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* 2upwigähafen , 30. Juni. 

Aus der Pfalz wird und gerieben: „Die Wah⸗ 
len der moeltliden Mitglieder ber Diörefanfynoden 
für die näcdften vier Jahre werben, wo dies noch 
nicht geſchehen ift, in dieſen Tagen ftattfinden. Mir 
können nicht unterlaffen, auf die Wicht gkeit derſelben 
aufmerkſam zu madyen. Mögen die Mitglieber ber 
Presbpterien gedenken, wie fern die Genteinden von 

rem Ziele und von einem dauernden Frieden noch 

ud; mögen fie bedenken, daß aus den Diöcelaniy: 
moden, welche zur Hälfte aus Geiſtlichen beftchen, 
welche in übergroßer Anzahl den Forderungen ber 
Gemeinden, einer gerechten Rirchenverfaflung und der 
Belritigung der den Grundfägen der Union entge- 

ufteheuden Lehrbücher entgegen find, die Mitglieder 
* Generalſynode gewählt werben, und mögen fie 
endlid wicht dazu beitragen, bie Zahl der Friedens— 
ftörer und der Feinde der Fortentwidelung unferer 
unirten Kirhe aus den Grundfägen ber Vereini⸗ 
gungsurkunde zu vermehren!“ 

Ferner wird uns geichrieben, daß ber Ausſchuß 
des PVroteftantenvereind beichloffen habe, eine eh: 
feier des 5ojährigen Beſtehens der pfälziihen Union 
für bie proteftantiihen Grmeinden am nädjiten 2. 
Auguft in der Fruchthalle zu Kaiſerslautern zu bes 
gehen, Es wäre dies ein eriter Schritt zum Leber: 
gang zu einer Rampfesmethode, der, wenn ihm die 

eeigneten weiteren Schritte jolgen, alteitigen Beifall 
(uzen mird, da Mar ſehende Proteftanten von ber 

eferve, in welcher der Proteſtantenverein ſeit dem 
Tage von Neuftabt ſich aehalten hat, ſich Schon längfi 
keinen Erfolg mehr verſprachen. Die Wendung, 
welche die Katehismusfrage genommen hat, zeigt an 
einem ra as re Beifpiele, daß thatloies Jau⸗ 
bern nur dem Gegner zu gut kommt. 

Aus dem nunmehr veröffentlichten Beſchluſſe des 
L Bezirksgerichts Zweibrücken in Betreff der gericht: 
lien Anzeigen, welwen der Leer weiter hinten in 
bem Artikel „Wfälziiche u A enheiten“ findet, gebt 
bervor, dab das „Zweibr. —86 in dem G 
richtsbezirt in 1848, Die „Pfalz. tg.“ dagegen nur 
in 534 — verbreitet if. Jedermann kann 
fih nun felbit ein Bild maden zu der Belmuptung 
der „PBiälz. Ztg.“, dab fie das verbreitetite Blatt 
im Bezirke fei, eine Behauptung, bie mit zu den 
Haraltriitiihen „Tendenzen und Manieren“ des mit 
vollem Nechte depojledirten Blattes gehört. 

Ein Münchener Gorreipondent will willen, unfer 
Ri werde ſich nächſtens in Kiifingen mit einer 
ebenfo liebenswürbigen mie fchönen fünfzehnjährigen 
ruffiichen Prinzeifin verloben. Man weiß, daß gegen 
Mitte Juli die ruſſiſche Kaiferfamilie in Kiſſingen 
erwartet wird, 

Aus Aulaß des Lutherfeftes zieht ein Wiener 
Dlatt folgende Barallelen: 

„Es it ein intereflanter Begeniag, ber ſich auf: 
thut, wenn man jept von Nom jeinen Blid na 
Worms richtet. Dort ber ——— eines Kamm⸗ 
machers von Brescia, Gian:Maria Maftai, welcher 
bie ganze menſchliche Geſellſchaft in ben neuen Juſti— 
tutionen verbanmt, bie den Fortichritt und die Civi⸗ 
liiation des Menſchengeſchlechis vermitteln, und hier 
das eben enthälte Stanbbild des Sohnes eines Echte: 
ferbreders aus Möhra, des großen Verſechters 
Freiheit der Religion und bes —— der Frei⸗ 
beit des Forſchens und Wiſſens, Martin Luthers, 
der mit einer der Arbeiler iſt an dem Werte der 
Eultur, die prächtige Blüthen getrieben und: bie mos 
berne Welt an fittliher und gerftiger Bebeutumg weit 
über die antite erhebt. 


e⸗ 


Wenn ſich heute die Sym⸗ 
pathieen jenem todten Helden ber Neformation zu: 
menden, wenn jeber Gebildete recht lebhaft inne wird, 
mas „jener dem deutichen Volle, was er der Welt, 
und insbejondere aud) was er den Katholifen ge: 
worden, en Berdienft iſt es als das der Allocu⸗ 
tion gegen ih? Der grell fladernde Gegen: 
fag führt es und recht lebhaft vor die Augen, 
welche fittlihe und geiftige Nacht die Menichheit vers 
funten neblieben wäre, wenn nicht die Eharakterftärke, 
bie fittliche Selbfttreue des Reſormators die Freiheit 
bes Forſchens der gr Welt errungen hätte; ne 

einer reformirten Kirche, welche das menschliche For: 


Ber Pfätzife Kurier erigeint taglich, mit Kutmahıe des Montags, und mit wödentäid drei Unterbaltung 
die Expedition als durch die Peſt bezogen. Anlerate werden mit 3 Kreuzer für A 






Ludwigsbafen, Mittwoch 1. Juli * Ns 


fen in den Kreis ihrer Berechtigung zog, war eine 
völige verdbummende Abichliekimg in der Nacht bes 
Aberglaubens, eine vollitändige Anechtung des Gei⸗ 


fies nicht mehr mögli 

Nach der „Allg. Big.” wird nächſter Tage Hr. 
v. Beujt in —* der päpftlihen Allocution eine 
die Rechte des Staates genen jeden a der 
—— wahrende Note an den Garbinal Antonelli 
richten. 


Nömiſche Einmifhung in bayeriſche An: 
gelegenheiten. 

* Wir waren im Smeifel, ob wir bem geftern 
erwähnten Artikel der „Eivilta Gattolica” über ben 
Entwurf eines neuen bayeriihen Schulgeſetzes größere 
Aufmerkjamteit als die einer flüdhtigen Erwähnung 
ſchenten follten. Als wir uns 62* ben Zulammens 

ng aller einzelnen Acte bes Vorgehens ber römis 

en Curie gegen ‚die moderne Bıldung und aller 
einzelnen Verjuche, unſere Zeit wieder in die Nacht 
des Mittelalters zurückzuſchleudern, in welder es 
feine andere Autorität als Die bes Bildyofs von 
Nom geben folte, vergegenmwärtigten : da durften wir 
nicht anftehen, in der Meußerung des päpftlicen 
Hofblattes einen jener ſchwarzen Punkte zu erbliden, 
die ih unter Umftänden zu verderbenidhwangeren 
Gewitterwolten entwideln Lönnen. Nichts Thörid: 


teres als die Unterihägung der Kräite des Feindes Dlittel wird die Regierung 
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Kurier 
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— 
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genſchaft als Vertreter einer Macht, die mit bem 
modernen Staate in beitänbigem Kriege liegt, bei 
ber Negelung des Schulweſens eine mitentiheidende 
Stimme ober weniabens ein. ohne Wideriprud au⸗ 
juerfennendes Beto haben. Aber die „Eivilta“ geht 
noch weiter. Sie ftelt bisciplinariihes ober ſiraf⸗ 
rechtliches Einfchreiten gegen die Eriegführende Geift- 
lichfeit (eoclesia militans) als unberedtigte „Berfols 
ung“ dar — wobei fie fi bis zu ber ſchauloſen 
bertreibung verfteigt, „baß bereits die Prediger in 
der Kirche von ber Polizei überwaht werben, unb 
daß gegenwärtig in Bayern die Spionirerei und die 
Denunciation in ſchönſier Blüthe ſtehen“ — unb 
verlangt fomit vom Staate, daß er ſich jener Geijts 
ligpkeit gegenüber völlig wehrlos * 

Doch auch damit iſt die ‚Clvillta“ noch nicht 
am Ende ihres Lateins. Sollte der Staat die Prä— 
tenftonen Roms nicht anerkennen, follte er nicht thun, 
was die päpftlihe Eurie will, jo werden die Biſchöfe 
angemwielen, vom Wort jur That zu ſchreiten. Ober 
ift es nicht eine Aufforderung zur thatfächlicen Auf 
lehnung gegen die Biastigeneit wenn 
3 re ihren Artikel mit folgenden Worten 

iebt: 

„Wenn die Negierung mit dieſem Vorgehen und 
mit diefem Verfahren ihren Zweck zu erreichen hofft, 
fo Fönnte ſich diefelbe ungeheuer irren. Mit dieiem 
den Klerus nidt eins 


und vornehme Rachſicht mit den Operationen beffels ſchüchtern, jondern kräftigen und das Band viel feiter 
ben; denn ſolche Fabrlaifigkeit öffnet ihm die Feſtung, Inüpfen, welches denjelben mit dem Wolfe vereinigt. 


che man nur ahnt, Da 


und ihr Urtheil daher von mehr als gewöhnlichen 
Gewicht ſei. Dem iſt fo. Der Papft, der troß ſei⸗ 
ner Dılilojigkeit Defterreih den Krieg zu erklären 
wagt, trägt eın Madıtbewußtjein in fich, das darum 
nicht überſehen werden darf, weil es auf morſchen 
Stügen ruht, die jeden Augenblid zuiammenbredien 
können. Diefelben halten aber immer noch den Ver: 
gleich mit den Stügen aus, auf denen die Eriltenz 
der Deutjchen SMeinftaaten beruht, und offene oder 
verdedie Angriie auf folde Staaten find daher 
ſchon in den Anfängen zurüdzuweiſen. Die inneren 
Angelegenheiten Bayerns gehen die römische Curie 
—— dieſe hat ſich im unſere Geſetzgebung wicht 
mi 


hen. 
Dan würde jehr irren, wenn man annehmen 
mollte, das Urthell des päpftlichen blattes über 
ben bayerifcen Schulgeſetzesentwurf beruhe auf 
folideren Grundlagen, fer reifer und befonnener und 
darum fachlicher und logiicher als das Urtheil, das 
wir bei uns zu Lande von geiſtlicher Seite, fei es 
in Dentigriften der Bildhöfe, ſei es in Mredigten 
— ——— Viarrer und Capläne, oder fei es in 

rtiteln der ultramontanen Preſſe, zu hören gewohnt 
find. Wir begegnen in Rom deujelben Beineinplägen, 
die auf der Linie von Münden bis Würzburg und 
Spryer abgedroſchen werden; ber Artikel Der „Ei: 
vilta Cattolica” ift in feinem raifonnirenden Theil 
meiter nichts als ein Abklatich der literariſchen Pro: 
ducte uuferer heimischen Priefterigaft und fielt mit 
der gleichen Kecheit wie diefe den Sah auf, der 
famoje legte Gejrtesentwurf” habe den Jiwed, „Die 
wiftlihe Idee aus der Schule zu verdrängen" — 
was zwar nicht wahr, aber jedenfalls ein vortreff: 
lidyer Borwand für die römischen Frätenfionen it, 
bie natürlih in Nom felbft keine andere Eprade 
führen können als in irgend einem oberbayeriſchen 
Gebirgsdorfe. Auch haben wir nicht Die Abſicht, 
dagegen zu polemifiren; wir wollen lediglich bie öfs 
fentlihe Aufmertiamtert quf den provocatoriſchen 
Theil des Artifeld richten, der fi laum in der 
Form von jener Stelle der jüngften — Allo⸗ 
cution unterſcheidet, im meldyer den oͤſterreichiſchen 
Bılhöfen das Signal zum thatſächlichen Kampfe 


in gegen die Etnatsgewalt gegeben wird. 


Die „Ervilta” ftellt die Zurüdweifung der Ueber: 
gie unferer Bifhöfe in Das Webict der ftaatlichen 

ebgebung als eine Verlegung der Rechte ber ſirche 
bar und fordert, daß bie Biſchöfe wicht etwa in ihrer 
Eigenſchaft als Staatsbürger, fondern in ihrer Ei— 


er herangeſchlichen fein | Sie wird die Ankunft der Stunde befchleunigen, in 
möhte. Der Müncener „Volksbote” trägt Sorge, ıweldher ſich die Biſchöfe nicht 


mebr 


hervorzuheben, daß die „Civilta Eattolica" unter begnügen werden, Vorftellungen ju 
ber betonderen Protection des Papftes Pius ftehe | maden,inmwelder fie vielmehr that» 


fählid vorgehen und mit apoſtoliſchem Muthe 
und apoftoliicher Freiheit zugleich die ihnen heftritte- 
nen Hechte vertbeibigen mäjlen, ohne ſich darum zu 
fümmern, was der „moderne“, dem Antichriftenthum 
verfallene Staat dagegen thun kaun. Denn an dem 
Tage, an mweldiem die berühmten Worte des verfiors 
benen Biſchofs Wittmann von Regensburg zur Wahr— 
beit werden; „Die Bılhöfe haben keine an’ere Mahl, 
als die Hölle oder das Gefangniß“, an diefem Tage 
wird die ‚Freiheit der Kirche ihren Triumph zu feiern 
beginnen. 
Auf dieſe Weile ſchmückt das päpftliche Hoforgan 
bas Verbrechen mit der Krone des Martyriuns. 
Wir haben der für fid) ſelbſt ſprechenden Stelle 
aus dem enntniß einer Schönen Serle des Batis 
cand nur eine Bemerkung hinzuzufügen. Hert v. 
Grefier, der den Schulgeiegesentwurf nicht in feiner 
Eigenihaft als Unterrigpteminifter, inndern in einer 
Eigenigaft als Eultusminifter gemacht hat und ohne 
Zweifel große Erfolge von jener Politik erwartete, 
die, um ein triviales, aber bier fehr zutreffendes 
Bild zu gebrauden, dem Hunde weniger webe zu 
thun glaubt, wenn. fie je den Schwanz ftüdweis 
abjchneidet, muß fi in diefer Erwartung vollktom⸗ 
men enttäufcht finden. Dem Maß der Surdı vor 
Rom, in welde er die Stantögewalt bannen wollte, 
ent'prit dag Maf der Frechheit, mit der nunmehr 
von Rom aus zur Auflehnung gegen die Etantage: 
walt aufgefordert wird; und die Allocution gegen 
Deſterreich mag Heren dv. Grefjer Ichten, dab Hom 
in feiner „Ciilia“ wicht ftärker geiproden baben 
würde, wenn er ſich flärfer gezeigt hätte, Daß feine 


Schwache aljo die Grundlage einer —7 — 
iebigfeit, 
ti man in 

PFrantreid. 


Rolitit war. Nicht durch fürchtſame 
fondern nur durch mannhafte Feftigkeit 
Rom Reipect ein 
.. © Barid, 27. Juni. Ms der wißige Depus 
tirte von Paris, Ernſt Picard, jab, dab die 100 
Milionen, welche den Gemeinden für die Erbauung 
ber Gemeindewege zugedacht jind, ohne feſte Hegel 
über das Sand vertheilt werben jollen, rief er aus: 
„Diele 100 Milionen find bad Wahltaſchen— 
eld ber Megierung.” Troß der frommen Entrüs 
Kung der Kammer über dieſen Ausruf hatte der 
boshafte Deputirte doch Recht. — Der Viürgermeifter 
in Chauffailles ſchreidt an feine „Mitarbeiter“, daß 
diefe ihren ganzen Einfluß aufbieten mögen, um dem 


terbrocgen in Bayern zugebradht haben, von ben 
ngehörige Boyerns erachtet 
1. Die bloſe Erflärung der St 
. Be a ae en 
i inen Der 
KR Eee, 


Renierungscandibaten für bie Bezirferatbäwahl ihre 

Enmmen zu geben: Dies könne bie Regierung 

ür bie gewährte Wegausbeſſerung als ein Minim 

ihrer Dankbarkeit beaniprüchen. 
gs, Menii 


als 










eine fi Bart zu . a A| Me 8. Gin nalmaliiler dee 

unter bief ng deu noch nicht Hüggen Ne: — — Ehren Br DE aus 
ierun daten, ber, begleitetäumd bei rem Schelle: Noegen einer Mai den Becken Des Iehteren mit 

fait v üfechen bes, ihm Strafe bedrohten Handlung welche ef vor jener Audwan⸗ 


berung-uerlibt bat, zur rſuch und Strafe n 
werbeñ Törtmen, ſoſetn mid nach = brgünitchen hen 
feines urjprünglichen Boterlandes Verjährung oder jonjige 
Straflofigfeit eingetreten ift. j 

, elle. 3. Der Vertrag xviſchen dem Hönigreiche Bahern 
einerjeits und den Vereinigten Siaaten andererſeils wegen 
der in gewijſen Fällen zu gewahrerden Ausieierumg der vor 
der Jaſtig flüchtigen Berbrechet, weldier am 12, September 
1353 abgefdlojkn worden ift, bleibt unverändert fortbefichen, 


ma 


der Tagesorbnung find, geben dem geiftreichen Prevoſt⸗ 
Paradol Gelegenheit, in den „Debats” eine witige 
Sdilderung der brei Kategorien zu entwerfen, in 
welche Die Sregleraing die Dppofitionscanbi: 
daten reihen wird. Iſt ein folder Wertreter de: 
mofratifcher Geſinnung, jo wird er als Parteigänger „Art, 4. Wenn em in Amerika naturalifirter Bayet 
der Schredenäregierung hingeftellt; ift eine Nuance | fid wieder in. Vanetn nieberläßt, ohne die Abſicht ned; Ame- 
vou conjervatiner.Beinnung--an. ihui zu. entderden, } Ela äuridzufehren, jo Jod er als auf feine Naßazalıfation 
fo wird man ihn beſchuldigen, die Wiedereinführung | bene — ze — Ve — * 
Des Jehnten, ber Herrenrechte, kurzum bes Aucien 0 © | ® * It. 

Nepime an und dazu geben bie neulichen re eier rung er ng For 
Vorgange in der Eharente eine herrliche Folie ab, | earifation Perzicht — —* werden. Der Verzicht 
und joilte ein muabhängiger Eandidat eine jo mas | auf die Rüdklehr fan ald vorhanden angesehen werden, wenn 
volle Spaltung beobachten, daß er weder in den einen i 


In De ber Naturalifirte des einen Theiles ſich länger ala umei 

noch in den anderen Rahmen pahte, jo wird man ! Jahre in dem Öbebiete des anderen Theues aufhält, 

ihm ganz einfach für einen Anhänger Robespietre's „Het. 5. Der gegenwärtige Vertrag tritt fofert nach 

und der Kenbalität zugleich erflären . . . dem Autaufd Der Hatifientionen in Kraft und Bat für 
Die fo oft werkünbigten diphomatiſchen 


zehn Jahre Giltigleit. — Wenn fein Theil dem anderen 
Erneunungen jind abermals vertagt worden, 


the Monate vor dem Ablauf dicker zehn Jahre Weittbeis 
weit der Ratier nicht weiß, ob er nicht auch jein Mini; | Tun bon feiner Woficht macht, benielben dann aufpbeben, 
fterium umzuãndern baben wird. Herr v. Lavalette 


fo tell er ferner in Kraft bieiben his zum Ablauf vom 1: 
' 1 + Monaten, nachdem einer der amrabirenden Theile dem an- 

bet nod immer nicht alle Hoffnung aufgegeben, fidh | deren von einer ſolchen Abficht Kenutnib gegeben.” 
um Nachtolger des Herrn ». Monstier ernannt zu Der 6. und legte Urtitel beftemmt, dat der Austauſch 
eben. Für die Ftiedensfreunde wäre fein Wieder: | der Ratifisattonen des Vertrages innerhalb 12 Monaten 
einsritt in die Regierung erwünſcht. 'vom >, Mai d. I. an in Münden erjofgen fol. Cs | 
Wie man aus deu Lager von Ehalons | murde aber auch noch ein ben Ynbalt des Vertraget müher | 
meldet, bericht dafelbit große Entrüftung unter den | FfliteDennes und erläuternded Prototoft aufgennmmen, 

Truppen. Tiefetben fürchten eine Enttäulhung ihrer | deſſen Hauptbeſtimmugatn die folgenben find : 


: ir ; Zu Art. 1 DS Vertrages wird anerfannt, dab, wenn 
Kriegshoffnungen, und es ift dem Kaiſer nicht menig | —9 ——— — 
ugefegt worden, bie Stimmen feiner treweften Ans | S6, Bayer bed bayerikhen Indignat6 ober amdererfeits ein 


ünger ja nicht ungehört E laffen. — Dem „Etenbarb* Nmerilaner der amerilanilden Güänsiüengrhäcigkeil In ber 








geſehlich vor iebenien Weiſe mon der R ines 

wird aus dem Lager geſchrieben: Nach dem großen | —** —— * worden iR — ne 

Manöver, das am Donnerstag ftattgefunden, bat der | Naturalıfation in dem underen Staate zeitlich giltig ex» 

Kailer einen Anal von Migraine gehabt, und war langt Kat, dasın ein noch hinzutommender fünfähriger Mufr 

dadurch verhindert, ih an die Tafel der Beneräle | enthatt midyt mehr erforderlich fein jo. Die Worte „uns | 

zu feßen, Die er eingeladen hatte — er bat fie für | unterbrochen zugebracht" find felbftoerftändlich nicht im fürs | 

den folgenden Tag zu ſich zum Frübftüd. Mm preis | petlichen, fondern im juristiichen Sinn zu nehmen. 

tag war er wieder voljtändig hergeftellt und ftieg Yu rt, 2 wirb anerkannt, dab eine mad, Hirt. 1 als 
8 8. Mas | Augebörige des anderen Staates zu eruchtende Perſon bei 

fchon um 9 Uhr Morgens zu Pfetd, um neuen Ma 

növererperimenten beizumwohnen, Die von einem Aus: ihrer — eg m = früberes erg auch wicht 

’ rn wegen dei Aus 
ſchuſſe von Generälen En len worben find. Nach —* en Dar ren ungern an a 


Beates einer Strafe unterworfen werden kann und jeibft 
ber Frübfäd begab er fih zu Wagen nad der nicht fpäter, wenn jie Die neuenworbene Staatsangehörigteit 
Baiterieartillerie, um daſelbſt Verſuchen beizumohnen; | wieder vertoren haben sollte. 
fpäter beiichtigte er trog der Starken Hitze Die Schieh: | Ju Urt, 4 des Vertrages ift man übereingelomment, 
übungen der Infanterie und ging dann zu Fuß den dafı die den beiden Regierungen geſetzlach geſtantien Sicht · 
auf 6 Kilometer ſich erfiredenden Rand des Lagers | Tungemaßregeln gegen folhe tm ihrem Zerritorium fich aufs 
entlang. (Diefe minutiöie Aufzählung foll deweſen. baltende Fremde, deren Aufenthalt die Kube und Ordnung 
daf der Rail den man wieder fehr unmohl mel im Lande gefährdet, durch den Vertrag mat berührt wer · 
an Der Muller, ben mai une * | den; imsbeiondere wird Die in bamertichen Webrheſehe vom 
dete, im Gegentheil jehr Friih und munter iſt. D. Red.) 


- ' 30. Januat 1868, Wetitel 10 Abi. 2 enthaltene Beftim- 
Heute früh follte bie legte Heeresmufterung ſtattfin⸗ mung, mwonad denjenigen Bayern, teelche vor Kerfäll 
den, und im Sauf des Abends wird ber Halfer in " nt * —— 


ihrer Mititärpfide aus Bayern ausgewandert find, der 
Faris eintreffen.” 
Italien. 


ftänbige Nujenipalt im Yande bis zum vollendcten 32, 
Yebenöjahre mterjagt ift, Durch den Mertrag nicht berührt. 

*Aus Rom, 24. Juni, wird ber Correſpon⸗ | Te hl durch den Ausdruck „Der ffändige Aujent- 
benz Havas gemeldet, daß Die Bulle, welche das ötu: | HaTt" eine fürzere md zu beftummten Aruelen unternom- 
menife Couell, d.h. Die allgemeine Kirchen: | yin, ar yeah —* * Bayıın * unterlegt. 
verjammlung, einberuft, am 29, d. M. im | uberdem wird anerlamnt, bafı ein in Amerifa naturalifie- 


f ., ‚fer Water, wenn er ſich ohne die Abſicht, im fein neu er⸗ 
Vorhof von St. Peter angeheftet und zugleich an die bened 1 ; ; r f 
Bilhöte verſendet werden wird, Das Concil wird, = ——— —⏑ — 


un J wieder ni claſſen hat, keineswegs hierdurd allein ſchon 

falls wicht ganz unüberſteigliche Hiuderniſſe eintreten, | die Frühere Chuelsnnsohärigfet wieder erlangt; mer ift er 

ant 8, Detember 1869 eroöffnet werben. nicht gehindert, diejelbe wie jeder andere Freinde nad Den 
Die Defertionen in der päpflliden Armee beſiehenden Geſehen und Vorſchriſten wieder zu erwerben. 

dauern noch immer fort. Seit bene 17. b. find 42 


Mann, daranter 36 Legionäre, verihmunden. Ans 
derjeits find in der legten Woche wieder 45 Necruten 
eingetreten, danımter 26 Ganadier. Das amtlicye 
Pititärhandbbudh” für 1868, das foeben erſchienen 
ft, führt in der päpilihen Armee 704 DOfficiere 
oder tm Dfficierörang ſtehende Militärbeamte auf; 
von benjelben gehören der Geburt nad 462 ber ita- 
lieniſchen Haldinfel an, 129 Frankreich, 59 der Schwei 
19 Deu nd, 20 Belgien, 9 Holland und 4 — 
Britannien. Es befinden ſich darunter 8 Generale 
und 24 Almofeniere (Feldgeiftliche). 


Bahye riſch amer ikaniſcher Bertrag über Die 
Staatsangehörigkeit der wechſelſeitigen 
Einwanderer, 

Dieler pwiſchen dem Befandten der Vereiniglen Stanten ; 
von Nordamerita, Hen. George Bancroft, und bem Bertre» 
ter de# Fürften Heheniche, Dlinifterioleaih Dr. d. Mötdern- 
dorf, vereinbarte Vertrag hat Die Genehmigung des Königs 
ge Im Folgenden theilm wir den Inhalt deffde 

it, 


„Art, 1. Angehörige des Sönigreicht Bayern, welche 
naturaliſirie Staatsangehörige der Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa geworden jind und fünf Jahre lang umumders 
braden im denſelben angebracht Haben, ſollen won Seite 
Bayerns als —— Angehörige erachtet und als ſolche 
behandelt werden. Ebenjo follen Stanitangehöris: der Vers 
einigien Staaten, welde naluralifice Angeläri;e Des König» 
reichs Bayern geworden fird umd Fit „05 Lang” unune 





Zelegramme. 

. Berlin, 29. Juni. Die „Gelepfammt: 
lung” bringt bie Conceſſſonsurkunde für den Bau 
ber Dsnabrüd: Hamburger Bahn durd bie 
Köln Mindener Geſell haft. (Anlagreapital 28 Mil, 
Ihr.) — Die Kreuzzeitung“ dementirt bie von 
einigen Blättern gebrachte Notiz, daß Verhandlungen 
bezüglich des Anfaufes einer Bılla in Cannes für 
Sat Bismarck ftattgefunden Hätten. 

., Wien, 28. Juni. Die „Neue Freie Pr.* 
läßt fih aus Paris telegrophiren, daß die frans 
zöliihe Regierung diplomatiihe Schritte zu Gunften 
ber framzöfiichen Eapitatiften, die öfterreihifcde 
Papiere befigen, abgelehnt habe. 

. Trautenau, 25. Juni. ‚Das geitrige 
Zeit der Enthüllung des Militärbentmals 
verlieh bei günfiger Witterung glänzend und unter 
zahlreicher Berheiligung der Bevölkerung des Nieien: 
gebirgsgaues. 

BPrag, 28. Juni. Ueber ben hieſigen 
Aufenthalt des Kaiſers erfährt man noch, daß 
dieſer zum Grafen Clam⸗Martinitz geſagt 
hat: „Sie verſichern mich Ihrer Anbänglickeit, und 
sh will daran glauben; aber bie Wege, die Sie gehen, 
zeugen vom Gegentheil. Ich mwarne Sie, barauf 
weiter zu geben, benn fie führen zur Revolution, 
Sie haben zuerst die Brandfadel ver Stenervermei: 
gerung in's Land zu werfen verſucht. Sie und Ihte 
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Stanbesgenoffen werben bie 
lien Treiben, zuerſt em 
Apelspartei iceintäbri 


verbarren zu em. beißt, 
czech iſcher Beamten werden ' 
der nationalen Agitationahgefiest werl . 
.Slorenz, 2% um, Die „ uff: 
ziale“ eılart den Ungaden framzöflicher tet ge⸗ 
penäber: Wenn auch ein vereinzelter Fall don ge⸗ 
beimer Anwerbung vorgelonmen it, fo hat boch 
die Regierung dies keines wegẽ ruhig geſchehen laffen, 
fondern die Behörden mit Ärenger Abudunn ſolcher 
Ungeſrhlichleiten beauftragt. — 
VRadrid, 28 Juni. Mehrere Municipali⸗ 
täten verlangen, dab die Cortes zum Bebuf der Un: 
terſtützung der nothleidenden Bevölfe:- 
rung eine Anleihe beihliehen. — Der Eolonial: 
miniſter bat beichloren, die 11,000 Genmer Blät: 
tertabaf, welde auf engliiden Schifſeu von 
VManilla.nah Sonbou-beiö den, um für 
Rechnung des Staatsisages der Philippimichen Ju— 
feln verkauft zu werden, gleichjeing in Yondon, Ant 
fterbam, Notterdbam, Bremen und Natwerpen öfs 
fentlich verawciioniren zu laſſen. 

.", Belgrad, 2%. Juni, Die Berfündis 
gung des Urtheils in dem Attentattprocefie i 
wegen neuerer Entdedungen und Geſtändnifſe bes 
Augeklagten Maric verfdgoben worden; bie Un: 
teriuchung wird fortgeiept und neue Berhaftungen 
erfolgen. Der Hauptmann Mirzailonic, mels 
der mit feiner Truppenabtheilung das Polizeiges 
bände hätte belegen sollen, iſt heute Früh In Beiſem 
einer ungebeueren Bolfsmenge erſchofſen worden. 

„+ Betersburg, 25. Jum. Das „Journal“ 
Sagt gegeniiber den Auelaflsugen verſchiedener WMät: 
ter: Der Borwurf, die ruſniche Prefie habe irgend 
einer fürſtlichen Candidatur für Ser: 
bien das Wort gereder, fei völlig unbegründet, fie 
babe im Gegentheil von vornherein vole Wahlfrei— 
heit für das ferbiihe Volt verlangt. 

x, Rew:Morf, 15. juni. Dampfernachticht) 
Der Pıäfident Johnion befürwortet dem Vernehmen 
nah die Präſidenjchaftecendidatur des Oberrich- 
ters Chaſe. 

Plymouth, 28 mi. Geſtern Abend 
iſt die weſtäudiſche Poſſi mit folgenden Nach— 
richten eingetroffen: Es wird verfichert, Die Inſur⸗ 
genten in Werico unter Ribero frien zerfprengt, 
und auch die Rebtllion in Yucatan ei zu Ende. 
Im Adgemeinen ifi in Wenindien ber Geſfund-— 
diene befriedigend, Auf Jamaica 

nd grope Regengüſſe gefallen, die einige Verbeerung 
angerictet haben, Am ®. uni fand auf der Juſel 
ein Erdbeben ftatt, das indeſſen ziemlich unſchädlich 
voräberging. 
Aach Sbluß der Redaction tingeizslien.) 

VLondon, W. Jun. Das Oberhaus 
bat heute Morgen genen 3 Uhr die Suſpenſorg · Bill 
mit 192 gegen 97 Stimmen verworfen, 
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2:3) Aus Speyer wird und bie Unjprade mit 

ilt, welde Namens det Speherer Teputallon Hr. Gone 
Nitoriulcaty König, an ben König von Preußen in 
der fürjtlichen Berjommlung zu Worms zu richten Welegen» 
beit fand. Dicfelbe lautet? K. Wajeftät! Es find bereits 
14 Jahre, daß wir uns zu Spryer in dem Gnticlufle ge» 
einigt haben, an der Weburtäftätte des proteftantiichen 
Hamens em ahnliches Denkmal zu errichten, wie heute ein 
folches in Der altehrimirbigen Stadt Worms am der Über 
burtsjtätte enangeliihen Betenniniffes enthüllt worden 
ft; einmal, um umter Dlithalje der geſammuen proteft. 
Chtiſtenheit das ruhmvolle Andenken vor & ewangeliichen 
Furſten und 14 freiem Städten zu erneuern, toelde durch 
ihre heldenmütbige Glaubenethat auf dem Reichstage bon 
1529 zu Speyer einem Principe Geltung veridafften, dem 
die proteftantifde Sirde Deurichlauds das Dafein vertmmnft, 
worauf jeitbem bie freiheit der Gewiſſen und der evangt · 
lichen Belenntniffe, der religiöhe Friede unſetes Baterlandes 
beruht; Damm aber auch zu einem weithim leuchtenden 
Zeichen, bafı wir Ale auf einen gemeinjamen Wblaubens« 
grunde fichen, daß wir uns Alle zu Einem Seren belennen. 
daß wir nicht geſonnen ſind, bie Fahne des ptobeſtautiſchen 
Reches und der worngeliiden Freiheit ſinlen zu laſſen, daß 
wir Alle, ohre Unterfcieo der ewangeliichen Belenniniffe, 
inaig und feit zuiommenhalten und uns wie Ein Mann er 
bebert werben, irenn es gilt, einem gemeinfamen Gegner 
Miderftond zu deiften, — Allein um die Errichtung des 
Wormjer Lutherdentmals, dem in mehrfacher Hinficht Die 
Priorität zur Seite ftebt, in feiner Weſſe zu beeinträchtigen, 
haben wir damals umiere Sammlamgen, bie jeht idien 55,10 
Gulden beiragen, eingejtellt umd das Werl bis zum heutigen 
Teiltage ruhen lafien. Run aber das Wormier Monument 
in feiner Hertlichteit wor unjeren Augen enthüllt worden if, 
barj und daun die Stadt Speyer zu den Füßen bed ehermen 
Reformatord nicht eher ruhig venveilen, al$ bis der Ice 
Stein in die Ruppel des proteitantiiden Siegeitempis, Der 
fich über dem feit Jahrtunderten unter freien Simmel fies 
henden Tauffteine des Proteſtantismus zur Ehre Gottes des 
Vaters, zur Derberrlicung feines Sofmes wmd zum Seile 
und Segen unſerer theweren enangelischen gircht erbeben joll 
eingefügt worden ift. — Zur Förderung dieſes Baues haben 
wir in dicken Tagen Tauſende von Unjprachen under bie 
zuhlloje Feitverlammlung verbreitet, mwobon mir ft. Via» 
jehlät ebenfalls ein Gxemplar mit ber ehrfurchtänollen 
Bitte vorzulegen wagen, daſſelbe eines unbigen Wides wir 
digen zu wollen, damit das begonnene Wert feiner Bollen» 


dung 


—F 


bald erfreuen dürfe und in der alt * 

*2 ein uicht minder braune ldap 

i t merben 
————— 
Der Abnig erwiderte, man babe wohl gethan, daß man 
das Wert jeither ** laffen, billigie ſodann mit 
huldroll 5 ichteit die Wiederaufnghine deſſelben und 
wünſchte Der Speyer zu ihren Bemühungen glücklichen 
Erfolg und baldige Vollendung, 

235) Aus Neuftadt wird unterm 34, Juni geichrie- 
ben: Der geſiern dahier abgehaltene Shüßentag be 
qloß. Daß die Milglieder des deutlichen Schiägenbundes in 
ber Pfalz als Gorporation das dritte deutſche Bun« 
desihgiehen in Wien (des Programm Iben ſiehe 
in der Rabrit „Verichiedenes” des vorliegenden Blattes) 
zit Bundes ſahne bejuchen und die Reife Dahn gemeinigajt- 
lich in folgender iR machen erben : 

Ubjahet in Mannheim den 23, Juli, Morgens 8 
Uhr 35 Minuten, über Seidelberg, Wirzbutg mad Rürk« 
berg, wo übernachtet wird, Am 24. Fahrt Regens · 
burg nach Palau. Am 23. Fahrt auf einem Extradampf · 
boot mit den bayerifchen Schüßen von Paſſau nad Wien, 

Es werden ungefähr 50 Schüßen aus der Pfalz an 
dem Bundesiciefien jich beiheiligen. Die Locaihüpenvereine 


haben igre Miglieder jolort Direct in Wien anmımel« 
ben und die Feſtlarten non dorther Er bejorgen. 

. ‚Ir Ganzen zäple der"deutfhe Stügenbund grgenmär: 
tig im Der Pfalz 243 active Schühen. In den Gkekammts 


enwsjduf beifelben wurden ermähll die Herten Adrocat Gol ⸗ 
fen in Frantenthal und Dr. Chaudon in ſtaiſerslautern; 
als Erſa mann Kaufmann Morſch in Reufladt. 

Nach einen beiteren Mahle auf dem Schicßlauſe trennte 
ſich der Schüpentug mit den Wunjch, es möchten ich recht 
viele Schuhen ans der Pfalz beim Zuge noch Wien beiheir 
gen und von da mit zahlreichen Trophäen gurüdichren, 
mie dies bei dem — Bundts ſwießen in Bremen 
der Fall war. 

236) Das Zweibt. Wochenbl.“ bringt nachftchenden 
Auszug aus dem Betathſchlagungstegifiet des £ Bezırkd 
gerichta Jweibrüden: 

„Das Igl. Bezitlagericht ibrücken nad; Anhörung 
8 tal. Staatsprẽcutatorã eldt in ſeinem An» und 

oriruge ; 

* n Erwägung, dab durch Rathslammerbeſchluß vom 
80, Auguſt 1851 verordnet wurde, bak Die durch das Ole 
eb vom 25. Mai 18486 vorgeihriebenen Publicationen für 
— Kantone den Bezırtd Zwribrücken in ber „Pfälzer 
eitung” zu machen Feen ; 


„Bub heute ober das „Ziweibrüder Wochenblatt nad 
ten chen Erhebungen im Gericdtäbrjiete Zweibrücken 
1848 Abonnenten dat, wahrend die „Jfülger Zeitung“ nur 
8.54 Übonmenten daklöft zählt ; 

daß durch die Sendungen don hiet nad Speer und 
zurütt für bie 75 unndidige Roften entſſehen und daß 
namentlic im Falle dringender Publicafionen ſolche leichter 
im biegen Worhenblatte beiserfitcligt werden fönnen, als 
in der „Pjäszer Zeitung” ; 

„Berorbsiet, da die durch Urt, 17, 19 und 54 bes 
Geſehes vom 20. Mai 1846 _vorgeichriebenen Publitationen 
= ſammiliche Santone des Beziric Zweibtuclen dom erflen 

uli nächſthin an in Zukunft in dem zu Smeibrüden ec» 
eigen „Zweibrüder Wodenblatte" zu machen ſind und 

11 mpärtiger Beſchluß im Sreisamtöblutte der Pfalz 
veröffentlicht werden joll, 

Geſchehen in der Rathelammerſihung vom zwölften 


Juni 1368.” 
237) Die gie ifche Befängnißanflatt er- 
iebt für das Ende des Etatsjahres In n7 folgenden 
— 1) Zuchthaus Haiſerslautern: criminell 
Eingelperrie 1 männlich, 1 weiblich, Giefängrikiträflinge 
2 m, sm, Zucdthanäfträflinge 123 m, 76 iw, im Okan» 
vr 147 m. 85 m, Darunter 25 m. und 41 m. aus dem 
jeikitigen Bahern umb 17 m. und 14 w. aus dem Aus ⸗ 
be. 2) Bolizeiomhalt Saikerälautern: 23 m. 21 m. 
3) Gefangenanſtalt Franfenthal: 60 m., 8 w., darunter 1 
m. Ausländer. 4) Gefangenanſtalt Zreeibriden: 15% m, 
28 mw. (Ausländer 22 m, 1 m) 5) Grjiehumgdanftalt 
Speyet: 46 m. 6) Bezirkägerichtägefängik Frantenthal: 
24 m, 4 m. (Husländer I m.). 7) Btzielägeridjtegefüng- 


Anzei 
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rt wird. 
Neuftadt, ben 29. Juni 1868. 


Der Vorſtand: Ellfpermann. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publicum bie ergebene Unzeige, dab ich in dem Bräd’ihen Suuie 





(a2271/ 
am Meingrtbor eine 


Wein: und Branntweinhandlung 


errg vrompier und reeller Debienung beſtens empichle. 
Auguſt Fonquet. 


daß Unter jeicneter bie Wirthichaft bes Herrn E 
siter auf Dem Hecnboſe, neictlbet „Zum Mheintpal“ übernommen bet, und em- | von weitem Reisilreh 
abbafener Hetienbier und Wittagsrüd. der Etäd BU fr., emp 


etablirt babe, melde ih unter Zuſi 


Raiferslouiern, den 25, Iunt 1 





gas Hiermit die ernebene Anzeige, 
ziel berielbe jeine rein 
abrleute finden bei ihn 


—— Weine, Tudwi 
aueme Stallung. 


| 
ae 





e. 


Laut Zuſchrift vom 27. d. M. zeigt mir mein biöheriger 
College, Herr Scherrer, an, doß er vom 1. Juli an aus ber biöher 
gemeinfam mit mir geleiteten Höheren Knabenſchule ausfcheidet. 

Um Irrihümer zu vermeiden, made ich den betreffenden Eltern 
hiermit bekannt, daß dieſe Anſtalt unter meiner Leitung mit Hilfe aus: 
jejeichneter Lehrkräfte ohme Unterbrechung im gleichen Locale weiter ge: 


id in allen 

152 w,, darunder Nichtpfä 

atg (Befen Crteng Dem Aaafdbirecigen mtr 
n ienerlichen Unt 1] 

Fun Sueimäßg Tagen iſt) wird vom 1: —— * 

an den Be chorden nicht mehr umentgellluch , Sondern 

t ben nnemenispreis durch die Poſt abgegeben. — 

ie meuehte Rummet (26) unſeren alten Freundes „Pilger“ 

A merhoüedig, dab fie nit ein einziges 


ib Hai :.7/m.3m. ü i 
:15 mM, w. — 
geile: i * 


Himpfmort gegen den Kurier“ Sind wir 
denn in Ungnade gefallen? — Die Stadt Jmeibrüden 
mückt fic; bereits zu dem bevorjiehenden Muſitheſt. 


Rab und Fern melden ſich jeden Tag Bälle am; und 
wenn das Wener das fit begünftigt, fo darf auf großen 
üremderzufluß gerechnet werben, — Um Eonntog wurde in 

nähen an Brautpaazx procdamirt, dad 147 fer 

näjahre gäßlt: Er, der bereits Urgrofonier it, 74 wab 
Sie 73! — Der tatholiihe Pfarrer von Kodalben wurde 
am 22. Juni Abends auf dem Heimwege von Pirmafens 
bon zei Burſchen überfallen und durch Diefjerftiche 
verwundet. ME muthmaßlicher Thätet üt ein lediger 
Blehidmied von Pirmafens dem Gerichte angezeigt. 


Bermifdhte Rahridten. 

(tt. Deutfhes undesfgießen in Bien) 
vom 26. Juli bi zum 7. Auguſt. Tas Programm dei» 
jelbers lautet in feinen weſenllichen Beftimmungen wie folgt : 

An 24. und 25. Juli: Feſtlicher Empfang ber 
im größerer Zahl gemeinichaftlich eintreifenden Schühen md 
Treitgäfle am den betreflenden Stationspläßen, #eleilung der» 
feben mit Dhufl zum Wentenlcomite_ und von bort in bie 
betreffenden Wohnungen, Ar den Menden biefer beiben 
Inge geiellige Zulammentunft in verjchiedenen erjl näher zu 
bex iquenden Gocalisälen. 

Um Sonutag den 26. Juli: Sefing Die Aufic» 
bung und Orbmung des Auges auf der Wingfirake vom 
art» bis zum Burgringe beginnt um 7 Uhr fruh. Der 
Abmarſch erfolgt pintlih um 9 Uhr früh, Durch dns äußere 
und innere Bitrgiher, über den Burgplah, Stehlmartt, Eirn- 
ben auf den Stepbansplaß, wo die feerlicdhe Begrüfung des 
Bunbeönorflandes, ber Süßen und Galſe durch Die Ver⸗ 
tretung und ben Biirgermeijler der Redsheuptiiant Wien 
und Die Uebergabe der Bundesſahne am ben Year! u Hate 
den des Hrn. Bürgermeifters fattfinde, Wad Vorttag 
eines Be durch den mieberöfterreichiichen Sängers 
benb: ewegung des 2 durd die Rothenſtrurm · 
ſtraße über die Ferdinandshrudde in bie Yügergile bis zum 
Brateritern und durch die Hauptallee bes Praierd auf den 
Feſtplaz. Anlunſt  dafetbil en 1 Uhr Mittags, Auf 
markt des Zuges und Aufpflanzung der Bundeifaine und 
fibrigen Banner und Abyeſchen in der Feſthalle. Um 2 
Uhr Bantert in der 6000 Perſonen faſſenden Feſthalle. 
Rachmittags: Velichtigung der Feſibauten und des 
Feſtpiahes, geielige Unterhaltung, Abends: Mufityro- 
duschen, coeatuen Feuerwerl. 

Montag den 27, Juli. 6 Uhr früh, beginnt das 
Shieken und ift deſſen Dauer vorläufig bis inclufive 
#. Auguſt d. J. feftgeſezt. Es wird täglıh von # lhr 
früh bis 12 hr Wiltags und von 2 lihr Nadmitiags bıs 
» Uhr Abends geihoffen, mit Ausnahme jenes Bormiltngs, 
an weldem die Generalverlammiung des Ge— 
fammtausicuffes des deutichen Schüpenturibes Ttatifindet. 
Das Bantert in ber Feſthalle u tüglich Mittags halb 
1 Uhr, Ferner finden täglich Muſilptoductionen zu ber 
ſchiedenen Etunden, dann am Abend Beleuchtung des Fheftr 
plages und Zargenterhaltung an ben betreffenden Maßen ftatt. 

Mn beionderen Fetlihleiten find ın Aus- 
fit genommen: 1) Cencert bes Wiener Männergeianguer- 
eins in Gemeinſchaft mit der Capelle Strauß; 2) Yırverta: 
fel ſammmicher Wörner Geſangpereine; 3) Vionftremulilpros 
durtion mehrerer Dittärmufilcorps geme inſchaſtlich mit dem 
Strauß'ihen Orcheſter; 4) grohertiges Hunkifewerwert bes 
— Stumer; 5) erentuell nach ehe bes 

aumes, zei Wälle in der Feſthalle; 6} Feflvor ſſellungen 
im atliheater und Wiednertteater; 7) Fettaue flüge au] den 
Lahlenberg und nach dem Semmering, ſowie Meinere Aus⸗ 
flüge im Die Umgebung Wiens, 


— 
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Vorſchuß-Verein Ludwigshafen. 
7} Unier Bureau befindet ſih mon heule am in dem Hauit unſeres Calſſers Seren 


an, Mundenbeimeritvabe Neo. 123. _ 
ſchaſtsſtunden yon d—12 Uhr Bormittags und von 2-4 Uhr Nadmittaas, 


ER Dam 


Regelmäßige direete Dampfboot: Fahrten 


zwiſchen Ludwigsbafen, Rotterdam und den Zwiichenplägen 
3 für Perfonen: & Güter:Beförderung. 

Abfahrt von Ludwigshafen 2°, Uhr Nachm. nad 

Sumstags unter directer Einjchreibung nah TYondon. 

elmafıiner @chiep: 

ichen den Güfen Matterbamstnpmigäbsien mit YAbiabrt ode 

Begen Näherem beliebe man fih an ben unterzeichneten Agenten zu 


| bie feierli Dertbei« 
‚Tun Der an a0 e auf yet 65 —X— 


[4 
ner and der fefllihe Ausmarſch fintt. 
Telegraphiſche Handelsberichte. 


Frantfurt a. D,, Gffectenfe:ietät, 
Am 23. Juni, Abende 6 Uhr & Min, 


Ürebitactien 203%, — 34 bei. 1860er Locie 74" bag 





Engl. Diesall. 6% 2 &, Stewerireie bit be. Staatebain 
a, 271 © 1882r Amerilaner 77%, bes Geile Zewr 
benz bei beihränttem Geisail, 
Berlin, 0. Juni (Scfuficourke.) 

Berb. Eilenh.Metien . 155°,8/ Loole vom iO . . Til 
Diainzlupmigsbuten. 183 ir; Neurite Lucie m, ind Bi 
Delterr.frang St, Acd. 1551 4) Nurkeh, Zhlr. 40 Yosie Balfe 
Mabebabın-Acien . . ag" | Its2er Amerilamer al: 
Allensbabn . „_- » &5Y2| Darımit. HBanf-Mchen. IA 
„5%. VrämienAnl. 118 | MeiingerHant-Acien 
5%, Metalioues . . dh IQ siierr, EreditHctien Aitg 
5% National-Änleben 54° 8| 4° „bauer, Yram.-Ant, 1018 
ao fl.2onjen. 154 70 49, bad, Pram.Anl,. —* 
Hıossiienb-Brtooe 0 | Mannbeimer Yale — 

Samburg, 29. Juni. (Echluficourle.) 
Oriierr. CEredit· Actien 809) Etantsbabn-Hcrien E13] 
18807 Yocde . - .„ .„ 73/00, Amerikp il . TI 
6%, Ratiowal-Anlehen 54 

Amfterdam, 2% Juni. Schlußceurſe.) 
6% Ameril, m. 1882 T7Y4 |5 Ma Wrsalliques & In 
5%, National-Knleben 50%, | Dei, fl. 100oon 0,1064 Sit 
18658 irang Metall. . 5944 |5%, iteuerireie Detail, do'y® 


Paris, 2, Juni, (Schlubceurie) 


tg Bente. . .„ „LOL 10 | Grebitacen n, Verrire Sa6 26 
3% mtr» MO 78 Deite-trang. Sth-Aer 81 5 
1682r Amerilaner » #3 | 18hr öltere. Anleibe . 300 
Üreditmobilier. . .„ 310 





Ren Hort, 9, Inni. (Schlußourie, 
“2 000,r,r 10041 Baummolle , 
Wechſel p. Lond (i. G) 110145 Weuf 
ill St.Bonde 11396 |"Petrofe 


} 
.. 9 


. 28 2 8 tu 


Berlin, 9, Juni. (Schlußbericht) Roggen per 
5542, per Juli Auguſt 51. Del per Junt 9a, per 
Pr  Snriritus per Juni 1%, ver KHerbit I7%o 

Samburg, =. Jum, (Schluhbericht.) Weizen flau, 
z Juni 5900 Sb, nelto 140 Yco»Tblr, G., ver Juli 133 
co-ihlr. & Hoggen malt, per Juni 5000 Bund brutto 
104 ©, per Juli 92 G. Rubol geitaittlod Spiritus Fulte 
Io#, _Kattee Sehe rubig. Zint ſehr Ichlos, 

Amflerbam, 24 Juni. Were flau. Noggen Isco 
Bau auf Termine medriger, per Juni 216, per Juli 210, 
vie Kuba Eye f 
Paris, 29, Juni, Rühnf per Yırm 88,50, per Juli⸗ 
Auguit 8850, per September Tersmber 3,75, Debi ver 
Juni 78. 50, per JuliAuguſt 74. —, Spiritus per 
Juni 77. —. 
. Konden, 29, Yumi. Weisen ſehr rubig, 1-2 f&. nieb- 
tiger, Haſer Ihleppend, 1/2 ih 1tiedriger. Wetter practtig 

2iverpool, 23. Juni, (Baummollenmartt) 
Umfag 10,000 9, Srmmung: Umperändert. Didbling Or⸗ 
leans 115% MWidbling Ameritanıkbe 116. Pair Donlierap 
Ha Midfair Dholletah s. Baier Bengal FA Butler 
Comra Wood fair Comm ie Bais Pernam 11,4 
Boir Smorna 9a Bair Aegyotiſche 12 


Surd 
bit 


Münden, 27. Juni Auf ber heutigen Schranne wur · 
ben zu ben heigeichten Wittelpreiien vertauit: 2370 chafel 
Detjen zu 23 51 fr, 1953 Schidifel Korn u ich 
10 fr., 38 Schaffel Berite zu 24 fl. 43 fr. und 1422 
Schaffel Hafer I. 8 fl. 4 fr. Sukammen Sm ftel. 
Frautfurt, 29. Auni. (Birbmartt.) Ber deutige 
Marit wor mer ſeht mistelmäkin berabren. Was jedoch die 
Qualität bes augetriebenen Hornriebe enlengl. bo war dae ⸗ 
ſelbe fo ausgegetdmet, wie ſellen auf einen Martte, nament · 
lich lieferte Deſterreich wahre Vrabteremplare, Die Yreiie 
gen, da viel nach Auswärts autgelauft wurde, fait uu. 2 
per Etr. in die übe, Hammerh unten jmar viel ar 
Markt, doch war die Eualität berielben midht eine heerorts 
zum Schlachten belichte. Sugetrieben nwren ca, 20 Ochſen, 
180 übe, 120 Haller und 240 Shmmel,. Tie Breite jtellten jich: 


Odſen oo... LQuai. per Bir. 3-34. 2 Du 9 

Hübe und Kinder u u“ O0. 2. 8, 
Balder „vr... ” .. „A. u. 
Sammel... .. J. 0.2. 238. 





Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebbard Stan 





Ber Vorſtand. 


En 





Nicderländifcde 


pfſchiff⸗Rhederei. 


otterdam. 


af daierenſt. zu billigen Frachten, direct pie 


6 bis 8 Tage, 


Sudrwigthafen a. Rh., 29. Mai 1868. 


Elemens Grobs, 





Afrikaniſche Panama-Hüte 


E een und wectnaßigſte Kopfbedeckung (tür Reife und Garten 


Eb. Kramer Sohn, 


Qutfabrik In Manubeim, 


[I] Frmihkt. a. Rh. 
Sonntag den 7. Juli en 
ai | Abs anstatt dessen 
any vellig ge arg Fr 

esem M 1 
Deli En Uhr in Grünstadt, "ni, 
Für Bierbrauer, 


Be welche Verjteigerum 
— Im mac no den wichtiger | [agort/,] Hui — Bas der Draw 


erei jur ag Schlange, Zi. O 8 Neo, 7, 
Der Berbanböbirector. 


werden dael 
Dennersing 5 Juli, Vormittags 
ae MIR, 0 0 0 En m 077777 Üfgnmihihe zue — ebörenbe_ Begen- 
Br. Seltiam, Hemdenfabrit Landau, 3. 
früber Carl ubing Mannheim, Hanerfäfie, ficine — * 
— eine Babetate — ——— 
mu leinenen gen, Danndeim, 26. Jımi 1868 
Beitellungen eg en ee werben im längitend 8-14 Tagen unter 


— 3* Gatante get Bir 
— Se Ks —— —9 Bde, 5* 5 in Grünitabt, 
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S. Etarpil. 


Reitpferd- Verkauf. 


13151% ] Gin Tiabrine, ichlerfreie, englifche 


















ar An Beutel in Railerdlautern, rirdri in St. Ingbert, 

BWeiß in © Kiel in Nirhbeimbofanden, Volblutuute aus dem berzogl mailanikhen 
zu/Mo. Ey Br. im Lirmafens, —— Varjiall, jein und periect geritten und aub 
Bilde & Glanh in Neuftant a O. % —8 in Wo im Ss igeipänn a nn su verlaufn. 

Aranz Hand in Dürkheim, »önngen in 0? jagt bie 
















Eine — an einer ECuendabnna · 
tion in der Pliali, die fich eines bedeutenden 


Petroleumlampen und Glasgegenhände en Inder Die, De ih eich Bebrtenden 
8* Wiederverlaufern zur besorfichenden Saiten unter Sufuherung billiger und tecllet e „neuen Hesmanberung‘ ee — 
11 


eine igen Preis auf eri 
Ferd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Haardt, ven beider En OL u 
:] [2597'% 20] Agentur und Niederlage der Lampenfabrit von E. Mlopfel & : Cohn in Erfurt. 

































—— laiss „| Der Dung aus meinen Stallungen 
it aufs Gewicht zu verlaufen. 
Neuftadt, den 27. Yuni 1868. 
RS" VER — — [3012%) Wegen Mangel an Kaum find eine 
r 
’ " > ’ 
ma mut) Meinhändler, Keinproducenten u. 17 Cart ennchsete I Soc 
u, ludıt eine Stelle als uhleber entweder 
when Kauptyollamtes zu Zudwigsbalen fortwährend rin grobes Vager von unvergodten | |3250 „| in tüditiger mit dem Goloniafe 


} * en am 
von Auben. 2-30 (tr. täglich, 
a) Er ne und a Ausgeihnittene Wandmuſter Vaitfütterung, und nur Strod als "Einfrei 
zu befanntem billigen Babritnreis bei from )] St Iodann-Suarbrikten, den 2%. Juni 1868 
Berner, gl. Rotär, 6. F. Ernft in Speyer. Ar. Yabı, 
Ber tung ein ) arobe Relter mit enermer Spindel und 4 
”s 8 er Mühle groe —— baleich zu verlauſen bei 
bin, em [1233] Ein jun junger Wann, welder wel im Sol 
5 — T rnnsit- it-L azer ihart beimamdert it und que & im Dir 
Pr Wemei 
R . Müler von im eiarın dolzaeſchaſt oder jonn im em 
von französischen und spanischen Weinen. 1,5 ac: jont jr ans de 
m] _ Herr &. A. SU. Müler zu Nürnberg unterhält in den Stellern des fünin- 
Fame und Ipaniihen leinen, alä: Rhoneweine, Bordeaux, Konssillon, Benicarlo u. | wanren-Weihärte beitrauter junger Wann 
reife Mellen ſich durch birecte grohe Veyige und den Genuß von 20 Wrocent | under Dauerndes Engagement br 











ch noch w; orgen —X auf 6-8 | Bollrabatt de billig. Wegen näberer Auslumdt m, |. m, beliebe man fich zu wenden an das| Reuſtadt a,®. ze. Fü, 
hre — ee ndlungshaus Nicht zu Hberiehen! 
n amt ‘ ı u hberielen, 
Waswrit, fat, Notar. S. Pederle in Ludwigshafen a. Rh. Se.) Gin ar a ——— sh 





NB, Die Weine werden auch Hafhenweife, jedoh nicht unter 25 las beher ebenen liefern fann, finder dabier 
fen, ‚abge dauernde Belbaftinung, da es an beilerem 
— Schneidern ſeht mangeli 


Slavboni e na öl e Siembach bei Be; * 
[3090% 0] in atoſer Auswahl und uiſche Faßhoͤl J. [mat u] 43 —— — 


Grohs⸗Abreſch in in —* 0.8.9. jet? —2 bei 


Mo. Zumpelmaan in Landau 


— von Bauarbeiten. 


a 
N jarrbaules in en 
follen " Yen dem Submilhonswege —— 


——— „Eid, Maurer und 




















immermannsarbeite — 40 re 
3 einerarbeiten, — 78 Minvderverfteigerung. 2} ‚Der U Der LUnterzeihinete empfiehlt alle (aim sl Gin tremente Uhirtbichaft ftebt zur 
4 ofierarbeitem, Hl. =». 287.36 Denaflast, Herirkiamtt © Sorie Pierdtgarn nebit Ohrfuppen. vermietven Nadere Austunit ertbeilt bie 
5) Blalerarbeiten, u... +»... 24 42 Hut Sant — — nah Mina Soaꝝis NAobtbach Veo d. Bi. 
&) Epenglerarbeiim, —⏑ — ann |-- 
Anders u. apeneraibeiten, u 270 DI bier, wird die Seritellung eines eiiernen Brief⸗Couverte Frankfurter Börse 


Thores am öftlichen Eingange des Briedhoies 
babier, —— zu 68 fl, 30fr,, denilich 


vom 20 Juni 168 


bestgliben Subrnifionen bis lännftens 4. 


in allen Formaten ımb Qualitäten von 14 fr. 
ui nädiibin, 10 Ubr des Bormittund, ver- 














































































per 100 Stad an bi8 gu Den feinen Sorten; | yon ainhera EEE TEE Ten 
lofjen und Nrortirt bei dem untertertiaten — ni 1888. ferner mit Weinen gefütterte Gounerte in allen Voll eindesanlte Aetion und | = * ne 
te einzureichen, bei mweldem guch die Pläne, Tas Bürsermeifteramt, Gröhen, jür Boitiendungen von Haflenkheinen Keen ** 7* 
— und das Bedingnißheft zur Bärtel, —— —— — * —5 1% ar er u 
often I michneten Handlung jet varrätbıq und ſie |; 5 de. «'reditaciien Cast. W.] — 1304 
wiabern, I ben Muiter Dienſten — — 423 =; = 
Bermebeg. Dip än Dt. nee 3002] W. ebehröurn in Sebräden. = | Dix 
f ” 4% Durium. Bankaı ı . 20] - 28: 
= — |; zum —— * er a Bari Samiengeieken fi fir an io, * —* Hal The, R- | 3% 
ie rbei a ulem ei Schmie wununhehn tien a fl 4 — 
Bekanntmachung. erben verfauft fein zu | neiiter —— 34 % FrankiHauaner = = 
Ouirnbeim, Bezirtsomts Brantenthal, Ber an gi Vab- : — _ [8% Demere. Saoaıweisuntahn-A - ni% 
nelegenes us, in |{paust ir i in under Tuch und — malen dm ya „| ine |ı 
Schuldienſt⸗Erledigung. —— biäber eri lateich ein —— — mit den nötbigen 13 3 Böhm. Wertti.bom- Actiem fl 2m | 6 = 
15157 ade F Jandige Benftonirung — ———— warde u.das elegant | Bortenntmiffen verbehemen jungen Mann in 7 re re rad Einen",| — | 11 
r von —— ut letm in it, ſich aber auch zu anderen Ge · die Febr, 2. ausm Dörkheinur. = >|..06 € v0 
edabier in eignet, unter Tebr günitigen Hebin- N, Seins Cöbne 4% Plain Noriin-Acenaod.| B5 | 
* * — folgenbe —* in Spener, 4% % Nayrrische (Mthalın 125 
nd; Sabert Auskunft: auf frantitie Anfragen | ————— — 4% Uuwische Ludwignuatt F - 
der Gemeinbetaffe baar . 5 # ertbeilt Geſchafte mann Geiger in Bergsabern, Rn Ein „Nüchtiger Ubrmadernebilie |b 08 — Sant * eben kr * 52% 
— — —— — — | findet dauernde Condiion bei Mein Na ——5 
Kür Gerber. w. Freund Yume. in Winnmweiler. y % Elisahetbhab--Hriuritäten A? | 799 
4% de Henna Einiadun #7 | 73 — 
BI67%,]. Eine in auter Lage gelegene Get · 8% Böhm. Wesh.-Pr.i.8.h. it 67 | 76 = 
5 —— ern, k nebit , voll Ufändigem dazıs _ gebörigem Geſucht 4% % Heer. Luuwigsb.- 
6) Anichlag Merkjeig und Mobnung daber dit zu ver- |mwird ein geiihter Zaperier in Bolferarbeiten 4% % Ludwigsh.-Bext, Prior.-ObL | — * 
Er Käberes zu ertragen im ber Exped, | bei 9. Doll je+, Tapesier im Landau [349% J een — 4* 
Kuhn € ft der Gi ti ti Mi M r 4 % Bayer Unthahn iS - ı- 
Ing de Gmpieblung. — ROH IVGER WERD. " — 
— bet dauetnde Stellung be 320; Gnld-Surt-n, e 
a 5* ebendienft en Dr Sa) Der Unterzeichnete empfiehlt am- fin — zb. —59 —** a] Preussische Kasmenscheins . . » 14% —F 
entgel Inh, m ch den Herren Grundbefigern bei bevor- in Obretben bei Dürkheim a Preussische Fröwir.chedur - . + u. 
— Diele Eiche mellen ihre WRel- | Hebender Ernte jeine Dampf. Erefgmaltine. | ——— 44 
4 Boten von beute|  Neuleiningen bei Grünftadt, am 22. Juni a 2. eg —D — — u 
168. aberia wirt geht von Bm. Kaa in J IE 
—— .. un. — — —— 
ERWEITERTE PT | Gold Pr Zell pliund. « 
J za) Einen braunen alatt- | [3181°,,] Gin braver Junge fanı zur geund | Hochn Kb Zoll Hand - 
—— en Häbnerbund, im jeder Bas Grleraung des Sattler- und Zapejier- | Diilare mFfinhe. = 2 * Itmerx 
be „ Deile ung ausgegeichnet u, Tchr | Geſchaſtes oaleich in die Vebre aufgenommen | ——— — —— — 
Be perl 1 | 7 FEDER EEE frälftg, unter & die Wahl, ver- | werden. Rüyeinwollerwärme auf der Ehmimmidule 
—— —— Sclafſtellen zu vermie | fauit Jacob Stand, Biegler in Offenbach beil Dirkbeim a/Kaarbt. and Buoranflalt ın Lurminnbairn. 
„ben bei D. Zönıg Dich zur Ucienbrmierei. Landau. Hrruisun Moll. Um 30, Juni, Morgens 30 Uber: 16 rad, 





Bucpruderei von I. Baur in Lubwigsdaten a. Mo. 
Hierzu folgt dad Feuilleton Nro, 79. 





ilgilcher Kurier. 


ee — — — — — — — ç — — — 
Der wiauiſche Aurier erſcheint tiglih, wit Autnahrae des Monlagt, und mit mädentlid drei Unterbaltumgshblätteen. Derſelbe tofet wiertehjährtih f. 1. 80 fr, ſowohl durch 
die Grpebitien ald wurd die Poht bezogen. Inlerate werben nid 3 Srenger für bie vier paltige Welktzeile berechnet 











AM 153. 


* Bupwigähafen,, 1. Juli. 


Ludwigshafen, Donnerstag 2. Juli 


Miethlinge erlaubt, bier zu Lande nicht länger er: 
lauben dürfen. Wer giebt biefem Priefter das Recht 


Der befannte Beſchluß des k. Bezirkägerichtes } zu ſolchen gegen das Geſetzgebungsrecht bes Haifers 


errungen bat über bie Grenzen ber N 
uffehen erregt, vielleicht weil man anberswo eine fo | 
mutige Verlängmumng der Prätenfion der richterlichen 
Unfehlbarkeit mi 


falz hinaus | gerichteten Erfärungen, zu ſolchen Uebergriffen auf 


weltliches Gebiet ?* 
Die unbeiligen Finder des Helligen Vaters, bie 


gewohnt it, Freilich ſtellen bie] ben „Wanderer“ redigiren, erörtern ſodann, was bie 


mit der „Piälz. Zig“ geſinnungsgenöſſiſchen Blätter, | Regierung fo „lücherlihen Anmahungen“ —— 


wie beifpielsweile der Münchener „Volksbote“, den | zu thun habe. Sie fommen zu dem 
al in einem Lichte dar, in welchem das Speyerer | lieber gar nichts als nur 
latt bei dem mit ben Verhältniſſen nicht näher bes | jel, und ſchließen mit ber tr 

i „Die größte Halbheit Freilich ſehen wir in Gel- | €; 

tyter feiner politiichen Ueberzengung ericheinen fol, | tung: den Birchöfen ift der —* voltommen frei⸗ 

Heſſtſche Blätter Dagegen, mie z. B. die Moin⸗gig.“, gegeben auf Verfaſſung und Be 

nächt, dab der Beſchluß dem | 


kannten Bublicum al$ — risum teneatis *) — Mär: 


find ebenfalls der 


lub, daß 
5* gu unternehmen 
enden Bemerkung: 


‚ ben Bertheidigern 
es Geſetzes aber im ber Brrffe bie Abe en Er 


Anſehen ber Berichte mur förderlich fein fönne, und ) widerumg des Ungriffes vielſach geſchmälert und be 
fragen: „Wann wird in Heſſen in dieſer Beziehung | ſchuitten. Dan veribeile Mind und Sonne gleich, 
der offeuillchen Meinung Rechnung getragen werden 2° | und man wird gar feine Action von Seite der Ne: 


Roma locuta est: „Rom bat geſprochen.“ Der | gierung bedürfen: Die freie Prefſe wird mit 


Lejer findet weiter unten ben 
lien Anjprade vom 22. uni, 


Bort des Etellvertreters Chriſti, der, bie Art an 
bie Wurzel legend, vor Allem die Staatsgrundge: 
jew, und in natürlicher Conſequenz bie anal erjloi: 
enen und fanctionirten confeljlionelen Gelege mit 
aller Entichiedenheit verwirft und verdammt. Stein 
Katholik, dem es Ernſt ift mit Neligion und Bes 
fenutniß, lann mehr im Zweifel fein, daß der Geiſt 
bes Liberaliämus ein unverföhulicher Gegner ift wi⸗ 
ber ben in ber Kirche wirkenden und durch fie reden: 
ben heiligen @eift; fein Zweifel mehr, Daß hie von 
Miniſterium und ber Kammermajorität  betretene 
Bahn eine abſchlſige iſt und nur zum Verderben 
führen kann in religiäfer Hinficht vor Allem, bald 
wohl auch in pelitiicher und materieller Hinficht, kein 

weifel mehr, dab für Klerus und Vevölterung eine 


were Zeit bereingebrochen, eine Zeit des Kampfes - 2 
für bie — ınhe in Defterreich, mo fe num | in den Schooß der „alleinſeligmacheuden“ 
vorzugsmeiße eine „Nreitende“ wird, und eine Seit | wer 

ggenhber dent Beipött und Der Wer: | 


bed Duldens ji 
eite der großen Geiſter, an denen der 


pöhuuns von | d * 
veritaat feit kurzem jo ühderteich geworden ij. | veröffentlicht worden. 


Et t geiprodpen und zu feinem Sorte, jagt jeber 
ic Amen.“ ur 


2 4: den Biihdfen fertig werden. Eine durd 
erg —— * Preßprocche verhetzie Breſſe — wird deſſen 
ultramontaner Wiener Gorreipondent fi folgender: | bald überbrüffig werben, für eine 
maßen äußert: „Die fieben Hirtenichreiben unferer | treten, die ihre Freunde peinigt uud ihrten gefcmos 
Kirchenfüriten find beftätigt und befiegelt durch dag | Tenen Feinden Straflofigfeit gemäprt. 


ng einzus 


Die ultramontanen Blätter Deutichlanbs ver: 
harren dem Wormfer Lutherfeſte gegenüber in einer 
auflänbigen Rejerve und geben mar bie und ba ihrem 
Herger darüber Ausdrud, doß Eavonarola zu 
den Vorlämpfern zählt, melde auf dem KRiet- 
Ihellihen Denfmale zu den üben bes großen 
Neformatord figen. fronzöftihen „Donde” 
war es vorbehalten, zuerft den römischen Hab gegen 
deſſen mweltumgeftaltended Werft ausjulprudeln in 
einem ebenfo albernen ald mwüthenden Ausfalle auf 
den „elenden abtrünnigen Much“ insbeiondere und 
auf den Protzjtautiämus im Allgemeinen. Bas 
ultramontane Biatt brüftet ſich babei mit ber Mebers 
zeugung. daß diefe Kundgebung bie legte des ſter⸗ 
beuden Proteftantismus und in ber That nur ber 
Ausgangspunkt für bie Rückkeht ber Abgefallenen 
irche fein 
dee 

Die papſtliche Einberufu id für die große 
Rirhenverfanmlung bes — if Dorgeflern 


Die Zuftände in der Romagna, über welche neuer: 
dings in der italienischen Deputirtenfammer verhans 


reuſch fangen die „guten Katholiken“ von der delt wurde, arten nad und nad in vollſtäudige Anar: 
en. welche den kühnen Eingriff eines Priefters in | hie aus: die Behörden von Ravenna find gemifler: 
die flaatliche Beieggebung gutheihen, auch in Dejter: maßen in ber ‚Gewalt der Mebelthäter und deshalb 
reich au, rar zu werden. Der Wiener „Wanderer“ | gezwungen, ſich mit allen möglichen Vorſichtsmaßre⸗ 


3. B. der feineswegs von Proteftauten. oder Juden geln zu umgeben, 
rebigiet if, —& ſich folgendermaßen über die auwalt Cappa das 


Allocution aus; 


„&s iR ein faftiges Stückchen rõmiſcher Berebt: | 


famfeıt, wie man fih es prägnanter und fbärfer | 
e nicht denken kann Der vn Vater pt es 
im der Lebung, gegen ungehorlame Kiuder jeinent 


prieſterlichen Jorn die Zügel ſchiehen zu laſſen: er zaudert. dad Standredit 


thut es auch gegen und, und barob wird Niemand 
in Erilaunen gerathen. Rach dem verrufenen, be 
ruchtigten Eyllatus mirb fein verfiäubiger Menid) 
von der röufhen Gurie Selbſtbeherrichung und 
Möfigung erwarten ; es hat ih unter Leuten von | 
guiem Gejhiuad jeither ein ſtillichweigendes Webers 
einlommen berausgebilbet, diefe geiftlichen Herren in 
Rom ganz nad, Herzensluft Feilen und polteru zu 
Iaflen, ohue ‚weiter, von ihnen Notig zu nehmen, 
Wenn ber Papft io verlährt, jo wird bie äflerreis 
chiſche Regierung ſich genöthigt ſehen, feine Styl:- 
und Nebeübungen fo adtungsvoll bei Seite zu legen, 
wie bied die Halienifdie und bie rauffiiche Regierung 
tun, denn Daß wir Deſterreicher allein die Allen 
und Darren ri die nach der im Vatican an: 
gellimmien Melodie tanzen und fpringen, — das 
geht eben nicht mehr länger, weil wir im neunzehus 
ten Jahrhundert ala Staat fortbeftehen wollen, meil 
wir die ſchnode Verlegung aller Grundfüge, melde 
ben Staat unfered Jahrhunderts ausmadhen, die 
Verwirrung aller Rechtopriucipien, bie fih das rö— 
miſche Gurialzegiment. unter dem 


*) „Haltet das Lachen“ — wenn Ihr Lönnt, | 





den; ber Wräfect verläßt Seinen Palaſt nicht mehr, 
und in den Unterfuchungen wollen bie Zeugen nicht 
mehr anslagen, Die Regierung möchte dem Ausland 
egeullber verhehlen, dab 
——8 nur Gewaltmittel noch helfen können, und 
u publiciren .. . . 
Die auf Montag sehe gt geweſene Urtheils⸗ 
verfündigung in dem Belgrader Attematsp e iſt 
och nicht erfolgt, weil neue Entbedungen eine Wieder⸗ 
—— des Verfahrens nothwendig gemacht haben 
oflem. i 
Die Londoner „Morning Poft” ſchildert bie von 
beftändigen Rüftungen begleiteten " Friedenduerfiche: 
rungen diesſeits und jenfeits bes Mheines nicht. uns 
migig in folgende Beinen Dialog. Moltke: Mir 
verwahren und gegen die Sriegäverbäcti ung 
Niet: Frankreich — Remaud. — Molile Wi 
molen den Frieden. Niel: Wir wunſchen keinen 


Krteg. — Moltte: Bir haben nicht die Abſicht, Sie 
anzugreifen. Nel: Mir Denken wicht daran, men 
den 


rieg gu erflären. — Moltke: Ich glaube ni 
en Kor Ei den, mas ®ie mir — — A 
Dante; gleichfalls. 
Die Czechen. 
* Unlere Prager und Wiener Telegramme ber 
letzten Woden haben ben Zeiler auf dem Laufenden 


Shuge fremder | gehalten —— — in dem 


ößmen gen für bie 


riffen 
Krone des bellgen Wenzel, was bie Magparen für 


: 


in dieſer vorher römtfchen: 





1868. 


die Krone des heiligen Stephan erreicht haben, näm: 
lich nationale Autonomie und Herrſchaft über die’ 
anderen Nationalitäten, melde das Land bewohnen. ’ 
Bei der Hartnädigleit, die fie auszeichnet, ift ihre 
gitation nicht, wie viele Wiener Blätter au thin 
wohnt find, zu beipötteln, Tondern es ift mit der: 
Rıben als mit einer polltiſchen Thatſache von großem 
Gericht zu rechnen. Mag man. auch fagen, da die’ 
Gechen nit auf einer Culturſtufe Reben, melde fie 
wi Führung eines jeldftftändigen Staatshauspaftes 
erechtigte, iſt damit nicht eine Belaſtung der 
en, ſondern eine Velaſtung der Habsdutgıtot . 
zingifgen Tpndftie ausgeſprochen, die jo wenig im 
Böhmen ald anderswo «8 veritanbden bat, "Trägerin! 
wahrer Gultur zu fen. Ein Voll für die Simbden 


einer herrſchendeu Familie verantwortlich zu machen, 
wäre ungerecht. Uebrigens fliehen bie Era in 
Bildung und Wiſſenſchaft nicht tiefer als die Magya- 


ren und haben vor dieſen außerdem das Recht Der 
größeren Zahl; fie bilden in Bohmen bie Mehrheit 
der Berölferung, während Die Magyaren In Ungarn 
die Minderheit bilden. *) Aus Gründen bes Rechts 
(wir meinen bier natürlich das „angeborene Recht”) 
Lönnte alſo dem Czechen nicht verweigert werden, was 
den Magparen gewährt worden ift. Für das Haus‘ 
Habsburg-Lorhringen liegen allerdings triftige Grünbe 
der rung vor; allein es ſind dies politilche‘ 
Grunde, deren Tragmeite micht weiter reicht ala die 
Macht, fe geltend zu machen. 

Dies wird felbft in Alien, thatſächtich wenigſtens 
anerkannt, Denn die Neife des Kater rang or 
jeph gu Brüdeneinweihung in Prag mar, was bie 
officidſen Ylätter and dagegen vorbringen mögen, 
nichts weiter ala ein Berfuch, auf dem Boden ber‘ 
Verhandlung von Macht zu Macht eine —— 
ber einander entgegengeſehten czechiſch nationalen und! 
dynafifchen Intereſſen zu Stande zu bringen. Es 
mag ein ſchwerer Gang für den Spröhling bes ſtolzen 
Haufes gemweien fein; aber die Thatiahe, daß er 
unternominen murbe, bereit, dah er nothwendig 
wer. Die Czechen, feit Jahten von Rußland vers 
bept, liehen ihren Kalſer kommen, zeigten ſich aber 
nicht blos ſpröde und untzugänglich, fonbern, ats ders 
jelbe ſich nicht Don vornherein und unbedingt alß 
Ezehentönig geben wollte, förmlich ungrjogen, und 
die-Anmerenbeit ber Majeftät jtörte ſte micht im mins 
beten in ihren herfömmlicen tumultuariichen De: 
mönftratiomen. Wenft, "ber beit „Wirögleih“ mit Un⸗ 
garn zu Stande gebracht som wurde nah Prag’ 
a und hatte bort eine Unterredumg mit dert 
Ejehenführern Rieger und Palacky; aber auch dies 


eber fürchtet, gleich dem Stants- | verfing nicht, ‘denn von einer „verfaffungsmäßigen“ 
eines Doichitoßes zu wer« | Lölung der frage, bie der Reiche kanzler —* 


Ausfi 
geſtellt haben ſoll, wollen die Ezedhen, bie die — 
wärtige Verfaſſung von ihrem Stanbpuntt aus gar 
nicht anerkennen dürfen, nichts wiſſen. LUnverriche 
teter Dinge reiste ber Kaiſer nad Wien jurüd, und 
bie fompathifchen Demonftrationen der Deutichen in 
Prag und anderen Eiädten merben ſchwerlich die 
neue Demütbigung ausgleichen, bie ihm in der —— 
ſtadt des Fre Wenzel zu Theil geworden iſt 
fteridie Seltingsnotigen laſen Rieger lich nady 
n gereist fein, was eine Sortiegung der Berhanbs 
lungen andeuten würde ; allein bie offteiöfen Blätter 
beftreiten dies ebenio enlichieben, als fie Uberhaupt 
die — ——* ſelbſt läugnelen 
n 


Der Ausga pfes in Böhmen, ber 
ie gelagt, ürt wird, ’häßt fü 
wie (ag Dan Babes Sec ihre wire, ale Kg 


bingd, daß Deft , troß bes falichen Blaubens, 

den bie conflitutionelle Entwidelung biesfeitd und 
feits ber Leitha um es verbreitet, in einer fort: 
eitenden Inneren Zeruttung begriffen tft, für die 

mir wenigſtens feinen Halt iehen, wenn wir au 


- jugeben mäflen, daß der Berbrödelumgsprod no 


ange Zeit bauern kann. Die Länberfammlung, welche 
bie Habsburger yufammengebeirathet Haben, trägt 
feine Bedingung entwidelungstähiger Stantsjuftände 
in ſich; die Idee des diterreihiichen Geiammtflantes 
Rach der 1857, ber I 
— A m 
2,925,982 : tm Ungarn aber auf 9,900,786 Bewohner 
wur 4,390,087 Magyaren. 7 | Y 


ift banterott, und es wird bie Aufgabe bes neuen 
teutichen Reiches fein müfjen, mit feiner überlegenen 


Gultur Böhmen bei Deutschland zu erhalten, wenn | Bisher haben wir Alles auf Einmal zu machen ge 
dies nad. dem Serfall Deſterreichs überhaupt noch Fjucht, um in einigen Jahren bas eines Jahr: 
möglid; fein follte. Daß aber biefer Zerfall eintreten | buabert® zu wollbringen, Man muß ſich jedoch zu 


wird, dafür bürgen Nom, die Finanzlage und bie 
Naotionalitätenanarhie — drei Tinge, die märhtiger 
find als die Staatskünfte des Hrn. v. Beuft. 


Deutſchland. 


* Mündyen, 29. Juni. Uebermorgen wird 
Für Hohenlohe bie Führung feines Portefeuilles 
wieder übernehmen. 

Das Eultusminifterium läßt im Einverftändnik 
mit dem Minijterium ber Finanzen eine theilweije 
Nevifion katholiſchet und proteftantiiher Pfarr: 
pfründefaijionen in den Negierungsbezirken 
biesjeitd Des Rheines vornehmen, Die Betreibecom: 
petenzen werden ua den durchſchnittlichen Normals 
preiien von 1857 bis 1867 beredinet; die Piründes 
grundſtücke nah der Durchſchnittsbonität des ganzen 
Grundbefiges jeder Pfründe, bei den Durdfchnitts: 
Haijon von 1 bis 8 wird die halbe, von 9 bis 16 
bret Kiertel, von 17 aufwärts bie ganze Steuerver: 
haltuißzahl als Falfionsertrag angeregt. 

Die Anfertigung der neuen Infanterie 
helme foll fo gefördert werben, daß ſchon ein großer 
Theil der zu den Uebungen bei Schweinfurt beor: 
berten Truppen damit verjehen werden kann, Ebenlo 
bie neue TFelbausrüflung und der neue Torniſier. 

* Bamberg, 29. Juni. Zur Erledigung des 
12. Artikels des bayerifch:preußiicen FFriedensver: 
trages vom 22. Auguſt 1866, die Nuslieies 
rung der im bayeriichen Urchive dahier befindlichen, 
ausicliehlih fi auf die ehemaligen Burggrafen von 
Nürnberg und die Markgrafen von Brandenburg bes 
Hiehenden Urfunden und Arhivalien an 
Preußen betreffend, befinden ſich feit einiger Zeit ber 
bayeriſche Neidyardiovdirector v. Loher und ber 
preubüche Archivrath Dr. Märler bier. 

* Berlin, 29. Juni. Es ift bie Abſicht ber 
Staatsregierung, bie orarbeiten für bie nächſte 
Landtagssefiion derart zu beichleunigen, Da 
der Yandtag zeitig im Herbſt zufammentreten könne, 
Die Eröfinungsfigung dürite bereits im Monat 
Oclober erfolgen, Gleich nach ber Eonftituirung des 
Abgeordnetenhauſes Toll heinfelben Der Stanröhaus: 
baltsetat für Das Jahr 1869 vorgelegt werben. In 
ben einzelnen Winifterien find die Gtatsaufitelungen | 
ſchon im Gange. Die Megierung hält es für ehr ! 
wichtig, daß die Feſtſtellung des Vudgets nod) vor | 
Neujahr bewirkt werde, Tabei beitche Die Meinung, | 
ba; der Landtag wielleiht im Staude fein werde, | 
feine Arbeiten überhaupt bis Weihnachten zu erledis | 
gen. Bald nad dem Landbtassichluß findet die regel: | 
mäßige Seffion des norddeutſchen Neichstages ſiatt. 


Frankreich. 
Paris, 29. Jun. Im Geſetzgebenden 


Körper begann heute bie Generaldiscuilion bes | 
Budget, rfier Redner war Hr. Magnin, ber 
bie Budgets von 1867, 1868 und 1869 einer kritiſchen 
Verleihung unterzog: das Deficit von 1867 beläuft 
fid auf 185 Millidnen Fraufen und das von 1868 
auf 122 Millionen (bei Poſtſchluß dauerte bie Sir 
gung jort. | 
Die Aönigin von Portugal befindet ſich 
auf furze Zeit bei ihrer Echweiter, der Prinzeſſin 
Napoleon, zu Beſuch in Meubon. Der Prinz 
Napoleon hat von ber Bafıfreundidaft bes Sul: 
tans feinen Gebraud gemadıt, fondern wohnt in 
Konftautinopel an Bord ber Hacht des „Prince 
Jerome”, . j . 
 Barid, 29. Juni. Der Kaifer it ent: 
üdt aus dem Lager von Chalons wiederges 
ommen: entzüdt über bie Fortſchritte, welche die 
Armee nad allen Seiten bin beurkundet, über die 
Vortrefflipleit der Chafiepots und der anderen neuen 
Geſchoſſe, Über bie Präcjion in den Manöpern, über 
die Vorzüge der neuen Taltik, über die Beheudigkeit 
der Telegrapenbrigade und insbefondere über bie 
patriotifpe Haltung ſammilichet Truppentheile. Cr 
fol ſichilich anfgeathmet haben, als er ſich, Feine 


GErmüdung Icheuend, von früh bis ſpät im Lager 
berumiummelte, 
Die große Finanzdebatte im Geſ— —— 
i 


ben Aörper, 85 biefen er bis Enbe | 
Anfprud nehmen wird, hot heute begonuen. Die 
„KHatrie” wirft ber Oppofition vor, das Voll auf 
unpatriotiiche Weile Br beunrubigen, indem fie ins 
mer auf die wachſende Etaatöihuld Frankreichs im 
Grgenfa zu ber Englands hinweiſe, die in ftetigem 
Honehmen begriffen iſt. er Unterſchied rühre da: 
ber, daß Frankreich für große Unternehmungen, feien 
es nun Kriege oder Giienbohnbauten, fih ſtets an 
den öffentlichen Erebit wende, während England zu 
neuen Steuern jeine Zuflucht nehme, Damit ſpricht 
aber bas halbamtlide Blatt ſelbſt Die Werurtgeilung 
der franzöfiihen Finanzpolitif aus, die wie ein 
Schwindier handelt, der: leichtfinnig borgt und, jo 
lange er noch Erebit bat, von Einſchränktung jener 
Ausgaben nichts willen will. Die „France“ wird 
durch die bevorftehende Debatte ernſt geſtimmt und 


Italien, 
Plorenz, 27. Juni. Wie der „Pungolo“ 
aus Neopel meldet, find jehr gemefjene Znitructionen 


* 


in Bezug auf frenge Ueberwahung ber 
Küfte und der päpftliden Grenze ertheilt worben. 
Dan ſcheint bie Erifteny gemiljer bourboniſtiſcher 
Kriegepläne im Palaſt Farnefe (dem Sig des Er: 
königd von Neapel) vorauszuſetzen, oder giebt fich 
menigliens den Anſchein, als glaube man an folce. 
Es follen nächſtens einige Reginienter aus dem Gü: 
ben nad den Marken und nach Uinbrien verfeht 


* Aus Rom, 22. Juni, meldet das Parifer 
„Journal des Debats“, dab in den Reihen der 
päpfiliden Armee eraſtliche Mißhelligkeiten 
beitehen. Namentlich möchte das „Zuavdencorps” eine 
gewiſſe Eeibftitändigfeit bewahren und beftimmte 
Belvfumnen, weiche nad Rom geſchidt werden, für 
fi) allein in Auſpruch nehmen und verwenden, und 
wahrjcheinlich werden die Juaven ihren Willen durch⸗ 
fegen. (Na der „Opinione” hat der Zuavenoberjt 
Charette, der ſich eben in Frankreich befindet, feine 
Luſt, wieder nah Rom zurüdzulehren, wahrſcheinlich 
meil die Disciplin des ebelen Corps allzu gelodert ift.) 
Es find neuerdings wieder Heine Gefechte zwiichen 
den Truppen und den Briganten vorgelommen, 
boch geht aus Allem hervor, dab das Näubermeien 
wenigitens im Kirchenſitaate auf dem Punkte jtebt, 
aus Erihöpiung völlig einzugehen (?). a 

Die Geruchte über Unwerbung von Ba: 
ribaldinern im Sönigreich werden von ber 
Derifalen Partei eifrig unterhalten. Dielen Herren 
wäre vielleicht ein neuer Angriff auf Mom, ber Die 
Sympathieen Frankreichs und der übrigen katholiſcher 
Welt neu beleben würde, nicht ganz unwillommen. 

Donanfürftenthümer. 

* Aus Belgrad, 25. Juni, wirb ber Hadas“ 
ſchen Gorreipondenz über die Ankunft des jungen 
Prinzen Milan geihrieben: Er wurde mit 
ber gröbten Degeifterung empfangen unb begab fich, 
nachdem er bie Reihen der zu jeinem Empfang anf: 
geitellten Truppen entlang gegangen war, in Beglei: 
tung des Kriegsminiſters Blasnavag und bes Herrn 
Riſtic, nad dem Dom und nad) kurzem Gebet daſelbſt 
in den Palaft bes ermordeten Fürſten, in bem er 
wohnt. Am 24, befuchte Milan ben Ort, wo bie 
Unthat verübt war. Gr war von jeinen beiden Wet: 
tern, von denen einer ein Sohn ber geröbtrten Prin: 
eſſin Anka ift, ferner von den HH. Vlasnavatz, Ni: 
tie, Huet (feinem Paciſer Erzieber) und” einigen ans 
deren Perſonen begleitet, Andächtig kühte er das 
Piuttergottesbild, das von befreündeter Hand an 
re der Nähe ftehenden Baume angehängt wor: 
den ill, 

Wis jetzt hat noch keiner ber Angeklagten 

nur die geringfte Anipielung auf eim junges 
Madchen fallen läſſen, das durch den Füriten 
Michael entehrt und fo die Urſache des Auentats 
geworden wäre. Dieſe Geſchichte ſcheint aljo völlig 
aus der Luft gegriffen zu fein. 


Ron locutn est, 
* Das Organ des Gardinai-Eribifhofs v. Rauſcher, 
der Wiener „Wolfsfreund", konnte vor amdberen ‘lättern 
eine wortliche Aleberiegung der päpitlichen Alloculion mom 


22, Juni d. J. bringen, welche ſich — confejitonellen 
Gejepgebung Oefterreichd J Dieſelbe lautet : 


Ghrmurdsge Brüder! Niemals hätten Wır geglaubt, 
dab Wir nad) der Konvention, Die Wir put Freude aller 
Guten mit dem Kaijer von Heſterreich und apoſtol. König 
vor eiwa 18 Jahren abgeidhloflen, gezwungen werden fünns 
ten, am heutigen Tage Die überaus ſchweren ſträntungen 
und Bed * zu beflagen,, mit melden num die Kitch 
um Saifertfum Dejterreih durch ſeindſelige Menſchen auf 
traurige Art heiimgejudht und verfolgt wird. Mm 21. Der. 
des vorigen Jahres wurde mämlich von ber Öfterreichiicen 
Hegierung ein wahrheit umnfeliges Geh ale Staats 
g:anbseieh gegeben, das in allen Theilen des Reichs, 
auch dem rein Fulholrjchen, volle Biltigteit haben fol, Durd) 
diejes eich wird eine unbedingte fpreibeit aller —— 
und Preßet zeugniſſe. des Glaubens, des Gewiſſens und der 
Lehre feitneitellt,, wird den Bürgeru jedes Cuitus die Er⸗ 
kaubniß ertbeilt, Unterrichs · und Ergiehungdanftalten zu er» 
richten, werden alle ıwie immer gearteten Keligionägenoffens 
ſchaften einander gleichgeftellt wird vom Staate anerkannt. 
Sobald Bir dakon zu Unſerem Schmerze Funde erhielten, 
Bai Wir gern gleich Unjere Stimme erhoben; doch zogen 

ir, der Zangmuld folgend, das Schweigen vor, beſonders 
in der Boffm, die Öflerreichiiche Regierumg werde den ge 
rechteſten Borftellungen Unſerer chrwürbigen Brüder , der 
Bilhöfe Defterreichd, ein gelehriges Ohr ſchenken, gelünderen 
Rath annehmen und befieren Sinnes werden. 

Lergeblich waren aber Unjere Hoffnungen. Am 25. 
Mai dieſes Ja erlieh dieſeſbe Regierung ein Hejch (das 
interconfeffionelle Sejeg nämlid), das alle Wöl- 
fer jenes Reiches, auch die Intholiichen, verpflichtet und be= 
fieblt: die Rinder aus gemiſchten Ehen folgen der Religion 
des Vaters, wenn fie männlid) , der der Muttet, wenn fx 
weiblich find; Kinder unter ſieben Jahren müſſen am A 


De Erbe Zap 
en 


per Une 
x vollſtãn · 
it mit dem 


ehe eingeführt und für dem Fall amgeorbnet, daß Die Kir⸗ 
Genbebörde die Ehelchlichung werwei aus Grumd, 
der von der bürgerlichen Gewalt nit alt giltig und geicke 
lich anertanıd wird. Mit cbem diefem Geſeh Hat auch jene 

‚ alle Autorität und Gerihtäbarleit ber 
Kirhein &hejaden, fowiedie Ehegerichte der» 
felben aufgehoben. Ebenſo hat jie ein eich über 
die Schulen veröffentlicht, Durch meldhes aller Kinfluß der 
Litche befeitigt und verfügt wird, dafs bie oberfie Leitung 
des Unterrichts · und Erpehungsiwelens , ſowir die Aufficht 
und Ueberwachung der Schulen allein dem Staat zuſtehe 
und nur der Relgionsunterriht in ben Mollsidjulen ben 
verihiedenen Gultusbehörben überlafjen jei, ba weiter jede 
Keligionsgeiellihaft ohme Unterschied ei en Für die 
Kinder ihres Glaubenäbetenninifies erri Komme, unter ber 
Bedingung, dab auch dieſe Schulen der oberfien Staats · 
auffigt unterliegen und Die Lehrbücher ven den Biniikehöre 
ben geprüft werden, mit Ausnahme jener Bücher, welche dem 
Religionsunterricht dienen und von der Sirchenbehörbe zu 
prüfen find. 

„She ſeht mithin, chrwurdige Brüder, wie verwerflich 
und verdammenswerit jene bon ber öfterreichiichen Regierung 
erlaffenen abichenlichen Geſeht ſind, welche bie Lehren der 
katholijchen Kirche, ihre ehriwürbigen Rede, ihre Autorität 
und göttliche Eonftitution, ſowze die Gewalt Unſerer und 
diejes apoftolifchen Stubles, Unjere erwähnte Konvention, je 
das Naturredit feibit aufs hochſte verlegen. Von der Sorge 
für alle Kirden, die Chriſtus der Herr Uns a" ger 
leitet, ereben wir denn die apoitol. Stimme in dieſer Fuerer 
exlauchten Verfammlung und teaft unferer apoitol, Autorität 
vertverfen und verdammen Mir die amgeführten Gelee und 
im Wilgemeinen wie im Befonderen Alles, was in Diejen wie 
in anderen Dingen gegen die Rechte der Kirche von ber 
öflerreichijchen Negierung oder von untergeordneten Behörden 
verordnet, gethan oder toie immer berfügt worden ift: kraft 
derjelben Nutoritäterflären Wir diele Ge 
fepe jammt ihren folgerungenaldburd-« 
aus nichtig und immerdbar ungiltig Die lim 
beber derjeiben aber beſonders, die. fich Katholiten zu fein 
rühmen, und Alle, die bejagte Geſehhe vorzwichlagen, zu be» 
Ihlichen, zu appraobiren und auszuführen ſich unterfingen, 
ermahnen und beihenören Mir, der enjuren und gerichtlichen 
Strafen zu gedeuten, die nad; den apoſtol. Gonftitutionen 
und den Decreten ber Ölumeniichen Concilien hi 
welche bie Rechte der Slirche verliehen, ipso facto anf fh 
laden. 
ren 


wieren 


digen und Er . ihre 
h 
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.*, Berlin, 30. Juni. Der König bat 
ber „Zulunft“ zufolge bie wegen Hachverrauhs vers 
urtheilten Hannoveraner ammeftirt. Der König 
wird nad der „Bank gtg.“ am 3. ober 4. Juli in 
Ems eintreffen und vier Moden bafelbit bleiben, 
— Die „Norod. Allg. Zig.“ erflärt bie von ber 
„Srankf. Ziug“ gebrachte Nachricht, nach welcher 
die preußiiche — das heſſiſche Miniſterium 
veranlaßt haben ſollte, ihr bie beim Lutherfeſt in 
Worms zu haltenden Reden vorher im Manufcript 
vorlegen * laffen, für falid. 

+. Rönigöberg, 30. Jun. In biefiger 
Gegend richten Brände große Verbeerungen an. 
Im Fabrikvorf Wiſchwill brannten 8 Wohnhäufer 
und 32 Wirtbichaften ab, In ber Etadt Paſſen⸗ 

eim 54 Wohnhäuſer; es hertſcht dort große Roth. 

ner ift das Bormwert Palmendorf total abgebrannt. 
Und um das Maß voll zu maden, verurſacht bie 
große Dürre gg: Maldbrände, und bie Erntes 
ausjichten find ſehr trübe, 

* Darımitadt, 30. Juni. Die zweite Kam⸗ 
mer hat heute nach mehrftändiger, lebhafter Debatte 
den Abſchluß der Verträge genchmigt, melde ſich 
auf bie Abtretung des heſſiſchen Antheild der Main: 
Wejer:Bahn an Preußen, ſowie auf ben Vers 
kauf ber Dffenbaher Bahn beziehen. 

.*’, London, 30. Juni. Disrarli wird am 
nädften Donnerstag im Unterhaus eine Dank: 
abreife für die and Abyffinien jurüdteh— 
renden Truppen beantragen. — Lord "Stanley bat 
vorgeftern den brafilianifhen Geſandten em« 


pfangen. . 
+". Florenz, 30. Juni, Die Bürcaw'd der 


Deputirtenfammer nahmen bie Gonvention 2) 
der TabatsfeuersBerpadtung an, nach⸗ 
dem die Pachtgeſellſchaft in eine Vermehrung bes 
Capitals und eine Verminderung ber Berpadtungd- 
frift gemilligt hatte. — General Menabren ift von 
Monza angelommen, wo er den Pringen Hums 
bert vor deſſen Abreife nah Dentihland be 
ſucht hat. BON GL, 

.', Rom, 29. Juni. Heute wurde bie Bulle 
„Sub plumbo“, duch melde die allgemeine 
Rirwenverfammlumg auf ben 29, December 
186% berufen wird, an der Neterstirdhe angeſchlagen 
und an die Biſchöfe aller Erdtheile Kirn 

.„’. Belgrad, 30. Juni, Topihider wird 
durchucht und nach 750 dort verborgenen Revolvern 

efagndet, womit nach Wollbringung des Mordes bie 
Bucipausrräflinge beiufs Belebung ber Stadt hät: 
ten bewaffnet werben jollen. — Eine roße Depu⸗ 
tation der Vollsmiliz wird nad der Vroclamirung 
Milans denjelben begrüßen. — Die Mitglieder 
der Stuptihinma beginnen einzutreffen. — Das 
amtliche Blatt veröffentlicht die Veileidsadrefie der 
rumäanifgen Kammer, worin die uralte, befläns 
Dige Freundicaft zwiſchen Serbien und Rumänien 
betont ft, fowie die Identität der politiihen Lers 
Bainifie und der nationalen Bejrebungen betber 

ölter. 

. Konftantinopel, 29. Juni. Mehe- 
met Ali Paſcha ift geitorben. 

.', New: York, 18. Juni. (Dampferrahridt.) 
Die Konvention von Teras vwrlangt militäriigen 
Eaup gegen die tm Staate hertſchende Anarchie. — 
Aus Haity wird gemeldet, daß bie Cacos auf Ders 
ftärfung warten, um PortsausPrince anzugreifen. 

Bermiihte Nachrichten. 

(68 jolt der Sänger mit bem König 
Kaum je vorher — ichte 
iſt Diejer Dichteripruch 2. 

151 


h per: ——— * an bei Bor 

va Seite mit andorie. Der —— dieſe konig · 
iche Huld auf dad Weündyener Yublicum machte, war Über« 
mwälligend ; man und blidie eupor zum glängens 
den Yplajond des Neſenhauſes, ob er nicht Niene mache 
einzujtürgen ob folder mie * Gunftbezeigung. 
„ber te, Berbannte, weichen vor kaum zwei 

ochte 
in unjegbarer Weife, 
Bönigli Freunde 
upter und Deren 


bes hohen 

t jegt rehabilifirt 
neben ſeinem 

gelrönte 


cheltechte Descen 
wohnt war! Hoc) hoher jteigerte ſich Died Stäunen, als na 
veiten und dritten Wete, mom Yublieum unaufpörl 
und fürmijch gerufen, Richard Wagner, indem ſich der 28« 
nig zurüdzog, an die Brüftung derjelben Loge wortrat und 
dem applaudirenden Pubucum durch wiederdoltes Berbeu- 
keinen Dant bezeugte: fein Wunder, wenn etwa in ber 
— in der & Reſidenz in dieſem — 
fie einige beftaubte Schleppmüntel und Federhüut vor Ent⸗ 
von ihren Wejtellen fieltz und einige Frauleins aus 
deligem Webliite, wel diejer Serte waren, ſich 
in das hehe Näschen pwidten, ob fie es denn auch 
noch jeien, die jokhem nie erlebten Schaufpiele beimohnten ! 


a — 
Boltawirthſchaftliche, — und Ber⸗ 
tehrs· Racht 


n. 

Techniſche Nund ſchau. 2. Sturd, iſchet 
Director der Pederriemenfobril 9. Star u. Comp. in Mainz, 
veröffentlicht im der neueflen Sir, der „D. IndItg.* ſeht 
interejfante Erſahrungen über die on ihm, empfohlene LI am» 
Hleidung der Riemenjheiben mit Yeder. Er 
at u. a: Die fiction beim Kiemenbetrieb durch Uinllei» 
ung der Scheiben zu erhöhen, ift wohl wicht ey daß 











ſteſtand be } chſlehe t 
—— um en: â— — * en wilden Mann heim⸗ Ludwigsha 
1] . + . . . . . . * ai 
—— Site ginbwẽ für 1807 (ei. Der chin fü af: urt, Bieheih uub Gebien, 
ER N EEE laud md Amerika x. ab 
13,578,550. 92 Degen Frachten u 
Berfigerungen in Kraft am Schluffe bes Jahres 17 . 1,838,193,827. — 
Den 1. Mai u. 9 9 tur fü R Pat k 
Agentur für bie dr 
Er Louis Dacgue zu Neuftadt. 
ie Agenten ber Gelellkhait: 
einr a pe t onner Bergwerls⸗ 
Dun. Moos zu T Art wird dirrch meine Schiffe Fake im Friüher Baare 





0 
Das 
— ugen. 


Predigt gehalten am 
E. D. Schellenberg, 
Stabtpfarrer in Mannheun. 

reis 9 Aremet. 


—— ————— nn — — = 


—— ee — — 


Münchener und Hacener 


Mobiliar⸗Feuerverſicherungs 


5404] Im Derlage von Tob. Löff'er in Menufeim ift erkhi 5 
baben, in Qubmigsbafen bei Rurpelmann & Axler, in stirubembelanben 


Lutherdentmal ein Denkmal vor unſeren 


21. Juni 1868 von 


H 


2 u. 








Be, Gin —“ 
an 166 — von Re. 
Dun En Tau en Aare DET EEE ES De 
i z ‚ 40 2oo | 

—— — ass Der — — — 
— für Beber auf Elfen — WE | 82° Yrtmier-YiL. 18 *| cr Dienakeimer > 32° 6 
er nur 0,25 angenommen); derjenige aber für üeder auf) 5%, Metalli 48%/,| DeiningerBant-Aciien 99 ‘ 
Leder iſt 1,25 bis 1,50, Burg Birke — kann | 5%, National-Anlehen 54% | Deflerr. Grebit- Br 
bie Riemenipannung außerschmilt verm werben und | 4%, f.2508looie u. 1864 6994) 49a bayer, Bräm-Anl. 1016, 

t jo de 4 felbe im nichtziehenden (jogenannten ges | N.100Eifenb.-Br.-Loofe EI 149%. bab, Bram Anl, 
— dt, vom eigenen Gewichte a gleich Samburg, 30. Iuni. (Schlubeourfe.) 

u it. er - abage Dale Gebr hier. HR eg r 
end mit de Betten, ———— — 
Struft bedarf es jdnmächerer (bifligerer) Riemen, Gelbiver- | puer e · 30. Juni. (Schlukcourie.) 
Händlicd; ergeben dieſe en denn auch einen weit geringe» | 80 Amerit. vw. 1 774,59, Metoliaues . - 47% 
ten Ejlectöverluft durch die Bapfenteibung, wegen ber ber- 5%, National-Anleben 50%, | Det. fl.IOMMlovien 134 Pils 
minderien Spannung, — und wir fügen hingu daß aud) Der 1865r franz. Metall, , 50961 5%o Itenerfreie Metall 4774 
aus der Niemznfleifigfeit hen h importante Rem.Bort, 2. uni, (Schlukeourie.) 
Effectöwertuft ſich im gleichen, verringern muß. Nach er EREN, TCHE we 3 
amgeellten Werfucen jo fıd; ber fietöverluft um e a ernten CÜllabeL) Su 


Procent vermindern. Die Haupterjparnid bei Anwendung 


von &i 1 jedoch Berli 
atzrin — 
durch die Wirkung der Sub ——8* 1. auf das Gilen | g-Yyan — Sunı —F vu 
Derbindungen entftänden, melde beim Keder machtheilig Find burg, 30. Juni. te Huth t) Bei 

und dafieibe bald brüdjig. maden. Wenn ber, angegebene | per Juni 3400 fd. metto 188 Sn 6 ui ı 
Reibu het für Geber auf Seber, welcher Teict durdh | Beo-Zbir. B. Woggen il, per Juni 500m Blend brutto 
Nerjuche zu conjtatiren ſich auch mur anmäheru 9 &.. per Juli 87 @ Kabsl Jen. Seiten iebe leblos. 
als richtig ergiebt, jo i der vorge , Umfierdam, 30, Juni, Au —— Roagen 
men Lederbandagen zweifellos. Bis die Span» | Pt Juli Rau, zu 209 verfauft. € Vroductenmartt war 


volllommen 
i Anl 


daran 2* Angie; will, —— 
iemenſche EN | 
berdient der fand alle 


e 


Petro 
kuftdicht gerstolkuen Gefähe einer höheren Tensperatiir {vom 
ca. 57 Brad), 
daſſelbe durch einen Scha 
zeitig durch eine a 


Zelegraphiihe Handelsberichte. 
Karlörune, D.Yuni, Biebung ber f.gs Looge. 
Folgende Nummern erbielten Hauptttefſer au 1000 AL: 
126,608, 166,851. 317,661. 820,160, 205,023, 123,643 6,600, 
320,152. 220,170. 347,132 
ranffurt a. DM-, 10, im. (Effecteno:ietit,) 
Rational 53 ©, Erebitactien ua — Ye ex U, 
100€ Yonie TPA— "Nu bei ıL Ok 
G. Engl Deiall_ 63 Stewerfreie ben 
263° 4 compt, ex G, 1862 it 
per modio, Zenbenz feit. und bel 
und 1864r Soole., 1 
lien, 30. Nunt, 


töi4r Looſe 13 is bes u. 
Ztuatshahn 
amer 77 comnt. 7 
iebt, tefanders in 1au0r 
4 


(Sclühenuefe)" d 


5%, jtrriererie Anleihe 58 85] 18 Xoole . . . . 8470 
5% 5 Metallig. o. 1852 57 —|höidrYoofe . „0: 90 = 
59 , National’Anieben 8250| Löser Urin . 08 50 
4% Dictalliques . DI 751. OEL Nart-Loole 196 80 
Pant Üctien . . .. „780 — | Oniterr,-ing, Staatäb. 24 — 
Grebit-Hetien . . + 188 701 Eliiabethb. Imehllich)_. 161 25 


i 20 Looie n. 189 . 165 SH] de. Beiorit.,.m. Ih S. 84 75 
4 2 oohe 185 78,60 Yöten, Weſt Actien 154.75 





ei 


Bari, 29. Juni. Am Biebmarkt eine Jufubr vom 
1,20—1,58, Dä nel u An A * 
— doanme 1,76 per Si 
Yarlı, 3. Anböl per Yumi 89.25, per Zuli 
it 88.50, per September-Tecember 89.—, Mebl per 
Br: ver AulivAnguft 74. 50 Spiritus per 
i 
Ziperpool, 30, Yurt, aummolienmarft) 
Umiay 8000 B. Stimmung: Wubig. Mi rleans 
11%,  Mibhling Mmeritanide Ile, Pair Vf 
Midiair Dhollerab Bood mibbling Dbolerab His 
ir Oomra Pe Geier Pernam 11% 


Fi Bengal BY i 
ir Emyrne 9A t Yeguptiiche 12, 


Zugu 
uni 


orn 

a von 3 1214 fr. Ein Weihbrod von 2 ib. 
tannheim, 30. Iunt. 

markt wurde mit 242 Srüd 

39 Ocien beiahren, 

1. Qualität Rinde oder Schmalfleiſch per 


Odienfleiih 


Der geſtrige Fettvich- 
toner Mlnboieh unb 
BE: 
pr 24 
2-33 
2-31 


zus 


ki Loco’ ehe 
und Aun-duli 19% Zblr., 
September 19 ;z Zblr. per 
ebinde & 11/4 Tolr. 
eigend, Leco 18%, 14 File 


gr f e . Ra Der Fall betri i 
micht ; —— —* et * 


Berichtigung. Im dem geftrigen luß der 
Rebaction a m Zelepramm aus ne eg 
ije in eimem der Yuflage „Suspenjorg- Bill“ ftadt 
„Suspenjorg- Bil“, was man zu beridjtigen bittet. 








—— — — — 
Verantworlliche Redactien: Pb. Gebhard Sites, 








Geſellſchaft 





um. 


enem und ti willen Wunh 





[3246! 
uten Zeugs 


äberes bei der |. 


1 


ters und Dampf-Schleppieifffagrisdient 
von Lederle & Comp. in Ludwigsh 
1] Negelmäßiger Die 


nd directen feften Uebernahmen beliebe 


5 bei ganzer Toayeırlabung ti jchr billig 
S. Biederle in 


Gementblatten, 


jeden für Michen, Hausgänge, Porpläpe ı. nerdault ber- Unterzeicheete, : wm 
nen, den Uuabrat-Dleter zu fl. 1; 


Ein gewanbter Mülerburide, mit 
a cars haben Lohn gelurht. 
mb © 


afen a. Rh. 

nit von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 
en, MRorms, Pal — Offenbach, Frank⸗ 
Neuwied, Köln, Mühlheim (Duſſeldorf, Rotter⸗ 


dam, Amfterdam, Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an die von ba nad) Eng⸗ 


nt Dampf: und Segelſchiſſe. 
man fih zu 


gr ©. Lederle in Ludwigshafen a. Nh., Mannheim und Mainz 


Portland-Cement 


und Hüttennereind 


2 augebradt; der Preis nansenili 
genlt 


tꝛau⸗ 
Lupwigshafen a Rh. d Mannheim, 


ran 


56 Ir, lot tuamwigähalen. a2] 


il 
ba 
3. Hartmann. 
Ina] ine nr Raste Dempfartäme 
| ine wirb bill a Rs dieſelbe anr 


iniehen jagt bie Er. bi 





IR]. Ein mweingrünes Bogen 

“ Ohm nad mif Bager-Eteln m ver! u 
—— P 5.1516, dritter Stod, Hime 
wer 


[248] Ein pebramhter nüterbaftener Für 
wel, für einen Gelungverein geeignet, — 
fr Szenen bei Opermann in Mannheim, 








Todes-Anzeige. 
5255] Nah b fernen Freunden ıt. 
Be a Biermit bie fehmmergliche 

inde gewinner, daß bierbergelangten 
amtlichen Zelegrammen zufolge 
Herr Jullus David, 











Pfäifche Eiſenbahnen. 





































Ürverbänbter, - — — — 
gi von. Men gesehrter —*6 Commisſtelle⸗Geſuch. 
ater, er, ger und Mitbär- 319634] Ein autempicht * 
ner, geiterm, machbem er noch die Sohn. * BR Sa riobienee (rn 
beiten eined Büriher Sommtagsausfluges zen» und auptagentur(Beihäit, tbätig, mit 














beiter _ Ichildernde Briefe beimgeiendet, 
beim Baden im Buger See durch einen 
von beftigem Wlutanbrang nad, dem 
Kopfe berbeigeführten Schlaganiall bem 
blübenditen Leben plößl entrifien 
worden ıh. 












doppelter Buchhaltuu 

u t, bafı te, ab { — 
owobl, als auch mit Vaoten lunde ver- 

* Beibendarg sur Einführung grau ilt, Funde unter beicheidenen Nrlprüden 

Spemplare bieroon koemen bei unferen Verbands-Erpebitionen zum Breite nom 30 fr, | 7 Andermweitiges Engagement. 


h Beite Beugmiiie Fatptehli 
per Stüd bejogen werben. bemielben — wiedlungen ſtehen 










unb Gorreinonbeng 
er 








































a H Kubmwigähafen, ben 29. Juni 1R0R 
FE hdmegeröfene Dani Die Direction der Pfattziſchen Bahnen: ud: De Oferten unter Ra, 8120 beige 
avid. Jaeger. 

—— ——— — ⸗ TE Lehrlings⸗Geſuch. 

a4) 2 i — 
Hausver ſteigerung Baumwollſpinnerei und Weberei irn Prypamı;sese on 
a —— finen mit guten Sultenntnüffen. verjehenen 
Öotrl Ara t, n Kaiſerslautern. jungen Warn cine Stelle frei, ber Cinteitt 


anrı fogleit; gelcheben, Näheres beiorgt un. 
[8252) Der Berwaltungsreis beebrt fh biermit, die Herren Hetiowäre -zu einer außeror- |ter Ehiire AK. Rro. sn bie Ed 
dentlihen Gencralverfanmlung auf Donnrrötan den 9, Aalt näditiin, bes Morgend um ee EU eg eur - 

10 Ubr, im Gaflnnlorale 1u Maiferdleutern ergebenit einpılaben [348/4] In einem Stiderei- und Aurzmaa- 
Tanrd-Ördmuna: ren-Geihäfte findet ein Mädchen von guter 
— ag 4: s —— — eine Stelle und lann ſogleich ein⸗ 

1) Ruceung ber im Unitrag ber Generalveriammlung vom 13. Iumi geſchehe · treten, Näheres im Beichäftäbirem von 

nen Schrüte; j » I Epos in Speer. 

Beſchlukſaſſung über Fortſetzung ober Auilöfung der Geſellſchaft * ——— 
Diejenigen Hertren Actionäre, melde der Generalverkummlung beimehmen wollen , bar 1247" Ein aebildetes Branenpimmer aus 
ben ſich nah Vorfhrüt der Statuten über ihren Actienbeitg auszumeiien, guter Bamilie wird in ein Detailgeihäkt und 
Rotlerdiantern, 29, Juni 1568, — —A Oausbaltung u 
n iren geſucht dieſe ste nur mit bem 
Der Berwaltungsrath. befleten Bablicum zu verkehren. Gute Ber 
banblumg mirb sinefihert. Gırengfie Red» 
(32591) Eine nette Seduma lichlet int a u ebingung. Bu er 


Gadalzburger Baumfhul-Lonfe, — bei der Erw 


—— Gelucht mirb en imverläffiger , 


j läht die politiiche Stabtgemeinde Kaiſers · 
antertt 

MHan’Rro. 424: 16 Dec. Flache mit Mohn- 

bau: (ioa. altes Matbbaus) nebit Stall, 
Holzremibe und Dofraum 
öffentlich su Einentbum veriteigern. 

Das bezeichnete Anmehen fammt Zur 
rungen liegt in. der Mitte ber Stabt_Stailert- 
lautern an ber KHauptiirafke und eigmet ſich 
vermöge feiner Page zum Betriebe eines jeden 
Grihärter. 

Rarferölautern, ben 24. Yumi 1868 

Böding, f, Notär. 


Holsverfteigerung. 
Rünfämeiler, Rezirtsimts Wirmalend. 
EIEPIIN Kanfligen tabtan ben 7, Auli 1, 
t#., um 10 Über bes Morgens, werben in 
ſeco Nünlchweiler madgemannte Höljer ver 


Sleigert ; 
Hy Aus dem Gemeindemald von Rünichweiler, 
Diſtrieten Border und Plant : 


1 Alafter eichen Schälprägel, 
I. Werhboijpuiged” 
1075 eicben Schälwrilen, 
3 geniichte Wellen und 
22 Std eichen Sparten u. andere Stangen, 
b. Aus dem Gemeinbemald von Minbsberg, 








eingetroffen und werben gegen Baar abargeben in der re er * 5* Ein Ton 4 


Erped. bes Pfälz. Kurier. Fimilions-Yır. 
X NR 8 fr. für Bramco-Juftellung beizufügen, E 13157% 4) In einem Manufa tur-Geisaft "a 


Wirthſchafts⸗Eröffnung. Beraten ara Be men Tab On 


— — — — 
übernommen babe, und emmiehle dieſelbe unter Ju derung teeller und li die | [8] Eine Leinwanbbanblung in Wann · 
nung ju recht gablreichen Hefuch, dufierung er und aufmiztiamer Bebie im beabfichtigt_ einen Gammiß: (Jicaeliten) 
































Dütrieten Hodmalb mb Wıdelader: Zubmigsbaten, 10. Yuni 1868. p engagiren. Mäberes bei ber (eppebition 
7% Alaiter giten Scdlpri h B. Schwibt. BL 2 
f r eichbolzprügel un ra — — 
900 eihen Ehälmellen. — Frankfurter Börse 
Nünichweiler, ben 20. Yuni 1868, Neuftadt a. d. Haardt. vom 30 Juni 1888. 
Das Bürgermeifteramt, Er — 
monn, ‚Papiere. — 
— Clavier-Lager —— ©  miucele 
DüngerBerfteigerung. von Fe eane| — | 9% 
[3249] Somotaa ben 4. Iuli_IR6H, * F B Hamma. Frank. 8% % Obligationen. . .| Su] — 
mittans 9 Urr, wird in der DragonerGar 2 u» J -» 3% . 2424 
ferme ber aus ber fog. ewigen Streu gewon⸗ |[1451'5] Tafelclabiere vnd Bignino’s in feinitem Mabagoni und Paliianderboly aus amer-| Nana 4% % Obligationen — | 4% 
mene Bünger öffentlich veriteigert. annt foliben dabrilen. F .. 5 . nl Bi 
Mannheim, ben 1, Iuli IHR, Boldländige Garantie aub billige Preife, Badıra I . N 
Gr. Gerniions Bermeltunn. | ————— — — De EN Uri 131 sd] ehe 
Fei:Halle in Worms. i Kirchheimbolanden. —A a E il 
Auventar = Berjteigerung. ſi ip ch f N ſchi 4 er 
ee gen. Ausſtellung landwirthſchaftl. Maſchinen ——— 
orgens 10 T, laßen die Reſtautateute eb. gationen - 
ber Beibate ibr — Snventar rat und Serätbe Bades Any Obligationen... En u 
ich verfteigern. toanmen ie N Ueli ” 
gerung: vom 5. bis 19. Juli 1868, 5 —* - vr. 18 u pi 
cm. 125 Dup. Mefler und Gabeln, u deren Velchidung eingelaben mirb, Wumeldingen wollen balbigit an das Gomitemitglieh | Gr-Hen.t % . 4.801 — 
15 „ Löltel n Alexander Kuhn in Gaueräheim gemadt werden. . BEN . es 
125, Seroletten u. Ziüctücher, Outer, 5% Het in Bil bei heit. | — | —— 
zum Zäte, Verloosung | 
a I, . 1 da. * 
—* ——2 am 19. Juli 1868. BR Metalligune v- 1865 % 
ae. Das Loos foftet 24 fr. Michernerfäufer erhalten für 100 Soe 10 Breilaok- 38 Mei Oniglinen | a 
Worms, 30. Juni 1898. Hauptgewinn: Patent: Drefhmajhine mit Glodengöpel und "8% do RC 6. Rec. | — 
— —— Zoiſchen Gefell mit Riemen, complet: eng, Yalen 8% Tomb. —— 
eben ti 1 M Deredien, $ 4: * te) Nord- 6% Bu inal vw. Is | 79 
Lüngd des Haardtgebirges u "Rübenbrädei-afainen, Griirpaseren Genfelfugat ner Annika 5 Gel viel] 79 
ih die Meufadter Zeitung bas verbreitetfie | MRafdhinen, Kärtel-Waftinen, Sparfocdhherde u, |. m. —— ER EN Ei + 
Bialt, Dielelbe eribeint täglich (3 Dial in Rirheimbolanden, ben 1. Mai 1888, [250844] * 
der Woche mit Unerbaltunnsbläft zu ben Das Berlonfungsd:Gomite, 










billigen Boitprerfe vom mar 60 Er. merteliäten | mm — — 
lich. Ihre arohe Derbreitung macht fie beiom+ | [33861 J Ein Geiger u. Maicinenfübrer, wei-l8242'4] Die Schreibitube non Mbnocat» | Antwerpen - - . . 
ders nreignet ju Anpeigen, molür die einfache in gr Fabrittädten von Säb-| Anmalt Beni IL in Mainz. befindet ‚Fid) von Augsburg nern 
geile mit 3 fr. berenet wird. Bei größeren | beuticland feine Prünmg beitanben bat und | beute an — Nro, 2 ebener Etde 
nieraten und öiterer Wiederholung wird entr | alle nöfbigen Reparaturen beforgt, miünfct | meberr dem Schillernlape. .... . 
Ipreheriber Rabatt _geneben. [301094] ae, tige Gel, —8 6 * * Mainz, am 24. Yuni 1868, Re 
32/5) Ein mes Gehäube, zmeiltörig, mir | 2 ober Zampimaldine zer sat, ] Ein tätiger Zuſchne der ' ober nr. 
kam: 70 Fuder baltend, und jmer Magazine Wierbefrah. Näbrees bei ber, Ep. d. Bi Bufchneiderin me im ———— er — 
m 
it 
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ER TZBEER 
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- 
“ 


irca 2000 Gentmer Üfrudt, wird iebr geübt find, finder nien Lohmann VD 5 
—— en verfauft ober ver · Theilhaber-Geſuch. —3 — ung rn. une a2 
wwieihel, uch Eu Bud ps * 5* ſaes 4 ein, Fabrit-Beichäit, welches Die Er. d. BL jagt mo? VE DEE Fros. 
pi be man bequ ven en mit * en Er ee [8240' 4) , Ein’ innger Mann, der keimt Eahre Fr 

Raberes hei Ken Chriiakun, Ge hen aber mit eier @i ade Bon | m einem SpecereirWelchäfte beit ben, ala« |; 
Gaſie mann in Reuflabt. 6000-8000 fi., melcher fogleich eintreten fanıt, u — kn Belgier Hatia L “ - 
3a4tra] Ein Horbengeftell mit Horden zum rsfcht fh, durch fung de3 tes isch — ib 
KERN DH ARTE uk an "ie un nn a na | 

r nte u... 
Ero. d. Di. [258154] Bmwei_ ineinandergebende Bimmer | die Gin. b, BL eg Band-Ducssan 


Markt mit ober ohne Möbel zu vermie- = 
it re E a [3243*,1] Ein manbtes Madchen, 19 Aa e 
en BE ge 


then Wo? jagt bie Erp. b, BI, 
sin | Ein Tiäbrige, feblerfreie, emaliiche]i3135%4) Ein mit dem_möthigen Borlenmte| bri | t 
ollbiufitute aus bem berjoal, naflan nifien_verjebenser junger Mann fan im mei» | beiten erkahren, wimicht in einem Laden 
zur Stüße der Hausfrau baldigit placırt 


Maritall, ſein ejert geritten und au Specereibanblung Sofort als Lebelin t jerwä 
dm dam i on gehen, eintreien. a ® |Derben. Offerten unter E. K, Nro, 3249 ber zus nrwintbafen. 


ft zu verlaufen. J eintreten. 
7 iagt die Erp, d. © Friedt. Meih im Dürkheim a O. liorat die Exp. d. Di. Am 1. ul, Morgens 10! Uhr: 16%, Grab. 
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DE Er EZ 



































































Buchdruckerei won J. Daur in Ludwigshaſen a Rb. 


+ 


u fi 


Der Pfälsifhe Murier erjgeint täglich, mit Mutmahme bed Wonlags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe toftet vieriekjährli 8, 1. 80 fr., Fomabl durch 
die Expedition alb durch die Voſt bezogeu. Infernie werden mit 8 Kremer für Die vierſpaltige Welitzeile beredmet, 








*Eubdwigshaſen, 2. Juli. 

Die aud vom „Kur.“ gebrachte Nachricht eines 
Mündener Gorrelpondenten von ber bevorftehenden 
Berlobung unſeres Aönigs wirb von officidier Seite 
Dementirt. 

Das BVeilpiel des Papſtes Pins, welcher im Nas 
men Gottes die öfterreichiichen Staatdarundgeiehe für 
null und nichtig erflärt, hat in Stuttgart Nachahnner 
pm Die Herren, welde daſelbit eine „Demo: 
ratiſche Eorreipondenz* herausgeben, erlaffen eben: 
falls eine Alocntion, in welcher fie im Namen bes 
beutichen Volles bie Alianzverträge ber ſüddeutſchen 
Staaten mit Preußen für un und nichtig erklären, 
Die römiſche Declaration hat den Jwed, das Eon: 
cordat vom Tobe zu retten; bie Stuttgarter hat ben 
Zweck, dem Säobunb zum Leben zu verhelfen. In 
der Sprache der beiben Actenſtücke, jo verſchieden di⸗ 
felbe bri ber Werichiebenheit ber Iwecke naturgemäß 
fein muß, findet fih doch eine gewiſſe Analogie. 
Dan höre nur, was bie Stuttgarter ſagen: 

„Bir wollen die Verträge nicht, wir wollen fie 
durch Beſſeres erſeden. Mir mollen den Frieden 
Deutihlands nicht in bas Belieben der Eriegeriichen 





Ludwigshafen, Freitag 3. Juli 


firt. „Die Berwünfhungen ber Curie — 
Gorreiponden 
unfere —* 


f 


tericheidet, Nicht feit geftern oder vorgeftern, fondern 
feit 29 und 50 Jahren befteht in Bayern geſetzlich 
die Freiheit ber Vreſſe, des Blaubens, ber Lehre und 
bie Gleichberechtigung der Neligionzgelellichaften, 
ohmgefähr in demle Umfang — ab und 8 
eiwas auẽ gedehnter oder beſchränkter — wie jetzt in 
Deſterreich. Ganz dieſelben Grundſähe wie hier gel⸗ 
ten, was gemiſchte Ehen, Keherbeerdigung und Schul⸗ 
weſen betrifft, in Bayern ee ſeit 50 
Jahren; auch ein erfter Schritt zur Cwilehe ift nr 
befauntlih vor kurzem gemadt*) und ein Schulge⸗ 
jeg entworfen worden, das im Sinne ber Verſaſſung 
den meltlichen Charaller der Schule feithätt, Aus der 
päpftlichen Alocution erfahren wir mun, daß biele 
ganze Geſetzgebung unfelig und abſcheulich, und ba 
jeder Schritt in Derfelben Richtung ein „ruclofer 
Anſchlag“ ift, ausgehend von ben „Feinden Wottes 
uud ber heiligen Krche.“ Mit Abänderung weni 


Eäge läßt fid) der gefammte Inhalt der Allocution 


Zellern und ihrer unter fielen, Tonbern der Sit: | von Defterreih auf Bayern übertragen.” 


den mit feinem Parlament fol ein entfheidend Wort 


| 


Der vorgeiteen im „Aur.” behandelte Artifel’der 


bie 

— treffen baber u Fe 
che Beiepaebung, welche fih von ber 
modernen öfterreichtichen, was bie in ber Allocution 
bervorgebobenen Punkte betrifft, nicht weſentlich un: 


1868. 


grohe Freube an ben anarchiſchen Yuftänden in ber 
Provinz Ravenna umd fucht nad Kräften politiſches 
Capital daraus zu Koingen. So hatte die „Unita 
Enttolica* ben Minifter Gaborna aufgefordert, den 
320 Berbafteten ber Broving Ravenna folgende Fragen 
zur Beantwortung vorzulegen: ob fie Bertheidiger 
oder Gegner ber weltlichen Macht dee Napftes fein, 
ob fie ber Geſellſchaft des heiligen Bincenz ober einer 
anbesen Seluitenverbinbung angehören, ob fie ben 
Syllabus anerfennen ıc und bies Alles um a priori 
—— daß fich unter den Gefangenen anch nicht 
Liner befinde, welcher die Biſchofe verehre, dem Vapfie 
ehorde und die göttlichen und kirchlichen Geſehe ber 
olge. „Zempo" legt num bem Minifter Cadorna bie 
Antwort in den Mund, er fei bereit, die gewünſchten 
Fragen ftellen zu laffen, unter der Bedingung jedoch, 
dab ben in ben päpftlichen Provinzen gefangenen 
Briganten, welche nach Taufenden zählen, auch feis 
merfeits Fragen vorgelegt werden dürfen, um eben; 
fals a priori zu conftatiren, daß dieſe Briganten 
bent Papfte, bem Spllabus und den Prieftern eht 
ergebe ſeien. Das tlerikale Blatt ſoll hierauf nicht 
mehr auf feinem Begehren beilanden haben. 

Aus Wien wird berichtet, daß die Abgeorbneten 
nah ber am 24. uni erfolgten Bertanung bes 
Reichsrathes in ziemlich trüber Stimmung nach 


dabei haben. Wir wollen die militärische Jerflüftung | „Civilta Cattolica" bat bereite einen hübichen Anfang | Hauſe gingen ; die Mehrheit derſelben fei von Qmeis 
der Sübftaaten, wie fie den Verträgen entipriät, | dazu gemacht, und bie Erlanger Gorreipondenz Fagt | feln errälit, ob die Entwidelnmg des Berfafiunge: 
befeitigen durch die militäriſche Enigung im Süobund. | daher mit vollem Recht: „Man tt auch in Bayern weſens nicht abermals eine gewaltfame Störung er 


Wir mollen, daß bas deutſche Defterreich nit abge: | verpflictet, dieſes Aetennäd ernſtlich ins Auge zu | leiden werden, uud Manchen ängſtigt tie Deforanik, 
faflen und die Folgerungen zu ziehen, bie fid daraus | Daß eine zweite, wenn auch eiwas veränderte 


guen fei auf ewig; zu feiner Miebergemwinmung, 

iebervereintgung molen mir den Sibbund. Wir 
wollen endlich Die Verträge Deshalb nicht, weil in 
dem Balaflenverbältnik, das fie ſchaffen und bedin: 
sen, ſchon an ſich ein Anreiz liegt für den Militer 
rismus und Cäſarisntus Großpreußens, eine Ariegs: 
politif au machen; wir mollen fie erfegen burd einen 
Sudbund, der eine Bürgſchaft iſt deutſcher Freiheit 
und des europãiſchen Friedens, So ſteht's mit den 
Verträgen, die aus der Melt müſſen, weil jte, in 
bee Form null und nichtig, dem Ynhalte nach gefähr: 
lich find für Freiheit, Frieden, Vaterland; und jo 
mit dem Südbund, der, ein Gedanke bes Volkes, fein 
wird ein Segen des Boltes.“ 

Vergebens würde man nah den Bollmachten 
fragen, welche Rom autorifiren, im Namen Gottes, 
und Stuttgart, im Namen eines Volkes Staatsver: 
faſſungen und vlterrechtliche Verträge zu annulliren ; 
glüdtihermeie aber auch vergebens nad) den Trup: 
pen, bie man ba oder dort marſchiren laſſen kann, 
um ſich Gehorſam zu erzwingen. Aud mir glauben 
nicht an bie ewige Dauer weder ber ide ir 
Staatögrundgelege, noch ber fübbeutich:preußi 
Merträge; aber nicht bie Herren von Etultgart und 
Nom merden biefelben annulliren, ſondern bies wird 
das Werk der geſchichtlichen Vorſehung fein, die 
—— Alles, was ihrem Plane der ſtaatsrechtli⸗ 
hen 


federvereinigung der füddeutſchen Stämme vom 

Rhein bis zur a fich entgegeuftellt, mit ber Zeit 
aus ber Melt ird! 

Uebrigens die Suüdbundephantaſte; 


zeien, denen bei uns Fein vernünftiger Menſch weht 
eine ernfthaite Seite abzugewinnen mei, einen Theil 
ber franzöfilchen * immer noch auf recht ange⸗ 
nehme Meile. Der „Eonftitutionnel” ſagt uns heute, 
daß das tieffinnige wvrojeci ſeit einiger Beit in Stutl⸗ 
art, Münden und — Darmitabt Boden gefaßt zu 
ben fcheine ;- unb 9 Oypinion —X “ver: 
ichert, Daß bie angrenzenben Mächte gegen beffen 
Ausiührung nichts einzumenben haben mürben: 
Deſter reich merbe im Gegentheil froh fein, eine Schrante 
wiſchen ſich und bem — Rordbund ſich erheben zu 
chen; die Schweiz denle nicht im mindeſten an Exrs 
oberungen, und mas Frankreich betreiie, fo begehre 
es feinen jollbreit Landes 
ilich a bie römlichen Reminiscenzen a 
Beitalter Manchem erufter ers 


Lütternbeit lauernd 

die Erlanger Gortefpondenz ift biefer Unficht 
und macht barauf anfmerfiam, daß bie Allorution 
nicht blos Oeſterreich, fonbern aud jeden anderen 
Staat angeht, in befien Adern modernes Leben pul« 


€ 
enfeits bes Abeines..... | gel 


pinnfte, obſchon erbeb 
ftebt. 


ie oussHIBr a Teerar 


irhe 


für das Verhäliniß des Stastes zur Kirche ergeben. | lage des Siſtirungsregiments veranftaltet werden 


Eine Kirche, deren Dberhaupt bie wichtigſten Säpe 
bed geltenden Stantsrechtes mit feinem Bannfluche 
belegt, ſteht dem Sıaate feindlih segemiber. Der 
Staat hat feine Wahl zu treffen. Er kann ben 
Frieden wieder berftellen, indem er bie Stantsords 
nung nach ben kirchlichen Forberungen umgeſtaltet 
Jit ober dies unmöglid, To darf er zu feiner Reit 
und in feiner Veziehung außer Acht laſſen, daß ıbm 
die Kirche old eine feindfelige Macht gegenüberfieht, 
daß es mithin unverantworilich wäre, ihren Dienern 
irgend ein Staatsinterefje auzuvertrauen. Ein Hetens 
ud wie bie päpftliche Allocntion ipridt lauter als 
hundert fcharffiitnige Abhanplungen Für bie Kerns 
baltung bes Hlerus vom öffentliden 
Unterridt,” 

Nah der Meldung eines Wiener Correipondrn: 
ten würde bie Bollzugsverordunug zu den eunfeiſio⸗ 
nellen Belegen ihon heute oder morgen in ber. amts 
lichen „Wiener Zeitung“ erſcheinen. Died wäre die 
buntigſte Antwort auf die Allocutron, der übrigeus, 


fchen | wie geſtern ſchon bemerkt, eine Prot,ftnote des Hr. 


v. Beuft entgegengeiegt werden foll. . Dielelbe wird 
von einem Correipondenten der „Aöla. Big.“ in fol: 
gender Belle analyfirt: Es wirb im derjelben zur 
nächſt bemerkt, daß die Allocution in Defterreich nicht 
diejenige Wirkung getban, melde bie. plipftlihe Eurie 
davon erwartet haben mochte, und der Grund Liege 
wit, wenigftend nit allein, im der ſteigenden 
Gleichgiltigleit gegen die Sahungen und Ausiprüdye 
des Heiligen Suhles. Dieſer babe fib feinen 
Mißerfolg felbit_ zuzuſch eiben. indem er über. jeine 
häre hinandgreife. Einen Vroſeſt gegen das Ehe: 
habe man erwarten fdunen, ‚aber nicht, daß 
je auch Belege verdammen merbe, beren Aus 
fammeuhang mit der Dogmatik ſich ſchwerlich nadır 
weiſen lafle. Bollends Die Kerwerſuug bes Staats: 
grundgeleges von 10, December jei burd wchts 
zu rechtfertigen und ohne Beipel In anderen Län: 
bern. Die Gurie hade geglaubt, ihre Angriffe auf 
Deterreich verftärten zu können, indem fie biefelben 
verallgemeinerte, fie babe bamit. aber nicht bios 
Defterreich, fonbern bie Geſammtentwickelung Europas 
en. Roch fei die Allocution ein blojed Wort; 
es jei zu münden, doß bie päpftliche Gurie und ihre 
Anhänger nicht verfucen möchten, es zur That zu 


bie 


In ben römischen Kreiſen bat man begreiflich 


*) —8 daron, daß in unerer Vſal 
la bwodl — gůdlich· ich 
nahen net "des Larfeh Wins „böcft © 


fie 
ber 
Ba ver · 


könnte, Es iſt mißfällig bemerkt worden, daß der 
Kaujer zur Unterzrichnung ber SFinanzgefege wunder: 
bar raſch bei der. Hand war, mähreud er ſich zur 
Sanctionirumg der Anticoncordatägelege befauntlich 
fehr viel Zeit zur Weberlegung genommen hatte, 
auch haben die Prager Ausgleiheverkandlungen, die 
im Fall des Gelingeus kaum anders al& mit der 
Beſeugung der Doceniberorrfafjung enden könnten, 
nicht den beiten Einbrud gemacht, und tiefes Dlik: 
trauen ıft das Gefühl, das Alles beherrſcht. Mir 
begrerjen daſſelbe volllommen, denn 08 iſt mehr noch 
in der Natur der Dinge als in den Mir und Mb 
fipten der lenenden Veriönlichteiten begründet. Der 
eonjttntionelten Gntwidelung Deflerreuhs fehlt bie 
Grundlage eines einhestlicen Staatsweſens, und bie 
Bejuinnirftanteibee, die ſchon vor den Magyaren ats 
rüdgemiden iſt, wird ihren Ruckzug noch weiter fort: 
fegen men... . 
In Bezug anf das im geftrigen Zeitartifel be 
handeite Thema wird von verſchiedenen Mättern 
rvorgehoben, du bie Magyaren ihr heimiſches 
taatsrecht durch lange Kampfe fiegteich mahrten, 
während die Czechen nicht Dazu gelangten, ein eigenes 
Staatäredt vollig abzufgliegen. Das ift allerdınga 
richtig uud hat feinen Hanptagrund darin, dei ben 
Diagyaren niemals jene * beutide Berolle⸗ 
rung gegenuberſtaud, die diesſeus der Leitha von 
jeher. dem habsburgiihen Abſolutizmus Haustnechts-⸗ 
und unier Umſtanden auch Henteradienſte leiftete. 
Allein das begründet keinen vechtlihen Unterſchied, 
da hundert Jahre. Unrecht niemals aud nur eine 
Vierteiftusine Recht werden. ... 

Ein offenbar gut unterrichteter Correſpondent 
ber Augsburger „Allg. tg.” laun der ſerbiſchen 
Frage mit die roſigen Hoffnuugen abgeminnen, in 
ber Undere ſich wiegen. Derfelbe fagt: „Die Efup: 
tiyina wird din Anaben Milan Obrenovic IV, zum 
on von Serbien, protlamiren. Gämmtliche 

ächte werben die Wahl billigen, die Viorte wird 
fie beftätigen. Man wird meinen, dah man ben 
Frieden von Europa durch einmüthiges Vorgehen 
pet habe. Wir hingegen glauben, daß vemiel- 

ein zweifelhafter Dienjt geleiftet wird. Die Her 
gentichaft ihöptt wahrlich nicht aus eigener Taſche 
und Bruft bas Geld und ben Muth, welcher zur 
— onmnäthen. Die Einmũthigleit, mit ber 
dan vom ganzen Lande erfehnt wird, ber eins 
ftimmige Euthufiasmus, welcher den Sohn der in 


ih | Burın’3 Bert überrafchten Marie Obrenovic von ber 


Schulbant auf. den ſchwantenden Fürftenftuhl berwit, 
die Begeifterung bed an Waffen, Diännerfrait und 


Kremniher Ducaten gewähnten Serbenvolfes für den 
nubelannten., Zögling - eines Barifer College Find 
Afiecte, deren Urſprung in Norden und Weiten * 
ſucht werden muß. Wenn Delterreihe Cabinet ſich 
an dem Puppenpiel erfeent/ubeaibes ſich Dazu her⸗ 
beitäßt, alt am den Drehten zu. ziehen, Damit die 
Automaten zuifchene den wier Fläffen lauzen, jo m 
ber politilge Werth; dieſes Vorgangs Bubin geft 
bleiben, ir geiteßen zu, daß 8 vieleidt zu imät 
in, Te ige Bahnen du verinhen, Wir erfen- 
nen bedauerud an, baß die Theilung ber Gentcalgemwalt 
Deiterreihd auch auf die äußere Politik beftimmend, 
ziel: und zwedverfhiebend einwirtt. Nur möge man 
in dieſer kritijchen Sachlage die Bedeutung, die Ab: 
ſicht und das eigene. Wohl nicht nämlich aufer Acht 
lafjen. Man möge ben Schein nicht für bie Sache 
nehmen und bie vorgebliche Friedens Phrenefie ber 
no nicht volftändig gerüfteten Todfeinde nicht für 
Garantie‘ europaiſchen Gleichgewichts balten. Die 
Fri hr ce el rt öfters 
reruicher Staatsfunft. Dan fol, man muß ihn 
dulden. Man muß die Regentſchaft Garaidpanin- 
Nitics, wohl oder übel, hinnehmen. Nur büte man 
fig), außer Acht zu laffen, daß der neue Theaterthron 
über einem Pulvermanazin errichtet it und dab bie 
elettrijchen Sunten bis über den Rhein und bis zum 
Zabogajer wichen.” 





Zuther und Das Feſt der Enthülung 
feines Dentmals in Wormö, 

5. Aus Rheinheſſen, 30. Juni. „Luther 
wor ber Maun bes deutſchen Valle. 
Was wärde er thun, wennerheutein 
unjere Mitteträate? Gr würde Vieles noch 
bejier machen und jagen: Vor 350 Jahren war ich 
in Dlangem noch ein Arub; unterbefien iſt bie Zeit 
mäntig vorwärts gefhritten mit dem Sirome ber 
Euiturentwidelung Er würbe im 19. Jahr: 
hundert voraugehen, wie er im 16 
Jahrhundert vorangegaugen if, Er 
würde die Fahne der religiöten, der geifligen, ber 
wijjenicaftlicyen Freiheit ergreifen, er mirde fie ala 
die FZabne des Lichtes auipflanzgen und ſich 
emporihwingen über bie Finflermf, mit Der mir 
noch tampfen““ Mit Bieten Worten, melde der 
taprere Profeſſor Schenkel aus Heidelberg als Bers 
treier der dortigen theologischen Facultät bei ber 
Beyrüßungsfeierlichkeit in der Wormier Feſthalle an 
Abend Des 24. Juni d. J. ſprach, iſt der. geiftes- 
ſtarke, fampfesmutbige Luther des Jahres 1521 ge: 
zeichnet und zugleich aller Vertuſchung zum Trotze 
der Chatakter Des Feſtes, welches in voriger Wocht 
zu Worms im Aug ſichte Deutſchlauds unter des 
Baterlandes und weiter herreihender Theilnahme in 
großartiger Weiſe gefeiert worden fl. 

Fehlte es aud vorher nicht am mandperlei. mit: 
unter Erarligen Bemühungen, dem Feite einen ſtrengen 
lirchlichen und bier wieder ben belichten „poiitiven“ 
Chiratter, welchen fait alle umfere Hof: nud Staats: 
theologen, die Väter des büreaulratiihen Conſiſto⸗ 
rıalugiments, ald bie Hauptiache erklären, von 
vornherein anizubrüden, fo ipottete Luthers Geijt, 
der einmal im Proteſtantiomus lebt und feine befte 
Nahrmutter iſt und bleibt, all biefem Bemühen. 

Der Geiſt lebt m und Allen, und unf're Burg it 
"on, das war ber Gedanke, welcher alle bie Zaus 
feude und Taufende- wie ein lebendig euer durch 
glühte, die in jenen denlwürdigen Luthertagen ſich 
um Das geniale Vionument des Geifteähelden, des 
„Sröften der Deutichen“ mutbuoll und begeiftert 
Ichaarten. 

Gedanlen⸗ und Forjcungsfreiheit, Freiheit ber 
Ueberzeugung in Wort und Schrift, das war bie 
Parole, In Der Die bei weitem nrößte gebt der Sell: 
beiucher ihre Verehrung für Luther zuiammenfeßten. 
Aus dem Luther, welcher „anf Grund ber Echrift” 
die alte Airche „von Tand und allerlei Unbing* 
reinigen wollte, wac allmählich ein Luthet f 
worcen, der den Geiſt frei zu machen, bie Bibel 
zu Überjegen hatte, wm fie britiſch zu beleuchten, 
u erörtern; war, mit einem Norte, ber Maun bed 
reien Gedankens geworden. Zugleich aber aud ber 
echte, vechte Voltsmann. Rod Früher als die Phi: 
lojopben fchrie er das Recht des Individuums 
gun, lehrte er, jelbit zu denken, nah eigenem 

ewisjen zu handeln; er raubte nicht, wie Bifchof 
Ketleler 1855 in einem SHirtenbriefe jhrieb, bent deut: 
ſchen Wolfe das Gerwillen,, er gab ihm dies wralt 
heilig Menſchenrect —— wieder zurück, zeigie 
ihn: Den im eigenen freien Inneren ruhenden Schacht, 
worin Died edelfte Geſtein leuchtet und glänzt, uber 
ſchaffle das. Wiebeflal, worauf bie erfönlichkeit”, 
biejes hohe menſchliche Seid wewubiſein mit allen 
feinen Rechten und ungeheueren Pflichten fußt, das 
äuerft in ber zweiten Hälfte bes 18, Jahrhunderts 
aus dem Kicchenthum hinaustrat in bie Hallen der 
Wiſſeuſchaft, der Literatur unb ber Runit, um beute 
zuerſt und noch ganz allmählich Form, : Geftakt und 
Anfehen in unſerem Staatöleben und in unlerem 
vatioualen Leben zu geminnen. Gerabe das jüngft 
entbüllte, plaſtiſch fo emimente Suagerdentmal ütnucdh 
nach der Seite feiner Lünftleriichen Auf aſſung und 
Ausführung ein Rind der. Reformation, der Terige: 





mo Jadividualitat, umfloſſen von dem Zauber 
des men ſchlichen oeald und ber daraus bers 
worwachtenden Harmone und Schönheit. Richt allein 
ber Reichthum von zwölf Seftalten, jo umd fo vielem 
Städtemappen, Rellefs 10-1. a. macen dus Wormier 
Qutherbentnal zu einem Dentmal FA die Ne: 
formation; ebewiofehr thut es Der Im ihrem, mohs 
ende, zu uns aus ihm Pedende Seiſt. Hätten Deshalb 
die Feſtredner auch nicht alle der Reformation in ihren 
Srundanidauungen bie Chre gegeben, hrdem fie in der 
Angit vor den „Schwarmgeiitern“ ihren gläubigen, con: 
ſervallven Quther der Spätzeit prielen, jo ging doch der 
durchſchlagende Ton des Feſtes und feiner beiten beru: 
fenften Bertreter entichieben babin. Das ſieht feit in 
unferen Tagen, daß im Mittelftande, bei bem 
Bärger, die Jntelligeng, die fortwirtende, darum nie 
entgeiftigende, auch nie entgötzlichte Enlturidee, bie 
befte, die ausdauecudſte Vertretung findet. Und ber 
Bürgerftand war es, der am 24, 25. und 26. Juni 


vr. fein ſtärkſtes Contingent nah Worms ſchickte. 


Aus feinen Reihen hörte man aber nur und immer 
ben Ruf nad Luther : dem mannhaften Streiter, dem 
Geiſteshelden, berien Glauben und befjen rührendes 
Ringen vah Wahrheit gipfelt in den ſchönen und 
einfachen Worten Milton's: „Was der Vernumft ge 
borcht, ijt frei, deun gut und richtig ſchafft Gott bie 
Vernunft. Die Wahrheit iſt in Bott, uns 
bleibt’das Forſchen.“ Mas aber, und bas 
meinen wir fände and feft, proteftantiich iſt, prote: 
teftantifch im Dem eben amgebeuteten großen Sinne 
ber Meformation, Die fo gut einen Hutten wie einen 
Reuchlin, einen Zwingli wie Savonarola, einen Land: 
graf Philipp von Helen wie den kühnen Rıtter Sir 
dingen und den feurigen Lambert von Avignon zu 
ben Ihren zählt, was proteftantiich ift, das iſt auch 
national, das iſt auch deutſch. Das Inbividualitäts: 
priscip, in ber germaniſchen Natur als ihr Fatum, als 
ihr Licht und Schatten ruhend, brad in Luthers von 
Gottuertranen. geftärkter Natur wieder durch und 
veriäpaffte ſelldem und Deutichen uniere heften Siege 
auf allen Gebieten. Die Kraft des fih zur Perlön: 
lichkeit jteigernden Individuums giebt uns and) wieder 
uns jelbſt als Natıon und, weil davon geleitet, ging 
das Zutherfeft, wie es Gottlob von allen Konfeifionen 
zu Worms mitgefeiert wurde, auch weit über ben 
Eonfejfionalismus, über Die Airche hinaus; man 
feierte in ihm ein MWeltprincip, den Genius ber von 
Gott gewollten und mächtig getragenen mobernen 
Geifteds und Eulturentwidelung der ganzen civilifirten 
Weit, in der wie im goldenen Schreine, einem Edel⸗ 
feine gleich, Deutſchland ald das ausgleichende Een: 
trum rubt, von bern, colonilatoriichaui die anderen Vol⸗ 
ter wirtend, ſchon fo viel Gutes ausgenangen, und das 
hoffentlich jegt berufen if, auch als poutiſche Macht 
im Rathe der Völker mit Mraft und Macht beleben 
und ausgleichend zu wirken. 

Weit über die evangeliihe Theologie, die aus: 
geiprochenermaßen in Worms wohl Verlöhnung, aber 
doch noch keine Ichenskräftige und Leben wirkende 
Bermittelung ernfhaft wollte, weit Darüber 
hinaus ragte darum das ſich überall bei Dem Feſte 
le mi tus und Nationalbemustiein, das fich 
gehoben fühlte Dun die Anweſenheit einer Anzahl 
Deuticher Füriten, insbeiondere des Aönigs von Breuben, 
„des Schirmherru der evamgeliiben Kürche in und 
außer halb Deutichlands“, wie ihn ein Feſtprediger 
mannte, Richt deshalb freute ſich das Volk der ai: 
weſenden Früriten, weil jeder Deutiche, wie man Bis: 
mard in den Mund legt, fi gerne für fich einen 
Rönig halten würde, wenn er bas Gelb dafür hätte, 
fondern weil es feine Fürjten mit ſich vereinigt fah 
in ber Verehrung Zutbers und jeiner Berfterrefors 
mation, bie der Freiheit allerwegs eine Gaſſe brad, 
bie zeigt, daß Die Macht der Idee, und wenn ſie zu⸗ 
erſt auch nur ela ſchwacher Mönd im härenen bics 
wande verteitt, jomeit fie von ber Wahrheit ausgeht, 
darin geboren iſt und babei bleibt, mädhtiger ift als 
Kaiſer und Könige, als Papſte und Doctoren. Jene 
Rejermation erirug und verwand ben Spott von 
Dumderttauienten der Mitlebenden, um fich ipäter 
auf dem Boben des „freien Prieſterthums“, wozu 
ein Jeder berufen ift, der Christi Geiſt hat — und 
die anderen find wicht fein —, bie Liebe, Berehrung 
und Hingebung von Millionen zu ihrer Aller Segen 
zu erwerben, Damit aber ber Menfchheit das Poſſi 
tiofte von Allem, das Ziel dir Weiſeſten und ber 
Gröhehen, die Wahrheit, bie freiheit und ben 


Frieden, allmählich und je nach ber Fülle ber Zeiten 


ju erringen. 


Deutidland. 


H.C. Münden, 30. Junl. Der Augsb. 
Abbztg.“ wird von. einem ihrer Gorreiponbeuten ne: 
ſchrieden, daß man bier von ber demnächſt ſtattfin⸗ 
denben Verlobung bes Kömins mit der Prine 
yeifin. Maria’ Alexandrowuag von Rußland ſpreche 
An der ganzen Nachricht ift fein wahres Wort, 
Wahr it, daß die ruffiiche Railerin, begleitet von 
den Shrigen, zum Curgebrauch in Riifingen eintrefs 
fen wird, und möglid, ja wahrſcheinlich ift es, daß 
Der Khnig ber laiſerlichen Familie während bes Huf: 
enthalts in Kiffingen einen Veſuch machen wird, 
Wenn jedoch am diejen Act der Gourteoifie weitere 


Folgerungen Befnfipft werben, io n fie in-ben 
exeich der wärli Sm — 
Berlin, 29. Juni, Die „Boft” ſchreibt: 
Bezuglich bes mom Reichstag enommenen Noth 
oewerbegefeges iſt es befanntlich immer pwei⸗ 
relboit, ob dafjelbe bie Juftimmung des Bundesras 
thes erlangen wird. Beim Schluß des Reichstags 
waurde ben Abgeordneten mitgetheilt, die Thronrede 
fönne des Geſedes meil der Bundesrath nöoch nicht 
beigjloflen habe, nit Erwähnung tbun; ihr Echwei 
gen möge iudeß nicht als cin ſchlechtes Zeichen an: 
eſehen werden, zwei preußiſche Miniſterien hätten 
ich file bas Geſetz ausgeiprochen. Gegner des Ges 
jeges ſind bie ee ber außeriten Rechten, bes 
ten Einfluß bei Hof freilich nicht zu unterſchähen ift. 
Mir haben es ja ſchon ojt erlebt, daß bie Meine aber 
mächtige Bartei ihr Ziel zu erreichen verfteht; fie ift ihres 
Steges faft jiher, wenn fie bei dem Gegenftand eimen 
Eingriff in die Rechte des Bundesraihes und bes 
Prafiviums räge Und einen Solhen Eingriff hat fie 
bei dem Nothgewerbegeſetz ſchon im Plenun des 
Neicherags finden wollen, indem fie behauptete, durch 
bie Annahme Des Rothgeſeges gebe man über die 
Xorlage ber Regierungen zur Tagesorbnung, mas 
bie Werfafjung verbiete, 

Frantreid. 

.* Baris, 30. Jun, Die Finangdebatte im 
Beiepgebraden Körper verihafft uns wieder die ends 
Iofen Reden unferer Korgphäen und minderen 
Geiſter; heute hat Garnier: Pages das Wort umd 
wird mwahrigeinlid bie ganze Eiygung Damit ausfüls 
Ien, während Thiers, den morgen die Reihe trifft, 
wahrſcheinlich zwei Sigungen tür feine Nede brans 
den wird — ein unverbältuißmäßiger Aufwand ges 
genüber dem gewöhnliben Neiultat der parlamenta= 
riſchen Nhetorif, Was haben Pouyer-Quertiers 
Gogeude Reden gegen bie Brüder Pereire ſchließlich 
genügt? 

> Barls, 390. Juni. Der erſte Tag ber 
großen Kinanzdebatte im Geſetzgebenden Hör: 
per fiel mit ſeyr glüdlih für Die Regierung aus, 
‚ Ein Redner ber Oppofition, Mag uin, und einer 
‚Der Majorität, Lonvet, füllten die geitrige Sigung 
mit ihren Neden aus; es wäre aber ſchwer zu bes 
ftinmen, welder von Beiden unangenehmer für die 
Negierung geiproden hätte. Der Eritere wies nad), 
wie die Zahlenergebniſſe, d. h. die falichen Bered: 
‚mungen der Regierung, ſich ganz nad den Horberja- 
| gungen der Oppofition geitaltet haben und ſich in 
dem Einen Worte „Anlehen” zulammenfaffen, außer⸗ 
ordentliche Bebärfnilfe, namentlich für Kriege, müſſen 
ı aber im Zultereſſe einer beſſeren Politik in Zukunft 
nicht mehr durch bleibende Aulthen, iondern buch 
‚ vorübergehende Etenern gebedt werden. Der Beich 
‚ gebende Körper muß ſich mehr Mittel der Eontrole 
Hchern und Darf nicht mehr zu Allem unbedingt Ja 
fagen. Der Nedner ſchließt mit folgenden bemers 
kenswerthen Worten aus einer Schrift Napoleons III.: 
„Sagen wir Jenen, die uns regieren: Ihr ſeid feine 
Wäuner Des Friedens, denn Ihr ſeid unjähig, eines 
jener großen Brojicte, melde die Ruhe der Welt 
fihern, auspufinuen oder autzuführen. Ihr babt 
| die Zukunft Frautreichds gefährdet, indem hr es 
| vereinzelt in Europa gelafien und es durch Kriegs⸗ 
| arbeiten erihöpit habt, die nicht einmal den Krieg 
‚zum Gegenftaude hatten.” 2oumver begiunt mit 
| Dem Nachweis, dab feit 1852 bie confolibirte Staats⸗ 
ſchuld von 232 Millionen auf bie erichredende Höhe 
von 365 Millionen und in glei Maßſtabe aud 
vie ihwebende Echuld geftiegen it. Das franzöfiice 
Budget jei nie eine Wahrheit, ba es nad monates 
langer Prüfung durd Staatärath und Kammer von 
| der Negierung ſtets ia unverantwortlicher Weile ums 
ı gefaltet werde, fo daß von geregeltem Finanzhaus- 
halt nicht die Nede fein könne. — Morgen ergreift 
Hr. Thiers das Wort, 

Heute widerlegen ſämmtliche halbamiliche 
Abenpblätter die teit dem Beſuch des Kaiſers in 
Shalons eirculirenden Friegerifhen Gerüchte 
und zwar anf jpeciellen Befehl bes Kaifers, was 
jedoch bie „France“ wicht verhindert, neuerdings 
gegen bie Rede des Generals Molike zu polemifizen. 
Auvererfeits geht das freitih Fehr unwahrſcheinliche 
ı Gerücht von ber in irgend einer beutichen Stadt bei 
| voritehenden Zuſammenkunft der Kaiſer vor Hubs 
land und Frautreich mit dem König von Preußen, 


Pfälziſche Bollsanwaltidaft. 
An Herrn M. in B. 
Sie haben in Ihrer Zuldeift vom 27, u M. vorgt ⸗ 
' tragen: Tex t, Landrichter Ihres Kantons babe bereitd im 
vorigen Sabre den ipansilienroib zufanmenberufen und bei 
Dem die Nbjekung Ihrer Miner von ber Vormund- 
khaft ihrer minderjäßrigen Linder wegen wnterlafieser ne 
ventarifirung beantragt, ohne dab jebod der Hamilienrath 
auf dieſen Antrag rege wäre; mm babe der f, Dane 
richter neuerdings Ihrer Dlutter angelangt, daß der Fami 
Ikerath; wieberholt durch Gerichtäbotenact zulanımenberwfen 











werde und zwar alle acht Zope, bis inventirt hei. 
Auf Ihre Frage, wie Sie ſich zu verhalten Haben, er» 
geht 6 t Beſcheid: 


ach den von uns Kung Erhebungen jcheinen Jhre 
Verwandten den t. Zanbridter mißverfianden an haben, wie 
wir Dein bon vornherein Fam ammehmen lonnten, berjelbe 
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minifter v. Lud bat zum en einer Gei 
he und ber Kane einiger zu ut tig: 
noech Pefimmiten Bauten eine vie —— tägige 


58 ſreiſe in di: 1 
* Berlin, Ahr Ahr Mn er „Rrov. Sort.“ 


meldet, ya * 8 in i $ ee Woche nach Ems 
abreifert. ' Der Tag der Mbreije iſt aber noch unbes 
ftimmt. Die * = er Beine hg er 
ar nad Neinhar un — nor 
n desrath wird im Laufe dieſer 


rüßung M in an 3 im: Namen des 
te 
Auf. Bıfehl der Regierung wird neue ferbifche Münze 
mit de Bildnig Diihaeld in Wien —E 3 
+", Liffabon, 30. Juni. Abend 
—— Poſt aus Braſilien und Laplata 
ring 
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» Prag, 30. Juni. Der Proceb gegen 
bie Tpeitnehmer an den tumultuariihen Demonitras 
tionen gegen den Juftizminijter Herbft hat heute ber 
gonnen. Erjdienen find 23 Angellagte. 

SHaag, 30. Juni. Die Miyierung zog in 
Jeioe eines Botums der zweiten Kammer bie 

orlage Der Uebereinkunft mit einer Finanggefel: 

fat a .. ragen der —*8 zu⸗ V 
— Der König reist heute Racht nad Zus | „Hur." eine Erwiderung zu, aus De vorgeht, dab er, ter A. F 

* ab, iv aeruäig, bein erben Tönne, fh ur Werkehung | in. Wanater Sa 3 Se Bar aaa hei 

. London, 1. Juli. Die Ermäßigung des | der. Eajunlien in Brudmübibadg mer um 28, . 2iverpent,. 1. Juli, we aummellenmartt) 
Zar” der atlantiihen Kabeldepeſchen verpfli —8 Ride! Kine Driand 
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Si. erhalten; der Ausjuhrmerth des Monats worden; ebenjo, Daf der —* von Verbach Wushilfe lei 2 ans sitefen. — D. Nähere Auskunft ertmünfeht. 
Juni hat ſich gegen den vorhergehenden Monat um | — m einer Gemeinde der Vorderpfali fol, mie und ge - Gemeindeorbnungsfrage wird —* 
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deund“ erklärt oh 8 — daß der eng im ung foren den Bfälz J Kurier pält, if" nat ve ze ollzugsverordnung tod — 8 Ku 
Lager von Chalons — riegerijde Anſprache Wertb. daß man ihm das beifige Abendmaht giebt.” Wir des Materinl zu Gebot fteht, kann die Sache zur Wer 
gehalten habe, für falfch Danfen dem Haten für die Reclam, die —* für uns machen. | lung dommen, und ze wiffen num, was Sie zu ihun haben? 


Ro weder 8, 1. Juli. da 

—* — Bebabäuker * 1 Uhr m. ee en gi Juli 6. Vſd. metto 136 Vco.⸗ Hd) G., per en Ber 1 
Deisihoppen — Dem roſchen ——— an Ablr. ©. kr Gerbk ah Ki Spiritus —* 
von Gouheimn Ynutersheim und Aodenbach, > 25 m febr fchlos, 

der BB: dee —— der —**8* inte Amflerdam, 1, Ali. Dim niedriger. Roagen loco 
zu denen, daß das Unglüc mıdht noch pröß er wurde, Mur | flau, anf Termine nveränbert , ' Kae 209. Hape per 
einer der Ab den hat feine Mobilien verſichert. — Herbit En Kähöt per Derbfi 33 

pr. Pfarrer Ruddeſchel von Obermiefau ſchidt uns in Bes Per, 1, Zult. (BreBuetenmartn) Me 


Bar 
ter fl, 4. bis 3.15 bis a 
der Notiz aus Srugmüpidad in Niro, 151 dei | ae ae a A. 88. bie 20, 


„”. Marfeille, 30. Juni. General Napier, | Bor der Virmajenjer Höhe geht dem Muͤnchener „Wollt | — Nach E. Was joll denm Ihre langathmige Erwibe- 
mit feinem Stade aus Abyıfivien fommend, iſt heute * 8: hr Arte ats ei —* 5* Ko rg Beriatigen —— 
mit dem Erpreßzug nad Yarıs uud London abgereist, Dorfen, * obwohl er ke dafs im Breit vu den 3. Juli. (Bei aufgehobeuem Abonnement.) Auf 
. Nom, 50. Juni. Durch — deb Augenblid Kiel das "An —— ——* iigeb Verlangen: “Dritte wid Ichte Gefharfielung 
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wart feines Sofitaates, des biplomatiichen Corps und Wien, 1. Juli Seriengichung der 184r Looſe. Ge⸗ IN um. 2. Mursfo, Anfang halb 7 
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Anzeige | Dünger-Fabrif - 


192,]) Laut Aufchrift vom it d. M. Fi mir mein bieheriger | 


College, Herr Sperrer, an, doß er tom 4. Juli an aus ber Bisher) in Ludwigshafen am Rhein, 


aa mit mir geleiteten Höheren Knaberjchule ausſcheidet. 


m Jrrihümer zu vermeiden, made ich den betreffenden Elite „Beldene Medaille Metz 1868“, 
Biermit "Gefannt, daß diefe Unftalt untır meiner Leitung mit Hilfe * von Michel, Lederle & C'* 
8* Leprtväfte ohne Unierbrechung im gleichen Locale weiter ge] Controlfabrik mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 
) empfiehlt zur Wrübiabrsiailom 
Neuftadt, den 29, Juni 1868. Knochenmehle, Superphospbatt, Kalilalze, Weinberg:, Wirfen-, 
Der Borftand: Ellipermann. Tabak: und Hopfendünger, fowie Prima Peru⸗Guano. 





Analyien, Preitlijten und Gebraudsanmweiiungen gratts 


SER Niederlãndiſche — Wegen Erridtung von Riederlagen jeben wir Anträgen entgegen. [3268') 
B nehmen bige U b 
Dampfſchiff⸗Rhederei. — ibn Ye —— — 
ebrüder Höguer in Homburg wei brüten, 
Regelmäßige direrte Dampfboot: Fahrten . Bang jr. in Winnweiler, 


zwiſchen — **2 —— den Ioljpenplägen . W. Botius in Otterberg. 
rſonen⸗ — — — — — — — 





Abfahrt —* Ludwigshafen 2 Uhr Nachm. * otterdam 
—— 
— BE BREIT a inerahvaffer- Anitalt nach Dr. Struve 
——— "| von Roth in Zweibrücke 
kin a. * 29. Mai 1868, | emmieblt Soda, Seltero; —— r. —— rücen nötigen Mi- 


neralmanier in a und Flaſchen im ſtete Irricher Prällmmg. 
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Danfjagung. auf rn laroal 
al", Befanntmacung. * 
—— Um eine Mebereinfimmung in der Bezeihnung der verſchledenen Qualitäten von Superphosphat 
a a eine, I31 erzielen, haben. fidh bie unterzeichneten Düngerfabriten dahin vereinigt, b nachbenannte, in 
— ——— * von einander unterſcheidende Sorten Superphoöphat he wi — — für hoch are 


berigshafen und Mannbein, den 1. Juli 
Amalie Zrou, ach. Geenen, 
Garl, Jolepb und Muna Zrau, 


gebenen Schalt in ben Handel einzuführen, was hiermit: zur allgemeinen Kenntni gebracht wird. 


Garantirter Gehalt an Phosphorjänre. 
Siervon Leicht Idslidh. 





Rinder. 


Jagdvervachtung. 







Fabrikate. 














Gefammimenge, 





BILDETE  Nasmittond um 1 


ie 3 


Phosphorit:-Superphosphat 
Snoden:Superphosphat . . . - 
Sombrero-Zuperphosphat . 


Mannheim und Saiferdlantern, I. Juli 1868. 


braun. 
ran, 
gelblich. 






dahier, wird bie 

jagd im biefigen 
anne -meiitbieiend. verftrigert, tmozu Jagb- 
— laden merben, 






Das —— 
⸗ Georz Carl Zimmer 
Sanvverpadumg |Randwirthihaftiih hemifge gasrir Düngerfahrik Kaiserslautern, 


Mannheim. Dr. König. 


Lohuefeld, Verirtdomts Katlertlantern. 
[3263] Mittwod den 15. Auti IBAN, Nach ⸗ 
mittagd 2 Ubr, auf der Bürnerniilterei zu 
Lobnsteld, wird bie Feldiaad auf dem Wanne 
vom Lohnsielb auf einen onberweitigen Be 
ftanb verpnchtet. 

Lohns ſeld den 28 Arni 1808 

3 Bürgermeiiteramt, 


Geehrrger. 


Hartgrasverfteigerung. 
O4] Donnertton den 9. Halt I. Y., des 








Deutſche 22. Is, II Frmthkt, a. Rh. 
Feuer-Berfiherung auf Gegenfeitigfeit. |Sonntag den 7. Juli keine 


ge] Zum Eintritt in bie Benofienihaft, welde unter den Tiberalften, dem aemeinnüßigen Arb., —— dessen Be” 
—* — — em ſotechenden Grundſaden und billigen: Lramien⸗ Verſichtt ungen sellige Zusammenkunft an 


Mobilien, Borrätbe aller Art, Vieh, Waaren, Fabrik: diesem Tage, d. Mrgs. I1 
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* Sudwigähafen,, 3. Juli. 

Von ber auswärtigen Preſſe ift es beionbers 
bie des proteftantifchen England, die fich mit unjerem 
Lutherfeit beihäftigt; und es mag nicht ohne Fnters 
eſſe fein, die Anfichten zu vernehmen, bie ſich in ihr 
geltend maden. Ihre Betrachtungen laufen jümmts 
lid) in der Bebeutung von Luthers reformatoriſcher 
Thätigfeit und der geiftigen Auregung zufammen, 
die den Grundftein für eine Wiedergeburt des deut⸗ 
ſchen Neiches gelegt. „Daily News” ftellt die Feier 
in Worms dem bevorftehenden Goncil in Nom gegen: 
über und meint, es ſei befriedigend, daß gerade in 
einer Zeit, wo Kom die Mentehheit wieder in die 
Fiuſternih zurädzufcleudern fuche, die katholiſche Welt 
zur lebhaften Erkenntniß gelange, wie bas Werk des 
ercommunicirten Monchs gewachſen und gebiehen ei, 
um fid) dann zu fragen, ob Der befjere Theil der 
Melt im Befig der Staaten fei, die nod heute Die 
Herrihaft des Papftes anerfennen, oder derer, bie 
Luthers Lehren gerolgt find. „Moruing Star“, der 
ebenfalls den legteren Gedanken hervorhebt , deutet 
auf Luther als den Nepräfentanten derjenigen, Die 
ion Jahrhunderte lang mit den Prieftern nad 90: 
litijher umd religiöfer Freiheit gerungen. Auch bie 
Times“ erllärt, daß die deutichen Katholiten mie 


die Protejtanten,, wenn fie der Wahrheit die Ehre | ben 


geben, eingeftehen müfjen, wie Luther ihnen nicht nur 
den freien Gedanken, fondern aud das Wort für 
benjelben gegeben. Wie Dante habe er feinem Bolte 
bie Sprache gegeben, und ohne Luther und den Pros 
teftantismus wäre vielleicht das katholiſche Deuticy- 
land noch heute jo weit zurüd wie im ſechzehnten 
Jahrhunderi. Die Anweſenheit bes Königs von Preu⸗ 
ben bei der Enthüllung des Denkmals findet die 
Times“ durdaus im Einklange mit bem Berufe 
Preußens, Deutichland zu führen. So habe ber 
nordiſche Staat ſich allenthalben zur rechten Zeit an 
die Epige geflellt ; fo habe er fi an bie Sri ber 
Katholiken geſtellt, um den Ausbau bes Kölner Domes 
zu unternehmen, wie er heute an erſter Stelle bei 
dem Feſte der Proteftauten vertreten fi. Während 
ige ſich jelbft dem deutſchen Reiche mehr und 
webr entfremdet habe, während die übrigen Fürſten 
theils wegen ihrer geringen Macht, theils wegen ihrer 
mehr römischen als beutichen Politik —F und mehr 
in den Hintergrund zurüdgetreten, habe Preußen mit 
Harem Bewußtſein feiner gegenmwärti Stellung 
zugeitrebt. Die Zurüdhaltung ber übrigen nicht ans 
weſenden Fürften der nächſteñ Nachbarſchaft erſcheint 
der „Times“ als politifcyer ihre Anweſenheit 
würde dem Feſte einen rem bi orifchen Eharalter ges 
geben haben, während ihr Ausbleiben ihm eine polis 
tifhe Bedeutung verleihe, die nur der beutichen Eins 
beit förderlich fin könne, 

Ueber das Auftreten bes Papftes Pius gegen 


oa t ritt, 
But bin, daß fie en Siege ver⸗ 
zweifelt. Ein unfruchtbares Martgrium zu Tuchen, 
liegt nicht in ihren Sitten ; völlige Unnachgiebigfeit 
zeigt fie nur, mo duch fluge Fügſamleit nichts zu 
—— if, wie im ruſſiſchen n. Dort wird 
aus der Roth eine Tugend 
vergleiche ihre Haltung. in fr: 
treten in Defterrei nau 
die na Ri Sei: 
lichen in Defterreih ihr Wehe rufen, die ae 
chtgiltig⸗ 


keit geiſtlicher Gerichtsbarkelten und kirchlicher Sira⸗ 
en. Ju —* iſt ſogar — 2 das 
confiscirt und ihr nie zurüde 
it, bie Eingi mg 

er 

Trog alledem. heben Rom und Paris, wenn 

auch nicht immer auf bem allerintimften, doch auf 
einem durchaus friebfertigen Fuße mit einander, und 

' der Papit, hütet 10 mohl, die Frangöfiichen Inſtitu⸗ 
tionen, fo jehr ex fie im Herzen verwünſchen mag, 
in öffentlichen Documenten „für durchaus ungiltig 


— — — — — — — — — —— —— — ——— — ———— —— —— — — — — — — — — — 
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und immerdar nichtig“ zu erllären und alle diejeni⸗ 
gen, welche „beiagte Gelege zu approbiren und aus: 
zuführen ſich —— möchten“, mit den Genius 
ren und Etrajen der Kirche zu bedrohen. Man follte 
benfen, was dem Einen recht, fei dem Anderen billig, 
und wenn ber Kaiſer von Deſterreich verdammt 
werbe, milſſe der Kaiſer der Franzoſen ebenjalls 
einen Fluch auf fi) laden; allein der Unterfcied ift 
ber, bap vie Kirche bie Hoffnung, bas franzöfiiche 
Unheil rüdfgängig zu madhen, aufgegeben hat und 
deshalb in — ibre Blige part, möhrend fie in 
Wien wetterleuchten läßt, weil fie dort von der Ge: 
mitterangft ſich noch erhebliche Wirkungen verſpricht. 
Die Airhenfrage giebt einen wichtigen Prüfftein für 
bie Feſtigleit der neuen öſterreichiſchen Zuflände ab, 
und mit großer Spannung muß man dem meiteren 
Verlaufe dieſer Ungelegenbeit entgegenfehen. Aber 
fie bildet Doh nur eine von ben großen Schwie⸗ 
tigkeiten ber Situation. Das ganze Neih ift ein 
wahrer Knäuel von verworrenen Verhältniffen, und 
jede Löjung, welde an einem Punkte gelingt, gebiert 
auf einem anderen neue Schwierigleiten.“ 

Eines unjerer Telegramme meldet, dab ber 
Diener Gemeinderath einen ſcharſen Proteft gegen 
bie Allocution erlaffen hat, und es jteht zu erwarten, 
daß Diejes Beifpiel nicht ohne Nachahmung bleis 


wird. 
Ju ber —— Angelegenheit, welche von 
einem großen Theil der Vreſſe mit unbegreiflicher 
Dberflächlichteit behandelt wird, finden wir unjere 
Anficht in einer Wiener Gorreipondenz der „Süd, 
Preffe” wieder, welche befagt : „Nod) iſt diefe Uns 
gelegenbeit keine „Frage“ im europälihen Sinne, 
aber fie hat alle Anlagen dazu, und wenn ſo fortre: 
giert wird, fo wird fie ficher zu ſchwerſter Bedeutun 
beranreifen. Hätte die czechiſche Partei Ausiicht au 
Unterftügung einer fremden Macht, längft wäre ber 
Auffand in Böhmen ausgebrohen. Sie hat aber 
feine andere Reſerve als bie Feudalen, melde trotz 
der ganz beutlichen Worte des Kaiſers an ben Gras 
en Glamı:Wartinig feſt entichloffen find, in der Oppos 
fition zu beharren, „mögen darüber auch einige Köpfe 
fallen“, wie einer * Haupträbelsjührer gelagt hat. 
Sie ſiehen in feitgelchloffener Allianz mit den Cjechen, 
die jegt auf feine Art zu durchbrechen ift. Erſt wenn 
eines diefer beiden Elemente am MHuder wäre, würde 
man ein Beiipiel hellen Undankes erleben. i 
czechiſche Oppofition it mufterhaft disciplinitt, jedes 
—— Dorf, jede Bezirksvertretung ſteht mit dem 
entralcomite (dem bohmiſchen ag gen. in 
Verbindung, von weldem im alle der Noth augen: 
blidlih die Weifungen ergehen. Ueberall jind es 
dieielben Leute, weldye die Hgitationen madyen. Sie 
h wen fogar Legitimationen mit fi. in weients 
ed Agit 
Am t die Regierung fie verboten. Doc das 
bot wird auf originelle Weife umgangen. Wurde 
h DB. ein Meeting an einem gewiſſen Orte unter 
agt, fo bringen die Zeitungen übereiniiimmend An- 
fündigungen, daß die Gefang- und vereine an 
bem für das Meeting befttmmten Tage einen „Auss 
flug“ an den für bas Meeting beftimmten Ort machen, 
und gr die Bewohner der Umgegend hierzu einge 
laden find. Es werben dann Toafte ausgebradit, in 
weldien das enthalten ift, was in den politiichen Res 
den bes Meetings enthalten fein follte, und — ber 
Zwed ift erreicht, ben Willen der Regierung. .. 
Der Wiener Gorrelpondent erklärt jeden von 
Seite ber Regierung zu unternehmenden Berftändi: 
Schwäde, weil 
die en unverlößnliche Feinde des Veutſchihums 
ag‘ 


enmwärtige 


* 


fo ſortgehen, nur noch eine 
Frage von Wochen ſei. Ob dieſes Mittel auf 
die Dauer ausreihen werde, bas müſſen wir fehr 
bezweifeln. Das ges burg erntet jegt bie 
Früchte jener Politit ber Unvernunft, welche in der 





Schärfung der matinnalen Gegenfäge innerhalb der 
ulammengeheiratheten Monardie ein unfehlbares 

ittel der Vehauptung der Herridait erblidte. Gang 
anders ift das Haus Hohenzollern im Norden vers 
fahren. Ein rationeller Germanifirungsplan mar 
der Stern feiner Politit, und mit biefer iſt es nicht 
blos ein Apojtel deutſcher Eultur geworden, ſondern 
bat es auch feine bynaftiichen Jutereſſen fichergeftellt. 
Das polniihe Element, das nod einigermaßen ru« 
mort, iſt weder in numeriſcher, noch in geiftiger Ber 
jiehung fo ftark, da es den Staat ſprengen könnte, 
während bie Wiener Hofburg vor jedem lumpigen 
Slovaken zittern und beben muß. 

Die Finanzdebatte im en er Körper 
Frankreiche, die vor einigen Tagen mit ziemliher Schärfe 
begonnen und aud bie bisher dem Syſtem fo ergebene 
Majorität ber Verfammlung in freilih burd bie 
bevorftebenden Neuwahlen leicht erklärlier Oppo⸗ 
fition gezeigt hat, hat geftern auch Herm Thiers 
auf die Nebnerbühne geführt, Derielbe reitet unfe- 
tem Pariier Telegramm zufolge fein altes Etreit- 
roß des „richtigen“ europäiidien Gleichgewichtes wie⸗ 
ber vor, als deſſen Kern er ein ſchwäches Deutiche 
land fordert. Man könnte fragen, was den Herrn 
deun eigentlih die deutſchen Angelegenheiten ans 
‚ und was er bazu jagen würde, wem im 
norbdeutichen Neidyetage 3 2. Vorſchriſten für bie 
innere Entwidelung Frankreichs gemadt werben 
wolten; allein da jeine Anführung Deutſchlands 
mefentlidy doch nur ein Argument fe die Kriegs⸗ 
tendengen bed Bonapartismus fein | To ma man fie 
ibm hingehen laffen. Ob Frankreich die „Arbeit der 
Geifter” in Deutihland, von welder dem Herrn 
Thiers jeber richtige Begriff abgeht, ftöre oder nicht: 
an bie den Frauzoſen allerdings jehr wünidens:- 
werthe —— der alten Confederation 
Germanique ift nicht zu denten, und Deutichland 
wird fih zu einem, feitgeichlofienen Staatsgangen 
einigen, das dann feinerjeits „jeder weiteren Ufurs 
patıon in Europa“, auch der franzöfiichen, entgegen: 
treten wird, Nur das it im Sm. Thiers' NRede 
richtig, daß ein franzoſiſcher Arieg gegen Deutjch- 
land vejjen völlige Einigung beſchleunigen würde .. . 
Ein Berliner Eorreipondent ſchreibt: „So lange 
Preußen und gegen bie Neuges 


bie reien 
Keen ee Deutſchland entgegengeht, im 


Die | Frankreid) andauern, bleiben die energiſchſien Frie— 


densverfiherungen Napoleons und der anderen euro: 
ei Regierungen erfolglos und Handel und 
xteht bleiben gedrüdt, bleiben alle auf dauernden 
rieben beredineten Unternehmungen vertagt. Sol 
ftände find nicht erträglich und nicht haltbar, 
ind aud) nidyt berechtigt, da fie ei allein aus 
ber inneren Krifis, in welcher fih Frankreich befin— 


ationsmittel waren bie Meetings. Leider | det, entipringen, um welcher Kriſis willen Europa 


nah und nach in bie Stellung eines bewaffneten 
Friedens hineingebrängt wird. Wahrſcheinlich ift 
beshalb ber Tag nicht mehr fern, an weldem die 
Mächte bie Heberzeugung erlangt haben werden, bap 
Friebenäverficherungen nicht mehr genü un 
aß den Völkern greiibarere Garantieen dafür gr 
ben werben müflen, daß der Frieden erhalten ⸗ 
ben wird, Napoleon könnte einem eg Verlangen 
nicht widerfireben, aber er wird dann ſicher mit dem 
Gegenvorichlage eines gürftencongrefjes antworten, 
Und diefem Vorſchlage Jann jegt Deutſchland noch 
freubiger als vor 1866 zuſtimmen, kann auch Defter- 
reich ohne Gefahr beitreten, denn wenn Deſterreich 
das werdende Deutſchland reſpectitt, jo hat es 
Deutihland ald Dedung und Hinterhalt gegen Alle 
und „jedermann. Vorſtehendes find diplomatijche 
Sommerplaudereien, die aber dann oft im Winter 
eine ernftere Form annehmen. Das Treiben in 
Frantreich fängt an, an vielen Orten Europas fehr 
u mißfallen, unb wenn bie biplomatifben Agenten 
oleons im Auslande aufmerkjam beobachten und 
wahres emäß berichten, jo fanı Napoleon nicht in 
niß fiber die fich mehr und mehr bahnbres 
ende Stimmung in Europa, Deſterreich nit aus⸗ 
enommen, fein. Dieſe Stimmung läßt fi in den 
urzen Ausſpruch zufammenfaflen: „Die Franzofen 
mäüjjen beſcheidener werden.” 
Wie aus unferen Belgrader Telegrammen bers 


vorgeht, ift geftern Schon bie Wahl des jungen Milan 
um Fürften und ber für die Dauer feiner Minder⸗ 
* eit das Staatsruder führenden Regentſchaft 
ch die Stuptihina volzogen worden, und jmar, 
mie eines ber Telegramme naio gelicht, unter bem 
Drud von flarfen, bewafineten Banden, bie von ber 
proviforiichen Negierung in bie Hauptſtadt ge 
wurden und große Achulidkeit mit den Marjeiller 
Banden haben mögen, bie im Jahre 1792 von den 
—— nad) Paris gerufen wurden, um bei'm 
turz der Girondiften zu helfen. Die Negentichaft 
it aus ben Perionen gebildet, melde die im geitrigen 
Togesbericht mitgetheilte Correſpondenz der „Alg. 
Ztg.” fignalifirte. 


Deutihland. 


N Aus der Pfalz, 2. Juli Eine, mie es 
Scheint, an die Adreſſe des E Juſtizminiſteriums ges 


richtete Gorreipondenz in Nro. 148 ber „Pfälzer: 


g.” verfteigt '2 zu dem fühnen Einfall, ange: 
ichts der ganzen Pfalz zu behaupten, Br. k. Gene: 
taljtantsproeurator v. Schmitt babe ſich eigentlich 
unvergänglide Berdienfte um das pfälzi- 
ſche Juſtizweſenn erworben; auch fei er im Grunde 
eine ver beliebteften Beamtenperfön: 
lidhfeiten der Pfalz, habe, genau genommen, 
nur einen einzigen Gegner und diefen nur, 
weil derjelbe ſich von ihm zurudgejegt glaubt. Wenn 
bieje Gorreipowdenz nicht ein Met der Selbftberäu: 
derung ift, was wir nicht willen, fo it fie jeden: 
fals ein Product einer jener Sclavenfeelen, welche 
in den zwei legten Decennten unter einem gewiſſen 
Regimente befanntlich jo fippig entpormudherten. Wie 
bem aber auch jei: Man mag früher öfters mit Er: 
folg auf die Leichtgläubigkeit der Herren in Minen 
fpeculirt haben; wenn man aber glauben jollte, Durch 
fo plumpe Reclame, und noch dazu in der „Pfälz. 
Btg.“, heute noch den mahgebenden Stellen in Dtün- 
chen Sand in die Augen jtreuen zu Lönnen, fo bes 
weist dies, daß in jenem Lager Kopflofigleit und 
Verwirrung bereits ziemlich weit gediehen jein muß. 

H. C. Münden, 1. Zul. Ber Aönig 
konemt morgen von Schloß Berg herunter, um einige 
Zage bier zu verweilen. 

Während der Dauer der Abweſenheit des Fu s 
ffisminifters in ber Walz verficht Staatsrath 
v. Fiſchet bie Geſchäftsleitung im Ju —— 

Die beionderen Ausſchüſſe beider Kammern für 
die Militärftrafgejege find aufben 13. Juli 
einberufen. 

Die Ennitationsanftalt wirb am 1. 
Auguſt d. Jin Münden gebildet und unmittelbar 
ben Kriegs miniſterium unterftellt, Diefelbe iſt au: 
nächit eine Fehrabtheilung, aus welcher eine richtige 
und gleichheitlihe Ausbildung im Neiten und im der 
Drefur von Pierden zur Verbreitung im Heere ger 
langt; demgemaß wird die Equitationsanftalt auch 
den Reitunterriht an bie Schiller der Militärbil: 
dungsanftalten ertheilen und wird die zur Zeit hierfür 
combinirte Gavnlerienbtheilung aufgehoben. Endlich 
ſoll dieſe Anftalt, unbeichadet ber Erfüllung ihrer 
Aufgabe als Lehrabtheilung, ein Depot von Pferden 
aufitellen, aus welchem fid die nicht in der Gavales 
rie dienenden Dificiere, ihrem Dienftgebraudge ent: 
fprechend, beritten machen können, 


* Berlin, 1. Juli. Der „Wefer:Ztg.“ wirb 
efchrieben: Die in legten Zagen der vorigen 
Rode fortgefegten Schießverfude mit ſtrupp'⸗ 


ſchen Kanonen gegen Pangerplatten haben troß ber 
Anwendung des prismatiichen Pulver (nicht Des 
englifchen) keine: beſſeren Nefultate ergeben als die 
früheren, d. 5. die Anfangsgeichwinbigkeit der Voll: 
eichoffe war feine meientlih größere als bei ber 

dung mit dem gemößnlicen preußiſchen Pulver. 
Sopiel ift nun conftatirt, daß die preußiſchen ſchwe⸗ 
ren Geſchutze für die Marincartillerie untauglich 
find. Die norddeutiche Marine iſt aber nicht in der 
Lage abzumarten, ob eine Modification des preußis 
fchen Syftems zu beſſeren Relnltaten führen wird. 
demnach nichts anderes übrig, als bie 
Banzerichiffe wenigſtens mit Armftronglanonen zu 
bewaffnen. J 


Frantreich. 
*Paris, 1. Juli. Der Redner ber heutigen 
Sigung des Gefeggebenben Körpers il 
Thiers. Derjelbe findet den Grund aller gegens 
wärtigen Schwierigteiten in ber Gewohnheit, bie 
Ausgaben zn bemilligen, ohne Nüdficht auf die zur 
Verfügung ftebenden Einnahmen zu nehmen, und 
über Diefem Grund fteht ein anderer und ber ift die 
von ber Negierung befolgte Volitit. Man kann alfo 
unmöglih von den Fin reden, ohne das Gebiet 
der Volitit zu betreten, Der Redner will num zus 
> den —— Stand der Finanzen darlegen, 
Derjelbe ware ausgezeichnet, wenn man blos das 
orbentlice Budget in Betracht zieht, denn die or 
deutlichen Ausgaben belaufen fi auf 15 bie 1600 
Millionen gegen 16 bis 1700 Millionen Einnahmen, 
Das ordentliche Budget ſchließt alſo durchſchnittlich 
‚mit einem Jahresuberſchuß von etwa 100 Millionen 
ab, Allein das ordentliche Budget Eroreift Tange 
nicht ale nothwendigen Ausgabın. Die wirkliche 


Lage, Alles zunfammengenommen, ftelt ſich auf 2200 
bis 2300 Millionen Ausgaben p en 2000 Millionen 
Einnahmen, riet durchſchnitt Ides Deict von über 
200 Willionen. Woju aber bie vielfältige Abtheilung 
in ordentliches, auferorbentliches, rectificatived Bub: 


get, in Amortiſations- und Departementalbudget, | f 


wenn nicht um die eigentliche Finanzlage zu verdeden? 
Muß der Staat nicht für Alle einftchen ? ann eines 
diefer Budgets von ben übrigen abgelöst werben ? 
Und warum will man alsdann nicht ein einziges, 
alle Ausgaben und Einnahmen umfaſſendes Budget 
aufftelen ? (Die Nebe dauert bei Poſiſchluß fort.) 

G Paris, 1. Juli. Im Geieggeben: 
den Sörper ſprachen geftern I Garnier: Pages 
zwei volle Stunden lang und nad ihm mod zwei 
andere Herren gegen die heilloie Finanzwirthſchaft 
des Raiterreiches, ohme jedoch neue Geſichispuntte zu 
eutwideln. Die Unverantwortlichkeit der Minifter 
und der Militarismus bildeten die Hauptzielpuntte 
ber Rede des Hrn. Garnier, die mit den Morten 
Schloß: „Nehmen Sie Sich wohl in Acht. Wenn bie 
Fürften deu Völlern keinen Frieden und keine Ruhe 
— wollen, fo werden bie Volter endlich jagen: 

ie Fürften mögen abdanfen und uns in Frieden 
laffen; wir werden ung jelber regieren!“ Natürlich 
tiefen dieſe Worte große Bewegung und auf ber Liu— 
ken Beifall hervor. 

Auf das Publicum machen die Debatten ber 
beiden erften Tage einen unangenehmen Eindrud, 
weil die Kriensbefürdtungen, Die troß 
aller amtlichen gg wie ein Alp auf ihm laften, 
neue Nahrung aus den Neden der Deputirten ſchöpfen. 
Dan jagt allgemein, mur die Abficht eines früher 
oder Später zu unternehmenden Krieges vermag das 
bartnädige Feſthalten der Regierung an ihren über: 
triebenen Kriegsauslagen zu rechtiertigen. Die Ner 
gterung ift fehr betroffen über den Belfimismus, der 
ſich in und außer der Kammer ausſpricht 

Die Lage in Algerien beichäftigt bie Regie: 
rung ebenfalls. Auch ba ift rafche Hufe dringend 
nothmwendig; denn Die von ben Gingeborenen bes 
wohnten Zanbestbeile find nur gamy zen 
bebaut, und Die Ernte wird fomit ebenfals nicht 
genügend fein. Der Gouverneur, Marſchall Mac 
Mahon, wird fauım mehr lange auf seinen Poften 
bleiben, 

Telegramme. 

.'., Berlin, 2. Juli. Der König reist 
voransjichtlih am Montag Abend über Staffel und 
Gießen nah Ems. — Die „Nordd. Allg. tg.” er: 
erflärt, Gapitain Hinderlung, Commandant der Cor: 
vette „Auguſta“, habe keinen Auftrag erhalten, den 
Hafen Limon in Coflarica zur Anlage einer Plot: 
tenftation zu erwerben. — Die „Kreuzzertung“ 
meldet, daß die indem Hochverrathsproceß 
verurtpeilten Hannoveraner allerdings amneflirt wor: 
ben jeien, daß aber die Berführer jedenfalls beitraft 
werben mirden. 

«* Wiesbaden, 2. Yuli. Die von verſchie— 
denen Zeitungen gebrachte Nachricht, es werde am 
4. Julı, dem Erinnerungstage der Unabhängigkeits: 
erfiarung ber nordameritaniichen Vereinigten Staa: 
ten, eine diplomatiide Eonferenz der Geſandten 
und Agenten ber Vereinigten Staaten in 
Europa jowie eine officielle Feier bes Tages hier 
ftattfinden, ift vollſtändig erfunden, 

. Stuttgart, 2. Juli. Der ameritanifdhe 
Geſandie, Dir, Bancroft, it bier angefommen, 
um die Verhandlungen über den Staatsangehörig: 
feitsvertrag zu führen. Derielbe mohnt in Cann⸗ 
ftatt, — Am 1. Februar 18569 merben die neue Ge 
richtsverfaſſung und bie neue Givilittafpro: 
er Mirkiamteit treten, 

. Wien, 2. Juli. Der Wiener Ge: 
meinderath bat fait einftimmig — Dring: 
lichteiteantrage angenommen: Der Gemeinderath 
proteftirt feierlichit gien bie verlegenden Heubes 
rungen ber päpftliden Allocution; tie Regie— 
rung befige das vollfte Vertrauen bes Gemeinderathes 
und die päpftlidie Allocution fei eine unbered: 
tigte Einmiihung in bie Geſehgebung bes 
Staates; der Gemeinherath erwarte zuwerfichtlic, 
die Negierung werde diefem rgriffe mit aller un: 
erläßlicy nöthigen Energie begegnen. 

+. Agram, 1. Juli. Die Mitglieder ber 
croatifhen Negnicolarbeputation 
wurden heute aus Peſt erwartet, find jedoch nicht 
eingetroffen. 

. Brüffel, 2. Juli Aus Anlaß ber legten 
Erplofion einer Nulverfabrit hat die Regierung den 
Gebraud von Nitro:&lycerim unterlagt. 

+", Kondon, 2. Juli, ®eneral Napier ift 
heute bier eingetroffen. — Aus Irland mwirb ge 
meldet, daß in Lisburn in von orangiftiichen 
KAundgebur ein Aufruhr ausgebrochen fei. 

+1. Baris, 2. Juli. Im Beteggeben: 
den Körper fuhr geſtern Thiers in feiner Rede 
(deren Anfang in einem ber PVarifer Artikel weiter 
vorn zu finden it) mit ber Kritik der SFinanzver: 
waltung fort. Er en Die ſchlechten Lg find 
die Folge einer fal Politit. Die einige usſicht 
anf Wiederherftelung des europäiihen Gleichgewich⸗ 


nn nn —— — — — — —— nn LI — — — 


tes liegt barin, daß in Deutſchland bie „födera⸗ 
liſtiſche“ Anſicht wieder boden ee bies 
geicieht, feit man jenſeits bes Rheines — ſich 
zu ugen, dab Frankreich nicht gefonnen ſich 
einzumiſchen. Wenn Deuichland ofen völlig ſicher 
ein wird, fo wird es aufbie in Feiner Natur liegeube 
Zendenz zurüdtommen, welche es einer Föderation, 
nicht aber einer einbeitliden Militärmonarchie zu⸗ 
treibt, Mit Rriegsbrohungen würde man nur dieſe 
Arbeit ber Geiſtet flören und bie Wiederberjtellung 
der deutichen Föderation verhindern, alfo einen uns 
cheueren, fehler begehen, Thiers will das Geld 
ür die Hüftungen bewilligen, weil dieie das Bald 
Frautreichs ftärken, und [Mn bei: „Zwei Dinge Toll 
man wien: erflens, daß wir die füperaliftiicde Ber 
wegung im Deutichlaud nicht tören wollen ; und zwei⸗ 
tens, daß wir ſtark genug find, um jede weitere Ujurs 
pation in Frantreich Men n q Bat 

“+ Kom, |. i. Folgendes iſt ber Inhalt 
ber Bulle, Durch welche das dlumeniihe Con: 
cil einberufen wird: Nachdem Der Papft Pius derin 
an bie göttliche Einſehung ber Kirche erinnert hat, 
zählt er die Dienfte auf, welche von jeher durch die 
Papite der bürgerliden und kirchlichen Geſellſchaft 
geleiftet worden fein Sollen. Sie hoben es niemals 
vernadhläffigt — heißt es, — öfimeniiche Concilien 
zu berufen, wenn fie dies file nothwendig bielten. 
Vius IX. entwirft ſodann ein Bild der Berierungen 
ber modernen Geſellichaft; er zeigt die angegriffene, 
een Kirche, die verfolgte Geiftlichkeit, die zer⸗ 

örten religiöfen Orben, die Verbreitung ſchlechter 
Bücher und der ſchlechten Preſſe, die Erziehung der Ju⸗ 
gend der Sorge der Geiftlichkeit eutriſſen und Lehrern 
ohne Glauben überliefert. Um gegen fo viele Uebel ein 
Mittel zu finden, hat der Heilige Vater geglaubt, ein 
Eoneil einberufen zu müſſen, weldws den 8, Decem⸗ 
ber 1569 in Nom eröffnet werden wırd. Er beichwört 
bie Biſchofe, fih dabei einzufinden oder ſich dabei 
vertreten zu laffen, und hoyt, daß die Fürlien, weit 
bavon entfernt fich dieler frommen Reiſe zu wider: 
fegen, diefelbe begünſtigen werben. 

.'. Belgrad, 1. Juli. An 1600 Vertraus 
enömänner ber Bollsmiliz des ganzen 
Landes campiren bereits auf den — um Tops 
ſchider. Die Hierheriendung der Kertrauensmänner 
ift von der Nenierung imipieirt, Die Locirung vor 
Topſchider ift eine Worfihtamaßregel. 

+’; Belgrad, 2. Jul, 9%, Uhr Morgens, 
Sorben verfünden Kanouendonner und Glodengeläute 
baf die Stuptihbina Milan Dbrenopic 
V. als Fürften oon Serbien procamirte, 
Die Stadt prangt im Feſtſchmuck. Der junge Fürft 
fuhr, von der Volkscavalerie begleitet, mac Tops 
ſchider, mo er von der Sfuptichiae ſtürmiſch begrüßt 
wurde. Sämmiliche Coniuln der auswärtigen Nächte 
waren anweſend. Der Kürit ipradı jur Stuptſchina: 
„Obmohl noch jung, werde id; bei — aller 
Kräfte lernen mein Volk glüdlich zu machen.“ Darauf 

elt der am in Oberftuniform unter endlojem 

ubel eine Reune über bie Truppen ab. Die Ab: 
geordneten von Belgrad jchlugen eine Megent: 
Ihast vor, beitehend aus dem Ariendminifter Blap: 
navac, dem ehemaligen Minifter des Aeußern Riſuc 
und dem Senator Gavriacovic, welche von der Skup⸗ 
tſchina einftimmig beitätigt wurden, Much die 
bisherige Eivillifte wurde für Milan beftätigt. Morgen 
*3 die Skuptichina ein neues Minifterium 
mäblen, 

ur, New⸗HYort,, 20. Juni. (Dampfernach⸗ 
richt.) Die Legislatur von Florida bat zwei Mas 
dicale zu Senatoren gewählt. — In Waſhington ift 
eine Fenierbeputation eingetroffen, um beim 
Senat wegen Annahme der Naturalitationsbill Schritte 
zu thun. — Gerüchtweiſe verlautet, #8 fei auf San 
Domingo meuerbings ein Auffland gegen Baez 
ausgebrochen. 
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* BER. nenn Anndſchau. Ber—⸗ 
minderumng der Kerbrennutichteif des Holzes 
a2 des Strobes, Es ift ſchon längft bekannt, daß 

Glotlalium (ogemanaten. jalzjauesen Kath) brennbare 
eh verbrennlicdh twerben. · Uuf die Verwendbar · 
feit dieſes Mittels er Gebäude hat befonderd Herr Director 
Schattenmann in} iler a et macht, und Soll 
jet mach Angabe des herrn J. Nidlas das Ctletlalium in 
Straßburg überall, wo «3 nur irgend mıbglich ift, angewen · 
Det werden. Rach Aug des Herrn Schattenmann ver: 
werdet man die beim Ausziehen von ſtnochen mit Sahfäure 
erhaltene Hlüffigkeit, kole fie im manchen demifdhen Fabrilen 
erhalten wird, Dieje Slüfligteit joll 140 8. wiegen und 
m efähr 15 pGs. trorenes Ghlorfalium enihalten, fie wird 

ihrer gleichen Menge mit Waller aelöichten ſtall Rn 
mit, oder der Kalt wird mit jener Loſung gelöfcht. it 
der jo erhalienen mildäbnfichen Fluſſtgleu werden die häl« 
r — Gegenftande mitelit eines Pinſels angejtriden oder 
einere egenftände oder Stroh imerden darein getaucht. 
Die Hoften dicſes Verfahrens ſund nicht ethetlich. Die 
abrit in Buchsweiler (job) licfert den Certnet der Fliij⸗ 
tgfeiten zu 1 Franc. Ba, mp man wegen der en 
tansportfoften jene Flüffigkeit nit aus einer rit 
—— lann, laßt ſich —2 durch Aufloſen von ſtall 
teinen in Salyjäure leicht darſiellen, auch im dieſer⸗ Weiſe 
nd die Koſten nicht erheblich. Es verjtcht ſich von jelbſi. 
daß durch dieſes Verfahren die Gegtufände nicht wirllich 
undetbrennlich werden, denn im einer grohen Hihe vetlohlen 
fie und bremmen ſchließlich aus. Der Sch Vortbeil beflcht 
aber darin, daß jte wert weniger Tyeter fangen und das 
m nicht jo wie umangeftridgene Che — verbreiten. 
n vielen Fällen, gan belonders aber Bei imferen Hauſern 
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Mebı ‚Ludıpiaabaten 1948| Neucite Looſe m. 1364 Bat 
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9, Wem “Al, 118% 1 Rene Mannbeimer. . 19% — den 5. Juli: „Oberon, Konig der Elfen". or 


5%, Metallines ... M | Meiningerda tin 99 mantı * Oper in drei Abtdeilungen nad) dem Eng ihben 
5%, National; Anleden 5574) Deiterr. Credi Actien 6! 5 des J. R. Manche * —* Mu 6 
Feen — 60 er 1a M, y. Weber. Anfang, om 6. Aull . L 
100Eiienb.-Ur-tooie  — ram · Anl *4 
58 ——— — Auguſt bfeibt Die Bühee u wegen geichloffen.) 
5%, itewerireie Unleibe HD di ol. 5% BA fi d g 
544 Dienllia, m 12. b7 50) Imsardonfe > ..2 598 20 EINE 
{ attonal-Ninleben 63 — | Isar Silberanlaibe . ua 
M 2 Wietalkiques Ba — | ii 1m Eh» Bart-Loofe 134 10 Das Malzjanfichlaggefeg if Torben in der bes 


Yant-Acien.. . 1.14 Ken ten te a — — rag jo. recht handlichen und für den praftilchen Gebrauch 
Grebit-Atien- . .. 104 8) — a — | iehe empfchtensiweriben Würgburger Boltsansgabe baueriſcher 
ft, 270 Yonie'o, 1839. 166 — die Ms Sie erihienen. Wußer. der er Beigabe von 
Peil SEARLOoNe 1854 79 75) rd Teitb.Hetien . 154 50 Erlänteringpen aus den Motiven zum Gbehefedentturf, den 
Wien, 2, Iuli, (Abendeneie,); Gxebitactien 195.2, Vorträgen des Auticußreferenten und den € fer 

15607 Yoole 87,0, IAtsr Locle 12,20, Sombard, 1H9, 10, 3 {pung&hroto« 
Banfachen — — Staatebabn 237. 0. Stewerireie 59, 30, | folen der beiden Kammern Log wir ein ausführ- 
Napoleons 9. 18, Sebr fell. it —— re ültip gejerfigted Sadır 
regifter um raſchen Wuffinden gewünſchten 

amburg, 2 Yuli, (Schluficeurie.) id —— ift. "Dart der Verlage 


hr Etaatab ie *,, | Stellen um i 
delean aire Adien. Eh E —— ach —— 3 | Handlung für ae Kir Hecken sie) be; — 


Ace Yoole - =... 708 
5% National-Nateden Ak Öeorchänann griibumdbere sergigihe Uckheianigeben 








Ausgeſchnittene Wandmufter | Höhere Knabenſchule. 


au befanntem billigen Fabtitpreis bei 


— 1 


F. Ern a7) Im Erwiderung auf die eitrige Anzeige meines jeitberigen Collegen u 
6. # Ernſt in Speyer. ern permann, bemerle ich den verchrlichen Eitern, bejiebentlich —— * und Stell» 

vertretern, dat ich "allerdings die Gemeinichatt mit Serrm Ellipermanna ben und 
Spey cr. ibm dies tcheiftli® mitgetbeilt babe, Allein ich führe ben num an ice höhere Nrabenidurle 


ode Seren Ellipermann, auf eigene Rechnung md mit een bisherigen Yebrkuäiten, 


Mineralwaller: Anlialı nuch Pr. Struve. ä 


234] Sodar, Selterds, Emfer⸗Waſfer, Simonade gazeufe, fomie alle i Wenn daber Herr € Ellipermann in jeiner Kurige Sagt, daß „diefe Anſtalt unter 
De in ganzen und balben Mala in Htetö Teifher Bill ung — afigen ‚feiner Leitung fortgefudrt merde,” So tt dies gin Ahretbinm oder eine Gnt atitellung, Wahr ift 


luso F ertig' sehe Weihe mnb wohl mur burd) Weberliitung des Qamteigentblmtts fir fich gu ermer 
Nineralwafler-Anftalt. ” 


aennuht 


mur, dafı er daß biöberige gemeinigaitlige Schileigentbum auf eine behn are m 
e anjaur 


bat, — daß er, nach Anzeige, morgen, wie ich. ob heute ſhon gethan, cine S 


gen trrird 
- — Sollte ‘ Uugebörige meinee Schiller interefüren, bad Näßere über meine Trenmung 
ipermann m — fo werde ich zu mundlicher oder Ichriftkicher DMit- 


_ Jahrmarkt und Kirhmweihe zu Winzingen. — ———— 


22 — Nontaa und Diendtag, den 5., 6. und 7. Juli, wird bei dem Un 


terzeichnieten die bielige Aicchwmeibe, wie memöbilich abgehalten. 


Montag und Dienstag Harmoniemuſik, 


ebensulld he dürfe) « Gonner im Borams überpeigt fein, dafı mich mr bödf 
7 —88 SL —* Smlammenipirten mit-Berrn Ellipermanm verzichten 
In iu Kann m und mußten, Geinde, die nicht weniger als ben ‚aebeihlichen Fotigang ber 


ansgeführt von der Muſit des fol, 6, ImfanterieRegiments von Germersheim, wozu freund» A daber Eltern ober beren Stellvertreter und Freunde, mir ihr ſeitheriges 


lich i eintladet 


Vertrauen au Terrier zu denten 


g. Sibachmeyer zur Krone. Die neue Schuhe bat, wie angedeutet, bereits beute ihren Anfang genommen und wird 


a auf dem Säichhanie fortgieht werden 
a alle Borderungen an die —* t altigeldste Anitalt ĩeuber ausichlieflih von mir 


Winzinger Kirchweihe am 5. 6. und 2: Juli. bereinigt ayurden, ſo un das Schulgeld für das abgelaufene Quartal wie bisher an 


mich entrichten zu wollen 


Sarmoniemufit: Sonntag, Montag und Dienstag, Nadmittags von 3-11 Uhr, aus⸗ Neufedt, den 3, Juni IMS, 


geführt_vom der Munt des Sprverer Idgerbataillons. 
Zanımufit: Sonntag’ Montag Nachmittag 3 Uhr. 
Ball: Dienstag Abends » Uhr. 
Dierzu ladet treumblichit zim 


A. Scherrer. 


[31494]  Tühtige Samdlormer finden da 
ernde — ung bei 
öhler & Dass in Manubeim, 


sanst] (nor ,] Ein im Baden bemanderter. Eon- 


* | Bitor-@ebilie Ku elucht. Wo? zu eriragen 
Karl Schaaf. in der Cru. h MU. ze 





It ‘ ‚oogle 





7 Verjteigerung ü 
Son Werkjengen u. Waaren 
Keen! Nähten Mittmoh deu 8, 1. Btie., 





















— — ndlihe Schullenntnifie ber 
Samstag, Sonntag u. Montag, den 4, 5., u. 6. Juli, und eine iso Ommöiercit Korcbı  aug 


* Fun ; j on ein Ja i 
unter Betheiligung von Mitglieern ber mufifalifchen Vereine von | Aranfzeic placirt mar, Tudr 1m naner ale 


Frantenthal, Kaiſerslautern Laudau, Laudftuhl, Ludwigshafen, |" Beitätte zu feiner weiteren Musbifdung 


eine Stelle, 


Sperber, Saarbrüden u. Sweibrüden, Kororarteirh mit beansprucht, und Tunte 
ſowle von anderen ausübenden Mufikfreumden aus der Pfalz unb unter |Piielde jonfeid oder fpäter eintreten, 
Sen r - Seiällige Nachfragen beiorgt die Frpebition 
Mitwirfung ven nambaften auswärtigen Stünftlern. bi DL 


Samdtag den 4. Zuli, Kür Müblen-Befiger, 


Botmittags 10 Uber: Empfang der Mitwirkenden, Natmittand: Bauptprobe. Ahenba | near; in jur 
nad der Probe: Gelefige Unterhaltung in bem seitlich beleuchteten Tivofigarten. arer nl ——— ——— 


Sonutag den 5. Juli, frangsiiicen und deutkhen Wübliteine behan- 


bein fann, i 
Morgens 6 Ubr: Tagtebeille. Diorgens 7 Uhr: @rneralprobe. Nachmittags halb 5 Uhr : |ader Gehganblähter u Han ——* 


Großed Antrumental» und Boral-Gonceri in der jeitlih geibmüdten Reitichule | ten, saleih eintres 
bes fal Sondgeitüts. Abends 9 Ur: BeitBäle in ben Sl der Cafine · Ve · et Su erfragen in der Teo Bi 


ui IF " hi a 00 * ra 2; i f elta, us 
Mufiffeit in Zweibrüden. |. Site, 
4 217 Ya) Ein junger Harker w 
r * Eu Gen Men meiher ar Diana von 17 
emittags 3 Uhr anlangend, in der PYebau⸗ 
ung von Dabid Mayer babier, werben mad- 
bezeichnete, früber dem bafelbit wohnbait ge · 
iweienen, zu Stempten perlebten Optiter und 
Dichaniter Jacob BWeitmaner gehörig gewe · 
fenen —— in&belonbere : 

I Drebbant mit Blanſcheibe (in 2 Meter 
—— — 1 Blaichalg mit Robe u. 
Eheiien, 2 Araboje wit Hämmern, 1 Drud- 
pumpe, 1 Werfbart mit 2 Schraubitöden, 
1 Schneiblluppe, Ecleifitein, Eirfel und 
ionflige zu bem beiagten Geichäite geh 
tige Werkzeuge ; fodanın 1 Ofen mit Hobr, 
1 Waarenihranf mit Glasthüren, ver 
ſchiedene Uusleg- und Ausbangfälkten, 
1 Maflerwaoge, mehrere Thermometer, 
Brillen, Brillengläier, Meifinabieh, Guß 
und anbere Gegenſtande äffentlich nerflei- 


gert. klicaft und des, Tivoli, Prosa] Ein feit länger als WM Yahım 
Reujlabt, den 1. Juli 1868, 3 eilehendes Specerer und Ei . ife 
®. Reumaper, fol Rotär. Montag den 6. Juli, Seſcaft, meldes —— Barbie. 


Morgens gelb 11 Ubr: Goneert_für Rammermuft und Solo-Borträge. Nadmittags 3 |ju feinen Hunden zahlt und ſchr Incratin tie, 


Betanntinachung. br : Reunion in ber Pofanerie mit der vollkändisen Gapelle des fgl. wreuh, 7. | tn der Borberpials an ber Erienbabn gelege 




















er Din n » * r I 
zo], Mittung ven 15, Je vaaısi. | en ee ——— auf 019 Sahıe Decnade en Sterbjal 
i ‚au X i i ü —X a 
den drei Wodren, löht Die Wälpihe Zube lles Nübere beiagen bie binauägegebenen Geitprogramne wid die Godcertjettel, At die Erp. da Bl, inter Rro, 3102 
migsbabn-Befelitan öffentlich im Figenthum Preife der Ginfrittsfarten: 
eigern: * BE: i jer · N 
Dabier zu Ludwigehafen im PRriegamörtb Al, In meine Vapier- und Echreibma« 


1) Generalprobe & 36 fr. 5) Bade ı fl. terialiendandlung kann ein Lehrjunge unter 


gelenen, eine Fläche von circa 35 Nürm- |2) L Gonceert a1 R. (reiervieten Play 1 M. 6) Reunion & 12 fr. (für Nanilien & 30 fr.) |aünitigen Bebingungen folert eintzeten, 


ger Rutben Land, beurengt mörblich 45 fr. 7) Abonnementslarten für, Generalprobe, . j — 
durch Emmerich, Wiribſcwaft zum Üreie| 3) IE Concert ü as Ir. (refernirter Mag u. ’ beibe Goncerte mit zeferoirtem Wlak, — u IH 
Khäip), öftkich durch Wartin Grüner, ſub · 12 fr. a £ Volle und Reunion, (bei lepterer für 323274] Eine ſeht Freguente 
Tich direch die neweSuhubritrage zur jeiten | 4) Beide Eomcerte & 1 fl, 0 fr. (rejervirter Damilie) a 8 fl. 30 fr, beimmistbicaft in einer der gröfte 
S — = —58 anf bie Mun- oa fl. 30 Tr.) ; es “> " & R —55* der Bordetxalz ift Bamilienner» 
benbeimer — ſtellungen auf reierniete Plahe wollen bei dem Galfirer des Cattlien -Gereins wegen under bochnt as b 
Die Steigbebingungen find bei dem untet · Herrn Gr, Born gemacht werden) — 2 bingungen auf längere Jahre 10 ——— 


wichneten E, Notare jederzeit eingıieber, 
Ludwigshafen, ben 2, Juli 198. 
&. Mort, Notar, 


Berfteigerung von Xiegen: 


rd Pre a Das Kübere im Geihältsbärren 
Die Directiom der Wälziihen Eifenbabne hat ben Feſtheſuchern eine Fabrtar-Erma, |Rorn in Gpryer, 2.6. 


bigung von 50%, für Die Tage des 5 und 6 Aulı bemillige [3202%,,] | [70 —— m nenn, 
ß s lan Aro. 2 der Wogeniärili der Fart- 








Aritispartei enthält: i 
Mn Die - Sureaufraiiter Sıheratiömun ing. 
M r öremeilligen. Das Lehramt der b 
3145J, Die in diefen Blättern frũher ſchon Anitalt fünftlicher ineralwaſſer —— 
in Ausſicht geitellte Berfteigerumg der Liegen⸗· J nach t. Acınee, Aatboliſche I ei averi⸗ 
ichatten ber ebelihen Bätergemeinichnit dei in ee — . 





ſchen Seitungen, 


Vokamt:r medmen Weite 
* beilte Quarial der Damen = 
en, 


Gariöberger irgweiß 


den 12, mad 13, Fe wozu böflichie ein · 
labet 


orm® verlebten Commtiionärd Johan 
Baner finhet munmebr zu Borms in enein- 
bebaufe anf 
Dienstag den 14, gm 1868, Radımittags 
t, ftatt. 


Dr. Struve. 


(1876) Mas, Selterös, Emfer: Waller, Limonade gazeufe, wie aud alle 
übrigen Mineralwailer, Heis in frücheſter Füllung und vorgielider Cualität bält 


beitens empftoblen 2 R 
Die Mineralwafler-Anitalt 


Ed. König 


in Ludwigshaſen a. Rd. 
Au⸗ wartige Deftellungen werden bei Abnahnte von mindeitens 100 Ftaichen france 
an die nichitgelegene Ciienbabntlatiom geiendet, 


Anzei 










um 2 
Es fommmen babei zum Ausgebote unter 
Anderem : ei 

1) Das fg. Piflerius jche Landhaus, um · 

eben von einem mabegn 5 Morgen gro 

en in einer Umfaffungsmaner hegenden 

Garten — gam in ber Näbe bes Bahn- 
bois und des Yntberbentmalplanes ; 

2) das neu erbaute dreiftäcdige Daut Rro, 3 
an ber Kotbenfreupafie , beilen Votder ⸗ 
jeite auf den Lutherbenfmalpias gebt, 

Beide Liegenkhaiten zur Gemarkung Worms 


aebörie R 
Piedderüheim, ben 20, Juni 1308, 







Mb. Rei 
(278) Wirth zum haperifhen Hof. 
Frankfurter Börse 
vom 2. Juli IAna, 


Toll einbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


















e. 


Pr. Unmptank. 











buch alle Bucbandlungen zn _begieben : % Ebein-Foho-Babn Pr-Öblig | — 


der Dalzaufiglag VEREIN Nasa: 2 
Bayern. % Hess. Lunwigeb.-Prieritäten | — | — 
Seſch vom 3 —— Grlänterungen Mannheite:&udisigshafen, IR 3 Ladrine. Par. | = | = 


aus den Motiven zum Ckefrkentmurs, den Bor Gamsteg ben 4. Juli, Abends balb 9 Uhr: Bäddentsche Bank-A.40% Hinz. - 112% 


trägen bes Ausschubrieferenten, ben Sitzunge · LE % Bayer. Ostbahn 60 = — — 
protolollen ber Eh Kammern, und einem reindverfammlung — — — 


formt demnachſt zum Abbruch und e# werben 
die Baumaterialien defielben, als: Biepeim, 
Bofhamente, Manerficıne, Piofen, Balken, 
Bietten, Dielen, Stangen, Aa IMentel, 
Saiten u. I. m. im Zanfe -bi-ied Monntes 
öffentlich auf dem zur verfteigert, 

Dier von werben bie Yiebhaber mit bem Un 
fügen vorläufig im Aenntnik geieht, dal ber 


burg, , ‚ BL. X : 7 Eau , Papier. — 
—— —— Kotar, |) Laut Zuſchrift vom 27. d. M. zeigt mir mein biäheriger B5 Oranurnes Banksstion „ .! 326 [0% 
a —— [Eollege, Herr Scherrer, an, daß er vom 1. Juli an aus ber bisher 3% „de Oreditation One. W.| — | 200 
Verſteigerung —* — gemeinſam mit mir geleiteten Höheren Knabenſchule ausſcheidet. 4X Pfandbriefe IE 5 
— ij _ Um Ferthümer zu vermeiden, mache ich ben betreffenden Eltern Ih Darm Henkaein ai 280] — | 381% 
dr, gu Landau nor feiner Wob- | hiermit befannt, daß dieſe Unftalt unter meiner Leitung mit Hilfe and: | me. ER | m 
a nahe, (ABA gezeichneler Lehrkräfte ohme Unterbrechung im gfeidhen Pocale weiter gez | % Üenterr, Stantenlsenbahn-A. I 1m 
braune® Wallatmierd, 8 Jahre alt, kratig|führt wird. a Te er DE Ba 
t, 6 len, wie au ’ migeh.. J 
ats Suoplrh Besupt werben tanın, öffentlich Neuftabt, den 29. Juni 1868, m 1 Sound * 
1 2.0 4 P% f a 7 
—— — Der Vorſtand: Ellſpermann. — bulk —J—— 
(ze a] Ganenban, 3971] Im Derlage der Etaßelihen Bud- > &% Vauntsche Ludwigubane - -| rl 1a 
Das Tabaktrodenhaus dahier a aufmännischer 3 Österr. Staaiaeeekbahnchrior‘| 38 | > 
5% 
—4 


—2 





55* 





















* ta uhnet werben 2 Ä im Vocal, Wochsel Kurse bickie 
wird. und bob "ein Ben) en (vier Gen ne nn (sa) Der Dorflamd,,.), Amyhddentscher Währung. | une) amz. 
bs das m ober tbeilmeiie Zrodenhaus rehtölandigen Beamten, IM ; * eg net "2 N * 
6 zum 13. 26, Aie. noch abgekbloilen 1868, d Bogen im beauemem Zafbenfermat,| ’ a oYuunas-Beräyprrung: en AL * 
werben dang —8 24. Bänden der beitebien Würze | [art Uhirteneomerer Gwgelbut mehnt| Balken»... oo me Yol 
eger Boltsausgabe bader Geiehe.) von heute au im Kaufe bes. Deren Br, Rune » _ 
Agent Stephan Dielmanu, Brei 15 fr., franco per Volt 16 fr. mann, Edbaus gegen bie ER über |Bramd . ..ı.. + » 
’ 7 Briefmarken werden als Zadiuug amger | jmei Etien Dr a, JO es 10008 
Dung zu verkaufen. aeumen, „‚Seiharient- erüetten. cailpre> Uubmigehelen, ben’ 3. Aufl 1908 ss 
sera] Em fen Dung if gu verlaufen . — — a — ————7— 0 | — 
De Ion. Drag. Auen Sraheline Bud: m. Mumie) rel Gr buse Dingen man mr Berläilun 2 7722 Saal — | 
v4) Ei & it zu laufen, i Rötung fucht "ei | ‚Stelle. Bo ee: 2° Se 
ER in Würsbuth bee Maik enlberäin Sir 
Be a a er I — . & — ELITE 
—— — Acquiſiteure 


4544) Im einer ber größeren Stä 
fucht eine Lchensverficherungs-Befell: fall, 4 — ‚en 
ſchaft. Hohe Proviſien. Salalt den beirichen wurde und 08 im Betrieb | Pinel 
Leiftungen entſprechend. Franuco⸗ |ift, unter ‚jeher günligen Bebirgungen anf 


; "| Band-Dai 
Beni EI en en 
a. M. 


fur [2042] | [312° 4), Ein fhöner zweiter Stod in ber 
— — — — gersbheimer Strafe mit ccht Simmern, 
[25319] Bmei_ ineinanbergebende Zimmer | Kuche, NKeller und allem 8 it Mitte auf der Shwiumiäule 
am Markt mit ober olme Möbel zu vermie-| September zu vermieiben. Mäheres bei ber und Bobeanfait In Eutminshalen, 
then. Wot jagt bie Erp. d. DI, Epdd s Um 8. Juli, Morgens 10 Uber: 16 Grab, 
m za Ss — —— — — 
Buchbruderei von. Daur in öbalen a Rb. 


Stadt Rheinbefient_ werden ein Commis 
(Diraelit), ber dem Detail-Berlauf en 
it, und ein Lehrling von ordentlicher Hamılie 
pım baldigen Eintritt gelucht. _ BrancDffter 
ten werben 8, M, Pro, 2 poste restante 
Wor ms erbeten. 


—— 
waen In eitem Namnſactutwagren · Ge · 
bait, verbunden mit Bant-Behhält, findet ein 
Volontaie uub Lehrling mit Vortenntniſſen 
Stelle, —— 

A one! unter Rro, 9010 bei ber Exrpebit. 


“+ ʒi 





Kurier. 





Da Vfatzifche Aurler cxſcheint iaglich, mit Ausnahme bes Montage, und mil mödhenküid drei Unterhaltungsbläattarn. Derfelbe beſtel vicrieljiahrlich A. 1. 80 ir., ſewohl burch 
die Erpeditien als durch die Voſt bejegen. Inferaie werben mil 8 Kreuzer für die vletſpaliige Pelitgeile berechne. 





Al 


156. Ludwigshafen, Sonntag 5. Juli 





»ubiwigähafen, 4. Juli. 
Dem „Fränk. Aur,“ wird aus Münden ge 
fchrieben, daß bie Inſpeetionsreiſe bes Hrn. Juſiiz⸗ 
wministers v. Lup in die Pfalz wohl 


timmten polis 
Ueber die Art 
ung biefer Aufgabe vers 
fucte, haben wir und hier nicht auszuſprechen; aber 
bemerfen müfjen wir, baß dieſe Art und Weife Hrn. 
v. Schmitt zu einer Perjönlichfeit gemadt bat, von 
der jür ihre hohe Stellung viel zu viel geſprochen 
wird, zu einer Perjönlichleit, deren Bergangenheit 
ihwermwiegende Beforguiffe für die Zukunft recht⸗ 
fertigt, und bie daher jeßt im ber gegen fie auf: 
tretenden Oppoſition nur bie folgen ihres eigenen 
Thuns zu tragen bat. Denn lediglih aus Dies 


ben jüngft 
Piälz. Kur“ der Geläftsgebahrung bes Generals 
Roatsprocurators v. Schmitt gemachten Wormwürfen 
— ber neueren Zeit nicht ganz fremd ſein 
dürfte, da belanntlid der Hr. Auftizminifter in ber 
Kammer eine Einfhreitung gegen Hrn. v. Schmitt 
nur für den Fall in Ausſicht geftellt habe, dab ſich 
aus deſſen neuerer Amtsflihrung gerechtiertigte An: 
Hagen erheben ließen. 

Diefe Vermulhung ſcheint wicht unbegründet zu 
fein; denn auch die „Pfälz. Zig.“, melde die vor e 
geftern in Speyer erfolgte Ankunſt bes Minifters | Sem Grunde wird auf die Entferwung des General: 
meldet, bemerkt: „Se, Erceflenz bereist bie Pfalz zu ſtaatsprocurators gedrungen ; nicht weil man Race 
dem ansgeiprodenen Zwech, — über unfere Bers | üben oder eine Strafe volziehen will für Bergan: 
hältniffe und in&befondere über die Perſonalien ges | genes, fondern weil man eine Garantie will für bie 
nauer” zu unterrichten. Ob hierzu Die anberanmte | Zulunft, weil man bie Juftizverwaltung für bie Aus 
Zeit von vierzehn Tagen ausreichend ift, mag dahin kunft fo zu jagen gegen Das Naturel Des Generals 
gejtellt bleiben.” ftantsprocurators Schligen will. Bußtände, die geme: 

Dann fängt das genannte Blatt an, in ber bes | fen find, fönnen wieder werben, und „ebermann, 
kannten feinen Weile den Hrn. Minifter zu cajolis | ber Lebeuserfahrung und Memichenkenntniß bejigt, 
ren: „Jedenfalls verbient Die Abficht um fo größere | wird damit einverfianden fein, daß das Verhalten 
Anerkennung, als feit ber Zeit, da die Pfalz das des Herrn v, Schmitt in ben gegenwärtigen 
Stüd hat, wieber unter ber Herrihaft ihres ange: | Umitanden nicht von ber Humendung der Lehre 
ftammten - Regentenhaufes zu fiehen, uur wenige dispenſiren barf, Die in dem befannten Sage liegt: 
Miniſter es der Mühe werth gefunden haben, unfere |; Chassez le naturel, il revient au galop! 

— und Einrichtungen durch perſönlichen Augen⸗ Der Hr. Juſtizminiſter — dag ſei bei dieſem 
chein kennen zu lernen.“ Aunlaß noch hinzugefügt — war geſtern in Franken: 

Doch die Abſicht dieler niedlichen Streichelei | tal, von wo aus er einen Ausflug nah Worms 
Löunte viefleiht nicht gemertt werden; darum fügt | machte md wahrſcheiulich heute feine Inſormations 
bie „Pfälzer Zeitung” binzu: „Wir müſſen im Jas ! reife fortfegen wird. Auch wollen wir zu melden 
tereſſe unjerer Provinz wünfden, daß Sr. v. Lutz 
bie volle Wahrheit Hört. Diele Wahrheit wird 
gewiß im geraben Gegenſatz ſtehen zu den Schil- 
berungen, bie von gewiſſer Seite (oder, um die 
Sagen bei'm reiten Namen zu nennen, von pfälzir 
fchen Abgeordneten der Linken) feit Jahren in Mun— 
Ken über Zuftänbe unterer Provinz direct ober indir 
rect entworten worden jind.” 1 

Eine Gefahr ift freilich no immer vorhanden: | 
die nämlich, dah Se. Excellenz auf der Informa— 
tionsrelie vor bie unrehte Schmiede, wie man zu 
fagen pflegt, gelangen könnte: „Damit aber ber 
Hr. Miniſter die Wahrheit erfahre, muß er ih an 
die vehten Männer menden und zwüchen ein. 
feitiger Parteiaufhauung und objectiver Meinungs: 
äuferung wohl zu untericheiden ſuchen.“ Hr. v. Kuß 
barf nun als gehörig inſtruirt betrachtet werben ; 
und da man des Guten nie zu viel thun kaun, fo 
ftreichelt ihn die „Pfälz. tg.” je Schluß noch ein 
mal mit den Morten: „Die Aufgabe ift allerdings 
nicht ganz leicht; wir vertrauen jebodh zu Hrn. v. 
Zub, daß er fie lden und daf fein offener Blid das 
Rechte finden werde.” 

Wenn der Hr. Juſtizminiſter biefe zarten Winke 
mit bem Scheuerthor nicht verſteht, jo iſt Dies mer 
nigſtens nicht die Schuld der „Wiälz. 38 Wir 
unserfeits haben demielben keinen Rath aufzubringen; 
will er über Hrn. v. Schmitt die Wahrheit hören, 
jo wirb er and wiſſen, wo er dieſe zu ſchöpfen bat; 
und will er nicht, fo iſt ohnehin jedes Wort über: 
flüſſig, das wir an ihn richten könnten. Judeſſen 
mäfjen wir uns ber Provocation der „Piälz. Big.“ ihren hohlen Aeuglein aus einem in Paris ericheinenden 

egenüber doch erlauben, einen Hugenblid aus der | Organe polaiiher Flüchtlinge, aus der „Norboftcor: 
Keferne zu treten, die wir und von Anfang an in reſpondenz“, heraus, bie da meldet: Hr. v. Beuſt 
ber Beneralfiantsprocuratorsfrage auferlegt haben. | jer wegen der — beutihen Frage nach Prag ge: 
Die „Pfälz. Zig.” befolgt nur eine Längk on 4 ngen, um ſich mit Herrn Werner über ein vom 
bekannte Taktik, wenn fe vor ausgetragener Sa Kürten Hohenlohe ausgenrbeitetes und vom Herrn 
dem Hrn. Auftizminifter pfälziihe Abgeorpnete der | v. Yarmbüler gebilligtes Project zu beſprechen, bei 
Zinten ald Lügner benuncitt, fie, bie fo oft der Lüge | dem Hr. v. Bismard zu Gevatter ſiehen molle. 
überführt worden ift; und man fann darüber mit | Dieies Project ſoll dem von Hrn. v. Beuſt fertig ges 
dem Schweigen der Verachtung hinweggehen. Wenn | bradıten „Ansgleih” zwiſchen Defterreic und —— 
fie aber bie Oppoſition gegen ben Generalflantspro: | ähnlich fen: gewiſſe Angelegenheiten, die zugleich 
eurator ald Product eines politiihen Parteihaſſes Bayern, Württemberg, Baden und das ſüdmainiſche 
&haralterifiren möchte, fo müflen wir dazu bemerken, | Heflen betreſſen, follen durch Delegirte ber vier Lan: 
daß Hr. v. Lutß bei eingeheuber Unterſuchung ber beövertretungen geregelt werben. Schade, daß das 
Amtsrährung des Hrn, v. Schmitt finden dürfte, | „Memorial diplomatique”, welches in biefem Falle 
daß, wenn eine politiihe Werbitterung vorhanden | bejier unterrichtet fein kann als das polniiche Fluͤcht⸗ 
if, die Urſ einer folchen nicht auf der Seite der | lingeblatt, bebanptet, Hr. v. Beuft habe in Prag 

egner bed Hrn. v. Schmitt, fondern auf ber Seite 
—* Beamten ſelbſt liegen. 


Hm. Uppellrathes Umbſcheiden vollaogene Act aus: 
gleichender Gerechtigkeit nicht ein vwereingelter all 
geblieben ift; mie wir aus guter Quelle vernehmen, 
üt ber ey in Münden lebeude Hr. Paraquin zum 
Notar in Frankenthal ernannt. Nachdem die „PBrälz. 
Big.“ vor kurzem in einer Münchener Eorreipoudenz 
in Einem Athen pfälziiche Abgeordnete („des Fort 
ichritts" uatuttich/ der Stellenjägerei und zugleich 
das uflizwinifterium wenigſtens indirert ber Bes 
ſtechlichleit beichuldigt hat, wird das verehrliche Blatt 
uns, wenn auch erit nad der Entfernung des Hrn. 
v. Kup aus der Pfalz, vielleicht auch jagen, ob Hr. 
Paraquin der Nepote eines fortichrittlihen Abgeotd⸗ 
neten it oder nicht . . . - 


Hente find e6 zmei Jahre, daß ber Telegraph 
ber eritaunten Welt den Tags vorher errungenen 
Sieg der Preußen bei Röniggräg verkündigte. Schaue 
um Dich, Lefer, und fage, ob es nothwendig ift, 
jur Feier dieſes glorreicen Tages viele Worte zu 
Kent wenn die Thatjachen eine jo mächtige Sprache 
übren 

Der Anſchluß Medlenburgs an ben Zollverein 
war zwar auf den 1. Juli beabfichtigt, fonnte jedoch 
nicht erfolgen, weil es nicht möglid war, bie Vor: 
arbeiten bis dorthin zu vollenden. Man rechnet jept 
mit Beſtinemtheit auf ben 15. Juli als den Zeitpuntt, 
wo der Auſchluß in Mirkiamkeit tritt. 

Die Sübbundsibee fucht in ber Vergmeiflung 
bie jeltiamften Schlupfwinkel. Heute Ingt fie mit 





nicht uuterlafjen, daß der in der Neactivirung Des | 


Ku andere Dinge zu erörtern gehabt als fübbeutjche | falls vom ordentlichen 
'elegirtenparlamente und dergleichen Unfinn mebr... | men ftark. Hierzu geielt fih das Budget der Amor: 


1868. 


Die Rolafen der „Horboficorreipondeny“ könnten 
fobann aus unferem heutigen Münchener Telrgramm 
erieben, daß Fürft Hohenlohe allerdings ein Broject 
im Schilde führt, aber nicht ein Fi , das die 
Berbinbung bes Nordens mit dem Süden gu ſchwächen, 
fonvdern ein foldyes, bas- fie zu ftärken befiimmt iſt, 
alfo noch weiter aus dem Sumpf der Subbunds—⸗ 
narcheit berausführen würde .... 

Die amtlihe „Wiener Ztg” bat geftern‘; Die 
Volzugsverorbnung zum neuen Ehegeieg gebracht, 
und gleichzeitig ift ein minifterielles Rumd ſchreiben 
an bie fämmtlichen Statthalter ergangen, burch wel⸗ 

diefe angemwiefen werben, bei jedem geiſtlichen 

iberftanbsveriudge unnachſichtlich und ohne Anſehen 
der Perſon einzuſchreiten. Die Regierung ſcheint alſo, 
bes Schwankens mude, zu einem feſten Cutſchluſſe 
gelommen zu fein und ber römiſchen Anmaßung mit 
aller Energie entgegentreten zu wollen. Gerade 
beim Raifer — laßt ſich bie „Südd, Preſſe“ aus 
Wien ſchreiben — hat die Allocation den Gedanken 
ur Neife gebracht, daß Deiterreih von Rom und 
einem Einfluſſe emancipirt werben mühe. Das 
Ministerium hat beftimmte Anzeihen bafür, dab es 
in der Durdlöcerung des Concordats und der Uns 
terthänigfeit Oeſterreichs unter Rom vorwärts ſchrei— 
ten Lönne.“ 

Zu wünſchen bleibt dabei wur, daß das Wort 
„ohne Anichen der Perſon“ in bem minifteriellen 
Rundſchreiben zur Wahrheit werde; denn bier hat 
man bie Meinen Sünder hie und ba geitraft, Die 
gtroßen aber jevesmal laufen lafien, man it mit ans 
Deren Worten pm armielige Bfarrer und Gapläne, 
bie jedem Wink aus dem biſchöflichen Palaſte unbes 
Dingt gehorchen miüfjen, eingeihritten, hat aber das 
Zreiben ber Biſchöſe jelbit unbehindert gewähren 
laſſen. Nad; einer Zeitungdnotiz wird wohl gellern der 
ben des fanatiſchen Erzbikbofd von Prag ers 
dienen fein, welcher einer vorläufigen Inhalisauzeige 
—— die neue Ehegeſetzgebung verdammen und dem 

zug derielben mit Kirhenftrafen bevrohen, alio 
das Signal geben jol zum offenen Kampfe gegen 
die Staatögewalt ; bie Regierung wird alio jofort zu 
igen Gelegenheit baben, ob auch ferner noch das 
Eawer ber Gerechtigkeit ſich ſenlen muß vor Biſchofs⸗ 
müge und Earbinalehut. 

In Belgead iſt gefiern ber Heine Milan zum 

Fürften von Serbien gejalbt werben. 


Thiers über Die Yinanzwirthihait und 
die Politit Des Bonapartismus. 

O Herr Thiers findet, daß man bisher die Fi⸗ 
nanzlage nach einem vorgefaßten Syſteme und nicht 
ber Wahrheit getreu datzuſtellen pflegte und Daß auch 
die Budgetcommilfion ſich dieſem irtihümlichen Her— 
kommen nicht entziehen konnte. Die Staatsſchuld 
felber iſt blos eine Wirkung des ſchlechten Finanz⸗ 
fyitems; die Urſache bDefjelben liege in der Gewohn⸗ 
beit, Auslagen zu aeneumigen, ohne fih wm bie 
Hilfsmittel zu ihrer Dedung zu kümmern. Und 
biefe Gewohnheit wiever hat eine höhere Urſache: die 
Politil. Und ohne dieſe zu berühren, ift e6 darum 
unmöglih, dad Budget zu beipreden. Man darf 
nicht übertreiben, aber auch nicht beihönigen, was 
eben fo gefährlich iſt. Die franzöfiicen Budgets er⸗ 
freuen ſich eines fiarfen Wachsthums und vermehren 
fi von Jahr zu Jahr. 

Hr. Thiers belcuchtel gang befonders das Vud⸗ 
get von 1868. Er findet 1545 Millionen Auslagen 
gegen 1678 Milionen Einnahmen. Das wäre eine 
, vortrefflide Lage, wenn es ſich blos um das ordents 
liche Budget alleın handelte. Die falſche Derftellung 
der franzöfiihen Budgets beruht aber auf der Spals 
tung des Bu in ordentliche, anberorbentlicdye und 
tectificirende Bubgetd, und biefes Jahr kommt noch 
bas Anleihebudget hinzu, fo daß die rechte Hand nie 
weiß, was bie line -— andgiebt. Die Wahrheit ift 
nämlic, dab das Budget von 1868 2200, vielleicht 
200 Millionen beträgt, während bie eutſprechenden 
Hilfsmittel baum 2 Milliarden erreichen. Die Berech⸗ 
nung iſt einfach: Das ordentliche Budget von 1868 beträgt 
1547 Millionen, das Departementalbubget, das eben⸗ 





trennt wird, itt 250 Millio⸗ 


füstion mit 65 Millionen ; bierzu das außero 
lie Budget mit 146 Willionen, und dieſes au! 
— * umfaht F —— * 
mie 5. B. dig Unterhaltung bes. 
nie ae diefe Zub 

ufmen machen eine Summe von 
3— i aus.! Die Zuſammen⸗ 
ftellung ift aber feinahtichte, ſondern erfordert eine Lange, 
auj —— te Arbeit, und bie Trennung 
Seikus der Regierung geſchieht blos darum, damit 
fie, auf das ordentliche Budget ſich berufend, fagen 
könne: Das Budget Frankreichs ift im Gleichgewicht. 

Alein wir And * nit — hd * —— 
aufzahlungen; den außer dem o 1, bem deſon⸗ 
N —— dem außtrordentlichen 
Vudget giebt es noch ein rectificirendes. Dieſes um: 
faht die freiwilllg und bewußi aufgeſchobenen Aus: 
iagen des außerordentlichen Budgeis und es fehlt 
ihin fomit feine einzige Entſchuldſgung: das Unvor: 
en! denn fo mie bas außerordentliche das 
‚ordentliche Des: Budgets geworden iR, ſo ift Bas Bud⸗ 
get des Unvorbergeichenen das Mlleroorhergefehenfte 
geworden. Es geidhieht nämlich Tehr häufig, daß die 
Häifte des Für einen öffentliben Bau nöthigen Geldes 
erit in biefem rectificirenden Budget verlangt wird. 
Die Regierung hat ihre Budgets fo ins Unendliche ge: 
fpalten, damit man die Gefammtiumme der Ausgaben 
erſt dann überblide, wenn biefe nicht mehr verhindert 
“werden können, nnd michts mehr übrig bleibt als zu 
bezahlen. Alſo mit Hinzurehnung bes rectificivenden 
Audgets beläuft ſich das Geſammtbudget auf 2172 
Millionen, die bereit3 gewährt worden oder mod) zu 
gewähren find. Und wenn anf die Zufäle der Li— 
quidirung Rüdfidt genommen wird, jo fommen mir 
auf die oben berechneten 2200 Millionen für 1568. 

Selpftverftäudlih berubt biefe Berechnung auf 
der Vorandfegung der Erhaltung des Friedens. Er | 
hoffe, bie Verwirklichung beflelben, die von dem gans | 

n Sande gewünſcht wird, werbe feine Täuſchung 
ein, Unb Da bie Einnahmen blos 2 Milliarden ftart 
find, fo befindet fi Das Land einem Ausfall von 
200 Millionen gegenüber. Die ordentlichen Cinnah: 
men betragen 1673 Millionen, von melden 1200 
Millionen vom Grundeigentbum allein geliefert wer: 
ben. Die Departementaleinnapmen maden 250 
Milionen aus. Die Einnahmen des Amortifations: 
fonds hinzugerechnet, gelangen wir zu 1997 Millio— 
nen, alfo ungefähr zu 2 Milliarden. Die Ausgaben 
des Staates mögen noch jo nüplid) fein; Das Sand 
faun fie nicht beitreiten, und es muß erfahren, baf 
es jedes Jahr 200 Millionen zu entlebnen bat, wenn 
es to fortaeht. Und bie Lage wird ſich wicht vers 
beflern, fie wird ich im Gegentheil verſchlimmern. 

Auf die Pilitärsuslagen übergebend, findet Hr. 
Thiers die Forderungen Der beiden Minifter bes 
Krieges und der Marine volllonmen durch die Lage 

boten. Sie find geboten nidt burd die Fort: 
ſchritte der Wiffenichait, jonbern durch vie von Frank 
reich verfolgte Politik und durch Die Lage Europas, 
welche dieje Politik geſchaffen hat. Auf bie Einheit 
Raliens mußte die Einheit Deutſchlands folgen. 

uropa ift burdmwiblt und Frankreich ift es noch 
mehr als Europa. Die Kriegtauslagen find un: 
vermeidlich ; aber Hr. Thiers will den Krieg nicht, 
ſonſt würde er fie befüämpfen. Die einzige Ausſicht, 
bie uns bleibt: zur Heritellung des wahrhaftigen 
Gleichgewichts Europas ift die, daß bie Neigung 
Deutichlands zum Föderalismus wieder erfteht, und 
der Anfang dazu ift geſchehen, feitbem man in 
Deutihland zu glauben beginnt, daß Frankreich ge: 
— nicht die Abſicht hat, ſich in bie deutſchen 

ngelenenbeiten zu milden. Darum wäre es ein großer 
ei ben Krieg zu wollen. Aber Frankreich muß 
ich Achtung zu verihaffen wiffen und in der Lage 
fein, feine nene Uiurpation in Europa mehr zu buls 
den. Der Entihluß Frankreichs, ben Frieden anf: 
recht zu erhalten, bildet im Berein mit feinen Rü- 
ftungen die beſte Bürgſchaft für den Frieden. 

Man kann allerdings die PVefürhtung hegen, 
daß die Auslagen ſchließlich doch Dem ege dienen 
werden. Allein die Verfajiung ift eine ſolche, daß, 
ſelbſt wenn die verlangten Gelder —— wer: 
den würben, bie Regierung, wenn fie will, doch Arieg 
— lann. Erſt wenn dieſe durch verantwortlide 
'Minifter genöthigt fein wird, Rechenſchaft abzulegen, 
wird das Land eine Bürgihaft erhalten gegen Kriegs: 
überraihungen. Die Bermeigerung von Special: 
crebiten ift ein genügendes Mittel. Und darum fage 
ich es Angefichtd dei Landes: Die Verfaſſung muß 
gründlich umgeftaltet werben, . 

Nah einer —— verſchiedeuet von der 
Commifiton beantragten Abſtriche wirft Hr. Thiers 
noch einen Blid auf die Einnahmen und auf die jchred: 
liche Zunahme ber ſchwebenden Stanteiguld, die ſich 
nad ihm auf 1400 Millionen beläuft. Frankreich 
kann troß feiner Hilfsmittel nur dadurch aus ber 
furdtbaren * erettet werden, daß die bisherige 
gen beiſpielloſe 








anzgebarung ein Ende nimmt, 

in jährliger Ausfall von 300 Millionen, 1400 
Millionen ſchwebender Echuld und feine Hoffnung, 
daß es beffer wird — da noch in ber jüngiten Zeit 
eine Milliarde Hinzugelommen if für Cilenbahnen 
u. ſ. m. —, das iſt die Finanzlaͤge, nd bas Bud⸗ 
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eifion dem 
iſtern degreiflich macht, dab mar anf Diefem 
u nicht langer verharren dürfe. Die Wahrheit 
muB gefagt werben ; deun wenn gewiſſe Wahrheiten 
die Regierungen erichättern, jo führt das Perkhier: 
gen diejer Wahrheiten zu ihrem Ruine, 
„ Deutfdland. 

H.C. Münden, 3. Juli. Zu den befonderen 
Beſtſumungen Des Heimathägelehes für bie 
Pralz find vom Minifternm bes Innern im Ein: 
verſtändniſſe mit dem Finanzminiſterium nachſtehende 
Voll zugsvorſchriften erlaſſen worden. 

».3u Art. 39 des Geſehes. Das Bütgermei⸗ 
feramt einer garen Gemeinde, ın welchet Jemand nad) 

29 des die Heimath erwerben will, ift ver⸗ 
pflichtet, bei Entgegennahme der begügfichen Erflärumg zu 
prilfen, ob der Bewerber ein volljähriger jelbitftändiger Au · 
gehöriger ber Yes iſt und ſich in ber betreffenden Gemeinde 
miedergelaffen hat; walten über irgend eime dieſer Worker 
dingungen Zweifel ob, jo bat das Birgermeifleramt zunächſt 
den Bejchluß des Gemeinderathes zu erholen und hiernach 
toeiter zu verſahren. Dei * Heimatherwerbe nach Art. 
29 des Geſehes bat das Wilrgermeifteramt der neuen Hei⸗ 


mathgemeinde zu cmmflatiren,, ob die dorgeſchrebene Anzeige | 


an die Behörde der früheren Heimat ınde erftattet tube. 
Tie auf den Geimatherwerb bezüglichen Erllärungen find in 
der Hemeinderegiitratur forgjältig aufzubewahren. 
bh. Zu Art. 30 des Gehehes. Diejenigen (bier 
meinden, in denen zur Zeit ein Bürgereinzugdgeld erhoben 
wird, find ausdrücklich aufmerfiam zu madıen, daß die bit- 
berigen Tarife mit Dem 1. September d. I. ihre Wirham⸗ 
feit verlieren und daß die Erhebung der im Artilel 30 zus 
gelafienen Heimat ühr im einylnen Falle nur ftnttheft 
tft, wenn deren Einführung vom (Hemeinderatie giltig be« 
Wloſſen und der Tarif üffentlich belonnt gemacht tmurbe, 
Tie tgl. ug en deren fortan bie Genchuigieug 
bezügtuhen Tarife obliegt, haben di: Beſchſuſſe der Gerneinde · 
rülhe ungehänms zu befcheiben und hierbei allen übertriebenen 
und ungerehtiertigten Anſaͤhen en Ter tgl. 
Breisrenierumg $. d. 3. der Plalz bleibt anheim gegeben, 
den Bollgug des Art. 30 dutch toertere Borichriiten zu regeln 
und im&bejondere Fürforge zu treffen, daß die in jenem 
Art. feitgefehten Yarimalbeträge der Heimatbögebühren nicht 
überfcjritien. werden. 
Delterreihiihe Monarchie, 
* Wien, 1. Juli. Borgeftern it die erſte 
größere Vollsdbemonftration gegen dad jüngite 
witreten ber Biſchöfe jomie gegen bie Allocution 
des Papſtes Pins erfolgt, In emer von nahezu 
5000 Arbeitern und Handwerlern beſuchten Berfamm: 


ber 





u wicht abhelien ; es bes | der 
— dm Bes 


atöoberhaupte und feinen 


n Rotionolen dieſent mehr phantafliichen 


übrigens leicht 
fein angenehmes Ding fein, und da Eine Hand zum 
muß die Wiöglicleit gewahrt bleiben, ben u 
Zug — falis er durdtält — zu — N, 


! Schweiz. Bi 

"Bern, 1. Juli, Der Bundesrath hab jüneft 
die Kantone Uri, Schwy und Wallis in freunbeib- 
genöſſiſcher Werte angefragt, wie es, bei ihnen in 
Betreff der ferneren Duldung von Lotterieen 
und Glüdsſpielen gehalten werben wolle, Uri theilt 
nun mit, daß die bortige Lotterie bereits anfgehoben 
ſei. 5 übermittelt deu neneftens ‚geiaßten Be: 
ſchluß des Hantonsratbs, duch melden ein Geſuch 
um Erneuerung der Gonceiiion für die Schwyzer⸗ 
Lotterie, welche früher unter Aufſicht des Staates 
gelpielt murde und den Arınen des Kantonds jährlich 
| eine gewiſſe Summe fteuerte, abſchlagig beſchieden 
worden fit. Wallis endlich meldet, daß die Conceis 
fion für das Spiel in Saron 1876 zu Eude gehe 
md dann zumal nad bereits geinftem Beſchluß des 
Großen Harks nicht mehr erneuert werden jolle. 

Das Eomplot zur Falſchung der itar 
lieniſchen Banknoten bat auch die ſchwei⸗ 
zeriiten Behörden zum Einfchreiten gegen eine Abs 
zweigung biefer Bande veraulaßt, welche in Solothurn 
eine Papierfabrit gemiethet unb betrieben hat, bie 
den Falſchern das Bapier lieferte, 

[ Prantreic. 

Paris, 2. Yuli. Die geftrige Sigung bes 
Befeggebenden Körpers wurde buch bie 
Rede des Herrn Thiers amnsgefüllt, deren weſent⸗ 
|lidjen „Inhalt der Leſer an Stelle des Leitartitels 
des vorliegenden Blattes finde. Ws der Redner 
mit den Worten »AIl fant que notre Constitution 

soit profondement modifices — die Frage einer 
Berfofiumgeänderung anrente, entitand auf ben 
Dänfen der Majorität Unruhe, während die Finke 
ihre Zuftinımung ausiprad und ber Prafident Schnei⸗ 
ter unter vielleitiaem Gelächter erflärte: „Es iſt 
Dies ein auf Suppoſitionen brrubendes Raiſonnement; 
darım babe ich nichts darüber zu ſagen.“ Der Fir 
| nanzminiiter Magne zeigte an, bak er heute ante 
morten werde. Dies that er denn auch. Er geſtand 
ı zu, daf die Megierung in ber legten Zeit allerbings 
duch Krieg, Rothſtaud sc. ſchwere Prüfungen durch⸗ 
zumachen gehabt habe; allein dies fei ein Loos, mwels 











vorhebalten. wer ſch 
Be 
ramgöfiih ſpr die‘ atabore 


ald 8 ”. fegupalten, 
€ ih. Eine Hubfeier kann bem czechiſchen Merus 


Waſchen nothwendiger Welie ber anderen bedarf, jo 


lung des Mrbeiteringes wurde das Wuftrelen ber | es nicht ‚Frankreich allein traf. Die ichweren Zeis 
Hierarchie und insbeſondere ber römifchen Curie gegen | ten hätten watürlich ihren Rüdiclag auf bie Finans 
die confeffionellen Geſede zur Sprache gebracht. Rach zen ausgeübt; allein gerate darum mühe man ſich 


einer jehr lebhaiten Dieculjion, in welchet namentlich 
einer der Hauptipreder der Arbeiter, der Buchdrucker 
Groß, die politiſche Seite dieſer Angelegenheit des 


Naheren erörterte und dabei insdeſondere hervorhob, 


Daß, wenn and bezuglich anderer Punkle zwiſchen 
den Arbeitern und dem Miniſterium eine Verſchieden 
heit der Anftchten beflände, bie Arbeiter dennoch in 
der Frage ber Glaubens: und Gemiflensfreibeit zu 


den jegigen Minifterium ſtehen würden, wurde jchließ: | 


lich mat Einftimmigleit folgende Refolution ange: 
NOEMMEN : 
1) Die Heutige rer pn ang Frei auf das 
I} 


entichiedenfte gegen Die jüngft etlafſenen biühäflichen Hirten 
briefe und Snftructionen 8 eine Verlehung der Slaats- 
grumdgejefe, ſowie gegen die päpfllihe Alloeution als eine 


nicht zu redhtjertigende Einmiſchung in Stontsangelegenbeiten 
und eine Beeinträchtigung ber —— und geiſtigen 
age der Staatöbürger, 2) Die Verſammlung ſpricht 
ic wiederholt für die alähaldige gängliche Beieitigung bei 
Concordats aus. 

Die Verſammlung trenute ſich unter dem lauten 
und allgemeinen Nufe: „Es lebe das Minifterium ! 
Es lebe die Berfafjung !* 

* Prag, 1. Juli. Die von ben Jungs 
ezehen veranfaltete Fahrt nad Conſtanz 
am Bodenſee ſcheint nicht jo großartig ausfallen zu 
mollen, als dies beabfihtigt war, Die Anmelvefrift 
za derſelben ift breimal verlängert worden; aber 
man wird troßden: nicht in der age fein, ben ‘Bonip 
eined Ertrazuges in Scene zu fegen. Die Ball: 
fahrer haben eine eigene Fahne und nehmen einen 
aus Sandilein von Huſſinec gemeißelten Riefentelch 
mit, um ihn auf das Hufbenkmal in Conſianz zu 
feßen (mas ſich bie Conſtanzer mohl höflich verbitien 
werben). Ein eigener Senbbote iſt vorausgereiät, 
um ben Wallfahrern am Bodenſee einen guten Em: 
pfang zu fichern, zumal dem Gonftanger —— 
eine —* Sammlung von Hußſchriften und ſöonſti⸗ 
gen Denkwürdigleiten zugedacht if. Won hervor: 
tragenden Perſonlichleiten dat fid der Wolfahrt bis 

ute außer Hrn. Slabfomsty Nemaud angeſchloſſen. 


em Progranım gemäh geht bie Wallfahrt von Zins 


dam nach Eonflanz über den Ser, und von dort an 
demſelben Tag nah Zürich. In Conſtauz mill man 
ſich auf eine file Andacht beichränten, unterbrochen 
nur durch Reden mit dem Imed, die auferöfterrei: 
chiſchen Deutkchen über bie czechiſ Beftrebungen 
aufzuflären. Die Hauptreöner find für Fchmelzeri: 
fen Boden, für ben Ruttli und dad Iüricher Banfet 


vor Uebertreibungen hüten. Zur Erhaltung bes 
Friedens gebe es nur zwei Mittel: entweder allges 
Inteine Entwaflnung oder entiprechende gegenfeitige 
Be waffnung. Zur erfteren gehöre die Zuſtimmung 
aler Großmächte; und fo lange dieſe nicht zu er» 
| palen fei, bleibe nur bie legtere übrig. Bei Poft: 
ſchluß ging Dee Minifter an die genanere Darlegung 
der Finanzlage, Er hat die ganze Nadıt Damit zus 
gebracht, die Zablenanfftelung dafür anzufertigen, 
ı während * Rouher ſich vorbereitele, den politi⸗ 
sen Theil der Rede Thiers zu widerlegen, und da⸗ 
bei bie a... Ftiedensverſicherungen — geben, 
| Herr Thiers ſeinerſeits bat noch nick fein ganzes 
Dulver verihofen und hält feine Erwiderung eben: 
falls ſchon bereit. 
N Die Reife des Prinzen Humbert nah 
Teutibland wird bier vielfah beſprochen. Das 
„journal be Paris” will wiſſen, in Eüdtyrol feinen 
tumultuariiche Auftritte vorgelonimen, bei welden 
ber Ruf erſcholl: „Es lebe Prinz Humbert !” Rad) 
dem „Memorial“ wird dieſer am 6. Juli bie Reife 
antreten und über Win, Prag und Dresden nad 


Berlin geben. 
Italien, . 

* Aus Mom, 27. Juni wird der Havas ſchen 

Correiponbeng geichrieben: Rad der bereit# gemel: 
Daten Abflagszjahlung von 3 Millionen fr. 
in Gold, welche die italienische — | für den 
| ihr zufommenden Theil der päpftlicen chuld ger 
teiftet hat, bleiben jür 1867 noch etwa 4 Millionen 
zu zahlen übrig und außerdem bie, Quote für 
ı 1868. Es fteht zu hoffen, daß die italiemi 
Regierung binnen kurzem wieder eine Abichlags: 
zahlung leiften wird, ba ber heilige tr ein 
dringendes Bebürfnig nah Gelb fühlt (sic) und 
es A übrigens herausgefiellt hat, daß die Mers 
zögerung der Regelung biefer Angelegenheit bas 
—— Hinderniß einer Annäherung zwiſchen 
eiden Staaten bildet. 


Telegramme. 

1.0. Münden, 4. Juli. Die Hoffmaun'iche 
——— daß ein bayeriſcherſeits muss 
gearbeiteter Entwurf zur Bildung einer aus Ver: 
tretern der drei füdbeutichen Regierungen beflehenben 
ftändigen Militärcommiltion behufs Beauf⸗ 
ſichtigung uber das ſüddeutſche Defenfiviyftem und 
deſſen ——— 2 mit ber Vertheibigung Ge⸗ 








fammtbeutichlaibs bie Genehmigung bed Konigs er: 
zn bat; und baß desjallfige Verhandlungen mit 
Arttemberg und ar beginnen, 

+. Berlin, 3. Juli. Der König wir 
erſt im Herbſt nach ben Elbherzogthülmern ſich —* 
ben und anf dieſer Reiſe vom Wrafen Bismarck be 
gleitet fein. Er wird dort im Schloffe Glüdsburg 
wohnen. — Das Staatsminiſterium beſchloß bie Bes 
fürwortung des Nothbgemwerbegefepes beim 
Bunbesrath. — Der Eultusminiiter it nah Hans 
nover gereist. Derfelbe beabfihtigt ben Sttzungen 
ber Conſiſtorien beizuwohnen und die Provinzialcol: 
legien, fowie wiffenich haftlihe Anftalten zu beinchen. 


. Wien, 3. Juli. Die heutige „Wiener 
tg.“ veröffentlicht das Vollzugsgejeg in 
bejaden und außerbem eine Verordnung, durch 

welde das Verbot der Theatervorftellungen auf 5 
Tage im Jahre beichränkt wird. 


. Zondon, 3. Juli. u ber geiteigen Ums 
ter 5 ausli gung erwiberte Egerton auf eine In— 
terpellation Layards, ‚ber öſterreichiſche Handelsver⸗ 
trag jei Tags vorher ug net worben. In kur⸗ 

m werde die über dieſen Vertrag geführte Eorre: 
poudenz dem Haufe vor jelegt werben. — Beibe 
—— dem abyſſiniſchen Heere eine 

anleserflärung — Nachrichten aus Schang: 
bat (China) vom 9. Auni melden: Die Rebellen 
haben mehrere Dörfer in ber Nähe Takus verbrannt 
und einen Sieg über bie Kaiſerlichen erfochten Sie 
geben die Abficht fund, nah Peking maridiren 
au wollen. 

. Stodholm, 2. Juli. Der König und 
bie Königin von Schweden, jomie bie Kronprin: 
eifin werden am Mittwoh in Bädasfog auf der ! 
—* Schonen erwartet. Der König von Däne: 
neare mird am 15. Juli ebenfalls daſelbſt eintreffen. 


«'. Baris, 3 2 Im Geſeßgeben— 
ben Körper gab geftern im weiteren Verlanf ber 
Sigung (den Anfang berielben fiche im Pariſer Ars 
tifel des vorliegenden Blattes) der Finanzminiſter 
Dragme feine Darſtellung der Finanzlage bes 
Reiches. Er ſuchte die peſſimiſtiſchen Urtbeile über 
diejelbe zu befümpfen und ja te: Die Nachwelt werbe 
ber kaiſerlichen Regierung ihre Anertennung nicht 
verfagen für die großen Ergebniffe, welche fie dem 
Lande gejichert hat; ſpaͤtere Geſchlechter werben das 
begonnene Werl fortiepen und bie Arbeit bes Forts 
ſchruts vollenden. Emil DOltivier, ber ihm aus 
Redner folgt, tabelt ben aouveruementalen Dptimis: 
mus and die in ben höchiten Regierungskreiſen herr: 
ſchende Unentiiedenheit und ſchließt mitder Auffor⸗ 
derung, endlich Die Militärpolitif aufzugeben. Hänt: 
jens (von ber Majorität) tröftet ſich nr daß 
das gegenwärtige Budget nur ein ansnahnaweiles 
Tei, als regulaͤres würde es unerträglich fein. — 
Der „Gonftitutionnel” ift ermãchtigt, die von verfchies 
denen Zeitungen gebradte Nadricht, Graf Cham— 
bord habe die Abficht Eundgegeben, bei Gelegenheit 
ber Hochzeitsfeiet des Herzogs von Varma nad 
Nom zu kommen, und die Darauf von ben fran: 
zoſiſchen Vorihafter Grafen». Sartiges omgeblich 
abgegebene Erflärung, Frankreich werde, mern der 
Graf v. Chambord nad Nom komme, Teine Zrup: 
2. zurüdziehen, für vollfommen unrictig zu er— 

ären. 

+’, Wlorenz, 2. Jul. Alle Bureaur ber 
Kammer haben Commiſſäre ernannt, melde der Tas 
batsvorlage ginitig find, — Der Kronprinz 
und bie Prinzeſſin u in werben incognito 
unter dem Namen des Marquis und der Marquiſe 
von Dionza nächſten Montag nad) Dresden abreifen. 


) 


z 


— * 
sm. — 


haben ihre: Flaggen 
nachdem er einen need Be Eh —X& 
den Truppen den Eid ab, ya findet die feier: 
liche Salbung des Düren 5 ait. 
*, Belgrad, 3. Juli. An den Beeludwir iin: 
Milan langen von allen. Seiten 
adreſſen au. Die Elupichina wählte, reip. be Ki, e 
das neue Minifterium: 
übernimmt bas Innere und proviſoriſch das Neuere, 
enic als Min räfident  bas:. Yuftigportefenilie, 
nta Janawooic b Finanzen, Matkovic Krieg. 
+, Bufareft, 3. Juli. Der Minifterpräft: 
bent Sole sco iſt mit Urlaub nah Wien abge: | 5 
reist, Bratiano verfieht interimiftiich das Miniſterium 
des Neufeen. Die Eonfulg “won. Frankreich und 
Preußen haben einen Urlaub angetreten. + 
„Zrieh, 2. Zul Die Sevaufepoft' meldet 
aus Ey then unterm 27. JZund: Der Senat der 
Univerfität erlärte den Aönig Otto für den Begrüns 
der und Wohlihäter der Univerfität und beſchloß 
bemjelben eine Bebenktafel zu jegen. — Aus 8 
wird gemeldet, daß 15 Batalllons den Bei 19 
ten haben, nah Epirus und Thefialien aby a, Sr 
— Ber Lloyddampfer „Amerila” brachte bee tar 
mittag bie oftindifc: hinefifdhe Ueber 
por mit Briefen mus Singapore vom 23. Mai, aus 
Hongkong vom 15. Mai, Galcutta vom 4. Juni, 
Bombay vom 7. Juni. Yeddo unb Rigata 
waren en Unruhen nicht geöffnet. 
onftantinopel, 2. Zul. Der Prinz 
Pam n bat gefterm mit bet Geſandten von 
Frautteich und Stalien, bem Großvezier und anderen 
Notabilitäten beim Sultan zu Mittag gegefien. 
(Nah Schluß ber Redactien eingetroffen.) 
+. Belgrad, 3. Juli. Eine beute erſchienent 
Proclamation ber Regentſchaft Derbeiße | € 
Aufrehihaltung und Kortentwidelung der conftitutios 
nellen Inftitutionen, Sicherung der Ruhe auf Grund: 
lage ber Dronung und zeitgemäße Entwidelung der 
Wehrträfte des Volles. 


Vfãtziſche Ungeleg a elegenheiten. 

243) Notizen, zlangen bezeugen wir gern, 
daß Hr. Tchrer I. —A in —— bie Artilel 
in Mo. 128 und 145 des Kut.“, im weichen die Sem i- 
minarfrage behandelt wird, nicht geichrieben, noch ein» 
geiendet hat. Für bie Sade ber Herren beweist e8 ſeht 
Werig, wenn fie, wie es ſcheint, eine edung auf Per» 
onen anftellen. — Das neue tyortieittsblait, mit wel · 
dem die Ultramontanen bie Koh bebenten wollen, 
wird ag ic, bald bei Ferdinand SAbeeberger in Speyer 

etſchelnen 8 Kinblein bat zwar noch feinen Namen, fine 
digt ſich aber mit den Worten an: „Deshalb Huldigen wir 
auch dem fFortichritt, aber dem ruhigen, überlegenden, prüs 
enden, beim auſtauenden.“ Wum, Der Beine thchrittös 
ieſbruder fol und willlemmen fein, mem er u: bran 
iſt. — Die fürzlih in Kailerdfautern — ier» 
brauerverjammlung hat u. 9, beſchloſſen, auf näch- 
ſies Jaht eine allgemeine deutſche Vrausrverfommlung 


nad) Speibelberg zu um vor Yllen einen Deutichen 
Vrauerbund zu ‚geinden, Ser den Verhandlungen wirde 
neehrlacd; die Rolhwendigleit des Studiums der vie und 


Phyſit für Bierbraner betont. 


— Dos Hamburger Paltbampfihiff Cimbria“, Ca⸗ 
itan Hebiſch, von der Linie der mburg- Ynerifanifchen 
Tetfaßrt-Mchren-Öbeheilihaft , welches am 17. Juni von 
umburg via —— abging, ü nad; einer jehr 
Amellen glüdl eife von 10 Tagen 2 Stunden mohl« 
len in —— angelonunen. en von W. 


Auelins, Speciniogent im ge + 
— Btem wert, 2. —— —E Pofidampf- 
ſchiff des Nordd. Yogd, — Capt. H. Weſſels 
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Welzen rubig. en 
fiel, nr Ka baden. ver dal 214 Küps ſti yarıı 


ver Kerbit 33", 
arts, Fig Juli. Rabel per Juli & 50, per Sep 
tember- December 84, — „Per —— — u — Webl ebl 
enber 68 50. Epie 


per Juli 77. —, ge Scplember- 
aummwollennartt) 


ritn& per Juli 74 
Ziverpool, 3% Aufi 

Unfeg B Stimmung: iter. _Mibalina Dis 

3124, Wlinbling Yauäaniiße 11.  Fuir Döollerab 

Midiair Dielerch Ma Mn. ibbfing Döoleosb 


Gate Bengal BY a mon & Er 
Senumiat 55,870 8. Zum &rport 7,820 
lich exvorrirt 10698. Konkım 44,400 8. Borrutb 003,000. 8% 


Meuftadt, 0, Yuni, Auf dem bemtinen mit circa 
250 Stüd Rindvieb befahrenen Bichmarkte wurden nad den 
amtlichen Auhjeibnungen 0A Pübe umb 22 Hinder um bie 
Grlanmiiumme von 10947 A. 6 fr, vertauft. Schwelnr mar 
ren nur wenge 60 Stuck verbander, bie beinabe alle aber 
feßt wurden. Der nachſte Biehmarlt wird am 14 Juli 


abachaiten. s 
alnz, ©, Juli. Getreide erfuhr wahrend bieier Woche 
beinabe gar teine Preisänderung, das Geichit darin war 
aber auch non leiner — Heute find bie reihe: 
Welpen 14 is 15 fL.;_ Horm 10 fl, 18 bie 46 Ir; Gerite 9 
H. 30 bis 40 fe. Safer & fl 10 bis 16 Ir, Heuer Kens 
noch ohne Geiäit. erg wenig verändert, ef, 10M. 15 fr, 
per Tctober 19 fl. 15 bis 0 Fr. 

In ber Halle murben vom 27. Juni bis 3, Juli zu jol ⸗ 
enben Burdicmittäpreiien verfauft: 
0 Side Weizen fl. 14. 24 per Sad von netto = Ms, 


10. Sm „a. . " Pr . 
Tu Be TE a» „m 
5 . Dir „Eh. nr a. 


Verantworiliche Nebartion; Dh Gebhard Stan 





Mechaniſche Baumwoll pinnerei und Weberei 
Ludwigshafen a. Rh. 


De: 4] In der beute vor Notar und aD Beugen vorgenommenen Sünften Berloofung unſeres 
riortät®-Anfeiben® murben machflebend: 


24 


Nro. 5 7 185. 240. 378. ZH, 206, 221, 374, 406 dl. 47. 


OB, 996 1112 1119. 1201. 1367, 1421, 
Die Kae blun 
noch nicht verfallener 


bei ber Fünigl. 
bei ben Kerren 
unb an unierer Stafte babier. 
Don ber vierten Verloojung find noch rickſtaänd 
unb 4a, deren ag am 1, 
Oagers beim,-2. Juli 1868. 


infmpons 
am 1. Oetober d. 3. 
lialbanf in Yudmigshalen, 





a 7} . Aır, b 

Rünbin 
Mechaniſche Baumwollipinnerei und Weberei | Arzen som tantden miter 
tragen vom Caciliendereins· Ebor aus 
Kaiſers autern. 9 WOHER 
3308 ltungs rath bee ich ben 1453 
een na Kaierälauiern —— len Ei — —* * a ä —* 
ochen hat, —— auf * 9 LV. einb⸗ tuſene jur u A General · 


ſands los 
ER antern, 3, uli ı 1 


Der Berwaltungsrath. 


Ein Buhbindergehilfe und auch eim Lehrling Können 
eintreten in ber Buchbinderei und .— von + — 





[330144] 


Partial- Obligationen & n 500 zur Heimzahlung beftimmt: 


terkiben eriolgt gegen Burüdgabe der Obligationen und ſammllichet 


. D. Labdruburg & Söhae in Mannleim, - 


bie tial · Obligationen Rro. 332 
tober vorigen Io * An a * 


Der Verwaltungsrath. 








— Das 
—* 
40. 613. 517. 746. 


RE 


r für Sopra, 





a, Dos erfir Beiden von Mendelsichn, 
€ — 

a enbeleto 
fen ohne Worte für Erle von Mendelsichn, vorgetragen bon Grm, 


—— — nrober pi awabl verrätbig bei 


Muſikfeſt in Zweibrüden. 


Regtamm für das zweite am Dontog deu 6. Juli ftatifindende . 
Berienbung bed groben Bekprogrammes noch wicht endgiltig fefgeitellt war , 


1) Osartett für Viansfote Midkine, Blola amd Ge 
gen won ben Herten Merife aus 
gar wäh aus Smeibrüden 4* 

2) Duett aus ber Oper 
Rarlörube undb_Hrn. 

9 Easaste nn Serie A, Für 


——— 


von R. Schumqgun, — 
Mannhbei are aus arube 120 
— aus Mannbe 
—55 von L. Swobr, —— — von Bl. Büdede aus 
a 
6 tn von Davib; vorgetragen won Kr 
De „Don Juan” von Mozart, vorgetr. d. Hen. Ruf. 
tube von A Rubinkein, vorgetr. oo Sen. Werike, 


vorgeiragen von Ftl. Ludecx. 


 Sacıbenden. Gbor von 8. Moczewsti, vorge 








be &r, El X ei hehe AR, 
m te 1 u 
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Abr. kauen senior. 


Verſteigerung 


eines Gefchaͤflshauſes zu Spever.|; 


32924] Montag den_13, Juli 1868, 
ahmittags 2 Ubr, zu Speyer im beutichen 
Echulbauſe laflen die Erben bes bafılbit ver« 
tebten, Tuchbandlers und Wirthes 
Kimmel, der Erbtheilung wegen, in Eigen 
Mbum verleigerm: _ KH 
ein au Speyer in der Marimiliansitrafie 
neben Kaufmann Lipp und Buchbinder 
Schmeißer gelegenes breiitödiget Wohn 
baus nebft Zubebörben, 
In diefem in’ ber Qauptitra 
nelegenen Hauſe wurbe vom Erb 
mel Seit 35 Jahren mit dem, beiten Erfolge 
eine Zuchbanblung und Weinwirthſchaft be- 


trieben. 
Helend, Notar. 


Möbel:Berfteigerung. 
[229% 
nörhi Alu am darauffolgenden Tage, jedes· 
mal Vormittags um # Ubr_ anfangend, im 

loc im Sierbbauſe bei Erblafiers, lefim 

bie Erben bes zu Dafıledb verl 

mannes Anton 
börigen Mobilien verheigern, namentlich: 

Dawämobilien, Sleinerihränte, Pfeiler 

ichränfe, Zikbe, Stühle, Gommode, Spie 

gel. Bilder, jebr werthrolle Rupterktiche, 

eines Worzllan, darunter ein Kafteeker- 

vice, Bettlaben, Hoßbanrmatrapen , Det- 

tung, Weiſgeua, feines Tiihpug, circa 

















300 Ellen bänlenes bausgemactes Tuch 


1 Partie Zinn, Gandgerätbe jeber Art, 
eine Vartie Dung, Adergerätbe, 1 Chaiſt 
mit Geſchirr, eine neue böljerne Kelter, 


Ihirr, eichene: und fiefernes Nupboly, 
älter verichiedenen Inhalts , insbeſon · 
dere 3 ovale Stüdtäfler, 1 Windmühle, 
a ftübe, 2 Rinder, 1 Ds; ji 

Drbonnamgbücien, 3 Piitolen, , 
eine goldene und 8 filberne Taſchenuh⸗ 
ren, endlich Bücher und Beitichriften ver 
ichiebenen Inhalts, namentlich ein 








4 Bbe,, 15 Bde. non Weners Ieiverium, 
Haufis Werke, Paune, Notted, Thiers 


w im. 
Dlit dem Vieh und Adergeräthe wirb ber 
Anfang gemacht } 
Haßloch, den 20, Juni IARR 
Obüe, I, Notär. 


Verpachtung einer Mühle. 


[32194] Montag 
| ben 13. Auli nächlt- 
r bin, Mittags 1 Ihr, 
; en ji Meintaribacdh im 

—— Gemeinbebause, läht 
ae. 5, Möller von 
—— Stanbenbäbl, ala 
Bornumnd heiner Entetin Ragbolena Rubn, 
die in Neintartlbach gelegene ſogen. Strob- 
meible mit prei Mabl- und einem Schälganae, 































ammt Defonsntiegebäuben und Garten und 


auch noch 3 Morgen Aderland auf 6-9 

Jahre nerpadhten. 

Grünftadt, ben 27. Iumi 1868, 
Dedwirik, lol, Notär. 


BVerfaufs- Anzeige. 


[sa1774) Serr R, Ma: 
idrud. Kaufmann in_Stlin- 
enmänster, verlauft fein * 
etgzabern an der Vadır 
rate gelegenes Baus, in 
E —— dem bieher eri lateich ein 
Sprcerei-&kkbält betrieben wurbe u. das elegant 
eingerichtet dit, ſich aber auch zu anderen Ber 
febditen eignet, unter ſebr günftigen Bebin- 
aungen. 
Radere Austunft auf franlirte Anfragen 
ertbeilt Sekhäftsinenn Geiger in Bergzabern. 


[09% „| 15 Stüd mohlerhal- 
tene Weinfat;, melde in einem 
en umd ganz trodenen Keller 
ern und ungeähr 40 uber 
babiſchen Maßes halten, mänicht 


laujen 
Re 3,6. Sider 
in Druchal (Haben), 


Fertige Grabeine 


bei ©. Mod in der Nähe bed uboies- zu 
Keuftadt ad. [1186%] 


Cafe Kühn, Dannbeim, 


(vormals Gafs frangais an ben Manten), 

s edles Mirmer Berjenbler — 
aus der Brauerei von Ant. Dreher in Sein 
Schwechat (Wien). fısaa) 


Fertige Grabfteine 
lave i bei 3. Hartmann in Lubmigdhafen, 


Annonte, 
Fournirlager aller Sorten Obl · 


zer bei 
Joh. Beder, Towilenitrafıe 34, 
in Mannheim, 
— Für Echubmacer. 
HT] 2 tücti den dau · 
————— 
Chr iian Zleesnanu 
in Pirmaſens. 




























Voutog den 20. Zull 1868 und 


ebten Kauf · 
ederie die zum Nachlaß ae 











ı Magen, 1 Slarren, Pflügt, Pferdege · 





Con- 
verkationslerilon, Brebms Tblerleben, 

















Duüunger⸗Fubril 


in Ludwigshafen am Rhein, 


„Boldene Medaille Met 1868*, 


von Michel, Lederle & C'* 
Gontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 


empfiehlt in anerfennt reeller Weile unb ganz in gleicer Farbe mie biäber 
Knochenmeble, Superphosphate, Kalifalze, Weinberg:, Wieſen-, 
Tabak: und Hopfendünger, jowie Prima Peru-Guano. 


Analyken, Breisliften unb Gebrauchdanmeilungen gratis 
richtung von Niederlagen jeben wir Anträgen entgegen, 


inem lanbmirtbicaftlihen Publi in empiehlende Eri 

* Gebrüder Röguer in Homburg & Zweibrüden. 
. Baus jr. in Winnweller. 
. ®. Bodius in Otterberg. 


20%) Unterzeichneter empfiehlt Fich im Aniertigen von Deeimalwangen in all 
araten, Sparfohherden neuelier Eomitruction, 


n, 8 tofen Mbtrittap ? 
Heparaturen jeder Het, unter Sufiberumg ichnelliter umd reeller Bedienung. 


6. Merbian, Schloffer, Mundenheimerftraße Nro. 107. 


Staubbrillen. 


[8300] 


Größe 
fomie 


Augen, per_Städ_36 fr,, empfieblt, a 3 
Fr. Sattler, Optiker in Mannheim, 


unterm Kaufſbaus. 
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Badetfahrt-Metiens 
aft. 









Hamburg meritanifihe 
Geſellſch 
Directe Poſi⸗Dampfſchifffahrt 


smwikben 


Hamburg «& New-York, 


Southampton anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 








Borpens. Morgens, 
Germania, Ritimoh, 8. Jatl, | aronla, Mittmoh, 6. Aug. 
Alemannia, F 15. Zuli, ommanla, " 12. Aug. 
Belfatia, = 2%, Aunl ermanla, = 19. Ang. 
&imbria, »...29. Jull. |Behndalle (im Hau). 
Vaflagepreile: Erite —— pr, Itt. Zblr. 165, zweite 
rutichend: 


KRajüte pr. Ert. Zblr. 10, 
Zblr. 50. 


Vom 19. Auguf incl. am, wird der Imiihenbedspreis auf Zblr. 55. erhöht, 
ragt 2. 2. — per 40 Hamb. Rubitiuk mit 15 p&t. Yrimage, für ordinate Gü- 
ter nad Uebereinkunit. 2 . 
Brielporte u und nach ben Berein. Staaten 4 Sar., Briefe zu begeichnen „per 


mburger Dampiiifl,.' 
unb Rew-Orleans, 


und zwijchen Hamburg 
auf der Audreiie Sapre und Sapana, auf ber Rückreiſe dabıns und Southampton 


anlaufend, 


Garonia, Dounerötag, I. October, Saronig, Danneratag, BI. December, 
Bavaria, Gonntan, 1. Rouember; Bınaria, Bontag, 1. Behr. 1869, 
Teutonia, Diendiag, 1. Deermber, Zentonia, Montag, 1.Mar „ 





— Exrſte Kajute Br, Ert. Thle, 200, Zweite Kajite Br. Ext. Thlr. 130, 
wiſchendeck Br. Ert. Eblr. 55, Fraht 4. 2. 10. ver ton von 40 bamd. Kubil ſuß 


mit 15 9%, Vrimage. 
Näheres bei 
dem Schiifämafler Aus. Bolten, Tim Miller's Nachfolger, Hamburg, 
owie Dem allein für dad Königreih Bayern zum Mb: 
chluß von Heberfahrtöverträgen conceffionirten Bertreter 
und Sauptagenten Der Dampfſchifflinie 


FE. J. Bothof in Aſchaffenburg 


[sor18! und olein deffen Agenten 


für Ludwigshafen B. Rudlius; für Dreifen . Oberländer; 

„ Göllheim Chria. Bart; ,„ Builenberg »Dpprnbeimer; 
Dürkheim . ron; „ Menftapt MR, Moda; 
Deidesheim a. Dee; „ Kirhheimbolanden I. 8 


kranfentbal keop. Eberflaht; 


Galmen: 
Pirmaiens Diet. Dartened; Kailerslautern Pb. Shmibt; 


Walemohr GChrik, Oemmer; „ Dbermoichel Jul. Eiern; 
Dvernbeim Dapin Aung; „ Spener ®. &trafer; 
Pandftuhbl Franz Rranj; „ Bweibräden 3.8. Born, 
Bandan Georg Bus: 


Warzarera 


Die Buchdruderei & Lithograppie 
von Garl Thieme in Kirchheimbolanden u. Grünftadt, 


eingerichtet mit neweften Schrüten und Maktinen mit Dampfsetrirb, empſſeblt ſich sur ge- 
Ibmadvoliten, fchmellften und billigften Heritellung aller Drudiaden in Bud und Stein 
dbrud, vom den ordimäreren bis zu den jeiniten Ausſuüdrungen in Gold- und Farbendrud. 
Muler und Preisnotirungen ıc. werben auf Anfragen gerne ertbeilt, 4] 


- Japrmarkt und Kirhtweie zu Winzingen. 


ar, Conulan, Montag und Diendtan, den 5., 6. uab 7, 3a irb bei bem Uns 
Be die biefige Hirdmeibe mie —e abgebalten, Sun N DE - 


Montag und Dienstag Harmoniemuſik, 
ausgeführt vom ber Muſil bes lal, 6. Infanterie Regiments von Germersheim, woju freund- 


lichit einlabet ; 
H. Sibachmeher zur Krone. 


Garmoniemuflt: Sonntag, Montag und Diendtag, Nachmittags von 3-11 Uhr, aus 


geführt von der Mutit bes Speyerer Nägerbataillons. 


Zanzmafil: Sonntag und Montag Nachmittag 3 Uhr. 
Ball: Dienttan Abends 9 Übr. 
Sietzu ladet freundlichſt ein 


Karl Schaaf, 


Buchdruderei mn A. Baur in Dubeigäbaien a, Rb, 





[3263®] 
Bezuonchmenb auf obige Annonee bringen mir umfer Lager im obigen Fabrilaten 


Die Glaſer in Körhen von Drabtange, gelegt zum Schute ber 










ja ‚Zu verkaufen: 

Ber] Die wo newe, feit längerer Bei 
In in ſebt rentabelem Betriebe Ton 
Babe-Anftalt in Neuſtabt a Saarbt ſoll Meg- 
sags balber unter sebr vortbeilbafter Bebin- 
gung verfauft werben. Das Hnmelen beiicht 


dur 


Dampfteſſel und allem Zubehör. Das Banıe 
iM gelewen in der Siegelgafie zu Neuklabt 
einer 54 Becimalen groben rundflache, bie 
Ki , Yan und Weingarten ange 
et if. 

Das Anweſen Hdht mach zwei Richtungen 
auf zwei verſchiedene Straben, if in einer 
iebr ihönen Lage gelegen und würbe ſich das 
ber auch zur Errichtung einer Babrif jehr gut 


eiqnen. 
„ Nabere Auslunſt wirb ertbeilt in ber An» 
ſtaft vom Eigentbümer helbit, 









Anzeige. 
[ [s192%/,] Unter · 
* eichneter bat im 
Auitrage zu verlau- 
ten: ine jehr ele 


4 gante Brad, i. 4. 
Dartiemagen, siechtitkia, mit Patentagien 
und Berded zum Ahkbranben, bedgleiden ei- 
nen Phaeton, I. g. Gharrärbane, balbuebedt, 
bie Side zum Wechſelun, mit $albpatentad- 
fen, Barantie 1 Jade, jomie auch einem ger 
braußten Char · a · ba ne mit einem nebedten 
Sib. Die Magen find ſebt leicht und ſolid 
gebaut, ein · und zweilnännig gu fahren ein · 
gerichtet, auch werden alte Wagen einge 


tautcıt. 
Su freundlichem Beſuche ladet höflich ein 
B. Denjens in Enentoben, 


Holländiiher Blumen⸗ 
fohl, 


per Hopf 15-20 Ir, eingetrofien bei. 
‚ [3304] Ed. Mönis dahier. 


| (zoom) Gute Erritioh, billig zu verfaufen 
Wof jagt bie Ero. d. BL 


| Gin tüchtiger Müller 
finbet bauernde Stellung bei oral 
i Tb. Bernd. Dersoamüble 
ab, 





in Gretben bei Du 


[a2%6'4] In einem Tolonial- und Surp 
waar en· Geſchaft on gros & en detail mir 
P iojortigen Eintritt ein Gammıs geluct, 
ein gewandter Verkäufer iſt und eine 
ihöne Danrisriit, hat. 
Dierauf Heflertirenbe wollen wuter Beifü- 
gung der Zeugniſſe ibre frank. Offerten an 
. 5, poste restante flaikerälautern menden. 


[3297] Ein fraitiges Iolines Mädchen wird 
unter günjtigen Bebingungen mac Dagers · 
gel I Dienit gefucht. Näberes bei ber Erp. 








[3309] Ein junger nemanbter Rellner 
tucht Stelle. Näheres bei ber Exv. d Bi. 


[3006] Belonberer Berbältniiie balber ſucht 
ein hizber in Frantteich als Baufuhrer Ber- 
menbeter in Ludwigs hafen oder Mannheim 
eine Antieberitelle in_einer Mabrik ıc. 

‚ Der frandiiiben Sprache vollfommen mach · 
tig fteben bemjelben die beiten Jeugniſſe zu 
Gebote. 

Yu erfragen bei der Erp. d. BL, 


132%] Ein gewandter Tündher fin 
bet gegen qute Belohnung auf einige 
Monate Beihäftigung in ber Kreis- 


irvenanftalt Klingenmünfter. 


‚3247%%,] Ein gebildete Arauenzimmer aus 
‚guter Familie wird In ein Detailgribäft und 
Ijur Fudrung einer Meinen Haufbaltung zu 
engagiren geſucht; bieielbe hätte mur_mit dem 
behieren Publicum zu verlebren, Gute Bo 
banblung wird zugeſichert. Birengfie Red» 
lichlent at naeabde Poingung Bu er 


franeıt bei ber Erp, db, BE 


Herzlichen Danf 


[3%07]_ben waderen Bollegen und gaſtfreund · 
liden Berohtern in Hailertlautern, bei denen 
mie wäbrenb der Brauerveriammlung fo liebe 
volle Aufnabme gefunden haben, 

Lange noch werben wir uns ber ſchönen 
Tage erinnern, welde wir dort verlebt haben. 
——— Bahnhof am Abend des 2 Juli 


Diele Bierbrauer. 


Geld-Sorten. % km 
Preussischa Kamenschsine iron 
Preussische Friedrichsdor |. . 1.) #85 —* 
Pigtolen » = » 2 2 020% .) dab 
Holländische 10 (Lücke . . .| 9 446 
So Franken-Btäiks -. 2 ı D ı Hr 

ranken-Btücks . . 4. - « 2a 
ischu Bowarsigns -» . 2. + 11 38-47 
Bochiliriges Biber par Zelipiänd]| — — 
oc! i ar Ipiand| — = 
Do 





[3250°,,) | Rbeinwafferwärme auf der Shmimmfäule 


und Baveonfalt in Buptinshalem, 
Un 4 Jali. Morgens 10 Ihr ". Grab, 








Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Rro. Bi. 






raus ( j F ‚ 2711 3 Errnihsamımd, 
— — Mrisarif) ca u ꝰ 












—E — — 




















Deutihland. Gorreiponbenten in ei — 
Ans dem Ums RR —— * 


die Pfa deln fönnte, lacht 
—F —3 wibr 
mitt 4 ‚einen polemis gens wollen wir der verehrten her gin + 


2 * eur“ in | € ug nimmt, —* t —— Nathſel des —— 
Pt Pi Ai Blatte! no wicht er: Apr —— nlen as —— 
ah „are | —— KR ara m w v. 


Schmitt-gl 1 —* — atfur —E 




























Be ale * "imter Hi 



















—— mr i t und wi Be Einmifchen in die An 

gerun einen * don "bodbaften un! ib, i — iſt wer Kita ers en — * *— = befümpfen. Sin Private 
—— u den iht total annten ecehbangelegen Al zu einer btiefen i jogar bie Bermuthung ausgeſorochen, bieje 
fafler jenes in Klaen‘ Ariitels, die feiner —*** tommen.. Es handelt ſich dabei um — —— 'fei dem: Kaifer ı micht verborgen geblieben 









von B — für bie. an den — * * en aufgenommen — Die⸗ 
retenen Jendahnen 1. j. mw., wozu Net Beifall! mgener, 
—— den —— haben, daß bie 


A Rn rien ee = bereit ift, amd die Wah- 


genommen hat. DRM liche Hang de der | Im sr ge) * 5* er -fihert gleichwohl dem 
Stabtverorbneten belief auf 7 Mil. und ‚man | Kranzofen die Ruhe für Die nächften Mb . 
hofft, daß die Aegierung ſich mit nenen Vors überall tiefe Ruhe, jelbft ‚aus. Darmflabt n 

—* einverſia erlluren werde. | bat nichts mehr zu melden ‚fein! 

* Aus Berlin, 2. Juli, wird’geihrieben : Die | 

Thiers'iden Phraien, wie % auch in ber | __ — 
eitern gehaltenen Rede wieder auſgehäuft find, ver— + ünden, 4 34 Sicherem Vers 
angen nicht mehr, und es iſt Ziemlich yeicpittig — ‚hat, Jauıt aus ta in Berlin, eins 
\ ob ber’ atte Eftrzminifter ons Philipps die deutſche getroffener —— Nachricht der-Staatk> 














— twäbnnn kabı- nur Die. un⸗ 
Tune 9 in‘ sa die „ —9 “für —— 
nd. Geuerolſiaatop caunato a, m 
* wenn die bon ihe ra f 
wichtig wäre , fo müßte dieſer Herr jehr erbärmlich 
da er bis heute — aljo im einem Zwiſchen⸗ 
raum von fieben Wochtn — auf den in Rro. 115 
des „Sur.“ vom. 15. Mai erichtenenen Artifel über 
jeine" fogenannte „Amtliche Berichtigung“ nod nicht 
ein Wort erwidert batı— „aus guten Gruuden“, 
würde ‚von einem Geguer die, „Pfalz. Btg.“ fagen. | 
Wenn. Hr: Schmitt, in den Yugen der „Rrälz. Zt 
durch ſiebenwöchentliches Stillihweigen "auf eine ki 






















nen Sharakter in einer jo bebentlichen Weile bloß | Ratıon ſchulmeiſtern will oder nicht, ob er einem | wertnag Igwihen Bayern mb Nordbames 
ftellenve®errechtweihungenn-jeiner- Reputation nichts | operatitgen Deutfäland fein Woblmwellen giendet| ri fa die Genehmigung des Ethats ber Norbäiites 
| oder wicht.’ - Leider finden aber derlei Phraien bei | ritaniſchen Union ‚bereits erhalten. 


verliert -mwarıum ‚jolk das wierzehntägige ‚Schweigen 























" (891092). In der ® v. St hen Bustehtlung in Rörblingen it lochen ehichierten und 
dur alle Buchhandlungen zu begieben: 


Die nenen Gemeindegeſetze 
für das sn Bayern: 






and Hilfe für Geihlehts-Leidende. 


— und untrüpliche Dia wer 5* er in omansigßer 
Auflage Bei, währte Wit el; 


"Neuefte und bewährte Gitbetuh 
wie neben dem Gebrauche einiget weniger Medicamente einem —5 nee 


5 


Be 


halten durch das blofe fühe Brunneſwaſſer die Molgen’ der Selbitbeflechimg, bie 
über Heimath, Bere cheichung und Aufenthalt ee en * ver A — Ren und 
vom 1 April 1868 Suverläjfigite alt mb die ri dem hochſten Grade 


der Bolllomimenbeit' gehracht werden lennen. Be Senn —M 
Wenn em Dee auf —— wor Erbe zu fig mar ſo war es ber Der 

ſaſſer der rag ei eilt, welcher in den. Fu ey a ——— 
werben durſte Seine Leiden waten ale be maren ſo groß 
und jo barnieberbrildend, bafı er den Glauben an menihlide Hilfe ganz — —23 
Buch entdalt die schichte ſeines Lebens in jomeit es ber 
bel. nad a pi heim nal, ik * 35 75 ri o Kir = her 

3 bie reine the find ibm die) zablreichen. Cuten. erft 
breitiing des An jtelligt wurden, der Se Lohn. Diele Ha welche ver · 
diente, mit goldenen Buchſtaben gebrudt werben, und welcde ‚bereits in mehren, 
Epranber überjeht mitrde, bat Mich gar Ion lange burh den Drake NAuben, de ah 


nebt einer Darfielliung der älteren —2 Gtirde Über Hreimats, Anfülfigmegiing, 
Berehellhung und Armenpflegt, wan den Bolzugsborigriften x. ıc., 
rausg 1 mb erläntkrt non 
edel, 
t. b, Riniüterialaifeflor. 

16%, Boa. 8. br. 1 Tblr, od. IN. .. i u 
Für ie Bedeutung und bie Gebiegenbeit der vorliegenden Erlau ifftesber 
Rame des je Bertaliers bärgen, welcher befanntlich‘ nen order A an 
unſeter geuen Sorialgeiebgebung wenommen, dieſelbe au vor ben Stammern mit vertreten bat. 
Bir alauben kdmmtlide Bebörden der inneren Vermäalting, Gemeinde; 

Behörden, Anwälte, Notare, Magiftratsrätbe und Gemeindebenollmäctinte, | am unzähligen Verbenden berpteier, rilbhlichit bekannt gentadıt; da fi abet, Doch m 

dar diejenigen Staatsbürger, melden es darum zu thun it, ſch mit dem Grunde | A Mande ‚Finden »irhten , bie feine Henmtnih von ihr baben mödten mad bach durch 
lagen der neuen Beieguchung näher befannt zu machen, in ibren eigenen Inter BB ihre verlorene nder neitmmärhte Geiundheit wieder erhalten Hinter, fo halt man e& um 
eſſe auf bieie mit Nie auf bieie mit größter | Eochlenntuik bearbeitete Erläuterung aufmerfiam machen zu follen. 3 fo mehr fiir Pilicht, bielelbe durch genenmärtiges Platt befaunter’ und folglic wenseinr- 
nähiner zu machen, al® Die im Ze — Hrilmittel, denen audı, der Veriafier 


Die Fabr ik künſtlicher Dünger Em ren N ang währen A den men 
am 1 Ju 123 t ft I 
von 6G. Kö D h [ er & R D ch in Mannheim 4 vr Brüche ELIA — 5*— Franco eher Gefarten 1. der Yelnaänabme. 
(Fabrik zu Rheingönbeim), Johann Ulrich Laudherr in Heilbronn am Nedar. 


Sontrofe mehrerer landwirth icher Vereine, — TEE TEEN TEE VELVET TE 
ee Pierde-& Fohlenmarkt zu Frankfurt M. 


ſuochenmehl, Superphosphat, Syerialdünger für Reben, Kartoffeln, 





am 25., 26. und 27. Auguſt 1868. 
Wieſen, Klee, Tabak und Hopfen, ſowie Kaliſalze Die -vollitändin- fe etde bergerchaeten, mit onfien Muſterpladen umgebenen 
zu. billigſt möglichen Preiſen, unter Garantie des Gehaltes. oo |meuen vrachpoollen Stallungen iind ur Auttellun bes jeingren, Vierde Depömant- 
Mreistiten und Gchtaucstanmeilungen grahs, Lıssr'e] t ümiirun am 2%, Aut nebft Mucg von ehren’ Vreifemam die 
Wiederverlaufer erhalten Brenn — und eninrechenben Rabatt, a 9 — der beiten’ pu Werft abraten Werde und Fohlen 
Berta ellen r[o jung am 27. Aguit Mentlich vor Notar" nnd Beugen von 61 der 
bet Herrn €. Dümmler in Gomburg aaa bei Deren Karl Huf in Lubwigsbaien; c N)  inönfien Neil» und Wagens Pferde, 9 — 
bei derru I mann in Yanditubl, vier:, ztwels umd einteänel en Equipagen, titten a er 
i M i er —— fonftigen Nelte gl aeschraui fiten im —X u en. 
’ , wenn 0,000 Zooie vergriffen find. 
Johann Roes ni annhe m, Anfragen und id be auf ae jan oc forie auf uhr Leptere —55 1 
. 4, ent 1. 45.) pr. Stü iebe mar fraucs an Serretair bes unterzeichneten 
elöfhränfe, Bismafhinen, Bohnenihneidemafdinen und Dampfr-artoffel: ee Herrn E,Rappel, su richten, mo au Uebernehmer etner — Anzahl 
töpfe, fo mie ganze Kücheneinrichtungen zu den billigitem heiten Vreiſen. 13316) | yon Loofeı die näbereit Bedingungen erfahreıt önnert, 
ae eat ET ha 


Den Aufnragen Pte Yonie it der Betrag franco mit beuflicher Angabe der genauen 
Üreile —A en: Balls db eruiendung Franco und recommandirt gerwünſcht wirb, find bie 
erforderlirher Marten erst 

| Auswärtige Xberkmebater ; terlche ihre Looſe durch daß Serretariat direct besieben, tverben, 
falls ihnen gr meöticuer Gewinn inhalt, davon — iomeit dunlich — ‚mritteiit Telegramın in 





Niederländiidhe 
ur Dampfſchiff⸗Rhederei. 





Regelmäßige bireete Dampfboot:Fahrten — — Der VBorfidende des Landwirthidaftiiqhen der ein g 
zwiſchen Ludwigshafen, Rotterdam und den Zwifchenplägen | sro) Dr, Gcorg Bang. 
für Berfonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Lud wigshafen 2% Uhr Nachm. nadı ? otterbam. Mannb beim. 


Samstags unter birecter eree ur. go on. N 
Auherbe biger Ehleppihifiosüterdienft, zu billinen ten, direct gmir 
shen — —ä —— en mit Abtahrt qle 6 bid 8 Zgur. Mineral: Wuſſ er: Anitalt 


Megen Näherem beliebe man ſich am den untergeidineten Agenten zu 


ug u — nach 
udwigshafen a. Nh., 29. Mai 1868, tt ) h 
— —— Dr. Struve. 
6 [8 u *8 —— Emier Meter, | ee Be ka, — Fa — pen 2 
waſſer, in and, in aangen und ha landen e er ung, * € 
Wirthſchafts-Eröffnun 
[2a] Ih made hiermit die hin Het röff ung. Deutigen bie bisher won Anitalt fünijtlicher Dineralwafler 
Kr Witte Rausch in der Mımbdenbeimer Strate ariührle Wein un. *2 nach Dr. Struve, 
el —— dieſelde unter Juſicherung reeller und aufmettſamet Dedie- Schuhenſtrahe, P 4 Nio. 2, am Strofmarft. 


——* 10, Juni 1868, B. equidt. &. Kellermann. 


w — 


\re 
"443 


Immobiliar⸗Ver 


Pier F 





Ditbofen ( (Broving 9 
BOB] is 


des — * Era: ® 


Gemeindebaufe ter vor ng en 


—— 









in, Grunladt, 











— drih in St. Ing obert, 
: : Bender in Wirkbeimbolanben, 
ri ng in 3 hat # 11) Ri — 
* doro il x Fran Ben nee 
7 F — A 3 Houd —35 beim, I«Hangen in Worms. 


16 Morgen odet 6400-Nllafter des beſten 


——— am 18. Juni ei: 
Großb. Beil. Notar, 


Jwangeverfteigerung. 
55 Tan den 16. Iuli nächitbim 


Be eiel Malt, merk 


* — —2 ——— Int. Gerichtsbe- 


* Eswein 
——— Wagen und zwei braun» 
Soblung öffentlich pwangs«- 


——— 


Der tal Wenig bot 
er * e 


Petroleumlampen und Glasgegenitände 


sen Wiedervertäufern jur, bevorjießenben Saijen unter Juficher ung billiger und teeller 


Ferd. Geigenmüller im Nenftidt a: d, Haardt, 
und Niederlage bet Yampenfabrit von E. Milapfel & Sohn in Erfirrt. 









[art] Agentur 
al me Berlage pon Tas. Bäfler in Wonußeim f b in allen 8 
ve Pr baben, in Lubewigsbalen bei Rappelmann i ri * 33 


Das Eutherdenfmal ein Denkmal vor unieren 
Augen, 


Predigt gehalten am 21, * 1868 von 
E. ©. Schellen 


Stabtpiarrer in eg 
teis 9 Srenger. 


Gementplatten, 


für Rüden, Dausgänge, Bornläpe ıc. verlauit ber Unte t 
uabrat-Meter zu 1 50 Ik, ———— > — * ES bee 


J. Hadmann. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmähige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen & Newyork, 

—— — anlaufenb: 







rot! 





Aufforderung, 

7] Der beurlanbte —5 des Tal 
* Jetob Sturm 

derzeit —* 
wird aufgefordert 


da er * ſei Be 
J wer A 
eingernfen i 


men, ben 









— 
ung Bin Dienile * 
a — mar Aid örben bei 


— 
— den. 3. iR 1 gen 


rmeifleramt, 
mann, 


Kühmajd —5 in 



















all, Imede aus der D — 11. Iuli 6 ar | D. — * U * Rz h 
N br . li, ugun € 1 
b In-@eiferhieniern |D. Germenn 18 Suli 1% Munkt |. Drumghaub KH GE 
id Garantie zu —— an alle | D. Union 2%. Juli. 20, Augmit |D. Hanfa 15, Auguit, ů Septbr. 
\ raturen — beior fexner don Bremen jeden Eonnadens, don Soutbampiom jeden Dienstag, den 
3 Bols, Dal Daichinift Remwgork jeden Donnerdtan. 


Vaflape-Preife: Bis auf Weiteres: Erle Kafute 166 Thaler, pmeite Ratike 100 Thal 
—— 50 Thaler Eourant ingel, e tung. iner under 10 Sabren ee = 
Magen die Hälfte. Säuglinge 3 Zbaler. Iimiibendedt vom 15. har an 55 Ihlr, Wert, 


Gate Maksinemäber Anden Belbäfticung, 
Jam Vol, e Sao: Ehubieaitenaden alas: 
wollen, werden in Lebre aufge 






—* — 7 2 \ mit 15%, Primage pr. 0 Rubilluk Bremer Mabe, Ordindre Güter nah 
ua 37 TED Su eintunft. 
Parqu et: Boden, BREMEN und BALTIMORE 
4 Conibompton — = 













verfchtedene Deflins 








ganı \ Be Bon Bremen: Don Baltimore: Bon Bremen: Don Baltimer 
F 

Bu ee verfaut Di nos] D. Baltimore 1. Dali, 1. Auguft D. Baltimore 1. September, 1 October, 
D.8 1. Augu 1. September, | D. Berlin 1. Detober, KRovember, 






 Zon. Beder in Mannbeim. 


ass] © Bei unter) eter Verwaltung fin 
era zu — —2 


chen; 
En um 


geine — und ale Sorten Pad- 
Pr und Robefühle werden men einge: 
flochten. 
Großh. Arciogefanguaiß · Derwaltuug 
aubeim. 


DER Leidenden und Sranten 
fenbe ich auf portojreies Verlangen ument- 
gli und framco.die 21, Aufl, der 


“ntrügliche Hilfe 
Banerhdt, mia Estnkt, Boden 


beiden a luf, Bi 
— ——38 Ki und an 


ferner von Bremen u, N altimsre ieden Erlen, b. Southampton jeden Bierten re Rosatt,. 
6 bis anf Weiteres: Kaie 120 Thaler, Zminbenbet 50 Ibaler Ort, 
Kinder_unter * Dabten auf allen Blaben bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Imikbhen- 
ded vom I. September an 55 Thaler Courant. 
Kran bis auf Weiteres: %. 2 mit 15%, Primage ver 0 Aubiltun Bremer Make, 
übere Auskunft eribeilen jammtlihe Wallanier-Erpebienten in Bremen und deren inlänbir 


ſche Agenten, jomwie 
(5320) Urüsemann, Dirctor. BE. Peters. Procurant. 


3111) Bu Vertrogsabislüffen für obige Gefellihait Find ermächtigt 
Die concefiiorirten Generalagenten 


Gundladh & Bärenflau in Manuheim, 


Afrikanische Panama-Hüte 


von zum Neisitrob, riecht und ywoedmähiafte Kopfbedeckung (für Reiie und Garten) 
eblt 


der Städ 30 fr., empfi 
Ch. Kramer Sohn, 
Outfabrit in Rounteim. 


Die Direction des Norbdeutichen Lloyd. 















Is) 


And. Hamm in Frankenthal. 





eren rg deide be. 
Gofrath Dr: @. Brindmeicr Mafhinenfabrit (Dampfmafchinen patentirter Conitruction). 

Bun") in Braunkimeig- Dampfhammerwert, 

[Fliegen BP Fabrik * Eifenz Meſſinggießerei. 
7 Petzold & Comp. |> Glockengießerei. 

2 Dresden 3 Das bei mir zur Anwendung lommende Suftem zum Aufbängen unb Dreben ber 
riE (38 am See w 172%] 4 | Sloden wurde von veribiebenen Baubebörden als das beite anertannt. 122330] 
u ü Ballen 28 Thlr. A lies = er iermit bie ergebene Anzeige, daß Unterjeichneter bie Birtbicait des Deren 
= * * Zu r ER 5 | Jacob Jotie er auf dem —— — 2 „Zum Mheinthal” übernommen bat, und em 
7 er —— per — * —*255* — — Ludwigshafener Aetienbier und Mittagstiich, 










Auguf Nolting. 
Goncejfionirte Privat:Entbindungs-Anftalt in Mainz. 


er 7; 4 hs jeit Jabren beitebende Yırititut bietet alle Gbaramtie ſorgialtiger Yebanblung, 


— für Detailleure. 


—J Al Um aufjuräumen wird in Jar 
tie Strumpf- und —— * 
1 foot ei de 























ne * Billigf 


— gen 
"schaft mit ober — Uebernabm: 
des — * ne Facilits- 


mit u En 











Deeob Borise, 
Ubrmadier in Qubwigshafen a Mb. 


Ziehung am 1. An * u. 


Gewinne: io 5 bis 
mr burger * e 


— joe Rp. 
Nlmer D — 


— —— gratis 1. portoftet: 
— penheimer 
o 
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Ralläuder "Boofe 
ver Stüd A. 4. 40 ir. 
Haupt: Gewinu 58, 100,000, 


Vheprüser Sdymitt im PAR = 9, 
Bant- und Wechſel gechaft 









[231% In Monnbeim im oberen  Stabitbeil 
tft ein zmeiltäcdnes Wohnhaus, 100. Edub 
tief, unter jebr annchnsbaren Bedingungen gm 
verlaufen, und fan ein beitebenbes Geichäit 
unentgeltlich bayır abgrarben werben. Wäbe- 
res bei der Em. | d. 


[sıı19,] Ein 1" „@ig” (Sweirad), momd, 
mit gut erhalten, zı laufen 
—— an Besirföthierarst Bude in er gende 





Für Fabrifanten und De: 


fonomen ! 
[317184] Wegen Aufgabe bes Geihäften 
Si —V politänhige Finrihtung einer 
beaframiiabrif winter Aukerit 
Bebanaungen zu vertaufen, Für 


17077 
fen ale des Fabritats il eine binreir 


ende Aundichait vorbanden:; die Renta- 
bilität fan nachaewicjen unb bie Ein- 
richtung zu icher Sen a eiehen werben. 

Nübered a tagen unter 
F.& 178 bei Es: anienflein & 
Bonler ın Arunkiurt a, 


m98%,) Ein meingrüned Boger-Fab von 
22 Obm und mit Yager-Stein zu werfaufen in 
Mannbein Po 5, 15,16, dritiet Stadt, Bm 
mer IH 


Pribat "Entbindungen. 
10594) Damen, melde ibrer Nieberfunit 
entgegenseben, finden liebevolle Nuinabıme bei 
Frau Brupl, geyr. ebamme in Mannheim, 
J 3 No. ©. | 


[316% ,] Der Dung aus meinen Etallungen 
von MW NHüben, 25—% Kir. täglich, 
Maitfütterung, und nur Strob als Einitreu, 
id aufs Gewicht zu verlaufen. 
<ı Jodann · Saurbrucken, dem 24. Juni 1868, 
Br. Peba. 


X Eine neue Harte Dampſdreichma · 
sine wird billig werlauit, Wo dieſelbe ame 
sieben agt die rn. dv DL 

sagt] Ein tudbtiger Warmadgergebilie 
findet Pens Ganbition bei 

@. Breumd ne. in Minnteiler. 


(3236? a] Ein gewanbter Rülerburide mit 
uten Zeugniſſen genen boben Lohn geindt | 
Räbere# bei der Etu. db. UL 





mi dem Golontal- 


[334%] Win tuchtiger 
waaten· Geſchaite vwertrauter junger Mann 
findet bauerndes Engagement bei 

Keuflası aD. zi. Pöhn. 





Inſerate 


delorgt in und brompt im bie 
Reitungen aller Yänder: 


Die Aunoncen Erpedition 
von G. L. 


Daube & Cie 


in vanffurt a. M., 
® & Brüffel. 





[321514] Ein tüchtiner @ärbergefelle, wel 
her aut drucden fann, findet dauernde Ber 


ſchaitigung bei 
Adam Säoler in hamburg Braly. 


[s317° 3] @ifendreber für aut lobnende dc 
cordarbeit ſucht GE. König, Maihineniabri- 
fant in Spener 


Zu vermietben und bis 1. Au: 
guſt zu beziehen: 

















billigen Breiien abgegeben 
ige Bedingungen. Wroipecte ertheilt Julie Nauıh, Tirectorin, Neuer 

— — — —E Eine ag in ber mg el 
— ann Strafe Aro. 100, beitebend in 2 Zim ⸗ 
Meingeift, [3245°,) In einem Etiderei- und Kut zwag · c Die Schreibilube von Advocat« mern und 1 Rüde im & Stod und ci« 

einſter Qualität ten« Geſchane Fi findet ein Madchen von quter | Anmalt Beni I, im Main; befindet fi vor nem Stelleribeil ; 4 
. —A eine Stelle und fann ſogleich ein | beute an Yubmigsitraiie Kro. 2 ebeier Erde, b, zwei Stmmer tus Souterrain nad dem 
2 im, im März vu freien. Räberes im Geihäftsbürem_von neben dem Schillerplake, dem Hote gebend, wozu auch eine Wertftätte 
[1268 * @. 8. I J. Epag in Spener, | Mainz, am 24 Yun 1868 ubgegeben werden kann, 8] 

—— Redaction: Ph. Gebhbarbd Stan. Yucdruderei von 3. Baur in Ludwigsdafen u r h 





+ 


Der Pfälstfre Aurier eriheint täglich, mit Aucnahee des Montaas. und mit möchentiich drei Umterhaltumgshlättern. Derſelbe toflet vintchjäprlig fl. 1. SO ir., jorecht durch 
die Expedllion als durch die Poft bezogen. Injerate werden mail 8 Kreuzer für bie vierfpaltige Vetitgeile berechnet. 


M 157. 


Ludwigshafen, Dienstag 7. Auli 


1868. 





* Supwigähafen , 6. Juli. 
Die Fraukf. Ztg.” brachte dieſer Tage aus 
Berlin und beftätigt heute die Rachricht, dab ein 
Theil ber Ultramontanen in ben verjdiebenen Ges 
bieten Deutihlands alles Ernftes mit dem Plane 
beichäftigt fei, den Schwerpunkt ber Katholicität in 
Deutſchland nach Berlin zu verlegen und dort für 
den vorausfichtlihen Sturz det weltlichen Papſtmacht 
eine Art von Primat für den Katholiciömus in Deulſch⸗ 
land zu ſchaffen. Wir wiſſen nidt, ob biefer Plan 
icon jegt befteht, daß er aber aus der Logik ber 
Thatſachen naturgemäß hervorgehen muß, das haben 
mir ſchon vor Monaten —— Nad) tem 
Verluſt der Herrichaft in Defterreidy bleibt der katho⸗ 
lien Kirche nichts anderes übrig, als in Preußen 
bie Freiheit zu Suchen, welde bie deutſchen Klein: 
ftaaten ihr vorenthalten müſſen, weil diejelbe mit 
den Bedingungen ihrer Scheineriftenz nicht verträglich 
fein mwilrde. Wenn mande Blätter an jene Berliner 
Nachricht Anfinuationen über katgolifirende Tendenzen 
in den mapßgebenden Kreiſen Preußens knüpfen, fo 
find dies pure Albernheiten, die entweder Mange 
an Verſtandniß geſchichilicher Entwidelungsgelege oder 
Ueberfluß an Zorn darüber verratben, daß in ber 
unausbleiblihen Schwentung des Ultramontanismus 
auf bie preußiihe Seite eine ſchwerwiegende Berurs 
theilung der Sübbundönarrheit liegt... . i 
Der Tert der päpſtlichen Bulle zur Einberufung 
einer allgemeinen Kirdenverfanmlung auf das Ende 
des nächſten Jahres lient nun vor; leider aber ift 
heute unjer Naum allzuſehr beihränft, um aud nur 
einen Auszug aus dem ehr langen Actenftäd mit: 
theilen zu fönnen, Der freundliche Leſer muß fich 
aljo bis morgen gedulden. 
Bezüglich der laufenden u eg verwei⸗ 
ſen wir auf den telegraphiſchen Theil des vorliegen: 
ben Blattes und darin befonderd auf das Parifer 
Telegramm, meldiem zufolge der Staatsminifter 
Rouher eine zwar durch die gewöhnlichen Phraſen 
über Frankreichs Ehre und Würde eingeihränfte, 
aber immerhin bemerkenswerthe Erklärung bezüglich 
der Stellung des franzöſiſchen Cabinets zur deut: 
ſchen frage abgegeben hat. Ehe wir uns ein Ur: 
theil darüber geftatten, müſſen wir jedoch den vollen 
Mortlaut der Nede abwarten. 


Zur Juftizpflege in Oeſterreich. 
(Aus der „Main-dtg.“) 

Mem das dauernde Wohl des Landes über 
— —* Parteizwede hinausgeht, der wünſcht, 
welcher Meinung er auch jonft fein mag, daß e& in 
dem Stante wenigftend eine Gewalt gebe, bie feft 
und unabhängig ihre ſachliche Aufgabe erfülle, bie 


richterliche Gewalt. Leider bemerken die augenblid: | ftan 


lichen Machthaber gar zu oft und gar zu ſchnell in 
Bergen Sehen: Geldes politifche Nast el in 
n 


richten liegt, wenn man fie zu politijchen | auch b 


Werkzeugen zu machen verfieht. Dann greift man 
zu den Mitteln, ertreme und beißfpornige Staatsan: 
wälte den Gerichten zur Einfhüdterung und Con— 
trolirung an bie Selte zu fepen , ben Richterftand 
ausihlieglih aus eimer polttiihen oder kirchlichen 
Parteifarbe zu ergängen, Richtern, die ſich al& polis 
tif zu unabhängig oder den — des Hofes 
gegenüber zu ungefälig bemielen haben, bie Beförbe: 
rung zu veriagen, bann begegnet man in den Irr⸗ 
gängen michtiger Procefje plöglih ben —— 
welilicher oder kirchlichet Machthaber, dann w 
nur zu oft aus dem Begnabigungsreht eine Art 
weltl m bann fchwindet mit der in- 
neren Mürde der Gerichte auch das äußere we 
derjelben und ber Haube ber Bevölkerung an jie. 
Dann ift es aber auch gewiß ein heuchleriſcher Bor: 
wurf gegen bie, welche often diefen Verfall der Ge: 
redtigteit rügen, fie, fie ſeien es, welche bie Ge: 
richte gran ger. 

Von allen Sünden, welche die preußiiche Reaction 
begangen hat, ift Beine tiefer in: und anferhalb 
Preuhens bit worden als die Verſuche, die Uns 
— t ber Juſtiz zu untergraben. Die Her: 

ung eines  politiichen reg reg es 
durch berbeicommanbirte Hilfsarbeiter ſetzte biefem 


Unweſen bie Arone auf. Der Abgeorbnete Twer | Iharifinnige, fleißig ausgearbeitete Vorträge in ben 


ften war es damals, welder mit fühner Hand bie 
Bader ſchwang, bie im dieſes Dunkel Teuchtete, und 

öffentlichen Meinung ift wenigflens die ug; 
thuung geworben, baf ber preußiſche Minifter, gegen 
den Tweſten vor Allem feine Angriffe richtete, ent: 
laſſen worden. 


Konnte durch ſolche politiſchen Vorlommuiſſe das u 


Anfehen der Gerichte überhaupt nicht geſördert wer: 
den, jo hat man doch glüdlicherweife in Deutihlandb 
feinen Grund, bie — der Gerichte den 
Parteien gegenüber zu bezweifeln. Wiederum iſt es 
in Defterreid, wo eine der hertſchenden Klaſſen nad) 
der anderen in furdtbaren Standalprocefjen eine uner⸗ 
hörte Faulniß darlegt, daß uns bas Bild eines Rich— 
ters am oberjien Gerichte vorgeführt wird, der ger 
werbsimäßig jeine Etellung zu Erprefjungen, Unter: 
fchlagungen und Fälſchungen benußte Hofrath 
Schwab iſt der Same des Mannes, bem in ber 
Geſchichte bes Verfalls Deſterreichs biefelbe traurige 
Berühmtheit geſichert ift, wie dem Baron Eynat: 
ten, dem Baron Brud, dem Feldzeugmeiſter 
Koudelfa, dem Grafen Ehorinsfy. Ein 
leichtlebiger Mann, in dem leichtlebigen Wien bedurfte 
er det Geldes, das ihm mur das Verbredien ver: 
ſchaffen konnte. Schon lange bot er dad Schaufpiel 
eines höchften Richters, der in den Händen feiner 
Gläubiger und in einem Schuldenweien ftad. Man 
ſcheint daran feinen Anfland qenommen zu haben. 
Ein eigentbfimliher Umſtand erleichterte dem 
Hofratd Schwab fein verbredheriihes Treiben. Er 
war früher in dem ſlaviſchen Theil der Krain, dann 
als Präfident des NAppellationsgeridtes in Agram 
thätig. An bas bödhhe Gericht nad Wien wurde | 
er als Neferent in flovenischen und croatiihen Sachen 
berufen, Die Sprache, in der diefe intereffanten 
Völker fchreiben und jprechen, ift wohl der Mehrzahl 
der Mitglieder des Wiener höchſten Gerichtes ein 
tiefes Geheinmiß. In dieſer Beziehung begleitete 
daher Hofratb Echwab das boppelte Umt eines Doll: 
metiches und Richters. Was er feinen Gollegen ala 
ben Juhalt von Urkunden, Zeugniffen und Acten-— 
Rüden erklärte, waren dieſe gezwungen, als ridti 
anzunehmen. So war es dem ehrenmwerthen Hofrat 
ein Leichtes megzulaffen oder zuzulegen mas ihm be: 
liebte und denjenigen den Brocep gewinnen zu machen, 
der mehr Vertrauen auf die Urberiegungstunit des 





Dollmetſches als auf die Geredtigfeit des Nicters | * 


hatte. Damit nicht genug, mußte Hofrath Schwab 
auch nad) Bevärfnif ı Urkunden —— oder 
verſchwinden zu machen. Die gewerbemäßige Fort⸗ 
fegung dieſes ZTreibens durch Jahre hindurch läßt 
denken, mas fchlielih aus ber Juſtizyflege in den | 
Gegenden wurde, bie unter dem Meferate Schwabs 


ben ! 
Natirlih mußte bier und ba ſolches — 
in ber Tiefe wenigitens ſeine Blaſen werfen, wenn 


tigen den Mund ftopfte, Bor einigen Jahren wies 
ein feder, jloveniiher Advocat dem Hofrath Schwab 
in einer Griminaliache, wo es fib um zwolfjahrige 
Haft handelte, eine offenbare Falſchung nad. 
(Alfo auch die Eriminaljuftig war bei diefem Ehrens 
manne auch für Fein de des ug dag tauflich) | 
Der damalige Juſtizminiſter Komers ertheilte bem 
= Säljäer überführten oberften Richtet — einen 
erweis. 


lchen Verbrechen Hofrath 


Es iſt Har, daß 0) 
Schwab zahlreiche Erle in ‚allen Situationen | 17) —* —* 


gehabt haben muß, und ber Verdacht iſt nicht unge: 
— daß, wenn ſo etwas am ſten Gerichte 
ereignen konnte, auch die unteren 
mafellos daftehen. Und fo faßt ein öfterreichifches 
Blatt fein Urtheil dahin zufammen: „Der Fall Schwab 
if nur ein Blig, der das Dunkel erhellt,” 
Deutihland. 

* Bom Gebirg, im Juni (Ein neuer 
Erlapßdes tgl Generalftaatäprocure 
tor8 Herrn. v, Schmitt.) Den franzöfiicen 
Eollegen des genannten Herrn Generalitantsprocus 
tator#, melde befanntlic ihre fchönfte Zeit damit 
verbringen und ihren höchften Stolz hineinſehen, durch 


ter wie anderswo die Furcht vor dem Mädy; | Wege ftehe 


ichte nicht ii 


Eivilfigungen glänzen, empfehlen wir den na 
folgenden Eich um ſüllen Nacdenten : * 
„Zweibrüden, 10. Deccinbet 1867. Der tgl. 
baher Beneralftaatsprocurator am die igl. Der» 
ren Staat3procnratorem bei ben Bezirfägerichten der 
falz. Nachdem befannt geworden ift, daß im mehreren 
lizeigerichtägefängnifien Geflügel Iten wird, bin ich 
SIntereffe der Weinlichteit der Höoſe ic. im Diefen Sefäng« 
niffen veranlaft, dad Halten von Beflügel, Shwei« 
ne no Belle ba da * zu unter⸗ 
agen, ugel in dieſen iffen im fü 
geiler Friſt zu bejeitigen und über den Kan 1 Belle 
gung anderen Liehftandes im benjelben, wo iolder gehalten 
wird, ſich in fpeciellen org zu äußern, damit die Bes 
feitigung ohne Schaden für die Landgerichtädiener angeord- 
met werden dann. Hiernach belieben (Fuer Wohlgeboren das 
Weitere zu verfügen und über den Vollzug Omen ſechs 
Wochen zu ——— 

Wit ſelbſt verzichten auf jede Kritik dieſes Aeten⸗ 
ftüdes und erlauben und ur, einige beſcheidene 
ze daran anzureiben. Finden es bie fönigl. 

aisprocuratoren Der Pfalz in der Ordnung, daß 
man fie als Juſtizbeamten mit joldhen Früher nicht 
gefannten Arbeiten befaßt? Wird bie k. Regierung der 
Pfalz, Kammer des Innern, ſich dabei beruhigen, 
dab man ihr einen. Geſchaͤftszweig entzogen bat, ver 
ihr verorbnungsmäßig zufteht ? roe die Zul. Mes 
gierung, mern fie fi m dem von dem Erlafje be, 
bandelten Fale für zuftändig eradhtete, jo ohne Wei: 
tered und blos, „nachdem es befannt geworden ift, 
daß in mebreren Polizeigefängnifien Geflügel ges 
halten wird,“ den Kandgerigisdienern, bie ohnehin 
fo ſchlecht jalarirt find, das Halten von Vieh vers 
bieten, ohne ſpecielle Unteriudung, ob denn Daraus 
ver Geſundheit der Gefangenen oder jonjtwie ein 
Nachtheil wirtlich erwachst ? Zeigt nicht vielmehr die 
getrojpene Verfügung in ıhrem meritoriichen Theile, 
daß Derartige Materien von Verwaltungsbehörden 
weit bejier und zwedmaßiger geregelt werben fonnen, 
als von Jultizitelen ? 


H.C. Münden, 3. Juli. Die vom Staats: 
minifterium des Innern erlajfenen Vollzugs— 
vorihriften zu Art. des Heimarhsges 
feßes lauten: 

Eine Auständerin, welche ſich mit einem Angehörl 
des bnperifchen Staates verehelicht, ermicht Das Nnbigenat 
und die Heimath des Ehemanmes fraft des Geſehes (Art. 3), 

bedarf ſohin bei dicker Met der Eimtanderung, vorbehnlt- 
lich der Borihrift im Art. 34 Ziffer 4, leines befonderen 
—8 F gen are in bie nie 

ingt,, jo find die Indigenats- und Deimathiverhältni 
diejer Rinder jofort zu comflatiren. Das auf Grund ber 
Urtitel 6, 7 oder 8 geflelite Fir eines Ausländers um 
Verleihung der Heimaty wird glelchſalls nad) Dlahgabe der 
in Art. 6, 7 und 8 getroffenen Anordnung behandelt. Im 

ebrigen hat der Bewerber die Entlofjung aus dem fremden 
Unterthamenverbande oder ein gap darüber beizubringen, 
dafs jener Auewanderung nach Tayern tein Dinderniß im 

Bei Eimmarderungen: aus Gtaaten , weiche Urkunden 
über die Entlaflung aus dem Staateverbande oder Beug- 
nifje der gebadhten Art nicht ausjtellen , ügt bie bei ber 
injiruirenden , Gemeindebehörde zu wrotofal erflärte Ber« 

kiftung auf das fremde Stanisbürgerredht. Sind diefe 

erausfegungen _nebfl den befonderen Borbedingungen dei 
Keimatbertverbed gegeben, ſo hat bie Gemeindevervaltung 
die Verleihung der Heimath dur ſormlichen Beſchlß aus 
ſprechen und die Nleten, infoberne die Gemeinde eitter Di- 
det iſt 
if ‚ber‘ 


vielmehr in deg es Heimat als anfäflıg im 
Köigreiche im She des $ 3 Ziffer 2 der I. Werf 
N nbedingfe Cribelung der Befde 

u nn ihellu i jcht dem 
Erwerb der Heimath A und der baperiichen re nad 
ſich. Im Follen, in denen mer die bedingte Ent aus 
dem fremden Stantöverbande cwieſen ift, bie Be · 


Hätigung nur cventuell unter der Bedingung der nadhträgli« 
Gen Borlage der ſormichen Entleffungäurtunde ertheilt —* 
den, und cilangl erſt, nachdem bie 5 von der Ober 
meinbebehöche comftatirt it, rechtliche Wirtfamteit. Bei Ge— 


ee unmittelbar un 


* 
matbr — 
























dert m beſonders zu d x 
H.C. Münden, 4. Juli. Der König hat 
geftern die Staatsminifter v. Prandh, v. Hörmann 
und v. Schlör in Audienz empfa und längere 
* mit benfelben über Staatsgeihäfte conſferirt. 
eute bat Se. Majeftät eine fogenannte Königs: 
parade abgehalten, zu ber außer ber hiefigen Gars 
nijon Truppen aus Landshut, Augsburg und Freis 


fing außgerüdt waren. 
Seundem in Folge der Auflöfung des Deutihen 
Bundes auch die zu Frankfurt a, M. beitanbene 
Yündesmilitärcommifton ſich aufgelöst hat, war ber 
Mangel eined gemeinjamen deuiſchen Or— 
ans zur Ordnung ber militärijden 
—— Geſammtdeutſchlands 
zu beflagen, und es machte ſich algemein der Wunſch 
—— daß bie Defenſtoverhaliniſſe Suddeutſch⸗ 
nds wieder geordnet und ber Zuſammenhaug der⸗ 
ſelben mit der Vertheidigung inmtbeuticlands 
wieber ber; wer Dieſen Wunſch feiner Er 
Füllung entgegenzuführen, war unabläffiges Beitre: 
‚ben der bayeriichen Megierung feit dem Abichluffe 
des Prager Friedens. Mlein die Schwierigkeiten, 
welche ſich den desfallſigen Umerhandlungen hierüber 
entgegenſiellten. waren ſehr erheblicher Natur. In— 
fonderheit mußten, bevor man an die Einrichtung 


temberg bie Berhältmiile der Feſtung Um 
ſein. ———— nun Die —— 
yon Abſchluß gebradyt waren, wurde bei der jüng: 


en Anweſenheit des württembergiſchen Bevolmäd: | Perſi 


tigten in Münden ein Entwurf ausgearbeitet, wo— 
nad eine ans Vertretern der drei ſüddeutſchen Staa 
ten befiebende ftändige Militärcommiis 
Hion zu bilden wäre, melde bie Mufficht über bie 
jübdentjchen Feſtungen jowie über Das ganze Deien: 
ſibſyſtem Süpddeutihlands und deſſen Zulammenhang 
mit ber Vertheibigung Gefantmtdeutihlands über: 
tragen werden ſoll. Diefer Eutwurf hat die Geneh- 
migung des Königs erhalten und werden bie Berr 
banelungen hierüber mit den Regierungen von Würt⸗ 
iemberg und Baden fofort begonnen. 
* Berlin, 1. Zuli. Der norddeutſche Bundesrath 
t vorgeftern jeine 22. Vlenarfigung gehalten, eine ber 


ten vor jeiner —— b —3 
eg wirklich im Bunbesrath j nicht. erledigt 
* fol, it durchaus n Geha —* 


die preußiihen Miniſter und mit ihnen die Kreuz⸗ 
zeitung“ Necht, jo würden fie die Stellung des Buns 
deslanzlerd und bes Bundesfanzleramts in ber näch- 
ſten Seſſion des Neihstages ſehr erſchweren, mas in 


‚gie b 


beirejfen» | Dirte: 












| 


eines derartigen militäriihen Organs benten konnte, | „Broger König, höre auf zu 
zwiicen ben Negierungen von Bayern und Würte | auf zu jchreiben,” jo muhte H 
ft Laterne mar jo ungehalten ıft, im 








ben! 
ehalten, Auch 
ng det Zahlen mıs, kanu 


aber am m Torte begeicihet werden, 
daß der Hegierungsanıgalt mildernde Unftände plais 
D Diele von dem bisherigen Brauch der Mir 
mfterbanf "abweichende Mäßigung hat ben duch fo: 
viel Eindrud gemacht, ald bei einer 
ift, deren Maforität zwar von ihrer ingebung au 
das Syſtem nichts verloren hat, im Hinblid auf die 
bevorfichenben Wahlen aber vor Allem für ihre eis 
gene Eriftenz forgen will... 

Hr. Thiers, der fi im feinen Öffentlichen 
Reden ſtets mit großer Reſerde ausipricht, rebet in 
Privatuinterhaltungen ganzanders von dem Gefahren, 
melden Frankreich entgegen geht. Nod_geiteru loli 
er geäußert haben: er jeı Üiberzeugt, daß Frankreich 
einer verhängnißvollen Werbung entgegen gehe und 
dak man ohne Furdt, von den Ereignifien Demenz 
tirt zu werden, ted behaupten fünne: Die Tage 
bes Kaifjerreihd find gezählt! 

Die Sprade, welche die Journale ge 
genwärtig führen, überbietet an Freiheit Alles, was 
man jeit Jahren in Frant zu bören befommen 
hat. Insdeſondere Hr. Rocefort in jeiner „Laterne* 
greift die Volitik wie die Perſonlichteiten der Regie 
tung mit einer Heftigleit an, welche die Parifer, die 
buch 15 Yahre an bie Eourbine und das mezza 
voce gewöhnt waren, in nicht geringes Grftaunen 
ſetzt. Zuftände und Perjonen werden in bem Neinen 
Wocenheitchen mit beifender Schwunghaftigkeit ge: 
geigelt. Wenn Boileau zu Ludwig XIV, gefagt: 

Regen, fonft höre id 
r. Hochefort, 


eichidte 
Fügliciten m 





über deſſen 
egentheile aus: | 
rufen: „Großer König, höre auf Anlehen zu machen, 
und ich werde aufhören zu ſchreiben.“ Won den Hrn. 
any, Morny und Waleweli erzählt er unges 
ſcheut, daß fie fih während des Kaiſerreichs bereichert 
haben, nachdem fie vorher arme Schlucker geweien, 
An enter anderen Stelle jagt er: „Man meldet, daß 
in diejer Woche mehrere Berrüdte ſich vor den Thoren 
ber Tuilerieen gezeigt haben. Ich meinerjeits kenne 
mehrere, bie ſich beinahe jeden Tag dafelbft zeigen. 
Einige von ihnen haben fogar ein Vortefewille unter 
dem Arme.” Am Schluffe der heutigen Nummer 
fordert er zur Errichtung eined Vlonumentes auf 
für Teſte, der drei Jahre Miniſter geweien und doch 
nur ein Trinfgeld von 100,000 Fire. befommen hat. | 
Reifende, Die aus Twickenham (England ) tommen, | 
melden, dab die Bringen der Yamilie Dr: 
leans jehr guter Laune feien und Die beiten Hoff: 
nungen begen. | 


Prälziihe Bollsanwaltidaft. 
An Herm N. in Nürnber 


ift — dem Iwede, um 


len in Ihrer 
rwaltu eden und Ge⸗ 


Sie fir 


mer möglidy | ber 


an den Bodenſee gereist 








Da , die (kin 

—* 

oliztibehorde gemacht werden Bu tete 
t 


freiem Himmel verbakeh, werben 

umd 4 des Wereimäpeli ” 

50 es neuen ehßgeiches im Detradht, ae 
J a e in m F 

Ausländern, weiche) ſich Fiber ihre: Sta t und 


wähnten Berfammiungen genau die 


Zelegramme. 
— Berlin, 4. Juni, Rad... .Der. „Staats: 
anzeiger“ publicirt den zmiichen dem Norbbeutichen 


Bunde und Belgien abgeldloffenen Rottver- 
trag, —— Der Bundesrath bat dad Nothgewer— 
be geilen mit allen Etimmen gegen eine (die 
Medlenburgs) angenommen, 

Ai Schwerin, 5. Juli. Geftern bat ſich der 
Großherzog in Nubolitadt mit der Vringeſſin 
Marie von Schwarzburg vermählt. 

“+ Stuttgart, 5. Juli. Geftern wurde bie 
92. Nahresfeier der Unabhängigkeitsertlärung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
unter Vetheiligung von etwa 500 Perfonen (natürs 
lich größtenteils Ameritanern) begangen. Goniul 
Maupredt war Feſtredner. Die feier endete mit 
Veleuhtung, Feuerwert und Ball. Kr. Bancroft 
war nicht anweſend, ba er zur Andieng bei'm Aönig 
ift. — Die Unterzeihnung 
des Vertrags mit deu Dereinigten Staaten 
ſteht bevor. 

. Wien, 4. Juli, Der Ticekönig von 
Aegypten wird auf feiner Reife Wien nicht be- 
rühren, da bie Aerzte cine Fahrt auf der Donan 
widerrathen haben. Die Reiſeroute bes Vicelonigs 
geht wahrſcheinlich über Ancona oder Trieit, er wird 
jedoch auf der Rüdreiie Wien befuchen 

+, Wien, 5. Juli, Das „Tagblatt“ meldet, 
daß der Neichstriegsminifter eine fofortige Benr - 
laubung von 20 Mann per Compagnie angenrb- 
net habe, woburd eine ungefähre Reduction der Ars 
nee um 36,000 Mann erjielt wird, — Wie das 
„Neue Frembdenblatt” erfährt, ift die Antwortss 
note des Frhin. v. Benft auf die Allocution des 
Vapſtes an das legte Conſiſtorium geitern abgegans 
gen. — Nad) der „Debatte“ arbeitet man im Minis 
fterium bes Aeußern bereit3 an einem ber nächſten 
Delegation vorzulegenben Nothbud. Erſt in die 


‚ jem ſoll die vorerwähnte Autwortänote veröffentlicht 


werden. — Die „tal. Correſpondenz“ meldet: Rach⸗ 
dem die vumäntide Rrgierung die öſterreichtſche 
Entihäbigungsforoerung für ben gele— 
gentlich der Judenerceſſe öfterreihiidhen Untertbanen 
zugefügten Schaden principiell anerfanmt bat, ift 


£ i i „die rein theoretijche Frage, ob und nn : n i 

Folge der Jnfiructionen über Ausführ be3 Urt, de ug von einem poli egenwärtig eine Commilfion mit der Feſtſetzung der 

3 der Berfafjung und bes Freizügigke es Ion | Bereine veranflaltet ji y- lichtverei itglieder, ticädigungsiumme beichäftigt. GWleidhzeitig ver: 

der Fall jein a Männer, rn n diefem jo Winderjähri und 32* m ? Wi Do — Na die rumãniſche Regierung po ilder: 

gan igen Augenblide ben inneren Ausbau bes neuen unjere en in der Regel auf praftifce Mattung ber von Defterreih reclamirten, in Bakeu 

erles rt en 58 —— *— 3* u. - unge wir do leinen — wegen der | deponirten —— —— * * 

ng, u nd fü i rantwortli i T e wie zu beantworten ! rag, 4. Juli, „PRokcot” erflärt im Na: 

Fir we fie auf ſich A bewußt. Au bemeiben lach Art, 15 des er ürfen rauen und | men ver ae echen (Feudalpartei);: Mas vor 


find fie aber um dieſes Bewußtſein nicht. 


Frantkreich. 

Aus Paris, 3. Juli, wird geſchrieben; 
Geſtern alfo fprad Herr m ne er mie 
2... em unverantwortlicher Miniſter eben fpricht, 
fait drei Stunden, ohne den Gejehge n Körper 
Aberengen, daß Thiers Unrecht habe. Aus der 

DOlfiviers, 


Sede 

Zribliste beſtieg unb bie nmä Finanzverwal: 
tung „intermittirende Liquidation” — Aquidation 
Magnes durch Fould umd jeht wieder Fould's durch 
Magne — nannte, ift namentlich folgende Stelle her: 
vorzuheben: „Die Zukunft unferer Finanzen ift leicht 
vorauszufehen. A und wieder Anleil 
im: nleihe, bis man zu Steuer und Abgabe greis 
fen muß. Wiffen Sie aber, was fi) dann erögnen 
kann? Die Umftänbe inmitten einer politiichen Krifis 
tönnen jeder Einführung productiver neuer m 
entgegen fein. Unb weh wird dann Euer Spitem 
führen? Sicher werde ich das Wort Bankerott 
nicht ausipreden . . 
angen.” 8 einziges Nettungsmittel bezeichnet 
vier die Entwarnung: „Die . 
alen Seiten ftattfinben, haben 

als die Beſorgniſſe, welche wir einflößen 
Ha jierımg nach Außen 


der, 
die Innen? Eigenfinn in Unſchlüfſigteit.“ Hr. 


‚Häntjens, der das Wort „Bankerott” nicht ver: 
Thierd und gegen 


dauen ite, ſprach ſodann gegen 
Ollivier, um ſonderbarer Weiſe damit zu ſchli 
daß er das dermalige 

ches betradite, font 


Nüfungen, welde auf 
feinen anderen Grund 


welcher nach Sr. Ercellenz die | die 





J 


und | 


.. ober man wird ebenfalls | 
m Beitenerung der Rente und zum Papiergeld —— 


Aber die 
ift biejelbe wie Dungen 


en, nd tä 
Budget als ein anferorbentlis de m 


würde er es ala unfimmigi ſche Merdie 





b 
Min weder Dlitglieber polin ine fein, noch 
are dertel en beine Wenn 
nes nd eine 


a 


alverlammlung bei Bereins 


nd ale Ni insmisglieber, mitt 
uno rhdejüpige, unboingt ausghätafn, und < bt Der 


Vereinsvorjtand das Hecht, den 9 ifgliedern (mit Ausr 

| ner itt zu und 

ſogat nach * 2a rm bei ar ’ 

nder en. 

bon ' ne ran? old 

verhält es fih bei allgemeinen 

den Art. 1 und 2 des Bereinägei 

öffentliche 

Gingelner ober € 
Im ober 


bereim 
madıt. Bon 
‚oder 


erläßt, Io Diet Ai 
ung jefbflverfländlih auf, ei indverfa 
krabat et gi ie u, Ki 
Ordner und Ü dit aber auch 
wegen bie Borfläiide der Derfammlung, und die 
Bere if hat di das mer 
deſſen, wad ala —X und deme iunu higes 


“ nicht — Dr. Stein, einen Proteften 


;| das Mittel 


Jahrhunderten Cigenthum ber Stände war, jolle jet 
igenthum der Nation jein; in ben adeligen Viril— 
ftimmen des böhmifchen Landtages jei fein Feuda— 
lismus zu finden, Die Altczechen glauben, dafi, wenn 
der Kaiſer alljährlich einen längeren Aufenthalt in 
Prag nähme, der „Ausgleich“ weſentlich gelördert 
würde. — Die hiefigen Tzecheuvereine merden bie 
mei! Hußfeier (die ebenio fehr eine antifleris 
—— Az N nei y —2 
urch einen großartigen e na ethle⸗ 
hemsplat iin —— Pech bie Statt» 
Halterei, habe das Nectorat ber Uniberſilät beaufs 
tragt, die Stubeiiten, welde ſich au ber feier be 
igen würden, a relegiren. Ein nah Lautſchin 
ausgeſchtiebenes Meeting wurde unterjagt. — 
Dion erwartet hier ruffiihe Agenten, melde 
über die Bebingungen , cyechiicher edelungen in 
Sudtußlaud unterbanbeln ſollen. 
SBPrag, i. Juli. Das philoſophiſche 
Berofförencolgium t den (einjt von m 
en, zum 
Decan ermählt. — Das Deutide Galine be 


Ari. ſchloß, einen ee a bie papſtliche Alocution 


an das Gefammtminitertum zu richten. 
.. Brünn, 4, Nur Der p ä ſtliche 
Nuntius Falckiuelli iſt geſtern im biſchöflichen 
ee! bahier eingetröffen. Uebermorgen fol. in 
ettowig ein Ejehenmeeting gehalten werden, 
m ei des Glaubens” betathen fol. 
.. . 4. Yull. Aus Unlafı ferbiiher Reclas 
mationen wurden bier einige Berhaftungen 
7 Juli. Die Stadtrepräfent 
ram, 4. Juli, Die Stadtrepräfentang 
von Alu me beſchloß einen Proteft gegen Die un: 


















d eine 
a ae ae 





nachſtet Woche abreifen.. „Heute fand, ipm zu Ehren 
zZ , x Juli, Geftem wurde die be u ——— dee 
Rammter-ber' Öeneralitanten: nad) cung eines | Präfident fon eine Amnefie erlafen für Grebitrmobilier ,) . .MO— 
—— Bere eg a ——— 8. Scheren Fi wre u 
*, Paris, 4. „Juli. a verral Felonie unter Anklage 5 aa rl 7 ——— 8 | 


J 
e udrrgatte „Ehonticleer" Se Ra atlan 
mericanijchen Kite) wegen Inſulti⸗ 


der 55 F e blodirt. * 
5 
» 


* 
Rörpen —— ni de 
—34 (ber ein Eritaunen Darüber ausgedrüdt n 


IB Die Mepierung in Betreff der — Berlin, 4 Juli. ( it) —* 
— en reud weder Fran H noch Bu ah 2a Eu Beh De 
‚ ir 23 i 


irgend ein Nachbar Iben ben Krieg t Ham - 
lärte der Staatsminifter Nouher ı M.: „Wir { Tntpo (Orgapare 23, Mai , » Hongto e Iuli 5400 = an in Saräke. & 5 
ae in Deutihland feine Eiuheit zum ‚Galtutta 4. Yun, Bombay 9. ‚bringt ‚Zhlr. ©. age feet, un Sal 500) Man 
tincip genommen. In den Spcagen, veiche bie | folgende Nachrichten: (Japon;) Di. von erg Be je. Sr iefter, 
unieren Gr nächftliegenden Theile bewegen, ba= | Pedpo: und find. wegen politiidhen Un: Wer, 4 Yuli. ( — * 
ben wir das Princip ber tiationalen Freiheit und | ruhen für den Verkehr noch nicht ft. Der Mis] nater A. 4 bie F ——— 
Unebhängigkeit angenommen, Itdem mir erklären, | kabo will den Oberbejehl Über die Armee jelbit : Serie 2. 26, u 2 50. AR 1, Se 00, 
da wir uns zurüdzubalten beabfihtigen, haben wir | nehmen. — (Ehima:) Die Rebelen, welde Tiien: | Nais fl. 2. 10 bis fl..2 20. de, Zanater fi, 238, 2 
verlangt, dab Andere ſich ebenfalls zurüdhalten und | Tin bebroben, follen 80,000 Mann ftark fein; fie EM rear Hl. od 6, DE ee 4, 


fomit den Autonomieen ihre Unabhängigkeit und da 
mit ihre Wacht zurüdgeben, Wir begreifen ein | 
Krieg mar im dem ‚Örenzen der ı Wertbeibigung, ich | 
fage nicht, unferes. Gebietes, ſondern muferer ide, 
ale e und unferes Einfluffes, in Europa. 
DOppofition und Majorität, wollen dem ; ; bie 
Negierung heilt: Diele Gefinnung.“ Rouber ftellt 
jodann den politiihen Charakter ber uam in 
äinem Gefanmtbilde dar und ſchließt mit den s 
tem: - „Uebrigens find. wie durgaus Willens, den 
Sriedenın Europa mit pn zu nr 
der gro i nes . 
a u en Kam 
.', Wlorenz, 4. Juli. Zwi ben Bevoll | deu vie gen ngen bezweden 
RR en je — undes. und | vorgugämeije bie Detailausbildung der Truppen. Dazu 
denjenigen Staliens haben die Verhandlungen begom; | METden 16 Landwehrbataillone zulammengegogen. Die 
nen, un die Örundlagen des neuen Poitvertras Sandwehrübungen beginnen am 18. Auguſt, bie Ins 
ges — —— — find fanterieübungen am 1, Septeniber, 
ingeladen, an dieſen dlungen theilzunehmen. ae 
She tal. Gocrefpondenge hell’ 
ag Fapan) mit, mad) beiten ber Mikado # Wational 547 dan a IBEDE Rooie 
gegen ben Taikun verhängte Todesftrafe in | 7%. Engl. Metall. 69% Steuerfreie 52%4, Staatsbahn 


Umfterdam, 4. Juli, und R 
los, ——— een vertaufi. —E 
Raps geſcaitslo⸗ 
nk Pr —— — 
— Tr — 
per “u per September-Derember 66, 7& Spi* 
ritns per Juli 74. 50, 


1000 € — Baummeltenmartt) 
Umiay ‘ mmung: — ea 
11%, Miböling Kmeritanıkie Tal. —— — 
8 — hair Co ur re Ymım ie 

a ma 
—— dair Aeguptiihe 12 2 


troffen jein. — (Kabul P) Scir-Ali lehnte 
—— t Azim * ER —* ren 
17 m a $ anjgema 
rt wurde vi Sratmadierer geichlagen Le bt 
a og 
ion 
1.6, Münden, 6. Juni. Die y RER 
mün Juli. Auf be ji 
—55— 
n 
ste. 20 Edilel Gere m IB. M ku 
Köln, 4 Yult, Bür raiiinirte Inder prägte 
fih in ber abgelatifenen mr. mähige Taufluft, bob 
wurden liche ng * uch mit 15% 
Be Sedart au. Die Aufträge aus Dir 
t 


befrienigend. — Die N 
eig ikea ade mit Etiauielte Thlr, 
Thlr, 16%, Melis Nr 1 Wlx. Rr, 


Se befng I Kun mama 22 05 52 Un or Wei Ace = | 
”, Bufa 4, Qult, Der 3 x Bias | 7797,730 769. 8 ih Für 8.9.15 Me 3 16a, — 
.: u de ® Raifinade gemab! ne Melis a Gandis ei 


tiono hat ein Aundihreiben an de Präs|" <ı "far öflerr. Vapien dr Türken ünfi 
fecten erlaffen, in welchem er zu einer Einwirkung = a en nn 
dergeftalt auf die Wähler auffordert, daß folde Verb, Eifmb-Hcien . 180%8/Xoole vom 1800 . . 77 
Danner in den Senat gewählt werden, die die Dij- ——— u Au — 0 UN 
fion des Senats in einem vermittelnden Ausgleich Kabebaen Helen — * Uneritaner . TU 
zwifchen Deputirtentammer und Regierung juchen. | Alienzbabn . ._- + a] Darmit. Bant-Hctien. Wa 

*, Belgrad, $. Juli, Die Stuptidina Yu Eee um Br Bunbenn . 3* 

* A c 7 ind. » einingerBanl-Xctien 

Bat olgende Unträge angenommen: I) daß Fürft | 24° 2 Deitert Grebit-Xctien 34 


aoin, 5. Juli. (Worbenberict.) Während ver 
Yoche balien wir häufige — * und —— be 
4 x Ba tab ber m. 
des Li i ie in Ungt iR 
und aud be ei Men nauer Baate Arie tan, 


At 
Eifectiwgeichäft der Woche zeigte Ach durch Rachgiebigieit ber 
Inhaber , die ihre alten Vorrätbe nern, räumen, in 
und Noggen recht belebt. fremder Weisen wurde 
khaftenbeit von 7%, biä Bla, Bagger um. 6 Zblr. für Müller 


n i nv, { « J 
lerander Karageorgievic fo wie deſſen —— — er 1. , baver. Präm-Ani. 101%, 
Stamm niemals zur Negierung gelangen dürfen, 2) | 1.1006ilenb,Wrrtooe 79 140 bab. GrämYal, 90 
daß die Skupticina alljährlidy einzuberufen, 3) dab wien, 4. Juli. Sclußcourhe.) 


59%, teueriteie Anleite 59 25 | 18007 Yoole . . . . 87 — 


das conftitutionele Regime einzuführen jei. Sie for: : ne > : f 
. : ; 5%, Vietallia, v. 1852 57 WO|ISartoole . .„ « - MR — | mb benachbarte Beriendungen it bas Ye 
derte zugleich die Regierung auf, die Auslieferung 3° Ratiomal-Anleben as 1 le Eikerinä 69 — | ‚im Allgemeinen * bernoztretenbe ebha 
Karageorgievics und jeiner Mitſchuldigen zu fordern | 42% 0 Wetalliaues 3 — | fl. 109 Eii,Part-Loofe 135 95 | tigteıt barbot, jo waren bie Umsäpe doch am einigen Dörien- 
up Och, fa vie Soterung nt zu eangn | EN Ma: > 31a ao Bir. 9 Be Sr an ken men 
i ü m A r r redii · Actien . +16 i wen „62 Vreüe erbielt ich \omonl wo 
fein würde, außer Gejeg zu erflären. Daran wurde | n 250 Yoofe u, 1839 . 166 25 | ba. Briorit., m. %i. ©, #4 75 | terd, ala audı durch Lerichte aus einigen Lanbitrichen, pr 





die Verjammlung, weiche der junge Furſt wiederholt | 45, j,2WYooien. 1854, 79 75 | oyın, Hlejıb.dc Pi ; 
: 4 a 1. 2WY ‚185479 75 . Hejib.-Metien . 155 — | nad bie lange angebaltene:Zrodenbeit dem fritder vermiibe 
bejucht hatte, mit einer kurzen Anſprache des Pru⸗ Bien, ¶ Iult. Abendeourſe)  Erebitacien 19. 30. ten Ertrag einigem Abbruch ver ! 

fiventen geichlofien. 18608 Kooke 87..10. ‚1504r Yooke 02 —., Lombarb. 1:2. Dil arg tellen Sich Dieielben wie. tolgt: “eigen, per 


* — 2 - 
+. Belgrad, 53. Juli. UnterKanonendonner | Banlactien 747. - — 297.60, Steuerfreie 59.25. | 48 Sie Tendens von Rübbl 2 fd alt Hau bezeichnen, 





und. Ölodengeläute findet eben in der Kathedraltirche Napoleons 7, 16%/5. Weit. Bert: trakbem jowahl..im. efiectin ‚gleich umb bie fol 
A N e : genden 

die Salbung des jungen Fürften Milan flatt. | Outer, PER. tet a een zgon, | Monate dis andy Gpeculation per Letober Debreres gelaut 
Dem feierlichen Act wohnen die Minifter, die Ber | 1B60r Yooie -_. . . 7|6toNmeril.p. 152 . 70% wurde, jo blieb bas Angebot barcbgebenbs im Uebergemict 
treter des Auslandes und die Mitglieder der Stup⸗ | 5% National-Anfeben., 6 4 und drüdte den Werth mm 1 biR 1%, Zehntel Zbln, vom 
tidjina bei. in — & Juli, Slußceurie) " eifectio auf 11%/ye, per October ani 11’, Tblr, 

*, Sonftantinopel, 4. Juli. Prinz Ras [See merk 5 uam are Deie ion — 

.. ⸗ a j „ J n 1 f R 
poleon wird morgen Brufa beſuchen und Anfangs — le 002 [58% Keuerireie Beta | Verantwortliche Reaction: Dh. Gebhard Etan. 


Piätziiche Eiſenbahnen. Poit- Dampf: und Segel-Schifffahrten 


nad Amerika 
via Bremen, Hamburg, Havre und Liverpool. 


Peflogepreife ber Bremer und Hamburger Dampfer : Erite Hajlite 165 Thlr., pweite aiüte 
100 Thlr., Smiichended 60 Thlr, preufi. Cor. 
Voa ſſage preae Bbabrer und Ziverpooler Bampfer billigit f } 


az ‚ Unter Beyugnabme auf, uniere Publication vom, — „peter it 1 dem für das Königreich Bayern comeeffionirten General-Mgenten 
uli ©, die tmtermationalen beutichefranzditichen ife vi bad 1. fi uguft Schneid rmajens 
1364 und via Meibenburg d. d. 25. März 1365, it de —* beralichen fowie deſſen derren En ſt er in Bi f ‚ 





Bekanntmachung. 


ser Sraft treten, wird hiermit mei i in Wi Raiferslautern 
an us Reniement v went darlie vi ee —— — ne Se rn en Bin Ye he Mnerbodhahtı: 
plare biernon tennen bei unteren Verbands-Erpebitionen zum Breiie, vom‘80. Ir, — ia Srrtweiler, —*6 in dt af, 
per m be ee — ombreht, Gonr,, Il, in Dürkheim, Zant, Ior., in Nanbel, 
" jen, den 29. Jumi 186% * D. in Ludwigsbafen. Iraıı, ——— in Landaun, 
Die Direction der Pfälziſchen Bahnen: gmmerdienet, 9. I. In Verihbern, Bölter, Heint., in Edenloben, 
Ya tr ! gas. Grorg, in t, BWaltber,, „in [2,7 
——— Balter, —— 
, Hi., in Steinbach, ", ut üden. 
Die Forzellanofengauct Orid, Sriebt., in Landitubl, (maiet, £., in Nitenfirchen. 
* J —— —— — — — — — — — 
bon Ch. Müller in Laundan (Pfalz) | 
empfiehlt im reicher Musmwahl ſteis norrätbige [3324'/,] Muſikfeſt in Zw eib cken 
Porzellan-DOefen y 


für Holy, ontd- und Steintohlenhrand, ſowie wei 3325) Um unferen auswärtigen Gaſten, beionderd aus ber Vorderpfal; ben Beiuch ber 
in — n Ausenliomm. —— abi a ern mg te mern ee —— —— * ey vn * —— — m ” Et 2 

iovoſition. j Air ich" . Jahn nehmt, mmein re mit ben „ai i er 
5* voſttion einichlagenden Nebaraiuten werden auf das Pänktlichite aus · Fasten Karten bis Diendtag den 7. bie Bahn mr Rüdtabrt bempen Mnnient. a 


Landau, 1. Juli 1568, Trappengaſſe Nro. 52. Das Vergnügungs:Gomite, 














Holz und Streuwerf-Berftei- 
| E Ik erum TR 
a ee Bieiergibene Ynzeige, ba ib in den Mräien Gau | —— eu 


— ——— 
Wein⸗ und Branntweinhandlung Br Handle Ba 
etahlitt Babe, melde ic. unter Auficerung drompter und zeeller Bebienung beitens ‚euwpiehle. | auf Erebit an — —— 
Raiferdlantern, ben 25,. Juni ; \ > an Binit B 
Auguft Fonquet — — 
Rlaiter liejern — €, 


Niederlage der Geſchäftsbücher aus der Fabrif Er = Ye Eindh 


von 800 fielen Mellen. Er 
Edler & Kriſche in Hanuover, 


Todes: Anzeige. 





















Der trauernde Gatte, 
Borfler, Lehrer. 






Gum 
25 Alniter —— — 








i Y ſowie Annabme von Aufträgen auf olle geichditlichen Normulare aus genamter Fabrit, als i eu im dit · 
3212? ging PAR Rehmungen, Farturen, Molshrieie, Wediel, Ahrehtarien, —— mi I NE ein * eh 
ocmitiags 3 Uhr, im. Wirtbshauie junt firma In Schmarz und Anilindrud und aud mit Trodenitempel. Borderes Brislac. 
irich in Geinabeim, auf Mnfteben von 1) Schliehlich empfehle ich mein Lager von R j Mehrere Güttenftühen td —S 
smuel a zu) Schreib: und Zeichenmaterialien, ſowie von⸗ ſaͤmmtlichen ß Vrügel- u. 
anffurt am Wain, 2) Garl Blefiuner, Ge n } N nnbeing de 1. Yulı 1808. 
—8* ju Reuftadt, und 3) Johann Per Buͤreau⸗ und Gomptoirutenfilien N Birgermeiheramt, m 













ftäagnent 
ter ea, Weinbandier zu Eberfoben, die | beitend, 
beiben —— Ka — Kal el Zweibräüden, ben 5. Juli 1808. ſgioo 
nitive it n · Wahrhu 
5 Bolf aa zu Epdentoben , werben R. h rg. 
nahbegeichnete, Pepteren und obige 
vom 22, Yum li. 3 


bem — — 
Gemurl ri früher gemeinidahtlich ange: Niederländiice 
En gm SER Dam f Ichiff-Pthederei. — 
1) 972 Deeimalen am — F log. p £ der Obemtinde Garläberg bie ———— 
ger 


Bachwiehe in 5 Pur und.28 Yoolen; hi t md einer f ul 
a) eg Decimalen auf der Oltermirien, Negelmäßige direete Dampfboot⸗Fahrten —5* ie dee Dewerbuns außer 












Belegung von zwei neuerric- 
teten — 


Garlöberg, Kanton G 
BER nu Folge Hober Königt. Regler 





























= R r y x 3 
Reuhadt, den 97. Sumi.adsa, zwiſchen Ludwigshafen, Motterdam und den Zwiichenplägen. |iörieben werben 
“Berner, fal. Rotär. für Perfonen: & Güter-Beförderung. Se ae — 3 
— Abfahrt von Ludwigshafen 2 ühr Nahn nadı Notterdam. ie das. Winterbaib 
Steigerungs⸗Ankuͤndi ung. Samstags unter directer Einſchreibung nah London. —— Bat 2 ger we 1 Rla it Ekel, 
e 5 . h af; I" u ent, Stein 
[89294] Nach richterliher Anordnung Uuherbem tegelmähiger Etieppigiff: wuternienn, wu 55* Gain, direct zwi ri bis pr 0 N. wi ah Be Bee = 





wird ber zur Guntmaile des Komdis | Ihe ben Häfen Motierdam-tunteigshnien mit Abjahrt a Sinausbegahlt 
Wegen Die beiden Verweier baben dns newerbaute 


tors Albert Krausmann bahier. Raherem beliebe man fih an den unterzeichneten Agenten zu 
gnsmann dah wenden * geraumige Schulhaus, beitchenb im je 
s unent- 


. 2 IX % t is N 
Er 32* Ei ek Ludwigshafen a, Ah. 29. Mai 1868, immern, Nice, Steller ud Speicher 
Garten im Habe von 128,29 Nuthen, | [2746] Clemens Grohe, a Baer Brian Get —* mie 
ſammt dent darin befindlichen Wohn: bei vortonmenden Leichen ju unlerftüßen, ohne 




























| kerfr eine Gntichäbi b 
A RER Adam Störzer, — 
Irs., Nachmittags 3 hr, Schmiedemeiſter, T 3, 3 in Mannbeim, —— a  Periönitch 

im Ratbhaufe öffentlich an den. Meiſt⸗ Warlaberg, en. 2..Iuli. Jan8 } 


empfiehlt fein Lager im eleganten ein und zweifpinnigen Chai und 
bietenden verjteigert. Der Schägungs- * ee Ka ——— Zr [ssa9] 


preis beträgt 11,620 fl, und bie Bes 
j Eilenbabnitation 
Sailon: Bad Kochel Beniberg 


dingungen können jederzeit bei bem Uns 
15. Mai bis 1. October. 


ürgermeilteramf, 
ler. 





Aufforderung. 
NA] Der beutlanibte Reſerviſt des Tal, 
ttillerieeGommmanbos Neunlu, Iacab Sturm 
von Schifferitadt,,. welcher fich derzeit, Arbeit 






terzeichneten eingeſehen werben, 
Mannheim, den 4. Juli 1868. 
Der Grofb, Notar: 



























Theodor Treffjer. in Oberbayern, 1% Stunde entfernt, M|fuend umbertreibt , wird, aufgelordert , fich 
21) Am Fune des Her; oßenitandes, bes baner, Rigi, am Kochelſee gelegen. Vehigt an CHR einer Abtbeir 
Hausverſteigerung. ie einzigen falten Sobaquellen Deutichlands, welche feine Säuerlinge find. YUriger Zugleich serincht : man die Bebotden bes 





zeichnete Geiämolle, Seebäder, Kränterfäfte, Moorbäder ıc. x. Bor Halich bri Uber 


84 Bo —** — an — allen Shleimbaut — beionders Geidlechtsleiden, bei Um: 
arfeit x, 


Yohann Baptiit Ruflert dabier gebörige, bar| 
bier im Stabtguabrat Litern J 5 Nr. 16 in 
der Slöbornitrafiie Nr. 36 gelegene Wohnge 
baude mit Braubaus am 
Donnerdtan, den 6. Auaufl d, 3. 
Nadmittons 2 lihr, 

in dem Ratbbanie dabter öffentlich zu Eigen 
Wum ——— werben, mobei ber Zuſchlag er» 
folgt, wenn der ——— von 14,000 fl, 
ober mebr erreicht wird, 

Das Gebaude ift dreiſtsctig, bat eimen drei» 
ſtodi Flugelbau mit gemölbtem fteller, ein 
ätvei en Iraubaus mit gemölbtern Seller, 





Antentbaltes, des Sturm, folden anzuweiien, 
bieier Aufforderung. Bolge-zu geben. 
Alle Prerie find friert. — Proſpecte gratis auf frantirte Anfrage, Seitfer A — 


M, Zilmann, 



















| HOTEL VICTORIA 
FRANKFURT/M 


im Wittelpwatie Der Stadt, nädit ber 
eil, 120 comfartabele Zimmer mit 
ons, Speiſe ⸗ unb  Reitaurationd + 
Table d’höte um_1 und 5 Uhr, 
DSmnibns zu den Schnellzibaen an ben 





[309] In der C. 8. Befiben Bır 
durch ale Buchhandlungen zu bejieben: 


as baheriſche Geſetz 


ee TR 


h - und fammtlichen, zum Vollſuge befielben ergemgenen: Allerhöchſten Werorbtuungen, 
Seitenbau und einem Kübl- * Winhhrrialerlafen —* Bi 


en gm 
ifihoppen, Die Baulichteiten find im gu ⸗ 

————— und enthalten nebit — Derausgegeben von 
a ———— 
annbeim, , yuli 1808 9 cgierunasaſſe ſſor Im m a4 h 5 

Notar Ifel. Erſte —— 6 Bog. 8. br. 12 War. od. 40 kr. ——— er reg 
Diefes mit großem Meike und genamelter Sachkenntnik bearbeitete Handbuch, welches Ferdinand Liſſel, Beliger, 


Verfteigerung eines Pferde 8. 4-5 Lieferungen umfahlen ‚wird, enthält ben Zert des Geiehes mit einer Meibe erlänternder, ph naar Ausmass Schaan) hm Las ui an 
norzugämweile nad dem nraftiihen Beitbebürfninte Demefener umd ftreng auf dem Hoden bei er am Rorbflafgen und Wörbe zu 


£ —5 ag hen 2 5* fubendet, Bemerkungen zu iden Artitel, mobei auch noch überall auf die — 
Ar br bernd vor feiner gen Ramperverbanblungen, auf die frühere Beiepaebung und dem Unterhdieb zwischen Dieletr int 2 Map, Ruby in Ebentoben, 
> nung in der Rufbammgarle, fäßt | uud dem icht gem Normen bingewielen wird; außerbem tft dih der Qmuntinbaft der Ju far) & Gm Gterh iR a Tanken 
i Dr, @u Sie i den einpelmen Artitelm bie jept eridnenenen Minitterialemtihliefmgen 3. angetübrt wmb- findet. a kant 6 b ( ift gu laufen, 
braunes Walladpferb, 8 Iahte alt, frantig|die nehehen Nollzug " — DI 


h vet tnenorichriiten über das Verfahren beim Exriaparichäfte eingehenbit n — 

basfen«, erudficti Yie zweite 

hen Tier Mi faıtıı, Fhenttih und dem Grlatochkähe bebandelt, it bereits im Drud und wird demnähit as a.) in füchtiger Müller 
ft 













































n. 


















































A Lirberung, tele bie Materien vom einjährigen Freimilligendienite 

= werben. Verwaltungs: und Gemrinbebeamten, Dilitärbebörden x., melde mit bep —5** e—36 ipmilie 
Zandau, den 90, Juni 1868 bung be3 Geſebes zu thun baben, ditrite diefes Hilrf grradegu unentbehrlich fein, R in Örciben bei ir im 

[32762] Hanendet. 

Das Tabaktrodenbaus dahier 


320%) 
Bekauntnachung. est Bert 
And {68 werben ma 


\ ein Zbeilbaber mit etwas Kapital 
kommt demnachſt zum Abbruch und ISIS] Die Herren Metionäre des Eijeniverſs Muiterslantern werben hiermit zu einer auf ert 
die Baumsterialien defielben, als: — 















S d Auguſt I, M 11 Abe, im Faſinolocaie babier fta enden (e- - — 
Samstag, den 1. gurft 1,9, Morkens 11 e, im Kaftnolocale r the A — m — — 
ber die Schaffung der durch Ermeiterung bes er Bar? al Gijendre für aut Ur 





amente, Manerlieine, ® ft 


8 lverſammlung, zur Beichlakiahlung: fi 
eiten, Dielen, Stangen, Ropmeniteatel, meralverlammlung, zu 3 















Betrieböntittel, bon beit; 
endlich auf * Tage rt fd Monates a — BEN * Bat u 4 lant in Speper. 
— r Bor bes tanbes : 7 
i den nit An- 306°, 
Barlauf Im Aennni, R "ah de Meuth. RE RG 








— — 
— mi 
Sei —— geiuht. ei wem 4 fagt die örn. 










vorläufig im t, dafs der 
— ein gene Ban ande Mannheim, ; 
558 
Edt englifchen Weihrüben: 2.0 
[3325] Samen ober Ichmelgen 8@kti arrCl 


00 
— Dr. I „nr 3 
. Säareke, rail jet * — 
ne mt rm — — 
9 n Mm. 2 , ölun J au In mein Golonialr, f Ri Dei Piraeli 
Bi Lehr ugs⸗Geſu * —— — 7. F Erpebition 
baren Gejucht 


ie — t, | [5830] orbentlicher ‚Junge 1 
Samenhandlung mel * ee Pu 8. *”®. wo ie, ————— [3229| 








Nolte 5, 8, 14,24, 1 











itziſcher Kurier. 


— — — —— ————— — en eh — te nn 
Ber Pfälsifge Aurier erſcheint täglich, mit Ausnahme des Mondags, und mit wchentlich drei Unterhaltungblattern. Derſelbe koſtet bicrlel ahelich fl. 1. 30 fr, ſewehl durch 
die Vxpedttion als durch bie Poft Bezogen. Inſerate werden mit B Areuger für die vierſpaltige Vetitzelle eremet. 





A 158, 








*Eudwigshafen, 7. Juli. 

Am 20, Juli werben bie bayeriſchen Wilchöfe 
im Würzburg eine Zuſammenkunft haften. Ob fie 
darin Berathing legen werben über das „Ihatläch: 
liche Vorgehen“, welches das päpfiliche Hofblatt 
CEirilta Cattolica“ — vergl. Nro, 152 des „ur.“ 
in Aueſicht Stellt? Die Staatsregierung würbe 
dann vielleicht Gelegenheit erhalten, zu lernen, daß alle 
Onülereien bes niederen Klerus nichts nüßen, wenn 
fie es nicht wagt, gegen hetzende Bilhöfe im Noth⸗ 
fall mit dem Strafgefeße vorzugehen. Treppen milfen 
befanntlid, wenn r tein werben follen, von Oben 
gefegt werben und nicht von Unten ... 

Die Berliner „Zukunft“ it ber Anabe Karl, 
der anfängt, unferen „Demokraten“ fürchterlich zu 
werden. In einer ihrer lezten Nummern thut bie: 
felbe die Süddundsnarrheit mit folgenden Worten 
ob: „Der Sudbund mürte, wenn er nah Huhen 
wie nad Janen nicht actionslos fein folte, eine ge: 
meinfame executive Gewalt haben. Diefe fönnte nur 
fein entweder eine autonome fübbeutiche Vollsverire: 
tung oder ein Präfidialfüri. Das Erftere würde 
beißen: Merlegung des Schwerpunfts der ganzen 
Politik, der inneren ſowohl ala vorzilglidh ber Aufjes 
ren, in eine conflituirende Verfammlung; dad Zmeite 
würbe heißen: Überherrichaft eines ber fübbentichen 
Staaten. Daß wir in Pegug auf eine autonome 
Rolksnertretung faſt daſſelbe Städ Arbeit Gaben, wie 
die Morbveutichen,, iR Leicht erſichtlich; aber nicht 
minder Mar ift auch, daß die Oberherrſchaft ein 
ber fübdeutichen Staaten nicht auders als ebenfalls 


auf dem Wege der Gemalt zu begründen märe. Zn | 


Saden gegenjeitiger Macıtfragen wirb nie und nims 
mermehr eine friedliche Entihelbung möglich Fein, 
und deshalb würde audı nie und mimmter einer ber 
fübdentichen Fuürſten dem anderem freimillig bie Be: 
fugniß der Erecutive in einem etwaigen Südbunde 
einräumen. Ebenfowenig wird ein Fürſt, ohne durch 
änßere Umftände gezwungen, von feinen Borrechten 
der Volfävertretung gegenüber etwas aufgeben. Keiner 
ber fündentfchen Fürften braucht ſich im Bezug auf 
auswärtige Politit an ben Volkswillen zu binden, 
und er wird dieſe ſtets ala perjönliche Angelegenheit 
betradten. Kann man num im Eruft alauden, dab 
bie jühbentihen Fürften, die über iht Wolf zu herr: 
ſchen aa iind, ſich ben Beihlüfen eines füd- 
deutſchen Rarlaments fügen würden? In Bezug 
auf gegenseitige Machtſteluung nnd in Bezug auf Das 
Verhalten des Südbundes nad) Außen gewiß nies 
mald. Erft müßte das Wolf die ganze politiihe Ger 
walt in feinen freigewählten Vertretern unbebingt in 
den Händen haben, wenn es in Bezug auf die weitere 
Eonititwirumg eines Staates oder in Pezug anf das 
gegenfeitige Verhaltniß ſchon beſtehender Staaten 
pprattiſch einwirken wid.” ! 

Uebrigens bat nun auch bie württembergiſche 
Regierung felbit, mie unfer Etuttgarter Telegramm 
meldet, durch ben Mund des Staatörathes Mittnacht 
jede Solidarität mit den fhmäbifhen Demokraten in 
Betreff ber Sübbunbsichrulle abgelehnt . . , - 

Die auf Deutichland und bie ner des 
Weltiriedend bezügliche Stelle in Rouhers geſtern 
erwähnter Parlamentärede vom legten Samstag lautet: 
„Deutichtond gegenüber fühlen wit Achtung vor feiner 
Deienkeit(vnritt); im dem ſchwebenden Fragen w 
ür die um Grenzen benachbarten Theile jenes Landes 


enthalten 


* 
her Hand 
ante? Der Mile 


ift Die 


| 











Ludwigshafen,” Mittwoch 8. Juli 


in hoherem Maße. Die Regierung theilt die Gefühle der 
Diajorität. Ihre ganze Politik, ihre Tiplomatie bat darauf 
ingewirkt, daß dieſer Iwedh erreicht, dieſer Wunſch erfüllt, 
iejer Wille durchgefickt werde. Aber mem ich dad Organ 
Diefer allgemeinen und wahren Betrachtung bin, jo ſchließe 
ich jede Schwãche aus und gebe nicht zu, daß, weil wir 
Ale den Willen des Frie baben, mir zur Entwa 

und Machtloſigleit gelangen mühlen. Biehes ift ber Chara 
ter der Politif der Regierung.” 

In Bezug auf Dentiähland allo Worte von jehr 

nnbeſummtem und unbeitimmbarem Inhalte! 


rr Generalfiaatöprocnrater v. miti 
* und die ———— 


3 Bon Der Lauter, 6. Juli.“) Die 
„Dälz. Zig.“ feierte in Wr. 143 wieder einen jener 
Stege, melde dem nur halbwegs nüdternen Ver: 
ftande als bie completefte Niederlage ericheinen, 
„Seht hin,“ ruft fie, auf den an der Spite 
ihres Blattes fichenden Zeitartilel: „Herr General: 
ftaatsprocurater v. Schmitt und die Gefängnißins 
ſtruction“ beutend, „ſeht bin, wie dieſes Wunders 
wert von Leitartikeln Den gegueriichen gleihübers 
ſchtiebenen Aufſatz, bieies frivote Machwert, jo ſchla⸗ 
gend widerlegt, zurüdmweist, in ſeiner ganzen Blöße 
eigt,“ kurz förmlich zu Boden ſchinetteri. So ziem⸗ 
ich dieſelbe Sprache führte ſie einige Zeit vorher, 
als ſie jene bekannte „Amtlide Weridtigung“ ver- 
herrtichte, um gleich darauf in Folge eimer erſchiene⸗ 
nen Gegenerflärung Heinlaut zu verfiummen. Die 
Blälz. Zig.“ und ihre Partei mahen vor ihrem 
Ende noch einen tragislomifgen Eindrud. Wenn 
jie ihre Partei vertheibigt, compromittiet fie fie, 
mern die Partei ia der „Piälz. Ag.” das Wort 
ergreift, jo contpromitlirt jie Die „Ptälz. Zig.*, wenn 
hier noch etwas zu compromitticen fein follte. Beide 
jeben aus mie zwei Merionen, die, miteinander einen 
jähen Abhaug herabftürzend, ftatt einander zu bel: 
Ten, Dem gegenfeitigen Sturz nur noch beicleunigen ; 
fie fingen fich einander ihre Schwanenlieder vor und 
gehen fie nah Außen für Triumphlieder aus; ge 
wiß, fie finden noch einen Heine, der von ihnen 
jagt: „Sie waren längft ſchon geftorben und wuß⸗ 
ten es jelber faum.* Wir kommen zur Sadıe. 

Wir haben in unierem in Ar. 137 u. 138 d. 
Bl, eridiienenen Artikel behauptet und erwieſen: 

1) dab nah ben die Gompetenz; des Generale 
fioatöprochrators normirenben Franzöftichen Belegen 
und ben Das Geſänguißweſen requlirenden Gelegen 
und publicirten Berorbnungen der Generalftaatss 
procuratur die Oberaufficht. über die Bolizeis 
gerichtsgefängniſſe — denn biefe hatten 
mir, wie aus dem ganzen Inhalte und der Mebers 
ſchrift: „Die Gefängmßinftruction“ hervorgeht, im 
Auge — nicht zuſteht; 

2) daß fie in neuefler Zeit entgegen ben de 
jegen und Berorbuungen aber gleihwohl ber Gene 
ralflaatsprocuratur übertragen wurde und Daß, „ins 
ſoweit Here v. Edjmitt die Juitiative bei ben neuen 
Einrichtungen ergehen bat,“ er eine neue Ausſchrei⸗ 
tung in, feinem Amte beging ; 

5) baf in Folge der in Juwiderhand— 
Lung gegen bad poſillve Recht Der Pfalz ergangenen 
neuen Erneichtungen bie Generalftaatsprocuratur an 
Macht und Einfommen einen bebeutenben Zuwachs 


erfuhr ; 
4) dab egen ber Vollslaſſe neben ber Aus: 
gabe für die Keijebiäten bes Generalſtaatsprocura 
tors nod) die Laſt des. Gehaltes eines Hilfsarbeiters 
auf dem Beneralparquete bei bem bebeutenben Negier 
averjum von 1200 fl. erwuchs 
5) baß in. Folge der Erweiterung ber generals 
Roatöprocuratorlihen Machtſphare die landrichter⸗ 
liche Unabhängigfeitr auf bas hochſte gefährbet murbe. 
Sind nun in Folge ber Ausführung unferes 
Gegners biefe ſchwerwiegenden Säge wirklich frivol; 
t er fie widerlegt, Jurüdgewieſen? Sat unier 
egıter, biefer fürchterliche Jupiter tonans, uns ver: 
nichtet, in ben Staub gewirbelt? Mit nichten: uns 
fere Säge ftehen nod intact da; wir aud. Im 
Giertang geht er um jie herum, kaͤmpft mit Wind: 
*) Vergl. den Leitartifel ber Nr. 197 u. 198 bes „Wüls 
4. Jun, 


Kur.” vom 14, 





mühlen und zulebt 
ment unjerer Schlu 


bie rg von 1817 und 1825 anzieht, laut 
melden bie Polizeigefängnifle dem Rirkungstreife des 
nnern angehören. Wir 
könnten biernach füglich unjere Entgegnung ſchließen; 
aber bie wiederholten Brovocationen ber „Pfalz. 3.”, 
bie ih im dem jegigen für ihre Leute jo krutſchen 
Momente geberdet wie die Fliege, die um Das Licht 
berumflattert, und ben Gegnern des in frage ſtehen⸗ 
den Regiments geradezu die Waffe in bie Hand 
nöthigt, ſowie die abfichtlih vom Kernpunfte der 
Sade abziehenden Ausführungen unferes gegneri— 
ſchen Gorreiponbenten ermuntern und zu ſehr, auch 
bem Letzteten heimzuleuchten, als daß wir den allo 
an uns berantretenden Werlodungen miderfichen 
könnten : 
1) Wird von gegnerifcher Seite aufgeftellt, daß 
die neue Organifation des Molizeigefängnifnvelens 
ſchon aus einer früheren Periode Datire; daß na: 
mentlich verschiedene Miniſterialentſchließungen aus 
den Jahren 1362 und 1863 deshalb erfchienen, und 
die Gefangnißinjtruction von 1867 lebiglich den In⸗ 
halt jener Eitſchließungen teproducire; daß dem fo 
jei, babe man bei jedem Polizeicommiflär u. f. w. 
erfahren können. Wir antworten hierani: Wir ha: 
ben in der That dieſe Entichließungen nicht fo ge: 
faunt wie der Gegner, der aus amtlichen Acten 
ſchöpft. Wir kennen fie aber amd heute noch nicht 
| und behaupten troß der amtlihen Quellen, die dem 
+ Gegner zu Gebote Neben, daß fie wirklich nicht exi— 
!ftiren, d. 5. rechtlich nicht eriftiren. Die Artikel 
612 und 613 der EStrafprocehordnung und Die oben 
| erwähnten föniglien Verordnungen weiten bie Sorge 
! für die Polizeigeiängnifie der Bermwaltung au; 
beides, Geſetz und Berorbnungen, beftehen heute noch 
zu Recht; nach bekannten Rechtegrundſäten kann ein 
Geſeh uur durch ein Geſetz, eine Verordnung nur 
durch eine Berordnung oder Geſetz aufgehoben mer: 
! den. Dies ift nicht geſchehen, unb weil es nicht 
geichehen it, find jene Entichliefungen, ſoweit fie 
das pfaälziſche Necht betreiten, geleg: und 
verordbnungsmwidrig Wan hätte uns alfo, 
um biefelben kennen zu lernen, nicht an bie Poligeis 
commifläre verweilen follen, ſondern an das Geſetz ⸗ 
und Amtsblatt, Aber ſoweit ift e8 leiber mit den 
| Anfcpauungen der Partei, mit Der wir es zu than 
| haben, gelommen, daß es für fie feine Geſetze noch 
Verordnungen, jonbern nur noch Willkur giebt ; 
wäre fie noch lange am Ruder, der fo gerlihmte ges 
jegliche Sinn der Pfälger würde allmählich von der 
Wurzel aus vertilgt werden, und wäre ihr nicht alle 
Scham rem getommen, jo könnte unſer Gegner 
nicht mit Jolhem Eynismus jeine Mißachtung vor 
dem Gejege und Die Unfähigkeit feiner Partei, länger 
noch bas Heft in ber Hand zu behalten, documentiren. 
2) Bird geiagt, „bab bie Gefängnibinftruction 
weder vom't. Generalftaatäprocurator allein, uoch 
mit Genehmigung des k. Yuftigminifterinms, fondern 
von den drei Dinifterien der Juſtiz, des Innern und 
ber Finanzen erlaſſen worden fei*. Wir haben er 
fteres nicht behamptet, ſtehen aber nicht an, zu erflä« 
ven, daß ber k. Generalftaatsprocurator allein 
für die gefeg- und verorbuungsmwibrige 
Reuregulirung bed olizeigefängrigweiend verants 
wortlich iſt. Bei der im NKönlgreice beitehenben 
Aechts verſchiedenheit muthen wir es weder dem 
Minifterium , no ber I. Areisregierung zu, genau 
bie pfälgiiche Geſehgebung zu kennen; der E. Bene 
talftantöprocurator aber, ber Wächter unferes 
Gefehes, mußte, fobald er mit der Sache befakt 
wurde, auf das Befer binmelfen; er mußte bes 
tonen, baß bie neue ——— Generalſtaats⸗ 
procuratur eine zu gefährliche Waffe gegen die Uns 
abhängigfeit der Zandgerichte an bie Hand gebe; er 
mußte, wie bereits jchon früher angedeutet, das 
Gejeh gegen fi jelber fügen. Amar 
wird behauptet, dab er von dem Gefängniiwelen ber 
freit zu bleiben wünschte; allein Damit das Bublienm 
dies glaube, dazu gehört doch mehr als die bloſe Berſi⸗ 
derung des Eorreipondenten einer creditlofen Zeitung. 
Denn er aber wirtlih auch dieſen Wunſch ausges 


— 





— — — — — 


prochen haben würbe, fo muß an deſſen Ernithafti 
feit um deswillen gezweifelt werben, weil ihm j 
figerfte Mittel, fi Ienesßhon alte zu halten, n 






morben 


um ein —— in der Sache ang 
ufge 


wäre, das Gefangmißweſen ſich heute — 
jeplihlem Boden befünde, ° 

3) Wird auf" die gleiche Behandlung des Ge: 
—— in ben jenſeitigen Kreiſen hingewieſen. 
Schlechter hätte ber mer feine Sache nicht führen 
Können: jenfeits befteht fein code d’instruction ; 
— beſtehen feine Generalftsatdprocuratoren mit 
o ausgedehnten Machtbefugniſſen, find bie Landrich⸗ 
ter diejen überhaupt nicht jo nahe gerüdt als in ber 
Vialz. Es war deshalb aud die Prlicht bes k. Ge— 
nerelitagtöprocurators, auf die Berfhiedenheit 
der Gerichttorganifationen aufmerffam zu maden 
und bie Werfdnebumg ber gemeinfamen Regehung 
des Geſangnißweſens bis zur gleihheitliden 
Gerichtsorganijation zu beantragen. 

4) Wird und entgegengehalten, daß nicht buch 
Herrn v. Bombard, fondern durd) ; u v. Mulzer 
alle vieje neuen Bejugniffe an ben k. Generalftaats: 
procurator überwiefen wurden, Wir geitehen unieren 
Irrthum; wir find hierin förmlich geichlagen. Biel: 
leicht finzen wir aber in den Augen des geftrengen 
‚Eorreipondenten doch einige Gnade Wir waren 
nämlich des allerdings unverzeihlihen Blaubens, Hr. 
v. Schmitt habe bei Negelung der Befängniimaterie 
beim fol. Yuftigminiftertum Die rechtlichen Bedenken 
weniaſtens angedeutet, und Da wir in Freiherrn vo. 
Mulzer den Mann des firengen Rechtes ſchätzen zu 
lernen Gelegenheit hatten, io konnte in unieren Augen 
die Polizeigefängnibinfiruetion nicht fein Werk fein, 
Unsere Borausjegung, daß Herr v. Schmitt das, was 
nad unſerer Anſicht jeine Pflicht war, getban 
habe, jcheint nun allerdings eine irrige zu fein. Wir 
werben in Zufunft berartige Jerthilmer zu vermeis 
ven juchen. 

5) Wird bemerkt, daß nad in Frankreich bes 
fiehenden minifteriellen Rundichreiben die Gefängniß: 
vifttationen durch den Generaljtantäprocurator mit 
ber in der Pfalz beftehenden Gejeßgebung wirklich 

rmoniren. Wir unfererjeits kennen Dieje Rund— 
dreiben in der That nicht, weil fie für die Pfalz 
feinen Werth haben. Wenn fie aber wirklich befte: 
ben, jo fommt doch in Betracht, dab man in Frank: 
reich andere Begriffe von ber richterlichen ilnabs 
bängigteit bat ala in Deutichland, namentlich in 
Bapern. ie wollen übrigens unierem Gegner zum 
Schluſſe, nachdem feine Arbeit jo ziemlich auf ihren 
wahren Werth rebucirt fein dürfte, noch eine Con: 
ceifton maden: wir haben vieleicht zu viel gefagt, 
wenn wir Die neuen Befugniſſe unvereinbar mit der 
Generalprocuratur bielten; wir haben vielleicht mehr 
als nöthig die Stelle mit ber Perſon identificirt und 
hätten aljo fagen jollen: fie jeien unvereinbar mit 
der Generalftaatsprocuraturbesährn. 
v. Shmitt Wir haben e3 aber zur Zeit über: 
haupt nur mit Letzterem zu ihun; gegenüber einem 
Maune, ber in der Vergangenheit eine fo entichiebene 
Neigung zu Uebergriffen in fremde Sphären an den 
Tag gelegt, der richterlichen Unabhängigkeit io nahe 
getreten ıft, daß er nur durch ben Zufammenfluß 
ufäliger Umftände der Anklage wegen Berfaf: 
fu ngsverlegung entging, it Wachſamleit, daß 
er nicht durch Zi Kos. feiner Attribute wieder: 
holt in Verſuchung gerathe, früher Gethaues zu wies 
berholen, ganz beionders rathjam. Daß die erwähnt: 
ten Uebergriffe aber wirklidi geſchehen find, und 
Mißtrauen gerechtfertigt ift, bürfte. folgender Schluß: 
Tag aus dem Vortage des Nbgeorbneten M. Barth, 
welcher vom befonberen Beſchwerdeausſchuß der Ab⸗ 
geordnetenlammer aus Anlaß der Beſchwerde gegen 
* v. Schmitt wegen Verfaſſungsverletzung am 1. 

ober 1561 angenommen wurde, betätigen: „Der 
Ausihuß begreift zwar ſeht wohl, daß, um das Bers 
trauen in bie Unabhängigkeit der Mechtäpflege in der 
Pfalz voltommen wieder herzuſtellen, noch ein mei: 
terer Act nöthig fein werde; ex lann ſich nicht ver: 
Ein dab Dieled Vertrauen nad den in ber Pfalz 

ehenden Einrichtungen und bei ber 
der Provinz nicht unabhängig if von dem Vertrauen 
in die Perſon des Generalltaatsanmwaltes am Appel 
lationsgerichte der Pfalg, und er fieht nicht ab, wie 
ein hochgeſtellter Beamte, welcher einmal folder An: 
griffe auf die Unabhängigkeit ber Gerichte, wie fie 
oben nachgewieſen wurden, ſich ſchuldig gemacht bat, 
dieſes Bertrauen dadurch wieder gewinnen fol, daß 
er gegenwärtig ben Zeitverhältnifſ— 
fen Rednung trägt; alein was in: biefer Be: 
ziehung noch zu geſchehen haben dürfte, fann lebig- 
li von der Ginfidt der £ Staattregierung er: 
wartet werben,” 

Schließlich bemerken wir noch ber „Pfälz. gig.“, 
rg voraus ſichtlich ach —— — * 

er erwähnten amtlichen Berichti : Tu: Yas 
voulu, George Dandin! * 


Deutſchlaud. 


*KMaiſerslautern, 3. Juli. Die „Pfälz. 
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Bolt Einigung unter annehm Bebingunge 
gen tgl. Zuchpolizeigerich lönne. Um in Sicherheit Warten 
abier erſcheinenden Pfälz Boltsztg — Bolt Regierung Juia 
. gegen das Urtbeil bes k. eigeriht® balb bie ebu der Demokratie 
Dom 20. ini , Berafun zu. feie. Hoffentlich weide_ Württemberg bas tei: 
t . Du era Unbeibwiärbe treiben und die Ausfhreitungen der Frefie nicht ein- 


ben Grund ber Art. 262 und 52 des Straf⸗ 
gbuches von 1861 in Verbindung bes Art. 1 
des Preßgeſehzes vom 17. Mär) 1850 ber Theil: 
nabmeaneinem Preireate, Amtsehrens 
kräntung des Bürgermeifters ber Gemeinde M. an 
ber Alſenz, in Ar. 84 der „Pf. Vollsztg.“ begans 
gen, für ? huldig erklärt und in eine Gelbitrafe 
von 10 fl. und folibariich mit bem Einfenber bes 
befagteu Artitels in die Koſten verurtheilt, Es han: 
delte ſich hier um Entiheidung ber Drane: ob, wenn 
ber Verfafler des incriminirten Aufſatzes alle Ver: 
antwortlichkeit übernommen · und den Redacteur er: 
mãchtigt hat, auf erſte Anfrage ſeinen Namen kund 
zu geben, yugt eich vdieſen und den Mebaer 
eur einer Zeitung *2* eingeſchritten werden 
Tönne Das Gericht eriter Inſtanz nahm an, ba 
die fragliche Ehrenträntung durch die Prefle began: 
gen wurde und nur durch Mitwirkung bes Redae— 
teur3 die Veröffentlichung eines gehäffigen Aufſatzes 
Eu bemwertjtelligt werben fönnen, jo jei nach dem 

lege Das Verfahren richtig eingeleitet und Beide 
feien Arajbar. Diele Anficht aboptirte das Gericht 
zweiter Inſtanz, verwarf demnach die eingelegte 
Berufung als unbegründet und beftätigte unter 
Berurtheilung des Appellanten in die Koften das 
erjtrichterliche. Urtheil. 

5. Aus Rheinheffen, 4. Juli. Uniere Des 
putirtenfammer bat ſich jept auf unbeſtimmte, 
aber längere Zeit vertagt und untere ohnedem immer 
„fertige“ erite Aammer der Stände wirb um: 
mittelbar nachfolgen. Nur wenige Wochen waren bie 
heſſiſchen Abgeordneten zufammen; aber fie haben 
viel gethan und noch mehr — mußten fie thun. Alle 
unfere Berhältnifie, Die Finanzen, die Militärgefeh: 
gebung u. J. w. wurden jegt, vor den Augen des 
Kandes, mittelft der von Preußen mit Heilen im 
vorigen Jahre abgeſchloſſenen Militärconvens 
tiom auf das Procruftesbett des Zwanges geſpannt 
und hinzugefügt: die Militärconvention, welche bie 
Stände genehmigt haben, ermädtigt bazu und for- 
dert es. Die bamit vom Lande übernommenen Laſten 
find ehr groß. Dazu kommt die Abtretung des 
heſſiſchen Antheites der Main-Wefer: Bahn u. |. w. 
Erftaunt werden Uneingeweihte fragen: Wie ift es 
möglich, daß das beffiihe Minifterium, deſſen Spike 
noch Hr. dv. Dalwigk it, ſolches befürworte 
oder auch nur zulafle? Ya, Hr. v. Dalwigk it noch 
Vräfident des Gelammtciwilminifteriums, aber nicht 
mehr, und — die Zeiten haben ji geändert. Das 
Kriegeminifterium in feiner Machtvolllommenheit bat 
aufgehört, und das Divifionseommando in ben Hän- 
ben bes Preußen nabe ftehenden heſſiſchen Prin: 





ſtens büßen müfien. 


* — 6. Jull Morgens. Geſtern 
find die Czechen in Linbau angelommen und haben 


bajelbit übernachtet; heute treffen fie hier ein. »Das 
Programm ber Herren if dem Leer bekannt (aus 
bem Prager Artikel ber Nr. 156 des „Aur.”). Mei 
gen der fühlen, jede Demonitration abweifenden Hals 
sung der biefigen Bürgerihaft it der Schwerpunkt 
ber Feier, zu der übrigens laum mehr ala 150 Per: 
—— aus Böhmen eingetroffen find, nah Zürich 
verlegt. 

«+ Prag, 5. Juli. Es beftätigt ſich, daß das 
Rectorat der Univerfität und die Oymnafialvorftände 
den-Studenten bie Theilnahme an ber Hußs 
feier auf dem Berblehemsplage unter Androhung 
von Disciplinarftrafen verboten haben. Heute 
findet auf dem Schmitichinberge bei Königinbot ein 
Czechenmeeting ftatt, zu dem die Beranftalter 
höhniſcher Weile die Deutihen aus ber Umgegend 
eingelaben haben. — Hier lol ein Preßverein 
„sur Abwehr der Augriffe der glaubensfeindlichen 
Preſſe gegen die chriſikatholiſche Kirche” gegründet 
werben. — Die Verhandlungen n Errichtung 
einer saugeliia-idenlani! en Facultät 
an hieſiger Hochſchule find dem Äbſchluß nabe, 

*'. Bern, 6. Juli. Heute wurbe die Bun 
dbesverjammlung eröffnet. Präfident des Na: 
tionalrates (Abgeorbnetenhaufes) if Banfdirector 
Kayier aus Eolotburn ; Prafident des Ständerathes 
(Senates) Yandanımann Aepli aus St. Ballen. 

+’. London, 5. Juli. Die Brinzefjin 
v. Wales ift eines Töchterchens genejen: „Mutter 
und Kind befinden fih wohl.” — Ju Plymouth find 
Dampfernagridten vom Cap ber guten Hoff: 
nung vom 4 Juni eingetroffen, Dieſelben melden, 
baß zwei Delegirte des Wolfarathd des holländischen 
Freijtaates am 19. Juni nach England abreiien jol- 
ten, angeblid mit geheimen Vollmachten Rußlands, 
Nordamerikas, Spaniens und Holands veriehen, um 
das Eiuſchreiten diefer Staaten nachzuſuchen, wenn 
England ji weigere, bie Forderungen des Kreiftaas 
tes, gelegentlicdy deſen Proteftes, zu erfüllen. 

+’. Bufareit, 6. Juli. Ein Deeret des Für: 
fien verichiebt die Senatsmwahlen auf ben 19. Suti. 

."., Belgrad, 6. Juli. Tor Schluß ibrer 
Seſſion hat die Stuptihina noch folgende Ber 
ſchlüſſe gefaßt: 1) bis zur Großjährigkeit Des jungen 
Furſten Milan ſei alljährlich wenigſtens eine Slup⸗ 
ijchina —— 2) bie vom Fürſten Michael 
ernannten Beamten und Nehörden in ihren Functionen 
zu belaſſen; 3) dem Kürften Michael fei aus Volfs- 
mitteln eine Denkſäule in Topſchider zu errichten ; 


en Zubmig, zur Zeit ſogar von einem preußi⸗ | 4) bie ie Entwidelung der Wehtkraft nach 


—* General provifortic) verwaltet, iſt die einfach | ver Idee des 


erecutirende Behörde jür preußiſche Einrichtungen 
und Anordnungen geworden. Immer ausgeiproche: 
ner ift uniere Unfelbittänpigleit bit in bie Perſona— 
lien hinein; faft täglich verfünden Negterungsblätter 
norddeutiche Bundesgeſeze für Oberheſſen, um fie 
auf dem Vertragsweße meift fehr bald darnach über 
any Südheſſen als Gefete zu verhängen. Und doch 
Bleiben wir immer noch „Telbiiftändig”, führen ben 
ganzen Apparat eines „Staates“ mit fort, laſſen 
parlamentiren zum Schaden bes Parlamentarismus 
und treten micht vollftändig in ben‘ Norbbeutichen 
Bımd, In Darmftadt fcheint man zur Saloirung 
bes lieben Jh und zum Schaden Aller bie Berlän: 
gerung biefes traurigen —8 vorzuziehen 
dem muthigen und patriotifchen Rufe: Heuburk bird 
die nicht mehr Anfzuhaltende Einheit, die affein bas 
aterland ſtuͤrkt, um von ba allmählich der Freiheit 
eine geſicherte Heimath zur ihaffen unter uns 


Rußland. 


Petersburg, 29. Juni, Der Gaar mirb 
weder den romifch · katholiſchen noch ben ſchismatiſchen 
Sifch õ fen geſtatten, dem öfumenijchen Coneil von 
tumohnen. 
Zelegramme. 

*, Stuttgart, 6. Juli. Der amerilas 
nif de be Baaeroft bat bem König Karl in 

——— am BSodenſee ſein Beglaubigungss 
iben überreicht, Die Verhandlungen über Ab⸗ 
Ihluß eines (dem bayeriſchen ahnligen) Naturas 
Lifätionsvertrages werden bier geführt. — 
Die Agitation fir bie übermorgen beginnenden 
Landtagswahlen hat ihren Höhepunkt er- 
reicht. Ber einer Mäblerverfammlung in Weiters: 
* eitıe Rede, in 

welcher er hinfichtlich deulſchen Frage eine’ füdr 
bündleriiche Staatenbifbung verwirft: Württeinberg 
müffe abwarten, wie fi die Dinge geftalten mwllrs 
den. Aus Norddeutichlandb werde entmeber ein Eins 
beitsjtaat, oder Preußen mie feine Annerionspolis 
tit verlaffen und den Sübbentfchen ein wahres Bun— 
desverhãltniß proponiren, wornach eine nationale 


ürften Michael fei anzuftireben ; 5) 
die Yeitung der Belgrader Polizei fei wegen mangel: 
bhafter Umficht in Unterfuhung zu ziehen; 6) jeder 
Serbe jei für bas Lehen des yürften Milan verant- 
wortlich; 7) die Regierung solle bie vom Fürſten 
Michael eingeleiteten freundſchaftlichen Beziehungen 
— ben fremden Mädten ſttenge aufredhterhalten. 
lach der —— bes Fürſten war geilern 
bei demſelben große Aufwartung. Der britiihe Bes 
neralconful als ältefter ber auswärtigen Vertreter 
begrüßte ben Füriten Milan im Namen bes biplomatis 
ſchen Corps und des Gommifjärs der Piorte. Abends 
Tejtliche Stabtbeleudtung. — Heute jand die Hin: 
rihtung bed Rittmeifterd Nenadovic, Schwa— 
gers bed Furſten Karageorgievic, ftatt. 

u’, New Hort, 24 Juni. (Dampfernadh: 
richt) Das Comite für auswärtige Angelegenheiten 
bat aus ber Bill über den Schup ber Natura= 
kifirten ben Artikel geitrichen, welher von ben 
Repreffalien handelt. 


Boltawi fer e Handeısı und Ber: 
a — ten. 
3 Bolföwirtbfchaftliche Berichte. VI. Der 





Baflerverfehr beiden Häfen Lubwigshafen 
und Mannheim vom Jahre 1887 hat den Berleht vom 
v Jahre nicht unerheblich überftiegen. Es 
betrugen 


im Dafen von Ludwigehafen: 
Zufußt : Abfuhr: 
1866 1,549,158 Er. 1,283,719 Str. 


2,832,877 Er 
1867 1,737,260 Ei, 1,121,075 iur. 


2.858,335 Etr. 
Im Hafen von Mannheim: 
1866 6,213,503 (tr. 1,863,778 CEtr. 


8,067,281 ir, 
1887 6,758,433 Cr, 1,894,158 Gtr. 


8,652,591 Üir, 

Bedentt man aber, dab 1967 das erfte Jahr der voll ⸗ 
fländigen Wbgabefreiheit für die Schifffahrt und fylößerei 
von bier bi ind Meer war, 1866 Dagegen ein Jahr ber 
Unficherbeit, der Unterbrechung des Werlehrs, jo erfcheint Die 

















































‚Artitelm, wel 
een ano huge 
es b: 
—* er. 


103,750 (tr. 
7 23,898 Cir. 


‚592 Gtr, 


2,477 u 


we Str. 
506,56) Eir. 


618,783 Gir, 


ee Ausfall ift um ſo auffallender, als betaunn 
(ein geeigneter Beusfhapapieh für unga u 
den ift, die von hier aus jeither noch Frant · 
"die Wiederlande Weg zu nehmen pflente, 
und der Bedeutung, melde das Diann- 
chäft amgensinimen st, lonnie ſich Jeder 
bei--einem Bejuch der beiden Häfen einen 
Solche Majlen Früchte hat Nam Hüben 
lagern ſehen, jo viel Arbeitäträfte 


* nie FRE in Mh genoimten, wm das (ietreide | 


‚ Aa and» und einzuladen, wm die Säde 
fern, , Nur die Schififehrt merkte 
aller Abgabenfreiheit, angeiidhts der 


ten, wa di chtvetladun 
— Ute ir den * 


An * Tafel } 

zu jehen. Es bilden 
in, bie wel Aging Im 

— — Genijer vom 
der ungarische Weigen jeimen billiger 
al$ nad) dem mäher gelegenen Ober» 
dem lepteren und den unteren Donaulän» 
i Gifenbahnlinien ia Wien: 1) die über 
bil icjihdhe Grenje bei Bodenbach und durch 
über. Paſſau und Würzburg und 3) die 
det Bruchſal. Mit dieſen comenrriren bie 
Ahnen nach dein Niederrhein, Die zwilden 
h und Preußen vereinbarten Ftachten maren c# 
da ungarischer Weigen um 3 Sgt. per Genfer 
b Köln geliefert wird als nad Mannheim. Dar 
Beine eutende fyrachtermäßigung auf jenen 
fint wird, Täht ſich wicht allein nichts einsenden, 
Ermaßigung entſpricht — Wünſchen 
ntereijen Uderbaues und des SHandeld. Wir 
"auch nicht glauben, was gerüchtweiſe verlautet; 
tungen der beibeiligten jüddeutichen Bahnen hätten 
tie gethan, Die öfterreichiide Wefibatın zu beranlaffen, 
u in Die Höhe zu fchrauben. Mir nehmen 
der Thanache, belagen ihre Folgen und 
Ban Idher widernatürlicher Zuſiand micht am- 
— jedes Spediteurs und jeber Bahn 
en tanfit herbetzugichen; ibm ſich entgehen 
‚um jo größer, je näher es Liegt ihm 
te fid} doch die demufratiiche Partei, 
müde wird; am dem begonnenen Einigungerert in 
AR die preußiſche Suprematie zu 
imungen belehren lafjen ! (iner muß 
der duo) inder Schule wie im Kaufe, in ber Ierl« 
wie im Staate, In Nerbbeutjchland empfindet alle 
einer obersten a Ieder Geſchafts · 
zu erzählen, die Siarrheit, ber 

Mangel‘ an —ã die im Süden das 
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nur 
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erforberlich And. - 


ET EEE 


Chr. Weise & Comp. * 
„„Kedergulanterieinanren» & = 


täulern Leis, die 
222 J—— — mn lee ee DamenneesHairet, —— 
— za —— — ae * — a, —— 
Kite el und obme 
Veding 


——— Bei 
IPA) 











bin. 1 Belanntmachung. 


Pr behufs Era sim einjährigen — beginnt 
N . Muguft, Vormittags 794 


im ne —— — zu Epene 
ende un Julafiung dur Reehung werben von 1; Auguit an angenommen. 
Oi in, ober Hals beiten ein. Eihalyeugnik, in weiten bie Geburtt- 
ein —— —— — von ber Diſtriciapollzeſbehorde des Aufent ⸗ 


ng des Art 37 des Geſches Anſoruch macht , bat das criot · 
ellofigkeit, von der Diitetetsnotijäibebörbe bealaubigt , beizulegen. 


er nb ber € 
er- Borfia aa ann, Kusel) ommifjion, 


untl umb vielen anderen febr gangbaren tl 
und. cegani gearbeiteier Waate unter, gänftigen Be 


fer in Reuftabt a. d. H. 





* ren is Im 


mimte deitiche Eiſen · 
u hört, welche als 
i a E) Sei ſich 

er , To lange wirb e8 an Erſcheinungen 
wie die, von 8* hier lt. n die Süd- 
ren it ann | ungleich —— * 

= ben Kigen in vorliegenden 
au —— wie jet fie 
ern vn ! 


a a oewachſen 


Telegraphiſche Handeloberichte. 


rautfurt a MR, 6 Dali. Efecteuocie⸗ 
o National 54° a ze .. 


mn oe &. 1804er” 5 a 1. ©. 
‚h Steuertreie, Be Eraagbahn Si TER, He 
&, e 
Be 9 G. Yaveriiche do. ch 1:4 — 


a, Bauer. Ditbabnen 130 ©. 
Bor 100 bra Recht günſtig —* Ben Usedom 


Berlin, 6 Yuli. _(Schluhcourie.) 
Berb. Eitenb-Actten!. 1564, | Yoofe bon er 2 Ir 


in 


WKainytudmigübe! 134%, | Neueite Er} 
Defere« an. St.” et. 1611, Rurbeit bir. 38 SH 
Nabebabn-Acien „ .„ 23%. 1688er Amerilaner 784 
Alenzbabn . .-_- 85%4 | Darımft. Bant ⸗· Ackien. 8 
a v* men Anl 118 4) Vene Mann! ir 
5%, jaweh . . Bor Meiningen Ban-Mcien 90 
5. Herlonalı Anlehen 55%2) Oelterr, Erebit-Actien 89 
ao TON jehauer, Pram-AnL 101% 
H1meienbAhr.Pocle 790140 bad, Bram -Anl., 9 
wien, 6. Iuli. —— 

5% fteierfreie Aidleibe 59 30 | 18008 Boote 8710 
15%, Metallie, v, 1852 58 50 | 15647 Yooie . . ‚mmi| 
Re er Anleben 63.35 1884r Eilberanıleibe . 60 — 
1,2%, Metalliaues . 5225| A. 100 Eih-Part-Looie 135 60 
YuntHetien 745 — | Oettere. eng. Staatsb. . 

Eredit-Metien —* ¶ Einabenb. — 162 7 
ft, 260 Vooie v. 1889 ie; Priorit., m. 8.1. Br 
49,5 fl. ZiOXooien. 1854 20 —1 St. Welchen „166 — 


Wien, 0. Juli. (Mbenbeourke.) _Grebitactien 199,20. 
18607 Fooie 87. 20. 18547 Poole 9a, —, Yombard. 189, 10, 
Bankactien 719. —. Etaatibabı 256. 70, Steuerfteie 59, 56, 
Naroleone 9. 13. Sehr ſeſt 


Samburg, 6, Yili. (Schluheourie.) 
Orkterr, —— Actien. 


MEStaatsbaby · Acũüen 167% 
18607 Yook . Wr Amen. 7 
5% National: Anlehen , 594 





Limfierbam, 0. Sul, Schlußcourſe. 


Amerit. vo, 1882 773415 %0 Metallsanes . '. 54 
FO o . Hatenat- »‚Anfchen Zily Det. A.1oMloole ni 
1865r franz Metall, 0; Meuerireie Metall, 45% 





Paris, & Juli. (Schlaikonrde) 

. 101 40 | Ereditastien 9, Serie — — 
. 70 85) Deilr, rang. Stb.-Hı. M 2⸗ 
. 891, | 1s65r öitere. Anleibe . 

‚0 25 


4"; 2b Rente, 
30 

1852 Anrerilaner , 
Eredit-mobilier , 


Berlin, ©. zeit ——55 Roggen per Juli 
9, ver — Del * nt up Herbit Ga 
Spiritus per Sli 19, per Heubit 17 

Samburg, 6, Juli. —A— Weiten febr ieit, 
per Juli 5300 ib, netto 1% %co-Tblr. Oh, per Serbit 130 
Reo,-Tblr. &, Rogaen feit, ver Juln 000 Binnb brutto 102 
©. , per Herbit 101 0. Nüböl unverändert, Spiritus um 
verändert, Nariee rubig. int iehr Ichlos, 

Ylınfterdam, «, Juli. Weisen rudia. Mowmen loco 
bebauptei, uf Termine feit, per Derbit 217. RübSl wer 
Serbit Sn 


gt — 


Drannheim, 6 Yuli. (Nroduten-Börie.) Beizen 
umdb’Rogngen zu feitberigen Breiten bebauptet, Sende 
P giemlich uumerämdert ; ef. bieh. Gegend © fl, 15 fr, Wh, 
württembergiiche 10 1. ®., de. — 3A. 3015 fr, 8 
ver 200 Bollpiund, Safer jet; 1.5 
per 100 Sollotund. ae R einigen Nummern 
um sine Mleiminleit gewicben, wird beute notirt: Niro. 01: zil 
so te MR, Are. ı 11H. il. U, Rro, 2 101. Mir. 
BD, Ira, SAT 15 te ME, Nro. Nat be per wm 






Uhr, 












ber Seit —** Seit 'entttan 


biene biea'zur geiälligen Nadı 
Aus 





— 


u 


— 







Neraho 


von 


J Erter. Fr. 2. Hentich 6. 


[32058 5] Das von’mir unter her Firma 


Bühler & Raynal 
feit 5 Jahren ‚betriebene‘ whotograpbtiche Geſchaſt il unverändert im Kaule U 7 
Keonoteäftraße, Mannpeim, geblieben! 
ben Irrgängen meinen werehrlichen Kunden in ber Blalı, bernorgegangen aus 


empfiehlt Eodar, Selterd-, Gmierwaller, Timons jew! 
neralwailer in "/, und !/ Wlafhen ih Mr As friiher © 


nb, Rüböl, Leindl — 222 ohne 


Betroleum beiier a. — ver 100 
— —— 
af — * — 4 
hr — —3 ur. Panne 
warea N her und gefram Bopcıruin waren 308 
Ben 06: 100 Hübe, 160 Kälber * 0 Hammel Die veeiſ 
elltem fi 
ER 1. Qual. per € 53 s1 
übe und Riier 1 L 7 7 F A Te . 
BR EL. ALT Are 5 ». ar -— 
* lee ®, » 
Wagdedurg, { Ill, Keffinirie Suder mur 


den im abgelawiener Lodge nur für den lau enden Bedari 
Bi und zu “; tabr vorwöcdentlihem Werih beyablı. 
itnftaehası tläufe betragen eiren 84,000 Brad R Hut- 
guder und circa 2500 Gentser gemäbtene unb Barin-Yuder, 
und ftellen ſich die heutigen Notirungen wie folgt: fein Hab 
Ainade inc. Faß Im Ahr, kein do, 15%, Tbir,, ſein Delta 
ed. Beb. u ET ne. 4a — mittel Do, 10% al, Abe, 
erd. do « 15-154 Ible,, gemablene de, in h 14 
#142), Tbir., Darin do. 12—18,« Ihr, Rect. Rüben ur 
loco mie auf tpätere Termine Tir per Eir, er 
Tonnen. — Rartoftelipirirus, Voromwaare behauptet, 
Termine feit. Loco sine Dar, 1%,, Tblr. ab Yuli und Juli 
Arguit 19%, Thle,, Knaus ember 19, Thlr., Sevibr,- 
Deibr. 181, Thlr, per s000 pt. mit Uehermahme Der (her 
binde A 1/5 Eblr, per 100 Quart, Aübenipirituß liei- 


‚gend, loco 18%, bez, per Juli-Auguit 18%, Zblr. 











Berantivortlide Nebaction: Dh Gebbarb Etan. 


U 
Einladung an Die Proteftanten der Pfalz! 
Ein für die plälgiiche protejtantiiche Kirdie —— 

m 


Fler, wird im der 
sunen, zu ‚weis 
ae, aufs 

"Die hole —— 
mit —— 
dabei under» 


—* yur Durchführung der 





drnd ve das fein, was ira 


Reformation und zur Gründung der Union geo und 
gewirlt haben. Bafjeibe wird aber auch jeine ag 
auf die fünftige Entipidelung unferer Stirde erjtreden, 

Kirche wird eiſt dann, den ihr möglichen —— Ei fs 


üben, wenn fie in Einflang gebracht iſt mit der wer 
Gegenwart. Inden toir den Rücklick im die * 
beit mit Befttebuugen ri die Fulunft verbinden , han E) 
Feñ gleich dem folgenreichen Tagen vor SU Jahren ein neuet 
Ausgangspunkt ke fi für die Fortbildung 'smberer tirchſicen 
Einrichtungen und mitwirken, daß der Proteftantiämms ftir 
nen Zielen immer näher komme:umd den Einfluſß des Ehri- 
ftenthumns en die, ifitälichereligiöfe Enſwictelung und Ver 
Delung Volles immer fefier und tiefer begründe. So 
— dem der beborſtehende 2; August‘ ain groher Feſttag 
für die Pfalzer Proteſtanten, tr ehrt Meiwe Meihe echt 
a 3? aan Geiſtes File alle Zuſunft! 
euftadt, den 3. Julı IRAH, 
Der Ausſchuß des — —— Vereins 
der Bholı 
BESNEE Dr. 
uf. Schwinn. 
W. Geifjert, 


Jacob. I.Welbert, * Cla us. 
5a 1 LH —E— 





Ara. 7, 


‚mit Bühler 


Mellung von Naben > des Imfsituns im —— 5 "Bihler in — 


udn a 





— ——— 


125074]; Erzieh grünstäht nit U ‚ht in allen Fächern. : Die linge 
kei — — cha preeben: däri@ so geläufig, * in ihrer Mut- 
—* rachen, Unokhal 


a a 


warfer-Auftle uud) Dr. Struve 


erlernen 


denz in den drei tung 
reisen. = Die Anstalt a * die Vorberei- 


BE in — Baden.) 





sie au⸗ — Mir 


Berfteigertng | 


eines Geſchaͤftshauſes zu Speyer: ! 


pa] Montag ben_18, Juli 1868, 
ittogs 2 Ubr, su Speyer im beutichen 
Shulbaufe, laflen bie Erben bes baielbit ver- 
lebten Tauchbaudlers und Wirthes Jate 
Rimmel, der Erbtheilung wegen, in 
thum veriteigern ; IE 
ein zu Spever in der Darimiliansitraße 
neben Staufmann Zirp und Buchbinder 
Echmeiher gelegenes dreiiiktiges Wodn · 
baus nebit Yubebörden, 

In dieiem in der Ömuptitrabe zu. Speyer 
gelegenen Haie wurde vom (Grblailer Him- 
mei jeit 85 Sabren mit bem beiten, Erfolge 
eine Tuchbanblung und Weinwirthſchaft ber 


Solend, Notar, 


Befanntmahung. 
[3341'4] _Wacıbegeichnete Arbeiten, als: 

a. Die Deritellung. reip. Vervollitändigung 
der Umfaffengsmauer um ben Benräb- 
nispla& zu Hehbeim, beitebend in Mans 
ter und Steinhawer-Arbeiten und im 
Banyen neramiclagt zu . 535 #. 47 fr, 

b, die Erbauung einer Yrüde über ben Za- 
&engraben in der Gemarkung von Heñ⸗ 
beim, gleichſalls in Maurer u. Stein 


bauer «Arbeiten beftebend und veran- 
shlant ft. . 2.0.0. Mahl. ae 
werden iin Eubmilfionsmege vergehen. 


Die besialiigen Koftenanirhläge Liegen bier- 
orts zur Cinficht offen und mellen Ueber 
nabmalulige ibre ſchrifflichen Angebote auf 

be eirgelne Yawarbeit verſchloſſen bis laug ⸗ 
tens u den 18. Imli nachſthin, 
admittags 2 Übr, dem unterfertigten Aınte 
einreichen. 

Sebbeim, ben 4. Yuli 1868. 

Das Bürgermetiteramt, 
Muller, 


Verfteigerung. 
[sr] Kommenden 16. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, im Beriteigerungs: 
Scale, läßt Lehrer Frölich das in 
Landau gelegene Cafe Frölich öffentlich 
freiwillig zu einen veriteigern. 

Das ganze Anmejen it dreiſtöckig, 
hat im oberen Stod acht Yimmer, im 
mittleren einen fchönen Tanzſaal mit 
Trinklocalen und brei Wohnzimmern. 
Der untere Stod beiteht in einem fehr 
großen eleganten Kaffeeſaale mit Neben: 
Ammer und großer Rüde, außerdem 
befigt es einen ehr guten Heller, ın dem 
60 Auder Wein aelagert werden können 
und einen fehr Schönen zur GBartenwirth: 
haft eingerichteten Garten. Bermöge 
einer Tage und Räumlichkeiten fönıte 
nn bemjelben auch eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben werben. 

Dis zum Berfteigerungstage lann bad: 
selbe auch aus freier Hand gekauft 
werben, 

Landau, den 22, Juni 1868, 

Frölich. 


Poſtpapiere. 
G⸗ſchaſaſarmat pr. >60 Bogen: 
fein Velſn, blau und wein, fi. 5 12 fr.; 
blau und weiß, Velin, Iiniirt und carrirt, 
5.48 tr.; 
blau uw. weiß, Velin u. bi A. 6. 12 ir, 
und fo nad Qualität fteinend. 
Birmenitempel_0 fr. per großes 
Briefeouverts 
in allen vera und Größen, gummirt, von 
fr. 48 fr, bin fl per Mille, — 
Eine reichhaltige Auswahl im Stabliedern 
zw U, Faber ſchen Bleiitiften gu billigen 
reifen. gi 
Ade Arten Foficept- und stanleipapierg, 
Kopr in Eigarren jeder Qnalität von AL 6 
bis A. 100. 
Vreisliſſen ſteben zu Gebote 


Fleifgmann & Ley in Marnheim 
[3342'%] bei Hirdbeimbolagben.: 


„. Bierbrauerei-Berfauf. 
Re] Unterzeisimeter verkauft feine in ber 
tadt Satieralantern gelegene new erbaute 
Brauerei mit: Haus · und. Bartenwirtbfrbaft, 
ein Gompler von rinem rt, jomie einen 
groben Belienfeller, mit jümmtlihen Brauerei» 
und MirtbihaftsInventar, umter, ſebt gün- 
fieen Bedingungen mit laugräbrigem . 
ungstermin, j 
tersfautern, ben 19, Juni 1968. 
@. Baugnır. 


Fliegenpapier, 
rofhed und weißen, arfeniffret, mirb in an- 
erfannter worzüglicher Qualilat preitmüedig 
fiehert. Näheres unter Mro. 342 im ber 
dv. Bl [3042] 


an), * Ser Eagerfah, 2—4 Buber 
ent ‚ind zu werfanien bei 

} Bench Rliogel in Banpfukl. 
33409) Tühtige Bimmerlente werden 
I 1 deſph Mech vor ben 
riebrichäthor. 


Ries. 

























igene | 
































gel Ein Gorbengeftelf mit Horde zum 


wird billig zus 
En. b. 3, 


plätze Ehenbahnen 


J 





Bekanntmachun 


9— 
[3348] Bontag den 13. bb, Mis,, Morgens 9 Uhr, 18 bem Gelzplage des Bubnbofes 
zu Rubrigibafen, lüht bie umteriertigte Direstion durch den lal. Hotdr Herrn More 
eirca 43 Yonfe altes Swellenbolz unb 
eirca Looſe busen Holjtlöte — Bu 
gegen baare Zahlung öffentlich und loosweile am ben Weiitbietenden verfeinern. 
Bupwinshalen, den 3: Yult IHR \ 


Die Direction ber Pfälziſchen Bahnen: 
Jarger. 


Geſchirrgarn für Webereien 


im vorgäglicher Qualuat lieiert die Wech Zwirmeret von 


(3344', 
Hug. Ferd. Günther in Befigheim (Hürttemberg). 


Br Ein Buhbindergehilfe und auch ein Lehrling können 
ſogleich eintreten in der Buchbinderei umd Buchhandlung von J. Koerper 
in Kufel. 





} 








Slavoniſche Faßhölzer 


[OP] in aroker Auswahl und befter Qualität wieder worriitbig bei 


Grohs:Abreih in Neufladt a. d. H. 
Theilhaber-⸗Geſuch. 


ſargs .], In ein. Fabril · Geſchaft, welches 
mit dem beiten Eriolge betrieben wird und 
einer viel größeren Ausdehnuug jabig it, 
wird ein Ebeilbaber mit einer Einlage von 
BOO—EO00 F,, welcher fogleid eintreten Tan, 
geſucht. 

Franco· Offerten unter Rro, 9298 beſorgt 
bie Erp. d. Di. 


12624] In der Schreinerei von, Jareb 
Neu in Zweibrüden lönnen 6 tüchtige Mir 
beiarbeiter auf Mabagoniarbeit dauernde 
Beſcha ftigung pegen guten Lohn erhalten, 


[32594] ZTüdtige Dreber finden bei gutem 
Lohn dauernde u bei 
3. V. Yanı & Comp, 





Verpachtung einer Mühle. 


[s219°,]_ Montag 
den 13. Amli nadit- 
bin, Mittags ı Uhr, 
zu Rleintarlbach im 
ʒ Werseindebauie, läft 
#9. Müller von 
— EB Stundbenbübl, ala 
Vormmmd feiner Entenn Magdalena Rukn, 
die im Kleinlarlbach gelegene ſogen. Strob- 
müble mit zwei Mahl · und einem Schalganne, 
jammt Defonomiegebäuben unb Garten und 
auch mob SO Morgen Aderland auf 69 
Jabre nerpadten. 
Grünftadt, den 27. Jumi 1868. 
Datwirib, la. Notär._ 


Zu verkaufen: 
[esr4l ae noch ed bi jüngerer. Zeit} — 
bon in Sehr temtabelem Betriebe ſtebende in fu TE i 
Vabe-Anftalt in Neuftant a Haarbt fell Bep| Ein Agent für bie Rheinpfal; 
zugs balber unter jehr vortbeilbafter Bebin-|mird geſucht Artifel leicht verlauflich Heine 
gung verlauit werden, Das Anweſen beſtebt Wuiter. Trovifion: 10%, Anträge: Reris: 
in einem sweritödigen Mobnbaus mis 7 Fim · rade ©. & B. F, Nto. 184, 33371, 


mern, Süde, Eorier, Magdsimmer, Stal | ——— 
Iung, Meuipeidher,, gemölbtem Seller mit Zwei Sattlergejellen 
\lönnen bei ®. 9. Bedmann, Sattler in 


Scheppen x.:; ferner einem Babbaus mit 
Yabpımmern, einem ruiftichen Dampibab mit Nırdbeimbolanden dauernde Beldhaftiaun 
| finden, 1333» u 


Tanpiteiiel und allem Yubebör. Bas Ganze 
[3304] @in amnedenber Gommiß mit qu- 


it nelenen im der Hiegelgafie zu Reuſtadt auf 
einer 54 Decimalen groben Orundläde, die 

ten Sengniffen findet jofort eine Stelle, Wo ? 
faat die Exp. d. Bl. 


u Obi, Plan und Weingarten ange 
aaa! »] 











in Mannbeint. 














est ii, 

Das Anweſen Hoht mach zwei Alchtungen 
auf zei verkhiedene Straßen, tft in einer 
ſeht ihönen Lage gelegen und würde fich bar 
ber auch zur Errichtung einer Fabtil febr qut 
eiqnen. . — 

Rabere Anstunit wird ertheilt in der An | 


fat nom Eigenibümer jelbit, 


DEE Zauberapparate, "TEE 


mit welchen man die überrafcenditen Hunit- 
ftüde ausfübren kann, find zu beziehen von €. 
Sämarj, Franliurt aM, Höllgafie 11. 13347) 





Juihneiderin, melde im Gorietteitnichmeiben 


sehr neübt find, finden gegen quten Lohr 
dauernde Meihäftiaung, 


Die Ern. d. 3. fagı wo? 


Buchbaudlungs:Lehrling. 
[sı6t,) Im Georg Laug's Buchbanblung 
ım Dürkbeim kann ein mohlersogener junger 
Dann mit guter Schulbildung al3 Tebrling 
eintreten. 


3345) Ein arober auf den 


äberes auf directe Anfragen. 
tn abgerichteter Golan zu —54 


[s2 ‚Eine gewanbie_ Rähmaitinen- 
perfaufen bei 3. Och, Birth in|n berig mirb seluct von Bm. Selilam in 


EL Ladwigs daſen. 


— Ein gebrau gte auter baltene Lades · 
einrigrung geſucht. Rh bei ber Erp. d. BL 


200 Gulden 


liegen in ber lathol. Rirchenlaſſe babier gegen 
booctbefariice Verſicherung zum Nusleiben 
di 


ingönbeim, 4, Iuli 1968. 
[ss if Damian Wide, Redner, 
Für Kammmader. 


(32651 5] Lager von Ebarnieren, Schrauben, 
Stiten, Wondeles, ſowie allen donſtigen 


Rt: nerjierungen. 
* .„& % Loonen in Heidelberg. 


Eine Apferdigt Locomobile 


per] „iR zu verfaufen Wo? jagt. bie 


ka Ein Neues Behttnbe, zweiltökig, mit 


[s161%) Ein braver Zunge lauu jar arund · 
Iden Erlernung bes Satiſer · und Tapejier- 
Beihäftes ſoaleich in die Lehre aufgenommen 
werben, 

Dürfheim a⸗ Aurrdt. 





GSeraeun Mol. 


[3218] Smwei Schmledgeſelen finden, fo- 
glei Arbeit bei gutem Lohn bei Schmiede 
meifter Mabr. Bäsgend in Grinitabt, 


ja ı) Wir uchen im unser Tuch · und 
onsections-Weihäft einen mit bem_nötbigen 
Vorlenntnifſen versehenen jungen Mann in 
bie Lehre, 


MR. Drepfah Eühne 
in Spexer, 
[320%] In meine Papier · and Schreibmar 
terialten + Handlung fann ein Vebrling unter 
münftigen ngungen kolort eintreten. 
2. Starfi in Neuklabt ad. 


[3236? ] "Ein Seiger iu 
her) ä 1 








elter, 70 Baber baltend und pet Magajt 

t circa 2900 Eentmer Brndt‘, wird umer | der, A 

vortbeilbaften Bebingungen bertauft oder ver- | Deutfchländ fe a beftanden hat und 
mictbet. Mudh it ber Bau ber Mt eingeric, Be ke at 
Bone ran. bequem Wohnungen, berhellen | Oir.xa- ober Dampfmafchine 
Näheres bei Chriglan Ghrifmenn, Ge · | Dierdelrait. Näheres bei der 


khäjtsmann in_Menilgbt 


dinenführer, mel» 
son Süb- 







bei einer 
& 2— 120 
m. db. 9. 


say] Ein fchöner "jmeiter Stod in ber 

gerddeimer Etrabe_ mit ichs Zimmern, 
Aue, Keller und allem Zubehör ak Mitte 
September zu vermieden. Mäheres bei ber 
Erp. d. U. 
















mot rentrecnen, in med, gutem Zuſtande 
laufen geſucht. Wo agt bie 





Buddruderei von 3. Bajur in Zubwigäbeien a. Rb. 


118835) 
ı Br. Cabn a; frankfurt a M, L 
mel m St, Witomis, in Teras — 
. Scart ‚aus Eilingen. — fir, Meyger 
| 


Ein tuͤchtiger Zuſchneider ober |4 


Bad Gleiöweiler. · 


1. Dr. J— inger 2 — 7 
er. aus Srönlentbal, — Sr. 

Brüdial — Dr. u. Br. Gunjert a Mann- 
beim. — Sr. u, Dienenbrod a, Baranftadt. 
— Bel. Moriz a. Et, Lambreit. — Frl, Ert- 
mann a. Baris, — Hr, Oberliertenant Ertel 
a. Ratlerdlautern, — Irl. Untel_ a. Mannheim. 
= Frl. Kuss a. Veran me Keane: a. 
engmirden — it. end a. habt, — 
dr. Wrahn dv. Weller Jalomelötg mit Bebier 
nung a. Rußland. — Dr. Dierbadh a. Straß» 
burg, — Bel, Schneider a, 
ie. Debl a. Wailelnbeim. — Fe. Unielt a, 
kg — dr. Molenius a, diverpool, 
— rl, Haba a, Fragtſutt — M) Dr, Bei 
a. Etrahburg. — 96) u, 8) Hr. Mad mit 
Pebienung a. Vliesfajtel, — 9) Sr. Geb. 
Aenierungsratb Öhodel a. Starlörube. — 96) 
hr. Genen a, Godramitein, — 90) Hr. Ber 
ger, Marise Officer a. Strafburg. — 1m) 
u. a T. u. Fr. Urbino a. Bolton, — 102) 
u. 109) Sr. &. u. Sr. Tb Sauter a, Zmei- 
brüden, — 104) Gr. Revierföriter Mantel a, 
Hodipener. — 106) u, 108) Gr. Schott und 
gt. Arbegaſt a. Hochielben. w7) Br. 
Zrumm a. Srupmeiler. — 106) Sr. Benig 
a. Nürnberg. — 10) Hr. Sauer a. Diebes- 
jcld — K10) und All) 
Landau. 112)—115) Br. 
VParie 


Anßbach. 


gr u. örl, flann e, 
erg mit Familie a, 





— — U U) 
1324734] im gebildetes Arawenzimmer aus 
guter Familie wird in eim Deteilgeichäit ud 
wur Fubrung einer Tleinen Hausbaltung zu 
Fngagiren aehucht ; bielelbe bätte mir mit dem 
beiferen Publicum gu werfchren, Gute Be 
banblumg mirb junelidert, Girengde Reb- 
ichen in anerl iNna Bedingung. Zu er 


nennt ne 
(3274) Für cin Tuch · und Manufactur- 
wacren-Ökkhdit on gros K em detail einer 
Stadt Nbeinbefiens_ werben ein Commis 
(Biraelit), der dem Detail Verlauf gewadien 
it, und ein Leztling non orbentlider Mantilie 
zum baldigen Eintritt gefucht ] 
ten werben 8. M, 
Blorms erbeten, 


—— a Ein A Baden al Eon- 
itor-Sebilie wird nejscht. 
in der Erp. d. 9 — 


Wohnungs Veraͤnderung. 
[327774] Beyirkögeoneter Eant lbach mohnt 
don beute an im hauſe des Herrn Br, Raufe 
mann, Eckhaus gegen bie Schiffbrude über 
sei Stienem. 

Ludemigsbafen, ben & Juli 1358, 


Frankfurter Börse 
vom 6, Juli am, 
Voll einbezahlta Actiea und 
Prioritäten. 


Iragen bei ber Urn. b 


Aranco-Offer- 
Niro. 2 poste rertante 














8% Frankfurter Bankactien 
2% Ossterreichischy Baukactlon . 


























5% de Üreditmeriem Ost. W.| — | AMig 
5% Payerische Bank a fL 300 — | — 
4% Pfandbri<fe 1. Bayer, Hyp.-H.| 2 
% Darmst. Bunkactim & ’ zwi —- 30 
— 315 
34% „Hana — 108 
3% ÜUsmerr, Stanrsrinembahn-A. . u 25% 
5% Elisabeih-Buihe fi. 20 dis .| — | 140% 
5% Böhm, Wertbubn-Acten | 10) — — 
4% Ludwigsh.-Bexbacher Eisuah, | 15) — 
4% Namstadt-Dürkheimer . . | — | 87% 
45 % Piälz, Maxbaun bei Rothe.) — | 10785 
4% Pfülz. Nordb-Acienssmn..| 8 - 
4% * nische Chstbahn . , — 4128 
4% Hessische Lodwigsbahn, ,„ — 135! 
8% Onmterr.Srastsrisenhahn-Prior,. | 88 _ 
53 % Rhaln-Nahe-Bahm Pr.-Uhlie — . 
5% Elisabrihbebh>-Prioritäten &7| 74 — 
4% da meueste Emimion ©, Ay — 
3% Böhm, Wentb.-PrL.S.bR. 67 u.” 
4:5 % Has. Luawigeb,-Prioritäten | — 4 
4% % Ladwigsh.-Bexb, Prior.-ObL.| — _ 
4% . B Br Ba 
4% Süddeutsche Bank-A.40%, Einz, | 242 _ 


4%_% Bayer. Osmbahm 23 * 








® 

144 
Preoss ⁊v 
Pisteln 9 18-60 
Hoilanı 3 4-66 
Band- b 28 40 

122 
Kupfache 11 88-b7 
Hoch 8 — 
Dollars in ⸗ S 27:28 


Rheinwaflerwärme auf der Ehwimmiänle 
uns Badranftalt in Larmwinshaien. 
Am 7, Yuli, Morgens 10 Uhr: 15 Grab, 


Hierzu folgt das Feuilleton Nero. 82. 


j 
| 


+ 


ülzi 





her Kurier. 


——J — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Pfäiziige Aurier erjggeimt täglich, mit Aucahnae des Moniags, und mit wbchenitich drei Unterhaltungsbläitern. Derſelbe tofiei vierieljäßrlig FM. 1. 50 fr., ſewehl durch 
die Erpesition al durch bie Pohl dejegeta. Inferate werden mit 3 Rremer für die vierjpaltige Vetitzeile berechnti 





M 159. 


Ludwigshafen, Donnerstag 9. Juli 1868. 





* Bupwigähafen, 8. Juli. 

„In Saden des Herrn lubmwig vo. 

Schmitt“ wollten wir q ber beu vocatios 

* „Biäl;. Zig eudlih einmal ſelbſt dus Wort 

en, ald uns daſſelbe fozufagen aus ben Munde 

ne wurde durch einen von competenterer de: 
ber besrüßrenden Artitel, den wir nachſtehend wie 

bergeben: 

„Fuerunt fı t alti 
t aefähung Ba Bm. € i (Gh | Sener 


— it Sabre Anc 
3* vr icum bes 
ge ame a Dar all Se 


br "ce Bra den — 
“ur nad: 
gmet, welche —— 


lungen und 
namentlich des Abgeoroneten Eroijjamt 
n, bie 
ich außer Stande fühlt. Beh 
nn gehabt für die ungualifici Dr 
eng, mit * Hr. ig 3 air 
bernehmen n, und in 
Het ik, —* *3 


Puntt Ber wird, — ——— als 
— 
—— 


er a Sehe u Io * 
Bi ıc. in 


ze hr 
nachdem aber in Neo. 154 ber 


—J — als ein ——— —* 
, müfjen wir 


qut gefunden, mit ber Belobung des 
zugleich eine —— — bed 
Beate der Pfalz zu verbinden, inbem er wört ng 
feinem Aınltaniriit im Jahre 18562 orbniete 
it vor Allem eine genaue Kontrole an, daj; Die 
Eu bei den Gerichten nicht mehr wie früher, nad) —* 
Sapeeh! ber super! werden Tan il 
abre binaud very ———— werben konnten.“ n 


ni — * —— u 


5 J— dieſen In Br 
nit * Er 1852 IE 


eim Dun bieler 

nommen, dab Det 

— dem EIN 

uriftiides 

[pe robt — 

aſſen. 
Wenn Muiehlich 


ten Qualitäten ihm etwas kdhnuer 

kit | a ehn Jahren haben wie mie ver- 

mitt im einer aan 

ah, au weldem Gein,t efes 
en um 


— es en 
jemals habe Ken se 


Sn Ber nahe a I mie * 

itt I! w derwe wir au 

unjer an die Spi Gitat. Bor dem 
Shit waren ae Diele, bie 

equeis mit Anflond und Kraft 

obne ur dies a Außen * 

*2* keinen ſolchen Lobprei 
ft in dem Herrn 


53 fragt 
hatten * auch einen een —* 
Gedẽ —* Birt- 
bat ein - "gg für bie 


man ibm an felbigen Baum — aber an einen Aft 
felbigen Baumes. Sodann — man ſelbigen Baum 
— —— —— ab, baun bat 


a > die Fürften und Minifter von Bayern, Würts 
temberg und Baden den Südbund nit wollen, ums 
fere —— aber nicht einmal einen Radıt: 
mädhter, gef ug = denn einen Minifter oder Fürſten 
abjegen — bat es alſo mit dem Sudbunde 
alleweg gute Wege... . 


Das Bormundfhaltöwelen unter dem 
Hrn. Generalfisatöprocnrater v. Schmitt. 
s “ — eben en Beamte - —— 

urch den uſtizminiſter Freiherrn v zer ver⸗ 
anlaßt worden iſt, einzelme generelle Erlaſſe als ber 
richterlichen Unabhängigkeit gefährlich außer Wirk⸗ 
ſamkeit zu ſetzen, fo geſchah dies doch nur rüdjicht: 
lich ſolcher, wogegen ausbrüdlich Beſchwerde geführt 
worden iſt. Neben dieſen beſtehen noch manche aͤndere, 
welche der gleiche Geiſt beſeelt, in ihren gefäbrlicen 
Se | Wirkungen meiter, und bieje Wirlungen find nicht min 
der aus neuerer Zeit als die in dieſem Blatte feiner: 
zeit geſchilderten Wirkungen ber neuen Gelängniß: 
inftruction. Wenn bie anomalen Berhältuiife im 
Yufti 2 welche ſich als Folge der langjährigen 
eit des Herru vo. Schmitt erweiſen, gebeilt 
— aus ihrem un er getretenen 

— natũrlicher Lauf wieder auge⸗ 
wieſen werden ſoll * iſt eine umfaſſende, generelle 
Viſitation jämmtlicher im Ardiv des Generalparquets 
ſchlummernden Inſtructionen und Erlafie abfolute 
Notwendigkeit. Wer die menihlihe Natur nur 
einigermaßen fennt, der weiß, daß Lebergrifte in bie 
richierliche Sphäre, wie fie in den zurüdgenonmenen 
Erlafjen conftatirt find, nicht zufälige Verirrungen 
fein können, ſondern die Symptome einer bahin gras 
vitirenden Geiftesrichtung , die einzelnen Ausläufer 
eined ganzen Spfiems Es ift baher ein durch 
eine gefunde Logit an die Hand gegebener Schluß, 
wenn wir behaupten, daß da, mo jene erwielenen 
Ausschreitungen Nic eigen, eine eingehende Unter⸗ 
fuhung nod eine Menge gleichartiger Erſcheinun — 

—— muß. Da nun eben der f, Staatsmini 
Juſtij zu dem —— wecke bie —* 
bereist, um der Anuewirtſamleit bes Herrn v. Schmitt 
näher ag den Zahn zu fühlen, jo dürfte ber jegige 
Augenbikt ſich zu einer folden Generalvijitar 
übrigen Fractionen ihrer mit dem beimifchen | tiom eignen, wozu natürlich unparteiiiche und tüch 
—— verabſcheuen. Aber die te bes fgl. Appellatiousgerichtes zuzußiehen 


welche wir den Mallfahrern aus die 
"Fr heute machen wir auf die Inftruction 


—— wohl an bil —— müffen zurüd» 
den vor bem tichenha der fie nicht über das Bormundihaftsweien auf 


” 


tndt 
ieh‘ 


Ki u i —— 

ie hatten Fämpfe und 

wen ungünfti nn. —— 

waren bin en QnOjOahung dr an 
Pialz; je waren geſchüht vom dem rm Schild 

Sntegeität ihres Gharafterö — und — 

wie wir fie jeit 10 Jahren aus der in der Sammer 

und. in der bören und Te lche 

nicht blos bie tung bor Dem tä 

Amtes, fondern die Autorität und 

des Amtes eh 


2 


—* 


24 


der Unmoglicht 


Aug * —— 


Am 
eh Hay bon der 
WEriftenz des Helden der Aeugeit ine Epem mehr zu finden ifl.* 


In den Tagen vom 31. Auguft bis zum 3, 
September d. 5. mwirb in ber alten Bilcheröftabt 
Bamberg bie 19. Generalverfjammlung „aller katho⸗ 
lichen Pereine ber beutichen Länder“ Rattfinden. 

Geftern waren bie c; —— Wallfahrer in Eon: 
ftang, wo fie ihre er mit ber von ber Stims 
mung ber bortigen lee gebotenen Anſpruchs⸗ 
—* begingen, um dann in Zürich den pathetis | der 

il der Demonftration —— Wir 
—* in — und Zurich eine Fractlon bes 
ungezechenthums vor und, welches das Bündniß ber 


[7 


—— minder als alle ubri Shedym befeelt: und &barak: | merffam. Inſoweit diefe den i. Rotaren die Pfli 
ku i IB * ut ——— | teriftifch bleibt es und wirft gerabe fein güuftiges | auferlegte F in * Aelen conftatirten Familien 
uren die der —— Licht auf unſere ———— Brüber - ° men, dab verhältniffe an bie k. Lanbrichter zu ——— iſt fie 
und von dem heilfamften * begleitet genejen die Ezedien auch nur einen A einbilden — Eingriff in das Notariat aufgehoben ; aber jelbft 
* an fd dur H tifel Di kan > —— auf —— Beben wi — * —52*3 A —— ee ift, —— ben ger erech⸗ 

di flge pro sic, 1837/38 und 1860/61 ac. über * — — DOOER — So ob denn der Abe Fer eu un benn 4 


fen und wird die Ueber 
a - 


ARE Ei — 





Rt Württemberg findet heute bie Landtags: | ber Vater der 32335 bei der das k. das Heat hat 
wahlſchlacht flatt, für 4— die do ——— niſterium blos nſtelle vertrat — 

tei” ben — Silbbund auf ihre Fahne geichrieben | bie Dberhopeit * den Landrichter als Familien 
bat. Die —— mögen ſehr hoch denn | rathän in Anſpruch 2 2* und dieſem 


5 — * woren = * Preſſe le ig gebeit; um ah wir von der = überhaupt J * —* — — 
man am ey emegu Peine meitere mmen en ertheilen man fi) vers 
Stine haben daft dem — ee chah De darum, weil wir — — s nad) einer bezüglichen —— A man 
Schmitt gebührende diehem en im Wafferglas nicht für Orcane halten Lünnen, dort ben i ald die eigentliche vor⸗ 
— bat ” nur denjenigen bie ben —— und, auf den es ja abge: | munbfdaftsbehörde und bas vorgejepie Gericht m 
ng nom I mogblafen Tönnten. m Etutigarter Artis , theilmeiler ng iientathöbeichlüfje 
=} Weile eg din * * Blattes findet ber Leſer bie, betraut; dem Gener it es aber 
rüchtlie es un weldjen, wie auß den oben — ſchon erwähnten Aeußerungen bes württem⸗ zu. vormmmbd- ober oberuorm ftliche Funcs 
ten ——— eriehen, ſen ergiſchen Juſtizminiſters, aus —* —— daß Wollte man aber auch zugeben, daß ber 
Au it werben ft v. | bie —32 rung —— den Landrichtern allgemeine 
Dan —* Denen Ben ae —— Demntraten vorerſt noch fein Eibsuneges häft m being m maßregeln beim Vormunbicaftsweien zu 
— — ——— — Fr ge fiherlic nihk für prktmmte Galle Borkäehten eo 
geito u überwachen. nommen wird, dad beweist die „Schwäb. oltöztg.“, | iheilen und fid jam an bie Stelle des Land: 
„!Benn mun der Gere Berkaffer beb begeidneten „Pfäl, — die ſwerige Frage mit einer Neminifceng | richters als Fam — ſtellen. Das Ge⸗ 
— fi) außer en — Irrtjünmern 
TA 
n i ie man an nimm mitglied, n n eralfiaatäprocutator ; das 
= A » en he rn fa * rear bern ftellt ihn an einen Baum. — Geieh will nur den Landrichter im Pie Familienge- 
432 * gute Meinung nicht — nur bürfte | wartet man, bis er eingeichlafen- it. Dann bindet | heimniffe einweihen, nicht deu Generalftaatsprocurator. 


Indem aber die beſagte Juſtruction dem Landri 
—— ein ie gr über die Familien: 
Wermögenönerhältnifie MP Mündel zu führen und 


diefes Megiiter ‚aljährli Be 
rator wu gieh 
heit, die rhaltniſſe faft 
milien der Pfalz kennen zu u? maß negen Worts 
laut und Geiſt des Geſehes ift. Eine tölche Kenntniß 
mag einen ar rege periönlih er⸗ 
mänicht fein, fie werlegt aber bie Jutereſſen ne 
milie, Es verträgt ſich nicht mit der Stellung bes 
Sandrichters als Familienrathamitglied, Das, mas er 
ald Kamilienrathömitglied weiß, Anderen —* 
er darf mitten and die desfallfigen dem 
Generalftantsprocurator nicht vorlegen. Auch iſt es 
früher niemals einem Generalftaatsprocurator einger 
fallen, fo in die Familiengeheumnifje einzubringen. 
De Inftruchton hat aber eine noch viel ernftere 
Seite, Es ift nämlich ſchon oft bitter beflagt worden, 
dab Sandrichter wiederholte, koſtſpielige Familien: 
vathsjigungen veranlafien blos zu dem Zwecke 
um durch Berurfahung von Kofen einen Drud 
auf Elternvormünder zu üben, damit biefe In— 
ventar errichten. Wenn die Inſtruction auch ges 
rade nicht törmlih und mit bilrren Worten bie 
Landrichter zu ſolchen ungeſetzlichen Maßregelu 
auffordert, fo giebt fie doch indirect den Impuls 
dazu. Alle Racıtbeile, welche in Folge folder Maß— 
regeln die Partieen erlitten, alle Nedjtöveriegungen, 
die in dieſet Beziehung begangen wurben, fallen zus 
legt der Fnftruction zur Saft, welde als ſchädlich 
und bad Anfehen der Berichte beeinträchtigenb befeis 
fiat werden muß. Fällt die oberdormundſchaftliche 
Kıumetion, weiche fi) der f. Generalftaatsprocurator 


v. Schmitt ohne geſehliche Baſis — bat, aber | 


weg, jo mindert ſich auch beträchtli feine vielge- 
rühmte Arbeitslajt, die er ſich felbft ohme Noth auf: 
geladen hat. 


Deutidland. 


H.C. Münden, 5. Juli. Das Verfahren 
bei — ————— bayeriſcher Staatsange- 
öriger aus Frankreich und frangöfiider aus 
ayern it durch eine in Paris unterm 30. Mai d. 
5%. getroffene Bereinbarung geregelt mworben, 
welche im Welentlichen wie folgt lautet: 
„m gl eine der beiden Regierungen ſich veranlaft 
&t, een Unterihanen des amberen Staated auf ihtem Ges 
iete anäyunmeiien, witd fie zunörderft Die —— 
feit befielben conitatiren. herauf werden ber betreffenden 
Gejundiichaft oder dem betreffenden Eomfulat alle bei dem 
ausjntoeifenden Individuum pergefundenen Papiere, welche 
Aufichluß über jeine Lanbedangehbrigkit geben Tünmten, in 
Original oder in beglaubigter Abschrift mitgeißeilt werden, 
Im Zukunft jo dem NAusgemiejenen nicht mehr ein fürmli« 
der Pak, jondern nur ein Vorweis verabfolgt werden, auf 
welchem die einzuſchl⸗ Route und der Grenzort, an 
weichen er das Helmaihland zu betreten hat, angegeben ſind 
Bei Niftrung dieſes Borweiſen hat die Geſandtſchaft ober 
dad Gonfulat zu bemerken, daß ber Heimlieferung bed aus 
getoiehenen Individuums ein Hinderni nicht im fteßt, 


und joll dieſe Bormertung ftets erfolgen, weun aus den nach | 


der obigen Beitimmung mitgetheilten Papieren Die Landes - 
— eit des Auspapeifenden erſichtlich iſt. Beſteht ein 
Iwe iel iiber die Sandesangehörigfeit, jo wird die here ſende 
Geſandiſchaft oder das beireffende Conſulai feiner Regierung 
hierüber berichten. Die beiden Regierungen verpflichten ſich 
unter allen Umſländen ein * ei * n 
übernehmen, wenn es jich herau er a “ 
—* als Anı iger des Staates angeſehen war, nad) 
welchen es auegewieſen wurde.” j 
H. C. Münden, 6. Quli.. Der ſchwei— 


zeriiche Belandte, Landammann Heer, ift abberufen. | 


Der Geſetzgebungsausſchuß der Abgeorbneten: 
tanımer zur Berathung bes Entwurfs einer neuen 
Civilprocebordbnung wirb nächſten Montag 
den 13. Juli (an welchem Tage auch die bejonberen 
Aus ſchuſſe für die eignen ns urn jujammens 
treten) jeine Sigumgen wieder aufmehmen. 

—E auch im Budget fr bie IX. Finany 

periode jur Unterftüpnng dürftiger Böglinge ber 
Träparandenihulen die erforderlichen Mittel 
vorgeieben  worben find, wurden mummehr für das 
eg A bie Unterftügungen an bie 
einzelnen ije je nad; ber Zahl: ihrer bedürftigen 
Sculamtsgöglinge vetiheili. Die Gefammtiumme 
derfelben beträgt für das Königreih 65,422 fl., wos 
von mehr ala 50,000 fl. aus Gentralfonds beftritten 
werden, mährend der Reſt durch die von ben Land⸗ 
räthen der meiften Kreiſe mit hanfenswerther Für: 
. Torge bewilligten Mittel aus Nreisfonds gededt ift. 
Ber Zugrundlegung einer Zahl von 1427 mehr ober 
ıninder unter Anpun abe ger Präparanbenzög- 
lingen, etwa 90%, ihrer Gelammtzahl, trifft hiernach 
durdhichnittlich auf jeden Einzelnen eine Jahresunter: 
ftägung von 50 fl. —8 a 
5. Aus Rheinheſſen, 5. Yuli._Ein ſeit wenigen 
Tagen nmlausendes Gerücht: die Stellung bes hefs 
fiihen Miniftierpräfidentenv Dalmigt 
fange an erfhüttert zu werben, gemimt an 
Confifleng. Die von dem Brofiherzog von Heflen an 
ven König vom Preußen, freilich nad) manchem „denn 
und „Aber“, gerichtete Ginlabumg, der Enthüllung 
des Lutherdenkmals in Worms beizumahnen, und bie 
damit verbundene Tfiht der Gaſifreundſchaft, melde 
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‚an dad Ausland, unter jein PBrotertorat 


| treienden Staatenbildung , und vergeijen wit im 









v Bun Preußen: König ie 
bemjelben in Mainz wie tm 
rfte, dab Hr. v. Dalmigk fehe raid, 
te, 









“an 


Sr. 3 jei längft beabfictigt u. f. wm. Das 
Luth fam und Hr. v. Dalwigt und die Helden 
der bifhöflichen Convention aus dem Minifterium 


famen nict. Diver I dem Miniſter/ der an der 
Mainzer Bonifaciusfeſer Theil nahm und Toaſte 
ausbrachte, bie in Berlin von ihm geleifkten Friedend+ 
verhandlungen von 1566 noch mie ſchiere Exrinner 
rungen · im Hopfet Das „Mainzer Fournat 
andere heſſiſche Momteur, meinte dazu, ba® Mis 
nifterium fei gar nicht officiell zum Worinfer Feſte 
eladen morben. Dem ift aber gar nicht fo. Das 
inifterium und Hr. v. Dalwigt perfönlid wurden 
durch eine Deputation eingeladen. Das Minifterium 
faın darauf in der Person eines Rathes, ber zugleich 
die zum Feſte verließenen großberjoglichen Orden 
mütbrachte. Dabei blieb'$ von biefer Seite; won der 
anderen aber wicht. Der Großherzog von Heffen be: 
gleitete den önig von Preußen nah Mainz, nahm 
dort mit biefem, in preußlicher Uniform, eine Parade 
ab und infpicirte jegt in feiner Mefidenz die preußiich 
zurecht geiegtezmeite heſſiſche Infanteriebrigabe, bie ihm 
ein preußiicher Generalvorführte, Dinge, andie vorher 
Kiemand in des Großherzogs Umgebung dachte und 
deuten durfte, Und das Alles in Abmelenbeit bes 
ſo lange unentbehrlihen Minifterpräfidenten! Wer 
ift da „unter die Preußen” gegangen? Hr. v. Dal: 
wigt, ober liegt ber Schluß nicht nahe, Daß man ih, 
ben beutfchefien Deutſchen endlich — geben lafjen mil? 
* Sinttgart, 7. Juli. Aus der Nede, welche 
der Juitigminitter Mittnadht am Sonntag vor 
einer Wählerverfammlung in Weikersheim hielt, heben 
wir die Stelle hervor, welche von der Deutihen 
Grage handelt. Hierübet fagte der Minifter: 
„Die 


fein, Entweder muß es zum Ginheitöftaat rafch kommen, 
oder das umvollendete Berl kibet Roth; die mit den Yin« 
nexionen betretene Bahn muß verlaflen und ein mahres 
Bundesverhältnig dem Süden proponirt werden. Salten 
wir noch 3*8 eit Stand im Verharren auf dem Verirags- 
uud KRechtaboden, auf dem wir eben; vielleicht geftaltet ich 
Marche beffer und günftiger, und die mationale Einigung 
Deutjlands, die * wir wünjchen, wird unter Bedingungen 
möglid), die ‚wir acceptiren fBnnen. Und was fdlägt man 
mun dem Volle von bemolmmtildyer Seite vor? Ferrei« 
Bung der Berträge mit Preußen und Bildung eines 
Sidbundes auf breifefter demofratildrer Grundlage mit 
einem Milizheere, da, wenn je, erft in Jahren brauch 
bar wäre, da ja ein weſenichet Fuctor biejes die 
mititäriihe Vorbildung der Jugend ift. Die Jerreifsung der 
von der Mollävertretung I Verträge wäre ein 
Schlag in's Geficht, den ren nicht ruhig hinnehmen 
würde ; wäre unfere gängide Siolirung, umfere Postrennung 
von Deutſchland, wie wir eg in dem mit Preufen abge» 
ſaloſſenen Frichen anertannt haben ; wäre eine Aufforderung 
uns zu nehmen, 
Ein Sübbund aber, wie man ibn auf jener Geite einrichten 
würde, in dem ein in ſich uneiniges, von Parteiumgen jer« 
riſſenes Parlament —** wollie, wäre bie wirfjamfie Yropa= 
ganda fürunfer zafchef —— ee welches chwer · 
lid) abgewendet würde trötmte Miligheer Don einigen 
5* a * Bo are öpe, ivie 
es um i - 2 ung i und 
yı Halten, und find bas nationak Band zrotfehen dem Süden 
und 30 Milkionen Deutfcher im Norden. Gchlicken mir 
uns ‚in den Staaten, bie zum Norbdeutichen Band nicht 
gehören, möglicfl eng zufammen, wir möchten ionft einzeln 
verloven gehen, aber oßme den unmöglicden Verſuch einer 
neuen demolratiſchen und dem Norden ſeindlich i 5 
au 
unſet Militärtefen nicht, daß mir in eilerner Zeit leben, 
der ein einzelner Staat mitten unter Berüfleten ſich mict 
entziehen fortn, dah wir mit Experimenten air vorangehen 
Tonnen, daß eine Zeit der Mbrüftumg wieder formen mu, 
und dab wir I n immer noch befer daran find, als bie 
Staaten des Norbbundes.” . 
Franfreig. 

© Baris, 6. Zul Ber erfle Act ber 

gaben Finenztragödie im Gefeggebenben 

Öörper ift abgeipielt ; am Samstag ift bie Bene: 
ralbebatte löffen worben., Auf Das Puhlicum 
war die Wirfüng berielben größer als die irgend 
einer vorhergehenden Debatte; mamentlich zundeten 
bie Worte Jules Favres: „Frankreich iñ reich ges 
nug, feinen Ruhm zu bezahlen; aber es mangelt 
ihm an Schäpen, das | u bezahlen.“ Do 
gab gerade biejer ftarle Husfad dem Staatsminifter 
Rouber Gelegenheit Ar einem Appell an die bynaftis 
ſchen Gefühle der Majorität, deſſen Wirkung ſich 
wohl in der Schlußabſtimmung zeigen wird. Der 
—— ſoll nicht gut auf Fre Coll zu 
prechen ſein, weil dieſer in bie eigentliche Finanz: 
debatte eingegangen iſt und ihm — wider⸗ 
ſprochen bat. 

Es wird eben eine Petition an ben Senat 
vorbereitet, um zur verlangen, ba auch bie Lehrer 
geiftlichen Standes der Prüfungsorbnung für welt: 
liche Lehrer unterworfen werden. 

Am 15. Juli gebt ber Kai 
bieres, - : 

Der Bicekönig von Aegypten fol viel 
bedenklicher erkrankt fein, ala man allgemein glaubt, 
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und England zund Franktech ſuchen für 
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er Chafekte, ——* m t ber 

römiide bie, nicht gerade zu den ſauberſten 

er abet gehören, ift in Folge von 
r Kanzler aus Rom 
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seral Dumont foll jeine Abs 
berufung won bort verlangen. 









ner dabe, borher 
eröffnet wurde, 
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enbften Ge⸗ 


ken Anſchauumgen einem —E 


Telegramume. 
Müunchen, 7. Juli. Die Nachricht der 
Hoffmannſchen Correfſpondenz“ betr. bie Bildung 
* ——————— Milittärcommiß 
ton mwirb den gegentheiligen Behauptungen Ns 
über von competenter Seite ng —* a 
ift den Regierungen von Württemberg und Baden 
unterbreitet und deren Eingehen darauf kaum zwei— 
felyaft. (Stuttgarter Sonderbündler hatten ſich bas 
Vergnügen gemacht, das Reuter'ſche Bureau mit 
einem aus ber Luft gegriffenen Dementi zu miyftift: 
Ciren.) — Gegen Witte diefer Moe wird ber Krone 
prinzvon alien, von Florenz kommend, ° 
bier eintreffen unb megrere Tage bier verweilen. 
„+ Karlörube, 7. Juli. Die Beitungsnac- 
richt, welcher zufolge bie badiſche Regierung bezüglich 
der a Fr des Freiburger Erzbisthums iu Di = 
tecte Verhandlungen mit Rom getreten 
jei, wird von ber „Karler. Itg.“ für unwahr erflärt, 
. s', Bien, 7. Juli. Die „Wiener tg.“ ver 
öffentlicht in a. amtlichen heile die janctio- 
nırten Gejehe über bie Durchführung unmit— 
telbarer Wahlen zum Mbgeordnetenhaufe. Daflelbe 
Blatt publicirt ferner bie Ermächtigung zur provi⸗ 
lorifhen Abänderung der Statuten der Rationalbant 
und. zu dem Uebereinkommen mit dem ungarifchen 
Miniperium wegen Ausprägung neuer Screidemüngze, 
++ Prag, 6. Kuli. n Abend grobe 
Boltsverfammlung auf dem Betblebemd: 
plape mit Ausstellung einer glänzenb beleuchteten 
ußſtatue und Abfingung huſſitiſcher Sircheutieder, 
$ ertduten Busanle und Pereats auf Jeſuiten 
und Papiſten; indeß verlief die Demonftration ohne 
Störung. FAR 
„', Zondon, 7. Jul. Im Unterhaus 
fand geitern Abend. Comiteberathing über bie Bill 
gue Verhütung von Wahlbefiegungen ftatt, 
Nadvem die Beftintmung über Ernennung jteier 
Speclalrichter mit 136 gegen 41 Stimmen vermor: 
fen worben war, beantragte Distaelt Vertagung det 
Debatte, „um. bie nötbigen Schritte zu erwägen.” —- 
Die geftern bier aufgelegte neue ruffiihe Ans 
Leibe ift bedeutend überzeichnet worden und wird 
mit 2 Proc. Prämie bezahlt, — Aus Paris: wird 
gemeldet, daß „Reuters Telegram bdahier 
und das Bankhaus Erlanger u. Eomp. in Paris bie 
Eonceifion für Legung eines unterſeeiſchen Kabels 
von Frankreich nah den Vereinigten 
Staaten auf die Dauer von 20 Sahren erhalten 
haben, — Aus Südafrika wird bie Entdedung 
neuer @oldlager gemeldet. 
(Hab Eihluß ber. Rebaction. ei 
.“. Gonitanz, T. Juli. * 
gemäß verlaufen. 


mwallfjahrt ik dem Programm 

Am Hub-Stein ſprach Sr. rule: „Der Beſuch des 
Grabesiunferes Nationalhelden ftärkt uns zum Frei⸗ 
heitäfampf Bohmens genen die Despotie, Wir göns 
sen Deutihland feine Einheit; möge Deutfchland 
Böhmen feine nationale Eriftenz gönnen !* . 
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Carl Bernn, Ga hofjpurger Banmjhulston 
Ausgeſchnittene Wandmüſter ne? .2 | eingetroifen u werden gegen Banr en Yin 


au bekannter billigen Babrripreis bei [701% 44] Erped. des Pfälr. Kurier. 
6. F. Eruſt in Speyer. NB steht Franco Zuftellung beizuiigen. 
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9, Juli. 


Dieſe Woche gehört dem Hrn. Generalitants: 
procurator v. Schmitt — fo rufen wir den Uuge 
duldigen zu, welche nad einem reigenberen Gegen: 
ſtand Meier Unterhaltung verlangen, dabei aber 
vergejien, dab wir ben Provocationen ber „Bjälz. 
tg.” gegenüber genöthigt find, nicht blos ein pris 
vates —* unfero® Blattes, ſondern and) ein 
öffentliches Intereſſe der Pfalz zu vertreten. Das 
Intereſſe unferes Blattes Liegt darın, EB bemeilen, daß 
unfere —— gegen Er v. Schmitt wur auf 
fachlichen Grundlagen ruht, und bas Intereſſe der 
Vinlz darin, daß der eben in unferer Mitte weilende 
Here Juftigminifter thatjählihe Unhaltspunkte zu 
einen befinitiven heil ü bie ganze Generals 
ftaatsprocuratorfrage auch durch die Prejie erhalte, 
damit auch ihm das „Audiatur et altera pars“. ers 
möglicht werde. Wem diefer Standpunft einleuchtet, 
ber wird fid) darüber, daß die Wode dem Herrn 
v, Schmitt fpeciell gehört, um fo mehr zm tröfen 
wifien, ala je an wichtigen Ereigniffen der Volitik 
außerorbentlider Mangel herrfcht . . . . 

Barticulariftiiche Blätter behaupten triumphirend, 
dab der Bamberger’ihe Antrag, ber zu jemer ſchar⸗ 
fen mm fübdentihen Sonderbündler in 
ber Zollparlamentäfigung vom 18, Mai geführt hat, 
„im Sollbundesrath fang: und Hanglos begraben 
mwurbe". „Rict eine Stimme — jagt eines biefer 
Blätter — hatte fi für die Competenz des Zollpar: 
lamentes in dieſer Angelegenheit (der heifiichen Wein: 
fewergejeggebung) erhoben; im Gegentheil, die Ver: 
fammlung war der einmüthigen Anjicht, daß fie wie 
das Zollparlament in der Sache incompetent jei;” 
und daſſelbe Blatt füge hinzu: „Wer bat nun in 
ber betreffenden - Sigung des Zollparlamente eine 
Niederlage erlitten: Diejenigen, welche für den Anr 
trag geitimnıt, oder biejenigen, welche, Recht und Ber: 
tra vertheibigend, gegen die Competenz und fir bie 
Ablehnung bed Antrags gesprochen und geftimmt has 
ben *” Diefe Meldung und die daran gefnüpfte Ers 
damation harafterifiren aber nur den Geift, der eine 
ewijle Preſſe beherriht. Denn in der betreffenden 
Voldundesrathefigung beantragte der Bräfident Des 
Dundestanzleramtes, Herr Delbrüd, wörtlih: „von 
dem Banıberger’iden Autrag Anlah zu einer allges 
meinen, nicht blos auf Heſſen eingefchränften Revifton 
ber Zollvertragsbeftimmungen über die Marimaljäge 
zu nehmen“ — und diefer Antrag wurde einftim: 
migangenommen. Der Zolbunbesrarh hat 
alio von der —— zu der in WBamberger's 
Antrag vorgei enen Maßregel nur um besmillen 
Umgang genommen, weil er eine weiter gehende 
Maßtegel, eine Maßregel treffen will, die nicht blos 
Helen, jondern beiiplelsweife auch Baden und Würt: 
temberg (mo. die gleichen Webelftaude berrichen) tref: 
fen würde — und das nennt jener Geijt Der öffent⸗ 
lichen Verlogenpeit: er habe fi incompetent 
erklärt ! 

Wahlnachrichten aus Württemberg liegen no 
nicht vor; übrigens läbt ſich der Sieg ber „Bolls- 
partei” bis anf ben leiten Mann ausrechnen, und 
dann hat nad) dem Weitersheimer Programm ber 
Regierung. ein jolder Sieg über Die Grenjen Schwa⸗ 


bens hinaus nicht die mindeſte Bedeutung: Die, 


Laudtagswahlen werden dem Grafen Bismard teis 
nen größeren Schaden thun als die Jollparlamentswah⸗ 
len, die von’ der Beſcheidenheit der „Demofe. Eorr.* 
für einen. Wendepunft der neueſten deutſchen Ge— 
ſchichte .erflärt worden "waren, , Charakteriftiich iſt 
nur Zweierlei: eriiend, dab jept erit bie bemofrati- 
ſchen Neihöftuemfahnenträger au der Einficht kommen, 
wei Geiſteslinder die VBarnbüler, Mittnadt m. 
eigentlich find — „alle aus Einem Guß“, ſeufzt 
ber Frankfurter MWarticularifienmoniteur; — und 


daß diefelben Leute, welche vor kurzem noch | bedarf, 


5 Großherzogthum Baden zur Strafe für jei 

—— unden dem. Hrn. v. Barnbüler als 

——— vor ———— u > —* Ent⸗ 
angeftamm 

indem fie demfelben Minifter das Wort in’s t 

werfen: „ES giebt Miniſter, deren Dpmaftieen im 

Auslande enden.“ Daß bieje Herren ‚niemals merlen 


— BR —— rn BEER ——— ET ER BE NSEEETERE ARE — ———— ES IE RENNER ——————— — — 


Lubwigshafen, Freitag 10. Juli 


wollen, bad 

i Berliner Blätter, bie „Reform“ und bie 
„Bali“, beihätigen 
r in Paris und fpeciell mit den Reben des alten 
bier. Beide weilen auf den imneren Aufammens 
bang der. Tendenzen bes Ultramontanismus und: ber 
Demokratie in Suddeutſchland mit denjenigen: des 
chauviniſtiſchen Frankreich bin. Die „Bolt“ findet es 
erllärlich, daß die „föberal “ Yoeen von Thiers, 

als ein franzöſiſches Intereſſe fördernd, angel 

werben, tröflet fich aber. Damit, daß der Ermini 
bie zur ber jübdeutichen Bewegung richäßt. 
Denn fo 
lebhafte Nationalgefühl ftellen fid) derfelben entge 
und den Krieg a nur jene Goalition, ae al 
die Unterftügung Frankreichs redjnet : , 
Die „Reform” vergleicht bas Früher mit bem 
Rbt. rüber erhielten die Aeußerungen von Thiers 
von den deutſchen Regierungen: nur ſehr veripätete 
und ſchuchterne Wiverlegungen ; jegt hat Moltle bem 
alten Ehaupin, ſchon che leiterer geſprochen, eine 
deutliche Antwort gegeben, Die Adyillesierje des 
deutſchen Lebens jeien die frombirenden deutſchen 
Heinen Fürſten, welche mit den Sejuiten und ben 
Rothen daſſelbe Ziel verfolgen: Preußen zu demüs 
thigen. Die Politit diefer Frondeurs, dieſer en 
von Napoleons Gnaden, jei nichts als eine in⸗ 
buundespolitit; es fei die Politik Talleyrands auf dem 
erg —— * 1* —* deutſchen Bundes⸗ 
ages. er Spie ei Sadowa rüummert, 
aber aus ſeinen Be in Bayern, — 
ſſen grinſe uns der alte innere Feind hemticer 
heit und beuticher Kraft entgegen, ber als Rüds 


alt den großen Naufbolbsdegen Europas, den Degen | 
ranfreihs habe. Diefer Degen bedeute: Banterott! | 
Das hinter fich dem | bern als Wollitreder ber ‚Befehle bes k. Generals 


Napoleoniihe Frankreich habe 


jur ji e * Rolle bes Mohren (fpiefen, | 


fich mit ben Bubgetverhanbluns. 


wohl die Einficht der Negierungen als das 


-\ Woklagte- 





1868. 
die — 5 sleute in —** — 
figungen * Behandlung erfuhren, daß A —* 


den Saal mieden, als ſich ferner vor dem Publicum 
bloßftellen zu lafjen — das lebt in friſcher Ertume: 
rung ; sticht —— betannt ift aber folgender 
mo zwei Gefhäftslente in Ausführung des er 
ten Grlaffes gerabgu an den Branger 
wurden. Eines Tages erließ nämlih ein E. Land: 
rihter, ohne vorher den Geſchafteleuten, bie am Sipe, 
bes Landgerichtes wohnten, wur ein Wort zu jagen, 
an ſaämmtliche Würgermeijterämter bes Nantons ein 
Eircular, worin befannt gegeben wurde, daß die 
beiden Gefhäftsteute &. und 9. fernere Pertretuns 
gen amt. —5— nicht mehr übernehmen bür- 
m. Daß dies Actenſtück, ein Ausfluß aus bem er: 
wähnten Erlaffe, völig ungeiegfich mar, mirb Nie: 
mand bezweifeln, Die Geihäftsleute, Männer, weiche 
das Bertrauen des Publicums in. hohem Grade ge: 
noffen nnd von denen ber Eine Stadtrath ift, * 
ſchwerten ſich bei ber vorgelegten Staatsbehoͤrde, dag 
man auf eine eben fo überrafdenbe als ihr Aniehen 
untergrabenbe Weife ihnen einen Nahrungsjmeig 
verfimmern, wolle, den auszuüben fie nah feinem 
Gelege verhindert werben könnten. 

Der tgl. Etaatsprocurator erflärte ihnen mit 
Bebauern, daß eine höhere Anordnun vorliege, wor: 
nad) bie getroffene egel zulälftg ſei, daß er 

emäß nichts für fie thun könne, Als bie Ge: 
fhäftsleute, von ihrem Rechte Gebrauch machend, 
darnach in ben. wählten Sigungen als Vevollmäch⸗ 
tigte erfdjienen, wurde in allen von ihnen vertretenen 
Saden, jogar bei jolden Sagen, in melden der 

ichbt .orichiomen mar had _norlänliche 
Erſcheinen der Partieen verordnet. Die geneigten 
eier überzeugen ſich gewiß jofort, daß in Dielen 
Fällen der Richter ſich nicht mehr als Richter, ion» 


Banferott, vor fid) ben Krieg mit Deutſchland; was ſtaatsprocurators betrachtete. 


werde Napoleon wählen? 

Wie aus unjerem Parijer Telegramm hervor: 
geht, jo befröftigt. der franzöſiſche Moniteur“ Die 
neuliche Friebensrede bes Vicelatſers Nouber durch 
eine neue Variation über das alte Thema: „Wem 
Du Frieden willit, ſo rüfte: Dich zum. Kriege,“ wäh⸗ 
rend ber — 2 Julius Faðre im Geſetzgeben⸗ 
ben Körper den Stier an den vadt und ges 


welche ‚nicht: 
ba, mo er 
5 wie ber kürzlich 

eftügelserlaß zeigt, 
en. Bir wol⸗ 


halten und 


ſihung 
bi ch t ala lich das 
eine £ tiefem Zwecke ſo of möglich 


dies feiner Zeit von Frhrn. v. ger —* an⸗ 
In welcher Meife der Etlaß von nt. Sand: 
rihtern ausgeführt, wie. das perfönliche Ericheinen 
aud) in jolden Füllen verorbnet wurde, wo es mi 
zur richterlichen Anjllärung nothwendig erichien, 








der | Bublientionen der  Trauun 


Wir geben einen Schritt weiter; In einem ſolchen 
Falle war bejondere Dringlichkeit weboten ; obwohl 
aber ber Kläger buch eine Verzögerung des Ur⸗ 
theils mit Nachtheil bedroht und der Beklagte, weil 
er michts gegen die Alage einzuwenden batte, nicht 


erichienen war: dennoch wurde Das perlönlidhe Er— 
feinen des A 


erd verordnet, Der Bevollmäch⸗ 


—* ertheilt, noch überhaupt der Verwahrung er: 

Die Lefer finden Hier eine Art von Juſtigver⸗ 
meigerung, beren leßten Grund der heute beiprodene 
Erlaß bildet. Sind das die Berdienfte um das Juſtiz⸗ 
weien, welche ein befanntes Blatt neulich fo rühmte? 


| Kann überhaupt ein Mann irgend welcher Verdienfte 


ſich rühmen, deſſen überdies ganz unzuläffige Vers 
Tügu fo —* Wirkungen auf die Gerichisbaren 
übten? Und bennoch giebt es Leute, welche es mit 
ihren Begriffen von Necht und Gerechtigkeit verein- 

tönnen, einen Mann zu vertheldigen, der fich 
durch jeine Taten im umferer Provinz ſchon längit 


gerichtet hat. 

Bir. find aber noch nicht zu Ende. Die beiden 
Gelchäftsleute waren durch die Gircnlarien an bie 
Nu rg re b Are seen he 

rt Eigung genu randmartt, und jo 
fand ſich denn bald darauf * allen Gemeindbehäus 
fern des Kantons inıbem Käftchen, in welchem bie 
gen mi agen werben, 
eine feierliche Adhtertlärung det beiden Geichäftsleute 
durd) den öffentl: Aniölag, daß biefe bie Par⸗ 
tieen nicht mehr vor dem' Lundgerichte vertreten 
dürfen. Wenn der Sinn der Pfälzer nicht viel ge: 
funder wäre, "als' die ‚über diefe Geichäftsleute der⸗ 
bängten Maßregeln waren, jo wären jene in der 
öffentlichen Meinung vernichter geweſen — und all’ 
die Quälereien, al’ bie ſchlafloſen Nächte, bie dieſen 
und anderen Leuten ihres "Standes bereitet wurden, 
— Pe eg ride * Palin 
in unter Quftizvers 
waltung bes 3“ —— gu: nun Ihr Männer 


1 chteten d einen unangenehmen 9 fl 
Ernten Ste d’fchen l Site: ten — — * Bine 
gewöhnt t, wenn beid | \ 
A d dem Geſete heiß he] male fi I sen 


bie 








an, ie Tel 

I Bi a4 5 non ide Zeitungen und —* honſt der hehe 
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Dorner in zu konnen — Den-Bringen Om erwar⸗· 
* Berlin, 6. Jul. Bu der ec Buhkmmunung it | ‚tet. man Gier‘auf den 20, Juli, -— Die Königin] und zum nie ge 
dem Nothgemerbegeren ü ift im — ve. der land wirb ſich demnãchſt über Galais, a m Reha. und gi 
im Jahr 4 übe biegen ver gi —* Km aufmar: de Seuche Schlechter Meinungen aller An all 











er Sofler und 
Verbrechen, die Verlegung göttlider und menic Giefepe 
überall jo verbreitet, da nicht aut umbere beiligite Religion, 
Fordern auch Die A Geſellſchaft au befaniiierng- 


49 unjerer Gemerb — * 
wie ——— wien haeonien im mi, über = prüfe nad q 
ku Tag RE — aus, u bie an m Bat werthe Weihe in u gellürgt und gequält wird.“ 

üftverliche hineindringen. Auch bie — tung” fentlidh vor dem Dom verlefen und bann an deflen —* ri 8 2 — —— F a 
u‘ —— ——— feinen en Erfolg mehr en — — Such] .- wirbigen Brüder, die Biihäfe der ganzen Batholifgen ee 


veripregen. Die Zuflimmung bes Yundespräftdiums | au; der Blatform der Pete fclbft, = ein —— 9 — re I a un And, 


das 
it in der erfolgten Zufimmung Preußens der Sache Aut aufgeftellt war. Ein Monſignor und mehrere | Jahr 1890 in der Maticamifchen Watilica gehalten, am 8. 
nad) Thon mit erfolgt. Bon einiger — rc wird | apoftoliice (b. b. päpftlice) Protomotare nebit * —— als am Selle der unbeflectten Gotekmuter und 
das Gejeg in fo fern —* für bie politiſche volden, Schweigergarden und Fedeit · des Genates | u Maria begonnen, fortgeieht und mit Goties Silfe 
freiheit fein, ala, wie ber . 2öme in ber . fanden ſich dort ein. Die legteren fließen zuerit im ukue Ehre und zum ri bes hun geifliden 
täglichen —— * emerkte, bie Prüfuns | die Trompeten, daun beftieg der Monfignor die Bühne, a ** werben ſoll. Wei ihrem. Eib ne 
Be | Grat 0 Dir, Sr Lern as 
werbebeirie n rfu niederließen, und verlas mit v ie 
Rrengen preußiihen Preigefepgebung, Samen, ür Tafungebulk. Rad Diejem #ct murde He ofort unter gen verhängt werben, toerben daber yum (reinen in Rom 


fgefordert. die Patriarchen, GErzbijchöfe und OR. bie 
bie kleinen. Druder, in der Provinz. (Huch der —* enichall a * Bin 
beutfche Bundesrath hat das Nothgewerbegeieg mit nn St. Beteräthüren angelehlagen. | Achte und alle Anderen, die nad; edit oder Vorzeit an 


de Ide fuhren hierauf nad St. Johann, St. | ven allgemeinen Goncilien Theil gu me berufen find, 
alen Stimmen gegen eine — natürlich die Ka . * Ganrellaria eh Campo | Von dar! Vertretung der Müdyte Ka ng ur i —— 
burgs — nunmehr angenommen.) J— wo die Bulle gieicaus angeheitet wurde, | tommen dieles voder Worrecht haben, ift im Ber 
gie 81 a Pe win zn Erd “al Belanntlich haben in alten Zeiten die Raifer micht die Rede; 8 —— * —— Büchöfen ıc. 
drei Wochen tee zu Rügenwaldermunde | pen Eoneilien präfidirt oder ihre Legaten dazu eim —8** 
beſuchen. Ale anderen Zeitungsnachtichten über Die | jenper, wie foldhe = Sing, Seren und Apublie der (pci ee der Sunberufung ? Die Bulle 
Reiten des Bundeslanzlers find unbegründet. Ges | fen fcidten. Dies ift ein Mecht der politiichen Ge— Fi pe Arge en 
neral Moltte hat geſtern eine viermöchentlice Ur | alten. Diesmal aber will es Pins umgeben und | Yan Iefuufehen. Eu en aan rm 
laubsreife nach Schleſien angetreten. Der norbdeut: | feine Goncilgelandten annehmen. Seit Monaten wird anf die röfere Ghre Gottes, die en ga jur Glasbens, 
x Botidafter in Paris, Graf v. d. Gold, der | deshalb mit Frantteich getritten,, defien Monarch, | die Zierbe des Gotteibienfted, dad wige Heil des Denen. 
FA von einem bollänbijden Mrzte behandeln | jept der factiihe Schuphere Romd’, darauf beftehen | bie Yudı des Zelte und Orbensflerus ımd. feine Beilfame 
tä det fih in weientliher Befferung. zu wollen ſcheint, daß ſein Bevollmägtiater dem Concil | und jolide Bildung, die Beobachtung der Au er ab 






















































Franfreid. beimahne, Man ipricht jogar von Drohungen von | Beflerung der Sitten, die drifilice 

* Paris, 7. Zul. Im — —— 8, im Falle der Weigerung die a an RD Dr —— ei 
den Rörper beganngefterm die Discuffion über | ber Tun —* Bilhöle zu verbieten. Der —— —3 gran, af mit Gotteb * Ile lebd von 
die einzelnen ets, und es murde der Geſetes⸗ | ift bis zur Stunde noch nicht entſchieden. | u Du che und der bürgerlichen Gefellkpaft entfernt, dak bie 
entwurf über die upplementarcredite für 1867 mit | Stellung Staliens in diefer Frage — * — unglüdlichen —8 a techten Meg der Pa 
218 gegen 11 Stimmen angenommen, zum Beweis, | bie von Defterreich wird durd bie des | zurüdgefüßrt werden, dak nach Nutmerzung der Lafer mb 
AR ojition ber alari t flet& heim Meden | Gowenrbats nnd Das auf fie gejolgte Monitorium —— unſere 5 Religion und ihre gun tLehre 
10 Han ber, 9 r bie Ergän: | bes Papfted beſonders ſchwierig werben — und jo auf der wieder auflebe und täglich mehr & 

Smart für 1808 1 hat fie zwar bie Inbeträcht⸗ | find die Weltverbältnijie Aberheupt von folder Art, ausbreite ey her , und fo iyrömmigfeit, rfeit, Ge 

nahme eines Amendements beſchloſſen, meldes am | dab dies öfumeniidhe Eoncilinm ſich vorausfichtlic | rehtigteit, Liebe umd alle cherfilidyen — 

einer Forderung für ben Unterſtützungs fonds (der feit ebenfowenig auf Nojen beiten kann, als Dies bie Auden der menjclicen Giejellicaft träftig und aufs 
1853 von 292,000 Fres. auf 935,000 Fred. erhöht | Concile von Trident, Balel und Gonftanz thaten.  blü Ri von ee * * gr — 5 
it und abermals um 150,000 res. vermehrt wers | Die weigend berebte Enthüllung des Lutherdent: - ft ige Sohl ent —*2 ar pe 
den joll) 100,000 Ircs. ab wil; bas mird | mals in Worms durch den machtwollen Rönig Preu« | dus | elidhen ON der Häller * ge ern 
aber auch Wies fein. Die Debatte brachte nichts Be das protcftantiiche Oberhaupt bes neuen — Ken ei Ordnung und Kıtke, ji, audı dem sFortichritt 
Neues; hervorzuheben ift nur etwa die Aeußerung ichs, gerade in dieſem Augenbli id, in ben ken aM Eolivibät ber me ichen Willen ‚ wie bie 
Jules Favres: „Wenn mir feine energiichen Wakıe — des een unb der Verkündigung des | \ Jahrbücher der kei er: der Vrofangeſchichte es durch 
geln ng wenn wir nicht in unferer Weisheit, | Coucils, begreifliherweije den allertiefften | bie gl That Mar und offen vom und beflänbig 


in unjerem ub Patriotismus bie Mittel Eindrud — und jo wurde zu Wormö ge: und 

den, die —— ten, io Zen Sie fer 35* um —EX eine deutſche —— Der Schluß des Actenſtuges lautet: eg = üt es 
jein, baß bieielbe eich in's Verderben ogen, welde zu ben ſchönfien und ıd arößehen ber Fr Kg u A Ange — —— 
wird, * natürlich gr — ——— —— — und darin v ein wird. | m - —— — —— 


teſt des —— 
antra mmilfion an Eh auperorbentlichen 
Milit ok von 48 Millionen den Abſtrich einer 
.n mogegen ru ge Marſchall Niel 


then ümer. wiſſe ei des allmä Gottes und ber 
* —— Juli. Die un eg ſchon ih —2 Ye Baufus auf ji Tade. Gegeben 
gemeldete J———— des Rittmeiſters Nen a⸗ Yon kim — Petr, im Ihre der 
dovic mar für morgen re Damit jedoch Yung 1868, 28, unferes Bonti 
—— t — — Eu die Mitglieder der — chauer des Actes ficates, — Who de again Rinde 1.4 
Ben „Uumöglic“ —— ei Poſtſchlu fein konnten, wurde dieſelbe — ee 


noch fein Refultat erzielt. = heute früh voll 


Zelegramme. 
Wãl im Valais Bourbon (de lieder der Efuptihina jomwie eine — Mü un, 8. Juli. Der K 
——— des Gele ebenden Rees) er roh: — fanden Baur dem Nicht 2* ein. Rad und die —— F Ralien find mit Gefolge 


heiten an ben Kopf wirft, in Baris Straßen demo: 
lirt und an ber Börfe Hauffe macht, entwiſchten wir 
— en ne 
* taum —— Pe zu —— 


einem vom Fürften Milofd) Ranıenben Geſehe mußte | um 4 Uhr von Junebruck bier angefommen und im 
ber Delinquent in eine Grube treten, aus welcher er Hotel , „Bier —X— abgeſtiegen. 
mit halbem Leibe hervorragte; dafelbft wurde er mit | . Berlin Juli. Der König weist 
verbundenen Mugen und mit rüdwärts geſchloſſenen —* ‚Samstag end nad Ems. — Der „ —— 
Händen an einen Vfahl gebunden, während gieich⸗ | anzeiger“ veröffentlicht das 2. fiber Auf 
zeitig vier Mann vortraten und bie Erecution voll: | vi pielbanften. — Der Staatsgerid hai 
N. 2 Grab wurde fogleih mit Gerdlle ver= | ven hannover'jden on Grafen Platen in 
düttet. Der Hingerichtete war ein Schwager des contumaciam wegen Hocverratbs zu 15jähriger 
e | Fürften Alerander 9 Saroneoralevic —— und 108 gt 1 in Ein — 
theilt. Das Kammer t bat v. 
Die Gonciliumsbulle des Papftes Pins, er weiter aus Krantfurt en Uebertretung 
a vr ob * in ber u gl iniereffante | deo PWereinägelepes zu 25 Chlr. e verurteilt 
ET —— h — lb: 5* — bie definitive ale ne! des Alige⸗ 
, Knecht der GölteS: zum gen meinen Deutſchen Eu 47 ka 
, — p uns 
ab. und — ng Er ee ter ben gegenwärtigen Beiden Kr ie Auss 


als ber 50 
und den Boden des Salons Dur * me 
Pe Freunde bes Kaiſerrei aufs 





fteigen und ben Göttern a Apros 

208 ne — Kaiſer läßt in dieſem Ans 
von Fontainebleau | % 

—— — Bu und y- il deffelben in einen 


den Garten mit Flüßchen, Wafjerfällen mb | ten: „Atterni Patris Unigenitas Filius‘, d. b. des ewi · 





bergl. —— mgeitalten. rener Sohn, wird. aljo die „ Acterni gleihsverfude Rieger's und y's auß. 
ris, 7. uli, x welben Mitteln bie | Patris-' heißen (und nicht Sub plumbo wie früber ir | — IB slfansıfamminng um Otaiiihle 

ultramontane arte ice * welche die | tHümf BE chen: men) zie "onen Berge * —— —— 

Regieru den nächften Wa 1. ‚ 3 mir m n bie Urheber vor: 

davon En wir in der fr x = - — — “Sin Sanbe haben zahl Ireicpe uf: 


anzöfiichen Departrmen: 
reſſe Die Gemeindeſchule für Mädchen BR, beftcht rer in folgender he unferer Artı ftattgeftinden. — Ein Gaplan in hl. 
—* ide: (Rorbbepartement) 2* langer. Jeit ** ——* = * * el 1 tandpumdt a» Arten ——— ver Kanzel herab: „Die Kirdyen: 
* Longregation des *233 —— Fa a Zu ng dig — * müſſen F — —— böber ae: 

—— *— Be n neben un on, weidem ei achtet: werben e Staatsge ſe 
chule eine freie und unentgeltiiche Schule er⸗ En + vu *8 —— ie groben *, Gras, 7. Iuli. Eine — abgehaltene 














dag \befchloß eiken 
* ocution und 
Goneordäts 


+ 8.-Duli, Die Königin Bio 
Schluß bed: Barlamentd incognito 
über ‚Paris nach Luzern zu einem längeren Aufent⸗ 
balte fich begeben. 
ee zer, 8. Juli. Bur Rede des Staats» 
miniflers ouber im Geſehgebenden Körper (vgl. 
ben Tagesberit in Rr. 158 des „Rur.”) bemerkt 
der „Moniteur” : „Der Wille bes Kaiſers geht ebenfo 
wie ber beö Gelepgebenden Körpers und bes Landes 
barauf hinaus, den Krieden zu erhalten, mwelder 
eine wejentlihe Bedingung bes Fortichrittes ber Gi: 
vilifation if. if gegen jebe Eventuali« 
tät gran buch eine Militärorganijation, melde 
den Zrabitionen , unferer Geſchichte entipricht ; aber 
"biefe Heeresreform {mir eine neue Garantie zu 
Gunften der friebfertigen Ideen, deren Anwendung 
die kaiferlihe Diplomatie mit der Würde in Eins 
Hang bringt, die ein großes Land wahren muß.” — 
Im Gefeggebenden Körper behauptete Julius Favre 
heute: Franlreich müſſe bezüglih der Entwafjs 
wuuing ben übrigen Mächten vorgeben. Nach— 
träglid) ſei noch bemerkt, daß Marſchall Niel geftern 
conjintiet bat, daß feit des Kailers Rudkehr von 
Ehalonä Lbjährliche Beunrlaubungen in dem 
bisher üb ' Maßflabe ftattgefunden haben. 
tr. Paris, 3. Juli. Die „Epoque” (oder bie 
— von Mabrid ?) verſichert, es ſeien in Bas 
cia und Barcellona Umruben ausgebrochen und 
mehrere Generale verhaftet worden. (Mergl. das 
Maodrider Telegramm.) 
ot, Madrid, 7*. Juli. Heute Morgen wurden 
be®enerale Latour, Dulce, Gorboba, Tabala, 
Serrano, Bedoha und Letona verhafter; auf 
drei andere wird gefahndet. Als Grund ber Maß: 
regel wird angegeben, daß dieſelben ſich mit den Re— 
wolhtionären Im eine Berihmörung gegen bie Dynaſtie 
fen hätten. Die Ruhe ift mod nicht geftört. 
na we, 25. Duni, (Dampfernad: 
) Die Bertreter von Ranjas find im Re— 
üientantenhaus zugelajlen worben. Die bemofra« 
n Mitglieder des Hauſes proteftirten dagegen, 
il die Wahlen unter dem Drud des Militärregi: 
-mentes vollzogen worden feien. 
Rew: Hort, 27. Juni. 






s bar 
x (Dampfernad: | gierung demn 
zn) Der PRrandent Johnſon hat, ındem er fein | Bares der newer Bahnen erikeilt, wofür, ſowen es bie 


Bero gegen die Aulafjungsbill für die beiden Ga: | Bahnlinien in Rheinheſſen betrifft, auf hefſiſchet Seite bie 


gg mini 

ei t 

welbet bie De ep ar 4 * 
yauzuo· Augelegenheiten. 
149) 


— : Geflern Rachmitto 
miniflero. Yu nah 
Borftellung der bega 
tige Gefängniß und deſſen IH 
nener Landgerichtflocnlitäten im 
an Ort und Stelle von dem tedimifchen 
beabſichtigten Neubauten veferiren. Gegen Abend folgte er 
mit dem Hrn. Wegierungspräfidenten v. Pleufer einer 
Einlabung bes Krm. Abgeorbnieten J. Der no und reiäte 
um 7 Uhr nah Raijerslautern Vat mi lies 
er Wein dei dm Minifters, das Interefie, das 
er allen Bingen feines Reforts zumandte, madjte auf Alle, 
bie es wahrzunehmen Gelegenheit hatten, dem beiten Einbrud, 
Möge jeine Rundreiſe in ber eine für das Juſtipoe · 
en gelegmete fein. ch dem wohlthuenden Eindrud, den 
as Erſcheinen des Hen. Minifterd gewiſt überall macht, 
lann mar wur Gutes hoffen und ermarten. 

150) Um Dierbtag bat in Kailerdlautern die Haupt- 
verfammlung de Genoſſenſchaftätages ber 


pläigichen Borjgußpereime flatt . Bir hoffen 
über die Verhandlungen einen ei icht bringen zu 
Dnnen, und. bemerlen daher für te nur, daß bie Hehe 


nungsablage für Das verfloffene indjahe (durch Hm. J. 
W. Incob) — es ergiebt ſich ein unbedeutendes in 
— geriehmigt und Hr. Afieffor Peterjen aus fFranfen- 
thal einflimmig zum Director des Verbandes für das lom · 
mende Jahr jorie zum Vertreter bei dem allgemeinen Deut» 
Ihen Genofienihaftätage in Teipgig bit wurbe. für ben 
Fol, dak in - ig für Abhaltung bes nächftjährigen Tages 
die Pfalz auserjehen milde, wurde .. a. d. &. it 
u I = Beſchloſſen wurde u. A. daß ber pfälzi» 
ſche Verband bei'm Landtag um Einführung des norbdeut- 
(den Senofienihajtsgeieges in Bayern petitioniten fol. 
251) Kifenbabnangelegenbeiten wird 
der „Pfälz. * gran: „Um einige noch beſtehende 
Differenzen, we er Ausführung der neuen Eijenbahnner» 
bindungen zwlichen der Pfalz und Rheinheffen ent 
gengeitanden, zur Hußgleihung zu bringen, waren im Laufe 
des Monats Juni Vertreter der beiberjeitigen Bahnvertmnl« 
tungen sinter der veilung md Mitwirkung deren Regierungse 
commijläre zukummengelreten. Die hierbei ftattgehundenen 
Verhandlungen haben zu einer vollfländigen —2 


| geführt und iſt, nachdem unnmehr auch ber Verwaltungstat 
I der Pfälziichen Bahnen heine Zuſtimmung zu dieſer Vereine 


che ‚zu hoffen. daß bie kgi. ijche Dt 
— ——— 


rolina, Georgia, Alabama, Louiſiana und Florida | Goneeffionsurtunde ſchon ſeit 4. April dieſes Jahres vorliegt.” 


einlegte, die ſchon gegen die Zulajjung von Arkanias 
Itend gemachten Einwendungen erneuert und er: 
ürt: Der Congteß maße ih über biefe ſechs Staaten 


eine Autorität an, die ihm nicht zufomme ; außerdem | 


habe er dem Staate Alabama eine — aufs 
edrungen, die dieſer verworfen hatte. (Eine Kabels 
ide hat bereit Die Verwerfung des Vetos ges 


Vermiſchte Nachrichten. 
Fraukfurt a. DR. Im der hiefigen F. Bojel- 
1i’jden Buchhandiung if ſoeben die 17. Auflage von Dr. 
Otto Hübner’s ſtatiſtiſcer Tafel aller 
Länder der Erde erichimen. Dieielbe enthält Größe, 
Regierumgsform, Staatsoberhaupt, Berollerung, Ausgaben, 
hulden, Papiergeld und Banfnotenumlauf, Mehenbet Der, 


meldet.) — Die Yulaffung von Arkanſas zur Ver: ſtriegs und Handelsflotte, Ein- und Ausfuhr, Jolleinnah ⸗ 


tretung im Gongreß it dem Oberbefehlähaber General | 


Grant oificiell angegeigt, und es fteht nun bie jofor: 
tige Hufbebung des Militärregiments m erwarten. 
herr Smytbe, Zolleinnehmer in Rew-PYork, ift 
zum Geſandten der Vereinigten Staaten in Wien er: 
nannt. (Seine Beſtätigung durch ben Senat hat das 
Kabel noch nicht gemeldet.) 

. Rem: Dort, 7. Juli. (Rabelnahrit.) 
Das Programm der am 4. d. abgehaltenen demo: 
kratiſchen Natiomalconvention will Be 
fteuerung ber Bonds und Rüdzahlung ber öffentlichen 


Schuld ın Papier, mit Ausnahme jener Titel, deren | 


Rüdzablung in Gold ausdrüdlich ſtipulirt iſt; ferner 
Rechisgleichheit aller naturalijirten und eingeborenen 


* Die erfte J 






Ausstellung 


Pfätzischen Kunſt- 


it_nom 4 Juli an 


Aatitfinden, worauf wir jept ſchon au 
Bei beliebten Antau 
&b, Bitter in Neufant a. ». ©. 


Geſchaͤfts-Eroffnung. 


[82274] Einem geebrien Publicum bie ergebene Anzeige, daß ich in dem Bräd'ihen Hauſe 


am Mainzertkor eine 









men, Gaupierzeugnifie, Dlünzge und deren Silberwerth, Ge⸗ 
wicht, Ellenmoh, Hohlmaß für Wein und Getreide, Fiſen ⸗ 
bahnen, Telegraphen, Hauptfläbte und bie wichtigften Orte 
(mit Einwohnerzahl) aller Lunder der Erbe. Preis 5 Ser. 


Frautfurt a. DM, & Ynli. (Efiectemfocietät.) 

, National 54'/, Ürebitactien 208°, 1A6Ur Kopie 
Ta 1er oe Engl, Metall, 63.  Steucrireie 
52% Stantsbabı Mit. 18&0r Amerikaner 77%, compt., 
Thy por medio, Badiſche Praämſenanitibe 100 RA Ober 





beſſiſche 74. Baveriſche bo. 10244 ©, Farblos. 
i Samburg, 8 Juli, (Schluhcourie.) 
Orfterr, Credit · Actien. 89 | Staatsbabır-Achen . 5671, 
1860r Zooie . 3 6 Amerit. m 1. 708 
a 


5%, Natienal-Anleben 





Vereins 


| Glavier-Lager 


7%) Tasel-Elaviere und Vianino’s aus der räbmlichit befannten Jabrit von C. Bladel 
m Stuttgart — (mit Preiämedaillen getrönt in den Ausitellungen zu München; Leipzig und 
Lonben) — find Met vorräthig und werden unter zweijäbriger Garantie zu glei 
sie im ber Fabrik abgegeben bei 


u Berl 

Berb. Sina 
lainpklubmigähdien.. 1 
r.trang Et-Ac, 151% 





{ 2 chien , 23°, | 192er Amerife 
v — Bu Darm Ba 
en-Anl, 118% Darmnbeimer 
50 s,. 51 —— 
Re —— 
D * 8 
AropEitenh-BrRoofe 
Wien, & Jul. (Schluß 
6@%, Rrueriteit Bnlride "20 SE] Lion nen 


5%, Metalle. v. 1852 58 | 1iGärkoele . . . . RM 5 
5%, National-Anleben 63 40) 1864r Silberanleie . 63 50 
dtz te Metalliqgues . 52 25H. 100 Eij.-Part,-looie 135 26 
Vanl-Acien. . . . 747 — |Deiterr.+irmg; Staatsb. 259 60 
Grebit-Actien . 200 40 | Eliiabetbb. {meitlih) . 162 75 
fl. 250 Zooie v. 1899 . 166 — | da. Priorit,, m 3.15, 84 75 
af. 260Rooien. 1854 79 50| Yäbın, Meitb,-Hctien . 155 — 

Wien, &, Juli. (Mbenbeourie) Ürebitactien 201, 2, 
1860r Yooie 87. —. 1864r Loofe 92 50. Lombarh, 154. 30, 
Banlactien — —, Stantäbahn 254. 70. Stewerfreie 59. SA 
Napoleons 9. 05. ef. 


- 











Amfterdam, & Yuli, (Echlukcourfe.) 
6%, Anseril, o, 1882 771]5% Meialliques . - dB 
5%, Rational-Anleben 53 |DeiL fl.100Xooien. 1364 
186057 franz Metall. . 61 5%, feuerireie Metall. 409%, 

Barld, a Iuli Außcourie. 

gt Rente. . . . 101 90] Erebitactien n. Bereire 338 75 
3 m... 0. 70 45] Crltrfrang Sih-Ac, 568 75 
188% Amerilaner . . Bla | 18B5r Öflerr, Anleibe. 323 75 
Ereditmobilier, . . 22 0 

New Hort, 7, Iuli. (Schlubcourie.) 
Gb . . - - . 5 140%) Baumwolle „ . „ . 82! 
Wechſel n. Lond (.&) 110 | Webl . . : .» . .» B26 


1er St Bonds 113 I Berroleum (Bbilabel) 35 
Der Dampfer Saronia“ ist heute eingetroffen. ı 
Berlin, A. Ali. _(Schluhbericht) Roggen ver Iuli 

571.2, per Serbit 52. Del ver Juli 9’, per Gerbit Pia 

Spiritus per Zuli 192. per berbit IT 
Samburg, & Yuli. (Schlußbericht.) Bein Hlau, per 

Juli 5400 Jib, netto 193 ®to-Zhlr. ©., ver Herbit 126 Ben 

Zbir. & Roggen matt, per Iali 5000 Wunb brutto 102 G. 

ver Derbit 0 G, Rübdl bebauptet, Spiritus unverändert 

Rofter jebr ruhig. Zimt jebr leblos j 
Mmfterdam, & Juli. Wei es Rogen loco 

flau u auf Termine niedriger, per Beh 21. üböl per 


Bf 
Barid, 8 YulL Räbdl ver Zuli 87. — Der Gep 
tember- December 87. 50, per Iamiar April BE —, Mebl 
per Iuli 79. 75, der EeptemberDrvember 06. —. Spir 
ritus per Juli 72, —, 


2iverpool, & Yuli (Baummollenmartt) 
Umias 12,000 # Stimmung: Feſt. Mibbling Orlenns 
11%,  Bibbling Ameritanikhe 11%. Bait DPbollerab 9. 


ger Benpal BA 
Hair Megontiide 12, 


Spener, 7, Juli, (Frucht · Mittelpreiſe) per Gentner 
E — A — fr.; om 5 fl, 10 Ir; Gerſie — fl. — fr; 
Spels 4 fl. 24 fr; Safer 5 2 ir. , , 
eilbronn, 4, Zuli (Mollmartbericht) Die 
Zufudren za dem num beendigten Wollmarkſe maren heuer 
micht Fo bebemteub, wie im vergangenen Jabre umb tie es 
von Anfang an daB Aniehen hatte, Der Grund bierfür 
dürfte wobl darin zu ſuchen bein, daß ber bebeutenbe Abſchlag 
auf ben vorangegangenen Marllen Producenten und Händler 
veranlafte, ihre Waaren nicht zu Markt zu bringen, jondern 
eine beitere Gomjunchur abzuwarten. Irop der Nauen Stim · 
mung ging der Verlauf doch gegen Frmarten raid von Stat- 
ten, umb war ſchon am zweiten Tage ber gröhte Tbeil ber 
zu Markt gebradien Waare vergriffen. Tie Preife bielten 
ſich über bie var Dauer bes Markes jiemlih 454 und 
kann mwobl mit Recht angenommen werben, bab ſich bieielben 
für bie Berfäufer bier günftiger geſtalten, al& in flırdbeim, 
&s wurde besablt Für deutice Wolle fl. 70 bis fl. 71, für 
germiichte Wolle fl, 72 bis fl, 75, für raub Baltard A. 
bts fl, 92, für mittel Baſtard fl. 95 bis il. 108, für ſein 
Baitarb fl. 105 bis Al. 138, für eine Lartie bodiein fl. 120, 
Die Waſche lann im Allgemeinen eine gute genammt werben, 
obichon mandmal eine jorgtältinere Behandlung hierin mwiün« 
Banjen tamen auf den Dartt 
en 5 Er, 
‚er Reſt von 


ſchenswerth geweien wäre. Im 
4600 Gr, davon murden verkauft und abo 

mit einem ungelähren Umſat von fl. 360,000. 
ca, 1000 Gtr. it in der Wollballe eingelagert. 


Derantmortlide Kebaction: Ph Bebbarb Stay. 






in Kailerslautern. 





ben Pteiſe 


Wittwe Hühmerfauth. 


Bon früheren Abnehmern liegen über bie Dauerbaftigleit und Stimmbaltung Zeug- 


eufadt a. d. H. im Sanle des Schießhanfes |"* 


eröffnet und fönnen bie Runfimerfe tägl sen 11-5 Uhr befirhtigt werben. Der Ein 
tristöpreis für Nichtmitglieder ft 12 fr. Wir Debranftalten ermäfigter GEintrittäpreis von 
3 Ir, per Schüler, wenn bielelben in Begleitung ihrer Lehrer zuammen die Yusitellung 


Die Ansüelinng ann in Reuflabt nur 10 Tape — bis Diending den 14. DE. — 
rekam zu manen und erlauben, 
en vom Delgemälben ertbeilt nähere Auzlunft Herr a | At 


wegen nad. 


Wein- und Branntweinhandlung 


etablirt babe, welde ich unter Buficherung prempter und reeiler Bedienung beiten empheble. 
Anguft Fougnet. 


Ein Buchbindergehilfe und aud ein Lehrling Fünnen 
ſogleich eintreten in der Buchbinderei und Buchhandlung von J. Koerper 


Hlauterm, ben 25. um 1868, 





[3301%4) 


in Kuſel. 


ı# 





Einkenbung von einer Biafge 
fomwie Brieje bitte zu franfiren. NA 


Wichtig für Bierbranereibefiger. 
Nur was echt if, bewährt fid. 


Be, Schaal, fauer und trübe gerorbene Yager-, ſowie auch neue Schenkbiere werben 

ngflens in 24 Stunden durch ein unſchadlichtt lit 

| mouifirend und fhmachait wieder bergeitellt. Bei Deitellung bitte um gene 
Yabl der Fühler und des NairInhalts jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen nehme ber ſtürze 


ittel, unler Garantie, glanibell, fein 
Angabe ber 


be3 Tranfen Vieres ware erwünſcht. Muſterſendung 


bere Auslunit eribeilt 
Auguſt Sigerif, 
Bengen (WBürtiemberg.) 


Antlide Urkunde. 


Dem Aaufmann ind Fabrilanten, derra Au ge Si 


erilt von bier, wirb bier 


— En en Be Si 
ngen, 
m Stabtfultheißen-Ant: 
(L. S.) Stopp. 


Dafhinenjabrit‘ * Berfteigerunig: *Bernaßtung, einer: Mühle. Niederlũu 
IN 3 Dampriit Nbederei. äh 


Den 10. Mi) 
or Megelmäßige. direete Dampfboot:Fahrten - 


fen N —* Rotterdam und den Zwiſcheuplaͤtzen 

für ſonen⸗ & Güter:Beförderu 
: ——— a Abfahrt von Ludwigshafen Far Uhr Nachm. ne Rstttihei 
abril- fogen, Etropmühlt m mit hei Mabl« u —— unter directer ẽiſteibun nah Loundon 


gebäude mit 55 —* ee Ai biger SAteppiGif@ternienß, st billigen Mradten, biregt mtr 
maschinen, Steifelichmiebe, Ei Kara $ Warten und | Ihen ben. Odfen ———— Abiahıt alle & bis & Lage. 
engicheri, — ** 2 en Släbe 


F ichen Ba en Fin auch not a ierland aui 69 tem beliebe man ia an den unterzeichneten Agenten: zu 
— — —— 
















Ludwigshafen a. Nb., 29. Mai 1868. 


















erhalten ca SH Zagmee med, il Rai arası") Glemens Grohe. 
Das lablifiement, direct angrengend an Bet ntmadun 
———— ne nn * 
re er 
a == Die „meuniide Werfitätte 
von * das Ge ai Thyret in Landau 
Be Arien, Ol — nie 8* in * im x — = enkblagenben Yrbetn, oe 
Umgebung von ‚zielen und inderen | weiie h Kinngen u ie 3 nd bemäbrteiten Eonltructiemen. Vi un hm 
Umgrt ——— en I) De Gert —— Kuna 38 e wer * in 13 Du eier. And liefert irn. 1 ve hen u Ey 
!räfte und bietet begünlich des ige dach feiner]  Danteipiab, en en, nad Ginfenb obelle den Eentner zu fl. 5, [129°/ 






Schuldner felbit; 
2) ber Weuen auf 8 Diertel Ader im Stabl- 
nur, neben Conrad Mappes u. Iolenb 








Wabrifate i ” ‚ber im ellen eg und 
er Bey Kim obmale · 
etheile. 


P. Waldecker in Speyer. 
03 ln ag Ri N Pianino⸗ und Tafelbians- une iger 


son med fentbal, neben Maria Römer und U ber Auswahl und neueher Bauart, 
zu feiten aber auferorbentlich ws 
tage in — — —— es 4) de Eh auf 6 Bergen Ader auf — est —— —— — 


dem Auſteigerer in vollem Betriebe gewann, neben bem Eigenthum der 

Fe u ei Be nenne Muſikalienhandlung. 
gen könnten * * —S——— = 6) 55— er auf 11 Viertel vn —E der Muſil⸗ und Glavier Leih⸗ —2 kalt. 
Se Antenieidne nen, x Bois Am ine und Gebrüber Janfoı; Notenpapier, und und deutide Saiten, englilche Bauen Fitberfaiten 


traße , neben 
R Ad Stahl» hammer abeln, Notenpulte, Eolopbonium, Juit 
u 3 eingeieben 6 I Au u 1 Re Mr ri Gesrn “ Guiterren, Bloitara, Bi Biels’s, Krle't, 1 Gonttabäfe, Biolintenen Lie 









































tags 2 Yen zu MWaldmobr 
im ee des Gemeinde 
bauies ; 


R 5 Müllers 
ee, — ber · 


sT a 





— — Wohninsland und Joban: feiben eime Tehr get e frequentirte Wein« und 
Bierwirtbihait (Keitauration) und eine Bier · 
10) ne en cn * 7 ee Ader im der | brauerei betrieben, zu welch legterer ſeht büb- 
ren ee 
eher 1 ndben fin fin 
——— "Rat Local det Gafınos = für Detailleure, 


Berfteigerung — er mo|_ Wirthfhafts-Beräußerung. |z|Fliegenpapier-Fabrikjm 
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Garantie für stärkste Qualltät, 
Proben grulis und franco, 























11) Die en auf 3 Morgen Ader im Fit · bet fi feit vn abreu Ani! [39144] Um aufser 

ad, neben Moies Kadn und Ger | Verlangen kang bie B ribfchafte: Tnrkötung, e A, L — = az 
—— als: Tiche, Stäble, Billard mit Uenſitien, billigen reifen abgegeben. ı 7 
—* —* En auf 8 Morgen Ader auf der | mit erworben werden. Im Halle der Ermer- | Erp. 

Rotigah, neben einem aeifien Spuhler| ber etwas Landwiribſchaſft treiben wollte, 
und — dewien Barizbeime laun berjelbe auch eimine Worgen ne fe 
|1s) bie Gerite auf 5 Biertel Ader im Brubl, | nen Aderfelbes in erbalten. ne 
— Wilbeim Arab und Georg hart⸗ ern kam Ad Kälite verzindlich 

Yuls nasitbin kann bas | treten, 
14) ir —* auf 2 Morgen Ader allda, ner —— der band verfauft werben. 
„Portion Raus — Anbanmes| Näber's bei dem Eigenthuümer und J. Her 


s) Sa Berfte auf 8 Biertel Ad U dl nn mu 
1 e tite anf 8 Vierte er m sa — — —— — — — 
menloch, neben Gemeindewea 1. 1) Eine Apferdige Locomobile 


16) die Berke auf 8 Biertel Ader auf der N it zu verlaufen. Mo? fagt bie 
Roßgemarf, neben Tontad Wäft und Ger - 


kagt die 
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2. 3. Spa in Speyer. 
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nbere ger En ar 
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Der porbern u — der jede Starte Ortäbrun. 


—— ben 7. * 1868, 
Guny, gl, Notar. 


Stabt: Holjverfteigerung zu 






untag ben 12, Juli 1868, 


Übenb-Unterhaltung 



























i 200 0 dem Saale zu ben „Drei Dt 
kee2) LE ——— Juli 1868,| #rantenthal, ben 6. Juli 1808 een in Dlannpeme kb, an 6 Nie nersblicen — —E 
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wapees mit —e* Sxäblen Som- Leiſtungen entſprechend. Franco⸗ 


a mi 
Solide Aleterikränte 5 einanbie| ON Offerten unter D. Q. 126 an Her= 
Betten, 1 Flügel, Ylder, große Snient najenfein Se Bogler in Framle |sariin. 38 1.-Leose be Rethmann 





I. Sehe Den 21, ver 1868, Bor- 










mittag 9 Ber at Heime ie Goldeabenen * 12 u —— — 
), Engels —*8 ihjeug um ontige us u ft J J 'ochse 
ur — ide) En 1867x und 2°/, uber —— Dirmftriner : een — — * 2 u 
Nahmöweg). Bein. — Unter den Möbeln vericiedene | [320085] Ein juhner Marker Mmın vom 17 Sy ler . Pren 200 
von —— 7 bren, welcher arundliche —— — ey 
Germer das * hmittene Korn von circa 14 und, eine Khöne Hanbidrit ichreibt ‚ auch | Berlin . » . » » 
* dieſes Norm wird, um n Nabe in eimem Bengchtaähe 1 in — 










gen 
— Vormittags an obigem Tage vantei, (acirt war, iucht im einem gleir | B 
‘4 feiner weiteren Husbelbung 
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26 bi Frantentbal, den 7. Iuli 1 eine } elle, pr ° 
3 eier * Een Sort Rod, tal. . Gerictsbote. 3555 wicht ** und lounte — 
wi, Helen Se u. Brügel, 3870] Inder Buchbanblung von Mappels |Derielbe, jonleich ober jnäter einterten aa nn 
1300 Kuchen” De ben & Müller in Lupmwinshafen it vor d. DL Eine tt gen befornt bie Ervebitien Ne 
ar nn er “Bde, Stoddolz u Bord, Eri —— aa ee ee 
a or, unerun - ee ——— 
SB. Gebrudie Zooseintbeilungen lonnen) Durch bie freifinsige Bee fi in Baben, ber Für Mühlen: Beſitzer. Beld-Sorten ge 
—— ern Stabtihreiberei  Dürlheim begogen | Schweis, Württemberg und Rbeinde ſſen rühm« je ] Ein junger Mann von ſebt acht „ pr 
th anerfannt und in mehreren Zaujenden | barer Famit ie, deu Branfreim bereidt hat, Die Be er 44* * 
J—— 2 Juli leramd, . „|von &remplaren verbreitet, Pteis 36 Ir. rangstiden, und deitichen re —* RE — 1323 
— HET ——— ann, fucht eine Stelle Oberm 21315 
on ee ter, - + IH —— ag für AN l —— 1 pi an ee und fann jegleıh eintre- Bi —— we ac 2 > 
ot] Im Baus Rro — Bra a 9 
Eee, 9 esblirter Birmer nn —— ——— * En Rn 
. Gereen. mu vermieden" unb | [8300%, Ei Junge — ———— — Beh U per Zaptind — 
I su Beiehen ucht Stelle. N a a ea .Jıma 

















Bucdruderei werd. Ba ur in LZubmigshaten a. Rb. ‘ * 
Hierzu folgt das Feuilleton Nro. 83. 
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Rubwigshafen, Samstag 11. Juli 
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Noch iſt Wolen: nicht verloren“. Habe Den Todeslampf 
der Polen nur bejdileunigt, nicht abgemendet, und 
die Polen hätten einen entfeglichen Selbſtmord mit 
der Revolution gegen bie Megenerationspläne Miele: 
oläkl’s, in melden fie eine ge enz hätten 
fortführen fünnen, begatıgen. ie die Polen damals, 

weiſen jeßt bie en ähnliche Pläne Defterreichs 
aurück, und wie die Ezechenführer fid) Beuft genen: 
über ausgelaffen haben, fo benfen, ſo handeln ters 
bende Nationen. Wie — haben ſich die 
Ungarn betragen! Sie ba auch ſhwer gelitten, 
aber fie haben niemals bas civiliſatoriſche Seutſch⸗ 
land  gehaft; waren im Begentheil immer Freunde 
deutſcher Cultur. Und wer find denn bie Feinde, 

melche ‚die: große Meneneration Defterreihs am hef⸗ 
tigiten bebtohen'?.@E ſind diefelben, melde bie! Hof: 


* Ludtwigähaten, 10. Juli 
u Ylepsantiid, gmnchte Bach 
on e 
niſcher Militärs der et Grabe, üher 
dejien außer ‚bear, was int! unjerer Vari 
ipo 
den 


es iſt bie 
ng ipas 
Im 


fianden und eine Bewegung zum Sturz ber Dynaſtie 
oder; doch wenigftend des) Minifteriums. Gonzalez 
Uravo vorbereiteten; fie bat aber: auch dem in Se⸗ 
oila reſiditenden Herzog yon Montpenfier aus ber 


iberiichen Halbinſel verwiejen, ba bie: Mevolutiond: cds Freunde zu Hilfe rief Hillien bie Freiheit; 
Deren DER Samen deſſelben auf ihre ſchreiben e& find ıbie Slavem Um bie De her 

tönute. ., Dem. @ehraud) , bes ; i tz | zu unterbrücen wurden vor 2O-Yahren die Kroaten, 
ments der ‚wohl wit dem alten Narvary micht:| die Ruſſen gegen die Ungarn, der römiſche Klerus 
iu Grabe, morden fein dürfte, werden die zum Gegnen der Reaction anfgeboten. - Jet befinbet 
„abichredi eifpiele” nun nicht aus bleiben Mehr | ji Deiterreich:im Eriſtenztampf genen dieſe ehema 
über die An heit zu vermuthen, iſt nicht 'geras | ligen Genofien. Das‘ find die ſchweren Conſequenzen 


& 
z 
& 
£ 
x 
& 
* 
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then, ba. den Griolg * —— Erhebungen * Geſchichte, welche die Sünden Deflerreicds ver: 

in Spanier in der orausberecn Eur 

——— — * 9* Auch wir. glauben, daß die ggedjiiche Nationdli+ 
Aus Münden wird der Augsb. Abenbzta.” ges | tät'einer ‚überlegenen Cultur und Eivilifation ger 

ihrieben: Während. ıbie Nachricht, daß Bayern mit 


| gemüber nicht wird Stand halten können; aber die 
dem Borichlage einer gemeinſamen fübbeutichen Mi⸗ | ha ‚lothringiiche. Dynaftie iſt die Trägerin einer 
litärcommilfion t einen Ans ſolchen 


jetreten tft, allgem ultur nicht, wie glänzend jet auch bie con: 
Hang und Zufimmung findet, zieht bie franzöftiche ) ftitutionellen Erperimente in Wien ausjehen mögen, 
Vartei in uuferem ‚Same darüber ein böfes Geſicht Die Pacification. Böhmens wird ‘von dem netten 
und tritt mit ihnen geheimen. Abſichten einmal mies) Deutichen Reiche ausgehen miüfjen, aber ein um jo 
der recht deutlich: an's Tageslicht ; ſo  hämat der.) ſchwierigeres Wert fein, je länger das Land noch 
„Bolfsbote" her Nachricht eine Elucubration an, im | umter: baböburgiichem Scepter ſſeht . . . 
welcher mit ziemlich: bürren Worten gehen! wird; Zum gefttigen Tages bericht ift berichtigend noch 
„Um den Sübbund ift es und ja eigentlich gar nicht | zu bemerken, daß der Delbrüd’ibe Antrag bezüglich 
ju thun, uns liegt nur datan,-da die jegigen Mi: | der Meinftenerfrage nur erſt in beim betreffenden 
nifter im Sidbeutichlaud eutferut werden, denn na⸗ Ausſchutz des Zollbundesrathes angenommen ift: 
tärlich. ſo lange, ein Fürſt Hohenlohe: an der Spige | Der Zollbundes rath jelbft war bis vorgejtern noch 
ber Geicpäfte ſieht, in für uns nichts zu holen, dem ! gar nicht mit. der Sache befaßt, und am fo ſchnöder 
‘2 wird «ine Vereinigung ber Sübftaaten nur bazu.| it das Manöver, welches eine Zncompetenzerflärung 
denen, die nationale ‚Bolitif wirtſamer und jicherer | de$ Bundesrathes herauslügen mollte: Nad ber 
ja machen, und. wir, wollen ja den Südbund nur.| Bismard’ihen Erlärung im Jollparlamente und dem 
dechalb, damit dieſe beutiche Molitif endlich ‚einmal | Daxauffoigenden AJugeflänbnig bes „Württemberg, 
zujhöre.”. Es hilft aber Alles nichts, mögen Bettels | Staatönnzeiger” wird der Antrag unzweifelhaft auch | 
angoſen noch ſo eifrig nach bem Protector in Paris im Plenum ‚angenommen. 
aesſchauen es wird hnen doch nicht gelingen, den 
piunden Sinn dest Volkes zu verwirren 
Aus Betlin witd geſchtieben: „Es beftätigt ſich 
lider mehr und mehr und über Erwarten taſch, Ihr € n 
mas wir befürchtet und weshalb wir vor Ueberſtür⸗ lid) den Schlupabjag jenes Vortrages veröffentlickt, 
jung gewarnt. haben, menn ıdeutiche Heihiporme im welchen der Abgeorbnete M. Barth feiner Zeit als 
Norden den ſchleunigen Anſchluß des. Südens -ver-| Nejerent des. Jeſchwerdeausſchuſſes dezlglich der 
langten, Wäre der. Bund conjolidirt, im- Juneren gegen deu £. Beneralftaatäprocnrator gerichteten An- 
soljtänbig. ansgebanf, dann müßten wir je. cher deſto Tlage wegen Verfaffungsverlegung im Ausiguffe ers 
lieber ‚dem Hrn Thiers zeigen, baß feine föberaliftis | ftattete, Indem wir hinzufügen, daß biefer Wortrag 
ihen Theorien: in der Praris nicht burdjführber.| die Billigung bes Ausſchuſſes fand, wollen wir bier 
ind; wie die 7 mäfjen wir unten Ihren Leſern —— * BEE 
ru hen, wie bie füberaliftiichen rimenteim | aus jenem Bortrage befammt geben, i anze 
—— * werden; woſern ſie verſucht werden | Pfalz: erfahre, wie vernichtend ſich einerzeit Me han 
follten, ‚Und diefe Verfuche, werden ja vonder frans | mer. über dieſen Beamten ausgeſprochen hat. Man 
iöfchen officiäfen Preffe in mahe Ausfügt:: geftellt, | Tann ſich beim Leſen dieſes Bortrages des Staunens 
Bir müffen ung fagen, daß bie ſaddeutſchen Megies | nicht vermehren, «dab: Herr v. Schmitt - unter! der 
ungen:nicht zu fürchten find, daß wir aber Wucht einer folden Beruetheilung  micht zuſammen⸗ 
gun; fönnen, fo lange das Bolt im. Süden «4 über.) brach; daß en wit -freimillig abtrat und daß es 
ich er⸗ daß napoleanifche Ideen über beuts | heute noch nicht an Zeutenund einer Zeitung Fehlt,‘ 
he hertſchen, und dab Deutſche mit dem Auslanbe vorn hohnſprechend dem fo tief verletzten Rechte⸗ 
gefühle 
liche 





turz · 





eſtandenermahen sonjpieiren. "Man: hat hier von ber Mfalg und lediglich, weil fie ihre 
‚anz anderen Bingen. Kenntniß, als von bem, was 
ıber- gewiſſe — den: Beitungen zu leſen 
R. der Süden ein Rabjal darin. findet, ‚vom 
en Ftauzoſen bt zu werben, ſo bonnen wie dies 
“dauern; wir fönnen warnen, aber weiter nichts 
ommt dle Stunde der Geſahr, ſo ſtehen wir an ber 
————— um der ſuddeuſchen ARhein · 
ondern um unſeter ſelbſi —8* 

Die Berliner „Bolkaztg.” ſieht 


men, bie unwiederbringlich verloren iſt. Gleichzeitig 
ruſen wir die aus Unlaß obiger Anklage Hattgefuns 
denen Verhandlungen dem Herrn Yuftizutinifter deös 
wegen ins Gebächtniß, damit er ji erinnert, hab 


—— voſlzieht, Ei was 

wenigſtens moralilch.neriprachen mar und jdyon lä 
hätte ‚folen. 

MB 1. Set Abe. mbiee 

in — 


Est 


* 
ſcheiden hat an die Kammer den 
I enthaltenen 
wolle ausipreihen, daß ber k. Generalſtaatsprocura⸗ 


gerne und Berpmeiflung wur veln Auf ;| tor: am. Appellationsgerichte zu Fmeibrilden, Lubroig 


Redjnung: babei finden, fich einer adye aunehe, 


gebracht, dieſelbe oben 


v. Schmitt, feine amtliche Stellung zur Einmirtung 
auf die garantirte Unabhängigleit ber Polhgeirechts⸗ 
flege in ber Pfalz mißbraudt' ee die 

taatöverfaffung verlegt habe; fie moße deingemäß, 
auf Grund des $ 5 Titl. X der len 
bei jeiner Majeftät dem Könige verfaſſungsmäßige 
Beſchwerde erheben. 

” . J 

Die nähere Einficht dieſes Materials, ſoweit es 
dem Ausſchuß, welcher hierbei die bereitwillige Mit⸗ 
theilung der von ihm gewünſchten Abfchriften durch 
das Pf Stantsminifterium der Yuftiz anzuerkennen 
bat, zugänglich geworben ift, tt denn auch wirt 
lid} zu ber Ueberzeugung, dab der Herr Generals 
ftastsprocurator don jenen Antsantritte an beharr⸗ 
lic darauf hingewirlt babe, die Polizeigerichte zur 
häufigeren Anwendung von Sefängnißftrafen zu vers 
mögen, und daß er zu biefem Zwecke ſich nicht mit 
der Wirffamkeit begniigt, welche Das Gefetz felhit in 
jebem einzelnen Falle der Etaatsbehörde bei der dem 
Urtheilsſpruche vorhergeheuden Verhandlung ber 
Sache eröffnet, fondern vielmehr durch Auslaſſungen 
in jeinen Mentröereden und durd Gireularicheeiben, 
welche er erließ, bie Moligeirichter ber Pfalz einzu: 
fehülchtern und fo für jeine Wunſche gefügig zu mas 
en fuchte. ' 

In feiner Mentröerede vom Jahr 1852 begeg⸗ 
nen wir nur erſt der Bemerkung, daß die Anmene 
dung der Polipeigefepe nicht überall mit ber nötbigen 
Strenge ftattfinde und dab bie Folgen einer übelans 
gebrachten Nachſicht ſich bald durch vermehrte Gefe: 


| besverletzungen füblbar machen würden, 


Auch) Das hieran anbindende Gircular vom 12. 
März 1853 hält fi noch innerhalb gewiffer Schran: 
fen. Wenn man darin von den „Kumdgebungen 
bemöfratiicher Frechheit und Ungezogenheit, wie fie 
in neuefter Zeit in ber Pfalz wieder er Rorichein 


— 


Auen welche die allzu feltene Anwendung der Bes 
ä 


nung itffe, Durch die ihnt unterftehenven 
Staatsammälte den FE. Friedensrichtern zu „jener 
ernften Beachtung” mittheilen zu lafen, „zu mel: 
er fie ihr richterliches Amt und bie jebem Nichter 
jpeciell 'obliegende Verpflichtung ambinde,“ 

Allein ſchon in der Rentreerede vom Jahre 1853 
fehen wir den Herrn Generafitantsprocurator etwas 
fühner auftreten. Der Procemfag der Gefüngnip: 
ftrafen war im dem vorausgegangenen Etattjahre 
auf 20, das Doppelte besjenigen, was er in früheren 
Nahren gewohnlich erreicht hatte, geftiegen. Der Hert 
Generalftaatsprochrator, dem dies erbältnig noch 
wicht genügte, befchränkt fi aber nicht mehr darauf, 
zu Magen: Manche Molizeirichter verhängen noch 
immer kaum nennenswerthe Gelbftrafe bei Contra: 
ventionen, die fi nur dutch Gefängnikitrafen unter⸗ 
drüden laſſen,“ ſondern er ſpricht jhon in dem Tone 
eines Machthabers „Wir hoffen und erwarten, daß 
ſich die Volizeigerichte auf dem betretenen Wege ſach⸗ 
gemäher Strenge nicht, beirren laffen werben.” 

ee 


* * 

Auf dem Bipfelpunkte des Gefühles ber Macht⸗ 
volltominenheit erbliden ‚wir den Herrn Generalflants: 
procurator in dem Gireular. vom 5. März 1855, 
indem bier ben föniglidden Landgerichten förınlid) „Bes 
lehrungen, Weifungen und Verwarnungen“ ertbeilt, 
dabei aber freilich auch Theorieen entwidelt werben, 
u ir wie. DB. auf bie über ben Jufanımen- 
fluß, die Voligeirichter in der Pfalz ohne jeine Beibilfe 
ſchwerlich gefomnten wären. 


Es far ſich alfo nur barum baideln,' ob bie 

dargelegten und: urtumblich belenten Berfudhe, 
bie Poligeiftrafrechtspflege. im der Pfalz durch die 
Staatsbehörbe zu beeinflufien, . objectio eine Berfafs 








Dinblide Stelimg def t. Beneräl 
rd ichtern gegenüber — 
eeignet waren, mwirflihd mit dem Gemichte eines 


Zwanuges die richterliche 

gteit jahrden,“ wird ‚dem k. General: 
— — gt ex in Zukunft: fi 
im 


i die tgl. Landrichter, welder 
— — * die Judicatur nach der 
oben meten Richtung aufgefaht werben könnte, 


unbeoinat-zu enthalten babe %-- —— 
I eri üb aunädit d 
dad oe an 1a Fan Bd ide bad 
en jei. 
1%, Se Aubihub — Diefe Frage nicht bejahen 
zu fönnen, 
Deutihhland. 


+ Jımmenitad 
Grfinnungsgenofien des Abgeord zum Zollpar⸗ 
Iament Dr. Bot veranſtalteten demfelben ein 
grobes. Feft, das fih trog der ſchlechten Mitte: 


rung zu einem wahren Volkaferle geftaltete ; von Nah 
und Fern, felbR ‚aus Berlin, Ftankfürt und der 
Schweiz. hatten ſich Gaſte eingefunden, um bem 
deutihen Maune Danf für feine würdige 


Sala 
im Sollparlamente darzubringen. Baterlandslicbe, 
die zu jedem Opfer bereit ift, ſprach ſich in allen 
Reben und Trinfiprücden aus; auf Anregung bes 
Bürgermeifterd Arnold von Kempten wurbe ein Tes 
legramm an ben Grafen Bismard abgelanbt, welches 
demfelben meldete, daß ihm von den verfammelten 
Miblern ein Hoch ausgebracht worden fei wegen ber 
am 18. Mai gelprodienen Worte: „ein Appell an 
die Furcht wird niemals Wiederhall im deutſchen 
Herzen finden,” Aus Barzin, dem Lanbaufenthalt 
des Grafen, traf hierauf folgende Antwort an ben 
Abſender ein: „Herzlihen Dant für bie freundliche 
Kundgebung der vaterlänbifcgen GBelinnung, berem | 
Gerneinjamleit uns landsmannihaftlih verbindet ! 
v. Bismard !” 

* Aus Karlöruhe, 8. Juni, wird der „Eis 
berfelder Itg.“ über das Ggeheufeltin Com 
tan beruht: Ihr habt da gar vornehmen Be: | 
ſuch,“ konnte Mutter Germania am legten Sonn | 
tage ber holben, nod immer ihres nordbünblichen 
Bräutigams wartenden Badenia jagen, ald Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr eine feine Gefelidaf, Männlein und 
Beiblein, dem feſtlich geihmüdten Dampfboot zu 
Conjtauz entſtieg. Alle 250, die gelommen fein mo: 
gen, waren ebele Böhmen, Böhmen aus ber Böl: 
malei, die da in Cjamarka und rothen Holen mit 
Stulpitiefeln, auf der Pelzmüge die rothmeiße Feder, 
und voran eine ziemlich abgerifiene Bande böhmis 
ſchet Mufifanten, in der Originalverpadung durch die 
eugen Gaſſen der alten Reihsftabt nad dem Hufiens 
fteın wallfuhren und herrliche Reden („vol Choral“ 
fagt Scloßvogt Pedro in ber frecioja) hielten. Nur 
Schade, daß man fie nicht verfiand, oder vielleicht aud) 

ut, daß man fie nicht verftand, Denn die Con: 
ee Wepger, Bäder, Schiffer und Wilder waren 
nit weit und ziemlich aufgelegt, ein Ipiges ober 
ar beleidigendes Wort gegen Deutidland mit ihren 

m wett zu inadıen. Aber nichts war un: 
nöthiger als Dies. Dem was der Berliner Ezechenliternt 
Frilſch oder beffer Frie in ehrlichen Deutſch ipradı, 
Arömte über von Liebe und * gegen Deutſch⸗ 
land. Die. Ezechen. wollen nichts als etliche Landvogie 


7 









sa 











‚Mund, 












t, & Juli. Die Wäpler und | Defi 





m Teufel jagen ober abmuden, wenn's nicht anders 
Hin fonne, wie es ja die Schweizer zu Olymps Zeiten 
| gemacht haben x. Dann hieb man ein Stüd vom 
Huſſenſtein und ‚beglaubigte deſſen Echtheit mit Brief 
und Sin bezeugte feine Meferenz vor den Hubs 
hätten (Wohnhaus, Gefänguiß 26.) und verfügte 


Iah wo wieder Dinge Ber t und beiproden 
urden, bie Leuten sage 
die jühe Sprache des terchens Palady nicht vers: 


von einer ag: Reileret 


Gehen zu berichten. 

9 a uli. mo Betreif der Bertres 
tung’ bes Bunde 8liangle rd mährend einer Abs 
weſenheit deffelben ift beitimumt,: daß die daufenden 
Gefchaͤfte des Heeres. und der Kriendmarine des Bum⸗ 





pen Rriegäminifter v. Roon, biea 
genheiten du Präfibente 


der Minute, 100—120 Schüfje oßke Bela 
mung ihun fann. Das Gemehr miegt \orei Piund 
weniger als das Zündnadelgewehr, -d..7— 7:4 

bee Gau: 


- Die zum Jmed der Beoba 
seufinkerel und Arabien abge 


b nad Judi 
benden dies ſeiti are Sapeht i une 
sum Aheı ieh nad Feen nu, * jun ſich 
ſchihen werden — — — — — —* 
48 ichiſche Monardie; 
* Aus un bezüglich. der für die Linie 
angeorbueten Beurlanbungen — 20 Wann per 
Compagnie — geichrieben, daß bielelben. ‚deshalb 
ftattfanden, weil es ſich herausilellte, dab das ges 
meinjame Kriegsminiftertum mit dem ihm bewilligten 
Budget nicht hatte ausfonimen fönmen, und dak ein 
ficit von d Millionen die Folge hiervon gemeien 
fein.müirde,. Nach Durchführung der Mafregel werben 
die Compagnieen ber Linie nur noch 50 Bemeine 
röjent haben, ein Staub, deſſen man ſich im det 














weiß., (Im Ganzen beträgt die Benriaubamg-36,000 
Mann.) r j 


Die papſtliche Allocution bürfte nicht ganz ohne 
Wirkung auf das inſame Budget bleiben. Das 
emeinjame Minifterium fell entf loiien iein, ben 
otihafterpojten in-R om eingehen zu laffen, 
und bort einen einfachen Geſchaſtoträger zu beglaus 
bigen. Der langjährige Munich des Reichsraihes 
dem jid im vorigen Jahre auch die Delegationen 
angeſchloſſen haben, wäre Damit erfüllt unb den Meichs» 
frauen eine, Eriparnik von etwa 30,000 fl. gewährt. 
* Drag, 7. Juli. Die vier Bifchöfe der 
böhmischen „Sirdenprovinz“ (ber Erzbiſchof von Brag 
und bie Biichöfe von Königpräg, Badweis und Leit: 
merit) haben in der A enheit Der confefiionellen 
Gelege einen gemeinichaitli Sirtenbriefen 
lafjen, der aber nur auf das Ehegeſetz Bezug nimmt 
und darüber u. A. jagt: „Wer — wenn jeine Ebe 
tirdlidy giltig — mit dem auf Trenmung ober Schei⸗ 
nn — Urtheile aan hey u 
e ; ober mer, wo eine kirchli t micht | 
mi, mit ber fogenannten —B zufrieden 
ſtellt, der macht ſich ſchwerer Sünde fi wenn 
er die Sünde jortfegt und von ihr nicht laſen will, 
ift er der Lodiprehung in der heiligen Beichte nicht 
fahig und darum auch vom Tiſche des Herrn aus: 
geichlofjen ; wenn er endlich troß der Erm 
der Kirche in jeinem vertehrten Sinne bebarrt, trennt 
er ſich jelbit von der Kirche, deren Lehren er nicht 
folgen, deren Geſeten er ſich micht fügen will, und | 
müßte von ihr ſchließlich auch förmlich ausgejchieden 
werden nad dem Worte des Heren: „Wer bie Kirche 
nicht hört, der ſei dir wie ein Heide und öffentlider 
Sünder,” Damit, fiehen bie Herren Biihöfe auf dem 
Boden ber offenen Auflehnung gegen bie 
Staatögejehe und, was dem Volke bald far werden wird, 
aud) ‚auf bein: Boben einer großen Unwahrheit, 
da ihre betreffenden. 60 in Frankreich, ben 
Rheinlanden und Belgien die Civilehe feit mehr als 
79 Hahren reipectiren. 


\ zanfreid. 
* Paris, 8. Juli. Inder geitrigen Gigun 
des Gejeggebenden Körpers hielt bie Go mnilflon fe 
an ıhrem Untrage auf Strich einer Million vom 


‚ Kriepsbubget. Ihre Sprecher zogen ihre Argumente 


entgegengejeh 
mit dem 


ung 
frage zu machen: „Sie machen ttir die Sache um: 
—2 er kann die A ac na 


zum. 


im Austande wiflen, daß 
wix bereit find, alle nöthigen Opfer zu * das 
mit unjere Armen: eine‘ gemaltige ‚bleibe, 3 Hl 
die einzige würbige Antwort Frantreiche auf bie Un: 


























mee jet vielen Jahren nicht mehr, zu erinnern:| weil 









von Nea 
Erzbiihof von Cuba Hatte bie ‚Hilfe des ſpaniſchen 
Klerus bei dielem frommen Werte verſprochen. 







fie erbli 
ankreichs, vergißt 
Spareus, bie ohn 
siehatng ſeht zu den — vie Doch 
noch im Herbſte dleſes Jahres erf könnten. 

© Baris, 8. Juli· Horribile dien : 
geitrigen Sigung des Geſehgebenden IR EK- 
pers murben I das fogar Thiers 
eim J ‚en parnid 
von einer Million, und ne: riheilungen 
auferlegt. Und doch — ler —2 
rührender Berebtjamteit verſichert, dah davon keine 
Nede jein: könne, weil das Orgamſiren der Sotdaten 
ſoviel Gelo tofle, und: weil es ihm ummöglic fei, 
weitere 7600 Mann im Urlaub zu ſchiden 

Die ſpam ifch e bat. die: Gerüchte 
von einer bebo en gung wit Dem ihr 
gRreft; beute meldet num 

vorzagender Per: 










ies 
tritt, im 
3* die 


























bonalichtelten, meift Generale, ftet worben find, 
fie den. gegenwärtigen Jujland der Dinge bes 
deoht haben. : Herzog v. Montpenfter ift des 


i ben Em: 
pörern als Fahne dienen könnte; ber Herzog Ta 
Zorre it jener Beneralcapitain, der ſich des beſon⸗ 
bereu Bertrauens der Kbuigin erfreute; General 
Dulce, Marquis v. Gaftelflorito ‚ ift ÖDomel’s 
Stellvertreter geweien, Gouverneur von der Ha—⸗ 
vanna und Gatalonien und Senator ; Gerrano u 
Bedoya, ein Vetter bed Herzogs La Torre, hat in 
Altcaftilien conımanbirt ; vala, Marquis von 
Sıerra Balliones , war: Director der Artillerie 
und Senator. Die meiften der verhaftet Gene— 
rale gehören zur ber 


Dan erzählt bier ferner, im legten Mir 
uifterrathe in Madrid jei beichloflen worden, rang IL. 
wieder auf feinen Thron eingufegen. Der 


Auf 
der anderen Seite wird behauptet, italienische Frei⸗ 
willige jeiem im Begriff in Gatalonien zu landen. 


Italien. 

Aus Mom, 4. Juli, erhält die Havas’iche 
Gorreipondenz een Boden über Milis 
tärverbältniffe  Darnad hat General Kanz⸗ 
ler bezüglid des Uebungelagers eine jo verfehlte 
Wahl geireffen, dab allgemeine Ungufriebenbeit unter 
—— * Bozen sie * 

af), das mal! m ’ 

in änglichen Ben iR allen Minden und 
—D— ausgeſetzt (tas Thermo⸗ 
meter ſteigt und fällt innerhalb 24 Stunden von 5 
bis 30 Grad) und bat nur ein win Dörfchen 
zur Nabarichaft , beffen Eine! ausichlieh: 
lich von üje wıd Kartoffeln nähren. Bös- 
artige Fie —— eingeftellt und. Deiertionen 
fund . Das Lager wurde am 28. Juni mit 
der 2. Brigabe eröffnet, ber ug Yu bie 1. 
Brigade. folgen fol. Die Koflen der —— 
find ſeht erheblich, da alles Material durch Bari 

und Ochhen hinaufgebradjt wird und: ftets der von 


ben büu Gemittern an ben not berger 
ftellten 1 verurfaihte Schaden - aus; seem 
Der Gorreiponbent bemerkt wörtlich: „Es in augen 


iheinlich,' daß die Lorbeeren von Mentana den Gene: 
tal Kanzler. beraufcht haben, und daß berjelbe etmias 
großen Krieg ſpreben möchte, Dieler Einfall 
witd gegen 800,000 Franken koften; aber — bie 
Katholiken ‚zahlen's ja.” Doch gerade über bie Ber⸗ 
wendung der Latholiihen Spenben herrict beftäubig 


twiefpalt! zwiſchen bem MWaffenminifter und ben 


n beißen 
Fähnden vorangingen.. Während der Meile, bie er 
Darauf am einem Feldaltar las, brady ein furchtbares 


Zub lan sn nans Sam rehars miten Oö 
N und unter riefigen rot 
ftellen mußte. Die Cham a fd natürlich 


nicht vom Fletd rätbrent: Nach der Diehfe Frutſtuch 





—— ——— 
Stell Ru auf das 
: Bu 
eine Ren ft ein; der vorgelegte Entwurf icht dem 


an her 
Ihäflsınann zuwenden, Mir Bestie au nl Ihre Anger 


Iegenheit nicht aus dem Auge et 
Zelegramme. 


* 2 

* Stuttgart}i9. Zahl! na ie . 
— —— a Ar at 
die „Volfspartei” fieben Gandidaten durchgebracht, 
darunter den Redacteur des „Beobachter, Herrn 
Mayer, und Probſt. Bon nationalen Ganbidaten 
find gewählt u. A, Körner in Ludwigsburg, Pfeiffer 
in Ulm; von Negierungscandidaten Dberbürgers 


meilter Sid ꝛc. 


". Prag, 5. Juli, Die Narodni Lifty* wur⸗ 
ben A: igen Nummer-co N er. 


.'. Böhmi 8: 


gemeindevertretung hat aus Anlaf der vapſtlichen 


Allocution dem Gefammtminifterium 


trauensadrefje votirt und dem Miniflerpräfi- 
denten jowie den Unterrichtsminifter zu Ehrenbür- 


gern ernannt, 


.. Brünn, 8. Juli, Der Gemeindes 
ausichuß bat nachſtehende Refolution 4 
nommen: „Der Gemeindeausfhuß erklärt 5* 
den Angriffen des Epiſtopates und der römliden 
Eurie dem Kaifer newerlich jeine unverbrühlide Treue 
und Hingebung ſowie dem parlamentariihen Mine 
fterium den Dant für die tteue Seitbaltung an der 
Berfaſſung und jür die energiiche Durhführung, der 


confeijtomellen Gerepe.” 


»". Veit, 5. Juli, Die Regiicolatdeputätio: 


nen haben die Puufte bes ungaris 


hen Ausgleihes fefigeftelt. D 
Deputotion bat den Antrag ber croatif 


e ungarifche 
den, für die 
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Be be Ha 
es is Le Delterr, € 

















büters,| DR a alien Gt Dei un — Abe — 
n n a nen zu zerilöcen, fo |” e — —* 

3** die Verſtodtheit der i a * — u 

pt neug Blatt „Electeur“ üt in, ben, Hd ar (Bat 0Xooien.] % 

Sweifel | feier Heraus Bd is DEE — Dich» 202 2160 

ung yum dab ı. im Ganzen zu 10 — 208.75 
ul * Br , * — ieri — 55 Fed —— —— 

renz, 9. Neue erig⸗ di een - r — 

eig kn — 
an von AA 
Derpögert. "Eine —— A non | um’ (blinde) 88 
Verpadtungsproject- dauert fort, - Natta 


: + : wird Pr | nn a —— 
an on ne 4, Der 
EINER e fe | Erkner Salt Dee 
—* mit ung —— * wurde, R — uli 5400 Bid. nette 132 Wen» Bi per 
eben. ubt, n onftantis | Zblr, G._ & j 3000 Mund 1 
Bi na Rohandi Der be 55% kan Cote unpränhe. 
* Athen, 7. Juli, Geftern bat fi die De; mfterdam, 9. Juli. Produce Fehr tabig, mer 
putirtenfammer con —5 Präfidenten | Roggen per Iuli jeft zug. Fr 
berfelben wurde der eiaiferiee bidat, Lazja: | ©, — —— 
—— * ver Juli 80. 36." zer Eepienber-Deamber “— Sn 












2 











St. Nazaire, 8. Juli Transat:|titus per Juli 7a a WIN aa 
Die Stadt, |lantifhe Rot aus Weracrıy 13. Juni, Havanna Union 1000 all. Manmmntlinmezit) 
17. Juni, St. Thomas 24. Juni: erico| 11, Mipbling. Maic-ı 6.9 
eine Wer dauern die politifchen wierigfeiten m der | Widieir Diollerah ds, des 6 Sala 


avanına ift bie politiiche umd bie commercielle | Fair Bengel & Yair Domra 8ik le 
Er befeiebigen, Auf St. Thomas wurden | Hair Heguptiide 12 


noch einige Erdſtöße veripürt; das legte Erdbeben weiprüden, 9. Juli, (Feucht Mitt Gen. - 
fand am 16. Juni fiatt und dauerte 40 Stunden. ner Weijen 7 —* fr. ; — 5 BR a Ayi 
(Rad Schluf der Rebartion eingetroffen.) —— an ——— hot Ba k 
.’. London, 10. Juli. Im Unterhaus | 20 x; Steob ı fl. 12 fr. Weikbrob 8 Mib, 20 fr. form 


bradjte die Negierung geftern Abend die Forderung — ul. Körbe Witieloreiie) Her Gent 


einer Penfion von 2000 Pfund Sterl, für den Ge: 30: om oh Sie; 
neral-Napien-und--befien- Seibeserben ein. Das | te.: Gerhe = Mm ter Baler 6 A 38 te: Dirkfruni 
Dberh —* $ palfirte Die — Relprmbil, >06 —— Zum — fr.; Rartoffelmi fl. — fr, 
nf Ang 9. Zul nachticht * 
Sl 


Ronnen und .berste itiller. 

Seymour in NewrPork ala Vräfidentichaftscan: | Roggen ci. 10 16, of 16 e. Kobeoiem 

pibaten, ben eusral Blait, als Bicepräfibentichafts- | Anbert, a ee ae ade ud 
= fi » . 

candidaten hominirt, Breiten: Beirolemim feft, 15H. 6. 18: fl. 4b:fe, 1 Der 


stroati: 


| 


autonomen Auslagen Eroatiens 2", Viillionen Bul: 100 Sollpiund, Web unverändert, 3 
de Brenn npmammn = Mad Syn: | Zelegrapifhe Bandelebericte. |, Kalten, 7 SIE Beine Bmamtkrien 
dunk“ hat bie Wehrgefepcommiifion den Wehrger Wrantjurt a. Mi. Inli. (Efectenfocietät,) 54, brauivblanter 49%, gereinigter HRdhitimalneh--Bb, Banıpfe 


jepesentwurf im Prineip angenommen, im Eins „Pre Rational 54% G_ Ereditactien 219,4 ©, _1860r | ihran 74 fl. ver Tonne. Mobber md Sübketbran 4b, 
zelnen aber jo weſentliche Henderungen beihlofjen, | Kosje 77°5 184 96%. Engl, Dietall. 63'/6, Ye Eteuer- | Hobben- etwas bunteler 41.42, Petroleum; koco il. per 
daß, eine. Verhandlung wiſchen den beiberieitigen Tteie 62%,, natöbahn 2nitn 16827 Amertfaner 774 | 1m Stil, _Gemiehbares Schmweineihmalg 38H. per 50 Stil. 


compl. 155ar Eooie 777/ p, 15. ct. Banfactien 783 bei | Grundnunöt (Speileöt) 57 il. per 100, SM, Neue Ichortiiche 


Dinifterien erforderlich ift — Der Privatiecretär des Eiihaberbbatn 141 ber Lormbarden 192 ber Türlen 39%. | Wurjes-üeinge 2974 HL per I, 15 fe per, Bheil per 


Fürften — Karageorgievic, Teifko: | endaba 36%, Andaurend gut, de 3 per um eig aa Däringe 5 
vie, ift verhaftet, der Furſt ſelbſt unter Aufficht ges Kt, 9. Juli. (S \ Siadrihe: — wiltlinge_ 141272 It... Oseme 
fell! worden, — 0 | ng gun Sul anni) qrij | Hit, Mumbhihe 1%, gemelste Munbiikhe 16-24, Länge 


« inyudmwigahai a eweite Yooh 4 A | 2, lite Yangftiche IE—»N. per 60 il, 
+“. Baris, 8. Juli, Im Gejepgebem — migspel — Si Fri au 27733, oemel ” nofiice 
ben Körper hatte Julius Faure verlangt: daß Een akt Au “282, Iasaer 3 Verantwortliche Nedertion: Ph. Gebbarb Stan 


man Deuticland gegenüber zur Abrüftumg ichreite, Mienzbabr . .. 


85%, | Darmit. Banl-Wchen. 98 


damit dieſes, ohne jich bedroht zu fühlen, feine Neu: | # »°. Wrdmien-Anl.. 118% | Neue Mannbeimer. -  3%s R Mosdad, 6 Yuli, Bei der bei Gelegenheit Der beys 
geitaltung auf Grund des Nationalitätsprincips volle | be Meolliques . . 52 | Meiningerantrficien "4 | tigen Orneralverfammtung ber AT — 


Nar Er) Sredit- \ Bienenpereind veranltalteien Aus 
ziehen fönne. » Darauf antwortet heute der Stantd: |, o ational-Anieben Ste) Teiterr. Gredit-Hetien 84 | ihen Nicne 


ung von Yie 
Moil2önooien. 1854 71 | 4%, baver. Bräm-An, 102%4 | nengerätben, Honig x. errang Peer Samenbändler M, Sie 


miniftier Ro uher: Gerade im ntereffe des Frie⸗ | 1006er Lone 50 140% bad. Prameltnl. 100 Iire ne din Nannbein den aweiten und ben vierten Preis, 





Todes-Anzeige. 


[3878] Berwandten und Freunden hiet · 
arit bie fchmerzliche Rachricht daß unler 
innigitgeliebter Gatle und Water 


W. A. Braun, 


tgl. Sandricdter, 
geitern Abend 8Ubr nach längerem Lei 
ben janft verſchieden tiL 
Yandftubl, den 9. Juli 1868, 
Die tieftrauernden Dinterblichenen. 


Mobilien-Berfteigerung. 
3371) reiten dem 17. Dali nachſhin, des 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Bohl in der Woh- 
nung bes Neriteigerers ; 

(age Jebanues Etmitt III, Adersmann 
in Wöbl, verichiebene Mobiliargegenttiände, 
weiße vorber aud aus iteier Hand vertauit 
nude lonnen, öffentlich veriteigern, mamertr 


1 fiebenjäbriges Mderpierb, 2Mübe, 4 Rin- 
der, 1 Reibling, 4 Scmweite 1 Danien 
Dung unb eine Wartie Kartoffeln, 

Mutterhabt, ben & Juni 1808 

@elbert, tal. Notar. 


(are - Unterzeichneter, emphiehlt ſich zu 
ieriftluben« Hxbeiten , als: @orreipandent, 
Vudikbrung, Antertinung von Geiuhen, Uirır 
vatacten 1, 1. m Wohnung in der Oggers- 
beimer Straße, Nro. 143, dabier, 

d. Grünewald, 













m i Vergebung eines KRaminbaues, 
. Mannheim. [s'4 4 —— Ze pen 
% —— es a0 Meter m jenbau im 
Eisschränkeg | 

4 er 
in großer Auswahl vorrätbig bei L3#4,)Z " Üebernahmeinftipe wollen fih, biermegen an 


r. Nauen senior. 8. Rint, Müler in Godramftein, wenden, 
TE ur ne SE —— Sliegenpapier, 


m Siebenef’i che rotes und weibeh, arlemifieeh, wird in an- 

- Oelitert. Maler Umıer Are Ba Er ae 
erert, » 

Samen- & Pfilanzen-Handlung NE [30484] 


be er 6 he SER 1 REEL EEE SEHRIS WIR. v errrt 
= R in Mannheim (338715) _ Eine freguente Bäderei zu vermier 
empfiehlt zur jegigen Santzeit: et engl. Meibrübkamen, Incarnatfler, Buchweizen, gelbe | ihen bei Tome, Rnoblod in Yandam bis 1. 
SEpILEN, ziel, Aderipörgel (open ula — X und unterbalt ftetd ein Kager | Sonember d, &. 
von allen Sorten Held, Warten, Wald» und Wielen-Sämereien. kr} ——— 
Liefert Bowawets, range umd Guictanden Satt vorfommenden Üheitlichleiten. Mineralwafler, 
— iR: \ 


Alle Pllanzen-Gattungen. An PER 
Vlumertörbchen, Blumentiihe, Maugrien, Terrarien, Goldhibe ıc. , Emier —— um Beier unucn. 
Eine jhöne Auswahl oftindiiher, Sier- und Singusgel, Tauben und Mogelfutter ar a in a m. (rer 
ieber * Brite ‚une adroduck, — oe ur 2 * —— b ‚an MAGEN KEN, , 
iederlage aller neueren Bienen-erätbe, als: Dyiergon: en, Babenzangen, . * 
nenbauben, Bienenbrillen. Sonigmeiler, Futter-fläithen, Machäfiedapparate, —— ranlenbeiler Jodſodg. 


kbinen, Auftreinigumgsapparate, Werielhäusden ıc. ic. ix, 3a] —— Bintrwaſſer 


— —— a2 idichũber 


Das Kirh-Einweihungsfeit zu Lambsheim Hirn Says ” 


Hiiinger Ragocio, _ [19/2] 
wird am mächiten Sounlag den 12 Juli Dabier geierert, bea welcher Gelegenbeit ein gut | —— — 


beiepted Orchefter nebit guten Speiien und Getränten annneſen And, ! And in friler Tüllung: angelommen bei 
Abends 8 Uhr Ball. Orinrih Ringel in Landiubt. 
Hier u ladet freundlichit cum \ 3354] | ost] Gute Spritfag billig gu perfaufen 
Philipp Burkhart, Gaſtwirth zur Pfalz. | Wo? bet die Ern, d. BL, 


Verfteigerung 
eines & mäftebaufee zu Speer 








6 2" maanibed Sara 
au 
Eee 


n sth Kt 


mel jeit —— mit dent 
eine Tuchbendlung und 
trieben. 





| ‚Bhosphorit:Superphosphat . - 
Knoden:Superphoöphat.. . . . 
Sombrere:Superphosphat . : -- 


Mannheiit und aiferslautern, 1: Juli 1868, —* 
Georg Carl Zimmer,  püngerfahrik ee: 


Randwirth Satttio wenige Fabrif Dr. König. — 


‚Joh. Heinr. Gſchwindt in Mannheim. — 


Holen®, Notar. 


Mobiliar-Berfteigerung.. 

I Donnerstag den 23. Juli näcit- 
Ins —— un ® Ubr, läht Herr Phi 
Rt Amer nt * u —* 
Erle an | keine Deine Büiber inder , Nachtolg aui 


* —— 
br erde, 3 3 Nübe, 2 Etiere, eine noll- 
nbige Bramndmeinbrenneret, 1 Schi 
e 353 3 Ermtewägen, 1 Char-ü-bans, 
1, Winbmiüble, 1 la —88 266 
ger, tro 













an 


Gandfihl, ben &. Auli TA6R 
Der Iöni —4 Roiar. 





«A199 F 






Holzverſteigerung 
aus Staaiewa * md tgl. Boritaimta ’ °P 


3473 u er 22, Jall 1 Vor 
—3 — un he —* Des 


Brltipp 
Et Hall ae Erin, in den € 
F e N nifie - om» 
ke ; unb m ‚'Dihr Ro 
en Mo ee een * 
‚fein, Lercenfopt, Gietopf, Münfril 
Ealterdentopi, 


ge Stamm 4. EL. 
62 r or —— u, Abicnitte 4. u. 5. El. 
8 bi 
‚des after "den, lickern, eichen, birlen u. 
Soeit gut) "norrig 1. 
** 


95 burchen u. * Drü 
9°.  weridiebenes Stodbols 8 Klo 
—— 


nmudat⸗ 


200 Gulden 


liegen in ir lathol. Hirdentafte babier 
bopotbefarilche Verſſcherun zum Mustek 


bereit, 
— önbeinm, 4 Jali 1868, u 
Y Damian Rins, Weiner! 


—— Kin größer auf. * 

ma mer ichteter 

x: Se! * * Bee rib Am 
Lademigdba 

[33368 ) Ein en — 

BL. 
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die Erpebition als dur die Voß bezogen. 


Der Pfälziiche Aurier erjgeint täglih, mit Ausnahme des Montags, und mit mödentiidh drei Unterhaltungablätte 
Ynferate werben mit 3 ſtreuzer fr die dierſpa 


hziſtſer Mnrier. 


NAMoa f. 1.80 fr., fowehl durd 





2. 162. 





* Supwigdhafen, 11. Juli. 
Der Wein erfreut das & des Menſchen, vers 
wirrt ihm re ben ai; Die „Pfälz. Zta.* 
hatte anderen Blättern nadberichtet, der Zoll» 
bundesrath habe in ber Weinſteuerangelegen ⸗ 
heit eine Incompetengerklärung erlaflen, welche An: 
abe wir alö ein Product des Geiſtes der Berlo 
kei bezeichneten, der eine gewiſſe Preſſe beberricht. 
un muß die „Pfälz. Ztg.“ allerdings zugeitehen, 
daß der Zollbundesrath mit der Sache noch gar nicht 
befaßt war, führt aber zugleid einen wahren Gan: 
can der Rabuliſtik aus, um zu bemeijen, Daß gleich⸗ 
wohl die öffentlihe Verlogenheit auf unferer 
Seite fei. Da die „Piälz. F hinlänglich gelannt 
iſt, jo dürfen wir und damit begnügen, dieſes neue 
Factum einfach zu conftatiren, und laffen zur Sache 
ein beifiiyes Blatt ſprechen, das in ähnlicher Weile 
von dem Organ des Edelen v. Dalwigk angefallen 
worden war. Dieles heifiiche Blatt nun jagt: 
„Wie flellt fi denn das Schichſal des Bamberger’ichen 
Antrages an den eigenen Angaben der Darmflädterin und 
nach den fonftigen wnbejteittenen Berichten? Hier ift nun 
ftehend : 1) daß die „Darmfl. 1 falſch berichtete, wenn 
ie meldete, da der Zolbundesratb diefen Antrag vertonrfen 
; der Zollbundesrath hat mod gar micht emt · 


ſchieden; 2) da der Ausſchuß des Zollbundesraihes 
zwar den Antrag bios hinfichtlich Heſſens für N« 
det Halten joll, dagegen der Bu t 
Delbrüd ( der einflußreichſte Mann des Zollbuns 
destathes im 


enheit Bısmarda) beantragt, 4 ſammi · 
liche Zollvereinsſtaaten die Kichtigleit des jeßigen Dlarimums 
der immren Steuem im Berhaäliniß zu den herabgeſehlen 
Böllen einer neuen — zu unterwerfen, und daß mit 
dieſer Nevifion des Marimallapes der inneren inftener 
Be ganzes jehiges Meinfteuerfgften in's Wan · 


Der Herr Juſtizminiſter v. Luh iſt geftern Abend 
in Landau eingetroffen und wird, wenn wir anders 
gut unterrichtet find, vielleicht Schon am Sonntag 
oder Montag die Pialz verlaſſen. Mit dem Xeitars 
tifel der vorliegenden Nummer und einer darauf 
folgenden Gorreipondenz aus der Pfalz fchliehen wir 
bis auf weiteres die Reihe der Artikel ab, welde 
wir in ber Generalftaatsprocuratorsftage glaubten 
bringen zu müljen, um die volle Objectivität unteres 
Standpunftes nachzuweiſen. Conftatiren wollen wir 
nur noch, daß die im „Sur.“ veröffentlichten Auf: 
fäge über Hrn. v. Schmitt bis jegt noch Feine fach: 
liche Widerlegung gefunden haben, ſowie daß ber 
Hr. Generalftgatsprocurator jelbit auf Die Erklärung, 
weldye der Hr. Abg. Eroifjant feiner jogenannten 
„Amtlihen Berichtigung” entgegenitellte, noch nicht 
ein einziges Wort erwivert bat, allo fortwährend 
mit ben —— belaſtet iſt, die ſich aus die⸗ 
fem ungewohnten Schweigen ergeben. . . . 

Ein ünchener Correipondent ber Berliner 
KAreuzgeitung will wiffen, dab von ber Würzburger 
Bilhofsconferenz eine neue Demonftration gegen das 
vom Unterrichtäminifter v. Greſſer vertretene „Syflem“ 
zu erwarten ftehe, . 

Der Bundesrath der jchweizeriichen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft bat den mit Deutihlaud und ben Niederlanden 
abgeihlofjenen Poftverträgen feine Zuftimmung ertheilt. 

Aus unferem heutigen Prager Telegramm geht 
ervor, daß 2 den beiden heroorragenbiten 

hrern bes Czechenthums, bem Czechen Palady und 
dem Dentichen Nieger, und dem Neichskauzler v. 
Beuft während der neulichen Auweſenheit des Kaiſers 
Franz Zoleph in Prag in der That Verhandlungen 
in Zwede eines Ausgleihes jtattgefunden haben. 

uf chechiſcher Seite hat man babei am Princip bes 
Föderalismus feitgehalten, während die Negierungsfeite 
wohl zu Goncelfionen bereit ſchien, aber doch nur auf dem 
Boden des Dualismns. Leberden Umfang diejer Eoncei- 
fionen liegt zwar nur ein Artikel der Prager „Bor 
— vor; dieſer dürfte aber wohl aus officieller 

uelle geiloffen fein. Derfelbe faßt den beutichen 
au glihtbochng in folgenden Söpen zujammen : 
„Das Programm trifft mit dem ber Regierung in 
einem Punkte überein, und zwar in einem negativen ; 
es hält bie Decemberverfafjung feit und bedingt, daß 
nur auf Grundlage derſelben in Verhandlungen eins 
getreten werde. An Pofitivem bietet es: Srönung 
des Kaiſers als König von Böhmen, Eintritt eines 


gen: | Vehebung thatjächlicher umd comereter M 


— ee — ——— — — 


Ludwigshafen, Sonntag 12. Juli 


beſonderen Miniſters für bohmiſche Landesangelegen⸗ 
heiten in die cisleithaniſche ierung, Ermeiterum 
der Autonomie Böhnens und des böhmifden Lande 
tags, beiläufig -in dem Maße wie Galizien und ber 


—* Landtag ſie erlangt und ſich durch diefelbe | fin 


agt ertlari haben; Reviſion ber Landesord⸗ 
nung und der Landtagswahlordnung, — nur zut 
ngel und 
Unvolltommenheiten, nicht um die beutiche Minorität 
mundtodt zu machen, allo unter Wahrung des PBrin: 
cips der Öleihberebtigung der Nationalitäten und 
des Grundiages, daß dieſe Revifion als Berfafjungt: 
frage Sache des Neichsrathes, nicht dei Landtages 
if. Der Dlinifter für Böhmen wäre, wie jeder ans 
dere, auf die Verfaſſung zu beeiden, bie ermeiterte 
Autonomie aber nicht fo zu verfichen, daß namentlich 
in Sprade, Schule und Unterricht dem Rechte ber 
deutfchen Rationalität, welcher zwei Fünftel der Be: 
völkerung Böhmens angehören, irgendiie zu nahe 
getreten werde, Selbſtverſtändliche Vorausſehung des 
Programms iſt aljo die Beſchickung des Reichsraths 
durd) die Czechen auf Grund der Verfaſſun— Ber 
vom 21. er dv.‘ ; die Erfüllung nd fiper 
weiter gehender nationaler Wünfde und provingieller 
Bedürfnijie hätte Böhmen im Reichsrath verfafftngs: 
mäßig anzujtreben.” 
us Spanien liegt nichts Neues vor, 


Nach Landshut! F 

— Voll iſt das Maß, ſoll es nicht überſchäu—⸗ 
men, ſoll das Vertrauen in die Unabhängigkeit der 
pfälziſchen Nechispflege wiederkehren, welches nach 
dem neulich citirten Kortrage des Abgeordneten M. 
Barth nicht wieberfebren kann, fo lange der Ge: 
neralftaatsprocurator Hr. vu. Schmitt an der 
Spige der pfälziichen NYuftizverwaltung ſteht, fo ift 
der von dieſem Abgeordneten empfohlene weitere Act 
zur nadten Nothewendigleit geworben — ein Act ber 
Luftveränderung, mie fie ſeinerzeit bei Herrn v. 
Hobe jo heilſame Wirkung geiban. Herr v. Hobe 
fam ald yremdling in die Balz, unbelannt mit den 
plälziichen Iuſtitutionen, unbelannt mit unseren An⸗ 
Ihauungen, und dazu noch zu einer Beit, mo bie 
poluiſchen Wogen ſich hoch aufbäumten: Mißgriſſe 
waren daher erflärlich, verzeihlich. Here v. Schmitt 
ift ein geborener Pfälzer ; noch im Jahre 1849 mit 
halbem Fuße auf dem Boden der Nevolution, jehen 
wir ihn im Jahre 1850, die Fahne der rothen 
Meaction in ber Hand, gegen die Pfalz einen Ton 
anjglagen, wie man ihn noch niemals gehört hatte. 


Noch find die Wunden nicht vernarbt, die er H 


denen jchlug, welche ſich megen Einftebens für die 
Reicheverfanhung vor den Wififen zu verantworten 
hatten; noch grolt die Erinnerung an die bort er: 
fahrene Behandlung, an die Ausdrüde: „Geſindel 
und Näuberhorden”, welde wie Granaten um ihre 
Ohren ihwircten, wie ein unterirdiicher Donner fort ; 
noch zürns, periönlid in ihren Gefühlen und Juter⸗ 
eſſen verlegt, Die halbe Pſalz: Diefer in Folge 
eined Erlarjes in feinen Framilienverbältnijien be 
lauft und moraliih zu Handlungen gezwungen, 
die nur auf freiem Entichlufle beruben dürfen; Jener 
in Folge eines Erlafies zu erorbitanter , Strafe 
verurtheilt; Diefer in Bolge eines Erlafjes geächtet, 
verfpottet und moraliich todtgeihlagen; euer in 
Folge einet Erlafjes in ber Grade bei Ausübung 
jeiner Wahlrechte beichräntt; iftrauen überall, 
—— ringsum. Und unter ſolchen Verhältniſſen 
ollte man ſich von der ferneren Wirkſamkeit des 
Herrn v. Schmitt in der Pfalz ein eriprießliches 
Neſultat verſprechen, unter ſolchen Verhältniſſen Sollte 
man der Pfalz zumuthen wollen, noch ſerner den 
Gedanken zu ertragen, daß von ihren Gelde ein 
Beamter bezahlt wird, deſſen Dienfte fie fürchtet, ja 
noch mehr, dak von ihrem Gelde ein Hilffarbeiter 
geftelt wird, damit jener noch ungeftörter feinen für 
die Pfalz fo folgeſchweren Lieblingsbefhäjtigungen 
nachgehen kann ? 
Oper läßt ſich noch eine Umkehr hoffen von 
einem Manne, ber jeit balb 20 Jahren mit bem 
Rechtsbewußtſein der Pfalz auf dem geipannteften 
ge lebt ; läßt fidh eine Umkehr Hoffen von einem 


anne, der, fiatt auf jenen Poften, wo ſich ein Ge: | bes Ortes, wo ber flreitige 


fin den ——— 
t 






neralſtaatsprocurator allein Lorbeeren erringen kann, 
des f, Appellatiousgerichtes 
durch auf tiefes Stubinm —** Vorträge bie 
materielle Rechtſprechung zur B en, Statt ben Augias» 
N des Bilrcaufratismus aufzuräumen, fih in ben 
Hühner: und Schweinftälen der Kantontgefängniß- 
wärter berumtreibt und diefe von Geflügel und 
Schweinen Täubert und zwar in manchen Fälen höchſt 
unnötbiger Weile? Oder muß nicht vielmehr 
fürchtet werben, dab, wenn er auch jegt „ben Zeits 
verhältnilfen Rechnung trägt“, er bei 
umfclagenden Winde in ben Nuf ausbricht; „Tell, 
daß Du a ſchwach geſehen, werbe ich Dir nie vers 
‘ zeihen”? Müjien aber alle biefe Fr gegen 
errn v. Schmitt beantwortet werden, Sir er in 
ber Pfalz keine bleibende Stätte mehr. 
Wir find sticht fo hlind und jo taub, um nicht 
wahrzunehmen, daß in diefes Urtheil nicht Alle eins 
flimmen, Wir Eennen die Nandarinen, welche Herrn 
v. Schmitt in den Himmel heben ; fie find jein Une 
glüd, deun ohne fie, ohne ihre Hertſchſucht, ohne 
ihren Ehrgei) wäre Mandjes anbers geworben ; wir 
fennen die Leute, die Herrn v. Schmitt die Zierde 
des Generalparqueis nennen, und diejenigen, welche 
muthig und offen Recht und Geſetz verteidigen, offen 
und insgeheim verleumben, um zu verhindern, daß 
bie Wahrheit an Die rechte Stelle gelange ; wir fennen 
fie, fie thun es jo lange, als Kurdt und Hofinun 
fie an bie Madıt bed Dem. v. Schmitt Mnüpfen; i 
er gefallen, fo werben fie unter den Borderften jein, 
die Steine auf ihm werfen und jede Gemeinſchaft 
mit ihm in Abrede ftellen: gewiß mir werden eiuft 
noch die Aufgabe haben, Hrn. v. Schmitt genen 
manchen feiner jegigen Anbänger in Schub zu nebs 
men; wir kennen auch jene Praftiter, bie fidh jur 
Zeit in ſtiller Reſerve halten, um je nah dem Kuss 
gange der Sache in das jiegende Lager zu eilen. 
Wir haben fie hiermit gezeichnet, die heute noch nicht 
in unjer Urtheil eiuſtimmen; kein Wort mehr vonibhnen. 
Wird aber die f. Staatsregierung endlich an die 
Pialz eine Schuld abtragen wollen, die ſchon seit 
1861, der Zeit der Kammterverhandlung wegen Bers 
faffungsverlegung durch Hrn. v. Schmitt, fällig ges 
worden ift? „Here v. Schmitt,“ wendet man ein, 
„it der Beiper inehrerer Handbillete des verfiors 
benen Königs Mar und lange Zeit eine treue Stiltze 
des Föniglichen Hauies sine Bir wollen nah 
bein oben Geſagten hierüber nicht weiter rechten, aber 
fein Menſch in der Pfalz wird neidiſch fein, wenn 
man an eutſcheidender Stelle für gut finden follte, 

en, v. Schmitt eine Charge am königlichen Hofe 
| anzuvertrauen. „Es wäre eine Schwäche der Fönigl. 
Staatsregierung,“ jagt ein Anderer, „wollte fie dem 
Volle ober der Prefje einen entſcheidenden Einfluß 
bei Belegung von Stellen einräumen.” Nun, mande 
Regierung bat es ſchon bitter bereut, ſolche Schwächen 
nicht zu tehter Zeit an den Tag gelegt zu haben. 
Das pfälziiche Boll hat Jahre lang eine bimmliiche 
Geduld an den Tag gelegt, indem es ſich Dinge 
der verlegendften Art gefallen lieh ; es ift immer gut, 
wenn man die Geduld eimes Volkes auf nicht zu 
harte Proben ftellt, und den in —5* gefallenen 
AUusſpruch: „Die Völker laſſen ſich ſo lange ge 
als fie ihre Rechnung babei finden,“ allen Ernites 
beberzigt. Geſchieht dies, und mir haben: Grund, 
von der Einſicht des Herrn £. Juftizminifters zu ers 
warten, dab man dort dem ernjteften Willen bat, 
wirklich Gerechtigleit zu üben, mithin bas. geftörte 
Vertrauen in die Rechtepflege, die Ruhe im Volle 
und den Frieden im Beamtenitande berzujtellen, — 
fo wird Herr v. Schmitt, wie. Herr v. Hohe jein 
Landshut finden. 


Deutfdland. 


DB Uus der Pfalz, 10. Juli. (Mleber 
Urtbheile mit erweiterten Gompetenzs 
erlajien) Der Artikel 7 des Eivilproceburcoder 
beftimmt ausdrüdlid, dab die Partieen freimilig vor 
einem Friedensrichter erſcheinen Lönnen, um Recht zu 
nehmen, wenn er auch ſchon der eigentliche und or« 
bentlihe Richter der ſireitenden Theile, weder in Hin: 
fiht des Wohnorts bes ten, mod in Hinfi 
egenftand gelegen ill, 


fein follte, Motive zu dieſer Beſtimmung find ſehr 

einleuchtenb und Mar. Man hat den Partieen, 

fähig find, ſich zu vergleichen, das Recht gelet 

beurfundet, daß fie ihren Streit vor dem Eingelrichter 

im Ranton „als ei osbren «lünnen und 
ten, Weiten 


dürfen, auf re Keitwverſaumniß er⸗ 
ſpatt werden. Sange haben die Friedenscichter, wie ger 
ſetzlich, Recht geſp in erweiterter Kompetenz. Doch 

z ren merkte man dem Herren bei 


in den Fünfjiger & { 
den Friedendgerichten eine Derlegenbeit en, wenn bie 
Cometen folte erweitert werben , fie firäubten ſich 
Dagegen, —* wenn bie Sache noch jo far und dazu 
angethan war; es wurde gegen ben Willen ber Bar: 
tieen, gegen den Art. 7 des C, de proc..c. Richt⸗ 
vergleih conflatirt und Die Torben vor bas Peyirks- 
gericht vermieten. Natürlid jagen konuten bie Richter 
ide, wir dürfen oder folen die Competenz nicht er: 
weitern, es iR vom Generalſtaatsprocu— 
tator dugeorbnet ober gewünſcht. Doch bald fam 
Licht in die, Situation, bie Eröffnuugdrebe. und ber 
Hahresberiht mit den Bemerfungen des Heren Ge— 
nerolftaatsprocurators dazu ließen die Quelle der An: 
orbuung erkennen. Einige wenige Friedensrichter hatten 
nod; den Muth, dem Art, 7 und bem aefegliden 
Veriangen ber Partieen zu willfahren; viele aber 
ließen ſich auf eine Competenzerweiterung nicht ein 
oder nahmen gar zu Auswegen ihre Zuflucht, welche 
geroiß nicht Die richtigen waren. Yon einem jeßt 
verforbenen Herrn war es befannt, daß er die For⸗ 
derungen trennen lieh und in kurzen eier 
zwei oder mehrere Urtheite erlaften bat. Zweifels⸗ 
ohne find die Zutückweiſungen der Gompetenzermei: 
teruug in fällen, in melden fie geſetzlich! zu: 
läffig find, AJuflizvermeigerungen, und es Dürfte 
Grund genug beftehen, geradezu anzuordnen, daß dem 
Art, T bes Ghvilprocebgeleghuches in allen zuläffigen 
Füllen unbedingt entiprocdyen werben müſſe, weil ein 
gegentbeiliges Verfahren eine Juſtizwerweigerung ift 
und die Gerichtsbaten in große Koften und Verluſte 
bringt. — Daß bie beiprodyenen Vorgänge der Selbii: 
ftändigleit bes Richters nicht befonbers fürberlich find, 
bürfte in die Augen ſpringen. j 

H.C. Münden, 9. Juli. Da die Aus: 
hebung der feit dem 1. Januar d. J. wehrpflich⸗ 
tig gewordenen Altersklaſſe von 1847 noch in diefem 
Schre vorzunehmen ift, jo wurbe durch Entſchließzung 
der Staatöminifterien des Innern und Des Krieges 
u. 4. Folgendes beitimmt: 

Für die Anmeldung der Wehrpflichtigen zur Auf · 
sahne im Die Urlifte und für die Anmeldung der einigen 
Anjprüde auf m gen oder yeiiweile Befreiung bon Der 
Behr; einftweiline Ausiekung ber 


pflicht ober au inreitteng 
wird bie Friſt vom 1. bis mit 14. Auguft d. 3. feilgefegt 
Die von den Heimathsbehörden bergefiellten Lrliflen ſind ın 


ber Friſt vom 29. * bis mit 11. Seplember zur elwai · 
Unmeldung von Einſprüchen gegen ihre Richtigleit oder 
Kottjtändigteit in dem Gemeinden zur Ginficht öffentlich auf- 
1, Am 17. September find die Urliſten den Diftricit« 
ingsbehöcden vorzulegen, welche die ihnen gemäß Art. 
hrberfaffungsgejehes obliegenden Gheichäfte am ®, 
beendigen und iervon Tpäteflent bis zum 11. 
defieiben Monats dem zuiländigen Landwehrbezirtscommans 
danten als Borflond der Erfapeammilfion unter Belannt ⸗ 
gabe der Geſammtzahl der in der Bezirfälifte aufpenommes 
nen Pflichtigen Kenninißß zu geben hat. Im der Zeit zwiſchen 
dem 18. Septbr. und 13. Odbr. hat auch die Bildung der 
Erfapeommihllonen, die Feſtſeung der Sihungstage derſel⸗ 
ben und die Bekanntgabe lehierer am die a mde der Ver⸗ 
mattumgsbezirte in der Wei Patty den, daß die Beröf- 
fentlicgung diefer Sipungstage ie VBorladung ber eine 
zelnen gun nolle 14 Tage vor bem Beginne 
der betr. Erſahcommiſſion erfolge. 
eihäft wird bie Ft bom 15, 


der Si 
Fur dns Erjah 

bis mit 31. October beitimmt, damit die Vertbeilung und 
Einteihung der Wehrpflichtigen mod; im Wlonate November 
L 38. ftattfinden könne. immer Ihunlih hat fait Zeit 
ranbender hg rg wiſchen dem Landruehrbezirts- 
eommanbanten und ben efländen ber im Ergängungsbe- 
zirte gelegenen pen mai minbliches Benelmen und 
En fonft noch mögliche Vereinfachung des Beichäftäperfeh- 


nen, 9. Auli Die Commiſſion 
für die diesjährige Prüfung der Rechtscan— 
dibaten an ben brei Lanbesuniverfitäten beſteht 
für Münden aus den Profefforen v. Poözl, v. 
Herrmann, Henger, Windſcheld, Roth, Bolgtano, 
Plant, Walter, Berchtold; für Erlangen aus 
ben Profeſſoren Gengler, v. Schmidtlein, Schelling, 
». Scheurl, Marguardien, Makowiczla; für Würz- 
burg aus ben Brofefforen v. Held, Albrecht, Höp- 
pen, Ri, Dahn, Umpfenbach. 

Der Unterrictkcurs für die Badergehil— 
fen beginnt aljährlid) am 1. März Der für den 
Unterricht dienende Leitfaden mird noch beftimmt wer« 
den, Den Lehrer, der ben Curs geben foll, beſtimmt 
die Kreisregierung Kammer bes Innern. Somohl 
mit Rückſſicht auf ben Unterrichtszweck als auf bie 
Mittellofigkeit der meilten Schüler erſcheint es wün⸗ 
fchenswertb, baf fie, wo es bie örtlichen Verhältniſſe 
erlauben, Wohnung und Koſt im Krankenhauſe uns 
entgeltlich erhalten, mogegen fie bann zu entiprecens 
ben Dienftleiftungen als Kranlenmwärter verpflich⸗ 


tet find. 

Frantreid. 
Paris, 9. Juli. In der geftrigen Sitzung 
feßgebenden Körpere, die fi mit 


er 


des Fe 


— — — — — — 


— — — ————— — — — — — — — — — — — — 


ber Feſtſtelung des Budgets für 1869 beſaßte, 
Julins re dad erite Wort. 
Wicher erhebt er fich 






tigfeit vertrauenden, als in einer Ihätigen Politil. Dazu 
hat Hr. won Nouetier aud Teig 5 — 
hätten wahribeiniih je Verwielungen ge 


Allfluigen ; Ternorhebend , ak eine frä urde feine Htoge de Deutihlemd aufgemsrien; biejem 
teuetl Jugend unter ber Fraline f gegenüber feine wliriranifche und aufreigenbe hit. beob- 
utibe Macht, ber Re zu fig eugbeh tab Dar Tide much keine ent fen. 

i hen Lodungen ankieht. Man Doqh eriffirt ein Diplämatiiches Aderitid, das werbijenticht 
Dem nifter das Mont in dem Miu smegden: Das Wundicieribeit) über Die —— Meife. 
„Wir haben diefe Armee 5. unter den $) u Vavre irtt, inben er glambı, der Fatfer fe nah Sala- 
ihrer nicht zu bedienen.“ obgleich won Narſchall Nie | burg gegängen, wm zu. werfchen," ob, Srfterreih nicht zu 


einem Jttiege gegen Yiraıken zu verloden wäre. ; er⸗ 
füre,“ jagt der Minifter woörilich, „daß wir niemais den 
Gedanten begen konnten, die öfterreidifche Keadering von 
ber Ziidererfiebungsarbeit abzulenten, der fie jidh in Diejeim 
Augenblid widmet, und die wir mit dem größten und leb⸗ 

feften Intereſfe verfulgen. Wenn wir bei ber öfterreichiichen 

jerumg bie geringfte Meitmg bemerft hätten gu Rbentenern 
und ben uni, in bieleloe tm mit Bineingugiehen, fo 
würden mir allen unleren Gueilak am en, alle uniere 


nn vermuthen Bar — BR 


x . 1 Dr 
abgegeben haben, ſchließlich beide aus ube fein Rathſchläge dahin vereinigt haben, um Ibe dayon abzu⸗ 
Sub von dem, —* . u —* “in . he Her bringen.“ Die fra fihde Regierung hg Kur "net 
lung. biejer .Uebeljtände jei une durd;-eine- von Frantreich \ ihre fh mit einer 


ogenäwertien Musdarıer bemüht haben, Dliftrauen im 
Lande zu erregen und biefem einzureden, jein (Houbermemerd 
! Babe keine beftummte Polisit, laſſe ſich vom Juſalle Ienfen 
i und ſteuete dem Abenteuern Des ſtri „ teoh ber wicder⸗ 
' holten deiebensverficherung, deren Aufrichtinteit heute Deutlich 


ausgehende Aufforderung zur Eruwaffnung zu ermarten, 
Die HH. vom Hriegshendiwerte gehen bei Ihren Rüſtungs ⸗ 
forderungen won einem ipechellen Geſichtapunlt aut und wer» 
geflen zu leicht jene höhere Araft, weiche zu Frantreichs Bere 
theibigung einfhritte, wenn dieſes 1eirllich eine ermite Gefahr d 
———— — 28* J 88 ie friebliche Sprache der franzöfiihen Mint 
1 “mi ' ranzbfien int⸗ 
men. So oft die Schußweite ber — eine gröhere | fter läßt ſomit kaum etwas zu wünſchen übrig; und 
wird, müſſen natürlich aud die ifeitungswerle erweitert | wenn ‚Sriedensverfiherungen bei dem jo tiefwurzeln⸗ 
werden ; und wollte man die Theorie bis auf das Heuferfle | den Mißtrauen Europas nob wirkiam fei 
h * { ti ms noch fein fönnten, 
verfo — kur Par endlich, babin a | jo müßte das Vertrauen in die Erhaltung des Frie 
= en einen enplaß maden und denielben ME; peng bald wiederkehren. Hoffentlich wird fich der 
er Mmufien, —5 — Per | Drud der öffentlihen Meinung um fo energiicher 
* a end a ae ha — ‘äußern, falls, der Kaiſer das Land ſpäter doch in 
er broben, ba bie tumefiiche Amgelegenibeit in siemlich gün» | Meue Abenteuer zu flürzen verfuchen follte; und ſolche 
füger rad ee — gen K Ian —— —————— —* * EN —— der Au: 
ı unft zu finden, mu man ma and ewaffneten Friedens fortdaiert und au 
—* er Fi) —— — 5* * — — Beziehungen zwiſchen Preußen „2 
i In einer auf Dauuſchland Bezug Frantreich nur die einer be i s 
Re 
wolen, iſt möcht bios ein reift; es ift eim Unjinn.“ Ka ne ee ee Arge 
, ; © 


Und ın einem Briefe des Kaifers ar Papaleile vom Jahre 
1857 befindet foßgende Etelle: „Das wirffiche Ankere Generale find ale nad den Ganarieninfeln geichiet 
—— weiche Jehereie worden. ine Gorveite it an die Hüfte Undalufiens 


—— beiteßt nicht datin, eine unbedeutende Vergtör A A 
des Staatsgebities zu erlangen, jondern Beutjdland gefendet worden, um daſelbfſt die Mündung bes 
Suadalquivir zu überwadien. In den Stäbten ſoll 


1 he ſich in einer unjeren und dem Imereſſen Europas N 
bie Berſchwörung überall ihre Verzweigungen gehabt 


ünftigen Weiſe zu geftalten.” Man bracht nice alles zu 
illigen, was Bismard geiban ; allein es iſt gewih, daß fen | Haben und game Negimenter follen von den Mer: 
Ihwörern gewonnen geweien fein. Auch in Bor: 


Bart Dauerhaft wird und jih beein, und vah es * 

103 unflug wäre, daran zu rühren, jonbern auch zugleih |ugal iſt' es zu Unruhen gekommen. Ber Kom 

ng is Und far un Snap | DI Den Dgnabigten Green "Wenihe mit ber Wi 
dung eines neuen Cabiuers beauftragt. Diefer un: 
terziebt fih Der Aufgabe nur unter der Lebingun 


umfere (Ehre bedrohlich wird. Die Folgerung, die I. Fabre 
bag ihm während drei Monaten dictatoriiche Gerwalı 


daraus zieht, iſt, daß Ipranfreich, flatt Entziwerung in Beutich- | 

land zu fürn, überall trieben predigen muſſe Itleden nicht | € j 0 

blos ta$ den Rorbbund angeht, ſondern auch was Die Süd» | übertragen und bie Auflöjung und Lertaguug ber 
ſtaaten betrifft J. Favte ſpricht vom Süpbund) ; Denim die | Kammern geftattet wird. Die unzufriedene Armee 
franzöfilche Nation dat feimerlei Inierejfe_ daran, daß die | hat ſich für den Herzog von Saldanha erllärt. 
Wiferfucht zwiſchen den beiden Hälften Deutſchlands fort | 

dauere. Dies ift nicht bios gereht und vernimftig; (Furopa | Zur Traubenfrantheit, 

muß zugleich erfahren, daß es heutzutage unmöglich iſt, daß K. Bom oberen Gebirg, im Juni. Wir feßen 
zwei Nebenbulder einander zerfleiichen,, ohne baf die Anker ) bie Wittheilungen aus Ptoſeſſor Bupot’# Bericht, vgl. 
theiligten bis zu einem gewiſſen Grad darunter litten, Dies Wr, 142—144 des og Ir *), fort: Ma ich im Yauıfe 
ift die Vlorgermölhe eines neuen Syſteins, vor dem die alten | des Wlonnts Nuguft Die Rebſtöcke in Evian nterfuchte, war 
Theorieen des europälichen Gleichgerwichtes und Der Noth⸗ ich tief beimegt beim Aublitte ber Maſſe von Trauben, welche 
wendigfeit Des Btſihes von biejem ober jenem Gebiete für | fie producieen, und woven überall Die Hälfte bis zu Dres 
dieje ober jene Macht verigjiwinben mühjen. Die franzöſiſche viertel auf wnrettbare Weile von Didinm ergriffen war, 
Bolt muß fomit a Pacfirirung aller Staaten von | Ich erfuhe jpäter bei meinen Unterfuchungen, dag mehrere 
Deutjähland dinzielen. Sie hat nicht zu proteftiren gegen | tobl geleitete und zu den drei gewöhnlich) bezeichneten Epo⸗ 
das, was in Preußen gefdjieht: denn fie hat alles gebilligt chen wiederholte Verfuce mit Schwefel gemagt worden ta 
und genehmigt. Es giebt feinen Botſchafter von re en ı ven, © ben gerimgiten Erfolg, daß dieſe wiederhollen 
mehr; diejer ift im dem Botichafter des Worbbundes aufge | Wiperfolge die erfrigiten und an Erfolg am meiften bethei« 
augen. Die Auflehnung gegen dieſe vollgonenen Thatſachen, ligten Wernbergbejiger beftimmt hatten, daraus die Umont- 
das Hervorſuchen bon verlehenden Erinnerungen, won Bor ) jamteit des Schweſels zu folgen und daß feit 5 Jahren 
wänden zu Mihlrauen und Hab ift ein Jırttum, weicher das Oidium ben größten The der Ernten vernichtete, olme 
ber Nation in für ie fo verhängkihnolle Unbehaglichteit | daß —— Jemand daran dachte, die Beihel ya belampfen. 
berurindht, it Morten farm dieje wicht befeitigt werden | Ich ſuchte Daun Die Leute vom ihrem Fchlummen Entichluß 
angejichts ber ken u nt, Und wenn Hranf« | zurkdzubringen, mit durch einkade Reden, jondern durch 
reich die Meisheit beidße, Im Gefühle feiner Unabhängigteit, | —— Thatjachen. Ih ſuchte unmiltelbar einen gu ⸗ 
jeiner Stärle und feiner Unverlehlichteit die Waffen nieder | ten Blnsbalg gufzutreiben, eine gute Garlenpumpe, Schie ⸗ 
zulegen vor den Augen Europas, und Diefem den Meg zeigen | felblüthe und Schwefelleber , indem ich mir bormakım, zur 
telrde,, jo vollbrädte es eine geoße That, und fein Volt Vergieichung dad trodene Mittel und das nafle Mittel an 
fünde nirgends Widerftand, Es bat etwas en zuwenden. Ich wählte zwei WWuscatreben im einem Sehr 
für einen Mann von Herz und zugleich etwas Schmerzlices, | Dorgelcprittenen Arankgeitäjladbium und wwelche ſeit 5 Jahren, 
daß ein ſolcher Zuſtand in opa dauern famı Durch | obgleich mit Trauben bededt, nicht eine ernzige geneßbart 
bie Schwd Finiger und die Mitſchuld Aller. en biefen Beere geliefert hatten, ba Alles vom Dibium verichlumgen 
Auftand foll die — des Bandes ſich aufleſmen, in⸗ wurde. Die eine Rebe bildete eine Sommerlaube iiber einem 
dem fie auf dem Gebiete der fremden Nationen die Fahne äußeren Ireppengeländer, die andere belleidete einen. Pfeiler 
des Friedens aufpflangt, die anderen Völkern verlodend und | in freier Luſt. Die Hälfte ihrer Trauben war verloren, dit 
ihren zueufend, daß die Vorzüge diefer Standarte darin ; andere Hälfte beftand aus mehr oder minder vom Dibiam 
befichen, baf fie nur durch die PN der Freiheit emporge- | ergriffenen Zrauben. Die erfle wurde mit Schiteſelblüthe 
halten werden kann. Dies ift der Weg, die Sompathie | behandelt bei ſchönem. ſonnigen Wetter und bei 25 9 (centigr.) 
aller Rationen zu gewinnen, pie, melde zwei bis brei Gap anbielt; bie zweite wurdt 
Auuf diefe Rede antwortete (micht Ht. Mouber, wie es Anige Tage fpäter, als Die Witterung wieber ſeht frikdh ges 
im unferem Telegramm heißt, fordern) Hr.v. Moustier, | Worden mar, mit eltonfher welches mit Su 
der Minifter ber auswärtigen YAngelenenbeiten: Frantreich Grammes Schmefelleber hergeſte 

wolle den Ftrieden erhalten und ihm mit Würde erhalten. ' In ber Smidenpit Amelie ich bei heifem letter 
(&3 rüftete, um ſich Adytung zu verfehaffen, denn unbewaffnei it Basbalg nnd © t 
märe 3 nicht gemug reipechet worden umd Hätte den um | Didium egriften war, ohne noch davon bedeutend gelitten 
diefen Preis erfauften grieden nicht lange ertragen fünmen. in beben, und melde ſeit mehreren Jahren leine einzige 
Die nn geſchehen ſomit im Inleteſſe des Friedens: | Drexe lleferte. Eine vierle Nebe, welche bereits in hohem 
fie find für Wiemanden in Furopa drobend. Sie haben den Grade Front war und am welcher mehr als die Hälfte der 
einzigen Zoe, die franzöfiiche Nation auf der der | Trauben micht mehr se beilen wer, wurde wieder mit Schioe« 
anderen zu erhalten. Sie waren und bleiben ein lemeng | Teltonffer begoſſen. Aach act oder zehn Togen tonnte ich 
des Sjriedend, Was Deutfchlamd betrifft, fo hat frame, ſelbſt conftatiren, daß bei den beiden erften Reben der Strand» 
reich feit zwei Jahren Angefichts großer Scnwierigfeiten den | heit fo volftändig Einhalt gethan war, wie man mur hoffen 
Üjrieden zu erhalten , und die angewandten Mittel | forıne; die unheübaren Beeren waren zerftört, aber Daneben 
müfjen gute geweſen Eee fie zum Zwede führten. Dieſe and dazwiſchen bot bie Hälfte Der Beeren den Anblick ber 
Mittel beitanden mehr in einer vorjictigen, tirdigen, Feilen ; blülbenditern Geſeindheit. 

auf dad Geſuhl der eigenen Rraft und der eigenen Auftich · +) Degen Mangeld an Raumbisber zuriklgelegt, D. Red. 
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hätten, Kr * Diele 
nahme, jedoch 
Bahn, « 


volftündi 
ah bei Der vierten, —— in Hohen eb ae 


Fo 


rätber: ine Ste und ferner ein ter aus 
m ber rad Yan ‚Karas ic net: 
⸗in 9. Juli Die Levantepof ift 

—T enden Nachrichien — Athen, f 
der Minier bes Rriegeb And ver fig Ale Hay 
er Min un e 

ter der Oppofition, mit Ausn 
Nationalbank, find durch den 


Juli 


ahlprüfungsausſchuß 
von der Rauimer auegeſchloſſen. Die —— uns 


ar, nur die beim Schwefeln tramf geweſenen Beeren zu kerſagte allen Kretern, nah Athen zu kommen. -- 
58 gingen, die übrigen aber gefund und reif wurden ; Konftantinopel, 5. Zull, Die Erhebung Mu: 

die nebenonjtehenden Reben dagegen, welde nicht geiähweelt, | ft apha Fazyı Pafchas, bes.Hnuptes ber jurg: 
Bayo, bogoffen waren, Hatten m hr |türticen Wartel, zu einem Hohen Poften fieht nähe 


nnd in meinen W chlagender Wetoei 

der Mlirffamdrit deh lee der ſelde —* u 
Erſche inen der ——* ——*2 worden. jo märe bie 
Erhaltung volftändig geweſe n. Es fcheint mir auch, “2 
Wirkung des Schmejelwajlers eben ſowohl nachgewieſen 
Die des trorenen Sihwejels; dabei ift zu beachten, daß das 
———— bei kaltem wie bei warmen Welier gegen die 

Krantheit wirt. So Guy, (Schluß folgt.) 


Zeiegramme. 

*. Stuttgart, 10. Juli. Der „Stantsans 
zeiger“ meldet 45 officiele Wahlrefultate, bar 
von: 20 Demokraten, 6 Nalicnalliberale und 15 
Groß deutſche Regierungsfreun duche; T Nabmablen 
find nöthig. Nömer, der Fuhrer der Nationallibe: 
raten, iſt gewählt, (m Ganzen wurben 70 Wah— 
len vorgenommen. } 

+ Prag, 3. juli. Das (in deutſcher Sprade 
erjcheinende) Gyechendlutt „Boliti” bringt eine Er: 
tlärung ber beiden "Spechenführer Talady 
und Rieger, des Inhalis: Das von einem Peip: 
jiger Blatte gebrachte Reſume der in Prag zwiſchen 
ihnen und bem Reichskanzler v. Beuſt ftattgefundes 
nen Beiprechung fei 7 incorrect. Ueberall jei aus: 
Keine IC worden, bag ber Verband ber böhmiſchen 

rone /Coruns czeska) mit Deiterreidh jauf Grund 
einer Köberativverfafung der ejechiſchen Nation bie 
beite Sicherung ihrer biflorifspolitiichen und ſprach⸗ 
lichen Jubividualität gewähre. Angeftchts der Schwan: 
kungen, denen Europa entgegengehe, jeien Ruflands 
Sympathieen jehr wertvoll; Berhantlungen mit ber 
zuffiichen Regierung hätten aber nicht flattgefunden, 
und dieſe dene keinesfalls an eine Aunexion Vohmens. 

Troppau, 9. Juli. Der hieſige Arbei— 
terverein richtet cs) nlaß der päpfilichen Allo⸗ 
eution eine Adreffe an den Minifter Bidtra, in 
welder die Allocution als ein Angriff auf bie. Ver: 
tefag oo erflärt wird. 

Zrieft, 9, Juli. Die engliſche Mit: 
telmeerflotte unter Admiral Paget hat die 
joniſchen Inſeln verlaffen nnd wird Diefer Tage 
mehrere Öiterreihiiche Häfen beſuchen. 

« Brüffel, 10. Juli, Im Hinblid_ auf bie 
Dppohition, weiche fih gegen das Leopolds-Denkfmal 
in Antwerpen funögegeben, bat der König es 
abgelehnt, ber —— anzuwohnen, indem 
dies mit ber Mürde der Krone unvereinbar wäre. 

+ Kondon, 10. Juli, Dieracli hat Die am 
PR. im Unterhaus erfolgte Verwerfung bes 
SHauptartitels der Wahlbeftebungsdill an: 
enommen und macht den Gegenvoridjlag, Drei Be: 
Hegungsiäle vor den ordentlichen Richter zu bringen. 

+’, Madrid, 10. Auli. Der Herzog von 
Montpensier und feine Gemahlin feine Schwe— 
fter ber Nönigin Iſabel) find geflern von Cadix nad 
Sonbon abgereiat. 

+ Belgrad, 9. Juli. Unter ben zulegt Ber: 
haficien endet Eh Wucic, beffen Bater ein 
ünftliug des Fürſten Miloſch war, aber als Ber: 


) 


nn 
| 


fiens zu erwarten. 
(Rab Schluß der Rebactien eingetrofien.) 


"u RewsYorf, 30. Juni. (Dampfernad;: 
richt.) Das Repräfentantenhaus des Gongreifes über: 
wies Dem- Subfibiencomite bie Bil, durch welche 
eine mindeitens ehnprocentige &oupons 
frewer eingeführt werden fol, —.Delegirte bes 
Tongreſſes wohnten dem Banlet zur Eröffnung des 
ee Schüpenfeites bei. 

arid, 11. Juli. Geftern Abend brad im 
Keller der Eentralhalle Heuer aus, weldes 44, 

Stunden dauerte. Mehrere Pompiers find verwun⸗ 
bet; einer iſt verbrammt. 


Pſaãl ziſche Angelegenheiten. 

252) Die „Wülz. Volleng.“ meidet: In der geſiern 
(Zonmestag) Abend un Gaje Rode abgegaltenen Ber⸗ 
jammlung von Actionären der Baunmellipinnerei 
wurde ein Komite gewählt, das ſich mit düchtigen hieſi 
gen oder auswärtigen Sur ten benehmen ſoll, weche Schritte 
den Verwaliu wegen deſſen tatuarijcder 
aftbarleit bei nterlafungen in ber Hisübung feiner 
ihm obliegenden Pflichten zu ihun feien, Sobald dies ge= 
ben, joll das Konstte die neue — ausichreis 
n, um baranf das Geeignete zu be em geſtri· 
gen Beſchluß, am dem ſich ctwa 100 * betheiligten, bei⸗ 
— joll den anderen hieſigen Acticnären und denen ber 
mgegend geitattet fein. Ein IT —3— 

mit Mannheim wurde abgelehnt, da man es 
wenn ed ber Verwaltungsratt zu einer Arte lan |® 
fommen tät, daß dieſe in ihren Folgen jo tief eingreifende 
von mehreren tüchtigen Jurıfien plaidirt wird. In 
Dad Comite wurden ählt bie Herren Ad. Holzbacher, 

Jacob Edyuf und E. Feibelmann.“ 
23) Dienflegnagrihten Dem qu. Staat 
prosurator-Subftituten Ernſt Julius ataquin aus 
Zandau, z. J. in Dlünden, iſt die erledigte Rotarſtelle in 
Frantenthol verlichen md der Rechtscandidat Karl Bettin⸗ 
er von frankenthal ift als erſlet Untergerichtöfchreiber am 
? Verirtsgericht Franlenthal nt worden, — Der Ber: 
weſer der zweiten dath. Schule zu Erbach, Jacob Shü« 
er, ijt zum Yehrer an — Schule, der Schuldimfteg- 
ipectant a übelm Briesbamer von Scmittmeiler zum 
Schulderweſer am ber pro. Schule zu Berggabern, ber S Sau 
derweier Georg Joieph Langhauſer zu Jogeibeim 3 aumm 
Schulberweſer an ber poeilen lath. Wermweierftele Keus 
u = bisherige zweile Lehrer er Vapiiſt * 
zum af Lehrer an der dortigen fath. Schule, 
—X — — ter Fries zu Blankenborn zum Lehrer 


am der fath. Schule zu Wedenkeim und der Sculdienfier- | Geri 


fpectant David Werl and Mutterftadt zum Schulberweſer 
an der iſraelitiſchen Elementarſchule im Teſchenmoſchel er⸗ 
naunt, jerwer der lath. Schulverieſet Jacob Haag ven 
Ommerẽ heim für immer aus dem Schuldienſt entlafjen worden. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 


—— a. DM, 10. Auli. (Efiertembocicät.) 
* Rational 4”. Üreditactien 219, da "x bei. 
18607 Vodie 79° 4, Steuerkreie 501, B, uber Staati- 
babn 26691 be; 15821 Umerilaner 771 » 15. ct. Bantl · 
atien 784, Taurlen Sp. Naber. Ditb. 129, U Um 
entkbichen. 
Bien, 9. Juli, 


(Abenbeourie.) Ürebitactien 208. 10, 


Rüdtrit t 
me bed Directors ber 





: Ei Staatäbah 
aooleond 9. Gi. Kauf 


23493 


9, ii Saufie. 
#4, 10. Juli (Sclubeourfe) 
jmd 167 auch von 10 . - 
Aeueſte Yoote m. 1864 

. Ehe. 40 Looſe 
12er Ameritaner . 
s) Darsıkt. BanfrHetien , 
N% Neue Mannbeimer. - 


R mM Aeti 
5%, Rational-Anfehen 3. — —— — — 
Al RAW O0Ie v- 1854 71/41 4% bayer, Yrom.« un 
HıoEifenbBerttooie Bi PN frän-And.. 1 
amburg, 10. Auli. (Schla 
rer —— it Aetien. a 


. 77 16% Ameril, p. 189 . 
Se einher ua 
mflerdam, 10 
6%, Amerit. u 182 77% 
5 3 —— 5a 
18658 frung Metall. , 61 
Varis, 10. Juli. 
. +. 101 
. TO 62% 


ahn 
ED) Prämie Anl, 
5%, Metallienes „° 


uli. (Schlukesurie) . 
69, Metalliaued ..w 
Deit, f,100%o0le u 1884 
5%, tteuerireie Dietall. 
(Sıhlußoourte, 

Erebitactien u, bereite 380 — 

. Ocitr.ram;. Sıh-Hct 563 75 
18:r Aureritiinde + 83 —| 1880r ältere, Anleibe „ 322 
Eredit-mobilier . .203 75 


Ren-Hort, — — —— 

Gold Baumwolle .. 38 
Wechſel p. Yonb, (i &.) mr Mel , » 2 2 ea ee) 
0, 1882 U. St. Bond⸗ 1846 Letroleum Abiladel.) 86 — 


Berlin, 10, duli (Si Sälukberist. 9 Roggen per Juli 
53, per berbit 4, os per ER a, ver Kerbit Din 
Spiritus per Juli 18%, erbit 17% 





Er Bee. 





Samburg, 10, Echluhbericht) Weizen fl 
rJuli u Uh. netto von — Derbit 123 
Bea -Zblr. © Auli 5000 8 8 bruste 99 


Spiritus unneräm- 





Soggen Sau. Jan ve 
‚per Kerbit 85 ———— 
—* Kearee rubiaft Sint ſehr leblos, 

Amfterdam, 10. Ali. Bein gekbäftälos, Reaaa 
im Betaiigeihäft Hau, per deibh 212. Raps per he 
BY, Rübal ver, De herbit za 

9, 10, ge — 58 per Juſi· Auguſt 6. — per 

Sent — * —, per Januar· Avtil 87. —. eh! 
ver Juli 81, Br "per Erptenber- December 66. —, Spi« 
vitus per Auli-Ruguft TA —, 

£iverpool, a. Juli, Banmmollenmartt) 
Umieb 10,000 9, Etimmung: — Döbling Orleant 1154 
—8** Amerilanide 111% Hair Dbollerah 9 — 
—V mibbling Epellerab "a. Fair Be 

b fair Domta 9% Mair Bernam IM. — 
ergebmiß: Üoterumiag 108,500 B, _Yum Erpart ET y 
10,530 8. Airtlich erportirt 11,273 V. Conium 16,00 
Borrat) 52,000 DB. 

Wormö, 10 Yuli. Die Ernte ichreitet räffig voran; 
Tiferten von Ungarn mebren fich und der Cofum äuferit 
chwach. Richts natutlicher ald untere augenblidlide Ge 
Ihäftsiofinteit,, welche bis zum Spätjahre andawern birfte, 
In Debl, Del und Fülterungsg egenitänden ift das Geichan 
chentalls gleich null und Pag veriichen ng nominell. Wır 
notiren beute: Weizen pfaͤlzer 14-15 R. Roggen piälzer 10 

Gerite plälzer 10 fl per 100 File. Mebl in ber Vartie 
12 fi, a0 fr. bis 18 SL, Wlumenmehl 17 #. 90 fr., Roggen 
voriduf 10°f. 45 fr. per 70 Stile, Mäbel obne Hab 20 fl. 
at 5 Kilo, Branntwein (matt) (80%) 8 fl wer 

er. 

Mainz, 10. Iuli, Im Getreibegelhäft blieb es * 
rend der WBoche ziemlich rubig und gingen im Greüdaudel 


nur feine Penchen Weizen am, der Conſam Taufte nur bas 
Höthigfte. Ber beuttge Warte war jiemlid mit Mlaare ver 
ieben. Der Uniap war nicht belebt. Yu motirem dit: Weinen 
33 f1. 45 fr. bis 14 SL 46 fe; Sorn 10 fL_ 40 bis 46 ir; 
fte 9 fl. 46 fr: dafer 6 ML 10 fr. Kubol = teiter, 
aber ode erhebliches Bleichäit,, eff. 19 fL 15 fr. ohne 


per October 19 fl. 30 fr. mit Fah: Wlobnol 34 A.; Yen 
2 w fr; Bobliamen 14 HL: Seciamen —32 
bien 


eek weni ei Bobnen 14 fl. 15 
ML; Linien on x. bis 15 j.; Miden Fi Late; 
Beratächen 86 bis 87 fl. 
In der Kalle wurben vom 4, bis 10. Yuli zu jolgenden 
Durdichmittäpreiien verfauit; 
476 Säde Ycijen 1 5 per Sad von meito 0 Mb, 
16 „ Son „ 
3. Ükrfe „ 
Dar u 


Berantwortliche Redactien: Bo Gebbard Stan 


m. “a * 
Ra 


4 „ 6GB. 0 7 MD, 








Schillers 
—— 
Pad, Goncedt-, S 

Ganz lei-Schreibpap 
Poſtpa 


air 
Brief: und Amts: Gouberten 


A. 5. ba 
—** 44. Geldſendungen — 


Sieg ellad zen anengreianti 


in Zeinen_gebunben zu Ms 8. 12 Er 


ier 


bis 


ihwarz, rotb unb farbig. 


a ge in großen Eangen im Pfund zu 18 fr, bei Abnahme von "4, 


und Ceninet recherb billigrr. 


Entlih Ctänifedern & Halter, Bien Dtaten, ſowie alle bierbet gehörigen 


"Jul. Fr. Keller, 
Bud, Papiers und Schreibmaterialienhandlung 
Lantereden. 


Das Rird-Einmweihungsfet zu Lamböheim 


Artitel empfiehlt beflens 


13064] 





wu am nuchſten Sonntag ben_12, Juli babier arheiert, 


Fämmtliche Berk, Eotta’iche Kutgab, in 6 Pänbehen elegant und folib 
fämmtliche Werte, Cotta’ 10% Ansonke, in 18 Bänden, elegant und ſolid 


Shreib-, Zeihen- & Poftpapier, 
Ichön weiß und falinirt von A. 2, 24 Pr. 

in Quart · yreiapapie feinft blan and weiß, velin, liniirt, 
ee Pr ‚geriont, per Yu Ries = 10 Cahier & 6 Bogen von 


in Eoncept-, Schreibr u. Boit 
papier, jomie mit Leinwand ger 
Me emmirt, in allen Farben und Größen 


von ausgezeichneter Qualität für Briefe und Paquete, in braun, 


Kies, 





Dünger: Fabrif 
in Ludwigshafen am Rhein, 


„Goldene Medaille Met 19868*, 


von Michel, 
Gontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Bereine, 


empfiehlt in anerkannt reeller Meike und ganz in gleicher Farbe wie biäher 

Knodyenmeble, Superpbosphate, Kalifalze, Weinberg:, WBicfen-, 

Tabaf: und Hopfendünger, fowie Prima Peru-Guano, 
Knafofen Breistiften zu Gebraudtanmeiiangen gratis. 


Lederle & C'* 


jagen jeben wir Anträgen entgegen. larss j 


Besunnehmenb auf obige Annoncee bringen wir unſer Lager in obigen Fabrilaten 
einem kandesietöfchafstichen Vublienm in emp ht mi er Lager in obige 


Gebrüder Möguer in —— & Bweibrüden, 
. Banß jr. 
.W. Botins in Otterberg. 


Die Buchdruderei & Lithograppie 


ende Erinnerung. 


u Binnweiler, 


befektes Orchefter nebit guten Epelfen und Sende a ui Belegenbeit ein ati yon Carl Thieme in Kirchbeimbolanden u, Grünftadt, 


Abends 8 
hierzu labet freuublichit ein 


Uhr Ball. 


— Vurthart. Gaftirtg zur Balz, 


idmadvollfen , 





eingerichtet mit neueften Schriften und Masinem mit Daupiieii, 

ichnelliien und billigſten derſtellung aller 
druf, von ben ordinäreren bit zu den feinkten Ausfübrungen im 
Dufter und Yreiönstirungen x. werben auf Anſragen gerne ertbeilt. 


empfiehlt Ri . 

rudinden in Bud: IR 

und Barbenbr 
2 





rue EN . 
a Brren x bringen hiermit zur SKenntn 
Ahnen jide Miterilung won. dem hun »5%yigen ' Ludw n-Priprit 
ee ne  serfintißten. Gabe 
— —— Deielberg 5 beiden. Heruen 
PR; Fe Köster «& ©. 
je "mi Grienwein. Ülfünf Tage nach Anmeldung, jedoch Ipiteftene dis Ende diefes Monats in 
Empfang genontmen werben Aöunen. Rad biefem Qermin Fan bewjbeite 
= mg sn nur He auf *5 en dahier, N 
1] twod * ranffur unjerer a J— 
* da 3 Redman um 1 Ubr < in auptlafje der en Tg ai * den set Se, Be be [te 
———— —* zu fenfcaft und bei * —— Model, Schmitz & * 


— Immobilien, Darmftadt, 4. Juli 1868. 


* Umtbeilbarteit wegen, gu eigen veritei- [3406] Banl für Handel & Induſtrie. 
ein zu Marıbeim an ber Hauptitrafie ger [9] — 
Gadolzburger Baumſchul⸗Looſe, 














































Mberes bei dem Eige 
ber, Geihaftseamm, ARE 


ve ee AR NR. 
ertige SE 

bei ©. Rod ig der Näbe bes 

Auadi Reuſtadt ab. 

Cafe Kühn, Danube, — 


(vormals Fey Prag Kal an 
Wiener 2’ Ser 


aus ber Feen von ud — — 
Schwecha v 


Fertig e — 
[27400] bei}. En in Eubiieugafen 


Annonce. 


Fournirlager 


Eur U 
ie 30 Be BE 


Für Schubmader. 
[81704], 2 tücdtine —— finden dau · 
ernde Veſchaftigung bei 
Ehrifion Alerömann 
in m Pirmatens, 


[830% Ein Tunger Mann huge eine Stelle 
als Makhiuenfübrer an einer Dreihmaicine, 
Gute — find vorhanden. Zu erfragen 
in der Era, d. Mi. 


sat Ipei Rülerburigen finden ‚iolort 
Ichäftigung bei Bingenfelder, Aliermeilter 
in Edenloben, 


I ) Ein tüchtiger Mertmadıer findet 
* aujen © Lobn dauernde Beidaitigur pt bei 





legenes Te —— mit Kel⸗ 
* Sala Sheuer, Dofraum, Anbau 


we 3 "her — — Lage zum Ber 










u Geſchaſto inet, eingetroffen und werden gegen Baar Aa c —* 
Rirhbeimbolanden, den R. —— > 2 Exped. bes Pfalz. Kurier. 
x. 


NB, # fr, fir BranonönBelung beisufügen, 















MobiliensBeriteigerung. 
Er, Diendtag den 14. Juri nänit- 

orgens 9 us 7, ju Nieberhodhftadt vor 
— Bobnung des nadınenannten Mai 


Hamburg: mertai A A Watetfahrt:Wetieus 
8 Juli, und 
Mt ar e anfangend, De 


Directe Bot. Dampfaflehr! 
la or; Jopanncs —* iso Uannaabreir New-York. 


3 di, 
——* Eondit —— BER Southampton 5 vermiktelft ber Borbampfiifie 
mannes Bu Pi Salm in Nie MRorseni, nen®. 
r 


itabt, bi —4 gehor gen Alemannl f »- hi. io, Mitte Kr 43 
Bub Targegenltände UM und war Onllati reg ale. ee a] —86 * * 19. Man 


m 14, Mili M —— Kimbrin, * Alımunnia, 3. « 
—* Ligen und nbel, Staffee, dudet. onia, | Bebtafin (im Ban). IN 


eins], Vetroleum, R 'söl, Gitig, Keim, v 100 
Spin, — Cie, uns Ba En Cr "Zhlr. 165, gelte Rajüte pr. Ert. Tblr. P 


Nauctabat, Cigarren, Seife, Wachs, E Vom 19, Mupuß ind. as, ei, ber Nwiſchendeds breis auf Thlr.'55. erühßt, 

— Eperereitwaaten dr Gradi ©. 2, = w Ham, Nubitiuk mit 15 pCt. Brimage, für orbindre Gü- 
ter na teinfunit, 
D. arı 26, und 17. Juli zu Lanbau : Y 4 
Auder, Layes, Senmer, un "Bat Brieiporio * — ——— Staaten 4 Egr., Briefe zu begeichnen „per 
Er 
lene Meideritofte, Siamois, Yuitre, Or und wiſchen Hamburg und New-Orleans, 
leand, Rattume, Barcent , "baumwollene auf der Ausreiſe Hepre und Gabana, “ af ber Kirtreiie dunana und Southampton 
anl auiend, 

aden, Unterbeien, dalstüder und, (aa 5 — —— | Seronis, ——— s1. en 
'anda asaria, onntag, onember, sbaria ontan, ehr, 

’ la Ten, X, fol. Notar. _ Tentonia, Dienstag, December, Teutonia, BRontag, 1. Rır „u : 


epeeiter Frite Safe Br. Ort, Ele. 200, Fmette Kafllte Ar. Ert. Thlr. 150, 
‚Haftpausverfi ausberieigerung. —* 
laoe 


** Ur, Ert, r. 55, — 10. per von von 40 bamb. Rudi fuß 
Auf Antrag Bethei⸗ ———— 

ligten wird wegen Erbtheilung —9— 

zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen 

biefigen Bürgers und Gaſtwirths 

zum Wallfiſch, Conrad Mel 


ch ior Grohe gehörige, dahier im 
Stadtquabrate Lit. F 4 Neo. 17 






























































































riedr. Wird, Mrapp, Mechani 
Näheres bei in Dürfbeim, 
dem Schifismaller Run. Bolten, in Miller’? Racblolger, Hamburg, 
fowie dem allein für Das Königreich Bayern zum Ab: 
ſchluß von Heberfahrtöverträgen conceffionirten Vertreter 


und Hauptagenten Der Dampfſchifflinie 
E. 3. Boihof in Aſchaffenburg 


130714 und allein deſſen Agenten 
für Ludwigshafen @. Rudlius: für Dreifen 4. Oberländer; 


un 
(339) Wohnungen zu vermieiben im & 
Stof: : inzinandergebenbe Sinner; im 8, 
| Std: ;9 Yimmer; beide mit Ingebör, 

den 1. Auguft zu begieben. Au eriragen 
beren Rarl Geb Rarl Gebhard dabier. 


 Harmoniemuflt 


Beute Eonntan den 12. ‚dm im Dauth”- 










i Böll iü. B b . imer; 6 „x n Witt 
u —— 
„ Deidesheim 2. ed „ Kiedheim " ®. beit ade licht ei 
r hal AR f 
——— auf meinem Ger | 5 Kirmatens — ei gaiterstautren 0b 00. 84a; ®. Samidl, 
dv ; * ermoſchel Ju * 

Freitag den 31. d. M., Nach⸗ = Osernheim —8 San: ! Spener W. Eirafler; Ludwigshafen. 

mittags 2 Nhr, -gambitnbl. ram Brass  . Bweibräen I. R. den. SE Dichtenberger’icher Garten, 





Öffentlich zu Eigenthum urigert) Be Pr 

“IE Gehüufiäteite it Hof RER: : Muſilali sh dneti 
ultchieiien m ofraum 

Prog Grumbfläche von 56: um Gonreifonirte BrivatsCentbindungd-Hnfalt in Main uſila he EOSNENEn 


von ber ganzen Eıpelle Bitterwolf. 
1126078 „el Dieles jeit Inbren beischende Institut bietet ale Garanne jormidltiger Bere: 
gg Pu Sehr, namen. Broipecte eribeilt Julte Rau, Directorin, Neuer * 3408] Eniree 3 Ir, * 


| m. + 12. Juli : 
























nftigen Lrge, großen Raͤumlichteü⸗U· Frankfurter "on 
— und Keller zum Betriebe * Hd. Hamm in Franfenthal. vont 10, Juli En - 
größeren Fefhäftes. Mafdinenfabrit (Dampfmajginen patentirter Conftructiot). Anlehens-Lodsa.) 1! O7 

Die Steigerungsbedingungen, Fünz Dampfhammerwert, a t 
= au jter Zeit bei mir, eingefe: Eiſen⸗ Veſſiuggießerei. — ed 


Mannheim, bar 40. Yu 1868.) Das Ber mi ' t Aındendang fommnenbe B-Loo. u... 
Syftem zum Wufbängen und Dreben ber | G,, . He * Tan 
Notar Iſſel. I W@laden wurde “er Ari Are als das heile anerfantt, u [zes 5* * * 
sior) "Die im Rro. 100 dieſes Blattes nom 


—R Gunzenhauser Lone , 


N DE Zu verlaufen find: Garmeliter-Geif, rss 
ben? Qutsbehter in Dirmkein, — a ER. 3, tem gut Bummel 3 Bde da 1a 
An: Deieiben Ser, —— bhaiscen Iwei⸗ und vierfigia), 1 Ar allg en 
——— Aal rien Fin — für. 6 Perfonen |[3394] in "Dannpelin, Serum — —— 
gen ertolgter — nicht fie Sorten, 


Dach zum Auf und Abnehmen 
—————— Se N —— N Mebgerwagen Ein Bassnfer), a 


— neische Kassmmschäine . . » 
taftanienbräutter Yallas, Klabı —— — . » » 

















—— er rung, Bi Philipp — —— 58 — — * 

A TUR werten 33 ee —— Ki b, BL ' Gef ver Eu, * “ " > 
Sad —— 
a Sala ——— 
Buchdruderei won 4. Baur in Lubmasbalen a, t 


Hierzu folgt heute ——ù»— eine Beilage und das Feniieton Neo, 84. 








* Dupwigähnfen, 11. Juli. Der Her 
N ren v. Shmitt 
von ihm felbit heraufbeſchworenen Krifis 
ymei te Mbvocaten gefunden. Der eine 
dieſer ſchlechten Advocaten iſt ber v. Schmitt 
ni ber burch fein —— weigen auf die 

fogenannten „ n Berichtigung“ entges 
* Erklärung des Abgeordneten Croiſſant 
in dieſer letzteren enthaltene moraliſche Bernid: 
tungsurtheil volljugäreif macht; und der andere 
ber ſchlechten Advocaten ift die „Pfälg Btg.“, bie 
nad den hodhmüthigen Flegeleien, mit benen fie bis⸗ 
x bie Rritiler der Anıtswirljamkeit, bes Herrn v. 
ıtt Überfchüttete, heute für ihren flolzen Schü 
ling mildernde Umftänbe plaibirt, inbem fie 
in einem neuen Bertheidigungsartikel mit einem de⸗ 
mürbigen Geſtändniß ſchließt, dah Hr. v. Schmitt — 
aber rn * zn Abſicht ea“ — = 
unter v t fozujagen „zu weit ngen“ fein 
möchte! Armer br v. Schmitt! u 
* Aus Mannheim, 8. Juli, wird der „Frank, 


Itg.“ geichrieben: „Die Angelegenheit der Baum: 
wolljpiunereis®cjellihaft Kailerse) 
Tautern fängt bier an, Intereſſe aud in Kreiſen 


zu 3* nicht direct bei dem Etabliſſement be: 
i ‚ anb in der That verdient bie weitere 
delung dieſer Sache die Aufmerkiamkeit eines 


ath, 
iſt und beffen Pte 
ben Belek am 


iäffi 
ung jeiner Pflichten gerichtlid, belangt worden, ein 

Seit, ber dieſes Mal von den Deren und 
wohl auch Gläubigern der genanten Gefenfhaft un: 
ternommen werden wird. Die Nctionäre werjen Dem 
Verwaltiingsrath vor, bie Beauffictigung Des Di: 
rectors, die Prilfung ber —5— Iventuren bes 
ſonders hinſichtlich Der aufgeſührten Waarenvorräthe 
und mandyes Andere, mas demjelben durch die Sta« 
tuten zur Pflicht gemacht iſt, total vernadläffigt zu 
haben; die Gläubiger Dagegen halten t 
perfönlige und jolidarijche Haftbarkeit der Verwal 
tungsräthe, da leptere ſeit drei Jahren Dividenden 
und von bem —— des Eta⸗ 

bliſſements, Der ihnen nad) den Vorſchriften des deut: 
ſchen Handelsgefepbuches hätte bekannt fein miffen, 
feine Kenntniß gehabt haben. Sollten dieſe Klagen 
ich als gerechtfertigt erteilen, jo läge es im inter: 
eſſe des gelammten deutichen Actiendeſens, bag ends 
lid) einmal ein Veiſpiel conftatirt und für vieleicht 


‚künftige ahnliche Faälle ein Präcedenzfall geschaffen 


werde, Es ift eine ohnedies ſtets wiederkehrende 


fih an die 











— * i Ketienumt 
wenn bie Bas Gy ha air 


To len Ben 


tung durch Ber i i 
Ka ea 


fer&lauterer Angelegenheit einen Sp von großer 

—— zu gs haben; möge Br yet 
rauen wieder aufricht nd 

Da RE eine frichten und unferer Induſt 


.'. Wien, 11. Jull. Die heutige „Aıntözeis 
tung“ veröffentlicht ben öflerreichiichsbritiichen S hi fs 
fabrtsvertrag fowie die Gefede über bie 
Aufbebung der Auläffigkeit der Amortifirung von 
Talons, ber bie Rachtragserfotderniſſe pro 1867 und 
die Organifirung der Handels: und Gemerbetanmern. 

«'. Florenz, 10. Juli. In der Deputirien: 
fammer brachte Samarmora eine Anterpella: 
tion ein über eine vom preuhiſchen Generalftab be 
gielid des Feldzuges von 1866 gemachte Beer: 
ung. Menabrea wird Montag darauf antworten, 


ürfte? Die na der Pfalz werden in der Ra 


‚ 254) Dieoom Protefantenvereine am e Unionds 
feier in Saifer$lautern hat Musfiht, eine jehr alänyende 
n werden. Wie nämlich die „Weuft. Sig.“ hört, hat nicht 

08 der dazu eingeladene deut ſche Protefiantenverein be⸗ 
Moſſen, einen geijtlichen und einen weltlichen Vertreter im 
den Berfönfichleiten der HH, Superintendent Dr. Weyer 


+ ‚ber zu irgend einem Actienunternehmen in 
fleht. Die Garantie für Actienbefiger, fo 
es die ehrliche und gewilienhafte Leitung eines 


Klage, das ein großer Theil des inländiichen Capi: 
tals der deutichen Induſtrie entzogen und im Aus: | bin abyufen 
land angelegt wird; mer würde aber überhaupt ſein Geid | 


bon —— Hofenth Dr, Blunſſchli von Heidelberg dort« 
1, ſondern es wird auch Here Prof. De, Schenkel 
die Untverfität Heidelberg bei der Jubiläumäfeier verteeten, 











Mannheim. 


Mineral-Bafjer-Anftalt 


nad) 
Dr. Struve. 


un 
| Godar, Gelters, Emier Wafier, Limonade nazeufe, jomwie alle jonfiipen Mineral» 
in Exbbons, in ganzem unc valbeıt laden, Im Met friiher Füllung, empfichle vie 


Anſtalt kuͤnſtlicher Mineralwafler 
nach Dr. Struve, 
Schützenſtraße, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. 


G. Kellermann. 


2’ IP 


Pferde-& Fohlenmarkt zu Frankfurt" M. 


x am 25., 26. und 27. Auguft 1868. 
Die vollkändin 


weuen Drantvollen Stallungen iind zur Mufftellung ber feineren Pferde beitimmt. 





5% Prioritäts-Obligationen 


ber Baumtvollſpinne reĩ · Geſellſchaft Faiſe rslautern werden 
ligem Courſe gelauft bei 


zu bil⸗ 


&. V. Groh6e-Henrich 
Neuftadt a. d. Haardt. 


ni Alster-Hoötel Hamburg 
in ſchönſter Page an der Alfter & Jungfernftiege 


bringe ih meinen Freunden und Bekannten in Erinnerung, auch 
empfehle ich dem rejp. reifenden Publteum beſtens. 

M. Lamarche, 
früherer Inhaber des Hötel de Russie. 


[341043] 








[411] 


Norddeutscher Lloyd. 


für 400 Wierde bergerichteten, mit Shöniten Muiterplägen En \ M" — 
egel N 
= am 25. Augun nebit Verſbelung vor Ehren Drelien an bie} \ 8 mäßige FoRdampfidifffehrt J 
ämiirung | | Bremen & Newyork, 


Beiiter der beflen zu Marlt arbradten Pierde und Moblen. 


am 27. Augult öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der } 

erlooſung fhönfien "heit: und Znnenspferde, D volifändinen | Southampton anlaufend: 
vier ie und einfpännigen Gauipagen, Sciitten nebft completen Ge— Ban Bremen: Don Nemyorf: Pr EA — 
irren — fonftigen Reit: und Fahr⸗NRequiſiten im Werthe von em. |), Weler It. Iull, 6. Auguit. |D, Retsuerf 3 — u 
EEEvewBe were 20,000 Tooie Derarifien tinb, 4* D. Hermann 15 Puli, 1% Hugult. IB Teutihland & Yırqut. 8 Sentbr. 
Anfragen und Berellungen auf Stalungen iomie aui Soofe, Leptere & Zblr. 111, Hnion 25, Jult, 20, Augut. ID. Yanfa 15. Hunt 10. Eeptbr. 


(ft. 1.48) pr. Stüf beliebe man franco an den Secretair bes unterzeichneten 
Bereins, Derrn’& Kappel, zu ricten, mo au Uebernehmer einer größeren Anza 


von Yoosen bie mäßeren Bedingungen eriabren können 


m Auhttägen für Yooie it der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen 
Balls bie Iusendnng Franco und recommtandirt gewünidt wird, ſind Die 


jomeit tbunlih — mittellt Zelegramm 


*E Gewinn zuballt, davon - 
Dr. Scorg Daag. 


und Hilfe für Geſchlechts-Leidende. 


[33084 ch Eriabrungen und untrünlie Proben verbärgt, iM in swansigiler 
ver ind Ruflage bei Untersentinetemm erkhienen; 


eneite und bewährte Entdedung, 

wie eben. bem Gebraude einiger weniger Diedicamente und einem angemeiienen Der- 
balten burh da& blofle fühe Brumemmalier die Folgen der Selbitbefletung, bie untoill» 
fürlichen nädtiehen Samenergiehungen und der werte Fluß auf das Gründlichite und 
Buverlöifigfie gebeilt und die geichwachten Reale der Mannheit zu dem böchlten Grabe 
der Bolllommenbeit gebradt werben können. Cebeitet 2 fl. 15 Er, } 

Wenn ein Menjc auf Obottes weiter Erbe unglüdtid war, fo mar e3 ber Der- 
jajler der vorliegenden Boabiten Schrift, welcher in dem volliten Maße dafür amgefeben 
merdeit ditrfte, eine Beiden waren unausipreblich; fie waren To arok, ſo ambaltend 
und So darmieberhrädend, bak er den Glauben am menichtiche Hilfe war aufgab, Das 
Buch entbält-die-turge Geicichte jeines Lebens in iomeil es ber Errgenfland diefes Auf» 
jaße® mach beiner Wbjcht iein_ fol. Es lag dem Berjafier nichts fo jeher am Deren, 
als die reine Waprbeit und find ibm die zahlreichen Guren, melde jeit der eriten Wer- 
breitung bee Buches bemerfitelligt wurden, der Khönite Lohn. Diele Schrift, welche ver- 
diente, mit nolderen Buchſtaben gedrudt zu werben, und melde bereits in mehrere 
Spraxhen überfegt murde, bat fich mar ſchon lange durch ben großen Nuten, den fie 

j Kae ewäciert, rübmlichit belaunt gemacht ; da fich aber dod no 
Bande A dürften , die Heine Kemtnit von ihr baben möchten nnd bo durch fie 
ibre verlorene dber Achte Geundbeit wieder erhalten lönnten, io bält mar es um 
fo mehr file Pilicht, diefelbe durch negenmwärtiges Blatt befannter und folglich gemein 

mdiaer nase, lb Di, Ihe /angegebenen Heilmittel, denen au der Verfafler 
nad to (ie aubaltendem Elend und Sammer die bochſte freude und Seligteit, beren 
in Menich auf (Erden fabig it, zu danfen bat, die einzig wahren find, den inneren 
mebeitshtoif, der biß jept fo oft unbeilbar geblieben, völlig zu bejeitigen. 
= Priefe nd Gelber erbitte ich mir franco oder Gbeitattung der Poltnachnahme. 
Johann Uirich Landherr in Heilbronn am Nedar. 











fen. einzufenden. . * 
——— welche ihre Looſe durch dans Secretariat direct beziehen, werden, 


Der Boriitende des Lanbwirtbidaitliben Vereins: 





ferner don Bremen jeden Sonnabend, von Zoutbampion jeden Dienstag, ben 
Newyert jeden Donnerdtag. 

| Baffage-Breife: Vis auf Weiteres: Erite Natite 165 Thaler, 

Ymikhendet 50 Thaler Gouramnt incl, Belöltinung. 

Wäpen die Halfte. Säuglinge 3 Zbaler, 


bl 
[ jorite Raikte 100 Zbaler, 
Kinder unter 10 Iahren auf allen 
\ j Zwiſchended vom 1%. Auguf an 55 Thlr, Gri. 
Ares 2, 2 mit’169%, Prinmage or, 40 Nubiltuk Bremer Mafe, Ürbimäre Güter nad 
Jebereintunft. 


BREMEN und BALTIMORE 


Sontbampton anlautend, 
Ton Bremen: Don Baltimore: on Bremen: 
D. Baltimore 1. Auli 1. Auguit, D. Baltimore 1. Sepiember, 1. October, 
D, Berlin 1. Auguit, 1, Septemher, ID. Berlin 1. Deiober. 1. Rovember, 
ferner von Bremen u. Baltimare jeden Erden, 6, Southampton jeden Vierten des Monats, 
Pafjage-Preife bis auf Weiteres: Suajite 130 Thaler, Bmindended 50 Thaler Ert, 
Hinder_ unter 10 Jahren anf allen Plage bie Halfte; Säuglinge 8 Thaler. Bwikhen« 
bed von I. September an 55 Thaler Courant, 
Fraqt bis ouf Weiteres: ©, 2 mit 15%, Primage per 40 Suhitiui Bremer Mabe. 
Käbere Austunit ertbeilen ſammtliche Varagterrnebimten in Bremen und deren inlänbie 


ſche Agenten, ſowie 2 
Die Direction bes Norddeutſchen Lloyd. 
Crüsemann, Director, IE. Peters, Üreurant. 


On Vertragsabkhläffer für obige Geiellihaft find ermächtigt 
Die concellionirten Generalagenten 
Gundladh & Bärenflau in Mannheim, 


Km. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 
früher. Carl Hubing Mannheim, 


Bee eınpfiehlt seine Wahrllate neueiter Facon im Herren« und Damenbemben, Shirtinp- 
emden mit ſeinenen Finiäpen, ragen und Manicetten. | 
Beftellimgen nad Mab oder Mufterbemd werden im langſtens 8— 14 Tagen: unter 


in 


Von Baltimere: 


[3421] 








Garantie aeliehert, / 
Mufterloger befinden ſich bei Herren: ‚ 2 
ander & Schlofler in Smeibrüden, Zheod. Tii4 in Grünftadt, 
jeorg Bentel in Aaiserälautern, od. in St, Ingbert, 
. DM. Beiß in Speyer, ei Bender in Stirbbeimbolanden, 
a». Dond Wb. in Pirmasens, eond. Rebel in Germersheim, 


Bilde & Glaub in Neuftadt a b,, 


mas in Alzeo, 
Brany Hanf im Dürkheim, in Mor 


angen in Wormö, 


| 
| 
| 


8: Bin 


Die Bari 


Miefen-Beritel r 
a, ] Auıma RT LULE, 
von G. Köhler 


au 
3 Ubr, im Mi 
— Anheben vo 
wei ZRel, früber „Maat“, Raukmann 
anffurt am Main, 2 Garl Biefinger, 
N Ban Et 
jeren 


ive & Balitmafie des Ban- 
auier® Wolf Maak zu Gdentoben , werben 
























Wieſen, Klee, Tabaf und 


en { Ban. Pen. — zu billigſt freien, unter Garantie des € 
Yörig geneiene Wieiencomplege , eintbeimer eg nein ne un entiprechenden Rabatt, her?) 
Hannes, auf (Figentbam verfteigert, und amar! ee Ten 


1) 979 Decimalen am Speverbad , bie jon. 
Bachıwiele in 5 Bercellen und 28 Xooien; 
9) 7 Derinenlen auf ber Ofterwielen, 
en bioc. 
Weufladt, den 27, Juni 1868, 
Berner, fgl, Notar. - , 


Möbel-BVeriteigerung. 
554 Dontap den 20. Juli_1868 und 


[38108 


duch alle Pushbandiumgen zu begieben: 





nptligen 9— an Dasaufislgenben Tat, ap: Das Gefch 

mal Bormittans um r anfangend, zu 

Dahfoc Im Sterbbaule des rblafiers, Toflen über Heimath, Berehelihung nnd Aufenthalt 

die Erben des [ Daklo verlehten Kauf vom 16. April 1808 

mare Mntom Lederle Die zum Naclah 0er | nenn einer Derflelunp Der älteren haperiihen Belrde über Orimatb, Anfälfinmagung, 


börinem Mobilien verleigern, nansentlich : 
Hausimobilien, Sleiderihränte, Meiler 
fchränte, Tihhe, Stüble, Commode, Spie 
4, Bilder, febr wertbwolle Kupferitice, 
eines ‚Dorian, barınier * — 8 1 
‚ Rohbaarmatragen, Dei- 16%, —— — 
tung , Züdyeug , circa .. OB 
ö Name des Hrn. Bertafters bürgen, welcher 


eine Partie © 
mit Geichirr , 
1 Wagen, 1 Aarren, Yilnge , W 
jchirr, eideme® amd lie ernes Rupbolg, 
Aräher verihiebenen Imbalts , inäbejon- 
dere 3 opale Stüdtäfler , ı Winbmüble, 
3 Stübe, 2 Rinder, I Os; fedann 2 
Orbommansbädien, 3 Tillslen, 7 Säbel, 
eine gol & Zaienubr 


und 4 jlber 
ven, EB Bike und Heitiehwiiten ner» 
iciebenen Inhalts, namentib_eim Com’ 


Mir glauben jammtliche Bebörden 
Dehörden, Anwälte, Notare, Nagiitra 
dann biejenigen —— — 
lagen der neuen Geſetge 





direete 


verjationsferitott, ' Brebms Wierleben, Regelmäßige 
Bpe., 15 Bir, Mevers Uriverlunt, {4% ’ 
hai Merten Mage, Notted, Ibiers] zwiſchen Ludwigsbafen, 
ui.m ; ner: 
„art dem Su Mdergeräthe wird der Spfahrt von für Perfonen: & Güter-Bejörderum 
nran ema: zu N — 
Samstags unter birecter Einſchreibung nadı Lo ndon. 
” — Vi, 1. Rotär. |. Auferbem reaelmätiger Ehieppihiffiwärernienft, u 
0.077 Sehen dem Hülen Ratterdamstubwmigähaien mit Abiabıt a 
—— — Näherem beliebe man 
Beidentbal, sa eat x * — 
(oa ont ven . 3 4 180%, Mor Ludwigshafen a. Rh,, 29. Mai 1868. 
en ae) a den —— 4 Cr [2740| 


gebnifte und Mollendele veriteigert ; 
63 eichen Rupftämme 1., 2, B., 4 u. sg. 
348 fieiern Nupkänme 1, 2,3, 4 u & EL 
30 Hefern Sparten. 
4 eichen —— — 
38 Master eichen Mi ech 
465 Makter buchen Scheithe 5 
14 Sllafter gemiichtet Stodbols. 
Weidentbal, den 9, Juli 1868. 
Das Hürgermeilteramt, 
Arlederid. 
Holzverſteigerung 
zu Brüden, f. Vejirltamts Homburg 
Schlag Hintere Hub, 
Am Donnertian deu 16. d. Mid., 
im Schulbauie 


2,8. u4€1. 


zur befammterm billigen Babrıtpreis bei 








[8401 | 
des Nabmittags um 2 Ußr, 

zu Brüden werben verfteigert : 

207 eichen Schälftangen 1. El. 
4778 dit CL _ ! 
24 Nalter eihen Scälprügel. 
Schönenberg, ben & Juli, 1869. 

Das Piürgermeilteramt, 

Velth. empfiehlt in reicher Ausſdabl its vorrätbige 





Anzeige. 
\ [31923] , Unter Di 
——— geführt. Bien 
Ten: ge el Banden, 1. Juli 1868. 
— ——— erregen Garouffel-Berfauf. 
he Beibpstentn | [u weren npkdem Holen. Ihre Mannes 


sum j 
en, Sarantke 1 Jabr , jomie aud einen, ge 
rauchten —— mit. einen ‚gebedten 
Eit. Die gen find sehr leicht und jolib 
* gebaut, ein unb zmeihnännig au fahren ein- 

gerichtet, au werben alte gen einge 


lanicht, 
adlichem Bei ladet boflich ein 
aa ®. Fa in Gocnfoben. 


Prüfung 


ei qut und vollitänbig eimmericteies Ga= 
rouffel nebit einer guten Orgel und zwei 
er (Wohn- und Gepädmwagen) ſogleich 
ju ver 


Wein-Berkauf. 


[3414] Aus ‚der Gemarlung Dürkheim selbit- 
gejogene sind rein gehaltene weiße und rotbe 
x und 1807 


—— —— werden in Mühen 
{ u 
— "eg 


PEan 1m Büren, 


“zum einjährigen Militärdienst. 
2 Das oternatna nat breit nn en LES Ze 
Han boctkhen wollen: Von sieben in der Affocie geſu t 


Anstalt vorbereiteten Examinanden, haben 
fünf dis letzte Prüfung mit Erfolg bestan- 
den, — Näheres hei dem Vorstand in Bruch- 
sal, dor franco auf alle darauf bezüglichen 
Fragen antwortet. ain · 
(922444) Ein tüchtiger Udrma het gehilſe 
findet. dauernde Gonditten bei & 

8, Areund lhpe. im Winnweiler. 


EB ein EngrosWeidäft in einer der gröften 
der Biala, mel it. beilı % t 
verfebrt und jeberzeit —* ———— ruft 


oncurrenz in ber Walz keine. 

elbe muß ſich für die Bellen aualifieiren 
———— 
Groebition &. Blatteh. — 





Veranwor tliche Nedation: Ph. Gebhard Stan. 


fünfte) Dünger: 
ler &RoH in Mannheim - 
9“ (Prabrif‘ ju Meingönheln, sin 
: ae eesihefligen She 


Kuothenmehl, Superphosphat, "Ehrein 


bei Herrn €, Dümmier in * (Wal 
bei. Deren 3. 9. Hellmann in Yanditubl, 


In der 6. 9. Belihen Bucbandlung in Nördlingen iit Torben erſchienen und 


Die nenen Gemeindegejege 
für das Königreich Bayern. 


Bereheligung und Armenpflege, ua® Den 
berausgegeben md “ya von 
. Riedel, 


£. 6, Miniiterialafieilor. 


Für die Bedeutung und die Ckdiegenbeit ber vorliegenden Erläuterung 


er, melden cd darum zu tbun ift, F 
B 1 ung näber befannt zu maden, in ibrem eigenen nter- 
eife auf diele mit größter Sachtenntnin bearbeitete Erläuterung anfmerkiam maden ja ſollen 


Nieberländiiche 


3ER Dampfſchiff⸗Rhederei. 


Rotterdam und den Zwiſchenplaͤtzen 


Ludwigshafen 2’, Uhr Rachm. nad) ——— 


fid) an dem unterzeichneten Agenten zu 


Slaboniſche Faßholzer 


{3090% 10] im arofer Auswabl und beiter Owalität nieder vorrättin bei 


Grohs⸗ Abreſch in Maſadt a. d. H. 
Ausgeſchnittene Wandmuſter 


Cementp 


zum Belegen für Auchen, Hausgange, Borpläge xc. verlauft der Unterzei e, um 
men, den Osadrat-Meter zu fl. 1. 50 kr. loco Yupwigshnien. — 


Die Porzellanofen-Fabrik 
bon Gh. ar in —— 


ag für Meben, Kartoffeln, 
Doyfen, owie Salifalze 


); bei Herrn Karl Hub in Ludwiasbafen: 


olzugsnorigriiien ıc. x. 


Thle. od. 1 fl. 48 fr. 
\ bürfte ber 
belanntlicd einen bervorragenden 


fh mit ben Grund- 


—E 


Dampfboot⸗Fahrten 


u billigen Frachten, direct no⸗ 
6 bis 5 Zuge. 


Glemens Grobe. 


— — 


[gro] 


6. F. Ernft in Speyer. 


latten, 


Ba; 


— 


J. Hadmann. 


ah) 


324*;] 


Porzellan-Defen 

für gel Goals- und Steinfohlenbrand, ſowie weihe und braune Porgellon-Sparlohherde 
in allen Di onen, MWuiterfarte nebit Preiscourant Heben den geebrien Abnebmern jeber- 
zeit jur Dispolition. Alle einihlagenden Reparaturen werben auf das Punltlichſte aus · 


Trappengaſſe Rro. 52. 


Ein Seifenfiedergehilfe 


iucht Stelle und fan fofort eintreten. Fran 
Ofterien unter K. L. 20% beliebe man an bie 
99. Haafenflein & Bogler in frankfurt a. M. 
zu richten, [s112'] 


[341914] Ein Mäpden aus guter Familie 

das mebr auf qute Behandlung fieht wie auf 

boben, Lobn, fuct eine Stelle zur Stüße der 

hausfrau oder bei gcwad ſenen Rindern. 
Näheres bei der Expedition. 


Bei einer einzelnen, älteren Dame auf bem 
Lande findet ein ordentliches Mädden, am 
Liebiten eine Maike, das fich allen bäuslichen 
Ürbeiten unterjiebt und fi im Kochen und 
Daushalten vervolllommnen will, gute Auf 


nahme. i 
Wo? ſagt bie Expedition. [418%] 


Kellner zu werden, kann jonleich 
treten. 


Offerten beliebe man an bie Erpebition d. 
U, unter Nrd. 419 zu enden. 





3366%/4) Geiältes eihenes Wannerbolz zu | mit 


derlauien in Manıkeim, & 52% 


Nucbruderei von 3. Baur ii Ousinigrdone ı. Re 







J 
F 


Top. Beder in Maunheim, 


——— — 


Antbeil an 
unserer neuen Socalgeieggebung genommen, diejelbe au vor den Rammern mas wertweien 
der inneren Verwaltung, Wemeinder 
töräthe und Gemeindebevollmäctrigte, | [33008 
einem toliben 2 
mit qutem Extola vom mir betriebene 
idaft mit ober obne X 
des Yagers werde ich a 
tem eintreten laſſen 


[sı9794] 







3419] Ein junger Mann, —— at, — 
n bie Lehre 


Poarqet Boden 











Ninhätedertie Etiehel und Ehe; ı U 9 |) 
Bilgeleiien nebil Rofte und Bögcieliengabi: 
Strobdeden, ' Robrförbe, nepgenes, 


nd Veiti R ' 
— ———— 


fiiten; : 
u 7 und Nobrſtuhle werben neu einge 
Hoch en 
oh. A gie niß-Derionltung 
—* —* 
























Für Fabrikanten und Der 
fonomen! 
arrıza] 


ea Aufgabe bes Geſchanes 
ft eine nollitändige, Emrictung "einer 
Obi: & Mübenfrautfabelt unter 

günstigen Bebinumgen zu verlaufen, 
den Abiat.bes Fahrılats iſt eine eie 
chende Aumdichatt vorhanden ; die Mentn- 
bilität fanın madhnemieien und bie (am 
richnung zu jeder Zen eingeleben werden. 


Käberes auf agen unter 
gta & 





F. 8, 178 _bei rren 
Bonier in Aranfiurt 0. 


ür Uhrmacher. 


Wegen Unnodlſein verfaufe biligft 
Übrmacer das jeit 16 Jabren 


rt; bei Ueberna 
k thunlichen Fade 


Rome, —- 
Uhrmacher ın Yudmigsbaten a. R&. 


Zichung am l. Auguſt. 
Gewinne: E 5 bis fl. 75,000. 
Gado yburger Zooſe 

{ Wieriwerls uier —— Rabatt.) 
Ulmer Demban2oote 


im . 

Austührliche Proiperte nratis w. portofrei 

iugsburg, Wappenheimer 
Looſe 


per Stihl + 6. 
—— Feel⸗ 
der EStad HM. 4 r. 
Haupt Geyinn Fr. Aboo, o c 
bei [2822 /, 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banl« und Ubehielgeidäti. | 















Leidenden und Ktrauken 


sende ich auf portoireies Verlangen unent 
neltlich und iranco bie 2 Aufl, ber 
Schriit: 


Untrügliche Hilfe 


für an Unterfeibebeihwerden , Lumarmübelt, 
Wafterkuct, Epilepiie, Sxropbeln, Hnnoden‘ 
drie, Nontweb, Schwindel, Kheuma, Veriio- 
pfung, Dämsrehoiben, meibem 
ſucht Kongeitionen 
deren lebeln Yerbende. 


Flus, Vleich 
bauurantbelien und an 


Hofratb Dr. Ed. Brindmeier 
tt Braunſchweig· 


Flügel & Planinos, 


C. Bechſtein in Berlin 
bei 
F.v.Hittlig: Schott in Mainz 


Kleinfinderiänle. 


(234) Wegen baulichen Berande 
rungen finden bie Sommerferien vom 
13. bis 27. Yuli ftatt, was wir bier- 
mit den verebrlichen Eltern zur. Kennt: 
nik bringen. 
Zubwigshafen, ben 9. Juli 1568. 
Der orftann Des Frauen⸗ 


ins. 
—— vi ——— 
vVo Hang, Meilerkhmien in 


ambrebt, kann ein braver 


gung in \bie 
Lehre treten und ein tüchtiner Ce fogleih 
dauernde Beſchaftigung baben 


Seen Arten, 


»5 5 lihe: 
Hbend-Unterhaltung 
im bem Saale zu ben „Drei Mohren”, mon 
bie — ——— damlien dier⸗ 
ng‘ Bun " Der Borkihp. 


I 





itziſcher Kurier. 


m—— — —ñ —ñ ⸗ñ — —— — —e — — — — — — — — — — mu 
Ser Plälgiihe Aurier erſcheint täglih, mit Ausnahme des Montags, und mit mödentich drei Unierhaltungsblättern, Derſelbe Lofer: vierielichelich ſF. 1, 80 tr., hewohl darh 
Die Expebilion als durch die Veſt bezogen. Anferalte werben mil® ſtrruſer für die vierſpallige Betilgeile berechnet, 





AM 163. 





* Bupiwindh sfen, 13. Juli. 
Die Hoffmann’ihe Correi ‚bringt 

ein vom 9. d. M. datirtes Girchlar des 

des Junern, Hrn. v. 


deute 
iniſters 
Hörmann, an bie Slreiöregier 
rungen, das nicht verjeblen wird, allenthalben den 


beiten Eindrud gu machen. Daſſelbe beteifjt die 
Stellung ber Bermaltungsbebörben zu der Tagesprefie, 
bie leider nur allzu häufig am einer jchiefen  Mufs 
foffung leidet, indem die bureaufratiiche Unfehlbar: 
feitsprätenfion fih von jebem Echinmer einer wenn 
auch noch jo ſachlichen Cppofition aufs —F verlegt 
fühle. Hr. o. Hörmann weist nim- Bramtın 
feines Nejjorts an, in Aukunft ihre Werhältniß zur 
Vreſſe Nets von dem Geſichtspuntte aufzufaflen, daß 
fie der Ickterem für Welprehung and Aufbedung 
öffenti:cher Diigftände Dank fdulden. Wir kommen 
notiirliy auf das intereſſante Metenftüd, für deſſen 
—— wir heute noch feinen Raum haben, 
zuriich 
Mas unſer Pariſer Correſpondent über bie Sud⸗ 
bunts· reipecrive Rheinbundsgeluſte der ſtanzoſtſchen 
—— ſagt, iſt gerode nichts Reues und man voll⸗ 
tommen begründet ein; et darf ſich aber Darauf 
verlaffen, daß Diele Gelüfte in Dentihland kein Echo 
finden werden, und daß jede Bartei, welche verblendet 
genug jein würde, aus der Südbundsidee etwas an: 
dered mahen zu wollen als das Paradepferd der 
Oppoftion gegen Preußen, sofort bie ganze Nation 
f en ſich haben würde. In feinen Sympathieen 
aſſen wir Ftankreich völlig unneflört z tur bitten wir 
dabei, uns ın unjerer ftaatlicdien Entividelung ebens 
falls ungeſtort zu laſſen, ba biele Frankrelch ganz 
mb gar nichts angebt ... . — 
Ueber Die udoeutſche Militärcommiſſion, in 
welcher uniere Barticulariften ganz ohne Grund den 
Anfang eines Sudbundes erbliden mollen, bemerkt 
die Hoffmann’sche Correſpondenz aus Münden ger 
willen Angaben der „Augsb. Koſtztg.“ gegenüber : 
Es iſt vollitändig unwohr, dah bie Idee ber Bils 
dung einer ſuddentſchen Militärcommiſſion von Baden 
Anfangs d. J. bei bem Staatsminifter Fürften v. 
Hohenlohe in Auregung gebracht, von dieſem aber 
zurüdgemielen worden Jei, es ift desgleichen volllom · 
men unwahr, daß der bayeriſche Vorſchlag irgendwie 
in Berlin beſprochen, oder daß gar darüber mit dem 
Grafen Bismard verhandelt wurde; es iſt endlich 
abjolnt unmwähr, daß Württemberg ich gegen dieſen 
Vorſchlag irgendwie ablehnend verhalie Ben Be— 
ebungen einer gewiſſen Kreſſe, glauben zu machen, 
aß der bayeriſche Vorſchlag an der. Haltung ber 
württembergiicen Regierung geſcheitert fei, Heat offen 
bar nur die Abſicht zu Grunde, zwiſchen beiden Res 
gierungen Uneinigkeit zu ſtiften und Gehaſſigkelten 
zu verbreiten, und wir glauben nicht zu irren, wenn 
wir die Duelle: jenes befannten Stuttgarter Tele: 
grammes in denfelben Mepionen fuchen, aus welchen 
nunmehe die auf diefes Telegramm- gelükten eis 
tungsartitel fliegen. Was endlich die Meve best. 
mwürttembergiichen Minifters v. Mittnacht betrifft, fo 
t . ber —— une gut * wir 
Abft gewohnt find, gegen jenen Suüdbund ausge; 
ſprochen, welchen bie demokraätlſch-franzöſiſche Partei 
beabſichtigt; er hat aber wörtlich geſagt? „Schliehen 
wir. uns in den Staaten, die zum Norddeutſchen 
Bunde nicht gehören, moglichſt aufammen,“ und 
daraus acht hervor, dbaf von Seite ber wurttember⸗ 
iſchen Negierung bie Abjichten ber fal. banerifchen 
egierung auf correcte Eriülang der Beflimmungen 
des Praget Friedens ſicherlich nur die freundnach⸗ 
barlichſte Unerſtühung finden werden. Ebenio un⸗ 
begründet wie bie Angaben des Munchener Correſpon⸗ 
denten der ‚Pofljta.” ift die in der Zeitung fiir 
Norddeutihland” enthaltene Racricht, dab Bayern 
die Errichtung eines ſuüddeutſchen Feſtungsvieredes in 
Vorſchlag gebracht habe.“ s 
Mir müfen noch einmal auf das Schidial des 
Bamberger’ichen Antrages an⸗ Wetreff der heſſiſchen 
——— das a Fa‘ von den 
rticulariftı ättern mit aufgegriffene 
Halfehe Angabe des „Würts, ——— 
werden wollte. Die Zollbundesratheaus ſchuffe für 
Bol. und Steuerweſen ſowie file Handel und Vers 


—— ——— ——— 


my” entitellt | zoi 


Ludwigshafen, Dienstag 14. Auli 


Stenern zum Gegenjtande ſeiner —— ri * 
nge 


man ſich Dort mit der Frage beicjäftigt, welche Stels 
lung die Negierung der. Einberufung det Goncils 
—— einzunehmen habe. Zunöchſt werden die 
egierumgen ſich darliber ihlüjfig zu machen haben, 
ob jie den Biſchöfen die Theilnahme art bem Goncil, 
das ohne ihre Dlitwirkfung verhandeln joll, geitatten 
wollen oder nicht, und Dann darüber, welde Wir: 
Ling den Eoncilobeihlüffen beizulegen jein wird, die 
ſich wicht ſtreng auf dem kirchlichen Gebiete bewegen. 
Dion erkennt auf den erſten Hublid, daß die Con: 
aliumsfrage eine Reihe von Gonflicten in ſich birgt, 
bie notwendig zur vollftändigen Trennung der Kirche 
vom Siaate und zur Zurüdweilung ber erteren in 
bie Grenzen eines Reiches führen muß, das „nicht 
von biefer Welt” iſt. ... 
Dem Schluß der frangöjijgen Kammerverhand ⸗ 
lungen vorgreifend, ſchreibt unjer Pariſer 
bent: Im Gejepgebenden Körper iſt fonnenklar feſt⸗ 
geſtellt werben, wie in Frankreich alle Barteien, obne 
Ausnahme, mit mehr over weniger Kraft auf die 
Erhaltung des Friedens hinbrängen, im Intereſſe 
von Europa und auch im mwohlverftandenen Anterefie 
von Frankreich ſelbſt. Es ift feit lange nicht da ge: 
weſen und nocd nie während der langen Dauer bes 
Kaiſerreichs, daß die Oppofition, die Majorität und 
aud die Regierung ſich in jo übereinftimmender IBeile 
in irgenb einer 
Negierung aud,? Nun ja. Hierin liegt. eben Die 
Schmierigleit der Lage Frankteichs und die Gefahr, 
auf weldie alle Nuancen der Dppofition wie die auf 
einige Unabhängigkeit: Anipruc machende Mittelpartei 
in jo beredten Worten die Mufmerkjanteit des frans 
zöftichen Publicums zu lenken ſich bemüht haben. 
Die Diinifter alle, ng. der Hriegsminifter nicht aus: 
genommen, jie haben fo friedlid) fidy geäußert, als 
man es von ihnen wur wünjchen gekonnt, und wenn 
diefe Aeußerungen aus dem Munde ber Nepierungs- 
ſpihen anderer Länder geflofien wären, fie würben 
als genügend und völlig befriedigend betrachtet worden 
fein. Dem iſt richt bel Franzöfiichen Miniſtern, 
denn man weiß, wie viel dieſe Betheuerungen werth 
find in einem Laude, wo der Krieg in voüſtändiget 
Rüftung aus dem Hirne des Staatslenkers herauss 
fpringt, wie Minerva aus jenem Jupiters. Man 
erinnert ſich zu, jehr.an das welthifioriih gewordene 
Achſelzuden, mit. dem Napoleon zu Anfang des 5 
1859 dem: über Walemsti's friedliche: Haltung 
n Cavour antwortete: Waleweti, was weiß 
lewsta?“ Man trägt zu ſehr im Gedächtniſfſe bie 
Börienniederlagen der vertrauten Umgebung des Hai: 
fers, die ebenfalls zu jener Zeit in Hapſſeſpecula⸗ 
tionen verwidelt geweſen waren bis zum 


Tage, mo 
ber Befehl zum 


usmarſch der Truppen nad) Lyon 


telegraphart wurde, Alio jeine ‚abjolute Verußigung 
fonnen wir aus Dem hin und. her. gefallenen Reden, 
jo günftig: fie auch der Erha bes Friedens find, 


nicht ſchöpfen. Nach wie vor ftügt unjere theilweiſe 
Beruhigung Lediglich ſich auf die allerdings unzwei- 
—— und energiſchen Kundgebungen der öffent: 
ichen Deeinung. Frankreichs Nation will ben reden, 
Und da eine Nation mie biefe einige Ausſicht hat, 
auch Ma was fie ernſtlich will, fo wollen 
wir unferen friedlichen Hoffnungen micht entiagen. 


en wie des Dentichen bie Bemwikheit 


daß für die Aufrichti be N 
* —ãS—— 


Eorrejpons ! 


vage ausgeſprochen hätten. Die | 


Aber unausloſchlich muß ſich im Wemthe bes rans | - 
einprägen, 


1868. 


Aus Spanien liegt auch heute nichts weſentlich 
Neues vor. Die verhafteten Generale find nad) den 
canarijchen Inſeln gebracht worden. 


Deutihland. 

# Aus der Pfalz, 5. Juli. (Die Wies 
berbefegung des Brantentdaler Nos 
tariats betr.) Die ſchwere Geburt ift erfolat; 
nad gerade fehsmonatlider (!) Verwaifun 
wurde die Notarftelle in Frankenthal wieder beie 
— in ber Verſon des quieschten Staatäprocuratore 
fubftituten Heren Paraquin in Münden, der Icon 
jaf swanzig Jahre der Juſtizyraxis überhaupt fremd 
ft und im Notariate felbft wohl mie prafticirt bat. 
Diefer Fall ift für den Stand der pfälziicen Notare 
von jo einfchneidender Wichtigkeit, daß. er in der 
Vreſſe nicht mit Stinfhmeigen Übergangen werden kann. 

Wer fid dem pfälzishen Notariate widmet, hat 
7 nad ber herrſchenden Uebung badurd der Aus: 
icht auf jede andere Anftelung im Juftigbienfte, *) 
zumal in der, Magifiratur begeben. Es liegt ung 
een, hier zu wuterfuden, ob bieies Verfahren gerecht: 
ertigt jei, oder ob nicht vielmehr die Proris eines 
Notare, dem — wie Zeinem anderen Beamten — 
das Clvilrecht in feinen vielgeftaltigfien Formen tags 
täglich vorkommt, gerade eine vorzüglidie Schule für 
Das Richteramt bilde, Weun nun aber ein Notar 
ftets in feiner Branche bleiben muß, jo it es ficherlich 
nur recht und billig, das auch Gegenjeitigkeit walte 
und den übrigen Juſtizbeamten, denen ja volle Ge: 
logenbeit zur alfeitigen Beiörberung ine Juſtizdienſte 
gegeben, die Thür des Notariats zugelperrt bleibe, 
Beim Notare beſteht die winzig mögliche Beförderung 
darin, Daß er, naddem cr oft über ein Jahrzehnt 
die gewiß nicht rofige Stelle eines Notariats'hräbers 
bekleidet und dann vielleicht noch Jahre lang auf 
einem der „EStrafnotariate“ ober fonjtigen Anfangss 
natariate Studien in der Kunſt des Entbehreus ges 
macht, endlidy eine einträgliche Stelle und damit Die 
Gelegenheit erlangt, durch jegt er it möglich wer— 
bende Erſparniſſe feine und jeiner Familie Zukunft 
ſicher zu itellen. Bekanntlich entbehren ja die Ro— 
tare der jogenannten pragmatiihen Rechte und damit 
der berubigenden Ausfiht auf Dinescenzgehalte, 
Aittwen: und MWalfenpenfionen ; fie find auf Selbfis 
hilfe — 

Del dieſen Verhältnifien ſollte man es geradezu 
für inmbglich halten, daß den pfälziſchen RNotaren, 
die ohnehin jo beicpräntte Möglichkeit der Beförde⸗ 
rung nod) gefdhmätert würde durch Einſchiebung von 
dem Motariate fremben Perfonen. Und doch ift dies 
fchon öfters vorgefommen, und ftet3 bei den befferen 
und beften Notariaten, Es ift noch gar nicht fo 
lange ber, daß Landrichter und Besirkörläter (ia ſo⸗ 
gar ein Sandcommiffariatsectuar !) zu Notaren creirt 
wurden — zur großen Benachtheiligung ber concurs 
rirenden Notare und langjährigen Notariatscandibaten. 
In Frankenthal insbefondere wurden zwe imal nach 
einander die erledigten Notariate, bie zu Den 
beften der Pfalz zählen, an Bezirkstichtet verliehen, 
Dieſe Einſchiebungen hatten Nbrigens zu einer Zeit 
Ratt, mo — eben Vieles möglich war. Unter dem 
jebigen Leiter des Yuftizminifieriums wat man auf 
ähnliche Vorkommmifje mi gelobt. Und doc ers 
folgte, / und zwar — ontindjer Weile — gerade wieder 
beim Fraakenthaler Notariate die Ernennung des 
dom Paraguim; fie erfolgte, obwohl eine zahlreiche 

oncurrenz von Motaren vorhanden war, darunter 
—* mir recht berichtet) einer ber älzeften pfalziſchen 
| Notare, der ſchon 28 Jahre im Mmte if und mahr: 
Ideinti ſchon Notar war, als Herr Paraguin noch 
zu den Redttcandidaten zählte, 


| 


errn 
old: 


eradten mir die Neactivirung des Herrn —— 
an und für fi ebenfo für einen Act der Gerechtig 
PAR. ung den 'B. eim — —— —— 
IL) I) anusındr um 
machte, wicht einmal One Wertäihribertee elangn ” 
J x 


keit, wie die bes Herrn Umbicheiden. Nur wirche 
Letzierer, feiner früheren Stellung als Staatöpr 
totoriubfitut entſprechend im Nichterfache wied 









angtſiellt. Dies war ſichtrlich correct und Hätte er; 

warten au Gun } ſich 3 
any ge Wie Imibi w“ 
anh, im oder der Stamöprädırde Tein 


Wiederver 
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priu; nprinze ſin dog‘ 


haben geſctru Nachmittag, nachdem der Kronprinz in 


Gaſthoſe „Vier Jahreszeiten” die Hoſchargen empfan- 
gen hatte, in Rompbenburg dem Prinzen und der 
Beinzeifiu Adalber Beſuch abaeftattet. _ Nachmittag 
4 Ahr fand zu ihren Ehrem Hoftajel ſiatt, bei weis 


der in Abmweienheit des Köonigs der Brig und Die; 


Prizelin- Adalbert die Houneurs machten. - Zu ber 
Hoftatel: waren aud der italienische Geſandte nebit 
emahlin und ber Staatsminifter Fürſt v. Hohen: 





ien.-der Borfiellung ‚im. Hoftheater bei... . Heute 
Ber bei dem italteniichen , Gejandbten Marquis 
e.liorati. " 

Heute Morgen ift Gufiav v. Chorinsty auf 
bie Feſtung Roſenberg abgeführt ‚worden. 

4. C. Münden, 11 Suli, Ueber die Zeit 
der Abreiſe des Ironprinzligen Boaares 
von Fallen int noch feine Beftimmung geteaifen. Dem 
Vernehmen nad gebeukt bafielbe auf ‘der Meiter: 
Teife mach dem Norden fih aud in Nürnberg kurze 
Zeit zur —— Stabt aufzuhalten. 

Rad einer t. Verorduung vom 3. d. M,, die 
Ehaus und Vorftellungen betr, if es im 
Ailgemeinen dem Ermeſſen ber zuftändigen Behörden 
überlaffen, welchen Verſonen fie den Erlaubnißſchein 
ertbeiten wollen.“ Derielbe darf aber jedenfalls nur 
Perſonen eriheilt werben, welde a) das Nlier von 
21 Yahren erreicht baten, by micht mit einer auffal⸗ 
lenden, anftedenden ober edelhaiten Kroukheit ober 
dergl, Gebtechen behaftet find, und ſich c) über völ- 
lige Unbeſcholtenheit ausgewleſen baben und nad) 
ihren perfönlichen Verhältniſſen und feitherigem Bes 
tragen einen Mißtrand des beabfichtigten Gewerbes 
Betriebes zur Verlehung der Sittlichfeit oder zur 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Orbuung, 
zum Betiel oder zur ſonſtigen Beläfligung des Publi⸗ 
cums nicht beſorgen laſſen. 


Franfeeid. 

D Baris, 10. Juli Zwei Umflände find cs, 
melde die Aufmerffamfeit ber Friebensfreunde auf 
fich ziehen und auch verdienen; namlich das wieder 
auftaucende Gerücht von Unterhandlungen zwiſchen 
Frankreich, Belgien und Holland in Ber 
zug auf bie einen mihtäriiden Hintergrund habende 
ee und bie fih immer deutlicher ma: 

enden Eympaibieen der Regierung zu Gunſten ber 
Erſtehuug eines deulſchen Südbundes. Beine Be: 
ſtredungen find deutlich gegen das nationale Einigungs: 
wert Deutichlands gerichtet. Die Sũdbundgunter⸗ 
ftägung hat aus dem Grunde eine gefährliche Be— 
deutung, weil fie auf Aullang zählen kann bei einem 
Theile der deutſchen Bevöllerung ſelber. J. Faure 
hat ſich ein anerkennenswerlhes Verdienſt damit er: 
worden, daß er gegen das Beſtreben Franbkreichs, 
Bmwieipalt jenfeits Des Rheins zu ſäen, mit feiner 
energiichen Berebtfamkeit aufgetreten ift. Allein bie 
Anſichten feines Freundes und Bönners Thiers, der 


mit der jugendlichen Schwärmerel eines Greiſes für | | 


den Suddund in die Schranken tritt, entſpricht weit 
mehr den Neigungen der Regierung und der Majo» 
rität als die von dem Republilaner ausgeſprochenen 
Srüberlichfeitsgrundfäge. Die „Nordoil-Eorreipons 
Denz* beingt den Franzoſen heute Die erfreulihe Kunde 
von den glücklich beenbigten Unterbandlungen zwiſchen 
Bayern und Württemberg bezüglich ber Einfegung 
einer milttärliden Commiffion für die Güpftaaten. 
Sie giebt in Folgendem die Grundzüge bes betreffen 
den Entwürft: Bayern, Württemberg und Baben 
ernennen je ein Mitglied der Militärcommiffion, bie 
unter beim Vorfig Bayerns bleibend in Münden 
ujammentritt. Die Majorität enticheibet bei ben 
ntialüffen. Die Commiſſion übernimmt es, File 
Sübveutihfend ein Vertheidigungsſyſtein zu organis 
firen, ähnl ae das im übrigen Deulſch 
land bereits befteht. . Die ze. finden ſich 
unter der unmittelbaren Le ber Commilfion, 
welcher die Commandanten zu gehorchen haben. Die 
—— fol über —* Sa ren 
athe en werben im erejje der gr B 
Set — Die exfte. —— —8— 
Tommiſſion wird am 16. Juli in Munchen flaltfin⸗ 
den. Der Entwurf liegt dem Berliner Cabinet zur 
Prüfung vor; bie „Rotbok-Gorrelp.” zmeifelt mid 
‘an der Genehmigung befjelben. — Ber Telegtaph 
ift noch Immer ſumm über die Ereignilfe in Spar 
nien. &# geht jedoch aus Briefen hervor, die aus 
Madrid bier eintreffen, und ans dem, was. in beit 
Kreiſen der Ipanifchen Emigration laut wird, dah e3 
ſich diegnial um eine Einigung Tämmtlider 
-Oppofitiond:Kractionen handelt. Die 
O Donueliſten die feiber wieder Icon bası Reſultat 
einer Eoatitien And mit allen Niraneen der Progrefft: 


fien, Reben äufommen, um bem Pfafjenregiinentin Spa: | maden 






‚bie -franzöitichen Blätter fait bei jenem. wagligen 





gien ei e zu. machen. An ber Spitze der Be 
j ero ſtehen, ben ih Brim I 
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04 ofien hoben. Der Man deMBerfcimout Meder die Wlnpkiamftit es Sheoeielwahierd haben wir 
che‘ 3 g dahin, in Earalonien und Obedrragsnie — — ni “ Wir” ioerbei irie rt ben 
se: Digenjjon zu nen u Etadte Dan perl Ri op EHE den rn 
fe joßten. Unger ben gengunten Gesteräs ie neben ee jolkte, en F 2. 
Fa General age nn Brbaftiar indeſſen nad beifigen, das Be derBeridlehenteit e⸗ 


tote allePings Des O ium nic mur einee Beitimmte 
ten Sahrkögeit auftreten Bonn, ſonehn ars ke (eute 
widehng'ber M eh Felt: der in ben 
bisherigen Beobachtungen wären bei Grichernen Kraıfs 
heit im ber erften Shälfte des Monats Juli die Trauben 
etwa balbafnuögermadzien, jo daß fie ſich dangen. Es wäre 
daher richtiger auägedriktt: Die Kranubeu it_in der Vialz 
bis jeht nicht erigienen,. che, die Trauben ‚Inälrng eutwidelt 
wären. „WE IE aber für bie Pfalz och lein Grund ges 
geben, not biefem Stadium ber Vegetation zu Ichwefeln, das 
gegen dom Ende Jum an um fo forgfälliger Er 

ob ſich etwa Spuren der Franfbeit zeigen. Wer Muichk? in 
ber Lage ift, täglich nachſehen zu kinnen, mag wohl ihun, 


Seit, ee retten n 

otaus zu fAhrefeln ; fo lange darauf kein ftarder Wind 
geht oder Regen Fällt, io fange Ft bie Neben deihügt, im 
anderen Fall aber muß jofort wieder elt werden, 
um ficher zu fein. Mebrigens erſcheint die Krankheit im 
füblicen Fiantreich immer rüber, fo daß wir in der Wnlz 
bon ihrem Erſche inen Kenntniß haben fürmen, che fie bier 
ſichtbat wird; bis heute iM auch in Frankreich nirgends eine 
Spur von Didium zu finden, und wenn daſſelde auch dort 
erichten, ohne daß ſich bie Krantheit bis auf die Pfatz aus. 
deinte, jo iſt ſie doch mie im dee Pfalz aufgetreien, ohmre 
zugleich auch im Süden gu berrichen. 


Zelegramme. 


++ Berlin, 12. Juli. Georg v. Binde 
beabjichtigt Krankheits halber fein Mandat für's Ab⸗ 
geordnetenhaus niederzulegen. 

. Ems, 12. Juli. Der König it um 
11 Ude angefommen und von den Eivil« und Milis 
tärbehörden von Ems und Gobleny empfangen worden, 

+, Stuttgart, 10. Juli. Im Ganzen find 
beute 68 Wabhlergebniife befannt, Bon Mars 
bach und Rottenburg find Die Wahlen nod unbes 
fanıt. Definition gewählt jiad: 25 Demolraten, 4 
Kationalliberale, 24 Großdeutiche und Regierungss 
candidaten; Rachwahlen find 10 eriorberlih. Hol⸗ 
ber fommt in Göppingen gegen Bedh am 20. Juli 
zur Nachwahl. 

x’. Wien, 11. Juli, Die „Deſterr. Corr.“ 
meldet: Der Kaiſer reiet heute Abend nach Sicht ; 
die Großfürſtin Alexandra teitt übermorgen ihre 
Weiterreife nad Athen au. Baron PBeuft reist 
Montag zum Gurgebraud nad Gaftein. — Die „N, 
Freie Vreſſe“ meldet, der Finauzminiſtet beabfichtige, 
bon in den mädjiten Taxen deu Zinsiuß für 
Sopothelenanweifungen um . ypEt berabjufegen. 

«’+ Prag, 11. Juli. Die Stabtvertrerung von 
Budweis hat geitern aus Anlaß der päpftlichen 
Allocution eine Bertrauendadreiie an bad 
cieleithanifde Minifterium erlaffen. Ebenſo die Ges 
/ meindevertretung von Zwittan; daun bie von 
— und die von Mähriſch Schön— 

ern. 

»', Zeplik, 11. Juli. Aus Anlaß der päpft- 
lichen Alorution hat das Etadtverorbnetoncolleg eine 
Vertrauensabreiie an das Miniſterium be: 
ſchloſſen, in welder rüchkſichtsloſe Durdführung ber 
confejfionellen Gejege verlangt wird, 

#. Zrieft, il. Juli Heute fand eine jehr 
ſtürmiſche Stadtratbsfigung fait wegen 
Durchfuhrung ber confefltonellen * Später fam 
es zu einem Bolksauflauf vor dem Statthaltereiges 
bäude, bei welchem zahlteiche Rufe: „Abasso Bach“ 
(Nieder mit Bad) laut wurden. 

+". Paris, 11. Auli. Im Geieggebens 
ben Körper ſtand geßern bas CTultus⸗ 
budget auf ber Tagesoronumg. Üllivier bezeich⸗ 
nete die Zujammenberufung ber Biichöje durch Den 
Papft ohne gleichzeitige Einladung an bie Fürften 
als den erſten von Rom jelbit aus geſchehenen Schritt 
jur Trennung ber Kirde vom Staate, Der Guls 
tusminifter Baroche erklärte, dab Die Negierung bie 
aus der Berufung des Concils entipringenden ras 
gen fiubire, und dab fie die Entichließung bezüglich 
ber Frage der Giltigleit oder Ungiltigteit ber Can: 
eilsbeicküffe für Frankreich fi -vorbehalte. -—— In 
ber heutigen Sipung eıflärte ber Staatsminüter 
Rouher auf eine Anfrage bezüglich ‚der Neurmablen, 
daß die Regierung eine Kammerauflöfung für jegt 
nicht beabjichtige, . : 

„'. Tlorenz, 11, Juli. Die nterpellation 
bed Generald Zamarmora in Bezug auf Die für 
das italieniſche Heer verletzenden Ausbrüde in bem 
Bericht bes preugiihen Generalitabs über den Feld⸗ 
zug von 1866 wird Mittwoch ftatifinben. Mar⸗ 
tinelli ift zum Berichterftatler über das Geſetz megen 
bes Tabalsmonopols ernamt worden; bie 
Discuffion befielben wird ‘am 29, beginnen. Der 
Minifter wirb eine Labinetöfrage ſtellen. 

+. Konftantinopel, 11; du Bring 

08 abgereist 


Napoleon iſt mad bem- Werge 
und geht ſodann wach Griechenland. 
RNew⸗Yorte 11. Zulis (Rabelnadhricht,) 
Der Senat: hat den Natnralifationsvers 
trag. mit Bayern genehmigt: -— Benteral Frant 


es iſt noch bie Frage, ob die Werhaltund, ber Chefs 
Biejsibe -aujpalten wurd, Die Regierung bat ſoſori 
mehrere Nepimenien; kach Catalonien arfandti Ma 


Ereignifie zuerft an Preußen denken, faun es 
nicht fehlen, daß dies auch bei der in Spanien aus⸗ 
arbröthenen Bemegintg ber Fall if. So meldet der 

i — — * — 


⏑ 4 

erwartet, :um, mit Spanien über einen Allianzvertreg 
zu unterhandeln, um Frankreich aud mad bieier 
Seite bin zu iſoliren. Des il wahrbaitig ſtarker 
Tabak. Auf der ſpaniſchen Gefandtihait wirg bes 
bauptet, die Aube ſei vollftändig hergeſtellt uud die 
Regierung bege gar Feine Beſucchtungen mehr. — 
Die „Arance* glaubt erllären au muſſen, daß die 
geſtern gemelbeien Nachrichten Uber angebliche Ber: 
w.celungen in Portugal jeder Begründung enibebren, 


Zur Traubentrantheit. 
(Schlur) 

K. Bom oberen Gebirg, im Ami. (Schluß. 
Die auferordentliche Wichtigteit des Gegenſtandes mir 
es wohl rechtfertigen, wenn wir in beflen Beiprechung eirwas 
breii werden und nad ‘Prof. Gutzot Das Wort einer zmeie 
ten; .anerlansıten Autorität, M. 9. Mares, über emige 
Bunte geben, BDerjelbe fiellt tutz zufamnwngefaht auf: 1) 
4 muß geſchwefelt werben, jobald man die erjlen 
Spuren ber Srantheit bemerft; 2) die muß jo 
oft wieberboll werben, als II wieder eriheint, Man fan 
aus, Vorſicht im Voraus ſchweſeln; dies dann Teinenfalls 
kanben, aber «3 bejtcht fein Grund, um es vorzuirreiben. 

me beſten jchwefelt ıman bei heißem trodenem Weter, bei 
Sonnenschein und bei leichten Wind, welcher Die Zerthen 
fung bei Staubes begünjtigt. Der Boden muß vorher von 
Unfraut gereinigt und bearbeitet werden. Die Schtuehel- 
blütke it feiner, wirfiomer und billiger als gepulverler 
Schweſtl; Das Verhaͤnnißß in der Feinheit if 5060 % zu 
354 9; mit 109 Ailogt. feiner Sciwefelbliihe Tann mar 
Diejelbe Raͤche ſchavejeln wie mit 175 Sitoge. palverıhiriem 
Schwefel. Die Schwefelbliithe vermöge ihre größeren Jet · 
teilung und Leichtigleit, ſowie ihrer außen, flodigen Obet · 
flaͤche haftet beſſer als der mehr förnige, ſchwert, edige, pul« 
vertſirte Schweſel u, ſ. w. 

Mares giebt eine ausführlide wiſſenſchaſtliche Be» 
grümbung jeiner Behauptung, welche wie indeilen Iner um 
jo weniger reproburiren wollen, als bie gegneriſche Anſicht 
wahrſcheinſich nachſtens eime wiſſenſchaftche Beurtheilung 
ülgiicher Seite finden wird. — 
iz jelbit haben jeil mehreren Jahren forgjältige Ver⸗ 
fuche aller Utt angejtellt ; Ichon im urier“ von 1563 vom 
7. Auguſt tonnien wir berichten, dab ſich der Schireſel als 
—— wirtſam etwitſen babe An einem Rebſtock 
3. B. wurde eine einzige Traube geſchweſelt, bie übrigen 
wicht. Wach Turzer Zeit waren alle Zrauben krank, mit 
Ausnahme Der geidweielten, Ebenſo mar cin gektupefelter 
Weinberg in prächtigem Stand, während nebenan ein junger, 
fonit ſchoͤner Wingeri, der nicht geſchwefelt worden mar, einen 
traurigen Andlick gewährte; dort waren bie Zranben ge⸗ 
und, ungemöhnlid; grob und boll, hier unentwickelt, yajelıg, 
Ichlaff und frant. Aeyuliche Erfahrungen machten wir jeit« 
dem regelmäßig und was wir öffentlich empfohlen haben, 
war Das Refultat eigener, forgfältiger Erfahrungen, 

Dopegen wurde nad; in demſelben Jahre idz und im 
ae re auf ber Werjemmlung der 

ia 








in Dürkheim vom: gelehrier Seite die Wirt⸗ 
jumlett des Schierfels überhaupt in Abrede gejtelt. Daraufhin 
erjuchten wir in Aro. 229 Das verchriige Mitglied, ſich 
durd; den Augenfhein vom dem Gegentheil bei ums llber- 
pen zu laſſen. Daoſſelbe ügte fich aber mit feiner 
egation und ließ damit Die Weinptoducenten im Storifel, 
ab zu thus ei; denn das von diejer Seite zugleich in Bor» 
ke gebrachte Mittel der Abwaſchung nur ohnehin im 
roken nicht amvenbbar, 

Die wiljienihaftlige Mitwirlung gegen Be- 
Känpfung des Uebels Isar ji bis jeht in der Aal nicht 
erjpriehlih und wie aus ehenbem gen i 
auch. die jür Adbanblung, welche auffallender Weiſe tr 
der ausbrüdlihen Bitte von unierer Seite mm beſſere Ber 
lehru —8 gehalten iſt und ſich z. B. echt willene 

i bei. alerdingb unrichligen, aber kutzen und 


rt Ghigot, und des praftfi 
ie Reden nun zum Schiu 


Sawefel dan 
Zraubentranfheit ; 
. 2) dalfelbe muß. angewendet werben, jobalb und fo oft 
Mich, die erſſen Spuren ber Krankgeit zeigen ; 

3) iſt bi jeht nicht nachgewieſeñ, Daß Die Anwen» 
dung des 8 vor bem Erfcheinen ber Krank— 
a Inc: Düne :gelicket, wall 

H i J } 
Erjdeinen ber Krankheit Der Schnoefe, merut ſo· 
fort amgenöt ndet, zeitig genug wirtt, mm: fie umfchählich zu 
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unsere jäammtli Geldanla 

—— ———— Be und 4 

— find. Orte felbjt wurden im 10 | daber, daß Poſten melde nrofies "Material vom 

Minuten 1150 — in ee die iäftüde | Fonds aufgenommen, us hierher Re ae nnd 

a Ir — * —5321 rl — —— 

na a ng dr: werden. > J——— 2 Eiſegbahnen im 
un 





ann, NRadıri chten. 
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gran verſonen extrligen. . 


ngliideoftindifher Zelegra In ML 70888 TE 
PRRCUICH 1 —28 über ee arcı 1,289,479 Gt. Bu ur 2 43* 
—2 — und vn — — —— * Pe 

Dem ...vorliegenden Yan are 535 ee: “ 2a, ‚IBd. er fr, 
u ng von und durch made im Jılnı . » . 
—— — rede — Mehr · Cinnahme im Juni 1868 . 43,910. 1 fr, 
und rufe nad Judien geführt werden. Von dem be | Einnabme in ben 6 Monaten 1868 ML 1,874,515, 11 ir, 
Teils vorhandenen Ka von ber m * „1867 1,213,049. 45. 
liſchen Kufte über Norderney nach dem fri Mebr-Einnabme 1968 1. 100,006. 20 Ir. 
land gebt, bleiben 1:oder 2 Drähte auf) ich für die neue B, Marimiliansbabn, i 
telegraphijde Verbindung rejernirt, (ein * Rabel 47,117 Verjonen ertrugen . fl. 6. Ik. 
wird —— einen Theil des 354,389 Ct. Güter . :: 0. 2057.42, 
um bie circafji Gebirge zu 594,50 Cir, Hoblen „ 22,405, 81 
= *88 dort — der Unter· Summa ber — — fl. 68,165 56 ir, 
ung durch rd Schneemaſſ en a J nach Einnahme im Jımi 167. . „__57,7169, 42 „ 
Um ol neuen Sandleitungen auf eijernen Pfahlen Mebr-Einnabme im Juni 1858 . 5,408. 14 le. 
ius eneopäkjshen Rußland, mo ſich jehr ieh, in in jeiner | Einnahme in den 6 Domaten 1068 ÄL 372.092. ah. 
—— auf den uflhden Pe ik 9 Pi . 6, 1867 352,10, 6 
det, fommen hölgerne. & tangen zur —— 

‚sbed Bf alle neu angulegenden 
Zeiftungen * * mit, theils ohne Entſcha · 
digung in dab Een ‚in denen 

angelegt werben. . 


o u —— und Ber⸗ 


Franffart, 11. Juli. Fe eaberiät) Die Geld 
abun die an allen 3252* herrſcht (man ſchaht 
die — Banten aufgehdufien Summen auf 3 Milliarden 
Brancs), der ſcheindat woltenlofe politijdje Horizont und ba 
dadurch endſich wiedergelehrte Vertrauen Des großen y- 
cums, die alljeitigen Husfichten —* ein — 
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ul Er De Sie — Lebenalraft er —A—— lange 


—— Ciacahn⸗ 108 Wr Ste, 
', Reuftadt-Dürfheimer Bahn. 


18, * berionen ertrugn , . 4,068, 11 
FG au be Site Ts + e. 
te ev 4» 
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abamg in Semi ABBT,, 0... 
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raphiſche Sandelsberichte. 
ri fe [eng (Gifecieniocietät.) 
jel per Wien L. Wetall, rt 


14 8,0, Rational 5644 tie 63%/6, du 1852 Amert- 


erlebt worden ill. — Ereditactien beherrichten Die Worte faner —— — Banlactien 788 8. 761 S Credit · 


im Laufe der und hielten biejelben fortwährend im 
—— a ne 
ei a m 

en 3 Dieablog war der Werteht, darin belebt, 


ent. Banfactien 247 U Staatsbahn 
habendb⸗ Actien 140%, U Baver. 
DR "Actien 129 ®, Pr Page Vrämienanleibe 102 W. 

badiſche 100,5 13587 Yooje 141 P. 1860 
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n Stantsfonds find vor Allem ı86der Yoofe, mit deren | imn Atienzb. 


ei. 
Berlin, 11. —— ESchlußeourſe.) 


e bie neue öſterreichiſche Vereinsbank ihre hät 

keit zu —* ſcheint, ee Au hr Berb. Eifenb-Mctien . 187° 2 Loofe von 10. 7 
Die in der Deitte der Mode etwas zurüdblieben, fi ——— —— 1841/4| Neuefle Loofe v. 1804 57 4 
in den leiten Tagen wieder emporgeich onderb | Gejieerfrang Std 156% Rurbefl, Üble. Höllooie Bit 
* waren Walutapapiere, die einen — urd« — DRM >. 2 —— —— 8 
un gegen die Vorwoche aufieifen, in zweiter Neihe auch zı,,0, Prömien-Ail.! 18% Kene Wannbeiner. . 93/g 
eye —— Metalliques ſind auf die Nachricht hin, 38 Metalliques . . ininger-Hanl-Wetien 4 
b die Goupons im London nur zum Warifer Wechielcours aD National-Anleben 571% Shen, Ereditdctien MR 
= Adzug der Spejen eingelöst werden, gefallen, erholten | 4%. fl.260Xvoie v. 1554 - 70%, | 4* „bauer. Pram.-Aat, 10 


ſich jedoch einigermafen. — Umeritaner waren dur 
DE Be ———— 
* du wird aud) 


Frage -der- Goubonfleuer und 
drüben emftlich ventiliet, und Angeſichts dieſer Sachla 
greijt in naher Zeit das Privatpublicum ummer e 


ÜBertte Duo der 1882er Bonds im andere amerikanische en 


dus Ä.Yooßiienb.rr. «Kooie 


8ı_ [4% bad. Yram.-Aul. , 
Berlin, 12 Iuli, (Schlubcourie) rchit 3. 16608 
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Linie belicht fi m in dieſer Pilhtung die neuen läsler, — f anf chin. . 748 — | Dentere.-feny, Staatöb. 257 20 
Sidvdeutjche Effecten waren belebter und beliebter als in F (mektia) . 103 — 
Parts. Alpen, Söörkmkege, macbel ie graßet — anwosien 1804 0 — | —— 33 
—*5** zu höheren Courſen umgejeht. Badiſche Thaler | Te rien, eoofe er * 
Zope haben jet ebenfalls 


tiegen in der nahen Wegich 


fie ac Metien je 
nt zu der —— Beet und nä 


ehungen der | Eraatsbab 


J— a erreicht. Darıme | ja50r Yooie.88, 30, 1öHdr Coole 95,40, Kombarb, 186. 70. 


n 357, 80, _ Steuerireie 60, 15. Napoleons 9, 07, 


fi dem | Nordbahn "106. 50. Sebr jeit, 
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— „5 ‚See, 28 160g MmnerilopiRRR © 706 
J N in - 
5%, National- —5 2* a € ) 
an, 14: Juli —— 
a Amerif, 2.182 —* eta lliques En 
* ———9 Ws 
Söbr jranz Wario, u 760 
Hk io Rente, wos tacleh u 328.75 
— 3 216 ram Stier, Dia 60 


* MERK . Es kB6br Öilere. Unleibe · 523 &0 
Grebit-mobiliers Inn. 


New-Dort, ı 10. Iufi. (Sktubenure) | 











Gelb; ui.) „.- 140", al 
————— — 7 D 
Feiiärll. St. donde 11% ’ ) 8— 
per Juli 
| 59, po bit 50! P Sul A) & 
ar 18% F Fi Bi) „ce iebr 
Tr = 
flau, per Aus Bo in metto 128 Iko,- ver 
122 ®%ko.-Z .ılı gen gria Ws Sohn Khunb 


ubdt Mau. Spiritus Iuit- 


., per De 
los, * e Leone, Ei Ki re, 


mfterdamm, 1}. Au Ber | neihäftslos, Noggen 
‚Loco jtill, auf Termine Hau, per Herbit 211%, 

11. Yuli, (Brepnetenmarlt) Zelen Der 
mater il 4 40. bis fl. 5 75, Koggen 55. bis SL 
6 e —— er fl. 1. 0, bis 
1.60. M 2,10 bis f.2 20, bo. werd 2 8. 
bio 1.2. 40. Banater Hohl fl. 5. y bis fl & 80. Epie 
ritus 44. Rübal 24 


eis, 11.Yuli. Rabol per Juli· Auguft 88. 

t. Decbt. 86. 90, eu Yanuar-Aaril BO. 50, 
ver Auli 81, 75, = pero Babe 0 =, 
ritws per Yuli-Auguft * 

2iverpoot, 11. Juli. Dan etc martt) 
Umfap 8,000 ©. Stimmmg: Weit, Didbling Orleans 11%. 
er qmreitanitae 11'4. air —28 % Midiarr 

ollerab 8 Good middling Doollerah 8! 5 Yair 
Fo Batr“ — "re Hair Meguptiihe 12 


——* 31. Yale (Bruct-Deittelpreike.) ner Centner 
Weisen T_fl. 1.tr.; Bun a hate; Sph 5 12 I; 
Gerne 4 fl. 12° 8r.: Safer & fl. 18 ir. 

Köln, 11. Iuli. Naifinirte Buder waren in der 
verflofienen Mode etwas mehr begehrt als in dem vorigen 
Wochen, und mmarden gemöbuliche Melisiorten mit Zülr. 
15rghiz bejable. — Die biefigen Raifinerieen batten verr 
mehrten Abiag mach dem Oberlande, beionders vach vVaden 
und Württemberg; aucd an unserem. Ya 
«mas jtärfer berwor, jo bafı ınan eine_ba 
Seſchafts 


187 . We 4 188 
Bee ei Tolr. Ganbis 


7 


* Ir 
balbıneik 
—— 9 


Fr 12. Zul, 5 Die Wilteren, * 
verhaliniſſe in vergangenet Woche haben dem günitigen € 
talter, der bielem Sabre eigentbümlich ift, völlig — 
nad tubler und | Kur it 5 wieder warm und 
troden geworden, woburd ein großer Theil der Moggenernie 
bereits geborgen werden fonnte. Won neuen R gen fon 
wegen der wollen Thäͤfigleit, melde die Erntearbert in 4 
ſoruch nimmt, mur wenig zu Martt kommen; die Proben, 
welche vorgejeigt werden, find non berraldend hmer, 
Ihwsrer Uualint und werden um 6%, Thlt. per 200 Viund 
gern gelauit. Im alter Waare blieb das Wifecttogeihäft be» 


„| lebt und wird guter gelunder Koggen und Weigen für deu 


Yevari- der Wüblen und zum Beriandt au ben vormöchentlir 
den Yreiien mut begebrt. Wei ziemlich umiangreicem Ver ⸗ 
febr auf Lieferung mar bie — Stimmung eine flaue, 
aber die Zireiie baden, wie aus folgenden Echlufnotirungen 
berporgebt,, Seit at Tagen bedeitend nadgegeben : Weisin 
ver Juli 7.3, per Non, K16 gegen 7.12 und 6.28 Ende vor 

ger Woche, Koggen ver Nov. 5.2'/, gegen 5,8 Sar. per 200 
Sin, Auf dem bein werden uns int vorigen Monat zuges 
fubrt 12,00 Gtr. Nongen von Holland, 3330 Ete. Wersen 
und 18 tr, Berite rbeinabmärts, während TI00 * von 
bier nad Holland verladen wurden. Die Haltung des Hübr 
Amarttes war in effectiner Waare, wovon gegenwärtig wenig 
angeboten wird, zicmlich pretsbaltend , dagegen wurde ner 
October fieierbar unter dem Cinrluile allerwärts ender 
Freie ſtartet ofleriet und bis 11", Thlr. gebandelt, mon 
kblieilih Verfänter blieben 


Berantwuotiuce Kevucnon: Sb Webnardh Sıan, 





Bekanntmachung. 


werben fortwäßrend Zellverſchluß · Roblen, Walch 
roßer Tauerbaftigkeit, joiwie Frucht: 

u anf Beftellung gefertigt. 

Koblenlörbe einen Gentner Koblen baltend, dann robe Jeinmand, beionders für dJarber 


FB4e7tg] Bei imterfertigter ——— 
und Mollen-Rörbe von ganzem ſpenſſchen Rohre von 
Fate von lem MWergsarne nad beliebiger Größe und 


urch alle Buchhandlungen zu 


— * Valmkhrupper und Nobrbeien fürnten ioiort begogen erben, 


weibrüden, ben 10. Juli 1908, 
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Januar 1868 
Mit Erlanterungen 


fiung 


und ſammtlichen, zum Bote befielben ergangenen Allerhöchften Berorbnungen, , 


ölldorfer, nitertalerlaflen x. ac. 
roaır eben von 
ür Yuriften und Gerihtsbiblisthefen. Gar! Zeitimann, 
[3423914] Unsergeiineter ibernabın bie Reitanlage von Lauvards Rehesidllen. broch Labpr. fol ee v F 
Ken F — ber ara fi u Med u et Yo: SALE * * * Dieles en und wc Er —— ee a 
he pr 6 6, 
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Auguſt Fonquet. 
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des fuhender 
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—— zu jedem Artikel, 


& noch überall Auf Du die *3 
— una un Kor ben I weoiichen 
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1 aber y Yerlaheen bein (Ei —* une 
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ide) Me Bert geradeju unentbehrlich kein. 
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— ung it den Vetra 100 per Interinasi —— önbeimn, 4. Yuli i 
a —— Banf in Mürnberg ober heran Filialen, Sn Damian Wide, Rechtier. 
= die bäufer VORGEHEN 5 Hy opti on ge un 
m, Mt. dv. 1; Hotnpaiın & Söhne in getan aM, 9* 0) En aid auf den 
4 NR. Branffurt a. nn A zu 
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zu * Anwali @epi AI. Mainz befi 
ER ken 48 fe die — ahfun unerbalb ber ietgeiebten Zeit Und ipätejtens einen Monat made] kei in Bainz befindet Aid von 
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| Manubeim. Birfleigerang: 


62 .Am, Dienstag den 14. Yulı, [335%] Im mein Mandnactur und: Eols⸗ 

I 3 Ubr, werben circa 10 Centner nialwaaten Get 

= eg = en vo »0,31. a Dee Eintritt rn Bra 0 Dun —— 
ten Brande mehr ober weniger digt, Bnlentair oder 

auf der Hranditätte zunachſt bes Nheinbatens | unter adeftigen —— 

durch dem Umerzeichneten gegen Baar jahlung dei arich Vinller in Munteiler, 


öffentlich verfteigert. — — — een 
®. Dolmbert, Senijal In meine Bapier- und Schreibma* 
Bierbrauerei⸗Verkauf. 


terinlien · Handlung fanıı ein Lehrling unter 
günitigen EEE fofert eintreten, 
tumerm, She, Steller und —— unent· bren im Kauſfe, Auf | [B92%/,] Unterleichnetet verlauft feine im der Bun EL — 
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umechae als: Aſche, Stüble, Billard mit Utenfilien Brauerei mit Baus und Wartenwirtbiheit, |önnen mehrere Beiellen fonleich dauermibe 

Seide zu amt in — erniorbeit werben. Im Malle ber Gewerr | cin Kompler von einem Tagwert, jomie einen | Arbeit erbalten. 

Kur sine zul, bea — Awas — treiben wollte, | großen Felſentellet, mit ſamimtlichen Brauerei⸗ 
ber mollen — = derfelbe auch einige * nabegelege” und MirtbichaftäInventar, unſer ſebt 

Gefuche ne nen Aderieldes in Yacht erhalten, Der An- | itigen -Pdangungen mit langtäbrigem Sap- 
—— —— —— Ku ur Dälite verzinslich heben lumastermint. 
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guten eller, in dem 
werben können 
. einen:jehe i 3 zur — 
eingerichteten Garten. Vermoge 

feiner Lane und Räumlichkeiten könıte‘ bei tirhbeimbolanden, 
‚Zu verkauf ie « Mint, Duller tr Codramiteim, wenden, 


in demſe t auch eine, Gaſtwirthſchaft 
* sehe Die noch neue) it Ilhngerer den — 


Dis ehndschhe lann da 
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Sao] In eimer ardftern Eradt t Ungarns wirb 
ein Meltermeifter geiucht der mla inter 
icon längere Jeis data war, und ein Wein⸗ 
reifender, weiber ihon in Deutſchland ger 
reist I. WramcmOfierten aub K. OÖ, 272 an 
99. Daafenfliein & Vogler in Frank 
urt a, M. 





























3490] In meinem en gros & em detail 
iduajt sit je einen Gommis, mel —8 
Neſen zu beiorgen hat, eine Sicle 

Eintritt ſegleich 

Nehftadt ad D, den 12. Yuli 1958 

I. Kuprion, 


Zu vermiethen, gleich biichbar 


in Yubwigsbafen a. Rb: 
1) BarterrerXocalitäten, barim jeit 16 Yabs 
ren eim Spererei-erdaft, mit grabeit 


juns —* zus: * ——— delete * 
— 868 ung verlauft werden mweſen beſte 
ben 22. Juni — Frötid. 6 ln zweiitödigen Wobnhaus mit 7 Yim- Eie Vartie ungebleihtes befis- 
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Buchdewderet von I. Baur in Ludwgshahen d’ Seh. 
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* Zupwigähafen , 14. Juli. 

„mn allen Wipfeln iſt Ruh',“ vollſtändige poli: 
tiſche Wiudſtille! Selbſt das fpaniihe Com: 
plot hat verfagt und ſpärlich find die Nachrichten, 
melde über dieie Angelegenheit aus der Finſterniß 
des bourbonifhen Cabinets in bie Deffentlichkeit ge: 
langen. Der nicht jehr zuverlälfine „International” 
‚wil ‚von einer beihlagnahmten Gorreiponden; zwi: 
fchen Prim und Gabrera wiſſen, indeß die „Eorteip. 
frame.“ die Mitglieder ber „Union liberal* fomie 
mehrere Chefs ber emigrirten Demofratenpartei als 
Urbeber bee Bewegung nennt. Als Zwed bes Pro: 
mungiamenio'8 wird der Sturz der Dynaftie und 
Erhebung des Herzogs v. Montpenfier auf den 
Ihrom bezeichnet. Inwiefern das franzöfiihe Gabi: 
net dem jpauifchen Minifterium mit Spionsvienflen 
an bie Hand ging, in Folge welcher led Vravo 
bie compromittirten Generale verbaften ließ, bleibe 
babingeitellt — die unireimillige Reife des orleanis 
ſtiſchen Schwagers der Königin aber läßt zu mans 
hen Vermuthungen Naum. 

‚_ Die Berliner Börfen- und Handelszeitung will 
wifien, ba eine Note Englands an Deilters 
rei uad ‚alien in Ausficht ſtehe, um ſich über die 
zen Mittel zu verftändigen, wie Die Heraus: 
orderung bes Vaticans und bejien Verdammung bes 
mobernen Kortichritt® und der Principien der Eivilis 
jation zurüdzumeifen jei. Dieje Angabe erſcheint 
nicht jehr glaubwürdig ; das britiihe Minifterium 


pflegt ſich nicht in Dinge, die ihm fern. ftehen, zu j belaffe 


mengen. 
Ueber bie württember den W 

Lem geht uns von ſachtundiger pie oigende Dılıe 

theilung zu: Unter den 66 Wahlen, deren Nelultat 


befannt, find 10 Nadjwahlen reip. Ergänzungsmah: 
len nothig. Sechs derſelben find der großdeuticen, 
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Ludwigshafen, Mittwoh 15. Juli 





begyorzuheben imd einen Ueberblid über deſſen all» 
möhlige Entwidelung zu geben. Bei. der freien 
Beipredung, zu welcher bie zahlreiche, eiwa 70—80 
Perjonen zahlende Berfammlung vereinigt blieb, war 
dann nod ber Vortrag des Herrn Sörgel über den 
von der Genoffenichaftebant eingeführten Giroverkeht 
von beionderem nterefie. Ein Ständden, das 
Schulze: Delipih vom Söngerbund bes Kaiferlaute: 
zer Arbeitervereind vor dem VBerfammlungslocal 
gebradjt wurde, und bie Anſprache, in welcher der: 
ſelbe den Arbeitern die Bedeutung des Genoffen: 
ſchaftsweſens aud für den Arbeiterfiond auseinan: 
beriegte, erhöhten dann mod) bie feftliche, achobene 
Stimmung der Verjammlung, ımd lange noch blieben 
die Ratferslauterer Genojlenidhafter und deren Gäfte 
in verschiedenen Localen vereinigt. 
In der Hauptverfammmlung, welche am 7. Juli 
Vormittags 8 Uhr in dem Saale der Gefellicaft 
Eintracht eröffnet wurde, berichtete, nachdem Die Ber: 
fanımlung auf Vorſchlag des Borfigenden den Her; 
ten Sdhulze⸗Delihjch und Sörgel ihren Dant jür 
ipre Theunahme an ben Verhandlungen durch Er: 
heben von ihren Eigen ausgedrüdt hatte, Herr Ja⸗ 
cob von Kaijerslautern im Namen ber in der Vor: 
verfammlung gewählten Reviſtonscommiſfion über 
die Verbandsrehnung unb es wurde auf Antrag der 
Commiſſion Decharge ertheilt. Bezüglich der Bei 
träge zu den Verbandekoftien wurde es bei den bis: 
erigen Zügen (1 zei. des Neingewinns mit einem 
inimum von han dem Berbandsdirediör '9,2b.) 


mr 


fugutb 


a 1 Verbandstages zu beilimmen, "Die Mahr | 


sandädirectors, welche hierauf vorgenommen | 
wurde, ergab das Reſultat, daß ber bisherige Ver: | 
bandsdirector als folder wieder gewählt wurde, und | 
diejer wurde zugleich als Vertreter des Verbandes auf 


Dr Wiälsifhe Murier erfheint Maid mi Ausnahme des Montagt,, umb mit mödenttih drei Unterhaltungshiättern. Bericbe tofet wiertel 
bie Expebifion als dur die PoR bezogen. Inferate werden mit 8 Reruper für die wieripaltige Betiigeile berechnet, 


ehrlich J. 1. 80 fr., ſewohl durs 


1868. 





fafier im Verlauf ganz richtig ala Wrorogationsur” 
teile bejeichnet, im Auge habe. Diefer Art. 7 hat 
aber mit dem, was man Brorogationsurtheile nennt, 
nichts zu thun. Er jagt blos, daf bie Bartieen ihre 
Streitigteiten auch vor einen Friedemsrichter bringen 
fönnen — »encore qu'il ne füt le juge naturel des 
yo ni & raison du domieile du defendeur ni 
raison de Ia situation de een litigieux.« Die 
eigentliche Brorogation ber @eri t&juftändigfeit bes 
fteht darin, daß die Partieen den Nichter, deſſen Com: 
petenz blos wegen ber Höhe ber eingellagten 
Summe ausgeichloffen ift, —— auch über die 
\ Jöbere Summe zu ertennen. »Üest seulement ü 
‘gard du juge —* de connaltre waque al 
cerlum stimmen, que la jurisdiction est ausceptible 
de prorogations fagt Verriat ©t, Prir: Eie gründet 
fih auf den alten Eng: Judex qui ad cortam 
suminaan judicare jussus est etiam de re mujori judi- 
care potest, si inter litigatores convenint. Im Fall 
bes Art. 7 e. de pr. mac der Richter dem ünin 
nen ber Partei willfahren, im alle der Brorngation 
farm er es, much aber nicht. Der Art, 7 fommt 
begreiflicherweiſe in der Praris fo zu jagen nie zur 
Anwendung ; mas baber hr &»Eorreipondent von 
ER, Iprit, ıjt ein Ausfluß feines 
ums, 
Münden, 13. Juli, Die feierliche Ueber: 
führung des Herzens Königs Ludwig 1. nad) Altötting 
wird au 25. d. flattfinden, 
* Münden, 15. Juli. Heutetrat der Civil- 


eripeilt, Ort und Zeit der Abhaltung des | Miocehgeiehgebungs-Ausfchuß zur gjecitmaligen Leſung 


xeiten Buches zujammen. Man glaubt, dak er 
bereinigen werde, da er gegenitus” ficben Sigungen 
ſchuß Der erften Aammer ausgeiprocenen Anſchau— 
ungen anf deu von ihm geftellten Principien verhartt 
und feine anderen zeitraubenden Schwierigkeiten zit 


i der preufiisen Partei fo gut wie fider. Von | dem allgemeinen deutſchen Genofjenidaftstag, ber im | überwinden hat. An bem gleichen Tag veriammelten 
an — fan 11 9 die Regie⸗ | Augujtd. Jin Leipzig abgehalten werden wird, gemählt. | ſich aud) die Mitglieder des Militärgejepgebungsaud- 
rungspartei, 7 auf die preußiiche Partei. In Kir: | Eine lebhaftere Debatte ergab ſich bei dem Untrag, | ſchuſſes (ij. Depeſche). Es iſt jelbftwerftandlich, daß 


heim und Tuttlingen fanden Gompromiffe ftatt. Die 
übrigen 36 Wahlen gehören theil® ber Volks-, theils 
der großbeutichen Partei an. Bon 4 ift das Ne: 
jultat noch nicht bekannt. Aus Allem —— ſich 
eine Niederlage der Regierung, welche lediglich durch 
das Verhalten der 22 Privilegirten — Prälaten und 
Ritterihaft — gemilbert wird, 3 

Einem neuerdings ausgegebenen englilchen Blau: 
buch aufolge wurden im vorigen Jahre 18 Scla: 
venidhitfe mit 393 Sclaven an Vorb durch eng— 
uiſche Schiffe an ber oftafritaniichen Küfte weggenom⸗ 
men. Die Fahrzeuge wurden zerftört. An der Weit: 
füfte Afrilae murde eine Brigg mit 96 Eclaven 
aufgebradit. 


Der pflälziihe Genoffenihaftstag. 

P. Seit tor Hugal v. 5. der pfälziſche Beust. 
fenfchaitsverband in Speyer gegründet wurde, iſt 
zwar ſchon ein Verbandstag in Durlheim abgehal: 
ten worden, berjelbe war aber mur 
bes Entwurſs zu einem bayerifchen 
geiek, alfo zu eimein gang befonderen Iwecke zuſam⸗ 
menberufen. Der Verbandstag, ber am 6, und 7. 
Juli in Kaiferslautern ftattfand, hatte alio 
ihon als ber erſte ordentliche Verbandätag ein 
beionderes Intereſſe für die pfälzilchen Benofienfgaf: 
ter. Daß derjelbe beſonders zahlreich beiucht war, 
war aber doch wohl ächlich dem Umftande zur 
zuichreiben, baf ſich ber Auwalt des beutichen Ger 
noflenfhhaftsoerbandes, Schulze⸗ Delitz ſch, in Begleis 
tung eines der Leiter der deuticen Genoſſenſchäfts⸗ 
bat in Berlin, Herrn Görgel, eingefunden hatte 

und an ben Verhandlungen theilnahm. Die Thätigs 
‚teit ber Borverfammlung, melde am 6. Jull Abends 
um 8 Uhr im Saale ber chter ſchen Brauerei 
** ur N bes —— 

en, er ka Jacob, : zwei r⸗ 

* der Kate ronung hr —2 

0 un nblumg 

—* Gegenſtaͤnde. Die Beſprechung aber 

"die Verbandorechnung oh Schulze:-Deligich 
WVeranlaſſung, ben glä Stanb der Finanzen 
„des allgemeinen bentichen Genoflenihaftsverbandes 


e Berathung 
ofjenihafts: | bier im 


den deutſchen Genofjenichaftsoerhand einzuladen, den 

allgemeinen Bereinstag im nädflen Jahr in der! 
Vialz abzuhalten, ba zwar alle Vereine mit dem 

Untrage an fi einverftanden waren, die Vertreter 

ber Vortſchußvereine Dürkyeim, SKaiferslautern und | 
Neuftant ‘aber darüber dehattirten, welche dieſer 

Städte fih am beften zur Abhaltung des Bereinds 

tages eigue, indem jeder. den Sit feines Vereins 

vorgeihlagen willen wollte. 

Schließlich wurde indeifen mit 14 Etimmen 
gegen. beſchloſſen, dahin zu wirken, daß ber all⸗ 
gemeine Vereinstag in Neuftabt — ** werde. 
Hoffen wir nun, daß auf dem Genoſſenſchaftstage in 
Keipzig ein für uns güniger Veſchluhß erfolgt umd 
man ſich entichliege, In unſerer ſounigen, fröhlichen 
Pfalz am Rhein zw tagen. Die. pfälziihen Genof: 
ſenſchaſten werden ben Schwejtervereinen gewiß einen 
wirdigen Empfang bereiten. Sie werden aber aud) 
von den Verhandlungen des rg rn und dem 
Austauſche der Dleinungen und Erfahrungen, ber 
i mer flattfindet, ben gröhten Nußen ziehen. 

Nachdem nun die noch erwarteten Vertreter der 
Bereine, melde der Vorverſammlung nicht beigewohnt 
hatten, ſich ad und nach eingerunden —— — 
die Zahl der in ber Verſammlung Anwelenden be: 
trug jegt wohl mindeſtens 3—400 — erftattete der 
Vorfigende zunähft Vericht über die bisherige Ent: 
midelung ber piäßgiihen Borihußvereine und zeigte, 
wie biejelben in wenigen Jahren einen ungewöhnlid) 
rafchen Aufſchwung nenommen haben, fodann er: 
ſuchte er Schulge-Deligich, mit dem Berichte über 
ben Stand der beutichen Gefetgebung über das Ges 
noffenfhaftäwefen zu beginnen, ben derielbe ſchon 
früher zugefagt hatte. 


(Schluß jolgt.) 
Deutihland. 
Bom Donners ‚12. Juli. 
. * ic in ws Aufiag * Pe 


rreiponbent 
———— in Nro. 162 Ihres Blat⸗ 
tes zwei ganz verſchledene Dinge zufammen, db. 5, 
er verfällt in dem vielfach verbreiteten Itrthum, daß 
Art. 7 des Code de proc. civ. Das, was der Ber: 


der Ausihuß ſich wieder für eine Meile ver: 
tagen wird, bit Abg. Stenglein mit dem ihm über: 
tragenen Neferate fertig ift. 

7) Aus Baden, 10. Juli, Langweilige und 
ewige Heperei — ift bei nd noch unmer die Lo⸗ 
fung; Der Ultramontanismus hört nicht auf, den 
Sudvund für Deutſchthum und die Jeſuten für die 
Vertreter Des Karolicismus auszugeben. Dabei 
tomutt, das ift das traurigjte, für die Intereſſen des 
Landes gar nichts heraus; es iſt die unfrudtbarfte 
Vergeudung von Kräften und um fo troitlojer, als 
unfere Privathändel durch die MWelthändel Mom: 
Defterreih volllommen in den Schatten geftellt wor⸗ 
den find. In der großen Polinit it Baden mit 
und ohne dieſe Hebereien Der getreueite Anhänger 
bes deutſchen Staates, der Norden kann, johald e8 
fich um nicht abfolut ungerechte Forderungen handelt, 
ber Zuftimmung Vadens ſicher jein. Webrigens hat 
ed deu Anſchein. dab in Berlin eime ziemliche und 
jwar principielle Sprödigleit herrſcht. Offenbar will 
man dort Die norddeutſche Geſetzgebung einheitlich ab⸗ 
Wliehen und rechnet darauf, je Umfaſſenderes und 
Anertennens werthetes auf dieſem Gebiete vo blen⸗ 
det daſteht, um fo größer werde ber Antrieb 
Suddeutſchlands, von biefen Speciftich geiffigen und 
wirthichafilichen Ecrungenſchaften fih nicht a 
ſchloſſen zu ſehen. Dieſe Rechnung iſt ſehr Elug, i 
Duchführung für ben Süden aber weſentlich pein⸗ 
licher Natur, Aengitlichleit. vor dem „Nahbar" iſt 
dad Motiv der norddeutſchen Zurüchaltung offen: 
bar nit; denn gerade in mulitärischen Dingen — 
alſo denjenigen, die am meiften geeignet find, Eifer: 
jucht zu erregen — ift ber Norden meit entgegen: 
fommender, So geht beum die flille Arbeit der as 
tionalen Unentbehrlichteit ihren Weg. und während 
fi die Bertheitigungsfraft Deuticlands erhöht, ſtellt 
ſich dem Süpvensihen ernfter und ernfter bie Brape: 
Was haben wir zu thun zur Erzielung einer v 
nationalen Betpeillgun ? 

— *8 18. Sat Um ben Plan einer Tas 
tholifhen Universität zu fördern, hat ſich 
eine Geſellſchaft frommerr Damen zufammenges 
than, die unter Dein Patronat der h. Katharina von 








dv ber er der Gelehrten, fi 
—** vers u. A. * rg er _ An 
die Fürfin v. 9 fenburge *8 
Da 


si ris, 12. Juli. Anläßlich des im De: 
cab v 3. abjubaltenden ‚öfuntenifehen Concits 
Bllivier in der vorgeftrigen Sihung bed 
Geiepgedenden Körpers unter groher Theilnahnte des 
Aupitoriumd das Berhältnih der Kirde 
zam Stant beiproden und, zu ausgehend, 
— He tet a * 
liche ſeinet Rede laute 
Das Meientliche | En an — 


SEEN 
igen, en et un —— 7 des Gone 









‘ 


— 


J ER 
8* > Und daß fe art die einig, 
mögliche galt, thun zur Genüge Die Damals von dem 
Regierungsbanquier Jay Sooke au6gegan ngenen Auf: 
— dar. 


—8* en zut Betheiligung an den 
Beweis Abe liegt, in ber bei ver großen 

3 des amerikaniichen — herrichenden Ans 
ſchauung: fie würde die Staatsihulden, Deren Fi 
die Steuerlaft fo ſeht —— hat, —— nad Kt - 
ten vermindert ſehen wölen, mit ber 
Ehrlichkeit. vereinbaren Ara Bas suffuben Linyle” 


Dad seheiveular des Minifters 


borigen 
merfunie ſtud lautet “ 
—— —* ge ” —* ee 


aufzubeden und er zu beipr 
wheitägetseuer th Ar ernenung u und 
keit, jo iſt en in ſalchen An⸗ 
gegen die Stantert ⸗ 

grerung und deren. Organe zu erbliden. Im Gegentheil 


öffentl 
—* und Sehorden a 
Anlah, der bajür, dab ie die bie lem — * 
ttole und ae 4 — A 


Der Staat möge dem Koncil fein Hindet · imgen er 
as aiforen. Se legen 337* die Sid nad Noms ziehen | desen Dant zu er töpuntt hat 2. — 
Tasten, — fi der Berheitigung enthalten, und | Beoba ni Lei Stoattminifterlums des Innern bei dem 
dadurch © ie Ttenn ie ri imo Staat ber | Stwatsitellen und Behörden jeines Refſorts noch zu wenig 
tunden. in De Staat niederen. Klerus Boden gemonnen und ift wielmehr mehtfach Behind, 

nehmen, ähm jeine Un ebarteit aufe Rene zu grwähr- | daß Die —— Organe Pi derartige 
iften und ihm eine ng an ben Preffe als einen gegen ihre —— — ec 
sählen hupsgefichen. ‘ A ‚bie nn ierdurch erheblich gefrän 
volltommene Zeeumung goiſchen ” 
jo wie die ü i den und bas st. Staatsminifterisen des Jmmern ſicht ſich Darum 
— — — Dieke Treuuung wird —— die ſameutlichen ſtreistegiet In den obigen 


Kr vorbereitet wer = irn, 


— Ne a ng u oder y“ 
will. Ich bin 
eine unantallbar 


man, 
gie 


— eingeben ber Bol 
entueben, „Darf; 


Dertra werben, ſich ber 
gebrüchig zu — —* 
bus Euitwabuoget (daft werden wird, allein — 
Mleru 


eitwillige, 
Home — Sa, m. HP. es wird, bit» 


Unabbängigfeit 
unbeberlich ſelbſt um dem reis der 
tee — mit fiber une 

tzeu , jo ia er m 
sch * u Fer hat — — — darf 
mic, für meinen Ziel, 


"ie ı —— > ae und zahlreidier 


Beantwortung ber von Olivier angeregten 
zu. nicht eingeben, ertlärt jedoch: 
— ——s— — 

—— re: 


er am ei, 


Aber. Zenteie ber Loite geht bi 
siuns nen —— vor ih. Am Mo Ei 
m Otleana ud und: ber La oe 
"nen. Das Korn fit did, ſawer am 

—* 


—* 
rn ber. ah tg.“ in ® a 
Ben A in in a 

n aa 

Er * An zu — Belege . 
‚fen jen, dur Befdönigung, eines ui Se 

en, upenbefteuerung, auf den Borgan 
— een "an ** —— un ua 


die in das große Be 


zamın — 


ultusminiſtet B —— tanu auf ® 


Ne puntt mit dem Bemerlen aufaw‘ — daß 


de 8 der —— 
Ausla 
* 


undes, — Antereiten des * und feiner 
entichieden gg eben eigen m a 
Radar, Ye auf Pie Semi ne — 
N 

mit wahrheitsgetreuer Objectinität — 

verlehenden Beiwerles zu ni go 
Pur! eu nicht E F 

nt, au 
= Sr Cie m Nil dem 


= ei = der — —— 


— at. bei m Zad und 
Kim: mu Eben muß fiir. fie 2 die Ieberzeu 
a 
u 
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Men date im, 6 lage 


ten 
ibe ca Kabel um 
— e — ge Bee 
= n ü Pol 


sis 
u 
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i i men von — ri 
in Pe 
mähige Tire —* — nd dem eſeh⸗ —* 
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ner er, 
m Anden np ber —— 5 
131 ion e Boraus ehabt u son 
—— —63 5* zatıfic Ki u 


angen 4 - en ———— 
e Tin er eralhüng ber talge) 

bung geftern zuſammen * F En Y vr 
mit einem tefonberen Schreiben vom Kriegsminifter 


dem Borflande des Ausfcuifes der Runner der Ab: 
geordneten * Ar 
„Giant = 


Se uli, 
und das — E lati en bas 


— 

Bien, 15 uli, Ein —* 
agent du er, mel r eigene Rechnung Geſchäfte 
Sem haben ſoll, hat zn Zahlungen —— 
Dem Bernehmen nad belaufen ſich die Paſſiva auf 
400,000 Gulden. 

+", Wien, 13. Juli, Der Minifter Gisttu 
ift heute mit 954 gegen 1 Stimme an Stelle Muhl⸗ 
feld’s zum Abgeoroneten der Stabt Wien in den 
niederö terreihiihen Landtag gerählt worden. 

*, Zemberg, 11. uli. Der päpftlice Run- 
rius, Donfignor Falcineli, yit foeben hier mg 
und beim Crzbiihoj Litwinowicz abgeftiegen. Die 

ſch⸗ latholiſche erzbiihölide Reſidenz und bie 

tropolitanlirche find glänzend erlemdtet. Wiele 

erde haben fih vor dem erzbiihöflihen Palais 
eingefundben 

*, Teieft, 11. Juli. Bis bald 11 Uhr dur 
408 geitern Abends ein lärmender Vobelhanſen 
Stadt. Dad Mappen des päpſttichen Eonfuls 
wurde abgeriffen Wild durchemauder ertön- 
ten die Rute: Morti a Pio nono! Evvira l’Austria! 
Evwviva Garibaldi! Evviva Mtalie! Die Capu— 
einer, melde angegeifien wurden, fäuteten 
Sturm. Einige Krretirungen murden vorgenom 
men. Das Militär war confignirt, fehritt 
jeboch richt ein, Heute tft Alles ruhig 

*, Zrieft, * Juli. Der Lloyddampfer 
„Hautla imperiale* er heute Rachmittag mit Der 
io ge bier ein 
| . Bern, 11. Auli Der Nationalratb 
| hat die facultative Einführung des metriihen Sy 
Bam und hie a Fred mir Dontichlamh und Deu 
—— — Stauderath bie Aufnahmt 
einer Statiſtit der fchweizeriihen Eiſenbahnen ge 
u | wehnmigt. 

(Hab Schluß der Hedaction eingeirorten.) 

4 *, Belgrad, 13. Juli Für Aerander Ha 
tageorgievic wird ald Mitihuldiger an Der Mord: 
verihwörung durch ein Gerichtsedict auf den 21. 
Juli vor das Belgrader S Stadtgericht vorgelaben, 

| 


es Plälziihe An; Angelegenheiten. 








iheilweile 
—— die en ic an, im —* Hanke 
Ei R dem — über die ie i 


o a⸗ 


Jber 


von den beiden 
15—26 fl, für una af ji ve r 
Vermaltungärath, fich * Ri 


at 
—— der A de Schar e 


Dr yo] dm Site 
er et! 


ber verichi 
Die R des Sina 
seele 


Altleininger'Zhale wirb uns 


eingen), beja) und 
mit en Aus ſtugen 
— werden ſollte. I fon fün 
y 


rn a en 
Net die⸗ 

fer ‚Gegend t nd ‚Die zugefagte Einricht 

har zur en aan Mo F Eau 


255) Notizen. „Und —— ——— s 
nicht länger mehr.“ Aloe Nummern hi Te 


’ ok Int. , 
men 
Spike 


















dmg Wahelm im 
Sarg Ari 

— auben A: 

si Unwetter 


Gemnufingen non Offen, 


ebnlag. In nee e Ach 


en De | es | le u Sag 
—— — — r4 line, ın. Tri u — ja Dada 











‚Qui — (Gfetenfocietät t.) 


au — — n); d.h. ale * re a ds aa: Band —«“ 2 
‚(als ijde eilie ac, ehe Steuer |- id Ri 
—— Ber — * a 2 — Kr a! 

) das 1 i. 
von —— [a — er — 
er las Ed . 
Epbejus ee von 6 Ay 451; 5) Das 


een BL el 559; 6) dab Düfte don wu 
ite vom Micäa ion ) das wierte, 
















are none Bin 9) bakabı ta Saleral —— 
außen 1139; 11) das 3 ——— Uns 
ET ER DENE get ——— 
Emo zu.üyon 1245; ; AR ie 18, Juli. Gitusreunie) - ? E wei 
ee A ren ** ie Anleiße 60 —| 1800r Noofe . ber Öebinde & 11,3 Thlr, per Fe ae 
ein Conen über dem fiehe; 17) Das. SE ala, a 
jel 1431—1449, dieſen 88 folgen ne — 
IB): von Trient Into 1563, — 
u 






Er BrE. 1,9 1,84, Sammel 16,588 © 
Verantwortliche Hebactien: Eh. Gebbard Stan. 





"man natürlich, lichen Ang |, Becma, 10 Sail Ben ping Eee win 
—— * * ee Seichait — 10 —— Se Seite wird 
—— es jei nicht mehr geladen, A in du, ( Schluficeurie,) 4 —* nen — ——— 
ein es — fein, ncht . —* | Pur — 2* * edent ar t 


7 ln — zur Eriane * die 


5% Rational-Hirleben — 


& 

mg 
mol am 24,, 25. und 26. Jımi 1869 herauszugeben, 
Em Li Su keourfe.) 


Le — Die 
Boltöwi idye, Sandelsd: und Ber: Schrift wird eime Abbildung rabung: jowie auch 
—— — eine kung Se des Beam von dem > 





60 u Ameril, v, 182 aut. +. 40 
„E Beubwistbigattiigen. Din Erntew ter — El: ss Haie Da a —— vr 
immer and weun noch einige ſchont —— 
oe wird das Feld ** von Hatmfrucnen Reame * u I 9 — eire 30 — edle —— —* —— ——3 
geraumt jein, jowie auch Der om die gelbe Farbe u . ._.7027% | Oeftr.frang Stb-c, 508 25 — und Städten: ei khnib. der hen und 
annimmt, Wllerwärts in der } iſt man mit dem Ka 3. an Janög„ölterr) Ynleiue . 328 75 , erh en; ei ß a Eh 
Ernteergebniß ſchr — md im Kanton Grun · — —* vs b ve * —— — T. ‚hofit, 
flade ift Die Ernte an Hea und Früchten beionders reich New.Port, 11. Sul ——— ur es ns en er 
ausgefallen, Aus Ungarn ſchreidt man: Im diejem Jahre Bi ET Ki] Baummol 2 a Mu re zu * ner A ee ungen 
odıtiren wir große Erf in Fandıwirthicaftlidhen EN a0 u de * —9* Pa ra ; a ee kun a. Hernmsgtber ge» 
ugniffen aller Art. Wie c$ mit dem Mbjahe derfeben | 97e1PS roleum fa Kugeln, Am, Die uflage darnach bemeſſen zu 


im wadlande ausjehen wird, iſt eine andere yrage, und wir „Pertin, 1 RB) Noagen ver Juli 
fürchten, daß detſelbe nicht ‚jo Mott wie im vorigen Jahre 1/4, per Rp er sie ne — — Pr 
von ftatten in wird; — vom Auslınde lauten Die 8 ze Juli 10%; Re 17! 

Griteberichte faft ohne Musnahıme gleich wänftig. Ein fo Dambu 182 ht { —— Weizen böber, 
dringender Bedarf nad Broditoffen insbefondere, wie im vo, | ber Muri 5400 ib, wetten I1 Bea, per Serbit 126 
zigen Jahre, ift auf feinen all zu gewärtigen und dürften —— — —— re Ari 
dader aud die reife umferer Bodenproducte für den re | yerander, Slaffee febr rubig. Yink Ichlos, 

E nicht fehr lohnend werden. Nmmerbim ift uns noch Amfterdam, 13 Juli. Weizen Mil. Rosen loco 


Kar Wodl fein Nabrungswittel ifi dem Gehniben 
etomwalescenten ’zuträglicher „als eine reine —— 
Chocatade; ühertsüft dab eine, Kalle a — hei 
meitem bie beite Bouillon am te. des pohtiven Rabrungs- 
ftoftes! Zur Derhtellung Bil 2 Wreiie jendet jebore jo. wıd« 
feitig eime Untermikung ber Waare ftatl, daß eine garan 
reine Oualität zur Seltenheit geworben it. Am. io w 
verbiemt zer enteitten ie ——5 ae, 

der DampfıChocoladen: Ja non en 
im Köln a, Ra, melde in * Ben R Pi ollvereind 
zählt, auf uni? * beit: ie ce Reelität, vor 


mehrere Donate uud wahrkheinlid, bis im den October | und au air u, per Herb 241. R ıbit 6. 
inein einiger Begehe des Auslandes gefidert, da de fen alte | Rüböl_per — mr 

the ji erg find und das mene Product im Deutiche Paris, 19. Ar Rab el ver Jai Anguſt 85.50, per 

——s—— und England erft ſpat im Herbſte an Septbr.-Decht, 86. —, „Der Jamar-Aprif 6 — Webl 

u Markt zu fommen pflegt. ünſete Getreibenusfuhe Ditrfte | Der Iuli 88 —;, ver SertemberDerember 66, —. Spir 


ritus per YufiHuguit TI. 0 ebrender, als beilte bie eins a7 che im 
—* "Ede. ee a 2 — el 8 Jali. een 1 Ba Den neuer | ber Bande au Aa — Vreuſen ie dahit verbanft 
fgnbe unferer ** fein, ber ehlausfubr die 75 bt —— © 1 fb. böber | dem Princip: nut burdaus reine Haare an be je 


Bone einzuräumen, welche bisher mar dem Getreide zu Imiay 10,000 A Stimmung: Unverändert, [7 dur — machen; beine Sumdichaft mit biefem 


(Boumm ollen A—— bringen, ibren verbreiteten Run Nbes Größere Oi 
Gute tamen; denn es ficht allerdings zu erwarten, baf-Dieche eans 193. Middling Ametilauiſche 1194 Gain‘ Dookkerab 1, aa 





ebensverfiherungs- und Griparni banf in Mechaniſche Baummolipinnerei und —* 
Stuttgart, 2 —— a. Rh. 


Neuer Zugang im laufenden Jaheee 1627 Auttage mit 3,021,0000, [2902 al In der beute vor Notar Br „Beugen vorgenommenen ‚jüniten Verlooiung unſeres 
—I im Een * — — 2 —— — re nad >. 500 " beſ 

tficherunas ſtan 2 Vo icon für onen F 251,000, rti bligationen 3 zur Heimza ung timmt: j 
— — und Sinien über j en 0. Rıo, 14.47, 185. 246, 278. 2 206. Sl. 374. AO 44l. 447. 486. 51H, 51T, Tüe 
Sur Bertueliumn fommende Dividenden in DieieumaRb in den nächiten 


945. 1112, 1119, 1201, 1857, 1421, 
— erfolgt vo Surüdgabe der Obligationen und fämmtliher 


Jabren 
Die Hramien tele ſich durch die doben Dividenden (Durhihnitt 38 KR der Mod air — 





». ! 
Krane) ig ungeigmadlert den Werfichertem selbit wieder zu gut konnen, auf das mie Be der Känlal. gilialban A ku 7.3 
Volicen-Webübren oder ſonſtige Mufnabnefoften werben dem Verſicherten nicht be · bei den Herten 8, O. Yabrabarg * Söhne ia Mannheim, 
rechnet. — Bu weiterem Weitritt laden ei und an unierer Malle m 1rhde 
Yuli 1868, [3439] Von ber vierten ——— nb hoc Kia 1 ig; bie Tortiol- Obligationen Rre. De 
Die Agenten ‘ und ut —— ——— Seisber vor es aufgehött bat. 
With. NAuelind in Ludwigshafen, — Der Verwaltungsrath 
G. Bödler, Firma €. Heuichtei® ine. in Kiſerlaucen, ER | acrath |. 
> EN IL Auswanderungss@rpedition. Nach 


sr Sadolzburger Baumfhul-goofe, Lee Fe — Being 


eingetroffen und werben gegen Vaar wit im = and London 
de bes 3. Kurier. u 
TREE: SE Nackte Tätig Erpe Pit. mit Dampf, Bolt: und Segel-:Schiffen. 
— nn — Ailialte Vreije und sewiilenbaite Beſorgung. asas] 
Ausgeſchnittene Wandwuſter Raberes bei dem N ut uptämentert jr bas Alöwigreich 
zu betanntern billigen Babrıtpreiß bei [ron] 6, — ‚Kunwigshafen a. Mt, 
8. 5 Eruft im Speyer. NB. Solide Offerten zur Uebernabıne von Agenturen werden entgegenge nommen. 


en .07 297, 207 [0 


Dantjagung. 
— N Es dre Thelb 
—— ermnann, 


mit unseren ver 


Demähos — rt ti 125 Pr 


trauerm 
Narob Hermann, mebit 4 — 


— — Wieder⸗ 
verſteigerung. 
10) Montag den 20. Juli 
1868, Nadmittagg 2 Uhr, zu 
Speyer im Saale des Volkeſchul⸗ 
ufes, wird auf Betreiben bes 
Profeſſors Doctor Nöder 
ibelberg bie früher Dilg’jche 
Bi auerei „zum Stift" , wegen 
Nichtbezahlu Bes Erwerböpreiles, 
Öffentlich ER verfteigert: 
Plan⸗Nro. 140: 14 Der. lade, 
worauf ein Wohnhaus mit 
haus, Shoppen, Stall, en 
Garten mit Brunnen und allen 
ſonſtigen Zugehörungen,, * 
zu Speyer in ber großen Gr 

fengafje, begvenzt einerfeits J 
Martin Andermann, andererſeits 
von einem Allmendgaßchen, vorn 
von ber großen Greifengaſſe, 

hinten von Metzger Müller. 

Böller, k. Notär. 


Be el ci 


—354 richterlicher Berfügu: 


wird das zu der Gantmafie des Bierbrauer 
Jobann Baptijt Ruflert baber, arbörige, bar 
bier im Stabtguabrat Litera J 5 Nr. 16 im 


der Nöbornitrane Re, * ene Mohn 
bäude mit Braubaus ig * 
‚ den 8. Augnufl d. 3., 


177 

im bem Hatbbnnie ar öferuie iu Eigen» 
tbum veriteigert werben, wobei ber Jukblag er» 
folgt, wenn ber Schäpungspreis von 14,000 fl. 
ober mebr erreicht wird. 

Das Gehäude it dreiftödig, bat einen brei- 
Bien Flügelbau mit newölbten Keller, ein 

smeitödiaes Braubaus mit gemölbtem Keller, 

* zen en Seltenbau und eimen Kühle |, 
258 Die Bauliteiten in au · 
—— und en nebſt Hofeaum 
2 14 Hutden 5 Schub Fläcenraum. 

Mannheim, den 8. Ar 196A. 

Notar Ifſel. 


—— einer Bierbrauerei. 
l230 Donneretaa den 28. Jali 1858, 
——— —E 8 Ubr, läht 

ter Gabel von da in Eigentbum 


Er 
zu ge erg bei bem VBabnbofe 
des Zitöciges Wohn und Wirth 
haft ude zu Dof, Garten unb 
Wirtbicaftsanlagen, einer nab dem 
ge 55 erbauten ſehr zmedmä« 
Big eingerichteten groben Bierbrauerei 
ft Urenfilien und den bazız gebörigen 
fern, geräumigen und ausgezeichneten 
dern, fomwie einer Regelbadn ; das 
Gange einen Fläbenraum von 2 Tag, 
einnehmend, 
4— sun Tage ber —— — lann die · 
Anmeien auch aus freier Hand verfauft 
- te ein Berlauf a 
nd — ſtattſtuden, jo wird dies in dier 
Watte befonbers betannt gemacht werben, 
10 Bang ben 9. Jun 1868 
Yigen, tal. Notär. 


Au verfaufen: 
in "Tupierne x Raid und Z 
—— 30 Liter haltend, mit 
nühle und gig Zugebör. We 
un bie Ern. d. Bl. 


liegenpapier-Fabrik|s 
Petzold & —— 
Dresde: 


3172 
& Ballen 28 vu an, (a J 


3 TUr. 
‚Garantie für stärkste Qualität, 
Proben gratis und france. 


[54424] Der Unterzeichnete ift vom 
44. bis 28, Juli verreist, 
Ss Hirfämann, 
techn. Zahnarzt in M 


’porzoug 





wie eine Care en, Antr 
ion ent 


S 
en üge mit & 8. 3481 


—** —Se— * Gat- IA Die ya: Naionäre ah Eiſenwe 


Belanntmachung. 


vis 


Me Beiklatlahe 
En he 
. Kaiserslautern, 1; * 508, 


ſaiſer glaut 


einer 
—— De; im — dadier ſig ni — 


ung vn dur Erweiterung des 


“ — 
Mineralwaſſer⸗Anſtalt nad) Dr. Struve. 


Soda⸗, Selters⸗, Eimſer⸗ Waſſer, Limonade gazeuſe, ſowie alle fonftigen 


——— bes Berfunbe 


or] 
— im gangen und balben Flaſchen im ſtets friſcher Fullung empfiehlt die 


Hugo Fertig'sche 


Mincralwafjer:Anftalt. 


Niederlage der Geſchäftsbücher aus der Fabrit 


Edler & Krifhe in 


ftlichen 


fon Annahme von Auiträgen auf alle 


Reän rg? — Apishriele, 


iehlih emnfeble ir mein ka, 


Schreib: umd Beichenmaterialien , 


annoder, 


ormulare aus genannter Babrit, als 


örehfarten, iere 
und —— md aud mit Troden lembel. —— 


Buͤreau⸗ und Comptoirutenſilien 


@. 
ie |Peten Sweibräden, ben 14. Juli 1868, 


fowie von ſämmtlichen 


[310044] 


R. Wahrburg. 





Peiroleumlampen und Glasgegenftände 


empfiehlt Wiebervertäufern zur bevorftehenden Saiſon unter Zuficherung billiger und reeller 
Bedienung 


Ferd. Geigenmüler in Neuftabt a. d. Haarbt, 
[3597!'/4] Agentur und Niederlage der Yampenfabrit non E. Mlapfel & Sohn In Erfurt. 





Neuftadt a. d. Haardt. 
Clavier-Lager 


von 


. B. 


1451'"] 5* und Bianino’s in feinitem Mabagoni und Palilanberhol aus aner- 


annt Klee Babrife 


Bolfändige Garantie und billige Preife,. 





(3207,,) Das von mir unter der Firma 


Bühler & Raynal 


t 5 Nabren betriebene — Geſchaft it unverändert im dauſe C 7 Wra 7, 


Veroifrhe Monnbeim, geb 


achen Irrgängen meinen verchtlichen Aunden in der Pfalz, bervorgegangen aus 


ber fett —— Zeit entſſandenen Firma 


diene oe r gefälligen Rachti 


Düuͤnger⸗Fabrik 


Enil Bühler 


ellung von et des Initituts im MWarteinal L Ela 


in Ludwigsbafen. 
Bi gu ier u 
irma : Wi 
Mannheim. — 


in Ludwigshafen am Rhein, 


on Mich Medaille Met 1868*, 


n Michel, 


Lederle & C'* 


Gontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Bereine, 


empfiehlt in auetlannt reefler Meile und gang in gleicher Narbe wie bisher 
Knochenmehle, Superpbosphate, Kaliſalze, Weinberg:, Wieſen⸗, 
Tabaf: und Hopfendünger, ſowie Prima Peru-Guano. 
giraloken, Tretäliten und —— gratis. 


richtung won Niederlagen feben m 


b auf 
Ianbnirthkgatitiden q 


e Anttonce brin; 


; la (cum in empfeb 


t wir unfer Cager in obigen Babrifaten | Auen 


enbe Erinnerung, 


[3268] 


Gebrüder Rägner in — & Zweibrüden, 


. Baus jr. 


a Binnweiler, 


. W. — in Otterberg. 
Niederlãudiſche 


Zr Dampfſchiff-Rhederei. 


Regelmäßige directe Dampfboot-Fahrten 


iſchen — shafen, Rotterdam und = wifchenplä 
zwiſch — EN ne 3 jhenplägen 


Abfahrt von pre var 2'4 Uhr 
——— ai directer Einfchreibung 
— J5 


———— —— 
Wegen Näherem belie 


er 


de 


Ludwigshafen a. Rh., 29. Mai 1868, 


[2746%| 


Radın. nad) 


—— 


Coln 

* 
In p# 
M 
Wien 


otterdam. 


. 





4) Eine 5 Dreiämaidine 
Ess —— 


„Nähere be — —— 


Ein Reiſender 


von tem Alter und vfehlu 
ber * r in ee en * 
vaac 


Gehuuch 
Möheres burd bie Exp. 9. ML 
Ein Behrling für ein —— 


* 
Ge ſt in Prankiurt a, M, 
Regie und iirael. Host tm pr 
Adreſſe zu erfragen bei der Ep. d BL 


1345] Eine gefunde Scenlamme 
wird zu fofortigem Eintritt gefucht. 
Mo? fagt bie Erp. d. BL 


thtiger Smeier (awier 
— (vier 
Ar. derer ach dem Gemäbet bei Eube 
wigsbe 


34384] Ein im Aurgwaaren-Gelhäfte ber 

Dass —* wel ſich zum Seren 

te — Neo, 3438 mt bie € 
en unter We 

b. Bl. in —— u “. 


m: > * dauslichen Arbeiten 
—— = Mädtben aus guter da⸗ 
milie Fe J * ordentlichen Familie zur 
— der Hausfrau placiet zu wer · 
beit. iebt weniger auf Lohn als auf 


Er lan ng Eee ae eintreten, 
u er 

— Ein im an bemanderter Con · 

Be og . ent, Wo? zu erfragen 





— eh. 


h Bimmer unb 
Rüde, mei are irtb&jimmer ; in 
fieben immer und eine 


* ner ——— und Keller mit einem De» 
— rien. 

eibe Tann 2 aus in zwei Abtbeilungen 
ur werben 
R ki Nähere durch DVermittelung der Exp. 





Frankfurter Börse 
vom 18, Juli 1308, 


Voll elnberahlte Actien und Pr. Ompiun, 
Prioritäten. Papier. | @eis, 

8% Frankfurier Bankactien "—IT2K 

3% Onmerreich m | Tu 


imehr aa? 
Osst, 


Thir. 200. , » 
an... 
3% 5 Frank£- ea Eisenb.-A. 





5% Uessorr, Staszerimnbahn-A. .| — 36 
5% Hilsaberh-Hihn fi. ze. - 1 100 
le = | 
au x or Eisent,j — 
4% Nentals-Dürkheimer — A 
4% % Pills. Maxhbaun bai Rothe) — toot 
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Aieinwolferwärme auf der Ehmwimmidule 
und Bontanßalt in Ladwigtheſes. 
Um 14 Yuli, Morgens 10 Ubr: 18 Grab, - 





Buchbruderei von 3. Baur in Anbwgäbaien a. Rt. 


Hierzu folgt dad Feuilleton Nro, 85. 
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Kurier. 





Der Pfalziſche Aurier erſcheint täglich, mit Ausnahnie des Montags, und mit möchentiäh drei Untethaltungblattera. Derſelbe FoRst viertel ahrlich RM. 1. 30 Tr., ſowehl durch 
die Exbedlilon als Durch bie Voſt bezogen. Inſerale werben mil 8 Kreuzer Hir die vierſpallige Petitgeile berechnet. 
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Sudwigehaſen, 15, Juli. 


Alles, was nur eine politiiche Rolle ſpielt, begiebt 
fih in's Bad oder auf's Land, und fomit ruhen Die 
politiſchen Geichäfte. Es bleibt demnad) den Organen 
ber öffentlichen Meinung nichts übrig als retroipective 
Stubien zu machen, wein fie etwa ed nicht vorziehen, 
EonjecturalBolitit au treiben. 

Einer ſolcher Hüdblide ift es, welder augen: 
blicklich in nicht gar angenehmer Weiſe die Mitglier 
ber bes Norbdeutichen Bundes trifft umd amar da, 
wo Staat und Individuum am empfindlichiten zu 
fein pflegen — im Gelbbrutel. 


Die nachträglidye | Belgrader Stabtgericht inſinuirt worden. 


Ludwigshafen, Donnerstag 16. Juli 


kann nicht mit Statthaltern und Sections⸗Chefs ars 
beiten, die im Kerzen nichts jehnlicher münichen, als 
jeinen Sturz; es fan nicht aus faliher Schonung 
Rüdfichten für Leute haben, die in Allem und Jedem 
feine Pläne zu durchkreuzen, jeine Abjihten zu ver: 
eiteln trachten.* 

Ju Serbien jcheint bie Regierung mit aller 
Strenge gegen die Mörder Milans vorgehen und nicht 
allein die Thäter,, fondern auc die Anflifter und 
Helfershelfer wenn möglich vor ihr Forum ziehen 
zu wollen. Wie bereit# telegraphiich gemeldet, ift 





‚dem Färften Rarageorgievic eine Citation vor Das 


Er wirb 


Forberung an ben Bundesrath, nahezu es, wie üblich in ſolchen Fällen, vorziehen, ſich in 


3 Millionen Thaler im Wege der Mas! 


eontumaciam verurtheilen zu laffen. Wegen ber 


tricularbeiträge erheben zu dürfen, hat für ı übrigen Nitverihworenen bat die ſerbiſche Regie: 
die ohnehin nicht mit überihmwänglidem Enthufiasmus | rung bereits Schritte in Peitb gethan, um ihre 
zahlenden Bundesmitglieder einen um fo ungünfliges | Auslieferung zu erwirken. Dagegen hat die unge: 
ren Einprud gemacht, als es von allen Seiten als omis | riiche Negierung deſchloſſen, bie verlangte Aus: 


nös erachtet wird, dab gleich bad erſte Budgetjahr des 
Norddentihen Bundes mit einem Defickt bebiltirt. 
Je nad Parteiftellung beleuchten. die Blätter dieſen 


Lieferung des auf ungariſchem Boden verhafteten, der 
Theilnahme an der Verihmörung besichtigten Stan: 
fovic zu verweigern und Zegteren vor die ungarifchen 





Fall, doch wird der langen Rede kurzer Sinn- fchliehs | Gerichte zu ftelen. Die daͤrauf bezügliche Note ift 
lid — Bablen ſein. mad Belgrad abgegangen. In den nächſten 
Es gab eine Zeit, und fie liegt micht fern, in | Tagen fol ver Reichstag wegen der Husliejerung des 
welcher man hinter jedem Putſch, der ſich ereignete, | Paul Triſtobie befchließen. — Zur Verhandlung gegen | 
den politiden Dulcamara an ber Geine mwitterte, | die ber Theilnahne an ber Belgrader Verihmwörung 
Der „Dem. Corr.“ iſt esgelungen herauszufinden, daß-| verdäctigen, in Ungarn verhaiteten, jebod; nicht aus: 
beuer ein Anderer dieſen Voſten übernommen hat | gelieferten Perfonen hat der Yuitigmmilter das Peſter 
und jie läßt im Bezug anf Deſterreich ihm folgender: } Stadtgericht delegirt. j 
maßen ihätig fein: \ Aus Frankreich wird der ungänjlige Eins } 
„Auf die cgehiihe Bewegung und ihre | brud gemeidet, welchen die Budgrtdebatte anf den | 
Gefahren für die Negeneration Deutidöfterreidt ! Katier gemacht hat, denn mem das Wort: „Zahlen , 
braudt Niemand mehr binzuweiien, und was guch | ipredhen” fic je bewährte, jo mar es diesmal, „Daily | 
an dem Geipräce des Hen. v. Beuft mit dem Ezechen: | News“ benüpen die Gelegenheit um ungeidiminkt eine 
führer Rieger in Prag richtig fein mag oder unge | Iharfe, ſchlagende Kritik Des zweiten Harerreich® and: 





nau, jo it ber ungebinberte und unberichtigte Ab: | zuiprechen. 


brud des darüber in ben Zeitungen verbreiteten Be» 
richtes Beweis genug, dab man in Defterreich nicht 
blos die Sache jelbit alaubt, ſondern auch über ihren 
Zufammendang mit den freundnachbarliden Gefin: 
nungen in Berlin nicht zweifelhaft iſt. — Die rör 
mijhe Feindjhaft ferner ift ebenfalld moto: 
rich, und wie auffallend die Berliner Freundlichtei⸗ 
ten für Nom julammentreifen mit den ſich fteigern: 
ben Differenzen pwiichen Defterreih und Rom, Das 
merkt jeder einigermaßen achtſame Zeitungslefer von 
felbit; ed macht das förmlich ben: Eindrud, als wenn 
zwei Eimer an einer Winde auf und nieder fleigen, 
je nadjdem ber eine ober ber anbere ſich füllt oder 
leert, — Ein drittes Feuer, welches von Berlin aus 


gegen Defterreih ımterhalten wirb, fignalifirt ein |jen ganzes Enftem auf das Princip eines Spiels 
aniceinend gutunterrichteter Gorreipondent ber „N. pachters oder J 
Freien Prefie* „Von ber ar.” Derſelbe ichreibt ewig nah Effect und Aufſehen haſcht, Lärm und | 
von Beziehungen und Verhandlungen zwiſchen der Spectafel für Kraft und Wohlſtand anſieht — mit 
golitit Bismard und beritalieniihen| jönlicyes 3 
Actionspartei; und zwar wäre Trient und | Berantwortunganbeimjallt für bie 
fein Gebiet angeboten vom. evelen Biämard, aber die angeſchwollenen Budgets, Die 





Sie lautet; 

„Das franzöjiihe Volk lernt allmählich zu feis 
nem Schaden, welche Sorte von Sicherheit, Ordnung 
und Wohlftaud Das perönlige Regiment ibm bes 
ſcheert, weldyes das Schtdial eines Volkes tft, bas, 
um den Schwierigkeiten und Gefahren der Treibeit 
zu entrinnen, bei der Falichen Ruhe des Abiolutismus 
Zuflucht judpt, in der perfönlichen Volitik eines eins 
zigen Mannes, der von einen Tage auf den anderen 
mit Sich Selber nicht im Klaren ift, deſſen Wille dem 
Schilfroht gleicht, Das angeltrichen ift, um wie Eifen 
auszujchen, der ba will und wicher wicht will, der 
bas Gute beabjichtigt umd das Böfe geſchehen läßt, 
ber fi, wie Ollwwier richtig fagte, gewöhnlich im 
Zuftand eigenfinniger Umentfchloffenbeit befindet, bei: 


einem Wort, ein perjönlices Regiment, dem bie 
jährlichen Deficits, 
—— Ri: 


aus Süptgrol werde gefordert von: Sttalien, und | ftungen uud all das Elend und die Unruhe, melde 


jeſe Differeny:trenne die Allürten von 1866 augen: 
blidlich noch.“ * 

Selbftverftändli wird ein 
mortung breier fo inhaltichweren 
Angebera  überlafien. 

Den Unlaß zu den von. und‘ gemeldeten in 
Trief, fattgebabten Unruben führt die „N. fr. Pr.” 
zicht direct auf die Allocution, auch nicht auf- italies 
siiche Emifjäre, fondern auf die Tactlofigkeit - des 
Statthalters Freiheren v. Dach zurid. Nachdem fie 
den Thatbeftanb ber ineriminirten Tactlofigkrit, welche 
in offener Partein für biſchöfliche Anſprüche 
talminixt, dargeſtellt hat, kommt fie zu dem Schluß: 
‚Unter ber hohen Bureaufratie. jollte endlich aufge: 
tumt werden. Die unteren Beamtenfcichten unters 

iben ſich theils in ähnlicher Weile von den hoben 
ürbenträgern wie die Landgeiſilichteit von den Bi: 
in tbeild fann man Männer, die um bad täg- 

Brod_bem Gtaat dienen, micht mit dem Maßr 


b ber politi € mb afterfeitigteit 
Er dr Bu doben a Bo Be 
Eöhne bes Adels und der ſich breitmadyen, 
But eine Wurfſchaufel noth, um ‚den Weijen von 


Spren zu jäubern. Ein liberales Minifterium 


—* bie Verant⸗ 
ezichtigungen den 


eine ruhmgeſattigte, ehrlich nach Frieden aues ſchauende 
Ration niederdrücden, ihren moralifchen, intellectuellen, 
ja ſelbſt phyſiſchen Aufſchwung hindern und alle ihre 
Nahbarn zwingen, fie als ein blinde und unver: 
autmwortlides Werkzeug der Himmel weiß welder 
ſchwatzen Abfichten gegen bas allgemeine Wohl zu 
betrachten,” 

Bei ben jüngit | tagenden Schweizerifhen 
Vertretern fol. jih eine ftarke Strömnng zu Gunften 
einer Revifion der Bundesverfaſſung geltenh machen. 

Die Nahridt der „mdependence* über Wer: , 
handlungen zwiden Frantreih, Holland 
und Belgien wegen Abſchluſſes eines Bertrages 
mit dem Aushängeichild : ng ift 
officidös dementiert worden. eſes Dementi i Eyls 
benftederei. Die Verhandlungen, feit Jahr und Tag 
von Frankreich angeftrebt, find kein Geheimniß und 
läge es blos an Holland, jo wäre ber Vertrag (mit 
geheimen Clauſeln) längſt fertig. Belgien weicht aber 
ben „avances'" Napoleons aus und entfernt fich nicht 
von dem Wege, der von norbdeutichen Staatsmänhern 
feit der Anweſenheit belgiſcher fürftlicher Perſonen in 
Berlin gefannt if. Mögen bie in. Brüffel 
und Berlin dementiren jo wiel fie wollen! es iſt doch 





|'bebielten, 
Thenterdirectors gefußt tft, meldes I zu ftellenden Bedingungen nicht binden könne. Nach: 
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1868. 


wahr, daß Frankteich zeitweife jehr zum Abſchluß bes 
Vertrages gedrängt hat. 

Aus Spanien bie flereotype Melbung: 
L'ordre regne partout en Espagne. Ob das Wort 
ordre in biefem Falle den Bearif der Orbnun 
oder ben Rategorijhen Jmperatip Pe 
virt, überläßt Die Regierung dem Senuer folder 
Depeſchen. 


Der pfalziſche Genoſſenſchaftotag. 
ESchlußñ.) 

P, In einem beinahe eine Stunde dauernden 
Vortrage entwidelte nun SchuljerDeligih die Prins 
cıpien, a bem von ihm angeregten und in bem 
wichtigften Bunkten auch entworfenen preuhiichen Ges 
nofienichaftegeieße, das ih ganz an das allgemeine 
beutiche Handelsgeſetzbuch anlehnt, zu Brunde liegen, 
und im ungemein MMarer, für Juriſten und Laien 
gleich veritändliher und interejfanter Dariielung 
theilte er, nachdem er bie vericiedenen Stadien, 
melde der Eutwurf durchlaufen, bis er Weich ges 
worden, überfichtlih dargeſtellt, die Verbeiferungen 
mit, die derjelbe noch im Reichſtage des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes erfahren, und ſchloß mit einer Aritit 


| des bayeriſchen Entwurfs zu einem Genoffenichafte- 


eieg und einer Darlegung ber Vortheile für das 

noſſenſchaftsweſen, wenn bie Geſetzgebung, welde 
bie Normen für die Stellung und Entwidelung der 
Genoſſenſchaften enthalte, in ganz Deutichtand in 
aleiher Weile regulirt werde. 

Allgemeine Acclamation zeigte, wie ſehr Die Vers 
fammlung mit dem Redner emverjtanden fei, und 
nachdem der Worjigende demielben im Namen ber 
Verjammlung für den ausgezeichneten Vortrag ge: 
dankt hatte, wurde einftinmig beicloffen, dabin zu 
wirten, daß Das mum ımt Ghebiete des ganzen Norb: 
deutichen Bundes geltende Genofjenichaftsgejeß auch 
in Bayern unverändert angenommen werde. 

Nach einer Vauſe von etwa einer halben Stunde 
wurden die Verhandlungen um 12 Uhr miever be 
gonnen umd zwar zunächſt mit einem Bortrage bes 
Deren Eömel, ber Die bei der Gründung ber Deuts 
ſchen Genoſſenſchaftsbank in Berlin maßgebenden 
Befichtäpunkte auseinanderjeßte, deren bisherige Ent: 
widelung und die Schwierigkeiten, die fie an über: 
winden hatte, barlegte und fchliehlich bie Vortheile 
fchilderte, welde das Zuſtandekommen einer Filiale 
biefer Bank file die ſüddeutſchen Genofienichaften 
babe, die übrigens unter allen Umfänden ihre voll- 
Händige Freiheit bezüglich ber Geſchäftsverbindung 
ſowie ſich ja auch bie Bank bezüglich der 


bem nun nochmals beziiglih der Wortheile, melde 
von ber Filiale zu erwarten feien, interpellirt morben 
war und Eculge-Deligih ſich darüber eingehend 
ausgeiprochen hatte, wuͤrde auf Antrag bes Bers 

ndsdirectors einſtimmig beſchloſſen, ber Verbands⸗ 
tag wolle ausſprechen, daß bie Grundung einer 

iliale der deutſchen Genoſſenſchaſtsbank in Frank⸗ 
urt a, M. im Intereſſe der ſüdbeutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften liege, und den — Vereinen empfehlen, 
fi nad) Maßgabe ihrer Mittel bei der Hetienzeich- 
mung zu betheiligen, jomie dahin zu wirken, daß dies 
aud von Seite ihrer Mitglieder und Freunde & 
idjehe. *) Run entipann ia nod eine Debatte fi er 
einen Antrag von Löb aus Landau, der mit Rüd: 
fit auf die günfligen Werhältniffe ber pfälziſchen 
Vereine die Anficht ausſprach, daß feine 150,000 
Thle., um melde Summe die Genoflenihaftsbant 
in Berlin ihr Actiencapital erhöhen mil, um bie 
Filiale gründen zu lönnen, hierzu nothwendig feien, 
und Deshalb beantragte, es folle ven Herren Schulges 
Deligih und Sörgel ber Munich ausgeiproden wer⸗ 
den, falld nur 100,000 Chir, chnet würden, 
dennoch für bie Gründung ber Filiale zu mirken, 


9) Hier jei beiläufig bemerkt, ba bie Genoffenkfeitd 
ee — — 
melde jet icon mit 500,000 Zblr, detitt — ihre 


Enr icht — die Geramen bafte fi it 
yon Bermägen, und c& Deieht ein Warıtnacat here kin 
ten. unb angeie Berionen i 


verbienie angehören — für 
Crane eine durchaus empfeblenswerthe Anlage bilden, 


damit diefe nicht im Frage gefiellt werde. Diefer 

Autrag wurde aber ſchließlich abgelehnt. 
Rad Erledigung dieſes Gegenſtandes b 

dann der Verbandsbirector, nachdem er ben Borfig 


an den en Borfigenden obgraeben über-den v 
ihm —— beteefjenb.Die Wikfpl, bie Bots 
fdußverein@genen alle mit tem Gontocorreitvertehr 


verbundenen Gefahren zu Fügen, und flug eine 
aus vier Sägen brfichende Nefolution vor, melde 
einige leitende Grunbiäge enthält.  Diefe Nefolution 
wurde daun Auch it einem Zuſahantrag von Maus 
der von Reuſtadt einſtimmig angenommen Halte 
die ſtatiſtiſche Zufammenftellung über bie Entwides 
hung ber pfalziſchen Vorihußvereine bewieſen, da 
dieſelben im raſchem rg | begriffen find, fo 
lieferte die Debatte über dieſen Antrag Dagegen den 
Beweis, daß auch die nöthige Vorſicht nirgends ver: 
geflen wird, vielmehr die Leiter der Vereine ftetd 
darauf bedacht find, Diefe gegen alle Gefahren, felbit 
gegen diejenigen, welche längere Krijen, Kriege ı. 
ewohnlich mit ſich bringen, möglichit ſicher zu ſiel⸗ 
* Die folgenden Anträge, welche auf der Tages⸗ 
ordnung fanden und ſich meift auf den Geldverkehr 






ber Wereine unter einander, Incaſſo zc. bezogen, | 


wurden zum Theil aurüädgezogen, zum Theil find fie 
nicht von allgemeinem Jutererie, nur zwei Beſchlüſſe 
find nod) zu erwähnen, welde den Standpunft bes 
Verbandstages in Beziehung auf den äußeren Ver: 
ehr charakterifiren. 

Es wurde nämlich einestheils beſchloſſen, einem 
entgögenfommenben Wunſche bes unterbabiicen Ger 
noſſenſchafisverbandes entiprechend, ben plälziihen 
Vor chußvereinen zu empfehlen, mit den zu dieſem 
Verband gehörigen Vereinen in Beziehung auf die 
Einziehung von Wechſeln in daſſelbe Verhältnig zu 
treten, wie es unter den pfälziſchen Vereinen beſteht. 

Sodann wurbe aber auf Antrag des Verbands: 
birectors der Beſchluß geiapt: „Es fei nicht flatt: 
baft, daß bie einzelnen Vorſchußvereine den Incaſſo 
von Wedhieln für Rihtmitgiieber gegen Bro: 
viiion in ihren Seichäftsfreis ziehen.” Gegen: 
feitige Erleichterung unter den Genoſſenſchaften in 
Beziehung auf die Durchführung ihrer gemeiniamen 
Aulgabe, ihren Mitgliedern unter günjtinen Bedin—⸗ 
guuaen Eredit und alle damit zuſammenhäugenden 

— — zu verſchaffen, aber Beſchrünkung 
auf diehe Aufgabe und Verzicht auf alle Geſchäfle 
mit Nichtmitgliedern, die blos auf die ielung 
eines Gewinnes binauslaufen, das find alſo bie 
Grunpiäge, die der Verbandstag angenommen hat 
und die wohl aud) Die allein richtigen find. 

Mit Annahme dieſes lezlen Antrages mar 
and) bie Tagesorbuung erſchöpft und ber größere 
Theil der Berfammlung begab fih nun (um halb 
4 Uhr) in ben Seustbaljao , wo Herr Schreiber ein 
trefflihes Mittagsmabl bereit hielt, und nach bes 
Tages Arbeit die noch übrigen Stunden ber Erbo: 
lung und gefeligen Unterhaltung gewidmet wurben. 
Auch bei dieſem Berbandstage dt ſich wohl überall 
die Ueberzeugung befeitigt, wie wohlthälig und werth: 
voll der gegenfeitige Austauih der Meinungen und 
Erfahrungen ift, deshalb auf fröhliches Wiederfehen 
auf dem nüchſten Berbanbätage ! 


Deutſchland. 


H. C. Münden, 13. Juli. Die Breife 
für die Koftportionen der Mannſchaft und für die 
ge ber Pferbe bei Einquartierungen 
n Friebenzzeiten find fir bas Kalenderjahr 1868 
——— feſtgeſtellt und zwar für die Malz: 
für eine volle Tageskoſt (Mittags:, Abend: und Mor: 
genloft) 44 kr.; für eine Nation für ſchwere Cavale⸗ 
tie (Ya, Schäffel Hafer, 10 Pfund Heu) 38 Er.; für 
eine Mation für leichte Gavalerie (Y,, Schäffel Ha: 
fer, 3 Pfund Heu) 32 fr. ; für eine ſchwere Ratlon 
für Artillerie, Zug: und Wagenpferde (Y4. Schäf: 
fel Hafer, 10 Pfund Heu) 43 fr. Kür das Quar- 
dier mit erſtati, Heigung und Beleuchtung wer⸗ 
ben, wenn bie Cinguartlerung Uber Nacht fattfin- 
bet, per Mann 4 fr. vergütet. ö 
„Das nieberbayeril Rreislanbwirtbichaftäfeft 
wird heuer in Landshut vom 20,—27. September 
efeiert. Mit demfelben iſt eing Ausſtellung von 
ferden, Zudtbullen, landwirthichaftlichen Geräthen, 
Mafhinen, Blumen, fonftigen lanbwirtbiäaftlichen 
Produeten, dann von Geflügel, Tauben x. verbuns 
den. Am Sonntag ben 20. Septbr. Pferbeiprungs 
rennen, am Donnerätag ben 24. Sept. Trabrennen, 
um Freitag —— Nachmittags ein Schiff⸗Wett⸗ 
ahren, am Sonntag den 27. Sept. zweites Pferde⸗ 
PS iderem Bernehmen nad, hat der. Brofef 
icherem men na a rojehor 
id in Zürich ben Ruf auf ben Lehrſtuhl ber 
Hyfiologie an der Liniverfität Würzburg angenom- 
men. Wir ben neuerrichteten weiteren Behritubl ber 
Mathematik an ber genannten Univerfität ift Bros 
or Prym am Polptehnitum in girid in Aus: 
fit genommen und Find bie besfallfigen Berhand⸗ 
lungen no im Gange. 
di. Unter den 33 Ins 


‚ / 18, 
bivibiien, bie in Folge der € bei ber Landwehr 
a ammlung in Traunftein wegen Auſſlandes 


und legung zur Aburtheilung vor bas 


ind 


| 


— — — — — — — 


Schwurgericht verwieſen find, befinden ſich 3 Bayern: 
9 Dienſtlnechte, während die anderen 
bers, Zimmer», Mübls, Binder, Maus: 


chuhmachergeſellen find. Die Anklage 


i Staatsauwalt Batih verisetem nud die 
vom Geren Landiagsabgtorbdneten Ad⸗ 
en De, Völk und acht Concißienten und Rechts— 


v 

praftifantei geführt werben, Die Verhandlung, zu 
welcher gegen 70 Geugen geladen werben, wirb am 20, 
21, und 22. db, ftattindem und: am 
die Anklage gegen den Redacteut des „Holksboten“, 
Herrn Zauder, wegen Beleidigung eines ausmwärti: 
gen Staatsoberhauptes (bes Herzogs von Coburg) 
und Verleumdung mittelft ber Prefie zur Verband: 
lung kommen. 


Belgien. 

* Brüffel, 13. Juli. Dieler Tage war eine 
Drputation aus Antwerpen im Schlofie Yneleu und 
trug bem König bie Bitte vor, der Errichtung eines 
Standbildes Leopolds I. beizuwohnen. Der König 
lehnte ab. Der Grund ifl wicht uninterefjant. Die 
Gelder zu dein Standbilde waren burd eine öffent 
liche Subieription zufammengebraht morben ; allein 
als das Bild (eine Reiterjtatue) aufgeſtellt werhen 
follte, gerietb Der Genteinderatb vow Antwerpen 
mit der Handelslammer in Streit. Der Ghemeinbes 
rath, aus Klerikalen beitchend, beihloh: es dürfe 
fein Öffentlicher Play zur Anfftelung der Bilds 
jäule hergegeben werden. Darani fauite die Hau: 
delstammer einen Platz auf ihre Koſten an, 
beſchloh Die Bilvfäule dort am 2. Auguſt aufrichten 
zu laſſen und ben König zu der F —* einzuladen. 
Der König glaubte jebody aus Nüdjicht auf die Ge: 
meindebebörden ablehnen zu müſſen, um ſich in Parteis 
ftreitigfeiten nicht zu miſchen. — Ju ganz Belgien 
treibt es jegt die Merifale Bartei jo arg, daß ohne 
Zweifel Regierung und Kammer balb einichreiten 


müffen. 
Frautfreich. 

* Baris, 13. Juli. Die Nebe Ollivier's 
über das öfumenifche Concil bat jo jehr das Richtige 
getroffen, daß nicht blos die Liberalen, welche zunächſt 
ben Vortheil und bie Fortſchritte des Staates im 
Auge haben, befriedigt ind, ſondern auch diejenigen 
Kutholiken ihm beiftimmen, welche für die Religion 
aus Der Trennung von Kirche und Staat das Weite 
auguriren. Nicht allein bei dieſen hat Ollivier ſich 
Lorheeren erworben, jondern auch — plaudite amicr! 
— beim Verfaſſer ber Ödeurs de Parıs, dem Schilns 
fnappen der Kirche, Herrn Venillot. Der betreffende 
Ariel im „Univers” it zu charatteriſtiſch, als ba 
wir ihn übergeben jollten, er lautet wörtlich: 

„Die Bulle beruft mit die Souveräne zu dem öluine» 
niſchen Concil. Dieſe Unterlafjung iſt bemertt worden und 

e ıft auch in der That bemertensmwerti, Sie conſtatirt einz 
ch, daß es feine (eo. Sronen mehr giebt, d. h. daß 
der Zuftand, in dem Die Geſellſchaſt länger als zehn Jahre 
hunderte gelebt, zu bejtehen aufgehört hat. 4 man 
das „Mirtelalter“ ment, iſt zu ende, Der 29, Juni Leis, 
an welchen die Bulle acıerni patris promufgirt wurde, ift 
ber Zag feines Abſcheidens, feines lehien Seufzers. Fine 
neue Aera beginnt. Kirde und Staat find 
thatfädhlid getrennt und beide erfennen es 
an, Darum beyreift man and, warum ber Papft micht 
nach den in Zrient beobachteten Braud, die Inhaber der 
welilichen Macht zu dem Concile eingeladen hat, Welche 
Stelle jollen fie auf bemfelben einnehmen und weiche Holle 
Pönnte ihnen in den Programm der Fuhrung der Geiſter 
und der Sitten angavıejen werben ? Was würden jie für den 
Gegentand bed Koncils, für die größere (Ehre Gottes, füt 
die Unverleßlichteit Des Glaubens, Id be Gr Exehung 
der Jugend, endlich für das Serlenbeil der Menſchen zu 
thun ſich geieamen 9 -—— Them fie latholiſch bleiben wollen, 
v ben fie fich als Imdividuen in derſelben Loge wie 

we übrigen Brüder, in der Lage ber nollfommenen Cheieh- 
lichleit. Sie baben unter gleichen Vortbeilen und gleichen 
Steaien baffelbe . hinzunehmen und auszuführen. ls 
Repräfentanden det Staates vertreten fie cine Sache, Die 
I a mie in a nn iſt — kim in an 
ie bie N) Iegebun ie 
die fie ſich zum oe ber Glaub für und 
= Seile der Welt für die Zukunft giebt, zu Rathe zichen? 

nd wenn man jeine Blide weiter in die Zukunft fen fo 
erſchaut man die hrifllichefntholifche Organifation der Der 
mofratie. Auf ven Trilmmern ber ungläubinen Monarchieen 
pen man zablreider bie Mengen der Nationen erfichen : 
ie under einander gleich und frei find und einen allgemeinen 
Bund in der Einheit dei Haubend unter dem Worily des 
rörmifchen Oberbirten bilden, der gleichſeht Schüpling und 
Becher der garen Belt it, (EB wird ein Seiliges Wolf 
neben, wie es ein Heiliged Reich gab. — *2— 

ihte Demokratie wird das bollbringen, mas di . 

ieen nicht vollbringen Lönnten und wollten, 

Eine beichämende Lehre für den Minifler Ba: 
roche, melde ihm Veuillot ertheilt. Da fage man 
noch, daß Herr Beuillot und fein Organ Univers“ 
nicht liberal find, \ i ü 

Unter ben jranzöfichen Flüchtlingen in Belgien 
giebt ſich, nach eingelaufenen Polizeiberichten, eine 
außerordentliche Gährung fund; in einer ihrer jüng- 
ften Rereinigungen erklärten fe ben Kaiſer Napoleon 
und feine Dpnaflie außer ben Gefepen ſtehend 

Die „Patrie” bringt wichtige Nachtichten aus 
Japan vom 5. Juni, Die vom Milado geftelten 
und vom Taifun angenommenen Bebingungen find 
von den Auhängern des Lepteren verworfen worden, 
Sein Womiral hat beim Milado die Flotte nicht aus: 
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geliefert, ſondern dieſelbe nach der Nordkü 
und jie daſelbi einer neuen Coalition der os 
jur Verfügung geftellt. Ein bervortagender Daimio, 
Aidfen, hat am 10,, 17. und 22, Mai die Truppen 
des Mitado geichlagen. Das letztere dieſer Treifen 
fand 1% Stunden von Heddo fiatt, und man ver- 
fidert, daß zwei Mebellenarmeen dieſe Hauptfia di 
eingeihloffen und den Truppen bed Milabo ben 
Auchug abgeichnitten haben. Am 2. Juni murbe in 
ein heim des Mikado, ein energiicher Geg⸗ 
ner bes Taikun, ermordet. Die poluiſche Lage bes 
Reiches iſt noch verwirrter geworben durch das Auf⸗ 
treten des Hohenprieſters von. Kirto, welcher eine 
Proclamation verbreiten ließ, worin geſagt wird, da ß 
der Milado ſeine religiöten und conititutionellen 
Nachtbejugniſſe durch zu thätige Theilnahme an ben 
dur den Taikun hervorgeruienen Streitigkeiten über: 
ſchritten habe. 
Wie die Deutiche Pariſer Gorrefpondenz vers 
fichert, hat der Impott deutiher Baaren nadı Frank: 
reich feit dem Beginne dieſes Jahres einen unge: 
mein grogen Auſſchwung genommen Selbit Artis 
tel, die früher niemals aus Deutichland bezogen wur > 
den, wie Zuce, Hüte und Mobegeyenftände, werben 
uunmehr ut bedeutenden Quantitaten von dort nach 
Frautteich eingeführt. Die Commilfionäre, welche 
ben uternationalen Handel vermitteln, find in Dies 
fer Richtung je febr ſtark ın Auſpruch genommen. 

GC Paris, 14. Juli. Die nod nicht ganz beenbig« 
ten Finanzdebdatten im Geſetzg Körper haben ihre Wir⸗ 
fung wicht blos auf Frankreich geäußert. Wenn nicht alle 
Anzeigen trügen, und wenn wir einigen aus fonft gu⸗ 
ten Quellen geichöpften Andeutungen Glauben ſchen⸗ 
fen dürfen, jo bat der Einfluß diefer wichtigen Wer- 
handlung weit hinaus über das Land ji auch auf 
die Haltung gewilfer europäiicher Regierungen ers 
firedt, Und wirklich kann es nicht anders als Ein⸗ 
drud machen biefe buch Zahlen wie Thatiahen fo 
wohlbrgründtte Darlegung der Schwäche Frankreichs, 
fowie das aus eben dieſen Verhandlungen üervor- 
gehende Mißtrauen ın den Stern bes gegenwärtigen 
Herrſchers von Frantreich. Wenn aud nicht umbes 
dinge im Zufammenhange mit der franzöfiichen Fi— 
hanzdebatte ftehend, fo haben die diplomatiſchen An- 
füblungen zwiſchen Preußen und Deiterreih im In: 
texejie einer Annäherung ber beiden Gabinete durch 
Die Aammervorgänge in biefem Lande doch feinen 
Schaden gelitten. Es nimmt uns aud nicht Wun— 
der, und wir balten es für durchaus wahricheinlich, 
baß Herr v. Beuſt die Fnitiative zu den Deiterreich 
und Preußen zugeihriebenen Bemühungen ergriffen 
bat, Und wenn es wahr ift, daß, wie man in Diplo: 
matiihen SKreifen behaupten hört, General Mottie 
einer jolchen Verftändigung nicht abgeneigt iſt, fo 
werben die fraglichen Bemühungen and wohl zu 
einem erwünjdten Ergebniß führen. De erfichtlicher 
und zahlreicher die Yerlegenheiten find, gegen welche 
das KRaiſerthum anzulämpfen hat, je ſtärker fomit die 
Verlodung für Napoleon II. wird, burd einen Stien 
fid) einen gewaltſamen Aus zu verichaffen, um 
jo bringlider wird die Ermahnung für Oefterreich, 
fh der Geſammtheit mit Frankreich zu entziehen 
und buch eine Annäherung an Preußen dem Frie 
den von Europa und feiner eigenen Entwidelungs; 
fähigleit Diejenigen Bürgicaiten zu verichaffen, ohne 
welche ber neue Organismus an der Donau nicht 
gedeihen kaun. Die Beftrebungen des a v, 
Beuſt find auch durch ben Gejunbheitszuftanb des 
Herrn v. Bismard vollkommen geredtfertigt, indem 
eine längere Entfernung dieſes Staatsmannes von 
ber ar en Mögligkeiten bie Thür öffnen fann, 
beren Tragweite vorher zu beredinen ſchwer wäre. 
Die Haltung der Czechen und bie jüngfte Erflärung 
ber Herten Palady und Nieger, bie es ungeſchem 
ausiprechen, wie jie barauf n, daß Rußland bei 
ber nächſten Entiheibung des Schickſals von Böhmen 
vielleicht den Ausſchlag geben dürfte: dieſe Erichei: 
nungen müjjen es Hertn v. Beuit jedenfalls empfeb: 
len, fi im Janern durch größere Sicherung bes 
Friedens die nöthige Ruhe zu verihaffen. 

Italien. 

;* Der Gorreipondent der „Tımes” im Florenz 
berichtet nach verläßlien Privatbriefen aus Nom 
über die Unzufriedenheit und die fteten Streitigfeiten 
in ben Reihen der päpnftiihen Armee, beren 
verihiedene Nationalitäten fih unaufhörlich im den 

ren liegen. Schlägereien, bie mit Todtſchlag und 
dweren Bermundungen enbigen, ſind an ber Tages: 
ordnung, ebenjo wie Delertion, welche ſelbſt durch die 
ſcharfſte Wachſamkelt wicht zu verhindern iſt. Der: 
jelbe Eorreipondent ftellt es entſchieden in Abrede, 
daß Garibaldi mit bem Plane einer neuen Erhebung 
umgebe, oder Daß ein derartiges Ereigniß überhaupt 
vorberhand wahrſcheinlich fet.. Dagegen. veröffent: 
lien bie radicalen italienifdyen Blätter in ben letz⸗ 
ten Tagen zahlreihe Aufrufe der leivenichaftlid: 
ften Art, Giner derfelben, melden die „Gazgetta bei 
Bopolo*“ in Florenz bringt, jchließt mit ben Worten: 
„Eines Tages, zu einer Feftgefegten Stunde, müſſen 
alle Straßen der Städte Ftaliend verrammelt, vers: 
—— man fün A meit u er man 
mpfe gegen eben, ber und feinblich zeigt. 
Nach Rom, nah Rom!.Nade für Winter 


Spanien. 
* Die „ZTimes* beleuchten die Heten Borgänge 
in folgenden Worten: „iabellens Thron iſt feit 20 
Jahren nur durch die Bayonnette der Armee geitügt 
worden und bie Regierung war immer in ben Häns 
ben besjenigen Generals, weldyer über bie Soldaten 
zufällig gerade die größte Macht beſaß. Nach O'Don⸗ 
nel war nur Narvacz möglich; nad des legteren 
Tode aber ſteht endlich · wieder ein bürgerlicher Miis 
nifter an ber Spitze der Negierung, Gonzalez Bravo, 
und mit ihm Scheint die Autaftropbe heranzunaben, 
welche die Spanier ſtets geweiſſagt haben. Weber 
durch die Gefangennabme oder Bertreibung einiger 
abgenutzten Generale, noch durch bie Berbannung eines 
unſchadlichen Mitgliebes des Konigshauſes (des Her: 
zogs von Montpenfter) it Bravo im Stande, fid) der 
ſpaniſchen Armee oder des ſpaniſchen Volles zu ver: 
fihern. Hinter ben Generalen der Union Liberal 
ftehen Prim und bie Dificiere und Unterofficiere der 
Progreifiiten; im Nüden der conflitutionellen Oppo⸗ 
ſition ſteht eine bunte Mannicfaltigteit antibynaftis 
ſchet uud antimonarchiſcher Parteien. Dazu kommen 
Dinge. bie über perjönliche Intereflen, oft aud über 
bie politiſche Betrachtung hinausgehen: das Elend 
ber großen Menge; die Hungerenoth, melde bie 
ländliche Bevölterung ſchaarenweiſe in die Mauern ber 
Städte treibt ; der Mangel, welcher ſich dieiem Strome 
ber Einwanderer an ben Thoren der Städte entge: 
genmirit und ihm nur höher augeſchwollen auf das 
platte Yand zuräddrängt. Raum, mac allen Schil⸗ 
derungen, haben Sanditreicherei, Straßenraub und 
alle Screden einer aus den Fugen gehenden Gejells 
ſchaft in Spanien einen foldyen Gipfel erreicht, mie 
erade jept. Wie lange werben mobl gegen ſolche 
Keine bie Negierungstünite vorhalten, durch bie 
onzalez Bravo jich einiger weniger Generale und 
eines Prinzen von Geblüt zu entledigen ſucht? Es 
ift nicht Raum in den Strafcolonieen Spaniens für 
alle Spanier, noch ift es eine leichte Sadıe, ein Com: 
Es zu erfinnen, bad ein ganzes Boll umfaſſe. Der 
paniſche Minifter ipielt ein hohes Spiel! aber es ift 
zweifelhaft, ob er die Größe feine? Muthes und feis 
ner Thatkraft beweiſen wird, ober nur bie verzwei⸗ 

felte Beichaffenheit feiner Lage.“ 


Zelegramme. 

+ Münden, 14. Juli. Die Regierung 
beabjichtigt, dem nächiten Landtag einen Geſeheseni⸗ 
wurf über die Aufhebung der Schuldhaft vorzulegen. 

+’. Berlin, 14. Juli. Der „Staatsanzeiger“ 
publicirt die Gelege fur den Norbdeuticen Bund 
betr. das Geuoſſenſchafisweſen und die Bildung einer 
Nedinungsbehörde. 

. Frankfurt, 14. Yuli. Der Kronprinj 
und die Kronprinzejfin von Italien find heute Kach: 
mittag von Nürnberg lommend hier eingetroffen und 
im runden Hof abgeftiegen. Diejelben werden acht 
Tage bier verweilen und während dieler Zeit dem 
König von Preußen in Ems einen Beſuch abftatten. 

x’, Starlöruhe, 14. Juli Der nordameris 
kaniſche Geſandte Mr. Bancroft ift zur Verhandlung 
über den Vertrag zur Regelung der gegenfeitigen 
omg Sigg are Vadens und ber Ver⸗ 
einigten Staaten bier eingetroffen. 

at, Stuttgart, 14. Juli, Der „Staatdans 
zeiger” meldet, daß geſtern eine Gonferenz der Mir 
nifter Fürſt Hohenlohe und v. Parubüler fiattfand, 
wobei Die Wimer Feſtungsconvention ratificirt und 
eine Verabredung über den Aujammentritt ber füb- 
deutſchen Feitungscommiffion getroffen wurde, Fürft 
Hohenlohe reret nad) Karlsruhe 

+. Zrieft, 14. Juli, Verfloffene Nacht fanden 
vor dem Caſe Chioggia tumultuariſche Auftritte ftatt. 
Die einjhpreitende Polizeiwache wurbe mit Revolvern 
beſchoſſen; nach Verhaftung der Näbelsführer war 
ber Zumult beendigt. vurch die Revoilverſchüſſe 
mwurbe ein Mann getödtet, zwei wurden verwundet, 

++, Wlorenz, 14. Juli. General Zamars 
mora war veranlapt nah Turin zu geben, weshalb 
feine Interpellation auf unbeftinmte Friſt vertagt 
murde. — lingeachtet der widerſprechenden Gerüchte 
nimmt die Tabafsoperation ihren regelmäßigen fort 
gang. — Der König wird heute in Florenz erwartet. 

E . Bel », 12. Juli. Rad) einer officiellen 
Mittyeuung wird, unberechenbare Zwiſchenfalle aus: 
gramm, am Donnerstag dem 16. Juli bie 

Hlupverhandlumg gegen bie Mörder des 
Fürften Michael fortgejept. 
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mer . In, 
Berfaffer and" Hof a8 . fih von einem ungenannten 


bhandlung über ee von 


Bligableitern, welche das gewöhnliche ren über« 


zeugend als ein umri darjtellt, inige Aende⸗ 
zungen vorſchlãgt, er eher du 2 ge heift 
4: „Die Erjahrung, weide man bisher in der Blikabfeitung 


machte, zeigt, Da& unſere gemötmdichen Blihableiter die ge⸗ 
wünfchte Durgiaft pıpen den ‚Bi, —** nicht bieten. 
Bei den ftarten Gewillern am 24. und 2. Jum 1887 ſchlug 
der Bi zu Darımjlabt in ein Schulgebaude, während acht 
rings ug er höhere Gebäude, mit Bligableitern ver 
eben, vom Strable nicht getroffen wurden; eines ber größeren 

äufer war fogar an die Schwe angebaut, und aud) Die nur 
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50 Fuß dabon entfernte Kirche mit ihrem 134 Fuß hohen 
Ehurme blieb unberührt, Man kann fiher behaupten, dab 
unter 20 Ableitern am einer bie nothevendige Feitungsjähig- 
feit befigt. Glucclicher Meife i es auch eine falſche Un⸗ 
nahme, An mangelhafte Leiter ſchãdlich kan, „meil 
fie den Blig anzögen, nicht aber in bie Erde ableiten, jon« 
dern auf bad bebliube übertrügen.“ Ein unterbrodener 
Leiter müßt nichts, ſchadet aber auch nichts. weil bie Zu« 
em der Glelteichtät fehlt, ift alſo ſo viel wie kein Leiter, 

mn wir jeher, daß zuweilen doch der Bliß durch unjere 
Ableiter feinen Da in die Exbe nimmt, jo ift Daraus zu 
ihliehen, daß die Theorie der Auffangung ber Elektricität 
bermitteift Metallipigen an fich allerdings begründet, nur Die 
Art und Weile dicſet Auffangung bäufig mangelhaft it, 
oder daß öfter unbefanmte Hinderniffe der Ableitung enigegen 
gr Es iſt nämlich auch unrichtig anzunehmen, daß 

if von der Luſt zur Erbe herab ir er führt ebenfo 
gut vom der Erde hinauf. in bie Luft, (dr ift durch das 
gegenheitige Anziehen der enigegengeiegten (leltricitäten be» 
bi 3 „Metalle ſind die beiten Zeiter der (Elektricität, 
nad dem dad Waller." (Die leitungefähigfeit ijt aber au 
bon der Größe der Oberfläche des Leiters weſenilich abhängig. 
So lann eb demmen, dab em Gebäude, auf jeudıtem Boden 
ftehend, größerer Geſahr ausgeſeht ift, als ein anderes höheres 
auf trudenem Boden, und daß der Blikableiter dei 
lepteren ohne Wirfung bleibt, Die ficherfte Ableitung wäre, 
wenn in einer Stadt continuitlich ein Bligableiter über die 
in aller Hüufer, die jämmtlich mit Dem nothwendigen 
Metallipipen berieben find, Hinmwegliefe, fort bis einen 
Gewöller. Dann wirde kaum oder felten ein heftiges Ein» 
ſchlagen flattfinden. Die Strömung wäre dann eine unun 
terbrodyene, die Enſſadung eine allmäliche.“ Die gemarhten 
Vorſchlage bezweclen min, eime ſichere und wirkſamete Der» 
einigung der eleftrifchen Gegenfäge herbeizuführen, und er» 

mi namentlich auf bie Wangvorrigtungen fir die 
Yuft und diejenigen für die Exbeleftricität. Statt der ein» 
fachen, unvolltommeren geipigten Fangſtangen ſoll man auf 
einem Webäude mehrere nietalleme Sugeln, etwa von Kupfer 
blech und von ca. 1 Fuß Durchmefſer, anbringen, und dieſe 
mit möglichft vielen feinen Spihen von Silberdraht (5—b 
Zoll lang) bejegen. Die leitenden Drähte ſoll man auf dem 
fürzeften Wege ind Wafler leiten, z.B, in einen Brunnen, 
Bad), Teich x. An diefem Ende iſt der Draht aber noth⸗ 
imendig mit einer großen Wetallflähe in Berbindung zu 
bringen, zu *8 Suede om beiten eine Zintplatte bient, 
Der einfache im Erdboden, zumal im Trodenen, auslaufende 
Draht genuigt durchaus nicht zur Aufnahme der Erdelektrie 
eität, fondern es ift hier eine große Flaͤche der im Waſſer 
perjenften Platte erforderlich, da jeibil das Waſſer vielmal 
geringere Leitungsfähigfeit befift als der Metalldraht. 


Telegraphiſche Sandeläberichte. 
en a. M., 14. Juli. (Gifecteniocietät.) 
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2 'Iali 5400 Yid. netto 10 Bces · Tolx. G. per Gerbit 123 
Hoggen matt, per Juli 5000 Pfund brutto 
100 ©., per Kerbi 86 NAabel Mau Spiritus flau. 
Safe leblos. Bin! ſeht Eblos. 


flerdam, 14. Juli. Productenmarkt geſchaftslos 
Roggen auf Termine niedriger, per Yali 20% Waps per 
sbit 61. 
aris, 14, Juli. Au bol per Yuli-Muauft 84. 
Decht. 84. 50, per Yansar-Mpril 84. 50, 
per Inli- 88, —, per September-Derember GE, —; 
ritus per Zuli⸗Auguſt 72. — 
&iverpool, 14 Ali. 


1865r frang Metall 


Berlin, 14. Iuli, (Schlu 
66, per Gerbit 52%, Del per 
Spiritus per Juli 19, 
Samburg, 14. 


coZolı. @. 


50, 
Bi 
Spi- 
u 86 BR obling Orteane 16% 
miag 8,000 8, Stimmung: Bei ibbling nd 11%. 
Divpling Amerkkaniice Ile Bair Dhollerab 9. Midiair 
bollerah Ba Hair al 8 Good fair Oomra 9'a 
Bair Bernam 11. -Gaie Smyrna 9%. Bair Aegvptiſche 12 





| 





nn nn — — 


Raiferdlautern, 14 Nhuli,., Dei einen Bean 

a 50, Horn & 
400, Gerfte 90, Safer 160, tpfirem eoir felgenbe preile: 
Beiyen 7 fl. 29 fr. Rom Sl Ste. (MO ten.) } 1 


6.1; Safer 
Ein Hornbrod vom 6 


b) — Ein au a Ein 
Bumtibrnb von SYid. 12%% fr. Ein Meikhrob von 2Pf. 
T. 


Verantwortliche Hebactin: Bh. Gebbard Star, 
I — ln 22, me en 
Anlehen 


Argpptifchen Regierung 


Ausgabe 


vom 
2-61. 892,000 = rB. 20,R07,00 Benie a 79, 
welde ein momimelles Gapital 


von 
LE 1180,00 = Fb. 297,20,000 
repräjentiren. 





Gontrahenten: 


La Soeleie generale pour favoriser 
le döveloppement du commerce et de l'industrie 
en France, à Paris; 

Die falf. ottom. Bank in London; 

Die HH. D. Dppenheim Neffe & Eo. in 
Alerandria; 


Die 99. Oppenheim, Alberti & Go. in 
Paris, —— 


Das Anlehen wird zum Emiſſionscours von 
-, 75" ausgegeben, mit 
Zinsgenuß vom 15, Juli 1868, 


It in A Frs. 35 Nente ) je nach Wunſch 
au porteur „ 175 „ ger S Sub- 
Titel vertheilt |. „ 875 „ feribenten 





zahlbar mit Fre. 17. 50, Irs. 87. 50 und Au. 
yar. 50 per Semefter, je am 15. Januar und 15. 
zul . are 

Die Titel werben al pari mit rs. 500, Frs. 
2500 und Frs. 12,500 — * on 
dreißig Jenren durch Ziehung, welche im Mat 
und November jebes Jahres jtattfindet, zurüdgezahlt. 
Die bei jebesmaliger en herausgelommenen 


Titel werben vom 15. Sanuar und 15. Juli an 
nad) geihehener Ziehung Heimge ahlt. 
In Anbetracht der Unmög ten, die enbgiltinen 


Schuldtitel vor dem fünftigen I. Januar ausgeben 
u koönnen, wirb bie erite Siebung im Mai 1869 
attfinben und zwar fommen 246 Titel à rs. 875 
Rente oder Serien von 25 Titeln à rs. 35 Rente, 
als Hequivalent ber zwei erften Ziehungen, zur 
Verloofung. 

Die Zahlung der Coupons ober die Eimlöfun 
der amortiiirten Schuldtitel können je nad Bunla 
ber Inhaber in Parıs, London oder Alerandria, zum 
feften Gourfe von 1 2,8. — 25 Frs, gefhehen. 


Heberfiht der verfienenen Abſchnitte, ihres 






















Preifes, ihres Wertbed und ihres @rtrages. 
cuoeteis in 5 rag 
Rente. | nad Atgug N em | Amsrtijation 
| i&onte, "| inbegriffen. 
| Wr. ta, 68, | . "a 
55 | 375 | su 9 0 | 9. 4 10. 4. 
175 | 1875 | 1864. 62", 2 | 9.48 10. 44, 
B75 1 9975 | 12273. 12%, | 12,500 | 94 10, 44, 











1) bie Gefammteinnahmen Der Aegypti⸗ 
ſchen Re ri 
2) den Ertrag der Zollämter Aeghyptens und 
der verſchiedenen Bahtungen und Tas 
zen, welcher fpeciell zur Abtragung bed An- 
lehens durch ben Generalichuldbrief bezeichnet iſt. 
Die ägyptifche Regierung hat formell der a 
eines neuen Anlchens während der Baucr von 5 Dal 
ren entfagt und hat ſich verpflichtet, die Annuität, 
welche zur Berzinfung refp. Heimzahlung des Anlchens 
beftimmt if, frei won jeder öffentlichen oder privaten 
Beftenerung und ohne welden Abzug aus irgrud mel- 
dem Grunde zu zahlen, 
Der General:Schuldbrief, in welchem oben 
bezeichnete Garantien fpecificirt find und in mweldem 
die äguptiiche Regierung ihre Berpflichtung anerfenut, 
wird im Originale bei der Bank vom and 
und in beglaubigter Abjchrift bei dem Sig, ber Bo- 
elete generale deponirt werben, woſelbſt die 
Spntereffenten fie einjehen können. 
Die Einzablun nden wie folgt ftatt: ' 
5% bei ber Chtleriotion alfo Fıs. 25: 
10°% vom 1, bis 5, Auguſt 1868, 
en Auslieferung ber Ins 
erimälcheine au pourteur 
15%, vom 10, bis 15, Sept. 1868 


Diele scjamm find garantirt buch: 





15% „ 10. „15.0 5 4 
15% „ 10. „ 15. Ro „u 
15% „ 10. „ 15.,De. 755 


75° Emiffionspreis Fr. 375 
und im MWerhälinig für die Rentetitel & Frs. 175 
und 875. 








—ãA 3 * A. BR —— der Vie- | Die — vom 







m 
e du De 


HM. — Boulevard 

"She —— — 
ä ie > um en I. — 
Ehnbend and Den Berker zu dur den 





















J. Kae du Pont-Neuf24 (Hlallca-| >, Bons, 


Ar nommen. den De 
Wi... Be See dus benugen| Bei A ver 86 
€ 


* 55 a’ Yinlcaher 


mpie 19. 
.— Boulevard Snint-Germain 70, per 
du Prince -Eu- — — 


eneral des Vins et 
De ie (Grand Preau, 









*38 350. 
1869 


all 
y®. — vn, 
ements: 1870 


Tag mit Mbyug von 91.175808. 








17. Arge, ] Bade Juli 






nich » mit Abyug 23 er 
hen a0.) m — 

am narde 

fh ao s h D1.175566. 9% 


_ ———— Zur 1569 bis 15, rel 





mit einer Differeng ——— 






mit einer lee ses 0.023388 0% 


per Tag mit Abzug von 9.211 %g 


am 16. Jantıar 1870 
d (8,40 %,) k 87.876667 %, 
7. Jan 1870 bis 15, April 
mit einer Differenz von 0.023333 %/, 


öt6 gendrale. per Tag mit Abzug von 87,876667 %, 


bis dor Dem 15. Auguiſi —— bei der Agentur der kaif. otton. 1870 fähig 






— bei der 8o- 
, im Betrag 


gen und * Mi 


legung 












T gegen end- 
en. 


ft an werben * Inhaber, welche — einer verhal 








——— 
laſſen und zwar mit Feen ger von 6 %' J Yan bereits je nen und zwar 
Do map ben en 74.18'4 —— Kr en Ci ve 


—* ——— 


en würde, * * rer * —* auf * von Ss. 35 Wente und 



















le —— Commerce et 
1869 fällig find 






fite 54, Rue de Provence, ind it 
Berfteigerung. 
54474) Montag den ‚27, Juli _1808, 


ie 
schaft 
— 
—6 2 Ur, zu ge im Gemein- 


BES — und —55 in le im, Eheubum erinien: 


eine idmere W gem. Et 
bat uns unieren —— 23 w ng — 1: ee Se dr 













Qlphons R aeit he » Rulierpeus, Se * 

kanbı ertrant tallıma, 2 Brenndien, Shoppen, Gärten, 
= —*5 — gel. felter, den zum Betriebe des Bieg- 
‘ ‚ * ernehbäfted gehörigen Gerätbichaften, 


on Wläde 111 Decimalen enthalt nd, 
nebören Ferner _tolgende Yiegen- 
tem, ald: 10 Dec. Miele, 27 Decim, 


„‚Smmbifiar-Berfei — 4 Der, Bawitdt uud 53 Der. 
Donkerätan Den 30. Landau, bem 13, * 1868, 


* um 2 —— , Keller, f. Notar. 

— {AL Mdnocat-Mnmalt Fe Vertragsmäßige Wieder: 
— = — verfeigerung., — 
ntag den u 
Fe 


a 1868, Nachmittags 2 Uhr, zu 

"| Spener im Saale des Volksfchul: 

pie a ei otär haufes, wird auf Betreiben des 
Profefforg Doctor Röder 
baus in Heidelberg die früber Dilg’iche 
EM! „em | Bierbrauerei „zum Stift”, wegen 


9), — 0 * von Nichtbezahlung des Erwerbspreiſes, 
— Par (öffentlich, zu Eigenthum verſteigert: 































A| "Pan Pro. 140: 14 Dec. Fläche, 


t Hrunuen, worauf ein Wohnhaus mit Brau⸗ 

haus, Schoppen, Stall, Hofraum, 

ae \ Garten mit Brummen und. allen 

ba 23 jonfigen Zugehörungen, gelegen 

peher in ber großen Grei⸗ 

* — Brain — —— 

dei — ige mit dem artin Andermonn, andererfeits 

in’ Bauiıma "und "lasnarten "don einem Allmendgähchen, vorn 

; don ber großen Greifengaffe, 
hinten von Metger Müller, 

Böller, k. Notär. 
* — Hr meinem Wein · und Noblenge · 
———————— der ſcant Tann’ ein junger Mann, der mit Dusche 


i & 
— F * und Gorreipondeng vertraut ii. jolort 
ben 11. Yuli 1868. 


Auf oben. Salait wird — ir An. — 
— une: Rio. 3455 Beicdet I 7 Ein fl in Betztueht., mit ya 


_ im in Neuitaht 7 


biefeg an ni hs SE 
bei J t lohmenbe 4 
ãA a — 




















an ME a Iatkisten # 


Wleranbria: bei H8. Oppenhe im 
Go. a 


& 
{ 4 
— bam, —— San —28 iſten in Amfter- 


fli 
Im lle, wo Herne pc den Betrag ber 
bisponibelen Schufbtitel überfte * * ſollte, werden die 











Tabelle 
Y und 18. "ti i — oures zit welchem ie Hbtifhen Saassons 
* 
bei ber Bocik — pour ſaro·der Die Won“ —— ——— 
distrie en Fränce, in ihrem Oejell: een 






— ran Mi a 

























Bigen Reduction un: 1370 


fällig 


1871 
per T 





find (8,25 9%) a 85.530584 0, 
— tom 17, April 1870 bis 15. Juli 

1870 mit einer Differenz von Kr iu. % 

per Tag mit Abzug von 85,539684 © 


Die Bons, welt am 16. Juli 1870 fällig 
find (5,06 %%) a 83,977698 97%, 
— vom 17. Juli 1870 bis 15. Okt. 


mit einer Differenz von 2 a 9a 


per Tag mit Abzug non 83.877638 © 
b.b. Fro. Die Bons, welche am 16. October. 1870 


md (7,90 ® u) a 82.203056 9%, 


— bdom 17. Oct. 1870 biö 15, Ian. 





l Here 
deren een; der Urntentitel ü rs. 35 bat F —— von NER ie 
die Boci6t wöndrale. un. An aa A a a ee BT Te — or 
Ki endailt nach Abyug won 92%, Sconto fähig find (7,76%) 80.503472 9, 


bom 16. Jan. 1871 bid 16, Apr 


mit einer Differeng von 0.021627,%, 
ag mit Abzug von 80,503472 9%, 









— vomä 
al pari, 
9.725 9%, 


Ei 





Tifleren 


(ohne Berbimptihfeit) 








"ai Bons, —— 16. April 1871 fällig 
d, (7,00 9) a TO,0TRRRO 0), 


7. April 1871 an mit einer 
von 0.021111 9), 
an mit ro von 79, —2 









der im Zollkeller zu Ludwigshafen a. Rh, lagernden 


franzüſiſchen und fpaniſchen Weine 


von & 
@ (1565r Bordeaux-Medoe 
= * * ſron·ac Chateau de 
SI 4 * st. Emillon 
a * “ Medoe St. Laurant. 
9 u) Medoe St. Julien 
al » “ Chateau Margaux . 
"I. Porto Jerupiga 


Hein rich — in Nürnberg. 


Irance „ I Boll, Faſche und Alles ine» 
7 — er gel ie —* 
3 in Ludwi en ie · 

9", 3 fert, Nur Seite und —8 





— 4; dung ertca und mar nach 
"a Auslage, 


” 


Die Meine, die alle direct eimgelauft And * 2 plt. Sollrabatt genichen, find von 
jehr ſchöner Qualität, rein nebalten und vorfichtig amt Alaichen wejogen. Die Norbenup« Weine 
find in Pordenur- Flaichen mit Bordeaur · Aauchons. der Vorio Jerumiga in Champagner 


Naſchen; alles geitegelt und ſchon etiquettirt. 
bige Weine, ſowie verſchiedene Weine 
Allon, Tarragona, Wrisrata und Benicarlo 1d 


aus dem Departement Deranlt, dann Roufe 
mer auch in Origtnallä fern bejogen werben 


und jtellen ſich datür Die Preiſe bedeutend billiger, 
Geſalige Beitellungen beliebe man an das Handlungshaus S. Pederle in 
Ludwigshafen a. Mh. zu richten, das alle Hutträge prompt ausführen und jebe — 
3464 


iu münfchende Auskunft ertheilen wird, 





Für Kammmacher. 


La al Lager non Eharnieren, Schrauben, 
titten, Rondelles, fomie allen ionitigen 
Kammverzierumgen. 

OD. & 9. Boonen in Beidelbeta. 


[1784| Für ein Tuch · und Nanufartur 
tmaaren-Weihäft en gros & en detail einer 
Stabt Rbeinheſſens werben ein Commis 
Iſtaelith der dem BDetail-Berkauf — 
fit, und eim Gerrling von ordentlicher Familie | 
gem balbigen | Eintratt geſucht. Fraucs · Offer · 
tet werden 8. M. Nro. 2 poste restante | 
Worms hs: 


[33524] Ein Mann von 30 Iahren, ber 
at Jabre bei der £. b. Infanterie diente, Die 
meifte Zeit auf Kanzleien beihäitigt war, auch | 
das legte Bierteljabe. bei einem E. b. Dupo- | 
tbelenamte, über Befähigung im Rechnungs 
meien und Schreibgekbäfte, lowie Auftäbrung 
bie beiten Feugniſſe beitht, ducht obne bobe 
Aniprüche dauernde „oaftigung, auf einem 
—— ober in eitter fra! zrieſe unter 

gaiftee F. G. Rro, 3352 beiorgt die Eyp. 





—— Ein junger Mann, der jeine Lehre 
im einem — — beitanden, als · 
daun im ein — Fabrifgeicäfte tätig 
war und bie beiten Zeugniſſe aufmweilen karn, 
wunjcht ſich, durch Aufldiung des Geichäites 
gen, anderwärts ju plactren, 
an m Siont-Öfeten unter Wro, 3240 beiorgt 
ie E 





Für Kappenmacher. 


Ein guter. Urbeiter Lt gegen 
Be 
ke e Con Dane Jacob — —ã 


[3451] Ginen gemandten Badergebilien von 
19—19 Jahren, welcher binnen 14 Zagen ein- 
treten fann, ſucht 

3. Sol, Hader in Edenkoben. 


34521/, 1 2 In einem gröheren Fabritgeſchaft 

v Balz it für einen jungen Manıt, welcher 
ber Bırhbaltung und Gorreiponden; volltome 
men miäcdtie tt, den Emptang und Beriandt 
ber Haaren gu beforuen bat, eine Commis 
ktelle oifen und wollen Uusttragende ibre gei. 

ranco-Oflerten sub K. N, Nro, 3452 an die 
Erp. d. Bi. einreichen, 





134504] Am Montag Morgen wurde zoi 
ihen Onggersbeim und fyrieienbeim eine nole 


dene Brode verloren. ai gegen eine 


Velosnung in ver Erp. d 


Frankfurter Börse 
vom 14. Juli 1368, 
Pr. Oompianik. 
Anlohens-Loose. — 


3% % Preum. Prämien-Anleibe .| — 
Kurkoss.do Thl-Lomeb.Rotbschild | 34% 

















Nassauische 25 fl.-Loose b.Rothach. |! — 85 
ı% —— Prämien-Anleihe.| — 1] 
Badische 36 N1,-Loo.e 2%) — 
Grossh. Hoss. au Loose b. Rothe, | — 
” ” Br m 
RER. Lowe , 1 — 
——— 1 
” 20f- -» 1] Bi 
* TOON-Prämion-Lrose 188 14% 1 
. SON. “. * u 0ml - | Ta 
” 00 fr . 1864 — —8 
Sardin. Pr — Rethmann | — 
—— — 
heiawaſſerwarue am Schwimmſchule 


und Badeandalt in Sirmisstafen. 
Um 16. —* Morgen 10 Uhr: 18 Grab, 





Buchbruderei von. Baur in Yubougsbafen a Rh, 


| 





r Kr 


+ 


I. 


Der Pfatziſche Aurier erigeimt täglich, mid Wutnahme des Montags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Terſelbe Lefet vierteljährlich A 1. 80 fr., ſewohl durch 
die Erpebition als durch die Pol dezogen. Inferate werben mit A Kremer für bie vierfpalfige Betitgeile berechnet. 





2 166. Ludwigshafen, Freitag 17. Auli 


1868. 





i bahugeſellſchaft (befanntlidy eine franzöſiſche) wills 
* Zupwigähafen, 16. Juli. rang —X bes Minifteriums natilelic gerne, 
Mir hatten nit Unrecht, darauf hinzuweiſen, und deshalb wäre es Sache ber deutſchen Regierun: 
daß bei jeglidem Mangel interefjanter politiicyer Gr: | gen, ihre Stimmen in dieſer Sache vernehmen zu 
eigniſſe die Dournakiitk ſich der Gonjecturalpolitif \-Lafien. 
biugeben würbe. *Aus Rom wirb gemelbet, daß im Staats 
Raum geiagt, ertappen mir bie „France“ auf | jerretariat bie Antwort des Freiherrn v. Beuft 
Verbreitung einer Eeniationsnadhriät, weiche an das | auf die päpflihe Allocution zur demnächſtigen Ers 
Ungebeuerliche ftreift. Unter dem Titel „Breußen und | widerung vorliege, Schließlich pr bie befonnenere 
die ipaniihe Berfhmörung* läßt fie genannte Macht | Fraction im Cardinals Collegio die Dberhand gewons 
den Verſchwötern mit Mach und That an die Hand I nen und foll die Differenz bes H. Etubles mit ber 
geben, Wie abiurb dieſe Combination ift, fieht Je⸗ kaiſerlichen Negierung fortan diplomatiſch verarbeitet 
Dermann ein. Judeß ſcheint nach allen inbirecten | werden- Man wirb ed eben verfuden, es wird bei 
Nachrichten aus der Pyrenäenhalbinfel der Huf: | etwas gutem Willen aud geben, einen Modus 
itandeverjudg von fait den meiſten Patrioten gebil- | vivendi ausfindig zu maden, welcher es erlaubt, 
kigt geweſen zu fein und lediglich Ronher durd drin | bad zu reiten, was zu reiten if. Die Nach— 
gende Mahnung an Gonzales Bravo den Berfchmös | richten von den vielfachen Proteflen der öfterreichie 
vern den Boden unter den Füßen neraubt zu haben. | chen Yevölkerung gegen die Allocution feinen auf 
Das ſpaniſche Minifterium glaubte durch Gemalt die die Heißſporne des Valicans abkühlend gewirkt zu 
Dynattie noch ferner vor, Etury bewahren zu kön | haben. Die Ichönen Tage von Ganofja find nun 
nen, doch Hit es gewagt und läht die game Trofilo: | einmal — verloren ! 
figkeit der Lage durchſchauen, wenn eu zu Maßregeln Die neueſten Berichte aus dem Drient laſſen 
greift, welchen jelbit Mitglieder der Hönigsfamilie | den Eretifchen Aufitand erlofchen jein. Säümnits 
verfallen. Wir jchliegen uns in dieſem alle voll: | liche Fuhrer haben, nachdem fie ** daß von 
ftöndig ber „Times“ an, welche in dem ganzen Da: | Europa nichts mehr zu erlangen war, ſich nach Hel⸗ 
növer nur einen Verſuch Gonzalez Bravo's erbliden, | las eingeidifit und rubig lehren die Landbewohner 
den Terrorismus auf die Spige zu treiben und | zu ihren theilweife zerftörten Wohnfigen zurüd, melde 
leichzeitig den Opfern feiner Gemalttbätigkeit die | jie mit Hilfe von Geldunterſtühungen feitend ber 


Möglichkeit der Beriheidigung zu benehmen, 
Eine franzöſiſche Korreipondenz jagt, dab gegen: 


| 


türfiiden Regierung wieder aufzubauen bemüht find. 
Die griegtichen Hifscomites in Athen und Eyra 


märtig alle Auſtiengungen gemacht werden, um eine ; dagegen läſſen ſich, ſeitdem jene Inſel den Türken 


Annäherung zwiſchen Defterreih und Preußen 
herbeigufüpren. Deiterreigiicherfeits fol Hr. v. Beuft 
bie-Jmitialive -ergeifien heben.‘ In der Umgebung 
des Königs von Vreußen fei eine Partei unſer der 
Fuhrerſchaft Molıte's ſeht energiſch Für eine ſolche 
Annaherung thatig, indem fie in einer Alliauz zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Deſterreich die ſicherſte Gar 
rantie für Die Erhaltung des Friedens erblide. Das 
mit wäre Denn aud Die gegenwärtig To gehäſſige 
Haltung der rulfiihen Prejie gegen Preußen erklärt. 

Zwüchen Wagyaren und Eroaten joll 
nad neueſten Berigten ein Ausgleich zu Stande ges 
kommen fein, beijen jchmwierigiter , finanzieller Theil 
fidy dahin rejumirt: Bon dem ceroatiidhen Eintom— 
men merden 4d pEt. zur Dedung der autonomen 
Bedurfniſſe verwandt, 55 pCt. dagegen in bie ums 
gariſche Centraltaſſe zur Beitreitung ber gemeinfa: 
ſamen pragmatsichen Auslagen abgeführt. Die Bes 
handlung der finanziellen Augelsgenhriten ift eine 
gemeinjame, fie gehört vor den gemeinfamen Reichs— 
tog: in Peſt, an welchem Eroatien mit 31 Stimmen 
Theil nimmt. Nur die Groatien betreffenden finan: 
zielen Ausmweije jollen, nachdem fie ber Veſter Neichs: 
tag behandelt, aud zur Vorlage an den Agramer 
Landtag gelangen, 

Die Depaden and Trie fi werben durch briefs 
lie Rachrichten dahin beſtätigt und ergänzt, daß ſich 
die bezeichneten Unruhen lediglich auf Böbelezcefie 


beſchranten. 

Aus Jtalien wird geſchrieben, dab General 
Lamatmora feine Negierung interpelliren werde 
megen einiger Stellen im Berichte des Generals Moltte, 
in welchen dieter eben feine hohe Meinung von ber 
Kriegsgerchidlichteit und von der militãriſchen Stärke 
der „jtaltener an den Tag begt. Der preußiſche Ger 
neral wirft Lamarmora mit Hecht vor, daß er e# 
auf einen langwierigen Belagerungstrieg angelegt 

be, dba ec doch wiljen mußte, Daß jeine Armen nicht 
ark genug dazu, noch weniger aber um Venetien 
mit jenen vier Feitungen de front zu nehmen. Da 
bedarf es unferes Erachtens keiner weiteren Juter⸗ 
pellation — Euftogza und Liſſa find für Moltte's 
Aulicht mehr als berebte Zeugen. 

Lebhaft beſchäftigt man — in ber italieuiſchen 
Brefje mit der Frage, ob die indiſche oft künftig 
über Frankreich oder über den Brenner ihren Weg 
nehmen werde; 8: ift ſehr bebauerlih, dab, wäh: 
rend die Negierumg anf eine Menberung des Fahr⸗ 
planes der ıalieniihen ‚Eifenbahnen , drängt, damit 
ein jofortiger Anſchluß an die Züge in der Richtung 
nach Frantreich erzielt werde, nicht auch ein Gleiches 

| der Wrennerbahn gegenüber gefchteht: Die Eifen- 


| 


nicht jo leiat wie vermuthet zu entreißen war, auf 
weitere Unterftüßung ihrer Stammesgenoſſen wicht 
mehr ein. 


DeutfdyXiend. 

H. C. Münden, 14. Juli. Im künftigen 
Jahre werden folgende Prüfungen für das 
öbere Lchramt abgehalten: 1) für bie 
jenigen, melde als Profejjoren der Phitologie an 
Öymnasien oder als Etudicalehrer an volljtändigen 
oder unvolitäubigen lateiniihen Schulen verwendet 
werben wollen; 2) filr Diejenigen, welde als Pros 
has ber Diathematit und Phylit an humaniti- 
en und an. Neolgymnafien, dann als Lehrer ber 
Mathematit an Gewerbe: und lateiniſchen Schulen 
verwendet werben wollen; 3) für Diejenigen, welche 


fi) um Verwendung als Lehrer der frangöfiicen | 


Eprade an humaniftiichen und Realgpmnafien, fowie 
an Gewerbe: 
wollen; 4) eine Prüfung für Ertheilung des Inter: 
richts ber eugliſchen Eprade an den bezeichueten 





gewandt, und ber oft gezeigte gaſtfreundliche Sinn 
unferer Mitbürger wird auch bei biefer Gelegenheit 
fid) wieder bewähren. Die Anmeldung ber Ubge— 
orbneten und dis Entgegennahme der Einquartierungss 
karten findet vom Sonnabend bem 18. Juli an in 
ver Zurnbhalle jtatt. 

Franfreidı. 

OÖ Baris, 15. Juli. Die Commiliton, welde 
bie Aufgabe hat, den Hauſirhaudel mit literariſchen 
Grnenftänden zu überwaden, eine jener hybriden 
Schopfungen bes Kaiferreiches, bie unter einem une 
ſchuldigen Namen, wie unter einem unſchuldigen Vor⸗ 
wande nichts anderes ald eine Wiedereinführung 
ber Genfur iſt, bildete in ber geſtrigen Raminerfigung 
ben Gegenftand einer furgen aber interellanten Der 
batte, Dieſe Gommiliion, in welcher Alademiemits 
glieder und jonft hervorragende Perfönlidteiten des 
Staates zu figen nicht verihmähen, hätte angeblich 
die Sendung, das Voll davor zu bemahren, dak ihm 
von zudringliden Haufirern wicht Artıfel des ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Marltes aufgenöthigt werden, mit Denen 
das Gift unfläthiger Schilderungen in bie familien 
eingefhmuggeit oder durch melde der Aberglaube 
der ungebuveren Klaſſen genährt werben lönnte. Maut 
ſollte alfo glauben, daß die moraliſche Commillion 
ihre Thätigkrit insbejondere nad) ber erwähnten Midhr 
tung hin entwidelt. Dem iſt aber keineswegs ſo 
Und wie Hr. Jules Eimon in einer nortrefflichen, 
obgleidy nach unjerem Dafürbhalten nicht genug ent: 
rüſteten Rede nachgewieſen bat, wendet der Tugend⸗ 
ausſchuß ſeine Aufnerkiamket vorzuglich, beinahe 
aus chließlich ſolchen Werten zu, die der Regierung 
politijch unbequem, dem Klerus unliebſam find, und 
bei denen es gewöhnlich nicht eimmal auf ben Inhalt 
hauptſachlich anfontmt, ſondern auf die Berfonen, von 
weldyen fie herrühten. Während alio Büder, vie 
fih zur Hufgabe fiellen, die wiſſenſchaftlichen Vor— 
ftellungen durch voltksthumliche Daritelungen zu läu⸗ 
tern, im Laden des Buchhändlers feitaebanm find, 
waubern Traumbädlein, Führer für Wabriaper uud 
Rartenichläger Iuftig und ungeſtraft in Die Ballen 
bes Hauſirere. Während die jreie Eirculation mans 
dem Meiſterwerle der heimiſchen Literair und mans 
chem Eczeugniſſe des Tages blos wegen jeiner freien 
An'chauung verjagt ift, verbreiten, Die Piaffen unbes 
heilige Schriften, m melden myſteribſer Dloofinn mit, 
ja-mit obieönen Schilderungen, in's (Gewand einer 
eritatiichen Frommigkeit gehullt, mit eruander wette 
eifern, Es widerftrebt unjerem Gefühle, die Madır 


und lateinischen Saulen nn | auch nur zu nennen, die in Verſen wie in 


Bıoja durch den amtlidhen Stempel der Golportir 
rungkcommalfion dem Volke täglic) empfohlen wers 


umanijticben und techniſchen Unterrihtsanfalten. | den. Die Negierung ſucht, wie das auch der Diinis 


ie Geſuche um Geftattung der Theilnahme an dies 
fen Prüfungen find bis zum 1. September |. rs. 
bei dem Gultusminifterium einzureihen, Die Prü: 
fungen für das Lehramt der Vhilologie und der Ma- 
thematit beginnen am, 12, Dctober, jür den framgöjl: 
ſchen Spradunterriht am 22. October und für ben 
englifgen ES pradunterriht am 26. October I. rs. 

Die neue ſäbtiſche HDandelsfhulein 
Münden mit einem Vorcurs wird im October 
d. rs. eröffnet. 

Die Stadt Münden hat im Jahre 1867,68 
für Auſchaäffung von Shulbüdern — 
andere Lehrmittel ungerechnet — für arme Schul⸗ 
finder 3249 fl. verautgabt. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes ber Kammer ber 
Abgeordneten für bie Militärftrafgelehger 
bung haben ſchon heute größtentheils Münden 
wieder werlaffen und werben erft nad Vollendung 
bes Heferats. durch den Abgeorhneten Stenglein wie: 
der zufammentreten. 

* Mainz, 14. Juli. Das Obergericht hat das 
Urteil bes Lezirkögerichts gegen Friebbörig und 
Herp wegen Wahlbeftehung (zu Gunſten Bambergers) 
betätigt und milſſen jomit die beiden Herren. vier 
Wochen figen und Koflen zahlen. 

eimar, 14. Juli. Am 20. und 21. d. M. 
tagen bekanntlich in unferen Mauern bie Vertreter 
ber deutſchen Turnerſchaft. Der iefige Turnverein 
bat fih an die Burgerſchaft mit der Bitte um Wer 
währung von: freiquartieren für bie Mbgeorbneten 


fier Binard getan, ſich dadurch zu entſchuldigen, 
daß jie ja eben feine Geufur ausübe und ver in Der 
Verfaſſung begründeten, Preßfreibeit nicht zu na 
tresen Lönne. Auf der anderen Seite aber, und ie 
oft fie einem mißliebigen Buche oder einer mißliebi⸗ 
gen Perſon gegenübrrfteht, it es die Hüdficht auf 
die Sicherheu des Staates und auf die Gefahr vor 
politijhen und religiöien rriehren, melde ıbr Vor 
geben zu rechtfertigen hat. Es macht ſich hier wie 
überall das Eyitem der zweierlei Gewichte und Mape 
geltend, welcher die heutige Staategewalt ın allen 
Kreifen ihrer Tätigkeit treu bleibt. Alſo in Be; 
auf Gegenftände, bei weldyen ſelbſt in dem A 
Etoaten, wıe in Englanp, Belgien, ja in Amerda bie 
Bolizei dad Recht ih zuipridt, den Staatsbürger 
und insbeſondere bie unerfahrene Landbevollkerung 
vor unfläthigen Berubrungen zu ſchüten, erllärt bie 
franzöitihe *- wir wiſſen wie reſpectivoll mit der ins 
bioiduellen Freiheit umgebende — Staate polizei fü 
als ohnmachtig, einzuſchreiten. Diele Haltuna, die 
Sprache, dieſes Vorgehen hat einen heibegründeten 
Zuſammenhang mi dem ganzen Organismus * 
mpire; und dieſen Zuſammenhang nicht aufgete 
zu haben, ift e3, mas Yules Simon, dem Philojo⸗ 
phen, und 3. Favre, dem Alademiler,zum Bormwurfe ges 
reiht. Das Kaiſerreich hat es ſich zur Unſgabe 
nelt, auf dem ölonomiig-palinidyen Gebiete durch 
orberung tein moterieler Beitrebungen jeden ibenlen 
uſſchwung der Nation zu verbinkern; und fo Sucht 
es auch durch Ueberreizung des Gaumens auf lites 


rariichern Bebiet das Volk eines jeben gefunden Ge bes Bon. Iſchl zurüdgefehrien Kaiſers Minikters 
nuſſes unfähig zu machen. les, was geeignet Üt, | r Dan der don der Wehreommüſſion Bes unga— 
Das Volk zu ernftem Rachbenten über fich Telbfi und | riſchen Neichstages gemiünidten Aenderungen bed 
feine, Umasbing anzuregen ; Alles, was bielem Ge] Wehrgeſezes und wegem beftntlioer Feſtſehn 
Iegenheit bietet, ſich über die Werbältnäfle eine zidh> |tallerlichen\ Titels Nat = Die heutige , 
tige Vorſtellung E machen, den Beifl anfzullären, Zeitung“ veröffentlicht das ſauchonirte Bein über 
den Drang nad Selbſtbeſtzmmung zu ermeden: Alles die, neue Advocatenordnung. Zwiſchen ber äfters 
das wirb als gefährlihe Waare -behutiam Mus dem reichſchen Regierung und Serbien fiab Verbendluns 
Meg geräumt. Alles, was blos zuden Sinnen pricht, gen wegen Abichlufies "eines GBerirages berreffs ad⸗ 
den fhierifgen Appetit aufitachelt, von jeder freien | mintfirätiver Angelegenheiten, Namerllidi wegen der 
Entialtung des Gemilthe und des Geiſtes ablenft: | Gontulargeri te ım Gange. 
alles das gleitet der Polizei leicht durch die Hände .’. Zrieft, 13. Auli, Drei an Bord bes 
und verbreitet fi ungehindert über bad Land, und | Hloyd:Dampiers „Oreſte“ in Smyrna eingeichiffte 
bie Regierung bat nicht einmal die Entfduldigung, | Griechen, weldje während ber Ueberfahrt Gewalithä— 
daß fie blos geſchehen läßt ; die literariichen Erzeuge | tigeiten begingen, wurden zur Abuctheilung nad 
nifje, die fie aus dem Sädel der Steuerzahlenden an | Trieft gebracht, nachdem das Begehren des griedhts 
fi bringt, wie bie Romane des Ponſon du Terrail | ſchen Conſuls um deren Auslieferung abſchlägig bes 
und tutti quanti; benen fie die Spalten des Heinen | ſchieden worden if. 
auf die Menge berechneten Doniteur öffnet: fie find „'. Zrieit, 14. Juli. Heute Naht fand ein 
fänmelih Werke ejusdem farinse, als Die von Der | neuer Bolfsauflauf Ratt und es fam zu einer Sclä: 
Somimilfion du Golportage jo rüchichtsvoll in Schuß | gerri zwiſchen der jlaviſchen Landbevölterung und den 
genommenen, täbtern. Man hörte ben Auf: „Morte aglı Ebrei!“ 
Man kann fich leicht denken, wie unangenehm En ben Juden!) Es wurden Revolverichüſſe abge 
bergleichen Erörterungen ber kaiſerlichen Regierung | feuert; ein Städter blieb tobt, fünfzehn Perfonen 
angeſichts der Wahlen find. Andererſeits ift nicht | wurden verwundet und viele Verbaftungen mußten 
zu überjeßen, daß der Eindrnd der Budgetdebatte | vorgenommen merben. 
und der Golportagecommirion auf die Wähler ein *. Belt, 14. Juli. Die verhafteten Serben 
gemaltiger und micht jo leicht vergeflener it, umſo⸗ | werden Bier abgeurthält. 
mehr, als der MWinifter des Inuern Pinarb gelegents +’. Vet, 14. Juli Die Webrcommif: 
lid; der Negierungscandidaturen fih in höchſt rüds |fion bat geftern in Gegenwart Kuhns ihre Bera: 
fichtslojer Weife über bie Unabhängigkeit des allge: | thungen beendigt. Die vorgenonmenen Modi— 
meinen Stimmrecht ausfpradh uud ganz ungenirt | ficationen find unweſentlich, weil bie Majorität auch 
verficherte, die Negierung werde die bisherigen Mas bezüglich der Forderung einer felbitftändigen Artille 
ntpulationen unverändert beibehalten und mit allen rie nahgegeben bat, Samstag ober Montag 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ben Wählern vor⸗ | erftattet die eis im Landtage ihren Bericht. 
green a Die Minorität wird ein Separatuotum vorlegen. 
Die oben bezeichneten Debatten, fowie biefe, ger . London, 15. Zuli. In Irland haben 
Lind geiagt, unverihämte Erflärung Pinard's werden | geftern wieder verſchiedene Neligionderavalle ftatt: 
ſchwerlich die ohnehin ſeht ſchwache Popularität des | gefunden. 
zweiten Kaiſerreichs erhöhen. Unheimlich Mingt aus | +’. Paris, 13. Juli. Die Patrie“ hat Nach 
Allem das verhängnißvolle mahnende mene, mene | richten aus Spanten, wornah die bortige Ber 
Tekel heraus; Modergerud verkündet bie innere | völferung der politiihen Verſchwörung gänzlich) fremb 
— und Zerſetung eines Syſtems, welches Eid- | geblieben ſei und Espartero «8 antgeihlagen 
ruch zur Balıs, Liſt und Gewalt ald Lebensbedin: | habe an derſelben theilzunehmen. — Daflelbe Journal 
“gung und Unterbrüdung zum 
da nicht die Traumgeftalt 


bei 
ienet 


med hat. Men fällt veröffentlicht, anläßlich der Gerüchte über eine zwi— 
N ebucabnezar's — ber ſchen Frankreich, Pelgien und Holland abzuicliehende 
eherne Ricſe anf thöneruen Frühen — en? Zoll⸗ und Militärconvention, eine längere Gorreipons 
Die deutige Pariſer Eorreipondeny Schreibt: | venz aus Brüffel, morin die Wortheile diefer Con: 
Marſchall Niel hatte dem Lerfaffer der Geſchichte vention für Belgien hervorgehohen werben, 
ouvois’, Camille Nouffet, die Darftelung der Kämpfe Er Waris. 13. Juli. Der officielle Candidat 
ber republitaniihen Armeen gegen bie preußiſche Monlıns:Monyg wurde mit 18,200 Stimnten zum 
Auvafton von 1702 aufgetragen. Dieſe Arbeit, von | Deputirten gewählt. — Die „Epoque“ verſichert, Daß 
patriotiihem Feuer durdiglübt, follte einen für ger | in Eatalonien ber Delagerungszuftand erklärt murde. 
wiſſe Eventwalitäten ſehr nühlichen Effect ausüben. „'. Paris, 14. yui Die Gazette de France 
Das Wert war volendet und der Ariegsminifter | hehauptet, aus ſicherer Duelle zu wiſſen. dab Preus 
hatie es bereits dem „Moniteur“ zur Veröffentlichung | gen die jpaniiche Verſchwörung zu Gunften bes Ders 
I als plötzlich Ht. Rouher dazwiſchen trat. zogs von Momipenſier begünitigt und die Gelbmittel 
ſchien ihm, daß, wie er es kürzlich in der Rams | jur Beförderung derſelben hergegeben habe. 
mer ausiprac, unter ben gegebenen Umftänden „eine +, Baris, 14. Juli. Der Safer wird am 
probs Alugheit vonnöthen ſei“, und fo verhinderte er | 17. nach Wlombieres abreiien. — Die „Patrie“ des 
Abdrud der chauvin ſtiſchen Arbeit bes Herrn | mentirt eine angeblich beabfichtigte Reife des Katierd 
Roufiet in den Spalten des amtlichen Blattes.” nah Deutichland und Algier. — Die Kaiferin und 
— der kaiſerliche Prinz werden in Fontainebleau bleiben. 
Telegramme. . Wlorenz, 14. Juli. Die Polizei verhaftete 
Munchen, 15. Juli. Wie bie „Sübd. | 25 Dlazziniften. — Aus der Romagna wird gemeldet, 
Preſſe“ meldet, find die Mittheilungen des „Jours | dab in Rom —— die Patrouillen verſtärkt 
nal des Debats* über den thatſächüchen Zuhalt des | wurden. — Cardiual Antoneli leidet heftig an der 
bayerischen Vorfchlages wegen Bildung einer füd- Gicht. — Das Lager bleibt in Rocca bel Papa trot 
deutihen Militärrommilfion im Welentlichen richtig. | der Krankheit und Unzufriedenheit, welche unter ben 
„*. Berlin, 14. Juli. Der Minifter des ns | Truppen berrichen. 
nern, Graf zu Eulenburg, ift aus Karlebad zuruds . Madrid, 14. Juli. Die Generale Ser: 
elehrt und wird den Monat Auguft bindurd bie |rano, Dulce und Serrano Bedoya mur 
tung der Beichäfte wieder perlönlih übernehmen. | den geftern nach den Canariſchen Juſeln eingeſchifft. 
Im September beabfitigt der Minifter ein Serbab | — Han verſichert, daß fih der Herzog von Monts 
zu befuchen. — Die Raiferin von Rußland wird | penfier nach Portugal einſchiffen werde, 
Über Breslau und Dresden nah Kiſſingen reifen, .Madr d, 14 Juli. Die „Mabriber 
wo man fpäter au ber Ankunit des Kalferd von | Zeitung“ veröffentlicht die Ernennung Balero Soto’s 
Rabland —2 t, um Geſaudten Spaniens in Lillabon. — Der Bring 
+", Karlöruhe, 15. Juli. Der er. Staats: | Dito von Bayern kehrt nach Deutihland zuräd, — 
Befandte Bancroft überreicht heute Nachmittag dem | Der Herzog und die Herzogin von Montpenfier reifen 
Großherzog fein Beglaubigungsfcreiben als Gefands | morgen nad) Liffabon. 
ter der Union beim ee Hofe. — Fürft . Liffabon, 14 Zuli. Das Miniſterium 
Hohenlohe weilt in Baden-Baden. hat um feine Entlafjung gebeten, melde vom Aönig 
”, Köln, 13, Juli, Der „Röln. Sign wird | gewährt wurde, Loule ift mit der Neubilbung bes 
aus Baris geihrieben: Frantreid; habe die Nuds | Gabinets beauftragt. Die Minifter hatten den Schluß 
weijung bes Syn von Wioutpenfier verlangt; | der Kammern bis zum Rovember vorgeichlagen, 
die Barifer Regierung copirte auf ber Boft| mas der Staatsrath jedah einftimmig vermarf. 
erihtete Briefihaf: .'. Zrieft, 13. Juli. Die heute eingetroffenen 
ten und theilte dem Viadrider Eabinet die Details } oftindıfch-chinefiichen Nachrichten reihen aus Hong: 
aus benfelben mit, 2 foug bis zum 29. Mai, aus Singapore bie 
„". Elberfeld, 14. Juli. Die Elberfelder zum 6. Juni, aus Galcutta bis zum 11. Juni 
Keitung“ theilt mit, daß bie Verhandlungen unter | und aus Bombay bis zum 16. zu Zwei mädı: 
den ESüpflanten wegen einer Militärcommilfion fol: | tige Daimios und der Zailun ſtehen nod) immer 


an Genral Prim 


gende Bajis haben: Jeder Staat ernennt ein Mit: | unter Waffen. Die Rebellen haben ſich von. Tſien⸗ 
glied. Der Gig der Tommiffion fol Münden wer⸗ Tfin zurüdgesogen. — Birma wurde in drei katho: 
den. Bayern führt den Borfig. Die unbedingte | ifche Miffionsfectionen eingetheilt. — Feroze Schah 


Majorität beichließt. Der Hauptzmed bes Pundes | erklärte fich für ein Bündnis mit Rußland. — Aus 
ift die Herftellung eines mit dem Rorbbunde har: |Molhara wirb gemeldet, baß bie Auflen in ber 
monirenden fübbeutichen Defenfiofyfiems. Cine Com: | legten Schiacht 3000 Mann verloren haben. 


miffion vermaltet die füddentichen Feitungen und iR r, Rewort, 4. Zuli. Dampfernach⸗ 
and Goniultationsbehörde für ale Milttärfragen. | richt.) Im Peprüientantenbmes Rattete das Eomite 
Der Zuſammentrilt findet am 15. für eb Mittel (Finangeomite) Bericht über 


nt ftatt, 


., Wien, 15. Yuli. Heute findet unter Bor: | eine die Beſteuerung ber Bonds von 10 pGt. befilr⸗ 


wortende Bill ab. Das Gahnite ſprach ſich ehflimmig 
gegen dieſe Bill aus. — Die Legislaruren von Nord: 
tarolina und Louiſiana haben die Gonftitutions: 
ergänzungsacte ratificiet. 

ah Schluh der Reduction eingetrofien.) 

«+ Wien, 15. Juli. Die „Wiener Abend: 
pol“ dementirt bie Mitiheilung des „Univers“, daß 
Miniiter Giskta durd ein geheimes Gircular die 
Statthalter aufgefordert babe, die Gemeinbenertre: 
tungen zu Adreſſen gegen die päpſtliche Alocution zu 
veranlaljen. 


Die Entwidelung der pfälsiihen Bor: 
ihuhbereine. 


P. Seit dem Jahre 1862, im welchem bie zwei erſten 
plälziigen Vorſchußvereine gegründet murden, hat ſich das 
Vberofenichaftsweien in unferem Kreiſe mehr und mehr aus 
eg Es iſt die Zahl der Vorſchußdtreine almählid 

t6 auf 35 geftiegen, und es haben ſich Die älteren unter 
dieſen Dereinen nach allen Richtungen hin weiter ausgedednt 
und entwicltlt. Wenn and bis jegt vorzugsweiſe die Joͤt · 
derung Des Erbits ind Auge gejagt wurde, melde haupt« 
Kan dem Gkmerbeftende zu gut fommt, während eigent« 
liche Arbeitergenoffenihaften mod überall fehlen, inabeſon · 
dere die Kontumpereine, welche in der jü n Seit in are 
deren Theilen Teutjchlands jo auferordenitid zunehmen und 
gedeihen. leider bis jet noch kann Boden gejunden haben; 
wert auch jtibſt in Beziehung auf Worihuß- und (reits 
reteine andere Theilt Weutiglands, beſouders im Norden, 
wo das Benoffenfcpaftswwehen don küngere Zeit gepflagt wird, 
und voraus find, jo ift die bitherige Kirtwideluug Des Ge⸗ 
noſſenſchaflsweſens doch eine ſeht erfreuliche und für bie 
Jufunit vielverheifende. Es wird bies am beiten Mar durch 
die Zahlen, welche das fhortichreiten in der Entwickelung 
documentiren. deshalb ſheiſen wir bier den Bericht mit, ber 
dem Ichten Verbandslage der piälzlichen Genoflenihaiten in 
Kaifersiauiern durch den Berbandsdireetor erflartet wurde, 
und der den Stand bes Geſchaſtes bei dem bis jegt be= 
fiehenden Boridufvereinen, wie er ſich am (Ende jedes Jah ⸗ 


res Ierausgeitellt hat, etlennen läht: £ 
u 2 Pa 
Bezeichnung der 235, BE ES z 
Gm wenih 8 2u: 2 
as 3 sea 
1862. fl. At. PM per 
1. Handwerler⸗ u, 
orſchußrerein 
ſtirchhe mbolanden). 
gegt. im Febr. von 
46 Muglledern 49 170 238 ı 4 
2. Landau 
gegt. am 1. Mai 
bon 37 Diitgl, 70 1,859 191 87 7370 4 
10 149 1% 6 7,370 
3503. 
1. SirdheimboL*) 36 1 40 7 ? 
2, Laudau 103 2,310 294 174,378 _16 
139 2,340 as 174,378 
1864. 
1. ſtirchheimbol.“) 30 q 62 ? ? 
2. Yandau 144 6,80 sus 527,075 40 
3. Kaiſerslnutern, 
gegr. im Febt. 80 4,01 64 377,19 — 
4. Speyer, gegt. 
am 17. Sepibt. 114 8 
473 11,061 1,8524 “04,108 
1863. 
1. Rurhheimboland. 40 672 101 2 1 
2, Landau 241 24, 400 1210 128,306 40 
3, Raijerslautetm 177 60597 777 3910444 20 
4, Speyer 260 18 771 AZ — 
5, Franlenthal, 
r. 1. April 119 7,978 343 144,350 — 
6. Edenloben ” 
t. 12. A eG 3473 MR 50,573 — 
7. Sweibrüden, 
gegr. 1. Mai 4 2390 146 I — 
8 Birimitadt, 
gegt. d. Jumi 65 Ads 66 s uöʒ — 
1015 68,021 3,636 2,946,487 
1864. 
1. Söirgheimboland,. 46 208 108 72,500 ? 
2, Yandau 298 49,455 3455 1,912,710 16 
3 Railerälautem 177 14,854 2,540 1236, 3 
4. Speyer 273 34,770 3,076 989,029 12 
5, nterdhal 139 11872 Mi 192,629 6 
6, &benloben BB 4162 Dit 190,974 6 
7. Bmeibrüdten “ı 3,179 183 Tau 4 
8. Brürftabt 118 1087 214 194,777 6 
1198 130,342 10,521 4,800,610 
1847. 
1. Hirhheimboland. 92 4,548 281 300,724 10 
2, Landau 350 69,522 66235 3,76l,6u6 12 
3. lailerdiautern 219 30,390 3,739 1,962,508 15 
4. Speyer 336 49,536 3,995 1,918,158 10 
B. er 174 15833 1,317 666,357 5 
6. toben 108 #484 570 328,379 6 
Va brüucken ss 3008 308 190,370 6 
#, Srünftadt 166 19,585 806 392,113 5 
Zu Übertragen 1520 206,500 16,641 9,504,215 


*) Austübrlihere Mittbeilung über den Geichältäbetrieb 
biefe# älteiten plälgikhen Berihubvereins konnten aus ber 
fräberen Jeit nicht erlangt werden, Aus ben erbaltemen ittori« 
lungen gebt jedoch foniel dervor, dafı der Verein, der in Der 
ertten Zeit ausichlienlich für dandwerfer thätig war 
und nur eine geringe YHutbebnung im Geſchaitebetrieb er 
dangte, vielmebr erit raicı ebmen begann, als. er int 
Jadre 1864. jene Ausichließlichtent aufyab, jeine Statuen ab» 
Änderte und den Eontocnrrentverfehr einführt, 


n+ 228 erbeinur diejenigen Stammantheildih Weträdht) welchehe · J 

3 233 ı® Burn. 6 dm Sa — 
325 ® :| Sioibende zu perifilende Beingrwinn ei me bedeutende uote 
| SEE 
nn * fl. _ pule Wereins in Ihrem Gefammibetrag nod) 
= Uebertrag „1520 — — 9,604,245 8 find und wenn ein Selhäft in * —e 
ar 7,164 873 561,20 — | "9 — bie 
20. m —* 230''19,358 678 7°) [in be der I mo ümfläne, em übten —— 
"ar Mär 2860 9a 51T ' Le — —— in ei ) den wi * 
12. Yambredit, — — aber Ken Ion Dinpende = ver« 


e, 1. Mori ° 88 AT 374 225,016 — 
* aeg BT To ei elenbe un —— * bh ItBjaßres, fo wird 
ISUR, u di Gabel ba die Dividenden i 
lieber die Entwiclelu —— rk im laufender | Hei md vs Aribenere Dimnenfionen —*— * die — 
Br Your ma — Sen raw chat Yen Gulmnatonspe ereht haben, wird fh 
rau Mi 
Damit die Au —— welche das —— überall ein ziemlich ſeſſe⸗ es Berpältniß ieten. 


jeßt bei uns gewonneu hat, überfehen werden Tarın, follen Plälziihe Angelegenheiten. 
— * mung, ieh Jede neag ——— 259) Aus ——— 223 Es iſt ein 
nnd —— obiger Zujammenftellung noch Feet —— zu in a Brad k 
———— 2 1813 60 ie or * ei ont 
14. &t. In 63 1,104 180) De Deittel zur Förderung gei Da ad ri ih 
15. Blieslaf 35 1380 106 kanyik 3 Dielen —— hat auch allerorts die ve⸗ 
Summe 2332 214,100 18,732 —* * nen gehunden - —— iſſe nach wei- 
ni t fi nd 
Yet et —— ve —— ren nkn * die Feeg ie u hun = ie mi der Höhe der Gin ——38 


— une dc "Die Vorſch hukpereine, welche 5* im | ftehenden Can aten Durd) Errichtung iedenet —— talten 


—* u Ganzen aus Gapitaliften beftehen, fondern entgegen ammen, an —— bie Naturwiſſenſchafien in 
Wie jehr mum aber einen 


Theil Dub PR ag a Reue d diefe Beftrebungen verhafjt find, 
viel mit Fremen elde arbeiten, das fie unter folidarijder | mie u ne von demjelben die Verbreitung vom —5 unter 
Hafibarteit ihrer Per aufnehmen. Wenn aber auch | dem veridiedenen Klafien ber Benölferung ve 1 wird, 
Dieje Solidarhaft fid als Greditbafts trefftich bewährt bat, | Davon gab meuerbingb eine am 12. Juli in der Bifigen 
fo magst fie doch ein eigenes, dem Vereine rejp. defen Diit- Domtirche gehaltene Predigt Zeugnik, im toelder 
gliedern gehöriged Vermögen im keiner Bele entbehrlich, | Priefter lisa nahm, Sr ede rare . 
vielmehr iit Die Aujammlung eines — angemefjenen isnlaettiige orid in fanatijdem Eifer zu 


Berbäitsift - ben fremden og —— und pa I In ——— Und. ber yink 
el 5 Eduf , tel e Niere | der Ratu tung, irrigen Begriffen um! 
die Be dm Seiten. bearaben —* und —8— ats ſtellungen * er ji ehe Die edeiften fo een udn 


ESicderungsmittel der Mitglieder v n han. p zu ziehen ondere waren es bie tebungen 
ber Selibarhaft. rt —* Sn eine fol ce | der ulturche —* —* = reichlichen Stoff zu Epott 

untindbaren Fonds erhalten die Vereine eine jejte und | und IT ben mußten, Die Unterſuchungen über die 
—— ihren Geſchaftsbetrieb, und je günfliger N 


1 Pe 1 meimäh Cu um und = es 
i ält Gelder de — ven für eine Düngung, 
Met. dee Palher iR Diele Grmloch, Su Schar ar | Bar weide der Citreg DE Urne” ShdNt und babant RS 


Vermögen ber Verei ör tens die in Co · irn = 8 a kwird, ber» 
ae 1 nme teilten —— Shammantteile twarf er ald verm fündhaft u. Weide der Crfeg 
der durch regelmäßige monatliche, bis zu | Peht num mohl von einer je in * chaſtlichet 
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39'/, —— für oſtett. Spedi- 
—— a 


Berlin, 15. Sul. Seit) 
Berb. b· Acnnen. 157%, 78 
Dan = 1304 Tan — v. 1864 
— S·Aet. 152%) Rurbefi. Thlr. 40 vooſ⸗ 
hm Achen . . 3212| 1882er Amerilaner ,„. 7 
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Pu TL2Nooien. 1854 7014] 4%, baner. Bräm-AnL 1 
fL1O0Eilenb.-Br,-Yoofe 80 1% bad. Yram-Hnl,. 1 
Bien, 15. z- Sctnbeourie) 
Be len reie Anleihe 60 . 88 0 
ig. m, 1852 nn *— —3233 “0 
5° atom Anleben 64 20 1864r Sitberanleibe . 69 3 
— —— 58 — BE Bart.-Loofe "41 


— 
beibh wette). 1: = 8 
——— 


1860r kloofe 88. 50. 1864: Looie 98.10, Lombarb, 184. 0. 
Eraatttohn 258. 50. Eieuerlteie ©, 25. Napoleons 9. 0A 


mburg, 15, ur" (Scluhcour 


— Beten 1 33 
Loo ? 74 Set era % * 
—2 National-Anleben Balz 


Amſterdam, 15. Aufl, —— 
6% Ameril, u. 1882 TUs% talliques . - 
5%, Nattonal-Anlehen b3'/ Oel 100Xo0ie 0,1864 * 
1865r franz Metal, . 61 [5% ſteuerfteie Metal. 49 
RewsBort, 4 Ba „Sdaebncie) a 
ed.» “ii. N 
— nn ®. 110: Fre R 
@, 188. St, 63 * —— dia) = 
Br 15. Rili. (Sluberit.) Roggen ver Juli 
57, bit 52 Del ver Yuli — per Herbſi . 
Lien per Juli 19, t berb 


ambu 5 Sul (ea t) Weizen matt, 
r Rn 78 netto 129 \ (Edit 2 ’ Sec as 
3 * G. Moggen — ver Auli 5000 alle 


Dederr, ‚ER Acien. 94 








dam 16, Juli, eigen jtill. Rongen Ioco 
—* an al HE Yuli ER per 6 206, 
aps_per Derbi ü 

'eft, 15. Fuli, (Brobuctenmärft) Weizen Bar 


naler_ fl. 4. 75. bis ML 6, 15, Booom 1-0 58. = fl. 3 

er timmfen ice fortgrichte Beiträge, die aber | ausgeſprochenen Verdam— Naturforichung im Husficht | 5, @erite fl 2 25, bie fl 2, 50, bis HL 
x einmal einbezahlt —* —————— ermadiken umd | und er badurd) das jyori Fre der —X aufe| 1. 87. Mais k 2. 10 Ms fl. 2 ‚m ie * 7% Py 3 
bis l.2, 0, iater geht 3» bis fl & * 


ar bei dem —5* .33 liebes herau bit —5 
* wãhrend der Dauer der —— u 2 Notizen. In Landau find die Vollsſchulen wegen 
Hommen werden können. Fetnet b bort berrichendem Scharlach auf — Tage geſchloſſen worden. — 

nds (Colonne IV) einen — — don In der NRacht vom Montag auf Dienstag find in Win 
ittägelder und — des Reingewinnes zu · zingen die Oelonom be des Herrn Karl Schnaf 
—* und der ji dung von Bere en beftimmt | und Das Wohnhaus des Adersmannes Haag größtentheild 
j und unter ann —*2* dem Vereine ſeibſt verbleibt, | abgebrammt. Erſtertt ſoll verfichert fein, was * kn — 
fo daß bie außtretenben Mitglieder * — Darauf nit der Fall iſt. — Auch in der Gemarkun 

feinen A haben Henheim hat am 10 da. ein mit flarlem ae * 0 

geroinn, per fid) am Ende des Jahres beiden | denes Gewitter ftarken Schaden angeructe. — Der ii 
——— ergiebt, wird, nach Wbzug der in den Re Gottft. Gleich in Edenkoben bat beim rg Kine 
en iehenden Ouote, unter die Miglieder nad) — —— das Unglüct gehabt, dem rechten Arm zur 
öhe ihres Guthabens oder Stammantbeiles, der | verlieren, In Raiferslautern murde am 13. 4. 
eine Metie darftellt, vertheilt. Es fommen ber Grunfein zu dem bajelbjt zu erbauenden Freimauret · 

Logengebäu 

*) Der Umiclan, tann, da der Abſchluß mod wicht ır- 1) D & nleinasriäten © Der Beiris- und 
folgt 5 Beute * gie dt angegeben Pan —— Unterfuungerichter Rarl — Hofemann in ran 


75,177 ZUR m einge 
m höcit wichtiges Moment zur rtbeilung m. . iffel ui Be: u Berirtörichter 
Stonbel am und —5 elung —— Work khußvereine w *3 in Ftanlenthal befördert und Dem Tiftrichi tbierarzt Ftiedrich 
Brredlinit ibres eigenen ci uben fremben Geibern, | &roß in ie Bi die Bezirfäihierarziflelle in Neuftadt 
# bemen fie arbeiten. Auf N rhältnib konnte bei | a. d. H. Übertragen worden. 
a Zulammenitellumg nicht eingegangen werten, c8 bietet — 
ch aber wohl bald die Gelegenheit darauf —— 
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jen 10—15 Aremet a Noti — 
aris, — —X 3 uft Bi. — per 
Se! ‚“Dechr. 83, 50, _per Jamnar-April: 4 — Debl 
x uli 8a 60, per September December bu — Spi⸗ 
eine zur Iuli-Huguit 72. 
Zond on, 15. Juli. ÜBeien- ſaſt Teblos ; in Gerite trä- 
ut ; Safer unverändert, Wetier wart, 
£iverbool, 15. Iufi. 3886 


10,00 9, Stimmung: Drleane 11%, 
RidDli Amerilanise 1a Fair Dboll 8. Mibiair 
New — Geod 


al 8 
inte Domra Se OB 'Pernam 11. Bair Emyrna Y/ı 
dair Aegoptiide 1 


Dannheim, 13, al, Der heutige Beitvich- 


martt wurde mit 260 Stü — oder Rindvieh und 
50 Siud Ochen beſahren 

Qualität Rind» oder Saite per Eentner ns 

1. 2 Odienfleikh 4Aa⸗ñ 

2. .» u 


Der Gefammterlös beirug 3,920 1. 
Verantwortliche Redaction: Pb Gebbard Stay. 





Süter- und Dam -Schle hi fahrisdien 
Wigtig für Bierbranereibefiger. von Lederle & er in ep a. Rh. ĩ 


Nur was echt iſt, bewährt ſich. ne] Megelmähiger Dienft von 5 gu 5 Tagen mit 5 Schiffen 

2887%,), Schanl, fauer und trübe gemorbene owie aud neue Ehenfbiere werben wiſchen Mannheimsudei fen, Worms, Ta Basar. Die — — 

—I in 24 —— ein u Ken tel en 3 fein I. Biehrich und Collenz, Reumie, Köln, Mühlheim 

Sant a er ah Anbalts er einzelnen Ballen SGerkenbungen nebne ber — dam, Amſterdam, Antwerpen, Bremen) im —— an re von wel 

Br Eine bung von einer Flaſche des lranlen Dieres wäre ermünkht, Muſterſendung land md Amerifa ı. abgehenden ran und seien { ar 

ſowie —** bitte gu franfiren: Rabere Austunit ertbeilt wenben Braßten und directen fei Immer SUR zu 
Auguſt Sigerift = ; d Mainz, 
kn er ©. Lederle in Lidwigehafen a. Rh., Mannheim un ainz 


Amtlihe Urkunde. Portland-Cement 


Dem Kaufmann und Babritanten, Seren nugt ft Sigertit von bier, wird bier- 
mit J ugt, daß derſelbe der unterzeichneten Stelle ü 
tüde, von Anbepinn feines äfts bis heute vorgelent bat. 


er 10,06 Sit Jeugmifk, autdentiide| , DER Bonuer Bergwerls⸗ und Hüttenvereins 


wird durch melne Schiffe fortmäbrend in e Waare angebracht; der Preis Dr 


ennen. Ien,B. Upril 1007. „ * bei ganzer S led it jchr billig 
— re —— S. Lederie in udiwigähafen and. & Mannheim. 


Habrif-Lager EN Geſchaäfts-Eröffuung. 


bun [8227%%] Einem geehrten Publicum. bie ernehene Anzeige, daß ich in dem Bräd'ihen Haufe 


Petroleum: Lampen, en und Branniweinhandlung 


— Milchglocken und Glaskugeln Ê— und reeer Bebienung deſtens em pfehle. 


bei W. Ruélius, Lupwigsbafen. 


Auguſt Fouquet. 





— — _ inangäbrziteigetuiig; f 
Zopes-Alizeige. ) kr Mr u Frege t men 11 en, F 
Hs] Heute Morgen um 9 Uber vert a X, 0 im Melegen fh ; Bornld hr 
(aan BEE, ee da Bade un Ta a — Weinen; um a 
Korenz Trapp, 2 Gauaver, 1 Serrefür, 3 Eommobe, 2 3. Hamann. 
tatboliicher Ge Ute Gemeinde Heiberschränte, 1 nollitändiges Bett, 


wtteritabt, Stühle, Tiihe und fonftige verfhiebene er 
m bieie Trauerfunde allen Diehiiargegenhände 0 Br Ö 
ea Si Bee DE |, Prioritäts-Obligationen. 
eremigten u tbeilen m mat m ei, Bau 

dah befien Herbliche Hülle nächte —F Beier, I. Gerichtähote, el ange u — Kaiferslautern werben zu bil 
tag, bed Morgens um 9 Ude, zur Erbe TEE ——— — * re 
beHahet MÄR, an erfabı erlebe Minderverjteigerung. &. F. Grohe-Henrich 
burd das Sinideiben bes Gerrwigten 13458] Donnerstag Den 23, Juli 1868, | [n410%,] Neuſtadi a. d. Haardt. 
einen Berluft, ber micht leicht eriegt wer M| Bormittags 11 Uhr, auf dem Benwinbebaufe 
ben wirh Die Stinberwelt verliert Ms Steinteilee, werben die Arbeiten pur Er m 
einen liebevollen Freund. Sein treues M| weiterung und Umfriebigung des Benrähmihr N 


erg fülug, waren für, alle Menlen Diner alwaſſer⸗Anſtalt nad Dr. Struve 






dier Lieb Baterfand mer ed er bauerarbeiten, weranidlagt iu... 761 18 
fit, Gerfinniges Wnbenten bem Babin- M| 2) Die Shloferarbeiten, zu . . . 239 von A. A. Roth in Zweibrüden 
geichiebenen, - Sanit ruhe feine Aiche! 3) bie Züncherarbeiten, zu . . - 10 SB empfichlt Gader, Erlterde, Gmfermafrr, Yimamade mozenfe, jomie alle ſonſtigen Mir 


tteritaht, R ER im Minderveriteizerungsmene öffentlih ver · 
m. — Det Derüiißenen. getan werben, und liegen bi® dahin Blan und 
ofenaniclan beim VBürgermeiiteramt zur 


— :infiht offen. Niederländifche 
Steinweiler, ben uli 1RS8, 
Todes-Anzeige. Sir Sarsernennam, Dampffſ chiff⸗ Rheder ei. — 


3 T — — — — — — — - * 
— gg Holgverfleigerun Regelmäßige direete Dampfboot-Fahrten 
uniere geliebte Mutter, Scheller, zu Deidenthat, Bezirfkamts Neutadt, zwifchen Ludwigshafen, Rotterdam und den Zwiichenpläßen 


neralwahjer in und 4 "Flniden in ſtets friiher Füllung, 
































€ ermutter, Großmuit Tante, 
Oran Mneirienemine .. [542024] Montan nen 20. Juli 1B6N, Pr. für Perfonen: & Güter-Beförderu 
Fransista Aubredht, Ant, nt 4 —*— —— Mi auhälli er Abfahrt von Lubwigshbafen 2', Uhr Rachm. nad ? otterdam. 
Br; Benninger, E 6 Samstags unter birecter Einschreibung nad London. 
beute Abend 10 Ub u 63 gebniffe und Wollendee F feigert : 
gene en z im — * 63 eihen Rutftämme 1., 2, &, 4. u. 5,61, Auherdem regelmäsiger Eleppidiff-Wüterdien, zu billigen Frachten, birect zwi - 
And gottergeben veriben {Rund en» | 948 Hef'rn Nubitämnie 1. EXAHIC Wesen Miberm beilche man U, on Der aniegeldniien Mgeaieg 
iefern Sparer { en unter eten Agen 
1 Mg Heimgegangene [iebenollem 4 eihen Blagneritangen, wenben. E zu 
Teilheim, den 18. Iuli 1868, 38 Stlafter eichen Mißelbolz 2,8 u. 4. El. Ludwigshafen a. Rh, 29. Mai 1868, 
Die irauernden Ointerbliebenen 30 Roiter buden Scoeitbei. € G 
u —— Stodtols (ara emene Grohe, 
iben en 9. Yoli 15R — — — — ——— — — 
—8 — Pas Borgermeſeracnt, it { 
Steigerungs-Anfündigung. el Bad Gleisweiler. I Mannheim. — 
[sa23%4] Nach richterlicher Anordnung * [500] Fernne nom 1. bis 1% Ali. | 1345 J Bir Inden Tür bie —— — 
ird ber zur Gantmaſſe des Condi— Anzeige. dr. Scharf ans inneren, mb, Außeren MeBifies 
w be junger a. Niedermmieiau. — Or, Obofel aus| mem ber Dampffeffel unterer Ckielihaits- 
tors Albert Srausmann bahier, | 13450 1) Die Amtstt ube bes Unterzeichneten | Brusiol — Hr, u Diepenbred a, Darnltadt, | mitglieder zum Paltigen @intritt einen zus 
Sit. Z IX NRro, 7',, rechter Hand befindet Ah im Kuppertsbonen«Boll’ihen | — Fri. Morig a. ©, Bambreiit —_ Frl. Erf: |perläffigen Zeniter zı engagiren, der mo 
der Schwebinger Strafe befindliche Dauje in ber Spevereritrafe. mann a, Yaris. — Dr, Oberlieutenant Grtet | möalih In_ einer Seflelfahrit gearbeitet bat 
& arten im Maße wer 128,29 Rutben Brantenthal, 16. ar pe a. Beiierslautern. — Fl. Aunz a, Hertbeim nd bei Steilel- und Dampimaldinenanlagen 
\ i 28,20 F otär- — Ar, Y A ‘ iq geweien in, 
jamımt dem barin befinblihen Wohn⸗ Ü dler-Satomeiäto mit — a Au Es werben aber nur bie Offerten von fol 
haus und Keller Pofipapiere. Ionb. — Hr. Dierbar a. Strakbura. — Bel, | ben buädugtigt, melde ihre pealtilche und 
Donnerstag den 6. Auguft d. Geihaftstormat pr. MO Bogen: Eeneiber a. Wußbas, -- fr. Web! aus| ibreretüice Vefahiaung binlänglic nadmelfen 
Ars, Nahmitiags 3 Uhr, kis Belin, blau und weit, fl. 5. 12 fe.; en EEE a. He Der Bordand ber Geſellſaafi zur 
im "Hathhaufe öffentlich an ben => lau und weif, Belin, Kmtirt und carrikt, Mod mit Bedienung a. Dliestanel Br Neberwadung u. Berfigerung 
bietenden verfteigert. Der Schätunge 6 blau u. weil, Belin ı RR ter a Gkeenen 0. Godramstein, — Dr. Berger 0. ___ van Dampftefiiin. 
preis beträgt 11,620 fl. und bie es | und jo wach Gualität Iteigend, * Strahburg, — dr. u Fr. Urbino a often, (ser 4] Ein Roprligmicdegefele finbyt 
Bingungen Önnen jederzeit bei dem Un: Wirmenitempel 30 fr. per grober Ries -® Mevierförter Mantel a. Hochiprner. | genen len Lohn dauernde Arbeit bei PM 
eichueten eingefehen. werben. Briefconderts a Do gm Or. ——— * —* Nagelichmied in Reuftadt ads 
— ben 4. Juli 1868. er Wr ee — von (Wening a. Kürmbern — dr. Sauer u. Tier jeuziltahe. ——— * 
’ — u — 
—— Sr: Ein eat Milka Im Eiber | Bing mi hama darin = 0) | Kaas I Dicken die So 
J —* — . Baber'ihen Bleiftiiten zu billigen Im 7} ör, u mit Sohn a. Railerslau Fr * Bag gruen eine 
. Ps .. . ern. — 11 9) 1 
Wiederbefegung der iſtaelit. "Mile Arten Goncest- und Ranyleipaviers: |a. Strafbura mer Be ie 
S hyullebreritelle ar in Cigarren jeder Owalität von fl. 6) Heidmeiler mit fr. Toter a, Greielb, — 1: 23) [94704] Bom Ludwigsbafenet Batnbofe bis 
bis bis 125) Sr, u. Pr. Giienmarn mit Bohn a, in die —E in: Dannbeim murbe eine 
zu Elingen, 1 —A Sandau in ber | MWreistiten eben zu Gebote. Nero-Dort. — 125) Or. Wentmeiiter Rhein a, |in Gold gefahte Granatbrode verleren, 
aner. Pialz 
[3356°/ ) Waddem burch Benfionirung des 22 pn Bichipimbelonden. }brüden. — 128) u. 129) Or. ir Bo, Ochler | Maag ie „der Ezn. b DL abgeben. __ 
vr, Vehrers Iojepb Meinländer babier befjen @. Neuitadt. — 190) Kr. Heiligenibal aus Frankfurter Börse 





Stelle, mit ber auch jene eineR Torlängers Klecohmet⸗Verſteigerung. anden — 131) ıL 182) Dr. u. Ir. Iamger 
und Ebädters verhanden if, erledigt, a [3462] Montag ben 20. Iuli, des Mor-|& Sornbad, — 138) a 134) Sr. Weber ur 
aut beöfalifige Buuaktreibung nom 23 7. Mai gend um 8 Wbr, zu Muckheim auf dem Ger) DL Stern a. —— — 136) m. 136) 
1. 2. fi feine entipredgende Veriönlichteit um nbebaufe, Ab Gchullehrer Drefger von | Dr. 1 Brl. Semaitre 0 ihmeiler, — 137) 
diesen ger beworben \ı win ‚beeieibe Breinsbeim die jweite Schur Mlee aui cite u gr 8 "enieberger aus“ — 
nochmals mit einem mm 100 A. erböbten ei; 2 q — r, Gen aus Strabburg. 
Saite yır Bewerbung: ausgeicrieben. 20 Diorgea elb uud die Frucht won 31 Muh] __ ic 
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leiſch m aun & Key in Narnbeim Bliesfaitel — 127) Frl. Blidinger a Imei- | vebliche Binder welle ſalche genen gute Beloh⸗ 
























Beht in folgenben Bexügen: il. Ir Verf G u Arbei * — 
—R— — erfauf einer Gärtnerei. |finden dauernde Arbeit gegen guten Lob bei ‘ : m 
2) use 5 Sultuslaner fati — I Bu be. prührren eupe, * 04. Eu, Zimmermeihter in Worms. [461%] zıfen : % = a Ku 
wie bisher 75 fi. munmebr ba 175 — | tu arnilomdftabl, Sig mehrerer Get ichte . . = 
3) Unſcag der Wohnung amt Gar- kr iit ehte Id6ne Girtmerei mit 12% edelen Obit« Shenfamme, pi a8 —* = i —4 vor 
im 2 0 2 een 14 241 Bäunten Imeiltens Tafetobit), itön eingerichtet, UK Hahr. «do! ul — 
4) Entichäbigung für’ Eaſualin aus mit Woprbous nehit Amentarinem fogleich zu eine junge geſunde, wirb joforz|. * 4% wahr. Er 
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Hierzu folgt das Feuilleton Nro. 86. 





er Kmier. 
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2a Bfauafqae Murier erigeint täglich, mit Ausmahme des Montags, und mit möchentiidh drei Umterhaltungsblätterm. Derſelbe loſtet viericiſahtuüch fl, 1.80 Mr,, fowohl durch 
die Expebition als durd die Pont bezogen, Imferate werben mit 8 Sreuger für die wierfpaltige Petitzeile berechnet. 









* Ludwigshafen, 17. Juli. 


Trop aller franzöhichen Friebensverfiherungen 

t die politiihe Welt den eigenthimlichen Eontraft 

ofort herausgefunden und ſtets commentirt, weldyer 

wiſchen der Erklärung des Kriegsminiſters Marſchall 

iel in vorgeftriger Sigung des Gejeggebenden Kör: 

pers und jener Verſicherung liegt. (Siehe unsere 
heutige C) Bariier Eorreipondenz.) 2 j 

Gludlicherweiſe hat Niemand ernſtlich den Frie⸗ 
beuäverlicherungen des framgöfiiden Cabinets Glaus 
ben zeidenkt ; die Welt bat in 18 Jahren Erfahruns 
gen act, fie mit Gut und Blut erfauft, und 
Gabe fh durch glatte Morte nicht mehr ködern. Es 
iſt Diefes Miftrauen die logiſche —2*23 eines 
Syſteus, das damit begann, bie öffentliche Meinung 
nicht allein zu täuschen, ſondern auch gewiſſentlich zu 
äljchen. 

Briefe aus Spanien beitätigen allerdings, 
daß der Zweck des verſuchten Auiitandes bie Entjers 
nung der Aönigin Jſabella war, wiberipreden ſich 
aber im dem Angaben, zu Gunfien weſſen Die Bewer 
ung ftattfinden follte. Rach den einen follte bie 
* von Montpenfier, nad den anderen 
ber Prinz von Afturien, Sohn der Königin, auf 
den Thron berufen worden. : 

Der „Frauce“ zujolge hat General Brim 
London verlaffen, und man weint, ex fei nach dem 
Gontinent gegangen, jedoch weiß man nicht, mohin 
er fi) gewandt hat 

Die italieniihe Regierung iſt der 
„Say. di Torino“ zufolge mit Ausarbeitung einer 
neuen militäriichen Eintbeifung des Königreichs bes 
fchäftigt. Es handle ſich angeblich um die Errichs 
tung Freier großer MWılitärdiftricte des Nordens, 
bes Gentrums und ded Südens, zu beren Commans 
danten auch bereits die Generale Lamarmora, Cials 
dini und Vianelli befignirt wären, Auch fol für 
die zweite Hälfte Juli die Errichtung eines großen 
Eavalericlaners in ber Nähe von Pordenone (Vene⸗ 
tien) beabfichtigt jein, wo auch zur Zeit ber öfterreis 
chiſchen Herrihaft beinahe altjäbrlid) große Envale: 
Tiemandver vorgenommen wurden. 

Aus dem Hennegau (Belgien) lauten bie 
Nachrichten wieder. beunrubigend. Die arbeitäloien 
Srubenleute ſuchen ihre noch beichäftigten Berufs 
gemojjen zu einer meuen Arbeitseinfiellung zu vers 
aulaſſen. i 

Der ſchw eizer iſche Nationalrath beftätigte das 
Decret der Berner Regierung, betreffend das Pers 
bot bes Uuterrichts von Seiten ber Lehrſchweſtern, 
indem er einen auf biefen Ynterridit bezüglidyen 
Lehrcurſus ablehnte, ebenfo wie er mit 88 gegen 19 
Stimmen den Recurs in der juralfiichen Lehrichmes 
fiernftage uach zweitägiger Debatte abwies, 

In Portugal hat ein Miniſterwechiel jtatte 

weil ber Staatärath den Antrag ber ab+ 
nen Minifter :: die Aammern im ber 
aufzulölen, einſtimmig verworfen hat. 

In Ruſßland ſchärft ein neuerdings erlaffener 
Ulas der Verwaltung in Warſchau ein, die vollläns 
bige a be rg eg zum 

volzie er e ſpeciell au 
bie Schulen, ſowohl ha ide als private, und fol 
bis 1. Juli f, I. Awteinen Anftalt mehr ein Lehrer 
weicher nicht feine. % 


Was aus den Schulen auf dem platten Lande, 
wo noch Niemand ruſſiſch Fpricht, werden Soll, iſt 
wer zu erfehen. 
erumäniiche Negierung hot aus Anlaß 
ber bevorfiehenden Neumahl des Senates den Gas 
rantiemädten Aufihlüfie. über die. Haltung dieſer 
Körperfchaft und über die unlängit erfolgte Auflöfung 
derjelben durch eine biplomatiiche Note abgegeben. 
eine Broclamation bes norbameris 
tdaniſchen Bräftdenten Johnſon witd das Eigeit- 
ihum der Rebellen zurkderftattet mit Ausnahme des⸗ 
ug in legaler Weife verzichtet wurde. 
— Diefelbe News Porter; Depeiche meldet aus Mas 
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Ludwigshafen, Samstag 18. Juli 


Geldeinfhmuggelun verbädtig gemadt. Der Gous 
verneur an die Annahme von Entichuldir 


tte. 
bombardiren, was jedoch 
amerifaniichen Conſuls unterblieb. Der Gapitain 
wartet nähere Meifung bes engliiden Admirals ab 
und hat mittlerweile den mericaniiden Schiſſen ges 
genüber den Hafen in Blodadezuftand erklärt. 


Die württembergifäen Landtagswahlen. 
(Erlanger ) 


orreipondenz, 
Bei ben württembergiichen 
für einen einzigen ®ertreter die Mehrheit erlangt, 
obwohl aus den Abitimmungsliften hervorging, daß 
nahezu ein Viertheil jämmtlicher Wähler diefer Par— 
tei angehörte, Die jet ‚beembigten Landtagswahlen 
haben, mie fi von ſelbſt veritand, abermals zu 
einem enticyiedenen Siege ber particulariftifdyen Rich⸗ 
tung geführt, allein auch der Minderheit ift diesmal 
eine Vertretung zu Theil geworden, deren Zahl ben 
beſtehenden Barteiverbaltni wenigſtens annähernd 
entiprict. Da es ihr an qualitativer Tüchtigkeit 
gleichſalls wicht fehlt, fo it der nationalen Partei 
tm ſchwabiſchen Warlament die Möglichkeit gefichert, 
ihre Ueberzeugungen gegenüber der berricenden 
Mehrheit nachdrucklich geltend zu machen, und fie 
kann jich mit dieſer Stellung um jo leichter begnü- 
gen weil jie willen muß, dab ber Zeitpunkt fiir die 
wirflihung ihres eigemen Progranıms doch mod) 
nicht, gekommen und dab im einem ſolchen alle ber 
un Be NER yolitiich eher nahtheilig ald vor⸗ 
theilhaft i 
Aus demſelben Grunde wird ſich ber radicale 
Barticularisınng, ber in der neugewählten Kammer 
die Oberhand hat, bald in eine jchwierige Lage vers 
fegt sehen. Auf Der Fahne biefer Nartei ſteht mit 
Fracturſchrift der Sudbumd geicrieben,, — ein 
Brogranım, welches fid) von dem nationalen dadurch 
untericheidet, eılend, dab es Sinn und Beheutung 
verliert, wenn jeine Ausführung wicht unverzüg: 
lic erfolet; zweitens, dab feine Ausführung jet 
und in Jukunit unmöglich st. Auf den. Nachweis 
ber Unmöglicpkeit zurüdgufommen, wäre jehr 
Hüffig. Iedermann bat ſich Darüber fo oder fo jein 
Urtheil gebildet. Mas. aber den erſten Bunkt bes 
trifft, jo wird ber Sudbund von feinen Freumben 
ſelbſt als das ungeläumt anzumendende Schugimittel 
om eine unmittelbar drohende Geſahr bezeichnet. 
x joll durch Zufammentaffung ber materiellen Kräfte 
und mehr nor durch den Glanz einer idealen Ver⸗ 
fafjung die fündentihen Staaten vor ben Umfclins 
gungen des Norddentichen Bundes bewahren. Mas 
zu diejem Zwede geſchieht, muß begreiflih bald 
geichehen, «8 Lönnte morgen oder übermorgen jdjom 
zu Spät fein; bie Her ıg. des Eüdbundes muß 
mit äußerfter rg fofort .erftrebt und durch⸗ 
gelegt werden; fie läßt ſich nicht vertagen, wie die 
volle Vermirtlihung des nationalen Programms im 
Nothfalle anf rg meitere Jahre vertagt! werben 
kann, nahbem fie zuvor Jahrhunderte. lang geruht 
bat. Es wäre allzu lächerlich, den Sübbund, wenn 
er mich heute nicht; machen: will, einen ı „beiferen Fü: 
kunft” vorzubehalgen ; anamı muß ihn binnen Jahres: 
friſt zu Stande bringen ober von. ber verunglüdten 
Idee definitiven Abſchled nehmen. 13 
"Da -min.an das Eine‘ nicht zu denken if, fo 
wird das Audere dopo 


gr dann die Wahrnehmung, m 


aumlebens geräuſchlos zur Tagesord⸗ 
Hampie 
erlittene ⸗ 
gung fucdyen. Ein Jahr fpäter wirb im Württem« 
g und im übrigen Denticland ber Südbund“ 
verihollen fein, es müßte denn noch aus den ultras 
ng ag a tin ayerifhen 
mitier ein Eraftlofer e 
Auch ſonſt darf man annehmen, 0 bad ver⸗ 
patticulaxiſtiſche Elrmens. im Etuttgarter 





ungen, zu welchen ji der Enpitain bereit erllärt 
Der Gapitain drohte hierauf, die Stabt: gu 
burh ®Wermittelung bes 





1868, 


Stänbehaus bis auf Weiteres Feine Gelegenheit fin« 
den wirb, ber nationalen Sache fühlbaren Schaden 
jupufügen. Es mag mohl manches Wort fallen, das 
in Baris mit freubigem Echmungeln aufgenommen 
wird ; dies hat jedoch ſchließlich ig zu bebeuten. 
Kommt aber für Süddeutſchland die Jeit der Ent- 
iheibung, jo fann man darauf zählen, daß das 
Voll in Württemberg ſich noch einmal befinten und 
bie Politit feiner heutigen Wortführer gründlich res 
vibiren wird. es iſt bie Hoffnung nicht aufzu⸗ 
—— dab dieſe Rührer ſelbſt im entſcheidenden 

ugenblick ihren verhängnißvollen Irrthum erlen⸗ 


Wahlen zum Zoll | wen und. zu ihrer Pflicht zurudkehren. Unheilbar 
parlament bat befanntlicy die nationale Partei nicht | ift von allen Parteien nur die ultramontane. 


Deut ſchland. 


tr Aus der Vorderpfalz, im Juli. Das 

f, Staatäminifterium dei Handels hat die k. Kreis⸗ 
regierungen veranlaßt, die dieſen untergeordneten 
Rectorate ver Gewerbſchulen eußzuſördern, zu 
den diesjahrigen Schlußprüfungen ihrer Anſtalten 
nicht nur die Eltern, ſondern auch die Mitglieder der 
Gemeindevertretung, der Handels⸗ und Fabrik: und 
Gemeinderäthe, die Vorftände der Gewerbdereine und 
die am Drte wohnenden Mitglieder des Landrathes 
einzuladen. So iehr hieraus die Sorgfalt Seitens 
der höchften Stelle für die techniihen Schulen her— 
vorleudptet, jo ift Dies doch eigentlich nichts Neues, 
da dergleichen Einladungen jeither von den k. Rector 
raten von jelbft geſchahen. Das JIntereſſe der an 
bem Gedeihen ber gewerblichen Unterrichtäanftalten 
unächſt betbeiligten Bevölterumg, obgleich ſeht wüns 
enswertb, iſt jedoch bei weitem nicht der einzige 
Factor zur Hebung det Schulen gedachter Kategorie; 
e3 it außerdem dte auf der beurigen Regensburget 
Berjammlung als dringend nothwendig bingeftellte 
Errihtung von Vorcurfen, mo felbe zur Zeit 
noch wicht beftehen, ferner der Anichluf ber Ole 
werbſchulen an höhere technilche Bildungsanſtalten, 
und endlich dıe nach der neueren Einrichung gänge 
lich fehlende Beaufſichtigung durch Radmän« 
ner. Wohl haben die Nectorate zur Zeit die Aufficht 
über ihre Schulen; fie find daber Nichter in ibrer 
eigenen Sache und beauffichtigen und qualificirem 


übeng | ihre. Gollegen, ſowohl eg melche vieleicht aus 


irgend einem Grunde ihre Lieblinge nicht find, als 
biejenigen, melde ſich zu infinwiren verftehen. Wie 
wird da das Urtbeil ausfallen? Wir find weit ent⸗ 
fernt, allen Borftländen ber tedmiiden Anftalten 
Mißtrauen entgegenfegen + wollen, da wir unter 
ihnen ſehr tüchtige und entichiebene Männer keunen. 
Aber fragen wir uns: reicht eine ſolche Beauffichti⸗ 
aung für eine höhere Bildungsanftalt hin, in einer 

eit, wo felbft in Wolksichulen die -orbentlihe Bifis 
einen fadıverftändigen Fachmann 


einen Aadım 


ein bo 

lea Phrafeng und Fu den 3 

ſachmann täufchen, und ſich an Eltern und Schillern 

auf das unverantmortlichfle- verfünbigen, indem fie 

—5338— Cultur eg blos eine 

m. eben, ober v 

Amt zut Gelbmaderei benügen ; da aber aA 
vorftand ihnen Hold 'tft, fo läßt man's eben q 

Der Brivate kaun ſich leicht "von dem Vorhan n 

Mipftände Aberpeugen ; er Uberwache nur ein · 

eine ng die häuslichen Beihäftigungen 

* und — ob und welche u 

i chaftigung 

Auch die jpäteren können ein Wort 

Die großen Opfer. ber Comnumen und 

der betvefferiven reife können unter’ diefen Umſtan⸗ 


den den beabjichtigten Erfolg niemals haben. 
ri wit fofort ein * ſachlundiger Com⸗ 


wifjäre Abhitfe geſchaffen ‚werben 
ce. — TR. 
wurden zu Etulfgart die Ratificaklonsukfunden 
ben am 15. Jurs zu München abgeihloffenen Vers 
trag lich fünftigen Verhaͤltniſſes ber 
Feftung Ulm zwilden bem f. b. Staatsininifter 
Reben vo. Hohenlohe und dem E, w. Miniter ber 
auswärtigen Angelegenheiten Sehrn. v. Varnbüler 
ausgetaufcht. Es ift diefer Act ein bedeutſames Mo: 
ment für die innigen Beziehungen, welche zwiſchen 
Bayern und Württemberg obmaiten, und ber befte 
Beweis, dab die beſonnene Politit der beiden Staaten, 
welche Die wohlberechtigte Selbfiftändigkeit Suddeutſch⸗ 
lands mit volltommener Wahrung ber nctionalen 
Intereſſen in Einklang zu bringen beftrebt ift, eine 
richtige und erfolgreiche ıft. 

Wir find in der Lage, eine Ueberſicht der Ber: 
eine zur Körderung ber lanbescultur 
in Bäyeru nab dem Stande bes Jahres 1368 
zu geben. 1) Der landwirthigaftliche Gelammtverein, 
deriteten durch ‚das Generalcomite in Münden, bes 
fiebt aus 8 Hreisvereinen und 245 Bezirlövereinen. 
Divre jäunmtlihen Vereine find als techniih beras 
thende Organe der Staatsregierung mit dem Nechte 
der. Anteagitellung. und Beſchwerdeführung ertlärt. 
2). Die 5 lanpwirthihaftligen Sreisereine zählen in 
Oberbayern 39 Bezirkävereine mit 4910 Mugliedern, 
in Niederbayern 30 Dey.:Ber. wit 2249 Mitgl., in 
ber Pialz 13 Bez⸗Ver. mit 2860 Mitgl, in ber 
Dberpfalg und Regensburg 30 Bez.Ker. mit 2783 
Mitsl., in Oderiranfen 31 Bey.+Ver. mit 2810 Mitgl., 
in Mittelfranten 26 Bez.Ver. mit 2314 WRitgl., 
in Unterfranfen und Hihaffenburg 42 Bez.:Ber. mit 
2600 Mitgl. und in Schwaben und Neuburg 34 
Bez.:Ber. mit 4109 Witgl,, in Summa 245 Bezirkes 
vereine mit 25135 Mitgliedern. 3) Ein Berein zur 
Errichtung agrieultur » demiicher Berfuchsfiationen 
wurde 1865 ın Münden: errichtet. 4) Laudwirth⸗ 
ſchajtliche Ortsvereine find 11 gegründer 5) Lands 
wirihichaftliche Kreidcredituereine beftehen in Ober: 
bayern 131 Mitglieder mit 29 Stammantbeilen zu 
109 fl. und 263 Stammantheilen au 20 fl. in Mits 
teifranten 808 Mitglieder und 8 Filtalen, in Schwaben 
ſteht die Beicäftseröffnung des erit in dieſem Jahre 
egründeten Vereins bevor. 6) Landwirthſchaftliche 

ivtecrebitvereine find 11 errichtet. 7) Gartenlands 
vercine beftehen 12. 8) und 9) Kreiäpferbezuchtvers 
eine find 5 in Thätigfet mit 2 örtli Bereinen. 
10) Bereine zur Hebung der Viehzucht ind 9 gebilbet. 
11) Biehvericherungsvereine haben ſich confitwirt in 
der Pfalz 1, in Oberfranken 2], darunter Glaspitten 
im Hummelgau mit 16,000 fl. Berfiherungscapital, 
in —— 9, darunter Kempten mit 458 Mits 
gliebern, melde 4696 Tiehftüde im Werthe von 
437,666 fl. gegen Seuche verfichert haben. 12) Ein 
Schafzudtverein beiteht in Schweinfurt. 13) Hopfen 
bauvereine beftehen 2 in Schwaben. 14) Obit: und 
Meinbauvereine in der Pfalz 1, in Oberfranfen 3, 
MWittelfranten und Schwaben je 1. 15) Bienengucht 
und Seittervereine find 25 gegründet. 10) 
zuchtvereine 5, IT) 1 Forfiverein befteht in der Pfalz 
uud 15) 1 Hopfenverfiherungsoerein in Oberfranten. 
Somit beitehen in Bayern 144 Vereine zu landwirth⸗ 
ſchaftlichen Iweclen; auerbem giebt es noch Zejer und 
Fortbildungsvereine, Vereine zur Anichaffung und zum 
Betriebe von landmwirthicaftligen Mafdinen, Verei⸗ 
nigungen zu gemeinjamer Ausführung von Eultur: 
unternehwungen und 1 Önuptfrauenverein für Sei: 
denzudt in Bayern mit dem Sitze in Münden. 

; Die biäherigen Diüten- und Reijeaver 

fen der äußeren Baubenmten, die Reifenverien ber 
Beamten der Kreiösbaubehörben und bie Hegienner: 
fen der Baubehörden und der Kreisbaubehörden wer: 
ben vom 1. Juli l. Is. anfangend in Marimals 
jummen gegen Verredhnung. der wirklichen Ausgaben 
wngewandelt.. Die praftijc, ften Baupratitans 
ten erhalten vom 1. Juli E 8. an mäürenb ihrer 
Verwendung im ordentlichen Staatabaudienſt d. i. 
bei den Baubehärben ober Kreisbaubehörden rin Tag: 
geld von 2. fl. jür Büreau: und von 3 fl. für aus 
wärtige bienitliche Beihältigung; die theoretiſch ger 
prüjten Baucandibaten ein ſolches vom I I. 30 fr. 
für die Berwendung im Büreau und von ?jl. Wr. 
für auswãrt —— 

Laut apbiihen Nachrichten aus Madrid 

Brinz Otto geflern bie Nüdreife nach Deutſch⸗ 

angeltelen. 


ntreid. werd ı 
O © Baris, er Has kurzer Debatte if 


übergega 
ranfreihsihee Anwendung findet, dah ber Beine 
Bürgeritanb. und die, Urbeiter verhältnihmäßig bie 
e Steuer namentlich anf ‚Wein: (und -ankere, Bes 
bensmittel): in Bezug ‚auf. Qualitat bezahlen, llegt 
ben HH. Senatoren zw fern, als daß ſie ihre (bem 
Gteuerzablenden jehr Loftbaze) Zeit,damit! per 
ſchwenden foliten Wie ſallte man ah beiseiner 
Flafche Lafitte oder Margaur darauf kommen, daß 





Weine, welche das Boll ge 

igem jur Arbeit Kraft aeben Sollen, unackähr um 100 
nt durch die Steuern vertbeuert werben! 
Im Veſeßzgebeuden Köuper, hat e Oppoñtion, 
wie immer jo auch diedmal, ohne Eſolg ‚die Feheit 
men Fonde des Miniſters des Innern, melde 2 
DEE, betragen, angegriffen. Vehetan will fie um 
500,000 Ircs. verrinert. wiſſen und beleuchten) mit 
ſcharfen Worten bie wit Selten” unwütdige Wertoen 
dung dieſer Fonds. Sein Antrag wird verworfen; 
aufs Neue alfo bewilligt die Vertretung 2 Mill. um 
bamit ihre Wähler ausjpioniven ober refp. beftechen 
zu laſſen. Der einzige wenn and lomifde Troft 
iſt — „das Geld bleibt wenigflens in der Familie,“ 

Nun kommt das Kri Y% budgetan bie 
Reihe. Magnin beffrwortet in kurzen Worten das 
Amendement der Linken, dahingehend, Die ſechs großen 
Pilnärcommandos von 1, Januar 1869 an aufzus 
heben. Dieſelben erfordern eine jährlige Ausgabe 
von 330,000 Fr. Es fei genügend, die 22 Willie 
tärbisifionen ubehalten. Mich ohne die Ober: 
commanbos frien die Marichälle, die gleichzeitig auch 
Senatoren jeien, mit 60--70,000 Feres jährlih an« 
ftäudig genug bezahlt. Marſchall Niel erklärt, es 
ſei eine der mwejentlichfien Eigenichaften einer Armee, 
leicht von bem Friedens⸗ anf den Kriegefuß überge: 
ben zu können. Dazu bevürfe es der chon im Arie 
ben organifirten Armeecorps, jo ſeht auch bie Elen⸗ 
bahnen heut zu Tage die Eoncentrirung der BDivi: 
onen erleichterten, Er hält die Abſchaffung der 
Obercommandos nicht für Mug; ale curopäliden 
Armeen hätten dieſe Organiſation angenommen. 
Magmın meint, überhaupt fei es Zeit, daß krank: 
reich feine Beamte, vie nichts zu thun hätten, mit 
mehr als 200,000 res. jährlich bezahle, 3. Favre 
findet die Erflärung Nids nicht ſehr berubigend. 
Indem man forimährend vom Frieden ſpreche, er⸗ 
klare man es für nothig, daß Frankreich jaͤhrlich eine 
Million ausgebe, um ſchnell vom Frieden zum Krieg 
übergeben zu können, melch legterer doch, mie be« 
hauptet werde, nicht drohe Frankreich fei auch vor 
den ſechs Obercommandos groß und ftart und genen 
einen Angriff ſichergeſtellt geweien Pelletan jagt, 
die ſechs Obercoomimandos jeien eine Idee aus der 
Jet Karl des Grohen. Das Amendement wird 
abgemwieien. 

Der „Ubendmoniteur* it ſehr friedlich und wie: 
derholt bie berußigenden Erklärungen bes Miniſters 
ber auswärtigen Ungelegenbeiten. Auch giebt das 
amtlide Blatt bie Heußerungen wieder, weiche der 
Kaiſer in Fontaimebleau getban, aus Anlaß eines 
Geiprädyes über Die Ermordung des Fürfien v. Ser: 
bien. Napoleon IL. babe gelagt, daß feine Ermor: 
ding wur zur folge haben würde, feine Dyuaſtie 
auf dem Throme zu befeitigen, fo wie bie Orleans 
niiten noch auf dem Throne jähen, wenn eines ber 
vielen gegen Ludwig Philipp geriäteten Attentate 
gelungen wäre. So würde benn der Kaiſer, am 
Leben bleibend oder ermorbet, Gutes für Frankreich 
fiften. Dieier Ausſpruch wurde zuerſt im „Nord“ 
abgedrudt und nur wenige Blätter nahmen Notiz 
davon. Jetzt werden ſammtliche Journale von Krank: 
reich Das Beteuntuiß Napoleons wiedergeben, da man 
weiß, daß man es mit keiner Erfindung zu thun 
hat. Weniger friedlich als der heutige Wocenbericht 
des Abendmnoniteur“ Hingt Die Nachricht, dafı Mar: 
ſchall Niel neuerdings 3000 Pferde angetauft habe, 
Das mag ihn dafür teöften, dab er ſich bayı ent ⸗ 
Schließen mußte, fih von Der Bubgetcommilhen 8 
Mid. abjtreihen zu laflen. Um vielen Preis ift der 
Friede zwiſchen der Iegierung und der Budgetcom: 
miſſion wieder bergeitellt. Vom Finanzminiſter Magne 
fagt man, er ſei in den letzten Tagen ein Anhänger 
der Ariegepolitif gemorden. Bielleiht darum, well 
diefer nicht koftipieliger it als ber bewaffnete Kriede. 

Die Nachriht von dem Auftanbelommen einer 
Hanbelö (und Militärs) Union zwiſchen Frankreich, 
—— und Belgien bejlätigt ſich. Ebenſs ber Bes 
ud; des Rönigs von Belgien in Blombieres. Der 
Aaiſer hat ihn eingeladen. — Im Toulon ift die 
Cholera ausgebroden. 


Das Gewe u» die pfätzifgen 
R —— 2—— ei 
22. Dieber Tage war eine Anyahl von — * 


uern der Pfalz ae ta he 
die Stellung rat je, Anwendu 
der Belimmnungen ber ia. Molhıgkverochnum Dom Pr 
April, 1963 je neuen — — bie Anftage · und 
Eommiſſionsbuteaux auf die pfälgıi 

macht werden fol. Sie nahmen ben Entwurf einer bößeren 
Ortes eingureihenden Denſchrift an, aus der wit Foigenden 

men: 


ung einer Kaution, 2) eines Gebůhrentarife 
nehmigung; 3) —J äftsjoumnals mil 
ihtang „ dajjeibe mit ber Tonftigd 

Acten und fen 'zıi jeder Jeu der itispoligeiße 

gie >. IR 
mer auf * der bisher giltigen 


undbie 





Geſchaftsburcaur ge· | u 


2 as den AR 
Senden ein the ‚betreibt, das Der . 
ſetze „toneeffi ia a, innerhalh drei Momalen eine 
Songeifien zu erntezfen hat, bir ihen nicht, erveigeft werben 


darfı> wenn er bilher ſein Gewerbe ordmmgimäßig angge- 


uhtBe 

Die Swahnte Deutſchriff ſteuu die Frage, ab Bakuach 
auch die Geichanitute ide Pfalz bontcſſien ſ [en, 
und eh Sie ni ae Bomeffiunßbesingiiiger Au benie- 
nigen Verſonen al lieb werden tonnen. weiche zur Zeu Der 
eitreienden Mami des nverlegeiekel Ms Ge⸗ 
chaftebureaut batteu, xeip. dirjenige Thatiglett gusubten 
weiche im ber Pfalz mit dem Titel Geſcha ftamann, Geichafts⸗ 
agent, auch Rechtsconſulent, begeichmet zu werden yilaut. In 
einer eingehenden Auseinanderſegung tommt die Dentichrift 
zu Dem uß, daß eine bejuhende Anmvort wicht nur Die 
Abicht des Gewerbegeſehes und der Voll zugsberor duung 
verlennen. ſoudern auch in einigen Ki n eine Werl 
bes Öbewerbegeiehes und allgeintiner comititutioneller Hedhte 
fein wiirde. 

Vor Allem würde die Subjumirung uneret Geſchäfte- 
Jeute unter den Begriff der Gommilfiont: und Pinfragebir- 
teaug eine Bexlauguung der erften Muslegungseegeln ber 
Chefepe ſein. Die Weidhäftsfente Ahen mach allen Richtungen 
ihrer weienilichen Thatiglenn eine Art rechtliche Sadjwalter« 
Gaſt 16 Dauptbeichäftiguug aus; nimmt man hierzu noch 
bie gübrung von Vermögensvermalnusgen für Undere, jo bat 
mon dis Sanze ihrer Ihatigteit, Unter Anfrageburenu ver« 
fteht man aber die fpecifiiche Tätigkeit derjenigen Verſonen, 
tele ſich mit der Vermmttelung von —— und 
Derlei abgeben, und unter Commiſſirnegeſchaft die Thätin- 
leit derjenigen, weiche unter eigenem Namen fremde Aufträge 
beſorgen und Dertröge abidjlichen — was Alles außerhalb ber 
Thatigleit der pfalyiichen Geichäftsburesur liegt. Wenn man Die 
Weichäjtsteute Der ha im Allgemeinen auch unter bad Gkeerbes 

e$ fallen, jo Folgt daraus Dach micht ihre Conceſſtouspflicht. 
Dieſe iit eine Ausnahme im Geſetz und die Geichäftslente, 
als nicht ausdrädiih für conccſſionspflichtig erlärt, wuler« 
biegen der Kegel des Gkfcheh, d. i. Der Gomceffionsfreiheit. 
Die —— darf nicht dadutch heraugefunden 
werden wollen, daB man bem Angdrucen des Geſedeb (Hit« 
frage« und Kommifionsburena; eine größere Tragweite ımd 
umfafknidere Bebeutug beilegt, als deeleiben haben. Wenn 
bie pfalziſchen Deputirten Daran gebadıt- hätten, daß Dies 
ai tönue, jo würben fie gewiß eimgetreten ſein fir die 
jionefreibeit der Gehhäftsleiste der Pfalz, welche jie 
burd; Das Geſeh nicht getroffen meinten. . 

Auch konnien nach den alten, das Gewerbeweſen in der 
Datz —* gelehlicden Beitinmun die Geidhäftsizute 
durch polizeiliche Verordnung einer Be J im Zinne 
des & 4 der Bollzugsnerorbiumg vom 25. April 1868 nicht 
unterwerjen tmerben, und daraus folat, daß Die Befugnißt 
zur Huflegung von Koncejfionebebingungen aus der alten 
Geſehgebung inicht abgeleitet werden Ta, und daß die Abs 
leitung aus genanntem 8 4 der neuen Berordnumg in Being 
auf die bereitd in Ausübung begriffen geweſenen Geſchäfts 
leute nicht möglach it, Die beihräntungm enes $ 4 über 
haupt einen geichlidyen Boden wiht haben, 

Kun beitfimmt aber der Met, 53 des Gewerbegeſehes 
daß die Konceifion für bräber concefitonäfreie Weichäfte nicht 
verweigert werden dürfe, — 
ordnungsgemäß ansgeiibt worden iſt, macht alſe die Erthei · 
lung der Konceifion nut won eimer Bedingung abhängig, 
nämlich von der der orbnumgsmäkigen Nırsübung ; Bantionds 
fellung würbe eine weitere randitio sine qua non feim, 
bie denjenigen, der die Mittel dazu nicht beiühe, non. vorn ⸗ 
herein vom jFortbeirich des Gieihäfes ausichließen würde, 
obwohl das Seich ſagt: Die Gouceſſion dürfe ihm nicht 
verweigert merden. Die Verordnung Komme alfo bon 
einer Gauftonspflicjt für bereits beitchende Weidäfte nicht 
iprechen tollen. , 

Die Denkihrift begründet ſodann die Anſicht, daß bie 
Auflegung einer Gomccfiontpfiicdht für men zu gründende Ge⸗ 
chafte fid, ald unftatthaft erweilen dürfte, und gebt dann zu 
ber teiteren Gonceifionebedingung, der Vorlage der Acten 
an bie Diftrictäpolizeibehörde über, die der Abſicht des Ge⸗ 
feed twiderfireite, weil Dieieh ausuahmsweiſe den befichenden 
Weſchaften geitatten wollte, mad der alten ng fordzuegis 
fliren und Deren Wusführung eine gertlihe mist 
ſei. Die Geſchäftsleutt befigen die Acten nicht als ir Wie 
genthum, jondern nur als Beauftragte, bonnen daher mır 
denjenigen Gebrauch damit machen, zu dem ihnen die Baptere 
übergeben morden find, nnd wurden einen rauensınike 
brauch, alyo eine Ungeſetzlichteit begeben, wenn The anders 
handeln würben. Es ſieht bier ein cwitredhtliches Berhältn 
mit wechfeifeitigen Rechten und Berbindicleiten. in Frage, 
dad nur im Weg der Geſehgebung geändert. werben fömık, 
—— Goarejfionäbedingung it dader geſehzlich un. 
wirlſam. ut 
Aus dicken Gründen — fo ſchließt die Denfirift — 
bürfte flar fein: : ae 

„I) daß bie Gefchäftäieute der Walz nicht coneefffömde 
pflichteg ek mu Ss... h PR * 8 3 

. daß denjeni ihäflsleuten, welche zut © 
beginnenden Birtlamlet Des neuen —** 
Thatigltit waren, eine Cautlon nicht werben fan; 

3) daß ebenfo wenig «4 zubdiflg ift, von den Geichaſts · 
leuten die Mitteilung folder —* und Belege zu ber 
langen, welche — — find, ſondern ibmen ung 
m einer, Geſchaftebe ſorgung anbertrauf inurben ; 

A dab im all 8 4 Ir, €, Der igl. Verordnung bie 
Mittpeilung anderer Bücher verſtanden werden foll, ala welche 
fich auf Die erhobenen Hebühren beziehen, der Fall gegeben 
wäre, dafs die Geſchaftsleute an Se, Rai. den König 
bie i 


en 
Beichäftälente, der im ehr. wielen ichen Dingen 
hrs des —E beruhl, beeiuträchtigk werden 
N; a i fun ı04 Main 
——— Telegramme 
een, 15 Kult: Heute hal bie Umer⸗ 
gchnmg des Poltvöritages polſchen Deitetreich und 
der Schwei; efinden, Der Vertrag tritt vor⸗ 
ausſichtlich ſchon am I. Auguft in Wirkſamkeit. 
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‚eben, um 7 


"active Heer n Auſpruch nehmen. Das Nilitärbud: 


44 Wien, 16, Juli. Die. heutige „Miener 
Zeitung” veröffentlicht ein kaiferliches Patent, wel⸗ 
ches die Landtage anf ben 22. Auguſt einberuft, fer 
ner eine laijerlihe Entihließung, durch welche die 
Vertagung des Neichsrathd bis zum 17. October 
verlängert wird. Juli, — 

+", Kopenhagen, 15. Juli, Abends 
It wurbe in Mlampenborg die Ber: 
lobung bes bänifden Rronpringen mit ber Tochter 


des Stonigd von Schweden öffentlich beclarirt. 


. Xondon, 16. Juli. Der „London Ex— 
pre” zufolge begleitet Dro Stanley die Stönigin 
nah ber Schweiz Ber Schluß des Parlaments fins 
er er age am 25, Juli ſiatt. — Die Bes 
richte über die Weizenernte lauten günſtig. 

. Baris, 15. Juli. Der „Moniteam“ com: 
mentirt in friedlichen Sinne die legte Rede Momätier’s 
im Geſehgedenden Abrper. — Die ägyptiſche Anleihe 
wird mit ’, bis 3, Prämie gehandelt. 

+’, Paris, 15. Juli. Im Geſeßgebenden 
Körper erlärt Niel, er werde Diejes Jahr von 
100,009 Wehrpflichtigen nur 40,000 Wann für das 


get wird genehmigt. 

», Paris, 16. Jull. ; 
offeuuicht die Failerlice Genehmigung des am 9. Juni 
— Frankreich und der Türkel unterzeichneten 

ertrages bezüglich der Berechtiguug der franzöfiſchen 
Staatsangehörigen, Grundeigeuium in ber Türlkei 
erwerben zu bürfen. — In dem gegen Reveil ans 
ejtrengten Proceß wurde dieſer zu 3 Motaten Ger 
amd und 5000 Fes. Belbftrafe verurtheilt. — 
Inder von den Vereinigten Staaten von Amerika 
gegen Kemand anhängig gemachten Klage beantragte 
ber Staaisprocutatot Die Verwerſung ber Aniprücde 
der Vereinigten Staaten. Bas Tribunal bat die 
Erlafiung des Urtheils auf 14 Tage verſchoben. 

. Barid, 16. Juli. Nach dem foeben aus⸗ 
gegebenen Mocdenausweis der Bank von Krank 
reich bar fi in der abgelaufenen Woche vermehrt: 
ber Rotemmmiauf um I1%,, das Guthaben bes 
Schatzes um 2 Mill; vermindert haben ſich ber 
Baarvorraib um "4, das Portefeuille um 17, das 
Buthaben der Privaten um 24", Mill. Arch. 

. Florenz, 15. Juli. In der Abgeorbnes 
tenfammer kam beute die Borlage bezüglich der Rüds 
erftattung einer Rente an zwei bourbontſche Bein: 
zeſſinnen, welche jegt am ölterreichiiche Prinzen vers 
beirathet find, zue Verhandlung. Der Artikel 2 ber 
Borlage legt dem Etaat Me Berpflicitung auf, 
2,213,000 rs. Zinſen für die Jahre 1860 bis 1868 
zu bezahlen. Der Abg. Worbova tritt der Anforde 
zung entgegen, indem er. behauptet, der Wiener Ber: 
trag tonne feine vüdwirtende Kraft heben, Mena: 
brea und Buoncompagni vertheidigen die Vorlage 
mit Berufung auf politihe und Schiclichkeitsrück⸗ 
fichten. Grispi befämpit den Artikel, welcher jhließ- 
lid, von Minghetti unterfügt, von der Hammer ges 
‚nehmigt wird. 

+". Wlorenz, 16. Juli. Die „Stalien, Cor⸗ 
reipoudenz” theilt mit, daß die Convention zwiſchen 
Deiterreic; und Italien wegen Nüditelung von Ma: 
aufcripten aus ben venefianiichen Archiven von den 
Bevallmädtigten —— worden iſt. Einige 
Punkte wurden Ipüterer Entiheibung vorbehalten. 

.*. Belgrad, 15. Jull. Der Caſſationshof 
erwählte m die Bormundſchaft für deu jungen Fürs 
ften: ven penfonirten Senatsptüſidenten Stepcza 
Vihaglovie, den Juſtizminiſter Czenic, den Dlinifter 
dee Innern Milojlopic,- Die Schlußverhandlung im 
Hitentetsproceh wirb am 23, Juli fattfinden. 

Trieſt, 16. Juli Die Kenantepofi bringt 
folgende Nachrichten aus Athen vom 12, Juli: 
22 Wahlen von Dppoftisnsabgeorbnreten find aunul ⸗ 
lirt und General’ Lazarefos zum Rammerpräftbenten 
gerräblt worden. — Die ruſſiſche Mittelmeerflofte 
wird im Pyräns zufammenlommen. 

Hab Schluß der Mebertion eingetroffen.) 

London, 17. Juli. Mine Stanley 
gab die Grilärung ab, dab die Negierung die Ser 
wardſchen Vorſchlage beireff3 Raturalifation im 
Prineip annehme, jedoch -jei ein Vertrag wegen be: 
vorſtehendem Schluß ber Seflion” vorerit unmöglich 
abzuicliehen. 


Htöwirt ‚ dels · und 
rag ar € en € aD Ber: 


ten. 
> + Bom mittleren birg, 16, Iufi. Node 
dem min der Hauplbeſtandtheil unberer Erute, das Korn, 
Uebrige unser ber Eichel ft, 


SI Weps hatten — —* — der Di 
tität, ausgezeichnet iſt die Dualität. Wie haben demnach 
alle Urfache, zufrieden zu fein. _ Denn auch Futtet iſt voll · 
anf da und die Stoppelnüben müſſen vortrefjlich gedeihen, 
für Het um Gaffinieh® 6 
» ur if. 
der Eine, Fair beögleichen, Unfere Beeinberge fliehen 


Der „Moniteur” ver: | 4 
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d. Mber bie Traubenfranhen 


ih 


weiſe be wir ne ein probates Mittel 
unb ver die übe nicht verbeichen kiht, es und 
rechtzeitig zu Hm, werd 68 nicht zu bereuen haben, Diele 


fültige und genaue Beobachtungen laffen feinen Zweifel, daß 


bad Mittel hilft, wenn es nicht zu Ipät Tarmmi. — Im 
ee ei 

nut nn augenbchichen 
Fe 3 bie u B in Den und Muhr 


di. 


bad, Verfuche mit db bis 
ee — ee 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
Frautfurt a, ,, 16. Juli. Efſeczenſoczetat 
5%, Natlonal 35%, CErxcditactien 22301, Nu do, Bu 
1RROT Leonie Toy 19Bdr Loole 1094-108, Enyl 
Metall, 64,  Sieuerfreie 531,, de Staatsbahn DUT'/a 
1882r Ameritaner 77% 6 <pt., 77"/ıs per ul. Yadiide Tin 
Anl 101 vo 2.6, Baperiide bitte 103%, G. Lahebahn 
4735. Gliiabethbabu 140% Türken 0%. Sehr seit, 
theilwelie günftiger. 

Berlin, 16. Juli. Echlußcourſe.) 

Berb. Elienb.Hetien . 157%, } Zonie von 1860 
Moinyilubwigsbaien , Reu⸗ſte Looſe v. 1864 
Aurbeii. Thli. 40 Looſe 


Deſterr. rang Et-Ac, 
1882 Amerilaner 


Nabebabn-Acien . . ? 
Darmit, Hanf Mctien . 
Mannbeimer, » 
Reinisgeedant-Actien 
Deilerr. Erebit-Alctien 
494 bayer, Bräm-Ant, 
4%, bad, Eram.-Anl. . 
(Sluhoaurie.) 
1880: to0fe „ . = » 
1B64rYooie . - - 
1804r Sitberanleibe . 
A100 Ei. Part·Looſe 135 — 
Oeiterr.-trn, Stantsb, 257 — 
Eitiaberbb, Imeillid) _. 104 60 


Mn 20% 
Eure) Pramien-Anl.. 
50% Wetalliaues . . 
5%, Rational Anleben 
il. ooſe v. ai TON 
ſl ioe iſenb.· Vt. · Vooſe BOB 

Wien. 16, Juli. 
6% 


Deueejpeie Anleihe 60 50 
5%, Metallig. v, 1852 50 80 
6%, Ratioral-Anleben 64 0 
4 Metalliamd . 53 3 
Banl · Acuen « . 747 — 
Bredit-Hctien . 217 20 ö A 
A. 20 Kooie o. 1899. 167 75 | da, Priorit,m.dL©. 5450 
Wiofl. 2iunlonie m, 1854 TU 75 | Böhm, Weitb,-Artien „106 — 

"Bien, 16, Juli, (Abendcourſe) Wreditactien 217. 80, 
18007 Zosie 59, 50. Eier Yooje 99.10 Lombard. 188, 70, 
Staatäbahn 257. DO, Steuerfreie 60. 44 Napoleons B, 08 
Eliiaberb Meib, 168. Su Sehr fell. 

2 Samburg, 16. Juli. (Schluhsourke.) 
Deſterr. Erevit-Actien. 96 | StnatibabmMctien 
18607 Yooie . » . . 78418 Ameril. p, 10:2 . 
50 National Enleken un 1e 

m, lö. i. 
60, Ameril. on. 1862 7095 | 
5%, Natiomal-Auleben -54'/4,| Dei. fL.1008ooien.1ä64 102" 
18667 franz. Dietall. . 61° 15% Stewerfrere Metall, 50 
New:Port, 15. Juli, (Echlußrourie.) 


52 
74 


676 
70 
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Soldb. ..r 142, Boumwile „ . . . Ma 
Wechſtl p. Yoad. I. G) LI Mebt . ... . .. 88 
zer, Sonde 11314 | Verroleum (Ehlladel) 3 — 





Berlin, 16. Juli. (Schluhberibt.) Roggen per Juli 
5Bl/,, per Herbit En Del per Ali Big, per Derek Vin. 
Spiritus per Juli 19, per Herbi 170, , 

Samburg, 18. Jul. Echlußbericht) Weisen matt, 
ver Iali Geo Pb, netto 129 Brar-Zblr. ©, per Gerbit 123 
Beo-Falı ©, Hoggen bebanptet, per Suli 5000 Mund brutto 
100 ©, per Derbi 85 & Hüböl fe, Spiritus tet, Kafiee 
zubig. int ſeht lebion, : . 
mifterdam, 16. Juli. Meisen und Roggen geichäfts- 
les. Roggen auf Zermine behauptet, per Ruli 207, per 


ba. 

= 16. Iuli.- -Müb 51 ver JuliAugult 84.—, per 
Sepibe.-Terbr, Ad 50, _per danuar· Avrxil BA, 76, Mesl 
per Yuli Bk—, per Eepteinber-December 6A 75. Spir 
ritus per Juli-Auguit 72, — 

Ziverpoel, 16_Nuli. (PBaummollenmartt) 
Umjag 810,000 B. Stimmung: —. Stationdr. Widpling 
Orleans 11’, Middling Amerilaniiche 11’ Bair Dlollerab 
8. Minfeir Doollerab 8’. Gair Dengal & New Dontra 
Pa Good fair Domra 9%. air Vernam 11. Balr 
Smpena DI/i 


„, Reuftadt, 14. Iuli, Das Ballen der Biehnreiſe macht⸗ 
fh auf dem heutigen Viebmarlt durch Blaukert im Kandel 
und das Zuwarien ber Häuler bemerfhar, io batı etwas Raul» 
luft erſt genen das Gnde des Marktes eintrat; nach bem 
Varkipretofoll wurben 76 Rübe, 28 Rinder und 2 Odien 
um die Öelammtiunme von 3256 fl. dB fr. verfauft. Echme 
bie jeht jeher gelucht find und thener bepabit werben, maren 
18 grobe und_134 Neine norbanden, die beinabe alle t 


wurben, — Eines ihraelitil jertages ift di 
Lauras bes näcken. re auf Pıttm 3 b en 
29 Juli matbig 


Zweisrügen, 16, Aıli. (Fruct-Mitielorei 
Geniner Weigen 7 1 a fr.; * “r site. 3 Bel 
See Suter 5 Ab — 
rn; b t.; Rartoffeln — F 
20 he: ee IM 12 tr Alerkerae 5 Dia 9 te Rare 
ver Cem · 


brob & ib. 24 fr, X 
rad 15. Iuli,_ (Bracht- Mittelgreise. 
a * E 
—#r; — fl — fr: Hafer 7 

bien — —* —F— Rartoffeln it te; 


= 5; 

3 Ailogramm Kombrob: 24 fr. 

‚@penyer, 14. Juli. (Bruce Dittelpreile) ner Centnet 
tr ig 4. fl. 49 fr.; Berite 3 fi, 54 fr.; 

1; r. 

—— ——— 16. Juli. (Probucten-Börie) Weizen 
und Roggen unverändert Gerfte fill zu fei eigen A 
ien, ebento Daten. Weigenmebl it in ſammeichen Rum ⸗ 
mern —S Dir motiren heute: Nr. 9 128. 158er. 
B, do, Kr. 1 11 f. 15 fe PR, do, Nr. 2 10 fl. 15 ie, v 
bo, Mr. 38 PB, da Ne 7 ML Gr Mübsl und 
Heimdf blieb bie Stummung maft und die Breiie ohne Aen- 
berung, auch Betroleum murbe zu lehten Vreiſen motirt. 
Brannimein ef. 50%m. Tr. traniıt 23 1. P. per 100 Liter, 


Verantwortliche Nebactien: Bh, Gebhard Stan 


Dei 
Epe _ 


aler — 





Da der Umerzeichnete auf einige Zeit verreist, 
fo bitter er bie Freunde unb Mitarbeiter des Kur.“, 
ihre Mittheilungen für das Blatt bis auf Weiteres 
nicht mehr an jeine perfänlice Adreſſe, ſondern ein: 
fach „andie Redaction” zu richten. 
bh. Gebhard Stay. 


* 
— ——— — — ——  —— 
— — ——— — — — EEE EEE —— — ———— — — ———— — EEE ——— —— — —— — — —— — — — — — — 


Anlehen 


Argyptifchen Regierung 


au 7 p&t. vom Jahre 1868. 





Ausgabe 


von 
L-5L 892,30 = Frs. MANT500 Rene ak Tg 
weiche ein neminelles Caplial 


von 
%»5t, 11,8%0,000 = Fre. 297.20,000 
zepräjentirem, 


Gontrahenien: 





In Soriete generale pour favoriser 
le döveloppement du commerce et de lindustrie 
en Paris; 


Die taıf. ottom. Bank in London; 

Die 99. 8. Dppenheim Neffe & Go. in 

Alerandria; 

u a 99. Oppenheim, Alberti & Eo, in 
aris. 


Das Anlehen wird zum Emiſſionscours von 
75" ausgegeben, mit 
Zindgenuß vom 15. Juli 1568, 


Ift in a Fre. 35 Rente je nach Wunſch 
au porkeur I m 125 m; der HS. Sub⸗ 
Zitel vertbeilt |, „875 J feribenten 





wie: mit Rs. 17. 50, Are. 87. 50 und Fra. 
437. 50 per Semejter, je am 15. Januar und 15, 
Juli jedes — 

Die Titel werben al pari mit rs. 500, Fro. 
2500 und Frs. 12,500 im Zeitraum von 
dreibig Jahren durch Ziehung, weiche im Mai 
und November jedes Jahres jtattfindet, zuriidgezahlt, 
Die bei jebesmaliger Ziehung herausgekommenen 
Titel werben, vom 16. Januar md 15. juli am 


nad) geichehener Biehung beimgezahlt. had 
In —— der UÜnmdglichteit, die eudgiltigen 
Schuldtitel vor dem fünftigen I. Januar ausgeben 
zu Bönnen, wirb die erjte Ziehung im Mat 1569 
fattfinden und zwar kommen 246 Titel a Are. 875 
Nente ober Serien von 25 Titeln à Frs. 35 Rente, 
als Aequivalent ber zwei, erſten Ziehungen, zur 
VBerloofung, s 
Die * der Coupons ober die Einlöjun 
ber amortifirten Schultitel fönmen je nach Wunſ 
ber Inhaber in Parts, London ober Alerandria, zum 
fehlen Courſe von 1 = Frs., gefchehen.. 














Meberfiht der verſchiedenen Abfämitie, ihres 
Breite, ihres Werthes unn ihres zages, 
; uni» etopıe | + | Seftar a 
Rente, ; fions | nad Abzug ungs · Amortjation 
' Wreiß.| Deb Werth. Errrag: — 
— re. TEE 7 
sb | 375 |. 8m. 924 WO 0. 48 10. 44. 
176 | 1875 | 185. 02, | 200 9.48 10, +4, 
E75! 05 er, | 1250| 4 10.44. 





Diefe Schuldtitel find garantirk burd: 
1} die Gefammteinnahmen der Hegnptix 
ihen Regierung Bi 
2) den Ertrag der Jollämter Aegyptens und 
ber verſchiedenen Bahtungen und Tas 
xen, welcher fpeciell zur Abtragung bes An— 
lebens durch ben Generalſchuldbrief bezeichnet ift, 
Die äunplifce Regierung hat formell der Ausgabe 
eines neuen Antchens mwährend® der Dauer von 5 Ja 
ren enlfagt nad. hat ſich verpflichtet, die Annuität, 
melde zur Verzinſung reſp. Gemzahlung des Anlchrus 
beftimmt if, frei vom jeder öffentlichen oder privalen 
Brfteuerung und ohne weldyen Abpug aus irgend mel 
em Freunde jm jahlen. 
Der General-Schulpbrief, in melden oben 
bezeichnete Barantieen ipecificitt find und in mweldem 
die ägyptiiche Regierung ihre Verpflichtung anerlenmt, 
wird im Originale bei der Ban von England 
und, im beglaubigter Abjchrift bei dem Sig ber So- 
eiöte generale deporurt werben, mafelbit Die 
Intereſſenten fie einjehen können. 
Die Einzahlungen finden wie folgt fait: 
5% bei ber Subfcription alfe Fre. 25 
10*,, vom 1. bis 5. Auguft 1868, e 
gegen Auslieferung Der Ju⸗ 


terımajcyeine au pourteur „5 
{5°, vom 10. biß 15. Sept. 1868 , 7 = 
15%, „ 10. „ 15. De. ” —2 — * 
5% „10.0 B.Nm u Dir 
150 „ 10. „15. De „ u 5 
75% Emiffionspreis Sr. 375 
und im Verhaluniß für bie Mentetitel à Frs. 175 
und 875, 
Die verfpätelen Einzahlungen unterliegen einem 
Binsabzuge von 9*%, ohne Prajudiz des Ucchles der 


Eontrahenlen, die fäumig eingeyahlien. Interimsfcring 
als verfallen zu erklären und an öffnllicyer Stelle Die 
entfprechenden cudgilligen Titel verkaufen zu laſſen, 
ohne mrilere Verpflichtung, als die verfallenen Unm 
mern im einem amtlichen Ameigeblatt zu inferiren, 
Der Verkauf findei für Uechnung und Gejahr des In- 
habers der verfallenen Cilel Ralt, 








er Kabel R ———— du Pont-Neufza ( Halles- 
Die i „RR Centrales). 
nöd 6.58 vor dem 15. Auguf u... Gentraie y®. 
h zu ertlären.. Sie bei ver Bo-| In den Departements: 
eiöte Bons & en, im Betrag) Beiden’ Agenten der Soeidts generale. 
der moch nicht en und zwar zul A London: bei der Agentut der Faif. ottom. 
bem beftimmten Courje, Gegen Hinterlegung bi — 
Bons werden ihnen Alerandria: bei 98, 8. Oppenheim 
Süge Schulrtilel mieten ep an ef ehe ecke Hk sinen in 9 
— ei wre v = 
- om 5. Auguft an werben jene ana er, welche ham, Berlin —* —— * I * 
—* ihre Volleinzahlungen leiſten wollen, j wo bie Nachfrage der 
N en und zwar mit — Sehufbtte übe ein folte, werben die 
— ‚mas fi ! —— — ie 3* einer verhaltn —* Reduction un 
2 brieſic d 
25 lung, leiſten. geben dieſer Ver: unter nendung er et een Einza mar er 
. Die In — * melde bie Soeists general J 


—— gegen Gebgiltige zeichnet auf aut von frs, 35 Une und 


tönen 
—* —— in 3 as per a sts, 35 hat 
0 Zeil eing dit werden. auf am 16.,|!ien Werth eg er und koftet Frs. 375 oder 
S und 18. —5 m, 870 ———— 92 Sconto. 


in favo- 
En nun 
‚im n 
haftsfige 54, Rue de dienen Bi in | der die don der — eu eltenbannerwat 


Oxartier-Bureaur: 





A — ıe Notre-Dame des vie 
re (place de lu bourse) ; eg Arie a ag 
—5 nlesherbe or 1869 (90) “Tas % 
— Rue de Pulestro 5. m hr N r.. 1869 bi 15. Juli 
D. — Rue du Bac 2%. 1869 mit * Differenz bon 0.025 9, 


— Rue Sinint-EHonor6 350. per Tag mit Mbyug don 94,725 %, 


Avis. 













zu feinen Handen am ben franz. 
ana in Ludwigshafen am Rhein gelangen zu laſſen. 


Anzeige und Empfehlung. 


im * von — beute in ein 


— ———— 


Ann 








„Bertrags mäßige. Wieder: /sl u) m eg Yublicum die ergebene Anzeige, bah ih bas Uhrengeibält 
eigerung. - fi — und das Ubrenläger mit beſonders Ihöner um 
(SR Montag den 20. 3 —* — —— babe, und alle Reparaturen correct und auf das Schnellite 
a rem wer! 
1868, an men. € a zu ——— ur Aare Anfentbaft in ber Schweiz Gelegenheit batte, wich in Feiner gröheren Stadt der Narderpt 
im Saale o fe [1 2 unſt au 


—— im Juli 1868, 


ufes, wird auf Betreiben bes 
Profeffors Doctor Roder 
delberg - bie ‚früher Dilg'ſche 
gr 


Zur Nachricht. 


Stift“; 
Credo, — Verfteigerung 
ex 22. Juli ı Sondern exit at Natt, was 
wieder ach — —— Annonce. 
eber, fol. Rotar. re] 











Vier-Eonful Herm Friedr. 


Heinrich Roth, Uhrmacher. 
Zwei Windmühlen, 


Die in Wro, 168 bes Piäl; Sherier die eime noch new, bie andere wenig gebraucht, 
auf dem Qombruns | nadı neuehter Gonitruction, bat pu verkaufen 
nerdafe £ — findet midt Ion am | [4744] Iacob Mayer in Neuftabt aD. 


Ein junges Mädchen von 


Die Bons, weldie am 11. Juli 1869 rang 





find (8,80, %4) — 
—bom iR. Fur 1809 bi8 18, u —V * 
1869 mif einer D.02HAa4 4) 
per Tag mit Mag vom 91.175598 ua 
Die Bons, welde am 16. October 1 ae — 
fällig find (8,0 0) 2 ie 
— —————— 1869 Dis 15. Jam... 8 
1870 mit —V— % 


per Tag mit Abzug don DHITE 9% 


16. — ‚870 
—— (840 © , 87.376667 9%, 
bom 17. Jan 1870" bis 15, 

1870 mit einer Differenz, von 0.023333 9%, 
per Tag mit Mhzug bon 87.876667 %, 


Die Bons, Ay rn am * April 1870 


—* — oe 1570 bis 15. Juli 
* we einer Differenz von 
per Tag mit Mbzug von 85,539684 9 


Die Bons 16. 1870 fä 
066 ” —* 


* 83.877638 . 
vom 17; Juli 1870 bie 15, Oct 
1870 mit einer Differenz von 0.023861 %, 
per Tag mit Mbzug von 83,R77638 9%, 


Die Bons, x am 16, Ociober en 
— b (7,004) 4 82.203056 %, 
7. Od, re big 15. Jam, 
1871 —*5* bon GIB o 
per Tag mit n don 32,20R056 94 


Die Bons, melde am. 16, Januar 1871 

fällig find m 2 9) a 80.608472. %, 
bom 16. Jan. 1871 bis 16. April 
1871 mit einer Differenz bon RaRIpE 0% 
per Tag mit Abzug mon 80608472 © 


Die Bons, welde am 16. April 1871 fällig 

find, (7,60%) x: 70,078889 9, 
oom 17, April 1871 am mit einer 

Differeng bon DO2I111 9 
per Zag mit Abzug von 79,078889 9/, 


[3377? 4) Ein junger Mann, der 


der jeine hr 


i 7 T zeit in einem Kolo: — de 

[3478] — En si bot ea MT) Dr. 8. W. J. E. de Menton Bake, k. General-Conſul der! f] De el ‚ua en p lat ale 
u figeliebte Toter M Niederlande in Baden, Bayern ac, zur Zeit nad in Heidelberg ſich auf |aleıbaket melcer Lirande, ——— 
‚u re erſucht etwaige Dienftfachen, Begehren u. ſ. w. ans ber baver. ee — 


Efferten beliebe man an bie En db. 
unter B Ara. 3377 iu ſenden SR Re 


fas7öt} "Im unferer Giiengiehernt lann ein 
brawer Junge bie Mopellireinerei erlernen, 
Derseibe erbält, mie alle Vebrlinge, al 





Yobn. 
Landau⸗ Vfalj. 
Jeoß Söhne & Comp. 





[3921%,] Far ein renlables ri | in 
az 


as Volllommenite auszubilden, erlaube ich mir, mich ber /ein Tbeilbaber mit etmas Capital gehiact, 


Habere Auskunft ertbeilt die Exp, & DL, 


1972] Herm Carl Leppla auf ber 
Schernau bei Laudſiuhl recht Kerze 
—* Dank für die dem Gefang- 
Verein von Wolfftein am verfloffes 
nen Sonntag erzeigte fehr gafifreunb- 
liche Aufnahme. Frau Rueff, fowie 
Harn Carl Rueff bafelbit, auch 
Herm Friedrich Braun auf ber 


17-20 


‚Stall, Hoftaum,| ‚nftrumenten:Beriteigerung. |Jabren aus adtbarer Bgmilie finder, ya keiner 
mit Brunnen und allen [mast, —— n 25. ti, Racımit Feimneblibsten. Firm an —5— Kreuzmühle deegleichen. R 
drungen, gelegen |'ans 2 Un, fait Richter Beiflel In Winn- | Reflectanten belteben ihre Wdrefie nebit näher Der Vorſtand beſ. Vereins, 

J fer im ee 5 daſelbſt wegen Irer Mngabe der Mamilie unter geifügung det 
un } —S hen Orei- | Umpmus Bbotograpiie * Shiffre 370) Vom Ludwige baſener Vabubofe bis 
Üfeiefe, Dgrngt einfelß nalen In ein Suede ir ers © BL rn rapie Ge Naieag in Dante, mat ae 
DR ‚ame h Die — 
andererſeits 2) jet — nn‘ 2 Fr nn mar Hauptagentur⸗Geſuch. nl Orden mol el jolde —A Belob⸗ 

‚einem Allmendgaͤßchen, vorn . IHassolal Bür_eime deutiche im ‚Aönigreid; | TTS In der Erp 
kon große — ki ru nn — eomceifionirte Echensverfigerungt: 






Zu verkaufen: 


Railerslautern Anneasen-Wereanı be 


tunde vom 
exreie 

. .srt) Ein an r 

rl gute Ülieien, das Ader- Ina Ysera chatig ng ei 
x und Rontaliehe x. ber| her 
—— BSebaude jomie 
m bauli · 


in Annmeil Perg 





a © ER 

tale EEE —— des nr I 

fuche a * RA — en ah nu 

— | —— — ig 
* up rg aus ep a rpm Ele — 


ol Olherh Bei der Era. BL [3452444] !fagt die Erp. d. 


Vuchbruderei von. Baur in Aubemgähafen a Rh. 


+uhln Gr 





u R im 












Gelelihalt wird fir bie Mbelmplalg ein anıt 


der Herren Dunieahrie 1 
Bonler in Fraatlart a. M-. zu richten. 


Weber finder datı« 
Y Bord, Tuchmar 


[34595] I einem Materidl, Barbe, Cols · 

mb | nialmanren« Geihäft und Selterämaiter- An. Lei 
eine Volontärftelle vacant. Eintritt 

—2 frei. k RB, 


D Het — in unſer Manuſactur · 
en gros & em detail einen | D! 


Me ar und Wohnung gegen Ber 
Gebrüder Deuiid. 
* * Eye Fer a finden Tofo 
bei Bingenfelder, Rafermeiie —— 


bender Gommis mit 
J — kofort eine Erelle w 


Frankfurter Börse 


in, : } empfoblener Oamptagent: meiuct, Adrefien vom 16, Juli 1868, 
et, E. Notär, [184] ein im beiten Zuftande befinblices | mit maberer ngabe der gerbältmifie: Bittet = * 
— ofgu man franco unter I B, Niro, 282 


Brie 














Valrifa⸗ Aurter erfäpeint tägl, mit Ausnahue dei Montags, und mit möcentiid drei Unterhaltungäbläftern. Derſelbe foflet vierieljährlich I. 1. 50 ir., foiwohl burdı 
de Expedition als durch bie Poſt bejegen. Inferate werben mid 8 Kreuzer für Die erfpaltige Petitgeile berechnei. ? 





A. 168. 





*Eudwig⸗s haſfen, 18. Juli. 
Aus Spanien bringt die „Espana”, das 


officiele Organ Gonzales Bravo’d, eine Art Mani; 


feſt, um bie Verbannung des Sera von Monts 
penfier zu befhönigen, und fagt u.M.: „Die Regie: 
rung bat, eine ihrer wejentlichften Pflichten erfüllend, 
eine thatkräftige und entichiedene Haltung angenom: 
men, wofür, ihr bie Männer ber Orbnung, melde 
die überwiegende Majorität im Lande bilden, bant: 
bar fein werben. Man verfihert auch, daß, um 
dem Mißbrauch Bi begegnen, melden die Revolutio: 
näre mit dem Namen der Infanten von Spanien, 
bes Herzogspaares von u er treiben, die Ne: 
terumg geratben und Ihre Maj 


ajeftät die Königin bes 
chloſſen bat, daß diefe hohen & 


rrichnsten aufierhalb 

Spaniens refibiren mögen, bis die Agitatoren, welche 
in ihrer Blindheit bie würdigen Gegenſtände com: 
— auch, wie zu hoffen ſtehtt, die Urſachen 
chwinden laſſen, welche biefen ſehr fchmerzlicen, 
aber unabönderlicen Beſchluß veranlaßten,.“ Mau 
fiebt, dem fpanifchen Premier find Gründe, um mit 
Shatelpeare zu fprehen, mohlfeil wie Brombeeren. 
Er, der einft dem Herzoge das Anerbieten machte, 
u Seinen Gunften einen Aufſtand genen 

ie Königin zu erregen, maßregelt hente den Prins 


zen, der ein fo nieberes Treiben nicht gutheißen w 


wollte! Der alte, biedere Rarvaeg muß ſich vor 


Freude im Grabe umgekehrt haben über jeinen Schüs | 


ler Gonzales Bravo, 
In Florenz ift dad Programm ber „Allge: 


Ludwigshafen, Sonntag 19. Auli 


Ein Heines 


Familienereigniß in Dänemark, 
de Verlobung des daniſchen Kronprinzen mit ber 
rinzeſſin Louiſe von Schweden, fo unideinbar es if, 
Be dod) eine politiiche Bedeutung. Die ſowohl vom 
Ike als auch in höheren Kreiſen gehegte Idee einer 
Scandinaviſchen Union iſt durch Diele Verlobung einen 
Schritt der Verwirklichung näher gerüdt. 

Mit der Berufung ded jungen Milan zum Ho 
ipobar von Serbien jdeint die Pforte einverfianden 
und zuirieden zu jein. Dem „Memorial diploma: 
tique” zufolge hätte der Repräfentant ber Pforte in 
Belgrad, Alt Bey, bie new in Serbien eingeicpte Res 
— * davon benachrichtigt, daß ber Sultan ihre 

ale Eriftenz anerfenne, dab aber, was ben jungen 
Fürften Milan betreffe, die Inveſtitur ihm erit nad) 
erreichter Volljährigkeit ertgeilt werden fünne, Be 
fanntlih muß die Yaveftitur immer perjönlid von 
dem Fürften, der Bajall ift, beantragt werden. Einft: 
weilen it ga Milan nad Konftantinopel abgerget, 
um dem Sulton feine Huldigung darzubringen And 
die Zuflimmung feines Vehnsheren zu jeiner Throns 
bejtergung einzubolen, 1 Inız 

‚Der Bicefünig von Hegypten, für welden 
bereits in Ems Gemäder gemiethet waren, wird, 
ı wie eine bort aus Paris eingetroffene Depeſche mel: 
I det, dieſen Badeort in diefer Sation überhaupt nicht 
beſuchen. 

Die New-⸗Yorker Eorreip. der „Daily News“ 
nenut das vor furzem pajfirte Geſeh, weldies Die 





meinen republifanifchen Allianz“ veröffentlicht mors | Arbeitszeit für die von der Negierung beichäjtigten 


den. Das Programm beſchränkt ſich einftweilen auf 


Italien; es fordert für Italien die natärlidien ren: 


zen und die Vernichtung des Papftthums. Ohne allzu 


großen Werth auf biete Manifeftation zu Eine, 
machen wir auf die Öffentliche Stimmung in Italien 
aufmerfiam, melde feit kutzem durch Die Actions- 
partei wieder wach geruſen wird nud, wie e3 fcheint, 
diefen Mahnungen ein genelgtes Ohr ſchenkt. 

An die beim päpitlihen Stuble vertretenen 
Mächte wird Catdinal Antoneli mit Bezug auf bas 
ausgeichriebene ölumeniiche Concil ein Eircular er: 
lajjen mit der Bitte, den Biſchöfen zur Reife nad) 
Non kein Hinderniß in den Weg legen zu wollen. 

Trod aller Veterspfennige leidet die vömiiche 
Eurie an dem feit Jahren bei ihr chroniſch anftre: 
tenden Geldmangel. Sie hat verſucht, in London 
eine Anleihe zu negociren, zu melcher bie römiſchen 
Mufceen das Unterpfand bilden‘ Sollten. Wer bie 
Vorliede und Furſorge ber päpſtlichen Negierung 
für ihre geſammelten Kunſtſchätze kennt, wird aus 
Obigem die Geldftemme ermefjen können, in welder 
die Eurie ſich befindet. Die ). . mit Oſtentation 
gemeldete Ankunft einer amerifaniften Freimiligen: 
truppe war verfräbt; die Luſt, Schluffelſoldat zu 
werden, ſcheint eben jenfeits des Deeans nicht groß 


u jein. —* 

Die rom iſche Frage wäre, wenn bie „N. 
Freie Preſſe“ recht unterrichtet ift, nahe baran, auf 
gütlidem Wege geordnet zu werden. Sie berichtet: 


Du Regierungstreiim zu Forenz wird man bie, 
Furcht vor der Actionspartei nicht los, die man.bes, 


raus zweimal verrathen hat, Minſter Broglio hat, 
under Demokratie Einhalt zu thuu, eine gerdanpte 
geber mit einen Brochure beauftragt, die allerdings 
Manchem die Hoffuung und Nusjichten- abkühlen 


könnte, ı Ihr nahes Erscheinen iſt bereits angefüns, 


digt, fie: ſoll darihun. daß es ungerecht und verieblt, 
unbeilvoll und gefahrbringend jei, auf Nom: als 
—5 Italiens zu. beſehen, ſelbſt wenn ganz 
uropa dazu einlade, ſei es vorzuziehen, wit, bem, 
Papfte in anfrichtige und herzliche Beziehungen zu 
treten, veriteht ſich auf der Grundlage Juti possi- 
detis“. Schön gen aber es ſteht zu befürchten, 
daß wit ſeiner Zrochüre Miniiter Vrpglio das JIm— 
broglio der römischen Frage noch vergrößern wird. 
Dem, Öjterrreichiiden Gabinet ift bie 
energüiche Haudhabung der Orbnung und Mbbilfe 
öffentlich gerügter und, begrünbeter Mängel nicht ab: 
pamen, Die „Morgenpgit“, will, wifien, ber. miß: 
iebige Statthalter Frhr. v. Bad in Trieft E. unfere 
Nr. vom 17, DR.) jei abberufen und Schr. v. 


Handwerker auf 8 Etunden anflatt wie bieher 10 
jeitiept, ein ſehr fchlechtes Demagogentuufifiäd, das 
wahrſcheiulich viel Unheil anrichten werde. Schon 
haben, jo jagt er, in Rew-Yort die Maurer Etrike 
gemacht, wel ihnen ihre Forderuug — Für adhtjläns 
dige Arbeit 4’, Doll. Cohn, anjtatt wie bisher 5 
| Doll, für 1Oftündige — von den Arbeitgebern ab: 
geſchlagen wurde, und es ift nit unmwahriceinlich, 
daß Legtere nachgeben müſſen. 1852 beirug der 
\ Urbeitsiohn noch 2 Doll. pro Tag, wofür der Maus 
rer: 2000 Ziegel legte, Seitdem haben Die Gewert⸗ 
vereine Die Lohne bis zur jehigen Höhe getrieben, 
und nod; dazu mweigern ſich Die ‚Leute, mehr als 
1000 Ziegel zu legen. Die uatürlidge Folge it Err 
' höhyung der Miethen, und ſchon verlafien — 
von une mäßigen Vermögen in groger_ Zahl die 
; Stadt, um fig auf dem Lande nieberzulajen. Der 
| Wohlitand der Nation Tinte von Jahr zu Jahr. | 


Deuticdiiand. AEL 
i* Aus Der Pfalz, 17. Juli. Nichts iſt ges 
eigneter ‚die Unzulänglichkeit jowohl der bisherigen, 
als ber in Ausſicht geitellten Schullehrerbildung-aufs 


Schlagendſte zu beweisen, als die in Ihrer deu 
wiederholt ventilitte Seminarfrage Die Be 
ftimmung, daß der zweite ober dritte Seminarlehrer 


dem Areile der verdienteften. Schullehrer. entuommen 
werden ſoll, bauert noch jort und wird. thatlädplid) 
ausgeübt, der Unterricht. jelbft aber wird geſteigert 
und jept beshalb Lehrer mit wiſſeuſchaftlichet Bildung 
voraus. Wenn uyn ber neu ernannte Senuimarprä- 
feet, wie iu No. 142 behauptet wird, deu auege— 
zeichnetſten Volksfchullchrern angehöri, tiefer Mann 
aber von anderer Seite fir unfähig erklärt wird, fo 
folgt daraus, nicht mehr und wicht ‚weniger, als bafı 
die Bildung, die, man fic jet in einem Eich * 
ſeminar erwerben lann, Kir eine Semindrlehrer: 
file acht ausreicht und daß es ein Unrecht ift, einen 
blojen Schullehter auf eine —* gu befördern. Es 
wird eben, eine wiſſeuſchaftliche Bildung verlangt uud 
dieie will man den Schullehrern — wart, weiß 
‚der liebe Gott — wicht gewähren. , Doch wir glauben 
es auch zu willen: ‚Der Geiſt, der es dutchſehen 


konnte, daß man unſere jungen Schullehrer in ges“ 
jonderten, eonfeiftonell getrennten Anjtaktem abrichtet, 


in Denen nicht einmal franzöfiic gelernt wirdznder 
1 @elft, Dem bie Trennung unſeres Sennars gelang 
— Der verftorbene Minifterialrath Ruft -rühmte fich 
deffen ; der Geijt, der jeder freien Bewegung ne 
ir der Geiſt, der den Glauben über das Wiſſen 
eht; der iſt es, von dem ſich unbewußt ein frei: 


‚des, Ausſchuſſe 


1868. 


der Zeit gemäß umzuſchaffen 
und zu handeln, flott zu erperimentiren, jo lange 
wird es nicht beffer umd werben Magen, wie die vors 
liegenden, fein Ende Pins: Es ft zu wlnihen, 
daß der Egiehapt ſche Berein a 
diefe S tiere und gegen die confciftonelle 
Trennung auch der Lehrerbildungtanftalten entichtes 
denen Proteft eiulege; benn die gerügten Mifftände 
werben in einem gemeinidaftlihen Seminar in ſolcher 
Ausdehnung nie el werben. Und weil denn 
das, Beld filr die Präparandenfchulen einmal ausge 
geben if, ſo wandte man diefe Anftalten burch Weir 
gabe eines ober zweier Lehrer für fremde Eprachen 
und Mathematit in Bürgerfhulen um und 
verlege ſolche im Diejenigen Städte unferes Landes, 
die um höhere Lehranſtaſten fo lange und dringend 
lamentiren wid’ gewiß gerne feldſt ein namhaftes 
Dpfer bringen würden, Auf ſolche Meije fönnte 
manches Bedurfniß befriedigt, mander Mißſtand abs 
geitellt werbin. Man überlege! 

11.0. Münden, 16. Juli. Das L. Staats: 
iminiflerium des Innern Hat ım Einverftändnif mit 
dem Kriegsminifterium enliſchleden, daß der Stadt: 
magiftrat Münden bie bei dee dortigen E, Boltzei- 
directlon hinter iegenden Acten und Einſtands— 
itapitalsurtunden über die vom Verkündung 
des Wehrverfafjemgsnrfehes vom 30, Jannar 1868 
| volzogexen Ginfiandsverträge zu übernehmen bat, 
nachden die diesbezügliche mit dem Stadtmagiftrat 
getyeilte Zuftändigkeit der f. Polizeidireetion München 
in Gemaßheit ber allgemeinen, keine Ausnahme oder 
Modificauon zulefienden Beftimmungen in Urt. 96 
des ee ll a Ichrocrfofiungsgeieges aufgehoben 
worden iſt. Dagegen werden die Einjtandscapıtalse 
urtunden der gach Art. 88 diefes Geſeßes aufgenom⸗ 
menen Erfagmäuner mit ben diesbezüglichen Verband: 
lungen bei den Heeresabtheilungen aufbewahrt, in 
welchen Die Einſteher eingereibt find, 

Das Handelsminijterium bat beftimmt, baß 
außer den fir chemiſche Fabriken nnd für Selfen⸗ 
fiedereien als piaiig erklärten, in Schwefel: und 
Salzläure, beziebentlih in Betrolenne beitehenden 
| Nigungsmitteln zur Denatnrirung des in 
gemiigen Babrifen zu verwendendben 
Salzes auf %, Procent unvermiſchte Holzeſſigſüure 
und zur a ee des von Scifenfledern zu vers 
wendenden Salzes 10 pr. Tıyftallifirte oder 4 pt. 
caleinırte Soon benügt werden darf, 

In Hof find geitern 13 Mobngebäude und 35 
Scheuuen abgebrannt. { 

* Aihallenburg, 15. Juli. Geftern, om 








1 


zweiten Jahreetage des Gefechtes vom Aſchaffenburg, 
tand “die feierliche: Uebergabe Des den gefallenen 
Drfterreihern errichteten Denkmals flatt. Cine Des 


putation ofterreidjityer Oficiere verfchiedener Waf⸗ 
daemon wohnte der Feier au, audi eine preis 
de Milnärdeputation hatte ſich eingefunben, befuchte 
ben Leichenhugel und legte dort emen Lorbeertrang 
WIENER; . 

> Berlin, 14. Juli. Nach einem Verträge 
vom 14. Mat d. Y. Mberuimittt ver gollverein in 
Luded die gefammte Zolluerwaltung. s . 

* Aus Ihüringen, 15. Juli. Der beide 
Zurnertag ia Weimar mırd folgende Tagetorbnung 
en Bericht ber die Matten ; Geſchafts md 
Kajjebericht über die Jahnſtifinng, Anträge über die 
Verfaſſung der deuiſgeun Türnerſchaft; Organiiation 
der Tuenfreile ; eine neue Turmftatiftit; Neuwahl 
d! über das Jahndenfmal; die Stel: 
tung ver, Turnlehret nach der norddeutſchen Ge— 
mwerbeorbnung, 
‚v2 Deflerreihiihe Mona rch ie. 

"Wien, 16. Juli Die „Wien, Zig.“ ver⸗ 
öffentlicht ein kaiſerliches Patent, melches bie einzelnen 
Landtage Defterreich® auf den 22, Auguſt einberuft, 


Es 


ferner die Entiisliehung des Kaiſers, durch welche 


| 
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die Vertagung bes Keich srathes bis zum 17. De 
verlängert wird. 


g legte en 


en 










h * 















Dbeuſſion über Migerten ausgefüllt, E 
ng, Rettern von Fiicnerätt gab uermBicomte CN juimais, mohlder gründ— 
frangöjifchen und belgiihen Häſen juerlannt werben eriihen Zuflände, in dem Haufe, 


ihfte Kenner ber a 
eine ausführliche Schilderung der Mähgel und Ge— 
brechen ber gegenwärtigen Lage der afrifanifchen 
Eotonie. Er gelangt zu folgendem Schluſſe: „Die 
Greigniffe um das arabiiche Konigreich zeritört, 
und ed muß in Algerien eine Wegierung errichtet 


fol ; endlich eine Erflärung, worin ſich Frankreich 
und. Bayern über bie Ausweiſung von Staatsange: 
börigen ber einen Regierung aus bem Gebiete ber 
anderen verfländigen. 

— „Der „Moniteur” promulgirt die Geſetze Über 











ii 
a fomwie über den Ausbau der franzöfichen 

-über-bie. gewiſſet 
‚KHoltariie, 


— In dem Gefehgebenden Körper bildete 
arg das Kriegsbudget den Gegenſtand ber Debatte, 
ie Comniiſſion hielt an ihrem von der Regierung 


ng mr trug an und Uuterflüpungstaffen für 


betimpftin Amendement ziemlih feſt. Bas erite | Eolonie das 


‚wiligte, dem früheren Amendement entgegen, ein, 
daß auch die höheren Officiere der nur für bie drei 
nãchſten Jahre bemilligten Solverhöhung theilhaftig 
werden jollen. Im zmeiten Amendement beantragt 
bie Commiſſion mehr aus principiellen Brünben eine 
durch Aufidfung von vier Schwadronen Gardecava— 
leric erzielte Erſparniß von 100,000 Frs. Das dritte 
Anendement bezieht fih auf die Streichung einer 
Milion Fts., die durch eine größere Anzahl von 
Benrlanbungen gededt werden joll. Das vierte Amen: 
‚dement, Etreihung von 700,000 Frs. und Abgabe 
einer größeren Anzahl von Militärpferden an Lands 
wirthe, läßt die Commiſſion fallen, da das Haus 
bereit in der Dicuffion über die Supplementar: 
credite von 1867 das gleiche Amendement abgewieſen 
hatte. Marſchall Riel mehrt fich mit dem Muthe eines 
‚Löwen und ber Berfchlagenheit eines Fuchſes gegen 
jede durch Die genannten Amendements beantragte 
Ereditverfürzung. Er verliert, dab er bie ganze 
Armee hinter fih bat, in deren Namen er. allein zu 
Iprechen das echt habe. Die höberen Offieiere, wie 
3 B. die Generäle, legen auf ihren Juſpectionsreiſen 
Geld zu, da bie ibmen bemiligten Entichäbigungen 
zumeijt noch nach dem Beldwerty von 1805 bemellen 
find. Die Officere find durchſchnittlich nicht reich, 
unb aud für Die un Chargen reichen bie or: 
beutlihen und außerordentlichen Beloldungen nicht 
bin, um bie Roften einer mehrfadgen Verfegung oder 
ar einer Kelbausrüftung zu deden. Und doch bes 
3 die NRothwendigkeit, daß die Armee unter jedem 
Geſichtspunkte der Vereinigung und Ausbildung bes 
bürftiger ift als je. Die neue Waffe und bie bas 
dur nothwendig gewordene neue Tatil find weder 
den Soldaten, noch ben Ererciermeiftern, nod ben 
Dffieteren bekannt und müſſen erft ſtudirt werben, 
Darum wurden jo viele Lager im Laufe dieſes Som: 
mers errichtet ; 62 Negimenter heben dieſelben bezo— 
gen, und eigentlich hätten alle Negimenter ohne Aus: 
nahme Diejelben beziehen müſſen. Niel fpart, wo er 
kanu, das bat er durch Aufhebung ber Gavalerie: 
mufifbanden ac. bewieſen, allein er kann auf keine 
Ausgaben verzichten, welche nöthig Find, um ber Urs 
mer den Mebergang von bem Friedensfuße zum 
Kriegsfuße zu erleichtern. Gelegentlih ber Abſchaf⸗ 
fung von vier Garbeihmwadronen fpricht Der Kriegs⸗ 
minifter fich für bie Beibehaltung der Garde als 
einer Starken Reſerve aus, und zwar müſſe diefelbe 
ſchon zu Friedenszeiten beſtehen, weil bie ſchleunige 
Bildung von Elitecorps beim Beginn eines Krieges 
die Cadtes der ganzen Armee durch Eutziehung ber 
tüctigften Soldaten zu ſeht ſchwächen würde. Was 
bie Ausgaben für das Ariegebepartement überhaupt 
betrifft, jo erklärt Riel biefelben (372 Millionen des 
ordentlichen Budgets) im Hinblid auf einen Eifectiv: 
beſtand von 400,000 Mann als keineswegs über: 
trieben. Was bie auferordentliden Aus 
gaben anbelangt, fo geht — wie ben ũbri⸗ 
n Mädten Es gilt, die Neubemafjnung und bie 
Keoıganifation fo ſchnell wie möglid zu betreiben, 
„Ran fragt fi nicht, mie man bezahlen kann; man 
macht Die Ausgaben.” (Sans se demander, com- 
ment on payera, on fait la döpense.) Noch immer 
werten in ranfreih 1800 Gewehre I berge: 
fiellt, doch wird man bald —* arbeiten müſſen, 
um ſpater die Arbeiter nicht in allzu großer Dienge 
auf einmal zu entlaflen genöthigt zu fein. Die Mas 
ine find bis oben gefüllt, und das gelammte Dia; 
terial, im Werth von 120 Mill., befindet ſich im 
trefflichften Zuſtand. Durd eine Bemerfung über 
die 45 Gentimesfteuer ber Februarrevolutlon mirb 
Garnier: Pages, wie dies in einem ſolchen Fall un 
vermeidlih iſt, auf bie Tribüne geführt, um wieder 
einmal nadgumeifen, wie dieſe Maßregel damals den 
Banterott eichs verhindert habe. Die drei 
Amendemeni$ ber Commiſſion werben von bem Haufe 
in Berädfidtigung genommen. — Pelletan bringt 
die Militärieroituten, welche namentlich auf Paris 
jo ſchwer laften, und die nachſte Umgebung der Stabt 
vor ber Ningmauer und dem Forts zur Einode mas 


werden, welche ber Lage ber Eingeborenen Rechnung 


trägt, und die Entmidelung ber Golonifation gleich 


itig begünftigt. Es muß, um biefen doppelten, 


ich leineswegs widerſprechenden Amed zu erreiden, 
die Regierung des gefammten Tell der gegenmärti: 
en Negieriing ber Binilterritorien affimilirt werben. 


ußerdem muſſen die franzöſiſchen Staatsbürger ber 


et erhalten, Depntirte und General: 
räthe zu wählen, damit fie überall ihre Rechte und 
ihre Aniprü eltend machen loönnen.“ Die Dis: 
enifton über dieſe Frage wird in ber nähften Sigung 
(heute, den 16.) fortgeleht werben. 

Im mittleren — ſind die Ausſichten 
für die Weinproducenten jehr günſtig. Der Wein: 
tod iſt feit Menſchengedenken nicht jo frühzeitig ge: 
weſen, als in dieſem Jahre, Im Jahre 1822, wei: 
ter zurüd reicht bie Erinnerung ber jegigen Gene: 
ration nicht, trat der Weinftod erft zu Anfang Juni 
in Blüthe, während er diefed Jahr am 20. Mai zu 
blüben begann, was man noch gar nicht geichen bat, 
Auch find jept die Traubenbeeren ſchon dollkommen 
ausgebildet und von einer gerifien Größe. Die jun⸗ 
gen neugepflanzten Meinreben verſprechen viel, So 
mie die Dinge ſtehen und gehen, läßt ſich für bie 
Qualität Des Meines ein ganz ausnahmaweiles Jahr 
erwarten. 

© Bariö, 15. Juli. Herr Louis Beuillot 
ſcheint nut and Lebereilung die Theorie ber Freien 
Kirche im freien Staat ji angeeignet zu haben. 
Ein von ihm unterzeichneter Artikel im „Univers“ 
läßt dies durdbliden, indem er jagt: „Mit dem Ans: 
drude „bie Eoncordate werben vernichtet werden“ 
haben wir durchaus nicht jagen wollen, daß bie 
Kirche ſelbſt Hand an fie legen werde. Die Kirche ift 
* gewöhnt, Verträge, die fie geſchloſſen, zu zer: 
reißen ir haben, ohne in die Frage tiefer einzu: 
gehen, ohne uns zu erlauben Rathſchlage zu ertheilen, 
ganz eintah als PRublicift von der Wahricheinlichkeit 

procen, daß die Goncordate durch die Muth der 

evolutionen, die Unüberlegtheit der Fürfien nnd 
Rolititer nach und nad ein —* werden. Wir haben 
dabei an die fogenannten Treiinnigen Principien ei: 
niger Katholiken gedacht und dieſen zu veritehen geben 
wollen, daß ber Sturz der Goncorvate ihre Angeles 
genheiten durchaus nicht fördern umd daß bie Arche 
—— auf den Grundſatz der Einheit von Kirche 
und Staat nicht verzichten, ſondern biefen vielmehr 
im Hinblid auf die Zukunft mit um jo größerer 
Energie aufrecht erhalten werde, daß alfo, melde aud) 
immer die heutigen Neigungen, Strömungen, ers 
thümer der Belt jein mögen, der fall der Eoncor: 
date micht dazu bienen dürfte, bie Spaltung herbei: 
zujühren und e bie Wethe zu geben, ſondern dazu 
bie Einheit wieberherzuftellen.” 

Heute erzählt man bier, ber Kaiſer ſei vom 
Verde geftürgt, was = verhindert habe, nadı Paris 
zu Eommen, Mus biejem Gerüchte erllärt ſich wohl 
die plögliche Baiſſe der Gourfe, welde am Schlufie 
ber heutigen Börſe eingetreten it. Es ſcheint aber 
in feinem Falle, daß ber Raifer ji bei dem Sturze 
verlegt bat, 

it nicht ſehr günftigen Augen fieht man im 
ZTuilerieencabinet bas ſich mehr und mehr befeftigende 
ute Einvernehmen zwilhen Preußen und bem 
Seiligen Stuble an. Es liegt bie Vermuthung make, 
ba man in Rom wie im Florenz fich Preußens 
Wohlwollen, welches auch nit bamit geit, verſichern 
will, um ſich dem franzöſiſchen Uebergewichi reſp. 
Bevormundung zu entziehen. j 

Stalien. 

* Florenz, 15. Juli. Wie bereits gemelbet, 
will General Lamarmora bie Regierung interpelliren 
in Bezug auf einige Stellen im Bericht bes preußi- 
chen Generalftabs über ben Feldzug von 1866, 
melche gerade nicht fchmeichelhaft für Den damaligen 
Kriegsminifter Lamarmora find und überfegt alfo 
lauten : ‚ 
fräfte laſſen, welche Ach auf das Feitungsvieret ſihen und 
u EA von langer u fonnten, 
Die Italiener waren nut Fark genu 
und jerige Bebagerumgen eingulaffen. N 
Frontangriff Denetien zu nehmen, war ihnen unmöglid. 

Fr Man hörte nichts vom italieniichen Herr und 
nichts deutet on, daß es eiwas that, um Die Entfernung 
der öfterreichi Truppen ans Jtalien zu hindern. 

ar 00% u Wien ſand man es froh der Abtretung 
Venetiens unmöglich, ſofort gemügende Streitträfte y- jam« 













rung 7 deu 
preußifden Geueralitab zu werden. Die italienifche 
re if dieſer Wublication doch fiher gar 
fremd ſteht nur zu hoffen, ſagt der „Gonftitu: 
tionnel”, dab bie Linke im SHoreng. ſich nicht Dieles 
Zwiſchenfalls bedienen werde, um eine zweite Auf: 
lage vom Procch Perjano zu geben. 

Die „Nat: ig.” argumentirt über biefen Sa: 
marmora’fchen Bornausbruch und bie daraus emar 
nirende Interpellation und obligaten Schmäbartifel 
gegen Preußen ale: „Wie kaum ausgeſprochen zu 
werben braudt, verfolgt das Alles nur deu Zwechk, 
bie italieniihe Nation gegen Preußen einzunehmen 
und ihr beimerfiih zu machen, daß fie mit Unrecht 
Preußen gegen Fraulteich bevorzugt. Die Nation 
wird aber doch bei ber Anficht bleiben, daß ber Ge: 
neral Lamarmora fh im Kriege von 1866 feine 
Zorbeeren geholt hat, Sie ift mmerfchütterlih über: 
zeugt, daß die Führung ihres Heeres eine mangel: 
bafte war. Und menu die „Opinione” nod immer 
davon ſpricht, dab „italien aud) ohne Krieg in Vene: 
dig hätte einziehen fünnen, jo wirb der legte ihrer 
Landsleute willen, was er hiervon zu Kalten und zu 
denfen hat, Eie ſcheint ſich zu * auf den New: 
jahrebrief Lamarmoras am ſeine Wähler, wornach 
die italieniſche Regierung vor dem Kriegsausbruch 
im Stande geweien fein lol, ohne Schwertiälag an 
das Ziel ihrer Wüniche zu gelangen Wie weit dat 
in der Wahrbeit begründet ıjl, ſieht dahin; mit. ber 
Antwort, bie das Wiener Gabinet auf bie franzöfifche 
Einladung zu einem Gongrefie gab, iſt e8 nicht ver: 
einbar, Aber geſeht, der Kater von Defterreich hätte 
wirklich einmal in Florenz die Abtretung von Vene 
dig angeboten, jo würde et es doch nur neiben | 
haben, um König Victor Emanuel zum Abfall von 
dem mit Preußen geſchloſſenen Bündnik zu verlen 
tn. Sein Anerbieten würde eine Wirkung 
dieres geſchloſſenen Bundniſſes geweien fein, denn 
bab er den Autrag nicht etwa vor der Vertrage— 
unterzeihinung gemadit bat, Das ſteht wohl pin 
Frage, da in dieſem Kalle Victor Emanuel gar wie 
dazu gelommen wäre, jich mit Preußen zu verbünden. 
Alſo der Antrag Franz Joſephs im Florenz, wenn 
er wirllich geftellt worben, war eine Wirkung bes 
preußiſch · italieniihen Bündnifjes, und mur dieſem 
Bundnißabſchluß hatten ihn Die Jtaliener zu verdanken.“ 

Wir haben den Huslajjungen ber „Nat.dtg.” 
weiter nichts hinzuzufügen, als daß Lomarmora 5 
wohl ald Menabrea, der jegige Fi arg bie 
Häupter ber frampöfiiden Partei in ber Umgebung 
Victor Emanuel’s find und fomit der der Interpel: 
lotion untergeihobene Zweck an Babrideinlichkeit 
gewinnt. 

England. | 

* London, 16. Juli. Ueber die Bertagung | 
bes Parlaments hört an, daß diefelbe am 24. ds, 
und die Auflölung bes Unterhaufes im November 
ftattfinden werde. Auch geht das Gerücht von einen 
neuen Pairsſchub noch vor dem Eintritt der Auf: 
—— Unterhauſes zum Lohne für bie Annahme 
des Wahlcenſus des Hausbeiites. 


.. . Telegramme. 

.*, München, 18. Juli. Die „Eübd. Pr.” 
bringt die Nachricht, die italienische Regierung babe 
die bayerifche Regierung zu Verhandlungen behuis 
Abſchluß eines Poftvertrages eingeladen, und zwar 
auf Grundlage des unlängft zwiſchen Deutſchland 
und der Schweiz abgeſchloſſenen Poltvertrages. 

+", Berlin, 17. Juli Die „Rreusstg.” Tagt: 
Aus Anlaß des von Rußland gemachten Vörſchlages 
bezäglih ber Erplofiondgeiholje babe Preußen die 
Einjegung einer internationalen Erperten⸗ Tommiſſion 
zur Fehitelung der Bremen für Anwendung fern: 
mweitiger Geſchoſſe aus Geihäh und Gewehren vor: 
geihlagen und Rußland den preufifchen Vorſchlag 
acceptirt. Der Zufammentritt der Eommillion werde 
wahrſcheinlich noch in biefem Jahre erfolgen. 

+“, Ems, 17. Juli. r König bat heute 
Mittag eine Deputation bes Frantfurter Magifirats, 
an beren Spige der Oberbüirgermeifter Mumm fi} bes 
fand, empfangen. or feiner Abreife von bier wirb 
w Köuig auf einige Tage nah Wiesbaden 


egeben. 
"+ Wien, 17. Zul, In ber gemeinfanen 


Ze u rg 


fh ber 
—— 9 — * en 
Aber dem ; ———— 4 


der Gtattiten wurde cine: Rote am das Finanzminis 
Sehm befplöffe, worin der Bunſch ausgeſprochen 

Wird, daß binnen Jahresftiſt ein befinitived Meber: 
eintommen fatifinde, ſchon vorher jedoch eine Vers 
minderung des Actiencapitel® augeftanden werde und 
—* Vereinbarung auch für Ungarn Gefeheätraft 


Br. 
+, Bien, 17. — Der Peſter —— 
dent mer „Br meldet: »Die von der Op —— 
in der —— teoihmiffion erhobenen Schmwies Umgegend 
rigkeiten gegen das Wehrgeleg feien bejeitigt und 
den * e nad dem Reglerungsentwürf ges 
chert. ‚namentlich bekämpfte Recht des ge: 
a Rei miniſters zur Einberufung ber Lands 
wehr wurde aufregt erhalten, die befondere ungariiche 
— und das ungarijche Geniecorps jedoch fallen 
elaſſen. 
J „gen Alerander Kara⸗ 
georgtevie * os au Vorladung bes Bel: 
, Stabtgeridts diejes incompetent. 

.Mondon, 17. Juli. General Prim ers 
Mär” e& babe Seit fieben Monaten London nicht vers 
laffen, fomie daß die franzöftiche Negierung jeine Briefe 
nicht eröffnet. | 

*, London, 17. Juli. Aus Peru trifft die 
Nachricht ein, daß das gelbe Fieber bajelbit nunmehr 
fast verſchwunden ift. — In Ecuador fanden zwei 
heftige, en flatt. 

ymonuth, 16. Juli. Den Nadhrichten 

— —8 ber weſtindiſche Dampfer „Danube* 

panien überbrachte, ſei der Herzog von Monts 
penfier entſchloſſen, in Eintra zu verbleiben. 

+ Florenz, 17. Juli, Nachm. Die Lom: 
miffon, das Minterium und die Tabakspachtgeſell⸗ 
Schaft find übereingelommen, dab der Tabakspacıt- 
vertrag jo lange dauern fol, bis die auszugebenden 
Dbligationen amortifirt find; ber en 
kommt beiben Theilen in gleichen Hälften zu. Die 
Auterpellationen wurden bis nad) der Discujfion ber 
—— Geſede vertagt. 

Madrid, 15. li. Der Herzog und bie 

Dein von Diontpenfier verweigerten es, den Ans 
—* der Regierung zu gehorchen, weil die jpas 
a Infanten direct vom Sonverän Befehle ems 
Pfingen. Die Königin unterzeichnete das Verbans 
nungsdreret. Außerdem wurben alle Generale, welche 
Dlitgliever ‘der liberalen Union find, ohne Ausnahme 
bes Landes verwichen. Die Polizei fährt fort, in 
Madrid und in den Provinzen alle höheren Dffi: 
ciere, welche verbädtig find, der liberalen Union und 


a elgrad, 17. Sue Der Belahunge |? 


„', Belgrad, 17 
Berat für den Fürſten Milan wird in demtelben 
Sinne lauten wie |. 3. der jedes Rumänenfürſten. 
Der Unterpräfect von Smedievo iſt eingezogen worden. 
-', Wafhington, 15. Juli, Im Senate 
paſſirte eine Bill, welche den Finanzminijter ermäch: 
tigt, Bonbs auszugeben, welche in 20, 30 unb 40 
Kr rüdzahlbar find und 5, 4%, und 4 pCt. 
ntereffen tragen. Intereſſen und Sapital find in 
Gold zahlbar und frei von jeder Steuer, ausgenom: 
men die gemwöhnlihe Einktommenjteuer, Der auss 
ließliche Zwect der Obligationen ifl, verzinsliche 
Schulden beliebig zu pari einzulöfen, ausgenommen 
bie öprocentigen Obligationen und die Sprocenti 
Scheine. Der Betrag der in zwanzig Jahren ein 
zuldſenden Obligationen fol der ganzen Emiffion | Go 
nicht überfteigen. Die Bill un. 130 Millionen 
jährlih zur Berminderung der Staatsſchuld nad) 


ie 


SHunftvereind wird am. u * in, ai —— = 


Saale der — eöfae mac — 
le F * m Dane De 

nee — wa % — nd · 
lichen Muscaleller fangen don an IT zu färben. — Die 
ang bon Wejelberg, elberg und ber 
—*2 en — 14. u... ihe * —— 

moeſu A Par er 
— in Sand ih 


uch in —2 en, eEınden und Qutir 
TEN er «8 eingeihlagen und in Bann foll der 
st haben — Ju Franfenihal bat im der 
= a. auf Den 17. AN in die Haas ſche Bier» 
balle en und iſt diejelbe niedergebrannt. 
a Die durch den Rild» 
tritt des oa itnlars Peter Köftler eriedigte Vermwaltu 
biidahihen” Capitele höhe fie 
i t a ! et 
Rath, Pri g Dietrih Beder, übertragen werben. 


Volkswirthſchaftliche, els· und Der: 
— 


JS Bon der —— 16, Juli, Belanntlic) 
die beilikhe ar 6 Yalslr Men den Bau einer Ei⸗ 
- ——— —— 3 

wir hören, bewerben i Privataeje MR Am 
Grockin pa Dortſe hung * ce Dur) das 

niptbal eg obere Sn nad Miltenber: 

tr 13. —— Das Eu Joerpliif des 
3. Neynaber, 


Norddeutſchen Io 

welches am 27. — pe * am 3U. Jam * 
Southampton abgegangen mar, ift heute 2 Uhr 
mwohlbehalten hier angefommen. (Ditgetbeilt vom Gund la 
und Bärenllau in Mannheim.) 


raphiſche Sandeläberichte. 

KA rt a. M. 17. Yuli, —E 

* na onal — /% _Üredilactien Dani 
293— 18508 Leoſe 7aW/ye, 3, ds  1Bar Yooie 101. 
Engl, Dei 64 P. Eieuerireie 5 zau ber Staatsbabn 264%, 

+. 1582: Amerifaner 771/48 opt, Ta per ult. Elia- 
— 142. Banlactien7 Re lan für älter. Papiere. 

Berlin, 17. Juli, (Schlubeourie.) 

Perb, Eiienb--Hctien , "is Looſe von 10 . 79 
MainpYubmigsbaten . 1842| Weueite Yoole p. 1864 
Deiterr.. Trans. St-Hc, 182,4 KRurbeii. Thlr. 40 Looſe 
Kabebabn-Hcien . . 31 | ibä2er by a 
85 | Darmit. Yaut- 
18%, | Neue — —* 
sun MeiningerBant-Hctien 
au 





Alienzbabn . ” 
Y49, VrämienAnl., 
5%, Meialligued . . 
5°, National Unleben Otiterr, Gredit-Actien 
4, H.20Novie v. 1854 4°. bayer. Bräm-Ani. 
il. iſenb · Vr Looſe 214%, bad. Bram-Knl. . 
2Blen, 17. Sul ehtubeoute) 
5 werireie Anleihe 60 30 — 
etallig. v. 1852 50 60 —— arg 
—— 2 2 84 — | 1B64r Eilberanleibe . 69 
44, Metalligues . 53 25| A, 100 Eij.-Part.-Lonle 185 
Bant- etien . . 745 — | Denterr.-ieng. Staatäb, 205 20 
Gredit-Mctien .216 20 Glüiabeibb. five itlid)_. 166 50 
A. Vooje m. 1839 . 171 — | do. Briorit,, in. 3.1. © 4% 
Seil 270Xooien. 1854 81 — | Böhm, WeitbrActien . 155 25 
Wien, 17. Iali. Abendcourſe.) Gxebitactien 217. — 
1960 Yooie 89, 40, 1364r Looſe 1.60, Lombard 133.30, 
Staattbahn 255, 70, Steuerfreie 60.55. Napoleons 9. 0%. Felt, 


Samburg, 17, Iuli, (Schlukcourie.) 


Delterr. Credil · Actien 95%.) Staatsbabn-Actiemn . 578 
18507 Yooie . » 78'416°% , Amerit. p. 189 , 70 
50% National-Unleben 56%4 

Umfterdam, 17. Juli. (Schlukcourie.) 
6%, Amerit, vo, 1552 76%/.15%, Metalliqued . » 40% 


Det. f.1IOM!oole m.1Bnd 102), 
6% ——— 5 


» a 


5% National-Anleben 59a 
1865r au, Metall. 61 





ae 


— 





Paris, 17. 

pt Rente vr 
Amerifäner . . 

rebit-mobiher . .. 


fi. (Schlußcourfe, 
” 
El 222 Io 
une: BY ui 


IJ * — 54 —— 


e Juli 5400 1, Sul, 58 1% Be 323, 





.Zalr Gh feht, per 

Ki, 100. % ga Ken — ſeht zubig, u 
wa Pan, 7. Du. Le fe 1, jo 
w u ag niede 

* 554 1. Juli. Ki BL ee 25 der 

& 

vn —8* 8, * ver —— T 
kr ver Hull TE pden — 

London, 17, Su Verlaufe 


Battgejmiben , Rn ing pallz: gg und Suter Steti 
inerpool — æR— 
——æ It A an Ya 
ing Amerifani ir 71 i 
Boallecab 84 Hair 15 Nem Domta —* Mocenr 
ergebnik jap 4 Sum * nr 
uch ag een 6, Sr ®. ‚Eonjum 36,120 


11 ik 
— 


OQuirubach, 15, Juli. Während * Märkte im 
Monat Juni mur db angetrieben maren, Die Brei 
feine Veränderung erlitten, waren bie im 1 Wonat Juli jtark 
angetrieben, und es jeinte ſich in den Weise eine elwas rüüd« 
— — er heutige namentlich war, wie man 
sin ie abrem micht gemößnt war, für einen Martt 
fur; vor dem Sauptiabrmarkt, * Vartholomausmarlt, 
beiabren und der mdel eim recht belebter. Schwere 
kur fanden ra fay Mn she ebenfalls. Am wer 
nigiten belebt ift In, noch ber Kandel snter dem Yungwieb, 
ach Ausmweld der Marktregiiter murben beute verfauit 96 
Ohien, 7 Stiere, 85 Stübe (darumer 40 mit Nälbern) und 
31 Rinder, im Gangen 218 Stüd um eine Gelammttumne 
von 21,800 fl. Ber närbhfte —— ber legte nor Wartholo- 
mäi, wirb am 5, Auguit a 
Worms, 17. Sult, 
terb e Blitterun, 
tbum, 


ilt ba rd % 
en Bası ke earbe mi. lieber 
Bualitdt und Ausfall ber ı 


⸗ voraude 
ſichnlich wieder Dielen Artitel zumenden mirb! Im —— 


Bir motiren bene 
Serhe » 


Mainz, 17, al. Die inte fit im vollen Gang und 
it man mit dem Sroebnib derielben, wie man allgemein 
bört, zufrieden. & Geihäft während, ber laufenden hi 
nicht bedeutend, in Wein ging nur das Rotbig 

etiechen neue Waare, 
örderumg fanden. Die 
waren owobi in alter wie 


Ben x 
tum Voculverfebr um, in Koggen eim 

welche nach dem Blei Acrder 
Sulubren zum beutigen 


neuer — ‚siemli 


v fr. ran, 
s 45 fr. bis 19 fl, ohne per October 19. bie N 
r. mit Daß; Slobliamen 14 5, bis 14 fl. 10 iu; Leindl 
il So te.; Wohmöl 34 il; Luganeeirädte aeihäftälos, cbento 
Hleeinmen. Wepätuhen 85 bis 90 
I der Kalle wurden vom 11. bis 16. Juli zu folgenden 
Durihnittäpreifen vertauft: 
433 Side Wrigen fl 18.28. per Sad vom netto 200 Bio. 
. Korn Pe: ©. SP ” 
” 26 “3 5 + Me. 
38... DEREN ia 2 


Derantwortlide Kedaction: Ba Gebbarb Stan. 





Indem 
der feineren Ubrmadertunit auf 
Ätend zu empteblen, 

2udwigthafen, im Iuli 1968. 


Heinrich, Roth, Uhrmacher. 


Anzeige 
ge Hiermit die Anzeige, bab ich meine Bäderet von Neuſtadt nad Ludwigshafen in 
e Bäderei von Griedrich Neisdorf, DOggersheimeriteahe Nro. 150, verlegt habe, welche ih 


bitte ich am geneigten Zufprud, Ih 
emüht fein jur gröhten Aufriegenbeit meiner Abnehmer ur aute Waare zu 


bis Sonntag Morgen den 19, eröffnen mwerde, und 
werde ftetd 


Jieferm, 


Auch lann bei mir beitelltes Brod, ſowie alle Arten Mürbes gebaden werben. 


Michael Herrmann. 


Sudiwigspalen, den 18. Yuli 1808 





[3604'/,1_ Untergeichneter macht einem geebrten Bublicum_ die ergebeme Anzeige, 
er eine Senbung einer ber beſſen und beliebteiten Sorten Stabliedern, ſowie aud eine 


hebr Schöne Auswabl Bebernbalier erbalten bat, 


Eudwigsbafen, ben 17, Iult 1A, 
ka ar 3» 


6. Steingrüber, Buchbinder, 


Oyaeräheimeritrabe. 


Voltommenite auszubilden, erlaube ich mir, mich ber 


Zugleich bemerlt er au, 
ſeht billig verfawit, ba er Diele Waaren direct aus der Fabril beyiebt, 


t 
** 





Bayer. Pfäl — 
ſchlep — 3208 


In Ladung nach Köln, Mülheim, Dü 


ic durch — im der Schmeiz Gelegenbein batie, mid in | dorf, Emmerid, Rotterdam, Amfterbam und Antwerpen: 
Schleppkahn „Purwigshafen Nro. 1°, Schiffer Ph. Michel, 
Näheres wegen Frachten ꝛc. bei 


Ludwigshafen a. Rh. ben 18. Juli 1868, 


Wun. Seltiam, Hemdenfabrik Landau, 


früber Carl Hubing Mannheim, 


Der Direction. 


[3508'/,1 


(32951) empfiehlt feine Fabrilate neueiter Facon in derres · und Damenhemden, Shirling- 


Öarantie gelietert.‘ 


Gror 


de I 


+ Weiß in Speuer, 


dab er Bilde & Glouk in 


Franz Hand in Dürkheim, 


EINE EEITCHE NTSC DC Er —————————— — 


demden mit leinenen Einiäßen, fragen und Yan 
Beitellungen nach Dlafı oder 


a», Sand Wb. in Pirmasens, 
euſtadt a/h., 


Fertige Grabfteine 


bei B. Rod in der Nübe des Yabnbofes zu 


kbetten. 
uſterbemd werben im längftens 8—14 Zagen unter 


Nuferlager befinden fich bei — 
Bender & Schleier in Imweibrüden 
Beutel in Stailerslautern, 


Theod. Fiih in Grünftabt, 
ab. Frirdrid in St. Angbert, 
einrig Bender in Rirhbeimbolanben, 
eond. Mebel in Germersheim, 
$ } Thomas in Alp, 
iel · daugen in 
[EN 4) Ein. tüctiger  Schmeizer (guter 
elter) kann ſogleich in Dienit, treten bei 


ddr. Korrer aut dem Ddemsdoi bei Lud⸗ 
wigsbaſen. 


orms, 





[1186 












Bertragdmäßige Wicder: 
verfteigerung. 
[30% Montag den 20. Juli 
1868, Nachmittags 2 Uber, zu 
Speyer im Saale des Volksſchul⸗ 
baufes, wird auf Betreiben des 
m Profefiors Doctor Röber 
in Heidelberg bie früher Dilg'ſche 
Bierbranerei „zum Stift” , wegen 
Nichtbezahlung des Erwerbspreiſes, 
offentlich zu Eigenthum verſteigert: 
Plan⸗Nro. 140: 14 Dec. Flache, 
worauf ein Wohnhaus mit Brau⸗ 
haus, Schoppen, Stall, Hofraum, 
Garten mit Brunnen und allen 
fonftigen Zugehörungen , gelegen 
u. Speyer in ber großen Grei— 
Fengafft, begrenzt eimerjeits von 
Martin Andermonn, andererfeits 
von einem Allmendgäßchen, vorn 
von ber großen Greifengafle, 
hinten von Metzger Müller, 
Zöler, !. Notär. 


Mobiliar:Berfteigerung. 
(83722) Donnerstag den 23. Jull nädil- 
in, Vormittags um 9 Uhr, läht Herr Phls 
lipp Eimppy im feiner Wohnung auf bem 
Airchmohrerbof, wegen Uebergabe feiner Der 
fonomie an feine finder, Nadiolgenbed auf 
Erebit verfleigern : i 
2 Bubrpierbe, 3 Mübe, 2 Stiere, eine voll» 
ftändige Brammtmeinbrennerei , 1 Schü: 
jerlarren, 3 Erntewagen, 1 Ebara-banc, 
1 Binbmühle, 1 Walze, 4 Pläne, 3Eg- 
gen, 1 dädielmakhine, 1 Etrobbanf, me 
tere Die „ Bütten und fanbwirtbicait- 
liche ätbe, Tobenn mebrere vollilän- 
dige Betten, 1 Manbubr mit Raften, 1 
Sobelbant mit Geidirr, Zäde, jomie 
* verſchiedener Art u. Hans« 
mobilien durch alle Rubrilen. 
Sanbitubl, ben 8. Juli 1868. 
Der königl, Rotär, 
Rorbel. 


Guts⸗Verpachtung. 


[336] Das Dofaut „Metternachtähof” mit 
hönen Velonomiegebäuden , Situnde wor 
der Stabt Aufel, an der Eilenbalen elegen, 
circa 72 beiitkhe Morgen Ader- unb Wieſen · 
land, worauf 250 Stud tragbare Obſtbaume 
iteben, emtbaltenb, it auf ſechs Jabre zu ner» 
guten oder aud unter günligen Yablungs- 
ebingungen zu verlaufen. 
Raberes durch dem Eigentbümer 
Epid Heinrichs in Dühsien, 
Rheinbeiien. 


Zu verfaufen: 
a9) Die noch neue, kit langerer Zeit 
hen in sehr remtabelem Betriebe itebenbe 
Bebe-Anftalt in Neuftabt a Hagrdt foll Meg- 
zugs balber unter ſeht vortbeilbaiter Bedin 
gung verlanit merben, Tas Unmeien beiteht 
in emem zwerſtoccigen Wobnbaus mit 7 Zim⸗ 
mern, Rüde, Speicher, Magdiimmer, Etal- 
lung, Seuipeider, gemölbten Seller mit 
Schosyen ıc.; ferner einem Badbaus mit 5 
Badgımmern, einem rulfiichen Dampfbad mit 
Dampiteilel und allen Yubebör. Das Ukınze 
ilt gelenen In der Jiegelgafſe zu Reuſtadt auf 


Belanntmachung un m reihe, > 
Die Brüfung bebufs Aulaffung pum einfährigen Üreimfigenbienfe begtkit Be du Are 
EHER ZA rüfeng bebufs Zulafſung jum einjährigen Ür genbien . I 
so Monta — Borwmittags 71 Uhr, wc en Sg — 
im nöen Gebe ber Öemerbidute pi Sbener a  Beidleen Stell onen u 
Gefishe mm Bnlalliıng zur Prüfsng werden vom 1. Auguſt am angenommen. möglich im einer Kelleliahrit gearbeitet bat 


er wirb befannt gegeben 
——s—— — 


jeit genau angegeben ilt, un 


erforberlich Find. 
Wer auf bie Seaiakı ung bes Urt, 37 
derliche Jeugniß über Mittellofgfeit, von ber 
Speyer, ben 8. Yuli 1868 


And. 


Dampihammermert, 


in Ludwigsha 
von Michel, 


Tabaf: und Hopfenpünger, 


Baus jr. In 


$. 


Käfteich 14. Walpodenitraße, 


daß mur - 
{1 * deilen sin Schuljengniß, in welchem die Geburts 
b, ein Voentitäuspeugnih, beglaubigt von ber Diltrictäpollzeibehörde bes Aufent · 


Der Vorftanb gr Ta 


Hamm in Frankenthal. 


Mofhinenfabrit (Dampfmaſchinen patentirter Conſtruction). 





„Goldene Medaille Met 1868*, 


Lederle & C'* 
GEontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Bereine, 


empfiehlt in anerfannt reeller Weile und nanz in altichet Farbe mie bisber 
Knochenmehle, Superphosphatt, 


Aralyien, Preistiiten und Gchrawhsanmeilungen gratis 
Degen Errigtung von Niederlagen jeben wir Anträgen entgegen. 


3 Bezuanehmenb auf obige Anmonce bringen wir unier Lager in obigen Fabrilaten 
einem landwirthichaitlichen Bablicum in empfeblende Erinnerung. 


Gebrüder Höguer in Homburg & Zweibrüden. 


W. Bodius in Dtterberg. 
GEoncefionirte Privat-Entb 


DOT? a} Dieles Seit Yahren beſtehende Inititut bietet i ‘ 
jeheimmih, billige Brdingungen. Wroinecte ertbeilt Julie Rauch, Dirertorin, Neuer 


und bei Keſſel · und ’malchinenanlagen 
tbätig genehen iit 
&4 merben aber ‚wur bie Offerten von er 
den — welche ihre praftiiche ur 
— Beſdhigung binlanglich nachweſen 
des Gelees Anforuch macht bat dns erſot · * Der Sotaud ver Weichidaft ur 


Biftrichinolieibebörbe begiaubigt , beigulegen. Ustermanung u. Berfigerung 
von Da 564 
[3897%] _ Eine frequente Bäderei i 
Oberſil. tben bei Dir. Pr in 24 7 T 
Rovember_b._ I. 








330694) Geihältes eihenes Bagne 
en in Damen ke „yentch m 


Garoufjel:Berfauf. 
317!) Winwe Dal. Kübler in Pirmafens 
at wegen plöglichenm Ableben ihres Mannes 
ein que und volliiändig einaerichtetes Gar 
zouflel nehit einer guten unb sioek 
Wagen (Wohn und Gkepädmagen) ſogleich 
zu_verfaufen, 


Gommisitelle-Bejuc. 
3755) Ein angehenber ommis, ber feine 
ehre in einem Golomal- und Barbmaaren- 
Beitit beſtanden bat, Fudıt eine Stelle. 
2967 fagt bie Exp. b. Bl. 


[31394] _ Ein im Rurgmaaren-Brhhäfte he · 
faunter Gommiß, weldher fih zum Reiſen 
einme. aeucht. 

Herten unter NAro. 3488 nimmt bie Erp, 


M. in Empfang. 


lan «| Eifennreber für aut lobnende Ac⸗ 
corbarbeit jnbt &. Rönie, Makbinentabritant 
in Speyer. 


[3510%4] 














fen am Rhein, 


Kalifalze, Weinberg:, Wirfens, 
fowie Prima Peru-buano. 





Ein: gemandte Hellnerin wird ge 
gen haben Lohn deſucht in der KReftauration 
pen „Zivoli” in Smeibrüden. Wur folde, 
welche in größeren Wirthichaften ſervirt, wol · 
fen ſich melden. 


[34973] Bei Rrlimsier, Giaier in Winn- 
weiler, lann ein laftrgefelle Beſchaftigung 
ſnden. 


[326#*] 





Binnweiler, — — 
[3501] Ge wird fojort ein guter Buchbine 
der au) Dauer geindt bei 6, Stelngruber 
in Ludbmigsbaten, Oggeräbeimeritraße. 


— — — — — 


:Anftalt in Mainz. 


eWarantie forgiältiger Vebanblung, 


indungs 


eine junge gejunbe, wirb zu ſofor— 





eingerichtet mit 
kimadvolliten , 


F [3495] Ein in, lebbafter Strafie 
9 A v e 
1ur Reuſtad's ummeit des Pabnbofe 
dar! 


fteberbes, zu jedem Geſchaſt geeinme 
tes gweiltörfiged Wohnbaus, beſtebend 
in 6 Simmern mit Deten, 2 Kuchen mit Kunit- 
berden, 2 Dadısimmern mit Deien, Speicher, 
Dofraum und Dunggrube, iſt au verlaufen. 


Näheres bri RESTE 
Job. Beitert, Gommiihonär, 








Die Buchdruderei & Lithographie 
von Carl Thieme in Kirchheimbolanden u. Gruͤnſtadt, 
neueſſen Schriften und Maſchinen mit Dampibetrieb, empfiehlt fich zur ge 
idnelliten und billigten derſtellung aller Drudiachen in Auch- und Steim- | 9 


drud, von ben ordindreren bis zu den feinkten Ausiübrungen im Gold und Farbendruch 
Mufter und Wreismotirungen ıc. werben auf Aniragen gerne ertheilt. 


tigem Eintritt geſucht nach Lubwigs 
hafen. Bon wen? ſagt bie Exped. 
d. Bl. 





20 46* 





Preis-ftegeln 
* 
[38507] Sonntag den 19. li findet 
ber Untergeistimeten im. Dauth/iben Gatien 
dabier Breisteogeln ftatt, wozu zug einlabet 


* * + * 
Cafe Kühn, Wannbein, 
(vormald Caſ⸗ jrancais an ben Planten), 
täten Biener Merjenbier 
ans der Brauerei won Art. Dreber in Rleim- 

Schwechat (Wien), [1324] 


Fertige Grabfteine 


(2749? sl bei 3. Harımann in Ludwigshafen | 


Frankfurter Börse 
vom 15, Juli 178. 2 
Voll einberahlte Actien und | ?r. Gmmum. 













































einer d4 ig drokn Grunniläre, die Tabaksgarne Annonce. Prioritäten. — 
a Obi, Plan und Weingarten ange m f * — FAnXxFuM zarten : TB u 
a ee zum Fabritpreis entpfichtt Fournirlager cl Sorten Dat al om 
Das Anmeien Möbt nach zwei Richtungen Louis Molff, Seiler Li P RA 5% do, Keeditserian Dam. Wii — 226 
Das ! „nach, — on alff, Seiler Bier, do j | . - a N 
auf wer verkbiedene Strußen, iM in einer . F * Job. Beer, Louiſenſtrake acL. 3% Pareriseue Dank ad. 50.) — | — 
jebr ichömen Yage gelogen und würde fich das | [3400%,,) in Mannheim. ine} in Wannbeim. {4% Pfemtbrieie 4 BayercHtrpBr| * ur 
ber au gr — eines Fabril ſeht ant| — — — — SILKE Ye a a 20] — ur 
here Huzkanit wird extheilt in ber An Faßdauben⸗ Verlauf. LehrlingsGeſuch. — — Ian 
here Aus c Anl una m zn 3 OR OR, 1ER a Kiraer k&-Hanauer Eisr R ei = 
Halt vom (Eigentbiimer Felbi. er \ Dinar von Ztüct Reh m —— 1300 In weinem Material, Farb· und * ee tn a 
— Turn | Hafibauıben mit. den eufiprarbenben oberitil- | Eolomialmnaren-Geihäft iſt ſofort eine Schr) ns Eiembeih-Bahın ik: 200 dys —* 
Wirthſchafts-Beraͤußerung. den. von jedt griunbern Eicenheis „find zu [fingsitelle fir einen Dranen jungen Dann|& 5 Böhm Wertbeha-Acten tl zn) — | 10 
Isger" ,]. Franz Pfeiffer, Nirth-in Mutter vertauien durch Wergähsmann Zahl in Imei- | unter günftinen Bedingungen zu beießen, 4% Ludwigsh-Bexbacher Eisenh.| hi Aäsyg 
teritabt, veräufert wegen —— nn — — ecxꝛ: in Banden. 12,5 3 Eike. Maxhaan ei itetua Honig] — 
rung ein in genammter Ölemeinde an ber { verkaufen [a2] Ein thatider, foliver , in jeder Meiie | 4 % Pfalz. Nordiu-Actiena bon, .| Sum? ü 
Het Eile eg Bela Mg. glafgekmen — 
selben eine) Jah ante jtequentirte Mein» uns| meile neu, lang 1 Meter 30 Gentim, aut 40 — eg wi ne ET Sg 5 % Onmerr. Staatseisenbahn-Prior. | HK) — 
Bierwirtbichait (Keitanraston) und eine Wier- Gentim. breit, umb 1 Met, 50 Gentim, aut bien - ne i 3 zum Wind e 87° 8% % Rhein-Nahu-Bahn Pr.-Oblig. | — — 

— A J or Konti ß . i ielea ietet auch Feine Diemite zum Anfauf oder |5% Elismbeihbahn-Prieriiäten 67 | TbEl — 
brauerei betrieben, zu meldh lepterer Sehr Güb- | 4 Gentim- Mo? Sagt bie Erpedition die € | Nermittelung der baver, (oberiränfiisen) ber|4% de, erte Kmisim il — | — 
fe Rünmtiöteiten, —— —— vianc al räbmten orbfiehterwenten/? —— ax n.Wdh-Pr. LS. WET] = | 78% 

uden hab, 6 x aut des Bafines 5 unter b, W. 01 an Kerr Hämnienflein — —— Hy — 
\ her 7 — — Baue — Ciferne x enſter, Vonlet in Atauturt a. DM. A» —— — — ** 
sefangen fanıt bie Wirthichaitddkineichtung, | für Airchen, Yabriten, Wetlſtatten. Maga | ſacn j . 16% Büdeussche Baux-A. 40% Binz, |, MR \| m 
F ice, Stüble, Billard mit Utenfilten Pi *. ie. jebr neeignet und beinabe cbenſo [808 Ya} ae see —— — 44% Bayar, Orthahe ⏑⏑⏑— ————— 
mit erworben werden. Im Falle der Exrmer« | billig wie er a lietert 2 Huchführumg veritebt und im Kurze ıt, Spiele Geld-Lorten Par! 
ber eimas Tandwirtbihait treiben wollte, — .„ König, Makhtnenfabritant maaren-&eitdft bemandert it, wird anler — ee BEE 
Vamn basieib and 4 — "Sr x —— — gun ſtigen Bedingungen fofort u engagieren Froumirche Priednehndor ae 
nen Aderle a EL an Sur Furcht. Oi ser, Biro, 3508 ber | Pistolen . . - . . 2. N 47-49 
fauföpreis fan jur Wälite Derzinälidh Heben Zu verfaufen: —X rd us kes. acoe e —6 
bleiben. Bis Cude Iuli nagſthin fanı das| . N ai —— — |Band-Ducaten . » ı : 22 + 5 28 0 
Anmeien aus ber Hand verlauſt werben. ein fupferner Wailde und -Zreher-Breun- —— wveſcher⸗ SB —— 
en Sei dem Cigenthämer uud I. Mer | @PParal, 200 Liter altend , mit. Rartefels fasst Ein, hunger Mini, RA Ber nzrische Boverugus © - — - m 11 S0E 
Rüber: 3 bei be A müble und jonitıgem Sugebär... Milo T'tagt die | engliicen und frangörichen Epradie märtin Gafı var Zelpfund. - . ..» -'— 
ber, Gochaſtenan ·⸗ |Grp, b. BL #1 [eg et nd die Kauimannichaft exiernte, jucht eine | Hachhaltiges Eifer per Zeilptund| = == © 
rs) Eine Wartie_Danbholz. und) — Stelle ats Gommis ober font auf einemi Dollar m Gols er J —— 
äffer non 00-2400 Liter, im ſebr gutem Eomptoir. Auf hobes Salair wird nicht aerj Tg re 
nitande (meingrän), And zu vperfauten bei tin ſeben. A : Ririnwafierärme anf der Edheimmihnie 
oh. Konr. Schud Moe, 4 Wranc-Dfferten unter Neo, 3455 belögbert und Bascanfalt im Kutmwigshoien. 
in faiferslautern. bie Era. BI. R ‚A Hm 17. Yuli, Morgens 10 Uhr: 18 Gh. 
” 1 — — - 
’ Bucdruderei man I. Ra mrct Bubmarbaten a, Rh. 


Bierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Rro. 87. 





2 Äh 


Deutihland. , 

H. C. Münden, 17. Juli. Die Vereine der 
Schneidermeiſtet in den Städten Andbach, Bayreuth, 
Landshut und München, die Vereine der Schneider: 

ejellen diejer Städte, dann die Vereine der Stabt 
eyer haben theils bei dem Minifterium des 


» 
Handels, theil bei dem Minifterium Des Junern 


wegen der jtattfindenden Anfertigung von Gier 
vilfleidern in den Straf: umd Bolizeis 
anftalten bes Königreichs Beſchwerde 
um Abhilfe gebeten. Ju Folge deſſen find genaue 
- Erhebungen gepflogen worden, wie viele Gefangene 
in den verfchiedenen Strafanftalten, Bejlerungsbänlern 
u. ſ. m. mit Anfertigung von Schneiderarbeiten über: 

aupt beichäftigt jind, und das Reiultat diefer Erbe: 

ungen ift, baf im Ganzen 823 Individuen zu 
Schneiderarbeiten verwendet werden. Davon fertigen 
256 nur Meider, Wäſche und Bettftüde für bie betr. 
Anftalten, für die Vezirkögerichtss und Rolizeigefäng: 
niſſs 216 arbeiten für Rechnung von Gewerbetrei: 
benden bes Auslandes, 39 find mit Militärarbeit bes 
Ichäftigt und 34 arbeiten auf Nehuung von Privaten, 
d. i. für Beamte und Pedienftete ber Strafanitalten, 
dann für die zur Entlafjung kommenden Gefangenen, 
Anserdem find im Buchthaufe Münden noch 50 
Gefangene für ein Münchener Haus beichäftigt, welches 
ein jehr bebeutendes Geihäft im Erport von fertigen 


ührt und- 


lage. zu 2168 des Pfälziſchen Kurier. 


.Qubwigshafen, Sonntag 19. Juli 1868. 


Geſchãft au wird, wenn bie Arbeiten im Zucht: 
baufe Den dir feine nung eingeftellt würden. 
einer Entſchlietzung des Staatsminifteriums bes 
nnern vom 26, Juni, welche heute in ber öffent 
lien Eigung des Stabtmagiftrats München befannt 
gegeben wurde, wird nun ausgeſprochen, daß 216 
Gefangene, melde für Rechnung von inländiſchen 
Gewerbetreibenden arbeiten, das Schneiderhandwert 
in irgend nennenswertber Weiſe nicht beeinträditigen 
tönnen, daß die Gefangenen in den Strafanftalten 
nach gefeplichen und verorbnungsmäßigen Vorſchriſten 
auch mit gemwerblihen Mrbeiten beidäftigt werben 
müjien, wenn fie nad) ihrer Entlaffung ſich ors 
dentlich follen ernähren können, daß der mut bem 1. 
Mai d. B, in Ausführung gefommene Grunbfag der 
Gemwerbefreibeit nicht blos auf die Gewerbetreibenden, 
fondern auch auf die Strafanftalten Anwendung findet, 
und dab demnach bie Beihwerden jeder gefeßs 
lien Begründung entbebren Wollte 
man den Behkeerben Rechnung tragen, fo müßte j.de 
gewerbliche Arbeit aus den Strafanftalten verbannt 
werden, wodurch aber auch jede zwedmäßige Beſchäf⸗ 
tiqung der Gefangenen unmöglih gemacht wäre — 
Die einzelne Kategorieen von Gewerbtreibenden bie 
Gewerbetreiheit auffaffen, beweiſen nicht ur die zu: 
rüdgerwiejenen Beſchwerden der Schneider, es bemeist 
bies auch eine weitere Beſchwerde von vier hiefigen 


ſelbſt. Da aber Gruber im Auftrag ber Berwal- 
tung fremdes Bier ausſchentt, und jeder Bierbrauer 
zugleich Wirth iſt, To wurde auch biefe Beihmwerbe 
als durchaus a — 
raukreich. 

9 Paris, 17. Juli. Aus Madrid kam heute 
früh die Nachricht, der Herzog und die Herzogin 
von. Montpenfier hätten fih am 16. d. Mts. im 
Eadir eingeſchifft. 

Dem „journal de Paris“ zufolge ift im offi— 
ciellen Kreifen bie Nede davon, ba nächftens der 
—* Portugal nach Paris kommen wird. 

, 3 Meferat über die Discuilion des ger — 


im Weleßacbenden Hörner brin ir im unlerem nd 
Sauptblatt. Die Keb.) BEER = 


Zelegramme, 

.*, London, 17. Juli. Im Oberhaufe er- 
wiberte heute Lord Malmesburg auf eine betreifende 
Interpellation Denbighs, der Viceadmiral Haftings 
habe Die Aufhebung der Blodade von Mazallan ans 
— die Regierung babe aber noch keinen details 
irten Bericht über die betreffenden Vorgänge erhalten, 

. Liffabon, 17. Juli, Nachdem Marquis 
Loule und feine Partei verzichtet haben, ift Graf 
Avila beauftragt worben, Das Cabinet zu reorganifiven, 


Kleidungsftüden betreibt, dabei auch fehr viele Heine 
Schneider beſchäftigt und die entidiedene Erklärung 
abgegeben hat, daß es zum Schaden der Lehteren das 


Für Spengler u. Betroleumlampen-Fabritanten. 


519 feum’Rodanparate von Eiſenguß und stochgefäße von Blech compt, & A. 6. 
— ae Ragriigt + BärmesSipparate von Blech A 3. — Vrobemuiter zum An 
fertigen derielben find genen Voſtuachnahme von mir zu beziehen, Veitellungen auf Lieferung 
zum MWiederverfauf werden prompt beiorgt burc den Erfinder } t 

A. Nahrgang, Yampenfabrifant 
in Franffurt a. M., ar. Bodenheimergaife 42. 
Norddeutscher Lloyd. 
N Negelmähige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen & Newyork, 


Southampton anlaufend; 


Bon Bremen: Bon Nemhork: Bon Bremen: Von Neimshork : 


) 25, Juli. 20, Auauft. |D. Deutidland &, Huguit, 3 Sentbr, 
2 — Ananit. 2. ao Io. Dana In August, 10, Sepibr. 


ferner von Bremen jeden Eonnabend, bon Southampton jeden Dienttan, bon 
Rempork jeden Donnerstan. — 
reife: Bis auf Weiteres: Erfte Katte 165 Thaler, jweite Rajkte 100 Thaler, 
ang 50 Thaler Gourant incl. Beföitinung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Magen die Halfte. Sauglinge 3 Thaler, Ziibended vom 1% Auguſt an 55_Tblr. Ert. 
rast %. 2 mit 15%, Primage pr, 40 Aubilfuh Bremer Maße.  Ordinäre Güter nat 


v TR TR m BALTIMORE 


Southamptou anlautend, ‚ 
Ron Baltimore: Lon Bremen; * —— 
Juli 1. Auguſt. D. Baltimore 1. September, 1, October, 
3 or m er 1. Septenther, | D. Berlin 1. Crrober, 1. November, 
ferner von Bremen u, Baltimore jeden Erden, b. Southampton jeden Vierten De Monat. 
Baffape Preife bis auf Weiteres: Kaitue 120 Zbaler, w ijchendec 5 Shaler , Ört,, 
Slinder unter 10 Iabren and allen Plahen die Hälfte, Sauglinge 3 Thaler, Zwüchen⸗ 
ded vom 1. September an 55 Thaler Gonrant. EIERN — 
rat bid auf Weueres: 2. 2, mit agge ‚per JO Subiitun reaer Date, 
I Auskunit ertbeilen jämmtliche BaragierrErpedienten in Bremen und deren inlänbir 
Ihe Agenten, ſowie 


Ton Bremen: 


Die Direetion des Norddeutſchen Lloyd. 
[13020] Crüsemmmn, Dirxtor. IE. Peterm, Brocurant. 
[331177] Bu Vertragsabihläiien iur obige Geſellſchaft find ermächtigt 
Die comcejlionirten Generalagenten 


Gundladh & Bäarenflau in Mannheim. 


Für Auswanderer 


nahNord-x Südamerika n. anderen überſeeiſchen ändern, 


Ian) Die unterzeichnete seit 1852 von Großherroglichem Minitterium des Annern 
concellionirte Haupt-Agentur beförbert üher 














Antwerpen, Bremen. Havre, Hamburgs, Liver- 
‚ool. Loudon & Rotterdam 
er Dampf: und Segelihifte wöchentlich zweimal Nuswanderer und Reifenbe zu den 
Biliaften Vreiien und dirhen Diejenigen, wwelde ſich meimer Wermittelung bedienen, ſich 
einer forgiältigen Vebienung verfichert, baltem, 
Zu Bertrags-Abihlühen empheblt ſich 


Mid. Wirihing. 
Hanptagent in Mannheim. 





Ansgeihnittene Wandmuſter 


zu befanntem billigen Babrilpreis bei 


[701%/4] 


6. F. Ernfl in Speyer. 
Betroleumlampen und Glasgegenftände 
empfiehlt Wieberverläuern zur bevorftebenben: Saiſon unter Zuſicherung billiger und reeller 


ung e 
Ferd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Hanrdt, 
[2307915] Agentur und Niederlage der Lampenfabrit von E. Alapiel & Sohn in Erfurt. 


Wirthen, melde ſich dadurch beeinträchtigt fühlen, 
dab der Schenffellner Gruber im —— fremdes 
Bier ausſchenkt und nicht die Hof 





Telegraphiſche lsb 
—— — 

Ib )] Baummolle , . 
räuhausvermaltung 


Niederländische 


Dampffchiff Rhederei. 


Regelmäßige direcete Dampfhoot-Fahrten 


zwiſchen Ludwigshafen, Rotterdam und den Zwiſchenplätzen 
= für Perſonen⸗ & ——— 
Abfahrt von Ludwigshafen 2'%, Uhr Nach. nah Hotterdam. 
Samstags unter directer Einjchreibung nah Condon. 
H Auferbem regelmähiger Ecleppigiffr@nterdienA, zu billigen Frachten, direct Iii* 
ſchen ben daſen Rotterdam-Unpmigshaien mit Abfahrt alle 5 bis 8 Tage. 
Fetten Näherem belicbe man fih am den unterzeichneten Agenten zu 
wenden. 
Ludwigshaſen a. Nh., 29. Mai 1868. ’ 
[a7 Clemens Grohe. 


Poſt-⸗Dampf⸗ und Segel-Schifffahrten 
nach Amerika 


via Bremen, Hamburg, Havre und Liverpool. 


Paffagepreife der Aremer und Hamburger Dampfer: Erite Snjlite 165 Thlt., zweite Naflite 
100 Tblr., Swiihenbed 50 Zblr, preuk. Gotr. > 
Dallagepreiie der Habter und Liverpooler Dampfer billinfk, 

Naberes bei ö a [243®] 
dem jür das Königreich Bayern conceffionirten General-Agenten 
Aunuft Schneider in Pirmasens, 

jomie deilen Herren Ugenten 
Gaprans, Aup.. in Winnweiler, 
Dehm, Adam, in Gambach, 
Cismann, D., in Spever, 
Grabmüdl, 4., in Pirkweiler, 
Oamtıredit, Gonr., U. in Dürfbeim, 
Yobonnn, D,, in Lubwigsbaien, 
Rammerdicener, 3. J. in Derichbera, 
Rlapp, Brarg, in Echifferitadt, 
Quller, Bm,, IL, in Alien; 
Orlgiedt, O4., in Etrinbadı, 
Orth, Frlepr,, in Landſtuhl 


Biris, Ariedr., in Kaiſerslautern. 
Balm, ıd., in Nicherbodilabt, 
Stübel, R., in Bergzabern. 
Thomas, Ybil,, in Keuliadt af), 
Zedt, Jar., in Stande, 

Trayn, Friedr., in Landan, 
Bölter, Helar., in Edentoben, 
Baltter, Ariedr,, in Ecopn, 
Balter, Ariedr,, in rantentbal, 
Born, I. R., in Smerbrüden, 
Yımmer, B,, in Alientirchen 


Pierde-&Fohlenmarft zu Frankfurt: M. 


Die vollitändig_ fir 400 Verde bergerichteten, mit ichöniter;, Muiterpläben -umgebenen 
neuen nrarhtooilen Stallungen And zur Mufitellung der teineren Pierde bektimmt. 


NETP-PRe am 25. Auguſt nebit Vertbeilung von Ebren-Vreiien an d 
Prämiirung Weiter der beiten zu Mare gebraten Tierde und Sehen e 
Verlooſung 


am 27. Auguft öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der 
ihönften Neit: und Wagen-Pferde, 9 vollttändigen 
viere, wei⸗ und einfpännigen Equipagen, Schlitten nebft compieten . 
irren, fowie jonftigen Neit: und Fabr-Mequifiten im Werihe von en. 
+ 70,000, wenn 40,000 Leoſe vergriffen find. N h 
Anfragen und Veitellungen auf Stalungen jomie auf Loofe, Peptere h:Xhle. 1 
(fl. 1. 46) pr, Stüd belicbe man franeo an den Secretair bes untergehhneten 
tereind, Herrn &, Kappel, zu richten, wo auch Webernehmer einer gröheren Anzabl 
von Looſen die näberen Vedingungen erfabren tönner, — 
Den Aufträgen fur Yonle it der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen 
Adrefie beizufügen, Balls de Iuſendung Franco und recommandirt geiminktit wird, Sind die 
eriorberlicen Marten einzulenden 19 
Auswärtige Theilnehmer, ‚welche ihre Looſe durch bas Secretariat birect bezieben, werbeıt, 
falls ihnen eim größerer Geminn guiällt, davon — iomeit thunfid — mittelit Telegramm in 


KHemtnih aeieht. ' 
Der Vorſthende des Landmirtbihaftliben Vereins: 
Ur. Georg Dany. 


Gementplatten, 


zur Belegen für Küchen, Hausgänge, Borpläge x. verfauft der Untereichnete, vin räur 
men, bett Oiuabrat-Dieter zu u) fr, loco Bupwigäbafen. 21a] 


3. Hadmann. 


[a178%/] 



















BE | [asısr)h. Dieichinen Inhaber han Hain ve A) 58 04 er Poren s 
Tome || Bnuinweitpimerei-Gelenjäaft Aaiferstantern, |." Hertaufen And: 
er —— *8 Eur —ry ori er Chaischen ( zwei⸗ und vierjigig), 1 


Gatten . Bater, Stmiegernater und |? Juli, Vormittags 10 Uhr, in das Börfenlocal Geſellſchaftswagen für 6 Perjonen 







mnerötag den 





Eau Wir, Latein entgegen zu mebmen, ſowie weiteren Be | das Dach zum Auf und Abnehmen 
— Mannheim, 18. Inlii1ssa eingerichtet), jowie 1 Mesgerwagen 


am 1% 'b, Mts. im 70. Lebensjahre nach 
furjen Sranfenlager zu fi abzurufen. 
Anbem wir. diejed Freun und Ber 
—— mittbeifen, bitten un ftille Theil · 
N Die traiernden Pinterbfiebenen. 





Das prov. Gomite. neuelter Bauart bei Schmiedmeiſter 
G e — u t — — — (Philipp Beer, Spitaljtrafe Neo. 


werben mehrere tüctige Schreiner und ein zuverläffiger Tapezierer, verfis| — EEE TUT — 
Impflingen, den 17. Iuli 1808. chernd dauernde Condition und guten Lohn. j Der“ Oggersbeimer Spin: 
Neuftadt, im Juli 1868. nerei Actien 
Schafweide-⸗Verpachtung. |rası94] Becker⸗Riederhoõſer, Möbelfabrit. dee Billig zu verlaufen. Kaberes ber 
Shänenderg, 1. Desirfsants Homburg. — Die Rabrif finitliber Dina BD ni 
[B192°/,] Ronta F 4 Ungarische Rotbweine 
— den 27. Zu Dr le Fa rl um icher unger [31504] Burd die boden Vreiſe ber deut · 


„artnet DON G. Köhler & Koch in Mannheim |: am mes Saar sermtan, 


Gemeinbehaute 1a babe ich eine jebr bedeutende Partie ungari- 


























NT, Ei ; i i { ide Notbweine, ala: Ofener, Erlauer, Harlo- 

abet wi (Rabrif su Rheingönbeim), — wider, Willäner, Spen arber und Diener 

BE ne Schönen unter Controle mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, Adelöberg verichtedener quter Jahrgänge ber 

berg und Rübelberg öffentlich werpadktet. epfiehlt sonen. Die Weine find ehr nut ausgefallen 
Schönenberg, den 14, Juli 1868, 








Stuodenmehl, Superphosphat, erg für Reben, Kartoffeln, | und bin ig im Stande, folde durch dem Ger 













; 4 ; . nuß von Sollrabatt und Frachterſparniß zu 
Das —— Wieſen, Klee, Tabak und Hopfen, ſowie Kaliſalze den billigen Beeilen von N. 57—112 per diefige 
— — — — um bliigſt möglichen Vreiien, unter Garantie dei Gebaltes. Ob von 160 Yiter, ohne Faß, verlollt er 
olzverſteigerungen reislilten und Gebrauchsanweiſungen gratis, [1557'%] | laſſen zu lonnen. Die Weine lagern im bie 
' j I Fr im. Wiebervertäufer erhalten Fradtvergütung und entiprechenden Nabatt. figen Sollteller und find einer meiteren Steiter, 
im ndemald zu Rerzenbr ertanffelle wie ;. ®. Tranffteuer, Zapigebühr oder De 
IN P J 


n 
) Mon bei Herrn &, Dümmler in Dombura (Walp); bei Germ Garl Hub in Qudwigsbalen; |trei nicht unterworfen. Wreitcourante und 
J bei Herrn 3. A. Pallmann in Yanditubl, Proben fteben gerne zu Dienkten und balte 


ich vich bei Bedarf beftens empioblen. 


Slavoni c a ilerr — Darmfladt, 14, uni 168 
[00%/10] in aroher Auswahl und uiſche Faß hölz— ig bei Ih. 3m. Dieienlai. 


Gemein big bei — —— — 
Örohe:Mbreih in Nenfiodt a. d. d. U" Aſſoeie gefucht 









- : } für ein Engrom-Grihäft ın einer der größten 
ar Ar 1 GL Mannbeim. Städte er Pial; melde mit befleren Veuten 
119 ditte Stangen. 2 verfebrt und jebergeit leicht verfäufliche Artifel 
2 Hieferne Stämme 4. u. 5. EL Mineral: a er: An tal hübrt. 2 IE 
2) Mitiwodh den 29, Juli 1868, Yor- = Gmenereng in der Walz Feine, 


mittag& 10 Ude, kommen aus bemielben Che Derjelbe mus isch Für die Reiien aualifieiren 
meindewalbe und zwar bei gnünitiger Witte nach und einige taujend Gulden einlegen lormen. 
rung im Arles bei —— dagegen im Sranco-Ofterten sub, H.A,3415 belorgt die 


gewöhnlichen Locale zur Veräuherung: Dr. Struve., Erpedition d. Blattes. 


s. Aus dem Schlage Arles: . 
TA ei hälmellen Br) Sodas, Gelters, Emfer Warler, Limanape nazemie, jomie ale Jenſtigen Rimeral» f 
eichen Schälme . in Syphont, in I und balten Atlanten, & ets krifer Mädung, enıpfichtt die Ziehuug am 1. Auguſt. 


3700 gemilchte Wellen, 






















2400 ficen Gipfelmellen, Anſtalt künſtlicher Diineralwailer Gewinne: fl. 5 bis fl. 75,000. 
N envell od 
1200 fchten, Bitte. nach Dr. Struve, — — 
In Nlafter * *—* Schützenſtraße, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. — erbaltın gab) 
6 " bitte Stodboll mer Dombausttoofe 
b. An zufälligen GErgebnifien im Linbentbal, G. Kellermann. u 35 fr. > 
Tritt, Rötb, Vauernlopf u. Streitwald. Ausführliche Preipeete gratit u. vortofrei 
3 Mater fiefern und * Scheit und ana a. 2 
Eu ; Br oofe 
or das bitto —— 5 re Hamburg: Amerikanifche Padetjahrt-Actien: * ver Stk 8. 0. 
teiern u, gemilhte en, k = 
Serzenbeim, den 14. Juli 1868. Geſellſchaft. ae Sonfe 
* SE Divecte Poſt-Dampfſchifffahrt Haupt-Bewinn rs. 109,000 
— — zwiſchen bei (2822°,] 
Holzverſteigerung U » r u Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
: m Bant- ud Medielaekda 
Göugeim, Besielsamts Firsheimbolanben. Hamburg NV Ne us 1 ork. Banl- und Wechſelgeſchaft. 
3494'/51 Diendtan Den 28. Juli 1868. bes Southampton anlaufend, vermittelit der Poſtdamofſchiffe NE RNRLT n 
kormittags um 10 Uhr, im der Wirtbäcdait | Wornens, Morgenb, Erwiderung 
des Bletbrauers Am Scildtuecht dabiet. Meoolatia. Mittwoh, 22. Jul. Sermanto, Nittwoch, 19. Aug. * ce a 
werden aus —* biefigem Gemeindewalde nach· Gimdrin, a 29. Auli. | Allemanmın, = 26, Aug. j(3612 A Pr. 103 biees & Iatted wird die 
ftebente Goljiortimente öffentlich veriteigert, Saronia, = 5. Aun. \* Boruifia, Bommabend, 29. Aup. Auicage geiteüt, unter welche Aategorie don 
nämlid : Dammonia, 2 12. Aug. |BWrilpdalia (im Ban), _ Beamten krichtäboten = 4 andidaten gehören 
ö Edlag Glodenwald. DB Die mit * bezeichneten Schifſe laufen Southampton nicht an. wg die angeblich früber einmal Gikreibee waren 
6500 eichen Exhälmellen, Vaffagepreite: Erſte Hazüte pr. Ert. Thlr. 165, zweite Rajüte pr, Cet. Thlt. 20®, —* Anttagne * icheint Ræ wit 
3550 ditto Giptelwellen, Spiibended Thlr. 50, die Beantwortung bieler rag, al eu erum 
2500 liefern rügelmellen, Vom 19. Auguft ind. an, wird ber Amilhendertäpreis auf Tblr. 55. erböbt. au Ihn zn fein, ben € erishtöbotenFanbi Zr 
5525 gemichte Reisiwellen, und Bragt £. 2. — ver 40 Hamb. Anbitfuk mit 15 p&t, Urimage, fir orbindre ü« eine nad htinem Bortiffe anderen Ständen 
8400 tiden Reiswellen, ter nadı Hebereintuntt, ammenüber geringe Stellung im Leben zuzu- 
Goll heim Den de duli * Brieſporto * u BE hart Staaten 4 Sat., Briefe zu bejeichnen „per 6 eigentlichen Sinne bes Wortes find 
Agermeiftrramt, amburner Dampifhif.“ BR. sm rn rg A 
—— und zwijden Hamburg und New-Orleans, Sn beöafiigen Talde Leu Findet man, I 
Anzeige. auf der Ausreiſe Hasre und Qubana, au ber Rücteike dapına und Southampton MM | allen Gieihärtsimigen, im demen mit der ijer 
anlautend, earbeitet wird, 
4 [sı92%/4) _ Unter · Saxrosia, Donnerätag, I. October, Sayonia, Donnerstag, II, December, ec Berdtaboten Ganbibaten dagegen baben 
e zeihneter bat im Bavario, Sountan, 1. Monember, | Bavaria, Moning, I. Febr. 1869, — nacden fie fich die nötbige Vorbildung im 
„E E s- Huitrage zu verlau« Zentonis, Dientlag, ‚1. December, Zeutonie, Montag, 1.Narı „ vorgekdiriebener Weile ermorben — nad jabre- 
fen: Kine jebr_ele effogepreite: Erite Rajüte Dr. Ext. Zbir. 200, Sweite Kafüte Br. Ext, Tolr, 150, langen praftiibem Stubtum sich Solche Nects- 
gante Brad, I. g. ihkended Br. Ert. Thlt. 55, Brad Y. 2. 10. per ton non 40 bamb. Rubil fuß und Geibäitztenetiiiie angeeignet, dahı fie im 
Wartiemagen, febrfiyig, mit Patentaien mit 15 %, Brimaye. Stande find, felbiftändig Die amtlichen Acten 
und Derbet zum MAbichrauben, deögleien ci- Näheres bei anyufertigen, Rechtsratb zu ertbeilen und das 
ten Phaeton, |. g. Sharrürbane, balbyededt, dem Schifismaller Ang. Bolten, Tim. Miller't Nachtolarr, Hamburg, Aurcan m Abmweienbeit des Chefs zu leiten, 


die Eiye zum Medien, mit Halbpatentad: fowie dem allein für das Hönigreih Banern zum Abs fo dab fie mach Prüfung dur eine dazu ber 


fen, Garantie I Iabr, jomie auch einen ge- ; jene rihterlihbe Commuhon als beiäbigt, er» 
brauchten Gharıhebane mit einen gebeften ſchluß von Heberfahrtöverträgen conceifionirten Bertreter farı wurben, Das iebr richtige Hm eimeB 





Sit, Die Wagen find jehr leicht und felib und Hauptagenten Der Dampficifflinie Berichtsboten zu befleiben, 
gebant, ein und jweilpännig zu fabren ein- . J. Bothof in Aſchaffenburg Sollte der Antragiteler einen Gandidaten, 
ger itet, auch merben alte Wagen einge jsor1s1 und aein deffen Agenten welcher felbititändig die — eines * 
ta R PR! N ; i a r eicht&boten aushbt, im Auge baben, jo möge 
du jr undlichem Beiuche Tabet_böflih ein für Zuashefen für —A ee er — einmal einem holen in Ausübung 
. Menzens in Edenfoben. D Arkheim J u ei. Reuftadt m Ren: H feines Dienites au mabe treten und e$ würde 
+ s * = ” % 3 4 u ti y 1 ) Fi 
Prüfung = Deinepbeim, Bn.B; > Arhbeimbelsisen 3 8. Mi |ercn'ncihe Teanica Genie Car 

u: . £ . „ 'grankeuthat Besy. Wacrnabl; Pi MON: daten Hund, — 

zum einjährigen Militärdienst. „ Pirmaiens Bit, Doriened; „ Kaiferslautern 94. Schmidt; Dat; Cerichtsboten-andidaten, welche wicht 
Das International-Institut bereitet junge no ® immens 954 —* — reg Pay A MApjıncten eines Gerichtsboten find, keinen 
Leute vor, welche im März 1869 die Prü- a" Sanpftubl an anj: " Sweibrücen 3 R Korn Fi Amtsharakter baben, werk eder nur balb- 
fung bestehen wollen. Von sieben in der 4 Taubau org Ausb; ⸗ ee = & wegs Vernünftige, wie jeder wrib, daß Nedits-, 
Anstalt vorbereiteten Examinanden, haben ” 8 u £ Finanz, Einnebmerei-Bandidaten feine Beam · 


* 


tem ſind, wenn ſie nicht 5 B. Bolijeicommiie 
jate, Vertreter von Notaren, Berweſer von 
Rentäntern oder Einnebmereien find. 


fünf die letzte Prüfung mit Erfolg bestan- 
x den; — Näheres bei dem Vorstand in Bruch- 
sal, der france auf alle darauf bezüglichen 


Fra antwortet, 3416* Y . Sollte die Anftage perſenlichen Wotiven 
lan en TE PR N ur Zwei Windmübhlen, Für Kappenmacher. gegen den einen oder den andern Oberichtähoten« 
315] Zwei gewandte Budbindergebilfen | die eine noch neu, bie andere wenig gebraufit, re, Ein guter Arbeiter findet, gegen | Banbidaten entiprungen sein, ſo joll, ammit 

banernde Condition bei nad neueſter Comitruction, bat zu verlaufen oben Lohn dauernde Meihäftigung bei deſſen Befugnin zur beionderen Erwiderung 





I N. Logbaum in Edenloben. 1[5417474] Jated Mayer in Neuſtadt a/d. Jacob Rorn in Yweibrüden. |ielbitveritändlich nicht vorgegriften werben. 








Berantwortliche Rebaction: Dh. Gebhard Stay. Buchbruderei von 3. Baur in Lubmwigähaien a. Rh 


N — die Mandarinen ın der „Bi. 
"im Der Arbeit fort, ben Mohren 


' Denn jo ern 


++ 





B——— * mit Mubnchme 


— — als durch * Voſt bezogen. —— werden mit 8 


Montags, und mit wächentlich 


ziſcher Kurier. 


drei BUEDFLRRIGEINLETE, Derſelbe Loßet —— fl. 1. 80 fr., ſewohl durch 
8 ſereuzer fir die wierfpaltige Petitgeile berechnet, 





22 169. 


Ludwigshafen, Dienstag 21. Juli 


1868. 





* Supdwigähafen, 20. Juli. 
un Saden be3 era v. Schmitt 
gr ang 


—— 
Bir rege fie — in — Sonenviente ne 

e egen: 

berg nicht yo den N Te felbit Lächerlicdy zu mode | 

es und auch. mit unierem Vorjatze ift, 

ihnen nachzugehen bis uuter die Hausthür und ale 


‚ eme fo heilige Wilicht mir es auch anfehen, im Kampfe 


5* eine —— 


aber, ſo wenig ſie 
24 an 


nicht zu erlahmen bis die Gerechtigkeit in ber Pialz 
triumphirt hat, fo hegen mir doch auf der anderen 
Seue eine ſolche Meinung von dem guten Geihmade 
unjerer Beier, daß wir ihnen nicht Die Thaten bes 
Hertu v. Schmitt als tägliche ſtoſt vorjegen können. 
Kir werden deähalb bie betreffenden Eorreipondengen 
einftweılen zurüdlegen und nad eimiger Zeit dem 
Seren Generalftaatsprocurator wieder feine ‚gigene 
Woche widmen. Hoffentlich wird die „Pf. Bu: wicht 
ungeduldig ; vielleicht fouımen wir ibr nod früh ge: 


mug. Da es übrigens auch der „sranki. Zig.* in 
ihrem unverföhnlihen Grolle gegen : unfer Blatt & 
fallen hat, einen Erisapfel. unter bie pfälziichen Li 


beralen zu werfen, jo haben wir Gründe, ber unten 
lesen Abfertigung heute ſchon unjere Spalten 


öffnen 

Aus der baper. Pfalz, 15. Juli. Es giebt lejn 
Verlangen der Piälzer, weiches us gererhtiertigt wäre als 
das der Entfernung des Her, mitt von dem Poſien 
eines Gkneralllantsprocurators. Wer wie biejer Dann in 
der Beroegungszeit von 1848/49 erſt mil der Revolution ge- 
liebäugelt, einen feeiwilligen Gelbbeitrag für Waffenantauf 
zur Huseüflung des erſten Aufgebotes der Wolkamehr unter« 
Amer um nit diefen Waffen die Reichsverſaſſung zur 
ehführung zn bringen (die Originalurtunde if mod) vor · 
handen), wer dann aber durch die leidenichaätlichjie Berfol- 
gung der Anderen, welche ſich in die mämliche Bewegung ein- 
gelajfen oder aud) in diejelbe gegogen morben waren, jeine 
eigene Handlungsmeihe in Bereike enheit zu, bringen geht; 

wer Grun alähe Hin mie in denb 
rüchtigten Nentreereden, „DB. über eine Ss 
archiſche — ung", bei der es 
unzuläjfig fein foll, R der Richter einen 
wegen politifder RM Beihnldinten 
wegen mangelhafter yaljung bes 6 
ſeßes RLDE e; mer. ferner auge bie | Sun 

einpeim 


in einer Weihe ie, wie e& fchon Bor 
bayeriſchen Abgeorbnetentammer bezüglich dei Sen. us int 
na nme genügt es 


iejen worden, — bei einem any 
nidıt, dad er fein —— ciuſtellt (wie es dermalen von 
dem genannlen am ten unbedingt anerlanut werden muß); 
eih ung Mann kann num einmal nicht mehr wmohlthätig 

iſt berechtigt eine —— 
er AT 

ung aus einem 
neue, un. ſelbſt unſchuldige —— = jene 
chwarze Bergangenbeit guriderinnent. 
— — 


- ik in Berlin —* —— 6 
einer 


—— 


bringen wird; indeß legt man Darauf f fein übermaßig 


ankteich — meint man — werden bie frangd- 
uptrichtung doch nad) dem Main 
re gear nicht —— 

es 


el wehrlos vor ihnen li rig auszubeus 
te ei k “ —— 


ch 
—— * 


* zuſammentreten zu lafſen; die badlfche Regie: 
Fr principiell einer 
lichen Den der Deienfivverbältutfe 
Sipdeutiälands im Zufammenkang mit der Vertheis 
ung. Gefammtbeutichlands zu entziehen -nebenkt, 
bs ug in det Lage geweien, anf die gema e Ein: 
dung einzugehen. 


= Gewicht. Bei einem eventuellen Kriege mit 





Aus Spanien nichts Neues, moraus zu 
ihließen, daß die Mafregelungen ihren gewohnten 
Gang gehen. Bei der ftattgehabten Revue der Gar: 
nifon von Madrid ift ben Truppen eine @eneral: 
orbre verlejen worden, welche im befannten officiel: 
3 Pathos die Soldaten auffordert, von nun an 

ch nicht mehr im politiiche Unruhen einzumilchen. 
Am Schluß heit e8: „Möge von heute an Euere 
unerſchũtterliche Treue Das mächtige Band fein, wel- 
ches bie aus den Fugen gehende Staat 
maschine zulammenbält . .“ Der General: 
eapitain, Graf de Cheſie, erfpart durch die lehtanger 
führten Worte feinen Leuten alle und jebe Kritik der 
fpanifchen Stantäverhältnifie. Fa, aus den Fugen 
gehende Staatsmajhine, die weder Bürnerblut nody 
Deportationen in ihrem jähen Verfall aufhalten 


u 

Den häufig mwieverbolten Friedensverſicherungen 
Seitens — ſcheint ſeloſt der dortige Mari— 
neminiſter nicht recht Zutrauen ſchenken zu wollen. 
Im &efeggebenden Körper, gelegentlicd) des Marines 
dudgets interpellirt, erMärte berjelbe, daß er im 
Princip durdaus wicht gegen eine Enquete über 


— — — — 


greifender Plan zu Gunſten bes Eäfaropapismus zu⸗ 
Geichrieben , für den allerdings auch das Gebahren 
ield und eines Gollegen vom Marineminifterium 
gegenüber ber Kammer ſpricht. Hoffen wir zum Wohl 
der Menfchheit,, daß dieſe Eonjeeturen nur als 
journaliftifche fata morgana zu betrachten feien. 


Deut tichland. 

H. C. Mündyen , 18. Juli. Bon der Ans 
ſchauung — daß der Unterricht anden 
tehnifhen Lehranftalten deilo lebendiger 
und nachhaltiger auf die Ausbildung der —— 
Gewerbtreibenden wirkt, je mehr die Lehrer — nicht 
zufrieden mit der alljährlich ſich wiederbolenden Re— 
probuction eines abgeidloffenen Lehrſtoffes — ſich 
mit den Fortſchritien ihrer Wiſſenſchaft vertraut mas 
hen und durch eigene Beriangen an ber une 
lung derfelben fich betheiligen, bfichtigt das Haus 
delöminifterium von nun an durd aljährlidye 
fegung von Preisaufgaben für die au den 
Gewerbidnlen bes Königreids wir: 
fenden Lehrer einerjeitö bieielben zu ſelbſiſtän⸗ 
diger Thätigleit anzuregen und ſtrebſamen Talenten 


ben jegigen Stand der Marine ſei, er müſſe aber | sr... zu geben, ihre wiſſenſchaftliche ey 


von einer ſolchen jegt abrathen, denn: man dürfe 
heutzutage fo wenig die Materials 
und Berjonalverhältniffe der Flotte, 
wie bie Lage ber Landbefeftigungen, 
burcd eine Enquete zur Kenutniß Eur 
topas bringen. 

Das heißt auf qut Deutſch: „Die Friedensver⸗ 
fiherungen find Redensarten, auf melde ich nicht 
mehr gebe, al& mein Eollege Niel.” 

Der „Nund“ bringt eine Notiz, melde bie in 
ber Luft ſchwirrenden Gerüchte von politiſchen Coms 
binationen zu einem ſyſtematiſch georbneten Plan 
vereinigt und bezieht ji dabei auf bie mohlunter: 
richtete Mazziniſche „Unmita italiana”. Der Gorre- 
fpondent berichtet mil großer Beftimmtheit, das Lo⸗ 
— in Paris ſei: „Die Wahlen nach dem 

ieg 

„Es wird folgendermaßen vrriahren. Nach Er: 
ledigung des Budgeis und Annahme des Anlchens 
wird die Kammer fid) vertagen und der Krieg am 
Nhein erklärt werden. Der Kaiſer will ſowohl die 
der | dentiche als Die italienifche Einheit auflöien. Im 
Augenblid, mo er alle feine Macht auf den Rhein 
concentrirt, wird er gegen Stalien Spanien lotlafien, 
welches, Dank der Heirath des Fere von Gir⸗ 
genti mit einer spanischen Prinzeſſin, mehr als je 
entſchloſſen iſt, etwas zu Gunſten des Papſtes und 
der Bourbonen von Neapel zu thun. 

„Ber Raifer fomohl als Niel und ihre Mriens- 
oberflen halten es für unmöglich, daß Preuken den 
feanzöhichn oder Italien den ſpaniſchen Waffen Wi: 
deritand leiften können. Ein Bulletin, welches Sieg 
auf der — Lmie verfündigt, wird das Signal 

für die Neuwahlen zum ®eieggebenden Körper fein 
und uiter dem Schall der Trommeln und Krieges 
trompeten wird das franzöfifihe Wolf zu den Mahl: 
urnen aeführt werden, So hofft man das Mailer: 
reich noch einige Jahre am Leben zu erhalten, bis 
vi — Prinz das majorenne Alter erreicht 

ben wird. 

„Die Unrübe, welche ſich bermalen im Neapo: 
litanifhen fundgiebt, äft- nichts als der Gegenſchlag 
oder, befier gelagt, der Vorbote der Allianz ber Ipa= 
niſchen mit den neapolitaniichen Bourtonen. Die be: 
mölratifche Inſurrection wird im einen mie im ans 
deren Lande all diejen macchiavelifttichen und dyna⸗ 
fliſchen Anschlägen ein Ende machen.“ 

Der. „Bund fpinnt oben bezeichnete Combis 
nation weiter aus mnd bringt fie in Bufanmens 


‚hang mit der Lamarmora'ſchen Jnterpellation, ber, 


wie mir meulih bemerften, nebft Menabren fich 

nz jne — Allanz binneigt, 
Fetten die einer vorläufig nr das 
Bollwelen bereit Annäherung Frankreichs, Bel: 
go und Holands die Bafis zu einer weiter geben: 

n Alliang bilden, und ebenjo fol die Krankheit 
Bismards als ein ber Sache 


ünftiger Factor mıt 


werben. Aurz, e3 wird ber 
litt ein reiflich erwogener, weit 


| 


an den Tag zu legen, ambererieit$ aber auch dur 
die Wahl der Store für dieſe Preisaufgaben die Er= 
—— der wiſſenſchaftlichen Forſchungen in gewerb⸗ 
icher, induſttieller und landwirthſchaftlicher Vegtehung, 
ſowie mit Rückſicht auf die Forderungen der Ge— 
fundbeitspoliget nugbar zu machen und jo das In— 
tereffe der Bevölferung an den Gewerbeichulen und 
ihren Lehrern men zu weden und zu fördern. Die 
Bearbeitungen dieſer Preitaufgebe werden bis 1. 
Auguſt 1869 an das Handelsminifterium unmittels 
bar eingeiendet, welches diefelben durd eine Comiſ- 
fion bewährter Kahmänner einer eingehenden und 
forgfältigen Prüfung ımterfiellen lafen und die als 
preiswürdig erfannten Abhandlungen wicht nur mit 
einer Belbprämie auszeichnen, ſondern auch je nad 
Umftänden die Veröffentlihung derfelben durch den 
Druck vermitteln wird. Das Staatöminijterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten fieht einer 
regen Beteiligung von Seiten der Lehrer entgegen. 

Zu der ihwur 7 Berhand— 
— gegen den Redacteur bed „Volts— 
boten” wegen Beleidigimg des Herzogs von Co— 
burg bat der Angeflagte dem Vernehmen nad als 
Entlaftungszeugen vorgeladen: den coburgiichen 
Staateminiſter von Seebad, den Eabinetsraiy Frhr. 
dv. Meyern, den früberen Eal. hannoveriſchen Genes 
raladjutanten und Oberflen v. Dammers und ben 
——88* Nittmeifter v. d. Wenſe. 

erlin, 19, Juli. Die heutige Norbdd. 

Allg. Sur * bat wieder einmal ihre liebe Noth eine 
welfiide Brandfhriit, wie fie eine erſchie⸗ 
neue anonyme Brochüre bezeichnet, zu analyfirem 
und mit der Lonpe der Rritil ihren Leſern alle Stel- 
len nachzuweiſen, melde ihren Unmillen erregen. 
Wir glauben, baf in dieſem Kal Todtſchweigen“ 
folcher Breherzeugniffe befier am Plap wäre, denn 
die Geſchichte har das Welfenhaus bereits gerichtet, 
und andererfeits würde das Opus unbemerft in’s 
Neid) der Echatten zurüdgelehrt fein. Seit 88 Yabs 
ren protetirt der vertriebene Herzog Karl von Braun⸗ 
Ichmeig, das deutſche Volk aber ift über dieſe Protefte 
zur —— eichritten, Was dem einen Welf 
recht if ift, iſt dem anderen Fi 

—— 18, Juli. Wie bie „N. Pr, 
Rta.” hört, wird die definitive Beihlußfafung "über 
die Organiſation von Hannover bid nad der Nüd- 
tehr des Minifterpräfidenten Grafen Bitmard aus— 

gejegt bleiben. 


— Franfreid. 

8, 17. Jull. Wie die „Breife* 
— dauern bie Feuerübungen mit ben ſogen. 
kleinen Ranonen ober Mitraileuies unausgefet in 
Meudon fort. Der Knall ift nicht Märker, als ber 
eines Pelotonfenerd; manchmal hört man ihn dreis 
mal in der Minute, manchmal tönt e8 wie ein afts 
baltendes Rollen. Die Verfuche finden mit Beobach⸗ 
tung ber größten Vorſicht ftatt. Sein ern. pen so 
barf ſich in die Nähe wagen. Die zahlreich ausge 


— 






Re igen fern zu 

a „Ratrie” 
daß die Byrotehni 
if. Das Feuer bat fid 
theilt.. Es fiuddfait_ ke 
“Hagen. Ken 


age fort, 3 
— 

— 
gehandhabt wurde, das einzig praluſche für Algerien, 
und fann nur zum gröhten Schaden für Jedermann 
dur eine Givilverwaltung erfegt werden. - Im Ges 
heil wird das einzige Mittel, Die Golonie zu bes- 
n, nur darin bejtehen, daß man bas militäriiche 
Syſtem nod in weit jtrammerer Weile, als biäher, 
dhabt. Baron David jucht, in gemohnter Weiſe, 
eine Sade mehr durd Behauptungen als durch 
Grunde · der Berſammlung zugänglich zu machen, und 
es kommt ibm wicht Darauf an, zur Vertheidigung 
‚ber Nilitärgerricaft und ihrer ausgeprägteften Form, 
der iogen. arabiſchen Bureaur, die bürgerlichen Co: 
louiſten in ein möglichſt ungünftiges Licht zu jepen. 
‚Was die von denjelben begehrie Vertretung in dem 
Gejeggebenden Körper anbelangt, verlihert Baron 
David, daß nah Abzug der nicht ſtimmberechtigten 
Ausländer in Algerien die zur Wahl eines Verite⸗ 
‚ters eriorberlide Anzahl von Wählern nicht vorhau⸗ 
„den ſei. Er ſpricht ferner feine Meberzeugung aus, 
„daß, wenn heute das Tel als Eivilterritorum aner- 
‚fannt würde, man die aftilaniſche Armee auf wenig: 
** 200,000 Mann bringen muſſe. Er hält bafür, 
daß Vernunft und Gemiflen glei jehr die von ber 
Oppoſition begehrte bürgerlihe Emancipation Alges 
riens verbieten. Auch dieler Redner wird, beim 
‚Herabfteigen von der Tribüne, Seitens vieler Mit: 
‚ glieder y — J. Favre ergreift nad 
m das Wort, um wicht alleın gegen die Militärs 
‚wirtbichaft im Allgemeinen, fondern auch gegen das 
im Algerien herrigende Regiment im Bejonderen zu 
‚proteitiren. So wenig er der Armee filr ihre mili: 
lãriſchen Leiſtungen feine Anerkennung verjagen fann, 
‚fo jehr bezweifelt er ihre adminiftrative Berähigung. 
‚Algerien wnrde bis auf den heutigen Tag nicht regiert, 
‚Jondern commandirt. Died genügt aber nicht zur Ent: 
‚widelung eines Volles. Das Eigenthümliche der Milis 
därgewalt überhaupt bejteht darin, daß fie feine Controle 
‚vertragen Zanıı. Es würde eine wejentliche Umgeftal: 
tung eintreten, wenn man mit dem Degen am ber 
‚Seite und der Epaulette auf ber Schulter diecutiren 
‚bürfte. Die Militärgewalt befteht nur unter der Bes 
dingung, daß fie ihren Willen, a auf Widerſpruch 
zu Moben, auferlegt. Alles muß fi unter ihrem 
Gelege beugen und das Geſetz, die höchſte Bedingung 
res Seins, iſt die Unfehlbarkeit. J. Favre richtet 
i intbejondere gegen die arabijhen Bureaur, Die, 
‚um das zu bleiben, was ſie find, nothwendig bie 
„Gegner der Entfaltung jedes bürgerlichen Elements, 
‚ohne welches feine Golonijation gedeihen kann, bleiben 
‚müjlen. Was die angeblich geringe Stimmenzabhl 
„anbelangt, jo meint J. Fe. daf man damals, als 
‚Das Kaſſerreich conftitwirt wurde, dieſelbe als bedeu⸗ 
„tend genug anfab, um fie zur Abitimmung heranzus 
‚ziehen. Für die algeriſche Preſſe endlich fordert J. 
—* die Aufhebung der trot des neuen Preßpeiegen 
‚noch immer fortbejtehenden Discretionären Gewalt. 
‚Wäre die Prefje freier gemeien, jo hätte ſchwerlich, 
gleichſam ungeahnt, ein Zuſtand eintreten dürfen, 
urch den voriges Jahr 100,000 Araber Hunger: 
farben. Aderbau und Viehzucht weiſen jedes Jahr 
eringere Ergebnifie auf. Bebaut wurden 1863 
Y261.000, 1865 2,276,000, 1866 1,713,000 und 
„1867 1,255,000 Hectaren. Der Biehftand ift während 
„bieler von 11 Millionen Stüd auf weniger als 
‚6 Millionen heruntergegangen. Aus biejem ſowohl 
‚wie aus allen allgemeinen Erfahrungen ſchließt J. 
are, daf das Gewalt 'yfiem ohnmä, und unfrucht: 
‘bar ift, und daß es fitr die menſchliche Gelelichaft feinen 
‚Moblitand, feine Gröhe und keinen Glanz geben kann, 
als durd Achtung der individuellen Würde und burch 
die von der Freiheit begünftigte Eutwidelung der 
Geifter. Staatsminifter Rouher ergreift Pas 
Wort, um, wie er jagt, mit gemiljenhafter Mäßi» 
gung bie 3% —5*— und vor Allem zu unter 
een, welches die eigentlide Tage des algerischen 
Eivilterritoriums ſowie des Militärterritoriums iſt, 
und welche Beziehun zwiichen beiden beſtel 
Er bemüht ſich, eben jo große Sympathieen für das 
Solonijationswert wie für die Urmee an ben 
‚zu legen und darzuthun, daß die bürgerliche Eolonis 
Parion und die militärische Herrſchaft nicht allein ver: 
einbar find, ſondern daß unter ben beftehenden Vers 
bältnifien erſtere unter dem Schuß ber letzteren noch 
»am beften gedeihen muß. Allmählich wird dann die 
—* emijchte Gemeinde (d. h. eine nad 
franzöfl Berwaltungsgrundjägen eingerichtete, 
‚aber jedes Wahlrechts entbehrende Gemeinde) zur 
‚nolberechtigten, wie ‚fie im Mutterlante bejtehen, 
‚werben. Dies iſt das Ziel, welches die Regierung 
im Hupe hat. Die bes. Hrn. Rouber wird 
mit großen Berfall ‚aufgenommen. Jules Favre, 
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—* Reiſe geſtern geradezu in Abrede 

die Blätter, Der Aönin babe an den Kaiſer 
apoleon ein eigenhändiges Schreiben gerichtet, worin 
er ihm jeinen Bejuh in Paris a 
„Sigaro“ will Leopold II. nah Plombieres geben, 
um dajelbit einige Tage in ungeft 


fanntlich geht die Sage, bie Gabinette von Paris, 
Brüffel und Haag unterhandeln jeit einiger Reit 
über das AZullandefommen einer Kandelseinigung 
wiſchen Belgien, Holland und Frankreich, und jwat 
oll diefe ge | zugleih eine militäriiche 
Unterlage befommen. ie Nachricht bes Berliner 
Gorreiponienten der „Eorreip. Havas”, nad we 
das Gabinet von Brüjlel der preußiichen Hegierung 
die Anzeige gemadt habe, jene Unterhandlun 

exiſtiten nicht, entbehrt jeder Begründung ; in Brüffel 
weiß man von einer folden Miheilung nichts. In 
hiefigen Regierungstreifen wird das 


nicht geläugnet, wenn man auch nicht gerne hat, daß 
früßgeitig Keuntniß davon in die Deffentlichleit ges 
langt ift. Das Verhalten des Königs der Belgier 


ierung wiſſen es, daß es in Belgien ſowohl als in 
—— eine Partei giebt, melde die Einverlei⸗ 
bung des Lleinen Königteiches in Das grobe Nach: 
barreidh wunſcht. Auch dab Napoleon III. eine 
een mit Ernſt an eine Entihädigung für den 
ranzöfiihen Ehauvinismus duch Die Groberung 
von Belgien gedacht, ift in Brüſſel nicht unbefaunt. 
Dan hat aljo dem König den Rath gegeben, fein 
Loos vertrauensvoll in Die Hände des Kailers Der 
Frangoſen zu legen und bei Zeiten zu thun, mas ber 
König von Hannover bem Könige von Preußen ge: 
enüder zu jeinem Schaden unterlaffen hat. Die 
Freundſchaft und die Sympathie, die der Belgier: 
fönig feinem mächtigen Nachbar entgegenbringt, jollen 
es dieſem im falle unerwarteter Greignifle, ohne 
eine —* tigkeit zu begeben, unmöglich machen, 
—*— 1. feiner Krone und ſeines Landes zu be: 
rauben, 
Es bleibt dabei, daß ber Kaiſer morgen nad 
Paris kommt, den Tag über bier bleibt und am 
Sonntag nad Plombieres geht. Wie ſchon gemeldet 
wurde, Su Prinz Napoleon jofort nad feiner An: 
kunft hier ſich zum Hafer nach Plomdieres begeben. 
Au der Kronprinz von Jtalien und vrijen Gemah⸗ 
lin, die Prinzeſſin Margerita, werden daſelbſt ers 
wartet. 
Der Zuftand der Kaiferin Charlotte von Merico 
hat ſich im feiner Weile gebejjert. Nun wird die 
ungludlide Frau von ber firen Idee verfolgt, fie 
müje nah Miramar, und man fürdtet, fie werde 
eines Taged aus dem Schloſſe Yarken entwiſchen, 
uni —— Entichluß auszuführen. Ebenſo find auch 
die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des 
preußchen Votſchafters Graf v. d. Golf ſehr uns 
güuftig. 
* Paris, 18. Juli. Der Gefehgebende Hör: 
per nahm heute die vier Gectionen des algeri: 
Then Budgeis ohme meitere Discujfion an uud 
ging hierauf zur Discuffion des Marinebubd: 
geis über. Bethmont ergreift zuerft das Wort, um 
nadyzumerien, daß diefes Budget ſich um 15 Millio: 
nen Fics. durd” Uebertrag auf außerordentliche Aus: 
we in das ordentliche Budget vermehrt babe. 
ieje Vermehrungen könne man für diefes Jahr ers 
Hären und gutheiben, allein es werde eine jtändige 
Vermehrung des Dlarinebudgets von 25 bis 3u Mil. 
in Ausficht geftellt, und dies müfje wohl in Betracht 
gezogen werden. Der Rebner verlangt eine Enquete 
uber die Lage der Marine Der Marineminifter ift 
nicht gegen eine Enquete, allein er hält fie für un: 
itgemäß im Wugenblid, Man dürfe heutzutage 
0 wenig die Material: und Perionalverhältnitje der 
—— wie bie Lage der Landdefeſtigungen durch eine 
nquete zur Renntnig Europas bringen. Uebrigens 
belaufe fich die beabjichtigte Erhöhung des Marine: 
budgetö bei weiten nicht auf 25 oder 30 Mil. Nach 
Annahme der vier Motionen bes Marinebudgets 
fommt das Bu bes öffentlichen Unterrichts zur 
Discuffion, J. Simon beklagt, daß das Unterrichtd: 
minifterium nicht mit den binreichenden Mitteln aus: 
geftattet ift, um gleichzeitig mit ber geiftigen Ent» 
widelung aud bie förperliche der Jugend BE 
dern. Dan möge zu legterem Zwecke in den Schulen 
Eprercirübungen einführen. r. Duruy  verfichert, 
died werde in vrei Jahren ge n. Ferner befürs 
wortet J. Simon die Freigebung des öffentlichen 
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verfanimeln. Allein die Polizei verbietet, 
daß derartige Verfammlungen durch —— An 
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gegengeſetzt wilrden, io bedeutend feien, wie J. 
Simon behaupte. Im Nabhr 1867— 1868 feien 676 
 Borleju n geitatter und nur 15 wicht neitattet wor: 
ben, Es eien Leute zurüdgewielen worven, die ge: 
richtlich werurtheilt worden und zwar nicht wege 
raeben. nummnnnes 3 ala 

Wie der Prinz Napoleon aus Konftantinopel 
fchreibt, hat Frankreichs Einfluß im ganzen Oriente 
roße Einbuße erfahren; die Ergebniffe des Krieges 
nd jo gut mie verloren und man müſſe von vornen 
anfangen. Was Frankreich verloren, dad hat Ruß⸗ 
ewifjermafen auch Preußen gewonnen. 
Ruflands Intriguen werden von dem Prinzen ala 


ſeht gefährlich geſchildert; er hat ihre Spuren auf 


feinem Wege längs der Donau aufgefunden und in 
Stambul hat er jte in voller Thätigkeit geieben. Der 
Prinz jagt: Die Rufen verfolgen unverrüdt ihr 
tel; fie befolgen ſtets dieſelbe Politit, während 
Frankreich durch fortwährendes Schwanken Die Orien: 
talen irre führt und deren Vertrauen verliert. m" 
Belgien. 
* Brüffel, 17. Juli. Das Gerüdt von ber 
engeren Allianz zwiſchen Rrantreih, Belgien und 
Holland beihäftigt noch immer unfere Journale, jeßt 
jedoch nur in fo fern, al& fie bie Örunplofigkeit der: 
telben zu bemweilen bemüht find. Der Artitel der 
„Sreugzeitung” über diefen Gegenſtand wird vielfach 
commentirt und bie Richtigkeit der in bemjelben dar; 
gelegten Anſicht mehr oder minder anertannt. Die 
Independance“, welche benjelben wiedergiebt, filgt 
hinzu, ſie habe die betreffende Nachricht nur gebracht, 
um die Regierung zu nöthigen, ſich darüber zu es 
Hären, Der „Etoile* fagt, Belgiens Nolle jei be 
ftimmt vorgeichrieben ; follte im Falle eines Krieges 
fein Gebiet angegriffen werben, jo würde es ber na: 
türlibe Alürte aller der Mächte fein, welche es gegen 
den Angreifenden ſch würden, Der Nord 
fagt, wenn auch ber König zu folcher Verbindung 
eneigt fein follte, fo würden alle dahin zielenven 
eftrebungen dod an dem Widerſtande det Miniites 
riums, der Rammern und des Landes fdeitern. 
Das Gerücht von einer Reife des Königs nad Plom⸗ 
biereö habe dem Gerüdt von den Allianzprojecien 
beionderes Gewicht gegeben. Diele Reife fände wicht 
in Ausſicht, da die königliche Ramilie ih nach Epa 
begeben werde. Die ganze Allianzgeſchichte fei von 
den Meritalen Blättern (das „Journal de Brurelles” 
hatte ihrer zuerſt ermähnt) aufgebracht worden, um 
eine Gelegenheit zu haben, bem liberalen Minifier 
rium Schwierigkeiten zu bereiten. Es wird übrigens 
behauptet, daß jenes Alliangproject bauptiächlich von 
dem holländischen Minifterium var —— augeregt 
und mit dem Falle dieſes Miniſteriumä auch gefal: 
len wäre. 


Italien. 

* Die Italie“ berichtet, daß zu Porto Mau: 
rigio zwei Spanier verhaftet wurben, melde vor 
einiger Zeit von Risga dorthin gefommen find. Eie 
find beſchuldigt, Anwerbungen für einen d in 
Epanien gemacht, Geld und Patente antgegeben und 
aufrübrerrihe Broclamationen an das ipaniiche Volt 
uud die ſpaniſche Armee verbreitet zu haben. Die 
„talie” erflärt ji aus diefen Umftänden bie Ge 
rüchte über —— in Italien, welche ſich 
neuerdings verbreitet haben. 

Telegramme. 

KAarlaruhe, 18. Juli. Die Verhandlungen 
mit Bancroft haben jo raichen Fortgang genommen, 
daß bereits auf morgen Die Unterzeichnung bes ba= 
diſch· nordamerilaniſchen rg wird, 

+’. Berlin, 18. Juli. „Staatäanzeiger“ 
publicırt einen Erlaß vom 4. Juli auf Grund dei 
Geſetzes beireffenb die iu Ermeiterung ber Bundes; 
triegs marine md Sültenvertheidigung genehmigte 
Ausgabe von 3,600,009 Thlr. verzinslidder Staats: 
anmerfungen in Abichnitten von 100 und 1000 Tblr. 
Der Bundeskanzler wird den Zinsſatz und bie Um— 
laufödauer feillegen. — ferner veröffentlicht der 
„Stoatsanzeiger” eine Verf *3 — das Medi⸗ 
cinalweſen im ——— ſſel regelt, 
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Naczjolger , der gemeinfhänliten Anwendung des Mapehatn fehl an berielben Börje 449, bi jet 
Begnadigumpsrechtes beſchuldigen. Die Zuſatzartilei Fr = a wie a ae nit de 


‚arben in Erwägung gezogen. pier, das ſchon jo viele Boransfegumgen über den Haufen ee Binf Tebr Leblos, 
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Bi mn aber und Wiroles Thomart ae bedeutender | fc feit, zumal Berbacher und Hafiite Ludwigebohai, melche 
damer, Die auf bie Einführung der ation im der | beide einen jeht glänpenden Juniausmeis bringe, — für 
lj.ben größten el übten. Frl erkheint u Biterreihiiche Staate! zeigte ſich im Yaufe der Bo 
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Beige der Wachrist, dak in Broken finrte Partien Raf- 
Änaben jum Erport wach ber Donau begeben mworben und 
da cin weiterer erbebliger Abzug nad bieker Seite in Huse 
ſicht ſtebe die Aufträge aus der ſundechaft waren hebeuten« 
ber ala in ben — Wochen und wurden gewöhnliche Me ⸗ 
lisioefen circa bir., Hafftnaden bereits Thit. boher 
bezahlt. — An mierem Mage wurde bauptiädlic für Per 
barj gelauit; aus bein Oberland lichen dagegen wieder am 
febnliche Orders auf Melis und Gandis bier eim — Die 
Kosirumgen find: WFeinite Raitinade mi Etiquene 
Zplr, 16%/ıa, Haifinade Ihr. 16%/a, Pa Fr. 1 Ablr, 16%, 
Kr, 2 Il, Nr. 3 10%46,, Nr, A Ar.5 — gr 
madlene Raffinade 16, gemahlene Fr Min Zble, Gandis 
weiß. 20, balbweik 198—20, gelb 17%, ſchon Bellbraun 
17, beilbraun 18°, Zbfr.: Warin Mr. 24 15, Mr. 18 13%/40, 


265) Aus auilerEinutsen Jun — Be Eee 3 Aue und Schlafen ſich ud 
‚geicjrieben :- Heute fand da eine‘ freimillige Schullehrers Rüdye a 
conjereng für jümmtlicde Lehrer des Dietfei u Santons | fügen haften Die 1864er Loofe, weiche von Wien aus ſiart 
Ratt, melde zahlreich bejucht war, Die Beranblungen wur) Haufftrt murben, am meifien gewonnen; Find 
jehr würdedoll geführt. und Tieferten den Beweis daß ebenfalls wieder getuichen, — Sübbentjde recht ſeſt. 
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gins unter, jortdauernder Nutonomie des Iegleren, Zugleich | Weniger Glefhäft und konnten biefelben den Cours, den “fie 
wurde in Dir Konferenz ein Locoleomite erroählt, ‘rem die geitweilig hr battem, nicht behaipten, Da beſonders 
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‚Eine ſehr yablzeidhe werden dürfte, jofort im Angriff zu nehenert, Ti eg” —— = - eg Med ern 
266) Notizen. Die Eröffumag der Wald» und | nahme son Thnterwerhiein. Holland zog in dolge ftarker 
Fr. 15.18 Thlr, ; Ima Colenialiyrup Zblr. 
Kan nen höher Ar nn un 0 —e— Wehe Verkäufe in Imeriſanern am. Won Eorimn waren Piftolen Kö, 19. Zul. (Kbomenberiht.) ir ungeroöhnliche 
gi. und Imperiala ſeht angetragen und Notirungen nur nominell. —F und Irpdeubeit der abgelaufenen Worte bat neben der 
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Beitäwirtpimeftiie, —— — umD Vers | 5° Hatiomalefinieben 1A. Tarfere Gehalts. 
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1ägdr Yooke . 98 yo | angeboten. Aut October wurde zn * und awsıpfrtir 
1856r Silbemmleibe . 88 50 | fen Delproducenten viellach am Marft gebracht, wodurc ber 
iL 100 Gil. Tlart.-Yooie 135 75 es in Berbindung mit ber Haven Richtung anderer Marlte 
Deitere.-frna Staateb, 214 40 | Did Ir und 10%, zuriidging, Schlieblib trat wieder 
&liiaberhb, —28 ig wi ! mebr mebe Kauft auf uns son legte wieder gern 10% Thlt. am. 
da, Virtorit,, mn, 
Böbın, Bleiıtı- een Hen . 158 35 ” Berantwortfide Hebarion: Dh. Bebbarb Stan 


Gilde Staatsbahn durchlebten eine fieberhafte DB Sie Bien, 18, Juli. 
varüurten jeden Tag um 2—3 fl, meiftens vom ken aus tr Armeriebie Anleibe 60 40 
Amjkuirt. Maris, wo in Anwarticaft auf die Bfereeiciie . s Wetallin, v. 1852 39 70 
Rordreefibahn contreminirt wird, tritt als flarter Berkdufer A 1 Ratonal-Aneden * = 
auf, fo dak am Schluß der —* ſroh der Mebreinnel Bi | Bau, an a 
von ca. 200,000 fi. ein Mürgeng zu ie meicmen fl, Grebit-Hotten ©". .214 80 
Steatäbahn hat keit 1. Januar dber 5 Millionen mehr = Aa . 1B39 . 172 — 
‚genommen als im Vorjahre. Auch Lombarden ſahen Ti i fu fl. 2ukooien. 1864 81 50 


Bayer. Pfäh. Danıpf- 

















Mannheim. 
ſchleppfchifffahrt. zuEisschränke 
In Pabung nah Köln, Mülheim, Düffel:| TI in großer Auswahl vorräthig bei [32084]. 





r. Nauen senior. 


M. Siebene’iche 


Samen- & Pflanzen-Handlaung 
in Dannheim 
entpischlt zu r iehige n Saabit: et engl. Meihribtamen, Jacar natllee, Bucmeigen, gehe 
Qupinen, ade —8 Kr maxjmea) sc, &, und umterbält fters cin Lager 
von allen So ald- und Wie jen · Samereien 
Liefert rn ie’ ® Bi Guirlanden "Sai vorfonmenden Üeitlichfeiten. 


Pflanzen⸗Gattun ei. 
Blamerliehäen, de Aywarien, Terrarien, ol 
Eine Ichöne Auswabl nitinlider Ser und Singronei the und Voaa futter 
ieber Sr Friſche unb netradinete Ameifeneier 
Rieberlage aller neweren Hienen-Berüibe, ale: Difer zon · Kuſten. Wabenga em, Die: 
uenbauben, Vieuenbrillen, Donigmeijer, Butier-Rältiten, WahsRdapparur, Genirt al 
idhinen, Zuitreiniaungsapparate, Wellelbduschen x, we. ie [3339 ,] 


Fir —* und Gerichtsbibliothelen. 


[ua “L. Uner, — ubernaben bie Wi uflane von Lauvards Kechtäiälten. broch Pebpr. 
Merice —* ompl. Erempl,, be, für 12 M., Vd. 2-10 für BL, Pb 3-10 
Mir ei H, 3b 4-10 für 6 Ib Bur eich werben apart Abgegeben Dh. 4, 5, 6, 7, 8, 


9,10: 86. u. Bender in Mannheim; 


N 8 ro. 7a, 


dorf, Emmerich, —— — Amſterdam und Autwerpen: 
Schlepptahn „Yudwigshafen Nee. 1°, Schiffer Ph. Michel. 
Näheres wegen Frachten ꝛc. bei 
Der Direetion. 


Lubmiasbafen a. Rh., ben 18. Quli 1868. En) 


19#,) Birjuigen Juchaber von 


BESTE STTLTTEITTTTE TE NT ET 
Baumwolipinnerei-Öclelihajt Kaiſerslautern, 


welche fich im kehter & mplung unter icht ieben, jormie jerner Alle, welche noch beizutreten 
honmen ſind, merbem 38 zig 
onnerätag den 23. Juli, Bormittags 10 Uhr, in dad Dörjenlocal 
bier eingeladen, um ben Bericht bes Untergeidineten enigegen zu nehmen, fomie weiteren er 
ſluß au fallen. 
Wannbeim, 18. Yuli 1666 





Das prov. Comite. 


——— — 

— Avis. fh n k 

[34187° ], » Des, . 6C. de Menton, Bale, k. Gieneräl-Eonful ber 

Niederlande in abe, em 20, zur Zeit noch in Heidelberg ſich auf- 

‚haltenb, erſucht etwaige —— Begehren u. |. m. aus der bayer. 

HR zu ſeinen Hanben an ben, franz. Vice-Eonful’ Her Friedr. 
aufmann in Ludwigshafen am Rhein gelangen zu laſſen. 


 Kı', Vom IH IH ie 1% 











See N mar ger, Seuerverfiherungs-Gefllihaft. |erir ee 

















Auf Antrag ‘ Zujammenjtellung. ber. wionailichen Gejdäfts-Ergebniffe in 
Lgten ottb wegen Grbrheitikti den Jahren 1867 und 1868. Re en 
dem Madhlafje bes ‚ nerjtorbenen |. Prämien: Einnahme. _ ; — 75 —S | 
N than Bürgers und Gaftwirtheir — —— —— 7 a er ago Sattreeime Aibtateli und alle Sorten Lad. 
zum Wolfifh, Conrad Met 1867. 1808, Ga 
’ 3 TT— — Str: „und Robrflähle werden neu > 
Bis: Groh& gehörige, dahier im Pr Grkmie: — Sramic, Ho 
Stadtquabrate Pit. F 4 N. 17 * * — ——— —* Sig, Rreisgefänn ib Dermaltung 
gelegene Gebäude mit bem barauf ja jerizas auf Dem Boriahre (1044 100,008 — i3— — —— 
tubenben , Real» Gaſtwirthſchafterrv ſe © {| enmmasr unse I19- Weingeiſt, 
um Wallfiſch“ auf meinem Geil, May... sueza| Seai-| Tess Drum | S- feinjier Qualität, 
äftdsinımer am "Gt... ‚| 560 ao. | 8 De 
Freitag den 31. F M., Nadı: —— —— 1288,491, * — — „= — 17 21 TE Paar 8. 8. Km. 
mittags 2 uhr, Vramie und Rıltorni bis Ri N (4134) Ein Wärden ans guter Bamtie, 
öffentlich zu Eigenrhum verftcigert ultimo April 1.4 +]. 305,025,527) 1,185, Sun, 81 47 12,806,892 1, 1,388,877. 111 | das meur auf N erg Behandlung fiebt wie auf 
werben. is u ao See * 3,46 Saal 1.175.383 Jus4,3 19,006) 1,500,359 Fi — eh sc Be 
Die Gebäulichleiten mit: Hofraum E iſt — im Jahre e 18 bis ullimo Wprif: —9— ——— —— —— 
haben eine Grumbfläche von 56 Ruf —9 —— Brutto um en A RE | 
> für engene Kechmueng um . , . 5 N 
then 84 Schub, find im bejten Zus bie Srämien-Einnahme Bruito’unt 887, ‚ART Eh. 10 Sgr. —Uig. | * De ee Ban m * 
Rande’ und eignen ſich wegen ihrer ——— Ar Ani u [BER ARSF 138,050 Thle, 7 Sgr. — Dig I — m Bat: * ie alen daustigen 
günftigen Lage, großen Näumlichfeis Brandfchäden, | Yautbalten u Frl will, ante YAnfe 











ı nam 





ten_unb Keller zum Betriebe eines 















größeren Seſchaͤftes. Mi 1 ae Yor tagt die Erpebition. [ss19%4] 
ige Steigerungsbebingungen Linz Dafür fine |° — Ihm, 3419%;3| Ein junger Wann, welder Luft bat, 
men zu jeber Zeit bei mir eingejes —— ie? # Brutto | fureigeneenh 1 su werden, lann joglei in die Yebre 






















| beiicbe man an die Erpebition d. 
age * Yro, #419 zu enden. 


| im Reiner Inens.ahihelit 
x achellı, rt Muoer- 


ben werben. 
Nteruna. 


Mannheim, den 10. Juli 1868. 


wirtli beyabiı 

















Notar Iſſel. im Miu a: i | Annonce. 
—* 19528%4) Gin Ailocie , welter die Dülkerei 
a0) en Arm w 2. lt, AB: — LS ee 
: : a De 3312,58 | _ 3 ergeidni 
orgen® um & Aleheim ( —8 bis ultimo Mprit, , „124 656,942 | 206,849 ha is Yeirichariapitale einicebt, mit 





gb, Bert Eben ei pel, Rentner u. Gut: Die. bis ultimo pri eingetretenen Branbichäden loſten ber Seiellichait für eigene elare Einlage von B—-1W,C9 fl. zu Ietortie 


beitser, in Yandau mobnbaft,, bas Slleeobumet Sicht em Eintritt, mit der Medinzung des Bey 

af etwa 120 Morgen Aderjeld, Alsheimer —— a ————— eg 18512] Ber Halte des Heingemwinnes, uct. drama 
55 entlich auf Credit verſteigern. Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft Offerten unter Are. 3528 beſorut die 
Musterjtadt, den 18. Juli 1868. urg ton d Bl. 

elbert, fal. Notar. Für - — —e— Der General⸗Director: ——— — 
bart i 3714) Ein —— findet 
Minderverſteigerung. Schubar Frledr. Kuoblauch. —V Yobı, dauerube ã bei De. 

erg Cämaleuberg, Besirtsamt Pirma* Der ——— für bie Pfalz, Ba zulp, agelipmied in Neuitadt a,%., 
*, Gamstag den 1. Anzun I. Ark, rt Huß. una ae VEN BEREIT TNER YORE Po 


Rachmittaus 2 Uhr, su Schmalenberg auf dem 
emeindehaufe, werden durch das unterfertigte 





— — t ird 
Jacob Ti, Maurermeifter in Oppan, | hunger ee Rue noch weiter 


auszubilden beabfihtigt, von 28. Goruherger, 
| range — Au see Ausführung von Neubauten und zur Wormahne baulicher 5 Bildhauer in Ylannueim. —— 


je Ju 5* Bein ws Hobiena- 
i k amı ein junger Man, ber mit 
„gt grumenten ‚Berfteigerung. Anzeige. baltıng und Korreipondens vertraut ift, iefert 
a8 21 rg he nee Sad * 4 *8 —— des Unter —— eintretem. 
r { . tä doll’ 6 
Se-| meiler in feiner Wobming — er ha en oll’iten | Kailersiantern, den 11 * ——— 


* 18 versteigern: Örantentdal, 15. Ault Iana, EITHER 
1) Ein 6 Sabre altes im beiten Zuſtande — ——— t. Rotär, [new A Ein toliber Fedetaccht, mi guien 
————— | eugniffen verieben, jindet Dienit bei 





















Bürgermetfteramt, befindlihes Biberiches Gapier; 


Bernirene. 2 cn, Dermgnlum an. & —2 une Ein Racepferd, u M. Blieidiin i5 Fenteht 0/0. 
Bol verfiel aetum ER Vereuffionsmedhanif, jo aut wie nen. tafanimbeaaner Wallach, Sjäh-|  Bum fofortigen Eintritt wird ein aewandies | 
BIRERTTOTRURR (2155) Bentifatoren. (Patent 1868.) Br nee — Ladenmaͤdchen 


in ber Konigl. Preuß, Oberförfterei 


Holz. 

Am 8. Henn 8.3. ittags 10 Uhr 
werden zu — im Saitbauie von Garl 
Richt aus dem Borite Dubweiler, Schlag 
Kodwich 


ür. 1, 3, 6, 12, 24, 48, 9 Schaniebeieier, zu verfauien, Von wen? aus guter Familie, das wemöglih Kemmt- 
for ns B 13, —8* 3, — 100 Zulı. gar TA EA a die Erp. d. U, — 1 nie N Mantfachirivgaren Bent unter gün« 
nei It a2 tt, pr. ES. pr. uer, Todnen — nee Bediaungen meint 

&. Eäirie, Franfiurt a. ER Trug 39.) überes bei der Erp. d. U. [8623',] 


(Die Bima 6. Eaiele & Ge. IN erlokden.) Ein junger Faſſel, (330°) Gin tihtıger Merlammber Andet 





ee a], ee Mine“ 
476 bis 776 mit wiammen 16,00 Au erg! ——— weh. ER. in Sirdbeim an der Ed, 13524] tung Dre. —X 
Pre EEE zu. veridiebeen, [ssos? al N. Savemann. | 3 Stid mrur Fab vom 1-2 Fuder Gehalt, GSommisitelle-&efuch. 
iedod ‚nersugsiperie jur färliten Stlaiie sl Eine neue Dreigmafdine mir 2 De ee Bi). Jage —— 12 — a vi 
urr —— PL er 1023 mit_ jur — offit’ichem Spitem, 100 —1200 | (g594,,} in — ha —— Sg Die Bir Dir ana 
„345 Sand Bucıen- und Haiaburben-Ei6 are Der 140 Mehr under a" ge ———— | 2867 jagt die Ern. d. Bl 
gi Stärke von Nr. a alyın Bednaungen au verkaufen. Bierbranerei: Berfauf. * Privat: Euıbia ungen, 


mit zujammen 3,800 Stubitiuh, 


entf, engen "ande Weiitbiehiden vere|i1’Bpeyer, Ma a ER [eedan let, |[9092%,) in der ‚1 108%), Damia, melde iüree Wichertunft 


er, Ra Stabt Kaiserslautern gelegene | nen Frbunge | Eintgenemeben, mdben liebevolle hei 


Ber Elan test %, Srunde vom. Bat Zwei Satflergejellen - ae Ser rapide, ihn — — 


var Sulibab entfernt. * Hegeme iſter Ale tennen dl @. d. Belmann, Sattler im 
Beta. Laue ter er nähere — dauernde — * graben era milden Ei in: 






Ban wermierben: | 
3 Ein * 

6 9 Srarion —ã — ſes —* 
ber valzi ven -Yupmwinseiienbabnn, dem feit 


fubr mu en bie 
— — kan: «Die etwaige ” 


1 | figen) Bdimgungen wit, langäbrideht 
s ’ H . ii ale 
d in oder — —— den 19. Juni 1808. 


Aufarbeitung ber Hol ur ‚fann om Ort um 





Stelle eriolgen. (6) 
WA 5 eſuch. 7 8. Banner. |Yabren mit gutem e Wirtbicaft, 
Sol;, a 5. Magen men Pand Eolo- 2000000630050 0400 9909 verhunben mit Gahwirttt Haft, berieben wird. 
[3521] Gonllon, | ialwagten · re fuche ey sum fofortigen füge ___ von fl. ao bio fl, 3 = biehem. Ganienbefinben 
Die Fabrit Bi a ie ober einen Mehrling > |Q Kleine 1-2. °7209 2, Ami SR * —** Mg 
ontalr nen i 2 : 46 
e Fabrtit hemijcer Bier- under günigen Bedingungen & Berlin Fe) fur) mM Bi den int 1es kb? Une 
pumpen Oriarig MARr in Mnaieiler. | Wehrangir Dianslorte ıu bilisin Lei u; 


s ferner 5* a zen er einem De · 
mn ude um) 
ee: Aorbälingen 


(0a, } ıgbares Eifen-Ru fen in Dietbe und Saul. [2546] 
—E— — ER RL ER a ter 


ejle 
ter günfigen —* auf längere . Perd Hecker Sn: —A durch Vermittelung ber Epp. 


e. Meder # Gin — B— Hl 


piiehlt ne de “ 
—5* u 1 ei oe Gelben 


und nad Bro Son geiertig · 
em rate zur Drbung und a erg 5 
ts, unter re von mon 


Bi Koblenfäure, Stelle ige 


ve — —— in 383. Hi, 
—— belieben ihre Of oodoos o 


* ren Chiffre B. Nr. 3527 beiber| [32] Der Unterzeichnete iſt vom 
i agt die Ep. 
alt, 


d. DL._ abzugeben. 14. bis 28. Juli —— — 
au] — —V 19 Jahre Fr. Hirfhmann, . Fa 
= ai —R——— techn. —J— in Maortnpeim. I ' Breis-tegeln. 
— EEE Den PUT —— — 7 
BE Be rail 
babier Preiskegaln jtatt, — 


Schon moͤblirte Zimmer 
ind an eingelne je Dre su vermiethen. 


ut 
[2398] 





Bimmergeieilen zur Stüpe —— —8* zu 3) ;Bwei Shmiebe und einen Eglst · 
—* u U K, € 
“in Si ag om gain {sol werden. Offerten unter R . 3248 be» I de vr Giger, Schmieb und Meda- 


korgt die Eyp. d. DI. 
Buchdtuclerei von 3. Baur in Wubmgäbahn a Rh. 








ülsifcher Kurie 





a = le Eee IE ni nn a a rn Ei N ne U un SR era ee, ee EL rn a er 
Ber Pfälsifhe Murier erfrint töglih, mit Autnahme de Domtags, und wit mödentfic deri Unterhaltumgsblättern. Derſelbe koflet virieljäprlih I. 1. 80 kr., fowehl dur" 
die Expedition als durch die Voſt bezegen. Inferate werben mit 8 ſterexjer Hir bie vierſpaltige Betilzeile beredart, 





M 170. 








* Eudwigshaſfen, 21. Juli. 

Der Herzog und bie Herzogin von 
Montpenjier find in Liffaben angelommen — 
das ift Die einzig zuverläifige Nachricht, melde über 
die Verhältniffe auf der Pyrenäenbalbiniel vorliegt. 
Veber die Gründe, melde die Erilirten veranlaht 
—— die portugieſiſche Hauptſtadt zu ihren Bes 
timmungsorte zu a Funden ſich in dem „u: 
bepenbdiente” von Sevilla einige Andeutungen, Weder 
der Herzog noch bie Herzogin haben einen Augen: 
blid daran gedocdt, im Falle einer Ausweiſung aus 
Spanien ſich nah England zu begeben, - Daß man 
Seitens der. ipaniſchen Stegierung Sich dabei beruht 
gen wird, fieht um jo mehr zu bezweifeln, ale Bors 
tugal ſich binfichtlich feiner. politischen Zuſtände in 
feiner günftsgeren Lage befindet ald Spanien felbft. 
—* Abwehr gegen die Verdaͤchtigung, als habe bie 
vanzöflihe Regierung dem jpanijchen. Blinifterium 
Moucderd:Dienke geleiftet, tritt das Hofblatt „La 
France” mit folgender Erklärung heraus: „Wir füns 
nen der Nadıriht, daß die franzöfiihe Regierung 
das ſpaniſche Dlinifterium auf Die Spur ber Intrie 
uen des Herzogs von Montpenfier gebradit babe, 
ategoriich wiberipreden. Es find unjerer Regierung 
nicht alleın Die vorgeblichen Intriguen bes Herzogs, 
fondern auch die Maßregein, welde die Regierung 
ber fpamiichen Halbinfel ergreifen mußte, vollſtändig 
unbekanut geblieben.” 


Ueber die ſpaniſche Verihmwörung entnehmen wir 


einem Briefe aus Madrid vom 14. Juli nod Fol: 
end, Dielelbe war, wie jchon befaunt, von der 
ıberalen Union ausgegangen, melde ſich mit den 
PBrogreifitten verbunden hatte. Dre Garliften aber 
haben fit) geweigert, au ber Bewegung Thril zu 
nehmen. Näch dem „Eourrier de Bayonme* ift die 


Unruhe und Beiorgniß im ſpaniſchen Volke no) immer 
ürdter eine fociale Ummälzung. | 


fehr groß; man 
Dit Yengklidteit wirb ein Manifeſt der Hegierumng 
ermartet, welches über die Abſichten berfelben näbere 
Hufllärung geben und überhaupt das Yand über feine 
Lage unterrichten Fol, 

Gerüchtweiſe verlautet in Wien, Herr v. Beuft 
werbe ben Grafen Plate bitien, eine Neile „in's Hua: 
laub* nad ruſſiſcher Manter und, menn es fein 
muß, mit einem Öfterreidnicen Paß verjchen, zu uns 
ternehmen, vielleicht nah England. Der Graf Toll 
nicht adgeneigt fein, den Bitten des Herrn v. Beuſt 
nachzugeben, aber er will uud Klopp und Fiſcher 
als Privatiecreiäre mitnehmen. Bier will man wii: 
fen, Preußen werde keinerlei Schritte thun, um bie 
Auslieferung zu verlangen und fi mit dem Erlah 
des Stedbriejes begnügen. - 

Bezüglich der (auch von uns erwähnten) Hin: 
weifung der „NR. fr. Pr.” auf den Statthalter Sehr. 
v. Bad, als Hauptmotiv der neulihen Unruhen 
mertt die ;®. Z.“: „Wenn ein preußiſches Blatt 
über einen Radtmwäcter, der ſich er größten Miß 
achtung der Gejehe Ichulbig machte, ſo ſchriebe, würde 
es in- Gefahr gerathen, coufiscirt und wegen Beam⸗ 
tenbeleid gung beittaft zu werben. Denn ber Racht⸗ 
wädter En immer, obwohl ſchuldig, ein Beam: 
ter. In Wien, hat die ‚offene Sprache ber Prefle 
weiter feine Folge, ala daß der ſchlechte Beamte wahr: 
ſcheiulich mäditens befeitigt wird,“ 

Der Furſtbachof von Trient hat zwei Schrift: 
ftüde über das Ehegeſetz vom 25. i veröffentlicht, 
bie fich durch einen gemillen Grad von Wäßigung 
vor ahulichen tirchlichen Erlaffen audzeichnen. Sogar 
He. Prato zollt denfelben feine Anerkennung, obwohl 
bied gerade feine beiomdere ar für diefelben 
ausmaht; denn Sr. Prato hat fi jet nachgerade 
als ein Holitiicher Eharafıer entwidelt, dem es meber 
um bie Freiheit mod um Das Mecht zu thun if, ſon⸗ 
dern der fi gegen bie befichende Drbmung unter 
allen Umftäuden auflehuen würde, ja es ift faum ein 
Uaredt, alle B ‘ber’ Partei bes „Iren: 
kino” anf gemöhntiche dalmacherei zuriidzufähren. 

Der —6754 hat ſich noch wicht endgiltig darüber 
entihieden, ob er. bie, katholiſchen Souveräne zum 
Concile einladen foll ober nicht. Die Zurüdhaltung, 
melde ber Heil. Vater bis jegt in dieſem Punkte 
beobachtet hat, findet hauptſachlich darin ihren Grund, 
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PD EEE — —— —— — —— 


Ludwigshafen, Mittwoch 22. Juli 





daß, wie die Patrie“ berichtet, mon in Rom in 
pen ift, wie man es namentlich Italien ge: 
genüber halten folle, dad befanntlih mit der Gurie 


in feiner Berbindung fteht, 
Sur — ee „Branktfurter 
Zeitung”. ' 

N) Aus der Pfalz. *) Es giebt pfälziihe an- 
geblide Demokraten — wir willen nicht ob Einen 
oder Mehrere — weiche burd das Organ der Fraul⸗ 
furter Zeitung“ bie und da den Veriuch machen, 
Spaltung im liberalen Lager der Pfalz hervorzurufen. 
Dap fie wirklich Demokraten find, erfeuut man nur 
daran, baß fie fich jo nennen und einen fanatiichen 
Haß gegen Alles, was preukii beißt, an ben Tag 
legen ; ım Uebrigen geben fie mit ber Staatsregies 
rung durch Did und Düne, nehmen aud gelegentlich 
einträgliche Poften von ihr an, weiſen mit Entrüftung 
das afoby’ihe Programm für die Süddenticen, 
welches der fübbdentiden Demokratie ein negatives 
Berhalten gegenüber den Negierungen anempfiehlt, zit: 
rüd und lafien ſich überhaupt im Traume nicht ein« 
fallen, zur Stealifirung des demokratiſchen Gedankens 
nad) irgend einer Richtung bin bie Initiative zu er: 
greifen. Ein folder Piendodenotrat, vermuthlich 
berielbe, meicher feiner Seit in der „Wiälziicben 
Vollszeitung“ jene wüflen, von Zügen ftrogenden An⸗ 
geifie gegen plälyiiche Abgeorhnete in der Malzaufs 

hlagsangelegenheit veröffentlichte, hat es Fir gut 
bejunden, die Bewegung gegen ben eneralftaatspros 
eurator d. Schmitt, imtomelt fie in ben Spalten des | 
„DE Nur.“ ſich verförpert hat, ferner hämiſchen 
Kritik zu unterziehen. Selbft ein abgelanter Feind 
bes Beneralfiantsprocurators geht ber Eorreiponbent 
ber „srankiurter Zeitung“ in feinem Haſſe gegen den 
„Di. Kur.“, als Das angeblide Organ bes Bothes 
idmms und Nationalliberalismus, jo meit, daß er 
lieber auf die Seite ber Gegner des Volfes tritt, 
als Da er den Gorreipondenzen des „Pi. Aur.“ über 
die Wirkiamfeit des genannten Beamten Gerechtigkeit 
widerfahren läßt, iche Eorte von Demokraten, 
denen bie beutiche Sprache nicht reich genug am Läſter 
mworten ift, wenn 23 gilt, wirklich Üiberele Genner | 
u befämpfen, nennen e8 „Plumpheit und Gemein: 

it,“ wenn bie Gorreipondenten des „WM. Kur * über 
bie Amtsijührung des Generalſtaatsproeurators bie 
ungeſchminkie Wahrbeit jagen ; die Feinde bes Volles 
in ihrer ganzen Blöße zeigen, das nennen fie tacts 
lo8, fidy jelbit aber stennen fie Demokraten“. Die 
„Bi. Zig.“ drudt num mit Woluft in ihrer Rro. 165 
die Eoereipondenz ber „elf. Ztg.” ab, wahricjeinlich 
weil fie Darin ein Mufler von Taet und Aeinheit 
erblidt und weil ihr Schamgefühl io abarftumpft ift, 
daß fie fi über bie Schande, bie durch den Wrtitel 
ihrer eigenen Sade bereitet wirb, noch freut ; fie hat 
aber im Eifer vergeffen, den ganzen Wrtifel ab: 
zubeuden ; wir fommen ihre Deshalb zu Hilfe, inbem 
wir in Rachfolgendem aud den erften Theil jenes 
ge ihren 2eferu vorführen. BDerfelbe lautet 
wie tolgt: 

Aus der baper. Pfalz, 15. Juli. Es giebt kein 
Verlangen der Wiälger, weldhes mehr gerechtfertigt wäre als 
das der Entfernung des Hrn. v. Schmitt. bon dem Voſten 
eines Grneralftaatsprocuraterd, Wer wie diejer Mann in 
der Bewegungẽe zeit von 1848,49 erji mit der Revolution ger 
Hebäugeit, einen freimilligen Geldbeittag fe Waſſenanlauf 
zur Ausrüjtung des trflen Aufgebotes der Bollswehr unter 
— um mit dieſen Waſſen die 363 yur | 

urhfährung zu bringen (bie Originalurtunde ift not vor · 
handen), wer dann uber d die leidenſchaftlicſte Verfol · 
der Anderem, welche ſich in die namliche Bewegung ein« 


—* oder auch in dleſelbe | werden 
tigeie [— übe in jenbeit zu bringen geſucht; 
wer Örunbläße aufgefielli wie in ben be«- 
rüdhtigten enizdereben, 3. B. über eine „mon« 
arilhe Belehetauslegung*, bei ber es 
unzwläffig fein foli, baß ber Ridter einen 
diefer Wirikel, anf welchen im 
ageiberichtes, als ber Mblertigung 
F tung , genammen iR, in ber 
ſtrigen Nummer a —S — blos bie beirei- 
EFT 
iele Sielle zum z 

dem richtigen Bufanmenbange, * 


Anm. d Red 














wegen politiſcher Bergehen Beſchuldigten 
wegen wangelhafter BU des Strafger 
jedes Treifprede; wer ferner überhaupt auf die Juftig 
in einer Weiſe ehngetoicht, mie 28 ſchon vor Jahren ın ber 
bayerijchen Abgeorbnetenfammer bezätglicdh dei Hrn. m. Schmitt 
machgetwiefen worden, — bei einem jolden Manne genügt es 
wicht, dafs er fein grelles Auftreten einhellt (wie ed dermalen von 
dem genamnten Beamten unbebingt auerlannt werben muß); 
ein jolder Mann kann nun einmal nicht mehr wohlthätig 
wirken ; die öffentliche Meinung iſt beredjligt eime_ Suͤhne zu 
fordern, und die geringite Sühne.wirb eb wohl fein, went 
die Knifernung aus einem Wirkungstreife erfolgt, in melden 
de meus, wenn ſelbſt unfhaldige Amteßındblung an jene 
chwarze Vergangenheit urüderinnert. 

Wir haben hierzu noch folgende ‚Bemerkung: 
Wir find mıt dem materiellen Inhalte einverftanben; 
mir fennen auch die bier fragliche Urkunde, wornach 
m v. Schmitt zum Zwede eines hodwerratheciſchen 

nternebinend den fragliden Geldbeitrag 4 — 
Faßt mon aber die Form und ganze Därſtellungä 
weile des Urtifeld, namentlich den umverjländlichen, 
an Unfinn grenzenden Sap, Der oben mit durch⸗ 
ſchoſſenen Leitern gedrudt it, ins Auge, jo dürfte ver 
Terfaffer eines ſolchen Artikels wohl ber Legte fein, der 
Qualität bat, ben Gorrelpondenzen des „Bil Aur.“ 
Plumpheit oder Geindinheit vorzumerfen. 


Deutſchland. 


7) Aus Baden, 18. Juli Die hadiſche Ne: 
gierung würde ſich vorausiihtlig einer Organiiatien 
der fübdeutfben Wehrkräfte in gemeinfanter Verabs 
redung der jündeutichen Regierungen nicht entziehen, 
fobald fie gewiß ift, daß damit cin Act des Aulanıs 
meniclufes ber deutſchen Sireitkräite und nen bas 
Gegentheil beabfichligt iſt. Bezeichnend bleibt, cab 
in bdiefer Beziehung eben bie württembergüſche Negie⸗ 
rung als renitent angejeben wird, Der og. Bolls— 
partei in Württemberg wäre damit der fgftematiiche 
Einfluß bereits eingeräumt. Uebrigens fügt, wie 
bie Hede des Herrn Mutnacht deutlich beweist, Dies 
fer radicale Knabe Karl bereits an, ber württeınber« 
giſchen Regierung fürchterlich zu werben, Hoffen 
wir, daß bie beutiche Partel, ſoweit fe in der Nam: 
mer vertreten iſt, bie Selbitüberwindung beſihe, die 
Regierung in Der Patiche ſihen zu lajlen, in welde 
fie von Der rabicalen Partei -jegt gebracht werden 
fan. Dieſe Eoquetterie des fonveränen Parlicular 
riemus mit bem rabicalen verdient Züchtigung, uud 
es wäre Jammerſchade, wenn he dem berru v. 
Varnbüler erfpart bliebe, Der Nadicaliemus Tann 
in deutichen Dingen nur curirt werden, indem er das 
Helt auf einige Zeit erhält; die in ber Theorie ges 
w chſenen Hörner werben hd bann in der Pratis 
ſchleunig plattlaufen und das Fand wird bald nad 
Eriöiung ſchreien von dem Uebel bieler plauloſen 
Souberbündler. — Man fagt, das badiſche Juſtiz⸗ 
miniſterium beichäftige ſich mit einer Mevifion der 
Drganiiation von 1864, insbefondere mit einer Ber: 
minberung der Geridiähöfe. . * 

Darmiſtadt, 19. Juli. Die —*— Sa 
berichter officiss: Wie an die übrigen jünbeut den 
Etaaten, jo ift auch an das Grofherzopthum Heffen 
bie Anfrage ergangen, ob daſſelbe geneigt fei, bezüg⸗ 
lich feiner nicht zum Norddeutſchen Yaud gehörigen 
Gebietötheiie einen Vertrag mit der Regierung der 
Bereinigten Staaten adzuſchließen, melde Aufrage 
zuftimmend beantwortet worden if. Tem Vernehmen 
nach wird nun ber Geſandte der Bersinigten Stan« 
ten von Amerifa beim Norbbeutichen Bund, Kerr 
Bancroft, in nädpiter „Zeit mit Vollmacht zu geranıs 
tem Zwed babier erwartet. 

Berl.n, 19. Juli, Mit dem 1. Auguſt 

b. J. tritt ein neues Argulatio' über bie jolamtliche 
Behandlung der mit deu Toften eingehenden aus: 
gehenden ober dutchge henden Gegenſtände in Kraft. 
aſſelbe gilt für den geſammten Umfang des deut 
ſchen Bollvereinsgebietd. Die neuen Beltimmungen 
gewähren wejentlihe Bereinfahu unb Erleich⸗ 
terungen bei ber Behandlung det Bohfenbungen im 
Verkehr mit dem Zollauslaud. Die Bolldeclarationen 
Kan abgelürzt und vereinfacht. Die en « 


nbiger oder fehlender Declarationen für ben Abrei: 
jaten find weſentlich gemildert und baducd zugleich 
bie in dergleichen Fallen bisher zu beobachten gewe⸗ 





Art, * —— ten Kaiſe 
die rültiafte ER i ; 

ebenio gläm dr me Aufnahme zu verichafs 
e elte Feitpragramm füt das 


YA on i - 
Beiiimmungen: Am 24. und 25. Juli feſtlicher Em: 
pfang; am 26. Feſteinzug; am 27, Beginn des 


Schiehens und Fortjegung bis zum 5. Auguft. Am 
Auguft feierlihe Pre — und — 
De ichtige Verbefferung in ber Armecorgar 
nifation ſteht bevor. Das Ktiegsminifterium beab: 
figtigt nämlich Erſehzung der Militäradminiftration 
durdy Vetne Armeeintendanz mit Eivilbeamten, wodurch 
nad) mäßigem Anichlage circa 10 Milionen per Jahr 
dem Militärbudget eripart würden ö 
DTagtaglich gehen dein Minifterium noch Zuſtim⸗ 
mungeadreſſen und Vertrauensnoten ans der Brovinz 
zu, und enthalten biefelben alle mehr oder weniger 
energiidhe Proteftationen gegen die päpftliche Allocution. 
Der „Deiterr. Volksfreund” iſt fehr eutrüftet 
über die Behauptung officiöfer Blätter, da man im 
‚Batican über den geringen Grfolg der Allocution 
{ ganz verblüfjt und volllommen vathlos* fei. „Mit 
foldhen albernen Fabeln“, jagt das er biiöflice 
Blatt, „führt man das öflerreichiiche Rolk ſcham - und 
ewiljenlos an ber Nafe herum.” Dagegen freut es 
ich über die Bemerkung, daß jeht die polnischen Ju⸗ 
den, von der neuen Freiheit angelodt, maſſenhaft 
nah Wien fommen und ihren Glaubentgenojien in 
der Reichehauptttadt das Geſchäft verderben. In Ga: 
lizien florirt freilib der Judenhaß ebenjo ſehr als 
der römifch-fatholifhe Glaube. In der Hauptftadt 
Lemberg riefen die Polen, wie klerikale Berichte mel: 
den, vor der Wohnung bes päpftlichen Nuntius mit 
—— Begeiſterung: „Es lebe die heilige katho⸗ 
iſche Kirche! Es lebe Se. Heiligkeit der Papft!“ 


ra ch. 

Varis, 19. Juli. In ber geſtrigen Si: 
— Gejetzgebenden Körvers kam das Budget 
des Miniſteriums des Aderbaues, bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten zur Verhandlung. Zuerſt 
tritt Guillaumin, von jeher einer ber Hauptvertreter 
der Aderbauintereffen in der Kammer, mit einer 
Darlegung der Bedürfnifje des Aderbaues auf, Er 
verlangt, bamit der Aderbau zu Kräften und zu 
Eredit kommen möge, Befeitigung der geſetzlichen 
Deumai welche immer nod feiner Freiheit umd 
ner Eutwidelung entgegenstehen. Er führt nament⸗ 
lich unter dieſen mnifjen an den Mangel des fo 
lange ſchon verheigenen und immer noch Ichmerzlich 
vermißten Geſetzduches über die Landwirthſchaft 
(Code rural}, Mangel eines volftän Kataſters, 
Umſtandlichkeit des Proceßverfahrens amd bes Acten⸗ 
weſens, Competenzbeſchtankung ver Friedensgerichte xc. 
Sein Hauptanliegen befteht aber heute noch mie ſeit 
15 Jahren in der Einfegung einer Miniſterialbehörde, 
welche ſich ausichlieplih nur mit den Sntereffen des 
Aderbaues zu beichäftigen hat, gerade fo wie ber 
Handel durd eine Direction in dem Minifterium 
und burd die Hanbelsfammern im ganzen Lanbe 
vertreten ift. Er verlangt aljo zunächſt die Ernen: 
“nung eines Generalbirectors der Uderbaues, ber Sit 
"und Stimme im Staatdrath hat, Was die große 
Enquete anbelangt, welche über die Lage bes Iran: 
zoͤſiſchhen Aderbauss feit einigen Jahren angeftellt 
worden ift, jo erfährt die Kammer durch ben Aders 
bauminifter, daß dieſe Arbeit ſchon ſehr weit gediehen 
. Adıt Bünde find bereits gedruͤckt. Ende des 
Sa wird biefelbe durchaus ——* ſein. Einſt⸗ 
mweılen fol auf den Wunſch des Hauſes das Schluß: 
referat des Generalfecretärd der Enquetecommilfion, 
Monny be Mornay, den Mitgliedern, ſowie nur ims 
mer thunlich, zur Kenntnißnahme mitgetheilt werben. 
. Baron Madau ſpricht gegen vielfache Uebelſtände, 
welche die ſchnelle Verlegung des großen Viehmarktes 
für Paris von Poifig mad der BVillette darbiete. 
Na Stüd Rindvieh lommt den get in ber 
illette 6 rs. 35 Et. theuerer zu ſtehen als früher 
in Poiſſy, mas für den Aderbau im Allgemeinen 
eine neue Belaftung von nahezu zwei Mill. Fre. aus: 
madıt. Der Regierungscommifjär Blanche bemerkt 
in —— ud —— n Kai ee Re 
den, ba‘ 1 iſtehe, fein Wie 
nad wenn, anftatt een ſchiden. 


ns Bor: 


abgabenfreien Verſa geoen 
bie flärteren tpaniichen Meine ohnehin fon im Rachs 
theile fein. Wenn bie Regierung, weint Pagopy, 






3.| Meine i 





d aus denen man leichtere franzoſiſche 
n Paris felbft fahricirt, um das hohe Octroi 
für bie feanzöfifchen Originalweine zu ſparen. 
Die Debatte, an welder fidy ben Vertretern der Pros 
bucenten —— auch Pelletan als Vertreter der 
Barifer Conſumenten betheiligt, iſt ziemlich lange 
und lebhaft und enbiat mit der Annahme des bes 
treffenden B pofterid. Man geht bieranf —— 
Budget der Öffentlichen Arbeiten über. Marg. d'An⸗ 
belarre verlangt, daß der beſtehenden Eifenbahnver: 
bindungen wegen bie Unterhaltung ber Baiferlichen 
—— nicht mehr dem Staate, ſondern den 

epartements jur Laſt fallen fol, nachdem der da: 
Für beflimmte öffentliche Fonds pro Rata unter bie 
verjchiedenen Departements veriheilt morden iſi. 
Außerdem verlangt er, dab die Heerſtrahen ichmäler 
— werden, da ſie nicht mehr oder kaum bes 
uhren werden. Die MNegierung Spricht ſich durch 
das Drgan bed Staatörathes, de Franqueville, 
gehen das Amendement von d’Andelarre aus, das 
von der Rammer abgewieſen wird. Die Sigung 
wird geſchloſſen. 

Beim legten Einpfang des diplomatiihen Corps 
durd) den Marquis v. Moustier drehte ſich das Ge: 
—63 3 um das —— mug ee 

ie theologiihen Fragen, melde in voriger € 
im ejeggebenden Körper erörtert wurden, und aus 
ben Aeuderungen des Minifters schien hervorzugehen, 
daß bei der Negierung die Abfiht, das Eoncil zu 
beigiden, immer mehr am Boden gewinnt. Sehr 
bezeichnend ift die Aeußerung, welche dabei Herr v. 
Moustier * im Scherz und halb im Ernft gegen 
den preußi —* Botſchaftsrath, Grafen Solms, that. 
Er ſagte dieſem, wenn unjere Beziehungen zum Hl. 
Stuhle verwidelte werden follten, werden wir Ihre 
— nämlid Preußens — BVermittelung in Anfpruc 
nehmen. Gewiß wäre es ein eigentbimli 
jpiel, wenn ein —— — ur Schlichtung 
von Streitigkeiten zwiſchen dem alteſten Sohn der 
Kirche und dem Oberhaupt berfelben berufen würde. 
Mag es aber aud nicht Dazu kommen, fo geht aus 
jener Aeußerung hervor, dab die frangöfiiche Regie: 
rung von dem guten Einvernehmen zwiſchen Preus 
ben und Rom eine hohe Meinung bat, und gleich: 
zeitig die Stüge Jtaltens und ein guter freund Des 
päpjtlihen Stuhles zu fein, ift gewiß ein ſchwieriges 
Froblem, dejjen Löjung der preußiiden Dıplomatie 
jur Ehre gereicht. 

Die „az. de France” weist bad won ber 
„Rordd, Alg. Ztg.“ ihren Angaben über eine Theil: 
nahme Preußens an der Spanien Verſchwörung 
ertheilte Dementi zurüd und wiederholt, daß ihr Ges 
mwährsmann in ber Lage Sei, fichere Yuformiationen 
zu Ihöpfen, Die „Gazette“ erinnert daran, daß die 
„Rordd, Allg. Big.“ auch im vorigen Jahre die von 
ihr mitgerheilte Depelhe des Frhen. v. Werther, 
über deren Echtheit jegt fein Jweifel mehr jei, für 
apotryph erklärt habe, Sie weit ferner darauf 
hin, daß fürzlic preußifche Blätter gemeldet hätten, 
der Kronprinz Friedrich Milben bfichtige eine 
Reife nach Spanten, und daß es dann plöglich von 
biejem ftill geworden ſei. Auch hierin er: 
blidt die Gazetle“ eine Beſtätigung ihrer Angaben. 

Der „Reveil“ wird, um die ibm zuerfannte 
Gelpftrafe von 5000 Fres, einzubringen, feine nädjite 
Nummer fatt für 15 für 50 Gent. verkaufen. Es 
tft dies eine Art von Nationaljubjeription und bieje 
Form mußte gewählt werden, da öffentlide Samın: 
lungen zur ag rg ichtlich verhängten Strafe 
verboten find. — Die "an ie” hört Davon ſprechen, 
baß in Genua ein ulteasbemofratiiger Congreß ftatt: 
finden jol, auf welchem die bervorragenöften Per: 
fönlichfeiten der europäifhen Revolution erſcheinen 
würden. — Der Kaifer it beute iri 10 Uhr 
von Fountainebleau bier eingetroffen. Eine halbe 
Stunde barauf trat der Minifterrath in den Tuile— 
rieen zufammen; er dauerte bis 1 Uhr und beichäf: 
tigte fi dem Mernehmen nad) mit ber auf bie Fi: 
nanzen der Stadt Paris bejüglihen Rammervor: 
lage, welche, wie man des Nachmittags in Abgeords 
netenkreifen verfidyerte, in der That auf die nächſte 
Seliton vertagt fein fol. Nach dem Eonjeil empfing 
” Raifer eg ng Sr zn ben em 

Credit Foncier Hrn. Fremy, dann aud in ⸗ 
rer Yudienz den päpftli Nuntius Mrig. — 
Um 4 Uhr kehrte er nad Fontainebleau zurück, von 
wo er fi —2*8 auf fürzeftem Wege nach Plom— 
biereß begeben ſoll. 


Belgien, j 
* Aus Brüffel wird der „Köln. Ztg.* geſchrie⸗ 
ben: Die Ernennung des Generals Baroı Chajal, 
weldyer in ben Xuilerieen. jehr gern n wir, 
um Eommandeur der 4. Divifion und zum Militär: 
ouverneut der Fire ha verschaffte dem von 
ber Patrie ausgehenden Gerüchte 








im Stanbe fei, ben frangöfifchen Meinen den 
ei biag im Auslande zu ver en, 
nt äge mit bem Zollverein Mb Defter 


Eau: | 
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Militärvereinigung Frankreichs und Belgiens 
Nahprud. Nachdem aber das von 
Itene „ bu Parlament“ 
und die „ndepenbance* r 
1 bit 


ce — bat 
es Artikels un der „ ie“ me 
tigen Artitel fell 


einigen 
E d der | 
dor 
von den verſchiedenſten beigiicgen 
lätiern nad) — 


malt ie hechelt ift 
mwobl Belgiens unpopmlärfter cier Und n. 
Stellung als Kriegdminifter Durch d iſche 
Durchfi hruug des 1859er Weieges über die Autwer⸗ 
vener Befeiliguianen, ſowe daburd, daß er Die wor: 
gehabte Anlage der nördlichen Gitabelle, des eigent⸗ 
lichen Zanfapfels der Antwerpener Frage, lange 
als möglich verheimlicht und die Theilnahme der Ne: 
gierumg * en ne bes bei ——— 
——— elãngnet hatte, unmöglich gemacht? Man 
it darum jelbft in fonft dem Ministerium ſehr be- 
freundeten Blättern von der gleidgeitigen Ernennung 
des vor einigen Jahren entlajfenen Minifters zu 
zwei Aemtern, von denen bad des Militärgouver: 
neurs dazu nur eine wieder ind Leben gerufene Eine: 
cure von 8000 Frs. ift, Fehr wenig entzüdt. 


Zelegramme. 

+, Berlin, 20. Juli. Der „Staatsang.“ 
veröffentlicht eine Befanntmahung des Bundeslanz- 
leramts: Pröfiventen Delbrüd, durch welche der Hinss 
fuß der Schaganweifungen für Bundesmarinezwede 
auf 3%, Procent jährlich jertgelegt wird. Die Um: 
lanfsbauer biefer Schapiceine ift eine neunmonat⸗ 
lie: Vom 15. Juli 1868 bis 15. April 1869, 

«+ Goblenz, 18. r li, Nachm. Das italie⸗ 
niſche Kronprinzenpaar ift heute Nachmittag um 
— Uhr per Dampfboot von Dlainz bier eingetrof 
en und ohne Empfang in Zabnftein und bier nad 
Köln weiter gereist. 

\ 0%. Rüdesheim, 20. Juli. Bei ber heuti- 


Schreiber 





e Mahl zum A dnetenhauſe wurde ber con: 
ervatioe Candidat imrath Nofentreter gemählt, 
. Wien, 20. Yuli, Nadm. Die „Deiterr. 


Corr.“ meldet: Die Arbeiten der europäiidhen Tele: 
graphenconfereny find beendigt und morgen ſoll die 
legte Sigung und Unterzeichnung bes renidirten in— 
ternationalen Zelegraphenvertrags ſtattfinden. — 
Der bisherige Minifterrefivent Oefterreiche in ben 
‚ Hanieftädten, Frbr._v. Lederer, ift zum außerorbeut: 
lichen Geſandten Defterreihs in Nordamerika er 
nannt worden, an ieiner Stelle ift der Graf Thun- 
Hohenftein, zulegt Vertreter Deſterreichs in Merico, 
u auferordentlihen Geiandten in Hamburg be: 


unit, 
ae Prag, 20. Zuli. Der Graf und Die 
Brain von Flandern find geftern Abends bier an: 


gefommten, 

+, Kondon, 19. ul. Heute Nachmittag 
jand im Hydepart ein Merting zum Amede einer 
Demonftration gegen bie Berwerfung der irischen 
Kirchenbill dur das Oberhaus ftatt. Die Nejolu: 
‚tionen Gladſtone's erhielten bie Zuftimmung der 
Verſammlung. Die Theilnabme au derjelben war 
mittelmäßig. 

+’. Dublin, 20. Juli, Der Grogmeijler der 
Drangelogen wird ein Wonftremeeting der iriſchen 
Protejtanten nach Enistillen zufammenberufen, wel: 
ches den Zweck hat, ben Angriff auf die Etaats- 
firde und bie proteſtautiſche Gonftitution Irlauds 
abzumehren, 
+". Mlorenz, 20. Juli. Die wegen Verpach 
tung des Tabalsmonopols eingelegte Commiſſton hat 
ihre Arbeiten beinahe vollendet; ed wird verjichert, 
die Commiſſion und das Miniiterium befänden ſich 
in eg Heute erjolgt wahricheinlich 
die Ernennung bes Verichterftatters, 
++ Madrid, 15. Juli. Dem Bernehmen 
nach beabfichtigt der Herzog von Montpenfier, auf 
die Würde eines Infanten, den Rang eines General: 
capitains, jeine Ghargen und Orden zu verzichten. 
— Zabllofe, „geheime gegen die Königin gerichtete 
Flugblätter f in Girculation gelegt worden jein. 

. Belgrad, 19. Juli. Heute fand das 
Hequıem für den verewigten Fürftenft att. Fürft Milan 
erihien in DOberftenunform. Die Militärbehörde, 
die Miniſtet und alle Goniuln waren anweſend 


i ‘4 Konitantinopel, 19, Juli, Der Groß⸗ 
fürft Aiexis von Rußland befuchte e den Sul: 
tan, welder ihn mit dem DOsmanjesÖrden becorirte 


und den Beſuch im ruſſiſchen Geſandiſchafishotel in 
Bujulvere ermiderte. 


gauuo⸗ Ungelegenheiten, 


37) Notizen. Am Sonntag entlud fi über Zwei« 

brüden und Gemarkung ein furdtbares Gewitter mit Schloje 

; ber gu | Fa — ein Hauß ein · 

um ‚ 
n Eine bedeutende —— daron geiragen habe. 
— Aud in Dürkheim war das Gewitter am Sonntag 
von Schlofien begleitet. 

—— RNachrichten. 

au —— — 2 Jul. Es wi Die 
ittheil daß Die Flgutengt am 

Rbeinbrüde — au ht y bie heute 

Morgen nie verbreitete Machradht, die eine der Figuren ſei 

beim WAufziehen befhädigt worden, auf einem Mibverftänd«- 


von einer Zolls und | mif berube, 


Boltöwiribihaftlide, —— und Ber: 
+. m mn 


"Z Banbteirtbidheftliched, Der Untergrund« 
pflug Im Ro, 133 d. Bl. wurden die Bortheile dervot · 
gehoben, weiche dem Landwitihe die Anwendung dei Had« 
und SHäufepflugs bei Bearbeitung ber Früchte bet; 
Die Peritungen Diefer Adervergeuge iaſſen ſich zwar durch Hand · 
arbeit erjeßen, der Koftenaufiwand wird aber bei Anwendung 
bes Ichterem weſentlich größer. Biel wichtiger auf dazu ger 

netem Boden ift aber die Anwendung des Untergrund» 
line, Der Bau deſſelben ift hochſt einfach : ein gewöhn · 
iches Wiluggeftell mit einer dreiedigen Pflugeſchaat und 
einem Kädden oder einer Stelge ftatt des Vorderpflugs ver» 
ſehen, reicht in den meiſten Fallen aus; in (ermangelung 
eines ſoichen läßt ſich ſogar der Hadpflug verwenden, dem 
man die beiden hinteren Schaaren wegnimmt. Der Unter 
grund geht, mit einem Pferde beipannt, hinter Dem ge» 
mwöhntidyen Piluge in berieben Furche und bat den Zwech 
die unter der Alerteume lagernde Bodenſchichte bis zu einer 
geroijien Tiefe je nach Unterlage 4— 10", aufjuloderm, aber 
nicht herauf ju bringen, d. h. mit ber Aderfrume ver⸗ 
Mengen, Die Wortheile einer tiefen Ackerkrume nm 
bauprfächtich darin, dab ſich der tiefgeloderte Boden nicht 
mit iyeuchtigfeit überfättigt, bei großer Zrodenheit können 
bie Y langen länger ausdauern, die Wurzeln derjeiben tiefer 
eindringen, fich befjer entwicteln und ausbreiten. Man wendet 
ihn alle 3—4 Jahre auf demselben Ader zu denjenigen Ge · 
wachſen an, welche einen tiefneloderten Boben verlangen, wie 
B Hadfrücte, beionderd Juderrüben, Möhren, Stier, 
% ; findet man doch auf tief weloceriem Hoden bie 
fahlwurzein der Auderrüben und ühren (Gbelberäben) 
äufig 1318 tief ſenttecht in den Boden gehen und bon 
nn vielen Seitenmwurzeln frei. Aber auch fir Halmfrüchte 
äft Die tiefe Loderung des Bodens von twelentlichem Nußen, 
indern gerade dadurch das Lagern derſelben verhiuet wird; 
die Wurzel Tann tiefer in ben Boden eindringen , fich dori 
mehr ausdehnen, dadurch Träftigeren Stengel treiben und 
denrjelben mehr Halt gemähren. Das tiejere Loclern des 
Bodens fräftıgt auch bemjelben, indem die in Der unteren 
Schicht enthaltenen mineralikdyen und pflanzlidyen Dungſtoffe 
für die Pilange empfänglid) N ne werben und deren 
hm fürdern ; auch Die Vertilgung mancher tiefwur« 
zeinden Unkträuter wird durch Anwendung des Umergtund · 
fluges erleichtert, ſewie überhaupt eine fpätere Bearbeitung 
ec Felder, indem dann der gewöhnliche Pflug ohme Atwen - 
bung größerer Zugtraft tiefer in den Boden eindringen fat, 
wodurd man im Stande ıft, bei fräftiger Düngung all» 
mählid Die Aderkrume zu vermehren. Nicht jeder Boden ift 
zur Anwendung des Untergrundpfluges gerignet ; wollte man 
hi B. einen leichten Sanddoden mit kandiger oder gar kiefi 
nterlage mit Diesem Pfluge auflodern, jo würde man deſſen 
Ertrags abigleit bermindern, weil bei eintretenden ſchweren 
Regen die Dungkraft der Adertrume in ben Untergrund ge 
pult, für die Pflangen verloren ginge; findet ſich aber unter 
er Aderfrume eine indurdlaflende Lertjchichte, oder ein mit 
derjelben gleichmäfsiger feiter Lehmboden, dan iſt ber Unter 
—— geeigntt die Ertragätähigfeit zu ug und zei 
ere Ermen zu ſichern. ine zweiſe Art von lintergrands- 
lügen, gang von Ciſen und mindejtens mit vier Jugthieten 
tpanat, hat den Zwech den Untergrund mid der Ackerkrume 
au vermengen und Dieje dadurch eulturfähig zu machen. Hat 
man 3. B. einen Moorboden, water tweldiem auf 10—14" 
Tiefe Sand liegt oder einen Sandboden, welde in derfelben 
Zieje Lehm oder, mas häufig dortommt, Sand auf Kalte 
mergel enthält, dann ift es lohnend, dieſen Untergrund je 
neh Dmalität 6—8” tief heraufzubringen und durd 
nachfolgendes fleiiges Vendern innig mit ber Mder- 
Erume vermengen; folder, bisher unfruditbare Bo⸗ 
ben wird durch dieſe Manipulation culturfähig und lies 
fert nicht jelten ſeht reiche Ernten, vorausgejebt, day ihm eine 
entipredend jtarte und kräftige Düngung gegeben wird. 
Daß ein ioldjer Boden für Rene und Hurzeliwert beion: 
ders greigiset, läft ſich denken, und fieht man in Norddeutſch · 
land große flächen ſolchen Moorbodens, auf dieſe Art ber 
arbeitet, mit dem ſchonſten Ernten beitelli; die Aufbringun 
ton gebranntem Half auf joldem melirten Moorboden Hi 
unerläßlich, weil dieier die den langen ſchädliche Humuse 
jäure raſch aufnimmt und unſchädlich macht. Leider ſchenlt 


man dem Untergrunde noch viel zu wenig Nufmerfiamfeit 5%, Natioual-Anlehen 








Rieder landiſche 


Ni Dampfſchiff-Rhederei. 


Regelmäßige directe DampfbootsFahrten 


zwifchen Yupwigsbafen, Rotterdam und den Zwifchenplägen 
für Berfonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Ludwigshafen 21, Uhr Nachm. nad 
Samstags unter directer Einfhreibung nah London. 
u billigen Frachten, direct zwi⸗ 
ſchen ben Qüfen Motterdamstndiwigshofen mit Abfahrt alle 6 bid 8 Taue. 
Wegen Näberem beliebe man fih am dem unterzeichneten Agenten zu 


Außerdem regelmabiger Ehleppidiff- wuierdienn, 


en. 
Ludwigshafen a. Rh. 29. Mai 1868, 
(27409 | 


[8345%J] 


1354114] Bom 26. Dirken Wonats bis 10. Wunuk fm 


Gafwirth Ich Ganin; 


das diesjährige Vreiscftegeln hatt, wobei Wreiie im 


1.400 
t hei. 
Te En Auli 1ö00, 


| Deiterr, Erenit-Hctien. 


Elemens Grohö, 


Slaboniſches Fapholz 


in allen Dimenfionen, 1. Qualität, fortwährend zu buben bei 
Joſeph Schäffer in Neuftabt a. d. 9. 
Preis-Regeln in Landſtuhl. 


det bei 
im Engel 


tibe von 





* 
darauf zurũdlom Er 

lenada bereifungsmethode,. Im 
beim Mein fein einen Geiſigehalt 
erhalten, hat 


tape Bo und 
die rung gemacht, dab, Die 

nut durch eine Jah mie ng zu erlangen jei, Er 
bat zu dieſem gende Methode in feiner Wein⸗ 
wirtäichaft eingeführt. Nachdem die Trauben gemoſtet, wird 
Alles, Dioft und ZTraubenlämme, in das Faß gegeben, wel« 
ches aber nicht bis an den Hand gjünt toerten darf, fon 
dern biä zu dı; des Raumes leer bleiben muß; die Cxfi« 
nung wird entweder mit der Thut, wie ſie an den Faſſern 
bier und da üblich ift, oder mit einem Propf verichlofjen ; 
durch N wird em 10” langes Roht eingeführt, an befien 
oberem Ende eine Ochſen · oder Kolbeblaſe angebradıt, und 
fodann alle Riten jorgfältig verlittet. Nah 24 Stunden 
beginnt die Bährung, es enttoicelt ſich die Koblenfäure, fie 
bringt in die Blaſe und dehnt diele am zweiten, Dritten, 
vierten, auch mod) am fünften Tage derart aus, daß man 
gauben Könnte, ſie zerplaße. Die Hohlenjäure und die wäſſe · 
rinen Dünfte entweichen durch die Poren der Blaſe, das 
Altohol, das Aroma, bleibt jedoch de; am fünften, höch ⸗ 
fiens am achten Tage fällt die Blofe zulammen und dies 
ilt als ein Zeichen, daß die tumultuariſche Gährung bene 
t jei und dann dann man den Wein ablaffen ober noch 
befier bis zum darauf folgenden März ruhig Tiegen laffen, 
zu welder Zeit mon einen volllommen flaren, geifireichen, 
aromatijchen Wein erhält. Nachdem der Wein elaften, 
dann man entweder den im 5 noch. vorfindlicen Reſt der 
Trauben prefien, oder einen jehe fdmaden Mein darauf 
chütten, welder, nach 8—15 Tagen abgelaffen, von vorzüg- 
icher Hüte ift, 

Dice Methode, mitielft welcher man im Vergleiche zu 
anderen wohl mwenıger, aber dafür einen viel tweribwolleren 
Weln erbäft, dann auch bei janeren Trauben angewendet wer · 
den; diele aber werden nicht gemoftet, fondern im Ganzen 
in dos Faß gegeben und mach erfolgter Gährung bis im den 
darauf folgenden | rubig darin gelaflen. Much fonftige 
Weine, geiitige Getränfe, lönnen durch diefe Methode ver« 
beſſert erden ; da genügt aber ein kleines Stüd Blafe, mel« 
des den ganzen Sommer auf dem aus dem Faſſe heraus« 
langenden Rohre liegen bleibt. (Wiener landw, Jeitung.) 

Telegraphiſche Sandelöberichte. 

Prantfurt a. M,, 20. Juli. (Eifectenlochetät.) 

Hational 55. rebitactien 2234. 1u0e Yooie Bis 
Stewerireie st. Staatdbabn W5—ib. 1R92r Amerilaner 
76 cut. 7A. per ull. Alfolbbahn 100%, angeboten. 
Belt bei geringem Umiaß. 

Berlin, 20 Juli, (Schlufeourie.) 





Berb, EiienbMetien „ 158' 2 | Yooie_ von 1860 TR; 
Mainziudwigsbaien. 1344| Reueite Looſe m. 1861 58 

Deiterr.- franz Stich, 151° | Hurheil, Tbir. 0 Coole 54%, 
Vabebalm-Actien . . 29%) 1882er, Amerikaner 74 
Allensbabn . ._..+ Bits] Darm, Bant-Hchien. 97'% 
59%, Prümien-Anl,, 119, |Weue Mannbeimer, „ Ms 
5%, Metalliaues 53 | DMeiningerBank-Ictien 99 


50%, National-Anleben #) Oriterr, Erebil-Acien 
4, non. 154 716) 4%, bauer. Bränt-Ani, 


f.10U Eiienb- Wr -Yoofe 314%, bad, Bram.-Anl,. 100%; 


Bien, 20. Yali, (Schlußchurhe.) 
5%, Heuerfteie Anleibe 60 30) 18606 Yoofe , . 
5° 5 Wetallia. v. 18%2 5950| 134er Xooie , ._- 
5%, NatiomalAnlchen 63 75 | 164er Silberanleibe 
4140 Wetalliques . 53 25] A. 100 Ei Vart.Looſe 138 m 
Bauten, . . . 743 —! Onkerr.-irng Smatäb. 236 — 
Gredit-Aetien . 214 10) Eliiabetöb, (mwitlich)_. 167 — 
fl. 250 Cote 0. 1839 . 172 — de. Briorit., m IL. 81 25 
uf. AVooſe v. 1854 Fr 20 | Haben, WMeilb,-Hetien . 155 — 
Wien, 20. Aull. (Abendeourie.) Ereditactien 211. 20 
18607 Yooie 99, 50. 1RGAr Yooie 39.20. Yombard, 181. 30. 
Staatibabn 254. 40, Steuerireie 60.35, Napoleons 9.09, Weit 
bei wenig Geſchaſt. 
Hamburg, 20. Juli, (Sclufcourie.) 


60 — 


94 +) Sfaatsbabn-Actien . 519 
18608 Yoole -_» 18, 6%, Amer, p. 132. 60% 
DE’ 








otiecham, beitens empfoblen 






tbeilt nähere Auslumft 


" Das Eomite, ng- 


Anſtalt fünktlicher Mineralwaſer 


Dr. Struve. 


[1876] Sodas, Setters · Emfer: Waller, Limonade gazeufe, wie auch alle 
übrigen Mineralmaller, 'ftets in -friieiter Büllung und veorzügliher Uwalität hält 


Lehre und Erzi 
Junge Mädchen 
Kircheimbolanden (Rbeinpfalz). 


[95404] Ueber bie Bedingungen, unter welchen Benfiondrinnen auſgenommen werben, er- 


Baris, 20. Yuli,_ (Schlubeourie) | 
4% Rente. . . „101 50] Grebitactien v, Bereire 316 26 
“ 


„ih... 708 tb,-Mrt. 552 50 
1882r Ameritanier , . Ra ae 2 50 
Grebit-mobilier. . : 27250] ..ı wa mem. 
; Amferbam, 20. Yali. (Schkubconrie) 
6% Ameril. m. 1882 701,159, —4 
5%, Rational-Aniehen 57°, | Deit. MIO öclen.tand 107 ” 
1866r franz Metall... 60%5]5%, Heierfreie Metall, 49% 





NewmBert, ı8 Yuli, (Schlußcourke.) 


—— las8 olle . . » . 31% 
Detsiel'p. Lond. .@) 1a We tr" 6 
ar U. Si.Oonds 11425 | veroleum (GVbilabel) 36 


Berlin, 20. Juli. (Schlußbericht) Rogacn — 
Er 


Samburg, 20. Yuli, (Schlußberict,) Weizen beiler, 
r Yuli 6300 Sb. neito 131 SVco-Zble, G, per Derbit 125 
0,2. ©. Hoggen unverändert, per Juli 5000 Ye, brutto 
9 ©, per Derbit 55 &. Hüböl fl. Spiritus matt, Kaffee 
rubig Binf ſebt leblos 
mfterdam, 20, Juli, Weizen ill. Roggen loco Man, 
auf Termine niedriger, per Juli 200, per Gerbit 200. Baps 
per Derbit 61. Rüubol ‚ver Derbit 313.4 
arid, 20. Juli Räbol per Yuli-Auguft B4.—, per 
Septbr.«Dechr. 86. — ,_per Jamiar-April &. — Dept 
ver Juli 84. —, per SeptemberDecember 60. — Spi« 
eiae ur ee 2 A ihr 
ondon, 20. r 2 niedriger 
offerirt,, obme Raufuit'ne finden ee Daler ijeit, 
Mebl billiner. 
2iverpool, 20 Yuli- (Baummollenmartt) 
Umfap 10,000 B, —— mveränbert. Mibdling Dre 
leans 11%. Mipsting Ameritaniite 11. Baiı Dbollerab #’% 
Midiair Dbollerad Ha. Hair Bengal & Wem Oomra BY 
Fait Pernam 10%, Hair Senurna 9, dar Weguptiide 
12.  MaiDomra 8%. 


Mannheim, 20. Juli, (Broducten-Börle) Weizen 
war beute odne Geſchaft, eff. biei, Gegend 13 fl. 80 fr. G. 
14 fL X, do. ungarischer 14 fl, 30 fr. &, 151. % Rog- 
aen geiragt und zu legten Preijen notirt. Auch für Werite 
war Nadıtrage_und murbe ef. Haare bil. Gegenb zu U Tl, 
30 fr, ®,, 10 P. notirt Baier bebauptet, ei. 5A. Gl. 
©, 54 Vir. Medi ohne Aenderung. Deuticher Kohl 
rept WALG, fe Deutiche prima Klee» 
joa 7R.G,71.0e. PR Rüböl, Yeindi und 
Petroleum obme Lenderung. Bramntmwein efi, W*, 
m Zr, tranſit 23 fl. P. per 150 Kiter, 


sankfurt, 20. Juli (Biebmarli.) Der beutige 
Marlt war gut beiabren, doch war die Zufuhr noch lange 
nicht ber Nadirage entiprecbend, denn der Kandel nach dem 
Ausland, namentlich nah Unglanb, mirb wieber iehr lebhaft 
betrieben ; auch il der Bebari_ber Bäder, namentlich an Kal ⸗ 
bern, ein ganz immenler, Die eriie Umalität, melde am 
Sornvieh zu Warkt gebradıt war, fand bei boben Breiien 
rajchen Abgang, Hammel dagegen ftellten fich etwas billiger, 
Jugetrieben waren ;_ 40 Ichlen, 220 Mühe, 200 Fälber und 
8 Himmel Die Preiſe ſtelllen fich für: 


Wien... .... 1.Un. per ir, 21-33 7,2 Du. 0-31 fL 
Hübe und Rinder 1. „ u  « Bm „2. WM. 
Balder ..2:.. Lu u 3 „2. —— | 
Sammel „u... —— — u» .2.% . 


Magdeburg, 1& Yuli Bür raffinirte Inder 
machte ſich in dieier Woche die gegenwärtige günftigere Uber 
khäftslage des Artifels geltend, Die Stimmung im bieibgen 
Geichäit mar eine Fehr teite umd führte bei guter Aauflufl 
zu einer Preisteierung von Thlt. per Kir, für Halınar 
den und Ny Zbir. jür Brobmelis mie gemablene Auder, 
Der Umiag bieier Woche belämit jich auf 42,00 Vrode Hut · 
zuder und 600 Gentner gemablene und Farinzucher. Die 
heutigen Rotitungen Hellen fi wie folat:_ fein Maffinade 
incl. ah _16 Ihblr., term do, 19415 Tblr., gemablen 
do, 15° Zhlr., ſein Weliö erch, Fan 15° 15 Zbir,, mittel Do, 
15,1 Tult.. ord. da, 14%, 16—15° a Tblr,, genmmblene 
do. inc. Boah 14—14%4 Tble,, Barin bo 12-1844 Zülr,, 
Ject. Wibeniyrup, loco wie ani jpätere Termine 1-14 
Zölr. per Etr. eye. Tommen. — tartofrelipiritus. 
Locowaare nur bei Hleimigleiten verlauflich, Termine flau 
und smeirhend, per Juli und Aufz⸗Auguſnt 19% Tblr., Au 
Sept. 10°, Zbir., Septbr.-Oxibr, 18 Ihlr, per A000 PEL mit 
Uebernabme der Gebinde & 1/5 Zhlr, per 100 Duart. Rür 
benipiritws meiden, loco 19’, per Juli 19%« Iblr. 





Berantwortlihe Redaction: Bh.Gebbard Stan. 





Die Mineralwailer-Anftalt 
Ed. König 
in Subwigähafen a. Rh. 
rziehungs-Anitalt 


Elife Doſtein/ Borfteherin ber’ Anſialt. 


Geſchurgarn für Weberein 
in vorzäglicier am ir = hatler in *8 —8 


[55443 ,] 


I “si nltend mi all Iehan m a — ft — 
——— -i de u * ——— 


de 
Yo 













in Intes  Woßerhaus |: 
I "Erall, ———— und Zur 
r Sautern, vis· · vi⸗ 
beten aa kon 1m be —— 






bei ben 5* 
lage, mworinnen jeit eimi hi jahren mit —— — —5 R— ————— wid * 


Er sine Im uneren Eis Sid, 9 Eiche wen jebrplarmäßigen Bügen nad Bafel und guräd mit 1Mägiger Öiltiglat 1m 
















f. 20000, "12000, 10000 K 












— Abe; {m metkn Sb & im net a a — 9000, 2000, ur 500 
5 öde 7 Bimmer umd eine Mache: jos] ig ann 5, ——— it· I in fl-8-58 fe, 
— 8 * — "Hinfabrt far au gen Tage {N Die. a [. Ir6, angetreten Augsburg-bapven 














mige Epeider und Seller; bat jebod müfen dicke — ns am 15. Zap bejiebungsweile am 1 uguft 
eine Bhöche — — von 2—— zur — be a fein und_bar Reiie in Strapburg umterbr mer! e 


And sortpeiiteit m un * —— 
it einkeits von Fabriant Thiel und Ber den Cinnebmereien St. Se ert, Iweibrüden, Domburg und Kan ib! tornen 











Gerbe —— wine Billete US bejonem werden. Gebrüder © mitt in Nürnberg, 
55 —— ——— Stationen die Meile beginnen wollen, baben edoch Bant * Wechjel⸗ 
8 | ein einfaches — nad ſtaiſerelamern zu Idlen, welches durch Aufdruck des Srationd- NB, Die Ortima-Vaoe nd 8*8 wicht 


an Ben IRB 9 Hempeld Biltigteit zur Retonrfabet iunerbalb obiger Biltigleitäfeiiten erlangt. — Freigepäd verlierbarem Einfa, ob ine Kadyablung, 


gewährt. Kinderıtit ber Preis eines ganzen Plades zu emtrichten. Kar alle Rich 
pen, ML Notar —— Borzeig —* J illete giebt bie Gemein ae tation Balel 12 ‘ gro 
ailtize unbe —* Se rt Ellen, 9 —— Vern, Zbiin, Nach jeder Siehuna die Siebung Di Bichungeliken 





























lat ba au den 8 (ditätter Se ad zuriit Aber Wen, Olten 
 Beinverfieigerung. ne Be eek u —FX “ber "Diten, Lujern * ——— — in# Gebeljkurger Basfe Laoje & * 
Bet —85 und zurud über Thun, Ver, derrogenbugſee Olten nah Balel zu jelgen- Dombau⸗ 
mit Gewinn vom fl. . er J 9 


30: | fen aus : 
Glan Br. 16. 65 Ge; IE State Bet. 12. 5 Gin. ML Giafe Bes. 8.18 66. || Maitaener kasle ver © 















Yuptwinehafem, im Juli 176 Gew .5 bie fl . 56000. 
Die Direction ber Pfälzischen Bahnen: ——— Mi u. france. 
[35904] Jarger. An Wirdernerfänier Rabatt. 


B fl: 
äfer I1., Rentner und 


— Ber — — —*— Ü. Keniz, Maicinenfabrifant in Speyer, Vin uupebeaen Gm. > * 
—8 33 tiefert: alt Speeinlität Sirdbrimbolamdeit, # &. Lncae. - 


Brauerei: und Maälzerei: Einrihtungen : (a977° 4] Ein funger IRarn, ber ns SE 
Maiibmeichinen, Vum Schrotmüblen nad Neusrem  werbefiertem Stltrm, Batentirte | jeit einem Golonialmaaren- ite 
Dolzenifeimungs. uud Oudmafgınen, Neiervoird, Auljüge, Irandmiihtonen , Obpeliwerfe | —93 3 en detail beitanden und '/, Yabr 
und Dampfmaidhinen x, x. [359% ) | Commis fersirte, jucht auf einem Eomptoik, 


— EHHHEHHIIHE Sa behaslung wis einem bahn &n Salaik 
































Gelbeinn, im Salt. 1868, 





I Rlee, f. Notar, 
— in —[E... Das amerikanische Depöt in Hamburg 3ER un ge De ei a 6 
Holzperfte gerum versendet, gegen Macheehume ode re — des Betrags in baar oder Post — ———— —— — 
aus Staatsweißungen Des fa — marken das von Herrn } Eisen it New-Tork nes erfahdäne, auf der Pariser © Preis-Kegeln 
Welt- Ausstallun und horn soiner ‚unübertruffenen Vergrösserung, ß —* uk 
Rrlır —— Elarbeit und Schärfe der — sowie namentlich des unsrhört billigen Preisen | som] Sommtag den. 19, 


(3584} icon» den 5. Mupuf 1868, Bor- 
mittag®® Ubt, gu Altenbambern im der Wirtbr 
— Ber Saiten ne a b, 4 und 7, 

ideid XL 2. € 


*— Mafter eichen 


dine 
40,55 "Stüd” bitte Pe A 
L „. bitte Schäfreilermellen, 
„ . bitte Schälafimellen. 
are den 7. Auguf IH6N, Morgens 9 
Unm —* —— in der Wirthſchait der 
Kar 


Ediläge Edlohber * #5; bolibera VII, 
ı ae al —53 86 ——————— 
kn Rlafter ae 5 viel. 
feiern Brügel 
Mr "Eid * Schälprögelmwellen. 
810. „ bitte Echälreiierwellen. 
17,75  „ bitto Schälaltwellen. 
50 „tieiern Beilermellen. 
Minnweiler, den 17. Yırli 1868. 
KönigL_Beritamt, 
Meg. 


Sculdienit:Erledigung. 
[845] Durd die Belörde des ſeitde · 
rigen Lebters Braun it die helle in 
Erzenbansen in Erledigung qefonmarn und toll 
dielelbe al&balb wieder beiegt werben, 


wegen schon weltber& 
Amerikanische Mikroskop 


Etui mit auer Gebrauchsanweisung, Erzeugung verschiedener 
— eto. branso Fracht und Zoll olne Emballage-Berschnung: 

1&1 Tllr Vergrösserung 153) Mal en sur face, mit welchom achon 
die Infusiorthierchen | im Wasser und anderen Flüssigkelten ete., sowio Trichinen 
im wrönneren Man«ninhe klar und dentlich siohtbar sind, 

Nr.2&1 Thir, Mit eigener — — für Frac t· Sacaen, Kaffee, Mehl, 
Stoffe etc, sowie auch zur Untersuchung anderer beliediger Gegenstände, (die 
kleinsten Samenkörner erscheinen wie grosse Eier, Nr, | und 2 sind sowohl 
in Constraetion als im Gebrauche ganz Versenteden. 

Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Präparate frei. 

NE che scharfe Loupen & 4 Gr. 

hr za empfehlen a 7 Thir. ein wahrer Familienschate oder das 


vollständige optische Aquarium, 


enthält in feinem Lederetui 7 verschiedene schr Interessante, mit allen ınög- 
lichen ————— versehene Mikroskope mit verschiedenen Präparaten (Nr. 
1 und 2 inbegriffen) zwei überraschende (mel Instrumente, oin zweites Etui 
mit 7 Stanboskopen in Kry»tall mit Nounilberelnfussung, mit höe hat umlüsanter 
Gebrauchsvorrichtung, vermittelst einer kleinen amaillirten Cham er-Flasche 
mit Katalog und ganz genauer Gobrauchsanweisung aller Gegenstände, Sämmt- 
liche Instrumente sind neu und fehlerfrei. 

Die email. Times und nmerikan. Zeltunzen habem 
diesem Aquarium sehr lobende Artikel gewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser 
Mikroskope beweist der enorme Abratz über 2 Willionen Stück seit 
deren odung letzten Inhres und sollte (dieses Instrument, welches bei sei- 
ver eleganten Ausstätteng (die nicht etwa im Durtem gwfanst, sondern in Mes 
singblech emalllirt und vergoldet), »o überrascheude und belehrende Unter- 


i Umerzeicnetem im Dautb 
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Großes — 
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Sem Finder eine bobe Belohnung sunefichert. 
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meidlich ift, fo wollen wir hoffen, daß man babei zu 
einem zehntbeiligen Syſtem übergeben wird ; vielleicht 
entichliept man fi, nachdem man das frangöfiiche 
Maf- und Gemwidteinftem angenommen hat, auch zu 
dem franzöftichen Münzfyfiem. _ 
Im Finanzminifterium hertſcht eine jehr große 
Thätigkeit; Hr. v. d. Heybt hat feine Näthe wahr: 
baftıg nicht verwöhnt, aber fo angeflrengt wie jeht 
find die Herren noch niemals geweſen; es handelt ſich da⸗ 
rum, wie ed möglich zu machen fein wird, die Einnahme 
fo zu fteigern, daß das Budget Für 1869 ins Gleich⸗ 
gewicht gebracht werben kann. Der Minifter möchte 
ed gar zu gern vermeiden, mit bem Vorſchlag einer 
meuen —5* ern a. au u. = ken 
wird alles Mögliche verſucht, um bad Gleihgemi 
bes Budgets ohne eine folche AMellen. Die Ent: 
nahme der fehlenden Summen aus dem Stantöfhag, 
mas ja am Ende aud nur ein Palliativmittel gegen 
das Deficit wäre, woran im Finangminifterium auch 
gedacht worden ift, hat feine Husficht, bie Billigung 
der Mehrheit der Regierung zu finden. R 
Bon Seiten Rublands dh befanntli den übri- 
gen europälihen Staaten der Vorſchlag gemadt wor: 
den, die Anwendung von Erplofivgeiholjen im Kriege 
für völferrechtwibrig zu erflären, Die Zuftimmuns 
gen find nicht auögeblieben; doch würde praltiſch 
wenig damit erreicht fein. Die preußiice Regierung 
bat daher den Vorſchlag gemacht, eine Gommilfion 
von Sadverfländigen einzulegen, um durch fie bes 
ftimmen zu lajjen, welde Art von Spreuggeſchoſſen 
als barbarifh und der civilifirten Kriegſührung wis 
deriprehend ande werden fol. Die ruſſiſche 
Regierung hat ſich mit biefem Vorſchlag bereits ein: 


polnischen * 
babe alle in Läden beſindlichen Zündhölzchen aus 
der Fabrik von Bollat in Wien confitciren laſſen, 
weil ihm der Rame Bollat (Pole) nicht gefallen 

Die legten Nachrichten, welche der „Eorreipons 
—— aus Merico erg baß bie 

mpöru gen NJuarez jehr gr usdehnu 
—— — Inſurgenten haben mehr als 6008 
Mann auf den Beinen und find Herren eines großen 
Theiles des Gebietes. Es fehlt en nur an der 
Einheit und an einer feiten Fabne. 
Deutihland. 

x Aus dem Weſitrich. Der Artikel „Aus 
der Vorderpfalz“ in Nro, 167 Ihres Blattes, betr. 
die Gewerbeſchulen, giebt zu nachſteheuder Erwiderung 
Beranlaffung : 

1) Den Gemwerbefäulen iſt durch bie Neorga: 
nifation der Meg zum PVolytechnifum nicht abge: 
idnitten; es iſt ein mittelbarer Auſchluß ge 
boten durch die tehniihen Mittelſchulen — mie eine 
folde bie tehnijhe Fortbilbungsihule 
für bie Pfalz in Hailerslautern ift — laut 37 
ber organiſchen Beſtimmungen für bie polytechniſche 
Schule in Münden. _ 

2) Die Gewerbeihulen werben nad mie vor 
burg Fachmänner beauffichtigt, wenn 
aud nicht mehr durd Brüfungsconmifiäre, fo doch 
dur Juſpectiouscommiſſäre, die unangemeldet 
gleichwie an den humaniſtiſchen Gymmefien von Zeit 
zu Zeit eintreffen, um fid über den Stand der, 
Schulen uud die Verwaltung durd eigene Anſchau⸗ 





* BEudwigshaſen, 22. Juli. 

Wir können nicht unterlaſſen unſere Leſer auf 

Die ernſte, tiefere Bedeutung jüngften Untuben 
in Trieft aufmerffam zu machen, e, wenn fie 
aud) nur von Pöbelhaufen unb muthmwilligen Buben 
ausgeführt wurden, body als von einer Parteiitind 
nad) einem beftimmten Programme in Scene gefeht 
zu je feinen. Wir laffen bier die A\sEorrejpon- 
benz der „Allg. tg.“ aus Trieft folgen: „Die äußere 
Ruhe unferer Stadt ift in ben leßten zwei Tagen 
nicht geftört worden, doch würde man jehr irren, 
wenn man biefe Stille für eine Rückehr zu wirklich 
friedlichen und normalen Berhältnifien halten wollte. 
Trieſt laborirt an einer ſehr ernften Kriſis. Die 
Partei, welche auf die vorläufige radicale Jtaliani: 
firung und eventuelle —— Trieſts von Defter: 
reich$ binarbeitet, weiß wohl, daß der Nugenblid 
noch nicht gefommen ift, Die Maske gänzlich abyu: 
werfen; vorderhand mil fie nur erreichen was jegt 
zu erreichen möglich ift, und unter dem Dedmantel 
Der neuen De und unter dem Borwande 
der Mißgriffe, welche leider von Seite mander Ber 
einsorgane ftattgefunden haben, jene Zugeftändniife 
erlangen, welche ihr den weiteren Weg zum vorge⸗ 
fegten Ziel ebnen follen. Die Zugefändniffe find: 
die Verwandlung des deutſchen Staatsgymnafiums 
in ein italienisches; die Eutwahinung der laviſchen 
Territorialmiliz und die Auflöfung der Militärpoli- 
zeiwachen und Erfegung berfelben durch eine Muni: 
cipalmache. Die erfte dieſer Mafregeln würde dem 
deutſchen Element in Trieſt den Gnabenftoß geben, 
und daffelbe feiner intellinenteften Kräfte, der aus: 


gezeichneten Profefforen berauben, welche bie Regie: 
rung in den legten Jahren hierher gezogen hat. Die 
zweite Eonceffion würde dem Staat bie Stüge eines 
ergebenen tüchtigen Elements entziehen und ihm 
einen Voltsftamm entfremden, der im Küftenland ein 
kräftiges Gegengewicht gegen die italienifchen Beflre: 
bungen bildet, jomwie ihn einerſeits für Die italienis 
fche, andererfeit® für die ruſſiſch-panſlaviſtiſche Pro: 
aganda empfängliher machen. Das britte Zuge— 
ändnig endlich würde die Polizeigewalt ganz in die 
Hände des Municipiums fpielen, mo der Ein ub des 
italienifhen, von dem terrorifirenden Galleriepublis 
cum unterftügten Elements ohnehin ſchon fo groß 
ift, daß die öſterreichiſch nefinnten Gemelnberäthe 
kaum mehr in den Öffentlichen Sigungen zu erichei: 
nen wagen. Die Nufe: „Es lebe Beuft, Gisfra und 
Meplar!” melde bie tobende Menge mitunter hören 
ließ, täuſchen feinen Unbefangenen. Es waren Lo: 
fungsmorte, welche von den Leitern der Bewegung 
angeordnet wurden, um das Minifterium in Wien 
irre zu führen und leiter bie geforderten Zuge: 
ker zu erlangen. Die Demonftrationen am 

erfafjungsfeite vor der Wohnung des italienischen 
Generalconiuls und bei anderen ®elegenheiten haben 
bemwielen, welches die Ziele jener Partei find, ebenfo 
ber Umftand, daß alle im Hafen anternden italieni= 
{chen Schiffe während des Leichenbegängnifies des im 
EStraßentumult gefallenen jungen Mannes, ben man 
um Martgrer der italieniſchen Sache ftempeln will, 
hre Flaggen ** hißten. Die ganze Bewegung, 
die planmäßig von ihren Leitern vorbereitet und her: 
beigeführt wurde, folgte nationalspolitiihen italienis 
chen Impulſen.“ . 

Die Proteftnote bes oiſterreichiſchen Cabinets gen 
bie Allocution wird von Nom aus nicht ohne Erwi⸗ 
berung bleiben — das ift ber Beſcheid und quafi 
einzige officielle Beſcheid, welchen ber fromme öfter: 
—28 Vermittler, Freiherr v. Meyſenbug, von 
der Curie ans nach Haufe Mic —* 

ein, 


egen ſoll ihm 
m verftehen gegeben worden 


man unter 


mftänden einzulenfen nicht abgeneigt jei.... I ya 
des arrangements avec le del — te ZTartüffe, 
warum follte man ſich micht mit ber Curie verftäns 


digen können ? 

Dem „elf. Journ.“ wird aus Berlin gefchrie: 
ben: Es verlautet mit gm Beitimmtheit, dab dem 
nädften Reichötage ein Belek vorg werben foll, 
'peles die Goldwährung für ganz Veutſchland eins 
führt, Da mit einer folhen Aenderung der Wäh- 
rung eine Aenderung unſeres Münzigftems unver: 


| Samuel Ba 
j und Führung einer Erpebition zu übernehmen, melde 


verftanden erklärt. 


EEE (> 


bon bekannt war. 





har. Die Infanten werden aber, wie man glaubt, 
vorziehen, die Seebäber in Cadcaed zu nehmen. 
Später werben fie bei Eintra ben ausgedehnten Pas 
laft und das herrlide Beſizthum kein. welches 
jeiner Zeit der Königin yon von Braganza, ber 
erften Frau Ferbinands VIL, gehörte. 

Die Beiorgniß der Engländer, dab ih Aeg yp⸗ 


ten ben Tod des Königs Theodor von Abyifinien 


u Nude machen und, ba biefer mädjtige Gegner be: 
—* t iſt, ſuchen werde, am oberen Nil jeſſen Fuß 
aſſen, war nicht unbegründet. Die ägyptülce 
egierung j an ben berühmten Afrilareifenden Sir 

er das Anerbieten geitelt, die Drganifatıon 


u 


Hanbelsverbinbungen zwiſchen den Eeen in ber un 
des oberen Nils und —— eröffnen ſoll. 
Eine Linie von Forts am oberen Nil entlang ſoll dann 
die Srundlage zur Golonifirung des Landes bilden. 
Womit das plögliche, auch von uns erwähnte, Auf: 
geben der Badecur des Vicefönigs in Ems in Vers 
bindung zu bringen wäre. 

Die englifhe Regierung hat zum Schluß der 
vergangenen Woche im Unterhaus wieder zwei Meine 
Niederlagen erlitten, indem ungeachtet ihrer Einwen- 
dungen die Bill gegen die MWahlumtriebe in weients 
lich modificirter Korm angenommen und bie Aus: 
ahlung der Gehalte an die aus Abyifinien zurüds 

hrenden Officiere ohne Steuerabzu beihloffen wurde. 
Die allgemeine Situation wird durch dieſe 
untergeoroneten Differenzen ſelbſtverſtändlich nicht 
eändert, In Irland ſcheint man neueftend wieder 
ühungen auf die Epur gelommen zu fein, das 
Fenierthum von Amerita aus zu neuen Erhebungen 
u beten, da die Bifitation der von Amerika in Ir— 
ndlandenden Berfonen neuerer Zeit wieder mitverdop: 
pelter Strenge la wird und die Verhaftu 
mehrerer, wegen Waffenbefiges verbächtiger Indivſ⸗ 
duen zur Folge gehabt hat, Much in der Benölfes 
rung ber Juſel Malta folen ſich feit kurzem Symp: 
tome einer bebenflichen —*28 kundgeben, ohne 
daß ch über die Urſachen derſelben Näheres 
reits belannt wäre. 

Ein Eabinetsftüd ruffifher Willlür er 

zählt ein Verichterftatter der „N. Fr. Pr.” von der 


Die „Epoca” meldet, daf die Reife bes Herzogs 
und der Herzogin von Montpenfier bereits in Liſſa⸗ 
Der Inſant Don Sebaftian hatte 
ihnen den ſchönen Palaft angeboten, ben er vor brei 
| Jahren dem Thurm von Bailen gegenüber gelauft 


ung Kenntniß zu verihaffen und hierüber dem £jl. 
Handelsminifterium Bericht zu erftatten. —55* 
gr wäblt zu foldyen Inſpeetoren die höchſte Landes⸗ 
telle in der Megel Profefjoren der polytechniſchen 
Schule, Nectoren von Nealgymmafien, die doch wohl 
als Fachmänner gelten werben, und nur ausnahmıss 
weise die mit bem Meferate über die technicen 
Schulen der einzelnen Areife betrauten kgl. Negier 
rungsrätbe, wie dies erſt kürzlich begüglid, der pläle 
ziſchen Gemwerbeidulen der Skall war. Yußerden bat 
das kgl. Minifterium die löblibe Mrordnung getroffen, 
bin und wieder ganz unerwartet Themata aus den 
verſchiedenen Lehrgegenfiänden der Gewerbeichulen zu 
leicher Zeit den Nectoraten der bayeriichen Gewerbes 
Fhuten herabzuſchlic hen, die unter der perſonlichen 
Aufjicht des Nectord von den Ecülern ber oberen 
Eurje innerhalb der ſeſtgeſetzten Zeit bearbeitet werben 
müfen. Die gefertigten Arberten find Dann nad 
erfolgter Eenjur des Fachlehrers direct dem kgl. Wis 
nifterlum zu unterbreiten und werden bort einer Fach⸗ 
commiſſion jur Veurtheilung übergeben. Grit vorige 
Woche wurde, um den Etand des Nealienunterrichts 
zu ertennen, das Thema bearbeitet: „Der Einfluß 
der Eiſenbahnen und Zelegrapben auf den Lerkhr.” 
Fehlt e8 demmad; den Gewerbeſchulen an einer Bes 
auflichtigung durch Fachmauner? Dies jur Erwibes 
rung in ſachlicher Beziehung. 

3) Was uun nod die gegen bie Nectoren und 
gegen einzelne Lehrer bervorgeiuchten Anschuldigungen 
und Unterjtellungen anbelangt, jo muß man biefelben 
ins Bereich der periösliden Invectiven verweilen, 
und find die Motive hierzu einerjeits in irrigen Vor— 
ausiegungen und rein perjönliden Anläflen, anderer: 
feits in Selbftüberftiäßung und vermeintlicer Zurüdz 
fegung zu fucen. Aus jolden Gründen aber Schulen 
on ie Leiter in der öffentlichen Meinung berabs 
zuſetzen, {ft nichts weniger. alö ehrenhait. Mau darf 
‚wohl den Männern, denen die Leitung der pfälziſchen 
Gewerbeſchulen anvertraut iſt, jo viel — 
finn und — fühl zutrauen, daß fie ihre Lehrer 
nicht auf Grund perſönlichet Zus oder Äbneigüng, 
fondern nad ihren Leiflungen, ihrem Fleife und ihrem 
Sharalter qualıficiren, dab fie im Jntereſſe des 

uten Rufes ihrer Schulen vortommenden Yus« 
—— entgegentreten, aber nicht tyranniſch, fon 
bern beionnen und human. Cs giebt aber leider 
Menihen — und wir rechnen dazu den Schreiber 
des Artifeld „Aus ber Vorberpfalz“ nnd feine us 
fpiratoren aus der Hinterpfalz —, die das nicht eins 
ſehen, die * begreifen fönnen, daß ſich Schulvor⸗ 
fände zu ſolchen Lehrern mehr hingezogen fühlen, 


a nn —— —— — ———— ——— — — —— — 












denen Charakterfeftigfeit, feinerer Lebenätact, ge 
gene Fachbildung und Beſcheidenheit zur Seite fteh 
als zu folden, die fid bu 


all zuho mung von * e 
keit, 3 weit ne no we 
fen unbeliebt mi bie Zwar er 
“ Bruders (Seollegen) Auge, nit aber des B 
ihrem eigemin gewaht werben, bie nicht verſ 
Bonmen, daB)uicht mehr w fein, was fie früher 1 
ten doer, Schwaͤche und Bequemlichkeit fih zu Nuß 
madend, zu fein fi angemaßt hatten. Tempora 
mutantur. 

* Lindau, 19. Juli. Die Krahmengebühren 
im Hafen von Lindau, deren Kortbezug im Schluß: 
rototoll zur neuen Schifffahrls- und Dafenorbnung 
fir den Lovenfee vorbehalten war, find nun aud) 
aufgehoben worden, melde Mafregel ben dortigen 
Sarikfrahrtsverkchr bedeutend erleichtert. 
Aus Baden, 21. Juli... Es märe ehr 
Yantae x wollte Jemand, der auch militäriiche 





tediiiche Keuntniſſe hat, am der Hand ber Schub’ 
And Trutzbüundniſſe vergleihen, was eigentlich bie 
Tüddentihe Militärcommijfion für  berecjtigte Auf⸗ 
gaben hat, Die babiihe Ablehnungserflärung läßt 
mir jehr indirect einen Grund durchſchimmern, und 
das ſcheint der zu fein, daß ihr das ganze Begimmen 
einen zur ſtark „ionderfübbeuticen“ Gharafter hatte. 
War das ihr Grund und fand er feine Beftätigung 
in den Thatſachen, fo war die Ablehnung See 

Die Voltsparteien haben bas vollfommenfte t, 
jede Einrichtung fern zu halten, welde auf eine Ver: 
ewigung der Trennung Deutichlands, fei es aud un: 
mittelbar, binzielt, imd fie dürfen ſi freuen, dabei 
fiber. auf'die Unterftügung der badildyen 9 rung 
rechnen zu fönnen. Eine Abſchwächung der Allianz 
werträge, zu ber möglichermeife jetbft Fürft Nu rer 
fich gedrängt ſah, durch mürttembergifhe Wunſche 
liegt nicht im nationalen Juterefſe. — Uebrigens iſt 
gerade jetzt bie babifche Negierung Zielſcheibe der 
bhämifchften Angriffe. Ein Fewmletonartifel der „ref. 
Ag.” über Galpar Hauſer jucht nicht zufällig die ba= 
diige Dynaftie als Hielfcheibe feines Jırhalts. Aber 
auch die „Allg. Ztg.” bat ſich nenerbings über bie 
Zuſtünde des Landes in einer Weile berichten Laien, 
bie jonft nicht zum Handwerkszeug des Meltblattes 

ört, 

* *Braunſchweig, 17. Juli. Bu einer Ber: 
fammlung, welche von der ſocialdemoktatiſchen Par: 
tei aın nächſten Sonntag in ber Nähe von Wolfen: 
büttet gehalten umd in welcher bas Programm a: 
coby’s beiproden werden fol, find, mie man ber 
„Butunft“ berichtet, —* Theſen angtmeldet: 

1) Das demotratiſche Brogramm von Joh. Ja⸗ 
coby verdient im höchfien Make bie Beachtung des 
beutichen Volles. 

2) Rad) vemfelben giebt es feinen principiellen 
Unterſchied zwiſchen der entſchieden demokratiſchen 
(Bollss) Partei und ber eigentlichen Arbeiterpartei. 

3) Beide Parteien müfen in dem von Joh. 
Jacoby aufgeftellten Ziele: „Umgeſtaltung der beftehen: 
den Ätaatlihen und gefelfcpaftlidien Yuftände im 
Eine der Freiheit, gegründet auf Gleichheit alles 
befjen, was Menſchengeſicht trägt,“ übereinftimmen, 

4) In politifcher Beziehung ift die volle unbe- 
Bingte Selbftregierung bes Volles herbeizuführen. Das 
von ber Arbeiterpartei mit allen gefeglichen Mitteln 
eritrebte allgemeine birecte Wahlrecht trägt als noth- 
wendige Conſequenz in ſich bie einftige allgemeine 
und directe Theilnahme bes Volles; an ber Gefep: 
gebung wie an der Regierung bes Staates, Selbft: 
verfiändlich bat ih die heutige praftiiche Agllation 
auf dem in der Gegenwart gegebenen Boden (geiek: 
gebende und Vermaltungsfactoren) zu bemegen. 

5) In focialer Beziehung ift als gemeinfamtes 
iel: „Die Theilnahme Aler an dem allgemeinen 
ohlftande, bie annähernd gleihmäßige Bertheilung 

der materiellen Güter“ zu erfireben. 

gg A betrachtet ala Mittel zu biefem Ziele 
einmal: rechte Vertbeilung bes Probuctionss 
ertraged zwiſchen Capital und Arbeit, das andere 
Mal: Aniprad des Arbeiterd auf die volle Arbeits: 
rente ftatt des heute gesablten Arbeitslchnes. Die 
Arbeiterpartel hält biefe beiden Mittel nicht Für 
identiſch fonbern befennt ſich mit Entſchiedenheit 
nur für dad zweite. Das Eapital ift auf Grund 
von Berhäliniffen erworben, die einen Anfprad auf 
meitere Ausnuhung der Arbeitskraft nicht begründen 
Lönnen. Die Arbeit allein ſchafft alle Werthe, ihr 
gebührt alſo aud der volle Arbeitsertrag. 

6) Auf dem nationalen @ebiete haben beibe 
Parteien für die Gejeggebung mie Regierung bes 
Staates (Dentichland), der Vrovingen, Kreife und 
Gemeinden, dad Recht auf Freiheit umd Selbftbe: 
flimmung anzuerkennen. Die verfchiedenen Natio: 
nalitäten haben auf dem Wege freier Berathung und 
Verfländigung affmählih Organe für ben Friedens» 
und Freiheitsbund der Bölfer Europas zu ſchaffen. 

DOefterreihiihe Monarchie. 

“Wien, 20. Zuli. Ungemeines Aufjehen 
macht in allen Kreifen die Nachricht von dem räth: 
feljaften Verſchwinden des Präfidenten bes Honved: 
Gentral:Ausichuffes im Peſt, des ehemaligen Honveb: 
oberjten Ludwig Beniczkg. Bor drei Tagen durch ein 


übertriebenen Ehrgeiz, 


‚fie 4* ichledt au 

Ibäter Der Armen s, 00 er fein Domicil | volfkänbige Gleihgiltig 
21 hatte, war — 5 ber liebenswürdig⸗ die gallicantſche Arche und ihre Freihe 
ten altere, von, Nitirand vorausgejegt | fär in den groben Sthdten: der 
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gewörden,) von tweldjein Die Frratzolen da®E 
des romiſchen Stubles beurtheilen. Diefe Meichgi 
tigkeit gegen die Kirche wird aber burch ein ichag: 
baren Erjak reichlich aufgewogen, nämlid die alle 
Klafjen der Bevölferung durdjitrömende humane 
Weltanſchau Daher wirb vielleicht an feinem 
Punkte der Erde jo wenig Noty von bem im 
Rede ftehenden Goncil genommen als gerabe hier 
und mürde man es ganz ignoriren, wenn mich 
eben befien igleit auch gewiſſe Bezi zut 
Volitil aufzuwenſen hätte. Unter denjenigen, 
welche biefem Concil ihre Aufmertſamleit widmen, 
wird aber unzmeifelhaft eine Scheidung vor ſich geben. 
Der liberale und der reactionäre Ratholieismus werden 
bier an einander gerathen und bei der Heftigkeit bes 
Lepteren iſt ein Bruch zwiichen beiden vorauszulehen. 
PViontalembert fol, trog feines Leidens, an einem 
Werte arbeiten, welches im Widerſpruch mit dem 
Sylabus den Liberaliamus und ben Katholicismus 


mitte, daß er auch nur einen einzigen Feind 
haben könnte! Nothwendig wird Daher die Bermu- 
ihung auf einem politiihen Mord bingelentt, ſchon 
zufolge des eben Gejagten ; die Vermuthung wird 
Ieao nahezu zur traurigen Gewißheit in Folge an: 
erer Umſtaͤnde, die die bisherigen behördlichen Nach- 
forfchungen zu Tage gefördert. Einer der freunde 
tes Vericollenen hat nämlich vorgefiern ein ano— 
nymes Schreiben erhalten, in welchem demſelben ans 
wird, daß Beniczky „weil er ber Honvedſache 
geihadet”, mit Dem Leben gebüßt, und daß noch 
meıteren einctionären des Honvedvereins dafjelbe 
Schickſal bevorſtehe Der an unb für fih ſchon 
traurige Vorfall geſtaltet fih, wie man fieht, noch um 
Vieles bedentlicher, indem verjelbe das Vorhandenſein 
einer Art politifher Behme in Ungarn zu 
conitätiren Jcheint, mas geeignet wäre, bie ohnehin 
nicht jehr mohl-confolibirten Verhältniſſe in Uugarn | 
im Innerſten aufzumüplen und im höchften Grade | 
die Bejellichaft zu beuntuhigen. Der ganze Vorfall | verföhnen fol. Erkläre mir Graf Derindur .. .. 
ift um jo räthjelhafter, als Geniczty, bei * lie: | So lange die Melt befteht, waren der Katholicismus, 
benswurdigen perjönli—hen Charakter, in politiſcher wie er von Rom gehandhabt wird, und der Libera: 
Hinſicht ſtark zu den ertremjten Parteien hinüber | lisinus heterogene Elemente, deren beabfihtigte Ver: 
neigte und in ben unteren Schichten ber Benöltes | einigung dem Suchen des Steins der Weiſen gleich 
rung, wo man ben Spuren ber Thäter nachzugehen | fommt — ftet# wird ein Non possumus, ob von 
fi allenfalls verſucht fühlen könnte, gerade wegen katholiſcher, ob von liberaler Seite, die Einigung 
feiner prononeirten politiſchen Haltung fi einer | verhindern, Es fan fi bier nur um ein aut 
giemliden Beliebtheit erfreute. Ä — aut handeln, das Uebrige ift vom Uebel. 

Ueber die zum dritten bentichen Bundesichießen Der „Franuce“ zufolge iſt es fo ziemlich ficher, 
beantragte Cenſur der dort zu haltenden Neden und | daß die biesmalige Eipung der Kammern nächiten 
Toafte käßt die heutige „Dem. Corr.“ fic folgen: ' Sumstag geichloflen Er 
dermaßen in wi Enträftung aus: | Die „Epogue*, die häufig ungenaue Nachrichten 

„Immer deutlicher tritt der Beweis hervor, daß | veröffentlicht, will heute wien, daß in Numänien 
bie neulich beiprochenen Genjurbeichlüffe des Feſteo— | fich eine revolutionäre Bewequng vorbereite und daß 
mites ber ganz inflematiihen Bemühung einer be: | der gegewärtige Minifterprändent Bratiano das Land 
flimmten Clique entftanimen, welche dos deutſche mit aller Gewalt in's revolutionäre Fahrwaſſer treibe. 
Brubderfeit zu entwürdigen beftrebt find, Wir finden | Es ift wahrfcheinlicher, daß der Fürſt Karl v. Ho: 
bie Materialien dieſes Beweiſes in ber Tageäpreffe. | henzollern ſich lieber von feinem Minifter trenne als 
RNicht nur in bunkelen Zocalblättern, mie die „Wiener | jein Land einer folchen Gefahr auslegen werde, 
Borftadtztg.” ift, fondern — zu unferer Ueberraſchung Die „Patrie“ beftätigt heute, was wir jüngit gemel: 
weniger als zu unjerem Bedauern, vorzugsmweile | det haben, daß nämlic im jüngften Minifierrath noch 
in einem ſüddeutſchen Blatt, in der „Augs, Allg. | kein Beſchluß über die allgemeinen Wahlen gefaßt 
gig." Da kommt aus Wien (?) ein Artikel über den | morben üt. In den Oppofitionstreiien glaubt man 
anderen, in welchem eine Volizeifeele Politif zu mas | darum noch immer daran, daß die Wahlen noch im 
hen vorgiebt. Spreden läßt ſich nicht darüber; es | Laufe dieſes Jahres vor fid) gehen werden. — Daß 
genügt, dergleichen zu fianalifiren. ragt ih, oh die Negierung, es fei nun aus einem Wahlinterefie 
die Micner in ber That einen folhen Beſchluß oder aus einem anderen Grunde fich bemüht, die 
gutheigen und ben Berjuch jeiner Durdführung | Gemüther günftiger zu flimmen, geht unter anderem 
ratificiren, ob fie nicht vielmehr bei Zeiten dem | auch aus dem Umftand hervor, dab die Steuerein: 
Standal vorbeugen, den das ünerhötte Beginnen | nehmer die Weiſung erhalten haben, gegenwärtig 
ihres Comite's ihnen da zu bereiten veripricht, | feine allzuftrengen Berfolgungen gegen die Steuer: 
Ueberlegen brauden fie ſich's micht lange; Nie | rüdfländigen vorzunehmen. 
haben ihr Trommelcomite mit Pauken und Trom: | Der Hailer, welder ſich wie ſchon gemelbet vers 
peten heimmzugeleiten, oder fie werden fih nadıfagen | fHoljenen Samstag mit dem päpftliden Runtius ums 
lafjen muſſen: Die Cenſur, die aus dem Staate | terhalten bat, beſptach ſich mit Migr. Chigi über 
Deſterreich gewieſen, ift dem Wiener Bürgerthum in die Vertretung von ranfreih- beim ökumenischen 
ben Leib geſahren. Dei folder Wahl kann bie Ent: | Concil und erflärte ihm, Daß er großes Gewicht 
ſcheidung für rechtſchaffene Deutſche, meinen wir, | darauf lege, auf diefer Verſammlung vertreten zu ſein. 
nicht zweifelhaft fein.” Der Eohn des Sultans wird in Frankreich wäh: 

„Landgraf, werde hart!" rufen bie liberalen | rend längerer Zeit feinen Aufenthalt nehmen, um 
Blätter dem Minifterium zu, ſowohl gegen die rös daſelbſt jeine Studien zu vollenden. 
mifche Curie, als gegen beren Freunde in Deflerreid) Der Sohn des Sultans wirb nad franfreid 
und alle widerftrebeuben Glemente, namentlich die | kommen, um bier feine Bilbung zu vollenden. — 
Czechen. So jchreibt die „Reue Freie Prefle”: „Ein | Victor Hugo hat ein neues Drama vollendet, an bem 
paar Monate und der Meichsrath wird ſich wieber | er feit Dreigig irn arbeitet und weldes den Tirel 
verfammeln. Durch ihn wird fund werben, wie bie | „Madame de Maiutenon“ führt. 
oſterreichiſche Bevölkerung die Allocution beantwortet Der Wiſſenſchaft ift auf afritaniihem Boden 
wiſſen will. Se energiicher das Miniſterium inzwifchen | wieber ein Opfer gefallen. Le Saint, der junge Geo: 
die Berfaffung und die confeifionelen Gelege durd;: | graph, ift brieflichen Nachrichten zufolge, die Matte: 
führt, deſid jicherer darf es fein, vom Neihsrarhe | Brun aus Mlerandria erhalten hat, in Abu Shufa 
unterftügt und vom Beifall’ der öffentlichen Meinung | geitorben; er hatte fyranfreid) vor ungefähr 1’, Jah: 
getragen zu werden. Man halte Umſchau und zeige | ren verlaffen. 
uns doch, wo troß der entfeflelten Agitation ber He: Eine betaillirte Mittheilung über bie neue Ra: 
eitalen Partei das Voll den neuen Geſehen widers | belverbindung zwiſchen Frantreih und Amerila wirb 
firebt. Im Gegentheil, es if, als ob es noch der | im Moniteur mitgeteilt und darin hauptſächlich auf 
Allocution bedurft hätte, damit im ganzen Lande bie | die Vermeidung des gegenwärtigen großen Umwegs 
Stimmung fidy für Die neue Befeggebung erwärme, | durch die Nordfee oder ben engliſchen Canal‘, die 
und es wirb wenig Seit brauchen, dab Die Umge⸗ irlſche See, das atlantifhe Meer und bie See zwi: 
ftaltung ſich feftiege, wofern nur Die Negierung ohne | hen Neufoundbland und dem amerikaniſchen Kontinent 
Schwanten die Geſehe vollzieht. Die neue verfaf: | nebſt den Lanbrouten und Die Verminderung von 
jungsmäßige Orbnung gewinnt an Boden, und wir | Störungen im Bertieb Nachdruck gelegt. Bel nur 
jeben Defterreih mit der wachſenden en it zwei Stationen, zu Breit und Sen do , werben fo: 
jeiner Bürger erftarken und im öffentlichen Anſehen * der Beidältsbetrieb wie, bie Detriebsfoften jo 
fleigen. Ganz Curopa begleitet uns in biefem Kampfe | einfach und niedrig fein, daß felbjt mäßig bemittelten 
nrit feinen Sympatbteen, denn es fühlt, daß ber Sieg, | Perfonen die Benutung der neuen Linie ermöglicht 
ben wir bier erfechten, nicht blos ein Sieg für Defter: | wird. Sa 

erbien. 


reidh, fondern der Triumph des modernen Staates 
über die geifiliche Herrſchaft fein wird.” Die Vorladung des Belgraber Stabtgerichted an 
Arei den Fürften Alexander Karageorgievic wurde der 

Fraukreich. Peſter Stadthaupimannſchaft von Seiten des k. 1. 

O Baris, 21. Juli. Die Abweſenheit des | Confulates in Belgrad in amtli Weiſe überſen⸗ 
Hofes, vie ſucceſſid erfolgende Reiſe aller Diploma: | het, mit dem Erſuchen, dieſes Schriftflüd dem gegen: 
ten und Stastemänner in die Bäder, ſowle der bes | wärtig in Veft befindlichen Fürften einhänbigen zu 
vorftehende Echluß der Kammerſihungen laſſen es | wollen. In Folge defien ging am 16. d. Mis, wie 








ber’ — — reißt, tl Beamter der 
Stabthau at Meberbringum diefer Cila⸗ 


tion im bie Wohnung bes; Fü erer erflärte 
a —* = eine it gewaltſam —* —* si 
und au bien verjagt murbe, un au 

—* ‘al fein Bemühen, —— ii BAR mad) Eer nad) Ser 


— —— vergeblich: Hlieb,: Demnach beiradıe 
xſich als ausgeftoben aus dem ferbiichen Staats: 
* anbe, und Artigen Tesbihen Hey tönne y. äh 
mit der gegenmwä er! egierung in feine 
Berbinbung einlaffen unb tomit auch dieſe feine Bor: 
labung enthaltende Zuſchriſt bes Belgrader Stabt: 
See nicht: ammehmen. Jadem der us Far ee das 
—— m ey ehe er m nädhjiten 
Hrn d der Ber 

bemühen. 


apa von Smebrevo, La: 


\ — eftellten mntag ber 


rcapotu 5 * bee, von Paul 
Hnbo: ET a denn Leiter ‚ber ‚Berihmwörung, jedoch 
fein Schweigen. SO Ducaten erhalten haben. 
ner. — 
encani er Correſpon⸗ 
t der New Yort Times“ giebt die Details eines 
aber: zur Annerion der nörblicden Staaten von 
vun die Wereitrikten-Stasteh,: bei welchem Eng: 
land, Frantreih, Mexico und bie Vereinigten Staa: 
ten berheilägt find, Ale Forderungen und Anſpruche 
Merico, welchet Nationalität biefelben auch fein 
en, dee realiſirt werben. 


at ortlegreminkein 
u’, Berliti , ı2ı. Zuli. Det „Staatsang 
publiciti die Weilätigung des Director Bärwald * 
me —— Realſchule zu Frank: 
1137.42 1 AESEzE 
+, Wien, 21. Juli. Nachrichten aus Kom 
1 melden, daß der Prinz Napoleon in der 
gar ẽ Inſel Eyra eine —— der Kreter 
an Bord feiner Hacht empfing, welche ihn bat, er 
möge den Beiftenb —— — für ihre Sache er: 
wirten. — * Prinzen lautete reſervitt. 
20. Juli 
— beantragt bie Annahme des Mehr: 
atwurfs mit unmejentlidien Wobificationen. 
are orvath bringe einen Geſetzesent ⸗ 
ur Er Kufteh ung der Wucergeiege ein. 
Bern, 20. Juli Der ————— 
fi zu {nr der‘ Schweiz 'zu — Unterhandluns 
” über einer Kandelsvertrag mit China bereit 
er rt, 

*, London, 21. Juli, Die Reitungen brin- 
en Bantiagungen für bas Gelben! non 100 Pfd. 
terl., weldies der Senat von Bremen wegen Der 

freundlichen Behendlung der Schiffbrüchigen bes 
Saas „Leifing” für Wohlipätigteitsgmede in Ler⸗ 
— iriole gegeben bat, 
ort, 21. Juli. Weitern morgen wurde 
bier "eine Gewehrniederlage ausgeplünder, Ban 
gut den Verdacht, dab die Thäter Fenier gemelen, 
r Borfall hat eine große Aufregung In der Stadt 
hervor yerufen. 
* ge Florenz, 21. Juli. 













Die Schwierigkeiten. 


welche vorübergehend das Zuſtandelommen bed Tas |- 


batäpachtgeichäftes ——— find befinitto geebnet 
Martineßi wird jegt jofort ben Bericht erflatten und 
bie Discuſſion barüber wird in ber Kammer alsbald 
beginnen, — Das ruſſiſche un das engliiche Ger 
chwader eben fi nad Trieſt 

ven, 22. — 


ber geſt 


Sihnig ber Deputirtenfammer RP 43. 
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Die Bıloung ber Lehrerinnen betreffend, 
Bei den günitigen Eriol 
Mädchenichulen erzielt ge“ 
rerinnen bäufiger zur 'D wendung formen möcht 
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Kom aufguitellen, madurd ben 
ma enter A Pe über] 
Ir von nun am eine Ledrerin am beutichen 
bat und sb berjelben zum Lebrfach 


befähigt behunben. wurde, 


Prüfungsgegenfiänbe Tür die Yehr-Amts-Ganbsbatinnen ſind bielelben mie ſie in 
September 1866 für bie männlichen Schulanıta- 
ib mit Ausrıabme, bes Zurnens, der Laubevitib- 


dan Br Er —* — Rormativs vom 20. 
m find, jelbitneritämbdi 


Unterhandfigung. Das —* 


melde an vielen Orten durch Stebrerinmen im beutichen 
tes bie —SS — Stelle ſur wonſchenwerth. daß Leh 
als es bisher in der Pfialz ber 1 

52* gleichzeitig dem Tüblbaren Mangel an Vehrträften einigermaßen abgebolfen werben 


n 5 
bat bie under 

an im ber. Biaks nur dann migeitellt merben 
Liane, mer fie fich einer ber Sentserauätrhläprhfung aleichlomm: 


si Geister ber nr 

ein. Kriegsminiſter —* erl —* % 
terpelation für ungeitgenäh And daß en * 
Preußens Sieg beigelrogen babe, Er verliedt eine 
preußifche Depeihe, ide ben Bericht als nicht offi- 
ciell hinftellt und Aung Für Dis italienifhe Armee 
—** Der ——— wird weiter leine Folge 
gegeden — 09 
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je fern von Wasfabrifen 2 en —— 
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— und daS damit verbundene Sinlen des Preiſes, has 
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—— werben und A. Au ag billigem 33 zu per 

verwerthen. Di in dicſer Hichtung wurde 
u durch. Die hasjoce, daß fih aus bielen Pro ⸗ 
ducten Gas ed un, A Bulle ee ——5 


alſo et falten . 
fuchen iſt es enDin Fran in Bolton —— 
* Apparat zu —— der in jeder chung zuhet · 
laſfig iſt und ſich unter allen Umſſaͤnden keräbrt, 

Wir hatten Gelegenhdeil, den Odiorneſchen Apparat 
bei Herten Wirth u. in Frantfurt a. IR. funetio» 
miten’zir sehen, und fönmen aid voller Ueberzeugung umler 
2 3 dabin abgeben, daß wir biäher noch it derartig 

Eutſprechendes. Proltlſches und Billiges geſehen haben. Ber 
Apparat dat in unjerer Gegtruvart jelbitihätig, ohne Ge» 
raujh, m * irgend melden bei Gasmaſchinen übli« 


Fre uam kiröines weiperes Yidt als 
teli —28 * und Min wir ihn allen Reflecian · 
ten auf billige, praftiiche Behnchtung von Gtabliffements, 

Babrıten, VBillus u. |. m. empfehlen. Die 


pecieil großen Bortbeile, welche dieſer A * liefert, 
laflen ſich im An. Danptnomenten zußen 
1) Er giebt ein brillanteres Piht ala beite Stein 
lohlengas. A * ich dad en 73 ind ir 
ip au hört 
it a erzeugeng, und bie et von 
feibit ; — u —* der Apparat ſtill, wenn 
man durch Umdrehen des Hahns die Flammen aus« 
loſcht. 9) Wer liefert a für jede gewänfdhte Ta 
bon Flammen 4) Es Mönnen jomabl Schnittbrenner 
ald Argandbrenner verwendet werden, 5) Der Apparat 
ie vollftändig ſicher. Tas verwendeie Mater lal ijt 
ah 2 — u ift hermetiſch in bem Apparat ver- 
ber m. Das Kifico bei dem Gebtauch dieſer Appa- 


zute N baber weit geringer alt bei ichen Petro · 
kumlampen. 6) Der Apparat ift jo Se jeder 
Gasſuer oder mitus Ihm au —* tan. '7) Der 


größe Apparat verlangt zu feiner Bediemmg 0 122] 
drei Dlinuten per Tag und hält Vebentzeit. ) Die 
Mafdine ift u. und verlangt außerordentlich weni 
Raum. 9) Die Machine Tiefert das bifligfte bis je 

befannte Bas. In Bergleich zu Sohlengas  Tojien 
1000 Kubitfui mid mehr als ca. L's Thaler, A 
Die Maſchmen And im kälteften-Metter-To zunertäf 

wie im wärmflen. 11) Wo irgend eine — 
Une Brenner zu jpeiſen Find, rg dus son det 


Diaihine bereitete Gas mit Erfolg dem eugas 
Concurrenʒ. für Kochgwecke ift es an das 
eine bedeutende Heiz hal enivokekeit. rind, 


‚ Die Herren Bırtt u. ER. in — dir M. nit * -  Odienfciih 4 = u 
inige Yatentinhaber für Europa, auf An Gefammterlät betrng 4609 m 
bereil, Proipeste und Näberes mitzutbeilen, — Dr * 
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Snferdam, 21 at. Iult agtTubceurfe) 
9%, Amerit. ©. 404 
Ale nr N 
uerfreie Wi 


5% SatiönatAnteen Fr 
Neisfort, 2 ie —e— 
142.Bou 





1866 franz Melall. . 


— VE . 319% 
kel p. Cond, G. 8) 1 Be BOPSTSEFUERF E20) 
1ER, StlBonds 114lıs —A del.) 35 
Berlin, 21. Juli { bericht.) oggen ver Juli 
53°, per Derbit 5. Def nen ul 9, per a9 
Spiritus per . 18%, per Derbit 1714 - 
Sambu: 21. Juli. ir Wrijen tet 
r Juli 5000 ** * co.· Thir Serbit 125 
Tr ER JJ 


xei aſierdam, 31, Weisen ——— —— 

il, auf Termine Yortbdnerub oh en ver Juli 110, 

bit 185, dos und Ruböl geihaitsice, 

Paris, 2ı. Rubdl per Auli- —2 ne 
Se Decht. 84. 75 , ‚per Januar-April 8 — in 
ver Juli 83 50, per — December 66. —. 
ritus ver Ali ui m #7. 

2iverpoo| Sn ‚Qsummeitenmoris 
Umiaß 6—7,000 E namung : Niböfin h} Orleo 
11%: Mibdling Amerifankte 10%, Weir Doolerab u 
Diidiair Toollerob Pa. Huir Bengal & ir Domra Ws 
Fair Vermain 10%. air Smyena 9%, Fair Aeghptiſ 
12. -Junt-Domra & 

Katferdlanitern, 21. Suli Dei einem Öchammtumi 
von 1260 Centnern, nämlich Weigen 60, Horm 440, © 
870, Berite —, Hafer I, woticen mir folgende Miktelpreiie: 

ara ee ut. nl; 2. 4 rt BE Sy ft. ıu); 
— *6 * ei "dr dee Ras 

. 34 iu (1 fr. — (A to E 
in en von 3 Dh 2 SE von 3 
te, 

nnbeim, 20 Auli. Der beutige Bettvieh- 
net wur de mit 300 Erüd Schmal- oder Nindvieh und 
65 Erd Oaen befahren und Zoptete 
1. Qualitlat Kind» oder Scymalfleiih per Eerttner — —— 

Ur. Brubard Stau 





—Rerantwortliche NUedactien; 


Waggonfabrik Ludwigshafen. 


Bir lade tere Actiondte biermit: zur Derrrolbedam lu i Samätag db. 
a ee ee erlernt Behr Bekhaie ne © Rn 


Ordnung. 


Deu der Reviiorem ' h 
ee au A der Statuten-Abänderungen. 
18, Jul 1868, 


— —Wx 


Der Voeſtand. 


(sbtr Brkinplictent) 


Meier“ zu Ludwigshafen a. NH, lagernden 


franzölifgen u aud ‚panifhen, Reine 


"Since * — und bed mieberen Firchendienſtes. Auch kann bei ihnen bi on 
9* de Di f u Geiang — — ur a we 7 * 1363 FE ga 5 Tre 
en, we einer ſolchen rufe u 
ae © — wer 
Leuniun ſen tn, big gem ugu ? untert “ = = er 
Hr und Ort Der — ——— gegeben ee E Fr a.“ “ en St Laura. ., au Kae on Sta Er 
Bel, —* Deheken —— befäbigt abet Anjtelung an Beiden Nehdenchelen der 2. x Chätcan War —— =. * er za war nad 
kolange unerbeiratbei " u 
Königl. Bayer. Regierung. der Piatz. ar der EEE * —E— a ven 
Kammer bes nnerm, fehr —5 alas * aebalten — ka 4% 1£ Ne Yorbeaupr 
v. Dieu er. Be in let oe fajche ’“ ben A Au n —A orte o Serupiga in ee . 
nabl HJ art. ? 
ia) Eeil⸗ elle Big * ——— —5* ans - Depärteikin, rät . bar Rouf« 
- „Brio! R nen q intmalfäherı 
Ans geihnitiene Bandmaufer und ellen sich dattır die ‘Beciie bedeutend bift iger. eek era Debagen, oben 
# belanntern billigen kr bei [ara] —— —A— Re ee re ar —— bu" 


G. F. Eruſt in Speyer. 


haus 
A zu richten, das alle Aufträ ompt ausführen und jede weit 
su wünidenbe Auslunit erteilen wird, he ah u. [556] 


Foods Anzeige. 


186 il — und Belannteit bier- 

ve. traurige D 

er De eg a 
Barbara Lükel 


Beute früß halb 3 Uhr in einem Alter 


aa in dem Kern ent · 


—* en, ben 22 Suli 1968. 
trauernden Hinterbliebenen. 


Klee⸗Verſteigerung. 
13544',,] Dienstag —* Jeii — 
mittags 1 Ubr, zu Mornbeim i ” 
werungsiocnle des Nitolaus —35* laßt 
t&befißer * von ba ” —8* übrige 


e Rle 
ala Sa Marnhe * Bannes, 


Felsen ih geitattet „ ben geſtei · 
* un Sat fieden pu 


ircbeimbolanden, den 3 1868, 
Mes, L. Rotar, 


Verfteigerung 


—— and. du und —* 


=) 2384 
5 —— der a Siientlih auf 
bit —— scnet daſe auf 
Mor, *2588 au 

—* — in. Le⸗en 

15 Al ir € —* Stodbol; ; 

29 Harle * Stämme von 19 bis o 

2 Looſe am im Bellenſchlag u. Streit- 


mwörtchen, 
Der daler ſicht gleich hinter dem the 
55 und ift Whldbiter Bogel Deren 
teigliebbabern die Looſe Fr 1 Wer. 
Brantentbal, 20. Iuli I 
Dersenin, fol. Notär, 


Hansverfauf. 
a7) Im der Bezirktamtzftabt Homburg, 
Der. f, it ein malfio gebautes umb im 


baulicen uftande beſindliches Mobn- 
aus unter günfligen Bedingungen zu ver 


I* gi 11 Simmer, 4 Kammern, 
Küchen md eine Maihlüde, febr ger 
mg Aeller „ Stallung , We eben von 
Solrauin und Garten in jo freundlicher 
— st. en jeiner Pro 
fierlage dr fh daflelbe zur Unlage 


EA älter, 
——— bei Geſchaſt mann Schramın 
dafelb 


isses] a einem febr rentabelen Geichäfte 
ilbaber mit 500-1000 fl. ge 
nat. 8 völlige Sicherbeit und —24 
um garantitt würde. Näberes unter X, 

2. Wro. 3548 


r [500%] Eins Binfpannerdeile 
fterer Bacon billig iu vertaufen 
Ludwigsdaien 


bei @, Böringer, Wagner in 
udwig 


4 Ein bedeutende⸗ 


ezier⸗Geſchãft 
in aus “ u feit 40 Nabrem in beiler 
Plütbe beftchend, it Sterbeialls balber zu 
ee Bennco-Öfferten unter M. A, 504 
“ *8 Hanjenflein & Bogler in Franf- 
a. M. 


Brauhaus-Verkauf. 


Bein Ein — erbautes Brauhaus mit 
b ee ea um 2. 
Ar r 2 
iag vn at d. J. 


verliei · 
ea Kg, en 716° eu; re 2 FR 7} 


i L tarirt. ah 28 fah · 
— ELLF ER 
urermeilter, 








Baumaterialien des Troden- 
gi enba 
als: — * 


: u — 
— ——— sc 63 
e ngen 
2iän 1 
Ei 5 S his 40 Buh Länge I 
fel, Stangen, zum 


er, ne 
{ ——— 
I: 2 — ** 10 * 
J— Bun. 
y- 9 Ube 
auf ben | ch ft preenbe Looſe 
ee — gegen Borafriit, 
u 
3561 Stephan Diehlmanı. 
5a Bm dem — » 
orde, 


entmal verwendet |t 
en — gutem Zuſande 





Pfälziſche Eiſenbahnen. 


BEE” Daaeröheimer Spin 
nerei-Hetien 

—— * verfaufen. — 

Ein Rahrungsplaͤtzchen für einen 


Bäder in Worms. 
[9555'/,] Ein Haus mit zu. be Hderet Ge | 






Nihterhobene Dividenden- und Zind: Coupons betr. 


; % in Bord, in frequmter Straße, 

HH ehe Ainlen nei nid erhoben werbene > 75 [Ki verbürgenh, IN Durd, lnterpe 
3 verfauien, iliger Preis (cirta fL 5000), 
Fiäl \ ifehe Ludw 18 ahn. Hleine Anzablang und langläbrige Sablungs- 
ndenEonupond, tertiwine erleichtern ben Anlauf, Mäufer mol 
Dom Yahre 1862 Aetie Kr. 19.508. ion * vetſenlich over Ichriitlicdh wenden an 
wurd „Fran Reppel, Eommillionär, Yubmigsitrahe 39, 


2 
en SinsıKoupens. ne 


Vom . - per 1, Juli Mr. 12,79. 


— 108. 1. East Kr. 2308, 9468, BII4, 5408, 16,00. — 
4 ul Nr. 18,4 
—— —— ZB, SB, 2076, 4602, 850, 6286. B420, 11,010 Siehung am 1 Auguſt. 
2 708, 18,446 18,5 37, 19,786. 
0 1808. 1. Jane Re 14500, 1076. en 1,20090 „12000, 10000, 
i Mr 1343, 2492 17,504, 19,124 $ R fi 
1. "Bfälziihe Warimiliansbahn. it. i6. 
AtiemZind:Eoupons, Augsburg: Bappen Himer 
Bom Yabre 108 ver. ‚ya i Rr, * wu —5 Looſe, per Stud 
———— uli „ 407 ; 1,747. t 
lee — 535 * 4197, 5110, B403, 9918, 11,491, 11,678, BE SE + BiliaR zu beichen 
2 218. 1 li» 9786, 11,431. 
— - - ES San. “a ar Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
neu. 6 TE, OR, 1A, Banf- und Toodicigeic —*4 
— 1806 > 1. Jan 2 8171, 9785, 11,481. NB. Die Original-Coole find 
Ani} jr 5614, 6297, 6636, 9785, 11,431. Kücten Sri, ohne Racha 
t e mebungen zun 
Ir Heuftabt: Dürkpeimer- Bahn. Rach jeder Behumg Siebung Die Bichungtliften 
Vom Jahre 1863 per 1. März Nr. 21, * 

Sry 104 1 5} x zron, Gadolzburger Laofe Looſe fl. 1. 45. 
ae re Ulmer DombauzLooje 35 Er. 
e ? —— 7 — — Be. — mit Gewinn von fl. 4. ie 2 000, 


Mailärder Yoofe_per Stud A 4. 40 kr. 


a Eigentbiimer vorgenamnter Actien werben anburd aufgefordert, ſich zur Einlöfung #1. 56000 
* » 


betreffenden Coupons pi melden. , Gür ben ki; bafı die Einlsſung dieier Coupons in 
* buch 8.78 der Sabungen vergeſchtſebenen Frin mict beiwerfitelligg werben follte, find 
diefelben ın Ger dübeit des ermähnten 8 der Sakumaen als umgiltig und fraitlos pi be 
trachten und fallen die begüglichen Simabeträge der Geiellihaftstafle anbeim. 
Ludwigshafen, ven 15. Auli IHR 
Die Direction der Pfätziihen Eiſenbahnen. 


Jaeger. 


Anzeige und Empfehlung. 


3564%,] Der Unter geichnete macht biermit eimem geehrten Uablicum bie ergebene Anzeige, 
fh er mit feiner bisher betriebenen ollengarn- ahrifatiom eine 


Wollenwaaren- Fabrikation 


verbunben bat, unb empfiehlt folgende Artitel unter prompter und billiarr Aedienung jur 


Gewinne: MH. 5 bie 
Yuslührlie Proiperte gratis u. france. 
Un Wirderprrfänfre Rabatt, 





Br ‚| Fin tüctiger Badergedilfe findet 
4 dem Untergeichneten gegen guten Lohn 
dauernde Behbäftigung und kann ſolort eim- 


treten. 
Ybilien Sinnig, Daber 
in Edenfoben 


EEE ARENA la en. 
[3658] Ein juwerläfiger folider Yuustnecht 
wird in ein Fabril-Geichdit gegen guten Lohn 
in Dienft geindht. Waberes bei ber Eyrpebi- 
tion d, BL, 


[3552] 


Orideshrim Hei Gründast. 


eneinten Ahmahıe : Wollengarn in allen Farben und verihiedenen Qualitäten; ferıer, 

Sranns- und Snabenmwämmie, Foauen- und Mabbenjaden, Unterboien, Unterröde , Gaͤrtner-Geſuch. 

beitäjaden, Strümpfe, Kappen, Shawls x. [354614] Einen tätigen Gärtner zum for 
2. fan fortwährend rohe Wolle bis jur fleiniten Quantitat geihlumpt , tortiaen Eintritt fu bt 

Garn aller Farben veriertigt werden. ob u And in‘ ride Gutsoerwaltung. 
Lombregt (Bialz), im Auli AHA b. Oofimonn. 


Reinhard Mattil. 


Nice zu überſehen! 





"fund 
fomie zu 























LEITTTERTETEITITESFEETFSTEFEETTERSTELESTEERELTETTTRELIESETETEITERTERTETTITET TEE ] Reilenben und Tonrilten empieblen 
= | mir die —5* inte Dannitadter Höhe swiichen 
= | Wutteriiab! — ort, b 
Das amerikanische Depöt in Hamburg = 1." 
versendet gegen Nachnahme oder Kisendung des Betrug in banr oder ER = | zunerlälftgiten Miütbeilungen eines Mirthe- 
marken das von Herrn J Elson in New- Terz neu erfandene, auf Ah »r Pariser S haus-Welebrien von da aus bie St. Annas 
Welt- Ausstellung prämirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung, = 'Eapelle bei Burrweiler, die circa 7 bis 8 
Klarheit und Schärfe der Gläser, wie namentlich des anerhört billigen Preises = u um das Ed bei Neur 
wegen schon Gets nt = j vu s mit blobem Auge jebeit. 
Amerikanische Mikroskop 5] „‚Qerz Siadeder möge geiäligt biervon Retig 
in el tem lit t genauer Gebrauchmenweisung, Erzeugung verschiedener = — TEE nn | 2. 
ee be & ne hr und 2 * olume 'E mballage-B Bere oe ur: ” = Frankfurter Börse 
a 1&1 Tlir —— ⸗rume zn 9 en —— m mit wel * m schon * som 21, Juli 1508 
die siorthierchen im Wasser und suderen Flüssigkeiten etc., sowie Trichinen Terug 
& im gröneren Manentune klar und deutlich sioatbar sind J. Voll einbesahlte Aetien und | 
= Nr.2& I Thlr. Mit eigener Vorrichtung für Frac ıt-Samen, riort Ä Ir 
Stoffe etc, sowie nuch zur Untersuchung ande * ————— —— 3% Frankfurter Bankactien . .| 188% — 
kleinsten — erscheinen wie grosse Fier, Nr, I und 2 sind sowohl 32 | 
in Construction als im Gebrauche ganz vermenteden. 32 B B 1m 12006 
Wer beide zusammen bestellt, Fo einige Prüparate frei, 4% —— — 5* 3 sy —_ 
* liche scharfe Loupen i 4% Durme. Me Bere —- 11 
= ehr zu empfshlen ü 7 Wie ein wahrer Familienschatz oder das —— — —X * — 5 
* aunus D-. 
5 vollständige optische Aquarium, | &|H6%rmakhae memm.d'| Hay ix 
enthält in feinem Lederetui 7 verschiedene schr interessante, mit allen 2 5% Elissbeth-Buhm fl. 200 J -| _ [4 
Z lichen Vorrichtungen versehene Mikroskope mit verschiedenen Präparaten Me ieh Fenieiuke im] 7 | 
Lime 1 inbeı tanhokopen zwei überraschende 8 sche Instrumente, ein zweites Bruni E48 ‚Bexbacher Eiah,| — * 
mit 7 in Ery-tall mit Nensilbereinfassung, mit höchst amüsanter r 7 Piälz. mn wen —* bei ftothe. | tOBw| — 
— bang, vermittelst einer kleinen emaillirten Oham 5 — Nordb,-Acena 0... | ASK] — 
mit Katalog und Gebrauchsanweisung aller Gegenstände, Sämmt- = 4 % Bayerische Ostbahn . , —- my 
E liche — eind neu und fehlerfrei. $% reslsche Lad Ludwigabahn — 18 
= Die engl. Times und nmerikan. Zeitansen haben 5 % Onsterr. Staniseisenbahn-Irior. | 4 | — 
— am rium sehr lobende Artikel gewidmet Die Vorzüglichkeit dieser 63% % Rhein-Nahe-Habs — | — 
Mi beweist der enorme Absatz über 2 Mittionen Sthhek seit ie er wg re er Bl 
deren Erfindung letzten Jahres und sollte dieses Instrament, welches bei sei- 3 N Beben, Werte Pr. —S sl ZI 
ner zen attung (die nicht etwa in Carton gefasst, sondern in Mes- 438 % Hess. Luawigsb,-Prioritäten | 9%] — 
singblech emalllirt und vergoldet), 0 überraschende und belehronde Unter- 3 % Ladwigsh.-Bexb. Prior..Obl, | — 
Ivan 5 in keinem ‚ ja selbst bei so billigem Preise, keinem 4% . - | 8 
—— mehr fehlen. Die Verpackung En - sorglültig, dass für 4% Büddsutsche Bank-A. 40% Einz. | 242 | — 
Ankunft garantirt werden 164% Ontbahn ON = mt, BR 
“m Wiederverkäufer erbalten ann hmbare © Geld-Sorten, —— 
Baarsendungen gehen am billigeten dach Postanweisungen, und 14-4 
— dadurch Portoersparnins. —— +: 3X 
werden umgehend eflectuirt, Briefe fran — — — — — 47 
; Tun ‚dus Amerikanische Depöt in HAMBURG von Holländische 1ÖM-Stäcke . . .| 2 Bi 
(sam A. Leidts. ————— 
—OOO —— — — —5 
194] Ein 00: Dan, gie Seh Det, — In — ng 8* Cole |i Dullars ın Pre * tAa 
ner tann in ce |ni ——— um er er · An · 
* * if in Bolontarhehe Aria gewärme su} her Gamimmidate 


treten, 
erten beliebe di jebitiom b. Koſt umb Logis frei. Briefe R. 
Dfierten man am die Erpedi I. Ay og 


t heim. 
DL unter Rra. 3419 zu je rgens 10 Uhr: 18 Grab. 


Am 22. Yufi, 





Vucdruderei von 3. Baur im Lubmgstafen a Rb. 





ilsildper Kurier. 





Der Pfälziine Aurder eriäeint täglich, mit Mut 
die Ggpebition als durch 


ahme des Montags, und mit wöqhenilich drei Unterhaltungsbiätterm. Berfelbe Lofel vierieljährlih L 1. 80 fr., fomwehl durch 
die Poſt bezogen. Anferate werben mit 8 Rreuper für bie wieripaltige Petitzeile berechnet. 





M 172. 


Ludwigshafen, Freitag 24. Juli 


1868. 





+ Bupwigähalen, 23. Juli. 

Nur ungern öffnen wir bie Spalten unferes 
Blattes der unten s ponben; aus 
Münden, welche wie eine Caffandraftimme in bie 
nichts Arges ahnende Pfalz —— Hoffentlich 


en⸗ 


aß 


bereit3 wahrnehmbare Gährung wegen der zum Webers 
maß beiprochenen frage des Generalftaatsprocurators, 
mwelhe Bährung mir baldmöglihft und grünblichft 
erloidyen fehen möchten. 

Wir kamen geftern auf bie Unruhen im Trieft 
—— und kullpfien daran die Bemerkung, daß dieſe 

xceſſe nicht von ungefähr, Sondern nach einem bes 
ftinnmten Programme oder, befjer geiagt, u einem 
beitimmten Endzwed in Scene geiegt jeien. Es liegen 
uns heute Berichte vor, laut welchen bie Exceſſe fort: 
dauern und, wie man Grund zu vermuthen bat, 
Darauf berechnet find, die Behörden in Trieit aus 
ihrer biäher beobachteten Stellung heraus zu loden 
und einen größeren Gonflict herbei zu führen, welchem 
felbftverftändlich von Seiten der Regierung Reprelftos 
mapregeln entgegen geftellt werden würden, woraus 
die ꝛc. Jtaliamiſſimi ein wohl begründetes Necht für 
fi ableiten würden, einen geflügelten Schmerzens: 
Ichrei an ihre italieniichen Brüder und an Europa 
Fin ug Es ift zu wünſchen, daß die Trieſter 
hörden, unterftügt von dem beſſer gefinnten Theil 
ber Bevölkerung, biefen unnügen und ganz unberech⸗ 
tigten Wühlereien einen Fräftigen, nachhaltigen Wider: 
ftand entgegenfegen mögen. 

Das Nationalitätsprincip, dad man einit ala 
Narrenteil auswarf, um die Völker nad fich zu 
ziehen, läßt die Czech en nicht ruhen. 

Aus Prag melbet der Telegraph: „Auf ber 
Cibulta, einem freien Pla vor der Stadt, hat am 
19. d. Mts. eine Volksverſammlung unter Theil 
nahme vieler Studenten, chechiſcher Belang: und 

olitifcher Vereine u. f. mw. flattgefunden. Das 
Regierungsblatt „Dennit” wurde unter Gejohle vers 
brannt.” Wie lange noch fol die deutihe Venöltes 
rung, die Trägerin der Syntelligenz, den Berationen 
einer Bolldmalje ausgeſeht jem, welche als ihr faum 
ebenbilrtig zu bezeichnen it? Auch die „Allg. Zig.“ 
macht Angefihts der ih mehrenden Chefs gegen 
die beutiche Bevölterung ihrem Unmillen in folgen: 
ben Worten Luft: „Die Geduld ber aller Drten un: 
geftraft verhöhnten Deutfchen fängt eben an, bald 
einen anderen Namen zu verdienen,“ 

In faſt allen preußiiden Journalen werben in 
mehr oder weniger umichreibender Form der Wunſch 
und die Nothwendigkeit kundgegeben mit Defterreid) 
in ein näheres Allion — treten und haupt⸗ 
Tächlid in Hinblid aufeinen eventuellen ſtrieg mit Frank: 
reich. Der „Elb. Zig.” wird hierüber aus Berlin ger 
[trieben: „Eomeit in bielem Hugenblide der algenıeinen 

bipannung bie Politif noch die Aufmerkfamteit auf 
ſich zieht, And es die Gerüchte fiber jein Bundniß 
wiſchen Defterreich und Preußen, mit denen man ſich 
ftigt. Von Wien aus ſcheint man ein ſolches 


nicht fichet die Pläne Louis Napo—⸗ 
leond und ngen deſſelben zu Rußland. 
ätte man die Gewißheit, dab es ihm nicht gelingt, 
ußland durch irgend melde Verſprechungen auf 
feine Seite zu Beben fo mwürbe man im Vertrauen 
auf die Allia ußlands bie öfterreid Anträ 
hırz von Pong Ber weiſen, aber man legt ſich 
Frage vor, was man Ihun fol, wenn Napoleon vor 


einem Angriff auf Deutſchland ſich der Unteritügung 
reip. der Paifivität Ruflands durch Gonceifionen 
im Drient verfichert. Ju dieiem Falle ift man auf 
bie Hilfe Defterreichd angewieſen, unb es wäre viel⸗ 
feicht ficherer, ſich berfelben ge ſchon zu verfidern, 
als fie im legten Yugenblid, wo Deſterreich feinen 
Preis ftellen kann, r ertaufen.” : 

Der preufiihe „Stants-Angeiger“ veröffent- 
licht Heute den Bundesetat pro 1869 mit 
77,701,135 Thlr., darunter 66,337,862 Thlr. für 
das Militär, und ben Bufagartifel zu dem mit Spa- 
nien am 30. 
trag; die Mittheilung bi t vom Grafen Bis- 
mard d. d. Barzin, 2 us, 

Die franzöfiihe Regierung fcheint zu ben Hinfs 
tigen Wahlen jegt fchon gegenüber ber Oppoſition 
bas Prävenire Spielen zu wollen. Man giebt uns 
darüber beiftehenden Singergei „In den Ateliers 
werden die Neumwablen zum Gejepgebenden Körper 
auf's lebhaftefte befproden, und die Abficht „Arbei⸗ 
tercanbidaturen“ aufzuftellen, gewinnt da mehr an 
Zertain. Dies wäre jehr traurig für bie Sache der 
Kent ed würde dies jo vortrefilid das Spiel der 

ierung fpielen, daß keinen Augenblid zu zweifeln 
ift, daß Biete Idee durch die Polizei —* in den 
Ateliers verbreitet und gefördert wird.” 

Die gegenwärtig in Wien tagende intermatios 
nale Telegraphenconferenz bat ben ſchweizeri⸗ 
ihen Bundesrarh einftimmig erfuchen laſſen, 
die Organijation eines internationalen Te: 
legrapbenbäreaus übernehmen zu wollen, 
Der Bundesrath hat „in Würdigung des der ſchwei⸗ 
zeriſchen Verwaltung durd dieſe Eatußnahme e: 
Ihentten Bertrauens“ die Annahme des ihm ze 
gewordenen Mandates beicloffen. Bekanntlich befigt 


die Schweiz in Bezug auf Yevölterung und Flächen: | Kirche 


raum Das mweitverzweigteite Telegraphennep. 

Aus Serbien meldet die „R. fr. Pr.*: „Die 
Mutter der Mörder Radovanovic, deren Familie aus 
Serbien vermwiefen wurde, wollte heute verNeidet nad) 
Belgrad übertreten, wurde aber eılannt,- vifitirt, und 
nachdem die jmei bei ihr vorgefundenen Briefe cons 
figcırt worden, gezwungen, auf dem Semliner Schiff 
nad) Defterreich umzutehten.“ 


Deutſchland. 
— Müunchen, 21. Juli. Schon vor einiger 
Zeit hat eine hieſige Eorrelponbenz des „Nürnberger 
Anzeiger” den Biälzern zu Gemüth hrt, daß fie 
mt thun, wenn fie an die Reife des Juftizminifters 
ra v. Sup in die Pfalz keine allzu ſanguiniſchen 
—— knilpfen. Wenn man in der Pfalz die 
generaljtantsprocuratorlice Frage vom Standpunkte 
des jogenannten „verlegten Rechtegefühls“ anfteht, 
fo betrachtet man fie hier von einer viel praktiſcheren 
Seite und ftellt die Frage jo: mie läßt ſich diele 
ganze Angelegenheit verwerthen, um fo viel als möglich 
den uterefjen Einzelner zu dienen? Wer Gelegens 
eit hat, die Eingeweihten zu belanfchen, kann von 
Itiamen Plänen erzählen, mit denen man ſich herum: 
trägt, und bie Pfälzer einftwellen auf überraſchende 
Dinge vorbereiten. Da übrigens derartige Pläne, 
wie es jcheint, noch nicht völlig bereift, vielleicht auch 
nur fhöne Wunſche edeler Seelen find, fo laſſen fie 
fi vorerft nur andeuten. Es iſt nämlih ein be 
fannter Sa, daß für a at ae uud bödfter 
Eollegien oft ein Glüd ift, inden Augen maßgebender 
Größen fih keiner allzu großen Beliebtheit zu ers 
freuen, weil man in dieſem Falle gewöhnlich fo zus 
vortommend ift, benfelben anderswo eine zufrieden: 
ftellende Unterkunft zu bereiten. Wenn num aber 
über Ihren General —— bie allerdings 
unvermeiblih gewordene Kataſtrophe hereinbrechen 
muß, tonnen bie Aue Berfonalftubien nicht zu 
ber Ertenntniß geführt haben, daß eine jolde Grö 
in ihrem Sturje nothmentig eine andere, wenn auch 
Idige, Größe mit ſich fortreißen muß? Hat ſich 
eine folde Erkenntniß aber einmal Bahn gebrochen, 
und das im jenen befannten pfälzifchen Kreifen epi⸗ 
demiſch gewordene Berleumbungsfieber mag ihr vor- 
trefflich zu Hilfe gekommen fein, jo wäre ja bie an- 


beutete Unterku ein beliebte Per · 
Falten gefunden > eleiligen Snterefien —* 


März abgeſchloſſenen Handels⸗ ꝛc. Vers | fe 


tismus, die dafür e 


Wäre nun biefe Perfönlichkeit zufällig eine folde, 
welche feit Jahren ben pfälziſchen Jutereſſen am 
feindfeligften über trat, dann bliebe immerhin 
noch * bie Frage zu unterſuchen, ob denn bie 
— — und pfalziſchen Sympathieen 
n ſolchen Dingen überhaupt ausſchlaggebend ſind 
und ob es überhaupt für das Land nicht gefund iſt, 
wenn ihm dur Zahlung eines weiteren bedeutenden 
Quiescenigehaltes etwas tiefer zur Ader gelaffen wirb ? 
merbin hätte die Pfalz den bier fo hoch tarirten 
ewinn, in ihre Mitte eine Araft zurüdverlangt zw 
ben, welche zwar jehr confervatio, ja ultramontans- 
confervativ, dennoch jenen Conferwatismus ber Pfälzer, 
mit dem fie am ihren Inftitutionen, befonderd au 
* ihrem gg —* bis aufs * be⸗ 
mpfen, dagegen die Bavaroifirung der Pfalz na 
Kräften befördern würde . * u 
5. Aus effen, 21. Juli. Mehr wie 
in den leptvergangenen ‚jahren regt es fi wieder 
auf dem firdlichen Gebiete, Die große politische 
Frage, melde zugleich die nationale ift, vollzieht ſich 
mit der unaufhaltiamen Macht ber nothwend gen 
biftorifchen Entwidelung, und die mehr geifligen Fra⸗ 
gen, die zugleih den Drang nad freiheit in ſich 
tragen, treten mehr auf; „die freie Kirche im freien 
Staat” ift die Zauberformel, weiche den Proteſtan⸗ 
tismus bewegt und melde die römiich:katholiiche 
Kirche für ihre Machtzwecke auszunüpen beginnt. 
Eigner fi hier mehr der unbeilvole Ulttamonta= 
nismus, die Kehrieite und das * der Katho⸗ 
lieität, jenen Satz und feine Conſequengen an, jo ift 
es andererjeitä dıe men Nihtung im Proteſtan⸗ 
ntritt. Der deutiche Proteitan: 
tenverein, weldyer auf dem Grund des evangeliichen 
Chriſtenthums eine Erneuerung der proteſtantiſchen 
im Geifte evangeliiher Freiheit und im 
Einklang mit der gefammten Eufturentmwides 
lung unferer Seit will, ftrebt nad einer von der 
Gemeinde und wahrer Religion geleiteten Kirche und 
verwirit gleicherweiie das Staatslirdyenthunt, mie die 
Beherrihung der Kirche durch eine anmahende nnd 
unberechtigte lutherüiche Hierarchie. Gerabe bieie ſelbſt⸗ 
ſtandige, individuelle Charakterbilvung, meldye das 
Wahrzeichen des Proteitantismus ift und jüngft im 
bem Wormier Lutherfefte von Tauſenden jo herrlich 
gefeiett wurde, wird aber von dem jtarren Luther: 
thum des Nordens, zumal Berlins, das nicht einmal 
die rechte Union kennen und zulaffen till, verdammt 
und „unglänbig* geiholten, was ſich z. B.noch jüngft 
eine Berliner Paftoralconferenz gegen den ganzen 
deutichen Proteftantenverein anmaßte. Hiergegen aber, 
gegen dieſe lutherif Räpfte, die lieber annehmen, 
die Sonne b fi um die Erde, als daß fie ber 
modernen, im Zaufe ber —— milhſam vom 
Menſchengeiſte eroberten Wiſſenſchaft irgend melde 
Anerkennung zollen, befteht, Gott fei Dank, bei uns 
ein Gidbund, älter, ker und lebensfräftiger als 
alle politiſchen Phantafieen biefer Art, den man uns 
nicht mehr rauben fann, weil er bie volle Wahrhaf⸗ 
tigkeit des denkenden Geiftes, die nothmendige Erz 
gänzung der Gewifjensfreiheit iſt Diefer Ueberzeu⸗ 
gung, die das volfte Heimathsrecht in ber proteftan: 
tijchen Kirche hat und ihre geiftige Mährmutter ift, 
gab jüngft der engere Ausſchuß des deutſchen Pror 
teftantenvereins in einem Manifeite Ausdrud, das 
fein guter Pfälzer ungelefen und unbeberzigt laſſen 
ſollte Es ift das fromme Bekeuntniß unierer Tage, 
das der Gottheit dient und dem Böttlidyen, dem 
menſchlichen Ideol, nicht dem ftarren, dogmaumgiürs 
teten vol, es ift der lebendige Glaube, nicht der 
todte. Mit Recht lehnt ſich der Eden gegen jene 
überhebende, von Schul · und Afterweisheit ftrofende 
norbbeutihe evangeliihe „Staatäreligion“ energiich 
auf, benn fie tft die Beburteflätte aller und 


taatäreligion, Generalfuprrintendent Hoffmann in 
Berlin ift einer ihrer MWortführer. Mit de, aber 
aud) mit Kraft mag darum bie Pfalg am 2. Auguft 
das SOjährige Fehl ihrer Union in Aaierlautern 


eins als Milfionäre jenes großen Gedankens und 
Gutes: ber religiöien und wiſſenſchaftlichen Freiheit, 
die HH. Geh. Rath Bluntſchli aus Heidelberg und 
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dem Tapet, bei deren Prüfung mebr als je: | jeher viele liefern; fie beweiſen zum wenigſten, Daß, 






mals der unbeilvole Einfluß nachgewieſen werben | ehe man fie ausfinnen und im dieſem Hollverein 
Zaun, welchen das Empire und feine Regierung auf | den Borwand zu einer Militär: Union, zu einem Schup: 
die Sittlichten und: ben Geihmad der Franzoien aus: 
geübt hat. Stüde, deren Darſteluung ſonſt ganz 
ausnahmäweiie einem Worftabtibeater vorbehalten wa: 


und Teupbündnikzwiiden den brei Mächten ſuchen 
jolte, nicht Die Unterſchiede zu vergefien find, welche 
in der Hanbelögeiepgebung dieſer Länder beftehen, um 
— bie mehr an einen orientalischen Sclaven⸗ zuvorderſt zu wiſſen, bis zu weldem Punkt die Union 
a innern als eine Unterhaltung, würdig der in einen einjigen Verband n 
„nation -In-plus eivilisee, fe baben das Repertoire die ſich So-oft en 
der. meiften Bühnen von Paris erobert, und jelbit 
‘ ein Theater wie die Große Oper muß, um dem im: 
mer mehr und mehr überhandnehmenden Unger: 
Gnade des Publicums nur einigermaßen zu buldigen, 
ten Balleten und Aufzügen ‚einen Zuſchnitt geben, 
- bei welchem Kunft und Sitte nichts zu geroinnen ‚has 
ben, Die directefte Mitſchuld der kerung nach⸗ 
weſen, wäre ein Leichtes geweſen, und man brauchte 
‚ Rur zu erinnern an die allergnädigfte Hufınunterung, 


* ie bei Anterejien, 
ort enigegengefeht find: *—— 
Das duch bie ganze Schaar der, halbamtlichen 
Blätter, Eteubard, Patrie, France uud. Eonititutions 
nel, gebrachte Dementi, ber durch die geſammte euro: 
päice Preſſe gegangenen. Behauptung: die Kent 
tung der ‚ipaniihen Generale fei in dolge einer 

nunciation der franzoſiſchen Regierung vorgenommen 
wurden, entjtanmt-zur einen Hälfte dem audwärti» 
gen Auit, zur anderen Hälfte der ſpaniſchen Bot: 
Ihait, bie beide ein ‚gleiches Intereſſe un jener 
eben jo unrichligen als weitverbreiteten usage ent: 
gegenzutreten. . Dem. Dementi dürfte ausnahmsweile 
voles Vertrauen zu denken fein, da in ber That 
weder eine ‚ojficiele na, eine vertrauliche Denuncia: 
tion von bier ausgegangen iſt, und aud nicht aus: 
geben konnte, aus dem einfaden Grunde, weil fein 
tertiger lan zu einem Gomplot vorlag. Was .bät: 
ten Die HO. v. Moustier oder Mouber dem ſpani— 
ſchen Gabinetspräfidenten,, Hrn. , Gonzalez Bravo, 
wittheilen können? Daß Die Herzogin von Montpen: 
fier, wie jene grande demoisello gleiden Namens, 
die Tochter des Gaſton von Orleans, welche das Fau⸗ 
bourg St. Antoine, fiegreich wertheidigte, von frondis 
renden Gelüften beieelt ift ? Das wußte er jelbit zur 
Genüge, und ebenso gab er ſich über die mivergnügte 
Stimmung einiger Generale nicht dem minbejten 
Zweifel hin. Dies waren auch Die iuzigen Umftände, 
weldye Herrn Gonzalez Pravo zu feinem Beinen 
Staateſtreiche veranlaßten, und zu Denen er nicht ber 
geringften Denunciation bedurfte. Ju Dladrid ift 
man Ta überzeugt, daß er, nach glüdlicher Bejriti- 
ung des zerjependen Element3 in Der Perſon Der 




















































und Gemahlin nad Hölu ab; der König beiand ſich 
am Babubofe. Gerhatd Rohlfs „überreichte geftern 
dein Könige die Weichente des Sultans von Bora 
und wurde darauf zur königlichen Tafel gezogen. 
* “x Wien, 22, Juli. Die „Wien. 19.“ ver: 
Öffenstigt eine Kundmadung des Reichsfinanguinis 
ſters, wodurch im Einvernehmen mit dem. cislei 
niſchen Yurangurnimiterium der Zinbfuß Für, Bartial- 
Hypoibelar:Mumeijungen vom 27. d. M. beginnend 
tue die cielelſhauſchen Länder um ', pGt. berabge: 
jept wird, — Der heutigen Nummer der: „Neuen 
ar. Preſſe“ zufolge hat der Finauzminiſter einen 
Eitnisvoroukslagseniauct für das 38 1869. aus ⸗ 
gearbeitet, der das Gleichgewicht zmiichen Einnahmen 
und Ausgaben ohne eine Erhöhung der Steuern und 
ohne Aujnahıne eines Anlehens. herſtellt. 
-". Veit, 21. Juli, Die „Befter Correipons 
benz“ briigt das Glaborat der croatiicen ‚Negnis 
colardeputation. Rach demfelben entienden Eroatien 
und Siavonien 29 Deputirte in den ungarischen 
Reichetag zur Verhandlung der gemeiniamen, Huge- 
legeubeiten. Zu den Hojten für die gemeinfamen 
Angelegenheiten der Monardiie trägt Groatien 10 
pöt., zu ben Landesjweden eine Gejammtiteuer von 
45 pl, bei, An der Spig: der autonomen Kegies 
rung ſteht der Bauus. Zu Dem Gebiete des erda⸗ 
Herzagu von Montpenfier, deren Gemahl ſich nur ) tiigp:ilavoniich-dalmatiniigen Königreiches gehört Das 
mit Aiverftreben. von ihr lenken lieh, micht jäumen | Fuimanert Gomitat mit Ausflug der Stadt uud 
werde, die erilivten Generale zurädzurufen, Damit | bes Hüftengebietes Fiume, die croatischen und ilas 
nicht die antisdynaftiichen Gefinnungen, deren mar voniſchen Comitate, die Dlilitärgrenzeund Dalmatien. 
fie befchuldigte, bei ihnen zur Wahrheit werden möchten. | u. Paris, 21. Juli, „Pays“ veröffentlicht 
Das von den Blättern „La Espana” umd „El Es: | eine Proclamation bes Gomites, der, Actionspartei 
aniol* erhobene Gejdjrei über die Treulofigkeit jener | in Paris, datiert vom 24. Juni d. J. Das Schrit⸗ 
Dfficiere und Die Werrätherei des Herzogs von Diont: | fü, weiches jehr heftige Angriffe auf den Kaiſer 
peniter war lediglich officidſe Tactlofigfeit, wie ſie enthalt, wird im Geheimen in Umlauf geſetzt und 
auch anderwärts vorzufommen pflıyt. wurde dem „Bays“ brieflich zugelandt. — Prinz 
Ein Telegramm aus Lijfabon ment, daß Napoleon it geflern in Malta eingetroffen amd 
der Herzog und die Herzogin von Moutpeuſtet in | hat jene Neife alebald nordwärts fortgeiept, 
der portugieiiichen Hauptſiadt eingetroffen find. Wie *. Paris, 22, Yuli, Der „Etendarb* bes 
man verjichert, hat Die Königin labella jelbit dem | mentirt die Nachricht, dab zwiſchen Frankreich, ‚Bel: 
Herzog eröffnen lafjen ; ſie habe nichts dagegen, wenn | gien und Holland Verhandlungen über einen Zoll 
er, feinen Aufentyalt in Portugal nehme, da fie wohl} verein im, Gange feien, indem das Journal id 
einjehe, daß bie Negelung jeiner Privatangelegenhei: | gleichzeitig für Die Idee eines derartigen Zollvereins 
ten e8 ihm wünfdenswerth made, möglichſt nahe von | ausipricht, welcher norhmwendig zu guten Nefultaten 
Spauien zu verweilen. Zu gleiher Seit habe aller: | für die betheiligten Staaten führen müßte, 
dinge die Königin dem Gemahl ihrer, Shweiler nahe | u". Brüffel, 21, Juli, Der Kronprinz und 
gelegt, daß er. jeden Gedanten an eine Nüdtehr nad | die Krouptinzeſſin von Jialien find forben, 5 Uhr 
Spanien aufzugeben babe. Der Prinz wird ich mit.) Adends, hier eingetroffen, Der italieniſche Gelandte 
dei Marineminifters ‚in der Kammer gefunden has | jeiner Familie zunädit in Oporto — anm biefigen Hofe, Graf Doria di Vrela, und Ge: 
ben, edenſo wie,man ſich bemüht, eine Anräherung cifen Die 
zwücden Frautreich und Rußland ju fignalifiren, Rede, die der Kaiier zu machen gedenke, Die eine 
„O8 für ein freundicaitlihes Laisser faire ſich] jollte nad. Tournay gehen, um bem — der Bel⸗ 
die Donaufürftenthümer annectiren durfte. So we: | gie en Katjer 
‚ig auch ‚auf dieſe Gerüchte vorläufig zu geben ift, 
fo wirb man Doch gut hun, von ihnen Notiz zu neh⸗ 
men, da man, wie es ſcheint, in Preußen eine ges 
i —58 —— und NRußlande 


welche ‚die unglaublich niedrigen Leiſtungen einer 

3* bei Bir gefunden haben ; man braudte nur 

. auf die Verguügungen, binzumeiien, welde in. Den 
vertranten Doftreiſen bevorzugt werben, und beis 
jenes nur des einen Punktes gebenfen, daf in 

en Bihliothefen von 6 und Fontainebleau 

„das am meilten abgegriffene Wert Hrn. Pon- 
jou du Terrail’d Nocambole it. Es ;gemahnt an 
die abgenüßten Breviexre frommer Seden, in joldem 
Zujtande iſt dieſes Bud. Die Oppofition hat es. 
ait Unredht vermieden, ſich auf n. allzu hohen 
Standpunkt zu fiellen, blos um die —— ſchon 
ermüdete Mojorität nicht noch ungeduldiger zu mas 

pen, aber fie hat aud) ‚ihre Pflicht ‚veriäumt. 

Yu, Dt 8 Say, der befannte vollswirthicaftliche 
Säriftfteler und berjenigt Publiciſt, dem Hr. Hauß 
‚mann am meiſten Beunrubigung. verbauft, macht 
heute auf einen Uebelitand aufmerkjam, den. die 

 autlibe Hinterlegungsfaffe nicht nad, feiner Bedeu⸗ 
tung würdigt, indem fie die ihr von den verjchtebe: 
nen, Sparkaflen zugewiejenen Gelder ausſchließlich in 
franzöfticper Nente anlegt. Zwar foll der Nejerve: 
fonds von 9 Millionen rs. dazu dienen, um einen 
eimwaigen Ausfall zu deden; da jedoch diefe Nejerve 
nur bei einem Weichen der Nente von 2 rs. aus: 
reihen würde, jo liegt auf der Hand, daß für den 
Fall einer größeren Baifje, die nah Umfländen audı 
25 es. betragen kann, die von der Depofitenkaile 

. angewandte Vorfihtömaßregel ale Leine genügende 

erſcheint. Der Augenblid, ben Hr. Say benütt, 

„ um bie Negierung zu warnen, iſt jehr gut gewählt, 
da die Nente gegeumwärtig hoch ſteht und die Zukunft 
mod; immer nicht im roſigſten Lichte angesehen wer: 
ben ug $ ie Mr 

8 ijt. bier von neuen Ariegägerüchten die Nebe, 

„ und zwar joll binnen Kurzem —25 einen Brief 

“ an Herrn v. Moustice richten, in welchem ‚bie Lage 

Frantteichs jeit Dem Kriege 1866 gezeichnet und die 
dingungen aufgeſtellt werben, unter welchen es 

die Kriegsereigniſſe und. deren Folgen alt fait a 

compli, annehmen kann. Gleichzeitig jol ein faifer- 

liches Manifeft an das Franzöfifche Voll erlaflen 
werden. Grund zu dieſen ir jehr kühnen Com: 
binationen will man in den Erflärungen Niel's und 






















































neral Guillenume, Adjutant des Königs, hatten die 
holen Reiſenden an der Grenze begrüßt. 

+. Blorenz, 21. Juli, Nach. ba ber 
Depütirtenfammer. General Lamarmora jtellt bie 
Anfrage an das Minifteriuu, ob yore die von 
hui angelündigte Jutcrprllation in eig, auf den 
Sie is Generaljtabsberidgt über den Krieg. vom 











































von der Inſel Elba zurüdtchrt, beizumohnen. 
i glaubt zu wiſſen, daß der bem | Jahre 1866. beantworten wolle.  Gonleilminifter 
enabren — nicht, daß die — eine 
Jel und erklärt, bie italienische Armee habe 
5 den Siegen ‚ber — Aruiee deigeltagen. 
er Minſter verliest. eine Depeſche det preuhüchen 
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weldjer Augab Reglerung, welche betont, daß, der Bericht Feinen Ne: 
Babe ———— babe, und, zugleich. bie Achtung und 
‚tend Un re + Berüchte, |’ Nefor ynparhie Preußens für die italieniiche Arınce aus: 
„rel Eri ße und Fran: det. , General Lamarmora „erllärt., daun, der 
„bündniffe es Dane x SJuterpellation fei, der geweien, bie Itt⸗ 


+ üter ‚in dem ‚preufiichen Ver 
Geftern wurben, 

a, bie 29,| vol 

je Teist 
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ne ierhnggenig, | Mgela asbai —* — 
Union, mi oe Dans pe | ice a ner ein He en ya, 
— ——— —— enanderne Ju ahgleit —— Yumi Hal PN 
c Me, x El! Handen fen.‘ fr ‚aboeleh } ‚Heuer - 
Eee er ihr — Yan et hoegen 2 ben der — Ed einem — 


| by ‚oogle 
< 


- * An Nee Sa von Die 
eonftatiren bie f 
"nicht bekannt geweienen h 
nen ſpricht ſich tadelnd * @ 
welches beriitaliewiichen Armee einen von preußifchen 
“&eneralen entworjenen Kriegsplan, ohne denielben 
mit, ben italieniihen Generalen diecutirt zu haben, 
einen Are dem Beginn ber Feindjeligleiten giebt, 
„ adden bie italienifcen Generale bereit® einen ans 
Plan angenommen hatten, welcher unmöglid 
"oder nur äußerit ſchwer unmittelbar zu ändern ges 
weſen wäre. Andere Journale beipredien ebenfalls 
dieſe N Note. 
SEiſſabon, 22. Juli Das neue Gabinet 
a üs. umier ; dem Präſidium von) Sa-Banbeira 
con ituirt 
Belgrad, 21. Juli. Der Advocat Peter 
Des Oo iſt von Amtswegen mit der Vertheibigung 
Birken Alerander Harageorgievic bei der über: 
34 ttfindenden Schlußverhandlug des Aiten 
tatöproorijed ‚betraut worden; auch andere Ange⸗ 
**8 erhalten von Anmtswegen Vertheidiger. Es 
wahricheinlid, daß elf Tobesurtheile werden ge: 
fallt werben. 
.*, Bufareft, 21. Juli. Bon 33 vom zwei: 
ten Wahleollegium gewählten Senatoren gehören 23 
„ber rohen Partei an. Jaſſy hat den Senator Yo: 
nescu 9 wieder gewählt. 

+ Konftantinopel, 21. Juli. Heute tft | in 
ber Srohfürn Aleris von, Aufland nad) dem Piräus 
abgereiät.. Ihm zu Ehren fand geftern Abend ein 
großes Felt in der rufſiſchen Botſchaſt ftatt. 


Biälziihe Angele enheiten. 
265) Notizen. m der Mbfict der Regierung und 
der Dirertion der Bertehesanftalten joll es Itegen,, die I. 
oftverwaltung Haiferslauterm wegen ibter bedeu · 
tenden Frequeng zu einem Poftamt zu erheben, — Die 
Prüfungen zur Aufnahme in das proteſtantiſche Schul · 
. Iehrer-Seamnar zu Raikrölautern beginnen am Dontag den 
3. Auguft, Bee T 7 Uber, im Seminargebäude 
Der ichof o. Weis von Speyer hat ası 
Montag im Berl des Hrn. Dommpitulars Molir 
tor zu der Berjammlung der Biſchoſe nach Märzbur 
begeben. — Dem tatholiihen Habritrath zu Jweibrüden 
> die I Kr worden, eine Dandcollecte zur Er ⸗ 
bauung ® chen Sitdhe in Qıveibrüden bei den 
—— — der Monate Auguſt, Sepiem · 
ber, October und November d. Is. vorzunchmen. 
269) Sesuenrläkz die Aufftellung des 
Nechtscandidaten und ae oh rag —* 
enner aus Dürtheim als Amlsverweſet des . Notatä 
. Hanje in Fraulenthal für‘ die Zeit des demfelben bewil · 
Urlaubs von 4 wurde genehmigt, fermer der 
—X Phinpp Braun in Erzenhauſen zum 
lehrer an ber Benkeflantilden Präparandenichule im 
lautern emmnnt. 


eg —— rien. und Ber⸗ 
ehrs⸗N 

8 Techniiche —* 
na im „ererbevereinäblatt für Braumf 
I aufınertjam , dab die Feuer 0 
des Petroleum umd anderer Miner alble 






Degimmern.* 


trank 
ame nicht mie 


Shane Say * 
eſſa 
nehmen wie vorerft 


Bindelraft auf Pappe, 


oder Serapjot Läfjt ſich vie Zerfpung 
einen geringen Juſahz von 


fütchten Ät. 


wendbar, der erfl nad 1", 
ertheilen, wenn man 

im (IN 
dermijchten 


Plajter, 


un» 
iberd« 

(Mitgetheilt von W 
mai) 


‚bon der Linie des 


= 
— — —— ——— 


Dr. DVarrentrapp 
ig“ mit Recht 
* tlihteit 


N die Fin oefel were & 
J 
ne et di —— Sinibns 
ai — | ea 
trönfäer Beifungenitel angegeben, Openergefäßer | nen Deut 
Tigzkeit ſehr grring ſei. Der 27 nämlich garnidts | Stiftun 
mit dem Fall gemein, daß dieie Otle von — — Zeug J die 
u. 33 —— find, mi man einem g1 
Petroleum 
nahe, fo w 






des Yigroin, zur —— hält B. van für einen 

ter Leichiſinn und meint, es 
geduldet werben. 

VAcht leine wegt — ondern vie heueter als das der 


nien Jahresbericht bes —— 
—— ‚bom 


Über ——— eines ee moße 
veinwand und mai 'eber befikt, 
a * ** und 2 lm u Zerſehung ie 


ng in > Handel unter — 

eingeführte Yeimjorte, welche fait mur 

Derjeibe hat im Merken ehulchteit Ar dem 

Pt 5* iſt lg rd als biefer und läßt 
au! 


Ka —S lãßt ra 10-12 Stunden rul 
nicht dann dad überftehende Waſſer ab und erhä 
diden weißen Brei von auferordentlicher Bindetraft. Durch 
einen) Zuſah vom Peg oder, einigen Tropfen Lapendelöl 


* 
als Erjah des Öummi arabicum dienen, 
marten, Wtiqudien ır., tpobei ein —e— nicht zu bes 
Werden dem Plangenleim ein ze |? 
—— A ober; wird er jatt mit fe 


o nd er 
non Dal auf Dil 
Zeime zu eimer or Daje angemart, ii al Hill org« 


Deaffe erhärtet. Die ärthe Mebtraft läßt 
Ba nun 
Leinwand überftreicht, fo vn man ein ſehr gutes Hejt« 

17. Juli, 


— New ee: 
des Rorddeutſchen Yloyd, ;Baltim 
ILL — 
on 2, i e achmu · 
tags — einer Tannen yt - 


Bremer Poftdampfichiff *5* 
oarddemchen V 
4. Juli von Bremen via Southampton * ing, i vo 
einer a, ſchnellen nlüdtichen Reiſe von 11 
ten New Port angelommen. (Dlitgetfeilt non m 
ins, — in Ludwigehafen. ) 
Bermifhte Nachrichten. 
+ Leipzig, %. Juli. Der Abmahnung, 
feit 2 ‚veriwandelten, manchen einft —— patrio · 
lijchen Erinnerungen abholden, politiſch vermüchterten Zeit 
zur Gegenwari ſpricht, zum Troß haben alte und 
ieder der Peipgiger und ber chemali 
n Burſchenſchan beſchloſen, glahri 
un V Burienichaft, am 25. und 36. 
bier in Zeip 
Gegenſtande em % ER * I he abſprechen. D 
teten kınde mit einer nme tung, die pateiottjche w iemand abipredgen. 
man binnen wenigen Secunden —— ma handen Gründern Und den Die 


ir 


einem von * Benedi 

2 sin. | gl Bun feierlichen —— 

Kap liche Leuchtmaterial im | a Frauen und Ju 

der flüchtigen Oeie, wie | ſaals Zutritt. Die Directionen hy *** in 
ſollen dieſelben ung 
ſei ein ſolches ſchma 
wellbelannte Schüßenhaus 
endlich kann man erivarteit , iht o 


Jerhtgienenen jehr inter» 
auch diejem Leipziger Sk zur 
hen werde 


eg 
6. Buſchet in 


Zelegraphifche Sandelöberichte. 
Frantfurt a, DM, 22. Yuli, —— 
Karional 55 ® Örebitactien 224 7 —* Bote Rosie 
Tale Engl 6 Steuerfreie 338 * ar 
gu 266, 18Bar Ameril * 76°,5. — rden 100 P. 
Matt, Geichäit micht ſebt belebt. 
Berlin, 22 Yuli, (Schlußcourie.) 

Verb, Eiiend.-Hctien . 169 IXoole von 160 . 
Zar! Xudewigsbaien . 1841/4) Neweite Yoole u, 1864 
— rang. St Act, 152° | Aurbeil, Ihr, 40 Loofe 
be Actien . 2 * lö82er Amerilaner . 
Allnjbatn Fo Tarmjt, Bant-Actien . a 

Wat, Yrämien- Anl. ua Vene Mannheimer, 
59% —— N . «| Neiningerdant-Actien 
5%, Natiomal-Anlehen FR 58 Eredit-Actien 
Pie iL2snooie nd 72, bayer. YrämAnl, 1 
Aoenbe Non © — 


Wu 
4 
ii. ( urie.) 
—* feeie Anleihe E50 TO [1360 Nonle , . . 
etallig. v. 1852 50 70| 1HG4rYonfe . . 98 
502 Karlonai- “Anleden 63 80 | 185dr Silberanleibe . 69 
4,2%, Wetolliquess . 53 50] fl. 100 Eih-Part--Yoofe 187 — 
Bank Act „741 — | Derterr.-im 
216 &0 Eldabetbb. mei ih) _. 
do, Briorit, i& 
Bohm. Aib cnen 16 
(Abenpeosurie.) rebisactien 216, —. 
5* —— "air Zooie 98.60, Lombard. 182. 60, 
Staattbaha 255. 10, Steuerireie 60, 66. Rapolcons H. 07, 
Auföld 169. Matt. 
Samburg, = ‚Duli, Echlußcourſe.) 
Deflerr. rnit. ce 


Kan 236 — die 
n A em 


Man et Au 


g, fichen, 
% einen 
Zeit verhäten. Mit 


ann * Teim auch 
B. zu Beiefe 


lüng 


ſich vortrefflich zum Ken 
Cebrannter Eiyps meit dem 


2 Stumdent au einer jehe feflen 
t ſich dem Pflan · 
dicken Brei mit einer Yıb= 
oder mit Vogel · 
em mit Glycerin 
6724 


und mit dieſer Miſchung 19008 Seel 6 Amer, p ied . 70: 


9a Sationa-Hnlchen # 
fl, a Ei * An eg 
a Amerit, vo. Ya etalligued . + 
W. ne |s 9, National: Anleben 53% ea 10a 
Dietall. . 60 5%. Meuertreit Weiall, 50% 
Baris, 22 Juli. (Elufcourke,) 
. 101 40| reditactien v, Bereire 315 — 


Special u “2002 .7017% | Delteeicang. Stb-Act. 563 75 
—* agent im Lade | paar Amierilaner . > ‚aan | 1908r her. Hnfeipe .. 222 0 
Sapt, ad ar 


= Rewer, a NR ge , air 


ore*, en 
* franz. 


9, Rente. 


mohtbehalten Dee. angelom« | #}r 


old 

Besiel n teil. &) 1300, Deal 
[1 ds 114) 1 ol, Üsiladel) Bi 
en 22 Sale (eat —3*8 


ver Derbit 51%. Del per Juli * per herbit Bm 
Spiritus per Yuli 18% 

Hamburg, =, Auli. Echlukberie ) Weijen Hau, 
per Juli 5400 ib, metto 131 Yen,-Tblr. Oh, ver Derb 
Yen Zul ©, Mopnen flau, per Juli Do erh, brutto Fr 

per Gerbit 546. Nabol rubig. Spiritus uneeränbert, Narier 
——e— Zint teblod. 
fterdam, 22 Fu. © 


welche aus der 


und en m niebri« 
bit 194. 


22. Juli. — sun m 
— Decht. 85, — ver Januat -April 88. — eb 
li 87. —, ver v2 we c 50, —XF 
— Yuli-Auguit 67. 


Verantwortliche Rebactiom: uhr Gebbard Stan, 


er rar 
ige 


— — — 





Jahrmarkt zu Berggabern. 


Sonntag, den 9. Auguft nächſthin und an den beiden folgenden Tagen wirb ber dies · 
jährige Vorenjumartt dabier abgebalten werben, 
Berngadern, ben 20, Iuli Ian, 
Das Bürgermeifteramt, 
5. Sbertle. 


Auswanderungs-Grpedition nach 


Amerika & Australien ete. 
via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpool 
und Yondon 
mit Dampf, Bolt: und Segel-Schiffen. 


Billigite Breite und gewiſſenhafte Beforgumg. 
Raberes bei dem concehhionirten Dauptagenten für das Stöniareib Hapern 


S. Lederle in Ludwigshafen a. Rb,, 
Goniuları ‚Agent der Vereinigten Sinaten von. Amerila, 
unb folgenden Serren Naenten :* 
Baumgartner, Ph, in Slupswever, 
Bıdır, Job, in Schaidt, 
Eihelmenn, Oq.. in Neuleiningen, 


[3567] 


[3568] 


Kömmerling, G,, in Birmajens, 
Porn, Grorg, in Speyer, 
Martin, a in — 


Giiele, Sabrie. in Warfammer, Medıs, n imjteun, 

der, 8. Hb., in Obermosdel, Matu, & Kia iM. in — — 
* Peter. in Ilbesbeim, Ren, ———— 

tkurimıld, Aie Hörrfiadt, Ddermonn, €. in Fanebahelnt, 

er, 6, in Hlimieilet, Bripins, E., ih Mricnsielb, 

4, Garl, in Gronſiadt. Siritzieget, @. A. ın Hanna, 

—* y in Dürkbem, Bagner, Ib. in Kiedermiiau. 
fein, eier, in Ser elbahı, 


oPB., Solide Düssten sur Mebernobgs yon. Yocntusas werben eutgegemmenanumen ,, 


(Süter- ud Dampf-Schleppicirffahr: ode 


von Lederle & Comp, in Ludwigshafen a. Rh. 
Ir) Megelmähiger Dienit von 5 zw 5, Tagen mit 5 Stiffen 
zroifchen Mannheim⸗Ludwigshafen, Worms, Mainz, Hanau, Offenbach, Frank: 
furt, Biehrid) und Coblenz, Neumied, Köln, Mühlheim (Diüfleldorf, er. 
dam, Amfterdam, Antwerpen, Bremen) im Auichluß an die von da. nad 
land und Amerika x: abgehenden Dampf: und. Segelſchiffe 
ü Wegen Frachten und directen feiten Uebernahmen beliebe man ſich zu 
wenben an 
©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh, Mannheim und Mainz, 


Portland-Cement 
des Bonner Bergwerks⸗ und Hüttennereind, 


mirb durch meine Schiffe jorimäbrenn in jriigerıMaate angebracht ; der Wreis:m 
bei aanxt Sur * wa iſt ezt billig gehellt 


erle in Kudiwigshafen ı aRh. x 2 a 
— VBerjorgungs= Anitalt im 


"Baden. 


Der Nebenichaftstiertält Fit Hl Mhr 1947 it erfähfentett nd auf unerem Bürean in 
Starlärube, bei unieren Ognerglasenten, Geidaföfreunben ober Haenten anentgeltlic zu — 4. 
Mir laden Dierekbien, welde Beriorgumngs, HUusitener oder Lebens verſicerungs · Vet · 
träge mit ner am (Wegen! itiatert bermbrnden Mafaltabichkiehen, oder einem Zomtinenperein 
Beittetetr wollen, ein, bbre Beitrittserfiärungen auf unſerem Batcalı ober bei unſeren Gereral · 
agenten, Geſchute ſreunden oder Agenten abzugeben. 
Rariäinpe, ben 11. Juli 1568, 
[3565] 








Der Verwaltungsratb. 






vn. Gebalt beitebt 
— der — et 
an — Te BEUK 
Fred 

bes es werben 4 
ann BEE 
GR nieberen Riribenbient wnb bes ortadb- 
lice Gelänte bat der Vermeier umentgelilic 


—— baben ibre ade mit 


ei —— innerhalb 3 Wochen von 
irtenbörbt, 


en an ae 


EN 
m 


— 
6 re er Hroteft 


in Erlebigu 
—— — 





— (12 Zagw, 8 * kr. he 


a der 3* 
ee — ———— 


yo —* erhält der 
- — Gelaule hat der Lehrer un · 


Le 
ent 


„\ebr Zube m müflen, wollen i 
r zn Sengn dien binnen drei Wochen periön- 
—2* ——— 


i 1868 
Blrgermateramt, 





61 5100. Gulden 
anti Live fa 
—— 


Snnotbefe, 
ober a ei > — Nähere Muse 
hunfe ertgeils Archentechner. [3469] 


— einer Gärtnerei, 
Ber In einer ber Bien Städte der 


1 ——— Sıy mebrerer Gerihte. 


erg tmerei mit 128 ebelen Obit- 
i 
Ka * nebn 


elobſt jhdn eingerichtet, 
— tarium ſogleich zu 
——— sb und Futter wird gratis mit 
in gegeben. 
Das Nähere in ber Erp. d. BL. 


 Garoufjel-Berfauf. 
Wittwe A Ber in Birmafens 
wegen pöhlichem m ihres Mannes 
Od: un —5 —— Car 
en — und er 
Gepädwagen) ſoaleich 


Groid, und De- 
—— —B An m vorrätbig 
Vreiien 
——— er welden man_ in« 


Wein Hk nr Bier au en | 5* 
Sqrotuad me tom ; 
Enttermun maldinen, melde — 
m bis edt gelannten Maſchinen über · 


Berner lieiere ich 


ee halte 





Zu — — 


5 — auf 40 
tim, auf 

? ah ’ Erpebiilen dieſes 

34042. 


ben-Berfauf. 





5 Minuten ein ganes Stüd | fi 


euftabt a. d. Haa 


=| Höhere "Anabenfhule 


(Lehe, Erziehungs Xnfalt und Peiont) 
, Chr. Elivermann. 


zůer Die feit einigen Iabren mit be Bee Ice n 
nter ſtrebt ſein, das Vertrauen 
u RE aa Kindes u mätkehen * 


ne meine 
l. b die größtmöglichite 

Kıfm — AL? ER ertbeilen ben Unterricht im 
Deine die ſich dem Lebrerberufe widenen — it ſebt gutem Er- 
folge befanben ba, —5* ie Fertige Wiege i —* 4 ben lan. au 


oe er. —— 


Verlooſung 


der dem Oekonomen Jacob Stalter 8, Grnitweilerbofe bei 


Zwelbrhden achörenden Pferde und Reit:Requifiten. 
iR u 8e Fe ——“ — Ka —— Pe Ser rd Bunte alt. (344 


te Ktnabenſchule in Neu · 


* Octobere e 1867 in 
vertbeilung ded_plä Men dr Yarbacls in meibrüden, im Borjabre, * bei bem Pierber 
Beeren Re a ber Au bei bem — jan rebichektls Mes en 
eitbeden e 
. bee, — Reitflange, » Doppeltrenien, 5 Siehe 8 an —XRR 


Derlooiung findet en Monate September nachſthin ftatt. 

Bi Eiadı ft h nd bei dem landwirtbichaftlichen Bezirlcomites, fomie bei bem 
Eigentbümer der au N. Vegenitände zu _baben 

Abnehmer von 100 Yoosen erhalten 10° u rabatt. 

&rnfmellerhof, im Monate Juli 1868, [3560] | 


Dünger: yabrif 


in Ludwigshafen am Rhein, 


„Goldene Medaille Met 1868*, 


von Michel, Lederle & C'* 
Gontrolfabrit mehrerer "andwirthihaftlicher Vereine, 


enepfiehlt in amerfannt reeller Weile und ganz in gleicher Farbe wie biäber 
Knocdenmeble, Superphospbate, Kalifalze, Weinberg:, Wieſen-, 
Tabaf: und Hopfendünger, fowie Prima Peru-&uano. 


Analoien, Breisliiten und Gebraudsanmweiiungen gratis 
Wegen Errichtung von Niederlagen feben wir Anträgen entgegen. [3203*) 


ebmenb auf sbige e Annonce bringen wir unler Lager in obigen Fabrilaten 
einem klaut tlihen Bublicum in empfehlende Erinnerung, 


Gebrüder Bun in Homburg & Zweibrüden. 
8 Baus jr. in Winnweiler. 


W. Boius in Otterberg. 
[88277] Ein ſehr gangbares Eiſen⸗Kturz⸗ [1 Möbel zu verkaufen bei 
Waaren⸗Geſchaft in Mannheim it uns 3. Dumler dabier. 
ter günftigen Bebingungen auf längere 


Jahre zu v hen bund den verfauft. 
ierauf Re Nehectirenbe belieben ihre Of⸗ Be — 


—— unter Chiffre B. Nr. 3527 bei der [3589%,] Ein finderloier Mittwer auf dem 


Erp. b Bl. abzugeben. Lande In ber nörblichen Pfalz ſucht eine am« 
(s407%% "ei, Rrlmaler, © fafer in Binn« ſtandiae erjahrene Magb in geleptem Alter, 


die einer Hausbaltung vorwuitchen weiß, L 
weiler, Tann ein @lafergefele Beſchaftigung hen kanır, den Gartenbau = eine Rıb zu 


pflegen und zu melfen veriicht. 
Der Dientteintritt lann fogleich geſcheben. 
Das Nähere bei ber Erp. d. DI, zu erfahren. 


[371] Im ein Eolonialmaaren-Beibäft 
en gros, verbunden mit detail in Mann 
beim wirb_eim Lehrling, mit dem nötbigen 
Vorkenntniflen verkeben, won guter_Mantlie 
gelucht, ſtoſt und Wohnung im Geichnite. 
Schriftliche Diferten, unter Ginreibung der 
Ze beliebe man unter Nro, 8671 an die 
db. Bl. zu richten. u 


35724] Ein Junge lann unter gunſtigen 
Vebingungen bie Schreinerei erlermen in 
Wannbeim bei ®. Walter, Qit. D 1 Kro. 8, 
Larabeplag. 


[34594] Eifendreber jür gut lobnende Ac · 





13575'/,] Imei ganz reine vorjügliche Daqs · 
Wo? fagt die Erp. 


nden. 





Seilergeiellen, 
9673", wie Mrheiter, finden bauernbe 
la Bäidei In Nirdbeimbe 
landen. 
ser, Einen tüdtigen Barbiergebitfen, 
—* x Fabrana — überlailen 
werben fann und ber bei jebr gutem Yobn 


dauernde Stelle erbält, ſucht 
mm Garl Rost Witwe in Aniel. 


Ein Reiſender 
von nelegtem Alter und quten Empfeblungen, 
der * undſchaft in ber Pfalz kennt, wird 


es Yläbereb durch bie Erp. db, Bl. Is] 








Ai Anzeige, 1... 
— 
Sa in ber 


ale 16. Juli 1868. 
Varaquin, 1 — 


02116) Bei umt — 
a - zu —— 
Dril 
Sa en Nodrlr Sch met 
ur: —8 


Eir⸗ 
*— en = alle ya Bad 
Per „und Robritüble werden neu einge» 
. ar [1 
“Eh. BregrlängniBermitung 


MWeingeift, 


einſter Qualität. 
Mannheim, im Juli 1868, 
EN @. 2. Arwsorfl. 


1%) Ein tücdtiger Schweiser (guter 
Beetle fan erg in Dienft treten bei 
ercer au) dem Hemsdoj bei Lube 
wigsba 
35794) Im meinem gensiichten Wagrtenge · 
5 —V für einen gewandien Berkäufer * 
Font offen. 

tem m Seugnifien veriebene Bewerber 
wollen h 


Yulius sera * Offenbad am Glan. 


(714) Ein Rapeligmiedsgeiele findet 
BE a ha 00 

. elſchmied im ade al, 
Hauptitruie. vs 


34494) Ein folider Fedrkarcht, mit guten 
gniten se: findet Dienit bei 
Sgmeidiin in —X a 


HR — 83*8 und einen Schloſ 
[pi * Cht. Guqett. —8 
ifus im Ruiel 


[Bası8, ut Beber findet dau · 
ernde — . Bord, Tuchma ⸗ 
her in Annmeiler, 


Fahnenweihe 


des Geſangvereins zu Klein— 
farlbadh, 


unter gefälliger Ritwirlung weirerer Geſang · 
8 lereine, 
@onnion den 26. Iuli, 


mwozu freunblicit einladet 
13584] Der Vorſtand. 


Lauterecken. 


og s gefangen? 
etilter. 


[3585 

— Am 17. d. Mts, blieb in dem vom 
Yubmigäbafen nad Neuntirden gebenben 
Echnellzuge ein meuet Mannshemd mit dem 
Zeichen DT 12 liegen. Ber Eigentbümer 
farn baifelbe bei Eeminarift alter in Wald - 
mobr in Emptang nebmen. 


Frankfurter Börse 
vom 22. Juli 168, 




















Pr. Oompiani, 
Anlehens-Loose. — 
8% % Preuss, Prämien-Anleihe . - I ıll 
Kurhess. 40 Thl-Loose b.Rothschi | 5%, — 
Nassauische 20 fl.-Loose b, Ruihach. | — | 
4% Bayerische Prämien-Anleihe.| — | 108 
Badische 3f1.-Loew . -. . . . Hk — 
Grosah. Hoss, Sl. Loose b. — 12% 
Sll- » » 40 _ 
Anssach- PL Lon * u — 
Ooserr. 30 1L-Loone b. Rothe aa — | 108 
20 in —J 
—* —X Loose 1Höt| — | 141 
” ml» do v. 1Bm 64 - 70% 
10 fL- do. v. IA . | — [10% 
Sardin. 36 tr,-Looss er Rethmann _ ” 


kum Bicht wre 


in ia Wahrung — 













son Stüd- ſiebenſchuhige Mi — — ——— | rbarbeit fucht 6. Röain, Raſchinenſabtilant Amsterdam . 100% 
En den — —* —5 J mw = ed ber in Epener. Antwerpen —— — * 
u A 4, nnd zu t we er nterie bie ie — — —— —— N 
* ftämann Rohl indwn- meihe Beit auf Ranzleien beihäftigt war, auc [3510%4] Eine gemwanbte Kellnerin wird qe| Berlin... 2... - 1% 
das lepte Nierteljabr bei einem 1, b. Supo: | Met boben Yobn geiucht in der Meitauration| Bremen — 
tbefenamte, über —72* im Regnunge RE eine * he Bra: Fanta ar a = * 
Zu Au verfanfen: weien und Sch Eitrißacdät, Te übrung | Tem Ach mein Bi | 5 = 
ein füpferiier Malte und Zrefer-Brenn- |bie beiten Beunmiile befigt , fudıt je bobe 5* 
t, 200 Liter daltend, mit A Petioli Aniprüdr dauernde ——— F auf einem Gin Mä ch Ba nenne = 
Br 77 fonitıgem Sngehör, ? Sagt die| Yüreaır in einer Wabrık. Üriefe unter in dchen, Mailand - . . ——— ei 
* —— ubifiee F, 6, Neo. 3352 belorgt die Erp. | gewandt und aus anitändiger Familie, wird | München. . . 0... - 109 
ern Ueber 200 weingräne| Bl en Gelonislmunren Wan : > Tui de = [10% 
i ra \ 
— — belligit, * ———— — "Wäberes bei der Er. d. BL.___Isaazr,) | Droste — — * 
nt Bann, u “Sorten. * ur 
308r/4,] Ein angebender dter E : 
— — At ar und Wohnung gegen ver · [a en] & ihöne Yand. Ächreibt, doppelte | Breumische Kassenschvins . . .| 1 4416-4 
—* bat von men 354 Gebrüder Deutſq. Yıuhfübrung weriteht und im ar u. Spiel+ — — FE Aue 
merhunden der 2 ET TE | maaren-Beitält bewsandert ii, mird unter 5 10 kacke . . | 95456 
rd * m weiblich, 4 [sseı) Ein Tapeziergebilfe kann jo- ans 5 me en Iolort gi engagizen ee er er b 3 
ve en abzugeben. ich 9 Franco · Derten unter Niro er 30 Franken-Siücke SRTT Bee 22 
eintreten bei Ab, Wagner |jorgt die Erp. d Englische Bowereigus . . . . » 11 58-67 
i Zweibrücken d par Zellpfund. . . — — 
— Bund Bar m | — — —— — Arbeiter⸗Geſuch. ———— 
waa ein Lehrling unter gün-|_ 8 Stüd meme ab von 1—2 Fudet Gebalt, | [953772] Bei Karl Mbel, Schreiner in Dürt- 
igen fofort eintreten. ftehen zum Verlauf bei Beim, 1 Innen mehrere gu e Urbeiter auf Bau | Rbeinwa me auf der Ehmimmihule 
Fin Batman ben 28. Yuli 1888 Bierbrauer Jäger bei gutem Werbienit dauernde Be- und Bateandali in Lurwinsbafen, 
Iran Glödner. |[3524%,,] in Schweigen. —8 finden, Um 23 Yuli, Norgens 10 Uhr: 19 Grab. 





Duchdruderei won A Baur in Bubwasbaien a, Rh, 


el ee Rue. 80. 


le 


\OOg 


Beilage zu M 172 des Pfälifchen Kurier. 


wr 


Ludwigshafen, Freitag 24. Juli 1868. 





Todes⸗Anzeige. 


atjernten Freunden, Betwand ⸗ 
annen die ſamer liche Nahe 


[3535] 
ten und 


richt, daß mein innigftgeliebter Gatte 
Rarı Wwün 


beute jruh Fünf Udr jawft im dem Seren 
entihlaien iſt 2 
Sıebelbingen, ben 23. Juli 1868. 
te trguerabe Gattin: 
Ehrikine WÄR, mb. Steiner. 


Smmobiliar:Berfteigerung. 
3446%,) Donnerötag bea 30, Yuli IH6B, 
admiſiags um 2 Übr, im Stabibausfanle 

zu Imeibrüden, werben bie zum Wadlarle bei 
Dawibit werlebten Igl. Abrecat · Anwalts Deren 

riedrig Karl & — arhörigen Immio bi · 
ven auf vieljaͤhr igt Jablungstermine pt 
genthum verjleigert, worunter ſich befinden : 

i} Ein Imelbrüfen in ber Gontwiger 
Siraße ftehendes jmeiitöctines Wohnhaus 
fammt Finahrt, Sintergebäuben , Hei» 
raum und Garichen, neben der Rircben- 
ibaftmei und der Winwe von Notär 
Schmolze, hinten der Bach: 

72 Derimalen Wilanzgarten mit Garten 
baus zu Sweibrikden an der Schilleritrahe 
— zu Banplägen geeignet, neben dem 
Leg und dem Bach; , 

3} ein gu Yubenbauien, 10 Minuten von 
Amerbrüden febenbes, jräber Peter Par 

Denberger'ies Mohn: u. Wirtbichaitd- 

gebäude mit Rebenhaus, worin ein Tanz · 

taal, Stallung, Hofraum mit Yrunnen, 

Luſt · und V ten, einer wor Aur- 

em neuerbauten Blerbrauerei u. Brannt- 

mweinbrennerei, Wein und gerämmigen 

Belientellern, Scheppen und Segelbabn, 

das Gange einen dlechentaum von 125 

Tecimalen einnebmenb ; ö 

Die zur Brauerei und Brennerei getbripen 
Urenfilien, Gerait ſchaſten und Täler werben 
je nad bem Wunſche der Liebhaber mit dem 

meien oder amd beionbers veriteigert. 

4) 81 Derimalen Baum» und Grasgarten 

im Dorke Buberrhaien, neben dem Bad; 
5) 14 Tagmwerle 94 Decimalen Wald und 

Debung auf dem Banne won Contwig 

—* ade en 1a Bull 1808 

weibrüden, den i 

@röner, fol, Rotär. 
SHolsverftelgerung 
in ber Konigl. Preuß. Oberförfterei 
olz. 
Am 3, Anauf d. J. Yormittogs 10 Ubr 
werden zu Enlgbach im Gaitbauie von Gar 
Kirſt aus dem Borile Dudmweiler, Schlag 
Rode 
155 Stüd Eichen-Stämme über 19 Zoll in 
ber Wikte ftart, innerhalb der Rummer 
476 bis 776 mit zelnen 16,900 fu- 
bilfuh, ferner: , 

248 Stat Eichen-Stämme ja veridiebenen, 
jehodh worzugtmwerhe zur Märkten Marie 
ebörig, von Nr. 776 bis 1023 mit zu 
jammen 20,00 Rubilhin und _ 

545 Stüd Bucden · und Halnbirhen Stämme 

verschiedener Stärfe von Nr. 2167 bis 
HI mit julanımen 36,000 Shabifiuh, 
öffenilich einmgeln an den Meiltbietenben ver 


fteigert, j 

Ber Schlaa Tiegt ", Stunde vom, Bahn 
bei Sulyhadı entternt. Der Gegemeiiler Alt 
erier eribeilt über Die Lage ber Hölzer mäbere 
ustunft, Die Abjubr muß fpäteitens bis 
Ende Dieies Yabres erfolgt ſein. Die eiwaigt 
Aufarbeitung der Höhſer fan an Ort und 
Stelle eriolgen. h 

Sols, den 17, Juli 1568 

Der Hönigl. Überföriter: 

[3521%4] Gonllon. 


Holjveriteigerung. 
Gölheim, Bazirkdamts Hirhbeimbolanben. 
349423: Diendıon den 2%. Amit IMGN, bes 
dormitlogd um 10 Über, in der Wirthichaft 
bes Wierbrauer® Am Scildfnetbt dabier, 
mrrden aus dem. biefigen Gemeindewalde nad! 
Hebende Solziortimente öflentlidh veriteigert,; 


nomlich⸗ 
Echt GRodenwald. 

80 Eichen Schälmelen, 
AAN biste Ginfelmellen, 
AMP Piekern Kruge!welſen. 
8935 gemiichte Merämrllen, usb 
O0 Eidten Retsmellen, 

Bößbein; ben 14, li 1568, 

Zus —— 
roß. 


(Ber) 36 babe ein ron mir vor 8 Jab⸗ 
ven Ars igebauted und biäber helbit betriebene 
Garroufel (Reitſchule) 
mia Pferben, vier Cbaißen und Orgel im 
nerlänfen. Dailelbe ir noch. im ichr gretem 
Zultande, wird nebit einem ganz neuen Ylad- 
SR unter Fit den Aüufer. ſebt günitigen 
Yerngungen abgegeben und kann zu jeder 

Yarıka Augenitein genommen werben, 
Gunderstoriler bei Winnweiler, 
Am 1868, 


2) 





Bartin Gab, Wagnermeiſter. 









den ı7.| Niederlage der Handlung von D. Noelofs u. Zoonen In Amſterdam bei 
I [ası7®] 


Gewinn: Ziehungs:Lifte 


Berloofung lanbwirthichaftliher Maſchinen, Gerätbihaften xc. zu Kirchheimbolanden 
am 19. Juli 1868. 


Gew | Loos: Gem ! Too» Gem- | Root» Gem | Loos Gen | Zoos Gem» j Boodr Gem | Loos Gem.r 

Wr Kr Ur Ar Wr. N Br RA Mr Ar Kr, Mr, Mr. Kr Wr, 

6398 9 7283 42 

167 1195 477 2108 151 581 16 ]4318 260 5389 50 6397 410 7508 306 

338 130 46 | 2116 2347 3 1 | 1 ee | SM 8 | 2 198 7335 i 

& 1150 a | a0 mo | se 5 | 4336 38 BB em 46 Tas3 8 

360 NR O9O mM | 215 15 | 380 43 | 4 39 Sl0 1R6 635 101 400 

5 32 NS 386 | 2 2 | 368 266411 2m 545 149 GH 352 73 148 

103 206 | 200 Ss | 2m 355 | 36 167 48 184 BT a | u 3 7370 93 
13 37 4 %b | 2198 27 so 8 4458 160 | 5466 | 647 23 7373 68 
14 3 24 261 26 18 | BE 16 | Me 12 | Ba 16 196 7a 37 
imo 200 1002 21 zum 166 | on 4 | 47 » 5490 284 6504 386 115 39 
1% ı0 | 1818 ar | 2228 95 | Sl 407 | ui mis | A806 46 | m 17 ne 1 
"© 173 Bu Hi 2270 4 sh 1 | 5 1 | Dr TH 408 

307 „262 130 29 | 273 A085 | Si 18 | 45 5 | 5608 70. Bo Dr 7538 7 
318 77 1 399 2452 385 8741 2101 Ar 176 | So 1 | hr 284 70 Alk 
FT 7) 1374 21 as 038 | 3743 6 | | 6568 407 oe 1177 To 868 
331 820 35 24 I 47 ws! he | hr | hr | 129 Tu 368 
se | 1 2 mM | sueı 122 | aAbas H00 I 55 2 | 3 TE 220 
367 45 1 2 |2522 416 |3705 120 4629 A 52 177 Wil 307 KT"; 
46 182 46 24 2 de | ar mn |4630 436 53894 BO — 49 7649 411 
4 4 165 374 Se | a | ar 388 5652 fe u 2: [2 40 
ae | 146838 | rn 2a | am 39 4674 28 | 07 au ih 730 379 
561 31 15 wm re ui Ir 20 | 53 769 423 
572 976 140 37 | is 204 39 347 a 9 6770 26 | E70 180 7 127 
Ga 128 | 1822 ei oo u | u 336 470 104 5797 0 ar | Dr 164 zo 174 
5397 160 1586 14 207 117 | 34 Bar 21 Ba 2 | Tu A 7709 100 
oo Bor 1547 # | 2711 868 86 11 40 234 6867 79 6738 15 18 232 
0 . 216 10 18 | am Br | sw eo | 7 261 DB | u 2u83 732 195 
612 144 1562 242 27748 su 320 349 4849 wm |5883 343 0700 10 17739 384 
60 938 1564 12 270 71 9923 S51 44 121 — 304 Bro 317 7779 138 
GE Bi 15844 30 2m ST | 923 © 4055 425 [1171 6318 30 Tel n88 
u 77; 102 337 |2770 345 | 8368 147 ars 1a | BT a | uw 73 78 216 
642 Bee | er 1 Be 800 4617 84 [272 so) 8 623 7m 28 
s44 1 168 1565 | 2800 | a 108 40944 140 u ar a 170 00) 190 
BA 0 12 | ae | ar 1m 49409 2* wu | ir 1 841 v6 
“4 em a2 | a 35 | om 801 a 260 ar 2 37 318 3128 408 
710 38 | 1er 4 ea 1a 4088 161 ars au 5 vi cuas 314 #150 4 
7a 0 2 | 1708 via  ın A090 7 wc | er mar 237 837 807 
1 01 m | 2 |4108 420 | ma 23 |! om 27 | Fon 87 219 298 
2 a | va 15 | ea 6 | Ha u | BR 1 60400 ar re?) Bist 153 
307 34 ME 0836| aa Te 421 29 | SD 187 | 6005 159 | 72 dus BI 42 
Pr 7] 8 556 | 162 18 4124 13 | 0 5 | Ta 2 | 7051 38 A 315 
226 4 | 17m m | m 3 | 4134 250 | on =. | GIB 55 7067. 375 RT 821 
Er.) 100 AM 31% 74 | A136 809 | 5088 9” | 627 38 7038 419 BUT 67 
WTB 1816 > | ee | Ama 1 BT 2 6140 33 ze u 8377 196 
9% 51 1228 2 |32890 267 | 41T 16 | SS u | SH 9m | nm 2 2 190 
233 340 1872 378 | 30 106 | 4186 [33 Ei ei ih | TR BR 46 3 
94 106 is77 2 | se 25 4t00 O0 5190 Br ja um us 8 
va | ae ar 55 | ai 2 | 5106 179 I 61 1 T152 [1 8441 58 
d 344 1935 169 3457 240 ısı |5107 380 | 246 ı3 | 7145 54 MN 27 
10068 57 140 “ | Bu m a | u 4 454 rel 95 Ba 416 
104 390 2 397 | Bl 2 | 6 3 a | ma 7 0279 ss | TB 838 &u3 2977 
1006 180 1 2 | Bis 5 | 457 208 Ba 3 | er ai De HI 26 
6 29 | er 107 Mi 0a | Aa 3 6807 3553 6Gis 13 Tara 338 HB 214 
1107 “ia u Mi 1 4807 BB | 5 1 ce IT 30 Bm 215 


Vorfiehende Gewinne werben an_bdie Urberbringer ber beireitenden Looie a Saeliefert mub fönnen im Ausitellungalocale in Eme 
gan enommen merben, Ansmärtige Beiiger von Looſen, auf welche Gewinne aekallen find, können die betreffenden Rummern am Deren 
innehmer Kuhn in Gameraheim überjenden, burd meiden die Gewinne gegen Nadnahme der unvermeidlichen Aoiten für Rernadung ac. 


überkhidt werben. Gerinne, welche binnen 4 Wochen nicht in Empkang genommen find, fallen der Kaſſe des lanbmwietsfhaftlien Verirkse 
vereins anbeim, 


Rirabeimbolanden, ben 19. Suli 1968 
[3566] 


Dad Verlosfungd:Comite. 


Wichtig für Bierbrauereibejiger. Schafweide.:Werpadrung. 
Nur was echt ift, bewährt fid. 


5. Etönenbderg, !. Heyirtenme Gomburg. 






PN, [2192 /.] Nantag 

— TI den 27, Asli 1. 

(2837%/ 4), Schaaf, faner und trübe gemordene Laner-, fomie auch neue Echenfbiere werben| _ Fran, 5: 37%, bs Wittags 
längftens in 24 Stunden, dutch ein unlcbädlebet Mittel, unter Garantie, nlanibell, fein | Si. 







um? br, ai den 
Geme mdebaufe zu 
RM. Shönenbere, wird 
— ug dir Stativ der 
-  " Bünme Schönen 
berg und Mübriberg dfientlih vermachtet. 
Schönenberg, ben 34, Auli IR, 

Tas Nürgermeifteromt, 


monthrend und Ihmerbait mieber bergeitelli. Bei Beſtellung bite um genae Angabe der 
Jabl der Falier unb bes Mair Anbalts jebes einzelnen Faſſes. Beriendungen nebene der Hürg 
wegen nah 

Einkenbung von einer Blafche des Tranfen Bieres märe erminkht, Mufteriendung 
ſawie Bricie bitte zu frantiren. Räbere Auskunft ertbeilt 


Anguft Sigerift, 
Mengen (ürtternberg.) 


Amtlihe Urkunde. 


Denm Rauimann und Fabrilauten, Deren Hass ſt Sigerift von bier, wird bier- 
mit bezeugt, daß berielbe der umtergeichneten Stelle über 10,895 Erüd Zeugniſſe, autbentiiche 
Schrütitüde, ven Anbeginn feines Geſchafts bis beute vorgelegt bat. 

kengen, ben % April 1867. 


Brirh, . 
(8 Bur gegenwärtige Jabredzet em 


pieblen wir 


Neueite Zimmer: Done 

tür kalte oder mteime Urher · 
Strömungen bes ganzen Adr ⸗ 
2 vers in belichte ſraitiger 


tabt ihen:- : Girfena mit neridieh 
(L. 8.) Stab —— Anıt Babeiermen, eis: Wldene 


und Waterleibs‘, Negene, 
Etonb- urb Bolldoucben 
fowie jür eimielme Hörpere 
tbeile eingerichtet, 

Tiefer Softem dient micht 
allein al paliisändier: Nad 
bir Heimigena und Gonier 
virung der Dat, fonbern 
auch zer Abbartung deriele 


Bayer. Pfalz. Danıpf: 
ſchleppſchifffahrt. 


* In Ladung nad Köln, Mülheim, Düffel- 
dorf, Emmerich, Rotterdam, Amſterdam und Antwerpen: 





Schleppkahn „Ludwigshafen Nro. 1°, Schiffer Pb. Michel. a —— 
Näheres wegen Frachten zc. bei Eur Penünftigung der 


Ztoffmediielt üben biele Art 
Bader eine tirieingreifende 
* woblthatige Wirfung auf 
den menſchli chen Organitmus aus. 

Die zablreiden Guſachten und anerlennen · 
ben Schreiben überbeben Dielen Apparat, wel» 
her wegen jeiner geitlligen Form überall aufe 
geitelt werden fann, aller weiteren Empieblung, 

Friedrich Fiſcher & Comp. 
in Beidelberg. 


Der Direction. 


Ludwigshafen a, Rh., ben 18. Juli 1868. (35081 


Thee. 


Ed. König in Ludwigshafen a. Rh. 


Pfülziſche zent 
(Linie LandfuplaR 


J 


Hit Ef ao 









Weitere Ginzahlu 


1312304] Die Herren Befiger von_Interimsiheinent ber ! 
erben tm Obemäßbeit bes 5 91 ber Sahungen eingelaben, von ‚beute ab bis zum 15, Yu 


auft d, Da die, N — 
Vierte Einzahlung von zwanzig Procent, 
fomit dem Betrag vom fl, 100 per Nırterimäichein 
an bie tgl, Banf in Nürnberg oder deren Milänler, 
un die Bankbäuier: 
m. 9. ». Notbihild & Söhne in Frantfurt a. M,, 
bh. RN, Schmidt in Frantfurt a. M., 
& Sadenburg & Söhne in Mannheim, 
©. Bleichroeder in Berlin, ober 
ni an bie Directions:Haupttaffe in Endwinähafen a, Rh. 
a leiſten. 


Mer die Finzablung imterbalb der jeitaeiegten Seit md ipdteiten® einen Monat na 
ber wicht leiitet, wird in Gemafibeit des $ 93 ber Sen baburch aller feiner Rechte als 
Actionat. fomie der bereits gezabiten Einichüffe zum Berten bes rem ver 
Iuftin, es wäre denn; bafı der Wetienbefiger ein geheglirh entiduläbares Fablungsbindernik 
innerhalb 3 Monaten —— vermödte, waraui insbeiondere die ımit ber dritten Einzah- 
Tung im Rüditande gebliebenen Actieubeſiger biermit aufmerfian gemadt iperben, 

Rad 25 der Sabungen ilt c$ geitattet, jederzeit Bollzablung au feiiten und gegen 
Einlieferung der Interimdicherne die Actten nebſt Eoupondbogen und Talons im Empfang 


gu nehmen. j 
Kupmigehalen, ben 10. Juli 1888, 
* Die Direction der Pfälzifchen Bahnen: 
Jaeger. 


Bekanntmachung. 


[3427%,] Bei untertertigter —— werben fortwabtend ZAderſchluß ⸗· Koblen-, Wald: 
und Mollen-flörbe von ganzem ipantidem Nobre von Ba Tauerbaftigleit, lonie Frucht · 
fäde von gm Berggarne nah beliebiger Größe und Form auf Beitellung gefertigt. 

Koblentörbe einen Getner oblen baltend, bann rode Leinwand, beionbers jür Wärber 
u" 





Talmibrupper und Rohrbeien Könnten fofort bezogen werben, 
weidbrüden, ben 10. Juli 1668. 


Kol. Verwaltung der Gefangenanftalt, 
SHölldorfer. 


Bekanntmachung. 


3934%,] Die Herren Mctionäre des Cilenwerks Natſer slantern mmerben hiermit zu einer auf 
mötag, den 1. Auguft 1.3, Morgens 11 Ubr,.im Basinolorale- bahier fattftnbenben Ge 
nerälversammlung, zur Beichlublaftung über die Scaflung der burd Ermeiterung bes Ger 
ihäftes mötbig gewordenen Vetriebsmiitel, böflichlt eingeladen. * 
Raiierslautern, 1. Juli 1588. 
Der Borfitende des Vorftandes ; 


Socke 
Mineralwaller-Anitalt nad) Dr. Struve. 


en Soda⸗, Selterb:, EmfesWaffer, Limonade gazeufe, jomie ale jonitigen 
ineralmafler in ganzen und balben Flaſchen in ſtets friſcher Hallıng empfieblt die 


Huszo Fertig'sche 


- Mineralwafjer-Anftalt. 
Neuftadt a. d. Haardt. 


Clavier-Lager 
F. B. vamma. 


per Tafelclaviere und Wiantno’s in feinſtem Mabageni und Baliianberbols aus anet · 
at joliden Gabrifen. 
Bolfändige Garantie und billige Preife. 


Geſchäfts-Eröffnung. 
Isar] Einem geebrten Publicum bie ergebene Anzeige, dab ich im bem Brüd’ichen Dauſe 
am Mainzertbor eine 


Wein- und Branntweinhandlung 


etablirt babe, welche ih unter Iufiberung prompter und teeilex Febienuan bejtens empieble. 


| Auguſt Fonquet. 


Raiferdlanterm, den 25, Jumi 1868 
JE Niederläudiſche — 








Dampfſchiff⸗Rhederei. 


Negelmäßige dircete Dampfboot-Fahrten 2 
zwiſchen Ludwigsbafen, Notterdbam und den Zwiſchenplätzen 
für Perfonen: & Güter-Beförderung. 

Abfahrt von Ludwigshafen 2'% Uhe Nachm. nah Rotterbam. 
Samstags unter directer Einfchreibung nad London. 

Supdem regelmägiger —— u billigen Ftachten, ditech jmi« 
ſchen fen Rsitet dam · Ludinehaſen mit Abiabet alle & Ins: 8: Tage: 
Wegen Nähere beliebe man fih am Dem unterzeichneten Agenten zu 


Sidwigehafen a. Rh, 29. Mai 1868. 
ar Glemend Grohs. 


5* * heute an Weltz ſches Lagerbier aus Speyer per Shoppen 
Ph. Wilde in Ludwigshafen. 


{s580'4) 
Berantwortlide Rebaction: Pb. Gebbardb Stan, 








ng. 
A Bahn 


’kmer von 48 fr, im, 





a . 
r Aneritare ſenhe nd Wnsiwanderer. 


de 


u e En —— — | 
n 16 zu anberorbentlich_billigen Preisen, fi F Kajüte al iſchended 
ichen 113 ale ebäfen nach allen übe beitchen en. * 
rt weiteren Auslunt iii gern bereit — 
— image — — > 
[30684 = Dehm, Agent: 


BESESIESEZELELETELZREEZEREREETTESTTESTSTSTTER ST ET ERTERE IT TERE TE ET 2 


Das amerikanische Depot in Hamburg 


versendet gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrags in bane oder Post- 


marken das von Herrn J. Elson in New-Yorz nen erfanlen fa 
Welt- Ausstellung prämirte und wegen seiner unthertrefunen "Ver A 
Klarhelt und Schärfe der Gläser, mwio namentlich das unerhört bill zen Preises 


wegen schon weltverä\mte 


Amerikanische Wikroskop 
in elegaatem Etui mit genauer Geb ach Er ‚ersoljedoner 
Inseeten etc. Frundo Peach: und Zoll ohne Einba en 
- Nr.1%& 1 Thlr. Vergrösserung 15)) Mal en sur face, mit welcham schon 
die Infusiorthlerchen im Wasser und anderen Flüssigkeiten ate.. wie Trichinen 


im grönneren Mununtabe klar und deutlich siestbar sind. 

Nr. 241 Thlr, Mit eizener Vorrie für Frac vt-Samen, Kaffee, Mehl, 
Stoffe eto,, sowie suplı zur Untersuchung andaref beliebiger Gegenstände, (die 
kleinsten Samenkörmer erscheinen wie erönee Bier, Nr. T und 2 sind sowohl 
in Constrottion als im Gebruuche gunz verwenieden. 

Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Präparate frei, 

Vorzügliche scharfe Loupen a 24 Gr. 

SB” Sehr zu empfohlen & 7 Tlılr. ein wahrer Fumilionschutz oder das 

” * ⸗ 
vollständige optische Aquarium, 
enthält in feinem Lixleretwi 7 verschiedene sehr Interessante, mit allen > 
lichen Vorrichtungen versebene Mikroskope mit verschiedenen Präparaten 7 
1 und 2 inbegritien) zwei überraschende optische Instrumente, ein zweites Rrui 
mis.7 Stanhosk in Erystall mit Neusilbereiafassung, mit höchet amümater 
Gebranchsvorrichtung, vermittelnt öiner kleinen emaillirteu Cham; er-Flasche 
mit Katalog und ganz genauer Gebrauchmnweisung aller Gegenstände, Sämmtr 

liche Instrumente sind neu und fehlerfrei, 

©. BUT Die emut. Wienes unl amerikan. Zeiltunzen Iaben 
diesen Aquarium sehr lobende Arlikel gewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser 
Mikroskope beweist der enorme Absatz über, 2 Miitionra Stück seit 
deren Erindung letzten Julires und sollte dieses Instrument, welahes bei sei- 
wor:eleganten Ausstattung (die nicht etwa in Uarton gefasst, sondern im Men 
singbloch  emaillirt und vergoldet). 0 überraschende und. belshrende Unter- 
kefung —— Den Pk ja 56— —* billigem Preise, keinem 
chulkhaben mehr fehlen. Die Verpackun iaht »o Baltig, 

die unbeschädigte Ankunft kuramirt werden * — —— 


Wiederrerkaatar erhalten ana-hmbdare 9, 
B, Buarsandungen gehen am killigsten, durch Postanweisungreen, und 
entsteht dadurch Portoersparniss 
Aufträge werden umgehend #Bectuirt, Briefe franco 
an das Amerikanische Depöt in HAMBURG von 


ER A. Neidi⸗. 
UbEHERRELERERFERERRERERFEEEEFFFFEEREREHERE ER HER HERR ER TEE RRRTEHTHRRT EU HEERRRE 


Gementplatten, 


jene Belegen für Küchen, Hausgaage, Borpläge ıc. verfauft der Unter te, 
men, ben Ouabrat-Reter zu fl. 1. 50 fr, loco upmwigshafen. — 


* 3. Hartmann. 
Peiroleumlampen und Glasgegenftände 


[ELEFESTERETTTFSETFTERSERSETTLLETTRSERTTSETTIEREFTFEETERTETETETSFTEERZERTERSRTETERFITTETTTT STE 


* 


* 


raus 


empfieblt Wieder verlauſern zur bevoritebenden Gallen unter Zuſicherung billiger und reeiler 


Bedienung * 
Ferd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Haardt, 
[597%] Agentut und Riederlage der Yampenfabrit von E. Klopfel & Cohn in Erfurt. 


* Für Damen. 


Zichung am 1. Auguſt, [355] Ein Wittmer ju mittleren Jab ·⸗ 


Bewinne: fl. 5 bis fl. 75,000, \rem, in grashteter und geiicherter Stellung, 
Gadolzjburger Looſe ‚wilnist zur Matbilte und Wollenhumg der 
su #1. 1. 45 Mr, Ta ee Da are us au, eier 

gung Nein einen wöbaltes fi 
Ulmer DeatawEeofe a — Ste. — * 
a Stug für fl, 1. 45 fr. mit em Kufe, angenehmem Weußeren Hab ge 
mutblihem Guarafter, aus gebilbeier, probe 
Gewwinnen van 1.5 bis 0. 20,000. Hantiicher Bamilie, von nicht! unter 28 Yabr 
zen, melden ei Wiriumgalreis im einem ge 











Augsburg Bappenheimer 


Looſe per Stüd fl. 7. mültblichen Samilienteriie erwünict märt, uber 
mit Gewinnen non bereit relp, Öltern beiiehen tore get. franfir 
A. 20,000, fi, 12,000, A. 10,0000 BE | ten, mitt anonnmen Winbeilamwen: umter 


10. 1% 
Mailänder Looje 
ver Stüd fl. 4 40 fr. 
Haupt⸗Gewinn Frs. IOO,ORO 
find vortheilhaſt und billiaſt zu besiehen 
13587" ,] 
BSebrüder Schmultt in Nürnberg, 
 , Bant- und Wedirladhätt. | 
(Wiehervertäufer erhalten Rabatt) 
Austährlide Vrolpecte gratis, 


Chiffte M, 3. 512 am bie Firma jeimmein 
1. Boaler in Brantrurt a, DL jur Wellerbe 
törberung u richten, indem ihnen auf ans 
nedwort ebenfomohl itrengite Discretion, als 
auch anf erlangen die Rüdiending ibrer 
Anmeldungen mit oder obue  Pbhotogrankie 
jugefichert wird. 





Drimed Doffmanm’®" ' 


Kräuter Bruſtſhrup 


in durch ſeine Veftambtheile „die ‚kein 
anderer Surup emtbält, das ficherite 
I Diittel gegen ker veralteten Suiten, 


wrwunT chl 1a, Bruftleiden, 
FRANKFI RTm. | eimung,, Br: n 


im wlteihunfte ter @ladt, .mächft' er, 
Beil, 120 comfortabele Zimmer nit Sa- |, 
lons , ‚Eneiier,„ mb Relauuanana nälen, | 
Table 'Alöte fm ı mb 5 Ur Doteis 
Omnibus zu ben Schnelzüsen am ben Babn- 
höien Merlle uud dilige BASE: a 
‚ werdinand Lifiel, Beliver, 


Badoruderei von I, Baur in Ludwigshafen a. Rh 





ie E 
HOTEL VICTOR!A 
: Ben ‚Ber 

aläbekbwerden und teuchbuſten. Lager 


in Hlalden 4.54 Ir. und 27 Ir. balı; 
Pb. Bilde in Lubswigsbaien, D. Ban 










mann in Gbdenloben, 2. Rums_ in 
Yellbeim, I, Zost in Handel, Karl 
SAamaser in Yanbitubl: und. IB. 

[21094] 


Ferpbauih in Landan. 





| [o,} E# wird fofort Fit guter Gaählar 
er aut Daner eine bei E. Sreingrnder 
| in Ludwigshaſen, ‚Daserdbeimeritraße, — 








älziſcher Kurier. 





Ber Pfälsifhe Aurier erjhpeint täglich, mit Wunmahose des Montags, und mit wbchentlich drei Unterhaltungsbläiterm. Berfelbe deftet vieriehjährli M. 1. 80 fr., fowohl durch 
die Ggpebition als dutch die Voſt bejogen. Anferate werben mil 3 Rrenger für die wierfpaltige Pelitzeile berechnet. 





M 173. 


Ludwigshafen, Samstag 25. Juli 


1868. 





* Eudwigshafen, 24. Juli. 

Es freut und, unſere geitern gebradte Notiz 
über eine beabfictigte Annäherung Preu:r 
ßens an Deſterreich durch hen Wiener v.-Eor: 
reipondenten ber „Sübb. Preſſe“ beftätigt zu ſehen und 
ihm ein neues Argument für die anfgeftelte Annahme 
entlehnen zu können. Er ſchreibt: „Aber au andere 
Anzeichen liegen vor, und vor allem wirb man fi 
auf den Juhalt Der Uaterrebung 
Beufi und den Czechen erinnern mühen. Damals 
fagte der Neihslanyler: „Es beftieht ein Abkommen 
wiſchen Preußen und Nukland Für den Fall der 
ehe Defterreihe und darin ift ftipulitt, 
dat Böhmen an Preußen und nidt an Rußland 


falle.“ Und als die Herren gr und Balady 
einfielen: „Das ift nicht möglich, Rußland wird und 
nicht verlaffen“ — bemerkte Hr. v. Beuft: „Allen 


Neipect vor Ihren Gemwährsmännern, aber ich habe 
auch gute Quellen.“ Die Andeutungen Beuſt's, die 
—* wortgetreu wiedergegeben find, haben an vers 
chiedenen Orten klar gemadt, daß es doch nicht aut 
fei, den Pelz des Bären zu verhandeln, bevor man 
den Bären hat. u St. PVeteröburg it man bes: 
bald arg verftimmt. Sa Berlin aber hat man feit 
jenem (*) icon fat ein Jahr alten Abkommen (eb 
Datirt, glaube id, aus der Zeit der Arifis in ber 
Zuremburger Afjaire) ein zeſehen, daß es doch eigent: 
lic nur eine hypothetiſche Bafis habe, und daß es 
doch zwedinähiger jei, wenn deutiche Länder in Frie- 
ben und in Freundſchaft mit einander leben. Dat 
ein Wtedereineitt Deſterreichs in den Deutichen Bund 
von 1866 nicht mehr möglich, ſieht Jedermann ein. 
Aver ein anderes Bundesderhältniß it möy,lich, mel: 
ches die Streitfrait ganz Mitteleuropas vereinigt unb 
fo gegen Dit wie gegen Weſt Frieven gebietet. Und 
es giebt in Der Thal Faden, welche zu einer folden 
Bereinigung führen ſollen.“ 

Wır befennen, dab dieſe Debuction etwas fir 
ſich hat, ihre Nichtigkeit und bemmäditige prattiſche 
Auwendung wären für die deutſchen Stämme eine 
Quelle der Macht und des Wohlergehens. Ein klei⸗ 
ner Zweifel jedoch will in uns Die Mutheilung der 
gewig gewünſchten Unnäherung beider Mächte nicht 
als Thatjache, joudern vielmehr nur als fronmer 
Wunſech aus dem Berliner officiellen reip. oificwien 
Yrepbüreau ericheinen laflen. Daß die Parole zu 
den Barrattonen auf das Annäherungsthema aus Ber: 
Un kam, iſt kaum zu bezweifeln und wäre ein An: 
baltepunft dafür herzuleiten aus ver Öflentation, mit 
welder man in Berlin officiell die Feier der Schlacht 
von Sadoma umging. 

Seht richtig bemerft eine Correſpondenz aus 
Berlin uber die benbfichtigte fübdeutihe Mis 
litärcouvention: „Abgeiehen von der Nüds 
fichrsiofigkeit, mit welder Baden von Bayern. und 
Wurttenberg behandelt worden it, al& es fih um 
Die Bereinbarung über bie Militärcommiliion handelte, 
hat man du Rarlerube ohne Zweifel erfaunt, daß 
eine jolhe Eoutmilfion zur VBertheidigung Süopentich- 
lauds ohne Auztehung von Preußen ein Meſſer ohne 
Griff iſt nud nichts weiter,“ 

Ter deut ſche Jurilentag findet am 27., 38. 


und 23. Auguſt in Hawburg ftatt; eine Neihe ins 
tereilauter. Kragen it bereits zur Verhandlung 
porgezeichuet. 


Der zwilchen bem GI. Stuble und dem Rünige 
von Dreuben ala Haupt des Rorddeutſchen Bundes 
und ben übrigen zum beutichen Zollverein gehörigen 
Staaten am 8. Mat d. J. abgeſchloſſene Hanpels: 
vertrag ift iczwiſchen ratificert und am 16. Julı in Nom 
befanmt gemacht. Der deutiche Handel genieht, dem: 
nach fünitig alle Tortheile, welche den begünſtigtſten 
Nationen dort contracımäkig zugeitanden ‚find, Die 
Convention joll vorläufig bis zum Eube bes Jahres 
1877 Geltung haben. 

Die „Batrie* veröffentlicht eine Proclamation, 
welde zur Ermordung des Kaiſers auffordert und 
welche ihr, mie fie behauptet, unter Couvert zuge⸗ 
fit morben it. Mer das Prefregime ın gu 
reich kennt, wird ſchwerlich glauben, daß ein Organ 
ſolches Actenftüde ohne ſpecielle Trlaubniß hoher 
Dorigkeit veröffentlichen wird. Es bleibt aljo nur 


mwiichen Baron | b 





bie Annahme übrig, daß Angeſichts der Wahlen Die 
Regierung auf das Gemüth der Bourgeois durch 
einen Echredihuß einwirken will. Bald wird man 
wohl wieder von einem zum Seile Frankreichs und 
der Dynaſtie vereitelten Attentat zu hören bekom⸗ 
men, Der Sturz ber Dynaſtie und bie damit ver: 
tnüpften Störungen im politiicen und Geicäfte- 
leben find num einmal der Wauman, mit dem bie 
Begierung den Bourgeois zu loyalen Wahlen an: 
ält.... Quousque tandem patientiam nostram 
Der Reſt ift Schweigen. 

In Neapel find die Verfolgungen gegen bie 
bemotratiiche Preſſe an der Tagesorbnung. Der Ger 
neralpıocurator Pivonti bat zwei Nebacteure und 


abutere . . . . 


ter ihre Veröffentlihung einftelen mußten. Ueber 
haupt ift in bie dortigen Beamten ein Eifer gefahren, 
ber ed mit ber Geſehlichkeit micht immer ſehr genau 
nimmt. Es ift befaunt, daß die Provingialvertretung 
von Neapel bie jüngiten, im Sinne der Negierung 
ausgejallenen Minicipalwahlen der Hauptitadt wegen 
„Verwlrrung, Unregelmäßigleiten und Beſtechungen“ 
ungiltig erklärt hat. Der Prüfert Rudini bat wun, 
in völlig illegaler Weije, die Ausführung biefes Ver 
ſchluſſes fuspenpirt. 

Die Zahl der Kewersbünfte, ſchreibt man aus 
England, mehrt fi offenbar in Folge der großen 
Dürre von Tag zu Tag. So hatten mährendb 48 
Stunden allein in Lonbon nicht weniger als 28 
Brände fartgefunden, giüclicherweiſe war keiner von 
ebeutung. 

Aus Spanien nichts Neues, wenn man nicht 
etwa das jtercotype: „L’ordre rögue partout en 
Espagne“ für eine bg er ausgeben mag. Eine 
jedenfalls micht orficielle Nachricht ift aber bie, daß 
die Regierung Theile aus den SHinterlabern jener 
Regimenter, welche man nicht für gefinnungstüchrig 
hält, nehmen lieh, um fieam Schießen zu a 
Wenn Not Erben bridt, jo muß Königin Iſabella 
ganz gewaltig in Nöthen fein. 


Die Gefchäftöleute der Pfalz. 
% In emem Artitel der „Pfalz. Zig.“ vom 
22. Jul dv. Is. wird der Artilel des „Pſalz. Kur.” 
iu Re. 160: „Hr. Öheneraljtaateprocurator v. Schmitt 
und Die Geſchaſtsleute“ zu widerlegen geiucht, Dieſe 
Eutgegnung ſieht auf ſchwachen Algen. Man fagt: 

„83 ſeien früher gleiche Verfügungen bes Air 
„niſteriums wie des Hr. Üeneralftaateprocus 
„rators auf VBeiritigung der Geſchäftsleute uud 
„der Winkelagenten an die Landgerichte ergangen, 
„und deshalb habe auch der heutige Hr. Generals 
„Naatsprocurator in feinem Nechte gehandelt, wenn 
„er Diele Verordnungen aufgeiriicht habe,” 

Wer bie Verordnuugen und deren Vollzug keu⸗ 
nen gelerut bat, mußte, weun er auch wicht Juriſt 
war, ſich iagen, Died Verfahren lann unmöglid recht 
und billig fein. 

m Geſehe ſteht, die Partien Tönnen ſich wor 
ben Kriebend: und Sanbelögericten vertreten laſſen 
durch — — Nun iſt es ſehr na 
tür, daß man in ber Regel iolche Männer dazu 
wählt, welche ant Stiebensgerihtsfige wohnhaft find 
und fih mit ber Vertretung befaffen, werl ja feine 
Advocaten daſelbſt beitchen. Wohl jtcht oud im 
üelege, dab der Richter da, mo es ihm nölhig er: 
Icyeint, um befferen Hufihluß zu befommıen, bas 
perjönlihe Erſcheinen der Partieen verorbnen kann. 
Wenn nun diefer Beſtimmung entgegen eine 
Verordunng beficht, alle Beigänteleute ohne Aus: 
nahme feruzuhallen, fofort perfönlides Er: 
Seinen zu verorduen, wenn man ſah, wie jdon 
beine Aufruf des Procejies ſofort perſönliches Er: 
ſcheinen verorduet wurde, ohne daß nur em Auf: 
Ichluß nöthig war, wenn man ſelbſt den Geldhäfts: 
agenten durdy Wittheitung begreiflih machte, baB fie 
gar feinen Verſuch zut Vertretung wachen iollen, 
wenn man oft jehen wußte, wie bie ehreumertheften 
Männer gleichſani an den Pranger geflelt wurden 
vor dem Publicum, wie die Bartieen von auswärts 
beitommen, ihe Geld verteilen, ihre Zeit veräumen 
mußten, dann mußte man jagen, das war nicht recht, 
ja jelbjt es war gegen das dies 





drei @eranten verhalten lafjen, fo daß mehrere Blät- | 


Und gleihes Verfahren wurde beobachtet 

ben einen wie en anberen ohne Uuters 

ed. Sa, wenn der Einu und bas Bertrauen bes 

Publicums nicht mohlwolender geweſen wäre, wäre 

mander tüchtige brave Dann zu Grunde geyangen, 

Der Artikel, der die Vertheidigung bes Vers 

fahrens gegen die Geidhäitsleute führt, giebt felbft 

iu daß es viele ehrenmertbe Geichäftsleute in ber 

falz giebt. So war es aber nicht angefichts jener 
— und beim Vollzug. 

Ile teugen das Branomal_ der Echledtigkeit 
auf der Stirn, alle mußten von Haus aus ſchlechte 
Rerle fein, und wenn iimen bie ehrbarfien Beſchäſti⸗ 
zu der befte Ruf, Die befte Erziehung und bie 

. Heranbildung zur Seite ftauden. 
| i ‚wahrlich, die „Pfälz. Big.” hat recht, ea 
iebt viele brave Befdhärisleute und os 
ände um ale noch befler, wenn man, ftatt fie zu 
treten und zu würgen, fie gewürdigt und anerfannt 
hätıe, Man frage offen bie Männer, mit welchen 
bie Geigäfistente im meilten Verkehr jtehen, Advo⸗ 
caten, Rotate, und bie meiften werden gutes Aruge 
niß geben. Niemand wird läugnen, due 8 in Die 
jem Fache geht wie bei allen Rädern. Es nieht 
auch ſolche, welche fehl gehen. Doch ſolche Den 
iden, bie durch unverſchuldetes oder verihuldetes 
Unglüd von dem rechten Weg ablommen, findet mar 
auch in anderen Schichten, aber daß man ven ganzen 
Stand dechalb vernichtet oder brandbmartt, 
weil einer gefehlt hat, kommt in anderen Schid« 
ten feltener vor, 

Viertwärdig contraftirendb gegen jenen Vernich⸗ 
tungsfampf gegen bie Geſchäfteleute fand die Bes 
euerungsfrage. Hier war man gar nicht zut üclge⸗ 
wieſen, hier wurde mau vollitändig im Ans und 
Vortrag gehört, und weil wahrſcheinlich eine Ein: 
tommenfteuer etwas gering ausgefallen wäre, mit 
einer Gejdäftsfteuer fogar bei dem flotten Titel 
„Regotiani” in einer Weiſe beſteuert, daß manche 
4, 50 bis 60 fl. Steuer zu zahlen hatten 

, Deutfchlaud. 

‚H.C Münden, 22. Juli. Nachdem der 
zwiſchen dem deutſchen Zollverein und 
vbem Königreidh Spanien am 30 Mär 
d. J. zu Madrid abgeichlofene Handels: und 
Syijtfahrisvertrag die Zuſtimmung des 
Bundesrathes des Zolvereins und die Genehmigung 
bes Hollparlaments erhalten hat, fo wird derielbe 
nad erfolgter u der Kasificationen im 
Gemaßhen der allerhochſten Declaration vom 16. Nos 
dember dv. Is., die Zul: und Handelsverhältwiiie 
beit,, und unter Bezugnahme auf Art. 8 8 6 des 
Vertrages zwiſchen Bayern, dem Norddeutſchen Bund, 
Württemberg, Baden md Sefien vom 8, Juli v.%, 
die Fortdauet des Boll: und Handeldvertrages beit, 
unter Verfügung einer Ueberſehung vom Etaotsnis 
wijterium des L. Hauſes und des Meußeren in folge 
beſouderer allerhögiter Ermäctiguug in dem morgen 
ericheinenden Kegerungsblaite Wro, 49 belannt ges 
macht werben. 

Die Laudwehrbezirkscommando's find angemiefen 
worden, bie auf Die milttäriſchen Dreufiuerhaltiiie 
Der Maunn chaften Vezug nehmeuben Angelegeubeiten, 
wie Einderujungen und Urlaubsprrlängerungen, Zur 
ſtellungen von Wılitäıpäfien, Ladungen zu Goutiol: 
vergammtungen x. ſiers auf dem fürzeflen W. ge zu 
erledigen, joort ſich Hierzu der Vermitteluug Der 
Bezirtsjeldwebel nach desſalls ohnehin ausnıudlich 
beneienver Beftimmung zu bedienen oder bei einer 
deut Zwede uud der Sache michr entipredenden Ver— 
anlaſſung die Mitwirtung der Gemeindebehörden in 
Anjprud) zu nehmen, 

Nachdem zu Ende bes vorigen Monats auch die 
Beurlau ten und Erfaginannidajten erſter Alaſſe der 
activen Armee und ſomit ſaͤmmillche Mannſchaften 
den Landwehrbezirlecommaudos zur Coutrole übers 
wigien find, fo iſt nunmehr bie Geſchäftathätigleit 
dieſer Militärbebörden in allen ihrer Aufiandigfeit 
übergebenen Begeuftänden eing-treten. Unter dieſen 
Begeuftänden ift jedoch die Einhebuug und Eiuzah⸗ 
lung der Ronturjhulden fowie de Aus» 
— ——— von Monturgurhaben nicht 

begrijfen und bleiben in biefer Richtung die bisher 


# 


en Borihriften in voller Geltung, fo daß bie 
unlang der Montutſchulden und Guthaben 


fernerbin, ei bisher, € gt. — 
Die contiiſfion ialgeſe um 
4 LE nu 


mit die Gemeindeordnung Tür die zweite 3 
Plenum des Ausſchuſſes bereift it. Die Beſchlüſſe 
ber bla m befinden fi gegenwärtig im 


Drude undrtanı wach deilen Vollendung der Ausschuß 
zur teil Be zuiammentreien, 
Die fämmtlichen Erzbiichöfe und Biſchöfe 


Bayerns find zur Abhaltung einer jährlich ſich 
wiederholenden Berfammlung am 20. ds. in Würz: 
burg eingetroffen und ‚werden dis nägfien, Freitag 
bortieibit verweilen. 

Im biefigen Börfenlocale haben jüngft 26 Ge: 
fhäftsmänner und Gutsbeſitzer die Oriindung einer 
Nanbetprodbucten: und Banrenbörfe 
beſchloſſeu und einen proviſoriſchen Ausihuß mit dem 
Etetutenentwurf betraut. 

+ Barınfladt, 23. Juli. Menn bieber nur 
annähernd Die übele Loge der hieſigen inanzuerhält« 
niſſe geſchildert wurde, ſo liefert die Gentraliselle für 
Landreftatiitit jetzt mit pofitiven Zahlen den Beweis, 
wie iehr die Etaatseinnahmen feit zmei Jahren ab 

nommen haben. Die Jahreseinnahme unterer in: 
irecten Auflagen, melde ſich 1866 noch auf 3,169,216 
Gulden belief, hat ſich in 1867 auf 3,019,441 fl 
gemintert; allein bei ber Einnahme für Getränfe 
ergiebt ich ein Minus von ca. 100,000 fl, weldes 
allerdings davon herrührt, daß ein Theil der Pro: 
vinz Overheffnn verloren ging. Die Berlufle an 
erg in dem an Breuhen —— Ge⸗ 
letetheile Oberheſſens zeigen ebenfalls einen enor⸗ 
men Ausfall, und iſt in der That noch kaum zu er: 
meſſen, in wie weit das Finanzminiſterjum bei den jo 
enorm geiliegenen Ausgaben für das Miltär den 
Staatshaudholt in bisher geregelter Weife jortzus 
führen in der Lage fein wird. 

Worms, Die „N. Ev. Kzlg.“ bringt folgende 
intereflante Aufklärung über eine vielbeiprochene 


Streuftage in Bezug auf das Lutherfeſt. Sie 


ſchreidt: König Wilhelm hatte einen Brief an den 
Großherzog von Bellen geichrieben : „Lieber Vetter! 
Ich gehe mit nah Worms. Das Gomite iſt verant⸗ 
worth zu machen, baf Juvechven nicht vorkommen, 


Bir find auch unferen katholiſchen Umterthanen Rd: 


fichten ſchuldig.“ Allzu äugſtlich ſoll das heſſiſche 
Siaatemmiſterlum dieſen Anlah ergriffen haben, Dem 
Connte das Anfinnen zu ftellen, die betreffenden 
Vredigten und Neben erit einzuforbern und zu cen: 
firen. So ader hatte Hönig Wilhelm es nicht Ö . 
meint, Das Comite lehnte dieſes wenig zarte Anſin⸗ 
men ab und Hr. v, —— in, Familienan⸗ 
gelegenheiten nach Riga. & Set ing auch ohne 
Gentur, ganz ohne confellionelle Brhä u von 
Statten, je gerade in dieler Hinficht war jein Ber: 
lauf ein mujterhafter. 

- "Weimar, 21. Juli um Turnta 
Zurnerichaft aus allen Theilen Deutichlands ind. 
Deutichoſterreichs eingefunden. Montag begann bie 
Eitung des vierten deutſchen Turntags in ber Turn⸗ 


halle, 
Frranfreich. 

Paris, 22. Juli, Im Geſehgeben— 
den Körper drehen fich die Debatten fortwährend 


um einige finanzielle Fragen, die, fo beträchtliche Ins 
terefien fie auch berühren mögen, doch mit jedem 
Tage an bedeutung für das auswärtige Publicum 
verlieren. Wunderbar tft und bleibt nur, daß, nadı: 
dem bereits die Seifion fo unge gedauert bat und 
außer der Unerquidlichteit ver zu verhandelnden 
Materien auch noch die furchtbate Hihe einen fo 
beprimirenden Einfluß anf die legislativen Gemüther 
ausübt, Überhaupt die Sigungen noch jo beſucht und 
häufig durch Reden und Begenreden alzu freigebig 
ausgefattet ind. Die ——— von dem 
Staatsrath Yavenay mit einer Weitichmeifigfeit be: 
antwortet, welche hinter der feines Gegners, Baron 
be Yanze, nicht zurüdblieb. Ein Hanptbeichmerbe: 
punkt, den ſich Velletan, Olais Bigoin und Picard 
nicht eutgehen laffen, ift die Bevorzugung, melde 
einem einzigen Verfaufägeichäft im Haufe bed Grand: 
Hotel vor allen anderen Tabafsgeihälten Frankreichs 
zu Theil wird. Dort allein werben die feineren Sor: 
ten Eigarren verfauft; bie Mebner ber Oppofition 
erhliden darin eine umngerechte, ungefehlihe Ausbeus 
tung des Monopols auf often aller übrigen gleich: 
berechtigten Verkäufer. Das Amendement des Baron 
be Jans“ wirb verworfen. Ebenſo ein Amendement 
bes Vicomte Lanjuinais genen die den Abminiftratiobe: 
amten eingeräune Berechtigung, Briefe auf der Poſt 
mit Beihlag zu belegen. —— wird ein von 
Liegnard ſteen weiſe mit poetiſchein Echmung entwidel: 
tes Amendement, ben —— —— — eine Gehalts · 
zuloge von wenigſtens —— u bewllligen, mit 107 
en 102 Stimmen in ——— genommen. 
achdem noch verſchiedene andere Amendements von 
—— Intereſſe abgewieſen wotden, wird bie 
igung geſchloſſen 
Der „Monde“, neben dem „Univers" das Haupt: 
organ der Heritalen Bartei in Frankteich, veröffent- 





ung im |! 


in | 
Weimar haben Ach 163 Abgeordnete der beutfihen | 


ie Feder feines befannten 
hu folgende beadjtenswert 
Über die Stellung, melde bie pr 


WR in heuefter Zeit,, bes katholifchen 
odeutſchland ee 
„ Sdtei 


i 1, welde die 
badische Regierung gegen bie Katholiken ansübt, jo: 
wie die Schwierigfiiten, Die fie in Bezug auf Wie⸗ 
derbeſetzung des erzdiſchoſlichen Stuhles von Freiburg 
erhebt. Wenn die Nachricht der Kolniſchen Blätter“ 
(permitteiudes Auftrelen des Hrn. v. Bismard, um 
einen „sehr ausgezeichneten" preußiſchen Prälaten 
nah Fraburg zu bringen) begründet if, wie man 
und verlichert, und wie es ſehr möglich ift, jo wird 
Hr. v. Bıismard den babiihen Katholiten einen be: 
mertenswerthen Dienft erzeigen. Es wird dies ein 
unermepliher Schritt vorwärts fein, um den Einfluß 
Preußens im Suden auszubehnen und ihm bie fa: 
tholiſche Bevölferung, die einzige, die noch dem Auf: 
age in Preußen ernfllich widerftrebt, zu gewinnen 
Ja noch mehr: menu Die preußifhe uterventiow in 
Baden Erfolg hat, fo kann man Schon von heute an 
ben Zeitpunti berechnen, mo Die Berlinet Regierung 







anderwarts einichreiten wird, namentlich wenn Deren 
Regierungen in Der von ihnen betretenen Bahn be: 
harren ſollten. Was Ocfterreih anbeianat, jo hat 
Preußen einen fehr ernftlihen Willen, ſich für Die 
Eoncordatäfrage zu intereifiren. 
Erzbisthümer von Prag und Dlmüg erſtrecken ſich 
bis nad Preußen hinem, während das von Breslau 
auch öflerreihuch Schlefien in ſich begreift. Beim Zu: 
ftandefommen des Goncorbate beourfte es and 
darum gemiffer Beiprehungen mit Preußen, und es 
begaben fi Damals die genannten drei Prälaten zu 
biejem Zwecke nach Berlin. Die geiammte politische 
Ueberlegenheit des Hrn. v. Bismard beftcht einzig 
darin, Daß er nicht, wie alle anderen Stantdmän: 
‚mer, von den modernen Borurtheilen ſich blenden 
af, und dies geitattet ihm, aus deren Fehlern einen 
fo wunderbaren Bortbeil zu ziehen. Hr. v. Bis 
mard bat in feinen Unternehmungen nur Erfolg 
durd bie Unfähigteit feiner Gegner, die einzig darauf 
bedacht zu ſein jcheinen, für feinen Ruhm Sorge zu 
tragen.” 

In Paris ift diefer Tage eine Heine Brochüre 
erihienen: „Das Teitament Reros“, bietirt von ihen 
om 19. Januar 1867. Nero, jo hieß der unlängit 
‚ veriorbene Lieblingshund des Saifers und der 19, 
ı anıar 1867 iſt befanntlic das Datum, an welchem 
; ber Kaifer die „rönung des Gebäudes“, Preÿfreiheit 

ꝛc. verſprochen hat. Die legten Wänfde diefes Ye 

: erhabenen” Thieres lauten folgendermaßen: „Da die 
N Franzoſen Serhmad an Statuen finden, habe ich nichts 
j dagegen, daß man auch 'mir joldye ertichte. Jedoch 
wunſche ich, daß man babei nicht übertreibe, und 
hochſtens auf allen Pläpen von Yarız, der Haupt: 
orte der Departements, Arrondijjements uud Lanıons 
mir Standbilder frge und zwar je nach ber Heveu: 
tung des Ortes von Bronze oder Marmor. Da ich 
aber nicht will, daß die Macwelt fiber mich lache, 
fo verbiete ich ausdrücklich, mir eine Neiterftatue zu 
errichten.“ 

Wie der „Saulois“ engeigt, wird Marſchall 
Niel für biefen Sommer fein Badvergnügen in ven 
Niederlanden ſuchen. 

. Stalien. 

Die „Gorrefponbance italienne” meldet, daß bie 
italleniſche geograpbiiche Geſellſchaft, ber Herzog von 
Hofta und Die Minifter des öffentlichen Unierrichts 
und der Marine zu ben Koſten ber deutſchen Mards 
polerpebition mit beigetragen haben, Die geſam⸗ 
melten Summen find an Dr. Betermann in Gotha 
abgelanbt morben. 

Der Indipendente Bi Bologna“ Ipricht von klei⸗ 
nen Detachements junger Leute von 17 bie 18 Jah: 
ten, die feit einigen Tagen von einem eigenen im 
Bologna organifirten Gomite mit einem Haudgeld 
von 30 Scudi für ben päpfllichen Dienſt angewors 
ben werben, 

Ja Florenz erſcheint biefer Tage eine Brochüre 
unter dem XTitel: „General Lamarmora und Der 
Belang, von 1886.” Man bringt das Ericeinen 
dieſer Brohüre in Verbindung mit ber befanntlich 
von Lamarmora im Bra auf bad preußische, den⸗ 
ſelben Gegenftand behanbelnde Buch angefündigten 
SInterpellation und glaubt intereifanten Enthülungen 
entgegenichen zu dürfen. Der General ift vorgeflern 
wieder von Turin nah Florenz zuridgefehrt; bie 
yarlamentarikche Fehde fann alfo, wenn er noch zu 
derielben eutſchloſſen iſt. beginnen. 

Ein Proteft bes jpanifchen Botſchafters ge: 
gen —— Kon Alfonſo's von Bourbon (Sohn 
des in London mwohnenden Don Yuan und Reffen 
bes Grafen v. Montemolin) in das Gorps der päpitli- 
Ken gg ift, mie der Gorreipondent ber „Mors 
ning Poit” berichtet, von Untonellimit dem Beſcheid 
= = en worben, Ge. Heiligkeit weigere feinem 

holiken den Eintritt in feine Dienfte. 
















zu Gunſien ber Hatholiten in Bayern, Oefterreih und ! 


Die öfterreiiichen | 


le e. EN u 
; FA Münken,, . . lt. an 
Brüdenay wurde von 66 Wahlmännern abgeitimmt 


e 
t — auer in Melrichſtadt mit 38 
Stimmen zum Lan —5—— — r 
Munchen, 23. Auli. u ber Ercebladhe 

der Zraunfteinge Landwehr-Controlverfammlung hat 
das Schwut gericht ben Hauptangellagten Werneiham⸗ 
mee zu 8 Jaten, Den Mugellngten Vlaut zu 4* 
—8 echs audere zn 4%, und meitere ſechs zu 
4 ‘jahren Zuchthaus verurtheilt; 19 Mindergravirte 
‚ erhielten 2r, Monat Befäugniigtrafe (durch Die Un: 
!terzuchungehait als-verbäßt betrachtet/ und zwei wur⸗ 
— Rechtes, Walter zuinentten Hr verluftig 
erHärt. 

— 6% Münden, 24. Juli. In der geftrigen 
Sigung der Geſchwoörenen wurde der Redacirut des 
„Bolfeboten“ Zander unter Annahme mildernder 
Umptande schuldig erklärt: yder Beleldigung eines 
auswärtigen Staatsoberhauptes; 2) ber Verleum: 
bung; 3) der Ehrenträukung. Der Staatsanwalt 
beantragte ſechs monailiche Feſiungeſtrafe. Die Publi⸗ 
cation Des Urtheils erſolgie heute um Uhr. Der 
Antrag des Staatsauwalis ging durch — 6 Monate 
Haft auf einer Feſtung zu erſtehen uud Tragung 
ber Kojten. 

+» Stuttgart, 25. juni. Nachwahlen. Ge: 
wäh n Heilbronn (Amt) Schultheiß Haag (national), 
in Chuilngrf Stadtichultheißz Yanzberg (Tollsp.), um 
| Speichiugen Überlteuercaiy Bayhınger (Bollap.) 
| . Prag, 21. Juli. Aufrühreriiche Etraben« 
placaie, enthaltend „Yerent Beuit”, auch em micht 
wiederzugebendes Pereat wurden von Poligeiorganen 
eniferut, . 
= Paris, 22. Juli. Die Kailerin wird am 
| Samstag nad Paris fommen, um einen Eabinetd- 
| raty in den Tuilerieen zu praiidiren, — Der „Temps“ 
| bejireuer Die Wurbentichät des revolutionären, zum 
| Burftenmord aufforderaden Schriftitäde, welches Das 
„Hugs” veröffentlicht hatte. In Den anderen Four: 
nalen halte daſſelde keine Erwähnung gefunden. — 
Der „Gonititutiounel” bringt eine Gorreipondenz aus 





. | Sistopa, welche über die Auerenbrit von Freiſchau—⸗ 


‚zen und politijchen Ugenten an der türtuidierbiidhen 
| Grenze berichtet. Die Verfuche derielben, Die Bevol⸗ 
|terung zu einer Erhebung zu veranlaffen, feien obme 
| Hejuliat geblieben, 

..Yaris, 25. Zuli. Der heute publicirte 

MWochenaus weis der Bank von frankreich ergiebt eıne 
Zunahme bes Baarvorrathe von 14’, Mill., des 
Vortefeuilles um 224, der Borihüle um Yo, des 
Koteuumlaufs um 2%,, ber Staatequthaben um 4%, 
und ver Priwatguthaden um 4 Millionen. 
— 'e Beigrad, 23. Juli. Hrute wurde das 
Shwurgerigteverfapten gegen die bes Szlirftenmor: 
des Angellagten tortgelegt. Die Conluln und ein 
zahlreiches Publicum waten anmwejend. As Anger 
fragte erjcjienen Miloiſeric, Gutsverwalter bes Fürs 
hen SKarageorgievic und zwei Nenadopic. Der Stante: 
anmwalt entwickelte Die Anllage und beantragte für 
bie Drei Genanuten die Zodesitrafe, außerdem für 
ben Furſten Rarageorgievic nad befjen Seeretär eine 
zwanzigjahrige Zuchıbausitraie. 

+’, Bufareit, 23. Juli. In ber Näbe von 
Auſtiſchut fand ein Gefecht zwiſchen Türken und ben 
Aufuegenbanden fiatt, welche Leztere geſchlagen wur⸗ 
ben und mehrere Todle auf beim Plage ließen. 

u’, Rew:})ork, 22. Juli. Due Örbühren für 
Drpeichen von und nach Amerifa find vom 1. Sep⸗ 
sember an auf 3’, Pf. Et. pr. einfade Depelche 
von 10 Worten berabgeicht. 


Bfälziihe Angelegenheiten. 


ind und bie ———— unter 30) Stel nur 1300 
alboliten yal ‚Der frũ 

Spipe der Satholiten ind Wahllocal, und da er möcht feibit 
wahiberechſigt war, jo flimamte er mit der Wollmadt eines 
auswärtigen Hathaliten.. ' Bei. der jü emeinderalbäe 
wohl fegte der jekige fathot. Pfarrer die e Mühterei in Kurche 
und Haus fort und es gelang ihm abermals, eine ausſchliczlich 
rn Wahl durchzuſeen. Eimne gegen dieſe Wahl bei ‚Deut 
t, Bezirfsamte Jweibrüden eingereicke Beſchiver de 
wurde abgewiehen. Huf erhobenen Recurs vermichtete da 

die £. Regierung die Wahl wegen groben —J 
lihleiten und orbnete eine neue Wahl an, Unmittelbar 


nad; dem Belanntwerden diefer Entichliepung hielt Der lathol. 
fnrrer im. Sonmiagögokteädienfte eine Unſprache an feine 
einde, ſagte dei , ihe diecht am der Simultantirche 

fie ammerbaften.- - Am 


bedroht und ermahnte 
Ilona Sonntag wiederholte er dieſe Aniprache, nannte 


jummenitehe.. Das proteit. Presbpterimm erflätte num im 
„Sywribe, W da dieſes Bene" bei tathol. Pfar⸗ 
ser& den Janalismus wachrief und ſogat vom Gericht be⸗ 
ſtrafte Thuchteiten gegen anen ber — daß es 
nicht daran denle die Katholſſen in Bere —* itgebruncdhe 
der Suche zu beichränfen. Die hierdurch eniflandene öffent- 
Tide Discufeon in dem genannlen Blatte bat 'merfmärbige 


nik 
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Von Kai ns nad Reufladt: _ ." 5* 333 
SER ae 5’übe 15 Win. Medi," — 
ea naf Hk —— ar ei — ar € J a ae 


[7 7 dd älte. ' Seidl 8 6 be” 56 Minuten 
af) des Tafhol. Marrer: —— Gau MER uns Uhr, 10, Minuten. ER 3 
— fathol. Yarkeh br ET ler ' 79 i Kane # 
t g 
—— Boltsw — ———— 068, | Defte, eher 961, 
an Fa lawaschı — über H #9 J en. 4 —— Er. * vram ·Anl. —* 
ie, derjelbe fich wicht | _ ** Bandwirtbfebaftliche — * Die)" VO A ee 81 18%, bad, Wrane Ant, 1000 
mir — * teuerung hr halten habe, | Taube und das Unfzaut. Die Zaube ifl das ein- |, ti, (@ ai 
FR eff — F 
id. 2 50 50 | 10 


Dingegen er zabl don Rutholifen für | zige Thiet, welches init Hilfe des Menſchen dem Unkraut 
— Halle & Die Ouolität ber jiewern Tann. Sie ift aber gicht eva auf eidäge Arten an J 63 50 
| jelben angenwielen , ſoudern fie zale San ralligiies. . 53 25 er 
die giftigen Pflanyen, olme für ſich i A aerien — 000,77 33— 
Ylut, und dal ſie ſich, oe ihr‘ Pi Dem, bol llctien ..., +24 01 


— hc Selen vorgejchriebenen | 
Sag tar ht eceid em a urn = 
dung Der a Eu . 
gegen ve hi en ii 


—I werden um andere, Sa in, „170. Br Beer 
dern Tümmect, ıjt Seid erläclich. | Nimms, aan —* * Biel Leoe n.1854 
RER Yurrei —— orie 5 Ben jo —8 fie — auf — —— ——— ——— — ae Er 























enbarb, 181. 
And; dort wurden bei der jumgiten Wahl Durch Den Aeinflufg Co Alt guhpeber mit 'ben oder Wil — Pre ige U din. 46, — 2.0 GB 
— tat ol 3 Bfarrers die wu Die Werde anf I net Sonn a eher | Mast, gebaitslos. 
Men jo Bahr fie Der Hemeinderat at fie den Kropf mit — Done mbarg, 2% Juli, ( he.) 
gen mo — Mies je, — hg) —— — een. 200 
— Auch hier “kt * u — tanu nA haft Feen n . Bade — Kir 1; 6° Anseril, m 1382... 70a 
—XR — tsaı —* jo Rational · An 
ee ee a — I Se N 
Fehhei Ktunenbenere Don. —— Hut) ebenjo mit dem Getteibe verfähtt, „jo if Der "Schaden, | Ba Yanonal:Anieden 58. | Dei once ah 










aui die bi 
— F — * —— *8 demfelben afu ein zu unbedeutender, um in Ber | 1805r franı —— * I Be 


y) zogen zu werben, da daffelbt geläct wird und im 
er — —2 nie * —— „wenig Sn Is weit RR ift ich 8 eine head ine ae —— —— —— 
—— Alert Nena Aid ae Berlin Lamm wäh Be | Seine 8) 11644] Yerroleim" (üpilahet)- 84 
dem Meiiten Bor ma wahl bach dat ine Fe Bilanzen je nah Urt: und dem Er a bald 2 = * 
ündli lUãru⸗ dort ihren Samen ausſtteuen der, wenn die — Berlin, 23. Juli, (Schlnfiberict.) ' Roggen 3 * 
— ung di u auf" in — ee | ge iten äjl, den Winter den Angr! der Zaube ER he de —— — ——— 
degt und nicht wie das Getteide im. eine ſchũhende Samburg, 2% Juli. ı (Schlu } ‚Weizen ichr 


teld eine * affen. Der 
‚um — 6 je a Scene untergebracht werdet, — Eimjalzen ber Runs | Aau, perduili 5400 Bin. netto 180 Bra-Zhlr. G., ver 
—— =. —— — ber telrübenbtätter, ki der Da uad. Dort: heimchen en Var? er & sagen sehr — a Rune 
uf erflärte,s-derjeibe ei mit. Unteht van der Wahl in Dteelderwirn ſchaft folgt den Kuntelrüben im Brachfelde — | brutto 16 G. per Derbit 83.0, Spirktus medri · 
onmtmwig auägeichloikn worden, deshalb fei 65 billig, im Minmergetreide, Auf die mein Ken ipäte Mberntung des | ver. Staufer belebter.  Zint gan. (chiol 
Stambadı wur Wahl zuzwiafien, als ob Jemand a Aders wartet ſchon die Saat für die Wintermg md fo i —— Suhl, —* wiäitglen, gem 
&iner fremden Örmeinde des halb waßllßig, us werde, bieibt Dielen Oxlonomen keine Seit übrig, das Abrellen der | 100 Niebrigen Habe und = — neigend,, PX ; 


Hunferbiätter if Dem abjumsarten; amder# verhält «3 | Derbi An. ; 
— gun Dem 1 ka WR | ran km uhtmehktoihe, der dm, Rüben | Se Dahl si = — 86 
beitewert tits, angeblich weil er | ME Sommerung folgen läpt. Tind) br chung (in ver Juli =. 26 4 ver. Seolenber Derember 66. 0, Spir 
(Ende 1867 im Satent var und. nur gerdut habe, | MO Das Küngere Abizeifen der Bianer micht unbedingtes Er» | zitua per SulivAu uni 
pro 1848 in Die Öbermerbejteuer, welche er freilich niemals ‚dei für das Gedeihen der WMättermieiben, wenn nat giverpool, 2% Eu (Baummollenmartt) 
site, aufnehmen zu lafien. Demnach Ein Yedermann | \e,here sit awcon Abzuge mad) unten versehen Find; wir Inf» | Umiag 1000 B. Srimmung: Geiragter, PMipdli 5— 


a 
blberedptigt, der Ärgend einmal im der Wergangenheit ber jen die (ruben nur. 243 uf tief an einem gerigmeten 1040: Mindling Amerilaniihe N % n m in 


Plat des Nuübenfeldes anfertigen, ſehen dagegen bit 10 
wert war. Mit diefen drei Wahlſtimmen wurden die er. außerhalb der. Grube, alle De Pac al ub Bair Wernau 102. Bate & 


roteftanden, welche auc in Stambadı mehr Steugrm wtd 
miogen zabten, als die Stathaliten, non der Wahl aihue- | BSH Die Hlätter übereinniter, und Haben gefunden, dal; die⸗ Zweiprüden, an -Iuli, — u 
Tloffen. Das tal. Bezirksamt conitatirte ım fyolge der | Jefben im Frũhlaht auf 3,5 up ausommengeprest 1pa« | Gentisex * Tim tr: Norm . str; 


Ye ren, Es enthalten deimmadı Bi Kunfelrübenblätter ungemein | reibige — — fr. : vierreibine — HL — Mn; 
Kein Bean Be in RE) ee * biel Woſſer, das ſelbſtverſtandlich bei der zu ſtatten Yrei« | SI fr; Aa shake: — 2 — ER Si + 
meinen geredhiten Erjtaunen mit den Entfchei, | Jung durd) das eigene hersächt ud Durch Die Daft Der zum | 0 Te; Bee } A 12 fx, Meihbrod 8 Did. 10 fr, noc 
dungen drs Wahlansfdufjes einneritanden Ucherdegen dienenden Erbmafie frei mird und hauptsächlich bob ——— (BrudgWittelpreike) per Gentuer 
und beſched die —— abichfästich. Much gegen dirje dazn beiträgt, das Fauſen und Schmargwerden ber Blanuer eigen 0 H. "fe: Koma hl, 2 16; Werte 4 8 le: 
—ã des Bezirkänmts it Recurs bei der Sal. Regie | DI befthleumigen. Mm Diefer Subjtang, bie Mon nad 3 bie Elia ll fL 24 fr.: Baier 5 HL 38 1 
zung ergriffen worden. ie der Beicpluf derieiben ausfallen | # Woben als eine jche übelriedhende, dunfelgefürbte Tıdj- annpeim, 31 Juli (rebicten- Dark) Beijen 
Wird, kann bei der bemähelen Oerechligteistliche derfelben nen — Den rn di. Die, ae g ni Do tr. 1 — et ho lee 
Angeſichts — gr 2 1, 1 81. oggen Ar 
u de Basen Voehpeibriiknmungen ins Brage fein. im einen offenen Graben ausminden; jollle fig der Fine | Gherfte eff. bir Begend ir fi. 45 Ir, Alles mer 200 Joll- 
2371) Die Diredion der Piälzischen Eifenbahnen hat dem vder der Andere zu neſeren Gruben, als angegeben, enis | prund. Dafer keit; ei. 5M.6fe &, 5 fl 10 fr. 8 per 
” fie gerichteten Anſuchen eutſprechend. aelegentlich der freier | Ahlichen, fo wäre neben der Grube ein Heines voch noch 100 Jollphund, Meizenmebl unerändert. neltzatze 
des SWjügrigen Jubidums der pfähifcen Union den 2. | anzubringen, It welches Die ylüifigfeit ebenjalls ablaufen und obn? — a *8 Äh 4 er Au 
uguft zu Hoifereinutern, eime yahrtarermäjjigung von 50 | auägeidhöpit werden Tan, in derart bebandeltes Futtet, ae 8 — sten mm keußerigen Vreiien 
pin, sb: die einfache Taxe der Hin« und Yüdia fabet für ) welches vor dem Verſuuern mit geidmittenem Heu, Etrob ıc, Dehauptet, 2 
ie Fefltbeilnehmer und Folgende Extrazüge mit Anhalten an | oder Sprew vermengt worden ifl, wird Bon Thieren fehr . - + 
allen —— ——— bewilligt: gerne umd ohne Nachtheil Fir dieſelben geſreſſen. Wenn fie Verantwortlide Kedastion: Ph Gebbard Stau 








’ kämmtliche Werke, Gotta’ iche Suszake, in 6 Bandeten eat —7* fofib | ſcasal Der dienjäbrige 
er 8 in Zeinen achunden zu A. 3. 12 fr. 
Göothe's dammliche Were, Ein’ iche Aulvobe, in 18 Vandden, elegant und jolid Landſtuhler Graie-Jehrmarlt 
ia Yermen gebunden su A. D. 36 fr wird Eonntog den 9. Anand 1. Ars, dabier abgebalten, was hiermit jur Neuntniß bringt 
Ferner arohes Lauer in LandAupl, ben X. Juli 





PFad-, Concept-, Schreibs, Zeichen⸗ & Poftpapier, Tas Vürgermeifteramt, 
Ganzlei-Schreibpapier ya matt 3. 9. Yallmann. 

Borpapier Gejhäfts- Empfehlung. 

Briefe und Anıs-Conperten a | ameren Babe an empicte le bei Bnfommeben Dr unter Da 
Meat 1 Geibienbungen ah in allen Farben und Gröhen re prompter und ter Being, 3 Frilenbauer in &udwigähafen, 











Eirg ella von ausgejeihmeter Qualität für Brieie und Baquete, in braun, wohnbait neben ‚heben Screinermeifter Shladier. 
— ofttad In gröhen langen im „Pfund au 18 fe, bei Abnahme von H WEI 
2% und Is Gentner entipredend ! Slabvoniſches ſes Faßholz 


Endlich Stäntfedern '& Salter, ne "Dotaten, fomie alle bierber gebörigen | an gros & en detail 


Artıtel empfublt bejtens ſowodl ab Mainz wie direct aus Ungarn empfiehlt in er Das 


Kitas umd — reiten, 








Jul. Fr. Keller Kagerpiay im Babnboie am Holztbore. 2009 Zul 
— Buch⸗, Papier⸗ und Schreibmaterintienhanblung Georg Dauth in Main, - 
30%, 
rn  Bannteredce Preis· gegeln in Landſuhl 
Radicale Heilung der Brüche a  rih — Eng! 
mittelit künſtlich verfertiaten dewenlichen.. Bruchbaͤndern. das dies jabr ige Preid-Stegeln katt, wobei Vreiſe im Wertde 
Sofortige Linderung. 1. 400 


30H] Badlreihe Seilproben von Individuen jeden Alters ſieben jur Verfügung der Per- berausgelegelt werben. 
onen, 4 es wunſhen, Gere Bachler. Atuchbandiabritäant u St Loxi« —— wirh Yandudl, den 15. Juli 1808, Comite 
anzuttejfen bein zu Weißenburg dem <D. Jul im „Wailtoi zum Eagel“. Das ite. 





ätziſcher Kurier 


—û— — — — — —— — 
Br Rurier ‚ unit Musmahmme den Mentega, und mit mbdhentlid drei Umterhaltungsblätiern. Derſetde toßel wierieljährtig FE. 1. 80 te., jemohl derch 
2 N a Mean — Inferate werden mit 8 Rrenger für Die wierjpaltige Petilzelle berechnel 











M 174. Ludwigshafen, Sonntag 26. Juli 1868. 
Ueber „die papſtliche Ki famm: | gelommen, fondern befteht unter dem Präfidie 
” 2upwigähaten,, 25. Juli. tung“ ml De Ener Fetung ann * —— da —S ai . 
r ’ r ren 
sogen | Be De ® Mut Wins. Mur, — TE werben ha 


. Deutlich ‚ den Hifterifer B 
pri v. Naumer ſchliehen läßt. Diefer alfo Sagt: | Antägkıdy des Berweilens bet Herzogs von Biont: 


röienverfammlung | Penfier in Portugal jheint man in Liſſabon Ber: 
* * einem race arme | widelungen mit Spanien beiorgt zu haben, da ber 
eine kurzlich vollgogene Annäherung Preußens an ve Comi ‚vom Wichtigkeit, eine —— Aufenthalt des exiliriten Prinzen zum Gegenſtand von 
Defterreich berichten, ift, obwohl Die bezüglichen Mits | verdient. Abneigung der Päpfte ge mme | Berathungen im Staatsrat gemadt worden iſt. 
theilungen ſich den Anſchein geb, * iöfen | la entjtand aus Furcht wor | Diefe Behörde hat Übrigens ber Pfliht der Gait- 
Iufpiration zu entflammen, biälang ohne jede Yes | tim en, jondern weit mehr and freundſchaft Hechnung getragen, indem fie beichlok, 


t der Br. 
laubiguu reifen, Die dem Baron v. Beuft | der Belorgmik vor Angriffen und Berhräntungen ihrer, Ser | gegen hen Aufenthalt der Familie Montpenfier im 
Fehr —— und denen et fonft feine politifcen | Walt Durd üglieder Ihrer eigenen, der tion Kirde. 


e Di u. KRonigreiche keine Emmenbungen zu erheben 
t , . 
Nachrichten nicht vorzuenthalten pflegt, ift man, wie Di zn An —— ——— jet — unter ben Bulgaren, welche 
id) von durchaus glaubmwürbiger Leite höre, von nicht die Rede fein ; vielmehr zeigt das A non | wir für eine dort häufig voriomınende Arbeit-rmigras 
einer ſolchen Wendung bis zur Etunde ohne jede | Grundläken, wie Bonifag Vali. im 13. 9 mdert | tion halten und der mir aus diefem Grunde Hne 
Kennt. Die berüglicben Eorrefpondenzen rühren | am den Zug legte, Bed, che ſchon damais unerreihbar weitere politiige Bedeutung zulegen, ſcheint vom der 
übrigens aus derfeiben Quelle ber, melde vor etwa | blieben. d i „| umänsichen und tärkiichen Regierung als — 
i bis drei Monaten wenen Verdreitung von Wie flehen nun die proteftanttjchen Geiftlichen der fir» | verdächtig angejehen zu werben... Ein Zulammenfto 
Slarmnasriäten in ber Deffentlicleit ald eine ee A ungerüftet, einfeitig und | hat bereits mit den tüürkıfchen Truppen (f. D.geitr Dep ) 
: ; ——ñA 3 die gr leer rn vor Auſtichut jtattgefunden. Wir glauben, eue micht 
One auf bie von beiden Geiten, fomohl preußifcher | BEVäNNgEN ——— Verbeiferung fit 1930), von einer | Weitere wiberkegende Berichte einlaufen, daß die jouft 
als öfterreichiicher Journaliſtit, im dieſer Sache as | jnsIreigren Wartei bejeichnet wird al8 ein fAmäblicher Abfall friebluebenden Bulgaren nicht aus eigenem Ans 
genommene extreme Stellung einzugehen, glaus | om deifttichen, allen wahren Glauben. Stann man tejebe Unruhe ftfteren, jondern dab von Außen 
ben mir, dab mie in vielen Dingen fo and bier die wundern, wenn die Saiholiten, wiel erhebliderer Werfthier | Berinflufjung ftattgefunden hat. 
Wahrheit in der Mitte liegt, Bismard uud Beuf 
werden gewiß die — Nothwendigleit einer, 
i 


———— war ——— 
orm eine üche, lchit, um E , wie wir berei meldet, jo 
wenn amd nur moraliicen Mlianz eingelehen haben | Oder 1530 giebt kein ungeränderlides für Jahrtauſende. lich auigegeben wurde, bat 26 der a 
und felbe zur gelegenen Zeit beantragen Wer nicht vorwärts geht rüdwärts. Gombinatıonen zwijchen feinem Bruder und ben ge: 
Em ea Erhöhung der Ta— Was mum die Furholiten anbetrifft, Jo wird weit Die | wiſſen Argumenten gegenüber nicht tumempfindliczen 
. 1% 4 ächften Zoll A te röfßere Zahl derielben won ihren Geifllihen geleitet und ber _ Srantamännenn der orte welche Das Erbiolgerecht 
batsfteuer fol dem näch nd pırlamente vor: ES frngt fich allo nur: Was werden die, woh | feines Altchen Sohnes in + + 1 
gel „Petden * „je — —— | — Pe er ge 
u e Ausſi Drficit # | lieber einem iſil amfchliehen, ala m - r " 
finanzen, „Wir zweifeln nicht daran (meint ein ger | onterländiichen Fa welche mahlofe firdhtiche Sordes | Ihm gelang, die Plane jeiner Gegner zu durchtreu⸗ 
möhnlich qut berichteter Berliner Gorrerpondent der | rungen memals berwilligen Können, ohne den Stant zu ®runde | Jen. Er ließ, als ihm jene Madımationen zu Ohren 
„Eltef, dtg.”), daß die Meyierung dieſe Abficht zu ricten. Zu der Zeit, wo Surfürjten, Erzbiihöfe, Biigöfe | kamen, fofort feinen erſt 14 Jahre alten Sohn von 
jr aber die ne Majorität, weldye fie im Fruhe | meiit den regierenden Hauſern angehörten, lag. im ihrer | Hlerandrıa nach KRonftantinopel kommen, deuſelban 
q 









abr in dieſer Frage gegen ne —— * doch —* weit mehr als jeht eine Burghchaft gegen päpfllihe | dem Zultan vorstellen, der ihm den Titel eines 
en Beweis liefern, wie wenig Ausſicht fie bat, eine — — 

ſoiche vorlage durdhzuhringen, es müßte denn fein, | hallet Ne at — — * 
fie biete als Gegenenſtung eine ganz ung wöhnliche Farpolifcher oder proteflontiiher Tyranmei zu unterliegen ® | 
Erleichterung des Voltes, 4. B. die Aufhebung der | Sie gründet fir Ra all ’ 
Saljfteuer. Daran aber denft man matürlich micht, | dagemejene fyreiheiten (4. B. der gallienmifchen Kirche, ber Ueber bie iniucrectionellen Bewegungen im 
man wird nicht eine fo * Einnahme auf's Spiel | Duldfamteit Fryedrichs 1.) beifei j ; 

fegen in einem Augenblide, me man vor einem Des | 2) dafs die Kirche bei weiten micht mehr buch on jo | weiteren Berichte eingetroffen, es wird von daher 
fict fteht, deſſen Höbe ſich noch nicht berechnen läßt, De ift wie im früheren Zeiten; 3) dab rege J t 

und zu deffen Veleitigung man an eine oder die ans | Wihlenihaft feineitmegb, wie chemald, in ben Händen der | Rarjerlichen General Gutticvez begnadigt babe, und 
dere meue Etener dent.” Diele Nacriten fin, | Feihlicheit | Ede 3 eraus 

wenn fie fich beilätigen sollten, wenig tröftlich für die —E einfeitig, ja, allein über reigiöje Angelegenheiten nıffe vor einer Hungersnoth veraulajie. 


Mujdir, den Osmanliorden und obendrein die Hand 
rar Nichte, einer Tochter Abdul Medſchids, gab und 





Eteuerzablenden, denn gegenüber einen Defleit, deifen ; . 3 f n Rio Janeiro fol eine Revolution ausgebro: 
öbe ſich noch nicht berechnen läßt, kann wohl von | one og ur Ir Dogg hg fo Ban Di au war hen fein, und zwar in dein eines Gonfliets über 
ompensation durch irgend welchen Steuerertaß auf | einander verjhieden fein mögen, beherrfct fie doch ein ben Wechielcurs, bei deſſen Keftiegiung die Regierung 


andere Objcte keine Meve fen. Wohl nicht mit Uns 
redıt kann man bei einer nochmaligen Erhohung ver 
Tabafefteuer fagen : Hat dic; der Finanzminifter bei 
einem Haar, dann bat- er dich bald ganz nd gar: 
— das Tabofäntonepol rüdt lanaiam, aber ſicher 


Gefühl für reliniöfe Ähreibeit, umd werden bie Unzufriedenheit der Brafilianer hervorgerufen hat. 
wir hoffen es) fo gemähint wie beharrlich im der Mami» | Ju Wazagran (Marokko) berricht ſehr fort 
igfeit erfä welche dad Gegenftüd zu aufgrzpoumngenen, | die Cholera. Ya Tanger und an der Küſte der 
Vorfchriften it.” Riffprovinz find. Quarautanenaßregeln getiofjen. 
Aus Böhmen laufen Nachrichten ein, wonach — — 

die Oppofition denken ſoll, eine Steuer verweigerung Deutidland, 
in Scene zu fegen. Gin Theatercoup, der den exal⸗ H.C. Münden, 28. Juli. Die mirttem- 
tirten Gehen wohl —— iſt, welchem aber bergiſche Ratificarionsurſunde über den Ulmer 
a priori die beutiche Bevölterung wohl jede Theil: |Bertrag it geſtern im Miniſterlum des Auswär: 
nahme ſowie Beifall verſagen dürfte. tigen eingetroffen. Der Nönig, welcher dem Gange 
Die Königin von England wird ımter dem | ber Verhandlungen über dieie wichtige Augeiegrubeit 
Namen einer Gräfin ent reifen, ibren nad; | mit dem lebhafteſten Intereſſe gefolgt iſt umd deſſen 
der Schweiz über Paris nehmen und daſelbſt der | perfönlicdhes Kingreifen zur Herberfühtung des güns 
Raiferin Eugenie einen Aeſuch abflatten. Prinz Alfred | figen Ergebnifjes meientlich beigetragen bat: hat dem 
wird in nachſter Zeit China und Japan beluchen, bi bayer. Örjandten am württembergiichen Hof, Ärhrn. 
v. Gaſſer, file deſſen —— und eriprießiude 
n Unterhandluugen die 


an die Producrnten und Eonfumtenten des edelen 
drriein'igen Raud:, Kau⸗ und Schnupftrautes heran. 
Alſo aufgepaft ! 
Die mwüärttembergifch = bayeriiche Uebereiutunft 

über die Berbältnife der Feſt un g Ulm fegt nad) 
frangdiiichen Berichten, welchen bisher moch micht 
widerſprochen ift, frft: dub die Kriegtzeiten dem 
Gouverneur Ulms 600,000 fl. zur Verfügung ge 
ftellt werden, um die Ferung auf den Arleasiuh zu 

eßen. ever Staat lıefere alsdann die Hälfte Die- 

Vertrages, In Äriedenszeiten wird die Garni: 

on 5000 Wann betrogen, von denen Bayern 2U00 

ut (3 Bataitione Infanterie, 4 Batterieen Fußar⸗ 
tllerie und 1 Gontpannie Pioniere; und Württem: , Lord Stanley, ber die Aönigin eiten werde, habe | beö £. Hauſes uud des Aeußern ausıpreden kaffen. 
berg 3000 Mann (6 Bataillone Jufanterıe, 4 Bat: iethen 
terieen Wrtillerie, 1 Compagnie Bioniere und 1 
Ediwahren Gavalerie mit 100 Wierden). In Kriegs⸗ 

iten betrüne die Garniſon 10,000 Mann, von denen | werde, im Widerſpruch fteht, erregt in Genf große | Orte ber Wien neuerlidy einige Ninperpeftfälle vor: 

ayern 4000 Mann Aufanterie, 800 Artilleriften | Freude unter dem Publicum, indem man hofft, die | gefommen find, frei von der Ninderpeit jein. 
und 180 Pioniere, Württemberg dagegen 4000 Jus Das 


fanter ften, 700 Artilleriiten, 180 Pioniere und 150 | Ei 
Eavaleriften ftelte. Die Truppen beider Staaten 
. bleiben cantonnirt auf ben refp. Territorien beiber 
' Länder, obgleich die Feſtung ſelbſt als gemeinſa⸗ 
‚ mes Eigentbum betrachtet wird, Der Vertrag if 
‚ auf fünf Jahre giltig. 


wie ſchon in den legten beiden Jahten, am Ben: |werbeihule zu er und wirft am 
„Wie lange wirb wohl die: 





Kenntniß der Staatögggierum gelangt 
ai tor * Beihenten 9 —* gten 
f nftachit iefeg murde und 


ei 1* 
jahres nicht weiter beanftandet, 9 ch 

ren Gewerbeſchulen beſtehende, bei ſtark bevölkert 
Anſtalten ſchwer zu entbehrende Sitte der Nach: und 


tigarftımde wird Dbrigens bet der bis zum inn 
Schulordnung für die Gewerbeſchulen ihre 
ıe Negelung finden. 
Die Beneraldirestion der Verkehrsanſtalten macht 
befannt, daß die zur oberen Redarbahn gehörende 
rede alhauien:#ottfweil am v 
für den gefämmten Bertehr in Betrieb geient wir, 
„Der Ausihuß der Kammer berfeihsräthe 
gar Berathung des Militärftrafgejegbuches hat ſich 
am 18. d. conſtituirt. Zum Meferehten wurde Frhr. 
v. Schreut, zum Gorrreferenten Graf v. Bothmer ges 
wählte. Der Ausſchuß befteht aus denſelben Mitr 
jeder, melde den Husihuß zur Berathung des 
n&ıpitprocefies bilden, und. iſt derſelbe verftärkt durch 
den General Braf v. Bothmer. 

— .ansiheim, 24. Juli. Geftern hat ſich 
Hier die, Rheimihifffahrts:Commifkon verfanmelt, 

"am über die Aufhebung aller- Rhemiciffiahrtsabgn: 
ben zu berafben. Bon Karldrube ift m. Res 
ferendär Dr. Dieg hier gegenwärtig. Die übrigen 
Mitglieder find: Vreußen; Miniſterialdirectotr Mo- 

“fer; Bayern: Etaatsrath Meber ; Helen: Geh. Math 
Ecymidt; Frankreich Conſul Göpp; Niederlande : Prä- 
fivent Biftorius, 

* Bra unſchw ig, 20. Juli. @eflern wurde 
hier von Lafjalleanern ein fogenanntes Bollsfeſt auf 
der Aſſe gefeiert, das augeblich von 10,000 Männern 
und Weibern beſucht war. Es wurde folgende Ne 
solution beihloffen: „Die Freiheitlichen techte 
in focialer und politiſcher Beziehung werben allein 
von der focial-demotratiihen Arbeiterpartei Deutich⸗ 
lands vertreten; deshalb ift es Pflicht aller Freifinni: 
gen Elemente, die Beſtrebungen bieler Partei mit 

"aller Kraft zu unterftägen, ſowie ber Arbeiter überall 
im deutihen Vaterlande, dem allgemeinen beutichen 
Acbeiterverein ſich anzufchließen.” 

* Alt.nburg, 21. Juli. Seit vorgeftern er 
ya unter Fr. Breudels Vorfig die ſechste Tonkünft: 
erverjammlung des allgemeinen Deutichen Mufil: 

vereind, 

Defterreichiiche Monardie. 
* Wien, 22. Juli. Wie bie Blätter mittheis 

















fan 


a. bat der eg! bes re —— as 
sichiehens eine gro! u n an den 
Seen : bie Dlinifter, die Bräfibehten 


Kalſer, die Erzberzoge, t 
des Reichsrathe u. m. erlaſſen. Der Hof wird 
dem Feitzug auf der Loggia des neuen Opernhanfes 
zulhauen. Beim Feſtſchießen wird der Raifer ben 
"erften Schuß thun, 


fhus-die von der Gemeinde Wien: zum Bundesichie:, 
hen gewidmeten Ehrengaben übergeben. Die eine: 
in 30V Stüd Ducaten, welde unter‘ 


Gabe breite 
Blas und Rahmen in Arabesten um das aus ver— 
golveter Bronze und Email angefertigte, mit einem 
rünen Lorbeerfrang umgebene Wappen der Stadt 
bien oldener Adler im ſchwarzen Felde mit dem 
weißen Areuz auf rothem Feld ala Mittelihllo) grup⸗ 
pitt find. x jmeıte Ghrenpreis find: 1000 Ein 
neuer Thaler, welde eine aus opydirtem Metall naffiv- 
Iıgearbeitete Caſſette in gothyiihem Styl bis zum Rande 
en. ; 

"Betreff der Auorduungen für. die Mebner- 
babe be dem bevorftehenden Schüpenfeft bat 
das betreffende Comite einen Aufruf erlaffen, in; 
welchem :e3 ſich gegen bie ihm. Äntputirte Abſicht, 
eine Genfur üben Le mollen, nagbrüdlih verwahrt, 
geeinpitg aber dringlid vor Ausſchteituugen warnt, 

ie den Charakter des Feſtes trüben und Deflervei 
felbjt Ungelsgenheiten bereiten müßten, 
Bringt die „R. Fr. Prefie* eine intereflante Corre⸗ 
Iron aus Wien, der wir Folgendes entnehmen: 
—— ann, dem das Mißgeſchict Feines Vaterlandes 
ins 


drüädt, beginnt wieber Wegen 
Diseuffion zu 

chung der aljermann'ichen Brodüre über den 
‚jeden . Obercomm 


andanten der ungartcen‘ Armee 
br. ber — von Pe es Mann 
he Kr er bereis = feuer Eonutogdusims 


mer einen Zeitartitel über Börgen, der ſowie er ein:ts 
feits die innerfte Weberzeugung eineo jeden Unbefangenen, 
zum er rn ——— — Ainet 
dppoſitionelles Lager im nicht geringe Aufregitag ner: 
fepte. Es wird demjenigen, die auf den Namen 
‚Rofjuth’s zu ſchwhren pflegen, — — 
daß die ſo lange —* zte.. öffentliche ung 
aan reinen Wein: eingeſchentt erhalte, und es be> 
leicht fie die wohlbegründete Furcht, datz, nachdem 


3. d. welſb. 


fein Ami mehr, Geld 


Belteru wurden dem Feitaus: | Echauf 


—5;5 Abläu 










he Verrath auf feinen 
br Unwerth 


die. 7 das 
—— Ei * —9— 
en 


eniüber ber, win möchten fangen 





Görgey 
enver⸗ 
einen gegenüber fo viel Energie an den Tag gelegt, 
vermag es midt übers} ju bringen, in dieſem 
Einen Punkte det Oppofition zu troßen, denn fie 
welß. man warde Ihr auf Tinker Seite eher eine Wer: 
fafjungsverkegung ‚verzeihen, als die Nichtigitellung 
eined mationalen Irrthumis, und fie durfte Görgey 
wicht des groben Gluckes theikhaftig werben Laim, 
dejien ‘reiches Fullhorn Sr. Majeftät Hochherzigkeit 
über die übrigen ds ausgeſchuttet. Der Suter: 
nirte von  Klogenjurt kam nad Haufe, dad nicht 
Freundlich Almen fich ihm die- Pforten des Vaters 
landes, und ber Boden, auf. Dem auch heute noch 
Milch und Honig fließt, dieſer Boden hatte nmicht 
einmal einem Biſſen trodenen Brobes fir den Mann, 
deſſen moralifchen Werth feine eigenen Landsleute in 
der Augen Mitmwelt untergeuben, Er braucht 
ile und Hat er arich früher 
ausgeichlagen, aber feinen ehrlichen Namen kann 
er doch mit Necht zuräcjorbern.” 
Frankreich. 
© Baris, 23. Juli. Das „Journal des 
Debats" kann ſich die Genugthuung nicht verjagen, 
auf die berühmte Rede des Herrm Duruy zurüdyus 
fonımen. Der reine Mufencultus, wie ibn der Un— 
terrichtömintfter zur größeren Glorie Frankreichs 
wieder aufblühen jehen möchte, ſei nun leider in ber 
Aera des allgemeinen Stimmredts nicht mehr fo leicht 
Aut hegen und zu pflegen, wie jur Seit des Hotel 
Rambouillet, ald das Land noch keinen Autheil an 
der Leitung feiner Geſchide zu nehmen hatte... .. 
„So wie es einmal feftiteht,” jagt Element Garaguel, 
„daß die Wegierung bie Geifter von einer ernften 
—5— abzubringen fucht, erkläͤrt man ſich ſeht 
leicht gewiſſe Bevorzugungen der Colportagecommiſſion, 
ewiſſe Eingenommenhenen und ihre mandmal blinde 
erjolgungslugt und jchliehlich das, was Hr. Pinard 
To gejällig ıR ihre Jrrthümer zu nenuen. Man ber 
greift, warum unabänderlidy einer ganzen Sategorie 
der bedeutenvften Schriſtſteller der Stempel vermweis 
gert wird, während Werke, wie die Kartenidläs 
gertunft oder der perjecte Siebesbrief: 
Neller fi bejonderer Gunſt und Bevorrechtigung 
erfreuen. Man mundert fich auch keineswegs mehr 
über die gemalten Sithograpbieen, di: als eine Schande 
für die Kunft und als eine Verberriihung ber Cho: 
reographie gewiſſer öffentliger Bälle fid, Linter den 
jenftern der Händler breit maden. Offenbar 
den bieie brilkanten Grzeugnifje der menſchlichen 
ntelligeng nichts mit der Bolıtık zu ſchaffen. Wir 
miffen übrigens ja aus dem Munde der Vertheidiger 
ber Sittlidkeit, der Familie und der Religion, daß 
Paris ein großes Karawan Serai, eine Luſiſtadt für 
alle Mürfiggänger des Erdkreiſes merden fol, und 
dab man, um diefeg edele er zu erreichen, jo Ichöne 
Boulevards gebaut hat. Die verichiedenen Genfurs 
commilfiouen im Miniſterium bes Junern fördern 
nicht übel dieſe hochherzigen Beitrebungen und wir 
Lafjen ihnen bierin gern alle Werechtigkeit zu Theil 
werben. Jedoch wird auch ber Stempel nicht immer 
den im „Wonitenr” und ben 'anberen Journalen he 
reits veröffentlichten und mit Erlaubnig des Haufes 
prudten Rammerreven ertheilt. Die Herner, bie 
darüber beſchweren, werben kaum angehört, jo 
ſehr legen der Majorität die patlamentariſchen Nechte 
und Prärogative am Herzen. Bir wiſſen nicht, was 


| die Ausländer von ſoichen Zuftänden halten, allein 
‚wir für: unieren Theil würden dies ſehr amüſant 
die Rehabilitirung. Arthut Görgeys; find 


it, aufatt in, En 
Ins, Bela ann Naeh 7 > or 
a ————— —— Belgien Ken 
Holland, we nun aud) bie wei 
len ſoll, bilder fortwährend den Gegenltand, poli: 


— ** Die halbamilichen Blätter ſind 


rs angewieſen worden, von ihrer allzu 

ng der dem Gouvernement zuge- 

jchtiebenen Pro jurädzulommen. Die 8: 

wie die ———— ſcheinen dieſem Plaue zuge: 
: 3m ſein, weil 


9 
fid) nach ‚ven! Verwirllichung dieſes Projectes 
nicht aus. ſeinem Gleichmuthe bringen laſſen, und daß 
im Gegentheile die Einigung: zwiſchen Den genannten 
Staaten zu einer allgemeinen Entwarfnung führen 
werde. 
De miminifer M t allen Schagmei: 
fern und rd Tan verlegt, um jie 









‚| ausgeiprothen. 
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DE’ „Memorial diplomatique” kom 
wieder auf Die 7 bes i Franl: 
weich · und feinen " jeeunbären; Mani baritantene yumid, 
um zu erklären, dab biefer Ausdrud Zollv rein ganz 
irrig angewandt worden fei. Die framgöfiihe Res 
terung babe mit Holland, Belgien und der Schwrij 
ür eine beftimmte Zeit Handelsverträge abgbictöflen 
welche die Ötonomtide Sttunttondiefer Länder ein: 
ander gegenüber reqgulire. Es wäre fomit durchaus 
nicht proftiich, von dieſen Wertränen wieder zurüd 
zu imnmen. Aber,“ jügt das „Memorial“ hinzu, 
„man begreiit ſehr wohl, daß ein politiſges Bünp- 
ig zwiſchen vielen beiden Staaten einerjeits uud 
ranlreid andererjeits, von bem uns übrigens Preu⸗ 
en ein Beripiel gegeben bat, eine vortteitliche Mas: 
regel wäre. Es märe das für uns die Vervollitän: 
bigung unſeres Defenſiviyſtems in den natürlichen 
Grenzen einer volllommen begrenzten Staatengruppe.“ 
— Ferner glaubt dafjelbe Watt zu willen, dab in 
ber legten Gikung des Minifterrathes die Trage 
wegen Aufloſung des Geichgebenden Ködipers nicht 
vorgelommen ift; erſt nad der Hüdlehr des Kaiſers 
von Plombiered wird fie einer definitiven Prüfung 
unterworfen werben. Bis jegt hat der Kauer jeine 
Meinung nicht geändert, den Geiepgebenden Körper 
bis zur geieplichen Friſt feiner Dauer lommen zu 
laffen. — Endlich meldet es, daß Prinz Napoleon 
am Donnerstag oder Freitag von jeiner Reiſe nad 
dem Orient zurüderwartet wird. Wie es heißt, 
würde er fi jofort zum Kaiſer nah Wlombieres 


Dem: „Journal de Paris” zufolge gehl die Red⸗ 
davon, der Kailer würde, wenn er Jlombieres ver 
ließe, den drei Etädten Med, Thionville und Nancy 
einen Beſuch machen. Das Journal bemerkt dabei, 
daß die beiden erjieren zwei der wichtigften franzöft: 
ichen Fritungen find und daß die Rede davon gewe— 
jem ift, in der Nähe von Nancy ein verſchaujtes La 
ger zu errichten. 

Aus Spanien hören wir nichts, und die Razzia 
gegen Die Generäle ſcheint äuberlid menigjtens 
beinahe unbemerlt am ſpaniſchen Wolle norüberge: 
gangen zu fein. Man Sagt, Bonzales Bravo habe 
die Anficht, das megenmärtige portugieliihe Gabinet 
jei einer Revolution in Spanien qünſtig, und er 
cheint zu befürdten, daß dieſes Nacbarland der 
Herd verführlicer Berihwörungen werben könnte 
In Sevilla mußte die Negierung ſämmulichen Poſi 
benmten den Abichied neben, weil Dieje die Briefge 
hesmmife zum Nachtheile des Herzogs und der Her: 
zogin v. Montpenfier nicht verlegen wollten, Hier 
wurde es keiner ſolchen Auftrengungen Seitens ber 
Denierung bedürfen, die Fyranzojen ſiud in der Ei: 
viliſation weiter. 

In Rouen ift am 22. do. eine bedeutende Feuers: 
brunft ausgebroden. Magazine von Fluſſigkeiten 
und eim Theil bed Poſthotels jind abgebrannt. Die 
Berlujte find groß. 


St. Peteröbarg, 19. Juli. Unfere Haupt 
ftadt u jegt zn en . 
einigen en namentli or, un 
Ava, * Ar Nebel über ber Eu: der 
Geruch wub das Breann in den Augen belehren aber 
Jeden fofort, dab es wahre Haudmwollen find und 
in der That ift Peteräburg von mehreren Seiten von 
einer Art Nauchmeer umgeben. Gin unterirdijcer 
Tori: und Moorbrand mwüthet ganz in der Nähe ouf 
einer groken Bas; man jagt, daß in der 
Richtung nady Blostau die Berheerungen ſeht bedeu⸗ 
temd, ja ſogar Beripätungen der Giienbahnzüige ein⸗ 
getreten feien, und es ſollen vorgeflern —8 hun · 
dert: Soldaten abgeſendet worden fein, um ben Brand 
durch Lg ra begrengen, da von Loſchen 
nicht. bie fein lann. Auf der mad) dem Aus: 
lande führenden Güenbahn batte ich geſtern Gelegen— 
heit, das Worhandenfein ähnlicher Brände mit eige 
men Augen zu conftatiren; auf der Strede von bier 
big Zarsloe:Selo und Gatſchina, namentlid zwiſchen 
den beiden lefteren Orten, entqualmen bite Rauch⸗ 
mwolten den mit Geſträuch bewachſenen Feldern und 
dringen in die Waggons zur großen Belaftigung der 
ohnehin unter der Dihe leibenden Reiſenden. Ruf 
dieſer Strede waren keinerlei Arbeiten bemerkbar, 
mn dem verheerenden Giemente Einhalt zu thun 
Welche Ausdehnung: diefe VBerwüftung bereits genom: 


ch 










Nußland. 


‚men, ift mir unbelannt. Ueber der Stadt jekbit 


er ſchon erwähnt, :fortwährend eine Dichte 
udwolte und jelbit in den Wohnungen fühlt man 
bas Vorhaudenſein derielben. (Dieter ber „National; 
Zta.” zugegangene Bericht igt eine und vor 
jıwei Tagen zugıgaugene Cotteſpondenz, welche wir 


& 


— — EEDB AB BEN Da 


_ — 


5 
h- 
% 
* 


—55 — als e8 in der ganzen Zeit von 19 Jahre 
"Hundert, von Peter I. bis dahin 1856, gemacht hatte.“ 


2 
| enıpält —— 
ei dem Baron Ado 
Reue * rar heilen Eohu Albert das 
—* Uber ——— 
1" { ) 
if. — He vom 20, Juli beftimme bie Eins 
— het eiilhertlihen Tal." Ditection der Main: 
Du zu d,(bereh Birttamtent am 1. Auguft 
a Bi 34. ‘ak. Der Köniı © 
” en, 24.'Yal.” Der Köniı Georg von 
nnover it mit feuer Familie nad) —** ab⸗ 
t. " 
24, Kondon, 23, Se Im Dberhauje be: 
pätigee Malmesebury die Zelungsuachricht, wonach 


verliehen worden 


druiſche Regierung die tuniſchen Vorichläge über 
Aufergedrangfegung gewiſſet Erplofiousgeihofie in 
Emprang genommen babe, und x: bei, dieje Ini⸗ 
Harve mache Nupland Ehre, Preußen die 


eiche Geſinnung und eme Wiltärcommiifon in 
„Petersburg werde bie Sache durchberathen. 
re ar, 23, Zul, Die Uebernahme einer 
"Batantıe fur Die von ber internationalen Donaus 
—— aufzunehmende Anleihe wurde 
dm Geſebge beuden Körper einjtimmig und ohne Der 
batte genehmigt. 
47, Wlorenz, 23. Juli, Abds. Der Tabals: 
s erteag iſi heute unterzeichuet worden. Die hier 
fügen Yeitungen beiprechen bie von Lamarmora in 
Der Stanımer vorgelejene preußiſche Note im verſchie⸗ 
benartigiien Sinne. eo” 

“4%. Blorenz, 24. Juli, Die biefigen Jour- 
nale Tuhren aus, daß General Lamarnıora mit jeiner 
Veröffentlißtung und Spnterpellation bie guten Be: 
Biehung ugen Italien und Preußen habe ftören 
wollen, ee damt aber die entgegengeießte Wir: 

"tung hervorgebracht habe; nichtsdejtomeniger beftehen 
bie Journale darauf, dab die Angelegenheit einer 
eingepeuden Unteriuhung unterzogen werde. 

0% DB igras, 24. Juli. Sortfegung ber Ges 
ridjtsverhandlungen gegen die des Attentates auf den 
Fürften Michaei Angellagten. Die Gonfrontation 

es Paul Hadovanovic mit Jvetozat Nenadovic 
blieb erfulglos, beide erflärten, die von ihnen Früher 

abgelegten Wetätbnifie feien ihnen ducch martervolle 
„aillern abgepteht worden. Ba Karageorgievic 
eftreitet auf telegraphiſchem ge die Gompetenz 
bes Hirfigen Gerichts umd verbietet dem ihm von 
siegen beflellten Vertheibiger feine Angelegen: 

heit zu vertreten. 
+’, Bulareit, 23. Juli. Die Seratäwahlen 
find ım erſten Gollegium im Sinne- der Regierung 
ausg. fallen, melde, troß der MWienerwahl der Kory: 
—* der Dppojition, die Majorität im Senat 

n wird, 





Dr 
' einem landwirtbichaitliben Pu 


Sehrüder Mögner in 


8 


t:Wievernerläuferit zur benoritebenden Salion unter 
Bebtenung. 


W. Nnelind, Lupwigsbafen, 
Agentur undı Niederkane ber: Basfipcniabritr ds Beier) in Yudwigiburg- 












Weneraleomul reip. Bice: | Icledhter 


Dünger-Fabrik 
in Ludwigshafen am Rhein, 
„Goldene Medaille Met 1868*, 
von Michel, Lederle & C* 
Gontrolfabrit mehrerer laudwirthichaftlicher Bereine, 
empfieblt in anerfannt reeller Weile und gang in leider Farbe wie big PERF 
-Rnochenmeble, Superpbospbate, Falkiatte, Mebıog:, Wicen-, 
Tabak: und Hopfeudüuger, jowie Prima’ Peru-Suano. 


Analyien, Preialiftien und Gebrauhtanmeilungen gratis 
Degen Errichtung von Nieberlagen jeben tie Unirögen entgegen. 


— auf obige Annonce bringen wir tier Lager im obigen Fabrilaten 
icum im empieblende Erinnerung. 


Homburg & Zweibrüden, 
Band jr. in Winnweiler, 
W. Bogclus in Otterberg. 


Petroleum-Lampen, 
Lampenglaſer, Milchglocken und Glaskugeln 


wendung finden, wenn man bedentt, 
Minuten von Smweibrüden entfernt ift. 
ch AM. —* m. d. M. u A 
. 77 h Realay 
—— — Peer Eur 3 Bi 
D) R. a n 1; , 
ten werden. ie fooltiiae Gemeine I 9 weibt den 
beabſichtigt, das durch Die Verlegung des Bezirksgerichts im 
das neue Juftiggebäude vacant werdende Bejirligerichläges 
bäude anzulaufen, um. bajhelbe zu einer Der einde mür« 
digen Synagoge umzugeftalten. Das f. Militärdrar fol ein 
un, — A . 52*25 gemack haben, 
— Ter i ftorbene ra n 
Mutierſtadt hat dem enangelikhen Vınton fenbaufe in Shoe 
100 fl. teftamentariic) gejhentt. — Diejer Tage foll ein Bür · 
ger von Altdorf owf dem Rodwege von Reuftabt durch 
zwei mit Funten bewaffnete Kerle angefallen und nur durch 
Dapsiigentunft non zwei Männern . Unglürt ver» 
Cr worden — — * en | 
ommersheim n 

gindet, jo. daß daſſelbe neh en * 
Kaya niederbrannte, — Auch in Edenkobeg bat der 

p eingejchlagen, ohne jedoch zu zünden. Der Regen mar 
dort mit re Scloffen vermilcht; hat jedoch feinen Scha« 


den 
Zelegraphifhe Handelsberichte. 
— — a, M., 24. Jull. Eifectenjocietat. 
rebitactien 224° p, ul 180er Yaoie 73 1AMir 
— — re BR un 
merilaner 7644 cpt., TE 7 
Te ® 
Echlucourſe.) 


Bexllu, 24. Yuli 

Berb, EiienbActien.. 159 |Xoeie von 10 . - 7894 
Mainz Xudwinobaien . Reueſte Yooie m. 1864 68 3 
De ſterr. Atang SH. Autbeſj. Thlt. 40 Looſe 

Nabebabır Aenen 2er Ameritanee . 
Ullenpbaln . ._., + Darmit. Yanl-Aciien , 
32°, Vrämien-Anl,. Neue Wannbeimer. - 
5%, Metallimues . - DeiningerHanf-Achien 
5%, Naftonal-Anleben 16°, Deſterr. EredilAetien 
4 A. 2 ocie vd. 1864 72 | 49 baner. Yräm-Anı 
fLIOMEiIenb. br Vooſe 822 |4 9a bad. Vram.Anl.. 

‚ Bien, 24. Yuli. (Schluhtourie.) 

50/5 jtewerfreie Unleibe 60 GO| 15607 Yooie . » » 
5%, Metallig. o, 1852 59 7O|1B86irkoofe . . - 
5%, Natiomal-Anleben 68 75 | 1B64r Eilberanleibe 


aß» und 


.0— 


44%, Wetalliques . 53 — | fl. 100 &ii.-Bart.-Xoofe 197 75 

Bant-Hetien . . . . 739 — | Oeperr.teng Staateb. 254 90 

Gredit-Actien . „ +214 90 X 167 75 
do, Priorit., m. 


fl 240 Xooie dv, 1839 . 171 — 
49, HM. Aooſe v. ISa 80 — | Böbm. ,e a 

Bien, 23, Juli. (Abendeodrie.) Wrebitacrien 215. W. 
18608 Looſe BA 40. Ike Loole 99, 40, Yombard, IM. Bu 
— 254. 10, Etenerireie 00, 50. Ravoltons 9. 081%. 


Samburg, 24. Juli. (Schluhcourie.) 
Dellerr, Eredit-Actien, 95’ | Stantsbabn-ktien 
1Rh0r Voobe - » . + 78°,16% u NMmerit.m. 182 . 
5%; Hational-Anleben 


, But 
704 





j 

Habt. b 

ber Kite 
Der Erlernung ber in 

Hutmertkamleit zugewendet. 

beiden Träern. 


(328°) 


werben mehrere tũchtige 


Neuftadt, im Aulk 
[5194] 


Jufiherung billiger und reellet 
klar und billiniien rein. 


ar > DEE 7 


ung | bie wo ba Der Weriud) 


100: 
hbis 5 fl. 


5 pin Schwenſen, von der Yin! 


Reuftadt a. d. Haatdt. 


Höhere Knabenſchu 


(Lehr:, Erziehungs: Anftalt und Penfionat) 


De Li Fer Yo —5— jort and werde beitrebt ſejn, das Ver 
iz m tLeztung Tort und mer ſtre n, trauen 
, Defen Ei ahnt 9 r — 


Zayerplak im Ba, ndoje am Holzthore. 





J ”y 
mferbam, u’ Ani! (©4 . 

6% Ameril. m: 1882 —— 
IR —— 5 al 5%, a hecie Yetale [77 
ariß, 24 Sokt — 

Ylatlo Bente. iĩor —“ Van 2* 
⏑— ——— 

ee: 
Rew Dort, 24, Ynli, (Schhufcpurfe. 
Being! * — —— 
el Lond. . @.) — — — — 
1er done 1181 Verroleum (Adiladel) 34'% 


Juli 


Berlin, 24 Yuli._ Schluſiber icht 
— "od zun er Em 


Spiritus mer Juli * 


Der za IT’ f 
1 » 24, Juli, F uhberict.) Weiſen flau, 
re dufi 5400 Vd netto 130 Ir. &., per Serbit 122 
oo &. Noggen rubig, ver Inli 5000 Bi 


übsi — 
ver Zuli⸗Auguſt 64, er 
Septbr.-Decbr. 84. 50, _per MI -- 9 76. 
ver Juli 87, —, ver September-December Gl — 
ritus per duli’ Hagel 70. 50, - R 
2ondon, 24. Juli. Weizen vernachlaſſiat und 2 bis S 
fb. mivdriger. Gerite feit, ger cwas yohlegen 
Liverpool, 24, ul, (Bunmmollenmarkt) 
Umfag 10,009, Stimmung: agten Midaling Orleans 
10° # — Anerifanikbe 10. Wair Doellerab BY; 
Midfair Doolerah A Hair Beraal 71, Buir Oomra Bir 
* —— er: vo. 109 5. ——— 
niß: — 4 . Sum Grport verlauit_10,37 
». Bürtlih erportirt 10,817 B. Vorrat 602,000 B. 
weg, 22. Yuli._ (Bruch Mittelpreiie.)_ per Cent 
ner TR Sn ie Rom dh 66 fr: Spell AN 
18 fr.; te — il. — Ir; Daier 5 A. 28 fe; Mü 
L=t: 1t— fl. — fr; Rartoffeln 1 A — 
8 Kilogramm Slombred 2% fr. , 
£ ormö, 24 Juli. Ungeachtet ber etwas fteifen Be- 
richte des ungäriihen Marktes wird der idwwae Bedarf in G 
treide zu febr beihcibenen Toutſen an unserem Marlte gededt 
Dirt dem Geriten-Frpert wurde im Lauf der Woce icon 
ie u gan: wir dürfen gugeſichts ber 
bis jegt vorgelommenen Unalıtäten auf guten Eriola bofien. 
In allen anderen Artilelm bleibt «8 mach wie vor ir 
motirem beute : m piälger 18 ML. 45 ir. bia_14 fl. Wir, 
Werite plälger (neue) D MH. 4u bis 30 Ir. (madı Cualität) per 
Klo, Koggen piälzer (neuer) 10 il, Kaler iäljer bi 
6 tr. Medl in der Partie 1a 30 Ir. , Blumen- 
mebl 17 fl, nmebl 10 fl. 3 fr., Weizenworibuß 17 * 
ns 1 fl. 80 fr. per 56 Ailo, Nüböl obme a 
wu Luder 5 Silo. Pranutwein obue Batı (50%) 28 fl. ver 
iter, 


opı® 


rubin, ef. 19 fl, bis 18 Tl. döf h 10 fl 
Dt 16 IE m ade 1 oe ir 
obnöl 34 N.; üüctite 


inien 
Repstucden, 85 bis 90 fl. e s 
In der Kalle wurden vom 18. bis 24. Juli zu folgenden 
Durkbmttöpreiien_ verlauit: 
459 Süde Yleiyen fL 19. 2. per Ead von netto 200 Sid. 
8 „ gm „Tu 0 . „18. 
6. he» in rt, 
Bo .. mie „ EEE TR 


— Tas Hamburger Poftdompfihiff „Germania“, Gar 
ber unge Amerilaniſchen 
er 
rg via Southampton iſt nach einer au 
—— en Reife * 10 Zagen 3 Stunden 
wohlbehalten in New · Yort angekommen. itgetheilt von 


W. Kurlius, Specialagent in Yudwigehafen.) 


Verantwortlice Redachion: %b Gebhard Star. 


le 


Höbere Anabenichule im Reu · 




















LEul 


Chr. Ellivermann. 


olge Meitebende 
nitalt beindben, zu rechtiertigent, 


und-engl. Sprade werd an bie i 
Fran > ein Engländer ertbeilen Ang 


Meine Traw, die ſig dem Lebrerberkte huühimete und ibr Eyümen mit febe gutem Er» 
folge beitanten bat, mirb dem Benkionärew die ſorgattigte Wege angedeiben Tailen. 
Uustührlihe Proivertus werden auf- erlangen übrrieidet, 


Chr. Ellipermann. 





et 


Schreiner und ein zuverläjfiger Tapezierer, verfis 


chernd dauernde Conditivn und guten Kohn. 


4868. 
Beter:Nienerhöfer, Möbelfahrik. 


Slavoniſches Faßholz 


o⸗ Een TEE wie direct and Ungarn empfiehlt in ſhonſter Qua · 


13609 /] 


Georg Dauth in Mainz. 












Danffagung. .. Belauntmachung. Ian 


Ei men Sabinelänenn Leder uns | De Auspebung der Wehrpflühtigen der Mltersllaffe 1847 







„ „Kleinkinder 
ss 













errr, 7 





Barbara Lüge  .;. betreffenv. —— * nen quftunchmender Finder 
bie lepte erwiejen, ſprechen wir bierburd Nach einer Höcften Entihlieheng der nigl. Stantsminiflerien bes Innern ind bei | önnen wie bisher bei fFrası Mädpling aber bei 
unieren fteiten Dant aus, Krieges vom & I. M, it bie Aushebunn ber jeit dem 1. Iamvar 1. Ir&_ mehrpflichtig ge-| Frau Dr, Muapa fattiuben. ı. 1.0.4. urason 

Zubewigebafen, ben 24. Juli 1888. mwordenen Hltersllafie 1847 mod im dielem Iabre vorzumebmen umb «8 twirb beöbalbr im Gin- Ter Barkand dB Fre 









Die trauernden Hinterbliebenen, 


Haus- und Fäfferveriteigerung. 
den 29. Yani nädii 

















ur 
bfide auf Urt. 46, 48, 47 und 76 Abi. 1, ber Wehrverfaflu Snrießes von 30. Januar 1858 Lubmwigsbafen, den 24. Yult 1868. ? 
und $ 2 ber Inltruction vem 22. Yani unb 10, Auli 1908 (Rresumtsblat Br, 61 und 63) Ir 
Belgenbes angeordnet. Er : Pr üfun g " 
Wi) Wi 1 le mit dem 1. Januar 1868 mwebrpflictig newordenen Yünglinge find ah Ai J —— 
in, Rodmittaae X babier im Gafibaufe zum einjährigen Militärdienst, 
jum goldenen 17 Las International. bereitet junge 


Urt. 46 bes — verpflichtet, fi bei der Beimeinbebehörde iherr Grimath 
& lastitat 
(äft Geinrig Mabrä, Süler, Hier mohn | Tiftlid ober durch, @telinertreser, melde hierzu einer befonberen Bolmacht nicht bebürfen, Leute vor, welche im März 1849 die Prü- 












oder ihren Mut nipeitsorter, falls fie fich im Audlande beiden, bei eriterer Periänlid ober 

























baft, fein babier in ber Ghräbeimer Etrafe |PIF Mufnabmie In bie Urlifte anpumeiden, ‚„|fung bestehen wollen. Von sieben in der 
‚ — eie Aumeldung it die Fritt vom 1. die 14. Anguſel. 3, feftneieht und im > r h abe 
ui er ea Branı Anilbanger und |berfelben Frifi_ bat ieber Wichtige bei Wermeibung des Ausichlufles —X Ede di Gr And ar, orbereitsten Examinandee, habe 


| ‘ F die letzte Prüfung mit Erfolg bestan- 
iepeö) feine etwaigen Anfprüce auf gäujliche oder geitwerle Befreiung von ber Wehrpfliht oder | den. — Na ey —— 
ee —— — — auf einſtweil Husiepung feiner Cinreibung bei ber Bemeindebehörde geltend zu machen der De u a Tee nr 
—* sffentlich m eigen verheigern: an Deme A jur Begründung feines Hulprudes erforderlichen Nadeeiie jomeit möglich vor Fragen antwortet, [3116n2} 
elben Tape, Morgens 9 Uhr, babier im fei- 2 Di der Gemeinbebehörbe beraeflellte Urli ird in be ift u = u 
ner Bebaufung, werben 60 Transportläffer in uf bis einfalichlie 1 — * *. ergeitellte Urlifte wird in ber Britt mom 29 Mur 5 ! A A) J 
Um. — zur etwaigen Anmeldung von Einſpruchen >»« ><€ > 
 y — Fk ers Per fbre Nihtigleit ober Bolhänbiutet gemäß rt 47 keo Geiehes in der Gemennde m Em |& >«€ “>< > 
Mobnbans, iomie die Färler aud aus Ireier * — anigelegt und es Lönnen von Jedermann in bieer Friſt alleniallige Einipriche ANNO NGEN-RXPEDITION 
&and verfauit werden, an alle Zeitungen des In- & Auslandes 
- &L.DAUBE&G 
Frankfurt M. 
Hamburg — Bruxelles 




















9 Tas Eriapaelchäft wird in der Zeit vom 15, bis 31. October flattfinden und de 
Edentoben, den 10, u — {. Rotär Tag noch beionders Bekannt geneben werben. s — 
‚Kal. e ic 4 Inebrpflidkige, * che Th Im der Heu *3 —— 14. Auauſt ——— ober 

+ nit ammeiben lafſen, unterliegen na rt. es Geie einer Strafe bis 10 fl. 
Mobilien-Berteigerung. „Webrpflichtige, welche bei bem Griahgelchäfte im Delsber 1953 ohne genilgende Ent- 
BEIE' 4] Donnerbtan den 30., Freitag den Keufbigung ausbleiben, werden am Geld bis zu 150 fl. oder mit Wereit bis zu 42 Zagen 















































. 3a nnd Gambia dem 1. Muguft ; ' ttgart. e 
n b a * Bere dur anf en önigl Bezirksamt — malen U 
gend, au atlammer im en ” * 
ati bafet 5 
ruaria rd (ssrı%a] Nömmi.n. FR grüsseren Städten. 





abtheilungsbal- 









. — Ei 
[2334] Ein nebilbetes A 23 
Jabre alt, im eidermmben, Brinren mb 
allen feineren Dendarbeiten eriabren, minibt 
eine Stelle als Jungiet pm ein ober jmei erw 
wachſenen Rinbern bei einer amldnbigen 
Hertchaft ausıwdets. Diekelbe würde — 
gertie mit einer franzdtiden * 
Serrihot abreilen. Das Nähere iſt inber 
Exp. d. d. Bl. pi erfragen, Ic 


Be Hamburg: Ameritanifche Paletfahrt:Actien- 
ven, d Geſellſchaft. 
& Direct Poſt⸗Dampfſchifffahrt 


wiſchen 


Hamburg & New-York, 


Southampton anlaufenb, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 

















} Morgens, Dorgens, —S — — — 
ie Sei ; Kimbri, Nittwoch. 29, Anli, |Mlrmennin, MWittwoh, 26. Map. 264) Ein junner Mann (Mr.), ber feine 
ee re Bette, die Richungeitäde Zarosia, = 5. Aug. |*Boruifie, Gonnabrud, 29, m re ‚Sehre ım einem Dianuiacturmwaaren. 
II. Somtiog den 1. Muand: 8 12. Aug. | örliatie, Mittwoh, 2. Erpt. vollend t hat, ber hofort eine *8 als an» 
12 Bafler won 1200 bie 4000 Piter Gehalt, ermaia, 19. Ana. | BWehpbelia (im Bau), benper ommis, Näberes unter Pre. Bi 







AB” Die mit * begeihneten Schiffe laufen South ımpton nidt am. "ng 

Boflugepreife: Erite Rajüte pr. rt, Zhlr, 165, weite Najiite pr. Ert, Tble, 100, 
Amiichenied Ihlr. 38. . 

Dam 19. Augufl incl. an, wird der Zwiſchended zotejs auf Thlt. 55. erhöht. 
mein, 7000 Witer 18671 Zraminer , circa Fragt 2. 2. — per 40 Samb, Nubilkuh mit 15 pt, Yrimage, für ordinäre Ghie 
MO Liter 1867r orbindren und 2600 ter mach chereintunit, : . 

Fiter Ir und 18677 Rotbiein, Briehports von und mach den Berein. Staaten & Sr, Briefe zu bepeidhnen „per 
Ebentoben, den 24, Yuli_1B68, Gamburarr DampHicifl,‘ 
Böck, 1. Rotär, und zwiſchen Hamburg und New-Orleans, 


mm — — auf ber Ausreife apre und Qubana, aut der Hildreile Yabına und Bouthampien 
Weinverfleigerung. bre und Qube Idreile dub »Boctleny 


anlaufend, 
—— Eoronia, Donurtöiag, 1. October, Zaronia, Danuerstag. SI. Dreember, 
er sc ssa,) Dom enaria, onnina, 1. Mosembder, “Datie, oa, «Bbr. 1869, 
Y Bavaria, Count en 8 [\ 1.86 69 
rnersigs den 30, Ieutonie, Diemdtan, I. Deeember, Turnen, Dont. 1 Mari .. 
IF) mi INCH, Mor» "Magnepreife: Erite Rajüte Br, rt. Thlr. 200 Brite Kite Be. Ert, Tılr. 150 
Eflaens 10 libr zu | wihkended Br, Ert, Zolr. 55, Hay *. 2. 10. per ton von 40 hans. Hulbıf fub 
⸗ —— im Galt- 
RS haus von Bedıt- 


E i mit 15 %,, Primage. 
Näheres bei ; 
ee - Wut; bem Eciffämafler Au » Bolten, Dim. Miller's Nachfolger, Hambirra, 
läßt dert a an — 0b Iaie dem allein für Das Königreih Bayern zum Ab: 
Buche a ee Bi ihluß Don Heberfahrtsvgrträgen conceifionirten Bertreter 
1340 Liter 1MN2r Derzbeimer, und Sauptagenten der Dampfihifflinie 
sm 


1n2r Dürkdeimer, F. J. Bothof in Aſchaffenburg 


in . Sacher. sorıe! » und allein seffen Mpenten 


8% Städiäffer, mehrere fleinere Päller, 
astrichter, Stügen, 1 Bakminde, Gotten 
urmer Morgens om 11 Har: 1 Stu 
1865 Zramıner, Sſüdd 1866r Hotb- 


ei ber Erp. d. BI, 


















—* A einem Manuſoctur wagaren · Ge · 
chafte in Spener wird ein Lehrling, Irrmelit, 
@elucht. Bes wen? jagt die Erp. d, DL 


a Afgeie gefuht 


für ein Engrosbfeihäht im eitter der aröhter 
Stäbte der Balz, weldes mit beileren Teutere 
—— und jederzeit Leicht verlaufliche Artitel 
' Hibrt. 
Goncarreng in ber ‘Windz Leine; — 
Derielbe muß, fich für die Reiten qual jñciren 
und einige auiend Bulben einlegen fünnen, 
Franco-Offerten sub, 1A. 3415 bejorgt die 
Erpedition d. Hlattes. 


Preissftegeln. 
[Bsort4] Sonntag den ı9. Juli begann 
bei Unterzeihurtem im Dantb'iden Garten 
dadier Yrrıölegeln, mogu u; einladet 
. Sämint, 
Frankfurter Börse 
vom 34 Juk jamg 




































































" 4 für OnMwinshafen @. Mudlius: für Dreifen I. Oberländer: — — — — 
et ” — — „ Göllheim  Ghrif. Barteit:;: „ Brfenberg di. Onormbrimer; Vorl a ne wei’ | See 
m  Bmwetihenbennntweit, Durfhrim 3. &rou; „ Menitant m. Ropub; v £ —— — 
Galldein im ul 1508. Deiveoheim a. Dee: „ SKırdhbeimbolanden I. 8, 3% Frankhirter Buuaaetien . .| — = 

— Talec. l. Nolar Ferkenthal Yeop, abertadt Golman; —33 ee 

— VBirmaiens Miet. Öartentd; Rıiferstantern O9. Edmidt; 34 — ————* 
4 


Klee-Verjteigerung. Dbermofchel Inl. Stern; 





Wulsmohr Gprif. Hemmer, . % Pfandieiefe 1. Rayer, Hyp.-B.| *8 | P 
DOvernbeim Tapid Yung; „- 2pearr #. Btrafieı; 4% Durmas. Iankaci:o & 5. Zöu| 210%) Eyes; 
13544%5] Diembtag den 28. Yuli 1, Ars, Fandituhbl Fran ranj; „ Zweibrüden 3.8. Zoru. Rhein-Nahe-Rahn Thir 200... 8 
Nachmittags 1 Uber, zu Mornbeim im Wer Landau Georg Kup; — —— 0 R 333 u. 
Upigrrunaöiogsie des Nitolaus Gilou, laht An ET gewer ie 1% 
wtäbehiber Bers non da bie biesjäbrige nn —3* ls li 
weile @leeiaur Keen). I‘ Bi J —8 n. Y se 45 
% Röbm, Wer n-Astien fi) 30 7 - 
von Bo Borpen Bunt, Werupeiusc Band, Von heute an Weltz'ſches Lagerbier aus Speyer per Shoppen |} * Luiziarh Iexbmeher Eisenn | IR; Inag 
erg 
Ten Hleeieigesern ift geitattet „ ben geiteir 3 fr, bei E s 5 en „6% Pike. Maxbsın bei Roth, | 10PK — 
* ſler auch zur Samenzucht ſtehen zu } 18590%,,] Ph. Wilde in Ladwig shafen. DR ira Dale 08 Er en 
allen, \ Turn 
Rirchbeinbolanben, ben 20, Iuli 1868, Tg ER —— A— | 4% Hessische Ludwigebahn , „| 1 * 
air tor | Stroh und Spreu Tabals garue ——— 
um Fabrikpreis empfi-hft 1 reg I 
Möbel:Berfteigerung. von 120 Haufen Kor und 270 Hau: |d i 35 „udn. penane Tee] ce 
[sign] Arelioe dem 81. Dal nakbin, fen Weizen — mit der Mafdine ge: Lonis Wolff, Seilet [2,5 Born Wenh-rr is hm 67) A 
5 —— um 5 Ube, I Subwigtbeien in drofhen — laßt Hüttenmeiter Bau |[34190%,] in Mannheim. * Ludwigsh. Box, Prior.-Obr || = 90% 
‚ i ' a ae s » “ 
Gehtend babe folgende Dlobiliargegenftänbe rei ag Nom.nitta 2 - Den x Pi — 7 ix Snddentsche Bank-A.40% Eine | H4 | — 
— dB; si Sränte Ganıl“ 1, d. | a En el u Eiferverg Cafe Kühn, Mannbeim, 4% % Bere Osten 0% . | — | I 
eridiebene Tiiche, Stüble, ale, Com auf Credit verjteigern. 32 mals Gafı zaid | , f 
mode, Etänder, Bäfler , jmei Webltahen, ben are Issaral| (ver eat) Dumr Sem den Yanten) Geld-Borten. 


mebrere Beitladen, Bettumg, —— — [3617] Battmafdine von Metall, bereite | aus der Brauerei von Ant. Deeber in Hein nn Ba 




















veribiebene Sau · und Füdengen neu, mit allem Zuebör, if jehr billig zu ver- SEchwedet (lien), [1324] — Du eg — 
aſten. faulen ®bi u! jagt die Erp. d. BL J — — — Holländische 10 [L-Itäcke 
Lubwigskafen, 22 Juli 198, — — Oggersheimer Spie 
E. Mori, Rotat. Zur Beachtun Agg 20 Franken-Biüeks .. - > > - 
—— — = g. nerei-Action pe er 
eingrüne Lagerfaß zu wer= Ira] 34 mache einem geebrien Bublicum|jehr billig zu werfaufen Näheres bei ber — 
kaufen, bie, er A ** an —J— an Ero. b. di. [3517340] | DrMlars m Bald .n. . . .. 
en t mi 14 er m ver un ö— — — — — — —— 7 —— — — — 
von 10,500, 4900, 4300, 4200, 3800, 3500 bitte am prarigten utpruc, ' [3497%] Bei AMmsier, Haier in Winn |Mpeimwaferwärme on] der Ehmwimmiäule 
Liter, hiliaft dir (8622' 3]| Opnersheim, den 25. Juli 1808 weiter, fan ein Glafergeledle Werhaitigung und Bareandalt in Yarminshaien. 
A. Dürr in Lubwigdhafen, Marcus Wemmer, Sclofiermeiiter. | finde. An 25. Juli, Worgens 10 Uhr: 18 Grab. 











Buddruderer wand. Hacır m Yirmaianten #, Mn, ; 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro. 90, 










KIT} Inı nm weilte. ilen 


H. C. fi.n 
‚bie Gründung ein Zar 
‚und zum Betri in 
brüden unte® ruta I ieemenpwirnenei jebe 


In — * mit dem Sitze in Yweibrüden | 
mb einen Grunideäpitäl von 250,000 fl., weldes in 
‚etiin & 500 Haut den Ynbaber lautend begeben 
wird, auf bie Dauer von 99 Jahren zu genehmigen 
und bie *5 —— ber Geſeliſchaft/ Fabritanten | i 
Dan Rweibruden, vorgelegten Gefells 
Zu ni einigen Mobificationen zu * 

Die. Geſellſchafte ſtatuten und bie 
mar ga werben dur das Str ; 

t werben. 


t betannt gen 

Der Ausihuß de des ——— teins 
u München, welchem der Rachlaß des belannten 
Rünfilers und Bilohauers Habenjdaden durch Teita- 
Fe allen ift, bat ein. plafliihes ſtunſtwerl die: 
wi ers, einen Hirſch barjtellend, in das Mu- 

er ber L; Erzgieherei zur Aufftelung geftiftet. 

Frautreich. 

Barid, 24 Juli. "Die ſchonſten Tage des 
——— —2 find offenbar vorüber. 
ber Öeießgebende Körper ſich bei Gelegenheit der 
———— und. wiedetum . bei der jeht ſchweben⸗ 
ben Sacht der Anleihe der Stabt Paris gegen den 
Seinepräfeeten erflärt hat, jo bat ihm nun auch ber 


Deutiche 


a 


che 
Feuer-Berfiherung auf Gegenfeitigfeit. (az. 


m Knntih, —* Ki — orde atliche —5*2 


Dir —— *— 


Beriomm unierer (le ⸗Mitalieder am 8. Ne 
Das Boni —* —* 
wigs ha 
vibirten —* zu — — Ts 
im ben 85 1 und sı le 
und im hr ‘ 
that“ — in Rü 
weiegt werben ſoll. 


we 


b, Wis, Nr zer e 
iit umiere Ücberheblung zus eriberg in Bollzug geiegt worden, und es lauten jept unfere 


Firma unb unsere Adrefic 


Deutſche ener-Berfiherung auf Gegenfeitigkeit 


Nürnberg. 


$ Gorum umferer Genoſſenſchaft ift fortan nicht mebr * Zriel. Deyirts-Gericht 
önigl. Kandelägeribt in Nürn 

In Gemäfibeit bes $ 68 ber revibirten Statuten —— wir ferner nachſte hend 
die Namen der nemmebrigen Verwaltungs ⸗ Ralhs - und DirectionMitglieder unſeret Gie- 


in —————— ſondern das 


noſſenichait. 
Der ——— wird gaebildet aus: 
—— Königl, Baver. 

Norfigen 


Subhretor Brünings in Franfenthal 
Groibänbler Cart 


— . Said ın Spen 


Orfonomie-Hatb Boch in —— 
Dr. J · Anorr in Münden 


Die Direction beitebt_ aus * 
Herrn Großhändler 
„ Brohbändler 


„8. Hleeberg, tedınilber Director. 
——— den 20, Juli 1868, 
312 


Anzeige und Empfehlung. 


bp* %/,] Der Untergeichnete macht hiermit einem —— —— ig etgebene Anzeige, 
er 


mit feiner biäber betriebenen Wollengars 


Wollenwaaren- abrifation 


u. ei han folgende Artilel unter prompter und — reg BE 
Hengarn in allen Farben und verihiedenen Unalitäten ; terner, 


verbunden 
eneigten 


ölle, 
ar urn "der 
: Fund Arbeiter aus 
Diecuffio 


Te bie ale ‚Berwoitunge helle, von ans Bender & 
—— unb damit eine eufſprechende Aenderung ber rc 


be önigl. Bauer. Etaatz-Mipilterkum nmittelit Mehrripter vom IL 
ter Ver 


Eisatsratb Kern bon Weber, Eroellen;, in Münden, 
— Director Auniner⸗Friedrich in —— —— Stellvertreter deilelben ; 
lan in Biene. Ger. Glauh in Nürnberg; 


Panauier David Je (vom ran I r Fauft Hirih) in Würzburg ; 


Ritiergutsbeftker Yaron ©. von Recum in Areninadız 
Advocat-Anmwalt Stodinger in Arantenthal. 


» Mörberreuther, —— ——— 
dari Ga Stellvertreter, beikelben 
" Redts-Anmalt Dr. jür: Erhard, Rehts-Konjulent ;' 


Be TA des Pfäbifchen, 


Ludwigshafen, Sonntag 26. Juli 1868. 





— — 


irt, welche ußmann auf Die 
brifation gi bat, um bie Fabrifen 


n ging ber ſonſt a Amerzenke 
auf diefe Petition ein und überwies - fie den Bird 
—3 Mininern zur Beridfihtigung. Charatteri⸗ 


{ft 08, fein ‚einziger Vertreter der Re — 
— F ben —5* das Wort ergriff. Der 
I jedoch bie Abficht, zu en des 2 


—— ein Minifterium für Paris zu 


ten, 
noc immer nicht aufgegeben haben. — 


an die Stelle des Fri iums des faiferlichen Hau⸗ 


fes treten und bie ter und Schönen Künfte 
wie ſen befommen. 8 ** 


Telegramm. 

+. Wien, 24. Juli, Abds. Der 
welder uns beute die Feanffurter © 
traf hier um 5 Uhr ein umd bie GA 
wurden im Bahnhof mit begeifterten vieler 
Tauſende empfangen. Dombanmeifter mibt ber 
räßte bie *8— vom Mhein und Main, die ge 
ommen, um — zu fein, daß bie Bewohner de 
Oftmart teen deutiche =: pflegen. Zwiſchen Defter: 
reih und Deutichland e Mauer fein. Dee 
teich werde zu er A ftehen in Roth und To 
Fun antwortete Dr. Ei 
fürt mit einem Hoch au 


ühen Draht, 


vom Main 


ber Hauptitabt Em entfernen. *— 
eſte Sen 


—— Müller von ae de 
bie deutſche Stabt Wien, | werbe. 












ii 


ein Hari 
von Weueridih- und Rettungb-@erät Y 


ungögegenft 


Da 
beim 


5 


ER 
a 


Wu. Seltiam, Hempdenfabrif Landau, 


* Garantie ge — 


et im Speyer, 


ammlung nenebmigt bat, 


Die vollänbi Ar Wi Hier 
teten prarbtonllen Su 


rämiirung i 
erloofung ; 


vier:, wei⸗· und ein 


ger .befi 
Shloffer in Imwibräden, 
* Selſc Railerdlautern, 


ch Ye a 
am 25, 


am 27. Auguit Sfentlib vor Notar und 


ie nein Schrein: und Damenhemden, —* 
—2 2 in lanuſtens 8— 14 Tagen munter 






bei Derten: 
Zion, u] in Grinitabt 
drig in St. — 
ae Ge en, 
on el in Öbermeräbeim, 
ap, Zaun “ in Men 


nis 82 F Mannheim. 


Beibe-KFahle — zu grantfurt:M. 


m 2, 26. und 27. Auguft 1868. 


üchteten, mit —83 ur n umgebenen 


uguit ———— von Ehren Breifen an bie 
Beſider der beiten zu: Wartt gebrachten erde \{ 


Zeugen 
—— u 
en: @auipas > ‚ ediitten gi nedft ——— 


diirren, ſowie fonftigen Neit- umd — 22 im Werthe von em. 


(fl, 1. 46.) pr. 


Nee je beizufügen. Malle 
eriorderlien N 


de Zeitung franco und reeommandirt wewünkht mird, 
arten eir zuſenden 


+ 70,000, mern 40,000 Yooie vergriffen find, 
Anfragen und Aes tellungen aut Stallungen fomie auf Loofe, Lehtere & Thlt. 1 
Stud beliebe man franco an den Secretair bes unterjeidhneten 
Vereins, Deren 6, Mappel, zu richten, wo aud Webernebmer einer gröheren Anzahl 
von Fooien die näheren Vebingungen ertabren könne 

Den Hulträgen für Looſe dit der Betrag 


franco mit beutlicher Ungabe der genauen 


nd bie 


Auswärtige Theilmehmer, melde ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werben, 


falls ihmen ein größerer Gemintm aufallt, 


Kenntnis geiekt, 
[8175] 


davon — jomeit thamlich — wsittelit Telegramm i in 


Der Boriipende des Landbmwirtbihaitlihen Bereins: 


Br. Gcorg Bang. 


Die Fabrik fünftliher Dünger 
von G. Köhler & Koh in Maunheim 


(Fabrik zu Nheingönbeim), 


Die Direction. 


reialı 


au "et md; 


Mama und — — Ftauen· yo Mabchenjacten, Unterbolern , Unterröde, Geiund- 


beitähaden, Strimpie, Sappen, Shamla 


Auch lan jortwäbrenb robe Wolle bis jur Fleiniten Quantität geshlumpt , 


Garn aller Warben verfertigt werben. 
Bambregt (Bialz), im Juli 1868, 


ſowie gu 


Reinhard Mattil. 


[304% 


ug 
ſeht * werfauft, ba er bie 


Subwigähafen, den 17, uli I 
Wertung övo! 
C. "Steingräber, Buchbinder, 


Dgnerzbeimeritrahe, 


—— — macht einem geehrten Yublicum_ bie ergebene Anzeige, daß 
bung einer der beiten und beliebteiten Sorten Stabliederm, jomie aud eire 
ſcht Ihsne Auswahl Bou— erbalten bat. Zugleich 
une direct aus der Fabrif begiebt. 





bemerft er au, dab er 


unter Controfe — zu Or Vereine, 


Stnochenmehl, — — 
Wieſen, Klee, Taba 


lichen 35 unter Garantie des 
en und Gebrauchdanweilumgen gratis. 
ieberverfäufer erhalten —R * F uer enden Rabatt, 


® " 
bei Kern €, ** 3 — (Bhalz); bei Herra Garl Hub in Ludwigebafen; 
ei 


Shreielbänger für Reben, Kartoffeln 
f und Pe ſowie Ratifalze 


X 


Yallsıanı in Yanditubl, 


Mannheim, 


Mineral⸗Waſſer⸗Anſtalt 


nach 


Dr. Siruve. 


[519] Soda, Selters · Emfer Waller, Limonade q ie: 
wafler, in Gypbons, in nun en und halben Holden, 8 el Re — — die 
m 


kr mie al, 


Anftalt kuͤnſtlicher 
nad Dr. Struv 


Shügenfirape P 4 Niro. 2, am — 
€. Kellermann. 











* ih Part I 
ee 


IELTSETTTTTTELTTEITETEITTTEELETT TI, 0T 
E 
= 
in baar oder Post- 


: Da Das amerikanische "De 
versendet gegen N 
— — — 
— 


und der Gläser, sowie namen 


Amerikanische Mikroskop 


in elegantem Etui mit genauer Gebrauchmanweisung, verschiedener 
Insecten ete. Franco — und Zoll ohne Embail o-Berechau 
r face, 


Nr. 1 & D Thle/ Vorgrösserang 1500 Mal en su mis welchem schon 
die Infusiorthierchen im Wasser und anderen Fl keiten ato., sowie Trichinen 
im srönneren Mnnuntabe klar und de siohthar sind, 

Nr. 241 Tbir.. Mit eigener Vorrich für Fracät. Samen, Kaffee, Mi 
Stoffe etc, sowie auch zur Untersuchung — ebiger Gegenstände, (in 
kleinsten Bamenkörder erscheinen wie ler, Nr. 1 und 2 nd. sowohl 


ih ‚Construction als im Gebrauche ganz versehleden, 
Wer beide zusammen be erbält einigw Präparate frei. 
Vorzögliehe scharfe Loupen a 24 Gr. 
5” Sehr zu empfshlen a 7 Thir. ein wahrer Familionschatz oder dus 


vollständige optische Aquarium, 


Ei enthält in feinem Lederetui 7 terschlällens' wahr —— — allen mög- 
“= liehien Vorrich‘ versehene Mikroskope mit verschiedenen Präparaten (Nr, 
el und 2 — en) zwei überraschende Instrumente, ein zweites Bei 
nit 7 in Krystall mit Nensilbereinfas , mit höchst amüssnter 
— hehe won m tung, vormittolst einer kleinen emaillirten Cham — 
ınit Katalog und ganz genauer Gehrauchsanweisuug aller Gegenstände, Sämmt- 
liche Instrumante sind neu und fehlerfrei 
io enzl. Times und umerikan. Zeitungen Jaben 
diesem Agtarium sehr lobende Artikel gewidmet Die Vorzüglichkeit dieser 
Mikros! beweist «er eiorme Aluntz über ® Mittinnen Stiel seit 
deren nn lotzten' Jahres und sollte dieses Instrument, welches bei swi- 
ner eleganten Ausstattung * nieht ‚etwa in Carton gefasst, sondern in Mer 
2 "ingblech emalllirt, und vergoldet), so überraschende und belehrende Unter. 
haltung ger im —— Hanse, je selbst bei-so billigem Preise, — 
Selulku⸗ fehlen. Die Verpackung En so sorgfältig, das für 
die unbeschädigte Ankunft garantirt. werden 
Wiederverkäufer erhalten annrhmbare 9%, 
. Baaremmdungen geben am billigsten durch Postanweisungen, und 
entsteht dadurch Portoerspa rnies, 
Aufträge werden umgehend ofectuirt, Briefe franeo 
an das Amerikanische Depöt in HAMBURG von 


A A, Heidts. HR 
PRRRIRTET RUHR FARO RUNTER SETRLRTETRSSERSOTTTIHRTTIERRT TG 


RHBEREHEHRUNBEEG ent 










ne J 

































— 


—— md an mit Dampibetrieb, entpiehlt 
billi —— 
Ken is zu * —— Ic, I dns —* 


Beginn des — ———— ——— am 
Lebrerperional: _Auber dem AUnterjeichneten;, Dei: Ten. an 
ge ner. Mramgöiin MIL Be u. und einer Engländerin M 
zur A? R. 2. Staifer, eu, N. %. Di enspreDiger & am —— 
ra A berhard, Zeidben- und Schreibl. Büchel, Flementarl. Eh 


Benfionspreid inch, Unterrihtöbonenar 240. Thlx. jährlich 
4 rimann,. pn 
[13 ,) PIERRE Pie. und]. Reafihul,derl \ 


= 


2 




















Todes· Anzeige. 


18697] Bom ſiefſten Schmerze erarifien, 

er wir Sau und ſaunten 

te Auges unier a 
ln im Wilbelm Ach 

in einem Aller von 14 Sabre beute 

Morgen um 4 Ubr geitorben if. 

Seine Vrerbigung findet nähiten Sonn" 

J tan Naduniitag um 5 br ſtatt, mozu 

einlaben 

Laumersheim, den 25. Juli 1868. 
Die tiefbetribten Eltern und 

Geicbiwiiter. 










Etrafıbi 
Schneider a. Muß a 
Strakburg. — von ai 
Blieöfaitel, zu Yr,, Be 


Ya 
Robin 








aus⸗ nnd 
Magazin-Berfteigerung. 
Berhügung 3* ra 


In Folge richterlicher 
dem Sigmund Sinzbeimer in Rem-Dorf 
beriar, babier in der Sungbuschitraie 
7 Wr, 27 neben Simon Stem 


Br 5 a, Etrahburg. hr] 
—6 mit Fl. Toster.a, Gr 
A mit Sobn a, 


a.) 
b I = Sprten — fr, 
t. Keiligentbal aus 
ER *’or. Beben 


—F — 


em» 











Norddeutscher Lloyd. — — Rasiaun — * 
Regetmähige PoRdampfichifflahrt BR Khe — 
Bremen & Newyork, BBED = ern 
— anlaufenb: dag Gebäude it men — — ir. 
en: » : un eig 1 m —* amit verbundenen 
D. ion GR Bull ne [D Sea N Kane —— —————— ER WE 
D. Report 1. Huguft * dan D. Santa 18. Hagu 0. Sepibt. |” Die Steigerungsbebinguigen Lännen zu je · —*— ——— 8 —— 


feiner don Bremen jeden —— son Southampton jeden > —R "son 
Rewyerk jeden Donneritag. 

&Preife: Bis auf Weiieres: A. je ‚He Sa 165 Thaler, ite Staidte 100 

4 1; Thaler Ko: ung, ‚inbee arg > tere auf 

. Wagen die Halfte, Saugin ben non 18 M Tole, 

t . 2 mit 16% ‚Beimage A remer Make. binäre Güter nad 

reinlunt 


BREMEN * BALTIMORE 


Soutbompton anlauiend. 

Ban Beam: Don Baltimore: Von Bremen: * Boltimare: 
1. October. 

‘r Hobember, 


D, Baltimore 1. Juli 1. Auguf, D. Baltimore 1. Se 
D, Berlin 1. Aupuf' 1. September‘ | D: Berlin 1; Dciober. 
derner dow Bremen 9. Baltimore jeden Erfen, b. Southampton jeden Bierten yes Nonait. 
Tg 60 Thaler Grt, 
nglinge 8 Zbaler, Zwiſchen · 





wvoſſae · Vrelſe bis auf Weiteres: Hajüte 120 Thaler, 
Rinder unter 10 Jabren auf allen Wägen bie Hälfte, 

det vom 1. September am 55 Ihaler Goutunt 

gas bis ai Weiteres: $. & mit 15% Brimage ver 40 Aubittus Bremer Maße 
Austundt ertbeilen ſammtliche Yaflagier-Eppedienten in Bremen und deren inlandi 


ſche Agenten, Somie 
Die Direction des Norbdeutfchen Lloyd, 





13636) Crüsemann., Director. #4. Peters, Procurant. 
fssı1t] Zu —— * für ‚obige Gejellichnit find ermächtigt 
ie concefjionirten Generalogenten 


Gundladı & Bärenflau in Mannheim. 
Niederlãudiſche 


Dampriiftenthederei. RR 
— Nedefmäpige directe Dampfboot- Fahrten 


.. Bunwigähn en, Rotterdam und den Zwiichenplägen 
— & Tier mean mar 
Abfahrt gr Zubwi 10 2’; Uhr Nadı otterbam, 
8 unter Directer Einfhreibung * — ndon. 


* »Witerdienfl, ji billigen IF direct zwi 
nel a - mit Wbabet alle 6 bie 8 Za en tet. zwi 
zu 


Näherem believe man fih an den umt 
wenden. 


Lubmwigshafen.m Ni, 29, Mai 1868, 
[2746®] 


ſass: 


Clemens Grohe. 


Schaft 





And. ww Sri, 


——— re nen patenfirter ee, 
mmerwerf. Pie # 





1 —F 1% 
— Soſten zum Auſha nd D 
LE rg bet sten gast m el 


f 


> a 


ee ee —— Ropleder, 




















Dacgewsti_ mit Kamılie "anBweibrürden 
158) Hr, Schad a. Neunlirden. mt 120 Br 
Rhein a, Bliestaiiel ⸗ 


ber Seit bei mir eingeſeden werben. 
beim, ben 24 Juli 1868 
136334) Notar Affel. 


Ausichreibung a, suufferberung. [E 


Am 7 bieiet Monats 'tränsportirte ber 
Scufter Iobanmes Diehl, beimatöberectigt 
zu Moorbac, ſich zulept in Osnersbeint X rg, 
baltend, feine Fünf jüngikem Mder bis in Die 
Nabe feines Deimatbsortet, Won bertan? 
weigte er ibnen den Wen nad Mootbach und 
ermie fin, von ibnen mit dem Vorgeben 
er uebe zum Burgerweiſter. 
Da berielbe aber Id jeht noch nicht zu feie 
nen Andern zuruckgeteln it und fein gehem 
—— ar mern — 8 
ebt an alle Diejenigen, we nn 
8 Aufentbaltsort drd Inbannes Diebt zu]. em mm an ermähntem Zage vertehi 
geben vermögen, die Auflorberuma, foldes for | Drtren mon Zolfitein mit: bejemderem 
st emtmeder direct oder durch NermittelangT Mad —— fubren, um ch bities 
der näciten Voligei oder Tarwaltungsbehörbe | Wert jowie deiien limgegemd —— u 
bei dem unteriertinten Würgermeiiteramte an | fermer,einee oder ber andere 
pijeigen. irgend rinem Wierlocale bafekbit | * viel 8* 
upleich wird genannter Yohanne® Wiehl itaes etz genoflen haben. und im bier 
au Im orbert, umnergüglich zu feinen Sinderm | Stluakion der Einnuette etwas nee * 
suradzufebren, —— alla —— — Ber 
— szi t lieben 
A ne a a er berüßt, indem, was bielen. ‚Werein betrifft, 
tmeiiterimt, 
en 


Das Yür, erklört wied; Dah sicht ein einziges Mitglied 
Bo DM 
Dünger-Berfteigerung. 






as a Hase 
46 — 


Ertlaruug. 










En daß er bei jeiner Yen 
Sonntag; den 12, & Dis. von 5 
e 






Landitubl jo febr gartireundlich au 
werben. 


















—— due rer verlieh, som ar Lande 
u 

—— aun ie Heuberungen an! Langt, die 

von einzelnen ber erwähnten olifeiner 
13694'4] _Breitag den 31. 5. M., Bormit | ren —— aernaht. worden —5 em 
tage 9 Ubr, wird der VierderDünger aus |jeien jie Mitglieder ‚des.d | 
F Siegen Missr-Stallangen Für den Monat | — fie wollten aber einmal aden ar 
Nuault’IB6B dhenilib Heriteigert. der Schernan und ——— — 
Berkammiung im Berwaltungs · Gebaude bei fafjen 1. ſich unterdeiben Yandrtubl 
ber Rbeintborcaierne. 3 bei 9 kolde, — 
—— iſt En 


Mennbein, den rl Bi abaeı | 
Sa detwakmg, 
Gaperlin, St 


Sejmäftsnerändern nd 
wnben mb Gönnerm zur Race 
Yicht, 58 ich meine bisberige ng 
verlaflen und in das Mener'idie Hair 
neben ben drei Bohren v« verlegt babe, 
Bitte um herneres Wohlmollen. 
] FF Weis, Nüricner. 


















# folk, 


betr 


 Beuitadt ah 
Pal: Ein, Partie —— 


—— zu re 


139 in Ruiteslauter in | 
nz "ae — ũ—— 








Der Vfaltiſche Muriec erigelnt täglich, wit Musnahme des Reeusgs, umb mit mödentlid drei Umtergaltungsblättern. 
Rrenyer fut die wierjpalfige 


die Erpebition als durch die PoR bezogen. Ynferate werden mit 8 


Berfelbe toßet vieriefjährtig M. 1. 80 fr., fomehl durch 
Pelitzeile beredinet. 





A 175. 





Ludwigshafen, Dienstag 28. Juli 1868. 
| — bedeutende Reile in der Deputirtenfammer gefpielt. be, 22. i 
* Bupmwigdhafen, 27. Juli. Das u Sabinet werbe ini F uns ann Fein ger en 


Das Ereigniß des Tages ift für Deutichland 
*5* das dritte dentiche Schühenfeit in Wien, 
und muß dieſer friedlichen Einnahme ber öfterrei: 
chiſchen Hauptitabt bie 
Potitit weihen. Wohl ihon fange hat u Made 
land nicht mit fo lebhaften Intereſſe nah Wien und 
dem bortigen Treiben geihaut als gerade jegt, denn 
von ber henden politiien Wichtigkeit des bort 

efeierten ih ein or überzeugt. Trop des 
eges von 1866 und ihr folgenden Hinaus ⸗ 
maßregelung Deutſch Deiterreich® aus dem deutſchen 
Bımbesverbande hat das beutiche Volk nicht aufges 


fehr matte auswärtige 


wahrſcheiulich 
Einihränfung befürworten und in dieſer —— der 


eine Majorität im Barlamente zur Seite haben 
Deutihland, 

Aus der Pfalz, 25. Juli. Die 50jäh- 
rige beifeier der piälziichen Union ift anf den 
2. Huguft nad Kaiierslautern ausgeſchrieben umb bie 
Einladung an die proteftantiichen Glaube en 
der Pialj ift bereit# von Seiten bes P tens 
vereins erfolgt 


Wie zu dielem Tage die Gemeinden ihre Abge- 
orbneten . Kaiferslautern ſendeten, um bas Band 





hört, dem deutſchen Truberftamm an der Donau | per Neligionsgemeinichaft um die verföhnten 


feine Eympatbieen zu fpenden, und wenn dieſen Sym: 
tbieen jeht dur Maflenmanderung nad) Bien 


zu Ichlingen und bas hl. Werk der Union zu begrün: 
den, To mögen auch zur Sujährigen Jubelfeier ber 


usdrug gegeben wird, jo geichicht bies micht ohgleich, | Bereinigung fämmtlihe proteftantifhen Gemeinden 


fondern weil man bie —2 anderen deutſchen 
Stamm gewiß ebenbürtigen ber deutſchen Nation 
fo übel, fo gemaltthätig mitgefpielt hat. — Johaun 
Jacoty fendet aus Königsberg den Deutſch Deſter⸗ 
reihern naditehenden uß: In dem großen 
Kampfe, der jeit Beginn des Jahrhunderts in Deutſch⸗ 
land gelämpft wird, in dem Kampfe des freien Bür: 
gegen Militär: und Jun ft, iR zur 
t — burd die Gunſt des Augenblids — bie 
emofratie ber beutjchsditerreihiichen Provingen in’s 
Vorbdertreffen geſtellt. Möge fie diefer Ehrenftelung 
fich würdig ermeilen 

Die internationale Telegrapben: 
conferenz, welche in Wien tagte, hat ibre Ar: 
beiten beendet. Dieſelben beitehen in ber Revifion 
des Staatevertrages (geihloifen zu Taris 1865); 
Ausarbeitung eines volltändigen Dienftreglements; 
Herfiellung voljtändiger Einheit zwiſchen dem euro— 
päifhen und afiatiichen Telegraphenweſen; Einfüh- 
rung des Hugbes’ihen Apparates für bie Correſpon⸗ 
denz anf langen Sinien; unentgeltliche Beförderun 
der Telegramme durch die Pot mach Orten, wo fi 
keine Telegrapbenftation befindet und anbere mehr 
oder weniger dem öffentlichen Verkehr zu Gute foms 
mende Anordnungen. 

Das „Dournal des Debats“ findet, daß das 
Eril der Herzogin von Montpenfier, melde, obgleich 
äußerft zurüdhaltend, in Spanien febr beliebt war, 
vieleiht noch mehr unpolitiih als ungefeglih und 

ewaltmäßig fein dürfte „Der Herzog und die 
Serena, fügt es hinzu, „Lonnten micht auf die 

— ne eingeben, die fie, allen Ges 
Teen —— traf. Sie proteſtiren, denn fie find 
ig, und Jedermann weiß das in Spanien. 
‚ anftatt, vl: meifel 


e zu ge 

nt, bas neue portugie: 

um fei dazu angelhan, Ber: 
P quis fa 


en Regieru 
n conftit Generale und 


5 


geweien. Die meiften 


| 
| 


ba ek 


nationale Geridytäbarkeit ber ſ. 9. . 
uch en und bepiehungsmeife ber Gentralchein 
etscommiffion als iondi b 

ffung der Sclaverei werben ie moberne 2 


aber ber Bijhof von Vijen habe früher eine | langjährige Pragis be 


der Pfalz, ingbeiondere aber diejenigen , in welchen 
ein protejlantiiher Verein ** ihre Abgeordneten 
auswählen und zur Feſtſeier ſenden, auf daß bie 
ggg Gefammttgemeinde vertreten 
ei und einmüthig und entſchieden befenne und er: 
Härte, daß fie jefihalten werde an den Grundſähen 
ber Union und biejelben als ein beilige® , von den 
Vätern überfommenes Vermächtniß ehren, ſchäden 
und —— wolle. 
Wohl io 

und ftärten in bem Gefühl der religiöfen Geiftes- und 
Liebeögemeinichaft, aber mir können nicht umbin, in 
KRaiferslautern jenen Proteft zu erneuern, welchen 
bie proteſtantiſchen Fürften 1529 auf dem Neichstag 
zu egen jeglichen Glaubens: und Gewiſſens 
zwang erhoben haben. Nur im Licht ber Freiheit 
lebt und webt Die proteftantiiche Kirche; mögen barum 
mit der 50jährigen Jubelfeier der Union die bunfelen 
Schatten ſchwinden, welche den Geift verbiflert und 
die Gemüther verfinftert und verbuntelt haben | 


‘ 5 nk zu. 
ndelt nicht um Yu ber inſchiff⸗ 
ren —* — hen 
ahrtsacte zu berathen. Jene ben find 
auf dem Nhein, mit Ausnahme der badiich-franzöfi: 
ſchen Strede, feit dem 1. gem 1867 aufgehoben 
und köunen nicht weiter egenftand der Berathung 
fein, Die Grundfäge der auf die Rheinſchifffahrt be 
pügliäen Gejepgebung, Verwaltung und Gerichtsbar⸗ 
eit, melde im ber Mainzer Convention vom 31. 
März 1831 vereinbart wurden, find es, um welche 
es ſich bei dieſer Berathung handelt. Preußen bat 
den übrigen Regierungen einen Entwurf zu einer 
neuen Convention vorgelegt, die bereitd — 
und ge = ng Prüfung erfahren hat. Mie mir 
bören, dürfte diefer Entwurf mebft einer Schifffahrt: 
und lo: Polizeiorbnung der Zuftimmung der be⸗ 
theiligten Etaaten fiber fein und nur wenig Abän- 
berungen an demielben vorgenommen werben. 


—— 


t @. D., 26. Juli. Wir find in h 


ber de die beftimmte Mittheilun maden, daß 
ber — Auguſt in Raiferblautern Rattfinbenden 
50jährigen Jubiläumfeier der pfälzischen Union als 
er 
. Dr. Scyentel = des Unionvereins in Berlin 
x. Prediger Müller von Berlin beimohnen werben. 
Münden, 24. i. Unter ben # 

(, fagt ber Yard. Lac een * 
ben en über bie Revijion ber Rhein: 


tsact Regelung ben habı 
—— 0b° Die Ei je 


rt 


fol. Die 


big für die Beibehal 


die Jubelfeier der Union uns befeftigen | doch 


ofratie, des Ultramontanismus und des 
is Mer * Kragen im undeutſchen 
, gräublid zu Grunde A Bi 
Miohlach — — mit dem - = 
bebagen auf. er muß ſich nicht eine fo 
Bundesgenoijenfchaft felbft vernichten, wern u. 
kennt, wie bid, grob, Ichamlos ihre i 
der widerſprechen und nur darin 
daß Preußen i 
reſſe iſt Boch erbittert, Daf der Köni 


von Preu: 


an einem ſolchen Ke das neuer= 
‘ richtete zu Morms, fih + bliden laffen. Die ra: 


bieale angeblich proteftantifche Prefie Idnäht, daß 
man in Berlin jegt den Mittelpunkt des‘ Katholicis: 
mus errichten und Defterreich ausftechen wolle. Der 
bemofratifge Stuttgarter „Beobadhter” will ers 
teifung der Württemberg verpflichtenben Edyuß: und 
Trugbindniffe, der nittamontane „Woltshote” er. 
fennt gar feine Verpflichtung an, denn Preußen 
werde Suddeutſchland gar nicht hüten, wie er von 
einem durchaus zuverlälfigen Manne wiſſe, der es 
von einem durchaus zuverläffigen Manne in Berlin 
gehört habe. Die welfiſche Prefie häkt es für fehr 
zwedmäßig, dat Frankreich bald berbeieile, um 
Preußen zn vernichten. Die radicale meint, es fei 
nicht wunſchenswerth, daß eine ausländiſche 
Hand deu Dom ber bentichen Freiheit aufbaue, Bon 
den vielen Widerfprichen, die fi im Eoalitions: 
Preffe zeigen, bier nur einige: Einigkeit diefer Bundes 
befteht nur in der Feindſchaft * Preußens na⸗ 
tionale Politit der deutihen Einigung. Ju die em 
Behufe it ihr jedes Dlittel heilig umd jie ergeht 
fi) unter befländigem Jamımer über Preßnoth— 
ftand in ben empörenditen Angriffen gegen das prei- 
Bilde Herriherhaus wie gegen das preufifce Bolt, 
das mod durchaus mict geneigt it, ſich im 
einen föderativsrepublifaniichen, focialzdemokentifchen, 
von Paris aus zurecht gemachten Brei aufzuldien. 
Das preußifhe Volt bat eine Geſchichte, weiche die 
echte Grundlage ber deutſchen Hiſtorie iſt, und im 
welcher das Jahr 1866 als ein Glanzpunki leuchtet. 
Dantals hofften Die Demofraten auf einen neuen 
Tag von Jena, die Ultramontanen nebit den Melfen 
anf den Sieg ber Eomcorbatsgroßmaht und des 
Frankfurter Bundesrechts. Wie ganz anders ift es 
gelommen! Num fhmäben und brüllen fie Alle im 
Einvernehmen gegen Preußen, das die beutiche Fahne 
od haltend ben vollen Muth und bie volle Kraft 
ewährt hat; num veripotten fie Deutichlands Ein: 
- und —— ja rufen ſelbſt den vers 
öhnlih gefinnten lien Nahbar in das beutiche 
Baterlaud hinein. Diefe Schaar, aus deren Munde 
nur Fluch, Schimpf, Spott, Verleumdung fliehen, 
deren Famatitmus am bie ſchlimmſten Seiten ber 
Schredensherrihaft und der Inquifition erinnert, wird 
plöglic, jobald der Nebel vom gefammten bdeutichen 
Volle gefallen if, mit Schmach und, Schande ihr 
Ende nehmen. Dann geben Norden und Süden von 
elbit in einander auf, Deutichland ifl ges 
sn Dank der Beharrlidkeit derjenigen Molitif, 
bie ſich augenblidlih ben Unfug der Deutid;:feindlichen 
Goalition ruhig gefallen läßt. ; 2 
O ee Monardie. 
Wien, 24. Yull, s Shüpgenfef wird 
größere Dimenfionen annehmen, ald man nod) vor 
wenigen Tagen erwartete, Allein für Eintrittslar« 
ten & 20 fr. wurde bisher eine Summe von mehr 
als 20,000 fl. eingenommen, Heute früh find bes 
reits bie erften fe mit dem Prager Po 
250 Sachſen, bier eingetroffen. Für morgen, ie 
tag Bo — aus t 2 eigentlichen i ls 
en eparate gnügungsz angelagt. 
I Kontag wi der Raifer A * — 
ſcheinen. Feſibanlett werben die Minifier Dr. 
Gietra und 


ner beimohnen und bie Schüßen 
der von der Tribüne begrüßen. 
achmittags ein Schreiben und ein 
erliner Stubenten ein, welche uns 


ter Hinweis darauf, daß ber „Brager Frieden 


as eimi 


eine fie nur ein tobter Budhftabe ſel“ 


Erſcheinen zum Schügenfefle, bejiehungsiweile 


Feſtrommers, in freunblicfter und dankbarſter 
— ankündi;ten. * 
Schweiz. 


Buͤrich⸗ Juli 
zu v Hürde 
innerung an den Hunde 


* 






polnische ion n igre Untekbrüde f ein⸗ 
geweiht F Be Fr af Ari & Plas 
ter. dast Meinen’ au . 1 
—2 Die Grat, dieſes Denftmald i Ra 
uldigung, melde die eunbe ber freiheit dem 
rincip der& nationalen Unabhängigkeit ‚darbringen, 
ſowie der Lebensiähigkeit Polens und feinem Mär— 


tyrerthum. Es ifl eine internationale Broteftation 
gegen bunbertjährige Ungerechtigkeit, eine Protefa: 
tion bes Rechts gegen die Gewalt. Augenblide 
da eine unverföhnlice und blinde Politit bemüht ift, 
bie’polniihe Nationalität auszurotten, und Millionen 
Dienichen-ibrer-Neligion, ja--jogar- ihrer Sprache 3 
berauben, dann eine ſolche Broteflation une von be 


beuteiider Tragweite ſein. Diefe internationale Felt: 
Tichteit wird durch die Anweienhit von fremden Ro; 
tabilitäten noch geboben werten, und wir bürfen 
mobil boffen, daß diefelbe der polniſchen Sache neue 
Sputpathieen ermeden wird. Bereits läßt ein im 
Teutichland wohl befannter Schriftfteller eine Flug: 
ſchrift erfcheinen, betitelt: — —4— die 
Stärke Deutſchländs.“ Schon beginut die Wahrheit 
füh Bahn zu bredien, und die Gegner vou geftern 
tönden Horgen Berbünbete werden.” 
Frankreich. 
© Paris, 24. Juli. Die in ber Keen 
Sigung des Beiehgebenden Körpers von Hrn. Pelletan 
ic Eprache gebrachte Unregelmäßigteit ın der Muss 
hreibung der Wahlen für ben zweiten Mahldezirk 
des Aura: Departements ift duch Decret berichligt 
wordeu. 

Hr. Glais-Bizoin fuhr fort fein Amendement 
über Vie Detrois zu entwideln. Hr. Zarrabure tritt 
fehr entfdzieden gegen die von feinen Torrebner be: 
antvagte Abihaffung des Detrois anf und bringt auf 
Berwerfung des Amenbements, weldes denn aud) 
nit in Ermägung gezogen wird. Das Ameudement 
des Hrn. Pagezy wird auf feinen Antrag reieroirt, 
nahdem Hr. BlaisrPigoim vergeblich verſucht hat es 
owizunchnen. Sodanı entmidelt Hr. Darimon fein 
Amendemenl bezilglich der Rohſtoffe und Brennina: 
terialien für die Fabrüen, welche ihre Producte wieder 


ausführen. Cr trägt darauf an, daß in Dem Hegle: 
ment nicht für Paris eine —— gemacht werde. 
Hr. Pouger-Quertier mpfiehlt gleichfalls dieſe Sade 
Der Hegierung angelegentlichit an, er wünſcht, dab 
im näditen Jahre eln Geſezeseutwurf vorgelegt werde, 
welcher jeitftelle, daß die Materialien, bie aus ber 
Stadt fortgehen, nachden fie durch dielelbe gekommen 
find, keiner Stewer unterworfen merben. Er verlangt 
einige Aufſchluſſe iberdiefen Gegenitand. Der Sections: 
prähbent im Stantsrath, Hr. v. Lannoy fagt ihm, ber 
Entwurf des Topotarifd für das Detroi der Stäbte 
fei vor einigen Tagen der Finanzſection bes Staats- 
rathes vom Finanzminifter überwielen worden und 
“pie wichtige Frage, von der die Rede fei, werde mit 
größter Sorgfalt in Erwägung gezogen werben. 
herr E Picard beichwert fich darüber, daß bie 
Detroifrage von einer Seffion auf die andere vertagt 
werde, Er will willen, was bazu die Urſache il 
Der Gejegesentwurf, jagt er, batte den Zwed, bie 
Uebergriffe zu unterbräden, — td} fage nichts mehr, 
welhe die Finanzen der Stadt Paris und Die 
imangen de3 Staates in Gefahr Tegten. Welche 
aßregeln find ergriffen worden? Ich für meine 
Perſon fenne eine: wenn ein Präfect e- bat, 
was der Hr. Seinepräfeet gethan hat, Io wedſelt 
man ihn. Es gaben ſich bei diefen Worten einige 
Berfallsbe — auf den Tribünen fund, melde 
von dem Präfidenten unter der Drohung, Die Zu—⸗ 
börertribünen räumen zu laffen, ſtreug verwieſen 


„werden. — 

Rouher ſpricht auch feine Mißbilligung 
über die Aeuherung des Herrn Picard aus und — 
ſodann, daß zum allgemeinen Bedauern der betref⸗ 
fenbe Geſehesentwurf nicht zur Berathung kommen 
könne, weil ein Unmohliein dem Verichterftatter nicht 
erlaubt habe, ihn techtzeitig vorzulegen. Radoem 
der Präfldent den Zwiſchenfall für geichlofien ‚erklärt 
bat, verlangt noch Herr Pelletan das Wort wegen 
einer perönliden Augelegenheit. Er beichwert ſich 
Darüber, Daß der Etaatsminifter in feiner Rede das 
Wort Verleumbung zur Anwendung gebradt babe, 


Penn der Präfivent feine Pflicht geihan hätte, fo | A 


rg er einen jolchen Ausbrud nicht geduldet. Mas 
en Seinepräfeeten aber betreffe, jo müßte man jehr 
ungelgidt fein, wenn man ihn verleumden wolle, 
da #3 nur der Darlegung der Thatſachen feiner Vers 
waltung bebärfe, um bas t zu haben, ihn jtrenge 
zu site. Der Etaatsminifter Hr. Nouber ver: 
fange Beweiſe anſtatt Zufinuationen. Hr. Picard 
will he Kiefern, falls man eine Enquele anordne, 
"ander er Theil nehmen könne, Hr. Nouber meint, 
„Aniofern habe Hr. Pilletan mit dem Monopol der 
Verleumdungen Net, als bie Minifter beftänig mit 
Verleumdangen überfhüttet warden. Gr. Bellttan : 
“ „In bieten Ausenblid find Sie ee, ber verlenmbet.* 










Anf biete Aeußerung wurde vom Bräfdenten gar 


wur gerufen. Auf die Bemerkung Des Herru 
etan, ba nicht er fondern der Miniſter ich zueril 
des Ausdruds Berleumdung bebient babe, ermwider® 

Schreiber, daß er feinen ——— aufrecht 
milde, ab damit ift der Roiicdenfall. geichlofiens 
Das Haus befhäftigt ſich bis zum Schluß mit Ers 


ledigung von einigen unweſentlichen Angelegenheiten: 


——— lien 

* Aus Mom läpt ſich die „Köln. Zig.“ ſchrei⸗ 
ben: „Der römiſche Hof fieht mit begreiflicher 
Befriedigung die Aufregung, weldye die Ausficht auf 
ben Zujammentritt des Concils hervorrnit. Er 
ſchließt daraus , daß der Katholicismus noch feinen 
alten Glanz bewahrt habe und feinen alten Einfluß 
auf bie Geſellſchaft, Die ſich ſchon vom Papſtthum 
befreit glaubte. Die Unterhandlungen, von meiden 
der franzöſiſche Fuflizminifter geſprochen, exiſtiren, 
und ſie wurden ſchon in den erſten Tagen des Jull 
durch Herrn v. Sartiges begonnen. Die frangöftiche 
Regierung gebt von dem Geſichtspuntte aus, dab 
wir uns in einer Zwiſchenzeit befinden, welche die 
Periode der. innigen Berfhmelzung zwiſchen Kirche 
und Staat von jener ihrer gänzliden and chei⸗ 
bet, Der Staat könne alſo, ohne eine Inconſequenz 
u —— ſich mit einem ölumenifchen Coucil be— 
ofen o wie bie Kirche ihrerfeits ohne große Unzu⸗ 
läjtigfeit dieſes Concil der Betheiligung des Staates 
wicht entziehen könnte, Der römiſche Hof ermibert, 
daß er niemals den Gedanken gehegt, den Staat aus» 
zuichließen, daß er fich aber, ehe er denjenigen Fürs 
ſten, die es verlangen, Zutritt gemwähre, gerabe meil 
wir in einer bebenkliden Jeit ſeben, barüber 
Sicherheit verſchaffen mühe, ım wie meit die weit: 
lihen Fürſten, melde auf die Rechte Der Fürſten 
aus dem ſechzehnten Jahrhundert Anfpruc machen, 
and beren Verpflichtungen übernehmen werden 
Ueber den legten Bunft unterhandelt alio Graf Sar- 
tiged ; denn Die päpftliche Regierung mänfidt natür: 
lic, daß Fraukreich ibren Anfichten möglichſt wiele 
Zugeftänduife made. Aber man wird ſich leicht 
verjtändigen, da im Grunde das Bapfithum Die Ents 
haltung Frankreichs mit Schreden ſehen würde, nnd 
3 zählt au auf bie Dazwiſchenlunft ver franzdfis 
ſchen Nogierung bei ben ar en Staaten oder bed) 
merigftend auf den Cinorud bes von biejer gegebe: 
nen Beilpiels. Die Liften der zu verbandelnden 
Fragen werben eben jet gedrudt, die Commiſſate 


mm —— 0000000000000 nm — — 


„Möge Ariede zwiſchen ben einzelnen Volleſtammen 
H ein. 
| Die uns verrint.“ 
um zu dem Feitplage zu gelangen. 









* 2". Da 
ber Vereinigte ' 
ist ri zuin Abſchluß eines Natwraliial 
trages ben-Hicht zum Norddeutſchen B 
börigen Zandesteiten Heflens eingetroffen. 
.'., Gotha, 25. Juli, Dr. Peterma 
zum 20. uni Nachrichten von der beutiche 
polerpedition- erhalten, Dieielbe hatte ef 
von 75", Grab erreicht: Groenlaud war 
Sicht gelommen. Schiff und Manwchaft hatten fich 
ausgezeichnet bewährt. 

.. Win, 25. Auli. Die Winiftier Hasner 
und &ıskra haben zugelagt, am Feſtbaulett Theil zu 
nehmen; fie werden ebenjo wie der Hürgermeilter 
ee und der Reichsrathsprüſident Kaiſerfeld beim 

anfelt fpredhen. Kopp wird ben erften officiellen 
Toaſt auf Deutichland aufbringen, Es iſt bereits 
eine große Unzabl Schügen- bier eingetroffen, die 
Bremer werben heute Nachmittag erwartet. 

4 Wien, 25. Juli, Nahm. Das Ausjehen 
der Reſidenz wird immer feſtlicher, die Gebäude 
prangen im — Aus der Schweiz ſind 
im Laufe des Nachmittags über 500 Schüben, ans 
Württemberg nahezu 600 Schühen eingetroffen, Die 
badiſchen Schüpen find auch bereits angelangt. Heute 
Abend trefien 200 Bremer Shügen unter Führung 
des Secretärd Knobeledorf ein, welche die Bundes: 
fahne überbringen. — Die jädhfiichen Schügen baben 
ben Reichslanzier v. Beuft zu ihrem Schutzenvor⸗ 
ftande erwahlt. Aus den öfterreichiichen Provinzen 
treffen fortwährend zahlreid; die Schügeu ein. 

.". Wien, 26. Juli, Nachm. Um 10 Ubr 
Vorntttags begann ih der Feſtzug der Schügen 
durd die mit Fahnen und Guirlanden geichmäldte 
Ningitraße in Bewegung zu ſehen. Die einzelnen 
Shügenabtheilungen acclamirten ſich gegenieitig und 
wurden von einer nad Hunderttauleuben zäbhlenden 
Vollsmenge ſtiltmiſch begrüht. Am Schwarzenberg: 
platze übergab der Bundespräſident Schroder Die 
Bundesſahne an die Stadt Wien. Per Bürgermeiſtet 
Zelinfa veriprad Namens ber Stadt Wien, bie 

undesfahne redlich zu hüten, als ein Symbol Deuts 
ſcher Eintracht, ein Ziel, welches erreicht werben Solle. 















Friede, Recht, ee: Freibeit fei die Young 
Der Zug braudte fünf Stunden 
Die Frankfurter, 


Hüllen ihre Arbeit in das gröfte Geheimmik, und | Bayern, Württemiberger, Berliner, Hamburger, Bel: 


was man Ahnen über die Vorgänge in den Sigun: 
gen derjelben mittheilen mag, ijt mit großer Vorſicht 
aufzunchwen. Der Bapfi arbeitet mit jugendlicher 
Geichäftigleit an den Borbereituigen und troß ferner 
77 Sabre hofft er dod das Concil zu eröffnen und 


zu ſchließen.“ 
Serbien. 

Belgrad, 25. Yuli In dem Witentatspros 
ce conftatirt der Auklageact die Mitſchuld des Für: 
ften Karageorgiebic durch aufgeſangrue Ariefe, durch 
die Husiage Des Güterinipectors Wıloi co’, Tomie 
bes zweiten Gitterinfpectors Coſta Mitonovic, ber 
für jegt nicht als Angeflagter ericpeint, und durch bie 
Geftändniffe des Hauptangellagten Paul Radovano⸗ 
vic und des Bruders der Fuͤrſtin Karagrorgievic, 
Sima RNenadovic. Hiernach wurde verabredet, ben 
Rürften Michael anf welche Art immer vom Throne 
zu entfernen und den Sohn des Fürſten Alerander, 
Peter Karageorgievic, auf denfelben als Regenten zu 
erheben. Zu dieſem Zwecle babe 
Korageorgievic, theils ſelbſt, theil® durch Trifkovic 
uud Milsiſevie dem Radovanovie 7000 Ducaten ge: 
geben. Von biefem @elde wurben bei Miloiſevic ger 
gen 5000 Ducaten verftedt gefunden, bie nad An: 
orbuung des Fürſten nach vollbrachter Mordthat 
Paul Aadovansvice übergeben werden folten. Paul 
Nadovanovıc veriuchte aus dem Gefängniſſe einen 
Brief an Triflonic zu ſenden, in welchem geiagt wird, 
dab es ihm gelungen fei, jebe ——— Für 
ſten Karageorgievie mit der Ermordung Michaels zu 
negiren, daß aber Miloifevic geitanden babe, ihm 

dem Hndovansvic) anf Auordnung bes Fürften 1800 
calen gegeben zu haben, und daß derſelbe von 
Triftovic 27,800 fl. befommen habe, um dieſelben 
in Ducaten umzuwechſeln und nad der Ermordung 
des Fürſten Michnel ihm (Hadovanovic) zu geben, 
Weiter verlangte Rabovanovic in diefem Briefe, man 
jolle von Seite bes Fürften Rarageorgenic an feine 
amilie 70,000 fl. ſchicken, um Die gegen ben Für— 
ten ſprechenden Beweiſe zu vertilgen und auf Diele 
rt ben Kürten von dem Verdachte einer Mitichulh 
ju reiten. Spetozar Nenadonic, welder gleih St 
mon Nenadovic und Andrer Miloijevic. Me in ber 
Vorunterſuchung gemachten Geitändniffe öffentlich mir 
derrief, wurde Nachmittags der Reihe uach mit Ljubo: 
mir Habovanovic, Dark und Paul Habovansnic 
confrontirt. Lijubomir Hadovanovic zeugte für ibn, 
bie zwei Lepteren gegen ihn. Auch diesmal beſchränkte 
fih, die BVerbandlung meiſt auf Verleſung älterer 
VBrorofole. Die Angeklagten werden jebeswal beim 
Kommen und Gehen zum Gerichtshofe vom Publi-⸗ 
cum durch, Schläge geöblich infultirt. (M. Fr. Preſſe.) 


ürft Alerander | 


giſchen und Nordameritanifden Schügen wurben ber 
en begrüßt. Prachtwetter begünitiat 


Wien, 26. Juli Bei Dem Feſibankette 
begrüßte der Präfdent des Centralcomites Aopp bie 
Gajte, indem er die Zuſammengehörigleit Deſterkeichs 
und Deutſchlands betont, und bradite dem deutſchen 


; Streben nach Freiheit und Nedt ein Hoch. Wallau 


aus Mainz brachte ein Hoch auf den Haller, bat 
Miniſter Giekra ein Hoch auf das beutiche Vollk in 
allen feinen Stämmen aus. Bürgermeiſter Yolinfa 
begrüßte die Schügen Namens der Etabt Wien, 
| Diuttermater (Heidelberg) toaſtete auf Die conſtitutio⸗ 
nelle Negierung Oeſterreichs. Miniſter Giskra dankte 
und jagt, das Minifterium Habe die Megierung in 
ber Veberzeugung übernommen, Deſterreich werde ein 
Nieje werden, wenn die Feſſeln gelöst würden, die 
ihm unglüdfelige Verträge und der Unveritand ge: 
ſchlagen haben ; Defterreih werde im Forticritte ers 
Ifartın. Vürgermeifier Zelinka trintt mit bem Mi: 
niſtet Gielta auf ein intelligentes Bütgerthum. Fa— 
bricius (Frankfurt) toaſtete auf Das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus. Licepräſident Hopfen baute, 
Während des Baulettes trafen Glückwunſchtelegramme 
vom Reichttanzler v. Beuſt, vom Herzog Eruft von 
Goburg und vielen Anderen ein, 
+. Peſt, 24. ul. Donauabwärts wurde 
en Leich nam mit Stichwunden angefhwenmt, 
man vermuthet, daß es die Leiche Deniczy's 
fei, ber Stadthauptnann reiste an den — 
das Miniſterium jetzte 500 fl. auf Entdedung bes 
Verbrechers aus, 

+, 2sudon, 25. Juli, Die „Morningpofi“ 
hält es für wahrſcheinlich, daß bie internationale 
Commiſſion, welde in Petersburg zur Berathung 
über die Erplofionsgeidojle zufammentritt, aud) eine 
Vereinbarung mern partteler Entmaffnung bis: 
cutiren werde. Die frühere olficielle Ablehnung dere 
Congreßvorſchlaͤge des Kaiſers der Frauzoſen fe 
nicht die Antwort des dritiſchen Voltes geweſen; 
hoffentlich werde Napoleon [IL mit dem ruſſiſchen 
Karfer zur Nealifirung feiner wohlwollenden Abſich- 
ten jufanmenmirten. 

.. Paris, 24. Juli, Der Eendard“ ber 
mentiet bie Nachricht der „Gazette de Lauſanne“, 
nach weldyer die ojnciöjen franzöſiſchen rn an 
Weiſung erhalten hätten, eine Fehde gegen Preußen 
zu begumen, — Das Blatt beftätigt, dag Felit Fyat 
der Verfaſſer ber im „Pays“ veröffentlichten Pro: 
clamation jel. Der „Eonftitutiounel” jpricht ſich 
mit Abjeu über legteres Schriftſtück aus. 

‚++ Bars, 25. Jull. Der „Moniteur” fagt 
in jener Nundfehau: Es feinen neue Verſuche in 
ber Abſicht gemacht worden zu fein, mm bemaffnete 


Bulgarifche Banden zu ptobociten, die Donau ’hüf | Find Rachrichtin aus Afien en nach ben: |. ö Dich . Der TTDRR 
einigen Punkten —** der Dobrutſcha und won | — war in Thibet ein Bü „swiihen ‚Ral gu — rn EN ann Don A 
8 überfchreiten, und batten in Fölge deſſen mehrere | und dem Dalai Lama ausgebrochen. in dem ber Deftrrc-Arany Er-He, — Kurbefl. Thlr Zah u 

efechte bei Nuftihuf Rattgefunden, Die ottomanifche | Lehtere Sieger blieb. — Die Auflen haben Samar: | Kabebahn-Actien . . 29/4 18a2er Umerilaner . 771g 
Negierung hat dem Mühab Paſcha Befehl ertheilt, kand bejegt und fichen vor Bolhara. Der Emir | Miengbatbn „ . . » 85 |Darmit Bant-Bctien. 977 
ſich mit einigen Vataillonen an Die Donau zu be | mar nod nicht in birecte Feindſeligkeit mit Rußland Su cent. 1204| Rene Mamndeimer.. . x 


geben, um die Ordnung wieder berzuftellen. gerathen. Cine ruffiidhe Proclamatıon hat den Danz | Sur Wand ben a er en 5 


. 2. Paris, 25. Juli Der Moniteur“ fagt: | del mit Indlen verboten. /T2Lo0feD. 1854 Tre | A, haver. Präm-Anl 108 
Die Teiegraphenconferen, hat ihre Arbeiten tr der | — — — — | [1,100 EifenbUr.Looe 811/40, bad. Pram Und. . 10084 
wichtigen Beränberungen in Betreff ber Bariler Con: | Volkswirthſchaftliche, Sandeld: und Ber | · Bien, 25. Jali. Echlukcoutſe.) 
vention von 1865 beendigt. Die öfterreidiiche Me: ehe — 1 Sg/e Aeuerfreie Anleibe 00 20| 18607 Xoole . . ©. 88 10 
gierung hält die neue noention nicht Für noth⸗ nffurt, 25. Juli. (Börfenbericht.) Im Pri⸗ 5°. Wetallig. v. 1952 69 “164 konfe . . - . 9910 


h - — 5%, Wational-An 5 &i _ 
mendig und dürfte ihre Entiheidung im biefer Be; | Volveriehr am Songtag hatte’ es den Auſchem, al ob bie | J hu => 1100 — 197 75 
ziehung als ein Act der Höflichkeit gegen die Regie» Haufbefpecubation fid tm vollen- Rüdzug befünde. Deiter- | Hant-Mctien.. . . . 737 —|Oeiterr -enj. Staatsb. 263 40 
rung d«$ Kalierd au betrachten fein, welde kei den | Tidihhe Greditactien waren bis 218%4, Staatübahnen dis Grebit-otien . . 214 — | Eliabetbh. (meitlich) . 167 50 
Mm g de *. —* „| 263, 160er Looſe bis 78 zutüg. Aber ſchon die Mon ⸗· fl. 20 Zooie m. 1839 . 172 25 | de. Priorit,,m 3.8. 84 50 

ächten zuerſt die Ausarbeitung eines intermationas | jaggbärje bat ein ganz anderes Bild und die Speculationd» | 4%, f. 250%oefe v. 1854 50 —| Nähen, Yeiib.-üchen , 156 50 
len ielegtaphiſchen Gelsgbuces veranlaßt hat, Papiere erreichten wieder biejelbe Höhe, auf weldyer fie bie Wien, 26. Juli, (Abendcourie.) Grebitactiem 212,50. 

«. Wiorenz, 25. Juli. Sm der heutigen | Borwoche verlaffen hatten, Dienslag und Mitttvoch ging | Zombard, 181. &% Etnatsbabe 2. io, te 160. In 
Eitung der Deputirtenfammer erllärte Eorbova, der | e# weiter Inftig voran; am der Spige ber Hauſſe ſchruten | Napoleons 2. —— JZull. (Schl 
Bexrichterſtatter Über den Antrag zur Beſeitigung des | Eredituetien, delche idiedet bis 227%, getrieben wurden. | Deftere. re —— a teten) Pr 
Zwangscourfes Des Papiergeldes: Es jei unmöglich, | Oeiterreichiice Fonds verlaſſen die Woche mit ziemlich un» | year Sanie - - . . 78 |GtgAmeril.m 
einen volftändigen eingehenden Vericht-baritber noch | veränderten Gourfen gegen vor adıt Tagen. Nur 1ö6ter | 6%, National-Anlehen Z6'/ 
in diejer Seffion zw erftatten, weil aber bie Anger | TooR du 105 jdhiebend haben bie Gouräbefierung bemahrt; Ynfterdam, 25. Juli (Scluheorie.) 
legenheit dringend fone er einftweilen vor, den | FM foipe von nahezu 2 fl. weiſen (rebittoofe auf, Süd | 6% Mmerit. m. 1880 76941590 Metalliques . » da 

get gend, flag , 2* deutiche Fonds in guter Frage und Gourke feit behauptet. | 5% Rational-Antehen 12/6 | Det. ieee m.1864 103 
Barkaotenumlauf auf 700 Millionen zu rebweirem | 44,,proc, Württe gr Glatgen' üiber 95 ;- fie: motirem moxf | 18GÖr frany Metall. . wen) 5%, feuertreie Wetal. 





Der neue Vertrag über die ſardiniſchen Eitenbahmen | immer 2 MWroc, mrdriger ald 4, procent, aber, eine Remy Dort, 25. Juli (Schlußcourfe, 
mwurbe von der. Rammer genehmigt. Differen, bie bei either Solibirät beider Eifecen mich e | Gold - . - 0. - 14%) Baummolle . . ; 31 
Ei | Weaitel'p Bonn 85 10a iereue 3 F 


*. Madrid, 24. Juli. Es gebt bier das | vegtjertigt erſcheini und zu Taukhoperationen einfadet. ‚ “Me ; * 
Gerüt, dab unter der Bemannung der Fregatte | Gleitpes gilt von dem te djiede zwildhen Baperlichen und | #e Kntärll. Et ne | Yeioteim (Bbiladel.) 84 
„Billa Madrid", welche im Hafen von Liſſabon vor badiſchen Losſen welcher zu Gunſten ber erſteren immer noch gay, per Serbit En — ah gu 


t . ) — ne 3 — Del per Yli 9%-, per Derbi Sim. 

Anker liegt, eine Berfhmörung gegen die Negierung | 2's Proc. beträgt. Die 5proc. Pfandbriefe ber württem. | Spiritus per Juli 1876, per Hexbit 179, 

entbedt —5* fei. Ic 80 eg 8 bergiſchen Hnpotbelenbant finden rajchen Eingang bei den | —X 25. Juli, — * ) Zeigen jtill, 
.". Belgrad, 25. Juli. Klamil ⸗Bey hat, wie —_ Eapitaliften und it täglich Geſchäft darin. Bor | per Auli 5400 Did. netto 120 Aco,-Zbir. @, ver Derbit 121 


- R n A merikanern eröffneten 1882er in Folge Der Verfchlechterung | Beo-Tıtı G. Hoggen behauptet, per Juli 5000 Ylib. brutto 
telegt aphiſch gemeldet wird, geitern Nachmittag in | yes Golbagios u malterer A ine ri m be | 97 @,, ver Yerbit 4 G.  Kübsl jeher A Spiritus malt. 
Begleitung eines ſerbiſchen Kuriers Konjtantinopel | Weilerumg deffelben zeigte fo rerht die Beliebtheit des Cfiects, | after belehter. Yint fehr iehios. , 
verlayen und wird mäditen Dienstag bier eintreffen. | denn vasıh hatte ed dem Trer wieder erreicht, um ähm jedoch | . Aimfterdam, 24. Juli, Weizen fill Roggen Ioco 
&r überbringt den Beftalungs-Berat für den Fürften | eben jo (dmell wieder zu verlieren, da Geldagio von neuen | er — * — 2 . zu Juli 189, per 
Milan. Tie Echlußverhandlungen im Attentätepro⸗ höher gemeldet wurde. Die Beiorgnif; vor verlefenben fie | a, Iull. Bro — )Weijen Bar 
ceſſe find beendet, der Ürtheilsſpruch wird nächſten Manymaßregeln, namentlich rücjctlid; der 1882er Bonds, | mater fi 4 55. bie KM 5 Rogen a — bie fl 8 
Montag gejällt werben. mill nicht weichen; daher bleibt das Tauſchgeſchäft von großer | 10, Gerite fl. 2 35, bis f..2. 50,, Duler fl. 1. 47. bis fl. 

.*s Belgrad, 26. Juli Der übermorgen | Ausdehnung, was insbefondere den 1l&Slern von 1864 zu | 1. 57. Mais fl. 2, 10 bis fl, 2, 0, do, Panater fl. 2 35 
FR 25. Bei ‚ b bei ätigt de * | Gute fam, indem bei Dielen die Rüchahlung in Gold in der | bis fl.2. 40. Wamater Nobl fl. 5.25, bis fl 3m Sp 
eintrerjende ſtallungs erat ſlãtigt n Fürften | &aı reacte ausgelprodyen ift, Das Aufgelo ift bis über ritus 48, Kübel 24 Verkehr beihrantt, Ber 
Milan, dem Beihlufe der Skuptichina gemän, als |; rox. geftigen. u 1835er wurden pielfadh gegen 1882er | „ Paris, 25. Zul. Rüb öl per Yuli-Muguft 8% 75, ver 
erblihen Negenten von Serbien. — Die offieiellen | getawjcht, indern fte bei gleichem Jinsjuh und gleichem Zins, | SePIbt.-Tecbr. 84 50, per Jamuaräpril #4. 50. Mepi 


2 F 7 em Yuli 9, —, € Dec ii — ‚ 
tee Beer Pe das — als yo termin um über Proe niedriger ftehen und gegen 1er Fitus * — a —— ar 
ürgihait für Die beiten Beziehungen zwiſchen der | den Bortheil haben, dafs fie erft drei Jahre jpäter gefüne 2iverpool, 25 Al (Baummallenmarft) 


Landesregierung und dem jouveränen Hofe zu Konz | digt werden können. Das Geſchäft in äflerr. GEreditactien | Umfap 3,00 9, Stimmung: Unverändert. _Wıddling Or- 
ftantinopel. erwähnten mir ne — fie — Ken um * — band u ERare Anerttantiße 10%. er erab 

*, Butare.;, 25. Juli. ®ie Senatsmahlen | niedriger als vor at Tagen. Darmftäbter um 3 fl. 'auf | 32 Wibiair Dhollerab 8, air Bengal Tin oma 
find — beenbigt — find in eg 243 zurüdgegangen. ——— —— Be Good fair Demta Bde, Bair Pernam Ibn. 

4 ; banf im ber Mitte der Mode bis 776 gefliegen, heute wie — — 
allenthalben geltend gemachten Regierungseinflufjes der zu 770 wie in.der Vorwoche. spranffurter Bank ftatio« | ; Röln, 26. Iuli, (Wodienberit,). Die Hipe, melde 
zu drei Wiertheilen im Sinne ber gegenwärtigen yo: a ER F : in vergangener Woche burelseien steht ſurdi gen Mögen etwas 
Negi falle nör win 125. — In den hier eingebürgerten Fienbahmace | mterbramen wurde, balt jeilbem nwiebe. an und bat in Xier- 

eguerung —** w Sun ; n tien nur mäßiger Umſah, Courſe ſedoch jehr jeit behauptet; | bindung mit den Frntenrbeiten, Die fich bäuienb aneinander 
+, Bufareft, 25. Juli. Das in rumäniſcher Berbader und bayerische Oftbahmen um 1 reip. *,_roc, | reiben, in Öketreibegeihäft, wenn nicht einen Stillitand ber« 
Sprade erjheinende Blatt „Nomanul“ beflagt den yoyer gefragt; Taunusbahn feft zu 321. In öfterr. Staatde | beigefübrt, doch ben Nerfehr jebr eingekhräntt. Berkandt 
Bulgarenaufitand, welcher der nationalen Sadıe nur | bahnen ging es endas ruhiger zu; die Woche zu 265 eröffe | und Gonjum betbeiligten ſich dieie Woche weniger beim Ein 
Schaden bringe und ermahnt die Yulgaren zur Rube. | nend, avancirten fie am Wittiwad) din 267, um jedoch mie« | faul nd ec - * *2— 
Fr x 2 5 RT; * 3 — ori 1 Rogge ken nur niedriger ⸗ 
Daſſelbe Blast jagt: Die rumäniihe Regierung habe ber niebriger zu 265 zu fälıehen. (Eifenbalmpriveiiäien IM | den fomnten. Gben jo — and fremde Sorten billiger 
alle erjorderliden Mahregeln ergriffen, um bie buls | mäßigem lmmfap, oh meienttice Meränberung. —_ Gelb, | yaunid. Der Terminbandel, ber butdaus \sleppenb und 
gariſche Bewegung auf rumänıchem Boden zu uns ftand unverändert füiffig ; er eonden zu 1° — 2] gerimgtügig blich, mar von einer marten Tendenz beberricht. 
terbrüden. Der Dinifter Bratiano ift heute von | Willigft zu placiren; e4 fehlt jortiwäßtend an Material, Yon 


a : - Bei geringen Schwanlungen ſchließen die Breite Durdgebends 
. * 2 fremden Devikn Paris in dem lehten Tagen wieder ſehr gut miekriger wie vor act Tagen. Weisen neuer AYy—!/,, irem« 
bier nad Glurgewo abgereist, um dem ungejeplichen gejucht und Höher; auch Wien fl. "a beffer. der 7°6—7 , ver Juli Fe per Non, 616, Roggen. neuer, 
N Buzarehs 26, Jul. Der heutige „N Zelegraphiice Sandelöberihte. . Habt ba ın Yultung un Kreen wenig Arnberung er 
*“* Fa u. ul, er heutige „NO: I v — Ru at in Haltung um reſſen wenig Menberung er 
manul” meldet den Abjhluß einer internationalen ———— —— * * E 
BVohconvention zwiichen Oefterreih und Rumänien. | a4 Sooie 10274 0, Engl Metall 6 
— Mehrere Bulgaren find in Giurgewo verhaftet, | 5r, 1, '+ ©, Ztanttbabs Big — as 





bobe Preiskand, den die Orltuchen in Belge bes trod;nen, 
den Quttermangel vermebrenden Mletter$ einnehmen, tragen 






2 1892r 


- — i 2/5 ?r | viel dazu bei, ben Artikel aus einem gebrüdten Preite zu 
einer (augeblid) mit ruſſiſchem Paſſe Amerilaner 76% p.ult.®. Teſſerteich Hau MAmeritaner feh. | halten. Eine ſawache Beilerung genen Ende der Börienmoche 
, Konitantinopsl, 23. Juli. Kiamil Bey| , m Perle 23 Yuti, (Etuhcounke) ee — 
i Furft Renfe. „ „101 Ereditacien v. Rerxite 02 0 * ne . 
wird morgen nadı Belgrad geben, um bem Züriten | Sun ’* 69 9 | Orfir.frang StbAc, 577 £0 | iu Il Tblr. angettagen, 





fiectenfocietät.) n. Das Andrangen der Delfcläger zum Verlauf, ber 


Milan den Ynveftiturferman zu überbringen. Tanır Yıtrifun 3 
e n 1882r Ameril + _Bg, 
+". Trieft, 22. Juli. Bit ber Ueberlandpof | Erebitmobilier. . . 265 —- 





1s55r öllere, Unleibe , 220 — — — 
Veranſworiliche Redactien: BhGebbard Stan. 


Annonce M. Siebenedide 
für Amerifareifende und Auswanderer Samen- & Pflanzen-Handlung 

















Kür bie Ertra-Dampier bed NorbheutichenElond, Ende Auguſt und Monat September, in Danuheim z 
faen ich zw anberordentlich billigen Breiten, sowohl im Aajite als Zoiſchended Berträge | empfiehlt zur jegigen Saatzeit: echt engl. eikrübiamen, Imcarnatflee, Buchweizen, gelbe 
obihliehen, fowie über alle Serbäien nach allen überheriichen ändern, Zupinen, Serabella, Aderinörgel (Sperguls maxima) sc. x. und unterhält ſiets ein Kager 
ur weiteren Auslunft in gern bereit von allen Sorten Feld», Warten, Wald und Wieſen⸗Samereien. 
sun umbad, im Juli 1588. Lieiert Bouauets, range und Gwirlanden zu allen norfommenden Feſtlichteiten. 
0000.00 Dehmm, Agent. Alle Pllanzen-Gattungen. 
Blumenförbeben, Binmentiihe, Aawarien, Terrarien, Boldiihe ıc. 
ement utten Eime Ihöme Auswahl oitidiiher Fer mb Singuögel. Tauben - und Vogelfutter 
⸗ jeber * „ride nd —— sur 12: 2 anfen, Wahn m 

zum Belegen für Küchen, Hausgange, Vorpläge ıc. vertauft der Unterzeichnete, um zu räu« even Tote Se uam ’ Lay 
men, den Quabrat-Meter zu I. 1. 50 fr. loco Submigädeien, Are] nenbauben, Bienenbrillen, Honigmeiier, Hutter-Räftchen, Kansfidapparate, Eentri — 


3 ackmann er Yuitreinigungtapparate, Werielbäwsächen sc. sc- x. 

— — = . &. Komix, Maichinenfabrifant in Speyer, 
Petrsleumlampen und Glasgegenftände fizheg aik Speriafnät 

enpfrblt Wieberverläniern zur bevor ſiehenden Salon unter Zufichtrung billiger und teeller Brauerei= und Mälzerei= Einrichtungen 


Bedienung Valſchmaſchinen, Pumpen, Scrotmüblen nad newrem verbefiertem Soſteca, patentirte 
Fer. Geigenmüller in Neuftabt a. d. Haarbt, Maolzrurkeimunsd: und Buhmaldinen, Releronird, Aufzüge, Transminionen , pelmerte 
[25079940] Agentur und Niederlage der Tampeniabrit von E, Mlapfel & Ca in Erfurt, |UNDd Dampimakbinen x. x. —ERX 


— — — — — — —— —— —— — — — —f — 
e * * 
Fir Spengler u. Petroleumlampen-Fabrikauten. Schießhaus Nenftadt. 
8134) BıtrolenmRogapparare von Eiſenguß und Rohgriähe von Blech compl. a A. 6. 19650] Dienstag den 28. Juli: f} ” 
I Br en one un Großes Militär⸗Concert 
zum Biedervertauf werden prompt. beiorgt durch ben Grabe ” e 2 * 
A. Rahrgang, Lampenfabrikant Haager von der vollitändinen Gapelle des 2 rheinischen fönigl._ preukiicen Bufaren-Royir 


R ments Wro, 9 aus Zrier, unter Zeitung ibres Gavellmeiliers Badmann. 
in Frankfurt a. M., gr. Bocenheimergaſſe 42. Entree 12 fr. Anfang 4 Uhr. Programme an der falle. 
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daßloch ben 
Das Bürgermeilteramt, halber würde ſich das Gut auch F Anmeldungen Isunebmender Hin 
Scerbiel, Errichtung einer Bicrbrauerei ober ur tönen wie hieber * —A— ——— vi 
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und Seller zum Betriebe eimes| auf desiolline Muskhrribung vom 2% Mai Mes age in der Gr — gang von karten Hölgern veräiehene Dein 
L Y. fich feine entinrechende Berlönlichleit um 10 ir. ver Onabe.-Mrır ähel« 
eren Geſchaͤftes Biden Dient beworben bat, io wirb berielbe Eijerne Fenſter, babrit von nn 5 — 






nocenala mit einem um 100 fl. erhohten Ger 
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Der Gkebalt ald Lehrer umd Vorſanger * "hie ob keleree Adert 
Recht in toigenben Bieräprn: ft önig, Makbinenfabrifant 


ie Steigerungsbedingungen kön⸗ 


für Kirchen. Babrifen, Werlfätten, DMoga- | Joh. Beder in Mannheim. 
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den Aus der Gemeinbefaile ba 2: _ (2420) Ditto_mit u Lager u, Hiense 
Mannbeim, ben 10. Roy 1868. 3 aus der a ei [3509 « in Epever. —* ge btretem Tblr. * 
Notar ar tel. wie bisber 75 fl, nummebr baar 175 — | 6. Etiele, Frankfurt a. M. (Trug 39.) 
— 8) Anitlag der Wohnung mit bar · Annonce. Dffene Gommis-Steil 
Beinberfieigerung. EEE 12 i fa er aller Sorten Höl-| ne Comm elle. 
4) Entichäbigung für Cafwalien aus gurnir f kr bei [5451 ;] Im einem SpecereiDetail-eihaft 
[ ber Gultustafie alt Vorjänger Job. Beder, Oduitenfraße 4, tn Mannheim if für einen argebenden Gom- 
J ——— 75 -- — — in Mannheim. mis eine —— Anträge mit 8. 8. 8481 
Baal — nimmt die on entgegen 
t ber Veh ch fol- — 
—— — Für Kübler. 5* 3 Ein Junge „fan tan unter ‚gingen 
3 Schächtergebübren, circa . . . 100 — ſ34340] Friſches fihten Aublerdotz in | aNan —* * bei ®. Be &it. D 1 ro. 8, 
fir religidie Borträge an Sab · Onalität tft wieder vorrätbig und billigit zu Karadeplah _ ’ 
batben u. Welttagen beim Wodl⸗ besieben aus ber Holzbandlung, von — Gas 
ade rein tbätigfeitsverein, ca . . . 15 — Jacob Dirie & Sohn | 137279.) Ein ſehr gan bares Eifen-Kurge 
paardt * blung ⸗ * 78 5 2 _ in Gbentoben Waaren Geſchaft in annheim Syn uns 
erhält ber Lehrer, fü beizum — ORT TE er läng 
350 „ 1B62r Dür ——— aus der polit. Gemenseiatt Zu verfaufen: —— auf * 
jahtſich 40 [345] ein im_beiten Zuſtande beſindliches 
” Berperber um dieie Stelle, die Icdoch wenig · Dierauf Reflectirende belieben ihre Of⸗ 
= baben müllen, mollen Hofgut, ferien unter Chiffre B. Nr. 8627 bei ber 
so" Bortibenbranntwein. nötbi ungeläbr de u A * Aaierslautern | Exp. d. Bl. abzugeben. 
Gollkeim, im Juli 1868. te ferti a inrei dem. dien N —— Tagwerl 26 3642] Geubte Furſchner * Aappenmaher 
— — He I ee 
Belunuhnedung. BR Gar Wblegung einer Drobe bei ———— kerbinger in Grüuiabt_ 
6332 0 Ponte den 10. Hr, Fultusvorftande su fftiren baben * * — find in qutem baulir Geſuch. 
beiden darguf fol Eifingen, am 6, Yuli 1808, nbe, umgeben mon Garten und 714) Ein Ms das al 
per Mal Morgens sb end, F be Dus — —— —— ſthaunwflanzungen, melde mit fei· era) BE ER, nen au gen En 
iur — N dart. nen Sorten — er reiche Ernte | pird ao ur | Unterf Saudfrau geiuht, 
— verlebten IR nt Gonras Mani 
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peit Musmahrme bes Miomlag, und mit wehdgentlih drei Unterheltumgsblättern. Brrfelbe Fact vierteljähriip A. 1. 80 fr., jomehl durq 


Erpeditiow als ber die Bolt begogen: Inferatfe werden mil 3 Mreiper fur die dieripalfige Wetitgeile berrchnel 








A 176. Lubwigshafen, Mittwoh 29. Juli 1868. 
riſches Intereſſe hat, im Stande fein köounte, dem andereh le von Ehbhefien, war inſoferu 
Eudwigshaſen, 28. Juli, | Bye e @eftaltung des Berhältnifies — härtere Seins innen iger man — 
Wir leben in einem Zeitalter, in pe reußen und Öefterreich irgend melden nachtheiligen ‚Helluns nicht mit jener allgemeinen An: 
es eigentlich feine „Heinen unbebeutenben . poliki: | Einfltrß auszuüben. fi mming bes oben erwä 6 begnügen, 
ſchen gen giebt; wir leben inmitten großer Biemlic pleichyeitig wird jept von Wien wie von | fondern ben Verein gleichzeitig für die beiden 
Probleme, welche unter allen möglichen Formen aufs Berlin aus die vielbeiprochene „Anunägerung“ zwiihen | Schwefterproningen conflituirt wiſſen wollte. Die 
treten, manchmal nur gang unbedeutenden Zwiſchen⸗ Breußen und Dejterreid officids in Abrede | Verſammlung entſchied ſich denn aud im Princhp für 


fällen entipringen, uad ob fie nun politiier oder 
religiöfer, focialer, volld- ober ſinanzwitthſchaftlicher 
Natur find, nicht lange nd ungelöst bleibeu fün- 
nen. Und darin liegt die Gefahr jür die Erhaltung 
eines dauernden Friedens. 

So unbedentend zwgr ber gemeldete Bulgas 
renputfd an ber unteren Donau ift, fo läßt er 
nichts deflomeniger die orientalifhe Frage als eine 
troß dem Krimkriege ungelöste erſcheinen, und ers 
fordern die dortigen Vorgänge um jo mehr Aufmerk⸗ 
jamteit, alö fein rheber und fein trüftiger Orund zueinem | „bie n 
politifgen Motiv dieſes Aufſta ndaverſuches nachzuweiſen Deutſchen, die im ben Feſte jelbſt liegt, micht gehört, 
iſt. Rumäniichers und türfijcherieits find james da es Niemanden, und der preußiſchen Regierung 
und Gommijlionen entjendet worden, um die Ruhe | am wenigften, einfallen Tann, dagegen etwas einmen- 
berpafielen und auf bie Rädelsführer zu fahnden. | den zu wollen. 

orläufig alio braucht ſich die Diplomatie nit aus | Das „Journal bes Debats* meint, ungeachtet 
ihrer Auhe aufftören zu laffen. aller Anſtrengungen, die bie öfterreichtiche Regierung 

Etwas rübriger zeigt fih bagegen Alles, was | made, werde das deutſche Schüpenfeit in Wien ben: 
durch feine Stellung in directer Re ung zu dem | mod) den Charakter einer ſehr heftigen politifchen 
sufammenberufenen öfumeniihen Concil ſieht. Aus | Kundgebung annehmen. Wenn aud der Minifler 
zuverläffiger Duelle erfabren wir, daß in den Burcaug | des Innern und Satfer Franz Joſeph demielbew bei: 
des Balicans eine große Thätigkeit herricht. Sowie die | wohnen in der Hoffnung, ihre Gegenwart werde ben 
Kirche zu Ende nächiten Jahres ihre ganze Milig zufams | Repräfentanten der verihiebenen Parteien Mäßigung 
menrutt, fo iſt fie jegt unermüdlich beichäftigt, Alles das | auferlegen, fo fei doch zu fürdten, daß ihnen dies 
Material zufjammenzuihleppen, welches jienöthigglaubt, | nicht En werde. 
um ben Aampf mit dem Jahrhunderte, den gemals n 
ER Kampf der Finfternig gegen Freiheit und Auf: 
Härung, aufzunehmen. Tag um Tag wird bas Ju: 
terejje reger und wir nlauben, daß ſchließlich nicht 
allein die Staaten ald Gejammtheit, fondern jeder 
Einzelne den Fehdehaudichuh, den die Kirche den 
münd gets Böllern —— aufheben 
umd Theil an dem Kampfe nehmen wird. 

Wie fih im Dften Europas eine orientaliſche 
Frage Inereffiv geltend machte, jo hat Rom eine 
cufturhiftoriihe Frage ins Leben gerufen, melde wir 
füglihd als occibentaliihe Frage bezeichnen 
tönnen. Ihre politische Bedeutung tit untergeorbuet, 
benn als römische Frage iſt fie von ſpeecifiſch Ita: 
lieniſchem Yutereffe, Frankreich hat burd Errichtung 
der gallicanifchen Kirche, Deſterreich duich Unſturj Deutſchland. 
des Toncordates die Einmiſchung Roms auf ein ſeht H. C. Mündıen, 25. Juli. Unferer neuli⸗ 
beſcheidenes Maß reducirt. Aber eine culturgefchicht: | den Mittheilung über den Stand der Vereine 
liche Bedeutung hat der durch das Eoncil hervorge: zur Förderung der Landescultur in 
rufene Kampf, ein geiftiger Kampf, welcher das von | Bayern 2 wir nachzutragen, baf der land⸗ 
Luther begonnene Werk weit über die Alpen hinaus: wirthſchaftliche Sreis-Ereditverein für bie Oberpfalz, 
tragen wird. Somit wird das benorfichende Goncil | welder im —* Jahre ‚gegründet wurde. 174 
und alle ſich daran nüpferiden, vorausgehenden Mo: | Mitglieder zählt, die ein Stammdermögen von 26,650 
mente eine Reihe interefjanter Thatſachen bieten. Gulden beitgen; desgleichen haben mir nod) nach—⸗ 

In dem Hugenblide, wo nad; den übereinftims | träglich des Bereins praktischer Landwirthe in Mün: 
menden Nachrichten ber verjchtedenften Blätter die | hen, welder 36 Mitglieder zählt zu gedenken. — 
Beziehungen zwifhen Wien und Ber: | Nah bem ee des landwirihſchaftlichen 
Lin ſich wieder freundſchaftlicher zu — begin: | Vereins für Deittelfranten befinden ſich ferner in 
nen, veröffentlit der italienifhe General Lamar: | biefjem Negierungsbezirte 50 Dreſchmaſchinen mit 
mora eine vor mehr als zwei Jahren geichriebene | Dampfbetrieb, welche fait jämmtlih von Localvereis 
Depeſche der preußiſchen Regierung, in welder die: | nen angeihafft wurben, 
jelbe der italleniſchen mit größter Offenheit ihre An- 5. Aus Rheinheſſen, 25. Juli Gleichzeitig 
ſchauungen über die Mittel zur Vernichtung Defler: | mit der Einladung zu dem am 4. d. M. in Weifenau 
reiche, über den „Krieg bis aufs Meſſer“ gegen | bei Mainz zu Ehren ber rheiunheſſiſchen Zollparla— 
Habsburg ya Man wird ſchwerlich irre gehen, | mmentsäbgeorduieten "abgehaltenen —— BeRbanz 
wenn man annimmt, daß Lamatmora durch Frank; | keit wurde der Entwurf eines Bereindftatuts für die 
reich zu diefes Pubfication beftimmt worden ifl. Der il re Ya in Beten ausgegeben. Der 
Grund, ben er bafür angiebt: bie preußiſche Negies urf ertlart in feinem 8 1 ala Aned des Wer: 
tung habe ihm gegenüber nicht genug Gomplimente | ein®: „mit allen gefeglichen Üritteln die Mufnahıne 
gemacht und besmegen fei er ein fhledhter Etratege | ber ſuddeutſchen ten, namentlich Süphellens, in 

em — biefer Grund iſt in der That fo wenig | den Rorbbumd, fomie die freiheitliche 

ichhaltig, dieſe Bemeisführung fo betrühbend, bap | Entwidelung unferes Baterlandes zu erfirchen,” 
beten Freunde des geſchlagenen Feldperrn in | und in feinem lepten $ 6: „mal über ganz Cüds 
ben würden, jein Verfahren ber | beutfcland ein. Verein der Fortichrittspartei jic) bilden 

& rechtfertigen... Der Ein: | jollte, * der rheinheſſiſche Verein ſich demſelben 


— nachdem man ſchon ſo weit gegangen war, 
fein als den Ort förmlicher Verhandlungen uud 
die Perfonen, welche fie führen follten, zu bejeichnen. 
Auch iſt das Echügenfet in Wien ſchwerlich „eig: 
net, eine angenehme Temperatur für foldje Unter⸗ 
banblungen bervorzubringen, wenigftens wird es * 
lich fein, den Verlauf deſſelben abzumarten, e 
öfterreichifche Regierung hegt ofjenbar Beſorgniſſe, 
daß ihre allzubigigen Fremde aus dem Heide ihr 
Berlegenheiten bereiten fünnten, wozu bie Demon: 
firation für die nationale Zuſammengehbrigkeit ber 


— — Tu —— 


als 1000 Buͤrgern eine Petition an dad Abgeordne⸗ 
tenhaus beiclojien nm baldigen Erlaß eines das 
ganze Erziehungsmwefen in Preußen nad 
liberalen und aufgetlärten Grunblägen regelnden 


Die römische Curie dürfte ſich verrechnet haben, 
wenn fie in der päpftlichen Allocution auf die Uns 
garn und deren päpſtliche Haltung rechnet. Der 
ungariice Eultuwsminilter hat in der Deakconferenz 
bereits jehr weitgehende confeſſionelle Bejege vorge: 
legt, und man bezweifelt jehr, daß die ungarlſchen 
Biſchöfe ſich gegen biefelben zur Wehre jepen wer: 
ben wie bie cisleithaniscyen. 





Depeſche in Defterreich 
machen wirb, atur der Sache nad im 
erfien Augenblide entſchieden uur ein äußerft ungün⸗ 
ftiger fein. Indeſſen glauben wir nicht, daß biefer 
Eindrud eim nachhaltiger fein wirt, noch meniger, 
daß biefe alte Depeſche, bie jegt nur nod ein bio: 


An jenem Dantketttage wurbe das Statut als⸗ 
dann im eiıer gröpieen Perfammlung der national 
liberalen Partei Sudheſſens berathen und in jenen 


———— angenommen. Pur über das 
bältniß des Vereins zu ber Provinz Starkenburg, 


bie diesfalfige Einigung beider Landestheile und der 
Verein wurde conflituitt, um, wie man hört, ſich 
bald als folder in einer erſten großen Landesvers 
faınmlung u documentiren. ebenfalls ift bie Con⸗ 
centrirumg der Kräfte, welche damit erfolgte unb ers 
folgt, für unfere Zukunft von Werth. Gebt +5 in 
Ryheinheſſen auch Taum einen nennenswerthen Bevöls 
ferungstbeil, der ben Anſchluß an den Norddeutihen 
Bund nicht, wollte, fo fehlte der Mehrheit doch die 
Drganifation und der Gefammtausdrud. Auch find 
die particulariftiihen Gegner wicht ‚faul, den polis 
tiſchen Blid Mander zu verwirten durch Vorhalten 
der allgemeinen Wehrpflicht und viel größerer Steuers 
zettel, welche und Die neuen größeren Verhältwifie 
bringen, ohne aber zu erwähnen, daß wir damit auch 
einen Staat gewinnen, der mit des Volles Arbeit 
allmählich ein nanzer und voller Recytöftant werden 
muß. Den „Demokraten“ des Jalaudes, melde ſich 
jegt in Mainz zu einem Verein zuiammen geiban 
haben und manche tüdtige Kräfte unter ſich zählen, 
wird umd folder Berein der heſſiſchen „Fortichritts: 
partei” gang gewiß nur infoweit entgegen treten, als 
man dort über der Liebe zur Freiheit denn doch 
überfieht, daß dafür nur Boden, feiter und lange 
J ausgiebiger Boden auf Grundlage der politifchen 


Breslau hat eine Verfammlung von mehr | Vorgänge des Jahres 1866 und im engen Anfchluß 


an den Norbbeutichen Bund zu gewinnen ift und 
daß alle, noch jo beachtenswerihe — für eine 
freiere Entwidelung unferer etwa füberativ verbün: 
beten Etaaten fdeitern wird an der Aleinheit und 
Verfehripeit unierer Verhältniffe. Nur große Kräfte 
können große Wirkungen bervorbringen, jomohl im 
Schup nad Auer, als durd den gemeinfamen mäds 
tigen Ruf Aller nad Nectsgleihheit und individueller, 
Freiheit im nnern. Hiergegen wird ſich auch der 
Wulitarismus auf die Dauer au ſchwach erwelſen, 
während wir in unjeren Verhaltniſſen ftets Des Schuges 
und der Freiheit entbehren miüljen. Nur kleiniicher 
Eigenfinn fönnte das überfehen, oder ſich mit poli« 
tiichen Utopieen tröften wollen. Die ſchmerzliche Be: 
lehtung wird, fürdten wir, nicht auableiben. 

* Freiburg, 25. Juli. Siebenunddreißig Ber: 
treter verſchledenet Eijenbahnvermalfungen aus bem 
Nachbarftanten werden am 27. d. im „Zährirger 
* dahler zu einer gemeinfamen Berathung im 

nterefie des Verkehrs zufanmentreten. 


ranfreid. } 

Q Basis, 20. Juli. In der geftigen © ung, 
bes geieggebenden Körpers iſt bie megicanische Ange: 
legenheit endlich zum Austrage gefomuten, und jwar, 
wie dies nad dem Benehmen der ierung, wi 
anders iu erwarten gewejen, im Sinne ber fheilmeis 
fen Entihädigung zu Gunften der Inhaber von meris 
caniſchen Obligationen. Rouher antwortet auf eine 
Anfrage Berryers, dab das Schidſal der Entihäs 
bigungsberedhtigten von dem Ausgange ihres Pros 
cefled gegen das Syndicat Pinard abhänge. Gewin— 
nen fie diefen, jo merden fie ihre ganje Schadlos⸗ 
haltung finden, und dann wird aud) die Regierung 
eine gemiffe Summe zurüderftattet befommen, * 
fie zu Gunſten der Obligationsbefiger verwenden mill, 
Picard verlangt vergebens, Die Häufer Fennen zu ler:‘ 


‚ nen, welde im Vereine mit Pinards Syndicat das, 


Comptöir d’Escompte bilden. Die Kammer erklärt 
durch ein Votum dieſe Mittheilung als unflatthaft. Der, 
Negierimgecommihär Gouffard entwirft eine, Bürge' 
Selhichte der veridiebenen Anlchen, ihres Uripru 

und ihrer —5*— ** Er weist nach, daß die Ne: 
gierung eine ber ausbebungenen Ariegtentihädigung‘ 
entiprerbende Summe mericanifcher Nenten übers 
nommen habe, allein die Negierung troß ihrer Sys’ 
pathieen für die Gläubiger der mericaniichen Regie 
rung kanıt dieien keinerlei Recht zuipraben; denn bei 
einem Anleben giebt es nur eine einzige Form der 
Verpflichtung, das eig Selbſt der Stabträger der 
Advocaten, welder die Nechtsconfultation des Grn, 
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lügen den einen | 

oder den anderen Fehlet wieder aut zu machen, ber | 
Selammtig der Franzöflicen Natton eine. Steuer 
von HI Miltonen aufzulegen, Der Heduer verneint 
dieſe Frage. Weder die Giefeplichleit noch die Bil: 
ligkeit könnte ibn zur vejahung derfelbert beftiminten. 
Der Belegodriclag, der vorliegt, bat nur den einen 
Sinn, die Mmotali alle Berantwortlichkeit | 
und der Regierung zu deden. Der. Häg Aid: | 
gan g der ——— Erpedition und das Pas 
die Aufichen, das er erregt, beftimme allein die 
Regierung, das Projet r rg Wenn aber 
die Regierung, fei ed ge it, ei es ver: 
pffigtet iſt, daun muß fie alles bezahlen, und _ift fie 
es wicht, dann u fie gar nichts bezahlen. Es hat | 
DE herausgeftellt, dab ſchon im Sabre 1850 vie 


ber Oründung eines groben mericanifdhen | anzu 


3 vorlag, allein man wagte erft viel ſpäter an 
die Ausführung zu gehen. Der Gedanke, ein latei: 
nifches KRatferreich jenfeits des Oceans zu begründen, 
iſt wicht blos verwerflich wegen feines cimäriihen | 
Charalters, er ift es yundchl, weil er ein perſon⸗ 
licher Gedanke des Fürften und die Verwirklichung 
* ne Zuſtimmung der Kammer onuen wurde. 
ürden die Truppen u ihrem en Einzuge in 
Run wieder nach Frankreich zurückgekehrt fein, wie 
F Thouvenel Kai verlangte, jo würde 
ie alle feine str gi erfült geſehen 
pen und die Nation wäre nicht bie befüczte eu: 
gin ber —— Kıtaftrophe von Querelaro ges 
weſen. end ber Re —— die Ver⸗ 
pe rien eit ber fra gem er er! 
den Obligatäten läugnet, glaubt Jules baue, u 
Frankreich das Anlehen — *2 habe Re⸗ 
gierung&commi — ſpricht von der ne Ver: 
antwortlichksit eichs und hält das Anlehen 
doch für ein —— es. Da Frankreih Marimis 
lian zu feinem eventuellen Statthalter ernannt, zum 
Vertreter feiner Politik gemadıt, fo Tonnte es ihm 
and nicht die Mittel zur Erfülung feiner Sendung 
veriagen. Es mußte ihm das nöthige Geld dazu 
liefern, Die Geſchichte wird es einjt mit Trauer 
beftätigen, dab das einzige Argument, welches dem 
begre iden Zaubern Marimilians ein Ende gemacht 


hat, Geld geweien. 
ules Favre unter; das erfie Aulehen 
a eh De Kritik ein daß, wenn 
Gerichte Privatleuten über ein ſoiches Beiäft 
zu beurtbeilen vo ſich nicht ftreng genug er: 
weiſen könnten. Und als * eichen, daß biefes 
erite Anlehen jo gänzlich riff man zu 
Mitteln, welche bie lage, und —* eit migräth, 
welche die Aueflucht vo m. und creditlofen 
Schuldnern find. De A hat mit anerken⸗ 
nenswerther Geſchicklichkeit ihr orbaben in Ecene 
geiegt ; denn als bie Oppofition vor der Operation 
warnte, beftieg der Etaatsminifter die Tribüne und 
erflärte, —— ber Regierungscommiſſãr eine glän- 
er Schilderung der finanziellen Berhältniffe von 
ia ‚once hatte, daf die Oppoſition um das 
eis nicht befümmert In fein brauchte. 
F tee fagte er, wenn bie Gläubiger bie Oppo— 
fitionsreden leien würden, Dann tönnten fie wohl 
ſwanken, allein zur Beruhigung ber Kammer könne 
er mi baß in dem Aigen nblide, wo er ſpreche, 
das Anlehen ab Halten N Und banıals fügte der 
Staatsminiſter ules Favte'd Nede der 
Serantwortlichtet —— u fragt — welche 
Rede der Wahrheit ent old babe, e ober 
in be3 Minifiers. Dieler fei —— vor 
einem Gewiſſen und — eine ſolche Frage zur 
ebörte, auch dieſe würden 
ihn Ferurtpeilen. En Frog un Rouher Hrn. Beth: 
mont, der Jules Faore beiftimmt, ob er diejen Broceh | 
er übernehmen Bere möre, was dieſer aufs ener: 
s fte bejaht.) Wie kann man fich wundern, fährt | den 


Competenz ber Berichte 


re fort, daß nad einer folchen Scene das 
alehen in einigen Tagen vergriffen war. 9%, % 
Jautereſſen und die verbotene Lodipeije eines Lotterie: 
gewinnes, dies maren bie Verheißungen, mittelft 
welcher man ſich der Eriparnifie des Armen bemädy: 
tigte, um ſie in jenen Abgrund von Mexico zu werfen, 
ber von bfutigen Ruinen voll war, Und diefer !ı 
Efandal wurde unter den Schuh der Vede Rouher's 


{ ir 
— die en ns und nad) der Er: 
n begen, nur nicht die Meis | litten, nahmen bie id Iben von u 
däft mit. ber on paid m — an vergebli 


a zu Gute gefommen find, Jules Favre vergön 
— die —— das —— babe, über dad 


ö les bie 
Keuter ein 


—— Dad ch ab 
entgegen. 

Ben u a az a aus Mexico ——— 
ohne daß — ihnen a nur eine Abjdlagszablung 
nt ‚hätte, 

Diefr Crtitgäbigungöberedhtigten ‘allein verdienen 
Mitgeiubl, Di weil ſie eine 
Speculation en geipielt haben. Es ift Seit, 
bob die Moralität und ber Patriotismus an Jene 
herantveten, welche bei Anlehen unterzeichnen, und 
da man nicht mehr jagen kann, “= 
fih unterridien, da gegenwärt 
! den, ber Temofcatie K fo ruft di Nebner biefen 
| zu; „Wenn man Euer Gelb verlangt, io habet die 
Alugheit, much zu fragen, was damit geſchehen joll. 


Weun 03 die Verteidigung des Taterlandes gilt | den 


ober nügliche Unternehmungen, dann nebt es ber; 
verweigert es aber den Launen der periönlichen Ge— 

malt, gebt es nicht Abenteuern preis, Das wäre 
eine ſdiechte Handlung und eine ichlechte Anlage.” 
Herr Rouher wiederholt, was er früher gefagt, und 
\er fucht wieder den Chauvinismus ber Verfammlung 

nzuregen, inben er ausruft, daß er fein einziges 
Wort, das fer Br procen, Bere, felbft zur Zeit, 
‚während das franzöfiihe Banner in Mexico 
wehte und bie franzöſiſchen Soldaten fid mit ihrem 
Blute hoben Ruhm erfämpiten. Er läugnet, dab 
die Negierung die ihr zugelommenen Nachrichten aus 
Mrerico verbeimlicht habe, und man fönne zwar von 
Unglüd und Tanſchung 
— der — 
ſonſt nichts von Intereſſe. 


erbien 
* Belgrad, 25. Sul. Die —— 
gegen den Erfürſten Alexauder iſt pFr Ende. Yubrija 
und —— aus, ber Fürſt ſelbſt habe ipnen 
giagt, daß mit Paul Nadovanovic an einem 
ords und Umflurzplan arbeite; dem Antonievic 
befahl er, ſich bereit zu halten. Paul Rabovanovic 
längnete zwar, daß i Er Alepander ‚Geld —5* er 
ng aber auf den Plan ein, weil er bofi 
uch von Alerander für feine Brüper u Kinder 
zu erhalten, wie ber er Brief von Paul 
a Triftonie zeigt. Der Staatsanwalt trug auf W 
Sabre Kerker an und verlangte zur Shabloshaltung 
des Staates 140,000 Ducaten (I Mill Piafter). Der | 
Urtbeilsiprud wird am 27. b. Nachuittags publicirt | 
werden, 
Paul Hadovanovic und Spetozar Nenadnvic 
ben ihre früber gemadıten Geſtändniſſe als crp te 
und durch Gewalt erzwungene erklärt, Yier Tage 
und Nächte wurden fie in ein Marterwerkzeug, den 
fogenannten „Bod”, geipannt, und mar ihnen in 
diejer Lage nur geitattet, auf einen Bunft zu bliden. 
Ein Seitwärtsihauen wurde augenblidlih mit Stod: 
iglägen beftraft. Da diefes Mittel keinen Erfolg 
hatte, wurden nod) über ihre Füße und Scenfel mit 
Steinen beihwerte Holgplatten gelegt. Paul Rado— 
vanovic verlangte lieber den Tod, als eine ſolche Qual, 
Verzweiflung beflimmte fie endlich, ben vorgebaltensn 
Bogen mit Beagen und Antworten zu unterfchreiben. 
Baal Radovanovic berief ih bier auf zwei vorhan: 
bene ggugen und forderte die anmwefenden Aerzte auf, 
fi beeiben zu laffen und feinen mißhandelten Kör- 
per zu umterfuchen. “Der Gerichtshof ging hierauf 
nicht ein. Ki verlangte er vom Geridhtähofe, 
bie Worte: ototol, erpreßt durch Martern,” zu 
feinen Yusfagen zu, fegen. Dies wurde ebenfalls 
verweigert 
Der Butövermwalter des Fürften Starageorgievic, 
Andreas Miloifevic, für melden der Staatsanmalt 
bie Todesftrafe beantragte, ift mittlerweile „an Auss 
zehrung“ geflorben. 
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Zelegramme. 

+ Münden, 27. Juli. Der Köni 
** begiebt ſich am 1. Auguſt nah Kit en 
um Beſuch des ruſſiſchen Saiferpaares, Es Inüpjt 
ih daran die Bermuthung, daß es fh um ein 
Heiratheproject handele, Die Muſik des 1. Jufan— 
terieregiments it nach Kiſſiugen beorhert. 

+ Darmftadt, 27. Juli, Nagmitt. Die 
Verhandlungen zwiſchen bem gegenwärtigen Vertre 
ter des Minifteriums des Heubern, dem Juftizwminis 
fter von Lindeloff, und dem nordanterifanischen Ge: 
Sandten Bancroft haben heute auf Grundlage der 
mit Bayern uud Baden jüngit abgeſchloſſenen Ders 
träge begons, en. 

. Wien, 27. Juli. te Yormiltag be: 
gann das Feſtſchießen unter ſehr lebhajter Betheili⸗ 
gung. Die gabl ber au — theilnehmenden 
Schůben beträgt beiläufig 158,0 

‚Win, 28. Juli, Bein Montagsbantett 
toaftict "FRasfer (aus Zug, Schweiz) unter ſtürmiſchem 
Beifall auf Defterreich, melden es gelungen fel, die 
Goncorbarstefieln abzuftreifen und confeilionelle Ge- 
fepe aufzuftellen. Loſchmann (Offenbach a. B.} for: 
dert Die Preſſe auf, dem Gedanken einer Deutich:euro- 
päifchen Völtetverbrüderung Eingang zu verſchaffen 
und toaftirt auf Deutſchlands Zukunft; Veſſey lein 
Ungar) hebt die Werdienfte Deutichlands um bie 
Weltcivilhation hervor und trinkt auf Verbrüberung 
und Gleichderechiigung aller Nationalitäten. NRäch 
ſten Mittwoch wird Der Kailer den 254 befuchen 

+ London, 27. Juni. Der „Herald“ —* 
umgeadtet eingelner Dementis, baß die Nachricht über 
Wıtanzverhandlungen zmiichen Frantrei, 
und Holland wahr fet, erachtet aber Die Einwilligung 
ber legteren Staaten für ———— da Diele 
Allianz einen fait vollſtändigen Verzicht auf bie Selbſt⸗ 
ftänbigteit und Souveränität in ſich Ichliehen würde. 
Großbritannien werde eventualiter gegen das Pro; 
Vordfanzler, ftarb 
geftern. 

London, 27. Juli. Ein Telegramm ber 
„ailı “Rene” meldet aus Waſhington vom 26. Juli: 
Der ougeeß hat dem Präfidenten ein Miftraueus- 
votum ertheilt und Die Befürchtung ans — 
es mwirden im Süden im November b, 3 bei d 
dann ſtatthabenden Präftdentenwahl Unruben ande 
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— Nicderländifrhe 2 Stroh und Spreu 
(36:6) —— ger· Ur Dampfſchiff⸗ ae Derci. SL von 120 Haufen Korn und 270 Haie 


wandten bie Teauermachricht, bak uniere en Meigen — mit ber Maſchine de 











liebt weiter, Mutter md Grob toſchen — läßt Hüttenmeijter Bau 3 
ariebte © er und roh: Regelmäßige directe Dampfboot:Fahrten * — — uf 
Eva Katharina Haut, zwiſchen a Rotterdam und den Zwiichenpläßen De a Enzel zu Eifente 
web. Dennbari, r Perfonen: & Büter:Belördern auf * — m — 
oe] furger Rrantbeit janjt ent Abfahrt von — ———— 24, Uhr Nachm. nad) Witerdam, | SeeHt verfeigeen. - _ . ‚I562%} 
Un fille Theilnabme bitten Samstags unter directer Einſchreibung or Lonbon, [357214]. Bet Chr. ing Schloffer u Mer 
Die trauernden Ginterblichenen, Auberdem regelmäßiger Ehieppihiff-twuternienn, " — ditett zwi · banilus in Frun athal, md nn In vorrätbig 
Steinweller, ben 27. Juli 1968 ſchen ben Oäten Aettrvun turen 7 mit Abfahrt dies 6 is un Gera 2 —— — welchen man_ im 
— äberem € fih an ben untergeihneien Agenten zu —— x ES eo ' Srıd 
wend * ver auspumpen fans; 
Dünger-Berfteigerung. Lubrwigähajen a. Rh, 29. Mai 1868, PERS, garsimudten in neuener — 
—V itag den 31. d, B., Dormit | [2746% cmen 0 mungsmajdinen, welche alle 
—* * Beet Ser, Werde Dünger, aus e . bis jest‘ gelanmten Waidinen über 
* ⸗ N 
ke Een Hnentid verhägert. [arten e @ruttaert, onnkhln Senne Bierbrauerei-Berfauf. Berne lirtere {6 aufs. yeompiche alle ger 
Berjammlung im Verwaltungs-Gchänbe hei eleganter Maxon vom fl. 250--250 umd Wia- | [3092%,] Unterzeichneter werfauit feine im ber Bierbranser! wit kbinen, Nalgoörren, 
der tborcalerne. ninos von fl. 250-400 mit belaunt vorzüg- | Stadt Statierdlautern gelegene neu te | forwie auch Aelteripindeln x. 
Mannbeim, ben 24. Juli 1968, lißen Ton, garanlire F Stimmbaltung | Brauerei mit Haus und Öharremwirtöichait, 
Gr. Garmüensnermaltung, und Solthität 5 Jahre, beiorgen die Stim: |ein Gompler non einem Tagmwert, jomie einen Verpachtung eines Gewerbe: 
Enberlin. mung vertaufter Imftruimente 2 Yahre gratis | großen üelienfelier, urit fümmttichen Hranereir 
an und nehmen a a Planofortes Seit m Wirrbicaits-Invenkar, umter fehr gün- plages zu —— 
Wohnungsberänderung. würdig ma Sublmmgsfeit - 3 Vinanbriarn, dab- 600° a), lntergidneter  vetpadhtt 
Garl a, Diftrictsihierarzt zu | [sae0r, Stiderei« und A önfigneränderumg auf eine Reibe von n Jabe 
Sa de in er — —— Pi 4. der ar Einoge | Milenhaminn, deu. 18. ar Ts ren {einen am Meint und Der neuen Möriee 


ml 1° Ihre gelegenen Dolgplag von 125%, Kutaen 
ſtrahe unweit ber —— zu — 38 in Sem abntihen Beitafıe | [900 N Steppereien auf der Näte| unter fe,r billigen Kebingungen, Auch fanır 


t bat. fdine für Shuhmadyer werben ichmell | derielbe unter gänitigen Wrop tionen fdur- 
ne unb —— Rt unter Angabe bisherigen Wirfens |und biligt bejorgt !Aunbenbeimerhirahe 107, |IB Aberlafien werben. 


efördent die Erp. d. Bl. unter 0. 30, ' Barterre, babier. 6. A. Dürr. 


AR ars. Mm»—α 1.775, 48 Cıı 3 se 33 ? ii 


Mobitien:Berfteigerung, 
s1@4l Donnerkisg dra30.; Breiten ben) 
et u Bemaine va}. 
ni n, iebe } 9Uhr a 
‚zu Moslammer im Sterbbaufe; z 
latjen bie Wittwe unb Slinber. bes bafelbit 


tebten hutsbefigers x Ußr 
—* — A 











* x hung. en u „ . on 
Um eine Weberehefktuming in her Bejelinung det werfgiebenen Qualitäten don Saperähosphet 
zu erzielen, haben ſich bie unterzeichneten: Düngerfabrifen dahin vereinigt, von nun ab nachbenannie, in Farbe, 
ſich von einander unierſcheidende Sorten Superphosphat'bargüftellen, und unter voller Garantie für den ange⸗ 
gebenen Gehalt in den Handel einzuführen, was biertit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Adoc 


















— | Garantirter Gehalt ax Bhosyhorfänre. 






ren, 1 elbant, 1 Winbmüble, 1 Fabrikate. 
Brennteitel mit Bubebör, Bitten, Züber, 
Balten- unb Brenmbols, Wingerisitielel, 


Yon areitas ben 81. Yuil: 






























Beikjeug, Schreinwert, namentlich 1 Kana- | »  Bhsöphorit:Euperphosphat braun. 
1 ie D Sara] nochen-@uperphosphät . arau. 
ben, 12 Stüble, 3 Ubren, 1 Eadube) Sombrero⸗Superphosphat gelblich. 





mit golbener fette, bie Rleidungs ſtücke 
bes Verlebten. 
II. @amstag den 1. Auauf: 
12 Faſſer von 1200 bis 4000 Liter Gebalt. 
8, Stüdkäller, mehrere Heinere Foſſer 
Strichter, Stügen, 1 Faſwinde, Hotten; 


Mannheim und Kaiferdlantern, * Juli 1868. 


Georz Carl Zimmer N 
Sandwirthihaftlih hemifhe gaprit Püngerfabrik Malserslautern, 








Sie am and De Mal Güter: und Dampf-Schleppichifffahrtädienit — Oggersheimer Spin 
Edenloben, den 24. Juli 1868 = IpT= ahriodten ggersheimer Spin: 
. Birk, 1. Rot. von Lederle & Comp. in Ludwigshafen a. Rh. nerei-Aetin a 


Möbel-BVerfteigerung. 
3619,) Mreitag Den 31. Jul mäsiibin, 
3 Morgen! um R Uhr, zu Ludwigsbafen in 
ihrer Wohnung, laßt die Wittme von Adam 
Gebhard babier folgende Mobiliargegenftände 
verHieigern, ala: 

Veridiebene Tische, Stühle, Schränke, Eom- 
ntode, Ständer, Waller, zwei Mebltaiten, 
mehrere Beitlaben, Beitung, Weißzeua u, 
veriiiebene Haus und Südengeräth- 


Ichaften. 
Ludwiatbafen, 22. Juli 1868. 
&. Mori, Notär. 


Obi: und Weinverfteigerung. 
ges) Mitimoh ven 29, Juli nachſtdin, 

orgens 8 Uhr ju Dirmfleie im ihrer Woh- 
nung, lat frau Ühriebrih Iolepb Maver 
Bittme_ auf Eredit veriteigern: 

Die Zwetjcen vom 176 Bäumen. 

Die Hepfel von 15 Bäumen, meiitens jei- 
nes Zafelobit, 

Die Pirnen von 5 Daumen. 

An Wein: 4000 Liter 18677, morumder 
1000 Ziter Traminer, und 1000 Liter 1586er, 
alles eiqnes biefiged Gemächs — in Partien 


[1148] Megelmähiger Dienft von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen |Tehe billig gu verfaufen. Näheres bei ; 
AZ Berne Tuer, Worms, Bei, ED nbec, in Ge Si 
tt, Biebrich und Goblenz, Reuwied, Köln, Mühlheim (Düheldorf, Rotter: ũ faß J 
dam, Amſierdam, Antwerpen, Bremen) im Anschluß an bie von da nach Eng: Beingrüne Lagerfaß im ver 
land und Amerita ıc. abgehenden Dampf: und Segeliiife. faufen, 
Degen Frachten unb diresten feſten ebernahmen beliebe man: fich zu | ven 10,400, 4900, 4300, 4200, 3800, 
wenden an Liter, billieit dur F a 
©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim und Mainz. 6. 9. Dürr In Bubmigthafen, , 
w. " — — u) Ueber 200 Cräd Weingtäne 


Portland-Cement ne aueh: 
des Bonner Bergwerls⸗ und Hüttenbereind | Such. Heiner Mass dar Rh 


wirb durch meine Sciiie fortwährend im friiher Waare angebrucht; der Preis ti i i 2 
bei ganzer Tilagenladung iſt febr billig Kuh vrei ur ————— 75 Dr 


1 
8. Lederle in Ludwigshafen uRH. & Maunheim. |zia ai der Seiten Badrit Joh. &- Ben 


Auswanderungs⸗Erpedition nach Geſucht werben 
Amerika & Australien ete. |. "ir ern an 
via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Linerpool in Weuftabt @/Q. 

















von 500 fiter. und London Fe 
Auberdem formen jur Verfleigerumg: N . Li 
Baller für 13 Fuber, namlih 2 2", Fuber, . nit Dampf;, Poſt⸗ und Segel-⸗Schiffen. 3968) Sur Feier enball. en-Meibe wirb 
4 & 1%. üuber, 5 & '% Bruder, 5 non 40 bie Billigfte Btelſe und gemiffenhafte Beiorgung. [368°] Hay den |. Auguß her bem Unterjeich® 
200 Bier Zr, 8 TR 's Buber, Räberes bei bem concelfionirten Kauptagenten für dat Slönigreih Bayern neten ein Mehball abgehalten. Racmittans 
12 Yetroleumlampen, . ©. Rederle in Ludwigshafen 0. Rh., en * HR Ele au 
Dirmitein, den 25, Juli 1868 EonjularHgent der Berrinigten Stauten von Amerika, Eonntag ben 2, Hunul wird das Ernte 
Dimrath, tal Rotar. |und folgenden Gerren Maenten feh mit autbeiepter Tamzmufll abnebalten, 
nn m Benmgartner, Dh, in Aapewever, Römmerling, C. in Pirmaſent, u zahlreihem Weiuche ladet böflichit ein 


äuferveriteinerung. Brder, Joh., in Schaibt, j Rorm, Grorg, in Sveuer, tabt, ben 27. Jull 1808, 
Bas" — ve * 1868 —— ©4., in Neuleiningen, Bartın, ®,, in Dandau, camerhadi n. ehlafer zum bler, 
achmitiags 2 nn da. Entenba in der Be Ben 78 be Zulammet, ae, in —— in&haf Frankfurter Bör: Frankfurter Bö 
* RR. + in Obermoidel, wis, . Pr [3 ß 
baufung der Wittib Vbilipo Matbes, läht Kerr @rik, Peter, in Mbesheim, Ren, Saas m — dm, * vom 27, Juli — 


—— Emmer von da im Eiaenthum verr| g Anehsald, B., in Börrhadt, A —— — — * * 


Bader, C. in linmmweiler risins, @., in Ariegsielb, 
Seine zwei zu Entenbah an ber Haupt 2, in Orüni a Inte eqeieid, Stazts-Papiera 
ftraße im unmittelbarer Nabe des Nabes. 0-4, Sarl, in &rünitadt, inginger, ©. @., in Danna, ar 


ber jur Erbauung des Bahnbefgebäutes —— Wagner, Ih,, in Nichermielan, Prenss. 435 % Oblig. b-Boche. bind 


n e eier, in Seelbadı „3% % Stastsschulds. & 16 
t ri ‚ * 
ee ae in, —— — NB, Solibe Offerten zur Uebernadme von Agenturen werden entgegengensmmen, — PH % Obligstionen. . » 


Zubehör, einen lägen 81 Der. eine - 0x Okliemienen” 
nbebär, einen raum non ec. € Slaboniſches Faßholz Pr. 18% Volgen 


nehmenb, 
Das eine ber beiden Wohnbäufer ift ganj iR : ee 
en gros & en detail, ſowohl ab Mainz wie birect aus Ungarn empfiehlt in ſchonſter Oma | Bayern 8 % . 
Ität und billigen Preiken. 


eu erbaut. 
Lagerplak im Babnboſe am Holzthote. [s009%, 4] 


Hoilerölautern, den 26, Yuli 1868. . 
r Hgen, fgl. Rotär, , 1% 
Georg Dauth in Mainz. „4% in dr 
* 4% 
. 8 
Neue > 
holländiiche Häringe 







FE 
ggtitı] 


= 
5 
& 
bei Rolhschisi 
1 12811811 El 
az 


Gaſthaus Verkauf. weue ⁊ Obligaionm 


Verſteigerung 
von Meinen, Fällen, Büchern, Ge 

67) In einer größeren Stabt am Rhein! nur, ; Obil FREE 

RER 0 SR Vbligbenen > - - 

ein fehr maughares, bel eimgeritetes, ehr .» BE. v. 1942 

offen be unge e —— —— Geb — — 

eingetroffen bei 371! aup, verbunden matt r irtauenter Relen ” ” — 

Ka. Wlinig düher "ration, 42 Bet Ossire.8% Met ——— 

ten, jammt vellhändigem Inpeniar Billig pe 3 323B : 

vertaufen. Amnahiuna s bis 10,009 fl. f, Fu? 7 


mälden und Mobilien jeder Art, 
[5894] Am 7. Auguſt nachſthin, Bor 
mitingd 9 Übr im feiner Tlohmung Pr. 25 

[3872%) Zu eimem fehr rentabelen | ver j 

Geidjäfte wird ein Theithaber mit |msen, Banimann in Aubwnnalen ade | = 25 — 
500—2000 fl. geſucht, dem wöllige [gelangen zu Iaiien, & Netil-OMi enden . 
% 
% 


EI 11 
£ S 






Keane Duaniät "sarsheilder Yosor ua 
vantität worzugli a" 
186er MUngfleiner eine in alchen und 
Heimeren Tälern, daug veridjlebene, im beiten 
Zuitande befinblihe Faſſer, ei Kelıer, eine 
vorzäglice Eopir-Trehr, eine autsgrapbiidhe 
Rasıneau-Vreile, feine Bibliothek jnriisticher, 
ihtoriicher, pbilobonhikber und, beiletriitiicher 
erfe beuticher unb Iramsölischer Hutoren, 
ſowie mehrere weribpolle Aikanten, 5 B ben 
bikteriichen von Ze Page, endlich vericiebene 
gute Orlgemälde, Rupier- uub Stabljtiche ger 
gen alezch baare Besablung offentlich veritei- 
n. Am 11. und 14 Yunuft barauf wird 
£ Requirent dann die Verſteigerung feiner 
ehr bedeutenden Mebiliaribait, deren wäbere 
2553 in —— — & 
ii) J elhen Locale gegen Erebit 
Ai gen latten. 
Hrand den. Imli 1 
-  PBaraguin, fgal, Notär. 


61a] Ein Mähren von angenebmem Aeu · 
ın, bas fi gem and willig bauslichen Ar- 

beiten unterzi —*8* in eıme anflänbige 

Pizpisak geln überes bei ber Eype 


121 
* 
ııg2 





7 
1 


b 
5 
& 
* 
5 
5 
b 
x 
b 


Epeyerer Straße babier, fAht Herr Ruwpetſs ⸗ 

Sicherheit und anjehnliher Gewinn % Metall -Obligstionen 
garantirt würde, Näheres auf por: Sen) Ind vet 
tofreie Anfragen unter A. B. C. 2 
poste restante Neuftabt a. b. H. 


6X den 1... 
Verlauf einer Gärtnerei. 

34704] In einer ber_größeren Stäbte ber 
Vialz, Sarnilonaitabt, Eik_mebrerer Gerichte, 
N eine Schöne Ghirtnerei mit 128 edelen Obit- 
bäumen {meiltens Tafelobit), Ihön eingerichtet, 
mit Bobnbaus mebit karim ſogleich zu 
verlauſen. Bieb und Zutter wird gratis mit 


in ben Kauf gegeben. 
Das Naäbere in det Erp, d Bi. 


3608] et — zum ey von 
* Viele Unten T 
—* Me kn ere junge Seren 


Buchdruderei non 4. Baur in Bubmisshaien a, RS, 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Rro. 91, 


3%64'/5] Viola trieolor maxima (Pensce),| ı 
Heimütterchen, nrachtvoll' grohblumige Sor- | Itaien 


n z ; Nord- % 
ten, in ausgeſuchtem Samen, per Ylortion Amerikafl % 


12 fr., empfiedlt MR. Siebenen . 
ebene: 
Samen- u, Wlanzenhanblung Geld-Sorten. . — 
in Bannbeim. Praussische Kassenscheine . . .| 1 
5 Srad meme Beh von 1—2 Buder Gehalt rer Prisdrichsdor . : » - 
e vom 1—2 Buber t,| Pistolen . » © 2 22er re 
ftehen zum Bertauf bei Belländische 1Of.-Btäcke . - .| $ 
Vierbrauer Jager 2 2. > s 


l8204 in Schwelgen ische Bovergigüs . . . - » 11 88% 
373 ,] Ein_gelegter Mann, der im Ennros- 55 5 per Zöliptund ID; I 
erfauf von Diesen erfahren umb mit den ber | Daliaran.@old' . 4; 0 #18 PURE 


fen Empfeblungen verlieben it, ſucht in einer 


aröheren Bierbrauerei eime Stelle ala Agent er rei der Siwimmigule 
oder Somptoirift. Branco-Offerten sub P,M, und 1t in miathalrn.., 
25 poste restante Wiesbaden. Um 28 Juli, Morgens 10.Ugr: 19 Grab, 



























Saninnif 2 


a RR; 42% 
sine u 

















gemeinen in 


—— 5 Mh 
über“ -Gendarmerie n \ 

bie allerhochſte Genehmi bes Ani Iten und 

—* ann ——— 83* weiber. biefem Jwede werden 


Durch den arogen Bramdıim Bärnan-iind 
bie Kirche und 78 Wohnhauſer batımter der Pfarr⸗ 
hof und das Mauthhaits worden. he 

um Geniebirector ber Bund Ulm wurde 

der teutenant Gabriel Frhr. v. Stengel, bis: 
8 Vorſiand der Genieberathungscommiſſion, unter 
drderung zum Oberſten ernannt "und der bishe⸗ 
rige Geniedirector den Feſtung Ulm, Oberft Michael 
Schenk, zum Vorſtand der Genieberatbungkcommtiliton. 
Die Commiſſion vor Eadverftändigen für Er: | Kollmann übertragen ift. 


* 
IS 


tetif ac. flattfinben,, deren 


des, Königreichs HA zufammengetreten umbıh 
e unter dem Borfike des Cultuesminiſters 


eifes und» Aufenthalt 










E Ludwigshafen, Mittwoch 29. Juli 1868. 


yeriichen Unterricjtsanftalten 
sinae! ESyflene, ſodaun die erfor: 
derlichen praftiichen Demonftrationen und Mebungen. 
u 

—— dahier bemüpt. 
Turucurie wird eine Reihe von Vorträgen ‚über die 
ber His —— —— bezüglich 

Baues Des; nen) 1 Hbrper en 
und al — deſſelben —— über dus 
Muskel: und Rervenſyſtem, allgemeine Anocenlehre, 
Darfiellung der Bruft: und Unterleibsorgane, 


bocenten der Mebicin an ber biefisen 
der Aunftveondmäler und-WUlter: Turncurſus einberufenen Lehrer beträgt 38 ,"von 


jeden eine —— Entihädigun 
often aus Staatömitteln ge 

















ver ! 
— 
zen 
im der 
16 Appel 


anf! diefe Stelle der functioni 
Yuguf Eddard. me Maerlane 


die Localitäten der kgl. 
Neben dem eigentlichen 







ä: 
Abhaltung dem Privats 


godieuls Dr, 
vr 'zu biefem 


Staatsprocuratorjubftitit 
dern ermannd worden. 













Die Zahl 
für 





























von er ihre erfte Sihung. währt wird, lt ae . Ser 
haltlich einer Enrfoliehung vom 24. da. hat FH * und Weißmain Der Reoggenc 
das Qultusminifterium beſhioffen für die Lehrer an lälsiihe Angelegenheiten, beionders günfligett Sagen Bereits om 20. Juni 
den Schullehrer ſeminarien —* —— —— nd rg derfelbe unters 30. Jumi 
greich® t on: be i e aden haben, ihel 
—— für De mn a Adnocatantalt_am Veyir ——— Guſtas Gul· — haben * & wi 


den, 
Julius 
Beurki 





bes Köni 
en Sep zu ertheilen 

ea in Münden durch den Turnlehrer We: 
ber 


ft in der Seit vom 1, bis 30, September 


J 
1: 36. einem Turneurius abhalten zu laflen. Diefer | 3 —— 

Turneurfus ſoll umfaſſen einen Cytlus von Vorträ: i J 3 We * beſonders 

gen über. die Geſchichte der. Gymnafük, die Methode —* * — — Da a Du ‚Juni 9 vw 





diefer Aunft, über das Turnen und deſſen Literatur, 
ins beſondets (über ı Den Betrieb dejlelben nad dem 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 
— N PrupN 
ser x 









Bekanntmachung. 
Um 1, 2, &, & und db Auguit nachſthin werben bet den Ginnehinereien Kaiſers · 
lautern, Neuitabt, Yanbau, Diürlbeim, Speyer und Qubmwigsbaien ———— 


Fügen nad Bafel und urüf mit Iotägiger Giltiglert zu folgenden 
I, Elafie. U, Glafje. 111. Elafie 


fl. 8. SL fr. fl.s. 18er. ML 9.58 fr. 


u allen jabrplanmäßigen 
reilen ausgegeben: 


Bon obengenannten Stationen nad Baiel und 


— RT HER SE ED ALR WER TRT BR DL TE SUP, Ve Zur SE 


vorbezichnete Billete ebenialls bezogen werden. j \ . j 

Die Retienden, melde von dieien Stationen bie Reit beginnen wollen, haben jedoch 
ein einfaches Wabrbillet na Katierslautern zu löien, welches durgh Auibrud des. Stations- 
ftempels Giltigfeit sur Netourfahrt inmerbalb ar Ghliinfessfeiiten erlangt. — Mreinenäd 
wird nicht gewaßrt. Tür Hinder it der Ptets eittes qanch NMayes zu entrichten, 

Gkgen Vorzeiqung obiger Billete giebt bie e Gentralbah-Station Balel 12 
Tage giltige Mundreifebillete Yon Baſel entweder über Olten, Serzogenbudiee, Bern, Zhun, 
Neubaus (Interlaken) vor ba an den Vierwaldfihtter-See und zur ber Unzer, Olten 
nad Bajel, oder aber vom Baſel über Olten, Lugern und den Wie demo ' in® 
Berner Oberland und zurüd über Thun, Bern, Herjögenbuchlee, Olten nad Baiel zu folgen 


ben Preiſ J 
1" Slafe Ars. 15. 65 Cio. IL Glaffe Beh. 12. 5 Cie. IL Gioffe Ari. 8. 15 Gis. 
Ludteigsbafen, in Juli 1468, Bir 
Die Direction ber Pfälziihen Bahnen: 
Jaeger. 


Speyer. 
Mineralwalier-Anitalt nad) Dr. Struve. 


ee) Eodas, Selterds, EmirnWbaper, Yimonade gazenfe, jomie alle \onitigen 
ineralwatier in ganzen und halben Maſchen ın ſtets friſcher Füllung emmfichlt die 


Hugo Fertig'sche 


Mineralwafler-Anitalt. 


[35904] 








Neuftadt a. d. Haardt. 
Clavier-Lager 


vom 
F. B. Hamma. 
1451) Tafelclaviere und Vianino's in feinitem Madagoni und Valiſanderholz aus aner- 
annt ſoliden Fabrilen. 
Bolfändige Garantie aud billige Preife, 


Die Eiſenhandlung 


von 


rY * 
Christoph Ufer in Landau 
empfiehlt ihr wohl affortirtes Lager vor 
Blechſchmied⸗, Schlofjer:, Hufihmied: uud Schreinerwerkzengen, 
ſewie Mei und Schwaribleb, Jinl, verbleiten Blech, geſchmiedetem und gemwalzten Eifer 
und Gußmaaren, Ketten, Stiften, Schloſſern, Schaufeln, Haden, Spaten, ſteveriſchen und fran« 
zöliihen Senien, Sicheln, Strobmeiiern wc. ic. Lerreia] 


Ausgeihnittene Wandmufter 


zu befanntem billigen Kabrrtpreis bei 





[or] 


6. F. Eruſt in Speher. 


Stelle der Bezii 


el DRbeider in Germersheim zum 


chtsafſeſſot 













Bekanntmachung. 
er Fin en Unterfranten ae Me efenburn, 


(Erbauung eimes 
Ra —— prues. 1 IL Nr 
Immer Innern, zu vom uni - ME 
mar Grau een mm HB ar Se u Dh eig, 
um fichtigt man, bie für Dielen ei it d Li 
igriitliher Submiifien an ben Werigfinchmenden ——* een 
Die fraglichen Arbeiten beredmen ſich auf Grund des non höchkter Stelle renibirten 
Roftenanichlags, ie jolat: 
1) Erd- mb Dammarbeiten 28,000 fl, 
. wir 0002, 


Da nunsct! = 
* in Summe 37,703 J 
ug 8-7: * me geelgnee ‚Pußt werben eingeladen, Ihre —— Dede 


tigt und mit enfipeecben! 

Längitens 

frreitag den 7. Auguft 1. 38. incl, Abends 6 Uhr, 
bei dem Magiftrate ‚der fa Stadt Nichaffenburg einzureichen, widrigenfalls biefelben nicht 
berüdfuchtigt werden fönnen. _ 

Die Eröfinung der eingefommenen Submiifionen erfolat am 

Samstag den B. Auguit I. I, ttags 10 Uhr, 
bei dem Magiftrate der tgl, Stabt Aidafienburg, mobei die Submittenten mit ihren Erjai 
männern zu erideinen und zugleich für den Fall, dab fie der fol. Baubehörde unbefannt 4 
fi ſowohi bezüglich ihrer tehmischen Yeiitungsiäbigteit durch Borzeigung legaler Feunmifte, 
ala auch, dat ſie fich im Beſibe des erforderlichen Betriebaapitals behnben, anszumeilen 


baben. 

Bauplan, Soitenanihlag und das Vebingriübeit liegen von beute am bei ber mil unter» 
zeichneten fol, Baubebsrde dabter zur Einficht ofien, weielhit auch die Eubmilfiond-Deruulare 
in Empfang genommen werden lonuen. Es kann iomobl auf die einzelnen Bauarbeiten und 
Yieferungen als auch auf die Mebernabme im Ganzen file dielen Neubau fubmittirt werbert, 
in melde Falle jebod die Submilfionen getrennt für die reipectinen Offerten eingureichen find, 

Das Abgebot findet nach Vrocenten flott und darf micht unter */, Vrocent gelegt werben. 

Schliehlib fügt man bier noch die Demerfung an, daß mac böditer —* ng bie 
Inangritinabme fraglider Haſenarbeiten zwar ſogleich nad a — Genebmigung zu ge 
icheben bat, dieſelben indeilen erjt im Verlaufe der mächtifolgenden Sabre zur gänplicen Mol 


lendung gebracht werben jollen 
Wisoßenburn, den 22, Juli 1868 
Der Negihrel der lgl, Stadt Königlihe Baubehörde, 
Aſvbaſienburg — dl. Baubrantter. 


Vorjtand beurlaubt: 
Neuß. 


Dünger: Fabrif 
in Ludwigshafen am Rhein, 


„Goldene Medaille Met 1868*, 


von Michel, Lederle & C'* 
Eontrolfabrit mehrerer landwirthſchaftlicher Bereine, 


empfiehlt in anerfannt veeller Weile amd ganz im gleicher Marbe wie bisber 
Knochenmehle, Superphospbate, Kalifalze, Weinberg, Wieſen- 
Tabak: und Hopfendünger, fowie Prima Peru-Guano. 
Analvien, Preisliiten und Gebrauchtanmeilungen gratis 


Wegen Erridtung von Niederlagen jeben wir Anträgen entgegen, [3265] 


Bezugnebmend auf obige Annonce bringen mir unſer © i i i 
einem landwirtbichaitluhen Yı fticım in empieblenbe A Rn rg 
Gebrüder Rögner in Homburg & Zweibrüden, 

. Bans jr. in Winnweiler, 


. W. Bodius in Otterberg. 


Sum jefortigen Eintritt wird ein gemandtes 
Yadenmädcen 


aus quter familie, dad womsglich Semi 
nie ın Manufachurwaaren befigt, unter gün« 
Bedingungen gefscht. 


Rigen 

Näbere® bei der Eyn. d. Al. [3529] 
Schön möblirte Zimmer 

find an einzelne gar zu vermieiben, Bo? 

lagt bie Ep. &,_Bl, [zur 


Annonce. 

ſa251 Ein Aſſocie, welchet bie Müllerei 
—I verjtebt, wird in ein ſeht tentabe · 
es Dtüllergeichtit, bei melden ber Ergentbir 
mer * des Wetriebs-Eupitals einicieht, meit 
einer Einlage von 8—10,00 fl. zu feforti» 
gem Eintritt, mit der Bedingung des Bejugs 
der Halſte deö Neingewinnes, geſucht. Franco 
Offerten unter Nro. 3528 beiorgt die Erpped. 
kon d. U. 
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Blattes, 13198, 


Kr * merden nen einge Faßdauben⸗Verkauf. 
I) Obngeiähr HN Städt fiebenkch 
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den, * ale undem ichentolg, find zu 
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vertaufen durch Beihäissmann Mol im Biori- 
feinfter Dialität, 


/brüden, __ — nn 
km Juli 1868, 
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Buchdruderei von I. Baur in Ludwigsbaſen a, Rb. 








ne Fair? ı 
3 ein He ohne Nak; 
4) ein argher Speicherboben. 
































Berenmertid Rebaction: Pb. Gebhard Stan. 








Der Bfälzife Murier eriäeint tönlih, mit Auanahme den Montags, und mit mödentti drei Unterhaltungsblättern. Derfeibe koßet wierieljährlih L 1. 30 fr., fowogl burd 
die Egpedition alt durch die Por bezogen. Imferate werben mil B Areuger für bie wierjpaitige Pekitzeile Bereiinet, 





A 177. 


Ludwigshafen, Donnerstag 30. Juli 


1868. 





Für bie Monate Auguft unb Sep 
tember auf dieſes Blatt noch abennirt 
werben. Der Preis für biefe beiden Monate 


— bei den Poftbehörben burch ganz Bayern 


* Eudwigshafen, 28. Juli, 

Es ließe fih eine ſchöne Blumenlefe aus allen 
Zeitungen zufammenftellen, wenn man dad pro und 
contra in ber Zamarmora den Interpels 
lationd:= reip. Uſedom'ſchen Depeichenangelegenheit 
aufführen wollte. Unter ben vielen und abermals 
vielen Auslaſſungen über dieſe höchſt Ihmmpige Ans 
gelegenheit ift und eine kurze aber nad allen Ridy: 
tungen bin den Eindrud tennzeichnenbe Bemerkung 
der „Zukunft“ auigefalen. Sie jagt in ironifchem 
Tone: „Es ift eine recht hübiche Meine Nederei, mit 
welcher Napoleon den Grafen Bismard beehrt, indem 
er gerade jeht feinen getreuen Knecht Yamarmora in 
die Rocktaſche, welche in Jtalien häufiger die Holle 
der Staatearchive zu vertreten ſcheint, greifen läßt, 
um ein in -Gevanfen fieden gebliebenes Actenftüd 
daraus hervorzujiehen. Wie angenehm muß es in 
Rom bemerkt werten, daß Garibaldi von Berlin aus 
als Heerführer gewünſcht wurde, wie freundlich muß 
es in Wien anmuthen, jeht actenmäßig feſtgeſtellt zu 
jehen, daß Preußen ihon Damals Die ungariiche Frage 
ründlid ftudirte und Fahnenflucht und Eidbruch der 
Fationalregimentet unter ferne — rechnete. 
Wie muß endlich das Selbftgefühl der Italiener ſich 
eſchmeichelt fühlen durch ben Commandoton dieſer 
——— bie freilich dadurch vollends unbegreiflich 
werden, daß fie in der zwölften Stunde erft eintrar 
fen, in welder ihre Berildfichtigung gar nicht mehr 
ausführbar mar und nachdem alien vergebens lange 
vorher fih einen preußrichen Officier zur mündlichen 
Verhandlung erbeten hatte.” 

Beneral Lamarmora fol mit Seinem Verſuche, 
die guten — ——— JItaliens zu Preu— 
ben zu ftören, bei weichem nach allgemeiner Ant: 
nahme der franzöfiihe Geſandte die Hand mit im 
Spiele hatte, die entgegengejepte Wirkung bervorge: 
bracht haben. So verſichern Die Blätter von Florenz, 
die jedoch gleichzeitig darauf dringen, daf tie Ange: 
legenheit einer eingehenden Unterfuhung unterzogen 
werde, die den eitelen ®eneral in mehr als einer 
Richtung compromittiren dürfte. Echon jegt werben 
ſchwere Vorwürfe gegen ben Beftegten von Euftorza 
laut. E& wäre, fagt man, allerdings noch an der Zeit 
geweien, ben —2 Feldzugsplan zu adoptiren, 
was um fo eher hätte geſchehen ſollen, als viele ita: 
lieniſche Generale und die Nrgierung felbft ben nie: 
mals ganz flar gewordenen Operationsplan Lamar— 
moras im eitungsviered —** hatten. Dieler 
legtere Umftand laüt denn auch ben ferneren Vor: 
sourf um ſo ſchwerer in's Gewicht fallen, daß der 
General, die preußiiche Note ald gar micht vorhans 
den betrachtend, diejelbe keinem. feiner Gollegen mit: 
tbeilte und das wichtige Stantsbocument, das in Die 
Ardive * in bie Taſche ſieckte, um es erſt jehzt 
au dem 3 annten Zwecke hervotzuziehen. 

n ber Pariſet Preſſe iſt uns bis jegt nur eine 
bemertendwerthe Aeußerung über die ganze Inter⸗ 
rer ugs! zu Geficht — Die 
Stance“ fegt Über die preußiſche Note: „Wir find 
teinegwegs erftaunt über die Aufregung, die fie in 

forenz ——— hat; denn niemals find ber 

geiz, die Anmafunnen und ber Dominationdin: 

inct Preußens eclatanter und belehrender an den 
gu als in dieſem Actenftüde,* 

Öfterreichiichen Blätter ſcheinen im Allge: 
melnen dieſe Angelegenheit mit großer Ruhe und ohne 
Animofität zu beurtheilen. So findet u. A. die „Preile” 
Lamarmora’s Indiscretion dienſtwidrig und unerlaubt, 
und glaubt wicht, dab aus der Ufedom’schen Rote 
viel Eapital für den Preußenhaß zu ſchlagen fei. 
Denn ba Defterreidh es auf ben Wiebergeminn Schle⸗ 
fiens abgeiehen hatte, fo konnte man es Preußen eben 
wicht verbenken, daß es einen Krieg & fond > 
führen wollen. Bu einer Störung bes freundl 
Einvernehmens der Gabinette von Berlin und W 


werbe bie Beröffentlihung der Uſedom'ſchen Note 
hoffentlich nicht führen. 

Die finanziellen Fragen fpielen im italieni: 
hen Parlament conjequent die Hauptrolle, Die 
wichtige frage der Aufhebung bes Zwangscourſes 
wird übrigens in biefer Seſſion nicht gelöst werben 
können, ba die Commiſſion ſelbſt fich zu dem Antrage 
genöthigt, fih vorläufig mit einer Meduction ber 
umlaufenden Noten bis zum Betrage von 700 Mil: 
Lionen Fr®. zu begnügen. Eine eigenthümliche Ent: 
büllung war der Präftdent am Sonnabend der De: 
putirtenfammer zu machen veranlaßt, indem er mit: 
theilte, dab ſämmtliche Papiere und Documente, 
welche fi auf bie vom Jarlamente angeordnete In: 








—— ber Angelegenheiten dez dlichen Eiſen⸗ 
bahnen suchen, aus ben Kammer 
entwendet find und daß kei ft vorliege, 


aus dem mar entnehmen könne, von went und wanu 
diefe Veruntrenung bemirkt fei. Die Ueberwachu 
der Parlamentsardive muß in abſonderlicher Reit 
ausgeübt werben, wenn fie einen ſolchen Fall er: 
möglict. 

“ Sie infurrectionellen Verſuche in ven Donau: 
ländern jheinen von einer gewiſſen Bedeutung 
zu fein. Das Tuileriencabinet maht dem rımä- 
niichen Minifterium ben Bormurf, bie „Gomites” 
nicht gehärin überwacht zu haben. Miktrauen dürfte 
in den Tuilerieen auch der Umſtand erregt haben, 
daß die Bewegung in ben Donauländern in Demjelben 
Augenblide wieder begonnen bat, in dem die Wahlen 
des Senats in Rumänien für das Minifterinm Bra: 
tiano günjtig —— find. Der frühere, Senat 
mar den panflaviftiiben Tendenzen jeindlich geweſen 
und man unterftellt in Baris, daß Dies eine ber Urjachen 
war, weshalb er aufgelöst wurde. Die großen Mädte 
follen übrigens neuerdings übereingefommen fein, die 
Ordnung der Dinge aujredjt zu erhalten. 

Aus Serbien melde der Telegraph (f. die 
Depeſchen) den Schlußact der Attentatätragddie. Mit 
14, fage vierzehn, Hinrichtungen find die Manen des 
ermorbeten Milan gejühnt worden, Weun Moſes in 
ſeinent eriten Bud dem Erſchaffer der Welt die 
Worte in den Mund legte: „. » . » wer Rain todts 
ſchlägt, das joll jiebenpältig gerochen werden,” jo will 
uns bedünten, daß bie Herren Serben  firenger find 
als der rächende Gott Iſraels. Ymeimal fiebenfäl- 
tiged Bluivergiehen ein Stüd moderner 
Barbarei ‚im civilifirten Europa, ein Act des Terro: 
rismus, Wenn ein Privamann einem Racheact 
Seitens feines Gegners unterlegen wäre, fo hätten 
bie Herren Richter, welche ihre juriftischen Kenntniſſe 
meift in Paris ſich holen, die humane Eeite heraus; 
gefehrt und mildernde Umftände eintreten laſſen. 
Der intellectuelle Urheber des Attentats, Furſt Raras 
georgievic, geht leer aus, mildernde Umflände drach⸗ 
ten dem Edelen anftatt des Etranges nur zwanzig 
Jahre Zuchthaus, welche abzufigen er ſich nidt bes 
müjfigt jieht. 


.ore* 


feed über das mili— 
tärijhe Strafverfahren, melder vom 
Kriegäminifieriuim bereits vollendet it, konnte aus 
dem Grunde micht zugleich mit dem Militärftrafges 
fee zur ** = Fe —— —— 

ngen, weil der izmini rger⸗ 
re Strajveriahren — Geſed vom 10. November 
1848 — einer Nevifion unterziehen wird, Menn 
die Grundzüge des bürgerlihen Eirafverfabs 
rens feftgeftellt find, wird ſich igen, ob und in mies 
weit ber Nr Gefepesentwur ber den Militärs 


en auch das Kriegöminifterium, fo daf 

Soffaung befteht, e8 werde ſowohl ber Strafprocefe 
entwurf für die Militärgeridte ald aud ber revi⸗ 
birte Entwurf eines Strafproceſſes für bie bürgers 
lichen Gerichte dem Landtag uoch in dieſer Mahl 
periode fo zeitig in Vorlage gebracht werden können, 
daß Nie verfallungsmäßige Erlebigung der beiden 
Befegesentwürfe durch die gedenmwärtige Kammer 
uoch wird erfolgen können, ließlih bemerken wir 
noch, daß der Ariegsminifter in der Kammer der 
Abgeordneten bereits erflärt bat, ben beireenben 
Gelepesentwurf über das militäriihe Strafverſahren 


erſt im Herbie dieles er vor zu können. 
5. Aus Aheinheffen, 26. Juli Uufere 
Ständelammern find auseinander gegangen, und das 
mit, iſt der 19. Landtag Heſſens woöhl zu Eude. 
Zwar iſt derſelbe noch nicht verabfchiedet, denn Mis 
nifter von Dalwigt weilt feit dem Wormſer Luthers 
fer auf Rublands freipeitlihen Fluren, aber die 
Geichäfte dieſes Landtags find erledigt. Erleb 
wenigfteits in dem Sinn, daß das Borliegende aufs 
gearbeitet oder von der erften Kammer durd 
rend einmuthigen Beſchluß beieitigt morden ift. Se 
ſtens kann es fein, daß die zweite Sammer nodymald 
zufammentritt wegen Erhöhung der Dificiersgagen 
nad) preußiſchem Muſter. Unfer Divifionscommando 
und mit ihm bie Leiter bes noch übrig gebliebenen 
Theiles unſeres Kriegsminifteriums fordern jene Erz 
hohung, während die *— der zweiten Kammer 
nicht darauf eingehen zu können erflärt, ja dort tbeils 
weile fogar Miene gemadt wird, dem Kriegsininie 


- 


fterium klagend entgegenzutreten, wenn es gegem 
Kammerbefhlng die beträdtlihe Gageuers 
Was ges 


* der Officiere vornehmen jollte. 
qhehen wird, bleibt abzuwarien und erhält jedenjalis, 
jo weit find wir in ben meiften Dingen, feinen Ans 
ſloß im und aus Berlin Mit Edjlichung diefes 
Landtags erlifcht aber nicht das laufende Wahlmans 
dat unſerer Abgeordneten. Deun dieſelben find auf 
6 Jahre gemähit mit zwei dreijährigen Rinanzperios 
den, mwovon die erfle, als 19. Landtag, mit Ende 
1868 abſchließt. Neben einem kaum Fertig werben 
wollenden Budget für Die laufende Finanzperiode — 
cin jpecialifirtes Dilitärbudget kan gar, nicht zur 
Vorlage, weil jeit 1866 barın Alles ın fieter und 
beträgptliher Wandlung begriffen war und noch iſt 
— beidpäitig*e ſich Diefer Landtag vorzüglid, mit wirths 
ſchafnichen ragen und Vorlagen. Theilweife waren, 
biejelben er Nüdftände früherer Perioden, wie, 
B. die Eifenbahrtangelegenbeiten, theıls waren fie 
eingegeben von deu —* 1866 mächtig Frag 
Fortichritt der — auf wirthſchaſilichem 
iet und gerabezu geboten durch legielatoriſche Bor: 
gänge bes norddeutſchen Reichstags und des Boll: 
parlaments. Dierher gehört die von dem heſſſchen 
Ständen auf diefem 19. Landtag beidloffene Aufs 
Ks ber Wuchergeſehe und die dadurch geforderte 
efeitigung der Schuldhaft. Der $ 1 bes neuen 
gie eſehes in lepterem Betreit lautet: „Der 
erfonalarreft ift al$ Erecutionsmiltel in bürgers 
lihen Nehtstahen in ſoweit nicht mehr jlatts 
haft, als badurd; Die Zahlung einer Geldſumme oder 
die Zeiltung einer Quantität vertrrtbarer Saden oder 
Verthpapiere erjwungen werben fol.” Das Geick 
ift damit dem gleichartigen Geſetz des Norddeutichen 
undes vom 29, Mai I. %, nachgebildet und ſchließt 
fig) der Geſetzgeb ig %, Eiglands und 
Defterreihs an, weide en Verſonalarreſt als * 
Damit F 


cutionsmlttel neuerlid aufgehoben haben. r 
auch die im Art, 2 der allgemeinen deutſchen We 
felorbnung ausgeſprochene Hegel befeitigt, daß ‚ber 
Wechſelſchuldner mit, ſeiner Perjon für bie Eriüllung 
ber Besfelverpflictuns haftet. Weiter zähle hierher 
ein Belek, das die in Heilen jeither beftehenden Bez 
Iränkungen (in Folge Geſehes vom 21, Februar 
1824, vom 6. Juli-1847 und vom 19. Mai 1852) 


ftrafproceß Adänderungen wirb erleiden müfjen, da | bei der ortsbürgerlicen Niederlafiung und Verehe- 
beides fi nicht wohl trenmen läßt und zwiſchen bem | lihung aufhebt. Nach dielen neuen, endlid) has na- 
bürgerlihen und dem militäriihen Verfahren kaum | türlidye wieder zurüdgebenden geſehlichen Ber 
eine einigermaben erhebliche Divergenz beftehen kann. | flimmungen kann ber Manu beirathen, wenn er 21 
Im u minifterium iſt die Rebiſion des Straf | Jahre alt ift und ohne mod dazu Drtäbürger 
r ereits in Angriff genommen, und beiheis 

igt ih an ben einfchlägigen Gommilfionsberathun: 


es zu bedilrien,; der Gemeinderath fa 
= Ken Einprud mehr — 8* m 
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Breufing, An elegehmm 8 
in @otha, it Aa 10 
Rolbewey ifpend, Marhacı i.bex erfle M 
der UnteriehminngSteiie Nicht ſo glüdiiäh verlaufe 
wie man nad der anhaltenden Wärme bes Frühioms 
mers vielleicht gehofft hat. Stürme haben Die „Berr 
mania“ dem Eije zugetrieben und biefes fie vom >. 
513 zum 15. Juni eingeihloffen gehalten. Mit, dem: 
felben, fo ſcheint es, ed fie vom 75. oder 76, Grab 
nördlicher Breite, und nachdem fie die Hüfte von 
Groenl u bei ber Pendulums (Sabine) Juſel bereits 
un. kommen batten, bis auf 73 Grad zurüd: 
rieben. worden. Sie wmüjjen daun einem Schif 
egegnet fein, das ihnen unmittelbar nad) ver Er: 
— aus dem Treibeis ihre Briefe abnahm und 
nach Lerwick auf den Shetlandsinſeln brachte; dort 
iſt wenigſteus der Brief an Dr. Breuſing zur Poft 
gegeben, j ; 

- Defterreihifihe Monardie.. 
Men, 26. Juli, Der Anifer hat heute weber 
dem feitliden Einzug der Schügen beigewohnt , nad 
wird er morgen der Eröffnung bes Schießens beis 
mohnen, wohl aber einmal im Berlaufe der Mode 
ohne vorläufige Aumeldung und unauffälig auf dem 
Feftplay ih einfinden. Es ſcheint überhaupt, daß 
der kailerliche Hof die Abficht hat, eine zwiſchen bes 
monstrativen Syernbleiben und activer Theilnahme 
in Mitte liegende Haltung zu betätigen. (NR. Eorr.) 

\ w 


Schweiz. 

Genf, 25. Zuli. Prinz Otlo von Bayern 
weilte während der leßten Tage im „Hotel de la 
Metropole” dahier; er iſt geftern nad Ragatz abge 
reist. Die Hoffnung der Öenfer, daß Hönigin Pics 
toria von England einen längeren Aufenthalt in ber 
Nähe unferer Stadt nehmen werde, ſcheint nicht im 
Errüllung geben zu sollen. Nach jetzt beſtimmt lau: 
tenden Nachrichten wird die Hönigin am 12, Auguft 
in Luzern eintreffen. Der jsremdenvertehr beginnt 
fi endlich auch bei uns einigermaßen zu heben. 
he now © Feranfreid. 
Er, 27. Zuli. Die „Debats“ drüden ſich 
folgendermaßen über bie ben mexic. Staatsgläubigern 
zu gewährende Entihädigung aus: ... Melden Eins 
drud auch die Rede des Staatäminifters auf die 
Berfammlung hervorgebracht baben may, fo find wir 
dod) der Anſicht, daß, wenn Regierungen fo gut wie 
Privatleute einfehen, dab ihre Einnahmen unzu: 
reichend find, um ihre Musgaben zu beden, es far 
fie die Zeit nicht ift, ſich großmüthig zu zeigen, und 
Daß weder bie einen noch die anderen den Tag, wo 
fie, um leben zu können, Schulden machen mülfen, 
fh ausſuchen, um Die Freigebigen zu ipielen. Allein 
über allen bieien Fragen des ftrengen Rechts umd 
des finanziellen Anftandes ſieht noch eine hochwichtige 
politiiche Frage, und man begreift, daß der Megies 
rung daran gelegen fein muß, die Ausbreitung Des 
Uebels, das durch den Sufammenjturg des Throncs 
von Worimilian jo vielen Ramilien bereitet wurde, 
gi vermindern. Sie bat jelbft ein großes Intereſſe 

aran, daß nah ben fo ſchwer gebüßten Fehlern, 
fortan von biefer langen Reihe von Unglüdefällen 
niemals mehr die Mede fei. Darum ift auch die Ab: 
immung am vergangenen Samstag vom Standpunkt 
es ſtreugen Rechts und ber Principien einer ver 
nünftigen Finanzverwaltung vielleicht feine gute Ss 
fung, fie N aber vom politifchen Gefichtspuntte aus 
eine tluge Liquidation. 

Der „Monde“ jagt über biefelbe Angelegenheit ! 
„Die Gefichte ift nun zu Ende. Die Unvorfigtig: 
keit der Obligationenzeihmer kam ber Unvorſichtigkelt 
—— glei. Doch nichts vermag und von 

Hang nach Abenteuern und von der Gewinn: 
Furcht zu befierm! . . Unjere Geſehe, unfere Ber: 
maltung, uniere Vreſſe, unfere Tribünen, unfere po: 
litijchen reg (wenn zuſammenhangsloſe Ideen 
überhaupt dieſen Namen verdienen): Alles treibt uns 
ber Agiotage zu und entfernt ums von ſicheren, ges 
Tegelten Aulagen, wie fie alein Mderbau und Ge— 
werbe in ehrlichen, freiem Betrieb gewähren können. 
Allein biefe Erwägung ift, mie wir zugeben muſſen, 
im Gefeggebenden Körper wicht zum Surchbruch ges 
Tommen.” ee 
Der „Moniteur“ beichäftigt ſich in einem eigenen 
Artikel mit dem euch transatlantiichen Kabel, das 
von Breft nach Nem:Nork gelegt werben fol. Die 
Handels bewegung. Lie zwiſchen Europa und Amerifa 
befteht, fol cinen Werth von 15 Mill. Fres. täglich 
barftellen. Ueber 2000 Städte unt-rhalten mit Arme: 
rita regelmäßige Correfpondenz, Der urfprüngliche 
Preis, eines transatlantiihen Telegrammes betrug 
20 8. St: und feit einem Jahre, wo dieſer Preis 
auf bie Hälfte, 102. ©t,, herabgefegt wurbe, hat ſich 
die Zahl der Telegramme verdreifacht. Die Aıneris 

er finbiren bereits bie bee eines durd das file 
Weltmeer zu legenden Kabels, und Benoit:Champy, 
der Berfaffer des Artikels, ſieht bereit in nicht affin 
weiter Ferne den Zeitpunkt voraus, mo der franzö⸗ 
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Blatte zufolge, jedoch nicht denſelben guten Eindruck 
gemacht; indeffen feine das Concil auf dieſe vollen: 
beten Thatſachen nicht mehr zurückkommen zu mols 
len, wie,.es denn auch nit auf alle Nationen bie 
näntlichen Hegeln in Anwendung zu bringen bie Ab: 
fit habe, Der päpftlihe Hof wird, wie die „Patrie” 
ferner in Erfahrung gebracht haben mil, den Be: 
rathungen des Concils feine zu große Ansbehnung 


i Italien. 
* Man Ichreibt dem „Journal des Debats” aus 
Rom, 19. Juli: Dan darf den Bruch der diplo- 


matiſchen Beziehungen zjwifhen dem Watican und | 


den Wiener Cabinet als eine ausgemadte Sache 

anfehen. Hr. v. Meyfenbug ijt abgereist, nachdem 

er otficiel in die Hände des Cardinals Antonelli die 

Proteftarion des Herrn vo, Beuſt gegen die päpftliche 

Aniprade vom 22. Juni niedergelegt hatte. — Es 

ift die Hede davon, gleichzeitig mit dem ölumeniicen 

Goncil eine allgemeine Jubiläumsfeier auszufcreiben. 

Das Jubiläum oder, wie es in Nom heißt, Das 

Auno Santo zieht die Schließung der Theater und 

die Ginftellung aller äffentligen Luſtbarkeilen nad 

ſich. Es ift eine Art allgemeiner Glauftration, die 

bem verguügingeluftigiten und gleidgeitig von Den 

Vergnügen der bei ihm meilenden Fremden lebenden | 
Tolle auferlegt wird. — Am 25. d. Mis. verlaffen | 
die Truppenabtbeilungen, die ſich bisher in Nocca di ! 
Vapa befanden, das Lager und werden von ben 

Zuaven und einheimiſchen Jägern abgelöst. 


Die 50jährige Jubelfeier der pfälziſchen 
Union. 


U. 

-f- Rs Luther in Deulſchland umd zu gleicher Zeit Zwingli in 
der Schweiz das Werl der Heformation begonnen, da ſchien 
es, als ob ganz Deutſchland im Den mädtigen Strom ber 
Geijterbewegung bineingezogen werde, da ſchien es, als ob die 
legte Stunde für das Bapitthum umd die Prieſſerſchaſt auf 
deutſchem Boden weninftens angebrochen ſei. Aber der Rück⸗ 
ſchlag ſollte nicht ausbieiben. Der Augenblick kam nur zu 
bald, an welchein die reſormatotiſchen Geiſter ſelbſt auf eine 
ander plaften und dem betäubten Feinde Gelegenheit gaben, 
feine immerdar ftreitfertigen Golonnen zu einem neuen An« 
seiff zu formiren. 

Die Lehre über das Abendmahl war ed, melde bie 
beiden Neformatoren ertzweile, die berjchiedenen Unjichten 
Luthers und Zwingli's gaben die Weranlajlung, daß ber 
Zrennungäfeil mitten in den Proteftantismus hineingetrieben 
wurde, 

Während Zwingli im Abendmahl «in "ebended und 
fennendes ——— an Jeſum erblickte, toırnte Luther 
den Gedanlen, den Glauben nicht aufgeben, daß die reale 
Gegenwurt Gheijti in ben Elementen von Brad und Wein 
vorhamden jei, jo dab der Gommunicant den wahrbajtigen 
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Leib empfange und geniefe. Der Streit nahm nun bald 
einen jo beitigen Gharalter an, die beiden Wejormatoren 
tralen einander jo jharf gegenüber, daß Luther geradezu err 
Nörte: Einer von Beiden müjje des Teufels 
fein, er oder Zwingli! 
Mit der tiefften Bettübhniß ſahen die Fteunde ber Re 
formation Die ımmer zumeiimende Verbitterung. Bon ver» 
ſchiedenen Seiten war man darum auch bemübt, Die Geifter 
zu und eine Vereinigung herbei zu führen. Hlet ⸗ 
jür war gang befonders der Landgraf Philipp, der Grof- 
müthige, von Heſſen thätig; er hatie chon auf dem berüßmten 
Neicetag zu Speyer 1529 em Bundruß zmilden dem 
Scähiweigern und Breutihen anzubahmen geſucht und lud, um 
den reitgiöfen Zwieſpall Ne zu raumen, Die Theologen 
u einem Heligionägeipräd in Marburg em, Dort lermten 
[a denn auch Luther umd Zwingli perföntich kennen; aber 
uther war mit dem Vorſaß Thon angelommen: „ſchlecht 
nicht zu weichen“, und ob man auch in ber Dauptfache 
einig war, bie Meinungsverichiedenheit über das Abende 
mabl blich beftehen umd jo flich Luther bie Dargebotene 
Bruderhand Zwingli's von ſich mit den Worten: „Ihr 
abt einen anderen Geift als wir!" indeflen dem 
Schweizet Reformator „vie Augen übergingen.” 
Zrogdem machte der Straßburger Reformator Bußet, 
welcher eine Zeitlang in Sandftuhl cin Pfarramt bes 
Mleidet, den Berſuch Die beiben Männer zu vereinigen; aber 
auch feine redlichen Bemühungen ſchlugen fehl. 
Melanchthon, ber milde und verjöhnlide Geiſt, welcher 
bon vornherein feinen Gefallen am dem Streit hatte umd mit 
Luthers Anſicht ſich nicht im Einllang wußte, ebenjo Calvin 
traten wit einer bermiltelnden Abendmahielehte auf, aber 
Luther waulte nit im feiner Anſchauung und vor feinem 
Tode noch ſprach er jeime Abneigung gegen die Schwei 
„Sacramenfirer” aus. Saum bafte mm der große 
Refotmalor jein Muge geichloffen, als jeine Anhänger, die 
ur Sutberaner, Hi berufen glaubten, nicht den freien 
iſt des Proteftantismus, noch aber die doqmatijchen Yin 
Dr Luthers feitzubalten umd um jeden reis zur aus · 
ichen Geltung zu bringen, um jo mehr, als die mier 
— ——— Richtung Äh in Deutſchland eines 
großen Einfluſſes zu erfreuen hatte. 
. Seht begannen erſt recht bie Weofegiähhen echten, und 
die proteflantiscye Side halte wieder von dem fengellirt 
ftreuſüchtiger Geiſtlichlei. 
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i . fang und entſchied ſich für die 
teformirte Kirche; und die Luthetanet fehten 1550 eine Be 
leuntniß chrift auf: — das Concordienbuch — in welchem 
die ſtreng Iutderiſch⸗ Glaubendlehre ſeſtgehalten und Melanch⸗ 
thon mit Calvin berbammt wurde mn nım am gab es 
eine geſonderte lutheriſche und teformirte Kirde und jede 
ging ihre eigenen Wege. 
Von diejer Zeit an lebten die Reformirten md > 
raner in der geöhten Feindſchaft, der Proſeſtantismus mußte 
X durtch ben Jejutlismus verſtärhen 
römifchen Prieſterſchaft immer mehr zurüdweichen und müre 
im jährigen srieg beimahe vernichtet worden 
„Dos war Die ‚traurige Weriode der prodeflantiichen 
denn die Gemeinde hatte ja fein Mor 


5*7 
—* m Dingen; das war jene Zeit, die 
ımfere Sl 











äubiger wieder gurichwäniden, eine Zeit, wo 
man mit Recht den Reim auzipredyen forte : 

Luthriſch, päpflich und calviniſch, diefe 

. Glauben alle brei 
Sind vorhanden, bod ift Jweifel, wo Das 
Ghrijtenthbum denn fei!* 

Der Proteftantidmus batte die Principien,, aus denen er 
entflanden war, felbft verfäugmet. Richt mr, daß ſich ein 
neues proteftantiihes rieftertkum wieder aufgelban hatte, 
die freie ESchriftforichuug, jomit die Freiheit der Wiſſenſchaft 
und des Glaubens hatte ein Ende, fobald man in beftimim« 
ten Formen feilgeiegt, was gelehrt und was geglaubt wet · 
den mäfle. In dieſet Beriehung hat ſich Damals die proit · 
ſtanſiſche von der latholijchen Hirde im gar nichts unter» 
ſchleden Kier wurde man ebenjo gut auf die Befenntnifie 
verpflichtet als wie dort, der Maubens · und Gewiſſent⸗ 
ywang war hüben mie drüben panz derielbe. Erſt nachdem 
in Folge des Sojährigen Krieges * folerantere Gefinnung 
8 Bahn gebrochen, erſt nachdem man im vorigen Jahr⸗ 

ber im eilt der Auftlärung erfannt hatte, da Kirchen ⸗ 
lehre und Chriſſenihum micht ımmer übereinjtnimmen , er 
nachdern durch Die deutſchen freibeitäftiege ein neues religid« 
ka Gefühl erwedt worben war: konnte eime Vereinigung 
ins Leben geruien werden, nicht erbaut auf katholiſche Meiz 
nungen und Lehiſahe, fondern auf den freien Gkift des Pro⸗ 
teflantitmus, wobon wir ums im eimem folgenden Artikel 
überzeugen werden. 


Zelegramme. 

+’. Berlin, 27. Jul. Die BVerhaublungen 
über den Eintritt der beiden Mrdlenburg in ben Zoll: 
verein find beendigt, nachdem zwiſchen ben Bundes: 
rathsausſchüuſſen und dem medlenburgiicen Bevol: 
mägptigten eine Berfländigung erzielt worden ift. 

.’. Darınfladt, 25. Juli. Die Berband: 
lungen mit dem norbamerifaniichen Gefandten, Hrn 
Bancroft, behuſs Abſchluſſes eines Vertrages zwiſchen 
den norbamerifaniichen Vereinigten Staaten und 
den nicht zum Norddeutſchen Bunde gebörigen hei: 
fiichen Yandestheilen find geichloffen. Der mit dem 
Norbdeutichen Bunde abgeſchloſſene Vertrag wurde 
als Norın für den heſſiſch-amerikauiſchen Vertrag 
abdoptirt, dabei wurden aber in einem Schlußproto⸗ 
kolle die in dem Neichstage beipradenen Anftände 
befeitigt. Herr Bancreit bat fih nad Stuttgart be: 
geben, wird aber nod heute bier zurüderwartet. 

u’. London, 27. Juli, Abends. In der 
beutigen Sıpung des Unterhaujes Fündigte Dtway 
eine nterpellation des Inhalts an, ob Lord Stan: 
ley um eine angeblih antipreußiiche Allianz zwiſchen 
ranfreih, Belgien und Holland wiſe? Auf eine 
Mierpellation Kinglakes erwiberte Lord Stanley, 
Eugland würde das Anerbitten Mexico's, ben diplo— 
mafiichen Verkehr mit dieſem Staate wieder aufzu— 
nehmen, willig berückſichtigen. 

Loundon, 28. Juli. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeifin von Preußen werden für Anfangs 
September auf Schloß Windior erwartet, 

+". Paris, 27. Juli, Abends. Die „Ratrie“ 
verſichert, dah die neue franzöſiſche Anleihe in ber 
erften Hälfte des näditen Monats emirtirt werben 
wird, Der Bejehgebende Körper hat das orbentlice 
Budget im Ganzen mit 207 gegen 15 Stimmen an: 
genommen. 

. Wlorenz, 27. Juli. Der Bertrag über 
das Tabafämonopol wurbe mit einigen vorher noch 
vorgenommenen Abänberungen unterzeichnet, Wie 
Dauer des Vertrages it auf 15 Jahre befchräuft, 
melde in 4 Perioden cingetheilt werden follen und 
zwar eine zu zwei Jahren, rg zu je vier Jahren 
und eine zu fuͤnj Jahren. Die Einnahme ber Ne 
gierung für die erite Periode fol nad der Brutto: 
einnahme pro 1868 normirt werden, nad) Abzug von 
38 pCt. Für die jpäteren Perioden wird bie Eins 
nohme der Negierung nad dem Durchſchnitte bes 
Vettogewinnes ber vorbergebenden Perioden normirt. 
Die Kammer nahm eine Vorlage an, wornach die 
im Umlauf befindlichen Nationalbaufnoten iunerhalb 
3. Monaten nach der Annahme des bezüglichen Ge: 
feßes auf 700 Milionen Francs zu redbuciren Teien. 

- Das „Diritto" und die „Riforma” verfichern, 
La Marmora babe lange vor Eröffnung des Feld: 


” ndlr 


er 


zuge: von 1866 mit preußiſchen Dfficieren und Di 
plomaten conferirt. | 
*. Madrid, 26. Juli. Die 
auf der Fregatte Villa Madrid” beabſichtigten die 
progreifiltiigen Flüchtlinge auf den Azoren und die 
ver ** Generale auf den canariſchen Inſeln an 
Bord iu nehnien und au ber — e aud: 
Die Energie des Capitäus vereitelte die 
rung. — Rad Eataloıtien wurden Truppen 
gelandt, um Aufftänden juvorzulommen. 
«*, Beteröburg, 28. Juli, Morgens. Das 
urnal be St. ——e veröffentlicht ein 
unbichreiben des Kürften Gortichaloff, in welchem 
bie Mächte aufgefordert werden, jich über ben Vor— 
ſchlag Vreußens wegen Zufammentrittes einer Con: 
ferenz_in Petersburg anläßlih bes ruffiihen Vor—⸗ 
ſchlags zur Beſcht * der Erploſions⸗ Geſchoſſe 
* äußern. Zugleich Schlägt Fürſt Gortichntoff vor, 
5 die Gonfereny am 13. October zuiammtentrete. ; 
+’, Belgrad, 23. Yuli. Die 14 zum Tode 
Rerurtheilten wurden beute Morgen außerhalb Der 
Stadt am Donaunfer in Anmeienheit einer groken 
Menihenmenge und zablreiher Militärmacht erſchoſ⸗ 
fen. — Riamil:Bey ift mit dem Beftallungs:Berat 
aus Konftantinopel bier eingetrojien. 


.. Konftantinopel, 27. Juli. Die Nach— 
richten aus Bulgarıen lauten beruhigend, en 
ber Libanonangelegenbeiten jol wieder eine neue Öes 
fändtenconfereng ftattfinden und der neue Gouver: 
neur bes Sibanon ſoll zehnjährige (?) Vollmachten 
erhalten. 

«', Waflhingten, 27. Auli. Der Congreß 
zu die Bill angenommen, weldye eine Ausgabe von 

onds anordnet, die in 30 und 40 Jahren rüd- 
zahlbar, in Metal einzulöfen, frei von Abgaben und 
mit vier und viereinhalb Procent verzinslid find. 
Der gange Betrag der Emiſſion dieſer neuen Bonds 
konunt dem Betrage der Fünfundzmanziger Bonds 
«per 1882) gleich und jol zur Einlöfung der letzte⸗ 
ren vermendet werben. Ferner haben beide Häuſer 
des Conarejjes die Bill ber bie Rechte amerikani: 
fer, naturalijirter Bürger im Auslaude angenom: 
men, woburd angeordnet wird: 1) dab alle amtr 
lichen oder gerichtlichen Entiheidungen, welde den 
Verzicht zul Dei Heimathsrecht verwehren, als null 
und nichtig zu betrachten feien, 2) daß alle natura: 
hirten Amerikaner im Auslande In gleibem Schude 
berechtigt jeien, welcher amerifaniichen Bürgern von 
Geburt derzeit im Nuslande zuftehe. Dex dritte Par 
Hin A über Reprejfalien (Haftnahme) wurde ges 

richen. 


Pfälzifhe Angelegenheiten. 
280) Aus St. Ingbert wird uns geichrieben: Der 
älziie Huftan-Adolphs-Verein hältam 5. Aug. 
ham mit feinem Hauptjefte Einzug in unfere Etadt 
wir berichten mit großem \ ügen, daß wir ihm aller« 
feits freundliche Aufnahme veripredyen dürfen, nachdem uns 
beute jchon, namentlich aud von unferen tasholifden Mit 


bü , eine genügende Anzahl Guartiere für unfere = 
äfte in Ausfiht gefilt morden it. Die * A vie 
Hiite Gemeinde, die erfle in den vormals "schen San 


den, hat auch gang bejonders Urſache, dem Guftao- Ndolphss 
Verein einen Berälihen Wilfomm entgegenzubringen;, denn 
ihm vorerft verdantt fie ihr ſchönes —— — die erſte 
Guſſad · Adolphs· Nitche der Ss Der Verein wird aljo 
auf feinem erſien plälgiichen Wlarftein, auf der Grenpwarte 
feine dirtjährige Haustrundſchau balkten und dadurch erhält 
unfer Feft eine doppelte Weihe und Bedeutung! „Die Luthe⸗ 
rifchen jollen mur zu uns fommen; wir freuen uns, fie 
empfangen und beberbergen zu fünnen; ie ſollen aber aus) 
unſere Grube und unjere Vergmannshäufer und Familien 





Anftellung eines Ihierarztes 
zu Dürkheim beir. 





biermit jur Wemerbung au e 
Außer ben Emolumenten einer audgrdebnten 
Br eigten 


is, worauf ein tücdtiger Fachmann red 
| uhellenden bie Dleiid- 
u mit einem jährlichen 


von 100 mogenen er daB er 
frantte Sieh biefiaer Armen iofort. unentpelt- 
ich zu bebandeln bat“ Die Vilitatiom ber 
fiel und Hunde im Stanton Durldeim war 
bisber dem abgebenden Zbierarjt Derm Groß 
enen Bejug der Gebübren übertragen, ebenſo 
bie unction eines Diltrict-Tbierarztet genen 
Er ide 100 fL, mit web legterer Bunction | 
FR en ebentalld betraut werden 
bürjte. 1 
Bewerber wollen ihre Geſuche mit Senanifien 
bis lanaſtens *8 V. Auauf müs 
him, bei dem unte wien Amte einreichen, 
Dürkheim, ben 22, Juli 1308, 
Das Bürgermeiiteramt, 
©. Tariter. 


6100 Gulden 


airca bat bie proteflantiide Kirdentalle zu 
Eibenberg auf erile Gunoibele, im Garen 
oder auch gribeilt, ausjwleiben. Nähere Aus- 
Lumft ertheilt der Kirenrechner.  [34103%2] 












orenen. 





beitzjaden, Steümpie, Slaupen, . 

* Auch fan fortwährend rode Wolle bis zur kleinſten Quomitat geſchlumpt, ſowie zu 
Garn aller Farben veriertigt werden. 

Lombregt (Walz), im Juli 1868. 


B liches 
7 in mare 28. Juli 1888, 


—— — 3 * 

ich am 6. 9 
Schu ans nad) .ber Fir 
8 farrer Arnold bon tler 
Bfarter Hofer aus Edenfoben wird den 
richt h dem, belannten sbütig]] 
at Zimmermann bon Darm» 
2 werden auch noch andere Feſtgãſie 


ermãß 
rrerö Seim ın 


ad) A Hömbirrh geht ums Nrachfichendes Schrei» 

ben zu: Da Sie die Spalten Ihres Blattes der Beil 
pälziicher Localintereſſen, jomeit fie das dffentliche bes 
rühren ober mit ihm — wicht verſchließen, ſo 
erlauben Sie, einen Gegenſtand unſeret en 2 der jus 
wei mit der Rechtspflege innig verbunden ift, zu berühren; 
ein Gegenſtand, der hier ſchon A Jahren von dem intelli« 
genteren Theile der Benölterung einflimmig als Mibftand, 
Der. biele Ingebbrigfeiten zur Folge bat, betradiet und als 
ſolcher beflagt wird, ohne dab bis jeht Mbhilfe verſchafft 
werden konnte, nämlich die Bereinigung des f, Polizeicom- 
—— ie Skate, it ir wich bemerlt 
h x hiefigen enteijlerei a m n 
Theil nid unbedeutende Pordgemeinden gehören, eier 
einigung hält mar nad dem allgemeinen Urikeile und nach 
vielen erfahrungen unmöglich für länger haltbar, wenn das 
Gemeinwohl mid darunter empfindlich leiden joll, wenn 
insbeſondere Die pe und Verordnungen im genmähler, 
energijcher, Ihdtiger und gerechter Meije zum Vollzug kom- 
men jollen, wovon doc ſelbſtherſtändlich Wohl und Wehe 
iner Bülngerjchoft im ihrer politiich-iocinken Friftenz abhängt. 
sie T gay ab vom der Perſon. im deren Händen jene 
beiden Functionen ruhen und maßen ums fein Leiheil darüber 
an, ob jene Perſon mehr oder minder dayu qualificirt er« 
ſcheint; inns iſt es me um Die Sache zu ihun umd wir bee 
upten auf Grund der euntniß der gegebenen concteten 
ehältnifie und mebrjähriger Erfahrungen: Es ift micht 


ich bei net ie bis ini lafien, 
Ba ae er Fun ni] 


Ihe Städt und der dazu gehörigen Laudgemeinden nicht 
täglich mehr umd bis zus allgemeinften Ungufriedenheit 

ſchadigt werden, mern midht Die desfalljigen Sagen ig 
enorm häufen jollen und wenn man den Bürger und (Fine 
wohner nicht von vornherein werluftig erflären wollte des 
— auf raſchen Vollzug in Sachen der Verwaltung, 
bie doch im jo viele weite Freie eingreift, auf ſchnellen aus» 
dauernden und thätigen wmınterbrochenen Vollzug der Strafe 
geſehe, beſonders aber der Poltzcigeſeße und Yoligeioerorde 
nungen, wovon jo viel im bürgerlichen Zuſammenleben abe 
hängt. Die f. Regierung der Wat, die allgemeinen Wine 
ſchen. wenn jie mit dem Obemeinde» ober atewohl zu⸗ 
—— bereitwillig Gehör ſchentt, laſſe ſich Über Die hiet 
angeregle Sache, die eime öffentliche ifl, inftenmren und Das 


ultat wird ohne Zweifel darihun, daß bie Zogeprefe 


ſich nicht grundios und Frivol, ſondern mit allem Grun 
und mit gutgemeinter Tendenz derſelben angenommen bat. 


282) Notizen, Das heitige Gewitter am Montog 
hat in der Gemarkung von Jmeibrüden arge Ver- 
müftungen amgerichtet, da dafirlbe von Srhlofim in der 
Größe von Taubeneiern begleitet war, Der Bliß bat im 
den neuen Juſtizbalaſt eingeſchlagen, wo er einen Plafond 
theilweile zerſtörie, ohne ‚ weitere Epuren zu binterkaffen. 
Auch im der Gegend um KHaiferslautern bat dus 


Anzeige und Empfehlung. 
Vollenwaaren- Fabrikation 


pn rg — —— empfiehlt folgende Artitel unter prompter und billiger Bebienun 
nabeme : 
nnd md Anabenwimmie, Frauen und Madchen jack 


Mollensarn in allen Narben wad verichiebenen 
Shanls x. 


Reinhard Matti, 


linerahva ſſer⸗Anſtalt nach Dr. Struve 
Zweibrücken 


enpfiebli Sodea · Seltero · Eaferwaflr, Kimomape asjeufe, ſowie alle ſonſtigen Mi · 
neralwaſſet in und 4 Blalben in ſtets iriſcher Fullung 


von A. A. Roth in 


{9637*4] Zu der am rächen Sonntag ſlattündenden Unionsieier empfiehlt der Unterjeich | Seit im 
nete fein an der Fruchthalle gelegenes 


Cafe-Restaurant, 


wo während des gai Tages a la carte geipeist werben fan. “ 
S Vanerbier, sche wu weine ıc. halte ebenfalls beitens emnfoblen. | 


3: Eirt. 


EN, 


1 
balten. | Siaa sbabn BE — IP 





nalitäten ; 
en, Unterboien, Unterröde , Gelund- 


aber 






rantfurt a, M,, 2 Juli. (Effecteniocietät.) 

atiomal G4/, 2 & 1 

20 ©. 1800x Coole 73.677"; be, Sir! 

e 1] Amerifomer 7E’/ 

vr, cpt., 70% pr, ult, eher. Epeculatietspapiere befiebtet, 
Berlin, 28 Yuıli. (Schluhcourie.) 


Derb, Eifenb.-Hetien . 159", | Noole won 160 . . 77" 
Moinptubwiatbaien. 134 |Neuelte Looſe m, 1864 57" 
Deiterr.-franz St. Act. 1498 | Surbeii. Tblr. 0 Looie — 

Nabebabn-Hcien . 29'/4) 1682er Amerilanee . 77 
Alienzbabn . . . =  Bbts Bant-Actien. 97!r 
4%, BrämtenAnl., 10 |Meue Diannbeimer. . 3’ 
5%, Metalliaweß . .  52lu| Meiningertlanf-Mcien 094 
re — — * 32 8 
Mooie v. u bager, ") 4 
Hıoo&iienb-Br-Wloole 81%,|4%, bad. Prdn-Mal, . 100%8 

Wien, 28. Juli. (Schluficourie.) 

5%, uerfreie Anleibe do . . . 2: 8 
5°, Metallin. p. 1B62 53 B0O| IB6Arkoole . . wo“ 


59, National-Ankehen 63 10] 1864r Sitberanleibe . 60 — 
N Da Ce 138 75 


Den ee. 2 790 el den Einatsb. 291 20 
nl-Acien ,„ .-. . 730 — erg.-tgn 

Grenchen” 77. 2211 70  Gillahkihh 343 
fl. 200 Cooje w. 1839 . 170 — [ha Briorit, m. AIS. 81 50 


Pie Hl. MVNooſe v.1864 78 — 

Wien, 28. Juli. (Abendcourie.) Ereditactien 212, 0, 
18607 Looſe 86. 60, 1Bi4r Yooie 97.20, mbarh, 160. 30. 
Banfactien 735. —  Staattbabe 251,9, Steuerireie 59. 86, 
Rapoleons 9, 09, Angl> Auitrian 161. 25, Aliold 187. 75, 
Ungar. Vobenerebit (lebvaft) 97. 75. Welt. 


mburg, 23, Juli. (Schluhcourfe.) 
Deflerr. Gr ot Merten 6. 





9 op pr . ih 
18608 Yoole . - - - 767/69 Amerit.n 1882 . 70 
5%, Rational · Anleden 56 


Amſterdam, 2A Yuli, 


. (Schlukcourke.) 
Dell, 


ie. + A 
‚1008 ooie u. 1864 1008, 


6%, Ameril. vo. 1862 Teit/e] 60% 
5%, National-Anleben 52%, hr Los 
1865r franz Metal. . 59°415%0 Itenerireie Metall, 40/, 
New: Wort, 27. Iuli. (Schlubeourke.) 
— ER ER EER 144’ 4) Baumwolle . . .» . Ma 
Wedel p. Lond. G. G) 110%/,| Dieb . . . . » 3% 
6% 1882 U. St. Bonds 11414 | Vetroleum (HoiladeL) 34%, 





Berlin, 23. Yuli. Lufberiät) Roggen per Juli 
S1, per Serbit 50%. per Juli 9';2, per Herbfi Din 
Spiritus per Juli 16%. per Herbft 17%, i 

Samburg, 23. Juli. (Echluhbericht,) Weizen matt, 
re Yuli 5300 ib, netto 129 BcoZbir, & x Geröß 119 
co Tulı G Kongen uubig. Det Juli 5000 Bid, brutto 97 

‚ per Herbit 88. Kübel behauptet. Spiritus unver 
ändert. Harfe rubig. Bint jehr leblos. 

Amfterdam, 23 Juli. Weizen rg Rongen 
auf Termine jlau, per Iuli 197, per Serbit 106Y, Kaps 
und Rübil g 2los, } 

Barld, 2a. Jul. Rüb öl per JZuli Auguit AS. 50, ze 
Septbr.-Dexbr. 84. 560, _per Januar-pril 84. 75. Web 
ınber 65, 50, Spi* 


er 

eigen 7 fi. 21 Ir. (9 Ir. b.}; Korn 4 fl aa fr, (7 fr, u); 

pc 4A. (28 fr m); Gerfte 4 MM le; © 

ih 48 kr. (51 fr. m) — Ein Rormbrod von 6 Pin. 24 Ir. 

5 ra von, 3 id, 12 fr, Ein Weiübrod won 2 
„13 Ir, f 


— Das Bremer Bormampikäit ‚Aer 
Wenfe, von der Linie des Norddeutſchen Yloyd, 
11. Juli von eur via idee 3 er R Fre 
einer au * en ee von A 
hin Va Mort angetommen. (Mitaetheilt Kr 
W. Ruelius, Sperialagent in Ludwigshafen.) 





Gapt. 
am 





Verantwortliche Nedaction: Ph Gehbbard Stan 


Prüfung 





3564/,] Der Unterpicnete macht biermit einem geehrten Publieum bie ergebene Anzeige,| Zum einjährigen Militärdienst. 
er mit feiner bieber betriebenen WollengarmTFabrifation eine 


Das International-Iastitut bereitet junge 
Lente vor, welche im März 1348 die Prü- 
fung bestehen wollen. Von sieben in der 
Anstalt vorbereiteten Examinanden, haben 

Zur | fünf die letzte Prüfung mit Erfolg bestan- 

EEE | Jen, — Näheres bei dem Vorstand in Brüch- 
sal, dor franco auf alle darauf bexüglichen 

Fragen antwortet, [3416%) 

Bere ») Auf dem Holıboie von Gonras 

‚eben im Worms, werben 5000 tanımene 

, melde am Butherdenfmal verwendet 
mein und noch in jehr gutem Zuſtande 
nd, billig abgeneben. 


[B677%,4] Ib babe ein non mir wor 3 Jahr 
gen neu gebaules und bisher setbit betriebene 
Garroujel (Reitſchule) 
mit 16 Werben, vier Ebaiien und Orgel zu 
vertauien. Datielbe it mod in iebr as 
itande, wird nebit einem ganz neuen ‘a, 
wagen unter für den Ränfer ſehr alnſſigen 
Bedingungen abwegeben und dann zu jerer 

Aupenicein genommen werden. 
Gunderömweiler bei Winmmeiler, den 17, 


Yuli 1868 
Bartin Gab, Dannermeilier. 
Eine Schenkamme 


vom Lande gcund, und fräftia, wirb FI 





Eintritt auf ntang Auguſt geſuchi. Bon wen 
zu eriragen bei der Eyp. d. U, [sa5, 








3400 "l;, dur ‚ ix 
8 Ba eu = ** ——— J Shan — var 
4 und Eifer 1 rung pro und ree ET 


n Schreinermeliter Schlache 
en — (de gu hät = — Ei — 
Steigerungs-Anfündi ung. [3090%, 0} im großer Aurmahl und Ei rohe Faßhon ser Für Schneider, 































[s329/4). Nach richterlicher Anordnung breidh er "N eufladt ah, 9. Ein auter Rod 
eh 
kars Sübert Sframamanın dar, — — 





Semmeride Gießerei 


zit, &a = ie TA, tediter Hand 










ber Strafe — 
en im in abe von — Fechner & Puse 
De dos Seller Reidenfels bei Lambregt. 
un er e enfels be ausre 
onnerstag den 6. uft d. 
— 0 da ic mädenid Hr ice, Io wir Im Clanc, Die gebrin Abnchnr — 






a en 8 hr, 

im Nathhauſe Het an ve den Meiſt⸗ 

bietenden ver Der © 

us —— *. fl. und 
nnen 






ſchnell 5* — * Berbeiitenpum echt 
x bemerfen wir, dal eine große Auswabl von Modellen vorbande nb Ft — 
lonnen — —— — auch böelle angefertigt iDerben. en AR —— we ; 

















ie f Ieberzeit bei dem Un⸗ N i 12 BE raid mi mit irn angebotene, * 
— Sc Jul 186 Weinhändler, — x - 
8 Snien . * 


—— 


— * 
— 2 —* a 
— 


An den Verfaſſer des Art. Pos 
m am ungeighr 400: Baumen; in Nr. 174 dv. Bl. —2* 
— 8 * ie 8 a 


fen gi B um im. Voraus 
Ka bie auf bem Gute vor willen an begegnen, nidt am 
nen ‘ 
3 Die Verteigerung geibiebt a im Gam-|fhen, a 
n unb bann —— daß 
Biber hr n den Sakiog < — 
4 tal, bayer, Notar. 
r — 
* amdtag den 8. Auguſt mächlibin, 
& Morgens um 10 Ubr, wird zu Banpen» 
bad aus dem Gemeindenmlde allda veriteir 
a Maiter rg — ı €. 


-„ bit‘ &L 





Transit-Lager 





















©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 


meien, orten „in —— 
NB Die Bun werden auch flafhenweife, jedoch nicht unter 25 Alar Bürgermeifiers Loy” 
abgegebe: ums 18068 jein Amt an 
allen: es wäre alödann 















Annonce 
für Amerifareilende und Auswanderer. 


Für die Ertra-Dampier des Norbdeutihen-Llond, Ende Auauft und Monat Septembe 
far ich zu. außerordentlich gen Peetien, fomohl in Aaj ne als Boildended Bertrage | 


abicliehen, fomwie über alle Seehäten nacı allen überferiihen Pändern, Frankfurter Börse 
ur weiteren Auskunft ift gern bereit 


mbad, im Yuli 1868 vom 28. Juli 1868, 
— Dehm Agent. Voll einberabite, detien und 








Wir zweileln nicht barı der 
Er fanien Eapes — 


























Er 
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ditto. Scheitbo 
— —— Petlroleumlampen und Glasgegenſtünde m Frau Mae. 
— u —58 Wiederverlaufern zur bevorſiehenden Sailon unter Zuſicherung billiger und reellet 32 Bayuklann Beat © ** 
4% Plandtrisfe 1. Bayer. Hyp.-B. 
Braubaus:Berfauf. Ferd. Geigenmäller in Neuftabt a. d. Haarbt, — Darm. Baokuctln x 1 366 





[207] Agentur umd ‚Agentur und Rieberlage ber Lampenfabrit von E von €, Rlopfel & Sohn in Erfurt. | Tannmbahn-Actien & fl. ir 9 
3% % Frank£-Hauawer Eisenb.-A, 


Anzeige für Buchhinder. 
ie mehanijche Werfitätte ER 
von A. Kindt in Grünstadt 


a Ei neu erbaute Bronbeus mit 
malen +Einriätung. gelegen an der Hom · 
burger 58* in ee wird Ben» 
u. den 3. Auguk d. I. öffentlich 


*8 Gchänbe iſt 76° lang, 236° breit, 2%, 
boch von, Stein 7% und -iit geridt- 
kich. zu HNO — * 5 res it zu erfahe 






RT 









** 





— Nordk,- Action & 500 A. 







ten in Obersirkel » Anton Run; enspfieblt ſich im. Anierti Ih 
gen von Buchbinderwerlzeugen geueſtet Conſtruction und Liefert als 
erh Specialität: Satinir-Walıwerke, Vopierbeigncdmelginen unb Dedeliheeren, Bergoie-, [3 Ossterr. 
@läatıs, Padı, Stempel und Gopirprrffen, 7 % Rhein-Nahe-Bahn Pr.-Ohlhe. 





[4 





Im Traubenfranfbeit beilbar ! &s find deren in Betrich bei ben Herren 3. M, Lohboum in Edentoben, C. Thieme 
—ãA J brit bat jeit ei 


in Kitchheimbolanden und S. Eääffer in Grünitabt, [20084] 
is ten verii nn u. ae t 


—* tauben zu Slavoniſches Faßholz 
—7 —J— 


lisabethbahn-Prioritäten 67 
5 de, meunste Emission #7 
hm. Westt,-Pr.i.8.b,R. 6/7 
Hess. Li oritä 


uawigsh.- ten 
— Baex b. Prior.-Obl. 
nädeutsche Bank- A.40%, Binz 
% Bayer. Ombabn 60% |» 11; 
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s & en detail, fowohl ab Mainz mie direct aus Ungarn empiehlt in ſchanſter Omar 

m t und billigiten reiten. 

Jagerplag im Vabnboie am Molithore. [8609/44] 
Gcorg Dauth in Mainz. 




































































er ge PA. einer einzelnen, älteren Dame auf 262 Zwei —X werden geſucht vom RE 
ldtpes be findet. em ordentliches Mädchen, am | Daniel Mai, Schreiner in Steinwnden ; auch | Berlin. - — = > 
— eine Wale, das fü allen bäuslichen lann ein brawer Junge bei demieiben mil oder | Bremen . . . . N 
Arbeiten untergiebt und fich im een dur, ohne Lebrgeidb im bie Kebre-inetem. - ..... |Bumd . , 2... 
[30304] Bir a its —— — we * Ülerninnen - mil, gute 3636]. Im einer größeren Stadt. Un, e 
x ecreits neue nabme, 
— — m: * 10, 11 und 18] Mo? jagt bie Erpebition. [31194] re ein Mellermeißer geiucht, der ald folder 
Bea ie bei Behanned | —— —— — — | ihon längere deu arig mar, und eit Bein —— nern ME Fr 
— Me. in 35678; m] Eh Hdtlar tlichtiger Wadergebilfe finber |reifemder, welder fhen in Beutigland ae RATE 
antenne ine guten Yobn | reist bat. Erance- erten unter Pas ent stTt 
en) Im * — Theile einer grö- Mario arg a ne Tofort ein |nebmen Gantenhein & Banler in — N 
———— iſt eine Wein | fr a PR * — a. u M. entgegen. Diesel ⏑—— 
eh u“ en ! Si ih io, ven Be Bit, 
(BS7694) - Unterieichueter ‚empfiehlt Ah mu ——— — We poerme Kamansheine ; „| .[+ 
sen) Ur Un een em —F ‚bei rim ——— eiten er wirt ... 
als: w renersGeiu le R. alt, n 5 ge mei ep Pistelen » ı 2 2 2020 0% H 
Be sum je wadhienen Si anftan x : 






eridung Gun nn, * a) Einen tüchtigen 
vatatten "else % 
Mi Eu mung in ber Ogger RR —— 2 Kir gefnd 


. ”„. 

ee ee " Kerilngerig — Beat act "da Das Kaya it in der] —— N 
er a Schr gute Withicaften - —— — ber bie nätbi- 
ie —— — ER Saeigndalen * ber ee bie 37 an —* 


" Vüchbruderei won I. Baur in Ludwizadahen a Rh. 
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älziſcher Kurier. 


Ber Vfalaiſche Aurler erjäpeint täglich, mit Wutnahmme des Montags, und mit mödenilid drei Unterhaltungblattera. Terſelbe beoſtet vierteljährlich A. 1. BO ir., formohl Durch 
die Erpedition als Dur die Bo bezogen. Inſerale werben mit 3 Breuer für Die vierſpaltige Betitgeile berechnet 





AM 178. 





Für die Monate Auguſt und Sep⸗ 
tember kann auf biefes Blatt noch abonnirt 
werben. Der Preis für biefe beiben Monate 
beträgt bei ben Poſtbehorden durch ganz Bayern 
1 f. 


* Eudwigshafen, 30. Zuli. 


Dem General Lamarmora geht ed mie jenem 
Schaufpieler, bem man nadfagte, ihm fei die Ehre 
wiberfabren, bei ofjener Scene herausgerufen zu wer 
ben und zwar von — zmweien Boligeibienern, bie mit 
ihm ein Wort zu fprecben hatten.. Noch mie ijt bier 
fer General fo oft genannt worden als jegt, er ift 
der Yöne des Tages, alle Zeitungen groß und Mein 
bemeifen durch ben Heißhunger, mit welchem fie dies 
fen Incidenzfall behandeln, mie fie im Grunde des 
Herzens er find, baß er durch Beröifent: 
lichung ber Uſedom'ſchen Depeſche einen Slanbal pro⸗ 
vocitte und ein wenig Leben in bie fänlidh durrer 
werdenden politischen Nachrichten bradjte. Aber Un— 
Danf ift ber Welt Lohn — anflatt ihm einen Eidjen: 
franz zu winden — fallen fie unisono über ibn ber 
und am tofften feine Landsleute, melde ihn obne 
weiteres einen miferabelen General nennen und ihn 
vor ein Ariegsgericht, wie feiner Zeit Aomiral Pers 
fano, geftelt willen wollen. Es ıft kaum amzuneh: 
men, daß dieſer Skandal meitere gewichtige Kolgen 
haben bürfte, denn ein jeder Unbefangene würde 
auch ohne die bekannt gewordene Depeſche fid) haben 
jagen können, daß Prenfen feinen Gegner eben nicht 
mit Blackhandihuhen anpaden würde, Die Off: 
eidien im Preufen zeigen ſich befonders entrüſiet. 
dab man ihrem Premier Deloyalität der Mitel 
nachwelſen kann. Auch bier lehrt und die Depeiche 
nichts Neues, Bon einem Gabinet, das einft für 
ben nad Gaeta am König Franz gelandten Ehren: 
ſchild eifrig mitiubfcribirte, in feinen officiellen und 
officidien Draamn Victor Emannel einen Thron: 
räuber, feinen Gehilfen Baribaldi einen Räuber: 
bauptmann nannte umd nichts defto weniger cin 
paar Jahre darauf mit bielen perhorrescirien Leu: 
ten pactifirte, von einem ſolchen Gabinet muß man 
Altes gemärtig fein, um nicht durch die Thatlachen 
gar zu fehr überraicht zu werben, Pad ſchlägt fi 
und Pad verträgt fih — fagt ein altes Sprichwort, 
und ein wenig Deloyalität mehr oder meniger in 
der Wahl der Mittel kann ums nicht hindern, mit 
Ehrenwerth find fie 


zu benußen, um fogenannte Ballons d’essai auffteir 
gen zu lafien, ob und mit mweldem Erfolge bleibt 
ahin geitellt, ebenjo wie «8 kaum glaublich ericheint, 
baf Leute, welche ein „herrliches Kriegsheer” umd „eis 
denmäßig viel Geld“ haben, einer Ulliauz bedilrften, 
um ſich anzulehnen. Das muß eine mülfige Erfins 
dung irgend eines böswilligen Literaten fein. 

Aus Wien fallt ungeſchwächter Feftjubel her- 
über. Ale bie jegt gehaltenen Reben ſprechen ſich 
maßvoll entweder über allgemein europäiſche ober 
ſpeciell deutſche Merbältnifie aus. - Wie die Kinder 
am ihre Mutter fo ichmiegen fich die beutichen Stämme 
durch ihre Abgeſandten an bie verjüngte Auftria, 
melde mehr denn je durch bie neuen Berhältnifie 
ala „Felix Austria“ zu bezeichnen if. 

In Sachen der vorgeſchlagenen Beihränfung im 
Gebraud ber Erpiofionsgefäofle ichlägt 
Furſt Gortichatoff in einem Girculär ben Mächten 
vor, beregten @rgenftand in einer am 13. October 
d. R. in Petersburg abjuhaltenben Eonferenz zu 
verhandeln. 

Aus Liffabon wird die Reife des Königs 
von ug = nad Rlombieres bementirt. 

Der Gouverneur der Donauprovinzy hat 
bie Hohe Pforte benachrichigt, daß die räubes 
rifhen Banden zroifchen Dirnowa und Palola um: 

gelt, angegriffen und nad) brei Gefechten, in wel⸗ 
** fie zahlreiche Todte und Gefangene verloren, 
vernichtet wurden. Aur einer Anzahl von 40 Mann 








Lubwigsbafen, Freitag 31. Auli 


tommen. Die ganze Donauprovinz ift vollkommen 
ruhig. Wir hatten alſo wohl Net, dieſer Bemwe: 
ging eine nicht beſouders große Wichtigkeit beizulegen. 
ri * 


Deuiſchland. 

O Bom Gebirg. Der Correſpondenjartilel 
von Münden — 21. Juli — macht allgemeines 
Aufieben, — Es hat viele Mäuner gegeben, welche 
von vornherin an bie Reife des Herm Minifters v. 
Lutz keine die Pfalz befriedigenden Ausſichten knüpf⸗ 
ten — vielmehr aus dem Gefolge und der auf 
Shrittund Tritt ihn umgebenden Benleitung 
beffelben den Schluß zogen, daß, ſelbſt wenn ber 
Herr Minifter die Wahrheit ſuchen und hören wolle, 
derfelben doch der Weg in faft undurhdeinglicher 
Weiſe verſchloſſen ſei. Andere dagegen Iprechen bie 
Anfidt aus, dab einem Manne, der fo Har denfe, 
fpreche und um fich fchaue, mie Herr v. Luh, bie 
Wahrheit unmöglid verborgen bleiben könne, jo: 
ferner dieſelbe überhaupt zu fudhen 
und zu ſehen in’s Land gefommen fei! 

3la ber Münchener Gorreipomdens hätten bie 
Erfteren richtig geurtheilt, Man wird ha aber hof: 
ſentlich dreimal befinnen, ehe man es wagt, ftalt 
dem verlegten Rechtsgefuühl der Pfalz Genuͤgthuung 
zu geben — bemjelben eine neue Munde zu verjegen | 
durd eim ſchreiendes Unrecht negen einen Mann, ber | 
mit der Pfalz und ihren Bewohnern und berem Ge: 
ſchicl feit mehr als 50 Jahren verwachſen if, 

Denn in Münden ehrgeizige Herren find, welde 
jede Gelegenheit ergreifen, um an Gehalt und Stand | 
juzunehmen, jo möge man bedenken, daß bem ! 
Nachfolger eines durch Intriguen befeitigten vers 
dienfivolen Mannes in der Pfalz keine Blumen: 
fränze entgegen getragen werben. Und mas 
die Nitter von der „Pfälzer Zeitung“ angeht — bie, 
ftatt die gegen den Herrn v. Schmitt erhobenen Ans 
Hagen zu befämpfen und zu widerlegen, ihren Scharf; 
fin in der Nachforſchung nach dem oder ben Vers 
fafjerm Diejes oder jenes Artikels üben und einfimeis 
len Gericht über dieſelben halten jo wiſſen Dies 
felben wur zu genau, daß bezüglid; der Wohtheit ber 
erhobenen Auflagepunfte nur Eine Stimme in der 
Pfalz herrſcht. Der weitaus arößte Theil der pfäl: 
zer Beamten und Bürger übernimmt für die Wahrs 
heit derſelben ſolidariſche Bürgſchaft Mit der 
„Piälger Zeitug wird jeiner Zeit über ihr Spionirs 
und Berleumdungsigftem Näheres noch zu ſprechen fein. 

Für jetzt und bie u . einige Pfälzer 
Männer ihre Pflicht redlih erfüllt, — Esiftan 
ber Zeit, daß die Pfalz nunmehr in die Schran— 
ten eintrete. Die Mündener Correſpondenz läßt feine 
Deutung darüber zu, was mir von bort zu ers 
warten haben! — — 

Wo find unfere Abgeordneten? Mo bie 
Mitglieder des Landratbs? Wo find unfere in: 
—— Männer aus allen Ständen ber 
Pfalz?! GEs ift Zeit!!! — (Der richtige Moment 
Die Ned.) 

eute Dorgens 
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1 
H 
wird fie alle an ihrem Blake finden. 
H. C. Münden , 28. Juli. 
7 Uhr verließ nad einer in der alten Nefidenzcapelle 
dur) den Hoj- und Gtiftöpropit v. Töllinger „fe 
lefenen Seelenmefie unter dem Geläute er 
®loden die Hofcommilfion, welcher die Leber: 
führung bes Zaren meiland Sr. Majeftät 
bes Königs Ludwig I. mad Altötting obliegt, uns 
fere Stabt. 
Dienstag ben 4. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 
wird im biefigen Börfenlocale eine Generalverfamnıs 
lung ftatıfinden, um über bie Statuten einer Lan— 
desprobucten: und Waarenbörje für 
Münden zu beratben. Ale, welde fich für das 
Slebentreten bes Inſtituts intereſſiren, find zur 
erathung eingeladen. 

S. Aus Rheinheffen „ 26. Juli. (Schluß.) 
Derielbe Landtag conjentirte einem Gelege, bie An: 
lage von Eifenbahren betreffend, das bie von neuen 
Effenbahnlinien innerhalb einer gewiſſen Entiernung 
erührten Gemeinden zur Stellung des Eifenbahnbau- 
geländes unter beftimmten Modalitäten verpflichtet 
und ſprach bie Staatsgarantie für Bahnbauten * 

r 


Betrage von ca. 20 Milliouen Gulden ans. 


gelang e3, nad den Bergen von Gabrowa zu ent- 


bas Geſetz 
Bund publicırt jei, das man bann anzunehmen babe. 
Warten ift eben immer bie erfte Thätigkeit bei un: 


gleichen Betreffs für den Rorbdeutichen 


ferem Herrenhaus. Indeſſen ift jenes Gejeh jür den 
Rorddeutſchen Bund bereits veröffentlicht. m us 
ſtizſache verabichiedete der Landtag, aud hier von 
wirthſchaftlichen Motiven geleitet, ein theilmeiie aus 
deres Stempelgefeg, die Einführung ber Stempels 
marken und geſehliche Beftimmungen über fürzere 
Em für gewiſſe gerichtliche Borladungen und bei 
ale von Nechtämitteln. Dem weiteren Ber 
fchluß beider Kammern auf Vorlage eines Geſetzes 
für Einführung eines furzen, billigeren und praftis 
ſcheren Verfahrens (des fog. Mahnverfahrens) in 
unbeftrittenen Schuldſachen Tür die Provinz Rheins 
beifen — wie fidy eines ſolchen 3. B. Hbeinbayern, 
die heſſiſchen eg Oberhefien und Starkens 
burg, legtere zufolge Geſetzes vom 31. Dechr. 1829, 
erfreuen — ſetzte der Juſtizminiſter die Erklärung 
entgegen: Der rheinheffiiche reip. Franzöfiiche Eivils 
proceh laſſe das nicht zu und hätte man dafür die 
Entführung der allgemeinen demichen Givilprocekords 
nung abjumarten, die eben in Berlin berathen werbe. 
Unterbefien geben in Rheinheſſen leider viele Meine 
Forderungen verloren, da bie gerichtlichen Eintreis 
bungstoften den Betrag der Klageſumme meift übers 
fteigen. Das Finang dieſes Yandtages macht fid) 
infofern unangenehm bemerklich, als bei beträchtlich 
verminderten Staatseinnahmen — allein an indis 
recten Auflagen im Jahr 1867 weniger 149,775 fl. 
ala im Jahr 1866 — die erhöhten Etanttautgas 
ben, bie in nichts und mod von feiner Seite ber 
freiwillig beicpränft worden find, fo nothwendig es 
aud wäre, einen Aufihlag der feitherigen directen 
Steuern um 25 Proc, forderten und Seit dem 1, 
Juli d. J. dazu noch eine Einkommensteuer tritt, 
welche die Natur und Höhe der preußiichen claffifis 
eirten Einfommenfteuer hat. Was will man mehr? 
In Folge Vertrages mit Preußen, der von ben 
Ständen genehmigt wurde und der mit Rückſicht auf 
das ben Norddentichen Bunde angehörige Obetheſſen 
und ber bamit nothmwendigen Steuergleichheit nd 
Eteuergemeinihaft angenommen werben mußte, tritt 
die für den Rorpveutichen Bund beftehende Branntweins 
fteuer — welche eine hohe Maiihraumfteuer flatt der 
viel rationelleren und darum erſtrebenswerthen Yabris 
fatfteuer iR — mit dem 1. Juli 1869 im @roßber: 
goarhum zefien in Kraft. Auch genehmigten bie 
tünde bie Wbtretung des heſſiſcſen Theiles der 
Frankfurt: Offendacher und der Main:WeiersEifen: 
bahn an Preußen. Bon Beſchlaſſen der zweiten Ram: 
mer, die ganz folgerichtig und fat naturnothmendig 
von der eriien Kammer nidjt angenommen murben, 
erwähnen wir hier denjenigen auf Erlah eines neuen 
Schulgefepes, das der Schule und ihren Lehrern mehr 
ihr Rect fäßt und dem geiftlichen ... darauf 
dahin verweist, wohin er allein gehört, auf ben Re— 
ligionsunterridt, Der Wiederberftellung unierer durch 
fpätere Gelee faſt ruinirten, urfprünglich guten @er 
—— vom 1821 wurde von der erſten 
Kammer ebenſowenig Aufmertſamkeit geihenft. Trotz 
mancher oben aufgezahlten entſchieden gefeplicherr Ber: 
befferungen unferes ſoclalen und wirthſchaftlichen 
Zuſtandee, die indeſſen meiſt eintreten mußten, weil 
der Rorbdeutiche Bund, mit dem mir einmal in fo 
naher Berührung ftehen, damit vorgegangen mar, 
erſcheint ald bie burchgreifenbe und Saupttbätigkeit 
dieſes 19. Landtages doch bie betrüchtliche Steuer: 
erhöhung. Und aud darin war er öfter ein fogen. 
Voftulatenlandtag, da meiſt fire Forderungen mit 
dem Bulage: Sie müflen bewilligt werben, an ihn 
geftelle wurden. Nur vielleicht in ber Form, und da 
nicht immer, unterfchieb er jich von jenen Poftnlaten: 
landtagen früherer Zeiten. Der politiich tigſte 
Beichtuß dieſes Landtages war unſtreitig derjenige 
ber großen Majorität der zweiten Kammer und einer 
bochanjehnlihen Minorität der erften Kammer: anf 


— des 
Norbveuti 


———— Großherzogthums * 


— 





and“ und. 


dem Sefpla mit hos und Schwung bie Sade 
ber dreheit pa —2 Unter den nichtdeutſchen Dr: 
Defterreih äußern fich zumal die ungarifchen 

hilch für unfer Felt, während die Czechen in ihrer 

osheit Die —— fo ſeht im Stich laßt, daß 

fie ſich vorerzaͤhlen, Wiener hätten die deutſchen 
Bot an — Feſte gedungen! Charalteriſtiſch iſt, daß 


ſieb u laſſen will. Was jagen 

te Bremer Gile Dayu? Kerl läht fc das 
— ung“ . m von Jemandem 
ichreiben, der jwar on ‚Stoatsmitteln befolbet wird, 


aber eben ein Czeche ift 

Das von und ia gebrachte —— Ver⸗ 
rg eines ehemaligen Honved-Oberſten bat 
einen  glüdlicermweile lomiſchen Abſchluß gefunden. 
* it” wird aus Herrmanuſtadt gemeldet: 

Der Jeit einigen Tagen aus Veit in Be: | 
Weile verimundene onved = Oberſt ut Beat beſin⸗ 
det ich wohlbehalten —— in Her 


6 

n Lüttich wurde am 56.5. M. das Deut: 
mal BES bes Großen und der —— auf dem 
elbe * 


Jeholte Se und wird ald das berühmteite 


# Fo f das 
zug auf das ge: 

ftern FRE N. 1er —S von Garnier Pages, be: 

treffend die über das vorhandene Kriegsmaterial au: 


— Enquete, erwiderte Kriegaminifter Niel im- 


entlichen endes: Geſtalte mir bie Kammer 
als Beweile für bie Schwieri igteiten einer ſolchen 
Enquete zwei_ Beilpiele anzuführen. Wir haben 
noch in gewiſſen Pläpen, namentlich) in Perpignan, 
ein pradtvolles Artilleriematerial nah dem Syftem 
Gribeauval. (Gribeauval, berühmter franzöiticher 
Artilleriegeneral,, bereits 1789 geitorben. Er war 
ber Schöpfer des Artillerieiyftems der Nepublit und 
—* erſten Kaiſerreichs; hat. zuerſt die Geſchütze, je 
m Kaliber und nach ihrer Beftimmung als 
SE Bengerauenn, Küftengeihitge ze. in beftimmte Ha: 
—— eingetheilt.) Wir getrauen uns nicht, biejes 
Diaterial zu zeritören, weil man Berhältnifie u ze 
khen muß, in denen man piner groben Menge A 
zie bedürjtig wäre. Darum wird biejes Material 
* ner aufbewahrt... .. Sie finden auch nod) 
efleingewehre in unferen Arſenalen. Wir ſuchen 
Ken ve Bien, ftoßen aber dabei auf große Schwie: 
Außerdem haben wie noch eine Reihenfolge 
von —— — anderen Gewehren, bis zu den 
nen Mescujfiondgrweher, das wir gegenwärtig 
aufgeben. Sa mar eine gute Waffe, die jedoch 
feit einem Jahre bedeutend an Werth verloren hat. 
Bas das neue Material beitifft, jo ijt es 
nod) nicht völlig beendigt, Wirhaben neue Waffen, neue 
Gewehre, und wir könnten, ohne dab ein Uebelſtand Ver 
fih Daraus ergäbe in % angeben, denn 
wir find in biejer Begie e rei. Aber ed 
giebt ein anderes — das = Niemanden oder 
ze. gelannt. ift (qui n’est connu de personne ou 
ä peu pres), | — ‚feinem Namen —— 
es ai) uniere ä mi- 


ua — land eG 
tichland a feinen Hrn. v. Bismard ; 
nn 


“mit be Girarbin —— die Gelegenheit, um 
— Hrn. Rouher zum Vorwurf zu machen, daß er 

ſchon im Jahre 1860 ro, Abſchluſſe des eng 
li franzöfiichen —— — 
vereinifirt” habe. Das habe damals völli en 
Macht geftanden. Hätte er damals entjch offen mit 





gi h 4 e 
e ol Befrieig 
IR Bela add Ben war, ‚er 


unter den Bismard’icen Blättern, a 
—— Neugier und Durft als die ein⸗ torenernennungen ſtattſinden 


ſtrirun 

am Fe des Kaiſers erfreuen. Wir bofer die Zu: 
fagen des 19. Januar und insbelondere bie Friedens: 
verbeißu Kara nicht jo epfemer fein als das - 
und vorüberziehende, in Lyn Farben erglänzen 


Bild aus ber Rent fätte bes 
den Drbensverleihungen, beren 
wird als im vorigen 


xu. Ruggieri. = 
hlt eine geringere fein 


c, ſollen aud) einige Sena: 


Bis _jept bat der, „Conftitutiounel” eine jehr güns 
flige Meinung von dent Verlauf des großen Wiener 
üpenfeites. Herr Ed. Simon jchreibt hierüber in 
dem Tagesbericht Folgendes: .... guden bie ver: 
ſchiedenen Redner ——— ihre ympatbieen für 
Deiterreih an den Tag: legten, vermieden fie Alles, 
was. die preußifchen e hätte verlegen tönnen, und 
bis jept wenigftens bat noch nit der geringfte Mik- 
fang das Feſt geflört, das ein wi moralifcher 
Sieg des neugeborenen Defterreichs 
Der „Kigaro" bringt bie —2 für welche 
wir ihm gerne die Verantwortliäkeit überlajlen, daß 
—J Beamte des Kriegsminiſteriums geſtern nach 
Departements abgeſchidt worden find, 
2 genaue Erkundigungen über Die dort vorhandenen, 
* Reef: einer Armee nöthinen Borräthe ein: 
juziehen 
Mie die „France meldet, ift der Tarif, der 
— des transatlantiſchen Kabels wiederum 
bedeutend .berabgejegt worden, To daß eine einfache 
| Depeiche zwilchen Balentia und Anterita nur noch 
drei Pfund Sterling Toftet. 


Die 50jährige — der pfãlziſchen 
Union. 


-t- Wenn in irgend einem ‚deut peoteftantikchen Land, 
fo war in der Pfalz am Rhein der Tag —5 — ermilnicht, 
an welchen die Sirpengloden den Frieden zwiſchen den Jro- 
teftanten eimläuteten und den Tag der Verſohnung ver» 
kündeten. 

Hier wie allenthalben hatte der Gegenſah yoiichen Lu⸗ 
theranerm und Reformirten feine Bedeutung werloren und 
batte man das Unmatürliche der Zrenmamg empfunden ; 
aufperdem aber hatten Die Pfälzer Peoteftanten, ingbefonbere 
in den Turpjälgticen Tondestheilen, fo viel Roth und Drang: 
ine beftehen muſſen, dah die Herzen mothwendig einander 
näher gebracht werden mußten, 

Dan denke nur an jene Jammertage, wo die frangd- 
flichen Seriegsbanden 1639 verwüſtend und mordbreuneriſch 
durch die Bialj zogen und den Jeſuilen bie pr oteftandifchen 
Gotieshauſer öffneten; man dente mir an Die hundert Jahre 
jullematiih) fortgeießten unerhörten Schandthaten und Wer 
drüdungen, wodurch man den Proteſtantismus in Der Pfalz 
auszurotten glaubte; man dente mur an die Nepierumgszeit 
des Kurfürften Karl Theodor, wo die Proteftanten von alleıt 
Hentern und Sıellen auggekhloflen wurden, wo ber Bir« 
germeijler des fleiniten Dor ſchens. too ber Kuhhirle und die 
pebamme latholijch jein mupten ; man denke am dieſes ge» 
meinjam  ertragene (Elend, tweldjes die Lutheranet ebenio 
jgnver traf wie Die Reformicten, und man wird es begrei» 
en umd zugeben, daß in der Pfalz Ku beſonders der Yo» 
den zubereitet war, in welchem Die Union wurzeln, blühen 
und gedeihen mußte, 

“s bedurfte bier darum einer — Aufmunterung 
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ober 

IE — —— ſich —5* und Pr eu Die 
imigung. Nun wurde Die — * 

Auguſt 1018 in —— 


— war Dam Daß Mhet ber Mine ündet, 
—— f diejenigen „Fucpin, —— oel.dhe 


pe Se farkte keibft, auf — —— —3 


jellt und erbaut hatte, Wie 


er Sirde an Bla 

* [als die fol. Schrift; wie er mit 8 * 
Gelſt die rc derjelben ce erjajjen juchte, jo 

umiche Hicdhe ji — „aufder ar 
wohl — ahrheit — 


je ie, Hr 

am dem Muchftaben der Schrift oder am Die 

niſſe ——————— find eis 
—— über das binden will, Der 


verlaugnet 

der ignoritt alle — der Wiſſen 
richtig „eine Umtehr der W 
gen“, 


genen muß 
der darf und lann — 
unge ſuchtig erden "und 


ng a Gewiſſen, Der muß den 

des des Wroteiiontihmus ‚zerfäugnen und nicht us fen in 

die bierarchääcgen: Belüfte um 5* 
‚bie Barole von Rom holt und 

wiſſen unter Ihre Gewali * bengen ſich — "6 ir 

mit unſeren Behauptn x Hecht find oder sticht, 

über dann die Geichi * ne 23 vom 

1818 anam — Auſſchluß ut fie Tiefert uns die Ju 

ftration zu den oben ausgeſprochenen Sähen. 

Bom Jahre 1833 2 bis Ar Stunde bat man 
für Schritt den freien Geift der ſch· unirten 

verdrän ut. Un die Stelle der fein Schrift: 
—* ſollten die alten Belenniniſſe teehen, der Glauben 
fie Glaubensfähe für wahr Kalten , die ich einmal ae 
er re men 7868 —— laſſen, eine 
tere wationale —— 
nicht mehr t ab dem Genei 
Liederjammlung octroyirt werden, die wohl in bat —— 
etiſtiſche Syitem, aber micht —* im unſere Zeit palpte! 
bin wäre «4 gelommen mit. unkerer Wenn wohin wenn e 
Gemeinden —— waren wie ein 
wenn ſie den oren nicht ein gebieterſche⸗ ——— 
gerufen hätten und nicht eingehe amden wären für die 
und frreibeiten der unirten Kirche? 

Darum wader, Rehet feit im Glauben, 
ſeid männlich umd ſeid ftark: möge dieſes Bibel» 
mort ein Kofi ort Fein für Die Proteſianten, die am 
Jubeltog der Unlon aus freiem eigenem Antrieb zujammen- 
treten, um das Andenlen ihrer Väter zu ehren und ihren 
Geiſt zu erneuern.! 


meinungen dulden, er muß 
einen usüuben 





Zelegramme, 

.. München, 29. Juli. Die bayeriſche 
Staatsregierung meist den Vorwurf der Beichräns 
fung ftaatäbürgerlider Rechte durch die Qnalification 
des politiichen Verhaltens der Geiſtlichen in ber „Gors 
reipondenz Hoffmann“ zurid. Der Mifdraud ftnate- 
bürgerlicher Freiheit durch Entſtellung und Herab⸗ 
wirdgung von Handlungen der Aegierung könne 
jedoch sm Jutereſſe ver finatligen Ordnung bei ben 
Bewerbern um Pfründen des landesherrlihen Batro: 
nates nicht gebulbet werben. 

.', Stuttgart, 29. Juli, Bei der in Gop⸗ 
pingen jtattgefundenen Rachwahl zum Yandtage wurde 
ber nationalliberale Gandivat Hölder mit einer 
Majoritat von 200 Stimmen zum Deputirten. ges 
wäblt, — Geſtern ift die Pferdebahu nad) Berg er: 
öffnet worden. 

++, Wien, 29. Juli, Beim heutigen Schügen: 
banfett drüdte Kuranda die Hoffnung auf die Wie: 
dervereinigung Delterreihs mit Deutichland aus. und 
bradıte ein Hoch auf das gelammte deutſche Bater: 
land. Hedinger aus Schwyz bezeichnete die Schüpen: 
feite als Die Rutlis ver Gegenwart, aus demem Die 
Freiheit für Deutſchland erfiehen werde. Hechen 
pleilner aus Tyrol brachte ein Hoch auf Die neue 
Hera und das liberale Ministerium in Oeſterreich ans. 

„London, 23. Juli, Die Bıll, den Anlauf 
der gap betreffend, wurde in lehter Leſung 


ie Unterhaus ei braten Juterpellation in 
| ui der Gerüchte über einen Pe zwiſchen 
olland, der — 


geſonnen ſei, auf ſeine Ent⸗ 
—— * F sichten, und hofft, daß es 
den erjien Act jeines Birdererideinens auf der euro: 
| Kol Bühne reiflih überlegen werde. — Prinz 
apoleon ift in Paris augelommen. — Der „Gten: 
dard* meldet, daB in Komtautinopel von den Groß: 
möchten ein Protokoll unterzeichnet worden fei, wo⸗ 
‚| burg die Dauer der Bollmadıten geregelt wird, welche 
dem neuen Gouverneue Des Libauon, Franlo Paſcha, 
lien | verliehen wurden. 
+’. Wlorenz, 28. Juli. Es ficht die Vers 
öffentlihung einer von dem General Cialdini inſpi⸗ 
uirten Brochüre binuen Aurzem bevor, welde bie 


Ubendimabls | von dem General Lamarmora bei Gelegenheit feiner 


neulicyen Snterpellation getbanen Behauptungen be: 
kämpft und zugleih den Nahmeis führt, daß der 
preußifche Feldzugeplan für den Krieg vom Jahre 
1866 bereits lange Zeit vor dem 17. Juni mitges 
ilt war. — Nattayzi ijt wieder end — 
ie Debatten über die Verpachtung ber Tabalsjteuer 
und die Aufhebung bes —— —* noch 
im Laufe dieſer 
Man verfichert, daß 


. * Florenz, 28. * 





"Humbert, von: alien, em Find Gemahlin, 
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amens be3 prinzlichen. Paares rüßt und ihm bie | bejondere —*8 bean * zur 
Beweggründe dargelegt, weshalb - Reijeprogramm rationellen Verwendung LEE zu Zee —— idhe e Handelsberihte., ; 
nicht abgewichen worden. jet. Na u m in Vorihlag yu bringen. eh oft ‚ra nat 54, Ereditactie —2 2230. Bde 
AJ— ng Zolthe Ian Tin. Gral Saal, Kl be“ Eihimre sa 
genommen, welche zur Emiffion von 25 men Ic Deurialone. kg im See — A AL üjar 


Millionen Dolars zu 3 p&t. verzinslider in 


blbarer Gerti 2 behufs Enloſung ber bevor: —*— Be eine Kingfgefßite bean bet 1 Derb, Gent dee N — PD 
Hebenden „Compound interest notes“ bie Ermäd: | Siteratur und Sramilienlectüre un und dem aner | Mainz-lnbrmigs 130,4 sole ı. nd Bay 
— erteilt. — Salnave hat ſich laut Meldung | tennenden Urtheil anderer Organe der Oeffentlichfeit an» | Deitere.-iranz St.- 14P.8 Auch, Ir. ad 2o0ie — 
2 Yaiti zum Raifer proclamitt. — fünnen, en, un emprlin „Bra — — en ern ein: Dat 
2 4 
+ NR e ‚Angelegenheiten. procenen te —— Bir aufhält , gr Pi" Orumkeäint.: 11E/| Dame Hembeinmn. - SE 
Du au Salseadeil. ZB. EB nes ne ee den, Cntgegenlommen und. der befonberen Dead rue 50 | Oeleer, See — 558 
hr . enb. —* ir f 
€ — der mandhen Weinberg 38 mh gie gene — Ästen, NER [27 nn len u ‚ca ji ER 
die große Ücberfluthung und Beriandung der unteren Stadt⸗ 5 Zeduifden Nundſchau. nr re 5%, Metall. v. 1862 08 —— 2 2022.97 70 
theile am 19. Jul. "er | jo entjellich - geitern ** game ——— von Dä Wänden, 5% Manonal. Anlchen 63 30| 1864r Silberamleibe . 69 — 
die ertfeffelten Elemente jeit ten noch nicht ge ftellung von Wafterbes | 412° 0 Dietalliques . 52 | fl. 100 Eik-Wartrooie 197 25 
10 Madyts flürgte unter Donner = bältern, meer, man ua nn en Ka anı Jahren | Banl-Actiem . . . . 787 — | Oestere.feng Staatsb, 253 10 
if der in Girömen längs ber Gebirgätette von gr we Erfolge Drallets „aebu gelte ER x 32 ih ‚im 10 eure] un” 
u. bie —— nieder. Kin ig Brauſen vere — 2844 H Abbe, Mertb-Actien . 164 75 


weidye vo —* 
on aus Eiſenblechen duch Preſfen En A — =. Yuli lbenbe tie.) Greditactien 215. —., 
ben find rechter, meit quabralikt, Üocm, in ber | 18806 Bohr 00° On ranbıe 3335 
gebaucht, jo daß jeder Durchſchnitt eine Gurve | Staatäbabn 262.10, Steuerfreie 59.90. Napoleons 9, 071’. 
bildet; und ringsum mit einem ſchmalen ebenen behufs Mnalı Aulirtan 162.50, Allöld 157. — Unger. Bobenerebit 


| 97.50. et 
—— ba Tea | * vari 20. Yuti, (Etubcuce 


Tiche Salten zu tragen, und die Tragähigfeit jceint fat Die- 4a Rente, . . .101 4 bitactien n. weite 302 w 
zu fein, ob die Webaflung anıj der candegen oder con⸗ a a —— ——— n 
Eredit-mobilier. . . 75 — 


Händete der RBaldgewäfter, £ 
—23 —— > Barme mit * — de 
Del © Mühle Die im al für der die 

wandelten. Die m J ũrzte, na 

Mauetn zum Theil —2 ſich —— —— 
weiler * J Weapon mie fterfreuge, 
Theile einer lade, ein Städink “, Dbitbäume 
ns en 16 met nie Dim Zi ni 


pr jungen —— — der | 
Felfenmeer bildet, ab. Trohdem daß e De * weder nur Dur: parallel e Tröger oder beſſer durch rojia ambu —* 
* en en u Keller und Stuben, Alles nie · verbundene Träger, in welch Ichterem tale alle Die — Deſert. —— * I Ren ee) 6864 
uf dh Be und | aufliegen und Die Tragttaft tum hr pe wie 8: 5 ver« | 18607 Yonie 416%, Amerit. m 1882. 69e 
mehrt wird. aus Widerflands t Diejer Platten mädst 5%, Natiomal-Anleben PH 
ungefäbe in gleichem Berhältnig mit * ——— und Rew· ort, a Suti, (Scitubcourie) 





ar Ein 
fein Ho Äpriefte, wurde bei dieſer ee Adel übern | u 


fluthet, da feine Kpintermawer einflürgte, und fammt feiner eil Teptere darf jed gewifies Bere | Go . . . 2... 4" 4) Baumwolle . 

1 Brio Kohn im bei Steller geh t, mo fie ertran · hältnik ee — — I Fey bei En Anfer« Beael p. Ronh, .®) 3 Mel - 2 2.2 0. 34 
ten, ehe alle — werden forte, Die Schelle verkum · tigung die Elafticitatsgrengt überjchritten werde, 50 Willie Gn 1882 ll. St. Bonds 114'/, | Betroleum (Ihiladel.) so. 
det eben, dab „ der helfen —5 .. Mitbürgern | meter Pieilhöbe genügen für eine Platte vom 1,22 Meter Berlin, 20. Juli  (Schlußberict. F Der —* 


beifiche, fer und Schuli und Stuben zu | Seite und 5 Millimeter Die. Eine ringsum  feflgenietete r 
—— 16 ER me . Watte ift doppelt fo —J wie de nur lofe aufs Bi ver Derba, a0 on 5* > 
284) Motigen. Außer den bereits in Nro. 173 | ruht. Im Wer —* Weliendlechen ſollen die Budel« Damburg, 29. Auli. Selubberige) 2 md Mau 

d. 4. —— Arena a —* — der Sojäbeigen platten dlonomiſch Bere fein, namentlich weil jene 8 Juli 8400 Vd. netto 127 Zblr, E te 118 

Jubiläumdfeler ber teen wird am 2. | %, der Flache für d mung beanjpruchen. Das ge« u 1. ge rubig, per Juli_5000 Pib, brutto O6 
orgens 5 rn Pr} re ein Extragug von * —— a 3 un und 4 Fuß engl, im Oua« | ©.,_ver Se Rubdt ubig. Spiritus unverändert, 

Germeräßeim nad Speyer im Anfchluß an die um 6 Uhr e träi In —X von 0,91 Meter | Rañ ci, E ichr lebios 

5 Minuten von Speyer nad Schi t und um 6 Uhr 


* 1, cl Ft. ide, bei einem Gemichte von 12,8 fi (Brobuctenmartt) 8 Stier Den, 
5 ee —e a —— eine | Kilogramm mit Sicherheite 520 Kilogramm, ober eine an⸗ * fl. * * es Fr I or * 
ung ‚ DO. hl. 


ogr 
dere von * Zlache bei 4,3 Mlillimeter Dicke und Abe f. 300, de, Sp, MR. 4 —., Do. 
36,7 Hilogr, Gewicht: Mio 34 ig Ye In Deutichland ih. Aut 1 1:8 Fa a, ud r 1  — en 
* um 6 U ıs men eintrifft und A 
die regelm — nad Iweibrücken und St. 


ben Diele Ylatten bisher noch ng gefunden, | ft, 16. Serie 2a ba nen do fer A 1. 47. 
l *8 beſiht z. B. eine ud Pe meiden, eine folche bi n. 1 * Mais 2, 1 N u bis fl. 2 Ki. 34 
Ingbert Andi In ALLE Bededuun: S 15 Wohnungs fl. 2 2 u, Banaler Kol 1.5.2. bis LM. 
bortigen * z Motion getroffen. D Dee Betr — nen 63 ven ee rien 2 Sa Er Sara 38.0, per 
n on getroffen. Der , Dr. er $ n 5 . . , 
U mit *3 beginnen, — Dar Urtbeil bes 1. nommen, Verjuche anzuftellen, ob ob Daß Wetroie um nit a en a 7 
—— Runen von 2 >: Ber Tabats · auch zum Schuß ausgeftopfter Ihiere, Belzr virus per ee 2. 


Ka 8 u .. He Sam wagren —* A en — — 
rieger in Kalſetslautern zu provlſotiſchen Syn ⸗ d t Re 
en dr el —X ——— —— — 313 3 Nände gm ie Jerfl urch Jufecten dienen enberg, Jull. (Donfen) Iom Beutigen 


Rürn 
dom ultate jind jehr befried Martt tit nichts beionderes zu melden; es ift blos ber auf 
| Ay en. — In find ausgefallen. Zur Conſerbirung ausgeftopfter Thiere ch von kinkarn Yale 1säTr Bu 0 und zwei Ballchen 
am gg Bm man nur im die Holzdede des dieſelden beherbergenden Glas · newer Waare, welde zu 70 fl. ge #t wurden, belannt H 
Raub vi — iaſſens ein Meines Loch zu bohren und — Tropfen —— dafj ber kant Yreis nr . den näclten Marti» 
* * ken Enke, rn; ———— Vettoitum — zu lafien, Ka bie De 
i ja alk in Winmveiler ift nach Wald if iv i 
verkipl worden dab — Berligung ve "den ———— dom | | ——— be Shares Ten Den Betineung ei —— — 
ſchaͤdlichen Verantwortliche Rebaction: Bb, Bebbard Stan 
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Der Auguſte Jahrmarkt zu Kaiferslautern „9. FR Gstrfaid-Witters Buchhandlung in Reuſtadt a. H. 


wird Sonntag den 16. Auguft nachſthin und an ben beiden jolgenden Tagen abgebal 
ten, mas biermit zur allgemeinen Kenntnis; gebradt wird, "| und Mn Mi hen Bug bandlungen 
heran, Magifier it Johann "Bader’s Leben und Schriften, 
er __ I. Gelbert, — us Ihomae und jeine Briefe, = 
= oder = oder Spätjahrsmartt zu Mutterfiadt. 8* — — ja — — 
—— — et nachſthin wird der Spätiubrämarlt dabier abgehalten. Zur feier des fünfzigjänrigen Iu täums der firdliden Union 
— Bürgermeifteramt, ” 
— — 


He Iv etia.*” Obiges Wert ft ein werthvoller Beitrag mır ı Bereherung | ber, piötiicen Speeialae 
ichte. In der Darftellung des Yebens und der Scidiale ber beider ner 
Schweizeriſche — — — zu dr 1 de Be ee eat — Gang 
St. ah Sale Tr er Sr kremtet Anb Bade aa, ir ae 
Eonceffionirt für das Königreich Rn * das Großherzogthum Baden. * —— — e Veiäligung Der 


0 vu 2 
Grundeapital 10 Millionen Fraufen. a Parbeeilde Ente ber Danernaufruhr — 


Be) Die Geiellihaft, melde seit dem Begiune ibres Mer ſich ber tebteiteften | *8 ein dr —— — wird obiges Werl merthuoll fein, wir empfehlen es ange · 


u erireuen bat, üb t under ben günitinilen die Ber “ 
er, — un Sie = en Diebe, Haare, “abrileen kai ice — Een ud ce der Say des Pie ed durd Dinzuiügung wieler infereflanter Urkunden jener Seit. 
n in 





tl Gegenitäi in ® Lie aaa Ibar bei Empfang der Lieſeru 
fe au a — = iden Gegend io Is " "menden Nach | Die ande Nr} 1, Yen ver jr Ülebeumanme-Deb-gangen Werles. * 
re für Verſichetungen t imentgeltt u} rd Buchhan 
sudıadt ride m JE mniäense m zehn aaa Here aut —E — [369514] “ ) Gotttaiaenitet . — ns 
em. im N 

orbentlicher Barbiergebllle, der | 1592’, er sandidat jucht 

Die —— ſie der Großhergogtfum Vaden und bie Pia, ra, faun fogleih ef Gonduion Ireten 557 Eu. “= eritagen bei = 
e. rederie. bir Hi 7 in Mannheim, Lärm. d. Bl. 





—— — Bi 


Kin J Donners 
in her bei Ebentoben, lüht Serr Director 


Hans 1 Ubr, im 
Plus burch ben unteriertigten Notar Börid 
non Edenfoben nachgenannte, gutgebaute und 
'reingebaltene Meine, arobentbeild eigenes 
Beiberer Gewach⸗ perigaern: 
1} 18% Fuder Riesling 
=) 


’ 
ont 


„ XZraminer 1068er. 
3 4 „  „semiihten . 
Diefe Weine find fämmilih von Teinfter 
Suelität 


4) 25’, uber san TZraminer und 
Biedling 1668er, 
4 srdinären 1867er, 
Aufammen 95 Fuder (95,000 Liter.) 
Bom 80. Juli am lönmen biete Werne ver» 
jucht und Broben abaegeben werben. 
Börfd, fünigf, Notar, 


Minderverfteigerung. 
Axtterhant, Mesirfsamts Spever her 
rer Anſirich des Gemeinbebauie,) 
SB] Montag den 9. Ausuft nachſtbin, 
ormittags 11 Übr, zu Mutteritabt im Ber 
fteigerung®local, wirb durch ben Unterfertig- 
ten ber erwähnte Anitricb, veranſchlagt zu 
245 fl. 14 fr, namlich: Maurerararbeit zu 
65 A. und TZünderarbeit zu 180 fl. 14 fr, 
ninbeflbietenb vergeben. 
Mutterjtabt, ben 2& Yuli 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Renner, 


[3659'4) In Reilerblantern ſtebt ein_6%/y 
octaviger Flügel aus der Babril von Strei« 
«er in Wien zu.verfaufen. Derielbe tft Sehr 
aut erhalten, etma 15 Jahre alt und wirb 
um ben billigen Breis von fl. 150 abgegeben, 
Tiehbaber, melde denſelben einieben wollen, 
belieben ſich bajelbit im Hotel Strafft einzufin- 
ben un paar in der Dlittagszeit jwiſchen 12 
is 2 t. 


Weinfaͤſſer⸗Vertauf. 
[5500 ,) 20 Stud ſehr qut gehaliene Faſſer 
von 10 bis Hectoliter Inhalt, worunter 15 
Städ mweingrüne, find zu verlaufen bei 
2ou imon, Bierbrauer 

in Bweibräden. 


[3648°4)  Untergeichneter bat eime Ghalfe, 
zum Ein und Zweiſpannig · Fabten ſich eig- 
nend, ſebt billig gu verlaufen, 

Homburg, 24. Juli 1868 


„Bas. 
Gaftwirtb am Babnbof, 
DER Dogeröheimer Spin- 


nerei⸗ Aetien 
jehr Billig zu verfaufen Näheres 
Err. d DI. 


5) 





bei der 
_ 51740} 

a Uber 200 Stäck weingrüne 
jet vom 20-6000 Liter vertauſe ich billigſi. 
ünftabt. ©. Eronb. Banı, 
[3674] Zu einem ſehr ventabelen 
Geſchäfte wird ein Theilhaber mit 
500-2000 fl. gelucht, dem völlige 
Sicherheit und anfehnlicher Gewinn 
garantirt würde, Näheres auf por 
tofreie Anfragen unter A. B. C. 
poste restante Neuftabt a. d. 9. 


Eijerne Fenfter, 


für firden, Babriten, Wertitätten, Diaga- 

ine xX. x, ichr geeignet und beinabe ebenio 

illıg wie hölgerne liefert } ö 
Rünig, Makbinenfabrifant 

[moot“) in Speper, 

[9 





N Ein Haus mit gangbarem Spree 
zeireihäft in beiler Page Heidelbergs iit un- 
ter ihr günftigen Bebingiengen zu vermieten 
oder zu verfaulen, ö 
Näheres ja erfragen in ber Ern. d. Bl, 
——— — —— — — — 


Verlauf eines Hofquts. 
we) Ein ſehr ſchoneſ Bol ut im ber 
itfe von wohlbabenben Torf nn, in der 
Ba von Kusel aelegen, ist unter aimitigen 

bip, it perkaufen, ra 
Gut enthalt * Morgen Aderland, 0 Saar» 
en Wieſen und 6 Morgen Garten, Weg und 
child, Die Bebäulichleiten beiteben im gro · 
ben Wobn- und Detonomierlebäuben unb_ger 


bört su bem Kofgut ein Salkiteinbrud, Sel- 


net Sage halber würde ſich bas Gut auch zur 
Errichtung einer 


lage 
um 


Bierbrauerei oder zur A 
eines größeren Poabrilgeihäfts eignen 
fann beabalb auch in Heineren Theilen 











Die Aushebung der Wehrpflihtigen der, Alteroflaffe 1847 


Urt. 45 des Hehrveriaitungsueie 
oder ihres Aulrntbaliserter, falls fie jich im Auslande befinden, bei eriterer perfänlid ober 
farittlih oder durch Gtellperireter, welche bierzu einer beionberen Boll macht nicht bebürien, 
jur 


berjelben Brift bat jeder Ylichtige bei 
febes) feine dmaigeı Aniprüche auf gänzliche ober zeitweiie Vehreiung von der Wehrpflidt oder 
u 


au 
5 
pulegen. 

guft his einienliehlib 11. September 1868 jur etwaigen 
ibre Rictigleit ober Bollitändinteit gemdt Art. 47 i 
ficht öffentlich auigelegt und es lünmen von Iedermanı im bieier Frift allenfalliige Einiprücde 
eingebracht werben, 


Tag nech beionbers bekannt 


[361%] 


ſchen ben Häfen Rotterdam Yudmigs 
mwenben, 
[274° | 
Zur 5Ojährigen Fubelfeier ber pfälz. Union wirb bei J. J. Taſcher 


Belannimachung 


betreffend. 
Roc einer böcflen Entichliekeng der föniol. Stantämtnifterien bet Innern und bei 


Arieges vom 8 LM. if bie Ausbebung der ſeit dem, 1. Januar Lira mebrpfichtig_ ger 
worbenen Alteratlafie 1847 mod in biefem Yabre vorzunebmen umb ed mwirb beöbalb im Gin 
blide auf Art. 45, 46, 47 und 76 Abi. 1, ber Webrveriaftungsgefepes vom 30, Januar 1868 
und 5 2 der Initruchon ooın 22, Juni und 10. Juli 1868 (ftreisamtsblatt Ne, 6 unb 63) 
Wolgendes angeordnet : 


1, Ale mit bem 1. Januar 1868 webroftichtig gemnrbenen Yimglinge find gemä 
verpflichtet, Fi bei ber Bemeinbebehörbe ihrer Heimat 


Uufnabıme in die Urlihe angumelben. 
Gür bieje Anmel int, Die Se) vom 1. bis 14. Unguf I, 


feitaeiegt unb- i 
emeibung des Ausſchluſſes 38 


an 46 bes cit. 


einstweilige Ausiegung feiner Cinreibumg bei der Oemeindebehörbe geltend zu machen 
bie zur Degrändumg feines Auſpruches erforderfichen Nasmweiie foweit möglih vor 


2, Die won ber Gemeinbebebörbe bergeitellte Urlifte wird in der Friſt vom 29 Au - 
nmelbang nom Einiprüden genen 
Beiehes in ber Gemeinde zur Ein 


eichäft wird im ber Seit, vom 15, bis 31. October ftattfinben unb ber 
egeben werben. 


2, Das Eria 
Mehrpilichtige, welche ſich in der Beit vom 1. bis 14. Auauft mit anmelden ober 


4 
nicht ammelden Tullen, unterliegen nach Art, 76 bes Welches einer Strate bis zu 10 ML 


Debrpflisbtige, welche bei dem Eriahgeihäite im Detoder 1863 obne genügen de Ent 


köutbigung ausbleiben, werben an Beib bis zu 150 fl. ober mit Arreit bis zu 42 Tagen 
raft.: 


Speder, den 22. Juli 1868 
Königl. Bezirksamt. 
Römm.d. 


Dünger: Fabrif 
in Ludwigshafen am Rhein, 
„Goldene Medaille Diet 1868*, 


von Michel, Lederle & C'* 
Gontrolfabrit mehrerer landwirthidaftlider Vereine, . 


empfiehlt in anerfannt reeller Welle und gang in gleicher Farbe mie bisher 


Iren. 


Knochenmeble, Superphospbate, Kalifalze, Weinberg:, Wieſen-, 


Tabaf- und Hopfendünger, fowie Prima Peru-Guano. 


Analgien, Breisliften und Gebrauhsanmellungen gratis 


Bergen Erridtung von Nieberlagen eben wir Anträgen entgegen. [3898'] 


Beyuanehmenb anf obige Mnmonce bri i ier da i i i 
Fa Den n ’ nmonce bringen wir unier ger in obigen Fabrilaten 


wirtbichaftlichen Wublicum in emptehlende Erinnerung, 
Gebrüder Högner in Homburg & Zweibrüden. 
. Baus jr. in Winuweiler. 
. ®. Bocius in Otterberg. 
A. Witte in Aßweiler 
Helnr. Huppert in Ormeöheim. 


Math. 








Regelmäßige direete Dampfboot: Fahrten 


zwiſchen Ludwigshafen, Rotterdam und den Jwiichenplägen 
für Perfonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Zubwigshafen 2% Uhr Nachm. nah Rotterdam. 
, Samstags unter birecter Einfhreibung nah Zondon. 
Außerdem regelmäßiger 233 iM Wterbienn, zu billigen Frachten, direct zwi · 
ajen mit Abfahrt alle 6 bis 8 Tage, 


Wegen Näherem beliebe man fih am ben unterzeichneten Agenten zu 


Zubwigshafen a, Rh, 29. Mai 1868, 
Elemens Grobs. 





in Kailerdlautern den 1. Auguſt ausgegeben: 
Die gbangeliic roteftautifge Ri e der, fal;. 


Hrift zur Sojäyrigen Rubel 


von 
Sr. W. Laurier, 
Viarrer in Aſſelbeim. 
— Pteis fl. 1. 12 fr, 
Dice Schrift zerfällt in 4 Theile: - 
1. Geidichte ber phälfiichen Kirche von der Reformation bis zur Union 1818 U. Ber 
Ufion, Ario 


einigunas · ober ug rer bia 1818. II, Gründung ber 
in Staiierslautern. Geſchichte der unirken plälziidben Kirche bis 1868 IV. Aufgabe 
und Zufunft unjer:r Sir 


Bolfskicche, Fenster Nätionaltirde. 


v) 

















—* — 
werlaflen und in das 


Bitte um fer 
[5632 u] 














(7044| Die erften neuen 


holländ. Kronbrand- 
Bollhäringe 


ſeeben eingetroffen bei 
Kd. Hönig dahier. 


pero” Fin gebilbete® Frasenzimmer, gr 
dien Alters, in allen häuslichen Wrbeiien 
gumus nn. a unter beicheibener 
tiprüchen eıme Stele a usbälteri 
beres beider Eye. a OL debalterin. Dir 

















FD. 


— Geſucht 
werden lüchtige im Thurmuhrenbau in⸗ 
geübte Arbeiter, fomie ein tiger Aelnse 
machergebilie von 

[701%] I ©. Vorth in Speyer. 








ober ipdter geicheben. 


ten beiörbert die Eyrpebiti 
ter Rro, 3708. — ** 


Lehrlings-Geſuch. 

Im meinen Material · und Farb⸗ 

N ochait lann im Yebrling unter gün 

Migen Bebingungen fotort eintreten, 
ierdautern, ben 23, Yuli 1868 





ae Br Yan @lödaer, 
Lehrlings-Geſuch. 


350 In meinem Material», Marb- und 
ielonialmaaren-Weihäit iit Iofort eine Behr 
Kante An ga braven jungen Dann 
unter günftigen gungen ja " 

3. Zinn im Besen. 








[36894] Rommenben Gamdtag den 1. A 


Iſraeliten-Ball, 


wozu ſreundljchſt einlabet ö 
Rarl Frievrig Säuiter, 
BWirtb in Rallitadt bei Dürfbeim. 


Frankfurter Börse 


vom 28. Juli 168. 








Stazts-Paplere. 


Preuss. 4% % Oblig. b. Rothe. 1108 
- 34% Stanseschulds 4 15 
Frankf, f % Obligationen. . . 


% wi 
44% Obligationen 
» 4 ” 


-„» BU% . 
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64 


. ee 
“ku Sllb. bei Rothe, 
. 1632 inle.. 
» 18659 de 

» 1864 de “48 
Motalligu*s v. 1B6b 
Kational-Anl. v. ii 
Metall-Obli 


4% % Metall. -Obi un 

Itahen 5% Lomb. i. Bilb. 5. Retısa, 
Nord- & % St. (Bar) IR8l vw. 1861 

Amerikas % 0. 092 v. IB6r 
R 6 do. 1BB5 . , 
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abgegeben werben. ) t E a ** 
jet ber gen it zu erfragen, wer Beeier Vroteftantismus. — Glaubens, Lehre und Gemifiensfreibeit. [3706] 500 
näheren Aufchluß ertbeilt, ’ *8 Ra 
. BE ir. e bei 
— — en men Gementplatten, —— — 
r. we Beat in Ofen: m Belegen für Küchen, Gausgänge, Borpläge ic. verkauft der Untergeichmete, wm zu rau prenssische i +4 
u. FAR 5 Bent in Ofen Zn. den Quabrat-Dleter Ba 78 tr, Toco Bupwigupaitn, —— Pistolen . er De 34 
J. Bacuaun. Holländische 10 fL-Stütke : 
” Woderoan« | [80811 „| Im unterer Eifenicheret Di]. 30 einen Galkel ter era; ı 2222 34 
Zud- unb #91 ifengicherei im 1 136448, + [2 FPranken-Ötücke , . . . . + f 
er BE PRBEN GebrlingsRellen vacant ————— Dauert Beichaftie a u 3 ar Da —E * Gef per Zain! tete — 
‚beieken, ung erbalten. i i erne gute "| Hochkaltiges — — 
— 3. dagenauer & Camp. 2 Landau Zoo Eahne & Comp. och In ——— Dt der ag b. DL Dollars im Geld 7 — — 5 27.98 
j Bucbruderei son 9. Baur in Lubwigbtefen a Re. NEN ——— 
Hierzu folgt das Feuilleton Rro, 92, 


Pfulziſchet Kurie 





Der Päalgifde Murier erleint täglich, mit Ausnahme des Moatoga, und mit mödentlih drei Unterhaltungeblauern. 
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vie Expedition als durch die Voſt bezogen. Anferate werden mild Rreuger für die wierfpalfige Pelizeile berechnet 





AM. 179. Ludwigshafen, Samstag 1. Auguf 


1868, 








wegen der Ueberlegenheit eined Gefanımtwillens über 
einen blojen Particulariamus, nenne er fih wie er 
wolle, Man will im einer neuen form wieder ers 


U FJur die * ug und vg 
tember kann auf dieſes Blatt mod abounirt 
werben. dieſe beiten Monate 


Der Preis für langen, was man — hey anberen verlor: 
beträgt bei den Poftbrhörben durch ganz Bayern 
1f. 


jammenge Deutichen. Dies ift ber —* 
der fich in dieſem 4* tundgiebt. Hierin lieg 
Denn auch ein beachtenswerthert Fingerzeig für —* 
Ausland: die Zuſammenge J der Deutſchen iſt 
fein Anlehnungspunft — einen Angriff von außen ber. 
Die preußiihe Regierung bat von den Land: 





* Eudwiashafen, 31. Juli, 

Rad) und nad kommt die politiiche Bedeutung 
des dritten deut ſchen Shükenfeftes in Wien 
zum Vorfchein, und wenn man lediglich dem 2. 

aebeul der ultramontanen fowie ber junkerlichen Or 

gane Glanben ſchenken mollte, müßte man aundı: 
men, daß wir am Borabend einer Generalummäl- 
zung jtehen. Hatte man fchon vorher u Genüge 
gegen die Abhaltung und die Tendenz des Feſtes 
eeifert, jo hat jegt der Zorn der frommen und cons 
—— Blätter feine Grenzen meht. Da iſt nis, 
was nicht einen Anhaltspuntt böte, eine boshafte, 
verleumberifhe aber auch — dumme 2. gemeine 
Bemerkung zu machen. Der „Defterr. Bolfäfreund“, 
das ze des Cardinal Raufdyer, bezeichnet die 


erhalten, daß in deu rulfiihen und polni- 
ihen Besjirten die Biebfeuche wieder ausger 
broden ſei. Verſchiedene Perfonen find in F 
Genufled vom Fletiche Des getöbteten Liches I 
ertrantt Die nöthigen ——— * find be 
reits getr 
Dar, Kaiferin Charlotte, if in Genf ans 
gelommen, um bafelbft einige Zeit zuzubrin 
wohnt im Hotel des Bergues, begreiflider 
gröhter Zurüdgezogenheit. 

Aus Frankreich nichts Neues — ber Raiier 


ife in 


ſchwarz oldene Fahne als „eine Erfindung der | pflegt ver RNuhe im > und läßt nichts von fich 
eg pejierer“ umd bie „Weferzig.” ſucht hören — ergo hat aud nad dem im Bat-Empire 
ihrem Denuneiatorifchen Eifer das erzbiidhöfliche | eingeführten Syſtem Frankreich ſich ruhig zu verhalten. 


In Ztalien ıft den Journalen von der Bor: 
fehung der Lamarmora'ſche Skandal beſcheett wor⸗ 
den, und dab fie ihu wader ausbeuten, braudt 
nicht hir gejagt zu werben. 


Organ zu überbieten; doch wir glauben ber Repro— 
duction aus jenen Blättern enthoben zu fein, bie: 
felben und ihre Partei find bereits zur Gen 
gefannt und A Ehren-Brab verjucdhte " 
der „Rorbd. Allg. feinen Delern eine Erklä 


bie Bus 


räthen ber Kreife Heydelrug und Goldap die Anzeige 


nel 


offen. 
ie Gemahlin bes unglüdlichen Erzberjogs | Yu 
n. Sie | io 


Aus Spanien meldet man, baf bie Kinn 
leider fin 


vorhanden find, wid wicht aud) bl am anderer A Zweige 
ber landwirthicaftl ichen Techn 8. für Brannte 
meinbrennereien, Kaſereien u. j. m ‚ Specialcurfe in, 
ähnlicher Meile errichtet werden —* 
Oeſterreichiſche Monarchie. 

* Wien, 27. Juli, erjt wirb, und zwar 
durch die Indep ir — der Bau 
ſchen Depeihe an Herrn Mey in Rom befannt. 
Bir geben baven bie prägnan Stellen, aus 
melden leicht zu erjehen iſt, daß fie in verföhnlichem, 
52 Ton gehalten iſt. Nachdem ſich der 

ger über die beftige Sprade der Curie 
— oͤflerreichiſche Regierung bechwert, fährt 


Bor Allem iſt es uns unmöglich, die Berpflichtung 
(wbligution) dei HI, Waters anzwertennen, iffen Selen 
und gegen Ochermeih, ba 


I es denn in der That m 
E — —* = — * 
an d J 
2 E; N! ET ya wir holiſche —2* 
ir 


nicht olme Kinmerdung 


de8 fymrpathiihen Gmpfanges ber * wieder in geſegneten Umftänden ſei — wider Die Grundgefege, auf welchen die neuen Imftitutionen- 
Sarıpen —S— * fie nie in | Spanien und Jabella nicht identifh. Im — ee Ye gekehlen eg Tiefe 
dem Hirn eines Meniben entitehen kann, weldem berricht Ruhe. \ —— it, 35 das Oi 8 


vor Jahren das Unterſcheidun — pers zwiſchen 
lints und rechts, zwiſchen deutſch und preußiich vers 
loren ging. ten⸗Braß en bt den herzlichen Ems 
pfang derdentichen Schüprngäte in Wien auf die auftro: 
Voruffi ſchen Annäherungsgerichte und ſagt: „Es bat 
ſich dies (mämlich die Teudeng ſich ge) Beruben hin: 
zumeigen) obichon im einer, dem -befonderen Falle 
entiprechenden Manier, auch in der Begrüßung mas 
nifeftirt, welche die Bevölferung Wiens den aus 
—— zum Schutzenfeſte eingeiroffenen Güften zu 


der Lamarmora:Ujedom’schen Depeihe in unierent 
beil werden lieh.“ Wir überlaffen es einem Jeden, 
diefe Drbuction je nach Anſchauung unter „Berblens 
| 


aus einer GEorreipondenz mit eingeflochten worden, 
welde unferer Tendenz durchaus fremd ift, 
find überzeugt, daß unjere Leſer auch ohne dieſe uns 
jere Berichtigung die darin ausgeſprochene Anficht, 
als unlerem Programm zuwider, vermorfen haben | 
werben. Die Nedaction. 


Deutſchlaud. 

H. C. Münden, 29. Juli Die SHönigins | er 
Mutter ift von Hagap in Hohenſchwangau eingetroffen. 

Die Comminon, weldie unter dem Worfige des 
Juſtizminiſters v. Lutz über die Revifion des Straf 
proceffes für Die Givilgerichte in Ber 
rathung getreten ift, beiteht aus dem zweiten Staats: 
anmalı am oberften Berichtshofe E. Hocheder, dem 
Juſtizminiſterialaſſeſſor M. Loe, dem erften Staats: 
anmwalt am Bezirtsgericht Münden rechts Der Jiar | 
M. Stenglein und Dem zweiten Staatsanwalt am 
Bezirtägericht München ine der Jar 6. Barth. 

Nachdem man die Erfahrung 
die Aderbaujchulen, die landwirthſchaftlichen Fort: | Wa 
bıldungsichulen und bie mit Gewerbeſchulen verbun: 
Denen en — fo werthvoll 
dieſelben auch für bie Geiſtesentwidelung und die 
Ermeiterung bes allgemeinen Willens find, der land: 
mwirthihaftligen Technik nicht genügend 
Rechuung tragen, ſo hat bas k. Staatsminifterium 
des Handels ein Mittel zur —— derſelben 
in Abhaltung der auf. lurze Zeit beipräntien Sp e: 


dung” oder „Unverihämtbeit” zu rubrieiren — viel« 
leicht auch unter beide zuſammen. 
Trotz alledem geht das 
fröhlichen Gang —* ut läßt bie Entwidelung 
ber deutichen Frage weder dur Braß, noch durch 
Raufder, noch durch fonft wen aufhalten, uud — 
wir zu unſerer Freude unfere Berichte über die maß: 
volle, würdige Haltung ber Parteien während biejes 
Fee durch * — des yo) — 
in der „Allg. gt ftätiat ; es heißt darin u.a: 
„Zur n ——— babe ich ein Borur: 
theil, ſeit auf vieljährige Demonftrationen damit nach⸗ 
ber ein —*8**5** Bürgerkrieg folgte. Allein in der Art 
38 dad Wiener Scügenfeit ent: 
wu Be a“ ‚a te ae liegt etwas mehr als der 
roehenden Stimmung. Es 
* er ed Wien legte einen — in 
den Willkomm, und die Gare nahmen auf mit 
einer Herzentwärme, dab man wo Mi hebt: die ir 
eine Saite berührt worden, bie tief im Zunerſten 
nachtlingt. Was man damit wollte, befien war man 
fih Har beimußt: man wollte ber Welt daf 
die Zufammengehörigkeit aller Deutichen, mac mie 
vor, ein nationales Poſtulat if. Es if dies ein 
öffentliches ne Co ntiß, mie wenig der gegen _. u⸗ 
ſtand als = öjung a gr rechte Nas 
muß erft noch foınmen. it eine Verurteilung 
ker ſeltſamen Bartei, —* es national nennt, wenn 
Deutſchland —— ‚und —* wenn fie dafür 
bie Gerecdtiame Freiheit bingiebt, Es ift zus 
44 eine Ablehnung jener Wienertichen Abart von 
erg die vielleicht hier und ba draußen an 
emadıt hat... 
—— 


ft ſeinen ruhigen, 


liegt, daß Perſonen, welche in einem Vetriebszweige 
berens Kenninifie umd keiten befigen, mitte 
eines kurz gemeflenen Unterrichts hierin weiter fort: 
gebildet werden. Solche Sperialcurie age , ab: 
‚geliehen von dem in BWeihenftephan für bie Bier: 
brauerei erriteten, in Mittels und Unterfranten 
zunädft für eg a Shaljuät — an denen 
von verſchiedenen 
Demonftrationen 33 — 
mit den Leiſtungen in Fr welche biejen | H 
Lehrcurs beiucht haben, unter Anerkennung des gün: | ! 
ftigen Einflufles der. Schäferichule jehr zufrieden ift, 
jo hat das Ef, Handelsminifterium ben Kreisregies 
tungen empfohlen, bie Frage zu ermägen, ob mit 
Lehrkräfte 


„Über aud einen neuen 
man nicht; ein fo iſt immerbar, 
ſei e8 audy ohne Bund mit dem Ausland, etwas anti: 
nationales. Was man will, das willman aufdem 

bes Friedens, der Freiheit, des Verſtändniſſes von Bo 


ne rm! 
den Kreisaclerbauſchulen da, wo geeignete 


Berichtigun Gelegentlich ber BVefpregung | 
geftrigen Tagesbericht, ift irrthumlicherweiſe ein Stüd 
Bir 


adıt hat, ba Br: die An —*8 


cialcurje erſehen, deuen der Gedanke zu Grunde: 


Grundlage dienen, umd wen die ; nn der 
E Uebereint ut 

m Serri 
| verrworjeit werden, Der HL Stu 





in den Bereich feiner Autorität gebö a — — * Er 
—*8 eine Frage, die nut — die Geifler er · 

agte, indem ex ſich auf ein Terrain begiebt, wo die polm⸗ 
ben Leidenicaften mil den religidfen F verbinden. Er 


Einigung N 
| &s it auch ana Be d, BE er eroähnen, I diele 


| tation a 
* fie dicjelhe im 


le Bellp von 
kai ——— deren Kane, fo vielen anderen —— kon 
| raubt en iſt. Es kommt mir might zu beuriheilen, 
im welchem May Erwägw 5 
—— mildern 
feinem Sıhatten 


dieſe an 


8, Da ter Sa 

i fi % ei 
in Er And Finnen — at 

und troßbem in Frieden a ee, 
mentlic in Europa ein geoße# und mächtiges Reich egiffirt,, 
deffen Teudenen zum Fortſchritt und zur Freihen fies mit 
einer ſeht ausgeſprochenen Mnbänglichket an den Laiholtichen 
Glauben Hand in Hand Bm und da3, durch chenſo 
abjheulide Gejche veraltet, ſich bis in die —8 Yet der. 
a em Eympnthieen des HL Stubles zu erfreuen ſo 


RAh = noch, KB Idtiche, der —— Ueber»! 


reihung bet un« 
— Be q Mi in — Don An Mean 
will es Kane, ud 

Se ai u a And ft 14 m Im ich 
und der Rejerve, mit weldjer dieſe garen 
Ungaen behandelt wurden, ‚Blüd zu w 
von feinem Geſichtspunlte aus betradite, —— 


ehe Bi tfragen Pin in Se: 
een 
— nad, * Ben der a 
vg nationale Mißtrauen der Ungarn nicht 


Der Anſchein eines fremden Druide würde bei ENT 
tin den — des Heiligen Stuhles völlig lau» 


Gr —— und wir würden alsbald gegen 


5* 
berechtigten Einfluß ber 


römischen Gurie einen Stuum 


. 


ſich erheben jehen, ebenjo be ig wie derjenige, welcher vom. 
— ber Leitha emtfefielt w * * uk 


Sie geben Hand in Hand, 
Die Site —* 38* 


⸗ 


ir werden nüchtäbeft So lauia die Juichrift auf dem Uniondbifd, welchet 
und bon vornherein gezogen Fr eren. Indem wir aniſche Berein feinen Mitgliedern und Freunden, 
fortfahren. die NRechte des Staates auftecht wu erhalten ab.) 3 enten an jene, jegmende That, im die hand ges 
dert Seheßen Bchtung zu werkeiffenn, werben mir bie“ Kighe a F * 
in Frleden jene Fret len genienen laſſen, weſche um Oe · &8 war das allerdings eine ana Dt der Thal 
jehe ihr aufichern, und werden uns beſtteben, in d ſel | und Wahrheit, im Geiſt und in der Pier! Da waren die 
besiehungen ice Staat und Kirde einen Geiſt ber En. mag des fgl. Gonfittoriums, Die Lutberiiden uud vor 
ſchnlichteit 8 iligteit zu legen, der — wie wir hoffen — formitten — die von den Beutiriden gewählten 
gegenfetig ſein wird...“ ‚ uud Wotabeln, da wer das reudig yıihahende Malt, 


frrantreid. 

* Paris, 29. Juli. Die Staatsbehörbe, 
Generaladvocat Duprestafale, hat geftern an dem 
Zaiferl. Übergericht ihre Anträge*in en ber Actio⸗ 
näre des Credit Mobiliere gegen die 59. Pereire 
und bie übrigen ehemaligen Anminiftratoren biefer 


war Ein Syerz und eine Seele, durchörungen von einem 
gi Vkedanten, bon einen Pulsſchlag der Viebe und Ver⸗ 
öhnung. 
Aber wie ſieht es heute aus, heute nach 50 Jahren, wo 
wir das And ‚ das Gedächtnißfeft der Unionsftiftung 
terlich begeben toollen? 
Die proteftantifcgen Gemeinden allein, daB proteſtan⸗ 


Geſellſchaft geitellt, Diefe Anträge lauten auf Bes | tifäpe Voll allein ift es, welches hineilt nad) Sailerslautern, 


ftätiguug bed Die Abminiftratoren haftbar erklärens | um den 


Zog des 2. Auguft ehren, der umirten 


den Urtheild des Handelägerihts. Die Stantäbes | Kirde Erene und ihren Grundſähen Standhaftigfeit zu geloben. 


börde erblidt in allen Handliungen, welde auf bie 
Emirjion der zweiten Actien Bezug haben, die ab: 
ſichtliche Verheimlihung ber eigentlichen Sachlage, 
namentlid der Thatſache, daß das Vermögen des 
Credit Mobilier bereits völlig in der Compagnie 
Immobiliere aufgegangen war, Die Alemme und das 
Deficit der Geſellſchaft hatte man ben Unterzeihnern 


ber zweiten Hctien forgfältig verborgen gehalten und | den Geifiligen auszwrotien und eine treue Mn 


AUnd was-haben bie prodei 
großartigen Mehrheit verddmidet, daß eine Kircheubehörde 
mit ihnen fein gemeinichaftlices Nubelfeit begebt, Die 
Geiſmichen von aller Eeiinahıne ſich auaichlichen ; was haben 
fie verjhuldet Die Gemeinden, daß fie in Kaikerslautern an 
der verſchloſſenen Kirchenthur voruberzichen muſſen, wm im 
aale ein twerhenolled Feſft zu benkhen ! 

Wan bat vom Jahr 1833 art den Nationalismus ver 

at 


fomit diejen gegenüber die volle Verantwortlichkeit | fogenannt „ve chtgläubiger Baftoren“ heranzuziehen 


für etwa baraus ihnen erwachſenden Schaden übers 
zommen. Die Staatsbehörde verlangt darum, daß 


die Mpwinifiratoren, auch die H%. Michel Chevalier | neralfyns 


und Henouarb, trog ihrer Berufung auf ihre — 

erlufte, die Actionäre zu entichädigen haben, Einzig 

der Herzog von Galliera wirb biervon audgenonts 

men, Da er zur Reit der froglicen Entihliekungen 

= Berwaltungsrathes von Baris abweiend mar, 
as 


ucht: man bat das Hecht der Ghemeinden, welches fie im 
Bioefep bom Jahre 1548 errungen hatten, auf der Ge· 
fynobe von 1853 wiederum zurädgemielen, man hat 
%, Weiftliche und mur *4 weitliche Mitgliedet zur Öbeneral« 
ſynode zugelafken, wm nach Belieben alle Anträge durdı« 
führen zu Dnnen; man bat ben Unionslatechlrnus ben 
Gemeinden aus der Hand genommen umd ihnen einen meer 
mar hat Das alte Lnionägejangbuch abfehaffen wollen, 

indem man es gleichjam mut Fuſſen trat; man bat endlich 


Dbergeriht wird nächlten Sonnabend das Ilrs | eine neue dibliſche Geſchichte eingeführt , Alles ode Hüdficht 


theil verfündigen. . 
Die „Liberte* Infipft am die famofe preußiſche 
Note, die General Lamarmora in ber italienischen 
Kammer verlefen bat, heute ihre Betrachlungen. Hr. 
v. Girarbin bofft, dak dadurch endlich Hrn. Rouber 
und Hrn. v. Moustier die Augen geöffnet werben 
über die wahre Lage ber Dinge „Das Zeugniß 
dei Hrn. v. Uſedom, jagt er, geftattet nicht länger 
ſich zu täujchen! ever, der bie preußiſche Regierung 
zum Nachbar und zum Rival hat, wenn er dem Falle 
ausgefett iſt, fie zum Feinde za haben, muß von 
ihrer Seite Alles gemärtig fein, denn bie gefaflene 
aste zeigt, daß Preußen vor nichts zurüdichredt. 
Alcs Vertrauen wäre demnach Beträgerei, jede Rach 
läjfigfeit wäre alſo Verrarh, denn jedes Mittel if 
ihr gut, um zu ihrem Imed zu kommen Obgleich 
eine Negierung aus göttlichen Stecht, eine feubale 
Regierung: wenn es gilt ber Revolution im Auss 
lande zu ſchmeicheln and fie zu enifeffeln, wird fie 
ihr entgegentommen, ihr ſchmeicheln, fie entfefleln. 
Denn es fi darum handelt zu veruneinigen, mas 
dafielbe Scepter vereint hat, jo wird fie ohne Scrupel 
veruneinigen und die Zerrüttung fäen. Das find 
nidt etwa nur tolllühne Behauptungen, denn man 
braucht wur die Uſedom unterzeichnete Rote zu leien, 
um darin den Plau einer Aufwiegelung Ungarns 
gegen Defterreic) und ber Landung Garibaldis an 
Der öftlihen Rüfte bes adriatiſchen Meeres zu finden.“ 
Als einziges Mittel die drohende Stellung Preußens, 
bie aus der in Rebe ftehenden Rote bervorgebe, zu 
bejeitigen, räth Hr. v. Girardin, die Bande zu löſen, 


welche Stalien an Preußen fehleln, und dies zwar 
durch eine Erledigung ber römiſchen frage zu Gun: 
fien der Staliener, die fi mit bem Varpſte über bie 


Angelegenheit feiner localen Unabhängigleit zu ver 
ftändigen hätten, „ , fügt er hinzu, die Wegies 
zung, deren erſtes hamdelnbes Auftreten in ber auss 
wärtigen Politik die römiiche Erpebition von 1849 
mar, auf der falſchen Bahn bebarrt, bie biefe un⸗ 
verzeihliche und vielleicht nie mieber gut zu machende 
Erpedition fie hat nehmen laffen, wohin würde biefe 
falſche Bahn fie führen? Sie mwirbe fie nicht dazu 
führen bie locale Souveränität des Papftes definitiv 
in Sicherheit zu Segen und fie würde fie dazu füh- 
reu, unbelonnenermeile die ntegrität des franzöfie 
ſchen Territoriums in Gefahr zu fehen. Wäre dieſe 
Gefahr auch noch weit entfernt, fo iſt ſie doch groß 
enug, bat man daran ben Gegenftand ber ernit- 
hften Reflerionen made. Alsdann würde das Be: 
kanutwerden ber geheimen Note bes Hrn. ». Uſedom 
nicht eine verlorene Warnung und eine nutzloſe Frank: 
reih von Preußen gegebene Diplomatenletion ger 
weſen fein." — 
Wie die ‚Liberte“ erfährt, fol Carbinal Silvefiri 
fi) von Rom aus in Miſſion nah Wien begeben. 
@r wurde unter dem Worwand, eine Eur in einem 
ber öfterreichifhen Länder zu gebrauchen, bie Reife 
antreten und fich anf ber Durchreife längere Zeit in 
Wien aufhalten, wo er viele freunde zählt. 


Die 5Ojährige Zubelfeier Der pfälziſchen 
Union, 


IV. 

-}- „Bug der proteftantifchen Generaffgmode zu Kai ⸗ 

erälaufern aus der dortigen Meinen Stadilirche in Die grö- 
= am 2. Auguft 1818." 


auf Die Gemeinden amd ihte Bebiirfmifle. Und als bie 
endlich sticht länger mehr zujahen, midyt länger mehr den 
Gewijkensziwang dulden funnien, ala fie und weil fie bat 
neue Geſangbuch, mit Katechismus und bibliſchet Geſchichte, 
die alle aus einem Geiſt, dem Geiſt der buchſtuͤblichen Kecht- 
äubigfeit und des mattberzigen Wietiänud berausgeguollen 
— zurüchuweiſen fudjen, weil ſie ihre riftlichen und 
prote! ſchen Kedyte zuruicoer‘ , darum will man feine 
) Germeinfchaft mit ihnen, darum heißt ed: „Maflenherr- 
Ichaft, Majoritätsprincip, Unglaube*, bar 
um wird unfer probeftantijches Bolt verläftert und werbammt 
und wagt ei ein Ebangeliſcher Rirdenbote* in 
keiner legten Nummer mit frehem Uedermuth der proteflan» 
tiſchen Pialz ins Angeſicht zu fchreiben: Ziehet nicht 
am Joche mit den Ungläubigen “? Nun denn, ber 
„Unglawbe” ber plähiihen proteftantticen Gemeinden wird 
jeime eigenen Wege zu geben wiſſen, mag der Rircenbote und 
ſeine Bartei einen anderen Pad eben. Bir glaubten 
; eine gemeinkchaftliche, wenigſiens in der Vebe geeinte Unions · 
feier am 2. Auguft zu Emmen, wir glaubten, bie 
unirte Kirche habe Kaum für verſchiedene religiöie Anſchau ⸗ 
ungen, aber es wird wauhrlich den Gemeinden nicht zunemuthet 
werden fönnen, daß fie ſich eimer Partei fügen, die mit 
nam Uebermuth mıt dem Vorwurj des Unglaubens, des 

iderchtiſtenſhums allezeit bei der Hand it. 

Wir glaubten mit der Kirchenbehdrde Hand in Hand 
das Unionsfeft begeben zu fünnen, aber wenn eine Neuftabter 
Notabeinverfummlung als Ygitatton bingeftellt und öffentiich 
dabor gewarnt wurde, darum, weil dieſe Verjammlung ihre 
Beiftimmung zu den Majoritätsbekhlüffen der Heneraiignode 
von 1865 aut geſprochen und das Kodt der Gemeinden im 
Schuß nahm, dann konute es nicht anders fommen als e& 

fommen ift umd die Rirchenbehörde bat ſich ſeldſt im ihre 
tolirie Stellung gebracht, 

Sp ift die Lage ımjerer pfälziſchen imirten Kirche, unter 
diefen Umftänden fiernwir das Jubelfeſt der Lnton, und es 
muß ben fhreund der Slirche mit Wichmuth; erfüllen, dak e# 
jo meit bei un: kommen tonnte. . 

Über, was bleibt denn den heoteitantiichen Gemeinden 
noch übrig, als ſich felber zu beifen und bie Gerechtigkeit der 
höchiten Behörden in UAnfpruch zu mehnen ? 

Kann dem der dauernde Fliede anders hergefiellt werben, 
als daß man ber proteftantijchen Kirche, der proteftantifchen 
Gemeinde die ihre notwendigen Freiheiten einräumt? Bird 
denn der Staat Darunter Rolh leiden, ober wird Die flirdhe 
amd ben Fugen geben, term die Gemeinden ihre Geiftlichen 
wählen und an allen kitchlichen Fragen lebendigen, aetiven 
Uniheil nehmen bürfen, wenn im den Synoden bie Gemernden 
befier vertreten find, wenn wir die Decane feibft wählen auf 
5—6 Jahre und. bie Rirchenbehörde der fgl. Majeftät in 
Vorſchlag bringen dürfen? Wird's denn jo gefährlid, jein, 
wenn bie Gemeinden ben — zu n haben, us 
melden Geſanghuch fie fingen, welchen Katechlzmus, welche 
bibli Beihichte e gebraucht haben wollen? ir überlaffen 
dieſe Frage getroſi den höheren Behörden gu Enticeibung. 

. Möge aber erfolgen, was da wolle, die Zulunft uferer 
smirten proteitandißchen Kirche Tarı nicht in Zwetſel Stehen, 
der große Gedante des Proteftantiämus muß zuc Verwirl · 
lichung tommen; bie Dentiche, proteſtantiſche einige Natiomal- 
fire wird fich auferbawen und ber eilt evangeliicher Waht · 
beit und protellantiidher Freiheit wird durd die odoxie 
nicht unterdrüdt werden. 

2, Auguſt 1818 war ein Markftein zu jenem Sieg 
des keſlantis mus der Auguft 1868 wird einen neuem 
Markftein ſehen im der Entwickelung unſerer Kirche. Wachen 
nur die Gemeinden auf, halten fie mur feit an den Grund» 
j * der Unian, bann dürſen wir Luthers Wort anwenden 

— 


gen: 
„Der Sieg muß uns dod bleiben!“ 


Telegramme. 
+ München, 30. Juli. Die Gensbarmerie 
wird vom 1, September b. J. nen organifirt werben 





Gemeinden in ihret auf 


und zwar wich fie betreif& ihrer Dieuſileiſtungen 
Ervilbehörben, In, diäciplinären, Beziehung j 
Anegsminifterium 5513 fein. Sie 
beruten fein und ſollen Hr 


FD nicht 
igabiers und Überbrigadiers 


bei Beſetjung von Difkeieritelen beriidfichtigt wenten. 
Dean würtembergiicen Briegeminiier wurde Bas 


Sroßtreig, dem Geüetalſiabschef Sudoew rad Weois 
comthurkceuz des Oxdens vom bl, Michael verliehen, 
Fer Berlin, 39. Juli. "Die Keeuztg.” Fagt: 
Bei Gelegenheun der Erweiterung der Beibiiuermal: 
tung der alten Prodinzen werden aud Die Berbält- 
niſſe der Neuen georpnet werden. Dem Bermehmen 
nad wird der machten Seſſion des Keidysiages ein 
Deimathsgeieg vorgelegt werben. 
‚.. Bien, 30. Juli. Die von ber anglo-öfter: 
reichen Bank zu emtirenden Actien der Ungarischen 
Oſtbahu werden am Sonnabend in Wien, Belt und 
ben bedeutenden deutſchen Börjenplägen zut Sub: 
feription aufgelegt werden. Der Emifionecours ift 
144 feitget Dasjegige Agio beträgt bereits 

9 Gulden per Hctie, 

.', Bien, 30. Juli Heute wurden bie Wer: 
ſammluugen des Geſammtausſchuſſes des Demtichen 
Schutenbundes eröffnet. Es waren achtzig Mitglieder 
anmerend, Juſtizrath Sterzing ans Gotha wurde 
mit Moclamarion zum Borfigenden gewählt ; berjeibe 
banft und erllärt, das Ziel des Schügenbundes jei 
befien Einwirkung auf die Befchide des beutichen 
Volkes, die er auch wirklih ausübe. Der Schutzen⸗ 
bund vertrete die Juſammengehörigleit aller deutſchen 
Stämme. 

+", Bien, 31, Juli. Der Kaiſer, vom ftürs 
miſchen Hoch begrüßt, traf geflern Nachmittag auf 
Dem Ecüpenplag ein, bejuchte ſümmtliche Locali⸗ 
täten und iranl in ber fefthalle auf das Wohl aller 

üben, 
* London, 29. Yuli Nachrichten aus 
Styanghai vom 7, Juli melden, dab die Daimios 
der nordlichen und jübligen Theile Japans eine 
freundſchaftliche Uebereinkunft unter einander abge: 
ichlojjen haben. , 

. London, 29. Juli. Beim Citpbaulett 
verfiherte Disrarli: Die Beziehungen Englands zum 
Auslande feien befriedigend, bie Erledigung ber 
Differenapunkte mit Amerita jehreite fort, Irland 
fei ruhig, Die Ernte ergiebig und die Geſchäfte lebten 
wieder auf. , 
„". Paris, 29. Juli Im Gejeßgebenden 
Körper wurde das Anleihegeſetz mit 213 gegen 16 
Stimmen angenommen. Hierauf verlas ber Präſi— 
bent Echneiber ein Deeret, durd wildes die Seifton 
ber Kammer als geſchloſſen erllärt wird Die Des 
ee trennten fi unter dem Blufe: Es lebe ber 
Raifer! 
+", Paris, 30. Juli, Der „Ubenbmonitenr“ 
von gelten lat, die rumäniſche Fegierung follte 
ihre Ehre darein jegen, jeden Berdadt geheimer Ber 
günftigung ber panſſaviſtiſchen Umtriebe von jich ab: 
zumälzen. Rumänien habe Das Intereſſe, jeden Stoß 
abzuwenden, welcher bie erlangten Heiultate wieber 
in Frage ftellen Löunte, „Die Mächte verfolgen aufs 
merfiam die Greignifle an ber Donau; ihr gutes 
Einvernehmen ift die beite Garantie fir den Frieden 
jener Laudſtriche.“ — Der „Etenbarb” jagt, die Ge— 
Achte über Unterbandlungen wegen einer politiichen 
Union ober wegen eines Jollvereins zwiſchen Fran 
reich, Belgien und Holland feien abſolut unbegrüns 
bet. Kerner läuguet er, daß der Geſandte Frank: 
reichs in Liſſabon Vorftellungen wegen Des bei 
Herzog von Montpenſier gemährten Aufenthalts ges 
macht habe, — Die „Batrie* bementirt die Reiſe 
Houpers nah Karlsbad. — Das neue Auleben wird, 
wo möglid am 10. — aber erſt am 16. 
Auguft zur Zeichnung aufgelegt, 

— —F rt 0. Juli. Wohenausweis ber 
Bank von Frankreich: Vermehrt haben ſich ber Baar 
vorrath um 7%, Mil., das Mortefeuille um 24%, 
MU; Die Borihüfe auf Wertbpapiere um %, Dill, 
der Notenumlanf um 14’, Mil, bas Guthaben des 
Staatsfhapes um 44 Dil, bie Rechnungen ber 
Privaten um 19%, Mill. Fre. , 
+". Madrid, 30. Juli. Die Regierung hat 
die Demilfion des Benerals Mendez Runen nit ans 
En 1, Die — zum Grebit fonciet 

lt wahrſcheinlich Freim. 
Er .', Belgrad, 29. Sul. Morgen Bormittag 
um 11 Uhr wırd der Abgelanbte ber Worte in Ge: 
genwart des Metropolitän, der Regentſchaft, der Wi- 
nifter, der Staatsräthe, ber Vertreter der, fremden 
Väcte und 5 Bürger der Hauptflabt ben Beftal« 
Lungs+Berat dem Fürften. überreichen. 
Blãlziſche Angelegenheiten. 
236) + * 2* ‚2% Juli, wird uns 
über da3 am Dienstag Abend Fetsdutden Unmetter_ ge» 
ſchtiehen: Der an aufalinden richeim: fo reiche Som · 
mer bat auch und imd unſerer mäberen Ilmgegend eine lin 
ertwünfchte eberrafdumg bereitet, indem eim gejtern Abend 
Gewitter a bei and 

Eine Hkıffermafle, wie 
Dme 


9 Uhr emſtandenes beitiges 
Befpiellohe Verwuftungen anridyele, 
——— Mrs 

J en 4 ’ i 
de Biden und beſchadigte mich: Mühlmete zum Theil 
ſo jehe, daß ſoiche faum wieder Herzuftelien find. Gleichet ⸗ 


BOMBER 23. ul, (Söfeientt) j Wenn de Erfolg und die Mllgrmeiireif‘ ber Merken 
una Wer Be en ——— 
te (Übiladel) 8% v0 owiß dad —8 


Pfattet Trapp war im der baheri rod 
ee re n gg (Shtukberich,) Roggen ver Yuli — = Ike Eltern, deren **3 
ein Alter von 62 Jahren m. ibn nach daum ziei« 


Samburg, 30. fügigern_ Ähmmerem Teiden der Tod umvermufbet aus dem 
Rau, per Juti 5490 Bid, netto 127 Bea-Zölr. ©, b Sen i mungslos 
Fi u —— Kai feit An Rey —* Testen —8 
*— de ent iehr feblag ſebr Mill. Gopiritus Icbtes. | |, ſich Seine — machte er in Birpung, von 
Lisnfierdam, 30. Iuli, eigen geicäftäts. Roggen |10o es ihn dinaus in Die Belt trieb, nach Defterreicy und 
* —5— —— fen, der Juli 197, per Herbit | Ungarn, nach Hallen und in den Orient. Auf dieſen ſei⸗ 
w h alos, gen 
Paris, 30. Zuli Kabaı Fuli· Auguſt 89.75 
* 8* „RE Ianuar-April e wel des Sa fh di — 
rt s Der Te Done: 62h Bois Batens. Ausg iner {ülle von @rfahru 


Umfap 12,00 8. Stimmung: —, ar Duni Ki ee Ida 2 er — 
al air + h 
Zbollerab 7, Bair Bengal 7.  Bnir Oomra * "Rem große Männer, trog der ſyſtematiſ a —ã den 
3 — wieder eine beſſere Sperulation, da Denken Fi nicht verlieren hichen. rtraut mit ber 
rt unum ü r 
eigniffet. So müflen mir unſere Vorzüge der herrlichen ——— il —2* eng ee 
Lage u, dgl mandımal ihewer bezahlen mb werden mie Renfladt, =. Yıuli. Der beutige Viebenarkt, ber gut | Geifte der Diebe und des MWohltwollens, die ihm nicht Leere 
alzubart an unfere Abhängigteit vom einer höheren Gewalt ea — E — Begins einen ja Borte, fondern in Wirklichtett erfies und Iles Gebot 
erinnuti. wurde num I. rw 'bar i Arm Baden r 
Br an Die auf dem Ludwigahafener Portal der feften — en Be nn fe „open ‚nurden Baht BE tanc Glen ee = 
ein ‚ + ammt — ne 
‘ ar a fi BT. 23 fr. i . ‚Ger Gonfeifion er angehörte, machte er einen Unteridjieb; 
bie Hand reichend“ ft * von mn behufs der ur — he 3 — ner hedem war er ein treuer Freimb, ein Helfer und Kat ber, 
prädtigen Anblid. — Ber dem Gewitter am Montag Nadz- 


lebmarkt a ienste a ben 11. Bunt ubgebalten. und bie Kinder inäbejondere lichte er wie ein guter Vater 
mittag —3 Big auch in den Thurm ber proteſſan⸗ — 
ir 





inem Tode mit findlicher Diebe ehrie, geboren und hatte 


Vahl nl 
und dad nahe gelegene Hammerwert fait bis zur Wermiche 
tung —ã Leidet find auch zwei Menjchenichen * 


1 VaB Thor zu ſprichen, ſamen Seine -2ljährigen Toch · 
dit ihm zu pi © eilte, von ber Waſſermaſſe im dem Rel 
















ne Stadt ift mit Gerölle, klamm unb ange 

It und bietet ein grauermolles Bi Die ü Beate 
eri fid} eines Unmetters mich, und übertraf 
da bei Weiten noch das in frifhem Andenten ſtehende 
von 1884. Gluͤckticherweiſt waren tee Schloffen damit 
verbunden, was das Unhell noch um beles veridhlimmert 
haben würde, Der ferne Schein eines in Treinzheim aus- 
gebrochenen Brandes erhöhte noch das Schauernolle det Er- 


rüden } per | un e jih mit ihnen an ihren unſchuldigen Spielen. 
Geniner Weizen 7 fl 7 tz. ; Born 4 fl, 35 fr.; Berfte wei Zu Cintinfe Konnte —X — 
— — F ie a ziereege — ie — fr; Speljfern | Pebemätveiie mande Gabe zu edelen Sineden verwenden, die 
ER Fe —— 
Rormbreb 6 Po. mt. det mod; feine ebeie Seele, indem er die in 
Somburg, 2ı. Juli, (Fruct-Mittelpreife.) ver Cent | Qermögens 8 Tkeit für die Mugenheilanftalt des Herrn 
ner Weizen 7 M. 18 fe; Rom sul, 34 fr; Stel; af, Knapp in beiberg, zum Zeil für bie barm I 
13 fr; Berite — jL — tr.; Hafer 5 A. — fr.; Milhfruct | Scheitern und Tiaconifien und zum Theil für bie Wete 
— a — ir; Erbfen — fl — fe; Harteffeln if, — fe; tungsonfalt für Schiffbruichige und für Die Hiefigem Lehrer 
3 Kilogramm KHorubrod 22 fr. und den Behrer bed Blindenimftituts im Ftantenn tina 


Speyer, 25. Yuli. (Brucht Mittel per, Geniner 2 r Pi 
Deipn 6 H 8 fr.: . Er se ; Aber auch feinem deutſchen Waterlande mar fein, bra« 
& y' —E Be * a" de i 4 —8 bed Herz warm ergeben und jchlug voller Teilnahme bei 


annpeim, 30. Juli. (ltrabucten-!Börfe.) eigen allen Ge — Beförderung deſſen Glüdes und 
t a Inai 
fr 


gen joll, — Ebenfo if über dab 
Thal ein fAnseres Gewitter mit Bogelihlag geogen. — 
Auch die Gematſungen von Wlt»-Dornbad und Nim ſch⸗ 
wetrler find ſtart beſchädigt worden, da dort, fo weit ber 


miteiner 


Strich ngen. ug Feldfrůchte rumirt und die 

ION POan A 3 Rurl geriſen wenden. ei, Bd Gran 15 DU AT. De vage teen dem u Geige rien, been 

F euer * fr. enden ef. Große md Einflu n. it allen Baterlands« 

— gr = ae B.,9 1 50 te. U Berite, efi. bie. Begb 0 M. 45 fr. freunden —— A fit Dee —— und Uneinigteit 

Guwbitactien 2-3, 1800e Vooie Fra pr. 1D. Hug, Beh per 200 | map glaubte of die Behauptung — 

— * Zie ung —— ” re —— a ee LT 3 n 00 Rn Mehl. | det sonfejfionelle Zroiefpalt und die Intolerang zu nicht ges 

F —— —9* lid teil Im vr. 15. Auaufl. | orgen unverändert. Deutiher Roblrep® 16 fl. 80 fr. | Tingem Theile mihoirlende Ürſachen „Davon ferien, und bofj 

ee (Schlukcourke.) &. ver 200 Zollpid. Rübdl und Yeimöl Mille umd ohne der Heim zu Dielen dom in dem ihrer Mukgabe nicht 6 
erb. Eikenb-Yctien . 1609. |oofe vom 10 . . 7a, | Menberung Weiroleum umveränder, macjenen Shuien und in sptcie ben Gonjeffionsjehu 

aing-Kubeigsbafen. 13414) Neuelie Losie m. 1864 BB | — zu n&% feien. Im gleicher Weile nahm er Antheil an 

ul] 





rang Str Het, ‚ Ihlr. 40% = ; ion: ; allen Etjcheinungen der Wiflenihaft und an alten Geiftet- 
Orfterc.trang St Yet. 180 /4| Rurbeii, Ihr. 40 Poofe Verantwortliche Hebacien; Bh. Gebhard Stan —* —— —— — 
Netrolog. au ein fremines Gemüt mit Wiſſenſchaft und feeier For. 

Wer vom 13. bis 17. Juli in Muiterftadbt war, forte } fung vereinigt fein Tönme, (6 Verfland, auferne 

bei jedem Geſptäche den Ausdruc der lage umb Trauer möhnlihes Gedachtnig, umerihöpflices Wiflen in jedem Cie» 
vernehmen wegen ber Örkrankung des am 17, Juli Ba biete der — inabeſondere in Geſchichte und Geo⸗ 
—— unpergeblichen Seren Pfarrers Zrapp. Kine ein ſtets heitered Gemüth, das ihm ſelbſt bei fee 


Napebabm-Hcien . , 29 |1Ra2er Mmeritaner „ Tüte 
engbaon , ._ . + 85 | Barmit, Bani-Acien, 97%, 

3,5%, PrömenAnl. 119% Neue Diannbeimer. . Buy 

5% mel 6. 52,5 | Meiningerdant-Metin 29 

5%, National-Anlehen , Et! 4] Oriterr. Eredit-Actien 87 

ao A2OXo0jen. 1554 71 | ubaner. Bram-UnL 102',% 

. iiſenb. Vt. Vsoſe 81Y4]4%, bad, Wram.Anl.. 1001, 

bien, 50, Juli. ESchlußcourſe.) 


0 j — } Iten vermag eines Dienicen Gefundbeitsyufland eine fo auf» en Veiden nicht verlieh, gepaart mit einem ſoichen 
FOR —A * - 88 rn Jene ———— * +4 richtige und jo — Theilnahme exweden und nad) ohlwollen, daß ſich jeder wohtlinend im feiner Nähe er · 
5°, National · Anſehen 68 10) 1864r Silberanleite . 89 — | feltener wird eines 


euſchen Tod eine game Benötterung waren — Gaben ge für ſich — bier in 
42% 0 Wetalliques . D2 50] HL 109 Eii-Part-unofe 197 20 | ohne Ausnahme mit A. tiefer Trauer * Was war | einem Menfhen vereinigt, dieſe jeltenen Haben auch 


VantAcım . . . .785 — |Oetterz,ieiig Staatäb 262 20 3, das dem jo frü i i bieje allgeme: «| bem weniger Lrtbeilsfähb i bleiben Ehnmen, 
Grebir-Naien ». +-215 10 Sitabetbh. (weitlie) 32 em jo früh Dahingeſchiedenen g ine Gym ger Unbeilsfähigen nicht werborgen em " 


. H erbt thie erwedte ohne Unterichien der Confeilten, obae Unter- | jo erklärt e& fich Bricht, wie eine ganıe Gemeinde ben Ders 

br ook n 1854 8 ur are ber —— * * —* der Stände oder der Parteien? Dal e& gerade eim | luft eines jolchen Mans als einen Imerfeplidhen beflagt, -— 
= Siem °0, Juli (Hbenkcourie) — 215. an, | fatholiicer Geiftlicer war, zeigt, daß das voll nict fo als Zeigen, daf man felbfl auf dem Lande aufergemöhn- 

18607 Zosie 87. 30. Iatır 2ooie 9. —, Inmbarb, 181, 50. geinplig ifl_ für, die —— und den Beruf des liche Gharaftere zu etienticn, zu ehren und zu mürbigen 

Steatöbahn 252. ©. Steuerireie Fa, 30. Wopoleons B. 09, | Beijtlichen. Es zeigt aber audı, daß Treu' 1md Glauben | verftcht. 

Anglz> Auftrian 165. —, Unmar. Bobensrebit a — Zeit | dem Holte nicht a en grlommen find, Nur müfien Die, Um den Gefühlen der Trauer wegen des Verluſtes dies 


Hamburg, 50. Auli. (Ecluhcsurie.) melde berufen ind, ben veiigiöien Sinn zu ermeden und fes allverehtirn Mannes einen Auedena 

ie R : “ 2 zu geben, confti» 

Dußerz, Erei Ken. Kt an ale, | Pflegen, e& aud) verfiehen, ihre Aufgabe im Beilte des wahe | 3 A ein Gorzite, welches den Jwen hat, zur Verehrung 

5%, Kational-Unleben 561,4 ” ; ' zen iſtenthums zu erfafien und in dieſem Öbeifte zu ‚tit“ | und Anertennung fo jegensreichen Wirkeng ein Dentmal zu 

Amſter dau, Juli. (Schlufcaurfe.) fen. Der feider zu früh De de berftand dieſes Ihn, am den Arm und Reich Theil heben fol, mozu manche 

Sue Aimerit. m. aB52 7694150 Wiealliques „ . 49a , Möge bie Unertermung feines Derbienjies zur Nachahmung | abe mit Thränen geweiht und von Jedem freudig gegeben 
5% National-Anleben ser De A.100Rooie naöne 107, | anipornen ; Männer, Die im folder Geilte wirken, an· 

5%, ftemerireie Metall 40; I gen an, felten zu merden! 


1865€ franz Metall, „ 60 












Jahrmarkt in Edenfoben. Lehr: und Erziehungs: Anftalt 


2* Der dies jahrige Loterni · Marlt wirb am 16., 17. and 18. nachſten Monats Kuga ür 
ten. 
MOdentehen, den 24. Zufi 1008. junge Mädchen 
— Kirheimbolanden (Rheinpfal 
9. 
vb. Hrnoid. [3540%4] Ueber bie Kirakei unter welchen Penfionäritmen aufgenommen werben , er» 


iheilt nähere Austunft 
ee Elife Doflein, Borfteherin der Anſialt. 


Slaboniſches Faßholz 


en gro & en ditail, ſowohl ab Mainz wie direct ans Ungarn empfiehlt in ſchonſter Oma» 
lität und billigften Preisen. 
Kogerplag im Babııbofe am Halzibere, [BO] 
Georg Dauth in Mainz. 


368721 Au der am nachſten Sonntag ſtattfindenden Unionsfeier fieblt ber Unterzeich . 
en al an ber Üruchthalle — ie Be 


Cafe-Restaurant, 


non 
.. 
Ed. König mo während des ganıen Tapes a la carte geineiät werben kann. 
Vorzügliches Lagerbier, reingebaltene &uetme ıc. halte ebenjalls beflens empfohlen, 


in Subwigähafen a. Rh. Raiferdlaniern, 33 Juli 1268, 
3. Eirt. 


Gefhäfts-Empfehlung. —ggefvofenmlamben ah Clear — 
| I URD etroleumlampen und Glasgegenftände 
# 
at Bellenpaner hey — — — enpfichlt Wiederverlaufern zur bevor ſtehenden Saifen unter agegen billiger und reeller 
fißerung prompter reeller Arbeit beitens. a Bedlenung 
Peter Hein, Feilenbauer in Ludwigshafen, Gerd. Geigenmäller in Neuftabt a. b, Haarbt, 
mohrbaft neben Schreinermeifter Schlachter, [2597,40] Agentur mad Hiederlage der Kampenfabrit von @, Rloplel & Lohn in Erfurt, 


Anflalt fünftlicher Mineralwailer 
Dr. Struve. 


1876] Sodas, Selterd, EmferWaffer, Limonade gazeufe, wie guch alle 
brigen Mireralmafier, ftets in friſcheſter Wällung und vorzüglider Qualität balt 


beitens empfohlen Die M ineralwaflı er: nftalt 






——— 


=. sverſteigerung. 
5114 den, ans 1868, Mor 
iermeiler vor N. Wobnung 
Eh der öffentlichen 


eten Gegen · 
* weiſe gegen bagte Jablung ver 
ide $ [ anf, 1 Züich, 
len, 1,0 1 an = 4 


—E ——— —*—— 
Ei ick, un 
Küthengerätbe ame 
or smib- mehrere: Wilder, eine Übr, 
* fen, 1 Ofen mebit * 
Gerichtshote. 


Heuche lheim, er 


Frankenthal. 


3710 fedigte proteltantilche Schul 
Eu ers h 





Prot. Schulverweſerſtelle zu Ro: 
denbadh, Bezirfsamts Kirchheim. 


fgr11) Obige Stelle wird biermit die Be 
-_. um dieſelbe ausgeichrieben 
baar, inc. 20 Kite 
*— außerbem it mit 
—* der — (tliche Gemuhb einer ebt ne 
Dumiaen 28 mung umb eines babei Deine 
—*— tiens verfnüpft, Far Meinigung des 
Ni a In ni prot, Eultu Anbe, 
zur Der 


—— — 1868 bei dem 
uli 1868, 


—— des 


ee zamt, 
Brubader 





Hausverfteigerung zu 
©t. Ingbert. 


[z709'/,) Montag den 10. Augun 1868, 
oral ® 11 N Ulr, 1 6t. et bei Wirth 


ehukiom — ei 


Dis zum Ber 
—X 
uud nie Dan ande am 


». nen 
St, Ingbert. 


Zu verkaufen: 


7184) Otmgefähr 600 Stüd ſiebenſchubige 
ahbauben mit den entinrechenden Vobenfth- 





Ein Bierlkeſſel, 


tupferner au t erhalten, 900--1000 Liter nr 
* —8 illig abgegeben. -2o ? Eon 
1414] 


elterbielem iſt vor · 
abgegeben im der 


Burdbartt & Ehmidt 
"in Branteiftein. 


Bere PTR 
unter Nro, 8716 nimmt bie b 
® gegen. 


In * Bar 
ig und werben billi 
Pr andlung vom 


[ses®] Railerblautern deht ein Gy 
veta nel aus der Babrit von St 
ze zu vertan be ift Kür 


fett. 

Fon 15 Jahre alt und wird 
— De Hr 4, 20, Sin 
— mein ba 

Hotel Ai 


den „ Nie F Ds an 12 bei ber 


* tricolor maximn ſlenace), 


großblumige Sor- 
5* 


a 
tiehm 
amen, per Portion 


IR. Sichenet, 
Samen u. Vflanzenbandlung 
in Rannbeim, 





* fofortigen 


Traubenmühlen. 


gen | merben lge ber Harte ber beiden 
großer. — En — 28 — — * 
ad U Vin 


gen fi BR der 

e vatliren von fl 
Sorten, 
Traubenkammes befonders zu empfehlen 


Lidität ausgeitattet, 
; ung fr —— 


——————— en 


wovon bie re ha wegen — Minderbeichädigen des 


find. 


Kelterfhrauben 
in allen Dimenfionen, mit und ohne Bieth (lehferes in Eijen und in Holy), 
werben falls aufs folideite zu höchſt mähigen und firen Preifen geliefert. 
Die Maſchinenbau-Anſtalt von 
[ar26'/) Ph. Unger in Gleisweiler. 





Dünger: Fabrif 


in Ludwigshafen am Rhein, 


„Goldene Medaille Met; 1868“, 


von Michel, 


Lederle & C'* 


Gontrolfabrif mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 


empfiehlt in amerfannt reeller Weite und ganz in gleicher Farbe wie u: 


Kuochenmehle, Superpbospbate, 


Kalifalze, Weinberg:, Wieſen-, 


Tabaf- uhd Hopfendünger, jowie Prima Peru-Öuano. 
Analvien, Vreisliiten unb Gebrauhsanmweilungen gratis 


Wegen 


einem 


wirtbichaftlihen Pu 


Gebrüder Nö ner in 


. Baus jr. 


Errichtung von Nieberlagen jeben wir Anträgen entgegen. 


nebmend auf 5* Annonce bringen wir unſer Lager in obigen Fabrilaten 
äder in empfeblende Erinnerung. 


[3898] 


Homburg & Zweibrüden. 


n Winnweiler. 


. W. Borins in Otterberg. 


N: Witte in Aßw 


En 
a 


eiler 
in Ormesheim. 


Er 
och jr. in Erfweiler. 


Bernh. Omler in Mittelberbad. 
Peter Brill i Brill in Hornbad,. 





Stavonifches Faßholz 


in allen Dimenfionen, 1. Qualität, fortwahrend zu baben b 


[334544] 


Joſeph Schäffer in Neuftabt a. d. 9. 





aufmännischer | 


VEREIN 


Maunheim⸗Ludwigshaſen. 


—— — 1, Aus. Abenda halb o Uhr: 
veinsverfammlun e 


12] r* Borfiand. 
[3707',] Nächte, 

Ziehung am 15. Anguft. 
Gewinne: Hl. 5 bis fl. 20000. 


Ulmer Zombau.Looje 


u 86 tr, 
3 Städ für fl, 1. 45 fr. 
Mail nee a, es 
per Stüd fl 
zu Gewinn * 100,000. 
nd vorteilhaft und billiaf zu besichen 


i 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banl · und Wechlelgeihäft. 

Un Biebernerfänier Rabatt, 
Austührlice Profpeete aratis u. Franco | 
Drad Al a A für her Mann von wor« | 

aber noch ſeht rüitig, eime | 
Eat als — E— Aufſeher ıc. im ei · | 
wem Kol ober anderen Beihaite unter ber 

he | kheibenen Aniprücen aeiust. 
Derielbe ift im Schreib» und Rechnungdſach 
gut bemanbdert. 
Gejallige Offerten wollen unter A, Z. Neo, 
3724 ber Erp. db Bl. jur Weiterbeförberung 

franco eingeſendet werden. 


Hauſirern 
er |fann ein gangbarer tentabeler Attilel nach⸗ 
dewieſen werben. Naheres auf Franco-Briefe 
unter ©. E, 3658 an die Herten Da⸗ſenen — 
& & Bogler in Branffurt e. DM. lsras 3725] 


9777.) Für einen jungen Mann mit que 
ten Zeugnitien , aleichwiek welcher Fontefiton, 
der die einfache Bucbaltung elbſtſtandig zıt 
führen verftebt und aut aute Behandlung ver 
flectirt, iM im einer Waarenhandlung einer 
der belebteiten Stadie der Borderpialg zum 
intritte eine Stelle irei. — 
Erpebition d. BL. unter Chiffre A. 


Nro. 3727. 

Geſuch. 
(475) Ein Madchen, das mit bauslichen 
Arbeiten vertraut if, nähen und bügeln fanın, 
wird pi Unsertägung der Haudirau geſucht. 











te Zeuaniſſe werden verlangt und bober | beim, fönuen mehrere 


Lobn zugefichert, 
a raberes bei der Exp. b. \ 


Tür Damen. 


[355 4] Ein Witwer in, mittleren Jab · 
ren, in geachteler und gefiderter Srelun, 
wunſcht zur Mitbilie und — Di 

Erziebung feiner Sinder und gar Wen 
gung ſeines Beinen Dausbaltes ſich wieder 
H verebelißen. Nein. Damen von malchs« 
em Wule, angenehmem Meußeren und gr 
muütbligem Gharafter, aus gebilbeter, prote: 
itantiicher Mamilie, nom mid unter 28 Yab+ 
ren, welchen ein Mirtungsfreis in einem ge 
muthlichen Familientreiſe ermünicht märe, oder 
deren veip. Eltern belieben ihre get. franlit · 
ten, wine anonnnen Mittbeilun en unter 


Ehiffre M. J. 512 an die Firma Hagſenitein 
u. Ye in Branfrurt a. M, sur Meiterber 
törberumg gu richten, inden ibnen auf Mane 


nedmwort ebenfomohl ſtrenuſte Discretion , als 
and auf erlangen die Nüdiendung ibrer 
Aırmeldungen mit ober odne Photogtapbie 
jugefichert wirb, 


Gin Commis, 


der gut beutich, und franzöftich correiponbirt 
und tilchtiger Buchhalter ıft, mird Für ein 
EngtosGeſchait einer Stadt Badens uitter 
Zuſiderung eines bübſchen Salairs zu enga* 
airem meint, Wo 7 Sagt die Erpebition die 
je Mattes. 517444 


Fit 4] Ein Lacirer, ber vorzüglich in den 

Holzlarben arbeiten fann, ſowie mebrere Tün« 

hergeiellen finden dauernde Beſchaſnnung bei 
Mo. Zimpeimonn in London. 


[719° 1914) 4 bis 6 tüdline Etneidergelellen 
finden jofort Arbeit bei 
rl Ragel, Marchund-Tailleer 
in Imeibrüden. 


[3677 /,]_ Brei Geſellen werden geingt von 
Daniel Rai, Schreiner in Steinwenden; auch 
fann ein braver Junge bei demielben mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre treten. 


ER 7a) Ein Madten von angenebmem Heu 
ern, das jih gern und willig bauslichen Ar 
beiten unterziebt, wird in eine anfandige 
— geiucht: Raheres bei der Erped. 


Flaſchner-Geſuch. 
3651%,] Tüchtige Flaſchner finden dauernde 
ſchaftigung bei 
Bretten. 
C. A. Beuttenmüller & Gomp., 
Lampen ı. Blechwaaren⸗Fabril 


Arbeiter-Gejucd. 


[5597%7] Bei Rarl Abel, Schreiner in Dürt- 
ute Arbeiter auf Bau 

















Eintritt lann io jr ger oder Möbel bei gutem Verdienit dauernde Be 
Hicäftigumg finden. 





Buchbeuderei von I. Baur in Lubwigshafen a. Rh. 


fen Jahrgänge heuer in} 


= 
= 


) ——— 2 mind. im 


di 


ig en 


id. Kronbrand- 
ori, Kransren 


bes! iocben eingetroffen bei 
Ed. Biönlz — 


Immenfadter Tubats- 


garn 
——— Qualität zum Fabril⸗ 
— PETER 


Joh. Heinr. Gidwindt. 


[9729] Ein tüchtiger Buchbi 
hilfe findet dauernde Beſchäftigung 
bei P. Kern in Suhielgiänfeg, > 


ET ehe Mer ic rc het 
[810%] @ine gemanbte Alpes ui, 
nen boben Lohn gelacht im der Re 

sum „Zivoli” in he de he 


welche it — etbichaften ſervirt wol⸗ 
lem ſich melden 


3579, 1; In meinem gewiſchten Elagrenger 
häfte ı1t für einen gemwandten Berläufer eine 
Eommisitelle offen. 
Mit quten Seugnifien veriebene Bewerber 
wollen ſich wenden 
Iulius Brill a Oftenbab am Glam. 


um _ — — 
a! sl In einem Manujacturwaaren · 
häite in Speyer wird ein Yebrling, Nirarlik, 





—— wen ? ' Tagt die Erp. d. BL 
[son Steppereien auf der Nähe 
maf, L für Shuhmadyer werben Ichnell 


und billigit beiorgt Wunbenheimeritraße 107, 
Barterre, babier. 


[9% 4) Aomımenden Samstag den 1. Un 


Iſraeliten-Ball, 
wozu freundlicit einfabet 

Karl Friedrich & wird 
Wirth in Rallitabt bei 


Bohweiler 


Kirhdmeihbfet 


wird Gonntag den 9. An 9 Aa 
beim bei Wirt Merl Fran abacha 
Für qute Speilen und Getränfe, ma auch 
für ein qutbeiehtes Orche ſſet ih beitens selorat 
und ladet bier ju * 

Karl Frrant, 
Wirth in Uuirnbeim, 





[720] 


Frankfurter Börse 


vom 20, Juli 1368, 


Voll einpezahlte Actien und — 
Prioritäten. AK... 








3% Frankfurter Bankactien 
3% Ossterreictunchs Baukactien . 
85% de Creditsctien Dun W. 
3% Parerisch® Bank af. 








4% Plandbriafe 1. Bayer. — Bi» = 
4% Darmat. Bankaetien a d. 20| — | 2 
Rhein-Nahe-Bahn Thir 200 . 2 Bu 
Taunusbahn-Actien & fl. 20 , 22 | 2m 
3% % Frankf.-Hanaser Eisenb.-A.| - 110% 
5% Oemerr, Staatseisenhahn-A. .| — | 28 
5% Elisaberh-Bibu SL Am x .| = 114% 
5% Böhm. Wertbabn-Actien A. 200 | = — 
4% Ludwigsb..Bexbacher Eisenh, | 160 159% 
4% Nenstadt-Dürkheimer . . — = 
45 % Piäle. Maxbaun bei Rothe. | 209 8 
4% Pfalz. Nondb,-Actien a 500 A, Lt 1 Be 
4% % Bayerische Ustbahn . . .| 1284| — 
4% Hessische Ludwizsbahn 14%] — 
8% Ossterr. Stastarisenhuhn- Fro.]| SW] = 
b35 % Khein-Nalw-Babn Pr.-Oblig — — 
% Elisaberhbahn-Prioritäten #7 | 75 | — 
4% do, neuste Emission 67 - 7% 
8 % Böhm. Westb-Pr.L4.b,R. 07] — | 9 
44 % Hass. Luawigsb,-Prioritäten | MM] — 
4% Ladwigh- -Baxb, Prior.-ObL | —ı] 9 
415 — —R 
4 5 Stddentsche Bank-A.40% "Eins Par 
8% Bayer. Ostbahn 60% _» - - 
Wechsel | Kurse Mich, 
in süddeutscher Währung. |imaysar 
—— —WR * n. 101 — 07 
Antwerpen » x 0 +» re. 200) — * 
*5* er. fl. 100) _ Pr 
Bela! .'. +4... Thir. Ad 1a) — | 
Bremen Thir, 50 Led, 28 — 
Brusel . - 2... Fres 200) — * 
Gm”. 20.00. Thir. 60) 105%] — 
Hamburg. 0. +» BM. im) — ve 
Laipeig .» : . ++ + Tbir. v0) 106 
LoBdh .» 2-2. 0. Lat. öl 19% Li —2* 
Mailand . Fros. 200 
München. . 2 0» = N. 100 9% pt 
Pad » «20. 0.» Fre, 00 — * 
Wien ‚in fl, 100 österr. W.| 10414] 104 
Diswate . . 2. ee) mw 5‘ 
Geld-Borten. | * em 
Preussische Kasssnacheine . » » 1 Hu 
rg Friedrichad ur hr 
Pitelen » + = 2-0 — 94648 
Holländische 10 Stücke . . .| PB 5456 
Rand-Ducaten . » ı : 2... 53739 
2 Franken-Stücke . . . 233) 
Englische Sovursims . . - - » u 13-57 
Geh per Zollpfund. - » - 2. — 
Hochhaltiges Bilbar per Zuliptuud| — 
Dollars ın Gold . » x vr ce» s 27.28 


— 








I 7177 113 6 
n amd v 





— — — —— — — — — — — — — — — D — — 0 — — — — —— in — 
Ber Plälsifpe Rurler cricheiat aglich, mit Ausnahne des Montagb, und wılt wöchenttich drei Unterhaliengsblätiern. Derſelbe toßet wieteljährläd. fl. 1. BO r., ſewohl darch 
die, Expedition als durch die Poſt bezogen. Inferate werben mid 8 Sremger für die wierfpaltige Pelitpeile berechnet 





AM. 180. 





BE Fuͤr die Monate Auguſt und Sep 
tember dann auf biefes Blatt noch abonnirt 
werden. Der Preis für biefe beiden Monate 
beträgt bei ben Poftbehörben durch ganz Bayern 
if 





Eubwig⸗hafen, 1. Hug. 


Dfficiöfe Wiener Federn haben it die Anweiſung 
erhalten, die Gerüchte von einer Berftändigung zwiſchen 
Deiterreih und Vreußen als das Merk einer Intrigue 
borzuftellen, bie ben Zweck habe, Defterreid; zu io: 
lirem,. „Es tft bier,” ichreibt ein Wiener Eorreipon» 
deut des Peſter „Mob“, „durchaus nicht bekannt, 
daß die framgöfiiche Politif irgend eine Aagreifion 
beabfichtige — wenigftens am Oeſterreich wurden in 
einer folden Richtung keine Anforderungen geftellt — 
wobl aber weiß man, daß feit der Eutrevue in Salz 
burg und Paris Defterreich ſich ber werfthätigften 
Unterftügung des franzöiihen Cabinets, insheiondere 
in den orientaliichen Mngeispenbeiten, n erfreuen 
hatte. Die rumäntiche wie die jerbifche Frage, nicht 
minder die Schlihtung der Differenzen am Libanon, 
geben gleichmäßig davon Zeugniß, daß das coopera: 
rative Borgehen Defterrads und Frankreichs im 
Driente für bie ie ar e Politik von 
unfhägbarem Portheile ift, mährend dafielbe gleich: | 
eitig die pantlaviftiihrufiiche Propaganda im der 

ürfei zurädprängt. Handelt aber Deiterreih bei 
diefem engen Anfehluffe an die franzdfiiche Orientpo- 
latit im eigenen Intereſſe, To förbert es hierbei nicht 
minder ein woblverftandenes Intereſſe Deutichlands, 
welches durch Hebung unferes Anfehens im Driente 
nur gewinnen Tann.“ 

Die Angaben der Beltungen, daß eine Zolleini: 
gung zwiſchen Frankteich, Belgien und Holland im 
Gange fei, können, wie von glaubmürdiger Seite 
verſichert wird, feinen Auſpruch darauf machen, Daß 
fie auf thatſächlichem Booen ftehen. Auf Anfragen 
in Brüſſel und im Haag ift die Antwort eingegangen, 
daß man nichts von einem folchen Plane wie, Wenn 
die Blätter jetzt ſogar anfangen, die Beſorgniß aus: 
uſprechen, dab fi aus einer derartigen golleinigung 
ehr leicht ein Schuß: und Trukbindnk berausbilden 
tönne, woraus für Vreußen ind Deuiſchland eine 
Gefahr möglid werde, jo iſt das eben nichts als ein 
Gerede, bad feine Beachtung verdient. 


Bel ber Beantwortung der Interpellation La: 
mormora'3 bat Menabren unter Anderem gejagt, 
Daß eine Depeſche eingegangen jei, in welcher die 
preubiiche Regierung auf die Ungenauigfeit der fran: 
zöftihen Ueberiegung des preußrichen Generalftabäbe: 
richt® binmeile. Dies iſt, wiemander „Elberf. 3.“ ichreibt, 
nicht ganz richtig. Es iſt feime fürmliche Depeiche, 
fondern nur eine telegraphiſche Mutheilung an ben 
Herrn von Uſedom, melde dieſen Juhalt hatte und 
außerdem noch anführte, daß Das preukiiche Mimifte- 
rim dem bezeichneten Schriftſtücke fern ftehe und | 

ewiß mit demſelben eine Berlegung ber italieniichen 

erwaltung nicht bezweckt worben ſei. Diele „Bes 
rihtigtug“ beneht ſich alfo nur auf bie Form, auf 
die wir ein fo großes Gewicht nicht zu legen . ver 
mögen. Immerhin bleibt es auffallend, jagt das 
genannte Blatt, dab das preußilde Diniflerium, den 
unter Moltkes Leitung abgefaßten Generalitabäbericht, 
bie einzige amtliche Quelle jür- bie Rriegögeichichte | 
von 1868, desavonirt. 

Der italienifhe Generalitab felbit fol 
nunmehr das Verfahren bed General® beleuchten 
wolen. Das verrätheriihe Verhalten Zamarmora’s 
giebt den Schlüſſel zu den Nitoleburger Präliwine- 
rien. Trotz der wuchtigen Schläge, die Breufen aus: 

etheilt, kounte es das — iche Biel, das Herz 
Befterreichs u treffen, nicht mehr verfolgen, weil 
Samarmora bie Mitwirtung in die Taſche geftedt 
atte und leicht die im Norden bereits erzielten Ers 
—* durch feine Connivenz mit Franlreich conrpros | 
mittiren Fonnte, Die beibblätigen Staliener geben 
aber jo weit, ihren Tadel nicht auf Yamarmora zu 
teichränten, fie dehnen ihn vielmehr auf andere uns 
beliebte Perfönlichkeiten aus und flellen Unböflichteis 


Ludwigshafen, Sonntag 2. Anguft 





ten aus der jüngften 
gungen des böjen Gewiſſens. 


Auf nadı Staiferslautern! 

A Dem Proteftantenvereine der Pfalz gebührt 
bas große Verbienft, den Mahn zerflört zu haben, 
als ob das Priefterthum identiſch mit ber Kirche und 
ala ob die Gemeinde die geift: und willenloſe Herde 
des Prieſterthums fei. Mährenb das orihobore He: 
gimeüt, Das Yahre lang ſich die Herribaft über bie 
proteftantiiche Bevöllerung der Pfalz angemaßt hatte, 
alle Autorität in Glaubens: und Gewiſſensſachen für 
fh in Anfprud nahm, bageaen dent Laien die Mägs 
liche Nolle zumies, jedes Mort, das aus dem Munde 
des Prieſters kam, als eine göttliche Jufpiration bin 
zunehmen; während biefes Negiment Jahre lang be: 
müht war, ber protejtantifchen Hirche ein neues, ums 
fehlbares und allmächtiges Prieftertbum aufzuocs 
trogiren, ben freien Geiſt im die Feſſeln tobter Eat: 
ungen zu Schlagen und badurd) dem. vor 50 Jahren 
gegründeten großen Unionsgebäude, aufgebaut auf 
bem Principe ber Gleichberechtigung aller Proteftanten 
und der jreien Forſchung, allmäblıh Das Fundament 
zu untergraben, ift es dem Proteſtantenverein ges 
kungen ber frommen Heuchelei bie Maste vom Geſtchte 
zu reißen, den Schwerpunkt ber Kirche aus dem 
Scooße einer unduldſamen geiftlichen Hierarchie in den 
Scjooß ber proteflansiihen Ghemeinden zu verlegen 
und dem echt proteftantiichen Geifte, der bie Grims 
der der Umon bejeelt, die gebührende Geltung zu 
verihaffen. Dee Gemeinde iſt die Kirde, 
und Die große aus allen Gemeinden der Pfolz beſchidte 
Verſammlung, weiche am 2, Auguft zu Saiferslaus 
tern den und ihrer Väter erneuern wird, eutgenen: 
zutreten allem Glaubens: und Bemwifienszwange, feine 
andere NRichtſchuur in Glaubensiachen anzuerkennen 
als die heilige Schrift, auegelegt natürlid) nach den 
PBrinapien zeiner gejundben Vernunft: dos it bie 
proteftantiihe Kirche der Pfalz Dar 
um br proteftantiichen Männer unſerer Provinz, 
bie Ihr be eelt ſeid vom echten proteftantiichen Geiſte, 
bie Ihr bafjet alle Heuchelei und Berfinfterung, die 
Ihr durchdrungen ferd von dem Salonıontichen Sorude: 
„Kaufet Die Wahrheit, aber verlauſet bie Weisheit 
nicht“, eilet hin am bie ehrmürbige Stätte, wo Euere 
Vorfahren in Liebe und Eintradt ben Samen eines 
wahren Gpriftentbumsd ausgeitreut, um dort zu be 
weiten, daß Der Samen feine Früchte getragen, und 
—— daß Ihr jeſthalten wollt an dem großen 

monewerle trohz aller Verſuche feiner Feinde, dem 
töotenden Buchſtaben ben Triumph über den lebendig 
madenden Geiſt zu bereiten, 

Zwar wird keine Kitchenbehörde erſcheinen, um 
dem Unionsfche die Weihe zu ertheilen ; Dagegen wird 
ber Feſtverſammlung jene höhere Weihe innemohnen, 
melde aus. dem folgen Bewußtiein entiprinat, daß 
das Wolf reif und mürbig genug if, die Orduung 
und Zeitung feiner religtöten Ungelegenheiten jelbftin 
die Hand zu nehmen. Das Relultat des sches wirb 
dreöhalb in allen Füllen die Erkenntnig folgenber 
Wahrheit fein: 

Der Geiſt ber Union wirb in feiner freien Ent: 
faltung gehemmt dburd die bermalen mod in der 
Schule erugejuhrte bibliſche Geſchichte umb ben Kate⸗ 
queuius. Das kpl: Conſiſtorium hatte das unbeſtreit⸗ 
bare Hecht, die Beſchluſſe ber Beneraliynobe auf Ab⸗ 
ſchaffung diefer Bücher der Mictberidfichtigumg bei 
ber tgl. Staatsregierung. zu empfehlen und bie dul. 
Staatsregierung Hatte Das gleichfalls unbeitreitbare 
Bedht, die Wojorltätsbeihlüffe der Beneralignode zu: 
ruduweiſen; dieſen umbeitreitbaren Rechten fteht das 
unbefireitbare Hecht jedes Ramilienvaters gegenüber, 


feinen Kındern den ferneren Gebraud jener Bücher | ift 


zu smterlagen und bemielben andere, beim @eifte ber 
Union entipredyende, in Die Hand zu geben. Madıt 
Jedes in feiner Epbäre von feinem Rechte Gebraud), 
ſo wird fi bald berausfiellen, welches Recht bas 
wirtjamere ift; und jeber fernere Widerſtand gegen 
den Willen der Gemeinden wird an feiner: eigenen 
Ohnmacht ſcheitern. 

Die Erkenntniß der Wahrheit, daß bie Gemeinden 
die Krrche bilden und daß vor der Einigkeit und dem 
feften 


it auf Nechnung von Ne: |itrebu 


1868. 


au Schanben werden milflen, biele Er— 
tenmtnii wird Die Theilmehmer der Keftverfammlung 
burdbringen und in ge baven wird bie Wers 
fammlung jelbft einen. vollen Abſchnitt In 
der pfälzlihen Kirchengeſchichte inauguriren. Darm 
auf nadı Kakferslantern ! 

Deutidland. 

H. C. Münden , 31. Jul. Der König it 
geilern Rahmittags 2 Uhr in Münden "eingetroffen 
md am Bahnhoſe von dem Prinzen Dito begrüßt 
worden. Im Merlaufe des Radmittags hat der 
König die Kg Sitaatsminiſter Furſten Hohen: 
lohe, v. Greſſer und v. Zup in Audienz empfangen 
und mit benielben —— gepflogen. 

Prinz Otto wird den König anf ber Meile nad 
Kiffingen zur Begrükung der rüſſiſchen Kailerfamie 
lie begleiten. 

r. König wirb die Reife nach Kiſſingen mor- 
gen Abend antreten und mittelſt Extrazug von Starn« 
berg nach Kiſſingen fahren, Im Gefolge des Königs 
befinden ſich Generaladjutant Frhr. v. d. Tann und 
— — Major. v. Sauer; im Gefolge des 

ringen Otto Major v. Scleitheim. 

Der Rriegeminifter. Frhr. v. Prauckh bat ſich 
in Urlaub begeben und übernimmt für Die Dauer 
feiner Abweſenheit der General Frhr: ». Dw bie 
Beitung der Geſchafte des Kriegsminiſteriums. 

Aus den Hentenüberihüffen des E. Gentral: 
fhulbüderverlages wurden für das Jahr 
1868 an bie Schullehrer-Wittwen: und Wailen-Uns 
terftügungsvereine der eimzelnen Regierumgäbezirfe 
1 folgende Beträge bemilligt: für Oberbayern, die 
Pfalz, Mittelfranten, Unterfranken und Schwaben ie 
520 fl, für Oberiranfen und pie Oberpfalz je 500 fl. 
und für Niederbayern 400 fl, im Ganzen demnach 
4000 fi. 

Der Socialgejegacebungsausidhnf 
ber Abgeordnetentanmer hat in ber geitrigen Sihung 
die Art. 1 bis 33 ber Gemeindeorbaung in zweiter 
Refung durchberathen und fich in allen meientlicen 
Vuntkten den Vorichlägen der Subcommiffion anges 
ſchloſſen. Zwiſchen den Anſchauungen der Staaiss 
regierumg und bes Ausſchuſſes beftehen bezüglich ber 
bis jet feſtgeſtellten Abtbeilung Leine weſentlichen 
Differenzen, 

Bezüglich ber neuen Organiation ber Gens 
darmerie erfabren wir, daß in Anſchung ihrer 
Wirkſamkeit und Dienftleiftung die Gendarmerie unter 
ben Hegierungen, Kommern bes Innern, und en Bezirks: 
ämtern bem Staateminifterium bed Innern unters 
geordnet, zu deſſen Wirkungstreife aud die Leitung 
der Gendarmerie. in Bezug auf. Dekonomie gehört. 
Dei Belegung erlebigter Unterlieutenantsſtellen wird 
auf befählgte Oberbrigabiers und. Brigadiers Rüds 
ſicht genommen, Die Berjegung eines Dfficiers aus 
ber Anie in. bas enbarmeriecorps iſt von einer 
ſechsmonailichen Dienfileiftung abhängig. Die Manns 
ſchaft ergänzt ſich aus ben Reſervi unb Lands 
mwehrpflichtigen. Die Bewerber haben bie Ausbildung 
in einer Gendarmerieſchule zu erlangen. Die Maun: 
ſchaft hat eine beftimmte Dienftdaner nicht zu über: 
nehmen und kann ben Andtrıtt jederzeit nachſuchen. 
Die Gendarmerteoifitiere fiehen au ben Civilbehorden 
nicht im jnborbinirtem Berbältwiß, ionbern iind als 
ſolche ausichließlih ihren militäriichen ‚Borgrieiten 
untergeotbnet; die Mannihaft vom Oberbrigabier 
abwärts bagenen flieht in Bezug auf: ihre Dienftlis 
ſtungen umter ben Bolizeiftellen. Dem Staatsmini- 
fter des Innern sieht die oberfie Leitung bed Gen: 

‚ barmeriebienfiet, die Erlaſſung ber erforderlichen 
allgemeinen Anorbmungen und die Leitung bes Eorps 
in Bezug auf bie Detonomie zu. Den Regierungen 

ift Die obere Leitung bes Gendarmeriedienſtes im 

Regierungsbezirte zufländig; begüglih der Geicäfte 

der Defonomie haben die Gendarmeticofficiere ben 

Anordnungen der Kreititellen nachzulommen Das 

Bezirksamt bildet ‚die Civildienſtbehötde der Gendar- 

meriemmanufchaft. feines. Bezirkes und hat beren Dienft 
unter —— des Oberbrigabiers zu leiten. Die 

Vorlabung Mannichaft erfolgt von Seite der 

Civil· und Militärbehörden unmittelbar anben 
betreffenden Mann, nachdem in legterem Falle bie 


Walen der Gemeinden alle hieraͤrchiſchen Bes | Eivilbehörde rechtzeitig hiervon verftändigt iſt 


Dellerreihiihe Monardie. 
Dan fhreibt dem „Ennfitutionnel” aus TB Een, 


25. Inli: „Seit einigereit haben mehrere unierer 
polituchen Blätter mit pe achdruck 3 
einer Ksaperung) ah \ 
Freuden Mirrden, Rad Erkandigungen; bie ans 
guter Dude fiehen, halte ich es für yoechnäßig, 
Sie vor Fewiſſen Werüditen zu Marnen, welche J 
auf inpiolduellen Wünfchen zu beruhen z4 — 


zweifelhaft muß man ſich übercbus, was man winter 
dem Wort Annäherung veriieht, Mar werden. 
Bil man dadurch einzig ausdrüden, daß zwiſchen 
den Höien von Berlin und Wien gut nechbarliche Bes 
iehungen berrichen ? —Dies könnie man mohb gelten 
I Seit dem Frieden von rag, ber doch Deſter 
reich jo ſchwere Opfer auferlegte;hat' Herr v. Beuft 
beſtaͤndig Alles zurückgewieſen, mas er ſehr richtig 
eine-Rancunepolitit genannt bat, Das Wiener Ga: 
binet hat den Vertrag mit allen feinen Conſequenzen 
mmten ; es hefer Line keinen 
abgemichen und hat nicht ben geringhen Mlaß 
ar Unznftriedenheit gegeben, chue ſogar zu. unger⸗ 
uchen, big zu welchem Punkte Preutßzen aegen Oeſter⸗ 
Ferch die Gegenleitigfeit ansiibe, ohne ſich 4. B. win 
‚die ziemlich dalte Haltung. pu fümmern, melde Das 
Berliner Cabinet in der lepten zmiihen dem rıumäs 
niſchen Dinifteriuge uud bem öfterreigiihen General: 
xonſul ausgebrochenen Differenz beodachtet Bei 
„diefer, Gelegeuheit haben: belanmlich Me mädte 
:Bartei für Deiterreich ergriffen und haben auf Diele 
Wehe die rumanſche Regierung veranlaft, dem Wie⸗ 
mer Cabinet Genugthuung zu geben. Man hat das 
mals. wahrgenommen, dab die preußiſche matie 
fi nicht ip eifrig zeigt, wie e& das gute Verfahren 
öwiterreicht Hätte erwarten laſſen dürfen. -Hebrigens 
waren aber, dieſe leichten Wipllänge abgerechnet; die 
Beziehungen zwiſchen Berlin und Wien fo freund: 
schaftlich wie möglich. Man hat in guter Nachbar: 
ſchaft zulammen — und lebt auf demſelben Fuße 
„weiter; das it Alles. Dies: heißt alio, ba die € 
smerbreiteten Gerüchte völlig unbegründet find. ⸗ 
»ten aber wohl teren Urhebert beſondete Gründe I 
ben, Sie in Umlauf zu jegen? Dan übecläßt ſich 
* in der politiſchen Welt verſchiedenartigen 
AUnterſtellungen. Einige uben, dab man beim 
— des Schüpenfeftet Die Gemüther flir 
reußen habe günftig ſimmen wollen, indem man 
Die beiden Mäcte als eng verbündet hinftellte. An- 
dere find der Unficht, daß eine gewifie Partei, melde 
mit Mißbehagen die ſs glüdlich ymücen Deiterreih 
mub Franlteich berrichende Webereinftimmung fieht, 
diejelbe zu jtören verjudt, indem fie das Gerücht 
eines Einvernehmend zwiſchen Defterreih und Preis 
ben verbreitet und auf dieſe Weiſe in Paris Mike 
trauen Defter teich ausiäet, Wenn dies wirt: 
lich der Zwed biejes Meinen Feldzugs war, io fann 
man getrojt jagen, daß ber Verſuch entichieben ver⸗ 
ounglädt if. Die Juſammenkunſt in Salzburg, ebenfo 
wie ber Beſuch des Kaiſers von Deiterreic in Paris 
onnten nur bad Miener Gabinet in der Anſicht ber 
‚Härten, die es von dem ungemein friebfertigen Cha: 
:zatter der franzöſiſchen Politik hatte. ußerdem 
‚tonute, Deſterreich in einigen Gelegenheiten, Die ſich 
darboten, ſehen, bis zu welchem Gtade ihm die Uns 
terſtüzung Frankreichẽ zugeſichert war. Die orien⸗ 
taliſchen —— a bierfür 
mehrfache Bemweile geliefert. In Rumänien, in Ser 
bien, in ber Zibananfrage gingen die beiden Mächte 
ſtets miteinander, und wenn die Hufregung in ben 
Vrovinzen des ottomaniichen Reichs: ſich gelegt, wenn 
ſich der Auffland in. Kreta): möcht, weiter anegebreitet 
2 Fo ift dies hauptſachlich das Berbienji des Zu— 
de beiben ‚Mächte: ‘ 

Nicht allein inDerterreich, ſondern and in Dewtichs 
land bat, man ſich ‚über die Witkung der auficosirans 
lichen: Bolitik gefreut. Obgleich aus dem Band 
usgewitſe n hort Deſterrelch Darum micht: auf, bie 
-chenticen Inerrſſen zu vertheibigen. Nun aber ver: 

zilamgt die söftensliche Meinung in Deutihland ſchon 
lange, daß Deſterreich ſeinen Einfluß im: Drient bes 
ıfeRsge und mehrer Judem es biefem Wurnſch nach» 
tammt und ihn unter. der Mitwirkung Frankreichs 
gut —— bringt, erwirbt fi Oeſterrelch einen 
neuen Anſpruch auf'die Eympatbien Deutichlauds 
EB genägt, diefen werichiebenen Uuftänden Rednung 
gu tragen, um zu begreiſen/ Babes dem Wienet Ga⸗ 
| ar * anftehen * er durch jo Pe 
gute. tate ausgezeichneten Politit abguweichen 

” Diele Anslaſſung bes „Eonfitutionnel verbitnt 
at ſo meht Beachtung, ala das 5 Memot. 
diplomat.“ barrchaus dad Namliche in derſelben Farm 
and, Reipentolge, nur in, einem etwas kirgeren Aus 
vgug ;miittheilt. und beifügt , daß Die biplomatiichen 
A Deſterreichs im Ausland angewieſen worden 
er ne - ben 
ſie beglanbiat ‚zu entwiceln. 

Praifreih. 

* Barid, 30. Zul, Mon liest im „Do: 
Ritenr* :, Um verfloffenen Montag b ſich wer 
Naiſer nad der Schludt (Col de ia Schlacht), 
einem haben : Punkte des ejenbepartements, von 
dem ans man bas Elſaßthal umb in ber Ferne bie 

Gefilde des Großherzogthums Yaben erblidt. Der 


en, an melden‘ 






er um 12%, Uhr Mittags vog Plombisres 
gruen 5 Uhr Abends aufiner € 
ammen, nachdem er unterwegs einge Auge 


A 

pl feet tg aulamıaangeitröngen Kannbevöllerung, 
die ihn durch Zuruf Se. Bla hatte in aller 
Ele Chrenpiorten von Zoub lantzs der Gtraße ı 
aufgefühet,. Webera tete man nt allen Moden | 
und felbft “die geringiten Weiler waren beleuchtet 

Der Railer dam um 11 Uhr Abends wieder nadı | 
Mombiered zurid. 

In der geſtrigen Senatöfikun 
ſalhungsvollen Bericht bes Her. — him 
undb’mit Hinweiſung auf dle von dem Befehaebenden 
Körper votitte Entſchädigung eine große Anzahl col: 
lectiwer und inbivibneller »Betitionen nen Inhabern 
mericaniiher Obligationen durch Üeber: | 
gang zur Tagesordnung erledigt, 

Bon den romiſchen Zuſſanden wird in ber Preſſe“ 
foigende wenig ſchmeichelhafte Schilderung gentadt: | 
„Ei bereit ‚eine. Berwirrung und Berworrenheit 
in allen Regina, eine Unpuverläffigkite, Unklarheit, 
Berrügerei und Verwilderiing, welche die Leute von 
drangen, wenn ge konuten, mit Schreden 
erfüllen würde Es ift wie eine MWeiberherrichaft ; 
aber von einem Dupend Weiber. Slomntt wieber ein ! 
neuer Standal an den Tag, dann wacht ſich nur der 
Eine Drang bewmerllich, zu vertufchen, zu verbergen. 
In allen Branden, in der Juſtiz, der Berwaltung, 
dem Militär, dem Poſt⸗, dem Eiſeudahnweſen, ir: 

ends eine Mar ausgeſprochene und feit eingebaltene 

ichtſchnur. Protection immer und überall; Will 
turlichteit, Blindheit der Suftig, urcht und Heuchelei 
Hand in Hand. Der politiſche Verbrecher, De: 
trüger, der Raubuiörber, der Meuchler — fie finden 
ihre Strafe oder fie werben frei, nicht nach Recht 
und Urtheil, fondern je nachdem fie und ihre Ans 
banger Furt zu erregen wifjen,” 


wutde auf einen 





Zelegramme. 

.'. Berlins, 31. Juli. Der „Staatsangeiger“ 
beftätigt die — 
daß die Note, weiche Graf Wedom am 17. Juni 
1866 an den General Zamarmora ‚gerichtet, won der 
Regierung weder autorifirt noch genehmigt gemeien, | 
vieimehr eriizehn Tage Ipäter iu Beritm befannt worden | 
je. Der „Staatdanzeiger” fügt dieſer rklaͤrung hin⸗ 
zu: Hieraus ergebe fich, daß der Tert ber Note teine | 
ſichere Unterlage für Schlukfolgerungen über Die po: 
litiſchen Intentionen ber Regierung qeben könne. 

EWien, 51. Juli. Eine Verſammlung von 
Theilnehmern am Scutzenfeſt, aus Deulich⸗Oeſter⸗ 
reichern und Suddeutſchen befteheud, hat unter Dem 
Borſihe des Reichsrauhtabgeordueten Kuranda über 
bie Einderufung einer Vollsverſammlung zum näch⸗ 
ken Sonntag berathen, Derſelben follen mehrere 
Reſolutionen vorgelegt werden, darunler bie fmupts 
hächlidite: „Die dentiche Einigung jei auzuftreben 
aus Gruntlage der Freiheit und Selbſtbeſtimmung 
ber eingelnen Stäme.” | 

+’. Wien, 31. Juli. Bei dem heutigen Ban— 
feite pprach Dr. Bogel ans Frankfurt: Die "Deviie 
feiner Partei ter „ohne Demerreich kein Deutichland“. 
Er trinkt auf ein einiges, freies Baterland, Gdardt 
(Bien) bradte ein Hoch auf Die Schweiz aus, melde 
bemeite, daB Die Freiheit über ber Nationalität ſtehe 


e Angehalten batte, „um bie ſchönen Seen nv 
ud, Longehuer Mo Tährnen —— blelbe 
dee Mädiahrt begeggete der ifer ber hauſcuweiſe 


& 
Allan's zum Fürſten von Serbien definitid Beflätigt, 


‚ adidlägige Antwort, Die Regierung 





Gyt (Schweiz) dankt im Namen ber Schweiger: für 
den herzlichen Empfang und: trank auf „eine glor: 
reihe Zutunft Deutihlands“, 

Wien, 31. Juli Die Subfeription auf 
die Actien Der ungariſchen Notdoſtbahn wirbierft an 
8. Auguſt eröffnet werden und zwat zum Emiliions 
courſe von 145 fl.; Die Actiouare der Anglo Auftria⸗ 
und ver Unglo-Hungarian:Bant haben das Borzugs- 
rvcht, anf 5 Mnglo:Kaftrian oder 10 Stüd.Hiniganian: 
ne eine Nocdoitbahnactie zum Emiffionscaursgu 

ziehen. 

a Bien, — Juli. er: Beitunig“ 
vcrðffentlicht dası lamctiwnirde | ‚bie Rubegehaite 
der Muuſter betzeifend. Jah ? 

. ** Londou, BL. ++ ber heutigen 
Sigung. des Unterhauſes er widerte Zorb Stanleyauf 
eine Interpellanon Diways:'.Aufolge ihm zu ⸗ 
gener Rachrichten jei das Gerucht vom zinem * 


er hollanduch · delgiſchen Alliangprojectdurdens un: 
egtuuden 


. London, a1.Fuli. Die Rede, mit: wel⸗ 
‚ex bene das Parlament geichloffen wurde, bezeichnet 
bie Beziehungen Engtanps zum Auslande als beiries 
digend und Striegsbeiorguijie als unbegründet; Exig- 
land werde jederzeit bie Erhaltung Des Friedens för: 
decu. ‚Die Schlubrede erwähnt auch die im abylji- 
wilden Kriege erzielten Erfolge, bie Herſtellung ver 
Ruhe in Irland, bie Refoembil und andere nom 
Parlament angenommene Bild und ſiellt eine bals 
dige Aufloſung des Parlaments in Ausſicht 
. London, 31. Zuli. Die Margenblätter 
beſtaͤtigen, daß die Hönigin am 5. Auguſt von Eng: 
land abreiien und in Gherbourg landen, jobanı: ma 
mehrfilindigem Aufenthalt fi zum Beſuch der Stat: 


Aha 








ferin Gugenie, nad Fontaiuehleau begeben 
Diehrere Zeit rn beiden ib 
üdee die Thärkkeit Ges'Barlament® pie 
aus, daß die Miberalen beiten ° N 
n werden. 114 





+. Antwerpen, 30. Juli. 
rath Anıwerpen wirb 
De ie rhattaug der Siat I. ent: 
balfen d am nãchſten Somtag rocle: 
ion die Brlnde Dirfer It 
..Baris, 30. Juli. Der, ionnel“ 


jagt: Der Ferman der Pforte, welcher 


beventet qugleich rär bie Familie Obrenovie eine An 
erlennung ihred Grbrechts Die Pforte hat bielen 
Act freiwillige ohne irgend eine Beeinfluſſung vor 
Augen vorgenommen, woburd berjelbe eine erböht: 
Wichtigkeit erhält. Die Geſandten ber Möge Haben 
ven Sultan beglüdwänidt. | 
— — ‚ST. Jalli. Der ROH" ver 
öffentliche ein Decret, welches ben be ifffahn 
ſur Ladung mh Getreide, Mehl und n his 
jum: 30 —— —— Steuererla ſz bis 
jum, 31. De er 1868 verlängert. „© uhr 
de, Dis, 31. Juli. Der „Erenbard* ınd 
det die bedorſtehende Ernennung Faguertonieres zum 
bevolmactigten Miniſter ın Brüfiel. Derjelbe sol 
Connuinges: Wurtaud eriehen, weicher in gleicher 
Eigenihaft nah Bern geben wird. — Am 14. Aug, 


| wird ber Kaijer eine Heoue über bie Natiemalgarde 


abhalten, ee 

+’, „Toreng, 31. Juli. Man verfichert, bas 
Mimiterium fei gegen ben Vorſchlag, den Umlaui 
ber Banknoten zu reducıren. — Die Diecuſſion über 
den Tabalspachtoertrag wird nächſten Montag bw 
innen, ‚aber iu der Kammer auf eine flarle Oppo— 
tion loben, jo dab man fürdtet, der Geſehesent 
wurf werde, obihon die Regierung eine Cabinen 
frage daraus machen wil, verwörſen werden, — 
Dan Lündigt einen Brief Lamarmora's an, al 
Antwort auf die dem General Cialdini zugeſchriebene 
Vrodüre, 5 

. Madrid, 39. Juli. Die Königin hu 
den Abgeordneten Pogrono abgelandt, um bei Eépat 


der „Roxdd, Allg. Zt”, |1ero anzufcogen, ob er eventuell die Leitung des Di: 


nifteriums übernehmen witrde. Espartero gab eine 
laubt, dat 
revolutionäre Unruhen bevoritchen. ie Marine 
officiere Höhen ihr geringes Vertrauen ein. In Ba: 
lencia wurde eine gebeime Bruderei entdedt, melde 
das Journal „Ejterniine” veröffentlicht. Vier Schrift⸗ 
jeher wurden verhaftet und nad) Fernando Po ge: 
Iyidt. 

. Belgrad, 30, juli. Heute wurde ber 
Veftallungss®erat feierlich promulgirt. Derſelbe 
berwit ji auf den Berat von 1830, nad welden 
die Erbfolge ber Familie Obrenovie zugelichert if, 
und zwar nad dem Erfigeburtsrecht ſelbſt im ben 
Mebenlinien ber nationalen, Dynaſtie. Nach der 
Vorlefung des Berats richtene die Megentidaft eine 
Anrede an den Abgeorbneten der Piorte, worin ur: 
ter Hinweis auf die feiner Zeit bei Empfongnagm: 
bed Berats vom Fürſten Mchael ertheilte. Antwort 


‚in gleicher Weile erkiärt wird, Fürſt Milan werte 


ebenfalls in Gefühlen der Loyaltät und Ergebenkeit 


| een feinen Euzerän verharren, fomie er anderer: 


eite auch die Rechte und Yaftitutiouen der Nation 


l eiferfüchtig bemachen werde. Die Regemſchaft er 


ſuchte jchließlich den Abgeordneten Dee Pforte, ber 
Sultan ihre lebhafte Erfenntligjtet für Tein gnädiges 
Eutgegenkommen auszudruden. — Der Belagerungss 
juftend ift ia ganz Serbien, mit alleitiger Yusnahmr 
der Stadt Welgtad, aufgehoben. 


Brälsiihe Angelegenheiten. 

Pr ey fihreikt —2— der LH 

alz: Dit Weramü wir im „sürler”, dit 
Hnshhlfie für Die beriiedenen @eichedetnäkrhe thätig find 
und fo ein Gefth um bad andere zům Abſchluſſt werberti« 
tet wird. Wir miflen-jept, dah bad Henwerniegeick durdı 
bie Lus ſchaiſſe beratien ‚uud zn 5* Fe 
) ; am des itãtſtxagejehes ifl laum 
'qus der Hand dei Minikteriums ber Sammer ben, 
f6 votrd €8 auch [don vom dem betreffenden Aafhuike der 
täthen. Nur von einem Entwurſe, ber ſchon lange ım dee 
Ge mern der Kammern weitt, bon dem 


hören wir mitt, nichts. 

Mir —— 3 Die Weftricher , ſind pwar gan 
t iche Hänge, die: in‘ gar mandent! die: Mikenfen 
anderer Wögel nicht mitſingen, wir haben eben ı umbenen 
Banernveritgud, und urtheilen und handeln darnady, mandı 
mal zu unferem Nadytheil, aber a oft zu unſerem Bor 
theil, und wit Konten Falle Mmachtwerten , wo ſich dieker 
Weivermerrfiaond bemährte. Nach demſelben glauben ' wer 
man and. wierder, da uns all" dieſe ſreiſtin 


Beicte, 
mumenilich das Gemeindegeſe h michts nähen, 
Verderben bri ** —— — ‚n * 
bemfelben zu Stande domnut. 


er im-unfere Melodie, die wir hirrüber angejtimmi 
haben, wicht miseinftimmen lann, der Lomme zu, uns ‚und 
laſſe 24 duch eigene Anfhaumg Übergeugen,. Und Die 
Sperren Biſchoöſe, Die eben in Würzburg tagen, das Koncil, 
wozu der Hi. Bater in Mom bie Oberbirten der datholijchen 
Khriftenheit einiud, werben die das alagmeine Voltswohl 

Bir glauben nicht. 

änieran Verftande will gwar der vorgelegte Schul · 


s 


x 


wir meinen 
in b 








im jagen wir nodmald : xtö! j ver Auli ie, per Erpjember Decaiber ;6% 20. 1 
. baf "die freie zug * amei Berle ri > 7, —, » x 
ia — Ex * — 
aber, dab es ihr gelingen werde, einen gro‘ { er nuat Ag 80. —* 2,3. Pilligese verfäufl Sgerreibe Ihlenpenb. 
Be das TE SEHR or oh betr B br — *86 rar ae ih 1000 «dk Di ol. Ss on —— 
wodurch mi une | n 
ic) a me. Bir wollen mit diehen Zeilen die {at —* * eg . unerhoben mer: In den. A a — rg 5 — 


der Ausiguß für diejes | red im internen Bertehr an — — mehr ber 


dai + 
und wieder im Wluß bringen und er» nalen. de Bean; 311.200, | Agenam 10. * Sa Ye 
E Ware iyien, er Pamenlig im ofen { ehe » £ —* 
— or Kane ig wũnſchten Ber ergiebt N, dep im erflen Semeiter des R Be 14,402 ©. Gomjum 44,000 Ma 





feine angejangene Thangteit wieder aufnimmt | fördert mb 1,383,443 fil ingesablt vonder als im jiziti 17mm) | Te 
2*23* — 755— den gleichen Monaten ws —— "m m —284 Bannheim Aut: Der tunar Pettwien; 
m) ns —— ade ee Winntoeiler) wird Allee ap hr m PER ck Biete le murbe a0 Sud, Sam 
m 28, Juli des Nadymittags muiichen 3 einge und - 
— entlud fi über dem Orte und bar mat bergiktung 619, 56 * 18 I mil den —— Fi Ca inb- ober —— en — "Er 
von Bartenbe ein wolfenbrudartiges Gewitter mit Hagel» | uhb "Wehiehverfeht im Ganzen vom |]. Ocfenfleiih 1 
Bölas, wie — jeit Denfdpengedenten noch michi dorge -· L. „Januar bis Ende Jumi d. Is. 205.267 Vojtanmweifun« | 2. f 
—— —S wälgen ſich in gang | pen befördert und 10,162,879 fl. eingezablt worden. Auf —A betrug 
Burger ing Woffermaffen die jteen Dan ber« Den DOberpoflamtäbrjiel Speyer vertheilen ſich die Ein Bi Sc 31. Zui... Yu un — nebwen mehrere 
i ind Wisjahhengeh 1) im internen Vertehr: Einzatlung auf, von Dun welch 


nieder, eben, entwurgelt e bie Probelenbungen meuer 
6 af e. jo wit m bemicht von 619,492 ML, Auszahlung 07,500 fl, femit Mehrein« Kan ha be hu — n Der Zi Zoaı, kienkt men 
4 3 — * —8 — — drang hier yehrung 11,932 fl.; 2) im Wedifelvertehr : GEinahlung mr ne * FR ige Üe Ye % Ar * gt 










und da in eim, und mur | 246,008 8 195,216 ft, fomit Mebrein« 
durch die ganze mergie der — gg = zaylung 51,a60 ML “u 174% Werten ——* Ai 
verhültet werben; mur innen um iz tirem beute: eisen plälzer 18 
in ben verichlebe viöisegen durch die Zelegraphifihe Sandelsberichte. alle (mewe) 10 zu 20 tr (ad Dual) oe ® * 
Wut ee an mebreren Stel⸗ Frautfurt as WR, 31. Yuli  (Eifertemiocietät.) Er Katz ar —— —* 
85 4 Länge —— * 5 in Orte —— — — — ——— bie 5 *8 et be An BE Ko en * 
um im 2 “ 
— mindeflens zu 1000 fl. angen ar — — Bu, = er sie Abe Me dab, 
200) ©8 wird und — ———— * — u bi «8 mit 
alnypYudwigsbaien , 18a Neuefte Vooie u, 1864 5314 R- milder“ * rubig, Die Epeculation hält fi fern, 


Deiterr..frang Er.-Hct, "180% ‚| Aurbefi. Tble. Lose 54/4 da man bılligere Preile erwartet ;_ebeniostauft ber Voralber 


* Auf die im Ramen — Ark 
Een m ei, Offen an De -Stiftun 
———————— te, 'er Weutige Murtt verlieh 


die Dirertion der 











h abebahn Acien . . 4 i 1392er Amerilamer ,„ TG 
ie Site hat Vehtere bie Gitigeit der Allersbain 2.2... 34] Dar nl-Acien, 97'%4 Ran rm ten Zufifören. — Zu notiten-äit : 
4 1 10 —— 10f.; 4 1) 
—— —— nen 1. ir ee it Dale 62 6 61 
. aupivereind der Guftan- Mdolph-Sti no * Rational-Anlehen Br | Deiterr. Eredit-Metien 964/, ei. 18 fl. 45 fr, g 
7. Nugsf audgebehnt. Sierburd) ift —— Ya f2s0nooje m. 1856 — | 4% ybaner, aninn 109°, * —— A fl 4 Pt mid 2: 
Dögihte er noch) der am 6. | N-100Fiienb.c.Loofe E14] 4® bad. Yram-üAnl, . 10014 amen 13 fl. 16 bie 30 ti Batkeneng 
beahfktigten Timpeihungsfeier Des Guflad: |, een gr 
Kur A. von zur Pa tm beizumohnen. sg — — * 8 F —— FERNE. ı 0.10 a Eu der Dlie wurben vom 25, bis181: Dufk' zu folgenden 
nn , ur u preifen auf 
vn — 33 — und Ber: ——— Ar, — 3 49 Säde Yaryen f 13, Sat vom men‘ 200 Bi. 
u ab202 00 | | 7 ine 
Zu thaftliches. In ber Bor nein ur Te wlan bethb. (meitlih) . 165 50 . ” DE —— 
ift die Ernte der —— und Gerſte me —— 1850. . 170-50| do. A — Bi. 0:2. — „br ron. 4 * 
[ge 2% 200 — Ben ia cn nem Theater in WRatnnem. 
= kr Ben —— * r Yoole 86. Bu, 19647 Looſe va. -. Lombard. 181. 8x 2. Auguft : „Die Stumme von ij. 
zufolge iſt daB Refultat der Ernie fe gut in Sonntag den LU 
Quantität und Geil, w weshalb Die teife au —* Gtanttbeim 302; 10. ; Gieneitde 00:86. Napelions AL Tper in 5 ten won ‚Geribe und Dekusign. 
ia A Ü O6 Belt SNufıt Don Wuber, u 
& finde u 6 fl. 30 bis . he yarlı, *. I —— 788. ir ER fang 6' Uhr. 
7 Pr n War asisch ion. per per 1 100 [Hin,e mte. » > „200 Bol Enden ale 585 — |.) Yeramimbrtlide Mabaction: Bh.Bebbard Gi 
* — „bar, der Maler Ken — u 1 ‚Auieritaner : - all 1865€ öllerr, Anleie . — — — 
Raum und e, nad Verndigung der neuen ‚mobiler. . - ' = 
bedeutend im reis en we tem wir beitmeie Sawnbürg, 31. Juli. (Schluhceurie.) Ein efandk. Bon ber Gemeinde. Daun 100 
fein, da deflen Anban ‚nbyereide Im $ Meile inne | — Oefiert, Exciu· Acien· 164 * — er 3 durch den —8 Öeuer entjlanden, wurde die 2 h 
— il, a 23 engem Be * nee Mn MR ieh In gu — Gr Amerit. m. 10 . dorf durch in. Feuerreiuet erjucht, man möge die Oemeinde- 
* *78* = => 1 . au. A ———8.* 3. Yuli ubeourke) pripe ade jenden, allein fein Pferdebefiger wollte 
fl. 30 —— 3 nd Kunterüben, | 505 Hmerit. —— — e ur u beipannen — Bl 
Ir, em —— —— wurden | 5%, Rational- Aniehen un Deit. R.100Rooie n.1864 10 ma beja 
oh ind ha ve gänftige Witterung, dafs reicher | 19657 frany. Metall. . 5%g Itemerireie Dietall. 49% | der — dr — en hein mie: feine Mitbir 
Grizag gu —— Er t war Fu it Jahren Bash nu * Rew⸗ Nort, a * (& Slubcourie.) m ad nun haben, ort A leiften ſei S Het gr Beyah- 
a r wenn nicht Hapelſchlag ein⸗· Wolb . . . + ummwolle . . .» » 
5. wie des am 24. A. Finnen er —e Yediel p. Lond. (i. Gj 1100 Del» - 2.2 >. 15 fe, Wach einer hr har Mn 
und et Fall war, auf eime | Cs & vo ‘ aus gegen Dann — 
Orterftadt Watri f Fee S Deonde 11435 | Verrolenm (Philadel,) u priße aus © —* 


been der 
kl 


e sed) Die — bat guten Ans z Gemeinde, gut geregelt, echt 
j Ren —A0 ee Sin he De Seti | gehandhabt zu werden. ken dert tor Omen nicht 
‚aeen ;, Die SEN 5 Kppigen Stand für dei) Spiritus per Yuli 18% ya joingen 8 raſchen —— wenn aus freiem Hs 
Quiet der Wein Bed a & unler jeiner Baft und wer · | Samburg, 3. re te (either) ** Rau, doch ſolche nur UL mangelhaft gaeifiet wird, 





Ber mit im Dionat * — weht Trauben * ver ** actia 122 Kar Lyir. W, per Orr 16 
Neifladt a. d. Haar. A. 8 —E Buchhandlung in Keuteit 1. 9. 
( unb ii Hi allen Buchbandlumgen vorrätbi, 
Hö 0 h ere K na be u j h u te Magiſter Johann Bader’3 Leben en Shriften, 
(Lehr, Erzichungẽ · An ſialt und Benfionat) KRitvlaus Thomae und fein 
‘hr. Glljpermann. Ein Beitrag zur Neformationsgefiyichte ‚der. Städte Beide Bergzabern 


. umd der Mäfderhein.: Pfalz. 
br it j be benſchul 
—* Me a une a at 2 be kin, das Vertragen n Zur eier des fünfjigiäprigen Yubllänms der Firhliäien Iinion 


von 


a öhne u Anftolt briichen, zu techtiertigen. 
—— der rann nd engl, Sprade' wird ven. mum' am doe geh jemögliche %. P. Gelbert, 
Aufmerkiamleit zugewenbet. Ein Ftamoſe und eim Gmglämder erteilen‘ ben en protchant, ar Landau 
Beiden Mäcern. L 
it, bie dem Vebrerberitie mibme: mit ten Er Obiged Wert ill ein wertbvoller, Beitrag zur Verciherumg der nhälzischen Spechäfge- 
folge bene in * si Bentonden N — Hoycans unge! —A € ſchichte. In der Darſtellung des Yebens amd ber Ela der belben bervortauenden I 
üsrliche! Vrofpectus werden auf Bader und Thomae jeint der derr Werhailer, meiden Antdeil viejelben bei Einahru 
eforntation in der Walz batten, ja nie fie nera € der Ketörmation im der Yllali den * 
—15 She Olfpermann. * — Be N ea) 
5 Halt gaben. Hochſt interelant in bie Schldetung der Budsaude ber. Walz, — in 


— i —— ñ Landau und Bweibriden,: lurz Dor der Reformation umd die vackere Da Valtanı Die er‘ 

tele während derielben, Die Veſchteihung des Neichitans zu Morms und die Mlttıgum 
Für a cr und ( Scheibenihügen. reih&itäbtiichen Wreibeiten von Yandau von da aus durd Haller Star V., der Yandbauer ir 

tag, ” pen mn die Länberüice act, —— Rußdotſ ie. 

ST] Der Unterzeichisete empheblt biermit grobe Auswahl in FZefaucheur ⸗ und Ver⸗ em piäler Preielianten wird oniges Seit werthooll, jet, Mile Be eh «3 ‚an 

a RR Jimmerbüdten, Scwibenpädrien, Hacke doppelten und ein. | lenentlichit — der Aame Bes Hetts Verfaflerd Birgt Für die D-diepenbeitider Mrbeit — 

taten Kefaucheur-Biltolen Jagd ind Patronentafchen, Geiwenrfutteraten, Ge⸗ höbt mirb ber Iberib des Betles durch Ormsuiigung m J intere; Han Urlunden jeneg Leil. 

wehrriemen, verihiebenartigen Bamafhen in Keder und Zeneltuh, Sundeleinen, Das Wild erſcheint in 8 Kicherungen & re, Mibat Hl Empking ber Pieieruingen. 

—S und Hundspeitfchen verihiebener Art, Schrotbeuteln, Rufnörnern, | Die Ahnatme der 1, Tieferung verpilistet jur Weberttabme des gafıen Wertes 

admahen für Yeraucheurflinten, aroben Rorratb in Barifer Patronen, Kaliver 12, Um recht zahlreiche — bittet 


14, 16 und 20, Zündhäthen aller Art, beite Cuolitat Fagde und Sneipenpulwer, ». Gotiihid: Witt 18 Dun 
—— in allen Nummern. Geladıne Patronen per 100 Stud Me 3 45 fr. * 4 _ it Reuitäblial © 





* 9. Srltfom in Grünftadt enpfichlt. ehlt "Noffeier, 
Schaft und Vorſchuhe. 


£ *Edentoben, im Juli 1868, 


Eruſt Boerner, Büchjenmacher. 














Unner, ‚Domban; Be: | 


bi 
wer —J ——— up —— bu- 


> Die Buchdrurerei & Lithographie 


bon Gar Thieme in Kirhheimbolanden u, Örunftadt, 


und Maichinen mit Dei Ka Ende ib site ger 
























ein, ‚Adnelliten nn? lin 93 die und Ste [rs I Unter vn; 
r den ordinärere Hbrit t da 33 jebr große Pr 
Michael Volimer | her a Ed, nor Bi 1 michen ul Wirapen para SUSE. 1% * —— — — 











längerem ‚Leiden im. Niter von 73 
j au Fich, im in Beferes Yenkits 












And. Hamm in Franfentpal, u nn Bee 







wird Ari oe witrdigen ei Mafdinenfabrif (Dampfmaſchinen pafentirter Conftruction). —— — —— 

fen und und Hille Theilnabnme nicht ver- Dampihammerwert. —— ade ab di —I 
mer. Speper u. New⸗Pott, Eifen: & Meifngnieherei. eg ba in ah 

ben 26. Se 1868, Glodengieher ’ a 





Die tiettauernden Hinterbliebenen. 








Binde Dat bei mir ar, Amwenbung tommenbe Ephen, zum Malbänaen. und Drehen de Binnoforte-Fabrif 


Ghr. Scharf, Mannheim; o4 Pe 

Perroleum-Lampen, — ns in Balikander 

———— Di Se —— 

Lampengläſer, Milchglocken und Glasfugeln |H um sms: ausactiin: Lars) 
gm feste asien zur beoorfiebenden Satjon umter Zuſſcherung billiger und xeeller * 


W. Ruelins, Ludwigshafen, (09% 


Agentur und Niederlage ber Lampenfabril 8. Better in Pubanigsburg. [30208 4] 





Todes-Anzeige. 


87 Rermänbten und Freunden bie 
\ tue Mittbeilung , daß es dem Hl 

allen bat, unteren intiiaft 
rg bl, Water, Schwiegerua- 


x Pan din em Blum 











Die eriten neuen 


olländ. Kronbrand- 
Bollhäriuge 


ſoeben eimgetroffen bei 
Kl, Hhlinie Anhieil 


„Fertig e Grabiteine 


BR 
—— an ——— —— 


[8691? . A uuſerer "Eile icher tann ein ei 
tüchtiger Modelliäreiner —* u Beihälte 


Barib —5 jet er Anurrei aus 
r 
—— 
lager 
ih Er * 





















——— Patelfahrt-Wetien: 
Geſellſchaft. 


Directe Pot-Dampfihifjahet 
Hamburg & New-York. 


Befanntwachung. Southampton — vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


ze. 
| — im Fr 
oe ha 1 Mufbaih, dent. Mk 
On Die trauernden Hinterbliebenen, 






































ergens Morgens. { 
(auast/,] I —5* 1865 | @aronia, time, 5. Aug. |* Barulfia, Gesakcnh, 29. Kup. wung erbalıen, 
urban Den Bien hura 1 —— Dei weh 383 2 gut. „Landen, ____Jooh Cühne & Camp. 
des Mal en 8 —— > d, auf;der anie, “ 19, Aug. | Kimbria, Mittw 9. Sept, [37494] __ Größere Quantitäten Gtangrm noh 
nebörenden Dial Alemannia, +. 26. Hua. |WBeRpbalia (im Bau). circa 4 Meter Yänge und :10--12 Gentimeter 
—— * —* time und Slinber Die mit.” bejeicneten Schiffe laufen Southampton nicht ar. ng Diameter (Hbjäle von, Telegraphenitangen) 
—— — anf agepreiie: * —— Ext, Zblr. 165, zweite Rajüte pr, Wet Thlr, Too, 5 zu Taufe 6 * 
ii Toon etſen Mind an Simmermanı Dem 
5 Blerbe — ——— 1 Foblen. 4 Be! 19, gut incl, an, mirb der Amilhenbeläpreis auf Thit. 65. erbö Rhetngömbeim zu richten. 3 


— 3 Rinder, — berueime Zen Frost 2. 2. — ver 40 Damb, Hubiliui mit 15 pt, Wrimage, für orbindre an 













eiipänner, ——— ter nach Uebereinfunit, 
alenfaren, Wläge und Engen, | Beieiporte von und nad. den Yerein, & Staaten & Sar,, Briefe zu bezeichnen „ber Zabafsgarne 
e en Re Mey Gamburger Demptidif, zum Fabrilpreis empfiehlt 
—— * 6 * hub, uns yuifden Hamburg und Rei-Orleans, Sonis Wolf, Site” 
mebrere Stüdiak, biverle Heinere a auf der Ausreiſe Hapre und Havana, auf ber Nütreife dapına und Soutbampten 


anlansend, 

Saronia, Donnerstag, 59 December, 
Bavaria, Moniag, 1. Febr. 1869, 
Teutonie, Montag, 1. Märi 


(ser)... in Manubeim. 


Faß Verkauf. 


[179%] _ Bei Reytner Müller in Rlinnen- 


——— ande, Fi ine bu 
= 2 Heine Züber, 14 altes Hammrad, ei 8* Sayonia, Douuerotaa. 1. Qetober. 
— —5 — sowie Bavaria, Sonetan, 1. Nonember, 
fonftige Haus«, Fubr- und Mernerätbieften. Teutonia, Diensten, 1. December, 








eritei anepteile: Erſte Hajüte Br. Urt. Eblr. 200, Imeite Maıdte Br. Ert. Thlr. 150, 

ftatt, dan sum Are —* —* arg ge ee Br. Et. Ss % ‚Brad, Fa 2 10. Bee fr damb. Rudi inf manier ft ein Fat von 5 Öuder in baben. 
An eriten m Ton * —* das mit 15 % Primae. S S 

Rindoteb, bie Wägen und unge des Narbe Näheres bei Ir let⸗ 

—— die Ghaiie, da 6 Werbbacktir, Ra dem —260 Aug. Bolten, Hin. Miller'd Racholger, Hamburg, \ qm Boden, 


aan; von barten Döljern, verihichene Defiias 


ier, un Jake ker. Um pneiten" Sa owie dem allein für Das Hönigreih Bayern zum Mb: 





rg Bat: dtu von Heberfahrtöverträgen — onirten Serirciee 1, ar Suadn dub verfanit die 
ab 0 os 
abi era One * und Hauptagenten der Dampffchifflinie Joh. Becer in Wannfeim. 
üligbeim, dem 24, Yuli 1808 F. J). Bothof in Aſchaffenburg * Kühl 
Der - Rosar, [Borır! und allein deffen Agenten. ür u er. 
ai für Ludwigshafen @. Ruölius: für Dreifen . Oberländer; 183 a rirhes ſaaten Küblerholg im L 
—— — EB |Luainı i mice soraia un Silig 
— nachn · " Deidesheim 58 Rirchheimbolanden ). 8 begieben aus dei —28* —— Soba 
ranfentbal Heap, Eberlant ; Genen: .; — ___.__im&benfoben. u 
irmaiens Biet. Bartened; Kalferslantern By. Squldt (929 .] Cine Wartie — 


estbaltend, find zu verlaufen bei 


Beckülebene Heinrich Mlingel in Banbfiubl, 


* "I Ehaife, 1 Hinderhaile, 1 in 


Ddrerubeim David 
Lanpdftnbl frranı 
Landau Georg & 


Spener ®=. &trafier; 


ung; 
Zweibrücden J. a. Zorn, 


alomobr ——5 " Dbermofchel Jul. Stern; 
ah n 













ke m Tahıt E 





dermilielen, "1: Ganaper. 6 depollerte A Wohnungsperänderung. 
Gi, & üben Stil 1 Semmee, 2 Earl Zahn, Diftrictsrhierarzt zu 


Hirihjoad verziert, 1 Epirgel mit Gold» Ludwigshafen, wohnt in der Kirchen 
en, 1 Zoiteneipieg! orahhtebene Couceſſtonirte Privat: -Entbindnn 8: Anftalt in Main. 
v T runden T 3 Bettladen faben 6 — ehe jeit te. * beitehende Anſtitut bietet 2 foratältiger Bbanblung, ſtraße unweit ber Gaſtwirthſchaft zu 
















Betten, —— ——— billige Bedingungen. Wroipecte ertbeilt Julie Rauch, Diretorin, Nener den drei. Mohren und ber katho— 


nern a re NER ie, 144 Walpobenitrahe. .J liſchen Kirche. —X 
Kine Haus: 1 ni Tu-Tz-PI 










” Bier 06 bereits nee Rab, idee 
11 Suonaigabaien, 31, Klceperfteigerung. , EP EHLTEI TE 2 Arbeiter gefucht 
us 5* hr Korat. 19734} De, ben * Auguf * Ohm Gebalt, iR au None Be bei Johannes in die Mineralmufler SA Tuch 
—— > —9 ham Wal nel, — Be mi Rauig we in Dirwiese mo) Ed. Mönis dahier 
von anıbeim bie biesidbri * * 
— 2 au hen n ea m * Biecigur van 8 Morgen im Bann Geihäftsveränderung. Lebensverſicherung. 








bei Bweibrikt: wien’iche ar loosieiie auf gt veriteigerit, 
Bantverein —X pe OR ern man ver- Firmen, 29. Juli 1 Dhureit, L Notar 


ichen an Bu 400 Bumen:; Befanntmachung. 


—* Heck Birnen und Nüfie am ‚100 Pia‘ 9787] na iten Donnerdtag den 6. Suut, 


: Die Trauben in bot rgen: Bl dr 
zu Mutterftabt in feine bei 
* —8 bi auf dem Gute vor- —* laßt Wilbelm Ellenberger —— — 
3 fie uf im Bat öffentlich verfteigern: 


dan) 2 Nderpierde, das eine, Rappftute, 7 jäb- 
—— tie bug ag —ã ein, das andere, Rotbächismelituie, 8 jab · 


f3741' i eine der großten deutſchen Der 
bent berſicherungs· Gaellichaften wird für bie 
Walz ein tüchtiger Acquiſiteur mit eſten Ge 
balt aeſucht. Musgebreitete Belanntſchaft ıft 
notbwendig. 

Adreſſen sub A. U. C. Wro. 3741 befördert 
bie Erp. db. Bu 


Geſucht werden 


ji ſachtige Mebgerburiden genen guten 


Freunden umb Gannern zur Nach ⸗ 
richt, daß ich meine biöberige Wohnung 
verlaffen und in das Meneriche Hau⸗ 
neben den Drei Mobren verlegt babe. 
Bitte um fernered RNoblwollen 
[36323 ;] F Weis, Hitrihner. 


Cafe Kühn, Mannheim, 


(vormals Gais ftangals au Rn Wanten), 































echtes Wiener Merzenbier Yobn bei 13065%,, 
. bie reg u ————— aus ber Brauerei von Ant, Dreber in Alein · | Garl Rlein, Schmweinemehger a) 
Sailer. fat, bauer. Notär, sen, Sierbegsiier u, Dal: m; Schwechat (Bien), sag ]) im Wenitade, aß. 
Mutterftadt, = Juli 1868, 4 7 — — 
Kran 3 einem fehr ventakelen Aus Auftrag: Zu verfaufen: Geld-Sorten. ER a 
Geſchaͤfte vird ein Theilhaber mit| 2. Mod. Geihähtsagent: __ — ars] Ein \cöner Winberfael, Ähmarg | Brenisische Kammmsehsinn . - .| 1 4416-402 
600— 2000 fi. gelucht, dem völligs In einer der beiten dagen pı Fude u Dub, |1brd, Den, Wülter ; in Ebenobe Pistolen 4 » =» 2 24 NE 48 * 
Sicherheit amd anſehnlicher Gewinn —— a. 3 ift ein Eoden ai Sinzihe ER. en. ı [Hollandiecne 1ofi-since . : 6 
tung und geräumiger Mobnung , in melden — En —25 
ri firben., Näheres auf ‚por |jeit 15. Yahren ein Specerei- ud Surjmaa- | Zu verfaufen: reg re — na 
— n agen unter A. B. C. —— mit — Eriolg betrieben eg „) Ba —* Amann zu sn. Gelu par Z pre —S—1 
s 4 f ä v St meingrüne er non circa 20 loch !ber per Zeilptund| — 
poste; ‚westante Meuftabt a. d. Helmieiben. ver at : It | Deiabalere Biber per Zenpiand| — 3... 








Buchdtuckere won I. Baur in Lubderi ähnten a Mb. 5 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 93, ' 
































ſchen epangelifchen Oberl 
& wäre ie | Einſt und: Jept“ and 
igen Gerüchte | verein im dem 


weg 


e uch * — uli. 
vielen und verſchiedena 
et y. 4 n 
miiifionm, des! nicht, dem 
pBerirages wegen | mit 
ung dei Bundes Tagen: 
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nicht 











u bil 
Nürnberger Correipönpenten“ und der „Augsburger fteleu." 
Ilgemeiten Zeitung” wiedergegeben worden find, in 
hrem erften Theile wie und ans zuverlaſſiger 
Suelle verfihert wird 
Eheile unriälig find. 
mf die Das Gegentheil behauptenden Aenferungen j 
n ber Preffe, dah der Staatsminifter Fürſi Hohen⸗ des Berliner Hofpr 
ohe auf feiner jüngften Reiſe nach Stuttgart und des Me 
Haden-Baden allerdings auch mit dem badiichen | hen f] , weler 
MNiniſter bes Auswär d 
erirt hat. 
Das vierte Mitgliev der Gommihfton zur) 
Beratbung bes Strafprocefies an. 


Ferner demerken wir in Bezug | im 
ge 5 | Schrift“ erficht. _Trefienb 









tigen, Herrn v. Freydorf, cons 


nur die Lutheraner 


ven Givilgerichten ift micht ber Staatsans ſchlimmer als bie Türlen 
valt Barth, fondern der Staatsanwalt Hurth beim 
bezirksgericht Kempten. 

+ Seidelberg. Velauntlih hat Hofprediger 


Der Hoffmann in Berlin, Generalſuperintendent 








B731%/,) Der diesjährige 


Auguſt-Juhrmarkt zu Altenglan 


virb Dienstag wen Il. Aunun I. 38. dahier abgedalten, was zur stenninib gebracht wird, 
Altengion, ben 90. Juli 1508, 


Das Bürgermeifteramt, 
Gafiel. 


Boit: Dampf: und Segel⸗Schifffahrten 
nad Amerika 


via Bremen, Hamburg, Havre und Liverpool. 


Baflantbreite der Bremer und Hamburger Dampfer: Erite Aajüte 165 Tblr,, zweite Sajüte 
100 Thfr,, Imtidended 0 Tblr. preuß Cour. _ 
Baffagepreife der Haprer und Livernooler Dampfer billigſt. — 
Naberes bei ee Fr [243° 
dem für das Königreich Bayern conceffionirten General-Agenten 
Auguſt Schneider in Pirmafens, 


omte deilen Herren Agenten: 
Baprane, Hun.. in Yılinmmwrıler, 
Debm, Adam, in Hambach, 
Famamn, D., in Sneuer, 
Brabmüd, J., in Birtmeiter, 
dambredt, Gonr., Il, in Dürkheim, 
obannn, D,, in Yudwigsbaten, 
ammerbicaer, 3. JI. in Deribbern, 
Rlapp, @rorg, in Sdifferſtadt, 
er ®m,, II,, in Aliens, 
ridiedt, Db., in Steinbab, 
Drtd, Briedr,, in Tanditihl, 


Virie. Friedt. in Slaiierslauters, 
Baim, Rıd., in Nieerbodhiladt, 
@täbel, M., in Vergjabern, 
Thomas, zbil,, in Neuitadt aO. 
Zodt, Jar., in Nandel, 

Zro,y, Friedr,, im Yandaı, 
Bölkr, Beier, in Edenloben, 
Walther, Ariedr,, in Schopp, 
Walter, friedr,, in Frantentbhal, 
Born, 4. R., in Smeibriten. 
Bımmer, %., in Alteulirchen. 





Norddeutscher Lloyd. 
Negelmähige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen & Newyork, 


Southampton anlaufend; 
Don Newport: Bon Bremen: _ 





Bon Bremen: Bon Newyart:: 







D. Dreurigland & Hunuit. ‘ br. | D, Sermann 5. September 1. Üctobr. 
D. Bania 15. Anmut. 10 ‘br. | D. Union 12. Sentember & Ükxtobr. 
D. Americe 22. Yuguik 17. Srptbr. | Ir. Wüein 19. September 15, Octobr. 
D. Weler 239. YAuguik, 24 Sepbe.!D, Deutſchlaud 265, Seytenber 2% Oxtobr. 


fesuer vom Bremen jeden Eonnmabrna, bon Southampton jeden Dienstag, vom 
Remyorf jeden Donneritaa. 

Doflape-Preife: MNiz auf Weiterer: Erite Kafllte 16% Thaler, zweite Waidte 100 Thaler, 
Amtihendet 50 Thaler Gourant incl, Vetditinunge, Kinder unter 10 Iahren auf allen 
Magen die Halſte. Säuglinge 3 Zbaler. Zwiſchendeck vom 15, Auguſl an 56 _Ebir, Ert 

Brodit Y, 2 mit 15%, Primage pr, 40 Slubiltuß Wremer YMahe. Orbintre Ghiter nad 
Uebereintunit, 


BREMEN un BALTIMORE 


Conibampton anlaıtend. 

Ban Bremen: Don Baltımare; | Von Bremen: Don Baltimore: 
I), Baltimare 1, September. 1. October, D. Baltimore 1. November. 4. Deceinber. 
D. Berlin 1. Ortober. 1. Rovember. ID, Berlin 1. Derember 1, Yan. 136% 
Verner bon Bremen u, Baltimore jeden Erflen, b. Souihampton jenen Vierten Des Monats, 
Daflage: Breife bis aut Weiteres: Safitte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ext, 

Rinder unter 10 Jahren auf allen Magen bie Halite, Stuglinne 9 Thaler, 
Arest bis auf Weiteres: Y, 2, mit 15% PBrimage ner 40 Shabiltun Bremer Make, 
Nübere Austunit eribeilen bammtlibe Parlagier-Frpedienten in Bremen und deren inlänbir 


ide Agenten, jomie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


(m732] Uriüsemann, Director 18. Peters, Rrecurent. 


[3311°] Zu Bertraasabſchlanſen für obige Geiellitaft And ermachtigt 
Die conceittonirten Generalogenten i 
Gundlach & Bärenflau in Manıheim. 


Stavoniihe Faßhölzer 


[Ro] in aroker Huswabl und beſſer Tualttät_ wieder vorratbig bei 


Grohs⸗-Abreſch in Neuftadt a. d. H. 


Fıirmart REN 


den deutſchen Proteftonters 
reis jeiner „rei 
a einer ji ds | leuchtungen gezogen. Der Hr. Hofprebiger ſcheut fich 

grtehnntenverein allen Zuſammenhang 
ber deutſchen Reformation” abjuerlennen, ja zu 
„Die Bartei des Proteſtantenvereins IR nicht 
Ahirren, näher ehr. national, nut noch fosmopolitifch und Lamm im 
unerwähnt lafien | der preußiſchen Sandesfirhe nimmermehr als cine 
en Mittheilungen der | berechtigte geduldet werben; ‚fe kann nur wie bie 
Mefers Zeitung“, nacıdeım Dielelben au von bem | Freipemteindler, jelbft nur wie Die Juben zur Klrche 
Auf dieſes dreifie Mort ıjt denn auch ber 
| Reoteflantenverein die Antwort nicht ſchuldig geblie: 
ben, wie man aus dem Artikel Dr. Schentelis fiber 
- ‚ungenau, in ihrem legten | „Die neueſte Baunbulle gegen ben Proteftaiiteitberein“ 
jechsten Heft feiner ga mug lirchlichen Heits 


en 


ver 
Teiklajähräge Krieg bie dringendfte Nöthigung 
Xereinigung aller proteſtantiſchen Kräfte bot, mit 
Mitteln bosbafter Couſequenzmacherei bewies, dab 
riften, die Neformirten aber 





Pfälzifhe Angelegenheiten. 
291) Notizen Die Abftedung der Bahne 
ftrede von Ofrein bi am die Tandesgrenge joll dem Ber 








und Mitglied — 
enrathes, in feiner Schrift Ka 
eichichtlichen" We: | * 9 
Flo Mr Halle wie Sordensfelung 5 pri 
Runftvereims ift ** weibr Kr le ale 
ne jebt ‚dern IB e — und 
En Mertens aus Er dann ie ufladter 
—— 


Aſchaſt) in Wien Bacher 
292) Dienftesnahriten, 

eirte Landrichtet Valentin Höhl von Waldſtſchtach wird x 
die Dauer von imeiteren zei Jahren und Der zeitlich 
cirhe Revierföcfter Feisdeih Idtem von Janbhaus , Worft« 
amis Staiferlgusern, für immer im Aubeitand bean. ne 
Die Aufftellung: des Rechtscandidaten Wilhehn Richel 
von, Srũnſtadt als Amtsverweſer des Notare Friedrich Jlr 

en zu Kajſerslautern Yals die Dauer des dein Ickteren 
—E — Urlauhs vor Worten igt morben. — 
Der Funcionär im ?. Stenerbiremt, is Dartmutb, 
iſt als Nedmer des Bereins ie Witten und Woaſſen der 

teuer«, Gemeinde- und Stiftungseinnehimer ‚der Salz bes 
flätigt worden, 





































wird hier Das Gebahren 


A nn Fe 
ofpredigere Hoe v. Da: 
zur jelben it, als ber 
zur 


J Hamburger Boitdempfihiff „Alemania“, Gas 
iän Bardas, von der Linie der Hamburg Wenerifanifchen 
Bea hg na. Sa 
yr Im gie Reife vom 11  Eunden wohlbepelies 


en or . Migebeit von 2 Kuna 


Sperialagent in Ludwigẽſhafen) 


feien. 





Mannheim. 


Mineral⸗Waſſer⸗Anſtalt 
Dr. — 


(819) oda, Selters· Emier Waſſer, Umonade nazenfe, fowie alle fontiven im 


aſſet, in Syphous, in ganzen tm daben Alan B, in fets friiher Füllung, rinwfch 
av ger nitalt fünftlicher Minerahvailer 
nad) Dr. Struve, 
Shüitenitraße, P 4 Neo. 2, am Strohmarkt. 
&. Kellermann. 





Niederländiiche — 
— Dampfſchiff-Rhederei. SER 
Negelmäßige dircete DampfbootsFahrten 


zwiſchen Yurwigsbafen, Notterdam und ven Zwiſchenplätzen 
für Perjonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Yudmigshafen 2’, Uhr Nachm. nad Notterdbam. 
Samstags unter divecter Einichreibung nach Yondon. 
Uuherbem regelmähiger Sehle dolchef · wuterdienſt,. zu billigen Frachten, direct zwi⸗ 
ſchen den Hülen Asttetdam-Tudwigsdafen mit Abfabti alle 6 brö A Tage. 
zu Nüherem beliebe man ſich am den unterzeichneten Agenten zu 
wendet. 
Ludwigshafen a. Mb., 29. Mai 1868. 


[era Elemens Grob. 
a 
- a 
Pierde-& Fohlenmarkt zu Frankfurt: M. 
Die vollſandig für 00 Werde bergericteten, mit Ihöniten Muſterpladen umgebenen 
neuen prarttvollen Stallungen find zur Aufitdlung der jeinren Pierde beitimmt., 
E Verteilung non Ehren Breiten an bie 
Befiter der beften zı Markt aebradten Bierbe und Echien, 
erlooſung iHanfien Bein uns Wanenspferde, 9 vollnändigen 
vier, wei: und —— — Equipagen, titten nebft compieten Ges 
fl. 70,000, wenn 20,000 Yooie werariffen find, 
Uniragen und Beitellungen auf Stallungen ſowie auf Loofe, Lehtere & Tblr. 1 
hereins, Derrn €, Nappel, zu richten, wo amd Uebernehmer einer aröheren Anzahl 
von Looſen bie mäberen Bedingungen erfahren fünnen. 
Adreiie beizufügen. Falls die Zuſendung france und recammandirt gewünſcht wird, find die 
ertorberlühen Marlen einzuſenden. 
zalla ihmen ein mrdberer Geminm zufällt, davͤn — ſoweit ihunlich — mittelit Telegramm in 
Renninib gelegt. 


am 25, 26. und 27. Auguft IBGB. 
rämiirung am 25 Muguft nebit B 
am 3. Anault öffentlich vor Notar_ımd SJeugen non 61 der 
fhirren, ſowie fonftinen Reit» und Fahr⸗Mequiſtten im Werthe von em. 
ft. 1. 45) pr. St beliche man Franco at ben Secretair bes unterjeichneten 
Den Aufträgen fir Yoofe if der Petrag fraueo mit deutlicher Angabe ber genauen 
Auswärtige Theltmebnter, melde ibre Looſe durch das Secrelariat direct beziehen, werben, 


Der Berliner bes Yanbmirtbidhaitliden Vereins: 


[IITSPA] Dr. Georg Bang. 


Win. Seltiam, Hemdenjabrif Landau, 


am] empfiehlt Seine Hahritate neweiter Faton in Gerren» und Damenhemden, Shirting- 
jemden mit leinenen Einſgden, Nragen und Mankhetten. 

Beftellungen nab Mak oder Mufterbeneb werden in längftens 8— 14 Tagen unter 
Garantie aelietert. 

Bußlerlager beiinden ſich bet Derren: 
Bender & Shloffer in Yweibrüdent, 
Friedrich Well in Slniierslautern, 

GM Weiß in Eoener, 

Ad. Doud Wb. in Pirmaſens, 
Bilde & Gloub in Neultadt a n., 
Ftenz Bau in Dürkheim 


Theod. Tiih in Grinitabt, 

Lob. Friedrich in St. Jmabert, 
inrih Bender in Kirhbeimholanden, 
eonh. Rebel in Sermeriheim, 

®. 3. Thomas im Alzen, 

Dd. TichDangen in Worms, 

Youis Säimmer in Mannbeim 


Todes-Anzeige. 


Deute Bormittag balb neun Ubr 
eb nad aditäpigem ntenlager 


. Mid, Grieh, 

„. Hentner, 

im Alter von mabesu 83 Jahren. 
Unswärtiger Bermanbten unb Freun ⸗ 

den ſtau beionberer Meldung dieſe An 


wlar. 
Landau ben uft 1868, 
Im Rum erwandten : 


udwig Grich. 


[3751 
ver) 


fanft und rubig 
dert Joh 


1. Au 
n ber 


verjteigerung. 
art) Mittwod dem 
2. Mugu 1868, Rac- 
mittags 2 Ubr, zu, 
im Schulbauſe, wird das 
nachbeichriebene, dem ghmwe · 
senden Philipp Aunuf An- 
dermann von Speyer gebörige Auweſen un» 
ter vortbeilbatten Bedingungen öfientlih zu 
u veriteigert : 
an Neo, 146 u 147: 8 Der. Bläce, 
worauf ein Mobnbaus mit Nebenbaus, 
Seitenbau, Schoppen, Siheuer , Sei und 


Garten 
Exit vielen Iabren wirb barin bie Bäderei 
betrieben ; feiner günitigen Yage und bauli« 
den Beichaftenbeit wegen eianet fich dafielbe 
auch zum Betriebe eimes größeren Geichäftes, 
Böhkr, I. Notär. 


Hausverjteigerung. 
ran Montag den 24. Auaufk 1.3, 
mittags 2 Ubr zu #rantentbal im bem 
versleigernden Sause ielbit, läht * Bar 
Tentın Ordbe, Wirtb ade, lein gu Wranten- 
tbal in der Rbeiniiraße im ber Nübe bes Ga- 
nalbafens —— weiſtodiaes Mohnbaus mit 
Tangaal, Sta und. Rellern, einer Borballe 
mit Regelbabn um rien Fammt allen Zu 
bebörben mit einer Flache von 14 Decimalen 

öfjentlich auf Eigenthum verfteig 

Diejes Anmeie e 
und verlehtreichen Tbrile Ftantentbals und i 
ganı new erbant, In demielben wurde ſeit 
gen Dabren die Mirtbihan mit Zanzmujfil 
mit auten Erfolg beirieben und eignet fich 
dafielbe feiner großen Raumlichleiten und jei- 
ner günjtigen und nortbeilhaften Ya 
zum Betriebe eines jeben größeren 

in&beiondere eines Fabrik 
Bis zum Verfteigerumgdtage 

möb:| aud aus ber Hand verfauf. 

Frantentbal, 31. Yuli 1868, 

Paragain, tal. Rotär. 


Drobiliar-Berteigerung. 
3754'4] er den 8. Hugufl mählibin, 
Vormittags 8 Ubr zu Biedesbeim iu lei 
ner Wohmung, läht Philipp Lauermann, Ader 
zer in Biebeöbeim auf Credit verikeigern : 
3 Kobelbänte, Hobel, 7— ournit · 
böden, Fuatnechte und verſchiedenes an- 
deres Schreiner- und Glaſerbandwertzeug 
iowie Diele von R m, Birnbaum-, 
Rietern- und Pappel-Hol;. 
Gollbeim, den 30. Inli 1308, 
— — I. Rice, lal. Rotat. 


Verfteigerung. 
Be Gamötog den 8. Auguft I. I8,, 





idee, 


Nabmittags um 2 Übr, in den Yocalitäten 

ber Gewerbs · und Dandelsichule babier, Ein- 

ang ven der Mormieritrafte, wird durch das 

ürgermeifteramt Spever jur Öffentlichen Ber» 

igerung machbegeichneter Gegenſtande gegen 
lungstermin geichritten werben: 

a) eine größere Partie von Handwerls zzug 





ertt. 
m liegt im einem freundlichen | 1a 
| Wiens, aroßes brillantes Pragir@upferimert eriten 


eb, 
wird dieses Im» | $ 


2 
€ 





IDEE 
ANNONCEN-BXDEDITION 


an alle Zeitungen des in- & Auslandes 
= 6. L.DAUBE&&@ 


H Gementplatien, 


zum Belegen für ftüen, Hausgänge, Borpläpe x. verfauft der Unterzeichnete, 
men, den Quabrat-Meier zu jL 1. 50 ie, Ioco Gubolssheen, — 


3. Hamann. 
Die Fabrik Fünftliher Dünger 





räu- 
[2182>] 











3 Frankfurt "M. 
von G. Köhler & Koh in Mannheim ug — 
(Fabrik zu Rheingönbeim), General-Agenten in allen 





unter Controle mehrerer landwirthſchaftlichet Vereine, 


mptiebl 
Ruohenmehl, Superphosyhat, "Specialdünger für Neben, Kartoffeln, 
Wieſen, Klee, Tabak und Hopfen, ſowie Salifalze 
zu — Preisen, unter Garantie bes Gebalies 


grösseren Städten. 








[365724 5)_ Ber,6hr, Oroig, Schlofier v. Ms 
hanifus in Franf.nibal, ſiad ſiets vorzuldg 
und zu billigen Preiien zu baben: 4 
Sıreular-Pumven, mit welchen man_ in 
nerbalb 5 Minuten rim ganzes Erd 
Wein ander Tier anspumpen fan; 
Edrotmühblen in neweitee Gomjtructiom : 
Entteimunnsmaldinen, welche alle derartir 
gen vi jeßt aefonnten Maihinen über 
teren 
Ferner lieſete ich auis prompteite alle zur 
Dierbranerei nötbıgen Daihinen, Dalzbörten, 
ſowie auch Relteripindein x. 


slilten und Okbraucsanmweiiungen gratis. 
ieberverfäufer erbalien EUCH ENT entipreenben Rabatt, 
ertam ellen 
bei Seren €. Dümmler in Homburg (Wialg); bei Deren Carl Huß in Lubwinsbaien; 
bei derrn I. 9. Yallmana in Yanbitubl. 


Zur gefälligen Beachtung. 


373214] Es find wieder alle Sorten ſlavoniſche Faßholz einaetroiten, das th zu billigen 
Ireilen empieble, * 
Joſeph Schaeffer in Neuſtadt. 


Die günſtigſte Gelegenheit 
ür Bücerfreunde zur Auſchaſſung 


der beliebteſſen Bücher, Elajfiter! Pracht- und 
Kupferwerke, Belletriſtik! 


in neuen, completen und fehlerfreien Exemplaren 
zu außergewöhnlich billigen Rreifen. 


[3748] Meyer’s Univerinm, mit ben bumderten Gtadifigen, berübmtes Broht-Supfer- 
wert mit Tert, beite Ortam- Ausgabe in 3 Bract-lEinhänden, mit Vergoldung ıc, mır 3 Tblr.! 
— 1) Börner’s jämmtliche Werte, noßländige Nusnabe, 1565, berausgeueben von Gtredinh, 
jeinites Papier mit Stablitihe, 2) Lelfing’d Werte, beide zuiammen nur 36 Sar. — @reßıs 
boMfändined Gomberfationd-Tericom, mwueite Auflage in 15 itarlen Vericom-Oktanbänden, 
A Matt 15 Zhlr. nur 6 Zblr.! — Mafriete Naiuraeſaiaie aller Meike, 738 ar. De 

ofeiten Hart, und 800 naturgeireue Illuitcationen, nur 35 Sar.! — Die Runfigäpe 
! 1 Kanges, fänmtllge Wiener Wemälne- 
Gallerieen enthaltend, mit BE” 108 meiflerhaiten Sıahifligen (Aunitblätter, hervor 
egangen aus der berüßmten Runft-Amfalt des Seſtert. Ayod in Zrielt), 36 Theile oder in 

groben Uuaribänden mit vollitänbigens erflärenden tunitgeidichtlichen Tert von Perger, 
mur 6 Zhlr.! (Heinere Ausg. nur 8 Tblr.)— Die Sunfigape Benedins, Ghallerie der Weiher: 
merfe Benetianifger Malerei, grobes brillantes Bract-Aupferwert erden Ranges, dito nom 
Lloyd in Trieft, von Veit, dito nur 6 Tble,! — Binlisthel hiforiiger Momane, 
Original-Werte_ der berübmteiten Deutiden Shriftfieler, 10 itarte Octanbände, ftatt 15 
bir, nur 46 Sgr.! — Dr. Wenzel, Die Runfwerke des Miterthums, grobes Uradt- 
wert mit DEE 60 pradinsfien Gtahlfihen. Das 


[1557] 





Verpachtung eines Gewerbe: 
plages zu Ludwigshafen 


gen Unierzeichneier werpadtel wraen 
bufipveränderung auf eine Meibe von dad 
ren ſeinen am Rheine und der neuen Rbeim 
brũde gelegenen Holzolaz non 125%, Mutben 
unter ſeor billigen Bebinnungen Auch fann 
derielle unter gunitigen Prop fttionen fäui 
fich überlafien werben, 


DEE” Dgarrsbeimer Spin: 
nerei⸗ Aetien 

ill dt Näheres bei der 

Fig Me verfauken, Nähere (ee) 


ein Karlörnhe. 


Geiammtgebiet der bildenben Aunft 
in den Yändern Griedemiand, Menypien, Perſten, Indien, allen ze. umfafiendb, mit 2 fl 
vollitändig _erllärendem —S—— tft, at. wart, is mie, Th a od ‚Landgut Verlauf — 
verjteriem Einberde nur, Fr u — 1) Sgılers fämmtliche Werke, vollitändige Ausgabe al * * ae) — en 
in 12 Banden, 2) @äthe's — 3 e) * — Hausibap Deutiher Broia, | use Bichger Eiabı und an ber Eikenbab 


von den älteiten Seiten bis jur ' en Beriton-Drianbänden, alle 
drei Werle zufammen nur 4 Zblr.! — Dr. Zimmermann, Das Weltall, großes naturbilto- 
riiches Pragiwerk, 712 große Octavieiten Zert, feinttes Delinpapier mit vielen 100 Jdufra 
tionen, elegant, Matt 4 Thit. mur 8 Sar.! Gbenslier d. Aamdlas, vollitäudigie Ausgabe 
in 2 gr. jlart Iktank. f. Ton, eiegant mur 2 Thlr.! — Reiter Jofepb U. 352 grofe Octan- 
jeiten Zert, Bractmert, mi BE” 50 ufrstionen, Yelinpanier, nur 1 Fiir! — 1) 
Börne’s Werke, elegant ausgejlattete Gelammtansgabe in 12 jtarfen Octaobänden, feinſtes 
Dee. 1. u — ausgewählte Elan: mit — 
eg Epeipiegel, HumorSte), alle $ zuiammen nur 4 Ihle,! — Feleriunder, gro A ; 
beliebtes Bracht-Stupferwert mit —— von Abbildungen und Kanſblaiecn (Erabiftie neuejte ang eier ann — 7 
und Barbendrud), nebit unterbaltendem Tert der beliebieften Scriftiteller, 2 Nıbrgänge, ur | FÜR Jede 2% ei AUFEBE 2. zu. 
43 Sor.! — Die fieben Gardinaliugenden (Sritentüd zu dem ficben Lodilinden.) Dieier) Nübere Austunit ertbeilt, Meifter 
Außerit imtereffante Inannende Roman in 4 Bon. mit vielem Illuitratiomen nur 24 Sr. ! I. Me [4 
1) Opermäibum, Sammlung vor 59 ber neueilen und befiehteiten Opern Melodien für Harlaftrafie Rr. a1. 
anoforte, febr elegant ausgeitattet. 2) Zanp@lbum für 1868, bie neueiten belichteiten 
Zänge für Vianoforte enthaltend, beide 


ihelonie aller Wölter der Erbe, 10 


ge 
legen, mit meuerbautem Wobnbaus und Del 
—— aecianet für Einrichtung einer 
Fabrit, Härtneret oder Betreibung einer Oelo⸗ 
Bus a Rildeinditet, üt billig und aus 

er zu verlaufen. 

Auch fönner. 89 Worgen im autem Staub 
erhaltene Pachtwirjen dazu gegeben werben 
Da Obiges Anmweien im lehter Zeit 1m_ die 


sammen nur 2 Zblr.! — Ylafririe papniäre My» 


nde, mit fehr vielen JUuitrationen, nur 35 Sar.! Narite 


[8707° 3] 


Fe Berte, Nusmebl. in 6 Banken, 61, Dias, Nat 5 Zelr, nur 1, Aulr,! — MHeue Ziehung am 2 on. 
proße a ine Beltneisihte von den älteilen Seiten bis k dig i i : fl. + 20000. 
4 groben Marten Octanbänden, ftatt 5'/, Tblr. nur 2 Tble, ! 2 ve —E —* — he — 


Werle, geueſſe deutsche Aegabe, zwölf Bande mit feinen Stahlitſcheg in reich vergoldeten 


u 36 Ir. 
3 @rüd für fi. 1.45 fe 


: racht-Kinbänden. 2) Ballsang Wenzjel’s Sammlung von über 500 ber vorgiüglichiten 
— Soreinee, Serben, ab Bedinie und Bollstiber oler Natlanen, ca. 800 rohe Oraviiten, ander aehunden bee 
— wurde Werte ufammen nur 2 Thle. 4 Sgr.! — Ziolke's bumoriitiice Novellen in 3 Octaubänden, Mail nder 2 ofe 
ee Gebpier ah neuefte Yuflage, nur 40 Sur. ! — 1) Dr. Rımardt Wendt, Nırfiides Yeben (febr interefjant), ver Stüd M. 4. 40 fr. 
eine Altere, — gebaute und noch jehe | 3,Aohe Oxtanbände (Ladenpreis 4 Iblr.) 2) Bölde, Keiien in Brafilien, 300 @eiten J Haupt-Gewinn Frs. LOO,00®. 
brauchbare Feueripri art, beide Werte zulammen mue 1 Tblr.! — Gogarıh’3 Supieritiche im getveuehter Manier) And vertgeilteit und billige zu beziehen 
Spever, ben 31, Juli 1868 — 758 Bait, 13 air u 3 un 7 gron’s — —— vo- i re 
* Das Bürgermeilteramt. eg einiten englıben Stablitihen, nur eH — 1) Ralıfgmidı's Ärembwörter I Gebrüder Echmitt in Nürnberg 
circa 20,000 Wörter enthaltend, 2) Ehmint’s grobes Wörterbuh der Deutf + 
3. 6. @berbarnt. Gpesde, circa 300 Detssieiten Dart, 3) Banbrriatiane6aß In deri Spraden, beranuenn Vant- und Wedielacidäft, 


37) Durch bie © 
en re 

r orberei ier 
erledigt, eh ber ein firer Bebalt von 264 |L 


Beidrberung des n 
Wermeierielle * 


und 25 fl, Wohnungsentſchã daaung verbunden 
it. Tür Bebeizung des Yebrianld werben DO 
den vergütet, Auberbem wird Dem zur 


tion von 50 fl. jäbrlih in Aurich ge 
Bewerber um diele Stelle werben eingeladen, 
äbre yaic belegten Geſuche längitens inner- 
balb drei nm bierorts einzureichen. 
daatdt, den 30. Juli 1888. 
Das Vürgermeilter 
hr. Rosi. 


—— Anzeige. 
—F Unteszeichweter wird vom 2, bis 
0. Yugnjt dem Gentral-Berein beutfcher 
2* in Dresden beiwohnen und deswe 

” Wehen Zagen in Worms nicht zu ipre: 
ein. 


Br. Emmerling. 


kesıl Ein 3 Aecht ecandidat ſucht eine 
sariatschero-Stelle. Yu erfragen bei ber 
Erv. b. UL, 





Verantwortliche Rebaction: Pb. Gebhard Stay. 


An Wiederperlauier Rabatt, 


ben von de Gajtres, alle 8 Austübrliche Brofprere gratis m. Franco, 


Dr. Dartin Luthers, Yradtau 


it 22 feiniten Stablitichen, = 
ee er e m feiniten Stablitichen, 3 Bände nur 1 Zblr. ! 


0 pradtuoll ausgeführten Jlufrationen der berühmtehen 





Werke zulammen nur 36 Ser.! — Yet, Leben und Br en 
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WER srür bie Monate Auguft und Sep- 
tember kann auf dieſes Blatt noch abonnirt 
werden. Der Preis für dieſe beiten Monate 
beträgt bei den Poftbchörden durch ganz Bayern 
it ' 


** RXudwigghaſen, 1. Aug. 


No immer ift es der Lamarmora⸗Uſedom'ſche 
Depeſchenſlandal, welder ben öffentlichen Biärtern 
erwärichten Stoff bietet, je nad Barteiftelung für 
oder gegen bie damals projectirte Hriegsführung ber 
alliirten Mächte zu polemiiren, und Bısmard's 
Plane näher zu beleuchten. Der preußiihe „Staats: 
anzelger“ bricdt endlich auch fein Schweigen und über: 
raſcht ‚freund uud Gegner u. eine Erklärung, bie 
den preuſiſchen Geiandten Grafen Uſedom geradezu 
desavouirt. Sie lautet: 

„Die „Nordd. Allg. Ztg.* vom 28.d. M. bringt 
die Nachricht, daß die vom kömiglideu Grfandten 
Grafen v. Uſedom unterm 17. Jüni 1866 an den 
General Lamarmora gerichtete Note von Seiten ber 
El. Regierung weder autorifirt noch genehmigt, fons 
been ent zehn Tage mach ihrer Uebergabe in Berlin 
bifannt geworben Te. Dies iſt richtig und ergiebt 
ſich hieraus, daß ber Text ber Note Leine fichere Uns 
terloge für Scluhfolgerangen über die politiidyen 
Autentionen der Fönigliden Hegierung zu gewähren 
vermag.“ — 

Trohdem, ſagt die „Elberf. Ztg.“, alauben wir 
nidt, Dub Diele veripätete Erflarung irgend etwas 
an dena allgemeinen Urtheil ändern wird, welches ſich 
in Betreff des oben genannten Scriftitüdes bereits 
im ganz Europa gebildet und fo ziemlich abereinſtim⸗ 
mieüd den entichiebenen Hruch der preußiſchen Regie⸗ 
rung mit dem ſogenannten Logitimitätsprineip con⸗ 
ſtatutt hatte, eine Eutdeckung, die übrigens nicht mehr 
gauz neu war und audı der überwiegenden Denge 
Des Volles feine Sorgen gemacht hatte. Die Erkiä: 
rung it übrigens auch sticht gerade alildlich ; fie bes 
ruft ſich auf den Tert der Note, welcher keine liches 
ren Sclußrolgerungen zulafien folle; nun, ber Geift 
ber Note it feinesfals mißzuverjtehen und bie In⸗ 
tentionen der Regierung bei dem Krieg würden jelbit 
ohne dieſe Note ziemlich far vorliegen. ... 

Am Hof zu Wien wird man aus ber Erklärung 
des „Staatdanzeiger” vieleicht den guten Willen der 
preußiihen Negierung erkennen, den übelen Eindruck 
der Note zu verwiſchen, im Hebrigen aber gauz genau 
wiſſen, weilen man fi im fahre 
Preußen zu verfehen hatte. Man kann einer Gloſſe 
der Berliner „Bollszeitung“ nur beiftimmen, weldye 
zu den besavonicenden WMeußerungen ber „Norbb, 
Allg. Ztg” ſehr verftänsig bemerkte, Grof Uſedom 
babe den preußiſchen Rriensplanfjedenials nicht gemacht. 

Die Uiedom’sche Rote bekennt offen, dat Die 
preußiide Regierung zu pe Zeit die „ungarijche 
Frage" fleißig Audirte und den Torſchlag machte, #8 


jollte nad; Drei Seiten revolutionär gegen Defierreih | Werth abzuſprechen, wie denn überhaupt jie es wicht | 
verwinden kann, daß Jemand über bie in gebachter | 


ewlitt werden, nämlich 1} durch Freiſchaaten unter 
Saribaitt, 2) burd ein fliegendes aus ungariſchen 
Elenenten gebildetes Erpeditiouscorps von Preußi che 
Schleſten ans, welche beiden FZufurrectionscorps ſich 
8) in Ungarn felbit, ala Mittelpunft der Jnfurrection, 
die Hände reichen, und bann den Treubrud; der ums: 
garitchen Negimenter im öſterreichiſchen Heer hervor: 
rufen Sollten. 


Die „MI di unterzieht in ihrer gründlichen, 
eingehenden Weile das von. jener Seite eingeflaus 
bene „Die hiſtoriſche Kritik em: 


roject und jagt: 
pört fid bei der Irlschems, daß bei einem 
Duell” deutiher Mächte um bie nationale Neuge⸗ 
altung von einer Seite eine diaboliſche Macht in 
den Kampf gezogen werben follte, wel&e die Gleich 
heit deſſelben lähmen mußte, und dadurch dem Ber 
griff aller Völler über die Gleichheit. der Waffen 
bein Zweilampf entgegentrat. Es lag dabei ein Vers 
fahren zu Grunde, welches dem Charakter eines 
Rriened, nach der Auffaſſung des modernen Völker 
rechts der cipilifirten Stanten und bem.uralten Cap: 
eiam hosti fides seryanda, widerflveitet; denn der 
Arleg ift bewaffnete Selbjihilfe eines Etsates gegen 

| einen anderen Staat, ein faatlider Procch buch 


| 


1866 von] 


Ludwigshafen, Dienstag 4. Auguft 


„Eiſen uno Blut“, ein Rechtsſtreit zwiſchen Staaten 
mittelit phofiichen Kampfes über öffentliches Recht 
— Bollerrecht, & 510 und 511) mit gleichen 
affen, kurz ein „Duell“ nach der Xerminologie des 
Grafen Bismard, aber mit ehrlichen Waffen, Mit 
Grund jagt daher Bluntichli (a. a. D. 8 534 und 
563): „Der Sag, daß wider den Feind alles er 
laubt fe, was dem frieglührenden Staat nüplid 
eriheint, wird von dem cimılifirten Bältervecht als 
barbariich mißbilligt. Das Wölterrecht verwirit übers 
haupt alle Aufliftung zu Verbrechen, auch wenn Dies 
jelben ber Ariegſührung nützlich wären.“ Wenn aber, 
gerade im Krieg, Hods und Landesverrath, ſowie 
Treubruch in ber Armee als die ſchwerſten Verbre⸗ 
chen erſcheinen, ſo widerſpricht die Verleitung dazu 
durch eine revolutionäre Propaganda den oberften 
völferregtlihen Grundfaͤtzen, wenigſtens ber germa: 
uiſchen Auffaſſung über die Ehrenbaitigfeit des 
Duells“. Hler gut der natürlide Redtsgrumdiag : 
„Was du nit willſt das man dir thu', das füg' 
auch feinem andern zu.” Die in ber preußliden 
Rote Dem italieniſchen Minifter angerathene revolns 
tionäre Erpedition, weicher befanntlih bei Peginn 
des Hrieges in Böhmen preußiicherieits durd eine 
ungariiche Legion ſchou entgepengefommen mar, ers 
weist fid darum als. ein durchaus verwerfliches, ber 
dermaligen preußiihen Bolitif zu großem Vorwurf 
gereihendes, zumal Dem deutſchen Charalter wider: 
Heeitendes Mittel, welches auch durch deren angeblid) 
nationalen Zwed in feiner Weite zu entichuldigen ift, 
wenn man nicht jeluitiſchen Grundiägen buldigt. 


„Wenn kaum zu bezweifeln it, daß bie öffent: | 


lie Meinung Europa’s darüber gleicher Anſicht 
fein wird, jo muß noch befonders bie Handhabung 
ſolcher revolutionären Kriegemittel von Seite eines 
Stants mißbilligt werden, welcher fich durd) Geltend⸗ 
machung jogen. confervativer Grundſutze vorzugs: 
weile bernorzutbun fuchte, und weicher bei beu auf 
die Einheit und Freiheit Deutſchlands gerichteten 
! Belirebungen,, Dand in Hand mit dem Metternich: 
ſchen Megierungsfuften, gegen viele deutſche Patrioten 
ſchon auf dem Berdacht ber Hinneigung zu hochver⸗ 
rärherüichen Tendenzen bie ſchärfſte ſtraftechtliche 
Verfolgung eiutreten lich.“ 

Die „Köln, Ztg.“ ſchidt im dieſer Frage an 
ihre Leſer eine beruhigende Verficherung voraus, mit 
ben Worten: „Die große „Enthüllung“ Lamarınos 
ra 8 über ben preußiſchen Kriegsplan won 1866 bat 
ihren Danptzwed volltändig verfehlt. Die Ultras 
montanen und die fonjtinen ner Preußens in der 
‚ Breije benugen bie Uſedom'ſche Note, um fie far ine 
lagen Aullagen gegen Preußen als einen neuen 

weis zu nerwerthen; in Wien ſelbſt aber beweist Die 
Sprache ber angejehmften uud der genenmärtigen Ne 
gierung bes Huljerilantes am meiften ergebenen Vlat⸗ 
ter, daß man ſich dort keineswegs duch bie Aufwär— 
mung kängft abgetbaner Dinge aufreigen laffen will.“ 
Sie bemüht ſich hinterher, der ganzen Sache ben 


Note angegebenen Ariegsplane die Naſe rümpft, ben: 
„zer Leiter eined großen Staates dent über. folde 
Dinge denn doc eimas anderd — IS ein Politiker 
ä la Karl Mayer oder Julius Freſel Unb — wie 
das von Bismard und den preußiſchen Staats: 
männern gilt —, ebeufo gilt e8 am Ende and. von 
Beuft und ben öflerweichifchen. Sie, welche für bie 
europäiicen Stantenverhältniffe ein Berjtänbniß haben, 
fafien deshalb die Note vom 17. Juni 1866 mit mehr 


Unbefangenheit auf, als die Ultramontanen, Depoſ⸗ 
febirten. und Nepublitaner in ihren Declamationen 
a a ——— F— 

„N Br, & v egt 
gewöhnlich eine I unbequeme Polemit als von Der 
molcaten, 7 ober Bolen emanirend von fi zu 
weijen, Ihre Zattit ſteht wie Figure geigt nicht ver- 
eingelt Da, 

Wie man aus Madrid fchreibt, hat Espar⸗ 
tero bie an ihn ergaugene Aufforderung zur Bildung 
eines Gabinet3 abgelehnt. In La Brana iſt's leer 
und öde, — wie bie Hatten das ſinkende Schiff , jo 
verlaſſen die Döflinge die Königin angefihts ber 
Nevolntion. Ein zu Madrib in 59—60,000 Exrem⸗ 





1868, 


pas verbreitetes gcheimes Blatt „el Ero del Purblo® 
pricht allen Kindern der Königin die Segitimität ab, 
Dausfuchnngen und Arreſtationen danern fort. 


Deutſchlaud. 

f Kaiſerslautern, 2. Auguſt. Dem Pro—⸗ 
gramm gemäß wurde die heutige Unionsfeier 
mit Choral vom Thurme und Blodenneläute bepons 
nen, Die Stadt glänzte im Feſtſchmucde, von allem 
Hauſern prangten zierlihe Blumenfränze und wrbten 
prädtige Fehnen. Transparente und Sinnſpruͤche 
aller Art blidten freundlich ben Feſigäſten entgegen. 
Die Feſibeſucher ftellten ſich theilweiſe ſchon vor 
Tagesaubrud) ein und mit dem Eintreffen der Gifens 
bahnzũge bürfte ihre Zahl fi auf circa 10,000 brlau⸗ 
fen. Gegen 11 Uhr entwidelte fich der Zug being 
Eintragtsjanle und pallirte, geleitet von den Jungs 
frauen der Etabt, die Haupiitraße. 

„Cie geben Hand in Dand, 
Die Liebe fuipft das Hand,“ 

Im Fruchthalljaale angekommen, ſtimmte bie 
Verſammlung mit Vegeiſterung einen Choral an. 
Herr 5. Erter aus Reuſtadt eröffnete mıit warmen 
Vorten die Berſammluug, legte die Bedeutung bes 
bojahrigen Gevädtnifvhtes Mar Dar, pries den Seven 
der Union gegenüber den fangatiſchen Auswüchten 
anderwärts. Die Beſtrebungen ber Neaction wurden 
nad; Gebühr gewürdigt. Die Erpung eines fteinen- 
nen Denfinals in der Stiftefirde wurde vereitelt, 
obgleich 2000 fl. bewilligt waren. Dagegen will bez 

| proteftantinage Verein ein lebenviges Denkmal errids 
ten in Form einer Stiftung, woſilr bie Summe vom 
12,000 I. beftimme it, die im Sabre 1871 auf 
15,000 |L. erhöht werden iol. Weber dieje Stiftung 
hat die nãchſie Weneralveriammlung bes proteftantie 
den Vereins zu beichließen. 
ie Sänger des Muſilvereins und bes Män— 
nergefangvereins trugen hierauf ben herrlichen Chor: 
„Der Herr iſt mein Hirt“ meifterhaft vor. 
| Hert Viarrer Getbert aus Landau hielt ios 
| danı die Feftrede. Derielbe giebt eine kurye Ges 
ichte der Gründung der Union vor 50 Jahren. 
Mes mufere Väter gewirlt und erfirebt haben, follen; 
| uud wollen wir bewahren. Wicdervereinigung der 
I nrtrenuten Gonfeilionen war und iſt der Arued der. 
Union Rach überitandenen ſchweren Leiden, nach 
tapferem Kampf und Sieg wurde die Union geboren. 
Die Stifter der Arche, die Heformatoren, jte wolls. 
ten Überall und immer die Vereinigung der Geijier. 
zu einer gemeluſchaftlichen Kirche. Unzerftörbar wird 
die Union jortbejichen, wenn wir Alle von dem 
Geiſte dr Etifter beieelt werden. Den Geift fan 
Nirmand dämpien. Daß alle Chrifien zu einer 
Voltakirche“ ſich vereiren, ift das Ziel der 
Umon. ; 
Serr Dr. Jacob aus Kalſerelautern legte ſodanu 
im Namen des Auseſchuſſes des proteſtautiſchen Vers 
eins uachſtehende Theſen vor, verbindet damit den. 
Aus pruch des Danfes gegen die Verſammlung für 
den zahlreichen Beiuch und erinnert au den Zank 
und Streit zwiſchen dem Kirchentegimente und dem’ 
Gemeinden, Die Theien lauten folgendermaßen: ' 

1) Wir ftehen feit und unerichükterlich zu den Grumde, 
ſaͤhen, welche unſere Bäter bei der lirchtichen Beremigung 
der. 50 Jahren belannıen. Mir find gieich ihnen uns be 
wußt, „daß es zum Innerfler nd beiligiten Weſen des Pro⸗ 

—— gehört, iunmerfort auf der Bahn mohlgeprüfter, 
| trheit und echt religiöher Auftlärung mit wngefiöcter - 
Blaubensfreiheit muthig voranzufchreiten.” 

2) Wir gründen gemäß der in & 3 der Vereini ; 
urlunde enthaltenen vrrfaflungsmäßi Shimmung mal 
Arifttiche Staubenäkhre altern ud beilige Schrift und 
anerlenmen aufer ihr im feiner Weiſe irgend eine unlere 

für ibpaft bindende Glaubensvorjchtiſt. 

3) Wir halten es für unerläßlich, daß die immer noch 
unolklommen gelöste Geſangduchs frage mad dem von dem 
Gemeinden Nun Etanppustte entichieben werde, 
und muſſen feherlich 


die vom Ganfiftorium in S 
in Verleunung feiner Aufgabe und Stellung bei der —* 


Staatäregierung befürworiete Verbeſcheidung des hiecher be= 
gügfichen Beſchſuſſes der kepten Generaligaode Verwahrung 
ein! 


4) Wir halten e8 gleichfofls für umerläftich, dah an die 
Eleſle des Satedyiamub und ber biblifchen Geſchichte. welche 
gegenwärtig im Den Schulen im Gebrauuch find, andere, dem 


vielfach offenbarten Glaubensſtandpunkt der Gemeinde und 
dem Fioede ber veligidfen — Rinder vollfommen 
entiprecdende Bücher eingeführt werden. 

5) Ein dauernder Friede im unſerer Kirche ift nut dent» 
bar, wenn die 5 rjaffung weiter vervodlfonsmmet, ide 
beiondere das Wahlgejeg zu der Diöcefanjgnode und zu ber 
Generalignade behujs entjprechender Vertretung ber Gemein» 
den verbeijert wird. So wie bei der Gründung ber Union 
den Gemeinden die Entjcheidung überlaffen worden ift, fo 
muß auch bei der nothwendigen {Fortbildung und ige 
bung der Rirche der Schwerpunft in den Gemeinden gt» 
Finden werben, 

Yu den durd den Redner vorgetragenen Moti- 
ven zu ben Theſen wird die Geſchichte des 8 3 der 
Vereinigungsnrfunde, ber Kampf mit dem Übercon: 
filtorium in Münden, beionders hervorgehoben. Durch 
bie Verbeiherdung Der Beſchlüſſe der legten Generals 
ſynode wurde der Geſangbuchsſtreit wieder ermedt 
und ein nener Kampf beraufbeihmoren, dem wir 
nicht ruhig zuſehen können. Die Katechismugfrage 
laun nicht im Sinne des Conſiſtoriums, welches bie 
„Revifion” will, erledigt werden, und Zahn's biblische 
Geſchichte ift zu befeitinen und dieſe beiden Schriften 
follen durch beſſere Schulbücher erfegt werben. Der 
Geilt der Union von 1818 ıjt auch der heutige, der 
unjere. Die Theien wurden fobann ohne Debatte 
angenommen, 

Hierauf folgte der Vortrag der Hymne „Preis 
und Anbetung” durd die Befangvereine. Dem Ge: 
fang folgten die Anſprachen der eingeladenen Gäfte, 

unächit Herr Prediger Müller aus Berlin als 

bgeoroneter ber dortigen Union. In Preußen wurde 
Die Union eın Jahr früher vollzogen und vorten im 
»origen Jahr das 5Ojährige Jubiläum gefeiert. Seit 
20 uhren befteht zugleich ein Umionsverein, welcher 
wacer fämpft für das Licht der Mahrheit. Die 
Union ıft Das Chriſtenthum. Die Union baut bas 
Haus, die Familie und Das Xolfsleben zur Kirche 
bes Herru anf. 

Als zweitet Redner ſprach Herr Dr. Blunticli, 
—— bes deutſchen Proteſtantenvereine. Er ſagt: 

ie Union auszubauen iſt auch Huigabe des Prote: 
ftantenvereind. Die Umon beveutet den Frieden 
und it die Örundbedingung uuferes nationalen Lebens. 
Er bedauert, daß die Beiftlichen und Behörden heute 
abmeiend find. Hat bie aut einen Sinn, wenn bie 
Hirten ihre Herden verlaffen? (Begeilterte Bus 
fummung.) Er erinnert an den Ausipruch des ver: 
ſtordeuen Königs Mar: „Ich will Frieden haben mit 
meinen Bolte* und Enüpft daran bie Hoffnung, daß 
auch die Geiſtlichteit endlich ſich dieſen Ausſpruch ben 
proteſtantijchen Gemeinden gegenüber aneigne. 
Hierauf betritt Herr Kirchenrath Or. Schenkel 
aus Heidelberg, and dem Lande, Das and eine Union 
aufjumeiien hat, die Mebnerbühne: Das heutige Feſt 
iſt ein hberriihes Felt, meil es ein Feſt ber 
Geiftesfreiheit if. Es if ein Feſt der Liebe, 
ba3 Segen bringt. Das Chriftenthum ift nicht Hab 
and nit Streit, aucd nicht Theologre, ſondern Liebe, 
ber Get der Duldung, der nicht Bannbullen wirft 
und nicht gezogene und ungezogene Ranonen braucht. 
Deunod gehört der Sieg der Union. Cbrgeifterung.) 

Herr Erter Sprach fobann Deren Dr. Schenkel 
ben wärmften Dank aus, erwähnt bie Erinnerungs: 
ſchriften, die zur Jubilaumsfeier herausgegeben wur 
ben und empfiehlt die Schriften der Herten Laurier 
und Gelbert. Hoch Birlejung einer Aujchrift des 
Herrn Paſtors Thomas in Berlin und eines Feſt— 
grußes der evangeliihen Gemeinde Zautereden murbe 
von der Verſammlung der Choral „Nun danket Alle 
Gott“ abgejungen und nachdem Herr Erter ber 
Stadt, den Geſangvereinen, den Jungfrauen, dem 
Comite den berzlichtten Dank ausgejprochen hatte, bie 
Beriammlung geſchloſſen. 


H.C. Ründen, 1. Aug. Ju ber geftrigen 
Sitzung des Socialgejeggebungsaus: 
Ihujjes der Abgeorbnetenfammer gedieh Die Ber 
rathung der Gemeindeoronung bis zu Art. 76 und 
wurden bie Beſchlüſſe der Subcommitfion faft in allen 
Teilen gutgeheihen. Nur das Eine ijt zu erwähnen, 
daß ih das Plenum des Ausihufes abweichend von 
den Borfglägen der Subeommiifton Dafür ausgeipros 
Ken bat, das für die Erhebung von Gemeindeumlas 

en Su. der geieglich vorgezeichuete Maßjtab zuläſſig 
eın jo 

Nachdem zwischen dem deutſchen Zoll— 
verein und dert, L öſterreichiſchen Re— 

ierung unterm 9. Diärz I. 56. zu Berlin ein 
dandeis: und gollvertrag abgeſchloſſen 
worden ift, und derfeibe die Zuftimmung des Bun—⸗ 
destathes bes Zollvereins und die Genehmigung bes 
Bollparlaments erhalten hat, jo wird diefer Vertrag, 
nad erfolgter Auswechſelung ber Ratificationen, in 
Gemäßbeit der alerhöhften Declaration vom 16, Nos 
vember 1867, bie Zoll: und Handelsverhältniffe betr., 
aud unter Bezugnahme auf Art. 8 $ 6 des Vertra⸗ 
ges zwiſchen Bayern, dem Rorddeutſchen Bund, Wir: 
temberg, Baden und Heſſen, vom 8, Juli 1867, die 

ortbauer des Folls und Handelsvereind betr, in 

ige befonderer allerhöchſter Ermädtigung in dem 
eher erihienenen Negierungsblatt 


co. 51 öffentlich befanntgemadt. 
Dos Staateminifterium der Juſtiz bat im Ein: 
verftändniß mit den Staatsminifterien des Innern 


und des Handels angeorbnet, daß bie Directio- 
nenderDftbabnen und der Pfalziſchen 
Eiſenbahnen durch die Vertreter der Staats-— 
anwaltjchaft an den Stadt: und Landgerichten viertel⸗ 
jährlid von dem Ergebniß der Anzeigen, 
mweihe wegen Lebertretung bed Art. 152 
des Bolizeiftrafgeiehbudes beyüglid der 
genannten Bahnen einfommen, in Kenntniß ges 
regt werden, 

Der Gentralausihuß zur Bermal; 
tung bes Advocaten-Wittwen- und 
MWaijenpenjionsionds ift nah dem Muss 
ſcheiden des k. Advocaten Dr. M. Griesmayer in 
Münden and bemmelben folgendermaßen zuſammen⸗ 
gu: Advocat J Sımmerl, Yorftand, Advocat 

r. ©. Henle, Eontroleur, Adoocat A. Freytag, Schrift: 
führer, Advocat F. Hagen und Advocat F. dv. Schauß 
ordentliche Vlitglieder, dann Movocat E. Frhr. v. 
Bölderndorif Suppleant. 

Franfreih. 

* Baris, 31. Juli. Im „Siecle” nimmt 
heute Hr. Louis Sandoz das befannte Thema ber 
Trennung zwichen Etaat und Kirche wieder vor und 
weist namentlid die völlige Unmöglichkeit einer ges 
derhlichen Bercimgung beider nad. Die alte Chi⸗— 
märe des allmädtigen Staates jei für alle Zeiten 
den wahren Kenntniſſen des Rechtes und dem Prin— 
cp ber Nationaljonveränität erlegen. Der Staat 
föune nur das, was Das Bolt wolle. Die Aemter, 
welche das Wolf ihm Hbertrage, enthalten nichts 
Willkürliches, fie ſeien genau begrenzt und er könne, 
ohne jenem Dlandat ungetren zu werben, fie wicht 
überigreiten. Dieſe Aemter aber gehören ſammtlich 
den weltlichen Angelegengeiten an, Der Staat habe 
fi durgaus nicht ins Gebiet des Gewiſſens zu 
muden. „Wir glauben, mas uns gefällt zu glauben, 
wir verwerfen bie Dognien, Die es uns gefällt zu 
verwerten, wır find slaubend oder plaitiicdh, religiös 
oder irreligiös, Theiſten oder Atheilten, KHarholılen 
oder Protsjtanten, oder Juden, oder Mufelmanner, 
oder Freidenter: er hat jidy Darum nicht zu befüms 
mern, Der Staat iſt weſentlich laienhaft. Er ıfl 
allen Gulten, allen Kunpgebungen bes menſchlichen 
Gewiſſens einen gleichen Schuß Ichuldig, aber nichts 
mehr. Der Staat ijt Die univeriele Toleranz und 
eine jede Weligion iſt felbitveritändlih imtolerant 
ſchon Deshalb, wel fie ſich ausſchließlich im Beſitz 
der Wahrheit glaubt. Wan kann nicht das Teuer 
und Das Mayer mit einander vermengen; ebenio 
kann man nicht bie Tolerang und die Jntoleranz mit 
einander vereimgen, Wenn der Staat ſich mut Den 
Neligionen verbundet,] wenn er zemeine Sache mit 
ihnen oder mut einer von ihnen madıt, fo feßt er 
die beiden fojtbarten Guter in Gefahr, die zu Ich: 
gen jeine Myſion iſt, namlich den inneren Frieden 
und die Freiheit.“ 

Monſieur Emil de Girardin, der Erfindungs: 
reiche, veroffentlicht heute eine fingirte Vroclamaron 
des Kaujers, worin Diefer dem trangöfiichen Wolke 
ausemanderiegt, warum er mit Preußen Arieg an: 
fängt. Es geſchiehn dies nämlich nur im Jut,reffe 
bes ewigen Friebens und der europäiſchen Entwaff⸗ 
nung. Wenn Die Deutichen auf dem Imfen Ryeınurer 
bei dieſer Gelegenheit Franzoſen werden, jo mögen 
fie dies einzig Preußen und nicht Frantreich zuichreiben. 
Notabene Herr Warardin hält es Für zwedmäßig, 
dag der Rıug ohne Auziehung von Alurten auf 
beiden Seiten gelühıt werde, Nur Ein Ruf 
best es am Ende, gli: „Der Rhein!“ 

Italien. 

* €3 gehen uns Nachrichten aus Florenz zu, 
benen zurolge Die duch Weneral Lamaimora ange⸗ 
tegte Frage noch weit Davon entfernt tt, exſchöpft 
zu jein, Hr. v. Uſedom läßt faft taglich iın „Diritto” 
dem Heu. v. Lamarmora antworten, Diese Auf: 
fäge Ichreibt, wie es heißt, Hr. Depretis, welder, im 
Japre 1866 Marinemunfter, eben jo eifrig für die 
preußiſche Allianz war, als er gegen die franzölis 
ſche Hutıoa, gegen die franzöfiihe Allianz gegen die 
ftangöjiihen Enenbahnen, mit eimm Wort gegen 
Alles was franzöjifh heißt, eine beitändige Feind⸗ 
ſchaſt hegt. 

Dian hört, daß General Cialdini mit einiger 
Nuance denfelben Sa mie vie HH. Uſedom und 
Depretis veriheidigen wird, inbem er ganz eheſſens 
eine Brochäre Über jeinen eigenen Feldzugsplan ver: 
öffentlichen oder vielmehr verörtentiihen laffen wird. 
Sem Plan für die Monate Juni und Yuli 1866 
entſprach zum Theil dem preußiihen, die Ausfuh— 
rung dejielben wurde aber vom General Yamarmora 
verhindert. Die Idee Cialdinis beftand darin, daß 
weun einmal der Po bei Ferrarxa überschritten märe, 
man auf Babna, Beenza, Tagliamento und Klagen— 
fucth u. |. m, gehen folte. Im feiner Brocüre wird 
dargelegt werden, daß fein Plan derjelbe war, den 
Fantı beim Sterben zurüdgelajlen hatte, anti war 
un der That wegen einer Art von firer Ipee bes 
kannt, Wenn er irgendwo eine Landtarte antraf, fo 
hatte er die Gewohnheit, darauf die Straße von Bo— 
logna nach Padua zu zeigen und zu fagen: „Das ift 
ber noh Wien und laßt mir das FFeitungs: 
viered zufrieden.” Die Mitgliever der Kammer find 
duch den Brocürenfampf, der zwiſchen den Gene: 









ralen autgebradhen if, in“droge Hufen 

Bu Deputirte nehm Partei für ande! 
für Kamarmorae. Tte jungen Generale, die Dep 
tirte find, Garint und andere, find für Farini ge 
Lamarmora. Im Wllgemeinen kann man fagen, be 
XZamarmora die Militars mit vorgeridten Ybeen ı 
gen ſich hat, 

Es wird eine Brodüre Cialdini, ſodann eine 
Brohüre Lamarmora, jodann, jagt men, noch eine 
andere Brodüre erſcheinen, die vom General Mena 
brea infpirirt ift, der auch 1866 feinen Feldjugt 
plan hatte. Einige Leute jagen: „Die Bewerbung it 
offen für die Leitung des Geueralſtabs beim Kriege | 
im Frübjahr.* 1 

1 
Telegramme. 

+", Kiffingen, 2. Auguſt. Die Königin von | 
Mürtiemberg iſt geftern Abend und der König von 
Bayern in Begleitung bes Prinzen Dito heute jrüh 
zum Beſuch des Kaiſers von Rußland hier einge 
troffen. | 
„', Berlin, 1. Auguii. Der „Staatsangeipe” | 
enthäit die Befanntmahung daß die Bildung der 
Artiengefellihaft in Frankfurt a. M. zur Erbauung 
eines eifernen Steges über ven Main genehmiat if 
Der „Staatsanzeiger“ publicirt ferner einen Mint | 
fterialbeihluß vom 21. Juli, welder beitimmt, daß 
auf Grund des Artikels 3 ber Verſaſſung bes Nor: 
deutihen Bımdes Ausländer, welde dem Worb: 
deutiden Bunde angehören, behufs Aulaffung zu | 
öffentlichen Aemtern in Preußen der höheren Ge— 
nehmigung nicht mehr bebürfen, 

„", Darmitadt, 1. Auguft. Soeben erfolgte 
ber Abſchluß Des Vertrags mit Norbamerifa durch 
Herrn Banc oft und den heſſiſchen Minifter v. Linde: 
loff. Der Austauih der Natificationen erfolgt in 
Berlin. — Herr Bancroft begiebt ſich heute nad 
Homburg. — Das Finanzniinifterium eröffnet heute 
die Subfeription auf die Anleihe von 1 Million Gub 
den. Die Zeichnungen werden am 21. Huguft ges 
ſchloſſen. 

.Wien, 31. Juli. Der Kaiſer bat ben 
Profejjor Dr. Schäffle von Tübingen, wie die „Amts: 
zeitung“ meldet, zum Profejior ber Nationaldtonomie 
an der Wiener Unerfität ernannt und ihm Titel 
und Charakter eines Regierungsrathes verliehen. 

„*, Wien, 2. Auguft. Beim heutigen Schü: 
genbantett bezeichnete Seebaum aus Sannover den 
von Preußen eingeihlagenen Weg ald zur Einheit 
Deutſchlands führend und ſprach den Munich aus, 
Preußen möge jo fortidreiten. Schliehlich brachte 
er ein Hoch auf das vereinigte deutiche Vaterland aus, 
In der heute jtattgehabten Bollsverfammlung ent: 
widelten Freeſe, Meyer und Trabert das Programm 
der deutſchen Voltspartei. Nach heftigen Debatten 
nahm die Volksverſammlung folgende Neiolutionen 
an: Die Berfammlung verdammt die Losreißung 
Deſterreichs von Deutihland ; fie proteflirt gegen bie 
Körung der deutichen Frage im Wege von Ainerios 
nen; Nie drüdt ihre Zuſtimmung zu den Beitrebuns 
gen der Wollipartei aus, melde Die Lölung der 
deutichen Frage auf demofratiicer Grundlage er: 
ielen will, Schliehlich wurde eine Commiſſion zur 
Organifirung ber boikspartei in Oeſterreich eingeſeht. 

+ Wien, 2. Aug. Wie die heutige „Amtes 
zeitung“ meldet, find Die bisherigen Ctattbalter : 
Ghorinsty in Oberöfi.rreih, Bah in Trieit uud 
Bhilippovie in Dalmatien fowte der Landeschei Merl 
in Schlefien ihrer Functionen als Gheis ber Ber: 
waltungsbrhörden enthoben; dagegen murben er: 
mannı: FL, Möring zum Statthalter in Trieft, 
Gerreralmajor Wagner zum Statthalter von Dal: 
matien, Schr. v.  alleretort zum Landeschef von 
Schleſien und Graf Hohenmwarth zum Statthalter 
von Oberditerreich, 

. Paris, 1. Aug. Das Urtheil des Appell: 
hofs ın der Proceßſache gegen die Apminiftration des 
öredit mobiler lautet im Weſentlichen: Judem ‘ber 
Gerichtshof anerkennt, daß die Generalverlammlungen 
der Aetionäre vom 1. Jauuart und 12. März kin 
aller Oronung ftattgefunden und vorichriftsmäßi 
abgehalten worden Aud, erflärt er nichts deſto weni: 
ger die Herren Emil und Jſaac Vereire, Salvadſor, 
Walliera und Biejta als verantwortlich, aber nicht Hüc 
die ganze Ziffer der Actien, Den Actionären 
bühre Eutſchädigung und Zinfen, der Betrag derikle 
ben fei aber noch en. Die Herren Mi 
Ehevalier, Buifiere, Srll,ere und Örteffinger wuhr- 
ben von der Werantwortlichfeit freigeſprochen. 

. Paris, 1. Auguſt. Wie der „Monitentr” 
meldet, hat der Marquis de Moustier im Namen 
des Raijerd die Briefe empfangen, dutch melde tıie 
Mofton des Dr. Heeren als Minifterrefivent Dior 
Hanſeſtãdte bei der franzöfiichen Regierung als biz» 
endigt erfiärt wird. ’ 

. Belgrad, 31. Juli, Heute war zu Ehren 
bes Abgefandten ber forte Hoftafel, welcher auſch 
die hoyen Würdenträger, das biplomatifche Corp $ 
und der Metropolit beimohnten. j 

++ Belgrad, 1. Äuguſt. Kiamil:Bey reist 
morgen über Dehadia nad) Konftantinopel zurürt, 

+, Konftanti opel, 1. Auguft. Wie tie 
„Turguie* meldet, bat die öſterreichiſche Regierung 
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ke: Een andren 
r u n präfidenten in 
Stadt hat, wie voranszujehen war, eime allgemeine (Erb 
rung hervorgerufen, —* Unllarheit derſelben, ihre vagen, 
—— Ausdrüde, denen der Berichterſtatter auch Yard 
Anwendung einiger Weneinpläße ** aufbelfen konnte, bat 
ier —— jedt unangenehm beruhrt, und nennt man 
icht furzweg, und dabei noch gelinde, eine leichte 
rtige Tenunciation, ein Name, Den er auch in Betracht 
uebelhaften unbeftintnten Faſſung verdient. Wenn 
zn es ar verſteht, befier und klarer und pröciſet über 
— —* ng et in öffentliche et 
hut man am, &8 
—— a ſoll und darf ni berichten, det, man 
aber aud das Sind beim rediten Namen nennen und freie 
müttg und Mar _jpreen und nicht jo, dab ber Lejertreis 
im Uuflaren gelafien oder gar geläukgt wird. So hat zoll 
ein Theil der Veſer jene über Berhältmiffe und 
rk auf Solche brjogen, denen fie gar nicht gelten jollten. 
enten mag man auf der Hui ken, 
e —83* zuleht im Öffentlichen Leben mehr, als fie viel« 
icht nüpen wollten. 
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294) N ide das ſchon erwähnte Lmmwelteer, welches am 
27. Juli das Elmfleiner rk heimjuchte, wird un 
aus Speyerbrumn folgendes Nähere berichtet : Heute 
Rachmiltag um 4 hr entlud ſich ein einem Woltenbruche aͤhn · 
liches Wetter über Der reichlich pi ten Gemarkung Des 
Spryerbrunner« und Vlücenmwieierhofes und verniguene den 
armen Leuten ihre ganze Ernte. Die Schloffen — wie 
Taubentiet. viele jogar mie Hũhnereſet und zerſchlugen Wlles, 
was in Wärten und Feldern angebaut mar. Eine ganye 
Stunde fand dieſes über unjerer Gegend. Um Rn! 
Uhr endlich erhob fich ein einem Orcane gleiyer Sturm, ber 
ganze Weite, Die von den Echloflen den Bäumen beraubt 
worden, wırbelnd in die E- trug. und das LWetler ger · 
theiltt. Der Schaden fir die armen Waldbewohner ift 
ungejähr 3—IUW fl. 
235) Am 50, Juli fand zu Raiferslautern im 
Eafinotoeae eine Berfammlumg von Actionaren ber 
„Baummollipinnerei Kaſſerslautern“ jtatt, im weelchet die 
ae — — — 18, a Be 
1 Li! Berwaltu 
Be Gereifion —86 — über die —* Stahl angewendet, welche ſich außerordentlich 
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di rien N de taän und it im allen Bucbandlunaen vor rat 
gehen Cnantätı ana a ee Sale stehen | Magifter Johann Bader’s Lehen und Schriften, 
um: 











Hr Quant 
er find für — Ablieferung jehr erwunſcht. 
Die Yreile var variiren on 2 h di 30 per Erd! F perſchiedenen Kifolaus Thomae und feine Briefe. 
Eorten, wovon bie ‚Heaf —— — —— Minderbefhädigen ds Ein Beitrag zur Reformationégeſchichte der Städte Landau, Bergzabern 
Traubenlammes befonbers zu empfehlen find. und der linlks⸗rhein. Pfalz. 
Kelterſgrauben Zur deler des fünfiiglänrigen Jubiläums Ber Firaligen uolen 
. er ee I Tr he 3 pn —— Pen * in Hol), — — 
alls aufs jo zu gen un t Preijen die 
[i th i 
Die Maihinenban:Anitalt von site Su de Bari en Des Pen dies —— be San Spar 
Isra0%;.] Ph. Unger in Gleisweller.|; — ie fat hen I mie ia eder Seotmaton “ ALT 
D u Aderung r " namentlich 
it ati 
€. Keniz, ‚Rafciuenfabrifant in Speyer, Wr red ee, Di Rn — — 
Brauerei⸗ und wiãhgerel Einrichtungen: in "dem pläler Broichänten Die lei er * 
Vaiſchmgſchinen. Pumpen, Echrotmüblen nach newerem verbeſerten Seit, batentirte | Tenentlihit — der Naıne des Berfafere bürgt für die &-ditgenbeit der Arbeit. T 
Valen frimunnd und Gnpmalgınen, Heiervoird, Aufzüge, Transmüfisnen , a hodt wird der Werth des Wertes durch Duni yn vieler interefanter Urfunden jener Zeit, 
und Dampimaich'nen ıc. ıc. —R Das Bud ericheint im 3 Lieferungen & 40 Ir, sablbar bei Emplanı der Lieferungen. 
1 Arien 
Slavoniſches Fapholz 3.9. Gottjgia-@Witt 78 Bushandlung 
ap“ Bm m ab Mainz wie bireet aus Ungarn empfieblt in Schönfter FE ss) fm Weuflabt a. ð 
und bılı, . 
Bagerplag im Bapnhofe am Helithore Boogie Pre ir a Kg, Sal, ee Möbel zu verfaufen Bei 


Georg Tauth in Mainy | geiht, Ber wen? jagt die Erp. d. Hi. J. Dumler babier. 








— — 
von dr te a Beute De ak Be 9 
' Ki mist alle Freunde bes Ver- 


een fo bitten a 
ber beionberen 4 ei en 
worden: ſein follten, . ala 


—8 betrachten und uns des dalb wu 
—— 2s. dul 158, 1 
Die trauernben. Hinterblieben 


j 
m ke im en, 





‚Are 









Verftelgerung 
einer Bierbrauerei-Cinrichtung. 
—8 Donnerdiog * 5 Mupnd nähil- 
J— voll 
ig. sur Vlerbrarerei an die 
———— inährlondere: 
Die Heine Malzdorre, 12 
- fi 
a äßfer — * 
Ken un 3 ed, 1 
. Juli 
Steigerungs- Ankündigung. 
ur Nach richterlicher Anordnung 
Gantmnaſſe des Condi⸗ 
tors —— Krausmann bahier, 
eg ie r0,..7",, techler Sand 
—— von 128,29 Ruthen, 
ſammt bem darin befindlichen Wohn: 
aus — Keller 
Ya Bayer 6. Au * d. 
ttags 3 
Der Shi Nr 
t. Der tzung 
—— 11,620 fl. und bie Be 
* eingeſehen werbeit. 

— * pri 4. Nuli 1868, 
Sheodor treilzer. 
Maldverjteigerung. 

ns 10 llbr auf dem Schwanhoi * 
‚ Taflen bie Serren Daniel i 


Ur Uber in feiner Bebauung 
er I 20-1000 Liter 
| — X x ner, Kal. Rotär. 
| 
trafe befindliche 
Garten im 
———— —— an ben 
nen jederzeit bei dem Un- 
Der Groß. Notar: 
a Mitimedh den 26. Auguft nachtt · 
ıbler „ Friedrich 





> 
— am Silienher: 
Be ee 
{1 
er Sefernbeftand umb YA, —— 
—— Frei 
en, ſodann int nen — 


Annweiler, ben 1. Sagt 1868. 
‚tal. Notär. 


en 
eorhien Den 6. Ray A hi 


a Kr Bund unb Lit Da Watbes, NY Pr 


in 


— Emmer von da in Gigenthum ber- 

— nam zu Gnfenbach an der Haupt 

in 535* Näbe aha ke 

— Fo —— 

ber von #1 Re ein- 

an Ber eig — aam 
au! 





Has. de IR an 1868, 
Er en. —— 
BE beiten, Neubnu 


— zu — looöweile 


Ben a. = 22 fr. 

viy Pas 

7 „49 fr. 

ü —— 

Se r u Ba 

1 vermiet 

— = —— 

12, Serlemhert 





— 





— fr | Submilfiontmege vergeben werden. Die Ve⸗ 


7 ntmadung. 
Die 5 1 Sb tofihligen der Alterollaſſe 1817 


nor md anni ah. v. 


———— nipl, Sioatsmintflerien des Innern umb des 
KA —9 der feit dem.1. Jamar I. a — 


re —— "uud A 
40,47 und ——— der rmertajhrm 
—— dom 22. Auni und 10, M 14653 


5 mit u 1, — 1868 —— 7— gewordenen Zünatinge find gemäß 
Hung * iſhtet nch bes der Bemeindebehöre Ihre —— 
—9 et jalls fie Uuslande bei inden,: bei_eriierer verfäntig oder 
—— welche ler einer bejonderen nicht bebürfen, 


von —— DR 


Art. Pe des Weh 
.n 
farittlig eher han 







Tr —E wird in ber 
Fog nu —*— befannt 


i ” 
nicht uimefen den — 


Zeit vom 16. bis 81, October ftattfinben und der 
arten werben. 


be ſich in ber Zeit vom 1. bis 14 Auguft midt anmelden ober 
aulen 1, Aigen nad nach 0 *8 am — su 10 fl. & 

Eriapgeihäite im October 1863 ohme ennuende Ent · 
—D la en, werden an Ko bis zu 180 fl. oder mit. Mrreit bs zu fr Tagen 


Epryer, den 22. Auli ara, 
Fönigl. —— — 


Dünger: Fabrif 


in PER am Rhein, 


„Goldene Medaille Met 1868“, 


von Michel, Lederle & 
Eontrolfabrif mehrerer De Be Vereine, 


empfiehlt in anerfamme zerller Weile und nanz in leider Farbe mie bikher 


Knocenmeble, Superphosphate, Kalilalge, Wermbirg:, Wirfen:, 


Tabak: und Hopfeudünger, fowie Prima Beru:&uano. 


" Hnatofer Vreistiften und Gebrancsanmeiiungen gratis 
gen Errichtung von Niederlagen ſeden mir Anträgen entgegen, 


gehmend auf obige Amonce bringen wir unſer Yager in obigen Babrikaten 
wirthſchafilichen — in empiehlende Erinnerung. 
Gebrüder Möguer in Domburg & Zweibrüfen, 
3 Baus jr. in Winnweiler, 
W. Borius in Otterberg. 
A. Witte in Aßweiler 
Seien. Huppert in Ormeöheim. 
ath Koch jr. in Erfweiler. 
Bernh. Omler in Mittelberbadh. 
Peter Brill in Hornbad, 


. Für Spengter n. Peiroleumianpen-Fabritanten. 


por Eitenguß; und Sobg-iähe von Mech compt, & fl. 6, 

—* —R——— nehme age von chim 3. — Vrobemufter um Ans 
ven nd gegen Boitnadmabme von mir jr besicben. Bestellungen auf Lieſerun 

m Wiederverfauf werden prompt briorat darch den Gritnder ‘ . 


Nahrgang, Yanpenrabrifant 
in in Frautfurt a. M., gr. Bortenheimergafie 42, 


Hemmer’ihe Gießerei 


Fechner & Puse 
Neidenjels bei Lambrecht. 


latuẽ Wir erlauben uns utfere Geðerei beitens zu entpieblen, 
a mir möchentlich Öfter wieben, fo find mir im Stande, die geehrten Abnehmer 


Mn en ent daß be Auswabl von Modell 
erfen wir, dafı eine aro usmahl von Mo v den it, und 
lonnen narh —A Seianung auch Modelle angefertigt werden. ENGE 


Jagdverpachtung. 
Aleinbodenheim, a Frantentbat. 
37h] Bei deram 
Da Mail. Are, ber 
abfichtiaten Berpad 
tung der Feldiagd 
SHeinbotenheimer 
. Darnnes fonnte ein 
Zuſchlag nicht ftatt- 
finden, Diele Jaad fol munmebr auf Dem 


[38119] Treu, 


[3693] 
einem ie 


. 





Begebung von Arbeiten, 
3757%,] Aum Abbolgen, Ausitoden, Roten 


s7 br] 
und Rındenshälung einer Alaldparcelle mird 
ein cautionshähtger Obmanı mit cikta GO Hr« 
beitern gejucht weichen von October 1 
bis 1869 Mai Arbeit zuge ſichett wird, 
Näberes bei 
2. Mandelboum in Frantenthal. 


Wegen Mangel an Raum zu 
berfaufen : 





63 % 
—8 — — 8 
ee 


bingunaen liegen im. Gemeindehaufe dabier 





— — — 


Ft ag am — m rn 
4 “ [1 12} unuä « | is761t 
bei. dem —— unte einzureichen, En 43 ihn de 
gun yet — 1808, ein Kir Aa: ——— Gen non (Bid Yaberns 
m Aren um ibladen. 4 
Lanırmann, bei Frau Wittme Bee in Nonktab in Wanttadt a 9 a) 
Weingrüne — zu ver Cine Partie Weinfäfr 


non veriiebener Wröbe von */, 
2 Fuder Hud ballia 
bere bei Deinmwirtd 
markt Pro, 1, 


' Om bit zu 
it nerlaulen. Dos Nir 
urſt in Speyer, Frildı- 
37024 


von 10,500, 4900, 4300, 4200, 300, 3300 
Siter, hilliat dura [3622 ;) 
+ he Der in Lubwigshaten. 





Baspruderet ven y. Baur im Yudwiptyaten u Rh. 


——— REEL m 6) | 











® 


Em Upugewez — —— ————— 
— — 








ren nen 
Garroufel ( Reitſchule)/ 
mit 16 Bierden, wier DOOR und 


verfauien, Datielbe int noch im Sehe 
Yuitande, wird nebit eimem gang neuen 


3577%3] Ic babe ein von mir vor. 
len mel erhanıse unbe ide 


— — Ya mn — 


it in Au 
* Gerzerimeler 5 Mm ee 


Martin Maß, Wapnermefle. 


Harlöruhe, daica 


Faß Verfauf. - 








‚gur Yuan bog dir an Sehe 6 Dom, briterbaltene, aut: in 
1173 rl — Mt Has bie iR vom 1, bis 14. * N: —D unb im —5* ee Akinkah, darunter Mi * 
—* Yu a Ibtige bei Rermeidung des Kueiel (Art. 16 bes cit. 10 Yagerfahı vom 20 bis.s0 Ohm. 
\ aut miläche oder jeitmerke Betrehung not der Bebrpfiint hei | | 

a Arnacig uöfebumng jeiner Einceibung bei dee Gemeindebehsrde ‚geltend yu machen 7 ” " 

Fr) pur Degehubunn ſeines Anſpruche⸗ eriorberlihen Nasweiie jomeit md,lich vor- J —E 

h Bübrelt - * 
ou ber Ermeindebehörbe —— Urlifte wird in der Frift vom 2. Hır 20 Heine u) m 170 Ma 

uf bir —— 11. September 1848 zur igen — 5 u rk —* find dem —; —X 

re Mid) Boltianbdiafeit Fein rt! 47 83 Geiches, in der Genteiube jur in. | werden aigewommen, In tiedruchde 
ni —— aufgelegt ind’ es Können von Jebermam im dieler Helft allenfallfige Glufprade Ar, 2, 


— 
fas217 46] Bei, untergichneter Bermaltung finb 
vorräthig und zu billigen Zero m — — 

Drilchboſen u. Drildraden ; 
Rinpslederne Stielel und Schube; 
YVügeleiien nebit Koste und Bugeleviem 
Strobdeden, Robriörbe, gejogenes 
robe und Peitſ hentobe 
— Suktafein und alle Sorten Wade 
Hit 
Strod · un Ropritäble werben mer eine 
flochten 
Bro. —— Teen 


nnbeim. 


Weingeiſt, 
feinſter Qualitaͤt. 


Maunbei Juli 1868 
a R. Meabeckl 


—— 
Weinfäjler-Berfauf. 
[3690 ,]. 9 Saad ſehr gut acbaltene Bramer 
von 10 hit 50 Dectoliter Inhalt, morumter 16 

Stuct weingrüne, And zu verfanien bei 
Lonis Simon, Bierbrauer 
in Smweibrüden. 


(350% „I Ein Ibeutenbes 


Tapezier-Geſchäft 
in Frantnet a. M., ſeit 40 Jahren in beſter 
Wlütbe beitebend, it Sterbefalls balber ze 
verlaufen, Fronto · Thertey unter M. A, BE 
* —ãA—— & Bogler in ran 
art a. 








. 


Zu verfaufen: 


Rr134 ] Obnaeitbr am Stöd füebenihuuhi 
Faßdauben mit den enfintechenden Wobenf 
den, von Sehr gelımdem @Ficbenbols, u 
8 Vaar hüniidmhige Faſſhoden, und 
wernarune Fafſer, jedes von 3000 giter. 
Raberes bei ⸗ti⸗ muanm Kohl in Zuaie 
bructen. 


—A Dos Bireete @teneriweiru Dre 
Dietz Bon Mont mird im faufen arimdik 
Offerten unter Ro, 9716 nimmt bie Eyp, & 
HH. entgegen. 











WE) Mür ein Stiderei- und —E 

den· Geichaf in einer der heheutenditen Stähte, 

ber Walz wirb ein gemanhtes Yadenmädchert, 

neiubt, das ſchen in einem Almlichen Geſchane 

ſervirt bat. 

Offerten unter Annabe Be Wirlens 
ro SD, 


beſord ıt die Erp. d. BI. unter Reo 360, © 


Hanptagenten: Seh. ſuch. 

[3624] Für eine der erſten deulſchen Lehent⸗ 
de ſſaetuaae » Gefeuichaftes mirm fiir de 
Ndelablatz ein ant emmfoblener daudtag· oi 
bucht, eriien mit naberer Anuahe bee 
Be tnine bittet man ſrauco unter N, A, 
30 an das Apnoneen;urcau her Herren 
Boalenflein & Bopler in Arunfiuri a, M., 





zu richten, 


(8758! ,] Ein Mädden, Yirnelitin,, met 

in Küche und Haushaltung leiſtunae iahia in, 
mn gegen mutes Salate in einer are 
Stabt Unterfommen finden. Wo? fant bie 
pedition. 





Eommisitelle-dei Sefuh. 


1875941 Gin junger Kaufmann, milit 
ſucht unter beibeidenen Anipräben eine Ste 
am Tiebiten aus einem Gomptoir, und kann 


fofort eintreten, 
sferten nimmt unter Rro. 8759 bie Erde · 


dition d. DL. emgegen. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Srünftadt 


37644) Fircht einen mit ben nötbınen Gore 
Knien verkebenen jungen Mash .ald'egr: 

— ge 
— Das armiefine Imerat der Mitgſie⸗ 
der des Moliiteiner Seinngnereind in ro. 
174 ber Beilage bea „id itärkben gurigt muſ⸗ 








ben wir als lügneriites Dhacwert erflären. 


Motkitein, ben Io HYuguit 18, 
Gebtuder @ros, 



























äbilcher Kurt 





> 


— — — — — — — —— —— ——— — — 


Der Pfälziiche aurier erieimt taglich, mit Ausuahnit des Montagt, und mit wöchenitich Drei Unterhaltungsblättern, Zerjeibe toſel vierteljäpeih FL 1. 30 te., jotmohl durch 
die Expeditlen als dutch die Poſt bezogen. Inferate werden mit 8 Kreuzer für die wierfpaltige Petitzeile berechnei. 





2 182, 
Eudwigshafen, 4. Aug. 
Koh dem Bepläntel in Sachen Lamarntora ii 
es im Gebitte audmärtiger Politit vollſtändig Fhll 
geworden. Der officielle preukiide „Staatdanzeiger“ 
bat durch feine Erflärung jedweder ferneren Tolemit 
in diefer Sadıe den Boden genommen. Ob bie zu: 
mächft Betheiligten ſich damit zufrieden geben werden, 
ift kaum anzunehmen, um fo mehr als, mie mir 
gran meldeten, mehrere Brochüren ber italienischen 
Generale in Ausficht ſtehen und, wie wir heute er: 
fahren, der General Woltle für Den Bericht des 
preußiichen Generalftabs über den Krieg von 1866 
eintreten will. Wir haben demnach zu gewärtigen, 
daß die Acten Über bielen Jucidenzfall noch night 
geſchloſſen find, indem veridiedene Competenzcon⸗ 
Hicte und Competenzfragen Seitens der Betheiligten 
zur —— gebtacht werden. Sollten der Ge— 
neral v. Moltte und Herr v. Uiedom ſowie bie ita— 
lienifchen Generate zur Wahrung ihrer perſönlichen 
Auterefjen und zur Abwehr ein Jever cbenio inter: 
eſſante Euthullungen als der Urh⸗ber des ganzen 
ZSkandals machen, dann wäre vorläufig fein Ende 
abzuſehen im dieſer Angelegenheit, für welche die 
Sprade kein qualificivendes Eigenſchaſtewort befipt. 

Wie miehrere Blätter melden, wird General v. 
Moltke Mitte Auguſt eine auf etwa drei Woden bes 
techmete wmilitäriiche Mebkungsreife beginnen, In lei: 
wer Gefolge werden fich 165 Stabsoificiere, 9 Onupt: 
leute, 2 Unteroificiere und 32 Orbonnangen befinden. 
Am 16. Auguft wird der General in Salzungen eins 
trefſen und von da aus Den Kriegsſchauplaäz im | 
Flhöngebirg bereiien ; auch in Fulda ift bereits Quat⸗ 
tier beitellt, 

Ueber die franzöſiſch-hollandiſch belgiſchen Aliany- 
geruchte if die Tagesgeſchichte fortaefgritten, ohne 
eine beftimmte Lesart zu binterlaffen — vorläufig 
wird das ganze Project als ilujoriih und als uie 
bejtandeu dementirt. 

Vom öfterreihiigen Gabinet follen zwei 
Acten ausgegangen fein, welche beine in ihrem Zwed 
iventiih — Annäherung an Preußen — ſein jollen. 
Tas erſte dieſer Reienftüde dient dem zweiten 
als Einleitung und iſt direct an das preußiſche Ga: 
binet gerichtet. Der Stautslanzler v. Beuſt weist 
in einer Note al und jede Solidarität zwiſchen der 
öfterreichtichen Negierung und den beim Schügenfeil | 
etwa vorfallenden großdeutſchen reip. antipreußiichen 
Demonfirationen jurüd. Nichts lol zeilden Vreu⸗ 
Gen und Deſterreich jene Entente cordiale hemmen, 
welche im zweiten Actenitid, einem Rundſchreiben 
ar jämmtlihe Kerireter Oeſterreichs im Auslanbe, 
als Loſungewort gegeben wird. Sollten beide Acten- 
hüde autheutiſch Ba jo läge in ihmen eine gewiß 
acht zu wuterichägende Bürgicaft für ben Frieden 
— wenn die darin bezweckte Annäherung eine auf 
tichtige iſt 

Die frauzöſiſche Hegierung lent ſoeben 
eine neue Anleihe von nahezu einer halben Milliarde 
zur Eubfeription auf, welche leider wahrſcheinlich den 
indirecten med haben wird, auch fernerhin durch 
fortwährennes Hüften und Vergrößern des Sriegs: 
materials die ſich überall geltend machenden Ftiedens⸗ 
alpiratiouen zu hemmen. 

Das englifhe Parlament if bis zum 
8 October d. J vertagt worden, Die übliche Throns 
rede lautet friedlich, Inden Fein Grund zu einem 
Arien in Europa wahr zu nehmen fei. 

Der Aufftand in Kreta bauert ununterbrochen 
fort. Der helleniſche Dampker „Henofis* macht ohne 
Beläftigung feine Fahrten von Syra nad) Kreta und 
lendet dort troß der Anweſenheit der türkischen Flotte 
Roffen, Munition und Freimillige. Es ſcheint faum 
‚gaublih, daß es der o&maniihen Regierung mit 
ihren Land: und Seeftreitfräiten bis jetzt, Seit unges 
Kbr drei “r , nicht gelungen iR, die Empörung 
auf einer el, die von allem Verkeht mit ber 
‚Bußenmwelt abgeichloffen werden könnte, zu unter: 
rüden. Und doch tft es jo; denn fie iſt ſchwach 
aud völlig unmächtig. 


» 


—— — — — 











1868. 


Zur ———— a zuftellen und von einer entipredheuden Reviſion 
(Erlanger Gorreipondenz. der Bunbesverioflung den Auſchluß der ſüddentſchen 
In der „Ag. Zeitung" hieß ſich Fürzlich eime | Stanten abhängig zu machen. Inſoweit der Artikel 
Stimme aus Darmftadt über das ſUddeutſche Mili- ans Darmtadt hierutit übereinftiimmt, muß man 
tärcommillionsproject vernehmen. Gewiß ganz rich: ihm beipflidten. Nur bürfte die Aeußerung, es ſei 
tig Sagt der heiſiſche Bublie je: „Wezmedte man bei bie dahin der Eintritt „beharrlic; atzulchuen“, nicht 
ber Gründung jener Miitärcommöfion ein Defeufivs | 0 gemeint jein, als wäre diefer Eintritt ein generös 
inftem Subdeutſchlands im Aufammenhang mit der | Ted Zugeſtändniß am den Norden, ein Opfer, das 
Veriheidigung Geſammtdeutſchlande, ſo handelte die | man allenfalls zu bringen ſich entichlieht, jedoch fo 
badische Reglerung weile, als fie fid für dieſen nas lang als möglich durch erichwerende Bedingungen 
tionalen Jwed bereit erflärte, Dagegen von einer | verzögert. Die Einigung liegt im Intereſſe des Sür 
ſudſtaallichen Vilitatcoalitzon ohne Zuziehung dens nicht minder als des Mordens, fie muß von 
Preußens ſich fern hielt. Gilt es namlich mirtlid | einer richtigen ſüddeutſchen Politif amabläfig er: 
einem nationalen Bertheidigungsyſtem, fo muß bie!firebt, ihre Hinderniffe dürfen nicht, iluftlich ges 
deutſche Miitärmocht bei einer für einen fotchen | fteigert, fie müffen ehrlich aus dem Wege geräumt 
Zwed beſtimmten Militäreommiſſion nicht blos ver | werben, 
treten fein, fondern ſogar deren GEentralpuntt bil« Fragt man aber, ob bie ſüddeutſchen Negierums 
deu, weil ohnedies eine füddeutiche Leifiung eime gen ihr Augenmerk wirklich darauf ichtet haben, 
tüdenbafte bleiben muß, zumal im Wall eines Srie: | wie der Darmtädter jagt, eine Reviſion der Bun— 
ges der preußiſche Rönig in Kolge der Perträge mit | Deeverfafiung „auf deutſchet Freibeitlicher Grundlage“ 
Bayern und Württemberg die nationale Beiammts | berbeizuführen, fo lautet die Antwort, daß von jol: 
veribeidigung zu leiden hätte. Fir dieſen Fall | hen Britrebungen feine Spur jıhtbar und daß 
müjjen alle ſüddeutſchen Vertheidigungsmofregeln I In diefer Richtung aud von der nächſten Zukunkt 
ſchon im Frieden berechnet und reditzeitig vorbereitet | wicht& zu ermarten iſt. Der iliberale Charakter der 
fein. Ber dem fündentihen Vertbeidigungsigitem | Bundesverfaffung mird in Münden und Struttnart 
mäühen ſaͤmmtliche ſuddeutſche Feitungen im Zufam: | als willtowmener Vorwand einer ablehnenden Hal« 
menbang in Vetracht fommen, und es muß dann | tung mit bemugt; von Verſuchen, ihm zu ändern, 
das im preußücen Beſitz brfindlicge Mainz vor alem | bat nie etwas verlantet. Die leßten Gründe ber 
gewürdigt werden, was ohne Preußen unmöglich iſt.“ Ablehnung liegen auf einem anderen Feld und haben 


Lubwigsbafen, Mittwoch 5. Auguft 


Der Artıfel aus Darmftadt bat den ſübbeutichen 
Regierungen, insbejonbere der bayeriichen und mürt« 
tembergüchen, eine andere Auſgabe zugedacu. Plan 
möge den Vorſih in der beabſichtigten Commilifion 
im nationalen nterefie an Preußen übertragen, 
„dagegen ſich deito fefter fir Erhaltung und Aus: 
bildung verfaiiungäsmäßiger Zuſtände 
im Grgenfoge zu denjenigen in Preußen nud im 
Norddeutſchen Bunde einigen nnd dann den Eintritt 
in diefen Bund jo lange beyarrlich ablehnen, bie ſich 
Preugen jur Nevifion einer 1?) nationalen Bundess 
verfafjung auf deuticher freiheitlider Grundlage und 
Sarantıe verſteht.“ 
mannichfachen Formen fo oit auegeſprochen, er ent⸗ 
* in ſeiner vocliegenden Faſſung Wahrheit umd 
Irtihum jo bunt gemiſcht, dab ein Verſuch, ihu auf 


das richtige Maß zurüdzwiühren, nicht überilüffig 


fein wird, 

Wenn der Artikel von verfaſſungsmäßigen Aus 
Räuden Südveutidylands „im Begenfak” zu preu⸗ 
Büchen und norddeutichen ſpricht, jo iſt dieſe Phraſe 
ein Erzeugniß jener biederen ſüddeutichen Selbſtüber- 
hebung, bie jumerlen dem berüchtigten Berlmer Hoch 
muth erfolgreich Concurrenz macht. Unſer bayeri⸗ 
ſches und ſchwäbuches —— das noch 
vor wenigen Jahren erſtaunlich viel zu wittichen 
übrig gelehen get auch heute deineswegs mufergil⸗ 
tig und gegen langwierige Nüdjälle durchaus nicht 

ſichert ıft, unterſcheider fih von dem preußlichen 

onjtıtutionalismus und den Einrichtungen des Nords 
beurichen Bundes nur em Grade, micht Der Art 
nah Es bat in der That feine unverfnubaren 
Borzüge, die zum Theil in dem älteren Beſtaud, 
zum Theil in anderen brgänftigenden Verhältniſſen 
ihre Erklärung finden, es hat aber auch feine einen: 
thämlihen Hemmtniſſe und das norbbeuriche Junker: 
thum iſt — um mur eines anzudenten — feine 
ſchlimmere Staatekrankheit ald ber Ultramontanis: 
mus, diefer ſuüddeutſche Krebsſchaden, deſſen vollſtan⸗ 
dige Heilung vielleichi niemals grlingen wird. Wie: 
manb ift berechtigt, Die Diöglichkeit zu läuguen, daß 
bis zum Ende dieſes Jahrhunderts bie liberale Ent: 
midelung Norddeutſchlands den Süden überholt ha⸗ 
ben Lönnte, 

Zunãchſt jedoch liegt uns bie Berfofjung bes 
Rorbdeutichen Bundes und die ebenio unläugbare 
Thatſache vor, daß dieſe Verfaſſung in einigen Haupt: 
punkten felbit den mäßigften Aniprücen nicht genügt. 
Darum bat and bie nationale Bartei im Süden, 
zumal in Bayern, isımer Darauf bingewielen, dab 
es die Pflicht der Negierungen wäre, fait jener 
nebelhaften Klagen über Beeinträchtigung ber cons 
ftitntionellen Freiheit, die man zu hören befam, 
greifbare betimmte Korberungen auf: 


Dieier leptere Gedanfe wird in | 


mit dem Freiheitsinterefien der Nation gar nichts zu 
Ichaffen ; fie warzeln in dem falich verftandenen In 
terehe der Dynaflieen und entziehen Sich deehalb 
and dem Einfluſſe ber leitenden Staattmänner, 
Was Bayern betrifit, ſo lann man mit großer Be: 
ſtimmthen vorberiagen, daß deſſen Eintiitt in den 
Bund nur unter einer von zwer Voransfegungen ers 
folgen wird; entweder wenn es gelingt, für die Dy⸗ 
naſtie eize bevorzugte Stellung im Bunde 
u ermitteln, ober im Berlanf einer neuen Kata— 
tophe 


Deutſchland. 


HC Münden, 2. Auguſt. Der König und 
| Prinz Otto find heute Morgen 8 Uhr 10 Diimuten 
in BWürzburg, 4 Uhr 15 Minuten in Schweinfurt 
und 5 Uhr 50 Minuten in Küſingen eingetroffen. 

Der König hat dem Krouprinzen Rudolph von 
| er ben Hausorben vom heil, Hubertus ver 

ichen. 

Beim Jahresfeſt des pfälziſchen Hauptvereins 
der BuftanMvolph: Stiftung vom 4. bis 6, Auguſi 
zu St. Ingbert werben der großh. heſſiſche Praͤlat 
| Sr. Zimmermann aus Barmiiadt, der Pjarrer und 
| Brofenior Baum aus Straßburg und Piarrer Schlidum 
aus Kirchberg die Feſtreden halten. 
+ Darmitadt, 2. Aug. Es ſpricht für bie 
ı Finanglage unieres Laͤndchens, daß Dafjelbe jetst zum 
erſtenmal nach dem Jahr 1866 ein Staatsanlehen 
aufnimmt umd zwar in dem verhäftnigmäßig gern: 
gen. Betrage von einer Million ®ulden. Freilich hat 
in der —— Veriode Das Großherzogthum Ga: 
rantie für cixca fünfzig Millionen in Eiſendahnen 
anzulegendes Capital übernommen und werben vor⸗ 
ausfibtlid in ben nächſten Jahren bierdurd außer: 
ordentlie Belaftungen tes Laubesjädels eintreten. 
Für das num zu emittirende Anlehen ift ber Weg 
der Submilfion gewählt worden. Die Unternehz 
mungstuftigen haben ihre Gebote bis zum 21. I. M. 
verfiegelt bei_dem Finanzmimifterium einzureichen umd 
können bie Diferten auf ein 4%, p@t. oder 5 pt. 
Aniehen geftelt werben. Ein Winimalcours, zu hem 
das Anlehen unter beiden Formen vergeben werben 
ſoll, ift feſtgeflellt, bleibt aber natürlid Geheimniß 
der Finanzverwaltung. Es Lamm jedoch ur auf den 
ganzen Betrag fubmittirt werben und muß es ber 
dauert werben, baf ber von dem Abgeordneten Bantier 
Rudolph Bam rare in Mainz vorgeichlagene Plan 
nicht abopstet wurde. Derielbe ging dahin das Ans 
lehen in MPartieen bis auf 10,000 fl. herunter an 
Submittenten zu vergeben, wodurch auch feinere Gar 
pitalifien zur unmittelbaren Betheiligung bei dem 
Antehen hätten gelanpen fönnen und jedenfalls ein 
beijerer Cours erzielt worden wäre; ein Eyfem, das 





bereits in vielen Ländern Anwendung fand, aber 
als etwas Neues, wie es jcheint, mit Mißtrauen von 
den beififhen Finanzbeautten betrachtet wurde. — 
Der Ertrag der Gintommtenftener für das Halbjahr 
Juli bis) Detember 1. J. ift, mach ber nun erfol 
Schäpung bes Einfommens auf etwas über 300,000 fl. 
Feftgeltellt. Bemerkenswerth iſt es, baf ber höchſte 
Betrag auf Darmftabt fällt, welches um ein Bedeu⸗ 
tendes ſelbſt Mainz —— a bie Einfhägung 
duch Regierungsbeamte geſchah, To liegt bier jeden⸗ 
falld eine bebeutende Verſchiedenheit der leitenden 
Grunbfäge vor. 


Delterreihifhe Monardie. 

* Wien, 30. Juli, Rachſtehend geben wir die 
Rede, weiche Herr Anwalt Golfen aus Franken: 
thal beim Bankett in der Scügenfeithalle am Mitt: 
woch gehalten, die zwar von anderer Seite ald „na: 
tionalstidcrales Geihmär“ bezeichnet, jedoch ſicher den 
Anſchauungen der großen Mehrheit unjerer Leſer 
— Re Wen —— 
Empfanget, au der inpfalz Gru 

und Fear Wir fommen von den —5*— Grenz ⸗ 
martea Deuticlands zu Euch, um unfere deutjche Geſinnung 
au befinden und autzuſprechen, dafi, ungeadjtet der heutigen 
politiichen Trennung, bet uns am Rhein die Yulke nach tie 
vor unferem waderen beutichen Bollsjtamm in Oeſſerteich 
fhlagen; geörungen fehen wir ung Dabei vor allem, der 
Sindt Wien unſeren tief gefühlten Dank amszufprechen für 
bie erhebende, der Größe Nation entſprechende 
Feier. Wir Bewohner des Im en Rheinufers befinden uns 
in. einer eigentgünslichen Yage, wir haben bie dit am 
bein. wir find ader nicht allein ım Stande, bem in 
allen deutichen Bauen mit Begeifterung vernommenen Worten 
unſeres Diditerd den gehßrigen dachdruck zu geben: 
„Ste follen ihn nicht Haben, dem freien beutichen Rhein 1" 
(Bravo) Wir Bedirfen eines Schirmberrn, dieher Schiem« 


ation. (Bravo) Ein Sübbund, von dem mir geilen 
hörten, wäre unfer Schirmherr nicht, wir Bayer finden 
hierin weder Schuß mod; Heil. Sonderdare Gedanlenwer ⸗ 
bindung. Dan Magt, daß durch die Ausſcheidung Oeſler- 


gehlrwädht worden fei, im bemfelben Nlibhemzuge aber wi 
man einen Sidbund mit befonderer militäri 
mentaziicher Organiation errichten, x 
einer Jweithellung eine Dreitheilung Deutſchlands. Wird 
mar dedurch Deutchland ſtätien oder Schwächen? (Ruf: 
ärten,) D nein, ſcuwächen. Man Magt Über bie gewalt- 
ame Zerreitzung der deutſchen Staatäverträge ; allein heraus 
mit der Sprade: mill man denn den Dewtichen Bundestag 
mit ben 54 Souperänen 2* ae "er be 
Scuwärmer für den Sübbund find gen. Man jräubt 
d gegen die Einmiſchumg des Auslandes in bie beutiden 

ngelegenbeiten, und body greift man mit foldhen Theorien 
nur der Politik an der Seine under die Arme und provoeirt 
gerade hierdurch die Einmiſchung, „gegen welche man fich 
anspricht. Mein, Üeltgenofien! Das wollen wir nicht. 
In trübem Andenken lebt noch bei ung die Zeit der deutſchen 
Serriffenheit, herbeigeführt durch Die Politit der Winzelitans 
ten, die nur particulariftiiche Jwede zum Ziel hatten. Nicht 
wiedetlehren —58— die Zu. von Jena und Aufterlig. 
Aber jene Yeit tieflten Erniedrig ja der Nuflöfung 
unjeres Baterlandes hatte doch eimas Gutes. Der Genius 
der Germania erwachte aus feinem Schlummer und pflanzte 
feine Standarte auf mit der Devie: Einheit und Fteiheit 
ir mein deutiched Wolf! Siehe da, das ganze Volk erhob 
ch und die Ftemdhertſchaft wurde ubgefdjittelt, das ver» 
einigte Deutichland find in Glorie in ungewohnter Größe 


dal Nehmen wir, Feſtgenoſſen. dieje grobe Lehre ber Ger 
Tchächte zur Richtſchnur für die Heutige ! taltung unferes 
Volkes; Wir wollen vor Allem die Einheit ber Wation, 


fie ih die Grundlage der Stärke und der Selbftfländigfeit 
unjeres Vaterlandes , ohme fie giebt es feine Zukunft, fein 
Hr, Die darans entjpringende Macht ift die er 
wehrt, auf da nicht wieder deutſchet Boden ber Zirmmel» 
lat fremder Shrerichaaren wird, wie leider. jo oft gehdiehen, 

rd die Lenler der Geſchide Deutichlandd mögen bei Schaf · 
fung der Macht goeiertei bedenten. Erftend daß er buch 
einew großen Wiüitärapparat mit Sinterladern allein nicht 
{ werden kann. Soll die Wacht von Dauer fein, 

o mus ſie auf dem Fundament der freiheit beruhen, tmit 

ihr emporwachien und gepaart werden. Üerft dann werben Auhe 
und; Zufriedenheit im deutichen. Kaufe eintehten. Dad i 


das. kim, Das gweite if, dak die deutſche Macht in ihrer 
N Le und Umantafibarleit erft erfichen wird, wenn 
die Tkaftwollen derndeut Nötkerftänme Deitichöfterreict 


wieber Durch eim politiſches Band mit ums verbunden find. 
Wann ımd wie aber diefes Band geſchlungen werden 
wird, Ang unferer Berechnung und Vorherſage. 
Aber die ide werden ſich erfüllen, und ber Tag wird 
lommnen, welchet der Trennung ein Ziel Felt und ums mit 
unkeren ‚Brüdern in Oeflerreich wieder vereinigt. Auf dieſe 
Bereinigung bringe ich ein Hoch. 
Frantrcih. 7 

* Paris, 1. Muguft,: Der „Eonftitutionnel” 
verteidigt die gegenmärtigen freifinnigen Zuftitu⸗ 
tionen Oeſlerteichs gegen die Angriffe der „Gazette 
be France”, und meist das legitimiftifche Blatt 

a der Anipielungen, die es ſich bei dieler 
Gelegenheit auf iranzöfiiche Zuftände erlaubt, im 
einer für das Saiferreich nicht umbebingt ſchmeichel 
haften Weile zurüd, „Die „Gazette be France“, 
meint ber Gonftitittionnel, jet uns feineswegs damit 
in Verlegenbeit, daß fie Bergleichungen zwiihen ran: 
rei, und den anderen Ländern anjuſtellen ſucht. 
Jedes Volk regiert ſich nach feiner, Weile. Es wäre 
ebenio, unfinnig, das parlamentariide Suſtein Eng: 
lands bei den Bewohnern Albaniend einführen zu 
wollen, als den Velgiern die Gelee aufzucrlegen, 
nach welden hie Abyſſinier regiert werden.“ 


err an und foll fein Auderer fein als die ganze deutiche | den dichte, 
| Breußen jelb 
| vertreten; außerdem gehört Berlin uud zum Erz— 
| bisthum Breslau. 
ters unier Baterlanb i i Röcpte it und dadurd | Dab Durch beiondere Bewilligung des Papftes das 
——— — 4 Amt eines Oberalmoſeniers der Armee allmählich bie 
t und parla= | zur regelmäßigen Nunciatur ausgebildet und gleich: 
Mon will aljo flatt | zeitig eine andere Eintheilung der Bisthümer vorge: 


| 


| fteriellen Blätter in Abrede unb mil erfahren haben, 





Der Monde⸗ iſt ſelbſtverſtändlich nicht ſehr be⸗ 
geiifert von dem großen Schügenfeit, das in Wien 
nefelest mird. Er ergeht ſich darüber in mehr odef 
weniger bilfigen Bemerkungen gegen die Sadıe ſelb 
und die Leute, allein jein Haupibemliben ift darauf 
richtet, eö den Franzoſen als ein abjolut antie 
Praupöliided Feft binzuftellen. As Haupt: 
bouguet dieſes großen antifranzöfiichen Nationalfeites 
wird dad Abfingen des N. Becker'ſchen: „Sie follen 
ihn nicht haben“ angeführt. Zwanzigtauſend Stim» 
men, ſchreibt der Gorreipondent unter der firma 
Le Blane, fangen oder vielmehr ihrieen und heulten 
die Etrophen dieies in Deutichland fo believten Liedes 
mit. Mörenber Rhein and die Krangofen vor den 
Bforten der Feſthalle geweſen, fo hätte die kriegeriſche 
Begeiſterung nice ſtaärker jein könuen. Zum Glüch 
gab es feine Todte, der Mein und das Bier hatten 
nur die Köpfe verwundet. Die einzige Moral, die 
fih daraus ergiebt, if die, dab ein Krieg zwischen 
Ftankreich und Deutfhland lang und furdtbar fein 
mirde, er miihte denn plöpli wie der Blig aus: 
brechen uud ſchnell wie der Donner verlaufen. Das 
find die jhänen Neiultate der abmartenden Politik 


von 1866.” 
Italien. 
* Die „Piemontefiihe Htg.” meldet, daß Br. 
Bualterio nad Paris berujen worden und bereits 
auch in aller Eile dahin abgereist if. Wöglicher: 
weiſe handle es ſich um eine neue Convention. 
* Man jchreibt aus Rom, 28. Yuli: Man 
hält es bier allgemein für unmahriheinlih, daß der 
kürzlich zum Biſchof in partibus von Agathopolis 
ernannte Migr. Ramelanowati, als Latholiicher Feld⸗ 
biſchof des Norbbundes, auch aleichzeitig zum päpft- 
lichen Nuntius und Biichof ın Berlin ernannt mer: 
Als preußiſcher Unterthan fünnte er in 
ſt nicht wohl eine auswärtige Macht 


Es wäre aber nicht unmöglich, 


nommen würde. 
Spanien. 
* Die ſpaniſchen Journale find in großer Un— 
gewißheit über den Derweiligen Aufenthalt des Ger 
nerals Gabrera, deſſen Weriönlichteit fie lebhait in 
Anſpruch zu nehmen ſcheint. Der „Espanol“ bes 
hauptet, er liege bereits Seit 40 Tagen ſchwer krant 
in London darnieder., Das „Penfamiento” meint 
ebenfaus, er jei in England, befinde ſich aber ent: 
ſchieden auf dem =: der Beſſerung. Der „Diario 
Espanol” Dagegen felt dieſe Nachrichten der mini: 


der tarliſtycce General fei in Bayonne geweſen und 
eben erit nad Borbenur gereist. Die „Eorreipon: 
dencia“ verninmt, daß Die Gattin Gabreras jeden 
Tag in Saragofja erwartet werde 


Zelegramme, 

+, Gumbinnen, 2. Auguit. Der Dipar: 
tementäthierargt Dr. Richter ift aus Rußland zurück⸗ 
gelehrt ; erhat daſelbſt nur ven Milsbrand gefunden, Der 
fich jedody immer weiter verbreitet. Auch Menſchen 
find von der Seuche befallen ; in ben Grenzdiſtricten 
wurden 5 Todesfalle conitatirt. Die Verlufte an 
Rındoieh und Pferden belaufen fih auf 600 Stüd. 

+’. Wien, 2. Yuguft, Beim Schüpenbantert 
brachte ferner Juſtizrath Sterzing aus Gotha ein 
Hoc auf den Schügenbund aus. Nrdacteur Hügel 
aus Wien trank auf das Wohl der — * 
des Jahres 1848, Der Wiener Srofefjor Pöſchl 
brachte unter großem -Beifallsfturm einen Font auf 
die Deutfhen Süßen, Turner und Günger aus. 
Geiger aus Frankfurt begeichnet, zwiſchen Schwinerfolg 


A und wahren Erfolg unterſcheidend, die Errungens 


ſchaften Deiterreichs ſen 1866 als einen wahren (Er: 
folg umd bringt ein Hoc auf denielben aus, 

+, Wien, 3. Hugufl. Die „Wiener Abend- 
pofl“ dementirt die Nachticht, daß die bſterreichiſche 
Hegierung im Petersburg gegen Die Kundgebungen 
ruſnſchet Sympathie für die cyechiſchen Agttatiomen 
diplomatische Borftelungen gemacht habt. Die „Abend: 
po“ meldet jerner, dab von der Eriftenz einer rö: 
miſchen Autwortenote auf die Beuft'jche Note bezüglich 
ber päpflichen Allbeution hier nichts betannt üüt. 

«'. Beüflel, 2. Auguf: Die Entbüllung ber 
Statue Römgs Leopold Lin Antwerpen hat muter jo 
ungeheuerem Enthuſiasmus der Bevölkerung ſtattge⸗ 
funden, daß die angelündigten Proteſtlundgebungen 
ſich nicht bervormwagten. 

⸗* ris, 2. Aug. Die „Epoque“ kandigt 
das Dectet über bie Anleihe von 440 Rillion Francs 
auf morgen an. Nah dem „Doniteur“' wird Die 
Emiifion am nächſtfolgenden Samstag oder Montag 
ſtattfinden. 

«'. Paris, 3. Aug Ein Miniſterialerlaß 
beftimmtt bezüglich - der Einzahlungen auf die neue 
Anleihe, daß die Zeichner auf 3000 Fre, Nente und 
darüber vom 18. Auguft ab einen der Reduction 
ihres Zeichnungsbetrages entſprechenden Theil der 
von ihnen bei der Zeichnung hinterlegten Summe 


Ak BUN DE ah Bd 1 1 N BEE NE EEE BE Au 





—— lonnen. DerMinifterielerla 
erner, dab in Den bei ber Zeichnung zu hint 
10 Wrocent die erfi® Einzahlungsrate eimbegriffen 
fein ſoll. Die ferneren Einzahlungen finden im mo: 
natlichen Raten vom 21. September d. 3. bis zum 
2], itebruar 1870 flat. Der „Moniteur“ meeldet| 
in feinem Bulletin, daß der franzoſiſche Borichafter 
in Florenz mit dem italieniihen Finanzminifter am| 
30. Juli das Schlußprotokoll bezüglich der Theilung 
der römischen Schuld unterzeichnet bat. 

+ Baris, 3. Auguſt. Der „Moniteur” ver: 
öffentlidht das Anleihegefeg. Nach demſelben beträgt 
der Emiffionscours 69. 25. mit Zinfengenuß vom 
1. Juli 1868 au. Gin Erlaß des Finanzminiſters 
beftimmt, daß die Subfcription auf die Anleihe vom 
6. bie 13. Augnſt inch. fattfinden foll. Zeichnungen 
unter 5 Fres. Nente werden nicht angenommen, Die 
erfie Einzahlung ift gleich dem jährlichen Jinsbetrag 
ber gezeichneten Summe, fomit hat manauf 5 Fres. 
Nente als erfte Einzahlung 5 Fres. zuleiften u, ). w. 
Im Falle Die Zeichnungen den aufgelegten Betrag 
überfteigen, werben nut die Subferiptionen auf 5 
Fres. Rente nicht reducirt. Die Einzahlungen finden 
in folgender Weile ftatt: 10 pEt. beim Austauſch 
ver Einzahlungsempfengsbeiheinigung gegen den In⸗— 
terimsichein, der Heft ift in 18 Monateraten zu zahlen, 
Bei der Snbieription werden Vorauseinzahlungen 
nur bei den Zeichnungen auf 5 Fros. Rente anaz: 
nommen. Die Linfenbonification beträgt 2 pt, 
Rach der Nepartition werden Vorauseingahlungen 
nur auf Eertificate von weniger als 100 Fres. Rente 
angenommen. Der Disconto beträgt 2 pCt. Ein 
Disconto auf 100 res. Mente und dariiber Tann 
nur durch einen im „Moniteur” veröffentlichten Wir 
nifternalerlaß genehmigt werden. 

.*, MPlorenz, 2. Hugufl. Der Bericht des 
Gomites über die Tabaksconvention wurde w.ter bie 
Deputirten verteilt. Ein Vorſchuß von 180 Mil: 
tionen in Gold iſt Selteus der Gontrahenten inner: 
halb adıt Monaten nah Genehmigung des Vertrags 
ia Naten, welche der Finanzminißer feftzuiegen hat, 
an die Regierung zu zahlen. Während der eriten 
mweijähripen Periode wird das Netioproduct des 

abres 1868, feitzuftellen durch eine Jury von 4 
Verſonen, der Regierung garantirt ; zwei Mitglieder 
ber Jury ernennt der Finanzminifter, zwei die Ges 
ſellſchaft; den VBorfig führt der Finanzminifter. 
lorenz, 3. Auguft. Die Kammer bat 
heute in Üebereinitimmung mit dem Yinanzminifter 
ben Antrag gerehnign: die Notencirculntion der Ma: 
tionalbanf auf 750 Millionen zu reduciren. 

“Rom, 2. Auguſt. Der Handelsvertrag 
Roms mit der Schweiz welcher vom 16. Juli batirt 
ift, wurde geftern veröffentlicht. Er beginnt mit 1. 
Auguit und bemilligt der Schweiz die Rechte ber 
meiithegünftingten Nation, — Im September follen 
ſechs Earbinäle ernannt werden; Defignirt find bie 
Prälaten Merode, Chigi, Talbot, Randi, Ferrara, 
Sogrette. Alle Bacanzeır des heiligen College follen 
vom dtumeniſchen Goncil befeßt werden. — Ein geift: 
licher Bruder wurde von Antonelli in vwertranlicher 
Miſſion nah Deutichland geiandt. Der Ertönig 
von Neapel ift täglıh im Lager. Die Zahl der in 
Cwita Bechia aufommenden fraugditihn Soldaten 
überfteigt die gun derjenigen, zu deren Erſatz fie bes 
ſtimmt find. Die Gelundheit Des Papftes ift bes 
friedigend. 

. Madrid, 1. Auguſt. Der Gouverneur 
von Tadir telexraphirt, daß mehrfade Angeichen auf 
eine nahe bevorfiebende Inſurtection Ichliehen laſſen; 
er habe große Corps von Bürgerwehrtruppen nah 
den beprohten Punkten  entfanpt. — Wie verlantet 
wird demmächit ein Manifer des Carliſtenchefs Ca: 
brera zu Gunſten bes älteften Sohnes Don ans, 
welcher Aufprüde auf den fpanifchen Thron erhebt, 
publicirt. werden. . * 

WMadrid, 2. Auguſt. Der Finanzminiſter, 
welcher in La Granja angelangt iſt, wird der Kö— 
nigın das Decret in Betreff bes GErebit Foncier 
vordegen. 

+". Bulareft, 2. Auguſt. Ruſtſchuker Tele: 
gramme meiden, daß zwiſchen bulgarıicen Juſur— 

enten und türkiſchen Truppen ein dreiſtündiges Ge⸗ 

echt ſtaltgefunden hat, ‚wobei 38 Inſurgenten ge: 
töotet würden; ber Reſt der Bande Dimitri’s voll 
wiſchen Haftanlit (?) und Schilkan (Meine Walacei, 
Hotich von Frajowa) von den Türken cerwirt fein, 
Das Hauptquartier Mithad Paſcha's befindet ſich 

a Gabroma. Bei Galag wurde vom rumänlichen 

fer aus auf ein türkiches' Ranonenboot defeuert. 
In Zbraila find von den rumäniſchen Behörden 
zablreiche Berhaftungen vorgenommen worden. 


Bfal ziſche Angelegenheiten. 

296) Aus der Weftpfalz, 1. Auguſt. tbeilt man 
uns mit, daß in Folge hößeren Muftranes die L Bepite. 
änter die Bärgermeiflerämter beauftragt haben, der Wirtiamteit 
des neu gegrümbeten Tatholiichen Preßvereins te 
fondere Nuf merlſamteit zizuwenden und ſofort eridt ya 
erfiatten, term in irgend einer Gemeinde von Seiten dieſes 
Vereins eine beiondere Thätigfeit entwadelt wird, 

297) Aus Deidesheim, 2. Auguſt, wird und 
ſchricben: Unſer friedliches Städtchen bietet das Bud grohet 


* 
— 





— —— — — —— — — — — — —— — —— — 


flelten (klements zu betrachten. war eh 
— J ie —— — ft —— 
das lebhaft igte; dann Tamm 
Rıyi rälident in Begleitung der 
run Karin ser x um 
nach Einfichtuahme an Ort und Stelle jene el ji er= 
welche geeignet find, jo großrn Schaden mög« 


85 verhũten. In erſter Linie dürfte für den AÄugen⸗ 
Brit Die Sorge für rafchen Abzug des Waſſers aus der 
Stadt jtehen, kodann weiter möglichjte Abtdenbung burchent- 
Ipredende Gräben auferhatb der Stabt, umd endlich bie 
gröfste Sorgfalt auf die Bewirthichaftung der Vorderwal · 
dungen, bejonderd auf die Anpflanzung der Berge und Thür 
ler, um das fylögen möglich zu verhüten. Wohle hut 
dringend Koth; Gott gebe, daß Die rechten Mittel gefunden 
und unbere Eimvohner fernerhin von fo großem Schaden bes 
wahrt und Sebenspefahr für unmer — Auge möge, 
208) Und Bırmalens wird uns berichtet, daß jeit 
dem d. da. EB, ein dritter Pofteurs pwilden genannter 
Krnte und Zieibrüden eingerichtet worden ii, der um IU', 
be Vormittags in Zweibruden ab» und um 5 Uhr Abends 
Wieder tetout gebt. Der Einſender der Notiz macht darauf 
mifmerljam, dab es für dad reiiende Publicum von größe- 
vom Inlereſſe märe, wenn jlatt Des gegemwäirtig bei dem 
erwähnten Poſtcurs zur Anvendung Tommenben einſpunm · 
gen Poſtchatechens ein Poftommibus in den Dienſt geitellt 
würde, da furz dor Abgang des Wagens in Zweibrücken 
bort ein Zug eintrifft, der mon pwei hneutſen oft Reis 
fende bringt, die ihre Weiterreife nach Pirmaſens im erſte⸗ 
ze Stadt aus dem Grunde unterbrechen mußten, weil 
fe mit dem erwähnten neuen Poſteurs nicht weiter beiör« 
dert werden könnten. Scliehlich giebt der Einſender noch 
dem Wunjche Ausdruck, dan Pitmaſens recht bald eine 
Schienenverbindung erhalten möge. 
259) Dienjtednahriäten Der Schulgebilfe 
Martin Ruthig von Ormesheim ift zum Schulverwehet 
am ber lath. Xorbereitingaichule zu, Ommersbeım, der Lch- 
ver ih Schwerdifeger in Mörsbadh zum Vehrer 
an det pro Spnke in Säsbofen imb’ der Shulberwerer 
Ahaun Stord an der Vorbereinumsſchule in Haardt zum 
Beten am der oberen prot, Anabenhdule daselbit ermammt 
worden. 


Bolfswiripidaftl e, Dandels: und Ber: 


tchrsRachrigten. 

5 Techniſche Nundfchau. Mad; einem Berichte 
von K. Katmarſch in Den „Dlitiheilungen des Hanndd. er» 
twerbevereins" bedient ſich die große Zafelmeflerfabrif von 
Mermilliod im Brieure bei Ehatellerauli zur Erzeugung 
der Wejjerklingen einer eigenthännlich eingerichteien 
Walzmachine, melde eine auferordentlihe Menge Arbeit 
producirt, Die Hlingen werden aus viertantigem Stabl von 
17 Millimeter Breite und 39 Millimeter Ziele gefertigt. 
Die Angel wird von Hand amdgrichmiedet, Die eigentliche 
Ringe aber erhält — nad unbedentender Vorarbeit Disc) 
ein einmaliges Paſſiten der Walzen ihre vollendete Thorm. 
Die beiden Walyen find mämlih mit Flählermen Dlatrigen 
oder Gejeulen, welche fich mar auf einem Theil des Kubas | 
erfiredten, belleidet. Der Abeiter Faht die abgeftücte” Kaige | 
mit der Zange am der Angel, und fügrt jie einem Angens 
biete zwiſchen die Walzen ein, wenn Die Geſenle ebem micht 

ir Stelle find. Das Arbeilsſtück wird jo tief angehoben, 

i# Die Zange an einem Aufhalter anftöft, wodurch eines 

tbeil$ Der richtige Angriff der Geſenle betoitkt, anderentheils | 
verhindert wird, daß Die Fange mit zwiſchen bie Walzen ges } 
riffen werde. Auf dieſt Weiſe lonnen taglich leſcht 100 DTuhend 
Dieiferftingen ausgerect werden. Der zwiſchen AMinge und | 
Angel befindliche Unſah, Balance genannt, erhält nachträglich 

darch ein mit Excentrit betriebenes Pragwert ſeine üyorm. | 
Die Erhihung der Klingen zam Härten geſchitht im cinem 
glahenden Bleibad, das Abloſchen ie Rüdbl, Das Anlaſſen 
eberrialls im einem zu poedmaßzigem Grade erhigten Metall⸗ 
babe mit 12 Meſſern auf einmal, von welchen zur Beobach⸗ 
tung der Anlauffarbe nur eines blank guet wird, Wei | 
Zuricgtung der Heite aus Wlfenbein, Knochen. Ebe x! 
Werden Rreisjägen unb Hobelmajchimen mit rotırenden Meſſern 
verwendet, Das Angellod wird ımit einer drehbantähnlidyen, } 
Vorrichtung eingebohrt, Zierformen, wie Facen, Stäbe, 





Veriteigerumg 
von Meinen, Faſſern, Büchern, Ge 
mälten und Mobilien jeder Art. 


5] Mn 7. Auguft nichlibin, Vot⸗ 

mißags-9 Lite in feiner Wohnung Nr, 25 

Epewrer Straße dabier, läht Herr Ruppert 

boden · Holl von bier, wegen Abreiie eine ber 

begenbe Quautliat vor aalicher 1805er und 

Ungſteiner Weine in Flaſchen und 
Leineren ander, dann veridjiebene, im beiten 

Initande udliche daſſer, ein Relier, eine 

vorzägliche Kopir-sirelie, eine auoarapbilde 

Forueneau-Brefie, heine Bnblistbel jurkimticher, 

&itoricher, pbilofopbiiher und belletriitiicer 

deuticher und Äranzsilicdher Wutoren, 

fotste mehrere wertbnolle Atlanten, &_ 9. bem 

kitorikchen won Ye Paac, eudlich verſchiedene 

gute Orlgemälde, Kupſet⸗ und Stablitice ger 

get gleich  buare Bezablung öffentli veritei 

‚ge. 9m 11, und 24, Magut barani wird 
tt Keanirent dann bie Beriteiserung feiner 


; mi 


| 


Raileri, 


{3705%4] 





Biligite 
Nahe res 


fir bedeutenoen Wobiliarichaft, deren mäbere 
Spianung in beionderer Ausſchreibung ger 
birben mirb, in demſelben Yocale gegen Crebit 
Is Wartini folgen laſſen. 

Brantenbal, ben s Juli 180A 


8 umgartner, 









heiter 


Amerika: 


B.dır, Job, in Schaibt, 
Giarisen, Oh. in Neuleininnen, 


albanf, 
bepienit. 
Gebr. et 
40 


, Id 
ig * Vertden · 


als Erfap des 
bung findet, wurde bis wor alleın non einer bei« 
giſchen Fabril in den Handel gebracht. Neuerdings hat ſich 
auch ein bayeriſches Etabliſſericut, Firma: Gchlör und Yes 
tour in Belliechen, Oberpfalz, auf die Fabrikation dieſes 
Arsifeis . As Kobmaterral bienen oberpfälzifche 
Eifenfteine, welde ein fo vorgigliches Product ergeben, das 


Vergleich ausbält, Bekanntlich zeichnet ſich der Anſtrich mit 
Gijenmennig durch feine große Dauerbajtigfeit und Wohl 
feifheit, ald bewährte Echugmittel das Roſten be) 
Eiſens auß, weswegen er ſich für Eilenconftractionen jeder 
Gattung —* — Eint neue Silberlegirung, 
nämlich +4 Silber und 2, Widel von honem Ausjchen 
und größerer Hürie ald Silber findet ſeit Kurzem in Varis 
zu Epbeileden und Tafelgeſchirren Verwendung, und nachdem 
es gelungen ist, diejelbe gang homogen Darzuflellen, glaubt 
man, daß fie bald zu großer Verbreitung gelangen tverde, 
Der Verlaufäprei® der Legirung iſt WO ihres, per ſtilogt., 
für 75 Apres. wird fie alt wieder angenommen, 

*, Wien, 1. Auguſt. Bei der heute flattgehabten 
15. iensiehumg der istär Looſe wurden folgende GO 
Ser ien 5 20 Stüd Looſe gezogen: 24, 126, 164, 642, 
667, 48, 1180, 1402, 1524, 2020, 2695, 2348, 3571, 
3909, 4370, 5237, 6705, 6935, 7307, 7977, 8010, 8268, 
8470, 8473, 8752, 8979, 9026, 9683, 9721, 9815, 9828, 
10002, 10086, 10264, 10685, 11390, 11480, 11667, 
11776, 11894, 12060, 12596, 13266, 13378, 13461, 
13994, 14119, 14624, 15295, 16754, 17424, 17676, 
18525, 18676, 18646, 18705, 18713, 18892, 19928, 
19473, 


Telegraphiſche Bandelöberichte. 
Prantfurt a. 9. 3 Aug. (Cifecteniocietät.) 
Ereditactıen 222%, 222, 2214 B. IBhür \enie Try 
be, IAudr bo. 101 6. Steueriteir 53 ©, Etnatäbabn 259, 
2570, 1EA2r Ameritaner 7% wer 18. ct, Flau auf Miener 
Motırung, troß böderer Pariser Courſe. 
Berlin, 3. Aug. Schlußcourſe.) 


Berb. EifenbHetien . 169%, 1 Yonie vom 100 ON 
DiaınzYubwigsbaiem,„ 134 4) Reurite Looſe m. 1864 DAN, 
Deere. frau, St-Hc 147 | Nurkeil, Zbir, dOXonie Ta 
Vabebabw- Achten . 201; | Inner Ameritaner TE fa 
Alengbabn . »_ .,- 86 | Darmit, Banl-Mctien. 97%, 
3495 Prämien Anl, 119, | He Mannbeimer. . 947% 
594 Metalliaues BR MeiningertiamkHetien On 
5% Nanonal-Anleben 56 |Celterr, Credit · Accꝛen Miu 
40, A.2tuntociev. 1864 69, | 4®, u bayer, Ram⸗ Anl. 5 


LiosEiienb-br.woole 81/4148, bad, Tränc-Hnl.. 100%, 


. „bien, 5 Hug. (Schluhcourie,) 
5%, flewericeie Auleide 50 15 | 1Ränr Yoole . + 20 
59, Dietallin. a 1802 08 5 war Yanie , .. 70 


6°, NanronalAnlehen 62 60| 1854r Eilberanlibe . 69 — 


4,70 a Virtulligues , 52 25) E00 ik Part--Yoole 18 75 
Yankl-Actien . . 791 — | Stern, Srdatab, 217 — 
Grebit tin . „ -212 0 @lilaberbb. (meitlich) . 108 50 
fl. 24 Yooie v, 1889 „170 — [do. Brierit, m. JS. 42 
49,0 1. M doſe v. 154 79 — | Böbnt. We ſih.⸗Actien. bt — 


Wien, 3. Aug. 
18607 Yooıe 84. 8, 18% \ 
Sıaatehahrt. 26, '40,. Sikiierircle MM, 
Schluß felter. 


Paris, 3. Hua (Schluicaurie,) 


(Abendxourie.) Greditacien 212 Mm. 
Ir Yosle I, 80, .Yombarb; 18, 
15. Ropoleons D MA 





41,%/, Rente, . „108 80] Ereditactien v. ereire 207 60 
da “0. . TO 56 | Erlieotrang Stbrlle, 550 — 
58 Amwrifaner .„ . 81’, | 1806er öltere, Anleie. — — 
Grebit-mobllite. . . Bi — 
mer, 3 Aug (Schlukeoarke,) 
Orferr, FERN Sin m’, $astabahe Ketten . ur 
1860r Yooie . u. 79 ul0t, Amerit. pn IR . Wo 
5°, Hational-Anieben 86 
Amfterdam, 3 Yırp (Schinkeonrie.) 
5%, Mmerit. m. 1 75'2|5°%, Wetalligues . Eur 
59 Natioual · Anl chen 52° 4) Deit. f.UMRlaoie d.1858 100% 
186568 Iran Reiull.. UT515%g Mewertreie Retall. Ayla 


Der Auguft-Jahrmarkt zu Kaiferdlantern 
rb Sonntag den 16, Auguſt nähitbin und an ben beiden folgenden Tagen abgebal- 
ten, was biermer pur allgemeinen Kennt gebrads wird, 


Juli Tann, F 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Gelvert. 


Auswanderungs⸗Erpedition nach 


aniern, ben 20, 





und Pondon 
mit Dampf, Bolt: und Segel-Schiffen. 
Vreiſe und gewiſſenhafte Beſorgung. 
ber dem conceffienizten dau Pi für dag Fönigrei 
ederie 


und folgenden Derren Agenten : 


o., in Hapswenet, 
5 Rarn, @rork, in Erkwt, 
Dortım, &.,, in Yanbaı, 





nedgewiejenermaßen mit dem beigikhen Eiſenmennig jeden | 


ustralien etc. 
via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpool 


Dan 
n Yupdwigöhafen a 


Goniwlar-Agent der Vereinigten Stauteh von Amerika, 
Römmerling, 8., in Pirmalens, 


9% rar: 
Ang ver Ana Bm, per Gerbil 


Spiritus per wit 19%, per -Derbit 1734. 
amburg, 3 Yu — Beigen ker 
ver Hug. 5300 Wi, netto 120 Bero-Zbir. &, per Herb 11 
Beo-Tuu ©, Roggen febr ruhig, per Yug, 5000 Pin. brutie 
9 G. per ıSerbi 84, Kübbl ummerändert. Spiritus 
rubig Kaffee rubig. Binf ſedr tebios, 
mfterbam, 3. Aug iyen Kill. Rongen. loco 


Hape per berbit 60, Kübsl ner Derbit Ai. 


en arts, 5, Auauſt. Rabal per Auguſt Si 75, per 
Sepibr-Dechr. 85. —, per Januar-April Su —, ebl 
‚ver Auguit 74. 2%, ver Teptember-Derember 62, 76. Spir 


zitus per Hugmit 7. Dh . . 

2ondon, 3, Aug. Engliiher Weisen, weiher, 1 ib, 
eotber 2 ib. niehriger, 

Liverpool, 3. Yuqul (MDaummollenmarft) 
ı Umfag 10,00 8. Stimmung; Etationär, Mideling Orleans 
I 100, Midoling YUneritaniibe 10 Bat Dhollerab 7%, Did» 
‚ fair Dbollerab 714. Hair Bengal 6%. Hair Domra 7% 
| Zr Wie. Bair Emgraa 8%, Fait Aegup 
I ’n 


‚Raunheim, 3 Kup. (Broductem-Börke) Weizen 
niebriger, eff. biei, Gegend 13 Hl. 15 fr. &, 1a L 20-0 fe, 
W., bo. ungariiher neuer 18 H. 9 Ir. ® _Rongen_fnler 
MICHEL OEM Werite, teil, el. bi 

| Obegenb 10 fl. &, 10 fl. 10 fr. 1, be. piäljiide 10 f. 15 Ir, 

I, 10 20 fr W. Alles per 200 Zollpfund, aler, 

MS, Silo M per 100 Jollofund, Beuticher 
Koblrens 16 il 20 Ir. P per 200 Yalluid. Weisen- 
mebi inallen Nuancen um eine Kleinigleit niedriger. Nubol, 
Leinöl und Betroleum obme Aenderung 

, Bramffurt, 3, Aug. (Wicbmarkı) Auf bem. beur 
tigen Dartt war in erfter Cualität Gore unb Schairieh 
ſchlecht, im gupriten, nicht ſtarf geiuchter Qualität, gu beiab- 
zen. Mehaer. welche öfterreichiiibet Hornvieh direct eintauſen 
wollten; tebrien unverrichteter Sache bierber yurüd, da fich 
bie Mreife incl Transporte ebenio bob als bixr Heliten. Aue 
neltieben waren 350 Üxchten, 20 Mübe und Hinher, ebenios 
Bu Kälber und 300 Hammel, Die Breite ftellten Ab für: 


schien...» . .. 1. Qu. per Gar. 3.2 Dr Pl 
Hübe und Rinder . - u = 3 —— 
Rülder ...... Er * 2 — 
mmel ..... 2 226 „ 


"n,. — Bon roiiinirten Judern 
warben in ber abgelaufenen Woche einige Pollen gewodn · 
liche Brohe wie zulept mrit Thit. 19% bejablt; die Radrrage 
mar um Ganzen krbäder, bauntlählich, weil bie Aufträge 
sub der Kundſchaſt ‚nicht beiriebigten, An unferem Plabe 
wurbe ziemlich lebbaft jür Webari nefauit; auch von auben 
liefen amletmtiche Orbres aut Melis und Candis bier cım, 
Die Wotirungen find: Beinite Raftinade mit Eti« 
auette Tblr. 1”, Haitınade Thfr. 16%., Welis Nr. 1 
Zblr, 16%0, Nr. 2 16a, Wr. 3 17, Wr. 4 109, Are 
5 —, gemublene Kalfinade 18, gemablene Melis 16% Tult. 
Tanbis wei 20-42, balbweih 19-20, gelb 17%/1a, Ichön 
beilbraun 17, bellbraun 16%%6 Zble.; MWarın Rr, 24 15, Wr. 
18 Nie Nr. 15 13 Zble.; Ima Goloniallorup Zblr. & 

‚Wagdeburg, 1. Ya. Haiiinirte Zuder wur 
ben im bes abgelanienen ode mar für den lauſenden er 
dari gebundele, Das Angebot mar Ichmwab, denn mebrere 
Hatfinerieen bielten comfeqwent mie bitbe — in Ermartung 
einer, ſpateren lebbaireren Geisäftsperiode — mit Offerten 
wurd, während andere Swbereten in Rüdiiht auf ibre, aus 
Kamel an Hobgroduc weienitib emeichränke Fabrifation 
nur duberit ſarach Deriaukten. Die varwöbentliden Yireis- 
matirungen baben jid für fein Melis awach, da,ıcnen file 
Mälfnaden und mittel nie orbinde: Melıs voll bedauptet unb 
ſtellen ſich wie ſolat: ſiein Raffinade incl. Fah 16 Zblr., 
fein be. iö Thle., gemablen do, 1304Tlr., kein 
Metit excl. Tab 15% „7—15"/, Zole,, mirtel do, 13 
Zulr., ord do, 16-15 ie Iblr,, gensablene »do, inch Taf; ik 
bid 14%, Thle., Darin do 12-144 Zbir, Rec, Nuben- 
hurup, lboxo wie auf ipätere Termine 194 Zule per Gent 
ser excl Tonnen — Hartoitelipiriiud Yecomare 
ſchwach gefragt, Zermine weichend. Loco suneBah u", Zblr., 
mi Gab 19", Zpir. bez, per Juli und Jude Aum 19 2 bie 
19% 5, Tolr., Aug+Sept. 19/4 Zbir., Sepibr Teibt. 18 Zulr, 
per BONO pEL mit Lebernabme der Bebinte & 1%: Zblr, 
per 100 Onart, Rübenfpiritws fill, loco 19, Auguft 
JElyt, Zble, 


\s 
| Veranwortliche Redactien DB, Gebbard Stan. 


| 


! 





Möbel: Beriteigerung. 
[3744:,] Wir mad ven 5 Manu macht 
bin, bed Morgens um & Über, am Ludnigs⸗ 
barem in ſeiger, Wobmeng bei SAlfermeinen 
Dürr, lat Julrpb erden, Sänger dabier, 
veridiebene Wobtliergegenfitude öffentlich 
erfteigern: : . 

1 Werb, 1 Ebaile, 1 flinderdiaiie, 1 Kin⸗ 
berwagnelchen, 1 Ganaper, 6 yensilierte 
Stable, 6 anbere Srüble, 1 Commede, 1 
Keiderisranf, 1 &Ztanbubr mil einer 
Diribjaad vorglert, t Spiegel mt Geid · 
rahmen, 1 Zeilemeiiegel, veria icdene 
Bilder, 1 runden Ziib, 3 Bettladen zit 
Berten, 1 Gommadeoien, 1 Nadtituäl,. 2 
Nacutiich 1 gimmeme Badımanne, I Garie, 
1 Nücenkdvant, I Aubentrib und fon« 
itige Dauer und Hüdengerätbichaiten, 

Lubmwigsbakn, 31. Jul 1808 \ 
&. Bers, fal. Notar, 


Zu verkaufen: 
(arB9' 4] Eine Mühle mit, 2 Mobl- unh 
Schdlaangq newer Fonftruction, woltändte 
Waflertrart, mehft 7 Dorgen Gärten, Hdır 
und Wieſenfelder. Die, Mübdle, it fait nech 
ganz new und Fliraf -in- Witte Des Ortes aut 





[3588] 


FR, 





araqguim, fol. Rotär. | Eiiete, Sapdrie:, in Warkammer, Prdes, ),, in Eimiteit, einem Icbn gelemenen. Bla Kod wirb 
—— — nn gehen, R. &4., in Chermoisel, Bnts, wid, im Lubminsbajen, jeit mehreren. Jahren bas ichtaengeit im 
——— — Bien ya bare, mar 
telamüntexchen, So such iD, + In WHörritabt, mann, @., in Vamb-helm, m un 

tem, in ausgeluhten Samen, per Votuen Yader, E., in Winniweiler, re &., ın srienöteld, alien m. 3 6 er 
12 ir., empfieblt Id d. Gaıt. in Grunitadt, ir gingen, ©. ®., in Dan, — —— — 
M. Siebened, D Am,. . in Bürtbeim, Dlaguer, Ab. in Hiedermieiait, 18777! ;]) €s wird ein tüdtiger braver Wer 
Samen u. ‚Baniendandfung | tem, Diter, in Selb, ass ia mare dimembeiger geſucht. Bei der Erp d. Bl. 

Runner. FUND Ehlide Offerterf Fir Weberhulie von Wgentäreh'soefben entgegengensmmen. zu erfragen, 

— — 


— — 


Todes- Anzeige. 


13768]. len Ircanden und Delannten 
itatt beſonderer Anzeige bie traurige 
Mittheriung, daß umer aeliebter Sobt, 
Bruber ımd Schwager 
Wllerander Graviuß, 
Lolstetmiter, 
in feinem 21, Vebensjahre am 1. Auguſ 
in Wunden am Zupbus geilorben IL ' 
Um ſtilles Keilerd bitten 
Die tranernden Eltern und 
Geichwiſter. 
Haiierzlautern, dem 2 Hugult 16 


Todes⸗Anzeige. 
Allen auswärtigen Freunden 


oo] 

und Bermanbten bie — Nach 
richt, datı ed dem lichen Gott gefallen 
bat, unkere unergekilidhe inniglineltebte 


Gattın , Autter , 
Srohmutter 
Maria yultahs Rund, 
ach. Aiehm, 
beute Mornen balb s Ube zu Sich im sein 
bimmliided Reich adzuruſen. 
Die Beerdigumg ndel den 5, Auguſt, 
um 11 Übr Vormittags, Matt. 
Für die trauernden Dinterhliebenen : 
oblad Rund, Yetrer. 
Rünshmweiler, Hermersberg, Evansville 
mb Höheinöd, dem 4, Auguſt 1868 


Schwiegermutter uud 





Mohilien-Berfteigerung. 


[87791] Diemttag dem 11. > wert md« 


thig Mreiteg Dem 14. Aunuf I. J.. jeden 
mal Morgens 9 Uhr, in feiner — *** im 
ber Spryerer Straße babier, läßt Bup 


Dertebonen: Bol nudlewihnele kobiliar- 
Vegenitänbe auf Credit Ms Martini, nähitbin 
— verſteigern, namlich: 
3 Bettladen (2 mit Stabl. und Roßhaar · 
matragen, I Rinderbetilahe mit Koftlmar- 
matrabe, 4 Eanapee (1_mit 6 gegoliterter 
S lislen), 1 Ganapee-Beitell, 5 Bommade 
s mit Glasichrant- “Aufiay), 8 Hleiber m. 
Meifgeugiäräne, 2 Ahenhhränte, I &x- 
<retär, 1 Mehlfajten, 12 Tikbe, morumter 
> VüreawZrhhe mit Mcten-Weitellen, 4 
Tıretifh 1 Marmartiia mt Zrumran, | 
2 Vihliotbeigeitelle, 1 Betreiarant, 2 
Dupend Stüble und Robrieilel, 1 aepol- | 
iterter Kizderituhl, 4 Rachttüiche, 2 Waſch ⸗ 
like, 2 Stebpulte, 5 Suiegel, 2 Venbur 
les unb I Stanbub br, 10 Gartenitüble, 1 
arobe Garten 
1 fübr- und tragbare Mrmers una Mor 
tenfprrge, Ohartenwerlzeuge aller Art, 1 
Schubtarren, ı Schmigelbant , 4 einfache 
und Doppelleitern,, 2 Miftbeetfutichen 
nebit feniterm, 1 Arohe mmd 1 finder- 
dermanme, I Rinderemgen mit Parent · 





r ıd 


nt, mebrere Blumenbante, wenden an 





Concordia, . 
| Kölnifhe Lebens - Berfherun * Sefelihaft. 


Grund⸗Capital der Geſell 


Malt: 10,000,000 Thlr. 


Die Concordia übernimmt argen am und ſehr mäßige —D Lebe us · Ver · 


ſqherungen und überbauut alle De 


ungen von rn and Henten auf 


ben Lebens⸗ mic auf den Todesfall iu Fe beliebigen 
Zu den von ihr eingerichteieu Minderperforgungbs ng fönnen . him 


** au jeder Zeit e 


Igen, und jenr 
boren find 


au GeihäftsRefultate pro ultimo Ami 1968 ftellen Ach mie folat: 
ſerve⸗ Jonds aus ben Deiträgen Er — 


Berfiberte Gapitallien . . . . ., 
Bericherte jährlicye Leibrentem . 


. a — —— 


fir alle Finder, die nicht vor —* ge: 


6,76, 741, 
24,038,982. 
NAal. 


Thaler 


Bahl ber verficherten Berfonen: 14,46. 


x ber Oingeigriehenen 

toipecde um 

und unensweltlich : 
Mannheim, Auguſt 


ſowie ber Special · Agent 


Her E. R. Pfaff in Ludwigshafen a. Rh. 


inder: I44il, er , ı Er 
Antrag Formulare und jebe geinlnihte Austunit eribeilt bereitwillight 


Die SGeneral-Agentur 


Walther & v. Nedom, 


„dlelvetia.” 
Schweizerifche ? Benrreeriiherungb: Geſellſchaft zu 


Hallen 


sT78] 


Eoncejftonirt für das Königreich Bayern und bas Großberzogthum Baden, 


Grundcapital 10 Millionen Franken. 
364 ;]) Die Geiellichaft, melche feit dem Beginne ihres Geſchaftes fih der „(tbbaiteften Offerten unter Nro. 8784 beiörbert die Ern. 


beilmabme zu erfrenen bat, übernimmt umter den gänftigften Bedingungen die 2 


Berſicherung 


egen Feuerſchaden won Wobilien, Waaren, Fabrifgerathſchaſten, Getreide in —S — 
Schober, Vieh und landwirtſcanſichen Gegenſtänden eder Art, home in Aaden Gebäuden | 3782] em Untergichneten it ein — 


fumtel zu moglichſt blligen und Seiten Prämien, 


+ zablungen au ſeiſten find. 
‘Broprete und Yntragsformmlare für 


io bak munter feinen Umſanden Nude | 


Veriicherungen werben jederzeit umentgeltl 


werabreicdt und jede mar zu wünsdende weitere Auskunft fett aufs PWereitwilligite ertbeilt. 


Yunmwrnähailen & Manntrim im Juli 


108, 


Die General:Agentur für das Großherzegthum Baden und bie Pfalz, 
©. Lederle. 


Guͤter⸗ und Dampf-Schleppfhifffahrispdienit 
von Lederle & Comp. in Ludwigähafen a. Ro. 


11142] 


‚Part, Viehrih) und Gobleny, Neuwied, 


Köln, Müblbeim (Düffeldorf, 


ga bie beirejienben 
ich 


Negelmähiger Dienft von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 


wiihen Mannheim-Ludwigshafen, Worms, A Danau, ‚ Offenbad, 5 Rrants 


Kotters | Halb-Guldentüd, 1 öfterreih. Gulden, 31 f 
am, Amsterdam, Antwerpen, Bremen) im "Anichluß an bie von da nah Eng: Düne, ein Uhrerrkhlitifel 3 anbere "Särbele 
land und Amerifa ıc. abgebenden Dampf: und Senelichiffe. 


Wegen Frachten und directen feften Uebernahmen beliebe man ſich zu 








Portland-Cement 

















Ein Bierkeffel, 


fupferner, gut erhalten, 900- MN Liter Taf- 


kab, pm mich bio abgegeben. 2Bo? 33. 


87 152 — Partie Melterdielen it vor · 
rütbig und werben billigt abgegeben in ber 
Holsbandlung von 
Burdhorbt & Ehmibt 
„in_Sranfenftein. 


[974524] Gröfere Quantitäten Stangen von 
circa 4 Meter Yänge und_10—12 Gentimete 
Diamerer (Abfälle von Telegrapbenitange 
werden zu laufen gefucht. 

Offerten find an Jimmermann Deutſchel i in 
Abeingönbeim zu richten 


Lehrlings⸗Geſuch. 
350096) Ir meinem Material, Barb- und 
olon ialwaaten · Geſchaſt it fofort eine Vehr« 
lingsitelle für einen braven jungen Mar 
unter aunſtigen Bedigaungen zu beſehen. 
. Janer in Bunnam, 


—— ———————— 
[srest/a) In die Backerei von L. Gefberi 
in Ludwigsbafen a. Rb. wird ein fraftiger 
Junge unter gänftigen Bedingungen als ehr 
ling aufgenommen. 
—— — — — 

[arao] Ymei ges Etubimadergelellen fün- 
nen dauernde a erbalten bei 

vora @rünagel 

in Sweibräden, 
— — — nen 


ara F wird eine gangbare Wirth⸗ 
halt oder Cafe zu miethen geugn. Weidik, 


| b. Bl 





achs dund (fan und lann ger 

bübren abgeholt mer- 

"n beim r beim Yortboten boten Mark au Elmpein, 0" 
(3039) Eine fchr Ihmwarge Neufundländer 
„Hündin“ hat ſich verlaufen, Dem 
Wiederbringer eine Belohnung. Bor 
— wird gewarnt. 
E. Dümmler in Homburg. 


Gefunden 


in der Nähe des Kandeler Bahnhoſes ein 
tTortemonmaie, morin 1 Imer-Bulden-, ehr 








hen fich befinden. Der ſich ausıveiiende Ber 
rechtiate lann bie _ aefundenen Hände, 
nad Abzug ber Ginsüdung ebübren, auf 


den Wolizeibürcan zu Star in Empfan 
©. Leberle in Luhwindhafen a. Rh., Mannheim und Mainz |nebser. [8:86] 


Frankfurter Börse 
vom 3 Aug. 1ER. ER 
| Fr. Osmstanı. 

















ochien und Yeberbad , verſchitdene Rlu· Staats-Paplere. — 
men und andere Gem m Zink u) DER Bonner Bergwerk: und Hüttendereind Tr ax onen auan| | ir 
Rüben, eine große Bartie Banmpfähle, wird durch meine Schifie fortnsäbrend in friiher Waate angebtacht der Preis namen »_ 3% % Stasterchuhl.a 5] — | — 
—— ————— aller bei ganzer Wagenladuna it kebr billig geitellt. [826 #] } Frankt, 4 % Obligationen. . .| x— 
fdiebene Baumatrrialien, circa 10 gar · 8. Lederle in Ludwigshafen ah. & Mannheim. Karanı 45% Obligationen” 4% #6 
gen Plan, 1 große Dundsbütte, 1 Stai« _ * I“ _ 
ranlenthal, den 1, Kuquit 1008 , Reue holl. Kronbrand-Boll- Häringe Bayern an ja, "es 19 
Varaquin, fal Notar. | 3780". bei D. Johann. au Fuit * ag 
. 04% ja r. do. 0 PR 
Imnobilien-Berfteinerung. 7 Akne ja] 84] = 
76, Mittwoch dem 26. Muauft mäcit- * 9 Frl löcunge-Baste | 3 5 vo ↄc 
Wineralwoſſcx⸗ Auſtalt nach Dr. Struve wirst: onaeine |) 8°) 2% 
Trafrre von ba nachbeidhriehene Grunbitiich Baden 4 Obligatiu: iu) m» 
Ama dan von Roykeim nelegen, unt x ben von A. A. Roth in Zweibrücken ER In ieh. ir) Bo 
arieäblicee Bebinguigen zu Eigenklumn öffent» · J emnfichlt So da · Selt · re · Emferwafl-e, Yimonare anjenie, ſowie alle fonftigen Mir . BUN v. 186 Bu] 
u — — F ——— neraſwaſſer in ' und '% Alaiben in ftets früher Fuüllung Gr zu "> 2 x — 
anKro, 842: anmert 4 ecjma · 39 
ien Ader im Langenweg, und Wan-Hro. n 3 —— — ne an * 2 
| Veiupberſteigerung. Fur Kübler. ee: 
Versguın, tal. Notär, 7 13774 3] 234 434] Frilchea ſaten Süblerbol; in 1. Aet⸗ qu⸗· v. 1865 6,7 - Kö 
— — 4 er 5} 5, Waguf | Onalität tit mieder vorrathia uns bikligit zu » 5% Netional-Anl, v. täbt]| 4% 
Verſteigeruug. —5 "pr "ed berieben aus ber Gophun binnen oe Pin = 5% Metall. Obligationen „| — | 49% 
1 Ubr, im Saale ncob Bir! aba ‚ ‚0 ha, - 
BTTa a), Bikıneh Dan 80 von Sehaflin | __ int — — ⏑— 
admı 4 beim im - Bienler zu Mnnne⸗ z taken 5% ib der 8 4 8% 
tabtbane, laiten bie Wehrüber Oriarid und! = Sach, läktöeregun. | [9781 ») Der Unterzeinete wohnt im Haufe 5 5% Be. (Huar) 18h w. IRl | TR Im 
Brirdrih —* Vierbrauer, in Türfbeim | == g9D Mnegt, wiutg | DOT Frau fläiterer Viof über einer Stiege rt a Z** 186: ul 4 
ur Kr er es veriteidern: Ipefiper Fer — baielbit nacber · m der Häbe des eng = — 22 1 my - 
late , Kelonamicnehauben” Garten amp Jfmete Weine verfteigem: — J shddenkasher wahreng. ——— 
Sailer 1 En ucsberat_ | ia sädentcher Wahreng. [ae 
. wm. 1 r, - msterdam . - 2» + > M 2 
a Vaanoſorie⸗Farit ei: 37* 
ierfeller), in der Gemeinde Gtriben ge ⸗ moebnan ren Thir. so] 100% —_ 
1100 18008 
en, werfieigert, der von ben vorigen Mrcben werden Don 17. Nagiit am Hi Ir. Scharf, "Pant heim CA. 4, | Bremen Thlr. W Lsd., eK _ 
Gebänlihleiten circa 10 Minuten ent-| nom den Anfiern Hitpebrandsed , am empfiehlt Pionino, Taielpiann in Valtiander —— es Fr 108% * 
— fteiaerungd e. ah zur- im Berikigerungd- und ng za den billigilen Preiten. | umberg. . . “1 | 
Dürlbeim, bem 30, Juli 1 locale abaeye Sıimmung u. Repsraturem werden gründe |Taipaig . . - Thir. 2 
— tgl Retar Meuitabt, —* 1. Auguft 163 ich und prompt ausgeführt. (3742%ullLonden . 22 e Lest — [a0 
Aufforderun Darren, 1. Rotr. —ataneea 22mm a 
a - Ulmer Dombau-Xooje, Missm. . . . . FLT-B 
een ⏑— Belanntmachung. a Erik 35 ir. _ Wien . 2 Zim fl i00’öntarr. W. 10435] 1618 
ya matten hat, molle feine ipeeificirte Mech- [s7r2] , Gituna den & Maraf, oeait: Bun —— befotgt und ſind zu bar | Discamte . BRILLE, ”% 
b „tan I wird im. Gaferuhoie dahler eine 
Aarau "Tagen dem WRERHANMER Die Partie balance Stroh dfientlih an bie ber. ». Bi. &eld-Lortan. “ * 
„ Dürkheim, ben 80, Juli 1868, Meitbietenden veriteinert. Zu verfaufen: Preussische —— ale) 
Wertini, fol Notär.. | Xudwigdbaien, den 4 Hugu | 8 UMS ......;. Fuieksiaed er — 1338— 
— ——— “* Das komal. —A—— 8738] Ba Mm. Heflimaun zu Schaibt 5 —— PR + 
Haufirern } Ludwige baſen. Sr Fühler von circa 20 Under | Buna- 1° 
dang ein gangbater rentabeler Artitel made} 18779] Ein anftänbiges Dlädchen, welches im 3 Franken * Re a ne 
geimieien werben. Näberes auf Branco-Briele | Malchtmmnäben gewandt it, müniht ans Ein im Sofjgeichähe tbeoretikhb und 55 Fr nz 2 © — 
unter O. FE 358 an bie Herten Banfemtein wärts, unter Vorausſehung foliver_ Beband- * gebildeler ann ſucht dau⸗erndes Hochkaltiges per Zellptund]| — — 
* vorier in ORION u.M@M, [372594] | lung, eine Stelle. Rüberes in der Ero.d. Bl, | Engagement. Näheres durch die Erp. d. Vl. Dolerı ın Gold » uno. sen 











Bucpdenderen wem * 





se Beilage und das Feuilleton Nro, 94, 


use 
ler mei. 
wird die bi 


[ro H 
irma 
Weyland, Samarde u. Edwarz” betriebere 
Maibineniabrit in Folge Ablebens eines ber 
Geiellicafter und abtbeilungsbalber auf Jabl- 
termine in Eigentbum verfteigert, und jiar: 
Ein in der Stadt, St. Imgbert in der 
gebande wit Moidnnenwerfläne, Dampf 
de mit Wakbinen ‚ Dampir 
molchinen, Refielichmiede, Eiiengicherei, 
nebit Sümmtlichen Werlzeugen, Modellen 
und vorrätbigen Diaterialien, fodann ein 
babeiltebendes zmeiltädiges Mohnbaus 
mit Gärten und Landerelen bas Wanze 
enthaltend cir a 5% Tagwerte, 

Dos Habliflement, direst amgrenzend an 
die St, Imaberter Kodlengrube und gerabe 
neben der St. Ingberter Koblenbalbe gele · 

en, in ber Nabe bes preubliden Eaarlob- 
engebietes, jowie von Med» und Giienmalz 
werten, von welch lehteren das arofe Ge 
brüder Strämer'iche Gilenbüttenwer! nur 10 
Minnten entjernt it, umgeben , ferner in ber 
ren Ai md oom vielen umb groben anberen 
Etabliffements liegend, bat billige Arbeits 
fraite und bietet be üglich des Abjapes jeiner 
Babrifate in der induftriellen. Umgegend umd 
megen bes leiden Bezuges jeiner Robmate- 
rialien jebr bedeutende Vortbeile. — 

Der Babnbof der Pfälziihen Ludwigseiſen · 
bahn fient der Wabrit gegenüber im eimer 
— >| von etwa 5 Minuten 

Das Geinit wird bis zum Veriteigerungs- 
tage in ungeltörtenm Fortaange erhalten und 
- dem Anjteigerer in vollem Letriebe übergeben 
und überlaiien. 

Beihreibung und Berſteigerungsbedingun · 
aen können in dem Geſchgitslocale der Firma 
Weyland, Yamarde u. Schwarz“, ſowie auf 
des unterzeichneten Notard Amtsitube zu jeder 
Zeit eingeieben werben. 

St. Ingbert, den-7. Yuli 1368, 
„Sera, Hal. b. Rotor. 


— 


Hausverjteigerung. 
Ritımad ben 


ter vortbeilhaiten Bedingungen öffentlich fr 





rieit, 

Eeit vielen Jahren wirb darin die Saderei 
betrieben ; feiner günitigen age und bauli- 
den Beidafenhei wegen eigner Sich dafielbe 
auch zum Betriebe eines — Seſchaſtes. 

Zöhker, l. Notar. 


Mobiliar-Berjteigerung. 
975494] Camstan den 8, Auguft näcitbin, 


"|@efhichte, Raturgefhricte, 


„Den 
erjorbertiche Examen $ 





Vormittags & Übe zu Viebesbeim iu jei- 
ner Wobmung, läßt Whilipp Yanermann, 
rer in Biedesbeim auf Eredit veriteigern: | 

3 Dobelbänfe, Hobel, Aloppkäi e. Bonrnice 

beden, Fuglnechte und veridiebenes an · 

deres Sareiner · und Blaferbandwerkjeig 

fomie Diele von Nuhbaum-, Birnbaumr, 

Hieſern · unb vel · Holz 

Gollheim, den 30. Juli —8— 
I Rilke, tal Notat. 
Schulvienf-Griebigung 
97694) Durch, den Tod des Schullehrers 
ilbelm Schentel ift die proteitantiiche Lehtet · 
Je zu Gebrmeiler, Kantons Winnmweiler er+ 


dgl, Mit dieſer Schul ſtelle finb folgende 
niffe verbumben : 

1. Anihlag der Güter .. TA. le 

bnung.. 2. —. 


2 * * 
3. Haar aus der Gemeinde 
* „6. 


t 
z 30 R. — fr. 
Auferdem bat der fünftige, wie ber heitberige 


Lehrer noch folgende Nebenbezüge: 
# Enticäbigung fürs Aufzieben der 
Thurmuhr und Beorgung des 
ortsüblichen Weläuted . . . . 
7 ne 


NE 
c, Beitrag 
Leje-Bere 
d 100 buchene Bellen ohue Anſchlag 
e, Pür Heizung des Lehrlocals und 
orgung des Brennmaterials „_40 


sn 
Tr 
1. 


5 ui, 


b7 

Bewerber m diehe Lehrerſtelle mögen in« 
nerbalb 4 Moden von heute am bei dem un · 
techerligten Vürnermseiiteramte ibre Geſuche 
tebit niſſen ei ? 

—— * 1. Auguſt 1868 

Das Bürgermeiiteramt. 

[35732 Ein geiegter Dann, der im Engros+ 
Serkauf von Beren erjahren und mit ben be+ 
fie Empieblungen werieben iſt, jucht in _einer 
nröheren Wierbrauerei eine Stelle als Agent 
or Eomptoirilt. — * sub P,M, 
26 poste reatuntoe Wiräbaden, 









dpigchach Mitnworh, 5, Muguf 18080, 
Kirhweih- oder Spätjahrämarkt zu Mutterkadt. 


1se0erhl Am 23. und 24, Auguſt nachſthin wirb der Spätjahrsmarft 
uiterhant, den 27. Iuli_ 1808, - 
Das Bürgermeifteramt, 
Nenner. 


[8781%%4) Ber diesjährige 1 


wird Dienstag Autu ahrmartt zu Alten glan -gebeacht wird. 
Wltenglan, ber 30, Juli 1868 — 

Das Bürgermeiſteramt, 

ECaßel 





1 


Wichtig für Bierbrauereibeſitzer. 
Nur was echt it, bewährt fh. 


7, Schaal, ſauer und träbe- geworbene Lager⸗ ſowie auch neue Schenſbiere werden 
ängitend in 24 Stunden durch ein unjchadlichee Mittel, unter Garantie, glanghell, fein 
mouifirend und Ichmasthait wieber bergeitcllt, Bei Belklung bite um genaue Angabe der 
Babl ber Faſſet und bes Mab-Inbalts jedes einzelnen Faſſes Verfendungen nebme der flürze 


Blaie bes franlen Biered wäre erwänſcht. Muflerienbung 
en. te Austunit eribeilt 


4 Sigeriß, 
a 


Amtlihe Urkunde. 


.,, Dem Kaufmann und Babrikanten, Seren Hugufi Siperift von bier, mirb bier: 
mit bezeugt, dab derselbe der unterjeichweten Stelle über „10,895 Stüd Jeugniſſe, autbentiiche 
Scriftitüde, von Anbeginr beines Behhätts bis beute vorgelegt bat. 
Mengen, den 3, April 1867. 
Stabtfhultheiken-Amt: 
Stopp. 


en 
in BR von einer 
ſowie Briefe bitte zu franfix 


(L. 8.) 


Lehr- und Erzi 
bei Kirhheimbolanden (Pfalz.) 


Ben Die Anſtalt, melde im December 1867 errichtet wurde, zablt nenenwärtig 23 
Souler. 
Lbrgegenſtande find 
Religion, deutſche, gr er — re, 
aturichre andw: t, Ge» € 
Budführung, Zeihuen, Schönfhreiben und Grelang. kahl Er 
jetigen Vebrgegenttänden, welche für Das sum einjährigen Trreiiviliigendienft 
eitellt find, wirb eine befondese Auimerktiamtert newibmeh 
Aerenäre sjablen 200 fl. Glavierunterricht wird beionders — 
it 24. Auguft werben wieder neue Zoglinge amfgemonmsen, 
Der Borftand: 


M. Löwenberg. 





Speyer. 


Mineralwaiier-Anitalt nad) Dr. Strube, 


as) Soda⸗, Eelterds, EmfrrrWaffer, Limonade euſe, ſowie alle Toniti 
Deieeehtmafter tz 


luzso Fertig'sche 
Mineralwaſſer⸗Auſtalt. 


Neuſtadt a. d. Haardt. 
Clavier-Lager 


van 


F. B. Hamma. 


— —83—— und Piaſino's in feinitem Mabagoni und Laliſanderholz aus aner- 
3ER Niederläudiſche 
Dampffchiff Rhederei. 

Regelmäßige directe Dampfboot-Fahrten 


Voldändige Garantie und billige Dreife, 
zwijchen Ludwigshafen, Rotterdam und ven Zwiſchenplätzen 
für Berfonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Enbmwigshafen 27, Uhr Nachm. nah Hotterbam. 


a 
Sams unter ea Einihreibung nah London. 
Außer dem main he @dlep —— 





billigen frachten, direct zuir 
ſchen ben Häfen Rotterdam-Yupmwigshalen mit. Abiabrt li 6 bis 8 Tnge. 
——— Naherem beliebe — ih an den "unterzeichneten Agenten zu 


LZubwigähafen a. Rh. 29. Mai 1868, 
[2746®] 


Glemens Große, 


| P. Waldecker in Speyer. 


er 


Vreiſen, mie 


Pianino⸗ und Tajelpiand:Lag 


u grober Auswahl und newelter Bauart, zu feiten aber auferorbentlich billig 
eingetau 


[1742] 


Mufifalienhandlung. 
- Mufit: und Elavier = Leib: Anftalt. 


Notenpapier, italienische und deutſche Saiten, enaliſche Clavierfaiten, Zitberiaiten, Stimm» 
bämmer und Stimmgabeln, Notenpulte, Colopyonium, Initrumententbeile, Bildern, 
Gnitarren, Biolintn, Biola’s, &cAo’s, Gantrabäffr, Biolinbonen x. 


— on Weierhof ® 


‚ [benbeeren im muindeilen 


is hi noch nicht ba waren ; mehrjährige Garantie. Gebrauchte Initrumente werben 









Das 3 
. G. Eberbarpt. 


mr) ch bie Geſerde dee Seren 

Eier m Sir {ee — an ber 
iſchten prot” i 

— mit ber ei F A 


ürgermeilteramt, 


ibre gebörig belegten @ehuche IAngitens inner 
balb u oben bierorts ei 
Keardt, den 30. a en 
Dad Bürgermeiiteramt, 
hr. Roos. 


Großlarlbach im Bezirksamte 


Frankenthal. 


f3771] : Die‘ Lebreritelle an der. Fatbolifchen 
e 


Mit diefer Stell 
Bu e find folgende &kbaltsbezäne 
1. Ans Stiftungen und war 


Unmiveriarim , ; . A Tk 
2 nlüieg — —— 

— J —2— 
K Auf ber Öemernbelaile . 832 


Summa 350 
Grefitarfbarh, ben 1. Anguft 1908, 
Das Vürgermeilteramt, 
9%. Webel, 


'-agdverpadhting. , 
Rleinbodenheim, Desirksamt Aranlentbal, 


u 





J annes lonnte eim 
uſchlag nicht falle 
Dieie Jaad fol nunmehr a dem 
vie 





nden. 
Eubmiifiontwege vergeben merben, 
dingungen liegen im Geneinbehaufe babier 


zur infiht offen. Angebote find idriitlich 
Inäteitens Ii3 Sumstog den #8, Muguf 1.3. 
bei dem ıtnterfertigten Amte einzttreichen. 
Rleinbodenbeim, den 30, Juli 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Laurrmamn. 


Minderverfteigerung. 
—— Dieudtag Der 11. Auguft 1868, 
Bormittags 10. Über, in dem Schulianle gu 
Dinger! Vezirtsamts Hirchheim, werden bie 
nachbejeiöneten Mrbeiten, fir ben Neubau 
einer Tatbolikhen Hirde pa Vingert, loosweiſe 
öftentlib verhteigert. 

Die Artreiten find — 


Echreiucratbeit · 22 kr. 
2) Eloflerarbeit 508 FL. — ir, 
A Malesarbeit: - 12 0,2 = 8 fl. 49 Ir, 
4) Züncherarbeit 188.1, 49 ir 


Summe 1167 I — br, 

Plane, Soitenanihlan umb  Bebingmiüheit 

liegen auf dem Bürgermeiitereilocale dabier 
zur Einticht oiten, 


FreiBinnert, ben 28, Juli 1868 
"Das. Brgermeifteramt 
zu. tber. 


Die Traubenkrankheit beilbar! 
13678%/%) Unterzeihnete Fabrit bat jeit · 
mögen .. en ng ad angelellt, 
ante Tran en um ift gelungen, 
den Traubenpilj auf sine back eimiacıe Yale, 
mit geringen Sollen zuigerflören, ohne die Trau« 
1 KB benadtbeiligen. 
—5 — Trauben, bie jchon ho ſehr mit dem Vi 
Itet waren, dafı fie bereit! zu wachſen aui- 
börten, wurde durd dieſes einfache. "Mittel 
wieder beraeitellt, Meinbergbeliger, bie ſich 
baflz ingereiftren, Törmen ſich won der Richtig 
ei 


t bes Äagten bier überzeugen, 
chem brit k eiha uſen 
aeg RER 


Geſuch. 
1364794) Ein Mädchen, das mit bauslichen 
Arbeiten vertraut it, näben und bügeln fanın, 
wird zur Untertügung der Hausfrau geſuch 
Bute Jergniſſe werden verlangt und bober 
Lohn zugefihert, Cintritt kann Togleid ne 
kbehen. Naberes bei ber Ern. d A. 












„tr hetresham“, | Bahigeihit. Lagerfaß zu ver» 

Beten, BEE 
; I. Lebensberſicherungsgeſellſchaft in en Liter, — — 
— Eee Brian et auf bas 
: 1867 erfüllen” Wedeh- 


‚exrhab man: ala 
Reiultate dep ver‘ offenen Geſchaͤftsſahres 
Rewe Autrage 3890 im Verficherniigtbetrage von Tre. 34,522,925 wurden angemel ⸗ 


bet; BANB Unträge mit Mrd. 28.508,40 angenömmen. 
Die für newe Prämien während de+ Jahres eingegangene Summe beträgt: fr, 


40 €, 
— MD Bo RA EST En mn nie 
ur Sterb und Ausflener wurben ım verflofienen Jahre Fri, 2,906,908. 60 €, 


Gewinnrepartition (31. Null 
a. wovon 80 pEt, ben mit Ber 


































































[18%] Ein Haus mit gangbarem Ser 
reiWeidäit in beiter Yage — J 
ter ehr münitinen Bedingungen zu dermen 
ober ju verlauren. 

Näberes za ertragen in der Erp. d Bl. 


Zahnärztliche Anzeige. 

ra] Unterzeichneter wird vom..2. bis 
0. Yuguft dem Genseal-Werein deutſder 
Babnärzte in Dresden brimahnen und beöme- 
gen an dieſen Tagen in Wormd nicht zu Inte 


fein, 
re. nmerling. 


[38P 4) Im dem belebieiten * einer_arb- 
beren Stadt der Borderpfalz iſt eine 
mwirtbicbaft zu vermielben. Zu ericagen In 
der Erp. d. DL. 


Gratis und portofrei 


ausführlibe Wittbetlung über Radaweis 
pon jechierlei leichtem N 

auf franlirte Anftagen unter A. F. Ns 
101 @intigart poste rexiante, 

(SB, Rrempbanb genügt.) {370} 











* vu ee von.Mgenturen merben gerne ensgegengenommen. 
' Die agentur für bie Be 
Garl Bernn. 


y a 5 —* 1 
Hi re 12. Wugufl 1868, 
Ende mir en * International-Lehrinstitut- 
n Bürgerme Locale bier ji 
za, | ih N 1 


⸗ 















am Liam „| —— ungsanstalt mit Unterricht ch, allen Fächern, Die Zöglinge erlernen 
I und englisch und sprechen darin »o geläufig, wie in ihrer Mut- 


Ds. _ — init Correspondena in- den drei Sprachen, Buchhaltung 
etw, — lalligem- Preisen. — Die Anstult —5 auch die Vorbersi- 

ü gt det rigen freiwilligen Dienst und empfüngt noch junge 
a noch dieses Jahr zu bestehsn haben. 


—— und Bescheid übersendet fruneo- der Vorstand in Bruchsal (Baden.) 


Die Allgemeine — nitalt im Groß— 
— herzogthum Baden, 
gegründet, im Jahre 1885 auf Gegeuſeitigleit und erweitert mit Staate —* 
genehmigung vom 28. Mai 1864, conceſſionirt im Königreih Baher 
durch * er and — —— bed Han: 
N rap bonn ‚29 1868 ‚1 Nu. ,6047, 
pit * ek rigen na In nk Halden * 
—5 ist, ſqueßt alle Arten von 2 un ensver ſiche⸗ 
Fang Verträgen en billige Prämien * — 
Empfangnahme ‚von Berfiherungsanträgen und Ertheilung en squiniteut mit jejhen 
ee werdenden Autsfunft erbieten fi) Bereinwilligft in — en — 
Gollheim: P itor Dümmler; Grünftabt: Kaufm. Chr. Butterfah;!vie — Er — — 
aiſerelautern Kaufmann L. Fleifhhhein; Kandel: Lehrer 2% mM ;|[35070,] In umierem Tue und Moderman- 
zul Speyer: Buchhalter G. Nora; n; Zweibräden: Anwaltsclere mbos. ren-&ehbäft find zwei Lehrlingäflellen vacant 
SI a Bi mai 
Gementplatten, nerücten Mlter, aber mob iebr rültıg, eine 


und sofort iu beſeden. 
jum wi für Mühen, Densolun. Borpläge: x. verkauft der Untergeichnete, um zu rau · Stelle als Geihartsiabrer, Autieber x. in eie 












Re 1) Ein Madchen, Alrwelitin, we 

m che und Sansbaltung letitungeiäbie tik, 

u u auies Salair in einer gr 
nterfommen finden. Wo? jagt bie 








2 Arbeiter geſucht 
in Die Dineralwaller-Anftalt von 
[3740 ı) _ Es. 4. Mönis dahier, 


Lebensverfiherung. 









[37244] Em wirb für einen Dlann von vor» 


Brantentbal FR Hanenauer & Gomp, 
men, ben Quadrat Meter ju fl. 1. 50 fr. loco Zuamigshal [2182] | nem Holj- oder anderen Üeichäfte unter bes 


arfına N Iheidenen Aniprüden neludıt, 
3 90 un. Derlelbe iſt im Schreib» und Nedirungahach 
— — — gut beipanbert, 
Gaalige Offerten wollen unter A. Z, Nro. 
Fenerfete umd e unb Biebefihere 4724 der Erp, d. Wl. jur Üktterbeförderung 





Kaſſen-und Doenmentenihränfe, = m __ 


ß f 
auf ber — Indut ie · Aus ſtellung in Kaijerzlautern 180 preiögefrönt, in ele | — —4 —— ————— * Ya di 


ger orm und joliveiter Ausrührumg er vorrathig und werden nach Peitellung in allen! Sonender bat, sucht fotort eine Stelle als am 


En . Hand 









werben. 
concefflonixten Geihäftsburen Ößen und Formen billigit ausgeführt bei N} Thyre t —— Näheres unter Rro, 3024 
. . i ber Ep. d 
elinger x N v 

9 [sea] meanifhe Werkilätte in Sandau · Zum iofortiges Eintritt wird ein gemanbtes 

nr f Yadenmädden 
Al; — in Klingen · Petroleumlampen und Glasgegenſtände ans eis Oealik bat —— * 
za von, 5 Güber zu. haben, gaben roerkänfern zur bevorfiegenden Saljon unter Iuticherung billiger und weeller Fa Bene gu * —* 
—— 1 


Ferd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Haardt, — —— 


597%) Agentur und Niederlage der Yampenjabrit von &. ſelopſel & Sohn in in Erfurt. IP In einen Gaitboi ber Yalg wird mirb 
: u. Ben * — aut näites oder darauſſolgendes Ziel umier 


3 Bere 








eg ie A 
1 Balearen, 1 se shnligen Ausgeihnittene Wandmuſter en 
fi su verlauten. ed —* bt | 24 bi bei ow 
* —— — 6. F. Eruft in € er. . ——— Ein yebilbetes Prauenzimmer, ger 
pen edten Iner in allen bauslichen Arbeiten 
(runlis erahr, A ge 
a F ni t ee Stelle « au in. ⸗ 
Sparkochherde. Für Damen. ee der ro. d. DI, 
itmer it mittleren Jab — — — — — 
Mein Lager in Spartomberdben Lit wie in u 8 hheter und gehe vier Eiellung, Geſucht 


ehlt die ſelben % ! 
— 
ouis Sirkel in Landau. |aung seines Meinen uehntes fh mieder geübte —5 — jomie ein richtiger Nleinuhr · 
verebelichen. Nein Damen von wafelıe- ort * ©. vorid in € 
(8797%.] Bür einen jungen Mann mit, au u. —— —— won er ur) 2 beher. 
fien, al 1 wel W“ 1 et, audgebildeter, proie ſ 
nal Fam, Wänden 
Wären v verheit und . — 8 —— Ric res IE melden ein Mirkungstreid im einen ge · r r ' * 
ihölidien-Hamilienkreile erwünidt-müre; ober —3* —— Erpebition d. BL un. 
1 — — —* Thesen En Elterm belieben. ihre geiz Iranlit- · ro, I7OR 
+ Iren re) EN Andnonen. Märtbeilungen unter | — — — 
bei ber u N hu * * A, 14 en N Rn #12 an bie Firma, Hanieniten Schoͤn möblirte Jımmer 


feantrartia, Y kiterh 
—*X —25 Eid Almen aut Man |firb on einyeine ereen ju a. 29] 


neswart ebeniomebl frenafe, Discreion , de tagt die Eyp. db. & 123999 
auch au) riannen die Audendang ıibrer a Ye 
Anmeldungen mit ober obne Wbotograpbie u ö an dem Bone me. Den. — 
het wir. sw prau murde am Sonn ch n 
mg —— Feine fliderne linrfeite verloren. Der red» 
5] Ein Wärber & Drader sucht eime [lie Finder wird gebeten, dieielbe gegen Be 
Strelle ud lanır kalt eintreten. Zu erira · Jlobmung bei dem Seren Vürgermeifter in 
nen bei der Exp, d, DE Orpau abzugeben, 






























R BED] Im eier der beiten Lagen zu Lud · 

€ # eundlichet wusdalen a. Mix ijt ein aber mit —8 

en ſelner guten |tung und geräumiger Wohnung, im — 

Mich bafielbe zur Anlagt ſeit 15 Jahten ein Speereir und Kutzwag · 

9 ren-beibart mit beitem Griola betrieben 

bei Geihäftämann Schramm 5 — bis 15. September ds. Irs ju ver 
miet 


Deramtwortlice Nedaction: Ph. Gebhard Stay, Buchdrudetei von I. Baur in Qubwigehaien a. RE. 































* Eudwilas haſen, 5. Aug. 


Nachdem ſümmtliche Gerüchte über bevorſtehende 
Alianzen zwiſchen Franfreih und einigen Rad: 
barzaaten verfiummt find, if im ber Voluik voll) 
ſtandige Minditille eingetreten. Selbit das Schügen: 
fet in Wien und die bort herſtammenden Berichte 
beginnen an pnterefje zu verlieren, nachdem über 
ben praktiſchen Werth aller dort gehaltenen politiichen 
Reden von Seiten der Preſſe je nach Parteiftclung 
ein Gutachten abgegeben worden if. 

Der Wortlaut Der Neiolutionen, melde der 
Biener®ollsverjammlung im Sperl vor: 
gelegt und nad heftiger Debatte angenommen wur: 
deu, liegt uns heute vor. Sie lauten: „Die Wer: 
fanımliny verurtheilt die Zerreißung Deuticlandg, 
insbejonbzte die gemaltiame Ausiceidung Drutich: 
ölterceiche, welche gleichermeife die Madtiteliung und 
den ‚Frieden des Brjammtvaterlandes wie das Deut ch: | 
iu in Deiterreih gefährden. Die Verfommlung | 
proteftirt gegen bie Loſung der deutien Kraue auf 
dem Wege der Annexion und fordert Die burch Selbft: | 
deſtimmung aller beutichen Stämme zu vollzieheude 
Biedervereiuigung des ganzen deutſchen Batertandet. 
Die Berſammlung ſpricht den auf bieies Ziel ge: 
richteten freibeitlich = patriotiichen Beftrebungen ber 
beutichen Voltepariei ihre Sum zung and und er: 
flärt. es iür das eigenjte Intereſſe unſeres Vollkes 
und Staats, dieje Beitrebungen nachdrudsvol zu 
unternügen.” 

Der in den Beichlüjlen jener Volksverſammlung 
aufgeftelten „Selbftbeftimnung aller deutfchen Stämme” | 
—— auch Dei —— Trabert, Redacteut der Heſſ. 

t9.”, in feiner Here ermähntt, uud liefert eine ' 
— Eorreivondeny der „Röln. Ya eh sine | 
mentar dazu, melden wir eine Stelle hier einräu⸗ 
men. „Zur Eharatteriftif des politiſcden Geiſtes, fagt 
bie Eorreipoubeny. welcher gemille nicht ſchießen töns | 
nende, ſondern reden mallende Schichten bed Wiener | 
Sgügenieites befeelt, ift am meiften der Toaſt Des | 
überolen Adam Zrabert aus Fulda, gegenmärtig 
Hedacteur der „Heifiidien Volkszeitung“ des Herrn 
Haut in Kaffel, geeignet. Der Redner ertennt bie 





fih auf bie. leere Mörafe im Mligemeinen, Uns fo 


ilziſcher Kurier. 


Ser Pfätzifche Aurier erfheimt tänlih, mit Yusoayme des Moulags, und mit wöchentlich drei Umteralten 


geblattern. Derſelbe toßet vierteljährlich, A 1. 


die Egpedition als durch die Beil beyogem. Inferate werden mit 3 Kteujer für die wierfpaltige Petitpeile berechnet, 30 fr., fomahl dur 
Ludwigshafen, Donnerstag 6. Auguft - 1868. 


Deutſchland. 
— Bänden, I Aug. Aufolge einer ges 
nun T Steatöntiniiteri 
mus entgegen getragen haben. Denn wenn bie öfter: | Juſtiz und des Yunern wird I ehe Sale ee 
reichiſchen Bölter alle das unbevingte Selbftbeitim: oorausfictlih länger als 14 Tage andauernden 
nungsreht genießen, dann gehen fie nach allen vier Verhinderung des orbentlichen Vertreters ber 
Binden ausrinander, und was fol dann aus der Staatsanwaltihaft, wenn kein weile rer Bes 
Hauptftadt Wien) werben ?" dirlsamt saſſeſſot oder kein Kunctionär bei dem Bes 
Wie wir geitern „demierkten, find Brodüren in | zieksamte vorhanden ift, von ver einschlägigen Kreis⸗ 
ber Yamarmora ichen Angelegenheit im Auguge | regierung die unverzügliche Aborknung eines Fune⸗ 
begriffen. Eine derſelben iſt bereits in Bologna er: | tionärs veranlaft, dem aledann auf Die Dauer der 
fdjienen und wird als ihr Autor General Cialdini | Verhinderung des Bezirksamtsaffeffors die Etellvers 
aenahnt. Sie iſt gegen Samarmora gerichtet, der | tretumg im Haatsanwaltihaftlichen Dienfte obliegt 
darin eine ſehr ſcharfe Beurtheilung findet. Siegeht | Bis zum Sintreffen diefer Geihäftsaushilfe aber und 
bis auf den Arimfeldzug zurüd, zu dem befanntlich | in aller fonftigen Fallen augenblidliher Werbindes 
das damalige Sardinien auf Auftiiten Cavour's ein rung Des ordentlichen Vertreters der Stnatsanmalts 
Eontingent ftellte. Ja Ganzen geht aus der Bro: | {haft an den mit feinem weiteren Aſſeſſor oder Func ⸗ 
qure beroor, daß Lamarmora, mit Cialdini einver⸗ tionär ausgeftatteten Bezitlkaamtern ift, wenn fein 
fanden, Die Feflungen umgehen und Garibaldi nach tauglicher Stadt: oder Marktichreiser verfügbar if, 
Dalmatien ſchiden jolte, daß er dann aber im legten Aushilfe von dem Affeffor oder Gerichtäfchreiber des 
Augenblicke den Man umgeändert bat, indem er eine | betrerfenden Stadt: oder Landgerichts zu leıften, Felhfte 
Schlacht lieferte. In Gialbini’s Brochitre wird ein | verftändtich bios für diejenigen Geichärte, meldye ihter 
Actenſtuck veröffentlicht, das man fir ben wirklichen | Natur: nach vor Gericht zu verſehen fünd mührend 
autheutiihen Plan Preußens hält. In diefem Blanc, ! alle übrigen Geſchaͤfte des ftaatsannnttlihen Dienftes 
mwelder dem General Gialdini erit mad der Hund ausnahmslos von dem Bezirkdamte zu beiorgen find 
(am 22. Sul) befannt geworden, heißt es ausdrüd: Zur Vereinfachung der Zarbehandlung von 
lich, bie „Jtaliener müßten Trieit nehmen und anf Fahrpoftiendungen nach und von dem Huslande ift 
Bien losmarjchiren. In biefem Documente wird | vom t. Auguft I. 38. an für die Verednung des 
von Garibaldi nur für einen Zug nad Tyrol und emeinichaftlicen deutichen Fahrpoftportos im Wer: 
von Ungarn gar nicht gefprachen. Auch Diele neue | deht mit hem Anslande ein neuer Tarif anfaeitellt 
Schrift wird nichts an dem Urtheile ändern, das die worden, In weihen das Gewichtsporto nur nah 6 
ke ey: h' ver Santarmora’s und Glaldini’s | und die Aſſecurauzgehuhr nad 2 Brogreifionsiägen 
Pen Brankreid beiriäh” ML cnen 1m a. | Redinurtueviae Bir peu" open ar bien. 
mes ftattgebahten FA gegen eine Wahlverlamms | fremden Läuder maßgebend; im Verlehr mit der 
lung eine gewiſſe Aufregung, melde ſich aber mie) Schmeiz und mit Fraulteich über Etraßburg ober 
gewöhnlich hoffentlich bald legen wird. Ueber bie | Meienburg tritt eine Meuderung im der bisherigen 
proorftehenden allgemeinen Wahlen erfährt man, daß | Tapberehnung nicht ein; ebemio bleibt für dem duter⸗ 
Router fie mit Genehmigung des Kaiſers für den | nen Verkchr fowie für den Wechteidertehr zwiiden 
Monat October d. J. ausschreiben laſſen werde, Bayern. Baden, dent Norddeutſchen Bunde, Oeſier⸗ 
Ein Telegramm aus Prag meldet, daß dort reich und Württemberg der dermalige Tarif uns 
neuerdings an den Straßenecken aufrühreriiche Plas | verändert, 


werden denn zwei Fliegen mit Einer Klappe geſchla— 
gen. Die Wiener Schügenbrüder freilich merden den 
Ttabert ſchen Toaſte keinen allzu großen Enttufins: 








igniſſ 66 mi Recht, fondern nur cate geieben wurden. Wichtiger ericheint die gleich J Aus Baden, 3. Auqufl, Baden iſt doch 
*5 = a ig ift; denn in geitige Rachricht, daß bas rolinenthaler Bezirks: | das — * unſerer Ultras — ſowohl Der 
Ermangelung Diefer Anerkennung Seitens des Herrn | anıt bie Beziekäfirhenpatrone auffordert, beförders | mofraten als Ultramontanen. Das haben die Blat⸗ 
Zrabert müßten wir Anderen bieie Ereigmifie als un: lichſt einen vollitändigen Ausweis des Airhenverimd: | ter beider Parteien feit zwei Jahren. häufig genug 
peichehen betrachten, und das würde und doch eini: | gend vorzulegen. Sollte babei ber Gedanke zu Grunde zu erkennen gegeben. Und was iſt Badene Schuld 
rmaßen ſchwer fallen. Dann proteflirt der Herr | liegen, dieſes Vermögen zu Staatszweden herbeizu⸗ — cehrlih den beutichen Staat zu wollen, den 
mer gegen bie Nnerionen, wobei er ſich in voll: | ziehen ? . beutfchen constitutionell mouarchiſchen Staat, auch 
fier Uebereinftimmung mit einem hoben Herrn in Aus Spanien wird auf telegraphiſchem Meg | wenn er noch nicht den Stempel rabicalfter Vollkom⸗ 
Hieging bıfindet ; endlich toaftet er auf das „Selbit: | wieder über bevorftehende Unruben in Inpalufien | menheit trägt. Baden ftimmt wicht mit ein im die 
beftimmmuugsrecht der Wölker* in Deutſchland. Wir und desfalls getroffene Aufbietung großer Truppen: | fo beliebte fübbentiche Renitenz, die Alianyverträge 
unsereri- its können und immer noch nicht von jener , corp& ber Giniljarde —— auch ioll nach dieſer ſchließt, um fle sicht zu halten; es ſeht die Feſtigung 
Kryerei losſagen, nämlich von dem Glauben an bie eine [Quelle von dem carli ücden General Gabrera dem: | ber nationalen Gelammtpflicten über alle anderen 
und untheilbare beuticheRation. Dergegenmärtig unter | näcft ein Pronumeiamento zu Bunflen Des Infanten Gefichtspuntte des Angendlids. it das nicht geredit: 
der Idmwarzerothigolbenen Flagge fegelnde Barticulas | Don Juan beabfidtigt fein. Dem „Monde“ wird | fertigt? Die Frage mag ſich Jeder jelbſt beantmers 
rie mus yertheilt freilich Diele Nation in fo viel Böl- | dagegen vom privater Seite gemeldet, daß bie „uner | ten, der es ehrlich mit. dem deufihen Gewiſſen meint. 
teriihaften, als es Staaten und Stääthen und Städt: | mehliche. Mebcheit der Nation“ nichts von revolutios | Und darin Kegt die große Geſahr der Wiener ſog. 


ab:und, giebt, und darnach eriftirt beun' aller: 
a ee | deutiche, wohl aber eine franfjwrtis 


ide, eine furbeifiiche, eine befien-darmftäntishe und |; 


eine Iampgräftich befien-homburgiihe Nation. lm 
fih nun die Wirkungen Har zu machen, melde eins 
treten, wenn man einer jeden biejer „Nationen“ das 
Selbftbeftiimmungsreht verleiht, wolle man nur ein: 
mal an bie Lanbgrafichaft Heifen-Hombur 
weile, als vor einigen Jahren ihr alter verän 
ohne Nachkommen ftarb, wrun fie ich im Befig des 
Selbitbeitimmungsrechis befunden hätte, ohne ZIwei⸗ 
fel den Chef der Spielbank, Herrn Blauc, par 
suffrnge universel auf ben. Thron berufen hätte, 
Uebrigens hat ein Toaſt auf das Selbfib-itim: 
mungseedht » einen Lolofjalen Borgng, nämlich 
ben, baß er’ bie Extreme beider Richtungen. enthufind« 
wirt. Der reactionäre Legitimiſt denti ſich nämlich 


barımter. bie Wiebereiniegung. ber. Depofjehirten und | Abfttın 


ber radicale ober. fociale Demokrat bie Einführung 
der fröberatiurepublil. Der Huge Redner it natlirs 
lich nicht. verpflichtet, zu ſagen, welche biefer beiden 
entgege en Eventualitäten er im Auge bat; 
denn auf Schützenfeſten geht man ja micht in dad 
prattiſche Detail der Poluit ein, ſondern beſchräult 


denten, 


nären Umtrieben wiſſen wolle und daß alle verftäns | Bolfsnerfammtungsbeichlüffe, nicht etwa bed'Echüpen: 
biegen Leute mit ben non ber ierung ergriffenen | feſtes. Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit Te me 
aßregeln einverſtanden ſelen. ußerdem wird in | eine Gefahr; wohl aber ift es eine Gefahr, weun 
Madrider, nad Paris. gerichteten Depeihen in Abs | unter-bem Vorwand dieſer Aufammengeböri.kit 
rede geftelt, daß Admiral Mendes Nunez und bie | der beutihe Staaté gedanke untergraben, wenn hiner 
Dfficiere des Pacific⸗ Geſchwaders ihre Demilfion ge: | Verwirklichung fogar auswärtige Gefahren in officielle 
geben hätten, und ferner gemeldet, bab die Königin | Musficht geftellt werden Nie follte man im Woit den 
in ber t am: 10. d. nad dem Serbab a m Fr ermeden, es dürfe um jeden Preis bie 
abgehen, im mächlten Monat einen Beſuch in Moila | Niebermwerfung einer immerbrutiden Gehaltung bes 
machen und dann erſt nad Madrid zuri a | wertiteltigt werben ; damit wirft man einen Helm In 
merbe,. Diefe Dispolitionen mwürben allerdings’ feine | bie Maſſen, Der bei drohender Gefahr von Außen 
erheblichen Beiorgnifte für bie innere Ruhe voraus: * Ichlimmften Gefahr aufgehen kaun. Allen Teig: 
fegen lajjen. ingen, allen Berräthern gieht man bie Außrebe dn 
Präfident Johnſon Hat eine Botihaft am ben | die Hand, es werde ja doch nur eine unerlaubte 
Congreß ber Bereinigten Staaten gelandt, | ftantsreditlihe Bildung wieder entfernt, und ſchließ ⸗ 
au ein Amendement zur Gonkitution empfiehlt. [lich giebt man vor lauter Conſequenj den Boden 
Dafjelbe geht dahin, daß ber Präfibent durch Direste | preid, auf dem man zum Staat erftatten sollte. 
mung bes. Volles für 6 Fahre gemäblt mud Eine jolche Politik treibt Freilich Das badiſche Mini: 

zum. zweiten Dale nicht wieder wählbar fei, und, ſterium nicht, 


Die Senatoren durch das Bold, anftatt durch bie t Deidel Ein ſeltſames Licht anf die 
—32* gewählt werben ſollen. An ber Vetwere Stellung des preukiichen Dberfirchenrarhes zu ben 
fung diefes Morfchlages iſt micht zu zweifeln. Hengſtenberglichen Glaubenshelden, welche bie bes 


tannte Vannbulle gegen Den deutſchen Proteſtauten- 
verein erlaſſen haben, wirst eine ahnliche Erpectoras 


tion gegen denfelben Berein, nur in viel wentger 
gewählten Ausbrilden, var Seiten eines ver einfl 1:0 
reichften Mitglieder bes preußijchen Oberfirchenrathes, 
des Genieraliupefintendenten und Hol gers Dr. 
Hoffmann in Berlin. Derfelbe erklärt in einer 
neulich erjdienenen Schrift „Deutichland einft und 
jegt“ geradezu, daß „Die Partei bes Proteſtanten⸗ 
vereins im der preußiichen Landeslirche nimutermehr 
ald eine zu Recht beftchende geduldet werden“, daß 
„fie nur wie bie Freigemeinden, felbft mur wie bie 
Juden, zur Kirche Heben fönne,“ Mit Recht fagt im 
einer Ermwiderung hierauf in den „Proteft. Flugblät: 
dern“ Dr, Zittel: „Der Vroteſtantenverein iſt ans 
der unwiderſprechlichen Erfahrang hervorgegangen, 
da die völlige Entfrembung des berfümmlichen ir: 
chenthums von der ganzen Enlturentwidelung der 
Gegenwart vorzugsmeile die Schuld an der fippigen 
Ueberwucherung der dem Chriſtenthum  feindieligen 
Elemente trägt,“ „Wenn nun eine Anzahl protes 
ftantifcher Männer nad einer Anknüpfung ſuchen 
zwiichen der proteftantifchen Kirche und der Gultur: 
entwidelung der Zeit, wenn fie auf eine Grftaltung 
der Organijation der Kirche binarbeiten wollen, in 
welcher es diejer möglich wird auf jene Gulturents 
widelung einzuwirten und ber Ueberwucherung des 
Unfittlihen und Religionsfemdlichen in berjelben zu 
wehren, das Wahre uud Berechtigte aber in derſel⸗ 
ben anzuerkennen und mit bem Geiſte des Chriſten⸗ 
thums zu durddringen: wer hat das Hecht, das 
Streben dieſer Männer als ein undpriftlibes zu ver: 
urtbeilen und den Bannfluch ber Kirche über daſſelbe 
hereinzurufen?“ Ir 
In Yugemburg wurden befanntlid, in der 
Nacht vom 6. Juni Placate an die Strafeneden ger 
ftet und anderweitig verbreitet, die das Boll auf: 
rn fich für die Annerion des Landes an Franl: 
reich zu erflären. Der Urheber dieler Demonſtra⸗ 
tion, Herr Heinge, Drucker und Hebacteur des ‚Jour⸗ 
nal be Luxen bourgꝰ, iſt deswegen angellagt und von 
dem Gerichtshofe wegen „mildernder Umſtände“ nur 
in eine Geldbuße von 50 Fres. verurtheilt worden. 
Au ſeiner Vertheidigung gab er bie Thatſachen zu, 
auch dab er aus Meg Frangöfiihe Flaggen ange: 
ſchafft habe; mit allem dem habe er aber nur eine 
Voltsabſtimmung hervorrufen wollen, und er fei 
überzeugt, dah Der Souverain von Lupemburg ſich 
felbjt an die Spike der Abftimmenden würde geftelt 
haben, um die Zuremburger des Glückes theilhaftig 
u machen, einem gropen Staate anzugehören, ber 
Hr ihre Wohlfahrt beſſere Garantieen bieten würbe. 


Belgien. 


Man fchreibt dem „Frankf. Journ.“ aus Brüf: 


A ohne dab irgendwie eine Genrndemonitration 
attgefunden. ‚Hr. Nottebohm, Präfident der Hans 
deläfammer, hielt eine Zobrede auf den Begründer 
der belgiſchen Dynaſtie, brachte aber nichts Neues 
vor. Rach ihm ſprachen noch der Golonel der Bür: 
gear, Hr. Gregoire, und Gonverneur v. Pyrke. 

8 wurde viel Hurrah geſchrieen und die ganze Ce— 
remonie wir gerade enthuſiaſtiich genug. Die Reiter: 
ſtatue felbft iſt ein ziemlich ärmliches Machwert des 
Bildhauers Geefs. Es iſt dieſelbe Statue, melde 
voriges Jahr im der Pariſer Weltausſtellung, der 
prägtigen Reiterſtatue Wilhelms I. gegenüber, einen 
Häglicen Eindrud hervorbrachte uud mohl von vies 
len unferer Lefer bemerkt worden fein mag. 

u Frautreich. 

BParis, 4 Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ 
beingt nähere Nachrichten über bie Unruhen, bie in 
Nimes vorgefallen find, Es maren voneinem Wein: 
—— drei mit einander in Verbindung ftebende 

gazine behufs der Berfammlung gemiethet worden. 
Die Einladungen waren durch Karten geichehen, das 
Local founte etwa 1000 Menihen faflen. Die Ur: 
beber dieſer geiegwidrigen VBerlammlung wußten recht 
wohl, daß ihnen geiegliche Hinderniffe im Wege ſtanden, 
es war ſogar mit dem Weinhändler, der jein Local 
bhergegeben hatte, ein Vertrag abgeichlofien worden, 
welder ihn vor deu von dem rege verhängte Strafen 
fügte. Auf die frage nad dem Präfidenten der 
Berrammlung, welche der mit jeiner anitlichen Schärpe 
verfehene Polizercommiffär an die Berfammelten rich: 
tete, wurde ihm geantwortet, Daß man feinen Präs 
fiveuten habe, Hr. Lacy⸗Guhyon trat hervor umd er» 
Märte ſich als den eingıgen für Die Verſammlung 
Berantwortlschen und fügte hinzu, daß er proteftire, 
weil es eine Yrivatverlammiung und keine öffentliche 
fei, obgleich es fih um die Mablen handele, und Daß 
er nur ber Gewalt ber Bayonnette weichen werde. 
Diejer legtere Yusorud ſchien das Programm zus fein, 
benner wurde mehrfach in der Berfammling wiederholt. 
Man hörte auch den Ruf: „Nieder mit der Polizei!” 
Darauf ließ denn der Commiſſät die bewaffneie Macht 
a. Ein Truppendetahement drang ein und felbit 

Gegenwart der Soldaten wurde eine Art 
Wider geleiftet, jedoch vermied das Militär feine 
Waſſen zu gebrauden. Nur ein beflagenswerther 

A tam vor. Ein junger Wann erhielt einen 

gonnetjtich, Feine Wunde war glüdlicermweie un: 
gefährlih. Einige Leute wurden verhaftet, diefelben 
























Wh add fofort, nachdem Die Ruhe wieder Betr 
geelit werben war, frei gegeben. ei 
Der „Siecle” meint, es ſei jeht Zeit anzufangen 
fi mit den Wahlen zum neuen Beieggebenden-Hörper 
beicyäftigen, ob nun diefe Wahlen noch in diefem 
Bahre vor fich gehen werden ober ob fie erit nad 
dem Ablauf der vollen Dauer des jegigen Beichge: 
benden Körpers, aljo im nächſten Jabre, vorgenommen 
werden jollen. Er faßt jein ‚politiihes Programm 
in folgenden Worten zuiammen: Im Yaneren poli« 
tische, ökonomtiche und municipale Freiheiten, unent: 
eltliher und obligatoriiher Clementarunterricht ; 
Sreform ber Stenern, namentlich derjenigen, bie au 
der Urbeit laften; reblicyer, offener Kampf gegen die 
Rüdichrittsparteien, welche Frankreid) die Eroberungen 
von 1789 entreißen ober die Civilgewalt ber religiöien 
Autorität gegenüber berabfegen möchten. Denn bes 
treffs dieſes legten Punktes ıft unſer Zweck bie Ans 
wendung mit allen ihren Folgen der berühmt ges 
worbenen formel: bie freie Kirche, oder vielmehr bie 
freien Sirhen im freien Staate. 

„m Yeußeren vor Allem die Größe unteres 
lieben Baterlandes, mehr noch gefichert durch die 
Eutwidelung feines moraliiden Emfluffes und jeines 
Bündnifjes mit den Völkern, als durch die Macht 
feiner Waffen, da die Dauer bes Militärbienftes in 
Zutunft auf bie legten möglichen Grenzen reducirt 
werben muß. 

„Kerne ferneren und toftipieligen Erpebitionen 
wie die von Merico, keine verberbliden Erpeditionen 
wie bie von Rom, weldhe von ben Klerilalen und der 
Gegenrevolution angeftellt wurde. 

„Denjenigen, welche ſolche Brunbjägeprocdamiren, 
ift unfer ganzer Vorzug gewonnen, ohne Ausihluß 
ber forialen Stellung. Wenn unter ben Demofraten 
auseinander gehende Meinungen berriden über die 
Anwendung, io find alle einig über bie Principien. 
Das gemeiniame Band wird fie bei den nächfien 
Wahlen mit einander verknüpfen. Alles zuſammen 
faht, wir arbeiten mit allen unſeren Kräften für 
den Sieg ber demofratiihen Union.” 

Der „Monde* ſpricht heute über dem durch 
Preußens wachſendes Uebergewicht bedrohten Welt: 
frieden und fragt angefihts ber überall vorgenom: 
menen Nüjtungen, ob es denn feinen anderen Aus: 
weg alö den Krieg gebe. „Würde eine Eutfaltung 
impojanter Stieitfiäfte nicht genügen, Preußen daran 

u hindern, Die Örenzen zu überigreiten, Die es ſich 
‚lbit gezogen hat? an muß jih dahin verſtändi⸗ 
gen, zu ertlären, daß ein ungerechter Angriff nicht 
mehr gelitten wird. Kann Frautreich nicht im Ra: 
men Aller ſprechen? Die Intereiitn, anranfceidye, 


XE —— se 
die Iutereiten CU" eneidet nicht Dental 


um feine Größe, aber es bat das Hecht, fich der 
preußiihen Uebermacht au miderjegen, welche mehr 
als es ſelbſt die anderen ſchwachen oder getbeilten 
Staaten bedroht. Man möge es mohl bedenfen, 
über furz oder lang wird man die Bergangenheit 
liquidiren und zu einer Lölung kommen wmäjjen. 
Wenn man zu den Waffen greift, fo könnte Memand 
ben Auegang des Kampres vorberfehen, noch vorher: 
fagen, welcher der beiden hauptiädlichiten Antagöni⸗ 
ften über feinen Nebenbuhler den Sieg Davon tragen 
wird; aber ſeht wahrıcheinlid mürden die Mächte 
weiter und dritter Ordnung in biefem Gonflict ver: 
winden; ber Sieser, wer er auch jein würde, hätte 
tie gar bald abjorbirt. Das Intereſſe dieſet Mächte 
iſt jomit, Dem Kriege vorzubeugen, Nun aber fcheint 
ber Arieg unvermeidlidy, wenn nicht Den Uebergrifs 
fen des Hrn. v. Bamarck Einhalt gethan wird. 
Wir halten eine große Diplomatiide Pemonitration 
für nothwendig. Die in Frage fiehende Allianz 
wirde die beſte aller Demonftcationen. jein. Mit 
zwei Morten, Europa fann den Krieg binden, 
menn es will; aber es muß fich mit Frankreich ver: 
Rändigen, ohne welches ed unmöglich ıft, 
afte Xage der Dinge zu conftıtwren. Srankreich 
einerfeits wird fi eine herrliche Lage in der Welt 
ſichern an dem Tage, wo man überzeugt fein wird, 
daß es, der Spur der Politik jeiner größten Furſten 
folgend, nur darnach ftrebt, die Achtung der Bers 
träge zur Geltung zu bringen und gerährlichem Ehrs 
geiz einen gügel anzulegen.“ 
Die „Zribune” giebt, fo weit fie aus privaten 
Informationen rine ſolche herſtellen fonnte, eine Stas 
tif aller Mitglieder des Senats. folgende Biffern 
mögen, etwaige Berichtigungen vorbehulten, für ſich 
feibjt ſprechen: Hr. Troploug bezieht als Prafiden 
des Senats, ald Senator, ald Präjident des Caſſa— 
tionshofes und ald Mitglied des Juftıtus zufammen 
136,5U0 Francs (Amtswohnung und andere Emolu: 
mente hier wie in der Folge nicht gerechnet); Marſchall 
Niel als Senator, Marſchall. Grohkreuz der Ehren: 
legion und Kriegsminifter 193,000 Fr.; Marıhall 
Mac Mabon, Generalgonverneur von Algier 188,000 
Be; bie Darihälle Baraguaysb'Hillierd, Regnaud de 
mt Jean d’Angely, Ganrobert und Bazaime je 
163,000 Fr.; Marigall Baillant ald Minifter des 
kauſerlichen Hauſes und Großmarſchall des Balais 
228,009 fr; Marineminiſter Admiral Rigault de 
Senouilly 163,000 Fr.; Staatsminifter Rouhet 
160,00 Fr. ; die Minifter Barode und Magne je 


eine Dauer: | 
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130,000. Fr. ; Berfigun,, Drouun de uys voti 
und abaletie als DMaglicder des Geheimen Raths 
je 105,090 ije. ; der General Goyon, Commandaut 
eines Armercorps, 103,000 Ar. ; General Wontanban, 
beögleihen 145,000 Fir.; General Fleury 119,000) 
jr; Edgar Ney 118,000 Fr.; der Erzbiſchof von 
Bari, Wolgr. Darboy, 181,000 Fr. ; die Gardinäle 
Bonold, Diathieu, Donnet, Billiet und- Bonnechoſe 
je 61,000 fr. u. f, w. Die Lifte iſt treffend übers 
ſchrieben: „irrankreich iſt reich genng, um jeinen Ruhm 
zu bezahlen.” 

Der „Epoque“ zufolge joll die Krankheit bes 
Herm v. d. Golg immer noch ernftlihe Beſorgniſſe 
einfloßen. 

Italien. 


* Dem „Monde“ geben aus Florenz Nachrichten 
zu, melde über bie Yamarmora:Angelegnheit und 
die Dadurch erjeugte Aufregung nähere Mittheilun: 
gen geben. Hr. Hattayy Toll —** damit ein» 
verftanden fein, daß dieſer Zwiichenfall einen Augen⸗ 
blid eine Aunäberung der Lınlen zum Dlinifterrum 
! hervorgebracht bat. Der Grundlag des ehemaligen 
tinıfter® wäre: Weder Lamarmora noch Vlenabrea, 
Rattazzi und die Linke muſſen ihre- Geschäfte allein 
machen. 

Ale bie zahlreichen Brodüren, zu denen bie 
Beröffentlihung des preußicen Feldzugsplanes An- 
laß gegeben hat, laffen eine Yüde, die nur durdy Die 
Worte: „Der Krieg bat es jo gewollt,” ausgerüllt 
werden fann. Herr Rattazzi ift ein zu geſchicter 
Hofmann, als daß er nicht begreifen follte, melden 
oribeil er aus diefer Situation im Anterefie feis 
nes Einfluſſes bei Hof ziehen könnte. Mit ben 
Brobüren märe nun ſchon fertig zu werden, fie 
gehen vorüber, ohne die öffentlihe Meinung zu ſehr 
aufzuregen. Aber ber Führer des Permanente, ber 
Senator von San Martino, der von Hertu v. Las 
marmora ungeididter Weiſe mitgenommen morben 
ift, droht von Turn aus, wo er wohnt, ſich in Dem 
Senat zu begeben, um dort zu —— daß Herr 
v. Lamarmota ſich im Kriege von 1866 als ein 
imböcile (dad Wort ift geſagt worden) benommen 
hat. In einer Aulammenkuntt, die Herr Rattazzi 
im Balaft Pitti mut dem Könige gehabt bot, ift num 
beſchloſſen worden, daß der Bräftvent der Kammer, 
Herr Yanza, nah Turin geſandt werden jol, um 
ben Führer des Permanente zu beſchwichtigen ober 
mwenigitens um ihn dazu zu beitimmen, ein minder lärs 
mendes Mittel zu ergreifen und eine Polemik gegen 
den Deputirten von Hella zu führen, Freilich rech⸗ 
I met man mich eben jehr auf einen Erſolz bieier 
Milfion, da Herr Yanza ſchwerlich berebt —— 
durfte, um ginen IR an a0 beiänftigen, deſſen Eigen: 
run Ib Iprichmo ch geworden iſt, wie das bei Hrn. 
bi San Wartino der Fall it. Aber Herr Kattazzi 
‚ würde dabei nichts einbüfen. Der Nichterfolg des 
Herrn Sanza, Den er vielleicht vorberfieht, würde 
feine Verdienſte um den König nur od) größer wer: 
den Laffen, wenn es ihm, Heren Rattazzi, gelingen 
jollte, ven Präjidenten des Vermanente zur Vernunft 
‚zu bringen, wenn er mach Florenz gelommen fein 
! wird, um im Senat Plag zu nehmen. 

Serbien. 

‚Belgrad, 30. Juli. Ueber die Hinrichtung der 
14 in Saden des Attentates verurtbeilten erichmo: 
renen wird dem „P. U." geicrieben: „Beute um 
6 Uhr früh wurden Die vierzehn Vernriheuten er: 
ihofjen. Der Ort der Hinrichtung liegt eine halbe 
Stunde weit von Belgrad entfernt, in einem Beinen 
Thale, welches von allen Seiten von fanft ſich er: 
hedenden Hügeln umgeben ift. Unter den vierzehn 
Todescandidaten waren zmei, denen an ber Wiege 
von einer jchönen Zufunft gelungen wurde. Spetozar 
Nenabovic'3 Vater mar ein Watriot im ſchönnen 
Sinne des Wortes und wird unter ben Rämpfern 
für bie ſerbiſche Freigeit ſiets einen ehrenhaften Pat 
einnehmen. Der Sohn betrat andere Wege; er mußte 
zuſehen, wie 13 feiner Genofien vor ihm Dem Tode 
überliejert wurden — ihn traf zuleßt die tödtliche 
Kugel. Sima Nenabovic war noch jung, fein ges 
bilvet und hätte feinem Baterlande nutzuch werden 
töunen: aber fein Leichtſinn und ber umerfättliche 
Ehrgeiz feiner Verwandtichaft braten ihn — in das 
„Ihmwarze* Thal von Karaburns, Cine große Mafie 
Denichen trieb die Neugierde an ben Ort der Gre: 
cution. Ein fataler Zufall wollte, daß eine Kugel 
von dem Yfahle, an weldem Maric gebunden war, 
abiprang und einen in der Nähe ftehenden, eine Com: 
pagıie commandivenden Drficier traf; dieſes Opfer 
bes bölen Zutalls jtürgte foiort zu Boden, Die 
Verurtheilten waren an Pfählen, die am Rande bes 
langey Grabes ftanben, mit den Händen angebunden 
umd empfingen den töbtlichen Schuß umter allgemeinen 
Flüchen der Menge,“ — „Diefer Schluß bes Bro: 
ceffes, jagt bie „B. B. Ztg.“, wie fein ganzer Ber: 
lauf, kann in ber ganzen gefitteten Welt nur Mbfchen 
erregen, Denn Der verdammenswerthen Morbthat von 
Topiſchider ift bier ein Racheact zur Seite geftellt, 
welcher früher oder fpäter neues Blut fordern wird. 
Es wäre nicht nur human, es märe flun gemeien, 
nur die Vollbringer des Morbes von ptichider 
zu erichieben, die anderen Theilnehmer der Verſawe 
rung zu begnabigen. So hätte man es vermieden, 





eine neue blutige Saat in ben fruchtbaren Boden zu 
werfen, die einmal fhrediih aufgehen ſtann. Aber 
freilih, melde Mäßigung und Menschlichkeit kann 
man von einem Bolle erwarten, in deſſen Haupt: 
ftadt ein Gerihtswerfahren möglich ift wie das, wel⸗ 
es man gegen bie Angellagten von Toptſchider in 
Anwendung bradte. Man vermag nur ſchwer zu 
begreifen, dab mitten in Europa, in einem Qanbe, 
das man von Wien aus in 24 Stunden erreichen 
lann, die Barbarei noch in jo üppiger Blüthe fteht. 
Die Unglädlien, deren Leihen nun am Donauufer 
vericharrt liegen, wurden in der Unterfuchungshaft 
auf umerhörte Weile gequält und gemartert. Alle 
Schreden der mittelalterlichen Zortur famen gegen 
fie in Anwendung; man ſpannte fie Tag und Nadır 
in den Bod, reichte ihnen feine Nahrung und zwang fie, 
unverwandt nad) einer Richtung zu bliden. Verſuchten 
fie Die Augen abzumenden, erbielten fir Schläge, Stöße 
und Fußtritte — die olter iſt in Serbien, der Bils 
dung und dem Kortihritte des Weſſens zum Hohn, 
noch heute in voller geiepliher Anwendung. Heine 
Etimme erhob fih grgen Diefe ſchmachvolle Behand: 
tung, welde auch Unſchuldigen ſchliehlich Geſtändniſſe 
erpreft haben würde; im @egentheile, die Menge, 
welche der öffentlichen Gerichtsverhandlung beimohnte, 
wetteijerte mit dem Unterfuchungsverfabren in bru⸗ 
taler Rohheit. Wan ſchlug mit den Fäuften auf bie 
Angeklagten ein, ſo oft fie vor: oder abgeführt wur: 
den, man riß fie an den Bärten und ſpie fie von 
oben bis unten an — weder Die Vertheidiger noch 
die Beiſiher des Gerichts fanden Worte, um bies 
Benehmen, defien ſich die Fidſai⸗Inſulaner ſchämen 
würden, ju brandmarfen oder zu verhindern. Auch 
Die Vertreter ber Mächte in Belgrad, aud die Con; 
fuln baben geſchwiegen; Fein Einziger unter ihnen 
war Mannes genug, gegen diefe Scheußlichkeiten 
Proreit einzulegen. Und die Regierungen ſcheinen 
das vollfommen zu billigen, denn wir haben bisher 
fein Wort davon gehört, daß aud nur eine euros 
paiſche Macht eine Note an bie ferbifche Negentichaft 
gerichtet und den Broceh der Verſchwotenen im Na: 
men der Gejittung aebrandmarft bat,“ 


Zelegrammie. 


+, Münden, 4. Aug. Das Dberappella: 
tionsgericht (oderiter bayerischer Gerichtshof) hat eine 
Entſcheidung dahin getroffen, daß die in Bayern 
ericheinenden Peitungen verpflichtet find, Berichtis 
gungen bezuglich nicht-bayeriſcher Vorfommnifje auf 
Grund einer von einer auswärtigen Regierung er: 
theilten officiellen Ausfunft autzunchmen. 

. Mün. en, 4. Aug. Die „Eorreip. Hoff: 


mann“ meldet, der Wiederzuſammenirut der Coms. 


miffion behufs Auseinanderiepung des früheren Bun⸗ 
beseigenthums fer für kommenden Herbit in Aus— 
fit genommen, da der durch die Beſchlüſſe jener 
Commiſſion geſchaffene Zuſtand abnorm ſei. 

. Iſchl, 3. Aug. Fürſt Gagarin, Adels⸗ 
marſchall von Moskau, und deſſen Sohn find durch 
Unvorſichtigkelt heute im Mühlbach ertrunten, 

. Bert, 3. Auguft, Unterhausfigung Die 
unnariich:croatiihe Deputation legt den Ausgleichs⸗ 
entwurf mit Eroatien vor und betomt die Aufldung 
ber Militärgrenze. Die Frage wegen Fiume wird 
offen gelalien. 

«. Kondon, 4 Aug Die Morgenblätter 
enthalten eıne Anzeige des Gecretärs ber anglosame: 
ridaniſchen Telegraphengeicllihaft, wornach die Leis 
tungefähigkert des im Sabre 1866 gelrgten Kabels 
aufgehört habe, Die Urſachen dieſer plöglidien Stö— 
zungen jeien noch unbefaunt. 

„", Paris, 3. Aug. Der „Moniteur” meldet, 





Bag den 6,, 7. und A September abgebalten. 
enfladt, ben 2, Yuguit IA, 


[379] Hiermit die ergebenite Anzeige, daß ich das feit Jabren dabier betriebene 


Flaſchenhalter-Geſchäft 


weit ſammilichet Einrichtung an Herrn Friedr. Jac. Dochnabl in Kenitadt verlauit babe. 


m ich für das mir ſeiiber geibenfte Vertrauen beſſens Dante, bitte i®, dailelbe mei 
Shmirgeipapierstbefhäft da- 


htolger gei. Übertragen zu wollen. Wein Glas ; und 
gegen wirb mie bisber umgeltört fortbetrieben werden. 
Saarbt, ben 1. Huguit 1868. 


Auf Obiges beiugnehmend, empfehle mich den Herren Eonjumenten beiten, indem ich 
pänktlide und jtreng reelle Bedienung zufibere. Geihäft und Fabritlocalitäten in Mubbach 
treisverzeichnifle Franco 
\ ine und 2 mit Blumen, 
Laden in ber Friedrichsſiraße bayier erleidet bierburd feine Veränderung, u. balte mich auch 


unter Hübrung meines Schwirgeriobried, 
eine Bunfb und Sandelögärinerel 


darin beiten& 


{ 
a 


a. d, Haardt, ben 1. Auguſt 1868, 


R Frieder. Zac. Dochnahl. 
Bohnungs-Brränderung. 


[esıo) 3 mehr biermit die ergebene Anzeige, daß ich das hiaber von mir im ber Mun- 
nbeiner Steabe griübrte Epreerei: & Mehl Briaafı in das irüber Schreiner Müngeiie 
us in ber Sirenitrabe verlegt babe und empfehle mid andurch zu recht zahlreichen Ber 


ud; beitens, 
Banmigtfafen, 4 Auguft 1868. 


Jahrmarkt zu Reuftadt. 


3812] Der bieſige Aegidi-Iahrmärtt wird in dieiem Jahdte Senntog, Montag und 


daß bas Scheibenfhiefen ber Bogefeniüken in Plom: 
biered am Sonntag eröffnet wurde. Bor Are 
Schießens befilirten‘ die Sch vor bem Kaiſer, 
welchen fie mit: Aurufen begrübten. 

+. Wlorenz, 4 Auguſi. Deputirtenfammer, 
Die Discuifion über die Tabakäfteuerverpadtung hat 
heute begonnen. Rattazzi wird morgen fpreden. In 
Deputirtentreifen hofft man, daß die Schluhabitim: 
mung am Sonnabend wird flattfinden können. Der 
Beihluß des Hawies it immerbin noch zweifelhaft. 
Baron v. Malaret (der franzöfiicye Geſandte) begiebt 
fih auf Urlaub nach Frantreidy. 


Boltöwirthidhaftlidhe, Dandeld: und Ber: 
tehrs:Nadridten. 


2. Laudwirtbichaftliches. Der Mergel ift 
ein Gemijch von Kalt, Thon und Sand, lommt in erdiger, 
fchieferiger und fleinsger Horm jowie, je nach jeiner Juſam⸗ 
menjehung und Beimiſchung von Wetalloryden, in werklicher, 
gelber, brauner, votber, gräuticher und btaulicher farbe vor; 
er nimmt im trodenen Zuſſande dad after begierig auf, 
verwittert an ber Luſt megr ober weniger taſch und braust, 
mit Galzjäure übergofkn, Hast auf; enthält er viel Rail, 
To bewirkt jtarter Einng ſchen ein Hufbranfen. Ber Mergel 
u fid; weniger haufig in der Nderfrume ald in bem 

hergrumd, mo er oft beträchtliche Yager bilde; auf ihm 
gebeihen beionders gut der Wileinjtod, die verichiebenen Klee- 
arten und Hulſenfruchte; auf das Borhandeniein des Dier- 
gels um Untergrund lahl ſich in den wildwachſenden Pflan - 
— emnlichet heit dauchen, wozu Huflanig, Yroms 

, Hoppentiee und beſondets Hauhechei Quaſten) gehören. 
Wan theilt den Mergel je nad jeinen Beilandibeilen in 1) 
Zhonmergel, wenn ber Thom über die Hälfte, 2) im 
Kaltmergel, wenn ber ſtall über Die Spälfte, und 3) im 
Sandmergel, wenn der Sand ben Hauptbeftandiheil 
ausmacht; ferner unterjcheidet man noch: Erbigen Mer» 
gel, wenn er an ber Luft raſch zerfällt, Steimmergel, 
wenn er eine fleinge Maſſe bindet, Schielermergel 
oder Deberties, wenn er in Blättden vorlommt, um 
Diufjgelmergel, wenn er viele Muſchelſchaalen entLält. 
Auf Sandboden bemngt man Thonmergel, auf Thonbor 
den Sand« und Raltınergel; das Ambringen geihieht am 
beiten im Spütherbit ; nad beendigter fyeldarbeit wird der 
Viergel, circa Int Karren pro Morgen h 120 Ruthen, auf 
den gepflügsen Ader gebracht, jofort dünn ausgebreitet, jo 
daß er durchweg eine Schicht von circa ı Zoll bildet, und 
bleibt über Winter darauf liegen; bis zum Frühjahr iſt 
jeibit einiger Mergel durch Einfluß der Speudptigfelt und 
bes Froſtes ganntich werwittert, jo Daß er Durch vorgenoms» 
mens Acern innig mit der Wderfrumme ſich vermengt. 
Die Wittung des Mergels hängt natürlich) von feiner Gilte 
und Dienge ab und dauert auf Ehonboden länger als auf 
Sandboden, auf erfterem oft 16—v Jahre; ein wiederhol · 
tes Mergeln lann den Hoden mur mod; mehr verbeſſern. 
Daß der mit Diergel überfohrene Ader nach wie dor gedüngt 
werden muß, verficht Fich don ſelbſt, ſollen die Ertruͤgt ſich 
fleigern, werl die Hauptwirlung beifelben darin beficht, alten 
borhandenen Humus aufzuldien, Säure im Boden zu tügen, 
jchweren Thorboden dur Lockerung zu berbeflern, Saudho · 
ben bindiger, dadurch wahjerhaltiger zu machen und Unfrüu 
fer zu verdrängen. Findet ich unmittelbar umter der Ader- 
frume eine Wergeiichicht, jo feigert deren Auftoderung und 
all mãhliches Heraujbringen an Die Oberfläche mittelit des 
ee bie ernten weſentlich und trägt zur mache 
baltigen Werbe run des Bodens aufserorbentlich bei, abge» 
jehen davon, daß ſolche Meder weniger Tilnger nöthig haben. 
nat man in der Gemarlung geöhere Vlergellager von 3 
und e Hu Mädtigkeit und entipresender Zujammen · 
ſchung, jo lohnt der Transport feibft auf enflundige Ent 
ſernung noch veichtich. — In einigen Gegenden des badi- 
ſchen Oberlandes baut man große Zwiebeln zmifchen den 
—R—— im Felde und ſioßt ſolche im Winter si» 
ſchen die Rüben als {Futter für das Rindvieh. Dlildkübe 
follen beſſtre Mitch liekerm, ſich leichter nähren, und außer 
dem follen die Zwiebeln Schuß gegen verkhiedene Aranfhei- 
ten des Rindviehs, befonderd gegen die verderblice Lungen 
jeuche geivähren. Be Ienicbet MI jehe proteinreidh, enthält 
Schwefel und Phosphor, bewirkt, in mähiger M 





enge 





“FL, — —— — — — ws 
a Ausnu der proleinormen (jlidjloffs 
Rüben, regulirt * dauungswerlzeugt und 


irtung auf das Drüfen- und By Bil 
* u füttern würde natürlich ber it Der 
ie 


re ſchaden, indem fie die Verdau beftig_alterirem, 
Darmgaſe erzeugen und die Geiciecptäthätigkit übermäßig 
erhöhen. 
Zelegraphiihe Sandeläberichte. 
Brantfurt a. M., 4 Aug, Effectemocicſat) 
Erevitactien 2231/6229, 18608 Ysoie 76a 14t 
bo, 101. Steuerireie 53, Staatäbahrı 
Amerilaner TO%s cpt. G. 75’, per 1% ct. @. Ankangs ber 
liebt, Echluß 1_.7 Umiat bei ie 
- rlin, 4. Aug. (Schluhcourie.) 
Verb. Fiienh-Artien , 159% 4] Pooie won I . . 
NuingYudmigsbaien , 134,4 | Weueite Yooie m. 1964 
Orfterr.-frang St-Act, 147% | Shurbefi. Zblr, 40 Yooie 
Nabebatn-Actien . . B!;4| 1äBder Amerilaner . 
Blienzbabn °. . .» 85 |Darmit. Banl-Hctien , 
94% Yramienmink. 119 u] Nene Mannheimer. . 
5%, Detalligues . . 0214| MeiningerBankMctien 
6°, National-Anleben 56 | Deiterr. Grebit-Nctien 
u ftozinniooiev. 1854 70 | 4%, baver. Bram-Uni, 
fl. M⸗Eiſenb · Vt. Looſje 81 4%, bad. Brim-YUnl.. 0A 
‚Bien, 4. Aug. (Schluhcenrie.) 
5%, Reuerireie Anleihe 59 5518607 Yoole . . . . 
5°, Wetallie, m. 1802 58 75 |I8G4r Xoole . . - . 
5° , Narional-Anleben 62 75 | 1844er Zilberanleibe . 9 — 
4,2"o Dietalligues „ 52 50] A. 100 Eii-Bart-Yocle 186 75 
Bant-Acen . . „ „731 — | Dertere.-fm; Staatah, 248 30 
Gredit-Acien . . „213 40| Eltabetbb. (mehlich) . 164 — 
A, 250 Yooie u. 1899 . 170 —|do, Wriorit,m. 46 4 — 
Mail zunooie v. 1854 78 75 | Vöbm, Werth, Hctien , 154 26 
en, 4. Hug. (Hbendeourie.) Grebitartien 21% —, 
1860r Yooie 85, 20. Abit Yonie Mb. BO, Xombarb, 180, 90, 
Staattbabn 47, (60, Stemerireie 59. 40. Napoleons 9 08, 
Schlus matt, 


mburg, 4 U Schl 
Denerr. Grin © —— 


94,4] Staatsbahı-Aciin . 568 
10T Zooie » -»- . . 7578/60, Ameri m 1832 . 608 
50,9 National-Anleben 56 





Wimfierdam, 4. Aug. (Schluhcourfe-) 
6%, Amerif. m. 1882 7514150, Metalliaues , 44 
5%, National-Anlepen 52,4! Dei. fLIOwtooke n1864 1014 
1865r jeang Wetall, . 5% jteuerfreie Wetall, 4a 


Paris, 4 Aug. (Schluhcourie.) 





4 Rente. » „101 36[ Ereditactien m. Pereite — — 
3 rn. TO WO Dreftrtrang Sth. Aet. 551 26 
18827 Amerilaner . . 813. | 1B86ör öfter. Anleide 340 — 
&redit-mebilier. . . 253 75 
Rem ort, 8. Aus (Echluhcourie.) 
“ren. 5 145% | Baumwolle . » . . 3004 
Wechſel p. Lond. ſi. G) 110 I Mel . 2 2» =. RM 


löse StVends 114, | Berroleum (PhilaeL) 35 


Berlin, 4. Aug. Echlußbericht.) Roggen ver Auquft 
52, ver Serbit 60, Del per Auguſt 9%, per Due 
Spiritus per Yuguit 1%/e, per Nerbit 18, 

Amfterdam, 4 ug. eigen geſchaftolos. Rongen 
loco geiditslos, auf Termine feit, per Oct, 12, per Wars 
184. Kaps und Kuböl geidaitslos, 


Ralferslautern, 4. Aug. Bei einem Gelammtundag 
von 1630 Genmern, mämlic Zeigen 50, Storn 310, Spez 
1000, Gerite 60, Safer 220, motiren mir folgende Mittel preiie ; 
Meisen 5 nt. 44 ir. (37 fr. nt; Rorn 4 fl. Bele {ii fee no); 
Ep af. oh. (fen); Gerite 4 fl. 56 Ir. (26 fr 
b); Snler 4 fl. 26 fr. (16 Im) — Ein Hornbrob wen 
6 Sid. 22 fe Ein Gemiihibrod von 3 Pfd. 12 Ir. Min 
Weisbrod von 2 Win. 18 fr, x 

NRünden, 2. Aug. Auf ber heutigen Schranme wur 
ben zu dem beigeleßten Mittelpreiien werfauit: As Schärel 
Weizen zu 21 fl. 14_fr, 1257 Schäfel Rorn zu iz fl. 
50 fr,, 334 Schärlel Geräte zu 15 fl 18 fr. und 1248 
Schafſel Haſer m 3 I. tr. Zuſammen 547 Schäftel, 


Mittwoch, 5. Auguſt: „Maurer und Schloſſer.“ Oper in 
drei Abtheilungen. Diufit von Auber. Anfang halb 7 Uhr. 


v Gebhbard Siam 





Berantmortlide Redaction: 





Dünger: Fabrif 


in Ludwigshafen am Rhein, 


„Goldene Medaille Mek 1868“, 


von Michel, Lederle & C'* 
Gontrolfabrit mehrerer laudwirthſchaftlicher Vereine, 


empfichlt in anerlannt reeller Reife und ganz in gleiyer Harbe wie biäber 2 
In Knodyenmeble, Superpbospbate, Kaliialze, Weuberg-, Wieſen-, 
Tabaf: und Hopfeupinger, fowie Prima Peru-Guano. 


Analofen, Breistiiten und Gebraudsanmeiiungen gratis 


Jacob Klein, Wegen 
einem land wirthichaſtlichen 


u Dieniten, 
amen: und Specerei, 


8 


M. Sohmann. m erfragen, 


Errichtung von Wieberlagen eden wir Amtauen entgegen. 


Bezugmebmenb anf obige Annonce bringen wir unſer Lager in obigen Fabrilalen 
uhlicum in empiebiende & innerung. 


Webrüder Rözuer in 
Baus jr. in Winnweller. 
W. Bodiug in Otterberg. 
A. Witte in A 
Helur. Huppert in Ormesheim. 
Math. Koch jr. in Erfweiler. 
Beruf. Omior in Mittelberbad. 
Peter Brill in Horubach. 


7775] Es wird ein tuchtiger braser Mur 
dimembe ger gefucht. Bei der Era db BL 


[099°] 


Homburg & Zweibrüden. 
Bweiler 
30H Ein aut möblirtes Zimmer, bie h 


September bejiebbar, if zu vermirihen be 
Lehrer Möprig in der Sirpenitraße. 








. erfolg“ 
ten —* — „Seren Beiies 


are, 14tögıge 
Du di Sue, 
Münden, ben 3. Yuaut 1568 
Verdeigerung 
von Weinen, Faſſern, B 
mölten und Mobilien, jeder Art. 


[385941 An 7% A, em 


mittage” — un — 


Yibliotbel juriiiher, 
er. und. belletriffiicher 
licher , Autoren, 






ienttidb wer tele 
—* darauf wir 


Es than. ber Ser 


u, 

ie 22 in Dein! 

bis Martini P n 48 
dranlenthul Juli 1868, 
“ Saas 


win, fol. Notär, 


Belanntmahung. 
Sähwegenheim, Weyielsomts Szene 
ei igertmg Aber bie Wi king vn 
00 Stubit Graniriteinen and 
oh —— auf der Strafe von Sie: 
enbeim nadı Gommersberm betr.) 
ken Touneräfag den u Annuf 188, 


093 um. 2 Übr, ju egbeim 
auf bem indebaus, mirb. ber Anfauf, 
Transport * Steine 


Hei 
un ben Werigfisebmenden verfteigert, 
Viebbaber — einladet 
Scqhwege neim 


wozu 


pumpen 


Bin erlangen 
erften Brauereien zu 


Benebung von Arbeiten. 


Empfehlungen der |! 
Dienſten Irma 


8757°/, Abbolzen, Aus * Motten 
Ki fung‘ har Walbparcelle mirb 
ein —*— Obmann. mit,circa 50 Ar 
—— gel weldhen von October 1868 
bis. 1969 Mai Arbrit zugelicbert Died, 


FE, Mandelbaum in Mrantentbal. 


Eine Partie Weinfäft:r _ \STiz 


von verkbiebener ve; von I * zu Er 
2 2 Buder ftub billi 


Mad Se 1 * Graue 
x TE 
und billigit merjträße 109 | 7 
Barterre, air) I 
u Br 4 rüf u 
zum. Militärdienst. 
Das —— Be junge 
Kae — 


vorbereiteten Examinanden, haben 
tie letzte ——— mit Erfolg bestan- 
— Näheres bei dem Vorstand in Brach- 
der france 2 alle darauf bezäglichen 
antwortet. [341643] 


merbunde 2 — al, 
Ed ta 


Wo} ut EU ER 


i ie — 5* 


äpper ale * 
Yabre alt — tar tauflich abzugeben. 








Hal Worihsart Wägel in 








sen tellner auszubilden und kann jofort 


pi lar BEE id * 


erfic A cn oft u 


a 


rs 



























I 
| 
\ ie, Ihr HM. won J tale. um! 
bi8 ultimo April, ‚Fass, a91,10| 2,360,730| 2]— [ı581,016,388) 2,088,216 12) | 
Hi EARTH 69,12, | ⏑⏑ 2 | 
id m Mai .11847,094 001 —— 21— |1600,106, 4277| 2,986,445 |2 
Davon db Eu 
—55 und —3 Dis F 
bis u Itiimo " E 333,705,P@f nor, ATEM! 1,503, 441% 
haür Nebnung alfe 
N bis —— Bei 3 96127080 1auı,auahnl-— uai eu 1,453,004 — 
&s if mithin im Jahre ‚1508. bis ultimo Mai: 
die X — Ken um 312,122,406 Tble, 
Kür — Recht n - .219,287,70 2lt. 
ie Adnan e e Bruito um 873,062 Zu 3 Sar. — EG 
ft ns hmang win. » 141,077 Zblr. 2 Sr. — 
das Vor aht geitien 
Braudſchaden. 
1807. ‚1868. 
Dafar flnt |äur eigene etmung | E Defer fint u... 
= Brutta abgaglih pre ER Bruno liureiseme Ned 
Am| in Mefrree | Mudscıfitereng 4 in Referer |mmng.abınglid 
| seheil. wirt beuabir £| wrhellt, — 
Aber. iur. —49— ai [272 
bis ultimo April, ‚Il wsne| zes TIielroflamı]| Talısı | 868,800 
2* 2 ag 2 140,832 |." 69,961 | N] a7] _ 279,007 | 121,00 
ultimo Mai — 796,330 | 365,810 \ielihısaa} 7,021,121 | 480,500 
Die big ultimo Mai eingetretenen Brandicäden Loften der Geicliheant für eigene 


allo voramstidtlidh circa Tblr. 124,000 mebr als im Bor abre. 
mbebhnrg, den 24, Iuli 1808. 


Magbeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft: 
Für den. Verwaltungsrath: Der General:Director: 
M. Stubart. Friedr. Auoblaud). 
Der Hanpt-Agent für die Pfalz, 
Garl Huf. 


Sranffurter Perde-Berloofung 


m 26 & 27, Mugun, Yaoie a fl. 1.4 
bei 301. Bules In Hranffurk am Main. 
— [3811 Au Wiederverlänier bewillige Rabatt. 


rs hi. Kronbrand-Boll-Häringe e 


[3700%] bi De ER 


Slaboniſches Faßholz 


in allen Dimenfionen, 1. Onalität, fortmäbrend gu hirhen bei 
[8945%.] Jeſeph Schäffer in Neuftabt a. d. 9. 


aufmännischer 


VEREIN 
4 4 
Maunheim:Ludwigähafen, | 
Donnerstag der & Aıra., Abends 19 Uhr: 
Bereinsverjammlung. 
Tagrd:Orindug: Die Berathungsa 
fände des Berbanddtaged, — Wabl eines ib. 


geordneten gu demelben. 
[3809| — — 


[3301] |4 








Danffagung. 


77°] _ Die Berbeiltandung des Hehtücon- 
ala Seren Garl Anton Molif in Kup» 
ig« | wigfbaien erwirkte in Beireif ber Töbtung 

nieres Sohnes Geora aus —— dak 
—32 uriprünglich mit 200 fl. angebotene, fo- 

un auf. 600 FL geeigerte Entihäbigung, 
"hund Haie 8 —— in Feanten- 

U auf beitimmt, us heute, in Hole 

enntaities es ie Appellhotes in Amwerbrüren 
mit 1500 56 1. 18 fr. Binien, aus 
begabit worben in; fo Da wir mit unterlaj- 
ien, bieies hiermit ditentlib bantend anzu 
erfennen. 

Ludminähafen, dem 27. Iufi 1968. 

Yobanı Benator. Eiiadetda Benator. 


Gin Gommis, 


der gut deutich md Franzöftich ' orzelponbirt 
und tüctiger Bntbalter vi, wird fir ein 
Engrosdeibätt einer Stadt Padend unter 
rung eined hübichen Salairs zu enga* 
zen Mia. To fagt bie Erpebition bie: 


17h 


Der Vorfland. 


an G 
werben von uns beiorat Au find zu baben 


in der 
Erpedition d. Di. Aurier. 
NV, Die auf den 1. Wırguft angelegte Wer 
loofumg wurde aut einen noch wnbeitimmten 
Zermin bimansneihoben. =e 
1133004) Sm ein Iehhaites s Waaren® At 
wird rim amgehender Eonmeit unb ein Qolon- 


tair zu engautren geht, Das Nahere bei 
der &ro. d. Bl, zu erfragen. 


Küferburſche Geſuch 








Istıßt,] Ein Leciter, ber vorzüglich in den 

farben arbeiten fann, ſowie mehrere Tanı 

ergeielen gie dauernde Beihäftigung bei 
d. Zimpeimona im Bumdan. 





—— — ſgegs Ein mtiger Müferburiche, der 
—— ) 4 bis 6 tühline ae Shneidergelellen arobe 41 machen kann, wird Tofort 
Sofort U Arbeit bei alu. 
Gari Ragel, Marchand-Tailleur Gart Garnier, 
in. Inadbtüden Kürer in Wocenpäm a- d: O. 


) wei tilchtige Däftersgeiellen, bie 
Gehpän ———— eg —5 finden 
gegen guten Lohn dauern ibAftigung bei 
einrid Eberhardt 
in Anmmweiler bei Yandau. 


Kür Mübleubeiger. 
79) Ein junger Mann von Schr achtharet 
Familie, der Frantreich bereist bat, fran- 
söhkhe und bentihe Milbliteine zu behandelm 
weis, Sucht eine Stelle als Obermüller ober 
Geihäitziährer und fann fogteich eintreten, 
_Nübere® zu eriragen in ber Erp. b. AL 


Lehrlings⸗ Gefuch 
18796) Mür einen gr erjogenen jungen Mang 
mit den nöthigen Borfenntnisien meriehen fit 
in meinen EolortialmaarenBeihäft eine vebt· 
lingsitelle ofien. Earin glei. 
euftaht a. d ur 8 Anauf 138, 
tineim Culmannu. 


Bar⸗⸗· BE Gelellen werben geſucht von 
Danie! Schreiner in Steinmenden ; auch 
fanıı sin braver Junge bei demiglben mit oder 
abe Lebra ebraetd in im die Lebre treten, 


[os Ein Madten von angenehimem Aew- 
eıt, das ih — und willig baustien Ars 
eiten  umterzi wird in wie amfländine 
— —2 — Näheres bei der Erped. 





ı ARSRLASRL —— — 


Mannheim. 
m Für, meine Reftauration 
ſuche idy einen braven Burſchen; ders 
felbe hat Gelegenheit fih als Küfer: 





BG, zum Roſenſiock. 


Buhbruterer von J. Ba ur in Yudaigshaten a. 30, 











Gavelzburger Vaumſchul- Looſe, € 


Bad Gleißweiler. 
be deze ur Deka vom 2, a Fun, 


— ———— 
t. R er 
Säuriber Pi Mukbak, nm 
trakburg, — Hr. Mad mit 
Blisstaftel, — Hr. u. Pr. Urbino a, 
— hr. erförter 


| —— I. — Er, 
Zeumm a. Freut a Sei 
en ER — fr. Bing it lie a. 
t. 


Thomas a. —— 
Frl, Warbab a. Straßburg. + Dr. und 
deidweiler mit deſ. —J— a. Er 


u Fe, Elen mann mit in a, Wem or, 
8: Kentmeliter Roeim a. Dliedfahtel — Mel. 
| —* a aan tal gr 3 

ewitabt. — Hr eh aus Yani 

Hr, Yanjer a, Hornbach. — br. — 

FL Stern a Strafiburg. -— Pr. 
Yemaitre a Riſcweiler Te 1% 
ie a. Yweibrüden. — Br. Benieberger aus 


Strabhurg. — Hr. u Br. Dauer mit M 
Zochter aus Dr — fl, 55 u 
| Borit, - dr... u apler a Re 
— 9. u Pr. Ancch M. 
* a 


gi; Schad a, Neumntirchen, — Bag 
tiesfaitel, — Hr. Berter vom Spital 


bei 
Reuitadt, — Wr. u, Bel, Debreug a. Aailerd» 
lautern. — Br, Thomas a. Kailerdlautern. — 


Br. Weber a. Straßburg. — 161) hr, Grie⸗ 

bat a. Starlärube. — 162) Or. © * a. 

Karlarube. — 163) u. 164) Ir u 
ter a. Wranfened. — 165) u. 100) 

mer u. dr. Unnget a. Mainz, — 1m) Dr. 
Priebensricter Base a. Germai— 168) 
ilpert a, Heidelberg. — 109) u. 170) 


Decan Frant und Br. Mpotbeler Wen 
Adelöbeim. — 171) Sr. Schuidt a er 
172) Hr. Yogeman a. Harlem, — 173) 

Burhardi a. Nedtenburg. — 174) Fr, 
a. Gernai. — 175) Fr. Marbah a St 
burg, — 170) Air. Lest a, Siebeldingen 


HOTEL VICTORIA 


FRANKFURT/M. 


im  siteipmahte der @inot, mäclt ber 
Zeil, 120 comfortabele Zimmer mit Dar 
lons, Seife» und Refntrattons » Sälen, 
Table Ihöte um 1 md 5 Uhr  Getels 


Omnibus zu den Schnelljdaen an ben Yahın- 


bölen, Kerle und billige Bedienung; 477 
ner von 48 fr, 


erdinand Liffel, Beier: 
Commis Geſuch. 


I File mein Foloninl-Wanren-eihaft 
be Ich einen gemanbten foliden jungen Daun, 
der in einen wleichen Gechafie thätia mer 
2 ichon Heine Meilen beforgte. Eintritt {pe 
ort, 

Meuitabt a. d, D.. im Auauſt 1A 
Wilhelm ( Guimann, 


fmay/] Fine © yunerläifige Arbeiterin, Di bie das 
Yıldneiden und Nieten non Damentleidern 
rünblib weriteht, wird mit auten Salnir 
(Noll und Logis im Haule) Tür ein — 
|im einer gröheren Stab am Mein zu e 
giren gel". Franco Offerten unter Fbr 





zn. |0. U. 367 befördern bie Gerren Bunfeafein 


& Bonier in Arantiurt a. M, 


[a308,) Es iit eine ganabare Wirtbihaft, 
men eitgerichtet zn vermielhen, Gerälliae 
Offerten ge J, &, #ro, 3506 befördert die 
rp. b. 


[34] Eine Mobnung im 3, Stod, m 

vernieiben und bis 1. September zu Ich, 
beiiebend au: 4 Jimmern, 1 Nüche 2 
Stellen, bei Schreiner Ruljer bai babier. 











EST Ih marne hiermit Vedermann , mei» 
Her Arm Hatharkna meer etwas auf meie 
nen Namen zu borgen noch zu leiden, da id 
hir Ndis baftbar bin, 
Qudiwigsbaien, 5, Auguft IA08, 
a nn ARE BE 
Frankfurter Börse 
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ihziſcher Kurier. 


Ber Pfälsifhe Aurier erieint daglich, mit Musahme dei Domiags, und mit möcdensli drei Unterhaltungsbiättere, Derfeibe foftet wiergellährlih . 1. 80 fr., femahl durch 
die Egpebition als durch die Boft bezogen. Inferate werben mit 3 Rreuger für die wieripaltige Petitzeile berrchnel 


A 185. 


Ludwigshafen, Samstag 8. Auguft 


1868. 





* Bupiwigähäten , 7. Ang. 

Das deutſche Aundesihießen in Wien hat jein 
Fficielles Ende erreiht, und abgeſehen von einigen 
ven’gen flark gefärbten Reden bat das Gomite von 
em ihm zuſtehenden Recht der Eenfur feinen Gebrauch 
u machen gehabt. Der Grund von allen Neben und 
Ranifeitationen war Zuſammenhörigkeit aller Deut: 
ben Stämme, Ausbehnung der angebahnten Eini— 
ana Deutichlands. Es it, wie mir ſchon einmal 
rmwähnten, biefem Felt von Haufe aus eine viel zu 
xohe politiihe Wichtigkeit beigelegt worden, die fan: 
uiniſchen Hoffnungen, welde beionders von Süd: 
eutihland mit nach Wien genommen wurden, mils 
en fich dort auf ein Minimum rebucirt haben, denn 
venn auch bie meiflen großen Organe ber Donau: 
tadt bie Zuſammenhörigkeit der Deutiden anerten« 
ıen, ſo zeigen fie doc andererleits eine jehr kühle, 
urädhaltende Stimmung in Bezug auf Realijation 
jewiſſer großbeutfcher Blane, Bon Meier Seite häts 
en demnach die ſüddeutſchen Fuiseurs nichts zu ers 
varten und geben ziemlich Eleinlaut beim, 

Die „Rot“ will von einer Zuſammenkunft bes 
daiſers, von Nußland mit dem König von Preußen 
m Lauf biefed Monate willen. 

Mit großer Dojorität ift am 4. da. im unga: 
iſchen Unterbaufe das neue Wehrgeſetz in ber 
Seneraldebatte angenommen worben. Bann beitä: 
igen fih die Borausfegungen, melde über den 
Ausgang jener Debatte. wiederholt ausgeſprochen 


in deffen Hanb bie militäriichen Urrangements vor: 
zugsweiſe liegen, volftänbig genüge.“ 

Die Radicalen Norbamerifa’s jchen fi 
in Ban. Erwartungen nicht getäuſcht, welche fie in Die, 
auf Grund ber Reconjtructionsacte in den Eongreß 
eintretenden Deputirten ber Südftaaten geſetzt hatten. 
Kaum waren dieſe Nepräfentanten als Plitglieber in 
den Gongreh aufgenommen, fn beeilten fie ſich, ihre 
radicale Geſinnung burd ben Antrag einer Relolution 
zu maniieftiren, in weldyer die nochmalige Beriegung 
des Präſidenten in den Anklageitand, und überbies 
verlangt wird, daß die Seifen des Congreſſes bie 
zum Volzug ber bevorftehenden Praͤſidentenwahl ver: 
ir gi werde, bamit Hr. Johnon nicht einen Augen: 
blid mehr ohne die Gontrole feiner radicalen Gegner 
im Amte bleibe. Anträge auf Präfidentenanflage 
find im norbamerifaniichen Eongreb bereit® zu einer 
jo altäglichen Eriheinung geworden, daß einem neuen 
Verfuche im biefer Nichtung faum eine bejondere 
"Bedeutung zuzuſchreiben fein bürfte, und Dies um io 
weniger, als ſich mit jedem Tage ber Zeitraum ver: 
tingert, innerhalb weldeg eine berartine Maßregel 
überhaupt praftiihe Conſequenzen haben kann. Was 
Dagegen ben zweiten Theil ber Hejolution anbetrifft, 
50 hat ver Cougteß bemjelben bereits mittelbar infos 
fern Folge gegeven, ala er vor feiner lehten Bers 
tagung am 23. v. M. ben Beſchluß faßte, fih im 
September, aljo zwei Monate vor den Präfidenten: 
wahlen, wieder zu verfammeln. Uebrigens bürfte 
in dem lebhaften Eifer, welchen die rabicale Gongrek> 


wurden, bie Schwierigkeiten für die Negierung bürfs | majorität im der Ueberwachung des Präſidenten an 
ten aber in ber Specialbebatte erheblider fein, weil | den Tag legt, nicht blos der Musbrud perfönlicher 
exſt bei diefer Gelegenheit bie gemäßigte Oppofition, | Gegneridaft, ſondern vielmehr in demſelben Maße 
velche dem Geſetz im Prineip ihre Zuftimmung nicht | ein Symptom des Bewuütſeins zu erkennen fein, daß 
veriagen wollte, ihre beionderen, mitunter tiefeine | der Wahiſieg der Radicalen noch, feineswegs außer 
hneidenden Abänderungsvorihläge energiſch zu bes | allem Zweifel itehe und daß es von biejer Seite raft: 


ürmworten beabfichtigt, 
In Griehenland großer Jubel; die Kö— 


lojer Aufmertſamkeit und unermüdliher Agitation 
bedürfe, um fich denſelben zu jichern, 


tigin bat dem Land einen Thronerben geichentt, durch Sprichwort, daß allzuicarf ſchartig mache, beginnt 


veiches Ereigniß einzelne Organe bie Dynaſtie in 
enem Land bejjer befeftigt zu ſehen glauben. 
Daß in St. Petersburg am 13, October 


ſich eben auch ſchon an den Radicalen ſelbſt zu bes 


mwabrbeiten und in leßterer Zeit finb namhafte Ber: 
fönlichteiten aus ihrem Lager in jenes der Konfers 


. 3. eine Gonferenz von GCommiijarien ber euro: | valiven übergegangen, weil fie einzelne Artikel des 
äljchen Regierungen abgehalten werden foll mit ber | tepublitaniichen Programms von Chicago gerabepu 
lufgabe, eine völkerrechtlich feſtzuſetzende Grenze für | als eine Berlegung Der von den Amerikanern im 


ie Zerſtörung ber Menidyenleben durch 


Kriegswaiten | Allgemeinen io hoch gehaltenen Bundesverfalfung 


a bejtimmen, ift befannt. Der „Elberf. Zig.“ geht | auffaflen und bie Beremigung der Auftände im 


tum von einent ihrer Gorteipondenten folgender Bericht | Süden trog ihrer bisherigen republifaniiden @es 
iber die Eutwideiung dieſer —— zu, der | ſinnung mit ihrer inneren Ueberzeugung nidt vers 


och manches Neue barzubieten jcheint. 


tan ichreibt | einbar finden fönnen, Als ber bebeutendfie unter 


erjelben: „Der ruſſiſchen Regierung war bie Erfins dieſen politiihen Eonvertiten wird ber Gmator 
er Waffe angeboten worden, beren Weichofje | für Wisconfin, Hr. Doolittle, genannt, ber nicht 
& Eigenschaft befigen, beim Huficlagen auf weiche nur den Reihen ber Radicalen Lebewohl gejagt hat, 


örper zu erplodicen, während bisher eine foldye 
ig N nur durch harte Körper hervorgerufen wurde. 
Hefe Geihoffe wilden alſo den Meuſchen nicht 
uch eine Verwundung zum Kampfe unfähig mas 
yen, jondern nothwendiger Welle jenes M 
ser Kaifer von 
elche bei der Anwendu 
roorgerujen würbe: er fabte aus eigenem Antriebe 


töbten, | feine politiſchen Freunde 
ußland empfand bie Granfanıfeit, | auffordert, ihre Stimmen bem Candidaten ber Des 
einer derartigen Waffe | mokratiihen Convention zuzuwenden. Sr, Boolittle 


fonbern auch ſoſort nad Kräften bemüht tft, bie ein⸗ 
ng Action der demofratiichen Partei E organis 
icen, indem er, obmohl eigentlih ber Candidatur 
Horatio Seymours nicht perſonlich zugeneigt, doch 
in offenen Briefen dringend 


börte unter Zincoln zu ben Führern der 'rabicalen 


1 Belpluß, durch ein Juſammenwitten aller Mächte | Bartei, er erfreut fih wie der ebenfalls von ben 


ner ſolchen übermäßigen Berftöru 


bes Menichens | Radicalen abgefallene und nun von ben Demokraten 


bens im Striege vorzubeugen. Er feßte fich zumächn | old ihr Ganbibat für Die Vicepräfidenticaft aufge: 


at dem Könige von Preuhen im Berbinbung, ber 


Rellte General Frank Blair großer Ropularität, und 


e Empfindungen des Roilers volftändig theilte und | man kann ed Ungefihts ſolchet Borgänge im rabis 


e Sache jo zu 
m kaiſerlichen Vetter vorſchlu 
5 Feindes buch neue 
renzen durch ein allgemein zu unterzeich 
!oü feitzuiegen. Der Kaiſer ſchloß ſich mit Freuden 
jer Erweiterung der von ihm ausgegangenen Idee 
In biefem Sinn wurden jeht Einladungen zur 
ſchidung einer Gonfereng zu St. Petersburg an 
£ Diejenigen 
bittändig alle neuen Erfindungen auf dem ‚Gebiet 
t Kriegswaffen zu prüfen, und wenn fie bem Zweck 
tiprehen, & Unmendung zu bringen. Es haben 
ber auch Bayern, Württemberg, 


: Gonfereng 


d i te, b je | calen Lager wenn micht rechtfertigen, fo doch begreifs 
—— "ie bie — lich Raben, daß die Hadicalen 9 i 

Waffen überhaupt gewiſſe anwenden, um bis 
ichnenbes Bro: | einen maßgebenben 


Regierungen erlaffen, welche eine jo beilerun 
ohe Heeresmacht haben, daß fe gezwungen find, | Hilfsperiomals bat Das f. 


e äu ittel 
m entieidenden Augenblid 
Eunftup auf bie Erecutive zu 
bewahren, - 
Deutihland. 
U. O. —— Aug. Ueber bie Ver⸗ 
ber Lage bes rentamtliden 
—— 
folgende Beftimmumngen getroffen: Rentamtsgehilfen, 
— das miß einer —** en, treuen und 
eifrigen Dienitlei ur Seite * und die 


ohne 
en, Baben ze; | eigenes Verſchulden bienjtunfähig geworben find, = 
nladungen erhalten. Die ſächſiſche Hegierung will | im Beſitz ausreichender Lnterhaltsmittel 
nicht beſchicken unb glaubt, dab eime ſollen Unterftüg 
tretung bes Norbdeutichen Bundes durch Preußen, ! befüchen in fort 


u jein, 
werben. elb 
an ee Unterbaltöbeiträgen 


Das bekannte | 


oder in momentanen Unterflägungen, obne daß 
jedoch ein rechtöverbindlicher Aniprub auf diefelben 
eingeräumt wird, Deren Berilligung und Größens 
—— bleibt der Entſcheidung bes k. Finanz⸗ 
minifterinms vorbehalten Fortlaunfenbe Uns 
terhaltsbeiträge werben gewährt, wenn eine 
bleibende Erwerbtuniähigfeit nacgewieſen wird. Die 
Größe einer ſolchen Unterftükung mird nad ben Ver— 
mögensverhältniffen, Dauer der Berwendung unb 
Qualität ber Zeiftungen des Betheiligten bemeffen. 
Der fortlaufende Unterhaltsbeitrag 
eines Nentamtögehilfen wird, wenn derfelbe längere 
J 9 ———— —— der 8* 
nbigen rbeitung eines mwichtigeren Zwei 
bes zentamtlichen Dienftes beichäftigt * ben de 
trag von 300—360 fl., außerdem den Betrag von 
200—250 fl. nicht überfchreitien. Momentane 
Unterftügungen werben in dem Fall gemährt, wenn 
ein Nentamtsgehilfe ohne eigenes Lerfhulden vor⸗ 
übergehend dienſtunfaähſg wird, wobei bie Große ders 
felben nah Maßgabe ber verfügbaren Mittel und 
ben Umftänden Des Falles bemeflen wird. An Rent: 
amtsgehilfen, welche den Dienft freiwillig verlaffen 
ben unb bei anderen Stellen verwendet find, oder 
olchen, welche wegen ungeeigneten Verhaltens ent 
lafien wurden, werden Beinerlei Unterflübungen ver« 
abfolgt, Wittwen von Nentamisgehtlien, melde 
zur Zeit ihres Ublebens einer Unterfiilgung nad ges 
mörtigen Beſtimmungen mürbig gemeien mären, 
owie ben Wittwen von vormaligen Rentamtégehil⸗ 
fen, welche im Genuſſe eines fortlaufenden Ynters 
altsbeitrages geſtorben find, werden im alle ihrer 
ermögenslofigleit gleichfalls zeuweiſe Unterftügungen 
gewährt werden; doch können diefelben nur ala ein 
Beitrag zur —— der Lage der Betheiliglen 
in Bettacht fommen, ba Rentamtsgehilfen, melde ſich 
! verehelichen wollen, für die Zukunft der Fhrigen zus 
nächſt jelbft Sorge zu tragen haben. Hierbei ift jedoch 
nicht ausgeichloiten, Nentamtsgehilfen, melde als 
Dbericreiber oder felbfiftändig betraute Arbeiter mit 
wichtigeren &eihäftsiparten längere Zeit vorzugliche 
Dienjte geleijtet und das Zeugniß ihres Woblverhals 
tens zur Seite haben, behufs der Ermdglihung 
einer beabfichtigten Verehelichung eine 
momentane Unterſtützung zur Bereitung 
der. Gebühr für die Aufnahme in eine folibe 
Verfiherunggekelihait zu gewähren. Geſuche um 
fortlaufende ——— oder momentane Uns 
terſtützungen ſind bei bemjenigen Mentamt, bei mel: 
em ber Bittfteller verwendet ift ober zulegt verwen⸗ 
det war, zu übergeben und von bielem Nentamt mit 
| ihtmäßiger Darftellung aller maßgebenden Ber: 
ältwiffe nebſt amtlichen Zeugniſſen über Alter, Ger 
undheite zuſtand, Bermögen und Ramilienftand der 
einschlägigen k. Regierung, Sammer ber finanzen, 
in Vorlage zu bringen, melde bie rentamtiichen Ber 
richte und Anträge nad forgfältiger Würdigung und 
etwa erforberlicher Ergänzung bei dem fgl. Etaates 
minifterium ber finanzen vorzulegen hat. Auf gleiche 
Weiſe werden Gefuche von Wittiwen ehemaliger Rent⸗ 
amtögehilfen inftrwirt und mit gutachtlichem Bericht 
der E. Megierungsfinanglammer bei den T. Staates 
miniflerium ber finanzen in Vorlage gebradt, 

Das f. Kriegeminifterium bat mt gegeben, 
daß bie Bereinigung ber bisherigen Gommandants 
Ihaften der Beteranenanftalt unb bes 
Invalidenhaufes in Benedictbeuern 
jtat noen und nunmehr biefe Anftalt, bie durch 
allerhochſle Entichliefung beftimmte Benennung „RE b. 
uvalidenhaus“ zu führen bat. 

Das f. Staatswrinifterium der per gel re bie 
Regierimgsfinanglammern beauftragt, mit Etrenge 
barüber zu wachen, da die Rentbeamten 
das zur georbneten Führung des Amles erforderliche 
und entſprechend qualificirte Gebilfenperfonal 
halten umb IE biejeni Nentbeamten, bern 
mangelhafte Elaborate bie Golge von einem zu Meinen 
ober zu karg bezahlten und daher ungenügend qua⸗ 
ei De —53* — 322 
nörhigenfa bes 2) 
onal® von Oberauffigtäwegen auf Roften des Fäligen 

mten einzuſchreiten. 

Bu der geftrigen Beneralverfammlung von Mit 


x 

















10. Juni eine Erklärung veröffentlicht, welche bie 
Mitglieder des beutichen Proteſtantenvereins befchuls 
Digt, „mit der enangeliichen Kirche thatſächlich ges 
brochen und ben Mauben verlafien zu haben, auf 


den auch fie getauft find“, Der Ausſchuß des Pro: 
tejtantenvereins glaubte mit Recht, dies wicht jo ohne 
Meiteres hinnehmen zu follen und hat eine vom 3. 
Auli datirte, in 10,000 Gremplaren verbreitete Er: 
wiverung erſcheinen laffen, melde als ein Be 
Des Vereins, als eine Appellation vor dem Urtheil 
‚ber Nation begeichnet werden fan, „Nicht beöhalb 
bat Luther das chriſtliche Gewiſſen von dem Zwang 
und Bann bes Papfies, der Concilien und der Bi 
ſchoſe befreit, damit es neuerdings in den Zwang 
und Bann von Waftoralconferenzen falle.” Über 
auch „Die Jüngere ebenbürtige Schmefter der älteren, 
‚zeligidien Freiheit, die wiſſenſchaftliche gg bie 
volle Wahrhaftigkeit des denkenden Geiſtes,“ gilt es 
u mn „And bafür haben Hunderte und Tau⸗ 
ende der beiten Söhne unjerer Nation alle ihre Les 
henstraft eingelebt.” Was daher heutzutage gerabe 
„ale: gebildeten Alaſſen mehr und mehr aus ber 
Kırche jhatſachtich hinwegtreibt“, das ift „Die Herr: 
fdjaft jener geitesbeichräntten und hierarchiichen Nich⸗ 
tung innerhalb ber proteflantiichen Geiſtlichteit, welche 
feit einem Menfchenalter, nach dem Vorbild ber ver: 
wandten jefwitiichen Richtung in der latholiſchen Kirche 
fih in bie theologiſchen Facultäten und in bas Sir 
heuregiment eingeichlihen und die Wiſſenſchaſt und 
bie Braris vielfach verborben hat.” Bon beionberem 
Jutereſſe ift Die Bertheidigung des Ausſchuſſes ges 
genüber ber Anmaßung, wontt bie Berliner Paftoren 
die Trinitätsformel zum Mabitab des Glaubens ber 
Gegenwart maden und ben Mitgliedern bes Protes 
flantenvereind vorwerfen, daB fie nicht an ben heili- 
gen Geift ald „die dritte Perfon der Dreieinigkeit” 
ger. „Ob fie jelber daran glauben — fagt der 

usſchuß — wiſſen wir nit. Aber wir wiflen, daß 
der heutigen Welt der alte Streit ber Theologen über 
bie Natur des heiligen Geiſtes durdweg unverftänd: 
lich und in Folge deſſen gleichgiltig geworben ift. 
Dir wilfen ferner, baß-ber Geiſt ber chelei, bes 
geitligen Hochmuthes, Der Unbuldiamfeit und ber 
ortboboren Verkegerungäfucht kein beiliger Beift ift. 
Bir wien, daß in dem ernten Streben nad Wahr: 

it, in bem Geift ber freien Forihung, in bem 
Jeint der Miffenichaft heiliger Geiſt iſt. Dafür, 
daß dieſer heilige Geiſt in der proteſtantiſchen Kirche 
wirlſam und hochgeehrt bleibe, arbeiten wir und ver— 
trauen der Gemeinde, daß fie dieſen Geiſt nimmer 
aus ihrer Mitte verbannen und nicht von ihrer Füh⸗ 
zung verdrängen lajjen werde.” 

Delterreihifhe Monarchie. 

" Graz, 3. Auguſt. Geitern Abenb hielt Jo⸗ 
hannes Ronge bier im Reſſourcenſaal feinen erften 
ortrag vor einer jehr zahlreichen und gewählten 
Berfammlung, in welcher namentlich die Damen ftarf 
vertreten waren, Anfnüpfend an jeinen eriten Be— 
fu. und bie Gründung der freien chräftlichen Ger 
meinbe im Jahre 1848, erläuterte er die Grundidee 
und bie Sittengeſehe der freien chriſtlichen Kirche und 
mies namentlich auf Die erhöhte Hufgabe der religiör 
fen Reformpartei im Jahre 1569 hin, Nad) feinem 
Vortrag begannen die Eimjeichnungen für die ſich neu 

Gemeinde. 


bildende 
Franfreih. 

* Barid, 5. (Huguf, Dee in Zuremburg 
erfheinende „Avenir” beichäftigt. ſich heute mit ber 
Idee eines franzöfiich:beigiich:boländiichen Zollver⸗ 
eins und fann diefer Zee nicht genug Beifall und 
Bewunderung zolen. Gin folder % verein würbe 
die Gemüther beruhigen und zum. Frieden ſtimmen 
und jeden Krieg, zwiſchen Frankreich und Preußen 
unmöglich machen. „Frankreich.“ fagt der „Avenir“, 
„veripürt keineswegs Das Bebürfniß, ſich auszubeh: 
nen. Es iſt groß genug, um. für. fich zu leben und 
mem immer die Spipe zu bieten. Allein dietes 
Zeankreih, das fih dem Princip des Freihandels 
zuneigt, jucht mit Recht feine Handelsverbindungen 
auszubreiten, eine Gemeinichaftlickeit. ber Intereſſen 
wiſchen fi und ben Heinen Nacbarftaaten herju— 

len | Zur ige an gan neuen 
en uſtellen. Wenn unter n Bedingu 
— und Preußen ihre Onubelsinterefien jede 
ehr gewahrt und ihre Sicherheit gemäbrleiftet jchen, 
jo werben fie feines bie Luft verlpüren, eingig 
um des Ruhmes willen einen. Srieg zu führen. 
Welde der beiden Mächte würde es ſich beigehen 





fen anderen ein Stüd Gebie en 
ae Welche von beiden möchte“ fin 
64 ſich — Und 44 

tige Vorwand dazu‘ it Unxrecht ber 
fürchtet Man, Breißhn R. ich dem beabfichtinten 
Zollvereine widerfegen. Mit welchem Rechte vers 
möchte ed auch dies au thun ? Auf was ſoll Herr 
v, Bismard feinen Widerſtand, fein. Veto ſtühen ? 
Es wäre Died von feiner Seite eine lächerliche, nicht 
zu rechtfertigende Anmafung. Hat nicht Frankreich 
die Zufammenhäufung ber zum Zollverein gehörigen 
beutihen Etaaten, wenn nicht begünftigt, To doch ne: 
duldet ? Preußen kann ſich alſo verminstiger Meile 
dem nicht miderfegen, baf andere Wölter das thun, 
mas es jelber 38 hat, Was Bismarck vollbracht 
bat, wird Napoleon II. ebenfalls vollbringen, mas 
auch Preußen thun und fagen möge Frankreich 
läßt ſich durch die Großthaten von Düppel, und Sa: 
dowa weder blenden noch beeinflufjen. &s ift heute 
bereit, um allen Eventualitäten gegenüber treten zu 
fönnen, Immerhin hoffen wir aber, daß der beab» 
fichtigte Zollverein ohne weiteres Blutvergiehen zu 
Stande fommen werde.“ Der „Avenir* umteriucht 
num, ob Quremburg das Recht bat, in Beziehung 
auf ben neu zu grünbenden Rollverein frei über ſich 
zu verfügen, und ob es fein Bortheil fei, demielben 
beizutreten. In beiden Beziehungen hegt der „Aue: 
mir” nicht. ben geringften Ameitel. Den Bortbeil hat 
er in einer Reihe von früheren Artifein, nach einer 
eigenen Anſicht unmwiderlegbar nachgewieſen. Allein 
auch das Recht erjcheint ihm unangreifbar. „Unkere | 
gegenwärtigen Handelsverträge,.“ fagt er, „können 
uns nicht binden. Sie haben feine rechtliche Giltig: 
teit, deun fie beruben nur auf der Toleranz Preis 
Bens und fönnen darum von einem Tape zum | 
anderen nah dem Gutdüuken diefer „gropmüthis 
gen“ (!) Nation zu beftehen aufhören. Da wir allo 
durch feinen Sundelövertrag gebunden find und uns 
felbit auf den Londoner Vertrag ftügen künnen, fo 
mijlen wir das Recht in Aniprudy nehmen, ober ba: 
ben wir vielmehr bie Pflicht, uniere Jutereſſen zu 
wahren und uns dem neuen Hollverein anzuſchließen.“ 
Die Unabhängigkeit Belgiens, Hollauds und Qurem: 
burgs, ſchlieüt der Artikel, faun nur durch das Au: 
ftandefommen Diejes Aollvereins gewahrt und das 
Unbeil eines europäifhen Krieges durch ihn aleld: 
zeitig abgehalten werben. 

Fer „Monbe* beichäftiat fich heute mit dem in 
Wien abgeyaltenen Schügenfeft, welches feiner An- 
ficht mach nur dazu beitragen faun, der meiteren 
Ausbreitung des preubiihen Einfluffes in Deutſch⸗ 
land Vorſchub zu leiften. „Man beichäftige ſich,“ 
jagt er, „jenfeits des Rheins ſehr viel mit der Ber: | 
ſammlung der deutichen Schüen, die joeben in Wien | 
ftattgehabt hat. Dieje Berfammlung trug einen bes 
mofratiihen und antipreußiichen Eharafter. Es war | 
ein Wideriprud. Die deutſchen Demofraten jehen | 
jeher wenig Har, wenn fie nicht bemerken, daß fie | 
—— ihre Umtriebe eben ſowohl als durch ihre De: | 
monftrationen die bereits jo erichätterte Micht Defter- 
reichs | und die Nusdehnung Breußens be: | 
günftigen, Sie haben bereits das Spiel des Herrn | 
v. Bismard gefpielt; fie fahren fort, es zutun. War | 
es nicht Die !Brogreljiftenpartei, die dieſent Minifter | 
die Gelegenheit lieferte, das militäriiche Element zu 
ſtärlen uuter dem Vorwande, den Thron zu befeſti— 
gen? Und hat man nicht neiehen, wie feine uners | 
bittlichften Gegner. fich beeilten, den Sieger von Ga: | 
dowa zu begrüßen? Die Politifer der Clubs und 
der MWirthähäufer, welche hoffen, das. Haus Hohen: 
zolern dazu zu zwingen, mit ihnen Abrechnung zu | 
halten, täuſchen ſich jeher. Wenigftens üt ihre Stunde | 
noch nicht gefommen. In Erwartung, daß fie fomme, 
dienen ihre Ausfälle und ihre Toaite '. Gunften der 
Freiheit nur dazu, bie Voller Icyneller unter Das 
preußische Joch zu bringen, damit fie bie Gühig- 
keiten des Militariamus kennen lernen. 5) 
wird behauptet, das Berliner Gabinet babe ſich 
über die‘ angekündigten . Demonfirationen geärs 

ert, und Hr. v. Beust babe ſich beeilt, ibm Ent: 
chuldigungen zugehen zu laffen und alle und jede 
Solidarität juradzumeiien. Wir benlen, Hr. v. Bit: 
mard ift wicht der Mann darnach, ſich von einer jo 
geringen Sache aufregen zu lafien. Eine in Bien 
gemachte nationale Manifeftation iſt lacherlich, wo 
nicht beleibigend für ben Fürften, der bort refibirt. | 
Diefe Berfammlung hatte übrigens einen kosmopo: | 
litifhen Chatalter, ber wohl bazır geeignet. war, fie 
in. Mißeredit. zu ſetzen. Unter der Zahl biefer an: 
58 Dentichen ſah man einen. Ftamzoſen aus 
Nancy figuriren, welcher die Domination des Hans | 
fes Lothringen zurücd zu wünſchen jchien, und einen 
ichmeizeriichen Advocaten, ber bie grobe Idee, bie 
bee der deutſchen Einheik rühmte, . Diefer Schwei- 
zer hat bas Mort der. Situation geiagt.. Es han: 
delte ſich nicht. ſowohl um die Wiederherſtellung der 
Gröhe Deſterreichs als um. ber beutihen Einheit, 
welche. die. Träumer. auf den Trümmern aller Dy: 
noftieen begründen möchten, mit derjenigen anfan- 
arnb, deren Reprälentant. franz Zoienh if. Ihr 
Ehrgeiz fteht, übrigens; niht an ben Grenjen ftill. 
Sie werden erft dann: zufrieden. fein, einer ihter Reb- 
ner bat es geiagt, wenn fie jeben, daß Elſaß 
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und Lothringen micher mi dem dfuken? 
Baterlande vereinigt, jiud, und fie —— € Neil 
zurfid, wo die SchWweif und die Niederlande zum 
Kaiſerreich gehörten. , . 

Zu Dünkiecbenift abermals, wie ber „Etenbard* 
melber, eine gewaltige SFenersbrunft in dem ame dem 
Dei des Matinebajfind arlegenen Staatsmagdzinen 
ausgebrechen. Der Schaden ſoll ſehr bedeutend fein, 
bo w alle verbrannten Waaren verfichert, 

CWBarls, 5. Anguſt. Das mar geſtern ein 
uter Tap für bie Regierung; zuerſt der Sieg im 
Farddepartement und Dann der Erfolg ihres ge ' 
vom „Conſtitutionnel“ aufgegeben geweſenen Candi— 
baten für das Präſidium des Handelsgerichts. Der 
arme „Eonjtitattonnel” wird, im Vorbeigehen gelagt, 
nicht wenig veripattet über feine Wanfelmüthigten, 
die ſich jo wenig ziemt für einen tapferen Nitter bes 
Bonapartismus. Zur Entiduldigung. des fo arg 
mitgenommenen_oificiellen Organs _jei jedoch bemerkt, 
daß man bier allgemein an die Ernennung des Hra. 
Bapſt als Handelspräfidenten glaubte und fich mod 
gm den plöglichen Umſchwung in der Meinung ber 
Notabelen von Paris nicht recht zu erklären weih. 
Die Niederlage der Oppofition im Garddepartement 
ift zwar weniger ſchwer zu erflären, aber nicht mer 
niger ſchwer zu verbauen für die, die da die Hof: 
nung gehegt, dad Ermaden des Geiſtes erfirede ſich 
über bie Weichdilder der Städte hinaus und fange 
an, auch auf dem flachen Lande ſich bemerklich zu 
machen. Diefe Hoffnung iſt mun gänzlich enttäuſcht; 
und es bat fih nun berausgeftellt, daß nach 
wie vor die intelligente Stadt: und Arbeiterbenölfe: 
rung für die unabhängigen Gandidaten ift, während 
das Landvolf ſich um die Negierung ſchaart. Dan 
laffe ſich nicht durch Die flatiftichen Künſte ber une: 
rer Meinung gegenüberftebenden Organe verleiten ; 
man mag nod jo geſchickt mit den Zahlen umiprin: 
nen, bie eine Thatfadye läkt fih mict verkennen: 
auf dem flachen Lande und namentlih im üben 
von Frankreich kann die Negierung, insbeſondere 
wenn Nie vom Slerus nicht bekämpft wird, auf bie 
— ber Majorität rechnen. Gin anderer 
mftand, ber gleichfalls die bereits zu meit gegange: 
nen Hoffnungen der franzöftichen Dppofition zu 
dämpfen geeignet, ift bie große Anzahl der ſich von 
der Abſtimmung Enthaltenden, So lauge die Bür— 
ger von ihren Pilihten ald Wähler Gebrauch zu 
madjen fid) icheuen, fann vom Wiedererwachen bei 
politiichen Bewußtſeins feine Nede fein. So wie man 
früher durch die Todtenftille, die im Folge der Sue 
belung ber Preſſe in Frankreich berrichte, getäuſcht, 
dem Kaiſerteiche einen größeren Anhang zuipradı, 
als es in Wirklichkeit hatte, fo läßt man fich jet 
durch die größere Bewegung auf dem Gebiete ber 
Preife und des öffentlichen Gedankenaustauſches zu 
dem entgegengefepten Irrthume verleiten, indem man 
glaubt, das Empire habe alle jeine Anhänger verlo 
ven. Die Wahrheit it — wir wiederholen es — das 
die Intelligenz ſich gänzlid) von der Regierung abı 
gewandt und daß die Bourgeoilie, durch bie finans 
zellen Ergebniſſe der kalſerlichen Politit aufmerkiom 
emacht, ebenfalid zur Umtehr ſich an'hidt. Die 
Intelligenz hat nur mehr Mittel, jegt ihre Meinung 
Ferien zu maden; aber es it alles in allem mahr: 
cheinlich, daß Hr. Rouber dem Kaifer keinen ſchlech⸗ 
ten Rath ertheilt, wenn er in ihn dringt bie Aus: 
ſchreibung der allgemeinen Wablen noch in bielem 
Jahre vorzunehmen. Die DOppofition wird unbe: 
bingt an Auhang gewinnen; denn bei ben allgemeis 
nen Wahlen ift auch bie Betheiligung eine allaemeis 
here; aber im großen Ganzen erweiſen ‚die NMegie: 
rungsmittel und. ber Negierungseinfluk fich noch als 
framm genug, um dem Empire die Ausſicht aufeine 
reipectabele Majorität zu belaflen. Allerdings muß 
aud das bemerkt werben, bab für eine Regierung 
wie die faiferliche eine mehr oder minder große Mas 
jorität nicht gemüge, weil ſchon der einſache Miber: 
ſpruch jie.in ihrem. Grundweſen ſchwächt und fie 
braucht jo zu fagen Einftimmigteit, um zu beftehen. 

Amerika 


New⸗Hort, 23, Juli. Der Senat bat bie 
vom Hepräjentantenhaufe pafüirte Bill behufs Nes 
buction der Armee auf eine Friebensitärle 
von 25,000 Mann verworfen und eine andere Bill 
an ihre Stelle geſedt, der zufolge das Heer zunächſt 
auf. 30 Regimenter. Infanterie, 8 Regimenter Cava- 
lerie und 4 Regimenter Nrtillerie vermindert - und 
alle Anwerbungen eingefelt werben follen, bis bie 
Stärle des Heeres 30,000 Dann betränt. Die Aus: 
wahl der. zu entlaffenden Dfficiere ſoll durch eine 
vom Ariegsminifter. ernannte Officiercommilfion er: 
folgen, aber erſt nad Beſüimmung des Eongrefles 
@iltigleit erlangen. Die in der vom: Repräfentans 
tenhauie rg ke BIU- "enthaltene Beſtim⸗ 
mung. bezkalicd Verteilung von. Springfielbbüchten 
mit. Munition am bie Gouverneure jedes Stantes ift 
auch in die nene Bill aufgenommen morben. Diele 
Beitimmung, melde 1000 Birhien für jeden Eon» 
grebiftriet, alſo eine Bewaffnung von elwa 243,000 
Verfonen in Ausficht ninmit, gab Anlaß zu einer 
jehr lebhaften. Debatte... Während: von bentefratifcher 
Seite angeführt wurde, es ſei dies: ein Mlan, Die 
Neger in ben: Süpftanten gu bewaffnen, bamit-fie die 
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Demokraten von den Kmır Werke! init 1a ee * 
—ãe— Tee Sn Se en Sflhe 10, hun Zuder TIRR- 

€ von as vers i * 
übten Morpthaten —8 denn 81 * Rec: Ge. ah B ka t Diefe —* bei einer 


mung der Weißen fommen; man müſſe baher den —— ehoas nt *X — 
‚Schwarzen die Mittel zur Rothwehr an die Hand — i 
en. Im Laufe der Debatte wurde: nebenher er: - wie "ap en Un) Sin aut DIE: 
apıı, daß die Regierung augenblidlich 1,490,000 — Guanound Hide. 

Fi Bühfen und Earabiner in ihren Arfena- I Em Bo. einer Mijchung ü 
Aſche. —J—— t die Aſche die Eſgenſchaft das | ſchlag 

— — —2 Guano — — * aber — — | * 
egramme. w u machen und außzutreiben, Telegraphiſa⸗ 

mil * von Aſche zum Guanp der tb deſſelben nicht Frautfurt a. Dr 6. Hug. (Efiecteniogietät.) 
4 Auguſt. Aus einer Br 2 Jondern ——— wird, Um n grad —— 2 a bei. Sie antabahn 257%, Na beg 
Nei fl, welche uns nur fragmen aldi a eur 
„aßrt. Ba 1 
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hat man im den Ichten an⸗ ER 1882 Amerifaner pr, 
am, — wir: „Nicht nur als Deuticher, are mit puren Guauo und mit ſolchem, welcher mit an Belchtes iebält in "Anerionern. 
dern ſo recht Agent, als Defterreider winicht | Aſche vermi ze und 282* folgende Reſulla ja genommen: Berlin, 6. Aug. —— re 
ee a a | dr Zap ai te Ka nme One | Bir rmessig, rar inch © 
tale oren. en a Den u * 
mit Deutihland, was gewiß keine Partei in Deutſch micht Dur ausfäen will, nehme nur nicht Afıhe oder  gebrahnten Geherr. ea St. —* 94 Nurben. — 40 Looſe HM 


land, feine Rationalität ber öfterreihiichen Befammt: abehabn-Artien 29';4) 1882er Ameritaner . TEN, 
wronardie zurüdmweilen wird. Soll aber deutices | Ralf, jondern trodtene (Erbe (bon) oder Cops, weicher daS | Aienybat . ._.,. 844] Darmit Bant-Actien. 974 
Element in Defierreih Träger dieſes Gedankens fein, bete Wie it. —— 2423335 44 — Tere | 30,0, Yramien-Anl.. 1192| Neue Mannbeimer., . 
* Man, IR ger — foll der Samen der FladsjeidFielbit dann mod) Teim« | 4%, ARetalliues - 34 DeiningerBant- Adin Br 
IM trennen, 8 hand Den Diogen der Ahr ge 5° Narionalräluleben 86 Oelert, Grediäcten DH 
men trennen, melde mit gleicher Berechtigung durch iſt. Aus diem Grunde muß man {Futtermittel in | 4%. fl.250Yonie 0. 1854 69/4 —8 —* Ant, 102% 
ihre Treue, Tapferkeit und Hingebung dem Neicye | denen fid) yladı® befindet, auf der Hädfelbant jchneiden und | M.10N&iientBr-Losie R1 [4% bad. Brdm.-Anl . 100% 
angehören. Die Vereinigung und Eintracht aller | toren oder mu es auf Fine andere Art unfeimfähig machen "Bien, 0. Aug. 6 


unter Deſterreichs Kalſerſcepter lebenden Völker kann | ober aus dem Futter entfernen, uder. man darf neu | 5° jteuerireie Anleibe 5 25 | 1860r lonie . .1.. 34 70 
allein die Grjüllung jener culturhiſtoriſchen Miſſion —555 — Lugernefelder, überhaupt fliedeider, ı mit foldiem a0. elle,» nass + —5 Fa 
Deiterreicyt verbürgen, melde das Sutereie jowopt | Dünger, weidher iladhsierdefamenenthäl, nicht düngen. — Ueber | %,, ran anugeen 3 30 i 
Deutihlands als Delterreichs ift.” (Diefe Rede —— vae Lab one 33 ———— emt. Sat em... 7 0 Ne, —— 200 2 
wurde, mit eo Bugule —* abe — aber fg vn a — Bar, Kan laocn, ish in — Ne Sea, m 3.8 18 

an 21 1? näm« vn Rs 25 | Hab Actien . — 

verfigent uachdrudlichſt, die Darfiellung der „Corres | ji) ——— mit zur Weit, haben entweder ga ** — [ußcoutie. 
—* über —— Behcehunge, eine | nur jehr heifere Stimmen, haufen wenig L Delert. ee & a en N 
inmtgere Annäherung der Gabinette von en und | nad zu Orunde, A Sn folgender Gitter b 18608 Yosie . 75 6% Amerit, p, 1882 . 2. 
i laud zu bri ei d (erfrantu biefelben in eimi 5%, National-Huleben 55 
BRETT gen u 
b = i Hin At. M Mn r ief * = ve 25* —X— —— Berlin, 6. Aug._ (Schlukberict.) Roggen per Teen 
richtet. m —8 eben ſo — — indicate * Kung — Hate Sehen RR imal Ent ne — 19, Fi SR 
= Dder ce 157 
She Deunlsiher; Aber fraglichen Gegenftand in Verkehr Nm um energiich —* sen m —* Zar Yen PR. i — Sn ‚u Danger gie a el 
t 76, — ulle), per emnber⸗ er 
Madrid, 5. Hug. Es geht das Gerädt, | die Schweinten du’Techen on? Map weiteren 4 Blöpigem | Spiritus per Kuyulı FL. 
daf Sifturgentenbanben in *. Moreua nuf eg — 17 —— wi Kann ge x 
m ieien. Ein schwerer Zwieſpalt il zwißchen | und nahmen iht Freſſen mit folder Gier —* Haft auf, — Fe (üruie 
J — wie, et ern ie = Nein 
ner ta * * “+ ’ 
, * abgefegt. — Der rähdent S Uns dem Gemüfelande, 5. Auguft. Sie IM De: Strap ı fl Ki: — 3 *7 wir 
—ã— nur verlangt ben Echuß der Ernte ift nun vollendet. Ihr Ertrag kann hinſichtlich der kein 6 Br. 2 fr. 


Körner mie det Gtro 3 ut et werben. tr 0. n per Exnt- 
a j Die —— Dan ift in Madrid nicht ger | Yon 100 Garben Korn ar Woher gearofeen, ner Beien A Bee dar —— 4 fl, 
neigt, dieſe tion nn Das „Journal x * Le Malter mehr als im vorigen Jahre. Gerfte | 10 ei ta - Zi ; 

Sr — demenfir gr’ Lerfiherun br a ler. —— 5 ee au ge logramın Rambrod 22 fr. j 

Debatte”, dab das öſterreichiſche Cabinet Ai Gserfte m - rn 6 Malter, und vom 100 Garben Safer 7 — — et he en er Uere AfL 40 fr. 
Petersburg über bie Agitation beichwert habe, welde J 7% Malter gefaßt, alſo gerade noch einmal jo viel als ES 1 ki ‚ante 3 ne: 


in Böhmen von Rußland unterhalten werde, Das Dan —— Der Erttag der Weibhrucht, . (HroduetenWörle.) - Wei iyen 
Fit Bit Tan ee Braune ee ui ——— 
ber Einbildung der öfterreidhji ihen Butliciien. Butlicifien. — und der Weizen 5—4 a gegeben, aljo Das —* Bra > gAaasen mnaerinbert, Ei t r feuer 
e 
Boltöwirthihaftlihe, Haudels⸗ und Wer: Ehe ae 35 0 Me ka be Deut Are Deuticer Hoblreps.16 fl. 30 fr. M per 200 Yolluid, 
tchrs:Radhrichten. 4 Spelz damals nur 6065 Pfund ergab, jo gut r —9— x a V amen * * Sta 24fl 
* ——* chaftliche —— Um (galt er dies Jo 79-50 Pfund reine Körner In der | a, a 33 Id te. ©. bo — Ni. 
gutbemurgelte Birnwildlingezuerziehen, | Dualität find die ME u ohne jeglichen A) n Inland Sartlern 19 fl. ur F >. 
wird fi Verfahren empfohlen: Bon der Deoftbereitung | Brand und dabei ſeht mehlreih. Der Neps gab ebenfalls Ba 19 N. ** 3 Pre mutmwein eff. More 
a t troden aufbewahrte Wirntrefter werden bei el 


ut aus, fo daß vom Morgen (30 Rutkeny 4 Dlalter ge | n. Tr. tranfit 28 — 16 fr. per 1 ee Vetroleum 
rübjahr im rg ſtarler ir Dee in Al er pe | Jabt w.rden fangen, Die Swiebelernte it beionders | 13 fl. 065 Ir. tr, „Pe 100 Jollpfu 
ie EEE EEE REN z 





Arenı und ut und reichlich ausgefallen; jo dai dies Jahr ſall me 
nad) 23* 2 Fun und able = dis eine volle Ce Ya —— — ro u Theater in — 
—* Herausnehmen ſolcher — and man eine jold) ‚| ertrug im Durcächnitt über 30 Gentner. —8 Preis der» | Sonntag ben 9. Auguſt. ber LE. 
Bulfi von an Dberw Äldet, wie ihn | jelben ift auch ein ſchöner. So wurde zu Zeisfam der Gentmer | Sof im Marie Wilt and Wien: „Norma,“ 
Kinn auf gleiche Art laum je bilden fönnen. | jammt den Schtotten, grün vom Adter weg, 4 1fl.48 fe. ver | Große Oper in 2 u nad dem Yalienifden, 


— Weptelmein Anh gelrodneten RIDE fauft. Die arte fjein geben gleichfalls reichlich aus | Mufit von Bellini. Norma; Frau Marie Wit, Ans 
Denfelben Amihen | und- fallen jeden Markitag im Prelſe. in fieaber | fang 6 Uhr, 

mit Zuderwa ſier übergießt und gäbren läßt. m über» | Start von den Mäufen beſchädigt. Auf den Aleeückern 

giefst eine gewiſſe Menge Wepfel mit der fine bis ſechs⸗richten die Mäuſe eben alls Schaden an, fo daß in manchen Verantwortlihe Redaction Pb. Gebhard Stan. 








„Belanutmachung, unger- 


[3353] Mm 13, 14 und 16. Septem! l. Ir3, wird der üblie Spatjahrs Markt ber 








Si nk age ae ee in Ludwigshafen am Rhein, 
Das = — „Goldene Medaille Metz 1868-, $ 
* — von Michel, Leder 
: Gontrolfabrit mehrerer Landiirthißaftlicer Bereine, 
l e empfichlt in anerfannt reeller Beife und gang in gleicher Farbe wie biäber 
(obne Berbindligteit) Knochenmehle, Superpbosphate, Katifatze, Weinderg;, Wieſen⸗ 
ber im iden, zu Zubrwigshafen a. Rh. Tagernben Tabak: und Hopfendünger, fowie Prima Peru-uane. 
franzöſi en und ſpaniſtch en Weine Knaloien Vreisliften und Gebraudstanmeiiungen gratis. f 
& Müller in Nürnberg. a Gerichtung von Niederlagen eben wir ir Anträgen entgegen. [aepe®] 
*[1865r — «6 wehren auf obige Annonce bringen mir unier Lager in obigen Babrifaten‘ 
ve: 5 —— —8 de Irance „ 74 | Bol; Flaſche und Alles. inbe | einem rn ribichnislichen Ei Ar in emniehlenbe Erinnerung. 
SI „ St. Emil u Tr hgrinen, Frei auf „ine kiien« Gebrüder Rögner in Homburg & Zweibrüden. 
u Medoc er Lanrakl. . , Br, bahn in Ludwigsbaien gelie . Baus Winuweil 
E Pi Mödoe St. Julien . gr f; fen Kur filte und. Bar aus jr. im na er. 
2]: Chäteau — 77 dm 2] dung Bi» er iwar mad) . MR. Boing in Otterberg. 
2: ., Porto Jerupige . a: ee M. Witte in Aweiler _ 
hang Kuala cn ai u vo — eek er "lol 22— 
* im —— ——— nhons, der Worto Ierupiga in Campannet⸗ | 3 4 8 r, * ee ba. 
ante werftjiehene- Meine aus den D en * ern. Omlor in r 
Fllon, Karrog — "arte und Henicario Tonnen and —————— ar eh Peter Brill in derubach 


und fRellen Ro daft die'fireiie been end Billiger. — —— — — 
—— —B belicbe man an das Danblungsbaus S. Lederle in sera] Ein junger Kaflel, Donnerab, Haxe, 
Ludwigs: Rn. zu Rn das alle Auiträge prompt ausführen und jebe weißer werlanten; —* * Bedger, 
su wünjchende Austunft ertbeilen wird [385714] | Bierbrauer in Hirbeim an der E 


[37773 ,]_ Es wird ein tüctiger- brauer Mar 
ihimenbeiger geiucht, Bet der Ern d. Bl. 
zu erfragen. 





Biälziihe Weinſtube in Neuſtadt a. d. Haarbt, 


verbunden mit kalter Küche, Delicatefjen, Gigarrenlager. 
— 1 eine aroke Auswahl reingebaltener und feiner 


Izer ınd ausl. Weine 


(leptere un gros mit 20%, Sollrabatt). 
Ich balte dieſes neue Etablifiement dem treibenden Bablicum beitens empfohlen. 


Ednard Kuby, 


Beinhandlung in Neuftadt a. d. 9. 
(in der Nabe bes Babnbofs). 


Anfalt fünfticher Mineralwaſer 
Dr. Struve. 


[1876%] Soda⸗, Selterd:, Emfer-Wafler, LZimonade aazeufe, wie and alle 
übrigen Mineralwafier, ſtets im friſcheſter Fülung und vorzügliger Qualität halt 
befiens empsoblen j 


Todes: Anzeige. 


Entiernten Bermanbten und 


teunden Hatt beionderer Mittheilung 
die Schmerzliche Vacht icht, 
Ahotgen D 


dacht bab &i 

br meine liebe Frau 

ormelie Renndorf, 

geb, Volk, 
Fr) längerem leiden im Herrn entichla- 
en ii 
Barbelratb, den 6. Auauſt 156. 

Reundorf, Lir. 


eute 





Faͤſſer⸗Verſteigerung. 
us . Doaucxrotag den 13. 
Arnuſt 19658, Nachmittags 1 
Ubr, zu Sailerslautern in Feiner 
rbnung in ber Näbe bes Bahn 
bois, läht Bere Prier @ohel, 

Dierbrawer von ba, unter anderen folgende 

Gegenſtande veriteigern, ala: 

40 Lagerfäiler, M Derianbtbierlähhen, 9 
Satteltäfler, vericdiedene größere Faſer, 


















Weintäfler, 10 Gährbittten, Schäftel, Zü- 
S I BDecimalmwange, 1 
Haben, GBummilchläude, 
Daubbolj, Horden , Rüferhandwerts —— 
fer und fonitige Haus und Wirtbichafts- 
aeräthichaiten, jemie zur Brauerei gebö- 


ber und Ständer, 


Schrotmüble, 


Blaihen, Ligurur, Tide, Stüble , 


ri genitänbe mebr. 
Raiter&lautern, den 5. Aug. 1R08, 
Yigra, lal. Ro’är. 


Fäffer-Verfteigerung. 


[39336]  Dientto 

um 9 br des Vormittags, 

in keiner _Bebaulung, löst re 8.9, 

Adeisy, Gutsbeiiger daielbit, unter näniligen 

Zablungsbedingungen Öffentlich veriteigern: 
3 Daſſer e !% Stüd baltend, 





1 4-01 . “ 
| . " 
4 nn nr Buer „ 
BG ud, Süd ” 
1 . «de 5. ” 
1 ..d " F 
2.6 ” ” 
ı 2 = “ 


9 
Iufommen 75 End. 
Dürkheim, am 5, Auguſt 1868. 
artini, !al, Notar, 


Ohmetgras⸗ und Zwetſchen⸗ 
Verſteigerung. 
SJ Montag Den 17. Auguſt 1668 


achmnitogs 1 Ubr , zu 
Kirdbeimbolanden, 


in Münden das biesjährine Obmergeas non 

feinem 35 Morgen großſen Wieienlan ‚ „Die 

Holmielen”, Aolander Vannes, in 36 Yooien 

und bie ſchen von den ouf bieiem Wie 

ſenaute 

Borg verfteinern. 

Kirchbeimbolanden, ben 5, Auguit 1888, 

Dep, tal. Notar. 


Berfleigerung von Baumaterial. 


[see freitag den 14. Rune nachſthbin, 
3 Morgens 9 Ubr, am Babrboie von Yan- 
das, lailen die Öerren Gullmann und Mapp, 
Kaufleute, in Landau mobnend, bas Material 
von der abaebrechenen Baracke Nro. 127, ber 
stehend im einer Bartie Shielern, 0 Stud 
Borben, 350 ®izöllegen Dielen, 50 Aölkigen 
bitto, 200 Ballen, 12009 Etüd Rönigstteinen, 
12 Mafter Bruchlteinen, 16 Öennern, 3 gun 
flügeligen_ Thüren und verſchiedenen Baudol · 
jern auf Erebit veriteigern. 
Landası, ben 6. Auguſt 1868. 
2. Head, fgl. Notar. 


and- und 
Magazin-Berfteigerung. 


An Folge richterlicher Veriägung mirb das 
bem Stamnnb Singbeimer im Rem-Pork ge 
börint, ıqt ‘ 
Lit. H, 7 Re. 27 neben Sinton Steinel und 
Earl Fron gelegene Gebäude am Wittwoch 
den 26. Mugnf d. Y., Nadmittans 2 Uhr, 
auf bem Kotbbaule babier öffentlich zu Ei- 

thum verjteigert werben, mobei ber Yu 
Flag mern ber Schähnnnöpteis von 
30,000 A. ober mehr erreicht wird, 





Das Gebäude it me erbaut, breiftödig 


und eignet ſich wegen bes damit verbundenen 
groben Magarin- 
zum Betriebe einea aröheren Geihähten, 
Die Steigerumgsbebingungen fönmen zu je 
der Reit bei mir eingeichen werben. 
Mannheim, ben 24. Yuli 1868, 
[3633°4,] Notar Iffel, 
Rarlöruhe, 
Faß: BVerfauf. 
Bo] 650 Dbm beiterbaltene, gut in Ei⸗ 
gebundene Weinfah, darunter 
10 Zagerfah von 20 bis 36 Ohm. 
16 Fer" „DD . 
7 nn a Th 
6 ” ” „ 
15 Fübeliyg „. 2. 4% 
2 Meine dak „ 30 „ 170 Det 
find dem Verlauſe ausgeiegt, Raufs ⸗ Angebote 
Ic angenommen, 


den 11. bg = 
aenheim 
€. 


Volanden , Stantons 
im Saale des Yeremias 
Erben, läßt der laͤnigl. Cberbanratb d. Denid 


benden 180 Zwelſchenbäumen auf 


abier in ber Yunabuihitrahe Ar. 36 


baudes und Hofraumes 


ri⸗Friedrichs · Strake 





Die Mineralwaſſer-Anſtalt 


in Ludwigshaſen a. Rh. 






Iraubenmühlen 


werben in Folge ber ftarten Nachfrage ber beiden jüngften Jahrgänge heuer in 
großer Quantität angefertigt und mit erfahrungsreidher Solidität ausgeftattet. 


Fruhzeitige Veitelungen find für Ielige 
Die Preije narliren von fl. 26 bis fl. 


Ablieferung fehr erwünicht, 
30 per Stüd, in 3 verfchiebenen 


Sorten, wovon bie hödjitpreifigen wegen bedeutendem Minderbeſchädigen bes 
Traubentammes befonbers zu empfehlen find. 


Kelterſchrauben 


in allen Dimenfionen, mit und ohne Bieth (letzteres in Eiſen und in Holz), 
liefert ebenfalls aufs jolidefte zu höchſt mäßigen und firen Preiſen bie 


Die Maſchinenbau-Anſtalt von 


[3728%,,) 


Malaga, Zered, Muscatweine empfiehlt ab Zolllell igb» 
Benicarlo, baten a Ab. billigft mit 200% Sollrabatt Zollleller Subewigs: 


Ph. Unger in Gleisweller. 





sl 


Eduard Kubh in Neuftabt, 





Belanntmacung. 
Weilheim, Besirldamts Germersheim. 
Vergebung ber Derlichung der Reſtaurations · 
Bauarbeiten ar ber proteilantiichen Ruche zu 
Hleiibeim betr, 

[37704] Borbebaltlich, bober Gemebmigung, 
mirb durch das unterzeichnete Bürgermeiiter« 
amt bie Seriiellung der Reſtaurafons · Bau · 
arbeiten an ber proteflantiichen Hirde babier 
im lege ber allgemeinen ichrutlichen Sub» 
milfion an bie Wenigitnehmenben vergeben, 
biejelben find veramichlagt, als: 
a, Maureracbeiten, Etein 


Sauerarbeiten inbegriffen 655 A. 4 Ir. 
b, Vilaiterarbeiten . 3,4. 
e. Schreinerarbeiten. . 17.23 
d. Shloiferarbeiten , DD. —n 
e. Zünderarbeiten . ». - ML <a 


Summa 1171 fl. 8 fr. 

Wine und ber Hoitenanichlag liegen auf 

der Ranlei deö unteriertigten Amtes zur Ein 
fit während 10 Zagen offen. 


Die Eubmiihienen miiien auf 7 fr. Stem- | 


vel neichrieben, unterichrieben, vorichriitemänhtg 
verfiegelt und nach Handwerten überihrieben 
fein, da die Dergebung der Arbeiten nach Hand· 
werfen grädiebt; audı iſt der Rabatt in Pro 
eenten auf ben Submillionen gi bezeichnen. 
Der BrancoEinlauf der Submiihonen ift 


au 
Mitimod den 12. Aunuf 1868, 
bes Mittans 12 Ube feitgesegt, nad bieier 
Stunde mwird_leine Submiilion mehr ange 
nommen; bie Eröfinung der Submilfionen, auf 
dem BürgermeilteretrQocale bier geſchiebi am 
jelben Tage, bes Nadmitings am 1 Uber. 
‚Bemerft wich, daß bie Eintückangstoſten, 
die Logzen des Stempeluiias ber Bläne und 
bes Koltenamichlages, jomie jene der deninitiven 
Aufnahme, bie eindelafte übernimmt. 
Meityeim, ben d. Augait 1868 
Das Bürgermeilteramt, 
Eäeebrit. 


Kraufentbaler Canal. 
[sea Begen Reinigung ber Yienad muß 
ie Ganalihifffabrt in ber Zeit bom 19, bie 
24. Auquft geichloiien bleibe 
Frantentbal, ben &. Auguſt 1888, 
sel Rentamt, 
b, Ghlingensperg. 


Für Gärtner. 

—— Ein zwei —T großer Garten 
nebft Bohndaus und Lxelonomie-&ebäude, 
worin ſchon eine Reibe von Jahren eine Bin 
men" und Gemüle- Gẽ 
MWirtbiheft mit 
wurde, wird ımit 
Kane unb Einrichtung, wegen 

65 unter annehmbaren Bedingungen 
aus freier Ganb zu verlaufen geſucht. Das 
Häbere bei dem 

Gärtner 


E 
un Biler, 
in R urg. 


einerei_tebit fremuenter 
beitem (Erfolge betrieben 
Gewächshaus, jämmtlichen 

Alters bes 





! 





Zu verfaufen: 
713) Dhnaefadr 0 Stud ſiebenſchubige 
dauben mit ben entinrechenden Bobenftür 
den, von jebr geiunden Fichenbols, 
8 Baar fünfichubine Fakböden, und 
gene, jedes von 3000 Liler. 
dchaftemann Robl in Zwei⸗ 


4 wengrüne 
Räberes bei 
briiden, 


34385,] Eine meue BDreigmaldine mit 2 
Sterbetraft, Mofftschem Spitem, 1900-1200 
Garben & Zag drekbend, von Mechamfus 
Daniel Geh ſel. gebaut „ it unter annehmba+ 
ten Bebingungen zu nerfaufen, 

. Näberes bei Fricdrich Albia, Mechaniker, 
in Speyer, Rachfolget D. Dei iel, 


Begebung von Arbeiten, 
[376724] Zum Abbolzen, Ausitoden, Rollen 
und Rırbentkälung einer Waldparclle wird 
eim cautionstäbiger Obmann mit_circa 50 Ar» 
beitern geindt, melden von October 1488 
bis 1869 Wat Arbeit junefichert wird. 

Näberes bei 
8. Dandelbsum in Frantenthal. 


Hofhund zu verkaufen. 
[3347]_ Ein ichöner, jähriger, 
auter Hoſtund wird, weil ent 
bebelich, billig abgegeben. Rübe- 
res auf ber demilben Fabtil 

von Job. A. Bendil-r in Tubwigäbafen, 


(39904) Gin gebrauchtes Pianin o 
oder Tafelclavier wird zu Kaufen ge— 
ſucht. Näheres bei der Erp. b. BL, 


50 Stüd 


neue, gut in Eiien gebundene Dieriäfichen und 
eine qut erhaltene Malyisrotmüble ſind zur 
verlaufen. Näheres bei 
Blanes. 


Fuͤr ledige Apothefer, 
[3355] Eine frequente Apotheke be I» 
m wedlhabendet Gegend nelmen, if en; 
günftigen Dedinqungen gu verfauien und fann 
einem joliben Kufer ein frhr hüpldhes Rad 
— 5.000 I. nur — ba t 8 jt 
werben. Agentur und Cemmmiens 
Jean Holmann In Yubmigähaien a. Er 


[3749] _ Gröhere Quantitäten Stangen von 
circa 4 Meter Zänge undb_10—12 Gemtimeter 
Diameter —— von Telegrapbenſſangen) 
werben zu lauſen geſucht. 

Offerten find an Zimermann Derlſchel in 
Rheingönbeim zu richten, 


37841 ,] Es wird eime gangbare Wirth 
ft oder Gafö zu mieten —* Beiäll, 
p gr unter Wro, 3784 beförbert bie Erp. 





[3346) 








Zu verkaufen: 
rg —E ga er "von iu 20 
Gehalt 1} bon circa 20, uber 


Ein Bierkeffel, * 


kupferner at erhalten, 900--1000 Liter Fal 
fend, wirb ilig abgegeben. Wo? jagt bie 
Erp. db. BI. Ei 


Eine Partie Weinfäfler- 
von veribiebener Ghrähe von Obm bie iu 
2 Fuber hub Bing u verkaufen Das Ro 
bere bei Weinwiri Durk in Speyer, Fiid- 
markt Rro. 1 


_ Für Buhdruder.. 


[6545| Ein tüchtiger Mecidrmgieger finde 
bei bobem Gebalte fehle Genion in ker 
YVuchbruderei ven 


____R. Rrangbäbler in Iweibrüdel” 


[3856] Ein Madden von 30 Yabren, AB 
sin, bie Fich auch, bäuslichen Arbeiten sunten 
ebt und ihon viele Jahre in Dienften fa 
mänsht einen gleichen Dienit, am liebiten be 
einer Dame oder einem Serrm Der Eintre 
lann jonleich oder bis 1, September erfolgen, 
Die Moreffe it T. R, poste restauts 
Lombrecht. 
m Te Te — ——— — — — 
lasat l Im ein gemiſchtets Waarengefhäkt 


wird ein Komis zu bafdiaem Gintritt 
Fucht Schriftliche fhramco-Dilerten unter Ka 
3841 beiorgt bie Erp. d. BL J 
.. nn 17° 
Grflärung. 5 
[3352] Men aleich eine jebe Anerkennung 
meiner Beitrebumgen und Yeiltungen, wie die, 


welche für Erwirtung von 
—& 





1500 Gulden Ent 
wegen jabrläffiner Tödtung des 
Sohnes Benator vieltach ausneiprochen it, 
mir wobl but und mich erfreut, mu ich bene 
nor bitten, mic für die Julumit im öffentl 
den Blättern damit zu nerihonen, 

6. 8. Bol, Rechtzconfulent 


in Yudwigsbafen, Ham 


Erntefeſt in Friefenheim 
ea mir nen 


[#434] _Iod. Eiter, Wirth zum Eihbaum 


Landſtuhler Erntemarkt, 


13844] Wontag den 10, dieſes 


Harmoniemufif 
bei Lawall. 


[384614] Bis zum 1, October wird ein mm 
möbliries Tonis für 2 Verisnen oriuch. Na · 


beres zu erftagen bei Shubmache 
im Hoch ſchen — dabier. A — 
Frankfurter Börse 

rom 6 Aug. 168 


Voll einbezahlte Actiea und 
Prioritäten. 


8% Prunkfurter Bankactien 

23% ÖOssterreichischy Hasıkastion - 
5% de Creditachien (est. W. 
8% Bayerisch“ Bank A. . 
4% Plandbrste 1. Bayer. Hyp.-B. 
4% Darmst. Bankactian & fl, 2W 
RBhein-Kabe-THahn Thir 9. . . 
Taumwabshm-Actien a fl. 20 . . 
314 % Frankf-Hauaner Eissnl,- A, 
5% Üesterr. Stastsrisenbahn-A. . 
5% Elinnberh-Bahn fl. 200 7 z 
5% Böhm, Westtihn-Actien fl. 20 
4% Ludwigsb.-Rexbacher Kimeuh, 
4% Naustadt-Dürkheimer . . .| 87 
4% % Piäls. Maxbsun bei Rothe, 
4% Pilz. Nordb,-Action a Bo0.d. . 
44% Da e (ebahn . . 
4% Hessische Ludwigsbahn 

3 % Onsterr, Staatseisenbahn- Prior, 
54 % Rbein-Nahe-Hahn Pr.-Obliz 
8% Elisabethbabn-Prieritäten &7 
4% da 


oda 


an — 
Mr. Comptask 
Faplar-| Geil 
TER 


6 


| 1081; 


neuste Kwisaben #7 
% Böhm. Westh-Pr.L8.b,R. 67 
%“% Ham. Luawigsb-Prisritäten 
% Ludwigah.-Bext, Prior. -Obl. 


Soddssasche Bank-A.40% Kinz. 
% Hayer Omthahn 6% 


E) 
4 
4 
4 
4 
4 


x Erpebition dieſes Gpin 





Englische Sovursi .... 
Ge — . 4— 
Hochhaltiges par Zeilptund| — — 


Dallars is Geld . » . » 





— — 
en, 
Um 7. Hug, Morgens 10 Uhr: 18 Grab, 





Buchdruderel von I. Baur in Bubwigäbaien a Rb. 


Tr —— 


——— 


Der Bfälsiise Murier erfeint täglih, mit Ausnahme: des Montags, und mit möhentlid drei Unterhaltungsblättern. Derſelde koßel vierteljährlich A. 1. Bu fr., 


bie Eppedition als durch die Do bezogen. 





Inferate werden mit 3 Rreuger für die vierfpallige Pefitgeile beredinet. 





2. 186. 


Ludwigshafen, Sountag 9. Anguft 


1868. 








” Eudwigshaſen, 8. Aug. 

Dean will in Berlin trog aller Dementis in 
sifieiöfen und officiellen Zeitungen ben Glauben nicht 
ıufgeben, daß ein Zollvereinsvertrag zwiſchen Frank: 
‚eich, Belgien und Holland möglich jei. Borläufig 
ind allerdings die Verſuche zur Erricht eines 
olchen an Belgien und an — Europa ER* 
Sollten aber einſt die Dinge in Europa ſich Frieges 
rich geitalten, jo werben. wir Holland ficher - auf 
Seiten Frankreichs finden. Ueber die Stimmung in 
den Niederlanden, in Betreff Deutſchlands und na: 
mentlih Preußens wird in einem ber ru an 
aus Brüjjel zugegangenen Briefe mit großer Kenntniß 
der Verhältniſſe Das Wichtige angegeben. Die Hol: 
Länder laßen es ſich nicht nehmen, daß. Rorddeutſchland 
auf den Beiig der Nheinmündungen ſpeculirt und 
das im einem fiegreihen Kriege Deutichlands mit 
Frantreich Holland dem deutſchen Sieger zur Beute 
werben wird, mie anbererjeits bas ſiegreiche Frauk- 
reich die walloniichen Provinzen Belgiens incorporiren 
und an Holland Die vlämiſchen Provinzen zurüdgeben 
werde, zeſe Meinung batirt nicht von heute und 

ejtern; biejelbe wurde Ichon im Jahre 1854 in 
Krafiet ausgeiprochen und ſchon bamals half keine 
Widerrede. Die franjoſiſchen Agenten thun übrigens 
bas ihrige, um in Holland die Furcht vor Deuiſch⸗ 
lanb zu nähren. 

Es wird mit Beſtimmtheit verfihert, baß das 
Präfivium Des Zollbundesrathes nit daran denkt, 
bem Zollparlament in der nächſten Schhion wieder 
eine Borlage wegen Erkögung der Tabalsitener zu 
machen. Die „Zeidl. Gorr.“ beflätigt die Berfiherung 
und fügt hinzu, daß man überhaupt nur eine Steuer: 
vorlage zu maden —8 und zwar eine, welche 
den vorhandenen Bedürfniſſen vollſtändig Abhilfe 
gewähren dürfte. Weldie Steuer dies ift, fagt Zeid⸗ 
ler mic. 


Die frangöliihben Chauviniſten, ſchreibt 
man aus Baris, willen wit, ob fie fi über Das 
„nationale Feſt' in Wien mehr freuen oder ärgern 
follen. Die Declamationen gegen Preußen behagen 
iuen gar fehr, aber fie find verftimmt: darüber, dab 
ſich Schließlich doc) aus Der Kundgebung in Wien 
nicht Das Heinfte franzöſiſche Kapital ſchla— 
gen laſſe. N 

Die Königin von England. hat bei ihrer Durch⸗ 
reife dur Frankreich Das firengite Incognito bes 
mwahrt, den Kaiſer gar wicht und die Railerin nur 
einige Augenblide geſyrochen, wodurch alle mit biejer 
Reile verfnüpiten Gombinationen in ſich jelbft yerfallen. 
Dagegen wollen einzelne Zeitungen von einer bevor: 
fiegenden Zuſammenkunft mehrerer Monarchen bei 
der Rönigen Victoria im Lugern willen. 

Die „Liberte” melder aus Madrid: „Werädhte 
Betreffs eined nahen Aufftandes find "wieder vers 
breitet. Die geheimen Schmäbfchriften :Iomfen mieber 
in Madrid nm. Die Regierung bat plötzlich mehrere 
Regimenter ihre Garniion ſeln laſſen, und bod) 
rechnen die Bexſchworenen auf. die Thellnahme ber 
Armee bei dem Aufftande, ber vorbereitet wird: Man 
bat eine Waffennieverlage mit Beſchlag belegt; ber 
Borrath war aber nur unbebentend, da die Mer« 
Ihmorenen das Syſtem befolgen, nie ‚eine größere 
Anzapl Waffen an ein und bemjelben Drie zw be 
‚wahren. Es heißt allgemem, daß ber Hergog won 
| Montpenfier ald Prätendent auftreten werde 


Deutichland. 

H.C. Münden, 6. Aug. Der Social: 
aeisagehungsaunf uß ber Ubgeorbr 
netenfammer bat ge bie Berathung der 
Gemeindeorbrnung. in. zweiter Leſung zu Ende geführt 
und jih auch bier fait ir allen PBunkten ben Vor: 
Tchlägen der Subonmmilfion angekhloffen. Als eine 
4 mehentliche Abwei von ben früheren Beſchlüſſen 
tn 

entichieden 

Die: Müker Abgeordneten haden fidy eine U 


i 
N 
+ 


5 von Mo der 
— erg längeren * ber —* 
p ratljung des ſſes unterſtellt werbert, ba jene 


» Borihläge noch nicht formulirt vorliegen und da die 


— — 
a ———— ET nr —— —— — —— —— 


Staatsregierung beabfichtigt, noch fernere Erhebungen 
über diejelben zu pflegen. Vorläufig finvet Beine 
weitere Sitzung des Auesſchuſſes ftatt; berjelbe wird 
jedoch vorausfihtlih noch vor Einberufung der Kam: 
mern zufammentreten, um aud bie auf das Gemein- 
deweſen der Pfalz bezügliden Mobificationen für die 
Berathung in ben Ramımern vorzubereiten, 

Die Mitteilungen in Betreif der Berhand: 
lungen überdben bayeriihen Vorſchlag 
Hi Einfekung einer füdbdbentihen Mi: 

itärcommifftion, melde ber „Weſer-Zeitung“ 
aus Berlin gemadt und von der „Augsb. Abendztg.“ 
gefterg reprobucirt worben find, müſſen wir nad) den 
von und eingezogenen Erkundigungen für ungenau 
erklären. 

Da mande Rentamtsgehilfen troß vor: 
zäglicer Brüfungsnoten und ausgezeichneter Dienft: 
leitung bei Rentämtern die für ihre Zukunft mich: 
tige Aujnahme inden Revifionsbienft 
nicht erlangen konnten, To hat das k. Finanzminifte: 
rium angeordnet, daß die Aufnahme der functionis 
renden Reviſoren durch den k. Negierungspräfidenten 
künftig auf Grund einer Bromotionslifte flattzufinden 
bat, melde von ber f. Negierungsfinanplammer im 
collegialer Berathung aufgejtellt und dem !. Staats: 
miniiterium ber Finanzen vorgelegt wird. Für bie 
Aufnahme in die Promotionslifte entſcheidet ber Bor: 
v8 der Qualification und Eoncursnoten, bei gleidyer 

nalification jener der Auciennität. 

+ Seidelberg, 5. Auguſt. In dem vom 
Protejtanienverein herausgegebenen „Proteftantiichen 
Slugblättern” Hat der befanute, vielverjolgte Theor 
loge Bau gt Ahle eine Erliärung gegen ben 
preußischen neraljuperintendenten Hoffmann, 
defien Angriffe auf den genannten Verein betreffend, 
veröffentlicht, welde an Schärfe und wuchtiger Kraft 
ihres Gleichen ſucht. Baumgarten geigelt darin na— 
mentlid; das jog. „Eirclide Belennimiithum*, mel 
ces bei jeder Gelegenheit ſich berufen fühlt, durch 
feine öffentlichen Blaubenszeugnifie die Welt zu ärgern. 
„Mit großem Eifer, jagt er, befennen jic dieſe Theos 
logen zu dem auferftandenen und zur Rechten Gots 
tes erhöhten Herru; wenn aber Gefahr im Anzuge 
ift, jo Hammern fich diejelben Belenner mit Enedti: 
fer Angft an die, welde auf Erden die Gewalt 
haben; mit Nachdrud betonen jie die Gottheit des 
heil, Geiftes, aber ihrem Unglauben erfheint die 
Sirche alt Chaos, fobald der Zwang bes weltlichen 
Armed biefelbe nicht mehr zuiammenhält.” „Ein 
größeres Unheil bonnte das deutſche Voll und die 
ganze civilifirte Menſchheit nicht treffen, als menn 
dieſes meuefte Bekenntnißthum das, wornach es aus 
allen Kräften trachtet, erreichte, namlich bie Staaté— 
gemalt zum gefügigen Werkzeug feiner Gelüſte zu 


machen.“ 
Frankreich. 
WMaris, 6. Aug. Der „Moniteur“ enthält 
einen großen Bericht des Unterrichtsminiſters zur Bes 
fürwortung ber Einführung von Schul · und von Er: 


forichungstaboraterien (Iaboratoires d’enseignement | 


et de recherches), ſowie der Errichtung einer praftis 
ſchen Schule für die böheren Studien. Der Herr Mini⸗ 
fter conftatirt, daß vom 16. und 17. Jahrhundert an 
Frautteich den Auftoß zur wifjenfhaftlichen vg = 

in Europa. hänfiger gegeben, als empfangen habe. =. 
heute geſchehe dies noch im gewiſſen Richtungen, allein 
die Kortichritte, ıdie gegenwärtig namentlich auf dem 
Gebiete der Geſchichte und der Philologle in Amerika 
und. Deutichland, wie in Rußland und England ges 
macht würden, jeien eine ernſtliche Bedrohung für 
eine ber gr Beftrebungen des franzöftichen 
Ehrgeizes wis prachtvolle Säulen, Biblio: 
tbeien und Anftalten, alei ———— nicht mehr 
allen Anforderungen der Nenzeit. e ben frañ ⸗ 
zoiſchen ‚ ihren fremden Rivalen gegenüber, 
häufig an Fuflrumenten und ipparaten x, Allein 
e8 bebürfe, bei dem Meichtäum bed Borhandenen, nur 
einfadyer Bermahtungsmaßregeln, einer neuen Orga: 
nifation und ſchwachet Zufhüfle, um auch jeht noch 
ungehoffte Wirkungen zu erzielen. Bas nun die 


humanen Wiffenidaften anbelangt, fo findet man, daß | beyil 


ber Docent 


8* fig nach der ſchönen glatten, eleganten 
em des 


tags Rrebt, und barım für einen er: 





fprießlichen, belehrenden Gehalt des Norgetragenen 
weniger forgt. Man foll natürlich ftets bie Schöne 
Form pflenen, bie den Zuhörer anzieht umd feſſelt, 
allein man ſoll doch auch bemüht fein, wie in Teutſch⸗ 
land eigentlide Schüler zum Wiſſen heranzubilden 
und ſich mehr den mirklichen Arbeiten ber literariichen 
und hiſtoriſchen Gelebrjanteh widmen, bie jenfeits 
des Rheines fo hoch und in Frantreich nur zu wenig 
in Ehren ſteht. Zehn ernfllih und fländig arbeis 
tende Schüler find mehr werth, als hundert flüchtig 
vorübergehende Zuhörer. Ein Gleiches gilt von dem 
Unterricht in den realen MWiffenihaften (seienees im 
Gegenjag zu lettres). Mundliche Vorträge vor einer 
* zahlreichen Verjammlung find fehr ſchön und bereus 
tend, allein ſie reichen zur Ausbildung des eigentlichen 
Ehemiters, Phyiiters oder Naturforichers nicht aus, 
Denn das Wort, ohne das Experiment und bie prafs 
tifche Unterweiſung iſt nur der halbe Unterridt. Es 
beſtehen nun allerdings bereits sehr viele praltiſche 
Anfialten für Medicin, Bharmacie, Chemie ıc., allein 
fie müfjen in der Weiſe ansgebehnt umd eingerichtet 
werden, baf fie gleichzeitig einer größeren und aud 
einer ſtrebſameren Anzahl von Etubirenden offen iteben. 
Diefe Schullaboratorien follen alsdann die Filanzs 
ſchule der Fotſchungslaboratorien werten, die, unter 
einer tüchtigen bewährten Yeitung, die vervolllommnet⸗ 
fien Inſtrumente und bie intelligenteften VWitarbeiter 
zur Verfügung baben muſſen. Auch in diefer Ber 
siehung wird Deutihland als Mufter aufgeitellt, ins 
dem es durch Solche Anstalten zu jener ausgedehnten 
Eutwidelung ber erperimentalen Wiffenichaften ge— 
langt ift, „weiche wir mit unruhiger Sympathie ſtu⸗ 
diren“ (que mon eudions avec une sympathie in- 
quiete), Es wird oft derielbe Gelehrte zu gleider 
eit Vorſteher ded Schul: und auch des Koridungs: 
laboratoriums jein, doch Soll in diefem Fall ſowohl, 
wie im Allgemeinen dem Syſtem der Stellenhäufung 
(enmml) nicht mehr wie früher Mednumg getragen * 
werben. Ueber die Stellung, welche dieſe Anftalten 
(bei beren Gründung dem Unterrichtsminifteriem mas 
ntentlih die phyſfiologiſchen Juſtitute 
Deuticlands vorgeſchwebt haben mögen) ber Regie⸗ 
rung gegenüber einnehmen follen, beißt es in dem 
Berichi des Herrn Durug_ wörtlich: ... „Die wejent« 
liche Bedingung dieler Laboratorien wırb für die 
Gelehrien, die mit deren Leitung beauftragt werben 
jollen, eine volllommene Freibeit fern, ihre Arbeiten 
und Studien ihrer Schüler außerhalb jebes officiellen 
| Programmes in der, nad) ihrer Anficht, jür die Fils 
ſenſchaft nügliditen Bahn burdzuführen.“ 

Die praftiihe Schule für böbere Etudien Toll 
namentlih zuc weiteren Ausbildung für künftige 
Docenten und Hochgelehrte dienen. Dieie Mraktiter 
zerfallen in 4 Sectionen: 1) für Mathematit, 2 
Phyſik und Chemie, 3) Naturgeichicte und Vhyſie 
logie, 4) biftoriiche und philologiſche Wiffenfchatten, 
denen fich fpäter noch eine 5. jut jurſuſche Studien 
anſchließen fol. Die bereits vorhandenen Juhilute, 
das Objervatorium, das Gollege de France, Die Sot⸗ 
bonne, bie Atademie, Bibliothelen, Muſeen, Ardive ıc. 
follen als ſtandige Hilfsmittel für dieſe höheren Prak⸗ 
titer benägt werben. Der Minifter hofft, daß vers 
mögende junge Leute, auch obme die Abficht ein Lehre 
amt zu befleiden, dieſen praftiichen Studien ſich wid⸗ 
men werden. — Dem Bericht ſchliehen fich zwei kai⸗ 
ferliche Decrete an, weldye das Nähere über die Dr: 

anifation der von Herm Duruy in Vorſchlag ges, 
rachten Laboratorien und praltiſchen Curſe anordnen. 
&s kann deu Schülern diefer beiden neuen Kategorieew 
von Unflalten eine gewiſſe Summe für ihren Unter⸗ 
—— bewilligt werben. Die adminiftrative 

itung dieſer Anftalten wirb befonderen aus Fach: 
männern zu bildenden Eommiffionen übertragenwerben. 

Das „Memorial diplomatigae* erflärt das Ge⸗ 
richt, dab Herr von Gualterio nach Varis gelanbt 
worden el, un wegen ber ——— Noms zu uns 
terhandeln, für unbegründet, zumal da ed zu willen 
glaubt, dab das italienijche Eabinet jüngihin Gele⸗ 
genbeit gehabt bat, zu conflatıren, daß Tuile⸗ 
rieen:Gabinet ſich ſeine volllommene Actionsjreiheit 
ih bed Occupationscorps mahren — 
Dafjelbe Matt ſagt: „Die Mei —*22* Genexals 
von Lamarmota, auf den von — gegen ODeſter 





reſch in Vorſchlag gebrachten Veruichtungskrleg ein: 
zugehen, erfläre ſich fehesleicht, wenn man daran 


vente, daß in dem Zeitraum, der zwiſchen dem Echeis 


1 iterhandiumgen im Jahte 1866 
* sand cc Bent keiten laq, das Ga: 
binet von Wien * 


verpflichtet hatte, Venetien aufs 
zugeben, wie auch der Ausgang des Krieges fvim 
möge. Die: italienifche Regierung hatte Aukde von 
Diejen Reriprechen, und man beppeit fehr wohl, daß 
von dieſem Hugenblid an der Minifterpräfivent ges 
ſucht hat, die fortan überflüifige Militäraction tar 
lieus einzuftellen.” 

Der „Monde* tommt heute wieder auf bie Ver: 
öffentlihung der Note des Hrn. v. Uſedom zurüd, 
welche ihm zufolge der preußlichen Regierung ein 
wahres Alpbrüden verurſacht, von ber alle Schritte, 
die fie thut, um ben Geſaudien zu bedavoniren, nicht 
im Stande find fie frei zu machen. Wenn er fi 
aber einerjeits in ber hilterften Weile über die Hinter: 
lift und Treuloſigkeit der preußlichen Regierung aus 
pricst, fo erflärt er ih auch amdererfeits unums 
munden über die Ungeichidtheit ber öfterreichlichen 
Zıplomatie, welche jo ſchlecht unterrichtet über das 
Berrabren Preußens war, Was fol man, ruft er 
aus, von der Geichidlichkeit der ökerreichiidzen Diplo⸗ 
wiatie ſagen, bie chedem fo berühmt war und bie 
diesual nichts wußte während der langen Monate, 
welche die Unterhandlungen dauerten, obgleich dieſe 
Unterhandlungen von einer dritten Macht angenüpft 
worden waren, bei welcher Deſterreich einen Geſandten 
hätt, der bei Hof ſehr gut augeſchtieben ſteht? Was 
aber auf Tagen von den Stastsmännern in Wien, 
welde Die Arınee aus Venetien zurüdriefen, während 
es nur noch einer Schlacht bedurfte, um für einige 
Zeit das Garibaldiſche Königreich zu vernichten, wel⸗ 
tes dem Erfolg Preußeus fchnellein Ziel geiegt haben 
würde. Wenn Preußen heute fo jehr ungehalten iſt über 
das BVelanntwerden feiner binterliftigen Pläne, To 
liegt die Urſache nur darin, daß, Dank der Berblens 
dung des Hrn. v. Veuſt und den jehr offentundigen 
Syınpathieen, welde ihm ein Giöfra, ein Hasner, 
ein Berger und Andere bejrugen, es eben im Bes 
greife fland, daſſelbe Spiel gegen Dejterreid 
wieder anzufangen. 

Italien. 

Aus Nom wird geſchtieben, ber Papft fei über: 
eugt, Europa befinde ſich am Vorabend eines gros 
* Arieges, ohne daß es Ear ſei, ob Se. —— 
aus den Vorbereitungen des franzöſiſchen Dccupas 
tionscorpd oder aus Privatmittbeilungen geſchöpft 
habe. Reuerdings babe er mehreren hochſteheuden 
Rerionen gegenüber feinen Schmerz über das da— 
duch entnehende Blutvergiefen ausgedrüdt, aber 
auch gleichzeitig das Vertrauen geäußert, dab es 
ſchlieblich für das Papſuhum und ſeine weltlide 
Macht zum Wortheile ausſchlagen werde. Eardinal 
. Autonelli fol in dieſer Beziehung kaum die Anficht 
bes Papites theilen, fondern im Gegentheil der Zus 
kunft mir Schreden entgegenfehen. Uns dünlt je: 
doch, daß weder Hoffnung noch Schreden, in fo weit 
fie zu einem baldıgen Kriege in Beziehung gebradt 
werden, vorläufig gerechtfertigt find. 


Die Jubelfeier der Union in Kaiſers— 
lautern. 

f· Es wor ein großartiges. litchlich · religiſes Gemein» 
defeſt, das wir am 2. Auguft in der alten Unionsfiabt 
Rai utern geleert haben ie muhte aber auch bie 
Stunt und das Bolt diejes Feſi zu würdigen umd zu er» 
üben. Wie sehen Die Fahnen und in Ei 
iſchung jo freumblid nieder von ben Käufern, wit waren 
fie alle geihmüdt die Wohnungen bis in Die Heinen Wäß- 
dyen binem mit Rrängen und Laubtoerl und Blumen ; wie 
wogien in ben Straßen die Feſlgenofſen am 10—12,000, 
die nom frühellen Viorgen —— in die Katferſtadt. 
von allen Gegenden, von allen Gauen der Pfalj herbei⸗ 
gelühet! Nur mühſam Tonnte ſich der feierliche 3 


— 
— 
* 


Union zu begeben und das Andenken ihrer Bäter zu ehren 
und getrieben ſind. Es hat dieher { “ 

lung feine Giode geläutet, es bat kein Orgelton 
üßt, e3 bat ſich ihr feine Hürde au und kein 
Stadtgeiktlidier ihr dad „Willfommen“ , aber 
die religiöfe Weihe bat ike dennoch micht ‚und @iner, 
der micht ex ofdeio, nicht von Amtöwegen ſich auf die Red» 


nerbühme geftellt, aber ein teaser 
unter — lür — —— 
tier ner, Parrer k ti 
Fin —* Wort am bie mit: Undacht erfe Welse 
gerichtet! Und was ein Prediger Müller aus 
in, was ein Schentel mb eim Bluniihli aus 

berg mit Begeifierung zu dem Wolf geiprochen, es hat wie 
Sereisuhen getan a wirb nimmermehr vergeſſen und 

im Wwahrt n. 
Sie werben'3 nicht vergeifen, die Gemeinden, bafı bie 


% teund des Wolle, ein 
und fFreibeit err 


— — ——— — — — — — — mm nn —— — — — — — —— —— ——— —— — 


irien idee Herden verlaifen haben — mie 
ni bemerft — an jenem Tage, det toeihenollite, 
ber ſch daſle Freude · und fFriedenstag un Der ſtirche jeit 50 Jahr 
batie werben jollen : bie, Hirten, Meldhe doch ein 
eine See mit Den Gemnernden fein müßten ! 
nicht, der Sountag ſei deran Schuld geivelen 
qadige Mad nicht mit anttächen Fimctionen! — iſt wahr, 
die VAR» und wahren Unionsfreunde unter ben Griſtlichen 
die Bannet, er ſich ohne Futcht und Scheu auf Seite 
iheer Gemeinden Helen, die twären zahlreicher erjäjienen, für 
e ift der Sonntag eine Entſchuldigung. Aber Die große 
dehtzahl umter den pfälzijchen proteflantiſchen Pfarrern 
wäre zu dem Unionsfeft nicht gelommen. amd wenn es am 
einem Werktage gehalten worden. Und zwar find «8 dier 
jenigen, melde und die Umonsbüdher genommen haben 
und bie Union nad) ihrem Sinne andlegen, ſodann find es 
Diejenigen, welche ed mit den Decantn und dem Gonfillor 
ram nicht verdetben wollen. Die erften find unfere Feinde, 
betämpfen wir mit den Waffen des Rechtes und ber 
reibeit, den anderen gilt unfer Muleid und unser Bedauern ! 
iq genug, dab unſere Strche ſich im eimer folchen Loge 
befindet, iraurıg genug, daß die Geifllichen fo eingelchüch- 
tert find, cine ß erbarmliche Stellung einnedmen, daß fie 
nicht sagen dürfen, für das mit ihrer Perſon einzuteeten, 
wos fie als Recht und Wahrheit anerlennen müflen! 

Se möge man denn amtlich und unbehelligt das con» 
gr Unſonsfeſt am 10. Oxtober begeben ; bie Gemeinde 

t das ihrige gefeiert, gefeiert an dem Tage, am welchem 
= a nen das Bereimigungswerf im beiliger Eintracht 
geftiftet wurde! 

Die man aber ein Schiff regieren will, wenn bie 
Waſſer ſich verlaufen haben und eb auf die Sandbant 
gerathen Ül, das will uns eben jo ſchwierig und rüthielhuft 
erfihermen, als wenn die plälziiche Rirchenbehörbe die prote- 
ſtantiſchen Gemeinden lenken möchte, Die einmal im offenen 
Widerſpruch mit ie ſtehen! Der Kuriet“ bat bereits nach⸗ 
gewieſen — und wir bitten öffentlich um Miderkegung — 
daß Die Gemeinde an dem Zwieſpalt nicht Schuld HR er 
bat nadgeswichn, daß die Hircenbehörde ſolche Maßregeln 
getroffen hat, welche bie größte Indignation in ber Gejanumis 

wende herderricfſen; wie fol’ mun weuer gehen, welche 

erfügungen werben num zu treffen bein? f 

ser Feſtrednet Dr, Er. Blunſchli hat an das Wort 

des feligen Slönigs Dlag erinnert: „Ich will Frieden 

baben mit melnem Bolte!* Erbatden Wunſchdaran 

üpft, dab aud; das F. Eonjiflorium den Frieben mit den 
memden berftellen möge ! 

Ober t man, auf ber eingeſchlagenen Bahn fort» 
fehreiten zu tönnen, follen Die Gemeinden zu jenem Wider ⸗ 
Hand gebracht werden, den fie im Gejangbudhsitreit nehmen 
mußten ; ſoll die Stiche wieder bis in ihre Fundamente er · 
ſchutlert und jene trofllofe Zeit wieder ernewert werden ? 

Iſt des Unfeiedens noch nicht gerrug, find drei Jahr» 
— micht über unſere Kitche hngegangen, Jahrzehnte des 

ampfes und Sireites und der Mßhelligleuen. 

Können wir dieſern Zwſeſpan andera vorbeugen, als 
dafs die Gemeinde in ihr volles Recht eintritt, daß Ihre Ge ⸗ 
finnung, ihr Wille in den Synoden zum gehörigen Aus- 
drud tommt und reipectirt werden muß. . 

Was unjerer pfälgiichen proteft. Firche unbedingt Roth 
tbut, man muß es un Speyer, man muß es in München 
wiſen; will man wirllich und aufrichtig den Frieden, dann 
ſcheut man auch nicht die Mittel, die uns denſelben allein 
verbürgen, 

In diefer Hoffnung verharren wir und biiden ruhig } 
ber Zuhunft entgegen ; denn das tröfter um®, mag auch fom« 
men, was da will, die Gemeinden ſind ein, und dat 
Untonsfeft in Raiferslautern hat uns beftärtt ım dem Bars 
fap: „Wir wollen ein Herz und eine Seele Fein!“ 


Zelegramme. 

+. Berlin, 6. Auguft, Die heutige Abend: 
nummer ber „Börfenzeitung“ enthält eine ausführ: 
lide Motivirung des rapiben Sieigens bes Golb- 
agio's in Newport. 

++ Br men, 7. Auguſt. Die „MWejerzeitung“ 
meldet aus Perlin: Der Bunbesrath hat Die Be: 
ſchlußfaſſung über den Autrag des Präſidiums auf 
eine vorichukmeiie Einzahlung der Matricularbeis 
träge ausgeſetzt, da der Beſtand der Vundeslaſſe für 
die nächſten Wonate ein ausreichender ii. 


"+. Wien, 6. Auguſt. Die „Defterr. Gorrefp.“ 
meldet, die öfterreichiidye Gefanvtichaft bei der Regie 
rung zu Rarlerube, welche mit derjenigen Württem- 
bergs vereinigt geweſen ſei, werde wieder eine felbitz 
ftändige werben und der Legationsrath Prufterihmidt 
(2) berjelben vorftchen. 

„Wien, 6. Auguſit. Bei dem heutigen 
legten Scügenbanfette eridien der Neichslanzler v. 
Beufl. Nach Tonften Kwety's (Schweiz) „auf das 
öfterreihiihe Miniſterium, deſſen Devire Recht vor 
Mat, Ehrlichkeit vor Tüde, Licht vor Finſterniß“ 
und Freislebeu's (Bürttemberg) „auf das freiheit: 
liche Deſterraich“ brachte Hr. vo. Beuft einen Toaft 
aus, deſſen Hauptinhalt folgender: Er fei ein guter 
Defterreicher geworben und ein guter Deuticher ges 
blieben; alsdann betonte der Reichslanzlet bie Moth- 
wenbigfeit ber Grhaltung des, ‚rien und, einer 
veriöhnlicen Politil eſterreich erflärte der Reiche: 
fauzler, miſche ſich nicht in deutſche Angelegenheiten 
und kenne keine Polituk der Rache. Nicht nur als 
Deutſcher, fondern fo recht per als Dcfterreicher 
wünjde er Defterreih mit Deutichland in Berbin: 
dung zu halten, was gewiß Feine Bartei in Deutſch⸗ 
land unb feine Nationalität der öfterreihiichen Ge— 
jammtmonarchte zurüdweilen wird. Sell aber das 
deutiche Element in Deſterreich ber Träger dieſes 
Gedaulens fein, dann darf man es wicht non... den 
anderen Stämmen trennen, welche mit gleicher Be— 






lebenden Bölfer kann allein die Erfüllung jener 
turbiftoriichen Milton Deflerreichs verbürgen, - 
ein Zutereſſe Dentichlands wie Deiterreichs iR. 
Rede bes Hrn. d. Beuſt wurde mit ſtürmiſchem 
foll aufgenommen. Der Trafident Hopp ſchloß d 
Vſchreden mit, einigen Worten des Lebewohls an ii 
Gaſte. (Wir bringen bieies Telegramm als Ergis 
zung des geitern empfangenen Aragınentes.) 

Wien, 6. Auyuft. Die Hauptgemwinze 
beim Bundesichteßen find: Neuff, Küfer aus Stus 
gart, Graf nd aus Oberöflerreih, Stroß 
bergeraus Traunftein in Bayern (gewinnt ein Elavıer), 
Dayeıhoien aus Steyrrmart, Kafetier Fraut om 
Berlin, Hierlinger aus Reichenau in Bayern, For 
aus Sachſen, Ruhl aus Baugen, Seiler aus Sadia, 
Fuhrmanı aus Yulareft und Hallen aus Hannowr 
«te Wien, 7. Auguſt. Die Einnabinen = 
öiterreichiichefrangöfiichen Staatseifenbahn:Belellicet 
in verwicdener Woche betrunen 529,391 H., man 
ein Plus gegen die entiprediende Woche Des norign 
„Jahres von 34651 A. — Zu der Subſcription un 
bie ungariſche Nordoftbahn find bereits zahlreiche An: 
meldungen ergangen. 

“’s Welt, 7. Auguſt. Die Deputirtentafel bat 
heute ben Geſetzesentwurſ, beir. die Landwehr, das 
Volfzaufgebot und die Diesjährige Necrutenjtellung 
unverandert angenommen. 

#0 Bern, 6. Hug. Der Yundesrath bat den 
eidgenörflichen Oberſt Hammer definitiv zum Geſaud⸗ 
ten bei dem „Norodentichen Bund, der preußiſchen 
Regierung, jowie bei ben jüddeutichen Regierungen 
ernannt, Der Oberſt Hammer bat dieſes Amt an 
genouimen. Zum Geſandten bei der Wiener Regie— 
rung it Tichüdi ernannt. 

.London, 6, Auguſt. Der Pariſer Cor 
teſpondent der „Morning Poft“ behauptet, im 
Baron werde ein bogmaliibes Memorandum 
vorbereitet, worin die SKatholiten Oeſterreichs, welche 
bie Hbänberungen des Goncordats gutheißen, vor 
ihrem Gbemifien verantwortlich gemacht werben, 
außerdem jebody ertlärt wird, es habe nie bie Ab; 
ſicht brſlanden, öfterreidiiche Untertanen gegen bie 
Conſtitution aufzuregen; die Kirche halte den Ge 
horſam gegen den Souverain und bie Mutorität Des 
Geſetzes bad, -——- „Times“ und „Bolt“ ſchließen ſich 
bem radicalen Progranım an, welches Gladſtone in 
ber Rede am feine Wähler entiwidelte. — Die geitern 
getaufte Tochter des Prinzen von Wales erhielt die 
Namen Bictoria Alexandra. 

“, London, 7. Auguſt. Dan vermuthe, 
dab das Sinfen eines Eisberges den Bruch ie 
atlantiichen Kabels verurjaht habe. — Beitern fan 
in der Gity ein Meeting von Gläubigern der He 
publit Venezuela ftatı, welche beichloffen, einen Agen 
ten nach Garaccas zu Senden, um ihre Forderungen 
an den Staat durchzuſehzen, zugleich aber die britilde 
Negierung um eventuelle Zwangsmaßregeln zu er: 
juchen. 

+’. Baris, 5. Aug. Heute Nachmittag a 
3 Ihr 40 Min, begab fid; die Kaiſerin mac bee 
engitichen Geſandtſchaftshotel, um die Königin Bi 
toria zu beſuchen und blieb bis nach 4 Uhr Dafelhi. 
Die Königin reiste um 7 Uhr 30 Min, ab. Lord 
Lyons begleitete fie mach dem Bahnhof. 

* xis, 6. Aug. Die Königin von Eng 
land fühlte ſich ſehr ermüdet und blieb den ganzen 
Tag im Geſandtſchaftshotel. Die Raiferin iſt mm 
5 Uhr nad) Fontainebleau abgereist. 

. Baris, 6. Unmit. Marguis v. Moustier 
hat-bıe Geſandten Chigi, Mon, Nigra und Solms 
heute empfangen. Man Spricht Davon, daß Kerr 
». Hübner nach Paris kommen werde, 

+", Paris, 6. Aug. Banfausweis. Es ha 
ben ſich vermehrt der Baarvorrath um 19°, Mil, 
die Borihüjje auf Wertkpapiere um 1, Mill., bie 
Rechnungen der Privasen um 13° Mill, Fes. Ber: 
mindert haben ſich das Vortefewille um 52°, Mil, 
der Hotenumlauf um 34 Mil,, das Guthaben des 
er 7 um 5°, Mil, ch. i 

* renz, 7. Auguſt. In ber heutigen 
ammerſizung ſchlug der Deputirte Bertani vor, den 
Zahafspachtvertrag nicht. zu genehmigen, Dagegen ben 
Ausfall in den Staatseinnahmen durch eine fresmillige 
Anleihe von 180 Milionen zu beden, melde durch 
die Tabals⸗Intraden garantirt werden ſoll. — Der 
Finanzuunifier ſchloß jeine Die Tabaksconvention be 
jürwortende Rede mit einer eingehenden Prüfung ber 
Bedingungen ber Gonvention und einer Darlegung 
der Situation ber contrahixenden Tabalspachtgeſell⸗ 


ſchaft, indem er gleichzeitig erklärte, das Miniſterium 
made aus ber ame bed Bertrand eine Gabi: 
netöjtage, 

#'+ Mabrid, 7. Aug. Nah einem unver 


bürgten Gerücht bie Königin im Folge 
des Conſeils in La Granja eine Entrevue mit Kai— 
fer Napoleon herbeizuführen. Die Minifter find nad 
Mabrid. zurüdgetehrt. 

+’. Belgrad, 7. Auguſt. Det engliiche Be: 
meraleonful theilte der Regierung eine Depeſche Stans 
ley’s mit, in welcher derſelbe die ſerbiſche Megierung 


um Hi Ber! Diduung und Gefeplichkeit in bald beantragt. Der not! 
Batim ——— — Der Fürft — umä+ | vereinstafle wird damit, © 
7. dem . —* —— —— 
auf die ification der Thronbeſteigun 5 
Miien: Er wünfce die Br jeher ar Son * Ne; | Febr beliebt. Zeahalb eine 
terungen Serbiends und Rumäniens beftandenen geiehen 
um N haftlicen Beziehungen auch ferner fortzulehen. 
Der Lloybdampfer 









*, Zrieft, 7. Auguft. 


» -... 
FE , 


der Bendit ‚eine me im faft ſichere ) Bag 
—— und Sietreimmaßmen = deze allerocen lg — 


der 3 
davon, dab aud) die dem 


751,4 16%, Amerit. p . 0 


1 rip: Burg, 7. Hug: (€ Lubsaurie ) 
e neue Belaftung ——— Actien. — * 666 


luſeourhe. 
mit dem | 5 Amerif. m. 188 — 256* 48! 
wird, abe | 59, Hational-inieben a, | Dre mE. - 
neu hinzu | 1866r frany, Metall. 59% * —— 
11 


eis, 7, U { u 
— | * Erebitactien u. bereire — — 


Geres* brachte heute Die Levantepoſt, welche bis | mo t Zuderzölle einbringen und Golonial u ” - + 70 35) Oeftr.-frang. Stb-Aer, 543 75 
zum erjten 8 reicht. Die mii ee —— ——— Seither, d. h. in 1861 1806, een . = # | 186Ör öltere, Anleibe, — — 
troifenen brieflichen Nachrichten melden: Halil Bajaya | war der durdigpnittlicge Zuderverbrau je u pi RewsYort, 6. Aug (Sclufceurie.) 

Änfpieirt die Dardanelenihlöffer behufs Armirung Bam Mer Kopf F —— * del Sol. ER 30 Sei : 2914 
berjelben, das BVeflätigungsprototol Franco Nasri rabiehung leicht mög it, fo würde bierauß für“ das neh —S eh 22 ‘ Benkeien" (it — = — 
























Paſcha's als Bouverneur des Libanon ift alljeitig 
unterzeichnet worden; Aariff Effendi ift definitiv zum 
Gouverneur von Kandia ernonnt;, Großfürjt Aleris 
geht von Athen nad Algier; die Häuptlinge von 
teta haben eine Petition an die Königin von Eng: 
land gerichtet, in mwelcer fie um Englands Unter: 
ftügung zur Erreichung ihrer nationalen Ziele bitten. 
Trieſt, 7. Auguftl. Heute Nachmittag 
brachie der Lloyddampfer ‚Progreſſo“ bie oftindifch 
dineſiſche Meberlandpoft mit Nachrichten aus Hong: 
fong vom 26. Juni, aus Singapore vom 4. Juli, 
aus Galcutta vom 9. Juli und aus Bombay vom 
14, Juli. Denjelben zufolge ift die politische Situation 
Japans unverändert. Die Einnahme Eamarland’s 
durch die Ruſſen beftätigt fd). 


Bſãlziſche Angelegenheiten. 

303) Aus dem Begirt Germersheim, 1. Augufl, 
wird uns ges: Die Bereinigung der beiden Pofterpe- 
ditionen Weingarten und Lıngenfeld zu einer Ei« 
fenbahmpoftegpedirion ijt am 1. Julı L . wirklich erfolgt 
und lat ſich in dem ver Monat unter der neuen 
Berwaltung gan —* bewährt, Unjere Briefſchaſten 
and Palete, Die früher ım einer Entſernung vom iur zei 
Stunden 3 übern mußten, erhalten wir jet gleich 
nach Ankunft der Poſtzuge von Speyer und Germersheim. 
Unfere Zeitungen Lönmen wir jeht itig mit ben 
Städtern Iejen. Icht man that wir 
bei der früheren Einrichtung entbehren muften, hal» 
ten iwir e& für unfere Mic. ebenjojehr für die Rüdkficht» | Bi 
nahme von Oben, wie für die prompte und humane Di 
führung ber untergeordneten Beamten umferen Dant aus⸗ 
auipredhen. 


Volkawi tliche, dels⸗ und Wer: 
— — 


I Yus Rbei Io Auguſi. i 
hr —*81*8 5. Auguſt. ſtaum ift der 


diduum und die 


—* 


voranſchteitel 


Norbdeutidhen 
welches am 18, 





N angelommen. 
——— in —S 


eichende Heſmath · und eine Geptbr.-Techr. 8. — 

jenügende Arme bung. Stant, Gemeinde und Indie un 7 

Didunn "herren Bedae wie Ykanen Die den | Pre nude 76 D0, per 

Ibnee In Ienenn wohn Bande rer Komabig meh | Unich Kom 9 di 
n im feinem vollen e . No ja * 

* ee wem die Rationalität, das Intereſſe der | Middling Ameritamiice Ws Fair Dbollera 7. Mibfair 


Fur ber j. 
Kreije eine A und einfichtige 


h j 4 ar 
New:York, * Das va N ss foredenden Gin Auijet auf Zteijen und Roggen. Ger 
u 18, A — 532* ausgeicht am biefgen Une Hple J mar eigembam · 
len Reife von 2 n Il ‚he a mohlbehalten öfters vorlegte N 
ier en. itgetheilt von 
— Dampfſchiff „Ariel“, Capt. 
Jones, * * ——— direct abging, 
n Tagen mollbehalt 
B38 itgeibeilt won W, Kuelis, 


Telegraphiſche Handelsberichte. 


Berlin, 7. Hug Stigblerien Ro 
of 52. Let ver Auaall Dane Butt oh 


ü 565 i .|54,_ per ver Augui 9", per” 
Rüben ae ya md . — 4 ehe Spiritus per Auguft 19" berbit an 
nden doch . B. in dem Jahre 1866 mod) 
Yuderverbraud;s durch Golonialzuder Verforgun 
. Kolonialzuiter auf 3,208,000 Eir. inländi d e 
Außer mit dieſen Jolltarı ee Neichs | Kaffee rubig. Zink jebr leblos, 
tags- und Parlamentsjeifion aber noch beionberd mit der 
Perfonalgei a 


—— — noch eine aust 


/s per ID 
. mburg, 7. Yuguit (Sclukbericht. i tter, 
En PET EEE 
, s xigen mai rulte 
Auder). |92 @., per Derbi 86 &. Mubdl Ma Lotrine I 


dam, 7. Aug. Weizen fiille. Roggen loco 


aben. Der kaum ge» | Unperändert, auf Zermine ſchwantend, per Dct, 195, per 
Marz 139, Nuböl per Derbit 31%, Hi % geichäitslos. 

hub haffenen Bee | ri Auguf. Nübs A 75, per 

', per Januar-April 85, 25, ebi 

ptember-Deceinber 63, 25, Spi- 


Himmung: — Midbling Orleans ge, 


Worms, 7. Aug. Der rudganglgen ng, wel · 
ter fich feit kurzem unier @etreibegehtäft e floh 
fit nad langem Zögern auch Ungarn an und Die neueiten 

von dort ber veriehltem micht ibre® emt- 
ste, ob · 
findet doch um 


aleich auch von 
r Weile wahrend der Woche ftärfer benehrt und erreichte 
otirumg. Dit Neps und Del bleibt es eben 
und Bärenflau | fortwährend jtil." Für Branntıwein trat feit der Iehten Aus 
gr einige Frage auf, welche feinem Wertbe etwas auibal 
ir notirem beute: Weizen piälger 18 fl. 15 fr., Gerite piäl« 
je | 3er (mene) 10 fl. bis 10 AL 10 fr. (nah Cualität) per 109 
em im ı Silo, Roggen pfälzer 9 fl. 30 fr., Baier nlälter 6 fl. bis 
Gil 101. M der Partie 12 I. Vlumelmebl 17 H., 
enmebl 10 fl. 80 fr., Weigennorihuf 17 fl. envor- 
ihut 11 fl. 30 tr. per 50Nilo. Rüböl obme Bak 20T. 30 fr, 
per DI Kilo. Mobnöl 2U fl. Branntwein (60%) 29 A. Str. 
bis 30 fl. per 160 Xiter, 


ven gegangen, fo verlautet ſchon wieder utfurt a. M,7. U edienfocietät. „Mainz, 7. Aug. Gelteide war _mährend ber Woche 

von neuen Vorlagen für Die nächſte Winterjejiion des morde Frhr 22 — 55 Pin —e— — nicht ſebt animirt, iebech tauchte für Weizen bei dem geiwie 
beutchen Reichstags und aud bes Jollparlaments, Die| 52% R, Etnathahn 2erd,, 188% IAmerifaner 75 compt, | denen und fir Gerite zu etwas feilerem Wreile Brage auf 
Gıbö der Zabalsjteuer, die Keform der Zuder- | 74° 5: pr. med, Zürfen 37%. bez. u. 9, Stimmung: Nice, mb wurde don Bes Gattungen audı s emlid) ungekht, 
beitewerumg, der nochmalige Verſuch für Einführung | animirt, "Ameritaner fei, ut ee aa Te —— — ——* 
einer Betroleumftleuer uch. Zolls werden hierbei na⸗ . „Berlin, 7. Aug. (Schlufcourie.) mit te verjeben und die Saltung unverändert. — Ju 
lich aufgei Serb. Giienb-Uctien . 158%, |Zoofe von 180 . . 75% | motiren äft: Weizen 12 fl, 40 bis 0 fr.; Storm 9 IL 50 Ir. 


me forführt. Un eine tärtung der Morgenfteuer 

für Zabat, an eine jpätere —— € —— DlainzYubwigsbaien . 1345 
5* Berliner Finang⸗ umd Stewerbirectoren wohl fon Sehen. Tea. St-Ad, Kuh 
denfen; aber ein ſchon baldiges Miederaufnehmen Ddieier Allebabe — —— 
Steuerformen ift aus decheden Gründen nicht wohl an | 5:,,0, Yrämien-Anl., 119%. 

mehmbar. Dagegen ijt eine Nenderung der jollvereinälän« | 50), Aetalliques 3 
bilchen Zuderbefteuerung und —— durqhaus erwünſcht 5%, National-Ynleben 55% 

i ö terjuchungen, inäbe= | 4%, A.20Xooie u. 1854 69 

chiedenen Zueter« | M1O0@ilenbBr.-Yoole 81 
Itung der ganzen bis heri ‘ 
befteuerung, nämlich: Cinführ : einer rilatfieier 
att, der Rübenjlewer die inländiihe Rübenzuderpro« 
action umb eine Rlaffen abgeftufte Abgabenent · 
richtung von ausländiidhem wie — uder voraus- Banf-Actien . . . . 729 — 
Erebir-Actien , . 


, auch nur gemadht | fl. 2% Yooie D. 1839 . 167 50 


5 %g itewerfreie Anleibe sd — 
5°, Metallig. v, 1852 58 40 
5°, NationalUnleben 62 30 
to DVictalligued . 52 — 





h h 4, fl. MVooje n. 1854 78 25 
viforium, eine vorluu — 

lLändiſchen Nobzuder von 6 reip. dt, On je 
Centner auf den gie: r. 


Geichäfts-Empfehlung. 


— und Gönnern die ernebene Anzeige, dafs ich auf biefigem Plahe ein 


uch⸗ und Manufaetur-Maaren-Yager 


Bien, 
186507 Loeie 4. —, 







Veueſſe Yooie v. 1864 
Kurbeil. Thlr. 0 Yooe 54°4 
ee m 

km, GanlNchen. 97° 2 | 30 fr; Keindd 22 A; Mobasla2--38 fl; Hülfenfrüchte nod 
ee leiten une | pekhähilos; Sierlamen gefranter und höher, deutider 25 bis 
Deſterr. EreirAdien 5 ur. 
u bayer. Prän-Ani, 10174 


Wien, 7, Aua. (Schlubcourie,) “4... Hm „ Ad 


Deuert. Arn Staatäb, 244 — f 
Elifabetbb, (weitlic) . 1.2 zo | To'ntag den 9. € 
do, Priorit, m. A. S. 83 50 
Vehm. Weilb-Hetien „153 50 
%, 7, Ang. (Abendeourie.) Grebitacien 211. 60, 
1864r Looſe 94. —. Yombarı, 180, 60, 
Staattbahır 245. 70, Steueriteie 58,0, Hapoleoıs 9 0%, Hell. 


Die Buchdruckerei & Lithographie 
von Carl Thieme in Kicchheimbolanden u. Grünftadt, 


eingerightet mit neueflen Schriften und Maſchinen mit Dampibetrirb, empfiehlt HA jur ge · 





57% | big 10f.: Gerite 10 fl. 20 bi 36 Ir.; dal nm 
bis 6 fl. Rübsl ziemlich unverändert, eh. 18 fl. 48 fr. o 


Iah, per October 19 fl. wit Gab; Robliamen 14 fL 10 bi 


., Nepsfuden 84 bis 87 IL 
ın der Halle wurden vom 1. bis 7. Auguſt zu folgendem 
Pomitkäpneiien verfauit; 


Pram-Anl. . 100% | 510 e fl. 12. m ver Ead von meito 200 Yib, 








18507 toi... . Bd | 5 , ee. DA. 10% 

1854rtoofe . . .». MIO . Ser. 650... m! 

1864r Silberanleibe . 69 — — 
fl. 100 Eih-Bart.oole 15 25 Theater in Mannheim. 


rite Gaſtdarſtellung der LE 
Be Fe 
co 2 Nbtheilu n alien: 
sr von Bellini, ar Marie Wilt, = 
fang 6 Uhr. 
Verantmwortlice Nedaction: Ph Gebbarb Stan, 





errichtet babe und biete ftets eine reihe Auswahl aller in bieies Fach ein wlagender Ar |ihenatooliten,, ichmelliten und billigsten Seritellung aller Drudiachen in Bud- und Stein- 


tild, als: 

Rod, Hofen: und Weſteuſto ſe, deutiche, iransdfiihe und engliſche Fuhrifate, ſawat 
und farbıge Tue, Damenmäntelitoffe, Damentieiderfto € im nenehten Geibinad, 
Seidenzenge, Luftred in allen farben und Qualitäten, Orleans, Gattunt, Bett: 
aeuge, Barhente, Baummwolljeuge, utterjenge, Leinen, Gaffinets, Bor 
hangftoffe, Deden, Shawis, —— hemden, Unterjaden, Semdenfragen, 
deinene und baumwollene aaa +77 jeibene Wonlards, jichmarze Zaffetbinden, 

a nden x, ıc. 


Lambredter Tuche 


in allen Qualitäten. 

Meelle Bedienung! 2 Billige Breife! 
Frantenthal, den & Auguit 1808, r 

c. Hartmann, 


Eilenbabnitraße. 


Gigarren, Gigarretten, Raud- & Schuupftabate, 
in vorgüglidger Qualitat und billig, empfiehlt 
Garl Hohle in Kaiferslautern, 
Biliale deo f. ?. Hrupinerlanes für Den Verſchieiß äflerreid. 
[337314] Regieiatate in Bayern. 


Kirhweihfe in Weiſenheim am Sand 


13879] Sonntag den 9, und Montag den 10, Auguit, wozu böflichft einladet 
M. Araus zum Deutſchen Haus. 


drud, von ben orbinäreren bis zu j i 
Wufter und YWreisnotirungen :. werden auf Aninager gerne sertbeilt, 


en billigiten Vreiſen bei 


beimm! 
Kärteich 14_ Walpobenitra 


[6324] 


en jeiniien Ausführungen im Gold und- Warbendbrud, 
2045] 


And. Hamm in Frankenthal. 


Majhinenfabrit (Dampfmaſchinen patentirter Eonftruction). 
Dampfhammerwert, 

Eiſen⸗ & Meffinggieherei. 

Glofengicherei. 


Das bei mir zur Anwendung lommende Spitem zum Aufbängen und. Drehen ber 


Öloden wurde vom verihiedenen Banbebörben als das beite amerfannt. 122354] 


Maihinen-Treibriemen. 


3874'%] Husgeftredt und nom Icmwerjten Ochteuleder, angefertigt, ‚find, Nets, porräthig zu 


Carl Ziegler in Raiferslantern, 


— 


Gonceffonirte Privat-Entbindungs-Anftalt- in Mainz. 
ung, 


M0T® 5 ſeit Jabren beitebende Inftitut bietet alle Barantie —— Behan 


‚Bi ——— ‘Proiveste ertheitt June Man, Diretorin, Nener 
e. 








9. Seltjam in Grünftadt empfiehlt Nofleder, 


Shröfts:Langenwwalter zum Pfäler So) Schaft und Vorſchuhe. 







run er | Pfälziſche Eifeubahnen. 


Aal gr 8 le 






’ = J— Bekanntmachung. 


farren, flüge und Eaaen, Mittmod den 13. 9. Mis,, Hadmiit 
i = * aD m. dor I BR det —2 — 
* A —* — bride zu Yubwigäbafen, labt bie unterierliate Direct 2 Ba Kar 

ie 3 Quer baftend, ® bitte ber; More eine Vartie ftbot — verſeieden ib ee ei en, —— x. "in 
men: Studien, : binerke ER Ra et, a] Prrihiehmnen, öfentlih und —F ge an ben eikbienben verieigern. 


e . ben. 
— —— * —— dem > Die Diveekton: der der P iätsihfen Eifenbahnen. 


































Eu — Bub umd — —— 871 
Fuhr⸗ m — ——————— ——— — — — 
ve Verſiei findet in der er Reibentolge 
—— — Zur gefälligen Beachtung. ir eilmang Kr Bonn 
Ph “ br San und de —— —— E⸗ Nr wieser alle Sorten ilanonikhe Fahbok eind das ih zu billigen Im ann jur end Br a 
mittans di das dire, die 2 
— ed a I. * Joſeph —*— in Neuftabt, Veriönt — — Hape 


main 
a 












5 das Screinetwert und Pett- 


nnd di ad dielem bis zum Schlufle die at bie Exv. d. Bl 


— den 20 Sm —— —* Hanburg-mertuif eis licie Ein Färbergefe 


wuim.n 













Der iR, otär, Gejell ſchaft. ee 2 HERD = 1 
Directe PoR-Dampijtifjahrt Farber im Kirdibeim 
Saußperfieigrrung. beifihen Geſucht werben . | 


—58*8 Sonutrotag den 10. Erptember 

308, de Nachmittags 2 Uhr, zu Schw: e 
zu verleigernden Haufe, aſſen 

iftpe umb Ainder bes alba vetlebt en Raul 

ned doſebh Anton Schad zu eigen ver⸗ 


u; neuerbautes breifiödiaed Wobnbaus 


lie tüchtige Mebgerburigen —— 
Vo 
Garl Mein, Sb 


{ In Reuftabt 0’ “ 
Prinat: Entbindungen, 







Hamburg & New-VYork. 


Southampton * reed, vermittelt der Poftbampffchiffe 
. 8 
Ze Ritiwoh, 3 ger *Borulfie, Sonnabend, 2). Kup. 














































ammoni ) 12, Rn. | Bdsliaria, Mittwod, 2. Sept. ’ ; ' 
— —— Waſchhaus, Scheuer, eg v 19, Wu. | Kimbdria, NMiıtmod, V. Seht, —— — 8 De 
A 5* er 1 beyicnrten Saiie Inlen Banthumnien nid = fra Bra epr. Oetamme in 9 
ie mit *" yeichmeten e lanien amptom nicht an. R 
u Poflogepreife: Grite Suite pr, an Thlr. 165, zweite Ratkte pr. rt Zot oo, — urn) utann. y — 
— einige: Örunbitürfe, jibenbert. Zhle, 
wie, das ‚eine  vortheilbafte unb Bom 19. Kuguf incl, an, 54 der Ze denbedzurels auf Thle. 55. erhöht. 


Erntefeſt in Friefen 
bat umdekma 25 Minuten vom Sonntaa den 9, Mei IRbS mil 
ihenburg entiermd ilt, wird ſeit f, fremmblichit niet f 
— a iu Brceteigeidähi 2* Bricihorto * mad beit I Staaten 4 Ser, Briefe zu bezeichnen „ber 35474) Job. Eier, Wirth zum “ 
folg. —— und eignet ſſch daſſelbe jeiner und wiſchen Hambur und New⸗Orleaus [18831 3] It nngeriehmer Lage ber 
+ ren N ’ eine Meine bibidre Wohnung an — 
tl on „Hiper —A—6 He. 6 fan auf der Ausreiſe * und Papana, auf der Nüdeeiie dabana und Sontbampten: Hamilie zu vermictben.  Mäberes bei 


nie: | 

nd gelanit mexdern umd wird f anlanfend, d | 

auf Berl A Inventar mitabgegeben, —5* Donnerötag, 1. Octaber, Saronia, Donnerstag, Bi. Dreember, - 
Baarin, Conntag, 1. Nonember, | Bavatin.  Mowiag, 1. Mrbr, 1869, 3644) Ein Logis im weiten 

Bergzabern, den 6. Auquit, 1868, Zratonie, Diendtan, 1. Desemder, - —5* mit —* aber drei — 


Bragt ü. 2, — prr 40 Hamb. Hubitiuh mit 15 p&t. Brimage, für erbinmre G 
ter nach Mebereinfuntt. 












































Teutonia, Mantag, 1. Mari 
— — dir epreiler (Erite Rajıkte Ur. Ert. Thir. =u0. Zweite Aujüte Br. Ext. Zole. 150, Ruhe ı Mach iſt ein Bimmer nit’ ‘ober 
enbed Sr. Ert. Zblr, 55, rag | e. 10. per ton vor 40 bamb. ſtubil juß 


mit 1A 9 mass 


— — — 


Hau sverfteigerung. 

—534 ua den 29. Auguf 1868, 

mittags 8 Uhr, zu Raiierslautern im der 

ung ——— Dlayer, laſſen bie 
we and Erben bes allda verlebten Or 

— Carl Bogner abtbeilungsbalber 


ve 
an-Xra. 958 u. 954: 12 Dec. Flache mit 
Mobnbaus, Ehoppen und Dot, babier 
an der Gilenbatmtrafe meben Aucob Md« 





Möbel: pn * im zweiten — 
jagt_bie.Erp. b, WM. 


139062) Ein ‚gut möblixtes: Si bis 
ı ng N w Immer, 
Sepsember. begiehbar, it. zu _vermierbenn ie 


Sehrer Möhrig in ber Kirdienitraie di 


Gafthaus zu den drei Mohren, | 
Sonntag den 9. Auguſt: 


Feſtliche Tanz Na 






inpered bei 
Sıhrffämaller Wan. Bolten, Ihm: DMiller's a ar Hamburg, 
oe dem allein für das Königreid Banern zum Mb: 
chluß von Heberfahrtöverträgen coneeifionirten Bertreter 
und Br a der Dampfidiiflinie 
Bothof in Aſchaffenburg 


und allein deſſen Agenten 



















Du Sarwigsbafen ©. Rudlins: für Dreiien a. Oberländer; 
Dieies A — feiner a Sun gar. Barteid; „ — —— her J Ditte 
reguen e ee! 7 enuſta obaß; 0 
san jr Reiz ige Sttahe pnm Betriebe „ Deidesheim 38 ps en 3. 






— 6. Auguſt 1868, 
Terdeimer, [ Wotär, 
Hausverfteigerung. 


(es Mittwoch Deu 
Augua 1868, Rod 
2 Uhr, u. © 


Sonntag ben 9, —— 


— 


in der neuen Anlage, 
Hierzu. ladet böflihit ein 


. Salm 

„ Birmaiens Biet. Bartened; Kaiferslantern Bi. &4eidt: 
a alomohr Chrift. Hemmer; „ erlag Jul, Stern; 
„ Doderubeim David Jung: ®. Etrafler; 

4 - erg gem om; a Sweibrüden IR. Zorn. 
- eorg Kub; 





Siematene teop. eertt; 













Laudau 






















— Dur balten an Iſt 
age a ro, 174. bes „1 
machten Frllärung Seht und fr 
bar difentlühe Angeifie, mod 
renb an den Tan gelegten — 
treten im loeo einſchachtern und 
Wahrbeit getreu zu bleiben, 
Woltitein, den Aunuſt 1368 zzml 
Die Geianspercinsmitglichet... 


Frankfurter Börse 


vorn T. Ad. 1308, 





sr] Eine neue Branntweinbren⸗ 











—— Wegen Mangel an Raum zu |] Eine: nutwei 
— — —— ——— 
wm iger en Er er? € ® N k t .h b ’ 
anNro, 146 u. 147: 28 Dec. Bläde, = 5 —— in Ludwigshafen a. Rh. 


Kr ein Wobnbaus_mit Nebendaus, | ein sehr groher Ragenihranf von Eihenbel 
„ Shoppen, Scheuer , dof und | mit 8 yhren und 1 Scublaben. Müberee 2 Brennereien 
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— ee —— Burn Sr = Väderei bei- Grau Wittme = in-Seufiebt-a/hr 
aus’ ber Feel von Akt. Dreher in Mein 
„al, Smeltt... SER u Dpgersheimer S Spin 
übe; ber Bi 


* ulie * 
Cafe Kü heim, 
ce aaa eines a het, he —— > ah af vn aitfen), 
LE Yale. Bots, 
Ecwechat (Wien), „pas } 
zen wuierei⸗ chen 
— FE he Sign mean raid de I 
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bie eine men (160 Liter), die Enders gehraucht 

(66 Liter Gebalt), bat hälkip gie verlaufen 
Dreier. —— 

[sasıt a in Sailerslautern, 


ee VENETIEN 
[33621 Eided hddandıda Banergegiien jäht 
gegen gute Bezablung 

























ed Wiener Merzenbier 
Hausverfteigerung zu Shmecat ( 3% % Prouss. Prämien- Anleihe 
3. Eholl, Baber | Karte. 0 ThL-Looseb, Hthachild 


1 (8 Nassauische 2551-Loose b. 
In —— 4% Prämien. 
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it =1. nnbert am der sr [B170H} num ‚jolortigen Cintriüt Binde durch, die narmhauser Lone 31,0 | 
Pneikiäigen Weunbaub,| „ge Rüpnic’ihe MaidinenFabrit — ——— 
* eine en Lage 7* Dr w (3807, a] in — 1864 | 
F . o. W. 
sionel, une jr Kae. ir er eye Glerc-Sejud,. 2 do. v, 18m 67 


b Nabe 
Gin verläifiger draugba 
aus unter Her Bo en ot geiucht und * * — — 


re ei Finnische Feiner. 
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"Beilage zn 186 des Pfätzischen Kurier. 


Ludwigehafen, Sonntag 9. Auguſt 1868. 











Frautreich. dieſes ſich higt ſehe, zum Schwerte zu greifen, | man in den nicht jo kriegeriſch geſinuten, radicalen 
ris, 6. Auguſt. Das Dilemma: Um⸗um feine Grenzen von 1801 (d. h. ſämmtliche auf Volksklaſſen Heute denkt: „Es wäre unſet Blut und 
ye zur ‚Freiheit ober Krieg, iſt in den Augen der | dem linfen Nheinufer gelegenen ungen) wieder der Preis unseres Schweißes, welche bie often dieſes 
'entlichen Dleinung noch ganz unberührt geblieben | zu erobern. Tie Alianz mit Holland umd Belgien | unfinnigen Krieges zahlen würden. Und warum das? 
inch bie Friedensverfiherungen Der Neglerung vor troß aller Dementia, een und zwar um | Um unjere ahnen in ben Nachbarländern berums 
r Kammer und durch äbnlicbe Betheuerungen, welche | durch Sicherung des Velipftandes für dieſe beir | ziehen zu fehen, un einige Feſtungswälle zu erabern, 
e Mitglieder der Majorität im Auftrage der Di: | den Mächte Eugland zu beruhigen, und um birect | die befjer zeritört wären, und und feindlich gefinnte 
fter in ihren betrefienden Departentents- abgeben | in Hannover einbrehen zu können, das ber preußis | Bevöllerungen zu unterjoden. So für den Fall des 
Ögen. enes Dilemma bleibt aljo aufrect, und | ſchen Herrſchaft noch immer ungänftig if. Dan | Sieges. Pian muß aber aud) an die Möglichteit der 
iſt erlärlich, daß bei dem befaunten Hin: und Her: | warte wur auf den Beſuch des Kaiſers im Lager | Niederlage denken und nicht vergefien, daß ſelbſt 
wanken in maßgebenden Kreiſen bald Nachtichten von Ehalons, um das Signal zum Aufbruche und | Napoleon I. nad jo vielen Siegen bei Waterloo ges 
m einem bevortehenden freiheitlichen Umfchnunge, ‚| den im Lager verfammelten Truppen Befehl zu ger | ftürze iR umd uns zum zweiten Male ein von Feinden 
ılD Gerüdte von nahen Sihgbereignälien in Ume | ben, daß fie nach der Grenze ziehen. Audererſeite | beiegtes Frankreich, ein entehrtes und zu Grunde ges 
uf gefept werden. Zumeilen — und das geſchieht wird verjicyert, Daß im Generalmagazine vom Tuai | victetes Ftantreich überlieh.” Es ift unmöglich, daß 
gt — treten bie beiven Gerichte gleichzeitig auf, | d'Otſay Die Uniformirungsgegenftände bereit Liegen | die Regierung, intbejondere angeſichts der bevorites 
nd während nad) den Einen ber 15. Auguſt als | für 70 Divijionen von je 10,000 Mann, Und man henden Wahlen, ſich nicht bemühen jollte, diefen Be: 
usgangspunkt einer friedlichen liberalen und fort: | ftüßt ſich auf die ultrafriegeriiche Haltung von Gis rüchten gegenüber zu treten uud fie auf das flärtfte 
rittlicyen Politik bezeichnet wird, wird von ande: | raroin, ben man bejchuldigt, im Gewande der Oppos | zu widerlegen, und zwar nicht bios in allgemeinen 
'r Seite im Begentheile behauptet: Frankreichs Po: | fition der Pegierung den Weg zu bahnen. Nur | Usorikden, ſoudern in einer Weite, die feinen Zweifel 
tif ſtände einer von der Nation fo überaus ge: werde Hr. Girurdin von Mientanden mehr ernſt ger | in die Aufrichtigkeit ver franzöſiſchen Gefinnungen läßt. 
irchteten Wenbuug ſeht nahe. Nach dem „Neveil“ | nommen, und aud ber „Reveil” glaubt, trog aller * — — — 
egen vier Kriegspläne vor: der eine aus ber Feder im Ju-⸗ und im Auslande verbreiteten Gerüchte, Theater in Mamuheim, 
on Marſchall Riel, der andere vom Maria” Ba- nit am ben Krieg; Schon aus dem Grunde nicht, | Sonntag den d. Auguſt. Erſte Gaftdarftellung der 1. 1. 
ine berrührend, ein britter von einem jungen mod) | weil Frankreich deufelben nicht will. Und jelbit | rag fi —* —“ —— — 
icht betaumen Generale und endlich ein vierter nicht | wenn Jene, melde die Geſchidke rankreich’s im | —— — Pe ee 
enannten Urſprungs, der augenblidlih in Momz |ibrer Hand halten, Frienertide Ideen beraten, * ran 6 Uhr, ne 
ieres berathen wird. Tas Manifeft an die Mächte | Aufnahme, melde Girardin’s jüngfte Veröffents | ontag den 10, Auguſt. Zum erften Male: „Ein armer 
it ganz bereit und habe zum Awede, Dielen zu er= | lichung - Überall gefunden, müßte lie zur Beſin Grof.* uftipiel in zwei Acien nach dem Fpraitgöfi 
äron, | mis! bärch die Zerſtsrung des eutopäiſchen nung bringen. Wır führen einen Abſatz aus bem | von Hörer. Dierauf: „Monfieur Hertules eg 
leichgewichts Frankreihs Sicherheit geftört.jei, und | Artilel des „Heveil“ wortlich am, tem zu jeigen rote einem Mt vom G. Bell. Mnfang halb 7 Uhr. 























Norddeutscher Lloyd. % Neuſtadt a. d. Haardt. 
Negelmãßige Poſtdampfſchifffahrt 
— 3 ere Knabenſchule 
Bremen & Newyork, ei | 
Southampton anlaufend: (Lehr, Erziehungs:Anstalt und Benfionat) 

: Bon Remport: Bou Bremen: Von Aewrart: “ pet 
j —— 57 * 3 Union . : 1 Eeotenber . —5* Chr. Ellſpermann. 
), America 22.) Maut, I 7. Septbr, | D--Rewyor 9 September 15. Extobr. | gang: jeit einiger Jahren mirrBei ela⸗ — 
Dicker: 29, ‚Kuguit. 2 Sentbr. \D, Deutiglond 26, September 22% Cxtobr —8 zn über 1 rer. 54 A —383 A Abo Y ke 





x tadı a,b, Haarde 
ermann 5 September, L Oktobr.!D. Mein 4. Oxtober 29, Octebr. |), —2* — Fe En 
n Tom R r Gitern, deren Eöhne meine Anjsalt beiuschen, zu rechtjertigen. 
— son Bremen ad tn ge Lay Sri ru ieden Dienstag, von Der'&rlermung ber franı ımb engl. Sprache wird von mim ar die größtmdglicie 
EEE JEDEN, — Yulmeztiamteit, jupewenbei, ., Ein Franzoſe und, ein Engländer ertbeilen den Unterricht in 

Daflane-Preife: Bis oui Weiteres: Erite Hajüte 165 Thaler; goeite Hajtte 100 Thaler, | beiden Airhern. . 
Ʒwiſche nded ng re mel. Belöftigung. Rimder unter I0 Jabren auf allen ) Dieine- Fran, Die,fic ‚dem ;ebinaxbermie mibente und ihr Eramen mit jeher gutem Er 

Halte Sauglinge 


lägen bie Thaler, N e beftant mi Yenhondren die föruiäftigite Bile i j 
raid Se init 75%, Primage pr. 40 Hubiliub Vremer Maße. Oxbinäre Güter nach en a IE NEN Vennöndeen, Die EBRUIAEIORE DRCDE SRREISINFR. TOR, 











Weberäntunit, Ansrügelie Mroipeetus werden auf Verlangen "ren 
ve hr. Ellſpermann. 
BREMEN ın BALTIMORE — — ME TTIRMERR 
Senne anfaufenb., De a Danıbeim. 
2 2 N timore: Lon Bremen: Ton Baltimare: \ 7 

n — Bisläitee \ Drtober. D. Baltimore 1, Nowember. 1. Deueinber. Mineral: da er: A alt 
», Berlin 1. October, 1, November, |D, Berlin 1. December 1. Ian. 1869, ui + 
Mer von Bremen u. Balfimnre jeben Erilen, v. Southampton jeden Vierten des Monats. 
Jaffage-Preife bis Bee det: Ze —79 — ——— XRAle Ger, nad 

aber anter 10 Jahren auf allen Aden die Hältte, Säuglinge i ler, « r 
kast Is auf Weiteres: U, 2, mit 15% Primage per 40 Kubifiuh Premer Maße. Dr. Sirus J— [ 67 

BREMEN und NE W-ORLEANS {B1@  Sodas, Selterd, Emjer Waller, Kimonsde gajtafe, \omir ade jonflinen, Minerale | 
ausgebend und rlüdkehrend Southampton und Havana arlaufenb: mafler, m Eyphoms, un stugen mc var wohn, in Meis friiher Müllmnn, umpfeblt bie 
D. Bremen am id, Diebe. 0. n. — Btmugt am Ju Mooamien 2 u ' Anſtalt künftlicher Mineralwaſſer 
‚Breile abana und Arm@rlrans: Gr a aler,; zweite Karte Pe 
“Rush Thaler, Bwilhendet 55 Thaler Gourant. nad Dr. Struve, 
itait &, 2, » mit ir v —— en — Sa lt Schübenftrafe, P 4 Nro, 2, am EStrohmarlt. 
!äbere Auslunft ertbeilen ſamuai jagier-Erpedienten und Deren inlänbi- . x 
Se Agenten, fomie _. * ¶. Mellermann. 
Die Direction bes Nordbeutſchen Aod. Di 

230) Urüsemann, Divator, BI. Prices, Procurant. er 
—— — — — — — — 








Die Fabrik künſtlicher Dünger 
11%] Zu Vertragsabiglülen für obige Geſellſchaft find ermächtigt F 
Die conceffionirten — — von G. Köhler E Koh in Mannheim 


— BORTOREEEN DE EN © (Rabrif zu Rbringönbeim), 
wiſſenſchaftliche Bildun dnnfialt Salon unter Controle mehrerer — — Bereine, 
enp 1 
M bei — — KAuochenmehl, Superphosphat, Specialdünger * Reben, Kartoffeln, 
W72%/], Die Hffentliche Prähkig, wit welcher der Schulcuts 1967,68 ichlieht, findet an 1. Wieſen, Klee, Tabaf und Hopfen, jowie Halifalze 


i J iier Ho — 
enfembeh flat, md werben (tern und Angebörige umerer $baltsge, femie andere freunde | M billtgft möglichen reifen, unter Barantie der Diebalte, 


* Preislisten und Sebraudsammeihungen atatıd. Lıssz] 
x Antalt zu derselben böflieit eingeladen. Die Jerien bauernbis um 30. br. , art ı r x * 
— Tage zugleich bie rähung und Einreitung wen eintretender Bönlinae Battfinke Virdereetauer zıhalten a Mt —— Rabatt, 
ker Eintritt folder geidieht daber am smertmählgiten am. 29, Sept: ; Der, neue ns ber j - Aklatıl- Bern N k F Y 
ai mi bes 1. October, Srofperte umd die gebructe Beldhreibuing der Anftalt fteben zuj dei Orsem @. pe en An ‚deren Gert Om in Qubmwigäbafen; 





Baer Für Jüger und Scheihenfhügen, 


- aille der Pariser Welt-Ausst 1867 BT Umterseich pfieblt biermit Yusivabl in Befaucheug und Ver · 
——— — für sämmtliche Artikel. |. cuensninıen, ‚Ummerbääien, Sheiven ücien, Revolver, ppelten und Pr 


Die chemisch-rationelle Weinveredelung faen Lefaucheuriftolen Jagd: un Patronentafdhe 


n, Gewen tera 
wehrriemen, verisiebenartinen Gamaiden in Beder und Segeit undeleinem, 
und weisse Weine aller Länder. 


undspfeifen und Hunde rem verihiebener Art, Schrotbenteln, Nufhörmern 

€. Kraus & Com in Mainz Sadna En hir Han Jinten, groben Worratb, in Part er Patronen, aliber 12, 
z 7 Pr 

Dampf-Alkoholisir-Anstalt. 


deut 
14, 16 und 20, Sündhuthen aller an beite Qualıtät Jagde und T, 
Gebrauchsanweisun und Preisommrant franeo en franoo. 


Patent@chrot in aller Nummern. Gelübeie Patronen per 100 Süd A. 8.46 fr. 
Petroleumlampen und Glasgegenſtände 












(ig "edentopeni, fin dili Abs. 
N ; Ernit Boerner, Büchſenmacher. 


ui ufern zur bevorftehenben alien unter Sunderumg billiger und redler + » Ans ef pnittene Wandmufter 
2 in Neuftabt a. d. su belanntem billigen Babrilpreis bei rom) 
Barry are ne Ten ee we; @. @loptei > ** Erfurt. 6. #. Ernft in Speyer. 


| 


Mobhilien-Berfteigerung. 
3775%,] , Dienste . 4 ns wenn us · 


rei » bad 
ug ke in im —8 de iR af 
zul Spenerer_ Straße babier, 1A re Rupı 


ertshonen: Bol nahberihnee Mobiliar 
—5 auf Eredit bis Martini nachttdin 
öffentlich werfteigern, nämlich : 

—# Berttaden (2-mit 


-mit-Stable und Rofsbaarr |° 


maireben, 1_Rinderbettlade mit Nokbaar- 
—5 — ‘4 Emaper (1_mit 6 gepoliterter 
ı Canaper-Geitell, 5 Gommode 

m 1 it ı Hlasihran-Aufiat), 8 Stleiber m. 
eihzugiöränte, 2. Hücenibränfe, 16r 
eretär, I] Mebllaiten, 12 Ziiche, morunter 
3 BüreauTiihe mit Heten-Weitellen, 1 
Zuretiih. I Marmartiih m t Trumram, 
2 Bibliotbeigeitelle, 1 Ba kelarantı 3 2 
Dupend Stühle und Roarle jel, Nr epol+ 
fterter inderhubl, 4 Nachttishe, 2 Wakb- 
triche, 2 Stehpulte, 5 Spiegel, 2 enbur 
les und 1 Standubr, 10 artenftühle, 1 
grobe Gartenbant, mehrere Blumenbaufe, 
1 fahr» und tranbare iruer- und —* 

teuipriße, Bartenmerieuge aller Art. 
Sitmblarren,, I Schnipelbanf , 4 einlae 
und u Wittbeetfutichen 
nebit' Fenitern, I grobe und 1 Minder- 
WVabewanne, I Kinderwagen mit Batent« 
adien und Veherdad , ver ſchiedene Blu · 
men und andere Gemähie in Töpien ıL 
Kübeln, eine grobe Yartie Yaumpfäble, 
t Donde- Borribtung, Rüdengeicier aller 
Art, mebrere volitänbige ten, der · 
Idienene Baumatrrialien, circa 10 Narr 
Hr Dünger, 1 große Dundsbütte, 1 Stalr 

ele 
Ftantenthal, ben 1. Uuguft 1808, 
Varaguin, fgl. Notär. 


Hansverjteigerung. 
[38594] In Folge richterlider Verfügung 
wird das dem Kaufmann Ienann Meidior 
bene dadier —— babier in 
Eion nadrate, Vi 
j 


2 








Neo. 1 in der Schij · 
trahe Neo, 15 gelegene Gebäude auf bem 
Ratbbaufe babier am 
freitag Den T1: September d. )., 
Nabmittags 2 Uhr, 
öffentlich zu Eigensbum verfteinert werden, 
A t, wenn der Schär 
aber auch mebr ex» 


* —— ungen können zu je 
der Zen bei mir eingeieben werben. 
Mannheim, den 6, Auyuft pr 
Notar 7 Mel, 


Griedigte Hebammenitelle, 
30 Die Hebammenftelle für die Gemein 

Gauersbeim, Vitteräbeim umb Stettem iſt 

ainia und toll wieder befept werben, 

Die Grmeinden umtallen eine Serlenzabl 
von 1499 und erhält die anzuitellende © 
amıne einen *8*8 ebalt von 31 fl. aus 
betreffenden xmein Beta en. 

Quittragende  baben beim unterfertigten 
Bürgermerteramt ihre Griuche mit den nö 
— Zeugniſſen binnen 14 Tagen einzur 





Gauersbeim, den 6 Auguſt 18608, 
ad Bärgermeiiteramt, 
Dider. 

Schuldienſt⸗Erledigung 
ten a] _Durd den Tod des Schuüchrers 
ilbelm Schentel ift dir proteitantiiihe Lebrer · 
je su Vebrmweiler, Kantons Winnmweiler er 
eig Mit dieſer Schulftelle Ainb folgende 
da ie a 
qlag ber Ri Lk 


fajle 50 6. 
4. Beitiag aus Slreisionbs ' En 


Auhorde bat der fünftige, mie ber Be 


Debrer noch folgende Nebenbexüge: 

a Entitäbigaung fürs Aufsieben ber 
Thuemube) "und Belorgung des 
ortäüblichen Weläutes . 

b, m Scmilebre: 


an 


©. Beitrag zum Stantonal · Lehrer · 

GelelBetiin. 2. =. s 04.0.0. 

d, 100 buchene Wellen obme Anchlag 

—8 — des Yebrlocald me. 
1 


gung des Btennmater ials 
Bewerber um‘ biee Lebrerſtell⸗ RT. in« 
merbalb 4 Moden von heute am bei dem tin» 
nr ürnermeiteramse ihre Geſuche 
mebit Feugti ” einreier. 
— Augujt 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
m Bei —— Verwaltung ſind 
D A hen zu erholen. 
ai 


eierien rich 
den, 





—* wei Beet 
und Büge 
* Sorien Vad · 




















































eınpfieblt Wiederverkäufer zur bevorſtehenden Sutlom unter Zuſicherung billiger und keeller 
Bedienung. 


deren Mentabilität, 





lie 
uns 
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Sr Für Auswanderer 3 — — 


nach Nord⸗& Südamerila u.anderen überſeeiſchen Ländern. 


[632%] Die unterzeichnete feit 182 won Großber Mintit 
conceifionirte Daupt-Apentur befördert über er 
Antwerpen, Bremen, Havre. Hamburg, Liver- 
ie —— —* «Kr — 
my und ifſe wöchentlich zweimal Auswarnd⸗ nd Reiſend 
Bilkiatten Breiten und bürten Biejm einen, melde ſich meiner Uermindung behind “ 
einer forglältigen Bebienun rt halten, 
3u Bertrags-Abichlüflen e entpfieblt ſich 
wid. Wirihing. 
Hauptagent in Mannheim. 


Petroleum:Lampen, 
Lampengläfer, Milchglocken und Glaskugeln 





L 
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) 
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Etded. 2, Bi. 
Gapelzburger Baumfchul-Loofe, 
werben von u s bei > 
ber nom j — * — 
edition d, 
vorm 
ei zu a “ER 
12155) Bentilatoren. (Patent 1868.) 
Für 1, 3,0, 12, 24, u 
Sloiten 5, 8, 12,24, 9,7 
oder er Vhmelsen Sei. pr. a. 
G. Siehe, Bronkiurt 0. M, — 
(Die ira 6, Saleie & Co. 
[3549 ‚|. @ rau — 
neriumde, 2 und — 
ut dreifirt und \ 
m ner Sarantie) vertauft, 
Wor orig di die Etp. d. BL 


W. Nuclins, Ludwigshafen, 


Agentur und Niederlage der Lampenfabrit 9. Better in —— [3629] nn äcı _ Sin 
Niederländifche sus) au, Br, Mühler., Räller, za ha 
Dampfſchiff⸗ Rhederei ae 
) u. u 


Regelmäßige direete Dampfboot: Fahrten AT — 
zwiſchen — Rotterdam und den Zwiſcheuplätzen Gegen Zahnschmerz 


für Perfonen: & Güter-Beförderung. empfehlen jum am 
Abfahrt von Ludwigshafen 2, Uhr Nam. nad $ piterdam, Ele Ay Nies 13 
— „Samstags unter bireter Ginhreibung nah Londbom mann« Zuhnwolle aus 
ubßerbem x: 0177 üterd b Frae I 
ſchen ben Häfen — 2 3 Mir Abfaber ol chi A Tann) ira ie —86 






D. Jutson in Luniwinshaien, 
abern, Garl Suble in 


Wegen Näherem beliebe man fih an den unterzeichneten Agenten zu 
x Bein er dit Fu 


in Ver 
wenben, tern 


Ludwigshafen a. NH., 29. Mai 1868. —— J 
vpead b 
[rs] Glemens Grohe. Beantenthuk Nm ui . — 


Die Spartochherde⸗Fabrit STE 


Vorlenntmiflen veriehen, tom (Nilter 
ircht. Rot md MWohnun th" 
Schriimiche  Diferten, ihter 
Beunmile, beisebe man unter Re WE 
Gran. & U. am richten. 
Dannheim. 
(3034) .. Für meine — 
ſuche ich einen braven Burſchen; der 
felbe hat Gelegenheit ſich als Käfer: 
tellner auszubilden ‚nd kann fofert 


von Friedr. Böttder, B 7, 1%, Mannheim 


liefert Derde in allen Größen; bie täglichen Aidtieferungen jeugen am beiten 1. 
[as271, 





Sranffurter ‚Pierbe-Berlonfung N 
bei Iof. Buled- in Srantfuri am Hain. 
[811% J] Un Wiederverfäufer bewillige Nabatt. 


Hausverftrigerung in Spever.| Immenſtadter Tabals⸗ 
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— 2 Uhr. 3 Epeier San dei garn er 
Erben D bes —— fa de Herimier| ſchönſter Qualität zum Fabrik: rang Gobtihe n nee 
rben zu Spever verlehten Meſſerſchmie · 
bet Sodann Jarsb GhnauD Afienlan ai Gi p — en Maihinenihlofler 
" 
* der Ede der fü uam ſoſoctig Sinrzit od 
— Joh. Heine. Glawindt. u a * 
sweritöcige int 
* mit S und allen Ai —— m 
—— in Gone 
murde ‚feit, einer langen Neibe von Jabren | Gewinne: fl. 5 bis fl. 20000. || und tüctiger Burbalter it, wird Mir et 
dad Defie mit günftigem &r- Engros-Gehbäit einer Stadt Babens 
folge betrieben ; bailelbe ignek, üß * zu fr > Aut Tun r 
BEE... ed ee IRRE 


— Lauer per Stüd fl. 4. 40H)“ 


X Shan 6 


Gebrüder Schmitt in Nüraberg, 
2 Bank und Werhief — 
U ——————— 
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alt, 
rauet 


") "niet 
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ine Er mein 5 
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Weingeiſt, rien 
alität. 

MR. ® Uraderf. 


© Bucdrudetei von 2. Danr — — 


(deln 
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iſcher R 
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Der Pfälsifte Aurier erigeint täglih, mit Auxnahme des Montagt. und mit mörhentid brei Unterhbaltumgasblättern. Terſelbe Toßet vierkeijahrlich A, 1. Arie, dewshl derrch 





die Erpedition als wurd die Poſt beyoge. Injerate werden mit 8 ſtreuger Hin die wierhpaktige, Veliczeile berechnet, 


187. 





1° Bediwigähafen, 10. Aug. 


„ Mit dem Heutigen tritt ber unterzeichnete ver: 
antwortliche Redacteur nach vierwöchenilicher Unter 


brechnung bie Leitung Des Pjälz. Kur” perſönlich 


wieder an, Indem er ben Freunden und Geſinnungs 
enoſſen des Blattes feinen Gruß entgegenbringt, 
eht er ſich zugleich veranlaßt, ganz entſchieden bie 
Richtung au desavoniren, welche die ſtellvertretende 
Rebaction, allen übernommenen Verpflichtungen eutge 
en, fit der Jeit ihrer Wirkſamleit vom 16. Juli 
is zum R. Auguft dem Blatte zu geben befliſſen mar. 
Wenige Worte werben zur Ertlärung dieſes in fer 
ner Art einzigen Falles genligen. Aachdem Ärztliche 
Votſchrift uns eine zeitmeilige Arbeitseinſtellung zur 
Pflicht gentscht hatte, handelte es fich darum, einen 
Stellvertreter ausſindig zu machen, und nach brei: 
woöchentlichen vergeblichen Bemuhungen wurde uns 
endlich ein Here zugeſendet der in vehrtägigen Un: 
terredungen und nachdent er eingehende Reuntniß von 
der Richtung und Haltung des „Hur.” genommen 
hatie, uns die förmliche und beſtimmte Zuſage machte, 
die Nebaction nach unferem. Programm, in unſerem 
Sinne und Geiſte fortzuführen.. Daß diefe Zuſage 
ſchon nach, wenigen Tagen wicht mehr erfüllt wurde, 
weiß der Feier, ‚Bir ſelbſt waren auf. unferer Reife 
micht in der Lage, den „Sur“, zu leſen; und ala uns 
endlich : eine. Rummer deſſelben — diejenige, welche 
auf Grund Der Uſedom'ſchen Note einen nach Forui 
und Juhalt gleich unqualifielrbaren Ausfall auf bie 
beutide Bolitit Preußens enthielt —— zu Geſicht faın, 
da konnten wir zmar duch 'tefegraphiice Weiſung 
das in der nächſtfolgenden Numnter enthaltene, iu ſei⸗ 
ner. Art nicht urinder charalteriſtiſche Dementi_bewir- 
len, waren aber durch einen Ertrankungsſfall auber 
Stand geſett, ſofort nach Hauſe zu eilen und. die 
Zeltung Des Blattes wieder ſelbfſt zu übernehmen, 
wie es auch dem Herrn Berlager bei dem Mannel 
ng ee Beriönlichkeit unmöglich war, Abhilfe 

zu ſchaffen 
Es wird nicht noch der ausdrücklichen Verſiche 
rung bedürfen, daß die viermöcheutliche Epifode nur 
bie Folge des angedeuteten Vertrauensmißbrauchs 
ſein konnte, und buß ber Unterzeichnete den „Sur.“ 
in Der belannlen nalionalen Richtung: — ſlautsrecht⸗ 
liche Niedervereinigung aller ‚beutfchen Stämme unter 
preußiſcher Führung: — fortführen‘ wird: ; 
+ Bb Gebhard Stay. 


In Betreff der ſubdeutſchen Militätconmilfion 
ſagt die „Hoſfmann'ſche Correlpondenz“ gegtulber 
einem, Berliner Arulel der Augsburger „Allg. Bi: 
Es it volltommen ünrichtig, ba Baden Den Ber: 
ſuch der... Errichtung einen Fiobeutichen. Diilitärcoms 
miſſidn vereitekt habe. Die badiſche Reglerung ‚Hat 
ſich oielmehr ftets bereit erflärt, auf Verhandlungen 
über dieſen Gegenſtand eiugirtreten, und wen dieſel be 
3 daß der Zuſammenhang des ſlid⸗ 
deutche eufidſtenis ſiit dem norbdentichen ‚ges 
wahre werde, ſo defindet ſie ſich in dieſem Puntte 
mit der hayeriſchenn und. württeinbergiiden Regie- 
zung: in ‚oolfomimenäer Hebereinftimuimung.., Denn 


es wird wohl ‚vernünftigen Menſchen in, den 
Sin ommen zu glauben, daßz die drei juddeutſchen 
Staaten Für ſich ulein im Stande wären, ſich gegen 
irgenb einen Angriff eines überlegenen Feindes zu‘ 
fihern, Baden hal auch leinekwegt Die bayeriſchen 
Propofttionen a 


— wie 8 in jeher Cotre⸗ 
Ipondenz ‚beißt, jonhern ‚Die, ganze angebliche Abs 
lehaung veducirt fid) darauf, ‚dah, man hadilderieits 
nicht in der Lage war, ſo A Berhanbs 
kungen beginnen, zu, lafien, daß bie Militärcommif: 
on Selbft ſchon am 15. Full hätte ind Leben treten 
Ahnen. Und ber Grund veſtand einfach in der 
Thatſache, daß der babride Kriegsminiſter in Ratla: 
bad ſich befand. Hierdurch etſcheint denn allerbing® bie 
Nothmwenbigteit begrümbet, daß die Verhandlungen, 
weldye von vorneherein in einer Sonfereng gep 
a 
abermald unridtig, daß bea f ollten 
bie drei Ari * und 8 20. b#. ober, 
wie der Berliner Correſpondent fagt, in ber zweiten 
Hälfte diefes Monats zufanmentreten. Wir halten 


Ludwigshafen, Dienstag 11. Auguft 


es überdies für unsere Piliht, gegen: en Vorwurf 
eines Faſt Hloyalen Verhaltens“, welcher von dem 
Berliner Eorrejpondenten der badiſchen Regierung 
gemacht wird, entſchieden zu proteſtiren, und fünnen 
nur wiederholen, daß, nachdem überhamt die Ber: 
bandlungen über das Materiele der Angelegenheit 
bisher gar nicht gepflogen wurden, ſondern biejelben, 
wie-bereit$ erwähnt, von Anfang an einem perſon⸗ 
lichen Jufammentritt von Bertretern ber drei Negte- 
rungen vorbehalten waren, won einer Reſultatloſig⸗ 
tet“ ober gar. von einem „Zerſchlagen“ ver Ver— 
handfungen in feiner Weiſe game werben lkanu. 
&s ift mielmehr über Diefe Angelegenheit mit Aus: 
nahme bes uriprünglich ins Auge nefakten Termins 
vom 15, Full Feierlei Zwieſpalt unter ben drei 
Regierungen zu Tage getreten.“ 

Vekanntlich treten die Rreiegäininifter ber drei 
jübdenticen Staaten am 20. d. M. im Müunchen 
zuſammen, um über den. banerifchen Vorſchlag au } 
berathen. 

Thatjachen von Wichtigkeit find Heute nicht zu 
meiden. Bas ars unferen Telegrammen etma her 
vorzuheben wäre, das beichräntt ſich anf bie fang: 
und tlangloſe Abreife der Königin "Wictoria aus 
Paris, auf die Anweſenheit der orleaniſtiſchen Prinzen 
in Geunf, welche dem Bonapartismus ſchlafloſe 
Nächte macht, und auf die Verhaftung des Fürſten 
Alexander Katageorgiebie in Peſi. Die- Zeitungen 
deſchaftigen Ach mit Polemik oder mit Conjeckuren, 
bie faum der Mühe der Anführung werth find, 
Nur des fortänuernden Verſuchs der Karticulariſten⸗ 
prejie, den glücklich zu Ende: gegangenen Wiener; 
Schutenfeſte eine politifiche Seite im Sinne ihres! 
Programms abjugeminnen, wellen wir hier ermäb: 
nen, im bie Bemerkung daran zu knüpfen, daß bie 
politiiche Bedeutung des Feſtes darin liegt, gezeigt 
zu haben, daß die ſüddeutjche Senderbundspolitit | 
jetbit in Defterreich feinen Anklang findet... 

Deutſchland. 

ir Ans Der Borderpfalz, im Auguſt. Bei 
Abfaſſung des Artikels über die Gewerbeſchu— 
ten in We. 167 ds. Bl. hätten wir es laum ge: 
ahnt, vaß derſelbe, wenn auch nur bei Einzelnen, fo 
übele Anfnahme finden würde, wie Died ans der in 
Ne, 171 oorlommenden, keineswegs Teipenichaftsloien ! 
Ermiderung ungweideutig hervorgeht; da wir burdje ! 
aus keine andere Abſicht hatten, als auf einige Mo: ! 
mente hinzuweiſen, wodurch Die Zwecke ber techailchen 
Schulen gefördert würden, und daſſelbe Motiv ver- 
anlaßßt und auch, auf dieſe Ermderung aus dem 
Weſit ich“ Einiges zu bemerken, ' 

1) In Hinficht anf den Auſchluh ber Gewerbes 
ſchulen an die höheren technifchen Anſtaltent wilnſch⸗ 
ten wir mit vielen Anderen feinen- mirtelbas 
ren, fonbern einen namittelbaren Anſchluß, 
wie dies früher mat, und die dadurch bebingte Ein 
richtung der Gewerbeſchulen die Mittelſchulen wür- 
ben hierdurch überflihfig und Die Gewerbeſchnlen wür⸗ 
ben bdadurch zweifelsohne ‚gehoben ; Dies war tinfere‘ 
Aukitellung in Rr. 167, welche durch Die Ermiberung 
nicht widerlegt if. 1 ale 1 
2) Daß die Sewerbelchulen ach mie dor“ 

— — beanffichtigt werden iſt uns etwas 
teued 5” denn eine die Gemerbeichulen neu⸗srer 
Verordaung vom 14 Mat 
ifjer VE, Mofag 1 anaprüdfich, 
„baß die bisherige Örgäntfation ber Gewerbeſchulen“, 
aljo and) bie Aut dur Commiſſare nr bis zum 
Schluſſe des Schuljahres 1865,68 trftrede, und’ 
im $-23 der Schulorbrtang von gleichtin Datim iſt 
die Tünftige Benirfficgtigung den‘ Mectsraten gige⸗ 
wiefen.  && wre und nun intereffent,: zu —2 — 
ob und wann feit dieſer Zeit die pfälyifhen 
@ewerbefdiulen (mir —— tn Rro. 167 von allen) 

ie und ba durch einen hm erg aus 
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— nicht fo gut bewerffleltigt werden kann. 
dieſe — 


tigen zu laſſe wie Dirt an Mealanımnaften und Pos 
litechn iſchen Echulen geſchieht, dürfte nach der Ends 
reoiton genanmer Ausarbritungen zu betmeften fein. 
‚ 3). Dielen Punft mirden wir am liebſten mit 
Scmergen übergangen haben, wäre derſelbe nicht von 
Selten unteres Gegners total mißdeutet Worben, und 
wären wicht in dem ſelben in Beinesiorgs fehr „betonte 
nener“ id „hbururamer* Meile negen ums 
nnbefannte uud dieſer Sache fernitchenbe Perlonen 
eitel Luſthiebe geführt: Wir find fein Iuncthdpe 
feßter, aber nob bass, was wir waren uhb 
aud bleiben, weil gottfob unberührt von einer 
vor: und nicht vorurtheilsfreien Dualification ; wir 
erlauben ans aber Intereffe für öffentliche An Em 
enheiten, alſo and für die Heranbilbung une er 
öhne zu Haben und bieriber eine Anficht Frei und 
offen andzisprehen, wie es im ber fonnigen Tal 
immer ber Branch war, und hierin wire und Pitt 
une ber Hert Verfaſſer ber „Erwiderung aus dent 
Weſtrich“ durchaus nicht behindern, troß aller Bibrl: 
terte 2... Wir haben nach unferer Eingangs darge⸗ 
legten Tendenz weder Schulen noch Lehrer herab: 
würdigen wollen, ſonſt ware es ung ein Leichtes ge— 
weſen, für Manchen vielleicht unliebſame —— 
litaͤten bloß zu legen. Wir ſprachen nur von 
ben Saprophyſen unter den Gewerbeſchnllehreti 
im Allgemeinen und Aber deren Rorbandens 
fein find untere Aafichten mit jenen tunfrres Gegners 
nicht divergent (vergl. den Vaſſus vom Hinge zogen⸗ 
fühlen in Rro. 171), höchſtens in der objectiven Anz 
hauungeweile, Die von unſerem Gegner beliebte 
Benrtheilung unſerer Motive it grundfatic; fo and 
die hieraus gesogenen Conſetqueuzen; wenn umier Erg: 
ner nur einigermaßen mit ben &elegen ber Mita: 
phyſik befaunt wäre, fo müßte er wilfen, daß gleichen 
Handlungen bei verſchiedenen Verfonen häufig nicht 
diefelben Motive zu Grunde liegen, und dah man 
deshalb nicht zu voreilig in’ feinem Urtheil fein ditrfe, 
wenn man allenfalls, nad) Beiten und Berbältniffen 
fich richtend, in bieſer Sinftcht mur eimjeitige Er: 
fahrungen gemadıt härte, 'Meinpora mutantur! 
N, 0 Ründen, 7. Auguf. mehreren 
Blättern, fo namentlich mewerdinas in Hro. 186 der 
„Bofizeitung”, find Beſchwerden berüber ent⸗ 
halten, daß die Pfarrer von ihren Gehalts- 
anfbeiferungszuihäiien aus Stantsmit- 
teln ve 1868 bisher noch michts erhalten hätten. 
Auf Grund eingezogener Erlundigungen fürtr mir in 
der Sage, mitzuteilen, daß von — des Cultus⸗ 
ninifteriums ſchon untet bein 8. mir 20. Hunt db. 


'38.-an die Streisregierungen die nöthigen Weiſungen 


und Erebiteräffnumgen erlaffen mworben find, um hit 


re Anmweilung der Gehaltsanfbejlerungszuihäfie für 
e erſte — biefes 39 fer: Vorgehen zu 
törinen. nm im Vollzuge diefer Anorbımmgen bei 


dem einen’ oder dem anderen ——n ich 
Auſtũnde ober Verzögerungen erg aben follten, 


fo werden diefe im befonderen Bechältniffen n 


"Grand haben, 'moräber ber Einzelne durch Erkundi⸗ 


gung bei bem gi nn Rentamt ober: bei der 
eißre a ſich witd vergemifiern Finnen Gene 


den in Nro. 171 aufgeführten Rategorieen, mit denen | benen Falls feht dem Betroffenen der Weg ber Be- 
‚wie uns voßftänbig einverflanden erfären; befucht } Ichwerbe an das Minifterium offen, es füu- 
wurden, wie dies der Artilel and dem Meftric be: | men wird, auf begründete "Abhilfe zu 
faat? Natürlich meinen wir hierilt nicht den neues | Ichaffen ; bisher ift dem Miniflertem jedoch von et 
ftem Beſuch durch den mit dem Referat beirauten E. Beſchwerde wegen verzögerter Aus ing ber frag- 
Regierangerath, den die Erwiderung felbft nicht unter | lichen wege wer n bekannt geworben. 

der Fahmännern aufzähkt, und wohl beshalb diejen Das k. Staatiminifterium des Handels und der 


öffentlichen Arbeiten hat verfügt, daß ber einm 
liche Zollcredit, melden bie Hauptzjolämter 
tonnen, fi auf bie 
nicht zu eritreden bat, Sondern daß bie Erebi 
zung der Salzabgn de lebiglich dem E 
eneral:Zollabminijtration v 
halten bleiben ſoll 
H. C. Münden , 5. Auguſt. Der König 
erſcheint in Kijfingen fat ununterbrochen mut 
bem ruſſiſchen Kaiferpaare, In den nachſien Tagen 
wird aud der König von Württemberg in Kilfingen 
eintreffen; ber Droheriog von Heſſen ift bereits 
feit dem 5. d. M. bo 


Die Een SHHaU — —————— 1 


fion für ben Mheim wird am 25, September 
in Münden zu ihrer diesjährigen ordentlichen eis 
fion zujammentreten, Die Verhandlungen wegen 
Hevijion der Rheiuſchifffahrteacte und Zereinbarung 
ag neuen ſolchen Acte, welche jeit dem 23. Juli 
d. J. in Mannheim und nunmehr in Heidelberg ge: 
* werden, haben ihren Abſchluß noch nicht ges 
unden. 
>. Aus Rheinhefien, 7. Aug. Vor wenigen 
Tagen hat die Pfalz das Ihöne Felt der S0jährir 
gen Umton der dortigen evangelifhen Kirche 
n erhebender Weiſe gefeiert, Wenn es für Die 
Pialzer ein Dauffeit war und ein Wahuruf, feſtzu⸗ 
ftehen bei der Union, wohl der größten evangelichen 
Errungenſchaft unferer Zeit, zugleich aud ein Mene 
Mene Telel für die übermuthige lutberiiche Hierars 
he und die unlelbiftändige conitfioriale Staatsgeift: 
lichteit, Jo konnte ſolch einmütbiges Feit in dem nadıs 
barligen Rheinheſſen nur einſte Wehmuth, 
bittere Gefühle erwiden. Denn Rheinheſſen gehört 
zu Seien: Darınfladt, und bier, im Lande Philipps 
des Großmüthigen, der kühn, muthig und ſtart auf 
ben: Wormjer Neformationsdenfmal ftebt, in Heſſen 
fehlt. Alles, was die evangeliſche Kirche eigentlich aus: 
madıt, es fehle ihr die Selbfiftändigkeit, die Kreis 
heit ; der proteftantiiche Geiſt iſt in ihren —— 
erſtotben oder war nie bei ihnen. Rheinheſſen hat 
ebenfalls, wie die Paly, feit 50 Jahren bie Union ; 
felbit die grope evangeliibe Stadtgemeinde ber Hefi- 
benz Darmfiadt befenmt ſich zu ihr. Aber unfer eng 
conſiſtoriales Sirchenregiment verhält ſich farblos 
und theilnahmlos zu ihr, während Das Volt längft 
alle jog. confeifionelen Unterſchiede begraben und 
vergeljen hat, dagegen bie Glaubens: und Gewiſſene 
freigent, die veligiöje und die wiſſenſchaftliche Kreis 
heit nah allen Seiten befennt und fordert, ald das 
ganz natürlide Product der gefunden menſchlichen 
und religiöien Entwidelung unferes Jahrhunderts. 
Unſer heſſiſches Oberconjiftorium, dieſer einfadye Volls 
machtträger des Miniſteriums Des Innern, deſſen 
Leiter betanutlich ſchon vor 13 Jahren die Mainz: 
Darmitädter biſchöſliche Convention abgeſchloſſen hat, 
gu Enticeidungen und PBerfügungen über Lehre, 
lauben und Gultus, macht la veraltete Bes 
tenntnibformulare für die zu ordinirenden Beiftlichen, 
an die die Wenigiten glauben, noch weniger Daran 
halten. Eine Sirdienvertretung haben wir gar nicht. 
Denn die fog. Kirchenvorſtande jind Vermögeusver: 
mwalter mit äußert beſchränkten Beiugniffen, bie 
vopherzogl. Diener. Und die Bemein: 
den? Die maflen Kirchenſteuern zahlen, jollen in bie 
Kirche gehen und nur evangeliih glauben, glauben 
an die Untrüglidleit der Bekenntniſſe, namentlich ber 
augsburgiihen Conſeſſion, glauben an die Unabän: 
berlichfeit und wäterlide Berwaltungsmeisheit des 
Couſiſtoriums. Was folgt daraus und darauf? Biel 
Heudpelei, noch mehr Yudiiferentismus. Die Theolo: 
a treiben die Neligiojen aus der Kirche; Thatlo 
igleit überall, bei den Bellen Trauer über —* 
Zuftände. Fteles Spiel haben damit die Ortho— 
doren, die Glaubendlichter und Glaubensrichter in 
Kirche und Schule, während ſich die Religion weg: 
pt von folder Berührung in das ftille Aiyl des 
ch und der familie. d das Alles, nachdem 
die Union 50 Jahre unter uns ift und ein Kebend- 
element der protellantiichen Bid worden ifi! Wer 
2. bies alu n? Wer un 9 wundern, wenn 
hoble, be u — falten, mu nur 
= en Stantäfitte — en, eined Tages 
glüdlierweife ganz zufammenjallt, um endlich freie: 
ten, weſenhafteren Formen mit ut und Energie |t 
Luft und Raum zu = Wer wollte Solches 


Viarrer find 


nicht in wahrer Frömmigkeit —— 
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a nn Einzug in Paris bi bei 
ubmann zum erftenntal- — tn 
del griff, daß An 13 Jahren bie 
Seineprfecen im, Sad blieb. Wie ſich d 
ändern! 
Sänmtlihe Drleanspringen find in Genf: 
fänmgliche Ohren der kaiferlichen Polizei lauichen 
mac) der Schweiz hin. 

Varis, 8. Auguſt. Wie wir aus dem 
Mumde von Berionen erfahren, melde in ben jungſten 
Tagen wiederholt in Fontainebleau waren, fühlt fich 
der Hof und insbefondere bie Kaiſerin durchaus nicht 
Fe durd die Bewegung, die fid im ber 
greife fundgiebt, und von der politiichen 
—— die ſich der guten Stadt Paris in 
der jungſten Zeit bemächtigt hat. Der glüdlice Auss 
fol der Wahlen im Garbdepartemente hat nicht 
wenig zu bieter Beruhigung beigetragen ; und es find 
die Nachrichten aus den Provinzen, bie ber Regie: 
rung durch die Bräfecten eingefendet werden, berart, 
daß Diele feinen Grund zu haben glaubt, bie Wirkung 
ber neuen Geſede bejomders zu ſürchten. Die Folge 
bieler Excherheit bei Hof wird zunächſt die jein, daß 
bie Einfläfterungen, die fich jegt Ichon geltend madıen, 
im Intereſſe einer Nüdkehr zum alten Beichränfungss 
Igfieme in Bezug auf Prefie und Bereinsangelegen: 
heiten fein Gehör finden werben. In mie weit freilich 
Diele Sicherheit eine berechtigte ift; in mie fern man 

ut that, unbedingt auf die durch den Einfluß von 
—8 und Burgermeiſtern vorläufig gewahrleiſtete 
Aubänglid;feit ber Provinzen zu zählen; ob es ins: 
befondere Klug und vorfichtig iſt, Sogar auf einen 
Nüdihlag ber Departemente auf die Haupiſtadt ober 
auf einen Widerſtaud jener gegen eine eiwaige Er: 
bebung von Paris zu rechnen: das iſt eine andere 

Tage. Immerhin verdient aber bie Stimmung bei 

ofe bemerkt zu werden, weil aus derjelben hervor: 
geht, daß seinerlei Ueberſtürzung im ber Laiferlichen 
Volitit für Die nädite Zeit zu befürchten iſt. 

Der Kaiſer wird heute im Rontainebleau er: 
wartet und dürfte wohl nicht obne Befriedigung die 
Kunde von der Beſchlagnahme der allzuiehr in ben 
Bordergrund der öffenklichen Aufmerliamkeit getre: 
tenen „Katerne* vernehmen Es war blos ein 
barmlojer Journalſcherz, dab man dem Kaiſer Na: 


die „Yaterne“ nicht unterbrüden, weil es das einzige 
Blatt fei, das zu feiner Unterhaltung dient. Wllers 
dings hat bie heute mit Beſchlag belegte Nummer 
die unter der Hand zu hohen Preiien verkauft wird, 
wenig Unterhaltendes für den Haller. So aggreifin 
it Hr. Rochefort noch nicht geweien und jeine Sa- 
tyre ift von äfender Schärfe wie niemals. Gr ſpricht 
esungeigent aus, Daß die beiden Durch ihre Vergangenheit 


wie durch ihte Gegenwart gebrandmarkten Mardaliauc gr. 


de Bufiy aenannt) und Stamir von der Regierung aufge: | 
ſiellt worden find, um ihn, Rochefort, zu verleumden und 
durch ihre Derausforberungen zu einem übereilten 
Schritte zu verleiten: „Die gegenwärtige Negierung | gott 
kenne nur zwei Gattungen von Frauzoſen, feine 
Freunde und jeine Feinde. Cie wirb mit gleicher 
Frechheit Charles de Luſſy decorren und Arago abs 
gen. Der eine iſt ein Schuit, aber er iſt der Her 
gierung ergeben ; der andere ijt cin Genie, allein er 
weigert ſich am 15. Auguft zu illuminiren.“ „Die 
„Lanterne*, fo ſchreibt er weiter, fei noch niemals fo 
viel verkauft worden als die iehte Woche, wo fie das 
Communiquẽ des DMinifters enthielt, was er nur dem 
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äle nee — Freiheit 
zu ick N: Gajebefiger, Ta: 
—E Wurſimacher und Parfumeure gerufen, 


Hür eine oder mehrere 
* Kaiſerin der ee 
Vermutung 5 ge — 


Majeftät 


ae ini 


Er 


en] Be Verwaltung 


un, Ken = E 


SE 
——— ‚bie 


gu verurtheilten Vierze 
age Gage Sie wiırden 
In deren erſcho nachdem ihnen Di 


poleon den Ausiprud in den Mund gelegt, er wolle —— 


d. b. alle jene Arämer, -. —* ag Blog |; 


m Dr eingetroften und wur 
dem oſlerreichiſchen Geſandten begrüßt. 


ER "min; wegen, der | 











Dafelbe weife Tuch diente, nach ber ae 
du N. €" dazu, fänmmtlichen jum Tode Werurtheilten 
die Bugen zu verbinden. Vierzehn Verurtheilungen 
für einen Mord, und ein Schnupftuch für vierzehn 

Hingerichtete, das iſt eine Negie, bie nicht mei, 
was Gnade ift, die fi aber vortreiflid auf Delos 
nomie verſieht.“ 

Die Beſchlagnahme der „Zanterne* 

Morgen ftattyefunden und mehr als 50 000 Gpempiare 
bes Blattes betroffen. Die Auflage lautet auf Uuf⸗ 
reizung zum Hab argen die Nenierung und auf Be— 
leidigung der Perjou des Kaiſers. Die Colportirungs: 
eommillion bat nachtraglich noch einigen Werken von 
Nocieiort die Erlaubnik des Verkaufs in den Eiſen⸗ 
babnhofbibliothelen entzogen. — Die Demolratie 
ſcheint nad einem heute von ber „Tribüne“ veröfs 
fentlichten Artitel wohl die Wableinigung ber 
geſaminten Oppofition annehmen, aber die reinkleris 
talen Candidaten von ber Färbung der „Union“ web 
des „Monde* ausichließen zu wollen. 

‘&s ift eine große Anzahl von frangöfiichen Pi 
—— nad Genf und nach Liſſabon ge 
ſchickt worden, um die Otleans zu überwachen, 

Die von Hrn. v. Beuft beim Wiener Schäs 
benfejt gebaltene Rede erregt Durch ihren jried 
lichen und den Wünlhen Breupens entiprechenven 
Charakter den Spott der deutichfeinblichen Blätter. 
Im politiihen Kreiien wird dieielbe jedoch ganz am: 
ders beuctheilt, Man ichlirht Daraus, das Wiener 
Cabinet ſei troß aller Dementis beitrebt, eine Bere 
ftändigung mit Preußen heibeipufähren , weil dies 
das einzige Mittel fei, ein enges Bündniß zwiſchen 
Vreußen und Rußland zu verhindern, welches Defters 
reiche Intereſſen im Orient ſchnurſtracks sunoiegrche, 


— 


gti En 7 been = 
zım eren 
i when 


die man 


868 gogiſchen Tüd- 
1362* kon 
bildung im bes 
biekem 


beiden hut; Bedingungen über; ? — Unmögti 
M. bat Mage *— * — untere 
Alien Studien und 
ee us ve 
Väheres, —— religioſe Ridtun uns 

5* . Gr mag ne unſerem Hert · 
er gr log eröffnen und — aber er+ 
üchtigfeit verlangen wir von einem Geminar 


ridptet, und won feinen —— 
hierin beſtehenden ven 
etwas 


Si ie er e er e. 

präfccten. 
Niemanden kann eb in den Sinn kommen, einen 

der zum eriten Male mit * — den bes 

tritt, zu wahlen. Beide werben ar wie es fchernt, 


find die Gefübrten ” — Ra Jen — 


Man und bi * ie Volls ſcha * 
* gegen Die Sinfelung eines Beifllihen am Seminar, 
nd num, da wir einen Wolf brer genommen, opponirt 
Siraaata he lm Wie kann * igen ?* Yntwort : 
5 
en Dim, kein, Ye IE liche —— jeine 
ne landen und ala —— degog 
berrůs eine —** Bergo it hinder 16 hat. Sit ein 
ze | he arm min By nt na zu ſinden, 
—* Hola Km 1 be Inn Bi, AZ I mi de 
ale En a ——— Ge 
ie - 
tuugt das — * Cm —S der 
i Das haben alle jene bitter; erfahren, 
in denen Hevolutionen «rt den Aufſchwung berbeis 
führen Toten. m bed len möge all Dr, * 
durch eine andere su ſqehene Mike 
—A De Cinatt j 3 ‚Hr Menie 


Zelegramın 
Münden, 9. — Die —R 
Rerreich iſt heute. Morgen um 5 Uhr 
auf beim VBahuhofe von 
Obne wei: 
—— ui * Wr; alsbald nad 

n Gele 
e elin, N yet Wie bad „Militär: 
Le meldet, iſt der General der Infanterie 
Vogel v. Faldeuflein auf feinen Wunſch bom Ges 
‚neralcommando ‚des erſten Armercorps entbunden 


oo De 


—J 


A 


wenn 


— “ 


entnonmenen 800,000 Thlr. ; 


und ber General v. Manteuffel u feinem Rdie | ZUWEE 


folger „euannt worden. 

—* — esbaden, 9. Au guſt. Die 
Boltsverſammlunug war * eirca Sud bie 
600 Perfonen beſucht; die liberalen Mitglieder der 
früheren naſſauiſchen Kammer nahınen an der Vers 
jammlung Theil. Es wurde ber Beihluß gefaßt, 
eine allgemeine Landesverjanmlung fpäteftens zum 


” ten Sonntag im September zu berufen und bie | Die gute 
T 


folgende Punkte zur Beſchlußfaſſung vorzulegen: 
Agitation für Erhaltung der Landesbank; Rider: 
ftartung der von ihr durch bie frühere Regierung 

Regelung ber Gemein: 
devermaltung ; Erhaltung des früheren naſſauiſchen 
Scyuliweiens ; feine — 

ẽ. vad Ems, 8. Auguſt. Nah ben jeht 
—— Veſtnnungen reist der Rönig.am 13, 
R Kr von Ems ab und begiebt ſich zunächſt nach 

omburg. 

."., Wien, 8. 5 Bei der Subſeription 
auf die ungariihe Nordoftbahbn find hier 
allein 80 Wullionen wre Die Zeichnung bier 
it geſchloiſen. Das Nejultat der Eubfcription in 
Pain Suddeutſchland und Berlin iſt noch nidt bes 
annt. 

» +, Wien, 9. Auguf, Die amtlide „Wiener 
gie. publicirt einen laiſerlichen Befehl an den 

eichekriegsminiſter, welcher anordnet, daß in die 
ungarijden Negimenter m dem Sinne 
des einzuführenden Wehrigitems wmöglichft aus den 
ungarıichen Landern gebürtige Officiere einzutheilen | De 
find und daß bei der Eintheilung der Dfficiere auch 
namentlich die Kenntnig der bei Den einzelnen Re— 
üblichen Spradye zu berüdfichtigen ift. 
+ Veit, 3. Auguſt. Das Unterhaus 
M Yeutiger Sipung Gen Gefepesentwurf über bie 
hetraſt, die Landwehr, das Voitsaufgebot und bie 
Hecrutenauspebung in dritter Lejung mit großer 
Majoruat angenommen und fih alsdann bis zum 
16. September vertagt, 
Beſt, 5. Auguft. Gerichtlihem Huftrage 
ufolge Bun Fürft Alexander Aarageorgievic 
ar Abend durch deu Stadthauptmaun verhaftet. 


. London, 8. Auguil. Das Kabel sit 


an derielben Elle gebroden wie im vorigen Fahre. 


+ Paris, 8. Auguft. Der „Moniteur" mel: 
bet, dap tawend aufkänsiiche Anamiten am 16. 
Juni den Vojten Rach- Gia (?) an der Grenze von 
Cochinchina überfallen und bie in demſelben bes 
finolihen 25 Eolvaten jänmtlich niedergemegelt bat: 
ten. Am 21. deſſelben Monats haden darauf Die 
Franzojen den often wiedererobert und die Nebel: 
len geritreut. 

«', Florenz, 8. Auguſt. Ju der Deputir: 
tenlammer wurde heute Die Discuilion über den 
Tabakspachtvertrag geſchloſſen. Mordini 
begrüudete jeinen vom Miniſterium adoptirten An: 
trag zu Gunſten des Vertrages und die Kammer 
nahm denfelben mit 205 gegen 161 Stimmen an. 
Lanza hot den Vorſitz miedergelegt, Die Kammer 
wurde auf unbeitimmte Zeit vertagt. 


BIEBOwiciEBoNsN dee —— und Ber: 
tehrs⸗ 
eg 8, Aug. —— Das Haupt · 
des Warktes comcenirirte ſich in der abgelaufenen 
Wocht auf ameritanijde Fonds, Nachdem diejelben Blonate 
lang jojt vollftändig ftationär geblieben und die Schwanlun · 
gen mur feine Bruchtheile betrugen, ging die Ininiatwe zu 
einer gröheren Preisveränderung + von einem gro · 
= ben do eg Mr mt dis ey Sa on 
allm fliegen war, 
Kemelte im Lauft diejer Woche an einer Nan-Vorler Böck 


d bald daran 
mi par, 1 sm ie Ri nam 
5* 


— die il, re ey 
*8 Beilakit. Theilweiſe iſt dies Dem nd zu 
ujchreiben, Da it der Arbitrage vielfach Durch 
den ſchwierigen en von Wechſeln E gie war. Yuber- 
dem aber hat ſich bejonder® umjer M A Der 66 a —— 
bewieſen und hielt in ftets über den New 
Veinung, Die man hier für *766 
troh aller ungünjligen Stromungen im ber jün alle 3 
Zeit begt, läßt ſich nicht erichättern und eher —8 
derjeiben wird vom Yublicum nur benupt, um — wie man 
glaubt — billig ein Eine grohe Anzahl früherer 
miedriger Yimiten Tomte in lehzter Zeit ausgeführt werden. 
So kım es, dh die Bondscourje nad einem vorübergeben« 
den Rüdgang von 14 * a . %, pt, gewannen 
* heute zu 75% re heute Gold wieder um 

. (147% Engetsofen hi und die Kraft der 
bs partei in “ort ſchon 1wieder gebrochen jcheint, jo 
wird nad) dem bisherigen Verlauf eine weitere Steigerung 
(har 3 wobl wicht mit Ungrund erwartet, — Dat Ge⸗ 

ft in öfterreiiichen Fuge war jehr reducirt und die 
Phyfiognomie bei wenn au ade feine * 
jo bad) ac FH user hy * gu 
meint, dilerreichi en gut Iten ; ba fie * 
erholt” von Wien aus in 7 1 Cie nicht, 


wwahrten noch am beit 
Fonds nahmen neue englifche Metalligued « = einen re 
rt Bellerung, National waren ftabil und Steuerfreie matt. 
Säle Looje nach der Fiehumg ebenfalls matt. — Süd · 
ber Mio Fonds bei befdjränftem Verkehr zeigten im Anfang 
che eine mattere Haltung , namentlich ——— 
baherijche und badiſche 
befeitigtem ſich die Courſe wieder. — Geiterreichiice Chatter 
bahnen find auf dem * 
Lauf der Woche 5 fl, um zu 25 3 
ur Vlindereinnahme fie den An hen Theil 
weh den * Mehrertrãgmiſſen der entipre- 
Sn Se riet, Sa nm See 
wen i ſeſt zu 129%,,, Taunu 
Ih van 2 a 316. Gifenbahn- Prioritäten obne 
—— Verãn — Geldſtand unverãndert, er 
Devijen febr seit; it erheblich bis 951, gefti 
eg Grund in dem Bedarf für die neue franzöjisde 


eibe bat, Auch Napoleons höher 9. 30%, — eg 


304) Dienftesnadhri Der Staatsprocura⸗ 
torfubfhitt Gugen Schmid TR. iſt zum Yandridhter 
in Winnweiler ernannt worden, 


tapbilde Handelöberichte. 
= urt a. M., 5 Aug (Gfiecteniocietdt.) 
National 53°, &, Ereditactiem 221’, 13U0r Wooie T5'/E, 
u B. — Ameritaner 7 5 


— beichrä 
Kap. el lnbesurie) 
er Loole 75%, _ Stautsbabn 147". 
Tombarden 10% ı. taliener Ga Rorbbabn —. Ameri- 
Inner 76/5, Rbeiniice 117 Köln Winden 129. Belt, 
eionbers Aimeritaner und Seltener 
Wien, 9. Anz. (Schiukeongfe:) 
—A—— 59 — | vooje .... 410 
ie. m 1852 58 45 |Ißgrlooie . . - -» MO 
5 National: ‚UAnleben 62 60! 1854r Eilberanleibe . 69 — 
4? Vietaliques . 52325 100 Eii-Bart-Yooie 196 35 
Banf- tin... . . 739 — | Oelterv-irng Staateb. 245 W 
Gredit-Acdien . . „211 50) Eltiabethb. (meitlih)_. 162 50 
fL 20 Looie m. 1939 . 168 50| ba. Priorät., m, Fi, & 837% 
45, N. 2aone v. 1854 73 — | Vöten, Abeiib,-Aetien . 153 75 
Wien, 8 Aug. (Abendeourie.) Grebitactien 212 20, 
18507 Ynoie ®4, 0, IHtsir Looſe iM. — Lombard 181. 20. 
Staatsbabn 247. 40. Rapolesus 9 08. Feit, geihäftslos, 
Hamburg, 8. Hug. (Scluheourje.) 
Delterr, Credii · Aetien. BER Staatsbabn- "Acıen . 5641 
138507 Yooie « » . 76/6, Amerit.n 12... © 
5%, National-Anleben 56" 
(Schlukourie.) 


Amſterdam, #. Aug. 
6%, Amerit. u. 1582 51 Rouen .. 4 


Gredit. BO. 


_ 


5° o National- en 51°, | Det, H.100%00ie 1804 BIP 
1865 ang. Metall, 59459, itemerireie Metall, 48’ 


| Oper ins Abteilungen a, 


3 =... 70 84 0eltr.- 


Sl ..... 7 * 
—— p Dont ( @) 110 HA nA m "h 
0,132, St, Donds 1185/% Vetroleum (Apiladel.) 34144 
Berlin, & U bericht.) ) Rongen 37 
ver Sei *9* „tue (Can * erh 


t Au ul = it 
Spiritus per Auguft_19e, Ai 3 — 
amburg, 3 oh "s Tibet) dee 
& u 5400 Dib, netto Bar ee 2 
ee ce * Ich 
[i ” zu weit 
ion. — kebr leblos Hint gang geihäftst: I J 
Aug. (Broductenmarkr) Alter Aeigen, 
Pamater, Aüpk. g: 8 56, bo, . f, — — Nener Wei 
Eöpk, n. — —, do. Bäpf. FL a. Mn. Roggen En 


Fi 


und Loeo · Roggen 
106, per — 191. 
aps * ne * 
u 
— 


12,000 8 
10, iddlin 2% 

hair Yaslıre) 7. Good mıbdl. — 
6 New Oomra Ti —X Aernam 10. be 
Scbwimmende rate benebrt, 


min, B- Bun Auf der beutigen Schranne wur 
ben zu ben ittelpreiien vertauit: 3006 Schäftel 
Melen zu vu 49 fr, 1199 Schäffel Korm zu IS il 
chafſfel Gerſte —F 14 fl 6 fr. und 1347 
Enaiei ‚Saler m 7 fl. 1 u Yuiammen 6171 Schafiel 


opfenmartt) term 
und —* —* bei r® Igheser Stimmung 8 ze 
Woare giemlich viel gebanbelt. € Tanıen 50-60 Ballen zu 
7—28 }l., an&nabmewerie einige Yolıden su 30-88 K zum 
erfaui, auch it eime Suinbe, 1 1867er Ailchgründer von 55° 
bis 40 Ballen zu bemerken. Geitern famen wieder mehrere 
Valen neuer Waare aus vericiedesen Geyenden an, welche 
von 65—68 fL, dann 3 Ballen prima Qualität Ravensbur- 
ner, weiße zu 72 Il. untergebracdt murbden Das beur 
tige —— war ziemlich rubig, und es fanden nur 
ge a im 1867er ftutt. 
öln, 9. Aug. (Wocenberiht) Dorgeitern und geiterm 
tit zwar etwas Regen geiallen, wovon das ‚bürrre Kdreich 
aufgefrticht murde; aber Die hibe it —J und ber Ae 


gen war ungenügend, um ben Sl, über Buttermangel 
abzubeljen, Wohl aus diefem Grunde und wen die Yufube 
ven gegenüber ziemlich auſem ſchwach waren, find 
die —— nachdem neuer aewen vorige! 


mob Hy, auf Tr Thlr, ae iit, Mabiler ger 
worden. Neuen Roggen u Man am the gern % 
5 5! 2, wie vor adt frangdfiichen in Yartieen mit 
Bun 5°/6 Thlt. ver 200 7% Auf — Jeiglen ſid mehr 
ectanten als Käufer, und die Zendenz, welde längere 
Eh jtets flau war und a mäfsigen 5* geiübrt 
bat, ift eine beilere geworden. wurde zwar etwas 
weniget wie Ro; von ber —28 berübrt, bie Lebba · 
tigkeit im. Geſchafie dehnte ſich aber Dee Artitel und 
— aus, "eisen ftellte ſich g n etwa Bd 
gr. böber, wie nor adıt Tagen, You ha rg weder in 
Ein nod in A eine — * Aenderung 
eingetreten. Trobdem die legteren eine feltene Entwerthung 
‚bt babe, bleibt die Speculation noch ſebt surüdbaltend, 
u br welde babe Preis für ihre Abfälle_befome- 
mer, balten en fortneseptes Angebot rffertiv und Termin« 
preite in Schach, Effecten ju ver October 108 se—108 4, 
v Ju Mai ea tauftich. Uebrigens war das Geichäft at nicht 
unbelebt. (Stöln. 3.) 








Theater in Mannheim. 
Mittwod) den 12. — (Bei aufgehobenen erg 
ar Gaftvarite KR. 3 a 


ie Wilt ans — 
$ . 
__beer, Anfang halb 4 libr. a. 


Verantwortliche Nebacion: Bb, Gebbard Stau 





Praãparandenſchule zu Kuſel. 


[3897] Die beiden Hilfstenrerfellen an der Vrapatandenſchule zu Auiel, mit welchen zur 
Seit ein Bunctiondnebalt von je 400 fl, nebit 0 fl, Mobmumäentichädigung verbunden ti, 
Tachtige Bewerber baben ihre Gefuche Ber dem I. Schtember bei der 


find zu beieken, 
unterzeichwöten f. Anipection einzureichen, 


Der Unterricht am der Anitalt wirb am 16. October wieder beginnen 
melde im diejelbe —* eintreten wollen, baben ihre Anmeldungen nach 8 25 des Normatios 


ur - v rue 


Auiel, 7. uqut 1568. 


U. Ri ch, ni ector, 
Guͤter⸗ und Dampf-Schleppſchifffahresdieuſt 
von Lederle & Comp. in Ludwigähafen a. Rh. 
Menelmähiger Dienft von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 


wiichen Mannbeim:Ludwigshafen, Worms, Main; Hanau, Offenbach, rauf: 
Hurt, Biebrich und Eotlenz, Neuwied, Köln, Mühlheim (Düſſeldorf, 


{nu} 


dam, Amſterdam, Antwerpen, Bremen) im varing 
land und Amerika ıc. abgehenden Dartıbf: Ihe 


wenden an 


Gute und billige Wohnungen find bei ber Yiripection zu erftagen 


an bie von· da nach Eng: 
Segehſchiffe. 
Wegen Frachten und directen feſten Uebernahmen beliebe man ſich zu 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh, Mannheim und Mainz 


Deutſch⸗ 
hö 


ere 


von Director 
Beginn des Winters — am 5. October. 


Brangöfig- Engliſches Penſionat und 


terihnle in 5 Rlafen 


Hartmann in Trier. 


Yünalinge, 
j Lebrerperiomal: Aufßer dem Umterzeichneten , deilen Frau un beiben 
einer Franzöntt 2 vre und einer Englanderin Miss erida ” ar le ten jan Dr 
Keller, tath R. V. 


Lehrerinnen. 


[17 ‚) 


Rotter⸗ [a896t , 4 
meiner Spartodherde 
bitte demſelben Auiträge 





Portland-Cement 


ermähigte Brei 


des Bonner Bergwerfs- und Hüttenvereins 


wirb durch meine Schiffe ſortwahrend im riſcher Wante angebradit; der Preis | ara, 


bei ganger Bagenladung ift febr Billig gehelt. 


S. Lederle in Yudwigähnfen aRH. & Mannheim. | 


Graufads, im Juli. 1808 


ichten Üretien empieble. 


aifer, eu. R. 2. Divihansprediger am Ende 
Ahn, Dr. —S Jeichen · und Schteibl. Büdel, Glementarl. Brih 


Auf Obiges Bezug mebmend, made i ig aui bie anerfanmt wort 
obiger Fabril auimerfiam und dabe zur; Antı 
ermächtigt be, gu frabrilpreiten zu verlaufen, ergebenſt eye 


2 echt 


Venfionspreit inel. Unterrichtöäbonsrar 20 Tblr. jährfic. 


a nn, 
Gewer beichul · Director und 1. Mealicul-Oberlebrer, 





Annonce. 


Yur gröheren Beguemiuäre My dortigen Abnehnter babe ich ein Mufleriager 


NReHd, Spengler in Granſtadt — und 


een Friedri 
mich —* zu laſſen. 
Hanadeım, im „uli 1868, 


Friedrich cdrich Bottcher, Herdfabrikant. 


ilbaften Spartochderde 


ht der bei mis, befindlichen Mufterberbe, Die ich 


Friedrich Rehb, Spengler. 


X Zur gefälligen Beachtung. 


&s find wiener Fe Sorten Mavoniihe Faßholz eingetroffen, das ich sunberabger 


Joſeph Schaeffer in Neuftabt, 
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an dem amd 
Berta, Die Ro 
ER 
Eifer wie hiermit unferen 

i —ã den 7. Muguft, 
1868, 


Bir liebenem. 













— von Faſſern und 
Heron geräthſchaften. 


— den W. Reset nädft- 
ee ala * 


* anf 
* — Täht 
6 —— in 
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eb u 
* — ın 
J — 
und 10 
Votten 8 eg Houen. 


5 
gr fol. Notar. 


„„Beinverfteig erung. 


£ 1868, 
| Donnerstag den BE Som 1968: [mo 





ar: —* in feiner Be —* er di 
———— eigenen fir den wegen 
Fungen von — — und Rup 
aelenenen. Weinber: 


gen ‚erstelle > 
18bRr — 
2. Gemiichter, 

Schr, Erominer, 


Feen "Traminer, 


—* 


Die Bon den am 
5 om Berharcilnahiäge Don der | ni, 


—— 
1868, 
—— — tgl. Notar. 


Veriteigerung. 
Bittwod den 12. Muaufl 1868, 
Gamersbeim, Aantons 
Saale : von Bernet, 
initeben non Gert Deder, Bür- 
alda mobnbait, ala ar an em 
ie für die Daner der Jivangsr 


— auf Betreiben be# 

— an Reiten, a 
von und 

gende ände auf Borg veriteimert,, als: 

De den Ihrige 2, ſtleeſchur von.24 Mor- 

— . bu Mor, — 2** und 

—* 

55 —— von merk dun 


ſirchhembolanden ben 4. Auer 1068 
Mes, t. Notar, 
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N Au Datı- 
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Bierbraner von — 


Ahle 
— I, 3 
—— Liqueu 
‚und. jonitige Oaus- und 
gerät haften, — zur Brauerei gehd- 


Ar 8 mebr. 


u = — 


ie 114) loopmeile und auf 
b. Ire. Bffentlicver> 


en a. SE 
% — 


Bey — von — Arbeiten, 
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Für er u. —* 
v trafen: te Fate don Sſenzu und Ko 

ärme»Mpbarate von Wleh 
ertigen berielben And Wegen Voltwadmabıne von mir gu — Beftellungen aut Lieferung 
wirden prompt En ah ru Erind 


in Ken a. 


Petroleum» Madtlict « 
im Wieberoerlanf 


Ei (Rreisverfammtung de 
e 


rend und ſcamacbaſt wieder, bergeitellt. 
Zahl der Faſſer umd des Mair Inbalts des 


Gindenbung von einer Blaihe bes 
owie Briefe bitte zu _franfiren. Misere au 



















ent, dak derielbe der tmter 
Shit e, non Arbeninn a 
engen, den® April 


(L. 8.) 


Lehr: —* Pain. 


egenflänbe jiub; 


Gedichte, —— didhte, Raturl 


Buhführung, 3 


erforderliche Eramen feitgeitellt_ find, mirh ein 
Wenfiondre sablen 00 HL. 


tanfen Wiered märe ermäntht. 
Auidt extbeilt 


Glavierunterridt uıtb beion? 


eraunt, 
er. 


he on Blei com. af. 6. 
R. 3. trabemuiten pn Anı 





Lampenfabritänt 
gr, Bodenheimergafie 42. 





des Pfälzishen Lehrer: | 


reins 


wird am 33, September näditbin im Fruchthallſaale zu Stailerslautern abaehalten 


Wichtig Für Bierbranereibeliger. 
Nur was echt iſt, bewährt id. 


’ * . Sdasl, jauer und trübe gewordene Lager⸗ fowie auch neue Schetilbiere werben 
& in 24 Stimden durch ern n 


unter Gneantie, ‚glamihell, tein 


Dei Beitellung biste um. genaue Angabe der, 
eingelnen Falles, Berbeudungen nehme der Hürse 
Muſterſendunug 


Auguſi Sigerift, 


Mengen (Wartſemterg.) 


Amtlihe Urkunde. 


—* aumann and — Kern Au 
mern Stelle über 10,8 
&äftz bis baute vorgelegt beit. 


uf Sigeriii 


on hier ,. wird bier» 
5 Stüd | 


aniiie, auhentiſche 


Stadtfchuftheiften Amt: 
Kopp. 





chungs-Anftalt auf dem Weierhof 
heimbolanden (Pfalz.) 


ie, Die bei air im Derember 1857 errichtet wurde, zjablı gegenwärtig 23 


deitfche, englifche und franzöfiihe Sprache, Mathematit, 


ehre, Sandwirihidhaft, Geographie, 


nen, Schönfhreiden und Gefang. 
Drnjenigen Yehrgenenitänden, wride tür das zum einjährigen fpreitoitiigendienft 


te beiondere Wurm ——— senibaet. 
bezablt, 


Mät dem 24. Augmft werben micher tee Zoglinge ————— 






















Fraulfurter 


9. 


lastu l 


Abfahrt von Ludwigshafen? 


ſchen den daſen 


FRA 





—*— Ir anſeren Tad and Modewaa · 
58 J 
und ofort 


— —— 3. Dagtuauer & Gomp. 


—— ala Geſchafe ſubtet, Aufieber x, in ei⸗ 
ieibenen Aniprüden geiucht, 


au, au Di Wünge Tribe Vor 


Br) Eim hin 
ebre hr Kai 














* 30 Bulet 


An Wiederverkäufer berwillige je Rabatt. 
Riederläudiſche 


Fon 
F Dampfſchiff-Rhederei. * 


Regelmäßige direete Dampfboot-Fahrten 


zwifchen Ludwigsbafen, Notterdam und den Zwiichenplägen 
für Berfonen: & Güter:Beförderung. 


t find — Lehtlingẽ ilellen vacant 


— —— — — 5 {2 > 
[87224] Es wird für einen Mann nen vor · 
gerädtemn Alter, aber noch jehr rültig, eine 


em Solj oder anderen Geichäite unter ber 
m im Schreib- und Rechnungẽ jach 


du 
nee Offerten, wollen unter A, Z Rro. 


. gar Beiterbeiörderung 


F Mann (Iire.), ber ſeine 
Eee Grichäite 
vollendet bat, ſucht fofort eine Stelle al& an- 


Der Vorftand: 
M. Löwenberg. 


Pferde-Verlooſung 


Auauit, Yoafe u A, I. 45 fr., 
in Franfjurt am Main. 





* 


24 Uhr Nachm. nah Rotterdam. 


Samstags unter directer Einihreibung nah London. 
Außerden renelmahiner Eihlepyfhiffiwnternienfl, zu billigen Krachten,, direet zmi« 
Rotterdamstunmigäbaien mit -Abiabıt alle 6 bis 8 Zuaue, 


Rüperem | beliebe man fi an den untepzeidpgten isnten u 


1) —E— ti Rh., 20. Mai 1868 
‚man and { — 


Clemens Grohe, 


Radıt:Anerbieten, 


3 Fin Gofant im beiten Stande, be · 
tebenb in 23 Morgen auterm Telb, eittent ge 


täumigen Wobnhau ei ober Scheuer und 
Stall, "wobei cm, hl Pratıy Garten und 
Toni e . landpirtbi An Finrichtingen, 


it 2 ——— iu 7 ‚en und 
ſoglei at en 1, , Keimen eichtr * 
ne 
f uliger tn Aust geatelke. 
aberes im äftbireau von. 3. I, Epa 
in Epener, Yubmigtitrahe Neo, 3% > aa 


Für Buchdrufer. 


ig ]. Ein tütiger_ Mecidenzleher, jindet 
bobem Gehalle feRe Sonbilion im ber 
Susöruderi va 






1 
RACE. —* Mönns : unb | von 3300 






{gasatı,]" Bei Budmig Site, Ri 
une, Lg nee — 


tete don m? Liter is — 
"Hobeibäanfe, "m 


| nebre tfem 
—— von 3. —E in 


Be Ein FREE — 
oder Tafelslapier, wird zu faufen & 
ſucht. Näheres bei der Ep d. Bl 


Ein Bierkeffel, 


fupierner, qut erbolten dom a000 Ti 
fen, B wii billig. abgegeben. Wo | F 
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Latwergleſſel 
in großer Huswahl zu den billigften Pre 


Dreier. Rupiericomieh 
et]... In Stablerälauter, 
Fäffer: Berfauf. 


# 
* 


5392%,] 1 meingrüne pou_ 2% und 9%, 
Gase bei Witiche ron tt Edenfoben, 


[391, .! ‚Ein Biertefrl von 1200 
nebit einen Branntizeinfehel von 200 
te beftem Zuſtande, find zu verlamen 
win dhayer in Neuftadt a. d. D. 


Die Iraubeufranfbeit — — 
43670995] Unteracicnete Fabrit bat 

nigen Jabren verſchiedene Berindhe 

rante Trauben zu beilen und es iſt —— 
den Traubendilz auf cine hochſtt cimache 

nit neringen Holen zu Fertdten, ohne die 
benbeeren tim minbeiter zu benachtbeil 
Sranle Trauben, Die kbon 10 jehr mit Deu 
bebaftet waren, daß jir bereits zu wachſen * 
börten, wurde hard dieſes einfache 

wieder bergeſtelt. Weinherabefiker, bie hi 
befür interehliven, innen fidr non ber e 
lit * * Ana birr gr 

beit 3 Iegeipanfen 


ei Deibelberg, 
— — 
ar u en Oma 


. 





360774] Vrobatet 


Nittel ge per —83 


Li 4 
burg (Baden). 





Imasa|  Arpieimofl, taglich A aelelteri. 
per Shoppen über die wann st 
Bern yı #, H. 12 fr. 
Johann Bl girm Trauben. 


138014] In einem’ Gars · und —S 
SGechen ros & en Jdesul iM fur 

gut vorueb: det en jungen Dann, srael, (Kom, 
eine Vebrtiugsit De macant, Soft ger ee 
im Haufe. Müberss bei der Exp. b. 





[5854 ı]. In einem fehbaften RMangjachun 
woaren Geſchafle findet cin tichtiger Canımis 
jofort Engagemert, Ber Offerten beidrgt 
unter Wro, 3854 die Erv. d BL 


In ein — und klurjwagren- 
Vehbält in einer groberen Stadt am 1 
wird ein fürbtiner Commis, dem gie Beugr 
mitke zur Seite Heben, zu * agtten geiuct, 
RrancorÖfierten unter EB, E, Rto. BEB6 be 


ioegt die Erp b, B 


R sa, Fin aebildetes Frauenzimmer, m 
m sterben und allen feinen Dandarbeiten’ er» 
fabrem 1 und gute Jeugmſſe befikt, wer 
zur selbititändigen (nihrung bes Man Mielens 


erme Stelle. Dirielbe würde auch ‚bie Er * 
aroneret Stinder über athmen. Rus; b. d 


J— I einen Garn · und m 
Keith" 4 ine Fiuen gungen Mann , mwelder 
tacho bennt umd- mo möglıch Icon Hete 
were Reiſen gemacht bat, er Stelle vacant. 
Kaberes bei Der Exp. d, Bl 


Lehrliugs Geſuch 
uni) Ir meinem Materzal · Farb · und 
otonialmanren-Beihäft if fofert' eine eine Lehre 
timnd%elle Für einen braven Jumper Mann 
unter günittgen Bebdinaungen zu besiegen, 
sd Janet in Laudas. 


staatl Mir nuhen im amser, Wanufacure 
tedırren' Sheichäit on eros A’ en’ dötail einen 


hrs: Kebrling. Soft md Wohnung gegen Ker · 

alltung im Dauie. , 
Gebrüder ** 

[354135] In eim gemik 

ſucht Schrittlide Trance ‚Che —— Unter 

ELEL beiorgt die Bro: u W irn 


Ma 
ken —— 
wird ein Commis zu ba 
Küferburiche- —— 





Gi t Külerb 
pie — Raheres unter Nrn. 3634|. Me Rranghäbter in guchrucm. i oiemeer ur, feiert 
Superfeinite_violette Gopirti ke aeiucht, Ki Kamin 
Eommisftelle-Gejitch. — 507 arg Sul Üslüber in Waenbeim a. d ©. _ 
a] Ein wodl empfoblener, im mehreren [sort A] el Hwle ® —— 
junger Dann wünscht zu * ben: 
niprüchen ein pallendes 3] RE einen | hübrigen | Konvitorge: Ki: u rich) 
Bntröge, unter C, Ro, | bilfen sit — dauernde Stelle offen. Wo ?| zweiten Eine g; lei beziebbar, 
d. DU. Jagt bie BL Briedri Geibler, — 


Buchdruderei von J. Ba 


ur in Oubwigtbaien u. Rs. 


— — 





ihiſcher J 





Der Vauifqae Murier erigeimt täglich, mit Musmahme des Momtags, umd mit möhentihh drei Unterhaltungsblättern. Derjche doftet vicrictlahetich J. J. 20 tr., fomehl durch 
die Expedition als durch die Voſt bezogen. Anferate werben mit 8 Areimger fiir bie wieripallign 


' Velitgeile berechnet. 





M 188, 


Ludwigshafen, Mittwoh 12. Auguſt 


1868. 


++ 





* Bupwindhaten , 11. Aug. 

Unfer Pariſer Ö-Eorreiponbent Die 
wiederholte Widerlegung,, welche bie @erüdjte von 
einer Annäherung jwiſchen Deflerreih und Preußen 
in amtlichen Organ des Wiener Gabinets gefunden 
bat, ift ganı nadı bem Geſchmack der franzöfiichen 
Regierung. Man füblt ſich durch dieſe Haltung des 
Herru v. Beuft —— indem man vorausiept, 
daß vorzüglich die Radjiht auf Frankreich vie Zurild:' 
weifung eines Gerüchtes veranlaßt hat, deilen Ber: 
Pr Ser Deutihland nicht ungern gefehen würde. 
Seit der Veröffentlihung ver Wiedom’ichen Note hat 
ſich ein Umfhlog in der Sprade der frauzbſiſchen 
Diplomatie in Wien volljogen, der bemerkt zu werden 
verdient. Man fucht neuerdings gegen Preußen ein 

unehnen, und nicht blos bie oificidfen Organe laſſen 
ch in diejer Weile vernehmen. Der Telegraph bringt 
eine Mutheilung aus ber „Neuen Freien Brejie”, die 
Wafler auf die Mühle der biefigen Preußenfeinde fein 
wird, obſchon dad Wiener Blatt fie unter Rorbehalt 
iebt. Darnach hätte Preußen nenerdings burch den 
raien v. Uiedom das lorentiner Gabinet vertrau: 
lich auf das Unzwedmäßige einer franzöfiic:italienis 
ſchen Allianzaufmertſam gemacht und bie Bortheile einer 
Allianz Staliens mit Preußen dargeftellt, ja für den 
ll der Nichtbeachtung dieſes Winles dem Grafen 
enabrea mit einer er rg mit ber italieni= 
ſchen Rationalpartei gedroht. Es laßt ſich aber nicht 
annehmen, bab Preußen einen ſolchen Frankreich 
berausforbernden Schritt ‚wirklich gethan haben follte, 
ba Jalien weder finanziell, noch militäriih in ber 
Lage it, gegen Frankreich Front zu machen, und da 
Vreußen Erfterem über Defterreihs Haupt hinweg 
keinerlei Beiltand leiften fann. Auch muß der Ein: 
brud, welchen die Wiener Schügenmanifritationen auf 
die hiefigen (Barifer) Parteien gemadt haben, in 
Berlin vorfichtig machen.” 

Unfer Gorreipondent führt nun Neußerungen 
franzöftiher Blätter, namentlich des „Siecle” an, aus 
denen aber nur hervorgeht, daß bie Pariser Vreſſe 
mit bekannter Leichtfertigkeit meuerdings Dinge bes 
ſpricht, die fie nichts angehen, und von benen jie 
wenig ober gar nichts verjteht, bei denen jie ich aber 
mit jenen hohlen Phraſen und Schlagwörtern aus: 
hilft, die in ihr jo häufig die Stele des Wiſſens zu 
vertreten haben. Gleichwohl hat Herr Wilbort vom 
„Siecle* aus den „Schüßenmanifeitationen“ heraus: 
gefühlt, daß Frankreich dıe nröfte Thorheit von der 
Welt begeben würde, wenn es einen Angriff auf 


Deutihland unternäbme; und unfer Parifer Gorres | 


ſpondent darf glauben, dab man ſich in Berlin fo | 


wenig als jonftwo in Deutihland um den Eindruck O:berappellatiousgerichtsdirectoren v. Zinul md, v. | Territorialvegierung geſchieht. 


tümmert, den Wiener Tuchgeſpräche auf die Barteien | 
in Frankreich un haben mögen. Frankreich ift | 
weder militärtich, noch finanziell in der Lane, ohne! 
Oeſterreichs Allianz negen das durd die Ehuß: und 
= —*9 geeinigte Deutichland Frout zu machen, 
u 14 
dielelde das Signal zum Aufleben der ruſſſchepreu⸗ 
Güihen Allianz fein würde, Die noch meit unheilvoller 
für die habsburgiſche Monarchie ausfallen dürfte als 
ar 1866 die italieniſch⸗ preuhiſche Allian 
nn nicht intime Annäherung an Preuden, fo 
bo ftricte Neutralität grarmüber der deutfchen Bor: 
macht ift ein Gebot der Notywenbinfeit für das Mier 
ner Gabinet, die auch, wie neuerdings die Schüpens 
rede bes Herrn v. Dr wieder gegeigt bat, vollklom⸗ 
‚men begriffen wird, Was man nicht aus Liebe thut, 
das thut man aus Noth, aber man thut ed; und 
wenn ein Auderes ms ich wäre, jo würde die Bu: 
ammentunft von Sa burg nicht jo reſultatlos ee 
lieben fein, da es den beiben Kaiſern ficher micht 
an dem guten Willen fehlte, Preußen am Main Halt 
zu ten, wenn nicht gar es bi auf die Elbe 
j yudrängen. Mollen und Können ift aber glüd⸗ 
icher Weile nicht immer beiifammen ..... 
Eine nody gewichtigere Lang engen als 
Hr. v. Beuft in feiner Schügenrebe hat ilbrigens 
der Kaifer Napoleon felbft gemacht, indem er, wie 
unfer Parijer Telegramm melbet, auf ber Rückreiſe 
von Piombieres nad Fontaineblenu in der Antwort 
anf bie Anſprache des Maire von Troyes verficherte, 


— | — — — 


daß Ki nichts den Frieden Europas bedroht. Ob 
dieſe Friedensmufit nicht um der Anleihe willen aufs 
geführt wird, muß freilich babingeitellt bleiben; mir 
möähfen ums aber mit der Thatſache begnügen, daf 
ber Wunſch nad Erhaltung des Friedens nunmehr 
von allen Seiten fundgegeben worden ift, und daß 
wir jedenfalls für das laufende Jahr mit einem 
großen Kriege verſchont bleiben werden. 

Unter vielen Umftänden darf man wohl einen 
Bid auf die inneren Zuftände bes ’ Norbdeutichen 
Bundes werfen, dem ja auch einmal bie ſüddeutſchen 


Länder ſich anſchließen folen. Das preußiſche Vers |! 


waltungsiyfiem bemegt fich nach mie vor im Fahr⸗ 





waſſer jener bekannten burenukratiichen und feudalen 


R.action, die moraliſche Eroberungen jo unendlich 
erſchwert; und wenn von ber Unzufriedenheit, bie 
namentlich in den einverleibten Ländern berricht, auch 
Manches auf die Rechaung particulariftiicher Büh- 
lereien gelegt werden muß, To ift dielelbe doch nicht 
ohne Grund, Die „Bresl, Big." bemerkt in diefer 
Hinſicht jehr treffend: 

Es ift ein wunderbares Ding um bie preußis 
ſche Lcunt In gegebenen Nugenbliden erhebt fie 
ſich zu einer Genialität, welche die Leiftungen anderer 
Staatömänner weit überragt. Die Bolitit von 1866 
hat ſich noch nicht aljeitige Anerkennung errungen ; 
aber als Beiſpiel für uniere Behauptung Dürfen wir 
auf die Stein’ihe Periode hinweijen. Und wieverum 
in gewöhnlichen Zeiten arbeitet biefe Wafchine mit 
einem Formalismus, einer Pedanterie, einer Steif: 
heit, vie gleichfalls ohne Beiſpiel ift, Wir begreifen 
aus der eigenthumlichen Geſchichte bes preuhiichen 
Etaates heraus fehr wohl, mie diefe Burenufratie 
fo werden mußte, wie fie während des allmählichen 
Badsthuns des Staates norhmendig war und in 
ihrer Weile müplich gewirkt hat. Aber ihre Zeit ift 
jegt, wo der neue deutiche Staat im Rohbau fertig 
ift, vorüber. Ihr wird es nicht möglich fein, die 
neuen Provinzen zu newinnen, zu verföhnen; im 
neuen Deutſchland iſt für das alte Preußen fein Plag 
mehr. Nur eine erhöhte Solbfiververwaltung der 
einzelnen Provinzen Fan in ben neuerworbenen Län: 
bern eine Stimmung herſtellen, wie fie für bie ort: 
entwidelung des Baterlandes nothwendig iſt.“ 


Deutſchlaud. 

H. C. Münden, 9. Auguſt. Die Commiſ⸗ 
fion zur Berathung des Verfahrens zum Vollzug der 
Bıltımmang des Art. 13 des bayerıfchrpreußuchen 
Friedeusvertrages, die Düffeldorfer Gemäl 
Degalerie beir., beiteht aus folgenden Mitglie⸗ 
bern: Uppellationtgeridtspräfident v. Neumaper, den 


Dep, ben Miniſterialräthen Echebler und v. Graf, 
zw. Dr. v. Vz, Archivconiervator Jorg und 
dvocat Dr. Henle. 
Die zu dem —— Garniſonéwech— 
fel beitimmten Truppena 


reich kann diele Allianz nicht eingeben, weil | October in ihre neuen Garnijonen abzumarjdiren. 


fr Aus Baden, 10. Auguft. In kurzer Zeit 
find es fünfzig Jahre, daß die badılde Ver- 
faiiung gegeben wurde, Mehrfach wurde ſchon 
die — angeregt, ob. nicht zur Erinnerung an Dies 
—8* cr eine ent'prechende Feierlichteit veran⸗ 
Itet werden -follte — allein es ſcheint bis jegt im 
Alljemeinen ziemli wenig Luft zu größeren Fe 
lidjfeiten vorzuliegen. ‘Die Entmwidelung ber Ereig: 


niffe in ben —— et eine vielſach bes 
Bagenswerfhe Gleichgiltigteit Tür politifche Dinge 
überhaupt zurüdgelaflen; die Halbheit der jebigen 
Zuftande in Deutigland, das Gefühl, der —— 
beit umierer jegigen Lage ſtimmen ebenſo micht | * 
jam Begehen von yoli ften. Die babi 

Verfaſſung entipricht auch nicht mehr dem Bedürf⸗ 
niffen unferer Bent, E iſt — obgleid Früher ein 
Mufterwert — jet im Vergleich mit anderen in 


manden Beziehungen ungenügend mmd lückenhaft zu 
nennen. 

Das Shüpenfe zu Wien wirb natürs 

lich aud bei ung im fogenannten großbeutichen, d. 

b. norbbundsgegneriichen Sinne, fo gut es gebt, aus⸗ 

. Au Herzen, dab eine Anı 


i 
ee Den Dertäle 





theilungen haben am 3. | bereit. 


ft: | Die Krirgs-Sicperheitäbejagn 


und Deſterreich wie: ganiſchen Berfügun 


der flattfinden Toll, und wir zweifeln nicht, daß dies 
auch der Fall-fein wird; allein es kart in der That 
ſicher nur Verwunderung erregen, wenn einzeine 
Nedner, ‚bie 


fo arokem Beifalle. aufgenommen wurden, fo bes 
* wir doch, daß * e 


nachdem man in ber Gefuhlepolitik feit dreihig 
ren ſoviel erlebt hat, — die für wa 
und Toaſte 


Nortdeutihen Bund durch 
werden heeintrüchtigt werben. 

* Aus Berlin, 85 Auguft, wird geicrieben : 
Einige ſUddeutiche Blätter legen der vom Chef bes 
Generalftabes der Armee, Seneraliv, Molıte, 
veranftalteten militärtichen ng 
mit Generalftabsofficierem eine beiomdere Wichtigkeit 
bei, Namentlich wird behauptet, dieſe Reiſe gelte nicht 
Webungsanfgaben, jondern triegeriſchen un. Auch 
r t man binzu: in Preußen würden überhaupt um⸗ 
ayende Slringsvorbereitungen getroffen, Erit neuer— 
dings feien für 800,000 Thlr. Pferde angefauft wor: 
den ı. Alle diefe Mittheilungen beruben auf. Phan- 
tafirgebilven. In Wirklichkeit finden befanntlidy in 
jeden Jahr Uebimgsreiien von Dfficieren bes Gene: 
ralſtabes ftatt; bei denfelben handelt es fich einfach 
um einen Curius in der Strategie. 

Borgeitern Abend iſt der franzöſiſche Botſchaf⸗ 
ter, Hr. Benedetti, aus Karlsbad wieder bier 
eingetroffen, reist aber demnädjit mit Urlaub na 
Paris und kehrt erit gegen Ende September au 
feinen biejigen Poſten zuräd. 

* Vom Oberrhein bringt bie „Köln. Ztg.” 
nachſtehende Angaben:über den Inhalt des bayertichs 
württembergifhen Vertrags megen ber 
Zeftung Ulm. Die Feſtung mit ihrem geſammten 

aterial fol vorerft in dem vom Bund überkom⸗ 
menen Zuftand erhalten: werben. Jaährlich wirb ein 
emeinlamer BDotationdvoran'älag anfgeftelt, nach 
tußgene defien bie-Unterhaltung anf jedem Ufer 
auf Kojien und durch bie Organe der betreffenden 
waige ——— 

und Ermeiterumgen geſchehen nach gemeinſamem Plan 
und auf gemeiname gleiche Koften; ebenſo bie lriegs⸗ 
mäßige Yuftandießung.; Für letztere hält als erften 
Bettag jede der beiben Kon je‘ 300,000 :fl. 
Nach den Bei verhältinijen im Frieden 

werden bie Truppen auf bem Territorium ihter Staas 
ten untergebradyt. Bayern. ſtellt etwa. 3 Bat. Ins 
fanterie, 4 Fußbatterieen und 1 @eniecompagnie, zus 
fammen ungefähr 2000 Mann; —— regel: 
mäßig 6—7 Bat Yufanterie, 4 Eie. Gavalerie,: 1 
intended —— 2 Geniecompagnieen, zu: 
ammen ungefähr 5000 Mann, zut Kriebensbejagung. 
beficht ans 10,000 
+:4000 Ranu In⸗ 
erie, 180 Mann: Genies 
truppen und. einige Ganalerie;. anf Württemberg 
4000 Mann Infanterie, 160 Kann Gavalerie, 300 
Manu: Artillerie, 180 Mann: Genietrnppen. :Den 
—* mel ———— e l * 
danten, 3 ur, rn ;.. ‚teßteres 
ferner ben enieirector, bie oberfte Geniebehörde für 
den ganzen Plat und jugleid Local · Geniebirector für 
Neuulm, ſowie den A iebirector. Aus ihm md 
dem mwürttembergiichen Artillerleunterdirector beſteht 
—— nicht getrennte Artheriebiveetion. Die 


Mann, wovon auf sig 
fanterie, 800 Dann. Artill 


mad) gelungenen Vortrag um deu Beifall der Zus 


‘ —2* Volitit 


verdienie Würdigung. 
Allem an den in Deutichland —— wiſſen · 


ibaitlihen Seminarien ein Vorbild genommen, iſt 
von großer * eite und wird bie fe, mweldye 
„auch in der Wilenfchaft einen fo grohen Spielraum 


‚nötbigen, ihr Fach mit Gründlicikeit zu behandeln, 


— unbeftehenden Perſon mitgetheilt werden. „In 


Kriegsminifterien." Der Nertrag ift vorläufig a 
ag abgeidloffen, fan 
Digt werden und bleibt 

Franf 


eventuell erft dann » 
- —* 1 Habe in Kraft. 


ewieſen. 





——— en — ſich 3677 (alſo 81 pGL.), 
nicht oder faum leien und fchreiben konnten. der 
Die Anitiative eines ig ee ift der 
von 
jel tefe Unferrichtetunden für achlene | ku 
——— dieſer Verſuch iſt glücktich ausge: 
falten. Es ſteht aljo zu erwarten, daß er vielſeitige 
A rg ng finden wird. Die Einführung ciner 
proftiihen Schule für den —— Unter: 
riet findet in den peter Blättern nody nicht die 
Emrichtung, bie fi in 


bat, um ihren Glorienichein Seinen und die L2ehrer 
Rott, wie das jegt ber fall iſt, durch einen der Form 


börer zu bublen. 

Das Hournal „Sa Preife" veröffentlicht bie 
Reifeciuprüde des Prinzen Napoleon, 
melde dieſem Blatte offenbar von einer dem Brin- 


erlın wurde ber Prinz fo zu Tagen im Feſtlich 
fetten eingewidelt, und die Staatdmänner Preußens | der 
waren ebento viele große Herren geworben, bie ſich 
ke dem —*— —— 2* in ihre 
t zu bejeugen. Jamitten dieſer Zerftreuuns 

° um für geheime Uuterhaltungen. 
Sr Prinz habe jedoch die wunderbare Ordnung bes 


wundert, die überal in Preußen herrihe, den mili: Kaya 


täriichen Geiſt, der ſich in der Bevölterung entfaltet, 
und jene m olle Einheit, in ber ſich etwas von 
dem Genie wieder findet, das in Frautreich mad 
ber Revolution bei naanirung | der Nation obwal: 
tete. In Defterreid jei ed anbers er 
Judem er die Anftrengungen, die F 


mad, um fein Reich auf — * kein 
neuzugejtalten, nad ihrem: Werihe jchägt, io vers 
* er ſich 9 die Größe und Schwie Bun 
fgabe nicht. Während feines Auf in 


Wien hat er verfucht, ſich dem Tolle — zu 
nähern, um deſſen Geiſt kennen zu lernen. en 
Unterhaltung war mehr die eines ehrt [U 

fenden als eines Diplomaten. utarei * 
der Prinz an der Volitik der Miniſter des Bringen 
Karl den Einfluß Rußlands entbedt. Mit dem 
Eintritte des Bringen in das türkiſche Neid) hat 
feine Reife in den Augen des Publicums einen mehr 
politiihen Charalter befommen; er hat wichtige Ber 


rathungen mit den türkischen Staatsmännern —— 


gen. „Die Türkei darf ſich nicht mehr von der euro: 
ausichließen. Sie muß ihre Freunde 

undesgenofien wählen und feſt zu ihnen 

— lee bereitet fie ſich eine Nieder 


—— und Sn m. eihoben wer: | muth 


den faun, deren unberedenbar jeien. 
Wenn fe dagegen mit Gutihrofenhei die Anſichten 
ber weſilichen Politik unterftügt, ſeht ſie ſich zwar 


des 








he angehören, wurde mit 
und Fürft ab B der an —322 

e feine erfen g mg 53 mit 
enen Erfolge, —E ſoll logat Heddo ges 
ein und wegen ber liebergabe Des bortigen 
sten Schlofjes mit dem Häuptling, der es ım 
Namen des Milado beiegt bat, unterbandeln, Das 
Land iſt Über diefen Widerſtand in fehr großer Huf: 


8, Anhänger des ehemaligen a8 


regung und bie Partei Des Mikado darf ſich einer arift jebii 


ernnlichen Niederlage gewärtig fein. Uebrigens Fat 
fie ſich nicht entmutbigen zu laſſen ımd große 
tigkeit zu —— Der Mitado ſelbit den 8. 
ei von Foto zuri vor 
rzem hatte * behauptet, er werde "feinen pers 
na Aufenthalt in Diafa nehmen. Wis Bor: 
mand biefer Aenderung feines Beſchluſſes giebt er 
an, daß er fih in Diafa; von einer zu großen An— 
zahl von Samuras (Hoelige, die einen het tra: 
En umgeben fehen mitede, fo mie von Difieieren 
aller Art, und daß er aus Spariamfeitsrüdfichten 
und um Schwierigkeiten mit dem Auslande zu ver: 
meiden, erjt jeine Umgebung veformiren mwole, ebe 
er feine alte Hauptitadt verläht. Der wahre Gruud 
dürfte aber wohl fein, daß er fürchtet, ven Bürger: 
trieg fidy dem Süden nähern zu fchen. 


Eine — —— 


ek Unon am 2, ** 
idon. %Wo W. —9— A in 
En be (Kaiyerslautern — —A 





——— gr —ãA jtellı und 
Bıld dem „nt 
Een 


tigen Zag, um dumm einen Blick zu thun im die Zutunft des 

Yrotejtantısmus und nachß N .. .. De |" 
zu löfen hat. Der Wiberjpruch und 

u en weldje gewo r über 8* Pi 


die De t, . 

* Bley ade u Former dh Ay a | 
der 2jert der Mömer an, —— —— unnen, 

n im Wine und 5* 5 ee 
Ludiig XV. von Frautteich lin der jr enailiten Ver 


——— 3 8 Jahre 1813 meben Hungetsnoth und 
u Rinpe und Streitigkeiten zu 
er KL die prot. Kirche „mie ein 


is, Leucht EM dr, d durch 
SCH — even Sulın —* 
Schrift behandelt Die Geſchichte der 
prof. vr in der * 


der Winführung der Refor ⸗ 
mation bis en Abı der Union, —— 


wird nachgewa Site Vin m lange in bie 
Weit en —— die A ei LH - er feuer 
Leuchte amfachen jollte, hortännpfer ber Keſot | 


matıon, Johannes rn war Yus den flammenden Holje 
flofe und einer Repesverflugenden Prieſterjchaft geopfert worden, 
aber feine Grundſahe hatten gezundet und fanden vg | 
dere durch die tügstigften Belchrten am der Lniverfiat & 

ihre Verbreitung. Die meue Hera beginnt mit 


31. Oktober 1617, - 8 tritt nunmehr aeg v. Sie | 


‚ tenr* 





dingen auf ben ag, um am der Spihe eines 
Kitterbundes —& capoamus und ptieſterlichen Hoch · 
—— tennamen * der —ã—,ſ — 

Die —— en 82 und zu Speyer 1520 
waren auf Item Boden a en worden und der 


näher ſtehenden Gefahten aus, aber ſie bemwahıt ſich traten Shi n aller Art Sgrediih wis 
vor einem em allen.” Diefe mit viel wi im iiber 
N Berentiemteit wergehradeen Bordellungen folen auf ei ER ana len Sata 


"man: a 
theiligung = dem u. eine ſeht große. 


" fandte Frankreide, 


Ak uud Fuad Paſcha einen großen Endrud hervor: 


Tao Mnieden Ri findet —** 
Bregung fe na wu u} f durchaus nicht 
eiheiligung jebr und auf eine durchaus n 
an harte Weil die Regierung. Den 5. 
uguf, d. h. En Tag vor ber Eröffnung ber 
Zerhnung, war der Cours ber Rente 70.50. Mer 
abo 5 Fr. —* ae * Reduction zu 
furchten und iſt ſicher, 3 u gewinnen. 
Für den Gefammtberrag des —5—— X der Ge⸗ 
winn ſich auf 14 Frs, heraus. Der Wett: 


lauf, der in —— rd ſich geht, iſt fomit Pag 
natürlich. Borgeitern 


Heinen Zeichnungen | 
den’ Anfang gemadht.. Ad. wei Leute, die blos 
Queue maden und ihren Gewinn mit jenen theilen, 
wo ihnen das Geld vorihiehen. Die großen au 

edlen I bis — a eine "Augenlid, 
ichleit eſteht u, 
Und zu: wiſſen. wie viel gene, Bam damit pin 
eigenen ungen darnach einrichten lönnen. 
ber Brovinz meldet, iſt auch dort bie Be: 


: \#' us Japan geben | dem frangöfiichen „Mo: 
nitent“ Nachtichten 2 — zofolge der meue Ge: 
T. —— am 7. Juni in 

a un war. mals vermidelten 
e inneren Angelegenheiten bes 


di 
Reiches immer mehr, . Der and der Daimios 


en ausgetobt hatte, 


i ich mit dem Beinamen 
— — in ea 
n ar 
—— Dan bu —— & je von er 


ia I919 halten die alien —*53* femme Gerechtig · 
teit zu erwarten. Die graujamen, gewiſſen 
29 un — burenftaiigen Derrtall, bieder 
unter einer „ bis der 
turın der franzdjuichen ge — unheboilen Ey: 
8 pe ee 
—2* die ee ne 


a —9* tt, — re 
bluti 


ur des edelen eigenen 
aräus und Georg Ca 


Dietifter Hatten zur. Fürbenung dei 
großen Eye — Deeſee ſelbſten 
* vLeibni et + 
ha in ber beologie, Dem Natır 

— groß als Geſchichts ‚cn g im 
aa 08 wi ka | 

e ranter Geſinnung ber i Bate 
boeden trog Der „Zeufelölehre" Des ww ors 
Göhe Spcräe diene 30 mie * 


Sihntß auf pfälzliben Boden getragen, möge aus der Dem. 
ie werden. 

Der dritte Theil derſelben giebt die Geſchichſe Der 
I prot. KRirche von der Grundung Der Ibem 1618 8a 
n fünfzi —— Pat 18, Sem Zeitraum 


en 50 
beruhen, wir fh In ber cblih mie Kine wider en 
mern * en und ben Sa m ur A 
racht a reut hat 13 
= aufwucerte. Gegen über Dem * 1 Ber 
wnalismus und der buchſtablichen 


Ruf, und dem „Malzeihen dei Thieres“ ein 
here hd Ne et als hell⸗ 
u anzpuntte der Morgen proteftantihcher 
Ftelheit. Meben dichen find 25 dem Brot, Bereia 
und den Zei welche die Kechte und Freiheinen 
des Volles in ap er und zeligiös-firalicher ven 

Ireten, men iheift eingeräumt. 

Die Aufgabe de ufunit ber proteflansif untrien 

eur * erg um! he ini Deren. 

Inte usführlid und grün aſſun 
* Kirche r und Bar und — 22 
Das Eentrum 


Ziel 
bi Zieles I der Baroie, deutche 
* — jeit ke de auf den 


ee Kirche auf be 
oroie die Anbabnung einer 


een Berbindung der Landesfirhen — National 
the 

2) en alle dan or auge —5528* We · 
ſens d die —— 


haben. 8 auf ir der ** og nn 


allgente nden. Öilieder der pfälziscden 
| idon in = Me In bafür zum Dante Kohn 
Telegrammie. 


«, Münden, 10, Auguft Der König in 
beute früh aus Mifingen auf Schloß Berg einge⸗ 
troffen. — Die auf beute beftimmt geweſene Abrele 
des Furſten Hohenlohe (nad Aſſingen) iſt auf 
einige „Tape vericboben worben. 

«*". Schwerin, 10. Auguft, aut groh raopl. 
Beroronung eriolgt mit dem 11, Auguſt der Eintritt 
Medlenburgs in ben Hollverein« Für 
ansländiihe Warren ſtudet eine Nachverftenerundftatt. 
+’. Paris, 10. Augnſt. Der heutige „Mönis 

verdffentliht den Wortlaut er vom Aa ifer 


‚Napoleon geflern in Trones aehaltenen Me de. 


Der Kaiſer ſagte: „Ich babe Troges nicht palfüren 
wollen, ohne nuch einen Angenblick auszjubalten, am 


Ihnen einen Beweis meiner lebhaften Sympatbieen 
tür Die Bevölferung der Champagne, die von io 
warmen Batriotismus beicelt ift, zu geben. Ich babe 


mit Bergnügen im verwichenen aber Das Fortichreifen 
der Andurtrie in Ihrem Departement conitatirt, und 
ich fordere Sie auf, darin fortzufabren, denn Nidhts 
bedroht heute den Frieden Europas Haben Eie 
Vertrauen im die Zukunſt und vergeſſen Sie nict, 
dag Gott Frankreich beidirmt.* 


Bfalziſche Angelegenheiten. 
305) Notigen. Die lägen Blätter melden won 


J sbrü — braunſe 
—— u den; a gelang 
Bruer ver! 


Ki Tel ** Blase. 

m Branfrauf 

iſt Samstag Nacht die Muhle an der rüde volle 
ion ae Am Freitug Abend wurde ber Kied« 
— und sic um [io fm ** —2* 


gebaude ig ——* 

gen brannte das Vajchinenhaus 3 De 

Di bereit auch 8 mare brannte es im einem 
Haufe. — Mafhinenfabrif Wbert und 

dann” Bas hat vorige ihre hunbertite 


ng | Sottäwieigimafellune, uDdeis: und Ber: 
Nachrichten. 


[3 — — Dir entnehmen einem 
Gircular der befannden Firma: Boyer und Comet · 


tofer irte T 
Gentral» guft eijungs- und Bentis 
INISERuEDE TEL ſich im einer meserbauten DR 
m Ichten Winter ausgegeichnet. bewährt bat. 
fokes Zepo tion war bon Denn jonf in den Schul» 
fülen — ker. er ren übelen Geruch er nichs gi 


A — uregehalt der 

en em Mabftnb für ihre Güte I ae bat ie in han 
ole mit 106 Knaben zu Zr, Zaufendftel des Wolumens, 
und in m Sen Saal mit — * Hr En: 2 per Wide 
ergeben. in einer anderen 
Schule mit durch —824 


enlitäten, bei nur 69 ee 


Hünger als, die etſteren waren, ber Rohlenläuregebalt 
ber 3%4 per ide betrug und der eigenthümdäche —* 
ruch ſeht bemerkbar war. Mind ber Beſchteihumg ber Boer 
—* Heig · und Bentilationdeinrichtungengeht ſerder bafı 
n auf ralionelen und durch die Erjahrung als rich⸗ 
tig beitätigten Principien beruhhen. Selbſtoerſtandlich grün« 
ben die erlangten günftigen Erfolge nicht allein im der Kon 
ſtruction der Heizapparaie (Caloriferes), fondern gleichzeitig 
ebenjomwoht in der Anlage zur Leitung und Bertheilung ber 
ermärmien und zur Abführung der abgefühlten Luft, in wel · 
* —X die Herſſeclanig angemeliener Quer ſchnitte der 
räle von beſanders entihedendem Einflaß if. Flügel⸗ 
bentilatoren wenden B. u. Gonf. mur bei größeren Anlagen 
an, wo die Beihaffung einer beionderen Betriebsmaſchine 
gerechtfertigt erkheint, wie namentlich in Spitäler. In der 
erwähnten Munchenet Schule dient eine aus ber ſtadtiſchen 
Wafferleitung geipeiäte Hochdrweturbine zum Betrieb des 
Ventilators. In den gewöhnlicheren Fällen, beſonders im 
Moduhäufern,, wird die Bentitation durch die Temperatur 
biffereng poijcen ber inmeren und duferen Luft, im Verein 
wit der faugenden Wirkung der Windfirömung , erzeugt. 
Die Ausftrömungsöffrungen Für die beie Luft werden iu 
den zu heigemden Yocnlen in ber Hegel im der Höhe ber 
Dede, jebenfalls immer meit über Kopfhöhe angelegt, und 
m bequem zu —— Regulirvorrichtungen derſchen. 
ie verdorbene Luft dagegen läkt man durch Oeffmmgen. 
die in der Nähe dei Fußbodens angebracht find, in die bis 
über Dachfirſt führenden Bentilationtcamäle abziehen. Zur 
Verhütung von Küdfteömungen ift es durchaus erforderlich, 
baf jeder Abza F einzeln über Dachfirſt geführt werde. 
Bo ein mechẽemiſch betriebener Ventilator nicht angewendel 
wird und die Bentilation nur anf der Zemperaturbi 


berußt, wird für den Sommerdienjt jeder Abzugscanal 
mit einer zweiten Oeffuung unterhalb der e verkhen. 
Dann icli At man die untere Oeffnung. Turch den Heij⸗ 


canal jtromi aus dem Souterrein reine friſche Luft em, und 
bie verborbene märmere Yuft zieht durch Den Abzugscanal 
ab. Ungweiſelhaſt bieten derartige Quftheisungsapparate auch 
den Portheil bedeutend verminderter Feirerüefährlichteit. 
Bir ma biermit auf eine höchſt gediegene Abhandlung 
ber die au ber — u die Ölodengie» 
ereiü upt, ven Profellor —6 
rijchen Runft- und Gewerbeblatt pro Juni, Juli und Auguſt 
aufmerliam , welche über den bejrichmeten im vielen Stüden 
ptoblematiſchen Gegenſtand zahlreiche neut Aufihlüffe giebt. 
— Zu dem allgemeinen Regulatinp über Ber 
Bandblung des Güter und &Effectentrand- 
ports auf Eiſenbahnen in Bezug auf das Zoll- 
wejen bat der Zollbundesrauh Folgendes beitimmt: Der 
Zrandport bon Fradtgütern mid WPaflagiere über die 
-Zollgrenze und innerhalb des Grenzbezitts if auf den Eiſen ⸗ 
bahnen bei Zag und Nacht geitattet. Uus Gikenbahmmagen 
oder Wagenabtheilungen, melde mit umoerzollten Waaten 
unter Verschluß abgelajfen worden find, lann unterwegs unter 
amtlicher Aufficht nad Abnahme des Verſchluffes ein Theil 
der Ladung entnommen werden, jojern Dies ohne Ausladung 
anderer A geſchehen dann. Bei denjenigen Wifenbakn» 
gruimkern, bei „= ſich ein Bedürfniß hierzu zeigt, 
ürfen bie auf der Eiſenbahn eingegingenen Giner mac 
eiger Aus:adung in bie Zollreviſionetäume unter zou⸗ 
amtlicher Aufitdyt Fur die eingeinen Beltimmungsorte fortirt 
und nach ihrer Wieberemladı im Guterwagen im Abſoge · 
verfahren abgeſertigt werden. In außerordentlichen Fallen. 
im Deren wegen übermäßigen Güterandtanges die mad) den 
öhnlichen Bedürinifien des Verkehrs beineſſene Zahl von 
Ska ſern bei einem Zollamt mit ausreicht, darf die 
Berfeli ung der und Blugrmabtbeilungen ausnahms · 
weile burd) Yblomben erfolgen. Ben auch im Allgemeinen 
bei Ueberfchreitung der Landes grenze in ben —B 
mar folche, umb zwar nicht zollpflichtige Kieinigleifen ſich 
finden dürfen, weiche Reiſende ın ber Hand ober ſonſt um» 
verpadt bei ſich führen, jo fünnen doch die Grntralfinangber 
örden cm jolchen Grenzpuntten, wo «3 im Jnterejle des 
eilenechehrd liegt, eime Ausnakme dahin eintreten kaflen, 
daß bie Reiſenden in den Perſonenwagen als Handgepäd 
zollfreie Gegenſſände in Hulſchachteln, Reiſttaſchen, Heis 
men Koffern u. }. m, bei fich führen dürfen. Tiehelben find 
in einem folchen Fall jedoch verpflichtet, alte Öffecten unng ⸗ 
delbar nad) der Ankunft des Zuges dem Öbrenjeingangsamt 
zur Revifion vorzulegen, — er bat ber Zollbunbesrath 






St. Gallen. 


Conceffionirt für das Königreich Bayern und bas Großherzogtfum Baden. 
Grundeapital LO Millionen Franfeu, 


ver Die Geiellichaft, welche ſeit dem Beginne ibres Gehtäftes ſich ber Tebbalteiten 

nahme zu erjreuen bat, übermhnmt unter ben günktiaken Bebingunuen — 
— obitien, U Babrifgeräthicaften, Getreide in Scheuern um 
rt, Vieh und landwirthſchaftſichen Wegenitände jeder Art, jowie in Baden Geba 


egen Feuerſwaden non Dobilien, Waarer, 





„Helvetia. 
Schweizerifche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu 


die Vorkhrift, nach weldher die-Wenifion von Fabrif« und 
Vlanufocursaaren nur unter Juziehung bes. Dber» 
in{pector# geichehen ſoll, augeheben, deu-Dberinfperto- 
ren ober jur Pflicht gemacht, der Miartarenifinnen and 
ferner noch eg 1 übertöndhen „usb heilige Abfertie 
gungen thanlichſt oft unfer ihrer Hufficht nomehmen gu lafſen 


Zelegraphiiche Sandelöberiähte. 


Branfturt a. M., 10. Kun. (Effectenfocietät,) 
bprox, National 54a, Grebitactien 22294, 18607 Loeje 
7514, Uar Vonfe 100 6 W, engl. Metall, 63°, Stewerhreie 
52%, Stänlsbehm 25, 1BYT Amerilaner 75" a, Bant- 
artien T6d ©. Im Allgemeinen ber ei 


Berlin, 10, Ang. Echlußcourje.) 

Berb, Eike Actien . 180%, 4 2ooie von 150 . . 
Duinptubieigebaien . 1344 | Neueite Looje v. 1864 
Orftere.-frang St-Act. 147° a | Rurbeil. Thir, 40 Yaoie 
Aabebadn · Actien . . 6 | 182er Ameritaner 

Allensbabn . . . + Ba] Darmit Banl· Aetien. 
9 49, Brömien- Anl. 119% | Neue Wannkeimer., - 
694 Metaliques — Reiningen Bamt · Actien 
5% Aanonal· Anlehen 55° | Deiterr. Eredit-Actien 
a fl.26Nooie m. 1854 69'.2| 4%. baner. Bräm-Anl, 
f.100@ienbBr.ooie 81% 4. bad. Vram · Anl.. 


Bien, 10. Aug. Echluncaut ſe.) 
5%, tuer freie Anleibe 58 101861 Yooie , .. 
5°, Wetallig.-n. 1862 58 Bh| 1B6drXaoie . . - » 
5%, National-Anlehen #2 55 | 1864r Silberanlcibe . 
4,2%, Vietulliguess . 52 250 N. 100 Eiſ.Vart.Voole 14 50 
+79 — | Denterc-im; Staatöb. 247 10 
Hai . +212 40) Eliiabetob, (meitlich)_. 109 — 
fl. 260 VLodie v. 1899 . 170 — | be, Brierit,, m, 3... ©. 58 75 
Pit. 2buoolen 1854 79 — | Böhm. Wenb-Ketien . 154 — 
"Bien, 10. Hug. (Hbendcourie) Greditacnen 211. 70 
18607 Yooie #4, 10, 1Alsie Yaole 94. 40 Vombarb, 181. 10, 
Einatsbabn Det, 40. Napolesıs 9 04, Weit. 





amburg, 10. Ang. (Schlußcourſe) 

Del ae IMs Haotebahn-Hcıhen . 568 
1 Sole «2. + 75 160, nern 12. 5 
59; 9 Rational · Anlehen 56’ 





Amfterdam, 10. Aug (Schluhcourie.) 


6% Umerit. u. 182 75125 9% Retalliques AB 
5%, Narional-Anleben 52 ſd oeje 1864 1001; 
18657 franz Detall. . 5415 %4 fewerterie Dietall. sta 





Baris, 10. Aug. (Schluhceurie) 


49 Rente. . . „101 Wi Ereditactten u. Perxite 297 50 
ars WW ODeſtr frang. Stch· Ket. 550 — 
1880 Umerifaner . Blha | 1865r ölterr, Anleide . 320 — 
Eredit-mobilier. . „21 — 





Berlin, 10. Aug. (Schlubberiht.) Roggen per Hırgufl 
54/4, per Gerbit 52, Del ver Yuguit M/, ver Gerbil 8. 
Spiritus per Hugu 18,45, per Herbſt 1Blen 
amburg, 10. Auguſt. Schlußbericht. m böber, 
ver Aug, 5m Vſd. nette 128 Bea-Lhle, &,, ner Serbit L2l 
Beardsiı G. Koygen lau, ver Aug. Sg Ab, brutie 
9, per Serbn 86 6, Rübdl matt. Spiritus Luitlos. 
Kefier Mill. Jint Iniilos, 
2Zlmfterbam, iv. Aug. Weizen fi. Roggen loco und 
auf Zermine heit.r, per Oct. 193, ver Mary Id Hape ver 
Serbit 6, Rubol per Derbit SIE a 

ars, 1, Augun. Agb ol per Augul 84 — per 
Septbr.-Decbr. 8 25, & Januar-April 85, 25, eb 
per Auyuls 77. 50, per Scptember-December 61 00, Epi« 
zit per Auuuit TH. D_ 
2oubon, 10. Aus. Englücer Weisen 2-3 Ib, rule 


! fticher 2 ih. boder bezahlt, anderer fremder bei erhöhten For · 


Aäuier. « 

ziverpool, 10. Aupuit (Daummollenmarkft) 
Umiap 18,00 % S.immung: Anziebend Wiodling Orleans 
10%, Middling Amerifanıkbe Wr dei Dholerah 7%, Mib- 
fair Toollerab 7'.s Good midel. Thollerab 6%. Fair Bengal 


derungen o ne 


il, Rem Domra 7°. Fait Pernam 10% Hair Empraa 


8, Guir Meypptiie 11. 
Mannheim, 10. Hug. (Brobucten-Wörie) Weizen 
und Roggen file Weizen ei. biei, Gegenb 15 fl. ib, 
13 A. 15 fr. P., do. ungariiber neuer 13 A. 15 Ir. 8. Hop 
gen Hanse Serie un Dar 
er unverändert. Hexmen 19 fl. 20 fr.  Deutiche Irima 
Kteriaat 28 G do Secucda 25 A. ge 100 Zollpia, 
Rüböl und Leinsl obne Veränderung. Örannimein 
efi. Mobroc. m. Zr. 1ranfit 28 il, 30 fr, per 160 Xiter, Pe- 
trolewin feit, IS A. 45 fr. bis 14. A. per 100 Sollpfund. 
Arantfurt, 10. Hua (Bichmarlt) Der beutige 
Mari war gut befahren, and bie Qualitat war beifer und 






uch⸗ und 
titel, als; 


d jarbıge T Da 
— tg 


ude · 


fünitel zu mbalisit billigen und jeiten Wrämsen, io daß unter feinen Umfanden Ylac- 


leiten find, 


gabt . 
Wrofpecte und Antragsiormulare für Verficherumgen werben jederzeit unentgeltlich 


verabreicht und jebe nur gu münlchende weitere Ausfunit ſteis aufs Bereitwilligite ertbeilt. 


Yunmipähulen & Wannbrim im Aulı I38A 


Die GeneralAgentur für das Großherzogtum Baben und die Pfalz, 


©, Yeverie, 


Reelle Bedienung! 
Wrenntentbat, 





Bom Höher Berg. „Übre, bem Ehre gebübe“ An 5. Auguſt d. J. veriammel- 
ten fi bie Lebrer bes Ahripectionsbejirfes Somburg, rein. Sübrberg, um iurem vielgelueb- 
rn. Inipector Drisald einen Gondolenjbeiuch binfibtlich jeiner nberitandenen Arankbeit 


ten 
abzuftatten und ibre 
Wenn 


b reude über beiten Birbergekeang 
ke ein 


ann Achtung, Edre, Yiebe und 


iu. Kübrend war deshalb aber auch der Au 
edrien Mobaung ſich beguben ud einet derſelben 
Herru beijen Witlen und Verdienſte beſonders milderte. 


feine imige Theilnadme am Yebreritunde befundete, 


Möge der fiche Geit die Worte aber au ſegnen. melde einer der Lehrer bei der 
gmamilaen Unterboltung an ben_Öotgechrien rättete, bamit derſelbe noch viele Jahre mit 


u und That dem Lchrerm zur Srite ſtede. Fint. 


an den Zug zu onen. . 

\ } vr ebännticten von Seiten feiner Um 
tergeb· nen verbient, So mubten die betreffenden Vebrer gur zu gut, Dah ibe Hr, Juiperler es 
blit, als iämmulske Yelrer in Des Done 
en, in einer Aniprate am bem bo 
h Zer Toranen tonnte man 
wahe nicht zutbalten, ald man hörte, aus wehtem Hetzen ber Ungerebeie ermiderte und 


Bedienung 


brien 
ch bei · 


Htar und billigiten Prriſen. 


lau⸗ 


6 — | Bo 


Geichäfts-Empfehlung. 


[s878%;] uhr: und Gbnnern bie ergebewe Anzeige, daß ih auf biefigem Hape ein 


Rod:, Dofew und Weltenftoffe, 

menmäntel 
© in allen Farben und Oialitäten, 
seuge, Bardıente, Baummwollzeuge, tte 
hangitofle, Deten, Zhamis, 
leinene und baummoliene Tafhentücher, ieinene Fo ulards, idmarze Taffetbinden, 


ben &, 


Laperpiag im Babırboie am DBolztbore. 


Antwahl vorhanden. _ Weun bie Weile etwas zug. 
| Angig waren lo mar bar ag dom. wicht por En 
—— wmaten 350 Ochien 267 Fhbei mib Minber, 1 
Ifälber und 400 Kämsel, anter lekteren fait mus 2 Cnalkiht 
(ed Breile Pape & 8 ei 
eQu ver Cu. 88 

übe und Kinder 1. Fe a I 
Kälber „0... 1 7 2— 
dammel J. RR 2— 

Köln, Auguge Das Geihäft in rofiimirten 
A bat fi, im Lauſe dieſer Woche noch nicht 5* 
jert; das YUngebot mar mäßig, inbeh etate ſich bei dem Man · 
an gröheren Orbres aus Kundidaft au wir geringe 

taufluft; gewöhnliche Melisiorten wurden mit Thlr. 18% 
bie 151, b.jablt. Die biefigen Roffinerieem batten auten Abr 
jet mad ben 55 868* war —— — 
eb&att bege Ver am, Plahe wurde bau i tür 
Bedack gekauft. Si Wotirungen Tind: ‚Beinitte Rafr 
finade mir Eriauette Zokr. 16°, Raffinade Xhlr. 16% 
Dielis Ar, 1 Thit. 16%, Wr. 2 I6Yıa, Ar. 3 16, Kr, 
4 16, #r 5 —, gemablene Raffinade 16, gemaklene Melis 
1/44 Zulr, Banbis mweih 20—24, balbwein 19—20,_gelb 
17%, Icdön hellbraun 17, bellhraum 16%4 Zhle., Fariu 
—* 2 1 Re 18 18%/,4, Wr. 15 15 Zbir.; Ima Eotonialr 
vrup Thle, 9. 

Magdeburg, 8, Aug. Rajiinirte Juder wur 
ben in ben serhoflenn art Tagen wiederum nur für bem 
Suienden Bebard zu vormächeneliben Rotirungen gehandelt 
Tas Angebot von Brodzudern blieb bei der jortgeiehten Zu · 
rüdbaltung, mehrerer Haifinerieen uub bem undrbeutenben 
rrätben anderer dabriten febr ichmab und bet der Markt 
abermals nur eint geringe —— dar, wogenaen ande ret · 
jeits Die Nasirage Th ebenhalld auf bie vorgelomnenen Be⸗ 
barfefälle beihränfte. Ton gemanlenen Zuckern haben in ben 
legten Tagen mebrere Babrifen ibre Heitvorrärde begeben, io 
dak bavon in eritee Hund nur noch gerinnikgige Beſtande 
norbanden find. Es wurben im Lauſe ber oche circa 30,000 
Brode Hutzuder und cırca 3000 Eentner gemablene und dar 
rinzuder umgelet,. Die beutigen Kotirungen find die gleichen 
sie in onriger Tode, Rartoftelipiritus. Locowaate 
Inapp und im Vreſſe unverändert, Termine ſiill. Loeo ghue 

2, Zhlr,, per Auguſi und Yug.-Sept. 19% Thirx. 

br. Deibt, 18°. Qüle, per 3000_ pt, mit Lebernabme 
der Webinde & 1% Tblr. per 100 Dinar, Rübenipirie 
tu feit, Loco 19", Tir. 


Verantwortliche Nebacdion: Dh Gebbard Stan. 
Aus ſchreiben. 

—** 7. Auguſt, abbis wurde babier zum Rad- 
Ibeile des Zediniler® Blulbelen Arnold aus beifen unverichloi- 
Temem Wohnzimmer eine grün jeibene Halsbinde und eim 
Beldidiehben zum Umbärngen mit circa 4 fl, beitebenb im 
16 fL Wapiergeld, I Aronentbaler, 1 drittbalb Gulbenttüd, 
dann mehreren Imeisildeniüden, preuhiiben Zualern und 
Diünge entwendet, Das Zälisten mar von braunen Yeder, 
bane einen mie ſſingenen Bügel und ernen gelblichen Umtange 
riemen. Der Berbadt wegen bieies Diebſiabls richtet ſich me» 
gen einem circa 27 Juabre alten Mann von baerer Öbertult, 
mittlerer Größe, bem im ber oberen Sl mmlade emer ber vor« 
deren Zäbne fehlt ; er bielt ſich nur einige Stunden bier auf 

ab on, er fi von Altleiningen, lomme von Laris uud ir 
idginenicblofler, babe auch längere Zeit tm Nahre 1862 bei 
R Hamm in Kaſſerblauiern gearbeite, Jur Zeit als ter 
iebitabl werilbt wurde, Irmg er grüre wollene Hoſen, einen 
ichwargen Hof und einem visktfarbenen zemlid neuen Filz⸗ 
har fomie einen braunen MWlparaidirm und braune Clare 
bandieube. Unter Vetonntgabe diries helle ich am bie jad urun / 
lien oligeibebörben iomie am die L Öentarmeie das Er ⸗ 
juchen um werigmete_Naclorihung und Ditibeilung eimmigen 
Beiultatet an den Hrn. 1. Stmmatöprocureler oder an mh, 
Brankentbal, ben 9, Aut 108 
Der f, Boligeicommiihtr: 
Raujslolb, 


Die projectirte pfälzifhe W inprodueens 
tengenoffenihaft betreffend. 
[3917' 3] Einladung. 

k Pfalziſche Weinproducenten, welche ſich für obiges 
Project intere ſiren, werden hierdurch zu einer erſten vorbe ⸗ 
ratbenden Beipredhung auf nächſten Sonutag den ı6, 
db. Mt, Nadımitiags 2. Uber, in die Weinftube vou 
Serra Goward Huby in Neufladt a, H. (in ber Nähe 
dei Bahnhofed) eingeladen. {Mer ſich über das Ptroſect 
nodymald näßer injormiren will, inbge in dieſem Watte 
nadıleien: Wr. 20°, 250, 279 Jahrgang 18665; Pr. IL, 
13, 17 Jahrg. 1867 und Wr, 66, 1954 Diefeg Jahres.) 





ir. 












Manufactur-Waaren-Vager 


errichtet babe und biete gets ee reiche Au, wadl aller in dieſes Bach einſcalagender Ars 


deutsche, franzöfiibe und engliſche frabritate, ſchwar 
#toffe, yamenfleiderftofe im neneiten Beibmad, 
Orleans, Gattimne, Beit⸗ 
zjeuge, Beinen, Gaffinetd, Bor 
ianeilnemöden, Ynterjaden, Sr ndeni 


Salsbinden x ıc 


Lambredter Tucht 


in allen Qwatisäten. 


Bilfige Preifet 
Augauit 1868. 


c. Hartmann, 
Eiienbabnitruße. 


Petroleumlampen und Gladgegenktände 


empfiehlt Yiiederveränfern zur-bevoritebenden Saijen unter Zurberwsg billiger und xeeller 


Werd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. 
[597% 4) Agentur md Kiederlage der Yampentabrit von 8. Rloplei & *oha in Erfurt, 


Slaboniſches Faßholz 


en gros & en ditall, ſowohl ab Rainz wie direct aus Uugarn emnoſieblt in Ichönfter Qua⸗ 


Haardt, 


OP 
Georg Dauth in Maiı;. 


Todes ⸗Anzeige. 


[s913] Allen —— und *55 
saden die —— Anzeige, daß 
es BR — aelallen, unferen, 
liebten ‚hatten, eier, Brüder und 
miegerwater 
Fraut, 
in Brantenibal, 
. nad Lüngerem 
— in ein es Jenſeits abzu · 


Um ſulle Thrilnabme bitten 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
Brantentbal i. Kailerdlautern, den 9. 
‚August 1958, 


— 
im Alter won 60 


Fäfler-Veriteigerung. 
[ssort;) Dientiaon den 15. Grptemher 
DAR, ——— 2 Uhr, au Rhedt in 

ner Beba 
läht Derr Ser Oelurlch Edhattenmann, 
ber in Mbod , nadbejeichuete Wein⸗ 
fer non Narfem Holz und in Eiten gebune 
Mai veriteinern, als 

& bon 210 Sectoliter Gehalt oder 21 

der, 10 Fäfler von 70—100 Hectoliter 

alt ober 7—10 Fuder. 
Nibere Austunft — gi dob. Dac. 
Steaefann, Ghitäbeit in Rbobt wohn · 
ft; hr föhhen die ar bis zum Ver 
frinerumgetage aus freier Dand verkauft 


— den 7. Ruguit 1 
rat. Aär. 


Detfeigtrüng eines Hofgutes. 


I berr ——— Falbau, Fabrit⸗ 
—*— Bolerfangen, läft am Bitımod 
uud Donnetdiag deu 26. und 27. Mupud 


108, Morgens 8 Uhr, auf feinem zur Ge · 
meinde Her icmeiler · Bettersbeim neböriuen 
en einen Theil biehrs Dobauts, mdmlich 

ühteiten,; Garten 14h Morgen 
5 und 33 Morgen We enland_nebit einem 

rohen Ha'titeinbrih mir © Shulköien und 3 
Woran Hide der babri, werfteinern. 

Die Srclieletten werben im 8 ober auch 
in 2 Voofen mmter Sutbeilung von je 40 bit 
w Morgen Ader- una MWiekenland, der Melt 
der Wüter im Yoofen nom 24 bis mi ı Mor 
gen parcrllemmeile zur Veriteigerung gebradıt, 

Das Helaut liegt in ber Mitte von vielen 
wohlbabenben Orticbaften in der Nabe von 
Aufel mb bat durdmea fehr guten Boden. 
Die Weſen And von — Vonität, 

Kifel, den & Auguit 1 

©4,1. b. Notar, 


Hansveriteigerung in Speyer. 


sms] Mreitog deu 14. Auanfi 1868, 

admittags 2 Ubr, zu Spever im Saalt des 
dautkben — laſen die Wiwe und 
Erben des zu Spever verleblen Mefierichutier 
des Ashann Jaroh Bünand orentlich auf Fir 
genthum veriteigern : 

Das gu Speyer an der Ede der Korn · und 
Treuenuafje in unmittelbarer Näbe der | 
hauptitran- gnelenene sweiiticige Wotm 
baus mit Werkitätte und allen jonitigen 
—— aus·Ato. II. 

—A Hauſe von beiter Gerbäftstage, | 
murbe Seit. einer langen Neibe von Yabren 
das Mrherkämtiebeneibäft mit nilmitinem Er ⸗ 

Ige betrieben: datieihe eigmet ich auch zu 

jedem anderen berartigtn Beidite, 

Speyer, den 4. Auguſt Ir, 

Kiffel, E. Notar, 


Faͤſſer⸗Verſteigerung. 

12908, ) Mittwoh den 19. Auguil nochtt 
Morgens 11 Ubr, zu Yubwigsbalen in 
feiner Vehaufung, läht Herr Friesrich Raul. 
maus, Kauımann allda, Folgende Mäller — 
fommtlih weinarun — difentlid, veriteigern: 

2 ovale Bäfler von je SON Titer Gehalt, 
1 bitto von 2400 
4 ditto von je 10 
— Ban, * ge Fe Sa 

ien, den nal 

C. More, Notar, 











Gimpfeblung. 
Dor 2 Iabeen acquirirte der Unter 
—2 ein 1 Zegm, 16, Dec. entbaltendes 
Eine, Beh u 


60. (per. Dec. laum x it. 
Eee 

3* — lichen — 
veröbet legen, 1beils bebauten fie baflelbe nur 
mit Hafer, ber aber immer eine ichr-Armlice 
Ernte abgab. Der Untergeschmete bebiämte 
* Yand mit Kor, verwendete in erileren 
Ser Eupernboapbat (Sauertalt) aus 
—* che on a Her 4 Ay ne 4 
werntete x ort, in 

— erste, dieſes da- 
unb erzielte, teopbem ein Teil noch 































a 





Neuitadt a. 


Clavier-Lager 
Hamma. 


. 8. 


d. Haardt. 


1451") Tafelclaviere und Vlanno's in feinstem Mabagoni und Paliſanderdolz aus aner 


annt — dabriten. 


ollländine Garantie und billige Vreife. 


Die Sparfochherde-Fabrif 


von Friedr. Bötther, B 7, 1", 


te in allen Größen; bie täglichen "iolieferungen jeugen am * ide 


lieſert 


deren Rentabilität, 


Ausgejhnittene Wandmuſter 


st belanntem billigen -Babritpreis bei 


Mannbeim 


as27? ,] 


[zo 4] 


6. F. Ernft in Speyer. 


U. Koniz, Maſchinenfabrikant in Speyer, 


fieiert ala Specialität 


Brauerei= und Mälzerei- Einrihtungen: 


Maithmakbinen, Yumpen, Schrotimüblen mod newsrem verbeiiertem Suiten, 
Baizenıkeimmmnd- und Bupmaldınen, Neiervoird, Aukilge, Iransmillionen , 


und Dampimalchinen ic. 1. 


Bianoforte-Fabrif 


von 
Ehr. Scharf, Mannheim, C 4, 4, 
empfiehlt Pianino, Tafelpians in Valiianber 
und ——— — u dem hälligiten Vreiſen. 
Erimmung u. Reparaturen werden arlind- 
‚ich und prompt ausneführt. 13742, al} 


Prüfung | 


zum einjährigen Militärdienst. 
Das International-Institut bereitet junge | 
Leute vor, welehe im März 149 die Prü-| 
fung bestehen wollen. Von sieben in der | 
Anstalt vorbereiteten Examinanden, babon 
fünf die letzte Prüfung mit Erfolg bestan-] 
den, -— Nüheres bei dem Vorstand in Bruch- 
sal, der franeo auf alle darauf bezüglichen 

Fragen antwortet. [s11@%42] 


O2.0700020099 0009 9999 700 8 


OFatl von fl. 740 bis fl. 100. 
& Wanino’s 75 * 2 
Glopirre re = 
$ Fl monium „ Er 30, 

ebrandte Bianelorie au ı billigen Brei- 
fen im Mietbe und Saul. [256 


Stimmung & Reparaturen 
F werben auf m. Veite betorat, 
HM. Ferd. Heckel 
in Ronnhreim, 8 
BON oocoooroooorooooo⸗ 
eng Eine mene Rähmafhine, in iebr au 
tem Stande, für edes Geſchait brauchbar, iſt 
weaen — — n verlaufen, Yu 
ertragen bei ber Erp. b 


Für Bierbrauer. 


sa Zwei Ballen ge Hopfen find 
illiaſt zu verlaufen. Wo? kant die Erpeb, 


Am 1. September 1868 


22. Ziehung der österr, 
Stantslonse Gn J. IinG4. 
Höchster Treffer 1.200.000 
niedrigster fl. 155 österr. Währ, 
Binlage 2 Thir. = 9. 330 sidd. 
Sieben wartet eg ne ko- 
—— ———— an 
k. ki zus versahene Be- 


Aal ei fohlen 
WNTORLÜKER & Co, 
Bankgeschüft 
in’ Wien, Kolowratring Nr. 4. 
NR. Nachnahmen können nicht or- 
hoben worden. sm1'/] 

















Für Gärtner. 


tentirte 
velmerle 
1358004) 


Zu verfaufen: 


[304Y,] Wegen Geibaitsveränberung wird 
ein mod meuer, gan; von Eiſen and maho 
wertieteter Seitentefiel, zum Sieben von 25 
Gtr., unter günftigen Brdingun n abgeyeben, 
Iran Müller in Ongeribeim. 


—— J— ze erg Bermwaltung find 
vorrathig und zu billı, teilen zu erhalten: 
Drilbbolen it. Drildiaden ; er 
Nindslederne Stietel und Ehube; 
Eamarın rn nn er Bageletkenfüble 
Strobbeden, Rodrlot ejögenes Stubl- 
rohr und Veitihentopr ; * vn 
— Buntafeln und alle Sorten Lad 
nen: 
— und Robrſtühle werden neu einge · 
och 
Stoß. Rreitgefünnnib Verwaltung 
un deim. 


Ulmer — Looſe, 
à Stuct 35 
werden fortwährend en * find zu ha · 


ben in der 
Erped. d. BI, 


Gavolzburger Baumichul:Yoofe, 
art. 
werben von und belorgt "ne find au baben 


in ber 
Erpedition d. Pi. Rarier. 
NB, Die auf den 1. Auguft angelegte Der 
fooiumg wurde au! einem noch wibeifimmien 
Termin binausgeiboben. 


Geſucht 


werden auf dauernde Beisaitigung mehrere 
Gxfellen von Müblenbauer 
Ruh in Handel. 


13004) 
2 Glaiergefellen 
fänner bauernbe an inben ‚bei 
rieorig Edußermann, 
[s006'/a] aler in KatierMautern, 


sont! In echter ber arten Eıäble ber 
jaly wird in ein Mannfactur- und Eoloniaf- 
maaren-Geihätt ein Commis geiwtt, Ein · 
tritt lann im 46. Wochen geſche ben. 
Offerten unter Rro, 8907 nimmt die Exp, 
db, Bu. entgegen. 


ey] Einen mit ber anmaltichafrliden 

he ——— Baal candidaten juct 
er günktiden 1 engagiren 

Mpooca Bowie in Yan a —— 


Lehrlings-Geſuch. 






























dauernde Oddäige 
E77] 


—* 


———— 4 si. a —** € 
finden jofort M 
are, Murchand: — 
n Imerbrüden. © le? 


(so) Es if eine 
neu eingerichtet, u 8 


Oferten Tl J. 
Cry. 
7 Mobmung im. 3. 
Septe 












v.d. Bl 

(909%) 

vermietben und bis 1, 

beitebenb aus 5 Simmern, „1 
Stellern, bei Säreiner Rulzer babler. 


[3864?4] Ein Bogis im zweiten Stöd 

vermietben wit zwei ober. brei 

irrt Yun IR. Emmen, mit - 
el zu vermiethen im 

fagt bie Exp. d, UL — 


3 um Geſangvereins ; 
Bolein Agemischtes — bei 
—* ſich fo tbatträti — 

Va ben· Dit igen und Se \ 
li jagte, „jum Stillktand —— 
ion glaubte, io. mar. c# midht mi 
— man muß die Leutcher nur Ten 
fie im Sapenjamner durd * bei 
Efiengeber in ber Beitung ci 
Ewangliche Datlfanıma fich Tddher 
buch einen gegen ebrbare Leute 
ungercbti.rtiaten. Inabenbaiten AR 
verädtlih aemacht baben Nachde 
trog unlerer BeRneien noch 
erbärmlide Verleumdung aufredt „erbalten 
fönnen wir ea tticht über uns HR pi 
folchen Leuten mod weiter amzubin Ey 

Wotfitein, den 9. ben ee 1 


er | —* ——— erllare 


die ich 
Bar — — von 
oemadt, biermit volitänbig wider 
als im der Dihe aeinrochen, als un 
a surödnehme, 
ihrüden, 10. Auguſi ne 





cs Mayr. 
Frankfurter — tert 


ee 


vom 10 Ati. 1R6R, 
Voll einbezahlte Actien und 
Prioritäten. 


8% Frankfurter Bankactien . » 
2% OesterreirhischY Daukactien „ 
» de Dredissctien (ham. W, 
4% Pareriseı= Bank hi. dm . u 
4% Plandurisie 1, Bayer, — 100%] 
4% Darmat. Hankaetion & von 
Rbein-habe-Balın Thir 70, a 
Taumabehn-Actlen a fl. 20 , , 
335 % Prankt-Haunuer Kiss‘, 
5% Oeserr. Stantenisenbahn-A, » 
5% Elisabeih-B.uhn fi, 200 hie 
% Böhm, Wertbubm- Action {| 200 
Ludwigsh ‚Bexbacher Eisenh, 
‚Neustadt Dürkbeimer MR 
Prals. Maxbaun hei kattn, 
fälz..Nordb.-Actien a5 4, . 
* Bayerische Ustbahn . 
dessische Ladwigsbahn . ı 
Omar. nLabn-Prier, 
% ee ee Pr-uÖhlig. 
lisab-thbahn- Prioritäten 

















do, nemeste Emimion 9 
Ohm, Wentt-Pr. i.9. 6. 8. 8/7]. 
Hesi. Luawigeb,-Prioritäten 

u Bexb, Prior.-Obl. 


x Süddeutsche RBank- 4.40% Kigs, 
% Bayer Omhahn, 60% ah 


Eiprelsel ehe 


B 
% 
* 


hr armen 


> 
Key 


910%] Für einen braven jungen | Paris 


Maun, welcher die möthigen Vortennt: | D 


niffe berät, iſt eine Lehrlingeſtelle da⸗ 


cant bei 





n EN 
* ee 


Am 11, Hug, Morgens 10 Uhr: 19 Widb, 





defamt liegen biich, weit über 300 Garden |[ im 80 Sarien Heinrich Klingel in Landftuhl 
en, m Ber Aber, und beine — a N be er re Tee gg eg meer 
ert 4 Korn , das in Ein eine Blu 30 Im ein Ichbaftes Waaren- Aue 
ig Ri gelegenen Wedern erzielt wurde, | m hr —— —— een ed md ein 
ei er Bde ] ji eh k. 2 eriragen. 
dabzren m — — — — — — — 
tr 84 Aha Kram Bunde leiten cn änen, abe 
in Seine bei Laudau. 
! Buchdruderei von I. Baur in Lubwigshafen a Rb. 


Hierzu folgt das Benilleton Are. 97. 





ziſcher Kurier. 


ö— — ——— —— — ——— nn 
Dr Blälstine Murier cſqhelat uaglich, mit Nutmafıme des Montags, und mit mödentih drei Unterbaltungsbiättern. Derjelbe loſtet vierieljahrlich A, 1. 80 tr., ſewohl durch 
Me Expedition als darch die Voß bejegen. Inferate werden mil B Rreuger für die vieripaktige Pen 


Petitjeile bereinet. 





189. 


Ludwigshafen, Donnerstag 13. Auguit 


1868. 





* Bupwigäbafen,, 12, Aug. 
Aus Anlaß ber geftern ſchon ermähnten N 
von Troyes ae She ſer Parifer Correfponbent : 
„zer Katier — bat die Fabrikanten der Cham: | ti 
pagne aufgemuntert, in ihren induftriellen Belire: 


bungen fortzufa indem e nichts den Frieden v 
—— ion fe Bi Sata nichts zu befürd): 
ten, da Gott Franke: chuhe. Diefe Worte 


werben wenigitend jene Alarmiſten zum Schweigen 


wendig; 
eine Bekräfti 
feinen legten ® 
Aufrechtha 

der inneren 


d ey 
N 


er mus ff = anal 


irof ber zuverſichũ Erklärungen 
Niel, noch wicht jo —2 und auf die neue Be 
woffnung eingeibt ift, als fie es fein müßte, um in 
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’ Supwinshafen, 13. Aug. 

Der preußiſche „Stantsanzeiger” bringt nad): 
träglich noch eine Erllarung in der Uſedom'ſchen 
Angelegenheit, die wie eine Genugthuung für biefen 
Gelandten Eingt, obwohl fie nur von der Rebaction 


Stellung. Nicht nur ift Gietra Mikifter von Deutſch 
oſterreich, Beuſt Kanzler des Geſammtreichs; lehterer 
vertritt och bie auswärtigen Beziehungen des (Her 
jammtreıwes, und er vor Allen mußte daher eine 
gewiſſe Zurüdhaltuug beobachten. Das hat er ſelbſt 


Der Sinn 


ern. Terfchbe Loflel vierichöhriih Z. 1. EN fr, Femohl durh 


Inlerate werben mit 8 Rreuger für bie wierjpaltige Betitzeile berechnel 





1868. 

— — · — 
Redacteur des „Beobachter“ das Wort abſchnitt, und 
ber Mebe bes Reichekanzlers, bie den Hoffnungen 
ber Eonberbündler den lehten Lebensiunfen auchlies 
— und Dies allerbings „ilt ein ricditiges weh gus 
tes Brogrammı, vorſichtig ausgebrüdt und bud) tlar 
verltändlid).” 


des genannten Blattes herrührt und an ber Spitze 
des nicht amtlichen Theiles ſteht. Die Erklärung 
lautet: „Aus der Erklärung des „Staatsauzeigers 
vom 31. v. M, daß der Tert der Rote, welche ber 
tgl. Geſaudte Graf Uſedom unter dem 17. Juni 1866 
an den General Samarmora geridytet hatte, von 
Seiten ber tgl. Regierung meder autorifist noch ge- 
nehmigt worden sei, und daß ber zu ber Note ba: 
ber Reine fihere Unterlage für Schlußſolgerungen 
über bie poluiſchen Intentlionen der kgl. Hegierung 
zu nemwähren vermöge, bat das italieniihe Jonrnal 
Opinione“ vom 2. d. M. eine wribimlihe Folge⸗ 
rung gejogen, deren Ab ſichtlichteit leicht erfennbar iſt 
Dieſes Blatt erblidt in jener Erklärung eine jolenne, 
dem General Famarmora gewährte Satisiaction.” 
Es ift faum nötbig zu bemerken, dak ber Redaction 


betont, und man bat ihn — verſtanden. Rod) neben dieler negativen hat das politiiche 
feiner Rede it: vertragsmäßig aus Deutſchland aus: | Ergebniß des Miener Feſtes auch eine voltine Seite, 
geſchloſſen, geiftig find wir drin und auf dem Wege | die nicht überfehen werden darf, Alle icb:öfters 
der Freiheit wollen mir auch ſtaatlich wieder hinein. | reichiichen Nebner, ohne Ausnahme haben Die nar 
| Das ift ein richtiges Programm.” tionale Zuſammengehörigleit mit dem großen 
! Wenn man dieſe Dinge liest, ſollte man meinen, | Vaterland ebenfo ftark betopt als die Notkipendig« 
Defterreih babe das Nationalihiehen veranftalter, | Leit, in der palitiihen Trennung zu verbarren 
um darauf Revue zu halten über bie Urmee aus — eine Demonftratien, Die vollfiändig unverſtändlich 
| allen Gauen wenigitend Sidbeutihlands, mit welcher i ericheinene Tünnte, wenn maiı lie nicht als einen Bor- 
es Früher oder ſpater Preußen aus Deutichiand und | behalt für Die Zulunſt anſchen müßte, Der Ges 
fd; felbit wieber hinein ſchlagen will, und Gere v. danfe, dab eines Tages bie babsburgiiche Mongarchie 
| Beuft jei ausdrüdlich aus Dem Rad heimgereist, um | auseinander fallen könnte, ſchlun mert ine jeden beutiche 
bies „richtige Programm” dem Schühenheer zu vers , öflerreidyifcdien Gemüth, und ‚für hieien Tag den 
kündigen. Wenn er dabei durd die Blume ſprach, ſiaallichen Rüldtrut ın die nationale Gelammtheit 
| wie aan zu jagen pflegt, jo geſchah dies mit Nüde | ofjen zu halten — Dies und micts Anderes iſt 
ficht auf feine Stellung als Miniſter der auswärti⸗ | der vielleicht unbemußte Sim jener Demouſtration. 








des „Staatsanzeigers* nichts ferner gelegen bat, als 
der Gedanle, das Verfahren des Generals Camars | 
mora biligen oder befdönigen zu wollen. Dus Vers | 
halten dieſes Staatsmannes begegnet in allen amte | 
lien und außeramtlichen Kreiſen Preußens derjelben | meiden jein, wenn fie nur nicht jo weit neben das 
Zerurtheilung wie i 
liens. Die erwähnt Urflärung bes „Staatsanz.“ | lation anf ein Publicum entpuppte, das ben Ereigs 
hatte nur deu Imed, die Verantworilichteit für den | niffen des Tages mit geſchloſſenen Augen gegenüber 


gen Angelegenheiten und vielleicht auch, weil ein Uu⸗ 
ger General jenen Feldzugsplan nicht an Die große 


der fol. Regierung abzulchnen, weil einige in dieſem 
Actenſtude enthaltene Redewendungen nad; Korn 
und Juhalt mit den Aufſaſſungen der kgl. Regierung | 
richt übereinfiinmten. Der Feldzugeplan, melden | folgen Des Jahres 1866 auijuprüden; aber ebenio 
jene Note empfiehlt, war vom dem Augenblid an, | wahr ift es, daß dieſer Verſuch kläglich ſcheiterte. 
wo der Ausbruch des Krieges wahrigeinlich wurde, | Eine eclatantere Niederlage bat wohl noch Niemand 
bereits Gegenſtand von Veſprechungen von preuhitchen | erlitten als der Stuttgarter Sprecher, welcher, als 
und italieniihen Pikitärs gemeien und fonnte zur er gerade im beiten Zug war, das ſtaatsrechtliche 
Reit der Uebergabe der Hote für feinen der Vethei- Monſtrum einer Durch Delegationen unter ſich wer: 
ligten etwas Reues sein,‘ | kehrenben Trias Deſterreich-Südbhunde Rordbund zu 

Aus unferem Berliner Telegramm gebt her: defintren, unterbrochen murbe nicht durch Die Gens | 
vor, ba aud in den maßgebenden Areijen Preufens jursrommel des Feſteomues, tondern durch die Un— 


| Es ift wahr, daß in Wien von einigen Sübs 
deutichen der Verſuch gemacht wurde, dem Feſt den 


Charakter einer poltiihen Demorftration gegen die | 


l Wir haben alſo alle Urſache, mit dem pohtiihen 
Erſolg des Wiener Feites: Klarſieluug des Verbalte 


Slode hängt; aber — man bat ihn doch verftanden ! ; miles Drfterreihs zu Deutigland, zufrieden zu len, 
Dieie originelle Auftafjuıgsgabe möchte zu bes | und dürfen ben Gegnern danlen, daß ſie umeiſt zu 

dieſer Klarſtellung beigetragen haben. 

ber Öffentlichen Meinung Ita⸗ } Ziel ſchoſſe und ſich nicht ſchlieülich als eine Epecus | 


Deutihland. 
H. C. Münden ,„ 11. Auguſt. Die Eentrals 


{ if für Di einſchiff icht in DI 
Tert“ ber befannten Note bes Grafen Uſedom von | fteht. j commiifion ffir bie Rheinidjifffahrt wird nicht in Diäns 


! chen, nie mir dieſer Tape irrthümlich meldeten, ion: 


dern in Mannheim zm ihrer Divsjährigen ordent⸗ 
lichen Seifton zufammentreien. 
Frautrelda. 

©) Paris, 11. Auguſt. Weder bie „Tebate“ 
noch der Univers“ finden die Friedenérede 
in Troyes, jo abiolut beruhſgend, als «# zu 
wünihen wäre, Dieſe Blätter maden darauf au: 
merfiam, daß das Morten Heute am eine Geſahr 
für morgen denken laht, ſowie auch die Berufung 
auf Goties Schutz für Die Zukunft keiner unberingten 
Friedenszuverſicht anizjulommen erlaubt. Wenn das 


die Schutzenſeſtrede des Hrn. v. Beuſt dem beiten | gebuld ber Feſtguſte, welche Meſſer und Gabeln in gegen der „Eouſtilutivnuel“ ven Veginn viner langen, 
Eindrud gemacht hat; auch in Berlin betrachtet man | Bewegung jehten, um über Das politifdje Gerede zur j glanzenden riedensacra verfündigt, jo ift das feines 
ben in ber Rede ausgeſprochenen Verzicht auf jede | Tagesorbuung, d. 5. zur Suppe zu ſchreiten. Woll- Amtes. Der „Armieemonitene" — und darauf üt 
Ginmiihung in die Angelegenheiten Deutſchlands als | ten die Herren ihre Weisheit zu Markt bringen, ſo vielleicht einiges Gewicht zu legen — verflucht bie 
das „richtige und gute” Programm für die Wiener | mußten jte dies fern von der Feſtfreude, bie ſich nicht | politichen Roͤthwenbigleiten, melde den Kaiſer vers 
Hofburg, die fortan den Schwerpunft ihrer Volitik nören laſſen wollte, in einer Minkelverfammiung | hindern, das Napoleonsieit im Schooße ſeines gelichten 


da fuhren muß, wohin jie der Graf v. Bismarck thun 
ſchon vor dem Kriege gewieien bat: in Dien. 

Aus Bern und Brüffel liegen Erlärungen vor, 
mwornad weder da noch dort von der franzöſiſchen 
Negierung Borichläge in Betreff einer militariichen, 


rei gemacht worden find. 
men wohl diefelbe Erklärung bören können, und fo 


eine „Grentur der Winpftille,“ 
Un thatſächlichen Neuigkeiten liegt nichts von 
Bebeutung vor, 


Deutfihland und Delterrih. 
*Wahr haft halsbrediende Kunſte treibt Die Preſſe 

ber Sonderbinpler, um den politiſchen Erfolg, wel: 
chen: bas Wiener Schutzenſeſt allerdings gehabt hat, 
in fein Gegentheil zu verfebren. So giebt bie „Ftantf. 
Fi) * folgenden Sultus mortale zum Velten: „Das 
Se mar in gewiffer Richtung ein Gegenſchlag gegen 
das fürzlih in Berlin jiattgchabte Zollparlament, 
Mit dem Unterſchied jedoch, daß, während Preußen 
mit dieſem völig Finsco gemacht hat, Deiterreich mit 
feinem bentihen Schühenfeſt über alle Erwartung 
inaus Erfolg gehabt hat.” Doch bie „Demofratiice 
orreipondeng” von Stuttgart überbietet das Frank⸗ 
furter Kunſiſtc noch, indem fie ichreibt: „Ein Bür: 
germeifter, hat's elugeleitet, ein Staatsminiſter hat's 
geſchloſſen, dies deuiſche Bürgerieft. Es gehörte ſich, 
dafı das deutſche Land, welches bie Brüder aus Deutſch⸗ 
land aufzuſuchen kamen, auch ſtaatlich als ſolches 
vertreten mar. Das Auftreten Beuſt's mußte ein 
anderes fein ald das Gistra's; die ganze Art biefer 


Aber ſchon dies reizte die Empfindlichkeit Der 
| Ungern. 


Heeres zujubringen, Werfludt er vielleicht zugleich 


ji der | Diejenigen politiichen Rothwendigkeiten, die ben Kailer 
In Peſt glaubte man, ober fellte man jich | gedrängt haben, Die beſchwichtigenden Worte in Troyes 


zu glauben, derartige Demonftrationen fönuten nicht. zu ſprechen? Fürchtet man in milſtäriſchen Kreiſen 
ohur Zuftimmung der kalſerlichen Negierung erfolgt, | etwa, daß der Aundgebung in der Champagne viels 
politischen oder handeläpolitiichen Einigung mit Franf- | und dieſe Eönute geneigt fein, Drutihland gegenüber | leicht ine nachdrüdlichere in Paris folgen werde ? 


Aus dem Hang wird | fi) in die Bahn einer Politik zu werfen, auf wel: | 


Die Megierung bat Die kaiſerliche Rebe von 


her Ungarn ihr nicht folgen will. Die ungarische | Trops durch den „Moniteur des Gommunes“ im 
fteßlt ſich die Nachricht endlich als das heraus, als | Preſſe gab der in Veit berricenden Berftimmung | ganzen Sande verbreiten laſſen und die Präſecten 
"as wie fie von vornherein bezeichneten, nämlich als | einen io ſchatren Ausdruck, daß der Reichskauzlet jind aufgefordert worden, die beftimmmteften Verſi— 


feine Baderur unterbrach, nah Wien eilte und Die 
im vorbergeheusen Blatie mitgetheilte Rebe hielt, 
; weiche gerade Das Gegentheil von dem fagt, mas die 
„Demofratiide Eorrefpondenz” verllauden haben will: 
die önerreichiie Regierung, nimm für. ihr Verbält: 
unß zu Deutichland nur eine ohnehin jelbitverftänd: 
liche geiftige Fuhlung in Anſpruch und giebt jedem 
/ Gedanken am irgend eine ftaatsrechtliche Wirderver⸗ 
einigung mit ben Harften und beitimgnteften Worten 
den Abſchied Was Die „Demokratische Correſpondenz“ 
für ein Compliment am bie Adreſſe der fübdenticden 
Volkspartei ausgiebt, ift baher meiter nichts als ein 
„in ben feineren Wendungen ber officielen Welt“ 
ertheilter Nafenftüber . . . . 

Die ſuddeutſche Volkspartei war nad) Wien ges 
ogen, um Fühlung mit einer Großmacht rechts bes 
heines zu Suchen, aber fie ift mit der Autwort 

nah Haufe geſchickt worden: „Wir wollen feinen 
ſtaatlichen Wiederanſchluß; wir erfennen die Schöpfun: 
en von 1866 und ihre Gonfequenzen an und ver: 
angen nur in geiftiger Fühlung zu bleiben, jedoch 
nicht mit einer einzelnen Partei, fondern mit ber 
gelammten Nation.” Dies und nichts Anderes iſt 





derungen abzugeben, daß Frantteich feinerlei 
triegeriſche Abſichten bene unb daß nudı 
bie anderen Gabinette ohne Ausnahme ihre Ans 
firengungen der Erbaltung Des Friedens zuwenden, 
Daß die engliihe Negierung gelonnen it, ſich für 
bie Auftechthaltung eier ſfriedlichen Kolitit zu bes 
mühen, tft gewiß. 

Es heift, daß beim Napolconsſeſte ſehr Ichhaite 
ſtundgebungen zu Gunſten der Freiheit 
und auch zu. Gunſien des Friedens ſtaufinden werben, 
Mir geſtehen aufrichtig, daß wir nicht recht daran 
glauben, da es dem Publicum uud der Eppofition 
ou Mitteln, ber Verſtändigung jeblt, um eine aufams 
mengreifende und impofante Kundgebung zu verab:- 
reden. Und die Stimmung it noch nicht gehoben 
genug, die Begeiſterung noch wit allgemein - genug, 
um die Ideen einer ſpontanen und impolanten Kunde 
gebung aufkommen zu laffen DiewDemonjirirung 
Sid Eh fomit allem Hujdein mad auf vereinzelte 
Gruppen beichräufen, es müßte denn fein, daß ber 
nf aus ‚den Neihen der Nationalgarde bervors 
ginge, was aber laum zu erwarten ift. Auch würde 
die Vürgermiliz ſich wahrſcheinlicherweiſe auf den 


der Sinn ber Mefier- und Gabelcenjur, bie dem; Auf: „Es lebe der Friebe“ beicränten, eine Rund: 


u im and ein Säullamerad, weldger lebtaft flaufchre,” 
& ſein Freund ſich weiger 

ericheinen, Man betahl ihm den Saal zit verlaffen 

und er weigerte ſich defjen. 


A 
m 
...3 


bung, welche die Regierungsorgane 
fe Mode 





erhalten bleibe, 
College Charlemagne hat ber junge Cavaignac eine 
Reihe von Preifen erhalten, er war jedoch nicht ans 
weſend bei der mens 
Velletan hat einen Ehrenpr 
NRede geweſen, dem kaiferlihen Prinzen, welder da: 
heim dem Lehrenrie des Lycee Vonaparte folate, auch 
einen Preis zujuiprechen. Als die jungen 
das hörten, wurden fie wild, ba ber junge 


nad bengk 
T im Sinne einer SW 
das sen nicht 82 en 





wagen nad Mazas uud von Port 
ngen ließ. So erklärte er, und auch jeine anwes 


fende Mutter machte ihm ein Beiden, damit er dem 


gedachten Preis nicht entgegennehme. Neben 
te anf ber Tribüne zu 
Er wurde mit Gewalt 


ausgeihafft, und am Audgang erwartete ihn ber 
ulor des Lpcrums, welcher ‚feiner Mutter, einer 


hart geprüften Wittwe, bedeutete, daß ihr Sohn aus 


ollegium verjagt lei. - Als der junge Gavaignac 


dies erfuhr, erklärte er dem Genfor, daß auch er ſich 
als ausgeftoßen 


—— * * —— 
iuiſter zur vorliegende Mahre aufrecht 
ni Heute bei * Preisperiheilung im 


Auch der Sohn von 
erhalten. Es ift bie 


öglinge 
apoleon 


vol Feine lateiniſche Eompofition, Für bie er den Preis 


Ic 


—B 


erhalten Follte, daheim gemacht 
Einprud zu verwiihen, ſchrieb General Froſſard einen 
Brief an den Director, worin er betbeuerte, Niemand 


Um den übelen 


dabe dem kaiſerlichen Prinzen bei feiner Arbeit ges 
> helfen, aber daß es dennoch beſſer wäre, ihm feinen 


ie E verwirtli 


IF 


nad) denen trog der Zuverficht, welche das 
nement an den Tag legt, eine revolutionäre, d. b. 
antidynaſtiſche Vewegung feinesfalld mehr 
lauge auf fi warten lafien werde, Die Führer der 
Armee — wir wollen jagen die höheren Officiere — 
ſowie die Führer der verſchiedenen Oppofitiontpar: 
teien find den antibynaftiiden Beftrebungen gemwon: 
nen, ohne daß man ſchon jegt eine beftimmte Wahl 
getroffen hätte im Intereſſe ber Erſehung der jeßie 
gen Herricyerfamilie. Und bei Diefer Gelegenheit ſei 
bemertt, daß nad) den Angaben meines 

richteten und vertrauensmürbigen Gemä 
fein Menid in Spanien an Montpenfier gedacht 
babe. Die ſpaniſche Negierung jelbit hat ben Na: 
men des He 


9 
baß neue päpftlihe 
* angelommten finb. Dieſelben gehötten ber 


"Preis zuzuerkennen, was bemn auch unterblieben if. 
Es wurde ein Bierihant im Quartier Latin geſchloſſen, 
weil bie darin'verfammelten jungen Leute ben vorüber: 


ben failerlihen Prinzen mit beſchimpfenden Ant 


rufungen begrüßten. He. Duruh ift wegen der geſt⸗ 
rigen Vorfälle bei der Vreigvertbeilung heute zum 
Kaiier nach Fontainebleau beſchieden worden. 


Aus Spanien gehen und Mitteilungen zu, 
ouver· 


ut unters 
mannes 


En in den Vordergrund geichoben, um 
nerei ürcpliingen zum erregen und fid ber 
unpeen ber kaiſerlichen Politik zu verfichern. 


Dieſes it mur halb gelungen; denn man weiß bier 
in Paris, daß die Kaiferin für die Thronerhebung 
des Sohnes von Don Juan idwärmt und daß fie 
auch Spanien gegenüber ihren legitimiftiichen Belleis 
täten treu bleibt. Die iberifche 9 

mer große Sympathieen bei den Progreſſiſten, ob: 
gieih fie diefelbe nur übergangsmeife, 4. B. durch 


nion hat noch ims 


—— Vaters des Königs von Portugal, 
n fuchen würden an erinnert ſich 


biefigen diplomatiichen Kretfen, daß Victor Ema: 


nel, ald eine Deputarion der Kammer ihm zur Ver: 
mählung der Vrinzeſſin Pie mit dem König von 
Fortugal Süd wuͤnichte, in feiner rüdfichtslofen 
Weife die Bemerkung wer daß es · ſich nicht kdje, 
um- vg banble,' da 

Piemont 


€ 


iberifchen biniel zu werben. Die 
rer ber verſchiedenen Parteien in Spanien find 
rigens dahin übereingelommen, die Wahl der 


neuen - Dynaftie dem "allgemeinen Stimmrecht ans 
Heimjufelen 117 ‚ne am J ech 24 


lien. 
385 Die „Ilalie“ melbet, 


* Florenz, 9. 
eferteursin 


ppm Rocon di den Divifion 
nd I Auf der Sale — Maddelena ft Menotti 







*—* berufen ſei, dae 


igno | Kingt 
Bun ‚Buch Dielen 


i 4 Roth er Die 
A 


d [ , exjehl. Man darf ⸗ 
— Chriikän, meiden fehe wärig und | 


halten Sein ſoll, dem Publ 

5 gebracht werden. Die 

dem Heil. Stubl und ber öft 
hervo 











wohl b ‚a Hr j 
melde die. ſche Molitit betreten 
tele Mißheligkeit nidt id ba lich 
wid. Es iſt m falig, b ara © 
wie mehrfach angegrigt, e Muherordemli 
ſohnungsmiſſio toren Babe‘ ‚über 
werde. Cardinal Silveftri führ! in ber That dem 


Titel eines Protectors der öſſtrreichiſchen Nation 
und bereitet ſich, wie er dies eit mehreren Jahren 


nu Bad vor. 
Rede davon ift, ihn zum Permittler einer 


Big gewohnt ift, zu einer Netfe nach einem dent: 


Allein man verſichert, daß gar feine 
nnähe: 


rung zu machen, deren Yultlative zumächft von Wien | fo 


ausgeben nik ; unde Die auberbem nur auf einem 
ganz anderen Boden, al$ bem, auf welchen die diters 
reichiſche Negierung fie geitelt bat, zu Stand gebradit 
werden lan.” 2 1 

Der „Monde” bringt auch bie fehr tröftliche 
Berficherung, daß wan in Nom fih in aller Ruhe 
mit dem Studium der „erhabenjten ‚ragen ber ans 
gewandten Philofopbie* abgiebt und Die „Jrrtbiäts 
mer der Gegenwart? in. al ihren Formen befämpft. 
Der hauptiächlichfte 
ziemlich ale anderen im ſich benreift, ſel und bleibe 
num einmal das Läugnen des Mebernazürlicden, indem 


man in maßlofer Weiſe die Kräfte der Natur über: | hätte: „Ich fee, 


ſchäde. Allerdings habe bereits der Syllabus das 
falide des Sapes nachgewieſen, welcher der mensch: 
lihen Vernunft ausiclichlih dad Vermögen, das 
Gute von dem Böfen zu untericeiden, beilegt. Nun 
habe aber auch der Here Profeſſor Farabulini 
in ber. Yfademie der latholiihen Reli 

ion Form Nechtens die totale Unhaltbarkeit fol 

bauptungen —— Der Herr Proichor 
Farabulini zeige vielmehr, dab ber „Naturalismus“ 
den Verftand ſchwächt; das Mahre, Gute umd Schöne 
findet ſich aud im Der chriſtlichen Philoſophle ver: 
Kärt, — Der „Monbe* fügt nicht bei, mie die an: 
gewandte Philoſophie des Heren Prof. Farabulini 
3. 8. in astronomieis ſich ausiprict. 


Probe aus der Barifer „Lanterne”. 

* Der ſchon erwähnte Artitel der. „Lanterne”, welchet 
die Beſch 8* des "Blattes zur Folge u befieht aus 
VBenerfungen, Die Rocefort über feinen macht. Da 
dieſelben einen interefjanten Beitrag zur achte Des Iwei · 
ten starjerreiches heſein, jo theilen wir fie nadhfiehend voll» 


mit, Re pre ochejort x f 
Ich ma ine wierigkeit, zu da in 
alsgemuchter Dummlopf Be ich t = eime ale 


gaegt md ich bin völlig Yineingegangen. 
wuſie ich bcher ala —— pP 


jabit jo ſchlecht ſprechen, und man muß anerfennen, der 
if, Man giebt nämlich zwei 
Polgeragenten den Wujtrag, zu druden, daß ich aut . 
nung eines gefallenen Weibes lebe, Ich tuhre mich nicht 
nur nicht, jondern ich lann ſogar nut mit Muhe ein ſlat⸗ 
les Verlangen, zu lachen, unterdrüden. Die beiden Agenten 
erzählen hierauf, daß ih im beſter Form ein Baftard bin 
und daß der Name, weldyen ich trage, mir niemals gehört 
bat. Wiederum Schweigen, begleitet von einem Mdyleljuden. 
Natürlid wird die Behörde ungebuldig und fragt fd), mo» 
ber es tommt, daß dieſer Verleumdete, auf deſſen Mut 
man rechnete, Dein i i Die beiden Agenten 
erllüren darauf mit jener Ylutorität, welche eine in der 
wine mit einem Auge geſchmückte Karte verleiht, daß ich 
giwernal wegen Betruges verurtbeilt jei. Noch immer rege 
ic) wid) nicht und laſſe einen en Bi über die im Yere 
ger geruthene Polizei gleiten. that man dan? Dan 
geabt meme Mutter aus, meine arme, theuere Mutter, welche 
geilorben äft, ohne zu ale, da aus ihren 
Sohn ihr Undenlen unter dem o 
Zrüuntenbolden 


toilli Min huldi 
mit Em ——— chuldig 


ft Er verweigert ir, 
Te are | rc — 
ar ee 2 ote des‘ Sn an in meiner Mutter, im’ —— 
a en Eind 'E 2 hr 
" und eine gerechte Unzufriebenbeit erregt Hat! „Man Tetig, 7 u 0 
ir — es in Cor 2 'Gatdie Sünl Tage borher Sn, , der 
:Staatsminifter Für-den Hapft das Hecht Behanp: | Delben, Anenien in. himpft werden war, 
jo zu‘ fprechen, wie Dieter e8 gethan;,; und bie | Un Verurtieilug jener Verleumber Ed. drane Girale 
rlepung eines Aullagmatifchen Mctes zu merbammen, | Yen u She ee 
den man durch Gelege, welche im vollem Miberipr 


ter Geflingni 


vetürtheint 








dieſer Irrthümer, der auch fo | F 








den Leib iofen. Cie erden -willeich 

des NRũchalles zu ywei Francs Strafe perur 
und das noch Schiene mir jehr fireng. sr 

„Niemand Tann übrigens der Seriche niverfen, 

fie us ihren Adſichten in Bezug auf mei —— 
made. Fur dieſen an ſich jo unbedeutenden Tonflict zwi 
einein Druder und einem, Scrütfleller, ‚waren Die Furl 
der 6. Sammer von Gtabtjergeanten, Dunicipalgardi 





im 
Ma 
ſichtes in 


hrege — 

ein, daß eine Somnambule Befca mer 
— 
RN ah Dies Orakel wird vn Scheanfen 5 8 
und die Pattouillen verdreifacht haben. Andernfalls mir 
man annehmen, die Richter hätten im Woraus gewußt, d 
Is 9 verurteilen würden, was ſchlechterdings ummi 
f Ich te mich, glauben Sie es mir, niemals mit & 
er * Kali 5* mich Fe 
Urtheit, meldhes über mic, gefällt wurde, mit einigen om 
ren zu , die Batterie dee Regierung demtl 


Di 
Franzoſen i uber Freunde und ihre Feinde. Sie w 
mit derselben Kedheit Charles de decotiren und Ari 
Be Een an un Bun 
a Wrbradt, Keil J igen, 
Pe Br man DIE holeen heloms 
Eee 
Te machen: Tomım am 

Anm . haben. 


Zelegramme. 

„*, München, 12. Aug. Der Kailer m 
Defterreicdh wird auf den 17. d. M. in Woſſe 
hofen erwartet. 

„*, Berlin, 12. Aug. Die „Provinzial Cort 
ſpricht hd über die von Hra. v. Beuit beim ld 
ten Schügenbantett in Wien gehaltene Rede in id 
anerkenuender Meife ans und Sagt, bielelbe werde | 
Preußen nicht ohne Wiederhall bleiben beſanders n 
gen der darin ausgeſprochenen Etkenutniß, Daß inne 
halb des Katferftaates das deutſche Clement fa 
mahgebende Stelle einnehmen und daß Deiterrei 


b| weder als deuticher Staat noch als beruien gelb 


könne, auf Deutſchlauds Geſchicke einen leitenden Ei 
fluß auszuüben. Preußen werde die innere En 
midelung Oeſterreichs nicht flören und mit diefe 
gern Freundichaft balten, wenn feine Politit d 
aufgeitellteh Grundjägen „Friebe und Beriöhnun 
treu bleibe. — Ferner erklärt bie „Prov.slorr. 
Preußen ftehe ben Unterhandlungen ber jÜdden 
ſchen Staaten über ihre Militärverpäl: 
uiſſe fern, billige dieielben aber burhaus. — } 
Lauf des. September wird das Köonigspaar die El 
berzogthbümer befuchen. —- Landta 
wird ſicherem Vernehmen nach ſchon im October } 
fammentreten. — Der 4. deutſche Handelsto 
wird vom 20. bis 23. October hier tagen. 

.'. Ems, 12. Aug. Der König beniebt ji 
beute nad) 
u 


t 1 Freitag und Sam 
tag verweilen, Sonntag Abreife nad) Homburg, n 
jelbft ein A 8 zum 1% HM. ın Ausfict 
nommen iſt. Hierauf reist. der König nad Dü 
dorf und Köln, dajelbſt ebenfalls bie Trupy 
zu befichtigen. JM 
12. ah, wird Den „can. Soucn.” eeprapie 
. Ang, wird Dem „ 8 A. i 
Der Zuſtand des Kronpringen'ift *8* 
worden. — Nodhefort der Redaeteur der Pu 


von | jer „Zanterne“, bleibt vorläufig hier; doch erſche 


die Nr. 12 feines Bldttes nachſten Samstay'in Lan 
.  „Botrot” deutet 0 


* 11. 
Inenich die Hation —E bie Echen) werde bie ve 


er yes Landtag zu votirenden Steuer zuſchläge ın id 
sablen. ae —— — 
+’, Agram, 11. Auguſt. Bei Patrach 


Neichstages dat peffern die Wehrgelegesent- 


non 


“I f 
ia 







bie üde der böhmif An⸗ 

a I ver Auen Klage vr Case | 
er möchten 

+, Belt, 11. a Die Mag en 


bö OR Aa — ram 


Den ur 

wäre! AOon ein —— 

Organen jorwie der ürfte es beſchieden jei 
ee, and —— den „Truß” 

Han ir den, sine ira ac studin eben , Die 

nur die Sache, keine Berjonen ‚im Auge haben, das Anters 















— einſtimmig angenommen. 


* rer Anguft. ft. Der Profpect der 
— — 
vr en —* haben; die Morgenblätter 

ill 





ge aus 1 denen gebracht. Der Hetald“ bes 






























Unternehmen als eine gejunde Con: |efle aller Freunde fnatlicher — und Wohlfahrt er · Ber var Ti 12. Yug,; (Cd 
Ar. OMETENK —*— für die — und das Publi⸗ —* und jum Etudlun dieſet ſocialen Fragt in Wort | Verb, —— Mom " = ; 
„u, gan nut von Vortheil fein ms und oe Anlaß geben! en A m 16 Bi 
— — is x A Näciit nach 310) Vorgeftern it General Hartmann zur In Oeitett.hranı, ©. a, , a | Ar 40 Loofe 54ly 
.". Paris, hey chſten Freitag ober | frekskhm der Gkarmijon in Speyer eingeltoffen. — Der Stadt» Kahl ien ) ir — pet 7 
Samstag wird, der Raider, eine Revue über die rat im Neuftadt hat beichlofken, an der für Thener Liber t 8 wei — Yo 
Ratienal rde abhalten. rungsjulagen für die Vehrer der dortigen —8 38 — ien-Yul... 10, —5* ** we 
om, 11. Auguſt. Geltern machte der | erforderlichen Summe von 775 fl, die Hälfte zu fragen, : im HE er Anieben J Deiner mar ur 
Bopıı Bis einem Beſuch im Lager von Nocca br Gmwartung,. daß Diltricisrath ‚und Sandearh für Unfre| 4/uHam0Noojen. lan4 (+hhe] # baper —— nt 102% 
i Are Seine Geſundheit iſt vortrefflidh. — Die Ha ber anderen Spälite Sorge tragen. — Ber land · ALIOMEjienb Da 5,2149 bad, PramAnl.. 100% 
‚0 elertionen..dauern in ‚den fremden Corps, * haftliche Beyrttverein Riräheimbolanden bat won 7 och.) 
namentlich unter ben Yegionären und ven Garabiniers, | die —— | eines Viehmarktes in Kirhheimbolonden —3* *66 Mc u. BO 
-* Fon Die Behörde giebt fie jeden wieder ‚aufge: beichloffen zu dem Behufe ein Pocnlcomite leben jet EM ig, vn, 152 58 50] 1 ER an. 8 70 
fangeuen Deierteur eine Prämie. Die. Wfenzthäler wũnſchen ebenfalls einen. ſolchen 5 al-Anfehen 62 Bo |1W4r it 
g allenfalls in. Mifeng, und werden —— eine 8 — pol 126 76 
M Ma: Sehlub ber Rebacion eingetrofien.) Derkammiung abhalten. — Bei der u FACH, . u... 70, b. 247 — 
* Shwalbadı, 12. Huguft. Der König | verapfte Hr. Wolh Zum Ritter, äsiundirge TEDA HCHER eg „108 — 
Bine sm traf um 5%, Uhr hier ein und hatte | ziyer Fepermeißen ——J —— 532* 
= Sofort eine Sılammenkunft mit dem Eyarem Auf 317) Dienftesnagrichten. Der Kuffier der t * Wien, 12 Aue (Abendcourie) bite! m. 
morgen wird der König von Bayern erwartet. | Filialbant Ludwigshafen, C. W, — auf * Stelle | 18607 Zooie 84. 70, e Loofe Mi. 7. Lombarb, 1al, 40, 
—X eined Oberbeamten und Staffierd der — — —— — — 47. 10, „Sehen, ss. 2, Napoleons 9 0, 
‚pls siiche Angelegenheiten. und der Buchhalter der #, Filinlbant ‚Nnberg 6,3. Aualo * 
BOB; om Gebirge wird'unsd geichrieben: Wer in | Feiler, zum Kaſſier der E Brabant —S "(either 
den Iehten Wochen den „Surier* oder eines der Dielen er fördert worden. f, Grotte, * 667 
calblälier am Gebirge zur Hand nahm, Tomnte * — nn — — — — —— LWoie . . Er ———— Be” [6100 
einen Bramd darin vergeichuet zu finden. | Boltöwirthihaftli e, Delö: und Ver⸗ ——— — 
ud 100 3 Heerjdht denn auch in dieier mag ie kehr ge: Echrö-NRahrichten. 44 
ee ne a a | + Sudwinsbafen, 13. Hg (Beiriehs-Er oje dmt.a — AR — Bi 
der Mad" id Tapes Loft und jein Oos Wein oder ebniß Be Pfälziihen — im | 1806 M a u va! 
de Frieden gerüchen mörhe, oder Derden.wohlverbienten. | Ü 1; Talıs ı mung MR 
= f Tucht, Äft das nicht mehe vergömut; im Augenblide, Ludwigobahn. 412%, Rente: Baris r Ben .. — 
To er der ligzleit und kan U wil, entreipt ihn 154,180 Perfonn ertrugen. . fl. 63170. 14 fr. 3 . * Net 548 7 
der —* om ber feinem jpreundestreife | 1,322 /764 Gte. Wüter u 2000 WET „ | 1880 Yuikrifaner © — cr. 3 
vSer dem et * * * nun * rien 1.080,977. Gt, Roblen . , n__ 75,72. 48 „7| Öxebitrmobilier,, . > 1 " 
Er ache alt ei, in ma sten. der Blig Summa der Heteiebd-Einnabnten . 237851. 48 Icour! 
EITTR u at a gezündel hat; Thatſache ift es ferner, dafs. Einmabme im Juli 1867 . . —3 17 ee — (Seh * a 


‚vera 
es), —5— beider Mehrzahl der vorgelommer 
"neh „Unglüdsfülle* das umberbeiligte Pur 





„Juli 18 TF F Gold 
Weniger-Ginnabhme im Juli 1868 7,184. 56 ir. 


Wechtel p. “bt. — 
Einnahme in den ’ Monaten * 1,611,996, 54 ie. | 99% Beet Bombe. 11444 Yetrolesm, eiihe) sh 
7 


1458.41B0, 2 „ Berlin, 12 U « 
Mehr: «Einnabme 1868 — Inst * Det Herbit Mi rg eh * — 
B Marimiliansbann, Yu Spiritus per Auuut IPs, f 


ersbrimit eine schlimme Abfücht t 
——— —— A 









= cum die Berunglüdien als Auftifter im; Verdacht bat. 








eis, enjernt,, dem Worte vox populi vox dei * 8.008 mburg, 12. Muguit, A 
„eine ee Dat | atlärn Si re aan 3 3 E.& ve 
‚Stimme aus dem Bolte anerkennen — aber das muß 669,805 Etr, Koblen % Wear 2 at U  Noggen — „er 3 
Doc heit werden, Daß, wenn man Die vor popoli in | Eumma der Betriebs Einmabmen M. Baur. Bir. Merbiri eb —* 
— bringt mit dem fhatiärhlich beweisbasen und | Finmadme im Auli et. pure: ‚zube or — * 
ee beioiejenen Umfiande, daß früher auf wiele Jahre | epr-Finnabie im Iuli 1868. —ſ PL Ep. —— ‚enmartı) Ale 3 — 


* 


ein Brand fam, während ſeht auf ein Jahr viele Einnahme in den 7 Monaten 1908 f. dsıime. 33 *. N re 
1 


Brände, faum eime andere Schluffolgerumg möglich er- —5 

int als Die oben erwähnte und auegeſprochene Anſicht ⸗ 2448 ————— * ee Gerite ke zm sn wrbii 1. 

rößeren Publkums! Gegenüber  Dieier conftatirten iebr Einmabme 1868 I .alum. 2fr, ai a 2 w bi u * "Band DR aa oe 

Komanie" it e& aber Pilicht des Ctautes wie aller ne bar ‚0. 28 I. ME Spiritus su Rabe 24 Ser Berti abe 

17 2,4% * D 1 

nn, aufs, Female onphängien mm) Demi | 7 Bee en. 2% Ya | IE aeklnit aan Mugen Bu ee 

bon Manden halb Mperzhaft die Bemerkung hören muß: „es | - 35,740 Air. Kohlen „— — u 0. “imflerdam, 12 ug, Weipen ill. Roggen Loco un. 

ind ja bie Berjihetungsgeiäiaften, die e$ bezahlen ; deren Gun Einnabnen i —T J— u 18 fe, ng ge —— behaupiet/ per Dit. 18, per Marz 

1 Fi N! EUR "= | 148 Kübed per Mat He 

En vl ee Klee Boca —* Wehr-Einnabme im Juli 188 . , il. #2 2 tr. Paris, ı2, Auguſt. u dl. per Auguft Bd. —, ver 

nn das ywei« biß breimalige Abbrennen eigeh großen | Ertnalumg in deg.7 Monaten 1818 RR * REEL Dei De ame 1 

tablifiements vd nicht mehr un dem a Mar ⸗ 2 * 1867 __ — ber [order Agfa . Deumber 68.75. Evi 

rein —— eg ** * „ Mebr.Finngbme 1808 i 10mm Bu Ir, —* * us Den ng geſchaftslos aber jeſt. 
— es wird ein j ein en und jollen aber ‚ ebenfalls je 

Mermiihte Rachrichten. 2iverpool, 12. Auanit. Baummollenmartt) 


rechtliche, chrenhafte Männer es foweit fommen laiten ? Soll 

das Verbrechen unbehelligt jeinen Sit unter, uns nehmen ? * Zwribrüden, 12. Ang. Bei den nächſten Mon« 

Noch hoffen wir es nicht; aber es iſi hoch am Der Zeit, cin» | tag begſineuden Alfifenverbandin ngen der Piulz 

zugreifen! Und das Eie ? iſt bei einigem guten Willen aud | für das 811, Quartal 1965 _ erden folgende. Perjonen zur 

nicht fo ſchwet zu Toben, Wenn die Veriicherungägefelle | Aburtheilung fommen: 1) Am Vormittag des 17, Auguſt 

föotten eine |rengere Gontrole einrichten werden, wenn die | Tavid Fr von Heuchelbeim  twepen crumineller. Berwun⸗- 
ürger fhomumgslos und undeirrt von jeglichen Intereſſe dung. 2) Am Nadymittag des. 17. Katharina Theobald vom 


Be 7] Naddem Leinenzwirnerei Zweibrüd —— genebmigt find, Haupt- t:Depot. von. Viehſalz 
— in Ludwigshafen a. Rh. und Mainz. 


wir uns, unſere Actionäre ju eier 11 b 

c ) tember, j 
Generalverfammlung auf Freitag den Sep 
riedrihsball regelmäßig arobe Sendungen Viedſalz bei mir sintreflen, i u für bie 


%ormittags 10 Uhr 
im Fruchthallſjaale dabier ergebenſt ein — Dodge in der Sage bin, einlaufende Aufträge prompt uu efectuir 
Bis Be a ©. Lederle in Ludwigshafen a. FT & Mainz. 


Tagck:Orbnung: | 
ö Fre = — ——— vu Ay icheenrciet | Slavoniſch es Faßholz 
| 


Umiay, 13, Er Summung: —. Middling Orleans 10. 
Sperling. erifanviche Vn u ab Tl. Mid 
har Doolletab 7. Good mibbl, Ar Gate Bengal 
6, Buir Dora 7, Mair ei 10. Gais Emyrna 
Be Bar Heguptiliie u. 


Verantwortliche Kedaction: Wb. Gebhard Stau. ES 











1) ittpeilung bee Gonceffion und Vorlage der genehmigten Statuten ; 
Verbrierung des Geielliaitsvertranes ; in allen Dintenfionen, 1. Qualität, u 
5) Beriht über den Stand des Unternehmens, : 
ir eriaden uniere Acionäre bet dreier Weriammlung möglichit zahlreich zu erkdeir) [3945%e] yh. Schäfer in in Neuſtadt a. d. 
nen, oder aber, im Verbinderungstalle, ſich Tepollinäbiigte vertreten zu, laſen — 
as proviforiie omite, 
Imeibrüden, den 12. Auguit 1868, 





Anſtalt 77 Minerahonfier 
Dr. Siruve. 


[1870] ‚Sodar, Selterör, Emnfer· Waſſer, Limonapde, — ie auch — 


Saccharometer : 


nach Balling und Nanier, Alfoholometer, Gffin,, Bier, Wein, Branntweins, 
Bauges, Del: ud Moftwangen pi Ordsles Thermometer von on 
Stablplatte und jür Bierbrauer billigit ber soil] 


übrigen ralmafler, Heid Im iſchener Haltung und vorsüg 
beiten® empnfoblen 


8. 3. Zahn in Landau. T 


Die Dinrpaf ei 
E —— 


Slaboniſches Faßholz 
ir’ Ludwigshaſen a. A 


en gros & an dütail Er ab, Maiız wie direct ans 1 
— und billiaſten Preiien 
Zagerplag im Vahn hoſe am Hol thore. [soon] 


Georg Dauth in Mainz. 


ngarn empfiehlt in Ichönfter Qua · 


4. 35° 









»> 





Mobel Verſteigerung : En; 08- ager 
ae] ar vun 2. — S—— er 2 g 
n 
— —— — ** und Glnsgegenfänden an 
wegen Ableben | empfiehlt zu billigen Breiten u 
bieies —5———— das —* vor Werd. Geigenmüller in Neuftabt a. b. Haar 
— ————— 
au - 
LE ann NS —————— Expeditionen nach 
rnbau 
—— ——— Nord-Amerifa 
E 9— und Segel L Claſſe katt und werd 
———— Br lese ya Ben’ orteihhehen Bebingungen abadifin dur bie end weden 
Mopilägen, Bohrer, Eirkel, Zangen, General-Agentur: 
* Mahe, Schniter, Barhpl atten , Eat: ®. 8. Wolf n Landau, 
ben de boingen, Stemm⸗ —— deſſen Herren Agenten 
ei olj, Peter, in Germeräbeim, Asch, Stephan, in_Mülzbeim, 


rankntede, I den 4, Kuga 1888. 






kn auf, un Winnweiler, 
dert, tal. Motar-_ | gurigm „gears, in Stirhbeimbolanden, 
Dapl, %, in Landitubl, 


Jar 
Temrß, Ber, in Otterbere, 
Düammier, Ernd, in Gomburg, 
eib, Heimrid. in Duibadı, 
ebel, AJarob VII, in Rotbielbern, 
nid, Kuswin, in Yantereden, 
ermamn, Jacob, m Dermingen, 


tie, Zoremy, in Ber: 
Soffmann, #- 2., in —— 


Minderverſteigerung 
zu Ultrip, lal. Besirtdamts Spever. 

—* Rittwod den 19. Juguſt gachſt 
in, des Vormittags um 10 Uhr, su Mitrio 
in dem Gemeindehaufe, wird bie Seritellung 
einer Mulde am Ende der Bilaiterrinne in 
der neuen Strale auf «ber Überplaute, beile 
bend in Steinlieferung und Bilaiterarbeiten, 
im Ganzen zu 52 FL 30 fc. veranſchlagt, an 
ben TBeninitnebmenden vergeben, 

Alteip, den 10. Auguſt 1868. 

Das Hürgermeriteramt, 


Weinverſteigerun 


168 reitag den 4. in 
(08 "Les — — 
dt im Sterbbanfe, lalkn Herr 
orfier, Lehrer daielbil, und die * von 
en 
aus der —E Gemattung öffentlich ver» 


** 1800 Luer 18r, 
— ft IRA 
ua 
ar Salmon, fyl, Notär. 





Hausverfteigerung. 

[38894] In —38 richierſicher Verfügung 
wird dat ben Hauimanı Johann Reidior 
—— babier e — dabier im 

tadtquadrate, Lit. J 8 Nro. 1 in der Schiſ⸗ 
eritraße Wro. 18 gelegene Gebäude anf dem 

athdauſe dabier am 

Breitag den 11. &eptember d. 3., 
Nachmittags 2 Ubr, 

öffentlich Ei wie verjteigert werben, 
wobei der Zuſchlag erfolgt, wenn ber 
— von 10,000 fl. oder aud mehr er+ 


Betanntinadiung. 
-118954] Die beiden Bürgermeiiter der Ge⸗ 
meinden Veimersbeim und eopolb&hafen be» 


Rönın, Orinrid, in Dürtbeim, 
tagcumaner, Aricdr,, in Birmaiens, 
Perron, Garl, in frantenthal, 
Rösler, Garl, in St. Ingbert, 
@erl, Ansall, in Imeibribden, 
Sterer, Wearg, it Gauersberm, 
Böltel, Rif., in Oriiritabt, 
Bebrr, Garl, in Jetſenbach, 
Ba im in Sale “ 

nn, „‚ ın fatlerdlantern. 

[349 /] 





Danfjaqung. 
el. Der Frauenperein erbielt jolgende 


Eine quittirte Nehmung im Detrag von 

3. 8 fr.; von B. Sch. fl. 5; von Un 

ggnannt il 3; bei einem freubigen Fami⸗ 

enerciant . 10; Inhalt der Hüchke in 

der Aleintirberichle tn. 12 fe; 
dann einen arohen Bnufalten 

worte wir allen Genen herzlich Dant fagen. 

8 ben 11. Auauſt 168, 
' Der Borſtaud des Frrauenvereins, 


— 55] Soeben it im Selbſtverlage des 
ſſers eridienen und band alle pfälzi- 
Pa eh saldfene z besi 
Der Lefeunterri in der Bolt! 
ſchule. für u und Xcbramtäjön- 

















reich wird e 
„jebren fich biermit einem verebrlichen Lubli- linge, Bon Ehr. Frohlich, Zeurer jun 
ea — iu je cam zur Anzeige zu bringen, dab die beiden Hauloch. reis 36 fr, ö 
Vu De be m den 6. Huyuft 1808, aenannten Gemeinden vom 25, diefes Monats — — — 
Notar Mel, |" die dafige_ Rbeinüberiahrt biß zur Gheb Ulmer Dombau:kooie 
bi ng der Erbauung einer HMiegenden Fabre h Stüd 85 Ir. ' 
Ohmetgras⸗ und Obſt⸗ ——— Venen mo en A Dr erben ar bejorgt und find zu bar 
; fühere Peiörderung befens zu wagen. r 
—* — u | eat — * 
eiuie m und Leobo afen, 
1100, * 3 Nachmittags 2 Ihe, zu Dunden nun, Pirat, Gadofzburger Baumichul:Loofe, 
⸗ “ 1 La fr. ” 
7* ee Die Sin aus Worms loos · Faͤſſer Verfauf. werden von und belorgt a ſind zu baben 


er 19 weingrune von 2%, und 3% 
uber y Wittme Grohe in Epentoben. 


(3395 | Ein Bierkeffel von 1200 Liter, 
tebit einem Branntiweinteffel von 200 Liter, 
in beitem Zuitande, find gu verfaufen ni 
bid id Sayer in Neuflabt a, d. ©, 


weile veriteigern : 
3 Das Obmetgras_von 110 Morgen, unb 


en und Obmetgras von 50 Matr 
ieſen in den Mltcheinmieien, auf 

Ber, Ai Imbel Aaiſersworth, Hann von Mun- 

8) das Obi von 184 Unfelbäumen, 5 Birn · 
a und 130 Imetihenbäumen bar 

“ em "artie Hope und Buſchweiden, fo« 


5) eine Partie Eichelu. 
anfentbal, ben » Aue 1368, 
8. SDaafe, fol. Notar. 


Faßdauben- und Fäjler: 
Verfteigerung. 


wuar gl Donnerdtag den 
Augun 1868, Yodımit- 

! ns 2 Uhr, bei Wirth Graßmild 

t u Srbeim bei Smeibrüden, täht 
riedrih & 


z Schmidt sen., 
Giornibämer \ in te üden : 
obnaeiähr 600 Etüd Hebenkhubige nee 


Kür Bierbrauer. 
15%] 














Am 1. September 1868 


22. Ziehung der österr. 
Stantsloose v. 7. 1964. 
Höchster Treffer 1, 200.000 
niedrigster fl. 155 österr. Wühr, 
Einlage 2 Thir, = fl. 330 südd. 
Sieben Bethelligenzen ko- 
sien nur BR. 12 = fl. 21 nüdd. 
Mit k. k. nn ——— Be- 









Bafıderben mit dem emtinrhenben So») PP theiligumgen cum - 
“ denktäden, an; geinnden Eichen | YOE RER & Co 
€) She. ya vartieenne Bankgeschäft 
dr ı e finfihubige Ihahhöben, und in Wien. Kolowratring Nr. 4. 
x grüne älter, mies 0 Kiter ent- NB. Nachnahmen können nicht er- 
3 hoben werden. [so11%/5] 
freimilli 4 aegen banre Zahlung verſteigern und 
an die Meitbierenben zuiclanen. 


webrucen. an 11, Yuguit 1868. 
5 er, tal. Ökerichtäbote, 


—— 


— 7 3 


10 Ubr, vor dein Gem — 
4 Niderosterban . ntons 
em werben 


Meingeift, 
feiniter Qualität. 


Drannbeim, im Juli 1888. 


(sä0e ©, 2. Arndorfl. 


Zu verkaufen : 


[04%] Wegen Geſchute verauderung wird 
ein noch von Erben und marnto 


- — — ganı 1; H 
"u alle von erg —* * drei ze. gänkigen — ———— —*2* 

F De Ines ed — Bauten b Jean Rüller in Bern * 
abr· ind after, owie [asian 3) ine noch im- beiten Zuſſande ſich 
- ein Angbgemebr efindende @ifendrehbanf mit_Leberiegung 
h —— Pu verieigert. | (a6 Gentim. Spipenhöse), nebit Support, 60 


ent 
— dür Sir degihge In Sindaraf, 


Feen! Bortlaud- 
ent, Gyps 


wieber eingettofleh, 
SMbA] 
6. #- Bölker. 


ent. Lang, und rotbbudene ganz neue Ban 
gen, 5 Meter lang, mit guleilernen Unteriä- 
De ten und jonftinen Zubehör, ift 
ngel an Raum, billig zu verlaufen. 

vr Wo? fagt die die Exp. d. BL 


—— Glaſergeſellen 
lonnen bauernbe orig ea tung Finden bei 


e) ilermann, 
[8906%/,] ſer in Ruilerslantern, 


Sn: 


— Er 


Br Imei Ballen auter Hopfen ſind ſehr billig zu verkaufen. 
ig zu verlaufen, Wo? ſagt die Erpeb, Em. d. N 


Buddruderei vond. Baur in Qubmigtkaien a Rt. 


in der 
Expedition d. Bi. Surier. 
NB, Die auf den 1, August angeiegte Ber 
foefung wurde aut einen nod wnbellimmten 
Termin bisauszeihoben. 


Dggersbeimer Spin- 


nereisNctien 


Näberet bei ber 
[3517'%] 


Pianoforte-Fabrit 


von 
EChr. Scharf, Munubeim, U 4. 4, 
entphehlt Pianins, Tafelpians in Baliiander 
und Wıhbaumyolz; iu dem billigiten Preiſen. 
Stimmung u. Reparaturen werden qründ- 
Lich und prompt ausgeführt, (374%42] 


Partt:Anerbieten. 

Gin Oofaut im beiten Stande, ber 
3 Moraem autem Feld. einen ger 

opmbanie mit-groher und 

orgen Garten und 





jan) © 
ſtehend in 23 
räuminen 
Stall, wobei ein balber 7 
jonitige laudwirtsidaftl Einrichtungen, 
it aut längere Dauer „ verpnchten uud lann 
ionleih angetreten werden. Einem tũchtigen 
Landwirtbe, der dieled Gut in qutem Stande 
haft, iſt billiger Vacıt im Ausficht aeftellt. 
Näheres im Beihiitsbärean von I. I. Spap 

in Epener, Lubmwigsitrahe Rro. 38, 


[300] Ein tikhtiger 


Maler 


findet gegen gute Bezahlung fogleich dauernde 


Vehartigung bei 
+ 3. Gramlid, 
PecorationdMaler in Neuſtadt a/G. 


— Für einen ſeliden jungen Mann ift 
ar Erlernung der Gonbitorei eine Stelle 
often, Auch lann ein —— vo. 
guter Familie zur Stübe be au um 
um Sadengeihänte tbätig placirt werben. 

ne em An nen können mm Herüd- 


Rariaung finden 
_Bof iant die Erp. d, I, 
(7104) 4 4 bis 6 sale Säneidergeiellen 
en it a beit 
— Tailleur 


an) Einen be —— 7 
ruris Seren 

unter gug ——— zu engagıren 
—& — in Yandau. 


npipaten juct | Rhein 


en Im Ai wert wirb fe, m 
usarbeit ein brames Mäbchen ‚bas 
mit guten ‚Seuaniten verieben i 

ie Br ee ar 85 


bei ber Er 
Für Küfer. 
ja) Mehrere Külerburkben, bie beion- 
va in allen Stellerurbeiten tüctig find, fin« | 
ben foiort A — ung | 
n Deidesheim, 


Gute ne Find ——— nötbig. 


Lehrliugs⸗Geſuch. 
seen) In meinen Golonialr, Farb- unb 
aterialwaaren · Geſchaſte üit für einen braven 
en iblergogenen jungen Dann eine Wehrlings- 


eutanı a €. F. Völker. 


Commisſtelle⸗Geſuch. 


7⸗ a Ein mobl empfablener, im mehreren 
ram rfabrener junger Dann wunicht 
unter Ädeipenen Anlprüden ein voſſende 
Engagement. Geiall. Anträge unter C. Rro, 
3387 vermittelt tmittelt bie ie Exp. | u —DE 


Ein —— 
kat dauernde Beicältigun 
sen] ae ——A 
Farhert * irchbeimbolanden. 
l84051 In ein gemiſchtes Woerenoeſchaft 








wird ein Gommis zu balbinem (Eintritt ger 
ſacht. Schriftliche +Offerte 
3841 belorgt die IT ri * ac 


Gefucht 


ſo· werden auf dauernde Beihäitigung mehrere 


Geiellen von Mühlenbauer 
13306? al Ruh im Kandel, 


Schön möblirte Zimmer 


nd an el 
— ern m ren ne 


los] 9 Bis sum I, October mirb ein um 
Bes, Tonis für 5 ee geſucht. Nä- 

ces jn eriranen bei ıbmacer M 
m Höc'ichen Hinterbaus babier. . 


* Ein ſteundlt. möblietes Zimmer it 
tofort am einen Herrn ju vermieten, 
in ber Erp. d. DE, zu erfragen, 


Zu vermiethen: 


[381% ] Ein ſchon möbliertes Fimm 
aa But, Tegel besiehber, gi ee 
Arieprig Gerhler, Mundenbeimeritr. 


Frankfurter Börse 
vom 12, Aug. 1368, 


Voll einbezahlte Acticn und 
Prioritäten 




















Tr. Camptanı. 























Fupinr.| Geld. 
3% Frankfurter Bankastien | 
3% Oessterreirhisch> Bauknctien ‚l ses I 
5% de Ureditaction * w.| 222 am 
: % Bayerische Bank a fd. 30 - ii - 
4% Pfandvriefo 1. Bayer. Iyn.-H.| — | 8% 
4% Darnst. Bankastioe A il. | 248 x 
Riein-Kabe-Hahn Tbir oo. . .| — 8% 
| Taumunbahın-Actien & fl, 200. .| — | 818 
334% Frank£-Haunuer Eieob.-A,; 11034) Ile 
5% Vestorr, Stantsrisenbaln-A. „| 2545| 204% 
5% Elisaberb-Bihn fl. 2m Y g 141% 
2 % Bölm, Wentbihn-Actien am _ 
4% Ladwipsh.-Bexbacher en] _ 15% 
4% Nenstadt-Dirkbeimer . . Ey 8 
41% % Ptalz. Maxbs.ın bei Br edle, — ins 
Hg RR; [3 * 
% layerise tbahn . . .| — 
4% Hessische Ludwigsbahn . 185 * 
3% Omar. Sraatsnimenbahn-Prior. — 
845 % Khain-Nate-Bahn Pr.-Obläg | — 154 
5% Elisabethbahn-Prieritätan ir7 | "435 70%, 
4% de meneste Emission Gi; | = 7% 
3 % Böhm. West. PriS.bR 67| — 78%, 
44% Hem, Lunwigel,-Prioritätten | | — 
in % un Bexb. Priar.-Obl,] — ”% 
“ — — 
4% Sedäcutsche Bank-A. 40% Kinz. — — 
* „Bayer. *— m 60% — — — 
Wechss Karas dirk 
in stiddeutscher Wahrung, Briefe, ] Dal, 








— 


w Zollptund - 
regen er * 





ärme anf der Schwimmſchule 
It im Entiwigsbalen, 
— 10 Ubt: 18 Bun: 


und Bapcan! 
13. Kg. 


Hierzu folgt das Feuilleton Nro. 98, 





ilgilcher Kurier, 





Der Biälzif: Auriet 


erſchrint tägtih, mit Mutnabme des Montags, und mit mödentlid drei Unterhaltungsblätterm. BDerfelbe koſtet wierteljährlih A. 1. 80 ir., ſewohl durch 
die Expedition als durch bie Bot bezogen. Inferate werben mit 8 Rremer für die vierſpaltige Petitzeile bereinet, 





191, 





+ Supwigähajen,, 14. Aug. 

Der Telegrapb, welcher geitern die Rotig brachte, 
daß unser König in Schwalbad mit ben Monarchen 
von Preußen und Rußland eine Zuſammenkunft ha— 
ben würde, jagt heute, dab die Reiſe nicht eriolgte, 
der König aber den Raifer von Defterreih am Star 
berger See empfangen wird. 

Einer Münchener Meldung zufolge unterliegt bas 
zroifchen dem Hollbundesrathe und dem Sollparlas 
mente vereinbarte Tahnfsfteuergeieg der Verathung 
im Stantärathe, um Darauf publicirt zu werben: 
Die ſes rein formelle Verfahren ift durch die Beſtim⸗ 
mung des Sollvereinsuertrages bedingt, wors 
nach Die —— in der in jedem Staote 
für die Publication von Geſetzen vorgeiäriebenen 
er befanmt gemacht werden müſſen.“ Bei dieſem 

nlaß fi noch bemerkt, dab ein jüngft durch Die 

eitungen gegangenes Gerät, wornach bejm nächſten 
——— eine Erhöhung der Tabafäftener bean— 
tragt werden folle, von officiöfer Seite her für un- 
begründet bezeichnet wird. 

Aus Perlin wird nemeldet, dab in Folge der 
correcten Bolitit, weldje ſich in der Beuſt'ſchen Schü- 
genfeittundarbung ausiprad, auch die Beziehungen bes 
rufiiichen Gabinzts zu der Wiener Regierung ſich 
wieder beſſern. Daran wird man wohl erſt glauben 
dürfen, wenn Rußland die ſlaviſche Propaganda, bie 
es auch im Deiterreih treibt, einftellt. Ein wenig 
mehr Scheinfreundihaft mag inbeilen mohl mit uns 
teriaufen. 


Wie wenig übrigens die öfterreichifche Regierung | 


berechtigt wäre, innerhalb ber Habsburgiihen Mon⸗ 
ardie das deutiche Clement zum mapgebenben zu 
machen, wie correct alio in Der That Das neueite 
Beuit'ihe Brogramm ift, Das beweist u. U. die ftas 
tiſtiſche Notiz, daß Defterreich unter feinen 35 Dill. 
Einwohnern nur 28%, pt, tie zählt, während 
3.9. die Elaven 45", pGt. der Gejammtbenötferung 
ausmachen. Die Magyaren zäblen freilih nur 15% 
t. ; aber fie haben wenigften® ihre nationale Seibft: 
jtändisteit und freiheit zu wahren gewußt, indep das 
Deutihthum fat fterd nur dem jeweils in Wien herr: 
chenden Syltem Safaiendienfte verrichtete . . . . 
An Stelle des Leitartifels bringen wir heute 
eine Erlanger Eorreipondenz, Die unteren geitrigen 
Seitartitel in mehreren Punkten ergänzt. Vielleicht 
intereffürt es ben Leſer, über das Wiener Schügenfeft 
auch ein Mrtheil aus der Heimath der groben Schießen, 
aus der Schweiz, zu vernehmen. Der Berner „Bund“ 
nennt das Feſt zwar aud ein Stück „ernjter Arbeit 
in den Gedaufen der Deutichen,” findet aber Doch, 
daß dabei des ——— etwas zu viel war, 
und fagt insbeiondere in Bezug auf das Staatsibeal 
ber ſuübdeutſchen Bolfäpartei: Freilich, jondberbarere 
Dinge, als fie Mayer (der Nevacteur bes „Beobad: 
ter in Stuttgart) auf die Tribiine brachte, liefen fich 
auch nicht ausbenfen. Die Delegationenkünitelei, die 
in Defterreih binft, foll die Zukunftsverfaſſung von 
Deutichland werden; flatt in zwei Hälften, bie in 
Delterreich ſich Das Gleichgewicht *) halten, toll Deutſch⸗ 
land gar in brei Theile zerfallen, von benen ber eine 
bie Yadı und die Luft hat, die beiden anderen zu 
verichlingen; von dieien drei Bünden wäre der eine 
jener Nordbund, durch deilen Aufnahme in die Trias 
Alles, was bie Volkspartei anficht, fanctionirt fein 
wilrde, davon gar nicht zu reden, wie Oeſterreichs 
Berband mit feinen nichtbentichen Provinzen in dieſen 
Schnörkelbau ein und ausgeihadtelt werben follte. 
Dan braudpte in der That mweber ein Dlagbeburger 
w jein, noch übermäßiges Verlangen nad warmen 
— in ſich zu tragen, um von ſolchen Grund⸗ 
linien einer beutihen AZukunjtäverfaffung fi nicht 
angezogen zu fühlen.” 
graiös bie Karl Mayer'ſche Trias daſtehen 
würde, bag laͤßt fi) aus der einfachen Bemerkung 
entnehmen, daß in biefem Stantenzebilde inclufive 
der Delegationen nicht weniger als 54 parlamenta: 
riſche Körperſchaften haufen würden. Wer Dabei das 
Laden halten kaun, ber | es thun! 
Daß der Prophet im Baterlande in ber R 
nichts gilt, erfährt nachgerade auch der Kaiſer Nas 


70 Wi 





1868. 


Schr geringen Werth. Mir halten ums alio bei ihnen 
nit weiter auf und erinnern nur daran, daß auch 
die Volfäveriammlung, die man aushrüdlih dem 
Sadbund zu berief, ihren Zweck volitändt 

verfehlt bat. ie ohne den tragilomiſchen Einbrug 
ber europäifchen Drmokratie die Dinge hier verlaufen 
wären, läßt ſich nicht feftitellen. 

Bedeutſamer ift Das Verhalten der Perſonlich⸗ 
keiten, die als Mitgliever der Regierung oder Des 
Neicherathes Den Gang der äfterreichiichen Politik 
tHatfädglih beftimmen und als Vertrauensmänner 
ber deuticröfterreigjiichen Bevölkerung in beren Nas 
men zu ſprechen beredtigt find. on ſolchen Män- 
nern haben ſich aber nur kr wenige vernehmen 
lafjen: bie beiben Minifter Olatra und Beuſt 
und, wenn mir nicht irren, ein einziges Reichsraths⸗ 
mitglied, der Abgeorpnete Auranda. Der Leptere 
vermied es, int feiner Übrigens merkwürdig tactloien 
Nede auf das Stuttgarter Programm ablehnend oder 
zuftimmend einzugehen, hat ſich auch fpäter an ber 
—**— Toltsveriammlung nicht betheiligt. Noch 
enthaltfamer maren feine parlamentarifdyen Collegen; 
fle find micht nelommen oder, wenn fie gekommen 
finb, ſtumm geblieben; keiner von ihnen, fein eins 
iger bat es für möglich gehalten, ſich j dem Bros 
gramm der Ihwäbiihen Radicalen zu befennen. Daß 
die beiden Minifter, die beim Beginn und beim 
Schluſſe bes Feſteßs das Wort genommen haben, 
wicht Daran denten fonnten, fih unter die Stuttgar⸗ 
ter Fahne zu Rellen, war ohnehin ſelbſtverſtäublich. 
Giskra in feiner Eröffnungsrede fuchte im Gegen⸗ 
theil den nationalen Juſammeuhang zwiſchen Dxiters 
teih und Dentichland jeder politiihen Coniequenz 
zu enttleiden; er Ipradı von ber Gemeiniamkeit det 
deutſchen Eultur, ohne das Bedürſniß irgend 
einer anderen Bemeinfamkeit auch nur durchſchim⸗ 
mern zu lafjen. Sein emphatifter Vortrag begnügt 
fich mit der der deutſchen Enheit, Die „auf bem (es 
biete des Denkens und Dichtens, des Wiſſens und 
des kinftlerischen Schaffens” gepflegt wird, und von 
ber nordbeutich-ijipdentich:öfterreihiichen Parlaments⸗ 
trias des Stuttgarter Programms weit ablicat. 

Zum Schluß des Feſtes erſchien Hr. v. Beuſt 
und übernahm bie Aufgabe, die Verantwortlichteit 
für ben ganzen politiigen Juhalt deſſelben in gras 
stölen ndungen von ber Megierung abzuichnen. , 


Ludwigshafen, Samstag 15. Auguft 


poleon. In Bezug auf die Rebe von Troyes Fam: 
mern bie Jweifler fih an das fo unfceinbar im 
Tert ſtehe nde Mörttein „Heute“ *), um ihren Uns 
glauben an die neueite taiferliche in 
zu rechtfertigen. Das „Journal de Paris“ fen: 
zeichnet den inneren Werih ber Nede von Troyes 
mit grober Feinheit und Kühnheit folgendermaßen: 
„Der Haiier bat, wie einfade Sterblide auch, en 
oratorifches Verfahren, das ihm eigen iſt. Seine 
gewöhnliche Weile, wenn er eme ng « zu erflären 
bat, beftcht darin, daß er ſich die beiden mit ein: 
ander widerſprechenden Loſungen vergegenmwärtigt und 
ſich zu gleicher Zeit mit Iympathiiger Unparteilichkeit 
für die eine und für die andere ausfpridt. Wenn 
er an den Herzog von Auguſtenburg fehreibt, der 
feine Auſicht über die Händel zwiſchen Deutichland 
und Dänemark zu miffen begehrt, jo hebt er ange: 
legentlid, hervor, dab feine lebhaften Sympatbieen 
für Die‘ fchlesmig’ihe Nationalität ihn nidt daran 
vergeſſen laſſen, daß Tänemark ein alter Bundesge—⸗ 
noſſe von Frankreich ſei, und er fügt hinzu, daß er 
fetner Freundicdaft für Dänemark Die gerediten An: 
ſprüche Deutichlands nicht opfern werde Wenn er 
vor dem Ariege von 1966 in Aurerre feine Politik 
erflären zu müſſen glaubt, fo ift er einerieits jür 
die Vergeögerung Preußens und andererjeits für die 
ftarfe Stelung von Oeſterteich in Deutſchland. Wenn 
er ſchutzzoͤllneriſche Fabrikanten empfängt, fo verfpricht 
er ihnen allen Schutz, der mit der gegenmärtigen 
Handelspolitit Frautreichs verträglid 1 und dieſe 
iſt eine gegenſchußzöllneriſche. Es fan nidt ger 
läugnet werben, daß der Haifer in Troyes dieſer feir 
ner Lieblingsmethode bis zu einem v_ Buntte 
treu geblieden ift, und daß er Mittel aefunden hat, 
unter den zwanzig Worten, die er gefprocen, zehn 
zu wählen, die friedlich find, und zehn, die man 
kriegeriſch deuten kann.“ 

Doc fügt das genannte Blatt hinzu, daß bes | 
Hailers Aeußerungen zu Guniten bes Friedens viel 
beflimmter jeien als fein etwaiger Vorbehalt im Ju— 
terejie des Arieges. Für uns wiegt flärker als alle 
Verfiherungen Napoleous Die Thatſache, daß bieler 
zu einem Krieg genen Deuiſchland nicht bios Gelb, 
das er ſich eben durch eine Anleihe verſchafft, jons 
dern auch eine Allianz braudt, Die viel ſchwerer zu 
erhalten fein wird, da jelbit Italien feine Grneigte | 
heit zeigt, dem Bonapartismus die Kaftanien ans | Den ſchwädiſchen Bemühungen insbeſondere war fein 
bem Feuer zu holen. Wir werben alfo vorerſt we: | Sa gewidmet: „Schlagworte und Programme, 
nigftens biejes Jahr noch den Frieden behalten, fo Sehr fie den Richtungen des öffentlichen Geiſtes 

— . eutſprechen mögen, können allein zur Förderung des 
Die Südbundspropagande in Oeſterreich. Gemeinmohls nicht helfen und ſelten frommen fie einer 
5 (Erlanger Gorreipondenz.) . | Berftändigung über das gemeinfame Befte.” An einer 

Die ſchwabiſchen Demokraten, bie nah Wien |fpäteren Stelle deutet der Ricetanzler bie Art Der 

gegangen waren, um dort für den Sübbund Propa: 


e — Tale Mu Eat BIDUBE politischen Sr mit Deutigland an, . m 
gande zu machen, haben ihre e mit Ge und | fir das heutige Defterreich zuträgli nt. „DODefter⸗ 
Muth geführt, und ſich insbeſondere in dem ſchwie Ltr —— * 


reids Kühlung mit Deutſchiand — das iſt etwas, 
rigen Moment nicht verblüffen laffen, wo ihnen plöb: | was gewiß keine Partei in Drutichland und, ich darf 
lich ihre eigene Garicatur, die „europäische Der |fed hinzufügen, feine Nationalität in der öftereidyiichen 
mofratie*, wie eine boshafte Satyre grgenüberftand. | Gefammtmonardie zurüdweist.” Ohne Zweifel müßte 
Beast man aber nad dem prattiſchen Erfolg des | ein möglichſt intimes, völlerrechtliches Perhältnig zu 
aternehmens, nach der Aufnahme, melde die Lehre | Defterreih allen Parteien willtommen fein, ausge 
vom Sudbuud nnd von ber Bildung einer den Süd: | nommen diejenige, bie in der Hoffnung, das Jahr 
bund, den Nordbund und Deſterreich umjaſſenden 1866 doch nod; rücgängig zu maden; auf den Jwie 
parlamentariſchen Vertretung auf öfterreichiichem Bos | fpalt fpeeulirt. Nur die Grenze einer bölkerredte 
den gefunden hat, fo wird es nöthig fein, zwiſchen lichen Werbindung fünnte man nicht übericreiten, 
dem Verhalten der Maffe und dem erhalten der | ohne alsbald in Deutſchland ſomohl als in * 
einheimiſchen Polititer y unterfcheipen. reich felbft auf unuberwindliche Hinderniſſe zu flohen. 
Die Maffe hat immer mit braufendem Beifall Bes | Indem Hr. v. Beuft dies anerkennt, verweister das 
ſcheid gegeben, wenn ein ſchwunghaftes Wort ihr reis | ſchwäbiſche Project einer gemeinfamen parlamentas 
itögefühl oder ihr Bewußtfein der nationalen Gemeins | riichen Berfafung in die Region der Hirngeipinnfte. 
amfeit erregte. Wenn jedoch das Programm her: Wir Sehen alfo, dab Das Phantom des Eilos 
vortrat, wen dad Sübbundsproject fi um ihre Zus | bundes in feiner bejonderen Nuganmendung auf Defters 
ftimmung bewarb, waren die Deimungen geipalten, | reich von den dortigen Wolitifern richtig gewürdigt 
und in die Beifallerufe milchte ſich ſtürmiſcher Wis | worden if. Sie haben es ſchweigend an ha) vortibere 
derſpruch. Da ein zu gan anderen Zwecken ver: 
fammeltes Publicum unfäbig if, über politische Pros 
gramme, bie ihm an ben Kopf geworfen werben, aus 
dem Stegreif Beichluß zu faflen, fo haben Diele Runds 
gebungen nach ber einen und ber anderen Richtung 


*) Richts bebroht beute ben Frieden Europas.” Lebrir 
gens fonnte der Kater — wenn man billig urtbeilen will 
— dad micdt wohl von dem iprechen, was morgen ober üher- 
morgen geicheben mirb, 











iehen laffen, ober find mit einer unzweideutigen 

hrafe zur Tagesordnung übergegangen, Es ift 
demnach in ber Sachlage feine Nenderung eingetreten. 
Das gg in ber von ben ſchwäbiſchen 
Radicalen ihm verliehenen Geftalt bleibt bie fire Idee 
einer Meinen Secte und wird, auf dieſen Wirkungs⸗ 
freis befchränft, nach einiger Zeit unſchädlich abjterben. 


Deutihiand. 

V 2udwigähafen, 13. Auguſt. Wah 
bem „Frantf. Journ.” zyp Oberrhein wieder 
über den glüdlidien Ko sans der —3* 
berichtet apirb, die eben in Mannheim m eidel⸗ 
berg ie ine neye Rhein aiffiabries 
acte genflogen werben, fchreibt man demielben 
Blatte vom;Unterrhein, daß Hollaud in Bezug anf 
Die neue Here Echwierigleiten erhöbe, und bri 
dieſe mit ben bem -preußiihen Gabinet We 
Weife angedichteten Nheinmündungsgelüken'in tr 
bindung. Das Wahre an der Sache muß fid bald 
berauspellen; Denn, wie wir hören, werben die Bes 
vollmäctigten dee Rheinuferitaaten, melde zum Zwe 
der Vereinbarung Der netten Acte cben verjammelt 
find, im den nächſten Tagen wieder abreifen. 

+ Münden, 11. Anguſt. Die „Augsburger 
Abdztg.“ hört, daß von dem Ciſeubahnan— 
Lehen im näditen Monate eine größere Summe 
zur öffentlichen Subfcription autgeleut werben jol, 
was infoferne als erfreulich eridyeint, da ſich hier: 
aus der Schluß ziehen läpt, Daß es mit den vom 
Laudtag beichloſſenen Eifenbahnbauten nun raſch 
vorauqehen wird, 

Nachſte Woche wird ſich der Dlinifterialaffeffor 
Dr. Huller im Auftrag des Cultusminiſters nach 
Sad'en begeben, um ſich Über den auerlaunt vor: 
üylihen Stand des dortigen Bollsihulme: 
rer und insbeiondere ber Bildungsanftalten für 
Lehrer und Lehrerinnen genau zu unterridten. 
Die „N. Nacdırigten” beriten aus Traun: 
fein, 9. Auguit: Bei ber erften Gontrolverfamms 
Yan in Roſenheim murde ber dortige Deneficiat 
Fr Forſtmayt auf friſcher That betroffen, wie er 
eben mehrere Eontrolpflichtige zum Ungehorſam ge: 

n das Geſeh durch Eibesverweigerung aufbegte, 
Feine Saat hat audı jofort ihre Früchte getragen, 
indem alsbald zwei Boxernburide von ihm weg Ihre 
anderen Anmeraden zum Verweigern bed Eides an: 
eijerten. Herr Forſtmayt ift deshalb in ftrafrecht⸗ 
liche Unterſuchung gezogen und aud in bie öffent: 
liche Situng des Fezirkägerihts Traunftein zur Abs 
urthellung wegen Bergehens Der Aufforberung zum 
Ungeborian verwie en worden, ‚ 

Das Schmwurgericht zu Straubing bat bie „Dior 
nanzeitung” wegen Ehrenkränfung des Cultudmini- 
ſters o. Srefier freigefproden. 

11.0, Münden, 12. Aug. Zu @hrenmitgliebern 
der Akademie der bildenden Käufte wur: 
den der Baurath Neureutber und der Maler E. 
Spigweg bierfelöft gemählt und nom Könige beflätigt. 

Bon dem oberjien Gerichtshof find zu Mitglie⸗ 
bern ded Senats zur Eutſcheidung der 
Competenzeonflicte zuiſchen Berid: 
ten uud Berwaltungsbehörden für die 
Pialz als ftändige Senarsmitglieder gewählt wor: 
ben: bie Oberappelationsgerichtsräthe ©. v. Hör: 
mann, J. Wenz, Th. Schuler; als Stellvertreter für 
Verbinderungsfälle: die Oberappellationsgerichtöräthe 
3. Küußberg, C. A. Decrignis und J. Yüm. j 

"Würzburg, 11. Auguſt. Heute trafen bie 
Dfficiere des preußiſchen Generalitabs, 
welche gegenwärtig den füddeutſchen Kriegsſchauplat 
von 1866 in feiner ganzen Ausdehnuung tufpieieen, | 
von ZTauberbiihofsheim kommend, hier ein. Bei) 
diefer Erpebition befinden ſich u. A. der Prinz Al: 
bredt von Preußen und General v. Moltke. 

Frautreich. 

OS Paris, 12. Aug Es war zu erwarten, 
daß bie regierungsfreundliche Preſſe den Iwiſchen⸗ 
fall bei der Preis vexiheilung der Sorbomie | 
nicht mit, Stillihweigen —⸗ñ werde, Wahrend 
der „Gaulois“ vor Wehmuth vergeht über den | 
Echimpf,- der dem armen unfdiulvigen Eohn Na: ! 
poleous TIL Thränen ausgepreht bat, leitars | 
utelt auch der „Eouftitutionsel” ber denfelben i 
Gegenſtaud. Alles Berdienft Tavaiguacs bes Vaters 
um Frankreih vedittertige nicht, dah fein Sohn die 
Mürde der Uninerfität verlege, In Bezug auf dieſe 
Märde vergißt das Blatt aber, des Unflandes zu 
erwähnen, Dat das ſchöne Sorbonnefeit, da bie feler⸗ 
liche Rede des Minifters Durug durch Trommelwir: 
bel unterbrochen wurde, zum Entfehen der Auweſen⸗ 
deu, biod aus bem Grunde, um das Erſcheiuen von 
Marſchall Eanrobert würdig zu begrüßen. 

Die, wie es ſcheint, einen Augenblid zweifelhaft 
gewordene Muſterung ber Nationalgacrbe 
und der Armee von Paris finde nun boch am 
Freitag, dem Worabend bes Napoleonsfefles, Statt. 
Das Benıe wird vor bem Anduftriepalaft fattfinden, 
woſelbſt der Kailer, ber laiſetl Prinz und der Ge— 
nexralſiab aufgeftelt fein werden. Die Kaiſerin mird 
ber Müfterung ia offener Caleche beimohnen. Dan 
wieberholt neuerdings, daß es bei dieſer Gelegenheit 
u einer großartigen Frievensfundgebung lommen 
tr, und dab die Nationalgarden gewilt find „an 
Rapoleou II. vorüberziehend: „&s lebe der Friede!“ 
zu rufen, Der „Gaulois“ will jügar willen, daß 
der Staalsminiſter Rouher, deſſen friedliche Genu 
mungen befaunt find, die ſtundgehung „bilige und 
fürbere. 

Tie ſchrijtſtelleriſche Rochfolge des Im. Node; 
fort, der num auch feine Kinder nad) Vrüſſel nad: 











I mehr den größten Theu feiner Arbeit hinter ſich 
| werbegeieß 


— 


tommen ließ, wird von manchen Journaliſten bean: 


= 


enen, Namen ragıt im Figaro 
licht an 0 Dein Blatt Weite an, daß 
er beabfichtig 


ige, eine brodlirenortige Zeitjchrift unter 


dem Titel „La Elodye* (die Slode) herauszugeben. 


Er hat .alle erjorberlihen Eigenſchaften zu dieſem 
Unternebiten, und wir wunſchen ihm ol Dazu ; 
dem au wird, obgleih minder beikend und icharf 
ale Herr Rochefort, dem Julereſſen der Freiheit die: 
nen, das perſönliche Negiment energiſch befämpfen 
ud zugleih ben chauviniſtiſchen Beſtrebungen gegen 
Teundlaud eutgegeutreten. 

Die Privatnadricten über die Borfälle in 
Cochinching lauten noch viel ungüuſtiger als jene 
durd den „Diomiteur” veröffentlichten. Der Fre— 
galtencapitän Anſard, der von Vito aus ſich auf den 
Weg madıte, batie den Batailionshei Domange in 
der Stadt Chandoe getroffen und deren beide Eolonnen 
marſchirten eiligft auf Die Anfurgentenbanden los, 
welche ihrerfeits fi zufommenzogen, um ben Frans 
zöflihen Truppen eine Schlacht iu liefern. Am 21. 
uni, am Borabende feiner Antunft in Ehandor, 
hatte Eommandant Anſard jene Bande von Plun— 
dereen auseinander getrieben, melde die Barnifon 
des Poſteus von Rach Gia überrajcht und niederges 
mepelt bat. Es wurden ihr bie vier in Rach-Gia 
geranbten Kanonen wieder abgenommen, die Truppen 
waren ganz nuber Sich gegen Die Infurgenten und 
man mar enlichloffen, einen Ausrottungsfrirg gegen 
fie zu unternehmen, denn fie hatten ſich gegen die in 
ihre Hände geiullenen Gefangenen Echeuligpleiten 
zu Schulden fommen laffen. Die beim Ueberfall 
nicht Getüdteten wurden entiepligen Marterıt ausge: 
ſetzi. Man befeftiite fie lebendig zwichen zwel Bret⸗ 
tert und jügte fie mitten auseinander; man fennt 
übrigens bie Brauiamkeit ber afiatıfhen Racen und 
man weiß, was fie vermögen. Der Marineinfante: 
rielieutenant Santerre, ein Schiffsfähnrich und 25 Un: 
teroificiere nnd Soldaten find Das Opfer ihres Ber: 
trauens in die guten Anamiten, die Bundesgenofen 
Tranlreihs, geworden; denn dieſe verfiedien bie 
offen der Rranzofen und öffneten den Banbditen 
die Pforten der Feſinng. Der Chef der Inſurrection, 
ein Eingeborener, durch Frankreich ernannter Beamte, 
ließ die Köpfe Der niedergemachten Franzosen ein: 
falzen und alg eine Siegestrophäe nad veridiedenen 
Saiten bin verſenden, Die Anamiten zugleich zum 
Aufitande aufrufend. Man hat 33 europaliche Leichen 
in den Poſten aufgejunden und man vermuthet, daß 
auch einige Anfiedler oder Eivilbeamte, melde Die 
Racht in jenen Poften zubrächten, unter den Opiern 
fih befinden. 


Zur neuen Gemeindeordnung. 
(Aus der Wochenichtut der buperiichen Portichrittäpartei.) 
Der Socialaugchuß der Abgeorductenlammer hat nme 
ößte Das je: 
At ſett einigen Monaten in Wertzamleitz das 
— wird am 1. September ins Leben treten ; das 
Irmengejep, vom Ausihuk umb der VWibgeorbuetentunmmer 
füngf erledigt, ruht im Schoohe der Rehsratbztanmer ; 
das WBemeindegejeh -—— Die größte und ſchwierigſte ber Dem 
Ausihufe übertragenen Urbeiten — iſt joeben zum vorläus 
figen Abſchluß gebracht worden, allerdings mit Ausnahme 
des bejonderen Arutwurfs einer pfälzifchen Gemeindesrbiuung, 
welchen Die Abgeordneten dieſer Provinz in Borfdlag brin- 
gen wollen, 

Die weſentlicheten Differenzen zwijchen Regierung und 
Aubchuß, welche vor der weiten Leſuing des Gemeindegeſehes 
beſtanden, haben im Der zweiten Leſung folgende Geſtait än⸗ 
genommen : 5 

1) Begen des Male und Bieraufidlages hat feine 
Verfländigung flattgefunden ; Die Regierung beparrt darauf, 
daß dieſer Auffchlag immer nur mit Iminifterielker Genehint- 
gung eingefahts toerden dürfe, was von der Ausihußmehe- 
heit auch diesmal wieder abgelehnt wird. Die erung 
belruchtei Den Uufſchlag als ein auferordentlices Hitfsmitlai 
für aufſtrordentliche Hölle, bejonders zur Schuldentilgung, und 
urchtel, daß fteinere Gemeinden 23 allzu oft beguem finden 
würden, ihre regelmäßigen Ausgaben mit Den Ertrdgmſſen 
bei Auff chlages fatt einer Directen Umlage zu beitreilen. 
Sie machte auch geltend, dak Berbraupsfteuern überhaupt 
nach anerfannten doltawirthſchaftlachen Brundlägen möglisjät 
— jeien. Die Aus nutzmehrheit wirde von der 

wägung beſtimmt, daß eine vollltändige Abſchaffung dieier 
Steuern zur Zeit doch als möglich beiradjtet und im 
Entronrfe jelbfl nicht dorgeſchla ioecde, daß vielmehr die 
Droge nur jel, ob über ihre Sutoflung im einzelnen Falle 
das Ermeffen, der Stantögitwalt oder die Artonomie der 
Gemeinde enticheiden folle, daß ferner Die Bcſieuerung bes 
Biergenafles vorwiegend als eine Luxusſſeuer und deshalb 
weniger bedenklich erichemme, daß endlich durch den Vorbehalt 
ber Reſſierungsgenehmigung bie. Gelbiiftänbigteit der Ge · 
meinden auch in anderet Richtung erheblich: ränkt werde, 
tem alle. Unternehmungen, deren Soften- vermittaft des Auf- 
lages gedeft werden Jollten, ‚feier in Foige deſſen von dem 
Conſens der Staatäbehärde abhängig ‚gemadit. 

3) 93 allein juläffiger at für die Berieilung 
ber Okmeindenmlagen it im Regſerungsentwurfe die er 
farmmmiheit ber directen Staatsſteuern angenommen, om 
Ausſchuſſe war früher der Yuiah beihloflen,, dab die Ge⸗ 
meinde aud einen abweichenden Maßſtab aufitellen, daß aber 
jeder‘ De denjeben wegen unbilliger Ueberbürdung 
einzelner Ilaffen ir. [. mw. bei der. Ekantsbehörde anjeten 
fönse. In der zweiten Leſung Tief die Ausſchußmehtheit 








Der geiltuolle Louis kb a dh, Wer, 












dieſen Zuſah wieder fallen, teil fie annahm, 
Eteuerfuß, allerdings regelsıaßindals der i 


gen Monaten eine Reihe von bemeftenswerzfftab ariieine, daß? jede Adrpehung er! 
teil, Hikoriftiich politiichen Briefen unter dem angesf Telierrdeführung bei deu Stnatebehörden 
omm veröffent: Die Ichteren in den ullersicijien ı den 


Hab Bicher berfieilen wu Das den Homer 
Recht illuferiich machen mürden, daß alio öleſer 
nut unftucttbare Sticitigleitäriregige und die rel 
ber Werneisbe: und) Etaateigigrnen nußlos bermchrn 
er ögbeite Tihffere unt it fomit vorläufig Beieitigt, 
wird jebodz olar Zweijel in Ber Kimer von ben Freun ⸗ 
beit des „ablrerdanden Mahitabes” wider angeregt werden. 

3) Ueber die Vorausfekungen des der Stentsregierung 
sufichenden Rechtes, den gewählten ftädtiichen Bürgermeiftern 
und reditäfundbigen Räthen jowie den Bürgermeſſtern und 

Xertretern in Landgemeinden Die Beihaligung gu ver · 
fagen, hat man ſich auch bei der weiten chung micht ver · 
Kandipt. Der Ausfhuß hielt jenen früheren, von der 
— ng für ungulänglid) erftärten Beichluß ein 
fimmig aufreht, billigte auch den Workhlag jeiner 
Eommejiton, wonach in Landgemeinden dem gewäßlten Bür- 
germeilter die Beflätigung aus dem Grunde, weil er eim 
„Oifene Wirthichaft* betreibt, nicht verlant Werden Darf, fo« 
fern derſelde mindeſtens zwei Dritttbeile der abgegebenen 
Stimmen erhalten bat. 

Dit der frage des Beſſaͤligengetedaes ficht eine andere 
Tifterenz, melde das Gntlafhingsredit beteifit, in Zuſem ·⸗ 
merhang, Der Entwurf At im feiner jegigen,, von ber 
uriprännlichen Regierungẽvorlage meimilih abweichenden 
Fafſung Diejenigen agıitratsmitglieber (rechtet. Burgetmei · 
Hier und Räthe), welche Die Rechte definitiv angtflellter Staats» 
biener befipen, unter die allgemeinen Diäciplimarporfchrijten 
des Stautsdieneredictes, Spinfichtlic der übrigen Magijtratt- 
mitglieder, jomie der Bürgermerter und Beoplimädptayten in 
Landgemeinden ift den Sreißrenierumgen bie Befugniß zuer» 
fannt „ Diejelben wegen grober Vflichſverlezung , unfittlicer 
oder unehrenhafter Handlungen Des Diemes entlafien, 
„term ſich in Gemeinden mit Tädtiächer Verfafung dad 
Gollegium der Gemeinbebevollmiärtigten, in Landgemt inden 
der Gemeindeaut ſchuß dafür ausgefprochen hat“. Die Stantö- 
regierung aboptitt im ganzen Dieie Beichläle, mit dem 
Vorbehalt, daß die Kentlaffung tiues Bürgermeiiterd ober 
Verollmädtigten in ———— von beim aachten des 
Diſtrictsaus ſchuſſes, nicht Gemeindeaubiuſſes abhängig 
u machen jei, weil es dem leßleren an der nölhigen Unde- 
—** und Sell ſtflaͤndigle hauſig fehlen erde, — Dies 
jer Wegenwaricdhlag der ee dr bei ber Mehr⸗ 
heit feinen Anhang. hot indeh wohl Ausſicht, jeinerzeit im 
YMenmun der Abgrorbiietenfammer hardyubringen. 

1, Auf die in den Entwerf aufgenommene, vom Aus 
thus ſchon früher geſtrichene Beitwamung, menu ch ber 
Staatsregierung geitattei fein fell, Wagiitratscollegien, (er 
meindebevollmächtiote und Gemeindrausajüfie jederzeit auf · 
zulöen und Aeuwahlen auprardnen, iſt der Miner des 
Innern bei der zweiten Leſung nicht mehr zurüdgelömmen, 
ohne fie übrigens ausdrũclich zurüdzuzichen. 

5} Die Handhabung der Siaattauificht über Bemein» 
den mit ftädtiicher Verſafſung. die nicht zu dem ſegenannken 
unmitleldaren —53 ſoll nach dem Regierungsentwairj aus⸗ 
ſchließzlich den Bezulsamtern zuſſehen. nad einem früberen 
Ausfduibelchlufie dagegen zwiſchen dieſen und ben Areisrt · 
gierungen getheilt fein. Die Gerneindererwaltungen zielen 
begreiflich Die Aufſſcht einer höher und herner ſtehenden er 
körde vor, lonnen ſich auch darauf berufen, daß Tie jchen 
nach der geltenden Gelepgebilng in wichtigen Lunllen uns 
mittelbar den Krertftehien matergeorbuet ſeien. Die Staats 
regierung aber wunſcht, durch ausſchlieſliche ebermeifung 
der Staetsaufſicht an die Bezirksamter Gompelengirrunge 
zu termeiden und bie Beichäfte Der Streiejtellen zu vermins 
dern. Wei der geilen eſung teurbe ein Bermitiklungbuer- 
kdjtog der Gomumnilften angenommen, welcher dieſer Absicht 
entgegenfommmt umd gleidamahl die Winiche der Übemeiuden 
—— Die Stautstegierung erſlätt, dab, ſie ſich bei 
dem neuen Vorſchlag, ohne ihn eigentlich zu billigen, doch 
beruhigen lonue. 

Dom erheblicheren Differengen zwilden Regierung und 
Ausſchutz Find hiernach wur fehr wenige übrig geblieben. In 
den wmeiiten Punkten hat ſich Die erftere den vom Ausſchuhſt 
beſagoſſenen Arnderumgen ombequemt, was mit auffallen 
wird, wenn man in Betracht zieht, Aliens daß die Muß 
Ichußbeichlüffe neben dem edit der Geueinde auch das höhere 
Hecht des Stantes Überall zur Geltung. kommen laffen, zwei⸗ 
tens daß der jegige Minifter des Innern bei der Abfaſſimg 
des Degierumgsentiourjes nicht betheiligt und nicht. verpflich 
tet war, fr Die in demjelben ausgeprägten Ankhauungen 
ſeints Vorgängers ohne Unterſchied einzufichen. 


Zelegramme. 

«r, Münden, 15. Aug. In Folge neuerer 
Anordnung wird der Kaifer von Drflerreih 
morgen in Starnberg eintreffen, mofelbft ih der 
König von Bayern empfängt, beiten Meile nad 
Schwalbach wicht erfolgte. 

„*’. Königsberg, 13. Angnit. Ein Feuer, 
weldjes in der Mühe der Basanflalt ausgebrochen 
war, zeritörte mehrere Wohnhäuſer und unnerficherte 
Holzuorräthe. Die Mirtbidsrftsnebäude des Groß⸗ 
guts Spittelhof au Elbing ſud mit ber gelammten 
eingebrachten Ernte niedergebrammt. 

„+, Pranffurt, 15. Auguſt. Die Mebaction . 
ber „granffurter Zeitung” wurde von ber 


Autlage der —— wegen eines Arti⸗ 


fels über den Sollparlamentsich/uß freigeiprocen, 
jebech wegen Beleidinung des pteußiſchen Botſchaf⸗ 
ters ©. d. Bolk zu 20 TI. Gelpftraie verurtbeilt. 

* Annsbtnd, 12. Auf Die Neumab: 
len zum Laudtag find in Norbtnrol zu Gunſten der 
Kterifalen ausgefallen ; in Sübigrol wurden 3 renie: 
rungsfreundliche Siberale und 1-Ganbibat der fitelies 
niſchen) Nationalpartei nemäblt, Iwei Wahlreſultate 
find noch unbekannt. 

*, Prag, 12. Auguſt. 


PA Geitern war ber Mia 


nifter Taaffe 


eine längere Unter: 
redung mit dem 


d hatte, 
Bas ei Dr. Maudy ji 
ewegen. 

12. Auzuft. Peter Karageor— 


glei: Ber ben Juſtizminiſter eine Petition gesf> - 


richtet, Ei weldher er bütet, der Er Fürft möge krant- 
ber nur im 


e uſtizminiſter ım 
ze mit bem 

Ber Juſtigminiſter wies den 
ſche Gericht 

ram, 12. Auguſt. Der Nüdtritt des 

Garpfaris audit von der Leitung der Erzdideeſe 
bevor. Muthmaßlicer Nachfolger it der neu: 
nnte Zu — — — 
ri nhagen, uqu te Aben 
reist * An sfamilie für — Wochen 
nach ů. ae "die Negentichait ift durch ein 
proviforiihes Beicg dem Krompringen übertragen. 
— Der obgegangene Juſtizuuniſter iſt dury Nüps 
bor n a inifter des Junern) erjegt. 
‚ Br. fiel, 12. Auguſt. Wie man vers 
ae werden me Kinder des Kronprinzen von. 
Preußen im Schlob Laeten ermartet, um dem Krön 
priuzen einen Beſuch adzuſtatien. Der „Roniteur* [Bas 

t eine Berihlimmerung in dem Auftande 
* elben und bie geftern Abend erjolgte NRudteht der 
Königin von Epaa an. 
04%. Paris, 13. Aug. Der wochentliche Aus: 
weis der Bank von Ftankreich ergieht eine Vermeh⸗ 
rung des Boaarvorraihs um 34% Dil, des Wortes 
fenile, um 108%, Mill., der Vorſchüſſe auf Werths 

piere um 674. Mill. "der Notencirenlation um 6%, 
DL bes Buthabens des Schapes um 234 Dil, 
ber Einla gen der Privaten um 120 M. 5. 

„+, Madrid, 11. Aug. Die töniglide 
Famılie ıft heute zu ihrem Eommeraufenspalt in 
Lequeitio — 

« Zrieit , 13. Auguſt. Der Lloyddampfer 
Satuınne” brachte bie Levantepoſt vom 8. d. M. 
Ser neue türt ifche Geſandte für Perjien, 
Bey, ift in Teheran eingetroffen. Der bishe 

riechiſche Biceconſul in Vera, Arelos, murbe, = 
—— in Alexandrien ernannt. Admital 
Fattagut ſſt mit dem amerifaniichen — 
nad) dem Dardauellen abgeiahren. — Ju Athen 
wurde die Geburt eines Kronprinzen auf das Feſt— 
Lichfte gefeiert. — Aus Kreta find neue Nadridp | 5 
ten bis zum 27. Juli befannt. Zwiſchen Türen 
und Krelenſern hatte ‚ein neues Gefecht fattgefunden, 
in weldem die legteren Sieger blieben. 

+’. New:PJort, 12. Aug. Kabelnachticht) 
Thadäus Stevens, Mitglied Des Congreffes, 
iſt geſtot ben. 


Pfaãlziſche Angelegenheiten. 

Das —2 bringt die Reiultate der Ber- 

rer ve Hreiß-Irrenanftalt E Alingen« 

er für dns Jahr 1806.67 _(alfo 5 Quartale), 

— erichridt beinahe, wenn man ſieht dab durchſamittlich 

jeden Teg 423 Perſenen in der Anftalt verpflegt wurden, 

mworunter eiwa 60 Bedienſtele. Am 31. December 1867 

war der Brvölterumgäitand 445, worunter 52 Bedienſtete. 

Die Geſammtausgaben betr 103,115 fl. 13%, fr., welche 

Durd) 53,694 fl. 4 Ir, Beiträge der P eglinge (20,253 fl. 

11. erfler, 13,008 fl. 55 fr. ꝓveller, 7385 fl, drilter 

and 13,046 fl. 55 fr, vierter Maffe), dann vu J 
ordentliche Finnabmen im Bettage von 465 fl. 36" 
und außerordentlihe Einnahmen mit 3651 19 

ferner on Sulank. aus Sreitfonds mit 45, Dir fl. ro * 

ie Anftalt ijt glei. anderen wahrhaft 

übt yn a es — qwer halten, noch weitere Uſieg⸗ @ 

linge unterzubringen. 


usarreft arhalten werden und 


gie dak er (Peter Aa⸗ 
angenen verkehren dürfe. 
Betenten an das jtädtis 


fü 





Kirchweihmarkt in Oggersheim. 


Das biesinbrine mit einem Nramermortte verbundene eäweibſen biefiger Sta 
oe neinde wird Sonntag den 30. und Montag den 31. Anauft nädhfibin file 


19972] 
hnden. 
Coneröheim, den 12. Auanit 1948. 
8 Bürgermeifteramt, 
Weid. 


Pfälziſche Weinftube in Neuftadt a. d. Haardt 


Bmed, bie Czechen zum Gintritb in den Pa + N 


I — — — — — —— 


Bir 


richt. Die ldath. 


feiſer, a den Reue 


Bermiſcht⸗ Nachrichten. 
Das Sojährige Jubiläum der Gabels— 


berger’jgen ateaesrertid wurde am Dienstag 
Vormittag mit einer im Odeonsjanle 

Münden abgehalten, —* ae lee zabteeic, * 
und gar nicht a von den Jüngern Gabelebergets, ſon⸗ 
dern ni A ne * des Verlebten und von 


dem der Mn dx 
—— ee er en 
bt hatte, wurden mehrere bödjt ni 


— u Kug "eier —— Roggen per Auauß 

— * —— 
2 * = * — 2, 41 
amburg, 18. Mu. — 

fh 


| as 


ver Yug. 

"yabal sehr still. Epıritus 
» Büite —— inf leblos a = ” 
loco —— in Ba Ir * 

va " 
191. Be und Raps geichäftelos \ —— 


#18 ar Ruböl I 4 
Sesibe-Decbr. 8b Sammar-äpril 86 90. Mel 
per Yuguit 74 2 ve Kmberramber 6 Fe — Spi 


ritus per Auguſt 72, u 
wi 


Die ns 1600 ©. Ein —— een wert) 
Er ER RR ar en 
1, Ioble über Die . feine fair Dbollerab 7. Good middl. Dhollerab 8 Hair Bergaf 
—* | b breitung ber Gabeleberger jchen Er | gt, Fair Bu 75 Hair Pernam 10. Fair Smyrna 

Be ng tn, wen 0 ſich die Feſtt —— ungefähr | at,, a Aeguptiice 11. 

heötlicen verfammelten. — — 
Abends fand vor dem Haufe an = Waheietertergafk, in Reuftadt, 9. Aug. Der heutige Niebmarkt mar mar 
weichem der Erfinder der Stenographie wohnte und an Iel« nd aut bejabren, der e Handel * etwas flau; mad dem 


Gem ein Erjmedaillon mit Onbeläberger's Bildniß angebracht 
it, eine Serenade Amer Die — ** 
von Osecat von Pant, gedichteten. 
Chor vor, worauf Acceſſm —— ine 
serdienfte Gabelsbergers jchilberte und cin 
die heran —— — 
Deludte. 23533* Morgen 


mit Ka 
—8 nn beilnehimer, um Gabelsbergers Srabyu zu 

, In. den ijriedhof, wo Profeſſot Kohl aus Bag 

eine Seoädtnigeede hielt, Vormittags 10 Uhr begann im 
—— wieder eine Verſammlung zut bung bon 


yunft trug einen 
einer compenirten 
Rede Die hohen 
imaliged Hoc 
Gleichzeitig wurde 


— Dandelöberichte. 
sanffurt a. M., 13. Aug. (Eifectenfocietät.), 
krebitachen 230 bej,, 18607 Xoole 70. &, engliihe 
Bu V —— a. 


— ir 
— bei beiögräntiem er. U 


Berlin, 13. Aua, ( Bee 
Verb. Eiienh, llctien . 1508, Rooke ger } 
DViainzYudmwinsbaten . 134%, Reuehe | Bosfe n v. 1304 
Deiterr. franz St. Kt, rn sturbeii. Zblr. 40 Looſe 


Veue Wannbeimer. 
Meiminge ant-Mctien 9) 
Deſtert. Erebit:Achien 
4 u bauer. Yräm Ani. 102° 
or ba». Vram · Aul.. 


* 
Metalliques 
6 * National-Anleben 55%a 
i2Looje v. 1854 


Lio ijenb · Pr.Looſe Ba 10 
Wien, 13, Aug. (Schluñcourie.) 
— 59 35) 18608 Looſe , . 44 60 

° „Dietallig. m. 12 58 50 | 1a64r Yooie , . .. 


5° National! Anleben 62 40 —* Silberanleibe 6 
fl. 100 Giß- "Bart.-Xosie 1 pri 


44,4%, Dirtallipied . 52 WO 

Vanlı Auctıen 0.782 — | Ögterr-irng Staatsb, 246 90 
Credin· Aetien *— vVEiabethb. (meitlich) _. 163 — 
fl. 250 Kaofe m. 1899 . 190 75 | de. Lriorit,, m. Li.5. 83 — 


Pa Tl ZmXooie v. 1554 8 50 | Böbın, Weih‘ Actien, 153 75 
Wien, 194. Aug. (Abendcourfe.) ein 211. 3% 
13607 Yooie #4, 50, IBuir Yoole Mi. 60. Yombard. 181, BL 
Einattbohn 246, 60, Stewerireie 69. WM. Napoleons 9 00. 


a Aug. (Saluheourke,) 

rg, 18, Au ußcour 

Deiterr. Eredit-Acien. Dis Elontabaharderien . 567 
18507 Yooe - - x. 75 |6%, Ameril.n. 1a . Co, 
5%, NationalAnleben 565 





Mnlterdam, 1% Aug. (Shlubeonrie.) 
a Ameril. . 1582 75°416%, Dietalliaues: „ . 480, 
334 Anleben 2 oLooe v 184 101", 
lö65r rang Vetall. Dahl | 5 ®n iteneriteie Metall, du’. 
, Baris, 13,. Lug Echlußcourie.) 
Kate Beute. . „101.70 | Greditactien v. 'bereire 299 76 
j — 7.20Deſtt. ram. Sib ·Act. 32 — 
—— x. B1Ne iit herr, nleide. 
&redit-mobilier. . „273 75 
—E u 2 Nu (Sitybeourke.) 
FR RE ES laumwolle . . 2 
ein. Yond. (i. 0.) 34 — 
Vetroleum (Ihlladel.) 344 


als ll St. Gonda 114. 
Soolbad 








arftprotetolle wurden 77 Hide, 26 Rinder und 2 Dchien 
um bie Öchammtiumme von 8445 fl. * fr. verfauft. Trieb» 
Ichweine waren 140 anfigeftellt. Wegen des Allerböxbiten Some 
und Namendieltes —— der nachſee MNatii Bat 


ee I ————— 
r u ra e 
Wei 6,28 Mi; Korn 0 am te; ar 
€ Lat Dafer 5 fl, 47 Ir. 
—X eim, 10. % *4 Der beutige tisiehe 
markt wurde mit 460 Stud Samal · oder Rindvieh und 
67 Siuct Ochſen befabten und A 
|1. Qualität Hinde oder Schmaffleikd per Gentner 27-28 
ger 5 nn Mi 
2 Owienfleikk ——— w—8 
2 pr zB 
Eer Gelamimterldt 


betrug 62,052 A: 
Dannpeim, 13. Aug. {Broducten-Börie.) Beisen 


und Roggen — Weizen ef. bie 
12 fl. 45 fr. ©, 1 do. ungatiider neuer 18 
5 Rogaen efietio Ba 0 M. a il ei 
erhe ih, ef. bir ** — 
Er — —— Er — u 
und Dafer ftille, "ir 
is ER U ver 100 Yollpıv. Meplierien x: Eis 


derung. el» und Aleeiaaten, fi 
‚au y2 nacht zu gr denne 

oe. n. Zr, iranfit WW per iter. 

Zlmfterdam, 12, Aug. Die Yan bes am 1& ba, im 
Auction kommende Hanke ut: Menade 33-58 c&, braum 
Yreanger 6162 cs,, bodgelb bis gelblih Preanger 41'% 
bis 55 c&, Yadang 57-33 (3, blau ned blantartig 3308 
839 08., Havana-Art 83-3344 c&, weitind, Art —Bblz cH, 
Stade Ks—Bu %, Walang und Nalang-Ürt A—34 c3., 
grämlic 24 uch nrünlih u—33 «3, Spedart 
au, 731 c8,, Maca ee 


Theater in Mannheim. 
Samätog den 15, Hug. Erſie —— bes f. bayer 
ragen Hrn. er art aus Dlumchen: . „ 
Trauer ſpiel in theilungen von —* 
Pd q Dritte und lehte Gaffberfieil 
om t ritte un 
vet Hofopernjängerin Drau Marie Wilt aus Die 
„Der Troubadour,” Romantijde Oper in 4 Acten vum 
Ealvadore Gammarone. Wufit von Joſebh Verdi. Led» 
nore: Frau Marie Wilt, Anfang 6 Uhr. 


Yeranmortlide Keduntion: Ph. Gebbarb Stan; 


Die projectirte pfälziihe Weinproducens 
tengenofjenihajt betreffend. 


[start] Einladung. 


K Pſfaſgijche Weinproducenten, welche ſich Tür ob 
Broject intereiinen, werden hierdurch zu einer eriten vo 
& den Heiprehung auf näditen Sonntag den 16, 
te, Nacmittage 2"/, Uhr, im Die tube von 
u Konad FRuby iu Neuftadt a, 9. (in der Wähe 
308 Batıh 6) eingelaben, (Mer ſich über das Project 
nochmals mäher injormiren will, indge in a Blatie 
un: Nr, 255, 250, 279 Jahrgang 1866; Ne, IL, 
Jubres,) 














‚17 Jahrg. 1867 und Rr. 6u, 154 dieſes Jahr 


& Traubencurort 


Dürfpeim a. d. Haardi, 


Eiſenbahn- u. Telegraphen-Statien. 


Beginn der 
Vortreffliche Trauben, 


»lasssal 


verbunden mit Falter Küche, Delicateſſen, Gigarrenlager. 


[3849 ) pP 


egiere en grus mit 9 Bollrabatt).  _ 
Ich balte dieſes —* —EE bent —8 Viluicun beiten» emptoblen. [3970%4) Meinen bisherigen Ahnehmern zur Nacht 
| sonard ſtuby, Sr Bacoh Maye 
Weinhandlung in Neuftadt-a. d. H. | mein BetsfedernGefchäft 


1. em ber Rabe des Bahnbots). c. 


Lithographiſche Anſtalt 
Buchdrucker ei 


von.d. BR. Ziegler in Neustadt a. d. LI. 


Benicarlo 


⸗baſen a Mb. bilkiaff mit 


® 
Miu 


Diebelbe bietet eine groie Aus wabi — and feiner 


Mälzer md ausl. Weine 


Malaga, Kercd, Muscatweine mpieblt ab Bollteller Ludwige 
3olfrabart 


Ednard Huby in Neuſtadt. 


bradıt bat, 
Ardem ich file bad mir 
Nahiolarr: zu übertragen, 


Neuftadt. 


[s071%%] 


Di 


inerokmafer-li E apalı nad) Dr. Struve 


| von 


enuhehly Boden, Ecli⸗ra· 


ragt 
3960°6) neralwaljer im "4 und ! 


» olakben in Mas 


Zranbenenr den 25. Augufl. 
mildes Klima, Soelbäder mit — von 
Mullerlauge. 


Die Cur⸗Commiſſion. 
Anzeige. 
ee a Ti 


übernomanen und mein Wach: Lager Muflih an Ah 00 





bisber geſchealte Vertrauen danke, erfuche ich, —— 


GrohsAbreſch. ch 


in Zweibrũcken 


4; Rot RL anzenfe, jomie alle fonftigen Mir 
triiber uillung 


















verfteige zad i * 
Mannheimer Sün ugerbund 3 
——— En ötag den’ 22, Auguſt, Abends 7 Uhr: mat De age ; a, Bliestafel, nr. Menierr 
—— —— Tanz «Unterhaltung —— — 
2 ner 2 mile a. part 3 
min Regelbahn und Garten a alen Ar Bei nünfliger kEaeT pen FIR —— im Feien. [eos] Bunte — dr zo. m 


Feen Mufilverein. Eutin, Er 


weil t, : i 
Feier des III. Jacobi - Markttiages |i%  % Be are —— 
den 18. ngue 1i 1868, —— 3 uhr —* — 3 


dr, Roein a, —— — — 


Große mufifali be Unter haltung, [Beeren hate 


—— wird dieles Ins = 
= { a ans ber Kanb verlauf. ausgefübrt durch bie ig om des grofh. bad, 2, Infanterie-Megiments, König at — ea De Buy. u. 
! sı. Yult 1868, os Preushen, in Mannheim garntionirend, unter ber Leitung bes Gapellmeiiters au — ürl, 6 a. _ 2: 
—— Paroquin, ll. Notar. | jaa07t,] m Gutmann, Bean Dranf und ———— 
V eigerun —* Abends Ball im Garten und im Saale. ee 5 Sie [3 38 
teittäpreis. für Nictmitglieber Eoncert 18 Areuger bie Verf her a 
many —— ug » u u lonnen Auswärtige durch Mitglieder eg Du eingeführt — — De ee mm = ung. 
2 en rec Irre — Der Vorſtand. mann Wads aus Mannheim — 
3 Harrer Dr. Schmidt a, St. Veter si 


feibit, Lafıt 
Mutter‘ ne Em a er ‚ber jan 


—* Zap un ge er egelbabn, worin 
keit vielen Jahren und termirthicart 


Jahrmarkt Edenkoben. ah Bene BETEN 
ve. Kommenden Samstan — 2— von der volliandigen Muſit Birger ——— SE 








mit fehe- aut Ige betrieben worden it, baner. 5. Infanteriofegiments. Amang 3 Uhr. Schieier a, Zöbeddarf, — 184 
— —— Dienstes * et van —— — Selzer mid Tochter z a — 186) 
Unmittelovar darauf werben hümmtlice zur freund armoniemuſit, ör, Gerner a Ameihröden. — 187) Pr. Weis 
ti ei iargenenttände, wornn Treundlichit einladet hr aus St, Ingbert. — 188) u, 180) Gr. 
worumter ein Billard F du * mu Franz Pederle Ben ut Sehe: — — 0) 
idiedene an en . a. i — ın 
: Sue __ dm goldenen Schaf. Brie ae ji FR) N 5 
N f nz mit Sobn a — 1 
ee fol, Notar. Schießhaus zu Neu adt. a — —— Bauer mit 5 
Beri ati un Zountag den 16, Auau Kae. dan) n — — 
—7Großes brillantes zeierwer 3 
— N nnd Bölfer und Eont, von I Sannad aus Diannbeim, [3969] a] Im einem Gar Jane nah Birrzünanen» 


1 MB rendtt De | reits nun 
H — wit jr einen ungen Man, wei 
ee ne dr Scala om en Franffurter Pferde-Berlonfung |: — — 
u. 


Ehmolze, t. Notär. Eu. & 27. Auaut, Loole a fl. 1. 45 fr., Näberes bei der Erp. db 





bei 301. 8374 n Frantjurt am Main. — — un 
ankſagung. Wiederdertaufer bewillige Rabatt, Ein Loais im ueiten Stod if 
A Dee > [uns A t de { mern > 
124 
Boͤhl, Bezirksamts Speyer. Niederlandiſche Rate, And er ae 
3969] Das ımterjertigte VBürgermeifteramt Möbel zu wernrietben im zweiten Stod. Fri # 
übit RM im Kamen. ‚ieiner Cemeinde ver- T »ampfſchiff-Rhederei. agt bie Epp, b. Bl. 





—— Se er her — ee 
ei u rn ıbrer 
Iroechnen Or — mit — Regelmäßige direete Dampfboot-Fahrten — — 
zwiſchen Ludwigsbafen, Rotterdam und den Zwiihenplägen | —— mt Me 
für Berfonen: & Büter-Beförderung. Staats-Papiere, 
Abfahrt von Ludwigshafen 2%, Uhr Nachm. nah Hotterbam. P 1%. % Obllg.b 

* — e. — Eiuſchreibung nah London, ey: Hrn ee 10 

u w re i je | Prankt, #3 misone: 

ie erben a anne a DR en, Bra Pe iR —— 

assan %& . gut“ nen 








l Fr. Crmmtanh | 
iterverbreitung, bie bemibrteite ie a Paper. | wein. | 
Anftrengung geleitet art 


—* Bee Dant bie öffentlich 
es Dantgefübl gilt auch ben Ortsvot · 








Bünben won Macken und Katılod. — Näherem beliebe man ſich an dem unterzeichneten Agenten au| » 7 

Bshl; dem 11, Muguft 1EB8 we i 

Das men, Sudreigäbafen 0. Rb., 29. Mai 1868. Bayern — 

[ram] Glemend Grobs, eu N har du 3 

Anzeige. A — | 7 fake, [2 

um 3 mobne norläufig. im Gaſthaus Boit- Dampf z und Segel - Schifffah rten — 
= Warp, Fe % Obligationen 


G ermerhpein, ben 18 ur 1868, 
BD. Rıller, I, Notar. 


nad) Amerika Bedee 23 Oben. 


P 4% Obligatinuen 














Kuga] Unterpitnee Seebrt fih, am via Bremen, Hamburg, Havre und Liverpool. ——— 
— F J as Paffagepreife der Bremer und Hamburger Dampfer: Erite Najüte 16% Thle., gmeite Kufilte . .% . 5.9: 
rüden, de 100 Thle,, Bwiibenbet 50 Thtr, pre um, Cour. Osster, 5%, FR ku Sit. bei Rothe, 
n 12, Npank 1008. 1968, N 
Aulins Peterfen, —— — der vadrer und werpoeler Dampfer billigſt. 3 Hr — — 
ud an 48 bei pam 5 85. 2 > 
[2521?%y0] Bei-umtergeichweter Verwaltung find sem Tür. bat Königreich Bayern eoncefenirien General: Agenten - 6x —* —* wei r 
. % kiemal-Ant. v Sr 
erätbin und zu billigen Vreiien zu erhalten: fouie dee Herren „wuautt Schneider im Pirmafens, 5 s Met obtunicmun R 
J & o. 1882 GC. bu Kork, 
* icel “r Ung.. in Winmeiler, Pirit, Ariedr., ie Surlerdlautern, ger"; — Metall. -Öbhigasiomen 
Bigeleifen neb Bügeleiii le: Adam. im Dambadı, @alm, Hıl., in Nicherhochilaht, Italıen 5% Lemb. i, Siln. b, Rotun. 
Strobdeden dr | Br a tab. ihmann, D., in Speuer, Stübel, M., in Berasaberm, Nord- 6 % St. (H-ar) 1481 v. IA6l 
robr und Wei — * Grohmäd, I., in eler, Ihomab, 1hil,, ın Heuiladt a rw Aue d 1082 v, 1867 
Halbreine Fußtafeln und. ale Sorten Bad- Bambreät, Konr., I, in Dürkheim, Zodt, Jar., in Handel, „» 6% de 18, . 
fiften: Ada — D., in Ludwigedaſen, Zrorp, Frirdr., in Yanden, —— 
—— eee, Bötfer, Beinr., in Fdeitoben, Anlehens-Loose. Farin] a, 
j rden neu einge Sun. Gm. Fu Schr —55 —— ‚in Shepy, —— — 
* is f uller, Bm., II, in Aliens alter, $eiedr,, in Frantenthal, Kurboss. 40 Thl,-Loosu b.Rochwehlld| bb - 
ei "8 | Origiedt. Hf., in Zteinbad), Er 3 8., in Zweibrüden, — wall. Ta Bu rer Mn a6 
br Och, Briedr., in Yanditupl, immer, 8, in Alte fürsben. 9* — — a 1% 
rg — m = pri ae me . 7 na | 
Girca fl. 10,000 Be ch Gensalı. — —B _ x 
elanutmachung. Feuerfeſte Kaflenihränfe ne Lee ee 


— Kg rg auf liegende Güter 


wg! t \ ap 
x 7] Tie zu Landau unter der Birma | in werichhebener Größen ncuefler Eon — . ——x —38 —— 
















unter Ebifire M, Z, poste] Georg Bender & Comp.“ beitchende 200 = 3 
—— Subwigäbelen, 18960] Girbonraphte und Steindruderei iit durdh den Me tor, empfieblt]) . 100. “Prämien Toose 18 | = | 102% 
am I6, März 188 eriolaten Austrin des Louis Si a | * Boufl- do v. Mn 67 7 
Für 6 Ge ä tsleute.. Henze f den Theilbaber Feonolb ouis Hirtzel in Landau. 100f- de. vw. 1564 . „| 101%) 101% 
6 4 ade eh &) * —* Sardin 36 ar,-Loome bei Rethmann | — Ii- 
Formulare zu Journalen, wie — — en mohnbaft, als el An einen Garn md Slurzmaaren« FE ——— 
bem Geerbeeſene von ben | e igent Bet, übergegangen, und | Seihäk om gron & en dotail ik fur einen feld. Sorten. 88 
führen find, zu baben bei — elbe das Ü —— * bisheri · aut vorgebildeten jungen Mann, tirnel, Gonf., | Prassische Kassenscheinn . . .| 1 UH#H 
* und Steindruderei in | Penn mu auf eigene Netnung fort, Mas [eine Tebrtingsitie wacant. Seit und Vogis| prestische Prisdrichdor ı . .| 9 Bi S6X 
iermit zur allgemeinen Senntmik gebracht im Qauie, Näheres bei der Ern. d, Di. Pietolen. wi... 0.28 » 0:7 09 91648 
— Mn Msn ne ar een Holländische Höfen. | 3 db 
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Eudwigs hafen, 15. Aug. 


Der Kaiſer von Nublaud if rn Ya ung zu: 
rückgekehrt, mo ſich auch umier Miniſter des fönigl. 
Haules, Furſt Hohenlohe, befindet. Vielleicht hängt 
tie doh mit den Verlobungsgerüchten zufamınen, 
bie feit einiger Zeit colportirt werben, Uebrigens 
ift unter Rönig nicht nach Schwalbady gegangen, das 
auch die junge Prinzerin Maria unferes Wiſſens 
‚nicht verlaften bat. 

Die Rheinſchifffahrtscommiſſion iſt nun doch 
auseinander gegangen, ohne zu einem Reſultate ge: 
langt zu fein. Wenn Holland auf feinem Wider⸗ 
ftand beharrt, jo wirb vorläufig wohl bie alte Rhein- 
Icniliahrtsarte noch in Kraft bleiben müjlen. 

Zw Eonferenzen zwiihen Den Ariegamimitern 
von Bayern, Württemberg und Baden wegen Bil: 
dung einer jtäudigen ſüddeutſchen Mititärcommüilion 
merden noch nicht um Laufe diefed Monats, Sondern erit 
in der zweiten Häljte des September ihren Anfang neh: 
men. Die Berliner „Brovinztalcorr.” fchreibt: „Seit 
einiger Zeit iſt von Unterhandlungen Die Rede, welche 

wiigen den ſüddeutſchen Negierum im Gange 
—* um einen dem allſeuigen Bedünuiß entipredien: 
den, Zufammenbang ihres Pliltärweiens herzuſtellen. 
Es hancelt fi Dem Vernehmen nad) darum, aus 
Vertretern Bayerns, Wirttembergd und Badens eine 
ftändige Miluätcommiſſion zu bilden, welcher die 
Anigabe zufallen würde, Die 


Ipftem Suddeutſchlands und deſſen Zuſammenhang 
wu der VBertheidigung Geſammtdeutjchlands zu über: 
nehmen. Yon einem beitiumten Ergebniß der ange: 
funpften Unterhandlungen verlautet zur Zeit noch 
nidıs; doch ſicht jegt in Ausſicht, dab die Kriege⸗ 
minfter der bıei juddeulſchen Staaten im Laufe des 
Monats September zu eıner Gonferenz zuſammentre; 
ten werben, um Die Grundlagen bes beabfictigten 
Uebereintommens in Berathung zu nehmen. Die 
preugiiche Regierung bat am diejen Verhandlungen, 
welche vorzugsweiſe von Seiten des bayeriſchen Ga: 


binetd augeregt und betrieben worden find, feinen | 


Theil genommen unb überläit e3 naturgemäß Den 
fuoveunchen Staaten, für Die Verbefierung ıhres Ber: 
theidigungsigitems die geeigneten Maßregeln zu tref: 
fen. Tod hat Preußen ſicher volle Anerfeunung tür 
das Streben Süddeutſchlanda nach militärifcher Kräf: 
tigung und mug lebhaft münden, daß bald eine 
Yerpandigung erzielt werde, melde dem Wertheidt: 
guugsmejen der ſüddeutſchen Staaten und dadurch 
Dem — Gejammidentichlands zum Nutzen 
gereiche.” 

on veridjiebenen Seiten wird das Verbienft in 
Anſpruch genommen, deu in der bekannten Wiedom’: 
fen Depeiche eutwidelten Oprrationsplan zuerſt in 
Vorjchlag gebracht zu haben. Preußiſcherſeits wird 
berjeibe dem General v. Molike zugeidrieben; auf 
ber anderen Seite behauptet Geueral Cialbini, es ſei 
* Voriglag. Weder Audere treten für ‚ben ‚vers 
tordenen General Fauti als Urheber ein; umo j 
su in Der Perſon Mazzini's ein. vierter Autor auf, 
ber ſchon vierzehn Tage vor Erlaß der preußiichen 
Note in dem zu Genf eriheinenden italieniſchen Blatt 
„zovere* geſchrieden habe: „Wir follten, den Arieg 
nicht localiſtren, wir folten ihn ausdehnen; wir soll: 
ten nicht Verona, Mantua oder Menedig, jondern 
Wien zu unferem Ziel mochen,“ Mazzini ſprach ſich 
ebentalis dagegen aus, vor dem Feitungsviered Halt 
zu machen, und wolte aud) Baribalpt mit jeinen 
Fretſchaaren zur. Revolutionicuug ber flaviſchen Be⸗ 
volterungen noch Sudoſterreich entiender. wiſſen. Mir 
unjererieus. erbliden. in ben wieljeitigen  Vaterichafts: 
anjprücen ‚ven Beweis, daß ber Üperationsplan. ber 
vernunftigſie war, ben ber italientche Beneralitab 
ben ‚gegebenen Berhältnifien nach faffen fonnte, ; und 
daß die Schule der altpiemontrfiiden Militärs, als 
beren Haupt Lamarmora betradjtet werben darf, ge⸗ 
trade feine Probe von ſtrategiſcher Ueberlegenheit ab: 
legte, als fie diejen Plan ver warf, beilen 3 üßıg: 
tat außerhalb Italiens unieves Baflens 618, jeht me 
von einem ‚öfterreichiichen. Generaiftabsoificier ange: 
fochten wurde, ber eben in ber „Neuen freien Breffe" 
einen pathetiichen Schmerz über ben Verrath aus ⸗ 


|in Zwietracht innerhalb der Familien bervortreten. 


ufficht über die jud⸗ | geber erleuchten möge, und dab «8 dem Kaiſer mög: 
deuiſchen weiungen, ſothie über das Wertbeidigungss | lid werde, bem Drange feines Herzens zu folgen 














dienen Ion ae Desiwillen voße Aufmerkjandeit, weil | als bie 


zwiſchen Newolution und Krieg geſtellt wäre, tft leicht 


1868. 


furgentenbanden eriftiren, und daß man jeden Tag 
eine neue Erhebung erwarte, obwohl die ipaniichen 
Blätter aus Furcht darüber ganz ſchiweigen; dagegen 
erſcheine eine Menge insgeheim gedrudter frlughlätter, 
welche das Publicum Davon unterbalte. Der 
befindet ſich jerm von Madrid in dem Seebad 2 
queitio am Meerhufen von Biscaya; doch find bie 
Dinifter in ber * Es heihßt, die Königin 
babe das laüjerliche Paar von Frankreich um eine 
Zuſammentunft in Sau Sebaſtian erfucht. 

Aus der Thatſache, daß ber Sultan dem Kulg 
Georgios aus Aula ber Geburt eines griechſſchen 
Arenpeisier ein eigenbändiges Beglüdwänictmgss 
Igreiben zugelendet, folgert ein eficiöier Wiener 
Eorreipondent, daß Die Bezichungen zwilden der 
Piorte und Griechenland fich freundlicher geſtalten. 
Menn aber ber Georgios die großgriehiidhe Propas 
anda nicht einftelt, Die ex unter ruinicher Aegwe 
o eifrig betreibt ? 


Rohmals Deutſchland und Oeſterreich. 
Ir Benn man die zu Wien gehaltenen Neven 
und deren Nachhal in ber fogenannten grokbeutichen 
ſchaſt und im praktiichen Leben. Bei einer großen | Preſſe liest, jo mE man in der That auf den Glauben 
Verfammlung in Ling, unter deren Beranftaltern | lommen, als fange die Geſchichie Deutichlands erit 
auch ber Statthalter Graf Brandis fi befindet, | mit dem Jahre 1866 an und als ſeirn im Lebrigen 
bielt dee Biſchof Rüdigier eine lange Nede und beiete | alle geichichtlichen und geographiigen Begrifie rein 
ſchließlich, daß ber heilige Beift die kaiſerlichen Haths | verloren gegangen. Auf jener Scue denkt man fich 
Deſter reich ald ein deutſches Sand, weldes ohne alle 
Schuld plöplih aus Deutſchland hinausgeworfen fei 
durd die Volitik von Yint und Erlen, mährend bach 
gerade © # vorzugswelſe berechtigt fein mühe, am ber 
a Se Deutichland zu Reben und während ın im 
der Mittelpuntt der deutichen Größe zu juchen jei — 
ſogar ein Angehöriger der Schweiz toaftete zu Wien 
von weichem er zur Unterzeichnung ber neuen @es {auf Deiterreidy ald den Staat, in melden das Net 
irpe gegroungen worden ſei ... vor ber Gewalt gebe, während doch dieſem Nenner 
Die geftrige Revue in Paris ift, wenn unfer | belbft nicht unbekannt fein lonnte, daß gerabe die 
Pariser Telegramm nit allzu latoniich Spricht, ohne | Schweiz es war, bie ſich ınit zum Theil ſehr bebeuflichen 
die befürdteten Störungen vorübergegangen. Uehri⸗ Gründen zuerit eine Reihe von habeburgiſchen Bes 
gens gleicht Frankreich jeht einem Tich in Bewegung | Koungen auge mat hatte. 
ſetzenden Bulcan, und ſeine inneren Zuſtäude ver é* giebt feine größere politiſche Unrichtigkeit 
i —— Deſterreich fer im Jahre 1866 
lediglich durch bie Gewalt Anderer aus Deutichlaud 
"plaß zu äußeren Vermidelungen gebeu ldönnten. aucgeichloſſen worden, Dicler Ausschluß warmer _ 
Sie werden veriglimmert buch die Thätigteit ber | ber formale Abichtuß emer Jahrhunderte langen 
alten Parteien, welche ebenfalls Den zweiten December ; Entivemdung Defterreih® von Tewidland, achdem 
in einen Krieg treiben möchten, weil fie davon den ; dem Weſen nad Defterreich ſich aus Teutſchland 
Stutz Napoleons hoffen. Aus angeblich zunerläffis längſt jelbit ausgeſchloſſen hatte, deutſcher Entwides 
ger Quelle fommt bie Mittbeilung, daß eine Ver: | lung, Größe und Freiheit fremd geworden war. Hat 
Ihmelzung der Legitimiſten und der Orleaniſten nicht bas Haus — Stüde ber Schweſg, Yorh: 
durch Verwitklichung des langjährigen Projects | ringen, Belgien, den Sundgau, Aa 
ber Mdoption des älteſten Sohnes bes Grafen | Schleſien beiefjen, ohne mis eimer früher ganz ans 
v. Paris durd den finderloien Grafen v. Ehams | beren deutlichen Beyölterung,. ald es ‚jet heftät, dem 
bord noch vor den Wahlen zum Gefeggebenden Aör: | Welen nah an bie Spige Pewtihlands treten zu 
per vollzogen werden jol. Freilich wird bieler Even: | können? 
tunlität gegenfiber der Kaiſer nad Außen boppelt 
vorfichtig tin; was er aber thun mwürbe, wenn er 


Ludwigshafen, Sonntag 16. Auguſt 





brüdt, ben Preußen dadurch bega haben joll, 
daß es fich gegen ben Feind Deutichlands, und um 
Deutichlaub vollends ben Hängen des Habsburgiſchen 
Toppeladlers zu entreiken, mit einen Feind bes 
Hautes Habsburg verband. „Wo bie Benrifie feh- 
len, da ftellt zur rechten Zeit ein Wort fich ein”“..... 
Ju verichiebenen Theilen Deutihöfterreidye be: 
innt die Geiſtlichteit wie auf einen Wink von Oben 
fonderd Das Landvolk aufzujiacheln, bie conſeſſio⸗ 
nellen Gelege zu verfluchen und ben Reichsrath und 
das, Miniſterium als gottlos zu bezeichnen. In mans 
hen Begenden follen bie Segen bavon bereits in 
Streitigkeiten zmwiice nüberftehenben Bereinen, 
in Tharen des Ka ter ‘ben Bürgern und felbft 


Neuerdings treten auch wieder einige Biſchöſe pers 
fönlıch auf den Rampiplag: Der Biſchof Zwerger 
—* in der Nähe von Graz cine Predigt, die von 

hrenzz ugen als ein Mufter finflerer Unduldſawleit 
und buterer Feindſchaft gegen bie freilinnigen Ber 
firebungen tnterer Zeit bezeichnet wird, Es war eine 
förmligge Verbammung der ganzen mobernen Eivilis 
fation und ihrer Errungenfhaften in ber Wifjen 





und dasjenige zu werden, was er gewiß jo gern jet | 
möcie: „der katholiſche Echuphere der Kirche.“ Die | 
Seren bieiben alſo hartnäckig babei, den Kaiſer vor 
allem Zolle gewiſſermahen als einen @rfangenen 
des goltloien liberalen Mimfteriums bdarzuftellen, 





bieielben unter gewifjen Voransiegungen leicht den 





Die öfterreichiihrungarifhe Mongndie-beitebt jetzt 

aus zwei, nuc ſchwach noch auianımengehaltenen 
Hälften, Verfieht man nun wirter dem, Daftrrteicher 
auch ben Bewohner ber ungatiſchen Hälite?, Doch 
wohil nicht Man nennt Die audere Safe beren 
Minifter Gistra ift, qhue Weiteres Die dentſche Hälfte. 
Dies ift unrichtig, denn im dieſer Hälfte -fieden zul⸗ 
gleich Die Polen, die Czechen und die übrigen Slaven 
im Süden, bie ‚früher thelwene auch nicht einmal 
zum bdeutichen Bunde gehörten. - Db die lavüchen 
Elemente, mit. einer Amalgamirung it Deutichland 
jo olme weiteres zufrieden ‚ fein werden, begmerbein 
wir icht; fie haben beim Echlhenfeſn micht milges 
Iproden, ihre Antipathie giebt ſich anberwäris ges 
nugiam. fund. Die deutice- Hendlferuma des früher 
um deutſchen Bunde gehörigen Deſtertrichs ‚beträgt 
kas Vilionen, uud es gehört ‚eine, eigentliche Dee 
von den Bergen der Schwere Dazu, um amgunchwen, 
dab nicht ‚bei den zwanzig Millionen, Deutichen in 
Preußen, fonbern. bei ‚den ſechs Millionen Teufichen 
in Gisleithanien, der natürliche Schwerpunkt Demich- 
lands 2 —* fei. di; ; ii —** 
ea, hervo ibt „billig die Frage auf⸗ 
gung: Bi tollen denn in einem beutichen Buns 
xoſtaat (denn, einen ſolchen und nicht den alten hundes · 
täglichen Staatenbund wird doch wahrideinlic Ieder im 
Auge haben) die deutfchen Oeſterteicher eine paſſende 


ju raten, und darauf fpeculiren bie Legltimiſten 
und Drleaniften, wenn fie Die allgemeine Unzufrie⸗ 
beuheit reblich vermehren helſen - . . 

Ein Pariier. Eorreipondent verſichert, daß nun: 
mehr, nady Regelung ber Finanzfrage uud in Jolge 
bündiger Zuſicherungen ‚Staliens, ſich ber Ruhe ges 
enüber Nom und der. Neutralität_im, Fall eines 

rieged befleiß gen zu wollen, im Tuileriwencabımrt 
die Hänmung Roms uud Givitanecdhias beſchloſſen 
fe. Uns feeint ed nicht beionders wahrſcheinlich, 
baß Napoleon, der befanntlic wicht um des Vapites, , 
ſondern um feiner eigenen Zwede willen wieder nad 
Mom gegangen ift, gerade in dieſer kritiſchen Seit 
Bieten Rrategiihen Buntır aufgeben werbe gegen 
Neutsaluätszuficherungen, des, Florentiner Cabineis, 
bie. er wohl ‚nice höher —35* wird, ala bie Ju: 
fiherungen, . bie er * . 3. dem Erzherzog Dar 
nach Dierico mitgegeben hat... . - 

Die oh Zierüng hat befanutlich die Nach⸗ 
richt von aufftändiihen Erkebungen, weiche ein Heu: 
ter'iches Telegramm gemeldet batte, für unbegründet 
erklären laſſen. ua wird aber unterm 10. Augufl 
aus Madrid nad) Paris geichrieben, daß. gleichwohl 
in Arragonien, in Gatalonien und bei. Eorbopa In⸗ 


Stelle finden ? Das könnte nur dann geicheben, wert 
fich diefe von der übrigen Monarchie gerabezu abſonder⸗ 
ten. Denkt = * —* — als 
fortbeſtehend, ja, müßte rt bem beiven Heichähalie 
ten noch — driuer er — ein Deutiöflerrei 
— aus der eiöleithaniihen Hälfte berausgehoben 
und bem Beutichen Bunbeöftaate zur Verfügung ge 
Stellt werben, fo daß der öfterreichiihe Gejammtitaat 
demzufolge, nicht blos aus zwei, ſondern aus brei 
Theilen belegen würde. Diefes wäre eine mahre 
Monftroftät, wie denn überhaupt bei Allen, bie fid 
auf dem realen Boden der gegebenen Verhältnifie 
bewegen und nicht ſich in Utopieen verlieren, feine 
andere Möglichkeit einer brübderlien Verbindun 
mit Drfterreich denkbar ift als durd den Abſchlu 
von völterrehtlihen Verträgen, nicht aber 
—— Hervorrufung abenteuerlicher Staatérechts⸗ 
gebilde. 
Hätte man bie Reichsverſaſſung, wie fie zu Er: 
furt vrojectirt war, ind Leben treten laffen, fo würde 
das Jahr 1866 nicht auf diejenigen bereingebrochen 
fein, welche der Einheit damals hindernd in den 
Ben traten; Hannover und bie anderen annertirten 
Stanten wüiden noch befiehen. Die Schwarzeuber⸗ 
giiüe Maxime, bag Preuben „erfi gedemütbigt, dann 
vernidjtet” werben mũſſe, die Expedition nad Kur⸗ 
heſſen und Holftein, die Wiederherſtellung des Bun⸗ 
destages, die Verſuche, ben Zollverein zu iprengen, ber 
ganze Minenkrieg, den Defterreich ſeit 1850 gegen 
die dee des bdeutichen Bunbesftaates geführt hat, 
haben den acuten Ridiclag des Jahres 1866 her⸗ 
vorgerufen, und mur von Unerfahrenen und Gefühls- 
polititern fann jegt Defterreid als Märtyrer des 
preußiichen Ueberninthes bargeftellt werden. Die 
Wolmit der früheren Machthaber in Deſterreich allein 
‚AR es, dem Defterreich feine Niederlage verbanft, und 
nur Dur dieſe Nieberlage hat Deſterreich Freiheiten 
emwonnen, bie es von ſeinen Staatslenkern ohne 
Roth niemals erlangt haben würde 


Deutichland, 

* Zn Münden bat der dortige Bezirköges 
richtsdirectot Hr. Kopp zwei feiner Siefforen mes 
gen Beableibens von er fronleihnam& 
procelitonin Unterfuhung gejogen und 
als Beſchul digte verhört. Der „Kränf. Kur.“ 
bemerkt zu dieſer dorſündſiuthlichen Thatſache: Die 
Wochenſchrift der Fortſchritispartei fragte jüngft im 
einer Notiz, ob denn folde Ungeheuüerlichkeit im 
Bayern noch möglich; jeit Wir aber und mit uns 
viele Andere, denen Hr. Kopp nicht nur ald Jagd⸗ 
gerofle Heinzelmanns im Allgemeinen, fondern ganz 

efonders ald wilder Jäger gegen den Geiſt unterer 
it und die freie Sıunesart unter einzelnen feiner 
andesgenoffen wohl belannt ift — mir begreifen 
es zwar leicht, wie eine folge Perſönlichleit unter 
Bomkard (feligen Angebentens) mit Ueberhüpfung 
älterer und tlchtigerer Goncurrerten zum Director 
des größten bayeriihen Gerichtes beförpert werben 
konnte, aber die Frage miüffen wir aufmwerfen: Sit 
es möglich, daß cm Fall fo unerhörten Amtsiber; 
griffes vom AYuftiaminifter bartnädig ignorirt und 
unbeitraft bleibt? Wil Hr. v. up nicht ben Bors 
wurf der Erneuerung und Wieberbeiebung ber weis 
land Abel'ſchen Epodje gegen fih gelten laſſen, io 
barf er die,e nterpellation nicht länger überbören. 
Die liberale Preſſe ift ed fih nun einmal ſchulbig, 
berartige Vorfommniffe vom Tode durch Schweigen 
u retten. Das Stillleben im Gebirge bietet jeht 
einer Excellenz Muße in Hülle, ſich diefer Pflicht 
u entlevigen und ber große riff, welcher unter 
m Negimente nenerlih auf dem Gebiete der Ehe: 
griepgebung gemacht wurde, dürfte für ihn wohl dop⸗ 
ter Anſioß fein, ih von dem Scheine frei zu er: 
alten, als ob ihm bie Wahrung der Gemwifjensfreis 
it feiner Untergebenen nit am Herzen gelegen fei. 

* Münden, 13. Auguſt. Zu der vor eigen 
Tagen in Nürnberg ftattgefundenen Prüfung zum 
einjährigen Freiwilligendienft hatten 
fih von 116 Angemelveten 118 geitellt, von denen 
etwa '/ die Prufung nicht beſtauden. Bei dem 
Eramen in Augsburg wurden von 46 Eandis 
baten die Hälfte fur unbeiähigt erklärt. In Würz: 
burg haben von 40 Bemeldeten 29 vie Erlaubniß zum 
Eintritt in bie Armee erhalten. Hier fol das We: 
Jultat ein befferes fein, als bei ber erſſen Prüfung; 


es hatten fi diesmal 70 junge Leute angemeldet. 
(Zur Prüfung für den einjährigen Freiwilligendieuſt 
in der Bralz find ſchon an 100 Anmeldungen eins 


gelaufen.) 
: H. C. Münden, 13. Aug. Heute Morgen 
ih der Staatsminiſier des fünigl. Hauſes und Des 
Aeußern, Fürft v. Hohenlohe, nah Kifſin— 
gen abgereist, 

Nah den Beſtimmungen der Minifterien ber 
Juſtiz und bes Rriegs haben Unterofficiere und Sol: 
baten ber Landwehr ihre Disciplinariirafen 
in ben Orten, an denen fich feine militärtichen Arreft« 
locale befinden, in ben igerichtsgefängnifien 
nach ber dort geltenden Hausordnung zu erfichen. 
Strafen jebod wegen Ungehoriam geyen Einbern: 
fungsorbres werben, wenn fih an ben betreffenden 
Drten feine militärifchen Arreftlocale befinden, in der 


reich | Schuld vorgemerkt ; 


voll 


5 werben 


verpfleyungktoften betrifft , 


elogenen Barniion * 
elben den 
beiolberen Soldaten ber Landwehr ſofort an ihrer 
Dhnung abgezogen, den anderen jedoch als Merarials 
daſſelbe ar aa mit den Reiſe⸗ 
Fall nachge er gänzlicher Mit: 
— aus bezahlt werben, 
m „Neueſt. Racht.“ wird aus Traunftein 


koften, weiche im 


telegrapbilch gemeldet, dah das bortige Bezirkägericht 
ben Beneficiat Forſtmayr von Roſenheim 
wegen Bergebens ber Aufforderung zum Ungeboriam 
gegen die Wehrverfaflung zu 2 Monaten Feſtung 
veruritbeilt bat. 

Die Cheraurlegercaierne in dempten, irü: 
her fürftlicdier Marftall, ift vorgeftern niedergebrannt. 

5. Aus Mheinheſſen, 13. Auguit Das 
birecte Steueripitem geminnt immer —* 
Anhänger. Theils Die Roth, iheils die wirthichaſt⸗ 
liche Eiuſicht wirbt ſie. Die Noth inſofern, als die 
Staats bedütſniſſe wachlſen und man neue birecte 
Steuern, 3. B. die Einkommenſteuer, den feitherigen 
binzufügt ; die Einficht, weil man eine juperlaifigere 
und verhältniimäfrig ritigere Velaftung dazin ers 
kennt als in den indirecten, den imdivibnellen Cons 
fum beengenden, Reich und Arm ganz gleich treffen: 
den Abgaben. Huch ſprechen —22 Beden⸗ 
fen für die Directen, der jedesmaligen ftändigen Be: 
willigung unterworfenen Steuern, während bie in: 
direrten Abgaben, find fie einmal geſetzlich zugelal- 
fen, nur als „vorhanden“ den Ständen im im: 
nahmebudget vorgejührt werden. Diele Anſchau— 
ungsweije redet heute Aberall der Einführung der 
Eintommenfleuer, biefem Typus der Zukunfts⸗ 
und eventwelen Hundes: ober Reichoſteuer, das Wort. 
Auch Heffen bat fie erhalten, um fie demnächſt 
mit ber nach preubiicen Muiter eingerichteten claifis 
fieirten Einfommenfteuer zu vertauſchen, ber ſich in 
Heblicher Folge die Alaffenfteuer „zu Jedermanns 
Gebrauch" anfügen wird. Theoretiih ift bie Ein- 
fommenitexer, welche nidt blos Eapitalrentenfteuer 
ift, die beliebtefte Form der Beſteuerung, praktiſch 
die unbeliebtefie. Es fehlt noch eine richtige Veran: 
lagung der Schema, es fehlt bie Erfahrung dafür, 
jo daß ſie öfter in „Topfuuderei” ausariet. Es 
fehlt andererfeits, aus jeitherigen Mangel au Staat, 
Einzelnen öfter noch Das Staatsbemußtlein, um dad 
mit ſutlichem Ernjte dem Staate zu leiften, was er 
bem Organismus ſchuldet, der ihm trägt und hält. 
Zudem wird im undollkommenen Menſchenleben fid) 
Das liebe Sch immer gern vor und an bie Etelle 
ber Geiammatheit Teen. Eine wichtige Folge der 
größeren birecten Belteuerung wird eine Henderung 
der Wertheilung ber Gemeindelaften fein. Die 
fogenannten direcien Umlagen, heute meiſt ein mes 
Ventlicher Theil der @emeinnerinnahmen, vertbeilen ſich 
mad der direrten Beiteuerung des Ginzelnen, und 
nur gewiſſe gemeinheitlihe Ausgaben für Mege im 
Felde, die Ausgaben für den Eultus ıc. treffen allein 
diejenigen, welche vermöge ihres Beſihes, Belennt: | 
nijles u. ſ. w. daran participiren. Je höher alio 
die directen Steuern, befto flärter wird der Betrag 
der Gemeinbeumlagen, melde der Einzelne bezahlen 
muß. Kommt den Staaten bei dem Befteuern und über 
demselben nur zu häufig Der Appetit nach „Mehr“, fo 
drängt aud die Entmidelung ber Städte, deren Ber: 

rößerung und bie Damit verbundene Grntralifirung der 

räfte diefe und fait ale Gemeinden zu größeren 
Ausgaben und als Folge davon zu Närferen Umlas | 
gen, kurz, der große und ber regiamere Staat und | 
eben folde Gemeinden brauchen heute viel Geld, fo 
daß für länger die Stewerzettel groß fen müjfen, 
denen dann aber ein geiteigerter und geficherter Sans 
bet und Werkehr, eine ıntenfioe Production nothwen⸗ 
dig folgen wird und muß. 

Frautreich. 

-O Baris, 13. Auguſt. Der „Eonftitution: 
nel” warut Defterreich, Pr die von ber jüdDeutichen 
Bollepartet beim Wiener Schühenfeſt fundge 
gebenen Sympathieen irgend meldjes Gewicht zu legen, 
und billigt volltommen die Beur'iche Tiſchtede. Dies 
ift injofern bemerlenswerth, als das halbamtlice 
Blatt jonft mit den ſüddeutſchen Particulariften zu 
coqueitiren pflegt. Der „Temps” läßt fih aus Ber 
lin fchreiben, daß man dort großes Wemicht auf bie 
Schwalbader Zufammentunft lege; dag preußiſch⸗ 
rujfifhe Bündniß werde als ausgemacht bes 
trachtet. 

Ein Beſchluß des —— von Toulouſe, 
durch weichen dieſer bie Einführung gewählter 
Gemeinderäthe verlangt, ift durch farferliches 
Terret annullirt worden. . 

Hei der Preiovertheilung im College Et. Barbe 
(ber Artilleriefchule) ift es zu einer ftlrmifchen Ovar 
von für ben General Eavaignac gelonimen, 
Hr, Gorcelle erwähute in feiner Aniprache die Dienfte 
dieſes ehemaligen Präfiventen der Yepubli 

Dem Druder der „Lanterne*, Dubuiffon, 
ift bedeutet worden, daß, wenn er am Santstag eine 
neue Nummer des Blattes herausgede, dieſe mit Bes 
fchlag belegt werben würde, mas auch . Zubalt 
fein möchte. Die Nr. 12 wird aljo wahricdyeind in 
Brüſſel eriheinen. Die erflen 10 Rummern haben 
dem Hrn. Rochefort 110,000 Fred. eingetragen. 








Man ·ſpricht Davon, daß heute Nacht uner den 


den Studenten und Arbeitern Rräventibdverhaf— 


tungen vorgenommen werden ſollen 

Ju Tunis folder „Liberte“ zufolge ein neuer 
Conflict zu erwarten heben. Der Bey hatte be: 
fanntih ben franzöſiſchen Gläubigern den Ertrag 
ber Tlivenernte als Unterpiand zugeſichert; nun wird 
aber ſoeben in der Provinz Zabel bie Dlivenfteuer 
troß der Gegenvorfiellungen des franzöſiſchen Gonjuls 
für Rechnung des Beys erhoben. 


Portugal. 

* Aus Liffabon, 7. Auguft, wird ber „Eors 
reſpondenz Haas” mitgetheitt, es fei das Gerücht 
von dem Austritt des Diinüterpräfidenten Dlar: 
quis Sa da Banbeira in Umlauf. Derfelbe jolle 
durch den Herzog von Laule eriegt werden, Der 
Grund des Hüdtritted des Marquis fei in der Kränf: 
licheit deſſelben au ſuchen 

Der Herzog und Die Herzogin von Mont: 
pensier haben ein Palais außerhalb der Stadt 
gemlethet. » 

Tiefer Tage wurde in der Pairstammer ‘eine 
Interpelation an die Regierung geitellt bezüglich der 
Umtriebe der confervativen Wartei, welde am ber 
Bereinigung Spaniens mit Portugal 
arbeite. Der Miniſter des Innern fagte: er wiſſe 
nichts von folden Umsrieben, die Regierung würde 
Ieod Alles aufdieten, um bie Unabhängigkeit des 
Janbes zu erhalten. 

Es beißt die Regierung merbe eine Anleibe 
von 30V Gontos de Reis realifiren, 


Zelegramme, 

tr Münden, 14. Auguft Die Mannheims 
Heibelberger Berpandlungen zwiſchen den Bevollmäch ⸗ 
tigten der Mheinuferftanten behufs Vereinbdarung 
einer neuen Kheinichifffahrtsacte wurden 
geitern rejnltatlos abgebroden, weil niederlän: 
buderfeits bie Giltigkeit der Convention auf ben 
Waſſerweg bis Borkum und Dortercht beſchränkt, Die 
eigentlihen Hbeinmündungen aber, die Merwe und 
die neue Mags, ausgenommen werden follten. 
at Münden, 14. Auguſt. Gegenüber bem 
in Umlaur befindliden Gerücht, bak vom baye- 
riihen Eılenbahbnanlehen im nächſten 
Donate eine größere Summe zur Subfcription aufs 
gelegt werben tolle, erklärt Die — *— Cor⸗ 
Tejpondenz“, daß der für das laufende Jahr auf 15 
Miionen ſeſtgeſetzte Bedarf für den Eiienbahuban 


vouſtandig gededit jei. — Der König beiuchte geftern 


ben Kurier von Deſterreich in Beratböhauien. 

+’. Frautfurt, 13, Auguit. Heute iſt der 
Kaitervon Hußland incognito auf dem Weg 
nah Rijfingen bier durchgereist. 

+’. Wiesbaden, 14. Auguft., Der König 
traf geitern Abend halb zehu Uhr Hier ein, unter 
bem Hodrufen ger Men cheumaſſen. Der Bahn: 
bor mie Die Wilhelmeſtraähe und bie evangeliſche 
Kirche waren brillant beleuchtet, der Geſangverein 
bradte eine Serenade. Heute Mittag fand die 
Grundfteinlegung des neuen Wılltärbavdebaufes unter 
tirchlichen Ferer ichteiten bei großem BVollsandrang 
ſtatt. Heute Nachmittag grobes Diner ım Schloß. 
Die Stadt iſt mit Fahnen und Flaggen ſeſtlich per 
ſchmückt. 

+’. Prag, 13. Auguſt. Die Bezirlsvertretung 
von Tetrgen beſchloß eine Bertrauend: 
adrejie an das Mimſterium. Der Obmann, Graf 
Thun (ehemaliger Wejandter), verlich in demonjtras 
tioer Weiſe Den Berathungsſaal. 

+. Sermannftadt, 13. Auguſt. Bet ber 
Wahl des Erzbijhofs von Blalendorfer 
hielt der Biſchef Bandia von Szamos: Ujvar die 
meriten Stimmen. Das fiebenbürgifide 
Generalcommando wird am ), Januar 1869 
befinntiv aufwelöst, um mit dem ungariſchen General: 
eommando in Weit vereinigt zu werden. 

+, London, 13. Aug. Dampfernadricten 
aus Bortsaus Prince vom 24 Juli melden: 
Die Kevolutionspartei ift in Leogane (weſtlich von 
ber Haupiſtadt) von der Reactionspartei agen 
und nach Jucmel zurüdgedrängt worden. Ale Flucht⸗ 
linge find nad Kingelon (Jamaica) geihafft. Salr 
nave wurde von einer amerılantichen Ariegsichaluppe 
aufgenommen, ; 

«+ Paris, 14. Aug. Nachmittag um drei 
Uhr hat Die Reoue ftattgefunden. Der Kaiſet 
rıtt vor den auigeltellten Truppen vorüber, wobei er 
son den Volkemaſſen mit Wcclamationen begrüßt 
wurde, — Roche fort wurde zu einem —* Ge⸗ 
fänguiß und 10,000 Frs. Geldſttaſe, Duburtſſon 
zwei Monat Gejangniß und 2000 Frs. @elpftrafe 
verurtgeilt; beide Wugellagte befinden ſich außer 
Bandes, — Nach Anſicht der „Batrie* wird die Ans 
Leibe mehr als dreigigmal überzeichhnet werben. 

«', Wlor my 14. Auguft. Die Emilfion der 
auf Die Zabalsconvention bafirten Obligatio: 
nen wird Ende diejes Monats erfolgen; die Emil: 
hensberingungen find noch feftzuftellen. Wie man 
verfichert, hat der Kriegsminifter ſich ins Mittel ger 
ſchlagen, um ben Streit zwiſchen ben italienifchen 
Generalen beigulegen. 









älszi Angelegenheiten. beigegeben ſein und verſchloffene Briefe Spirits Ta Rabat Ir Dir 
314, * ale Bo para EM wir einige Not» | Dazu Prag a2. werden ;/2) alle rn — se Die Breiie vom mittelieimern Zeigen feit, ebenio von 
zen über die Rechnuu ergebe nn u 2* Ip L) Bein Ge wm und eye , müflen | und gie herdem —— ohne u — 


anbert, —* Eros 197, per Marz 192 Haps per Se 
6, Kupcl per Serbit 32%. 

aris, 14. Auguſi "Rübsl ver Auguit 84. 
Eepibr.-Teche, 86. —, per Janunr-April 86. 28. 
per Aquft 74 —, per Eeptember-Devember 63 25, 
ritms per Auguſt 72 — 

— — 14. Anguſt. Baummwollenmartt) 
kan Aivdling Orisans 10a 


Einuahmen jänmtlicder rear beträgt 677,537 
33 fr., Die der Ausgaben nnt 626,181 
„83 fr. Zu bemerlen * —— ale bwigshafen 
der einzige Diſtrict iſt, x eine Mehrausgabe und zwar 
von Gou fl, dl ir. gemadt bat. Die Summe ber Diſtricts · 
‚ bermögen beläuft auf 137,992 }l, 40 fr, rentirendes 
und auf 24,068 1. H fr. todtes Gapıtal, Der — 
ber admaſſtrien 8 Errichtung von Diſtricktan 
beträgt 133,518 Die Diefammtmafle der beit ui 
ben Schulden ift S18.006 A. 58 fr, m. Geſammmumme 
der Steuern der Diſtricte, welche der Umlagenvertheuumg, un 
zu Gtund gelegt find, beläuft ſich auf 1,266,714 fl. 33 ir, 
an weder Summe bie nlommenfteuer mit 51,635 il 
54 fr. beteiligt iſt. 
315) Das ſtreisamtablait bringt die Ueberſicht der 
Meiultute der Verwaltung der Areid- Armen» und 
Rrantenanftalt der Pfalz zu nal nähen de 
Aach dieier Ueberficht wurden im der Anktalt ner des 
Jahres 1366,67 verpflegt: 724 Perſonen. bi ber 
Verpflegsiage beiträgt 245,004, drend — Fir es bei 
Jahres ftarben 98 Verfonen, 88 traten aus der Anftakt, jo 
daß am Schluß des Jahres 1865.67 noch 138 Perſonen 
in der Kuftalt verblieben, von welchen 7 männtichen und 
267 weibluhen Geſchlegus. _ Darunter befinden fi 222 
Rrante, Im Lauf des Jahres wurden 354 Perſonen 
gztlich behandelt, davon ftarben 98 und traten 4 * 
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200 B. Sammung: 
— —S———— u 
fair Dballerah 7. &ood midsL Dhollerab Bin dair Be 
64 Fair Oomra 7°; Wood A Domra 7a Baier Per⸗ 
nac 10, ei, Cmpean ar Aegapiılir — gg 
vergebni Bepmanie a9, un Export ve 
fauft 15,100 &, Wirflis erportirt 12,47%, Konium 68,450 
B. Borrath 577,200, 


Rürnberg, 18. Hug (Dopienmarfti) Derbem 
fine Dopfenmurft war mit circa W en newer Wonce, 
größtenibeils bayerıkber Yanduoplen, verleben, selche, noch 
nibt gehörig getrodnet, zu 6468 Il, rakb Dergrifien mare. 
Einige Ballen Württemberger erlästen 77-77 1, In 1807r 
Woare blieben ianer tert und wollen zu ben busberigen 
Vreiſen mist abjeben, waͤhrend Kauter noch immer aurüdnale 
ten und bisder Ir Speculatiou wenig zu fanten ſcheine n. Die 
Umbig: im ieger find beute bis Mittag laum nennenswerch, 
da bie norbandenen Worräihe zu hohe Yimiter erbalten haben, 
ala dab Säurer dielelben bemiligen können. Es finb nur 
einge Käufe wor 4 fl, befamnt, Aachrage nach neuer 
Waure it piemlit bemerfbar. Kachkbrift. Der Umſatz in 
Is07c entziffert bis jegt 50 Ballen, Reue Blaare im Yauie 
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der Sendun db aus 
* ehe * tn A Orhan Sa, Baden 


pen. 
— Tas ba „Kimbria*, Ca · 
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nt via Southampton abpi 

ttellen fidtigen Reife von 10 Zagen 3 Stunden moßl» 
—8* in Neegort angelommen. Mitgetheilt von W. 
Rutlius, Specialagent in Ludwigthafen.) 


Telegraphiſche Handelsberichte. 


sanffurt a. M,, 14. Aug. (Üfiestemfocietät.) 

ationat 5544 ©,, Erebitactien 210%/, ver ult,, 18607 \ooie 
74° 4, 18tdr be. 104, Steuerfreie 62%, %, %u W., Staate- 
bahn 286° per nit, 1882r Anerifaner 7514 ver ult, ieiter 
als bei Börienichluh, Umatz gering. 


Berlin, 14. Aug (Schlufcourfe.) 


‚ it nach einer ſehr 


Was die Ausgaben der Anftelt betrifft, io beliefen Berb, Cifenb-Hctien . 18910 Koole von 10 . . 754 | des Marktes angefommen, eridste Ausitih Ima 75 fl., aus 
ſelben auf v646 fl. 22h Dr WWeldiwerth * 2 MRainz tubnigtbalen . nr Reue Loole v. 1884 BB nabmsieile Bu ti. 
vermögens der Wurftalt beträgt 40,988 fl. 28 fr RL ur Aa, “ih 8* a ja ünıke “ 4 Worms, 14. Aug. In ber furien Spanne Seit, weiche 
316) Wadı einem Autzuge anb ber Bilanz ber Baum | Aljenpbabe . . . - 86, |Darmit 3 ven ana "er reioekunnels nude Geneh Die 
A ILL SERE, Kuilerslauiern beitragen dem | 31.,* , irämien- Aul. usn Neue Mannheimer. . 30° | Werladungen in Gerite geuen im bemiefben Umiang rbeine 
Dürth, Anz.” auf ei eff derfeiben 737,279 fl. a te., | 5%. Metallieues . . Deiningerdant-Actien 88%3 | abwärts vor A, nie damals mitgerdeili, mur in ber Preis 
Die Yciva 718,305 fl & * Rational · Anlehen * | Velteer. Ercdit· Actjen 94 Jim Steigen begrifien. bergen und Hoggen vertebren in ma · 
Fe fl. äinniooie v. 1854 069° 6 49,0 baser. Bram-Ani 102%. | ter Haltung. Hs mit Veul iu’s wider etwas rubiger ger 
Bermifcdhte N Rachrichten. — Looe —* 4 bad. Rram · Anl. 100% | morden ohne am Meethe weientlich eingebüht zn haben. Pater 
Bien, 14, Ana. (octlnbenurte.) gebt allmabtich angelichts ber fruchtbaren Witeruug zur, 
(Die preugifhe Kugeliprige), mit ber newer» bi teuerireie Unleibe 59 16 | 1800r 8oole . . . . 4 — | Btranstwein beitebt. Wir notiren beute; Weuen piälger 12 IL, 
Dings ın Königsberg Verjuche ee wurden, hat ein ar 5%, Mesallia, v. 1852 58 40] 16drlooie . . + . 36 50 | &erhe plälger 10 fl. 20 fr. bis 10 fl, 30 Er,_per 100 file, 
—— Kejultat ergeben. Sprige hat STR 5°, Natienal- Anleben 62 —|1864r Silberanleibe . 69 — | Hoggen ntälzer 9 fl. 45 fr., Daier piälger 5 fl. 30 fr, Deal 
lo 12 mehr, als Die RE — und ed | 490 Wetalligues . 53 751 . 10 Ei Bart.rrtanie 196 75 | fa Dee arte 12 , Blumenmenl 17 fl., Roggenmehl io 
Tonnen mit ihre 222-233 uf per Minute abgegeben | Yant-Actien . . . . 781 — Oeterr,.ien, Staats, 245 3 | Wtr., Weigenvorihub 10 fl., Rongenvarihub 10 fL 45 fr, 
werden. Die Tragfähigkeit Der e geht dis 1500 Schritt. Grebit- "Nctien 211 — |Eliinbetbb, (meitlih)_. 162 — u u a * dub 18 Rn url *. Br 
Auf 300 Schritt durchſclugen bie hen Faſchinenlð MM — & w- Di EN 20 ige ge 160 — “ * 


— Welfiſcht Wufterwirthfcaft.) Der preu» An fl 2Uanlooke u. 1964 
85 Handelsminuilet bereist eben ben Harz und wird 
wi Unlaß zu grüsblicgen Reformen finden. Es herrſcht 
dort eine Art von patrinrhalikhen Communismus, nad | Sctuk fei 
welchem man den Bergleuten Jahre aus Jahr ein aus den | 
gm königlichen Dlagazinen zu eimem unveränderten tier ; 


Din | ap 

meinden fir bas 1846/67. Die Totalſumme ber 
I 

jet Looie 84. 20, 


it. 


Deſtert. Credit · Actien. 9975 
18507 Yooie 10% 


rigen Safe Brodlorn verabfoigt hatte, mochte der Wetreide · : 
5%, Hational-Anleben 6 


preis auch noch jo hoch fein und ihnen auch — 
aus den herrſchaſtlichen Forſten Breunhelz gewähtte 
diejen Bergunſigungen folgte natürlich die kunſtliche —* 
haltung der Yöhne und bie vollſtandige —— 
böngigfeit der Arbeiter; wäten berem zu viel zum 
regen jo hatte man von er eine Auswan · 
rung angeorbuet und ins Werl geſthi. Bon der Ab 
ko ung Des „Hertenlorus“ und bes teien Vrennholpeh 
! man erwarten, ba jie das wirthichaſiliche Leben Der 
BVergmannefamilien gejunder gefialten und auf Erhöhung 
der Yöbne hinwirlen werde. rüber iſt es unmöglich gewe- 
ſen, die Hentabilität der einzeinen Gruben und Hütten feil- 
ſammtlichen berrfimitlichen Werten die 
—e— und Bezahlung batte glie · 
fin. Wlan erwartet allgemein, dafı Preußen 
burg Man Annsenhung gehunder wirthihaftinher Brundiäge, 
duch Hinwfübrung von Eifenbahnen, die Staatswerle au 
den hochſlen Punkt der Wentabalisät bringen und fie danı 
verlaufen werde, 


6%, Anserit, © 1882 
69%, Nanonol · Anleben 
tö6ör franz Wetall, 
Ay d/g Renie. ‚im — 
3 eo» 
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Beitöwietäinenine Das ——— und Ver⸗ ſebr Ieblos, 


‚a + Im — —— Bayern 
und Belgien wurde in folge des belgiſch ⸗ norddeutſchen 
gendes beftinumt : 1) Jeder Sendung ohne Lin» 


Kafter_rubig. Sint 
v 


Banater, B3pl. SL 3, 55,, be. be 
Banater, &dpi. M — —. 


bis 


pe muß eine offene in framgöfiicher Sprade abgefahte 





78 — | Böhm, Deitt.- Hctien . 


bien, 14. Aug, (Abendeourie.) Erebitacien 211. Di 
1dtir Yooie %. 3. Xombard 181, 10. 
Staatäbabn 244 80. Ötenertreie 69. 20, Napoleons 9 10% 


Samburg, 14. Aug. 


5%, Ameril, m. 182 . 





Unfterdam, 14. Hug. 
HAI} won IR 
H, 


594 | 5%, Itenerfreie Wetall, 
Baris, 14. Hug. (Schlufeourfe.) 


rt « *— —— welches an 29. Juli von 
) 


: 7087% | Drite.-frany. Eib.rdler, 545 — | 88 Süde 


RewıPort, = 1 Au 





9 
get eh (Bbiladel) 34 


Berlin, 14. Aug. (Schtußberist.) Roggen per Nuguft 
per Gerbit 52%. Del per Auguil 9a, Herb 
Ya *oiritus ver Auguft U Zur Gern 178,4 


9. 5100 iD. netto 129 Boo-Zhlr, ©. 
G. Roqaen rubig, per Hug. nr, Vid. brutto 
w &, per Derbit 5 G. Rübdl unverändert. Spititus flau, 


et, 14. Aug. ET Alter wen 
BER Gerſſe A An bis H. 2. 58. Haſer il. — 


A. — — Mais fl 2 2 bis fl. 
nat fl 2 56 bis fl. 2 


154 — 
Mainz, 14. Plug. Für Weigen machte ſich während be 
Doche etwas mehr Frage geltend, obme daß im Vrene eine 
nennenderribe Erhöhung erugetieten. Gerite bleibt ebenfalis 
neirayt und left im Bretie. Korn und Suter aber biieben 
matt. Der heutige Rarti vertiet ziemlib rubig, ohne daß ſich 
in der Stimmung eine Äenderung bemerfbar madte. Zu 
ustiren in: eisen 12 fl. 45 fr. bis 18 f.; Som 9 fl 45 
bis 88 fr.: Werte 10 fi, 30 bis 46 fr.; Hafer 6 M. W tr, 
mener, 6 fl. alter. Rübsl umperändert, et. 19 fl. 45 fr. olme 
Dab, per Octobet 19 fl. mit Faß; Leinel 22 fl; Mohnol 
32-33 1; Hooliamen 14 A. 15 bis 30 fr.; Meekamen fei, 
beuticher 24 bis 27 H.; Bene güllenheibie noch wicht am 
Vtutlie. Hepetuchen 2 bis ws 
In ber Halle murden nom &, bis 1ä Auguſt zu folgenden 
Durchkhnittspreiien verfauft: 
fl. 12. 37. per Sad von nette 0 “ib. 


(Schlußcourie.} 


Staattbabn-Nctien . 56914 


ws 
Schlukkourle.) 
A. Au ooe lat OH 


Ereditactien u, Bereire 208 75 


lötör ölkere, Anleige. — — | # Hm „ BA. B5 „ ıw 
2 = Scche 2 & m. en 100 En 
eGaummole 0 inferdam,” 1a "ln Die” am "27. 0%. in Auchiom 


-, | fommenden Gewüurze find wie folgt tarırt: Nuscanüike Ar. 1 
74, Ar. 285, Ar, 3%, Wr, 4 85 09, Bike D. 118, B. 
ichwarger !btefler 17%, ch 


Eh bebhard Stan 


Wro. 31 der „Wochenfchrift der Fortſchritts. 
van in Bayern enthält: Das Militäritrafredt. Zur 
beutfchen Trage. Vaterland und Fteldet. Ter Unterricht 


DL Bu SE ya 


108 ca, Hmbeina Wellen 26 ee, 
Beranimwortliche Nedaction: 


ver 


luhbericht.) Weizen Feit 
„per Herbit 121 








ud r den Hriegädienfi. Blätter aus Tyrol. Wochenjchau im 
teribhen Zeitungen. 
Niro. 32 enthält: Zur nennen Gemeinbeorbnung. Ein 


ewer Wei 


Bau. LM Sagen 3 g | Önadenast, Zum Jubel in Wien. Deutſaland und Orfier« 


reich. Ein politilches Babel. Korreipondenz Wogenſchau 
in bayerikhen Zeitungen, Büthen and dem Kebefrange eine 


23%, bo, Bar 
Hollparlamentsabgeordnetin. 


Banater Rod fL'6. 25, bis 





Geichäfts: Anzeige und Empfehlung. 


Avis für Brunnenbefiger. 


bern] Der Untergeldimete empfieblt ſich ben herren Mühlenbefigern in feinem @e- | [39784] Der Unterpidmete beebrt fich bierimit, den verebrlihen Bruunenbeiigern bie von 


t als Mühlenba 

Einrichtungen er rt, ganı befonbers nach ben nrueiten und volllommenſten Con · 
fiructionen, iomie auch Reparaturen werben *3 und punttlich — 

Auch übernimmt berbeibe Virkerungen von Champagner Steinen aus La Ferie 
soun Jounrrr — — t dieſelben in Bang mit ſechs mongilicher —— 

—— Geräibe ge ie angefertigt. GBunz beionbers empfiehlt er 
„Sortimtnlinder“, ſeht imedmäßig für Müllereien, Tore här — zur Reinigung 
Ber. Saat, Derielbe theılt den Vetreide in vier verichiebene Sorten: 1. in volltommene Herne, 
2. in Meine Serme, 3 in Flugbaier und 4 in Naten und Widen. Fur gerollte Gerite ift 





berielbe A u E me jederzeit Einſicht von einem Kremplar genommen werden 
Bilgelm Haberer, 
Prübleubuuer, 
Geind. 
194) Unter dauernder Arbeit Kann ein guter Buchbinder⸗Gehilfe 


ſogleich eintreten in ter Buchbinverei und zer von 
Körper in Kufel. 


Jahrmarkt Edenkoben. 


3) Kommenden Samstag Harmeniemuſit von Der vollfländigen Mu 
vr; tal. ba bar. 5. Infanterie imentö. as 8 Ubr. — * 
Zonntag und Montag Tanımuflt, 
Dienstag Barmoniemuflt, 
wegu freumblichit einlabet 


Sranz Leberle 


aum geidenen Schaf. 


iumg werlertigien _iog. (Eat — umpen zu empfehlen. Bıchiben einer Fi 5* 
als newöhnlute Sof und Fügen Pumpen, wie als Feuerfpritje artenf ren 
und Zubringer und baben als ſoldde in 8 vericbiebenen Auselungen reihe und lome 
erbalten,. Ibrer einachen Ganftruction wegen geralben Te mic jo leſcht im Unotdnung und 
lünmen wer bem Defiger ganz leicht und ohne mehanikhe Henntmiie micder in Hung ger 
Iruct werden. Bei bedeutend größerer Leiitungsfähigteir id der Beirieb doch leichter ais 
bei geabligen Yumpen und lieiert j. B. 

r. bei 2m mM. ni und 0,12 M, Hub, 2008 vun Waſſer per Etunbe 

. „0. - Oi u. u P ” P} 

„3 28 u ” ” .. .. 8 


4 12,009 

Der — Bedlenung wenen u ich bie Yunnpen fi vorräthig uf Lager end 
berechne die billigiten Preibe. 

Außer den genannten Lumven liefere ich auch alle Arten größere Pumpen für Fabril · 
anlagen, Gentrifugal-Bumpen und boppeltwirtende Kolben Bumpen in elegantetier Con 
teuchiom. 

® Beparaturen mangelhafter Bumpen werben ſchnell ſteus und unter Garantie für bem 


Grolg, um ausgelührt, 
Heinrich Sei, Mechaniker. 


mbreint, im Auguil 1808, 

And. Hamm in Yranfentgal. 
Mofhinenfabrit (Dampfmaſchinen patentirter Conftruction). 
Dampfhammerwert, 
Gifen de Meffinggieherei. 


Glodengieherei. 
Das bei mir zur Anwendung, fommende Sphem zum Aufhangen und Drehen ber 
Bloden wurde von veridjiedenen Baubchötden als das beite anerlannt, 





12233) » 


‚sheWES 1 ; Die Screibitube, des-Untergeidies 
—— 


‚ter& derrn 
Winnweiler, ben 13. Unauit 1968, 
« tal. 


Kohlen, FIT & Steine, 


ga i it bi 3 
—* ek Rt ho 


1. und. 5, September_wädilbin werben bei den (innehmereien Railerh- | fan gnrkahun, IuT rt, | 
ft 


An 1,2,3,% —* Borden und Yatten, errichtet, fomie 
fautern, Reuftadt, Landbau, BDiürfbeum, Spever und Ludwigthafen Vergnügungzzugbillete' ; & — 
he mit —2 — nnß zu an Gau und Wauerfteine 


Morgen 7 Ubr mach längerem Leir 
ie Mller mon 0 -Jubren aus bier 





N ‚allen —— Fügen {el und zur 
m aufgegeben; Banernrüble, im Muguft_186R 
I. Glafie. II, Efaffe. IT. Elaife, 
Bon obengenannten Stationen nach Baſel und — — Fran xcrpia. 
EEE ERDE SEN +. Maar fe 1 A 12 je , , 
Todes: Anzeige. Die Hinfahrt farm vom 1. September ab an einem: beliebigen Tage angetreten wer · Faͤrberei zu vermietheu. 
den. jebod müflen dieſe Aillete ipaie leus am 15, beyiebungsweile am 19. September | [307441 Durch ben Tod. des a 
in Saarlouis eine gut einaeriddete . 


' Aussärt Verwandter und ött fei ie Relea © 

Bee Ga ie ng 6, jur ———— fein und darf die Meile in Strakhurg unterbrochen werden Die Ai einer arten Romeo 
zit, dat umfere immigftgeliebie Tochter, ME | Hifete eheniulla bejogen werden, nebit Geihaftsiscnl aut längere Yabre zu 
Shrvefter md Schwägerin „Die Reilenden, melde von bieien Stationen bie Neiie beginnen, wollen, baben jebach | vermictben, Die Ranmlichkeiten find —— 
Helene Wittmann n ein Billet nacb_Haiberslantern zu lölen, meldes durch den Mufbrud des Stations| dab fie eie grönere Ausdehnung bet 

in seinen llter von 22. Yabren nad tempels Oiltigteit zur Retonrlabet erlangt. haftet zulaflen._ Näbere Austunit ertheilt 
\rwe: i 


ng heute Früß asıd. ‚underer * —— wird nicht gewahrt. Wir ſtinder iſt der Preis eines gangen Plates zu der Hetelbeiiper 9. Baur balelbit. 
* r em. ED TITTEN er 


Mittesweribieden ift. — A IE — 8 * —W —— 

Gran! g en Vorzeigung obiger Billete giebt die Schweier Eentralbahn-Statiom Babel 12 F ch 

„ben 14. Huguft 1808 Tone ae Rundretiebillete von Bajel emtweber üher Olten, Drrzoneubudiee, Bern, Than, ER! ur Gef üftslente, 
Reusaus (Interlafen), von da an den BiermalbitätterSre und zurüd über Fugen, Olten | 11°] 

nadı Bujel, oder aber von Baſel uber Olten, Yupern und den Niermwalbftitter-Ser ins 


Im Ramen der ‚tieftranernben Hinter 
blichenen, 


volle 5. Wittmann, Vater. 


Formulare yır Iourmalen, tie 
Jolde mar dem meuen Gumerbegeiehe don ben 


Verner Oberland und zurüd über Thum, Bern, Herzogenbudee, Olten nad Batel zu folgen Weihähtsienten ju führen find, zu baben bei 


















den Berilen aus: Gar Thieme, Guch und Eteindrusterel in 
Verfteigerim L Giafe Ars. 15. 65 Gis, IL Glaffe Be. 12. 5 Gir. ML Blue Bed. 8. 16 Gin. | Rirhbeinbelanden, 
—51 Kudwigädaien. im Hucuft 188, Rs aaa — — 
iger], Zlenstag den Die Direction der Pfälziſchen Bahnen: Fertige Grabſteine 
| 0094] Jaeger. — — 
that im — — — * — — TE] 
[ J 2* 
Fa —— Bekanntmachung. Cafe Kühn, Manndem, 
8 Decimalen Grundfläche, ein in ber Stadt (vormald Cafs frangais am den Blanten), 
Frantentbal in Biehqafie ums, Stadt» echte? ABiener Merzenbier 
viertel neben der Boben Nürnbergeriirage aus der Braserei von Ant, Dreber in feine 
und Jacob Schal; gelegene! MWobnbaus Schweat (Wien). [13249] 
ng 3* dene en alt (35777) " Gine neue Branntweinbren- 
m. in® S ? 
Hiner Bädercieinrihtung, un es 





H. Wörner, Kupferſchmied 
in Ludwigshafen a. Rh. 


— — — — 
[39814 | Die Unterpihnete empfiehlt His 
117 


ianst fich dieſes Haus, jeiner Yane und 2 — j ? 
— ‚Wir bringen biermit zur allgemeinen Stenntnif, dab ein vom 4. Muauft ©. batirtes 
her Henke ————— Berzeichniß Aber die in der deuticen Ausgabe des Tarifd vom 1. Auli 1, Ara, für.den it» 


ntentda Tu ternationalen Güterverfchr zwiihen Franfreih und Deutichland vin Forbach und vin Weifen- 
Urs, h ber ß. Deafe, at Motär. |Prra vorzunehmenden Berihtigungen im Drude erihienen it und fönnen Eremplare 


biervon bei unieren Gütererpeditionen nmentgeltlich begogen werben. 





Verſteigerun Eudwigäbafen, den 14, Yuguit 188. als Derbing- frau ben gechrten Herrichaiten, 
* geruug Die Direction dev Pfälziſchen Eiſenbahnen. Man u ben orbentliden Vienftboien water 
weier Muͤhlen zu Landau. L fdmelliter und breiter Neiorgung, 
[2904] Jaeger. örau Mmobloh, mohnbait in ber 
4 [ass] Doms Mundenbeimeritr. Nr. 102 im 3. Stod. 








meröiag den 17. 
@eptember möcit 


BRIEF ET ESCHE — — 
Die Duchdruderei & Lithographie 
Seandan im wer VON Carl Thieme in Kirchbeimbofanden u. Grünitadt, 
fieigerungsattor eingerichtet mit neueften Schriften und Maſchinen mit Dampfbetrird, empfiehlt ſich jur ge» 


ale, laſſen die Wirtme und Erben des das! ihenadnolliten,, Ichmelliten und billiaiten Deritellung aller Druckachen in Bud» und Stein 
jelbit verlebten Müllers Frang Wendel 


ER; Ein richtiger 


Maler 


findet gegen gute Bezahlung ſogleich dauernde 
Badaltigung bri 


6. 3. Gramtid, 









— — 







drud, von ben ordinäreren bis zu dem femiten Ausführungen in Gold ud Barbendrud, Prrorations-Maler in Neuftadt a 

ze fe, der Erbiberlung balber, aut | Wufter und Vreldnotirungen x. werben auf Antragen nerme ertbeilt 24 Fr t — — 
enthum verueigern; Küterburſche, 

1) eim Wobnbaus mit Müblwert (drei Mahl · ein tichtiger, wird aehwbt in der Brauerei 







iſt billigſt zur kaufen bei 
| 


ganae ein Schälgana, ein Griescnlinder, 
ine Schmwingmäple und ein Soda); 


ne von #. Gb. Jacobi in Homburg, 1302845] 
Badereieinrintung (jmei Badbien und - — —— 





Hamburg-Amerikauiſche Padetfahrt-Actieu— 



























. ) | r 7 

ae ig Re Machen. 5 Gin Steindruder, wat 
fie, j 5 . f N Wonadıen. Hnkal Tükari gas Ardza 
— — OTHER —— 

ui en Viertel, u ING * Ingbert. [3935" ,} 
19a am @injange der Queich im der J — BEE — 8 
Behncepe auf tum Aut von u 2 0 Mammbuurz «C Neow-tVork., Ochendverfiherung, — 
cimalen Southampton anlaufend, vermittelt ber Pordampfichiife g. 








2):eim; ganj new, erbautes Wobnhaus — 
— at Mablmüble nad dem Morpens, Rorgens, 
nenehten Snftem eingerichtet_ (drei Mahl» Grrmanis, Mittwoh, 19. Aug. | beltatia, NMittwoh, 2, Erpt. 
Sarg} Feälgung, ein Griessoliuber, [Ef Alemanna, — 26. Bug. |Cımödri, Miltwoh, 9. Brot. 
BlyEdmeis n.Epofl’Mejein. 20. Rus. |Belndeiin, 16. Erb. 
telkina, Schmeinitall, Neniie und Male 
ker, die sogenannte „Stadtmähler, 
legen zu Yandau im grünen  Bicrtel, 
smummer 134, in der Stadbtmüblgafie 
auf 17 Decimalen Alädce, 


fasas' ;| Fur eine der hrömuternbiten Deintfchen 
‚ Yebensperitiberungen wird für die banerikhe 
| Bralz ein tüchtiger Oenerul-Hacut gelacht, 

| Qualificirte Periönlichfeiten wollen ibr* 
I Ydreilen in ber Erw, 5 Bl. unter Mbrefle 
F Z, 3988 gef. abgeben. 

1 


3841,) Ein ireunblihes Mädchen ala Mel 
neein ın ein Kahl geſucht. Wantritt farm fofoet 
mie aub ſpaler geſcheden.  Franco-Offerten 
1, ro, 1984 briorat bie Erp, d HL 














BB” Die mit * bejeichweten Schiite lauſeg Sowthrmptom nicht am. ng 
Baflogepreile: Erite Karite pr. Ort. Ihle, 16, zweite Najäte pr. Ert. Thfr, 100, 
Zwiſchendec Ihle 3, t 
Tom 19. Aunu inc, an, wird ber Swiichenbefspreis anf Thlt. 55. erhobt 
dir 2. — per 40 Damb, Hubattuir mit 15 pt. Brimage, für orbindre Ga⸗ 
ter nad Mebereinfunft. > u 
Briefporto von und madı den Berein. Staaten 4 Sgr., Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburarr Damniidhif,' 
und zwiſchen Hamburg und New:Orleans, 
auf ber Ausreiſe Habre und Yapaıa, ee Niteeiie Yanına und Southampton 
anlaulerd 
Fe kn feiten der Stabtmähle find Saronia, Donnerstag, 31. December, 
Jnen rgehübrt und wurde bei deren Sarie, Gonntan, 1. Monember, Bınaria, Montag, U. Febr. 1340 
an Die Eonorifton zur Einrichtung Tertonla, Diemdtan, 1. December, Teutomıa, Mantag, 1. War „ 
Delmäble mit Stempelprefie erteilt. Voflsgepreiter Erite Raidte Br. Ert. Thlr. 200, Imsite Kalte Br. Ert. Tale, 150, 
Landau, den 9, AUnguit 1808, Zwiſckendeck Wr, Ert. Thit 55, Arad %. 2. 10. ver ton von 4 bamk. Aubıt tu 
ößler, tal. Notär, h mit 15 %, Brimaye. 
Näheres bei 


Weinderfleigerung. dem Schiifsmaller Aug. Bolten, m, Miller's Nadiolger, Kamburg, 
J Donnerstag deh 27. Angufl 1808, owie Dem allein für das Königreid Banern zum Ab— 
tlags 12 Die. !aft —— — chluß von Ueberfahrtsverträgen conceffionirten Serireier 
—— —— und Hauptiagenten der Dampffchifflinie 



















= — 

Wirthſchafts-Vermiethung. 
[98815] Meine i⸗nxi⸗ ber Fruchthalle 
nelexene Wirſtuchaft, beiteberb aus einer 
| Wohnung, drei ehr geräumigen Wirtbihattt 
Yocalitdten, Ruche und ſehr qutem Keller, 
mebit Stallung und Vonitigem Yubehör it une 
ter glinitigen Drbingungen zu verimietben. Huch 
fan mein ganzes Wobnbaus aus Ireter Yand 
verlaun werden. 

Haiterdlantere, den 13, Augauſt 1868, 


Ghriitian Fitting. 


Zu vermietben: 
[3851% || Ein, ichen möblirtes Zimmer im 
yoeiten Stod, ſogleich besiehbar, bei . 
Friedricq Weihler, Mundenbeimerfir, 


















Babrıf, 
—— Donnerstag, 1. October, 








































marfingen von Rönidäbad und Nupperts- F. 3. Bothof in Aſchaffenburg 

















































I aelenenen Weinbergen erjichte Weine on — IM een — agenten — Beid-Kortan, nt 
ven B PER ür Ludwigs hafeu weine; ir Deeifen „ Oberländer; Praussische Ba hetun . .7.| 14 
3000 Liter 18027 Traminer, „ Göllbeim  Ghril, Bartelt; „ Bulenberg M:Opprnheimer; Preusslsche Frisdrichsd or .| #® 2 nor] 
Mir bier, „ Dürfheim . Gron; „ Meuftadt A. Ropas; Pinslon - , - » 26 
” Trominer, „Deidesheim Ga. Dei: „ Kirchbeimbolanden EN 8, Holländische io M-Btäche . . .| 354 
h „IB Iraminer, > 5 e ranfenthal teop. @ber@adt; Salmen: Hand-Oscalen . Sr, v4 5378 
Die Sr mis u 17. Du 8 „.Birmalens Biet. Hariened; „ Kaiferslantern Ph. Schmidt; 2 
— —* FReinruhgargpe ei! m mo R. Hemmer; „ Obermofchel Jul, Stern; Bela per Zollptund „ a Vo 
Fe 8. Muauft 168 „ Ddernhbeim Dabid Yung; „ Spenerr W. Eiraffler; Hochbaltiger Ger per Zu vuie — 
Ayla We: al. Nöte. “ — gm — „ Sweibrüden 3,8. Born. Dollare ın tbld .  . BR Be 277 
3) Ein groier Keller iür 100 Stift * — Rieinwallermärme auf der Eiwimmiänle 
vermieiben bei M. Hoffmann, Diäl- — und Barranlalt in Lutwinskaien. 
er in Neuftabt, vish-vis bem Babnbof. Am 1%. Hug, Morgens 10 Uhr: 18 Grab 


Bachdruceren non A Ha ır ın Yunwistbarmn a fh, 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Neo; 99, 


+ 
' 
„>. 


eilage 3 


pr [2 * 





#192 des Pfũlziſchen Bürie | 


Rudiwigshafen, Sonntag 16. Auguft 1868. 





geringere Dinge der MWintermolle befunbet; um gleich lange 
Wolle zu erzielen, wiltbe es deshalb am yoedmä n jein, 
die Sontmerwolle 5 Monate alt werden zu laffen, wodurch 
der weitere Vortheil entitände, dab die Serbiticur ia 
wärmeren —— ſtattfinden könnte 3 De as ae 
x . 5 | im November und December bie nach jene Wolle ſchon 
worauf er in Begleitung des Herzogs die Fahrt nach } imieder mehr Schub gegen die dalte Witterung grwährt. — 
Geratshauien fortiegte. (Irrthumlich heißt es in Gonjervirung Des Obftet. Seu mewerer Jei con: 
unjerem- geitrigen Telegremm, der Hönig von Bayern | jerirt man das Cbft auf folgende Art mit dem beiten Er⸗ 
babe den Kaſſer“ in Geratshaujen beiucht, anſtatt folge: Dan mendet hierzu mit Kreoſot verfehten Haft am. 
die „aiferin“. | Der * en ri Wafler —— in en ein wenig 
*, Parts, 15. Aug. Nah einem finanzmis Kreo ot aufgelöst ij, morauf man ihn in Ste verfallen 
niftertelien Reriht au den Kaller über die An, | läht. Die Verpadung des Opftes geidieht im Sholgliften, 
N N ler r = deren Boden eimen Zoll hoch mit Dicken zubereiteten Salt 

Leibe it bie zur Jeichunung aufgelegte Summe von | ur A } „x : 
781.292 Subke + r bededt wird; Diefe Schicht wird mit einem Bogen Papier 

781,292 Subferibenten nahezu 34mal unterzeichnet | yenertt und auf diejen tonmen die ausgeiüfgter Bruchte, jcd 
lage A ides 
worden. — Die Herabjegung der Eiſenbahn- Su einzeln, jo dafs feines das andere berührt, zu Liegen. 
frante n file den Transport von Gercelien Auf die Obitihicdt wird wieder ein Bogen Yapıer gelmgt 
ift vom 15. Hug. an auf weitere 2 Monate, bis zum | und darauf wird eine ziveite Schicht Kalk geſchünet. Am 
15. October, verlängert worden. diefer Art wechigle Half, Papier und Obfidichten fo oft ab, 
bis die Kifte gemilt iſt. Die (Eden füllt man mit fein ger 
Boltöwirihihaftlidie, Handels: und Ver: | pulverter Dolgtohle aus. Durch Erfahrung ift jomeit feit- 

i kehrs⸗Nachrichten. 

* Baudwirtbichaitlihe Nundſchau. 


geftellt, daß ſich derart dehandeites Obſt cin ganzes Jahr 
Ein»! 2 ie] — ———— zu beit rg 
luß des aweimalinen Sheerens auf die | fünlihtien Gremien gehört unter mi erie, um 

bu — —— —E amgeftellte Berſuche bezüglich | Smar der Stmollemfellerse. (Ein woirflicher, hoher Ertrag wird 
Diefes Gegenflandes ergaben fidh die folgenden Hetıltate ; | AbrE mir dann jtattfinden, wenn man bei der Cultur einige 
Die gweimalige Schur gicht genewüber der eimmaligen einen | Daupipuntte beobadptet, bie jur Bervolllommung der Knolle 
um 11 p6t. Voperen Grtrng, Im Geldteerth nach dem Durdj, | Weltmtlih beitragen, Das erfle Erjorderniß; bei der Sellerie 
fchmittäpreile der Ieften Inhre 7 Ser. 5 W. pro Schaf caltur iſt guter, d. h. in voller Seimtrait ſich beſindlichet | 
oder macdı Abzug der Scyurtoiten 6 Sar. 5 1. (heichgeitig | Sarnen, der ſch durch ftarten Geruch und angerefjene GEroße 
wurde beobachtet, daß der Wollermdt in Winter ein viel auszeichnet. Der zweite Hauptpunft ift die frühe Husiact, 
geringerer war wie im Sommer, maß ſich auch durd die | Mhon Anfangs März auf Haltınarme Miftberte. Zur Träf- 


Zelegramme. 

+, Münden, 15. Augufl. Der Kailer 
von Deiterreid ih heute Moigen hier eingetrof: 
fen und wurde vom Herzog Ludwig und der öfters 
reihiihen Gelanbtihaft im Bahnhof empfangen, 














tigen Ausbildung der jungen Pflängden if es nmöthig, 
nam don Seit zu a mit fläffiger Düngung na 

Tas Pilangen an Ort und Steße joll eiſt dann vor 
nommen erben, wenn bie Seplinge genügend ftart w 
träftig find und einen Ueinen Kuollenanjag habaz. Der 
Voben für Sellerieculiur joll zuvor ftart gebüngt fein. & 
lann and ein von Ratur weniger guter Boden dazu 
werden, wenn nur nicht kutze Jeit vorber Sellerie auf ibm 
gebaut worden il, Kult oder Mergelgehalt des Bodens 
Iheint auf die Anollenbildung beionders günftig einzumirken. 
Humusboden ohme vorgenannie Beitanbiherle Ihehert viele 
Blätter aber Heine Snolen. Bon ganz beionderer Wirkung 
und Wichtigkeit ift die flüſſige Düngung mit Golle und 
Jauche in ctwad verdünnten „Juflande, Ca vier bis fünfe 
maliges ftarfes Sieben mit felden Stoffen wirkt gan vor 
züglih. Die Ktnollen enttorteln und vergrößern ſich bis in 
den Spätberbit hinein und ſoll man bei einem Feidhten (rofk 
die Selleriermurjeie mod micht hermmönchnien. Ray dem 
Herautnehmen kann er od einige Zeit im ringiörntigen 
saufen, die innen leer find, unter lidter Bededung mit 
Streh im Freien aufbewahrt werden, Während des Win ⸗ 
ter hält er ſich am beiten in einem nicht zu warmen und 
nicht zu feuchten Keller (der etwas finfter it) in Sand ein» 
geſchlagen. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
New⸗NYort, 14. un (Sclukeonrie.) 
au 





Golb .... 41 mwolle . . . . 29% 
Wechſel p. Lond. 1.) aa Menl . ou. 2 
0% Bart, Sr, Bonda I14Yı | Werroleum (Thiladel.) 38 


2onden, It. Hug. Bei der gelitigen Wolauctien gin« 
gen die beileren Sorten 1; Pennu, Die geringeren, namente 
fh Sidnen, 1 Yenum niedriger ab, 








Neuftadt a. d. Haardt. 


Höhere Knabenſchule 


(Lehr⸗, ErziehungeAnftalt und Penſionat) 


vo 


Ehr. Elliyermann. 


[3582] Die ieit einigen Jabren mit beitem Erfolge beſſebende Höbere Anabeniule in Neu 
itabt a, b. daarde führe ich unter meiner Leitung jort und werde beitrebt fein, das Vertrauen 
der Eltern, deren Eöhme meine Mnitalt beiucben, zu redhtiertigen. ‚ i 

Der Erlermumg der franz. und engl, Sprae mird von mum am bie gröttmdgfichlte 
— eg rag zugerendet, Eim Frongoie und ein Engländer ertbeilen ben Unterricht in 
beiden fräern, 

Deine Hratt, bie ſia dem Lehrerberafe wibmete unb ihr Examen mit jehr gutem Ex 
folge betanten bat, wirb den Venſiongren die forgfältigite Vſlege angrbeiben laſſen. 

Austübeiiche Broipectus werben auf Verlangen überieirbet. 


Chr. Elfpermanı, 
Manuhrim; 


Mineral:WBajjer-Anitalt 


nad 
Dr. Struve. 


I2| oda, Gelterd:, Emfer Waſſer, Limenade nazeufe, jomie alle jonfipen Mimeral- 
— in Eyptons, in a und halben starten, Im Hein fritger Füllung, -mefeplı dir 


Anstalt Fünftliher Mineralwaſſer 
nad Dr. Struve, 
Schũtzenſtraße, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. 


E. Kellermann. 


Die Fabrif Fünftliher Dünger 


von ©. Köhler & Koh in Mannheim 
(Rabrif zu Rheingönheim), 
unter Controle mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 


ernpiiehlt 
ſtuocheumehl, Superphosphat, —— für Neben, Kartoffeln, 
Wiefen, Klee, Tabak und Hopfen, ſowie Halifalze 
zu billigit möglichen Breiten, unter Garantie bet Gebaltes. 
— und Gebrauchsanweiſungen gratis [ıssr®t) 
iebernetfänfer erhalten Frracıtwergütung und entiorechenben Rabatt. 


Bertanifteiten i , 
bei Herrn €, Dümmier in Homburg (Blaly); bei Seren Carl Hmb in Ludwigshaſen; 
bei Herrn 3. 8. Yalmans in Yanbitubl, 


Für Jäger und Scheibenſchützen. 


(3730V-] _ Der Unterseichuete empfeblt Giennis orefie Auswahl in Eefauche ur⸗ und Pers 


* Aevotver, doprelten und ein 
fodben Pefaubeur-Biftolen Yagd und Patronentafhen, Sewehrfutteralen, @er 
weh en, verihiebenartigen mafden in Leder und Ergeituc, undeleinen, 

Eproibeuteln, ufbörnern, 


undspfeifen und Hundsbeitſchen werihiebener Art, 
— * — ei Tinten, rohen Vorratb_in Parifer Patronen, Kaliber 12, 
14, 16 unb 20, Sündha hen aller Art, befte Qualuat Jagde und Echeibenpuider, 
Batent-Schrot In allen Nummern. Gelabene Patronen per 100 Stüd A. 8. 45 fr. 


Mn entoben, im Juli 1808 
" Ernft Boerner, Buͤchſenmacher. 
Ausgeſchnittene Wandmufer 


ya befanntem billigen Fabrilpreis bei [270194] 


®. 8. Ernf in Speyer. 





Grünftadter Mufifverein. 
Feier des III. Jacobi - Marktiages 


den 18. Auguft 1868, Nadımittags 3 Uhr, 
in der Jacobs⸗luſt. 


Große muſikaliſche Unterhaltung, 


ausgeführt hurdı die Capelle des arofb, bad, 2, IinfanteriorHegiments, Rönig 
von Preufen, in Dannbeim garnilonirend, unter der Beitung des Capellmeiners 
(3907?) berm Gutmann. 


Abends Ball im- Garten und im Eaale, 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder zum Goneert 18 Kremzer bie Verion. Zum Ball 
lonnen Auswärtige dutch Dit slieoer gegen Untrer eingeführt werben, 


Der Borftanb. 


y » ⸗* ” 
Technicum Mitiweida 
bei Chemnitz, Königr. Sachsen, — Direetor Ing. U. Weitzel 
j (nicht zu verwechseln mit einer Ahmlichen Anstalt in Frankenberg.) 
Einzige höhere technische Privat - Lehranstalt 


Deutschlands 
für theoretische uud praktische Ausbildung im 


Maschinen- und Ingevieurfach, 
verbunden mit Maschinen-Werkstätten und einer Handdsschule, 
Referenzen : 

Se. Darchlaucht Fürst Adolph Joseph Schwarzenberg 
anf Libejlce — Böhmen. 

, Der Königlich Sächsische Regierungs-Director 
Herr von Burgsdorff in Leipaig 
Herr Fenstel, Abgeordneter Tür das Zollparlament in Bayronth, 





“ Dr. Kunze, Geheimer Hofrath, Professor - Weimar, 

- Dr, Tröbst, Profesor, Realschul-Director - Weimar, 
Hecht, Bun-Iuspestor - Weimar. 

- Leonhard, Adrocat - Mittweida, 

- Dr. Stumme, Bürgermeister - Mittweida, 


[3993",} 


[ss] . Seltfam in Grünftadt empfiehlt Roßleder, 
Schaft 8 Vorſchuhe. 


Die Sparkochherde-Fabritf 


von Friedr. Böttcher, B 7, 1, Mannbeim 


liefert Herde in allen Größen; bie täglichen Ablieferungen zeugen am beiten für 
beren Rentabilität, [33274] 


Betroleum-Lampen, 
Lampengläfer, Milchglocken und Glaskugeln 


empfiehlt Wieberoerkäufern ar bevoritebenden Sation unter Zuſſcherung billiger und reeller 
Bedienung. ; j 
W. Auelind, Ludwigshafen, 
Agentur und Rieberlage ber Lampeniabrit F. Better in Ludwigtburg. [eat 
Engros-Lager 
in 
Petroleumlampen und Glasgegenfänden 


empficht billi Uregen [30% ul 
ee, Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Hardt. 
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Todes: Anzeigen \° 17 
Bo en freunden umb Bermand- 


dah unker an Den innigitgeliebles Th 
Dahre all 


Ryan 100, * el J DIESEN awiehlmg. RR Ki, 


——— — ager 


— I „send efB eine reiche Auewadl aller in dieies Fach einkhlagenber Ur- 
di sen. | Mo enäliiche b er 
e j Leg eich 
























































ss ie Bean es Gigentbümer in Sıre 
0. Smgelähr 600 0 ei Üchenkubige .. ze e, Bett: 
un “ang entr Wakdauben mit den erti yeuge —*— ae — Gaffinetd, Bor 
——— von ganz ben — —*2* * — u = aden, —* en, 
5 Aka Ha n er — —F erg unb bauntmollene udn, jeigene se miards, ihware Zaffet Inden, 
2 —— 0 her en Sambreäter Zude 
} n, * 
113 hr en baa bung verfleigern und in allen Qualitäten. i 
—* ee Ha sie —* Ki ag Beelie Benienung! Bittige Preife! 
Sei 


aauit IEH8 den, den 11. Augunt 1868. Prantenthal, 4 8, Auguft 1868, 


He: Revierförter, " @ädler, tal. Gerichtäbott. 


ken rien] Dinterrreigerung rn 
um a, zu r N} Arlsam bever. 
a „&igarren, Gigarretten, Rauch- & Schnupftabate 
Pan MT, © an” var 1 s ze] —8 * we. Als in —— Be billig, empfiehlt d: 1) upf r 
9 obilien-Beriteigerung. in bem Gemeindehauie, wirb_bie Geritellung Garl Hohe in Kaiſerslautern, 
10. a i 

Jain, * 363* Ti pn AH Kuna ‚neuen © ee Billafe dee fi, fi applarztenss fer D für * erlaiein äferteid. 

ein I s Ba 52 f. 

—— —— — Gouceffionirte Frivaf-Gutbinbungs-Hnfait in Main 


tip, ben 10, Auguit 1868. 2007 9] Dieiep jeit Yabren beiebente Iuititut Bietet ale Garantie forafältiger Bebandlung, 
Das NE ge —— Proipecte erteilt Fulle ae ertorin, Ep 


a 






€. Hartmann, 
Eiſenbabnſtrahe. 






N orddeutscher Lloyd. 
Mi Kan nel ee Regelmähige Pondampfihifffahrt 
meit Aut welche 


tt N Y . 
i m 
Hreihpult mi 4 Gommode, 3 ee 'R n0ß gan neu Bremen & Newyork, 





* ge * fe und aller- Gonitrachion ut, ——2 Southampton anlaufend: — 
Bars Ion ed BE —20 mit Fan) als au wit Wafier Bon Bremen: Don Meisyort: Due —— Beau er 


— m 0. ey D, Usıerica 22. Yu Septbr. Septentber 

a n. | onen oeient werden. vorteifaften ‚Ber. D- Ber >. Husult 3 Stute. |) D. —5 5 Sache 

— — TI TTS fguuhäbelringumgen abgegeben werben ber| D. German 6. September D. Ave co‘ * * 
4 Sum, Sind re = : Pürmglen, ferner don Bremen ienen — — Ionen Dienstag, a 

mo |! —— —*— ——— 





Brei Bi Mei e 166 ler 
Hy un 56 Frendenftadt (Württemberg) 78 Pr 3 — Ta vn u a ee Bat 130 Big 
1968, ® . ab cm e | &ufehlung von Hopfentroden- b lagen bie Hälfte. Säuglinge 3 Des 


— e —— dieſes Beine — —— en « Drimape Dr, 40 * m Nabe. Urdindre Güter nad 


— Warten Rahmen. vn. 
Ka a Sage ea Be "Se for BREMEN u» BALFIMORE 
ro! mpion —. 
* Ach — — gi Dan Bremen: Bon — Von Bremen: Don vden Bernie, 
—5* a * — ze? Sertenter 1. October, D, simon ı November. 1. December. 
50 in kan er Aderr und Micienland, ur } I WE 


1. Detober. 1. November |D. BE 

von Bremen u. Baltimore jeden Erflen, b. —— — jeden ten ern ber 

Mer Breite - auf Meiteres: Stajüte 120 Thaler, inhended 65 rt. 
Inder 10 en auf allen Yläpen bie Hälfte, Säuulinge 8 Thaler. 

ragt bis eu Weitere, 2, 2, mit 15% Peimage per 40 Aubiliuh Bremer Dlahe, 


EMEN un NEW-ORLEANS 
„augueberb und rüdfehrend Southampton und Savana anlaufenb: 
Doflant- See me 534 —X — —* X 200 Kyaler hoce Rajüte 
150 Zbaler, Zwiſchended 55 ** Gourant. 


der Güter in Zoolen won *, bis u 1 Dolſwaarenabril. 
„Belanntmachung. 
En Biber! an am oe 





ee Od, !. h, Notar. 






















erſteigerung entlih zu ver Fracht Vea 10 mit 16% Brimage per 40 Aubltſuß Bremer Maße. 
—* nd Spever. ‘ end Km — Ti fie sum 26 Näbere Auskunft ertbeilen ſammtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und beren inländie 
a aß den 21. Aunuſt nachſthin, de gu Ihe Agenten, owie 
be ——— 7 hr 2 rtea 12H or tumm. Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
—* —— wird Dir De * (4011) Urüsemann, Director. 14. Peters, Brocurent, 







a Immenfabter Taats- 


— * — laare] Bu Vertragsabihläfien für obige Gekelikbaft ſind ermächtigt 
Kar Od D u er Au ſit 
—— bare hr an u 


Die conceflionirten Öeneralagenten 
gr i& Anker PR.) zum Fabrit- Gundlad & Bärenflau in Mannheim. 
preis bei [213.1 14009) Zu einem nachweislich ſehr 


di ne ird ei ⸗ 
30h. Heiur, Glcwindt. 1 



























are en Mangel an Raum zu J Far au Den t - lage baldigſt geſucht. Näheres Franco 
en Begrn Danget an Rum al Sin — — 
w ler a Ua — as kt a. 
Ein jebr * Welbreaglchtaut ofen; wurde. hat Kempen Yrmihgkt. a. Bl. 
—383 bes — Dr. Lins · m Mu nee und = Tue’ nach Lam Zube ie kthl. 
— —— —A an —F Zehen ————— A Nies 581°) Alle Pr., Is = de Zusam- 
i f Lehrer z Beuninäfle uıb | hei ar lim Ri in Tr Bectadı al. a > abi ur in Neustadt 4. d. H. Sonn- 
Zikanane Bar Beugeife n en Tann, wo; $ Inden tag den 23, Aug. Do zu 
beieht werben. Be er ! Kg um, bangen Riten: Bent: bier lich a h wünschen, werden geb n 


gen "bei —— jo i & — 7 “BiBr. 'Ph. Kukl. dorten anzu- 
RB M zeigen. 
rer aeb. Mbabmutk. Stelle⸗Geſuch. 


Fe — — 
| — * ſgecz · Ein mit guten niffen verſebe · 
[4 — — brunge oeſuch Ma u ae 


— * Auauſ 1908, —*—5 jen- und Golgnial- |beitn 
Ei 
ja == + 95. Brasld. Pe Pu I Ay — 


—— Offerten beliebe män A. X. 
ir Barbiere und — — 
* * &in 5 | Te in AHA eigene, | ehr 

x von 


—e * —— 
feurgehilie ee Allet werben. 39 l ik ku Banden \e in a, ar un En Bir 
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rohr 


Eıntrai au Deere 


F ade | 
su E. —— — für beide: Gut Maps · iR, ae Dr — 
ernß ————— — Öriehe ae 
Herd, den [pie rn. & sl unler Rro. 4010 beförbert —— Familie mr Mimch als 







oeibädter Sanbformer und cn gab eh N eu Ar iM, mn? ip N O ß 


Hin * er lao91' ,| —— Edernung ba ex ng i ade dar und. ern "N een 
ray ah wirb ein fr — Sorge ——— 


won Werd, Mandet. . hen nd (Moie — ſonen gend die Grped. | [3052 Velet Orth 1, 
Verantwortliche Redaction: Ph. Gebhard Stan. Bushbruderei von Y. Baur ın Ludwigedaſen a. Rb. 





ziſcher 








Da Pfälzifhe Aurier ſqheiat vaglach, mit Unsmahme des Montags, uad mit wbqhentlich deei Unterdaltungeblattera. Terſelbe loſtet diertel detich FL. I. 80 ſewöohl Bund ' 


die Erpebition als wurd die Voſt bezogen. 





MM 193. 


Anferate werbem mib B Kremger für Die vierfpaltige Pelitgeild beredimet. 





Ludwigsbafen, Dienstag 18. Auguft 





* Zubiwigähaten, 17. Aug. 

Nach einer Wiesbadener " Eorreiponden; der 
„Elberf. Ztp.” wird das in Schmalhad) diefer Tage 
beabfichtiute Zufammentreffen umieres Königs mit 
der rulfiihen Peinzeifin Marie fpäter. ftarfinden. 
Der Ezar hat am Freitag die Trinkeut in Kıllingen 
wieder begonnen. 

In einem Mündener Artikel des vorliegenden 
Blattes findrt fi der Wortlaut des Schreibens, in 
welchem unier Gelandter beim Norddeutſchen Bunde 
die Vereitwilligfeit feiner Regierung erflärt — un: 
ter Wahrung der bayeriſchen Eigenthümlichkeit — 
„durd einen fündbaren Staatövertrag ein allgemei: 
nes Shreizügigkeitsverhältniß unter den Ddentichen 
Staaten“ -berzuftelen. Die Frage der nationalen 
Freizügigkeit in eine der wichtigſten Tagesfragen, die 
wir diefer Tage einer ausführliben Erörterung un: 
terzieben werden. Für beute geftatten wir und bar 
ber nur eine vorläufige Bemerlung. Wenn dem 
Schreiben des Herrn v. Perglas zufolge unſere 
Staatsregierung dieſe Frage auf dem Boden bes 

. Particularismus zu löjen geionnen if, fo liegt dies 
fer Abfiht wiederum jene Politik eines fulicyen 
Selbititändigkeitönefühld zu Grunde, melde ber uas 
tionalen Entwidelung auch nit einmal die un be: 
rechtigten Eigenthümlichkeiten des Souberftaates zum 
Dpfer bringen möchte. Uebrigens bat Dieie Politik 
nad den Erklärungen bes Grafen v. Bismardk ſeht 
wenig Ausſicht, in Berlin burdzudringen. 

In ihrer Zeitungeſchau bemertt die Moden: 
ſchrijt unierer Rorticrittspartei: „An der politischen 
Mocenicpriit „Germania“ wird Die Erwartung aus: 
geſprochen, daß der ſuddentſche Altliberalismus — 
wir vermuthen, bat damit der Abgeordnete Dr. 
Karl Barth gezeichnet werden foll — Die Negieıuug 
in ihrem Beftreben unterjtügen werde, bie Süodeutiche 
Mititärorganiintion zu ſichern. Daß nad feinem 
neulihen Brogranım Herr Dr. Karl Barth, hinter 
dem doch eigentlich Niemand ftebt, um eine Formel 
für die zufünftige Politif verlegen it, wie der Ur: 
titel beruorhebt, wird man midht beftreiten, aber 
etwas naiv ericeint und doch die Bezeichnung dieſet 

—* als 8* der Mitte der an ——— 
terung gelehnten, in Zunahme riffenen log. 
Bee Der —— dieſer Zeilen icheint 
wergefjen zu haben, daß Dr. Karl Barth im Boll 
parlament der ſog. filddeutichen Fraction angehörte, 
deren bayeriihe Mitgliener ſich durch entſchiedene 
Feindfeligteit gegen das Minifterium Hohenlohe auss 
Ber und demfelben burd das Borum gegen die 
icepräjidentur des Fürften eine Miktrauenserkläs 
rung gegeben haben. Wenn im Uebri.en in. der bes 
— Notiz der „Germania“ als Zweck ber ſüd⸗ 
deutichen Militarcommiſſion hingeſtellt wird, „bie 
mulitärifen Reformen in einheillicher Weile in Ab: 
ſchluß zu bringen und beu kriegeriſchen Einrschtun: 
gen des Norddeutichen Bundes weunigſtens infomeit 
u conformiren, daß die abgeſchloſſenen Schub: und 
rupbilndniffe wirklichen Siun und praftiiche Bedeu: 
tung erhalten,” fo ift mit dieſem Ziele ficberlich nicht 
nur die Fortihrittspartei in Bayern, jondern Jeder: 
mann einverftanben, welcher ber nationalen Sache ohne 
Nancune und Aulunftsträumerei ernftlich zugerban 
ift, —— ſteht es mit dieſer Militärcommil: 
ſion ſehr einfach: kommt fie zu Stande, jo geſchieht 
es im Einverftändnih mit Preußen, dies ift die nar 
türliche eonditio sine qua nen.* 
Die i des Norddeutſchen Bundes iſt 


„Bremer Han: 
delsbl.“ den Wunsch, daß die Bundesregierung das 
Beiipiel ber englifchen Gonfularreform befolgen und 
durch Snipectionsreifen befähigter. diplomatifcher Pers 
fönlichteiten feſtſtellen laffen möge, inwieweit bie ger 

enen Wahlen, „melde durdichnittlih doch ben 
Griffen in den Glüdstopf einigermaßen gleicyiehen,” 
bie rechten geweſen ‚find. 

Das „Dresd. I.“ brachte vorige Woche einen 
bemertenswerthen, aus officiöfer Feder geflofienen 


Artifel über die öfterreichiiche Wolitit, weldyer das in 
der Beuft'ihen Hede angeveutete Programm brflätigt 
und versolliiändigt. Auf bie von einigen Zeitungen 
‚oohportirte Notiz, daß zmwiichen dem Neichslanzler und 
dem Katſer Franz Joſeph eben im Bezug amf. bie 
-innere und äußere Roiitif eine fih von Tag zu Tag 
vergrößernde Epannung eingetreten ſei, wird vorerft 
nicht viel Gewich zu legen fein. Die Lage der habsburais 
ſchen Monarcie {ft der Art, dan Kaiſer Franz Joſeph 
wohl noch eine gute Zeitlang die —“ der Freiheit 
Jm Innern und die Notbflagge der Neutralität nad 


Außen, namentlıh Drutidland gegenüber, wird hoch: | per n 


ten müſſen. Sener Artikel des „Dresdn. J 


agt: „Die Neutralität Defterreichd entipricht nicht , der 


blos den eigenen Intereſſen, fie ift auch das einzige 
Mittel, weldes Dxiterreich zu Gebote BR, um mie 
zuwirten, daß ein europäsfcher Eouflict fo lang als 
möglich binansgeihoben, vielleicht völlig hintange: 
balten werde; denn fobald Defierreih eniſchſeden auf 
bie Seite Frankteichs oder Preußens tritt, vergrößert 
e3 die obmehin fett dem Jahr 1866 batirende und 
noch nicht reparirte Störung des europäiſchen Gleich 
gewichtes und beichleunigt den Juſammenſtoß.“ 

Die Bemerkung über das geflörte und noch nicht 
reparirte Gleichgewicht gehört freilich nicht in eine 
Darlenuug ber NReutealitätspolitif und bemeist, daß 
eben ber alte Adam nicht auf Einmal aus ben = 
ten ber Holburg auszutreiben if. Wir werden (er 
legenheit finden, auf dieſes europälihe Gleichgewicht, 
das befanntlih in ben ira gludlichet Weiſe 
noch nicht reparirten Uebergewlcht Fraukteichs bes 
ſtaud, zurüdzufommen. 


Deutſchlaud. 
Aus Bayern wird dem „Fräut. Kur.“ 
geſchrieben: „Unter Juftigminifterium beſchäftigt ſich 
"gegenwärtig mit der Revifion des Straf: 
Iprocesfes. Da die mit der Ausarbeitung bei 
traute Kommiliion fat nur aus Staatsanwälten 
| beitcht *), alt kein güuftines Prognoftiton für das neue 
Geietz, welches unter der einſeitigen Richtung der 
Mitglieder muthmaßlich um ſo mehr leiden wird, 
| als der vorfigende Hr. Juſtizminiſter, die läugfte Zeit 
jet der Huandelögefegaebung und dann als tonig⸗ 
liver Hilisarbeiter beihäftigt, befanntlic wenig oder 
I gar feine prafifiben Erfahrungen in den Griminal: 
| fädern aufumeiten bat. Es märe zu bedauern, 
wenn ſich die Commiſſion damit begnügen würde, 
das dermalch zerftreute Material zu janımeln und 
mit etlichen unmeientlihen eg verſehen in 
ein neues Briegbuch auizumebmen. Uns däucht eine 
gründlichere Eur am Pinpe au fein ; denn das Straf⸗ 
prochaeieg von 1848, unſtreitig eine der 
geleßgeberiichen Arbeiten der Neuzeit, leidet dennoch 
an einem Garvinolfehler: mämlich an der fait blins 
den Rorliebe des Geſchgebers filr’ Das franzoſiſche 
Recht. Lieat es micht in der Abſicht der Regierung, 
die für gemwifje Materien, 3. B. Behandlung des Vor: 
j verfahrens, Abſtiumung der, Geſchworeuen. Frage: 
ftelung u. |. w., geradezu muftergiliigen Geiche Eugs 
lands bei ihren Verathungen zu verweriben und das 
Braucbare zu ndoptiren, dann ift die ganze Hewi: 
fion vom Nebel; denn, im Princip unverändert er: 
balten, wird und in diefem Falle aller Wahrichein⸗ 
lichfeit nach ſtatt des alten gut redigirten es ein 
neues ungenießbares beſcheert, wie es fo viele Beis 
| fpiete aus neueſter Zeit yon don Wir wanſe 
dem Hru. Jujtizminiter auf dielem Gebiete ber De: 
gislatıon mehr Glüd, als er bisher auf den-übrigen 
von ihm betretenen hatte,“ 

H.C. Münden, 14. Aug. Die fübdentichen 
Staaten haben behuls Herbeiführung einer vollfläns 
digen Freizilgigleit zwiichen ihnen und dem 
Norbdeutfhen Bunde bereits im biefem 

*) Die reift ber Fortichriitepartel :_„ Die 
wir ——— —— Se Brgerlien ea 
48 im Burftismininerium gebilbete Gommiiften beſteht aus 
rt Staatsauwalten und einem Minifterialbeamten, 
der feine Schule in der nhälziihen Eranttanmaltichaft ımter 
ben Haipieien des Or. v. Schmitt durchgemacht bat. Eine 

— Bujammensegung iit geradezu beispiels 
Io%, und e# gelingt mir nicht, die 
zu ıhrer Hecht 


otine zu errallicı, Me 
igung bienen fönnten. 


beften | angejwei'elt' werden Fans. 


Frübjahee jeder für fh in Berlin Schritte gethau. 
x bayeriihe Geſandie beim — 
«Auterut 6. 

endes reiben an das Bundespräſi⸗ 

f 


bayerijche Regierung, das nationale Ber 
igni De 


„Die löni 
der in folge der Greigni ne 1deg getrenn· 
Kin Be 8 ändig me. ſich 
Aufgabe gemadt , allen Bedürfmifien einer natlonaſen 
Zufammengehörigfeit, ſoweit das mur immer mit der Rüd« 
qt auf die Selbitftändinkeit Bayerns und bie Rechte Sr. 


ift, — zu tragen, Nag⸗ 

durch die —5 —2* 
ammen flehende Neugejta 

km: bie —* der 8. Regierung —* 

F iſi. die Integrität des deutſchen Gebietes, ſoweit 

br Tiegt, er en md zu veribeibigen, nachdem ferner | 


Ien 6 ei ſchaft —— get * — erübrii 

n Gemei mie i übrigt, 
der im dt. 18 der Bundesacte bereitd vertta F — 
hannten Cteihberechtigung aller deutſchen Ya iger 


einen neuen Autd „Pyem Su 2 Same. bie 
worden, Einleitungen yu treffen, 
durch Stoatävertrag ein I Bi ur 
reizligigkeitewerhältniß unter den deutſchen Etanten jeilge- 
ellt werde, Selbiiorefländtich mit den d die vecieffin 
xhaltniſſe des Königreiches gebotenen Mobifientionm, 
Sich deziehendb auf eine Mrzlic mündlich gemadıte Inte 
ung von jeiner Seite bechtt ſich Der Unfergriäpide im aller« 
Shen Aufrage an Se. Exeell Bumdeat 
ec, Wie Anfrage ganz ergebemft 
hilhe Regierung geneigt it, anf eine nes 
meinjamen Preigügigkeitsverfrages einzugeben.“ { 
!eber, welder al8 Brooimädtkier für Bayer 
v. Weber, a mädtigter ffir u 
den Verbandhmmgen ber Ceutraſcommiſſion für die 
Rbeinſchifffahrt in Heidelberg beiwohnte, iſt 
heute wieder hier eingetroffen. 

Der Socialgeiepgebungsausihw 
der Abgeordnetenfammer it ‚vorbehaltlich ipäterer 
Wiedereinberufung vertagt worden 

HC, Münden, 15. Auguft. Der KRaifer 
von Deiterreich it heute früh bier eingetroffen 
—* —* nad) kurzer Raſt die Fahrt nach Starnberg 
ortgeiept. 

* Yus Mannheim, 12. Auguſt, wird ber 
„Main: Ztg.” geichrieben: „Gin ganz kürzlich hierher 
aelangter Brief von Friedrich DHeder. ipridıt 
ſich ſeht bitter‘ fiber die ameritaniiche Gorruption atıs 
und bedauert im Antereffe Deutſchlands jehr, 
da Preußen fein ! von 1866 bis jrht mict ter: 
tig nemadıt habe. Was’ fanen die jogenannten De: 
mofrateri neneften Datums zu dieſer Auſchauung des 
hemährten Bollsmannes von 1848, deſſen edit de⸗ 
motratiiche, ja repnblifantice Befinnung gewiß nicht 
Auch wird er gegen⸗ 

über, welcher von feiner Hände Urbeit als Landwirth 
febt und» außer En Vegiehung mit Bismard -fteht, 
die: qemöhnkäe Nerdähtigingsmander gegen die Ras 
tionalliberalin richt gewagt werden.t (Darin diirfte 
ſich die „Main-Ftg.” doch irren ; wer, mid in das 
Horn unferen grohen Demokraten bläst, wird von 
bıefen umerbittlih fur einen Tummkopf oder einen 
Berräther erklärt, ob er Hans: heipe oder Aun;.) 
* Sıpigert, 14: Hua. Der „Etantsary,” 
I dementirt die Nachricht, daß a fh bei 
den von Berlin ans angeregten Pat änen en 
Aufhebung der Schuldhaft in bentfche 
land von einem gleichmäßigen geirhgeberiichen Vor⸗ 
‚gehen in diefer Frage ausschließen wolle. Der „Etantss 
Tanzeiger* theilt im Auſchluß hieran mit,’ daß Preußen 
nad Annahme des Beiepes über die Aufhebung der 
Schuldhaft für den Norpdeutichen Bund, wodurch fur 


en die Frage —— habe, ob nicht auch auf dem 
ng ber Art. 2 der beutichen Wech-⸗ 


laffen ift, en fei. 

* Berlin, 14. Auguf.. Zur Vollendung der 
Bewalfnung bes gefanmiten norbdeutichen Buns 
deöheere® mit Zünbnabelgewehren find jept die @es 
mehrfabrifen Preufensihätig damit diejenigen Trups 
rg melde dieſet Bewaffnung noch entbehren, 

o bald wie möglich damit verfehen werden können. 


en F * * 
eben tefarirÖwurben, bie Anzeige las: Das Publ 
cum teilt nicht ein; ein Mrbeiter, über gera 
vorüber kant, ſchrieh darunter: Zuweilen doch !# 
Rodefort'hat gegen das Üriheil, meldet 
hnen bereits telegraphiich mitgekheilt iſt, Berufung 
agelegt. 


Aus Brüffel wird gemeldet, dab ber Zuſtaud 
der Raiferin Charlotte fehr bedenklich gemor: 
den ift; man begeichnet Das Ende berjelben als ſehr 
nabe bevorfichend, 


Die preukihe Landwehr hat ſchon ſeit Enbe 

vorigen Jahres durchweg Bündbnadelgewehre. 
ung, des noch n Frei⸗ 
udgige le geſedesauf bie pubbentchen 
— angeht/ ſo wird dieſe Frage voraubſichilich 
ben Reichsiag in eingehender Weiſe beſchäftigen. Bes 
Banntlich hat fich bie Mehrheit bes betr. Bundes: 
—31 es für eine vertragämäßige Erledigung 
heit ausgeiprochen, mährend bie Durd 
i - ing vertretene Winorität die Erledigung auf dem 
ne der —— {und zwar nicht durch das 
HBouparlament, fondern dur den Reichdtan und die 
einzelnen ſUddeutſchen Segislaturen) befürwortet bat. 
Dem gegenüber ( ur ein Eorreipondent der „Eberf. 
Bien) darf es wohl als zweifellos eriheinen, daß 
Majorität des — * Reichslages die Aus: 
dehnung der Freizügigkeit auf Süpdeutidland gut- 
haben wird, wenn Die beit, Geſetzgebung in die Com⸗ 

petenz des Zollparlaments vorgelegt wird.” 

Diefer Tage hatte Das hiefige Stabtgeriht Ges 
legenbeit, in einem Ertenntmih ſich über die Erfor: 
dernife bes Sicherheiteperionalarrefled auszufprecen. 
Es ıft ausgeführt, dat nad dem Beleg betreffend 
die Hurhebung der Shuldhaft vom 29, Mai b. 
gs. die Verhaftung nur noch als Mittel in Betracht 
Zommen Lünne, um Gewalt über das Vermögen bes 
Sqhuldners zu gewinnen; wenn allo, wie im bein zur 
‚Enticpeirung vorliegenden Aal vom Kläger jelbſt 
‚angegeben jei, der Arreftant fein Bermögen babe, 
lonue von einem —— feine Rede mehr 
dein, weil ſonſt dieſer Eicherheitsarreft auf einem 
Ummeg die Schuldhaft, weiche aufgehoben fei, wie: 
‚der zur Ausiuhrung bräcte. Die Entiheidung des 
Etadtgerichtes ıft rechtefräftig geworden, und hat der 
Sicher heitsarreſiaut feine Freibeit wieder erlangt. 

! Schweiz. 

“ Bern, 13. Aug. Der Entwurf einer neuen 
Berfaiiung des Kantons Züri, über 
den feit längerer Zeit ſchon ein Verfaſſungkrath (d. b. 
eine conftitnirende Berjammlung beräth, umfaht 68 
Artikel. Seine erfte Abtheilung betrifft die ftaats: 
bürgerlichen , bie zweite bie volls⸗ und ftaatsmwirth- 
jchafilichen Grundfage, bie dritte bie Geſetzgebung 
und Xollsoertretung, Die vierte bie Vollziehung und 
Verwaltung, die fünfte die Rechtspflege, die ſechste 
Das Unterrictss und Kirchenweſen, und bie fiebente 
die Hevifion der Verfaſſung. Nach diefem Entwurf 


„In Neo. 6 der „Lonbmirhihafttiden Biätter für 
Die Piatz” berigtet Hr. Sch raut über die küchtigen Fort ⸗ 
itte im Wieſenbau und in der Traimage im dem uns 
hbarten preußiichen Regierungsbezirte Trier und meist 
nad, daß dort im legten Jahre ausgefuhrt murden: An fer 
tigen *5*2* 1472 M., verbeſſert durch Bewäfkerung 
1135 M., verbeſſert durch —— 1520 M. im Bau 
begriffen 1337 DL, zuiommen 5484 M. Den Mehrertrag 
dieſer jo verbefferten Wieſen idtägt Hr. Schraut ſehr gering 
auf 5 Ett. Heu per Vlorgen a ı A. 12 fr, pre Gre, an, jo 
da ſich für den Regierungsbegirl Trier eine Mehreinnahne 
in 6 Jahren yon 0,000 FL, exgiebt, und dicker Bezirk ent- 
hält ca. luu Duabratmeilen. Jm reife St. wurde 
auf einem ber Gemeindelande, ca. 87 Morgen groß, eine 
Ba * welche im erſten Jahte don 2230 Gentner 
1 lieferte. 
Tre Mittel, welche dem Forthchtilte des Wieſenbaues 
beſonders förderlich ſich erweifen, findet Hr. Schtaut 1) in 
der Anſtellung lechniſch gebildeter Kteis ⸗ oder Bezirkemieen- 
baumeilter, umd das Berdienſt diefer organtjchen Winridztung 
gebühre der Regierung im Triet jowie Dem Miniſterium für 
Imdwirtsichaftlidie Angelegenheiten in Berlin, indem Ichteres 
aus Staatum utein eine Wieſenbauſchule eingerichtet hat, welche 
der ganzen Rheinprovinz nunmehr die Techniler hicfert; 2) 
in Der energiiden und nadıkaktigen Einwirlung dieſet Ber 
börden auf Die einzelnen Kreisvertvaltungen, in der Baldung 


Verwaltungen ſewohl, als der fleikigen Unterttüfung der 
richtig erkannten Gulturbefircbungen ber zerung durch bie 
thätigen Borjtände der Yoraiabtkeilun; Sa irtscomite); 3) 

ng bon zinsfreien Borjchüljken ans bem Dat 


in ber eg ß 

lehens · oder Dieliorationsionds an Dürfige Gemeinden und 
ber unermüdlichen Gontroie der Kegierumg din deren 
—8 ein proallijch und theotetiſch gebuudeler Landwiri 
als Jegitrungstöld Sig und Stiinme bat, (jept Hr. Wat 
Werd, nice York) über alle ın Angriff genansmenen Mei» 
orationen. — Hr. Sıraut führt nun nod an, daß im Kreiſe 
Prum die tedniichen Morarbeiten zu einer Bewällerung ven 
4050 Mlorgen in einem 2 Dieilen langen Bachhale gegen · 


wird dem Bolt zunädhit Die jogenannte Snitiative, | märtig ertigt werben, daß jept in 177 Gemein 
2. h. ein Borihlagsredht zum Erlaß newer |den Wenoltenkdhaiten mit Wirienbeitänben beſtehen und 
oder zur Abänderung beitchender Gelege eingeräumt, | dab im Segierungsbegiet rer 8 Brainröhrenprejlen at · 


beiten, weiche im zwei „Jahren 433,320 Nöhren je 1%, und 
53,300 Rohren über 1,2” abjehten. 
Im Ganzen wurden dran 597 Morgen BU Ruthen 
Wieſen, 35 Dlorgen Gärten und 130 Vlorgen Aderand ; 
als Drain⸗ und Biejenbaumeifter find im KHegierumgabezicte 
Zrier für 11 Sreike 5 Zepniker angejlellt, deren Veſoldung 
theitwerje aus Staatsfonds, theilweiſe dur die Kresfonds 
aujgebrad;t werden. Solche Hejultate verdienen wahrlich der 
Derfentlipleit übergeben zu werben und wenn Hr, Echraut 
fagt: „Dieje Einzitungen. erfreuen ſich det volfommmenen 
Beifalls des Publieums*, fo wird wahl jeder Leſer dies 
narärlich finden, denn wer freut ſich nicht über Berbeſſerungen 
in der Yandwirtäichaft und namentlich lber jolch einträgliche ? 
Denn aber Hr. Schtaut am Schlufie fagt: „Rönnten nicht 
ähntiche Srjultate bei uns in Der Balz endlich einmal 
bewirft werden, wo bie Fonds leicht zu beichaffen umd noch 
ein jo großes Feld für Wieſenverbe ſſerung und Drainage 
offen jiehe?“ Dann müflen wir wahrlich erftaumen übe 
die Ausdauer, mit welder Hr. Schraut ditſe Froge feit 
SJabıen in den Ianbwirtbidpaftlichen Blattern beſpricht, ohne 
auch nur den geringfiten Erfolg für die gute Sade erzielt 
ya haben, Hier fan man wohl jagen: Oleum et operam 
verii! 
ä Und dennoch mödzten wir Hrn. Schraut den Kath ers 
theilen, Iaien Dlühe, —— ande Eur 
zuregen, foren, da tdja n 0 m ten 
bleibt, dm das landwirthſchaäftliche Vereind« 
weten nicht ein regeres Leben gebracht wird; ber Betein 
bejteht eigentlich; mar dem Namen nad; die Mitglieder, nur 
‘zum Theil ausübende Landwirthe, zahlen alljährlich ben 
Beilrag, erhalten dafür die londwirtichaftlichen Blätter und 
ben lanzeirtbichaftlihen Stalender ; von größeren Berfamme 
lungen und beiegrenden Behprechungen iji ja mirgends Die 
Rebe, wenn nicht einzelne Brängchen folde Bepregum ab · 
——— —— werten. —— 
werden. annt, 
ir morgen ſteht ein bedeutender Ordensregen in | Pe ng ————— oljäprlidh mehrere Sipungen ; 
fiht. Wie wir erfahren, will der Kaifer morgen | über dag in denjeiben Werhandelte gelangt aber nichts in bie 
das biplomatiiche Korps empfangen, um auf den Deffentlichteit Durch Die landwirtbicheftlicen Blätter, die doch 
Gruß des Kuntins in —— ie au ie i bir; geigmet — geh dent —— — 
ten, well die Worte von Troyes allerwärts im u: | bu ie neue Digan anen met Ih man 
und Ausland nur zweifelnde Aufnahme gefunden | @uch fehr werig und haben einige befiben fet Jahr und 
Haben. Diefer Empfang in hen Zuilerieen ift_ der | Tag, lehne allgemeine Biinuleher Dos Brertas oter alt, 
erite jeit vielen Jahren, der am Napoleonstag ſiatt⸗ ** zum Austauſch ihrer Erfahrungen und Auficen 
1 . 

Die „Bode“ von Ferragus (Mlbad) if heute Kranfatt wrlde via Gelbtafen aberyur Khan von 
erſchienen. F heute begnügen wir uns, nur die | heitragen, da qemöhnlid; mur eine Spanne Zeit auf Beiprer 
—— Stelle daraus bervorzubeben: „Auf dem | dungen verwendet wird; fur), dad ganze Bereinsiwelen cheint 

bronplage (à la Place du Tröne — kann auch hei | eine vethargie überlommen zu haben, oder huldigt man eiiwa 
ben: am der Stelle des Thrones) werden Pantomis | allgemein dem f. 3. von einem als alten geltenden 
men abmecielnd mit Aerobatenipielen ftatfinden.” | Landwirthe aufgeftellten Sape: In der Balz Flecht bie Fand. 
Diele Anfündigung fei von einem Engländer ernft ; wiribihaft auf der bödjten Stufe, wir brauchen . ®. feine 
ke de worden, und Ulbach babe alle Mühe ge: 


Wenn 5000 Stimmberechtigte es verlangen, muß eine 
allgemeine —— über die gen Bor: 
fchläge ım Kollzug gelegt werden. Ferner wird zmar 
auch in Zukunft * Voͤllsbertretung beſtehen bleiben, 
weiche früger „der große Rath“ heb und in Bufamıt 
Kantonsrath“ genannt werben joll; allein dieier 
Rantonsrath Joll alle wichtigeren geleggeberiicken Acte 
und Beihidjie Der Ran des Bolfes 
unterbreiten. Man nennt dies Xolksreht das „Mer 
ferendum* Die Abflimmung bes Volles über 
die geiehgeberiichen Acte des Rantonsratbs ſoll jähr: 
lic, zweimal ftattfinden. Die Tyeilnahme an ber 
Abftimmung ill obligatoriſch und es findet leptere 
mittelft der Stimmurne im ben Gemeinden jtatt. 
Die ggg ren tann mur bejahend ober ver: 
neinend fein, Hierbei enticheidet bie abſolute Mehr: 
heit der Stimmenden. Die vollzjiehende abminiftra: 
tive Gewalt im Kanton iR einem Regierungs:- 
rath von fieben Mitgliedern anvertraut, bie alle 
drei Jahre gleichzeitig mit dem Kantonsraih vom 
Bolt gewählt werben. Der Kanton ift in Il Ber: 
waltungsbezirfe eingetheilt, deren Verwaltung durch 
ein Bezirksamt beforgt wird, das regelmäßig 
aus dem Beirkdamtmaun und dem Amtsichreiber - 
Beteht. Die Wahl aller Beamten bes Bes | 
nietsamts erfolgt dur das Wolf. Anlangend | 
bie 2* fo jollen die Richtet vom ſtautons— 
rath auf. die Dauer von 6 Jahren gewählt werden. 
Frant reich. 

© Paris, 14. Aug Die heutige Muſſt e⸗ 
rung if ohne jede Auheltörung und ohne jede wie 
Immer geartete Demonftration vor fit gegangen. 


nn N ne N 








Aderboufcule u. ſ. w. Leider wird uns ſchen die nachſte 
abt, dem Inſulaner begreiflich zu machen, daß cs Aukunft zur Genüge zeigen, auf welcher Stufe der Cullut 
h um einen wirklichen Plag in Paris handele, 


die plälziiche Tandioirihicheft Mehl, und wird die Frage an 
Tas Quiptoquo erinnert ihn daran, daß man vor 


und heramtreien: durch welche Mittel iſt beionders der mit 
ua ) ‚ Di lert und fleine Grundbeſiher Iebensfähig zu erhalten. 
einiger Zeit an den Thoren der Tuileriven, welche 


Wenn Eingangs duch Herm Scraut Rheinpreußen 


Zum landwirthſchaftlichen Bereinsweſen. ja 





von Wenojjenihaften und dem einfidgtigen Eingehen Diefer Ex: 


ee — — — nn nn 


. * 
t wird, fo wollen wir | 
beſonders aber auf das im auf landwitth 
haftliche a überaus rühri den Bermeifen, 
pie des Wereins Keane, prattiid 
um theneetiidh qebifdet, weiche fi ausichliefilic mit dem 
Wohl und Wehe der Vandwirthſchaft befaflen, neben den 
Wanderlehrern bie Bezirie bezeiben, ben zaldreichen Verfamm⸗ 
lungen und Beſprechungen periönlic beuohmen, Vorträge 
über pa — Ebemata Aniter. die Bezirisnorilände zu er= 
neuter Ihätigfeit anfewern, kutz eimen regen Verkehr nicht 
allein mit dem Bezirtöverein, fondern mit allen Landwir⸗ 
then unterhalten, auf die vorhandenen Mängel ſich mufmert: 
m machen laſſen (mern File es micht d eigene Anſchau · 
ung werden) und Dann auf alle mogliche Weiſe biefe län 
gel zu befeitigen bemüht Find. Es ut wahrlich eine Freude 
einer landwit ihſchaſtlichen Beſprechung in Baden beiguwoh⸗ 
hen, Die gediegenen. ganz praftiich gehaltenen Vortrage zu 
hören und den ſich durch diefelben entwidelnden Discuflionten 
zu folgen. Ta kann man lernen und zugleich beobadhken, 
daB bereit$ durch die ſiete Anregung vom der Seele dei 
Berrind, den Vorftänden, der Sinn für yoetmäfige Neues 
rungen und pratfiſche Verbeſſerungen in allen immer jebr 
zahlreich anmejenden Landwirihen zei geſaßt bat. 

Wie un ficht es im dieſer Hicdhtung im der 
Pin; aus ud der pläler Vondwirtk hat Sinn für 
radahmungswerthe Neuerungen jomie überhaupt für frort- 

it, und damit wir nicht Fo Fehr weit hinter umeren 
ogbarn zurüdleiben, ware es wohl an der Zeit, die in 
den redörbeintichen Streifen Baterns länaft eingeführten 
Rreis-Wanderverfjammlungen der Panbmirtke 
auch endlich in der Pfalz ins Leben zu rufen; es follen da⸗ 
mit feine Feſtlichteiten, feine koftipkeligen Diners verbunden, 
fondern Die Zeit fell nur auf de Discuiflon wichtiger Iand« 
wirtöihaftlicher Fragen verwendet werden. Und machen wir 
in dieſein Jahre nn Anfang! Zwiſchen der Frucht⸗ 
ernte und der Herbſtbeſtellung gicht's fir jeben Landwirth 
freie Zeit. Ein Tag reidt vorerft bin; KHaiferslan« 
tern if der geeignelfte Ort für die erſſe Verjammſlumg 
und wird die lorale ſtadtijche BGhrde gern für das nöthige 
al Sorge tengen, jormie ſicher auch die Ditection der 
iälziicen — ſtets Vo —— ermähigte Fahr · 
zen ben emneinnithiger ammlungen zu erleich 
term, den pfaͤl nbewirtgen, dem Rahrſtande, auf Er⸗ 
fuchen billige Foahtt geftattet. Möchte diefe fu Antegung 
ügen, eine Idee zu verwirklichen, welche gewiß bei vielen 
andwirthen Adi aufgetaucht ift; der „Pilz. Murier* 
wird gerne feine Spalten difnen zur weiteren Beiprechung 
diebed wichtigen Hegenftandes und dadurch ein Project vers 
witllichen, das ſichet won erfpriefjlichen Folgen fein wırd, 


ums alt Vorbild Kingeteh 


„ Telegramme. 

H. 6. Münden, 16. Auguft. In folge eitier 
Vorſtellung des erzbirhöfliden Otdinarlate Münden: 
Freifing an die bayerıiche Regierung bezüglich Der 
Pirundenfaffionsreniiion erfärt bie 
„Korreip. Hofmann“ den Proteft des Ordinariats 
gegen ein deofalliges Vorgehen der oberften Staats- 
behörde Jr unbegründet und beflagt den der Staats: 
behörbe inbirect gemachten Borwurf, daß dieſelbe lich von 
einer Aammerfraction und einer gewiſſen Ureſſe bes 
ſummen lajje, Da die Anordnung einer auderwertigen 
Fatirung bes Piorrgütereitrags auf einen Gerammt 
beidlup beider Landtagstammern beruhe 

. Gotha, 16. Auguit. Nach neueren Nach⸗ 
richten aus Dem Gismeer über die deutiche Torb- 
polerpebition durd ben Dampfer „Bieneutorb* 
war bie „Germania“ bereits am 23. Juni aus bem 
Eiſe bereit und wurde in 74’, Grad nördl. Breite 
15 Grad weitl, Yänge norpmärts ſteuernd geiehen. 

+’. Wien, 15. Auguft. Nach einen Tele 
gramm der „N. Ar. Br“, aus YWgram, hat in 
Scutari eimblunger Juiammenjtoß zwiichen 
Chriſten und Turken flattgefunden, veruriackt 
durch Die Bedrüdung erſterer. Das türkiihe Bilır 
tär ſchritt ein, es gab viele Tode und Verwundete 

*. Beil, 14. Auguſt. Das Griminals 
geriqu hat Das Geſuch ded jungen Karages 
orgienwie abygeichnt und nur. bevingungsmeile eıne 
Unterredung des Sohaes mit dem Water geftatiet, 

.Zu ich, 15. Anguſt. Die Berfajlungs: 
commiftiou bat die Aufhebung der Schuld: 
haft beichloilen. - . 

.'., Paris, 15. Auguſt. (Zur Vervollſtündi⸗ 
gung des Telegrammes in voriger Nummer.) Der 
Monueut“ meldet: Der Bericht des Finangmis 
nifters Magne über die Anletbe fagt, daß von 
;81,292 -Subferibenten Die zur Zeichnung aufgelegte 
Summe nahezu I34mal überzeichnet worden iſt. Der 
Miniſter erkennt in bem großen Eifer, mit weldem 
das Pudlicum ſich zur Zeichnung herbeibrängte, ben 
Beweis, daß die Rente in ihrım —— Börs 
jeneourje nicht den wahren Ausoruck ihres Werthes 
gefunden bat, und daß die bedentende Summe, welde 
von ben Zeichnern bei ber Subieription hinterlegt 
worden, einen Maren Begriff von dem im Lande 
vorhandenen Reichthum giebt. In der gangen Ope— 
ration ertenne er ferner die glängendfte Kundgebung 
der Größe Frankreichs, feines Vertrauens zu fd 
jeloft, ſowie zu feinen Inſtitutionen und zur Meıds 
beit des Kaiſers. 

+’ KEiſſabon, 13. Auguſt. Die heute einge: 
troffene brasilianische Kon (Mio de aneiro, 
24. Juli) meldet, Daß am 16. Juli ein newes cos 
fervatıned Minifterium unter der Präſideutſchaſt 
bes Hen. Jtaboradi ernannt wurde, weil das vorige 
Dliniterium wegen Ernennung einiger: Senatoren 
buch den Kaiſer feine Entleffung genommen hatte, 
Das neue Eabinet erhielt jedoch ſchon am 17. Juli 


* 


e 
in Miſttrauensvotum ber Deputirtenkammer, woraufdes ed beifpiellofemn - shot» |. jchen Wrbitrope un ſeſter; Patis behaupte; Wien 
Biefe aufgelöst wurde, Die neue Sammer tritt gi d, die Kutholilen Se Deka De ig | —* fl —— 
ernst, ald ob (im Falle nämlich ö — 
uptung wäre) nach qriſftiiche 


Erit Anfangs Mai 1869 aulammen, — Bom Kriens: ben Proteflanten * 
— mir dab am 12. Juli neun | — in ging ! 
paraguitifce Schiffe bei Yagy zwei brafitiantiche Pan: | eine mod famddere Unbill an bemieiben zu vergeiten wäre! utiomal 58,8, Fe He Worum nem "gas, 


gerdampfer ohne Erfolg angegriffen hatten, — Die | gehe der inde, der das Schüdiel einen Serlio “| Staatsbabn 286:/., 1892r Umerilaner 75° » 
Danfen von Montevideo haben ihre Operationen } fdyiebt, der fit aan ähnli 8 leuen * Me alt, be u. ©. Gänftig bei ruhe — a 


wieder aufgenommen. doc recht bald ein neues gefeh, dem eigentlichen &ehrer „Bertim, i5 Aug. (Schtubeourfe,) 
6 ————— der Volfsjugend von dem drüdenden ZUp fleritakr Bevor: yon — — ae ——— daR 1600... 
'riminalredispflege der Pfalz. munbung befveien, bamit ihm wergdant werde, wenig- | Deiwucctanp Srrtlet. 1d6t 4] Aurbefl, Talr, Fi 





E. Zweibrücden, 16. Huguft. Zu den morgen ber |ftena für Die Zulunfi eine Genctation beramubilden, 
—— Alfiien bes dritten Quartals find folgende Ger | der religiöier Fananemus ein Chräuel if. Bon - Seifte | Alenzsabn . ._. . 85 |Darmit. Bantelchen 
Sroorene einberufen. 1. Hauptgejhmworene: 1) Da | Jen ultramontamer Kiclung ift Für das Gedeihen und | 37 ,%, Vramien-Mnl. 120 |eue Monnbeimer, . & 
nid Hoffmann, Gutebeſther und Semeinderath in Qundheim ; Wohlergehen der Wöller und Gtanten nichts Erſprickliches 5% Weiallinued . . Gltr DeiningerHant«Mchien * 
2 end. J., Aderer im Darftein; 3) Thomad | su hofien, daß kehren uns außer den Borlommmijien in der | 5° Kationat-Ünleben 56%, |Üeiterr, Erebit-Acien 344 

ppei, Butäbefiger und Ndjunc in —— 4) Ndolph Kontniger Gemeinde taufend andere Meiipiele, Tas Yublie | 4% M-2öunooien. Iuhd 69° badet YrämAn 1 
Shleip, abridefiger im Sufel; 5) Daniel Yamanı, cum glaubt daher Ihlichlich, dafs das Beitrehen bes beirefe RL. 20UEijenb,“ Se TU #9 bud. Bram Anl. 1 
Stadtiath in Speyer; 6) Georg Dubenhofer, Wderer in | fenden eiftlihen darauf binawsging, mm jeden reis Die Erebit 9a ei A Hug. (Sehlubepurie.) 71 

sgbeim; 7) Phlıpp Maurer, Müller in Hingweuer; 8) | Sifigfeit weltliter Herrihaft zu — und daß derjelbe al 18 ® m ei ee ven — 
ar Theodor ewdrid, Tapierfabritant in Eifenberg ; 9) | nichts Beringeres im hochfliegenden Sinne führte, als fid in »öien, 16. My. m 54 DL) en Fr 10, 
Johan Philipp Lott, Gemeinderath und Gutäbefiger in Contwig eine Art von päpitlihem Stuhl en miniature zu | 1860% Yoore #4. Zar Isar Yoole Mi. 20. Staafslahn 246. 30, 





Aabebadu · Utizen. 29 | 188er Amerikaner Tb 





Serolsheim ; 10) Heintich Senn, Muͤllet und Telonom in den,“ Napoleons 8 11. Üeit, i 
Roptoriler ; it) Laut Soffety, — Rüsibadı ; u; yelrons — —— 


Bierbrauer und Stadtraih in Ukterberg; 14) ehre:Niadhridıten. LE Zooie - - . . 746%, Amerik, m. : 

Bas dit, Jabra in Ak; 16) Auge Brand, Frantfurt, 15, Au, Bcenbeiht.) Dip, matt | B%u Nainal-Anichei 1 5 

tudereibejiper in Sweibrüden; 10) Heinrich Jacob | und flugellahm ifl die Yojung der abgelaufenen Börjenmoche, i 
Schleppi U. Meer in iederberharh ; 17) Franz Sofeph | Sie war unftreitig eine der chwöchſien des gangen baufenden ! „a5 —— Kun (Ectubberiht,) loggen Der Ks 
Bohlig, Apoideler in Mutterjiadt; 18) Johann Daniel | Jahres. — ie immer hatten aud) diesmal die äfterreidjie yı mE meine me Yu —AI gt u ve de 
Knobloch, eiber im Landau; 19) Jacob Schmitt %2., | faen Effecten unter dem Eindruck der eingetreteen Verſtimn- —— 15, — — "Weisen tet 
Dlüler in Retweiler ; 20) Hermann Arnold, Kentner in ; mung am neiften zu kiben und unter Dieren wieder in erfter per Aug. 540 Yid, netto I Heo,-Zdtr, G, per Herbit Adi 
Edentoben; 21) Friedrich Hartened, Gutebeſiher im Khodt; Reihe die tomangebenben Speeulatisnepapiere, Creditaciin Wear. ©. Aoggen fe, per So Ab. brukto 
22) Kur Benzino, Rentner und Würgermeitter in Lande | und Stontebahn, von melden Fi bei der Dionateliquidation WOW, ver Herbn 85 ©. Kubbl NL Spiritus rubig. Nafſee 
Mubl; 23) Glemend Grohe, Kaufmann in Pudmwigshafen ; | ftartes Gtüdangebot zeigke. reditachien, melde fig) ſeuher Maveränderk Yint sehr ledlos — 
24) Gorneliss Citmam, Kaufmann im Winnweiler ; 25) | andauernd eitige Wuiden über dem Zöwer Lielten, büßten |, Senden 14 Aug. Eujlisher Weisen wenigam Diarkie 
a —5 J —— * Ernſt —— denjelben in Der abgelaufenen Woche wieder tin, um Beute ' u böber, Fremder hey Mall zu Den letten Wontagb- 
er, Wirth in Homburg; 27 uard Heſſert, prakni etwas feier zu 20 ießen. Ebenjo haben Staats« | ; 
Arzt in Landau ; 28) Rarl — Vierbrauer und bahn ihre — a ken uud blieben 257, u ae a ee ee A HR 
Grmeinderath in Wiescoflel; 29) Reinhard Hu, Adjunct Auch im fndentihen Fonds beinegte ſich der Verkehr un engen | 19. Wapsling WUmeranıe 10. Kalt Diolleray 0773 
in fpreinsheim ; 30) Jatod Schloffer, Raufmann im Sufel. | Grenzen und Find feine nennensweriben Coursänderungen zu , DWivtatı Dvelerab 7. Good middi. Thollerab #4. Gare Ben 
u. Erfapaeitimoreme: rn Raufmann | melden, — In amerilaniſchen Fonds war Das Weihhäft eht gal bt. Bu Demta 7'. Wood jaır Comra ri. Gair 
und Banguier ; 2) Friedrich Herold, praktiicher Arzt; 3) | belebt, Die Tenden; keoud der vorwöhentlichen jhmurftrus | — WE vor Suyma den dan Hegpptiiche IL. 
Auguſt Schmidt , Virrbrawereibefiper ; 1) Boltjeied Gulle | entgegen. Die natuegemäfe Reaction, weiche Die fortmähren« wimmende Emsase in 
men, Kauſmann; 5) Adam Kuhn, Wichorienfabritant ; 6) | den Käufe für bieiige Rechnung an ber Rew-NYorter Borſe Reuftadt, 15, Aug. (Frucht-Mittelpreife.) per Eentner 


24) —A Bierbrauet in P #; 13) Jacob Bettawistulggentst e, Handels und Vers | neflerr, Gredir-Actien. ve tantobahr-Actien . DEB; 
D il 2 





Karl Frolich, Banquier, ſamuuliche in Siseibrüden. erzeugen mußten, fa dort namenttich am Montag zum Ause | Rei n. 12 fe: Komaf 97 ir: Spel 4 N. u ir: 
— brbch wo Wald auf 146%. geſunten ift. In deige deſſen eh 35 —— — A BER 

Pfaãlziſche Angelegenheiten, erreichten 1804er Bonds an dee Dienslagsbörje wieder den! Würmberg, 15 Aug, (Oopfenmarkt) Taste 

316) Aus dem Bezirfsamt Jweibrüden wird | Bours von 7u, aber ſchon im Abendgeichdit deſſelben Tages ſchaft iſt ſeu vorgeſtern ziemlich zubıg, da inner im Aube ⸗ 


uns geidrieben: „Das Vublicum uetheite” — ja wohl, das | trat die Acbitroge mil fo Marten Angeboten an den Martt, ui ber tieuen Bortaibe in Ihr hit abgeben und höhere 
Bublıcum urtheile! Mit dieken Worten wendet fich im „Zretir | Daß Die ganze heitherige Stärke der für Amerikaner bisher —— ermarien wollen. zu murben nen 0 4 
brüder Modyenbt.” ſowohl das proteitantiice reäbgterium ſo felgeitummten hieſigen Couliſſe zu Fall kam. Tie folgen« * Me 2. —— m 8 ſteis 
als auch der tatholiſche Fabrittath im Betreff des feit eini | den Tage bis heule hatten mis dem ſteigenden und | a IL ın ei Enalitat gelaan En 
Ki it in der Gemeinde Gontwig herrſchenden Eonz | bel Dem zeifwerie fallenden Goldagio mur Nüdghnge Pr Ballen prima Kavensburger 78 erzie,.en feninten Dan 
lietes on das Publicum, und «3 bürlte demnach Dielem | 1882er Bonds aufzuweiſen und zwar am Frrueg im fait! werntmmt bereits meusieitig die ae dab ſich bie Preiſe 
nicht verargt werben, wenn es dieſer ha in nad | panifartiger Weite bis 74%. Richt wenig am Diefer flawen | aut Diem Möwe kazın balıen werben. Zum bentigen Sams 
fomnt. Zundit glaubt das Publicum jein Erſtaunen barüber Uung irug die im ſuddeutſchen Pırblieum in Folge der | tagscaurtie beirug Die Sufıor bis Saſus dieles Blaties 30 
äußern zu jollen, daß im Johre tes Heiles 18:53 im einer , allmäßlıh fi) autbreitenden Kenmtwijnahme der einilägigen | bis r Ballen, iwelwe taſch vertauft murben. (A DB) 
1600 Gimvohner zählenden Oktmeinde bei Gemeinderathä« | Verhältwffe erwadte Taufchpluft bei und mir würden gemik |, SOLL, I Hug. (tsiocenberiht.) Die Hide bixd and 
wablen die Gonfeifion in den Borbergrumd geflellt wird, | einem nody größeren Vertuft fiir IBäder Bonds zu regifiri” | I! Dermungeser duocpe, ungeachtet einiger ftarten Gemüter: 
indem in Gemeinden, in Demen der gefunde Senchenper« | ren haben, wenn nicht Die auMoärtigen Börfen aus Unten. | TERN, Nosberefhend, mm —— * —— 
— nicht getrübt iſt, ohne alle Rückſicht auf religiöfes Be⸗niß der Creitungtgeſehe noch immer an 1852er Bonds hängen ——8 veridmand rg ba _. —— 
lenntitz die unbeicholtenfien, unparieiſeſten. fühigften und | geblieben wären. Zus bedeutende Material von Ios2er | my mehr über 7%, mar beite Umalität am — * 
wobihabenditen Bürger in den Bemeinderath Berufen werden. nds, die am Tauſch gegen alte umd neue 1881er, & pt, | %Koyge, hir Bonium und Veriande beiler und anbalıender 
In Gontmig ift Died anders; dort heit es, ãähnlich dem | 1040er, jſowie Mai und Juli IH8ber a ben wurde, fand | begeurt, erpelte cdet etwas beliere ‘Breite, 5.15= Ga per 40 
rufe der alien Rriegsvölfer „Sie Katholit, hie Pro» | wilige Nehmer in Berlin, Breslau und Hamburg. Heute | Wıd. Hrangöniger feit, 4 . Das Zermimgeldäit, leidſich 
tejtant!” Daß nun ſolche beflagenswerthe Zuftände nicht von | war die Stimmung für Amet ta auf ca. 1 pt. bejkeres | briebt, bemegte jed wur bie Wreiie von #6 für Ahleizem ver 
bit gelonmen, fondeen von langer Sand fresentlichermeihe | Goldagio nieder günftiger, und geannen I8ezer 5, pie, | November und u ter um 5 Zulr, für Hoggen ver No« 
angebildet worden find, das weiß das Publicum aus Er | ihrer Gourseintuße auf 75%, zurd. — Bon Settelbankactien | Diwiver 2 wg au unveränderten reiben Dow 
abrung jomohl alt auch mamentlid au Den im „weibr. | Franffurter offerirter wegen der bebentenden Wbmabıte der Hpeny ut bene berbariteiende tieıme Vandel; 2 
* jeit mehreren Wochen ericjienenen GFrörterumgen, | Obeichäktättiätigfeit, tie fie aus den Ieften Muswweihen erfüchte | AP. per October If per ANON 1URpar—ir Ar 
und glaubt micht irre zu geben, wem e8 ben beiden fathol. | fich ift. — Im fühdentidhen Gifenbahmactien zeigte Fich a | mm te 
Geifiluhen, die in dem leßten Decennium in Contwig fm» | Anfang der Mode reger Vegehr nach bayerischen Oftbahnen, Zheater in Mannheim. 
gieten, bie Haupti&uld hieran beimifit. Laßt doch der ges | welcher den Euurd mm 2 pEt. auf 130 bob; die Apance | Montag den 17. Augufl. Zum erften Male wiederholt ; 
—5 lathol. Paarret in feinem um weibt. “ging jedoch im Lauf der Woche wieder verloren und ſchließtt Kin ormer Graf.” Yufıibiel in get Mcten, nach dem 
veröffentlichten Arritel gang unverblimt bucchbliden, daß er | die Adie 128. Zaunusbahn um 2 fl. beſſet zu 318. Ber- Sranzöjiichen non fFörfler. Hierauf: Rach Mitternacht.” 
ein Wohlgefallen an dem Ausgang der Ieften Gemeinde- | badyer feil zu 159. Eifenbahnprioritäten obme regeren Umr ae, in einem Aufzug, mach dem Framdiſchen vom 
rathematılen findet, bei welcher Wabl fein einziger rote» | ag und morfentliche Meränderung. Ilalienijche angebotener. €. Freiherrn von Braun. Anfong halb 7 x 
mt gewählt wurde, trofbein bie Vroteitanten cırca * , aller | — Bom Gielbftand gilt das gewohnle alle Lied. Eon ——— — ARE 
und Abgaben zu entrichten haben; er hat fein Wort | den Deviſen London auf anhaltenden Begehr der amerilani · Verantwortlie Nedaction: Bo. Gebbardb Stan, 


Eröffnung | Die mechanische Werkitätte 2 

der feften Rheinbrücke zwiſchen Ludwigshafen und — a Mer. = — 

Mannheim für den gewöhnlichen Straßenverkehr Fin ira" t 
z am 20. Auguſt 1868. gen Arbeiten. i E 

q Aud finden bei benielben ein tädtiger Schmieb, wie aud ein auter | 

—— u 


dauernde Bekhaltiuung. ae: k 
Mutterftadt. 


em er [4017 4} Mm 1. October I. 3. wird ein neues Sanujahr an ber biefigen Bortbiltungs 
% } —F in et u — ** Lebritoff, wie bie t. u ergehen wird en 
Me nn P ür entiprecbenden Umerridt in den Realien und neuren Spraden Sorge neiragen, io 
14023’ 4) Die beiberfeitigen Brüdenvermaitungen find mit Benehminuma ber hohen Regie · diefelve für die böheren tehmiiten ab humanitiien Yeoramitalten vorbereitet, 
zung Abereingefenmen, bie für_ben gemöbnlichen Strabemvertehr beitimmte Abtbeilung Eltern, welche geſonnen find, beiäbigte Ruaben die biefige Bor tbildungehule beiuden 
der keiten Rheinbrüde vom 20. d. Mis. ab zu eröffnen, ö faflen, werden webrten, bieielden mod ‚m Kane bed Monate Auamk bei Seren Prodelan 
Bür Erbebung des Brüdengelves it der Tarif nom 17 Repem'er u. 18. mahge Wen ober Decen Gandıdaien Scmeider babier anzumelden, Reu eintretenbe Schuler, we che 
benb umb machen mir dabel auf bie jüngst erlaffene Belanntmahung über Einfilbrung Bow mindeitene das 10. Vehrmöjabr erreicht baben tollen, baben ſich einer Brüfung zu umtermerien, 
Mbonnementsfarten auimerfiant, worin birielhen den Beh der zum @lrist in eine Latein chuie erforderlichen Elesentar 
Das Yrüdengelb wird mie früber auf ber beheriſchen Wierfeite erboben. lenumiile madızumweiben baben, 
Tas Uxblicum iſt gebeten, ſich nad ber Durd Die beiben boden Regierungen erlafier —— *— den 14, Auguſt 1808, 
pen und an den Brüden-Eingängen im Aniclane betarınm gegebenen Brüd:norbunıg griäl- 5 Der Sculansfhuh 
Ligft achten und ben mit dem Vollzuge beauftragten gerichtlich vereidigten Dedienlleten Folge = 


zu wollen. v 
Bansbrim und Bunmwisdhafrm, den 14. Auguſt 18 

be _ — allen. — un [997085] Meinen bitberinen An zeuge 
Re Sr PER OBER: Hr Jacob Mayer an dem Neutbor 


' Franffurter Pferde-Verloofung * ——— übernoutnen «nd mein Waaren⸗ Lager lauflich am ſich ger 

















am du & 27. Wunun, Yosie a fl. 1. 45 fr, Indem ich für das mir bither gaeſchentte Vertrauen Dante, erſuche ich, dafſelbe meinem 


bei Joſ. Buſed f R Racdlolner zu überiragett. 
117,0) 3 h An —2— —— —— — Neuſtadt a. d. Haardt. GrohéAbreſch. 





Faͤſſer⸗Verſteigerung. 

Todes⸗Auzeige. än rbund. AN Ritmeh ven 8, —* J 

hg ni ** — Bebhufr —9 dere "ee 

ä \ * “4 

a 15 Unterhaltung — — 
er, 2 ovale Adler vom je pr ter S 
b. auf den Mublau⸗Schlößchen. „|. 1 Pie von sum. 
— Mae 3— 


Ab * 6 Uhr Jem pieob ; 
3110 niemand nt dem streile ihrer 


j RN lãndiſche Ludwigehafen, den 9. Aut ao 
yıt Ach alu ieder Rotar 
at BER nn SER Dampfſchiff⸗Rhederei. — — Teer 


— aßdauben⸗ und Faͤſſer⸗ 
namenlos ! Mir bit 5 
u en He N eiplehlen Dir Regelmäßige direete Dampfboot: Fahrten —— 
boten. ben 16. — zwiſchen —2* sbafen, Rotterdam und den Zwiſchenplätzen wi, | „Donnerstag Den 
6 onen: & Güter:Beförderung. 1 oe un — 
ee a Abfahrt von — —— 2, Uhr Nachm. nad) otterdam. — — Be — 
— R . PR Samstags —— —— nr go 2 . 1t. " — in x A —— 
dem Im ie ‚uterpteuf, ten, direct jwir ve 
ichen hie ae 8 an Wbfabıt alle 6 68 er r Vater wit bi fibenkchrbige. * 
Wegen Nüherem. beliebe man ſich an den unterzeichneten Agenten zu denftüden, von ganz — — Ciden: 





wenden. bob, — 
Ludwigshafen a. Rh., 29. Mai 1868, 8 Paar füntibubine rahböden, u 
Fobes- Anzeige. ja740]| Glemens Grob. 4 Deren iräller, jedes 3000 Liter ende 
freiwillig gegen baare Bablumg verſteigern und 





—— Verwandten, Freunden an die Mertthietenden suiclagen. 


San | Lithographiſche Auſtalt a ET a 


ser, 
yihter und Sci * laorn Der Unter eichnete bat feine veib- 
—— 2 u ru ere Hube dabier erdiines und mobnt- im 
ME. Sat — derleblen Amtzvorgaugers, des 


heute Morgen m 11 übe in * Al · 
ter von 06 Jahren zu ne gu rufen, von B. HM. Ziegler | in Neustadt : a. d. II. Hl. —— dem 14, Mnguft IRR 








Karierslautern, den 14. Auguſt 1808, Mary, 1. Ökerihräbete, 
Diet den Hinterbli benen, J —— 
—— „Helvetia. 
Berfteigerung-ehues Landbanfes, | Schweizeriiche Generpenicherunge Geſellſchaft zu J 
Hama, "renneri ven 3, Eeptember St. Gallen. / 
ihtans 3 br, au Wrzbeim im! 
Gemeinbebanie, laffen bie Witte * der Conceſſionirt für das Königreich Bayern und das Großherzogthum Baden. JRR VOR RR ARTEN , 
25 heriigbe 
Feen Sraltker Hıx In warben, I Ei Grundcapital 10 Millionen Franten. re na F 
genitbum verteigern ; so94t, ı) Die Geiellihaft, welche feit dem Beainne ihres Geihäftes ſich der Ichbatteiten van kant eng 1508 nubehen 





Ihr zu Ursbeim bei Yanbau, art, ber Baupt- | eilnabme zıt erfreuen bat, überminmet umer ben ainitiatten Yebingungen die Berſicherung 


—* 147 Dechnalen Dlüche neleuetien | fegent Meueritaden von Mobilien, Waaren, Aabritgerätbikaften, Betreie in Scheuern und Adrnlen, Später Naberer, 








beitehend aus 2 Wohngebäuden | Schobern, Bicb und lanpmwirtbicaittichen Gegemitänden jeder Art, jomwie in Baden Gebaude⸗ * 
— 2 Melern, Selterbaus mit Ürutcht- | jünitel zu möglicit billigen und feiten Prämien, jo dah munter Leinen Umfanden Radı Für Kaufleute, 
peicher, er mit Stallungen, Holy | zablungen zu feilten Find, [aorsal I der grö Stäbte ‚ber 
ihoppen, Dodbaus, Hot, Bilanz u. Kumit- Proipecte und YUntrugsiormulare für Veriicherungen werben jeberzeit unentgeltlich 34 1 re FA ent m 
arten jammt Ingebörimgen- verabreicht und jebe nur zu wünscende weitere Muslunit jetz aufs Bereitiilligfte ertbeilt. * ga * *88 a3 pet Bi 
— — & at in Ss Tan reale Yatnl 
Reber, 1. Rotor. | Die General-Agentur für u Großerzegthum Baden und die Pfalz, [hei ver Exp. d. 
Lederle. * — — 
* ——— —— — — ar! Alle Sorten Tabaksgarn 
al acmittags 1, Ubr zu Obermofchel in Auswanderun s⸗Erpedition nach zum Fabrilpreis empfiehlt 


ibrer Dem. lähıt die Wittme des allba 
verlebten W 


dran; Tan a Eau Amerika K Australien etc. 


Berkieinern: 
— Zarıigol, Sta, or via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Piverpool 


C. Fingade in Mannheim. 


Am 1, September 1868 













2* auf Bläce von 4 Tecimar und London 
lem gelegen. : z — 22. Ziehung der Öösterens 
Be + zur Berteigerung farm obiges Anweſen mit Dampf, Bot: uud Segel-Schiffen. Stantslonse v. 3, EG 
8 re —— — Viligite Breite und gemiffenhafte Beiorgung. (3568) |E Höchster Terifer 1, 200.000 
y en eder, Räberes bei bem conceifionirten Sauptanenten für dad Höntareid Bauern niedrigster 9. 195 österr. Währ: 
tat Basen Kol. Notar. ©. Lederle in Yudwigshafen a Rh., Kininge 2 Thir — fl. 33% südd. 





Sichen Bcihellicungen ko- 
“. ne 1.12 M 2 a 











Conular·Agent der Vereinigten Staaten von Amerifa, 





— Zurücknahme. |und jolgenden detzen Agenten 












© 8: —— 98, in Sapamener, Rämmerling, E., in Wirmaiens, Mit k. k. Stempel versehene Bel 
Bes ran Bene Hlotökanie dar | © ‚8 der, Yoh., in NA Horn, Grota, in Speuer, theiliguugen einpfehlon 
tdnete Bmangsveritiiarrung gegen —— 64., in Reuleininnen, Darıın, ©, im Yadau, VOELCKER & Co. 
Iohann Meiwior Zirbenr yon Erlele, Babriei, in Marlammer, Medes, %., in Elımitein, ö ° Bunkgwschäft 
nit in Folge richterkichen Ei geten, R. 94., in Obermoktel, Ruto, Bin. wi., in Yudmigsbaien, in Wien, Kolowrasring Nrch 
eb nrödsenonmen. eih, Peter, in Albesbrim, Neu, Zimon, in sndenh im, NG, Nachnalmen können nicht ar 
Manubeim, den 14: Huguft 168. Grenem lo, M., in Börcitabt, Odermunn, E,, in Yambeberm, hoben werde kserıh| 
Der Rolftrefungeben nte, dadır, E., in Minnmeiler, Bripin®, E., in Hriegsteld, 
Erf Gate: ph. cinfimeiliger Notar. dd. Garl, in Wrünitudt, Sir Hinger, @. M., in Hanna, 
— — —— — Eon * A Mn Bed 4, Mngner, Jb., in Niedermieiai. Driginal: Simmentbaler Zußt: 
— in, Beier, in Setda x 
"Raldverfteigerumg. NB. Eolide Offerten jur Ucbernabme von Agenturen werden entgegensenommen, Ittere 
DT Fa ae —— ee 6 a: Be naten je verlaufen bei 


eg et ER 26. A ehe: 


a Nager Unentbehrliches Hilfsmittel u a EEE 
kur de Ba — rien DIN Mpent! Neifender! 














ölter und PBhilivv Yarb, —* —* 
"Answeiler und bie Mutoe und. Brben des WISNEN’E patentirte lich. und anographiſche Hand-Preſſe Afoei 
Batalbit Verlobten Shatbänblers Daniel Bary ſſorie! 
abtbeilungsbalber auf Sablungstermim ju & jur Selbitnerpieljältiaung ihrütlier Arbeiten, ala: e 
fhum Briefe, Preiscourante, Starten, Tabellen & Zeichnungen ze. Imıs Ein in Berti anküifiger I 
N in einer Stande volltonumen zit erde tuen. der lan re fie ſein cigenes 
——— an re Elegant nearbeiteter * eingeriditeter Aprarat, auf jebem Tiib auitellbar, mebit | ann Benni Te ierten und die Schocu 
dofelbit, Schwanbeimer Bannes, Afößtentheild Schatulle mit vollitändigem —— a Tolr. 2: 1.6. bereist bat, Imbt wegen AWigabe ie a Gr 
5 ieiernbeilaub ‚ und eichen Stäftmalh. Proipecte, Druwdproben :c, gratis durch unieren A,enten \därtes dir jertte * keiitngstäb biger und 
* wirb zunätlt parcellenmeite Her W. nelins in Ludwigshafen, eingelubrier, Sayirr ım Moboiopucten, ober 
— ooſen. joyann im Ganten ausger E ; Babrifaten mit Aussahme non Mannfactur 
wofelbit ein vollſtandiger ro is — Fee * Offenb Pr ui maaren) hier am Wlapr oder au auf dee 
. — a t R 5 Reile uud med: ſich auch unter Umitänben 
Me ee —323— tal. Rotär. v 22a sans i ’ ad a mit einer Einlage van 5 10.000 T Toir, |ber 


; Abeitiggen können Heite Weierenzen Teen zu 
[4019] Ich zeige hiermit ergebenit an, "da —I Oripelberg Den 14. Asauſt 1568 Sims. Offerten onb-% sun —— 


[0291 or einigem Monaten entfernte fich 
—— ich naeite bisberige Wohnung im Edard'ſchen Au die Stelle des Heidelherg — 1, Dctober Fre nel — Grprdirion von 


mmel von bier 
+ Hauie verlalien babe und munmebr in dem d. I. verlaflenden Breirflor Dr. Raapn il 
merleflung Bon R teinen finden, Bulk ber Frau Grünewald, Owgersbeimer | Vrivatbocent Dr Otto Beder von Win be | Rnaoins Mofie, 8 rlın, Griedrichäftr, 0. 
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Straße dabier, wohne. rufen und dembelben vom Miniſterium bie 1 uam! i Rrılenhiuer elellen föenen 
en, Kinmet im Betretungstalle "ad, Tannen jmer Gehen Beihäitinung | erdentiige Drateffar für Aug asrifunse an —*2 — * Anden be 





I ERE — finden und wird ein Lehrling umter qünitte der Umiverfität Heibehberg vertragen worden. 9. Qins in Qudmigsbafen. 
a Vürgermeilieramt, nen Bedingungen vom mir angenommen. te Direckon ber in der Form beitebenden und, — — — 
Ludwigäbalen, den 15, Auguſt 1853. _ Ausde bung zum Staatrinfidwute eruobenen Ita» . Begen Geitiaitsveränderung fe 


Grand. 6. Bierberg, Scneidermeifter. |Rmapp’iarn Wugenbeilanflalt wird Hr, Uro- in einer der bedentendilen Städte der Bor 


ieflor Beder am 1. October LI, übernebmen. [derptalz feit langerea Jahren mit qutem Er 


Latwergfefiel [018] &s ift ein ſebt kchöner kot 
2: n ge beiriebenes Spererei- und flurjwaaren 
In gear" Kaonocht zu ben billigfler' Peeir 5 Monate alter „Zäniiter Done Supe: feimite violette Gopirtinte Geſchaft unter vortbeilhaiten ! ——* auf 
(au Ülmer Doage genannt) | und geldmitiene yet zum Schulgebrauche, | mehrere Jadre zu vermietben. Mierauf Her 
Dreier. upferichmieb und ein jähriger Tenginiber empheßlt eu gros bi estirende mollen ſich gel. am den Agenten 
(sso1W,] in Naiierslautern. zu verfaufen. Wo? jagt bie Erp. db. © 4) Carl AH He Ralferslantern. d, Kernberger in Heuttadt wenden, 


Buhbruderei won 3. Baur im2uwissaren a Ro. 

















Ber Pfälsiine Aurier cxſcheint täglich, mit Musnahme des Montags, umd mit möhenilid Drei Unterhaltungsbiättefte. Werielde fofier vieriehjährti fl. 1. 80 ir., jomehl dur, 
Petitzeile bereimet. 


bie Expedition als vurd die Voſt bezogen. Inferate werben mit 3 Rreuger für Die vieripaltige 





M 194. Ludwigsbafen, Mittwoh 19. Auguft 





| Yingebörigen jedeb. anberen vertragicliebenden Einaht tt 
* 2upwigähaten, 18. Aug. . achmen kaflen wählen, würden u me Angebibrigenr im 
Auf dem Gebiet der meldenswerthen Thatiachen | en —5* — * —* 


herrſcht vollſtandage Verödung. Zu bemerken iſt viels | a 
leicht, daß Die „ die Vollspartei” am 19. Sep-  Shräntungen unterworfen bleiben. en jolher Zuftand würde 
tember — drei Tage vor dem nach Bern ausgeſchrie⸗ pe Gerechtigfeit noch dem Weſen ber Breiglgigkeit 
benen Gongreb der Friedens: und Freiheitsliga — Was aber die Herfiellung materieller Ge 
eine Delegirtenverfammlung abhalten wird. Diefe | genfeitigteit en Te 
zur ——— von Er n ——— nung, im dieſer Beziehung nur vor folgende zwei 
MER —2* EAliernanven geſtellt zu ſein; entweder nämlich muſſe 
macht und in der Prefie einen Einflu nn ‚der Bund auf die douerude Mebereiuftinmung feiner 
— F => — — Sn u ı Gefepgebung mit der — der jübdeutichen 
antinationalen Goalition, auf dem ——— ——⏑ — 
eine vielleicht noch größere Mührigkeit ich entfaltet, | Dr anne Gala e uiimmung 
fo ergiebt fih, daß Die Rationalpartei (com aus ae machen ud nueler 
fichten der Zelbftvertheibigung und der Rothwehr ide we Ge enleiigkeit gar ar u he 
ebenfalls an eine ftrammere Organifätion und nas | 9 eil ; : rüdt würd 
mentli) an endliche Vereinguug der territorialen, | im an ——— ——“ —— würde, 
um micht zu jagen: particulariftiiden. Fractionen, nun ier Royletungen eg in jeher 
ich loſe beſteht, denken follte. : i N 
aus welder fie ziemlich Neugefegebung auf dem fraglichen Gebiete bedürfen, 

Bei dieiem Anlaß wollen mir doch erwähnen, | mit auveren Worten jenen Zuftand wieder berjielen, 

der fi) umter der früheren Werfafjung des Zoll⸗ 
vereins als unbaltbar erwieien und auf jenem Be: 
biete nunmehr die wirfiamfte Abbülfe dadurch geſun⸗ 
den hat, dab an Stelle vertragsmäßiger 
Negelung der Weg gemeinjamer Ges 
jegnebung getreten if. 

Die Mehrheit des Ausſchuſſes, welche ſich für 
ben Weg ber Verträge erklärt, geht jedoch von der 
Unſicht aus, es fei jelbitverftändlih und ausiührbar, 
daß die Ausgleihung der Verſchiedenhett der beftrs 
henden Gefeggebung in den einzelnen Sfpftaaten als 
norhmendige Vorausfegung für die Herſtellung der 
Uebereinitimmung mit ber Geſeßgebung des Nord: 
deutihen Bundes gleichzeitig zum Gegenflande der 
Lerhandlumgen gemaͤcht werde, weldye dein Abichlufje 
von jjreizügigkeitöverträgen vorangehen müßten. Ihr 


Untrag lautet daher : At. dem 88 
„Der Bundesrath wolle ſich igt erflären, dem Ab 
—32 pr —— 8 u fiber 
egen reizugigteit feine Juſſimmung zu tt, wenn 
* u Ber —2* Berbanlungen von Seiten 
der  jüddeutiyen Regierungen - befriedigende Vorſchl 
Beieitigung der Scpmierigfeiten gemacht würden, welche Nic) 
"aus einem folden Vertragsverbältniffe für die nothwendige 
Fortbildung ber auf diefem: Gebiet ergeben, * 
Die Majorıtät hatte auch die Auſicht ausge⸗ 
ſprochen, die en auf Berträge einzugehen, 
könne leicht den Eindrud machen, als folle daburd) 





da einer der Hanptagitatoren der Boltspartei, Ju⸗ 
lins Freeſe, Hedacteur der „Demokratiſchen Gorre: | 
fpondenz* in Stuttgart, eine neue Parole erfunden 

bat. „Deutich gegen Preußisch“ hieß es bisher; nun 

aber fol es beißen: „Preußisch gegen Broßpreußiich.“ 

Hr. Freeie fagt: Nichts gegen Preußen, das ift deutſch; 

aber beileibe nichts für Großpreußen, das ift un: 

deutſch, Das ift Verrath.* Die Herren werden nad: 

gerade etwas allzureln in ihren Diftinctionen. 

Vom 34: Huguft bis zum 3. September wird 
in Breslau der diesjährige a ber bentichen 
Boltswirthe abgehalten werden. Der hervorragendfte 
Gegenſtaud feiner Tagesordnung ift die Zolltarifreform. 


Die deutſche Freizügigkeitöfrage. 
L 


* Allgemeine rung durch gang Deutſch⸗ 
land iſt eine laugjahrige Forderung, die aber im 
bundestäglihen Deuijchland trotz einer Zuſage der 
Deutſchen Bundesacie nie zur Erfüllung gelangen 
konnte. Erjt den Ereignifjen des Jahtes 1806 war 
es vorbehalten, dieſe mihtige Angelegenheit in Fluß 
zu bringen. Der Nordveutiche Bund hat bereits jein 
eigenes Freizügigfentegeird; und unter Dem Drud der 
neuen Strömung baven zu Anfang dieſes Jahres 
aud) die fuddeutſchen Negierungen fi endlich herbei: 

elafjen, um „ein Berhältniß gegenfeitiger Freizügig: | 

„fe mit dem Rorddeutſchen Hunde” — und zwar 
auf ö Kern —— — —* Pr I den 

orihläuen der badijayen und ‚der ſchen ve: | : 
zung jollten die Borſchtiften des —2 Greiz ——— a cn * 
agigtettogeſetzes, nach der Abſicht der württembetgi⸗ 
3— Regierung u die Beſtimmungen des Art, 3 

x norodeutihen Bundrsverfafjung über ein ges 
meinfames Indigenat auf ihre Stauten’ ausgedehut 
werden; die bayeriihe Regierung hat das ın * der 
vorhergehenden Nummer des „Kur.“ mutgetheilte | 
Schreiden durch ihren Geſandten in Berlin erlajien, | 
das ſich über den Juhalt eines in der Materie abs | 
brau don Stautsorrtrages noch nicht näher auss | 


gut 


Natur ſich für den ® 





Verträgen eingegangen werde. Der Berigt  fagt 
wörtlidh : ; 
„Eine Preffion auf die jüddeutfchen Staaten zur Her 
beifübrung einer Gompetengermweiterung des Zollparlameng 
Dnne daher mit Grund mict umtgerftellt werden, iem jo we · 
niger, als bie ung der allgemeinen Treigninteit umter 
den deutſchen Stammes nad) Ablehnung verttugenihiger Mer 


prigt. Zudem der Bundeskanzler dieſe Anträge dein 


undesrarye Überwies, machte er jugleid) varanf  gulirung zwar mur anf Iegislativem Mege erfölgen könne, bie 
anymerhiam, daf die Abſchließ ung derartiger Verträge , Nrberrinfti ber Welche aber nicht ee Ger 
? Die Autonomie deg | Memlamkeit der Welchgebung zur Vorausiegung habe.” 


Dies ift ver augenblickliche Stand der 
über deren Behandlung vom nationalen Etauds 
unkte aus ein zweiter Artitel ſich des Näberen and: 
—* wird. s 


—— einen Verzicht au * 


undes in der Materie In ſich Ichließen würde. 
Im Bundesausſchuß ſelbſt ſind die Anſichten 
derart getheut gewejen, daß die Minorität” deſſel⸗ 
ben (Preupen) Die Frage, ob die Ausdehuung Der 


Freizügigkeit durch den Abſchluß von Staatäverträ: Deutidhland. „Ih 
en —— fei, verneint, von ber Dias H. C. Mündyen , 15. Auguft: Im Betreff 
I Eos a Sanburg Sakhinser 


der zur benfelben einbernfenen Landwehr: 


die abzuiliebenden —“ männer bat das Kriegsminiſterium eine Berfüs 


ſich nur auf Feſiſtel⸗ 
lung des Grundjages der 


eichſtellung der Anger 


der verttagenden Theile mit den Juländern | BUng_eriofien. — 
— wände, damit Ic id) ur eine Jormelle, | yer Kor ng Be en Sarı 
deineswegs aber eine wahre — begründet | yifoms * der In , erhalten aber ten P 
werde, Ju dem betreffenden Berichte heißt es in tätsgeb. Die in der Sarnijon wegen Vlangel an Gar 
diefer — — FOR nirungäräumen * Jellen den —— 
enigen Staat r Inneren abwärt erhulten en Harmte 
zögigfeit befigen, am der Wohlthat Dieer Einrichtung bie ik eine tägliche Zulage von 5 fr., die betueffeiden 


1868. 


' die mormatiun ionen. 
Dfficiere Bet a an ——— 


it die Minorität der Mei: | i 


1} 





! 
I 


| 


| 


Dauer | trefffihe „Beh 


Die bei den eomibinirten ngetbeilien 
Chargen beiehen während der Marichtage die normirten 
Kgeiten Die er werden mit äratiu» 
lichen Monti und Ausruftungsſi retaͤts · 


muſhwi der 
tur» und Wırsrüftungsftäce wird der betre * Landweht · 
mann haftbar gemadyt und der Gntkhäd 
beitrag, wann berjelbe micht fogleid erhoben werden han, 


dem enden ru für weidere nar» 
khriftämäßige Behandlung iejen. 

'H. ©. Münden, 16. Auguſt. Fürſt Ho— 
benlobe ift von Sailer von Huklend bente jur 
Tafel gelaven vnd wiıd morgen hierher jurädtehren. 
Der bayeriihe Geſandte am Berliver Hof, Fihr. 
v. Deralek ige ſich zum Eurgebreuh in 
Reichenhall aufhielt, it bier angetommen und gedenkt 
ben Dejt jeines Urlaubs in Bregenz zuzubringen. —- 
Der boyeriſche Gonjul in Karlsruhe, Kaufmann E, 
Barthold, ein um die Bertretung der merlan⸗ 
—* Jutereſſen Bayerns. wohlverbienter Mann, iſt 
geitorben, 

Der Kaiſer von Deſterreich, welcher am Sonn: 
abeud feih 6 Uhr in Starnberg angelangt war, 
murde baielbik non dem Hömg begrüßt ımd iu Deu 
fol. Damprer nah Eclon Beraihöbamien zu der 
Raijerin geleitet. Der König trug die Umiorm jeints 
öfterreichi hen Negiments. Das ampjboot war mit 
dſterreichijchen und bayerifchen Flasgen gejdmidt.; 

* Munde, 16. Auauft Der in einem Tes 
legrammı des voı ergebenden Blattes erwähnte Pro: 
teſt des Mündener Ordinariats mwigen 
der Revifion der kirchlichen Piründefafs 
fionen war am die Rrgierung von Dberbayrru 
gerichtet. Zur Beurtheilmmg der Sache mollen wir 
warten, bis uns der volle Wortlaut des Aetenſtückes 
vorliegt ; einftweilen ſei nıır auf die Sproeche Diff [= 
ben aufmertſam gemacht, "die dem Telegraminte zi= 
folge bereits zu einer Rüge gegen das Ordinarmt 
geführt hat. Dieſes hatte ſich nämlich heraueger 
nonimen, m A. Folgendes zu fogen: Es vermöge 
„nicht einzuſehen, melde Brände zu einer fo innmms 
ride Behandiung und rapıden Erledigung vieles 


ein Drud zu Buuften der Erweiterung des Zollpars | Gegeuftandes drängen. In einem Falle, mo es ſich 
lanteuts ausgeübt werben. Dagegen wurde bervors | darum handelt, das Gut der Kirche und die Rechte 


der Pfründebeſitzer zu wahren und zu ſchüten, kaun 
und dar) das Oberhirtenamt ſich unmöglich von Din 


rend in Beziehung auf andere Gogenſiände, deren | Anfidhten einer Kammerfraction uhd 
Bert eignet, wie-3.B. einer gewiſſen Preſſe beftimmen' laſſen, welche Bei 
das Paßweſen, bereitwillig auf den Abſchluß von jedem Antafe die übelmollenpften Geftnumngen nenen 


Kirhe und Klerus durch ebenfo_ unbegtändete ala 
unbemwiejene Anflogen, Beichuldgungen md Ausfälle 
tundgiebt.* Der Rroteft felbft ıfr in folgende Worte 

faßt: daß es (das Ordinariat) „Auf Dir beziiglichen 

ropofitionen des Staatöminifteriums wicht eimgrbin 
korme, vielmehr in Erwänng, daß Überhanpt eihe 
abjolute- Rothmwendigkeit zur plöglihen Abänbrrufig 
der noch nicht lange hergehehten Faffionen durchaks 
nicht erfannt werden dann, auf dem bröherigen Mo— 
dns der allgemeihen Berechnung der halden Berhäfts 
nihzahl beharren müle und hält es für feine Pfücht, 
gem ein ſo unnewöhnliches Vorgehen ' der oberiien 
antöbehörde, welches einer förmlihen Ausicliehnung 


jeder- —— des DOberbirtenamt:8 im einer jo 
wichtigen und —— yurgum eig: 
tömmt, mit aller tſchiedenheit feiertih Pro⸗ 


teft einzulegen. 

LS Raunheim , 17. Auguſt. Mannheim 
wird nun doch fewe Berfafjungsfeier bal: 
ten. Dbmohl gerade in diefen Tagen v. Wecds 

dichte det badiſchen Verfaſſung mad 
amtlihen Quellen“ in verbieuftosller Weite und auf's 
anichaulichie conflatirt bat, wie ſchwer win fo 
hoffnungslos die Krämpfe waren, Die der Geburt 
vieles Schmerzeufindes voraus gingen, und wie ſchließ⸗ 
lich nur die erufiefte Beforgnig vor dem Auseinans 


berfallen det jungen Staates - fie beſchleunigte lo 
fcheint- eine fertlihe Vezeichnung bes erſten halben 
Ssıhrhunderts ihres Beſtandes eine Ehrenpflicht des 
Tandes, beionders feiner größeren Städte zu fein. 
Denn wie.oit auch fie unzulängtic, wie oft fie jelbit 
den Regierungskreiſen unbequem ehe fein mag, 
wie laut felbft. das Volt, das badiſche Bolk ein Des 
cenninm mach den Befreiungäftiegen, - beren Frucht 
fie eigentlich war, um ihre Aufhebung ſchrie: — 
das bat doch eben dieſes Volt daufend auzuerteunen, 
dag aus den hundert ren vom Hönigsmantel des 
deutſchen Volles von ihm mieder ein Gewand zu: 
fanımengefügt war, weldyes die Blöße eines deutſchen 
Stammes bededen konnte, anzuerkennen, daß, anitatt 
nah Hunderten und Taufenden zu zählen, die Zu— 
fanımengehörigen unter einem Gelege doch wiedet 
eine und eine halte Dill ou, den dreikigiten Theil 
des ehemaligen heiligen römiiden Reiches ausmac: 
ten. Das hat der Yadener nicht zu vergeflen, daß 
unter dem Schirme dieſer Verfallung der Woh.ftand 
Badens, feine Gewerbethätigkeit, fein freierer Blid 
in rardher Zeit ſich entfuttete, ein Staateleben ers 
biühte, welses feinen antegenden Einfluß ſelbſt auf 
die tolfevertretung größerer Staaten ü:te. Die Feier 
wird, dem Ernfte ver Zeit angeniefien, eine ſeht einfache 
fein, Feierliche Aufzüge, Pılitärprunf wird Der 
Echaulujtige vermiſſen; Die üblıhen Feſtmahle und 
Banfette werden den einzelnen Geſinnungsgenoſſen 
überlaifen jein. Nur em Choral vom Harhhauss 
thurme wırd an die Worte: „Nun danket Alle Gott“ 
erinmru, das großh. ee den mufis 
taiııhen Schmud der Feier vermitteln. Dieſe wird 
im grogen Goncertianl des Theaters aus der Keil: 
rede des Staatsrathd Lamey biftehen, 
eincd tapferen Kampen für die ſtaatliche Freiheit, 
en Schirmer und Vogt der Berfaflung von ber Tris 
bunte der Abgeordusteutammer herab wie am grünen 
Tıiche des Murſtertathz. Doch gerade dieſe Rede 
wird, wir find deſſen überzeugt, eıne Mafle After- 
dinerspeeches aufwiegen und für die Weilwmungen 
und Üeberzengungen uaſeres Bolles gedeihlicher ſein 
als auch der gläugendite Frſtprunl. | 

* Aus Berlin, 17. Auguft, wird geichrieben : 
Ton den Stacatsmimiftern find im dieſem 
Yugenbiide nur zwei, die Minifter Idenplitz und 
Graf Eulenburg, in Berlin ammeleno, Bor ber 
Mitte Des nächnen Monats werden Sihungen bes 
Staatsminifterumsd vorausſichtlich nicht ftattfinden. 

Die in Berliner Zeitungen enthaltene Augabe, 
mwonad der Landtag jhon im Detoder aufammen: 
treten joll, gilt als verirüht. —— deſteht die 
dſicht einer möglich Frühen Einberufung behuns 
Erlediaung der. Yudgetberathung vor Ablauf des 
Etatejahres; allein Der augenblidlihe Stand ter 
Borarbeıten zum Budget Toll noch wenig Ausſicht 
zur Heatifirung dieſes Plaues bieten. Keinefalls 
würde der Beyınn des Landtages vor Ende October 
zu erwarten fein, und wie man Damm die Selfion 
vor Reujahr ichließ-n sollte, ift um fo weniger ab: 
wuichen, als die bevorlichende Seſſion keinee wegs 
eine bios finanzielle wie ıhre Vorgängerin, fondern 
* Erledigung wichtiger organiſcher Geſehe gewidniet 
ein ſoll. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß Vorſchläge zur 
Beſteuerung der Börſengeſchäfte jeht im 
Dinyterum zur Berathung gilummen wären. 

Wie der „Magdeb Zig.“* von beitunterrichteter 
Erite angedeutet wird, bat ber rar Dr. 
Lronhardt den Präfidenten der Öbergrricte ſowie 
den Directoren der Untergericite ſchon vor längerer 
Zeu Die Weiſung zugeben laffen, daß bei allen ins 
nerhalb des Juſtijreſſorts auflommenden Bacanzen 
die Reubeſehung der Stellen nur mad 
ſtreng ſachlichet Prüfung geidwhen fol. Es bürie 
nicht weiter die Hede davon fein, ob der be 
trenneude Caudidat dieſer odır jener politiſchen 
Pariei angeböre; im Erwägung ſei nur zu ziehen, 
ob der Bewerber Tuchtigleu, Kunatuiffe, Klarheu im 
Uribeile zeige. Die „Magded. Zig.“ kaun ferner als 
wichtig und neu uitttheilen, dab die Freigebung 
der Advocatur eine beichloilene Sache iſt. Sie 
bildet einen Dioment im der neuen Juſtizarganiſa- 
tion, die vor Ablauf ber nächſten andeıtgalb Jahre 
nur aus Äußeren Gründen noch nicht ins Leben tres 
ten kann, ' 

Nach einer in Militärkreifen circulirenden Wer: 
fion ſteht die Ernennung des Generals Vogel v. 
Balleuftein zum fgl. Generalanjutanten bevor. 

Man hofft mut den techniſchen Auorduungen zur 
Ausführung des neuen Boftvertrages zwiſchen 
dem beutichen Voſtoerein und ter Schweiz To recht⸗ 

itig fertig zu werden, daß der Bertrag nit bem 1. 
Ptember ins Leden treten kann. 


Frantreid. 

* Paris, 16. Aug. Der „Moniteur” giebt 
eine Beſchreibung der großen Revue, melde 
der Kaiſer am 14. in den elyſeiſchen Feldern über 
bie Nationalgarde, bie Garniſon von Paris und Die 
taiſerliche Garde abgehalten bat. Tie verfommelte 
Truppenmaſſe beitand aus SI Bataillonen National: 
garde, 25 Batarlouen karf, Garde und 29 Bataillonen 
des 1. Armercorps, auferdem 37 Schwadtonen Ca— 
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vallerie, von benen.3- der Rationalgarbe am en, 
und 20° nuten Batterien, im Ganzen gegen 
un. Das militäriſche Feſt war von dem Ichönften 
ter begünfligt. Auch geflern erfreute ſich ber 
eigentlähe „nationale Beitage von 10 Uhr Diorgend 
an ununlerbrochen des herrlichſten Wetters 


England. 

+ Bondon, 14. Auguſt. Der Kampf für die 
Parlamentswahlen bewegt das ganze Land. 
Bemerlenswertb bei bemielben iſt der ſtarke perſön ⸗ 
liche Glauben an Gladſtone. Bei deffen Ankunft in 
Penmaronmar bei Convay in Wallıs, feinem gegen: 
märtigen Aufenthaltsort, jollen fid die Arbeiter ftatt 
der Pierde vor teinen Wagen gejpaunt haben. 

Zum Generalgouverneur von Indien 
wird wuhriceinlid Der biöberige Stantsiecrerär für 
Ireland, Lord Mago, eruannt, „Times“ find dage⸗ 
gen und bezeichnen Die Wahl dieſes Mannes für den 
widjtigen "Loiten als eine von Diſraelie Epeentricitäten. 

In Irland dauern bie orangiitiihen De: 
monftrationen fort; und jelten geht es glatt 
bei denielben ab. Bei einem kürzlich ſtattgehabten 
Zumult zu Dlunagban wurde ein Katholik von einem 
Drangeman getöotet. Als dieſer nah Beendiaung 
der gerichtlichen Verhandlung nad dem Gh fängırik 
zurädgerüubst wurde, Oberfiel ihn ein aus katholiſchen 
Itlandern beftehender Vorlehaufe unter dem Ausruf 
„Drunge:Nörder*, Erſt nachdem militäriihe Hilfe 
requirirt mar, gelang es, die Ruhe berzuiiellen. 
Deunoch berricht noch große Aufregung in der Stadt. 

* Dublin, 15. Auguſt. Yu der Gegend von 
Tipperapy sit ein Verbrechen begangen wor: 
din. GEn Grundbeſiher fand fich in Begleitung von 
Eonftabtern und Sheriffs bei mehreren feiner Päd: 
ter ein, um ihnen die Pacht zu fündigen. Er wurde 
angegrıifen uud Durch eiuen Revolverichuß verwundet, 
Ein Gonijtabler und ein Sheriff wurden getödtet, — 
Geſtern haben ſih in Monagban, auf bus Ge— 
rucht eines von Seiten der Drangiſten bevorfteheuden 
Anariffe. TOO Satholiten zu ihrer Bertheidiguug be: 
waffnet und jind mur dem Geſchrei „Wut mm Blut!“ 
durch die Straßen gezogen. Der Cerus bat bie 
Dronung wieder hergeftellt. 


Der Erzbijhof von Münden: Freifing und 
Die „Neueſten Nachrichten““. 

Au einen Hitienbricf des Erzbiſchofs von München 
gegen die „N. age.” giebt dee Redäction der Ichteren eine 
Trwiderung, Deren theiluwenne Wiedergabe wir unſeren Leſern 
mis votenahalten zu durften glauben. Vothet jedoch wouen 
wir den Urprung der Poltumt wiſchen dem Kerzbakhof und 
den Neucſten Rachrichien“ eiwas näher belewgten: Bon 
jeyer haben Die „NW. Aacht.“ mudig für nationale Einheit 
und Hreigeit gelampft, und daß jelbjt der Hetr Etzbiſcho 
fit} den Wrinflug dieſes Blattes meht verbehlen vermag, 
beiverfen am bejtem die amtlichen —2— welche dieſet Kit · 
chenbeamte gegen Die „N. Nacht.“* gerichtet hat. 

Nadjdein dieje in ihrer Beieyreibung des Traunfleiner 
Nufftandes auf die Sepereien der ultramontanen Preſſe und 
bie hierialen Kadelajugrer als die eigenitine Urſache dei 
Wiverjiandes Yinyewiegen hatten, erliei der Erzhiſcho einen 
Surtenbrief, ım wweidpem er ſich Darauf beciej, def; ja fein 
Geiſtlicher angellagt, viel weruger veruriheilt worden jer, Dal 
jewohl nad Den ihm zugegangenen (Erllärungen jümmmi» 
lichet Werfuscen der Derunate Hasbach-Traunjtein, Tiumo · 
nung, Tehendorf, Lauſen und Pettesliuchen, als auch auf 
die ſiraftedaliae Uuterſuchung hiu feine Anhaltspuntie für 
die anceren Beigyaldsgungen zu Tage gelommen jeien, die 
die „NR. Racht.“ gegen die Geijtlichtent gerdleudert habe. 

Und trogvem Yut das Wlüncpener Gericht die Skühnhekt 
gehabt, eıne von dem Herrn Erzbiſchof gegen bie „N. Wache.“ 
gessgtete Tenuuciation ale unbegründet urädzumeilen. Nach 
dichein Entſcheid erlich indeſſen Der Erzbiſchof eimen zimeiten 
sertenbeief, in welchem er die „N. Wucht.” der Verleum · 
dung bep tigte. Bielleicht erläßt der geiillie Herr einen 
meneren Kırtenbrief, in dem er für den Weiefictaten on 
Noſenhe i, Ürdıg Forſtimaht, welcher fürglid) wegen Verge 
bens der Aufforderung zum Ungehorſarn zu 2 Wlonaten 
veſtungs · und du fl. Wbelöjteafe verurtheilt wurde, in bie 
Schranlen trıit. 

Yadıdem in der Ürwiberung auf den zweiten Sirlen« 
brief (vom s1. Juli d. J.) von der Zurüdwerfung der erj« 
diſchoflichen Anklage gegen die „N. Nacht.“ Die Rede grweſen, 
fährt die Kedaction folgendermaßen fort : 

„x. br der Hett ẽer biſchof iſt aber mit dem 
Entſcheid des Werichtä nicht zufrieden, er bezeichnet in einem 
goesten Spirtenbröche vom 31. Juli 1. J. Die Behauptung 
unjeres Gorrejpondenten als Berleumbung, uns kibil als 
VBerieumder. — ir bedauern, dab Se. lgeellen troz jei- 
ner hohen Würde, Die ihm eine gewijle Zurädyaltung auf 
erlegen jollte, den Muth bat, feine bevorzugte Stellung 
benußen, uns zu beleidigen, und dab er ſich day die Spred« 
weile euer Yireffe lieb, Die g vor wenigen Tagen Öffent- 
liche Verurteilung erfuhr. ie fönmten jeder weiteren Er⸗ 
Därung uns entihlagen, weil wir ficyer berechtigt find, eimer 
jolden Sprade Stil ſchwergen entgegen zu jepen ; wir haben 
aber ſolche Adytung vor der haben Mürde des eriten Prieſters 
unserer Diöceie, mir und nichts zu vergeben glauben, 
wenn wir, Die Mebachon der „N. Nadır.*, und mit Sr. 
peellen; Gregorlus, Etzbiſchof von Dlündensfzreifing, in 
eine Zetungspolemif einlaſſen und die Grũnde näher unter» 
fucgen, welche Se. Ereellenz in folde Au verjeßten, 
dab ſich die riftlihe Sanftmuth in Die Galle ſolchet e 
verwandelte.” 

Auf die Erflärung des Erzbiſchoſs, dab jormobl bie ihm 
von den verſchitdenen Deramaten zugegangenen rflärungen, 
als auch Die umfaſſendite ſttafrechtleche Unteriuchumg keine 
Anhaltspunkte zu Beſchuldigungen der Geiſilichteit bösen, 
heißt es in der Etwideruug 


lichen Meinung.“ 

Die Redaction führt nun aus, warum fie verjdpiedenen 
Aufjorderungen, den Beweis der Wahrheit ihrer Gorreipon- 
denz yu liefern, feine Folge geleitet hat. Sie jagt: Wohl 
hat der „WBolfsbote* und ahntiches Gelichter hierzn aufgefordert ; 
der jüngite Preiproceh bat aber wohl genügenden Wemeis 
geiteſert für unjere Berechtigung, Aufforberungen von folder 
Seue das Stllidepeigen der Verachtung entgegenzwichen, 
Ter Herr Erpbiicho] hat feine Aufforderung am uns gerich⸗ 
tet, obgleich er ſich dadurch nichts vergeben hätte, nachdem 
er und doch der Ehre wiederholter Hirtänbriehe würdig belt. 
Se. lreelleng hat es vorgezogen, einen anderen Weg einzu⸗ 
ſalagen. Wit unſererſeus waren aber gerade durch kin 
Vorgehen und durch Die Dlacht der Umftände genöthigt, mit | 
umjerer Erllätung zu warten bis nach erfolgter Eatſcheidung 
der Getichte über Die Zraunileiner Vorſalle. Wir hätten 
aud) abe den zweiten Hirtenbritf St. Erxcellenz des Herrn 
Er biſchoſs in dieſen Tagen Die nadfolgende öffenttiche Et ⸗ 
dlarung abgegeben. 

Dir wollen den Inhalt dieſet Etllarung nur kurz an« 
deuten, Es heißt Darin, die Hedaction babe diejenigen von 
veien Gorrejpondengen über die Zraunkteiner Borjälle, welche 
das mildejte Uribeit jälte, aufgenommen, Der Gorreipon- 
dent hätte ſich jedod, wie auch ſammtliche übrigen Gorre: 
ipondenden, gewweigert, die Dlitid zum Bewrtiſe jeiner Ber 
hanptungen zus hegerm und zugleich auf's dringendſte erjucht, 
ungenammt zu bleiben. Darüber heifjt es im ber Erwide⸗ 
rung: „Wir wollen Diejen Mangel an Vlannedmutb nicht 
entktpuldigen ; aber er iſt leicht zu erflären. Thatſache iſt, 
day bie ber den Worjällen zu Zramnften zu Tage getretene 
Rohhent und grawenhafte Werwilderung die ganze fhädtiiche 
Venolterung einſchuchterie; Folge der befannten Hacuht fo 
vieler unerer audayeriſchen Bawernjungen aber ift, daß Dache 
Einſchüchterung nachhaltig wirkte.” 

Einen Beweis, und zwat einen gewichtigen und tum 
anfechtbaren fur die Behauptung, daß ein Theil des Klerug 
moralijche Mitjchuld trägt an den Trannileiner Zorfällen,“ 
beit es in der Sr, toeiter, „ber wir indeh 
dog zu bringen. Es ift Ehatjude, daß im Folge Anregung 
und unter bem Wrotectorate Sr. Freelleny des Herrn Gr 
biſcho ſes in Überbagern ein Preßberein gegründet wurde 
mu Der Aufgabe fılr Yaien und Gerftliche, Die utrawontane 
Yrefje dur) Welbmittel und joutnaliſtiſche Thätigkeit zu 
unerjtüßen; es iſt weiters durch goer öffentliche Schwur · 
gerigtsiigungen notorii, daB die Hehereien der Minchentt 
wtramontanen Vreſſe die rohen Burſche zu den Traunſteinet 
Exceſſen fanatifirten, — auf Grund dierer Thafſachen aber 
eracyten ıır den Beweis erbradt für die motaliſche Mit« 
ſchuld jener Kleriler, die dem „Wollsboten” ihre „geifligen 
Kräfte“ macht erſt jeit neuerer Zeit widmen.” 

Die Erwiderung ſchlicht mit der Erklärung , daß dir 
Nedartion der N. Nacht.* bereit fei, falls der Grzbikhof 
fig noch nicht berubige, bie Polemik mit demfelben direct, 
doch micht mit den ultramontanen “reifatelliten weiter zu 
fpinnen. Wahrſcheinlich wird es aber ber Erzdiſchof bei 
jeinen Hittendtieſen beenden laſſen. 


Telegramme. 

+, Münden, 17. Auguſt. Fürſt Hohen: 
Iohe und Graf Taufflirden ſind bier ange 
fommen. — Der König bat ben mit der Schweiz 
a-gerchloffenen Pojtvertra g ratificirt. Der Übers 
appelationsgerichtspräjident, Staatsrath, Reicherath 
v. Heing, iſt am Schlagfluß geſtorben. 

.’, Brüffel, 17. Auguſt. Der „Moniteur” 
bringt eın arzuiches Bulletin, nach welchem der Zur 
fand des Krouprinzen mwirber berubigender at. 

«'. London, 17. Aug. Nach der „Tunes“ ſteht 
ein Friedensabſchluß zwihen Brajilien 
und Paraguay in Folge der Principien Des 
neuen brafilianiichen Prämterminiſters nahe bevor. 
2 Hterer ſoll vor einem halben Jahr in England ges 
meren fein, wo er für einen ausgejeihueten Finang⸗ 
mann gelte. 

.'. Paris, 17. Auguſt. Der Finanzminiiter 
ordnete vie proviforijhe Rackzahlung von 
neun Zehnteln der auf Das franzenſche Aulehen ges 
zeichneten Veträge an bie Sub:cribenten au, jedöch 
nur bei Zeichnungen von 300U Fre, umd darüber. — 
Der „Moniteur” veröffentligt einen Brief des Kai⸗ 
ſers aus fontaineblenu dem 15. d. an ben &enerul 
Viellinet, worin bie —  AR ihrer 
guten Haltung und ihrem guten Brit beglüdwünſcht 
wird; der Kaiſet werde jederzeit auf ıhre Water: 
landeliebe zählen. 

. Dustin, 16. Auguſt. Als der Theilnahme 
an den agrariſchen Berbdrechen bei Tipperary 
verdächtig wurden acht Perionen verhaftet. Wei der 
ſchon erwähnten Vactaustreibung von 30 Familien 
bei Tıpperarg wurden zwei Gonmabler gelödtet und 
mehrere verwundet. Die Bolızei retirirte und in dem 
Diſtrict herricht groß: Aufregung. — Der ameri⸗ 
tanısde Geſandte iſt angekommen, 
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Auguft enthält u. W. 
willigung ‚fur die Notate der Pfalz betr, (für mehr als 3 
Tage Entfernung aus dem Amtsbezirt iſt Urſaubsbewilligung 
erforderlich) ; den Wortlaut dei Haudels · und Schiffahr re 
wertrages yoiihen dem Zollverein und Spanien eint Yıfle 
ber Ditied t tecipirten Budergefellen ; dann die Yinzeige, 
daß im der Erziebungsanftalt für fruppelbafte Knaben im 
Baunchen vier Hreipläge (u 150 fl. jährlich) und im pl. 
Erzehungsinititut der Arnglilchen Fraulein zu Nymphenburg 
eine ganze und eine halbe Ireiſtelſe ledig werden. 
315) Notizen. weſtern haben ın Speyer die Fri- 
ngen zum einjährigen freimwilligendienfl 
Zu denielben hatten ſich 110 junge Leule ange 
meldet, von denen 1 micht eridien. Die erfie Mufgabe be» 
—* im een Aufſaz über das Thema: „Weide Eigen» 
jajten jollen, vom Standpunlt der heutigen Cultur bettäch ⸗ 
det, Den Soldaten zieren?" — Am 25. Auguft findet in 
Kaiferstautern eine Berjammlung des Pfal ziſchen Vch- 
rervereind Haft, zu welchet Die Cilenbahndirection eine 
Vuhrtogermäßigung gewährt bat, — Tie Neuftabter Gas · 
actiengebellihaft jehte den Waspreis auf S fl. au fr. 
er 10 Gubilrub berab. — Die Redaction des „Fweibr. 
chenbl.* erbieit diejer Tage eine in einem dortigen Bar 
ten gezogene Hiejengurfe von 18 Mund Gewicht. 
Ser Wecdymarl berieben jol bei En ger Zubereitung 
dem bes Blumentohls ähnein; auch ſoll ſie eimen vorzliglichen 
Salat geben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Arupp und Sm runs) Nah dem officielen 
Bericdyte des Berliner Mintar Wochenbi.“ find bie feite 
berigen Nachrichten über Die Kefultate des großen Kampzes 
der Beſquuhe von Krupp und Armſtrong vollfommen ges» 
rechtiertsgt. Die beiden lehten großen Echiebproben haben 
den Sieg des deutſchen Bußjiabigeitüges über Das rmplie 
bie Woðlwich · Borderladungsgeihuit volltommen außer Jruei« 
fel ge,ogen. Mur in Betreff der Dawerhaftigfeit der Ge⸗ 
qude find bisher mod feine Verſuche angeitellt worden, 
Iren bat England nie in dieſer Beziehung eine Leberlegens 

it jeines Geſchües in Aniprud genommen, Um die eng« 
lucht Sacht wernptens einigermaßen nocd zu Thügen, wird 
nun in wiel verbreiteten Arfileln Die Behauptung afpeftellt, 
dab das engliſche Schmiebeeilen feiner größeren Yäbigfert 
wegen mehr Garantie in Bezug auf das Jeripringen biete, *) 
Zur den erprobten Werichtuf ift nun bei den deutſchen 
Geihipen vollfommen gegen jedes cms vorgebrugt. 
und dieſen Verſchluß zu conſtrutten, iſt den Englundern br# 
jept noch nicht gelungen. 

— Greeſe und Beuſt. Herr Frecſe de der 
Redacteure der Stuttgarter „Demolcatiichen Correſpondenzꝰ. 
In Bezug auf ihn erinnert ſich die „Dlein- Fig.” eines Bet · 
ganges vom 16. September 1559. „An Diefem Tage waren 
ea hundert Baterjanısireumde aus verſchiedenen Theilen 
Zeutidlands in Der „Aparmonie" zu Frankfurt verſammelt, 
unter ıönen auch Hert Frreſe. Man gründete den deulſchen 
Nariomalverein. Irten mir mm nicht, ſo ar «6 
ons Anlab einer in dem Auftuf, mit weldem man vor Die 
Nation zu treten beabfichtigte, einzulegenden Wendung, weiche 
an den Yatriotismus auch der deutihen Negierungen 
appellirte, dak, ſich jothaner Kerr Frecie zu der jeher bitter 
und erregt geiprodenen Grflärung erbob: (Er werde Dad 
nimmermebr kiterichreiben ; dein das fei mehr als man ihm 
zumuthen Lönne, irgend eine, wie audı immer gearteie Hoff 
nung und Erwartung an dem Namen des Gern v. Beuft 
u fmüpjen! Sprad's und jehte fich mieder. Heute num 
in derſelbe Herr eine gung andere Sprache. Wit find 
weıt entjernt, ibm daraus einen Vorwurf zu machen ; wir 
wiſſen, die Jahre und unſert Erſahrungen bleiben nidıt ohne 
alterirenden und corrigiremden Winflak auf tnkere An 
Mauungen der Tinge umdb Menſchen. Aber derſelbe herr 
vreche macht es der natiomalliberalen Warter zu 
einer balerlanböverrätberiihen, todeswörbigen Gapital- und 
Gardinaliünde, dab fie heute im einem gemwiffen Sinne mit 
dem Grafen Bismard gebt, und dankt täglich ſeinem 
Schöpfer, daß er nicht fo ſchiecht ift mie Unſereiner. Was 


*) Eieier Bebauptima 


, geqnähen verwrilen mir nur aui 
die grobe Zahl gerferumgener 


rmitronggeichüpe bin. 
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vee ann andels · und Ber: 
tehrs⸗· Aachrichten. 

* Die Fahrpoſtfendungen nah Dänemart 
fönnen nad emer Betanntmachung der Generaldirection der 
Vertchräanftalten entweder unfranfırt ober. bis zum Grenze 
ausgangepumfte fraufirt oder ganz franfırt abgeſchickt wer · 
den, Bas Worte wird fir Sendungen ohne berlarirten 
Werth nach dem Gewichte, für Sendungen mit dedarixtem 
Wertbe nach dem Gewichte und bem beciarirten Werthe bee 
rechivet, und werden Vorſchüſſe auf lerte Briefe und auf 
Paletſendungen bis zu dem Weirage von 56 Ihalern 

87! 4 fl geleiftet, 

* Aus der vom der fländigen Deputation des Gongrefr 
jes deutscher Botlewirthe feitgefehten Zagesordriung des 
voltswirtbihartiihen Gongrejjes, mwelder 
vom 31. Auguft bis ind. 4. September in Breslau tagen 
wird, heben war die Berichterftattungen durch die bam der 
Zeputation beiiellien Referenten, und Berathungen über fol« 
gende Gegenftände heroor : 

1) Neform des Hhypothelenweſenßz 2) Reform bei 
Banſweſens 3) Vereinfadung der Folltarife and Krimittelung 
der Weyenitände, welde einem Wingangszoll überhaupt nidzt 
zu unterwerfen find; 4) Heform des Bollvereinstanfe Ehen · 

Ue, Reiszoll. Zuderzoll und Zuderfieuer, Tobafsjoll_und 
abafatıeuer, Cumpensuöhulgoll) ; 5) Grenzen Der Berpflich · 
Ir Aushilfe bei außergewohnliche localen Notbitand ; 
2 as Princip für Regelang der Birhalte der öffentlichen 
mien; 7) Staatsaufjicht über Waldwirthſchaft. 


Telegraphiihe Sandelöberichte, 
Brantfurt a. M., 17. Hu (&fiectemiocietät.) 
Ereditachten 20%/4, 8, 186r Loofe 745, Eiaatabahn 

2007 /,, d., Ieeizr Amerianer 7458 per ult, Tata per cpt. 
beit, Geſchaſt beſchtanlt. 
Berlin, 17. Aug. ESchlußcourie.) 
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Aldenzpain . ._ - - 55 | Darmit, Yant Actienn. Bee 
9,2%, Vramien nl. 123) |Wewe Dlannbeimer, . Pr 
5%, Wealıques . 51%, | Meinimgerdant-Hctiem SM 
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zu Vitalligues . 52 75 1l. 100 Ei, Bart.Xooie 136 

Bank Herten . >. . 730 — | Dertere-frug Siaatsb, 236 00 
Credat · Actien 211 80Eliſabenb. weſtlich/ a2 DO 
fl. 2a Yooie ©. 1899 . 169 50 | de Priorit, m. 3.1.5. #2 50 


sh Aavooje u. Xa 77 78 | Höhen, Weſto.Actien. 153 — 


Wien, 17. Aun. (Abentwourie.) Ereditactten 211. 3. 
18607 Xooıe rl, 80, Iöiar Loole Ua — Yombard, hal, Hu 
Staatebuhn 246 u Steuerireie 59. 10, Napoleons 9 11N,,. 
Ziemlich jeit, weirbäitslos. 


Samburg, 17. Aug. (Schlukeourie.) 


Deiberr. Credit · Actien. 937 5 | StaatsbabmAcnen . 568 
Ian Yooie - » . Tr, Amerit.p I . Wr 
5%,, Katıonal-Anleben 6864 
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KewDort, 10. Hung (Slufconrie) 
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Berlin, 17. Aug. (Schluſibericht.) Roggen per Augun 
558 4, per Herbit 5%. Tel per Auauft 97, per Herbn 
As Zoeritue per Auguſt 19° 4, per Herbſt IBY/ın. 
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m dazu jagen? MWen die ‚mole. Bu 88 öl il. „ Spiritus sehr 
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Ziverpoal, 17, Auguft (Baummplfe 44— 
Umiag 20,000 B. Sintmung: Eteigend, “Drieans 
10%, Midbling Amerilaniice 10%. Kr era 4 
Midiair Dbollerab TI. Good mindl. Dhollerab 6%. Hair 
Bengal u Hair Oomra 73, Good fair Dontra_ 8, ir 
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Münden, 15. Aug. Auf der heutigen Schranne wur 
ber zu ben beineiegten Mitteipreiien verfauft: 2401 Schäflel 
WBerzen m iv HL — ke, juia Schäftel Korn zu 18 fl 
56 ir., Bar Ecnifel Gerſte zu 13 ML 67 fr. und 1481 
Schäfrel Dafer zu TA. au te. Auiammen SI6s Schaſſel. 

annheim, 17. Aug. (Lrobucsenörje) 2beızem 
ef. hiefiger Gegend 12 il. 40 Ir. &,, 12 fl. dä fe, W, de, 
ungariider weuer 13 1 ©, 13. 12 fe. R Roanen di. 
‚re. ae RM wre — ef. hiefee 
x Gegend 10 fl. 10 fr. ©, 10 16 fr. plälgie 
die iv ft 30 fr. G. 10R. s0 fr. ®. Aller n Zoll 
piund. Maier niebriger, 
ie 18 


ei. 4 RM. a te Kernen 
ME per 109 Bollpid._ Weiien- 
mebi in allen Rummern mebriatt; Av 1a MR, Kr. 1 
ME K2WAÄR, Mrs, Bet 
6 fl. 30 Ir. 2 per 100 Sollpiund RNüböl, Yeindl unb 
Verroleum obre Aenderung. Branmnimeim ejletie 
Buproc. u, Zr. tranfit 28 fl, U ner 150 Liter, 
Franıfurt, 17. Aua. (Biebmartı) Da eine & 
mung auf eine jmeite Futterernte vorbanden ift, werben viele 
der tleinen Jüchter gezwungen, ibr Wieb, meldet ſie zum 
Maſten eingenellt, zu verlaufen, in Bolge_beiien die Märkte 
mebr ald jonit, namentlich mit zweiter Qualität, beiahren 
find. Daß bie ‘Breite bierdurh penüdt morden, Fit lelhitver- 
Händlich, namentlich ailt bies fir Hälber, HYunetrieben waren 
Bo Ochſen, 180 Sübe und Kinder, 240 Slälber und 300 
mmel, Die Preue ftellten ſich für: 


M...... 1. Qu. ver Ctr. Br l2 Du Rn 
Kübe und Rinder 1. = a = „2. u „ 
Kälber „..... A Ye aa 
Damme ..... L 5 5 


PEN ME "30 ” 
Köln, 16. Auguf. Raffinirte Suder wurben 
im Lauit diefer Wocbe mäfig angeboten, da. manche Kalfıne 
rieen eine baldige Beſſerung des Geihärtes erwarten; indeß 
wurden einige größere Warten Raifinaden zu bir. 15% 
begeben, wäbrend man für gewähnſiche Vrode Zbir, 154% 
bejablte. Gemablene Zuder waren in jünglier Zeit 
lebdait begehrt und find namentlich bie beliebten Diarten im 
einer Haud jalt gangich geräumt Ma umnierem Vlahe wurde 
mu für Bedarf getauit; von auben, beſonders aus beim Olxer 
lande, liefen dagegen ansebnlihe Orpres auf Melis bier ein 
Die Borratve in eriter_und zweiter Band find nicht von Be- 
lanı. Die No:irungen ſiud unverändert 
Magdevurg, 15. YUuy. Kaffinirte Juder bat 
ten im dieler Woche einen jeſteren, günitigeren Marl. Die 
Auswahl in Yropjudern blieb beichtänlt und bejtanb über- 
baupt mir möhiges Ungehot, da mehrere Raffinadeure in 
fbrer Yurücdhaltung bebarrten und ſich in übrer Erwartung 
auf eine mweientlibere Yreisiteigerung ber 4% der 
durch bie Hagen Über ben unbrfriebiunben Etand der Kür 
benfeider nur beiräriticehen. Die vorgelommenen Dfierten 
begegmeten daber guter Haufluft, welche ſich neuen Ende ber 
Worte nor lebbalter gertaliete und zu einer Breisltcigerung 
von "ir Tult. per Eir, tür Melis und rt Tble, Tür ner 
maalene Zucker führte; Balfneber murben in größeren Poiten 
su vollen vnımddeutlichen Hosiruugen gebandelt, und beläuft 
Th der diesmöhentliche Cbenmiumjag auf a0, Brude 
jader und cırca 3000 Gir. gemablene und eininder. 
Der Dart ichlieht heute mit reger Arage im nacitebenben 
Kotirungen; Hein Rattmade ind. Fat 16 Tbir., tem he, 
1 s— 1 Zhlr., germublene do. 1094 Thle., fein Meiis 
erch, Faß 15%% Thlr,, mittel de, 151/154 4Zolr., ord bo, 
1/5 4 Zble., gemablene be, inel. Hab AM Hulmiähr 
Thlr., Farin do 12—19,4 Tbir., Rect. Rübenigrun, loco 
wie auf fpätere Termine 1%4—1°6 Zulr. per Gentner rrel, 
Tonnen — Kartettelipiritus. Yorommare beorutenb 
böder bejablt, Termine geindt. Loch obsie Zah Ar, bis 
a, Tblr, bez, ver Magnum und Aug-Sept. 15 Ihr, 
Eeptbr-Dxibr, 18°.,, Ort -Nonbr. 18% Zblr. per BU pÜL 
mit Webermahtme der Webinde & 17/5 Thle. per WO Quart. 
Rübeniviritus Heinendh_ Loco 19°, Thlr. ber, ver Au⸗ 
gult 29% , ger Auguft und Sertbr. 19, Octbt. 18 Zbir. 





Verantwortliche Hebaction: Dh Gebhard Stan. 





Hanteld- u. Gewerbſchule in Ludwigshafen a. Rh.| Die höhere Iandw. Lehranſtalt in Worms, 


[4044 ,] Die öffentliche Prüfung der 4 Elafſen der Anſtalt findet om 20, umb 21. Hug 
im Echullocale des Untergeshneten Tat, . - 
De verehrten Elterm, ſowie alle Freunde ber Jugendbiſdang find ergebenit eingeladen. 
Tas Winteriemelter beginnt am 22 September,  Geidllige Anmeldungen zur Aut 
zahme newer Eleven fönnen wabrend der Trerien vom Injtitutsoorlieber, bei dem das Näbere 
zu eriehren it, entgegengenonmen werben. 


Bilb. Weiß, InftirutssBerfteber. 
Snjtrumenten: Niederlage 


3. 9. Lüger in Zweibrüden. 


zu +] Vrunins, Lafelci-mer und Darwamin aus den berüumteflen Fabrjten finb 
» vorrätbig und werden unter mebrjähriger Barantie zn den billiniten Brelien abgeben. 


werben in Folge ber ftarten Nachfrage der tiih jüngiten Jahrgänge heuer in 
großer Quantität angefertigt und mit erfahrungsreicher Solibität ausgeſtattet. 
Fruhzeitige Betellunge ı find für zeitige Ablieferung Fehr ermüncht. 
Die Preiſe variiren von fl. 26 bis fl, 30 per Stüf, in 3 verichiebenen 
Sorten, woron bie höchtpreifigen wegen bebeutenden Minderbeſchädigen des 
Traubenlammes befonders (teriı find, 


Kelterſchrauben 


in allen Dimenſionen, mit und ohae Bieth (letzteres in Efen und in Holz), 
Ueſert ebenfalls aufs fol.vefte zu höchſt mäßigen nad firen Breifen bie 
Dir Machinenbau Aniralt von 


Ph. Uuger in Gleisweiler. 








1726" ] 


welche im Iehten Semeſtet von 64 Ockonomen Im Aiter von In—30 Jabren aus allen Tbei+ 
fen Dertichlande und Des Aırslandes bricht und demnach eine der freguenteiten grmehen ıi, 
beginnt amer der Mitwirkung won 12 anerlanı tüdıtigen Enchlehrerm ihre lorlelumgen über 
alle Imeine ber Yanbenirigichnit Das mächme Senteiter an 1% Ortoher, Die grobe Anzabl 
von muiterbant brwirtoj witeten Gatern. in der von der Natur fo reich weieumeren Gegend 
von Worms niebt neben den Yehrem ein wortreilliches Diateriol zur tüdtigen Ausbildung der 
die Anitalt beiuhenden Urlomomen. — für bas mächite Scmeiter ig die gusrteich ndſte Jür · 
forge getroffen, dak ſolche füngete Leute, weite vorbaben ala Eimjährige im Militär zu 
dienen, neben ibren fanrmirt Studien eine aule Vorbereitung für bas betreffende Eramen 
erlangen tunen. — Die Geiammiloiten betragen pro Salbjabr 120. Thaler. Die Anmel · 
dungen nimmt entgegen und nähere Auskunft ertibeit werme_ 

[36708 3} Der Director Dr. Schneider. 


Annonce. 


Ja? — Zur gröheren Prquemlihfrit meiner dortigen Abnehmer bahe ih ein Muflerlager 

er acdherde Herrn Friedrich Mehb, <pengier in Orünftadt, übertragen, ünd 
bitte demseiben Aufträge har mich zukommen zu lailen. 

Hanaberm, im Juli 19u8, 


Friedrich) Böttcher, Hert fabrikant. 
Anf Obiget Beyyt-nehmend, mate ih ani die anerfannt vortbeilbaften Sparlochberde 


obiger Pahrif auimerfiam und lade zur Anſicht der ber mir befindlichen Muſterberde, ble ich 
ermächttat be, zu Habrıfpretien zw vertaufen, etgebenſt cut 


Grunfladt, im Yult 108, 
Friledrich Rehb, Spengler. 


des Pfälziſchen Lehrer⸗ 
reins 


wird am 24, September nachſthin im Fruchtdalliaule zu Raiierdlautern abgehaltert. 











IKELT ET 


H. Areisverfammtung 
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r * 3 — N I | IR . 4 N ati? SL; > 
rg 91 Self Landwit ih ft. — — 
—* TAT] "Montag den; 14. September L. Morgens 10 
— * er Bezirk Homburg fein Tanbwirtbichaftliches —8 zu 
And: Sen nd Pain ‚| Mit diefem Feſie ſoll eine — und Prämiirung von eh 
win " Kanelbangster Iveafine euren F nee eine * Oft: —— wobei 
Den —* * —* ea Welfebehufinungen, auf dem foge= 
‚Diragachern, ni Fin Meitader in ber Vorſtadt ausgeführt, bilven. ; 








\ 3 mit 2 Esopien, = Erällen, ag: 
Fi — alen ı Scheuer und re "Da 
























„Alles —* l 
— —— ben Erben — ST akengrir nad konn "Das Nähere wird bas Feſtprogramm  befagen. 
Ki —— Ach ihrer Beicaf- In todes auf - Ben "Shane fr De Dieb; Ta ber Domburger Bezirk ſich durch großen Reichthum an eben 
ale u ind Gröne‘ ie nad ker er Babe r Kale: ——— —— um uf Biebracen auszeichnet, jo darf das Comite auf einen recht zahlreichen Feſt⸗ 
— —— ng -_ —— 65 5335 beſuch hoñen. 
vantenipal, den. 1, Hann 1con —2 —— irn = Homburg, im Auguſt 1868, 






Schloiierstbeit u . . . . 1B8 Das laupwirtbichaftliche Bezirks-Comite. 
















Moßiliar-Bereigerung. —— =; 
"huogz’) Mentog ten 7. Gentember 1.2, |jon and Ski ben wer- Slavoni e ei; 
‚pe die 25 I berr ww tchmen a1 [fol y he Ni Be * = & on dötail, j —J— ab, Walny ſches Faßholz in —E—— 


red ng a raus Da 224 5 —— a und billigiten 


Fi auf Eıebit verft igerm WDläne ıind 
h » ai * — 3 Yagerplah im Babnbofe am Helitbore. 3009 Ya) 
hier —F * —— site Fr 2 me ite Fu ** Georg Dauth in Mainz. 


a hehe 2 lem und an a 
Eturye um 3 — 5—— teramt, 


* Herd, Maudır, 
Whnastorren, 2 Da 
zii 9— 2 Raftenlarren, 3 — 





sug „| Ber Unterzeirete beetirt ji an 
u, dab er beuie fein Buͤrcau eröfinet Geſuch. 
















far! ]_ Ein Commis mit auten J 
ne und ———— N Heike er Minververfte igerung Imeibrüden, dem 13, Kran 15, der — 52 Schrin een: 
ten und Büber, * Ta {ellan? zu Reuhpfen fol. Bentitamtes Speuer. Juilue Peterfen, |men gewandr iit, wird geiucht, 
gen T dad und 1 Haufelpflug , —* 4 —A ben. 24, Bummi nacihin t. 8 Anmalt, Raberes bei der Ep. d BL * 
arkdirn nd jonftige Wdergrrhtöitalten and um 10 Mr zu Neuboien in Untergeichmer [LIOHM el Gin Luke 
‚aler Art, Dem Gemeinbehgule wirb die Heritellung einer Leer] Die be Spereipfube de® Untergejcmer jo sl Gin Tube und Leinwanb-Beidbfft 
drantentbal, den 14, Muguft 1868. Magd- oder Echmarpmaihlammer anf dem befindet fit im Edenroto'ichen Haufe in Dannbeim Mrabfidtint einen Yehrling 
Der dr, Speicher, dann die Werbeilerima de& Abtritts, Or, edberen —55 des lal. Beurtorich (Birasliien) aufgımebmen, Koit und Wohnung 
6. Erneuerung des Fußbodwus und der fammmt- | ein, Deren, Reiffel. auf Verlangen tm Dauie 3 Brincipals, 
de Orltarbehe und anderer Farben Unitrich Winnweiler, E 13, Huguft 1868. Näbere# bvi ber Cru. d. U i 










——— — — Wi 
« E. shmolse, fgl. Notar. ST 
34 —— — a Viarrbauſe balelbii ® era 10000 10 w N ‚gi, —35 ———— 
EN 4 108 & Irca ! oſortiaen Fintritt_ geſn erten 
Biken 3555 urdt, zu Sumle m b, Iummermennsarbeiten, „ ge = 80 | werben zu gutem Sinien auf liegende Güter unter Rro. 4040 befördert bi beiörbert bie ie Crp_ b. Ö & Si 
ran 3 Gorinmann, —8 0. 
tr 


reineraxbwiten, 2 Pa; I f 
tree Ghrihmehn, | 5 2 Zaranergrtehe . ——— ſoſort zu lerhen a Inea4* ,] Gin ireunbliten 9 Wädcen ale @ ale “- 
rer felbit,, ber 


















a. Schloflerarbeiten, Directe Offerten unter Chiffre M. * Bone nerin in ein Cars geiucht. Eintrit tann fofert 


I 
» au tan / 
den 83 — Kl, Dr öffemlich an dan Yenioftneßmerben vergeben. | —— — — * —X Ks bie € 1% en 
imegen, mb 2) Getberine Güriämann, gr Senolen. den „Mi u, Änymeneram, Befanntmachnng. —— 
fein wobndaft, banbefnb d “94 Die su Pandau unter, ber Bi Gin Faͤrbergeſell 

d mobndait, bandeinb unter Aittiteng tt Köhler. [as unter, ber Firma geſelle 

e En Georg Bender & Comp.“ beitchnde 


J t v * 
winderverſteigeruna REITER SE TE Tr 


He abtbelangehatber, —— von Maurerarbeiten bei Erbauung 8 gu ® Yender, auf Pen Zhrilbaber Yenpoln Bürber in Kirchbeimbolanden. 


Aauſmann, in Yandan mobnbatt, ala| = 

a pt — hr Baihfelb in der Ober⸗ einer Brüd: im Orte Queidersbach, alleinigen, 9 cathmer ühergeyangen, und 2 Glaſergeſellen 
ufle neben Bitte Yilabel und ncob Kantons Laneftuhl, Mühe berfeibe 7 —— —* der bißberi® tonnen bauernbe Peiahi ung finden bei 
kehm gelegeme® Mobnbans mit Schener, jan) Boztag den 24. Aunufl re | 1 78 au eigene nun — was a Bauhrrusne, 

allungen, elterbaus, Plan und bes 1 ——7 zz. —* f * * a var allgemeinen Renntniß gebradt ſaoc) —— in aber in Raiferklantern. 
Baumgarten und Ylanggarten im Iuden» gu Bürgermeiitereirtlocnl, mirb_die Er- u den ] 9912| Cine Le benb 

F ; i u, 12, Auauit 1878, [4039' 2] ine Yarterre- ok 
|... beifanmen gelegen ein Ban 1 I m 0 Druste ‚Drie, Encidersba, G. Bender & Comp. |uus 3 Simmern, Rüde, $ Neller — Annte 
———— , den 14 —J uaos — Fe nee. Oi Hier —— Ahern — 17T ST — “ a germietden ud Belieben während 
If " erteijahr rile r. 
Bürld, 1. Rotar. _[mungelufiige bakan Tut hard Zennnilie ler Pr üfu ne Näb.red bei der Epn. d. BL. zu erfabren.) 


„Reritelaerung einer Mühle. —— ie liegen“ bis gm, zum einjährigen Militärdienst. —— eine ganabare Briten, 





























4) Wreit „ @eptember 186 — las Iaternational- Institat bereitet junge men eingerichtel, zu _Dermielben, 
—5— 1 —S in ber pn en HE offen, Are Net" | T.ente vor, welche im März 19 die Prü- |Orlerten unter J. K, ro. 3308 beförbert Die 
Belag — aſſen die inge und Er) Queiderebuch, am 14. Yıguft 1968. füng bestehen wollen. Von sieben in der Erp. d. Bl. 
verlehten Müllers Beier Das Vürgetieileramt Anstalt vorbereiteten Examinanden, haben | =——————— 1 
Serena = aiäbrige Zablungstermine, Rıntiarid. 5 den. Nähere ey nu —— | —— 3 A, 
en. — Näheres em korstamd ın vermeiethen un en rin 
"are u Bere ——— * Einlatung. sal, der franoo auf alle darauf lan —— 5 Simmern, 1 SHüre > 2 
ende le mit 4 Mablndngen Fragen antwortet, [34110" 42) Iftellern, bei Schreiner @w'ger babier. 
% Wobntaud' mit Het Kos) „Die Blaubiger des im Ballimentayır | —— — Per _—— — 
er, 2 —— —* an ** urpoes u verkaufen: 
Auguf vier Frankfurter Börse 
Fırmdans und Hof, 27 Derim. Bläde 5 Germeräbeim, werden biermit eingeladen | 1 Stuttgarter Elavier, 8%, Dxctaven, ſebt vom 17. Aug. 1568, 
— 4 mucher Gar ed "is — ——— — — 
— u va im Si. napee, eines banon mit Nofbaaren mm a‘ . 
eg 7 —5* — Ben Sa 12 —e— des Hat —A— zu eriei- bio Ueberzug, mebit 6 Stüylen von Ma- orten — Bad. 
re detrait) nen, um x r Wahl eines prootoriiden Sum ba ıomi 3% Frinkfuner Bankastien . .| 120, 
Ph den 1, \ u Br diten zu breiten. 8 arohe Eokenet in Nuhbaumrahmen, einer | ° % reste,reiebasch, Haukaetien .| 704 | — 
. Rotär. Germersheim, ben 17. Auguſt 1968. 1 Meter 0 Genrim bo und BO Sentim | „ dm A'rwditzerien Cem. W.| -- | {Bl 
- Beier Der Bi her: Hana: * 2.je . Veter bo und 64 Cent im. 18 Payerierne Bass ade. * a * 
ve e j. conceilionirter Öei nn, r “ . 
— —— ——— pi | RT > 
t 1 anofortt- adrit N ubtäue.” 20 Lerion —— Arien a fl 20 . . 31% 33 
— ia — u Kuhn. Brich. (reg In Naen — —— ———3 
um —F von Wer Yar 18 Bub : | Ehr. Scharf, Haunheim, CA4, Für 8 Kübler. HH Folmhsihiiche RK sm Me | — * 
—— | empfiehlt Yramine, Tafelpiaro in Baltianber 8 \ Röhm. Werbuhn-Autien fd zu | — | Su% 
gm Gaber IC, | md Rukbaumholg zu den billigiten Breikem. | 39494] @riiäen Atten Nüblerbols in 1.|} X Ladricsh, Henbacher Eisen. | 18814) 128 
Erimmung u. Reparaturen werben jj walität tit wieder —— un: | un» bjlligit zu |4,% — 4 
DE * — q ih und prompt ansgefilbrt. sk] begiebei aus der Molybam hun. Bon 1% Pfäla Nordbeäetione lee] — | BAX 
et Nelar, 1 — — dereb-Diria & Sohn | 1.) Harericche trbahm 0 | — 1958 
—— — —— ſacerc ] Bei t eter Bermaltung find — ICH. Eden toben. 18 % be — — 18% — 
Ohmetgras⸗ und Obſt⸗ sorrärbig und una u fen Sen wi erhalten; F beng er 18,3 Orden Biasiecimainke- rin. | Bär — 
. „BhudiBerfd gerung. —— Se und Ehube: even Densperfihrrung. >% gr > — I 70% 
4086%,] Breiten * 28. Augu Se: Bügeleiien nebit Roue und Bügel BOSSR 3] Flle eine! der. bebrutentbiten deutichen Spk wite Prism — | 5 
achmittags 1 Me, —eã „St obrlörbe, gezogenes —* rigerumgen wirb fr die baderiihe | .. —— | 3 
igrrungslocale vi Er "Beitienrobr ; ein Er re BeneralAgent gelucht. 1% % Ludwigsh,-Bexb. Prior.-Obl.| — 
fiber ui® ns (eh 3 m * keine Fußiafein und alle Sorten Pach. Uualificirte Verſentidienten wollen ibre 43 . = * 
nn LER Tun MORE ck nn ne Een an a Mr Mo —— 
e oenbeiter annes in 27 voolen * - |. 
etihen von 100 Bäumen, —553 — — — — 
F Don 20 Yun isn A zeigen] - Brit. Arci u meine Clert⸗Geſuch. — © 
— eat. te ar m | SS ES : 
— elere wird geindt un em eim| ietolen . - » . _ - 0 + 
Spftverfleig erung zu Kandel, ür „Für Gefäftstente. —J von fi. 700 un und baräber "garunttei ne RE 
a1) 5*2* zu wie Wo? fagt die Erp. d. BL. auf franfirte in. — 
et — den 24. HH su. ke —— ⸗⸗ nad) dem neuen. * —4 Id apinche = 
'&leuten - jaben — — hold par 2* —— 
Sochhaktigen * 
in —— — nd Eieinbruderei in — gechääkiges Über par Zellptand 





& 3 vu “. B—— —— — * — Ober auarbet, lonnen einige Rhein erwarte a 
| ⸗ L Gerich tabote. — aan Bu wandelt im er 
9 


eier Sagt die Erp. db. Bl. 2. Berg in Banden. | Am 1A Aug, Morgens 10 Um: 18 Grab, 
Vuhdrnaererı won 3. Oaur ın Unswigipaten a. Ko. 








Hierzu folgt Das Feuilleton Rro, 100. 





ältziſchet Kurier. 





Sr Pfatziſcae Murier ſcheiat täglich, mit Ausnahme des Motttags, und mit werchentiäd drei Unterhaltangsblattern. Derfelbe leſet vierteljährlich A. 1. 80 ir., fonschl derch 
Die Expeditien als durch die Poll bezogen. Anferate werben mit 8 Arenger fr bie vierjpaltige Petitzeite beredinet 


A 19%. 





” Supwigähafen,, 19. Aug. 

Aus Wiesbaden wird geihrieben: „Der Plan 
zu einer Verbindung zwiſchen dem König von Bayern 
und der Großfürſtin Marie wurde in denjenigen Streis 
fen, welche man als die unterrichteten bezeichnen kaun, 
als ein Öfientlihes Geheinmiß behandelt. In Schwal: 
bad) behauptete zur Zeit, als der Kaiſer dorthin Fam, 
die Umgebung defjelben, daß ber König von Bayern 
dort erwartet worden fei, und gab an, daß eine 
Entrevue des Kaiſers uud des Königs in Wiesbaden 
in Ausficht fände. Da ber König weder nach Schwal: 
bad, noch nach Wiesbaden gelommen if, So wimmt 
man wobl mit Hedi an, daß ber Heirathsplan noch 
nicht zu Berhandlungen zwiſchen den beiden Fürften: 
familien geführt bat, und daß die Wabricheinlichkeit 
vorliegt, es könne Das Project überhaupt in's Schwan: 
ten kommen.” 

Melde abenteuerlide Combinationen art dies 
angebliche Project geknüpft werben, davon nur einen 
Beweis, Engliihe und franzöfiihe Blätter bebaups 
ten, ber Aufenthalt des Earen in Suddeutſchland 
habe lediglich den Jwech, die Könige von Bayern 
und Württemberg, jomie den Großherzog von Heilen 
für die Mediatiftrung durch „Broßpreußen" mürbe 
au machen. In Mürttemberg foll dies durch die 
a. Dlga geſchehen, in Bahern durch die ruſſiſche 
Heiraih... 

„Napoleon hat am 15. Auguſt geſchwiegen, und 
das war bat Beſte, was er thun fonnte; man ift 
an vielen Orten der emigen Friedensverficherungen | 
herzlich müde, man ra fie and) für überflüifig, denn | 
fie üben feinen Einfluß aus und bringen Niemand 
von der gebotenen Wachiamfeit ab. &s fehlte auch | 
jeder Anlaß, nochmals zu wiederholen, was icon fo | 
oft aus Lailerlihem Mund gefagt worden: Die bren« 
nenden Franen find für den Augenblid vertagt.” 
So jagt im Ganzen genommen fehr treffend ein Ber: 
liner Eorreipondent, Tagegen hebt ein Wiener 
Blatt, die „Morgenpoft”, an einer Stelle, an ber man 
Officidſes zu leſen gemöbnt ift, einen dunkelen Punkt 
bervor, der niemals außer Acht gelaſſen werben darf. 
Das genannte Blatt fagt nämlih: „Wie wir erfabs 
ren, legt man in biefigen (Wiener) volitiic gut, uns 
terrihteten Kreiſen den Torgängen in Frankreich eine 
ernfte Bedeutung bei. Man betradytet fie als Bors 
läuier einer inneren Hriie und hält e& nicht für uns 
möglid, daß Der Kaiſer fic zu einem Krieg entſchließe, 
um den fonft unvermeidlicdıen inneren Berlegenbeiten 
zu entgehen.” Auch in Italien glaubt man in vielen 
Kreiſen noch immer an Srieg und ift überzeugt, baf 
die 80 Millionen, welde die Zabaksunternehmer bins 
nen adıt Monaten in bie leeren Florentiner Staats: 
taſſen zahlen follen, in Rauch uud Dampf aufgehen 
werben. 
Doch laſſen wir Stalien; und intereffirt vor: 
erfi mehr, zu erfahren, wie man jih in Wien einem 
ausbrechenden Kriege gegenüber ſtellen mürde. Mir 
haben vorgeitern einige Stellen aus jenem, Artitel 
des „Dreed. J.“ mitgetheilt, welcher die Neutralität 
al& den Kern der auswärtigen Volitik Defterreichs 
bezeichnete ; wir haben aber audy darauf aufmerf: 
fam gemacht, Daß berfelbe Artikel von einem noch 
nicht reparirten enropälichen Gleichgewicht ſpricht, 
und fommen darauf nunmehr zurüd, Der ohne 
Zweifel officiöie Eorreipondent des Dresdener Blat: 
tes jagt nämlih: Was die Gleichgewichtsfrage bes 
teifft, " erblidt man bier in Wien in den Gerüch— 
ten von abgeidlofienen oder abzuſchließenden Ber: 
trägen pwiſchen Frankreich, Belgien und Holland 
(®erüchten, weldien man in gut unterrichteten frei: 
fen trog des Pariſer Dementis Glauben ſchentt) kein 
beunrubigendes Symptom ; man ift vielmehr geneigt, 
in biejen Verträgen ein Mittel zur Herftellung des 
geitörten Gleichgewichtes zu erbliden, indem man 
glaubt, Napoleon bezwecke mit denſelben nichts ans 
deres als ein Gegengewicht gegenüber ben Schuß: 
und Trugbündnifien Sreußens mit den ſüddeutſchen 
Staaten, würde fih aber auch mit ber burc ben 
Abſchluß erzielten —— des Gleichgewichts in 
den Machtverhältniſſen begnügen, und man habe da⸗ 
er ebenjo wenig zu beforgen, daß Frankreich die 
rträge zu Stufen für eine Annerion im Norben, 
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Ludwigshafen, Donnerstag 20. Auguſt 


rien legt der Artikel des „Dresb, Journ.” 
ni 


oft“ den Schlüffel zu dem, was man öſterreichi cher⸗ 
Fits in diefem Falle ſich als möglich denkt. 


lamität betrachten würde, braucht kaum gelagt zu 
werben. Sie wird fiher das Ihrige thun, um den 
Krieden zu erbalten. Die Rede des Frhen v. Beuit, 
welche in Preußen einen Außerft günftigen Eindrud 
machte, iſt geeignet, bem friedlichen Vorſchlägen ber 
öjierreihiihhen Regierung, wenigſtens nad einer Seite 
hin, Vertrauen zu verihaffen. 
jegt nicht mehr überflülfig finden. Der europäsr 
iſche Congreß, das lehte Ziel der Napoleon'ſchen 
Politik, gehört zu den Fragen, bie vieleicht wieder 
in Bälde zur Discuffion gelangen dürften.” 

Da bätten wir ibn olfo mieber, den alten Bes 
kannten, den bonapartiftifchen Gongreß, der dns vers 
lorene franzöfiiche Webergewiht auf diplomatischen 
Wege wieder heritellen foll, bevor der Appell an die 
Waren erfolgt, Wir erbliden, wie ſchon öfter ges 
fagt, feine unmittelbare Gefahr; aber Deutichland 
were gut thun, für alle Fälle ſein Pulver troden zu 
alten... . 


Deutſchland. 

U. C. Münden, 17. Auguſt. Der König hat 
dem deutſchen Hilfsverein in2ivorno 
eine Babe von 200 Frs. zuftellen laſſen. 

Als Nadıifolgaer des veritorbenen Conſuls ©. 9. 
Eimer in New:Orleans ift der Kaufmann Adolph 
Bader dafelbit ernannt, 

Die No. 55 bes Regierungsbl. enthält eine kal. 


Verordnung Über die Organifation der Gendarsıf 


merie in Münden. Hiernach befteht daſelbſt 
eine eigene Gendarmeriecompagnie, melde zwar in 
Bezug auf Disciplin und innere Berfefung mulitäriich 
organifirt und in perioneller und disciplinärer Be 
—* dem Kriegsminiſterium untergeben iſt. Was 
ober ihre Wirkſamteit und Dienftleiftung anbelangt, 
fo ſteht fie unter der Negierung, Kammer des ne 
nern, von Oberbayern. 

* Münden, 17. Aug Die neu in's Leben 
tretende polytehnifhe Schule, für melde 
bie organifchen Beftimmungen von Seite ber Staats: 
regierung bereits unterm 12, April d. J. erlaffen 
worben find, wird jebenfalla bis zum 15. October 
eröffnet werden, und man bofft, daß bie Vorlefungen 
an derfelben am 25, October werben beginnen können. 
Der Ausbau des jtattlihen Neubaus jür biefe tee 
niſche Hochſchule nähert ſich jetzt mit 2 Schritten 
feiner Vollendung. 

H.C. Münden, 17. Auguſt. In Nro. 219 
bes „Bayer. Aur.” vom 15. db. Mis. wird eine von 
dem Orbinariat bed Erzbiethums Münden: 
Freifing vom 3. Juni L Is. an die kgl. Regie: 
rung von Oberbayern K. d. J. gerichtete Torftelung, 
die Revifion der firhliden Pfründe— 
faflionen betr., veröffentlicht. Wozu, könnte 
man biuig fragen. Wir wollen bie Bründe hierfür 
nicht weiter unterfuchen, ebenfomenig bie frage felbft, 
in un Meile der Ertrag ber Pfarrgüter zu fas 
tiren jei, bier nochmals beipreden. Es wird genül⸗ 
gen, auf den im ber „Sübd, Preſſe“ Nero. 189% vom 
1. Juli I. 38. enthaltenen Eorrejpondenz:Artıil zu 
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1868. 


verweilen, welder ben Gegenfiand in völlig objectiver 
Meile ausführlich erörtert hat. Aus demfelben wird 
unſchwer auch entnommen werben fünnen, baß der 
am Schluß der obenbezeihneten Ordinariatävorfiels 
lung „mit aller Entichiebenbeit eingelegte feierliche 
Proteft gegen ein So ungewöhnliches Vorgehen ber 
oberfien Staatöbehörde, welches einer förmlichen 
Ausihliefung jeder Mitwirkung des Oberhirtenamts 
in einer jo widtigen und folgenihweren Angelegens 
heit gleichtommt,“ nicht begründet iſt. Eines aber 
iſt tief zu beklagen, daß das erzbiſchöfliche Ordinariat 
in jener nun veröffentlichten Vorſtellung nicht Ans 
fiand genommen hat, der Staatsregierung indirect 
den Vorwurf zu machen, als hätte fie ſich in diefer 
Eade „von ben Anfichten einer amımerfraction und 
einer gewiſſen Preſſe“ beftimmen laffen. Hatte man 
benn am 3, Juni ſchon vergefien, daß der Antrag 
wegen einer anderweitigen fatirung des Wiarrgüters 
‚ Ertrogs auf einem Gefammitbeidhluß beiber Landtags» 
fammern berubt, welcher erſt vier Moden * 
gefaßt worden iſt? Wäre nicht beſſer daran geſche⸗ 
ben, wenn man ſich die Mübe genommen hätte, vor— 
ber nur nodı die Verbandlungen der Kammer der 
Neihsräthe vom 30. April I. Is. nachzuleſen? Jener 
— verlegende Vorwurf wäre vielleicht unter⸗ 
ieben. 

* Berlin, 17. Auqufl. Dem Landtag wirb 
u. A. auch der in der legten Seſſion nicht mehr zur 
Berathung gelommene Delegesentwurf über „anders 


Mar wird dieje Rede weite Frefftellung der Wahlbezirfe für das 


Haus der Abgeordneten” in unveränderter Form 
I wieber vorgelegt werben. Belanutlich ift im dieſer 
ueuen Mohlfreiseintheilung der Grundiag burdjues 
| führt, daß möglichſt jever Verwaltungekreis und jede 
große Stadt bejondere Wahlbezirke daranftellen haben, 
damit file den ganzen Umfang der Monardjie der 
Grundſatz herrſche: „Jeder Kreis ein Mahlfreis.* 
Hoffentlich wird dad Abgeorpnetenhans den Entwurf 
einer eingehenden Prüfung untermerfen, was freilid 
in Anbetracht, daß es Des ummittelhar folgenden 
Neidistages wegen feine Arbeiten ehr beichleunigen 
muß, mehr zu wunſchen als zu erwarten ficht. 

Delterreihiide Monarchie. 

* Aus Wien, 16. Auguft, wird getrieben: 
Graf Taaffe, welder ven abweſenden Minifters 

räfidenten vertritt, ift wieber aus Prag jurüdges 
ehrt. Sein Verſuch, eine Berftändigung mit der 
Oppofition herbeizuführen und biefe zur Veſchickung 
des Landtages zu bewegen, ift volfommen geicheis 
tert, und zu vermindern it nur, dab man dies in 
den leitenden Kreiſen nicht vorauszuſehen vermochte, 
ondern es immer noch für möglic hält, die Czechen⸗ 
führer zur u er bewegen zu fönnen. Aus 
diejer grundfalien Anibauung find die Ernennun: 
gen für die politifchen Memter dur den Miniſter 
es Innern, Giekra, gefloffen, die unter der verfafs 
fungetrenen Bevölkerung fo große Unzufriedenheit 
erregt haben. Hoffentlich wird der Juftizminifter ar 
mit den Ernennungen für den Richterſtand glüdlidee 
fein als fein Eollege. 

Der Kaifer kehrt Ende diefes Monats aus 
Bayern zurüd, um ber Eröffnung ber dritten Deuts 
ſchen Kunftausftelung beisumohnen. 

Frranfreid. 

© Baris, 17. Auguft. Während ber lepte 
zwei, drei Tage hat die Politik wenigftens en 
lid) total gerubt. Die officidien Abenoblätter ſind 
angewiefen, die Journale zu perfifiliren, welche von 
militärifhen Vorſichtemaßregeln geiproden hatten, 
die von der Regierung während der großen Revue 
vom Freitag getroffen worden wären; jene Nachridys 
ten find darum aber nicht weniger genau. 

Ein Quebeder Journal veröffentlidt einen Brief 
des Papſtes an ben Pariſer Erzbilhof Dar: 
boy, ber biejem Seren alle Ausficten auf ben er: 
firebten Gardinalshut abſchneidet, jo lange er nicht 
bie in feiner Senatsrede von 1865 enthaltenen Kehe⸗ 
reien widerruſt; noch übeler wurbe es in Nom vers 
merkt, daß Darboy zur Zeit, als bie franzöſiſche Pos 
litit noch nicht im Heritalen Fahrwaſſer fid) befunden, 
die Velleität hatte, fi im Einverftändnig mit dem 
Kaifer zum Primas der gallicaniihen Kirche zu er» 
heben. So mußte denn ber Prälat feinen Ehrgeiz 


bei. bem ‚groben Orbend 
fühlen : er murde zum 
lichen Ehrenlegion ernannt, Bee, 

Die Hoenoblätter fielen kurs Unterfuchuns 
gen über hie‘ frage an, ob die balbiländige Umer⸗ 


en des Napoleousfeſtes ab⸗ 
ropofficier ber unverweld: 


redung, welt dee. Czar under König Wil 
belmi hwalbadı mitelonder hatten, die 
Politit ober das Eße Wetter betroffen haben möge. 
Die Preſſe“ it Die erftere Anfiht und theilt 
bereits bie ‚näheren Belimmungen des befinitin zu 


Stand gefommenen Allianzvertrags zwiſchen beiben 
Monarden mit. Es handelt ſich dabei um eine Theis 
lung der Türkei... . _ j 
. Der Warifer Gemeinberatb bat bie Geihmad: 
Iofigkeit begangen, die Errichtung einer Statue bed 
— faiferlihen Bringen (12 Jahre alt) in 
einem ber Feſtſale des Stabihaufes zu beſchließen!! 
Bere v. Ro chefort, ber hierher zurüdgefehrt 
it, ua Die Appellation gegen fein Urtheil auszuführ 
ren, findet feinen Druder mehr für feine „Zanterne“, 
en hat Darum eine Preſſe gemiether, um bas Blatt 
Fertgr'zu druden, und wird alſo bemnddft in dop⸗ 
peltet Tigenſchaft werurtheitt werden: als Journaliſt 
und ald Drader. j 
* Aus Paris, 17. Auguſt, wird geſchrieben: 
Die Heome ift abgehalten und die Töne des „Par- 
tant pour la Syrie* find verhalt; man bat Vive 
ig mag rufen und auch Vive la Paix und ſo⸗ 
gar Vire la Libertö =- bie Sampions und Baslam: 
den des Napoteonstages find gausgelöſcht, das 
eireriert iſt verkracht, die Fahnen find bis näch— 
J Jahr im die Rumpellammer geworfen, die Pros 
“Yinztalen find in die Departements zurück, um bort 
"om Kothe des Macadamsd und von der Größe bes 
‚Hu. —— zu erzählen. Das Feſt war wie 
fees Jahr, nur noch eiwas langweiliger, tobter, 
morotoner, aueſchließlich officieller; die Zahl der illu⸗ 
ninirien Brivathäufer war biefesmal auf eine un: 
mwahrnehmbare Winzigteit berabgefunten; Laternen 
Fi ben Portrait Rocheforts wurden an mehreren 
telen — jo namentlich am Baftillenplage — von 
den Sergente de ville Berabgeriffen und verbrannt. 
Der 15. Auguft, welcher Laiferliche Neben und Mas 
nifefte und endlihe Enticheidung zwiſchen Arieg und 
Frieden bringen jolte, ift alfo vorbei, und „mir find 
jo Hug als wie zuvor“. Allerdings bringt ber „Mos 
Niteur“ einen Tagesbejehl des Kailerd an bie Na: 
tionalgarbe, worin er „Ihre ſchöne Haltumg und ihren 
2 Geijt“ lobt und beifügt, „ih werde lets auf 
ren Patriotisnus zählen“, — aber das ift Alles, 
teine Nebe, kein Mantteit (kein Kadiſch, feine Meſſe 
wie Heine jagt) und Abends kehrte der Kaiſer mit 


der Raiferin und dem faiferliden Prinzen nad) Fon: 
taineblean zurüd, um ber Antede bes Nuntius und Enthüllu 
der Eiwiderung an das biplomatifhe Corps zu! 


entgehen . . . - . 
Italien, 

* Wilorenz, 14. Auquft. Ein neuer Sfandal: 

rocrj Bu einen eg Dfficier der Marine ftebt 
evor. an Sielle des in Ruheſtand verſetzten 
Eontreadmtrals Ricafolibeftimmte Contreadmiral Graf 
Hamilcar ig hend (dererfle Dificier der ne: 
apolitaniigen Kriegsmarine, der |. 3. Fein Schiff 
Guribaldi zuführte, wofür er denn auch jo ſchiell 
jum Gontreadmiral avancirte) wurde im Mat v. J. 
nad) Moutedideo geſchidt, zu meldem — ihm 
der mit 480 Mann bemannte Sriegsbampfer „Gas 
voue” zur Verfügung geftelit wurde, Als biefer 
Dampfer nun, etwa 400 Seemeilen von feinem Be: 
fiimmungsort entfernt, auf eine Saudbank gerieth, 
ergriff dleſen tapferen Eontreabmiral ein paniſchet 
Schreden und nichts vermochte ihn davon abzuhalten, 
fi9 jofort mit bem größten Theil der Bannichaft 
n den auf feinen Befebl ausgeſehlen Böten u retten. 
Den Anftrengungen des mit einem Meinen Theil der 
Bemannung jnrädgebliebenen Eapltäns Sivort gelang 
es, das Schiff wieder flott zu machen. Als nun aber 
der Eontreadmiral, fein Commando wieder überneh: 
nen wollte, proteftirten bie Officiere des Geſchwaders 
dagegen und es trat num am 2. Auguſt ein Aomi- 
ralitätärath im Florenz zufammen, weicher beichloß, 
den Sontreadmiral Anguiscola wegen des Berbredens 
der Feigheit vor Gericht zu flellen. 

Wei Gelegenheit bes Maria Himmelfahrtäfeftes 
kam es in Nejina bei Neapel durd; Aufreizungen 
des Rlerus zu ernfien Tummulten zwiſchen bem 
gi und den Earabinieri. Erft nachdem Hilfe aus 

orre bel Öreco angelangt mar, ergriffen bie Tumul: 
fuanten, von denen Deiläufg etwa 80 verhaftet wurden, 
die Flucht. Der Prüfer hat bie Entwarnung und 
Auftöfung der Nationalgarde von Nefina angeorbnet. 

+ Kom, 15. Auguſt. Rah Neuerungen bes 
Papftes über die Ernennung des Biſchofs von DBifen 
zum Minifter des Innern in Portugal, fceint 
erfterer mit berfelben nichts weniger als zufrieden zu 
fein. Der Papft bat es dem Biltof demnach noch 
nicht vergeffen, daß diefer im vorigen Jahr Bedenken 
£rug, bei der Feier bes Gentenariams Petri die bes 
Tante Ergebenbeitsabreffe der Biſchöſe un Se. Hei: 
Gott zu unterzeichnen. 

Spanien, 

*Aus Madrid wird geiärieben: Am Tage 

vor ihrer Abreife nach den baskiſchen Provinzen 


uiteur“ joll eine Befjerung 


erhielichtenftönigin ein ans- Liffaben rtes Schrei: 
ben bes Serzogd und ber ogin v. Möntpem 
Hherzworin fie in energiichiter Weile "gegen ih 
wiltürlihe Berbanpung-proteftiren, unter! dem Wo 
mwande, daß ihr N einer Partei Fur Fahne dienen 
Emie, „Der bedanerlie Autand des Landes — 
Ingt das Brotefiicreiben -— it auf „Berionen, höher 
geiiellt, als wir" zurüdzuführen.” 

Sntereffant find die Details eines kürzlich ſtatt⸗ 
gehabten Gonflictes zwiſchen der Miltärs und 
Eivilbehörde in Barcelona, Wie man in Frank: 
rei bie ng rg ge Proclamationen ans 
ſchlagen oder doch angeblih abreihen und Attentat: 
gerüdhte verbreiten Hat, wenn es geeignet ericdeint, 
dem „Bourgeois“ einen heilfamen Schreden vor dem 
rotben Revolutionsgeipenfte einzujagen, fo ilt es in 
Spanien Sitte (denn es giebt Feine Pyrenäen mehr), 
baf bie ſchwankend gemorbenen renctionären Behör: 
ben ſich wieder befeftigen, indem fie Inſurgen— 
tenbauden aufmariiren laſſen. So fand der 
Eivilgowdernent von Barcelona es für geeignet, ſich 
beim Wlcaden der Stadt Sans eine folde Bande zu 
beftellen mit dem Auftrage, ibm das Gricelnen ber 
Inſurgenten telegrapbifch zu mielben. Statt zu teles 
graphiren, kam ber brave Alcade ſelbſt nach Barce⸗ 
lone und wandte jih an den Generalcapitän Mar: 
quis Novaliches. Dieſer keitete ſofort eine gerichts 
liche Uuterfuchung ein, und als ber Givilgouverneur 
ſich zu eriheinen weigerte, befahl er ihm, Barcelona 
binnen jebs Stunden zu verlaſſen. Um die Sache 
zu vertuicen, wurde der verjagte Cwilgouverneur 
in gleicher Eigenfchaft nah Sevilla geſchickt, und Mar: 
quis Novaliches wurde zum Militärgonverneur von 
Madrid ernanıt. 


Telegramme. 

S. Münden, 18. Auguſt. Der Rönig 
begludwunſchte geitern Mittag den Kaifervon 
Defterreih zu deſſen heutigem Geburtstage in 
Garatähaufen und verabſchiedete fich jobann, um eine 
gröhere Gebirgätonr zu unternehmen. 

.'. Bern, 17. Auguſt. Ju Antwort auf bie 
Anfrage eines ſchweizeriſchen biplomatiihen Agenten 
über die Stellung ber Schweiz bei einem alfäligen 
beutjch:frangöjiicgen Ariege erklärte der Bundesratb, 
daß die franzöfiide Regierung biäher keinerlei 
Schritte getban, um eine miiitärikhe ober contmer: 
cielle Allianz mit der Ehweiz anzubabnen ; menn 
dies geſchehen follte, werde ſich die Bundesbehörde 
fiber able hnend verhalten. — In Napperämyl 
am Zürider See feierten die in der Schweiz lebenden 
|Polen gemeinfam mit etwa 400 eltgäften ass 
dem früberen Polen, aus Paris und London bie 
eines „Bolendenkmals.” 
rüffel, 18. Auguft. Nach dem „Mo: 
im Zuſtande des 
Krouprinzen eingetreten fein. — Die Jury hat 
‚alle Perfonen, welche wegen ber Emeute zu Cha: 
'telinean in NAuflagezuftand verfegt morben waren, 
| freigeiproxhen. 
| +. Kondon, 18. Auguſt. Geſteru fand im 
Kryſtallpalaſt ein confervatines Demon: 
firationgmeeting fatt. Anweſend waren et: 
wa 4000 Perſoner, melde Rejolutiouen gegen bie 
' Aufbebung ber irländiſchen Staatskirche annahmen. 
vr Herzog v. Vortland hat 2000 Pfo, St. für 
iproteftantifhe Zwede geſchentt. — Die 
Urheber der Mordicenen zu Tipperary ſind noch 
nit ermittelt. Die Regierung hat eine Belohnung 
von 500 Pd. St, für den Auffinder uud von 300 
Pd. Sterling fir einen Bronzengen autgefegt. 

*, Binmonth, 16. Auguſt. u ber Racht 
vom Freitag baten Sturm bas Panzerge— 
Ihmwaber fiberrafcht, welches ſich nach Itland ber 
gab, Der „MWarrior* und ber „Royal Val”, bie 

egen einander geworfen wurben, haben bedentlichen 
haben gelitten, Jedoch ift Niemand verwundet. 

. Barid, 18. Huguft, Der „Moniteur* 

publicirt folgende Ernennungen: Ju Senatoren: 
ben franzöftichen Botfchafter in Rom, Hru. v. Sar: 
tiges, die Deputirten Geiger und Montjoyeur. ben 
Dr. Nelaton und den Staatsrath Conti, Chef des 
taiferligen Gabinets. Decorirt wurden u. U: 
der Marquis Cadore, bevollmichtigter Minifter in 
Münden, mit dem Commandeurkreug, und der Gon: 
ful Delagarde in Danzig mit dem Ritterkreuz ber 
Ehrenlegion. ' 
.'. Wlorenz, 17. Auguſt. Wie man ver- 
fihert, hat die Senatscommiffion an bem 
bie Tabafsconveution betreffenden Welches: 
entwurf fo bedeutende Merberungen angebracht, dab 
er nochmals zur Berathung an die Abgeorbneten- 
fammer wird zurüdgehen müfen. — Graf Ufe: 
dom wird näclten Samstag von bier abreiien, 
um ſich nad; Wiesbaden zu beqeben. -— Die „Cor: 
teipondance italienne” fagt, der Antbeil der 
päpftlihen Schuld, der auf Stalien fomme, 
werde fortan direct vom üalieniſchen Staatsſchah 
ſerbitt werben. 

. Rew: ort, 6. Auguſt. (Dampfernad- 
ride.) Der neue Befandte in London, Hr, Reverdy 
Johnſon, iſt inſtruitt, die Alabamafrage einer 

nitlven Lofnng zuzuführen und mit Großbrutan⸗ 
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nien einen Raturalifeibkions t u ⸗ 
Ken — Bir en aus Be nd 
fippi melben, BEN in Folge ng € 

h iete. 


fer 
vieBaummeollerute ungünitigeMug 


' Griminalrehiöpflege Der Pfalz. 

E, Bweibrüden, 7 aan. Beh wurden bie 
—— —— für das dritte Quartal 1868 
durch den Schmwurgerichtspräfioenten Kern 1. Appellations · 
gerichtsralh Tuy mit einer kurzen Aniprade an die Sperren 
Wehtwworenen eröfinet. Von den einberufenen Geſchworenen 
waren mur zwei nicht erjcheenen, nämlich Herr Gutsbeſiher 
und Kenimes Arnold von Edentoben, welder auf Grund 
eines ärztlichen ut und des Art, 107 des Einfüh- 
rumgägeieged auf die ganze Dauer der Seſſion dispenfirt 
marde, umd Sr. Br, Eduard Heſſert praftiicher Arzt von 
—— Ran das —— * erreichte, 
uf mur mdt ber Anllage yon 
San Kung, Eitufler von Dreatelbeim , wegen Ver · 
brechtas der vorſahlichen Aorperderle hung ge 
Der Ungeliagie , weicher in müchternem Juſſande als ein 
iche gutmüthiger Menſch geſchildert wird, in angetruntenem 
Zuitande Dagegen reigbar und ey = ſein Toll, lam am 
Abend des 27, Aprit abhin in die Wirihſchaft von Georg 
Kuhn zur „Krone“ in Heuchelheim, wo is au der Bur⸗ 
germeitter, der Fyelbfchüge und der Posizeidiener Weiß von 
da befanden. Ber Angellagte, dem man den Genuß geifti« 
ger Getrünfe anfad, wollte an dem Tiſche, an welchem bie 
vorgenannten Perjonen faßen, YHah nehmen, wurde jedoch 
von dem Yolieidiener in wohl ewns zu eifriger Weiſe 
weggew ſeſtn und b ja mit den Worten: „Ja, Du bijt 
ein geofer Dann, Du bit ja der Poligeibiener" im Die Hin⸗ 
terfiube, Nach den Weggange des Birgermeifters dam der 
Angefiagte aus der Sinterflube wieder an ben Ziich bes 
Polyzeidienerd Weiß und machte dieſem Bormürfe, er babe 
ihm ein ungehtes Protoſoll gemacht, dad ih ins Zucht⸗ 
haus gun habe — er wurde wegen Unfug email nor 
dem ee Verggaber zu eimem Tog Atreſt verur» 

num dem Am 


m em ültes Weinglaß ins Geftdht und traf 
ihm jo umglädlih, Daß Wei 35 Zage arbeittunfähig mar 
und das inte Auge verlor, Die Üeetbeidigung geiudrt 
durch Herrn I. Anwalt Peterſen, führte aus, der Angeliagte 
jei durch den während zwei Tagen fortgejepten Genuß gie 
Kine Setränfe in Verbindung mit der nom Bolizeidiener 
Wei; ihm zugefünten Beleidigung umd Wißhandlung in 
einen Zuftand gelommen, der ihm die Mare, rufige Ueber: 
legung und die ühigfeit der Selbſtheſtimmung geraubt, fo 
daß ihm die hagiae That nicht zur Schuld 7 net 
werden lünne ; jedenfalls Habe der Angeklagte im Yuftande 
ze Zureherungsfäbigteit gehandelt und fe von ben 
riegten dur geobe Beleidigungen und Mibhandlungen 
ya ber Zhat dingeriffen worden Die k. Stantsbehörde 
giebt zu, daß die Zurechnungsfahigkett des Angeklagten eint 
geminderte geioeien, beitzeitet jedoch die Annadme Des "2 
da deflen geſeßliche Erfordeenifie — Beleidigung oder Mih- 
bandiung ehe vorherige Probocation Seitens des Thätert 
— nicht gegeben ſeden. Die Geſchworenen erflärten ben 
Angeklagten unter Annahme der Mifderungsgründe ber ge 
minderten rg nr md Des eiges Fir ſchel · 
Dig, worauf berfelbe Dich den Schwurgerichtähol zu einer 
Ötefängnifftrafe von neun Monaten verurtgeilt wurde, 
Sneike Sigung, Rachm. 3 Uhr, Unllagt? gegen Huthar 
rina Thenbald, ledige Dienfimagb von yeyn, wegen 
Kindsmord. Vertkeidiger: Hr. Ardhtscandıdat oienkerger. 
Die Angeklagte, welche im Allgemeinen gut deleumundet if, 
hate im vorigen Jahre als Magd in Godramftein Belannt- 
ſchaft mit einem wicht gut beleumundeten Burſchen, der % 
———— Hleiichtichen or u mit ige hatte. 
Juli 1867 erfiärte ſie heein Pebhn u fomie einer Verwandren 
befiefben, ſie jei jcnnanger ; ſpiuer aber, nachdem Das Ber- 
bältnik von‘ eriterem tar, lauguete fie beiben pt« 
ber die früher dere Schwangerichaft. Eben ſo 
ellte fie fomwohl ihrer Dienſtherrſchaft wie ihren (eltern gt 
mg auf's entichiebenfte ihren Zuſtand in Abrebe, trug 
m berjeibe äußerlich auffiel und unmöglich verheimlicht 
Werben fonnte. Sie wurde am 2, Februar IN5S aus ihren 
Dienfte entlaſſen und bieb bon dieſer Seit bis Ende Mpril 


tern nicht dazu verftehen, ſich rztlich unterfüchen fallen. 
ende April verlieh fie ihre he Wohnung ud it» 
bingte Sich ala Magd im Bittweilet. Auch tier fiellte fie 
auf bezügliche Ftagen in Abtede ferwanger x fein, die Ach 
jedoch endlich dazu ſich von einem Arzte in Landes 
unterfuchen zu laſſen, der Denn auch ihren Zulland erlanme 
und ihrem Vater davon Kenntnig gab. Trohdem läugnde 
e auch jeht noch und betheuette, noch mie mit cinem Manne 
mgang gehest zu haben. In der Nadıt vom 8. auf den 
4. Mar kam fie mit einem Kinde weiblichen Geſchiechts 
nieder, "weiches nach der am 7. Mat beibätigien Beſtchſigung 
und Section gelebt und auf gewaltſame Zeile müttelft Er 
drofielung feinen Tod gefunden at. Die Kindesleiche wurde 
— mi in ar * hg und zu 
verfieft gefunden. Die Angellagie giebt an, fie jei im der 
Radjt won der Geburt überrajcht worden, das Kind je raid 
von ihr geſchofſenn und dabei auf den Boden gelommen ; fie 
be Daffeibe, welches damals mod; geicht babe, ju ſich ins 
tt gezogent, jet aber dann vor Etſchhpfamg chmmädtig ge- 
worden; als fte mach einer Wiertefftiende wieder zu ſich gte 
Tornmen, ber das Find talt und ohme Peben geweſen, weähelb 
fie 8 zuerft hinter eine Slifte gelegt und daun vergraben habe, 
Die Bertbeidigung bekämpfte die Widptigbeit bed Ober 
ftänduifes der Ar welche im biefigen Öefängnifie 
eine umfafiende Schilderung 


einer Warlerin über die Art 
etöbtet worden, gemacht habe; 


und Meile, wie das Kind 
hiernach fei nicht die Angellagte, fonderm deren Muller die 


ae ea —— — 
SZ 









zu Haufe, fonnte fich aber trotz wiederholten Drängen ihrer El- 











ng der 


Zorhter 
be ; die rafdhe V 
wahr« 
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— na, H = —— 
Ber an ir. 3 L3. m — Ma —— 
mmlung hatten ae rice von Birk» 
we ler —* Landau diejen aud der Au⸗ 
* intich Bi und ein beuclaubter Soldat, 
Hubn. Auf dem Heimmege von Yandag; den. Die 
ee ser! 
rm in rm ; 
—— ai genen Hub, welder fidh bei ihm ef = 
gan wollte, in Diäput, und wäre es —* fa we | 00 
Be — * der — —— 
er z 3— 
—— Suche 
— — ** 
em. _ Am Werke Si hc 





'iieberkolt ameinander! J 


und ein an« 


i ‚und ati das 
Teile) Ange, daß fufort das — — 
m atue dan” re 28 

ei Bin, 
gu — Kr keht, 


unglücklich, 
er ihm geführt babe. Die — E——— führte 
=> — a für die traurigen „ weidhe 
ttighöfer gehabt Ya, taftechtlid 
—* verantworilich gemacht werden lonne da feine Mbficht 
gi Diißbaralung des Huhn gerichtet ; und mır 
einen Außer dem Bereiche feiner Berechn 

dab das Auge des Bittighöfer verieht Bra IE ie 
ein ehr guter freund des Angeklagten, und Pan 3 
nichts ferner gelegen, als jenen zu verwunden * zu ih 
zes Es liege alſo eine ſoq. sherratio ietws bor und 
deshalb von einer vor äpliden Störpervrrlchung 

des Bittigböfer feine Rede fein; es ſei zwar a in 
Doctrin wie Praris Streit geweien, im welchet Weihe die 
Falle der abırrratio ietus zu qualifteirem Telen; allein dies 
ke Streit ſei von dem Gaflationsbole Bayerns umd dent 
—* Gerichtshofe Preußens im einen dem Augellagten 
ünftigen Sinne entidhieden worden und mit Recht da ſede 
freie Handlung einen Kaufalyufammenhang zwiſchen dem 
illen des Thäters und dem eingetretenen Grfolge voraus 
kb. die aber Damm nicht zutreffe, wenn erwieienermafsen der 
däter den —— Erfolg nicht gewollt habe; hier 


fehle das weſentliche Erforderniß der vorjä, ichen Hörper- 
berlehung. der ——— auch Hülle dentbar ſeien, wo 
— wie beim Borhandenfein eines eventuellen dolus — auch 


ber über die Abficht des Thäters hinausgehende Erfolg die» 
ſem pugerechnet twerden müfle. Unter allen Umftänden muſße 
Ar Zurehnungsfähinleit angenommen werden, auch 
der Angeflapte zur Ehat gereist worden. Die Heichton« 
renen erflärten den Angeflagten fr nichtſchuldig und wurde 
detſelde auf Grund dieſes Wahrſpruches freigefproxhen, 


Huhn un ya pro Tagwert fellgeieht. 
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J näher — und Ik ausführber, 
Eu Is en rn, a — — 


320 
a —— ——— 
ve e 
* engen, fr en ai nötbigen enge 
umgen zu en un hen 1a 
Wochen die Liften der Mitglieder der —* 
mien ‘der Probinzialtegierung in Speyer —T0 
— m. (samisblatt entnehmen wit in Bezug 
— Ei iß det Rechnungen Den, — 
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——— 


—J 
ie de Be re Na 





de nar — 


eng le im im * 1866,67 auf Sur ost. 


262 —* Folie eine 
63,377 E 
a von 1006 FL 5 an x 


Kr Ale se Ka umd wit, a auf Er * — 


pe on Stiftungen —— das She 1889 ‚auf 13 fr. 
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——— Nachrichten. 
8* 
foire BER a0 — E F 


Sole; A —* "damen — 4% AH 
— Aug: AR u. * 


JE hi Ye a und 3’; Mont mn ER Mage 
— ER ae 


gen Handeldtammer bemmerlt, Da 
in naber Musficht jiche. Diefer 
eine intereffante Beſchreibung der 
Die Bedeutung derſelben teird 


t — die Er 
Kübrung auch die 
Bericht giebt u. A. = 
neuem Rheinbrüde 


jedody noch mehr hervortreten, wenn einestheilg eine rent 

— derselben mit Dianuheim bergefte * F 
Nah B erbaut ſein af k, rührung 
üge mit Dem uärtigen Hiefige vermie· 


Ba werden lann. Ju Betreff der ——— über 
ben Rhein bat die Mannheimer Sandelöfammer die Witte an 


das Handelöminifterium gerichtet, * dieſelbe — für Tonnen and werben jebenia 


den Vetlehr erhalten bleibe, ein Geſuch, dasum jo mehr Nee | den — ba viele Preduceuten den au im 
— als die ———— bei dem nerim ae | 55 der i 


nach Dem Oberrhein feine Störung veru rjadıt. 4 intere 

ante en fiefert der Jnhresbericht 8 Betteff des hier 

Hafendettehts. Es wurden im Hafen zu Maus ⸗ 

—8 and: tumd eingeladen: Ir: "9508, AL Ekel, ISUT: 
9,121,400 Eir., gegen 8,102,590 Gtr. im Jahr 1865, 


Zelegraphiide Haudelsberichte. 
grantturı a. M., 15. Aug. (ffectenfoctertt.) 
mbitactien 219 rer ult. 18607 Tosie 74%. Etenerirele 
5. Slaalsbahn 255. 18827 Ameritaner 74'/6 per 


hufs pen der Bewerben, Aus 
der 8 alle mei 
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ep. Bond (i. @.) 100% ki Kan ; 3* 
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Bu, m 
5 is, 5 
burg, 18, Auguſt 


Er 


500° a netto‘ 180 —— 
nn @ gen —AãA * u un J 
—E —* —— F 
Au 2 RABbBL per BR Me 

3 muar- ebi 
* "Aus or ber“ FR ”. Sni+ 
zitud.per Augu 

— — 18. U Bi ——m— — 

0 Gentnern, namlich ae 
| to, 320, daier 20. ‚en a, en teir Sir (olgenbe 
Mittelpreiie . n);- Som 
IM TER, w)r —— tem) Geriten 

; BIT tr. &); ur (te 'R 4 
8 ıt.b)- von 6 Pb 2m fern 
bg von 3 Yo 11%/, fr. Ein Meißbtob' von 2 
r. 


‚Mannheim, Mitte Auguft. Zobat. Die Epide 
Dibe der lepten Yloren, mur ‚von einzelnen, der B 
nußlolen, furgen Gewitteridauern — 
obwohl ſemt a breit und —*8* get —8 
tia und immer wurde. Plande mol baupten, dal 
ber diesjährige Jahrgang den 18B4r an —* — 
noch übertrene.. So wiel it immer gemih, bat 
ebnih der Ernte kun igarren ation no hanble pe 
Praucbar it Auch ſarbige Tabate dürften nur fpärkic wor» 
ehr jorgidltig 5 iwer · 
anwenden, 
Kane durch Jängetes Stebenlailen eis —— ud 
berteiie, die nerpinscte Farbe 
Sn Zaboten, auf die ſich der Pine: ao in day 
beihräntte, büriten farm mebe als 10,000, Etr.. am tarte 
kein und - jcben mies Ansbeiomdere für dieſe einem baldigen 
namhaiten PBreisauiiblag entgegen, I I867r, Ernte fan 
Wannbeim an, das nech auf dem Lande yeritreud — 
ge aufammendffaufeit und wird au für,dieien Jahrgang 


if —— —2* Sie 


Berantworttliie R Rebachen: Bb, Gebhard Sir 
r ” FH nd 





Erz zichungs-Anftalt in Neuftadt a. d. 


400 1%/,] 5 Wnterbalbjabre im der Anitalt ber Unterzeichteten begimmt dem 1. Oct 


er 1568, 


Troipecte und nähere Auslunft ertbeilen die Norlieberinnen : 


Philippine Blaufus. 
Südpfälziſcher Forſtherein. 


aut und A finbet_ ou 6, September nicft- 
in, Morgens 10 Ubr, zu Vernzabern im Gaithauie pin Möhel Nett, main did Mi 


Elementine Alwens. 





—68 +) Die diesjährige 


und andere Freunde &xd Jorſt 

tbeilzunebmen 

daB ober bein Roſſelwirthe Herru Riri direct amgeinen. 
Flertbnolle Dücder lommen jur Ver&uferung. 


Die mit ibren Veiträgen noch rüditändigen Mitglieder erlaubt, man fih an beren 
Entreihtung biermit zu erinnern, ſowie bie in Händen babenben, ausgeleienen Büde 


S chrliten alabald abgeliefert merden mollen, 
Beidmannd Beil! 


Hinauf zur Kalmit! 


40645) Nachdem ber Thurm auf der Aulmit bei Marlammmer_ feiner Vollendung nabe ih, 
o wird der Tag zu deſſen Einweihung au) Sonnıag Den SU, Anauit feitacient. 
Der Yug, wobei beionders mebrere Ckfangoereine ſich ei 


Muht des Mittags 12 Ubr in Bewegung gelegt, und fann die 
beanemem Wege in batzer Jeit erreicht Wr che 


und Nandiveiens biermit börlihit eingeladen Wıd, Fler 
jonmen ill, mole diejes jedod etliche Tage zuvor bem A, Renierjöriter Yur: 


| ae 
r und 


Der Vorſtand. 


einem lanbemirtbichnitlidem 


für feine Heine Bemibung, dem eine Ausficht, wie auf ber Kalmit, if feine pmeite it der 


Sal Mir Sveiten und Wetränfe ift beitens geiorgt, 


kei geirlligen Sulammenieins eingeladen, ıım genannte Stunde (Zug 11 Uhr 16 Mir) fh 


in Diailammer einpufinden, um fc bem Bene ansuilichei. 


Sollten Beungurreine aus Nabe oder ern im der Iprciellen qeledueg über ſehen 
worden jein, fo moge dieber Aufrus auch dieſen freundlich willlemmen fein 


Roilammer-Aifierweiler, 











Das Eomite. 


1 vermieten bei a. Hoffmann, Pfal · dauernde a; 
er ey in Nenftabt, vis-a-vis dem Babnbof, 


Dünger: Fahrif 
in ndwigsbafen am Rhein, 


von Michel, 


Lederle & C'* 


weingrer LÖWiefhideftliher Bereine, 
Kupdrenmeble, Superpbospbate, Kalifalze, Weinberg:, Wieſen-, 
Tabak: und Hopfendünger, Sowie Prima Peru-Öuano, 


nalıı ® ft db Gchrauchde atis 
ig Ber 


Dezugnehmendb auf obige Annonct bringen mir unter Lager in obigen Bobriaten 
ublicum in enspiehlende Grinmerung,. 


gen entgegen. [88067] 


Gebrüder er in en. 
„Baus jr. % AR 2a am 
MW. Botius in Otterberg. 
— mit guibeieniee Witte in Aßweiler 
oben Rang ia piefkach —XRE F a: in — 
r, in Erfwe 
Gs werden biermit alle reunde Sarah, Omlor in Mittelberbad). 
Peter Brill in Horubaqh. 


3a) Ein grober Meer für ı 100 0 Sid | 130208 ») Imei 


wei, Beitenpanergeteden lünncn 
aung finden bei 
V. Oelat in Yubwigsbaten, 


by (009 


‘ 


Todes-Auzeige- 


be: > m 
bi Be same hi 


am 16. d: uni in Se a 
Be uem, 
; Waldhůͤterſtelle. 


— eiledigte erſtelle ber Ge · 
ale & 8, Boberheim a. ©. 
fell mirberbeiegt werben. 


x * —2 Gehalt beſteht in buar 
ans den Gemeindelaile 20 fL 
und in dem Bezug vom 2" Stlaiter Peek 


um an Stelle wollen ihre Be 


mit Zeugmiffen verlieben, imerbalb 8 
ochen von bente an —— — ijter · 


WERTEN den " 


—— ſteram 
—— 
3 in Maurer, 


—— — — 2 
reinerar! u. ‚4 
— —— verfteigerung vergeben 





it 1868, 


den 26. 1, Bis,, des 
„a Ag een auf bet 
eränberung des 


Der — belauft fich 
fir Maurerarbeit au... 150 as ix. 
für —— il. * 
Some 13 fr. 
a 19 fr, 
Der Sloflena —— * dran — 
mihlag liegt auf ber 
meitterei gar Cinficht offen. 
Biomerekeim, 1 17, Auguft 1808 
Bürgermeitterumt, 
Rronauer, 








14051172] 
—— 


— 
rasant. 10. Haguft 1868. 


ı Ub 
irb 


Bordollo. 


Kap, Bütlen-, Preſſions⸗ 
Hölzer 
BET te ra Om 

Grohe-Abreidh 
[4052'/0] in Neufladt a, d, Oaardt, 


laso 4) Ich babe zu verfaufen 
10 Stüd ovale ringe Baffer, von 6 
bi® 12 Obm baltenb 
16 Städ runde dito von © bit 22 badi⸗ 


ſchen Obm. 
Beinbändler 8. Korn in Durlach 
bei Aarlörube, Yangeitrabe Rro, 87. 


[3984] Ganz neue weingrüne Fäf- 
fer, von 2, 3, 4, 10 u. 17 Ohm 
badifch haltend, zu verkaufen Mann⸗ 
beim B 2 101, Porter. 


pass Wegen hr meines Kigarren» 

und um damit vollends aufzumäumen, 
Se ich fämmtlice gut abpelagerten Ona+ 
Hitäten zu. ben Pe WVreifen und entpieble 
fie „re gemeiaten Abnabene beitens, 
im wie tm Seinen. 


ans Deifel 








Ein_ arofer 5 ‚ner Sareibpult 
ten und 
a, wird billig ver- 


Joh. —— ‚Deifel 


— 





Dei Carl — Uhrma» 
im a. d. S. wirb quier Mr 
‚„rinenes hs, per Liter 


", Ketferfrauben 


in allen Gräben ek ii 
Geht, — ——— 
Laoar'/s] 


n Epever. 
1993044] Ein türhtiger 
Maler 


Bade Bezahlung ſogleich daiternbe | d 


. Gramlidh, 
n — 





er in Neuſtadt a H. unter Rro, 4040 befördert die Exp, d, BL. 


Eröffnung 


uübrücke zwiſ 


Sr et, Sram 





aa 





[402382] Die beiderfeitigen —— mit Genehmigung der boben Renier 


ind 
überei * men, bie für Böden EStrabenperfebr beitimmte Abtbeilung 
Br ea Bü en Pa au eröffnen, 
re Erbebung des Brüdtengeldes int Fr Zaril dom 17. Robember m. I. mahge - 
benb > —— a dabei auf die jünglt erlafiene Belanmtnnachung über Einführung son 


Abonnrmenisfarten aufmerliam. 
Das Brüdengeld wird mie —** auf der behetiſchen Mierfeite erboben 


Das —— iſt ſich nad der durch die beiden hoben Regierungen erlaſſe · 


—— 


nen und an den © im Anichlane belannt gegebenen Brüfrworbaung neiäl- 
9 achten * Peer dem gr zuge beauitsagsen gerichtlich vereidigten Bebienfteten Bolge 
leilten au wolle 
Nlannbeim und @npmindhafen, ben 15, Auguſt 
Die Direetion Die Direetion 


ber großh. bad. Bertehrs-Anftalten. der Pfälzischen Bahnen. 
Fe * ee Prüfung ber 4 EClaſſen der Anstalt finder am 20. umb 21. Auauft 
des Umterzeichmeten jtatt. 
—— — find ergebeuſt eingeladen, 
Das Winterfemeiier beginnt am 22. September, 
mabıme neuer &leven können während der Berten vom Anftitutsoorhteber, bei bem ba$ Näbere 
Wilh. Weiß, Anftituts-Borfteher. 
von 
Chr. Niederhöfer Söhne 
in 
[sagt] * empichlen einen ze Yublicum unier woblafiortirtes Lager, jomobl im 
Gmmite im ben feinkten Dolz- und Volitermöbeln, Spirgein und fertigen Betten, io mie 


Handels⸗ u. Gewerbſchule in Ludwigshafen a. Rh. 
Den —* Elteru, ſowie alle Fteuude der rd ng 
zu erfahren. ift, entgegengenommen merben, £ 
Möbel: Fabrik 
Edenkoben. 
em ——— erforderliche Bkedürfmilte unter Garantie itreng folider 


ch und Billiger —— 

Da die Yeitiig der tedniichen und poraltiſchen Aus ſabrung ausichlienlih von ums drei 
Brübern beibſt beforut wird, verbunden mit billigen und gerkumigen Yocalitäten, großen 
Holsnorriäthen, überbaupt eriten —— der übrigen Rohmaterialien, geitatten uns and 

im Mreif weife alles mögliche in bieher Bi ma wunleren verehrlidhen Abnebmern zu bieten. 
Auch, vermietben dieelben ibren Wöbelwagen. 


Bugel es Tö ſter⸗Juſtitut in Zweibrücken. 





direct poi· 


ſnlereurs da mitt der Unterzeichteten bnnnt am 1. Septembet 
er und fönnen nob einige Benfiondrinnen aufgenommen merdert, 
——e— näberer —— iſt bie Unterzeihmete ftet# bereit, 
ibeäden, dem 17. Auguſt 1868 
Amalie Gugel. 
Sranffurter jerbe-Berloofung 
am 24. & 27. a. Leoſe a fl. 1. 45 fr., 
a FIof. Buſed in Frankfurt am Main. 
[3811%,0) Un Wiederver! —* bewillige Rabatt. 
Riederlaudiſche — 
Dampfihiif:Itbederei. WAR 
Regelmäßige direete Dampfboot-Fahrten 
zwiſchen —— Rotterdam und den Zwiſchenplaͤtzen 
rſonen⸗ & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Ludwigshafen 2", Uhr Nachm. nad) Y otterdam, 
Samstags unter directer Einfhreibung nad Loudon. 
Auferdem regelmäßiger Echleppidif- Wuterdiennl, zu billigen Nracten , 
ſchen den Gälen Roiterdamstudwigodafen mit Abfahrt alle 6 bis 8 Zuue, 
Wegen Näherem beliebe man ſich an den unterzeichneten Agenten zu 
Ludwigshafen a. Nb., 29. Mei 1568. 
[a740=} Glemens Grobe. 


Engros-Xager 
Petroleumlampen und Glasgegenſtänden 


empfiehlt zu billigen Wreiien [3950% 44] 
Werd. Geigenmüller in Neuftabt a. d. Haarkt. 


Ausgeihnittene Wandmufter 


zu befanntem billigen Rabrıtpreis bei 





27018] 


6. 5. Ernfl in Spener. 


[4059' 2] Bär eine Mannheimer Waaten · En · | sserı d Die Unterzeidmete empfiehlt ſich 
gro — in welchet Gelegenbeit zu als Verding ⸗ Frau den geebtten Derridaften, 
rundlicher Ausbildung im lauſtnanniſchen dowie auch den ordentlichen Dienithoten unter 
überhaupt, wie in der_boppelten Bud ichneliiter und beiter Beſorgung. 
Frau Anobloch, wohnbaft in ber 
Mundenheimeritr. Nr. 102 im 9. Stod. 





baltung, deutichen und frangöfiikben Eorreipon« 
benz in&bejondere, gebeten tft, wird ein mit 
uten Ed ihen verjehener lunger MW in funges Mäbsen, 19 Jabre 
ann in bie Lehre gewcht. Ürankirte Offer alt, aus beierer Mamilie (Warte) , fucıt eine 
ten unter Z. A. ro, 4069 an bie Erpebition paljende Stelle, um fh in einer bansbal« 
ng nüßlıch zu maden; biebelbe fiebt meht 

ber; ] Fin erfahrener — lauf“ u 3 liebevolle Behandlung, alt auf Sar 
wird zum j igem Eintritt geiucht, Offerten ‚lair. Gehällige — richte man unter 

Rro. 4058 an die rn. d. Bi. 


Buchdruderei von 3. Baur in Lubwigshafen a Rt. 


en und u mie er ru), 
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Termin binausgeicoben, 


Für Eltern und Vormünder. 
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eintreten, wo fie in Khöniter und 
Degen hei ior pa Mer. Pflege 
Unterricht genie x cm 1. Cxtober db, 9 


beginnt, 


[usa]. _ Ein gemilcted Maaren-Gekbaft Ins 
et —X unter Nro As be 
forgt bie ie Erd. 1 9 hi 

[406%] Für ı Für eine feit 1853 beft- 

hende beutiche Lebensverficherungs- Ye- 
ſellſchaft (auch Yanbtransport: Berfiche: 
rung) mit vborzügfichen Garantie 
mitteln und von anerkannter Soli: 
dität wird umter ſehr nünftigen Be— 
dingungen eine General-Agentar für 
bie Pfalz vergeben. Bewerber, tmelche 
in biefer Branche ſchon mit Erfolg 
gearbeitet haben, erhalten ben Vorzug. 
Offerten sub F. L. 4056 Gene: 
ral:Agentur —— einzuſenden 
der Erp. d. 


Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde und gut lobnende Beichäiti« 


ung bei 

4068" — C. Rönig in Snever, 
Frankfurter Börse 

vom 18 Aug. 1888, 
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Pläbilher Kurier. 





Der Pälstfpe Murier erfeint iaglich, mit Musnahme des Mondagt, und mit mödentüd drei Unterhaltungsblä 


stern. Derfelbe toßet wierieljäßeli A. 1. BO fr., fomwohl durqh 
ile beredimet. 4 








die Erbedition als durch Die PoR bezogen. Imferate werben mit B Arenzer für die virrfpaltige Vetihe 
A. 196. Ludwigshafen, Freitag 21. Auguft 1868, 
u: er Beiligen Napoleon im { ift — in einem | tigt: werde, und das if biß jet, weil der Mräfident 
Sumwigöhalen., 20. Hug. Ba krelie, der Pe rn des Hure: = die Balls nn de oe ie a 


Aus Münden wirb gemeldet, daß die Führer 


der dortigen liberalen Wittelpartei Anfangs October 
einen Statutenentwurf zur Berathung bringen und 


für die Ausbreitung der Vartei im Land Eorge tra: 
en wollen. Tiefer Notiz wird hinzugefügt: „Wahr: 
Phreintich wird dann die Gemeindeordnung, mie fie 
aus den Beſchlüſſen der Kammerausſchüſſe bervorge: 
gangen ift, in den Bereindfigungen beſprochen und 
biejenigen Mobificationen feitgeftellt werden, melde 
durch die Parteigenofien, die zugleich auch Mitglieder 
des Landtags find, an die Kammer gebradyt werden 
follen. Daß in Bälde dann auch die Vorbereitungen 
für Die nädften Sandtagswahlen getroffen merden 
müſſen, iſt Felbftverftändlich, ebenfo angezeigt ſcheint 
es uns, Dad ſich alle liberalen Barteien zu dem Zwed 
vereinigen müjen, um ben Wahlkampf genen die 
Ultramontanen mit Erfolg beftehen zu können.“ 


Wir haben jängft einen kurzen Abriß des Ent: | Sc 


wurfs einer neuen Verfaſſung für den —— 
Kanton Zürich, über melden zu Ende des Monats 
ber dortige Berfaffungsrath in Verathung tritt, mit: 
geheilt. Dieſer Verfafiungsrath ift bekanntlich aus 
einer demokratiſchen Bewegung hervorgegangen, bie 
fich nicht auf den Kanton Zürich beihränkt, fondern 
einen guten Theil der übrigen Aantone der Cidges 
noſſenſchaft erfaßt hat. Am ausgeiprocdeniten tritt 
der Uriprung des Entwurfs in dem Artikel: über das 
— zu Tage. Derſelbe lautet folgenders 
maßen: 

„Aujdhrtich mal im Frühling und im Serbit) 
ee —153 des Bolles über Die eberiichen 

des Sfantonsratbes ftatt. Im dringenden Fällen kann 
die Volfdvertretung eine außerordentliche Abſtimmumg an- 
ordnen. Der Bolltabjtimmung find zu ımierftellen: a. alle 
Verfaffungsablinderungen, Geſche und Eomcordate; tb. die · 
jenigen (finanziellen) üife des ſtantongrathes va 
Derfibe midt endgiktig zu ſaſſen befugt il; c. Sglußnah · 
men, welche ber onsrath von ſich aus zur Abjtimmung 
bringen will. Der Kantongrath ift berehtigt, bei der Vor» 
lage eines Gejehes oder Beihluffes neben der Abſſimmung 
über das Ganze auch eine folde über einzelne Punkte an- 
zuordnen. Die Theilnahme an der Abftimmung ift obliga» 
torisch, und es findet es mittelit der Stimmume in den 
Gemeinden ftatt. Die Vollsabflimmung kann mır pe en 
oder vermeinend fein. Bei berkelben enticheibet die abiolute 
Mehrheit der Stimmenden. Ber Vollsvertretun 
Recht nicht zu, Geſehe ober 
proviforifch rechtäträftig zu erlaffen.” “ 

Wir ftehen alfo hier einer Scharf a 
Form ber Regierung des Volkes durch ſich Telbit, 
einer wirtlichen und wahren Demokratie gegenüber, 


mentanismng war! : 
Zur Lage in den Bereinigien Staaten 
— —cc 
ng. 
Der Präfident Johnfon nimmt eine verföhnliche 
altung ein. Db berjelben zu trauen ift, oder ob 
te nur bem Wunſche entipriugt, eine Ertrafigung 
des Congreffes im September zu verhindern und von 
dort bis November das Regiment allein zu führen 
— das mag dahin geftellt bleiben, Die reconft:tu: 
irten Staaten werben einer nad dem anderen von 
ber militariſchen Controle befreit; jedoch ift bis jept 
5. Augujt) das Militär noch nirgends zurüdgezogen. 
Die Eraltados — Wade Hampton, der ehemali 
Neitergeneral ber Rebellion, Toombs, welcher 1. $ 
im Gongreß erklärte, daß er einſt die Site feiner 
laven am Bunferbill:Monument bei Bofton ablejen 
wolle, der Pirat Semmes u. |. w. — fahren fort, 
das Evangelium beö neuen Bürgerkrieges zu predigen 
und damit enthufaftifchen Beiral zu finden, x 
von General Grant fo großmütbig 
fordert auf, allen den Negerw, welche fidy nicht ver: 
pflihten wollen, für den demokratiſchen Präfident: 
ihaftscandidaten Seymour zu flimmen, bie Arbeit 
zu entziehen, und erliätt, va ber Eieg bes Letzteren 
augenblidlih den gemaltiamen. Sturz ber jeht im 
Süden beftehenden Regierungen zur folge baben 
werde, mührend er für den Fall ber Erwählung 
Grant'3 gleichjalls mit Der ultima ratio tes falten 
Erfens droht. Bier und dort machen fih Stimmen 
geltend, melde zur Mäßigung rathen, damit ben 
nördlihen Demokraten ihre Aufgabe nicht gar zu er 
ſchwert werde; aber der Rath kommt zu jpät. Es 
ftehen einander gegenwärtig nur bie beiden Extreme 
gegenüber; die Mittelpartei, repräfentirt Durd die 
Jogenanute Kriegspemofratie, iſt verſchwunden. Auf 
ber einen Seite leben bie Nebellen und ihre Bundes: 
genofien, auf der anderen Seite die, welche die Ne 
bellion bewältigt habeır. 

Ein Glüd ift es, daß gegenwärtig ein fo zuver- 
läffiger Mann, wie der General Shofield, Das Amt des 
Kriegsminifters inne hat. Kaum wird ed dem Prä— 
fiventen möglich fein, eine Mafregel durchzuſehen, 
welche ſowohl vom Chef des Rriegsdrpartements wie 
vom Dbergeneral der Armee befämpft wird. Im 
Uebeigen = die demofratiiche Kouvention dafür ge 
forgt, daß in politischen Dingen das Eabinet nicht 
mehr eine Einheit bildet. Seward macht fein Ge 


1. 


A 


ap Hampton | fi 
el 


| vor einigen Tu 


peibehen. ‚ Ummittelbar wach agung bed Gon- 
grefies ließ ber Präfident ihn auffordern, bedingungs- 
los zu refigniren, wibrigenfal3 er. ihn fuspenbiren 
werde, Das Berlangen lehnte Rollins ab, und der 
Präjident * es bei ber jegigen Zuſammenſetzung 
des Congreſſes für bedenklich, die Praxis zu wieder: 
holen, melde ihm unter günfligeren Berhältniffen 
faft fein eigenes Amt gekoftet hatte. Ein Austunftss 
mittel ſchien gefunden zu fein im der Ernennunz bes 
gm. Eor von Ohio, eines: Manues, melcher ſich des 
ertrauens ber herrſchenden Partei erfreut und zu 
deſſen Ounſten ind. gern das ihm läſtig gewor— 
dene Amt ——— hätte; aber Hr, Eor hatte 
feine Luſt und lehnte ab. Dem Präjidenten liegt 
Alles daran, den ihm läſſigen Aufpaſſer zu befeis 
tigen ; ‚aber er weiß es nicht recht anzufangen, unb 
am mahriheinliditen ift es, daB Hr. Nollins rubi 
im Amte bleiben wird, bis Senat und Erecutive fi 
über feinen Rachfolger verftändigt haben., 

Die yepublitantichen Gandidaten fahren fort, ſich 
ber perjönlichen Bet gung an- der Gampagne voll- 
ändig zu enthalten, Grant gedenlt erft im 
tember nah Walhington ‚zurüdzulehren, ſals n 

unerwartete Eteigniſſe feine Anweſenheit vorher drin» 
—* re wachen. Gr würde ſich micht auf 
o lange Zeit abjentiren, wenn er nicht in Shofield 
ein unbedingtes Vertrauen jepte, Beachtung verdient, 
daß er mit biefem in fleter Verbindung fleht und 
ſich nie an einen Ort begiebt, wohin wicht der Tele: 
graph reiht. Golfar fegt, nachdem er in ſeinem Ger 
' burtsort South Bendon Indiang eine muſterhaſt 
| maßvolle Rede gehalten, feine Reife nach dem Felfene 
gebir e fort umd verbittet ſich poſitiv jeden öffentlichen, 
nphang. Der bierin liegende Tact könnte Anderen 
zum Beifpiel dienen. 
Deutidland. 

* Münden, 17. Aug. Die „Südd. Preſſe“ 
‚fähreibt; Der Präfident des oberften Gerichtshofes, 
Herr Staats: und Reichsrath v. Hein, tt leider 

vergangene Nadıt plöglich geitorben. Derielbe war 

pen hierher gelommen, um jein Refe— 
tat über das IV. Bud) des Civilprocefjes zu vollen 
den, zu welchem Zwed er noh am Samätag im 
Ständehaus arbeitete, Geflern Normittag konnte 
denn auch die Neinfchrift des brudfertigen Neferats 
Hri. v. eing —— werden, und wollte ſich bers 
elde noch im Lauf des Vormitiags wieder zu ſeiner 
Familie an den Starnbergerfee beneben; da trat 


wie fie auch bem Königsberger Jacoby bei feinem | heinmmiß Daraus, daß er für Grant und Colfaz jtim: | plöglic ein Shlaganfall und in Folge deffelben Nachts 


befannten Progeamm vorgeſchweht hat. Die kühle | men wird, weil er bie Unterſtüßung von * 
inigen fo 


Aufnahme ‚aber, welche dieſes Programm in ben 
Drganen der ſüddeutſchen „Volftpartei” von Anfong 
an gefunden bat, und bie Art und Weile, wie es 
jegt förmlich todigeſchwiegen wird, bemeist am beften, 
daß der Name er mit bem jene Partei 
fih Ihmüdt, eine faliche Eitelkeit if. In ber That 
wollen ſelbſt die meilten Nepublitaner der Partei 
nicht eine wirklihe Voltsherridaft, ſondern lediglich 
eine Barteiberrichaft, alſo feine Demokratie. 

Die Nachrichten aus Wien lauten nit gerade 
beruhigend. Einerſeits betreffen dieielben bie immer 
noch im Steigen begriffene Wgitation der Czechen im 
Böhmen, für melde jegt die Frage der Beſchidung 
oder Nichtbeichidung des am nädften Samstag zu: 
fammentretenden Landtages brennend geworden ift, 
und auderjeitd den Stand der Dinge in der nörd- 
lihen Türkei, der zu einem nahen. revolutionären 
Ausbruch han zu fein ſcheint. Nationalitäten 
anardie ift die Krankheit in Wien fomohl als in 
KRonftantinopel. 

Unſer Parifer Eorreipondent meldet meiter uns 
tem eine Deputirtenmwahl aus bem franzöſiſchen Jura, 
die old Symptom alle Beachtung verbient und 
dem Saifer Napoleon vielleicht mehr Stoff zum Nadı: 
denken giebt alle Fronderie feiner guten Barifer, 
die, menm fie wieder in einer Uniform fteden, ın 
einem Vive l’Empereur erftidt. Zum erfien Male 
ſeit dem 2. Dec. 1851 wird ein Negierungscandidat mit 
einer jo folofjalen oppofitionelen Majorität aus dem 
Felde geſchlagen, als dies bazu noch am Tage bes 


und Blair nicht mit feinem Gewiſſen verr nue. 
Auf derfelben Seite ſtehen Evarts und nalürlich guch 
Shofield. Was den Finanzminifter betrifft, fo iſt es 
unmöglich, daß berfelbe die Partei unteritüge, welche 
offen darauf ausgeht, das Land finanziel zu rniniren 
und dem Grevit unheilbare Wunden zu schlagen. 
Unter biefen Umpftänden wird es dem Präfiventen 
kaum möglich fein, Das ganze Gewicht des Einfluffes 
der Nominiftration für ofratie indie Wang: 
ſchale Ir werfen, auch abgeiehen davon, baß bie Tchinupfe 
liche Behandlung, welche ihm von ber Partci zu Theil 
geworden, ihm die Verſuchung ziemlich, fern legen 
könnte. Eine wie angenehme, ehrenvole Stellung 
würde Audrew Johnſon befleiden, wenn er als red» 
liher Mann in die Fupftapfen feines ebelen Bors 
ängers getreten wäre, einfady als Ereerutiobeamter 
eine Pflicht erfült und feinen Werrath begangen 
tte! Die Partei, welcher mit letzterem gedient ift, 
aßt ſich die Hilfe gefallen, aber mit dem Berräther 
mag fie nichts zu thun —*— Völlig vereinzelt ſteht 
Andrew Johnfon unter dem Wolfe da, über melches 
er fo viel Unhell und Verwirrung gebracht. 
Ungefähr in berfelben Stellung wie vor ben 
Kriege -Hr. Stanton, befindet fich jet der Chef des 
Pepartentents der inneren Einkünfte, Herr Nollins. 
Er ift dem Präfidenten ein Dorn im Auge, hält es 
aber für feine Pflicht, am Amte feitzubalten, fo lan 
es nicht im Sinne des Congreſſes wieder bejegt i 
Seine vor Monaten eingereichte Refiguation Inutete 
für den Fall, daß jein Nachfolger vom Senat bejtü- 


1 
| Hg 


1 Uhr der Tod ein. Mit Herrn ,v. Heing iſt ein 
verbienftvoler Mann von uns geichieden, dem 
wir, um nur eines vorerft ju erwähnen, in&beionbere 


Keep Strafproceh mit Deffentlichteit, Mituplichkeit 
und — vetdanten. Hetr d. Häng, war 
| 1848 Staatsminifter der Juftiz, ‚und als folder b 

| Eyäpfer des neuen Strafptoceſſes — eine Sch hand 


die ihm in Bayerns Geſchichte einen ehreivollen Pag 
anmweifen wird. Huch im Privatleben allgemein imd 
— * darf man fagen: daß mit Herrn v. 
ug ein höchſt verbienftuoller Maun, ein Ehrennann 
e y Wortes voller Bedeutung, von uns gefchie- 
en if. f 
* Münden, 18. Yig. Den Teihenbe» 
g ngniß des Oberappellationsgerichtäpräfidenten 
em. dv. Hein wohnten außer beit zum Theil aus 
der Pfalz herbeigeeilten Söhnen und Schwiegerföhnen 
die drei hier anmwefenden Minifter (gobenlohr, Ötefs 
fer, Schlör), die Etaatsräthe v. Vomhard md v. 
SFifcher, die Golegien des oberfien Gerihteßofg und 
des Appellhofs von Oberbayern, baun Kammermit: 
glieder und eine Anzahl von Freunden und Wer: 
ehrern des Verlebten troß des eingetretenen Regen: 
wetters bei. Die Grabrede hielt Stadtpfarrer Meyer. 
* Gonftanz, 16. Aug. Zu Ehren des Zoll⸗ 
parlamentsabgeordneien BELLE wurde geitern ar 
eine Boltäverfammlung-abgehalten, zu wels 
chet ſich ungefähr 2000 Menſchen aus bem 
wald und Seelreis, dann aus Württemberg u 
Bayern einfanden. Der Empfang Bölls war ‚groß: 
artig, und der Tag gejtaltete fich zu einem wahren 


Berbrüberungsfe —— — 
fem Theil von Sündeutihland. Die glanzende Rebe 
Bölts können wir vielleicht bei einer anderen Belegen» 

it audzugsmeile mittbeilen. Am Schluß ber Ver: 
ammlung wurde folgende Refolution angenommen: 
1) Wir erfennen in der jüngften Entwidelung Deutid: 
lands den Anfang zur Vereinigung bed Baterlandes 

einem fraitoollen Gauzen; 2) wir verwerfen bie 
Didung eines Sudbundes als der Einigung gefähr: 
li und nur dem Ausland dienlich; 3) wir vertrauen 
auf den frreiheitäbrang bes deutfchen Polfes, dab 
derjelbe innerhalb Des geeiniaten Baterlanibes ſich 
Geltung verſchaffen werte. 

frranfreid. _ 

© Paris, 18. Auguſt. Das Ereignik_ bes 
Tages ift der Aberraſchende Wahlfieg der Op: 
pofition im Departement des Jura, deren Can 
Didat, ein Hr. Greuy, von 33,714/ Stimmen nicht 
weniger ald 22,428 erhielt. Die Alianz der Regie: 
rung mit dem Seluiten bat ſich diesmal als unwirt⸗ 
jam ermielen, und ber Sieg der Oppofition in dem 
forft den kletikalen Einflüſſen vienftbaren Departes 
ment ift um fo bezeichnenber, ala daſſelbe vor allem 
von Landwirthen bewohnt ift und feine größte Stadt, 
Dole, kaum 12,000 Seelen zählt. Auf den Boule- 
vards reißt man fi um Die Abenbblätter, und man 
ſpricht vom nichts anderem als von bdiejer Wahl. 
Hr. Grevy ielbft it heute Nachmittag im Juſtiz⸗ 
palaft erſchienen und Gegenftand einer Ovation fei: 
ner Kollegen geweſen. . 

Zu Lagervon Chalons ift am Napo- 
leonätag gerufen worden: Vive la guerre (e8 lebe 
ber Strien)! A bas la prusse (nieder mit Preußen)! 
Zuglin ndet es die „Opinion“ angemeflen, zur 

bmecplelung wieder von Befürdtungen zu ſprechen, 
melde man in Holland gegenüber den Preußen 
zugeihriebenen Annerionsgelülten hege. Das Cabinet 
vom Haag babe der franzöfifchen Regierung über 
diefe feine Beforgniffe Mittheilung gemadt . . . 

Die von Rom aus gemeldeten Befürdtungen 
von einer nahen Abberufung der frangös 
ſiſchen Truppen find vorläufig noch nicht be 

ündet; doch iſt es allerdings nicht unmwahricheins 
id, dap man bier Anftand nehmen bürfte, die 
Truppen während der Verſammlung bes öfumeni: 
fchen Goncils in Rom zu belajien. Bis dahin fün- 
nen Ereignifje eintreten — und auf biele Möglich: 
feit mag man bier zählen —, welche Frankreich ges 
ftatten, Es Truppen von Rom abzurufen. ‚ 

Hr. Rodefort bat enblid; einen Druder für 
feine „Zanterne” gefunden. Der Mann heißt Gui⸗ 
tay. — Der „Gourrier de Lyon“ ift wegen eines 
mißliebigen Artikels vor ein algieri: 
ches Gericht gebracht und daſelbſt verurtheilt wor: 
den. Alſo ver Herausgeber eines Blattes, das irgendwo 
in Frankreich etwas ſchreibt, was den Behörden ber 
Eolonie nicht munbet, fan won dieſen zur Reife nad) 
Airika genöthigt werden und muß es ſich gefallen 
lafjen, nady den früheren Preßbeſtimmungen, die in 
der genannten Eolonie noch zu Recht eben, ge: 
richtet zu werden. 

Stalien. 


* Florenz, 15. Auf. Aus Navenna 
wird gemeldet, ba bie dortige Bevölkerung in Angit 
und Screen verſeht ift durch die Schandthaten ber 
Briganten, 

aribaldi hat öffentlich den Munich zu er: 
tennen gegeben, auf jeiner Inſel eine Befude 
mehr zu empfangen. Jedoch foll darin nicht Die Ab⸗ 
ſichi des Generals liegen, auf politiige Thätigfeit 
u verzichten, jondern Garibaldi will nur bie ihm 
” heiljame Ruhe geniegen und nicht in feinen Bes 
fhäftigungen und Gedanken geftört werben. 

England. 

* London, 17. Auguft. Das „Gibraltar 
Ehronicle” vom 7. d. Mis. erzählt folgenden Act der 
ſpaniſchen Behörden: Der engliſche Schooner 

— wurde, als er kürzlich von Oran kommend 
fi Garthagena näherte, von einem ſpaniſchen Zoll: 
ſchiff getragt, woher er fomme. Ber Schooner, wel: 
der die eugliſche Flagge aufhißte, erflärte, er fomme 
mit Reifenden und einer Ladung Gerfie aus Dran. 
Das Zollichiff macht fih nun bereit im Falle bes 
Widerſtandes auf ihm zu feuern und bringt ihn vor 
Carthagena vor Anfer, woſelbſt er eine breitägige 
Quarantäne zu beftehen hat, mährend welcher 4 
Mäcter an Borb des Schooners bleiben. Dem Ea- 

itän wirb nun befannt gemacht, er jei ber Sceräus 
— verdãchtig und bie Mannſchaft wirb ans Land 
wer und verhört, um dann, troibem Wlles in 

ronung war, 30 Stunden im Gefärgniß gehalten 
* werben. Der engliſche Conſul bat ſofort gegen 

ie Bejhimpfung der eugliſchen Slange 
Proteſt erhoben und bat jegt die Regierung der Kö: 
nigin über bie weiteren folgen dieſer Angelegenheit 
zu entiheiben. 

land. 


Ruf 
* Peteröburg, 15. Auguſt. Für die Zeit 
der Ubwelenheit des Gjaren ifl ber Grof: 
fürft-Thronfolger mit der Ausführung ber laufen: 
den Geichäfte betraut und fol nur im Falle von 
Deinungsverihtedenheiten zwischen ihm und dem vor: 
tragenden Minifter die Eniſcheidung des Ezaren ein: 


geholt werben. Es foll bereits ein Conflict zwiſchen 
dem Großfürſt und dem Minifter des mern bars 
fiber entftanden fein, daß der Erſtere dem im näch ⸗ 
ften Winter zu erwartenden Rothſtande burd 
ein vom Minifterium bes Innern nnabhängiges Co: 
mite begegnen will, Belanntlid trug ein Fonflic 
in derſelden Sade die Schuld an dem ſ. 3. erfolg: 
ten Rüdtritt des Minifters Walujew. 

Mas die Ummandlung ber Woytämter in 
Schiedsgerihtsämter betrifft, jo wird bie 
Rothwendigkeit berjelben immer dringender, Bon 
der Billfür diefer Moytbeamten haben namentlich 
die Gutsbefiger und Geiftlichen viel zu leiden. Erſi 
kürzlich verurtheilte ein Woyt hen Geiftlichen des 
Orts, bei welchen er früher Schäfer war, zu drei 
Tagen Gefängniß, weil er feiner Aufforderung, ſich 
bei ihm zu ftellen, nicht pünktlidy Folge geleiltet hatte. 

Kurzlich wurde in Warſchau cin las pus 
blieirt, welcher die Niederidjlagung der Gontris 
butiomen verfügt, durd welche der Net ber zur 
Zeit der Inſurrection aus dem Staatsihage gemach 
ten Vorſchuſſe im Betrag von 31, Millionen Rubel 
erfet werben follte. 


Zelegramme. 

“. Münden, 19. Auguſt. Seitens bes 
Königs von Preußen it eim herzlicher telegras 
vhiſcher Blüdwunfd zum geftrigen Gerurtätag des 
Kaifers von Oeſterreich in Geratshauſen ein yetroffen. 

+’. Berlin, 19. Auguſt. Wie die „Brov.:Gorr,* 
bemerkt, iſt ber General Vogelv. Faldenftein 
auf feinen dringenden Munich aus üdhcht auf die 
Geſundheit feiner Familie vom Commando bes erften 
Armercorps entbunden worden. — Die Königin 
wird wegen einer beabfichtigten Nachcur den Koͤnig 
nicht nach Den Elbherzogthumern begleiten. 

+’, Schwerin, 19. Auguft. In uititäriichen | 
Kreiſen ift die Nachricht über den Abſchluß einer 
Militärconvention zwiſchen Preußen und 
Wedlenburg:- Schwerin verbreitet. 

+", Bad Schwalbach, 19. Auguſt. Geitern 
Abend ıft die Großfürſtin Marie über Wied: 
baden nad Kiſſingen abgereist 

Wien, 19. Aug, Morgens. Die heutige 
Preſſe“ melder: Das Wlinifterium bes Ausmärti: 
gen hat Angefihts der drohenden Yage im 

rient im Einvernehmen mit ben beiden Yanbes: 
vertheidigungsmin fterien (cid: und transleitbaniichen) 
bie Aus: und Durdfuhr von Baifen 
und Munition nah Serbien, Rumänien und 
Bosnien beichränft. Bei großen Lieferungen von 
Diunition und Waffen nah dielen Ländern iſt ber 
Geleitichein erft nach erfolgter Zuſtimmung der betr. 
Regierung zu ertheilen. — Der „Neuen freien Prefie“ 
zugegangenen Nachrichten zufolge wird ein neuer 
Donauiübergang und ein neuer Aufftandsoerr 
fuh in Bulgarien organifirt. 

++ Prag, 18. Augufl. Die Lanbtagsmahls 
comite’3 der cgeciichen und ſeudalen Parteı haben | 
den Proſeſſor Touner nah Krakau geichidt, 
Damit derjelbe die polniichen Abgeordneten zur Nichts 
beihidung des galiziihen Landtags überrede, 
— Die theologiſche Kaculrät hat gegen die Wahl des 
proteftannichen Profeſſors Stein zum Decan einen 
VBroreft überreiht. — Die ‚Correſpondenz“ er: 
klärt die Nachricht über eine bier anzuzettelnde Re— 
volution für erfunden, — Drei für ben 16. db, 
M. angefagte Volksverſammlungen mir: 


' dort ſei. 
! fi ganzlich vom Angeflagten zurüdgegogen hatte und trog 





den von ber Behörde unterfagt. Au einer ber: 
felben hatten ſich an 800 meugierige Kandleute eins 
gefunden, welche jedoch der Aufforderung bes Abge: 
ordneten Kratochwill, auseinanderzugeben, Folge leis 
fteten. Bei der zweiten Vollsverſammlung bei Hochſtadt 
waren gegen 3000 Perſonen anmeiend, melde den 
Beanten jede Folgeleiſtung vermeigerten und biejels | 
ben mit gelährligen Infulten bedrohten, jo daß fie 
ſich zurüdziehen mußten. j 
+’. Brünn, 17. Aug. Die Nieverlegung des 

Landtagsmandats des Grafen A. Kaunitz, mwelder 

von den Fıdeicommißbejigern gewählt war, wird als 

Rüdyug ber Partei Velcredi angeichen. 

*, Zara, 17. Aug Der Grmeinderath bat 
einfimmig den Miniſter Dr. Gistra zum 
Ehrenbürger ernannt. 

+ Dang, 15. Auguſt. Hr. Noeft van 
2imburg if definitiv zum Minifter bes Aeußeren 
ernannt. — Die Zuderconferenz (milden 
Frantreih, Belgien, Preußen, England und Holland) 
wurbe geitern eröffnet. 

.'. Mloreny, 17. Augufl. Der franzöfiiche 
Gejandte Malaret ift geitern in Urlaub abgereist, 

. Wlorenz, 19. Auguſt. Das Schlufpro- 
totoll zum franzo fö-italienifen Vertrage vom T. 
Dechr. 1866 beireffs Jtaliend Antheil an der päpfts 
lien Schul d ift jegt veröffentlicht. Das Protos 
fol, unterzeichnet am 31. Juli 1868, ſeht Staliens 
Antheil an ftändiger Schuld auf 7,333,000 Fr. und 
feinen Antheil an ablöslidyer Schuld auf 10,689,000 
* feſt. Alle ſtreitigen Fragen, welche ſich noch er— 

eben können, werben durch Vermittelung der frans 
jöſiſchen Regierung geordnet. — Entgegen ber frübe: 
ren Nachricht bat die Senatsconmiffion beantragt, 
die Tabalsconvention in ber von ber Ab: 








peorbnetenkammor angenommenen Faſſung zu gen 
migen. Die Discuſſion darüber mird im Senat jofo 
beginnen. — Die von Lamarmora veröffen 
lite neue Schrift über ben Feldzug von 1866 wir 
von den liberalen Blättern ſcharf kritifirt. — De 
Erzbifhofvon Paris wird, wie „man“ ver 
fichert, bei dem im September ftattfindenden Confi— 
ftorium zum Cardinal ernannt werben. 

«'. Madrid, 18. Auguſt. Es Scheint eine 
Miniftertrifis im Anzuge zu fein; auch ber 
Kriegsminifter reichte fein Eatlaſſungsgeſuch ein. 

. New: York, 5. Auguft. (Dampfernad: 
ridt.) Nach einem Bericht des Gouverneurs von 
2ounifiana baben fih in dieſem Staat bemalt; 
nete Banden gebildet, wilde die Republifaner 
(d, h. die Anhänger der Union) ermorden oder ver: 
treiben. Es jollen bereits 150 Mordthaten vorge: 
kommen fein. Der Gouverneur bat Militär requi: 
rirt, um den Unordnungen jteuern zu lönnen, mo: 
gegen ein Mitglied Der demotratiſchen Partei der 
Seyislatur beantragte, die Angaben des Gouverneurs 
für unbegründet zu erklaren. — Aus Merico wird 
wieder eiumal eine Empörung gemeldet; ſie ſoll im 
Vera⸗Cruz, wo das gelbe Fieber hetrſchi, ausgebro: 
den und von Doninguez geleitet ſein. — In der Ha— 
vauna iſt die Cholera völlig erloſchen. — In ©. 
Domingo breiter ſich die 34 weit aus, 
und man glaubt an die baldige Vertreibung Des 
Ptaſidenten Gady. 

(Rad Ebluh der Rebaction eingetroffen.) 

.', Münden, 20. Aug. Der Kaılervon 
Defterreic ült geftern Abend nah 8 Uhr bier 
eingetroffen. Auf dem Bahnhofe hatte er eine bei: 
nahe halbitündige Unterreduug mit dem F 


Fürſten v 
Hohenlohe und fegte Darauf feine Heife nad 
Wien fort. 


Griminalredhtöpflege der Pfals. 

Ei. Zweibrüden, 19. Auguſt. Verhandlung gegen 
MWühelm Degunther, lediger Tienittneht von Sarcheim, 
wegen Mordes. Weriheidiger Herr Rechtscandidat Wrbelr 
ding. Der Angeflagte, welchem bis jet ein micht ungün · 
ftiger Auf zur Seite ftand, Irat am =, Juni 1467 bei Dem 
Aderer Dinger in Wacenheim a. d. Pfrimm in Hefſen in 
Dienft. Na Weihnachten darauf lernte er die durz vorher 
bei den Water feines Dienfiheren eingeiretene Maria‘ Mül · 
kr von Datsheim in Heſſen kennen, welche Belanntſchaft 
nad furzer Zeit zu einem intimen Verhältuiſſe und der 
Schwangerſchaft der Miller führte. Der Angellagte glaubte 
in lefterer Zeit die Wahrnehmung zu machen, daß die Zu« 
neigung feier Geliebten erfalte, ex bewadite eiſer ucht ig alle 
ihre Scheitte, bie er endlich nach jeiner Behauptung zu der 
Ueberzeugung gelangte, daß fie mit dem Enlel ihres Dienſt ⸗ 
heren Umgang pflege, eine Wafidt, die wohl durch den Um⸗ 
fand unterftüßt wird, daß derieibe ihm verboten hatte, in 
den Stall jeines Großvaſers zu En; wenn die Müller 

Thatjadhe in. daß die Müller im Donate Juni 


einer Borjtellungen in eine Fotſſehung der Belanntſchafi 
nicht einwilligen wollte, a lich, weil ihre Eiterm nich 
damit einverktamden ſeien. Am Wadımittag des 25. Yun 
L. 38. war die Maria Müller in einem nur 10 Minuten 
vom Dorfe Mölsheim enthernten Weinberge, ihres Dienft« 
beren mit drei Weibäperfonen mit Laubſchneiden beichäftigt. 
Um etwa 2 Uhr am der Angellagte mit einer ſchweren 
Hade in den erwähnten Weinberg und [og ber Müller 
mit folder Gewalt auf den Rürten, daß fie zu Boden flürzte, 
ie erhob fid) raſch wieder und ſuchte, um weiteren Dis 
andlungen zu entgehen, zu eniflieben. Der AUngellagte 
prang ihr nad und verfegte ite im Laufen mit der Hackt 
wei vägt von Hinten auf die linfe Seite des Aopfes mit 
Paleher „daß die Müller jofort zuſammenbrach und 
augenbliclich ihren Geil aufgab, hrend dei gungen 
Borfalls hat der Angellagte lein Wort zu der Getöbteten | 
ſprochen und nur einem in unmittelbarer Nähe befindlichen 
chen, welches um Syilfe —* zugerufen, wenn ſie nicht 
ruhig bei, macht er eh ihr ebenſo. rauf entſernte ſich der 
Angeliagte mit den Worten: „Du liegt es, Das ſchlechte 
Menſch gebt bin umd zeigt mich ber Pollzei am,“ Tleidere fc 
in der Wohnung feines Dienfiheren rubig um und begab ſich 
dann nach Hartheim, wo er fid) bei einem Belannten ein 
Meſſer holte, angeblich um einen Stod zu fehneiden, Dann | 
ging er ve eigenen Aufſtellung wieder an den Ort, 
wo er die Müller erichlagen, zurüd und wurde gegen 9 Uhr 
Abends auf bayeriſchemm Gebiete verhaftet, Bei feiner Der- 
baftung gejland er die That umfländlich ein mit allen De 
tails, tie fie jpäter durch die Zeugen ſeſtgeſtellt wurden, 
und ſehte hinzu: Er bereue dieſelde wicht, wenn die Müller 
uoch lebe, jo wiirde er fie umbringen.“ Erſt am nädhlien 
Tage weinte er und ſprach den Wunſch aus, mit ber Deihe 
der Müller gehen zu Dürfen, Auch Beute fiellt der Ange- 
Magte die Tödtung der Müller nicht in Abrede, behauptet 
jedoch, er habe nicht die Abficht gehabt, Fie zu fädten. Der 
ante wurde des Mordes Für ſchuldig erklärt und zu 
lebenslänglidem Zudtbaufe verurtbeilt. 


Aus dem Gerichts aal. 

E. Zweibrüden, 17, Aug. (Zuctpoligeigerichiä 
figung.) Bor einiger Zeit verfaufte ein Handelſmann D. 
aus Ungftein in Zweibrüden eva 100 Gentner Salz an 
verjdjiedene Bäder, Diegger u. |. w. Bas Sal; war denae 
turirtes Rochſalz — fog. Gewerbeſalz — welches den 
—— —5* 53 I eg euet · 

da wird, während für dab zum auche für 
Menſchen beflinmte Salz eime Abgabe von ö ft. 50. m 
entrichten iſt. D, hatte das ftagliche im Ludwigshafen 
den Sad a 2 Etr. u 2 fl. 36 fr. angelauft, dafjelbe per 
Babıı hierher verbracht und bier, wie erwähnt, und zwar als 
Lochſalz um 6 fl. per Geniner vertauft, und war nün wegen 
Salzabgabevefraubation in die Sipung des Zuchtpoligeige» 








' wichted vom 12. Auguft geladen. Da ber igte im vo · 
' xigen Jahre —— — von befteaft worden war, 

beantragte die tol. Stantsbehörbe auf Grund des 8 12 bei 
Geſehes vom 16. November 1867 Verurtheilung deſſelben zu 
einer Geldſtraſe von 2800 fl, dem Afadyen Betrage ber vor» 


Boltäwiet: D % ud Ber 
— — 
5 Technifche Nundſchau. Den mei 


ber iehten Parijer Ausitellung ift |. 3. wohl befanmt = 
worden, daß zum Transport des vortrefflichen Bieres aus 


enthaltenen Steuer, wegen Rüdjall zu verboppein fei, | zur Dreberigen Brauerei 2 —* 
et D } m lein · Schwechat bei Wien 
Ben nm era rer und dcalton eigend vorgerichlele Likenbahtupägen gedient hof ileder 


| peochen. 
Gericht nahm an, D. babe nur 79 Eueh als Stochlalz 
verfauft, während das übrige Quantum als Gewerbeſalij 
abgegeben worden fei, Bezüglich der frage, ob D. im Kıid« 
alle im Sinne des Art. 12 ded erwähnten Geſehetß n⸗ 
At habe, conſideritie das Gericht, daß von einem Hidjalle 
keine Rede fein fönne, da diejer nur dann gegeben jei, mern 
Jemand ſchon einmal torgen bgabedeſtaudation beitraft 
worden und fich wiederholt einer laden Defraudation ſchuldig 
made, der Adigte D. aber 9 Grund des Geſehes 
von 1857 wegen Gontrebanbe verurtbeilt worden jei, eine 
Abgabe nach früheren Geſehe nicht beitanden habe, fo« 
bin aud ein Wiederholumgsfall der Abgabedeiraudation nicht 
vorlieg, D. wurde demgemäß zu LO I. Geldittafe, 11 fl. 
9 kr. Erik des Werthes von 620 Pb. Sl: welche 
Thon verbtaucht waren, Confiscation der übrigen Theile der 
79 Säde Salz und endlich zur Bezahlung von 273 fl. als 
Wequivalent der urfjprünglich geſchuldeſen Abgabe verurtheill. 


Pfalziſche Angelegenheiten. 


dieſe Wagen zum Biertrausport, vom welchen 
während ber Zeit der Ausſtellung fortwährend geil in Vet» 
wendung ſtanden, giebt Die Peitichrift des Öfterreichifchen 
Jıgenieure und Yrditeftenvereind einige danlenswerthe lit» 
tbeulum Tür die Henderung ber zu benüßenbden Wögen 
waren folgende Bedingungen gejtelt: 1) freier Bngerrapm 
der Faſſer, der eim völlig unbehinderies Kin» und Ausladen 
geitattet, 2) Berichliefbarteit dieſes Lagertaums vermittelit 
zollamtiidger Plombr , daher 3) Geparirung des Eisraumes 
umd Zugänglichkeit beffelben durch beſondere Oeffnungen fir 
ben Fall der Rothwendigleit eines Den bon (Eis, 
endlich 4) ausgiebiger Schuß gegen die Warme der äuferen 
Luft. Allen dieſen Bedingungen ift zur gebien Aufrieden« 
heit der Brauerei entiproden morden. Der Zagerraum if 
durch im Eharnieren bängende und vermilteljt Beeren 
vollfommmen dicht ſchlichende Thüren von beiden — 

MEN 


I rd ht, und Meine Säulen u, 
bad Eins x Ausladen. Gr bietet Plah ie 


54 Seetoliter 
| Tamımt Gebinde, im Gewicht von ca. 140 Zollcentnet. Als 
Dede diejes Raumes dient die Bodenfläche zweier großer 


529 ; : .. flacher Eishehälter, welche aus verbleitem 2 Millimeter ſlat · 
22) Ueber Eifenbahnangelegenheiten em; Biber und im ne 


h k Maßſe dag | Tem Eiſenblech beflchen, gemietet und ; 
[abe m aus ber Due, ba ul DR) RS rc ma Bippen wit Fa. Dekdben ruhen auf een 
DM. eine Sihung hatte, die fandftuhl-Sufeler Bahn Querträgern. Sie haben einen yaflungtraum für 50 ir. 
am 24. Fran ohıme beiondere Felerlichteil dem allge« ! rt en und am Geben Are — 
weinen Decke Abergeben Werden IR u N een | des Ihaimvaflerd angebracht, melde dutch Die enwand 


der Verwallungstath die Bahn befahren. Es verlautet, Een 
ie Oemeinden (Große inbordtenbei und ‚ abwärts führen, und unten zur Qerhinderung bes linbrine 
—5— — ——— —— | gend vom Luft aufgebogen find. Die ——— Wandun ⸗ 


Kindenheim wegen ber Frage des Anjſchluſſes der Bes MN 
birgsbahn x N file u Wonsheim | gen, der Fußboden, das bie Eisbehälter überbedende Dad, 
eine, Deputation mad YWünden geiendet haben, um | Die Thlren und Logendeaen ſind boppelt und im Zroiichen» 
die Führung der Bahn über Bodenheim an die raum Geils mit Haͤchel, theils mit Yangfirch ausgefüllt, 
Heffifche Grenge zu erlangen. Diefe Deputation foll günftig Tab Dad und die feiten Seitenwände find außerdem noch 
auigenomimen worden fein, und e® fol Musfidht. beiteen, | durch eine dritte Verſchalung und eine Nagnirende Lijtſchicht 
daß die urſprüngliche Linie über Bocenheimeingehalten gr die üufere Wärme geihüpt. Die —— des 
werde, um jo mehr, al& jene Gemeinden vom dem exorbir iR mit gut ospbaltirter Steinpappe beiwerfitelligt, 
tanten Preife von 25—26 fl. per Derimole für das zum 
Bahnbau abzutretende Gelände ubgegangen wären und ſich 
verbindlich gemadyt hätten, ſolches um 5—8 fl. zu Kiefern, 
Der Verwaltungsrarh, da Diele Anſchlußſrage mehr Iocaler 
Natur ift und weniger die allgemeinen Eifenbahnintereflen 
berüßet, fol ſich dadın ausgeſprochen haben, die Stantäre- 
gierung möge dieſelbe erticheiden ; gleichwohl würde man es 
aber jehr bedauern, wenn daburd) Die — der Gier 
birgsbahn, welcher fonft nichts weiter im Weg ſteht, verzö» 
ert würde. — In Belrefi der Donnersberger Bahn 
oll der Stadtrath von Haiferdlautern auf Ausführung ber 
Linie Entenbad-Staifersfautern befichen, welche einen Hoften« 
aufıand von 1,600, 00 fl. erfordert, und bie besfalljigen 
Vermittelungävoridläge der Dirertion, nach welchen immer» 
or auch bei der Yinıe über Hochſpeher Sailerslautern ber 
nd» und Ausmundungsbpuntt der Donneräberger Bahn ge⸗ 
blieben wäre, zutückweiſen. Man befitwchtet, dab dadurch eine 
neue Verzögerung für bie Conceſſlonitung und Ausführung 
ber Dommersberger Bahn herbeigeführt wird. 

323) Notizen. Die Sr. 75 bes Areisnmisblaktes 
om 18, Augujt enthält in einer Außerordentlihen Beilage 
den „Handbeld» und Zollverirag „milden dem 
deutschen Zollverein und Dejterreicd." — Mas bie auch 
von und gebrachte Notiz über die fallitmafie der Baum- 
wolljpinnerei in Faijerslautern anbelangt, 
nad die Ueberfchuldung berjelben auf 74,314 fl.an« 
gegeben iſt, bo ift dieſe Angabe dem „Dürth. Anz.“ zufolge 
verfrüht, ba erft nadı Anmeldung ſammtlicher Fotderungen 
ſich die Palfloa genau feitftellen haften, und ba zur Beredi- 
mung des Wctivvermögens Tonmehl bas Ende verſchiedenet 
zeigen den. Gläubigern und früheren Kunden des Geicäf- 

mi 


des 
und allen äußeren Flächen bat man einen weıken Anftrich 
gegeben. Die ganze Einrichtung vermehrte dad Gewicht 
eines Wagens um 50 Gtr, und verurfadhte einen Soften- 
aufwand von <a. 500 fl. äfter. W. pro Wagen. Nach 
| dem gemachten Erfahrungen iſt Die Dritte Ehußwand and 
entbehrlich, wenn die Doppelmand 3 Zoll Zwiſchentaum und 
Hädjelfühung erhält. Die Wacirung des Fisrefervoirs über 
dem Lagerraum hat ſich als vollfommen ausreichend ermie- 
ien, da jo dad Bier immer von ber ſchweren falten Yuft 
umgeben ift, Die Wägen vr von Nein · Sawechat bis 
Paris in 5 Tagen. Zu 54 Sertoliter Bier wurden in der 
! beißeflen Zeit 30 tr, Eis — Bei Anlunft in Paris 
betrug bie Temperatur im raum, ſelbſt an den heile» 
sten n, nur 4 @rab R. e, uud waren immer noch 
ca. 10 Str. (is im Reſetvoit, bie mod; für zwei weilere 
Tage ausgereicht haben würden, Dieſes Eis liek man aber 
in den leertn Wikigen, fo daß diefelben, nach Schwechat zu« 
rüdgelebrt, ſoſort tieber geladen werden konnten. 

* Der Zolbundesraib bat bie niederländiſche Rhein ⸗ 
Eiſenbahn (Arnheim «-Emmerid-Oberbaufen) 
unter diejenigen Straßen aufgenommen, auf welchen Wein 
mit dem Unſptucht auf den Hollerlaii von 20 plät, einges 
führt werden darf. Weiter hat derſelbe beihloffen, daß and 
alter Bruhftahl, welcher für Gifengiebereien, Han 
merwerfe und Waluverle zur Derarbeitung mıt der Beftims 
mung eingeht, die baraus gefertigten Üaaren in das Aus · 
land un ge oder für den Bau von Seeihiffen zu vet · 
wenden, zollfrei eingeführt werben darf und dab Gichereien 
und andere der genannten Werke, welche diele Beſtellung von 
Neineren und mannichhach veridiedenen Gegenflanden in lut zer 
Fri en 3 ie Duantıtäten — auf 

ichmwebenden R H i iDigten Privamiederlage unter der Bedingung 

— Drocefie als aud die Berfcis u men därkn daß fie Die Anmeldun 

j iedenen i : ’ g der daraus für 
gerung der. derjchie Boreätke abyumarien iſt. des Ausland gefertigten Begenflände nad Beendigung 

' des Gujjes bewirken. 

















: Die Mechaniſche Werkftätte und Metallgieperei 
von #. Allendorf in Pforzheim 


j empfiehlt Ach 

° in allen Sorten Pumpen, Sahnen, Derfhraubungen, Shläuden ac. für Bier 
brawer, Nüfer, Branntweinberunereien und Private, Gür Gartenbefiper verfertigt bieielbe . 
7 ‚eine mene Art fahrbare Ghartenipripe. 


Beichnungen werben von jämmtlihen Gegenſtanden gratis verienhet. 


Güter: und Dampf-Schleppſchifffahrisdienſt 
von Lederle & Comp. in Ludwigshafen a. Ru. 

1) WMegelmähiger Dienft von 5 zu 5 Zagen mit 5 Schiffen 
— Mannuheim⸗ Ludwigshafen, Worms, Maity, Hanau, Offenbach, Kranf: 
— ur, Biebrich und Goblens, Neuwied, Köln, Mühlheim (Difjeldorf, Notter: 
g dam, Amfterdam, Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an bie von da nad Emg- 
land und Amerika x. abgehenden Dampf» und Segeljcifie. 

* Frachten und directen feſten Uebernahmen beliebe man ſich zu 


[4o78'4] ori men 





Angelommen in Rew:Yark: 
# Ab Rotterdam Schiff „Fortuna“ am 1, Auguit, 
r „ Unımırpen „ „Ganbivo” „81. Yulı, 
r e * „Sirem" „ 2 Auguit, | 
In Hotierdam liegen in Yabung: | 
Rad Rem Dart Schiff „Emilie“, Abjabrt Anjang Sentember, 





»_Philaoripkia „Brddler, „_ Rute - 
Näheres bei &. Lederie in "Ludwigshafen a. Rh, Mannheim 
kr) ' und Mainz. - au zre "Gußitäden, nad Giniendung der 





[3 
Bir beebren uns biermit t t 
feligen Bater feit 184 gegründete Waaren-Brihäit aut feitherige Weile unter ber Birma 


Stern 


Für das dem Verewiglen geſchenlte Vertrauen bantend, bitten mir baflelbe auf uns 
übertragen ju mollen und zeichn 


Zelegraphifche Bandelöberichte. 
auffurt &, M., 19. Hua. . (Effectenfocietät.) 
achten DIR: 160er Eooie 74,5 Stewerireie B2l/ec 
Stantäbahe iccar Amerikaner 75% per ul Engl. 
Metalliques 63. Blau 


Berlin, 19. Aug (Schlukcourfe.) 
Berb, Eiienb.Actien. 150 |Loole von 130 . . 
MainyYudwigthaien.. 135 
Dehert. fran St-Ac 146%a 
NabebatmActien . . 294 
Allenybabn . . ..- 85 
3,5%, Pramien-Anl, 119% 
6%, Metalliewus . . 5a 
5%, Hational-Anlehen 55%4 
49, A. 210: oofe 0. 1864 69/4 | 9 bayer. Yräm.-Anl. 
A.100Erend Pt.RCooſe 81 |4*, bad, Pram.-Anl.. 
Wien, 19, Hug. (Schluhcmurke,) 
6%, Heuerireie Anleibe 59 15| 18607 Koole . . - 
5°, Metallig, o. 1852 58 60) 1648 Yosle . - - 
5%, National-Anleden 62 40| 1864r Silberanleibe . 
4/y tg Dietalliques . 52 75} ft. 100 Eii-Bart-loofe 186 60 
Banf-Actim . . . . 731 — | Derterr.«irn, Staatsb, 245 80 
Eredit-Acien . „ .211 — | Elitabeibb, (meitlih) . 162 — 
fl 50 Voole dv, 1899 . 169 — Ida Prisrit,, m. 46. 82 75 
2, fl. 250Xoofe v.1854 77 75 | Böhm, Meitb-Actien „159 — 
Wien, 19, Ang (Abendenurje.) reditactien 210. 70, 
136 Yooie B& 0. 1864r Looie 95, 70. Lombarb, 181, 80. 
Sieottbahe 245, 60 Steuerfreie 69, 15, Napoleons 9 WM. 
Matt auf Parit. 


mburg, 19. Aug. (Schlußcourſe.) 
Deflerr, Erebit-Actien. 934 | Stnatsbabır-Hctien 


Darmit. Bart-Achen. 
Neue Wannbeimer, 
Dieininger Banf-Kctien 
Deitere, Credit · Actien 


664 





18807 Yooe - » . . Amerit. pn 2 . GE 
5% 9 Kational-Anleben 55’, 


VAmſierdam, 19. Aug. (Schlukeourie.) 
6% Ameril. v. 1892 75 15%0 Meralliqued . » Mile 
5%, RationalAnleben 51% ) Deit, 1008 oole u 1554 101%, 
1866r franz. Dietald. , 6014 15% Meuertreie Metall. 48 


Paris, 19. Aug. (Schlußcourſe) 





A tig Rente. . . Jos — | Erebitactien u, Wereire 209 76 
9% — . ., 70524 | Deltr.frang Sib ·· Act. 41 25 
1882r Umerifaner.. . 81 — | 1865r öhlerr. Anleihe . 321 26 
Ereditmobilier. . .B2 — 
News Port, 13. Aug (Schluhcourie.) 
—— 1464) Baumwolle . . . . 30 


Gold 
Wechſel p. Yonb. (.®&) War | Mell . . ou. 9 
6%, 1882 U. St. Bonds 1134 | Lerroleum (Bbiladel.) 34 


Berlin, ı9. U ¶Schlug ber icht) Roggen per Auguft 
55, per Serbit 53 Del per Augujt Bun ver Kerbit BI; 
Spirituß per Auguit 19°, per Herbit 181 a 
amburg, 19. Auyult, (Schluhberidt.) Weizen flau, 
ver Aug 5400 Pb. netto 129 Deco, Tblr. G, per Serbft 118 
Veoo-Zuı. ©. Koggen rubig, ver Aug. 00 Ab. brutto 
9 G. per Derbi 85 ©. Nubel ill . Spiritus böber, 
Raitee rubig Hint leblos . 
Pen, 19. Aug. (Uroductenmarkt.) Alter Weigen 
Banaler, Häpi. Hl. 3. 56., be. Bäpf. . —, Neuer Weisen 
bo. Böpk, 
3. bie 
fl 





L 3 55 m 
Banater, Böpl. A. — — k 4 mil SD, 
bis fl. 3. 10, Gere a. 2 1.2. 56. A 1. 
55. bis fl. 1.62 Matt fl 220, bis SL 2 80, be. Bar 
nater #. 2 96 bis fl. 2. 40. Wanater Mobl M. 5. 26. bis 
f. & 5 Epiritus 4a Nübel 2 Yrima Meisen behaup- 
tet. Sm a in Wei d Roco 
mflerdam, 18. Aug. igen unb Loco · Moggen gi 
icäftslos, per Oxtober 199, per Marz 193. Raps per Derbi 
69, Nübl aeſcha ſtslos. 

Paris, 19, Auguft. RüböT per Auguſt 8% 50, yer 
Eeptbr.Dechr, BA, 0, per Jamuar-April 34. 75. ebl 
ver Auguft 73, 50, per September December 64.50, Epi- 
titus per Augul 7. — — 

ziverpool, 19, ugufl. (Daummollenmartt) 
Umiay 10,00 8. Summung: Rubig, ien. Didbling Orleant 
10,4. Dipdling Ameritaniibe 10%: Dar Dbellerad 
Midiair Dholerab 7. Wood mipbl, Dbollerab 7. fair 
Bengal 6%. Bair Domra 7%. Good fair Comra A air 
Bernam 10 ,. Hair Sinyrna Be. Hair Aeguptiſche 11. 


Zhester in Mannheim. 

Freitag den 21. Auguſt. Zweites Gaflipiel des 1. bayrr. 
Hofdaufpielerd rnit Poflert aus - Dlünden: 
„Othello,“ Zraueripiel in 5 Weten von Ghateipenre, 
überiept von A. W. v. Schlegel. Ingo: Hr. Poſſatt. 
Anfang 6 Uhr. 





Verantwortliche Redactien: Pb, Gebbarb Stan. 
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die 





Opermofel, 15. Kuguft 1868. 
vegebene Unpeige gu machen, dah wir bas von unserem 
* 


sohne 


en 
ochachtu 1 
’ * David Stern, 
ulius Stern, 
ojeph Stern, 





Spe 


her. 
Mineralwafler-Anitalt nad) Dr. Strube. 


ger! Sodas, Belterd, EimfrrBBaffer, Zimonabe gazeufe, jomie alle Tonitigen 
&. Leberle in Lubrwigshafen a. Rh. Mannheim und Mainz, ineralmalier in ganzen und halben Flaſchen in Mets t 


iugo Fertig'sche 


Dineralwafler-Anftalt. 





u ee 


empfiehlt ſich in allen in bas mechanijche Fath einihlagenben Arbeiten, jomie Ehofler-, Bass 
nad Dampfieiiumgen nad den neneiten und bewährteiien Gonitructionen. Plane und Sloftem- 
anidläge werben in fürzeiler Zeit ze Wu liefert bielelbe, bei größeren und eininen 


odele den Gerstner gu je 5, 40 fr. (20 /j 





[es] * Bat 
—— Penn * Er 


Ichme, 


dent ‚fie 
Bat meine 


Dafür unferen inmigsten —5 Dant! 
Namens der rn N Bamif ilten 


— — — 


ek erung. 


möiag dem 29, Manu 1868, 


—* a br, zu Ralerslautern, in ber 
—— aver, laſſen bie 

3 alba verlebten —* 

Bine Garl Boch, abtbeilung&halbe: 


, 958 1. 954: 12 Der, Flache mil 
Dobnbaus, Echo zen unb Pa, a 
an der — alte — 
mer und der 

Diele Anweſen eigıet ri —— keiner 

Lage an ber_freauenteilen Strafe Siem — 


































ee ati Berbung und qut ansgeiredt, fomie alle Sorten Kab 
Face 


"T Feiömliller & Gelbert in Kaiferslautern. 
Maar: im Hanle des Gerrh Mramy Weldmüßler, Gerber, binter der — 











Suearnat-gleef m 


empfiehlt zu 3 Rrauer 










Reuſtadt a. d. Haardt. 
Clavier-Lazer 


I». damma. 
han ae er und Pianino’s in jeirfem Dobesoni und Valilanderbols aus aner 


ändine Garantie und bilige Dreiir. 


Eichen⸗Daubhölzer in allen Dimenfionen, 






PR * in 15. Muflage & 


er 
(Reiten Dilismittel für ‚ben 
B et Bee vo nme) * 
a 


952 Ein 
von (- ein — 


















ſewie auch ‚eicben Faßdauben * En entpfehle ich zu ſebt billigen Preiſen. ‚ch Fit 
a 58 Anfragen ſende — pas An werben ns alle re under W F Nro. 8 die 


franco A Candan erpedirt, 


bei Zandam, im Auguft 1 —X ıl Ein erfahrener 


wird zum fofortinen Eintritt 
unter Nro, 4040 beiörbert die‘ 


2) 
b. v. Gerichten in ber Nr 
































eines jeben Bekhäfles. } 
ee Maihinen-Treibriemen. „„ Yebrlings:Sefuh. 
. . en 8 R — vom khwerten Odiemleber anaekertint, ſind ſletd vorrütbin zu —2* Weisen hi Eifen- und Eolomini- 
alten Yreilen. bei ER 
ann Solyverfteigerung. IB0R. Carl Ziegler in Kaiſerslautern. Dann cine dir —— 
— re — — Laudau, im Auuſt 
33 —— Kirchweihe in Gimmeldin en. — —— 
u Ken Steitbolz 1. ımb 2 C 2 * 1 ——— Nada⸗ 
„Doliplape am. biefigert Babınol * [4076] Countag, Montag and —A 23., 24. and 25. Auguf wird bei Unter» rn ER: n 
ungsirit bis 1. z | pehtinetem bie irhmeibe mie gemöpntich abgehalten. Sonntag und Wontag: Zanzmuft, | au ——— De % je lich 
sfenulid, ve eier. ienztag ae F —8 Gaben und Shaein Ge ee wird 
ben Auguf 1868 dier * B { f einer Uemen ham au auf Bicaeli . 
Aul gg 3. reuche zum Hirſch. immermädeben mb zur Unterſſang ber 
Urs van — woran in Dienft geiuht. Wort jagt bie 
. 20073 u ichn t 
Winterfhafweide Zu verfaufen: Knen fen beefrten Mühner |C Er ee 
. Ipsos Degen — nderung wird kurjbaarig, 3—4 Jabre | 139912 ,]  Bur — der Seifehfieberei 
’ S Luoro) Nitimeh teuer, ‚ganz mom Giien und maifio wird rin fear: Yu > ) 
4 Ih. Septeim | genieteter Seiienlefiel zum Eicden von 25] Csenfoben, F Auguſt 1868. Bedingungen Berta ; 
ber nücdhbin, tr, unter nen Betingungen abpegeben. PH. Arnold. 
53 ie her And nähern ı] Ein geibidter Sandiormer und ein | [ansst — 
ai ee ME) gie noch im beiten Yuftanbe fc ——— werben geludt von der Ei⸗ mer —— Mann, =. r %e 







abthaufes, wird 
— die Mint 
pi pehsauh —— von Wo Eirhd Sas · 
ro 
Wrsoridba * Ateai 
unter 800 Tanmerfe Wieſenland 


Zagwerle, wor · —* 








findenbe Eiſendreybant mit Ueberſe dung Iengieherei und Maihinenfabrit von 

3 Gertim. Spigenböbe), yo. Support, 60 Dtto Baumann, 

ent. lang, nnd rolbbudene aanz nene Wan aaꝛgemũnd (Boselle) Franfreic. 
nen, 5 Meter lang, mit atıfie —6 Unteriär — — — 
Plankbeiben und honitinem Subehör, tft [3809] Mi ) Für einen joliden jungen Mann it 

en Mangel an bellig zır verkaufen. * Erletnung der Gonbitsrei eine Stelle 
wor fant bie Erp. d M. Aub kann ein braves Ma von 


einer Sur und Golonialman 
beitanden, Indter in einen ingrnsAl 
als Bolomait combitionirte , Tndk- 
Helle in einem Abmlihen Welche 
Offerten beliebe man A..N, 10 —— 
Trier zu enden. inc, 








en, 1. Auguit 1868. 





ur Familie zur Stäbe der Dausfrad und 





Var, gem, 


im Yadengeibätte tbätig placirt werden, 
3915%4,] Kür — Find — * — lonnen nut Berüd- 
iaſt zu verfaufen. Wo? ſagt die Erped AN bie rn d. U, 


Meingeift, Kür Küfer. 


gel ' a) Mehrere Aüterburihen, die befon- 
und Nenftern mb febr mahfven Dadihihl, i feinjter Qualität. Sn Nellerarbeiten tüchtin find, 
unter aaningen BSedingungen zu Ehen Mannbeim, tm Yuli 1868. e * —9— ab, fr 
Daft eignet ht befonber) pa ehem Dauern- (83) ®. 2. Aruorfl. au Toter —— ——— 


Senler ın Beesteim, 
Germerdeini, den 20. Auguſt 1868 [4020] Mannkeim. Cine noch im Petriebe| Gate Zeuaniſſe And unbedingt mötbin. 
@. Geyen;, 


tebende Eifintabrit: ſammt Faſſern, Treitern, 
votuial zum lenbantm: ü ii Lehrlings-Geſuch. 


umpe x. it zu * 
VE ———— Del: Bas: [9484] In meinem Kolonial⸗, Farb · und 
Tauffteine, Bortland- Materialmaaren-Ekichäite it für einen braven 
‚Gement, Gyps, 





Verkauf auf den Abriß. 
6% s] Ein grofies fteinernes Gbartenbaus, 
OM. 60 Gentim. lanı, 6 M. 4 Eentim. 
Breit und 8 M. 25 Gentim. boch mit bare 





ale — weslergoge enen jungen Mann eine Yebrlings- 
Kurall fofortiarm Eintriu fische ich | Tele 
ac —* wide: gut barbiert, aer Heuftadt a. d. 











in früder Sendung wieder ae idhneiben und — bersen feifiren fann, I. gegen ie: €. F. Völder, 
adi a. ©. — ten Wodenlobn von # fl. mebh No und — 
G. F. Völker oait, Bart ER ch; Benbar Kürerburfihe, 
Girca fl. 10,000 — Varadeplas in Mannbeim. u ie BB Tal 


sit guten Binien » au) liegende Guter 


407274) Ein Mädhen aus guter bärgerli- 
— su gr en gelb. l ı) 


der Fanaifle, m abre alt und proteltantitc, |] te 











Zu vermietben: 
t Simımer möblirt und 
2 unmöblirt, 1 Stiege 









[aora! 
am ua 
Mufitalifhe "nt 


beitehend in zwei · und vierbän 
gen auf einem neuen vorzädli 
aus ber berühmter dabtit wert 
in Leise, abmechielnd mit einen 


beiepten Mannerqua 
—8 Nadminags a — 
Preis⸗Raͤthſel. 
Es fiel einst ein — Vürgeeiohe kur 
Mit feinem bien ?kändveleim; * 
Dinein in ein Kalllochelcin 


Und blieb darin ſchier jteden fein. 
[4081] RB.M. 










— 7 


vom 19. — ie 
Wechsel - ° 


Directe Offerten unter Ebifire M. Z. poste | milnicht zur Erlermung der befleren Umgangs 
Lubwigsbafen. d —i * * eine tödtigen Gauslübrun "auf im 333 der Are ee ee 
Bert ige — u der —5 illen | tiger iunger Mann alk —— geinct, 
er aufs Anzeige. a En —* Sentember ber in einen gleiten — ehätig war und 
4028), 2— Schulb, Müplenbauer in —** Die ſelbe Nebt auf eine gute ge ee 6, ———— 
lex bat er; — Atem — ber | bau a Man langt f in de — 1, Ra mimunt Die Epp. d. Öl. entgegen Bar 
mit —— f betrieben ehe, vertaufen, ten. pur —— J e g 
Die Ci: noch gan su —— er Bebingungen an E ** he de — ger abge Kan 
und Ele and mit at, Ern. d. Bl. wenden. den eg Kol. aus been. Leipzig 
mersbheim 
in "Rralt a * 
—*** — — —* [B91@4] — jungen| ⸗ —* a 
en a 
findet fc sul dem Stine bei Wir * die je inen Borkennts * —V— — 
per! an beit rei n jungen 
i vn Hin 7 im n einer Conditorei der Wialz eine Lebrli 
ELLE Srohniht. heil“ pacant. In erfragen in der Ey. b. BL 
* Bowl Eine m ng 3 gelegten Al · 









und ee und Krifeure. | t, 88 Inge eine — 
—* t —— ei, im lr nah und Tann 5 eintret 

Jabren, jo ein J inter Rro, 3923 
Fer von von al 


nr e werben 
Eintritt EIER SB) Ein Logis im zweiten — in zu 
= & ee 


: Gnt Rafir — mit zwei oder drei Zinmern u 
Bugbruderei von 3. Baur in Ludaiaadajen a. Rb. 


en 


<a befördert Bu a aan One 
il 
18 diem b. Fer wu 


A 





* 
ober 
et ek DR rg 


Hierzu folgt dad Feuilleton Bro, 101. 


| 
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Dr Blätsifhe Aurier erigeint täglih, mit Musnahme Des Montags, md mit mödentüidh drei Unterhaltungsblästern. Derſelbe Tafel viertfjshriih FL. 1. 80 fr., ſewohl turk 
die Expedition als durch Die Po bezogen, Inferafe werben mit 8 Areuger für bie bieffpaltige Welityeilt beredinet, 


RN. 


Ludwigshafen, Samstag 22. Auguſt 


1868, 





* Supwigähafen , 21. Aug. 


Am verjlo Sonntag. waren in Forchheim 
bei der Qutunitꝰ aus 
I ER Bea Dr ih A 


partei” in Bayern veriammelt, um einen torort, 
einen Landesausihuß und einen Abgeorbnieten zu 
dem bevorfehenden Berner Friedens und Frreiheits: 
congreß zu wählen umdb bie Haltung der Partei bei 
den fünf Sandtogsmahlen zubeiprechen. „Sänmt: 
lie Fragen. — jo jagt ber, Bericht ‚bes preußtichen 
Blattes — wurden ‚mit Eiubelligleit erledigt, darun⸗ 


ter auch die des allgemeinen Stimmredits mit ge: 
heimer Abftimmung, für welches man. grunbjäglic 
eintreten müfle, wenn auch deſſen erſte Frucht viel: 


leidit Den Uitramontanen zmialle. Anlangend bie 
Südbundfrage wurde nach mehritündiger Perathung 
das Für und Wider reiflichſt erwogen und in An- 
detracht, daß ein fürftliher .Sipbund mit dem bes 
motratiigen Princip unvereinbar, ein bemolratiicher 
Süpdbund zur Zeit unerreichbar, daß eine zeitgemäße 
Umgeftaltung Bejammtdentichlauds nur von allen 
Deutjchen erzielt werden loͤnne und mäfe und jede 
Scheide wand zwiſchen nord: und, japbewtiher Demo: 
Fratie en ſei, eine Moitation für ben obi- 

Gegenjtand mit 32 gegen 19 Stimmen abae- 
ehnt.“ 


Spät fommt Ihr, doch Ihtr kommt — und es 





wird nun abzumarien fein, ob diefer Verfud einer | 


Barteiorgantiation, am dem fih aus unierer Pfalz 
Niemand betheiligt zu haben ſcheint, (Erfolg hat. 
Charatteriſtiſch bei demielben it nur die Anlehnung 
an die jocial:demokratiice Friedens · und Freiheits: 
liga, deren norhmeudige Gonjequenz die Negation bes 
vielleicht nur von ſchwabiſcher Seue noch erufthaft 
ins, Auge gefaßten Siüdbundes if. Aulangenb Das 
allgemeine Stimmregt, jo ift deſſen Einführung von 
Seite der Nationalpartei, 3. B. gerade von unjerem 
Blatte, ſchon im vorigen „Jahre verlangt worden ohne 
Rüdficgt daranf, dab jeine erjten Früchte ben Ultra: 
montanen oder Den Herren der „Wolfspartei” in den 
Scooß fallen -fünuten. . . . . ee 

Die Verhandlungen der Rheinſchifffahrtscoui⸗ 
uuinon. icheiterten am Widerſpruch Holands gegen 
vie Beltimmung des preußiichen Eutwurfes einer 
neuen Acte, weſche ihm die Verpflidiung auferlegt, 
daß es die Schiffahrt auf allen Waljermegen, welche 
bie Berbindbung des Rheines mit dem Meere über 
Dortrecht, Roiterdam und Helvoetiluys vermitteln, 
nicht erſchweren dürfe.“ Es lehnte dieſe Beitims 
mung ab, und da die Ablehnung den Vorbehalt des 
Hecpted einer etwaigen Erichwerung in fich zu ſchliehen 
ſchien, jo murden Die: Verhandlungen abgebrochen. 
Die Berliner „Kreuzstg.“ bemerkt dazu: „Es ver: 
ſteht fi vom jelbit, Daß mit dem Abbruch die Sache 
ſelſt wicht abgeihan if, joudern auf den Weg Diplo: 
matiſcher Verhandlungen germieien ‚werden wird. Es 
handelt ſich um bie frage, ob das Konigreich der 
Nieberlanbe Deutichland wirklich ein Recht flreitig 
aan = — ein ri _n * 
jeierlichft: gewahrleiſtet. r rehmung Diele 
Rechtes berufen it nuc ber Norbdeuriche Bund, 
fonpern aud der 
Garanties und Ai 


; je: und Alliangvert 

ift ‚die erſte Angelegenheit, im er 
bes Bollvereins das und bas wirth⸗ 
Deuiſchlands wahrzunehmen bat. 
Grund zu Klar ca nd Rest —* 
* ——— * Dee i 
‚fonnenilar, ‚befkchtei — ums 
— Fr oben —— von Seiten 


dung ? 
Barker „Siecle* über 
ein von ben deutſchen peuhaflern vielfach auss 
ebeutetes Thenta, es 9} eben fein tief politiicher 
Get dazu, zu begreifen, baß bei ber augenblidlichen 
Zage Europas ein Bundniß Preußens mit Rußland 
duch die Macht ber Umitände geboten fei. Man 
tonne dies bebawern, aber man ofefe nicht ſich ders 


maßen verblenden, daß man nicht erblide, was Jedem 
in die Augen falen muß. So lange Preußen ſich 
eines Angriffs von Seiten Oſterteichs gewärug fein 
mäüjfe, jo lange ed mit Unruhe nad dem Mbeimmier 
blıden müfle, io lange ‚werde es feine fecunbären 
ar in ber orientaliichen Frage dem höhenen 
Julereſſe des rulfiichen Bündniſſes unterorbnien, 
Ganz ähnlich verhält es juh mit einer Aliau 
Preußens mıt Stalien, die ebenfalle fo viel S 
zur Aufeindung Preußens liefern muß. Die „Neue 
Freie Preſe“ hat vor einiger Beit behauptet, bie 
reußiiche gig habe an ihren @elanbten im 
lorenz, Herrn v. lijebom, eine Inſtruction erfafien, 
welche vielen Diplomaten anmweist, auf eine firategis 
ſche Alianz Preußens mit der italienischen National 
partei binzumirfen, ſalls eine italienisch-preußiiche 
Allianz nicht zu bemwerkitelligen jei. dies ein 
ganz vernünftiger Schritt märe, fo murbe bob von 
Berlin aus die Erıitenz, dieſer etion geläugnet. 
Nun heilt aber ein Londoner Gorreipondent bes 
Wiener Blattes den Wortlaut des Actenſtüdes mit, 
das fich freilich nicht ald eine Inſtruction“, ‚wohl 
aber als ein „Wemoire“ barftellt, das irgend ein 
Patriot dem rufen Uſedom eingereicht haben mag. 
Auf den Inhalt dieſes Actenftüdes, der vorausficıt: 
lic} die particwlariftiiche Preſſe noch lange befchäftis 
nen wird, werden wir gelegentlich zuridfonmen. 
Die Stabsoffickere des Kailers Napolcon ſchei⸗ 
wen plöglich ein lebhaftes Zutereſſe für. die Gegen⸗ 
den zu nehmen, in melden im Jahr 1866 die Ud⸗ 


‚ beutichen Armeen von Den Preu geichlagen mor: 


€ ; faufmänniide Behandlun 


ft | Berfonaleredit, ber im 3 


den flud. Drei diefer Herren jind bereits bei U 
fertigung von Terrainzeichnungen feftgenommen wor: 
den, zit im beiftichen und einer im badischen. Tau: 
bergrund, 

Wie unſer Parifer Telegramm meldet, jo if 
der Streit über den Zeitpunkt der allgemeinen De: 
pntirtenmahlen in Frantreich, der nachgerade lehr 
langweilig zu werben anfing, num babım eutichiehen, 
das die Wahlen nit vor ber voridrifismaßigen | 

ftatıfinden werben Unter ben diplomatiden 
Ermennungen, welde gleichzeitig gemeldet werden, iſt 
Die des ehemaligen Journalifien Lagueronniere auf 
den Roften in Brüjjel hervorzuheben. 


Zur Frage Der Neform des Mealcredits, | 


8. Die Neform des Hypothefencre: 
dit, inöbrjondere des landwurthichaitlicen Grebit: 
und Hypoibefenweiens, freht eben überall auf der wirih⸗ 
Ichaftlihen Tagesorduung. Auch die am 31, Auguft 
in Breslau beginnende Werfammlung des deutſchen 
voltawırthicaftiicen Gongreies wird ſich in eriter 
Neipe damıt befwäitigen. Sie ft auch wichtig, ge: 
mug und eine eminente Bedürfnipfrage. Denn im: 
mer enger wird der gewährte Grund: und Käufer: 
eredit, immer, umfangreichen und mannichialtiger wer 
ben die Kreile und formen,, worin, ſich Der unge⸗ 
beuere Eapitalien abjorbirende Berjonalcredit 
bewegt, gelucht und and geboten wird. Dagegew 
fordert jept ber. Betrieb jeder. intenfiven Sand» 
wirthſchaft — unb ohne dab ſie inteniiu, en 
wird, mwirit fie bei ums erfahrungsmäßig faum mehr 
ausreichenden Niugen ab — und nlier landwirtbicpait: 
lichen Nebengewerbe, 3. B. der Brennerei u. ſ. m., 
viel mehr Wetriebecapital als rüber, oft geradezu 
wenn Die Örundrente eine 
en jein foll. Die ſadtiche Unternehmung bed 
äujerbaues gehört in bie gleiche Kategorie. 

raichiebige die möglichſt ſchnell Erfolg haben 
und verdienen will, bevorjugt aber, gerade n ber 
ſchnellen Reproduction des Gapitald, ſichtlich den 
ufammenhange mit, bem 
igen Wechſel⸗, Bank: und Vertehröweien jo viel 
quemes bietet. 

Rein Wunder aljo, wenn man dem vernad) 
läffigten Hypothehencredit durch zeitgemäße Umges 
ftaltung feiner Formen und der ge nöthigen Eyes 
eutiomsmittel möglichh aufzubelfen judt. Uater ans 
derem hat der Bundesrath des norddeutſchen Reichs ⸗ 
tages neuerdings eine Vernehmuug vieler dafür Jach- 
tundigen Männer angeordnei und ausiühren laſſen, 
um Material zu einer Reform ber Jy: 


= 


ere | Der Staat gebe 


en: unb mohl Banfgefehgebun 
“innen” das Gapal?"2.  Bik Prod Witenil 
des Credits, folgt in feiner Preisbeflimmung 
—— a — feſten —* Im Angebots 
rage,. Die, er 
bes erlebe ia | 
ohne Trährl 


ten Ausfiht, es J 
zurüdzuerlangen. I eiden Stüden kann aber 
en Realeredit feiner 


für 
und 


der Darleiher 
Stellung nad) meift nicht jehr conlant jein. 
De gehen, te päufig außer ber Mö 
ndwirths ; dafür will er die Eicherheit bes Unter 
afandeg siegen, Raſche Nüdzahlung If auch nicht 
‚ade bes gegen Realcrebit Gelb Suchenden: So raſch 
mehren ſich bei ihm nicht die durch Das Darlehen 
erzielten Vortheile Mur allmählich, etwa burd) 
zwangs weiſe Amortifirung, mn Eden Jahres 
äinfen Das Tilgungscapital beichafit werben, we 
nicht in ber Zwiſchenzeit mit 
Mühen einfach ein anderer Bläu 
des eriten geieht werben fol, die 
ſchuld aber heitehen bleibt, wahrſche 
um jene Ueberiragungsloflen 
Zur Befeitigung der ſich hierugch entgegenftehen« 
den zwielpaltigen Yutereffen beum Brunderebit, „zioi- 
ſchen dem lauten Willen und bem jtricten Recht des 
„auf Kündigung” Darlehen — Glaubigers 
einerjeits und der evidenten Unjähigfeit des Schuld— 
ners andererjeitd, aus dem ober aus den rund: 
ftüden das Capital in voller Summe, nad) kurzer 
oder langer Ftiſt, ohne ſtückweiſe und zwangeweiſe 
Boranfammlung berauszunehmen”, zur Veleitigung 
ſolchen Zwieipalts bedarf es einer Ditteläperlon, dir, 
wie ih Roepell in dem erften Band der „DBiertd: 
jabrsichrüt für Voltswirthicgait” von 1868 zulam 
menſaſſend ausdrüdt, „für die richtige Zuszahlung 
jorgt, melde die Tilgungsraten in der Amortifa 
tionsperiode  einfammelt, nugbar made, reip. zur 
Sculdenabtragung verwendet, welde für die leichte 
Uebertragbarkeit, Wartigängigfeit ber Waare (des 
Hypothetenbriefes) und ftete wie gute Verkäufliczkeit 
derjelben ſorgt und eintritt.” Giter "Mittelaverion, 
eines Bermittelungtorgans bebilrfen biefe Greditges 
ipäfte heute in ven bei weitem mteiften Fällen, weil 
der einzelne Gapitalift leicht I erifjen wird von 
dem breiten Etrome bes Perjonaletedits, ober mit 
feinem Gelbe ipurlos verſchwindet in, der Maffe von 
Etaatss, Gorporationd:, und Geſellſchafts·· 5. ®. 
Sſenbahnpapieren; der ‚einzelne Schulduer aber, 
jetbft wenn er Geld gegen‘ Realctedi ar 
ven hat, nicht fücher iſt wor ber Kündigung nor 
der ihm amferlegten Pflicht, das Gapital auf einmal 
a = 1 ’ 
elfach ift denn auch, befonder® im Norden 
von Deutihland, fir biejes ——— ger 
forgt in der Geſtalt von Pandbriefinftituten, von 
Hypotbeleubanls und ———— ften, aber 
ar nicht ausreichend, lange nicht im ber richtigen 
je. beiondere ‚fehlt Dielen Juftituten die volle 
Ereditfreiheit, werumter freilich nicht auch bie 
mit Grundſchulden ganz ımvereinbare Berechtigung, 
— * zu ara — —5 darf es 
ihnen noch feine gute other ebung , fine 
paten Proceß⸗ ee Mberfiät: 
iches Taxweſen und telne rihtigen Beleihungsgren 
en zur Seite, Beinahe gaiız fehlen aber tüchtige 
— diejer Art im Süden uufered DVaterlan- 
bes. Hier giebt es darin noch piel, viel zu thun ! 
die Gründung aller Grunderedit 
a re er —— arbeiten 
n n peltenden a en 
Beftimmumgen für die Handelsgefelli orge 
eine jchleunige Reform der Pa ner Mi 
Sei ” be ge ee ni —*— ne 
tempeltarifgefeße. Sreimüthig erfenne er Dann au⸗ 
auf diefem Ben —* riucip der Selbſtver⸗ 
maltung bei der Creditbeſchaffung und Erhaltung 
an, Die leichte Webertragbarteit, die obenerwähnte 
Marktgängigteit des Hypotbe i muß und 
mird dieſen dann an ben Mann bringen, wirb Gelb 


ſchaffen 
Die „Marktgängigkeit des tbetenbriefes“, 
was will das fagen ? "Durd die Eintragung in das 


othelen · 
in 


| D 
















Die nit mehr 


u viel 


iAtehe 


ypöfbet b jafteten Gutes. 
pre beitimmte Stelle und rüdt 
| und. zum. Voraus „. fih 
i rg an eintragen 
afen. i der Uebertragun 


usfertigen zu 
— —— und Realobligationen au 
i Inhaber wäre dann wohl mur eine 






and Vorricdtungen wird ber 
ba 


Eins 
te Immobiliareredit, 
ver mobiliarifirt, jedoch 
*— gefunden VBedũurfuiſſes 
Die Freie een der * —— 
hierzu am en verhelfen, en 
Yan den Votſchuß⸗ und Eredit: 


Baht 
ed und Sue Delg1g Ihe Dufer,Diegiädt 


Li 


ve 
























be erkt d ti: 
en 
) Deutſchland. 


Ar 19, Aug. fi Hohen: 
Tohe 5 pe iebt ih ed für ei Be feine 
‚Bengi uffee. In feiner Adweſenheit wird Staats: 


tb v. Darenberger die Leitung der laufenden Ge 


prechen, und ſucht die ng zu bes 
dranben, dab in vom ei, melden die Miltärpflic: 
digen zu 


err wäre. i = 
nansıtes Blatt, „An Betreff des Eides kein Amel: 
fel beiteßen dürfe, denn der Eid ift feine blofe For 
malsät, keine einfache Dienft-, Tondern eine Gewiſ⸗ 
fenzjade*. Rolkommen ftimmen wir hiermit über: 
ein, und zum Bereit, daß in Betreff des Eides wer 
der cin Zweifel bejteht, nad; beftehen kann, fügen 
wir den Anfang der Eidesformel bei, welder lautet: 
FR follt ſch u Gott dem Allmächtigen einen 

eperli Eid, daß ihr dem allerdurdlauchtigiten, 
grogmächtt und Herrn, Zubmig IL, 
unserem allergnädigften Kriegsberrn, 
treu dienen . wollt.” 


—— 
‚ferien des reg Juſti IB; 

1) Die Beil in A des Wehrmerfaffungs- 
gie It ieftich aaf die Einftande- 
tapitalien 1er F Ar vo 

Bat in Ss —— Captain ana 

A — von — ber Den alla richterlichen 
emmtniffe am Die einjdh enlämter — 

berg Wernitiing Der vorgeepun Cifekiboermaltngsbe 

börbe ber befiben — — Anzeige 


FE Die Befimmungen im rt. 90 des angeführten 


Gefehes 
fich anf das mit Bejhlag belegte 
Vermögen j uch. 
48 79 des eh, v. 16. Aug. 1828), Diejes Ber« 
ee der im Art. 90 des Wehr-Verf. 
ä krbi a ee —— 

Ä 
ee ea 
; un. von Seite der Diftrictöver- 
'  waltungsbeh duch eine wit 


—— entiprechender Friſten eingeleitet und denjenigen 
3 ” Die —— u 
‘ —— — ihrer —5 ü * 
i ‚für ‚eine beftimmte Bermögensmafle kein 
t innerhalb der ift, jo werben Die pur 
F von te Curalelen zu Geri 
Unzeige der betr. Gemeinde» oder Diftrict# 
Ada tungsbehörde bie —— — — 
—— wird die Behandlung der elinguirten Let · 
e als Vatantmaſſen eintveten. 

3) Daß bereits comfischrte Vermögen der Deier« 
teurs verbleibt mad Mafigabe des 8 B3 des Aeer-(Erg,- 
vom Jahre 1825 im Fi m der betr. Heimaibägemei 
Im Solge alles des Imftituts- der Erfap« 

nur BR ie Unterfucungafoffen und für 
dem Herar durch den Deiertiur zugefügtert Schaden. 
” Nürnberg, 16. Auguft. Das Nejultat ber 





igatio h 
era: 








hätte demmac 100 Pfennige und der Thaler, deſſen 
Benennung beibehalten werden fol, 4 Mark, Die 
jeaigen 2%: und 5 Silbar.-Stüde würden "sr: reip. 
a 

um Werthe von 3%, Sildge, ud Eingrofchenitüde 
geprägt 
















8 Pf. der öfterreidhifche 
Groſchen 8 Pf. oder 2%, Mart haben. Zugleich it 







weist dieſen Entwurf als volllommen wunpraktiicd 
En namentlich aud) in Betreff der Beibehaltung 


mofe Propofitiom ei , ib welcher eb 
eines Präfidenten mit erecutiver Gewalt 4 
permanente Drobung für die freiheit“ beit 
und für Erkennung eines revocabelen Praud 
aus Der Mitte des Minifterratbs ftimmte, Die Pros 
pofition wurde nach heftiger Debutte ont werworfen, 
der Staateſtreich aber, umd was jeitbent folgte, bes 
wieſen, wie jcharfjichtig Herr Groͤvn damals war. 
Aion. Aus: 














|den Werth von 7', ESilbar. oder 6 gute Groſchen * Aus Japan, 4. Juli, gehen einem Barijer 
; biefe fol dann in 10 Gröfhen, und der | Blaft über A a5 ten ji jar 
roſchen in 10 Pfenmige getheilt fein, Die Mart|pantihe Revolution, ward in ein 


ganz neues Staditin geiteten. Der Milado ift aus 
einem Sieger der Beftegte neworden, und die Fahne 
des Taitun weht fiegreich in Yeddo und in Dolöhama. 
Der Mitado hat ſich nad) Rıoto geflüchtet und wird 
* eo Großprieſter Dia unter ſtreuger Aufficht 
gehalten. 







re bilden; außerdem follten nod halbe Mark 


werben. Von dem tüddentichen Kreuzern ginz 
en danıt 21 auf 80 Pferinige oder 6 alte Silber. 
m fübdeusicher Gulden wäre dann gleich 22 Groſchen 
würde deu Werth von 26 






Zelegramme: 

+", Darmitadt, 20. Auguft. Der Redacteur 
des „Heil. Vollsbt.” wurde heute wegen Bele tdi: 
gung desKönigsvon Preuken durch einen 
aus der „Demokrat. Gore.“ entlehnten Artikel zu 4 
Moden Gefängntß verurtheilt, 

B * Brag, 18. Aug. Im Schloſſe au Loblko⸗ 
wig fand, geſtern im Veiſein des Hrn. Palady jun. 
eine Beiprehung feupaler Wähler ftait, 
Dem Vernehmen fol das Refultat derfelben 
ein Beſchluß wegen Nihtbeihidung bes. Land⸗ 
tages fein. 

«+ Brüffel, 19. Aug. Das heute in Lacken 
ausgegebene Bulletin conftatirte feine Veränderung 
im Zultand des Kronpringen. 

+', London, 19. Au. General Brim 
iſt nad; Adweſenheit von einer Woche von Bicyy mit: 
der zurüdgelehrt. — Die Morgenblätter conftatiren 
in ihren Artikeln über die Wahlreden, daß die libe 
ralen Gandidaten bis * die miete Husficht 
haben, die überwiegende Miaforität zu erhalten. — 
Geftern brannte ein großer Theil von Northbums 
berlamd:Honfe nieder, Leider wurden burch 
das Fuer die koftbare Gemäldegalerie, ferner die be= 
rühmten Sammlungen von Serpice-Borzellan, darum: 
ter die ſchöne Vale im Werth von 10,000 Pi. St. 
melde von Karl X. geidenft morden war, zeritört. 
— Die Negierung bat wegen des mafjenhaften Im» 
vort& von Franken Schafen das jofortige 
Schlachten dieler Thiere nad) ihrer Ankunft angeord» 
net. — Nachrichten von Nio be Janeiro vom 
31. Zull melden: Die Allirten haben in einer Stärke 
von 10,000 Mann Önmaita angegriffen, wurden je⸗ 







ung ausgeſprochen, dab Frankreich feinen 
raue auf den Silberwerth von 7', Silbgr. over 
Mark zueüdiühren werde, Die „Elberfeld. Hta.” 
Silberwährung. 

& —* 
* Aus Rapperſchwyl, 17. Aug, wird ber 


vieredigen Sodel — mit Inschriften in 4 Sprachen, 
einer Säule, welche ein Eapıtäl abſchließt, über wel: 
ches der trauernde polnische Adler bie Ba preitet. 
Bei meinen lebhaften Sympathieen fir die Sache 
aller unterbrüdten Völter bedauere ich, ſagen zit 
müffen, daß der ganze Borgang mir ein unnüger 
ſchien, dur welden die Wabricheinlichkeit einer Auf: 
ertehung Polens auch nicht um eine Secunde Zeit 

Ördert wird. Das Gegentheil iſt wahrſcheinlicher. 
Im fchweizeriihen Landvolt ſprach fih nur Eine 
Stimme des Mißmuths darüber aus, daß man bei 
„Ihönften Play am See“, wie fie fagten, am bie 
Ftenden“ verkauft babe. ine einheimiiche Bes 
rühmtheit Durch ein Denkmal an folder Stätte zu 
ehren, hätte ihnen jdidlicher geſchlenen. 


ra ch. 

Paris, 19. Aug. Die „Patrie“ zeigt an, 
dab in den drei Departements bes Var, ber 
Nievre und der Mofel demnächſt Erfagmwahlen 
für verftorbene gper zu Senatoren ernannte Depur 


iche | tirte vorgenommen werben ſollen. Natürli wird 


die Regierung diesmal ganz befordere Anftrengungen 


attung | madyen, um nicht wieder eine Niederlage zu erleben, 


wie die im Departement des Jura, deſſen Präfect, 
wie es beißt, abgelegt werden fol. Dan bat aud: 
gerechnet, dab bei den lebten fieben Wahlen, bei wel: 
hen die Oppofition nur dreimal geitegt hat, gleich: 
wohl die Summe der zu Gunſten diefer abgegebenen 
Stimmen größer 2 fei, als bie Summe ber 
der Regierung günftigen Stimmen. — Ein Vroteſt 
des Bemeinderathys von Bordeaur gegen bie 
willtürliche Umftürzung und Durdeinandermürfelung 
der Wahlbezirke fol annullirt werden. 

Der „Moniteur”, mwelder die Begegnung von 
Shmwalbad mit Stilihmeigen übergebt,, weiß 


den | Dagegen mehr von der Zufammenkunft der Könige 
von Schweden und Dänemark zu erzäblen. Ueber 


jene bringt die „Norboftcorreipondeny*, das bekannte 
polnifhe Flüchtlimgsblatt, eine angebliche Berliner 
Gorreipondenz, die Darauf hinauslänit, daß in Schwal- 


doch mit einem Verluft von 3000 Mann jurückge 

ſchlagen. 

falls ohne Erfolg, — Die Manabank (?jin Mon: 

tevideo 
* 


Ein weiterer Augriff auf Chaco war eben 
t ihre Zahlungen wieder aufgenommten. 
Shrifianie, 19. Auguſt. Nach Verich⸗ 


2 * 


ten aus Bergen lamen daſelbſt in Folge Steigerung 
der Kartoffelpreiie Auheftörungen vor, melde 


am Montag einen jo erniten Charakter anuahmen, 
daß Militär einichreiten mußte und es anf beiden 
Seiten au Verwundungen fan. Zahlreiche Berbaf: 
tungen mwurben vorgenommen. Arm folgenden Tage 
wurde die Ruhe nicht weiter geſtört. 

* ris, 19. Aug. Sicherem Vernehmen 
nadı bat der Minſterrath geſtern beſchloſſen, daß bie 
allgemeinen Wahlen erſt im Jahre 1869 
ftattfinden ſollen. Die „France“ findet in ber Ver—⸗ 
—5 der Wahlen ein friedliches Symptom. — 
Der Marquis v. Banneville, bisher außeror⸗ 
dentliher Bejandter in der Schweiz, iR zum Bots 
ſchafter in Nom, der Graf v, Commin ed: 
Guitaud, bisher auferordentlicher Geſandter in Brülr 
jel, zum franzöfiichen Geichäftsträger in Bern, und 
Herr v. Saqguerroniere zum franzöfiiden Be: 
fandten in Brüffel ernannt worden. 

Liſſabon, 19. Auguſt. Das Eomite der 
Cortes hat die den englifchen Eompagnieen für Le: 
gung unterfeeifher Telegraphenlinien 
gegebenen Conceſſionen widerrufen. — Der ame: 
ritanifche Kriegedampier „Platara“ iſt angelom: 
men. — Die Weinlejeausiihten find glängenn. 


Griminalredhtspflege der Pfalz. 

E, Zweibrüden, 19. Auguſt. (Schluß ber Der 
handlung gegen Wilhelm Degunthet wegen Wlorba.) Die! 
Verteidigung machte geltend, es fei zwar ewiejen, daß bet‘ 
Angellagte die Maria Müller gelödtet habe, allein es in) 
nicht madhgemielen, daß dieſe That mit überlegtem Enticlulle| 
und im der AUbficht zu föbten verübt worben je. Der Anger 
tlagte habe im Folge der Eiferfucht und des Zornes über die 
Unirene feiner friiheren Geliebten ſich in einem Zuftande ix- 
Funden, welcher es ihnm unmöglich gemndt babe, rubig und 
Mar zu überlegen, was er thue; fein Eriſchluß jei micht de 
Mewitat reiflicher, alter Ueberlegung und ruhigen Haie 
dentens geweſen. Died mie auch aus den Lmftänden, 
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—D 
Eedige Dienſtwag Rok i " ee 
Vertbeidiger, , Kerr Rediäcandidat Lang. - Die h Ickten Oheneral 
Unten: SE Vebr guter Ruf zur ie Ho, ee | I Int ee 55 * Be} zu 2 
> ‘ i 1000 
Bu —— ar BR IE Ken , au —— hetab — — ie 
36; einem ü 
a a a Sul | De Sant nien Suchen | ae out." el 
weitere ſich in Aofbacy das Werücht, die Amgellogte, deren | yerungiichten Witichilern auf dem dortigen Hirdihofieim | 190% Zooie 2* 6% Amerit. 1882 . 
Zuftand bekannt geivefen mar, habe geboren ud das Kind | ihönes Denkmal geieht, meidhes bie Manen der Marie 2 
er = ——n—* rg Ar Inter | glüchten, ipren Seburtö- und ihren refp. Bercdigumgäort trägt —— Be} 
(u die Leiche des rg Kindes In men Gorichen Bermifchte Nachrichten. = er ie rt TEFRESIDE 
— — En a! ci eurem mus Mannheim) Die in 1566 und 1867 er u —— 
—— obenen Steuern folgendes Reſullat geliefert Hur die 

Zei war, aufzufinben, ie urn — wurden abgeführt im 1866 ; 
333,725 Ar Baal 367,268 Ar ‚3030 Ft, 
Jahre 1865. Die Eintr: —— 





pn 1) — äufer- „und G 
ftewercapital 24,0909,460f1., 2) Eapitaljieneranjhlag22,313,060 ur Bugaf 
B Die Stadttafje gogim Jahr 1807 sein im Ganzen 
0,808 fl. 32 fe. — Un gingen an 
Diehl», Wein- und Brodocteni) 40,920 fi. 3 ir. ——— 
— — — — — — — — — fair —— Ts bollerab 6° 
Boltswirt — ndels: und Ber: | 
BEE Benenren — 
—— mit 8 on Me Nie 
ere —— Zur ——— mit 5 oh — * “I Beim die k. Kup, 25. 0 —* ech u 


en fÖnnen. angenommen Werben; der. freien, Bier &5 ‚de 

i ki; 6 In 9 —— fe: 
Eifer — Fohtho —— — ve $: Erna ı ft ie. — 
Gent 
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Yuchtpoligeigericht Kar Die rien Merth 
ege Anger Yängam ven — —— Sach Dok md Valld; un — LEE, an 
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22. Ziehung der österr. 
Stantsloose v. Ji 1964. 
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LEudwige haſen, 22. Aug, 
Daß die Großfürftin Marie von Rußland von 
Schwalbach nad Kiffingen gereist iſt, hat und der 
Telegraph ichon vorgeftern gemelbet, jegt wird von 
Mündyen berichtet, daß unſer König vor der am 26. 
Auguft erfolgenden Abreije ber ruſſiſchen Herrichaften 
nad | eim ebenfalls noch einmal nach Aüfingen 
fi m werde. > 
n formelle Gründe ben gegenwärtigen Land⸗ 
tag verhindern, in bie Wahlreformfrage einzutreten, 
fo wird doch der im nächften Jahre zuſammentretende 
nene Landtag nicht unihin önnen, diefe Frage fo 
raſch als *8 zur Erledigung zu bringen. Der 
Erlaß eines Laundtagswahlgeſetzes auf Orundlage des 
ungefälichten allgemeinen Stimmredtes fft die noth⸗ 
wendige Aolge der Einführung bes Zollparlaments⸗ 
wahlgejeges, deſſen bayeriſche Faſung übrigens eben: 
falls riner Revifion im freibeitlihen Sinne unter: 
zogen werden dürfte, Mit Vergnügen motiren wir 
daber die Meldung, dab der Mündener Volksverein 
fi) an mehrere andere ber Hiberalen Richtung an: 
sehörige Vereine gewendet hat, um diefe einzuladen, 
mit ihm auf Herbeiführung einer rationellen Wahl: 
reform hinzuwirlen. Der. Mänchener Verein will 
namentlich Herabiegung. der Neijediäten der Abge: 
ordneten, Abihafiung des Inſtituis der Erfapwahlen 
und Einführung directer Wahlen. Die National: 
partei hat feinen Grund, die Wahlreform in Dieler 
Geftalt von ihrem Wablprogamm auszufclichen. 
Und da wir body einmal von Wahlseform ipre: 
chen, jo fei unter Hinweiiung auf den Londoner Ar: 
tifel des vorliegenden Blattes bemerkt, dab in Eng: 
land die Frage der Wauhlberedtigung der frauen 
Fleiſch und Blut gewinnt. Die Parlamentsacte, auf 
weldjer das engliſche Wahlſuſtem beruht, ſteht diefer 
Berechtiguug nicht entgegen, und bie Frauen, weldye 
ſich (im einzigen Mandeiter 5000 an der Zahl) in 
die Wahlliſten Haben eintragen laffch, werden, wenn 
die Revtioren der Liſten die Gefeglichkeit der Eintras 
gung bejtreiten follten, eine Entiheidung der Frage 
auf gerichtlichem Wege herbeiführen mäüflen.- In 
Deutkhlaud müjlen wir leider neh nm bie MWabls 
bereditigung einer guten Anzahl von Männern kampfen! 
Uebermorgen findet. die Eröffnung der cisleis 
thauiſchen Landtage Hatt, und man ift zanz befons 
ber3 gelpannt auf die Verhandlungen in Prag und 
in — Auch die Polen wandeln neuerdings 
mit mehr Ausdauet auf föderalitiigen Wegen und 
verlangen für Ir wie die Ejechen für Böhmen 
die gleiche ſtaatsrechtliche Stellung in der Monardie 
wie Ungarn. Geitern Abend hat in Prag eine Ver: 
jammlung czechiſcher Abgeordneten zum böhmifchen 
Landtag jtattgehabt, auf welcher wahricheinlich ein 
Proteft uub die Wandatsniederlegung beſchloſſen wor: 
ben iſt, ein Beſchluß, der den Zwed bat, den Land- 
tag beihlußunfähig Bee Das dualiftiidhe 
Eyftem des Hrn. vo. Beun wird unter dieſen Um— 
ſtänden eine jchwere Probe zu beflchen haben, die 
man in Wien, ‚viel zu leicht zu nehmen ob» 
wohl man ed an Verlöhnungsueriuden nict fehlen 
ließ. So erklärt gegentheiligen Behauptungen gegen- 
Über die Wiener „Abendpoft”, Graf Taaffe babe 
feine lürzliche Prager Reife im vollen Ein ver 
ftandniß mit feinen ‚ Collegen unternommen. Dazu 
bemerkt ein Wiener Eorreipondent der „Zukunft“ : 
„Darin hat das balbanıtlide Blatt freilich Necht,. daß 
im gegenmärtigen Moment, wo die Lanbtagsieflion 
vor der Thür ſteht und ein Kumpf bis auf's Mefler 
mit allen föderalijliihen Flementen unvermeidlich iſt, 
Graf Taaffe, da er ſowohl ben Conſeilpräſidenlen 
als den Minifter des Junern zu ‚vertreten hat, ſich 
mit dem Statthalter Köhmens verftändigen mußte. 
Aber fol und das vieleicht eine Gewähr In bie 
Einigkeit und fFeftigkeit der Regierung fein, dab Fürft 
Aueräperg nun Schon feit der Prager —— nichts 
von ſich hören läht und ſich zwei Monate lang auf 
feinen Gütern vergräbt, daß Giekra gerade im ut 
blid der Entſcheidungẽ ſchlacht, ar * Pferd zu ftei 
in die Schweiz reiöt, und da beibe Herren ihre 
Hopfen erade demjenigen Collegen anvertrauen, der 
als perjönliher Bertrauter ded Kaiſers in das pars 


gamentarifche, Minifteriym wie Poutius in's Credo 
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Ludwigshafen, Sonntag 23. Auguft 


erfgeimt laalich, weit Muebrahmse det Montags, und mit möcenilid drei Umterhaltumgshblättern. Derſetbe Toter wierteliehrlich fl. 1. 90 fr., (omehl dur 
die Erpebition alt durch die PoR bezogen. Inferate werden mit 8 Kreuzer für die wieripahtige Metitgeile beredimet, 


1868. 





hineingeſchneit it? Falls dem „Bürgerminifter” ſehr anderen Gebieten der a foweit zu 


wunderbare Ueberraichungen bei jeiner Rädtchr vom | bringen, wie fie hinſichilich des ftrajaeriptlichen Ver: 
Nigi bevorfieben: unverichuldet find fie wenigitens | fahrens fchon durch das Geſetz vom 10 November 


gewiß nit!” 

Ueber den telegraphiſch als bevorftehend gemel: 
beten neuen Einfall in Rumänien macht die „Neue 
freie Prefie” folgende Angaben; „Nadrichten, aus 


gebracht war. i 

Die Grunbfteine diefer neueren, mod jet nicht 
erg Abihluß gelominenen legislatoriſchen Arbeiten 
at ebenfalls Heiug gelegt. Ein von ihm ent 


der Moldau beftätigen, und, daß ‚ein mener Webers | morfenes Geſetz, das alt dem merkwürdigen 4. Junt 
gang über die Donau und ein neuer Putſch in Bul: | 1848 bie See Unterfehrift erhielt, flellt aud für 


garien unter den Augen der rumäniichen Regierung | eine neue 


Geſetgebung über das materielle Straf: 


organifirt wird. Somit ſcheinen ale Neclamotionen | recht, das Verfahren in bürgerlihen Rechtsfoch 


der Gabineite in Bufareft ohue Eindrud 
Aus Zafin vom 16. wirb uns geichei 


daß | in den unterficn Behörden volljtäudig getremt, jomit 


eblieben | und bie Geritsverfafjung die leitenden Principi 
I fein; Bratiano jegt das Geihäft für 5* feſt. Die Rechtspflege joll von der Verwaliung felbft 
ort. 


noch immer Waſſenſendungen von rüſſiſchen Grenz⸗ aud die Aburtheilung der Polgeifirafincpen den Ges 


punkten aus an die Donan flattfinden, und daß im | richten übermwielen werden. Die 


Lande fi große Waffen: und 


rivilegien bes Ge⸗ 


unition&depots be: | richtöitandes und der Sirgelmäßigfeit folen aufhören. 


finden. Aus Midaleni vom 15. wird beridtet, feit | Ein Caſſationehof fol die Einheit der Recht ſprechung 
zwei Momaten jeien alle Fuhrleute aus Botuſchan, im ganzen Königreihe vermitteln. Die Etaatsans 
Dorohoe und Mihaleni gemiethet, um Waaren aus | waltihart joll eingeführt, zugleih aber die Unab⸗— 
Nufland zu transportiren. Jedes Kind weiß hier, | hängigfeit Der Gerichte gegen febe Gefährdung ſichet 


daß „Waaren“ nichts anderes find ald Waffen und | neftellt werben. 


Tie unmittelbare milndliche und 


Munıtior. Natürlidy weiß die tumäniſche Negierung | öffentlihe Lerhandlung fol in Givil- wie in Strafe 


von alledem nicht das Mindefte:* 


jachen die Grundlage der. Entſcheidung 


** Dies 
Parifer Blatter melden neuerdiugs mit größe: | find, von ben Beſtimmungen abgeſehen, die ſchon am 


rer Beſtimmtheit, daß 
der abſcheulichen Bojarenwitthſchaft fatt, ſchon längit 
dem Throne entfagt haben würde, wenn nicht Der 
König von Preußen als Haupt der Hohenzollern'ſchen 
Familie ihn untes Hinmeis auf die an eine Thron: 





entjagung möglider Weite, ſich knüpfenden europät: | 


ſchen Complicationen zum Aue harren ermahnt haben 
mürbe. Webrigens hat bie Biorte den Midhat Paſcha 
von Konftantinopel wieder nah Ruſtſchut aeididt, 
nm jedem neuen Putichwerfuche die Spige zu bieten, 


Karl Friedrid Hein 
—2 en Sch * 

Ein Hauptpuuft in dem Programm, das bie 
Bollsbewequng von 1848 der Staatsgewalt vorſchrieb, 
war die Nerorm der Rechtépflege, vor allem ber 
Strafrechtepflege. Es handelte id hier um Forde⸗ 
rungen, die jeit langen Jahren von der Wiſſenſchaft 
aufgeitelt, von der Preſſe vertreten und durd bie 
Errahrungen der Praris gerechtfertigt waren. Auch 
in einer bayerif—den Provinz hatten die begehrten 
Einrichtungen, obwohl nicht unverfümmert, längit 
beftanden und ihre Tuchtigkeit bewährt. 

Als nun Ende März 1848 Das Minifterium 
bildet wurde, dem bie Aufgabe zugedacht war, jenes 
rogramm burdzuführen, lag es nahe, dab zur Lei⸗ 

tung des Juſtizminiſteriums ein Stenner des pfälzifchen 
Rechns berufen wurde. Die Wahl fiel Pi Dr. 
Hein, ————— in Zweibrüden, 
ber ſich als Mitglied der Abgeordnetentämmer aud) 
das öffentliche Vertrauen erworben hatte. Heing 
behauptete fih im Amt bis zum März 1849, wo er 
der wachſenden reactionären Strömung weichen mußte, 
und das Land verdankt ihm die hochwichtigen Zujtiz: 
geieße, welche das Datum 1848 tragen. 

Schon am 12, Mai biejes Jahres waren bie 
Anfänge der Reform mit ben Kammern. vereinbart 
und von ber Krone janctionirt, Die Einführung 
eines mündlichen, öffentlichen Strafverfahren jomwie 
von Schwurgerichten im rechtörheinifchen Bayern war 
geleplicdh —5— und zugleich die Möglichkeit des 
raſcheſten Vollzugs dadurch geſichert, daß den Lands 
tagsausſchüſſen die außerordentliche Vollnacht ertheilt 
wurde, vorbehaltlich ſpäterer Hevifion ihre Zuſum⸗ 
mung zu deim neuen Proceßg 
Rammern zu geben. In Kolge deſſen konnte bereits 
am 10. November die umfajiende „Strafprocepno- 
velle" erlaſſen werben, aut welcher das frafgericht: 
liche Verfahren in Bayern noch jeßt beruht. Gie 
war gegenüber ber Proceforbnung von 1813 efn fo 
mächtiger Fortſchritt, daß im den folgenden Jahren 
auch die liberale Partei Der Abgeordnetentammer fi 
nicht veranlaßt jah, auf Beſchleunigung der vorbe: 

Itenen Reviſion zu dringen. Unter den fpäteren 
inifiern Kleinſchröd, Ningelmann und Bombard 


wäre bie Nevifiom keine Werbejjerung geweſen, und | y 


während der Verwaltung bes 


am. v. Anlzer galt 
es, vor allem bie lang umt 


efeg im. Namen ber, 


xochene Reforu auf | minder wichtige 


Fürft Karl von Rumänien, | 12. Mai ſauctionitt worden waren, die Hauptpunfte 


bes „Srurdlagengeicges" vom 4 uni 1848, An 
bemjelben Tage verfügte der erfle Artikel des Ab: 
lölungsgeleges bie Yufbebung ter gutsbertliden Ges 
rigtsbarkrit und Polizeigewalt. - 
Mit Umfiht und feiter Comfequenz durchgeführt, 
mußten diefe Grundsäpe dem Organismns ber Vers 
waltung fowohl als der Nedtspflege einen neutn 
ſunden Geijt einflößen, Aber ihre Turdführung 
orderte Zeit und jtich jehr bald auf den Widerftapd 
der erjiarften Reaction. Sie ift zum Theil erſt vor 
wenigen Jahren, nad ‚einem hartnädigen Ranpfe, 
gelungen, zun Theil heute wod im Nücftand. Scing 
mußte zurüdtreten ohne die übernommene Mufgabe 
gelöst zu haben. Demungeachtet bleibt ihm ein großes 
doppeltes Berdienfi, das an jeinen Grabe anerkannt 
und geehrt werden muß. Er bat nicht allein die 
Grundzũge der geſammten Juftipreform, Die jeht alls 
mählich ihrer Vollendung eutgegengeht, mit ficherer 
Hand entworfen, fondern aud die furze Friſt feiner 
minıfterielen Wırtfamfeit gewilienhaft ausgenüßt, denn 
feiner energiſchen Thärigleit iſt es gelungen, eıne der 
wichtigften Reformen ins Leben ju ıuien, bevor 
noch die hemmende Hand der Neattion dazwiſchen 
greifen konnte, : 


‚Dentihland. 
H. C. Münden, 20. Auguf. Der öfters 


re ich i ſche Geſandte am hiefigen Hofe, Graf v. Trauts 
mannsdotf, hat heute einen längeren Urlaub ans 


getreten. 

Die heute erfchienene Nr. 56 bes Regierungs⸗ 
blattes veräffentligt den am 8. Mat d, $. zu Kom 
abgeidloffenen Hanbelss und Schifffahrts 
vertrag zwi dem Sollverein und dem Air 
Henftaate, Außerdem bringt daffelbe Blatt zur 
allgemeinen Kenntuih, daß in Folge eines Zujahars 
tifeld zu dem Handels: und S iflohriönerirage mit 
Spanien bie deutichen Schiffe, binfichtlich Der Er: 
hebung der Schifffahrts und Hafenabgaben in Cuba, 
Bortorico und den Phrlippiniichen Inſeln, den ſpa⸗ 
niſchen Schiffen gleichgefielt und die fämmtlicen 
Beſtimmungen des gedachten Vertrages unbeſchadet 
der für die überſeeiſchen Beſitzungen Spaniens Befte: 

den Gelehe und Berwaltungsvorichriften auf Cuba, 
ortorico und bie Philippiniichen Anfeln ausgedehut 
worden find. u: nn 

H. C. Münden, 20. Auguft. glich des 
Volzuges der £, Verordnung fiber die Bendarz 
merieorganijation bat das Minifterium des 
Jmern an die Verirksämter eröffiret, daß diefelben 
bei Anordnung und Bar, Aland Gendarmeriedlen⸗ 
ſtes bie Hauptaufgabe der Rannſchaft in Entdedung 
der ESicherheitsftörungen, in Eimihreitiing gegen Betts 
ler. und Lannftrerher und in Mitwirkung zum Bolls 
ug der Fremdenvolizei zu erkennen und’ zıt verfäten 
haben, daß bie —— der —Se fi auf 
ngelegenheiten und auf Gegen⸗ 


flänbe der Ortäpolizei vorzugämelfe richte. Namen: 
lich find alle unnügen veibereien zu vermeiden 
und Die Anzeigen auf wirtlihd Rothwendige zu 
beihränfen. “Der Oberbriga dier ſoll nicht ferner m 

von dem Dienft auf, feiner Station lodgetrennt und 
in einen bejirtdamtliden Schreiber verwandelt wer: 


den u. f. m. 

» rınftadt, 20. Aug. Nachdem das Bü: 
team ber zweiten Kammer aufgelöst if, flieht ein 
Miederzufammentritt des gegenwärtigen Landta⸗- 
ges mit zu erwarten. 

* Berl.n, 20. Auguft. In den biplo: 
matiſchen Kreifen merden in y Zeit einige 
die Gefandtihaftspoften betreffende änderungen 
erwartet. Der Botichafter in Paris, Graf v. b. 
Golg, nimmt aus Gejunbheitsrüdjihten feinen Ab: 
ſchied; zu Seinem Nachfolger iſt bereits ber gegen: 
wartige Gefandte in Petersburg, Prinz Neuß, be 


net. 

Der Zuftizminifter hat einen hieſigen Kreisrichter, 
'Hrn. Rüdorff, mit der Ausarbeitung eines Geſehes- 
entwurfs über Abſchaffung der Todesftrafe 
beauftragt. Was ben neulich aud im „Kur.“ er: 
waͤhnten Erlaß deſſelben Minifters in Betreff ber 
Anitellung umd Beförderung von Richtern (nad) ber 
Sibigteit und nicht nach ber politischen Parteifarbe) 

etrifft, fo behauptet bie Rreugeitung, ein folder 
Erlaß eriftire wicht. Doch ift es Thatſache, daß im 
Juſtigfach ſchon einige Beförderungen von Männern 
vortamen, bie früher der Regierung Oppofition ges 
macht hatten und deshalb von ber Beförderung auss 
geſchloſſen waren, . 

Auch die officiöfe Nachticht, daß ale Gerüchte 
fiber Die projectirte Börfenfener verfrüht ferien, 


fol mit Worficht aufzunehmen fein. Es liege mirt: | 


lid) eine Vorarbeit im Finanzminifterium ; doch foll 
der Minifter wieder ſchwankend geworben fein. Bleibt 
der Entwurf bei den Acten, jo wird wahrſcheinlich 
die alte Beitimmung wieder hervor ejucht, nach wel⸗ 
er alle Zeitgeichäfte, infofern fie Magbar fein fol: 
Ien, auf geflempelten Schlußjetteln verzeichnet wer⸗ 
ben miffen. 


Fraukreich. 
Paris, 20. Aug. 5 v. Malaret ift in 
Paris eingetroffen und bat fi, ohne vom Kailer 
empfangen worden zu fein, fogleic auf feinen Lanbfig 
in der Nähe von Orleans begeben. Hr. v. Mous- 
tier ift in die Frauche ⸗Comte gereist und wird von 
dort erft nad gr De Generalrathefigungen 
urüdtehren. Bir n uns fomit in vollen 
Berien, und es dürfte erft wieder zu einiger Be: 
ebung kommen, wenn bie verſchiedenen Minilter und 
Grogmärbenträger, welche den Borfig in einem De: 
artementsrath führen, den Blättern neuen Stoff zu 
— * gegeben haben werden. Auch die Di: 
plomaten, welche in Vorausſicht auf den beabſichtigt 
gewejenen Empfang bei'm Railer wieder nad; Paris 
etommen waren, entfernen fi allmählich, und Jürſt 
etternich wird die nächſten Tage ſchon nah Prag 
reifen. Der Kaiſer felbit wird nächſten Samstag 
bierhertommen, um einen Minifterrath zu halten, 
und ih dann mit Frau und Kind in’s Nager von 
Chalons begeben. . 
Wie man verſichert, find wieder neue Officiere 
an ben Rhein geididt worden, um_ bie dortigen 
Felungen aufzunehmen. Diefen Sendungen ift 
eben feine beionbere Be) ——— ſie haben 
zu allen Zeiten und unter allen Regierungen ſtatt- 
efunden. 
un Die man heute aus Madrid erfährt, ift bie 
—— in ihrem Vertrauen anf bie Reaction doch 
erfhüttert, und J. tatholiihe Majeftät fol nachge⸗ 
rade Angft vor den Ereigniffen befommen, bie ſich 
auf der Halbinfel vorbereiten. Man fließt aus der 
Anmelenheit des Generals Concha und ber Erminifer 
Alonzo Martine, und Ganovas in Lequeitio auf bie 
Möglichteit der Bildung eines ber liberalen Union 


günftigen Minifteriumd der Verföhnung ; mwenigfens ir 


. war Gerücht von einer folden Eventwalität in 
Madrid ſtark verbreitet. Die energiſche Proteftation 
des Herzogs v. Montpenfier fol auch einen ſtarken 
Eindrud auf die Königin gemacht und ihr bie ebens 
fals aus Portugal datirte Be 

er Don Carlos in's Gedachtniß zurüdgerufen 


Ilalien. 
Florenz, 18. Auguſt. Dieüber ben Feld⸗ 
Jug von 1866 erſchienenen Brochüten ſollen ſchon 
mehreren Duellen unter Officieren ber italieniſchen 
Krmer geführt haben. Der „Ratione“ zufolge follte 
geftern eine neue Brodüre des Gener 
mora unter dem Titel: „Aufllärungen und Berich: 
erſcheinen; und in Bologna fieht man ber 


m” 
einer Antwort auf ben zweiten Theil | ten 
ber it: „Beneral Lamarmora und der Felbjug 


von 1866” entgegen. 


England. 
* Sonden, 18. Auguf. Ja Irland beab: 
fichtigen die dortigen Proteffanten am 21. De 


cember unb ben barauffolgenden Tagen in. Dublin burg 


einen Rirdencongreß abzuhalten. 
Ian Mandjefter, wo fich über 1100 weiblide 
Waähler gemeldet haben, bat Mr. Diöraeli auf 


ſchrift des Jar | je 


Lamar |, 


die eines bortigen Beifilichen, ob das fchöne 
Geſchlecht, wenn fonft die erforderlichen Bedingungen 
erfüllt»feien, zur Wahl berechtigt fel, bie rung 


abgegeben, dab es leviglich van den bie Aſten reuir 
vs den Apvocaten abyänge, fer auf denſelben ſtehen 

t. 

Det neue amerilanifhe Geſandte, Herr 
Naverdy Johnion, ift nunmehr im ber Hanptitadt 
eingetroffen. Derfelbe fommt, wie er jelbit bei feis 
ner Abſchiedsrede in Baltimore fagte, als yrievens: 
apoftel; da ift es denn auch ganz erllärlid, da 
amerıfaniihe Blätter mit Beilimnitheit behaupten, 
er fei mit weitgehenden Vollmachten bezüglid der 
Alabamafrage verichen. Hat doch Hr. Se 
warb felbft die Beilegung der Differenzen innerhalb 
breier Monate verheiben. 

Tũrkei. 

*Aus Konſtantinopel wurde die Ankunft 
des amerikauiſchen Admitals Farragut ges 
meldet. Derſelbe wollte anſanglich die Fahrt an 
Bord feiner Fregatie „Franklın“ machen. Einige 
Geſandten follen jedod Bedenken haben laut wer: 
ben laflen wegen bes Pailirens Der Darbanellen: 
firaße. Darauf machte der Admiral die Reiſe an 
Bord ber Yacht „Frolin“. 


DI Am 28, Juli brach über Deidesheim ein Unglüd 
en bon dem man fid) nur dann einen Begriff machen 


ann, wenn man die zerflörten zmer Mühlen, bie vermäfteten | 


ren und Gärten und die mit Sand überjchmernmte Stadt 
[bit geieben bat, und wenn man bebenft, daß i 
3 n 


Menſchenleben ein Opfer dieſes fuͤrchterliche ei 
urden. 


Beer 8 und 9 Uhr losbrach, entlud jeine 
Weinbergen von Deidesheim Tirgenden Waldungen, von mo 
aus fi) die ungeheuer angeidhvollene Bafierfluth durch bie 


gar jur | 
gniſſes 





i Hauptihäler über bie Fluten und die Stadt mit rar | 


Fender Geſehnoindigleit ergo. Augen 
die Flutden ſich mit jo unglaubl 


n berfiche 


jeuge m, daß | 
e Echnelligfelt und mit | 
ſolchem Gebraufe heranmälzten, daß man kaum noch Die ger | 


waltigen Donnerſchläge hören konnte und daß alle Bor- | 


tehrungen N. wurden, Wir haben die Spuren bie 
fed großartigen Hatwrereigniffes verfolgt und glauben, daß 
fi) inehrere Weiwitter am der hoben Wand bes vorderen 
Langenberges, weidher den Gemeindewald von Deidesheim 

t, gejammeit und m die Ebene fortichreitend ent« 
laden haben. Diefer bebe hohe, langgeftredte Berg 
ug, ſcheint und die Spaupturfache zu fein, warum ſich wer- 

de Gewitter häufiger in biefer Gegend als anderwärts 
am Wordergebirge entladen. Aber auch die Yage von Dei» 
beäheim felbit ijt ungünftiger als die ber anderen Ortichaf- 
ten, weil zivei jehe ſchmale Hauptthaͤler mit Martem (ber 





füle gegen Deidesheim ausminden. Dieſe Ehäler find be» | 


grenzt von hoben und größtentbeils Sehr fleilen Bergen, fo 

5 eine ſtarle Afammlung, und —F Ergiekung von ber 
deutenden Waſſermaſſen bei ſchweren Gewinern ſchon durch 
dieſe matürlichen Berhältniffe begünftigt wird. Yu dieſen 
gar ee ng aber unabänderlihen Zuftänden lommt 


num noch ein übermäßiges Streurechen gänzlich ver⸗ 
dorbener Wald, deſſen ande ohne alle und jede 
Bodendede, ohne ſchühenden Ueberjug find, 
und theilweiſe ver» 


als vollfo berfrüppeit 
2 * Man fan ich bie — 3 Kal 
ammiu 


| 


1 
i 


eran, | Proteft gegen bie 
und namentlich aber die mitgeführte enorme Hinweis auf das December Statut zu überreichen, 


Gemeinden ber VBorderpfal 
Das Gerwilter, welches am genannten Tage Abends | 
waltigen | 
mafien bauptjächlich in den unmittelbar Hinter den | 






lungen vor und Mmadh ber Ueberſchemen 
Senat des Sffrs — ich 
t Pa: 
diefe enormen Sandmaflen , Die vide Zaufende bon Mubil- 
metern betragen bürften, nit von ben Bergen berabgefpüilt 
worden wären, demm bei eimer gut erhaltenen B e er⸗ 
hält dad Waller nur Gewalt, wenn es ſich in ſchon vor=- 
—— er em —— niemals aber haben wir 
eine jo allgemeine dvemmun A e- 
fehen, von ber bie noch am Bahnhöfe 3 
nadein Zeugniß geben. 
Schon vor Jahren wurden die Obemeinben des Vor⸗ 
dergebirges von ben Focſtwirthen auf die Gefaht aufmerf- 
jam und ihnen Icon besiegen Schonung des Wal ⸗ 
des empfohlen. Much wir haben im Jahre 13 bei Ge⸗ 
legenbeit der Beiprehung der Streufrage in der „Neuftabter 
Zeitung“ auf die Wichtigkeit der Walbungen in Beziehung auf 
Schuß bingemiefen ; ferner auch in unferer 1866 herausge⸗ 
gebenen Brodjire gegen Hrn. Boos von Ebeieim auf Seite 
15, 16, 17, 41 und 42, Seite 47 dafelbft haben wır das 
Berfpiel von Frankreich rn us * —— 
teuer uninerjel” 1,113,743 area a endes 
Waldland bat, und follen die often für diehe Hi v - 
1050 Millionen Tr. betragen. Prür dieſt 
waldung ift ein eigenes . gemacht worden, nnd lann 
ae ini re jeder u u — 
zur Aufforjtung angehalten . De } ie 
feur“ schreibt von Dielen Zultänden: „Die fämmtlihen 
Zweige des Aderbaues beiden darunter und ſchrecklich male 
nen von Zeit zu Jeit verherrende Ueberichwennmumgen zur 
—* des verlorenen Waldes Bir haben da⸗ 
mals als Yadıap beigefügt: „Nehmen wir uns ein Bei- 
fpiel an diefen ungebeueren Summen, welche die Wiederaufe 
forftung ber taßlen Berge in Ftankreich koftet, deun wiele 
werben bald 
ähnlihe Zufände haben.“ Ein ſchlagendes Bei« 
{ptel, wei Sup gut erhaltene Waldungen gemäb- 
ren, ift folgendes aus ungerer mädhfen Nähe: Im Jehre 
1835 wurden in Weidenthal zwei Huber durch Willer- 


| Authen wiedergerifien, weil bie Berge oberhalb bei Dorfes 


Waſſer⸗ 


fiers 


ch entwalbet waren, in Folge deſſen er. 
0 


ger; 
efern- 
aus 
dem noch feine Nadel geholt wurde, ESchluß folgt.) 
Zelegramme. 

. Darmitadt, 21. Aug Das Regierungs⸗ 
blatt verkündet heute die Hu fhebung der Shulb- 
haft in ben linfemainiichen Landestbeilen. ' 

++, Berlin, 20. Aug. Nach der „Kreugsta.” 
wird der evangeliihe Oberfirhenrath eine amtliche 
Kundgebung gegen die vielbeiprodgene Erflärung des 
Proteflantenvereins ergehen lafien. 

. Prag, 19. Aug. Das Gomite der cyer 
biigen Sandtagsabgeordneten hat bie 
Lepteren für morgen zu eıner Aufammenkunft eins 
geladen. In diefer fol beantragt werden, der Yand- 
tagseröffnung zwar beizuwohnen, hierauf aber einen 
iltigteit des Landtages mit 


Beröll- und Sandmaffe und deren Ablage» | das Mandat mieberzulegen und ben Lanbdtagsfaal zu 


rung pom Walbe bis an den Bahnhof, alle in 
einer Entfernung bon circa einer halben Stunde nur erflü 
tem, wenn man bie Spuren bei Gewiltern bis zum Yin» 
fange Igt und ben Wald durchſorſcht. Im Allgemei- 
men find beinaße ſammtliche Gänge bes Diühlihaled — Dit» 
kefbergibel — jorwie des Seitenthales poiſchen Wittelberg 
und Rübplah im der Art abgeidnvemmt, bafı nicht bios bie 
Außerft Idnoache vaub · und Nabelidichte, fondern auch ein 
großer Theil des Bodens fo 5 iſt, jo daß das reim 

iſt es im geilen Thale gwi · 


* noch air Baumabfäle und Die magere Erb» 
Bern man einen —— einer Wollen · 
bruch vorſtellt, ber feine Waſſermaſſen ein fteiles, lah · 
et von beinahe einer Stunde Langen ⸗ unb 

mung ergicht, und wie jeder fallende n 

dem feflen undurchdringlichen Boden herabrollt und Alles 


Denn bi je 
der Beheman id) 6 


und am ben 2 fo i I 7 = der 
am t of nur Doll 
am Walde jeit —* beeübten Sünde, der | 
bon bem xihen verdammben, rüdficht 
chtigen Streuwitihſchaft. jenes Raubiyftems, das eines 
Meinen augenblickſachen innes wegen in egoiſtiſcher Vet · 
blendung die Eriſtenn der Nachommen in Frage 

Bir wollen mit dieſet Beldjuldigung kei 5 jagen, 
daß ein jo fiarted Gewitter, tie das vom 28, Juli geist 


: 
= 


verlafjen, wobei gehofft wird, daß hierdurch ber Land» 
tag beihhlugunfähig gemacht würde. Die Annahme 
biefes Antrags fol zweifellos fein. — Die heutigen 
erpir Blätter beſprechen die Bedingungen eines 

usgleiches. Der „Pokrot” fagt, der Ausglei: 
&bungsantrag müfe von oben fommen. Die Be: 
dingungen, welche Narodni Noviny“ aufftellen, lan: 
ten alfo: Der Landtag muß aufgelöst werben; 
ein Hoftanzler muß zwilden Thron und Nation 
vermitteln; die Laudtagewahlen follen weder durch 
bie Eurien, noch durch Stände, jondern unmittelbar 


98 durch bie Steuerzahler erfolgen. Die Grundlage bes 


czechiſchen Staatsrechtes“, jagt das Blatt weiter, 
ei bas April⸗Patent vom Jahre 1848, 
*, Belt, 20. Augufi. Weftern bat bie Unter: 


“.. A 
fuhung gegen den Fürflen Rarageorgievic 
begonnen. + 

.', Kopenhagen, 21: Auguſt. Die, ben 
Bellimmungen des Wiener Friedens zufolge, von 


Preußen an Dänemart zu zahlenden 29 
Millionen Reihsthaler find jegt abzüglich ber bereits 
gezahlter 5% Millionen an ben bäntichen Bevoll: 
mädtigten in Berlin ausgejahlt morben. 
+. Konden, 21. Auguſt. Auf ber Eifen 
bahn Cheſter-Holyhead ftieß ber um Mit: 
ternadt für Irland abgehende Baflagiertrain bei 
Blaudula mit einem Petroleum führenden Güterzug 
—— Durch das entzünbete Petroleum ver: 
tannten 23 Perfonen, darunter auch der Heiger des 
Auges, — General Hapier it aus Ehalons zu: 


tüdgekehrt. 

„". Paris, 20. Auguſt. Hr. v. Moustier 
empfing heute Die Fürften Fetternt , Ehigt, Herrit 
v Ni * und den Grafen rg A er 

t 4 zu verſchiedenen Malen nad dem Geſund⸗ 
* nd des Grafen v. d. Goll h erkundigen 
aſſen. 


«+ Konftantinopel, 21. Auguſt. Die von 


Ridpat Paſcha 


Mitſchuid Ya 8 ru: | beißt 


Are —— an Lu neuen bulg ariſchen 


Sr 21. Mug. Die heute ehigetfoffene 
u 
tinbüjche Ueberlanbspoft Bringt folgende Nachrichten : 
n Japan ift der junge Prinz Kameſaboro yım 
—— erwählt worden und > Stootbaihi fol Mir 
dt bes Heußern werden. Der hinefifhe 
eneral —* hat den dobeneſ über bie 
—* erha — Der Emir von Bolhara 
——— Vorſ der Ruſſen angenommen, 
—*2* eines —— in Bofhara aber 


abgelehnt 
der Nebartion e 


—* — 22, Au a ne Reueften 
Depe‘ —8 findet Di Vermöhting ie der 
ern mit dem 
* us n = 1a. "September ftatt. Der Reifer 
von Defterreih wird dazu erwartet und find 18 
zahlreiche andere Fürftlichen Perſönlichteiten geladen. 


Griminalrehtöpflege der Pfalz. 
E. Zweibrüden, 21. Auguſt. Rad der Berhand- 
Tung gegen Anna Maria Stell von —5 lam die An · 
* Rarl Geil, hu ge fen, wegen 


macinm gegen ihn bei _ u A Abend des 21, 
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Ge in — 


h rrath 510 9, 
i , der ber Na 2* is 
——— — = BE or BE EEE 
ic}, u (nt ob en, a —— 


bl a 
onlichteit und namentlich erfennen die chen [ern troctene, reine prima 70—75 #. Wärf- 
im ihem mad) Berichten von erfläder, den „Gründer des temberger prima —A in. eingeinen Ballen ausnabins · 
fünftigen deutſchen Weltteichs“ und danten ihm, daß durch | weile jogar 75-80 fl, beutige Donnerstagsmartt = 
Um Bi Ste wider Ehe una Baung im Ba | i20, 1m Ban, u nat rk an ce gr 
ALU: Die Gemeinde Lictenfteig in — — der * ee Ka Des 
grliden Runen St. Ballen hat 8 eine neue 9 | Bis 70 FL vom Dlarlte genommen, en Schluß bei Mart- 
und biefelbe dem Goliesdien tes famen einige Ballen ertauer bis zu @8 fl, Würt- 


der und . 
Katholiken ei Bei der Ei fprady yuerft i i , 
en 

14 ‘ uan · 
titäten gerne in 32 —— wird. * und Fuue · 


J En Brimer zungsartitel ge dur 4, laum Ben Mehl erfreut 
— nt [en mar mn 2 en Fin Sure *75 


bahn 4. * Ameri er 76/0 per 
ult. Yombard 189%. Melt, belebt. Y 
— 8 Yuo re mein (5094) 29 fl. Str. bis 


158%/6 | Yoole won 1 


— ieb re lich behauptet, es fehlte aber f 
Alien 84,6] Darm, Banl-Hcien“ 97,, | Luk. ern und Saier werlieien matt und, geihälnlos. Der 
6 1 re Anl, rat unden BE: Er —— Markt verlief rubig, nur gegen Ende war 
« etwas notitem it: i 
* iedes 53/4] De * ae 0 | ee aelvagter. Zu natleen IN: Dr 
A ooſe u. 185 | ebauer, Pram-Anl, 1021, | a5 bi 
f.Xoo@iienbrtie.oofe 8044496 bad. WräinMinl, . 20012 ef. 
Wien, 21, Sue (aM Schlufcurfe.) Ro 
Ha efteie Anleide 69 10| 18507 Yoole . . . . BE H2 € } 
ae he 69 20| 1864 Yoole . «94 00 | beuticer 24 bie 28 A; Repstuden 89 bis 56 ML. 
5° s Rational -Anleben a 2 nr: beranleiße . In ber Halle au 
4 Metalliques . Eii.-Bart--Yoofe ı pri Du ittspreiien werfauit: 
Bant-Actien. . . air -frnz Staatäb, = * 500 
Eredirlcien . . 208 » en weitlih)_. — 
fl 250 Coole o, 1899 . 169 — | do. re „LE 2 8 
— IBsi 7750 Fire) Sewince En [2 
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—224 164r Yooie sie De) 90. Vombarı. 1B&. 26. dtew · York, 18. Augufl. Das Poll 
DAS. 80. Eteuerhreie DD« 18. Napoleons D i6'e in“ Gapi 
tem — eom — cm 1. Augen Bien ud 
Deflerr. Grobe Heten. © Harlı] Einatababrlehen" . 866 in. Baltimore 
Fe: 77 GL und Büren 1a Mlrnhein 
1882r Amerilaner . . =; 
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6%, Hational-Anleben Böle a a 
Sen — 291 25 | Sommtag den 23. Aug. (Bei auf Abonnement.) 
BE BE E| end ea CE 

Erebit-mobilier . + Don —*2 * Dan 


a 21. Yung, 
Ich Rente I - 102 50 
Aden. bon 
- Ba a, * —S Er Bey. Anfang halb 6 Libre. 
“ou... *_° .. 1 > BO TRETEN FE DE 
Ip. Lond. (i. G. 3 —T — tmortl 8 bbarb St 
p. Lo — *5 ER ceia ij 2% Veran Redaction· V. Gebbar an 


„Berlin, 21. Hug. ( ) Roggen per Auguß | . 8. Danube & En. 


Kuna — a Dat de ig Frautfurt a. M., Hamburg, Stuttgart 
bare, 2. ua, Säle) Ber und Bräfiel. 
Do,” £, r 

ln. ©. Hongen feit, per ng: * F tto Annoncen: Grpedition 
N, p gr 8 & Müböl fell. Epiritus Mill | am ade Zeitungen ded In und Muslandes. 
Raftte us ne sehr keblok einige Vertreter für Deutkhland ber bebeutmbften 

» 2l, — Ju öl * ur 88, u %r ktalieniiden Journale: 

€ ©pinlonr nationale — Gazzetta di Fi- 
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ver Auguſt 72, 50, u : Eenenber uber 6 63, 25, N «| renze — Gnzzeiin del Bancehleri — II DH 
ritte — Ganzetin d'lıinıla. [4197'] 
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bad früber von mir 
in Sahlod bettie · 





Mannheims verlegt babe und erlaube mir 


phie, Raturfunde, Nehnen, Schön 
——— * Darbeiten; vun 1a der oberen (IV, Yelah e eengiline Epra Fi 2 Den Religions 


ober näditbin. 
gewiſſenhaft weleiteten Benfionate der Boriteherin Fräulein Gavin, den SchMlerinnen in Er» g —— 
* — — A ——— Alles das, was für eine gediegene weibliche Bildung erfordert wird, Lehr · 

erde und Rinbviebbänbler munmebr nad gegenlände jim 
nzöfifdye *** deutſche Sprade und —5 22* Geos @timmung & Reparaturen 


Diele Anhalt bietet unter tuchnaer Zeitung, in Verbindung mit einem böchit) 5 Glaniere A = me a 
bramdtr Pianoforte ju u Billige Dee. 
fen in Miete und Kauf, [2646] 


—“ Höhere Töhterfhule zu Speyer. TEN 
12. dab ich 412515] Der Unterricht ar unſerer Anftalt beginnt fir das Schuljabr 1868 69 am 1. Dar 8 anine’s er 8 


weibliche | & werben auf u vr beiargt. 


Mannheim, ben 21. Auauft 1a68, #Yerd. Hechel 
Tata] I- Bohrmann, Q 5, 5 |mmterridt ertbeilen die Stabtgeiltlichen ber beirefienden Benin Yur Erlernung der in Ronapelm. 
— — — )Rufll it audreiende Gelegenbeit negeben. Fir 000000000000 


Bekanntmachung. 


Lagen Franlenthals, iſt unter günfigen 
Bedingungen aus freier Hand zu —— Scaulgeldes 1 


for ge bie —— * — in ef Geringe Biker 8. —— * eine Fe r ertige Grabfeine 
{116'/] Ein ganz neu erbautes Wohrhaus iefem Alter entiprechen or ng feitgeießt ; auch wird einige Vorbereitung in der jran» 
mit 'erei nebit Eimeichtung, im simer ber en ana men fa Bei Garden Be Tre ame —— 


jlern findet eine Ermähigung des oßnehin geringen — 525 der Rabe des 7 


Näheres bei Y. Da —— und #oeb, 40 cr und das Venſionat Find in einem ſonnigen, außer ſt gefunden neuen Kart. Eike ige singe 


Re reihendler in Brantenthal. ertorberliden. 
fu Bad Die 


f und grohem —— davor vereinigt. Bür Zurnübungen werben bie € von 20002300 Kıter fi 


——— — nnen — aufer dem Penf onate auch in guten Familien ber | de au Dei Heinriq Bott in Homburs. 


ler va ung Stadt ri finden. Wäbere Auskunft EN Roriteberin. 


einen Br far Die Plalı. 


erwaltungs-Gommiffion. (oa) MUlle Sorten Tabalsgarn 
Itern. zum * empfiehlt 


ur camtiontjäbige Bewerber wollen ſich ade Mannheim 
birect_ an bie Direction im Bafel werben  |faristsh_ Im Haufe bes ee können mod einige nee 3 —* weiteren Au · ng in 
Drto . 


[er] Eine neue Branntweinbren- 


bung Aufnabine finden. Der Wintercurius "Marver mit dem 


fer in ‚Goentoben. ſtelterſchrauben 


nerei iſt billigſt zw kaufen bei Liefert bill 
9 Wörner, Rupferämic rbeiterverein Ludu ul afen. bie, Deekbinenfobritan 
Ludtwigähafen a, 14084/,] Samstag den 22, Auguf, —— 8 —* findet im Saale au lIV⸗l a Speyer. 
— — ——— — — Den drei Mohren die Mabl bes eitandes ſtan beigetretenen ——— 34 In einem groben Mode-Bribätte 
—— Ein Keller für 60 Fuder en die Preunde des Arbeiteritandes, jomie —X melde en Verein  beijutzeten Soarbrüden wird eine Er Bapeterin 
Abetes bei 


See win werden bierzu Höfichft eingeladen. 
ut has ii di En. dab Kür Dom Der proviforfe Musfhuh. — EEE, gut Soc habt 


„Janumwi® 


Todes⸗Anzeige 
t —D Gott dem Almächtigen 
ee under innigiigeltebtes 8 
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dihelm 

te Zedmeitins fünf Ubr nach einem: 
dger von vier Tagen: in einem 
nl — zu abauraben. 

Allen ndten und Velannten diene 
diele —— —— Anzeige und 
bitten um ftille Ihei e 

Erlenmüble bei Edesdeim, ben 2l. 
Wugmit 1A08, 
mn, Vater 


Ei Heinemann, geb. Gleich, 
KRatpen on Seinemann, Schweiler, 


—— 


X Verſteigerung. 
Kor] — 5* ven 25. Augufi 1868, 
3 Dormittägs um 9 br und des Radaitr 

1 ee maend, und, fomeit be 
nit —— Freitan den 2. 

Li — Dioraend v UÜbr auian · 

Kor — in ſeiner Mobnung, 

aues Gloßmann, Yrivatlel- 

rer 9 wegen ni ner Arne ge · 

den Baaryablung Hi öffentlich verttei 
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1 mit boppeltem 


[6 Aikde, [ — mt — 
6 el, 4 Benilertritte, 
Ai, * nbeluhr, 1 Schmar 

1 * 1 arterbai 
Debltaften, 1 Kir 
heniranf , Füber 2 Minridien, 

lan · und —— ſowie foniige 
Daudgerätbe aller Urt: 


ferner: verfhiedene Bäder philologi - 
ichen, -arfdichtfichen, natsırgeichichtliden, 
oqrapbiichen und: belletetitiichen Inbalta 
(aruner 136. Bände nbihriiten), 
en u. engliihe Werte. Zeich · 
tealiſch⸗ Yuftsumente, ale; 
dem, N, 1 5— 1 —— 1 :vorsügliche 
I de Ouitatre, Mufilalien 
lang. — Bioline, Diöte, 
= Ver, Mufilalien und mufilaliiben 
eine ———— Pienttag den 25, Au⸗ 
* aur —* 
. Rotär. 
—— und DM 
Verfteigerung. 

4085, Mreitan. ben 3 Aunuf 1868, 
adımittags 1 Uhr, Marnbeim Ber- 


— = itolaus Gilon, läkt 
er Garl Berg in Marnbeim bas 
—— de "Chat .. von 30 Mor * Wir 


ambrimer \ Denmes, in 27 Xoolen, und 


ie Bmeticen von 100 Bärnmen, ſowie bie 

el von I Vännmen auf Borg verlleigern. 

. Krhbeimbolanden, 14, Au — —* 
— ſich 


2 sn. — chetſtkumg 


me —S * Support c 
ent, ag und rorbbnicheite ganı neue Wan 
gem, 5 Meter laug,. mit dukellernen Unteriä- 
ven, Blankheiben und janftinen Jubebhr, il 
gen Mauge — billia zũ verlaufen, 

Bot 74 die 


vB Eltern und Bormünder. 


Bahr md au St ei 
Lan ige 


— won Mädchen 
ſconſter und geunbeiler 
gem br re nd ic ster. Pllege umtaflenden 
terricht genie er am 1, Oktober .d. I. 
beginnt. 
Kal - Man 
Din pferme® 3 
Ts r’faof die “on b. Bl mem: 
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farar! * ft .. Bentifer bier. 


Ein orbentlicher Buchbindergehilfe 
finbet fofort Condition auf Dauer bei 
ta180}} al 6. Juſt in Kandel. 
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in berzügliger Qualität und bill 


ferasu] 
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Petroleum⸗Lampen, 
Lampengläſer, Milchglocken und Glaskugeln 


lt: Wicberverläufern) gur»btoorjiebenden Saiſon uniert Zußcheruug billiger und reeller 


8 Nucliug, ‚Euttwigepafen, 
2 32% 


ug. 


Erſte Anstellung 


Eintrittspreis für Si tetitieher 12. &. 
Die Traubenenr zu Bad Gleisweiler 


bat am 28. kiuguſt begonnen. Vrolbecte und Mäberen dutch 





Dr. med. $, Säneiber 





Gigarren, Gigarretten, Raud- & Schnupftabafe, 


In It 


Filiale des — 
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dt, d. Saarhı Hülıre Ich 


der 


beiben 


Eltern, 

Ber Erleenung der jranz und en 
Aufmerflamlelt zugewenbet. 
Fächern. 


Neuftadt r a. E3 Saardt. 


sähe Knabenj 


(Lehrz, Ben — und Penfionat) 
Chr. Eliyermann. 


358) Die feit' einigen Jabren mit beitem Erfolge befichende Höbere Knabenchuſe im Neu · 
unler meiner Yeitung fort und werde beitrebt fein, das Bertrauen 
deren Sahne meine Anilalt * chen, zu techtfieruigen 

Sprade narb von nun an die gröftmöglädite 
und ein Engländer ertbeilen den Unterruht in 


Em Frang 
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ohle in Kaiterslautern, 
eng für den Berihleih öflerreid. 
Vegittabate in Bayern. 


chule 


Vleine Frau, die ſich dem Lehrerbetuſe mihmete ib ihr Eramen mit eht gulem Er ⸗ 
folge beſtant en hat, wird den Benfionären die forgſoltigſſe Pfllege angedeihen laffen, 
Ausführlide Broſvecius werben ‚auf Verlangen überieidet, 


Die Kabrif kunſtlicher Dünger - 


von G. K 


mu gt 


Chr. Ellſpermanu. 


Köhler & Koh in Mannheim 
(Fabrik zu Nbeingönbeim), 
unter Gontrole — a ar Bereine, 


Breit, Superphosphnt, Cprcieibänger für Neben, Kartoffeln, 
Wieſen, Klee, Tabak und Hopfen, ſowie Kaliſalze 


möglichen Vrenen,/ unter Garantie des Geballet. 
talıtten und Gehraubsanmeiiungen gratie 


[1557%2) 


Wicderverläuier erbalten — uno Bub eusjpredenben Habatt, 


er 


bei Seren €. Dümmler in © — (Balz); bei Herrn Cart Hub in Ludwigshafen; 
. Yallmann in Landituhl. 


bei 


Derrn. J. 4 


Im Verlage der Buad- und Mufitalienhandlung won: Tob ad Köffler 
in Manubeinm foeben erichienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
Neuer Jeſuitenſpiegel. 

Smahriondere 


Beweis, daß die Neiniten den Say lehren : 
5 Zwed beiligt die Mittel, 


In re age —— bi @appelmanı & Ruuer, in Stirdbeimbolanben 
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Gont. Ludv, Maurer, 
vrot, Warrer su Bergjabern, 
reis 54 Ir, 


Tanzen] 


Kirdweihfen in Mundenheim. 


den 24., Dienstag den 25. Auguſt iii 
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Carl Brombad. 
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[40722] Gin Mädchen aus quter bürgerli- 
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Erſte Beilage zu M 198 des Pfälziſchen Kurier. 
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Um 1, 2, &, 4 und 5. September nach 

lautern, Reulat, Bandau, Tüntb 

allen fabrplanmäßigen 3 
reiſen ausgegeben: 


efanntmachung. 


? bin werden bei den Ginnebinereien Satire 
eim, Speyer und Submigkönjen Dergnü ung 1 
ügen nad Bafel und zuräd mit -I6tägiger Bhlmgleit ya 


I. Eiajie, IL Claſſe. II, Glaif 

Bon obengenannten Stationen nadı Bafel und = 
seen ‚AB fo AS fe 
Die Hinfebrt fann vem 1, Grptember ab an_einem beliebigen Tage anget 
ben, jröoch müfen biefe Villete ipnteitens am 16. Tage bejiebungsmweiie am 14, 
©. zur Rüdreile berügt fein und barf die Kelle in Strahburg unterbrochen werben, 

Ya Einmebmereien Er. Ingbert 
vorbrjeibnete Billete ebenfalls bezogen wer 
.. Die Reilenden, melde. von dieien S 
ein einfaches Billet nach Stailerslautern 
ftempels Biltigleit zur Retonriabrt erları 

Breigepid wird nicht gemäbrt. 


entrichten, 

Gegen Dorpigung obiger Billete gicht die Ediweiser Centralbahn · Station 3 iel 1 
Tage ee Aunbreifchnlite von Baſel emimeber über Olten, Srrjogenbuchlee, ee Eh, 
Reubaus — vom ba an den Viermalbitätter-See und zurie über Yuzern, Olten 
nach Bafel, oder aber won Balel uber Olten, Ouzern und bei Bierwaldiiätterr Se ins 


Berner Oberland und zurüd über Thun, Bern, Serzogenbuciee, Olten mac Haiel au folgen- 
ben Breiien aus 


L Giafie (rs. 15. 65 Gts, IL Glaffe Itt. 12, 5 Cie, IL 8, . 
eudwigöhafen, im Muauft 1368. ° e Cie as. 8. 18 cu 


Die Direction der Pfälziſchen Bahnen: 
Jarger. 


Materialverfteigerung auf der Lam 
bei Raiferslautern, 


410614] Samstag den 19, September 1868, jomic Menta 
onat3 und am den darauffolgenden Tagen, jedesma 


zur üd 


al. 


[4003*/,] 


{ von Mergent a Ubr an auf der Yam- 





ertöämäble, lüht die Hallitmaie der „Banmmwolfpinnerei Kalferstanutern‘ in nad |B 

eberher Heipeniolge unter Anderem namertli weöhwergidnelt Gegenftände veriicigern: . nad 

ca, Eit. ca Etr. . 
67" Zmbige; 198° Hartoffelmeit; | — — Dr. Struve. 

app; Schimirrieile ; 1876 oda⸗, Selterös, ſer⸗ Waſſer. Limananı aa - 

56  Ehrom-SHali 5  Plaubelx Er de h . 2 
14 _ Buramaı, 8 Or | Die Mineralwasler-Anftalt 
5 gedsivan; 60  olinen Kern · und Schmierdl; ! 
11%, Seien: 244 Schweineftimals und andere zur Für! 


128, Silberglätte, 





544 Binnialz; berei und Bleicherei gebörigen Dar 
ı 40 4b, Anderfänre; PR jerialien a siälle: 
te; aumwollal F Keil 
- Ihe; 35 Hordel u. Stride, eine ardſiere Quan 
ur enden tität Enlinderielle, Maſchinent iemen, 
€ r . Golindertud ; 
1 Eiemsüriel: 208 Badvapier, blau, gran, braun und 
8 — J F 
I een 206 Sollen arsfied und Heines Poctuch: 
6 Chlortalt: 28 Stab Wiiic;, 
= —* 2  nere Gußlahlieilen aller Art, eine 


2'/, jalpeterlaures Dlei ; rößere Yartie neues und altes Ei⸗ 


Sa Bu. en und Stahl; eine größere Partie 
8 gr * Borden, Tiele und Stangen: 

» Sem: k 7 Rlaiter Mleingemadtet Brenndol; 
15 N 


Beigenmebl; ——— J Berfter 
i , von denen ein genaued Verzeidmin am Zage der Berftei 
—— —— — — — langen 36* 
i i Heigerumg im Einſicht genomm ger · 

bit wu, Denen bed 2 Ay an. (ed, nut gan Saarbezablung, abgeholt werben. 


balb 6 Hlogen nom 0 * 
| @alfersiautern, ben 26. Auguſ Derheimer, t. Notär. 


Soolbad & Traubencurort 
Dürkheim a. d. Haardt. 


Eiſenbahn- u. Telegraphen-Station. 


er Traubencnr den 25. Auguſt. 
Be mildes Stlima, Soolbäder mit —5* von 
(2906 ;] Mutterlauge 
Die Eur:Commiffion. 


Plärziihe Weinftube in Neufadt a. d. Haardt, 


verbunden mit Falter Küche, Delicateffen, Gigarrenlager. 
bietet eine grofe Auzwahl reingebaltener_ und feiner 


Pfälzer un ausl. Weine 


legt vos mit 20% Bollrabatt).- 
Ih halte biekes Er Grabtiftenment dem reilenden Vublicum beitens empfohlen. 


Ednard Auby, 


inhandlung in Neuftabt a. d. H. 
ui - der Häbe des Bahnhof). 


Die Buchdruckerei & Lithographie 
von Carl Thieme in Kirchheimbofanden u. Grünftadt, 


eingerichtet. mit 1% 
Uiten, 1 ) eril 
— "Son * ordinareren bis zu den ſeinſt 


Muker und Breisnotirungen ıc. werben auf 


x 
\ 








en Ausjübrungen in Gold» und Farb 
fragen gerne ertheilt. | 






*zugbillete 
Kanten 


teten mer 
September 


Smweibrüden, Homburg und Panditubl können 
ft, 


tationen die Reiſe beginnen wollen, haben jehoch 
au lösen, welches durch ben Mufdrud bes Stationg- 


Wir Kinder ift der Preis eines ganzen Platzes zu 


pertsmühle | 


a dem 21. mämlichen | # 


i ften Schriften und Makbinen mit Dampfbetrirb, empfiehlt ſich zur ge 
er Yneilfien und billiaften Derttellung aller Drudiaden in Bud- > Se 
r 4 





tag 23. Auguft 1868, 


Rehr- und Grzichungs-An alt au 
bei at ( 


er »1 Die Anitalt, welche im Derember 1397 errichtet 


hüler. : 
Seilaton: Dehifäe, enguif 
on, beu enalifhe und framzöflfhe Sprache 
Geihichte,, — Naturichre, wire” * 
ag en 3 nen, Schönfäreiden und hr 
Roh. nen Lehrgegemtänden, melde für bas zum einjänrigen fyrel 
„jertorberlihe Eramen feltgeitellt find, wird time beionbere Kurmertgnnte® ne aan 
VBenfionäre jablen 200 N. Glanierunterrict wird beionders bezahlt, 
glinge aufgenommen, 


it dem 24. Muguit werden wieder meue 36 
Der Vorſtand: 


M. Lömwenberg. 


Avis für Brunnenbefiger. 


[997624] Der Unterzeirinete beehrt Fich biermit, den werehrlichen Prunnenbeiikern bi 

| q h 1 2 n 

tbm verfertigten sog. — zu empfeblen. Dieielbem pn — 
als gemöbnlite Hofe und Kühen- Pumpen, mie als Areuerfprigen, Garienfrrigen 
und Zubringer und haben uls feldhe in 8 vericiebenen Buöftellungen Wreile und Tivleme 
erbalten. Ihrer einfachen Construction wegen neratben fie nicht fo leicht im Unorbnung und 
fönnen von dem Befiger aam leict md obme mechamsice Stennin 





= 
bß 3 — 


wurdt, zablt gegenwärtig 28 





1 — fie wieder in Gong ge 
bracht werben. Bei bedeutenb gräherer Leiſtungsfabigleit it dei ei i 
ei genööniien Yaıpen und AM er asfabioteit it der Betrieb doch leichter ala 
tr, 1 bei 0,08 M, Durdmefier und 0,12 M. Hub, 3000 Liter Water per Stuube 
„2.00, . „O4. 000 „ 
„3.012, =” - Ab „ TOOO = 2 ei 
et Er 1 HE .» 00 „ „20 0. 5.8 
Der Ehnelleren Pebieming wegen babe ich biele Pumpen ftets vortätkig auf Lager unb 


Drreden die billigiten Peeife. 
Auber den gemannten Bumpen liejere ich auch alle Arten gröhere Pumpen it · 
zn: entriiugal-Bumpen und bappeltwirfende Holben- Pumpen in ee Cn 


Reparaturen mangelba 117 1 i 
PET Eher fing nelbafter Pumpen werben fchnellftens und unter Garantie jür ben 
Lambrecht, im Auguit 1B6& 


Helnrih Seib, Mechaniker. 


Mineralwaſſer 

















Anſtalt künſtliche 


Ed. König 


in Ludwigshafen n. Rh. 


Sacharometer 


nad Palins und Kauſer, Wltoholometer, Effi, Bier, Wein, Branntwein, 


Zauger, Och und Moftvaagen (nah Ocbsle); Thermometer von Glas, auf 
Stablplatte und für Bierbrauer biligit bei N [ pm 
#. I. Zahn in Landen. 


Malaga, Kered, Muscatweine empfiehlt ab Bolteller Kubmigd- 
bafen a. Rb. billigit mit 200 Bollrabatt . 330°; 
Eduard KHuby in Neufladt. 





Benicarlo, 





9709/5] Deinen bisherigen Abnebmern zur Radridt, dafı 
is Hr Jacoh Mayer au dem Nentbor 
mein Bettfedern⸗ Geſchã ſt übernommen und mein Waaren · Lager lauflich an ſich ae 
= Sabem ih für das mir bisher gefchentte Vertrauen daule, eriuche ich, daflelbe meinem 
ad md. Haardt. Groho⸗Abreſch. 
Riederländiſche Br 
ampfſchiff⸗Rhederei. 
Negelmäßige directe Dampfboot⸗Fahrten 
zwiſchen Ludwigshafen, Rotterdam und den Zwiſchenplaͤtzen 
für Perfonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Qubmwigesbafen 2’, Uhr Nachm. nah Rotterbam. 
Samätags unter birecter Einjhreibung nad L ond on. 
Aırkerbem regelmähiger Cchleppihiffi wuterdienf, zu billigen Frachten, ditect zwi· 
ſchen ben Güfen Rolterdam-tupmigähaien mit Abiahrt alle 6 bie 8 Tage. . 
Wegen Näherem beliebe man fih an den unterzeichneten Agenten zu 
wenden. 
migähafen a. Rh., 29. Mai 1868. i 
wi “ Elemend Grobe. 
Preis-Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 
für »Auumtliche Artikel. 
Die chemisch-rationelle Weinveredelung 
für rothe und weisse Weine aller Länder. 
in Mainz, 


Anntalt, 
n franoo. 


©. Kraus & Comp. 


DBampf-Alkoholis 
Gebrauchsanweirungen und Preiscourant franoo 








— 





ung i 28 
Ref — — — aut 


3 2Ub — 2 
ittan arretnefnat" 1% 








lenibdal im 






N = sro) By 
b ir er u. — 55* singe en ‚ein Ba J 4 Bien Der 
Ditee In ——— ton neu ‚zu eigen ver- Ur 2.8 rio —* — Sau: h> 





BODAHI „ 





"ah dibende für 1: ie 
en en se TR, in 1 Suppen & ia ** —— Pd Se Bus ni h En 
ichäfie als D ** = bie cherten mweinttällen, 3 Schem 
ei, er tube Wok der Billigkeit vermindert. ten, Alles — an 
haft dr — *33 — 8. — ift in jeder Meile, inesbeſondere durch Beftat- emesheimer bo en 
? Ratenjahlungen erleichtert. berkeits. — — is ibier ® 
werten Bat wille ertbeilt und Verfiberumgen 3 100 Bid] Dieie *55 f gef ei € un ibr 
egen mäline — * ii Hung —— und & s ae Jar Ge jur i 
abe unentgeltiib vermittelt uctch Eon un *4 — 
Frantenthal, den Am 


Für Muller und Muhlenbauer — 


Folge des Umbaues meiner Müble find mir won beichriebene Gerärbichaiten, | [40009 al ee *— 
cenbeht lich gemotden'nind gebe ide umGillige Breite ab: inaver it die Daupile 
a ee — 










































mit, einem tikchti 
Faͤ F Eolinder mit Drabtüberzug 7 Fuß lang, 4 Buh breit und 7 Se, —* 
6 
— ae N in im 8) 2 Eraubcainpe mit Draäberuug nd © Schältafel und Wind für Speljihälerei, Ss . Sei 
u von Speyer) 4), 3 Bub dara, De Zu br 8 Seidemüberjug, 11 Fuß lang, 8, Hu breit und yon —— 
nee 1 dab — N Site Fade € 16 Pub ana und 0% Bub breit, 
——— or Eine bolldubiiche Ban ern in. 
ſowie —2 heer) Moftbütten Naar Eihlierbader Mühlieine 3 Jel rebmeiler. £ 
u. bgl. 
‚Dei on i —5 duß lamg. a] ‚Die ‚Mrbeiten 
Votär. 1 r ice mi u il aid nen i —E und Rauel eug. itten Stodes —* 
12) Einige — Siebe und Abret 





ern: Mühle in, Deideibero. 6. Sen 
. En “. 
—“ Pro 


er “ 

—— ’ Q ar eÄmeRanbeäk iW >) wm 
Br —7* tor —E —8 erarbat » » » - 

——— Amwmöbel Sen 42 Gemburgeftmeritunife Batetfahrt:Actien: — 6 —————— 


ae in der stloftergafie auf | Geſellſchaft. 


—— | Directe ee Winden, { 
eg Min NewsVork, fi. ge 


* — 8 en s aufenb, x.Ne der Poftdampficifte 
—— 8 ieh wa dr era 
amoite, io N 
—— ———————— | — 
Imm⸗ ilien⸗ — Ammobilien-Berfteigerun N 


Mittw, 9. Ser. * Teutonia, 
Rad ja Pa f Ri —— 









euitabt, Be 18, August 1858, 
4 Bürge 
derd. Maugır, 


Zu verfanfen: 


1 Stuiigarter Clavier, 6%, Detaven, 4 
us, 

2 Ganaper, eines bauon mit Rohbangen = 
Sittn Mohorgng nehlt A Stühlen nan RA 
Ganomibolz, 



















. 






mit * ‚bezeichneten Schiffe laufen Southamotoun nit an. u 
Me: e Halüte pr. Ert. Kohle, 108 imsite Fatilte ne, Urt, Thle. 100, 
Helt 15 Brimage, werur 












"ter nad reinfunft 









































dingumgeh zu KEi * Bri 3 große Spiegel in® 
a: eiporto * * Rn, — Hal, Staaten 4 Sar., Brieke zit bezeichnen „ber Wie 806 aim Bam bo de 
* Ye tan — ee 
Ader tar ——— HANBERG N NEW -ORLEANS, 1 runder Aus ebtüch von Rußbaum mit Ei 
—A— 1 Wok er legbiäiter, file 20 Beriomem bei 
r. | reife . unb Sebana, pe * Nüdreife Havana und Southamptou [404125] DB. Friede, Frey im Reuftadt al 
anl auf en T. EEE VER" >= 11° — 
— Bu gm 1. Oxtober, Saronia, Dennerotap, 81. Drrember, SR t⸗ Boͤd 
dan I ea. [BEE Saree Eüe ang arguet-Vöben, 
’ Li D r .. 
; Bra ie Pr, Get. Thlr. 200, Imweite Majür Rt. Gt. Zilr. 150 aan; von barten Mölpern, veridiedene Deifi 
I. m r. Grt, Ihlr. 55, Fradt una, 10. ver ton von 40 bamb. Hubitfuft — Qvadt.-Fuh vertauft ve 
mit 15 %, Brimage, 
at — loer · Be bei un. 7 ei Joh. Beer in Marinkeim. 
x i muß ler Uug. Bolten, Mm. Diiller’8 Nachfolger, Oamburg, 
— 110 Morgen, ımd a! ! AR ci allein für das Königreich Banern um Ab: Offene Bader⸗Stelle. 
eſen in a auf * 


bo * berſa rte verträgen concejfionirten [orl:al u fofortigem Einttint cbe M 
und Öcmeraiagenien der Dampiiciffiinie Sinn Grillen, welder gut Batbiert, Yaaı 


ſchn b 
F. 3. Bothof in Ahofienburg hen" Wodenlobn von SR nor W * 






ich Kajkeramörtt, Vaun von Mun · 
8) das Obfl von 181 U felbäumen, 5 gi 




























—— und 130 met # | deilen © En 
Ice EL eutwigspafen ®. Ruölius: — Green . Oberländer; Rari TH. Dreh 
N) air "bartie Repfe und Bukfmälden, jo S — N « Buienberg R-O * —— Forst 
r ; = obud; 

P : , Kir beimbolanden 3. 8 Schloſſer 

den 2 7 rante al derſladt; * 
ae Bann vo Hl Roter. e SAT 1 a — Suiten — a ee t 
* Bun * — gg € Pa | Pi gatca Lay —— 
& de Bweibrüdfen 3 4 [ama® 2, Bırzel in Yandan, 
en erben (üdlige Mgentem ge — 14098? 5] Ein junges Wachen, 19 Jaho 









Bi t j R alt, aus Beierer Bamilie (WBaihe)y Tut ein 
feiner, Il u FE, vaffende Stelle, uk 1% in * audbel 
tung näplıh zu mahen biefelbe 

auf ante (tebenolle Sebanblung, al& NER 
air, Geſallige I a 5* man. une 
Kro, 4055 an de Erp. d, 


— Kür Kaufleute. 


ira] A, einer. der größer u Eithte de 
Valz it ein Yadengekbält, bas feine Soncm 
vers bat umd mit dem beſten Griolge betriebert 
mwied, wegen Ummg zu verlaufen, Mäberel 


dem 
* 30 33 


teeabe an ber Reu- 
+ BR eoNieajänftiide Bildun uadanfalt Salon 
der —* * worden ii i Lud wi ß 


F @igeniö um veriteigern, see, V 
* entliche We mit melder ber S — 1607,68 chicũt. 
— 5* we —DJ * Serie rn ann Sue und An ek yet Bhrlinge, —* a be Be 
a " mm dberielben boflichtt eingeladen. Die Serien dauern bis zur Sepibi 
em — mit AND ver) merken Tage. pinleich die ne und Finreibung mem eintreirmäer —— Parka 


an au, 
eine an rn te" Bathaerütindaften Bfient Der, Eintrüt folder gefchieht_beber am smedmäniniten am 29, Sept. Per nee Gurius be 























ar er den 11. it 1868. innt un bem 1. Extober, Broipecte und die gebrwdie Veihrsilung der Unitalt ſeben zu bei ber Ep. d BL 
vn EEE I EEE 
‚ 44h, . Fa Nodar- W. Paulus. 102084] Sei Weiltnhanetgefelen können 


anernde Veichäitigung finden bei 
delad in ubmigäbefen. 


Mafchinenschloffer 

finden dauernde und gut Br Beſcha 
gung bei 

— V — C. König in Spever. 
nr a ENGE 2 2 una ESF ad 


[3959] Ein geichidter Sandiot nier · und ei 
Maibinenihloifer werden geiubt von ber Lı 
jengießerei und Zrujanneniahit von 


[4060%,] Ic babe zu verlaufen: #] Ib babe zu — 
10 og — —— Faſſer, von 6]! 








anffurter Pfer e-Berfoofung 


2 Ohm 
16 Eine’ Funde dito Bon 6 bis 22 babi- bei 35 = Ey vi * — #1 45 ir, 
+ Bufed in Frankfurt am Main, 
hair Se - ni rat — ss] An Wicervertäufer beiwillige Rabatt, 


vom —— ort hieliwalle, 5 unfehlbares Mittel gegen Gliederteißen aller Art, et: 
— 
* 











pieblen a Bafet 18 und 50 ke.: 


sieben, finden Uebevolle Au m in @upwinsbalen, Jar. Dambadr in Bergtabern, Carl Heft 
Braut, gep Behr, Rcbamme | ip ! Kenn —* bag a bei 142 rc Yirmakens, "Yal. —X er tt0 Baumann, 
[EIIED Saargemind (Moielle) Frantreiz, 


RR. re EEE — — — — 
Berantmortiihe Rebaction; Dh. Gebhard Stan. Bucbruderei von I. Baur in Ludwigshafen a, Ah 


Mferiasin Neuitabt, 






















weite, Be 
igehgen Sonntag 23 ingunansbs.ni NT Azo ere 


gehe — 
Dres, 20, „Auguft. Bei der” beufigen Widen nur als Grünfutter Im Gen von ee teranı —** 
Landtagswahl des nicht ideſcommiſſariſcheu hödhft Wetten, mohl weil ber CErteag gering lobt. Die maird befontsers Die 
Grofgrumdbefiges haben die Conſervativen u ae ie a De 3 —— rt nd OR E 
nicht mitgeftinsmt, dage gen hat ſich der verfafjungs: 5 ——— — Gele * * DELL area 
treue Großgrunddeſitz zoblreich betheiligt. — weifen Mbfall iheer 4 x 


wurden folgende verfofiungstreite Candipaten : MdL fie dem Boperl Wäre Si — = hs etton® feucht ne 





—* — Reale Graf Ad, Ledebour und Baron | Ka bee sun. 6 den a Ya * . we. un ** HA. nicht zii, 
er, R onen a ie igung. a 
Baris 22. Auguit. Die Wahlmäns Stoffe, welche aus dem Boden au —53 und von ‚den Ki erh — Beh 

ner des. JWeiten! Mahlbezieks im Departement dur) Blättern engeiogen — hinterlaſſen flets einen reinen 
Bar Find. zur Wabk euss Deputirten an Etelle des Nder und nad) ihnen’ gedeihen bei ag eg Düngu 
it: Tod a ; Seien, | alle Getreidenrten, jerie Hadfrücdte. Das Stroh der Hül- 
mit dem e abgegangenen Mitgliedes des Geſet ihte ift nabrbafter als dns der Oetreidentten; e 
nebenher" Körpers, Aerru Serveguen, auf hen 3 f — *— 
un a ner von Erbien, Bohnen und Linſen werben bei und and 
AR —— ein erufen. jhlirlich zur menichliten Nahrung benüßt; fie. liefern aber 
;*, Belgrad, 20. Huguft. In Beantwortung | auch, beonderd Erbien, Pjerdebohnen und Miden, dıros 1 
der Notifirntionen über Die T ronbefteigung des Kit: | tem ein vorzügliches Yan er, das in der jehigen Zeit um 
fin Milan und den Negierungsantritt der Negent- | fo mehr zu beachten, als gerade die Wiehyudt der einträge eit. st 
{haft betont der Kür ft von Montenegro ber üichſte Zweig der Landwi und) die Dlaftung mit übe Wısfao 
—* * wir jr größte, Zutrauen zur Regent —— 5 —— —— rg und — oh 
aft.und ‚boffe, dab die bisherigen freundicaftli« tn neben Ve ah Walz aueh I» [5 zu 
Bezie ! „ | denden Yupinen außerdem hoben, Werts als 6 Gentwet per 
8 hungen beider Länder aud fortan erhal md follten da, wo der Stalldünger nidt ausreicht (mat * "Steob; der Grbfenban 







ten bleiben werben. * der ale imjeren — ten Bet) 3 man | gen he Nr Bodend und 
—— auf von künstlichen 5 11 , Anden. cone 
Boltöwirthihaftlisie, Handels⸗ und Ver: Pen) —— die Obetreideftoppeln. geiärt, im * — 


kehrs⸗· Rach ichlen. unsergepflügt werden, Wor Einſuhrung det tartoffelit bil | Bemettt, ‚einem er (kt 
.Z Randwirtbicbaftliches. Die Hülien- deten die rbien ein Hauptnahrungsmittel ‚der Menſchen, am cc gut eingebracht. wird, . U Ba 
tühte. Auffulfendermwelie icpenft man dem Andau ber) deren Stelle find aber jegt die Kartoffeln re obfchon IJ 
fenfrüchte, Eibſen, Bohnen, Widen und Linſen, befon- | 100 Did. Kartoffeln Fam */, Pd-, 100 fd. Erbien dar | dem jebr zu, ennpfehlen, 
der# im der Xorberpfalg, nidıt die verdiente Mufmerffamfeit; | gegen 16: Wib,, 100. Pio: Bohnen: 21. Pf. und 100. Pd. | verbundene Ausfallen. ganz. vermieden werben Taurl, 
© Prer- 


“N cha colade 
Auf der Welt-Ausitellung zu Paris, 
Rs) mo bie Frzeunniſſe aller Länder mirehi © röncurrär 
2) ten, murbe dem Fabeilaxten Franz Stolmerd in Köln 
ix Susgenkbent first und Preiswürbigfeit feiner 
mpi-Shocoladen Seitens der Anilerliden Jurs die © 
x —* — —— Bun Hein —— bier 
ier_vorzägli co um em die Untergeichtete Fabeit 
“en dhubmigähalen- D. Jadaın und Cond & eu. Ih ms 


11 4 “ ens 20 „ 
„ Nanıheim: C. te Ger „ Kran A —X 
dDeſſeraunujel Bü 
Hit: @. 8. Müller, ——— h Upnbitsr 9. 


Großh. Badifhe Stantsbahn und Kgl. Bayer. 
at ahnen. ve. 












Befanntmachung. 


S verfehr über die feite Rh iche betr. | 7 Sermiabern: Sanite Mans, r — 7.) 
Den Straßen b er T i R einbrüd „ Bliesfaltel: F. — Landſtubl Fr. Orik, . 
orn};Yr Grleichterumg und Velehuna des StraenLerfebrs über die jeſte Rbeinbrüde » Deideabeim: 4. @eprit, 4 —— Shäjer, ur 
— — und ira ige — vom 20, 8.9, ab. uronatliche uud * —— es Damdnt, „ Neuttadt ; — — * 
& töfarten dach folgenden 3 Abtbeilungen aeg „ Bdenloben; 9. San D u. Adtner, 
ai ui Für Ehüler drs 4 und der übrigen Bebranfalten, ferner für Schülerin: " Franfentbal;ı Gond Pb. Groner und Pirmalens I. Nandmaan, 


h . dartmannı " Spever: Gwä. Hafner ı. MD Haflner, 

. Germeräheiht: Di Hünen:fl und 'ss. „ MWallbalben ® Apotb. O. ar ⸗ 
ĩ Eharienberger, „ Bell: Anotb- Aun. Api, 

Grüntabt: Anotb. EU. Dictor, „ Sweibräden; D. Wilde son, und Eond, 


men der Föhterihule und Bentionate, jomie für Eolde, melde babin einihlanen 

den Weinatunterricht geniehen, bis sum Alter von 18 Yabren einisließlich, eine 

Yahres-Abonnementslurte zu dem Breite von an: x ; ıd — fe. 
U. Für Raprifarbeiter 





a, eine Monatt-Abounementöfarte für den Betrag von . + La 5 —5 @amwarz u, Eur. Donner, &. Bolyaraf 1. Beier Rtein. 
b. eine Iabres-Abonnementstarte für dem Betrag vom i 5 - fr, mbar: Yonis Scherih, 26 
11, —— 4 intern REN — — ——— A —E 
a, eine Mongats Abonnementslarte für ben Petrag von # . N r. (‘ d FE (5 f { 
b, eine Inbres-Mbommementslarte ihre den Vetrag von —— o I.— r. DI yarts + nzrige und sm Te ) ung. 


Die Hasaa be Andet unter nachnebenden näheren Bedingungen, 1takt 2 x 

1) Eine Monats:Abonnementsfarte berehtiot jur täglichen Ueberihreitung iu 
jeder Hichtung de* fr den Straßenberlehr beitimamten Theills der feiten Rbeinbrüde 
während eines Aalendermonuat® : 3 x 

2) Eine JahresAbonnementstarte zu derielben täglichen Neberihreitung während 
eines Halenberiabres; 

3) Die Anmeldungen auf eritmalige, fomtie auf zu erwenernbe Karten werben unter 
Deponirung des vollen Monats+ rein, Jabres-Petrags lanaſtens bis sun 26,84 
Bormonats von der Babnbor!Hrmaltung und Brädengeld-Finnehmerei EsDiwigs« 
bafen angenommen; die Starten fünnen alsnam bei der Lrüdengelb-Ginnebmerei 
Ludwigshafen art Tage vor Berinn des Abonnements bezogen werben, bie er- 
neuerten Starten jeboch mur gegen Midgabe der alten. 


[agra4] Der’ Urtterzeittmere empfiehlt ſich deu Derren Mrünlendefikern in keinem Ge · 
ihäft ale Mühlenbaner, 2 
_ Ginichtungen ieber: Art, gon beionberd mach den neueiten und nollfonsimenften. Con · 
fteuclionen, fomwie auch Reparatuteit werden rad rd pänltlic ausgeführt, 
Auch übernimmt derſe be Kieferungen von Shampagner-teinen aus d.n PFerte 
„oun Jonunere, jeht dieelben in Gang mit kechdmenatlicher Önrantie, 
Sandatrttiihaftliche Gerahe werben billiait angefertigt. Ganj befonders empfieblt er 
„Sortim@ylinder‘, ſehr guedmähigetür Müllereien, fowie für Orlonomiren zur Reinigung 
der Ehat. Derfelbe theift afle Betreide In vier nerihiebene Sorten: 1. in vollfonmene Sterne, 
2. in Meine ferne, D. it Blugbafer und 4. dt Raten und Biden Far gerollte Gerſte ii 
Derietbe 1 ir b empteblen. #3 fann jederzeit Einſicht mon einen Eremplar genommen werben, 
4 Ron Ebülern und Schhlerimmen, an welde die mub I. bemerkten Karten ob 


Im a. Der, im Auguſt 1808, 
geben werden, ih bei Anmeldung zugleich ein Seugnik des Lehrers oder der Lebr- Wilhelm Baberer, 
anitalt mit vorzulegen; dabrilarbeitet baben eme Beichetttigumg der betreftenden] — — — Düblenbaner, 


5) —— —— der Berſon ſelbſt, auf deren Namen fie lautet, benägt Dentiä Franzif h=Engliihes Penfionat und 
höhere chterihnle in 5 Klaflen 


werben; mixd. dicielhe won Anderen benügt, io bat dies be Gingiebung der betr. 
ven Director Hartmann in Trier. 


Harte für die noch nicht abgelaufene Zeit ohne Rüdperaiktung jur Folae. 
Beginn des Winter-Semeſters am 5. October, 


1. Januar 1869. Sedo fönnen auf Berlangen auch Ahonner 
abgegebenen blauen Xenitimationdfarten baben enmäß umierer Be | .; F ; ; Töchtern, 
N 8 einer Framjdiin MII. Lefevre ud einer Engländerin Mi Sheridan, bi eren Dr. 


Bewertung. Die Ausgabe vom vollen Jahres-Mbonmementslarten beginnt erft mit 
menis-starten für den Heil bes Ahres 1505 genen Hablung ber . 
Hälfte des Yabres-Abonnements verabiolgt werden. Die pro 1868 Lehrerperjonal: _Mufer dem Unterzeidneten , beilen Mrau und beiden 
lountinabung von 27. Webruar 1868 feine weitere Giltigteit mehr. | Geiler, tat, R. % fer, en. R. ©. Divifimapredi { 
T = ER : aer am Ende, Im ti, Dr. 
Hartsrnne und Rudwigähafen, in Auguit 150%. Ah, Dr. Eberhard, Zacen- und Schreibl. Büchel, Elanettart Brig 2 geprüfte 


N Lehrerinnen, 
D i e D ı rec t i on = Benfiontprei® ine. Unterrichtähenerar 250 Thit. ihbelich, 
Der Grofh. Bad. Verfchrö:Anftalten, der Pfälsifhen Bahnen, rimann, 
|—————__ — e —⸗ e r ⸗ —— — [13 A| Gewerbeicul Director und 1. Realiäul-Cherlehser 


Die Sparkochherde-Fabrif Maunbeim. 
von Friedr. Böttd 7, 1%, Mannheim Mineral:Wafler-Anitalt 


Liefert Derbe in allen Größen; die täglihen Molieferungen zeugen am beiten füc 
[33276] nad) 


beren Rentabilität. 
And. Hamm in Frankenthal. mu ans; su. Dr. SIrWVO. , ma 


Mafhinenfabrit (Dampfmaſchinen patentirter Eonftruction). ei cr Ca “nftatt fünftlicer Dineralwafer * 


Dawmpfhammerwerk. 

Gifen: & Meffinggieferei. nad) Dr. Strube, 
Glotengieherei. —— — P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. 

ne ir u, ee ee a han un Deiea a G%. Kellermann. 


ste 2 


Christoph Ufer , in. ‚Landau 


— — 


ze Shlofers, Qulf —* —— un  Sreinerwrtjenge 


er en. ln Se ihn, Shaun a a ee J 
icheln, & 177°] 


er Seltiam, Hempenfabrif Landau, 


3 39 t Seine Fabrilate neue ſter n in derten ⸗ und Damtahemden, Pe 
BET SRE TEE 





in langſtens 8 — 14 Tagen unte 





Oaran 
n [} befinden bei 
—— 
iedcic Weild in slautern, gi — Sris in St. Aingbert, 
MR. Weiß in Spever, . Bender in Slirchbeimbolanben, 
Doud in A wien, mb. Rebel in Germeräbeim, 
de & Glaub in ah. & N wa in v. 
tanz Bank in Dürkbeim, ie-Sangen in Morms, 
suis Chimmer in Manıbeim. 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmähige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen & Newyork, 
Southampton ** 
Bremen: : on Öremen: Bon Meishort : 
Auguil, 24. Septbr.|D, —* 19, —— 15, Octobr. 
R — % September 1. br. |D, u 26. September 2, Dctobr. 
N — bin Wire ——— * 4 — Den Diensten Kan 
Rempyort den Donnerstag. " 


Bis auf Weiteres: Rafüte 165 Thaler, zweite Hatüte 100 Thaler, 
witchenbed 5 Thaler Eonrant incl Belöfigung, Kinder unter 10 Jabren auf allen 


linge 3 Thal 
LTE — a RLBLIE Bremer Made Dminnte Onter nan 
t, 
EMEN ın BALTIMORE 
N eg anlaufenb, 

5 Bon Baltımare Von Bremen: . Von Baltimsre: | 
D. Baltime 1. Stotemben 1. Detober. ID. Baltimare 1. November, 1. "December. 
D, Berlin ° ). October... 4. Nopember. D, ze 1. December 1. Jam 189. 
ferner na Baltimere jeden @riten, b. Southampton jeden A* res Monats. 
— — bis Auf: Weiteret:  Safüte. 120 Thaler, ———— — Gr, 

allen Blägen die Halfte, inge 8 


* 
Fragt bis — Meiterts : zo 15% Primage per 40. Aubiltuk Bremer Wake. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausgeberid sind. rüdlebrenb a und Oavang anlaufend; 
———— san De fim-Drirens: ik Meriıe 300 Khaler mai Mojlt 
a I " riie er a ute 

** 150 Thaler, Zeiſd hr bet dir Ebaler Gourant. Pr 
Sredt %, 2. 10 met 1504 en: per 40 KRubilfui Bremer Make. 
jet te ir eribeilen fammtlihe Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren inlänbi- 
enter, ſowie 





Die Divection bes Norbbeutfchen Floyd. 
[4144] CUrüsemann, Director, IE Peters, Procurant, 
[ss11H) Zu Bertrogsabiclüfien für obige Gelellihait find ermächtigt 


Die concejlionirten Generalogenten 
Gundlah & Bärenklau in I & Bärenflau in Raunheim. 


Regelmäßige Expeditionen na 
Ze i geimäßige, GroeD Amerifa u 


Spain bas'ganye Zahr dindurch mit: Dampf» und Senelihifien I. Flaſſe Aatt und werben 
el su den vortbeilbaftelten Bedingungen abgeihlofien durch bie 
Bat 


W. F. Wolff in pi 





wöbe deſſen Herren Agenten 


BVeter, in Germeräbeim, im, Stepban, in Ku 
Gaprano, Auguf, it Minnmeiler, min, Örintid, in Bür 
Gurihmann, Brara, int — Ladenmaher, Friedr., in — 
Dei alas, in Yanbkubı Berron, Garl, in Arantentbal, 

4, Rellg, in ——— Rösler, Garl, in Sa Ingbert, 
8* ah 179 eel, ind) 
ih dienen, Meat, a; 
ebel, Jacob, WILL, in jelberg, Id y 4n Br 
arich Un m Karıtert en, 17 kin Daten 
ermann, Jacob, ın ef " li, Karl, in Wiel. 
tie, Borenz, in 8 n,'Ghr., in Saierslautern, 


Hoffmann, 8-1 FL,in — [3494] 


— für Bierbrauereibefiger, 
Nur was eht if, bewährt ſich. 










.) Wandatar 9. 


mechaniſche We 


Age e für Bu 


— 


» Kindt in Grünstadt 
Pe a a he —— 


Mobiliar⸗Verſteigerung. 


—— Den 27. Auguſt achn⸗ 
bin ormittags um 9 Ubr, zu Handel 
in Ib Fin obremg, läßt bie Binde bes dar 
felbit_ verlchtem inbänbler& Jobann en 


Gröhe, —— 
und fonitige Begenttände ri verfteigerm. 
Fran den 21, Auguſt 1A 
40] Sn tal, Rotär, 


Schulvient-Erledigung 
— Die proteft, Schulverweſer ſtelle babier 

dig. Ter Gebalt beitebt im 260 A. 
baar aus der Gemeindetaffe nebit freier Mob- 
nung im Stulbauie dar Vebeijung bes 
Vebrianl# werben 85 fl. vergütet. 

Denerber un diele Stelle werden einge 
— ihre gebört 2 beleaten Geiuche bimmen 
AWocen periönlich bierort& einureichen. 
— den 20, Auguſt 1868, 

Dus —⸗ 


Verkauf oder Vermiethung 


eines Hauſes. 
4141] Das den Gebruder Dirihborn im 
annbeim anı ige, zu Ludwige baſen am 
Marttplaye gelegene, früber Stern'ihe Wohn 
baues geräumigen ¶Mago hin · Gebguden 
in 3 — die laden ndlung von S. Weiter 
ſeit eibe dom Jabten mit] Ayla 
5* Ertolae betrieben wird,. bit umter ebt 
günstigen Bedingungen entweder zu verlangen 
ober ju vermmetben und beliebe man ſich des · 
balb an die Eigenthämer jelbft, oder an beren 
Scymidt in Vubmigabaten 
zu wenben, 


Weinfeller-Berfauf: 


14143%/3) Wegen Auigabe bes * ir 
ein Stud baltenber, Bogen ben —7 
bei Soden Kr Meine num 
Heltern und neu gebauter Mepfelmäble 


el men — — 


e u —* 
Ne· 


Keller in Soden. 


Pferde-Verkauf. 


[414914] Bu verlauſen zus Dlerbe, Etur 
ten, feblerfeei, hebmidbrig , Düsie, Mittel 
flag und nany aleich aejeichttet, de fromm, 
febr gut eingefabren, und gu jebem anderen 

jhafte brauchbar, 

erner ein vier Sabre altes Wierb, Wal · 
lad, qrob web fturf gebaut, gang ieblerirei, 
Iweibrürer Kurs, gang Fromm, auf bem 

— bei Annmmeiier, 


[aoan?] 


di un "honorable, Paris 1867) 
u A, 30 bei 
Johann Beder, B2 Nr, 5 


in Nannbeim. 
Ami, 


Pienine iu L: 22, 


September 1808 | 


22. Ziehung der österr. 
Stantsloose v...J. 18614. 


Höchster Trefier 1.200.000 
niedrigster fl. 155 österr. Währ, 


"Binlage 2 Thir. — M 330 sadd. 

Sieben Bethreiligungsen ke- 

sien nr BR, 12 = A. 21 sd, 
Mit k. k. Siem 


el versehens Be- 


heili ehle: 
N ÜRER & Co. 


Bankgeschäft 
Wien, Kolowratring Nr. 4. 
KR lenken können nicht ur 


—*8* werden, 1391187) 





a) ſauer und He Omerkene Lagerr, ſowie auch neue Schenfbiere pebet LEE 7 
in. 24 Stunden bir licher Mittel, unter Gktrantie, glomfhell. 
—— und ichmadbaft wieder —*4 Bei Deitellüng bie um genaue Angabe der hende — chensussficherungs- ve⸗ 
Zahl After ud bei MabInbalts jedes einjelmen alles, Betſendungen * der Hürge —* —— andteansport:Verfühe: ) 
2* 
et Biere Y mie erbtnheh, | Fohterenbung rung); ‚mit, porzüglichen: Garauſie⸗ 
— de Mushun erbalt mitteln und won anetfannter Soliz]‘ 
Angufi Sigerif, bität ‚wird an ſcht — Be 
_ Mengen (Württemberg) dingungen — 
—* Anlliche Urkunde, .... ... or hör, pin er Fer ik 
Hahrit —æ— *22* * 
mit Ben jaatkönfich —— Jo „ei —* a. gearbeitet haben/ erhalten ben Vorzug. 
Sſarin gen, bi Offerten sub F. L. 4056 Gene: 
€ a 
0 n er ral:Agentur betreffend, einzufenden ich, 
— — F » Kopp. ‚der Erp. b. a 





Verantwortliche Nebaction: Ph. Gebharb Stan. 


reflen 
ind bei_ben Serren 
in Rirbeimbolanden unb &, Sgäller in Hrün adt. 


Für eine feit 1853 Beftee] 


.M. Lochtaum 


in Goertoben Bräune 


[3985%/,) Die Sdreibſtube bes 
ten beiinbet Id sm Gdtenroih” 
der — jebnung bes fal, 
ters Deren Meifiel, 
Winnweiler. a au Aueuht AR, 
hmotlze, tal. Notar, 


— —— 3. 0 
Für Rubfer. 7 

Sealiid! if wirher vorcateig wu MAN 

begieben aus ber — 


cob ind & Geh 


in 
Berfaufs: Anzeigen 
4002%,) Nobannes iv, 
ammeller bat eine ve 
findliche Schneibimüble mit 
mit Dampf betrieben mirbe, 

Die beiaate Schneibmäble 44 
und mod ber neneiten Bomnitruchion 
fann fomobl mit Dampf ald auch wie 
Kn Dilelbe lan unter fchr vorteilhaften 

ielelbe lann unter ie 
taufabebingusgen abgegeben werben 
findet fi anf dem Standebof bei Pirmalene 
au lann man fih werkönlidh; am <ben Kigen- 
tbämer nadı Amwellet werben, 













Beachrenswertb, 


Bin], A) ben —— 





nãch 
— Eitumästege 


—— De BEA  Rapnel, 


[4085? . In meinem rg ur Sur 
waaren-Beihäfte iit eine Stelle für einen am 
gehenden Gommis fofort zu beiehen. 
Germersheim, im a vn 
b. Ehlinger. 


Kür Eike. 
BI, Aüierburichen, bie befam 
ne J Luflrgege Aierburiten bus : er 
ben (eher belierfibe Beibaitigumg Nu 
Friedr. & 
Gute Ieammhie And under - 
Für Barbiere und F Km 
[41010%,) Ein junger je 
ier von 16—20 abrem, wub u 
feurgebille von nleicem Wir 
digen Eintritt aeiucht 
— —A Flle heine: Ont Rıl- 
ren und Osaridaciden, 
Frantirte Brieie unter Nr, 4010 befördert 
bie bie xp. d. Bi 
- Ein orbentlicher Buchbindergehilſt 
findet jofort Condition auf Dauer bei 
on] 6. Juſt in Kandel. 
Zu vermietken: 
ı 1 Bimmer —— Bann Eier 8 à 
unmablirt, J 
D. Johanm dahier. 





[ wor A 


— 
= ANNONCEN-BAPEDITION © 
an alle Zeitungen des In- & Aus 


BY — 


Frankfurt 
Hamburg — 
Stuttg 


General-Agenten in allen 


>E>LCH« 
Nachruf an ©. 
bei, jeimer Abreiig 
a ER Ri, 
— ee Hi 


Gebent* auch ihrer in 
— Eie löst ja oft an anf 
5 - Bir Trbalten‘s 7 


: Sg Ir ur t auf. 
ınb een: . “ mieber, 
EEE Uran 
ieber. 


Die ——— Fu 
bee ee 
Ken nina 





n bier. 


— * 
—3* 





Buchdruderei von Baur in — a Rt. 


ilziſchet 








Der Bfälgiiae Murier erigeint täglich, wit auenacen ber Rona⸗· und mit vec ntuch drei Unterdaftungshintiere. Merfelbe cei vrutuena f. 1. 20 fr, Vemehl vun 


die Erpedition 





a 19. 


als nur Die Pohl bezogen. Inierake werben nilt 3 Srenger für die vieripaktige Betitgeile berechnet 





Ludwigshafen, Dienstag 25. Auguft 


1868. 





+ Supwinähafen, 24. Aug. 


@eftern Mt ums der von den pfalzuchen Mit: 
dern des Socialausſchuſſes unſeret Abgeordneten 
immer, den HH. Stolb und v. Soyer, ausgearbeis 
tete Entwurf einer Gemeindeordnung für 
die Pfalz zugeitellt worden. Obwohl wir mit der 
Neröffentlichung dieles Entwurfs erft morgen beginnen 
töunen, fo wollen wir Doch nicht verfäumen, beute 
ſchon die diftntliche Aufmerkfamkeit auf das Merk 
zu lenten, welches die Grundlage eines meuen Ober 
meindelebens in unferer Provinz zu werden beftimmt 
it und darum der eingehrndfien und forgiältigiten 
öffentlichen Diecnifion unterzogen werden muß, für 
welehe Die Epalten bes „Aur.” jedem Freunde und 
arten beimathlicher Wohliahrt auf der Grundlage 
reiheitliher Eutwidelung ber öffentlihen Zuſtände 
offen Äichen. Der Entwurf geht in feinen Grund- 
tagen aus einer Beiprediung hervor, melde die pfal⸗ 
zhen Landtagsabgrorbnsten \. 3. 4 Neuftadt a. d. 
Haardt hielten, und —* ſich in ſeluer Faſſung an 
die vom Socialausſchuß im zweiter Leſung feſtgeſtellte 
Redactſon des von der Etaatäregierung dem Land— 
1ag vorgelegten Or meindeorduungs Entwmrfeson, von 
Dierem nur im denjenigen Punkten abmeidyend, in wel⸗ 
Ken die berechtigten Eigenthümlichkeiten der Pialz 
eine Aenderung erfordern. Der pfälzifche Entwurt | 
umfaßt 132 Artifel, und mach einem vorläufigen | 
Blick in denfelben glauben wir Tagen zu Dürfen, dab 


idht überrafhen zu laflen, dah es namentlich nichts 


unverfcht läbt, ‚um bie fübbentichen Fürften über 
die Lage der Dinge in Europa aufzullären und ihnen 
ihre wahren Intereſſen, gang wie vor 1866, an das 
3 zu legen. So ichreiben die Herren an der 
eine der Zuſammenkunſt in Schwolbach zwiſcheu 
den Souperänen Nußlands und Preußeus — das 
—— der Thatiahe der Zuammenkunft an und 
e fih — eine große Wichtigkeit zu, und in ge⸗ 
— Beziehung ſoll das nicht abgeftritten werden 
t Katfer kam aus Kiifingen, nachdem er Belegen: 
heit gehabt hatte, Die Fürfien des Sfidens zu frhen, 
und das iſt das Michtige; fein Merk, wenn er über: 
haupt eines volbradt hat, war ein Merk des Frie⸗ 
Drus, nnd Das fühlt mon in Paris, Man fühlt fer: 
ner in Paris, dag das Netz ſich immer enge um 
frankreich zwiamımenzieht, und daß der Augeublich 
nicht mehr fern ift, wo an Stelle der „verlöhnlichen 
Veriuce” ein rmopätidhs ——— erid · 
nen könnte, in das auch — freiwillig oder gezwun⸗ 
gen — Franz Joſeph und Victor Emanmel einjtim: 
nen müßten. 

Diefes „eurnpäilhe Friedensmachtwort“ wollen 
wir der Zulunit anheimſiellen, obſchon ein foldes 
fehr bereditigt wäre. Gewiß ıft nur, daß unfere heus 
tigen Parıier Telegramme zu beftätigen icbeinen, daß 
man in den offiiöien Kreiſen Frankteichs zu fiihlen 
anfängt, wıe unerträglih uns Deutſchen nachgerade 
das Gebahten eines Theils der jranzdii den Preſſe 


Auch das Meherat bes Hrn. Oberappellationsger'chtös 
birectors w. Bf folk ſich in diefem Sinne ausipres 
Ken. Dorn kan demnach in beiter Hoffnung den 
Ausipruch des Schiebsgerichts erwarten : 

1. Auguſt. Das Gut⸗ 


a H. er r 
achten —* 
—— Diet — 


des landwirt tlichen 
ſchaftlichen Verſud 


vontandwirth— 

ationen, wozu die 
Sauı mern des Landtages befanutlich 6000 fl. in das 
Staatsbudget eingejeht haben, Ipricht ſich, nachdem 
derbe zu dieſrun Yınede- die im * anderen 
deunchen Landern sam beitehenden Emridtungen 
diefer Art befucht hat, in Meientlihen für bie Er⸗ 
ribtung, ehrt wiffenicaftlichen Station ala Eentrals 
leitung In MUhen und einer rein. landmwirthichafts 
lichen Berfugsftatien in Weihenfrphan aus, mozu 
nob Hilfeftationen und Sılfslaboratorien in dem 
Kreifen geſchaffen werben follen. 

? Berlin, 22. Aug. Der Lönigtrifft mäds 
ſten Foitog wieder hier ein. Geftern war derfelbe 
tu Duſſelderf, von wo-er die Nüdreife über Kbim 
Eobleng, Hann, Weimar, Gotha, Erfurt macht; 
an ollen dirfen ‘Orten finven Manöver ober 7: 
penhefihtigungen jtart." Mebermorgen wird der du ig 
in Sranffurt fur, 

Auch die „Nordd. Alg. Ztg.* nabın geftern Ber; 
aulaſſung, auf Die galdentein:Manteuffel' 
iche Angelegenheit zuridgrfommen, welde feltianer 
Wehſe auch über preußiicden Grenzen hinaus 


feine ‚Anträge von den jenfeitigen Feſtnell ungen in Paris und der Provinz werben muß, der beflän: | Anffchen ‚erregte mb angeblich ſelbſt einen Hugens 
in Weſentlichen dadurch ſich uuterichelden, Daß jene dig in fremde Angelegenheiten himeinreden und pfuſchen | did den cleletrhınifchen Deſterreichern Beioranfffe 


Dirfen genenüber das Princip der rechtlichen Glach⸗ | möchte, jtatt fio mit den ‚viel bremnenderen Fragen wegen der Fotwaner hret Neralen 


fulung der Gemeinden eufrechthalten umd von dem | 
Gemerudeleben jede unberechtigie Intervent on des | 
Bureantratämus ausichließen wollen, | 
Im Upten Samstaublatt des „Kurier“ haben 
wir nad der’ „Magdeb. Zig.“ den Vlan eines nord: | 


des eigenen Landes zu beichörtigen ... 

Ueber die vorgeſtern errolgte Eröffnung der 
Landiage des cieleithanifhen Drlterreih Liegt uns 
nur ein mageres Wiener Telegramm vor, das Der 
Leer am Schluß des Blattes findet, Die C 


deutichen Münzgeiepes mitgetheilt, der von der preußi | find vom böhmtichen Landtag in der That wrage- 
ſchen Regierung bereits angenommen fein fol. Ein | blicben, und es muß ſich nun zeigen, welche Folgen 
Berliner Correipondent der „Eiberf. Zig.“ nennt | an Dielen fotidauernden Wederſtand gegen Das dia: 
dieien Plan einen wahren Ausbund von Berkihrt: | L.ftiiche Syſtem des Hrn. v. Bruft id nüpfen. 

beit und Abiurb:rät und jagt jodann: „Es uuter: | „Die Rachrichten aus Spanien befagen — 10 
liegt feinen Zweiſel, daß wir ed hier mit der Kot ; wird uns aus Paris geſchrieben —, daß die Hönie 
arbeit eines in den engſten Geſichtskreis eingeipon: gin Die Abſicht hade, den drohenden Sturm durch Die 
nenen Büreanfraten zu thun baben. Ton der Welt: ı Bıldung eines gemaßige Liberalen Munſteriums zu 


bewegung auf diefem Gebiete hat der Urheber des 
Plaues offenbar nicht die entferntefte Ahnung, Tonft 
"würde er nicht zum Schluſſe fogar die thörſchie Hoff⸗ 
nung aus prechen, Frantreich werde feinen Franc von 
etwa 8 auf 7'4 Sgt. herunterſehen, um ihn ınıt der 
neuen deutihen Müngeinhert gleich zu machen! Der 
gute Mann ſcheint an feinem Pulie nicht vernom⸗ 
men zu haben, daß Frankreich cben die lahten Schritte 
thut, um von ber Silbermähruwig eudgiltig loszus 
tonımen. Mollten wir in Norbdeutidgland die Sil⸗ 
berwährung beibehalten, jo wäre es das Verrüdtefte, 
was wir thun könnten, weun mir bie Thalerrech⸗ 
nung abidaffen wollten, um ben Wierteithaler in den 
M untt eines Syſtems zu ſtellen, das keinen weis 
teren Jug hätte als den der Reinheut der Dicis | 
Nachgerade ſteht aber ſoviel feit, 


Herbſte 
vorausfichtlich daſſelde thun; die N-gierung —* | 
—— ahnl 
vertreten worden: und nun jo 


echtsfeldern, un 


. (a Epione - Aufnehmen von deutſchen Ge: 
1} 


beſchuoren. General Coucha jol beinahe ſchon ven 
Arftiag zur Bildung eines neuen Gabimets haben. 
Die König ward ihren Enticyinß erft bei ihrer 
Hüdtihr bekannt michen, Das neue Minſterium 
ml alle Verbannten zurückberufen und überhaupt 
fo liberale Maßregeln treften, Day es einer Nrvolu- 
tion vorzubeugen hofit.. u Vichh, wo Prim mit 
einer großen Anzahl von aus Spanien berveg: fo: 
menen Patrıoten verkehrte, jah man Dieir Euriusmalis 
tat einer Umtehr micht mit güuftigen Augen. Die 
Furat Des Hoſes von ‚Spanien in je groß, daß 
man jogar ſchon von der Abdankung der Röwgin’zi 
Hr fen ihres uennjährigen Sohnes pricht, au Defien 
Stelle Eopariero als Regent abermals die Holle Des 
Blpableters ipielen jol. Die Römgin bar ſchon 
mehrere Male Boten zu ihm gefandt Ob der j- pt 
noch was beifen wird, iſt eine audere Frage. Gin 
mal gehst, w.ro Wonzales Bravo der erſte ſein, 
der dem Wontpeniierpaare ſeine Dienfte aubietet. 
Das Bolt ıft antıdyuaitiich geworden und dagegen iſt 
ein Dinfter:, jeıbn em Eyhemweiie im bieter ſpa⸗ 


Deutihland. 
* Mü ‚ 20, — Bei ben Mitgliedern 
ber jüngit zur ung der Reditsaniprüce Bayerns 


und Preubens auf die fog. Düffeldorfer Ga: 
Lerte ernannten Gommuijfion fol ſich die Ueberzeu⸗ 
gung geltend gemacht haben, daß die Seitens Bayern 
erhobenen Redtsanivrinche ſowohl an Zahl, als aud) 
—— ra —* rag —— — 
ien, Dieſe Behauptung ſtutzt ſich hauptfächti 
auf das viel reihhaltigere Beweismatsrial Bayıziıs. 


memte eins 
Hößte, da man mit Mahtenffels Berufung wiedet 
den Augenhlid eiuer Solidarität mit Preußen im 
reactionären, Sin gelommen glaubte. So ſchlimni 
ift die Sache nicht. Auf die Poliſik Vreuhens ver 


jeher | mögen wir ben Einfluß des Hrn. v. Manteuffel nicht 


body anzuicingen ; rat Bıamard ijt uud bleibt der 
Here der Sıtuation. Manteuffels politiihe Thatig⸗ 
tet, feine Mifftonen nach Wien und Berereburg war 
ren im Sim der jeweiligen vom Minifterpräfitenten 
vertretenen Politik unternommen; wo er abwerchende 
Anufhaummgen zur Aeußerung bradjte wie f. 3. in 
Vetreſf der Abtictiug von Nord hletwig, ba hat er 
eben weichen milſſen, und Damit hänt denn in Wirk 
lichkeit. auch ferne Beurlaubung zu Anfang 1867 zus 
fammen. 

In Berichung auf die Nadjfolge des Grafen 
v. d. Wolg 'carjirt bad Gerücht, daß der gegen: 
wärtige Minfter dee Junern, Sraf gu Eulenbur 
daiur im Ausſicht genommen fei; derielbe Toll Dur 
aus nicht abgneigt fein, fein Hotel unter den Linden 
und den Miniftechejlel mit der Botichaft in Paris zu 
dertauſcheu. 


Fraufreich. 

O Paris, 21. Auguſt. Der Kailer — fo 
erzählt man — habe einen, neuerlichen Gechtanfall 
gehabt, der ‚aber ſouſt nicht von Bedeutung geweſen 
fein sol. Der Aerger über den Ausſall der Wahl 
im Jura Toll mit die Schuld an biefem Rüdfalle 
tragen. In Fo'ne diefer Mahl iſt auch das Ver— 
hauniß zwiiden dem Staatsminifter und dem Minis 
jter des Inuern, Hrn. Pinard, wieder geipannter 
geworden, Die Wuhl im Departement bes Bar wird 
erſt gg — u 

e iſt die zweite. Nummer Ulbach ſchen 
G lod eꝰ erichienen. Dieſelbe enthält u. * eine 
Verſi flage Des Beſchluſſes, dem kaiſerlichen Prinzen 
eine Statue im Stadihauſe zu errichten. ' 

Dan erzählte auf der Börfe, in Luzern fei geftern 
ein Henier verhaftet worden, welcher; ber Shnigin 
Beidria nah dem Leben ſichte. 

«2 Paris, 22. Auguft. Die „Santerne” von 
Mocefort iſt heute früh im der Buchoruderei mit 
Beſchiag belegt worden ; zugleich geihahen Nachſu⸗ 
dungen bei verſchiedenen Buchbindern. Doc tonnte 
noch eine gewiſſe Anzahl vom Abonnenten in Bari 
—— 5 - „Glode*, “ der über 

, emplare abgefegt worden, reilich t 
mweniger boshaft. &o freut fie fih u. U, gen 
Aulap Ds 15. Auguſt Peine Ammneftie erfolgt ift: 
„Wozu nügt die Verzeihung ? Die Tuilerieen beberr 
bergen einen Gaft, der bejjer ald irgend Jemand 










—— ee un 
u am — —— * * 
Gäny {0 wie wir in den Minden den Sa 
den Küſter das Knie beugen ſehen, ——— 

* pvolitionscandidat im Barde⸗ — 
partemenf ift ein * Vhilis, im en en ieben Wird, früher der u“ je machbem 


von 
— kai —— — len! — —*8— 

Benup Banterot — 0. noch helbdärten, gang und 
zutiriem er — 9 ünde, —— weder Streu 


eine De 
Produciren, zu ware, mn 
Wald und dır a ao ent | Kin . 
2er ihaden vom * i 1868. 
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die 

wenig 
ger ode Se ci un a ih and 
Waldungen ; aljo, den alteıt var Be a yo 
Händen, aber — lan Abe ſchon oben. 
einber für Die nädjte Zeit, 
— menn fie ein 
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ſie are 
| —— 
Fe ——— no Ahnen lan * ge Pe re ba 
Ma SSRTRRT RE dm 23 AS | Mana 
* ine Dur Du fooic Geld. Derbier 
ee 
Ber ng Pi Ar } perbietet umd der 


Hin 
dieſer 
können mir natürlich richt eingeben, es ift di Sache 

einer verändigen Au⸗ ſahrung 
Zum Schiuß wenden wir uns nun noch am die Bür- 
von Deidesheim, denen das Wohl und die Zu⸗ 
— | Fualt der Wemeinde mehr am Herzen liege, als augeit- 
„. biidlicher Gewinn am Bemeindener welches dabei zu 
* Grunde es — hoqſte Zeit, en ji Ddieje Bürger 
den Manuesimusb haben, ihre Meinung rud» 
| Risse 8 prechen. Dan woge es einmal für den Wald 
fier- | tr wit mihfjenn noch einmal und immer, tits 


Eicyenftodausichlägen in den ft | auiputreien, 

fie) Funden wie —— der ber leu, volſtandige Waldjchon feibjt 
= Bud von. = un meh natiri mi | De ale Sa, 20 we u fie — 
aus⸗ 

—5* — td, * die 4m) ——— en. Man ſuche m 

. aller ab unb 10.0 ana mit Bat 
fer Bar Fans Sandmafjen wie die N 
— foitberi dem Walde Telbft zu halten, inden: man den Wald 
wieder zum Wefvrvoie macht, wo ige Die’ Aalur auch be= 
—— und jede halbe Maßregel bringt 















derben, und die Folgen des verhänguuiwollen „au jpät” 
u 
2 Worte bon aus 
ae 


a iſ dort bremmende Hihe ; * das Card hat keinen 
—— —*8 wo ſich Grin und Kraut 
gen fomite, es bat feine nalür» 

ade wm 


rt, to in Walblunb, Moos und 


hält, jo jtürzt es 
j Nm’ Fußben, 
— 


* 







— — — 
ie, Yopenvorbereitung der volljtänd 





Telentam 
ber —— «Münden, 28. et Roch hier eine: 
** — tan et "sroffehien Deveichen mird der König von Sad: 
; m Berge bi fen morgen im ftrenaften Yncognito nach Jſchl reis 
Yin Mmerden, Der er Ehen fen, um daielbfi' die Eönialidye Familie zu beimben. 


Wien 29 Aug: Heute Vorriitifag- tr 


N Hey born’ eine —— 
4 den fammtliche Landtage durd die Der: 


— bat. Die im anderen Revieren mit guten Er. 


Mit iedef Der ieſigen iſch In 
——E—⸗ hieſig —R 


Met dsratbes; rach 









Hodjipeger gebaut 
⸗ ag * daftelbe ** ‚uenjtöht, mad Hoch 


Pr daher nicht ——— eis 









ulm des Semberger Landı 
Ciaoꝰ die er 
in einer 


den Monarchen die „galigiicen Forderungen“ nieber: 
zulegen. 


.", Veit, 22, Auguit. Die get s 
berfainnhung, ber Honveos ift ziemlich abge: 
laufen, — Geſtern fand ein großes Grd eben 
in —— flatt. Daſſelde wurde bier nur ſchwach 


„ London, 22 22, Aug. Ein ramm aus 

Seien * meldet , daß die nr 
ber (am Freitag ftatigehabten) Sonnenfinfters 
th durch Wollen ört wurde, daß jedoch | bie 


Wer» Sauptreiulinte ols erfolgreiche werden 
„London, 23. 311 Das za. 


bat teinerlei Vejtätiqung über den von ber pam 
de France" gemeldeten augebliden ar 


ern eines Feniers anf bie Königin in 
u. erhalten, 
. Baris, 23. Aug. Der „Eonititutionnel” 


= conflatırt, daß ———— Worte non 
u | Troyes bereits ihre Früchte zu tragen anfangen. 


Die Adee ı des ns triumpbirt, das Vertrauen 
ift erwacht, die Gapitalien ermuthigt und die: ſchled⸗ 
ten Be find —— 
renz, 22. Auguſt. Der Senat bat 
heute vie Convention bezüglid) des Ta bats mit 106 
gom 11 Stimmen genehmigt. Morgen werden die 
atuten der Griellihaft vom Staat genehmigt, Die 
Regie „si dabei betheiligt. 

«+4 Zrieft, 22. Yug. Rad der Ueberlanbpoft 
wird der Bicelönig von ——— erſt Mitte 
September von Konſtantinopel in Aexandrien zurück⸗ 
erwartet, da er auf Anrathen ſeiner Aerzte eine 
Traubeucur begonnen bat, 

(Nach eye der Hebartion eingetroffen.) 

„+, Baris Aug. „Moniteur” ent: 
bält * iten Bericht Fr das Ergebnih, der Anleihe: 
operation, in welchem ſchüeßlich geiagt iſt, daß 
dieſes Crgebnitz die Finanzmacht des Landes uud Die 
Gropartigkeit ſeiner Hilismittel beweiſe, und daß. bie 
Bürger darin die wirfiamjte Garantie des Friedens 
erbliden jollten. 


Pfaãlziſche Angelegenheiten. 

325) Aus KRaiferslautern, 22, Auguſt wird 
uns gegjricben ; Tas „Nordpfälz. Mocenbl.” vom 14, b. M. 
und ber \ Plälz. Sur.“ vom 21. Nm beide Artikel Über 
Jalziſche Bahnan iten, inſonderheit auch über bie 

onneräbergerbaht. Weide Axtifel ftimmen Darin —* 
die Stadt Kalferslauteen zu beichuldigen *), daß 2... 
ihre —— die Inangriffnahne des Baues ber 
8 very, —* * as —2* 
Soticoct * jagt, er 
friedlich ſein Könnte, als eh ber Nadıdır . und ſo geht 
© auch ſtaiſerslautern. Wach laugen Verhandlungen. ud 
Kampfen wegen Kitung und Cirmündung. ber range 
Tonneräberger- und Wjeaybahır ift enblih auf Ant 
Bingen an Gompromib zu Stande gekommen, el die 
giegeisftehenden. Interefien ausgleichen jollte, und totidhes 
—5 laute, daß die M un von Entenbad nah 
Hofpeyer, umd die Donmersbergerbaht von ebew« 
er md; Raijerälautern gebaut werden joluu. 


Obgleich bieies Compromiſß welches durch bereijtums 
menden Beigpluf; beider Kammern jeh geworden 14 * 
Stadt Kniferstautern nicht befriedigte, fo gab man. ſich 


ieden, weil die —— der urn bahn ia Inge 
ra he Priucip, dad —3 der te ern 
fi hat. Nun beantragt aber Hlöplih Die Mitectiok „in 
Zubwigähafen eine Abänderung des na — An« 
trag —— Sr bahn, > d ecbahn 
chenfalls mad Hochſpejer gebaut wer 


m das Princip der bet türrefien Line * * 
Faber ale mad dem Princip der Liczeſten Yin‘ 
und chbenſo joll die — * 


Führt mer nun die Stadt un Yen St 

die —* Arwendun ein und. de m 
‚en oriheil, antämıft. und id 

“ihr es atiehl Recht nicht * —3 ** 8 i 

fie ie Weitöenaftörerin und hält den Bahnbau Solcht 

[Bis wäre gay * iflich, wenn man nicht Bi hie, daß 

in jolchen Dingen 


noch andere, gewohnlichen Sun 

linpern —— ——** mitreihmen. balten 

Ausfügrmg des Geſehes iſt machgerade ein 

* Stadt Maijerttautern geworden, und wollte gi 
den Wegiall des Knotenpunties in Ealendach, 

bie Studt nur in Ernangelung von Selen a p 


u * 
ne 


*) Davon iſt in unferem Wrefel, ber 04 ein 
Reteras nit, nicht km Entiernteilteis die New. (D. Ren) 
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in fl. 250 Booje 0. 1830 be. — dr 3 
der { Ereditactien Wien, — 
um fl 8 von 221 = dab kir« 1580r — Denen Se — 
lorene wieber bis 217 ein und a ion 
BER ERS E LE — 
te a auswe * X 
ö L 1213 
u {RO Bean nee hack — * ——— ———— ER 
iin reg vereinbarten Cinie Enten« |ben — Das he der. flauen — ** am Von⸗ 9 Merit. ». 1882 2 5 Saale Du 
1} Hoch Deder de Do a —— wieder ein. — — 5°, ——— * Fo —— — + 
. . J 


.. 7058 1 — 
ie . ‚an Yo06t Here. Ainleie 220 — 





Bahn haben, 
tioft 9 an das —e— liefen, im 
—5 m une Linie —— 1,400,000 
weapital part werden, audi prädjen. JE . 29 


| 1) Für die biesjährige ftreisterfammlun: des Pfäl- 

' Sande er. 23. Spende | Lehm 115 9— —S * 
llen wird, ze an · 

7 erg Die Bildung der Volt ’ sit Sekte [ —* ee 

man von Jngenheim; 2) „Ehre Deinen 59* Aion * ed J 






ee 
i to | So. R 
zunt Herr Sehrer Arnsld von gechriden; ) „Der | ii mn Henv-Yort jeit Ende voriger Boa, wo 8 mod Tun | a ee ⏑ —— 
u bayern Lehrer» re um 3 Points gefallen, Die Sraft der Haufied ug Ru Var he un Fe 
Muh pur eigen Baba [cn Denn ode u ya ne m a | erg 2, a —— 
tier im Yweibrücen. find, daß von WHolderport fine ede mehr jein = er Das der “Derember 6325. Epi* 
| 52) Notizen. Der Nutihuß des Gewerbeverrins Wohl Die Getreide. als bie ol, 3. Wügif. (Baummwoltenmurte) 


liegenden Beridhten nad ünftig aus, —e— 
El 
im Serbit *2* 5* fein. wird { we u 






f -15,000 % © . Rode eiie. 
ag Orleans 1. ipbling u 8 
we Ag id ra 71,4. Good midel © 1» 






ommen. — Alfenz fand nor eimigen | erbortirem. Weun ixof des 
Baıgen "eine landwo b I Bengal 6 * u ‚Domra & ga air 
um dad Srojet der Gründung eines Wiehmarktes T dem Domta Ya Verriden ‚10% Gair Supra Bin Baır 
Ba cine * * a N Meauptihbe BUS > nen ugcg 
wur engeret m weiterer — erneren 
Vetreibung ber i iber baben eitier 224 de (üode und t ge ke rang Mint Pat 
wär wieder mehrere zanb lie noliren, Aus Gim- —5 bie beijeupkir RC genug Formen, um den 
ul es eu a alien i A 
i ten ou " wu 

1 p&t- Guf 10N., während babifde fh weni, I | Dt: Die Yälhung im. Getreibegegäiue ja efecior Ware 
önheim, da am Mittwoch ein Wohn- 100 —— — In 1 Gilen-, nie I Sue. —— nn 8.bas bi de 
* mit obgebrannt it. m Beiden Orten fennt | ıfnaclien ger Bayeriiche Oftbahren. hielten | Ayam don Ahnierfuucht meiitens behckh, handen kr’ben Gone 

die Utſacht des Ungtüde nicht. Im Herrheime 218 * Brucdeile ni um gm etwas höheren reifen gute fa Ite 
weiber, wo vor acht Zagen ein in t n eijen 1 enbe. Dualisät 7 für 


tem. W 73 
5.2037, Haler B-a4 per 00 Bin Das 
auf Hy‘ war midt * aber nu sn. — 
e Spreai.ation wie zu Tage, io it 
3* unbedeutend blieben. Weisen variirtc per 
o 
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Adersmannes Br. ansgebrodener Brand ſechs Mo ie ent 
—55 er bone | 
deſſen Haus a 
iftung verdächtig eingejogen 
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— * chen worden. 
wein — 53—— in Landſtuhl 
ft geflatlet worden, den geprüften Geri ——— 
Ban geller aus Zwel * ei 5 ⸗ 
Afen mi en on amt ui u 
fändigen Vornahme der ben Gerichteboten zufleheriden 


ib per au um vorige Notirumg von 
* Aovember meh Biken, A auf Saba 3 * I. 
en, Re 
Sn and ce neh R.- ober re 
Kon Den böl verharrie in berjelben nat #% 
mi (eher —* —* 


es — — ** baben auf die — ——— —5 unb 
utfurt 4. Mr 2. Yu ‚(Gier cietht.) per October, einen imeiter‘ —— au auf Mei 
rebitachien 2171/6217 bei. ver — —* 74% —* einige auftieiende ——— ae Bee möcht fi rn 





gen lanten min mird * — Ar Oktober bie 
a nm AI cn m m ga, 7 Ga 
Jehannes Haud in umd ’ Beriin, 22. Aug. (Schuhcourfe.) fie Gais “Bam Pie en it Käufern au or m Ulr 
* HE in Dubenhoden zu Beheern an den uns Herb, Elienb 1587, Qooke von 1 .üun He 
Gert Harte —— Orte, — Bent Die Yan * J— Siehe Nase 2 gel WR Theater in Rannheim. 
Annweiler SDeſtert.fran St t one ⸗ Montag hoolle 
Sr jet Anteren prot. Schule zu Numbad, ernannt und —3*** Aden . . 20h —— 8 Bi Foiel de Eu: —X end Bir 
der Semungen.® Hulp in JAcien von 


ee .. 0. 8 +) Darm rien. . ' ie Eomddie der 
—— a 
35 Naone Inleben m —— —— — 

Winden rd 804 For a bad, Präm.-Anl. . 100°, — Berantıveortliche Debatten: [T3 u. Get bhar» Sta 


5* hin. di Berältenutidee — eckig zen" im 


— ie nn, do 
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Guͤter⸗ und dampf⸗ Schleppſchifffahrie 
von Lederle & Komp. in. Ludwigshafen a. Mb. 
In®) Regelmäßiger Dienit_ von 5, zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 
zwifchen ManubeimsLudwizshafen, Worms, Mainz, Hanau, Offenbadh, ta 
taret, Biehrich und "Gobleng, Neumied, Köln, Mühlheim (Düpelvorf, Kotler: 
N ef dam; -Hmiterdem; Antwerpen, Bremen) im Anſchluß an A von da.nadı Geg⸗ 
Tawı) Hai Antrag: der Direction der franz. Oitbabiten mirb ber —— la * ** a tete — won. fu 








ro, 2 via Korbach und vin Weißenburg, welter in der deutiden:Ausgahe vom 1 
auf Seite 1-48 x. eribeint, vom 3, d. Mid. ab aufer Hrait neieht , was wir hiermit zur | WERDEN an 








allffemet ee in Ludwigsha I annıheim und Mein 
rk Spever und Ludwigtdaſen find bis pur Einführung — — Leder le in Eutweigeßhfen a. Rh. Mannheimn und Ren 
eines neuen Specialtariis angewieſen, die Getreideſendungen je nadı Borichriit des Aradıl- 8 
briefeß emtmeber nad Weikenlburg oder nad dorbach bepufs Umfartirung zu erpediren. Anpıtommeat in Rew⸗Yorl: 
Ludmigäbafen, den 21. Auguf 1808. Ab Wotterdam Seil , ortuna am 1. 1. Aug, 
Die Tireetion der Pfalziſchen Bahnen: u —— * a u 
Sarger. —— "am Aushin ‚in {u Katung;, 
4 1 Bad Arm But Ef biabrt 
Inoncoe. "Näheres 78 RR in — a. * Mannheim 
b be ü Dufterl 
RR BE DTHOHN Piebo, > pengiee In Örunhaht, Aberttanen Inb — und Mainz, 
bitte VE Bidron Hr mus zutommen zu laſſen. I ö— — Be — — — — 
Danubeı ir 1177 * 
Friedrich Böttcher, Herdſabutant. Die Meganiſee Werlſtätte und Metallgieberei 


> 
il von 41 lendorf in Pforzheim 
ie ng eben, * aui ‚die aner! amt 83 —* herbe ennflehlt 
oe Far armer and lade zut Anfiht der bei mir befindlichen Wuiterberde, die ich in allen Sorten Buınpen, Sahnen, Verfranbingte, Shläuden 2c. far Wirt 
ermächtigt bın, ja Fabrifpreien zu vertauten, ergebenit ein. brauer, Küter, Yrauntmeinbrenmereien uno Pridate. Fur Vhartenbefiper verfertigt dieſelbe 


Gımafladı, tim Juli IHuH. 
— eine mae Act habrbure ——— 
Friedrich Nehb, Spengler. Zarpauleh Werden von Mimmtlihen Gegenſtanden gratis verſendet. 14078%/) 









Weinverſteigerung 
29989] Donnerstag den 27. Augufi IBRB, 
ormittag& 41 Uhr, läht Derr IE. 
embader ju ern in feiner Bebaufun⸗ 
felbit nadbegeisnete aus eigenen im ben 
martungen von Nduigebah und Rupneris- 
berg gelegenen Weinbergen erzielte Meine 


veriteinernt : k 
0 Liter 1862 Iraminer, 


00 „ 18648 Gemihhter, 
00 „ 1566er Zramimer, 
Bo 1867r Tramimer, 


Die Proben werden am 17., 20. und 24. 
Auguf, fomie am Beriteigerungstage von den 
Bärern werabreict. 

Reuftabt, den 8. Muguit 1868. 
Bıturr, tal Rotär. 


Faͤſſer⸗Verſteigerung. 
Sonuerstag den 27. Augu 
näditbin, Yormiags 9 Uor, su @roßfar 
Dad) in ibrer Wohnung, laflen die Wiuwe 
und Erben von a 428 

da ffer für 118 FJuder, 
darunter für 6, d, 4, 8, 2 und 1 uber x., 
aut Erebit verfteigern. 

Piemyein, 11. Auguſt 
Dimroth, I. Notar. 





Holzverſteigerung. 
wor] Arten Dem 28. Manu 1668. 
ormittagd wa 9 War, zu Edentoben im 
Stabibausianle, werden circa 90 Rlaiter wm 
m föbıes hudenrs Belang 1. und 2 Ül., 
auf dem Dalzplage an diefigen Bahrboi la 
gend, mit SJahlungstriit bis 1. December 
1868 öffentlich veriteilert, . 
Gbentoben, den In, Auauſt 1868, 
Kal Rentamt, 
Etienne, 


14051? 4] freitag ben 28. Munuf gachſte 
hin, Nachmittags I Uber, im Schloſſe, zu 
Kaumrısarim, wird bas Obmet von 70 Moyr 
gen Wieſen veriteisert. 

wyujt 1868. 





Wrunitadt, 1G. 
i Borpolis, 


Möbel: und Grefeenz- 


Verfteigerung. 


[sı62\ Donnerstag den 27. Augnuft 
näditrin, Morgens 4 Ubr, im Sembedh mm, 
ihrer Wohnung, läht Frau Daniet Mitier 
Witwe von ba veridiedene Mobilien verſtei⸗ 
gern, nansentlich: 
1 Wagen mit Ernteleitern, Borbaeltell und 
Bagentäbern, I Ehalie, 1 jmeiipännines 
Ehaiiengeitirr, 1 Buttericnenmshdine, 
1 Birdmühle und Ürmttfiebe, 1 Schrot- 
müble, 1 Seirrtaiten, 11 Oifigfailer, 6 
Brannieimfälfer, mehrere Erbe, Stühle 
und Vertlarer, ſowie jonitige Haus und 
Adergerätnich siten ; 
ferner an demieiben Tane, Rasmittens 1 
Uhr, zu Sembat bei Marl Andre, läht Hert 
———— mitter von da Ans Dierlährige | 

tee nnd Örasosınet auf 25 Tayıyeel Ader-| 
und Wicenfand im Banne von Sembach ver- 
heiuern, 

Winnweiler, ben 22 Auguft 1848, 





Aus Auitran! 
Fäffer: Veriteigerumg. 

! [4132! ,] Dienston ara 1, Seb ⸗ 
läßt sr Jetob Gimshanier, 
ftüber in Gordbeim, ın Wwiner ba 

mweingrüne Bälfer von 9 Ohm veriteizern. 

Kür Bienenfreunde. 


Hader, Notariatzgrbilie. 
tember IHM, Moron? 9 br, 
figem Wohnung 109 Dh ganı neue und 
[1148 1 Fin Birmenflanb mit 












A@inbwutern , ertbaltend 7 traf 
ine italienikbe Wienenvölfer, 
tit mit ber dirsläbrıgen Homme 
? ernte, zalammen ober gelrennt, 
tankı - iofort ans treier Hund zu ver» 
auſen bei 

u. A. Roth in Jweibräden, 


4149| In Donnbeim in der Oberitabt, 
oiterftrafe M 2 Wr. a, it ein Wohnbaue, in 
weldem ion längere Jabre KRoſtgebetei be 
Irieben wird, aus freier Dond unter günkir 
gen Vedingungen zu verlaufen. 


{2621 ] Bei untergeichneter Bermaltung find 
vorränbig und zu billigen #reiien zu erhalten: 
Brilbhoien u. Drildiaden ; 











—F Eriehel und Schube 
ügeleilen mebst Hofte und — 7126 
Strobdxden, Jobrist be. gezogenes Stuhl · 


tobr und Leitſchentobr 
Galsreim Bußtaieln und alle Sorten Pad- 
Pi "und Robrfiühle merben neu einge 

Bodten, 
ıohb. Qrtsoriunkiß-Bermultung 
annteim, 
2 Brennercien, 

die eime nen (160 Liter), bie andere aebraudt 


(66 Niter Gehalt), bat Hillig zu verfauien 
77% Int ir, eichenieb 
ſacait in Kaiierslamern. 
Ir ” 
er t MN igum 
Se Stresinger, Brüntadt 


— — 






Kohlen, Holz & Steine. 


ie 


Schweijzeriſche Se 


pas 
Tbrilmabme zu erireiten 


Schobern, Bieh und laubmirtbidaitlichen 


sablungen zu leiſten ſind 
Wrofpecte und Antransformmlare Für 


Lupwipäheien & Ranntrim. im Juli 





das Bich auf der Weide umtafit, 
diesjährigen reihen Ornte empieblen bie 


bei Auinabmen der Verſich⸗ rungen 


Wibrräweiler: %, Ciswirth, 
Allenj: Do, Day, 
Bayeriels: Yehrer Bargai, 
Bubenh Franz Spnmuer, 
Böaınuen: DI. S- Mehger, 
Dıdenteim: Peter Henper, 
Daba ; Übr, Gontad, 
Tirmflein: Der; Huktt, 
Eorodeia: Veter Dammmer, 
Job Ril Sion, 
Nltoiaus Ader, 
⁊ Vebrer U. Heioper, 
ein: Adam Trrbler, 
ranfentiein: Gari Haſſen jun., 
ermredein: Woies Weichſelbaum, 
Gerbad: Lbrer Schmarj. 
Bönbrim: Saminiener Gau. 
Grunfladi : Jacob Eırlenmein, 
Mumbäbmeiler: Betet Tosifinger, 
Dan 'nbad: N. Leibredt, 
Drö%erg : Vchrer Gluler, 
Drinyrmnonfen: vebter Nif. Jeceb, 
Deiiea rinelarim: Lehretr 3. Diebl, 
NB, Un geeianeten Orten, 








r | mad As „iHlelvetia.* u I dans ap 
ühe-Beuerverficheruugs-@efellichaft zu 
Sonceffiontrt für das Königreich Bayern und bası Großherzogthum Baden} 
Grundeapirat 10 Millionen, Frauen, 
Die Geiellichaft, welche Teit bem Beginne ihres Geichäites 
bat, übernimmt unter den günis 
genen deuerſchaden von Mobilien, Üaaren, Babrifgerät 


] n Geygenitänden jeder Art, jormie in Baden 
fünitel zu möglihit billigen und feiten Prämien, fo 


verabreicht und jebe nur au miünichende weitere Auskunft ſiets aufs Bereit 
Die General:Agentur für das Gro 





tige Garantiemittel ca, 8 Mill. Gulden — verft 
Erntefrtrögnifie und Wanren x. gegen Feuerſchaden und Blipihlag, 


Anläplich der nahen in newerer Zeit Hattachahten Brände und 
Unterfrtigten. bie 


Stettiner WationalsFenersBerfiherungssWefelljäaft 


zu recht baunger Beuatzung mit dem Erbielen zu jever weiteren Andtunit and Hilieleiitung , 
) 


5. fh. der lebhaite ſten 
ten Bedingungen die Verſicheru 
ichaiten, Getreide in Scheuern u 
Gebaude · 
bak unter feinen Umfanden Yadı- 


Werficherungen‘ werben jederzeit mmwertgeltlich 
taßte ertbeilt, 





1508, 


fherzogthum Baden und bie Pfalz, 
8, Lederle. 


Feuer⸗Verſicherung. 


[114774] Die Stettiner Narronat- Feuer · Berfiherungs-Geielliänft, — negrändet 1849, beu ⸗ 


Prämmm Mobilten, 
welch Kegterer auch 


Blibſchlage, ſowie ber 


chert zu feften, billigen 


Die Hauptagentur Neuftadt : 
Müller 


iowie die übrigen Vertreter:  __ 

Renpel: Auguſt Dietrich, 

Ra lerdlantıra: Garl Sohle, Oauptagent, 
Konras: 





, Trapp, 

dt: Vbil. Deim, 

t a. © vLeobold Birder, 
Worb. Hofmann, 

ge: I, Schmht, 
Orerwatidaca: oh. Strad, 
Dberhauien 0. U.: fir, Hüler, 
Dbrrmi fen: Lore Mayer, 
Cagrrobrim: A. Scid, 

Oppaut Veter Stenban, 

Otterb ra: Aelir Demet 
Hurinnäntrim; Emanuel Mendel, 
Rogbeim: Augni Nagel, 
Ruaheim: Yebrer Dabı, 

@a Arrflanı: G. Klapp, 
@hönau: Lebter Heller, 
@pey’r: Ebr. Nöitnger, 
@leinweilr: Vebrer Noi, Müller, 
Unafcın: sit. Wolf, 
Winnmweler: U. Hacer. 












wo die Antalt mod micht vertreten, werben jederzeit Agen · 


inren am adtbare und lireblame Dlänner unter jebe günstigen Bern ungen durch 
Die Haublademur vergeben, und find jolche gebeten, Fich mit ihren Geſuchen da · 


bin wenden ju wollen. 


Inganr „| Diermit die Anpige, daß ich am 
Ratınheie zu Bruchmüblbah em Nager vom 
Koblen, Dölgern aller Art, namemlich auch 
von Borken und Yatten, erränhtet, ſowie dab 
ich alle Sorten Sau- und Mauerſteine set 
eorrätbig habe, 
Bauermüble, im Auguit_ 168, 
Frans Zeppla. 





Eupe feinite v'olette Gopirtinte 


and nelamitiene Mreine zum Schul gebrauche, 


empfheblt en gros müig 
jan] Earl Buble im Msiferlautern. 


—  Mineralwafler, 
als: 


Emier Rrähnden und Refielbrunnen, 





1 Drribeuter, Sdmerbentern, 8} Scmalbater Stabt- und WM inbrunmnen, 


mburger Glisabetb- und Yupemigsbrunsen, 
elter ſer. 

Krranfenberler Jodiobda, 

ünaer Bitterwaller, 

Saidkhäper d 

Friedricssballer „ 

Stuifinger Ragoczn, 10592/a] 

Werlbarber Sdwvelelmaher, 

Anlbridequelle, t 

find in friiher Füllung anaefommen bei 

h Hear AN gel in Yanditubl. 





Umer Dombau:Xoojr, 


a Sthd 9% Ir. 
werben fortwährend beiorgt und find zu ha · 
ben inber 
Erper. d. BI. 
Cadolzburger Baumichul:Xoofe, 
a1 4 ie 
werben von und beiorgt und find au baben 


in ber 
rpebition d. Pf, Rurirr. 











WB. Die auf den 1. Aumuit angelegte Ver · | 


loofung wurde aut einen mob uubeſtimmten 


Zermin binausweichoben. 


— Wegen Aufgabe meines Cigarren · 
agers und um damit vollends aufſaraumen, 
vertaufe ic ſammtliche gut abgelagerien Qun+ 
Titten zu ben billigen Vregſen umd empfehle 
fie hiermit zur Brain Abrlabme beitens, 
oben wie im Rleimen. 
Joh. Dein. Deifel 
im Speher. 








Buchdruderei von J. Baur in Bubmigshaen a Rb. 


[4150/40] Neue elegante Ghnir 
fen, Blarmaarn, Phaeton, Ein« 
Ipännır Giailen und Gharür 
banc find zu vertauſen bei 

®, 6. Bedmann in Rirchbeimbolanden. 


1u51], Ein janger Mann (Gommis) fan 
tolort in mein Papier und Echreibmateria- 
en· Geſat eintreten, am liebiten einer, der 
Ihe im einem Abnlichen Geſchafte war. 
Reuſtadi a/d., ben 21. Au. AHA. 
3. Scharf. 

[s5W1,,) Ein_braver thätiger junger 
Dann der die Wialz jbon bereist bat, findet 
m einem gröheren zabrıfgeidhtite der Bor 
derpfalg angenehme Stelle als Reiſender. 
Satair ie nad Leiſtung. Briefe poste re- 
stante Menitadt unter G, N, Niro, 10 france, 











[1841 Fin verbeiratbeter junger tbätiger| 


Dann, melder im Kechnen unb Schreiben ge 
übe ji, Sucht eıne Shlle in einer Fabrit oder 
in einem anderen größeren Geibärt ala Auf 
ieber, Manazinier ı. 

Räbere Auölunit ertbeilt die Eyn. d. BL 


(41584) Gin braves ſolides Mäbchen, 
welches kochen und fonftige häusliche 
Arbeiten verricy'en kann, wird genen 
auten Lohn geſucht nach Ludwigeha⸗ 








fen. Näheres bei ber Exp d. BI, 
Conditor⸗Lebrling. 
ang·/ _Bür einen braven jemgen Mann iſt 


in einer Gonbitorei ber Pfalz eine Leht lings · 
ftell- dacant. Zu erfragen in der &yp, d. DI, 


[a933" 4] Eme geitidte Röcin, gelegten A- 





ters, melde ſich darch gute Beigniile aus 


meist, wird für eine gangbare Wirtbihaft 
geiudt_und fan fogleich eintreten. Offerten 
unter Rro, 3923 befördert die Em. d. Vl 


09) Ein Mädchen von guter Familie, 
in allen weiblichen Stenntnifien und Fertig 
feiten tichtig, wünſcht bis Herbſt oder auch 
khon früher eıme Stelle a den madchen 
ober in eimer äbnliden Brande, Es wird 
nwebr auf gute folide Behandlung, als, auf 
bobe Zablung geſeben. 

Näheres zu erfragen in bet Erp. b, Bl. 





—ãA Carl Säifferdeder, Uhrma· | 


der in nbeim a, db. D., wird guter Hör 
und 67r Wein, eigenes Gewähs, per Liter 
zu 12 fr, abgegeben 





ne: 





— — — — — — — 








ſan 
R— 
hrs} 


[4054,] Ein atoher dikiger, 
nit beuuenser Einrichtung, Seitent 
Schuhlayen, gut erbalten, wird 


fawit bei 





ien : i 
ten, feblerirei,, fieb.niäbrig, due 
Hdlaa a ganz aleich geseihmer * 

ebr gut eingeſabren. und j 

u — 
erner ein vier Jahre altes Uerd, Wal-⸗ 
lad, arok und itarf gebaut, ga fehlerfrei, 
Imweibräder Kact, ganı fromm, ami Bent. 
DOftol bri Manmeller, .. 


Am 1. September 1868, 


22. Ziehung der österr. 
Stantsloose v. J. 186 
Höchster Treffer 9, 200.000 
niedrigster fl. 155 österr. Währ. 
Einlage 2 Thir. = fl, 399 südd, 
Sieben Beihrelligengen Ke- 
sien nur R. 12 -- A. 21 nüdd, 
Mit k. k Stempel versehene‘ Be 
theilieungen empfehlen 
VOFLCKER & Co, 
Bankeeschäft 
in Wien, Kolowratring Nr. 4. 
NB. Nachnahmen können, nieht er- 
hoben werden. ler) 















|Driginal: Simmenthaler Zucht 


Niere ig 
von 19,19 und 20 Monaten zu verfaufen > i 
Deiarı Fb in Dirtbeim ad {40228 


[459] Far eine Diannbeimer Waaren-E 
areb banblung , in welcher (elenenbeit gu 
rindlider Wusbıldung dm koufmänniichen 
ache überhaupt, wie im ber doppelten 
haltung, deutihen und Frangöflihen Enrminon 
beng inähelondere, geboten ıf, wird ein a 
anten Schullerntniſſen rerlebe t 
Daun in die Lebre geiucht. Wradfirte Dfter- 
ken unter 2. A Ro, 49 an bie ion 


Hotel zur Poſt — Pandan, 
14146) Ein mit guten Zeugniſſen ber: 
\fehener junger Dann tkann ſogleich 
\als zweiter Steiner eintreten. Auch 
kann ein junger Mann bie Kellnerei 
erlernen. 











Commis⸗Geſuch. 
je al In einem GolonintmnarenWleidält 
n einer StaM ber Vordergfalz mirb ein müde 
tiger. junger Mann als Wugauimier geinct, 

jez iu eimean nleichen Beihäit thatig mar und 
ınötbinenialls Tleine_Reiien beiornen fünute, 
Offerten unter der Aufibriit C. N, Niro, 408 
nimmt die Erp. d. Bl. entgegen. 


Zu vermietben: 

kuss] Fin gut möhlirtes Binmer im ber 
Roft dahler gm einem mäbinen Üreiſe. Näberes 
bei Aran Heilgenihal bajeibit. 

















faso8s 4] Es in eine ganabare Wirthitaft, 
ner eingerichtet, gu vermietben, Gerällige 
Offerten untet J. K. Nro. 308 beiörbert bie 
Erv. d. Bl. 


— — — 
[aen9%.] Eine Mobnung im 8. Stof zu 
vermirtben und his 1, September zu begieben, 
teftebend aut 5 Aimmern, 1 Micde und 2 


flelern, bei Schreiner Rutzer dabier. 
r babier it 
im 3. Sted 


[s156',) Pei Taniet Edle 
ein Logis Parterre und eines im 
bis 14, September ju vermistben. 


— — 
[157], Es find drei Oleander und rin Gis · 
naten-Baum und gmanyig Stoch ſchwere Bit · 
nen zu vertaun bei ü 

#. Bolmer in Eiubernbeim, 


Schön möblirte Zimmer 
= am eingelne Herren zu vermietben. Wot 
it die Erp. d. DI. (eat 


Z. 8. in FE. 


27. 9 


Berichtigung: 
r dem Rachtuf an $. Engelbach“ lies 
tt: 
„Wie bier bi nbe ſich Dich,” 
We her —— sie um Dia." 
[4164] iner Der Areuube. 








D 








ätziſcher Kurier. 





Dir Brätsifge Kurier erfäeint MEglih, mul Maknapme des Diontags, und mit mödentlid drei Unterhaltungsblättern. 


Derſelde toftel vieriellahelich fl. 1. 50 ir, ſewohl dur 
) ile beredinet. 


die Expedition als durch die Por bezogen. Imferate werden mit 8 Rremger für die wierfpaktige Wetiigeile 


Ludwigshafen, Mittwoch 26. Auguft , 





1868. - 





” Supwigdhafen, 25. Aug. 

Ein Heuter'fhes Telegramm aus Darmſtadt will 
viften, daß die Verlobung unfered Hönigd mit der 
SGroßfürftin Marie als gewiß zu betrachten fei, wäh: 
rend ein Münchener Telegramm aus bemielben Dur 
reau melbet, der freunbichaitliche Verlehr des Kaiſers 
von Defterreich mit ber herzoglichen Familie in Poſſen⸗ 
bofen habe in Ho pet zu Berg Verſtimmung er: 
regt. Wir unierer Seits müßten nidt, auf was biefe 
Berftimmung ſich gründen jollte; aber mir willen, 
daf der ZTelegraph um jo lieber in Senfationsartifeln 
zu maden pflegt, je mehr er in Betreff wichtiger 
pofitiver Thatſachen auf die Nolle des „Thiers auf 
dürrer Haide* augewieſen it. Es iſt kaum glaublich, 
was wide Alles in die Welt hinein gemwindbeutelt 
wird, So fnüpit ein Müucener Eorrelpoudent an 
den Umitand, daß Fürſt be unmittelbar nad) 
einer „Audienz“ beim Sailer von Deſterreich im 
Wartfanle des Munchener Bahnhofes eine „Eonfe: 
renz“ mit dem Minifter des Funern hatte, die Ver: 
murbung, daß die Unterredung des Kaiſers mit bem 
Minifter Üh über dem Niveau eines gewöhnlichen 
Höflihleitsgeiprädes „gehalten haben und wohl mit 
Pe — Zulammenkunft in Juſammenhang 
eben milfie, 
Und diefe Schwalbacher Zuſammenlunft jelbit ! 
Mährend die „Frank. Fra.“ fih aus Petersburg 
infinniren läßt, daß ber Generalfriedendftörer König 
Wilhelm den rubig feines Weges ziehenden Garen 
gleichlam „überfallen“ babe, um ſich jagen zu laffen, 
dak Rußland im Fall eines Gonflictt zwiſchen frank: 
reich und Deutſchland neutral bleiben werde, fü 
fidy die „Eiberf, Big." aus Wien melden, die Au: 
fammenkunft jei- auf ausdrüdliden Wunſch des 
Gzaren erfolgt, aber fein Menich wiſſe, was babei 
verhandelt wurde, da die Monarchen fih ohne 2 
gen ſahen, und jchreibt Die Wiener (alte) Preſſe“, 
es babe ſich bei der Entrevue nicht nur um ein Eins 
vernehmen zwiſchen Rubland und Preußen für „ge: 
wiſſe Fälle“, fondern vicheicht auch um eime An: 
näberung zwiſchen Rußland und Defterreih durch 
Vermittelung des Generalfriedensbewahrers König 
Wilhelm gehandelt... . . 
Ein rhriniiches Blatt hatte jüngft die Mittbei: 

lung gebracht, die füddeutichen Ariensminifter feien 
bereits auiammengetreten, um ben ®eichäftsfreis und 
die Eompetenzen der projestirten ſuddeutſchen Mili: 
tärcommiifion zu beratben. Wir haben von ber 
Nachticht keine Notiz genommen, weil die Dinge un: 
möglid fo weit gediehen fein konnten. In der That 
behauptet jegt ein Reuter'ſches Telegramm aus 
Rarlorude, dan wicht blos Feine Kriegsminifterconfe: 
ren, ſondern üherhaupt 
men werde. Das ganze Broject dürſe als begraben 
betradtet werben — uud jo möge es denn auch 


ruben ! 
Die Gentralcommilfion für bie Rheinſchifffahrt 
tritt am 28, September zur Abhaltung ihrer bies: 
jährigen ordentlichen Seffion in Mannheim wieder 


men. 

Straf Bismard hat auf feinem Gut Barzin einen 
Sturz vom Pierd geihan, der einem heute eingetrof: 
fenen Telegramm —— e glüdlicher Weiſe nicht von 
Wlinen Aigen fein wird. 

Aus Wien liegen nun nähere Berichte über bie 


Eröffnung der Lan in Brünn und Prag vor. 
Der mahriſche Sander 


r nichts zu Stande kom⸗ 


war nicht ſowohl durch das 
Ausbleiben der c; oder föberaliftiichen Partei 
ald durch die Abweſenheit einiger Mitglieder ber 
ı Berfofjungspartei beiclukunfähig, und wirb daher 
heute wohl feine regelmäßigen Gigungen beginnen 
ı fönnen. Dagegen Dr te We De : 
milden Landtags ihren Iwed, dieien beihlußuniä 
ju machen, nicht erreicht, da die Verfafiungspart: 
ig erſchienen war. Bor der Eröfjnung hatten 

bie ;pührer ber iſchen Partei dem Oberftlandnars 
f eine Protefterflä überreicht, worin fie vers 
figern, ihr Gewiſſen verbiete ihnen bie Theil 
am gegenwärtigen Landtag, Die geſammte Partei 
8 —— y* PBromemoria an ben * — 
um Einberufung einer neuen böhmi 5 

“ vertretung auf Granblage einer liberalen Wahlorb- 


nahme 


nung nad bem natürlichen Bevölterungsverhältnif 
beider Nationalitäten gebeten werben fol. Uebrigens 
ſcheint es einem Prager Telegramm ber „N. freien 
Prefie“ zufolge, daß die czechlſche Preffe den Plan 
ber Mandatöniederlegung zu bereuen anfing. 


Aus Lemberg liegen noch feine näheren Nach— 
richten vor. 
Zum pfälziihen Stenerweien. 


-a- Die Verhandlungen des vorigen Yandtages 
ftellen zweifellos, daß für feine ber directen Steuern 
eine Aenderung in der 9, Finanzperiode beabſichtigt 
war, und daß die Ummandlung ber früheren Steuer⸗ 
beiiläge in Stenern nur der einfadyeren Nedinungss 
behandlung wegen ftatt hatte, Durch Feſiſtellung 
einerlei Procentenmaßes für alle Steuergattungen 
jur Berechnung der Kreisumlagen nad den Steuer: 
größen für's Johr 1868 ift indeſſen der Grundbeſih 
der Pfalz um 20,000 fl. und mit den Diſtriets⸗ und 
Gemeindeumlagen noh viel bebeutender gegen 
früher belaftet worden. Diefe Summe kommt zwar 
den Übrigen Steuergattungen zu Gute, aber es bleibt 
dem Willen des Landtages gegenüber ſchwer erllär: 
lid, warum ber Gruudbeiig höher, dagegen Capital: 
tenten, Gewerbe und Einfommen geringer belaftet 
werden jollen old in der 8. Finanzperiode. Der 
Wahn, gerade der Grundbeſitz Lönne vorgugsweiie 
noch ng Drud ertragen, entipringt ber tedr 
ftörung ſolcher lanbwirthichaftlichen Größen, die blos 
theoretisch gebildet find, Daher nur rathen Tönnen 
und den Fleck immer neben das Tod ſetzen. Es ifl 
—— ein janmerlicher Zuſtand, wenn irgend 
zur Leitung Berufene eines Telbitftändigen Urtbeils 
ermangelit, bei eigener Gedanfenlofigkeit, geſchafuicher 
Uubeholjenheit und Unwiſſenheit ſich auf das Frogen 
verlegen, in den Aeußeruugen der Kollzugsorgane, 
deren bequemer Geichärtsvolliug und prriönlicher 


Vorteil gar zu oft mit dem Bortbeil Der Sache | fi 


nit zuſammen treffen, ihr Seil fuchen und aus: 
ſchließlich aus ſolchem Material ſich eine Meinung 
bilden müſſen. 

Das Gemwerbefteuergeieg überläßt «8 zwar dem 
Verordnungswege, die Steuertermime zu beflims 
men, was aber ſchwerlich die Befugniß einiclieht, 
Steuervorauszahlungen anzuordnen, zumal 
in einer Provinz, im welcher das Gegentheil bisher 
geſedliche Bejtiimmung war, und abgeiehen davon, 
daß e8 der Billigkeit e entipricht, unbemitteiten 
inländiichen ®emwerbetreibenden, Davon e3 in Bayern 
leiber genug giebt, bie Steuerzablungen aus gebabtem 
Verdieufte zu ermöglichen, als denſelben Steuer: 
vorauszahlungen je für ein Vierteljahr zuzumutben. 

Dur die Kammerverhaudlungen iſt nadhgewirien, 
daß die Verwaltung ber 


Befige der Fähigkeit hierzu nicht ausreichend übers 
wachen können, da, fie non — Kara: und Wed 
nungsweſen, deſſen Vernachläſ hang peruniäre Nach⸗ 
theile im Gefolge hätte, zu viel und zunächſt in Anz 
ipruc genommen find, mo beim, Steuerweſen 
alle Fehler und Ueberſehen durd; Ab: und Zuſchreiben, 
Fingiren x. zu jeder Zeit verdedt werden Zönnen, 
bei fehlender Eontrole felbitveritändlih ohne Wiſſen 
ded Amtsvorftandes, (Schluß folgt.) 


Dentihland. 


* Nürnberg, 23. Auguſt. Gegenüber ber un: 
beredtigten Dppolition des Mündener Or 
'dinariats en bie Laudtagsbeſchlüſſe in Ber 
treff ber Piarrfaifionen wird dem „Fränk. 
Kur,“ geſchrieben: „Sowohl drüben, wo ber hoch—⸗ 
Herr mit der treuen Köchin in Den weiten 
ee 
a 


* 


der fönnte über -Unbilligleit Hagen, wenn z. B. 
einem Pfarrer, ver allein aus dem VPachtſchilling ſei⸗ 
ner Grundjiüde 16-- 1500 fl. vereiunahmte, noch vont 
Staate aus großmüthig 100 fl. gezahlt wurden, ba: 
mit boch feine armliche Stelle die Gomgrua von 500 ft. 
erreiche! Weil bisher bei einer Maſſe von Stellen, 
vie weit über 800 fl. eintrugen, in Folge lächerlich 
mieoriger Berechnung einzelne Bezüge von Staats: 
wegen noch Darauf bezahlt werden mußten, fol dies 
fer Unfug in ale Ewigkeit jortvanern! Hann deum 
einer von den Herren, bie jet Zeter und Mordio 
chreien, nadmerien, dab die neuangeordnete Faſſion 
irgend einen Bezug über den wahren Werth einſeßzt? 
AU ihr Gejchrei beweist weiter nichts, ale daß fie 
eben früher trot des hinreihenden Ertrages ihrer 
Biarrei noch Staatszuichüile empfangen haben. Wahr: 
baitig, es macht einen eigenen Eindrud, wenn man 
bemerkt, wie die Nupnieber flattlicher Prarchöfe noch 
Alage darüber führen, wenn ihmen folde Behauſun— 
gen zu 30-40 fl. angerechnet werden! Gerade von 
ben Herren Geiſilichen, denen icon ihr Beruf Par— 
teinahme gegen jede Ungerechtigkeit, wo jie fich zei⸗ 

en mag, zur Pflicht macht, hätten wir erwartet, daß 
te dieje neuangeordueten Fallionen, die dem wahren 


og wenigfiens annähernd entipreden, mit Freu⸗ 


den brgrüßt hätten, weil fie badurd von ber fatalen 
Nothwendigleit befreit werden, Staatszuihüfie an: 


faly viel weniger koſtet, nehmen zu müſſen, auf bie fie keinen rechtlichen An- 


als fie verhältnißmäßig treffen würde, und daß bie ſpruch haben!" 


Beumtenüberzahl in den rechtsrheiniichen Provinzen 
gelucht werben muß; es jheint deshalb um jo unge 
techtfertigter zu fein, dab man gegen den Wunſch der 
pfälziichen eg Einridtungen — ron 
bie feinesmegs überflülfig waren oder durch beflere 
erjegt wurden, ;.®. die Steuercontrolämter, Schon 
bei diefen Stellen konnte die Geichäitsanfgabe nur 
durch Verwendung von Gehilfen bewältigt werben ; 
bod war es den Amtsvorſianden noch — die 
Gehilfenarbeit gehörig zu leiten und zu überſehen. 
Die Steuercontroleure landen mit den Kaſſenbeamten, 
weldye fie zu überwaden hatten, in keinem Abrech— 
nungsverhältnijje und bezogen von dem Steueri feine 
Remiſen; es mar dem Argwohn fohin zu der Meis 
nung fein Anlaß — mit der Gteuerregulirum 


fet e8 mandmal wohl nur auf bie Erzielung mögl 
L ber Steuern abgelehen, während die eigentliche 
ufgabe der Herbeiführung einer gleichheit— 


lien ——— ben Hiutergrund trete. Aber 
troß landbräthlichen Wideriprudys wurden die Eteuer: 
controlämter aufgehoben und ihre Functiouen den 
Nentämtern übertragen, bie jelbft ſchon mit Gehilfen 
arbeiteten. Die natürlide Folge war, daß die weiters 
übernommenen Geihäfte an weitere Behilfen über: 
tragen werden mukten, deren Anzahl, Honorirung 
und Verwendung ganz von dem Willen ber Rent: 
beamten abhängt, welche aber bie Xeiftungen der 
Steuergebilfen auch beim beten Willen und beim 


J Mannheim, 24. Auguſt. Die Nerfaf- 
fungsfeier ıft vorüber, in dem einfadhen Etyle ges 
halten, in weldem fie beabjichtipet war, Der Ernfl, 
der über berielben waltete, wurde ſowohl motivirt 
als ausyedrüdt durdy die fefirede des Staatsraths 
A. Lamey. Eie in durd den Abdrud im „Mannh 
I" Gemeingut bes badiiden Volks geworden; auf 
einen ug > in bielen Blättern verziaten wir, ba 
er in der That diefelbe wur verftümmeln Zönnte, jo 
törnig und compact war fie gehalten. Iht Juhalt 
mar durchaus eime geſchichtliche Belehrung ; er jeigte, 
was Bahen vor der Lerfafjung — was es 
unter ihrem Schirme, nicht ohne Kämpfe geworden. 
Die außerordentliche Betheiligung an der eriien Vers 
fafiungsieier von 1843 wird als eine Demonitration 
ju Gunlien der vom damaligen Mimfterium bedrob: 
ten Jategrität derielben begeichmet ; heute, mo bieielbe 
ungetährdet jei und Jeder nicht nur ber Früchte, 
fondern. auch des Wusbaues derſelben ſich erfreuen 
Lane, ſei eine folde Demonitration nit nothwen⸗ 
dig; deswegen jel die feier blos eine ftille der Er⸗ 
innerung. Gleichwohl deutete der Redner die Gründe 
on, wodurd die feier einen beſcheideneren Maßſtab 
erhalten habe: bie lingewißheit des Verhältmifies 
Dadens und feines Grundgeſezes zum übrigen Deutichs 
land, bie Abneigung der eudalen und Klerikalen und ber 
Socialdemotraten, wel eye ung die Leberzeu: 
gung nicht rauben, daß der Beift der Verfaſſung, ob au) 
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Inſututs Vorſteher. 


Monat 


2 cherrer 


a et Ste aueh: aligien, Ay" KGen * engliihe 
Sirafe, Matter einen, Naturkun pgrapine um Geſchigte, Buchballung und 
örreisond beiz, Ebönäterken, Gelang und Turmen . 

Die Auhalt befmbet fh in gerinrber und freunblider in der Nähe des Bahn | 


B 
einem lanı nairtbidn 





Tsi'g) Pie 


Höhere Knabenſchule mit 


in Neuftadt a. d. Haardt von M, 
beginnt ibr \ Winteriemejter am 1, October, 
er Lchrolan der WAritalt umbahr: 


| 
I 





rot, 


von Mi ©hei; Lederle & 
Eontrolfabr —— kandiethfhaftfic 


empfieblt in anerfenmnt reeller Weite und gany in dleicher Warbei wi 


rebmenb auf obi 


— 


in Ludwigshafen am Rhein, 


. Miet Medaille Mick 1868*, 


— 


er 


Vereine, 


ie bisher 
» Supesphospbate, Kalifalze, Welnberg-, Wieſen 
ıd Hope, ſowie veru Guane 


[350] 


Annonce Bringen wir unſer Lager in obigen dabedaten 
um in empfeblende Erinnerung. 


Ir Zweibrüden, 
Ahkerbern. 


Preisliften und Cihrmmmlänwei 
richtung von Fidertogen fhn" mtr —A gen. 


stlichen 15 
"Sebrä der a im 
er Baus wi ng 


A. Wille ni "hnciter 

Hein. Huppert in Ormesheim. 
Math. Stod) ie in rfweiler. 
Beruf. Omlor iv Mit 

Peter Brill in Horubach. 








ee Wenflonäre —— —* Sflevder der Familie behandelt, find Hets benuffichligt und | 
erhalten dre jorglältiaite ‘Bilege, 7 m 
Burn — Auslunſt iſt gerne bereit 4176" a] ‚ Fin Sehyer jeit quten Beuanifien | [409892] Ein Belle für 60 uber Br a 
| vermierben, wobei Bas find. Bon 


A. Scherrer. 


mirh zn einem, großen Tampftefiel aeiucht. 
Burn Ep. d. U. 


8 Pet 
wenn ? jagt die Eyp, d. UL 









| * q 


* — 


ven 
ter von-39 T 
—*F Kr . — 
Friedrich 
a 


Todes-Anzeige. 
assl —528— und Freunden die 
— a 


a Bu icht, ba —— 


—————— 
nach, langer chwerer ſtranlbeit beute vet · 
Ächiebem ii. 
Goenloben, 24. Yuauft 1368, 
DAuguſt 


sv 
Hau berfteigeriig., * 


4107, 

— een Kacit 2libr, zu Iweit 

5 im ine Aa BHitipp Jar 
dv Mömer, Kau mann —4 auf mehr · 


Plan ımd Berinniingen finb bri dem tin 
— Motär eben, 
brüden, 22. IS5R, 
\ ‚tb, Notar. 


Eungd-Aufänbigung. 


Larsst] richterlicher: Anorbnung 
wird ber F antmaſſe des Conditors 
Albert Frausmann dahier 


* Sit. Z 9 No. V, reqhter 


id: 
—— Straße befinbli Kin 
ten, im 4 


von 128,20 Tutyen; 
hägt 
Sr 34 
ber d. 
—* 
n Ka einer fertticen 


Eichen pejebt, wobei ber end⸗ 
gie uf Ayo * Bedingt um das höchſte 
rege olgt, auch wenn folches den 


Ehäbu Br nicht erreicht. 
naungen lönmen jederzeit bei 
Ben ke werben. 


— — gaben —* —* 
n 
ne a 
6, terjeichnete 
—⏑ 
and! den 24. ft ne 
wu ln 57 BO, 1. Rode, L Rotär, 
Pi — 


ER 


J und — nunmehr mach 









Usa‘ 





Draunseim rn be und erlaube mir 
dafteibe in empfeblen megumg zu bringen. 
Mannbeiu, ben Azur 1868, 
Ba ohrmann, U 8 
erfanf auf den Abrif. 
air — fteinerme& Ge, 
9 Mes Sram, bed — al Toren 
FERRARI ven Var an 
gr tigen — — verlaufen. 
Be mei fh Belonbera su einem Bauern · 
Germeroheim, den 20. 
vormals —— 
Seh Bütten-, Breffions: 
ölzer 
ker den bill Kr Mi — * 
ag zei 
ohe-Adreich 
0, in Dur ©. »,. Önordt. 
Reue Breifelbeeren 
IK *3 mit der ci ge fomie 
ou ‚ 
neue Nürnberger eihagurten 
empfiehlt bilief 
sl Gar Hohle in s— 


se dad 


= Erziehungs-Anſtalt Anfalt für Mädden. 















+ Möbel-Fabrif >. 
4 ir Ntederhöfer Söhne 
Eventoben. 


** en einem seien blicum. a 
Aue eig Bee But ya 

“u —— an orberlihe 
rer nd billiger — 

De — 53 ber e Aare und praftichen Ausführung ausfhlihlich von uns brei 
Brüdern jelb 


———— bunden mit bill gen * sn —— Yocalitäten, großen 
pt erſien — — en der übrigen Nobmaterialien, neitatten und and) 
fe Kahes madglice in Diet 

Auch vermietden dieielben ibre 


ia re umieren — Abnebmern zu bietei, 
— Tö —— in Zweibrücken. 





DET 7202 5 


öbelwagen, 
terturs im mitt — beuinnt am 1. September 
en un. fönnen nod eimae Benfionärimmen aufggenommen —— 
Ertbeilung näberer Austumit in die Untergektmete ſtets be 
eibruden, den 17. Auguit 1808, 


ani — Gugel. 


— — — 


Aoe] Einem geehrten Publicum meine mehrfährfre befanıte Eur» und Zalelr 
x Zrauden Brrfandt:MnRalt in  empiehlende Erinnerung bringenb, verkenbe id 
jolche bieles Fahr im Dorgänlidfier Qualität zu billigit möglichen Breiie und 
beiter Berpadung unter Garantie guter Ankunkt. 

2. Schneider 


in Nenfladt a8. (Nirinpialj). 








Der — it Dem Imftitute der Unterzeichneten beginnt am 5. October 


hrs, 
Veoipecte und nähere Auslunit ertbeils oh 
Mannheim. Charlotte Keil, geb. Hilliger. 


Gebr» und Grsichungs-Anfalt für Tähter. 
Lehr⸗ und Erzich ungs-Anftalt für Töchter. 
ange] In das I. Grhard de Tö ai" * au Seidelberg, mit welchem 
jeit 1950 eine Bildungsanftalt für Zeh rerinnen und Grjicherinnen verbinthen 
it, fönnen mit dem 1. October mieber mente Böalinge aufgenommen werden Nähere Aus · 
tunft ertbeilt bereitwilligit der ber Aultalt, ſewi3 die Herren Brofefioren 

Dr. Stey, Dr. Enten, Dr, @. Otto und Etaptpiarrer Schellenderg in Heidelberg. 


Inſtrumenten-Niederlage 
Lützel in Zweibrüden. 


ge Dhanins, Zalelttebiere und Hermeniun ans den berübmteiten Fabtiten Sind 
+3 Yorrätbig und werben unter mehrjähriger Garantie zu ben billiaften Beciten ken abgegeben. 
⏑⏑ — — 


Prüfung 


zum einjährigen Militärdienst. 

Das — Institut bereitet junge | 
Leute vor, welche im März 1869 die Prä- | 
fung bestehen wollen. Von sieben in der 
Anstalt vorbereitsten Examinanden, haben 
fünf die letzte Prüfung mit Erfolg bestan- | 


4179'% 
uf. 








—6 al Sur Herſtellung meiner Defonomie- 
Mude werden inbmiiionsweike dergehen 
Manrer-Arbeiten, er. Material, 
für circa , 
Simmermanns- »Acbeiten, exci. Ma- 
tertal, für circa . 2m, 
Siersu ursttragenden fiegen Ku an —* so 
Henamicblag bei mir mir Frnfiht offen. 
Winzingen, 24 Auguſt ar > 


fl, 1080, 


den. — Näheres bei dem Vorstand in Brech- | arl Schaaf. 
sal, der franco auf alle darauf beröglichen | — — — — 
Fragen anty antwortet, [ste ha] EI Sieben weingrine quterbaltene l 


offer von 230 Liter ſind billig gm 
verlaufen bei 
Oelurich Folk im Hamburg, 


kun J Boplieile Nüfteruftämme, ü 4 
teuer per Rubilmuk, bes 
Georg Weldentopf 
in Bobenbein a Rb. 


Ennehmerei⸗ Gehilfe. 
4170%,] Ein geprüfter, cantinnsfähiger, 
in jener Hinfiht tätiger Finnehmereilhun- 


Pianoforte- Fabrit 
dinat wird genen guten Gehalt jur jelbit- 


EChr. Scharf, Mannheim, 44, ſtandigen Vermeiuna einer bebeutenden Ein⸗ 
empfiehlt Yianino, Zafelpiann in Taliiander |nebmeret gefucht, Desialliige Antrage nebit 
und Rufbammbolz zu den billigiten Preiten. | Zengnitlen. franco an die Ern d. BL unter 


Taufſteine, Portland: 
Gement, Gyps, 


in friiher Sendung wieder eingetroffen. 
NReuftadt a. . n 1394534] | 
6. F. Bölder, 








Ctimmung ı, Reparatıırea werden ariind- Axo. 4170, 

lich und prompt ausgeführt. (ara al | 7” — 
1772 fg134]  Bmei_bis drei düchtine Mupfers 
Kür Eltern und Vorminder, |Thmiengefetten Anden Mihthiana bei | 
[4057° | Bei Frau M. 6. iu, Sr. Jobonn 9, PR LPIERTONENER 
Dur Banban Bamen wieder a AR tänden A 9 Steibeinmbolanden, 





[at76' ,;) Ein gebildetes folides Madchen mit 
guten Zeugniiken, das jeit einigen Jabren in 
einem Landſtadtchen im einem Surjmaaten 
| Bkeichäfte und zur Unteritübung der Dantirau, 


eintrefert, mo fte in Tchöniter und gelumbeiter 
Gegend bei iorniiltigiter fione umtallenben 


Unterricht denienen, der am 1. October d. J. 
begimmut, 
"rein, lefbititändigen (Yührung der Hausbal- 
mel Man tucht ht eis, Hung tbdtig war, fucht anderweit Stelle "Eh 


EIAT Nuntich — 
ES, jallige Franco Offerten unter Ato. 1176 ‚bes 
hun 


nen Termen uhners 
u Run törbert die Erp a 


Do? fagt die Erv d. DL __ ara) Ein tüdhtiner Shriftfeiier, jo: 
| R ein » Ein jähriger, ihöner, mie ein gewandter Druder, inden ioiort 











Eonbition in der Bachdructerei von A. Lau⸗ 
auter Hofhund terborn in Zupwigshafen a. Mh. 
wird, weil entbebrii , ſeht bil · — 


—— 38 Näberes auf der Einen Zeitungsieger, 











41973 ob. A. Bendifer bier, mr tuchtig und jolid (für 1000 _2'% Sur. 
t Ss BEER. AS — [juidht u Biortigem Eintritt Ed. —— 
W in Neuntirden, RenB, Trier, Mıstal 
einigem, — — 
J m ein gangbares Eolonialwaa- 
feinfter Uualität. NET fe baldigen Eintritt mon | 
Mannbeim, fin Juli 1968, — hunger n mit aulen 8 uamnſen 
[8366®;: |) Me 8. Armborfl. als Eommis_ pi engagisen geiucht, Von wen? | 
2: fit bei der Ep, d. Blaue \. zu ertabren. 

Fir Müller. ‚ Eine ine Barierre Wohnung, beitebend 

[aireäl Sur € Erweiterung einer ausgereih- Jaus 3 Jimmern, Rüde, Reler und Maniarde 
met fitwieten Runden und e wird Jift zu wermietben und mad Pelieben während 

ein tüchtiger Müller mit Canital gelucht- eines Vierteliahres besiehbar, 


rostante A, BR Mannbeim, Mäberes bei der Erp. d. DL zu erfahren. 


— ade 





Qucdruderei von J. Baur im Ludwigsdajen a.X), 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das 


m „8 Ra 
Beten Lagen — vr ns — 


BE in —— 


SBetauntmachung 
Ein ganz nei —— 


—5 * ur 


Zimmereinrihring, 


unjer, woblafjortixte$ Yager , ‚iowobl * ale woliit.. Beu ram 
ermöbeln, el b ferti Bette kuöne Bilder a bi 
— Brig warantıy Prem tonlder * su, ER 


Lehrlings⸗ Su 
oe AIn meinem Golontalr, Farbı und 
erialwaa ren · Geſchaſte fit für. einen 
maplerınaenen jungen Daun eine Lebtlings 
itelle orten. 
Neuftadt a, d. 


€. F. Bölden 


Lehrlings Geſuch. 
In meinem Eiſen⸗ und Golonial 
—8* aft in für einen aut 
* Mann eine Lehriielle bis 1. 


Canbanı, im Auguſt 1968. 
Dom, Gifele, 


Maſchiuenſchloſſer 
finden dauernde und gut lobnende B 








ung bei 
Mo 0—— —128 8. Röuig in Spewer- 
Glafergefelle, 

ein tühtiger, wird 2.8 von laiermäfer 
min, aurme 

Ian%a] in Reuftabt ad. b 

[112#7,,] _@in Gommis, der jochen 

Yebre im Specercnache beflanben e 95 nn 


Iung. Rüberes | Räberes bei ber Erp. db, Er 


— u; Imei türcigg Spengler, en 
under IR. Behbattigumg bei arik 
Eimen in Lambrebt, 
Kür Küfer, 

993%) Mehrere ftüterburkben, bie 

rd in allen Kellerarbeiten tätig find, Ain« 
ben sofort dauernde Beſchaſtigung bei 

Priedr. Schler in Deidesheim, 

Gute Jeügntſte Tind ambebingt notdig. 
ae] Greübte Steinhauergeirllen finden 
dauernde Beidättigung in ber Steinhauerne 
wertihaft von Idelm Biegeri & Gomp, 
in Obernheim am har. 
faı7al Ein brauner Sonnenfhirems "ging 
geitern von Mundenbeim mad Ludwigabaſen 
verloren, Witte abjugeben bei Schloljermeir 
kter Winter in Mannbeint, 


Frankfurter Börse 


1968 





vom 2 | Aug. 
Voll a —— und 








8% En. Bankaien . 
3% Österreichisch» —— | . 
.» do. Uroditacien Lest. 

14 Bayeriechr Bank & A. Er Er 
4% Pfandbeiefe 1. Bayer. Hyp. B| — 
4% Durmet. Baukaction # 11. ee 2 
Khein-hahe-Balın Thir 200, + - 
Taunushmlm- Action & fi. 24 | 

314 %, Frankf.-Hanauer Einst, A. 
b % Vesorr. Stantenisenhahn-A, 
5% Kiisaberh-Buahm Di, 0 ya 5 
6% Böhm, Wertbadin-Acılon II 200 
4% Ludwigeh.-Bexbacher Elsenh, 
Nemtadt-Dürkheimer . 


»> 











45 % Piüla. Maxbaum bei Iuch«, | 173 = 

4% Pfüix Nordb-Actinaa oo. .| Bil. iM 

—* 2} Bayerische Osthahn . , ım% 
Imsische Ludwigehahn 18 — 

% Omstarr. Staataeisenbahm-Prior. | ba * 
—* RheinNahbeHau Pr, TE re — 
—8 Elsabethbabn- Prioritätsa | 78% 

45 da veumts Emiiun ST] 58 - 
3% Böhm. Westh-Pr.i.8.b.R. 6/7] — 7% 
4% % Hoss Luawigsb,-Prioritäten | #4 = 
4% % — BVUexb. Prior.-Ubl.] — 109 
4% — 
4% Säddsatscho Rank- A, 403, Finz. - - 
1% x Bayer. 0 Ostbahn ON * — — 
Wechsel Kuren Richh« 
in stiädentscher Währung. |.) ou. 
Amsterdam . ua 1 DOT") Daumen br 7 Yo 
Antwerpen - » + ı « Fra. | * 
Berlin ve Eat "Thir, * 8* 
Bremen Tulr. 50 Lad 28 - 
Brussel » «2 ..+% Fre 5 + 
1 FTIR 106 — 
Hamburg. » « . + + Bi [73 
Laigaig j 6; — 
PERS AL Fa NEE — u 
Mailnod . . _ * 
München. » » an. 5 * — 
a RN Fres, — 4% 
Wien . ‚inf 10 österr. 108%] 106 
Diomo , » —— - x 
teld-Sortan. je m 
Preussische Kassmmschaine | 1 MEAN 
Preussisch# or 42 pri Pay 
PlewleO - - = 2 er °» . 948 
Bolländische 10 0.-Mtüce . + » H Fr 4 
ISO Franken-Stücke . . . . . & TRKäK 
lische Soverigus - ı +» + « 11 64-08 
Sense büber par Zeil i == 
ar tun 2 
Dallars rn ’ ’ „m 
Adelnwaflerwärme auf ber Cauimuiduk 
und Basranfalt 


“ ———— 
Am 24. Aug., Nergenk U 10 m: 14 Orab, 


Feuill eton Rro, 103, 


Beilage mw 200 des Pfäbifchen Rurier. 


Ludwigshafen, —— 26. 10: WngaR 1008, 








Entwurf eines Gefehes: i „die Gemeinde: 
ordnung für Die Yfalz betreffend.” 
(Antcag ber Abgeordneten Stoib und v. Soner.) 
Fertſebun⸗a. 

Dritte Abtheilun 
Bon dem Gemeinde: und Biiltungäurem b» 
den Bemeimdebedürfnifien und den 

itteln zu deren Befriedigung. 
@riter Abſchnitt. 
on dem Wemeindevermögen. 


21.* (27) Die Gemeinden find verbunden, den 


iheed ungeidimälert. zu erhalten und 
erte Beitandtheile des rentirenden Wermögent durch 
rwerbung anderer tentittuder Den fojort oder munde · 
ftens allmablich nad) Bm tgeitelltem YHane zu Ben 

re we Dicier Morichrifken WBnuen mir wm 
Genehmigung vorgefekten —— hatten, 
Ur, 22° (28) Die —— he —— 
des Grumnbjtodvermögens ift mir Bei Den gang oder ihell⸗ 
weile zum Vortheil der Gerreindeangebörigen bemitten Ge⸗ 
meindegründen zur förderung der wegen ul: 
fur gegen YAufertegung eines ım Ihfachen Betruge ablösbaren 
Grumdzinies zum Beten der Gencndefafle zulailig, wenn 
mindejiens drei Wiertbeile ver Bernehndebar: gu 
5*8* mehr als die Halfte der von fänantnden Bilrgern 
und Unnehörigen der Gemeinde zu zahlenden Grundfieuern 
en beim Antrag auf Tpeilung zuftimmen, — Deine 
jenigen , welche in emeinjaft irer Untheile zu bierben 
min I, follen diefelben im Zujammenhang zugemejiet wer- 
den, Die zur Verteilung gelangenden Yniheile gelen kraft 
* nn 5 in das Eigenttuum der Theil · 
tr. Die Er hedu 
Ki det bei ſolchen —e nicht ſiati, — 
Ber Jedet Gemeindegrund ang. ift ein deſondetet Aulheil 
5 den Bollefhulionds derjenigen Gemeinde, in welchet Die 
erthellung jtattfindet, auszwfdelden. Ber betreffende Ynt- 
theil baabt von der —— mit Grund ins frei. — Vor · 
ſlehende Bejtimm bei Vertheilung von Vier 
mendegründen, weſche ne * igendum einer einzelnen 
Ortihaft befinden (mm. 5) analoge Anwendung. 

Art, 23.* (20,) Eine Bertheilung von Bemeinbegrün® 
den zur unentgeitldjen Fr A auf beftimmmie Seit aft 
—— an ei in Art 1 bezeichneten Votans · 

ungen gebunde 

Urt. 21 * (30) Gemeindewaldungen Türmen tur ber 
hufs der Rodung und war daun verieilt werden, went fie 

ur Waldcultue nicht geeignet find, oder nenn Der örtliche 

Haß an Walöbejtunden und der Wange am Ader- oder 

——— ene Theunung im —e ber Gultire ndidig 
— Ter durch Abtrerbung erzielte (Erlös m En die 
"der betreffenden Gemeinde oder Ortſchaft fie 
an 2.* a a. Bewirthſ haftung der —E 
waldungen unle grieyichen ichen Borjchriften. 

rt, 23.* en * xtrag des Memendevermögens 
iſt —F Beſtreitung * Gemeindededutfniſſe zu vermanden. 
— Die Beripelmg von Ueberidjüflen an dee Gememoe- 
—* iſt nur dann zutaſſig, wenn alle Gemeindebedürhtifie 

ung von Wemeindemiagen und örtlichen er» 
chen gebedt find und wenn gröhere Ausgaben fie 
auferordentliche Bedürfnifbe nicht im Ausficht jtehen, 
Gewährung von Rutzungen an Bejtandtgerten — 
Vermögens, bei weichen dieſe bisher nicht ublich war, it nur 
* —— und nut im wiberruflicher 








z dere Mechtötitel "oder 2* Em 
men 


Art, 23.* (30. 
En Aue Heise 


— der Errragsfahrg- 

gen An die Wemeinbe zu enirichten, 

ügmffe eines — theilwene 

um Beften. der 5 Snake w k eb Wehe uam Sc 
verwenden, jo ji 

a verhältnißmäßig an der — 


— m Oder » 


— Werden die Ertrü 


——————— nicht das ——— 
Xitel 
— 30.* (37) Werden 
auf Grund 


eier, ge ———— 
x Gemeinde über Gemeindevermögen fraft 


— — 


on. Toren und Stempeige- 


Yajten ie 


—72 — 


ae m 


—— 3— 

Kir oder wenn bie utung anberer ins & Ge 
is erfordert, die mötbigen m ichen Ve og u tref⸗ 

fen. Diefe find fo —— zu erhalten, bis die Ger 

richte eine andere vo: en ober im 


che Verfůgun 
— — = De Sn = 
erkannt haben. — Jeder Öbemeindehitrger tar 
ar der Gemeinde Die Einleitung eimes jolchen Recht 
Fr beantragen, Wird von der —— 
nem Antrage wicht ſtattgegeben, fo iſt Die Entſcheidung 
zu erhoten, weiche 


übneverjucdh do 
na, ac Sm Anwalt zur —— 
gweiter bſchnitt. 


Vonden Gemeindebebärfnifien und den Mit— 
JJ au gi lee 


—— — 


In u, wenn dieſer mi 
hrung im Namen dee Ober 


Kr 1 Ceuneintdenge 
räbnı life, der ae 
Törchyeräthe, die er für Untere 
hung und —æ us ee ee a 
gicandı 14 elung und 
Vereine be Gen Birken 


der zur Verhütung, von Ungiudsjällen an —S nothigen 
Sichetbeitaboxrichiungen, bie Heritellung und Unterhaltung 
der nöthigen Fähren, Yeqweiter, Ortt- und Alımungstaietn, 
—* die Anſchaffung der Wejehe und Amtäblätter. — Yer« 
pflichtungen Dritter zur Seritellung und Unterhaltung jül« 
= Einrichtungen oder Tritreitung des erforderlichen 
en werden hierdurch nicht berührt. 
tt, 33,* (10) Die Gemeindeausgaben find — — 
—8* aus den Renlen des ge aus den 
für befondere Iwecke vorhandenen S.iftungen oder hierfür 
—— ſteitoilligen Beiragen, aus den * Grmeindeiafje ! der 
ich zugewielenen Gebahren und Strafgeldern, aus den 
är Senühung von Gemeindeanflaiten feftgefekten Gebühren 
und jonjtigen Exrträgnijjen dieſet Unſianen, * enwa 
Zuſchufſen des Staates und anderer dentlichet Faffen, }0- 
= — den he Frl > *** beri, on ie fü don | 10 
ür 
lich Ne gg Bedarf de en ft de. jelbe durch 
BE * Verbrauchäiteuern und je ch a © 
Abgabn zu d 
. ——————— undanbere örtlide 


At. (dl) Die ————— find ar € 
von Berbrauche ſſeuern und von örtlidhen Abgaben fur Die 
Senüpung ih.es Eigenthums, ihrer Anitalten und Liter 
nehnngen befugt, Maveit nicht Geſehe uber Stautövertruge 

entgegen chen. — Nese in ser Yialg hasher mad) might ın 
Uebung g Verbrauchsſteuern anj gemeine Lebenche · 
bitefnue Bann nur mit gerehlicher Ermachtigung eingeführt 
werden. — Biejelben jouen auf wie, —— Zr Sb, Wer 
me und Butier nicht ausgede \ \ Ein 
führung eines Fleiſch · und Den ge ober — — 
diirjen Die durch Werorduung jengeſehten Marimaljuße nicht 
überjgriten weden. Sonfuge Verbrandhsitewern, des gleichen 
Pflaner⸗ Ben und % ie kornen nur mit Geneh ⸗ 
des Siaaisminiſteriums des Innetn eingeführt oder 
— 2.) Oertlich Aufiat follen fi 
rt. 35, (4 ertliche en foweit Ihm» 
lit nur Die Berzehrung inmerhalb ıes e— Gemtindebezit! es, nicht 
die Vtoduetion und Den treffen. — Uuter welchen 
——— engen und im meiden Groſſen ücoergütungen 
bei der Ausfuhr auffchkagpfli iger PBroducke u I 
Ins wird sucd Verordnung A Shemenben 
beredjtigt, orispol ide Voriprijten ontrole umb 
icherung örtlider Gie un wu erlajlen ni denkelben bie 
—— A ber — durch Zun derhandlung geaen der» 
artige \ eiften mit gar bid zu 10 fl, die 
toidrige 3 ober Verfürzung der Gefalle, ſo erne die⸗ 
he: den Betrag I 4 ft. 30 te, ae: ML ad Velde 
dicht, aufn vu 
frage des entjogenen Geſãues zur bedrohen. Die erlangen 
—— fließen in bie Die Hebertretung 
enden Vorkhriften wird als — 
—— — 
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kr Sina, Bat Die Wirtung eined tedhtäträjtigen r richter · 
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Ar, 39.* (16.5 Die fümmtlichen in der Gemei 
Art. 37 Abi. ıı und — 


h di) 
führung neuer und die Trier 
lagen, jowie über en A und —2 it, 
deren Ausführung er Uinlage gerne it, fi 
Wemeinderathe zu, -——- Wird mehr al en Br 
ſauunlichen im der Gemeinde Mean Pin © 
von & oder weniger als > Perſo jede Die 
fer Perjonen, wenn fie he ohuchin —AI des ne 
rathes it, Rn, bier hung bejonders zu laden, — Diefe 
Höcfibeit mern hietbei darch Bevollmachnigle vere 
treten werben, weiche Das Burgerrecht aue nuten bejugt find, 
Frauen Berne ſich einer joldhen Vertretung bedienen. Aue 
riftijhe Perfonen, Minderjägrige und unter Guratel fichende 
jet werden ihre ge, Bertreter oder durch 
bon dieſen aufgeftellte kangliche Bevollmãchtigte bertreten, 
— Wird von dem Gtemeindersth eine —— oder Umla⸗ 
oder eine durch Umla dedende Ausgabe 
ren, jo lann —* J ET 53* Dochf · 
en, welcher an ung theilgenommen u 
er nic ge u —— 
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Urt. 44.* (51.) Die Epinnbienie mer ———— 
unter den mit Gejpann nen, die Handdituſte aber 
nad ber Zahl jamnulicher zu imdedirnfien 
11. Leben mehrere Verpflicjkete, weiche wicht 


ten vertheil vfl 
meindeburger find, in einer Sumitiengemneinfchaft zufommen, 
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| Dh Bohren — —— 
Dem — of me auf dem eg die Beitreie 
bung der Gemein — ——— WBege erhoben. 
IV, — Beſtimmungen. 
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im du Den jener Mufmand mit, Der 





unter Lei⸗ 
en 3.75 Digiden ve berechtigt; em Beni bei fire und, der ierzu- Dies |. Ialagı, we au bım 
treffen md über den erfor» Kenben Clariähungett, Bean Dr na kr Bf oe ft fi nad; den h 
— Liegt eine i liſtenden Roftendedingsbeiträgen und Ge die | fonberem Beftiımmängen. Niemand tft berbundent, ’ Bes 
im ? Anordnungen zu tteifen. — ent Beiträge und der Bebürfmiiie von ſtitchen und Schulen einer Re- 
n Ausgaben Kuh werben, wenn Kr im. Einverftändmif mit dem | Tigiontgefelichaft, welchet er nicht angehört, durch Zeiftung 
der den Le anderer Mafsfiab feligeftellt wird, mad Ver» | von Gkmeindedienfien oder Durch Umlagen beizutragen, injo- 
‘ Brundfteuer ver — dem Einzelnen zugetviehesen dynamischen Waſſer- | ferne er nicht auf eine Oemeinidaft der Bentzung ange 
beit unbenotmpnen ‚. gut erg 5 „| Mmiejen ift, oder bejondere Nechtäverbättnifke eine von „dem 
per Eultur auch derartige Art. 50.* — Die Behandlung der Kreis · und Dir | Religionsbefenntnifie unabhängige Verbinblicteit begründen. 
r oder auf die i imen. | ftricdumlagen , die Verpflichtung der Gemeinden und er | (Bortiegung iolgt.) s 
B durch ——— Veihluf u. bon —* Fern Her *34 —— — * 
‚A, 40 Ti a | Be at 3 
Süppfäzifiher Forſtverein s Neuftadt a. d. Haardt. 


i upt« und Ya ammlung findet am 6. September näct- 
Bean ann a, me hg Clavier-Lager 
1 if, wolle Dieies jedoch etliche Tage zunor dem 1. evieriörhier Pur» von 

soirtbe Deren Mirfe direct artjelgen. F. B. Hamma. 

"Deut —————— auht man ſich am berem|fI41] Zafelelaviere und Viarins’s in feinftem Vadagoni und Valiſanderboln aus aner 


Emricht rinnern beiiben Büce nt foliben Mabrit 
hen Abel a abgeliefert —— reg —— - —E Garantie und billige Preife, 


Pen Der Borftand. Slavoniſches Faßholz 






— — —— — — —— * *6 ek ſowobl ab Mainz mie birert aus empfiehlt in Ihönfter Qua · 
“ Tr. 
...,... Xeberne Mafihinen-Riemen "Yagersiah im Babnboie am doltthore (3000) 
R in a Be m ausgejeichneter Gerbung und gut amsgeiredt, jomie alle Sorten Räb- Georg Dauth in Mainz. 
17: in ſtein bei 





| Seidmäller & Gelbert in Naiferslautern, Sp 
di (Geichäftstocal im Hauſe bes Herrn Bronz Belamäler, Gerber , hinter = 


yer. 
u en un Mineraluafier-Anfli nad Dr. Strube. 
iR erlämiie ya) Bene, Bits, emterätle, Eimpna Bist oz Kr 
SE Danpoidibeeri. MR 











Regelmäßige direete Dampfbost: Fahrten a u Mineralwaffer:Anftalt. 
DONE rn —— ee en Hinanf zur Kalmit! 


“ Nach, na otterdbam, 4054%/,] Raddem der Thurm auf ber Migit bei Maifammer_ feiner Bolleudung nabe ih, 
es ee a — 86 aan Hai 8 don. ieh ber Tag zu deiien Cinweibung auf Sonntag den 30. Anna kiigelent, 
iger Edit if-@üterdicnf, billigen Pradıten , bite pwi Der Zug, wobei beionder® mebrere Geiangvereine ſich einfurden, wird mit autbeiehter 

4 en hust mit Kbhadıt alıe 6 es Ta ® Mufit des Mittags 12 Ubr in Veregumg gelegt, und kann die Höbe des Berges auf gam 
Veen den .m nshajen * ge. bequemen Ülge im furzer Jeit erreicht ein Wer oben angefotmen, iit wielhah emticädigt 


Wegen Naherem beliebe man an ben unterzeichneten Agenten für feine Meine Bemäbung, denn eine Ausficht, wie auf der ſtalmit, ift feine gmeite im ber 
"wenden. ſi 8 ” Val, Mir Epeiien und Betränte iit beiten® gelorgt. 3 werden hiermit alle Ürresumbe 
NE, 20. Mai 1868 fol gefelligen Iuiammenfeins eingeladen, 1m genannte Stunde (Zug 11 Uhr 16 Min.) ſich 
Lubwindhafen a. Rb., 29. g in Wallammer einzufinden, um fd dem Zuge anzuiclicher, 3 
[a740= Glemens Grobe. Soliten Gehamgvereitw aus Nabe oder ern in ber, ipeeiellen Einlabung überjehen | 
werben jein, fo möge dieier Aufruf auch biefen freundlich willlommen ſein. 
Roifammer:Kifiermeiler. 


u ut a Bl En Te ——— — 
Roft: Dampf: und Segel-Schifffahrten Das Eomitr. 
nach Amerifa Möbel-Berfteigerung. Bad Gleißweiler. 
rem 188], 7 n de legten Ru b. 5) fi 13. bis 20, Auguil, 
via B en, Hamburg, Havre und Liverpool. * 2. Kun nasıtbn ‚ausgcrie Bi Eurer a Wistai, = ‚br. 5* 
1J m Hauſe Dei t wer- la. Ri 
— 38 (Gngere Raite 106 le. ee Bet en heben riheig Ra gabe — de: 
“ i i ö erſt ng w dh bemerſtt, &i . em Je 
je der Daorer und Lirerpooler Dampfer billigit, zu) — = Ya! —— I = i Familie £ Nemo 
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{ 2 - Y \ t, a 
f R 3 ftänden eine Gircularpumpe, 5 Bühler von ? itadt a Ö. — Dr. u. Dir. Vemaitre a Wii 
dem für das Königreich Bayern conceſſionirten General-Agenten N Aber Gchall uno ‚eine, vellhändige | mei % v 








eiler, — Genieberaer aus Strafiburg, 

Auguft Schneider in Birmafens, Aranntweinbrenztereieinrichtung zut Deriteiger a Br. u. fr. Aauler and New · Hort. — Ar. 

fowie deſſen Herren en; ; rung kommen. Rhein a, Bliedtaitel — Fr. u. WeL Debreug 
"Ga “ug.. in Rinnmweiler, %, Friedr. in Ratlerölautern, Standel, den 24. Auguft 1308, a aiierslautern. — Hr, u. fe Ritter a, Bram 
8* Adam, in Dambacd, alm, Mı@., in Niederhochiiadt, Jung, tal. Notar. |tenftein. — Br, Krämer u. I. —— 
—— J pe te Ber — * nee. * Mainz, — — — vn a. * 

Ar " er, + u in Ne ad. T — nai. — . Klpert a. Seibelberg — Nr. 
mi — Gone, — — — — — — Yac., ii Nandel, Dünger-Berfteigerung Edmit a Lenulirh. — — 
u Sehasan, 2, du inäbafen, Zrarv, gas: in Yandaır, fıs7] Mitima den 2. September d. Ir) Wadıs aus Manıbeim. — Hr. Warter Dr. 
* net, 2 m derchberg. Bölter, deier.· in Edenloben, Pormittags 9 Uhr, mirb ber Dünger aub| Schmidt a, St. Peter bei Freiburg LU — 
t & . Grorg, in —— alther, Friedc. in Schonp, den biegen MilitäreStallungen, fomie der | ör. Dr. Sxhene a. Yaden — Hr. Heil a, Mühl. 
uller, Bim., IL, alter, Stiedr., im Arantentbal, aus der jog. ewigen Streu gewonnent Dün-| gem bei Brünftadt. — Gr, Did aus Smiel, 

© ‚Beialt: 06 in Ereinban, —* I Ru in — ger öffentlich veriicigert, — Hr. Dinger von der Rantınelsbadımüble — 
n It Canditubl, mmer, 2., in lirchen, wianmenfunit beim Sclohftall. Hr, Schmweier a. Yöbeldori. — Br, * 
— een een anmbeim, den 24, Auguit 1908, mit Zochter  Wehenbeim, — Br ener 

i 2 Gr. Garniiontvermaltung, a Imweibrüden. — fr. Meigand aus Et Inge 
andwirthſchaft 

. R thal. — Fr, Röfiel a. Meu — Dr. 
— Zu vermiethen: ‚| Banmmeiler a, Stieberfirchen — ds 3 

a Br Jährige Te BER rem A 
4 * a, ? " 21, Ombrat IE, fonlei N ; fann Hr. u Br. Meibert aus Strakburg — 201 
em Feſte oll eine Ausftellung und Prämiirung von Hornvieh mus als Komptoir benät weiber. SE ai Dauber a, Kebborn. = RT 

und. Jucptjweinen ‚ ſowie eine Producten- und Obft-Ausftellung, mebei | ⸗ —— —— er 

f f uk u We . 208, 

ebenfalls entiprechende Preife zur Vertheitung kommen, verbunden werben. Für Kaufleute. Fe. Müller mit Mel. Tochter &. SR X) 


Den Schluß des Feites werden Volksbeluftigungen, auf dem ſoge hie. an A tue, |206)-200) Ar. Babı mit Rindern 1. Eihir 
b Eoimialwanren-Weihait, b I 2 

ten Reitacker in ber Vorſtadt ausgeführt, bilden. grob "Raumlideiten Beh "ik epen Shine Sin) Frl Ama Tora Ba. 

"Das'Näbere wird das Feſtprogramm befagen. ünflihteit des Einentbilmers ee, 212) Hr. 3. Beder vom Spitalkol. hei, Ker 


‚ Wo ? zu erfragen bei der Erp. — 1 h 
Da der Hombunger Bezirk fih ur großen Neichthum an chen) —— — ae 


Viehracen amszeichnet, fo darf das Comite auf einen recht zahlxeichen Feſt- Gine Haushälterin a. Baris, 
” J ——— ey? weit nerjen Ioen und — —ñ —ñ  — 
N au einer wspallun L) mi . a 
"Homburg, im Auguſt 1868. —— — — ar ser Färberei zu vermiethen. 
Das landwirthſchaftliche BezirlsComite. beiördert hie Ein dm fair] | TSSTTAl Turch dem Tod des, Befikers fit 
U in Saarlouis eine aut eingerichtete Barberei, 


| Mafhinen-Treibtiemen. | Gin Reufounbländer,, , [act Wetähgieal auf Una dakeı 
n 4 a1! a ichwarz, männlich, | vermiethen. ie Jaumlichten b te 
ee ——— Aw vom —— Ochienleder angefertigt, ſind ftets vorrathig zu Ef, Stäbrig, breilirt, su verlaufen. |bah fie eine ee ee Kin 


Vor wen ? jagt die Erpebition | ſchaftes zulafien, Raben fund N 
Carl Ziegler in Kaiſerslautern. Buch Blattes. der Hetelbefiger @. Baus baklbft. 7 








*: Berantwortlice Reaction: Bb. Gebbard Stan.  - ' Buchbruderei von F.-Bamr im Lubenigshafen a. Rh, 
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Ser Plälsifhe Aurier cricheien täglich, mit Uusnahme des Montage, und mit wödentlih drei Umterbaitungsblätterm. Derjelbt toftet wirrtetiährti ®, 1. m tr, Inmohl durch 
Die Egpebitien als wurd; die Voſt begogen. Anjerase. merken, wit 8 Rremger ſur die wieripaltige Detitgeile berechnet. 
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*Eudwigshafen, 26, Aug. 

Geſtern iſt uns auch der Entwurf einer Ge— 
meitdeordunng für bie rechtörheinichen Yandestheile 
nad) den in zweiter Lefung gefneten Beichlüfien des 
Socislgeirpebungenusiauffes unferer Abgeorpneten: 
fammer zugegangen. Sobald wir mil der Beröffent: 
lichung der von den Abgeordneten Kolb und v. Soyer 
im Einverftändnig mit den übrigen pfälziſchen Abge: 
ordnrten beantragten Gemeindeordnung für die Pfalz 
zu Eude find, werden wir diejenigen Beftimmungen 
Des eritgenannten Entwurfs, welche nicht blos redae⸗ 
tiomelle oder ouſt ummeientlibe Abweichungen von 
den entiprecgenden Beltimmungen des pfälzuichen Ent: 
ronrtes enthalteun, in möglichſter Kurze mittheilen, ann 
ber ofentlichen Beurthelung te hochwichtigen Ge— 
geuſtaudes, des wichtigiien, Der ſeit vielen Yahrzehn: 
ton au nulere Provinz herangetreten ift, ales erfor: 
derliche Material zur Berfügung zu ſiellen. 

Dei biefem Aulaß jel und gegenüber einer Mün—⸗ 
dyener Gorreipoudeng ber „Ag. Big.” eine Bemer⸗ 
kung geftattet, Diele Gorreipnudenz jagt, dab, wenn 
die Kammern und bie Etantörrgierung auf ven Ent 
wurf der 59. Kolb und vo, Soher eingehen jollten 
— „die Bioig, melde immer etwas Kefonde: 
res ar muß, auch eine von der diesfeitigen (rechte: 
rhetniichen) weientlih verschiedene Gemeindeordnung 
erhalten” würde. Tie Pialz will — und fie hat 
bas Recht ſowohl wie bie Pflicht, zu verlangen — 
eine Gemeindeor dnuug, welche mit ihren übrigen fo+ 
cialen Finrictungen ım Einklang, wicht aber im Wir 
beriprudy ftebt; und baf Die Erfüllung dieſes Wer 
langen& ben bayeriichen Staatszweck nicht bes inträdh« 
tigt, Das beweiet bie Thatſache, daß bie Pic; mit 
ihren eigenthümlichen Inſtinutlouen ein halbes Jahr: 
hundert lang zu Bayern gehören konnte, ohne Dep 
dieſes ans Den Fugen ging. Bwliden der berechtig 
ten Staatseinbeusidee uud jenem bureaufratiichen 
Schnürftieheligftem , in welchem die moderne Regie— 
rungsrriehent nur zu oft aufgehen zu wollen ſcheiut, 
ift ein hummelmweiter Unterichted ; und wenn Die Vialz 
auch gerne anerfennt, dab Die vo der Staatäregies 
rung vorgelegte und vom Socialausſchuß amtendirte 
Gemeindeordnung im Gemeindeleben der jenieitigen 
Provinzen einen welentlihen Fortichritt begründen, 
ja feibit in vielen Punkten beifer fein würde als ihre 
eigene napoleontiche Gemeindeorbnung, To iſt Das doch 
fein Grund für fie, ben Wunich zu wuterdrilden, daß 
alle ıhre Juftitutionen von. demſelden Geiſt der 
Freipeit und Selbſtverwaltung durddrungen jeien, 
ber in der Bearündung ihres Wohlſtandes ein fo 
weſentlicher Factor war, Sie verlangt gerade nichts 
Beſonderes, wenn fie ihr provmzielles Dafein 
anf den altbemwährten Grundlagen fortiähren will; 
jedenfalls aber wahrt fie fich das Selbiinertheidigungs: 
recht gegenüber der upaiion eines Vriucips, das fie 
A richtige und beil,ame niemals anerlenuen 
wird .... 

Uebrigens hat der Socialausſchuß ber Abgreord: 
netenfammer biejed Recht im Rrincıp bereits dadurch 
anerkannt, dab er den für das ganze Königreich be: 
fiimmten Emtmurf vorerft auf das rechtsrheiniiche 
Gebiet beichränkte umd, wie vorher bei dem Geſehe 
über Heimath, Bereheltihung ıc., die Einbringung 
eigener Beſtzmmungen für die Pfalz zuließ, ein Ber 
fahren, weiches, wie" wir auzunehmen alle. Urſache 
haben, auch von der Sinatsreyierung vollkommen 
gebilliut wird, j — * 

In Boden bat am verflofienen Samstag eine 
allgemeine feier des fünfzigjährigen Beſtehens ber 
dortigen Berfeffung Rattgefunden, die fi nad vor: 
liegenden Berichten durch das Hervortreten ber na: 
tionalen Gefihtäpunkte von der Verfafinugsfeier tm: 
terihteb, melde ſeht Iporadiih im Monat Mai in 
Boyern begangen wurde, und bei ber bie particulas 
ziftiihen Geſichtspuntte in den Vordergrund traten. 
Un dieſem Unterſchied eine fürihre Sache vortheilhafte 
Ei abzugeminnen, behaitpten bie particulatiftiihen 

lätter, Die Feier habe einen „vorwiegend officiellen 
Sharafter* gehabt, ohne zu ahnen, daß jie gerade dadurch 
beu bayeril Verſuch eined Feſtes noch tiefer ftellen, 
als wir 3. ®. es je geihan haben. In Baden hat 
fid) allerdings bas Beamtenthum. mit dem Bürger: 








Ludwigshafen, Donnerstag 27. Auguft 1868, 


thum vereint, um eine freifinnig angrlegte und pros 
Beutheils auch freifinnia gehandhabte Lerſaſſung mıcht 
als Echupmwall einer unberechtigten Soubereriitem; 
iondern ald Vorftufe einer höheren nationaten Ein: 
beit am feiern, in welcher auch die Freiheit ihre blei+ 
bende Srätte finden wird; aber in Bauern ift das 
Bürgerthum fammt dem Beamtenthum zu Haufe ges 
blieben, um mit unterſchlagenen Armen einer verun 
glüdten Parteibemonftration zuzuſchauen. .... 

Bielleiche föunen wir morgen Finiges aus ben 
demerlenswertheſten Neben jener ſchönen badiſchen 
Feier mittheilen; für heute reicht Dazu unſer Raumt 
nicht bin, 

Weber dad Project einer ſüddeutichen Militärs ' 
commilfion Spricht ſich auch ein ſUddentiches Kachblatt 
fehr ungänftig ans. Die „Milit»-Blätter* einen 
namlid, es babe fih vorausichen lafien, dai der 
Hobentohetihe Antrag aur cine Commillion nad 
Anologie ber bes alten Frankfurter Bundes an ben 
mwiderjtrebenden Tendenzen Babens in ber dentichen 
Frage nicht nur, ſondern auch deran jcheitern mühe, 
bak weder Württemberg, noch Baden ſich ein wenn 
aud noch io Sehr wemilvertes Mrincipat Bayernd 
würden gefallen lafien. Das genannte Blatt fönnte 
audı gar nicht begreifen, was abgeichen von der ge: 
meintamen Erhaltung und Beſebung einiger Feſtun— 
gen, eine Separatconmilfion im Intereſſe der drei 
Stanten foweohl, als im Intereſſe ber Vertheidis 
gung Belammstdeutichlands mügen sollte, und 
glaubt, es würde fih mehr empfrhlen, das für Lep- 


fhreiblateiter die einzelnen noch vorhandenen Wer 
figlände zufammeen zu ſtellen. Statt um dieſe Ins 
ſammenſtellungen im bie neuen Umſchreibkataſter auf: 
zunehmen und zur Vermeidung unnöthiger Wieder 
holuugen und Vielſchreibereten und damit vertunpf: 
ter. Mehrkoſten ſich auf die Ohjectbezeichnuug, ven 
Ziffernvortiag und im Uebrigen auf die Dinweilung 
anf die Umſchteibkataſterſeiten zu beſchränken, Tolles 
Bäder angefertigt werben, in denen die Umichrel⸗ 
bung nicht fortgeieht werden faım, und bie bod nur 
bloje Abſchriften aus den Amfcreibfataftern find. 


Im vorliegenden ale Tommt zwar alerbings 
der Zeitaufwand nicht in Betracht, dagegen dir! 
die Eriporung bedeutender Mehrloſten fur Papier 
und Buchbinderarbeit doch einiger Grwägung wert 
feım, beiouders aber jollte bes Icon vorban: 
benen Wuſtes von Papieren gedacht werben, ber 
durch zweitaniend Bände in bebauerlicher Mei’e weis 
teren Zuwachs erhielte. Duß eine ſolche Gelegenbeit 
benügt würde, um ben Örtlihen Verhältmiſſen ent: 
ſprecheude Verbeſſeruugen in thunliciter Ausdehnuug 
einzufuühren, iſt unnögich, jo lange an einer Sache 
— — zaher —88 — je unpraltiicher fie 
i j ich bewährt hat und man dabei üterbies ben Kine 
tere Erforberlidie durch ihre Milttärbevollmächtigten | piichen Glauben bewahrt, was viel Geld kojtt, müle 
iımn Berlin einheitlich ordnen zu laiten. ı jedenfalls gut, fein, 


Leber Die Loge der Tinge im Orient fagt ber: ei F og 
Sondoner (minifterielle) „Drorning Gerald“; „Mir den 100,000 #. — * 
böonnen naturtich die Angabe, eine neue Erpedition —— liefert worden für bie * e zeit 
zum Einfal in Bulgarien fei in der Bildung begrife | Meinun der a bee By ar 
fen, weder beflätigen nod) widerlegen, zumal da bie | Ta — ——— ne A 
rumänide Regierung burcheussäbig it, einen foldien —— * Dee vi = en über b 
Vruch bes interantionalen echtes zu begehen, wenn yyy perpflichtet il. Da bus * Aus 6 I: 
fie Grund zu der Hoffuung hat, man werde ihr nicht ) I64 —* alei ſcaung iu 
| anf die Svur kommen ober m doc nicht heftrafeu ; | Auefidt genommene Targeicg manden Hafen und 
| aber wir mäffen ftarfe Veweiämittel erhalten, ebe hands Hälden finden dürfte, fo laun vielleicht bie 
foir eine ſolche Auiſchuldigung gelten laffen dürfen, | BF —— ger no längere Zeit verlireie 
! Unwabrideinlich eridieint es jedenfalls, daß fo Eurze ! — ee a ee 
Zeu nah dem Miblingen der einen Exppedition Kun lafirn ana ur 
ſchon wieder eine andere audgerüfiet werden Tollte, g im 2 R 
es Sei denn, daß die rumäniidhe Regierung auf Dieie Betrachtungen über pfälziſche Zuſtände 
| Antrieb einer anderen die geqenmärtige Krit für And nidergeichrirben werben, um durch die Mit: 
eine Beme,ung beionders paijend erachtet. Es | Nieder des wahrſcheinlich mun doch bald zuſammen ⸗ 
it allerdings möglih, dab bie Feinde der Türfel | Frrirnben Laudrothes gewürdigt zu werben. Wenn 
Einfall und Aufkand an der Tonau gleich: | bitber and die Kitten des Landrathes ber Pfalz 
zeitig mit Einfall und Aufſtand in Theflalten und ı Meitens ablehnend deſchleden worden find, fo ber 
Epirus in come zu fehen beabfichtigen und Die Prorte ; balten bie fortgefigten und wiederholten, obgleich bis 
foll bedeutende Worbereitungen der griedniichen Re , I’Bt erfolgioien Gitten als Werwahrungen immer 
gierung entdedt und ernitiie Lorfteltungen in Bes | noch Weventung, und wer. konn ermeilen, welche 
treff Derfelben am das Athener Gahinet gerichtet haben; | Wandlumgen die Zukawft- bringen wird? 
ja es iſt möglich, daß eine der Großmäcte glaubt, Deutidland. 


ber Zeitpunkt bei gelommen einen Schlag zu führen, , 
. ö Ss, And heinheffen, 25. Auguſt. 
aber wir müſſen eimas mehr als Gerüchte haben, en a Ra — 5——— * Fi 


um zur Heberzeugung zu gelangen, dab dieſes ber | N — 
— zu einer wo fe vieie Erwägungen fie] (9, die Nrgierung noch gertiger. Der VBudget⸗ 
zur Ruhe mahnen mäffen.” Entwurf für die mu dem 1. Jannar 1869 beninnende 
Eee Neue nee —— Dead, wie man hört, 
Ste noch FJeit- zum Alup, To bak der 20, Landta 
Zum » Rn uerweſen. wahr ſcheinlich nur Ende dieſes Jahres —— 
Ar Daß hierdurch die Steuerbücher zu bloſeu 


—— wind, um. bie Bere Steuern bi 
Schmierbüdern gemadt und jeder Glaubwürdigtent auf Weiteres zu prorogiven, iR ſchen Lange fo 
eutfleidet werden, wird To lange umbeadhtet bleiben, | Sitte bei und, Tas Eivilbudgrt wurde im der hatte 
bı8 auf jolde Dienftm drigkeiten beftimmte Orbnungs« | Inden Beriode berathen und Rländiich abgeihloften, 
firafen gefeht find ud. dann miche mehr bias eime | al die Periore zum garten Theil herum md das 
mög rajche, weil billige, fondern auch eine um: | &eld verausgabt, war; tin fpecificirt-s Mifitärhupget 
ſichige und genaue Erledſzung bie Beihäftsaufanbe 


konnte pro 1866-68 gar nicht vorgelegt werben. 
bilden wird, Die Langlamfeit, mit welcher bie Bu: * Berlin, 24, Aug Dad Börienfteuer- 
führung den Mutationen im Immodiliarbeſitze folgt, | project, weldes der Verwirklichung näher ger 
ift wunderbar ; ed werben die früheren Befiger theil: | rAdt’zu fein ſarint, beſchäftigt heute ausfchliehtid 
mweife erfi nah 15 Monaten von ber Steuer ent 


N haut * * ſelbſt politiſche ſtreiſe, = man ollerdings die Sacht 
loftet, und hiuſichtlich der Mutationen aus den Dos | n u Standyunfte itet,. ob _bieje, 
naten Juli bis einfchließlih December müſſen ber eher, ger fein. werde, So Ski jet 
abtretende und nene Befiper für zwei Jahre,jihen Binnabnte und Ausgabe im Blrde außzu⸗ 
in allen anderen Fällen für ein Jahr bie Steuern, | gleichen. Im Allgemeinen neigt man fi) ber Anficht 
Gemeindenmlagen x. unter ji berechnen. zu, daß dieſe Steuer aiderhaupt alcht zu empfeblen, 

Um ber Steuerkataftereommiffion zur Anfar | weil.fie nicht allgemein arg unb zu‘ Meinlich fei. 
beitung ber ihr in, ber 8. Finanzperiode zu viel zu: ©. ifi,num abjumarten, bis 


— —— — — — — — — — — — — — 








—— ern er — — — 


entweder ber, 


entwurf vorgelegt ober doch von ber „Norbb. Add. | Sapitetien aber zur Beitreitung undermeidlicher ‚ober 
ehe = fein > was beun eigentlich bes baueruden Wortheil ber —— gereichendet — 
Den werden fol. Die Marke Oppofition gegen die finden, wenn die Dedung diefer Ausgaben as anderen 


Steuer: macht. fi nicht bies In Finanzkveifen und in Kine ei Gemeinde at Ohr Ueberbürdiing, der Ge⸗ 


ber ——— ud bei Heineren Gapitalifien Ess, N Ye alle Gemeindeſchulden müen 
geltend. (Wer „Klberf. wird gefärieben, dab | Sifgumgepläne angefertigt werden, weldhe auf nadhhaltıger 
der bekannte teactionäre Geh. Nath Wagener ben | Einmadnen für Werintung und Tügung 
Gefepesentmurf bereits ausgearbeitet — der vorgſehlen —S —— vor; And. — Dit 

Ueber den dem Grafen v. Bismard {ber ein | Yutnabene außerordeniluher Nothialle darf ohne vorgängige 
* derwegenet Meiter fein ſoll) zugeſtoßenea In» Iee und Vorioge des Tilgumgkplants lein neues 
alt wird berichtet: Derfelbe machte in Begleitung | Umchen aufgenommen werden. Di Die richtige Erhebung 
meier Herren —— — eg trat fein | unD nn des Zilgungsfonds haften zunädkt die 
ferd in eine Bertiefung un mit ihm derart, Verwalter. i j B 
dag er zum Theil unter daſſeibe zu liegen Bam. | nie 5* — Aufnahmt 22 nur 
Bismard richtete ſich wieder auf, ftieg aber nicht | yajfig —— —— A 
wieder zu Pferd, fondern wurbe durch einen herbei+ | bemjeiben Rehmungsjaht vermehrt wird, nu 


mangelt, ud wenn „er -in der letzen ı bedi Saheen nee der 
Bahl eine Öffentliche be ir en 5 wenn 
er Wegen einer firuibaren Handiung gegen bie Stttlichte n 
ober. gegen „frentdes (Figenthum verriet werden (fi, und 
feit "der Beendigung bes N na noch nicht fünf Jahre 
derflofſen find. Die tn n verfagt iverben, toerm 
der Gewählte eine offene eihiaft betreibt, folerne derſelbe 
nicht mindeſtens mer Drittel der abgegebenen Stimmen er⸗ 
halten hat, — Die Gemeinderäthe find durch ben Bürger« 
meifter zu verpflichten und im ühee Stellen einzumeilen. — 
Wird die Betätigung der Wohl des Bürgermeiſters ober 
bes Abjuncen verfagt, jo ift zu einer meiteren Wahl zu 
ct . der Nichibeflätugge nicht wieder gewählt 
Art. 65. (125) Die Mitgliever des Gemeinderat! 
find jeberzeit zum MAustritte * —Findet der = 
tritt eines eimzelnen Mlügliedes jlait, jo hat doſſelbe dem 
Bürgerimeifler und durth dieſen dem Ghemeinderathe Anzeige 


eholten Wagen nad feiner Wohnung befördert. ‘Her | in Gemeinden mit weriger ald 2500 Gedlen. - 3 rer! 

bald erideinende Arzt fielie vom det Erihfitterung | „ " von 2500-5000 Seel . . - 1,000 Des ber Geneirbekuen Seihnuhunfähig wi a 

des jonft nicht unglüdlien Falles allgemeine Kör|. - „ 5000--10,00 „> . 5,000 fl | geiehte Vermaltungsbehörde in Renntniß zu fe 
erihmerzen im Ausfiht, die denn and) eingetreten | m _ .= mit größerer Seelengabl. . . „10,000 Art. 66. Der freiwillige Rüdtritt des Girgermeiftert 
ind, aber feinerlei Gefahr in ſich ſchliehen. überfteigt- R . ober Adjuncten iſt dem Gemeinderalhe und ber vorgelegten 
Frautreich. 1 En Le ällen —* — eg — = ie Aae · 

27 —E ge} Schuld · u i i it 
5 Paris, 24. Aug te iſt es eim Jahr | Aufnahme unterfagen, wenn ben Beltinumungen des Art. 53 Eunlacke ı ober wegen foldher Seriimsife unge Igen, 


weiche die Fortführung des Amted unmöglich — 
Be Era Bor 
" i⸗ tt er meinber 
beifiein. gen ath zu 
Art. 67. (125) Burgermeiſtet, Adjunchn, Gemeinde» 
rüthe und Gemeindebedienftete, welche wegen Verbrechens des 
Diebftabls, ber em bes Belrug®, der i, 
der Falſchung oder der Sitnlichleitsverleung im die Ofen“ 
lie Sipumg eines Strakgeridgtet verwichen find, unterkiegen 
A hen an * —— bom 
mie, in un au ensei Die vorgeichte 
Vermaltungsbehörde, in Bezug auf Wojunden, 2*⁊œ 
räs re ber Bürgermeifter in Vollzug 
pı ſehen hat. 


eworben, feit der Kaifer in feiner Mede von Lille : e 1 
# Vor handenſein ber ſprichwörtlich gewordenen Tin a va ml 5 Sahıe elalık ui 
ikwarzen Punkte“ am politiichen Horizont entbedt | Boransjegungen bes Art. 54 nicht entiprodyen ii. _ Die 
at; und heute bringt der balbamılide „Gonftitus | Abweichung vom Tilgungsplane, wodurch die Tilgung gany 
fionnel” den Ahnen jevenfals ſchon durch den Teles | oder theilmeile eingeficlkt wird, bedarf der Genehmigung ber 
raphen befannt gewordenen Fri edeusartikel, | Berwaltungsbehörbe. 
= Art. 55.* (63) fe aus beiomders dalicten 


d t, jene Wunkte fei t und fonders a ü 
ehauptet, jene Puntie feien juni un joabin Germeinder oder Sti use an andere umter berjelben 
Verwaltung fehende Hafen find, wenn ſolche Borihüfie nicht 


—— * — = “ ar — ei 

elber vor dem Drude durchgelehen wor iſt es | Hinmen Jaheeefri Alterfcht werben 5 

beuher laufen auch wieder an, melden zufol faulden rn gar PS ende Hd ee 
darf nur auf Grund eines Beſchluſſes der Be 


Rufland und England neuerdings gemeinihaftli 
tung erfolgen, 
. Vierter Abſchniti. 


Apräftungsvorfäläge machen mollen, und es fonmt 
num = —— . — das he —— BEL u 
„Eonftitutionnel“:Artitel vorzugsmeiie menbet, om demörtlihen Stiftungsvermögen. rt. 68, (126) Die Dienftgei ürgermei 
den offieiöien Veichmichtungen und Schlummerliebern Urt. 56.* (44) Die Verwaltung des örtlichen Etif- und Adjuncten, — zu * ————— = 
—— fleht den Gemeinden zu, wenn nicht Durch wendeten Gbemeinbebiener, werben hurch Verordnumg beftimmt. 
— —8— au“ vn Stiftungdurbanden eine andere Vers Mu 69. (127,) — Bir iſter iſt e Uberlaſſen, 
et iſt entweder g angeineſſene Entſchadignng fir Herſtellun 
Art, 5 (65.) Das der Verwaltung der Gemeinden | der mölbigen —— — — H Fe ar 
anperiraute Stiftungävermögen darf mit dem Gemeinderet · | gen oder einen eigenen Gemeindehdyreiber auf Ruf = Wie 
mögen nicht dermiſcht und zu feinen anderen als dem Stiſ · Derruf zu ermennen, Der Vehtere hat Beine amtlicht Stellur 
ungegoece werwendel worden. Daſſelbe jol im Grund | umd es firhf ihm im @emeinderathe nur ein Tal 
e ungeicinälert erhalten und im Falle umermeiblicher | Votum zu. — Hat bie Gemeinde für bie Beiorgung ber 
elufte thimlichſt durch Rentenadmaſſirung tieber ergänzt haben Arbeiten Teine Borjehung getroffen oder ermeiät 




















—— —— — —— — — — — — — — —— 


mehr Vertrauen ſhenti als die ganze Zeit ber, im 
der felbjt Laiferlihe Verſicherungen feinen Eindrud 
auf e3 machten, Ber „Avenir National” meint, das 
te Uebel fei die Berſuchung, melde in der 
cöhterligen Pilitärmact und in ber Willkur liege, 
mit welcher der Kaifer feine Beſchlüſſe fafien kann. 
Die Unterftügung, melde der Klerus in Erwar⸗ 
tung von Gegendienften bei den Wahlen bei ber Re: 
gierung findet, macht die Ulteramontanen ims 
mer fühner, Der „Univerd” magt es ſogar, ſich 
gem die Givilehe zu wenden, mas bisher noch 
temand eingefallen *. Er fordert bie jungen 
Brautpaare auf, in Trawerlleibern ſich auf die Malrie 
u begeben: wenn Kundgebungen diefer Art dem Be- 
Fengeber zeigten, daß ein beträchtliher Theil ber Be: 
völterung die Sache nicht mehr geduldig ertragr, ſo 
würde er derielben ein Ende ‚maden. Die Kirche 
fol eben wie vor 1789 bei ben midtigflen Sand: 
Lungen des Lebens eine leitende Rolle Ipielen. 
General Prim hat auf ber Durchreiſe hier vor 


t 
werden. — Abmeichungen von den Vorſchriften des Nbj. 11 | fich die getroffene als dem Bebirrfnaffe nicht eistj d 
. = de Br der vorgejehten Verwaltungs» | fit uf er en — 
N. , auffordern, immerhalb einer an fi ift eimen be» 
Art. 54.* (66.) IM der Zur der Stiftung unpaflend | fühtgten Hemeindeidhreiber Ren Seht bike Male 
oder unaußführbar geworben, jo dann eine Weränberung Dei | orberung fruchtios, jo ernennt die Verwaltungebrehörbe bem 
Stiftungsyordes mit Zuflimmung der Bitheiligten und Ge · Bemeindeichreiber, Hellt die demſelden yufommenden Bezüge 
nehmigung der borgeiepten Bermaltungsbehörde vorgenom« | jeft und weist fie auf bie Gemeindelaile an. Ziele Trolge 
men werben. Eind beitimmte Betheiligte wicht befammt umd | der iyriftverläunmmiß ift ın der Aufforderung ansbrudiidh 
haben ſich auf Affentliche Aufforderung ſolche nit angemel- | erwähnen. — Webrere benachbarte Gemeinden Tünnen 3 
det ober nicht Iegitimirt, jo ift durch die Berwaltungäbe- | zur gemeinfhaftligen Beſtellung eined Gemeinbeidhreiberd 
Teer beifen | vereinigen, — Hußerdem haben bie Gemeinden bas jenſt 
- n ' 2 
LER [u Or, 








a | ea ek — 
N , i älinunn: mi 2 uchen, 25. . gi 
gegen die Regierung ber frommen Königin Jabel En — — — nie ae —— F em 


Stiftungsjuflüfle jeser der vorgeicpten Vermaliungsbehörde; Depeſchen“ melden aus bijler Quelle: Die von 
begüglic, anderer Stiftungszufliliie kann die jährliche Anzeige | Darmftadt aus telegraphiich verbreitete Nachricht von 
angeordnet torden. — Die Etiktungen erlangen durd die | der Verlobung bes Königs von Bayern mit der 
lonbesterrliche Wrflätigung die Nechtafähigteit und den ver» Großfurſtin Marie iſt unrichtig; ferner iſt das von 


autjuarbeiten; an der franzöfiichen Grenze, fügte er 
bei, fei Alles bereit, um den Flüchtlingen den Weg 
nach Spanien zu ſichern. Aus Madrid ſelbſt erfährt 


man, daß bie Barteı Montpensier täglich mehr | fajlungtmäßigen Steatsihuß. Karisrube aus verbreitete Telegranım über die ſil d⸗ 
Boden im Sande gewinne. Der Ariegsminifter hat Vierte Abtbeilung. deutihe Militär conventl on durchaus ms 
feine — eingereicht. —— Bon ber Verwaltung der Gemeinden. begründet. Ber 15. September war als Tag des 

Auch mit Ihren Bayern beihäftigt man ſich 1. Bildung des Semeinberathes. Zulammentretens der Conferenz gar nicht feftgeieht. 
bier. In Fontaineblenun fol man von ber Heirath Art. 61. (121 umd 12%) Der gejepliche Verteeter ber .r Berlin, 25. — Der Staalsan · 


bes Herzogs v. Alencon, des Sohnes bes Herzogs 
v. Nemours, mit ber bayeriichen Herzogstochter nicht 
ſeht erbaut fein. Und bie „Rordmweitcorreipondenz“ 
wid wilen, der Kürft Hohenlohe habe dem Kaifer 


—— iſt der eng e —— hol Ieiger" meldet: Der bitherige Secretär ber frangös 
der Gemeinbeverammlung erforderlich ifl. Das Bollzugse üihen Geſandtichaft zu Bern, de Hell, erhielt 
organ des Gemeinderathes ift der Yürgermeiller, ug a em | von der preußligen Negierung, Ramens Des Korb 
Verhinderung der geießlihe Stellvertreter. beutichen Bundes, das Grequatur ald Franzöe 


von Driterreid; Eröffuungen im Namen bes Berliner | Met. 62. (122) Der Öemeinberanh befteht 5) aus [Tier Beneralconful in Frautfurt a, M. 
Gabinets gemacht. (Woher tönnte benn Das pols | einen Bürgermeifter, I) ans einem und in Gemeinden von „". Frankfurt, 25. Nuguf, Der König 
* e een wi = For ber Fürft - ber | mehr „ ar nu = gtori —— uud paffirte heute, von Coblenz lommend, unſere Stadt, 

aiſer im nchener Bahnhof unter vier Augen e) in emeinden bis zu 300 en aus 6 um ſich zu einer Truppenſchau nah Hanam zu 
geiproden haben? 2, * 3 — — von a Seden m. —— — ebenfalls über hier 

” ” [3 ” (4 J 
Aus Mom, 17. Auguft, wird dem vater 7 To La 2 on 2 *, Kopenhagen, 24. Auguft. Der König 

„Monde“ geiärieben, daß im September oder No- . B " = J 25 Fe: = wieb “auf ber —X von Petersburg die chwediſche 
vember ein Eonfitorium flattfinden würde Gar» ei . ber and 2 aupiftadt deſuchen. 

; , h " r „5000 und Darüber aus 24 Haup che 
dinal Reifad, der das durch ben Tod b’Aitı | GHemeinderätben. .', London, 25. Auguſt. „Daily News" 


dreas erledigte Bisthum Sabina erhalten hat, iſt 
dahin abgereist; mie aber aus Rieti geſchrieben 
wird, haben bie dortigen Behörden ein gerichtliches 
Berjahren gegen dieſen Heren eingeleitet, weil der: 
felbe ich meigere, für die neue Würde bei ber las 
Lieniihen Regierung, zu deren Gebiet Sabina gehört, 
um bas Erpequatur nachzuſuchen. 
Rad der „tal. Gorreip,” find im ber erſten 
.. des Auguft nicht als 39 Freimillige 
r.bie römilde Armee angelommen; aber 
ebento viel Eoltaten find in berjelben Zeit aus dem 
päpftlihen Dienfte geſchieden. 


Eutwurf eined Gefches : „Die Gemeinde: 
ordnung für Die Pfalz betreffend.“ 
Rortjevung. 

Dritter Abſchnitt. 

Kt, 07 u —ãX lchens vou 
2. h, 14 Arlchen 
Seite ber Gemeinde ku mir zur Abtragung aufgefiindeter 


meindxt: 
— Ga SEE [Ta He pre Lfd an han Ol 
epählt, Alle drei Jaher e| um rei t exilirten ſpani 
nad der treffenden eitenlohg:. das erfte Mal nach dem | und Yournaliften. a — — 
urn ——*258 —— — und . Paris, 25. Anguf. Der „Moniteur* 
* lich, vorbehaltlich der Entichänn - —3 ei un« | entäghle zwei Dectete, durch melde bie Mähler ver 
San ficht es den Gemeinberäiben ber größeren ann | Wahlbegirte Nieure und Mofelle auf den 19. 
, dem Bürgermeifter je auf ein Jahr eimen af | und 20. September einberufen werben, um Grjags 
ülentationsgebüßr zu beivilligen. — Im Jalle der Nier- wohlen für die zu Senatoren ernannten bisherigen 
hinderung des ürgermeifters hat der Möjunct, wo berem Peputirten Dontjoyeur und Geiger vorzunehnten. — 
mehrere jiud, vundd der erfle Mojunck, denjeiben zu wer« | Der „Conftitutionnel” meldet: Die Neile des Kaiſers 
treten. au die Stelloertretung durch den Adſuncien | und der Kaiferin nah Biarri Ä ift durch bem in 
3* fiaitfinden jo gebührt biejelbe entweder dem voch dem Ausſicht ſtehenden Beſuch des Grafen v. Girgenti 
** und De Dickie der Wahl nuchſtſehenden umd die beabſichtigte Reiſe des Kaifers und des fais 
Gene u 6 ae tbe bejombers bezeichnelen jerlicen Bringen nad dem Lager von Ghalons auf 
Art. 64. Aare Die ifler und Adjuncien die zweite Hälfte bes September verſchoben. — Tie 
bedürfen ber igung der. Tiftricisvermaltungsbehörbe „Bitonde” meldet dem Tod des erilirten ſpaniſchen 
urn — 8 — und ud ihr ge [7 —— auf den canariſchen Juſeln 
wieſen. — Wie ar ar sum. unter WM be3 —8 
Grundes verſagl — &r —4 zu berjagen, Tann dein | Regierung ift unabläffig bemüht, das Aufhören ber 
Stewählten die zum Yinıte gebeflich erforderliche Befähigung | Occupation Noms zu erreichen. - Sie erachtet 





lorenz, 25. Auguſt. Die italienifdhe 


biefelbe für burhaus ungerechtfertigt,. nachdem das 
Protofoll bezuglich ber Ppäpftlichem Finanzen unter⸗ 
zeichnet worden ift. Man verfichert, Rigra werde 
von Paris abberufen und auf einen anderen Poften 
verlegt werben. — Das Decret, ie Ver: 
tagung ber Rammern enthält, wird ben Kam— 
mern nähften freitag eröffnet werben. — Der Aron: 
prinz Humbert mit Gemahlin ift auf ber Rüd: 
reije nad talien in Monza eingetroffen. 
. Beteröburg, 24. Auguſt. Heute Nacht 
find die Peteräburger Sache: und Hantlager ab= 
gebrannt unb berechnet man ben Schaben auf 
etwa *, Millionen Rubel. 
+, Bombay, 22. Auguſt. Shir Ali, 
beffen Truppen Kabul bejeßten, it zum Emir von 
Afghaniſtan prodamirt. Muhamed Azim Khan 
iſt nach Turkeſtan geflohen. 


Bfaͤl ziſche Angelegen heiten. 

333) Wir find gebeten, anzuzeigen, daß nächſten Frei⸗ 
tag den l. M. — ar der pro⸗ 
leſtantiſchen Lehrer der Kantone Bergzabern, Kandel 
und Landbau in Steimweiler ft 
Leiftungen beginnen sum 9 Uhr im der Kitche; dieſe wie Die 
vortrefilichen Yerftungen des Gaſtgebers zum Boldenen Och 

und der friſcht ungenitie Ton bei den geſelligen Unter» 


anfindei. Die mufifalikhen | 


5 are 


\ erregen die mit Dynamtt,)d. i — 
8* rtemn “feinen angeſtellten kooee 
England ungewöhnliches Aufſehen. Um bie ] . 
feit des Dymamit bei Berührung mit einer Flamme nach⸗ 
rt entzünbete Nobel eine mit biefem Stoff gefüllte 

Ibe Patrone in feiner , 10 diefelbe ruhig verbrammte, 
während die andere H ber Patrone dur ein Patent · 
y-- entzündet wurbe und vie explodirte. Daß 

s Dynamit aud durch heſtigen Stoß nicht explodiri, 
wurde Dadurch beimiefen, daf man eine Buchſe mit $ Pfund 
Inhalt sweimal ohne jede Wirkung von 60 Fuß Höhe auf 
Steine herabtwarf. (ine gleiche Bichje wurde in ftarfes 
Feuer gelegt, wo das u ‚ nachdem die Hülle durch⸗ 

nt war, ruhig verbranmie. Am die bigfeit 
5 Dynamit zu zeigen, brachte N. circa 10 Gramm (Ya 

ſd.) auf einen 3 Fuß langen, 2%, Fuß breiten und 2 

& hoben Granitblod und e daſſelbe mur mit wenig 

hm und Sand. Zroß des ſchwachen Bejapes wurde ber 
Steinblod durch die Erplofion allen Kidyungen ger · 


169 25 | do, Prior, m 3.5. 83 
77 50] Böben, Tienb,Achen .„ 151 50 
Wien, 25. Aug (Mbendeourie.) Erebitactien 212. — 

18607 Xosje 34. 10. I864r Lone Ya. 15, Lombark 158. 20, 
Staata dahn MA, —, Steuerfreie 59. 16. Rapaleons 9 1518, 
Schluß jelter.. 

Samburg, 3, Un S urſ⸗ 
le, Credũ · Actien. * 

En rt, i a. 
59% ational-Mntehen Bl Aterit. p.⸗ 


. Zus ’ 
68 


DW 
65%, Rational-Anieben 51%, | Oelt. fulunlonie m 1Bgd 1001 


tiffen. Ein anderes (Frperiment bejland barin, daß man | 1856r franz Dietall, . ‚415% Heuerireie Wetall. 4694 
einen ſchmiedeiſernen Chainder von 10%, Fol Durdimeiker, RemPHort, 24 U (Schlufcourie,) 

durch welchen man diametral ein 1zo0lliges Loch gebohrt hatte, “nn DSH Baumwolle, . . . : 

mit Dynamit, ohne weiteren Beſah als etwas Sand, in pei | Bechſel p Zond. fi ©) 19a] Men . . . . - . 20 


1er, Sr.Bonds 112% Vettoleum (Bhiladel) 32 


Berlin, 2, Aug. (Schluhbericht.) Roggen ver 

; Bräbjahr Su... Del per m, per 442 
viritus per Oerbit 18%, per udlabi 18, 
Hamburg, 25. Huguit. (Schlußbericht,) Weizen ſtill, 


Stüde ſprergie, die weit fortgeichleudert wurden. Im «in 
15 Fuß tiefes zmweizdlliges Bohrloh im zerflüfteten Kall⸗ 
ftein bradjte man 12 Pfund Tynamit und barauf eine 
Sandfülung von 5 Fuß Die rploflon zerrik ben 
Felen in einem Umfang von 20 Fuß Durdhmefler vollitän- 


59',4, 
Yın 


Itungen haben in ben Vorjahren zahlteiche ieitgäfe her» | dig. Zum Wadmweis der MWirkjamleit des Eprengmittels 
igeführt. Hoffentlich wird heuer die Konferenz Itdy gleicyer | unter Waſſer wurde eine Patrone in einem gefüllten (Eimer 
Theilnahmt erfreuen Dürfen. Freundinnen und Fteunde der | entzündet, welcher dadurch faſt jpurlo# verſchwand. Einzelne 
nehung und der edelen Frau Muſica find herzlich | Bruchftüde wurden im großen (Entfernungen aufgefunden. 
willlommer, Der Yreis des Thnamits ı allerdings noch der Afadje des 
334) Notizen Die ibeorelifhe Prüfung für den | Schiehpulvers ; dagegen ſoll die Wirkung die 10fadhe ſein. 
Staatsbandienft in Münden beginnt am 14. Oxrto- | Heben die amerilanifdge Stridmajdine von 
ber d. 3. Zulaffungsgeiuche find mit den vorgeſchriebenen Yamb, die mehr umd mehr gauch in Deuticland Ein 
Zeugnifien bis 21. September bei der oberfien Baubehörbe | findet, berichtet das „Württemb. Gewerbebl.”, ba — 
einzureichen. — Zu dem im September d. J. in Munchen bdei einiger Uebung der Wrbeiterm, in der Minute 65000 
—— Turnlebrerbildungscurs ſind aus | Maſchen und in 8—10 Nrbeitäftunden 1 Dukend —* 
der Pfalz 7 Lehtet einberufen. — Die Anjtelungsprüfung | fertige Soden liefere. Ihre Conſtruction ift_entich 
der 1864 aus dem Seminar entlaflenen Scdhuldienjtr | complicirter als die der Nahmaſchine, und ihre Behandlung 


18 %coZuuı WB. Koggen feit, per Herbit 6000 ib. brutie 
93 ©, ver Frühjahr 87 A Kübel matt. Spirkus ich⸗ 
los. Staffee rubig. Aint Sehr Ichlos. 

Ymflerdam, 25. Aug. Weizen geſchaſtslos. Rosgen 
loc ftille, auf Iermine behauptet, per Nuyut 147, per Serbit 
Yarıa, 26. Kayık  HULOL per Kuguf 

aris, ; ut, ubol per Augull 92, 50, per 
Geptbr,-Decbr. 83, 26, per Januar-April Ki 25, Hr 
ver Auguſt 69, —, per Septeinber-Decenber 62.50, Spir 
ritus per Aug TED 

Ziverpoat, 25, üuguſt. (Baummwollenmarkt) 
Umfag 10—12,000 Ballen, Sımmung: Breile una.ränbert, 
Ridoſing Orleane 11. Wiodsling Amerllanriche 10%. üair 
Doolerap 8, Widfair Dpollerab_ 7',._Wood mibd y-- 

jair 


191. 


1. ober. Zulaflungsgeiudge Find mit den vorgekhriebenen 
Seugniffen füngftens big zum 10. Sept. bei ber ft. Regie» 


— Die diesjährige Wandet | 


zung 8. d. J. ng i 
verjammlung deutſchet Bein“ md Obfiproducen» 
ten, mit welder eine Nusitellung von Trauben, Obft, 
Dbfiproducten, Werätben ſowie eine Weimmuflerung verbun- 
den jein wird, joll am 4. Dxctober d. J. in Trier flatt- 
mden. — In Spener hat ſich zur Forderung ber Ket 
herangelegenbeit unter dem Borfik ber Frau 
erungspräfident v. Pleufer ein Damencomite 
ildet, welches durch perfönlichen Lmgang einen 
reugervdereim ins Leben gerufen bat, zu deſſen jehr 
erfreulicen Rejultaten nicht nur die bortige proteſiantiſche 
Gemeinde, jonbern auch viele Nichiprotejlanten beigetragen 
haben. Auch im Kanten Göltheim Kat ſich 
mencomite und ein Ereuzerverein gebildet, Dieſe Beiſpiele 
werden wohl midt ohne Nachahmung bleiben. Bei Diejem 
Unlaß fei noch bemerkt, da; Diefer Tage beim Aufräumen 
im der Relſcherruine in einer Iellerartigen Räumliczkeu eine 
noch gut erkaltene Gypsbũſte von Yuther geiunden wurde, 
bie jedenfalls noch aus der Jeit vor dem orleanifden Sriege 
übrt und in dem feuerſeſten Orte der Zerſtötung bei 

tabtbrandes entgangen it. 


Boltöwirthihhaftlihe, Handels: und Ber: 
kehrs⸗ Nachrichten. 
8 Technifche Nundſchau. Das in jeinen Wir» 





— een beider Konfefjionen beginnt in Speyer am ' erfordert noch mehr Geſchict. Diele Maſchine ſcheint Fich 


ein Ta· | gend 


lerad 7, Ja Bengal doair Demra 8, Goob 
Coma 8/4 Pair Vernam 10%. dair Smyrna, 8, Guir 
Heguarie 114. 


| mehr für den Hausgebrauch als für die größere Fabritation 
zu eignen, etwa auch zur Begründung einer eigentlichen Haus · 
indujtrie, zum Webenermwerb im freien Stunden. Ste ift 
tompenbiös und wird an einem gemühnlichen Tiſch > 
ſchraubt. Ber Preis beträgt 4. 3. bei uns noch 75 Thit. 
in Amerifa ift er beträchtlich miebriger. — Zur Füllung der 


Aimfterdam, 25. Aug. (Echlufcourie. 
6%, Amerit, v, 182 744 | + Netalliques ) . Mi 
⸗ 
per Serbit 640 id, netto 133 Deo.-Zhlr, &, per Brübjahr 
Kalferslautern, 25. Hug. Bei einem Geſammm 
von Yısı Genmern, mämlid Weizen 40, Norm 20, € 
Hofer 30, Erbien 20, Wien 30, Kirchen 


1500, Gerfte 360, 


Doppelmände fewerjeiter Schränfe wird Glim« N 5 k 

| met, ol$ befonders empfohlen, ti [{11, fr. D): Bon 4 ** —88 "DR 
5 Ile 2 2: x. 6): Ger . 18 fe, Dater 4 fi. 

en Diaz Raphael in Breslau, old Abfall jeiner Fabritation, (8 fr. 5): Grbien 4 fl. 35 fr: Widen 4 fl. 11 fr.: Linfem 


zum Preiß von 10 Sgr. pro Eir. zu Tiefern fidh erbietet. | a se tt (6 fr. 4) — Ein Horndreb von 6 Bib. 21 fr, 


Ein Gemiichtbrod von Vid. 111, Fr. Ein Weißbrod nom 


rantfurt, 24 Ausuſt. (Biebmartt) Der beutige 
Dlarlı war qut befahren. reile blieben nichts deito meni« 
t hoc, denn Vieles wurde wieder nach England verfauft, 
Den, 200 übe, 180 Hälber und 


Pr 


New:York, 22. Aug. Das Pofdanpfihiff 
des Norddeutihen YHoydb „Deutichkınd", Eapt. H. 18, 
welches am 8, Augujt von Bremen und am 11. Unguſi 
von Southampton abgegangen war, iſt heute 1 Uhr or» 
wohlbehalten hier angelommen, (Mitgetheilt von Gund · 
lady und Bärenflau im mabein.) 





nottren mir folgende Wittelpreiie: Weizen 6 


ugetrieben waren 300 


— Tas Hamburger ofdampfigiff „Sarenia*, Eapt. | 39 Hamm. Die Wreiie Hellten fi für: , 
Kier, von der Yinie der Hamburg Amerifanifchen Paketfahrt- —5 Rinder J U per Cr, 3 120 © MM 
Actien-Gejeljhaft, weiches am 5. Auguft von Hamburg | Anke EAN a We 
via Southampton abging, if nad) einer ſchnelzen glüdkli» | Sammel... .. L.2 5m 8 wer, 


Gen Reiſt von 12 Tagen mwohlbehalten in Nero-Port anger 
tommen. (Diitgetbeilt von W. Auelius, Specislagent in 
Ludwigebafen.) 


Telegraphifche Handelsberichte. 
anffurt a. M,, 25. Hua (Effectemiocietät.) 
Kational 5914 B,*, © Erebitacien 2194 6, 1860r 
Looſe 794 DB, 6 Sknatahabn 244 Im Hmerie 
faner 74%, ver ult, & Watt, rubiges Beihäit, 





Iheater in Mannheim. 


Mittwoh den 36. Fi rin —— und Bein, 
des fol. bayer. ufpielersd Seren Emit Poſſar 
aus 5* Neu einfinbirt: „Die Berichworung des 
Fiesco zu Werma.” Ein — —— Trauerſpil im 
5 Akten ven Schiller. ulech Hafen: Hr. Poſſart. 


Sungen jo überaus müdtige Nodel ſche Sprengäl (Aitrogly ⸗ 
cerin) hat betanulich ſchon zabireidhe grobe Ungrüdsfälle ver» 
urſacht. In Folge deifen haben die Regietungen von Schtoer 
ben umd Belgien, wohl nicht mit Untecht, deſſen Fabtilation 
und Verwendung verboten. Seinefivegs hat aber bie Tech⸗ 
zit ſich ihres Rechtes auf dieſt Ciuelle immenser Araft bee 


"erh, FiienbrMetien , 
MainzYubwigsbaien. 1344 
Oriterr.-itang St.-Kc. 149% 
Wnbebabmn-Acien . . 20%; 
Alnzsbahn . ._.» — 

3 Mrd Anl. 119% 


‚und Nobeis ausdauerndem anerlennengwerthein Stre- | 2 0 Ü 
en iſt es nun, wie es ſcheint, gelungen, dem Stoffe bie | Fo N Lehen HPA 
Liu — 


Enger u benehsnen, und zioar auf jehr einfache Weiſe. h m. 1854 


übereinflimmender Mittheilung mehrerer engliſcher fLioo@iienb.-Br.-Yoofe Ki 





Bekanntmachung. 
Die Ausſtellung von pfälziſchen Bodenprodueten beim Gentral: 


Landwirtbichaitsreite in Münden pro 1868. 
[4192] Um nad Rräften zum beiten Gelingen der heurigen Ausflellung ptäliiher Boben- 
oducte beim Oxctoberfeite in München beizutragen, bat das Areiscomite des landwirib ſchan · 
ichen Dereins der Bials_ Deren Hunft- und Dandelsgartner Welten in Speyer mit ber 
Cmpfangnahme und den Arrangement der auszuſtellenden Gegenstände beauftragt, und er · 
get nunmehr am bie verebrlichen Musiteller die Einladung, die betreffenden Artitel entweder 
reet oder burch Bermittelung der lantmetrtbkhaftlicen Bezirfäcomites bis längitens ben 25. 
Eeptember in einer für den mehren Transport gerigneren Berpadung unter Aundaabe 
etwaiger beionberer Mitnihe, an die Adreſſe des Herrn Welten gelangen zu laflen, mobei 
bo nicht ausgeſchloſſen bleibt, daß birecte Sendungen an die Anshellungscommilfion in 
Anchen ſelbſt gerichtet werben lönnen, für beren rechtzeitiges Eintrefſen das Mreiscomite 
natürlich feine Garantie übernehmen kann. 
Die Transporttoiten für Beförderung der Hisftellungs-Gegenftinbe von Speyer aus 
noch Münden übernimmt der landwirtbihattinche Verein 'n Bapern. 
Herr Velten, welter fich an der Musitellung in größerem Maßftabe betbeiligen wirb, 
dat von senberein die Ertlärung abgegeben, daß er auf ide Breiscomentreng versichtet, 
pener, ben 22. Auguit 1808. 


Sreiscomite bes landw. Vereins ber Pfalz. 
v. Bieufer. 


Die mechaniſche Werkſtätte 
von &. Nufer & Söhne iu Edenkoben 


zuphehlt für nachſten Herb ihre folib nefertinten Seiterichrauben, wie auch ganı fertige 

Reltern, Obit- un Traubenmüblen, Rotationspumpen in Mefling und Bubetien von grofer 

——— Gummiipiralidläde, dahnen, Gewinde umd ſonſtige zum Weinbau gebört 
mn Urbeuen. 

— Auch finden bei denielben ein tüchtiger Schmied, wie auch ein guter Banlarbetet 

dauernbe Beſchaftigung. 


Berlin, =. Aug. (Sclukcourie,) 
1586/4 | Yoche von 1390 





1402434]! 


* Anfang 6 Uhr. 
Donmerätag den 27. Uuguft, (Bei aufgehobenem Abonne⸗ 
ıı ment) Zum Worth ber Snoftheater « Penfionsanftalt, 


Meueite Yooie m. 104 








Sturbeil. Zblr.  Losie - Seite und lehte Baftdarfiellung Des tal. preuß. Same 
Da er: ur |  meriänger®, Seren Beh von Berlin: „Ton Kran“ Ras 
Hewe Vannbrimer. . 30%, | mantife Oper in 2 Acten. Muſit von Diopart,. Dow 
Mensingerdank-Actien 394 | Iwan: Herr Beh. Anfang 6 Uhr. 

Deiterr, Eredit-Nctien —* — in 

x a J 3 Verantwortliche Redactien: Ph. Gebbard Stan. 


Wichtig für Herren Gürtler und Helmverfertiger! 
Die Helm-Fabrit von M. Ballin in Münden 


empfiehlt füre vom tal. baver. Ariegsminiterium genebmigten Lebers&elmtafen (gewmeht 
Se Rabt mit oder abme Bataillenhand) für Seren uſchaft. Da bieies 








Officiere und Man ) 
Bebrifat Ab jomebt durch Reinbeit und Haltbarleit bes Yartes, jomie Dur eleganteite Damm 
wıd billigen Wreis wor allen bis jeht im In und Auslande Wig au⸗ richnet, jo liegt 
es im nd eines en vu *8 ne aeg en, brifate beizulenen. 
eitelungen gegen. Nadına wer efſectu 
M. Ballin in Münden, 


[4194] Anddelaaſſe Nro. 5, 


Louis Munz aus Dürkheim a. d. H. 


Gaſthaus zur Pfälzer Heimath, 


Nro, 26 Greenwich Street, 
(rüber Eigentbünser mom Wiälzer Def 
nabe dem Caffle Garden und Eiſenbahn - Depot NEW-VORK. 
Hit anmelend bei jedem Schirie im Einwanderungsbaule, 
BEE Durch gute unb billige Bedienung glaube ich berechtiat zu fein, das reilende P 
— cum * mein er zu machen. ray] 


Engros-Lager 
Betrolenmlampen und Gladgegenkänden 


empfiehlt zu billigen Breiden ‚ E , [3900% 4) 
Gerd, Geigenmüler in Reuftabt a. d. Haardt. 


















un [Y 


* 


Faffer Verſteigerung 
10%, 1 ENT Ran 
‚des Morgens um 9 ——— in De 
—— — — 
in von 

1 Gab von 100 © —— 


- 2600 * 
fowie RN Mginere Same“ Moftbitten 


# dal. 
Berta, mi. er Rotär. 


Fäffer-Verfteigerung. 
Fee den B, Eeptember IB6R, 


Br Raiserslantern im ibrer 
*— Lan Ein ns die 






EU in — Alter 
Kader, — SE 








gutern, den 20, 


TE Sigen, t. Notär. 


Weinberfteigerung. 
ni; 1a08, bes Klinker den 4. September 


ntittags um z UM. zu Keller» 


tim St — Taf 0x 
—— Vebhrer baselbit, md Du then von 
Kae — —— Ratharina @lis 
folgende. Meine 
Ans zer Gurk Or Gemar ung öffentlich ver- 
ix iter a 
Breinsbein, * rauf 108, 
Salmeon, ful, Notar. 
> Räffer- Verfteigerung. 
— Donnerslag den 
September 1B6B, Rost 
im Vipelberger Seller, Mördena 
>93 Unr, laht ohanncs Bofe|. 
fung von € im 24 mein 


arüne Fahr von ı bis 5 Stüd, Gelammt- 
gehalt BO Fuder, verfteigern, 
Epentoben, 26, Augult 1868, 
fraber, f. Rotär. 


— ———— 





enbrr; 
—— 


auen im —* not Mörkh | 


Bas Tonenannte Bord. | RR 


rebit Kr 
‚ den 19. Hugult IBNB, 
9. Haste, tal. Notär. 


Befaunhnagung. 
ker En nterzribneten, beabfhtigen 


Iharf an folgenden 
PH. 





N 


—— ſehen —— bis zum 
——— ben 1% Auauit — 
tu! 

ES —— 
Be un — — 


gejogenes 
alle Sorten Vad- 





rt 8* tem! 


— u.) 
. —* — werben meu eimger 


"Ess. Breisgefänsnit-Bermaltun 


KO 
ea) Alle Eon. Tabakögarn 
empfiehlt 


ve €. Fingade in Mannheim. 
Kelterjhrauben: 

in allen Gröhen lieiert billinft weufobritont 

kosz,]| a 





find | 





ei: 


I U. 


u r 7 2 ente r 1.23 
I —— — übgebalten wird. 
Das’ Bil 





eifferamt, 
manı. 





Mutterfiadt. 


— 1723) Am 1. Ortoher 1. 3. with ein wue⸗ 
le eröffnet, Dieſelbe bebandelt denielben Behriköft, 


aljahr am ber biefigen Forthiſdu 
wie die E Kateimichui I doch wird nt 


Morig file: entinrecbenden Unterricht in den Kealien md neicren Spraben Sorge getrdgen, jo dab 


diefelbe für bie böherem tehniiben und bamaniitiicben Bebranftalten vorber 
Eltern, melde geſonnen find, ‚beiübigte Snaben die bieliae Becibiitumatkdeuie befuhen 

en, Dieielben nodı sm Lauſe des Manais Aunuf bei 
dabaten Scmeiber — anzumelden, Xeu eintreteude 
HM folder 
den hip der zum Eintriti in eime Yareimichufe erincber 


u laflen, werden 
—* oder Herrn 
——— dos * ebentjähr erreicht 

in Diehelben 
feantniile kadıyı 
Autierhapt, * Auauſt 190%, 


eilel 


En üler, ı 
und zu untermer ii 
Nden Elementar 


Baben either 


Der Schulausſchuß 


Fanterrälehnn Sanitalt von Fannh Faller 
aiferölantern. 


—9* — Des — fol —355 
ungsan r Jırmme A 
\ —360 9 eröffnet. Der 


ber Pink; wurde mir die Erlaubniß eribeilt , 
biefiner Stadt zu 
intercurs an meiner Anitalt begimmt am 1, October, 

it Hilte mehrerer auspejeichneter Vebrfräfte werde ich im Stande jein, allen Anior- 
: Uiderumgen zu emtiprecden. Ber Unterricht in der emaliichen und franzöfiichen Sorace insber 


eine Er+ 
ründen, und babe ih Diefelbe ar 


fonbere; wirb von einer Emplänbeein and Franzeſin ertheilt, 
Austührliche Brofmecte fleben jur Verfügung. 


Raıferslonierm, im Auguſt 1508, 


_ Fanny "aller, 


Die Anitalt — Mineralwaſſer 
r. Siruve. 


Soda-, Selters:, Ben ‚Baffer, Limonade gazeuse, 


rich | mie auf alle ührigen Mineralwaller, vr. in 
ualit 


dilaſchen empfiehlt in vorzüglicher © 


tikhefter Fullung und in ganzen und balben 


Die Mineralwailer-Anftalt 


(4197'%] 


in Yandan, 


A. Seitz 


Kirchgaſſe. 


Die Traubeneur zu Bad Gleisweiler 


bat am 23. Auguft begonnen, Yroiperte und Raberes durch 


[as] 


Dr. med. L. Schneider. 


Am Verlage der Buch⸗ und Mufifalienhandlung von Tob as Löffler 
in Mannheim ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Neuer 


Yeinitenipiegel. 


In⸗ beſoend re 


Beweis, daß die 


Jeſuiten den 


Satz lehren : 


Der Zwect heiligt die Mittel, 


Yon 


Gonr. Lud.o. Maurer, 
prot. Pfatter zu — 
Vreis * 


In Lnbmigtbaien vorrätbig bei Gappelmann & Müller, in Rirbeimbolanden bei 


t, das diesjährige , Gonrad Ruf. 


I. reisverfammtung 
e 


IRA 


des Pfälziſchen Lehrers 
reins 


wird am 23. September nachſthin Im Fructadallſaale zu Kaiſerslautern abgehalten, 


Gegen alle Arantheiten 
it dad befte und ſcherſte Sichutpmittel im 
lern uhr der Sütte und des Autes 

ab Beicitiatenm einer fchlerhaiten Wer 
dausıng und Kbleshten Saitebilbung zu 
iuben. Eind diele Uebel beieitiat, ver 
liert ſich alles Strankimite von ir «bit. So 
viele Bebrimmitsel, ale Ertracte, Liqueure, 
Sorupsac,aber auch alltänftd danenen en 
pioblen werben, permindern fib dee Strand» 
beiten doch micht im neringiten, Um io 
erfreulicher in es desbalb, daß ber Ben 
zur Belundbeit endlich gefunden it; ihm 
Ki ein Paul gedi⸗· genes Schritten 


"Wrgueifer zur gie für alle 
rante 

inbem es in llarer, Iebern verikinbliter 
Weile belehrt, auf welche Merle eine rich 
tige, amgemefione Beinndheitspfleae zu 
erpielen it &8 u gu wihnien, dab man 
fünitig es in je er Ddaushalung als 
treuen Ratbgeber findet, was um io mebr 
ermöglidt werben lann, ald es durch 
jede — 
reis non 21Fr, 





AR pegtener blonden. — 


“6. 


für ben geri 
Kommen ift. —5 


l Neue elegante Chair 
n, Glarmoarn, Pharion, Ein 
mer Giallen und Ghar-ür 


| [1000° | I& babe zu verlaufen ; 
10 Erf orale mweingiüne Wäffer, 
bis 12 Obm bulten», 
16 Zräd rumde bitte non & bi 22 babi« 
ſchen Om, 
Weinbännler A. Korn in Durlah 
bei ſtarlsruhe, Vangeitrahe Aro, 67. 


Wirrbichafts-Bermietbung. 


[4] _Meine vin-a-vis der Fruchthalle 
elenene Wirtbxbait, beſtebend aus einer 


von 6 


Wobmung, drei ſebt geräumigen Ylirtbidhaftd« 
Localttäten, Aühe und febr gutem Sleller, 
nebit Stallung und ionitigem Subehör iſt un⸗ 
ter aumaen ——— zu vermiethen. Auch 
lann mein ganzes Wohnbau: aus freier Hand 
verfautt werden. 

Rutierslausern, ben_1%, Auguſt 108 

Ehriftian Fitting. 





[4117? 5 
Baller Bebenöverliherungd 
Geſell ſchaft 
incht einen Haupt-Haraien ıur bie Pfalz. 
Nur eautionsiäbine Wemerber mollen ſich 
birert an bie Direction in Baſel wenben. 


405 al Ein jungst a Mäder, 1D dab te 
alt, aus beflerer Familie Weite), 


ne 
ſend le, wm ſich im einer uplale 
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22. Ziehung der österr. 
Stunisloose . 1.1864. 
Höclıster Trefier 1.200.000 
niedrigster fl. 155 önterr. Währ. 
) Eininge 2 Thir. = ii, 3310 südd. 
Sieben Betbrilicunsen ka- 
sen nur R.12- MM. 21 nhde, 
Mit k. k Stempel versohene Bo- 


Kheili, enpiehlen 
ELÖREN & Co. 


*38 schäft 

ih Wien, Kolowratring Nr. #4, 
NR. Nachnahmen könne nicht er- 

"hoben werden. teen?) 


fast] In einem groben. Mode-eihäfte 
in Saarhrüden wirb eine erite Arbeitern 
ges —* deſucht. Näheres” Det 


Dffene Baprr: Stelle. 
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Apotheker⸗Lehrling 
geſucht im ein freauentes Geſchaft einer Staht 
am Rhein auf den 1. Oktober u. 3. Na 
b, d. Om as % 
Frankfurter Börse 
vom 35 Aug. 1983, 
Trr. Omen 
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Wer Pfälsifge Murier erfäpeint tägfi, mit Mutnahme deh 
die Expedition alt darch die Bol 


Montags, und mit 


drei Unterhaltungsblättern. Berfeihe toflet Dierteljährlih ML. 1. 80 fr., fomehl derch 
bejogen. Inferafe werben mit 8 Kereuzer Fr die wieripaltige Prtitzeile beredinet, * 
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Ludwigshafen, Freitag 28. Auguft 


1868. 





” Supwigähafen, 27. Aug. 

Wie geftern ſchon angeführt, empfehlen bie 
„Milit.-Blätter*, vom fahmänniiden Stanbpunft 
aus, das für die Vertheivigung Geſa umtdeutſchlands 
Erforderliche durch die reipectiven Militärbevolmäds 
tigten in Berlin einheitlih ordnen laſſen. 
leider, — fährt das arnannte Blatt fort — daß bie 
ſüddeutichen Staaten ihre Truppenkörper, und zwar 
troß der Stuttgarter Bereinbarungen von 1867, jeder 
vos einer anderen Norm volftändig organifirt haben, 
und zwar bezüglid; der Stärke und Nagfäbigteit 
ihrer Gontingeute jehr unzulänglih, befonders aber 
Württemberg, das ih um jene Vereinbarungen am 
wenigiten gelümmert hat, das troß officieler Ber: 
ficherungen in ben näditen fünf Jahren noch nicht 
einmal ım Stand ift, 1’ Brocent keiner Bevöltes 
rung in’s Feld zu ſiellen, und fomit hinter allen ande: 
ren Tid: und norbbeuticen Staaten weit zurüdbleibt, 
Baden allem hat die norddeutiche Militärorganifation 
beinahe gang durchgeführt Fine jändige Militär: 
commiffion mwärde unter ben obmaltenden Umſtänden 
auf die Bahn der alten Bunbesmilitärcommilfion 
einlenfen müllen, d. b. dert ſouveränen Staaten ges 
genüber die militärifchen Dinge gehen laffen, wie fie 

eben mögen. Denn was alle Standesnachweiſe, alle 
Sinfpieirungen, alle Reglements und Monita ber | 
Franffurter Gommiffion genügt haben, Das bemeiien | 
die Mobilmachungen von 1866 ım den meıften deut: | 
Shen Etaaten .. . . 

Wie begründet unser Urtheil über die badiſche 
Verfaſſungsfeier war, das beweist der nachſtehende 
ultramontane Stoßleufger des „Mainz. Journ.“, dem 
aus Baden geicrieben wird: „Die VBerfafjung murde 
allenthalben gefelert, Die Moden länteten, die Boller 
knallten, die Mufit ſpielte, Trommeln wirbelten 
und bie — auf ben Banketten waren formidabel 
genug. Redacteur Verberich wurde an dem Tage | 
feiner Haft entlaffen, weil die Strafzeit abgelaufen | 
war, und der Herausgeber des „Mannh. Anz“, | 

e. Scheider, ber bereits feit mehreren Monaten 


Nur 


Wege, der allein unſer fchönes, geliebtes, deutiches Vaterland 
i trebt ionalen Einhei 
keiner unaufhaltiam —— bag ag mer 


— Ib mie ia Serufen war, hat mulee ar 

om an ben Ein fen von 1866 an ber * ung 
jener Lůckt mitzumirten, jo ertenne ich es als eine 

gräbige yügung des Himmels, baf id; munmehr and) wieder 

— 

m » ıg): {7 A 

* rohe einiges, flarkes, deutſches Bat ! lebe 


Ebenſo Mar und deutlich ſprach ſich der badiſche 
Minifter des Ausmärtigen, Hr. v. Freydorf, bei dem 
Teftbantett in Durlady aus, wo er, nachdem er bie 
Segnungen ber Berſaſſung aufgezählt und als eine 
Bürgicaft ihrer Dauer bezeichnet hatte, fagte: 

„Dies iſt aber nur eine Bürgichaft, Toweit fie durch 
innere Verhältniſſe gegeben werden fanıt. Freiheiten und 
Errungenigaften eines Staates find aub von äußeren 
Ereignifen abhängig. Mit dem Staat jelbft hört auc jedes 
vom jeiner Berfajiung grwäbrleiilete Reit auf. Die deut 
ſchen Mitteljtanten, mit ſchwachen Kräften inmitten Europas 
rg Grobmächte bineingeftellt, haben im ihrer eigenen 

acht feine Bürgschaft ihres Foribeſiandes. Tiefe Bürg- 
j fann i nur dad ganze Deutfhland bieten. 
ein Zrinfipruch gilt dee Verwirklichung des $ 1 der bir 
diſchen ee: „Das Grofiber; ben bildet einen 


Theil des deuiſchen Bundes.“ Alſo die Finftige nationale 
Einigung Badens mit Deutihland, mie fie f durch die 
Nitolöburger und Prager Verträge vorgeheben if, Baden 


als ein Stüd von Deuticland, die badiſche Verfaffung eine 
nefügt in Das deutſche Stantsmwelen — Fie leben hodh !* 

Beneidenswerthes deutiches Land, deſſen Keuter 
von folden Geſinnungen durchdrungen find ! 

Die cisleithaniihen Landtage Oeſterreicht find 
in ihren vorbereitenden Arbeiten begriffen, und es ift 
daher nicht viel Neues von denfelben zu melden. 
Aus Prag wird telegraphirt, baß die czechiſchen Mit: 
glieder des Landesaueſchuſſes ihren Nüdtritt genom⸗ 


ed gar das Gegentheil, fo würde man beredtigt fein, 
daraus politiiche Selgerungen abzuleiten, bie wir im 
Interefie des Fricdens gen mü 
Was die Rieverkamde besrifit, ſo muß man vor 
allen Dingen das „audiatur et altera pars“ auf 
fie anwenden, Gin Land, was für die freiheit ber 
Schifffahrt und des Handels fo wiel gethau hat, das 
auf die ungehemmte Gutwidelung des Septeren fo 
ſehr angewieſen ift, wie bie Niederlande es jind, bies 
tet: in jeinen eigenen mahlperitandenen Intereſſen, 
follte man meinen, bie beflen Garantieen gegen Er— 
ſchwerungen des Verkehrs bar. Liegt der begeichnes 
ten Deigerung nichts weiter zu ®runde, als die Eis 
ferſucht bataviider Souveränetät? Duält man fi) 
im Haag wirtli mit dem Gedanken, der neue Deuts 
fhe Staat mit jeiner jungen emporfrebeuden Flotie 
lonne eines u. die Unentbehrlichteit ber Rheins 
münbungen verjpüren und der Auziehungsfraft des 
beutichen Meeres folgen? Dann hätte man den Zoll⸗ 
und Dandeltpertran vom 31. December 1851 nicht 
ſchließen müllen, der ums auf dem niederländiſchen 
| &ewällern fo bedeutende Nechte einräumt. 
Thatiachtich erſüllen die Niederlande ſchon lange 
die Forderung, weldie fie ſich gegenwärtig firäu: 
ben, in dem ‚neuen internationalen Scyififahrtsuer: 
trag ala zu Recht befiehend anzuerkennen. Daß dieſe 
Weigerung eine andere Folge haben Zönne, als jie 
1831 batte, glauben wir nicht. Sie ift zumächſt nur 
von principieler Bedeutung. Die friedensverträge 
von 1866, welche die Aheinihiffiahrtsabgaben abge 
idafft haben, wären zwar fein Hındermik, die Zölle 
auf dem Rhein für miederländiige Schiffe oder La— 
| bungen wieder cinzuiühren; aber die Zeiten der Zolk- 
friege find nicht mehr. Es mird zur fung Der 
ſchwebenden Frage feiner Nepreijalien bedürfen. Ror- 
laufig bleibt die alte Acte vom 31. März 1831 mit 
! ihren Abänderum und Zuſaͤtzen in Kraft. Der 
| Handel und die Schifffahrt ſcheinen ſich dabei voll: 


men haben. Im oberöſterteichiſchen Landtag zu Linz | fländig zu beruhigen und von dent N 
ift eine Interpellation eingebraht, wonach bie Regie⸗ als nn Noris zu nehuten. rg * 


chts der Haltun 


Die ſchöne Luft Raſtan's athmete, wurde in Urlaub | ns 


geichidt. Voila tout! 
Voilä tout ? Aber mein Lieben, was willt Du 
denn mehr * Doch bie fromme Seele des Mainzer 
Blattes entdedt uns den Grund ihres Mißbehagens 
in je nden Morten: „m Uebrigen ermedt die 
Ber efungefeier unter den heutigen Yeitumftänden 
anz beionders wehmüthige Betrachtung. Moraliſch 
h Baden bereitd von Preußen aufgelaugt, und wenn 
die Verhältniffe geben wie feither, dann fann man 
bie Sabre an den Fingern abzählen, melde ber ge: 
feierten Berfafjung nod) gegönnt find. Den taufend: 
jährigen Beitand des deutſchen Reiches feierte man 
= und 1506 war das taujenbjährige Reich in 
ben g = 
* —E zwiihen 1806 und dem Jahre, 
vor dem unlerem Manne graut, wird nur ber fein, 
daß in lepterem ein deuiſcher Fürft den beutichen 
Staat aui den Muinen jenes Reiches wieder aufge: | 
richtet haben wird, das in erfierem unter Dem Fuß: 
trist eines frangöfiichen Erobererd in Schmah und 
Schande —— iſt — et voilä tout! 
Beim Feitbankett in Karlsruhe gab bie Nede 
des Kriegeminifters, bes befamulid aus. Preuben 
übernommenen Generals v. Beyer, der zugleich im 
Namen des gefammten Stantsminifteriums ſprach 
und jedenfalls aud den Anſchauungen des Großher⸗ 
yons Friedrich ſelbſi Ausdrud verlieh, dem Tage exit 
ie rechte patriotiiche Weihe. Diefer deutſche Degen 
fagte nämlich : 
Leider weist 








leb ‚tie dies unjer 

—— Ziel und S det. „meine er 
ve ide, meine Herren, melde bie ——— jahres 
866 in dem & 1 gereißg nicht zu unferem Beidtweien erzeugt, 
—— eier er: Leibimeien nicht wieder auge» 
it haben, indem fle den deutichen Bund, deſſen Beftand« 
il das Gr: bum bis gebildet, bejeitigten ohne, 
wenigſtens für eiwas Neues ar —— 
Wat — 
ie au 

a ae 


Standpunkt von Anno 1815 nicht verlaffen. Sie mill 
—— — bes Nheines auf ihrem Gebiet nur 


und Die Waal betradptet willen und ruft 


am Ausfluß diefer beiden Arme des Stromes den 
völterr 


echtlihen Verpflichtungen der neuen Acte ein 
„Bis hierher und nicht weiter" entgegen. 
Das war zwar berielbe Fall bei den Verband: 


—* en, welche, auf Grund der Wiener Congrehacie, 
n 
mi führten, 
erflärten, unter ber Benennung des Rhemes fei der 
ganıe Lauf, feien alle Arme und Ausmündungen 


ainz ftattfanden und 1831 zu einem GCompro: 


Sämmtlihe beutichen Negierungen 


ieſes Stromes innerhalb der Nieberlande ohne irgend 


einen Unterschied zu verftehen. Die Niederlande das 


n hielten an der erwähnten Beichränfung feſt. 
rantreich aber trat auf bie Seite ber Deutichen. 
ift nicht ohne Bebeutung für ben Gang bes 


neuen Streites über bas alte „jusqu’ä la mer.“ 
Conſequenter Weiſe kann Fraukreich auch beute nicht 


anders, als die Forderung der deutſchen Rheinufer⸗ 
ftaatenyunterflügen. hut es dieſes nicht oder thate 


rung zu einer Erflärung aufgefordert tft, ob fie An: | Den 

i der cisleithaniichen Biihöfe und ft alle Theorie 
beiondere des Biichofs von Linz Willens ſei, den 4 
Staatsgrundgeſetzen und ben confeifionellen Gefetzen 
Achtung zu verihaffen? Im ſteyeriſchen Lanb- 
tag zu Graz und in einigen anderen Landtagen find 
Danfadreifen an den Kater für die Sanctionirung 
der confeflionellen Geſetze beantragt. 


Die Niederlande und Die Rheinfaifffahrt. 


+ Die in den jüngften Tagen in unierer Nähe 
epflogenen Berhandlungen über eine neue Rhein-— 
chifffahrtsacte find abgebroden worden. Nach dem, 
was über den Grund dieſes Abbruces in die Drfient: 

lichkeit gedrungen ift, liegt die Schuld an den Nies 
derlanden, welde ſich weigern, die Verbindlichkeit zu 
übernehmen, bafür zu ſorgen, daß bie Schifffahrt 
anf ben Waſſerwegen, weh die Verbindung des 
Nheines mit dem offenen Meere Aber Tordrecht, Not: 
terdam und Helvötelugs vermitteln, d. b. auf der 
Merwede, ber neuen Maas ꝛc, nicht erſchwert werbe. 
Die niederländiſche Reglerung hat demnach ihren alten 


440 ui 
Und an de Rheines freier Strom." 
Deutſchland. 

H.C. Munchen, 25. Auguſt. Das Geburte⸗ 
und Namendieft es Königs wurde heute ım ber- 
fömmlicder Weile gefeiert. - m ber Ludwigstirche 
celebrirte der päpftlibe Nuntius das amt. Die 
geſammte Garnilon der Stadt nebſt Landwehr war 
audgerädt. Der König ielbft feierte den Tag in 

| obenihmangen, wo die Königin: Mutter und Fein, 
to ſich befinden, im SFamilienkreife. Unter ben 
| jew d-corirten- Werlönlichleiten befinden ſich bie 
hriftfteler Hermann Lingg und Melchior Meyr. 
In den legten Tagen hat der Köonig u. A. folgende 
Gaben geipendet : 5000 fl. zur Brändung eines Er- 
siehungsinftitutes für früppelhafte Mäbchen aus allen 
Kreiien des Mönigreichs, 600 fl. für die Nordpol: 
erpedition, 100-fl. für den Mohlrhätinkeffäverein in 
©. Petereburg. — Es beftätigt ſich, daß die Lund: 
wigshöhe bei (wenfoben für die Givilife als 
Surrogat jür die and Kriegaminfterinm abgetretene 
SerzonMar:Burg lauflich erworben wird. 

Der framgösiihe Griandte dahier, Marquis 
d. Cadore, ift in Urlaub gegangen und läßt die lau: 
fenden Gelanbtichaitsgeihäfte durch den Legationd: 
fecretär Leſourd versehen. 


* Fraukreich. 
Paris, 25, Aug. Im Marinemi i 
berriäR fortwährend die nrößte Thätigkeit: lies ſt 
übrigens ſchon jeht (?) für einen Feldzug bereit, 
So unvorbergeiehen diefer auch kommen mag, weder 
ein Schiff * Mann * eine Stunde zu fpät 
eintreffen. Zu Truppenausiciffun ignete r 
boote find nach dem Mufter ber 2 —8 
Kanonenboote angefertigt worden. Die Marine, fo 
melden bie biefigen Blätter, ifi in gleichem Ma in 
den Stand gelegt, wie die Landarmee auf den erflen 
Wink des Taterlandes ihre Pflicht zu thun 

Det vom Saifer_decorirte Paul de Caffagnoc 
fließt ſich Herrn v. Girardin's Rriegspropa: 
ganda an. Er veröffentlicht heute einen gang wi: 


ſten Did Ente 
auf ſtellend. Uebe 

der Landwirthe eier Te ft 

ber a ihägen, als bie übrigen Umftände volle 

verjicht einflößen. Der Kaiſer jagte, ber Friede 
werde nicht geflört werben, inbem er auf bie Dauer 
beitelbeu hinwies.  Wohlitand und Ueberfluß im 
Frieden ohne auf Koſten des Batriotismus erfauft 
zu fein: Das iſt die heutige Lage unieres Landes.” 

. Bufareft, 25. Augun. Der „Romanul“ 

at de Demiifion des Kriegäminifters an, 

tatiano wird deſſen Portefeuile proviforiid über: 
nehmen. Der Juſtizminiſter Arion verfieht vorläufig 
bas Anit bes Miniſiers des Innern. Nach der Nüd: 
ehr des DMinifterpräfidenten ftehen weitere Beränbe: 
rungen, jedod; ohne principielle Bedeutung bevor. 

4% Belgrad, 25. Äuguſt. Rad telegraphifc 
bier eingetroffenen Nachrichten wüthet in Teheran 
(Beriien) die Cholera, 

.', Petersburg, 26. Auguft, Der Car 
wird in Warjhau erwartet, wo ein Manöver 
—— wird. Die Conceſſion, welche Hru. Eric⸗ 
on für Legung eines Kabels zwiſchen Lıbau und 
Kopenhagen ertheilt werben fol, liegt dem Minifter: 
comite vor. 

0 New: Mork, 13. Auguſt. (Dampfernad: 
richt. Die geiehgebende Verſammlung von Neu: 
fhottland hat gegen bie Conföderation mit Ga: 
nada protejtirt. 

(Nah Schlub der Rebartion eingetrofien.) 

“+ Daag, 26. Auguft. Die internationale 

erconferenz beſchloß die Abänderung bes 

ertrags von 1864, moburd eine vorläufige 
Ermäßigung der Eingangsiteuer für Frankreich von 
ungefähre 2 rs. eintritt, 


Bfatziſche Angelegenheiten. 
33) Dienfleßnahricdten Der Landrichter Jor 
Kat Eberhard von Waldfijſchbach iſt im gleicher Kigen- 


‚ 3 
it ti Gange 4 
u ih 


* 


nach Yanbftubl verieft und auf die hierdurch erledı 

ihterfielle in fiſchbach der Bezirksgerichts-Afſe ſor 
Adolph Trauth in Kaiſerslauſern befördert worden. Die 
tatholijche Pfarrei Billigheim ift dem Priefter &, Obere 
maier in Mörkbeim verliehen worden, 


Vermiſchte Rachrichten. 
— GBenſionsverein für Wittwen und 
Baiſen bayeriſcher Aerzte) Mus dem eben im 
erſchienenen Rechenjcha ftebericht ergiebt ſich, daß bie 
bi ber Muglieder im 1567 von 635 auf 643 gefallen iſt. 
Beitorben jind 7; die übrigen traten aus oder wurden ab« 
rieben, Befriedigendet ift der finamgielle Stand des 
end, Seit 1. Jannar 1867 wurde eine Dividende won 
10: Procent verteilt, wodurch bei einem Stand von 66 
Wiltwen 149, Wailen und 10 Doppelsailen eine Ausgabe 
bon 822 fl. entjtand und die Penjion der Wittme auf 110 fl, 
die ber Waije auf 22 fl. und bie der Doppelwaile auf 
83 fl. flieg, Damit Hat der ärztficdhe Penfionsverein ben 
Standpunkt erreicht, von dem aus er mehr bietet, alö itgend 
eine Vebenäverjicherungd» oder ähnliche Anſtalt. Sein Ver⸗ 
mögen beträgt 367,724 fl., nämlid 277,571 fl. im Pen- 
Honsfonds und W,153° fl, im Stod- (Herne) Fonde, Im 
abgelaufenen Jahr find dem Werein zmer Echenfungen zu 
150 fl. und zu 231 fl., ſowie ein paar Meinere zugegangen 


— — —— — — ——— — — 
Bolkow irthſchaftliche, Handels⸗ und Ber: 
kehrs⸗Rachrichten. 

Z. Laudwirthſchaftliches. Die Tabals— 
exnte. m folge der für die Vegetation fo jeher günfligen 
Mitterung tritt heuer auch die Ernte des Tabals früher als 
gemößnlich ein und wurde Frühtabat ſchon vor 10--14 Ta · 

an bad Dach gebracht, was bei der feilberigen großen 
Bike leicht den Dachbrand nad) ſich ziehen dürfte. — All: 


lich 
A Behandlung der Blätter bei'm Brechen u. f. w., und 
ebenjo die Magen der Producenten über geringen Preis ge⸗ 





| 


wiederholen ſich die lagen der Zabatehändler über | Defterr. ErebitActien. 


n . nur 

Pt 2 

— 
iu, 6 mit thunlich, bon bein, Brecen 


und wo bies 

geſhicht, im Einfafien nad 
Qualität gejondert ; Träftigen Tabal bricht man auf ben 
Arm, wodurd; dat Blatt midt mie bei dem in der Pialz 
üblichen Breden in den Schooß vetleht und zerqueticht wird; 
mas von unteren Blättern nicht gang gul, mimmd man zum 
Sandblätt und daraus erflärt cẽ ‚ dab ‚man, oft für 
Sandblatt einem eben p hohen Preis erzielt, als bei uns 
für mittelmäßigen Tabal. Terfährt man in Baden "beitm 
Brechen mit großer Sorgfalt, jo gilt diefe Regel auch bei'm 
Binden, Auf ımd Abladen, Einfajjen und ber 
Blätter. Schon vor 8 Jahren wurde in einer Verſamum · 
lung zu Heidelberg bie Drag angeregt, ob «8 nicht ooriheil« 
baft ki, die grünen Tabalsblauet vom Feld in flache, laͤng⸗ 
liche Körbe u legen, den Fragen mit Gerüſten zu verſchen 
und fo die Blätter por Drud möglichit zu bewahren; ein« 
zeine größere Tabatsbauern haben die Stoften nicht geſcheut, 
ihren Tabak auf dleſe Weife zu behandeln und ein höherer 
Ertds Hat fie für ihre Mühe reidjlich belohnt. ingt ber 
Tabal am Dad, jo beobachtet man ängfilich den YBitterungs« 
wechfel, öffnet und fehlieht mad) Bedarf die Hängeräume und 
ſucht dadurch nicht allein den Dadbrand mögduaft ju vere 
hüten, jondern auch dem Blatt die jcöne Farbe zu erhalten. 
Gleiche Borficht gebraudst man bei'm Abhängen, damit das 
Bialt nicht zu feucht, aber auch nicht zu troden vom Dad 
fommt, bringt bei'm Puhen mur ganz gleiche Banbeliere in 
eine Buſchel, macht Dieie nicht florf und giebt durch Jorge 
fältiges „Nufiteeichen der Blätter dem Product ein gefälliges, 
dem Stäufer entſprechendes Anfehen. Durch das Sortiren 
nad Duatität gelingt es den Producenten, für Prima⸗Waare 
oft enorme reife zu erzielen, und wenn auch für 2. und 
ſelbſt 3, Sorte eim geringerer Preis gezahlt wird, fo ift der 
Zurdjicnittspreis doch immerhin ein weit höherer al& in 
unferer Pfalz. Und doch Tiegt dieſer Preisunterfchied nicht 
etton im beiferen Boden, denn in Baden bat man auch nicht 
bios vorzüglichen Tabafboden, nein, ber Unlerſchied liegt 


mehr und faft ausihlichlich in der weniger forgjältigen Bes 
——“ Tabats am Stod bis zum Verlauf, mitunter 
aud) in 


ec weniger Präftigen Düngung ; der Badenser jagt ; 
Der Tabatsader foll über Winter gut gedüngt werden, umd 
Tann man ihm nor dem Planen nodmald etwas Dung 
geben, fo ift es um fo befier. 


Telegraphiſche Sandeläberidhte. 
rantfurt =. M., 26, Hug. (Effectenioeietät.) 
‚rebitactien 2204 &. Steuerireie 521, &. Stantsbahn 


255, 1882 Mmerilaner 75% per ult, bes Gänzlich ger 
ſchaſte los. 
Berlin, R. Aug. (Schlukeourie.) 
Berb. Eiienb-Mctien . 158%, | Loode von 0 . . 74 
Maingludeinztbaien.. 1935 Veueſte Looſe m. 1864 Tale 
Delterr,»irang Sa.⸗Act. 145"/4 | Surbeil, Tblr, @Yocie 55 
Nabebatm-Hetien .. . 2004 | Jöster Amerilaner 754 
Allenzbabn . . . », 844) Darmit Bant-Aetien. 8674 
3,2%, Brämien-Anl.. 1192] Rene Wannbeimer. . 93% 
5%, Metalligues „u. 511%) WeiningerBanf-Nctien 995 
5% National-Anleben 55%, Deiterr, GrebitHitien 94,4 
ef AMooſe n. 1854 09,4 | ndaser, Sram At 100, 
H.1008tienb-Er-Yoote 8172140, bab, Pram-Anl. 100% 
., ‚ten, 20. Hug. (Schlulcourie,) 
5%, itemerireie Anleibe 59 10] 1WürXooie . „. » . BE 10 
5%, Metallia. . 1852 58 —|1ößirlooie . . - . 968 
58, Ratioral-Anleben 62 20| 18%4r Silberanleibe . 09 — 
4ig°n Metalliques . 52 50) M. 100 Eii.-Partrtleoie 16 — 
ee 4 001. 797 — | Deiterr,rirag, Slaatab. 245 — 


Gredit-Actien . 211 80 | Eltjabetbb, (weftlih) _. 101 — 
fL. VLooie v. 16939 „160 — do. Prtorit,m. iS, 8 — 
Put. 250%L00fe n, 1854 7775| Böhm. Weltb.-Actien , 191 25 
Bien, 25, Aug. (Abendcourſe.) Geeditadien 212 10, 
16508 Loose &4. 10, Iösdr Koole WM. Lombard. 182. 0. 
——— 246. 20. Ötewerireie 56, 10, Napoleons 9 14 
belebt. 





Samburg, 3. Auı (Echlubeourke,) 


98% 4 | Stontsbabn-Actien „ 569 
ı 18607 Soole » x . 7440* Ameril.p 182 . wer | 
| 50%, NationafAnlehen 561 








{us Es wird biermit helannt gegeben, daß zufolge dober Enrichliekung ber General- 
frechon_der fal. Berfehrs-Anftalten, vom 1. September 1. Is, beginnend, auf ber Route 


weibrüden pi 


courjirenden Garrinlpoit ind Leben zu treten haben, 


In Folge defien regulirt Rh die Abiahrts- und Wntunfttzeit der befagten 3 Volt 
Ankunft in Virmalens, 


Dmribufie wie folgt : 


Abfahrt and Imeibrüden 655. Früh. — 8 50 Früb 
— 10° Borm — 1 35 Rittags 
r = 41, Nadım. — 7 35 Übenbs 
Ridiahrt aus Pirmaiend 5 früh — 714 Uber feüß 


u Wahn — du 
F ö b Ubends — 7/2 = 
Die Saffaniertaren bleiben unverändert mie biäber ; 


rmafend jmei meitere Boilomnibwsiabrien neben der bereits milden 
meibriten und Landau beftebenden und unter gleichgeitiger Auibebung ber fait 1. Auguſt 


Rachm. 
Abends ” a . 
an Reiiögepäd find 


tarfrei, für je weitere 10 Beund kommen & Ir. im HBerechnung. 


Bowribrüden, im Auguſt 1868. 


Sal, Pofthalterei. 


Hehheim. 


Uuguft wird bei Unterzeichnetem 
*, Rirdmeibteit_ gefeiert, wobei für qutbeiehte Tanzu uſit, ſowie für quite Speifen und 


Kirchweihfeſt zu 


1214] Souniag den 30, und Montag den 
@etränte beitens oeiorat ilt, 


Samstag alt am 20, Muguft findet Machnittags Sarmonie und Abends 
Balt jtatt, woher auch Sperren für Inrarlitett aufs beite vorbanden find, 


Zu tämmilichen drei Tagen last böflibit cin 


PH. Härder, Wirth zum Schwanen. 





Amerika 


und folgenden Herren Maenten : 


Beer, Job, in Scaidt, 


Ankunit in Bweibräden, 


3 ei, Peter, in Albesbeim, 
20 Pfund Granemale, M., in Börcitadt, 
bader, E., in Minnweiler, 
4, Garl, in Grunſiadt, 
Oclm, 3., in Dürkbeim, 
Rlein, Beter, in Serlbad, 
NB, Solide, Offerien zur 


en) Due Winterbalbiahr 
er 18 : 


) 


f 


Baumgartner, Ph., in Kapeweyet, 


Cıaelmann, O4,, in Keuleiningen, 
@ilele, Gabriel, in Martammer, 
Haller, 8. S4., in Übermoihel, 





Yroipecte und nähere Anstuni‘ 
Glementine Alwens. 





| — 


Vario, 26. ——— 0: 
» . 102 80] Erebitactien u. Tereire 296 — 
en Ir ölterr 34 > 
.“ br „ Unleibe, — 
Eredit-mobilier. . . 288 75 
New⸗Hort, 3, Au (Schlufcourie.) 
Bob . . 1a] Baumwolle , 0 u. 
Wechſel p. Lond (.&) 10WA Mehl : arm 
Earl, Sr done 115 Teiceleum (Phifabel,) &2 
Berlin, %. Aug. (Schlußberict.) Roggen per Herb 
— 501%, Del per Ben Yzu, per 340 
virſtus per Herbfi 1814, per Aräblabr 181% 
KSamburg, 26. Auguft (Schlußberict,) Weisen höher, 
gen 5400 Bid, netto 134 Bco.-Zble, ©., per firübjahr 
t, per yon ar brutto 
iso Mau, us lebe 
buctenmarte) Mer Weisen 
Banater, Spf. fl. & 55, bo, Bpf, — — Neuer Ülrijen 
Vanater, Böpk A. — —., bo. Särl. fl, 4. 85, Roggen il, 8, 
bie A. 8.10, @erhe fl. 2. 40. bis fl.2. 68. Hofer fi. 1, 
55, bis 1, 1.62 Mais A. 220. dia A. 2 0, de. Dar 
moter fl. 2 35 bis A. 2, 40, WBanater Kohl = 
Spiritus 48 Kübel 23. Peiner Weizen feiter, 
Auıflerdam, 2& Aug. Weizen il, Roggen Toco ums 
verändert, per Auguft 197, per Gerbit 191. Raps per Brilie 
jabr 60. Rüböl per Serbit 30, per Brübjahr 14 
arid, 26. Auguſt. Räböl per Munuft BR 25, ver 
Eeptdr.Decht, 82, 25, per Sanwarfpril 82%. Webi 
ver Auauſt 68, 75, per September December 6275. Enir 
ritus per Auguft 72 — 
2ondon, 26. Aug. Das Geihäft in Getreide war ſeht 
beichränt zu den Preiben wie am legten Montag. 
2iverpool, 26. Augult Baummollenmarft) 
Umfap 15,000 Ballen, Pina; Steigend, Middling Orte 
Lean: 111,6 Wibpling Ameritaniihe 10%. Hair Dbolierah 
8 Mibieir Dbollerad 7/5 Wood mibbL Dhollerab Ti. 
Bei Dermyal 8, Bair Domra & Good fair Oomra BI 
ir Bernam 10%. Yair Smyrna 8%, Bair Meguptilche 
111. Schwimmende Surate 7’ 


‚Speyer, 2. Aug. (Drudt-Dittelpreiie.) per Eentner 
Ki 6 fl. 19 fr.; Korn 4 fl 42 kr.; Gerſte 5 IL — Er. 
4 #. 27 fr; Saier 4 AL 31 ir. 

ürnberg, 25. Auguft. (Hopienmarkft) Im Laufe 
beö gelirigen Tages famen 10—120 Ballen aus ber Haller 
tau, Württemberg und Altmarl und vom Lande bier an Die 
Stimmung war jebr jlau; man faufte halbtrodene und 18 
Waare zu 56-51 I. herub und wollte überhaupt bie Vre 





9 


ver 


26. Aug. (Bro 
— 


ber norigen Woche nicht mehr bewilligen. Einige Partieen 


wurden zu 60—68, gut trodene DWittelmanre_ju 70-712 L 
bezablt. Mebrere Ballen Vrima, für melde Samstag WM bis 
81 HL. geboten war, konnten geitern nicht mebr ala 75—76 fl, 
erhalten; überbaupt fonnte vom genannter Juſubt nur der 
Heinite Zheil placirt werben. Die Zufuhr zum beutigen 
Markte und an Danblungsbäufer betrug circa 120-130 Bal- 
fen, größtempbeils mittellränfiite Lanbıvaare Die Etine 
mung blieb febr flam und zeigte ſich jehr wenig Narbirane, 
Die meliten Abſaluſſe fanden zu 55-68 fl. ftatt, mäbrenb 
kblehte Oualit-t bis zu 50 AL berab begeben suurbe, Gute 
teodene Yrima Waare erjielte in Meinen Pölten, je nad 
Omalität, #0 bis 70 fl. u Siegelaut einige Pollen 
79-80 f._ Bei anbaltenpem Henenmerter mar bie Mittag 
faum ein Dristel_ber Juſuht, circa 30 Ballen 1867er, u 
bis 35 fL vertauft. (A. 9.d.) 

Raunheim, 24 Auguil. Der beutige Fettvich- 
markt wurde mit 400 Sud Schmal- ober Riubvieh und 
70 Erhl Oxhien befabren_und kojtere 


1, Qualität Nind · ober Schmalfleiih per Gentner B 

2, ER: "Man. 
.  .  Bxchhenflerich —— 32 as . 
2 = 80-31 A, 


Der Geſammterlds betrug 55,805 I. 


Theater in Mannheim. 
tag, den 28. 9 . Eingetretefher Hinderni wegen 
— im in zu Göthe's — rede 
digten Borjilllung „Zorquato Zafjo*:; „S Zunge 
Schauſpiel in 5 Ucien von Henri Laube. Anfang 6 Uhr. 


Verantwortliche Rebaction: Dh. Gebbarb Stan. 








Auswanderun 8-Erpedition nad 


& Australien etc. 


| via Mutwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpool 


und London 


mit Dampf:, Pot: und Segel-Schiffen. 
Billigite Preiie und gewiſſenhafte Beloraung. 
Näheres bei dem conceſſionirten Hauptagenten für bas Aönigreih Bayern 


©. Lederle in Ludwigshaſen a. Rh, 


Geninlar-Agent der Vereinigten Staaten von Amerika, 


[3568°) 


Römmerling, C., in Vitmajens, 

Rora, Georg, in Speyer, 

Rarıin, @,, in Landau, 

Meder, J., in Eimiiein, 

Quin, Dg. Mid,, in Lubmiasbaien, 

Aru, Simon, in Kindenbeim, 

Ofermann, E. in Yambibeint, 

Prisin, €., in Sriegticld, 
trıginger, ©. M., ın Sauna, 

banner, Ib. im Riedermijeſau 


Ueberwahme von Agenturen werben entgegengenommen. 








Grzichungs-Anftalt in Renftadt a. d. ©. 


in ber Anftett der Umttjeichteten begimmt den 1. Oels⸗ 


ertbeilen die Voriteberinmen 


Philippine Blaufns. 
























ut in Neuftadt a. d. d 
v äniide: mit Falter Küche, Dee: en 7 


sa Wehe 


izer ud aus 


ro it Hollrabatt 
Ih, haltesbiefer- —— um —33 Sn x empfehlen. 











Benicarlo, 


baten a, !Rb. billigt mit 9% Sollvabatt I =) 


verfteigert 
—8 EHI ur Eduard KHuby in Neuftadt. 


tt, al, Notar. 

















4212%/,] dor einen — jum 
scher wird zur Erlernung des Puchb * 


nder · 
Veichärtes eine Stelle —* 


Raberes gi 


— 
einhau n a, verfteigern 
(in der Sr bes Babnbeis)- — — — 
\ J BONO scex, 
odes⸗Anzeige. Brillen in Goldfaſſung von fl. 5 bis fl. 24 550,  T5sTer Nothmein, 
ri EUER: und Dur " „ Silberfajfung von fl. 8 bie fl. 6. ———— Hort an 
ante men wir hiermit Di hm der ” Stablfaffung von fl. 1.12 ft. bis fl. 8. 80 fr. | von den Bafiern gu Ailöchrandsed , am 
Tide Mittbeilung % m IN vguetten von 36 fr. bis fl. 12. Ice ln aber nur iu Beritei 
Lie ” ; 
Si —28 —VV ———— nn —— don fl 4 bis fl. 50 aaa Neuftadt, * a 3 
— Fr. Sattler, —* in Mannheim Für ‚Müller. 
Der eu Serie erit 81 Jabre ———— 8 —— [1744] Sur Erweiterung einer au 
A net fituteten Auuden- und —— — 
lee rn 2. Niederlãudiſche Ins ein tüctiger Müller mit Capital geeluc. 
Iranernben nterbliebenen. FA, De Offerten poste _rertante A, B, Mannbei 
—— Damp ſchiff⸗ Rhederei — Ziummereinrichtung 
Regelmäßige directe DampfbootsFahrten als: wollt Bert, baiktii, ſebt 
khöne Bil menen Wean 
zwiſchen Cuhmigtae, Notterdam und den Zwiſchenplätzen —— Wet jagt die Ge Billa ar 
tionen: & Güter: Beförderung. azırt, | In ein. GEolonial- und Eiiengehibtt 
Abfahrt von Ludwigshafen 2% Ube Nach, nad) tterdam. wird al Eommis, der icon —— 
—— unter directer Einſchreibung nah Lon don. Ihäften tbArig nemeien und‘, Mitte Septe 
regelmäßiger @dhleppiaiff: wuterdienf, e billioeu Frachten, Direct gmi- | eintreten kann, geſucht. Wo? bei ber Erped. 
ſchen * Bil a ee mit Abiabrt ai ke 6 bis 8 Tage. d. DL iu erfragen. 
Wegen Näherem beliebe man fih an den uutergeichneten Agenten zu |j4211%,) In einem Eofoniat- und Ruten 
n ae ER RT 
ech, Ludwigshafen a „29. oil \ eine Vebrlingsftelle offen im 
—* rigen — — Glemens Grobe. J u Ye Ero. b. Wi. 
mo t au Tr umb ver — er VER rn 
schiedene Andere ad ftem _ öffent« Woalaga, Kered, Mußcatweine empfiehlt ab Sellteller Cube vehritelle x aefucht. 































Hausverfieigerung. 


[os] Mitteng den 2. Sehiember 
& — a Uhr, zu Hatnseld im 


he) 1) "eherehe € 6 Hitman —* 


Anſtalt fünftlicher Mineralwailer 


| 
von, Leondard fer, beide i 1 
esse. — ae bh ir D re Struv © 
infdait 1876] Bodas, Selterö:, EmferrBaffer, Limonade sagenfe, ie auch alle 
—— Gem u ann, cman- brigen Dineralwaller, itetd in jriſcheſter Büllung und vorsiigliher Oualität bält 
RL — in dain⸗ | beitens emptoblen Man 
* In ser. Han ie Mei Die Mineralwaſſer-Anſtalt 


hen tora 
Baders Dido Ehriitmann, * 
Pin —— angeböriges 


{, —— Öffentlich zu eir 


er n auf 2 ie zu Hainfeld in der — 
je neben nn ven —— —— 

mi 
tallımoen, Nelterbaus , —— und Erledigte Schulverweierftelle zu 


a cn en Ginöd betr. 


Ed. König 


in 2* a. Rh. 







fi) 
EN 


n⸗ 


tr bei * 227] Die Scalverweſerſtelle pm Eindd = 
„ den 14, u et —** in erledigt und ioll alabaid mieber beiegt Gonnias den 3: 





Franken-Zuſammenkunft 
"in Winzingen, Mittags 1 Uhr, 
mozu bie Eorpsphilifter und Acriven biermıt 
feeunblichit eingeladen werden. 

Anmeldungen wollen bei Ghiftbalter Schaaf 
in Winzingen direct bribatiat werden. 

Bukammentreit.n Babnbot Reuſtadt, Vor- 
mittags 10%% Übr. 

Villiabeim, Oermersbein, Zweibrücken, im 


Auquſi 1868 
12192] Das Eomite, 
| ser es 


aufmännischer 
"g; N 
VEREIN 
Mannheim-Ludwigshafen. 
Donnerstag den 77. d. Mis. 
mufifalifd;gefelliger Abend, 


in ten Sälen des Grünen Haufes, 
Antong BUbr, mom mir unſete außerotdent ; 


Der mit dieber Stelle werbiumbene Gehalt 
beträgt baar_ and der Gemeindefaile 275 IL. 
nehit freier Wobnung im Schulbauie. 

Bür Beheizung bes Vehrianles werden 25 AL 
bezablt: und das Reinigen befielben beiorgt 


Hausverfteigerung. 
® — * Septem 
44 Al Montag 7 de eng 
mird Tnachbefdsriebenes, Riy 


Ibit verlebten Bainers | Der anpustellenbe Wermeier bat mit dem 
— ein Br Aumöbel örientlich —— Lehrer gemeinichaftlih den Kir 
ha + einen verſteigert, als 


ent zu werieben. 
1 @dentoben in der Nloftergafie auf a um diefe Stelle wollen ibre Ge 


egener Antbeil Hobnbans mit | fuhe, mit den mötbinen Aengmfien belegt, 
Be gie — Stall, Helterbans, | innerhalb 3 Wochen hei unterhet rtigtem Nir· 


2. darauf neu er · 
en germeifteramte wertöntich einreichen, 
us nofen. er Ham 2,9 * 
— 33 Eindd, den 24. Auanſt 1858 


fomie 2 
abrob und Ko Tu Das Värgermeiiteramt, 


t n. 
„ach, ben 21., An 2 ERS? Fe — 
Hi, „Rotdr. [4210] Zur Verkteigerung. des Mobiliar 

Ferfteigerung einer Mühle. 


taderfies des verſtorbenen tatbaltichen “Biar- 

vu Zrapb, 409 in Nro, 117 Des „Bralzi- 
/4] Wreitag den 4. Erpiember IN6R, 
BR ı Ubr,'ja Heribe 4 
ben des bakelbit verlebten Müllers Peter 


riet” 
“die 
Beate, laflem die Mirtwe und Er» 
Gperbard_auf Bee min fungstermine, 





n, Remmer. 


Beriteigerung der. Viblistbel bes Ver · 
bar in ber Madh- florbenen findet am angenebenen Toge dei 
Hadımittags um 2 Uhr itatt, 

Dutteritabt, den 25. Auguit E68, 
I. Reber, Gcibattämanır. 


der U — —— — iden und ordentlichen Mitglieder fremmdlicit 
» bie mit u ı ar — { Sünhergebtgpete Den, Deutz Seine Kenn" SDer Worftand 
älgang, Gadın ont H tt . 
"Dobnbaus mit Heie mtsftube * dem Haufe non Frau Wittwe 


‚@ ten , —— 
m, Flache 


4, 184 
Amen Ind Gef, Handel, den 24 Ku 8 


ommer, I, Nottr. 


Münchener Trubfäre 














entbaltenb. bei Augu ofer 
Das Müblenwert ee nad meuweiter Con⸗ [ser Medrere Stubirende lönnen in einer | [.anat/e] a s 
firuction und Die Mate jertruft ' gu jeder Dad | biefigen familie Muinabme finden und mer» 

it siehe (ur ichmilich 12 | den jorgfältine Vilege aud gewiſſenbaite Leber» | [422914] Ein junger Mann von gutet 
—5 alt), wachung derielben, ſewie jivedmäßige Leitung | * Kamili*, mit der doppelten Buchhal- 

Sornbadh, den 15. % ibrer bäuslichen Stubien jugeficert. Bu er | 1° N pr yh 
fragen bei der Erp. db. Bl. mg, Correfpondenz ic, vollitändig ver: 

®. a tal. Rotär, rage IP. { q 
Ban PN * peyer, im Aug. 1868, traut, ſucht fofort eine Stelle als 
er Verſteigerung. Commis. 


Lagerfüſſer-Verkauf. 
—5 orgens 9 lbr,] [4200 —— beſtht circa Be! + Oben 
Koll geakinie, aute erfälfer (A 3 bis 27 Obm 
oreüibein, in jeiner ba- | emtbaltend zu glnitigem greiie ı 3 ver · 
100 Obm gany neue und] faulen fin 
von up Obm verfeinern. Ferdinand Nöther in Brucial. 


Buchbruderei von I. Baur in Ludwigthaſen a, Rh. 


Offerten beliebe man unter Nro. 4223 
bei der Erp. d. Bl. abzugeben. 


(1218", al mei Ichön möhlirte Zimmer zu 
vermietben und bis 1, ar su bejieben bei 
W. Engel dadier, 





Pie: —* 
weingrũne Bit 


ar 


erfragen bei ber rm. b, & 


Zwei tikhtige — — 
| finden gegen guten Lohn dauernde Weichäftie 
Iaung bei Bechchyned 

Karl Wolff in Pirmafens, · 


41584] Ein braves fotites Mädchen, 
| welcher kochen und fonftige bäusfiche 
[Arbeiten werrichten kann, wird gegen 


| guten Lohn geſucht nad, Ludwigsha⸗ 
fen. 


Näheres bei der Frp. b. BI. 


Ginnebmerei-Grbilfe, 

4170%,,) Fin geprüfter, cauttionsfäh 
in jeder Dinſicht tu dtiger innebmerei- Pr 
dihat wird gegen guten Gehalt zur fe 8 
ſtandiaen Wermeiuna einer bedemenden 
nebmerei geſuc. Desialliae Anträge web 
Beugnifien franco an die Era. db. DI, unter 
ro, A170, 





[41202] In meinem Dause, der Waggonfahrit 
gegenüber, int „m 2 Stod eine Mohnum 
| tebend and 3 Nimmern, Süce mebft Heller 


räumen pur isjertinen Bern ju nermiethen, 
Lubmwigsbaien, 25, Auguſt Ass, 
Dorder, 


42275) Dem Untergeiämitt 
1# ein brauner Sütmerbumb nit 


= 


Tmbnemrunbe, auf dem nme 
„Keldmann” 
arommen, 








börend, abbambeh 
ler über den Auientbalt deile 
ben Ausichluh arben fan, erbält eine Belsh> 
nung; auch wird vor Anlauf nemurnt, 
Tannitadt, den 3. Auguit IA0RL 








» Seltler, 
Frankfurter Börse 
vom 26 Aug. 156A, 
Wechsel * 4 Kurs Bucht. 
in süddeutscher währeng. Meinten | a 
Amsterdam . EEE a —— 
Antwerpen ee Fre. 20) — 
Aug .. +4.» N. 100) 100 — 
Bela. + +2 .. Thir, su) 10% | 108g 
Bremen . 2... Tor Let, © u. 
Brussel » Freu 2001 5 * 
——— — Thir. al 108 ix 
PR: PR BUNE BM. | mag) = 
ja . Thir, | 108 ws 
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der Kurier. 





Ber Pfätsiine Rurier eriggeint Iäglih, mil Wusnahme det Monlaat, und mit möhenili drei Unterbaltungsblättern. Berfelbe foftet niertefjähriig A. 1. 80 Mr., fomahl Berk 
die Erpebition als darch bie Vo bezogen, Inferake werden mil 3 reger für die wierfpallige Brritzeile berechnen. 
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BER” ijür den Monat September kann 
auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. Der 
Preis für biefen Monat beträgt bei ben Poſt— 
Behörden dur ganz Bayern 30 Fr. 


Ludwigshafen, 28. Aug. 


Wie ſchon vorgeftern bemerkt, wollten mir bie 
grundfäglichen Unterihiede zwiſchen dem Entwurf 
einer Gemeindeorbnung tür bie Pfalz und dem einer 
folchen für die fieben jeueitigen Provinzen erit nach 
Beröffentlihung ber —— Beſtimmungen des 
letzigenaunten Entwuries beleuchten Da nun aber 
der Münchener Correſpoudent eines Frankfurter Blat: 
tes aus Anlıß der von uns berelts gerügten hämı- 
fchen Bemertung eines Bericterfintters der „Allg. 
Bin.“ eine, kurze Zuſammenfaſſung ber Se gr 
Tchtede zwiſchen beiden Entwürfen giebt, fo laffen mir 
einitweilen Diefe nachſtehend felgen: . j 

1) Ienfeitt beharrt man auf der Ausſcheidung in 
Stäbte ‚und Landgemeinden mit veridiebener Berfajtung ; 
Die Pfälper dagegen halten feſt an dem Durch ihre game 
See uıg gehenden Grundſahe der rechtliche n Gleich⸗ 
heit aller Gemeinden. 

2) Jenjeils wird das Orts nur durch Per: 
Teihung envorben, und das bedfallfige Geſuch ſelbſt des 
Ortseingebotenen jann unter Umſtanden zurüdgermiehen werden 
diesieits erwirbt jeder Heimuthberedhtigte Das Orusdargerrech 
nad) Fintritt der geiegliden Vorbedingungen von Recht s⸗ 
wegen, ohne jedes bein. j . ni 

3) Jenſeitã muß aud der Keimathberechtigte dafür eine 
Abgabe an die Gemeinde bezahlen ; in der Pfalz ift er frei 
von jeder desfallfigen Leiſtung. z 

4) Die Berwaltung der jenfeitigem Stäbte geſchieht 
d ‚wei Gollegien: agiftrat und Die Gemeinde 
Sevolmäctigten; das erſte Collegium, mit dem Bürger 
meifler an ber Epipe, ıf verhaltni le zahlreich, dat 
legte sit e3 verkältm äbig werig; bie Yälger erbiidendarin 
Die Werpflangung eines unnötbigen, felbit ſchadlichen Dun 
fiemus in dr Grmeinbevenwaltung ; fie_ wollen einen zahl» 
reichen Geme inderath ald Berteeier der Gemeinde, ben 
germeifter und Adjuncen als befien Bollzugborgan. 

5) Zur Uebernahme eined Gemeindeamtes wird marı * 

its mit Geloſtraſen bis zu 150 ML. gegwungen; diesſeits 
ann jeder Gewählte ablehnen. In, 

6) Die Gemeindevorflänbe erhalten jemfeit® eigentliche 

m 
R 





ür« 


Bejolu diesſeus follen die Stellen unbejoldete 
Ghrenimder fen . er ve Wi ni 

7 J Bürgermti er {6 iftratär 
find eis na pen Jahren auf Gebensgelt angeftellt 
und erlangen damit pragmatiſche Rechte mie Staatsdienet, 
mit Quiesceng und Gierkonsanfpriden für ſich und ihre 
Relicten, alles jevod auf often der Gemeinden ; Die Pfäl 
ba wollen nihts wiflen von einer Werpflangun 
det Deomtentbums in die Gemetndeverwaltung, am wenig⸗ 
—* von Iebenslänglihen Bürgermeiſtern und Magi - 

raterät) 

8) — dürfen Notare weder Bürgermeiſter oder 
Beigeorbnete, noch auch mır Magiftentsräthe werden ; dies · 
feit® wird folde Ausihliekung verworfen. . 

9) Da; Können alle gertannten Beamten jenfeits 
die Kaflen — an nn —— 
vertretet ihnen autionsſtellum 
erlaffen, er Bu Diesfeits überhaupt * 
derartige Kaffe führen dürfen und Riemand dab Recht hat, 
ben Ki er von der Kautiomäftellung freizufpreher. 

10) Die Städtebürgermeifter Dürfen ſeits die Bee 
meindebebienfteten 8 Tage lang bitciplinariich einfperren 
lafien; biesfeits nicht eine Minute j 

Die „Rorbd, Allg. gu bringt einen Artilel 
über ben Abbruch der handlungen ber Rhein: 
ſchifffahrtscommiſſion, ber im Ganyen mit ben vom 


ur.” gemachten An übereinjtimmt und mit 
laenden Worten jhlieht: „Den oberen nufers 
ann entftehen durch ben Abbruch der Verband: 


lungen, welche nur begonnen worden maren, um das 
internattonale Recht von Neuem zu codifieiren, nach⸗ 
dem bie Acte V. —E — .. 
bert und zum u nfellung ber Abgaben- 
erhebung auf bem Aheine — geworden 
war, feine materiellen Nachtheie, Andererjeits haben 
fi; wohl die deutſchen Rheinuferſtaaten in den Frie⸗ 
benöverträgen von 1866 zu jener Einftellung ver 
pflichtet, aber das Necht zur Erhebung ber Abgaben 
iR ihnen geblieben und einen Veryicht auf biefes Recht 
kann Holland nur durch eine Verftändigung mit den 
deutſchen Uferftaaten über eine neue Eifflaprtäncte 


| 
Iger | 
9 verſchieden bemeijen ; biejelbe er alg 


Ludwigshafen, Samstag 29. Auguft 





erlangen. Darum werden and bie Niederlande im 
Intereſſe ihrer Schifffahrt die Verhandlungen mieber 
aufnehmen und nachgeben müſſen.“ 

Die ſchon erwähnte Denkſchrift, welche das 
Nichterſcheinen der Czechen auf dem böhmiſchen Sand: 
tage motiviren fol, ſtellt ſich als ein vollitändiger 

Abfagehrief an das dualiftiide Defterreih dar. Die 
81 unterzeichneten Abgeordneten erflären Namens 
der ganzen „böhmifh ſiaviſchen Nation in allen Län: 
tern ber böhmiſchen Krone“ — alſo Böhmen, Mäh: 
ren nnd Deferreihiih:-Schlefien, — daß dieſe ſich 
aller und jeder Pflichten gegen bie Monardyie für fo 
lange enthoben eradıten mie, als nicht zwiſchen ber 
Dynaftie und ber Vertretung der böhmiſchen Länder 
ein neuer ſtaatsrechtlicher Vertrag zu Stande gelom: 
men fein werde, und daß namentlich meber ber cis⸗ 
teithaniiche Reichsrath. noch irgerd eine Delegation 
— mit alleiniger Andnahme einer ſelbſtſtändigen 
Delegation der Länder der böhmischen Krone — für 
dieſe Lander einen beftimmten Theil ber Schuld bes 
ganzen Reiches übernehmen oder benlelben rechtmäßig 
Steuern anflegen lönne. 

Vorausfichtlih wird diefer Proteft zunächſt feine 
unmittelbare Wirkung haben, jondern in den Papier⸗ 
korb der Hofburg mandern. Damit ift aber ber 
Eonfliet, der ſich von dem parlamentartichen Boden 
urüdgesogen hat, um ſich gelegentlich auf den Stra: 
en weiter zu ſpinnen, nicht zu Ende; es gährt in 
der ganzen ſlaviſchen Welt Cisleithaniens, und der 
Raiier ia oſeph, nicht belehrt durch ven Mib: 
erfolg feiner VBrager Reiſe, will unferem Wiener 
Telegranım zufolge eine ähnliche Heife nach Galizien 
machen, von ber er wahrscheinlich ein ähnliches pol: 
nifhes Non posunmus zurädbringen wirh. Doch 
icheint Die Spaltung unter den Polen groß genug, 
um meninitend einen Berfuh bes hoben Reiſenden 
zu rechtfertigen... . - » 

Deutſchland. 

H. C. Münden, 26. Huguft. Da mit bem 
1, September d. } das neue Herimathägejeg in Krait 
teitt, fo bat das Miniſterium des Innern angeordnet, 
daß von ba an der im Titel X 83 der Verfaſſungé— 
urkunde vorgeichriebene Eid einem eben, melder 
in einer Gemeinde des Königreichs eine ſelbſtiſtaudige 
Heimat im Sinne der Art. 3, 5 bis 9 bed Geſehes 
' vom 16, April, beziehungsweiſe in der Pfalz im Sinne 
| der Metitel 28 und 29 deffelben erworben hat, jofort 
‚mach dieſer Ermwerbung abgenommen werde. Der 
| Zeitpunkt diefer Einegabnahme wird hierbei nady der 
bes Heimathredjtes 
t 1) im falle ber 
| Erwerbung durch (Art. 3) fofort nad 
der Eheihtiehung ; 2) im alle ber Erwerbung durch 
Erlangung bed Bürgerre tes (Art. 5) ober durch 
Verleihung (Art. 8) oder in Folge einer Erflärung 
(Art, 29) fofort nad) der Ausftellung ber betreffenden 
Urkunde und Erfüllung der jonfligen Vorbebin Ye 
3) im ale der Ermerbung durch Aufenthalt (Urt, 
6 und 7) fofort, wen die Gemeinde das Heimaths 
recht anerkannt hat oder im Juſtanzenweg nach Art, 
23 bis 25 veranlaßt mworben it; 4) im falle ber 
Erwerbung .. Ausländer (Art. 9) fofort nad) 
Erla des bie Weftätigung ber Verleihung ausipre: 
chenden Beſchluſſes ber Diſtricisverwaltungsbehörde, 
ſoweit ein ſolcher geſehlich geboten tft, — und zwar 
durch bie Bezirktämter, welchen bie @emeinbebehörben 
mindeftens vierteljährlich diejenigen Rerjonen anzu⸗ 
kegen haben, bei welden die Eibesabnahme verans 

t 


Au ben beabfichtigten Eifenbahnverhands 
Iuugen mit Mürltemberg find erliherjeits 
Staatsrat v. Weber und Miniſierialrath v. Sutner 
als Gommifjäre beitimmt. 

vum 

O Paris, 26, Aug. 
erinnert heute daran, baß jedesmal, wenn ein Arieg 
fid) vorbereitete, den beiden offlciöſen Blät- 


| verfchiebenen Art der Erwerbun 


mußte ins Feuer blajen, während das anbere bie 
Friebensj 


tern „Gouftitutionnel” und „Bays“ entgegen | MM igidfen Docrin zu une 
gefegte Rollen sugetbeilt waren: das eine 1 en A R 355 





kreich. 
Die „Opinion nationale” un 


mei ertlingen ließ. Das von dem leßs | Beit 
ten „Eonfitutionnel”s@rtitel angelodte Gapital 9 Yo pi 


1868. 


wieder fopfichen geworden durch ben geftern ſchon 
erwähnten Wuthartikel des Vays“ gegen Preuhßen, 
in welchem ber ehtenwerthe Vaul Caſſaanec nach⸗ 
weiſen will, daß dieſem nicht blos als dem Erbfeind 
Frankteichs, ſondern auch als dem Erbfeind Deutſch⸗ 
lands felbit der Garaus gemacht werten müſſe. 
Ben fol das Capital glauben? Halbemtlih find 
beide Blätter ; die Verſaſſer der beiden Artikel gehös 
ven zu ben Decorirten des 15. Auguſt, und jo bleibt 
dem Gapital nichts übrig als bie re Rolle vom 
Bileams Efel. Man glaubt eben nur am eine Vers 
tagung der ben Tuilerieen zugelchriebenen Pläne und 
führt dafür vertranlihe Aeußerungen von officiellen 
Perjönligkeiten an, bie vn anders lauten als bie 
Frievenshymae bes Hra. Baudrillart vom „Eone 
Kitutionnel“, zu welcher der Kaiſer felbft die Rotem 
—— haben fol. Dagegen ſollen die kriegeri⸗ 
chen Ausfälle des jungen —5* im „Pays“ von 
der Haiterin eingegeben fein, die bem Klerus zu lieb 
eine „Zuchtigung“ Preußens wünide ! 

Se Preßproceiie dauern fort — heute 
war bie Reihe der gar wer am „Figaro“ —, 
und es fcheint, al& ob die Werfolgungen noch Ichär: 
fer alö bisher werden folten. Hr. Deletvaur, ber 
berüdjtigte Prüfivent der icchsten Kammer des Juchts 
polizeigerichte, - ſagte diejer Tage zu einem Journa⸗ 
liiten: „Die Preife liebt mich nicht; ih weiß es. 
Ih wünfde ibr aber, dak fie meinen Abgang nicht 
zu berauern haben möge.“ 

Der „Epoque“ aufolge it Hr. v. d Golf 
| noch immer leidend ; dennoch foll er täglich; eine Zeits 
tlang arbeiten, und es foll ji auch einftmeilen nicht 
um feine Erſetzung handeln, 


Italien. 


* Aus Meapel wird ber Havas'ſchen Gorres 
Ipondenz berichtet, daß General Pallanicino has Nes 
fultat jeiner Operationen in der Zerra bi Lavore 
gegen bad Brigantenweſen veröffentlicht hat, 

arnach find vom 1. April bis 1. Juli d. J. isa 
Vriganten ergriffen worden oder haben ihre Unter⸗ 
werfung erklaͤrt. Namentlih follen Untermerfungen 
durch einge geihidte Bauern und Priefter erzielt 
worden fein. Leiter ift es aber noch nicht gelungen, 
einen der Anführer Guerra, Fuoco, Gicone, ce 
n ermwifchen oder zur Uutermerfung zu be 
riterer, welchet 29 Jahre alt ift und icon feit 9 
Jahren das „Beidäft” treibt, ſoll geiagt haben, wenn 
er beffen müpe fei, mwerbe er jih eine Kugel durch 
ben Kopf jagen. Die Haupticwierigteit, fagt ber 
General in jeinem Bericht, Fuoco und Guerra feh- 
Hekunc jet die, daß fie auf päpftlihem Gebiet 


EEE 


ufluchtsorte ſänden; troßbem hege er die Zuverſicht, 
ich ihrer bald bemäditigen zu fünnen. Altdann 
— man jagen können, das Brigantenmwelen fei 
zerſtört. 

* Yus Rom, 31. Auguſt, wird der Havae'- 
ſchen Gorreipondenz“ geichrieben : Tergangene Woche 
it reih an friegerijden Hulrenn ngen 
geweſen. Der Tapıt läßt in bem Arfenel, das fi 
ım Vatican befindet, die Ummandlung feiner Rano- 
nen in gejogene und ber Gewehre von 1857 in Hin⸗ 
terlader vornehmen. Doch iſt die Umwandlung 
fo mangelhaft, daß bie neuen Waffen micht Telten in 
den Händen der Soldaten zeripringen. Die tathor 
lügen Eomite's, melde die ganz aus Eingeborenen 
zufammengefegte Militärintendantur für ein „Räus 
bernefi” halten, Fuchen foviel als möglich ihre Spenr 
ben in Natur zu liefern. Das gebt recht gut für 
Tabat, Bein, Leibbinden x. Die Waffen jedoch, bie 
* fie liefern, entipradhen niemals ben reglementmäßl« 

gen Mobellen vollftänbig. 

Die „Riforma* bringt umter Vorbehalt das ihr 
von ihrem xömiichen Gorreiponbenten mitgerheilte 
Teſtament bes Garbinald D’Andrea Dass 
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das Re ir Pius IX., der i i 
mich eh I ht der Mergie gehört und ihnen 


Yen. ont Jän — 


feiner Anficht zu folgen, 


u die unhöfliöhe, verrätheriichfte, — u 
ex 


j reinen Unttaſchied zw 
x Mena dm Lapft * IX, 


ni — 





Ben Marquis 7 engen: * Yin ii 
aten bedadhteu nden befindet fich au a 
* legten Artikel hinterläht der Teſtator dem Papſte, 
den Garbinälen und feinen übrigen Feinden ſeine 
volle Berzeihung. 
Entwurf eines Geſetzes: „die Gemeinde: 
aranung für die Pfalz betreffend.” 
; en ; 
4 c, 

Ät. R) Are Genkinderaih, if bereit, 
Verfügungen, welche er in feiner Zufländigfeit ald Gemeinde 
9 gm Bollzuge ven Gieſchen und giltigen Verord 
mangen, deren Uebertretun nt mit Strafe bedroht if, an 

mmte Perſonen erla d dieſen erö Amt, 
— ——— der Beffimmungen 
vom 10. Nobember 1861, 
Der Einfäbrunp Des Sina um oliztiſtr — 


Gemelndrrahamitglied . beauftragen, 
thätigten ift es unbeoinmen an 
benennen, welche zum Sütmeverfuch beizusichen 
Zutaffung von Wopocaen iſt au offen. — Wenn 
höre 9 Item nicht beide —* cheinen, fo iſt ber 
ttelungsverfuch als zu betrachten. Iſt ber 
* nicht exſchenen. —1 —— er eine Geldbuße vor 
zum Beten ber Bemeindelafie. — Die Ausfertigungen 
— dan tar« Pe —— 


t. Stein — 
Dr 


die Stimme des — 
UAngelegtnheit aus einem Vtiat ⸗ 
nterefe — Sen ift, * an der 
— und 


ft die A ber Br 
— in r ben unmnelbart 


an der Beſ —5 


— 
Wer bei einer 


zur Geile 
—— 7 endicheidet nach in 
ten die vorge 


Hi 
—* — et 9 —e— — Fal· 


einen Sarmalt zur Bertretung ber Gemeinbeintereifen 
aufʒu gen - Die Sifangen des Geneinderaties find öffent- 
ud Rü 3 * * Ge⸗ 
[ ni 
— —— : 4 a gegebenen Sale Die 
einer Cipung train. > Sie Geffenihiet darf 
£ ie ie Oe 
od ee he a. werben, wenn fie Durch hy. 


angdrüdi chrieben 
— Hm Sale on die —— Pe —34 Zeichen 
Kol oder der Mißbilligung den —5 — nicht zu 
geftatten ud möthigenfalls jeden Derjelben, der bie Huhe der 


Eau. in nl euer Weiſt pen, aus dem Ei ale 
wegnuwen nach Umftänden abführen IR . 
Bur Regelung d des —— Geſch nges lann der Ger 
* ae * —e is yert4H 
1 * en: * 
———— Ranmer des Innern, geregelt. 
IV. Berwaltung ber gu einer Bürgermeifter 
rei dereinigien Gemeinden. 
Art. 87.* (144,). Die im Berbande einer Be 


ei 


er und daß Sie 332 


ei I t biejelbe Din entichieben hat, 





jmengelung na 
( — eigen 


Oris · a ei —— — Geſthwidrige Beſchlüſſt 


— — zu ccſullen· 


* 45.) Der Bürgermei * 
- ih he — Mitte irre e 


N — Men. 






«1 — Die Beilimmung des borfichenden 
“ | anmwenbbarzwern bie Gemeinde ee fer 
« | Uniiheidung auf dem Verwaltungsredtänege 


—— zu Ahmen if. — A 
e ich 
an —— 
ei zox 
win —A eima erfor‘ * 
und deren ung auf the der Je —— 


—5 Art. GSMblnf IV Hierzu beratfenen Wit- —8 Die Mn bevor 
iede des betreffenden rg} zu. Diefes Mitglied | bem zuftandigen Werichte um den Vollpug F ar 
t in dringenden —F auch im Polizei att dei digen Etlennfniſſes requiritt iſt. — Werben d mäßi- 
ürgermeiflers zu handeln, außerdem bei ge zu — über bie Gelähsführung BR, jo üft die 
vollziehen, Die nothinendigen Anzeigen da baten hörde zu Deren badıtung aufzuforben und 
und die —X —* Zuftände in ber ie nötigenfulß de * ————— a 
zu veranlafien. Pie ber 
Urt, *. (149.) Die 86 bei für Die entei« Gemendrheanten —* We ner ar 
—— — ae ar an Zus 
run Die . em ni einde wird ie nor 
gienusgaben find von den Bergen —— — —* —— —E 


gabe der tom den —— ifigten 
ben hierüber etwa geſchloſſenen a Do , it deren &- 
dem Berbültniffe * Geſammlfteuet zu bes 
—* er Stoflen F liehen 
aut € Ir biprriobe Det» 
in der buch Wet. 87 Mor, Vbe 
—** Weiſje. — Die Aufflellung des in Abſ. genannten 
Derfonais fomımt. dem erseifler 
v. Gemeindeverfjammlung 
Art. 90, (147.) Biltige Beſchiuſſe koͤnnen in der Che» 


x die j 
el auf die 
einberät 


ftreiten, _ 


meinbeverfammling arfabt werben, weun entweder ſammtl 

immfühige Hemer anweſend jind oder die Ver⸗ 

memslung unter Angabe Zoedes miltelji der Schelle 

und —S am Gemeindebaufe, —* wenigſtens 3 

Tage — no Au ng aa mai Ki Ste 
et. 91. (148) ur; iſter frht die 

der Verſammlung zu. a * 
Art. 9. 


u) Sur —*2 nicht im Geſehe Die Hr 
mmten von Gt * 
ober neben ber — ** in beſtimmtes Verhaliniß 
der Steuerzgablung auf Seite der Zuflimmenden für das Zus 
—— eined gilligen Behdhluffes erfordert iſt, kann ein 
olchet durch en a Mehrheit der ſenden ge 
werben Abftimmung lann mündlid oder fact 
erfolgen, Ude bie rege] iſt ein Prolololl 
richten, toelches Die Zahl der U nben ſowie das 
niß der Mbftimmung feftftellt und vom Bürgermeifter, vom 
—V—— und von joe Gemeindebũ unter ichtie · 

ben wird, Erſolgt ſchrif ide Abktimmung, ——— 
men für und gegen den Antrag durch Linterf 

en Gemeinde in das —X au —— — 

ie Abftimmung muß ſchriftlich vorgenommen wetden, wenn 
neben der Staumienzahl auch ein beffimmtes —E—— der 
ern hlung auf ra der Zuftimmenden zur Fafſung des 

ſchluſſes erforderfich ift 
Fünfte AUbtbeilung. 
Bon der Staatsaufjiht und der Handha- 
bung ber Disciplin. 

Art, 95," (151.) Die Staatsaufſicht auf die Ge 
meinden wird under der oberſten — — beireffenden 
Staats miniſteriuus — Behörden des Staates ausgeübt. 

Urt. us, (162,) Hemeinden find ben Biftricht« 
verwaltungäbehörden untergeordnet. Dieje Unterordnung ber 
zieht ſich auf die Verwaltung der Wolizei und der Ge— 


heiten, 

e Die Polizciberwaſtung in den (ie 
meinden unterliegt der unumterbeochenen Aufſicht und ber 
competerzenäßigen Leitung der vorgeſetzten Behorde. — Ber 
ſchwerden gegen poligeitudge Verfügungen der Gemeindebe · 
hörden, ſowie Beſchwerden der Geincnde gegen Anordnum 
welche die —— ne im auf bie 
Nigeivermaltu: t, werben im dem Dorgefähriebemen 
ne — gt. —— eine Gemeindebehot de bie 

ie Yolyeiverwaltung nothabend 
unehmen unterläft, ıji ben 
TOT EA: *8 


ſuimmung einer 


ie Verwaltung Gem⸗ 
Mn aa — — 1) BD kp 
ben —— ie 
iheite des Staates en titten werden, 2 I 
lichen u riften —— a N 


Bann be emeinbehörden in ihter a 
fugmi beſchrantt i 3) da de ben —— ges 
obli öff — Her * dd € 


4, 


zn ——2 
* u t der Aenntnignahme von der 
den, imäbeiondere das Ri 
wenn die Zurüctnahme derjelben nicht binnen — 
meinen got —8 erfolgt, durch die zuftändige Rn vorbehaltlich 
der Gemeinde aufer Wirkjamteit zu 
welche mu eime —— — Ein⸗ 
led iglich auf vechtjeitig erhobene Be⸗ 


a 
Ant. 
—— 


— Unter meinde h ſiegen 
tavendige Ausgaben in 
aufzunehmen ober erforderliden Falles aufier- 
ordenilich an ne ober Die nötigen Gbemeindebienfte 
IH and ei —— Aivede — fo iſt fie unter 
Geſches au hm —— nee Fri 
—* u Seien ihrer Verbflich Derlichen Beil ih 
fee a innerhalb ber —— ſ die ge⸗ 
13 —— * an oder Die Art ge Leis 
fung gen je bat Behörde - hierüber Pr 
des der meinde zu jchwerderecnes Beſchiuß zu 
jaſſen, wodei auf de Seftungsfäbigreit der Gemeinde belone 


ie | Gemeinden. von 200 bis 


Abehörde vorbehaltlich der 

u en + Betretung bei Civilrechteweges ii 
bie Garfdeibung ber Vermaltungäbehörden nicht aus- 

geijloffen, hat jedoch feine gufſchicbende Wirkung, 

Art. 98. (15%) In Bezug auf die Verwaltung bes 
Gemeinde und Stiltinhßberwägnd find die Gemeinden 
außer den durch Wejeh beionders beeichmeten Fällen in fol 
genden am bie vorherige Fnklinvngerg,, Der getan ehten Ver⸗ 
Daitungebehotde gebunden ; 1) Bei ei rãußer ung 
von Realttäten und Rechten, wenn a. in Ge 
meinben mit weniger ais Erden 500 Gen, b. in 
a Seelen 1000 (ulden, 


e, in Gemeinden nett —— 5000 Bulden 


—— 
welchen ber 
etwachet, und bei —— einer 
or onjtige Anstalten; 6) bei Kequlirung 
von —— 
—* zur Zwangspflicht 


lchen —e—— 
ber Gebühren für 
wenn dieſelbe ben 
gemacht ift; 7) bei Freimide 

deren Betr 


kafzt ligen fung au aus (Nemeindemitteln , mer 


die in neten Summen überfleigt ; 8) — — 
— durch Gewährung außetor dent · 
cher Remunetationen oder Ghichenke am Mitglieber der Her 
meindeveriwaltung oder Bedienstete, dann bei Gewährung 
von Nachlaſſen an folde Perjonen ; 9 bei Kapitaltaus- 
leihungen, wenn jie gegen Die durch Beeord nun feftgefeßten 
Normen flatffinden follen, dann bei Gapitalsausleihungen an 
Mitglieder der Gemtindeverwaltung. 
Art. .* (158) Degen die in hr che 
liche gung gefaßten tühe der 
Tihtebehörden förmen bie Ghemeinbeverwaltungen — * 
Tagen die Beſchwerde ergreifen und dieſelbe ſofort oder Br 
ng einer weileren Se von 14 Zagen nn Die 
uãchft ger ga entjcheidet in Teßter Inſtanz, fofern 
* Die end — geſelich dem —— 


bar vorgeichten — —— eticheiben. 

dleſe — Tteht ſowohl dem Veſchwerdeſührer als der 

rinnen e Berufung ° die ee * 

hörde zu, toelde hierüber in lehier Inftang entſcheidet, joe 

ferne das Weich Über die Errichtung eineh Aerwaltungsgee 

rihtähofes nicht anders beftimmt. —— Die Beſchtoerden find, Ai 
an eine — 


foferne eine *25 n 4 in Mitte ie 
zogen 0b e der Gemeinde · 
verwaltungen un ann Tonnen von ben 
Staatsbehorden nur Änjomeit aufgehoben oder abgeändert 
werben, als ein un Msn eine andere gti 
zum Nachtheile des ſchwerdeführers ve ft, 
Art, 101. (161) Wenn der Bürgermeifler ſich aus 
wi —— — gi er = ftellnertretenden 
Dauert die Abs 


hg über a: — ** 7 dem Gemeinderaik 
und un Diſtriet Kr barüber zu et · 


u 102. 22 Bug ug wel 

nd Sehnen und in brei nadeinander [ fol« 
rg er en, find d Beihtuß des 

— u — 


A. 108 108. wit ) Pi ja Bde über Bürger« 

be3 Staates zu. 

meiſtet eruanſile 

D wird * dieſen, über ie anderen Gemeinde 

bebienfteten durch den Gemeinderath —2X * 
der Bürgermeifter auch über —— is 23 

on vom Dienſte ver 

+) —— — Bürget meiſſet und 

ie Disti nr bein. für abminis 

wg Fre er 


1 ober Se er — 
ber Vemeinberath —S a ro· 


—* 


rmenfaffe oder eines etwa 
vorhandenen Lnterftäßungsfonds —— Et⸗ 
meindebedienftete, Susbenſion vom fte und Gehalte anf 
beftimmte Zeit, und Tienjtentlafjsing: — Mit ber Dienft- 
enttaffenng erlöichen alle aus dem Dienftoerhältniffe Michen- 
den Anſpriſche an die Gemeinde 
Art, 105, (165.) Das Kerjahren i in-Dixcipimarfälien 
— ——— Beige = mit 
E) or iplinarverfügung iji ber et mit 
u Redjtfertigumg zu hören. - Dekdmerben find an eine 


5) Die vorgesehten Aufjichtsbehörden 
——— der Den Gemeinde 
im zu überwachen und diefelben auf 
re a ca oder ein mener und 
— zur Diseiplindren Eim chreitung gegen Gewie inde · 
u. Be veranlafjen. — Sie jind 
eimzuschreiten 1) wenn bie Gememmbebehörde 
— A Einzelner gegen rn Der 
Wem nicht abſtellt und dierwegen die Beſchawerde gegen 
Bemeindebehörbe 9 





(Bortiegung folgt.) 


Telegramm. 

Kto Münden, 27. Auguft. Das gräflich 
Gingenti'ihe Vaar ift geftern bier eingetroffen. 
— gen Ausbruchs der Ninderpeit in der 
italientichen Provinz Udine treten für Bayern Die 
bezäglichen ‚gejeglichen Beftimmungen bis auf Weite: 
res in Kraft. 

„*', Berlin, 27. Anguft. Der „Staatdang.“ 
meldet: Graf Bismard befindet jid in fort: 
eg Beſſerung. 

+ Hamburg, 27. Aug. Zum Suriftens 
tag * ind 440, Theilmehmer angemeldet. In der 
geitrigen erften Plenarſihung wurde Profeffor Gneift 

am erfteh und Senator Versmann zum zweiten Bor: 
genden gewahlt. 

Wien, 27. Aug. Die „Deflerr, Eorreip.” 
ermähnt eines Gerüctes, wornach der Kaiſer franz 
Joſeph näcliens Galizien beſuchen würde 

ür die Schweiz ilt der Botſchaftsrath v. Ouen⸗ 
els in Nom zum diesſeitigen Geſandten ernannt. 

*, Lemberg, 26. Auguſt. Smoltes Partei 
agitirt “ifrig, um eine Sturmpetition an den Land» 


rathes zu Stande zu bringen, Der Stralauer 
„Ejas“ verurtbeilt dieſe Agitation. 

«a Belt, 27. Angufk Der ‚König bat das 
Weh gejeg ſanctionict. 

Bern, 27, Auguſt. Am 1. September 
tteten Die Poftve rträge, mit Deuticdland umd 
Deiterreich in Kraft, 

Madrid, 27. Auguf. Die Vefürdtun: 

gen don 38 find amzuth neihmwunden, 
ufareft, 27, Aug: In Ausführung bes 
neuen 1 rmeegeſedes wird durch fürſtliches Der 
cret die Errichtung eines achten, Infanterieregiments 
angeordnet. Jedes Regiment Soll-künftia aus drei 
Bataillonen beftehen. Borläufig werben 30 Miliz 
bataillone aufgeitellt. Aus Preußen iſt ein’ bedeus 
tender „Transport Sinbnavelgewehre bier eingetroffen. 
+. Boint de Galle, 24. Auguft. Nacrich 
ten aus Japan melden die Fortdauer ber dort 
berrichenden unfiheren Junände. Die Truppen des 
Mikado juchen den Eüden des Landes von den Ne: 
bellen zu befreien und diefe nach Norden zu treiben, 
In Dokohama haben die Ausländer den Sicherheits: 

dienjt übernommen. 


Brälziihe Angelegenheiten. 
336) Notizen. Die Us jungen Leute > melde ſich 
——— 






| ihinenkbre), 
tag gegen bie Beihidung bes Neihhs:| 


reiwilligendienfl Erebitmobilier. . 


peger Br 

N re: Sue Sa hane, Bde — Färber, 
angegebenen Beruf, Zei dem —— 
J —— 
ae a er ie 


det. 
Wohl 
* TER nu Ei 


“sen Dienftesnahricht. Follverwalter U. Delß 
in Scaidt iji zum Sollinipector in Vaſſau beförbert. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Neue polytechniſche 88* in än: 


fugt 33 dieſe haben 


hen. Zu Peokeior foren“ find ap: Un der all 
meinen Sch 1) Du & hie rg: 
(für die höbere Datbematit) ; 3) S * 
u on —* — MP » Tu 
od aus Mun (mathemathi und an 
Biihoff aus Sloceiden (niebere ui 


Piyiit); 4) Se M. 
ihematit) ;-ö x. mM. DOREEN. = Münden (National 
a bu Satin. - Un der Ingenieur» 
aut; 6) Dr. W Bowrafeind aus Münden (Geo⸗ 
döfie, praliähe Geometrie md Str und Eiſenbahn⸗ 
battumnde) ; 7) 9 Dohlemaun aus MWeibenitepban (Pyro« 
technil: und Beiden und Tunnelbatlunde); 8) W. Frauen · 
hoij aus Münden, (Waſſerbaulunde und allgemeine, Con⸗ 
—— 97 1, Ficher aus Augeburg (Feichmungss 
tunde), — Al Un de Hochbauſchüle 10), 
VReurtuthet and. Munchen (höbere- Wrdjiteltur); 11) 
R., Obottgetreu aus Munchen «Baumaterialienkhre , all« 
geineine Büntonftructiondiehre für SHohbauten und Bat 
zeichnen); 12) > Zr aus Minden (frreihand- 
Kiga); 13) Geul aus Nürnberg Kbilrgerlichts, 
——— und Fabrilbauweſen) IV, Un 
der mechaniſch-techniſchen Schule: 14) F. A. 
Klingenfeld- aus Nürnberg (dacjiellende benmetrie, Maſchi⸗ 
nemgerden und en: nologie); 15) 9. & A, 
Sidewig aus chinenbauluide; 16) I. Bau ⸗ 
ſchinger aus 9 (tedimifche und elementare Vechanil 
und ropbifehe Ela): 17) €. Linde aus Münden Da» 
_— V gi ber chemiſch⸗ tea uiläen 
Schule: 18) Dr. €. Kaiſet aus Münden (angewandte 
Ghemie); 19) Dr. R. R. 6. 6, Erlenmeyet aus Heidelberg 
(erperimental-analytifche und praftüche Chemie); 20) Tr. 
€. Stotzel aus Nürnberg ſchemiſche Technologie, Wetallurgie 
mit Ausſchluß der (ifenhüttentunde) ; 21) Dr. €. Hause 
bofer aus Munchen (timeral ui mineralogiiche Uebungen 
und Wijenbütientunde), — it Zujtimmung des Königs 
find folgende Worträge nadfichenden Proſeſſoten übers 
tragen, 3 Bu 1) Berfafjungs- und Berwaltu BR 
dem Dr. Pl, 2) Zoologie dem Dr. €. Th. b. 
Siebold, 5 Gehen itäpflege dem Dr. M, v, Peitenfofer, 
4) Elemente der Mitronomie und Wariceintichteitsrehtumg 
dem Dr. L. Ph. Seidel, 5) Botanif dem De, 2, Radiloſer, 
6) Geognofie und Geologie dem Dr. W. Gümbel, 7) Mo» 
zu und Bolfiren dem Bildhauer Prof, €; Knoll, — 
Durd Beitimmung des Königs find für die Dauer von 
drei Jahren folgende Profefforen zu dd, et» 
nannt; zum Director der Anftalt Dr, &, WM. Autıer- 
feind, zu deſſen Stellvertreter ©. Neureuther ; zu Boritlän- 
den der einzelnen Ben, Br äivar 1) der allgemei» 
nen Schule: Dr. F. W. 9. Beh; 2) der Ingenleurſchule 
U. Döblemann ; 3) der — G. Reurcuiher 9 
der meamıfchetetmifcen Snie D, 6, A. Ludewig; 5) 
der chemiichetedmiichen Schule: Dr. R. R. C. €. Erienmeger, 


Tele raphiſce Handelsberichte. 
arie, 7. Aug. (Schluſxourſe) 


0/, Aente. . 102 75 Ereditactien Kereire — — 

D) FIR . 70 75| Orlir. franz Stb,-Hcı, 536 25 

188027 Amerifaner . . 8 1865r Ötterr. Anleibe,. — — 
‚282 50 





— er ng 


— Hk: Er 2 1800, er 
— * — J — = 
Alien au —— een sonst 
A A 
50/8 Hatlo nalrtinleben —* — tin M s 


—* —J———— 70 14 bauer. Bram Ant; ım', 
fLLO0Eiienb, "Ur>Booie__ 80/2 49%, bad. Brdm-Mnl.” 13 
nut 


Wien, 27. Uun. aan surke.) = z 
2 ffeuer jreie Anleibe ha * m» “ 
— v1 59 — 
* tional-Arleben 49 25 1864 — 38 
4°, Metalliaues e 80H. 100 Eii,- * Are — 
FR Uten. . . „728 — | Deiterr»ir Pia) 
Credit · Actien .. 210 90 | &lijabetbb, ei) 161 — 
1,250 tosten, 1839 . 169 — | bo. Beiorit, m 8.4.8, Ad 16 
I, H, Zinlosie p. 1854 77 75) Böhm. Weibchen . 101 26 
Wien, 27, Ang. (Abenbeourie.) Ereditachiem 210, 90, 
15608 Yooie 83. 90, Janır Loole 96. 90. Zombard, It, 10, 
Staattbahı 244. 30, Stewerireie 59. —, Napoleons 9 14’, 
Mitt auf Parid. 
emburg, 27, ug — 


Sa 
Dehetr, Eredit-Acti 7 — 
r en, 1 | om 


18607 Yook . , . 
5%. Rational-Anleben 
Anflerdam, 7. Aus. (Schlufcourie.): 
Ga Ameril, m, 1882 75 15%, Deballiawes 1... 
Pig National-Anleben 5144 | Deit. H.100L ofen inet 
1860x. jranz. 'Detall, © 15% lieuerizeie Mel, 
NewSort, m re (Slubrourke) 
‚wos! „ ummwolle 
Yesiel np, (8) 100%. Mebl 


re 1134 ae (Bbiladel,) wir 
Berlin, 27. Aug 


R it 
ver Wribjahe BI. d,per ** 9 Zee 


PR = '7j 
E37 


X 


— 
4, 








3 
Pd 


Spiritus per Herbit 15%, DL abi 

amburg, 27. Aug. (Sal — 
ver Auauſt i netto 184 able. ge herbit 
120 * 3— Dear feit,- ver Augnt 6000 brutio 
6, Bern 3 G. Rübsl unverändert. . Spiritus 
tel, Släftee | betebter. Inf belebter 

Amſterdam, 27. Au beiten ef 
oeihafınieg per Nuguf 194 Maps unb —* aan. 

is, 27, —13 — 

Sept —— 82 ger YJanuarApril 82, 50, Med 1 
ver Augnit 72. 50, per SeptemberDecember 62, 75, Es 
ritus per Huguft 72, — 

ziverpool, 77, — Wnvichens. Dhlkörhnn 
Umjag 12—15,000 lien & Ei nzieben) ling 
Orlkeant 114. Mibdling — 11. &air Dbelleran 
844. Didtarr Dbolleran Goed mibbl. ir 
gen Bengal 6%. Pair Oomra 8%. Good fair Oomra Bu 
da a Vernam 10%. dait Smyrna. Sa, Bnie Hegupiihe 

’r 

Zweibtüden, m. Auguſ (Frucht Mittelpreiie.) 

Gentner Bbeigen 6 fl. 6 fr, ; Horn 4 fl, 56 Ir; Ge ’ 
. 84 in vierteibige 4 fl. 36 le; 4 
stern — A. Saier 4 4 Ax.Aarttofeln ı 35 
Su ı il 46 ee; — 18 fr. eihbeod 
Di, ir te, Aoenbrod 6 ib. 2 Ar. 

Homburg, 3, Aug. (Bricht Mittelpreiie. 
mer eigen ——— Kom I Be; 
— fr; Verite = Al frtihaler A fe 5 ron 
— fl. — tr: Erbin. f — le; Rartoflelu.it.; 5 Sie 
logramm Konbsod 23.lr, 

_ Mannheim, 27. Aug, (BrobirtenBörke.) Weijen 
eff. biefiger Gegend 12H. 45 Ir. &.,. 121, 54 fr. U, 6, 
ungariiher neuer 18 A, &,, 13: fl. 15 L 
verändert, Gerite «ff. biefiger Genend 10 
bo, ungariide 10 fi..86 fr. B., mürttembergi 
züihe ode Aenderung, Alles per 0 Bolvtund,_ Hafer 
fl. ot 8.4 W Hernen 12H 35 Ir, 
U ver 100 Yollyhund, Mebliorten, Del» und Klee 
jaaten ohne Aenderung. Yeindl jtille unb unverändert, 
Rübdl etwas gewicen, eff, Inland in Bartieen 10 10fr, 
SL, do. fahmrile 19 fl. 36 fr. B. per 100 Zallpid. mit Tal. 


Letroleum 13 fl. 30 fr. per 100 Zellpfund. Brannte 
mein unverändert, 


Verantwortliche Nedaction: 


per nn 





Un Gebbard Stan 





Soolbad & Traubeneurort 
Dürkheim a. d. Hnardt. 


Gifenbahn: u. Ielegrapben-Station. 


Beginn der 


aan 
las Aenntnih gebracht wird. 


raubeneur den 25. Au 


Edesheim. Be ezirtzamts Landau. 


Der @deöheimer Jahrına sn 
N; in Sernmider Ei babier abgehalten, was dem JYublicum andurch jur öfı 


wird am 20. 21. und 22, 


Edesbeim, den 27. Auguft 1868. 


Das — 
M. Boos. 


Vortreffliche Trauben, mildes Klima, Goolbäber - mit * von 
XX Mutterlauge. 


Sie Cur⸗Commiſſion. 
Maſchinen-Treibriemen. 


pers] Bongehudt un und vom ſchtwerſten Dxhienleber angefettiat, ſind flels vorräthig gu 
ka Gart Ziegler in Raiferelantern. — 


m. Seltfam, Hemdenfabrif Landau, 


3299] empfiehlt feine Aien neueſter Facon in Serien: und Dommnbeniden, — 








den ımit leinenen gen und Dan 
Beitellungen nad a oder Mufterbemd wen in längitens 8—14 Tagen unte 
Garantie gelieiert. 
y 2 befinden ſich bei Hetren: 
& Schlofler in —— rg Tiſch in Grünjtade, 
in Hocrökautem ob. Friedrich in St. Ingbert 
5 R. in Spener 85* in Sturbeimbolanden, 


Hau: Ai in Virmaens, 
Bit & Glan in Neuitabt ah, 
Gran; Houd in Dürkbeim, angen ir Herne, 


Er Shımmer ir Namıbeitt 


Avis für Brunnenbefiger. 


3074] Der Unter biermit, den werebrii Brus anenbeübern bie von 
Be verferti gien \ Hi [4 umpen su —— ei men A. 

als ermöhnlide Sof unb Pumpen, mie ald eiben 
und Zubringer und acer min Sea um und 


be iol 1 8 verichiebenent 
en arten Gonfeun * * geratben fie nit jo Leicht ip Unordnung und 
Aper aan Teibt und obme 
Gent en Bei * etuneeſabien it ber Veirieh bad leishter 
Fe. 1 KR Eure ud 012 WM. Hub, 3000 Liter Wahler ver Stunde 
[3 2 ” 0, u ” “ * 3 * 4— — - - 


” : - 8 er ” - ” > ” “ 48 — - ” [3 u 
Str Küneeen en 8 wegen habe id diefe Pumpen fiels vorlathig auf Lager und 


Deren u : A 
ve SIE Lu en ze Son 


Gone 
truct 
* "sie raturen manaelbaner VPumpen werben! ichnelkitend und unter Gaxamtie iur den 


Grit mar ausnrilbre 
Hinrich Seib, Mechaniker, . 


Yambredit, im Auguit 1868 
a] RR tie er ie eh, © dabwr 
dauernde frigumg Ru boben | ein Logs Ka und eimes im & Stod 
—1 i erfragen: in der Erp. d. BL. bis 14. September zu vermicihen. 


erbalten. Ihrer eiatadien 
können von dem Be 


Todes-Anzeige- 





4290) Allen Freunden und Belannten 
(dei * —— Nachricht mit, dak 
meine liebe met, 


Hodipy 0 
beute im ibn t 77. Bebentjahre fanit 
enstichlaten i 


bittet 
Um ftille —— — — 


Ebirräbeint, 26. Aug. 1868 


Weinverftei 


erung. 


[= ger Hofe, laſſen die 
— 


—— 


ftabt wobnend 
17,500 fiter 1868r, 
500 18667, 
18677, 


a Karl Rat, * Butsbefiber, in Ebenloben 


wohnend 
„Zug — a. prot, Pfarrer, in ſtall · 


11 8 Liter 1861r, 

8,000 18657 u, 1866r reiben, 
Broben vom 1. September an. 
Zürtheim, ben 26, SH 1868. 

Beortini, fol. Rotär. 


in, de von ba verkhiebe 

liargegenflänbe auf Borg verleigern, worun · 
ter namentlich ; 

8 —*5 3 Demante, 1 Bleizug mit 

birr, eıme Bartie Glas und | ben 

seien Dandbwerlögeichirr für 3 


arekeeepolanben, den 26. Auauft 1868, 
Met, t tat. Notar, 


4229) tag Den 4, Geptems 

= inch Sie it 1 dr ‚auf 
der Dannenteller m emeinbe] . 
Danmenlels, läht Müller —— von ba |} 
50 Bienenfiäde mit Bienen 


Borg ver 
irhheimb ne ‚ben 26, A 1868. 
4 olauben ie ame 


Verfteigerung eines Landhauſes. 
rl, ven 3. & *5* 


tags 1 Uhr, zu # 
BE ke * 


bite geleg 
Kaas 


bend aus 2 io 
mit 2 “een, — us mit Frucht · 
peicher, Scheuer mit uallungen, de eh 
ichoppen, Badbang, Hof, Phlanz u. 
— Quacknrungen 
? » Reler, l. Notar. 


Mobiliar:Berfteigerung. 
Keen Ser 7. ne ap 


baufung A 
ee auf Bent Lage 





eidg, Si — 1 —868 — 


Sat, und 1 eilerne 
E Sade and 1 Bäutelpftug, Werber 
ar unb fonfige Adergerät 


4. Yuguft 1868. 
Brantentbal, ben 32h Ati 
wait. 


Faß⸗ Bitte, Preſſions⸗ 
zer 
he en bin ann A ——— 


ei 
Ya) > im Mrufladt a, d. 


——— 


Chr. Eh Mannheim, C44, 
8 Euer Zafeiyians in Balitanber 

3 unı Tuibeurnbol A u" 

A) unb prempt abe (3742 u] 









bem 


empfiehlt zu billigen Preiien 


und billigen ® 
Lagernlag im — am Kolztbore. 


und Bindriemen jind jlels norrätbin bei 


& 


14239] 


freundlichft einlabet 





Engros-Lager 
Betrolenmlampen und Glnsgegenkänden _ 


350) 


erd, Geigenmäller in Neuftabt a. b. Haack. 


Slaboniſches F 


ng" & on —* — ab Mainz wie direct aus 





aßhotz 


naarn empfiehlt in ap Das 


—XR 


Georg Dauth in Pain 





Lederne Mafhinen-Riemen 


in allen Breiten von ausgejeichneter Gerbung und gut audgefiredt, iomie alle Sorten Rah ⸗ 


Feipmäller & Gelbert in Kalſerslautern. 
ER rue im Hauie des Derrn Aranz Feldmüller, Gerber , binter ber Bun Fruch · 


— 





Kirchweihfeſt in Oggersheim. 


Sonntag ben 30. und Montag den 31. Auguſt nächſthin, wozu 


M. Weil, 
Zum grünen Baum. 





Preistegeln sur Zeislamer Kirchweihe 


findet ſtatt im Kegelgarten bei 


Harn Frei am 30. und 31. d. Mte,, 


wobei zwei elegante meue Fuhrgeſchirre mit ſchmalen Seitenblättern und 


—— herausgekegelt werben. 


NB. Die Geſchirre find derart gemacht, daß fie jedem Pferde paſſen 
und Könnten auf Verlangen jedoch fogleich etwas verändert werben. [4240] 


Erbauung eines neuen Kirch— 
thurmes und Erweiterung ber 


prot. Kirche zu Ginöb betr. 
4235'4) Eamstag den 5. September 1. 3. 
achmittag® um 2 Uber, werben zu Findb a 
Pürgermeiitereilocale die Arbeiten ber 
Erbauung eines meuen Kirchthurma und 
Erschms ber proteit. Hirche dajelbit, beiter 


1) N emelitiont, Erb, Maurer u, Steinhauer 
arbeiten, veranihlagt su 3767. 5 ir. 


2) Bimmermannsarbeiten, zu 1182 fl. 24 Ir. 
3 einerarbeiten, zu . = . 26 fr. 
4 lekrrersehen, 9 . . 12 fr. 
5) Dad ded erarbeiten, zu en 81 fr. 
6) Schloferarbeiten, ju 101 . — ir. 
7) Zänderarbeiten, * 228 fl. 0 tr. 

Bufammen 6941 fl, 27 Ir. 


Minberverfteinerungdmene vergeben, 
— Rofienanichlag uud —— heit 
liegen auf dem Bürgermeijteramte zur 
ſicht offen. 
Eindd, den 24 Auguſt 1368, 
* en. 
m. mer. 
[4238'/3] Die — 
m|gemeinfchaftlice Vorbereitungs⸗ 


ſchule in Lambrecht, 
Die ‚it —** der Winterſchule ins Le 
suerit mit einem Lehrer Las 
 |tBotifeer "Sonteifion beießt merben fol, 
wird bierburh mit einem Deldungstermine 
von — zur Bewerbung ausge · 


ſchrieben. 
Der Gehalt beilelben —*7* 400 fl. nebſi 
ne — im Schulhauſe. 
bes Lebrſaales erbält ber 
ja ter Hol; aus bem Gemeinde 


te der neu en: uftellende Lehrer befä- 
Ice und ge zit kein, die Leitumg des babıer 


— zu übernehmen , jo 
eine weitere Frnmabme von 
ja Ihr mn isch 60 fl, im Ausſicht. 
ben 35, Yuaujt 1868, 
a d- Birgermeilteramt. 
3. Guss, Abi. 
Belanutmacung. 


nor) Kir nz neu erbautes Wohnhaus 
'erei mebit Einrichtung, im ziner der 
en lagen Franfenthals, it unter günfti 

dingungen aus freier Hand zu verlaufen, 
Nüberes bei I. Saſch, Mäller, und 2oeb, 


en | Mebibändler in Brantentbal. 
Mannheim. 
Feld:, Garten:, Wald: und 
wiefen ãmereien, 


— 
balte für bie ehe —5— —— 
— und — 


emarft. 


[a244'/) Spei 
Hnarlemer Blumen- 
Zwiebeln 


ec * 


allen Sorten empfiehlt billigit 
" Bei a 
ne 
a gratis. 


160 el Neue elegante Ehai- 
latwagen, Pension Ein: 
Ehailen und Gharrür 


Mei: bane find zu verfaufen bei 


_ ». Bedmann in Rirchbeimbolanden, 


Blumenzwiebeln 


aller Urt, beiondera ſchöne Gonciatben u au 6 
uns 9 fr., Tulpen, Croeus ıc. ey zur 

belögautner Dochnahl in Neuita 
mi 


7 3 aardt 
4224] Iwei — Spenglergeſellen 
cafti · 


aben 08 en 0 m dauernde 
Karl Wolff in Pirmafens. 


gung bei Dust dmmeb 
4232! ,] In meinem Colonial · und Manu · 
acturwaaren-ichäit iſt fur einen jungen 
Mann, der die erſorderlichen Vorlenntniſſe 
beript, * Lehrlin ingöhrle offen. 
mabern, im YAuguft 1858 
FJ. W. Kchler, 


[4283°4)] Ein anſtandiges Mobchen ſogleich 
in ein Caſa geſucht. Geitähstenntniß ı nicht 
eriorberlich. —— ere⸗ unter Nro. 4233 
beiorgt die Exrn. d. 9 

4237] Geluht wird ein Sauptament in 
im Stadt für den Verkauf eines Artifels 
von er Nuben, wodurch man im Stande 
ift, fich im feinen Muhehunden ein gules Ein- 
fommen zu erwerben, Briefe jranco an den 
Direeter der Mllience in Ehany be jonds 
(Schweiz) unter Beitügung von 4 Sgr. in Voſt · 
marlen für franfirte Antwort. 


Golporteure, Buchbinder und 


Agenten 
wollen ſich an — Bucbarblung | z 
wenben, welche angbare Biefe: 
tnugswerfe unter ia —X em Bedingun- 
e jederzeit expeditt, namentlih wird auf 
n Gandiremnd 1558 aufmerkiam gemacht, 
wur Heit I iden im September b. dd. er 


cheint 
.# u y Dudbenkiung 

[1253] Einiigart. 
[4242] Yunge Leute, die fih der Handlung 
ju widmen gelonmen fönnen dur Un® 
tergeichneten rlinge-Biellen im en gros- 

en detail hätte in Eriayrung bringen. 

2. Da 


Baaren-Senlal in Manınbeim. 
Schloſſer⸗Geſuch. 


lauza Wir ſuchen tätige Maihir 
nenichlofier zu ann disc F 
re 


[4072] Ein Madden aus bürgerlir 
A, ren Sabre alt unß srorani, 
t ber 1 aumganalı 


men. 
* fthin. Dielelbe ſſedt auf eine gute 
——— verlangt kein — —— 


Be zu en —X wollen Fir 


—— — der Bedingungen an 


J ie ellen vermier 
jan TRIER a 


Yuchdruderei von 3. Baur in Ludwiasbaſen a. Rh. 


brung auf enschsans 
i hillen een 


—— aD. 


Geſuch. 


MT), Ein rer mit quten Zeuaniſſen. 


eine Schöne Schrift fchreibt und im Rede 
nen gewandt ilt, wird [7 init 
Näheres bei der Erp. l. 
—XR 


Ein braver thä 
x bie Dia khon Ie v 


ei 
* —— —E 
m Leiſt u oate je 
ae IF. unter EN, Ro. Io Tran 


41544) Ein verbeiratbeter 

—2 im Soden - Rechnen und Ehren 
übt iſt, jucht eine Stelle in vie ober 
in einen anberen Geis als Auf · 


ieber, MN 
Hunt ertbeift bie Erp. b. BL 


Näbere 
Conditor⸗Lehrling. 
Ken Bar bag tr ten 
iner Eon Li 
— Bumrlmer F 


oa) Ein Mai 

* al weiblichen Zee N 

fetten — münicht bis 

Pe a ande gi Yang € wirb 
e in einer Ab 

mebr FR ante Tolide Behandlung, als auf 


*32 zu — in der . d. Bl. 
Commis-Geſuch. 


[40835] _In einem Eolonialmaaren-Weichäft 
in einer Stadt ber Rorberpfalz mird ein tüch 
tiger junger Dann als Mogezinier geiucht, 
der in einem gleichen Heidhäit thatig mar und 
nötbigenialls Heime Heilen beior, ke. könnte. 
Offerten unter der Auiicdriit €. 

nimmt bie Erp. b, Bl. entgegen. 


Maſchinenſchloſſer 
—— und gut lohnende Beichäitie 
Frosstye 6. Ränig in & 

Glaſergeſelle, 
ein tuchtiger, wirb re von gi 
kun . Eö u Bi afermeißer 


in Reuftadt 


Heirath. —— 


mn 
in einem lm 
berplale angenehme. 


——— en he ann ein — mit 
einem en Yandaut — 
durch I. 8. Born im Imerbrüdt em. — 
[4235] Eamöta, a Mbrmd den 29, biefes: 
—* erknödel, 
neues — Dafenpleffer 
bei J. Daud dabier. 
422%] Dem Untergeichneten 
r ein ME. Hubnethund mit 
Fabnenrurbe, auf den Ramen 
„Belbmann“ börendb, abbanben 
* Mer über ben Aufentbalt deflel- 
Auiihluß geben fan, erbält eine Beloh- 
nung; aud wird vor Anlauf gewarnt. 
Tannitadt, den %, Auguit IAnE, 
nit, ler. 
Frankfurter Börse 
vom 27, Aug. 1568. dh 
Voll einbezahlte Actien und | "r- 
Prioritäten. 
8% Frankferter Bankacien . . 
3% ÖOssterreichischs Baukactien . 
5% de ÜUredisacien Ost, W 
4% Fayerisch* Bank a d. 5m , 





4% Pfandbr’efe 1. Bayer. Hyp.--H. 6% 
4% Durme, Bankactien a 8, 2850| 2127 248 
Rhein-hahe-Bahn Thir 200. . .| 314] — 
Taunusbaehn-Actien a fl. 230 . .| — _ 
834 % Frankf.-Hanauer Eieob.-A.| 110%] 1105 
5% Vesterr, Zn A. 251%] 25435 
5% Elisabeih-Bahn fL 14H = 
5% Böhm. Werthahn-, 4 am| 6% — 
4% Ludwigeb.-Bexbacher Eisenn,| — | 15% 
4% Newstadt-Dürkheimer . . — 
— Pfälz. Maxbaun bei Rothe, ER — 
4% Pfüle Nordb.-Actiena500..| 9 — 
4% Iren Ostbahn , . .[| — | 128 
4% Hea oe Ladwigsbahn . „| — | 14% 
3% Ossterr. Saaataelsonbahn-Prior.| 3%] — 
54 Ren. -Nahs-Bahn Pr.-Oblig.| — — 
5% Elisabethbabn-Prioritäten 7] u] — 
4% do meansto Emimsion 7] 74 1% 
8 % Böhm, Westb,-Pr.i8.b.B. 677] — 24 
4% % Hess. Luawigsb,-Prioritäten | — 11,74 
4% Bellini Prioer»Obl.]| — * 
4“ 6-1 
4 x Snäientsche eg sonEins. — = 
4 , Ontbahn 60 % = = 
Geld-Sortan. kr 


= 


— 
RXx 


* 
Er 


ea 0.0 0.00 9 


- 
» 
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..ere. 


IlEsousum n 
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— auf ber — Babe» 
Anfalt in Lupwigshaln: 
Am 28. Auguft, Morgens 10 Ubr: "16 Grab, 








! Wer Pfälsifhe aurier erieint taglich, mit 
bie 


ilziſcher R 





N! 








Ausnahme des Montags, und mit mödenttih drei Unterhaltungsblätfern, Terlelbe Hofer vierichiäpelich MM. 1. 80 fr., fomohl darh 


Eipebition als darch die Po bezogen. Inferake werben mit 8 Rremzer für bie Dierfpaltige Peiltzelle berechnel. 
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Für den Monat September kann 
auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. Der 


Preis für biefen Monat t bei ben Poſt⸗ 
behörden durch, ganz Bayern fr. 


* Budiwigähafen, 29. Aug. 

Durch einen Zufall wahrſcheinlich kommt uns 
bie Probenummer des mit dem 1. Detober ericheis 
nenden, neuen Organs der Ultramontanen in unjerer 
Provinz, „Die Rheinpfalz* betitelt, erft heute M 
Der an der Epihe ftehende Proſpect zählt die be: 
Fannten Beſchwerden diefer Herren auf und ftellt die 
Kirche“ als eine leidende dar, die num thatſächlich 
eine jtreitende werden müffe; aus dem —— Yu: 
halt der Nummer läßt jich ein Schluß auf die Kampf⸗ 
weiſe der neuen Soldaten nicht ziehen. Die Heraus: 
geber feinen aber große Hoffnungen an das Unter: 
nehmen zu kuilpfen, denn die Probenummer folte, 
wenn mir nicht irren, in —— Exemplaren 
verbreitet werden. In bezeichnendem Gegenſatz zu 
dieſer luhnen Aıffer ſteht die aus einem Schreiben 
bes Domcapitulard Dreer in Augsburg geichöpfte 
Notiz, daß das im ganz Bayern verbreitete ultras 
montane Hanptblatt, die „Augsb. Pojtitg.“, troß 
aller Propaganda nit mehr ala 2000 Abonnenten 

be, während fie, um beitehen zu können, deren minde: 
ten® 3500 bedürfe. Auch verfehlt das Augsburger 
Blatt nicht, über die Barteitattik zu feufzen, melde, 
ftatt ein einziges Platt’ für Das ganze Königreich in’s 
Auge zu fahlen, „burd Grkudung neuer Blätter eine 
— berbeiführı”, und es läßt einen feiner 

tüncener Gorreipondenten flagen: „Wir find eben 
erft bei den Anfangegründen und unlere Prefvereine 
beben vor der am nur die Aufgabe — das Lehr: 
geld berbeizuichaffen.” 

tem, untere Ultramontanen werben nun ihr 
Drgan haben und können erft jegt als eine volljtän: 
big organifirte politiidhe Partei betrachtet werben. 
Per Proipert der „Rheinpfalz” bat Recht: eine Par- 
tei, bie fein Preßorgan bat, darf ald nicht vorhan— 
den angeſehen werden. Da ein confervatives Organ 
in der Walz befanntlich moch nicht ur: fo mirb 
nun abzuwarten fein, ob fi unfere Barteiverhält- 
niffe auch in diefer Richtung weiter entwideln. Die 

ollparlamentswahlen haben freilich gezeigt, daB die 
b! „er unabhängigen Conſervativen verzweifelt Mein 

it und darum wohl faum den Anſpruch auf eine 
ſelbſtſ Indige Parteiftelung wird erheben fönnen.... 

Fer mäbriiche Landtag in Brümn ift ſchon in 
ber zupiten Sıgung durch das Erfceinen ber beuts 
fen Rachzüglert beſchlußfähig und baranf ebenfalls 
mit eirzm Proteft der cjechiichen Abgeordneten befaßt 
worden. Drrjelbe unterscheidet ſich von dem geftern 
erwähnten Protejt der böhmifchen Eichen voreıft da⸗ 
durch, dab ihn meben der Nationalpartei auch die 
—— und ultramontanen Abgeordneten unter: 
chrieben haben, und dann durch noch ſtänkeres Her: 
vortreten der nationalen Forderungen. Er —— 
für die Länder der Wenzelstrone die ungariſche Selbit: 
ftändigteit und v ih die Nechtöbeltändipfeit des 
Miener —— Verfaßt iſt das Äctenftück, 
über welches der Landtag ſofort zur Tagesordnung 


fchritt, vom Grafen Belcredi. 
Eomoht im mährichen ald auch im böhmiſchen 
Landtage werden bie Unterzeichner aration 


zum Erideinen im Landtage aufgefordert werden, und 
erft wenn fie binnen adttägiger Frift ber Auffors 
berung nicht eutſprechen, follen ihre Mandate als 
erlojchen betradjtet werden. 


Die „Debatte erfährt, daß bie Delegationen | das 


gleichzeitig mit dem cisleithaniſchen Neihsrath und 
dem ungarischen Reichstag einberufen werben follen 
und zwar nad Peſt. Ber dieſem Anlaß berichtigen 
wir das geftern veröffentlichte: Pefter Telegramm 
dahin, “; nicht das Wehrgeſetz, welches ja den 
Wiener Reichſsrath noch nicht paifirt hat, 
bas ungariihe Reerutirungsgefeg bie 

Königs Zranz Joſeph erlangte. a 2 
ti —* Mien aus wurde . eine —8 frei 
ich officiell dementirte neue Expedition n ulgas 
rien angekündigt ; es ſcheint aber — 2 


ction des 


— — — — — — — — — —— —— —— —— —— —— ee ——— — 


Ludwigshafen, Sonntag 30. Auguſt 





unſer Wiener Tele 

Hr. Vratiano in Bufareft feiner Gewohnheit gemäß 

wieder einmal gelogen hat, „Wie lange, fragt ein 

Wiener Vlatt, werben die Mächte dieſe Schandwirth⸗ 

ſchaft noch dulden, unb will man es wirklich auf eine 

— der Pforte in Rumänien ankommen 
en ? 

Da jedoch die Levantepoft bie Rückkehr Midhat 
Paſchas nah Konftantinopel beftätigt, fo Icheint der 
neue Einfallverfuh gleich dem erſten volftändig ges 
fceitert zu fein. 


Deutſchland. 

* Münden, 27. Aug. Dem „Frank Kur.“ 
wird von bier geſchrieben: „Eine ber jüngiten Nums 
mern ber Wiener „Neuen Fr. Preſſe“ enthielt eine 
Correſpondenzʒ aus Münden, wonadh bie Stellung 
des Fürften Hohenlohe völlig untergraben 
fein und man befürdten folle, der Aönig könnte fi 
gedrängt fehen, ein Diinifterium zu berufen, in mel 
chem Hr. v. Thüngen das Portefeuile des Auswär: 
tigen * mwürde. Dieſe Notiy — Waſſer auf die 
Mühle für den „Voltsbor'* — wurde von bdiefem 
naturlich gleich reproduciti und daran die boshaft 
dumme Bemerlung gemüpit, er habe zwar von dies 
fem Gerüdte noch nichts vernommen, dba aber die 
„Neue freie” von Kortichrittsleuten bedient werde, 
jo ſcheine es jafl, als ob im Fortichrittslager der 
Barometer ſehr ftark gefallen fei. Ih bin mum im 
ber Lage, auf Grund authentijcher Erkundigungen an 
competenter Stelle erklären zu können, daß jene ganze 
Notiz die Ausgeburt eines phantafiereihen Gorre: 
fpondenten ift, und daß im Gegenteil bie nächſten 
Tage einen evidenten Beweis dafür Liefert merben, 
daß der Fürft —R ebenſo hoch im Vertrauen 
feines Monatchen ſteht als je früher.” 

Zu den Berbandlum über Abſchluß eines 
Poftvertrages mit ftalien, welde im Sep: 
tember eröffnet werben, gebt bayeriicherfeits Gene⸗ 
raldirectionsrary Baumann nah Verlin. 

Die „Allg. Ztg.” dementirt eine Zeitungsnotiz, 
nad) weicher man ſchon wieder in der lage fein foll, 
an eine Henderung im Infanteriehbelm zu 
benten. — wird man doch auch mit dem 
Pröbeln einmal zu Ende kommen! 

* Berlin, 26. Auguſt. Die Nachrichten über 
das Befinden des Grafen v. Bismardlouten auch 
heute günftig. Derielbe hat ſich von den La volle 
nes neulichen Sturzes mit bem Pferde ſchon abe 
gänzlich wieder erholt. Nur bie Schmerzen in ber 

tusculatur dauern zum Theil noch fort. Bor An- 
fang des Dctober wiıd er jedoch ſchwerlich uadı Ber: 
lin —— — Der Wiedereintrut des Herru 
v. Sapigny in dem Staatodienſt it gewiß: es 
foll demielben ber Norfig im preußiſchen Staatsmir 
—— —— (Die „Köln, Big.” behaup⸗ 

U entbeil. 

Geſtern Nadmittag ift die Theaterihriftftellerin 
Charlotte Birh- Pfeiffer, 1800 in Etuttgart 
geboren, geftorben. Eeit 1828 hat fie über 80 Then: 


ramm gut unterrichtet iR, — daß 


1868. 


Bon der zweiten Nummer ber „Blode” find 80,000 
Eremplare verlauft worden. 

Der Kailer verläht tainebleau erft am 2, 
September. Auf nächften Eamdtag wird das Git⸗ 
gentiihe Ehepaar zum Beſuch erwartet. 

Aus Ravenna, Forli und Faenza ge 
ben uns unglaubliche Nachrichten über bie dortigen 
Zuftände zu. Gagino und Caſadio, zwei Banbiten 
von unerhorter Kühnheit, verlegen die ganze Romagna 
in Ecireden. Der Erftere nimmt es allein mit 15 
bis 20 Menfdjen auf, die er ansplänbert, ohne daß 
fie den geringften Widerſtand wagen. Die beiden 
Räuber zeigen fih auf offenem Marke, und Nier 
mand tritt ihmen zu nahe. Man fpridt in Bologna 
und- Ravenna vom nichts Anderem ale von Gazino 
und Enjabio, bie nachgerade legendenhafte Gefialten 
geworden find. 

England. 

” Xondon, 26. Hug. Der „Standard“ fagt 
über die auswärtige Politik Englands, * 
fei feine directe Aueſicht vorhanden, daß ſich Eng: 
land in continentale —** teiten miſchen werde; 
und es fei allein England und befonders Lord Stan: 
ley zu verdanfen, wenn überhaupt die Gefahr contis 
nentaler Feindfeligfäten augenblidlich noch nicht fo 
nahe liege. Esglauds Tert unter der gegenwärtigen 
conjervativen Führung lei: Ich bin gamz und gar 
für den Frieden und ſehe feine gerechie Urfadye für 

einen Krieg". Unberdem ftehe det, daß Eugland 
unter der jehigen Regierung nie drohen oder auch 
| nur andeuten werde, 7 int Falle eines Krieges an 
\ bemirlben zu betheiligen, wenn es nicht fein volllem⸗ 
! mener Cruft fei ,; aber jedenialls würden feine Sym⸗ 
pathieen ſtets argen ben angreifenden Theil, wer Dies 
auc fein möge, gerichtet fein. Die continentaler 
Politiker vertrauen feft auf die Sprache Stanley'g, 
weil die Erfahrung fie gelehrt habe, daß er flets 
| heute wie morgen Iprechen umd handeln werbe. Sei: 
I nenfalls kann jegt ſchon von dem Verhalten Englands 
einem franzoſiſch deuiſchen ſtrieg gegenüber die Rede 
fein, da die Stellung Nuflands und Defterreich® zu 
bemfelben noch nicht bekannt iſt und man noch micht 
weiß, inwiefern Dadurch Die Erifteng. der Türkei ges 
fährdet jein würde. Namentlid um lepteren Punkt 
wird ſich Die engnliiche Politit drehen; und ein Kampf 
an der Donau, nicht aber ein folder am Rhein uud 
Main würde England zu ben Waffen rufen. 


Entwurf eines Geſetzes „Die Gemeinde: 
ordnung für Dice Pfalz betreffend,“ 
(Fortiegung.) 

Sechote Abtbeilung. 

Bon den Wahlen zu Gemeindbeäimtern, 
Erfter Adfhnitt. 

Art ——— N — gi find alle 

. . .) U 
Gemeindebürger mit Ausſchlug jewer , ie re gings 
| Verbrechens oder wegen Vergchens des Tiebjtahld, der Une 
terſchlagung. des Beirup®, der Speblerei oder ber Bälichung 
veruribeilt worden find, oder in v 


terftäde gejprieben. * des Sitoſgeſehbuc neten i 
Frautreich. "aan Jeingelne.derfelben ‚verloren ud * —— — 
O Beriß, 27. Aug. Der „Electenr” meint, | tion erlangt haben. — Das Wahlrecht: derjenigen, gegen 
Frankreich fei fortwährend beihäftigt, Eharaden | melde das Cantverfaßren eingeleitet fi, Tann. vor tedjäße 
zu rathen, und es werde darin bald fo geſchict jein kräftiger Bernbigung ——— audgei 
mie Dedipus, nur mit dem Unterſchiede, daß es nicht | Art. 108. (16%) Seber Wahlberechtigte hat: mur eine 
fehr ficher ift, nicht audy dann gefreflen zu werden, | Stimme. — Tas Wohlfiümmreht dann nicht, durch Stell« 
wenn ed das Näthjel errathen Hat. Die erſte Eylbe | vertveler aubgeubt werben. k ö 
der Gharade ift der „Gonftitutionnel*, der zu Ehren —— „(19.) — r die Stelle eines (ie- 
der Hede vom Trohes in einer majeflätiichen Touart er Arge Teer ——— 
bie riedenshymne anſtimmt. Die zweite Sylbe iſt Fin das fü —— rüdgelegt gi 
„Bays", das freimüthig befenut, daß die Rede der Gemeinde ı Fr * * 
* zo — * —* re ——— Art. 110. (170) ie eines Bü jlers 
erklärt, e e x. v. Sa * | ober Adjuncien ift. mit dem: Dienjtverhältnifie eines achven 
niere, * als außerordenlicher Geſandter nach Brilſ⸗ —— mr ve — ol» 


ſel gebt; und das Ganze ift jene erfreuliche Lage, die | deien 


Jedermann kennt und deren Namen zu finden es gilt. 
Dem De it der Straßenverfauf entzogen 

worben. Sie egierung hat bei einem Goldſchmied 

Uhrgehänge (bröloques) wegnehmen laffen, die eine 

Laterne darftellen und eine Photographie 

enthalten. um werben äbnlice 


angefers 
tigt, die eine mit dem Bild 


barjtellen. 


onen, fermer zeitli 
rt. 111. * et — 
koch Tobi ‚und 
Beflogenen betrift, und fir — 


— und der Währbar ei Bei der beireffenben 7 Falle Hat der Wa 


Tolge. 
Ar, 112. (173.) oe Die tigen Oemeinben 


RE San 
— gen a ———— Wärpeien 
die den ichtet „ hierzu alle erforder« 





und i ben. — 
1 tn R- u 


ode —* 
— ———— 


ürger aufu 
Nah Ber Recla 
mationen * — en —— 
5 ae — * eife 
It werden, ber t d ein 
iR —— der REIT — 
aue ſchuſſe eſen bat, er erſt m. Ablauf der 
Reclam ationsteift in ben gelangt oder 
deß ſein Wahlrecht feit Ab der Pille durch m. 
dung ner —— — anetlaunt worden iſt. — 
Vnñe muß am Tage in einem durch vor; a 
Belinntinachung 234 Locale zur Einſicht der 
* 113. (15) Rde durch die Gemeindebür 


en: a 

indeicgreiber ober | my ne 

ogen werden, * jedoch 
blausſchuſſes 


wird 
Lu 114, (178) Du En —— — Die 
rt 


agene Leitu ken mild 


vie der andlung im Wahllocale nicht PR * 

Art, llb.77. Die Wahlaud ſchu ſſe 
den Wahlcommiſſät bei der Leitung ber ar und * * 
den über Anftäude, die ſich bei der Wahldandlung * 
dur Mehrheit eihluf. Bei Stimmengleihbeit entf 
der Wahleommiflär, * außerdem — der Abjtinmung 
nicht Theil zu nehmen ha gen die Ber 


Adjlüffe des — haben uf iebende Wire 

tung. — falle der mung ar der un 

d die Wahlaren in usihufßes unter 

gel legen und vor der Boing des tes wi 
n. 


* 116, la) lcommi 
berzitungen zu treffen, welche er -. 


Waͤhlen unaufgehalten zu vedter Zeit ſtattfinden. Die 
Germeindenerwa nd verpflichtet, * desfaßfigen 
Requifitionen nöbejondere Da 


a zu entiprehen, 
uk Dienftperfonal berdt ftellen * fi eim per 
cal jowie für die ———— * 8 — 


—— 


Ne ee befannt machen, 

Art, 117.* (179) Die Abflimmung ge —— durch 
Walkgetiel, weldie mit Nummern veriehen an die Wähler 
verigeilt und von diefem periönlich am dem Wablansicuf | 

di werden. — Die Wahlzettel müffen * deutliche 
— des Gewãhllen und der Stelle, wozu — 

enthalten und bürfen nicht unter ſchrichen 
xuel ohue Nummern und ſolche, welche dem —5 nicht 
ee von dem —— kn ja au ke a. 

Gewäblten nicht enthalten, 


’ b nn 

ſoll fo Kun mi — —— 
u u. “ ein Wahlzettel 
jo find zur Herſtellung der or» 


dr Namen außer Un» 
A zu laflen. — worin 


x: 
exe fomeit der 


onen im er 
—— hat, find dieſelben use 


lleber den Gang der Mahler» | c 


180.) 
bom Wahl» 


bilden. — Die übergebenen 
— ober einem Aus 
Sir * * Be 2*6* "Stimm. | jt 
ihn I * n, daß Name und Stand jedes 


und daneben 


—— * 


13 
— unse br dat 


dr — 181.) Bei allen unmittelbar die 
vorgenommenen Wahlen tft der Wahlact zu 


N — der dom 
— — 
fte bat. 


Bahlcommiflär 
on Friſt mehr als die 


der Wähler abgeſtimmi Im entgegengejehten 


bat alle Yu! | ir und überdies noch ein volles Drüttel mehr, um in 
find, — die | eintretenden Rum als Erſa 


der — Rach beendigter Wahl werden die “ 


hen | gründen ——— Entſchliekung 


ang 
find. Wenn 
guicpt Bjeichneen 
m Gall cn Müller m gli 
— 
führen, weiches 
über KR 
der Wahlli ie 
a heil 
Kara Be 
eine der beiden Sti 
m u he | Bm 
beigefögt meer. 
der ringen gegen 
fer in 
durch ehen 
jeſtge · 


Frey Frist wird 


augen 8 mo Dont dan zu 

der Wahlact 

ee 
— 


eines zugel — 

ber Wahlcomm bie elma afte 
ler umder arm einer DER iſt zur 
d jodanı mit dem 


————— 8 
ur ac die hr —— — —8 


Be ewählten — 322 
tenen Stimmen, Finden mehrere Wohin Ya ſo gt» 
bührt den ten der Vorrang Ger in dem · 
Dat mehrere * mit geicher Stimmen · 
zahl gewahlt jo richtet Al die Reihenfolge nad dem Alter, 
—— —— —————— 
ni en wir m eng tem enticheidet 
das Loos. — Fallt die , weiche mit 


einem Mitgliede des Ze 


Bruder verwandt oder — oder —9 
ter oder ———— — Wi * Le 
b HI als ungeſ :E * * — 

ſelben Wahl welchen das in Al f 


mehrere 
mete Nerhältnii — bit, jo hat bei 5 
van Wahlgange 1 ce mt, ei Der in 
a t Gewählte das —— jum Eintritt. 
— & 0008 


Dis Die tem Gewäblten in 
I ben die Austretenden ihre Sunction 


2* * 12. ben Fo in age Hei die 
auer her reijährigen perio t. — Wird ım 
Laufe d —— eine * erkedigt, Fo ift dieſelbe 
dur (Finberufung des n Griemannes zu beichen. 

e Einberufung, von welder der vorgeichten — — 
—— A ER ge ift, geſchieht Durch den Bürger 
inberufenen haben ihr Amt für jene Jet Seite 
—— le welche diejenigen noch zu erfüllen gehabt 
—* on deren Sielle fie reien. Sind mehrere Stellen 
geiapeitig erledigt, fo enticpeidet das Loos darüber, am weſſen 

teile Ag einberufene Erfagmanm einzutreten bat. 

. 123,” (185) Ale Wahlhandlungen und dabei 
nöthigen "Ausfertigungen find tar« und jtempelfrei, Die fon» 
ftigen Stoften hat die Gmeindekaffe zu tragen, — die 
endaigen Reiſeloffen und Diäten der Wahkcommifjäre über» 
* bie Staatslaſſe. 

Zweiter Abſculit. 
Befondere Beſſimmungen. 
zo 124, (193.) Jeder Wöhler beseicnet jo viele 
ür die Gemeinde feligeichle Zahl der Ge⸗ 
einichlieſilich Vürgermeifter und Adjuncen, bes 


Änner zu dienen. — Die 
den Wahlaus ſchuß — ihren 
le der Ablehnung De die Er ik 
leute ein. — Tie gewählten Gemeinderäte haben alsbald 
in geionderlen Wadlhandlungen mit abjoluter Stimmen- 
mebrheit aus ihrer Witte den Dürgermeifter und „den oder 
die Adjuncten wählen, wobei mindeflens zwei Dritttheile 
der Stummberesptigten ihre Stimme — —* An 
Nanıen 


wäßlten find 


jogle 


ich dur 
Erllarungen Über Annahme oder Ablehnung 


derniehtmen. — Im 





ten befannt acht umd uesagg Die Mit A cc) 
—— vorgeſehlen „Verwaltung: hörde vorge 
legt. — Tirjelbe hat nad) rũung dieſer — wenn 
fein geſchlicher Gtund zur Berjagung der Beſtatugung des 
Biltgernieiſtets und der Adjuncten vorliegt, dieſe —8 
gung anszuipreden und Die Einweiſung und —— 
der Bejläthgten anaotdnen. — Werd eime Richngteit der 
Wahl erkannt, jo alt Diefelbe im * mit Entſheidungs · 
en und gleidy 
itig, Die I anzuordnen. — Als 
igptigfeitägründe find bei obiger Prüfung von Amls 
nur zu beruchjichtigen: a. weun eime nichi wüßte Fern 
gend t wurde, b. wenn bei der Wahl nicht Die “ 
a Anzahl von Wählern abgeitimmt batte, und «. wenn 
der Gewahlte Die erforderliche Stimmenzahl nicht * 
—S 1 ———— 05 band 
h 


nbebür, 


Vornahme einer neuen 


. 125. In den zu 
Gemeinden bat jede Beheisde für 
umelen, = Gemeinberäthe und der Eriapmänmner zu 
Nach) Vollendung dicier Wahlen findet die 
des — —— durch die in mu de 
0b» 
baren Gemeh 
— = Wette e 


Dritttheile der 
jedoch) Di 
mal burd) 5 —— So — 


ell worden, jo können *8 der dritten Wahlbet · 
mlung die wirtlich Pa Aldo durch ablolute Stimmer- 
mehtheit eine gütige Wahl vornehmen. — Wird als Bürgermei- 
er cin Adjunct der vereinigten Gemeinden erwählt, fo it deflen 
telle durch Neuwahl und die hierdurch erledigte Stelle eines 
Gemeinderatbes durch Einberufung des Erjahmannes EE bes 
; Wird als Hürgermeilter ein Gemeindera 
vereinigten Gemeinden gewählt, jo m Stelle dur 
Birgemeiher mi "nen Big des Gen — * eich m 
1 einen Witglieo teindeaue chuſſes 
einer der vereinigten Gemeinden in der im Art. 120 Abf. m 


ZERBÄTSBTTTTEBIGETF RER FERTRFR, — — —— a EEE — 





erei | bob der Bicefünig von 
hi | den a Zu 





Bey 
or 4°; lichten, 
die — a an 1 


Dritter Abſchuitt. 
SATTE Gemeiübemapten, 


126. (197.) Im Laufe einer 
Erledi bon Gemeindeflellen , e — 
männer derhan 
inner gm — Diefe find durch den ii 


—* * — * ve Dorgeichte Derwalt tungebe- 
— Are | 

einer mn ctreten ift, 

Are gänzungewahl eingetreten ift Be De ee 


= hin —— — Stelle a noch 


amımıe. 

— —— 28. Auguſt. Der Graf und 
die Gräfin Girgenti ftatteten den am Starnber: 
ger See weilenben Herrichaiten einen Beruch ab und 
werden heute ihre Weiterreiie nach Paris antreten. 
Geftern ift die Herzogin v. Aumale auf der Durch: 
reije nach Wien her eingetroffen. 

. Berlin, 28. Anguf. Der König ifl 
heute“ in Potsdam eingetrofien. — Dfficiöien Nady: 


ide | richten zufolge findet die Eröffnung des Landtags 


nicht vor Mitte November ftatt. 

*, Darmftadt, 25. Aug. Bring Alfred 
von "England it, von Gotha lommend, zum 
Beſuch beim Prinzen Ludu a bier eingetroffen. 

«'. Wien, 23. Aug. Der „N. Freien Preſſe“ 
wird aus Petersburg telegraphirt: eridite aus 
Bulgarien melden, daß ſich in der Moldau zwei 
Inſur geutenbanden gebildet haben, deren eine nad) 
Macedonien gegangen fei, und daß bei Grabowa am 
15, Auguſt ein großes Gefecht jtattgefunden habe. 
— Anlahlih der Bemühungen preu iſcher Blaͤuer, 
welche, um den Eindrud ter Wiedom'ihen Depeidye 
abzu⸗ me) auf einen Artitel der Augsburger 
Algen. Zig.“ vom Maı 1868 hinwieſen und aus 
demijelben Die finuationen reprobucirten, daß 
Dejlerreih ſchon vor dem Abſchluß des Baitei: 
ner Vertrags den Krieg gewollt und den Vertrag 
nur abgeſchloſſen babe, um Zeit zu weiteren Nüftuns 
en zu gewinnen, weist bie „Wicner Abendpoſt“ Diele 
Sehnuatonen zurüd, indem: fie darauf binmeist, daß 
efterreih nach Abſchluß des Gafteiner Vertrags 
— abgerüftet habe. 
rag, 28. Hug. Geftern erfolgten wie 
ber give geriglige VBerurtbeilungen gegen 
die Brefie, ſodann im — roceß gegen den 
Studenten Patzat Verurtheilung zu Idjährigem Kerlet. 
Ein Eonjortium der Frudalpartei unter 
Graf Kolowrats Vorſitz hat ſich gebilvet, um die ge gen 
die sgecbiichen Blätter Eger Geldftrafen zu de 

« Graz, 2 Bei'm Feſtbankett der 
in Dlarein veranitalteten ® viehausftelung bielt ber 
Neihstagsabgesrduete v. Kaiſerfeld die Tiichrede, in 
mweldyer er fagte: Die dualiſtiſche Verfaijung 
jet der legte Stügpunft Deiterreihs ; unterliegen bie 
Berfaoliungsireunde, RS werde das Ende des Kampfeh 
euch das Ende Defterreihs jein; für bie 
Deutiöfterreicher gelte e8 daher, weder zu ermilben, 
noch zu erliegen. 

+ Bern, 28. Auguſt. Dem Bernehmen nad) 
werden im nädfien Monat Unterhandlungen mit 
England über den Abihluß eines Poſtoer- 
irages in London eröffnet. 

„London, 28. Auguſt. „Times“ hofft bes 
ot, des neuen franzöſiſch— "atlantiiden 
Kabels, ba —— ben eugliſchen Gompagnicen 
und ber neuen Geſellſchaft Harmonie herricden uud 
feine Eiferſucht eintreten werde, Cine unabhängige 
Linie vom Feſtland Europa's nad) Nordamerika jei 
nothmwendig geweſen und eine gute Verwaltung werde 
bie fernere Legung rivalifirender Kabel — 
Für das Gelingen des neuen Unternehmens jeien die 
beiten Ausfihten vorhanden, 

.', Dublin, 25. Auguſt. Bei dem Bantett 
der laudmwirth chaftlichen Ausitellung in Londonderry 
ger Herzog v. Abercorn, 

and Behtrlands im 
zu den anderen Aderbaubezirten hervor: 
has — und Päctern beitänden Die bes 
= Beziehungen, welche fih wohl auch anderwärts 
wäürben herſtelle en laffen 
ris, 28. Auguſt. Das „Pays“ demen⸗ 
tirt ze üchte von einer Erkrankung des 
Kaiſers. — Das Tribunal hat aus Anlaf der zweiten 
Beſchlagnahme ber „Lauterne” den Herausgeber ders 
felben, Hrn. Nodefort, zu 13 Monaten Gefängs 
niß und 10,000 Frs. Geidſtrafe verurtheilt. 

. Wlorenz, 28, Auguſt. Die „Gorrefp, 
*—— (officiös) dementirt die von ber „Köln, 
Zig.“ gebradite Nahrıdıt, nad) welder won den 
italieniien Gelandten zu Paris und Wien ungüns 
flige Berichte betreffs ber Erhaltung des Friedens 
in Florenz eingelaufen fein jolten. — Sicherem Ber: 
nehmen nad wird General Menabrea von Nisza 
nah Fontainebleau gehen. — Gerüctsweife erzählt 
man bier, bie franzöfiihe Regierung werbe nicht ges 


vun 


Ratten, daß bie Eabatsobligatidnen. an- 
der Warifer Börfe notirt werden. — Der König 
mwirb am 4. September bier eintreffen. 

. Madrid, 27. Auguft. Der amtliden „Ga: 
seta” zufolge würden Die Gortes am 10. October 
eröffnt werben. 

„'. Zrieft, 28. Aug. Die hier eingetroffene 
Levantepoſt bringt Nachrichten aus Athen vom 22, 
Auguſt. Derielben zufolge hat das Minifterium Bul- 
garis die Stimmenmehrheit in der Kammer verloren 
und iii eine baldige Winifterkrijis wahrſcheinlich. Die 
Blätter veröffentlien ein Schreiben bes engliichen 
Gefaudten an die Anfurgentenführer auf Kreia, in 
weldyem bie Aufrechthaltung ber Integrität der Pforte 
bejouders betont wird, — Dann aus Konſtan— 
zinopel, 22. Auguſt: Midhat Paſcha ift aus 
Bulgarien zurücdgetehrt ; man verficert, daß die 
Bewegung daſelbſt unterbrüdt if. Zum General: 
confui in Trieft iR Mobert Effendi, bis jetzt Ge— 
neralconinl aut Korfu, ernannt. 

.'. Konftantinopel, 27. Aug. Der nord: 
ameritauiſche Aduiixal Farragut gab geftern an 
Bord jeines Schiffes den Mitglievein des Diplomas 
tüichen Corps ein Frübftüd. Die Matroſen feines 
Schiffes braten 9 auf Amerifa und Ruß— 
land aus. 

4%: Rem: }Jorf, 19. Auguft. (Dampfernad: 
richt.) Aus Bortraur Brince wird über die dortige 
Revolution mitgetheilt, daß Salnave, welder 
feine Flucht vorbereitete, den preußiichen Conſul eins 

eiperrt und auch das Leben der engliſchen Goniuln 
ebroht habe. Das briliſche Kriegsſchiff „Daromfite* 
babe yierauf Auftalten zum Hombardement getroffen. 


Pfalziſche Angelegenheiten. 

338) Tas Sreisomtsblat bringt bie Ueberſicht über 
den Stand des Armenmweiens in ber Pfalz in 
1866;67. Darnach beirug die Geſammſumme der Armen 
17,121, wovon 2732 ganglich erwerbsunfähig, UT noch 

ulpflichtig waren. Das renticende Stummvermögen ber 

alarıneripflege betrug 26,792 fl. 57 fr., das der Ditjiricts- 
armenfonds ſl, 12 ir. Die Gelammianägaben für 
Zocalarmenpflege beziffern ſich anf 223,022 fl. 4 tr., bie 
freitmilligen beiträge von Privaten umd Vereinen anf 39,125 J. 
80 fr,, Die Beuroge aus Gemeindefaffen auf 167,372 fl. 
13 fr. Sramteramftalten befichen in der Pfalz 17. Ihr 
rentirendes Vermögen beläuft ſich auf 4,060 fl. 3% fr. 
Die Gejammtein en „betrugen 29,144 fl, 52 fr., Die 
Ausgaben 26,824 fl. 38 fe. Spitäler und BWailerhänfer 
beſte den 24 mit einem rentirenben Salem von 2,224,525 f. 
13 fi, 230,236. 3 fr. Einnahmen und 210,556 fL 25 fr. 
Ausgaben. Yußerdem befichen in der Provinz 15 Armen⸗ 
beihafti Sanftalten, 31 Kleinkinderbewahranftalten, 22 
Epaciafkan Item, 58 Hilfstaſſen, 110 Et. Jobanniäver- 
eine, 101 fjonitige Wohltbätigfeitsvereine und Anfialten, und 
endlich 3 Yeihbänier, und zwar Ießtere in Landau, Heufhabt 


und Smeitrud n. j 
334) Kür Richenrehner wird folgender Fall 
von Jisterefle fein. Der Bürgermeiller eines Dorfes im 


Kanton Speyer bot den Reimer der Kirhenfabrit zur Ueber⸗ 
nahme der RNachſwache aui. Der Rechner weigerte ſich je= 
doc, der Ladung Foige zu feiflen, weil er die ihm anver ⸗ 
trauten Gelder und Papiere Rachts micht ohne feine per⸗ 
— Hut laffen Lönne. Ter Bürgermeiſter fand dieſen 
eund nicht zuteichend und Magte beim Landgericht gegen 
ben fi t, befien Verurteilung auch erislate. Das 
Bezirkögericht in Ftanleuthal jedoch, an meldes Der Ver⸗ 
urteilte appellirte, verwarf das Urtheil der erſten Inſtanz. 
und folglich find Kirdenrehuer zum MWadxdienit gejehli 
nicht er m 
0) Notizen. Ter „Piä. Vollsug.“* zufolge wäre 
der Baldigen Errichtung eines —8 don Haiiere: 
lauter über Weilerbach nach Huich mit einem Pofiburenu 


in Weilerba entgegenzuſehen. — Die Beiftlichfeit des Land · 
u 


teld Neuflaht a. d. H. übetſendet dem Redacteut bes 
ünchener „WBoltsbot'”, Dr. Zander, in Aneefennumg heiner 


——— 9 die er 


fee m en Rupr rn kurzer Zeit 34 
noeraft, Ti jedoch 
ar intra Der provijoriſche 


VBol kowirthſchaftliche, Handeld: und Ber 
tchrö:Nahridten. 

* Der Voſtvertrag Deutſchlands mit der 

Schweiz, der am 1. September d. J. in Wirfiamteit 


teitt, enthält folgende das allı 


ie Zublicum nen 
‘ Beltimmaungen. Dad Briefporto it auf einen für alle 


! Entfernungen gwüchen Teutjchland und ber iq gleid 


Im von 7 tx. 26r. = 25 pen 
* Briefe bie u 1 Loth — Ueber 1 Loth bis 
zu 1, Id. brivägt die Tore 14 Ir.; für ungranfixte Briefe 


das Doppelte, aljo 14, 23. (Der Grenzrayon, 
für welden die einfache mie biöher nur 3 Er. beträgt, 
iſt von db auf 7 Meilen ausgedehnt und fällt im Diefen nm 
h B. die Cotreſpondenz wiſchen Freidurg und Balel.) 


von 2 fr. für je 2%, Loth beſöorderi. Das Boftanmei- 
fungsverfabren in füc den Verkehr poiſchen Deutſch - 
land und ber Schrei eingefühet, „sr Beirage bis zu 25 
Zhlm. (43%,, fl.) beiräpt die Gebühr 14r. und für e 
| Beträge bis zu 50 Thita. (87°, fl) 21 ir. Der Goupon 
farın wie im deutſchen Wechſe lverleht zu ſchriftlichen Milthei · 
lungen benüßt werden ; für dem Grenztaon beſteht ermäßigte 
I Zore. Dir Müdficht auf die Balutaverhältnifie zwiſchen Der 
| füpdentichen und der iyranfemsährung. richtet — die Eine, 
beym. ha u nah dem Börkenourk. Erpreiber 
ftellung von Brief- und iahepofigegeufiänden iſt gegen 
mäßige Gebühr ermöglicht. 


Zelegraphifche Sandelöberichte. 


anffurt a. M., 2 Aug. (Eiiectenfocietät.) 
ational 63%, Greditactien_ 219%; bes 18607 \oofe 
7 BD, Steuerfreie 19%, ©, Stantöbabn 256". 18Bar 
Ameritaner 761% ©. Lombatden I, ©. Vankactien 
758 6. Günstig. © £ 
, Berlin, = Aug. (ESchlnkceurie.) 
Bezb, EilerborMctien. 1586| Yanie von 160 . . 
Meinpkubmigtbefen. 155 | Neuelte konie v. 1084 
Deiterr.-irang St Hc. 149%, | Nurbeni. Ihe. 40 Yooie 
Nabebabn-Actien . . 24 N1BaBer Amerloner . 70% 


Mienzbabn . ._- - 844) Darmit, Sant Achten, 34 
9.2%, Vrämien-Anl.. 119%) Neue Mannbeimer, - 84 
5%, Wetalliques . . 5ilis| Meiningerdank- Urin Ba 
5%, Natiomal-Anleben 55% | Deflere. Eredit-Acien Ds 

LAſAooje . In Pe] 4, baner, Präm-Ant, 102%, 
jl ijenb. · Vr. Veoſe E01 14%, bad, Brüm-Anl, — 

Men, 28, Aus. Edlußeourſe.) 

820 Keneriveie Anleite 58 — | 180r Xonie . . . . H— 
5%, Metallig. m 1862 58 16 |1B6GarKoote . . - . 86 90 
5%, Wational-Anleben 62 0 | 1H64r Silberanleibe . 69 -— 


4,290 Metaliinues . 5250|, 100 Ki. Bart oofe 196 — 
ant-Acten. . . . 728 — | Centerr. «im Sıaatab, 215 50 
Eredit· Aetien . +24 Eijabetub (meilich) _. 161 — 
fL 250 Yoole u. 1830 . 163 76 | be. Briorit, m 3.iS. 88 15 
4,4. Brooke n. Ah 77 601 Vöhm, Wetb Achien 150 50 
Bi Wien, ar Hug (Abendesurſe.) Greditactien 211, 60, 
tate Kopie #4, —. läßie Looſe Da, 80. Kombarb, 185, 16, 
Stemtsbahbn 445. —. Ziemerireie 50. 10, Napoleons 9 14. 
Schluß matter, 
Umflerdam, Aua. (Schlufsonrk.) 

6%. Ameril. a 182 75 5%, Netolligmes . . 4 
5%, Natienal-Anlehen 5175) Orlt. H.iOdlooienie64 100 4 
1er rang. Wetall. . 5954 |5% Itemerireie Dietall. 4% 


Paris, m Aug. (Schlußeourie) 





4,0, Aente. . . . 102 65 | Erebitachen u, Lercire — * 

io Re +» TOR | Delta SihAct. 642 LO 
185% Ameritaner . . 81 185%r öllerr, Anleibe . 321 25 
&renit-mebilier. . . 2985 75 





(Scluhenurie.) 

Bh ....,-. ummwelle . . . . 30 
Wedielp Yonb di.) Hall . . 2». =. — 
Fels 11 Verroleum (Vblladel.) 30 
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rudjahen und Banrenproben werden zum Sahe jegıen Ten ea Io nah No die Moure auf 
[8 








| 





er r 
BP, 'Brübjahr el, per Kerbit 9%, per Aruba 
55 * 
Umfterbam, 28, aut. il. Rogger lo 
behauptet, % it 194, Kaps per a 5, Per 
jaht I per Herbit Yu, per Grübtabe Sn; 
arid, 28, Auguit Wüböl per Auguft 88, — 


Engaliſcher eigen eher tbeuerer, 


2ondeon, 24, Im 
ait bei jeiten reifen beihräuft. 


in frembem war das 
z2iverpeol, 28 Auguit (Baummwollenmarit) 


Umfap_12,000 Ballen. Su ; Midpling Dikand 
Nr Dlindling Aneritantite 1% Ben Dhederabtn Mir 
fair Dhollerab 7%. Wood minbl, Dhallerab The air 


Bengal 7, Hair Oomra 8 Gosb fair Oninra #% ihnir 
Pernam 11. Fair Suurna —, Fair Aegyptijche — Wonen- 
ergebnin: Wochnumiag 109,000 Ballen. Sum Erporı ver- 
kauft 23,620 9 Mirklid erportirt 15,016 8. Eonlum 71,690 
B. Borrath 461,000 W. 


. Schiwehingen, 27. Aug. Hopfen. Die Witterung 
zeigt ſich jiemlid veränderlic, bald arm, bald reaneriiw, 
Rachts empfinbiid tilbl, was die Ausbibung ber Syätger 
mödhe beinmt, Aehmiche Erſcheinungen machen fd iu ben 
benachbarten Gemernden geltend. Hier berricht, trob der klaut 
beit, die aus Hürnberg beit voriger Woche gemeldet wird, 
immer noch Kaufluſt und wurden fl. #ı md Zrinigeldin ven 
62-04 
per Geninpr 1. Zus früch gepflüdte Broduct tredırcı bei 
ber burchmeg fühlen und feuchaen Winerung cimas langiaen 
und fann baber mar in Heinen örten zum Berkanf ge 
langen. * 

Borms, 28. Hug Während ber ledlen 8 Tage trat 
nur jür Geriſe lebbafte Arage auf, ber aber durch ſiarle Zu⸗ 
fubren genögt werben forte, Wei en, ebmokl amidniıd 
etwas beyebri, verflante gegen Schluß, ber Woche wieder und 
wird angenblidiih barin jo wenig wie in Hougen gethan 
Erfreulicher gebt 03 mit bem Mebtbandel; das Fabrikat bleibt 
bei dem gegenwärtig niederen Wallerisand auf jüngiter Notig 

Ütterungsartilel äußerit_rubig. Deögleihen Mehl es mit 

vs und Aubol aus, Brannimein erbalt bei märigem Um ⸗ 
ahe feinen bieberigen Wer th. Kartoffeln werden augenblid- 
li veriehswerie auf ber Rbeinuraſe dem Vitteltdeine zus 
geführt, deren Preis bebarf erſt noch einer Bejeitigung. Wir 
netiren heute: Weijen plälzer 12 fL, Gere pfälger 10 HM. 
% tr. bis 10. 40 fr., Roggen piälger 9 FL 46 fc. per 100 
Kilo, Quter nlälger 5_fL 20 Ir, per wur Ailo, Weblin ber 
VPartie II IL 15 Ir, Weipenvoridub Ar. 0 16 A, Koggen- 
voriduh 30 fi. 30 fr. ver 50 Silo, Raböl ohne dab 18 fl, 
Mobnöl a A, S fr, pero Rila, Branntwein (0%) 2a ft, 
36 fe, per 160 Kiter. . 

Bainz, 28. Aug. Wahrend der Bee war Weizen 
twieber ziemlich gefragt und obmehl ber Umiag darin ziem- 
li belangreib war, konnten fi Breite micht über ibten 
vorwößentliden Stand beben. Gerſie eimas animirter und 
teft im Vreiie, Korn elias gefragter, Haſet ohne Aenderung. 
Der beutige Marft verlief zu gut behaupteten Ireilen mie 
Heute limiope- Zu noliren it: Weizen 12. 30 fx, bis 12 J 
50 te, nach Qual. Storm 10 fl. 10 bis Wie,; Berite piälger ION. 
30 bis 35 te, : tmanteche 10 ML. 50 Ir; dafer 5 h ZU neuer, 
5 fl. 50 tr, alter, Aubol ohne meientlihe Aenderung, eff. 
18 fl. 495 fr. obme Faß per Oktober 19 fl, mit Gab; Xeindl 
21 fi. Str, biazail.; Mopnöl 33 fl: Nobliamen 14 H Reue 
Erblen 1-11 R.; Kinn 10-15 fl In Aleeſamen weniger 
Brage und unverändert, Revsluchen 52 bie 85 IL 

Se der Halle wurden vom 22 bis 23, August zu folgenden 
Burdiguittspreiien, vertauft 


%2 Side Ibeizen fL 12. 42. per Sad von netto 200 Pid 
bb „ em „; Abk, M " .„ 8. 
2 Be TEN 1. 
1 a vi 


° „Bat „ 6 — RS. Dr 
Ainfterdam, 27. Aug. In der_ brutigen Ö wire 
tion in Kotterbam wurden Muscatnuſſe Kr, 1 mit 70-74, 
Are. 2 mit 65-67, Rr. 353, Ar. 4 a6 es, Ylllibe D 
114—116, E 106-110 c&, Welten Wr. 3 25 c&, ichtverier 
Vefler 18 ch, Jaba Cancel in Fardecien 144—147, in ale 
len 5585700, beyablt.. er pr 
Briefkaften. Wh D. und Er. Berartige lang« 
afgmıige Abhandlungen Über reine Local · und Werlonaljaden 
Lörmen nicht zu jeder Minule aufgenommen werben, ſondern 
müflen, wenn die , Einiender Kürzung nicht, geſtatten 
wollen, warten, bis Kaum .. vorhanden iſt dir auf 
kinſendung yäblt, mag 








Handels⸗Lehranſtalt und Penſionat 
von A. Weil in Bad Dürkheim (Rheinpfalz). 


a Bu ber am 11. September, von Morgens 8 Uhr am, ſiattfindenden Yahres« 
üfung ergebt biermit an bie perebrliden Eltern und Freunde der Jugend die böflicite 


Einlabung. 
Bugleih diene zur ſtenntniß, bab mehrere junge Leute, welche die Anitelt beiudbten, 
bie bereus a Prüfungen zum eintäbrinen Breimilligendienite beitanben haben, 


52. Semefter beginnt am 12, October, 
Um Hibtoeripahung ber Anzeigen zus Eintriue bittet 


Der Vorſtand. 


Die Buchdruderei & Lithographie 


von Garl Thieme in Kirchheimbolanden u. Grünftadt, 


eingerichtet mit meueiten Schriften und Maicinen mit Dampfbeirieh, empfiehlt ſich zur ger 
fdntadtvolliten, Fhmelliien und biligiten Seritellung aller Drudiaden in Bud und Stel 
drut, vom den orbinäreren bis zu den feinken Ausführungen im Gold und Farbendrudh 
Mutter und Breiömotirungen ıc. werben auf Aniranen gerne ertbeilt 245] 


And. Hamm in Frankenthal. 


Mafhinenfabrit (Dampfwmaſchinen patentirter Conftruction). 
Dampfhammerwert, _ 

GEiſen⸗ & Meffinggießerei. 
Glodengleßerei. 


Das bei mir zur Anwendung fommende Soſtem zum Auſtangen und Drehen ber 
Bloden wurde Don verigiedenen Baubebörden als das beite anerfammnt, 223910} 








laꝑao · Bir empfeblen Giermit ben Herren Qanbiirtben unſer Laget von garantiert echtem 


Prima Peru-Gnano, 


fomie 
tent. anfgeihloffenem Bern-Gyans (Super: 
— ae hear u, { 


unter Eontrole mehrerer landw. Bereine, 


mit dem Bemerfen, bie mit lepterem Dünger diefes Trrühlahr angeltellten Verſuche gam 
auffallend günftiae Melultate_ ergeben haben, wofur uns bie beiten Zeugniſſe zur da 
Heden, mit meiden mir zur Einfihtsnahme bereitwillight dienen, R . 
J. P. Yanz & Comp. in Mannheim, 
Alrinige Tepofitaired des pat, aufn, Veru Guang für Rheinbanern, 
Baden, Württemberg. Heilen und die Schmweig 
Gefalligen Anträgen zum Wiederverlauf eben wir entgegen. 


DEE Moit- u. Wein⸗Wangen (nad Eh. Oechsle) 


in Silber, Neuſilber — 
F. Sattler, Optiker in Mannheim 


unterm Raufbaus. 


Sacchurometer 


nach Balling und Nanfer, Mitoholomeier, Eſſia⸗, Bier, Bein, Branuutweine, 
und Mofimangen (mat Oebele); Thermometer von Glas, 


Stablplatte und für Vierbrawer billigt See east; 
F. 3. Zahn in Landau. 





empfiehlt 











Topes-Anzeiar. 
4275] Permanbten, Freunden und 
et wir 






mir die & 
um 10 Abe nal) Lünperee 
Ser Borg Go 


PR 
Bin 


ale 
> e 


— dnjelbit nachver- 
veriteigern‘: 


4000 Kiter 1867er, 
“B 
KR — eeer 
50. 1BhTer "Rotbmei, 
1100 IAöber 


Vraben werden vom 17. Huguft an täglich 
pon ben Bällern E Hildebrand&td , am Ber 
erungttage aber nur im ee 


ie 
New . ben 1 Augu 
Fe; t. Notar. 


Faßffer Verfteigerung. 
Ronton be 
* Tamm . —* ie, 
KR Botrun HL ier, Tafıt 


Abreit, 


—— — € Bafer ——— 


- 
3000 
* 5 


* 7* Aug uft 1k * 
Berner, fol. Notar. 


* 


ei 


KHausverfteigerung. 


[4255] Dienstag den 16. 

Geptember 1868, Rad 

mittag® 2 Ubr, zu Bergga 

bern auf dem Stabtbauie 

im Beriteiaerungs+Yocale, 

wird bas mitten int ber Stadt 

auf © läde von 5 Der. in der Bach 
et nelegeme itödige Wohnhaus dei frühe 
ren Ubrmacers Heinrich Morkhaas mit Hot, 
Reller und allem Fr, wegen Mbtbeilung 
unter gänfigen Bedingumgen öffentlich au eir 
gen veriteinert. 
Berusabern, ben 26, Auauft 1868. 


Berauen, Tal. Notär, 


Raßverfteigerung. 

ea Donnerstag dru 3, Eepiember 

Ih, Nadmittags 2 Uber, wird ber Um 

—532*8 aus Auftrag im dem Keller des 

evangeliihen Heipitals Lit. F 6 Nro, 4 dar 

. 8 nadverzeichnete Weinfaſſer gegen baare 
blung vereigern: 

50 Hab von circa * bad, Dlafi, 


* 2 ” - " [3 
0 na nn MD „ » 
ar a. 
10 100 N u 


6, Ctüdiah 500 
u find: ammtlich weingrün , größe 
— zum Gerſandi geeismet und im be 
ſten — und tönnen täglich im bejeich · 
neten Heller eingefeben werben, 
Dannbeim, den * Auauit 1808, 
a. Gros, Wailenrichter, 


0 Nächitlommenden Dienstag den 1. 
piember, Worgens 10 Ubr, läht &. a. 
er in Yubwinsbalen nadverzeichnele Hülr 

fer meiitbietendi öffentlich weriteinern : 











1 Bak von 10600 Liter und 

1 u. 400 „ Mmeingeän, 

4 „400 „nen, 
10 neu, f 
Tr Na 4 Ohm badiſch. 





Si che 
ich bie. eraebene 
Anzeige, ba ich 
das früber von mtr 


! 





ver! babe und erlaube mir | 


be in emwfeblen ern! zu beingen. 
lannbeim, ben 21. 


1868. 
(416%) I Bobrmann, 038 


Für —— 


IM. und 
Site unb Brulbörme in —— en 


empfebit 





erdes ae ra be 3 nuſintebt mach 










R 
261] 


(ar Fin gebrauchtes Gladier, tod aut 
für einen Anfänger zu yetzgenben. it zu ver» 
lauten in Mannheim C 4 x 


nz 
— Keil Ba ahec — euftabt a. d. A. 
er in 





= = 


wollen, 

















426 
Heinrich Brühl in Mannheim. | su beiepen, ee unter Rro. 42W5 beiör- 
— nn nn — 





| Mars in Ludwigshafen a. Rh. 
how 2 * — 

iu einer 
ftömannı non —— — ne ng 3m 
— ſich um — —* — ie Dienſ vorbereiten 


tage die dor; inte % 
ET. — * Nunen auf Nr nermbfolgt 


Weih, Suftituis-Borfteher. 
Lehr⸗ und — s⸗Anſtalt für Töchter. 
4 es 23 ho Grhard 


de für zT mitt zu Seidelberg, mit meldem 
ui Ag und @rzjieherinnen verbunden 
in, —— mit Sir ber wieber den e Shalinge aufgenommen werden. Nähere Aus ⸗ 
kunft_ertbeilt ‚den 16cm der  Roriteber ber 
r, Stop, Dr. Onten, Dr. E, Dito und Stantpiarser Schelenberg in Heidelberg, 


Hnttalt, sowie auch bie. Herren Vrotefioren 
Petroleum⸗Lampen. 
Lampengläſer, Milchglocken und Glaskugeln 




















—R& 
W. Ruelius, Ludwigshafen, 


Agentur und Niederlage ber Lampenfabrit J. Better in — 


Kirchweihfeſt in O ageröhei 


Bas) Morgen Sonntag den 30. und BE. en 31. En mit qut beiepter | \ 
nimuſit (Eapelle Wedra — ), woau freundlicht einlabel 


athias Wenz, Wirth zum Schwanen. 
Oggersheimer Kirdweihfent. 


Sonntag den 30. und Montag ben Auguſt nachſthin, 
bei Slegenbeit des biefigen Mirchweibfeltes, findet bei dem Unterzichneten gutbefegte Te 
mufit ftatt, map u derselbe mit dem Wemerfen einladet, daß für gute Speiien und Geträ 6 
beftens geiorgt hei (1250) 


Georg Shaafi, „Zum Piälzer Hof.“ 
Kirchweihfeſt in Oggersheim. 


ges), Der Unterzeichnete macht biermit bie ergebenite Anzeige, datı er die früber non feinem 
ter im Gaftbars zur —** rare —* an jelbit übernommen, und ladet zunleich 
auf da& biefige Hi — s Ins nahen Sonntag den 30. und Monta 
Den 31. Augufi —8*— ee wird, ergebenit ein, Bür gutbeleite Zanımufif, 
feine Speifen und Getränfe wich heitens neiorat fein, 


—* Shwitt, ‚sur Pfalz.“ 


[9 Ei ] 


mn wird, 





.. 


| ser ne Ameritanifihe — * 
ß Geſellſchaft. 


Directe Poſt-⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg «& New-Vork., 


Southampton — vermittelſt der Poſidampfſchiſſe 







































Osllatia, Rittm. 3 Sie Germania, Mitm, 30. Sep.) 
Eımbria, Mitte, 9. Erp 3 * Trutonia, Cam, 3. Ort.|3 
Brelpbelie, Riıtm. 16. Ern.|2 Alrımannıa, Bırtm, 8. Drt 
Dammonia, Wim. 2%. Een)” | Oolfat'n, mim. 18. Su )® 


DB Die mit * berichnelen Schifie laufen Sonthımpton nicht an. ng 

Vaffagepreile: Erite Anüte pr. Ert, Thlt. 165, zweite Kaflte pr. Ort. Tolr. 100, 
Iwiihendet Tbir. 53. 

Fracht 2. 2. — per 40 Hamb, Knbiliuß mit 15 pt. Vrimage, tür ordinäre Oi 
ter nad Webereintitit, 

Brielporto von und nad den Verein. Staaten & Sar,, Briefe zu begeichnen „ber 
Hamburger Dompilgil." 

und jwilden 


Hamburg & Neworleans., 


auf ber Nusreiie Hapre und Dabaus, red = Nüdrerie Hapına und Southampton 
anlaufen 


Sarauſa. Donnerötag, 1. October, Sarania, Donneratag, ” Dreember, 
Bavaria, Epnantan, 1, Rosember, Bırıria, Mona, I.Brbr. 1869, 
Zıutonia, Dienstag, 1, Dreember, T-utonia, Manıng, 1. Barı 





eflanepreite: Erite Hajüte Dr, Set. Thlx. 200. Zweite Rayiite Br. Ext, Thir. 150, 
mikended Wr. Ert. Zulr, 55, Fr * * 2. 10, per ton von 40 bank. Kubil fun 


mit 15 0, rımase, 
Näheres bei 
tan up. Bolten, Am. Miller'® Nadfolger, Hamburg, 
BR, bei dem allein für das Königreich Bayern zum Ab: 
chluß von Heberfahrtöverträgen concefltonirten Bertreter 
und Generalagenten der Dampfichifitinie 


F. 3. Bothof in Aidaffenburg 













Sri und beffen Agenten 
für Eamwigshafen @, Rudtius; für Dreiien . Oberländer ; 
„ Annweiler eine, Bral; „ Bulenberg +Dpprnteimer; 
„ Gollheim drid. Barteld; . Menftadt MM. Moda: 
„ Durfhrim . Gron; „ Kirchheim» 
u ideehrim . Dit; bolanden 3.8, Ealmon; 
„ Rranfenthal Yeon. berdant; „ KRaiferslantern Ob. C4midl; 
„ VBirmaiens Biet. darin; „— Zeermeine Jul. Stern; 
„ Walomohr Aal. @nsther; „Bu ®. Btrafler; 
„ Zanditubl ran Rrany; > Fioriöräden 3.R. orn, 
„ Landau Georg Yub: 


DIE” An geeigneten Orten werden düdtige Agenten —— 





— 


In einer Tabals -· & Gigarren 
x baner, Walz iit eine Reilechle 








A208 , 
brit 


ertige Grabfeine 


bei ©. Rad in der Nähe bes Babırhoies ‚u 
ert die Reuitabt a d. frame] 
[42604] In meinem Epreereie & Mate Ludwigshafen. Für einen ae 


—* maarensWelhait ift für einen jumnen 
Mann mit den nöthigen Vorlenninifien eine 
innöftelle offen. 


fitteten jungen Mint wirb in einer 
biefigen familie Koſt und Logis gejucht. 
Anerbietungen wollen bei der Erp. b. Bl. 
Garl Helfferil. — werben, [4276"4] 


Buhdeuderei von 3. Baur in —— a. Rb. 











Kür, Müller, 


Mir; al ‚Sur Ermweiteru 


beionbers eine | net 


umfalfende | ein — Müller * U ‚aehudt. 
Offerten poste restante 3 unbeim. 





| 





Rumben« u 


een — — — 


Für Kaufleute, 
40144] Im einer ber Ar Te Gm Stäbte ber 
aly iii ein ep das feine Concur · 


renz bat und mit dem beiten ige berieben 


win map Umpun iu —— 


Erzieherin. 


iger . Bu mehreren Kindern wird ein ge 
ilbetes Franenzimmmer, geiehten Miter®, prot. 
Gonieiften, aehudit, befähigt, Unterriät im 
Zeilen, Schreiben und Medien jur ertbeilen 
und bie Fubrung einer Hausbaltung zu üben 
wachen. Wufif und frembe Sprachen mi 
verlangt. eig zer unter Neo, 
befördert die Erm. db 


[41584] Ein braves ſolides Mäbchen, 


empfiehlt Wiederverlaufern pur bevorfiehenden Sation unter Zuſicherung billiger und reeller welches kochen und jonftige bäustiche 


Arbeiten verrichten fan, wird gegen 


. 


ge Lohn gefucht nach Fudwigshas 


Näheres bei ber Exp. d. BL 


[412%] Ein junger Mann von guter 
amilis, mit der doppelten Buchhn 
mug, Gorrefpondenz ıc. vollſtandig ders 
traut, fucht ſofort eine Stelle als 
Commit, 

Offerten beliebe man unter Nro. 4223 
bei der Erp. | dv DL abzugebeit. 


4264"/] Ein junger Maicinentshnifer, der 
owohl tbeoretilch ala auch vraltiſch ce 
bet Äit umb ‚längere Jet im einem, Lripape 
<urius für einjährige Hreimwillige mit beitem 
Eriolg Matbematif» Unterricht_ ertbeilt bat, 
wänict eine vom angemeilene Stelle. Näheres 
Ber Ebiffre A. B, poste restante Amel» 
rüden. 


EL 
EL 








=. [43711] Ein ausge ichnet khbr 
ner ferm dreifirter Bühnerbunb, 
2! , Jabre alt, wird verfauf. 
Ber wem f fagt bie Erp. d. Mi 


(4272 rr2| Ein junger Idenarper 


Sul An auf " geldmanı 
börend, iii mir abbanben ‚ger 


fommen. 
Grobe in Edenkoben. 


Neitauration wur Netienbranerei 


von Friedrich Heim. 


14274] Gente Eamdtog Den 29. Mupuf, 
Anfang 8 Uhr: 


Spiree 


Bithernirhtohn Greolin Mib Mean und 
des Romiters Meller aus Minden, 


Dierzu ladet böllichit ein 
Fr. Heim. 
Frankfurter Börse 


23 Aug. 1568, 








vom 


Stazts-Papiere. 


. 45% Obilg. b. Rothe. a 105 
3% % Stantsschulds. a 1% 
315% Orligaliomen. 

x 





in % Oblyationen“ 


# 
BrZ 
2 
ge: 
5 
? 


bei Kuthachirl 


* 
* 





Obligationen 
. 


Obligationen. » + 
Ibligatinmen 
. 


u ttigüff 


£ 


> 


E 
% v. 1842 

. ... 
N.“ a 
Met iu Silb. bei Rothe, 


IhILIIB$ 


” 
. iii de 
dr Ini6 * 
Natiomal-Anl. v. 1854 
Metail.-hligationen . 
% do. 1852 U, b, Rethm, 
4% % Metall,-ANbliationen 
ltahen 5% Lomb, i. Siib. a 
Nord- 6 % Bu. (H-ar) IRB1 w. IHHl 
Amerikab % 

“ 6 “© 


Geid-Sortan. 
Preussische Kassmscheins . » 
Preussische Friedrichrd or 
Pistelel « *+...- 4 4 2 4% 
Holländische 10f1.-Attcke . . . 


Rand 
= Franken-Stücke . , « 


he Sovarsigus . . ı » 
Gold per Zoll 
Hochhaltiges 
Dallars in Gold 


Dept: auf der Shwimm- & Baier Bader 
Wnfalt in en 10 he 8 
Am 29. NER, Morgen? 10 Uhr: 16 Grab, 


sv rn nn" 
———— 
2 —— 
F 7 * 


zı® 


aa 


a 1882 v. IB67 


* per Loliptand r un 
m 





ierzu folgt eine Bellage und dad Beuilieton Fre. 105. 


° Teuheit ber hoben frau iu Den 


Beilage zu 204 des Pfälziſchen Kurier. 


Ludwigshafen, Sonntag 30. Auguſt 1868. 


Deutihland, 

H. C. Münden, 23. Auguit. 
verſchiedener Blätter Über den Termin der Wie: 
bereinberufung bes Landtages b 
anf bloien Vermmthungen. But Beit iſt bier 
noch keine Bekimmung getroffen. 

Frautreich. 
) Paris, 25. Auguft. Geſtern brachte der 
„Eonftitttionnel* einen Wrtitel, der unter Hinweis | 
auf die Möglichkeit, dah die Katlerin Eugenie eines | 
Tages fir ihren minderjährigen Sohn bie Regent: 
Schaft zw führen genörhiat ein könnte, die Änwe⸗ 
Miniftercathöperianime: | 
Lungen gegen tie bosbaften Bemerkungen Noceforts | 
vertheidigte. Daraufhin entitand bad Gerücht, der 
Kaiſer jei neißestrent geworden, welcheui 
Gerüchte heute das ,Fayd* mit der Behauptung 
enigegentrtt, daß die Geſundheit bes Stantäober: 
bauptes nie beffer geweſen jei als im gegenwärtigen 
Augenblif, Wie gemeldet, wird Mapoleon III. ſich 
nädften Mittwod; in das Lager von Chalons ber 
ge und bajelbft bie großen Manöner beichligen. 
an hatte hier immer behauptet, berjelbe hätte feit 
Solferino auf den Ruhm und die Eorbeeren eines | 
Generals verzichte. An diefem dentwürbigen Tage | 
bat ſich feine Thätigfeit nur durch Grtheilung der 
mwibderipredenbiten Befehle geäußert, und 28 ging ihm 
wie jenem Manne, weldier micht mußte, ob er bie 
Floöte blaſen Lönne, da er es niemals verfucht hatte. 
Run follte der Kaiſer es allerdings wiſſen, und in 
der Vorausſetßzung, daß er e# wiffe, hatte man bier | 
allgemein in dem Glauben gelebt, ber Kailer wolle 
zwar wie Julius Caſar Commentare ichreiben, aber 
blos zu Schlachten, die Andere geichlagen. 

Die von der Wiener „Debatte”. zuerft gebrarhte 
Meldung von eines Note des preuftihen 
Eabinets an den öfterreihüichen Hof als Aufklärung 
in der Angelegenheit der Note von Uiedom wird nun ı 
von allen Seiten beftätigt. Hr. v. Werther bat das 
Actenftüd bereits dem Hm. v. Beuſt überreicht und 
dieſer ift nach Jichl pegangen, um dem Sailer einen 
Vortrag über Diefe Mittheilung zu halten. In den 
hiefigen Negierungskreiien wird Dieler Schritt des 
— Cabinets als ein ſehr wichtiges Ereigniß 

etrachtet. Es darf nicht erſt bemerkt werden, d 
man nicht etwa entzüdt ijt, jo wie überhaupt bier 
Alles übel vermerft wird, was auf eine Annäherung 
zwiſchen Treufen und Drfterreih bindeutet oder zu | 
einer folhen führen könnte. Die Eutzweiung zwiſchen 
Wien und Berlin ift die Grundlage aller Veangöfi- 
ſchen Combinationen, fo nie im Jahre 1866 die Nor 
ausiegung, daß 
werden müfle. 

Rach dem Journal von Touloufe hat Mars 
Ihall Niel bei der Eröffnung des Departemens 
talrathes der oberen Garonue geſagt, daß die frane | 
sdlifhe Armee vom beiten Geit befeelt ift, daß 
bie Hrjenale Frankreichs voll, deſſen Bewaffnung 
vortrefflic, feine finangielen Hilfsmittel beinahe un: 
erihöpfiih find, umd hinzugefügt: „Wenn man 
biefen Zuftand mit dem anderer europälicher 
tasten vergleicht, jo kann man im Gefühl⸗ 
gerechten Stolzes behaupten, dab Frantreih allein 


Die Angabe | 


{ 


Preußen von Deſterreich geichlagen 





' beir.” ; 





in der Lage iſt, nad feinem Belieben Krieg ober 
Frieden zu machen.” Marihal Vaillant ſprach 


Verfteigerung einer Brauerei. 


8 Rachmittags 2 Uhr, zu Pilliabeim, 
u ai Daniel Bengler in feiner 
Wobnung, feine daſelbſt an ber Haupt 
fraße gelegene Brauerei in Eigenibum ver 


fteigern, ß 
De Beohnumgs-, Wirtbichafts- ¶ Bramerei« 
baude wurden erit nor pe Sabren von 
rund aus new aufgeführt. Unger bem Wohn- 

hauſe befinden fich 2 Refer, in welchen zujam- 


[4258/u] 


—88 Die biefige Nirbmeibe, mit welcher 5 
t 


von bem Ueberfluß an fri 
welder dem Patriotismus feine Opfer koftet“. 

Die Mitrailleufen fängt man an zu con- 
troliren, und fie follen num unter bie Armee ver 
theilt werben, Es kommt je eine auf bie Compag- 
nie, Es iſt ſchon eine grobe Anzahl fertig und die 
2000, welche die Armee zu bekommen bat, werben 
noch vor Ende dieſes Sahres fertig jein. Die Trup: 
pen, welde ſich nicht im Lager befinden, madjen jeden 
Zag Uebungsmärihe. Sonft pflegen biefe blos Im 
Winter vorgenommen zu werden. 


Italien. 

* Florenz, 25. Auguſt. Wie man vernimmt, 
follen die Kammern nädıiten Dienstag geſchloſſen 
werben, 

Der. „Lombardia” zufolge ift in Rom ber Car—⸗ 
binal de Angelis gegenwärtig im Vatican 3* 
augeſchrieben, weil er ſich mit einem Male zu Guns 
ſten einer Transaction mit bem Königreich Stalien 
ausgeiprodien babe ; man nehme bereit& an, er werde 
in der „Oppofition” bie durch den Tod des Garbi: 
nals d'Andrea entitandene Lücke ausfillen. 

Aus Bologna wird' gemeldet, daß daſelbſt die 
papſtlichen Defertenre feit vier Wochen 
zahlreicher al& je über Ancona eintreffen; es foms 
men beren jeden Tag an, 


Entwurf eines Gefehed: „Die Gemeinde: 
ordnung für Die Pfalz betreffend,“ 
ESchluß.) 

Siebente Abtheilung. 

— 

Art. 128. Das bisher beſſandene Inſitut der Polizei» 
commifjäre ift aufgehoben. Die demkelben durch Bejondere 
Geſehe zugetviefenen Functionen geben, foweit fie Hemeinde» 
angelegenteiten betreffen, an die Bürgermeifier oder deren 
geiegliche Stellvertreter über. — Die Beitimmung bed Art. 
75 der Gonftitution vom 22 Friwaire Vils findet auf die 
nad dem gegenwärtigen Geſehe beitellten Gemeindebedienfter 
ten. feine Anwendung. 

‚ rt. 129. (200.) Wo im gegenwärtigen Geſehe . bie 
Serlenzahl der Gemeinde berücjicligt wird, ift diee nach 
dem Ergebniffe der in den Holvereinsftanten vorgenommes 
ner legten Volls ahlung unter Einrechnung der Civil» wie 
der Milttärbevölterung zu bemefjen, 

Art. 150. (202,)  Wegenmärtiges Gehe tritt net dem 
1. Juli 1869 in Wirfiamtert. Die am diefem Tone befichen- 
den Gemendebehdrden bleiben jedod bis zum 1. Januar 
1570 in Thätigfeit und üben ik Amt nd Maßgabe des 
grgenmuärtigen Geſehzes. — Die in diefem Geſehe angrorb- 
neten Orgame der Gemeindeberwaltung werben ın den Mlor 
naten November und December 1869 grmählt. 

Art, 131. (303) Die beftehenden Beſlimm 
Zufländigfeiten in Bezug auf die Verwaltung 2 
dermogens und die Beft edigung der Eultwäbebürfniffe blei- 
ben vorläufig auftecht erhalten, 

Art, 132, (204.) Dit dem Tage, an welchem das ges 
genwärtige Gejch in Wirkjamfeit tritt, erlöhten vorbehalt« 
lich der u Ad bed vorfiehenden Met. 181: Das (es 
fe vom 17, November 1837, „den Befland und die Wahl 
der Gemeinderäthe im Mbeinfreite betr.” ; und bas Wei 
gleichen Tage, „das Umlagenweſen im Rheinkreiſe 
das Belek vom 28, Piuyiose VE, Art, 12—24 ; 
Art. 92 Mbf. 1 und 3, Art. 30 Mb. 1 SH. ı umd Mbf.ım, 
Art. 57 Abſ. 11 des Polizeiſtrafgeſehbuches, fowie alle fon- 
fligen ertgegenftehenden Gejehe und WBeltimmungen, inäbe- 
onbere die über Einführung von Verbraudpsabgaben und 
jene über die Hothwendigtert eines Eireitconfenfes ober einer 


und 


bom 


Landwirihſchaftliche Mafhinen, 


t — fi als 1. Bädiel, Nübbrödels und Shrotmafdhinen, Meltern, nach neneiter Kon 
age)  Sbontag Den 24, Gepiember ae gebaute Binde und Zraubenmänlen find [tet u babe bei 


Martin Sonned, 
Mechanikus in Deidesheim. 
NB, Ein gemwanbter Beuerihmieb fan bafelbft dauernde Beihäftigung finde. hl 


Medenheimer Ktirchweihe. 


Frieden, „von einem Frieden, 


des Hirchen- | 


gleich Ardmermartt abarbalten wird, 





üg bei Nectöfireiien ber Gemeinden und 
eren derwalleten Stiſtungen 
— ——— 
Arakau, 28. Augu u militäriſ 
Kreifen will man wiſſen, daß der Pte Bere 
| hierher und nach Semberg fommeu werde. 
#6 Madrid, 28. Aug. Die Sträflinge 
im Bagno von Carthagena hatten ein Gomplott 
gemadt, um ihre Nuffeher zu ermorden und au ent 
weichen. Es mußte Gemalt angewendet werben. 
| Neum der Meuterer ſind getöbtet, ütchrere verwundet. 
Ein hieſiges Matt, „Pabellon Nacional“, will 


—E— 
ber don ben I 


Ion 


| Nachrichten aus Rom taben, deuen zu ber Ge⸗ 
| lundheitszuitand des Bapitex ig einigen 
; Tagen jehr empfindlich geworben wäre, 

., Konftantinopel, 28. Auguft. Bei ben 





Vorarbeiten für das Budget ber Staatseinnahr 
‚men und Ausgaben ergiebt fih, wie ber „Levante 
zalb“ bemerkt, ein Einnahmeürerfhuß von 14 
illionen Livres. — Admiral Farragut gebt 
morgen mit Seiner Flotte von bier nach dem yräus ab. 
Trieft, 23. Hug. Die Ueberlandpoft hat 
| Nachrichten aus Kabul gebradit, wornach Samars 
taub von. den Hufen geräumt worden ift, zwiſchen 
benen und dem Emir von Volhara ein enged Bünbs 
niß beitcht. 

Rew⸗Yort, 19. Auguft. ¶Dampfernach⸗ 
richt über Queenstomn.) Große Meetings find 
\ abgehalten worden republifaniifperieits in Atalanta 
‚in Georgla. wmolratiiherieits in Nord: und Gübs 
ı carolina. Septeren wohnten viele Neger bei. — Das 
Geſuch der Gonverneurs mehrerer & übftaaten 
um Wajten für bie Miliz ift vom Kriegs: 
miniiter Shofield_bis zur Regelung ber aeheplichen 
Stellung dieſer Staaten durd ben Gongreh abge: 
wleſen worden. — 3 beit, der neue Belandte für 
Merico, General Nofentranz , fei angemwielen, den 
Präſidenten Juarez zu Gunſten der Ann erion 
der Nepublif an die Vereinigten Staaten zu flinumen. 
Aus Merico ſelbſt wird gemeldet, ad die gegen 
die niurgenten von Alvarado geſchickte Erpedilion 
Icheiterte, und daß man eine Meuteret in Pera:Erug 
befürdteie. — Aus Canada wird berichtet, Daß 
| das Freiwilligencorps beorbert worben fei, ficb bereit 
zu halten, um einen feniſchen Einfallsvers 
Tuch zu vereiteln. 

.", Mio Janeiro, 3. Aug. (Dantpfernad: 
richt.) Die paraguitiite Fefiung Dumaita it am 
25. juli» von den Paragniten veılaflen und Dann 
jofort.von den Verbündeten bejegt worden, welche in 
berielben 250 Hanonen und eine große Menge von 
Waffen und Munition erbeiuteten, — Gerüctmweiie 
verlautet, daß cine Verihwdrung in AWijomption 
entbedt worden ift und daß viele Dinrichtungen das 
felbit ſtattgefunden haben. 


Zelegraphifche Sandelöberichte. 








Rem: ort, 28 Aug (Schlukeourse.) 
Bold... . 2 140% — 22.2. Bl 
Wersiel p. Fond. di.) 10 Ile... .. 27 
IERU Sr.Bonds 11774 | Berroleum (PhiladeL) 200, 


Theater in Mannheim. 

Sonntag, den 30. Auguft: „Der Fteiſchüz.“ Große ro⸗ 
mantiihe Oper in 3 Wbtheilungen von Sind. Muſil 
von C. M. v. Fieber. Anfang 6 Uhr. 

* — 


Faß⸗, Vätten:, Breifions- 
Höljer 
in grober Audmabl , troden und Qua · 
itat, zu ben billigiten Yreıien & 
Grohe: Abreich 
2 in Rrufladt a, d. Daarbt, 


40539) Wegen Aufgabe meines Eigarren« 
agerg und um damit vollenda aufzurdumen, 
vertanfe ich ſammtliche qui abgefogerten Ciba 
Hitäten zu den billigiien Breiten und empieble 












men br 46 Vier gelagert werben en —— —— ——— ee ausgezeichnete Tarzmufil, gute je hiermit zur — Abnabme beitens, 
föntten, Refiel hält 1 Üuber das FRübl m Großen mie ins rinen 
feih®- it won: Eiten. Dapu neneben fänzen Karl Bried, Joh, Seinr. Deitel 
Er 20 Huber neue Kagerfäfler unb 150 Gaftwirth zum Schaf. in &peuer, 
a ſichen — — — — ———— — 
Kann die Brauerei nicht als ſolche abge 5 
* ——— ——— Handelsfhule in Frantenthal — en 
I in Beriteigerung gebracht u 1J bi itet i 
6 eh rn Umernide mit dank: Beteber 6 S. tn Bronfeninat, Dr | nf Brpht nk Bude Eiatatı mi, 
ı gjpen fodier ‚num bot. Iped ber Anitalt, innge Beute für den Handels al Alewerbeiatb, Tomie wm Einteitt in 44 o aur 
| Bis mm Zage ber Berheigerung fan das | eine höhere Machlhule und des Cyamen zum em Beetwäligenbienft_ uorzubereiten, |gT1P vs ß PER 
. ach aus ber ermo werben. |erleibet Teine Reränderung. Se eriten Breiniligeier ung in Speyer baben 34 der | 140 arı Ooble'in Raiferklautern, 
Uligbem, den 28. ang 1868. iten 6 Schüler aus der Anitalt unteriogen, und Ale haben biefelbe befanden. Sa | A077 fommenden 
0 Hiften, L:Motür. |here befags der Mroiptchis, ben bereitmilieh Deriendet Diember, Di Ubr, lahı €. m. 
Der Vorſtand Dürr in Qubmwigzbaten nahverzichnete Wale 
Solaröl 8 L ker * a * Kinn: : 
ei # von 10500 4— Par, 
„[aaezt4] Das ficherite unb —— [77 de C m in Paris wirt: ira ts weingrin, 
Wangen, ift im jedem Uuantum -per Bolt von Berzinann omp. m’: ’ 4». AO . mei, 
om —— in * Theerseife, famfted Mittel gegen ‚alle Hautunreinigleiten, empfehlen 4 8 Oi bil 


4, Wittervetfäufer erhalten  baflelbe 


: Bilh. Straffer, 
Moterialienhandlung in Speyer. 


bilieeriä Stüd 18 fr.: 


Damb 
sche 


. par 
in Bergjabern, Karl ke in Aaiſers 
Birmafens, Jet: Guck ın 


(41754) Ein Seiser mit guten Beugnifien 
irb zu einem groben Danspiteiiel geiurht. 
"ROT iagt Die din a Be OL a 


re, 6. 








Salinen· Verpachtung. 


> 
) 
% 
. 


Ka) 
Dürkheim a. H. Rheinpfalz. Soolbad und Traub eurort. 9 ä 





ve Kauͤnbenſchule 


P Stabt Dürkheim beabfüchtigt bie dem - 

el lee mit Mlem, hei ae (Lehrz, Erziehungs-Anftalt und Penfionat) 

— N einem „neuen. Örabirbauie mit 

® 3 den Sieber, Arbeiter und Beamten-Däufern, ei Fersen, era 

ä ——— De Wogayiven‘ fe bildet wait nn ee —— — — Chr. Ellſpermann. 

abge chl Ganze von 341 Are und kiegt im der Aabe der Gſenbabn 35827] Die eit einigen Jabren mit beftem- Erfolge hetebenbe Höbere Stnabenidule in Neu 


Das Ganze eigmet ſich der 
Cur · und —E fomie —*t—* 
‚oeigen, 


von medantic md chemiſch 


u u 2 Kauft 186% 
Das Rürgermeifteramt, 
9. Zariter. 


Fruchtmarft zu Landſtuhl. 


‚11998, fge Reicripts hober tönial, Regierung vom 
De nenehmiat, jeden Montag, und wenn 
Dienstag, einen Fruchtmattt abzubalten. 
Indem man dies zur allgemeinen 

wird; zugleich bemertt, dak der erfic ÄFruchtmartt 

. Montag den 7. September I. 38. \ 
und ziear in den Räumlichkeiten bes Ghaftbauses um Engel dabier abgehalten wird, 

Bandfladl, den 26. Auguſ 1568, ” 

Das Dürgermeijteramt, 
+ 4. Ballmann. 


Spätjahrsmarkt zu Germersheim. 


2544] Der diesjährige, Spätiabrömarlt wirb L 
| ersbeim abgehalten werben, mas andurd zur Kenntnik bringt 
Germeröheim, den 27. Auguit 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 


ka 


aljprohuction beionders jur Erridtung einer 
Aechniſchen Gewerbe · 


Die Stadt it ftets bereit, auf bis lanaſtens den 15. Detober d. 3. zu machenden Di- Kufmerfiamteit jigemenbet. Ein 
m 


12. d, Mt& wurde, der Stabtge | 
bies ein Feiertag tft, am nädhiten | 


Senntnift des banbeltreibenden Publicums bringt, 


am 4, 5. u, 6. October nachſthin in ber 


adt a. d, Hanrdt führe ich unter meiter Yeitung fort und werde beitrebt fein, das Vertrauen 

der Eltern, beren Söhne meine Anftalt beiuchen, zu rechtſertigen. 
Der Erlernung der frang und Em Eprade wird von mum an bie größtmögliche 
Franzole und. eim Engländer eribeilen ben Unterricht im 


En. 
Meine Frau, bie ſich dem Lebrerberuie widmete und ibr Eramen mit ſebt gutem (Er 
folge beitanden bat, wird den Penſtonaren die jorgiältigite Pflege angedeiben laflen. 
Ausiahrlihe Broivectus werden auf Berlangen überiendet. 


Chr. Ellipermann. 


i Im Verlage der Bud und 
in Mannheim foeben erichienen und duch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Neuer 
\ Ins beſondere 
Beweis, daß die Feſulten ben Satz lehren: 


| Der Zwel heiligt die Mittel. 


| Gonr. Yudw, Maurer, 
| vrot. Pharrer zu Vergjabern. 
| — Vreit 54 Ir. 
An Ondwigsbaien vorrätbig bei Gappelmann & Müller, in Nicchbeimbolanden bei 
Conrad Ruf. [4126%,| 


Mannbeim. 


Mineral-⸗Waſſer⸗Anſtalt 


Joſ. Seh. 


1) Jahrmarkt zu Blieskaſtel 
am Kirhmweih-Montag den 7. September 1868 ; 


2) Viehmarkt allda 


am Dienstag ben 8. September 1868. 
Tie Standpläge fir den Jahrmarkt werben am Samstag den 5. September I. Ir 


Wormittans 11 Ube, öffentlich vergeben, 
Bliesfaftel, den 97. Auault BAR. 


Das Dürgermeifteramt, 
us") Beresheim, dj. — 


Die Anttalt künſtlicher Mineralwaſſer 


Dr. Struve. 


Soda-, Selters:, Emſer-Waſſer, Limonade gazeuse, 
wie auch alle äbrigen Mineralmafier, stets in friichefter Füllung und in ganzen und balben | 
Blaichen empfieblt in vor zualicher Qualitat 


Die Mineralwaſſer-Anſtalt 


s1*1Soda⸗. 





Geſchäfts-Anzeige 


hf als Münlenbauer. 
Finribtungen jeder Art, 





Au abernimmi derjelbe Yieterungen von 
Landwirtbichaitliche Geratbe werden billı 


|ber Saat. Derielbe theilt alle Getreide in wier 


o derselbe ſehr zu empieblen, 
A. Seitz | Türtheim a, Dr, im Augut 1305, 
kam) in Landau, Kirchgaſſe. 
karl 4127,,| Ziehen meingrüne_ guterbaltene | 





affer von Ama Yıter Mind billig zu 
verfaufen bei | 
Heinrich Zott in Homburg. | 
|Ları®,] Wohlteile Nüfternftämme, a 6| 
Nreuzer per Kubilfuß, bei 
Georg Weldentopf 
in Vobenbein avRb, 


Parquet-⸗Boden, 


ganz von barten Hölzer, verſchiedene Deifins 
u 16 fe. per Onadr.- Fuß verfauit die Wobel- | 
Fabrit von j [a12#]} 
350. Beger in Wennheim. 


[136%] In ein gangbares Colonialman- 
ren ®eichäit wird zum baldigen Einritt ein 
dewandier junger Mann mit guten Jeugniſſen 
als Sommis zu engagtren geſucht. Bon went? 
ift bei der Erp. d. DE. zu ertabren, 


[129] Zwei tühtige Sprnglergefellen 
finden dauernde Beſchaſtigung bei einrih 
Simon in Yambredt, 


— Geubte Steinhauergeleflen finden 
dauernde Beihaftinung in ber Steinbawerger 


Die _ £ * 
Höhere Knabenſchule mit Peuſionat 
in Neuſtadt a. d. Haardt von A. 


cherrer 
begimmt ihr Winteriemehter an 1. October .·. R . 2 
Ber Vehrplan der Anitalt umfaht: Religion, deutſche, franzöftiche und engliſche 
Sprade, Matbematif, Jeichnen Raturtunde, Geograbhie und Geſchichſe, Buchhaltung und 
Gorrefpondenz, Scönjchreiben, Behang und Tatyen j | 
Die Altalt befindet fd im gelunder und freundlicher Lage, in ber Nabe des Babır 
boſes. Wenfiomäre werden wie Glieder der damilie bebandelt, ſind jtets beauffihtigt und 
A. Scherrer. 


Möbel-Fubrik 


Sur näheren Yustunft it gerne bereit 
Chr. Niederhöfer Söhne 
Edenkoben. 


len einem geebrien Yublicum unſer moblaflortirtes Lager, jowohl in 
inte Holz unb u re Spiegeln und fertigen Betten, fo wie 











(so) Wir empie 
einfachen wie in ben 


tliche m Amenblement ertorberlide dürinihe unter Garantie Mreng Folider |weribait von Wilhelm Biegert & Comp. 
beit und in Odernbeim an Glan. 


illiger —*53 J u j an 
Da die Yeitung der tecniichen und praftiichen Unsfübrung ausichliehlih von uns brei 
Brüdern jelbit.beiorat wird, verbunden mit billigen mb geräumigen Yocaliläten, groben 





12or 2] 


Geſucht, 


Hölsorrätben, überbatıpt eriten Bezugsquellen der übrigen Ro smatertalien, gelatten uns auch | zn tüchtiges Madchen, welches Moden 
a. er alles. A ie ken, m. ——— Abnebmern zu bietem. darın ud Die Sausarbeit gründlich versteht. 


Ar. zina Sohle, Narerslautern 


Apotheker⸗Lehrling 

geſucht im ein ſreguentes Geichaft einer Stadt 
ans Rhein auf den 1. Dctober & N, Näberes 
b, d. En. [20/4] 
[41324], In einem großen Mode Weihäfte 
m Soarbrüden wird eine erite Arbesterim 
geaen gutes Honorar geſucht. Räberes bei 
ber Ep. d. @l 


1 RR ————— 
at) Gin Mädchen von guter Familie, 
in allen weiblichen Henntwilen und Fertig 
feiten tiüchtig, wintds his Derbit ober auch 
ichom feiber erme Stelle al Yadenmäbcen | 
oder in einer ähnlichen Bramde. Es wird 
Imebr auf gute holide Behandlung, als aui 
bobe Zabluna neieben. _ | 

Mäbercs zu ertragen in der Frp. db, Bl, | 


Die Fabrif Fünftliher Dünger 


"von G. Köhler & Koh in Mannheim 
(Kabrif zu Nbeingönbeim), | 
inter Controle mehrerer Iandwirthichaftlicher Vereine, 


empfiehlt 
Stuochenmehl, Superphosphat, Sperialdünger für Neben, Kartoffeln, 
Miefen, Klee, Tabat und Hopfen, ſowie Stalifalze 


au billigt mägliden Breiien, unter Garantie des Gebaltet, 
Kara en und Gebrauchkanwenungen gratis, 
(ieberverfäufer erhalten SFratvergätung und entinrechenden Rabatt. 
Bertanfflell 


L3 
bei Heren @, Dümmiler in Gomburg (Bialj); bei Deuru Kari Hub in Wubminsbahen; 
bei Deren I. 4. Yallmaan in Landſtuhl. 


— — — —— 


[ 1 BT 





twofler, in Eyphons, it ange une nalben lat, im L 
Anftalt fünftlicher Mineralwaſſer 

nad Dr. Struve, 
Schuͤtzenſtraße, P 4 Neo. 2, am Strohmarkt. 


G. Kellermann. 


| fteuwetionen, ſowie auch Reparatureır werden valid 


\„Zortin@nlindert, jehr jmednälsis fuer Mullereien, jomie für De 


2. in Heine Sterne, 3. in Alunbater und 4. in Raten und Biden. 
5 fanın jederzeit Cinficht von einem Eyemplar genommen werben. 


| KT?) Em gewandter Druder findet 


nach 
Dr. Struve. 


Selterd:, Emfer Waſſer, Limonade gagruſe, sont alle fonftimm Mineral» 


ers friſcher Juüduua, ımpfichlt bie 


und Empfehlung. 


997444) Der Untergiänete empfiehlt ſich dem Hetten Mühlenbefikern in ieinem Ge 


nanz beionders nad den neueiten und vollfommeniten Gom 


und pünftlıh ausgefubrt. 
Champagner Steinen mi Lan Perte 


nous Jounere, jet diekelen in Gang mit ſechsmonatlichet Garantie, 


alt amgetertiat. ** beſonders empfiehlt e 
onomieen jur Reinigung 

1. in volllammene Sterne, 
Fiir gerollte Gerite it 


verihledene Sorten! 


Wilhelm Saberer, 


Mühlenbauer. 


Landhaus-Geſuch. 


ſarztunl Am der Umgegend vor New 
itadt a. d. Haardt wird ein Yandbans, 
in dem weniajtens 2 bis 3 Zimmer 
contfortabel eingerichtet find, nebit Gar: 
ten zu mietben oder zu kaufen geſucht. 

Weinkeller und Faß dabei mären 
erwünscht, ebenſo Nemije und Stallung. 
Gefallige Anerbietungen Franco an Die 
Erpedition Chiffre E. 424. 








folorı Bondition in der Nuchdrucerei von Mr 
Kauterdborn in Endiwigehafen a, Mb. 


Ginen Zeitungsjeger, 


wur tüchtig und ſolid (für 1000 217 Ser) 
indht gt tofortigem Fintritt &. A. Dale in 
|Neuntirhen, Reg. B. Ttiet. IEIESN 


Arbeiter-Geſuch. 

142351) Bei dem Bau der Riedbabn und 
war auf der Strede Worms—Hiblis finder 
tüchtige Grund-Arbeiter, ſowobl im Wecorb 
als wie auc im Taglohn gegen gute Br 
jablung bei Bauumeruebmer Vrtereng Dauerndt 
Beſchafliaung. Anmeldungen müllen aut de 
Bauitcle bei Yautührer Gordella gemadt 
werden. 


— 


Wohnungs-Geſuch. 
(12533) Zwiſchen Gimmeldingen, Muß 
bach und der Haardt wird eine Wolr 
mag, möglichit comfortabel eingerichten 
über den Herbft zu miethen geſucht 
Kranco Offerten unter A. D. 4283 an de 
Erpedition. 











[Pa] Dem Unterzeidnett 

ılt ein brauner Dübmerbund mil 

Fabnentuide, ani den Wand 

„Heldmann” börend, abbandd 

aetommen. Wer über den Auientbadt delle 

ben Auricluh geben fann, erbält eine Belo? 
nung: audı wird var Antauf gewarnt. 

Tannitadt, den 25, Auguß 1568. 
ir, Zeitler 


ı Dy \sOK ale 


„Nordstern‘% 7 


Lebens-Berfiherungs-Artien-Gejellichaft  , 


zu Berlim 


Grund-Bapital Thlr. 2,250,000. 
Berwaltungsrath: 
Norfikender: von Dechend. 
Präfident bes Königl Haupt:Banf-Directoriums. 
Stellvertreter Borfienden: [3 
F. Mendelsjohn, in Firma Mendelsjohn u. Cie. 


©. Bleichröder, Geheimer Commercien-Nath. | 


ihert Ed. von der Heydt. 
W. Krauſe, Geheimer Commercien-Rath. 


irector 2.3: Meisniker. 
Eonjul G. Müller. 


M. Plant, Geheimer Gommercien-Rath. 
von. Salviati, Geheimer Regierungs Rath. 
Mir haben Herm Franz Brozler zu Kaiferdlautern unſere 
Haupt:Agentur für die Bayerifche Pfalz übertragen. 
Berlin, im Auguft 1868, 
Die Direstion. 


— — — — 

Unter Beiuanabme amf obige Anzeige ertlare ib mic dierdutch zur. Annahme von 
Derficherungen und | er ‚geroünichten Austunit bereit. “Broipecte und Deelara 
tionen gratis. Die cha fieht Beriiberungen auf den Tobesiall, ind, Begräbnik- 
geld-Berierungen von 54 Ntblr, an, und auf ben Vebenstall ‚ab, komie Ausiteuer und Hen- 
ten-Berficherumgen aller Art zu ſeſten und billigen Brämien, zu denen ein Rachſchuß 
unter feiner Webinsune aeiorbert werden lau. 

Auch fertigt dielelbe Wolicen aus, bei denen die entridteten Brämien nie 
mals 2 geben, ſbn wenn bie Prämienzablung aus irgend einem Grunde auibört. 


Slantern, im Auguſt 1868, 
Franz Brozler. 


P.-8, Agenten im ber verihiebenen Bezirken ber Bialz werben unter vortbeilbaften 


Bedingungen zu engagiren geiucht. [4232] 


Bernanente Ausitellung 
landwirthihaftliher Mafhinen und Geräthe 


Franz Brozler in Kaiserslautern 
(Partferftraße). 
Damp Drefidmaihinen, Soiem Clanton Shuttlemortb & Cie. mit 42, 64 umb 
60 engl. Boll Trommelmeite. 
2ocomaobiten joliveite Konftruction. bei geringitem Aoblenverbrauh von 4, 6 und 
8 Berdetrait. 
BPBatent-Mähmafhinen, combinirie für Gras, Klee und Getteide mit Selbitabr 
leger. Auch Meinere für Danbablage. 
Bi reg Seuwendemafhinen, Suitem Domard, Henrehen, Säcmas 
Futterfämeidemafdrinen nach engl, Suitemen von fl. 45 an, beigleiden mom 
plus wltrn iu 8 Ättlängen von jl, 50 an. 
Rübenihmeidemafhinen ju N. 25 und fl. 30. 
deriichen und coniſchen Waljen a fl, 26, 
Neweite und mın aus Bollommenste verbeiierte Patent Grün MalpDuetiche 
mühlen a fl. 50, mit Miemenbetrieh & fl 6% 
Schrotmünlen für Brennereien und Urauereient, 
Dombals, DHoward’ide, Dohenheimer und amerifaniide Wendepflüge, 
RartoffelausheboPflüne: 
Aranzöfiche Getretdes-Reinigungömaidiinen Patent Joſſe) Ameritaniihe Den 
und Dunggabeln. 
DrainirsWerfjeuge und Drainage:Möhren erfier Qualität zu billigften Preifen. 
Ferner für Saushaltungen : 
Sue Baihmafdinen, Ausring und Bangel-Viaihinen, Trodengeftelle, 
eMafdrinen, eiierne Bettfiellen un Stühle, ameritaniihe en 
FOSEIR 


Kartoffelmühlen mit colin- 


10. 16 





und 7 Fuß bot. 

2) Einen SpeljfortirGolinder mit Prabtüberzug 7 Fuſt fang, 4 Bub breit und 7 
Fun hoc 

3) Ein Staubenlinder mit Drabtüberzug nebſt Schältaiel und Wind für Spelsigäterei, 
9 Fu lang, 34 Auf breit und_7 Zuß bo, 

4) Einen Griesiorrir-Bplinder mit Seibemüberzug, IL Fuß lang, 6a Fuß beeit und 
32 Wu boch, = 

5) Eine deutiche Schwingmüble, 1% Fu lang und Ws Fuñ breit, 

6) Eine bollandiide Geritenrollmaichtne nebit Meierveitein 

7) ı Baar Sclierbuder Nüblikine 8 Fol Burcmeiler, 

“) 

v) ı Baar Ebampugneriteine [ 4 E 

10) 2 Mübletien mir 3 Hlunl. Daunen je 7'2 Hub Lamp. 

11) 2 Zargen 4%, Bub Turdmeiler mebit Trummer und Rüttelgeun. 

12) Einige Nortäiten, Siebe und Abreter, 


Derren: Mühle in Ordribera. 
- ed 1 — 

— Dampfſchiff-Rhederei. 
Regelmäßige direete Dampfboot-Fahrten 
zwiichen Yunwigsbafen, Rotterdam und den Zwiichenplägen 
für Berfonen: & Güter:-Beförderung. 

Abfahrt von Ludwigshafen 2", Uhr Nadım. nad) Notterbam. 
Samstags unter directer Einjchreibung nad London, 


Aıkerdem regelmatiger Sıhleppigiff-Wuterdienf, zu billigen Frachten, ditect zo 
ſchen den Häfen Roiterdam-Audmwigrhaien mit Abjahrt alle 5 Dis 9 Ent. 


Wegen Näberem beliebe man ſich an Den unterzeichneten Agenten zu 
wenden, i 
Ludwigshafen a. Ah., 29. Mai 1868. 


Larao | 


HD n 
38 






Niederläudiſche 





Clemens Grobe. 





uud .dR 





ati * 
Bu 






415”/) Cs wird biermit belannt gegeben, Di infolge % 
der tal. Berl us | f 
er pe 1 


J 
— Aufhebung der jeit Fr 
und Antunftszeit der. befapten ‚8 Rot. 


mweibräden und Landau beitebenden und unf 
en * en vo 
e r jabris- 
Ohnibuit mie bee ” 











Mblabrt aus Sweibräden 1 —560 
* F — en 19% Ser = 5 ER en I 
* * ” * a —i — Abend: — 
Rädiahrt aus Pirmäiend 5 früh — * Uhr — Grhint in Hmelbrüden. 
” ” Pr En achm. BE ne * een! - B - 
” Sie baſſaglermten bleiben — ——— find" 20 Yinnd 
tarirei, für ik weitere. 10 Vhund-fommen 8 Et. in Berechnung, 
| Bweibrüden, im Augult 1868. N h 
Stgl. Poſthalte rei. 
Norddeutscher Lloye Ar 
Negelmäpige Poldampfihifffahrtt 
Bremen & Newyork, 
Southampton anlaufend: ' 
Von Bremen: Don Remyork: Den 'Dtemen t Ben gr 
D, 5. September 1. Octobre. |, 19: Septeinbet "15: Betebr, 
a TE Se Fe Mer 


ktober 
ferner dom Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Diendtag, von 
Newhort jeden Donntrötan. 
Goflage-Preife: Bis auf Weiteres: Erile Halte 165 Thaler, zweite Rajüte 100 Thaler, 
wilchended 55 Zbaler Eourant ingl. Betöftigung., Kinder unter 10 Jabrem auf allen 
Bläpen bie Halite. Säuglinge 3 Thaler. 


t 8, 2 mit 15%, Wrimage pt, 40 Rubitfuß, Bremer, Mae, ‚Orbinäre Güter nadı 
Nebereintunft. 


BREMEN ur BAUTIMORE 


Soutboihton anlauiend. 
Ton Bremen: Don Baltimores | Bon Bremen: , Don —— 
emnber. 


D. Baltimore 1. September, 1, October, , | D. Baltimore 1, November. 1. © 
D. Berlin 1. October. 1. November, |D. Berlin December . 1..Jan, 109. 
ferner von Bremen a. Baltimore jeden Feen, ». Sant 
Vaflape-Preife bia auf Meiteres : 7 120. 

lägen die Hal 


Arad 


l. . 
ampton jeden Vierten Fed Monats. 
staj ixbenbed 55 


t, i Thaler Grt., 
Kinder unter 10 Jahren auf allen fe, -Sanglinge 3 Zbaltt. 


Sroht bis auf Weiteres: Y. 2, mit 15 44 Brimage, wer: 40 Stubi fufı Bremer Maße 


BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausaebenb und rudfehrenn Eonthampton und Savana anlaufenb: 
D, Bremen am 14, October. D. Nemnort am 11. November, 
Balance: Preile nach Habana und Rem-Orlrans: Erite Haile 200 Zbaler, zweite Anjäre 
150 Thaler, Smiichenbet 55 Thaler Gourant. 
Feat Y. 2 10 Mit 15%, Beimage ver 40 Sbabiliuh. Bremer Mate. 
Rabere Auskunft ertheilen jämmtlihe BailapierErpedionten in Bremen und deren inlaudi · 


ſche Agenten, jomie 
Die Direction bes Norddeutſchen u 
Crüsemmnm, Director. 8. Peters, yant, 





14288] 








Zu Vertengsabicliiten für obige Geſellſchaft ſind ermächtigt 
Die conceffionirten Gbeneralagenten 
| Gundlah & Bärenflaw in Mannheim. 


\ s 210 

'JER Reihe Expeditionen nad) 
s * ij 

ganie abe bindurch mit Nord: Amer fa Hatt und werben 


vortbeilhafteiten Bedingungen abgekhkoiken durch bie 
General⸗Agentur: 


W. F. Wolff in Landau, 


Kodim, Stephen, in_Rillibeim, 
KRöntn, Drinrid, in Diürlbeim, 
Yagenmayer, Ariedr., in Pirmajent, 
Berron, Garl, in Arrantenttal, 
Röaler, Cart. in St. \ingbert, 
Seel, Ananf, in Imeibrüden, 
@ierer, Georg, in Bnuersbeim, 
Böltel, Rik., in Örhnitabe 
Weber, Garl, in Iettenbas, 
Boll, Karl, in Aulel, 

Sinn, Ehr., ın Kuilerslautern. 


[s311°] 














| finden das 
Accorde zu 


fomie deſſen Serren Agenten 

Bol, Peter, in Germersbetun, 
Gaprans, Muguf, in Winnmerler, 
Gurigmann, Georg, in Hinhbrimbelanden, 
Dapl, Julias, in Yanbitubl, 
Demeb, Feur, in Otterberi, 
Dummler, Ernd, in Hombarg. 
Weib, Heinrich, in Munbach, 
Debel, Jacob Will, im Korbielbern, 
en Kupmin, in Yantereden, 
Bert Jacob, ın Denningen, 


‚ Lorenz, in Bergjabern, 
1. Für Auswanderer 


ofmann, #- %., in Kbeinzabern, 
nah Nord-r Südamerika u.anderen überfeei en ändern. 


[Saat] Die unterzeichnete jeit 1852 vom Grofberzoglidem Minierium des Innern 


<oscefttonirte Saupt-Agentur beidrdert über 

Antwerpen. Bremen, Binvee. Hamhurgz, Kiver- 
pool. London & Rotterdam 

MR per Dampf: und Segelisifte mwöchentlich | zweimal Auswanderer und Reikende zu den 

billigften Breiten und dürten Diegenigen, weiche ſich meiner DVermitteluug bedienen, Tith 


einer Ver ngen — — 66 
Zu Vertrags-Abkblärien enpehlt Ich: 
Mid. Wirfhing, 
Hauptagent, in, Mannheim. 


———— 
Cigarren, Cigarretten, Raud- & Schunpftabate, 
in borzägliger Oualität aud billig, enpneblt 


Garl Hohle in Kaijerslautern, 
des f. f. Oenpiverfane® für dem Weriäleid Äferreil. 
Renietadale in Bakern. 


[ 3M/4:] 
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Alliale 





[35734 4) 















Deraıssehrofi« 










in Laufen Kl: 


— Schmers | 3 fa 


u Des, Beileid bitten, alle Tier 
— Bekannten die am ni tieffte 


berrüb‘ u 
Du; Banien, f. Reuierlörfter, 
ei, Damien, seh, Lefähätn, 
Wachenbeim, ben &, Augift 1868. 


> Möbel — 


von w man ——— 


in Neuſtadt a. d. 


welche feit mehr denn 10 Jabten ſich des beiten Ruſes erfreut — naher Dit Zeit burch neue 
Bauten bebeutend vergröhert wurde, unterbält fortwährend ei Th Hr’ allen Arten 
Möbeln, Auswabl im Sornituren für Salome) Skat and immer, als 
Ganienie mit Stühlen und Fantewild in po Facongr, tal an; neuen en Ktofen 96; 
Iitert öbntliche Ganapee’s in diverien Ghröhen, Bettfiellen + mit: ar 
—J aben, arg. "md Radttiide mit und ode Marmor, alle Aeten Ziie, Go —* —— 
ſche, Bufirtd, Silberſcht aute, Gommoden, —— biligen 0 Honiert, alle Sorten ea r ic, 
Auch in ladirten Möbeln große Auswahl Men: br mit R M und 
jwei Ibitren, Bettfichen, Brondih ränfe, Rüdı Ziie, Etüble ac. sc. » 
Obhröhere Veitellungen im allen Dolzarten werden Sem ut Prompt ge billigit ausgetübrt, vie 


get türsalle —3 Garantie geleiſten 
Filial⸗Niederlagen. ke 
Dürkheim bei Her Karl Folh. St. Ingbert bei Here &, Jung. 
eale, Taken die Alime und- (Erben de& bis Pe 0 


chen, Nulers, Aranı, Aiendel . Willenfhaftlihe Bildungsanfelt Salon |  Xerfauf auf den Abriß. 


pam verjleigern ; — bei Ludwigsburg. (40889 ;] Ein arofies iteinernes 


E lwerl abl- 16 M. 60 Gentin. lanı, 6 
—— Fa ——— 2/,) Die AAfentliche Prfung, mit welcher der Schuleurs 1867768 Kchlicht, Findet am 1. | breit und 3 I. 25 Eentim, ur 


n —— jratt, und merden'Eftern und —R unfeter Hönlinge, dowie andere Herunde und Fenitern und febr maiivem fi 
Üerpcidhn an 36 und | ber Anftätt’zu derielben böflichlt eingeladen. een datsern bid zum Mi Geptbr. , unter minitigen Bebingumgen \ 
— Bnd Re | welchem Tage zunleih die Brühe md Ginreibunn neu einireirnder Höglinne Harıiierbet. Dastelbe einmet ſich beionber& eeinehn Bawenm- 
Kin. & Erellun ifer und Ger: bie fo Der Eintritt folder geijleht daber am smedurähikuften am 29. Sept. Ber neue Burfus ber | bu ule, i 
enaunte „Ealtmähle”, gelenen zu | gtmnt_ mit dem 1. October, Vroſpecte und bie gedrudte Beichreibung der Auſtalt ſteben zu Germerdbeim, den vi y it —— 


anbaı im geiiten Biertel, Bentnummner iruſten. 
ja am Ci ange, der u nu in der W. Paulus. roxxial· zum voraals jan Ciephaiten 
We vn AH 













Verfteigerung 
zweier Muhlen ju Yandau. 


[ayrerhl ae 
















































—*2* fanaı®, .) Bein Bi uıteryabueter Bermaltung ind 
— 86 Preis-Medaille der Pariser Welt-Ausstellung 1867 en a ——— 


Rind Jederne Stiefel und 
Dägelefieu meh Hofe und B 


Steobarden, riörhe, : 
rohe u —J—— 

— Fuaſela und ale sten Bat 

Eon mb Nobrfräble werden aen einge» 


Hlocıten. 


Großt. & € tung 
nubrim, 


BE Wat ne siteahlieie 
Wichtig für Bierbrauereibefiger. | —gellet ran =. 


Nur was echt iſt, bewährt ſich. in allen —— — inenfbrttant 





Fan hen EEG ür sünsmtliche Artikel. 


J Die chemisch-rationelle Weinveredelung 


bie’ nub ein Eadtzan), se 
ð He Soafı-Raitine, rc für rotlie un weis ? Wie alter „idder, 
A Shpeinttall, Nemite und Nele €. Kraus & Comp. in Mainz, 
1 — „Stadtmünle", Dampf- kikoholimik-Anntalt 
Back 


——— keinen tn Preisomirant franco gegen franch, 


er rg m welchen leitber 
» und. QsädbreirWbeickäit mmit : dem 
Erfolge betrieben wurde, einen 
ſich ihrer —— — haften Kane halber jomobl 


er betriebe diches es, mie auch 
erichtumg einer dabrit. 


Pie Vebiiulichlriten der Stadtmüble ſind 
eg ne aufgeführt „und wurde bei, deren 
naar auch die Gomeinen zur Einrichtung } 


N t wegen madı, Ä . £ 
u a ea Einiendung von einer Flaſche bes Iranlen Dieres wäre ermilniht. Wuiterienbung 


Köhler, ial. Rotär,. ſowie Briefe bitte zu frankizen. Nähere Austunftertbeikt 





































7 Echaal, ſauer und trübe gewordene vager· iomie auch neue Schenthiere werben Ki] 
ängitend in 24 Stunden durch ein wnichähluher Mittel, unter Warantie, glanibell, fein 140671 ES:pever. 


möuifirend und ſcmadhaft wieder bergeftelt, Bei Beitellung bitte um genane Angabe der 
ZJabl der Häfler und des MairInbalts jedes einzelnen Haller, Leriendungen neheme der Authe Eine ſehr gute Brauerei 








in Fchönster Stadt ber Morberplals 
baut, nit Sehr quten graben — 


und Waljtellera, fammi. ba 






Auguſt Sigerift Deutender (inriäiung u % 
Fäfter Verjteigerung. Denen (Wurttemberg.) | billig um 26.0 -1L, au . merk I Einem 
Bas Feat — ng rg —— —— u » ein: 
hin, N mittags } eg, gu obt in sine Madden mit 18 
jeiner Yehaui Amtliche Urkunde. werde. Agentur» md za 
läft Heer rl Geinrih Ehattenmann, Dem Hawinmm aud Mabrifanten, Heren Auguit Sigeriit von bier, wird bier | jchait Iran Dolmanm- in A E 
Gutsbefiger in Rbode, madbezeichnete rim | mit bepeuat, dait berkelbe ber unterpe ichweteit Stelle über 10,55 Städ Jeugnlſte, autbentiiche | Hbein, 14279 
fäller won kartem Bol uad im Then gebun- | Sıhrüit ** von —5 * era ſite bis beute vorgelegt bat. — — — ——— 
den öftentlich periteigern, als: Mengen, den 9. April 1507, 1 1 ' A 
1 Fakı voft NO Hertoliter Gehalt ober 21 Stadtſchultheißen⸗Amt: > X * —2X 
uder, 10 Aſet * 270 Dectoliter (L. 3 — IC \ 





balt-obet 71G Mäder, 

Nitrere Auktunit Var herr Joh Yac. 
—— Gutsbt in Rboöt wohn · | 
pi: auch inen bie — bis zum Ber 
einerungstagt aus freier Hand verkauft 
werde 

Gdenfoben, den 7. Auguft 1368. 

Börid, f. Notär. 


Veräußerung. einer Kirchen: 
Drgel zu Germersheim. 


42695) Donnerdiog den 10, September 
. %, Vormittags 11 Übr, auf der Stadt 
fanylei babier, wird tie alte Orgel der fatbo« 





= AMONLEN-BÄPEDITION 
„x alle Zeitungen des in- & Ausl 
I GL.DAUBE&L® 


N Frankfurt M. 
Hamburg — Bruxelles 
Stuttgart. 
General-Agenten in allen 
grösseren Städten. 










Rath und Hilfe für Geſchlechts-Leidende. 


[230' „] y Erfahrmmgen und umtrüglide Proben verbirgt, iR in zwanzigſter 
verbeiferter Original Auſlage bei Untergeidmetent erichtenen : 


Neueſte und bewährte Eutdeckung, 

wie neben dem Gebrauche einiger weniger Medicamente und einem angemeiienen Ber- 
balten dur das blohe fühe Brunnenmwatler die Rolgen der Srlbitbefletung, die unmill: 
fürliben nächtlichen Samenergiehnas nen uud ber weite Fluß auf das aründlidite und 
suverläffigfte neheilt und die geſchwachten Srätte der Wannbeit zu dem böditen Grade 
der Bolltommenbeit nebradt werden können. Geheitet 2 #1. 15 fr, 

ern ein Wenid aui Gottes weiter Erde umglüdlid war, jo war es der Ber 
ſaſſet der vorliegenden bemabrten Schrift, welchet im Dein wolliten Wade dafiir angeleben 
werben durfte. Beine Leiden warin umamsiprechlih; Me maren io aroh, fo anbaltend 
und io BarmiederbrüdenD, daß er den Glauben an menschliche Hilde ganz aufgab, Das 



























A je, welche * en Uran 
Ya m im Asia "IM Bud —— bie Laxe Geſchichte ſeines Lebens in ſown it es ber Gegenſtand dieſeg Auf⸗ 
5 BR gilken fapes ‚na Abricht jein ioll _ Es lag dem Berfafler nichts jo jehr am Herſeu. — 
Hi dee 5 Bahande als bie ei Baar und find ihm die zablreicen Guren, melde ſeu der eriten ler- } x 
a" A * breiting des Puches berperfftelligt wurden, der shönite Yobr. Diele Schrift, weldhe ver ⸗ J wird ein zuverlaſſiger foliber re 
v Spesen diente, mit goldenen Nudjlaben ‚edrudt zu merdem, und welche brreits im mebrere 4 |eriter Burfche —9 aulem — 
ne L Spraden überjept nnebe , bar .tidı gsar ichon lang dureh - Den aroben —— den fie bei der re Ero. u 14269" 













an umyäbligen Veibenden benkieh, rubmlichht bekannt gemacht ; da ſich aber doch noch 
Wande finden düriten , die feine Neuntnih non ibr babem möchten und doch durch fie 
ihre verlorene oder neichwächte Geſundheit wieder erhalten könnten, fo bält mat «4 um 
jo mehr-für Pflicht, dieſelbe durch — Blatt belannter und ſolglich geneen · 
nükiger zu machen, als bie in ibr aı Seilmittel, denen- aud ber Beriafler 
” o lange anbaltendem Glend und ——— die bochſte Freude und Seligleit, deren 
ein Menich auf Erden fabig it, zu damfen bat, bie einzig währen fnb, den: immeren 
—— * bi8 jeht fo oft umbeilbar geblieben Ar in zu bejeitinen. 


——— 58* 
gen quten Lobn eintreten im der 

Shmint & Gutienberger in "pe 
Zweibräden, nr 


—— 
RE 


Yu eriragen in — €», 









I. Weinfeller-Berkauf. 
r (143%, Megen Aufgabe Puh ites ih 
' Ei 24 Stüd baltendir, töfellerm 






Soden gılegener Hleintel —25* Bere 


term und new gebauter Wepfeimäb 
Minen Bebingn * zu verlauſen. " 
——— aeSen 
477814) _Ein möblirtes Binmer „a vermit- 
En = Gatilermeiler Stengel in F Dr 


ll... Strafe, Ouab. I 
„N I Le ’ Die Sparfochherde-Fabrif Fine Zu vermiethen: 








d Gelder erbitte ich mir franco oder Wekutiumg der Witnachnahme 


Zohanı Ulrich Landherr in Heilbronn am NRechar 


— — 


















en u un Be een von Friedr, Böttcher, B7, 1%, Mannbeim 1 Bimmer möblit und (0 pe 
N 2 ” um 1 n 
a Aa ng Tre verntie- — de in alien Gröhen ; die täglichen Wolteferungen zeigen am bel jar —— 2. Johann vahier. 





Beraniwortlige Robaction: D6. Gebhard Stan. | adbraderel von 3. Ban in Eubwisstaten Nail 





Der Plälgifne aurier erjgeint täpliä, mit 
die Expedition 


zer 





u 


urie 





+ 


Ausnahme det Montags, und wit mödentlid drei Umterhallumgsblätterm. Derſelde Loft vierteljäßrtig A 3. 80 ie, jewehl burih 
als durch die Pol begogen. Inferatie werberr mit 3 Sreper für die wieripaitige Pelitgeile beredinet. 





Ludwigshafen, Dienstag I. September 


1868. 





205. 

er Für ben Monat September kann 
auf vdieſes Blatt noch abonnirt werden. Der 
Preis für biefen Monat bei ben Poſt⸗ 


behörben durch ganz Bayern kr. 


*Ludwigshaſen, 51. Aug. 

Mir haben nicht erwähnt, daß in letzter Zeit 
von Münden wieder fromme Wunſche in Beftalt von 
Gerüchten audgingen, deuen zufolge der endliche Sturz 
des Hohenlohe bevorftehen follte. Unſere 
Bor erwies fich al& volllommen begründet. Schon 
in ber leßten Sonntagsbeilage zum „Kur.“ konnten 
wir dem größten Theil unierer Leſer ein Münchener 
Telegramm mittheilen, aus weldyem hervorgeht, daß 
der gehahte Staatsmann höher als je in der Werth: 
ihätung des Königs Ludwig II. fteht, der offenbar 
nicht im entfernteflen daran denkt, dad Staatäruder 
in die Hände einer dem Mündener „Voltsboten“ 
angenehmen Perſonlichteit zu legen. 

Zum weiteren Beweis, daß die liberale Natio- 
nalpartei in Bayern in Betreff der Nothwendigkeit 
ber Einführung des ollgemeinen Stimmredtes Eines 
Sinnes if, mag der Umſtand dienen, daß die Wo— 
enfchrift biefer Partei Die Bemerkungen, melde wir 
kürzlich darüber machten, einfach reprobuctt. Wir 
wieberholen, daf die Preife unferer Partei es war, 
welche im dieſer „bentokratiien” Frage ſchou im 
vorigen Jahre die Initiative ergriff, und daß es 


pure Verlenmbung ift, wenn heute particulariftiihe | 2 N 
Blätter wie z.B. die ultramontane „Augab. Bortztg.“ | dienjtlichen Standpunkte and zu würdigen und hier: 


infinuiren wollen, mir fürdteten das allgemeine 
Stimmredt. Ueberhaupt wird jeder unparteiiidhe 
Beobachter finden, daß bie wirkliche praftiicde Arbeit 
für die Freiheit auf Seite der liberalen National: 
partei gethan wird, während allerdinas zugeftanden 
werden muß, daß Geſchtei und Phrafenmaden für 
die Freiheit auf Seite unferer Gegner, und zwar 
theilweiſe ſtart mit Heuchelei verjegt, mit Virtuofität 


Der Telegraph und bie Poit bringen nichts 
Neues von Vedeutung; bie fühlere Witterung hat die 


politiſche Siefta nod nicht unterbrochen, rvorzu⸗ 
heben ware etwa, daß das öſterreichiſche um 
der Remiteng cisleithanifcher Biihöfe gegenüber ſich 


ermannen zu wollen ſcheint; und ferner, daß die Dinge 
auf dem paraguitifchen Kriegsigauplaf einc den Bra- 
filianern günftige Wendung genommen haben, indem 
die Paraguiten nicht vor der Tapferkeit ihrer Feinde, 
—— aus — Hunger ihre Hauptfeſtung Humaita 
räumten, 


Deutfhland. 

H.C. Münden, 23. Aug. Uebrr die Ber 
ehbelihung der Staatsdienftafpiranten 
und der im widerrufllicer Eigenihajt im Staats⸗ 
dienst verwendeten Individuen (Yudividuen !) find 
folgende vom 1. September d. I. an geltende Bes 
ftimmungen von jämmtlidyen Givilftaatsminifterien 
getroffen werben : 

1) Ale für einen öffentlichen Dienft, deſſen 
Uebertragung vom Staatsoberhaupte oder einer 
Staatsbehörde ausgeht, als Appirauten vorgemerkt: 
ten Perionen, ſowie ale in einem berartigen Dienfte 
nur auf Auf und Widerruf verwendeten Individuen 
haben vor der Verehelichung oder Miederverrhelichun 
dem Vorftande derjenigen Stele oder Behörde, be 
welder fie verwendet oder ald Wipiranten vorge: 
merkt find, eine ſchriftliche Anzeige von ihrem Vor: 
haben und der getroffenen Wahl zu erftatten, 

2) Die eintommende Anzeige ift fofort vom 


nad, a. wenn ein dienfiliches Bedenken nicht obmwal- 
tet, dies dem Betheiligten ſchriftlich zu eröffnen, b. 
wenn aber ein dienftliches Bedenken befteht, dem Bes 
theiligten belannt zu geben, daß er im Falle des 
Volzjugs feiner Verebelihung die Entlafjung aus ber 


N 


| 


hiſch ba yeriſchen * overtrages zu machen. Die 
Entigeidung der Rechtsfrage ſteht dem in dem an“ 
5* Artilel bezeichneten e iu, daß 
euben aus drei von Bayer nambaft gemachten 
Appellationsgerichten zu bezeichnen bat.) 
Von Seiten bed ungariihen Fuftigminifteriums 
find zwei Beamte beauftragt worden, in mebreren 
deutihen Staaten das Syftem ber Strafan> 


ftalten zu ftudiren und werden biefelben auf i 
* A die desfalfigen Anftalten Ba ie 
uchen. 


Oeſterreichi ſche Monarchie. 

* Bien, 28. Auguſt. We man ber „Neuen 
— Vreſſe berichtet, iſt im Gemäp t eines Des 
chluſſes der Minifterconjeren; vom Jujtigminifterium 
— angeſichts der fd mebrenben ehege⸗ 
rihtliden Eonflicte an die DOberlandeöges 
richte die erwartete Meifung ergangen. Darin wers 
ben die Gerichtöbehörden angemielen,; bie bendihigten 
Arten in ſchwebenden Eheiheidungsprocefien von den 
geiftlichen richten, Sobald dieſe ber an fie ge 
richteten Aufforderung nicht entiprechen, mittelR 
Erecution, ganz wie folde im Mlgemeinen durch 
bie Gerichtsordnung vorgeichrieben ift, herbeiquicdhaffen. 
Auch vom WMınifterium des Junern joll beute 
ein Eireularihreiben an die Statthalter ergangen 
fein, welches tm Hinblid auf die mit Ablauf dieies 
Monats ins Leben tretende neue politijche Organis 
fation allgemeine Weifungen enthält. Man verficert 
uns, der Mimfter betone darin aud die Rothwen—⸗ 
digkeit, Beamte, welde verfaiiungsfeinde 
lien Parteien Vorſchub leiften, ihres Dienftes zu 
entheben. In Beziehung auf Beamtenernennung toms 
men jet ganz erftaunlide Dinge zu Tage. Abgeſehen 
von den vielen Ezechen, welche thatlächlidh ihre amts | 
liche Stellung zu verfafjungsfeindlichen Umtrieben be: 
nügen, Scheint auch fonft nicht mit ber erforderlichen. 


Verwendung, bejiehungsmeiie die Streichung aus der | Nüdiicht verfahren morben zu fein. Die Qualität 
Lıjte der Bewerber um Anftellung zu gewärtigen habe. | der Bezirtshauptmänner, weldie Minifter Giefra dem 


3) Jnudividuen, welde unter Nichtbeachtung der | Volle als „Erzieher zur Freiheit” 


etrieben wird. Wer die freiheit wirklich will, der | vorſtehenden Borichriften eine Ehe ſchließen, find fo: 
uht ihr in einem geichloffenen Staatsgangen den | fort von jeder bienftlichen Verwendung zu entfernen, 


Boden zu verſchaffen, auf welchem allein jie machten 
und gedeihen kann; wer ihr Dielen Boden au vers 
fümmern ober ganz zu entziehen fucht, der ift thats 
ſächlich ihr Feind, menne er fih nun „Demokrat“ 
oder „Republitaner“ oder wie er fonft wolle... . 
3 würde Waſſer in den Rhein tragen beißen, 
wollten wir nad) den Ummälzungen, welche aus ben 
Greignifien von 1866 bervorgiugen, noc viele Worte 
an den Beweis verſchwenden, daß der Weg zur Frei⸗ 
heit durch die Einheit g müfle, Der Wig geht 
wirflid, er liegt in ſcharf gegeichneter Linie vor Aller 
Augen auf offenem Vlan, und nur verwirrte Köpfe 
können ihn überleben, nur Berräther küunen ihn igno: 
riren. Daber aud die bezeichnende Mebereinftimmung 
der heimiſchen Particulariftien mit ben auswärtigen 
Feinden der beutihen Einheit und Freiheit. 
bonapartiſtiſche Hofblatt „France urtheilt über bie 
Toaſte der badiſchen Mintfter, wie aus dem Pariſer 
Telegramm am Schluß des vorliegenden Blattes her⸗ 
vorgeht, nicht anders als unſere particulariftiihen 
Blätter aller Farben und hat den Bid auf daffelbe 
iel gerichtet: auf die „Unabhängigkeit” der Siüp- 
aaten, die wie die „Selbftitäubigteit”, welde unfere 


tieben, wels 
Ei eines 


Uebrigen find wir der Meinung, baf bie 
hy ung ber beutihen Einheit eine Angelegenheit 
bei deren Regelung wir uns von bem 


onapar: 
tiemus feine Vorſchriſten werben machen lafien.... 


| 

—* 
Köpf 

Sack 

Se 


beziehungsmweife aus der Lifte der Bewerber um Ant: 
fiellung 3 ftreichen, 

4) Die Anzeigen wie bie hierauf ergebenden 
Eröffuungen find tag: und ftempelpflictig, allenfalls 
fige Erhebungen jedody ald Amisſache zu behandeln. 

* München, 29. Auguft. Bor dem Wieder: 
fammentritt des Landtages wird der Socinlaus: 
der Abgeordnnetenfammer noch einmal emberus 
fen (nie „Augeb. Poftztg.” jagt im September), um 
den von ben HH. Kolb und v. Soyer eingebraditen 
Entmurf einer pfälzifhen Gemeindbeorb: 
7 beraihen. — Der Ausiauß für die Mi: 
litärcftrafgeleggebung mird waährſcheinlich 
ebenfalls Mitte September zuiammentreten, da Herr 
Stenglein mit feinem Referat über den. allgemeinen 
The des Entwurfs eines Militärfrafgefepbuches 
a unndpen, 30. ug. : Der 2 
& » 29. Auguft. r Röni 
BD an feinem Gerurt3: und Namensfeſt (wie in * 

eilage zum vorigen Blatt bereits ermähnt) dem 
ürften do h enlohe in anerlennenher Mürdis 
gung feiner verdienftvollen Leitung der Bolitit Bayerns 
Das: Großkreug des Givilverbienitorbeud der bayeris 
ſchen Krone, begleitet von einem ſehr ſchmeichelhaften 
Handichreiben, verliehen. 
ie von bier aus elbete Nachricht, als ob 
bie Reiultate der commiſſionellen Berathungen, welche 
an der Rechtsanſpruche 8 und Preußens 
an Die fogenannte Düffeldborter Galerie ge 
pflögen werden, „jede Moglichtelt, menigftens einen 
ber Galerie abtreten zu müfjn, nicht unzmeis 
felbaft ausschließen”, ift abfolut unwabr. Wir kön: 
nen im Gegentbeil auf Grund ber verläffigiten Mit: 
theilungen derſichern, dab fi bei den Witgliebern 
der GCommilfion die —— befeſtigt hat, daß 
die Rechtsanſprüche Bayerns auf diefe Galerie in 
—— Beziehung volllommen begründet find. (Zu 
erten ift ens, daß die Commiſſion als folde 


bie Rechtöfrage gar nicht zu entſcheiden bat; fie hat ſtellung 


nur Vor chlage 


über. das Verſohren, über die Art 
Weiſe der Ausführung des U 


und rt. 13 des preu⸗ 


vorgeieht hat, treibt 
jelbft loyale Organe zur Oppofition; jte kündigen dem 
geiammten Vürgerminifterium das Vertrauen und 
die Freundidaft auf. Es find aber auch Zöftlicye 
Eremplare unter dieſen Freiheitämagiitern, 4. ®. der 
Veziclehanptmann von Baden, Baron KHärtl, Als 
ihn der Bejiger der „Neuen Welt“ in Hieding bei 
Wien fragte, ob er an einem Normatage ein Con— 
cert geben dürfe, antwortete er: „Ich rathe.es Ihnen 
nicht; heute oder morgen kann ein anderes Syitem 
m Geltung kommen, und dann würde man Ahnen 
ie Geſchichie nachtragen. Kurz darauf avancirte 
der Diplomatifche Bezirfsvorjteher von H 
Bezirtshauptmann von Baden. 
Prrantreid. 

* Varis, 28. Auguft. Die Derzäne: in 
Saddeutſchland werden bier, natürlich nicht 
außer Acht gelafien. Das „Memorial*, ‚behauptet, 
bei der Gonverjation auf dem: Munchener Bahnhof 
habe der Sailer franz —— Bürken Hohen⸗ 
i 


ieding zum 


daß General Beyer 
—— nur im 5 
behaup· 


hätten ihren 


atsanleiben: 


6 
land, 4. März 1854: 250 


preis von 65. 25%); 3. Januar 1865: 500 M. 
65. 25; 13. Juli 1857: 750 M. zu 65. 26. 
den Krieg in Palin, T’Mat 1859: 500 M. zu 
60. 50. 5 Krieg im 

. 30. 


’ 
Megico, 18. 1864 21 
300 M.yu Letzte Sale 1888 
für den noch Unbelannten Srien, 450%, DM. 34.69. 25. | gell 
gewählt: Aus Hamburg BWolffion, Albrecht, Eropp; 
JausPrenben Graf Wartensleben, Dorn, Bland, 


ZJufammen 2750, M., emittirt zu 1,786,121,250 
Its. Verluft an Gapitalwerth:_964,398,750 Fr 


» 29. Auguft. Der „Eonftitution«‘ 


9, aris — 
nelꝰ· Arritel über die Regeutſchaft der Kaiferin 
wird noch immer viel beiprocdhen, obwohl er nur in: 
fofern Bedeutung hat, als er von berjenigen dr 
partei ausgeht, die einen flets größeren Einfluß 
Eugeniens, deren Eriegeriihe und antiliberale Tens 
denjen täglich ftärter bervortreten, auf bie Staats: 
geſchäfte anftrebt. Auch über die Erziehung des 
faiferliden Bringen wirb viel getadelt. Die: 
felbe wird in flreug ultramontanem Geiſte geleitet, 
als ob der Knabe Thronfolger in Spanien wäre. 
„Denn ich Kater fein werde — fol er bieler Tage 
zür „Bewunderung“ feiner Umgebung geſagt haben 
—, jo will ih, daß jedermann in Srankreie feine 
retinidien Pflichten erfülle.” Die Begabung bes 
Prinzen if üdrigens eine gang gewöhnliche; doch 
legt er Vorliebe für Peibesühungen an den Tag und 
fell me und auch einiges Talent für Muſik ha: 
ben. Der Kaiſer bat aber ftreng verboten, dieſe 
Babe zu entwideln: „Ach will feinen Coburg aus 
ihm machen,” jagte er zur flaierin. ..... 

Heute Morgen it der Graf v. ya DO 
mit ferner jungen frau (einer Todjter der Königin 
Nabel) hier eingetroffen. 

Der „Eonftitutionnel" erwähnt der Differenz, 
die ſich neuerdings im Bezug anf die Nheinicift: 
fahrt erboben bat, und ſpricht bie Hoffnung aus, 
daß Niederland in feinem eigenen Intereſſe bie Ber: 
bnudlungen wieder aufnehmen werde, 

Italien. 

+ Florenz, 27. Auguſt. Ans Faenza, 
25. Auguft, wird der „Bazetta d' Italia* geichrieben : 
„Die Etrafen von Faenza find abermals mit Blut 
befledt worden. Innerhalb weniger Stunden zwei 
Morde! Der eine fam vorgeftern Abend um 10 
Ubr in einer der belebteflen Straßen vor, Der 
andere wurde heute Morgen um neun Uhr im 
Wachthocal bes Dctroi-Agenten verübt, Der 
Mörder hatte zwei Tifiolenicähe auf einen gewiſſen 
Albouetti gethan, aber gefehlt, und verfolgte dieſen 
fobann bis zu dem Wachtlocal, too er ihn mit zwei 
Meſſerſtichen tobt niederftredte. Das Unbegreiflichite 
an der Sadıe iſt, daß der Mörder entweichen lonute, 
ohne von irgend Jemand beunruhigt zu werden. Nie 
ſah man die Kühnheit fo meit getrieben, daß man 
Morpihaten bei hellem Tage in einem Wachtlgcal er: 
Ieben mußte !* 

Der „Italia“ zufolge wird ber König gegen 
Ende September auf drei Monate nad Neapel fommen. 

Geftern ift bier ein Attentat auf Qamar- 
mora verſucht worden. Ein Individuum warf 
einen Stein in den Wagen des Generals, ber biejen 
an der Schulter verwundete. Der Attentäter konnte 
nicht verhaftet werden. 

Rußland. 

*Warſchau, 24. Auguſt. Im vorigen Jahre 
iſt auf Befehl des Kaiſers bier ein Comite nieder: 
eſetzt morben, welches bie in Folge des Noth- 
tandes im Lande ſich anhäufenden Bittgeluche 
an den Monarchen zu prüfen hatte. Man bat feiner 
Zeit hiervon nicht wenig Aufhebens gemacht und mit 
beionderem Nachdrucke den Umitand hervorgehoben, 
dab die drei Mitglieder des Eomite'& Polen waren, 
Jet mun iſt die Wirkſamkeit dieſes Comites ge: 
ſchloſſen und erfährt man nunmehr aus einem Be: 
richte deffelber, daß demſelben nur geftattet war, fich 


um Geldunterflügungen gehandelt hat. Kür bie Ger 
wäbrung von Gelountertügungen aber fit dem Gos 
mite die Summe von 17,041 S.:R. bewilligt worden, 
womit e3 dem Glende eines ganzen Landes abhelfen 
follte. Die Gaben fielen auch darnach aus: 986 
Verſonen erhielten je 2 Rubel, 1076 Perſonen je 3 
Aubel x, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Aubel, jedoch 

t and eine Perfon 75 und wieder eine aar 100 

ubel erhalten. * mit der pompoſen An- 
tandigung von der Einfehung des ermähnten Comttes 
iſt auch die Willensäußerung des Kaiſers bekannt 
gemacht worden, daß der Statthalter auf Mittel finne, 


wie dem @lende der vielen Beamten, die im Folge | befucht 


ber neuen Umgeftaltungen ihre Aemter verloren 
haben, abzubelfen ſei. Ob nun der Statthalter über 
die Sadıe nachgedacht bat, ift nicht befannt, ſo viel 
aber ift fiber, daß er bis jeßt nichts ausgedacht bat. 
Das Elend und die Armuth diefer Tauſende übers 
fleigt jeden Begriff, und es ift gemik in hohem Grade 
ehrend für fie, daß der weitaus größte Theil von 
ihnen mit entſchloſſenem Eifer Gewerbe ergriften bat, 
bie ihnen fümmerliches Brod liefern. 


Zelegramme. J 
net Werlin , 29. Auguſt. Der „Staatsan— 
einer”; enthält eine Bekanntmachung bes Haudels⸗ 


2 


us D. 6, für 65 Fre. 25 Eis, baute Einablung werden 


te. versmet und rödgembli. 














inifleriiite, nad welcher bie in Ganadba 
9 den Unterflügung noch —e 
gelb ı erhalten. [& 
su hamburg, 29. Augufl. Der fe 
ie — Zurihentag —— 
In die neue fiändige Deputation find 


Molower, Bordardt; aus Defterreih Nizy, Seller, 
Fhering; aus Bayern Stenglein, Feuſtle; aus Sach⸗ 
fen Schwarze, Wächter; aus Württemberg Sternen; 
feld; aus Baden Stößer, aus Oldenburg Beder; 
aus Medlenburg Bär. 

+" Wien, 29, Auguf, Das „Neue Frems 
benblatt” fpridt von bem bier verbreiteten, aber für 
unbegründet erflärten Gerücht, der König von 
Sach ſen beabfihtige abzudanfen, und Sagt, 
die Beranlıffung zu biefem Gerüchte folle in angeb: 
lid bevorftehenden weſentlichen Veränderungen des 
Verhält ſes zwiſchen Preußen und Sadfen zu fuchen 
fein, weige namentlid auf eine Erweiternug 
ber zwüichen beiden Staaten beftehenden Militär: 
convention abyielten. — Herr v. Beuſt ift heute 
zur Begrüßung des Könige von Sachſen nadı Jichl 
abaereist. 

.', Kopenhagen, 23. Aug. Der König 
reißt beute von Petersburg direct — zurüd. 

«'. London, 29. Auguſt. Nah der am 9, 
November beginnenden Parlamentsauflöiung begin: 
nen der „Morning Poſt“ zufolge die Wahlen in 
ben Stadtbezirken am 13., in den ®rafichaften am 
16. November, Das neue Unterhaus jol am 2, 
December zulammentreten. — Cord Majo hat bie 
Generalgouverneuriaft für Indien angenommen ; 
an feiner Stelle ſoll Colonel Taylor zum Miniſter 
für Ireland ernannt werben. — Sie Rathsverſamm⸗ 
lung in Cork bittet in einer Adreſſe an die Königin 
um Ammeftirung aller verurtheilten Kenier. 

.' Paris, 29. Auguft. Der Aypellationshof 
hat das gegen Rochefort gefüllte Urtheil, welches 
denfelben wegen der eriten Beldlagnahme der „Lan | 
terne“ zu einem Jahr Gefängui und 10,000 es. 
Gelobuße verurtbeilte, beftätigt. — Die „France* 
beipricht vie Toaite der badiihen Minifter 
(f. Tagrsbericht in Nr. 202 des „Kur.”) und meint, 
daß diejen Erklärungen nicht mehr Tragmeite beizu: 
legen jei als den Karloruher Einheitsbeitrebungen 
überhaupt. Die Zollparlamentswahlen hätten die 
Eriftenz einer mädtigen Partei filr die „Unabhängige | 
keit” des Großherzogthung benielen, und die Hal: 
tung der anderen Süpftaaten würde doch auch als 
ein Hinderniß für bie Rarläruber Pläne zu betrad): | 
ten heim, Biele unparteliſche Beifter in Deutſchland 
und wirle wachiame Anterejlenten in Europa bätten | 
bie Feſtſetzungen des Prager Friedens und den Korb: | 
bund, tote derjelbe durch Diefen Frieden begrenzt Sei, | 
ernſthaft genommen, und wenn ihre — der „France“ 
— Erörterungen auch in Karlsruhe ſelbſt nicht be | 
adıtet würben, fo würden fie doch im Berlin zum | 
Nachdenken anregen dürfen... 

.*, Florenz, 29. Auguſt 
Decret wird Die tanctionirte Tabafscounen: 
tion veröffentlicht. — Garibaldi bat fein De: 
puttrtenmandat niedergelegt, — Der öfterreidis 
—* — Herr v. Kübeck, rest morgen nad 

wen ab. 


PBlälziihe Angelegenheiten. 

312) Von der Rhone wirb unjerem Seren K.-@ortee 
fpondenten vom Geberg geidjrieben: „Abs zeigt ſich eime 
neue Kranfheitan den Heben, welde nicht allein, 
wie biäher,, dee Trauben angreift, jondern die Heben ſelbſt 
gerflört. Es ſcheint, dab die Wurzeln Der —— durch 
Taujende von Blattläujen (puc«rons) angegriffen werbei, 





| 
Durs Königlichen | 





u ( welche in unzäßligen Mengen wuchern und im kutzer Zeit 
mit jolden Bittichriften zu befaſſen, bei denen es fich | eimen ganzen 2 * 


ınberg ruiniren. Die Gelehrten ſuchen nad) 
einem Seilinittel, ohne weiches unsere Weinberge ſeht bald 
vollftändig verloren wären.“ 

343) Notizen. Die Shwurgeridtsfigun» 

en für das 4. Onarlal d. I. werben am 23. Non. in 
‚meibrüden eröffnet. Das Brafibimm führt Hr. Mppellrath 
Rieffer, — Un der polytechniichen Schule in Mün» 
chem beginnt das Wirterjemejter mit dem 15. October. Un» 
meldungen zur Aufnahme vom 15. bis 18. Oct. auf Dem 
Serreturiat, wohelbft Jeugniſſe darüber abzugeben find, daß 
der Aufzunehmende mindejtend 17 Jahre alt ift, fiets ein 
utes fittliches Verhalten gepfl bat, die erforderlichen 
Jorlenntniſſe bejigt und, im Jalle der Dlinderjährigfeit, 
bie erg Bay —— ſeines Fr oder ern 
® lein andreichenbes äh Seugnig bejiht, 
faım ſich ein ſolches Durd das Beflehen ein Hrfnabm- 
prüfung erwerben, welche am 19. und 20. October flattfin- 
bet umd ſich über die Algebra, niedere Analuſis, Geometrie 
und Trigomometrie, über Freihand⸗ und Linrargicdnen, jo 
wie über deutſche und franzöfifche Sprache erfixedt. — Die 
chon erwähnte Eijenbahnabrefle des Stadtratties von Kir» 
beimbolanden haben ſich fämmtliche (Hemeinden der 
Kantone Kirchheim und Göllheım mit Ausnahme von (Höll« 
heim und &iienberg ongeeianet. (03 handelt ſich um die in 
Ruijerstatern mißfällige Linie Eulenbach · Hochſpeyer) 
Vermijcdhte Nachrichten. 

+ Mannbeim, 30. Aug. (Theaterreper— 
toire vom 2, bis 13. Sept.) 9 ittwoch 2. Sept.: 
bann von Paris“; Donnerdteg, 3. Sept.: „Die Ber 
er „Mer jht mit?“ Beeitag, 4, Sıpt.: „Tor: 
quato Zaffo”; Somtag, 6. Sept: Guido und Sinenn“; 


| 


‚ erframfen und zeitig abſterben. 
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fidhts höheret New: Porter Bondenotirungen 75 
Kapital bat Amerifa gegenüber eine zutwagtende Poſttion an⸗ 
nommen and will jept dee Wahlergebniike abwarten. — 
ſterteichiſche Staatebahnen waren bis neftern ziemlich ges 
Mhäftslos und ohne Animo, Sie nahmen erft 1ieder einen 
Aufſchwung (beute bid 256", 1, als der Wochenausweis eine 
nur wnbedeitende Mindereinnahme (fl, 19,094) nachwies, 
während man auf einen viel gröfteren Ausfall neredhnet 
hatte. Dies machte einen fehr gumitigen Eindruck. Belon- 
ders Prämien auf Stantsbahn waren ſeht belicht. Bahe ⸗ 
riſche Oftbahaen von 129 auf 123 geſallen und zwar be» 
fonders auf mattere Berliner Gourfe, GEijenbahnprioritäten 
ohne vegesen Umſaß. Es verlautet, daß das neue Füblom- 
bardiſche Anlehen fehl übernommen fei und im Varit und 
Verlin viel Anklang finde. — Der Gelditand bleibt trof 
des naben Herbſtes immer noch außerordentlich jlüffig. Wech 
fel auf London etwas höher, Paris feft, Mien behauptet fich 
mıt ganz geringen nungen auf 1093,,. (Hetionär.) 

+ LSandwirtbfcbaitlie Nuudſchau. Vor 
Allem iſt der Boden zu wwterfuchen, ob er ſich zur Dbft« 
cultur eignet. it der Boben 1%, biä 2 Fuß tief non ber 
Beidyaffenheit, wie ihn der Landmann als „quten RKornboden" 
bezeichnet, jo ift er zur Anpflangung von Hepfel- und Birn · 
baumen geeignet. SE es ein chen fo tiefer Weis oder 
Gerftenboden, jo ijt er um fo befler, mur darf ineiner Tiefe 


von 2'/, bis 3 Fuß fein Grundwaſſer fein, weil fonft Die 


Bäume mit den Wurzeln in den Bereich des Waflers lommen. 
} Ft der Boden ſchwet und 
bindend, jo eignet er ſich mehr für Birn ⸗ und Mpkelbäume, 
Im strengen Mergelboden, Loriboden oder zu lodteren Moor» 
grunde fommen die Obftpflangungen nur ſpärlich fort und 
erreichen fein hohes Alter. It dee Hderboden nur Teiche 


und findet ſich unterhalb ſeht bindender Thon, Trichſand 


oder gar — Sand, Kies und Steinfhicten, fo 
iſt es beſſer feine Obffbäume zu pflanyen, wenn man nicht 
die bedeutende Mühe und MWuslagen aufwenden will, Die 
Bäume in Gruben von 3 Fuh Durchmeſſer und 3 Fuß 
Tiefe, die vorber mit frudhtbarer Erde ausgmiüllen jind, zu 
jepen. Bezüglich der Auspflanzung mu bemerft werben, 
dab Cbilbaumjeplinge, die in bejonders warme unb qe« 


ihupten Yagen oder im leichter Erde erzogen wurden, nicht 


Hin rauhe Gegenden und jehtoeren Boden verpflanıt terden 


dürfen, daf man weiter® feine in gedüngtem Hoden getrie« 
been Baumchen verwende, Da bielelben ſchwammiges Hol 
haben und den Einflüflen der Wilterung bald erliegen, daß 
die Baumchen nicht tiefer in die Erbe angepflangt werden, 
als fie rüber in der Baumſchule fanden. Die Entfernumng 
der Bäume von einander beirejfend, bat als Regel zu geiten, 
dab auf Rainen Yepfel- und Birnbäume in der Entfernu 
von 5 Rlafter, Pilaumenbäume aber 3 Sllafter, Dagegen au 
Feldern Wepfel- und Virmbäume nicht näher als in r 
jeitigen regelmäßigen Abſlanden von 8 Maftern zu uam 
jeien. — Das ſachſiſche Amtsblatt für die Landwirihſchaft 
berichtet: Die Differentialtarife der Eiſenbahnen haben in 
dem Janunrbefte der SBeitichrift der Tanbioiribichaftlichen 
Bereine in Bayern in Gern Dr, Diek einen Verteidiger 
gefunden ; es findet derſelbe folde nicht unnatürtich, fondert 
natürlich, weil bei weiteren Entfernumaem ein geringerer Bit 
reauaufwand beitehe, bie Algen ausgenuht werden 
Lönnten, größere Kunden vg bedient werben müßten ala 
Heinere ; cr glaubt, daf die Eiſenbahnen möglichft billig ver« 
eg müßten, * —— Intereſſen des — 
durch Schuhgoll un arfiordnungen t babe, er 
fieht fein — darin, wenn man file Gere von Peſt 
nah Hamburg eine geringere Fracht erbebt, wie von 
Dresden nah rg weil man fonft von Peſt aus den 
€ über Trieft nehmen würde, Ber Here Berfaſſer 
font viel im wenigen Worten: Er findet es natürlich, dem 
Nderbau einen Schu durch Marltordnungen zu amähren, 
will ſich aljo Beicränfungen des inueren ve, die 
überall läftig, überall ftörend find, nirgends etwas nũtzen, ge · 
gefallen laſſen, er findet Schubgölle, Die ben Aderbau in 
verfehrte Richtungen leiten, uber die das Urkheil Jängft ger 
fällt ift, für natütlich, aber er findet es nicht unmatürlich, 
wenn die deutichen Bahnen einen niedrigen Tarif für fremde, 
einen hohen fir Die einenen Producte aufftellen, auf der 
einen Seite die Zufuht don fremden Gchreide erleichtern, 
auf der anderem Die Abfuhr von eigenem erichmeren ; mad) 
feiner Anſicht IA es gang in der Ordnung, wenn Diefelbe 
Geſe ng, dieſelbe Regerung Dafür forat, datz bie frem · 
den Produete auf den eigenen Bahuen tmeientlich billiger 
berfrachtet werden, vagegen aber ein Schlagbaum anfgeitellt 
wird, im melden der Betrag der unnaturliden Frachten 
duch) einen Schußzoll wieder ausgeglichen wird. Als na- 
türlich kann aber nur ein gleicher Frachtſaß auf derſelben 
Wahn erachtet werben, Den Ausgleich für das Mufe und 
binden; weldjes bei kurzeren Streden einen gröheren Auf⸗ 


mr A A 3 A vr A 


wand erſecderr, hat man Fänaft in ber Expebiti ühr 
funben, an 9. ts —a für Alles, den Fiſen ⸗ 
fehlten ſoiche bis 7 für ie galt ſeither fein au⸗ 
res Princip, als der urrenglaunpf ; mein verſuchte es 
nicht, das ren Dr Sedeetigen ; 2 Dr, Dig but 
dies unternommen, er t Mur einen für ungarilches 
Getreide, England, wicht Deutſchland, Frantreich, micht bie 
— Dos Hambu ze. if „Dammonia”, 
itän Meyer, von Der Pinie —— 
het· Attien⸗ Geſellichaft, welches um 12. Auguſt vom 
Hamburg vis Southampton abging, iſt nach einer aus · 
ichnet köuellen glüdlichen Neire von 10 Tagen mohlbe- 
tem in Rewhort angelommen. (Ditgetheilt von W. Auer 
ms, Specinlagent in Ludwigshafen.) 


j oma Looſe 
74,6 Steuerfreie — Stantsbabn Zst ©. 


1882 


Berlin, 2. Ag (Schluhesurke) 
Derb. ElienhActien . 158/6| Zoole von 10 . . 
Mainpiudwigebaien. 13 | Nemeite Yoole v. 1864 
Deltern-frang St-Act. 14024 | Rurbeii, Zblr. 40 Xooie 
Nabebabn-Hchien . . 2% | 1832er Ameritaner . 761% 
Alybabt . . . - ‘| Darmit, Bant-Hchen . 
3,%g Atamien· Anl.. Feue Maunbeimet. 
5%, Metaliques . . PeiningerBant-Hetien 
5%, National Unleben 


e Deſterr. Erebit-Acdien 
4. 2ntonse no. 1884 4% baner. Brdm Anl 
R.100Erlenb. Br. one EP 414%, bad. Vram · Anl. 
Bien, 29, Aug. {Schluhcvurde.) 
5%, itewerfreie Anleihe 59 —| 10T Yooie . . . . 
5° ,Dierallig. u. 1852 59 0| 1BGirlooie . . + » 
5%, Kational-Anleben 2 20 | 1a Silberanleibe . 9 — 
#ig® a Wetalliaues . 52 75° 8. 100 Eii-Vart.tonfe 196 — 
Banf-Yctien un 





{ 17 — rr.«irng. Sta 246 © 
Erebit-Wetien . 211 901 Ei Abetth. (meRtieh) . 160 0 
Pl: 250 Yoofe n, 1899 . 189 — de Wriorit,, m. ..&, 3 — 


6 il. Rn ooe v, 1854 77 60 | Böhm. MeitbrMchien . 151 50 
ten, 29, Aug. (Übenveourie.) Grebitartien 211. 90, 
1860r Yooie 84. 40, IBsdr Yoole 16, 1, Mombarb, 186, — 
Siaatsbabhn 248, 70, —6 nr et 1& 
amburg, 20, Schluficourie.) 

Ochert Erbin” 2,77 Ehte N 


m ·Actien — 
18807 Yale»... 748 Amer, 15 . 69 
59%, Kational-Anlehen 58 
Aınfterdam, Aug. (Schluhenurfe.) 
6%, Ameril, m, 1882 75%4)596 Metulliqued 1 


5%, National-Ünlehen 51°, | Deil. M.1OWkapie niäsd 100 4 
1866r franz Metall... 59 615% heuericeie Metal, de 
Barld, ©. Kug_ (Schlubiourfe.) 

4 Mo Rente. . . „102 8 Erebitactien o. Lercire 32 50 


® * 
Ser Anerltaner .. Bid 
rebit-mobilier. „ „277 


* 1885r öflerr. Anleide. 321 26 
Aw fort, a ie 
Ma 


ESchluũcourſe.) 





Sb ...... Mila ummole . . . . 9% 
Wechſel p. Lond (LE) 109 Mehl...» . 5% 
Sr Si.Bonds 114’ | Verrolemn (Philadel.) 2% 


mburg, 29, Uns, (Extiukberigt.) Veen böber, 
bir. ©. 


per Auguſt baum Wi netto 136 Hco.-T ., Dee Herbſi 
123 Bea · Tan. G. Noggen feit, per Auguft 5000 Vid brutto 
% ©, per Derbit 88 Anbol ſeſer. Spiritus ger 
Ihäitslos, Kater tuhig 


gut kebr rabig, 
"Berlin, 2. Aug. hlußberitt,} Roggen per Gerbi 
54%, per Fruhaht 62, Del ner Gerbit D° zu, per Frubjabe 
#, Spiritus per Gerbil I#',, per Feübiage 1816 

Ulmnfterdam, 2». Auguit Weizen neitäftsios Roagen 
loco bung = —— 4 Ss, per Herbjt Un, Raͤps per Herbit 
—, per ẽtu diabe A 

Barid, >=, Aumıft Räbol per Anauft 39, — per 
Septbe.-Dechr, 82 50, per Jannat April Ra, EN Dev 

Augquit 77. 50, per September December 68 50. Spt 
ritus ger Hugo TE 

Ben, 3. Aug. (Broduetenmarktt} Alter Heizen 
DVanater, Spt. fl. 3. 65., do, Bapk. FL —. —. Neuer eisen 
Banater, Bpf. I. — —., be. &öpf. fl. 4. A5. Koguen fl. 8 
8. bis fl 3 15. Gerſte R, 2. 4a bis TL2. 65, Daher ML, 
55. bie fl. 1,02, Mais fl. 2 20. bis fl. 2 30, do, Bar 
mater 2 55 bie fl. 2, 40, Mamater Hohl HL 5, 25, 
Spiritus 48 Ruͤbsl 3, Nur wenige: gebandelt, unverän- 
bett aber preisfeit, 


ziperpool, 24. Auguit. (Baumm oflenmartt)]| 


Umfap 10—12,000 Ball. Stummung: Gen. Mibdling Orleans 





. . 70 WM Seftrofrang Sth-Act, 648 75 | ans Belgien flau. IR, 


11%. Mibbling Amerikaniſche 11. Fair Dhollerabstı. Mib- 
fair Diollerab, 7%. Wand mi Dbollerab dait 
Bengal 7. Beir Domra Be Geob fair Oora Bol 


Bernam 11: Bair Emyına Pd dait Aeguptiſche 12, 
MReufadt, 29, Aug. (BructBitteloreie.) per Gentner 
eisen 6 fl. 20 fr.; Korn 4. 85 fe: Epeg 4 fl. 50 Fr. 
Gerite 5 A. 14 fr: Safer a ML. 25 fe ii 

Münden, 20. zus: Auf der heutigen Schramme wur · 
ben zu ben beigelehien ittelpreiien verfauft: 26 Sahel 
Werzen zu SDfl 17 fr, 1858 Schäffel Korn u 14 N. 
50 fr, 2245 Eitäftel Berfte mu 14 A. 87 fr. und 1351 
Scoäflel Hafer su 7 fl. 85 fr. Auiammen 7944 Schäftel 

Nürnberg, 23. Auauft, (bopfenmartt) Die 
Marttzufudr kit fett geftern ziemlich beſchrault; man ihagt 
ben Verlebr der Mode auf 30 bis 450 Ballen. Wenn auch 
auf beurigem Marlte die Umſahe in meuer Waare ehr ver- 
einzelt blieben, jo machte fi doch Ipäter eine Nadirage im 
1867er geltend, von dem 30—100 Ballen zn Breilen non 22 
bis 25 fl. geöandelt wurden. Bar 2—i n wurden 
0—40 A. dafür geiordert. Ben, jebe unbebeutenben Saufen 
in neuer Waare Hnb far brandige Markthopien 40—45 fl., 
für beilere A0—52 M. zu bemerfen. Einige Ballen guter 
Haller tauer von 80-65 fi. Pie Stimmung u at 

=aaı, 35. Auguit Untere Gopfenermte ill AS, aut 
wie beenden zu betruchten, Im Verlaufe ber Borwoche war 
bier das Geſchaft zu daft täglich fteigenden Lreiſen febr leb⸗ 
balt, Stabtqut wurde bei jehr_beichränkter Abgabe verifigner 
zu 125 fl und Zanbmwaare, fait obne Unteridieb, ob Bezirt 
oder Kreis, von 115120 fl. bezahlt. Seit 2-3 Lagen ift 
ed im Geſchaſte etwas richiger geworben, bemungendtet, aber 
it unter den obigen Preiſen micht anzutemmen. Uebrigens 
it bie Woare io troden, dafı fie uniadbar erfheint, was das 
Geiwäit edt erihwert. — 

Köln, 0. Aug. (Wocbenbericht.) Witterung ubl und 
berbitlih Das Getreidegelchält it in eine rubige Vhaſe ge 
treten, Terſendungen find, wenn mit ganz ins Stoden ge 
tatben, doch fehr unbebeutend geworben, da die Ernte allent» 
batben eingeſtan tit und den 2kbari vor ber Hand beiriedigt. 
Uniere Dikbken ſind indeh gut beihäftigt und bensmen durch 
ibren jlarten Bedarf am Weiten gröheren Nüduang, Die 

fuhren waren diese Woche von Nein ziemlich art, an 

ogaen Dagegen geringtiinig. In Folge b:rjiem jeben wican 
Berjen einen Heinen Kadsang, während Noggen 4-5 Sar. 
an 5.27—8.2, am Kanbınartie_ geitiegen it Auf Lieferung 
bot bas Geſhan meuig Interejle der, die Speculation vere 
hielt Fich Febr amthätig. Die Stimmung war gleihmobt reht 
feit, und auf alle Termine find beide Fruchtaattungen einige 
Sar. höher gegangen. In Nüböl_ war nad einem weiseren 
Einfen erit an beiden lebten Börkentagen ber Wache eine 
beifere Zenbenz bemerfbar, odne daß bieielbe ſich in dem 
Wabz entwiselte, dan man das Geſaaft hätte lebhait nennen 
Idemen. Effſectiv bleibt nad wie vor gu 109,6 angeboten. 
Auf October wurde bis 10% 4 atuvarts, dann tlichlich his 
10%; 45 gebandelt. Auf, Mai 4 Wirt contrabirt, 
blieb zu legterem Breite g* t. Keinbl auf billige Offerten 


er in Mannheim. 





heat 


Montag, 31. Auguft: „Der dutch·s Fenſtet.  Yufle 
| ein Re nad ibe von W. ge 
in „Spieit meht mit dem Feuet,“ Luftjpiel in brei 


ufzugen von G. gu Putlik, Anfang 6 Uhr. 


Verantwerllich? Kedaction : Pb, Gebhard Stav. 
— — — — — — —— — 


Schlußberidit Des Pfälzer Hilfscomite 
für Berwundete, \ 

Die Unteryeicyneten fühlen ſich zufolge ihrer veränder« 
tem Bebensftellung und getrenien Wohnſſges außer Stande, 
ihre bisherige Spar ft als Pfalziſches Hilfscomite für 
verwundele Soldaten fortzußpen. Ri 

Sie haben deshalb beigloffen, Diefelbe an das pfälziſche 
Kreiscomite des bayeriſchen Inpalidenunterftügungevereind 
übergeben zu laflen, und halten ſich uunmeht verpfliähtet, in 
nacitehendem Schlußberichte über ihre Gelammtihätigfeit 
Rechnung abzulegen. x 

1, Naterialrcehnung. . 

Die Zuſendung von Materialien aller Art war eine 
derart maſſenhafie und die Noshwendigkeit raſcheſter Weiter - 
beißrderung eine derart Drüngenbe, daß es nicht möglid) war, 
regelmãßig foruaufende —— gegen in den Iti⸗ 
tungen zu veröffentlichen. Die ju AUnſang Dchober vollen« 
dete Jurammenftellumg alter Materialjendungen wurde aber 
derart umfangreich (% umfaßt 11 enggejchriebene Bogen), 


I 


bafı deren - Punentgeltli den Redackionen der 
„4 er —* —— bit. und bieher 
mil jo anerlennensweräber, ‚Liberalität ‚ihre Spalten zu den 
EEE ——— geätfnet hatten — nicht wohl zu⸗ 


werden 
Mir Tiehen deshaib ditfe Zufammenftellung autographa⸗ 
ten und überfahiditen jedem Bezirlsamte ein rximplar, wo⸗ 
ſeldſt die Kuereſſenten Einficht u nehmen Geiegenten haben, 
während wir us bier - nachſtehenden funmarikchen Aus⸗ 
zug beſchtanden mũſſen. 
Uhr erbielten aus 


17 Gemeinden bes Bezirls Bergzabern 41 Colli, 
8, e  - Hrn 16 5 
SB . . 0. ersheim u, 
1 ur . oo. burg W 5 
3 — * „2 „ 
= ——— 4 5. 
#3 u «mw Rufe 2. 
3. *  «  Sanbau —A 
3, “m Reuftabt 13 „ 
#3 . > 7 inmahen® 5 _ 
u „ Fi 2 ver 153 „ 
63 “= 0 Ieibrücen 110, 
nreich 14 
eiſenheim 6 


429 Gemeinden in Summa 88 Ko 
ern unter dieien 578 Golli ſich auch mandpe Neinere 
befanden, fo war doch der bei weitem größte Then 
wohl qualitativ old quantitativ von mamdajter ng, 
Wir glauben, ohme zu übershäßen, das Geſammugewicht auf 
mehr als 1000 Eeninr veranihlagen zu birfen. Was dem 
Inhalt anlangt, fo find gemaue Angaben unfererfeit® cm 
deswillen unttyunfich, teil wir einen groben Theil ber um 
zugelommenen Kiflen und Faſſer mmeröffnet weſter befördern 
mußen und weil Die bon de Abſendern uns eriheilten In ⸗ 
battganzeigen meift mar jehe Tpärlidh waren, Wir erwähnen 
aus den von ums verſuchnen Sufammenfteklumgen beiipielse 


weiſe m 20,000 den, 50,000 Gigarren und 4006 
Liter Wein umd Sreituofen 
Mir verfandten : 
1) nah Mürburg . 15 Golli 
2) . Ss - I. 
3) „ Kim R 2. 
4) " Mai — 6 ” 
Do. Mündien , 1. 
6) » Schloh Meuftäbties —1 — 
7) 7. Augssburg.. .. 483 
BViwigshaſen 3 RB. 
9 „ Anita . Fi l,„ 
10) „ ur 1, 
11} „ ger im 1 
tuttgart 8; 


12) „ Be 
— Auftrag der Schenlgeber au Wei 
ſenhtim für Das VIII, Hrmerenepb bejtimmt.) 

Sufammen ._. 490 Golli. 

Auferdem gaben wir den auf den Sriegsichauplag ab⸗ 
geſandten Diaconifien 7 Gollis mit. Endlich wurde eine 
grobe Zahl Hemden und andere Veibswäjche den von Alzenau 
nah Speyer geflüdjteten Gendarmen, eingelnen durchteiſen ⸗ 
den, verwundelen ober Franken Soldaten, dann dem 5, Yäs 
—— und 5. Chevauxlegersregimente, ſowie bein Ptil tlär⸗ 
pitale Speyer eine Kiſte mit Büchern und Erfriſchungen 
abgeneben. 

Was nah Beendigung des Krieges und noch an Lebent- 
mitteln, Betimüfche und Sleidımgsflüden verblieben, übermit- 
feiten wir am das Unterftißungscomite für Die Nothleidene 
ben Unterfranfens in Würzburg. 

Eine große Bartie zu Spitalpweden unbrauchbare Lein⸗ 
wand hatten wir ausgeſchieden und zu 151 fl. 39 fr. per 
tauft. Fiir ben Reit an Hemden, guter Leinwand, Binden, 
Eomprefien u. dgl, beyablte ung das Bürgerhoipital Speyer 
eine hochſt Tibernle Pauſchſumme von »00 fl. Die und vers 
biiebenen Padtiiten und Füſſer verfteigertem mir mit einem 
Erlös vom 24 fl. 45 Ir. 

Hiermit fand Ende Mai 1867 bie ug Räus 
mung unſetes Magazins und ber Abſchluß der Material- 
tegmung ftalt. (Schluß folgt.) 


*) Der aröfite Theil der Sammlungen im bieken Beui · 
lem wurde birect durch die dortigen Gomite'S vermittelt. 





Süter- und Dampf⸗Schleppſchifffahrisdienſt 
von Lederle de Comp. in Qudwigdhafen a. Rh. 


147) Regelmäßiger Dienſt von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 
wiſchen Mannheim:Eudwigsheien, Worms, Mainz, Hanau, Offenbach, Frants 
Furt, Biebrih und Goblenz, Neuwied, Köln, Mühlheim (Düſſeldorf, Notters 
dam, Amfterdam, Antwerpen, Bremen) im Anihluß en die von da nah Eug⸗ 
land und Amerika ı. abgehenden Dampfr und Segelſchiſſe. 

Wegen Fraditen und directen feften üebernahmen beliebe man fih zu 


an 
S. Leberle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim und Mainz. 


Portland-Cement 
(ermäkigte Preife) 


des Bonner Bergwerls⸗ und Hüttenbereind 


eg durch meine Schiffe fortwährend in friiher Waare angebracht; der Preis namentli 
eig app: 


anger Wagtnladung it ſeht billig geitellt, 8 
8. Lederle in Wudwigshafen ah. & Mannheim. 


Die Mehanishe Werfflätte und Metallgießerei 


von 3. Allendorf iu Pforzheim 
etpfichlt fich 
in allen Sorien Pumpen, Sabuen, Berfdhrandungen, Schlauchen 10. für Bier · 
braser, Slüter, Branntmeinbrennereiem und Private, Bär Gartenbeiiger verfertigt dieielbe 


eine nee Urt fabrbare Barteniprige, _ 
Zelchnungen werben von Amnulichen Gegenftänben gratis verſendet Gore]! 

















Handels-Lehranitalt und Penfionat 
von A. Weil in Bad Dürkheim (Rbeinpfal;). 
(424724) Hu der am 14. September, von Morgens 8 Ubt an, ftatıfinbenden Jatzres. 


rüfung ergeht biermit an die verebrliben Eltern und Freunde ber end die böflichite 


aladung. 
Jual⸗ich diene zur Senntnih, dab mehrere junge Teute. melde bie Angalt beſuchten, 
die bereits Battactnndenen Urüfangen zum einiibrigen Freimiligenbienite befanden haben, 


er beginnt am 12. October. 
Um Richtrerſpatung der Aneigen pa Eintritte bittet 


Der Boritand. 


SOTOAROONT OTOOI0O00TSOR | [4305! «| 10,000 Gulben werben genem_ Ir 
Igel von A, 740 bis fl. 1050. 2| potbefarikhe Terierung von _minbefleng 


8 © 
aninn’s n- MW . . 40 30,000 Sl zu leiben geiucht. Das 
8 —* 20% 2 300. &|hei 9. W. @oersberger, Geicäftsmann 
$ | een ß AG, ; 
: N dhssgloh, 15 Fast 6 
8 Stimmung & Reparaturen 8 Sell bo Aimeibrüder a 
6 
Natwergleſſel 
(H$ummibäume), 
(Br) _ in Rotierdlautern, 
[ms] Imei Rühlergelelen finden darernde 


83 ron ER. Dürkbeim, 
ebraudte Wianoforte zu billigen Tirei- 7 — — [pr , 
ien im Miete und Maul. (2546? BR 
IT ipnnkia eingehtsren , guen Seiten 
fehe gerfgner, iſt zu verlaufen, 
“OSTOga70C D 
Ficus elastica, | 
in yesber Auswahl zu den billigfien Pre 
vn be 
Hreler, Aupferichmieb 
Peibäftiaung bei Joton Mehuer, Hüblermeie 
’ iter in Yampertkeim bei Worms. 














J 
werden auf das Beſte beiorgt. 
HK. Kerd. Heckel 
in Mannheim. 
he 
& 45 fr, bis fl. 3, i 
[984] Gür aute. Berfendung wirb gar 
zantich 


m. Siebeneck. Speiſemarkt, 
Eamen- und Pflanzen · Handlung 
in Nanu heim. 
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ca. Bir. * * 
196 toffelmehl; 
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4229 /,] Die Scwlvermeieritelle zu ined > ‚ätte; 24 Schweineiamdlg um 
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— J a ee 
u De. * Satin ie 
It und das ——— deielben beiorgt nn ienditeis: 208 — * il gras, braun und 
Uende Be x bat mit dem 7 i arahi 25 de 
— aſtlich den Hi gi — ein; 4 —— und lleines Packtuch 
hendierit 
me 2 ET Te u um biele Stelle wollen ihre 27 —— Blei; 20 nee Guhilablicilen la 
BVerfteigerung einer Ziegelbütte |juse,, mit ‚den mörbipen Ieuantien bei 8% Yaun ie 
—— nerbalb $ Moden ’ F Ede; en und Stahl; eine ber 
und von Mobilien. * — —— * — hen ale — 
I milineh fi B alter Meingemadtes 
bier» Ur bt, —5 ae im Eierbbaufe, —— 12 Weigenmeh * ee! 








dei -ollda mem. 
—— ——— Erbauung eines neuen Kirch: |} 


tburmes und Grweiterung der |b* 
4 prof. Kirche zu Einoöd betr. 





SAmuntliche Uegenfänke, von benem ein gerames ihnih am Tage ber Berklei« 
a oder bis babin auch durch, den Unterzeichneten auf re? ee —— 

ee t Inir fönnen drei — e vor der Kung gi in Cinficht —— und millſſen 

balb 6 Wochen vom Zuic u. 00, (de nur gegen Vaarbegablung, abgeholt werben, 

Kaiferölautern, ben 20, Anauit 1808, 

Derheimer, !. Notär. 








432644) Camstag deu 5. Nagy 3 
—5 BEE ai enerBerfiherung. 
——— — Kirchtburmd De [147%] Die Stettiner er Sn wer m ce, li rundet 134. baue‘ 
Erweiterung der proteh.  Rirde daieibit, beite« tar —— ca, 8 Dill bert zu felten — ramen Mobil 
mi Aällern u. der —— — x vo Benerigaden und Blipkhlag, welt Vepterer au 
as mi 

Das Vieh fommt Serie ı ee Anl — der in neuerer Zeit Hattaebahten — und * ſowie ber 

a) —— ur A mM 102 ne 2 k. diesjährigen reiben Örnte —— die Unteriertigten 
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Fe —* Kay ri 
gen N Blalerarbeiten, au 


‚ tgl, Notär: 






























Strobverfteigerung. Er ir : h —E der J——— 
* re et | 7 Ziindperarbeiten, 1 . -__ k 2 Die — Fra 
orm r, in J 
num wu dem dem put, Bemeinbe Ramfen nebörte| im Winderverftei Ki ah * iomie die übrigen Vertreter: 
FR he St Herr Delonom Johann 4 te 2 En —— Gitwirtb, Ba nina: 06 5* bie, dei 
role GSerfien: egen au ermet emp: an, a ſerſlautera: Garl Soble, ta 
us —* —8 den 24 Auauft 1868 Bein: Sehrer Qurgei, denn dt: ar ie or 
‚ ubenbeim: Fram Sprenger, erfla im, 
= m re —— Das Borgermeiſirramt, —— kr ©. Mebarr, ® Rı ufanı Dr 9.: Leopold Bieler, 
3 Mer, tal, Notar. U. N. Kemmer. Dee : Veter Reuper, N unurg: Math. Dofnann, 
m (1226 al Die neuerrichtete : Der Hubn EM 
Fäffer-Beriteigerung. gemeinfchaftlihe Vorbereitungs: „leter Hammer, Sprrbaufen 0; .: Ir. Düler, 
kentten r f hm, oren; Mayer, 
— 4% a rennt kin jhufe in Lambrecht,  Ritolaus Ader, Onnersbeim: f. Said, 
Kane a — 
I 14 wer 2 D i emeß, 
Wirth dabier, öffent- 2 Gonfeffiom beiept werden ol, brenfenten: "Cart han Se Moringäuhrim: : man Wendel, 
2. St wird bierdurd mit einem Deldungstermine 2* Auguft N agel, 






meröbeim; Meie⸗ Werbielbaum, 
7 balbe batie Don bras en zur Bewerbung ausge d: Ledrer Dahn, 










iehen. ® j eu —— S. Alapp, 
8 Br Di von 40 Liter bie zur einer Oben, |, Der Örbalt deifelben —55 — 400 fl. nebit : —— Saönau: Lebtet Keller, 
Frranfentbal, den 29. Muguft 1808, ar Bann — A: : Yeter Tocifinger, gi: a ‚ei un — 
Zur “brianles er z . Veibredit, einmweiler: Vehrer ol. 1, 
Paraquın, Tal. Rotär, Miahier Bela 206 ve —— J eibrech ae ai Br 










Lebrer vier 
wal 


de, 
Sollte ber men anzuftellende Lebrer beiä- 
bigt und gemillt fein, die Leitung des babier 
beitebendben Gelangvereins zu übernehmen , fo 
bt demielben eime weitere Einnahme von 
brelich mindeitens 80 fl. in Aussicht 
Yambrect, ben 26. Auguſt 1868, —_ [1 — — — —— — 
Das B gereſteramu. 20] Nahittommenben Diemstan den 1. | [42951 ,] Ein im Bachen bemanderter Ems 


a: Lehrer Nif, Jacob, Wienweilet: A. Dader- 
eidelpeim: Yehrer I. Diehl, 
NB. An geeigneten Orten, wo die Anſtalt noch mit vertreten, werben jebergeit Agen« 
turen an adıbare und itrebiame Männer unter iebe gilnitigen Bedinzungen * 
bie Hauptagentur vergeben, sind find ſolche gebeten, ſich mit ihren Geſuchen da ⸗ 
bin wenden zu wollen. 










IL. Hans: und Magazin 


Verfteigerung. 
faagıla) In Holge ricterliber Verfügung 
wird dem un S mer im 
Ze jort ** ar in der Jungbufd 
Rro, 277 neben Sir 



















won * — art Gron gelögene Ge · 3. Bude, Adi. : piem e orgens 10 Ubr, re * — wi aefucht Mo? ji erfune 
[4292] Bür die Rheinüb+rfahrt ywihen ei| Dart in Fubmigäbaten nadperzeichnete EN rn kame 

— — meröbeim und Weopolbäbafen fell aut Koiten |1? Meikbiriend Benttid, verheigern LE] Gin anıchenter Zeifenfienere 

auf Dem Baibbaufe dabier mieberbolt, 83 ech, I „0 4500 „ meingeiln, Bit oda "Eile Twente enieg im 












916 Al. neranichlaat iit, angeicarit werben, 






teafantel 

zu. Eigentbum veriteigert, wobek ber Ju] Der Koitenanihlag und die Jeihnung ſind nm RO „mei, Biol — 
on erfolgt, wenn der Shägungspreis von ie! Senne Amte jur Einſicht auf ” —* Ye Tb babiic, [4301'4] In das gemischte — 
— — el: breiftäctig, | „ Ch bis 4 Sims badijc. des Unterjeichneten mird ein Bearling mit 










Sk Begehung gelchtebt im Submiltions- |ryagat4] Gapitalien jede «den mötbinen Vorlemmtniflen geindt, 
mege, bie Gröfmung der Submilitonen, im —— u sea —— * Dirmſtein, dem 23, Auguſt 
widen die Angebote nach Deocenten zu ae|g. m, Weil, Hedesconiulent zu Ludwigs vb. Eorrell. 
Eeben haben, am Tomnırötag Dem 10. & Pr | haien, 
= 1419045) Ein fleifiner Bordfgnitter a 


temper ndcithin, des Morgens 10 Uyr , auf r = 
% * Für Kaufleute. fefort dumernde \aaltigung bei Moolp 


er ee bla im Keuliobter Tal 
Der eimtmeili Arm 5 tunde vershloen unter Angabe | (gran) Ein sche rentabeles Manufactıurr- m Keuftabter WWhaall 
&ra — 4 —— — der Möreffe bei derſelben | und Folnnialmanren-Beicäft, bei rorlhem fich [1048* ) Ein Tud- und Leinwand· 


role Näumlicteiten befinden, ift meten 


Bean Manazin * —— zum 
eines —* 












































2 } eröheim, ben 25. Auguſt 1568, Anllichteit dee Eigentbümers ju verlaufen, |14 Mannbeim beabfidtigt rinen ebrl 39 
Weln verſteigeruug — —— Wo ? zu ertragen bei der Erp. dB. —— — u ——n — 
* ed sr und — ee Gine Haushälterin Näheres bei der Exn. d. BL 
7 eru f — 
der velucia B 9 0. von gehehterm Alter, melde periert forhen und Maſchinenſchloſſer 


4277%,] Donwerdtag den 3. Eeptember jüberbaupt einer Sausbaltung vollſtandig vor · 
n Bu die —— — Nacmitags 2 Wr, wird der Un-| Heben dann, wird geſucht. Eintritt iofort 2 finden „Aaurenbe und aut lobnende Beſchatti · 
folgende‘ Weine terjeichnete aus Auftrag tm dem Seller des bie Michacii. Frantitie Aniragen tier Ar 


Aha mom Ahr Öffentlich ver- evangeliihen Hoipitals Yit. F 6 Nro. 4 dar [4190 befördert bie Erp. d. DL [#190 | ei — C. Rönig in Spever. 


bier dachver zeſcnnete Weinjaſſer gegen baare 
Bablung veriteigern; Commis elle frei. 
50 Bob won circa 400 bad. Maß, 4302] Ein un tan fi guter Sand Zu vermietben: ! 
DR er " ek, mg eindider Schulbildung , ber der | [4159* 4] Fr Wobrumg mit Laden, — 
haltung vollfommen mädtig | Simmern, Süde und Seller, im Eden 
Mi: fir ben Anfang mit einem  beicheiberen | 21, Eimadrot UL, fogleid au .besiehen ; fanın 
Salate zufrieden ii, findet Belcätigung in aus ald Comptoir benüyt reden, 
einer ber rühren Weinbandlungen ber Rbein· 
olelg „Stan Oferien ıab AZ 1, porte Ein Reufoundlänbder, 


rostanto . 


mm ——— [41918 | re männlich, 
neten Bir eingefeben werden [43094] Ein junger Mann, mit den nötbie EL: Habrig, geffirt, zu grrieuken, 


kit, den 29, Auguft 1808, gen Bortenntnisien, Tann als Yebrlin auf · son A —* die Erpeditiom 
R. Gros, Watlenrichter, | gerrommen werben bei D. Eigmann in Speyer. v 
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Buchbruderei von 3. Baur in Lubwigäbafen a. Rh. 





ülsifcher Kurier 





Der Pfälsifhpe Auzber erjpeini tägl, ul Muchnapeme des Moniags, uud wit wödeniig drei Unterhaltungsbiättern. Berfäbe Loki wierkljäpelid |. 1. 80 fr., jowehl ber 


die Erveditlen 


als durch die Voß bezogen. Imferake werden mil B Mremger für Die vierjpaltige Vetitgeile beredimet, 





Lubwigshafen, Mittwoch 2. September 


„1868. 





Für ben Monat September 
auf biefes Blatt noch abomnirt werben. 
Preis für biefen Monat bei ben 
behdrden durch ganz Bayern 30 fr. 


* Zupwigähafen , 1. Sept. 
Reuigkeiten von Bedeutung liegen auch heute 
nicht vor; wir können uns daher mit einigen Haus- 
ra unjerer Particulariften ber 


Haft | 
In Nüffelaheim zwiſchen Frankfurt und Mainz 
bat am Sonntag Radmittag eine Berfammlung von 
angeblih etwa 200 Mitgliedern der „Vollspartei” 
aus Heſſen und den vormals kurheſſiſchen, naflaus 
ichen und frauffurtiichen Gebieten Preußens ern 
funden, welche ſich mit ben Mitteln der Ausbreitu 
der Wartei in den genannten Landestheilen beichäfs 
tigte. Es wurde die Einjegung eines Organilationd- 
comites beichlofjen, welches binnen drei Monaten 
einer neuen Bezirktsverfammlung einen Statutenent: 
wurf vorzulegen bat. Es ſoll angerdem wenigſtens 
einmal monatlid eine Bollsverſammlung berufen, 
melde vorzugsweiſe bie Verbreitung bemofratijcher 
Grundfäge, Die Sammlung ber im Lande zer: 
ftreuten Gleichgeſinuten in bie feſte Drganifation 
einer politiihen Partei und die Gründung von 
Boltsvereinen beiorgen fol. Gharakieriftiich 


Der 
Poft- 





Das befannilih gar nicht demokratiſche Goopta= 
tionsredht vorbehalten haben, Wenn das die „Bo: 
thaer“ geiban hätten! Die zu der Parteiver- 
fammlung nah Etuttgart zu entjendende Delegation 
fol dahin wirken, die Deflerreicher, die Süddeutſchen 
und die übrigen Norbbündler zum Werk beranzus 
iehen. Der „Sudbund“ ſcheint dem vorliegenden 
Berichten nad in einen Meere von Phrajen unter- 


ngen zu ſein. ... 
—— Project einer tatholiſchen oder vielmehr 
ultramontanen Univerfität für Deutichland ſcheint 
noch nicht aufgegeben zu fein, obwohl nicht abzufehen 
it, woher die Dotation fommen fol, jo lange ber 
römiihe Schlund offen fteht. Dem „Franff. Journ,“ 
wird aus Dlainz geihrieben, daß die geringen vor« 
kam Mittel einjtweilen in rentabelen Jmmobi: 
ien angelegt werben jollen, um auf diefe Weile den 
Anfang zu der künftigen Jmmobildotation zu machen. 
Als Ort diejer Operation und aljo aud als Sitz 
der künftigen Hochſchule hätte der vorjährige Fuldaer 
Bilhorstag nicht Luremburg, Sondern Diüniter bezeich⸗ 
net ; allein Die rorſorglich an das preußilche Eultusminis 
ſterium gerichtete Anfrage, ob die Errichtung einer 
derartigen „Warte der Wiſſenſchaft“ teinem Binder: 
niß begegnen würde, fei nicht günftig beſchieden wor: 
den. e müjen dem genannten Blatte bie Ver: 
tretung diefer legteren Angabe überlafien, da es und 
faſt bebünten will, ald ob das gegenwärtige von dem 
befannten Herrn v. Mübler geleitete preußiſche Eul: 
tusminifterikm feinem ganzen Gebahren nach mich 
befonberd unangenehm Davon berührt fein Lönnte, 
wenn ber Leuchter der deutſchen Wiſſenſchaft mit 
einem römiichen Löihhörndhen verfehen würde... 
Bezüglich der laufenden Tagesereignifje verweis 
fen wir auf die Telegramme am Schluß bes Br 
liegenden Blattes. e3 berielben modificirt einis 
die iehten Nadrichten vom füpamerifanis | 
Rriegsihauplap. 


Die Offielöfen des Bonapartidmus. 
* 58 ift noch ein Reſt des außerordenllichen Ans 
‚ bas ber Kaifer ber Franzoſen ſich zu vers 
fien ubt, das aber ſchon feit dem e 1860 
feinen Culminationspunft überihritten hat, wenn 
Aler Aus in Europa aud heute noch auf bie 
oa Ye ie bes Bonapartismus gerichtet find, umd 
wenn fa bermann in ben era diefer 
Vreſſe entweder Gedanken voll tiefer Weis und 
eminenter ruchibarkeit oder Gedanlen voll —*— 
—— — 
mmenber nifie er 
blidt. Und warum auch nicht? Gilt doch die offi- 


ift, 
daß dieje „Demokraten“ dem Dr eher I | 


als bie Dolmeticherin des perfönlichen Regiments, 


chen“, um einen neuen Bräftigeren Anlau 


cloſe Pteſſe als die Trägerin ber tailerlichen been, unter Umftänden felbft einmal — Sen 
m 


—* —— — pe ihren anal, wenn 
genau zu ren, 
find. Schade nur, dab biefe N Reich 
Parabel gleicht, welches in fi bſi uneins if und 

ens ben Verlaß bietet, daß es mit feiner Herr: 
ıchkeit nicht lange dauern fann. 

Da kommt der „Eonftitntionnel* ; der Rhetor 
bes Bonapartidmus, und wendet ſich mit feinen über 

gendften Satconftructionen an das arbeit&ichene 
pital, Hat mit der Kaiſer ſelbſt dem Pürger- 

meifter der guten Stadt Troyes zu Ohren der gan- 
zen Welt das Evangelium vom ewigen Frieden ver: 
kündigt ? Warum molkteft Du nicht glauben ? Komm’ 
bervor aus den Hiften und Raften, 5 melde Du Dieb 
verfr haft; jedes ſchwarze Pünktchen ift vom 
Horizont verfchmwunden ; die ausgehungerte Induſtrie 
wartet nur darauf, von Dir geipeiät zu werben: 
laboremur, arbeiten wir ! 

Aber wie heißt arbeiten ? Denn fofort tritt das 
y ”, der Öladiator des zmeiten Kaiſerreiches, 
mit unbeilverfündender Miene auf und ruft Prem: 
ben in die Schranken — das Preußen, bas für den 
Bonapartismus den Krieg bedeutet. Du wagſt es, 
neben der grohßen Nation eriftiren und wohn, fa 
in unſer Rheinbunds:Deutihland hineinwachſen ju 


| wollen? Du biſt der Erbfeind nicht blos Frankreichs, 


fondern auch Deutichlands, und wenn Du nicht frei: 
willig zurüdtrittit in die Grenzen Deiner branden: 


burgiihen Markgrafichaft, jo — zieh’ das Shmwert ! | 
Natürlich fragt diefem Zwieſpalt gegenüber das | Napoleon 1 


Wem fol man glauben ? Und 
rage madjt wie einft die franzöfiide Gocarde 
die Reiſe um die Welt, und aus jedem Winkel hallt 
es verzmeiflungsvol: Wer bot Recht, der „Eonfli- 
tutionnel” oder das „Bays“? Die feinen Naſen 
ber Bubliciftit meinen, das Lönne Niemand wiſſen, 


bie 


Keane Gapital:: 





Alles in Allem ift alſo die fortvanernde 
nenheit der Dfficidien des Bonapartismes im Grunde 
ein ganz gutes Peichen ,. .. . . 


Deutſchland. 


* Münden, 30. Auguſt. Die Kaiſerin 
von Defterreich verläht am 7. Sepember Bar 
ratshaufen. umd geht nach Wien zutüch, wird alſo 
ber auf den 14. angelegten — ihrer Schweſler 
nicht beimohnen. = k 

T „Augeb. tg.“ zufolge-foll nad) länge 
ren Verhandlungen * Herrn Fröbel und 
Staatsminifterium in beiderfeitigem Ginverfiänb 
das bishe Verbältnib der „Süddeutihen 
Preife* bis Neujahr gelöst werden, von warn 
ab bas Blatt ala felbfitämdiges Organ auftreten 
wird, ohne darum von den politiidhen Beziehungen 
abzulafien, in welchen dafjelbe zu maßgebenden Pers 
ſonlichteiten bisher geitanden hat, . 

5. Aus heinhefien, 30. Auguit. Kaum 
daß man eben, im diefer Ferienzeit, von eimas Ans 
berem liest, als von Reiſen der hoben und höchſten 
Herrfhaften, von großen militärifhen Manövern, 
von Feſtverſammlungen und vom nur zu häufigen, 
mitunter —— Unglüdsfälen, Ein der 
öffentlichen Zuftände Uukundiger, darin Unerfahrener, 
könnte demgemäh glauben, die Voller ſchlieſen un 
die Könige hätten nicht nörhig zu wachen, höcilens 
> und da pe zu ſch nad Frankreich, ob 

. aud) fernerhin und anfrichtig ſo klug 
und fo gerecht wäre, dem Ehauvinismus und ber 
Epanierin zu wiberfichen, welche ın Muchwille und 
Ueberhebung einen Krieg „um bie. Rheingrenzen“ 
anfangen zu wollen Zufi haben, Dem üt aber nicht 
fo. Uuter der hüllenden, idhilgenden Moosdede, fr: 
tien genannt, wäd st und bewegt fich Das 4. 


da im vorliegenden Fall der eine dieſer Dffciöfen |fentlide Leben, ftets erfriicht von der Intel: 
von dem fried: und fortichrittsliebenden Kaiſet, der | ligenz des Bürgerfiandes, diefem Kerne des conftis 
andere aber von der friegs« und reactionsdurftigen | tutionellen Staates, und vorwärts getrieben von 


Kaijerin inipirirt fei, und alfo die Entiheidung der | dem Dra 
| Frage von dem unberechenbaren Ausgang eines ge | aus biefer Ruhe hervor, menm ba bie 


bes Bedürinifies, Gekräftigt geht es 
rıbüuen ber 


men Kampfes hinter der Gardine bes zweiten Rai: | Nammern, der Kreislandtage, dort die Mahlucnen 


chs abhänge. Weniner feine 
freilich, dab Hr. Baudrıllart vom „Eonftitutionnel“ 


Naien wiſſen | wieder geöffnet werden. Und es braudt nod viele 


Kraft, bis es eudlich einmal die viel härtere, faft ums 


und Hr. Caſſagnac vom „Pays“ lediglich zwei Draht: | burchoringlice Dede und Krufte, als jene Sommers 


puppen find, die nah einem beit 
Karjers von dem quten Hrn. Gibiat gelenft werden, 
und dab es alſo € Ma}. ſelbſt if, die den boppels 
tem Wind macht, aus ber einen Rüfler ben Friedens: 
mind und aus der anderen ben Ariegemind. .. . . 
&o plaufibel es nun fcheinen mag, biefe durch 

die gefammte officiöfe Prefie gehende AYmeiziingigteit 
als ein frevelhaftes Spiel mit der öffentligen Mei: 
nung zu verdammen, jo muß doc fdon tum der 
unverfennbaren Gefahr eines folchen Doppelipieles 
willen ein natürlidgerer Grund dafür geſucht werden 
als Willtür und Laune des Kaiſers. Der wirkliche 
Grimd der unerbörten Erfheinung, daß der Staates 
ef ſich als einen Mann producirt, deſſen Aeuße⸗ 
rungen Niemand, aber aud Niemand in feinem wei— 
ten Reiche Glauben ſchenkt, ift nicht ein perlönlicher, 
fondern ein fehr ſachlicher; er liegt in den Verhält⸗ 
niffen, die ber Bonapartiämus geihaffen hat, uud 
die nun mit graufamer Unerbittlichteit auf ihn felbft 
eluſturmen. Das jmeite Kaiſerreich ſteht zwiſchen den 
Verlegenheiten ber inneren und ben Verlegenhelten 
der äußeren 2. und kann weder rechts, noch lints 
* n einen Abgrund zu ſtürzen. Wenn 
jel dieſer Tage irgendwo geſagt hat, 
Mächten Europas ſei es Frankreich allein, 
das aus feiner Toga und Frieden Ichütteln 
tönne, fo it das eine Pra ‚ bie keinen realen 
Boden bat. Der Bonapartiömus — ber ift ja 
bas Frankreich des Marſchalls — befindet ſich nad 
Außen und nad Innen in einem Zuſtande ber Läh⸗ 
mung, den er natũrlich forgiam muß; und 
aus dDiefer Nothmwendi entipringt bie Doppel: 
aingigteit feiner Difie dſen. Diefe ih alfo nichts ald 
ein Symptom der Schwäde und Gebundenheit; ber 
Starte unb Freie bedarf ber Lüge 
zuge nicht, jondern kann ſich geben, 


und der Mintel 
wie er iſt und 


immten Plan bes | dede ift, durchbrochen haben wird, melde von ber 


abfoluten und von der geiftliden —— 
von einem ſtarren, todien Staatelischenihum oder 
von dem üppig bei uns wuchernden Giitfraute des 
Ultramontanismus ber auf fait allen unieren Ver: 
haltniſſen laſteud und Unſer Ge⸗ 


gewo j —— im 

rubiger En ale Reform, nicht gewalt · 
ſame Revolution. Und Gleiches muſſen wir ſuchen. 
*vBerlin, 30. Aug. Der König geht am 







N, gereich 


. coriqen a 
— 
tember vers | aber mi 


abolid und | nad) Lucca. y 
* * Madrid, n. Auguſt. In Villen 

en Waffendepot entdedt. In den Berge 
Umgebung von Toledo zeigen fich mehrere be wd aff- 














der Lequeitio erſt am 12. 
lafjen und dann noch einige Beit im 
Avila zubringen wird, 


—V Rußland... 





ee na 
m 28, odann der König zur 
—— Königin 5 Baden-Baden, wo er 


— —— 
jest ın Militärconmwens " 
tion mie Red nburg: Schmwerimgeflattet * röburg, 27. Auguft: Die geiammte|nete Banden 
eine-Berfegung aller -Officiere des medlenburgiſchen Feldartillerie, welche Rußland augenblidlicd ., Liffabon, 29. Auguſt. Durch königliches 
(fieben Bataillone Infanterie, zehn | ausrüden laſſen kanı,, brarla nor märtia ana 210% Decret jind Die Cortes bis zum Jannat v . 
u D er und vier Batterieen Artil⸗Vatterieen mit 1704 Stüd Geihügen; darunter 392 Buenos⸗Ayres, 27. Auli. Sa 
; N T —00Stuck nachricht naber Liifadonm.) Am 25; räumten die Par+ 
ige | raguiten auf der Straße im Chaco Humaita, 
welches die Brafilianer am 18. vergehli mit 
groben. Verlun angegriffen ‚hatten. Die Räum 
eichab, ‚ohne daß die Wiltirten Kenntmiß davon hatten ; 
die Baraguiten. nahmen den Artilleriepart und bie 
Munition mıt und liefen mir das ſchwere Gelchtik, 
nachdem fie es vernagelt hatten, zurüd,. — Die Nady: 
richt von einem Aufliandsveriuh-in-Aijumpeion 
ift nicht begründet. Bon Seite Ehilis und. Bolivias 
ift eine ——— en.. Im ta Pla— 
taftaat verlan es nd Frieden. —- Die Pro: 
tofolle über die Alinıtzvertäge wurden in dem Ar: 
gentinifhen Gongrefje mit 24 gegen 7 Stimmen 
zurüdgewielen. 


Plälzifhe Angelegenheiten. 

344) Eine im Kreisamtsblatt enthaltene über 
den Stand der Shullehrer-Wittwen- und Wai« 
TEE to 1. Oxt. 1866 bit 31. Der. 1867 ergiebt 
ür diefe fünfgchn Monate eine Gefammteinnahme von 
41,452 fl. 26 fr. gegenüber einer Gefammt au sga be ven 
40,870 5. 101/4 tr, jo daß ein Mctivreit von 1082: fl. 
69/4 fe. verbleibt. Die Jabresberträge der Mitglieder bes 
trugen 20,828 fl. 85 fr., der Nverlalgukhuf aus Hreisfonds 
3125 fL, die Gapitalginjen 7401 fL 56 Ir.; bie an Witten 
und Waifen verausgabten Unterftüpungen beziffern ſich auf 
31,588 fl, 40 fr, Der Bermögenzftand ftellte ſich 
am 3. Decbr, 1867 auf 132,580 fl. 41%, fr. (darunter 
120,599 fl. AO fr. ausgeliehene Gapitalien) gegen 128,589 
7% kr. am 1. Oct. 1866, Die age Der auf 4108 fi. 
34, &, Unterftüßt wurden 308 Wittwen, 73 Dop- 
velwaiſen, 258 einfache Warfen. . 

315) Diefer Tage ging, wir und ans Speyer geidhrie 
ben wird, dort und im Der Umgegend allgemein das Gier 
präch, dai in Berghaufen ein I2jähriger Knabe im 
Folge von Mißhandlungen, welche er ın ber Kirche 
oder der Sarriftei . den Urtäpfarrer und den Sırdhen- 
Diener erlitten hätte, geftorben fei. ine hierwegen auf Grund 
eines vom later dei Stnaben bei der Gendarmerie aeftellten 
Antrags gepflogene, in der Sertion des Leichnans des Ana 
ben bejtandene Unterſuchung foll ſedoch ergeben haben, daß 
der Kırabe nicht im Helge der Mißhandlung, fondern am 
Zupbus geftorben fi. (No dod Wikbandlung? D. Rev.) 

#16) Notizen An die Lniverfität @iehen iſt ein 
Pfälzer berufen: Hr. K. Gaber, Proftſſot am der 
Gentraitorjitehranftalt in Nichaffenburg. — Im Bad Glei⸗⸗ 
weiler befindet ſich u. A. der befammie Phrenolog Scene. 
Derfelbe wird nach dem Schluß der Fur in einigen Städten 
der Pfalz Vorträge halten. — Die Einweidung Ihr 
mes auf der Halmit fand am Eonmlag fall, Trotz des 
übelen Wetter, das faft den ganzen a die Gegend in 
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zum Gommandeur des medlenburgiſchen Greuadier⸗ 
iments Nr. 89 ernannt worden, ein medleubur: 
ilcher Major der ———— Hr — 2 — 
officiere und Haupt⸗ 
Ba Alb folgen werben. 
Monardie. 
4 { N 


d.h. die 408. Stüd Apfünbi: 
interlader umgewandelt jein. 


Telegrammme. 
’. Bamburg, 31. Auguft. De 
Na Fe iſt —— im — nn. 
Der pilacht „serome Napoleon“ bier angekommen, 
bejuchte Yitona und ‚fuhr Nachmittags nad Lübed, 
von wo. er. heute ‚hierher gurückehrt, um jene Meile 


nad) ‚der Weſer fortzuieken. 

. Be H #+ gübee, öl, Keine Der Aönigvon 

m Breupen hat die Seitens der Stadt an ihn ges 
richtete Einladung zum Bejuche berjelben angenommen 
und wird von Schwerin aus, mo die Truppenbe: 
ſichtigungen nad_dem 10. September beginnen, ber: 
kommen. Aud Hamburg dürfte auf dieſer Reiſe 
U) | Yen veſach Des Königs empfangen. 

„Bien, 31. Auguſt. Die Wanderver: 
lammiluug der deutſchen Lands und Korjt: 
mwirthe. wurde, vom ‚Aderbauminifter mit einer 
warmen Begrüßung, die Künftlerverjammlung. mit 
Vegrüßungsreden des Bürgermeifters und des Unter: 
richiemin ters eröffnet. a * 

Vrag, 30. ie cisleithaniſche 
Negierung hat der Wahl des Grafen C la m:Mar- 
tamid zum Obmann der Bezirksvertretung von 
Sclan die Genehmigung verfagt, — Der eheredt: 
lie Eonjlict mit dem Biſchof von Keitmerig 
fand dadur jeine Loſung, daß dem Landesgerichts 
sommijjär unter Proteſt die Ucten ausgefolgt wurden, 

+ Krakau, 30. Auguſt. Der Statthalter 
Golucho wolt zeist in Folge einer Berufung heute 
uach Wien. Der Raifer wird auf den 22. Sep- 
tember Hier erwartet, 

Hermanuſtadt, 30. Auguſt. Dev (grie⸗ 
—— Mettopolit Schayuna beruft am 

rund des Geſezes won 1868 den zum aniſchen 
nationalen Kirhencongrek un ben 2». 
September hierher ein. 

+". Kondon, 31. Auguft. Die „Times” pos 
lemiſtren in ihrem heutigen Leitartilel jcharf genen 
deu Gedanten einer franzöſiſch-belgiſch— 
hollandijhen Zolleinigung, den Frank: 
reich zu verfolgen ſcheine, obgleich es ditecte Schritte 


gen Worberlader, 
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* Bohlen hr * er Zeit der Behörden, 
u arjam genug umgeganz 
gi mi. der Ar Id St en 
den ne 














Item m eichärft,' ſtrengſtens darüber zu wa⸗ 
‚da * 8* vn DE nen 
vteien direct oder mittelbar Votſchub leiften, und 
der Minifter betont, wie gerade angelichts ber vers 
—— a ara He ie * je er 
’ er , auf bie conſtitu⸗ 
—— Auuerten ver Organe Acht zu haben. 
Wie ſchwer es ift, den alten Adam auszuziehen 
amd in einem neuen Leben zu wandeln, bemerst nach: 
fiehender Nothruf, denen Officier der Ar 




















‚mer in der „Neuen Fr. Br.” veröffentlicht: „Ih | yermeine, Die Gropmädte würden entihieden Da: ur Nebel hüllte, war * — — der Be 
—TF gegen opponiven, weil, die Unabhängigkeit Belgiens | Weit berangejogen. — Dit i 2er 
Ge ! hat den Sadprers um 12 fr. berabgeiet (4 fi. 24 fe, reip. 
Ariegem Dadurch dedtoht würde, — In den engliſchen Wahl | 5 FL 24 fr. für die Stadtverwaltung). dahteedididende 
⸗ beztrfen ſiud bis jetzt 1200 Ftauen als Wähler | Irocent. — Der Brand in Scaıdt verehrte micht. die 
eingelragen worden. — Die Königin fehrt am | Brauerei, fondern die ſammtſichen Delonomiegebäude des 
J 11. September nach Schloß Windſor zurid. — Zur | Hru. Schweilert. — Um verfloſſenen Minwoch ſtanden in 
den Legung des frauzoſiſchen Kabels il Der —— * dit 5 a enter 
— er jtern” * Zu olizeigericht, welche in Nacht vom 22. 
— — DE nee Dr — Rai: Fand den Warrer bon obaiben durch Mefierftiche derart 
Bien jex mi Sähaden ine Reue über, Die Bar — ae ya Haas: Drum 
sat —— "Imiion von Fontamebleau gehalten, — Bei einem —2* beide bet 
jet. "3a Ungarn beiieht aber nun das Goncotz | Yonfer in Darieie bradte der &rminifter Bebte —— — * De be —— 8 






"Dat auch nicht mehr; joflen wir Soldaten allein feine 
* kon geniefjen amd nicht einmal darin den 
€ atsbutgern gleichgehalten werden? 
rautreiqh. 


ven. Toaſt auf den Kaiſer aus, wobei er jagte: 
„Die Politik des Kaiſers iſt die Politik Des 
sriedens. Unſere Rachbarn willen, daß der Hat: 
ter. den Frieden will und ihn ohne Ehrgeis, aber 
aud ohne Schwäde, mad) Mafıgabe der Ehre Des 
Landes aufrecht erhalten wird, Wenn Frankreich 
ben, Milttäritatus completirt bat, jo weiß Jedermann, 
daß dies nur geidab, um vie Aufrechthaltung Des 
ben. die harakteriftiihe Aeuberung bei: ; „Die erniten | Friedens zu erleichtern, indem es das nicht Dur 


(Seiftliche worübergingen, die von den Angellagten mit uns 
fläthigen Reden emplamgen wurden, Sierüber von einem 
der Weiftlichen zur Rede gefeilt, follen die Beiden weiter 
gangen, dann aber auf dem angeblichen Ruf eines ber 
Verfliten : „Seht fommt her, wenn ihr Gotrage habt“, zur 
rüdgefehrt fein md die Berwundung verübt haben. Doch 
twurde in der Berhandiumn keineswegs mit Sicherheit con⸗ 
Matirt, daß einer der Weiitluhen wirllich bie angeführten 
Worte gebraucht habe, Die rosa artig mung er een 
* * da ſich micht becansitellie, wer von ihnen Dem Lerlehten die 
teınen Frhlet \geitörte Gleichgewicht zwiſchen den Es beigchrat bat, alihmäßig in eine. Gefängnifjtrafe 
Wehrkrärten ter Nationen durch Opfer, die es micht | yon ı Monat und 14 Tagen verurtbeilt. 
herbeiwünidte, wieder berjtellte.“ — Die „Liberte” 347) Dienftesnahriit. Dem Bezirförichter 
eitirt folgende Worte bes Kriegsminiſters Niel im Be Reiffel in Frantenthal it die Function des Un 
Generalsang zu Toulouſe: „Wir dürfen nicht obme | terfuchungsricgter® für dem Bezirt Ftanlenthal Übertengen 
gerechten Stolz conftatiren, dab Frankreich allein es | worden. 












vinz Madrid am die ihm untergebenen Verwaltungs: 
‚beamer, das große Zuverſicht in die Stärke Der He: 


erung und Ann die ergebent Zuftiedenheit Dec Bes | ift, welches im dieſein Augendlick Frieden oder Krieg j * > 
— ſowie sine 2* Weradting der Re | machen kann,“ . ee a tg 
. . P 9 $ R N ‚sl, mu. J 14 Sr r 
wohution zur Scham trägt, am Ende aber doc folgen: ++ Marfeille, 31. Auguſt. Aus Rom wir — 19 Wrkocit wech er ir = 


gemeldet, daf; gegen den zu Andreas Nachfolger er; | Ahng ber banken m Front WER rl ee 
nannten — Neifad, ats Derielbe nach |, a Tin, a a ke, en 
Magliano gelomuren war, um ohne das gelebliche | ar.H asaı zane ; 76, 3706, a8Tı. 091. 
Crequatur den Biſchofsſtuhl einzunehmen, von der | su; 1110, 4194, 4307, 4443, A491, 4538, 4724, 
italieniſchen Regietung ein Verhaſtebefehl erlanen 3115, 5467, 3530, 5707, 5807, D886, 5967, 
wurde, bein fid der Prälat jedoch in Folge einer 3, GE, GO, SD, SR, 7OAO, 7418. 


des Geſtũnduiſ machen muß: Auch nicht ner leiſeſte 
pe 3 ei von Nubeftörungen: trübte die allgemeine 
DOrbuung. Denuoch trat vie Megierung, melde seit 
‚einiger seit: einer nach einene nicht: mäber zu bezeich⸗ 
menden Ziel ſtrebenden Verſchworuug y/Madipilete, 
plotzlich mit der Verhaftung der Perſouen hervor, 
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ver medio THP, et feinen Bedati 
it mt na Hat rt 35 Ale. a Aallr i 
31. (Schlukcourfe, DU INES 
—— reg 
* nu N 4 * 
Ir, 40 Looie MN ugenk: — 
2/4) 1832er Amenlaneır . 76% 0 230,78 
34/4) Darımft. Bank-Actien ._ 8 Haitinirten‘ 
1194 Danndeimer. 7. 99% einige a *e Yart 
Sit] Metningerdant/ichen 004 a 
s | Deilerr, Gredit-fchien 94 Bang 
FH Mobaner. Bram-Unl, 102% 
* 4% bab. Pronm · Anl. 1004, rie vom außen rime 
























































Bien, 31. Hug. Scliußcourſe und » Tiele: 
6 — * 
ut allia. u. 1883 58 10 1m6ar denke 68 h kan De 5) Den zur Armet geveiäten —— 
—— — 32 —J——— Tısconijfiznen in. 10. 
Uiquies . 52 50| fl. 100 Eif-Part.-Kooie 16 — Melis Wr. fr. 9 rn Zuge ‚Ruby I den alern 3 Di 
& Be ‘au m Eihabeih. weite). 1m 95 a ke Die Gar 26 5 Sande 335* Bir g — 
—— v 100} 168 50} do. Briorit, un. 58 aus * 3 — nor, x 1m, a terftäß neu A Büro Beer 2 
MaBaKoole v.1R54 77 76 | Yöben. Weitb. —* 151 50 — 1, bellbenun! 16%, hr. % Ba INT. 24 15, Rr, dei Fe I u ——— ars — 
— 3. Mg. —V—— Greditactien 211. 60. | 18 13%ım, Nr. 1818 Rhle; Aa Golomaliorup Zblr. 9. 9) Im dad Spital zu Oberibereb. 0... 4 20 — 
— —, Yomberd, 186, m. er 23, Ung. Raftinirte Buder dauen 10) * * g —— 
— —— e.50, —. Nanpleons 8 12", im —— verflofenen Ita einen — 11) Antauf don Wein EYE? 
|. Au i TE 
Damburg, 31 Elukeoie) 3 MI * —— t Don al) „ 
Drfterr. Erebit-ctien . 29 Tel —— bau an 1. 4 moboit ‚erjtert a Unterftäungen an dm eo * 
Nimeril. m la . nat; | Mi 8* ei Ken vermögen ehien getande # mwirtde, wir e 4 
5% Hational-Mnlehen [2 tend lebte € eine —— Avance von, le .ver.ls golggkonchenen Beträgen vom 1—50 1162 a 
Ahflirvam, 51. Ku gu Kon —— —S In Dielen eriöverbältniiie. find einge 15) —— insbefondere „ 
4 Anerit. u — J —— —— —— die heul 2% * A or J 
84 Beton ige. AB ion ara Bur.iderjuodı mp rel Ma äunen se | Telgiamm a 
7% . 591,15 Ye kenertıeie Metal, 48%a | Hein do, 16 Tolr,, Pa * Ri bir., gemablene do, 19 ) x Eanldjepein zu 3.961. nom 3 
Darbs, 21. Mus. (Scluhenurit) Zolr., fein Wells cercl, Dah 19%% Zblr., mittel do, 15% er he — 
—9* a Rente. . . 108 — | Grebitactien Vereire — — | Tble., ord da, 16H! , Tble,, — * —* inch b Er 
22.170724, | Deltr.-frang. — 542 60 106-165. Zblr., darin da — Ahle, Rect,, Rüben . bei der © zu Sp 
——— 81% älter, Anleive. — — | jurup, loco ze auf ipät Termine 1,1%), Ihle. ‚per p&t. von — 18 _ 
Grepitrmabilier. . . 278 75 Gentner “ —— 8 j u » nd it J — c. pwei —— 
Fk eur mapo, mine € 0 ne sah Ten 
— * 5 3 RN. na Tblr. bei, ver Nuguft 20°). Abit., Sept. 20 Tble., per Yan be ar 
vr — ar 36 —2* Delbt 50 Ir, Od. NMovbi 18/5 Zble,, Noph ober,» Coupons "om 1. kon — “ 
— 11454 Kareleine" (üliabet) a2 — | Decbr. 18 Ahle. der 8000 püt. wit Üebersabme "der Ger — 
binde oh. 1a. Eblr, per 100 Kuart. Rübeniniritus — 
Werk, 51. Aug (Scluüberit.) Roggen pie | Teil, loco 19°, Thle,, per Sepibr. 10%, Ihlr, Verglichen mit vorfichender Einna 12604 1 
545% gr, tritiahe 52. Del per Serbit Blie, — ja | — ergiebt einen Kafjenbefland von. — 5 
Pu tus per Öerbit 18%, wer Grübiabr I8%4. Verantwortliche Redanion! Pb. Gebhard Gran. Der bier) ich ergebende Aetiobeftand 
— — et en 
ne 9 Bca-Zbli no 
er ca Tote. ©. Roggen 4 5 Su 2) Scpäldicheine h 5 pt, J 1000 — 
Age: Ser 9 * nal Kill hs Tell. | Sontuhberi r ers, löesmite ve laſſabuch der Stadt RB 
Sehr rubig dinl fill. 0} en — ı Pre = 
——— 31. Auguft. Meilen unsgränbert Hongen (Schlun.) Apeot. Brämienentebend- f \ 
Toco höher, per Muguft u per Serbit 116, Raps per b + Seldrehmung. n Ami v1 100 nr mit Coupons 
—— Frübiabr zo. Nüböl ver 6 Sant den J Zeit von ung im öffenitichen Blattern bom 1, Jum 1866 am 


1. 
aris, 31. Augun. Mübdl per Miguii AI, — per ** 





eribeilten Empfangsbeftätigungen betrugen die Beiträge an 
Seide ; ———— 


wurde heute zur Uebernahme mach 


‚Decht, 92 5, per Jammardlorii PB, 50, bi 

ver Auguk Ta, 50, per Eerenber-Desember 68, ON Eyle 1) Aus dem Bezielsamte Berg; “m 11 Anerkenmung tnferer Rechnungen 
Titus per Augufl 7A —, ; gran ksthal 282 —. | de$ pfälziicen Kreiscomite's De 

2onden, 31. Aug. Beiter engliiher Arsen gwas 3) u.» u ermerheim 1273 39 mcg, a Diejem nebit. allen auf * ungen un 
böber, im fremden nur Delnilgeihäit. Gerite Itetig- Maler BR 2 x Homburg nm 97 Beriwendung bezüglicdhen Docunenten J 
ſeſter. Schenes Wetter, u 5 Kaijerstautern 127 4 — und ibrüsten, den 6. Juni 1S68, 

2iverpool, 1, Auauit. (U summ ollenmarft) u. 7% R ſirchheim 1246 36 Stempel. Vrunzinger. 
u 1200 Ball. Stimmung: inbling Orleans 7) 3 s Hufel 5 3 1 Abkkhrikt. ' 
11%. Mipdlin Umeritaniite 11°. Baiı Dhrlerab Mid 8. Landau “I 9 Der pfälzijhe Kreisaousihuf des bayer. 

Dhollerab Tre od mibbL xab 714 Hair 7 ® n \ id t mi ins 

al 7. Fair Oomra 8%. Good fair Oomra =. Fair MN wo» “ Reuftabt 1119 — Invalidenunterfügunguerein 
— Fair Smyrna Hu Hair Hegoptiide 12. LU ER - Pirmajens S8 0 glıge Dale rt ii —— gg un * 

—— 5 Speyer 1m 19 ikhen Hilf&comite'8 für un oldat 
nnheim, 3 $ »Börde,) 2 Iwelbrucken 1909 4 | um lL De. ale richtig und. lann es ſich nicht ver« 
keit; * I dj —28 . — 13) Ung enarnt a 48 fagen, dem genannten Comite Fix feine aufopfernde Thätig« 
—5 ‚set — Ks it. “ in) ie gnen FR 6 il, Sracıträgtih trafen noch ein Ki 7 * ac * nis MWirffamteit Die 4 Anerkegnung 
erite Heliger gen Hofftetten 11 a ine 

1 —— u = —* * rn »s * re » Gelammſumme der Sammlungen 11,114 #3 a — —— — zuglei —— 
plälziiche 10.R. 30 Ir. ©., 10 fl. L Miles per 200 doll Shierzu Tommi mit —— —— Gulden Kreuyer forwie 
prund. Daier, Hernen und Wei senmebl ohne Aen⸗ 1) Erlös aus Bumpen 151 39 aller auf die Sammlung: und. deren Verwendung —— 
derung. 56 — su, 3. 16 fl 1 ir & 2) Erlös and Hemden x.0. Spital Speyer 300 — | Dorumente. 
ver 300 Sollylunh Dentihe yeima Alceiaal u | 3) Erlös and Emballage 24 45 feniierslanterm 26 Muguft 1868, 


30 L %. per 100 Jellſund. Rübsl, Teinsl und ker 


treolenm itille und odne Kenderung. Branntwein 
Mproc. 1, 


? 


x, tranflıt 20 fl. 30 fr. P. per 10 viter. 






Knaben: - Institut 


enheim bei Landau. 


Tasım, 2 Tas Winter Jugen beginnt Dienstag ben 18, Ottober. 
(6alt “ründliger Unlerticht in ben modernen Sprahhen, Kealien, der Ganbelswifien- 
aft ir. ı. 
Sillieet Denfionet fir Ghriiten und Jiracliten bei deu beiben Boritebern. 
Das Nähere durch den Wrojpectus- 
Die Vorſteher: 
Brion & Bärmann, 





Anerkennung. 

4318] Im verfloiienen Jabre it der Öhortenitubl biehwer, evamgeliiher Kitche umgebaut 

in terbei gi 3*88 der von dem Arcis ba umeifter Mütter 4 Y u Zrier erlunbene Gie 
‚Aufbänge Apparat angebracht worden. Nahdem die des auf circa gojen 
Seh Höbe enden Girtenihubla vorher jo bedeutend num Bu 3 ——— 
5 teht Sittern Feine Arbeit verrichten male, ſind bi ben mag der A nbrimgung 
nern Appaxates er anf Rull rebueirt, gu bie fi Bl erirkäbaubenmten 

Gegenwart mebrerer Beugen ausgeiübrten ——— 
Die größte ber Glocken kann jet von Erwogſenen mi —* 1 Sen, Die be rg u 
zu tönnen von Slindern geläutet werden. Der Schall der Gloden, iſt 

den deeielben in Foige ver janiteren Bewegung und ber mäßtgeren 3. > bee 
isber der Fall war, Diermac bat die Anbringung des ter’ 


Be al es 
* * 8 *5 Neſultot 
— Siche rheit und * Dit 
— und der Erleichteruug des 
——— —S { Vreslau, ben 1. Mai 1868 
ım sie Dreslau, ben a 
Das evbangeliſche Kirchen-Eollegium. 
‘Broipeet, Jeichnung und Ütteite werden iranco eingelandt, au die von den Interei- 
denten ka Teiche anzubringenden er iu Arien, — durih Vermittelung des Batentin 


bahena Ritter, si zeißbeumeifter zu 


Dauets 
utens, km böditen Grade 


ir 8, 


1) Andheil des Pfatzet Hilfscomite an dem 
Zu übertragen 


elieteet, Rn delien_allaemeinere Einfbrumn, | 
tät firdlicher @eban Der 


Der B H ritand: 
(g.) —— Berirtsamtsafteffor. 
Kanon) Since wehrte Kaıficum meine mebrjäbrige ———— Cut · aud Zi 
randen B-rfanst-Anfalt in empiebiende Erinnerung Lringend kei 
hole diekes Iar in beriäglidfler Owolität zu billigt imönlichen B- 
beiier Verpadung unter Garantie guter Anlunſi. ee 


pneider 
in Renfladt a.S. (Rbeinzialg, 


\ En  Engros-fager 


un petrolenmlampen und — 


Ferd Geigenmüller in Neuſtadt 
tat u und he — sache. in jdönfter Qus · 


N im Babube ſe am Holsibore, 


Lederne Muſchinen— 


in allen reiten dou ausgezeichneter Oerbuie und auf auegeſted, jowic alle Sorten Mühe 
wo» Bindriemen jind ters vorratbin, be 


Tel dmüler & Gelbert in Kalſerblautern. 
(Geisartslocal im Yanie des — Belbmäßler, Gerber, inter der 


Für Eltern. 


khrmst. m daufe M noch einige Madchen u Ihrer meiteren Aus 
bildung Aufnapıne finden, Der Höintercurius beginnt mi dem 6. October. 


Plarrer Dofer in Goenfoben, 


11,5891% 7 ° 





Yu) 





halle.) ja] 






& | | „Eltern und Borm 


—— — —— OR eng Al 
ieh, ber ie ehr Band nie Sri — —— 
. Wilde & Claus , ins 
ellen 3 


emihin u; vor ae Des —— — his Beet * —— uk der 


—— end wämabl = 1 * Bay —* er Long Ehales, 
—— und farbigen —— en, Srinen, Drius ı., jez 44 Ymei gan — 


eitattungsgenemilände — 
olibeit —* it angetert Strumpf- 
Weoienunge bilige über Iche * uüb legantefte angefertigt... 4, J mirter in ar Meuftabt 2 


un ar) 3 it Ki ial- und Mann · 
Majhinen-Treibriemen. Wann, der Die n Rorten 
— ee und nom jchwerlten Ochenleder angefertiat, find Aets vorrathig zu , eine Lehrling sie + 
en bil fen ern, im 4 gut TERR 
Earl Ziegler in Kaiſerslautern. — 
—— Eolonial- und 
ren-Beihäft en gros & en dötail if ei 
B re ei er — wi eine Dehrlingsitelle ofen 
— bei der Ein du I 
422] * eig 92* 
* x 
Reiben m —— — 


tes «ine Ze 













































ber im der 10 Subwigehe 


franzöfifäen un und den Beine 


ülfer in Nürnbe 79. 



















He der 





























Geap, tal. Rotär. Usast Bordenux-Midoe . eritagen bei ber. @rp. d Ol 
Neubau einer Mühle, ” * — —— u do! —52 — I ee 12248, Bei tüctige tige Spenalergefetten 
[4812} Die zum Bau der Mühle des Unter« r ” SL Fauton ni J— “iR « I En in fen eng — aen Nah daternde 
admin erlöberliden Mauren, Bienen EN = | Mödwe Mt. Hallen... Dal dung em um mmar.nah @arl our in Pirmafens. 
" — Chateau — — ai Ausloge. — — —— 
——— RR. af gefucht. „ Gwichäftetenmtnii, nicht 


Die Weine, die alle direct a ar auf find und 20 pät. erg —— ſind von —— ech unter Xra, = 
jebr ſchöner Qualität, rein nebalten tm er auf 288 Bordeaur · Weine beſorat die Ern. d 
d in Borbeaur-Plaichen mit Borbea: ne, Worte vupign in Champagner 
















alles elt und ſchon etiqu gt Grübte — finden 
PR — ur hi eine sn ine one ans —* —— wu bann * * * ———— ar 
m — orata um arlo fönnen & n Driginalia jogen wer 
iv ©. Mühlenbefiter. und Kell nn e die PBreile bedeutend billiger. in Odernbeim am Glan. 





Beitellungen bei re man an das dlungshaus S. Lederle in a 

nalen aM ". su richten, das alle ar Sansiun —* und jebe weiter —— — — — 
- gr de YHıräfunkt ertbeilen wird, (9857 4 aentlih der Ledterwadi ju Erjenbauien 
— — — —i auslagte, als unmabr zurück. 

Weilerbad, im Auguſt 1868 

. Biltens, 

Ludwigshafen. für einen ge 
fitteten jungen Mann wirb in einer 
biefigen Familie Koſt und Logis gefucht. 

nerbietungen wollen bei der * v. Bl. 
hinterlegt werben. PEN 


31614] Im Iotter'ien Dauie eine Wob · 
nung im Vordersaus,, 2 Stiegen doch, beite» 
bend aus 5 Sunmern, ide, Manlarbene 
simmer und "Reller eine Wohnung im ine 
terbaufe, 2 Stiegen bob, befiehend aus „2 
inmerm, Nüche, Seller und Speider; 

owleich zn vermietben 


ja317' 2] Dem Untergei 

sit ein brauner Oübnerbun 

den Kanten „Mentor“ beim, 
abhanden gefommen, Derkiibe 


trug ein breites ledernes Halsband mit zuet 
Schnallen. Dre lleberbringer erhält eine 





[aH1804) & Wähler von 45000 Liter Ger] o 
—— 


t bat billig zu 
auf n —— Hof 


Breitfu 


Niederlũudiſche 
Für Birnenfreunde. Dampfi chiff⸗ Nhederci Ir 


enter. $ Regelmäßige direete Dampfboot: Fahrten 
— ———— zwiſchen a sbafen, Rotterdam und den Zwiichenplägen 
i onen: & Güter:-Bejörderung. 


Abfahrt von ——— 94, Uhr Nachm. nah Rotterdam. 
Samstags unter directer Einjchreibung nah London. 
Auberbem regelmäßiger Exhlepylgiff Wuternienfl, zu billigen Rradten, birea jmie 
ſchen ben äien Roiterdam-tunmwigähafen mit Abiahrt alle 6 bis 3 Zaue 


Wegen Nüherem believe man. fih an ben unterzeichneten Agenten zu 
Ludwigshafen a. Rh., 29. Mai 1868, 
— _ Se en Siemens Groho. 

Die Generalveriammlung Prüfun g 

























ernie, zuiammen oder getrennt, 
fofort aus freier Hand zu per» 
kaufen bei 


A. ai. Roth in Zweibrüden. 
Superfeinſte violette Copirtinte 
und —— Kreide zum Schulgebtauche, 
[s8944] en { Quble in Maiferslautern. 
— Gi Ein are süpiser Säreibpalt 


Een dir verbalen, wire Dilig were 
a at em, r ver 
Gaudi dei 















































ber — — 
9 Harz | Pollichie e 
“in Ans riet junge 
Kir run an RL det 254 den 0. September c,, Leute vor, welche im März 189 die Prü- —a ⸗* Dürs. 
Hnarlemer Dlumen- 9 Über, im Stadtbansianle zu | fung bestehen wollen. Von sieben in der [1271?] Ein _auegejeichwet, ſcho · 
—* fintt, wozu Freunde ber Natur Austalt vorbereiteten Examinanden, haben ner serm dreſſitter Hübner‘ 
fünf die letzte Prüfung mit Erfolg "bestan- e al 1d 
e den. — Näheres bei dem Vorstand in Brach- a4 Jade: “ AR " 
— e J 
tr allen a hehe c# Der Au⸗olchus · u der franco auf alle daruuf bezüglie 3 ———— 
bened, ragen antwortet, [s10° ia Frankfurter Börse 
nbeim. ! Fiosır —— — vom 31. Aug. IB68. 
atis, 106'7/z4 men, melde ibrer Riederfun ——— 
* entgegen\eben, finden liebevolle Nufnabme bei Fa u und men 
5 Meiie elegante Chal · Pri —— 
— — Pecion, Ein| _ Sonntag den 8. Septbr. I. I: — sehr. Hebamme in Mannbeim,|z 4 Prankfurter Bankactien — 
pönner Grailen und Charß ⸗ : one u 2.2.52. 18% Ossterreinhischs Baukaction .| 755 |788 
ER —— Derfaufen — — Franken-Zuſammenkunft (mon ZT tiger Dugeinnsesehiife 8 Barton Banı a 2" ir. 
Bedman Kirchbeimbe inder bauern au engen m * BR Hen.- * 
Pe ee 2 vg in Winzin gen, Mittags 1 Uhr, Lobn. Bu eriragen in ber Erp 3 BL + eat her 72* | 212% a 


— wozu bie Gorpönbilifter und Uctiven hiermi j —— — | Rhein-Kahe-Bahın Thlr 200. . „| — - 


in freguen« | ferumdlihit eingeladen werben. Geſucht Tanıusbein-Attien & fl. 250 , .| 80 | ma 
» Frankf.-Hanguer Eisenb.-A., — | 110 
Anmeldungen wollen bei Gaſthaller Saal wirb ein Sofemt oo 40-50 Mörgen , das ar Ned, —— — cd 110% 


in Fe direct berhätigt werben, Mr 
1. num Slande if, Wie. Anträge unter|b% Fiimabeth-Bahn fi. 200 —* 
mit Buiammenteriin Babndof Reuftadt, Bor- |Stro 4414 vermittelt Die pp. b. Bl. [45144] | 8 % Böhm, Westbehn-Actien & 20) 


ſich auc Tg ER. 
—— — ee at durch 

























er —* —— iliabein, Germerebeim, Zweibrücken, im Rehrling: -Beluch. 38 —— ——a— — 
im Mannheim, Aa i 1508. ehtlings⸗Geſu 496 % Piälz. Maxbaun | — | 107% 
taaıs Frl Das Bomite,. [11H] W. meinen Waaren⸗ —*23 iR x ix. No 5* — u% — 
—— für einen moblerjogenen, mit nt gib" aa 
Blumenz wiebeln Münchener Trubfäde Kenntnifen ansaerifteten ungen Mann = * 185% 
aller_Art, In Anasinıpen „mu. 6 Xebrlingsitele offen. 35% 4 Hhakd-Nalıe Hahn Pruhlie | — | — 
w 9, Den ca arten * Ar bei — Moſer Reuadt a d. im age ve 8 68 nabethbabr-Priuritätan | 
— —X in Railerdiantern, . . 4% da zmimts Emission Wr 13 
sn I — — —— [1 5.% Böhm. Wentb,-Pr.i.8. 6... 67 | — | 78 
* Tuͤchtige Maurergeſellen 4% % Hess. Lunwigsb,-Prioritäten ] — 
Mennpeim. L. 6. MESSINGER Üjs0 ala: ragen 
a Bald: und Frantfu ta. Mm. BER wig * ken , Dlaurermeifler 4% Badtonische Bank-A. 40% Ei. - 1 
enfämereien, a annbeim etbahn ® ax 
u betannte m — ——e — 
& en m * IkRKL, FRE a In einer Tabalt: & Gigarren Beld-Sortan. — 
Nut: 3 anzen jahrif der Kar: Walz tit_ eine Metfeirhe | Pramseische Kansenscheine . . 1 4%-453 
Halte für die Spätlation_beitens empfohlen, 1 beiepen. Offerten unter Rro, 4995 befür- —— Frisdzichsdor , . .| 988% 
M, Siebened, in 44 „oil a fl 3 md Ya Reigen & Mil Äerr die En. d. Bi Va: 84748 
Samen: und Vlongen-Ganblung, 1. RER —— — — —— — mer Belang nace . . .) DEE 
2] « ımh Eilzmarihah | BREUER u 5 * 
[aaa] Speliemartt. ee We — ——4 
Nläre —— 2-8 Tagen vollitändi ihaften thatig nemelen und Mitte September eh —— 


Zalipfun - 
eintreten fan, geſucht Wo? bei ber Erpeb. Hochlaltiges ilber per Zolipfund| — — 


mieber bergeitellt. [st 
. d BL zu erfragen, Dollars in Gold  » 2 2.20» mn 





Clabi 
— 10] ——— er no gut 








3  Yucbruderei von I. Baur in Ludwigshafen a Rh. 
Hierzu folgt das Feuitleton Rro. 106, 


BER ijür den Monat September 
auf bieſes Blatt noch 
Preis für diefen Monat beträgt bei ben Poft- 
behörden durch ganz Bayern 30 fr. 


* Bupwigähafen,, 2. Sept. 





unjere Partei zu dieſem Behufe eine enge und ver: | jelbit auf den Darmftäbter 


trachtet werben fan, jo mag 
das ganze Treiben der Ultramontanen noch von In⸗ 
tereſſe ſein. Der „Notionaljtg.“ wird darüber von 
nchen geichrieben: „Die Ultramontanen ziehen 
jegt mit verftärhter Gewalt gr 
henlohe zu Bei Sie bemfi 


Dlinifterium an die 
um Vortbeil gereichende Politik, 


fige „Boltsbote” zumal ſchlagt der 
und lärmt und geberbet fi 


In 
um Bruch der Verträge, zur Allianz mit Franfr 
* warnt das Wiener Cabinet vor —— 


n, wäre ed auch nur, um dem Pariler 
ndel ein gutes Weihnachts: oder Neujahrsſeſt zu 
reiten. Auch einen Neuiahrägruh, mie der es — 


v. Hübner berm 
mußte, Sir Rapoleon bem — 22 Bunde 
—— 
unm , 
füllung bes Artifels V bes 


aber hält man es mi 


die Grpedition als buch die PoR beyopen. Imlerate werben mit 3 Rrenger für die vierfpaktige 


Ludwigshafen, Donnerstag 3. September 


heißt an die Megulirung der norbichleswig’ichen An: 
gelegenheit von einer Seite ber erinnert würde, als 
deren Rüdhalt man Frankreid bezeichnet. Giebt man 
fih dod in Paris der ftillen Hoffnung bin, aus 
diefer Angelegenheit Gapital für einen europälicden 
Shienehe) fchlagen zu Lönnen, um auf biefem Um 
wege aus ber Folichaft, in der ſich augenblidlich 
an befindet, entfchlüpfen zu fünnen. Napo: 
eon ſoll durchaus nicht zufrieden fein mit der Stims 
mung, welche ſich in Suddeutſchland zu Guuſten des 
Einigungsproceſſes mehr und eg nd giebt, und 
fängt er an mit 

erer in feiner Ins 


age Eines Weges 
mit Dalwigt und Varnbiller gehen. Die rabiealen 


en zu alas 

Mas für eine Bewandiniß nun es mit Heſſen 
als „Hort der Freiheit” hat, das zeigt die „Main: 
Htg.“ an einem fehr franpanten Beiſpiel. Geficher: 
ter Rechts gebört doch auch zu den Voraude 
fegungen der Freiheit, und im dieſer Beziehung ſieht 
es in bem Dalwig’fchen Freiheitäftaate folgender: 
mafen aus: 


Nach der neuen Strafprocehordnung, wie bies 


Fall ſelbe wenigftens vom Darmjtäbter Bezirtsfirafgericht 
Preußen und Frankreich ein 
ie unferer Regierung zu brins 


und Üppeildof in einem beftimmten Falle antgelegt 
wird, hat der Antläger vor rehtäfräftig ent 
ſchiedener Sadıe fein Recht anf Acteneinſicht. Er 
lann alfo — dem actenlundigen Anges 
tlagten keinerlei Material für Ermittelung ber 
Schuld, ‚File Entträitung feiner Ausflücte x. bei 


chen | bringen, Er kann unter Umftänden in ber ganzen 


Vorunterfuhung gar nicht vernommen werben, 
kan alfo gar wiffen, ob etwas unb mas 
ermittelt wurde, welches Beweismittel vorgeführt 
werden fol. u. ſ. w. Er bat ebenſo kein Recht 
auf WMitiheilung der Lifte ber geladenen Zeu— 
etwa * benennen. 

a 


e um gen 
öffentlichen Verhandlung ee dem Xer- 


geſagt bat. echt 
vorwarf, daß der Angeklagte in geheimem Ber: 
fahren auf geichriebene Acten abgeurt werde, 
Actentenntniß 


feine Anklage aburtheiten laſſen 
N Der Antlä welcher fein Recht vor Gericht 

unter Umftänden. gar nicht und 
u feiner Zeit, was ber Angeklagte in = Lorunters 
a und im münblihen Merjahren gejagt hat; 
er hat fein Recht auf —— Zeugen, auf Be: 
ng ber Unflage, auf Verfolgung 


mitteln. Au allem biefem tft nur der Stantsammalt 
berechtigt, welcher gefeglich unter bem Minifterium 
ſleht. einem Proceh mit ſtarkem politi 
dmaf — wie in einem Ehrenfräntungsproceh bes 
bg. Me n den Movocaten Emmerling, von 
dem bier fpeciell die Rede ift — hat alfo der Antlä: 


ger al& feinen einzigen Bertreter den Untergebenen 

des Minifteriums, Geften fhärffier Gegner der Ans 

ee Lorhipende Des Begielftrafgerihte Tann, 
zıı 

obne baf ber biergegen ein Rechtsmittel 





In | einsangebörige 150 FL, Ausländer 200 
+ ai 


— — — — — — — — — —— — — 


— 





Vetitzeile dertchnel 





1868. 


7 bie Ladung eines Zeugen geftatten, welcher als 
ngeflagter vom nämliden Ankläger wegen 
Berleumdbung amd Ehrenkränkung verfolgt wird, um 
een die = = Tagen mi bie — den 
ugen gerichtete Unterſuchung au llen derſu 
babe. der orfigende ent hierüber den Fi 
geflagten als Zeugen (umd zwar et 
* feinen Antläger, während Letzterer vergebli 
ordert, bie in einer Viertelfiunde bei uldafenden 
Unterfuchungsacten des Darmflädter Chadigeridits 
beizuholen, welche über biefen Punkt doch ben 
uffchluß geben müßten ! — 
mliche Bezirkeſtrafgericht, welches bei ber 
früberen ie 3 in einem Artikel die Anſchul⸗ 
bigung des graven Betruges fand und deshalb ver= 
urtheilte, findet jegt in der verftärkten Wiedergabe 
dieſes Artikels gegen den Antrag bes Staatsanwal ⸗ 
tes feine Hnfhuligung bes Betruget, Das Ber 
richt verurtheilt den Angellagten Emmerling, welcher 
ſchon zweimal wegen Ehrenfränfung und einmal mes 
Berleumdbung bes nämli Anklägers rechts: 
ber neuer 
ie von 5 
6 rechts· 
1, wornach Emmerling wegen Verleum⸗ 





uns 
Redits: 
mittel hat aber ber Antläger, um die Vollſtredung 
der Urtheile gu erzwingen? 
Ber ſolchem Verfahren fteht der Abg. Met ſchutz⸗ 
los einem Manne gegenüber, der es 
maßen i % 


Deutidland. 


Eudwigshaſen, 1. Septbr. Der biefige 
Stadtrath Hat in Ausführung des neuen Heimathss 
geſetzes folgenden Tarif jür Bürgerrehtser- 
werbung aufgeftelt: Inländer 100 3 Zollver⸗ 


erslautern, 1. September. 

„Bote für Stadt und Land“ vernimmt, ha 
fige Stadtrath BESALGETEERFERIFR: nun⸗ 
mehr für Inländer (Bayern) auf 100 fl., für « 
veteinsangehörige auf 150 fl, und für übri us: 
länder auf fl. feftgefeßt. Desgleichen dat: der 
Semeinderathb von Danjenberg bie Gebühren 
auf 100 fl., 200 fl. und 400 fl. erhöht, demnach 
feine @eneigtheit zur Einführung bes Princips allges 
meiner Freizügnigkeit noch nicht kund gegeben, und das 
Wohnen in einer nicht gerade paradiefiihen Gegend 
und einer mit entfprechenden Nuhungen nicht ausges 
ftatteten Gemeinde ſeht emacht ! di 
r. Aus * fals; Ende Augufl. Shen 

i 


en Blättern, daß die Mofterpebitos 
ren im jenfeitigen Bayern zur Anſchaffung von 


ſum begiehen, ER 4 


:Requifiten ein 
—** Roquiſite e biefe ac wi 


ihre pfälgiichen Coll 


— unehtbeb; 

pe find, nicht gedacht. Sollte denn nicht von 

Seiten der Oberpoftbehörde oder der Lanpftände einer 

fo fliefmütterlidy —— Beamtenklaſſe wenig: 
nad) Maßgabe der bisponibelen Mittel aufge | i 

bolfen werben können ?, 


* Aus Münden, 30. Auguft, wirb ber „Pf. 
Bta.” aeichrieben : „Der Mirifter des Innern, Sr. 
v. Hörmann, wird fid) im October nad Speyer 
begeben, um dort einer Commiffion zur ai 
des-Entwurfs-einer-Gemeindeorbuungtitt 
die Pfalz zu präfidiren. Dit Eommilfion wird 
bejtchen aus Den Mitgliedern bes Regierungscolle: 

ms der Hammer des Innern, fowie aus einigen 
—ã Bezirlsamtmännern und Bürger 


werjtern,“ 
Der „ef. Big.“ wird cbendaber geichrieben: 
Die mehrfach behaupteten, aber dann widerſpro⸗ 
gem Gerüchte einer Vermählu ng unjeres 
önigs mit ber Großfürftiin Maria, ber 
einzigen Tochter Kaiters von Rußland, wird, —— 
Nahrung durch die Nachricht erhalten, daß ber C 
mit feiner Gemahlin in der zweiten Hälfte die es 
Monats nah Münden kommen und einige Tage da: 
felbjt verweilen werde, In der Igl Nefideny dabier 
werden and bereitd Vorkehrungen zum Empfang des 
Kailerpsares getroffen. Judeſſen wirb doch auch 
fortwährend in höheren Kreiſen verficert, dah König 
Ludwig II. für die nächſte Zeit nicht die Abſicht en 
ſich a a 
Münden, 31. Auguft. Ucber die 
AHTIUT Verebelihungsbemwilligung 
für Beamte und öffentlie Diener ſind folgende 
mit dem 1. September in Sraft tretende Beſtim— 
mungen von den ————— gen worden; 
Ale im Dienfle des_Staates, der Kirche, einer öffent« 
lien Corporation oder Stiftung blos auf Ruf und 
Widerruf verwendeten Perfonen, deren Anftelung vom Stör 
nig unmittelbar oder von einer Staatäbehörbe ausgeht, find 
berbunden, zur Verehelichung oder Wiederwerebelichung dienſt · 
Tide Bewilligung einzu 
ne De ae Pak a 


nicht inder U 
i — 
er 
wird fe ent ilt an 
an 
nie 






ie —— vom m ng 
—* * —— 


rathsrang oder über 
rathes.) Dann ift 
Mit der Bitte = ie —— iſt wi 

lung des Benilluung At — * 
m — gr ; 8* Verbindung fein nie: 
fojort —— der Beer —* deführumg i 5* 
rungäfalle das Nie * beſcheden. Hinſchuich 
der Stempelammendung a. jo und 
Fa — — en, Tomie — ber 

rirung ber Ichteren —* die be el tet ud 
Fan m Kt 

N 

32 beſo Ser 


—— die 
—* Mac © je: Ne rei bifteietäpoligeiliche de 


: Auguſi. zn ber legten 
FR —— fu das vom Bollparlament ber 
—*83 Eabatskensrgeich pe Te We 
gelommen fin, i Be bie Verkündigung 
ei „> im Gejepblatt 
J—— —————— mit 
— drehlen ſich — um * 
nn Artikel des taatsvertrages von 1862, 
Fürttemberg ben Ausbau ber Linie Ws Seibenheim | 0 


verbot. Um ben Rüdtritt Bayerns von diefem un: dein 


enehmen Artikel zu bewirken, wiberjegt ih Hr. 
S. Bornbüler feinerfeits ber Fortführu ber Linie 
Wien:Liny Braunau: Memmingen bis an den Boden: 
fee. Es follen nun im Herbit in Münden commifla: 
ziihe Verhandlungen . Ya werben, um bie Sache 
durch ein Eompromiß zu e 
ift der Staatsrath 7 a. D. Dr. v. Urs 
mold, ein geachteter riſt früher —— 
rialpräfient x, im hohen Alter von. 82 Jahren 
Die Nr. 73 


H.C, Münden, 31. Auguſt. 
Berorbnungs: und Angeln für die Ber: 
xsanſtalten enthält ben Wortlaut des Poltver: 
trages mit der Sch (Den Notizen in Nr, 
204 des „Kur.“ fügen wir hier noch bei, daß die auf 
Voftanmweisungen nad der Schweiz in Schweiger: 
währung angelegten Yusgleichungsbeträge nach dem 
Verbältniß Die Fr = 9 il. 30 fr. Sid. 
kung einy en ſin | 
— des Gcneralquartier: 
meifterftabes verfügt das Kriegsminifterium, 
daß jebem Hauptmann (Nittmeifter) oder Dberlieu: 
tenant der Armee nad TJähriger Dienſtzeit geftattet 
iſt, ih als Afpirant für den Etab zu melden. 


nimmt moch viel Beit in Anfprud ; mit 


ligen il 
in — —— 
können — 9 Freiwillige bei heilt 


—n Beſprechungen über Boftangeler 
genheiten. 
verftändigung zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und fi ‘die Waldbrände um Peteräburg immer 


fündeutihen Staaten ift ge 
































— bei 
Aulır = Weiße zu er 
2% wein 






——— und es ſieht ber-I-werben nun Die —— — 
Feſſion vor Mitte November | noch drafti here und geiftreihere A 

e Ausarbeitung ver Vorlagen | erwarten haben. 
gilt Die demolratiihe Partei fühlt ſich 








dies auch von dem Budget, deſſen Aufſtellung 4 ſeit ihrem Sieg im Jura nicht wenig md 
lange nicht vollendet iſt. fie hofft, daß dies Beifpiel Nahahınung finden werbe. 
en ETBAREELTATE einj der erft "verfpäter Kenntniß davon 


ährigen Freipit⸗ 

tet worden, eventuell ihrer Dienfipfli erhalten bat, dafı i m eine Gandidatur im Vardepars 
Truppentbeilen zu Beulen; ebenio | tement angeboten: ift, mimmit an, und HE Mhilis 
ſiſchen Negimens | tritt. zurüd. Auch Hr. Gambon Soll iin Nievredepars 

tern Jahr abdienen. tement gute Ausſichien haben. 
anntlih erihien vor einigen Monaten bier Der Hof geht erit am 25. September nad) 
in Berlin ein Bevollmädhtigter der italienifhen | Biarrig. 4 

an + 

8 handelte fih dabei um eine Bors Man ſchreibt ber Berliner Kreuzzeitung“, daß 
talien über bie Örumdlagen eines Poſtvertrages. weiter ausdehnen und bereit den Wohnfi efäbr: 
achdem diefe Terftändigung erzielt worden, wanbte | lich zu —* beginnen, Am 16. Zen ger 


fih das Florentiner Gabinet an die Regierungen ber | feuer den Sommeraufenthalt der Großfürftin Maria 
füodentihen Staaten, um beren Deibeiligung 

Verhandlungen herbeizuführen, welche dem Abichluß | diefelbe gezwungen war, die örtlichen. Behörden um 
eines Toflvertrages zwiſchen Italien und Gefammt: | Schuß zu erfuchen. 
deutſchland bezmweden. 
lungen werben im Laufe des Monats 


an | Nikolajemna von allen Seiten eingeihloffen, jo bafı 


—— en eher ein — der 
erhan eManen zur pert Feuers von 
ptember in | ber Felaung abgelandt * 
Berlin ihren Anfang nehmen. Die Betheiliguug der Der Gorreipondent der „Mostwa” fchreibt, daß 
ichert. in Mostau faft zu derfelben Beit wie in Petersburg ge: 
Deit ferreihile e Monardie. drudte Bramdbriefe umbergeihidt worben den Hab, 
* Wien, 31. Auguit. Der Erlaß des cisleis | aber im Ganzen jehr geringen —— gemacht 
thaniſchen Juſtizminiſters in Betreff der Herbeiſchaf⸗ haben. Wie den „Nadır. ver gemeldet 
fung ber elegerichtlicden Acten von den geiftlichen | wird, iſt im Wologda am 11. Augu e Die höhe Sei: 
erichten durch Erecutionsmaßregeln fimomwiche Brüde über die Wologda verbraunt, Das 
ſcheint von den Berichten theilweife anticipirt worden | Feuer entftand in der Mitte der Brüde, dicht über 
zu fein, Wie eine (geftern im „Sur,“ mitgetheilte) | dem Waſſerſpiegel, und es gelang, nur den kleine: 
Hlegrastilde Meldung aus Seitme 4 B. bemeist, | ren, zum Haufe bes Gouverneurs führenden Theil 
üt e8 dort vorgeftern gegen ben Btichof zur Erecu- | derielben zuQretten, während die andere Hälfte totak 


Soldye förmli 


* gelommen, der Die Acten mit der Erklärung, | verloren ging. Dieſe unerflärlie Feuersbrunſt hat 
er weiche nur der Gewalt, auffolate und jodann Die | viele Gerüchte im Publicum veranlaßt. 

erequirende Gommilfion noch zum Diner bei fih be: 

—* Dies Lehtere vertäth einen hohen Grab von Telegramm. 
ermüthlichleit, befundet vieleicht aber auch, dag * + Berlin, 1. Sept. Die „Norbd. Allg. 


wenigſtens mande von den Biſchöfen ſich gar nicht “ erllärt die in mehreren Blättern enthaltenen 
ungern zwingen laſſen, den Staatsgeſetzen gehorjam —— über den Zeitpunlt der Eroffnung des 
zu jein. Die „N. Freie Preſſe“ bemerkt dazu ganz Landta 258 für verfrüht. Die Vorarbeiten wür: 
richtig: „Ein Fingerzeig für das Minifterium, mit | ben indeß auf das Eifrigfte betrieben, um die Bes 
Enticjiebenheit = der Durchführung der Berfai: | rufung des Landtages möglichit zu beichleunigen. — 
fungsgelege zu bebarren.” General v. Wagner, Chef des wülrttember: 
Von den Tandtagen iftbas Befte, was heute | giihem Kriegsbepartements, ift zut Beiwohnung 
vorliegt, in ber Meldung aus Prag enthalten, | Der biefigen ZTruppenübungen hierſelbſt eingetroffen, 
wornacd der böhmiſche Landtag kurz und gut ben +. Breslau, 1. Sept. Geſtern wurde ber 
Ezecifirungd- Paragraph des Sprachenzwangegeſehes volfswirthidaftlide Senn: ref. Dabier 
aufgehoben hat. Die Sanstion wird hoffentlich bald | eröffnet. Zum Präfidenten wurde Braun (W 
erfolgen und die Beitimmung, wornach die Deutichen | baden) ernannt. 
zur Erlernung des Ezechiichen in der Schule gezmunr +’. Damburg, 1. Sept. Heute wurde has 
gen werden konnten, außer Kraft treten. Die Man: | bier ber deutſche Urditeltentag eröffnet, 
date der Unterzeichner der Declaration im räfibent ift Stammann Fr er 
böhmiichen Sondiage dürften in der nächſten Sigung, +’. Baden: Bade er. berühmte 
bie ren Woche unter Theilnabme der | Ehemiter Brofeflor S rn aus Balel, Erfin: 
Mini ft, Herbft, Taaffe, Hasner und Plener | der der Schießbaummolle, iſt dahier an einer Kar: 
ftattfinden fol, für erloiden erllärt und die Aus funfel-Entzundung piece. 
ichreibung der Neumablen angeorbnet werben. Im *, Mien, 1. Sept. Die ——— — 
Tyroler Landtage geht bie reactionär-ultramon⸗ | Die die Hoffnung aus, da die preubilche Breiie 
tone Mehrheit ichonungslos vor und läßt ſelbſt in Erklärung der „Allg. Ztg.“ Roti nehmen me ah 
den Ausſchuß für Verſicherungsweſen kein eg! der zufolge Graf Blome der Berja des ihm zu⸗ 
eye rer Einer Aufklärung bebürfti geſchriebenen Artikels über die Gafteiner Gons 
riefter Landtagstelegramm, wenn Pi bie |ventiom nicht ift. — Geflern wurde in Unwelen | 
ann u das ftäbtifche —*5 in eine Staats- | heit bes Juſtizminiſters v. Hasner die XA deutſche 
BA italienifcher Unterrichtsſprache verwan- na babier eröffnet. 


| Der ——— 
nee Recruti— 9 —— * 





Die in Ungarn angeord 9 nad Wien berufen; Auf 

rung erfiredt id auf brei —— = ir 3* ——— ſoll demnächſt ein 

ruten können nme in ungariſche Regim— we | Bingen ertheilt werben. — ergan⸗ 

oder in das Sanitätscorps eingereiht werden ru en Berbot hat geitern am Berge eine 
Necrutirung findet im October und November —* — — ſtatigefunden. 

Das Faiferlihe Baar geht noch im Lauf nF sbrud, 31. Hug. Geſtern bielt bie 
biefer Woche nad Galizien. Die Kinder bleiben in| Berfaiiu Banpaztet mar Mlbane nass 
Gönöld. eime — ab, er 2350 Wahlmänner, Ge 

meinbevertreter und andere Rotabilitäten des Unter: 


* Paris, — urnal be Paris“ | inntbales Fre waren. 
* aus Kom, —X die mehr 


angelundigten Zůũrich 


alle ftatthatten, Wan bat aber die & vis nnen. 
langt, daß dieſelben nicht dem Heili +’, Brüffel, 1. Sept. Der Gefunbheitägus 
fondern auf Antrieb des alten Generals Gabrera | fand des Krouprinzen bat. jid wieder etwas 
zum Bebuf einer carliftiigden Erhebung in verſchli mmert, 
Spamten betrieben werden. *, London, 1. Sept. John Brigbis 
Paris, 31: Aug. Der Feldzug des „Uni: Wahlprogramm fp fpricht: fich für die Aufhebung ber 
vers“ gegen die Eivilehe dauert fort, und nun | iriichen Kirche und für ben Widerruf der Parlaments: 
kommen auch die belgiſchen Jouruale leihen Schlages | acte über Einführung der Minpritätsmablen aus, 
dent frommen Wlatte zu Hilfe. Der „Univers” hatte ee. vis, 1. Sept, Der „Urmeemoniteur“ 
befanntkich vor; **6 man jolein. Tranerfleidern | ertlärt die Behauptungen einer Barifer Eorteipon: 
zur Heirath auf der Mairie erſcheinen. Der belgifche | denz des „Nord“ hinſichtlich angeblicher Aufträge jur 
Eollegedes.Hrn. Veuillot meint aber, die Sache verdiene | An ertigung von Kriegsbedarf Für falſch. Heichyeiz 


DEE ER DR 1. 


— an daf — | 







mob Urlaubopemiit! ungen er wer } bie beiden ocomoti ir } 
ben als gegenwärtig, und erllärt: die ein an imäpeife derätti [.ons' 
fen ftattfinbenden Bandver feien. die im %o ager zit Khrns ber Buß IRpFüeTjd und. — * oe 
Ehalons, u Zanne und — me 4 Hut. 4, 1% * "2040, * Beta, 2060 BE. 





teröburg, 31. Hug. Durch) kaherll— Firma, P. Horlort und Sohn in Metier .a. r 


wel D von glei 

Arts werden umfofene Urlaubsbemillis eicher Gonfind R — —* Saas — —— 217), „@, 1860r Dooie 

8 wo ertheilt. jiberen einer aus  Bußflahl, der andere aus E W 74 ept. bez. Steuer are 52, Stantsbahn 24,4, ! /, 1882 Ame · 
Rew:Yort, 20. Aug. (Dampfernahridt.) | wurden bereits i. I. 1860 vergleichenden. Prüfungen in tilaner TA c Rombarben 191%. 
tlanta aben Neger nad Beendigung eines | treff ihrer Leitungen unterworfen, und beren Mejultate haben ern, 1. Sept, (Schluhcourk.), 
—*— an unseren Zi — bei en Gi 2 - ten ren —— ihre — * Er A ve a “164 
en polizeiliche Anorbnungen verübt chaf: | 10 ni 

!B, N are tam * Kampfe, in Bor —A —* * ——— 6 Sebi en * *33 a Wan * Tot 
zwei Neger tobt blieben und mehrere berfelben ver: et ei — dat. Eine Ehchie date Pe R Hengbahn «| Darmft. Bant- tin. 9642 
wundet wurden. — Sa Ohio wurden ber Demokrat 4 ——— hal * * rjelder —* A: Br ——6 104 Rene Wannheimer, 84 


2 2 or 
Bellandigham und der Republifaner Aſhley ald Gon- bereshmet Die gegen —* gleichen € — — el erzielte KHohien. Bd Mnlcien 35 — ae R 


* tfurt a. MR, 1. Sept, (Efieetemockehdt) 


2ooie von 1890 ag 








ber tebit» "Actien A 
geeßsandidasen aufgeitellt. erivarrih auf 31 Procent, * anderes Gtablifement giebt | 4° ot. 2iinipoie b. 1654 3 fi ver, Pa Anl. — 
an 4 at, da ir Gußfia nd Ruhrtohle 9 u * Fe #9, ba. Prame- 100 
gar Mach Schluß ber Reaction eingeiraffen.) ale — 

u Biriler pefdaunpfe, das. nllre roßuidion, welct Sept." ———— rſe) s 
Rh n 3 Wien, —— Die Art: —* ar Hierher won eikein einfacerer Eunftruction (ohne enge A Kerken teie Arche —* ** gerfe 7. * — * 
ilt den Inha er ölerreidiiden De etallin. i 1a, 7 
peſche 4 ven) mode mid — Rational-Anleben 62 10| 184t Eilberanfäie . Bw — 


27, Aug. an den öfterr. Gefanbten in Ber: | ift die ee der Gußſiahlleſſel. Der zuerft er- 
Lin über die Unterredung bes Reichtkanzlers v. Beuft — Verjuchötefiel läßt mach dem mehr als fiebenjähri« 
mit dem preubiichen Gelandten, Baron v. Werther, an fen Betriebe noch nicht die geringile 

mit. Herr v. Beni verwundert ſich Darüber, vende Wirkung des Feuerg wahrnehmen, bie Slech⸗ 

daß Preußen gegen das beiberjeitige Jutereſſe die | Mie bie Lg m telp. ee Mi bes Re. ind bis 
Ufedon’je Note zum Gegenftand won biplomatiichen | dieſen Tag nad nolllommen erhalten. Diee Sofibität 


Erörterumngen gemadıt hat und tadelt bie Derielben zu * ———— a FE Rn 37 


Grunde liegenden Intentionen, betont jebod bie 

Friebenstiche Oeſterreichs, die im jegigen Augenblid W 4 dd ce ge Afepibng pr 

allein dem allgemeinen Vedärfnik entipreche. nern Ki Fi der 58 533*8 April Sr 
Barisd, 2. Sept. Der „WMoniteur“ tgeilt | Dre Dichtere eben 

— mit den ber Finanzminister Magne | Erarugte glattere Öberläge —— * 8 55 

(bei‘ welder Gelegenheit, fagt der Telegraph wicht) 2 u Ku ca u —— etsie einen Sy Soll 


anf die faiferlihe Familie ausbrachte und worin er au mchmu 


fagte: RL: trinfe auf ben Frieden Der Friebe licher 70 bildet, welcher Umfland — zur 
wird von Dauer jein, benn Europa bebarf jeiner, & alturg Dex Sellel, alS auch) aur Ex ihrer Pi 
haltung & zur Erhöhung ib fung 
ber Kaiſer wünſcht ihn und Frankteich lann ihn | beiträgt. Da bie objolute Feftigfeit der Gufftahlbledhe die 
ertragen, ohne der Schwäche beichuldigt zu merben, | boppelte derjenigen der Ädhmtedeifermen ift, jo_bürften bie 
da, wie der Kaiſer gejagt bat, Niemand ein terefle ben abe im -umgelehrien Werpältiffe X 
ober: eine Veranlafjung haben wird, ben Frieden zur | Fein m Abnägung ehıwa 2 big #1 Die 
rung «einer joliden Bermietn 
ſtoren. —— * Yu Be we: — idht rathlam 
: er ort und Sohn ha ng ‚ neuerdings au 
ft — —— md auf | einem Sf us Beffemerfinht hergefilt, —A 
ber Bahnftrege zeichen Nenmtirchen uud ber RR Alziſchen Sant — eicjeitig ger Een Ban 
Grenze ein Gilenbahnunfall flett, Ein Balımär- Gmmerumgen cu rn gut Zeit noch den beflen 
fer mar nicht auf feinem Poſten und beim Paſſtten des eriten Bönigätad, sd Tropbetifbi künftigen Aus · 
ge von Neunfishen deshalb bie Barriere micht Rdn“ = den diesjährigen Derbit wo | bie > bee m - 
dab eim gerade auf dem Bahnlörper beſind | gegangene Setuseräeigs erum „Ma 

ifpämmiger —— von dem Zuge erfaßt wurde. | u Hrldebramdä&ed uer za hend ht und Mu 

bematır bes gens erlitt zıwei Beinbrüde und | verbaltwiimähig bobe Breiie ergielt, eine —* Folge bes 
F Aembruch, iſt aber noch am Leben; von zwei Frauen,. | amdgezeichneten Rufes, beilen ſich dieſes Hs mit Hecht er+ 
die auf dem Wagen befanden, wurde der einen ber | freut. Dit Ausmabme-von 4, Stüd 185er —* lauter 
— 253 wrbrochen, bie andere erfitt nur unbedeutende Weine der Jabrgänge 1806 und 15647 gu I Kos 

Mungen, möhtenb en Mind dr Schrn gr | {en m, Mk, Krakhader Kia yie Wr ne 
wurde. Wach eines ber Pferde murde in Stüde zertiſſen. Sieichen —— — 25 fl. umd Sg mu 0 ns 4 
Die Nerunglüdten find aus der Gegend von Kuſel. — In. velchlagen. . Steinerer bes lehteren mar ak yon Dei 
der Naht vom Sonntag auf Montag ftützte ähier em | pesyeim * e Nönigahacher galt von ae 
Rejeroift (au Rohrbach bei St. Jegber) aus dem brilten | gleichen gem! chier 20 fl, Gesieine ia ! 
Etode eines Hauſes auf die Strafe und brach dabei den | nigsbader Traminer 2Ib—085 > besgleben Öhrtenitniiner 


Arm und yweimal das Bein, 
. } : 4 Die 1867er erlangten folgende Wreie: Hfermeiler 
349) Dienitesnahricht. Die kath. Pfarrei Alte) 175 Gitmneldinger 125 fL, Hönigäbader 149-160 N, 


Bey «A, Zweibrüden, ift dem Prieſter Julius Palm, . gemilhter 10-215 fl, Ungliiner, 0 fl, Tro- 


— alliues . 52 50) # 100 Eii.-Part-Looje 1— 
Banl · Uett .. 72 — | Deiterr.-iung, Staatsb, 245 60 
Erebit-Acien '. dr | Eirjabetbb. 160 ” 
fl. 250 Y'ooie u. 1899 . 25 Ark sriorit., te. 
ER — ic— 

Wien, |. Eept. 4338 Erebitäctien 210. 40, 
18607 Porie 83, 30, lBiir Zooje 94. 70. Yombard. 14. 0. 
Siaatabahn 245, 50, Stewerfreie 58 9. Napoleons 9 142. 
Anglo Vant —, _ Blau. 

amdurg, 1. Sept, (Schluhcourie,). 
Defterr, PER Adien, 98 Erastsbubn Meheh, . 564 
18607 Yoole . 73 6 Amerit. p. . 60 
5% Hational-Anleben Bfia } 
YAmfterdam, 1. Sept (Schlubcourke.) 
6%, Amerit. m. 1882 75%4/5 9% Detalltaned . . 
Onta Pationat Sinleten 61% | Det. R.100R00fe v.1864 98 
1865: jrang, Meilall. 59%,5|5%, Iteuerireie Metall ** 
Paris, ı. Ser, (Schlußeonzie.) i 
Sp Bat: 2. „102 75 Grebitacien ». Wereire —_— 
70 70) Oxite.-franz; Stb-Act 542 50 


Ben wie — ur 1s5hr öhlerr. Anleite. —— 


, 
Berluit, 1. Sept. — ler bit 
bush, Der Beäbiaht BODel ver —— 3 


J — * & 
m Salat ritus — Fe ——— . allen 


Ri —* unve ee i rag | arichäiteles,, Shiritus 
ajlee ım hbatter 
van, 1 Sept. Welpen. Hill, Kerminroggen 
— per Husuft zus, ber Derbit 197, 

#iverpool, 1, Zcptbr, (Poump alien er 
Umlap 12,000: Ball, Siıtımm YWibbling 
1134. Mipling Amerikanische 11% —— Dhollerad —* id 
fair Dbollecab 7%. Good middl. Dbollerab 7 PR 
Bengal 7. Falr Ccmra 8 ei Wood fair Domra * 
Vernam 11. heit Einprna Falr Hegpptiide 12 








KRaiferölantern, 1. Sept. Bei einem Gelammtumſat 
von 584 Genmern, mämlic 3%, Horm 170, Epels 
3170, Öerite 460, Hafer 6%, Erbien 20, Miden Linden 
14, notiren mir Telgende Mütelpeeie Heizen u fl. 19 i 

14, in Be: form a fe 54 fe. (24 Fr. Ö): Sr a za 
3 Gehe 5 M. 20 fr. (7_ fr. 6); Kae 4 18 ir. 
— af. 4 fe (fen); Miden 4 v 
I Fr % "&); Minen 5 fl 4. fr. (6 fe. &) — Gin Storm 
von 5 WR 22 % Ein Gemikhibrod von 8. Bih 
43 Ein Heikbrod von 2 ‘ib, 18 fr. 


Brieftajten. nk Denuncinttonen von ſolch 
erföulicher Natur würden im Inſeratenheil nur mat 
bigter Unterſchrift Aufnahme finden. Warum gehen 
Sie nicht am bie —... wenn Ihrt — 
begründet find? dd j 


Theater im Raunheim, 


360 fl, Idig. 356-416 fl.; Rortmwein defielben Jabrganges 





Mm, 
farrer in Hornbach, verliehen worden. miner 230-240 fl, Gartentraminer 265 fl, dig Mia 
fL, Ungfteiner 20 , Aonigsbachet Rother — & mmt· 
liche 95 Fuder wurden bis auf ein einziges Stüd 1367er, 
ber eimas- trüb war, zugeichlagen. Kin großer Theil der 
Feine auch diesmal wieder durch das Commons 
Deutkh in Muhbad- — ——— So lie 
terte dirie er Verfieigerung den Wemeit, dal qule, 





Volkswirihſchaſtliche, Dandelsd: und Ber: 
kehrs⸗Nachrichten. 


5 Kechnifche Nundſchau. Die Erfahtungen über 





Oußftabldamp tellert reichen in England nun etwa dipfeh terlanılt unser allen“ Laufländer eg „Jpbigenia in Zaurie,” 
10 Jahre, im Deuiſchtand 3 Jahre zuräd. Im- Tikierte —— * reg Ad — IE -Dper in 4 —— ar von Glud. Ar 
Küchen haben dieſelben —XR zu günſtigen Reſunaten bes Herrn Ruecht polltemmen geeignet find, den Huf unſeres fang 6 Uhr, h ähar 2 
, iva8 guch aus der zunehmenden Verbreitung ber Guß | Wrobuctes zu erhalten und zu erhoben. "BR. un —— 
Bldampflefiel hervorgeht. Worherrfhend twerden Boconto» * Beranworiliche Redaetion: Wh. Gebbard Stan. 








Fruchtmarft zu Landftuhl | _ Spätjahrsmarft zu Germersheim. 


42545] Der diesjährige Spätjabrsmarlt wird om 4 De u. 6, Ortober nachſthin im ber 
——* * — Reſerivts hober hnigl. Regierung vom 12. b. Mis wurde ber Siadtge · Lane —— abgebalıem erben. mas anburd pur Kenntrib bringt 





mernbe Kg genehmiat, jeden Montag, und wenn dies ein Feiertag ift, am näditen Germeröheim, den 27. ud 1H68. 
Dienstag, einen Brudtmarkt kan. Das Vürgermeifteramt, 
beim — Do ur allgemeinen Kenntniß bes banbeltreibenden Publicums bringt, 
wird zugleich bemerft, ba D ber exite Frrucbtumarkt of. Sch. 
———— ven T. September I, 38; 2 
und mar in den Räumlicteiten bes Gaftbauies yum Engel dakiet abgehalten wird — 8. September 1868: 
aubAnhl, ugu 
Das Bürgermeifteramt, Vieh- und Krämermarkt zu — * 


J. A. Ballmann. Seel, den 31. Augult 1868. —— Fo en 
1) Jahrmarkt zu Bliestapel ee 


hmweib- Montag ben 7. tember. 1868 ; 
3) Bichmarkt alda | Handels: u. Gewerbſchule in Ludwigshafen a. TE 
[4180%%]. Das Winteriemefter beginnt am 22, Cep 
am Dienstag den 8. September 1868. ie ang Bi ap non fünf et 8 — mer, Bepmedt befonbers eine 
Tie Stanbpläge für ben Yabrmartt werben am Baındtag den 5. September 1. J., Be Erziehung end — ——* Area ** 33 —— 
Dormite —3 — ———— * Höheren wihestaetiiiare n oder milktärifden bn, 
Das R t t, Junge ya A, ne yum Eramen für den einjahrigen Sreuikligen- Dienl vorbereiten 
ürgermeifi eram wollen, er arte d Teojetıin Ite Pflege. 
um) J Berxesheim, Adj. fie Drei * tonmer auf Der — ———7* Mes — 
1; mp v 

. Gdeöheim, Bezirfsamts Landau. — — — 

8 3%] Ber Sdeshe iner Jahrmarkt wird am 20., 21. und 22. September Lehr⸗ und Frzighun nitalt für Töchter 
eb. in berlönmlidher ge dabier abaebalten, was dem Publicum anburch zut öffent (s182% 4] "In das x. erh nngö-An ut an De ioefberg; At beiden 
licen ae nit 1558 . Teit zu eine Bhldun malt für —— und @rzieheri un Serhugden 
5 j i 1 3 it, di o Died x 0 — be ü * 
Das Bürgermeifteramt, — 


F. Di. Boos, Dr, Zton, Dr, Onten, Dr, @, Otto uns Ztadtpiarrer Schellenderg in Heidelberg. 





ingelümpen, Yeudhter, 
—* Ne Röbengelbirr hi 
jonit ve jertlände , 

in Geweht mai Huge Augelforin und fonftigem 


viele Bänte, 


i 
ae. 


11 Bine sen He Bi 
[43901] Montag den 14. 
näcitbin , des Morgens ir 


baten in ibrer Baur un.) — 
Er 


in Neubofen 
* — 


Biking, 3 au erattens 
‚u 1 GE " 1 bene: n 


1, September 1868. 
WEHEN si Gelbert, tal, Notar, 


Srkuuntmadimg, 
(4388! 


—4 Die aber und Maurer-Arbeit 
zur Seritelung 8 0% Fürflenmeges , ‚iamwie 


einer Kandelriune am. Kaardtmeg ,. im Ganr 
Im ——— u 620 Enns 18 fr. * auf 


*5 Submi aller Achet m 
Die des hote —5 Ian ftend 
‚pember 24 ‚bes 


Bis jum 1 
mittags um 2 — indebauje 
babier, woelbn Roltna blog und Bedinguife 
vd beft zum -Ginficht aufgelegt 


‚ eiiigelaufen 
Gimmelbingen, den 31. August 1898, 
ee, 


on, einer Kirchen: 
— el zu Germersheim. 


"Tarnung ge übe, au — are) 





* i 


tb 4 * der futbor 
* welde mager heiten Verdnr 
\ er wieber au werden lonnte. 


derin 
=: xt. 
Das Orgelwert, 3 Regiftern 
beflebt, behindert fi Saflande, 
= den 77. Hılqguit 1868 
Das Var ee 


Minderverfteigerung. 
[4337] Den * 1. en 'ptember, Nac- 
mittags'2 libe , wird in dem Gemeindehaule 
*8 Imsheim die Ouherung, ber Zrantport und 
8 Rleinihlagen von. 30 Abm. Granititeimen 
as den Brüden ‚von Wibersweiler mittelft 
—— — vergeben, welches befammt 


—E den 1, September 1368. 
— —— 
nit. 





(ar) Die neuerrichtete ; 
gemeinſchaftliche Borbrreitunge- 


ſchule in Lambrecht; 
weiße Bi mit Besiig ber Winterfehule ins * 
mert mn einem Lehter far 
heilfger "gonfeffion beiegt werben fol, 
vb bierdsrch mit einem Deldungstermine 


—* drer sit Bewerbung ausge · 
schrieben; 
Der Gehalt beflel beträgt 409 fi. eb 


freier Wohnung 1 1} 
ade Berigm ——— erbalt der 
rer vier Maiter Holz any dene Cemteiniber 
Wu⸗ ber neu arunlellende Lehret —* ä+ 
bigt und gemillt fein, bie Zeitung de 
beitebenben Öefangvereins zu übernebmem, jo 
* re — Be Ego von 
ndeiten in Ausſich 
— mbrec echt, bei 26. —— 1568, 
RE lan 
u 
Heimaths:Gebühr-Karii 


4396] Dur — —— 
made Di - bi 












nannten Reitader in der Vorflabt andgeführt, bilben, 


& Gomp. fit 
Ibeltem Beiolge betrieben mwirb, if unter Sehr 


Hr — 





— * 


Ei Hombi 
zur — —5* Fi. * 


uß —— werben Volfsbeluftigungen, auf dem ſoge⸗ 


Das Nähere wird bas —— beſagen. 
Da ber Homburger Bezirk ſich durch großen Reichthum an eblen 
——— ſo darf das Comite As einen recht zahlreichen Feſt⸗ 
— im Auguſt 1868, 
Das landwirthſchaftliche Bezirks Comite. 


olzhandel in Offeubach bei Landau. 


—— 3 er 4* Babe, Borben, men R rbeintanten, fiefern und 
ringe enmsfeblenbe Erinmerung unter Bufiherung von sehr billi⸗ 
gen een ii und dem Be bafı ch von rheintannen Latten, Borben und Diele einen 


—J Bieh Ar — —* no ouen Rorrath in ganz bürrer Waare babe, 


Berne: — Delar von Erlen , —— — Eichen, Birken zu 
Aborn, Rotbrüfe von.1%s", 2" unb 3" Dide, wie auch ei 
5 mu A um 6 — von Yuden , & und Sütern, Biken 
Viugsielgen e — tannen Stangen in allen Dimenfionen x. 

€ Eos: und Brandbelz werben aud täglich loosweiie abgegeben. 

Ofienbad, im Septemier 1568. 

36, dv. Gerichten 
in der Strome. 


Sandwirthihaftlihe Maihinen, 


engl. Sädfel, Nübbrödel: und Shrotmafdhinen, eltern, nad ıeuwehler Eon 
erg oebaute Wind» und Traubenmühlen find ders gu haben bei 
rtin Sonned, 
14256%,12] Medanitus in Deideshelm. 
N NB, Ein gewandter Beuerkbinieb karın daſelbn dauernde Beihäftiqung finden. 


Speyer. 


Mineralwahier-Antalt nad Dr. Strupe. | 


5* Soda⸗, Settere⸗ Gmfrr-Warler, Zimomade gazenſe, jomie alle joniligen | 
ineralwarler im gungen und halben Flaſchen in ftets friiher Hilllung empfreblt bie 


luso Fertig'sche 


Mineralwafier:Anftalt. 





\ Neuftadt a. d. Haardt. 


Clavier-Lazer 
Hamma. 


[1451%%] ——— und Bi KR im feinem Mahagoni und Paliianderbol; aus aner 
annt loliben dabriten 
Bolfländige Garantie und bilige Preife. 


Töhter-Erzichungsanftalt bon ann aller 
’ * eat ven ar E 


[4198] Bon bober tal. Renierumg ber Balz wurde mir die Erlaubnifi ertbeilt , eine Er» 
Kehungsanftalt für junge Mädchen in biefiger Stadt zu gründen, nd babe ic dieielbe am 
1., Mord. Yes. eröffnet... Der Wintercurs an meiner Anitalt beginnt am I. October, 

Mit Hilfe mehrerer ausgereihneter Vehrträfte werde ich im Stande fein, allen Anfor- 
derungen zu entipreden. Der Unterziht in der emgliien und frangsiüichen Eprade insbe» 
jondere wird von eier Englänberim und —— ertheilt, 

Ausführliche Broiperte fieben zur Verfiigung. 

Rarferdluniern, im Auguſt 1868. 


Fanny Faller, 
Lehr und Erzichungs-Anftalt für Mädchen. 


44328! 5), _Der Wintercurfas unierer Anitait nnt mit dem 12 October, Eltern,’ melde 
uns ihre Töchter anvertrauen wollen, werben erhuMbt, fich. um nähere Musturft. ar uns au 
menden; wir werben ibiten ben Wrofpect mit I vebrplan und mit Horefien von Bamilien 
J— Zöchter in unierem Lanfitut den Unterricht genofien haben, 


Ibera, ben 1, September 
Elife und Regine Faller, 


m. eo, 109, ber Veteräfirche neuenüber, 


Neue Preiſelbeeren 
ompole), 


(Gam 
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Verkauf oder Bermierhung 
eines Haufes. 


Jul Das den Gebrüder Hirihkorm im 
sr Lubwigsbaien am 
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gm 
einer Reibe non . m mit 
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I AT gen unter Wro, 4326 bei der itie 
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Buchdruderei von I. Baur in Ludwigshafen a. NH. 
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‚Gegen alle A | hie 
t das beite und fiderfie © 
Keinbaltenn ber Säfte und, bei 
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—55 ch Al —5* 
ber a u von el 
beimmitgel, act 
—— „aber —* 
ptoblen werben, vermindert * 
beiten doch wicht — 7 
ertrenlicher in es 
sur Gelundbrit endlich —8* ibn | 
in, * ——* gebiegeneh ri : 


„Mae jur Bit für de 


Kranke‘ 


tige, argemı 

ersielen 

tantie es im De Hau 

treuen Ratbgeber findet, ad um om 

ermöglicht werden ae ald es 
jede Badhambl den 
reis von 21 fe, zu 
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ilsifcher Kurier. 


— — —— — — — — — — — — — 
Der Bfälsifäe Aurier erjgeim täglich, wit Muhnahme det Montags, umd mit mbdenili drei Unterhaltangeblattera. Derjtlbe tofket wierteljäheli A. 1. o0ir., jomahk durg 
die Erbedition als durch die Voß bejsgen. Imferage werben mit 3 Rremper für die vierſpallige 


Petitgeile berehmet, 





A 208, 





7 Für den Monat September kann 
auf biejes Blatt noch abonnirt werben, Der 
Mreis für biefen Monat be bei ben Poſt⸗ 
behörben durch ganz Bayern kr. 


LEudwigshaſen, 3. Sept. 


Am Montag hat in Bamberg bie zwei ober Drei 
Tage dauernde 19. Generalverfammlung ber katho⸗ 
liichen ereine Deuticlands begonnen, Berichte 
Darüber liegen uns erit im „Mainz, Journ,“ und 
in ber „Augsb. Poftztg.“ vor, und zwar wieder im 
dem überiywäuglih byzantiniihen Ton, in bem bie 
HH. Ultramontanen ſich jelbit zu beräuchern pilegen. 
3% Praͤſdenl leitete Die a re ein mit 
dem nagelucuen Lieb von der „Jaljchen freiheit, für 
welche Das Volk jegt reif gemacht werben foll durch 
Entjuttlihung, durd; Die Eivilehe, durch Entreikung 
des chrifilichen Cufiuſſes auf das Boll, durch die 
Trennung der Schule von ber Kirche.“ Unter ben 
15 zur Gerharbiung gehtelten Anträgen bezieht ſich 
einer au bie „Sicherung ber Stabt Nom gegen Hand: 
reihe und zerfiörende Anfäle*, ein anderer auf 
Heraugiehung ber Arbritervereine, ein dritter auf 
jung der ultramontanen Preſſe durd) eine eiwa 





B.ide Regierung tro 
Marigali Niel in Toulouſe gehalten haben fol, 
welche aber no nicht veröffentlicht zu fein ſcheint, 
eine ſehr bedeutende „Worägtung”“ ins Merk geſeht, 
die freilich in Anbetracht ber „affenartigen Geſchwin⸗ 
digen“, mit welcher Preußen ſich auf ben Friegs: 
fup zu ftellen vermag, aud dann nichts Bebenkli 
in ſich {liegen würde, wenn bie Ariegäbefürdtuns 

in deren uniere Bariier C»Gorreipondenz heute 
r ergeht, begründeter wären, als wir unſererſeits 
glauben. 

Antereflant bleibt ed aber immerhin, daß num 
auch die franzöfiihen Miniſter in der im vorgeftti- 
en Leitartıtei angedeuteten Richtung der officiölen 
Grefe ins Handwerk pfuihen: während der Fiuanz⸗ 
miniſſer Wague dem Generalrah von Perigueur 
eine Friebenspaufe hält, rührt ber Kriegsminifter 
Riel vor dem Generalramd in Touloufe die Krieger 
trommel! Judeſſen wird unfere Dleinung über bier 
fen Herrn u. X. aud von der „N. Ir, Preſſe“ 
thbeüt, die feine Auslafjungen ebenfalls „prahleri 
Phraſen“ nennt, die für baare Münze zu nehmen, 
sein lächerlich wäre... . 


Ein bonapartiftifher Prebhufar. 

* Auch feine Kampen in ber ‘Preije nimmt ber 
Bonapartismus, wo er fie findet, und müßte er fie 
in der Goſſe aufleſen. Seit Laugem bat aber in 
Frankreich nichts mehr Auflehen erregt als die Auf: 
nahme des jungen Paul Granier aus Eaflagnac — 
der Mann Fepreibt ſich ſchlechtweg „de Caſſagnac“ — 
unter die Auter der Chrenlegion. Doch auch dieſer 
Reuſch hat feinen Rochefort gefunden; und bie Art, 

wie er ſich von Hrn. Liſſagarah trachren laffen mußte, 
Garakterıfict draſtiſcher, als jede ſonſtige Wefchrei: 


| 


Übe | def 


L- 
/ 


Ludwigshafen, Freitag 4. September 


bung es vermöchte, die Wuth, welche der 
Leute in Frankreich in immer fteigendem Grabe beim 
Aublid von joniel Gemeinheit und Riedertracht ſich 
bemädtigt. Hr. Lifagaray giebt jeit einiger Zeit in 
Huch, der Hauptftabt bes Gersbepartements, aus 
weldem die Graniers hammen, und weldes ber eine 
von Ihnen inı Geſetzgebenden Sörper vertritt, umter 
dem Titel „Avenic“ (die Zukunft) ein meues Blatt 
raus, weides fih vor Allem bie Aufgabe gelegt 
at, dieſes Departement von Granier aus Caſſag⸗ 
nac, mit beffen Familie Lıflagaray verwaubt ift, zu 


fäubern, Hageldicht fielen die Echläge auf Das Haupt derſ 


des Berfehmten. Darauf lieh ber Panl 

feinem „Pays“ mwüthende Artikel gegen ven Augrei— 
fer lod. Zuleht fagte er, obichon er fidh vorgenom: 
men, fich micht mebr zu fchlagen, jo wolle er einem 
Verwandten gegenüber eine Ausnabme machen. Auf 
biefe Prooocation brachte der „Avenir* unter dem 


dige Weſen beiprike- Granier aus Gafjegnoc het nicht eine 
mal in feinen Kin 


| 
wein Die | 
] 


a 


ipieen. Dan bite i Imeifel nur mod ie & 
“ ji bas — (trlumgurnssı) gebiet, wel · 
chet ſich erdreiftel, under Band auf unbejtimmie Seit aus- 
beuten & wollen. 
„Sie haben die Rechnung ohme uns gemadit, Ber 
Uvenir” a ken wodf Lebenslage, und ſchon yittern die 
Brundlagen Dynaſtie diefer Schurken. Briefe ber Auf» 
munterung, der Sulimmung geben uns von allen Zeiten 
enge u Das Lumpenflecblatt hat verftanden, daß vor 
daher der Streich lonnt. Aber es hat geglaubt, eb lonne 
mit den Eöhmen ſo leicht fertig werden, wie nit den Vätern; 
& ee — eos 
terrorifieen, und v. Ga c, ber worer 
hatte, In nicht mehr engen zu wollen, ber in Fol 
im auf feine beiben öbrfeigen lieh, bi Gar 
fagnac brüllt im „Vays*, daß er und aufjufinden füme, 
oem er unſeres thes fiher wäre. Bemühen Sie ſich 
möcht, Bergeipalter des „Pays“. Sie ſagen mir: 
Sie nur ein Zeichen won ſich geben, fo fomme ich. Wohlen ! 
Ich werde Samtiag Früh in Paris bei Ihnen eintreffen, 
Her I &ranier aus Caffagnac. ö 
" „Und willen Si da ih Sie doch meiner 
Verachtun kit — — habe, ich mich zum Kampf 
rbei ei} it darum, daß Sir behauptet J a. 
Dirt. Es wäre mir zu leicht. zu entgegnen, daß, ba ich 
nie in Geihäflen war, ich nicht fallit erflärt werben konnte, 
Nicht weil Sie mid, „armen Teufel“ geheißen haben, Jeder 
febt mie er lann Sit von Denunciatinnen, id) von meinen 
—— = —— — a“ ns erg 777 
11 a terricht. icht, 
Sie a nee der Wahlen genannt habın. 





wenn 
weil 


then | 


1868. 
pe bei feinem 85 Ella ie Auch 
‚als er. bei L . 
nicht, hr Sie meinen Su m Aueifel ogen en 


publit von 1848 bekeibi 
Sie zu tödten, 


ic fo glüdtid bın, w 
ich meine Aufgabe mit dem „Wvenir" wieder aufnehmen. 
Ihr Vater gehört mir am, hören Sie das wohl, und ich 
gonk ibn jo boch zu hängen, dab alle Spipbuben des 
andes ikm nicht Toäfruipfen joDen. Auf Sumätog Diorgen, 
Herr Panl Granier aus Cafſagnac! Sie haben drei Tage 
vor Fi, um die Piftolen upellen — 
Und wirklich hat das Duell am verfloſſen en 
Samstag im Garten einer noch unbewohnten Vila im 
Befinet Hattgeiunden. Liffegaray wurde von dem haud⸗ 
wertömähigen Mopffechter durch einen Etidy unter die 
rechte Bruſt fampfunfäbig gemadt. Der Sieger trat 
ehr höflich brran und reichte dem Vellenten die Hand 
mit den Worten: „Erlauben Sie mir, en bie 
Hand zu drüden.” — Rein, antwortete Shjlagaray. 
— Indeß, erwiderte in anfländiger Weile Branier, 
ih dies ja nur eine frage ber Bravour.“ — Es ift 
eine Trage bes Princips und der politifden Würde. — 
„sh bevancre es,“ brach Caſſagnac ab, „dein ich 
wäre glüdlich geweſen, Ihnen die Hand zu draden.” 
Die Wunde Liſſagarays iſt mit fo aelährli nie 
man anfangs fürdtete, und er hat bereits feinen 
* jur Wiederaufnahme bes Kampfes heraus: 
aeforbert, 

Das find die Sitten und Gebräuche, melde der 
Bonapartismus in die frangöfiihe Preſſe eingriührt 
t. Mas Granier ben Mater betrifft, fo fängt bie 
euölferung bes Gersbepartements an, fi gegen 
die Ehre, von ihm vertreten zu ſein, zu ſträuben, und 
es fteht ihm für die nächſten Wablen eine glänzende 
Niederlage in Ausficht. Zudeſſen glaubt man, daß 
bie —— einer ſolchen zuvorlommen werde durch 
Ernennung Graniers Des Waters zum — Senator, 


Deutihland, 


* Münden, 1. Septbr. Nach ben jet ges 
troffenen Beitimmungen wird bie Raiferin von 
Rußland am 23, d. M. bier eintreffen und wer 
nigftens einen Tag verweilen. 

Eine neue Yerminderung ber Beamten: 
gi ift zu vergeichnen: bie Stellen ber Räthe v. 

ehlingen und Stautner im Winifterium bes In— 
nern, welche penfionirt wurden, ſollen künftig durch 
einen Miniftertolrath verſehen werben. 

Der „Bollsbote* madıt die wichtige Eutbedung, 
dah ſich unter den 21 Brofelloren des neuen 
Volytehmitunms nur vier Katholiken befinden 
und barunter noch „ber unvermeidliche Pözl, bei den 
Auchkatholiten eine nicht unbelfannte Größe“. „Der 
Director und fein Stab von Profefioren konnte nas 
tärlih nur proteftantiich fein, und ebenfo waren für 
Stellen, die über 2000 Al. tragen, nur Broteitans 
ten geeignet,“ Schauderhaft! 

Unter den bier weilmben Fremden befindet 
fi der vornehmſte Brälat Englands, der Hicht 
end Charles Thomas Bongley, Erzbiſchof von 

nterburg. 


* Augöburg, 30. Aug. Die läbtiihen Col⸗ 
legien haben dem Fränk Kur.“ zufolge die Heis 


Penn | matbgebähr für Solde, welche ihre uriprüng« 


lihe Heimath in ne Brenn auf 24H. (Lohn: 
arbeiter) und 36 fi, für dye, welche bie Heimath 
aui Grund längeren Aufenthaltes erwerben, auf 36 
und 48 fl, für Ausländer auf das Doppelte feft: 
gelegt. Bei ipäterer Erwerbung bes Bürperrechts 
barf ber bezahlte Betrag an der Bürgeraufnahme: 
gebühr a yon werben. 
* Berlin, 1. Sept. In gut unterricdteten 
bt es jegt, Hr. v. Savigny merde in 
einiger Zeit wieber einen biplomatiidhen Bolten er: 
ten. Der Minifter v. Eulenburg bat feine 
fe nad ben Eibberzogthümern, während der er 


in Giltradt mit bem Dberpräfdenten v. Scheel: 
ufammentrifft A geftern Abend angetrefen, 
i ſich dem Bernehmen nach auf bie zu⸗ 
sach Deakfichtigte Einiegunn ber gemntinſamen Mes 
gierung der Derzogthümer beziehen. Mon dort ſoll 
der Winifler ich Bach ber Prouin; Preußen begebeu 
wollen, ul die daſigen Buftände aus eigener Au— 

ung Bonnen zus lernen umd feitzufbellen, ob mb 
ae uni die Provinz im nächiten Winter 
beionderer Hilfe bebürfen werde. 

Die Ervilprocepcommisftonbesnorb: 
deuiſchen Bunbesrathes bat geftern bie Berathung 


über den fpeciellen Theil des ihr vorliegenden Ent⸗ 


wurfes begonnen. Das Bunbeslanpleramt Hat bie 
Marineverwaltung aufgefordert, in Vetreff ber rs 
sennung und Jultruirung eines -Bunbescommiflärs 
fürnas: Auswanderungsmefen Xorihläge 
& made; die Fu a —— 
erzogrrung in "er “bes? 

- tabs — meldyer der ruſſiſchen Flattille in der 
-Dfiten ‚einen Beſuch abitattet. 

Das in einem Wiener 
yon der a 
Ten eine 


Blatt enthaltene Gericht | häufig veriuct, "ein Uebel, 
lichen Apficdt Preußens, mit Sachs | droit, mit einem Heilmittel der auswärtigen 
ilitärconventidn nad Art der Politit zu behandeln, Es gemabnt in dieler Be: 


bweſend iſt, feine Angelegenheit ſeine 
ee —— * —— i daß 
m ehriger So ausgeſandenen 
Schreclens dem Be zung Fra 
vrean 
G. Art ‚3. Auguſt. Der Beju 
bes Brubers Fram II. unb ber Tote 
der « Mnigin Iſabel bleibt von, unſeren ‚Gons 
ttitern nicht undenitzt. rt „Bauloig“ 
twärmt bei dieſer Gelegenheit ſchon fräher in Umlauf 
ewejene @erüchte wieder auf. Es foll eine ge: 
Beime Uebereinktunft zwüden Frankreich 
und Spanten-abgeihloffen roerben, kraft welcher 
bas lehtere ſich anheifchig macht, für den Fall eines 
Krieges zwiichen nlreih und einem anderen 
Staate ein Heer non 40,000 Mann und einen Theil 
ori Seihmaders nad ben päpfı Staaten zu 
jeden. Frankreich ſeinerſeits verpflichtet fih, Spa: 
ſeinen Pireeren Schutz zu verleihen, 2 
‚gegenwärtige Dynaſtie angegriffen würde 
1. Septbr. Ber Kaiſer hat es 
bas ihm im Janeren 


Malenburgiſchen zu Stande zu bringen, mird, obs } ziehung an jene Quachkſalber, die für alle Leiden 


mchl Dies Das Bernänftigfe 


— Degen. wir 


54 
deriſchen Uor dläge in Beiteff ein 


märe, als unbegründet | nur ern Reccpt haben. Rum iſt es gewiß, daß bie 
bes ame ber ganze Aufmerkjamfeit: des Kaiſers auf die aus wär⸗ 
er ſuddeuiſchen tige Augelegenheit gerichtet iſt, uud er wibmet den 


Wintärconmiiiion in militärischen Kreiſen das Aus | inneren Fragen nicht mehr Zeit und Sorgfalt, als 


ferhpetommien einer im Einwerftäudnig mit Brengen 
regierenden Vereinbarung ber üddeutſchen 
"Reieriingen Aber die frage der militätiſchen Or = 
Hinstation und der Bundesfeflungen 
At als Frage einer naheliegenden Zeit betraditet. 
Der Kriegeminiſtet v. Noon hat aus feiner 
35 das —* ar unge „liegende, 
Zu00, Morgen grobe Nüterg utergeg gelauft. 
eiterreichiiche Monardic. . 
“Men, 1. Sept. Das Reichsgeſetzblatt bringt 
beune zwei IKinifterialverorbnungen, welche Die a Du 1: 
nıficative Reform beireffen. Das eine ber 
elben jichert ein beichleunigtes Verfahren in Recurs 
‚hacen and entipricht einem dringenden Bedürfniſſe. 
Jene Uuserzeichner der egehifhen Decla: 
sation, welche Stantsbeamte ſſud, Icheinen non 
der Entiaffung aus dem Staatsdienſte bedroht zu 
fein, was mit dem neueſten Nundicreiben des Mi: 
nifters des Inuern nur harmoniren würbe. Diejeni- 


gen unter ihnen, welche zu Obmännern von Begirfdr | Neg 


vertretungen gewählt werden, erhalten bafür bie lai⸗ 
feriiche Veftättgung nicht, wie dem Grafen Clam⸗ 
Martinig geſchehen it. Auch fol der Domdechaut 
vrochacta feiner Stele als Schuldiſtrietsaufſeher in 
Yungbunzlau enthoben, desgleichen jol dem Roms 
cu Königäbrumn die Beitätigung verfagt morden 
fein. In dieſelbe Kategorle würde auch die Nachricht 
-gebören, wornach der Biſchof von Brünn ber Ge: 
beimrathwürbe werluftig würde. ‚ 

Ir Brag ih ein Beamter des Steuetamtes 
in Disciplinarunterfuchung genommen morben, weil 
er die —— Zuſchläge Bankerott⸗ 

uidhläge must bet. 

£ RT a ranerreihiihen Laudtage 
(zu Lig) beantwortete der Statthalter eine Juter⸗ 
pellation im Betreff ber Durdfübrung ber Staates 
ng feiner 


bean bafı = In 
i miang ge m. werde. 
a. Rail en beute früh. von Ichl, wo ſich 


aud) der König — Sachſen noch befindet, in Schön⸗ 
brunn ei i 

,* — 3 Auguſt. Die Hölle haarſträuben⸗ 
der ungarifher Jufkiz erreichen nacgerabe 
eine: habe Zahl, und noch immer vergeht fait fein 
Tag, an dem nicht * ee aa 
einlängen;) die an eit: @ 

Stock 4 eg Geammtheit des. juribiichen 


d ns bilbrten, mit beffen Hilfe der. „ebeigeborene" 
un den A en zu gr Geftänbuih zu ber 
wegen fucte. Aber auch bier in der Hanptitadt des 


Zandes geichehen zuiellen Dinge, die den einfachiten 
Begriffen von Ge J und Recht Hohn ſprechen. So 
wurde. am 1. Augnit ein in Veſt wotne nder Schifs⸗ 
capitain Bapofi von. mit. einen Haftbefehl vers 
iehenen Panduren bes Gomitats überfallen und ohne 
Angabe irgend einer) Urſache in den Gomitatäterter 
sgeichleppt, wo er, mit Räubern und Mördern gu: 
—— 28 Tage verblieb, während deren 
ihm weder die Urſache der Einterkerimg * 
noch ein Verhor mit ihm angeftellt wurde. Als es 
ihm enblicy. gelungen war — er. ift amerikanischer 
Bürger —, die. amerifanifhe Geſandtiſchaft in Wien 
von jeinem Scidial zu verflänbigen, "wurde er in 
Foige Einfchreitens derjelben ebenfalls ohme ‚Berhör 
fie unschuldig erllärt, im i ejegt und mit 
einem Pak verjeben und erfuhr erſi aläbanıt, daß 
er anf eine einfache Denuncietton eines verfonmtenen 
Gefellen bin der Theilhaberſchaft an einem Morde 
verbädhtigt war. Das Comitatsgericht verſutach ihm 
eine „angemeftene” Gntihädigung, weun er mur 
ichmeigen. wolle, vergaß aber Dabei, daß es mit einem 
Umerianer zu tum hatte, dem nicht von Sindes: 
beinen an die Ächredliche Pandurenwirthichaft einge: 
wohnt if. Papofi läft, ber Juftizminifter eben 


er unbedingt muß. Schon Das iſt ein ſicheres gi 
hen und geeignet, ben Freunden des Friedens Be: 
ſorgniſſe enzuflößen. Leider beuter auch fonft Vieles 
barauf bin, daß Napoleon II. entichloffen ift, Alles 
auf eine Harte zu ſehen. Diefelbe Haltung, dieſelbe 
Sprache, diefelben Finten, diefelben Manöver, die: 
feibe Thaͤtigleit und daſſelbe hartnädige Ablaͤugnen 
wie zur Zeit, als man ſich zum italieniſchen Kriege 
gerit Und leider muß zugeltanden werben, daß 
bie Armee zw jener Zeit mit einer gewiſſen Gleich 
a ber: Ausſicht auf einen Feldzug entgegen: 

5 und bie Generale fogar mit Sträuben eınem 
Kriege gegen Defterreih entgegen gingen. Seht ift 
es De Armee, Die, vom Rriegaminifter angefangen 
bis auf ben lebten Officer, zum Kriege drängt und 
ihn als eine Ehrenſache für Frankreich wich: Sur 
Zeit des italieniſchen Krieges war die Dppolition in 
der inneren Bolitit noch lange nicht fo eritarlt, als 
fie es jet ift, Die Abneigung gegen das perlönliche 
ime nur auf eine Schaat von Auserwählten be: 
idräntt. Zegt ift Das anders. Der Geiſt der jun: 
den Generation ift in Bährumg und die morſch ge: 
wordenen Heife des Falles drohen zu fpringen. Das 
Aaiſerihum muß ich unbehäglich fühlen und es 
glaubt nicht in der Lage zu jein, ſich die Armee zu 
eutfremden durch Verlegung ihres Ehrgefühls, Dan 
rüftet aud nicht, fo wie Frankreich nun feit zwei 
Jahren, mit jedem Tag ſich fteigenber Thätigkeit, 
blos um „bas ofme Frankteichs Verſchulden geitörte 
Gleichgewicht ber erträfte wieder herzuftellen“, 
wie Herr Vehic ſich unlängft audorüdıe. Wan lann 
fi in Deutſchland ans den Blättern allein und aud) 
aus ben Berichten der biefigen Eorreipondenten 
feine richtige Borfielung von der Stimmung ber 
Urmee und von der Gewißheit machen, mit ber bier 
das Bublicum dem Ausbruche des Krieges enige— 


genfieht. 
Kun ift wieder die ömiſche Frage an 
der Tagesordnung, und mährend der Haifer bem 


Papfte durch die Erneunung des Herm  v. Bonne⸗ 
ville zum Botſchafter in Rom nee Hoffnung auf 
die fortiaueriebe Anmelenheit der Frangöfticen. Mr: 
mee macht, hat auch bie Malienifhe Regieriing einen 
bringenden OR dethan im JIniereſſe der feierlich 
zuge ſaglen Abberuſung ber Beſahunggarmee. Der 
Kaıjer hat noch nicht. geantwortet; und es iſt te 
ſcheinlich, ba feine Antwort jeinen Abfichten in Bes 
zug auf Deutſchland entipreihen dürfte, Mas ba: 
peaen bie vom „Saulois” gemeldete "Weberei: 
a Spanien betrifft, jo werde ich daran 
erinnert, daß im vorigen Jahre vor Diektana und 
als mait einen Nügenblid an, die Möglichkeit, eines 
‚Aufanimenfoßes —5 — Fialien ind Frankreich 
glaaben mußte, bie: jpanifche Regierung. ber frangör 
chen 40,000. Mann Hufstruppen in alien ange 
beten hatte. Dieied Angebot warbe nie angenom ⸗ 
‚men, aber auch nicht zurüchgewieſen. Wielleidt A 
die nt In LT ge en Gerüchte nur die Kol 
bes früheren Anekbirtend von Spanien, Zur ie 
bes Pa MR mirb die tpanische Keptertihg,, ſo lange 
die jepige Upnaftte anf dem Throne ift, wohl im: 
mer bereit fein. Daß 28 aber zu einer, 
Sonvention fommen follte, wird bryweifelt. r 
falld benügt man die. Antveienheit. ded Gitgenti— 
paares ald eine Warnung —— für Htalien. 
Es hat hier ſehr unangenehm berührt, daß bie 
Times“ wieder anfden franzöfiichsbelgifc 
hollänbiihen Vertrag zit ſprechen geloms 
men. War wiluſcht die Anfmerkſamteit von dieſem 
Gegenftand abgelenkt zu ſehen. Ebenfo unangenehm 
nimmt man bier die Gerüchte von einer. eventuellen 
Altanz zwiſchen Preußen, Nubland und ben 
Tereinigten Staaten anf, ſowie iiberhaupt 
Ales, was dazu geeignet ift, den Franzoſen Die Ge 
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*8 
3* bevotfichenden. A \ 
ich au m . “Rt 
leon nad Hamburg und im 
bier teine volltiihe Bedeutung zug 


eh nt 
erinnert blos daran, dafıı Mig Com Venck in Ham 
burg das Licht der Welt erblidt bat, 

. Die Rachrichten über das. Befinden bes bei: 
gifhen Thromerben lauten ſehr Wlecht 
ebenfo —* auch die Berichte über den Befund: 
beitäzuftaub des Grafen v. db. Golg, Dein min 
nur noch einige Tage giebt 

talien. 

4 30 Auguft, Die Auswechſelung 
ber Natificationen des Mertrags heiitafich der Nüd- 
erftattung der venetianiihen Archive, ber 
von Defterrei und Jtalien unterzeichnet worden war, 
a. vor einigen Tagen ſtattgefunden. Bei dieſet Ge 
Keagnbeit Pie Ber ‚erjien Mol ver neus Titel bes Rai 

von eilerreih angewandt worden, der. fortan 
ohne irgend. anderweitige Yeziehung sme.laiierlid, 
tönigl. und apoſtoliſche at Henannt wird 

ein, 

Aus Japan kommen über San Fraucisco 
reipective NergsFhort ſehr wichtige Nachrichen won 
26. Juli. Dierelben lauten: 

20,000 Mann aus bem Süden bie Talugawas in 
Deddo an, Die Lehteren waren mur 1500 Dann 
Marl, Die Südläuder wurden zurüdgeichiagen. Am 
folgenden Tage wurde ber Angriff erneuert und die 
ZTafugawas wurden geſchlagen umd zeriprengt. Die 
Hälfte Yeddos zwei Tempel eingeiälofien, von benen 
ber eine die Reſidenz des Kia war, brannten nieder. 
In Tiſchine, 18 Meilen Tüdlih von Dfaca, wurde 
gwifchen den Truppen bes Aidza und benen bes Sa- 
tuma eine ichredliche Echlacht geliefert. Der Letztere 
wurbe geihlagen und verlor viele Leute. Satuma 
und Ehaiin wurbe don verſchiedenen anderen Daimios 
verlaſſen, und foäter 3 Chaiſu ſelbſt die Abſicht 
an, ſich von dem Kampfe zutüchzuziehen. Er hat 
feinen Generalen befohlen, in ihre Heimath zurüd: 
zulehren und fih neutral gu halten. Die Partei 
Satuma’s hatte im Namen des Milado eine Procla: 
matiou erlafen, welche alle eingeborenen Ehriften zum 
Tod veruriheilte, In Rapafafi nnd Senaba, 16 
Meilen von Yeddo, > zahlreiche Hinrihtungen 
ftattgefunden, Man fagt, die Fürften im Norben 
teen vorgeſchlagen, alle ihre Streitigteiten bem 
edörichteripruch el unb ber 
Vereinigten Staaten zu unterwerfen, In — 
daß dieſe Mächte den Vorſchlag annähmen, wärden 
ſich dieſe Kürften verpflichten, daß ihr Schieberichter⸗ 
ſpruch ven ihrer Seite und von der des Mikado tren 
ausgeführt würde. Der Hafen Nettota auf der Weſi⸗ 
füfte ift theilmeife eröffnet worden.“ 


Zelegramme. 

„; Berlin , 2. Sentbr. Die „Provinzial: 
Correſp.“ fant, daß die biesjährige Recrnten: 
Ginberufung um ein Bierteljahr hinausgeſcho- 
ben worden ift, diene als vollarltiger Bemeis des 
zuverfidhtlichen Bertrauiens der egwerung auf bie 
Grhaltuing des Friedens. — Die „Norddeutſche Allg. 
ig.” conftatirt, dak Preußen mit diefer Maßregel 
und mit der bevorfiehenden Entlafjung der Reſerven. 
wodurch die Friedensflärke der Armee um herab⸗ 
in wird, die Abruſtung“ thatſächlich begonnen 








at, — Der Czar wird in ber Iehten Woche des 
ptember zu mehrtägigem Beſuch hier eintreffen. 
+, Breslau, 1. Sept. Der vollswirth- 
Ihaftlihe Gongrek Nabm mit großer Majo— 
rität eine Reſolition von Dr, Wolff unb v. Bei 
an,'melde lautet: Der Congreß erklärt ſich für. fol: 
abe legislatoriſche Reformen: 1) In Betreff ber 
fee über Bildung von Juftituten, welche die Gres 
ditvermittelung fibernehmen, ift es mötbig, ba Die 
Staatäregierung Normatiobeflimmungen aufftellt ind 
ba ohne faatlihe Benormundung, aber auch ohne 
Privilegien, ſich Gejellichaften jeitens der Indereſſen⸗ 
ten bilden Aönnen. 2)-Wei Neform ber preußziſchen 
Hypothelenotduung von 1783 ift ind ande jn faf: 
fen: bie Befeitiging des Segalitätsprincipd, bie Ein⸗ 
führung von eigenen Hypothelenamtern. Die Hypo 
thefeneinttanting auf Inhaber und die Blancoceiiton, 
die Geftattung von indoſſabelen Hypotheleubriefen, 
die Geftattung ber Ausgabe unkündbarer Indivi⸗ 
dual· Hpoih· en, bie Bereinfachung bes Fotmenmer 
fend “ae fie. Bot: Sr ® . " 
+ Bambtırg, 1. ‚ Der Prinz; Re 
voleon if Dee vermutblih nach —* ab: 


* ruiſtadt, 2. Sept. Der König d 
+’, Da , 3, . Der König ber 
NiedkiTande iff-aus der Se Hier’ aiigrfoms 
men und Bat nach kurzem Amfenthalt feine Reife 
mad Holland fortgefe } 
+" Bad, 1: Sept. Die großen Truppen: 
übungen, melde unter dem Commando bes’ Fit: 
ſten Montennovo im Beifein bes Erzherzogs Albrecht 
abgehalten werben, ſollen Flnf bis ſechs Tage dauern. 
Das Hauptquartier ift in Kladno. — Die Yeltungs: 
notiz, wonach die Regierung die eye diihe De— 
elaration ſpeciel beantworten würde, iſt unbe: 
gründet. Der Statthalter hat ſogar abgelehnt, das 
Sıriftitüäd an das Minifterium zur Kenntnißnahme 


„Am 4. Juli griffen | 
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wes Raifers Die Wa 
, jeriebigten (mit 82) Sige der 
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w chrcheinlich aus 


Wochen ausgeſchtieben. 
FE ‚ı: Sept. 

bie ungarilcdhe Aegierung 

jecte fallen lafien, wird dagegen die Peſi— 








Erfenbahabrüde ausbauen. 
St ara, 1. Gent Im fyrmifchen Bezirk, No tagen a 
Nana jeigen ſich wieder Räuberbauben, bie | Steuerfreie 51%, et PA 


ngarn aelommen find, 


bichlagszahlung 30 pCt. der ihm zuerkannten Eas 
'pilalfumme — Der „Mefjager be Provence“ in 
‚Marjeille iſt zu 500 Frs Belbbuße verurthenlt 
worden, weil er einen Artitel des „Figaron über 
ben ren abgedrudt hatte. \ 

„’, Athen, 1. Sept. Der Erminifierpräfi- 
dent Rommundurod und vier andere Perionen 
wurden angeblich wegen Wahlumtrieben verhaftet. 
. Ronftantinopel, 1. Septbr. Geruch 
Wweife verlauter, Die Bulgaren hätten eine Abrefie 
an Rußland erlaffen. — Zwei Söhne des Bice» 
Tdnigs von Negypten find in Begleitung dee 
ägnptüchen Finanzminiſters bier eingetrorfen. 

*, Petersburg, 1. Sep. Der General: 
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uperneur von Oftfibirien reiät nad der dis | 1855r franz Metall. — 

Reſiſchen Grenze zur Vereinbaruug einer ausgedehn⸗ Barls, 2 Ent. 

ten Örengreaulirung mit dinefiigen Bevollmächtigten. | 41,04 Rente. . . . 102 @ 
fr 
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132 Ymeritaner . + Blu 
Gredit-mobilier. „86 — 

News Wort, 1. &r 
Gold » . u, re 1A 
Wechſel p. Lond (i. &) 109% 
0,1. Et. Bonds 114 


. Warſchau, 1. Sept. Aa der Nacht vom 
Samẽtag anf Sonntag iſt ver Biſchof von Plod— 
verhaftet und wach Sibtrien transportirt worden, weil 
derſelbe ſich weigerte, zu der tandigentatho— 
liſchen Synode, welche bie Regierung in es 
tersburg errichten will, einen Delegirten abzujenden. 
0 Ne WMort, 22. Aug. (Dampfernacrist.) 
Die Legislatur von Beorgia.verwarf bie Bil, 
weiche ausländische in Fabriken angelegte Gapitalien 
non. der Steuer befreien. jollte, — Die Indianer 
in Ranias haben die Feindieligkriten erneuert. 

“+ Mio, 8. Aug. (Dampfernachricht, Bei 
der Affaire yon Humaita verloren bie Paraguis 
tem 550 Menn, bie Verbündeten 600, — Ein ame: 
titanifches Kauonenboot it nah Affumcion ge: 
gangen, um den amerikaniichen Gefandten abzuholen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Eine 33 bayeriſcher Thier⸗ 
d am M. vo. M in Yan 


Won Spiritus ver 
ambur 2 


9 © 
ver Serbſt 5 


Kaftee rabig. Sink ft _» 
Zimfierdam, 2 Gent 
Ürübjehr 196, Raps per 
Iqgartelos, Rubbl per Herbſi 
Parls, 2, Sentbr. Kü 


ritus per Sept. 72. 50. 

Zondon, 2, Sept, 
aehbähtsles unb Vreiſe nom 
lehg, Haſet etwas böber. 

Den, 2 Zupt. (Brobu 
&bpf, IL 8. 48,, bis A. a. 75. 
Basterareiie 2 0, bis AM. 
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war und zunach x Frage über Die 
der Anerhei — 


repse 


Umfag..12000 Ball. ! 
11°. Dipoling Anerilaniiche 
fair Thollerah 7%. Good 


Hebung de Benaal T. Gair Oomra 8. 


J. 9. Lüßel in 


erg Bıeains, Zafelelapiere und Harmantum aus den berühmt 
et3 vorräthig und werben unter mebrjäbriger Garantie zu ben billigften 


Ldehr⸗ und Erzichungs-Anftalt von Faunh Becht 
in Landan. 


[4363] Der nachſte Curſus beginnt on 5, Drtober 


Zweibräden. 


reiben abnegeben- 


Die in fih mohlbegründete Anftht, daft bei der Er von Mädchen überbaupt, 

fomie beim Umterrichte der Mäbbentlaiten , an Bolfsihuien Lehrerinnen von Befähigung 

minbeftens ebeniogut vermwenbet. werben Löunen, als Vebrer, Tom and bei uns zu nrößerer 

Geltung und Anertennung, Veneis davon if, dab, bae Ik- teregierumg bie Prüfung 

don Jungfrawen, melde fh für das T ausgebildet haben, durch beilimmte Normen 

En und zugleich, weitere Nahmabmen fir die Bildung won Tehrerinnen in Ausſicht 
t bat. 


terbeiferi muſſen birienigen Madchen. wel 

Dee das Lehramt qualificiren wollen, ihre Heran 
u 

Gelegenheit und Mitlel biergu bietet die obengenastnte Auſtalt. Es wirlen an ihr io 
bewährte Vehrlräfte zuianımen, bab hinreichend beyabıe Wübshen, welcht nicht mur ibre all- 
eine Bildung törbern, fondern auch dem Lebr- md Erpiebungsiahe ſich widmen mweilen, 
er_bie geeigneten Stuben maden tönen. Die beionbete Fadbildig wird Ibien im einer 

eigenen Abtheilung und in eigenen Vebritunden bat werden gl f 
Die Uinterzeidnete ladet Daher Diejen Eltern, Deren Töchter Talent 
und Reigung aum Lchrfah haben, ein, ſoiche ihrem Jnfiitute amauner 
tramen. Sie glaubt bieje® mit wm fo ge Zuver ſicht wun zu bürien, ba erit in 
ir fter Zeit eine inrer Schülerinnen; welde ‚die norgelchrichene Zahl der Jahre in iürem 
Saite ugebradht , die 


ſich füg Diele Prüjung-vorbereiten und 
dung an bereits beitebenden Inſntu - 


! Prüfung für das Lebriah nad den jeht geltenden Anforderungen 
firt und mit sehe gutem Erfolg beitanden bat. 
2anbau, den 2. September 1508, 


Fanny Bedht. 
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Wien, 2. Sept. (Mbendenurfe,) Erebitactien aag 
16507 Yooie 39,’a0, ISBar Yooie Pi. 50, -Yombarb, 185. 40, 
N ii 58, 86. Napoleons 9 14, 


Samburg, 2 St (Schlußcourse.) 





Umfterdam, 2. Sept. 











Berlin, 2, Sept. (Schlubberich.) Roggen per Derbit 
Min, ver Gräblahr = Di pe Serbit ** hr 
a ) 


Bin. ae 1 ea 9. 
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are beiläufig 90 Ballen a 40—50 fL 
dh Quaßtdt; ausnahmämeiie einige Vſichen 5—* 
u beheren Breiten, Ver beutige 
allen befahren, aneduliche guſudren aus 
an biefige Kanbiungsbänier mit aerebnet, 
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DER ge 1. Sept. Ber König Berlin, 2 Sept, (Schluftonrse.) Zrog der Yılmeienbeit wieler ausındrtiuer Händler Geſchan 
it heute mit dem ingen Baldemar hier einge Serh Ku — Zoch von 1060 * muß 7. Hau, Sen 5 —*— J der 
A _— il —FJ v 5a ier um eh y ce ge · 
te Sondon, 2. Sept. Umwelt Tipperary eitert,«trang, Stck,’ 1000 % Hurheih, Tblr. 40 Yooie _ 56 4 tingite Onalität ind tbeilmeile mangelbaite Waß at. 
in Hrland wurden Gonfabler von einer madfirten | AK nn ne Ft En — u handen 5— u — — 
- ı I. J \ n, { une ä Big. = 
Bande überfallen, mobei mehcere ber Erfleren_verr | 3,2%, Vrämien-Anl , 1194| Neue Nannbeumer. -. I3’% Ranukheiin, 31. Auzu. Er Deufige Heitnirb- 
wunbet wirben. dc 15%, Metalliaws ... 5164| MeiningerBanf-Adien 19a marttsmukde mit 400 Still Ehmal- dder Winboieb u 
“ 3. Sept. Der „Moniteur“ mel: | dB. Rational-änlehen 33 Delterr, Grebit-Acien 94 | 80 Stüd Ehen beiabren und fejtete 
=.” DE j er ls | go, fl 2mnooien. 1854 69/4 | 4%, baper. Bräm-And. 10294 | 1. Qualität Kind» oder Schmalfielic ner Tenmet 25 
det, dab die behufs Entihädigung der mericanis | Hiookimblesttoofe BE has bad. Pram-Anl.. 100 |2 = FERN en 
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ee beenbigt habe, . Jeder, der auf Entihäbigung, Se suerfnie —8 55 50 1800r Yooje “un. S2 gr, ee rt yon 
mfprud; zu machen bat, erhält unter, bem Ruek e eni-Knlben 63 18] 18Bar Eilberänlei .. 8 = | „4 DermTnelrg, 


viebmarfı wurden pe Verfaufie 209 Em gebracht und 
lolche per Stuct u 70 bis 10 fi. vertaut. Ni, 
} Sawekingen, 1. Sept, (Mopfenpreifer Rah 
faltes letter Bleinträhtigt die Entwhdelttia nr 
* neh, Die Donierd Kind darwen 4. vet e jmd 
teel. Yu 4—H0 fe) geibaben Dertäufe, est, Wolter 
Ima Waare mil 55 fl, ind Trinkgeld bepabl. ° — “ 
Motterdam, 1. Septbr., Wilr Aaitee bieltin den 
Tepten adıt Zagım ein — Abzug an. Die Yaligen 
Diolang und Et bieibeit Aut begehtt und bedangen eine 
Heine Yvance, Buch für blamfe gelblice Vreauger mon ds 
—52 ciä, beitebt Yadrrage, ebenin hür gut orpinde blaß arun · 
Uchen Wenado zu 32—33 ds, die jeboh Tehr‘inärlich vor⸗ 
kommen. In Aneflerbam Immer beste 12,000 Ballen Java, 
Bhdang und Macatter zur Vrriteigerung. _Der Borratb an 
585* beträgt hr — * e Vreiie — 
— ſt au er. Wat ‚Auction. verlauften 
Sorten — FI ten; @elb bis baun Yan 
che, blanc bis gelblich da, 5 ciö., arlin bis 
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18658 öltere, Anleipe. — —| 10-37 ad Hader, In den legten adt Tagen ging der 
Preis für —5 — Warte um ca. 235 s. ſarũ ‚horn 
Angebote auf Yie 5— ver, October und ** 
. 00, Jam — Sediember· Lieſeruug zu iraheren Noti en 
2 fetten dlich Die Maauchappij hat aui den 24. b#. dee 
September Huction, beischend ın 49,000 Stranjand® und Sa 
naliers Java Rodzuster, angefiindigt. Reit. An 25. 0. M. 
mugben 655 tehr oder tmeniger durch Sermaller beihäbigte 
Vollen Java zu u bis Ya IL zugeichlagen, Auberbem 
kamen 1%0 Ballen blant Java zu 8’, fl., 1027 Ballen bo, 
zu 9 f. und 250 Ballen do, zu 8", ML. min Abldluh Ger 
wärgze (Vreife der Auctigu der Vloatihappu von 27. D. 
Dis.) Wuscatmühle, gute 1. Sorte 7-74 dis., zwlile Sorie 
66-67 ab... Wacid D. 116 ci4., E 110 ci. Bellen Ru, 
25 ete., Ihmarger Wıefier Neo. 1 18 ts. Java-dimmt, Ibn 
von darbe und gut von Oekbmad, 144-147 ci3,, gebraten 
——— — cis. KL tta ide ie at er 
N ersburger loco 12 fl..in Bartieen,. 12° fl. bei Mleinig 
per Drübjabe —, ger) Harz niedrigere‘ Alreife, Saldettr. Ebiti anf ip 
bei Quantitaten von 1000 Ballen pebällten, 7%. fl. Tür 540 


pt. Echlubeourſe.) 
Baumwolle 
Webb... nn 


Früdtabt 
per Fıidjahr 18° u 

Dieisen - jet; 
ver Arabjabr 


Spiritus höber. 


Weizen Hill. loco 


böl per Sentbr, 81, a der | Ballen umb 72.4 A. für ig Yallın.. Jeltwaaren. Talg 
e bi | angebaten, inlähdiliee Share zu vg A, Peters 
Spr- | Yıcter- zu 25 1, voransichtlih käuflich _ Schmeineich 


Wilcot 42 N, Bon Bahnöl !ommen 190 Toms dermmädft an 
den Markt. Berroleum. Stihmmg Mais Weib Stdhe 
barb leco 3a fl, per September zul per Drtober 23 ML 
Ente. Bilde. Hell Volljäbringe !ı Tonne 30 A, #32. 
a, 3 Sarbellen 28 fl. per Anfer, 


Fe Yorf, 31. Auguſt. Das Poſſpampfſchiff des 
Rorddeuticen Aohd „SHanka“, Gapitän E, Bridenftein, wel- 
8* am 15, Auguſt von Bremen und am 18. Aug. von 

outhampton abgegangen war, ılt heute 7 Uhr cgen$ 
woblbehulten, hier angelommen. (Mitgetheilt von Gundiach 
und Bärenflau in Dlannteim.) 2 


nell und unverändert. Werte 


ctenmarft) Neuer Weiſen 
Roggen il. 3. 5 bis A. &-15, 
2.9. Walggerite il. 2. 


2 35 bie fl 2 40 Sebl» 


Baummotlenmarft) 
it, Wibbling Orleans 
13: Hair Dbellerab 5’. ide 
middk, ‚Diollerab 7". ger 
®ood fair Donna Ha Bair 


Belnumtmahung. 
den 15, September dieſes sSsahred, Sorminaas 9 br, wirb 


Galerne; Badmittugb B ihr, von 
elben Monats, Vormittags 





Verantwortliche Nedbaction: Pb Gebbarb Stan, 








[4364114] _Dienst 
don ber Defowomic-kommiihlon bes d, im bei soeben 
jener bes 12 im der Reiter-aierne, und Mittwos dem 1. Dr nid, 1 

jener des 15, InianterieNegimenss in: ber weihen Enlerne babier, eine arößere 
Amabi dm Dienfe wicht mehr vermenhbare Mäntel, Zormiiter, \eber- und Eiſenthelle x. 
on den Melübletenden 


pen Poarzablung öffentlich veriteigert. 
Bandau, den ptember 1868, 


Fenerfefte und diebesſichere — 
Kaſſen- und Dorumentenihränte, 


auf der_Mölstichen a in Katferslautern 1960 Preiögefeönt, in die 
anter Borm und fohibeiter Mustührung ind vertäthig und merben ach Aellung in Alen 
Gröben und Hormen billigft ausgetübrt bei 8 " t 

” Er] rt 1 


wu: Uertftätte in Danbam., i 


48 fr. per Originalflafhe 48; fr. 


mit Gehrnuehsanmeilung uk Nammsfiegel jenen baar oder Poitnahnabme , 6 fr. für - 
dung, ald vrobat füngA antılanmıcs 


Wanzendechet, 


Geeignetſte Sailor ſich dieies läftigen Ungezieiers zu enttledinen. [ao] 
I. Weiß jr. in Landau, Pfalgbayern. 


— — —— 


[93%] 


(38086/] Es iſt eine ganabare Wirtbicait, | 


nei, eingerichtel, zu vermietben. Geſallige 
ferteh unter J K ro. 3308 befördert die 
!Em. d. Bl. 





i 
[38096] Eine Wobnyng im 8 Stod zu 
vermietben und bis 1, September zu besicben, 
beitebend and 5 Simmern, 1 Ride und 2 
Kellern, hei Schreiner Wulger babier. 





‚Hanpt-Depot von Viehſazz = 


— a. Rh. und Dein —— *5* er getriebe 
er in ber &* Bin —— Gere At — To a 16 Fr Fine 31, ar —8 


Aufträge prompt zu ef 
4*24 


&,"Bedrrle in —— & Min. 
Gröichungs-Anfalt für Mädchen. —* * — 


Hille nt [417984 ad Ad in dem Anititute der Unterzeichneten beginnt am 5. Ortober ff nd bill \ ager 
tieigebeugten eben. Bien. 30 faͤſſer find billig zu ber 
da und näbere Yustunft ertbeilt — faufen. Naheres bei Cari Hu in 


Fiſer· Verſeigerung elle Me, ne. Site _ [eumignefen em > 
aiorıl Dienstag. den 8. Septem- Mein Gel chüftslocul Üie, 2) 1100 Ch) eeauen m Ram 
ber 1868, Bormiittage 9 Upr, zu beim, &it, RI ro, 4, 5 u. 

Speyer in feiner Behaufung in der befindet ſich jest in meinem Haufe, Mundenheimer Straße,|isr! Möbel zu verkaufen bei. 


&, läpt Herr Balentininepen Herrn D. Johann. 3. Dumter babier. 
—— Wolf Netter * a]. Bwei tüttioe Borndreber finden 


ende Beihaiti 
uftande befindlichen weingrünen | Ljynı,,) in Ludwigshafen a. Rh. \ 5 hier in Smcbräden, 
ſſer äffentlih an den Meiftbieten- — — — (ALTER N Gin gebildetes jolides mit 
guten Seugniilen, das ſeit einigen Jabren im 


—— J 
er von je 21% Zuder Gechet Chr. Weise & Comp. in Karlsruhe, dien Sanphavgen In einem Aurpeaaner 
— it /a Huber Gehalt, | Vedergalanteriewanren - & Album⸗ Fabril. De Re 535* 


— 
aſſer von 700 7 ehlen Wirderserfäuiern eine febr reiche Ausgwahbl fallige Franco-Dfferten unter, Rro. 4176 ber 
de Ki * —— Vortemouaale⸗ Brieitalgen & Ratijbüdern, Damennterfrires, | fördert die Erp. d 
2 2 b+ & Schulmappen, Zaicenfewerzeugen, Abams, Borkebühern, Bifiten+ | ——— — m — 
eine gröhene —— Se bon 25 Teriatätaden, Benpialden, Obeiogranhiraibumd in Gallicot, Ceder und ge das Ice. qut, kochen 
bis 500 khmigtem Holye mit und abne Mufif und vielen anderen iebr aangbaren Artiteln| und bäuslihe Arbeiten verrichten Tarın = 
in durdand jelib und elegant geurbeiteter Waare unter günitigen aufd- Er Sresaiik befigt,, Tucht_ aufs el cu 




















Speyer, At = mie 1608 Bedingungen. 111190] äbered Quadrat I Mro. 1, 
er otär. - ee en Zn I 
- Louis Munz aus Dürkheim a. d. H. u) le ‚eier. ber unklar 
Veriteigerung empfiehlt jein men und eingerichtetes (täuflich ober ji pacıten.) Währres gr er» 
von wg 1 Salem Yo Herbt- Pfaͤl i Tag in der Ervedinion dieſes Wlattes, 
eräthichaften N nus zur’ fülzer 4 math, — bit betannt, Rn % 
— den 14. & 26 Greenwich Street, > rd # um Ense N e Er en 


——— zu Di wege 


des. Bert (trüber —— vom Biäler O unſerm Auſtrage zu banbeln, 
5* die Wittwe und € Sähreiner, Brot: nabe dem Gaflle Garden und Ki Kenbahn- Depot“ kw: YORK. Franfentbel, den ee 1908, 
—— verlebten Weinbandlers darı zip Yit anmweiend bei jebem Schiffe im Einwanderungsbante, tler & Sohn. 


'ein® vom 1900, zwei 2 te und billige Bedienung glaube i6 berechtiat ju jein, das veienbe Buhl, — Für einen ge 
: Bat, von ern hau 1600, Bitte ha Ada EN um auf mein Dolel aufmert nt — — zu ——— set} fitteten jungen Mann wird im einer 


von 8000 Liter Gehalt, 6 Halb» und 2 biefigen Familie Hoit und Logis gefi 


Biertel-Grüdtäfler, datın mebrere Heinere NE Niederländifche SE Anerbietungen wollen bei Der Erp..d. L 
d andere zur Bang na hinterlegt werben. (re) 
— u STE hob ir NS Dampfſchiff-Rhederei. on 








Iso — ⏑⏑⏑—⏑—⏑— — Regelmäßige directe Dampfboot⸗Fahrten a —— Ange 

Ofgetie Berfeigeen. zwiſchen ——— sbafen, Rotterdam und den Zwiſchenplätzen Rörinbanern, bi Buch —— € Stanm« 

=. öfter, f. Rotär. für tfonen: & Güfer-Beförderung. Familie, ‚Ramens obann Meiner, im Iubre 

— — — —— Abfahrt von Lud wi — 24, Uhr Rachm. nad) Notterdam. eu und Saweita a ae 1% 
Berfteigerung eines Thonerde⸗ Samstags unter birecter Einfchreibung nah London. me wi en — are 


dem tegelmätiger Echlepnidiff: —— u billigen Beate, direct pwi · 
aders. {hen ben baen Kolterdamsbudtigthe * zit Wbfaber alle 6 bib 8 Lane. mingen, DA, Eppingen (Baden), erhalten, 


Montag den 5. Drtober 1868, terzei e #300] Statt perſonlich von allen unieren 
ei ac LE Bade Abe, Er Me BER m Nüheren beliebe man fih am ben unterzeichneten Agenten zu Vene Mi A — ac F 
. fi 1 wir hiermit allen 
” dirma Ar 3. un Di * au Suis- Ludwigshafen a. Mh., 29. Mai 1868. De ns sn Dasten, cin bedhl 
Burg en i in ine ren —— lei, macn Glement Grohi. Vebemohl! 
f —— — — Frantenthal, den 1. Sentember 1948, 


von 166 Derimalen en) winter güne N mann & Rupprerishoben. 
joa Bedingungen gegen —— ———  Shafweide: Verpachtung Gricherin. Familie Glohman - 

„ verjleige rm, zu Renboten, fönial. Beztelsamts Pre 12657%) Yu mehreren Rindern wird ei Frankfurter rse 

28 fa} eher — — ker) gern dem 17. Septems · Frauenzimmer, nefehten Alters, Bo vom 2 Sept. 1868. 
ee a an6 he On —— ri gend he je nn 2 — 2 br, ‚u | Comiehfion, gehircht, Infäbtat, Unterriät dm 

euboien in dem Gemeinoebaufe, wird bie | y. Schreib 

—— wächfter Näpe beitehenben Erdarur | Schaimeide auf dafiger Gemarlung, sum Ein u —— —— re ‚Anlehens-Loose. 

Näderen — auf franfirte Anfragen —— ad — — für das Win- waden. RUM unb, Ieeimbe Spraden mict | 236 % Frau, Prämion-Auleihe. 

„chi 

— bie dirma, ſowie auch der Unter-| Yugleich werben die Banerten ber Gemat - —— ne —— — 

erhebt, im September 1 Fr — Be — Are a De ee — 4% Bayerische — „Anleibe.| 108% 

erpactung zu mäden gebenten, Nolde | [1153 in braver thätiger junger | Badisch DE = 

fingen, 1. Notar nad) Vor ſchriſt neltend 1 machen, wobei ber aan "Der ‚bie -Wials-khon bereit bei, 3 Grussh. Hess. Srtl.-Loose b, Rothe. — 











AT 
EIRzEN: 


merft wird, dab der Erlös für den Ökbalt) in einem nröheren Babrilgeidmite der © nv Loner . 12 
Schafweide⸗ Verpachtung —* Beldihägen und für Unterhaltung der dervfaln angenehme Stelle als eifenber. Autvech.Jenzonkanser Lore Inge * 
zu Rheingöndelm, fl Peyirtsamts Weldevene verwendet werben soll, und daß Jene, Salair je nah Yelitimg, Briefe paste ru- .„ il. . ml x 
“ Deren, inne | in Bolge —— — stante Neuftadt unter G. N, Niro, 10 franco,| » —* -Prämien- * * zu 
nom ber rpadtung aus oje werden . ufl- ar 
esnd ® a8 dem 12, Sepiem 1 follten , ihren Beitrag nah Maßgabe des] 4Br] Bei Unterzeihnetem findet ein ae] » A00M.- de vw. 14 v%x 
———— —— Steuerfußet in Gelb_zu leiiten haben, mwandter darber und Druster gegen emtipre | Barkin. 86 Ir. . 3 ir.Loone bei Rethmans| — | 
—— dur Son Gemart fe, mir Reuboten, den 1. September 1368, enden Lohn dauernde Bekbärtinung. Wechsel 
Eulen, Tür das um ren, des Ohrgermeilerumd, Ach fann ein — Junge im die Lehre in säddentscher Währung. 
auſgensumen merber, — 
Minderverfteinerun. — Aſtadt a ER bi Yung % m ——— . mn“ fh 100 Wo 
—— ————— engen Dinderveriteigerung an ann cin en} an, RE 2 > Wal Pr 
ung As machen gedenken , olte [4355] aummen den D. Scptember I. | [137' a: Im ein nröheres Tnbafägekhäft in in — —— Thür. 6 Led 2%] — 
geltend gu Machen, wobei doch Irs. Nachmittags 1 Ubr, zur Afenbeim auf beim wird corl bal — Fra] 9 | 
bab- ber Leriös {b# für den Gebalt Sem Wemeirdebans, wird im- Hulirag bed — EB NY, Y — ER Telr. wi — | 10% 
der Einen amp ii Unirbatung © der Held» vun Vresbpteriums von ba bdurdı das um · — Hamburg. 20 000; BM. 100) 
—F ‚und dab Jene, |terfertigte Vürgermeliteramt der äußere An⸗ A] Ein angehender — — Leipaig —— — Thir. 00) 106 | — 
— in dolae eines Einwandes rich der Kirche an ben Meiftabbietenden ver | hilfe findet Etele bei Zonis Wied in Lomdan u. 0 0: dat el — 

—* tung urn werben | Hei eigert Bliestaftel, chen aa N. soo oo [ I 
Y,; ai sag nad Maßgabe des ie Webeiten find veranschlagt wie vg: EINS —— Fre no) - Im 
ußes ın Geld zu leiiten baben. 2) Binder, zu +; [430124] Im das gemiſchte Waaren-eihäft) Wien . . „in fL 100 dee. W = ng 


215 
R** 


li BE 











m an * ee en, — * m ” 2. ———— wie ein eng mit| Diese . ©: 0» 2 204 
a eiſter o enanſchlag Tieg ingnit en auf dem nöttigen Dortenmtnilen gein 
den er. — — — * 206 Dirmitern, den 28, Augult 168 * one | n 
t J Preumisch AT 
or hr unger — — — A Msn Preusische Friekricslor . . - > 
$ aud prattüich a “ 2 i intol 8 
Eee n uns are ser at in, in Kar u — Eine Hausbälterin ——— BEE 
euriws für einjährige Freiwi mit“ beitem vom mebehtem Alter, welche perhect kochen umd | he een 
Eriolg Matbematit- Unterricht, eribeilt bat, Maſchinenſchloſſer sberbauv einer Haudbaltung vellitäindig vor | x — arena; ———— ü 
wüun den —— Stelle. Näberes | finden dauernde und aut lohnende Beichätti | Heben fann, wird geſucht. Einirin iofert oder! Guld per Zellnfund. . . 
unter ze A. B, poste restante gwei · | aung bet = bis Wichaeli. Wranfirte Aniragen unter Nro.| Hochhaitigm Silber per Zuli piend]| =; 
brüden, r R C. König in Speyer. |4190 beidrbert bie Ern. &. DL [#190% || Dulları mn dold . . - . : » 








Buchdruderei von I. Baur in Ludwigshafen a Rb. 
Hierzu folgt Das Feuilleton Rro. 107. 





“iu 


— — — —ñ— — — —ñe —ñ — — — — —ñ— ——— — 
ea Murter caſccint Mali, mit Mitnahme des Montags, mad mit mühenffidh drei Un er daltungsblattera. Derſelbe dofte biedäjägng LI. fe, Jowehl bush 
tönt, 


4 209. 


Ludwigshafen, Samstag 5. September 


die Exrpevition als durch die Voß bezogen, Inferate werden mit 8 Kreuzer Fin bie wierfpaltige Petitjeile bet: 


1868, 





* Dubwigähafen , 4. Sept. 

Abloluter Stilftand im Gang ber uns näher 
erübrenden Ereigniffe, und daher in ber Brefle eine 
Springfluth von Conjecturen — das iff die Signa ⸗ 
ur der gegenwärtigen Jahreszeit. Die preußiiche 
‚Abrüftung“ — wir haben bereits geftern bemerkt, 
aß und marum man darüber nicht zu erſchreden 
raucht — fleht natürli im Vordergrund bes öffent: 
ihen Intereſſes und zwar dicht neben dem Thema, 
a8 der heutige Leitartikel bebanbelt und das durch 
inen Alarmartitel der „Zimes" mieber aufgeftiſchi 
vorden ift, ald man Icon angefangen hatte, feiner 
vieder zu vergefien, Wir uniererieits glauben, daß 
ser Hailer Napoleon e3 auf die Einverleibung eines 
ten Sıüdes von Velgien und keineswegs auf ein 
inmöglihes handeläpoltifh = militärifched Bündnig 
ıbgeiehen hat, das einerieits für Frankreich mit zu 
venig Gewinn und amdererfeitd für Europa doch 
vieder mit zu viel Verluft verknüpft fein würde. 
Kuh aus Berlin wird geidrieben: „Ich babe 
Sie oft ermahnt, ſich durch die olficidien Des 
nentis in Betreff der auf Brüffel fortwährend 
virtenden Preifion nicht beirren zu lafen. Ich kann 
Ionen heute nur immer und immer wieberholen, daß 
Belgien ſchon ein ſchwarzer Punkt gemorden und bie 
Berlegenheit in den Tuilerieen groß iſt, wie man es 
inzuftellen 
jens, von denen Napolvon überzeugt ift, mit jenem 
chwarzen Punkt in 


hört das Project an, weldies man neueflens mwieber 


ftern von einer. @eichäftsteife inrüdgefehrt und 


dem Kaifer der Franzoſen zuichreibt: mit ber Sch hat bie Leitung. feine? Minifteri wieder * 
mit Belgien und Holland = tee oe nommen, 0 —— ms 


militäriiched Bundniß nad Art desjenigen zu ſchlichen 


mit weichem ber Graf Bismard nad) dem 
Freden ihm eine unfterblice Nafe gedreht bat. 
Firma, unter welder dieſes Bündni 


Erhebung an die Spike von Deutichland angeblich 
geftörten europäifhen Gleichgewichtes fein, welches 
europäilche Gleichgewicht belannulich in dem Webers 
gewicht Frankreids bejtand, das ber Bonapartismus 
auf den Berluficonto ſchreiben muhte, nachdem bie 
neue Theorie im Luremburger Handel bie Probe nur 
jeher —— beſtanden batte. 

ird es mit der Schweiz, mit Belgien und mit 
Holland beſſer gehen? Auch in dieſen Ländern iſt 
— von dem biederen Oranier abgeſehen, ber in ber 
Luremburger Affaire allerdings gezeigt hat, weſſen 
er jähig ift — keine Luft vorhanden, eine Allianz 
der bezeichneten Art einzugehen, Schon ihr Zoll: und 
—— * Deren —— —— * 

grundverichiedenen er anpa! 

peichmeige denn dem großen Nachbar Heeresfolge 
eiften wollen; und von den Großmädten werden 
wenigftens Preuken Namens Deutichlands und Eng: 
land ihr Veto argen jede ungebührlihe Ausdehnung 


8 um bie friedlichen Intentionen Preus | der Agglomerationstheorie einlegen. Wir ſagen „un: | joll in vervolltommmneter @eftalt fortbeftehen. 
ui | gebührlige* Ausvehnung, weil in ber Theorie aller: | Bromeniorin fol nach der Nüdkehr der Br 
inflang zu bringen, ch wies | Dings ein gefunder Kern Nedt, jomeit nämlich Frank: | ihrem Urlaub im Minifterr 


xhole ferner, daß die europäiihen Mächte bes fraft: | reich auf Grund des Nationalitätsprincips gewiſſe 


öftichen Doppelipiels überdrüfiig find und daß Herr 
3. Deuft dato in vie Tage kommen vAıfır, Terug Jebe 
yensliebe ohne Hintergedanken zu bethätigen.“ 

Einer Frage überdrüffig jein, beißt aber nicht fie 
Öfen; und der „Ueberdruß“ ber Mächte wird ſchwer⸗ 
ich für den Bonapartismus ein Grund fein, bie 
— — welche den wahren Kern der 
Allianzirage bildet, von der ————— 
Vieleicht hatte das font unverſtändliche Säbelgeraſ⸗ 
el des Marſchalls Riel ven Zwed, Europa darauf 
yinzumeiien. j 

Bezliglih ber laufenden ug er ders 
veijen wir auf bie Rubrik der Telegramme. 


Solland in Noth. 

* Meber Bıojecte, die noch im Dunlel ſchweben, 
nd deren Eritenz ebenfooft in Abrede geitellt als 
Bang wird, lafien fih nur Vermuthungen aufs 
tellen, die ftets mehr oder weniger in bas Gebiet 
er politiihen Kannegießerel gehören werben. Als 
yeroiß darf man indefjen annehmen, daß jede Grofis 
naht das Beitreben hat, ihren Einfluß, wenn nicht 
bre Grenzen jo weit als möglich ausjubehnen, uns 
aß die Aleinftaaten täglid an innerer VBerechtigung, 
in unabhängiges Dafein zu führen, verlieren, Unter 
nefem wird es auch jehr glaubhait 
wiceinen, Daf der Kaiſer Napoleon die Frage der 
Nachtermeiterung Frankreichs zum Begenfland eines 
enften und hartnädigen Stubiums gemacht hat, das 
hm ohnedies durd bie Nothwendigkeit, den ge 
en für die Entziehung ber Freiheit mo möglich Cr: 
ad zu bieten, auferlegt iſt. Die erfte Frucht dieſes 
Ztubinms war das Servorkehren des Nationalitäts: 
wineips, das ſich aber nicht fo dankbar erwies, ala 
Napoleon erwartet zu haben ſcheint, indem es ſich 
vidyt nach. ben —— Zwecken bes Bonapartis⸗ 
nus regeln ließ, ſondern weit umfaſſender als 
ür Frankreich wirlſam war, wie man in Italien 
and tihland geieben hat. Frantreich trug nur 
as Meine Savoyen davon; und das war wenig ne: 
wg für den VBonapartismus. Dieſer förderte darum 
ıine zweite Frucht feines unabläffigen Studirens zu 
Tag in Geftalt des Projectes einer Zuſammenſaſ⸗ 
ung der lateinifchen Nace unter franzöfiider Hege⸗ 
uonie. Hiermit ging es aber noch weniger mach 
Bunich, weil bie Xateiner einerjeit3 fich micht —* 
monifiren laſſen wollten und weil anberfeit# ber 
napartismns die Macht nicht befah, fie dazı zu 
toingen. Run fam bie dritte Stubienfrucht zum 
Bortehein in ber e von den politifchen — 
merationen, welche ſchon nicht mehr auf dem Boden 
des Nationalitätsprincips ſteht. Dicke Theorie ger 


des Minie 
efeßt; nur, 


Die Stellen irten 
fteriums bes Sun ae un 


e |. wird bem genannten Mintfterium mit Rü 
N paffiren fol, | bie bemielben obliegenben pelchgebrrifiten Miet in 
würde die Wiederherftelung bes dur Preußens | bis auf Weiteres ein Dberregie 


Arbeiten 


trath (in der 
Verſon des Hrn. M. Moſer dabier) mitiObe 
—— beigegeben. — 

Hier wurden im Sanzen ſeit Einführung ber’ 
Gemwerbefreibeit 1526 @ewerbe neu an 
meldet und 768 Gewerbe niebergelegt, fo daß fe 
ein Gefammtzugang von 778 Gemwerben ergiebt. 

* „8 . Der „Fränf, ur.“ 
macht folgende Mittheilung über bevorftchende ver⸗ 
änderungen bezüglich der Negierungspreffe: 
Der Minifter. v. Hörmann bat ein umfaffendes Nro: 
memoria rbeitet, demzufolge die „Süddeutfche 
Vreſſe“ als Kegierungsorgan —* und an ihrer 
Stelle ein dem preußlicen und mürttembergtichen 
ähnlicher „Staattangeiger” mit rein officiellem Char 
rafter treten würde. Diefer Gtantdanzeiger mfirde‘ 
bie fämmtlichen Berorbnungen, Dienftesnadrichten ıc. 
enthalten, jo daß bie einzelnen Minifteriaterorb: 
—5 (nicht aber bie Kreisamteblätter) über: 
flüffig; würden. Die Hoffmann'ſche Eorreipondenz 
Das 
edlen ab ang 
1 ai werden. 

Mit dem 1; Oct. werden die bisherigen Briefe 
Bi Mi 


H olai i arfan — — * 
Frovinn Bela a  E napastiiiidgen Rauen zu TE (lau) und au 6 fr (braun) erjegt, 


Pläne ernftlich zu zielen. Der Vonapartismus rüfeı 
jwar, um die militärische Ebenbürtigfeit mit Deurichs 
land herzuftellen; daraus folgt aber noch nicht, daß 
er ohne Noth einen Krieg mit Deutichland beginnen 
wird. In Paris fo gut wie andermwärtä it man 
überzeugt, daß die völlige Einigung Deutſchlands 
unter Breußen nur eine frage ber Leit ift; aber 
man will aus biefer Einigung Nupen ziehen. und 
nicht wie Auno 66 mit leeren Händen davon gehen. 
Der Nupen liegt aber nirgends als in Belgien; und 
jomit wird diejes wohl das erſte auswärtige er 
der Herſtellung der beutichen Einheit jein. Denn 
welches reale Jutereile fönnten wir in ber neuen Macht: 
ftellung an dem Fortbeitand eines Zwergſtaates wie 
Belgien haben ? Nicht das mindefte ! 

Mäßigung, Beſchräntung auf das ohne große 
Gonflicte Erreihbare legt dem Bonapartiämus ſo⸗ 
wohl Die Lage auf, bie berielbe fich im Frankreich 

geſchaffen hat, als jeine Jſolirung nad. n. Ein 





Krieg gegen Deuticland kann darum nur ein Ber: 
——— fein, der, wenn Napoleon Ul. noch 
lange lebt, aller Wahr cheinlichteit nach für ihm noth⸗ 
wendig werben wird, zu dem vorerſt aber kein Anr 
laß vorliegt. Auch iſt dutch bie poſitivſten Demen⸗ 
tis von Bern aus bemwielen, daß die Schweiz in dem 
Agglomerationsplane, den man Napoleon zuicreibt, 
in That keine Rolle jpielen fol, und jo wird es 
ſchließlich auch mit Holland fein, jelbjt wen eben 
Unterhandlungen mit deſſen ebelem König im Zug 
wären. Es 3 eine befannte Taltit, der Sicherheit 
megen ftets mehr zu fordern, als man zu erhalten 
witilich hoffen Tann... . . 

Holand, zwiſchen zwei Großmädjte erften Rans 
8 eingeflemmt, wird mad dem Gompeniationdges 
hält, dad uns menigitend in Ausfiht zu firhen 


ſcheint, das Schickſal jedes Meinftantes in hnlichet 


Cage erleiden: die Staatöfounrränität wird ſich alsı, 


ein eitelee Traum erweiien, und. das. and wird in 
die Madtiphäre deö einen ber beiden Nahbarn, und 
zwar — troß aller Dranier — desjenigen fallen, 


dem es flammperwanbt ift... . . - 


Deutſchlaud. 

H. G. uchen, 2. Sept. Die Raiferin 
von Rußland wird fi in a ge be Groß: 
fürkin Marie von Darmitabt über Münden zur 
Traubencur nad) Como begeben unb einige Tage 

bre dahier wirb wahr: 
eptember erfolgen. 
ifter v. Bfeepihner. ifi ge: 


th em 3a 
am. 23, 
Der Fi 


Tom 6. bis & Gept. wirb im der Marlenfircye‘ 
auf bem Niklankberg bei Märjburg ‘der 200jührige 
eftand bes Enpucinerordens in Bayer 
gefeiert. Zu Diefem Eapueinerjubiläum bat der Rapft 
— —— —— — Pig ber fürs 
e au armen Eeelen im Fegfeuer zuge 
wenbet 5 — kann. J — 
, 2. Sept. Die heute von ber „Pro: 
vingialb&orr.” gemeldete Verfchiebung ber 5 
teneinbernfung um brei Monate, alfo vom 
1. October auf den 6. Januar, ift eine um fo bes 
vollere Mafregel, als fie zuſammentrifft mit 
der gleiöneitig angeorbneten früheren Entiaffung 
bee Rejerven. Durch beide Mahregeln wird die 
Friebensftärke der mordbeuticien Bundesarmee für 
die: Zeit von Anfang October bis Anfang Jannar 
um ein Drittel rebucirt, d. b. um ka. 100,000 Mann. 
Unter allen Umftänden wird damit eine erhebliche 
Summe gelpart und- der Bilanz des‘ Bundesbubgets 
ein wenig auigebolien, yaart über der Beweis 
neliefert, daß man in R; ngekreiſen allerdings, 
in dieſem Au,enblide die Cage als micht beunrubis, 
es anfieht. (Die Erfparnig wird eiwa 5 Millionen’ 


hir. betragen.) 
ſt ſchon geſtern von ber 


- General dv. Moltke i 
Generalftabsreife mit fämmtlichen Theile 
nehmern am derſelben zurückgekehrt. Sämmtilche 
Officiere, ganz beſonders auch vie anderer Contiits 

ente, bayertiche, mwilrttembergiiche, find äußerft bes 
riedigt von dem Reſultaten der Reiſe und rühmen 
die mährend derjelben gegebenen Erläuterungen ' 
Motites ungemein. 
Dem Yandtag, welcher Anfongs November 
zufammentritt, wird der Etat für 1869 fofort vor: 
elegt werden, und es iſi dann feine rechtzeitige Feft⸗ 
en bis zum 31. Droeniber 1868 immerbin tög- 
lich, Der Finangminiſter hat in den Eiatsanffh 
lungen der einzelnen Reſſorichefs mauche Forderung 
ft muſſen, um das Gleichgewicht jur ermöglichen. 
Delterreihiihe Monardhie, 
* Wien, 2. Erpt. Der KRaifer it 
Abend wieder nah Jichl getahren, von wo er bis Montag 
mieber bier erwartet wird. Minifter Giskra ift geftern 
Abend nad Brünn zum Landtag gereiät, von wo er 
Krsitag zurüd fein wird, Bis dahin bleibt auch Graf 
oluhomati, der Statthalter von Galizien, hier, 
—— ah gr = Tri —— ver⸗ 
günftig. ulammenfeßu 
bes Landtagsaus| für den —S 


nrier 


D 












trag auf Nichtbeſchickung des Reichsrathes läßt fi 
Ichließen, daß der Anteog Zurch die gemähigte Pal 
fallen wird. Die „Unze arodoma“ von Lemberg 


bringt ein Program | 
2334 hen 

aud) ber ei tfaäng 
Hauptiäge Biejes Pipgra p 


dem zuſanmen © 

Die haben der ” em e Melle 
kin St dergähz Tran t 
und nehen Daher nicht mil den Czechen wel t b 
ftändsgfeit der Wenzelätrone fordern. Ihre eigentlichen ma« 
tionakn Wünſche können ohnchin nicht innerhalb ber 
Öfterreihikcen Monarchie erfüllt werden, wobl_aber fan 
ihren nationalen Bedürfnijjen genügt. werben- und 
zwar unter der Derembetverfaffung jo gut wie unter jeder 
anderen. Durd deren Sturz; würde überdies nme der Res 
ortion in die Hände gearbeitet. Abet die Polen verlangen 
eine Ablinderung der Decemberverfoflung in dem Sinn, 
dab Galizien Autonomie erbalte — Kahn. 
mähigem Wege db. b. mit —— ader 
und Adien dabei auf die Spmpalhicen der deutjchen libtta · 


In Partei. j 

Wie vorgeftern ſchon bemerkt, jo find nicht alle 
Biihöfe Heißiporne der ultramontanen Neaction. 
Der ın Marburg in Sünfteyermark reſidirende Bi» 
(hof von avant, Hr. Stepiſchnegg, vermied 
jeben Gonfliet mit der weltlichen Behörbe und lieferte 
Die Ehracten ohne jede Meigerung auf 
on ranfreig. 

* Waris, 2. Septbr. Zu ben Generals 










Königabr bat Died taifert 
nicht erhalten. 82* = 
Lo » 3. Sept. Nach der! 
totımen Ber Kronprinz "unb-ib 
pringeiiia von Preußen im Octob 
Tlanb, fielb en die Riktigteit TB 
leniaten Beiampifhaftspoftens Inf 
ie Aingefiäne der Ernemmung Lagueronn 
vop — Mer. #4 von hier nad SG 
gehende Schnellzug nerieth‘ bei Hum 
rand ; Doch wurden bie Paflagiere gerette 
«+, Mandhefter, 3. Septbr. Für ® hi 
meilenden Erprälidenten des Sönberbunbes, ei 
ferion Davis, wird ein Hankets.: newamftalie 
Satholiiche Blätter melden die bevorfiehende gleid 
zeitige Ernennung bes Londoner Erzbiſchofs Me 
4 ning und bes Parifer Erzbiſchofs Darboy gu.C a 
binälen. a Kö 
.'. Bariö, 3. Sepibr. Der Auihergeit 
heute ın’8 Lager von Chalons & 
+", Madrid, 2. Septbr. Es heift, ber ehe: 
tte gezündet; non allen | malige Minifter Nocedal jei zum Geſandten der 
Seiten famen fie berbeigeeilt, ja, Alle, Alle lamen fie — | Königin Yabel bei dem Vapft Piuls ernannt. — 
nm Proteſt gegen Das Mufgebot der Landwehr zu erheben. | Man hält eine Juſammentunft der Mönigin 
Bayern welch zum) mie dem Kater Napoleon in einer Orenzftabf 
Berwußtkein gekommen fein, auf „Rob und Reijige” fein | für mahrfcheinlich. ver 
! Eondon, 3. Sept. Briefe aus Yoldhama 
rege —— — 2*— en (yapan) vom 12. Juli melden: Die Truppen dei 
„Die Bayerıt haben feit der Sendlinger Schlacht ofien« Mitado blicben in einem Gefechte mit den Anhäns 
i bar entweder an Muth verloren oder ar Hingbrit genom« | gern des Stotsbatſchi, weldes in ber Nühe vor 
räthen:der Departements geht es dieſes Jahr | men. Bir find geneigt, das leftere anzunehmen, Die hayes Jeddo ftattiond, Eieger. Ter Hafen von Ragato 
nt, allenthalben -mit der) fonit gewohnten Blätte | ride Landmehr gehört vom- num am ins Gbebiet der Pocite, | ıjt für den fremden Kondel geöffnet worden. “Die 
“ Su-Borbenur fam es: zu tummultwarifchen | für die. fie während ihtes Langen Lebendlauſes con eime ren haben für bie —*4 eines ihtet 
uftritten, weil der Bräfipent, der bekannte janatifch« | immige Sunedigung ion ben Tag iegte, indem fie namentlich | Nanbsteute Entihädigung erhalten. Aus Nangaici 
reoctionäce Baron Damd, der much Viceptüſtdent * — ee —— Die Lndweht in wird berichtet, bafi eine Anzahl driftlicher Einwohner 
des Geſehgebenden Körpers ifl, ſich unter dem Bor: ai m —* de je A —— — | von Nogapati zum Tode des Sirankens verurtheilt 
waud, bak bie Generalräthe politifche Bragen nicht achoen, unter ben Ti „Grzbiicjöftich bayeriiche Scplüf- | worden fei. Die Conſuln haben auf Grund ber 
behandeln dürften, weigerte, der Berfummlung vor Kanne“ und mit der Bellinmung, bei $roceifionen und | Merträge dagegen proteftitt. Das Nefultat der bes: 
einer die unnatärlide Beritüdelung ber Wahikreife kallfahrten Ehren» und Skiberbeitägarbe zu bilden. halb eingeleiteten Unterhanblungen iſt noch unbe: 
befrejfeuben Petition Dittheilung zu machen. In „So ruhe denn kant, chrmürdiges Landwehrinſtitut taunt. — Noachrichten aus Donglong (Ehina) vom 
dem D ro me: Departement hat Der Generalrath troß | Am deinem Grabe weint mande Gattin, der 6 nun micht | 24. Yuli melden: In Veking follen einem Gerüchte 
aler Einſprache des Mräfecten und bes Präfidenten | mehr vergönnt ift, an poltilhen Tefltagen mad) der Fir | zufolge zu den verichiedenen Regierungsbehörben 
einen Antrag. auf Wiedereinführung ber Selbfimabl | henparade am Arm ihres '&emahls, dem die-Sontwehroffi- | Europäer ale Beifiger binjugesogen werden. — Aus 
be} Bürean's, jormulirt, Im Norbiäften: De — gar fo häbſch ig ed Galcutta wird unternt 7. Auguſt berichtet, daß 
Pürtement,. mo bas Hürean im. vorigen Jahre ges zu * * 78 a —X — N bie Perſer eifrig an ben Wefeftigungen bes Foru 
wüie ine Er — jr und * on gaugen erägogen II, * Saiſian arbeiten. In her Nähe deſſelben hätten 
re n Prot zugelaffen, machten 


Batert 

na aufe zu tragen, meint manches Magdelein. dab auf 

be die Zanze: und Gleis: Bigoin furpen Bros ——⏑— tanzen Bar, nn To mancher 7000 Perſer ein Lager bejogen und ble Häuptling 
ceB, und — mit Umgehung des Büreau’d ihre 


bes (jeldbermnftabes beranbte, mum für immer zum Givilge- | der Nahbarfaft kamen herbei, um dem perſiſchen 
u — einft hoch i Roh yecab gebietende ‚ Befehtshaber Lehnapflicht zu Teiften. — Aus Bo m 
Fandiwehrenmmanbent. „Sie transit glorin mundi!" Senfr | bay wird vom 11, Auguſt gemeldet: Das Land if 
yend- legt ex im Gheifte einen Lorbeertrang auf das Grab und | von ftarfen Regengflen heimgelucht, Die Ausſich 
entfernt fh gebrochenen Bern, die De e deB Piedes | ten auf ei gt aummellernte find aünftie. 
Tambour jein Grab mad u u Bd —— = NRNe orf, 2 Sept. (Kabelnadhricht,! 
—— ——— Hügel bie Rumbe, geht | Hei den legten Mablen in Vermont haben bir 
Y — —* 27,000 gegen 20,000 Stimmen 
— geſfiegt. — In Colorabdo haben die Indianer 
£ Teiogramme. | unter den merken Anfteblern ein Blutbad angerid: 
.“. Münden, 3. Septbt. Das Geleghlatt | tet. Es find Truppen babin gefemdet worden, und 
verfünige das Tabafsjteuernefeg. — Dffir | wahriceinlich fteht em meuer ndianertrien bevor. 
ciös verlautet, bah die Gropfürntin Marie) — Die canadiice Regierung fdidt eimen Be 
nice mit ihrer Mutter hierher fommen wird. | vollmächtigten zur Unterhaudlung eines neuen Rec 
«', Berlin, 3. Sept. Der „Staattanzeiger* | procitätsvertrages mit ben Bereinigten Etaaten. 
fagt, der Zuftand Bismards errege zwar: feiner (Nah Schuh der Neducion eingetroffen.) 
lei Bejorgniß, doch mache berjelbe die unbrbingte Ent> „’. Stuttgart, 4. Sept. Das „Deutide 
haltung von.allen Beihäftennothwendig. Die Nachwit · Voltebl.“ meldet: Die gegen den Bifhofvon 
fungen des Gturzes machen ſich noch geltend, indem | Rottenburg umegen Mangets an Fanatismus x.) 
bie Schmerjen in der ganzen Mustulatur des Köt- | im Rom eingereichte Dem unctation rühre vom 
pers fortdauern. — Die „Boft“ vernimmt ald gany | päpfilichen Nuntius im Münden, Meglis, ber; Die: 
uverläjfig, daß der ald Schuldirector nah Kafjel | jeibe jei von glanbrwürbigen Männern unterzeichnet 
berufene Dr. Ereybig nunmehr beftätigt worden | md von ber päpftlichen Gurie günflig aufgenommen 
ie — Nach bei " Reifebispofitionen wirb ber | worben. Diele habe der mwürttembergifihen Regierung 
Königam 19.2. ts. in Altona eintreffen und | jogar bie Beftellung eines Goadjutorsangelönnen, Di 
am folgenden Tage Hamburg befinden. u Ei —— Ne we. —* 83 das Anlinnen aba: 
8 ehnt, ihren Landesbiſchof informirt und eich die 
nahm. der vollswirtbiäaftlide Gongreß | Erhebung des —— er — 


Meye 

Herabſetzung des Reis⸗ Einfuhrzells von 1: Thlr. auf PBfalziſche Angelegen heiten. 
'4 Thlr.;.2) den Antrag: Faucher's auf Aufhebung | 350) Rad dem im Streisamteblatt verdffentlichten Rah · 
des Hoherfengolls.. Für müchfles Jahr wurden ges | weiß. über bie pfülziſche Schuliehrer- Benjions- 
mählt: Kette zum Präfidenten, Braum zum Bicrpräs Rreidnnftalt pro-1. Od, 1860 bis 31. Dec. 1867 
fidenten, Quanbt zum Echageifter.. Waßerbem mwrs | Nelte Ih Die beiawumirinnahene biejer Mnftait auf 129,356 1 
ben’ in bie fländige! Deputation gewählt: “Br. Dis Sale Dr., Die re an LER 1. Er —* 
[is, Müller, 'Dr.: Bay oral, fo dafs ein Il uß bon 117 fl. 86 trt. Unter 
— &r. Weiß, Brcpeiyrhme, T Bayer | Ms are en De Seheketihe bon 16a 
Dr. Weyer, Dr. Rengich, Schulze-Delipıch, Eoetbeer, ftellen mit 8637 fl. 34 fr, Yufhäfle aus Staates und 
Brise Smith, Dorn, Claus, Mieter, Weigel, Hınider | anderen Fonds mit 33,290 fl, 18° fe:; nnter den Musgabes 
und Lammerd.: — In heutiger Eigung nahm: ber engen 182 Penfionäre mit 62,102 fl’ 204 fr. De 
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ihe Sandwehr. 
der Mürnberger „Borticheitt” 

nur vom Höremjagen gelannten 

iederum ft eihe Der aliherge- 





Die alte ba 
— Mitleid 

mit dieſem in unſetet Pia 
Inftitute, indem er jagt: „ 
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Anträge unmittelbar der Verjammlung vor. Der 
Grnerolrath von 2ot und Gnronme weigerte 
ich, Ausgaben, melde Bey iuhhechi. SDR DPA: 
au deden, wie ihm. angefonnen wurde, 

Baris, 2. Sept Der „Moniteur“ bleibt 
feinem Beihmwihtigungsiyitem getreu; und 
ſo wie er Marſchall Baillants friedlich Hingende Rede 
mifgetheilt, mährend die Hebe des Marihalld Niel 
unerwähnt geblieben, fo bringt er heute auch ben 
Triniprud; des era Magne, ber an Bes 
fiimmtheit und Nachdenck in ven Ausbrüden aller: 
Dings nichts zu wünschen übrig läht, als daß dieſe 








denn frankreich ifi mächtig genug, um ihm gu extrar 
gen, ohne fürdten zu müfjen, daß man es der 


manb,.. wie der Railer ‚jagte, hat ein Intereſſe ober 
einen Grund, ihn zu ftören,”“ Borläufip wird nber 


Ih; 
„Avenir National” Fragt. nicht ohne Grund, warum 
man ben Departementaltäthen: bie Einſendung ihrer 


* fügt, weiche ud ihrer Kriegeiuf fein Hehi 


m . 
a len sem 
1" t ung; eingeleitet, 
* sed um fie an ber Wiederaufnahme des 

Geh Stanley wird auf Freitag Her 

anle au A erwar⸗ 
tet und wird, mie un glaubt, — bleiben. 
Der BebvowTunts macht endlich Miene 


j päilhen, Glaubigern einiges Gelb mfließen 

au, nachdein bie miſſion ihm vorgerech · 

Bob ihm auch nach Erfüllung ſeiner Verbind⸗ 

lichkeiten, noch genug für, ſeine eigenen Bedürfniſſe 
Fig, bleiben werde. f 


Gongreb den Antrag von Dr,; Rengidy an; für.iben f 
Brivatwaldbau volle Betriebafreiheit unb-unbeicränte | 6339 Tl. 53 fr. mehr ai im Borjahe af 
tes Berfügungsredht über @rumd und Boden zu fordern. 351) Bon bes Ei8 wird ums geicrieben : er 
"u Hamburg, 3. Sept. Gelterm Abend if | m * nad) jo. in den, mächjten a er 
Grof’Eulembarrg in Nendöburg eingetroffen. | Siskwignpsäident b. —— — len 
topf ut Der — 
der ehemalige nafja ide Hegierungspräfident Winter ie Brdhr I Rleinbodendeim mit einem 
{eonfervativ) ins Nbyeörbneterhuns gewählt. fett; würde um fich über die Geſinnun 
+, Wien, 3Sept. Die Wiener Abenbpoft“ | und, Willensmeinung der Bewohner. zu irforiniren, was vie 
erflärt, die *8* eines — zur ——— fahhen Uttheila unh Auſichten beiten 
des: Schwobiſchen Merkur“ , teußen verfwde r - ef 
Deferreid) für fich pu gewinnen, entbehrten volftän, ka —————— 
dig jeder thatſachlichen Begründung. — —WR 38 üler a —* 
ME Fre 25 Septbr. Der vom bieligen Inirantiäen BArle firtd dis Tängfiens ‘1. Ochobe 
Ey um (Weihbiichof vorgeſchlagene Domberr | d.- J. bei der Freisregierumg in Speyer einzireidhen. — De! 


y Italien. - 

uolareng, ;3) Sooud m Reapel dau— 
ern bie Beforgnifie fort. Vorgeſſern wurden 
alle Thuren bes —28 geſchloſſen; im Hafen hatte 


j ER Meeloymaa 


an? 


‘ 4 ee La 
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8 3 Sept. 
* 6%, Amerit, u u 
ae Be beig 52/e Rational- 8, 
gie “ t, kann — Ihjenber, 1 #%; Yon x 
Du be Bruder a ar di jo an — —J — T ris, 
ge beme ſen werden konnte; jodann joll der —5* Br 
unbrauchbar n Jin indem et. den Brust da Bümpfe | an rg ie dies —— findet, 9 
im Mi N und endlich ſoll * bes ſtets ul 

F bi haben, daher nicht im 

— unten fein, dien hie ar — 
daß im.den geſchilderten — die Quelle des Une 
T fei. Die Fertheid gung befteitt lebhaft, daß 
te haftbar gemacht werden fönme, und glaubte, —— —* — He nach und aus ben ſowie 
an dem 766 bei at geivefenen und aus Strafburg: gleichfalls nach dem Ruile lands · 


Gage Das 2 Gert erflärie den 
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Sl, — in — arg —* 
weite. 129° Bear 








” ee * et air schen | —* 
Id; im Sımme der Anjchuldigung für ch t utichen Staaten u Lu € ‚bon En "per ge: He * — 
Se: — — ller gegebenen U ! u — 1 «Igt u. brutto 
einen) — von fl. Ba —* El * eb ande bon ws, Fe I a 
‚bat "Yrogromm, des Ditjäheigen IRA n d emer | Stoaten, 1 Sa —— 
N BR ———— ——— der deren 7 nd! unoctadet ser Derbi 201, per Brübjaberanini su ı 
t 
neuer En verzapft. : ae —— N 


ee 


Sup 

ber Waarenbegeich unter Ina Spinne auf die ber ver J —— 
üglich ei end ten, fomie Umjap 12,0 feit. 

id des —— bereits —— An men Ihe Das RZ ik — + 


35 DienDesna ti * De Aufflellung des 
serien Mai * 9 dr re 

enmer u De herbei es ——3 des ft. 
Nelars Martini zu Dürtteim, für die Zeit vom 5. Oxto- 
ber d. 3. — 5. Januar 1869 ift genehmigt, ferner 







der Aſpirant Franj Bun Bu vn adtiſchen Bengal 13 Domra Br ——— 
in ſtuiſerslautern ernannt und der ee * — 28 Ye ei efra Die Vernam 11 Suutaa . —— 

phiſt eh Speer zur Telegraphenftat ar Hine A 

or bericht worden, 7 — —— u. 8 Fire She bei 





—— Bahn⸗ md ine Bauten ich Be “= 
non Bäumen ropriation entgegenftellen für 
vie bee nn eläns zur Zaration von Obit« 





Bermifchte Nachrichten. 
— Mit den 50 Flafhen Auslefe folln nad 











Brkeftaften der „Remptn. St nde claffı b — ccie 4 N i 
* „pe —— —— ————— — E 06 — 
fandt worden Poſida — 5 * en fr. 
Be —— RE Gapt. Schwenſen, von der Linie ber i Mr at 
J 






— Gyfellchaft, welches am 1. Auguft von 

| Idin — abging, ift nad einer auß- 

Ze EI 
wol en in ment. 

von WB. Kutliug,Specidingentsim Ynapigähafenr | 


Zelegraphifdye Sandeläberichte, 
it * * Seyn —— —* 


Li, * * An Im und ipat, 
erise 
—— * 32 un Kr alt, 


Dem ef“ Sana nimm hirmer — 


Fi KR! fen 

Solche Brüder müfjen wir haben, 

Dir leis Mumpjen * die Raben. 
Strümpf), um Strimpf und Schuh”, 
Lauft dem —ER 85 zu! 


a 2 und Ver⸗ 
—A Mi dem “ * trat der Poſt⸗ 
verinn a Ruiß: DE) —B— a 
bayert stehe niit Belgien über morbdeutiches Bun | Alien bahn . ... . 84] Darımit. Bant-Heti —— 
desgediet folgende Bejtimmungen maßigebend werden, die auch a — 120° N 937 
r die Gorreipondenz nach und aus Belgien im Tranfit Ita uch. . 51/4] MeiningerHant-Hctien —* 
ber Bayern gelten: Die öhnlichen Briefe können uns» 8a Karina Anteben Dur pen Koh: Be a 
t — 6 ver, AramnA 
he 8 That —— t 10004 
im a 7 Kreujer pro er incl, udn und Bien, 4 Sept. (Schlufcourke,) 





m . 
Gerhe ki feit, 4 bi b 1 
—3 —— * 

guũde 10 fl. 30 fr. ©. 

36 fe. U, Wles per an 

Aenderung. Yıcd) Beinen“ elle Del» unb 


Neimdl und Betroleum.itille —— rannt- 
——— —— 45 fr. 1 per. 180 






Brieffaften., 

(ber * * Se * her 
anu e en 

—— fie *8 nal — 

* — K. Bir ——— nit. Mu 
ra 












 Bertin, > ©e Schlußkcour⸗ 
Derb. Glon ie kan F 
3% 













Theater in Mannheiimu: 
Hreitag den 4. September ; ale Belemtii *Bvuſtſple 
in 3 Acten von Bunernfeld. do te Echröder 
* Haltbenter —J Ruf, * J — Hierauf ; 






—* — —* ee 3*8 tr und Morand 
Maarenpröben ‚Die im demfelben Umfang und. unter den» 5% Meuerfreie Anleie 04 76 ers er, Bm Off 
felben Bedingungen ıie im beejeluerfebr ber Deutichen Bofl 3 an: m 1063 19280 —— — 0 Ic Shan 3 * * 
28 une ll find, müfjen bis zum Beitimmngse | yı,,'e alias 336 er Rohe 37 ne 
Se ejamımttage bekrägt 2: Freuen 61446 TU ——* n Ginenra ‚* nr in Ye 
pr Ya go inch. ade Des Marimalgericht von Briefen, Frude | Eredit-Actien . 211 — | Eltjabethb. dl wi * in 4 ———— a Be, De oe 
und Woarenproben darf im Einzeln 15 Loth. oder. | fl. 250 Some m, 1830 . 168 50| da. Briprit,, m. 
250 Grammmen micht überfteigen. Briefe, Drudfachen und | #is fl. 25klooien. 1854. 77 0] Behm. ettb.- An 100.0 — — 


Waarenproben fönnen auch imter Rerommandation abgeben» Wien, 3. Sept. (Abendeourie.) Grebitactien atı, au, |  Perantwortliche Redachien: Ph nu Stan. 


_ Königl. Präparandenſchule in Edentoben. nr Bekanntmachung. 


1.28 Sende un Ahle m a Pe 10 Get lt) Ganntap und, Wehtag den 27. 1. * lauf. Mis. wird: ber 
* vom 20. September 1866) find aine Berzug an den Ur-tergichteten einpusenben. diesjährige hieſige Spätjahrs Markt abgehalten. 
Gnentoben, den 3 September 1 Heh Stanbgeld wird feines achoben. sillod 
— Lubdwigshafen, den 3. September 1868, Hör 
Das Bürgergieiftenanet, 











J. Hagenauer & Comp. Iofeph Hoffmann, 
— — Frautent hat Dienstag den. 8. September. 1868: 
empie vr beporliehen nom ein ker allor! g r 
„Neueften Herren= und Damen: Kleiderftoffe, Bich- und Krämermarkt zu Geldenbed,.; 
je Seidengeuge in Taffet und Gros de fnille, Ünoner und Schiveiger Fabrikat; jeiben- Casl, den 31. Auguft 1568. 
— Beiten, Foularde and Vrofchtücher, Shlips, Cravatten ıc., —— und jarbige Das DBürgermeifteramt, 
ong-&bales Gullmanı, . 


Vamas, (Finet, Flanell zu Berrenbemden in allen Oiratitäten. Sol _ —— a —— he nn — 
a TE A A An N 
norber gebrübt mir mit die Hemden beim Waichen nicht mehr eingeben. era en 3 
— in zu ae Be Ka a —7 — jene ri uno die Piaus · am, Seltiam, Hemdenfabrif Landau, ! 
en, Leinwand in rorsialı wald ur ar Fed erlei hen, ttiebe en, 7 J 
Blaum und Roßhaat. alles in bübicher Auswahl und zu ben billigiten Preiſen. Be mi Lineen inlven ren and Wasjdeten ai 
ren unit — 
— nach Mai oder Mu ſterhenid werden in Tängiters 3— 14 Ta * 
14342) Der Unterzeichnete bechrt ſich, fein Lager in Prefziegeln, feuer⸗ | Saratıtie grhiefe * 


feſten Kaminröhren und Hüten, Abtritiröhten und Verpubgupfen in emz eine | befinden Sb Dei Oesven: 


eg Erinnerung zu‘ bringen), bei größeren Bezügen entipredhenden grad na Ki in Sa — KR Anna" 9 rer Ei 
tt, A a». Sand Wb. in Gernintent, Leonh. Gen in Chem 
Kaiferslautern, den 2. September 1868. , Bilde & Glaub * Nenitadt a ©, 5 8 
F. Friedrich, Dachdecker.den Gent in Dürkheim, ea | n En 


Dandeld: u. ewerbiäule in gudwigsfafen a. Rh. 
ee 


—— machen en zjliche 
Bene ng m höheren, wiffenf * — faen tanfonn 
jeben bed P arten Für ben einjährigen Feeimiffigen’Dienf vordereiten 


Jun, 
ER | ST 
e Beerdigung. Aabet Sonmag — — Vihe Weih, Infituis-Borficer 


Biälziihe Weinftube in Neuftadt a. d. Haardt, 


Pk, Ein ger, Ir One, verbimden mit Falter Küche, Delicatefien, Gigarrenlager. 
wifter, [38494] Diefelbe bietet eine große Auswabl reingebaltener und feiner 


älzer ınd aus. Weine 


tere on mit 9%, Sollrabatt); 
en aden Yublicum beftens empfohlen. 


Eduard KHuby, 






[2 9 Ubr, 
Es 








Fäffer-Berfteigerung. 


[Dienstag den 8. Septem⸗ Ich halte diefes neue femme dem reife 
ber 1868, Vormittags 9 Uhr, zu 


Weinhandiung in Neuftabt a. d. 9. 
Speyer in. Behau der 
Lauergaſſe, Nast Herr 5338 
Adler, früger Wirth, jest Krämer 


— Anſtalt fünfticher Mineralwailer 
Dr. Siruve. 


(in der Nabe des Babnbois). 


Säle öfentli) an. ben Meiftbieten- | 


fier von e 2%/, uber Gehalt, ker Soda⸗, Selterse, — vimonade anzewfe, wie guch alle 


a 5 von 19/4 uber Gehalt, —— ee Iwaher, ſtetä im jriſcheſſer Füllung und vorgliglicher Qualität balt 
* kin * 700 4200 Die Mineralwaſſer-Anſtalt 

— Knast Ba von 20 Ed. König 
— — ——c* ⸗⸗ 





Zoͤller, fol. Notär. 
fer. Berfteigerung. Benicarlo, en Gikbak mit at Sollrafarl ee Tssof) 
— Bag ven >, —— 5* Eduard Huby in Neuftadt. 
— Seele u, Medenheimer Kirchweihe. 


nn bänblers —— folgende Ja) Die „biefige use, mit welder zugleich Rrämermarlt abmebalten wird, 


6, 7. und 8, 1. 3. Statt Fur ausgegeichmete Zangneufil, gut 
* 9 von 1000 bis 2000 Titer ; ı Stüd lien und —** forgt be ve unb Ins ergebenit ein a N 
Sid ven 2200 Koh Beil —— Karl Bried, 
er, F 
iter: 12 Erüd von 1000 Gaftwirth zum Schaf. 


u ee  Kirhweihe in Weidenthal. 


1 ar: A — 12 Branntweinfäfler, —* Während bes Kircmweibfeites in Weidentbal, das am 6. und 7. September_ * 


ten wird, it bei dem Unterzeichneten webit ſebt gut beſetter Eansmufit für gute Spei 
4201] * 3 Kusıf u unb Getränfe beitens geiorgt. &ierzu ladet BRIAN ein 


Hühner, Gaſtwirt 
Käffer-Verfteigerung. Ph. Küh aſtwirth. 


an den Ba Fu 54 2 
Ku * Pfälzer Hof in Berghauſen. 
air un 5 — [4340] * 4 6 2 of iı den 7. Taban) 


irchweihfeſt mit Tanzmuſik. 








DER nase Da En Besen 5 anna Bat 
30 WFäller vor a0 -Siter Bis pu einer Ohm. Heiurich Mattern. 
San" ** ya BEER EA SEEN ———— —— 
arequin, fr 
4872) Wir erlauben uns hiermit 2 3 
Bet untmachun m a uniere nad — * —— Laudhaus⸗ Geſuch. 
a a 4. eingerichtete Mühle feit Anfang dictes Mo⸗ If128#/) In der Umgegend von Neu: 
(4372!) Bür den Bedarf der Areis · Armen | nat$ mwirde: Ariebe n. SM gg 
uub Avanten rat er der Wal; pro 1869, 353 bei Wenfıaht ad., im Sem |Rabt a. d. Haardt wird ein Tandhaus, 


x 1868, ‚in bem menigitend 2 bis 3 Zimmer 
FE bis zu 240 N, we 1000 Liter, Gebrüder Abreſch. | comfortabel eingerichtet find, mebit Gars 
—— ‚den Keller der Anitalt aehkien Solaril. 7 — —— oder A- kaufen geſucht. 
\ 
h i j einteller und ab Dabei wären 
nee —— Bist, mi Unga Lust Das Fiherite und heite Mittel ae | erwünscht, ebenfo Nemife und Stallun 
des Areiies uns ee abrgamgs, wie bes | @ 


Ober Eilenbabn zu besieben 
—— er —— — * daſſelbe billiger Expedition Chiffte E. 4284. 
vorto 


24. ee ee 

ma gr an FE unterjertigte fö 

Verwaltung I fenbent. * Ri + Wilh. Straffer, Arbeiter⸗Geſuch. 
—— i. Seorter 1608 Dioterialtenkandlung in Zverer. 142858] Wei dem Yau der Riebbahre und 


jollen circa 5000 Kiter Wein dm a gläbren embe: 


nigl, Ver ng r mar auf der Strecte Hlorma—Bihlis finden 

er — und ranlen · Analt, Kicus elastien, tätige — —— fowobl im ss 
ner Friedrich. als me a im Zanlobn gegen quite 

> a eg ey hlung bei Bauunernebmer Eeferens dauernde | 

BVolfter-Möbel-Berfteigerung. [a2og) Für gute Weriendumg wird ga, | Yeitöttigung,  Memeibungen mühlen aut ber | 

375%/4) Wegen Wet &Meränderting [äf | rantirt. Bauſtelle bei Baufügrer Gorbella nemadt | 
nerzeichneter am 15. Bielet, Morgens 8 M. Siebened, Speſſemarkt, a — 

Ubr at circa 18 Stikf neue Ip oe ge Samen- und Eilanjen-Danblung [4376' 1), Eine junge Engländerin, bie jebr 

— Sad aufeullẽ in Rannhrim, aut Frattzbigkhr umd emgliich und gietmlich nes 





artie #. länfig deunch ſoricht, debr aut Clavier fpielt 
>. ————— Bee, 1 | [4905%%]_ 10,009 Gulden werben genen. b- und zeichnet, fucht eine Stelle als Webterin in 


—— bs mi Beeren Botbefartiche Berfiherung won _minbeitens | ine Inftitute oder in einer Bamilıe. Bier 

11 30,090 Gulden zu leiben ru: Dos Nähere ielb t 
— a —— 
DI Binde 


ngen, üit in jeden Quantum per Voſt Gefällige Anerbietungen Franco au bie a 


HR Su — 810 Liter 
von 

BEN Sei inte 

Nadal Imei Küblernelelien finden dauernde 


— bei * Mepner, — 


Lehrlings-Geſuch 
414] Im meinem Waaren „Geidäfte At 
ür einen. wohletzogenen, mit dem 


Renutnifien au Dann 
u Kr — 


euſſadt a O. im ——— 
Tüchtige Daurergefellen 


finden —— — kei Pr 
erer, 
[43213] in annbeim, — 


a ——— 
met In einer Zubeld: & . 
Per hayer, Waly ik, eine U 
A n e Rro, 425% beiör- 


[1217%4) In ein Eolomial- mb Ei 

mirb ein Commis, der idiom in Be 
fchälten thärig geweſen und Mitte Gesten! 
eintreten fann, aejucht, lo? bei der Eypeb, 
d. DL gu erfragen. 


9 in ehır eures Bei gt —— 


am Auen 
b. d 


Sausfncht. Geſuch. 


[434] Ein Li Au — 
wird gegen Lohn im ein 
geſucht. Wuberes bei der Erp. d, Nr 


Zwei tüchtige Schmiede, 
weiche : fhen beim Sabnbau ibgng waren, 


nben bei Bauunternehmer 3. &rferem 
h otms gegen guten Lohn bauernde ae 
gung: 


Geſucht 
us ein —— A 
erlier 
bei ber Ep. b, DI. ‘ ——— 


—E Ein auter Mälger lann fofort ge» 
gen guten Lohn eintreten in der Brauerei von 
— & Guttenberger in Waldheim bei 








[aa7®4] _Ein möblirtes Bimmer zu vermie · 
ihen bei Sattlermeitter sung in der Da⸗ 
neräheimer Straße, Quabr, IV. Rro, D, 


Wohnungs-Geſuch. 
12834] iſchen Gimmeldingen, 
bach — Haardt wird * Fir 
nung, möglichſt comfortabel eingerichtet, 
über ben Herbit zu mietben gejchut, 
Franco Offerten unter A. B. 4283 an bie 
Erpedition. 





—— Ein ſebr quier und 
Fr übnerbund it zu wer 
—5 Wäberes in der Erpeb, 


Frankfurter Börse 


vom 3 Sopt. 1868. 
Vol einbezanite 4 5 und |". mpin 
— 
5* — an SE 1m 
3% Ossterrsichischs Baukactien .| 754 | 766 
4 de, Gredissesien Onst. W.| 21036) 218g 
4% Bayeriscn- Dank a di, 30 - 
1% 
4% 


Pfandbri=fs 1. Bayer. Hyp- -B. — 
Darmet. Hankaciem a 8, mol = Ta 
Rhein.hahe-Bahn Tbir 200. — 


VanAsnle⸗a· ·o— 
35 % Frankf.-Tangier Risenb.-A; 110 
% Öesterr. Staatenisenbahn-A. . * 
% Elisabeth-Buhu fl, 200 Se . 
% Böhm, Westbahn-Actien fl 80 
% Ludwigsh.-Bexbacher Eisenh, 
% Nenstadt-Dürkheimer . . 
44% Pläls. Maxbs.m bei Ro che. 
„ Pfäls, Nordb.-Actien a 500 4, 
1% Wayerische Unthbaan . . , 
4% Ludwigsbahn ee 
3% Osterr. Stastseienbahn- Prior. 
5% % Rhein-Naim-Baht Pr-Oblir 
5% Klisabeihbahn-Prioritätan 67 
4% d0, messte Emission er 
8 % Böhm, Weath.-Pr. LS. 6.8. 6/7 
4% % Hess, Luawigb, „Prioritäten 
* % Latein -Baxb, — 


* 
— 


* 
59 
5 
4 
4 
4 
44 





ben 9. ir 1868, Dürtbeim._ Getällige Offerten unter Nro. 4376 beiorgt N $ Süddeutsche Bank- Amin. 
oher, Eatiler u. Zapegier, BWollengarn-Spinnerei Morms N Reini ms ing — = 
43481 ,] Ei dier Notariatöclere ‚Sorten. = 
100 Kafı Klafter * er eichen Stiefel: kei 38 9 Ka ein fellen , di in ba lbies Gnangenen Auskunft ertheilt —— rear pe ... A = 
wei erhahrerie weile bie Erp. db eussische Friadriehsdor - . « - 
3 ie wi ſa * erlernt —— —— — —— — 24748 
5 stecke . | 2 546 
a eblungtiermin Dis —— —— Commisſtelle frei. er 
Hate. neben wie unter Einſendu ber [4302%] Ein junger Mann mit guter Sand | Franken.Beücke . . rn 
za hg auf "Dem tönigL Holjbof | Gebr! und Seugnifie über leitberige - da: |1driit va — —6 der der Gefl var Zeupfun — — 
0 mn Bu ung volllonmen m ig j — 
—D CHR — entgegen. Der Eintritt muß ſogleich —5 den Anfang ni nen beiheibenen Bo —— — per Seliptund Pe 


II Neufladi a. TE eg oe Ealair puirieben fit, findet Verbärtigung im 
RE TE . Min - | u im Baden bemanberier Eost« [einer ber gröheren Veinhandlungen ber Rbein« 
il, — zu jellehn zu Derınier — ner ejucht, Wo? gi erira-|piulz BrancnÖfferten sub A, Z 1. poste 

Karte babier. gen in ey el restante Deidesheim. 





Buchdruderei von A Baur in Ludwigshafen a. Rh. 


Befmmärme auf der Suwimm- * Bade» 
Anfalt in Eupmwindbaln 
Am 4. Sepibr., Morgens 10 Ubr: "16 Grad 





ülsilcher Anrier- 


Der Pfälzifde Murter erfeint tägl, mit Ausnahme des Montags, vud mit möchentlid drei Unterhaltungsblättetn. Derſelbe koftel vierteljährfid M. 1. MEx., ſewehl dur 
die Egpebition als durch die Poſt bezogen. Anferate werden mit 8 Srenger fllr die wierjpaltige Petitzeile beredmet, 





2 210. 


Ludwigshafen, Sonntag 6. September 


1868. 





* Supwigähafen , 5. Sept. 

Die Stuttgarter „Demokratiiche —— 

ſedt zur Abwechſelung wieder einmal bie babifi 
rage, bie unſeren Rarticulariften bekauntlich ſchwer 
im Magen liegt, auf die gr ichreitet 
jegt zur Erecution gegen das arme Land, welches 
das | Aa ie begangen hat, bei dem jüngften Ver: 
faffungsfeite dem Wunſche nad) Herftellung völliger 
deutiher Einheit auf dem von dem gefunden Dien: 
ihhenverftande und ber geſchichtlichen Entwidelung vor: 
gezeichneten Wege Ausorud zu geben. Da die Her: 
ren von Stuttgart aber ſelbſt nicht einmal einen 
bjäger marıiren laſſen können, fo beauftragen 
te mit dem Bollzug ber Erecution — unferen Mi: 
nifterpräfidenten, den Fürften Hohenlohe, dem fie zu 
Gemüthe führen, daß er wegen der Pfalz dabei in: 
tereffirt Sei, daß Vaden verhindert werde, länger 
noch den Bonapartismus durch deutſchen Patriotiss 
mus zu reigen. : 
„Man rühmet im neuefter Beit — Tagen bie 
Herren — dem Fürſien Hohenlohe nad, er jei von 
einen biämardiihen Tendenzen einigermaßen curixt 
und babe ſich einer wirllich deutſchen Politik zuge: 
wandt, Wohl, hier hätte er Anlaß, einen joliden, 
vertrauenerwedenben Beweis zu geben, daß er ſeine 
Pflicht als deuticher Maun kemut, dab er jeine Schul 
Digteit als bayerifher Minifter zu thun weiß. 
lege diefen Karlsruher Leuten (diefen Karlsruher 
Leuten !) das Handwerk. Ihre Weigerung gegen ale 
emeinfame Neconftruction des Südens verdiente 
ängit eine Lection ; ihre friedensgefährliden Kedheis 
ten mahnen gebieteriih an die Pflicht der Exlbjter: 
altung. An Genoffen bei einer richtigen diplomati- 
—* ction in Karisruhe faun es ihm nicht fehlen, 
da mehr als ein mächtiges Juterefje der mriteren 
Verpreußung Deutichland$ entgegenfieht oder auf bie 
Erhaltung des Friedens bedacht il. Auch der _leb: 
haften Zuftimmung der öffentlichen Meinung in Süd⸗ 
deutichland kann er gewiß fein, und vor allem die 
Volls dertretung in feinem eigenen Lande wird — 
bis auf die bekannten Knechte — ihm Dank willen, 
wenn er die Schöne Pfalz nicht durch junge und alte 
Thorheit gefährden läßt.” 
Daß dielelbe Correſpondenz vor kurzer Zeit ben 
Fürften Hohenlohe fait für einen politiihen Idioten 
erlärte, ſcheinen die Herren ganz und gar vergef: 
fen zu haben! j 
An Stelle des Leitartifeld theilen wir heut? — 
um dem Leer auch eine andere als unjere eigene 
Anſicht vorzulegen — einen Aufſatz unſeres Parıier 
O Correipondenten mit, ber fi fortwährend den 
dufterften Befürchtungen biugieht, aber doc zu übers 
fehen ſcheint, daß der von ıhm offenbar nur für fingirt 
gehaltene Zwech der franzöfiichen Nüftungen, Die Her: 
ftellung der militärifden Ebenbürtigkeit zwiichen Frank: 
reih und Deutichland, ein durchaus bereditigter iſt 
und nur vom Stanbpunft der allerphiliftröfeften Auryr 
fichtigkeit angefochten werden könnte. Daß die Nü: 
ftungen Geld kojten, iſt wahr, aber fein Grund, fie 
u unterlaffen, weun der Nachbar bis auf die Zähne 
—4 dafteht; und daß die Armee kriegsluſtig 
iſt, das ift eine Erfdeinung, die ſich überall findet 
und darum an fi nichts Beunruhigendes in ſich 
ng Sollte aber der Kaiſer der Fraͤuzoſen wirt: 
ich einen Krieg vom Zaun brechen wollen — mas 
vor Frübjaht Übrigens wicht geſchehen Farin, ba kaum 
bis dahin die neue Heeredorganiation. aus beim 
— heraus ſein wird —, nun, ſo find wir ja 
auch da, und am Ende dürfte ed und am befien 
conveniren, wenn das Unvermeidlidie, ſobald als mög: 
li eintritt, damit wir enblid feſten Boden’ unter 
bie Füße befommen 
ebrigend tragen bie officiöfen Kundgebungen 
chgeſtellter Perſönlichkelten keineswegs den Stempel 
ened Pelimismus, unter deſſen Herrihaft unfer Hr. 
orreipondent Ichreibt. So hat neuerdings der öfter: 
reichiſche Reichekanzler ben in Wien verjanmelten 
deuiſchen Laud: und Forſtwirthen in einer Tiſchrede 
— denn aus Tiichreden muß man jept das Scid: 
fal der Melt herausleſen — als Pfand des Frie— 
bens die. . . . freiheitlichen Beitrebungen ber öfter: 


fen, eine meit beifere Garantie fei die notoriſche Uns 
FR ber Hofburg, Krieg gegen Preußen jelbft 

führen oder an einem foldyen ſich zu betheiligen, 
I ange bie Ungarn dazu nicht ihr da und men 
— 

—— Artikel aus Buenos Ayres ariot wieder⸗ 
holt die Verlogenheit der braſilianiſchen Berichte vom 
Kriegsſchauplatz und belehrt und, daß das Nufgeben 
ber Feſtung Humaita, vor weldem die Baraguiten 
den Aliirten noch ng nicht unbedeutende Schlaps 
pen beibrachten, nicht das Ende, fondern vielmehr 
die fraftuollere Fortfegung des Kricges bedeutet. 


Die Kriegs: und Friedensfrage. 
(Parifer Eorrejpundenz.) 

O Es ift immerhin eine ücele Sache für Jene, 
die den Frieden wünſchen und den Krieg als ein 
Unglüdf betradten, nicht an die iger herr Frie: 
bens glauben % können. Es giebt viele Leute, und 
es giebt auch Gorreipondenten und Journale, die da 
meinen, eiwas für den Frieden gethan zu haben, 
wenn ie fi den Wahrnehmungen verfclieben, die 
ihnen auf Schritt und Tritt begegnen; und «es hat 
von jeher zu den Finten der officıöfen Preffe insbes 
fondere in Frankteich gehört, die Vefürdtungen, bie 
ſich im Lande regen, der Haltung und den Mauds 
vern ber Oppofition in die Schuhe zw ſchieben. Sie 
erflärt e8 jür ein Verbrechen, da man zu zaubern 
ſcheint in der Wahl zwiihen ber Mede von Magne 
und jener von Marſchal Niel oder den von Apmi- 


ral Nigault de Gruonilly geiprodenen Worten. Ges | von einer moralischen Annectirung B 


wohnt nah der Vfeife ihrer Eingeber zu tanzen, vers 
langen die halbamtlihen Blätter von Jedermann, 
fid) hinauf und berabitimmen zu laſſen, wie es der 
Regierung beliebt, ganz ohne Nüdficht auf die Lage, 
= die Nothwendigkeiten der lauerlichen Politik und 
auf die unzweilelhaiten Beftrebungen der Armee, die 
im Jahre 1868 das geblieben üft, was fie im Jahre 
1852 gemeien, nämlid die einzige Eiüge bes zweiten 
Kaiierreides. 

Mir befinden uns in diefem Augenblid in einer 
Phaſe, in weicher ee geilen Kundgebungen genens 
über als hartnädig erfdeinen mag, ſich den Frie— 
denöhoffnungen nicht hingeben zu wollen. Darum 
halten wir es für Pflicht, gerade um die Unbefan: 
genbeit unjeres Urtheils zu rechtfertigen, gemiffen: 

ft Alles aufzuzählen, was geciguet Jein kann, den 

lauben an die Erhaltung bes Friedens zu flärken, 
Man darf uns allerdings nicht zumutben, Alles, 
was ber „Moniteur“ jagt oder was bie Minfter 
durd ihre Organe melden lafien, für baare Münze 
zu nebmen, wub wir beicränfen uns darauf, dieje— 
a Syuptome zu berühren, die wirkliches Gewicht 
haben, jo 3. B. die uns durd den Telegraphen 
gemeldete Nachricht, Preußen Habe die Einziehung 
der diesjährigen Nıeruten auf drei Donate verſchoden. 
Das beweist num allerdings, Daß Das Berliner Ca— 
binet für die nächſten Donate feine Friedeneſtörung 
befürchtet und daß die Sage von einum Winterfelds 
zuge, die in der legten Zeit neuerdiugs auftauchte, 
ohne Begründung fein mag. Uub das ıjt Icon etwas. 
In einer raſch lebenden Zeit, die und an unvorhers 
gelegene Wendungen und Zwiſchenſälle gewöhnt hat, 
darf ein Aufihub von 6 Wionaten als eine vers 

ältmigmäßige Beruhigung hingenommen werden. An 
er Lage felber wird allerdings dadurch wenig geändert. 

Wir wollen zugeben, daß der Marſchall Niel 
hit ein Wort mehr gejagt, ald er dachte, und daß 
die großen Opfer, die Ftankreich im Jutereffe feiner 
Nüflungen fih auferlegt hat, blos dazu Dienen follen, 
dieſes Land in die Lage zu ſehen, fich vertheibigen zu 
fönhen. Wir wollen wertet zugeben, dab der Kaiſer 
deu Frieden jo aufrichtig wünfcht, ald uns Hr, 
Magne verfidert, und — nicht blos heute, ſon— 
dern für die Dauer. aber bürgt uns dafür, 
daß der Maun, der feine Enſchlüſſe aud) nicht ein« 
mal feiner Nachtmütze —— gendthigt iſt, 
nicht feinen Sinn über Nacht ändert? Wer bürgt 
und dafür, daß die Geftaltung der Verhältniſſe im 
Inneren, die den Kutter ſchon jo oft genöthigt haben, 
fein Hauptaugenmerk auf die auswärtige Politik zu 
richten, nicht vinen fo mächtigen Einfluß auf die Ents 


reichiſchen Negierung bezeichnet. Wir unjererfeits den⸗ | felüffe Napoleons IH. üben werben, um biefen, alın 


| 
| 


—— ——— ———— nn — — 


augenblidlich noch jo aufrichtig gemeinten Verſiche⸗ 
zungen zum Troh, zu einer Aenderung zu beſtim⸗ 
men? Preußen bat jedenfalls Hug gehandelt, indem 
e8 durh feine Haltung deu Da Niel beim 
Worte nimmt und durch bie That beftätigt, daß ber 
und ber Krieg blos vom Belieben des Kai— 
ers ber Franzoſen abhängt. 

. Fragen wir und aber, was ranfrei durch 
feine auf bas höchſte angelpannten Anjtrengungen 
gewonnen haben joll, wenn Alles beim Alten bleibt, 
uub ob e3 möglich ift, diefe Aurfirengungen auf bie 
Dauer fortzuiegen, blos um ber Genugthuung wils 
len, Krieg und Frieden machen zu können, wenn ed 
ihm beliebt, dann wird die Antwort nicht leicht; wir 
ſtehen Sofort einer unbefannten Größe gegenüber, 
ener Ungewißheit, jener Furcht vor dem Kommen— 
en, die jeit Jahren auf uns laflet, und in dem 
Mabe ſich vermehrt hat, als Frankteich der Vollen⸗ 
dung feiner Ausrüfturgen näher gerüdt if. Laffen 
Sie uns einmal annehmen, Frankreich will den bis⸗ 
ber gebuldeten status quo in Deutichiand, wie er in 
den Beitimmungen bed Prager Friedens begründet 
it, nicht antajten und blos eine weitere Enifaltung 
ber beutichen Einheit verhindern. Welches find die 
Bürgichaften, die e3 verlangen und die Preußen ge: 
mähren kann, um eine allgemeine Entwaifnung her⸗ 
beizuführen oder durch ouftige Maßnahmen ven 
Glauben an die Dauer des Friedens wieder herzu— 
fielen? Wir haben geichen, daß man von einer 
Neutralifirung dev Rbeinprovinzen geiproden hat, 

dyend unb Hol⸗ 
lands, von der Errichtung eines beutichen Sudtuns 
des mit Hinzuthun von Lefterreih, von der Zerſid— 
rung deuticer Frliunnen; der Idee von Gebietänd: 
tretungen, die and im ber franzöfiihen Preſſe ab 
und zu ventilirt werben, gar nicht zu erwähnen. 
Könnte Preußen auch nur in einen einzigen dies 
fer Vorſchläge willigen, ohme ſich wefentlidy zu ges 
fährden, und obne jich in ben ug von Deutich- 
laud zu Grunde zu richten? Ohne der Combinations: 
fertigfeit Napoleons III. zu nahe treten zu mollen, 
fon man doch behaupten, da den in Beutichland 
—— Zuflanden gegenüber es nur zwei Mög: 
ichkeiten für ihn giebt; tweder feiner von ihm 
früher bejolgten Nationalitätenpolitit getreu gemwähs 
zen zu laſſen, ober Krieg zu führen. Ein Drittes 
febt es nicht. Und mollte er unbehindert bie Deut: 
chen ſich einrichten lafjen, wie fie es für gut befin- 
den, dann bedürfte es der Nüftungen über Hals und 
Kopf nicht, über welde das Land ſich beichiwert, umd 
die Frankreichs ohnehin jo arg mitgenommenen Fir 
nanzen nur mod mehr bedrohen müſſen. Die einzige 
Ausjiht auf eine lange Dauer Des Friedens beftände 
Ihliehli darin, daß, wie der vor Krlegswuth ſchnau⸗ 
bende Emil Girardin behauptet, der Kaifer blos die 
Genuathuung geſucht hätte, 900000 Damm unter 
ben Woffen zu befigen. Das Hingt recht pifant und 
nimmt ſich ganz gut aus in einem Journalartilel; 
aber als Troſt für das nad Frieden lechzende Europa 
ift diefe Ironie eben jo unzureichend als der Optis 
mismus, welder in der jüngften Hebe des Finanz 
miniflers ſich ausſpricht. 


Deniſchland. 


H.C. Mündyen, September. Das Han- 
belsminifterium bat den Areiäregieruingen zur Unter: 
Rüpung der auf Vermehrung und Erweiterung der 
gewerblihen Fortbildungsſchulen ge 
richteten Beftrebungen ‚pro 1868 aus Eentralfonds 
6000 I. zur Verfügung gefüllt. Hieraus bürfen 
jedoch nur jenen Anflalten Zuſchilſſe zugewenbet were 
den, welche nad) der Verorbntung vom 14. Mai 1864 
organifirt find, und der Betrag ber ben einzelnen 
Eulen zu gemwährenden Zufgüle fol in der Negel 
fein höherer fein, als die Summe, melde die betref⸗ 
fende Gemeinde der Schule gewährt, Yuglei hat 
das Hanbelsminifterium fich bereit erflärt, Gemein: 
ben, welde eine derart organifirte Fortbildungsidule 
ins Leben rufen, fomweit die verfügbaren Mittel es 
erlauben, bei a nen Bedürfnifje jenen Pe 
trag, welchen fie jelbft jährlich der Schule gewähren 
als Zuſchuß aus Eentralfonds zu bemilligen ; jcod) 
darauf hingewieſen, Daß zur Erflartung und bejjeren 


Begränd ber gewerblichen bildungst 
Ba Befuh ein Tre bin üg: N Ginführung he 
mäßigen —— —— fei, da erf 





zung RUE. ge? 
elt ——— rg F werde, als derünt: 
onſt Dargebotene | Ein en. eines Schul 
(des and einen keren lbeſſich, über dx 
nterb vend ber mmermeannie 
Aberall gt. wird, mit ſich e. Den gewerb⸗ 
lichen Wöreinigungen, Gewerbe, Fadrik· und Handeis- 


Ib ber 


Birfiamteit, wenn fie dann dafür Sorge tragen, 
daß aus nds für unbe mitteilt. —* Areb- 
Tame iin "Hate volle flinge un R 


en das 
Schulgeld beftritten werden kann, ko be: 
ſtehen zu x Bat 139 gewerbliche Fortbilb chulen, 
welchen aus Kreisfonds, aus Stiitungen, —* aus 
Mitteln von Gewerbe⸗ und —— Vereinen Zu: | b 
Ihüfe. —* von — 


Unter —* Bethaltniffen — * der Corteſpon⸗ 
Bert Des Wiene Blattes — * a ae obne 
ehe fein, wenn das Gerücht fi 
hr Hv. Zu:Rhein der Sue: uabege 
tden, er möchte um Verſetzung in d Fr 
— 58*— Wenn nicht alle —5 trügen, " 
—* a in nachſter Zeit einige Kyle 
rte fih des längft gewänjdten Wechſels i 
Derion —* Regierungepräfibenten zu — ha⸗ 
Pen, beim * ——* ce * 
er v. Hörmann, ſcheint nicht en er 
Rs 32 Ku nd machen zu Fe ben 


Monnern ber ‚Sergange aenbeit * reifende Refor: 
men erzielen zu Im rn en iſt ber —— 
de des Mini 


xeſpondent der — daß die 

N ra er th — dieſem gewordene 
n 

— 22 ur ” —— e rengungen nunmehr 


Der Fürft wird bie * 9. d. M. aus feinem 
—* an u 7. wird das fönigliche 
— nad) Hobenihmangau_ verlegt. 
ne ver Herzogin Sophie ift geftern wies 


* on Baden, 3. Sept. Die Straßenmeis 
fter find angewieſen, Berfonen, melde bei Terrain 
aufnahmen betroffen werben, an die Straßens 
warte zur Anzeige —— u laflı 

v Darmıftadt, 3 2* Einen eigenthum ⸗ 
lichen Eludruck machen die Siderbeitsmaß: 
— eln, bie bezüglich bes eben in unſerer Nach: 

aft zu Yugenheim an ber Bergfiraße weilen⸗ 
aijlers von ag —5 — worden 
Am, und die wohl u ähnlicher Weile in unjerer 
Gegend noh nicht da waren. Nachdem man bie 
ganze verfügbare Anzahl von Polizeibeamten, Poli: 
dienern und Gendarmen ſchon nad) Jugenheim ge: 
egt und Diefen Meinen Ort förmlich damit —— 
iſt mau bie weitere Verfügung getroffen wor⸗ 
den, Gerichtss und Canzleidiener von ben ya 
ften Stellen bortbin zum RER 
ordern. Gelbfiverfländlich Liegt ein Pilitärtem: 
wando zu Jugenbeim, wie aud; meben ber heifiichen 
Bar rg a N mit ahlreichem Perional funcs 
benachbarten Eifenbahnftationen 
a —— gezogen bat. Natür⸗ 
ic En ra es nennt —— wide * zus 
argwohn oje —* er, bie 
in ben —* ie 


ergingen, 
find drei⸗ bis u "von * ang — 
und — — der Anblick eines 
ftädter Aa man Rule an ſich ee 
paſſtren Id le und mit auf dem R 
em Sut erwartete, den Raifer aur —* 


Be ala ar d m ‘dem 
u Folge dav 


gierige nur mit Mi 
—— Denn entgangen fein, wirt: 
t, ob das Ba 


ie vers ob bie 
deren 

Mn eben: 
Auf ben 19. md 20... M ae 
ei 


nn = 
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en }* fi 
des Kaiſers von Deiterreid 


Dear 


5 nölichen bebingtes 
Sam des Friedens‘ betrachtet und nicht als ein 





: af Kan 1 * AR. Fan und 
oöhaft a nie n zu verrafben ! 
— 3. Sept. In diplomatiſchen Krei⸗ 
ie betrachtet Hi die jüngfte er bes 
yerifchen Mini — — {ten Hoben: 
Dura wohl nich als eine ausbrüd: 
. | liche Keftätigung Am —— Politik deſſelben. 
Wie man hört, wird die Einberufung des nord⸗ 


* deuiſchen Bundes rathes für den Monat Decem⸗ 
ber beabſichtigt; die für ihn deſtimmten Vorlagen 


werben bereits eifrig gefördert. 

Die Poftconferenz zur Vereinbarung eines 
Poftvertrages mit Italien fol zu Anfang der näd: 
ften m. — 

eſte rreichiſhe Monarchie. 

— Pe Hi 3. Sept. Preußen gebört wi 

n ben Lieblingen des hieſigen Publicums; und jo 
cht man denn aud) hinter der beicloffenen „Abri: 
nichts als einen „Berliner Pflff“ und erinnert 
ch an bie Abrüftungscontroverie - wiſchen Berlin 
und Wien vor zwei Jahren, Auch it u * — 
— durch ben Peſſimismus der preußischen P 
beider die Fertrümmerung ober, wenn man * 
der Zerfall erteichs eine ausgemachte Sache zu 
fein ſcheint — eine Eventwalität, die freilich An 
außerhalb Preußens für wahricheinlich gehalten wird. 
Tränmen denn die Ezehen und Polen vom etwas 
Anderem, und bat die magyariihe Oppofition ein 
anderes Biel? 

Der ungarifhe Minifterpräjident Andraffy en 
geftern nah Peſt zurückgetehrt. Derfelbe hat mit 

ber Regierung über die Einberufung ber Delegas 
— verhandelt; man ſcheint aber zu einem 
jeſten Entichluß noch nicht gelommen zu fein, Jeden⸗ 
8* ei — die Einberufung nach Peſt und die 

der Seſſion erft nach Erledigung bes 

Sergei *8 im biefigen Neichstag erfolgen 
ie Nachrichien aus bem galiziſchen Land⸗ 
tag —— Derjelbe, beziehungss 
je die polnische orität deſſelden feuert beharr: 
lich auf Aipemeine € führung des Polnifhen als 
Amtsipradhe bei ben Berwaltungs:, Gerichts⸗ und 
se eg los und — a * röhere Be: 
— bes Gebrauchs En Bus he bes 
ſchloſſen. Dabur * Ye ker —35 Mit: 
glieder in ihrer Nationalität gefränft und verliehen 

unter Broteft den Saal, 

Im nieberöfterreihiihen Landtag kam 
die Hevifion der Wahlordnung zur Sprache und da— 
bei wurde auch die Aufhebung der Wırilftimmen für 
bie firdlichen —— angeregt, da bie meiſten 
Bildöfe von —— Recht, ndtag zu figen, ja 
doch feinen Gebrauch m nahe, 

Ueberraſcht hat die Meldung, daß ber Biſchof 
Rubigier von Ping, welchen „Figaro“ den Sailer von 
Oberöfterreich mennt, die Beerdigung eines Brain 
ftanten auf deu tatholiſchen Kirchhof —— 

eſtattet hat. Der Verſtorbene war ein reicher Fabri 
ant und Verwandter des Batons Hohenbruch 

Die Kutferreife nad Galizien iſt auf ben 
ieh * ir wird Die Rhiferin Eli⸗ 

ie lückliche Entbindung eine 
& ebel unternehmen. 


®, a. Em. Das „Memörial“ tät | © 
ien ans melden, gt die ammentunft | Beit 
often Korg 
11 
ie jr Deyebun 
rften als gang vortrefflich 


Sept. Wie das nicht ander 
fein —2 "bie Grafrepei der preußifhen Ne 
sierung, bie Eim siebhung der neuen Recruten 
auf brei Monat —* wird von den preu⸗ 
iern nicht als ein um 


lauten feines 


PL 


An ern ben Stem 
’ etragen babe, —* 


der Entwaffnung hingenommen, ſondern les 
ie dem — * —* dem Landbau 


enden‘ eatider Re !epartei. an arme wohl durch ung fo vieler Arme bei Einfetinfung ber 
ie en ifche Volkspartei; man mußte | verjpätete Sekte zu Hilfe zu fommen.*) So ver: 
—— außer etwa in Franffurt im | fichert triumphirend bie „Epogue*”. ud) — * 

—* 5— * leine Sympathicen, b Ortes derfelben" Anficht zu fein, ° 

fand. Wem bies —2 en Tagen iſt ſämmilichen Generalen ber Han 

ſchon ——— war, N en es auf dem Biener | fchen Armee ber Befehl z ngen, fi fi) die für den 
Schipenfeft erfahren, Was fol mim bie Verfemm: | ee vor eldriebene b vier Pferden 
limg aus gan) anzurchaffen. Ein anderes nicht gerade friebliches | ſtreb 


utichland, die mit moͤglichſt viel 
‚Lärm in Excene gefeht ? Faft hat es den An: 
m, als ob bie Verſammlung feinen Geber Ywed 
abe, als ben Rüdgang ber hiefigen Wolfspartei zu 


Symptom liegt vieleicht aud in en Umftand, bak | Un 


*) Die Ernie im Winter! Denn ber uripränglihe Ein 
— auf der 1, — J — 








der fra Militära 7 
ft in wi ich 
u er vr di — 
fterbeichii nee a 
7 über bie ie ‚ber Mn = 
Me 
in —— eti in günflige mi 
 Mlbrigend hat-Br, v. Moustier bei P 
tifen Mer itglieber des diplömat em 
Corps be abe 
tont unb-i Le beruhigend fi au rochen, 
als Hr. Trinkſpruch bei Gene 


talrathäbanfett in- a 
Der Austritt Garibalvi’s aus bem italienifchen 
Parlament giebt den legitimiftiichen ge zu ber 


Vermuthung Anlaß, daß der General e 
egen Rom im et Hr Der. eſes 

—E ——— von. ber 

Nothwendigkeit der ——* der ung der, Emi- 


gen Stadt zu enter) beun jene Blätter wiſſen, 
daß a * ita lienif er Seite Schritte 
im Jutereffe der Abberufung ber franzöfiichen Trup- 
pen gejchehen find. Der Kaiſer wird fid) mit einer 
Antwort nicht alzufehr beeilen; diefe dürfte erft er— 
folgen, wenn er zugleich die Begenleiftungen wirb 
nambaft machen Lönnen, die er von Stalien für die 
Erfüllung seines feierlichen Verſprechens erwartet. 
Die erfte Bedingung wird natürlich die fein, daß die 
taltenifche Regierung Ab auheiſchig macht, jeden wie 
immer geartetem Angriff auf Nom aud für den Fall 
eines Krieges zwlichen Fraukreich und irgend einer 
—— Macht zu verhindern, 
tan ſpticht F von der Entdeclung einer weit: 
— Berihmdrung im ben chriſtlichen 
rodingen dee Türkei, die auf eine allgemeine 
— — — lan gene. lies 
gen et Die Muſchuld der vu egierung 
auf das beutlichfte befunden, 
Amerifa, 
” Aus Buenos: Ayres, 29. Juli, gehen der 
„Kavas’icen Correipondeny” vom Kriegelhnus 
plap in Paraguay Nachrichten zu, deren we 
—— Inhalt Der folgende iſt: Auf ſalſche Mel⸗ 
bangen und die Ausſa —J eines paraguitiſchen Deſer⸗ 
teurs hin glaubte der Oberbefehlshaber der Allürien. 
Maridall Earias, vie Feſtung Humaita fchon km 
13. Juli geräumt und Ichidte eine Abtheilung von 
1500U Mann, um von beritiben Befit zu nehmen. 
Die Belagung ließ Diefe dis auf bie erſte Schanzen⸗ 
linie berantommen und erbffnete alsdann ein mör— 
deriſches Feuer, das bie Braſtlianer zwang, ſich mit 
enem Verluſt von 4000 Mann Ichleunigft zuruckzu⸗ 
ziehen und ihre Todzen und Bermundeten auf Dem 
Schladirfelde zu laſſen. Am folgenden. Tag fanbte 
Carıas eine jtarfe Adtheilung Argentiner zur Weg: 
nahme einer Batterie, welche die Paragniten im 
Ehaco Hinter dem Lager der Mlirten eröffnet Bat: 
ten, und melde diejem empfindlichen Schaden zufügte. 
Aber der Erfolg war fein beſſerer; von den Argen: 
tinern enttam fait fen Mann. Indeſſen wüurde 
darauf Humaita doch geräumt und in der Nacht 
vom 24. auf den 25. Juli ohne Schwertitreid von 
ben Alltirten beiegt. Die Ylaraguiten hatten fie 
aber nur aufgegeben, weil bie Vollendung Der neiten 
Feftung Tebiniery es nutzlos machte, fie länger, zu 
halten, Man mwürbe alto fehr irren, wenn man 
glaubte, die Einnahme von Humaita babe dem 
Krieg ein Ende gemacht; fie iſt im Gegentheil das 
Signal eines neuen, nach erbitterteren Kampfes 


Zelegramme. 
+, Breslau, 3. Erpt. (Zur Ergänzu 

gt eſtern mitgerheilten Telegramms.) m "Te * 
erlauf der heutigen ** ng erflärte ſich der voll 
ie bihaftlide Rgrch alle Eurros 
x bie a reg vermwarf bie 
ie den en 1 gfeang der Arbeiter Ki 
tte zu dem aflen und —* ſich für 
bie —ã —25* fahtt ſowie ber Strom: 
regulrung aus. Es wurde eine Commiſſion unter 
heim Lorfig —— zut Berathung über bie Over: 
reguliru . 
Ey — 4. Sept. "Nach den neueſten Be 

befand ſich die beutſche 
bition am 18. Juli ‘unter 80%, Grad nördlicher 
Breite, unb 5 Grad erg Ränge ea ee 1:8 : 
'. Samburg, re AUrditels 
tentag —— ee Nädftjähriger 


Selen Wien, 4. Sept. Be gefrigen Sefban- 
en 
fett der dentieien Sand: - otſtwirihe b —* der 
Feichelanzler vo. Beuſt die Hoffnung nd ‚bie in 
ihre‘ Heimath Abreifenden warden bie Nererengung 
—*— * und mitnehmen, daß gegen 
| ein reges Beftreben nad) —— 
* Voll uud Regierung eini ra. unb 
eide ein und baffelbe Ziel Hätten: — elung 
bes er krerge im jreiheitlicen Een. Dicke Bes 
en jollen ben Sand: und Forfimirthen ein 
—— * une und des Fortſchrute 
fein, — igin vom Sahfen iſt ehtge 
toffen 


; VB, BE Die Krankheit des 
ro 








‚bes Rönigspaares.; ‚a if nut noch 
" — Prinz vorhanden, namich der 
oie Bruder des Königs, 'Graf: $. Flandern.) 
'. London, 4 Sept. Bei einem Bankett 
de ei ee in Shrfficb erlärte 9 in einem 
E; neue -ammeritaniihe Ge: 
125 dr. —X —— ür Anen Ki 
Amerika gefandten Friedensboten, der auf Englands 
guten, Willen vertraue und denfelben erwiebere, 
Bari, Septbr. Der Kaijer und 
‚Sohn wurden geftern bei der Ankunft im Laget 
Cdalons von den Truppen (natürlich) begeiftert 
begrAft. Der Naiſer kehrt am Sonntag-zurüd und 
ga om Mutwoch mit: dem Hof nad Binerig, — 
Dein Bourges internirten fpaniihen Gent 
ram I —F — baden fi eng 
entfernt, yc id nach Spanien oder zu Öbenera 
Prim —E = 


ar New: Port, 25. Auauft. Dampfernach⸗ 
IE) Aus Miſſouri Kentucky und nejjee wird 
4 Bildung eines neuen, Dem.olratiihen Ge— 
9 —8 gemeldet. » Eine Anzahl Bürger 
n os wendete 8 an u Rräfiven- 

A um up en die zunehitende Anarchie. — 
Yohnlon X N Vertreibung ber felndlichen In— 
dianerftiämme aus bem Gebiet von ſtanſas ans 

orduet. Aus Bortsau: Prince wird gemeldet, bat 

33 er —— — —* 
— + Ne » 3 Sept. (SHabelnachricht. 
De demotratiihe Convention flelte J. 
J Hoffmann als Gouverneurcandidaten file Nem: 

ort auf. Es wurden ſodann Reſolutionen ange: 
nommen: zu Gunſten ber Abzahlung ber 5—20 Bonds 
in Papiergeld, der baldigen Wiederherſtellung der 
— einer —— Amneſtie für politi⸗ 
— zergehen und Verbrechen und der Beſteuerung 

£ Binfen der Rationalſchuld, ſowie gegen das Wahl: 
recht ‚ver Heger und ven Meconfteuctiondplan des 
Congreffes. — 

Teherau Werſien) 1. Sept. Der Sohn 
be3 Shah, der muthmahliche Thronerbe, ift an 
ber Choldta geftorben, 

(Roc Schlun der Redaction eingetroffen.) 
Baris, 5. Sept. Der „Gonflitutionnel“ 


* 
“+ 


beipri 
San der Erhaltung des Friedens, 
Frantreich wenigitens werde — fo meint das öffi: 


des Vonapartismus; wenn aber der 
ns Bajsnmorgen das Gegentheil fagt, 


und Stadtgemeimden oblicgt, fo beantrunte Kerr Bürgers 
uiefler Livon Sroklaribad im feiner Eigenſchaft ale 
Diſtrictsraihs mitglied, Von der in der genannten Workage fir 
nothwendig erlärten Obefammtjumme im Betrage von 900 ft. 
unbge die Hälfte aus Diftrictämittehn beftritten werden. Liefer 





Chr. Elliyermann, 


3582) Die feit einigen Yabren mit beitem Erfolge beitehenbe Höbere Knabenſchule in Neu 
bt cd. Haardt fübre ich unter meiner Zeitung fort und merbe ibetrebt fein, das Vertrauen 
7 Eltern, deren Söhne meine Anitalt befuchen, Ju redtiertigen, > , 

wird von mun an bie größtitöglicite 
Ein Framoſe und em Engländer ertbeilen den Unterricht in 


Der Erlernung der franz. und engl. Sprache 
Kufmertiamfeit zugewendet. 
beiden früchern, 


Een Re einge, 





Neuſtadt a. d. Hardt. 


Höhere Knabenid 


(Lehr⸗, Erziehungs:Anftalt und Penfionat) 


* Webef mit Der Durch) 

a. die Summe 
dafı der Yanbrail) die 

— fra den legten Jahren, namentlich 

durch dern Aendan von Straßen fidy nicht unerheblich 

haben, jo iſt dem erwähnten —— 

chlüſſe um fo höhere Anerfenniing zu‘ zolen, derfefbe 
ıst, dab unſere Diftrictsräthe, geleitet dutch ri 


Berbintpib und weißes Ermeilen der heufigen Seine mie 

I ——5 * —— —— ehe 
\ ’ 1 eu tg „ mel 

Fer war —— —— —————— 


In der erwãhnten Difriciacutheberſaaiungwurdeaußer⸗ 
dem, was auch anderwarts Nachahmung verdient, deſchioſſen, 
es fei in geeigneter Weiſe das f. Staatäminifterium zu erfuchen, 
dahin wırten zu wollen, dab auch der Beiit des Abfolutor 
riums einer Yateimjhuje zum Einttin in den ein 


jährigen Hreiwilligendienjt befähige, da im 

Mbeiligen bie Gewerbejchulen im nicht zu rocht · 
—— Weiſe den Lateinſchulen gegenüber Bevorzugt tt= 
| jenen. 


SO) Notizen. Am 9. Sept. hält die „Pollihia* 
in Dürlgeim ihre diesjährige ammlung. x 
tojejjor Neumayer wird über feine Fotjchungen in Aujtra- 
ei, Brofeifor Delffs aus Heidelberg über die Cala⸗ 
barbogte- ſprechen — Ji der Yandaner Didcejan- 
Ipmode dielt der Deran einen Vortrag über das wtge» 


‚mein Factpoli gewählte Thema: „Warkim treten fo seiten 


wahrhaft Gebilvete zur proteftantifchen «Si über 1” = 
VNachtraglich bemerken’ wir, dab der —Se Sprper, 
rer Dr. Weis, bor etwa dierzehn Tagen fein 5ojähriges 
ieflerjubiläum beging und bei biefem Anlak mit dem 
Ehrentreug des Luidiwigäordens decorirt wurde. — In ®rünr 
SL ftarb, wie und von boriher geichrieben . wird, am 
ithooch der I4jährige Sohn des Mehgers ©, der, wie 
nachtrõulich heramätellte, von einem wüthenden 


unde gebifien worden war, an den entjepliden Folgen 
der MWoflerihen. Mer traurige Fall hat Keetug i 
gang Stadt im Aufregung verfehlt, und es find bereits 


einige vedifhuerbächtige Hunde etſchoſfen worden 





Voltswiri liche, dels· 
o r ve —E und Ber: fig 


Brieje, Drudfaden und Wagarenproben 
nah Brajilien, der Urgentiniichen Republik und Urs 
mar Rürmen nunmehr auch über Belgien Befürbetiitg er» 
erh Die Weiterindung erfolgt von Belgien Mi der 
am 16, jeden Monats von Oftende nach Rio Janeiro, reip, 
Montevideo und Buenos Apres abgehenden Yoldampfiife 
Die Sendungen müffen von dem Äbſender mit der Vejeäche 
nung „via ftende* werfehen fein. Die Gorreipondenz tadj 
Brafilsen muß bis ge Veltimmungsort, jene nach der Are 
tiniichen Kepublif und Uruguay Bis zum überjeeilthen 
Bafen franfitt werben. Necommandation ıft micht zulällig. 
Das Porto beträgt von mun an nach Brafilten 33 Ir,, nad 
der Argentinijchen Republif und Uruguay 28 fr.; für Drigt: 
ſachen nad) Brafilien, der Argentinaihen Republik umd Urs 
für je 24, Yolh 5 ke. ji Waatenptoben nad) Bra 
ien, der Mrpentiniichen Repmblit-irep-Arugucth 2 fr. drrutkhe 
t — für je 21, Loth und Pfr. Seebortd für 
je 72 0 Loth. 


Telegraphiſche Sandelöberidhte. 


Frantfurt a, M.,4. Scot, Efectenſocietat. 
Nafioenal —. Greditactien 305s— Looſe 
7 br5 Stauisbabn bez u BL Lomburde 
Mctien 1414-9" bez Ameritaner per mebio Tag 
bes  Belebter Umſat in Staatsbabır, 
amburg, 4. Sept. (Schluficourie.) 


Deiterr, Greditrdlctien. 94 jStaatsbabn-Acen . 519 
15007 Sole - - .» .„ 74 160%, Amerika 1ae . 
s Natioual · Anleben Be « 


397444) Der Unterzeichnete 
hätt ala Mühlenbaner. 


ule 


‚Zortim@plinder‘, 


Meine Iran, die jih dem Lehrerberuie widmete und ihr Eramen mit ſebt gutem Ex 


folge beitanten bat, wird den Penfiondren die jorgiältigite Pilege angedeiben laflen. 
Ausführliche Proipertus werden auf Verlangen überiendet, 


Chr. Elſpermaun. 


inladung. 


Seleich diene zur Renmtnik, dat mehrere funge Leute, melde die Anstalt heſuchten, 
bie bereits Hattgelundenen Urihmgen zum eimiährigen Arermilligendirmtte beitanden "baben, 


52, Semeſter beginnt am 12. 


Um- Nichtoeripanumg der Ynzeigen- zum Wentritie bittet 


Handels-Lehranitalt und % 
von A. Weil n Bad Dürkheim (Nleinpfal;). 


4247%;) Su ber am 11. September, von Morgens 8 Ubt an, Hattändenden: Jahres ⸗ 
üfung ergeht biermit an die werebrliben Eltern und Freunde der Jugend die böflichite 





Benfionat 








October. 
Der Vorſtand. 


eh 


Feld 
che 


Sejchäfts: Anzeige und 
empfiehlt fih ben Herrn Mählenbeſttzern in, jcinemGr- 


‚ Finrichtungen jeder Urt, 
ftructionen, jowie and; Reparaturen werden ash und püntilich qubgefübet 
Auch übernimmt derieibe —— vo: Champagner Steinen aus Lan Fertk 


sous Jeonwsrre, jept bielelben t mit i tl wantie, 

andwirtbicha tliche — werden Dart Enke "om rate ———— 
„Son habe gwecimänig für Müllereien,; ſowie für Delomomieen zur ung 
der Saat Derſelde ibeile mlleldetreide in wier verichiedene Sorten: 1. in o 


engl. Sädfelihneiderm il. #5, 20, 5%, 60, 
wi Ameiderm i|. 24. 28, 30, 
atentOnerihmäblen für Haſer und Grunmalz A. 80,65, 
artoffelmühlen, vorjüglichitee Gonitruetion, NM. 26, 

Zcdhrotimühlen fl. 20, 30, 50, 45 und böber, 

Tombadiepüge fl. au 






— 

J J 

* — — Kobst Mar. Spktitus zübie 
N ” 

2iverpool,. 3. Expibr. . Baummollenmartt) 


Mirfap 10,000. Ball, um. fand 
—*—— dalı Ali, Did» 
Kegel 6a F a hr air Do. * 
Pernan 11. Fair Emprua 8), ar —* — 


Mormö, 4 Stu. Yıık den heutigen. Rartie wurde 
—— 


eijen u fl. * 
‚, Rom — *8** 
de 8 = m; = 2-4 * 
Safir 5343 120 


Mainz, 4. Sentbr. 
mäbrend der Woche feine: erh e ri 

m war zu beinabe vorwibenilihen Breiten: zu pl 
aunehrr hielten jedosts feit;_mußten aber ſalichlic 
erite fand byikamiikhen: em ‚Kom um 
Wieben obme beinmbere Ant Am bentigen - 
Waren Mufer zurüdbaltend, Umay e. kein, 
notiren ft: Mleizen 12 jL 30 fr, bisoas 
Qual. ; Kor 10 fl. 15 fr. bis 107. 20 fr. su@ertte 10 
bis 10 A, 50 fr.; Haſer 5 il 20 fr. 
18... 30 fx. ohne Bob, per Dctober 18 fl. 46 


sh; 
t. 14 fl; Erbin 10 jL 
mach yigehübt‘ n fl x Riten 






3 fr. bid 11 fl.; Linien 10 f. 30 fr, bis 
wenig Beihäft, deutiter 77-0 fl. Repatiidien BI 
—— 4 Srptbr, zu 


nden Dichchninspreiſen weul 
ade Se von * u * 


— ——— 
6 5 ae BE FE 3 MW, 





Verantwortlige Redastion: Bb, Gebhard Siam, 


49) Minkeiandt.) Ei gebört qrmib zu den jogensrei 

5 der meutren Zeit, da bin — 
und Bigenſchaft nit mehr ein Brioilegiim Eingelner , 
bern Gemeingut Aller geworden IH — dx Bad) Infiner 
m werden bepinnt: wie denn auch keine Zeit an Bilanı 
der Bildung mit der utherigen ſich Ineflen Kart 
ſchulen wie_Brivasanftalten jund in edelem Metteiter bi 
nediegene Schulbildung in immer weittre Wi der 
breiten: ja, Dielelbe M. jeit Finfübrung des Inirurs 
Einjabrigen Breimilligen, ſut Zaniende zu einer Ida 
Lebensirage geworden, . 

Tab aber werade unfere Vrivatanftatten hinter ben Un⸗ 
forderungen der Yeit mitt suriktgeblieben, vielmehr. ben an 
fie gefteilsen Auſgaben gewächſen find, durſte nachſtedende 
Ontadnen bemeisen, welbes ge Fadımann, der dl. Tiltrics- 

ivarı ‘vor 









kbuliniictor  Decan_ Dr. | 


„auferordenti bes Amiritut® 

„Ninenbeim das Reinltat ein im — 
tere em, 

Tniko iotn perkiuigen 

„Nürnberg uggpebenen Pragen gejtellt wa von den . 

— der oberſten Abtbeilung ganz —E— deldet 

worden find,” 





und Empfehlung. 


Yany beionbet# nach. den ‚nruelten und: pollfommewiten Kon 


2 in feine Kerne, 3. in Glugbaier und 4 in Raten und Wıden. Für gerolite , 
berielbe_sebr * empfehlen. (&# lann jeder zeit Einſicht von eimen Ey 
Dürtheim a. D&., im Augult 1868 


ar genommen 


EB 





Uhr. Wery’s 
Mafhinenban:Anftalt und M 
in landwirthſchaftlichen Maſchinen 

in .gweibrüden (bayer. Pfalz) 
liefert tlelne Dampfimaldinen, 


Breniereien, Pumpen iür Vrivate, 
Dein Yager ir landmirthſcha ftlichen Maichinen enthalt ſtets die couranseflen Sorten in 


ei und Lager 


euerfpritzen, Maſchluen für Bierbrauereien und 
ie —— zur r 


[440014] 





















— Die Generalyczſamuung 
Zodes⸗ aneige.. — * 
[4008] Bat dem Klmpdi wie baten N en, Sehunceur , 1. Eden pP ab 1 I i © h i Fi 


gefallen, beute Moraen % 5 Uhr, unie- ver, Schrot, Zünbbütden, Sand» Atw 
a re 
gervater und Ürohvater ie Stereoitopen, Mitropboren, Operw | Bürfhelm ftatt, wozu Freunde der Ratte 
© gprlevrih Jacob Neu, läßer, Warinegldier, Net ompahle, Parometer, Thermometer, | wihjenichaften einladet «rn, 
Scteinermeiſer Sacharometer, Laugt· ‚® iNig« nd Säure-angen, mb empfeble ber] (4158945) Der Ausſqutn. 
dur Finn tubigen Saniten Jod nad ionbers mein vollitändig allortırtes Lager in Brillen, in Gold-, Silber», Stabl- und Kor 

an 


. - i den billigit iien. Auch werben Inn Mallım Am Wwirleie 
Em "DE PETER ERSTE oο after eigen Stiefei- 
0 


files Beileib bitten 
; a8 u aliend verwendet. — 
Smeibräden, ben 4. September, 1 —7 Ale — Reparaturen und Abanderungen werben pünftlichit und billigft 


Die tieitrauernben Hinterbliebenert. 
i » Wi beior: 
ent findet Sonntag Nach u SER Eepteniber 1908. 




























3— 
1. Eaſ Ey &,_merben einzel 
—— Lin Sebinussecnin DB 


Louis Jooß WRartıni, billig abgeaeben. ; 
AIubengajle im Geropp'igen Hauke. ri, Dir * F * total. Golapaf 
Grohe:Abreich 


2 4 47, in Ren Li » 
Fir deuerlöſchanſtalten, Küfer und Bierbraner, a — — 
— nicht zu überſchen! Gadolzburger Baum 

m Bäfhern jämmtlicd men und meingrän: | fggo214) Indem mir ber Verlauf fämmtlicher techniſcher Gemebe ans der Manufactur- ſchulb 

8 von 14, 20 und 24 Obm, 6 & 11 bi] abnit von Gern Eur in Halberitabt übertragen morben ift, fo erlaube ib mir biejelben erioo ung. 

3200 Liter, 8 von 2 bit 5 Om, 12 von | heitend su empfehlen, als: leinene unb gummirte Santichläuhe, alle Arten Saug- und Drude [4802] Bejugnebmend auf meine Anzeige vom 

Pe 2 Obm, 35 *Stüde und 25 !wlihläue mit einfacher und doppelter Spirale, Teuereimer, Yeibqurten, Rettungstuce sund| 2% Juli im „üränfcen Rurier“ ich 
üd-Fäfier, 4 Moitlotten won 400 bis Mperumgsicläuche und alle Eorten Niemen zu Tranömiiitonen zu bem billigiten Wreiien. | bierdurd befannt, bahı die 

500 Yiter Gebalt, ferner 1 Branntwein® | Nuiter werden franco jugelandt. Sichung am 15. September 






Verſteigerung. 
ſ]. Montag den 14. Sehtember 
+, Rahmitt 2 Uhr, laht Ludwig 

















































































fefjel nebit Zubehör für 196 Liter, Achtungsvoll * 
inet unwiderruflid ftattfindet, und Hosfe non 
— — 
$ Stüd, I Bob für 10 duder und 1 Reller Subsnigebafen am Rbein. tion diejes Mlattes *) und Herren 
Piege von & Meter Nänge, Mes im beten) Ty1an,] Si drüber Sawiut in Mürnberg 
Sue —* Verteigerumg, * Mn 11.5 ®Fabotjburg, den 19 Auauſt 1868, 
eu den mber » 
Eee | Höhere Kuabenſchule mit Penfionat Bernina lieh 
Fäffer-Verfteigerung. in Neuftadt a. d. Haardt von A. Scherrer 2) Die au Soofe eingenangenen, Beftellun 
1209/41 Montan den 14. @ep. | OhlMt, ise Winteriemejter am 1. Detoben. Niat : en Mhunen ch in. Dei adden Tann eig 
' ei Borwillags 9 Ur Der Tebrplan der Anitalt umlabt: Religien, bentibe, franzöfiihe unb engliiche,| TE werben. Erp. b. Wr. Kur. 
in kiner Bob babier. löhl Gorage, —38 Kg Geograpdie und Geiähte, Burhbaltıng und Danfiaaun 
Here Johann Brter Mhreia,| it behmder A in gehunder und [ten er 


in gelunder und freundlicher Tage, in ber Näbe bes Babn ⸗ ſang 
jeder der Mamilie bebanbelt, Hab [gu0e) Sam Gelanar, lownie bem Min 





Rentner, wochbejeidmete Fäfler verfteigern: boſes Penfiomäre werden mie GH het beauffihtigt und ein in Waitammer wnferen verbinbliciten 



































— EL a; * * 8* ee — Beriit —* Mr ve —— * — Auf 
ı abme bei om h ji 
5 an N. Scherrer. ed 
5) 5,1850”, oval. ; Ralmit, 

Neuftaßt, den 19. Auauit 1808 : ie Örielenheim, ben 8. September 1B88, 

Bırner fgl. Notar. Im Namen bei We aug« Vereins, 
Fafverfteigerung Hamburgs Ameritanifche Pacetſahrt⸗Actieu⸗ Der Borlanı. 
ASK] Mitimedh den 9. Geptemder IRRE, Gejelihaft. Für junge Bierbrauer! 


orend 10 Ubr, zu Mnnmeiler iR dem Solz- 
magayine des Deren Garl Batquan, laht der» 
felbe 12 neue daſſer vom 1400 bis 4600 Xiter 
Gebalt auf Yorg verfteigern. 
e Depp, fal. Notär. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & New-«-Vork, 


Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


434) Man fucht zur Erlernung ber 
Beinmälgerei — Wiener Art — einen ober 
Iwel Volontaire aus guter ynile und jmar 
mit Berbindlihleit für, bie Jeit vom 1. Oc« 
tober 1858 bis 1, Jumi 1869. Soil und To⸗ 





= 


. 


— — — — — —— i8 ann aundmärtd omm werden; f 
öbere Töchterſchule zu Neu:|ig gellatia. mitm. 2. Sed.jg | Germania, Mittm. s0. ame eben; für 
! 5 Rittm, . ©. Teui Cams, . Dt. en Hall richait Beides leitet, mird 
H re 5 ie > 4 +4 8 en Mitte $. Det. = bierfür eine Beratung von fl. 125 für die 











ſtadt betr. 


u) An der Hahtıichen ‚höheren Töchter 
e bier it die Stelle einer Lehrerin, melde 
rricht in Elementargenenftänden und_ im 
weiblichen Arbeiten zu ertbeilen bot, offen, 
und mirb zur Brmwerbung ein Termin von 
drei Moden feltgelekt. . 
Die Seſuche mären mit Zeuaniſſen ber 
ze Belählgung unb bisherige Keir 
ungen belegen. 
Der Sabresgebalt beträgt 500 A. 
Reuftadt, den 1. September 1868, 
Das Hürgermeilteramt, 
derd. Mauger, 


Dauer obiger Yeit berechnet. 
Mo? jagt die Erp. d. Bl. 


[4390] Gambtan Mhend dm 5. Diefeß: 
Leberknödel, 


Haſenpfeffer & Sauerkraui 
bei J. Haud babier. 


Gaſthaus zu den drei Mohren. 
Sonntag ben 6. Expibr.: 


Feſtliche angbeluftigung 


Ole von an en Ditterwol ] 
eu ichſt ein [1:7 
Vh. Falke “ 


= Sonntag ben 6. September: 
Feſtliche 
Tanzbeluſtigung 
in der neuen Anlage. | 


Hierzu labet böflichlt ein _ [4397] 
B. Schmidt, 


Dammoanis, Nittw. 23. Eep. Holfatia, Mitw. 14. Det. 

BB Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Soathambtoa nicht am. ww 

Vafjagepreife: Sp Bye pr, Eet, Thlx. 165, zweite Rajüte pr. Ext, Thlx. 10, 
Zmi dei Tblr, 55 


Brot 2, 2, — per 40 bamb, Kubilfuß mit 15 p@t. Primage, für orbindre Gü- 
ter nach Uebereintunit, 
Brielporto = und nad ben Verein, Staaten 4 Sor., Price zu begeichnen „per 

























amburger Dampfidiff,‘ 





und zwiſchen 


Hamburg &Neworlcans. 


auf ber Ausreiſe Hapre und Mapane, au ber Rädreile Hobana und Seuthampten 
anlaulend, 

Sarouia, Donnerstag, 31. December, 

Bıvaria, Montag, 1. Febr. 1869, 





einft gereiniaten 


arjeni eien Faßſchwefeh, 
mit und obme Gewürg, in auerfannt befter 
Qualität, empfeble ich bei gegenwartiger ſigt · 
terer Veibrauchẽe eit ben Herren Wiederder · 
äufern zu qattg billigen Breiſen 

——x Bin. @rilter in Lada lashurg. 


. &mpieblung. 


43501 ESelhitaeiertiate emaliihe Hecheln 
m) Art und beiter Qualität ın gro | 








Näheres bei 
bem — Ang. Bolten, Min. Miiller's Rachſolger, Hamburg, 
38 bei dem allein für das Fönigreich Bahern zum Mb: 
chiuß von Heberfahrtsverträgen conceffionirten Bertreter 
und Generalagenten Der Dampfichifflinie 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 



































her Auswahl zu dem _billigiten Beiien empfeblt — a —r — — — 
>, Sailetiin Neaitadt a © SoTı — ai „m Ben Aruien —— Frankfurter Börse 
PR: alte Kedeln rebarist. ir 3 * —— * —88 —S vom 4. Sept. 1808. 
7) „ eim a ii. . —34 
Fertige Grabſteine 2 Durtheim 3,80; Er Kirchheim a —— 
Be Ey Hartmann in Ludwigshafen, F Deipesbeim m vi * Par ih 43 * 8 —— ar ns 
f er: * „ Rranten 'e0 abi; „ Raife ” 3 
(ass)? 0] , „ Aretier : Dautb'iher Garten, . Firmaiıne ——— — ei; Antwerp - 2°» Fra. 20 
. , Walomohr al. Gantter; © „ Spener . Strafier; DT 
En en ——— 
* für —— Coalts · und Steintoblen- DEF“ Un gerigueten Orten werden füdlige Mgenten genäht. PER ——— uhr. 60 
empiie * .8—— ‚u 
6 Eh. Müller, j | Leipzig 2. + - » Thlr. ou 
— Dienfahril in Banden, — eins nn Pe ai — 
Weiber Hüffiger Lein Pfälzer Hof in Berghaufen. — 
e g Wien in fi. 100 österr: W 
von &s. Gaudin ın Daris, [446°] Sonntag den 6. uud Montag den 7. September ı ee 
a cha Da tagte Mind —— Kircweihfen mit Tanzmuft. — 
farınor, Dols, Hort, Pappendedieh, Tanier m. | ” Bamstan mürber, den 5. September, Sarmontemuft des Speverer Schüßen« | Preusische Kassunseheins . . . 
gr I a Mr Kat trsim| Quintetts wozu. frennblihit eintadrt Preussische Friedrichsdor . . . 
brtgehefen Be a mlltuinun: ni Heinrich Mattern, —e ——— —— 
F 3 Franktndtleha . . . 0... 
Für Nefferfchnriene Bettfebetnreinigung. Fertige Grabfteine Nr. Ba Re 
art) Wegen Anti einer Dampf | [ass2tal Ib erlaube mir dem biegen Bub- bei @. ö schliaitiges Bifbar por Zollptünd| — 
Der Bu en leben) [3 Treib- — meine Dett edernreinigung in und aufıer eh ber Rübe be Ba (it 7 Hoss in Gald Ei — Mm 








nebit wami Schleiberei mt | se ie ii fehlende Erinnerung au | -—————— [| nn — 
je bazuı ee FA BR Er et . ae 420R/,) Imei gute Arbeiter finden dauernde | Waflerwörme auf ber Sdmimm: & Bader 
2ouid Hornef, Meſſerſchmieb a. Klein in Dannbein, eibäitinung bei Jah. Müller, Etrumpir Aufalt in Bupminsnalım: 
in Ratierslautern, Schifteritrnhe Wro. 3, H 1 Neo. ©. |mirler in Reuſtadt ad. Yon 5. Septbr., Morgens 10 Uhr: 16 Grab 
e Bucdruderei von I. Baur in Qubwigshaien a. Rh. | 
Hierzu folgt eine Beilage und Dad Feuilleton Nro, 108, 









silanınaddir ihn N ex 
2 Beilage.) NET des Bu 


gg * ing San —— 







inemn 

4. Sept. Cork jand geilern 
er Cravall. ‚ge ah 
son ffeln a de dern. Eine lärmende 
erfonen fülte die Straßen, 
—E e em u de een — 


rung —* 
den Frieden zu erhalten, Ama auch ihr Bert 
in die Fortbauer des Friedens durch eind — 
zu he bat bier einen eg guten Eindrid de: | =, 










Sa allein Die | 
‚eines a —95 a dadurd gab mehrer 
um Sie X üb t- halten, 








= wird Ve gi Akyeemı in den * 
wartet, wo er die tungen zur 
ee fe A SE N iteniinen 

Frieden fehrlich * ic 


Bie,es in Paris wenn die Einbildun Floreng, 4. om Bir man in gut un | E 
u einmal in einer ad ü if, RN ai | —— Fu 


eine8-taiferlicen M er sim rede R a 

— ae an Ds An Dh Bof — mung Roms durg ‚bie Franck: Den 1 von Wapern ang 
ichen Jahans fein wird, 0. Moustier hat wiſſen daß die Majoriſat für. ein, ae Lorge: * * 08 ’ 

cn — * ſich Seen n * von 3* Aa 29 5 Bei 

—— vage ben —— — fr —— — 
ve ren —* Maniefl — De befinden Hal die übrigen internirten Generale 
{7 nden 
2*8 Sant —— —* Ben zu: * Belg rad, 4: Stpt. Das Journal „Ser 


N: 
vanfreich und “| bia“ neldet; etwährend, bilden ſich neue In ſu ige 
„5 m Prem een gentenbauden im Balkangebi 5 es — a 


Lälgramımne. i Ki neulich‘ zwiichen ihnen und ben Türken eine 
3 —— 5. Sept. Ein vom Bifhor Slaghtt ſtattgefunden, aus welcher I Wagen mit 


Tod dv U ch Ruſiſchul Nebracht 
eh ee eit — 5— url — — Fe RAR And bis eat im Rad 













Re r tif an ‚Schiien Bi a Adınalifen Yen aber aus dauetnd, indem fie Zuzug erwarten. 
au's auf, bei der am 14. d. Vits. u Kinıburg Sins Des Geri ejaale. die Sihung 
fattfindenden Landeswerfammlung: gegen: bie: Beihe⸗ — — —8 = 2. Eepienber Schle , *F 
ng. ber coufeſſionsloſen Schulen zu proteſtiren. 22 m — von Keuntircen, Kanton Weien "Warn u 
Be Stannlun — 
verjammlu altung e en Henen el 
—— ſ nnee Guilcben ‚Fibhen dem —* a ige —* sung — Die vor ein) | hal, Barke En 5 
n onaten abge men emein hewahlen welcht rs wur - 
—— in en Schulen zu entzieben. — in io vielen Henne — * € und Prima 00m 





y &. Sept. Heute wurden alle Ere Tität von} 
senhlanter ter confiscirt. —— en Sala, Die Ten ne 9 Being rec ber 


Pet, 1,50pL, Naplo” tadelt das | Yan — 
* Der ih "und! IH, rälß. Aber.) zur ir a a ee la 9 tg, ben — 


Me une) _ 

Ber sl ungaheriätakeie dd bon RN tffen md theilweiſe and von be * Di — 

an de Bi sei it Aue vu ende un — Base el 8 ee des — aſttolle — Se nn * 
Die Fabrik kunſtlicher Dünger Knaben = Institut 

von G. Köhler & Koh in Mannheim 


(Rabrif zu Rbeingönbeim), [4319%] Das Winter Ingenpeim bei Landau. 
unter, Eontsole mehrerer — — Vereine, taeit, für den RR er — 
Rusenmeht, Superphotyhnt, Speeialbünger für Neben, Kartoffeln, | Das Muere pard ma quanıken und Virasiiten bei Den beiben Bortehen 
Klee, Tabak und Hopfen, ſowie Stalifalze we —3 
8 J — —— Baraıic gang [15670] 


iederverfäufer erhalten —— 3 PET Rabatt, 
rtaufife £ * je 


bei Herrn €, Dü ——— (halle bel Kehren Bart Gab Ludwigsbaf 

5 a Re befindet fich Ku in meinem Haufe, öiocat Straße, 

2 7 neben Herrn D. Johann, 

Lederne Maihinen-Riemen ® * 

in allen Breiten von ausgezeichneter —— und gut auegeſtreckt, fomie alle Sorten Aah · 
Biuderl norr 

3 Pe Felömüler & Gelbert in Kaiſerslautern. in Eudwigähafen.a. 


„ Geigahstocat im se bes Heten Pranz Felomüfer, Gerber, binter der Brudit Mannbeim, 


Guano-Depöt _ Mineral- -Bafer-Anftalt 


Peruanischen Regierung (is) Eoe: eritn, — 1 even Bine 


Wolf Netter 






' 1, 16, tat. ale. A, in 
'Nafirae dar „ia Deutschlax wir unsere Guano-Preiss heute An 9 it —93 inftlicher Ieiaweſſer 
verbale, * ——————— ve — Be üben * nach — 
m Depot Emmerich 54%, Thilr, bei Abnalıme von u. über 60,000 > ra am Strohmarkt. 
unter Herren Mer= & Moecn=|N!, KON, ren l % 
unter Mn — —— beil — von — * Kelle Fımanın. 
m. ei erh 8 mit "ds par ei Ab me von u, über 60,000 Pfd. 
ee er — — —— Landwirthſchaftlicher Verein 
In Säcke, zahlbar Der Ban, RT Heer, —— Bezirk, Sranktı hal. 
Unsere übrigen Verkauf badingun = * RER! [#407] - “am Donnerste % ni 2. € —* be 1868 
Hamburg, .n tember 18 8 : x ERDE 
— — Söhne. gribsheim, Gotgentein-Seldesheim, "Rüpfpeim md Obrigheiin 
Bezirksfeſt mit Breifevertbeilung 
an eo. abzuhalten, moräber a diefer veit erscheinen Saal be yayı beſagen wird unb 


Niederlage ber Handlung von O. Roeloſs u. Zoonen in Amſterdam bei u —— biermit aid eingeladen fin 
[as] Ed. König in Ludwigshafen a. Rh. | — Das Bezirko⸗Comite 


Belan jacan 


Die Ausftellung von Häküikhe 


Landwirthſchaftsfeſte —8 ü 
— beſten ei wife ber kearige 


[4408%/4] Um nn Ar 


a 





ren 
} des Dettu 
Arge t [3 birecte Senbum; 
Mi Fr ji gern — — at beren 
übernebtnen Lattn. 


bil Eintrefien 

ax — — ber Kubkelungt-Bipenfiibe von di and 

u m! mb 1 

s der. Husktell Mafitabe Betbeiligen wird, 
— — ee m netz 

pe pener, den 22. 


Dus Kreiscomite bes. landw. Vereins der Pfalz. 
v. Pieufer. 


Bekanntmachung. ' 


Montag den 21. September I. findet in Biligheim has Desirlsfeit bes 
—*5 — * —* —*88 A und Bergjabern datt, Mit 


ea 
Bodenerzeugniflen und eine Wreifevertbeilung m. KR; 
> Shwd 


inejucht, dann ein nu hm verbi 
Das I er —— 
"Das Tanbwirtbfcheftliche Bairts-Gomitt, 


Medieuns, I. Vorftand. 


„si tag Monte 


ormittags n Uhr, im Gejtütabofe 
ib gegen Bar —8 


—32*4 a 
Pr 
* BEL 


Arden ER 
ein brauner 1 „ 
4) ein buntelbrauner Wallab 5, 
ben 1. Sentember 1868. 
Kl. Gejtüts-Divection, 
Nad. 


— 


amgerätten, und gefahren. 


Belauntmahung 
— onnerötag den 10. September veriteigert die MWiltal- 
nomieBontmiliton des a ; Salons des Slöniglichen 13. Inianterie-Regiments im er 
mer Ma ur ig zum Dienfte wicht mehr geeignete — 
nie, Seine 2 Aicbungannd, erner — Lederwerogegenſ aegen. ſofottige Baar 
w u m merbei, 
ER ——— 


Wen Beurlaubung bes Herm Majors, 
Eberhard, Stabs-Hauptmann. 





0 Salinen-Verpachtung. 


Dürkbeim a. en. in und Zraubenenrort. 


[4257%) Die ee ee bie von tal; ‚Merare worbene Saline 
„Boilip —* m, was ve eifation a zu en wi 

St aus Borm- wı —————— Soolqu Üen, einem neuen Gradirdanſe mit 
— mg] ben-Sieber, Arbeiter und Zoamtndäufern, einem Soolreiernoir, 
Wannen, Troden nen; fie bildet mid Dem Ichbıren Maein- und Obitgärten ein 


abaeilofienes, 6 Same, ‚on nalen ren * in der Näbe der Eiſeubahn. 
Reh te ———— pro uculon beionber& -zur- Exricktung einer 
Eur- um — ide von mechaniich“ und chemiich-tehnuichen Gewerbs · 


—— Die Stadt ift fletd bereit, auf bis langſtens den 15. October d. J. gu madhenden Di- 
ferten, billige —— — en’ zu ftelen. 

Dürfbei m ad. D, am 2%  Huduft 1868. 

— Das Pürgermeifteramt, 


8. Zattter. 


—5 2 ‚Böpere, Ta teriäule 3 n en * oo am 1. Des 


Aditbim, Diele Anitalt bietet unter tühtiger Zeitung, in Verbindung mit einen — 
rag [eiteten Vernfionate der Norkicherin Fräuſem Savin, ben Sahlerinuen in 


—— u bas, waß für eine gebiegene meibliche Sun erlorbert wirb, Lehr 
* dentſ 2 2* und Literatur, Geſcrichte, Geo⸗ 
—J 56* —— wein bliche 
———— 58* — Ye — ame. Den Religions 
—— —2 die Stabige iiichen der betreffenden Gonfeition. — F Gem der 

Duft in — 5 
gie ufwabıne im die Anfalt it als eine | Alte das 9. Wehensjabe oder eine 
biefem Witer —— ieſgeſett au wird einige Vorbereitung iu ber fran · 
aöflichen Sprache geiorbert Y Men indem bei der Anitalt bierfikr eingerichteten Vor · 
9 de ha werben fann. Bei Gefdhmiftern findet eine Ermähigung bes ohnehin geringen 
Die Erhutlocatitäten und’ das Venſtonen fund in einem fonnigen, Außerfi nelunden neuen 
eier mit 8 groben Bier * bavor vereinigt. Dit Turnübungen werben die 
—— — außer dem Venfonate auch in guten Familien der 

Stadt — 


Nähere Austanit ertbeil 
3 ie Bermaltungs-Gommiffion. 


—* Möbel, Fabrik 


Chr. ‚Niederhöfer Söhne 
Ebenoben. 


— Rn, EN Past fer: mohlafjortinte® Da, ſowohl 
el - en Allen, ‘ ae ar Ferligem Bitten, 1 a 


min Big nad Ei e Vedurfnie unter Garantie jireng  folider 


8 übern ER Se Yung Der der \ —* und 08*8 Ausführung = De pn Fuer ums * 
ei el o anigen Lecalitaten, groben 
8* eh ber — geftatten umd auch 
ns m Dieler — J unferen verebrlichen Abnebmern zu bieten, 
us — m bien ben dbre wagen, 


fr TREE 









Gloden wurde von verici 


Die Anitalt fünftlicher Mineralwaſſer 


wie auch alle di ‚rigert 
Faſchen empfieblt 8* vorzjäglicher Qualität 


(s19734] 
far] Wir empfehlen biermis ben 





augen kälter 


Kürdeenen, Tore un il — wi Ze Spike —— * — 


feinttem Kusfübrungen in bel unb Far 


Den ebanierin.: au den 
— und Vreismotirungen ıc werden auf Anftagen gerne ertbeilt, 


And. Hamm in Frankenthal. 


Mafdjinenfabrit (Dampfmaſchinen patentirter Gonftruction), 
a —— 
Glodtengicherei. u 


Das bei mir zur Anwendung fommenbe Styſtem 48 Aufbängen iind Dreben der 
biedenen Yaubebörben als dus beite amerfannt. 12233} 


Dr. Siruve. 


Soda⸗, Selters, Emſer-Waſſer, Limonade gazeuse, 
Mineralmailer, iters im jeiicheiter Füllung und in ganzen und halben 


Die Dinesafwajter-Anpalt 


A. Seitz 


in Laudau, Kirchgaſſe. 


ercen Landwirtbhen unſer Lager von echtem 


Prima PeruGuanod, 


mit Garantie für = ne Stid ſoffaebalt, 


tent. 
re ge 


mit es für 10%. Stictſtofſgebalt und 10% ff, & Somp Goosoborkäure, 
unter Eontrole mehrerer landw. Vereine, 


mit-bem Bemerten, dafı die meit lepterem Dünger * Frübjabr an Be A 
——— aurkige Ra * en an 
heben, mit welchen mir zur ap Ya bereitwilli 


ünltine ae ergeben baben, * uns bie beiten Zeugni 


ft dienen, 
Yan & Comp. in here 
Alleinige en des pat, auia Berwuneo für Rbeinbayern, 
—— 334 und die Schweiz 
Gelälligen Anträgen yim — ſehen mir enigegen. 


riagmittel für Muttermil 
Liebig⸗ 8 — in a 


(Die berühmte Liebig ſche Suppe in Hi rn —— und ſomit einf 
Milch erngh 
von Apotheter Baul Liebe in Dresden. 
1 Blacon (hk %, Pin) mit Gebrauchs · ——— und Wroipert 56 Ir. 
v Ft. Ta er, 


orm! 
2öflnng 


Dürkheim: Ayoth. Dr, np 
Binnweilerz Apsıh Ih 7* criba, 
Zweibrüden: ü. & Wend. 


[4408% a] 


P. Waldecker in Speyer. 
Pianino- und Tajelpiand: Raget 


in In grober Yusmwabl und neuefter Bauart, zu teten aber auberorbentlich billigen ——8 
i 


& jegt noch nicht da waren; mebriäbrige Garantie. Gebrauchte Inſtrumente 1 


—— 
Mufifalienhandlung. 
Mufit: und Elavier = Leib: Anftalt. 


Motenpapier, italienische und beutiche Saiten, engliiche —— Bitberiaiten, Stimm · 
bämmer und — 8 NAotenvulte —BRB— mernteistheile, Zuidern. 
Gultarren, Biolinen, Viola's, — — — — x. 


Nieder e 
ER Sanptiin-) heberei — 


Regelmäßige directe Dampfboot⸗Fahrten 
zwiſchen ai en, Rotterdam und den Zwiſchenplaͤtzen 
erfonen: & Güter-Beförderung. 


Abfahrt von Ludwigshafen 2'% Uhr Nachm. nah Notterbamap 
„ —— Pr Yale Gr ihune naige 8 Lönbon a 


elmäßiger Schleppii + dient, billigen Fracht birect 
ſchen ben —32 — AA— vs Abfap abet hei HH Tan. J 


Wegen Räherem beliebe man hs an den. unterzeichneten Agenten zu 


Ludwigshafen a. Rh. 29. Mat 1868, 
(a745%] 


[1742] 


Glemens Grohe. 
Engros-Lager 
Betroleumlampen und Glndgegenhänden, 


empfiehlt zu billigen Pregen 
er, Geigenmüller in Neuftabt a, b. Haardt. 


Slabvoniſches Faßholz 


en gros & en detail, ſowodl ab Mainz wie direct and; Ungarn Sur in ihönfter One 
Iität und billigiten Üreiien, 
Dogerplag im Babndoſe am Holjthore. DEN 


Georg Dauth in Main. 













frus 


—— — 


Beine Torinß srömut, jeden Montag, us 


. ei abzubalten, 
en — allgemeinen Dee bes ba 
wird zugleich bemerkt, bafı der exite Bruch 


Mon Den 7. September l. 
und zwar in 1 Dass Bohn ” 5* — 


„The Gresham“‘, 


J Lebensverſicherungsgeſellſchaft in ur 


nat Die Geiellihait übernimmt zu feiten und billigen Prämien Verficherungen auf das 
ice Zehen, A - und Sinderverficherungen, jomwie Leibrenten. 

* dem | in — vom 14. — 1857 erilatteten Rechen · 
ſchaftsberichte eriah man al 

Rejultate. des verfloffenen Geichäftsjahres : 

we Autraͤge 3390 im Werficherungsbetrage von Fra 34,622,925 wurden, angemel- 








bet; — e mit Fra, 29,508,460 
ei ‚on Ye ano Wrönie —3— DS Sabre —— —— Summe beträgt;, ‚rs 
Bein ö | 7,442,485. 50 6., wovon fs. 860,997. 
” &; aus — 23 — 
nk Sterbfälle und Ansilener wurden im verflofienen Jahre Frs. 2,%66,906, 60 €. | die 
Die Belellihait b d t ber ledten Gewi —— uli 
1865) —— —— ur Beridelaug, * 80 per. ben it 
winhantbeil verfiherten Volicenbefikerm zuf 
’ Der Reit der Weberichänle im 55 von Fri, 3,500,000 wurbe den Eapitalanlagen 


beigefügt, melde 35** Ire 26,097,060 betragen, 
Zebwigshaien, den 2 Janunr 1807. — 
Offerten pir Mebernabme von Agenturen werben gerne entgegengenommen. 


* Die ptagentur für bie Pfal 
** ag Berun. 


— 





Bam t und empfängt u junge 
die das Examen noch dieses Jahr zu bean haben. 
und Bescheid übersendet franco der Vorstand in Bruchsal (Baden.) 


Bot all ah a Segel-Schifffahrten 


Amerila 
Nam Bremen, — Havre und Liverpool. 





Bremet und Hamburger eg Erfte Raiüte 165 Thlr., zweite Hajüte 
e., Swilchended 50 ZThlr, i, Eur, 
Genie vi Kauter unb Qiverpooler uhr billiaft, 
Küberes [2491] 


‚Nm für dns Königreich Bahern conceffionirten General-Agenten 
„engan Schneider in Pirmafens, 


deflen derten A oral 
ano, Aus.. —* —* Virie, Ariedr., in Railerölantern, 
m, mus in da Selm, Rıd., in Nieberhochlladt, 
nr 2 «in | Stadel. R., in Berazabern, 
Shin — Thomas, sl. in Neuftabt a/ß,, 
Dambreit, ehr, M., in Türfhein, Zont, Sr in Handel, 
bhanen, D., in Ludwigshafen, ZraLp, Kim. ‚in Yanban, 
maitrdiener, 3. )., tır Deritiberg, Bölker, Geinr., in Edentoben, 
* — in 6 adt, — — „in — 
‚, Bm,, II, in en alter, Briedr., in Aranlenthal, 
DOrigiedt, H4., in Steinh .R, im Smeibrilden, 


orn, 
DOrıs, Briedr., in Lanbitubl, ein 2, in dtentirchen, 


Geſchäfts-Empfehlung. 


14409! ,] Die Unterieichneten beehten ſich hiermit zur gefalligen Kenntuißnahnte zu bringen; 
daß fir Die either unter der Birma 

Weyland, Eamarche & Schwarz 
babier betriebene Mafhinenjabrit, Keſſelſanmiede, Glfengicherei und Dampf⸗ 
hammerwert übernommen babem und empteblen ft zur An fertigung von 


Dampfmaihinen 


in allen Spitemen und Zeiitungen bis zu 100 Werdefrait und nebr, allen Mafdhinen jür 
erg: md. Düttenmännifhe Zweite, Zriebwerfen, Mühlen, Wa errädern, 
Zurbiuen, ben, Breffen und Pumpen in allen Größen und für die veridieben- 
artiaſten N rt Drenfh ben, Brüden und eifernen Transportwagen jür Elfen: 
bahnen, Gadapparaten und Sumpf u. {m. 


mpffefiel 
von jeber be und Gonjtruchon, 
eifernen Brüdennaden, Keffeln für Braune and Seifenfledereien, eifer 
nen Bübıya hinten u, Maifhbütten, von len sür Auder: und demifhe frabriten, | 
mm 2 hornjteinen, übeıb pt von allen —— and Gſendlech, jomie and 
Dächern, Treppen un —  Gonfituerionen. 


eijewmen 
ſtücke 
bun und Gräfe für Maſchtnen ud Bauzwecke, als: Säulen, Gonfols, 


t. Ingbert, baner. — dm Auguſt 133 
Weyland, Meuth & Go, 


— 


14 | Gingetretener Hindermifie wegen 4 die Verlooſung der Yferbe und Reitreqnifiten 


$ Alnterzeihneten mit am 18. Septenher nmäditbin, fondern an einem ipäter beitimmt 
werdenden Ingaydm ** 4 Derobersb) I Ditatt. 
Um meytia —— n nalen. u he wird bemerft, dat die durch hohe Nönigliche 
R * det Semıe weren, tabl 3 Amann. nn Looſen ad gegeben wird. 


eronent, die im Srogramm beichriebenen brei 
g es bilden 22 Veminne, jo daß jedes eum- 


einen, bilder, 
3. Stalter. 


Da ERDE vet De LI 


— 


er aus er lnhalı . a 


ber Vroipectus, bem bereit 


en 


er Bd sanftait für Ze 
ctober wieder neue 


lief der 


Sry um &r — Kufait für Töchter. 


— 
Dr Ent 


DU Sriten in 


" 





O 
— perngläſer von fl. 


* 


caube mir — 


ig Bun 


Kütticher Lefauchenx- rn ch “von 
Puri * — — -Putronen zu 
er 
—6 
— Gars 
| fttuction, eehte Kuchsmesser und jonjtiges Rüferwertjeug empfieblt 


14412%/] 
42 —100, 


feine 
24 ud at —* Ri 
Echte 


als engl. 
Arcor gebaute El 


[4255] 


Winterſchafweide. 


— 
. &ep 

, uaahhinn Wa 
mittags zwei Ubr, 


u Oyger&beim im 
—* des Sladi · 


* Blinteribafmeide 
jum — von 500 Stuct Schalen pro 
1568 60 veriwigert. 

Bemweidbares Ural 3000 Zngwerfe, wor · 
unter 800 Tagwerk Wicienlanb, 
Cugechbeim,, 16. Auquſt 1868, [070%] 
# Bür —5 
eid, 









Bekanntmachung. 
[4935] Die Vilafter- und Maurer · Arbeit 
jur Heritellung des fon. Büritenmeges , ſowie 
einer Kandeltinne am Geardtmen, im Garn 
| zen veraniclagt zu GW HL 18 fr, fell auf 
dem Submtiiionswege vergeben werden, 

Die destallfigen Angebote maſen bangitene 
bis zum 12, 
mittags um 2 Übr, auf dem: Vemeinbehauie 
dabter, moicibit oſtenanchlog 2 und *Hebingnif 
beit zur Einſicht aufgeleat And, eingelauten 
fein. 

Bimmeldingen, den 31. August 1888, 

Das Hürgermeiiteramt, 
. Köhler, 


Bap-, Bütten-, Preſſions⸗ 
Hölzer i 
in großer Autmabl, troden unb ihöne Oiuar 
fität, zu den billigften Vregſen Ab 


Grohe reſch 
— in ne a. d. Boardt. 


Polſter⸗Möbel⸗ Verſteigerung. 


4975%,]| Wegen Wohnnnas · Berande rung lätt 


nierzeichtieter am Ib, dicles. Morgen! 8 
br anfangend, circa 18 Stärt nee bohb ne» 
arbeitete Banapee, 6 Städ Fauteuilg mit 


und obme Ginrichtung, eine Bartie aemalte 
niter-Roulenu u 2 volitandige Wetten, 1 
inderbeit, 1 eilerne Bettlade mit Bederhoden, 
örfentlich an bem Metitbietenden auf Uxebit 
veriteigern. 
a sbalen, ben 3._Senteimber 1868, 
. Bıubager, Sattler a. Tapeiier. 


Ziegler. geiucht. 
'4413/ ] 3 fleibige Bamilien aut Gallus; 
Mali: Minter mie Sommer Arbeit mebit 
Wohnung und guter Baablung. in die Sie 
gelei von Ph. M . Ehriftmann in We 
ſtadt a,&. 


der Morlicher der 
nten, Dr, @. Otto und Stahtpiarrer 
Goldfaſſung von 1. Bis fl. SE 
„Silberfaſſung von fl. 3 bis fl. 5 
 @tablfaflung Yon fl. 1.12%. bis f 3. 30 k 
Lorgnetten von 36 fr. bis fi. 12 






Landwirthſchaftliche Majihinen, 


zödels und Shrotimafdhinen, 
inbsZraubenmüblen hr 7— 


© ptember näcfthin,:des Wache) |4 









‚un ar du nen: m 
and, 


A. Bertolom. 







nnen und @rzicheri under 
inge aufgenommen mer 
















4 00.7 > 
ie „ar 


Fr. Sattler, Opfiter in Manneut 


Tante Naufbaus. 





ren Beamte des Boll und Poitweiens, bes Yun —————— 

u —* An su machen , dak bei mir. bie eye Erg an 
rg auf BT, mung der ionftmäden 7: ——— 

ae den Eianp — —S Be: in 

Dienitmügen empfeble dank v Pie E il {? : 








—— 


—* feine Cannstndter 
masıne neueiter und beiter Con⸗ 


bie Eijenhanbfung von 
r in Worms. 





wach menefber Con · 


n —— 


— in Deidesheim. 


NB., Ein gemandter Feuetſchntied fann baselhit dauernde, Beichältigung finden. 


Barquet-Boden, ° 


ganz vom bartı en, werkhiebene 
Fade fe. per 588 verfauft Be Bon, 


ob. Beder in Panabim ? 
4318, — 
ME MR. Berta —— 


a 
auf vo Arten Koi 
bei. Breitiurt, 


Für Bicnenfreunde. 


In! ). Ein Bienenftand mit 
Dreibenter, 3Bwibeutern, 3 
nbenfern ‚ ertbältend 7 tie 











kaufen bei 
enen e. Roth in 
Annonce. 


4404Wegen Verauderung bes. Geſchaſts 

it eine nee vollitindige innen ml 

perfaufen, and auf Uhimsch Mrimen ide ide 
Näheres zu 


Waaren mit verlauft werden. 
GL 7! Gin braves Dia diben aus 


brüden. 


eriragen in der Erpeb. b, GL, 
amilie wird geſucht für eine —RE 
— pe zu — in der 


424Ein Frauenginnmer aus 
Laie das jebr 5 ee — 


ftitän 

v Mil es [) 
a —— 
cllen beileibet * und * mitte ber 


UT! eine entſprechende 
Beoeen unter ro, 4324 beibrbert F 
—— 


(as | In — Kelle und Manur 


[ tur eo: für ei um 
Kam er de er be — Getermie 
beitgt, ine Q 


———— ier 
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[4221%4} In einem Eolonial- — 
seßherhäit en gros & en detail, ift. ci 
J — Ye, eine Vebrlingsitelle offen tı 
ext 
? Waberes PH v Er. > Bl. 
431590] Dum Dorter‘ 
ung Ama Vorverbaud , 2 3 3 bete · 
hend aus 4 Ruumern, Si „ Danlarben 
‚ almmer und Stellt ; eine 180 mung ia Sin» 
terbaufe, 2 Eriegen böch, beitebend mut 2 
Simmern, Kachen \ Seller und’ Spricher beide 
ſoaleich 5.1 vermiethen. 
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Bene — Bollmar, 
dm Deren ent» 


et, 
sespe m ei i biuc Yn um Stille Theile 


—— PIERRE, 
Die 


Septhr, 






[1360%,4) Dienztag ben 


Ser 1868 „,Bormittags 9 Uhr, zul, 
Pu ng; ‚in, der 


Speyer im feiner 


Lauergaſſe, läht Herr alenti 


Baba tn P 


Adern, früher Wirth, jebt Krämer | 


zu Epeyeyj die folgenden; im beſten 
Zuftande befindlichen meingrünen 
Faſſer —1* an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteig 

garen hr je 2" Fuder Grhalt, 

8 von 4 aFuder t, 

3 Häffer von 700-1200 Liz] D 
tern Gehalt, 


öherd An von 25 
eine gößend BRapih Buff üen 25, 


ESeptember 1868; 


© u) 
ice, tl. —* 


—— ir rn ann Den 23, 


ee" 366 im In» 


—— wird. hi uf al 
brauers unb uip.® 
Annmeilee” Bi 


bedorden de Be er 8: 


a. 21 Becimalen Flach „mit i Iuv 
Mobnband, x hi j 
gie ungen. u.'00f —— * 





a 
1 ed ! — e 

———— — vor dem 

ermuibor; DD ; 

b. 68 BEZ ea und Waliboden, 
Tomte YA minfen Okırten, melegen 
Bi ** a — 
1 Ydz 

» zie Ba ee, im’ Bannenbera „Bann 

meiler. 

Dirie & werben einzeln, ober; im Gan⸗ 


uk ie Be Werken der Liebhaber, ver« 


dm jelgenden Tage, Donnerstön bem 
24. September, Borm tags 9 Ube, in obiger 
Brauerei, werben die jur Bratıerei — 
Sale iomie bie Ya etiiche, Stüble, 
laer verftei 

u 4 — 1808. 
2 p, tal Notar. 


Fäffer- Verfcigerung. 
(3014); Dienrtag.. Den -16, Gebtemhrr 
näditbin bau —— 2; Ubr ‚| zu in 











heiner B 


nachbe 

Ye: von hen Hol; und | 

Aich imeriteineen,) alar 

* Pafı von 210 Bertoliker { Gebalt oder 21 

Fuder, 10 Faſſer von —* 100 Sectoliter 
Gebalt ober T—10 Fub 

Näbere Austunit — dei Yob. Yar. 

Steigelmann, Gutsbefiper , in Rhodt wohn 

Haft, aut Lunen die Me "ba sun Der» 

Aetgerimgstane aus freier Kanb_nerfäuft 


—— den 7. Auguitı 1 
Birie, f. Notär, 


Steigerungd- Ankündigung. 
[nei] Nach vichterkicher Anorbu ne 
wird ber zur Gautmaſſe des 
Albert Krausmang dalier 
* Ar 2 9 Nro 
inger Straße befindliche Gar: 


* 7 ae von 128,29 Nutben, |; ehr 
ammt- dem barin lichen Wohn: |" — —— —— & Bollvcreind hi 
att® und Seller, gef m 11,620 fl. hunde am mit bet Cuwũr hen unter Angabe ber —*2 
Min admnitiane 3 Won, Es egmittage 3 übe, |, 6, Coduun. EILE Same 
. « ’ De 177 ⸗ 
da hier dabi ed It 172 cine ve A bi 
Wale „einer öffentlichen 1 wi Entbum verheigert moßer ber dir | Aber Di ri ea, nr 
ansgefetit," wobei 3 —— Be ehe 
& unbebingt * A a Grmerbe, bie peivatredit rl 
u Sale Kunde — der Wirtbicaittgeno 


a 


B jederzeit bei 
—— 


dent Un ehen 
— — 













— —* 
Verſteigerung einer Bierbran nerel Hz 





Norddeutscher Lloyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 





uf * 
Bremen & Newvyork, 
Erutbampton atlanfenb: 
Don ‚Bremen: Bon. Neimyort: Bon Bremen Bon Meimhort : 
Otrmann 5, September 1. Ditohi tank i% September» 15. Drtebr. 
D) Uwien! 12 A & Dtobr. |1 D. — 26, a. Gepiember 2 Baiskr. 


ferner bon Bremen jeden Sonnabend, u Boutbampion — Dienstag, von 
Newyert jenen Donnerdiag. 
reife: Bis aui Weiteres; Eriie-Hajite 166 Toaler, ziweite Kate 100 —* 
5 Takt Gpurant incl. Betoſtigung. Kinder unter I0 Jahren auf allen 
n di Rue sAunlinge 3 Thaler, 
nÄt. 


e 

Kein 15%, Arimage pr. 0 Nubittuh Bremer Maße. Ordinare Güret' nad 
Nebereintu 

BREMEN ur BALTIMORE 

i Eoutbompton arg 
Dan Bremen: Ton Baltımate: Lon Bremen: Bon Baltimore: 
D» Baumann 1. September, 1. October. D, Baltimore 1, November, 1 December. 
lim 1. October. 1. November, 14 Berlin 1: December: 1, Da, 1809, 
n Bremen u. Baltimore jeden Erilen, 6; Banthamptam jedem Vierten Bed Monats, 
*— auf Weiterer; Kate 120 Thaler, Zwiſchendet 65 Thaler Eru, 
m auf allen Platen bie Halte. Sdunlinge 3: Thaler 
ll ‘2. mit 15% Primage per 40 Hubiltun- Bremer Maße. 


——— und NEW-ORLEANS 


ausgebend und rüdtehrend — —* und Dabatın en 
D. Bremen am 14. Oktober b, Krwnort am 11. Now 
Daflone are nad; Dapanı und Mrii-Orfrans: Erite Hajüte 200 äsaler, Bi Raiäte 
50 Traler, Amtihennet 55. Thaler Cour am. 
Fracht 2 10m 15% Vrintage per 40 Hubitius Bremtr Mahe 


Näbere Mali errbeilen Tanchstlihe Nafiagier-Erpebienten in Bremen und deren inlandi ⸗ 


Ihe Agenten, Fondie 
Die Direction des Norddeutſchen Ployb, 
Urüsemann, Director. BI. Peter», Procurent, 





14421] 


[53119] Bu Bertragsabkhfüfien für obige Geſellſchaft find ermächtigt 
ie conceffionirten Generalogentein 
Gundlad & Bärenflau in Dannheim: 


Regelmäßige Erpeditionen na 
b Dir | Ancrifa nach 


finden das gang Jabt hinburd mit Dantpir und Segelſchiffen I laffe ſtatt und werden 
ag gut den, vortheilbafte len Bebingungen abgeihloilen burd bie 


General: Hgentur: 
W. F. Wolff in Yandan, 


Andim, Stebbas, in Rülzbeim, 
Ränn, Orinrid, in Dürkheim, 


forwie deſſen Serren Mgenten 
Bolj, Peter, in Germersheim, 
Gaprans, Augaf, ın Winnweiler, 


Gurigmann, Grora, in Hircbeimbolanden, Kagenmayer, Ariıdr,, in — 
Dahl. Juiius, in Landubl, Urtron el, in Firantentbal : 
Demeh, Meitr, im Otterberg, Rösler, Garl, if ©t, Ingbert, 
Dümmier, rail, in Somburg, eerrl, Hurawd, in oeibrilden, 


Beib, Heinrid, in Mukbach, 
Debel, Jacob VIIL,, in Nothielbern, 
an Endiin, in Yautereden, 
ermana, Jacob, ım Wenningen, 
jabern, 
beinzabern, 


11. Haus: und, Magazin 
Verfteigerung. 
BE — e..zichterlicher Verfügung 


ei ee @inzheimer in 
bier in der Iurngtufbe 


derer, Georg, in Ghanersheinm, 
Bölfel, Mik., in Hrünitabt 
Seher Carl, in Jettenba 
all Kart, im Rufel, 
dertie, Sorens, in % Bin, Ehr,, un Ruiterefautern. 
Hoffmann, #- 8, in [1949] 
In der Reidentag' ichen B 
—* Li Keippin tt — und Kane 
Die vorrätbin: 


! Gejeggebung 
ur Bundes und uhr gr 





eh be a — en des damit verbumdenen flenii x. Du 
Keeieb ein en * —— — — Huber 
—— fbrnen zu je · Vie ir weiber D 2 fin Banpeobe 
* —— Di em Semenbim. 
— * u it 1868, ine Rebrfin de ac Bu 
Rotar : Kehechrende ken a 
Pe eran Sahne, a wenden. F u 


4 * aid 


—55 re 
Neuftadt a, d. v 




















AARER) urhr ala 

Erfolge ne Me See 

ton heiri 

Be 

Im 
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mem fi 

Anaui DR we 

fen; geneben, 


ie günitige 
— Ba eign 


einted aus — — 
—* —— Pre 
et Aror 
— —— 
oe Yoben er 
Oeffeutlicher Dan! 
Sen Sauna bene u umb 


bin mit dem — —— 


olchen Icc 
tet Fütle, 
ioredien, ‚ofen leıht mwirb eine 


ſich ſolchet gewillenbafter Lehrer rühmen 


nem, 


Gödlingen, * ii * 
Te ren 


Unwiderru 


Bichuug am —* „Seht 
Bewinne:iflen Br ft. 75,000 
rn * 


nältänder een „ 
per Stüid Me ds AU Pr, 
Hauptgewin ra. 1 
find vorthrilßun \ 
Gebrüder Sm Aw Fr 
Banl · ind ih 
(Wiebderverläufer erhal 
Ausrübrlice vrotpe 











—* & = 
Fir eimen 
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Sefncht na 


mirb ein laſſi ler" Fa 
Barkde hei nn 
x br er 8 Bl. 
Ass) € Einigert 
—86 — un ih uno her re 
—*80* in Mae — aus 


A rn er I. Niro, 2 * He 
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” Verantwortliche Redaction: Bh. Gebhard Stan. 
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ähziſcher Kurier. 





Der Pfälsifäge aurter eriäeini uaqh, mit Aucnadet dea Montags, und mit mödentlid drei Umterhaltungsblätterm. Terſelte Lofer vieriljadeq I. 1. 80 ce., jetmadl dera 
die Erpebition als Durd die Po beyogen. Anferate werben mit 3 fremger für die wieripaktige Petitgeile beredimet. 





#211. 


Ludwigshafen, Dienstag 8. September 


1868. 





* Zupwigähalen,, 7. Sept. 

Aus Münden brinat ber Telegraph die Nad: 
richt von der Penfionirung ber Aıgii präfidenten 
von Würzburg und Negensbyrg. Co bat al’o nicht 
der Fürit Hohenlohe dem Bi v. ZuwRbein meiden 
müfjen, Sondern — wie billig — bieler jenem ; und 
Diele preche nde Thatſache wird wohl nicht nerignet fein, 
die Hoffnunuen der Mitramontanen auf einen Syſtem- 
wechſel in ihrem Sinne wen zu beleben. Aud der 
ebenfalls telegraphıldı gemeldete Vollzug ber Armee 
eintbeilung nad Maßgabe der norbdeutiben Heeres ⸗ 
—— ein Zeichen, dab eine Eatftemdung 
pwiſcheu Negierungen Bayerns und Preußens 
nicht eingetreten iſt as wird die „Dremotratiiche 
Kinderfiei” von Eruttgart, wie die „Kemptn. Ztg.“ 
die dortige Gorreipondenz nennt, dazu fagen. 

Als weiteres vorläufines Material zur Beur: 
tbeilung des in Nro. 200 bit 204 des „Kur.“ mit 
getbeilten Entwurfs einer pfälziihen Gemeindeord⸗ 
nung geben wir an Stelle des Leitartifeld den eriten 
Theil einer Erlanger Eorreipondenz, über deren Sn: 
holt wir und morgen, mern der Leſer ben ganzen 
Aufiaog vor fi haben wird, einige Worte erlauben 
werden. Uebrigens werden wir bemmnächft in der Inge 
fein, aus jadtundiger piälzliher Feder eine einge 


nene Hera bei und, beionders in der fruchtbauenden 
Vorderpfalz, ihlimm genug bemerfbar. Gleich nad 
1866 ſauten bie Güterpreife und Die Pächte. Jetzt 
Roden die Verfäufe beinahe vouflänvig ; die Tadıte 
aber find noch viel mehr zurüdgegangen. Dazı ba: 
ben vorzüglid die ftaıfen Schlappen beigetragen, 
welche umiere Meinen Bauern bei bdieler @elegenheit 
erlitten. In der Gegend von Epeger wurde mwäh- 
rend der jüngfen Wochen bei Wiederverpadtungen 
ein Drittel, ja fogar die Hälfte weniger erlöst als 
mvor.“ 
r Man bürfte diefe abenteuerliche Motivirung 
eines wirthſchaftlicen Yujtandes, der ſich über die 
und Deutihland, ja fiber Europa hinaus 


tal 
—* ber macht, und deſſen Ursprung befanutlich weit | 


binter dem Jahre 1866 liegt, als eine Kundgebung 
eraffer Uumeffenheit betracyten, wenn biefelbe ſich 
wicht als eine gemeine Parteiipeculation auf die vors 


auegefepte Gedantenlofigteit der Landleute entichleierte | 


durch den bezeichneuden Zuſatz: „Wo ſolche Thatſachen 
fprechen, wird der Banukerdit der mationalliberalen 
Fobhudler auch ber Maſſe unierer Bevötterung, den 
Laudleuten, nicht mehr lange zu verhüllen Tein.* 
Aber fo beichränft, wie der gute Herr fie ſich 
vorftellt, find die Yfälzger Bauern nicht; fie werden 
dem geiunden und patriotifden Sinn, der fie von 


hende Bergleihung der beiden vortiegenden Entwürie | jeher ausyeidmete, fein X für ein U machen lajien 
mit den gegeuwärtig britehenden gemeindegeieglichen | und werden die nadıtheiligen folgen, melde wirk⸗ bezahlen; in der Pfalz ift er frei vom jeder desfallfigen Keie 


Beſtimmungen für Die Walz zu bringen, melde nes | 
eignet win dfirfte, der Öffentlihen Diecuifion ſowohl 
ols auch der, mie es ſcheint, vom 2 Min fter 
des Junern deabſichtigten Erquete an Out und Stelle 
mir jur Grundlage zu dienen. ‚ 

Der Vorrede zum legten Jahresbericht ber 


Mainzer Handeldtammer entuehmen wır eine Stelle, | Schwert in die Hand drückten. Mer die Pfälzer mit | rheinıfden 
wAde indirect eine Anerteunung der durch bie Kata⸗ einiger Aueſiat auf Erfolg beſchwindeln wollte, ber | rechtfertigen, daß die von ihm nezablte 





lich aus dem Jahr 1866 hergeleitet werden könnten, | ft 


den Füddentichen Regierungen und Parteien auf die 
Rechnung Schreiben, melde aus —— oder 
aus Voeheit alle Vorſchlaäge Preußens zur Reform 
einer nicht mehr haltbaren Bundesverfoffung ver: 
warfen und dadurch ſelbſt dem Könige Wilheim bas 






Der rechtörbeiniiche Entwurf will wirklih den 
Gemeinden die Veſugniß vorbehalten, wie Zulofjung 
um Bürgerreht, d, b. im Weſentlichen zur mittels 


der unmittel imehme an ber Zeitum 

der Ü mgel ten, denjen'gen zu verla 
öffentliches Amoſen genoſſen 
haben oder unter Polijeſaufſicht geftellt waren oder 


wegen ſwerer Liebertretungen des Etraigelepes im 
Unterfuchung begriffen oder verurteilt find, * 
denjenigen, die ım Augenblick der Bewerbung ei 
Gantverfahren oder Dem Verfahren wegen Einleitum 
einer gerichtlichen Euratel unterliegen. Der Vor 
halt diefer Vefugniß — auf deren Ausübung bie 
Gemeinde in jedem einzelnen Fall ichten Tann, 
wird Vielen als ein Torzug des rediterheiniichen 
Entwurfs ericheinen. Wenn man fant: es fei ja 
and das Stantsbärgerredht von foldyen Beichrän« 
fungen unathängig, To ıjt Dabei Aberieher, daß nur 
das Gleichartige gleihartig behandelt werden kann, 
und daß in ben engen Kreiſen bes Gemeindeleben® 
die einzelne Perfönlichkeit weit ſchwerer in's Gewicht 
fält. Uehrinens hat fich auch der pfälziiche Eutmurf, 
\ Art. 107, 109, eine Beftinımung angeeignet, die den 
! praftiichen Unterichieb zwiſchen beiden Entwürien fo 
—* reducitt, Daß er faum noch der Rede werth ii 
3) Rechterheiuiſch muß auch der Heimathberechtigte für 
Verleihung des Burgerrechis eine Abgabe an die Bemeinde 





ung. 
So lange man bie Erbebung von Aufnahme: 
gebühren für unentbehrlich hält, ift ſchwer zu bes 
| greifen," weshalb der Heimarhberechtigte beim Ers 
| des Yihrgerrechts vor anderen Auatsangehört: 
; gen bevorzugt werden fol, Nur die aud im dedts⸗ 
nimurf enthaltene Beftimmung läßt fich 
mathge⸗ 


rophe von 1866 geſchaffenen Zuftände enthält und ſollte doch wenigſtens nicht mit jeuer albernen Plump⸗ | bühr an der Bürgeraufnahmegebühr in Abzug ger 
pectell die Durch dem Norddenticen Bund ins Leben heit auftreten, die vor furzen ſogar zwiſchen dem | bracht werden muß, wenn er ‘päter das Bürgerredt 


erufenen wirtbihaftlihen Neiormen freudig brgrüßt. * Falliment der Kaiferslanterer Epinnerei uud bem | 


ad einen kurzen Müdblid auf die Wirkungen des 
deutich-Däniichen Gonflictes, des amer taniſchen Bürs 


„Borhaismus* einen Zu ammenhang infinuiren mollte. 


gerliwges, ber Luremburger Frage und ber Warten Die ee und Die pfälzifche 


Juduſiriraue ſtellung heiht es 
„Läßt ſich nach dem Borbemertien das Jahr 1867 als 
ein für dee lentwidelung des allgemeinen Wedlſtandes b.n 
Geſchaftsgaug in Handel und Jnduſtrie ausnahmsweile um« 
günftiges bezichnen, jo üft doch nicht zu Pe dag nad) 
einer anderen Richtung ein Küdbld auf dajivibe ein hösit 
erfreulicher if. Es wurden im verfloffenen Jahr in Teutſch· 
land .. „ undlagen er ge —— 
erſt im den folgen a ve ſegenstei 
“ werden zu Tag treten laſſen. Die Neorgamfation 
bes vereins, weldwm in dem aus der Mahl der ganzen 


Bin des deuiſch· diterteichiſchen Woftiwelens (inzbeiondere 
inführung der fog. Grofdenpoft), die mit dem Jahresber | 
tretene Aufhebung aller Rbeiniduffiabıts» | 


gle > — el 
ie Aufbeb: der — men 
und die Yufbebum fog. Wucpergriche A in * 


4. B. —— ber 


— tum folgten, find im dee That geeignet, mit 
i des abgelau Jabıes » 
Es —— die eg ku beläitee, tab | 


enigegenzuführen.“ ’ el 

Anderer Anſicht ift freilich die befannte pfäl: 
ziſche Autorität der „Krank Zig.“ Für diefe fängt 
alles Unheil in der Welt mit dem Jahr 1866 an. 
Es „madt fid) die vom den Nationalliberalen jo e 
mwaltig gepriejene Beglüdung Deutſchlands durch die 


mörtlich: | 


meindeoroönung. 
(Erlanger Gorrelpondenz.) 

Einige Blatter Baden ver „rauf. Ztg.“ einen 
Artikel entnommen, welcher den Entwurf der Ges 
meindeorduung, wie derſelbe aus den bieherigen Aus: 
fqußberatyungen hervorgegangen ift, mit dem Ent 
murf der prälzuichen Abgeordiwten vergleicht und die 
Vorzüge des Irpteren rühmt. Es märe immer mod) 
Zei, dieie Vorzüge, wenn und ſoweit fie als olche 
aneitaunt werden, auch dem rechtorheiniſchen Bayern 
uzuwenden; mir wiederholen Daher den Artkel des 
Grotte Blattes uud fügen einige erläuternde 

emerfungen hinzu, die jur Sofrhclung ber Anſich⸗ 
ten beitragen uud zu weiteren Weuherungen in der 
Preſſe anregen könnten. Der Artikel hebt die folgen: 
ben 10 Punkte hervor: 

1) Rediterbeiniich beharrt man auf der Ausiheidbung 
in Etudt- und Pandgememden, mit verihiedener Berfaflung ; 
die Pfälzer dagegen halten ſeſt am dem durch ihre ganze 
= ‚bung geheuden Grundjag der rechtlichen Gleichhelt 


inden. 


jequengen wird bei Ziſſer 4 zur Sprache kommen. 
2) Rechterheiniſch wird das Ortäbürgerredt nur di 
Terleibung erworben, und das desfullfige Geſuch ſelbſt det 
Ortsemmborenen famn winter Umftänden zurüdgemwielen wer« 
ui in der Pfalz — * Vene eh — Oiis · 
ürgerredit nach Cuutut i bedingen 
von Rechtewegen ohne Geſuch. 


erwirbt, Davon atgeichen hat die „Frantf. Itg.“ 
iu erwähnen verſäumt, daß jih madı dem Geſetz 
vom 16, April 1868 die pfalziſche Heimatbgebühr 
in vielen Fällen beträchtlich höher ſtellt, als nach 
dem Entwurf der rechtsrheintichen Gemeindrordnun 
die Burgeraufnahmegebühr. In diefen Füllen i 
der Piä zer, der jein Biruerrecht ſcheindar unentgelts 
li erwirbt, demungendiet ſwerer belaftet, 
ols der Heditscheinche, der die Aufuchmegebühr zu 
entrichten bat. 

4) Die Verwaltung der diesſeitigen Städte geidieht 
durch zwei Golegien: den Mogiltrat und die Ghemeindee 
bevollmädhtigten, das erjte Kollegium mit dem Bürger merfter 
‚ander Spihe ift berbältmismäßig fehr —— das 
lezte iſt es — * wenig; die Pfalzer erbliden 
‚ darin die Verpflanzung eines unnölhigen , feibjt jdyädlicyen 
‚ Tualismus in die Gemeindeverwaitung ; fie wollen einen 

bireichen Gemeinderath als Wertreter der W emeinde, den 
Bärgeimeifter und Adjuncten ala deſſen Vollzugsorgane. 

Jener Dualismus ıft die berridende Form der 
Rädtiidhen Berfafiung ın Deutidland, Er jullt neben 
die verwaltende Behörde eine Grmeindevertretung, 
| weldye die Verwaltuug controlirt, die Geldmittrl bes 
wiligt und in allen wichtig ren Angelegenheiten mit: 
zuſprechen bat. Im redisrheiniihen Bayern find 
bisher die offenbaren Vortheile dieſer Ginrichs 
tung höher als ihre möglichen Nochtheile ans 
geſchlagen worden, und nur jehr vereinzelte Etims 
men baben ſich file ihre Abänperung eıMört. Webris 
gend find die Angaben der „Krauff. Zig“ undeuts 
lich und theilmene unrichtig. Eme Gemeinde von 
3000 Seelen wählt nad dem prälziigen Entwurfe 
20 Wemeinberäthe, und dieſes Bmanzigercollegrum 
wird zur Weiclußroffung and über die geringiligigs 
ften Dinge in Auſpruch genommen. Nach dem redjtss 
rheiniihen Entwurfe wählt die Gemeiude (wenn fie 
fädtifche Ferfaffung bat) 6—10 Magrftratsräihe und 
18—30 Bevollmädtigte, die Irgteren ausichliehlich 
zur Beichlußfoffung über wichtinere Angelegenheiten, 
während dıe übrigen von dem kleineren Dlagıitratss 
collegium abgethan werden. Den Bürgermei- 





urh fter läßt die „rauf! Ita.” am der Epite des 


ng Se agiftrais ſtehen, im der Mialz 
nennt fie ihn das „Wollzugsorgan“ des Grmeindes 
rathes. Man wird hieraus tolgern, daß ihm bier 
gegenüber der fonveränen Gemendevertretung eine 









hut, und fte läß J —* 
a zu den Vorzügen des pfalziſchen Cuts 
len. Dazu kommt noch, daß lepterer bie 


die Etu a * de - drntwanten Paul 
—* 3‘) — —*— 


n. (Art. 79.) 
fih, wenn man Stadt und Sand unbeningt, auch 


de altu leichftellt. 
ee 9 


— — 


Vdreſe⸗ 
N } 
955 der >. je den —— 


Publicum in m Grade 
Sicherheitg maßregeln ge: 
in Jugenbeim ( 


ag als 32 Genbarmen hatte 
n Dienft zu verjehen „. bie 
jenten gar nicht zu rechnen. 

- Der König geht am 
Dresden, am Donnerstag na 


3 n 
erin, acht Tage nach Lübet id 
trifft von da über Kiel am Dienstag den 15. b. M. 








Eu b it aus ben EIb 
En 9 ir Fe Unyufriebenheit ber 
mis dem beitebenben Syftem fol, Teinesiwegs 
ange —— als in ben übrigen neiten und alten 
1 
“IE ie Münzftätten werben bem Vers 
eilig ach bie Prägung der badiſchen 


* Aus Hurland with ber 
fchrieben : rend. uufere Breit 
aus 


gt, daß (mie i 


eröbur, ngen vor), ergeht bie 
zujliidhe —— % * taguch erneuerten 
Augriffen auf alles baltiıhsdeutice 
geben.  Im,, * wird jeit ein ger Zeit hartnädig 
m ” — a tehappernemenie von Wilna, 
‚Warichau m aufgehoben werden, um 
j a — ji * jur Aulificanon aller weſtlichen 
i x Platz zu —5* —— * doch 
wi utichen und Polen an: 

, nn nt bürre. um Beau, —* die 
junjt der Heitverhältuifie und die Unmoglichteit, 

‚den Rampf * an moslemwitrien . Preſſe ſortzu⸗ 
dereits dahin gerührt, daß ‚mehrere Aıgaer 
‚perrodische, Zeitichraiten mir oem Echluſſe dieſes Jahres 
wjoten. Co namentlich Die wor anberihaib 
Br ’ begründete Zeuung für Stadt und Land“ 
die Baltiſche Blondine“; ein Jourital, das 
deni gebildeten Theile der Bevölkerung wegen jeiuer 
eruften und wiſſenfchaftlichen Haliung defonvers Lieb 


EN aukreich. 
— 
der .otiicıöien, 
zue Eprage. Der "Halter Au darauf, daß die 


gejanimte officiöfe Preffe, aus Einem Loche pieife, || 


und. zwar, bıs auf eres aus dem Friedeusloche. 
rinz Napoleon ilt wieder in Havre ein 
g von wo er heute in Meudon erwartet 
ich, um üı Tagen mit feiner. Familie anf 
il. ins am Genfer See hen. 
Der Kaiſet fol. von dem ——— numfabs 
xen ſeines Vetters, das joviel Gerede verurzacht, 
nicht ſehr erbaut- fein, 
Furt Metternich wird fich auf acht Wochen ent= 
fernen, ‚und Paris wird, für bie nädite Zeit fat 
‚ganz ohne Diplomatie fein. Bos ber italıes 
‘ Beiandte. und, der preußiſche @eichäftsträger 
verlatien ‚ihre Bolten nicht. 
Aus Spanten wird neuerbings gemeldet, daß 
man ih am Lorabend einer, Erhebung befindet, und 
‚emer. allgemeinen Erhebung, zu der Ich jänımt: 
Ike go tieien vegen die Oynajtie vereinigen wollen. 
m xis, 5. Sept. Der von Hertu Yıllagaray 
Paul Granier aus Caſſagnac bringt in 
„jenem. „Pays“ heute ſchon wieder einen Artilel, der 
‚um Eingang zwar die, Friedeneliebe des Kaners ber; 
vorhebt, im Fortgang aber eine neue Degerei 


iR: „Preußen 





eußen- 
rt in 


Aid Hoffen 
Verfügung ftellen werden ——— 
getreuen Vaſallen unter bem Banner \it 


ri 


ausciuauder sh 
Jande wit-DennGolonierit- 








era; Gunatra,-Borneo, 

Vatavia“ bemädtigen e, um Drutidland zu 

einer Seemacht eriten rau erheben, was — 

we er zmtchen den Zeilen lefen läßt —— Frankreich 
‘ dulden-dürfe. . u u 


SLord Stanley, engliſche Miniſter des 
Auswärtigen, ‚ifty heute Ben aus der; Schweiz 
bier eingetroffen ‚und, bat. bereits den Beſuch des 
‚Herrn ‘vo. Moustier empfangen. Am 10. dv. DM. 
wird die Köuigin, Victoria äuf ber Müdreiie nach 
England: bier. Durdfommen, 

aris, 5. Sepibr. Der „Eonftitutionnel“ 
beftätigt mr Vergnügen, dah die „Nordv. Aug ig.“ 
tieden energiich Das Wort rede. Kr Hubrt 

Echlußzeilen ‚des ‚betreffenden, Deutichen Artikels 
an, in welchen geſagt wird, daß das preußiiche Wolf 
ebenfo aufrichtig dem Frieden wolle als diejenigen, 
welche berufen ind, feine Politik zu leiten, uud jügt 
hinzu: „Die Gefühle des deutichen Volkes find auch 
jene der ungeheueren Mehrheit der —— Na 
ton, und fie Mind auch die Beiühle der 
Hegierwig." Die Übrigen D,ficdjen ſprechen ım glei: 
dyen Tone 


Der „Temps“ bringt unter dem Titel: Drei 
Monate des liberalen Kaiierreidhs 
eine Ueberſicht der jeıt Beginn der ſogenaunten frei 
heitlichen. Hera gegen die frangöjıicde Breife 
verhängten Maprrgeln: es find 41 Urtheile gegen 
58 Ungrfagte gefällt worden, durch welche über 15 
Journalifien und Buchoruder elängwißitrafe und 


über 44 Selobußen verhängt worden find. Die Geld: | 


trafen betragen in fieben fällen 509, im meun 1000, 
einem 1500, in Drei 2000, in drei anderen 5000 
in zwei ſogar 10,000 Fis. Drei Blätter find unter: 
drüdt, einer Anzahl anderer int der Siraßenvertauf 
unterlagt worden, — Die heute jällige Nummer der 
* nterne” iſt natürlich mit erichienen, da kein 
sucer, ſich mit dem gefährliden Geichaft befuflen 
mag. Eine Druderei, Die man in Folge der Roche 
fort’jhen Anzeige im Verdacht hatte, den Drud über: 
nontmen zu haben, mar heute den ganzen Bormits 
tag mit Poltzeifergeanten augefilllt . . . . 
Italien. 

* YUus Florenz wird der Parifer „Liberte 
gemeldet, dag die Gerellicyaft, weldie das Tabals- 
monopol gepadtet hat, bereits die Geſchäfte Über: 
nommen bat. Die Zahl der Tabaksſadriken ſoll von 
18 auf 10, die der Arbeiter von 12,000 auf 10,0U0 
brrabgelegt werden. Andere Neducrionen folen nad) 
in Ausfiht ſichen, fo daß ſchließlich in ganz Italien 
nur noch 6 Fabrilen bleiben würben. Es jollen 


Fabrifvirectoren aus Paris, Franffurt (2) und Müns | fu 


den 9 berufen werben. 
ie „Auriner gt fchreibt, daß man in Be 
tracht ber tuternatioualen Kriſis auf, jede Idee eines 
Perfonenwediels im Miniterium verzigtet habe. 
General Vienabrra jol in Folge deſſen beaufiragt 
worden fein, ben Senator Gadorng zu bewegen, daß 
er das Vortefeuile des Junern behalte. (Iribum 
lid) hatten wir vor einigen Zagın ald den Demujfio: 
nirenden Diinifter des Innern Hrn. Gualterio ge: 
nanut. D. Red.) 
Dem Bernehmen der Pariſer Preſſe“ zufolge 
lebt Garidaldi in ‚ftreugiter Zurlldgezogenhen 
und; wit der. Welt zerfallen ın, Caprera ehr häufig 
werden —— gar nicht von ‚ihm empfangen, Er 
ſoll beatfichtigen; nadı "Amertka zu gehen, une dort 
feine Tage zu deſchließen (2), uud mürde bereits die 
Nerie angetreten haben, wenn er bis jeht mcht an 
den Ausbruc eines Krieges geglaubt hätte, >» 


Zelegramme. 

„+, Münden, 6. Erpt. Gutem Vernehmen 
nach find die Regierungspräfiventen von Unter: 
franten (Fehr. v, Ju Nbein) und von der Ober: 
pfalz (v. Sutichneider) penfionirt und an ihre Stelle 
ernannt Für Unterfranken Legationsrath Graf v. 
Lurburg, für die Oberpfalz Minſterialtath v. 
Praher — Die zum Behuf der Uvbereiuftims 
mung mit den Militärrinrictungen des Norddeut⸗ 
ſcheu Bundes beabfichtigte Armeceintbeilung in zwei 
Armeecorps und bie Erridtung zweier Armee; 
corpscommandos wird dem Bernehmen nad im näch⸗ 
fen Monat in's Leben treten. Die beiden Armee: 
corp&commandos merben isren Sık in Wünden 
und Würzburg haben. 

+, Nürsberg, 6. Sept. ‚Der heute dahier 
zuiantmengitretene'V, veutiche Arhbeiterner 
einstag, von 95 Bereinen beididt, hat den Bors 
















Dann jept  Monficur 
Renshenifin den, Krebers.| 









anzöjiicen | Dod 














; — 
der Linleninfanterie am 2. Yan. 1869 ft 
Cavalerit und reitender Artillefie am 15. 


MRordde Alk. erbihitz-dah Diermoin Der rn 
Beufeindlicen Breiie ſo tendenziös andgebeutete Wahl 
be3 Dr. Krerkig-von Elbing- sum. Dieector der 
Kaſſeler Realſchule beftätigt worden ſei, Pl; Die 
betreffende Wahlbehörde Die Bedenken 


+, Gotha, 5. Sept. Die legten Nachrichten 
von der deutſchen Nordpolerpedition 
find aus Spigbergen vom 3: Wuguit. Une dieſe 
gut war das Meer jenjeits des 80, Grades: nörb. 
reite ofien uud eiäfret, 

4 5. Sept. Mehrere Comitate ver⸗ 
weigern die Aufnahme der Mecrutirungspor- 
arbeiten, weil das Reecutengeſetz noch nicht im 
Reichstag -promulgirt if. r 

* 6. Septhr. Sm Croalien und 
Slavonien: finden: beventene Pferdeantäne 
angeblih für Rechnung der italienifhen He 
gierung ftatt. 

.'., London, 5. Sept. Aus Southbamp- 
ton wurd telegrapbirt,;, daß geſtern Abend in ben 
s eine Feuersbrunit ausgebrochen iſt, welche bie 

Factorei der Weitindiihen Compagnie total: gerftörte 
und dadurch beträchtlichen Schaden anridhtete. — Ein 
Telegramm aus Gorf meldet, daß bei. der Stadt 
eine Farım durch eine; Art: griechiſchen Feuers in 
Brand geitedt wurde — bereits der vierte Fall von 
|Bramditiftung in der Gegend feit einer Mode. 
! An der Nähe wurden Fenier Nachts beim Ererci- 
| rem ertappt; mehrere Berhaftungen wurden vor⸗ 
‚ genommen. 
„". Gap der guten ung. 22. Aug. 
‚ (Tampfernadricht über B yıouch,) Die Entdedung 
|von Golpdjelderm im Gapitant befiänigt fick; 
| Pıoben von Goldſtaub und Goloquarz geben reidye 
Uch ein, Bereits bat ſich eine jtarke Goldgraäber— 
‚ erpedition gebilder und find Sermalmungsmaichinen 
in Ennland beitcht. Preufiihe Reiſende beic;äfti 
! pen fi mit dem Plan der Organifation einer Deuks 
hen Einwanderung umter dem Ecuhe des Nord» 
deutſchen Bundes. Die Gapcolonie mwünidt eine 
———⸗ zur Unterſuchung der Gold⸗ 
der, 









Nab Schluß der Redaction eingetroffen.) 

+, Münden, 7. Sept. Der Regie; 
rungspräjibent von Dberfranten (v. Zmehl) 
it nach Schwaben, der von Schwaben (Fehr. v. Xer- 
drenjeld) nad. Oberfranken verjegt. 

#'. Berlin, 7. Sept. Die von London⸗t 
Blättern verbreitete Nachricht, Rußland babe hier 
und in Paris Entwafinungsmahregein 
vorgeichlagen, kann aus zuoerläjftger Quelle als er 
nden beiraditrt werden, 





— — — — —e ⸗ — — — — 
Boltswirthchaftliche, Handels⸗ und Ber 
tehro⸗ Rachrichten. 
a rt, 5. Sept. (Börfenbericht.) Das Hrupt- 
Mn calasion concentrirte ſich auf Stantedahn⸗ 
arten, die xs im der zeiten fe der Wocht — 
‚was Lebhajtigfet der Kourobewegung und Ramhaftigten der 
Umäpge beirifft — die Gredituciien ın den Schanta jtellten, 
Stautsbahnen bewegten ſich Anfangs der Mode milden 
237 und 255 /,, gerieiben aber ‚hen am Ponnerstag, als 
Prwatdepejchen Die Nachricht braten, daß die Wiinderrin« 
—* abermals mich bedentend 5— wurden 4 eine 
eigende Bewegung bis 257°. oem uber ber tag 
‚ Die Ziffer dieger Menderemmahme mit fl. 37,000 gebracht 
hritte, yeßte ſich Diele Spmufletendeng fort und das Eftet 
Yneite an enter Börje am fL 5 ım die Höhe, In jubd⸗ 
beutjagen (Eifmbahnacen war nur beichräntter Verkeht, Late 
riſche Oftbahnen blieden auf dem Gourje von 128 flahonde 
und mar die ziemlich inhalt ofe Generuiverfamitlung am 
— nicht dayı amgethan, das Geſchaſt darin F belt · 
den. Oeſlerreichihe Fonde find durchaus ftill, Es lommen 
da.on täglich Ucinere Poſt an den Martt, = ein 
irgendtoie nennenewerthes Geſchaft zu veranlafien. . 
freie amd Lotwer Lapie waren beſonders Durch Verkäufe eines 
erjten Hauſes ir Wien gedrückt, haben jedoch) fhliehlid vom 
der gegen Weochenſchluß dee Stimmung wieder eine SBlti» 
nigfeit profitiert. Inkhaer Woſe ſaließen mit ganz um dem 
—5 niedriger als in der Borwocht. In ſuddeutſchen 
ende war mur wenig Geihäft und find die Coutſe derieke 
ben Schon jeit längerer Zeit ——— Ameritaner 
birfitent die am Schluffe voriger Woche gewonnene Abance 
nur zu bald wieder ein, nachdem ſich herausgeſtellt hatte, 
do& die hoheren Honderourje nur Folge momentanen Stüdes 
| bedarfes waren, nach deſſen Left iedigung die Coutebewe· 
gung in ein normales Belt geleitet war. Auch zeigten ſich 
| bei der Unmortegulirung Stüde Schr reichlich und fie Bros 
/ longatıon ging mat jo leicht als bisher. Bei ſedoch feiter 
Zendenz war der Rucſchlag nicht allzu bedeutend und es 
konnten daher auch die jet Donmerktog wieder Künfttgeren 
| News Porter Berichte nicht in entſprechendem Maße hier ein 


\ 


Tauſchgeſchãfte bih)h 
en 52er banem 

\ @rebitactien beiten } i 
——— 
Borje im meinen, ſoweil die eide nicht vom fperiellen 


ohne tegeres Lchen, obgich Kan, Mi bieje ‚bie = 

gung bet det devotſtehenden Tiniſſion Iombarblicyer' ‘ 
ten zu einer Gouräbeilerung hetausgefotdert hätte, Bon 
Wechſtin war London, melde Deviſe noch inner zur Dedung 
der ametilaniſchen Arbitrage für Bondelduft At it, ger 
bett und freie den lange nicht geſchhenen I2uer') Paris 
keit fich ebenfalls feit, Ween jolgie Dem Gange der Spt 
«ulation und bewahete, eine jehr gute Spaltung. Geld bleibt 
immer mod) fehr wallig, wie die am -Blontag leicht von Stat» 
ten gegangene Viqudatıon zur Genüge bemied. Der Ausweis 
ber ijranfjurter Bant yeigt abermals eine Verminderung des 
FT iscontogejchäftet gegen jenen Worgönger vor 10 Tagen. 
Im Deonat Augufi haben ſich die nugbringenden Anlagen 

bes Anitituts um fl. 1,817,00 vermindert, (Actionãt t, 
" Landwirtbfchaitlice Mundicbau. Cine 
vom Ausſchuß des Gongrefled norddeut jchet Landwirthe her» 
ausgegebene Denlirift: „Die kmöwirthichaftlichen Verlehrs · 
verbältniffe Rorddeufſclanda enthält imterejlante Zuſam· 
menflelumgen über Getreinepreife,  Bevölferuhg und Beriehrö- 
wege in ben alten preufiiigen Provin xu während der Jepten 
HU Jahre. Mu der Bichtigfeit der Bevölkerung, der zur 
nehmenden Cultut, dem Anwachſen der iudanlt ielſen Bevölr 
kerung im Werhältniffe der aderbauenden find die Gelteide ⸗ 
preiie geitiegen. In Den 25 Jahren von I817—42 beine 
en die Durchſchnttapreiſe für den Schäffel Koggen 41 Ser., 
k Weigen 59 Sar., in den Jahten I942—66 für Rog- 
+ 57 Sgr., für Wergen 79 &gr. Vor allem ift den ver⸗ 
‚beilerten und gefteigerten Berfehrämitteln der peidmäßigere 
VPreis des, Vrodgetreides zu verdanfen. Ter Unterſchied in 
den Koggenpreijen zwiſchen der wohljeiliten und theuerſten 
Brovinz (Preußen und Rteinland) betrug im dem erjten 
Zeitraum der Voreiſenbahnjeit Duricnitilich 60 pt., im 
iten 33 pt. In dem Theurru ' 18479°. bettug 
ie Differenz jogar 133, während der Theuerhhg 180% br# 
1956 mur 21 pt. Wehnlich dem räumlichen hat ſich auch 
ber zeitliche Unterfchied gemimdert, Im Burgihmitt tar 
im Hahre 1925 der niedrigſte Preis, mämlih ZU Sgr., ber 
hochſte 1817, nämlich 85 Ser, mehr als das. Bierfache 
bes erjieren. Im zweiten Abſcnitt dagegen niebrigiter Preis 
1549 = 51 GSar., Köhfier 156, = ww: Egr.. alle midit 
gan) das Dretfache. Weit weniger als. bei dem allgemeinen 
ebensbedürfnißß, Roggen, waren die Echwanfingen beim 
Zeigen. Bon 1817—1941 differirien die Preije des Rog · 
in enmgelnen wer 1; des eigens um 27 
ASt., von. 1842 — 1866 jene 37 pl, dire 2 pl. Zipi« 
pen! ben ſechs ühtlichen Yrovinzen -Wlfferiren die Teijen- 
eife während der Ichten 25 Jahte nur mod; um 5, bie 
oggenpreije um Zur p@t, u. die fortichreitende Uuse 
'g 9 der Kornpreiſe ſirid ſie Dort am meijten. gelliegen, 
vo jie vor 0 Jahren am niebrigjien waren, am höchnen 
md, fie ba,.imo ein beventender Theil des Bedaris aus der 
ne zugeführt werden muß. Da die Preiſe aber durch 
ie Märfipkäge beftommt werden, erhält der Yandısirth mur 

en Marktpreis abzüglich der Transporitoflen, Je enil 
er der rt und je ihenerer der Transpott ift, deito 
eingeren Antheil an dem Vertaufäpreibe erhält ber Pro⸗ 
cent. Je beiler und billiger die Werfehrämittel werden, 
fto höher ıft Dicker Antheil. Die Tenkicgrijt weist dader 
uf die Verlehrsnoth, auf Die erforderliche Verheſſerung der 


inflüjlen emo ift, dienen. Darmftäbler — graber 







Val U eufpräden die wahl ider bu 
Fafochie. a Wer Büeng, Die a BREIT 
dus Boden zu n und fie 
u bededen 
— EEE EI 
von + 
je | 1... durch die verichiedenen Hinweſe bei Li And 


ad n ausnehmen und es 
4 Mferde Beſpanuung fe und 14216 Am 

dazu ndidig. Ya ng wirb fidh jeder 
Lanptoirty Die Bedeutung Blefer Maſchine für feine Wirth ⸗ 
Schaft berechnen Armen. Venn zugbeidh bemerkt werden ; 
daß die von Golemamm in England berrübrenbe fpeeielle 
Eonfteucion eime jachgemäße und ſehr ſolide it, Io erübrigt 
es nur noch zu erwähnen, daß alle tweiteren ‚eine 
derartige Ermiemaidne berzuftellen, bis jept fin gemüigindes 
Kejuhat hatten. Ein in Preußen tırter Rartoffelnuse 
bebepflug. von Major Andre hat in ber Praxis als us 
aureicyend erwichen, wie deyn überbaupt alle Derartige Ge⸗ 
räthe, Die in irgend einer Weile an den Plug ſich anlehnen, 


niemald den boAftändig erfüllen werben, weil fie viele 
bee aus dem Boben Hehobenen Startoffeln wiederum mit 
(Erde bebeiten merbeit, 


Zelegraphiihe Handelsberichte. 
antjurt a, IRi,5, Sept. (Efectemiocierät.) 
attomal — Erebitactien BI — 1. Ihn Yoole 
7% _ Steiierfirie 6275 9, Staetſsbaun 2 —#Ha 
Acer Ameritaner 75%, Bombarben 198, ©. Gebt Ieblos, 


Berlin, 5 Sept. Echlußcourſe.) 


Verb. EifenhAerien „ Ist a} Poofe von iO . - 74% 
Mainz Fudwigsbaien. 135 |Reueite Loeſe m. 1964 Bin 
Teftert,-irang Std. 149 a} Hurbeil, Ablt. 0 Rooie 542% 
Nabebabn-Acien . .„ 28’ | 1Bs2er Amerilaner 704 
Allensbabn . ._.,» Bits) Darmit. Bant-Actien. 9M'% 
8 29 Eqmien· Anl.. 119%, | Neue Mannbeimer. . 09 
5% Setalliques 51° 4) Meiningerdant-Hcien 9%, 
5%, National Anleben 5594| Delterr. Eredit-Acien Mi 


L⸗Aooſe b. liba 6| A aner, Aräm Anl 102%, 


Aiokiienb-PrYooie 81/2149, bad, Vrdni. Anl, . 1004 
lem, 5, Set. (Bebärfesutie.) 

594 Hewerfreie Anleihe 5B BO mYole . . 2. 10 

5%, Wetallie, vo. 1652 58 —|1BWarvlooie , . . 540 


5° , Rational-Anleben 62 70 1B64r Eilberanleibe . 68 0 
459, Wetolligues . 52 25) Hd, IM EiN-Pürt-Uoofe 187 75 
Vant-Acien . . . „77 —Otllertirmg Staatäb. 81 — 
Gredit-Pletien - 212.70 | Eirlabettib. Ineitlich) . 169 — 
fl. 260 Yoole 0.1889 -. 6w 50 de, Priorit, m. IE Aa ın 
a. Moojt m 1364 78 — 1 Batım, Bleiih-Metien . 12.28 

Wien, 5. Sept, (Abendeourfe.) Grebitarien 2I2 50, 
18007 Yooie Rd, ML läbir Looſe DA600. Yombarb, IAn, 50. 
Stoatätubn 2. 80, Eteuerireie 5 06. Wapoleons $ 14, 
Anglo Bant —. ' matt, 


Samburg,ö., Set. (Schluhlourie.) 








Deiierr, Exebit-Actien. HF, | Stantehatm-Actien . 552 
1 Socie » 2.2. RE Ameril. 1 . 
5% Bational-Anfeben u 

Amfterbam, 5. Sept. (Ehkußconeie.) 
09%, Amerit. m, 1ER 76.159, Wetalliameb . - Cl y) 
59, National-Anlehen 3184 | Deik j.1O0ooie n.1564 ih 
1865 franz Dietall, „ 50,215 %, Hewerireie Metall, 48%, 


Paris, 1. Sept, (Echlußconrke, 


„102 &0| Grebitactien o, Üereire — — 





n a eo Rinte. . . 

Jerleht als Hauptmittel zur Hebung der Landescultur 9 eh 094%, | Delir.-iran "Act, 5ER 75 
und den Wohiftandes hin. och find die Unterichiede jchr Mae Makerilanee R le Fri —— nläue . he 
erh: In derrKbeinproniny kommt eine Meile Eifenbahn | Gredit-mobilier.. . . 288 76 
auf noch nicht drei, Ouadratmzilen Landes, in Preußen erſi mew⸗ Hort, 4 Set. (Sclufconrie) 
uf 14, dort eine Diele Chauſſee auf je %s Quadraumei | Golb . . . . 144 3 Baumwolle. 0.0. 20 
Ten) her auf '2® ,, Quadramie len. An Lande und Waſſer | Aechiel'p, Yotıb, (i. ©.) ul Velo. 2 2 »,2 R70 
wegta allet rk.) die ganze Mettestüſte mifgercchnet, fommt | @%,, 1582r 11. &r.Bonds 119/, | Yerrofcum (VSiladel) 31% 


eine Meile in Preußen auf 1%,,. in der ge af 
%, 1 Duabratmeilen. In Folge der mangelhaften chrb« 
wege « yehren bei. guter enge und niedrigen. Preiien bie 
Zronsporttoften den Merit des Komes für den Landwitih 
anf, bei fehtenter Ernte fleigt Die Theuerumg zur Dumgerönnth. 
— Jır ben wiehtigeren Erntemajchinen gehören auch Die Narr 
toffelgraber ‚ur Geräthe zum Ausnehnten ber Surtoffeln, 
vieljeitig geleünfdpt von ben Landwirthen, jedoch auch mil 


Edesheim. Bezirlsamis 





243") Deri@desneimer Jahrmarkt wird am 20, 21. und 22, September 
Dass in beröemticher Weiſe dabier abgehalten, was dem Bublicum andurd zur öffent 


lichen Kenntnik achtacht wird. 
&deshein, den 27. Huguft 1B6R. haha 
Das Bürgermeifteramt, 
FM. Booß,| 


— — * 


—Bieh⸗ und Krämer-Märkte zu Aufl. 


1) Am 22. September, Hauptpreispiehmartt anf ben Wieſen, 


) 13, October, Biehmarlt, 
4. ; 
Me „ 10. December, Viele und Krämermarlt 
Aufel, im September 1868, 
‚Das Bürgermeifteramt, 
Sileip. 


Belanktmachun 


“ 

hsses) Dienstag den 15, September dieſes ung Vormittags 9 Uhr, wird 
‘Yon der Orlonomiekommkifion des 5, in ber rotben Galerne, Megmitiand 3 Hyr, vom 
frnet des 12, in der Heiter-Aaierne, und Rirtwot dem Ifi; deffel! N 
-# Übr, don jener des 15. Intanterie-Hegiments im der weihen Balerne babier, “eine aröherd 
ven MWäntel, Iorntiter, Leder · und Eiientbeile ıc. 
eibieteunden gegen Baarzublung öffentlich verjteigert, = 


Anzabl zum Dienste nicht mehr wi 
an beit 
Zandaıt, nen 


ZrpremÄßr IHHA, 


Maihinen-Treibricmen. 


33744) _Audgeitredt und .onım ichdernen Ossenleder angebertigt, Find Hers vorrathig zu 


n billigiten Wretien bei 


Viehmarkt auf den Wieſen. 


Berlin, Eent. (Gbtuiberide) Koggen prr ürrbit 
55%, per früher 62°% Del: ver Derbli Wim, ver Grüblahr 
—2 —— hexbit 18° 4, ner Fiubiadt 0 
Sam 5, Sept Te), Zeigen rubig. 
ver eh 5400 id, netto 128 Bra Zblr, ÖL, per Brübfuhr 
1724 Peo. Tai 8: Roggen feit, per Derbit Soon. Yin, brurm 
4 ©, per Drübiahr 92 6 Mäbdl feier. Spirituts feit. 
Kalter rubig Fink jehr ſtill 


Landan. 









Auswandern o Erpedition nach 


Amerika & 





2.8 
t id. ML 16 
bis fl. 2 20. da. Banater ee 2 40 
reps iL 6. biä fl. & 36. Epiriima 37. übel za. 
iparlihem Bertebr war 10 fr. billiger anbringen. 
ng + Ze eit. —* * 

mfierbe — Aroageni 
Marl er Daher br es n — * 

Septbr, ö al, 

Novdr.»Lechr. BL. 75, ver —— Fr mM Ki 
‚per Seprentberöä, --, per Rovbr.Derember GL 0, Smi- 


eh, B Eislbr. (8 r 
very 5. Sxpibr, (Baummwollenmerft) 
Umiag 10,000 Fall. Sımmung: Rubia fi Terfäufe 
Itwieriger. Dibplung. Orkans 11%,  idmiing Nıneri- 


Gab, Döollerap Ay, Wublair . Doolerab 7’ 
Wood. midbl, , Dholerab 71. Beir. Bengal En alt 
Domra 8. Good fair Domra &"4. dait Wernam 11. - air 
Smyrna 8", Fair Aeguptiſche 12 


Münden, 5, Sen, Auf der beutigen Schramte wur · 
ben ju den beineiehten Wittelpreiien verfanit: Br Schäitel 
Deigen m of 40 fr, 1050 Echäffel Morm gu 15 #. 
7 tr, 2403 Schäfid Gerfte zu 15 fl, 18 fr. und 1206 
Scäfel Oaier zu 7 A. #9 ir. Burammen sa Exhansi. 

rantfurt 3. Sept. Das Geisat am ber eben ber 
gonnenen Ledermeſſe ging in allem jenen Ebeilen Mott. Durch 

Austauj bebentender Wohlen vor Beginn der Meite an 

und Stelle macıte ſich Tofert ein fühlbarer Mamsri nel» 
tenb, der in einem raichen Steigen der Preibe leinen Srsdru 


faud, Am beutigen zweiten Mebtane if alles Sehleher bon 
in ite Hand übergegangen, Weine rberriide Menre 


Wildlube und Oxtkenleder — holte von Wir. mitbe 
zend Trier'ihes Aabıllat felbit bit #4 Thit. begatlt murde. 
Deutihes Hub» und Halbinleter erdielte von a—h2 Tolr., 
Dehien- . bingenen je na Schwere von Ba—hA Thlr,, ver 
Bollcentner. Durch dieſen Auihlag, der ſich air circa 10 
t. bereibnet, wäre der Einklang wieder bergeilkllt, der bis · 
ang ın den Wreilen ‚der fabrieirten Waare und der toben 
Haute geiebit, weun nicht wider Erwarien lebtere ebeiialls 
höber geben jollten. Die Sufubren von Überleber ‚reiten 
ern im wirtigen Tagen An.) , | 11V 
Röln, 5, Sebt. (Zuder.) Die biefigen Rofiinerieen 
batten im der verloikemen: Woche ein Teblaftes Geſchaft mac 
dem Oberlande und lonnen die ſelben bie erbaltewen Aufträge 
bei gänzlibenn Dangr! an birpontibeler Haare nur nad unb 
nad erledigen. — Die Kotirungen ſinde Aeintte Rat 
finade mit Etiawete Tulr. 16", Ralfinade Ihlr, 1a, 
Melis Wr. 1 Zblr, Ih Wr. 2 It, Re. 3 16m, 
Kr, 4 16, Rr.5-—, armublene Raffınade 16, demablene 
Melis Lid Zole, Ganbis weil IHt,r— 21, balbweit_ 15 /r 
—19' 2, gelb 17% gm, Ichön belbraun 17, beilbraun IA’An Zblr, ; 
Barin Kr..24 Io, Ar. 18 18%, Nr. 15 13 Zble,; Kai 
nızter Nübeniorup — Zblr.; ima Golonialigrup Zblr. #. 


Rdin, 6. Sept. (Wocenberit ) Seit acht Tagen haben 
win wieber junebmende Wärme, die ſich Blittagt aut 0 @rab 
keißert; Dabei blieb es bel und troden, und märe ein auter 
Regen für Rarioffeln und andere Hechituemäie irbr ermwünicht. 
Im — war ed audı in vergangener VWae kehır 
rubig; die Sufuhren biichen von Weisen genünend, ge 
Roggen aber ipärlich, und obaleldh menu Begele jur “ 
endung bemerfbar wurde, war bie Goniumirage bock Iharf 
genun, die Preiſe am Landm arlte in- fe en Tendenz jun er» 
Salten. BSegablt wurben vollauf die wermwödhenttiche. Vrriſe: 

ur Wainun 7—7.17° 2, für Roggen 35.6 bis 68 „ihr 

ter, ber eiwas mebr angehotem runde, Didi, Die 

pecwlatton verbbels Sich, ſowobl für die Haufe mie für bie 
Uoiile Leinen ausgreiſenden Unlah zu ge beren:ditterneb- 
mungen: finbend, noch abmwartenb, Die Inampen Lager mb 
Zulubren ricten gegen Saluß der Borienwoche einiue Hauf- 
Inıt bervor und die Vreiſe zogen einige Sar. .ım. m no · 
tirt Weuen per Novembet 6.5 er Marz Aogaen per 
November 5.10, per Diärz uns Vai. Lüntien abres 8, 
Fre Tendenz von Rul di ift eine Deikere, gemprdeh, Zu Tier 
dungzorbres mer Criober geiellte ſich webt Speculat one luſt 
zu Cinfäufen pro Rai, wodurd Verıtäuier aut bribe Termine 
ee Erböbung von 13%, Sebutel Tor. erzielten. Tie Ummäe 
waren eunnal ziemlich umtangıeid und das Geſchaft zedi 1er 
dendig. Vezabit wurde am Schlufie der Wide für October 
bis 10% und per Mai 10%, Gilectio, blieb zu In’ eg 
täauftih, Leindt bei anleunlihem Norrörden fill und. kumud 
bebauptet ‚bei neringem- Sande. Wotirungen umperänbert, 
11” Zble. Aftöln, arg.) 


——— — — — — ET ·— 


Verantwortliche Redaction: Ph Gebhard Stau. 


ustralien etc 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre,: Liverpool 


[44221] 
(Meihnacdhtänlarkt). 


DB: der, dob., in Schaibt, 


und London 


mit Dampf, Bolt: und Segel⸗Schiffen. 
Bilighe Breile und aewiſſenhafte Brlargung, 
Nabetes ber dem coneeifiomirten 
S. Leder 
Conjular · Agent der Vereinipten Staaten von Amerila, 
und tolgenben Herten Aneuten : 
fr mpariner, Vd in ſarswever, 


laoet⸗ 
für dae Königreich: Bayern 


e in Yudwigshafen a Rh, 


Römmerling, ©., in Vinmafens, 


harlmann, ©4., in Heuleininnen, rt, W., in 
‚| @iiele, Wabrie, in Maammer, edee, I., in Fimmwein, j 
Außer, ®. O4, in Obermoſchel Werte, Bg. mih,, in Yubmiaddahn, 
rlß, Geber, 1 Ylbesbeint, Mr, Srmor, in Hindenh im, 
ruurmid, M, in Börriabe, Oftrmsnn, &, in Yambäbeim, 


Bader, 6., in Ylinsmeiler, 
6 d, Garl,: in_Gränitadt, 
Sim, Z. in Durfbeim, 


elden Wouate, Vorminaus zurft 
Rein, Veter, in Srribah, 


Garl Ziegler in SKalferslantern. 


—V Sg a seid, 
ir Singer, ®. W., * 
| Bagner, Ibd. in —— 


N. Eolide Dijerten zur Uebernabme von Agenturen werben entgegengenommen 





[om] Finem grebrten Lunlieum meine mehrjäsrige befanntd Gurs man Zalel« 
rauen DB rfawer Aunaſt in eimpieniende Erinnerung bringend, verſeude ich 
joide diees Ba r in vor;äglisflee Omslität- mr bilmft moglıhem Yertie und 
beiter Werpadung unter Garantie guter Añtuuſi. 


2. Schneider 
in Neufiadi a9. (Nwinplalik 


Iopes: Anzeige. 

Alen den und Verwand 
u u ſchmet —— dab heute 
Mbenb 10 br unler G Sohn, 
Gatte, Water, Schwirgervater u. Gref- 
vater 


aul Snften 
nad Lingen Leiden im Alter von 61 
f\ 


uhren Sant verichleben ift, 
Branleritein, den 5. Sept. 1An8, 
Die trawernden Kinterblicbenen. 
Die Berrdi rung findet Dienatag den 
a L, M., Radınittags 2 Ubr, Kalt. 


Mobiliar-Verfteigernng. 
u) Tonurriten nen 17. Eepiember 
HAN, Normittage 8 Ubr, auf dem Biltens 
brußerhafe bei Natlerslautern, Ihst Gere 
Jerab Denen) umer anderen namertlich 
nachwergeichnete 


Deriteigern 
4 Werbe von 6, 31, 2%, und 1'% Jahren, 
abitomumend vor einer Dreisilute und 
dem beicäter Adrian, das zwrite und 
dritte gut imgelabren, 4 Dbien, better, 
2 Nübe, ein Sjtbriue® tragbares Rind 
211 Enid Etabe, wormier 66 Et 
Länımer; 54 Zimt einjährige, 2 Midber, 
59 Srüd Dutrerichaie, ein Schdiertarren, 
elernten Echär 





. 4) Durnbing 
A} dba 1b. Erprm 


Meinperfteigerung. 
Saga 7 * 









Adber Im, neo Vort⸗ 
minaas 11 Ubr, zu 
sullisont ine Bil 
N. Doie, laſſen tie 
—nachaenanuten 
= Het ret ibregu Nall · 
ſiadt Tanernden rein urd aut geraurnen unb 
aus den beiten lagen non Hallitabı und Herg · 
Es om ven erjielten Weine ofentlich ver · 
inert, als: 
L Jobonnes Gemninger, Gulsbeſider, im 
Aullirant wobnenb: 
17,700 Yıler 1666r, 
5, 188, 
ven 18tr, 
u, 33.12 Uitek, R 
I. Earl Ang, Wutsbefiper, im Ebenloben 


menb : 

16,000 Piter 1868r. 

II, Sriedrd And, prot. Piarrer, in Roll- 
wobnend 

11,000 vriter 1r. 

3000 „ IBiir u 1804r rthen. 
Troben vom 1. Srpiember an. 
Pürtyeim, ben 26. Auauit IR 

Bortnt fal, Motär, 


ST hitveriteigerung- 
4433" ,] Breitan Ben 11. September 1868, 
ormitiaps ven 10 Ur en, zn CHikin an 
keiner Müble, laht Herr Pag Dider das 
Dh von einigen _Öundert Onitbänmen , dar · 
unter sebr heine Sorten. öflentlich veriteigern. 
Viebbersbeim, 6, September 1ER 


Orimhurg, 
Grokterzoatih biifikber Notar. 
Verſteigerung ron Räffern. 


fsa2® ] Bu den IK. Srptember, um 
9 Ubr, in ſeiner Bebauiung aut dem Varude 


lin; 

lüit Ludwig Writheln, Rüyr, auf 3 Mo- 

male ärebit Drfemtlich perileinern ; 

36 Gulbitüd, 24 Diertelirid, 36 Heine Bub 
von 3 bid 100 Liter, 80 Biert fr 
dien von 12 bis Im Yıter, 12 neue Lite 
ten, jowie gebramttes Stelergeidier aller 


Art. 
Franteuhal, im Eeptember 1868, 
Yorsauin, fal. Notär. 


nen 
Keritelnerung riner Braxerei. 
mar) Montag den 14. September 
BER, WNadmittoas 2 Uhr. zu Billighenn, 
dht Bierbraner Daniel_ Dengler in jeiner 
obwung, feine dajeihil an ber Kaumt: 
rahe gelegene Brauerel im Eigenthum were 


jeinerte, 
$ Wohnunas · Wirtbihafte- ¶ Brauerei · 
Gehäube warden ern vor zwei Jabren von 
Grund aus mer aufgeiäbrt. Unter dem Mola- 
baue befinden Ad 2 Neller, in melden zulam- 
urgeläbe Foder Bier gelagert werden 
ömen. Der Kelle bölt_1 Fuder das Hübl- 
if dit won Ellen. Dazu geeben tönen 
zn % Fuder neue Yagerfaffer und 150 
il 


hen. 
ana bie Arauerei nicht als ſoſche abacge · 
ben werben, jo wirb das Haus mit ZJubıbör- 
den ulleim zur Verfteigerumg gebradi und «# 
fonmen im dichem Malle bie Brauereigeraid · 
Ihasten Ipäter sum Ausgehot, 
8 sum Tape ber Veriteigerung kann bat 
Object and aus ber Hand erworben werben, 
ılligbeim, den 28. Auaulı 1:8. 
Miifer, I. Notär, 








biltargegenitände auf Borg | ® 


Amangsverfteigerung. 
4 Dirnttan rn 22. September nachſt · 
n, Wotgens 10 Übr, werden dutch, den um 
neren Tal. Üerichtäboten im per 
zung#locole des Etabtbaities zu Rruftebt a, ©. 


» Ya 
“ Belbproburte 


orfwingert, 
= Pa er 
ur a. im I Viertel Wingert im 


Orupimannsadpen. 
b. im Bann von Reuflabti 
6, Die Trauben auf 1 Taawert 25 Decimalen 
1 ge 
" serie) ji u 
bie Rortoffein auf 1 Wiertel Ader, an 
einem Etikd in ber Sulimieie. 
c. im Bann von Muhbathı 
Pie Trauben aut einem Piertel Wingert im 


de 
Reuftabt, den 6. September —* 
Bauber. 


Zwangsverfteigerung. 


4429] Gamötog dra 26, September nädit« 
bin, Morgens 10 Uhr, vor dem Gemeinde · 
idulbaus zu Haardt, werden burb den um- 





terzeichneten gl. Gerichteboten nachegrirhnete 


Mehiliargegentände dfientlib an den Meiit- 


| bietenden und gegen banre Jablung zwangs · 


weile veriteinert, ale: 

Tiiche, Stühle, Gommobe, Tieilerkhränte, 
Ganapee, Spiegei Rieiderihränfe, Bet- 
fang, und Beibaeag, rine Bendule, ein 
Cladier, mebrere inſaſſer von 330, 
2200, 2000 Xiter Gehalt, einige Meinere 
Faſſer, eine Ruh nnd ein Scheve in. 

Heuftadt, den 6, Srotemmber 18a. 

Rauber. 


Verpachtung der Wiuterihaf: 
wide zu Speyer pro 1868,69 
betr. 


442774] Montog den 21. Feptember 1. 3. 
ormittand 10 Uhr, in ber Stabtlansiei, 
wird die eirca 70 Tanmerke umiaflende 
Aintericatmeibe bir ſioer arlunag, zum 
Einlagen von etwa 1000 Srid Schaten, tür 
Die Zeit vom IA. Urtober 1813 bis 15, Mär 
1809 öfjenttih meinbietend verpachtet werden. 

Speyer, ben 4, Erptewber 1BN8, 

Das Bürcermeiileramt 

3. € E@ierberdt, 


Bekanntmachung. 
[44%] Laut genebmigtem Cemeinberatbtpro 
toledle murben die Heſmotbeaebühren in der 
Bemeinde Aridenbac feitueiegt: 
N ür Anlander auf 
2) Kür Ausländer, welche den * 
dereinoſta nen angehören au f 
9) Für foninge Ausländer aut fl. 
ppitabt, dem 1. September 1868, 
Bürgermeilteramt, 
@panler, 


Verſteigerung 
von Faͤſſern und Mobilien. 


Kan Aut Freltag Den 11 Beptember I. 
N, Morgens 9 Ubr, zu Pödingen im Hauje 
der Witwe Drevfuß, läht der Unterzeichnete 
verſch edene aller, namentlich : 

1 & 1800 Viter, 2% 1400 Titer, 2 & 1100 
Liter, 4.8 00 Liter, 6 a 500 Liter, 1 & 
400, 1a 200, IA 122, 1 4 J00 Liter, 
fowie mebrere feine Häbten, dann bol · 
ten, Süber, Ständer und ſonſtiag Mobe 
liorgegentände, zur Dallinmufe Dreyjub 
barielhät gehörig, 

auf Sablungstermin vereigern. 

Yaudan, 4 September 15%. 

Der prop. Sundif der Ballitmaile, 
3. Fade, Grkhähemann. 


Sausverfauf. 


—3346. In einer größeren Stab der Vor 
rpfalz ift ei im nerfebereihiten Theile dere 
feiben gelegenes in guten Zuſſande befindli- 
des meränmiuet Wnbnbons, im welchem jeit 
längeren Jabren bie Schweinenmehgerei mit 
dem beiten Erfolge beiriehen wurbe und mel 
dies ſich feiner gankigen und nortbeilbaften 
Lage weaen zum Betriebe eines jeden Beichdi- 
tes, inabeionbere eines Hanbelsgeichnites eig 
* er eo ie re ga gen —* und 
N} ie Mehoereieinrichteng zu verlaufen, 
Näpered in der Etb. d. Bl. 


[2621] Bei untergeihneter Bermaltung ſind 
sorrätbig und zu billigen Wreilen zu erhalten: 
Erildboler u. Driihiaden ; 
Kindalederne Stiehel und Schube; 
Piyeleiien nebit Roite und Hügeleitenftäble ; 
Strobdeden, Rodrlorbe, gezogenes Stubl- 
rodr und Peitidenrobr ; 
Galeria Bubtafeln und alle Sorten Vad- 
titen; 
Strat» und Robritühle werben men einge 


ten, 
Grobh. 


Rreirgelännniß-Derwaltang 
Bonetrim. 


Feuer⸗Verſicheruug. 


laa Die Stettiner Aciona · geuer· ũ 
Nine Garantiem 


T cn 8 Dill, Gulren — verfibers zu feften, billi 
———A  Desrriaaben uns Bil 


flattgehabten Brände umb Dligicläge, ſowie der 
Ernte empfeblen die Unterfertinten bie 


ErmterErtrögnille und Waaren x. u 
des Vich ai der Beide umohk. r . 

Anlaßlih der vielen in neuerer Zeit 
biesjährigen reichen 


runge · Geie llicaft 


1 


Stettiner Rational: Fener:Berfiherungt:Gefelfäaft 


A häufiger Benubung mit bem Grbieten ju jeder weiteren Ausluntt und 
ei 


YAuhtahnen der Berfiherungen. 


Silfeleiftung 


Die vn ra 


Hi ĩ ©- Desar 


enbeim: Peter Reuper, 
Dahn: Ebt. Konrad, 
Zırmätin: Ser; Kubn, 
Eorshrim : Seter Sammer, 


Ensteim: Job, Nil ion, 
Enentoben: Nloiaus der, 
&:teabtunn: Lehrer D. Reipper, 
omerögeim: Adam Trrbler, 
tonfenfein: Gar! Hallen jun., 
Germersheim: Moies Weichſelbaum, 
Gerbad: L-hrer Schwar 
Sälkeiw: Namint it, 
@runflabi : Sarıb Srieumein, 
Gumbs iler: Weter Weiſinger, 
agrubad: J. Leibrecht. 
äherg: — Bahn, Ban 
einz manufeu: Lehrer Nil, 
zurn u em; Lebrer Se 
NB, Ho geeigneten 


ſewie bie übrigen Pertreter: 


Ronsel: Auzuft Dietrich, 

Ra lertiautıra: Bari Hable, Sauptagent, 
Bonsan: ii. Iran, 

Barterßaat: bil Heim, 


Rrußadt a. & : Propolb Bieler, 
RM wong: Mata. Hoſmann, 
Dpermoigel: I. mb, 


Doermursbah: Ich. Sirad, 
Oberhaufen e. M.: Fr. Hüter, 
Dbermi- fen: Yoreny WMager, 
Enzersktim: d. Scid, 

Dovan: Ukter Stepban, . 
Dtterb rg: Belir Deme 

Kacinad :griw: Emanucüt Menbel, 
Rorbrim: Auguſt Kagel, 
Ruaheim: Lebter Dabır, 

Sa ferladnı: &, Blapp, 
Suönsu: Vehrer Seller, 

Epeyrr: Ehr. Rölınger, 
@treimweilee: Lebter Yol. Müller, 
Unshein: Pbil. Yolit, 
Binumwalr: A. Suder. 


rien, vo bie Anllalt noch nidt vertreten, merben jederzeit Agen ⸗ 


turen am acıtbare und itrehlame Männer umter ehr günitigen Berinzungen durch 
die Naupiagentur vergeben, und find ſolche gebeten, fid mit ihrem Geſuchen da · 


bin wenden zu wollen, 





eptember rerürigert bie Billal- 


Belanntmahung. 
um) Künftigen Donnerötag den 10. 
tonemie-Sommiliton bes 1. Yataillons des Aöntgliben 1% 


ner Rro, 22 der Gaierme 1. mebrere zum 


Dirufte niht mebr aertanete Mäntel, 


Stanlerte Regiments im Sims 
I» 


niiter, Helme und Mleiungsttüde, \ermer einige Yebermertigeaentlände gegen koiortige Baar 
Entgerangslultige eingelaben werben. 


{ 
* eloeaden, den 2 September I 


368. 
Wegen Beurlaubung bes Herrn Majore, 
Eberhard, Stabs-hauptmann, 


[443514] Sur Aniertieung von 
Gold: 
Militäır & Beamtenuniformen 


enepfieblt ſich, billtaite Wreile neripreiend, 


das Heid- und Silbertiterei-Beidäit vom 
Frau &. Weihinger in Münden. 
Pertellungen werben, N; tilneichten Babrit- 
preiiem prompt rd billiaft beiorat Durch 
&. Suitenberger in Zweibrücken. 
rs) Wir erlauben ums biermit anni 
gen, daß wiriece nach meuelter und bener Art 
eingerichtere Wühle feit Aniang tieſes Mo» 
nate wieder im Üktricbe 1H, 
Berjmäsle bei Reufabt a H., im Erp 


tember 1864. 
Gebrüder Abreſch. 
Solaröl. 


[42874] Das ſicherne uud befte Mittel ge 
gen Wangen, it im jedem Quantum per Poit 
oder Kiienbabn zu bezieben. 

Wicberverfäufer erhalten baffelbe billiger 


Wilh. Strafler. 


Materinliertnvnkeng in Snener. 


— Neut elryante Coaai · 

en, Bis mınrn. Phatton, Kin 

Ipanaır Garen und Gharür 
bene ind zu vertanien bri 

®. d. Bıdmana in Slirchbeimbolanden, 


Baͤckerei⸗Verkauf. 

ſaꝛrot] Ein Gans mit Bäderei in freqnen- 
teilen Dane der Stat "onabeim, melces 
fich au“, zu jebem anderen Geſchaft eignet, it 
unter ben qunit aſten Ziblungebedinaungen 
mwenen Wenig non hier zu verlaufen durch 
den BeichäflsNaenten 

Ar. M. Hahner in Mannheim, 


Blumenzwicheln 


aller Art, beionders Iuöne Dyaciniben gu 6 
und 9 fr, Zulpen, Errchs x. empfmalt Smile 
und Qunbelögärtner Dochnahl in Keullanı 
a, d Amardt. 142312 ,1 


Faß⸗ Berfauf, 
484727] 5 ovale Fahj, iedes von 870 Liter 
chalt, —— —— — Is ia 
. vormals im Ele ten. 
Germersheim, den A, Sept. 1868 


Kür —— 
(314) Wegen Anſbaffung einer Dampf 
maichine vertauie ih mein biäberiges Zreib- 
rad mebit Zransmiihon par SHleirerei jam nu 
drei Bazu abjerihleten Dunden. 

2onis SHornef, Meſſetſchmied 


in Hauerslautern. 


Geühte Cieinhautrgrirflen finden 

Geldohitunung in der Steinbauerge- 
—5 Sürgeri & Comp. 
an, 


fast 
Be, 


mertidait ven 
in Obdernbeim am 





& Silber-Stidereien für | 





442’ 


Ziehung am 16. Sept. 


Yabrirb 4 Bichungen meit 


Geminnen non 
Free. 100000, 40000,20000, 
10000 1. 16. 
Beailändrr Yanle per Srüf H. 4. 40 fr. 
10 Sind inr A. 44. bi 
Gebraber Shmırtt ın Aur- berg, 
ten jel-Beihäit. 
find für ade Ziebungen 
giltia mit wit verlirrbarem Einfab. 


nk 
NR, Die Yooie 
Ausfubrliche Orofucete aratis, 
E.votzburarr Bonir fl 1. dh fr. 
















Grminne: A. 5 bis Hl. Tamm. 
Ziehung der Guneljburger Looſe befinitiv 
am Ib. Arpırmbrr, 

7 ws) Vier 16 Ohm 

# # haltende weingrũne Lagers 
ER Erjäfjer find billig zu ver 
kauſen. Xäberes bei Carl Huß in 
Qubigehafen a. Rh. 
13972 ,| In ein größeres Tahafdackbäft in 

anıheim wird em tchrling sum ur 
Gantrint gelnht. Riberes bei ber Exv. d. Di. 
(1%) In das gemiichte Waaren-Beicsit 
ded Unterpeihneten wird ein Brariimg met 
den nötigen Vortennigiſſen gefucht 


r au In, 
Dirm ſicin, ben vguit BR Gorrel, 


Kür Kaufleute. 
[189] Ein ehr rentabeles Manufartur- 
und Golnniaimanren-Beihäft, bei welchem nid 
rohe Räumlichkeiten befinden, it mein 
Anftäcteit des Einenthümers zu verlaufen. 
io? zu eriragen bei ber Ern db. Bi. __ 
14 097 ,] in junger Mann, mit dem. möchte 
aen Bortenntnillen, lanu ald Zehrlina aub 
genommen werben bei D. Eiınaun in Spruer. 


[108° «] Ein Zu und, Teinwanb-Bekbäit 
in Mambiin beabfihtigt einen Webriing 
{Mraeliten) aufzunebmen. Seit und Wodnung 
aut Ber angen im Douie bes Principals. 


„Näberer bei der Ego. d. M. 
Ein Reufoundländer, 


jan e) ihmarı, männlit, 
EL: reiliet, zu verlaufen 


n men ? jagt die Eyrpebitisn 


dieſts Wlattes, 





fer und 
au ver 


1340 4) Ein sehr 

öner Qäbnerbund il 
faufen. Näheres in ber 
d. Vl. 


(4512) Ein aukaezcicnet ſdt⸗ 
wer ſerm dreſiriet nerkund, 
2, Yabre alt, mird verkauf 
Bel goren ? fayıt die Epp. )6. Bl. 





Buchdruderei von, Baur ım Ludwigsbaſen a. Kb. 


— 
ir 
gu 





der Kurier. 


bar 





Der Dfälsiige Murter erjgeini auq, mit Auenadee der Wiomiagk, umb weit möhenti drei Unterhaltumgsbiätiern. Kericibe Lafer wiaicijäpuiig Au BU Ari, homedt Du 
die Ggpedition ald Zur die PoR braogen. Inferate werben mit 3 Areuger für die vieripallige Betitgeile bereime » 








* Supmiaähaten . 5. Sept. 

Beun man einer Zeitungsrebaction zumuthen 

wollte, einen Hann als Mitredacteur anzuftellen, 
dejien politisches Programm dem ihrigen 

fept märe, 


ür erlaubt zu halten, daß dad Staateminiſterium 
eine Mitrevacteure, die Rezierungspräfidenten, 
aus den Reihen der eigenen Gefianungenenoflen 
nimmt und wicht politifche Gegner, die faſt offenfuar 
Dig an ieinem Sturz arbeiten, ungehindert wirth: 
Ihaiten läßt. Mit welcher nachſichtigen Liebensmürs 
digkeit im diefer Hinficht allerwingd bie Partei ber 
„Biälzer Zeitung“ die Macht zu gebrauchen pfleut, 
das hat Dieielbe gegeigt, ald jie am Ruder war; 
wer erinnert fi 2. B. nicht, daß unter dem Negis 
ment Hohe wur Republilaner als Bürgermeifter bes 
flätiat, und daß die gerichtlichen Anzeigen dem Ichärf: 
ften Oppojittonsblatt Überwiefen wurden? J 
Bon einem unjerer Leſer wird uns geichrieben : 
Daß die Organe der Tüddeuticen Demokratie dem 
Üufug, welchen Soldaten und Dificiere in Rorddeuiſch 
laud und besonders in Preußen mit ihren Waffen 
treiben, beiondere Aufmerkjamteit widmen und keiuen 
dort vortommenden Fall derartigen Mißbrauchs un- 
gerügt lajien, wird Niemand migbiligen, ber nut und 
wüucht, die Herren vom. Säbel möchten außer Dieuft 
ohne Seitengerchr im Leben ericheinm. Wenu aber 
„iene. Blätter dem vor der eigenen Thär getriebenen 
ufug und Waffenmißbraud wicht bieielbe Beachtung 
zu Theil werden laffen, die Splitter wohl im Auge 
des Nachſten ſehen, aber nicht den Balken ım cigenen 
Auge, jo erregen fie den Berdadht, als lei es ihnen 
nur Darum zu thun, ihre ungezähmte Abneigung 
egen Preußen zu beichönigen. Den füddeutchen 
— *5* legen zahlreiche Fülle zur Uutersus 
chuug und Entiherdung vor, die von umerhörter Roh 
> zeugen. Zwei jolber Fälle kamen in den jüngsten 
agen in unierr badıichen Nachbaritadt vor, wurden 
aver von ber ahuliche Vergehen in Preußen To icharf 
controiiweuden Yocalprefje ignoritt. Die allgemeine 
Weprpflaht iſt ein Maßſtab, sche geeignet uns über 
den Bildungsgrad unjerer- männlichen Jugend Die 
Augen zu Örnfnen und und zu überzeugen, wie geeignet 
und leider auch wie nothwendig die mulitäriiche Dis⸗ 
capliu iſt, um die umentbehrliche Ueberzeugung von 
der Rothwendigleit der Unterorbnung zu höh reu 
Zweden wieder herzuftellen. Wo die Preſſe ichs 
‚as ein gandwerlemäbig betriebener Juduſtriezwe g, 


fi ig.” nicht zum de oder wenigitens nicht 


fo wurde fte dies mit vollem Hecht als D 
einen Widerſinn bezeichnen. Gleichwohl ſcheint die 


Ludwigsbaien, Mittwoh 9. Scptember 


Und mas die Arbeiterbereime betrifft, fo ift bei 
bieten allerdings ibeit und Selbftbeitimmung „im 
Pruncip”, d. b. fomeit vorhanden, als die Toclale 
‚politiiche Bıldunasfurfe der Arbeiter dies zuläßt. 
tele Stube it bekauntlich wicht ſo hoch, daß fie einen 
freien Meberblid über das Gediet aller der Jutereſſen 
geſtatirt, welche bei ber Stellung der Arbeiter in Ve⸗ 
tradıt fommen und ® rüdjidtigung verlangen ; und 
daber fianımt jener Mangel eines gellärten Ztandess 
bewußrens, der die Arbeiter nur zu häufig ehens 
falle zu Werkzengen für fremde Zwede madıt, daher 
ftammt bie auch auf dem Nürnberger Tag wieder 
zum Lorihein gelommene Uneintgkert und Ferkliff⸗ 
tung, die die Erreichung irgend welches greiibacen 
| Zieles uumöglihd machen. Die Maffen der Arbeiter 
aber zu einer geiſtigen Bora, zu, erheben, Das iſt Die 
| Auigabe, auf welche uns Icon Die Einführung bed 
allgemeinen Stimmredites hinweist, und deren Loſung 
wc nicht Durch. umere politiſchen Gegner verpfuſchen 
loffen follten . . . . 


Die rehtörheinifh: umd Die pfälzlihe 
Gemeindeordnung. 


(Exrbanger Cotreſpondenn) 


(Schiuk) 

Nach der „Frrauff. Zig.“ heißt e8 weiter: 
| 5) Zur Uecbernahme einen Gereindeamtes wird man 
rechtscheiuuſch· uuit Geloſtraſen bis zu 100 fl. gezwungen, 
| Nutssgeund tann jeder Gewählte abichnert. 

Wern man in der Pralz, wo dieſes Ablehnungs- 
| recht bieher ſchon beſtand, keine nachtheiligen * 
denelben veripurt hat, jo ill es natliclich, daß man 
die gewohute Cuuich. ung betzub halten wünicht. Im 
Aullucuielnen aber wid Die Seitiumung Des, rechts⸗ 
Irhenumggen Entwurfs den Borzug verdienen. Die 
Uebernahme burgerlicher Aımter iſt nidt uur eine 
Ehytenoache ſondern zugleich eine dffeniliche En ft, 
"unter Umftanden eine empfindlich drüdende Luft. 
So wenig dem Staatsangehörigen anherm  geftellt 
wird, die Zahlung ferner Etenern und Ümlagen abs 
zuicehuen, sbewo wenig kaun er berechtigt jeun, durch 


Wolchuung von Gemeurdeamtern Deu iu treffenden | ML 


Autpeu an ben Laſten der Selbjiverwaltung beltebig 
auf Audere zu uderwälzen. Je mehr ſich Das Prin⸗ 
cip der Scibjtverwaltung ausvildet, um jo ſorgfäl⸗ 
tiger wird dm Gegeutheũ Vedacht Darauf zu nehmen 
fein, dag jeder Berägiate nach Verhältuiß ſeiner 
Krane in Ampruch genommen und auch auf diefem 
Gebiete Die Wie chen der Belanung durchgeführt wırd. 
! 6) Die Germeindevorftände erhalten rechtsrheiniich ei⸗ 


1868. 


oder Magiftrateräthe zu haben. Demungeadtet würbe 
es vielleicht beffer fein, die Lebenslänglichteit, weni 
ftens der Bürgermeifter, mit dem pfälziichen Ent 
Kbereiuftinimend ganz ansqufcließen. Der umfaflen« 
dere Wirtungstreis des te# in unmittelba’en 
Städten, der fi auf die Diftrietspolizei und Wer 
maltung erfiredt, wäre Min abiolutrs Hindermiß, 
winu Die Auſtellung rechtekundiger Rache adıf 
Sıbendrnuer zuläſſig bliebe, 
Y) Redtörheinisch dürfen Notare: weder Würgermeifler 
inrordniete, mod auch mur Magiftratacathe werden ; 
in der Pfalz wurd ſolche Ausjhliehung berworſen. 
Es. fragt fi, ob das Publicum, das dor Allem 
barauf ‚rechnet, Dah. der Notar. die Notariatss 
aeichäfte erledigt, zufrieden fein wird, wenn Ders 
velbe ein: ober zweimal mödenttidh durch andere 
erg Yang von feiner Umtsitube ferm ges 


halten 
9) können alle genannten Beamten 
rheiniſch Die n der Gemeinden verwalten, und bie 
—— ** ne reg 
aſſen, ei mie in ber “ 
Heu ine derartine Halte Führen dürfen und —28 dus 
I; * hut, Den Wintchune von der Cautione leiſting freiju⸗ 
prechen. 
Tie Angabe, dab Pürgermeillern und Beige: 
| ordneten nach dem reditsrheiniichen  Entmurfe ges 
ſiattet jei, Kaſſen zu verwalten, iſt salih. Nur ben 
| Dagiftratträthen und Mitghedern des Grmeindes 
aueſchuſſes raumt Dre Entwurf dieſe Beluguih ein. 
(Art. 86, 182.) Warum dies micht geichehen und 
warum nicht unter Umfländen einem durh Die Wahl 
' als Bertrauensmann der Gemeinde bezerameten Diilın 
die Eantionsterftun: erlaffen werden volle, ift Ihmer 
ia Die „Frankf. Zig.“ ſchließzt mit folgen: 
m Sup: 
10) Tie Städtebürgermeifter dürfen rechtsrheiniſch die 
' Gemeindebedienfteten 20) Ka ang Kanne — es 
ren laſſen, in ver Pfalz mt. eine 
| Daß vem Borjtano, ver ſtadiuchen Poliyei., für 
Fülle grober Unbormähigkeit, Zem beuhent u. I... 
bie Vöghdfeit einer unmittelbaren Eimichreitung, ges 
das untergeordnete Dienftperional aewohrt wird, 
ift ſchwerlich zu tadeln. Judeß beiträgt das Maris 
mu der Arreitiicafe, melde won Stadtbürgermeis 
fter jelbiiftändıg verfügt werb n una, nicht act, 
jondern drei Tage; and) ıft die. Bedhmerdeiihrumg 
bei der vorgelegten Behörde, vorbehalten und Hat 
Euspeuſiveſſect, weun eb ſich um ‚am br als 20 Etun: 
deu Arejt handelt. (Art. 164, 265.) 
Be fon im Sugange geſagt wurde, follen 


. 


über dieſe höheren Zmwede im Unflaren und nur bes gentliche Bejoldunyen, in der Pfatz ſollen die Stellen under , dieie Bemerfungen nur einen Beitrag zur Grörtes 


muübt iſt, Den Zuftaıd der Giſter außer Rand uud 
Bund aufrecht zu erhalten, wird man ihr felhft einen 
nicht. gerugen 


‚ lose grenanuer jun, 
| Diere Augare ijt nur richtig in Betreff Der wer 


rung der Frage liefern, ob und wie 'weit die jür die 
Pfalz vor Ichlagenen Arnderumgen auch für das 


d der Schuld an befisgenswerthen | Migen vegtetumdıgen Bürgermerfter; dunſichtlich ' dirsieitige -Bayeın empfiblenemertt frten. Gegen 


Erhinungen zur Laft legen mülen, Die jie.vort der übrigen Burgermeier ın Nadinden Krmeinden | die Aufnchme dertelben in em plälyiices ‚Sipeetals 


mut Bedyr tadelt, bier mit Lnredht verſchweigt. 

Au die beiden WBereinstage, welche in Bamberg 
von den Ultramontanen, in Nürnberg von deu rs 
beitern abhalten worden find, werden wir zu 
ſprechen tommen, ſobald und ausführliche Shhungs 
berichte vorliegen. Vorerſt nur die Venierfung, daß 
wır den, berdeiler Vereinen, die jeue „Tage“ verans 
ftalter haden, nicht Die große Bedeutung beilegen ns 
nen, Die Audere ihnen zuscheenben zu wollen einen. 
Was dıe Kurholikeupereine betrifft, jo geht deuſelben 
vor. Allem dus Princip ber 

unmung. ab, das allein zu cchaffer t 
—X Einmal einem. ultraniontauen Bereinstage bei: 
gewohnt uud Das todtgeichlagene Leben im der Maſſe 
der Veriammelten beobagiet bat, bein wird jebe 
Beiorgmp vor dieſen Leuten werihpwiiden, deren Un⸗ 


= 


ichten ubr inderect durch die auch in Banıs 
wieder "ie oda Lumentatiomen ber Fuh ha oben in 


dbenuin mit der reptscheinuce Entwurf: „Sie lönnen 
für me Dauer ıyrer Amsführung einen functions: 
gehali erpalten.” ıMır. 74.7 Dieshat ſich auch dert 

‚alzurde Entwurf — und wur das Wort 
| Juncuwnegchuit in „Neprätentanonsgebühr” ver: 
Negt. (Air. 63.) Für die Biligermeiter der Lands 
geine nöcn dagenen u sn vechterhenm den Cuwurfe 
aleroiny® pol vorgidriebeu; „Sie erhalten einen 
Augemencimn Funct onobezug.“  Grfahıungegemän 
foıyen jedoch. Die meuten "Mandgemwinden, grumolıcd) 


reigeit. uud Selbfiber } Dafar, bag das Hort heramt nicht um. feiner weiche 
fen im Stande ıft, lichen Ertränngie willen gemct wird. 


7) Kedplätmpige Blirgermeifter oder Magiſtratoruche 
ind rechterhemiſch mach dee Fahten auf Bebensyettian« 
gejlelt md erlangen bamıt pragmatiide Rechte wie Stauts · 
Diener, mit Omesckii und Yenjionsanipeishen für ſich und 
Ägre Keluchen, Ulles jedody auf Hojlen ber Wemeinden ;' bie 
a nigas wiſſen von einer Verpflangung 
die Gemeindenerwaltung, am 


zer amrrlaunt warde. Naturlich ſoll Damit wicht von kebenstangl. hen Würgermeiftern und ie 


eſagt ſein, daß die Da ihrer mit den indolen: 
Tem Maſſen nicht allerlei Spud zu treiben, daß fie dieſe 


Zum richtigen Berftändnifie dieſes Sapes muß 


nicht . B. iogar zu einer Nevolte aufzuſtacheln ver: | bemeitt werden: Exftens, daß nur die fogenannten 
möchten; aber eine geiſtige Potenz werden fie aus | wumitıldaren State im rechischeinifchen Bayern 
ibnen niewald machen, und darum werden fie auc | zur Aufſtelung eınes techtefundigen ‚ Beaniten 
in jever Eutjceidungsiclacht ihr Königgtäh finden; |verprlicret find. zweitens, Daß der Eintritt der 
igre Vyrrhueſiege in den —— taurenden Lebenelauglichteit und Ublauf von 3 Fahren eim 
Vıäutlergefegten dürfen uns nicht fonderlicy beuns | nohmalige Wahl vorausiept. Seine Gemeinde ift 
ruhigen : . . - deninach gendthigt, Icbenslänglice Bürgesimcijler 


% oder überhaupt genen Die Julaffung einer ei 
Fo plälziiaen —2 * Widerwruch zu * 
heben, halten wir ums nicht für derechtigt. 


Deutidiand, 


H. C. Münden, 7. Sept.. Der preußis 
Iche Gelandte ame auftzen Hof, ı ©. Wertger, 
tft hierher zurildgteher und dat die Situnz der 
gefandtichaftl den Weichäite wieder- übernommen. 

Unter'in 3. d. M. hat der König Die @rrichtäng 
tehdntiher Mistelihulen gunädft in Müns 
den und Nürnberg au Stelle der bisherigen -polys 
techniſchen Schulen: genehmigt. Auf die näheren Bes 
ftimmungen fonımen mit zurüd und dem⸗rten hur 
no, daB die Errichtung weiterer Zupuftriwicailen 
von der königlichen Geuehmigung abhängig gemacht iſt. 


| 


* Münden, 7 Aud der Bikpräfie 
dent der Aeglerung von Niederbayern, Frht. v. 
Duprel, it pensionirt uud durch ör 


direttor Luduer von Regensburg eriegt, an deſſen 
bieherige Stelle Regierungedineior Buchner don 
Würzburg tritt. Die Brfurderung des Kerr Dr. 
v. Präcer fol auf ipeciellen Wuuld des ‚Herrn 
Cultusm uiſter v. Greſſer erlolgt ſeia. Was den 
Hrn. v. Pfiſtermeiſter betrifft, ſo ſol berielbe 
ven Wiedereintrut in Das fönigl. Gabinetsiecretariat 
aus Geſundheitarudſichten entidneden abgelehnt baben. 

* Würzburg, Aufangs Sept. Der Redac⸗ 


“tere bes biefigen „Wochenbl.” ,. Herr Gatſchen das Seh Runern unb bas' ber au&mä 


berger, bat duch die Haltung feines Blaftes, 
durch fein Schriften für das Schulgeſetz und durch 
feine Beitrüge zur Geſchichte der Kloſter die Mugunft 
der hohmärngen Gerftlichteit in ungewöhnlich hohrem 
Grade auf ſich Erg und {fl num einer Anzeige 
in ſeinem Bart zublge Durch eine Zuichrift in Keum⸗ 
wi gefegk worbe, dab Inter dem mänficen Stlexus 
eine Aorele an ben Wurzbutger Bde tu Der 
Bitte cir&ulirt, ihn zu ercommumicirem Wer: 
anlaſſer der Adreſſe fol ein frömmerer Kollege, Hr. 
Stamminger, Hedacteur des „Fräut. Boltebl.“, Der 
zugleuch- Uuiverfitätsbibliotirfar if, lein.. Da b 
Auscheiitcanguym zu jein icheint, ſo muß freilich ab: 
wartet werden, ob die Geſclachte waht ii — wahr. 
Meinlich genng Alingt fie. 

* Stuttga t, im September. Ueber bie tele: 

araphifch ermahnte Antlage gegen ben Bifchof 
Bon Rottenburg laffen wir folgende nähere 
‚ Angaben folgen, Der Brichof ift ein alter Herr von 
anertennensmerther Wilde und Verſöhnlichkeit des 
Gharatters, die jih aud, ormwohl er doamatiſch ein 
fireuger Ratholif iR, in einer amtliden Wirkiamkeit 
am YAadersgläubigen gesenüber nicht verlänguen. 
Erna older Mann ift aber fein Mann nad) ben Hrrs 
zen unlererUlttamontanen. Die Nuntiatur in Münden 
reichte in Nom eine von Heiß pormen bicjer Partei in und 
außerhalb Württembergs unterfcriebene Beidpwerdes 
-fehreit beim Heiligen Sıchl in Nom ein, deren 
auptpuntte dahin gehen, Daß der Kiichof beftchende 
den ber Kirche wicht befeitigen fünne und möge. 
Dieſe Schaden jollen ſich im Arralic:religidien Leben 
von Klerus und Boll der D dcefe zeigen, beionpers | 
aber in einigen Gegeuden Dberihwabens, wo bie 
Berftlichkeit mat ohne eigene Schuld am Eufluß auf 
das Bolt verloren habe. Pod größere Schäden ſeien | 
aber für die Zukunft au fürdten, weil bie Erziehung 
und Bildung der augehenden Geiſtlichen in ven Con⸗ 
victen zu Ehingen und Rottweil, beionders aber im 
Aulbılmaftr zu Tübingen, den fatholtihen Grund 
Sagen nicht entiprede uud an dieſen Anitalten Män- 
ner wirken, welche micht gut kirchlich gefinmt ſeien 
und falicm Liberalismus huldigen. Die Denuncias | 
tion ſchließt mit der Bitte, der Heilige Stuhl möge | 
den Uebelitänden abhelfen durch Aufftellung eines 
Goabjutore, 

Diele Denuncialion fand in Nom ſolchen Blaus 
ben, daß man von ber fanonlicn und verttags: 
mägigen Behandlung berjelben vollitändig abiah uud, | 
ohne zuvor das Drölnarint in Notienburg zu bören 
oder zu informiren, au bie württembergiiche Regie: 
zung das Anfinnen ftelte, zur reg 4 eines Coad⸗ | 
ge die Hand zu bieten. Auf ein ſoſch' regelloſes 

erfahren fonnte Die Neyierung natürlich nice ein 
ger Sie finde eine ablehnende Antwort nad 
om und machte dem Ordinariat davon Mutheiluug 

Dieies feinerleitd wendete fidh ebenfalls nah 
Nom, um amiliche Kennin’ von dem Inhalt der 
Dennuciatlon zu erhalten, bie ibm denn eublid audı 
durch den Nuntins Meglia in München diefer Tage 
wurde. Das Ordinariat läßt nun bie eriorderlicen 
Erhebungen bei den Decanaten, in Betreff der eilt: 
lien Bıldungeanftalten, und in den einzeinen Orten, 
in weiche der Wıichof Dielen Sommer zum Behuf 
der Firmung nefommen mar, b.treiis bes Eindruds, 
den eine Perion im Laude gemadit, veranitalten. 
Die legieren follen in veriegelten Schreiben, alıo 
ohue dah das Dıbinariat oder der Biſchof davon 
Kenutuig nehmen Löunte, niedergelegt und nad Rom 
gelendet werden, 

Der Urtitel des „Deutihen Voltebl.“, dem mir 
dieſe Details eutuehmen, ſchließt mit den Worten: 

Wir haben das Recht ber Beichwerdeführung jdes 
Ruholiten bei feinem höheren und höchſten Borge: 
jegten und das Nicht der Umterfuchung von bierer 
Serte bereits auedrüdlich gewahrt, aber unier Kir: 
denregt verlangt auch eine fanoniihe Arhandlung 
einer Denunciation. Wir halten es nicht bios für 
ein Recht, fondern and ffir eine Pflicht, für eine 
Epreniace, Dub Kletus und Volt der Diöcefe Not: 
teuburg feine Stimme bajür erhebe.” 

* Berlin, 6. Sept. Pelanntlic werben um 
Lie Mitte die es Monats nah ben Herbitimanövern 
Die Wonnchaften, welde drei Jahre activ gedient 
haben, jur Weierve entlafien. MWußerdem erfols 
gen um oiejelbe Zeit bei allen Truppenabtbrilungen 
— Beurlaubungen jüngerer Mann— 





fteu: eine weitere bepichnende Antwort auf das 
riegeriice Randaliren einiger Parifer Blätter. 
Admiral Jadmann 


if von feinem Ausflug 
in bie Ditfee — 

Rune Ausiiht auf praktiſchen Erfolg bat ber 
Beihluß des voitowirihſchaftlichen Congreſſes bin: 
ſichtlich der Abſch ffung bes Roheiſenzolles. 
Ya einem Augenblicke, wo der Finanzminiſter ſich 
Taum eined Deficıtd im Etat ermehren kann, wird es 
unmöglich fein, auf eine Einnahme von 2 Millio— 
nen Thalern zu verzichten, ohne einen Erſatz dafür 
zu erhalten. 

Italien. f 

* Aus Mom, 2. Sept, wirb ber „Sauns’iche 
Eorreipondeng” geichrieben, Daß dort die Abſicht Ber 
ficht, nur zwei Miniſterren beſtehen zu laſſen, 


Alorenz die „norgerudie Barteı” an’s Ruder 











fnuberen Mora die Sem 
erh in bie < ala 
über welche ittel er 


fommı = * si 


ige die Deitiel. Der eſu Fa ha inerikk 
al kann, ven? Diele. su Mirifas be 
Zwederiaubtifl, find aud bie“ 
laubs*; und was ein Jeſuiue für erinubt 



















nigen Angele⸗ 
iheiten,. + Das Ligtere wütde 5 Untonelih 
halten ; dem Gardinal Berardbi wilr de das erfiche 
übertragen werden,), in weirkem bis, Firmen, Die 
ans die Polizei, die Öffentlichen Arbeiten und das 
Anarweſen durch ebenio viele eigene Abrheilungen 
versreteu Sein mürbem Mit dieſet Drganliatioe 
hofft man bebeutende Eriparnifle zu er geien 
Won Paris Soll die papſiliche Negierang bie 
Verſicherung erhalten haben, die jranyoitigen 
Truppen würden hidt jurüdbernfen werden, jo vos N‘ 
kange noch eine Möglicheit vorhanden fei, daß in | möge der Üeler ſich jelbil Aufistuß erholen in 
gelau⸗ Sehrift, welche uns mir wahrem Schauder bier 
Kin die Finde J uendeit ir Corpotahjon, Di: mit din 
Boliicher Sopsiftit ſebſt dem Tichſtan ımd dem Mord den 
4 zu nehmen werd. 
Man leje nur die brille umd vierte Abtheilung des 
Schrittgens, wo uns Die jauberen Yraben- geneben werben 
von der Sittenlehre eines Jefuiten Burg, die Feit ıe 
Jahren im brieiterieminargu Speyer ge 
braudt wird, Sem Wunder, weun im Jahre Emiü 
gar Zeit Des Kriegen —— ‚ rohe Wuth gegen die 
Brotejtanten und Juben auftoderte! Gegen eine jelche Feris 
beitsinörderifhhe, den reiiglöfen Frieden im ben Familien, in 
den Eimaten bedrohende Gorperation gilt «8, Dak alle itcien 
Kräite fidy vereinen, im Proteflantismus wie im SRatheiie 
demus. Tier Aufgaben unkerer Seit und umieres Waters 
landes — jo ſagen aud wir mit dem Berfafier — imb 
nicht 2 t, wenn die Grundſade des Jejuitismus Gin 
gang finden. „Darum iſt es licht aller Gbildeten im 
Kamen ber Religiofität und der Sittlichteit genen ein feidet 
Eprijtertkum des Hafles, der Herrſchjucht, Des Tranatitmuf 
durd; Wort und That ertichiedenen Vroteſt eimpulegen !“ 


Zelegrammıe. 

*. Münden, 7, Erptbr. Die Hochjeit 
‘der Sriuzeifin Sophie iſt wegen Erkrautung hret 
tunftigen Schwiegervaters wi richoben. 

—. Gotha, 7 Sept. Die ausführlichen Nadı: 
richten über Die deutſche Norppolerpedis 
tion reichen bis zunt 19. Juli aus 804," nord⸗ 
licher Breite, Die Unteriuchungen wurben bis 10 
Meilen nordöftlih von der Häreniniet ausgedehnt, 
wo bie Erpdition am 5. Juli ankam, während bie 
ichhmeniihe Erpedition erfi am 22, Juli dort eintrat 
und bis 27. Juli dort verweilie. Die „Bermania‘ 
ging, weil das Eis und die Witterung das meıter: 
Koröringen verhinderten, nad) eımer Landung auf 
Epigbergen zum Zweck der Waflereinnabine, dire 
nad Norden. Dus Wetter war feit dem 10. Jul 
ihön. 

. Ærakau, 6. Erptbr, Die Ankanft du 
Railerpaarcs ift ammıh auf ben 26. d. M 
angelangt. . 

„". Lemberg, 6. Expthr. Am Sanbtag 
wurde gettern ein Antrag au Aufhedung aller Mei; 
und Etolnebühren geſtelli. 

. Brüffel, 6 Sept. Heute wurde ber im 
ternationale Arbeıtercongref eröffne 

„. London, 7. Sept. In Mandefter 
wurde Murpby am verfloſſenen freitag gigeu Bürg: 
ſchaft freigelafien.. Er berief hieran auf Con: 
abend ein Monftremeeling, mo er gegen bie ihm 
widerfabrene Freihenodeſchrankung p oteſtirte und 
die Harholiten Ihmähte. Durch das Herbeilommes 
yon ufen von Itländern kam vb zum einem 

traßenfampf, am dem fich beiderſeins 6000 Wei: 
ſchen, mit Steinen und Etöden bewaffnet , detheilig⸗ 
ten. Es fanden viele Kerwundungen fat und wur: 
den Verhaftungen in großer Anzohl vorgenemmen. 
Murphy iſt als Varlamentecandidat awgrinten. — 
Berichie aus Salguu (Godındina) vom 25. Juli 
melden, daß annımıtiche Häuberbonoen dre_Phrene 
überichritten bätten, aber von Franzoſen und eu 
beimsichen Miltgen zu üelefchlanen worden fereit. 

„*., Paris, 7. Spt. In der neulich zwiſchen 
Marguis v. Moustier und Lord Stanley ſtatigehab⸗ 
ton Zuiammenkunft haben Diele beiden Etontemau: 
ner gegenieitg die rriedtichften Zufiserungen 
über alle ichmebenden ragen auegetauht. — Tas 








gen Löunte., - - 

Von Kürtich ſind 6 Stid nezogene ano: 
nen mit 120 Kutchen Diunition als Geichenf der 
katholiſchen Vereine in der Bretagne und der Bendee 
eingetroffen, 

Der Zwei heiligt die Mittel! 

-t- Ir Anjang des Jahres 1966 wor ed, dub Dr. 
Plarrer Maurer von Berghabern in der „Union“ Die Grunb 
juße der Icſuilen und ıhre lage Moral beieugptete- Alsbald 
eıgob ſich der „price Yılger“ zur Bettheidigung ber 
Deſutten und wollte nicht zugeben, daß bDitjelben ven uf 
lehren: „Der ZJwed Herligt die Mittel,“ ha ci 
hatte die Sedlipeit zu verſprechen, dab er 100 fl. bemjeni« 
gen ausbeyapie, weldier ben vlachweis lieſern wurde. ba ein 
„yehatt jeuen Grundjaß gelehrt babe, und ichnete t 
ben ee der ei en eisen 
kibgner und Verleumder“, wenn er bene Behauptuug müct 
besveie. Daß diejes_Zaufendgulden, Betſptechen mir einem 
glumbigen Leſertreis Sand ın die Augen jirewen follte, lag 
auf der Hand, und Die Verlockung mr medyt ſtark genug, in 
den Beſiß diefts zu gelangen. “ber ber I 
verblieb bei jenem Verſprechen und immer breifter rief er 
aus: Hetaus vor bus i icht der Juriſtenfacullat 
zu Bonn oder Heielderg und dort nadgenifen, Da bie 
Sejuiten den Sag Ihren: Der Zwech beiligt Die Mittel !* 

Seht glambie der Redacteur der „Union“ der Sadıe 
ein Ende machen zu muflen, arbeitete ben Beweis aus umb 
die ıha an die Jurıtenforultät in Heidelberg, um um 
il das Spruckollegiunm dem Beweis als geliefert erkären 
wurde, den „Pilger“ beim Wort zu halten, Tod auf eine 
bivje Zeitungserfiarung bin, jo wurde bon Heidelberg aus 
erwibert, fönne bie Eutſcheiduug nicht fiattfinden, ce müfk 
vorerft amilich ein Gompr.mip gwiſchen beiden arten 
eingeleitet werden. Sofort ſchlug ber Kedaceur der „Umen* 
dem „Pilger" cm Gampromig bor: daß die beiden Com · 
conluenen dem Sanedegericht der Heſdelberger Jutilten · 
acultut ſh unlerwetſen, dab, wenn Blarrer Maurer ben Ber 
weis gelieiert, Der Redacieur des „Pilger“ Lo FL augzu ⸗ 
begaplen habe, Aber nad yori Monaten hatte unier „Pulger“ 
fy Watts vrholt und erfiärte Hrn. Wanter: Zieler jolle den 
Beweis annteten umd in der „Union“ und im „Ghriftlichen 
Yitger” verbffentlicen; dann müffe aber bem Pater Koh — 
dem bekannten Jeſniten — Jeu mt werden, Den Ge⸗ 
geubeimess auzutreten; ferner müfle Die Juriitenfocultät im 
Heioeibetg — auch wenn Maurer den Beweis geliehert — 
den Gegecheweis des Aoh ebenfalls Punll für Punkt ent- 
teäjten; und endlich folle die unterliegende Partei Das Recht 
haben, au eine andere dentſche Auriitenfocultät zu appelliren ! 

Mit Acht ging der Redacitut der „Union“ auf dicken 
Jefuitentniff mit ein, fondern zog ed vor, ſich an das Zrir 
bunas der offeumchen Vteinung zu werben, In einem im 
„Kur.“ icon erwähnten Schrifichen betitelt: „Neuer Ier 
jnitenfpiegei* hut er den verlangten Beweis dollfän⸗ 
dig erbraht. 

Eos Büchlein zerfällt in 5 Abtheilungen mit einem 
Noadavort. Die erfie Abtbeilung entgalt: „Allgemer- 
nes uber den heuiigen Jejuitiämug“ Ter 
Kampf zweier Wegenläße, jo begin der Verfafler, zieht Ad) 
durch umiere Feit. Chteich einen finiteren Verhänguf laſtei 
der eine dieſer Wegenjäße auf der veutichen und «usopärldyen 
Perjppeit. Er wirſi line trüben düjtren Schatten gimiber 
über den Ocean und ſchauerlich mie der Odem des Todes 
wendet id; derſelde vom den merxicanſchen Genaden auf bie 
deutjche Erde zurüd. Die geiitige Nimoiphäre, namenslich 
in den fünluheren Pändern, inte in Epumen, alien, and 
Branfrei und bis vor furgem Deflerreidh it durch ihn bis 
zum (rftiden verdichtet u. j. m. Er yieht Alles in fein 
ereich, was ſich jeimer Umsarmaung nicht enimindet, er falit 
in tedem Lebermub dem Wade ber Zeit in Die Speidyen; 
ſchleicht ſich eim in die Gabinette und Boudoirs, hat Jeine 
Veriteter auf den Richterſtühten und in den Canzleien u. |. w. 
rent ſich nicht, der ganzen Kulturenhoidklung den Krieg 
r üren und jedem Sonigrit; jedes Diittel ig 

dm heilig, feines zumiebrig Für feine Zwede; 
er will widt afein bad religiöe, jondern auch das polıli« 
che Leden beberriden, er hat jeinen Uriprung über den Ber« 
gen, holt feine Yarole von Nom — es ift ber —. Jeſum · 
mus, der Jeſuincnerden — mar micht zu verwechſeln mit dem 
Katpolicidmus eines Weſſenberg. Sailer, Schmid; ber Jer 
juitisumß, der Beind des Proteflutiemus, mie 
aller freiheitlichen Ideen, wealchet bie berrhhaft in ber 
Tashelischen Kirche errungtu und alle Poren des Huthalicise 


mus zu durchdt ingen fuct. Welche Zr === — * 
dinond il von Oeilerteich, eines Philipp I. von Spanien, 356) Natı ülern der BoLtafhr- 


eier blutigen Maria von England, eis Furl IX. bon 
Fruntreidh, die Leichen eined Seinich I". und IV, bie Puls 
ververiciwörung im England, der 3ujährige Serieg in Deutich« 
land, die Wiepeleien in ben SWieberianden, Die Bartholo⸗ 
mäusnacht in Paris u. |. w. erinnern. on latholiſchen 
Acgierungen jeller aus ihren Landen vertrieben und vom 
Lapit Ciemens NIX. 1773 anfgeldst, weil er auf dem gan« 
gen Erdtrtis —— ET ———— 5** 
er 1814 wieder gi a t. e Mitalie bat ſich 
keiten auf 8000 erhöht, auber dent unge offenen und 
geheimen Freunden, die Für feine Zroede witten 

Be nun dirfer Miwitiemus gegenwärtig bie gane la · 
Iholiigge Nirche beherrſht, ſelbjt ſcint Lehrbisder mit ihrer 


6 erleigpkern, bat Der Stadtrath einem Wrivatlehrer (om 
gr) Be 
ben und 


den Zuge überfahren, 


nr WR 2 en 


menen Wusmeilers ſolgeude aufgeſte 


dationen find. mia leicht mogich. © 


in 
bie 


BeitsiktuinaräigE, Bennett. und Ber: 
kehrs· dien. 

8 Zechuifche Nunud ſchau. Die Frage, ob den 
wofien oder irodenen Badubrem der zu 
geden fer, dat kürzlich auf der Gauptverkummlung des Wer« 
era Deuter Gasſachmanner eine zu diejemn Sie eigens 
ze Kommuinon im Weſentlichen dahin beannworien, 

b or lehieten 1m Princip Die wolitommeneren, daft jedoch 
bie geyeimwartıge Eonptruchonsbeihaffenteit beider Uhrengat · 
tungen uud) aranches zu wanſchen übrig Inffe, und Die bei« 
berjettigen Derktiedenmitigen Wlängel jur Bet ungefähr 
gleiazupgupen jeren, Ber Weuriheitung der verjaiedenen in 
Vbebraucy yehensen Monftruchionen beider Eyfteme find 
als weſenn iche Eigenſcha ten eines möglicjit wolltoms« 
t worden: 1) Uns 
abhängiykar vom Einf der Kuntiempreamr, 2) geringer 
Kewungsoderand bei der Bewegung, 3) Gonftanthaltung 
bes aruden ım Ausgangsrohr, 4) Unzugämlicgten für Gas 
defraudsuwuen, 5) runtiges Dichhen des dutchgegangenen 
Cusquammms, t:) mögliche Buwerhuftigteit und Lnverän« 
derischtet der zur Herſtellung verwenberen Materialien und 
7) conſtanucs Vergaiten beim Turchgang des Gaſes, fo daß 
der onscoufument möglıhjft wenig durch nöthig werdende 
Regulirungen beiäjligt werde. Lie nen 
weile bunt un nmerita faſt ausiglußlid und in Eing« 
laud iu jege bedeutendem Umjang Anwendung finden, ſind 
mus bezuguch der Puntie 1) und «) te maljen entichieben 
dorzujichen. Sie find von ber Zemperatur viel unabbängis« 
gei da eine Spenflufigtert nid vorhanden ıft, jo fommen 

aus ser Beroumftung und Dem Ginfrreren berieben her« 
Borgehenien Störungen ım Wegiall. Aus Demielben Grund 
beouufen de tiodenen Gaeuhren auch geringerer Wartung 
als die naflen, dus Aufüllen, Aufthauen und andere tänige 
Aıbeiten tommen nicht vor, auch Hut ein Ädjiefer Stand der 
lipe feinen wnyluß auf das richtige Wellen, und Gasdeirans 
erzeugen Die 
trodenen Gasuheen mehr Reidung und en baher einen 
ärteren Gasdrutt als die nahen. Ihre jdmächite Beite 
t aber das Waterial der blasbalgartig eingerichteden ehe 
fommern, Tas zu dieſem Zweck beuukte Geber if am und 
ir ſich nicht Dicht, Feine Tichtigleu wud die gleichgeitin er« 
orderliche eidymeidigfeit wird durch Trüntung mit fetten, 
micht roctuendea Selen nach Vlöglidleit ergiett, Je Härter 
baz Leder und je intenfiver die Zrantung iſt, deito größer 
iſt auch die Siqyeryeit gegen ——e— „ tmogegen bie 
norhige Gejchneidegte t mogsschhie Berminderung feiner Etärte 
bedingt, Es ij er jept * gelungen, einem Stoff aub- | 
ig gu maen, der den beiten An orderun | 
a find bei den trocenen —— a iu Een N 
Vezug auf ſicheren Dichten Wbichluß unnolltommener als | 
daefeiben eriependen Kimrichtaugen bei den naſſen Gas } 
uhren, weiche den Abihiuk cbın Buch die Eperrflüifigfeit 
bewirten,. In Belreff des richtigen Meſſens befagt ber 
Eommmiffionsberkät, Dur bei_ den maflen Gatuhren bie Gren · 
ges innerhalb weiher der Wofleritand ſich bervegen ann, 
in ben meiſten Fallen eine Differenz bis zu 10 pt. Des 
Dirkvolumens zulajlen, daß jenuch nach dem befiehenden 
Us der Aichung Die daraus entiteheuden Verlufte verpgt- 


weiſe von den Gasanitolten zu vn find, Nik trodenen 
Gasuhren. wenn jolde ſich im beften Zuſlande befinden, 
läßt jich allerdings ein Höherer Grad der Genauigkeit ere 
zeichen. Wenn aber Indudsiheiten eintreten entweder des 
Leders, oder der Bentile, oder der Stopibüchken, oder meh« 
tecer biejer Theile gugleich, dann koͤnnen dieſe Uhren nach unſerem 
Dafurdalten noch jehierhaftere Angaben machen als die 
naſſen. Rachdem inzwiſchen auch von deutſchen Gastechni · 
tern mit trodenen Gasuhren theilweiſe ganz günſtige Reſul - 
tate etl mgt worden find, und die Thatiache feſtſtebt, dt 
die Fabrſtation der trodenen Zähler im "regen beari 
it, fo neigt ſich das Urtheil ber Commillion wenigfſens be» 
Dingungsieije dieſem ae zu, nämlich unter der Vor⸗ 
ausjepung, daß das Leder der Bälge durch ein paſſenderes 
Dlaterial ſich eriehen laſſe. 


Zelegraphiihe Sandelöbericte, 
ranffuri a, M., 7. Sept. (Effectemincietät.) 
attonal—, Ereditactien 218 2101-219 0, 13607 Loole 
itaar Yosie Bu anweboten. Streueriteie 6124 6 


—X 
1882: Plnerifaner 7616 


taattbahn "2604, BU —Ril. 





in Frankenthal 


empfehlen für henoriteienbe Ballon ein reinbaltia_affortrtes 


Neueſten 


ong· dales. 


Lamas, Finet, Flanell gu Herrenbenden in allen Onafitäten. 
Fianell · Hemden lalen wir ſtets nach Vaß anfertigen, bemerten aber, dah ber Eofi 
In gebrült wird, Damit die Hemden beim Walchen micht mehr eingeden. Unteriiden und 


nterkoien in Wolle und Baumimlle, 


J. Hagenauer & Comp. 
Herren» und Samen-Aleiderfoffe, 


are Serbenguge in Aafiet ud Gros de faille, wponr und Schweijer Babıifa: ; ieiben« 
mantene Welien, Houlards und Broſctücher, Splips, Granatten w,, ſchwarze und jarbige 


rdinen, Borlanen, mollene Bert ud Piqus 
den, Leinwand im vorgäulher Quaſiſat. Drill, Barcent, Beberleimen, Betstevern, | pe 
‚ PBlaum und Hohtmar, alles im biübider Huzmabl uud zu ben billigiten Wreiien, 


Zi A ehr Ge iagtipe- Sat | Hiaten 


Berlin, 7. est (Schluheurie‘) 





Berb, Eifenb.-Aerien . Ib z Dooke von 10 . . 
Orhercchtamg Girlie. 100° | Aura, kolr Söfosie Bir inte 
Habebabn- Hatten * * ee ei u Ba 1BiTer a und find zu 22—25 fl. ai 
Allenzbaba . . + Ms] Darmit Hant-Wetien. 96% ten. Dre Gtintmung if bente, wenn gleich die Prerie 
3,9, Vrdmierr Anl, 14994 nnbeisner. agr,, | eine Aenderung erlitten, bach als eine eiwãs beilere gegen 
5%, Deialıgues . . 2 MeinimgerPant-Hcien 0, | die des Donnerstagemarktes zu bepeichien, 
5%, Rutionairnleben 55° 4| Deiterr. Eredit-Actien 94 Mannheim, 7. Sept, (Vroburten-Börke) Weisen 
Kara a 0 | baner. Bräm-Anl. 10284 | und Roggen tet Weizen ef. bieilger Gegend 12 N. 
rt ee 5184140 dad, Urdne-Ant.. 101 | 50 fr. or * 0 ungerik J u tr. er 0% 
woien, Sepi. (Eclufeourfe. en el, . 8, 10 A. ; erite matt, eff. bie 
6%, Reueriteie Anleibe \58 2 ent ’ 2} Mer 10 fl 8 tr. ®, 10 fl. 24 Er. D, do, um 
6°, Metallia. m. 1852 58 30] 1864rYonie . . - . 3550| gariihe 20 A. 20 fr. B,, do, mörttembergiihe 10 1. 30 fr, 
5° „National-Anieben 62 80| 1864 Silberankeibe . 68 10 | D-, Do, vfälylihe 10.A. 20 Ir. &, 10 ML 30 Ir ver 
4%, Metallimeß . Bi 50H 100 Eii-Martalooie 188 5a | 20 Bollpiund, Hafer unveränbert Rermen 12.4 8r. 
BantMchen. . . . 726 — |Dritere.rfm; Stmateb, 252 70. 12 f. 80 Er. Deutſche Nleejaat prima 25 A, 
Gredirfidien . . .212 701 Etifabethb, (meitlich) . 19 a0 30 fr. &, 70 R.30 fr. I, bo. Secunda 27 ML eble 


A. ur Zoole v. 1ER9 . 170 — de. Yiriorit, m 3. 89 25 
u fi. 25uronie v. 1854 78 — | Böbın Bienb-Achen . 169 — ; 

Wien, 7. Sept, (Abenixourie) Üreditacrien 212, 60, 
1B60r Noole #4, Iu, 1iar Looie 15.70, Lombard. 186. hW. 
Ziaattbabn 254, O0. Zteueriteie 59. 5. Rupoleons #18 2. 
Anglo Bart — Edılub matt auf Varik 


mburg, 7. t. (Suhl . 
dehert ee) 





08°. | Staatsbahn-Acien „ 551° 
köln Noot » - . . 7 [6% Mn. 1a . 
5%; Ratioual · Auleben * But 


Umpßerbam, 7. Sept, (Schluhcourie.) 
sd, Ameril. u 1582 757459, Wetalligues . » 48 
5° , National-Anleben 6 Ad Lobe Hienza 99 
1885 irany Meiall.. tu feuerteie Metall. 4% 





VParis, 7. Sept. (Schluhcourſec 
Rente, . . „102 ecia v te 292 75 
Ba 0... 0.7055 | Deirsiran. Sıb-Ya, 5/5 — 
1882r Uneritaner , . 81%. | Isuhr djlerr, Anleige . 320 — 
&redit-mobiier. . 0 — 

New Hort, 5. Sept, (Ecilubcourfe.) 
God... 2. 5 144 Baumwolle... . 291% 
Wechlel p. tod (ii) tal Mel. » 2.2 0% .: 8 
el U. Si Bond⸗ 118°, | Verroleum (Philadel.) Sir 





Beriin,T. Sept. (Scluübericht.) Roggen per Herbſt 
56, per Grübjabr De. Kel ver Herbit Wi, ver Brübrabe 
Y, Epiruus per Yerbit 19", per Brublahr 18° 2. 

SKambarg, 7. Sept. (Echlubbericht, 5 — Ai, 
per Kerhft Sam SUB. merto 128 Bon-Zbir. G. per Grühlaor 
123 Sco · ı G. Hogyen bober, per Gerbit 5000 id. brutie 
3 ©, per Früblahr 53 W, Kübdl beiler. Spirits fill 
Raflee rubig. Yink mehr Fl, 

Mimflerdam, 7. Sept. Weizen fill Ronger fell, per 
. 203, per Frübjabr 196, _ Kaps per Kerbit 89 5, per 
ülyahr — Wubol per Herbft 3, per_Brüblabı 321. 

Paris, 7. Scptor. Aubäl per Sepibt. si, 25, pe 
Rovbr.-Tecbr. 81. 75, per JanwarHpril 2, —. Merl 
per September 66,75, per Noobr,Deceimber 62, 75. Spi- 
ritns per Sept. TI —, 

2ondon, 7. Sertbr, nglider Wein il gegen bie 
legten Monta epreiſe bei beichränftem Umſatz 2 tie 2 ib, 
nirüdzeganger, inemder ijt ebenialle um fo viel niebriger, 
zuifiiter "Saler wud 1:2 Th. höher begabli. ' 

2iverpool, 7. Seite. Waummollenmarft.! 
Umiag 10,000 Fall. Sxmmung: Rubig Middling Or 
kan 11. Midaling Amerıtamide 10’5 Aat Dbollerab 
8 Midtair Doodlerab Ti, Good mivol Dbollırab Fir 
ger Vengal 7, ge Somra 8, Good fair Comra 8%, 
alt Wernam 11. Hair Emorna 8. Balr Kegpptiice IE 


Sandfiuht, 7. Sept. (rue ie! teile) per Centner 
pre ir J 3— Er 4 HR. 8 ir; Gere 4 A 8i ie; 
r4h It fe 
Rürnderg, 5, September. (dopienmartı) Mit 
aeſtern bat dur Gritäit, ſich ermas lebhalter geialtel, da, 
wenn auch feine Vreidbeſſerung, doch ein größrrer Umſat als 
Tonnerstan zu bemerten wor. Die meiitem änke maren jür 
eringe Warfare 32—85 fl. jur trodene beiiere 36-4071, 
fir gute beide, je nach Qualitat. a44 ·45 fa, Diebrere Ballen 
Vallertaner, Brıma Ausſtich, erloeten 58-0 f., zwei Ballen 
fo ar 64 fl, meiltens Preiſe wm welche in den Roduchons 
orten nichts zu laufen af, Es lamen über 200 Wallen vom 
den Eoimmilonslagern. Der beutie Marft begann zwar 
nt derielben ſauen Stimmung, doch wurde obne Vreſegn · 
derung nealich aclauſt. Aufer ben genannten Vreifen find 





4mtyl Der Untergwichnete 


habe und 


tößer, Marineglüler, 
Sordaromeber, Yauıger, 


Brillen em 


Ange pailend verwendet. 





— 


drat b Kro, # meine 


Colonial⸗ & Delicateffen-Handlung 


eroffnet babe. 
Indem ich fr das mir bisher geſchentte Woblwollen 


Sage, bitte mir bafielbe auch ſernerdin zu beisabren und geichne 


agtanas voll 


Ludwigshafen, ben 7. September IHR, 


Die Kunft:, Schön-Fürberei und Druderei 

2 von Joh. Bog li in Speyer 
emp”eblt ũch im Farben in allen möwüten arten, ſowe im Druden der neuelten Rufe | 
in Serdengeagen, Bandern, Wolle, Salt, Yadalint, Merines, Sammt · und — 


ſiofſen x. 


iermit mache einem wrechetin Publicm die eraeberre Mayeige, daß ich mein Teit- 
rlaufslocal verlafjen und munmeor in meinem Kaufe, Oggeröseimer Strube 


145424, 11 
feſten Kaminröhren und 
piehlende Erinnerung zu 
Vabatt, 

Kteiferlautern, ben 


meinen verbindliciten Danf 


Ed. König. 


Kar und billigiten Preiten. 
Vagerplak im Babnbofe 
] . 


üdien, Orbonmmanp Stuhen einfache und doppelte Jaghrlinten, Yrfansene, Revolvers 
Foppel-Yinoten, femwte alle Iagbreauifiten, Yuler, Scrot, Sund-ütden, Yaude 
tahben, Bulverbörrer, Schrotbeutel sc.; ebvnio rin completed Yager in eptifhen 3 
menten, old: Wıcceitope jeder Öbröte, Bermröbre, Stereoifopen, Wiltopboren, Oper 
— Lor gneiten, Gompafle, Rarometer, Termemtler, 

m, Bler· Em 
jenders mein vollttändin aflortırtes vager in Brillen, in Goib-, € 
Baflung, Piwer-srx (Imider) neuster Faron zu dem Billiniten 7 
abgegeben und beiondere Sorgtalt auf's Ginſetzen Der @läfer jür jebes 


orten unmräuberk 
obrie Aeuderung. 


rautfurt, 7. Septhr. (Diebmarkt) Der Trutine 
Markt war am bekabren, Die Lreiie klieben hoch Cinzelme 
Sänbler tanften auherorbentlich viel Rinboieb für Eralaud 
auf. Ein Drirtihenl des anf dem Marie vorhandenen Viches 
gu in das Ausland, Bugetrieben waren 320 dien, 200 
— 160 Aalber und 300 Simmel, Die Preiſe Ttellten 
Oben „..... ı.Ou parlie 83 M.20m DB MR 
= Tl —— DD 182480 

r 


II un Di che = . 
Magdeburg, 5, Sept. Fer raffintrte Buder 
fond ber mäßigen Frage gegenl erein Idenaches Angebot itett, 


E⸗ wurden zu vorwdbentlisen Preiken ca, 20400 Brobe 
Qutzuder und circa un Geniner gemaslene und fharinzuder 
—— Heunge Rotirungen And: Ertra Yin Baftınabe 
me. Faß Id! 


bir., fein_de. 16 Zhle., fein Be. 15% 
Zuir, gemablene do, 19% Zblr., fein Wein eprl, —* 
16%, Tult., mittel do, Ist Zblr,, orb. be, 15_4—15) Thir, 
ag do. ind, Fi 14,15 Thle,, Barin bo. 12— 
3, Zolr, Beet Rubeniorup, loco mie aui ipätere Zer 
mine 1Telt. per Gentner egcl Tommen — ar 
toirelipiritud Ypcomaare gefragt, Termine fteigend, 
Lord ohne dab 21 Thlr, bei u. ©, per Expt. 20°, Tbir., per 

br-Dxibr, 19 Tl. Oct-Ronbr. 19%, Zulr., Noub.» 
dechr, ltr, Ihle. per BOOO pt, mit Mebernabme ber er 
binde & 1%, Zble, per 100 Omar. Mübenipiritus 
fen, loco 19°, Zhle, per Sepibe, ya), Thlr, 


Xerantwortliche Rebacion: Ub Gebhard Eten, 








Erwiderung. 

»-Göllheim, 5. Septbr, Im der beutigen Nummer 
ded „Nordpf. Wocenbl.” irien wir einen aus Hirchbeimbor 
landen datırten Artikel, welcher die som ben unlerfertigten 
Oemeinberätben von Wöllbeim in ro, 106 abgegebene Wr» 
Märumg zu befrittelm fucht,, aber auch bier wicder mit ber 
Wahr heit zurüdbleibt. Es ift gerabe „gelogen“, daß bie 
unterfertigten cmeinderothtmitglieder erflärt hätten, „Die 
Eiſenbahn ſei unnäthig” , und ient tin Obemeinderaihümit- 
glied damals erflärte, ed glaube, daß das Lnterzeichmen ber 
Tingabe unndihig jei und Die Sache doch ſo mie fo Ihren 
Gang gehe: jo h e4, gelinde gelagt, ſehr frivol, Dice Ass 
fage zu „verbreben" und tie eb for iſt, mur in der. 
Adſicht, die Umterfertigten in der lichleit lichen, 
Iabignirt find allerdings viele ner in Gollheim 
aber hediglic Über die unwahren und entſtelnen Sird- 
heimer Schreibereien. Was num dem Schluß des 
heutigen Stirchhrimer Artitets beirifft, fo müſſen bie Unter⸗ 
zeichneten dochlich darüber fiaunen: dab daB Vorgehen ber 
Sallersiauterer von dem Kirchhe mer Perihterflatter gebilligt 
und anertannt wurde, daß bie Railersiauterer au ihrem Ber» 
fahren „Midhaltige Brüube* hätten!!! — Sihliehlich er» 
fuchen die Älnterfertigten den Rırtileimer Artilel-ya- 
brilanten mit feinem Namen aufpitreten, twie es auch ber 
Unterzeichmete It. 

Im Aufirag and Namen der Okemeinderäthe von Böll« 
beim, weiche bie Sirkeimbolandener Eingabe wicht 
unterzeicjiehen : 

BF. Demmerle, Gemeinderath. 


mpfehlung.— 


ebit jein wobl affortiries Lager in Ballen, als: Scheiben ⸗ 






en, und enpieble ber 
ilber, Stabl- und Kom 
Preilen, Aud werben 


oft: unb Säure 


Ale vorlommenden Reparaturen und Abänderungen werben puulilichſt und billigft 
Zandau, Sentember 1808, 


Louis Joop, 


Indennaile im Bernpp'ichen ‚Sairie 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, ſein Lager in Preßziegeln, feier 
Hũten, Abtrirröhren und Berpubzupfen in iem: 


bringen, bei größeren Bezügen entiprecpeiiten 


2. September 1868. 
F. Fricdrich. Dachdeder 





Slavoniſches Fußholz 


en grün & en detail, fomosl ab Matnz wie Dircet aus Unnarn elabfiehlt in ſchönſſet Que⸗ 


iyayı'a ") 


160: ! 
sen Gcorg Tauth in Mainz. 


Todes⸗· Anzeige 3 
Di 


Frauernaridt, dah_unber Tieber ‚Batte, 
Sohn, Bruder und Schwager 
acob Sauer, 


irtb zum Aöler, 


in feinem 49. Tebensiahre -‚bente nah 
län Leinen im Heren entihlafen in, 
ie Heerbigung Inder mächiten Ditt- 
moc, Raceiıtags 2 Uhr, Matt. 
Brieienbeim, ben 7. September 1868 
Die tieitrauernben Sinterbliebenen. 


Danffaqung. 
{4450} Ter jablreichen feitumg jur Teß- 
tem 25 meines Nebevollen Ibeueren 
Schwiegeroatert, ſowie auch den derren San 
ern, welche demselben durch ibre erdebenden 
Gelänge die legte Ehre ermieen, bage ich im 
Hamen meiner ganzen Bamilie bem tieiger 
fühltefen Dant. 


SZubmigsbahen, den 7, September 1An8. 
2». Hoffmann. 


Weinvberfieigerung. 


4452| eenag den 11. & piembrı 1868, 
örsend 9 llbr, gu Yandau im Ganbaus zum 
Tonneräbern . Inlien Die Alinder unn Airben 
von Derru Kar reiter, lebend Kentner in 
Panbası, verfieineru: _ 
23 Huder Wein, Rankhbater, und 
9 Auder IEi7r Wodramieiner Dein 
Pıis zur Periteigerung werben die Broben 
im der bein des 5* Brediter abge 


aeben, 
Landau, ben 7. September 1868, 
&. Rrder, f, Rotür, 





Bekanntmachuug. 


44%] Laut genebmigtenn Geme inde rathehe · 
laiſe wurden bie 
Gemeinde sd fmpuh ſeneet 


i ga Anlärder auf fl 
3) Für Huslander, welche den Soll» 
vereindHa en angehören, au eo, 


8) Bür ſennge Ausländer auf 
ippitabt, beu_1.. Septembet 1888, 
Dus ———— 


Schafweide » Verpachtung zu 
Mundenheim. 


biefiner Ober zum Einkblagen won 
40 Std Stafın pro IE 69 verpactet 


Der Erlös it zur Zablung Des Beldhüter« | 


lohnt, Unterbaltung der Geidwege und der Reit 
sur Unterhaltung bes Zacttorebes beilimmmt, 
Die Yeariterien der artıng werben zur 
aleich aufzeiornert, allenfallſige Hinendungen 
die Trrpasıtung ulsbald nad Borkbriit 
—* a machen, mit Dem Anfügen, dañ 
ne,. weite ihre Örundiide nom Weidbe · 
triebe —— haben wollen, ibren Bei ⸗ 
trag zu obigen Roiten im Werbaltniffe des 
Etruerbetrand dowobl ihrer eigenen ala Haut» 
niter zum Schuimeide@rids ın Geld zu ent 
richten baben. h 
Mundenpein, 4. September 1808, 
Das R— 





Minderverſteigernug. 

Ks Samdtag deu 12. Seplember 

08, Nadmmtags 1 Uar, ın dem Schulſaale 
zu Atenbamberg, er ,irfzamts Sirhbeim, 
werben die nuhbegricneten Arbeiten, für die 
Ermeiterung des Echulbauies zu Allenbam · 
berg, looe weiſe dentti d v rueinert. 

5. Arbelen find wranshlant: 
1) Demolırungs-, Erd · und Nau⸗ 

veranbet - 2 0 4.0. >» 
2) Steinbauerarbeit . 2. » 
a immermatnsarbeit. » » » 
4) Exchrrinerarbeit 


5) Wilnferorbeit 
& Baisfferarbeit 


Tuuche rai beit 
Blan, Kollenanſchlaa und Beringuihheit 
Biegen IJ dem Würgermeiereilocale bayler 
ei t. 
Fe loingert den #, September 1868. 


Das Bürgerimeieramt, 
Th. Säniber. 


Erledigte Echulüelle. 


[44371 Die erl’digte Berweferfiele an der 
Brot, Drutiben Vorbereitungsiaulr zu Honten 
ya beuuis Wiederbeirbung inter 
I aummena eines 'oiermödenilichen Del» 


130 18 


N EEE — 
35 


— rere 








matb· aebloren in ber 5 * 


35 2 Bra. 11 


400 34; Daſſelbe fit von Bummi 
* * ſchrauhungen nebit zw i Hebern. 


FETTE AR 


‚BierbeBe 


den 





ab. 


ein brauner £ 
2 ılladı 


4 * dun’elbrauner 


Zr 


Regelmäßige direrte 


zwiichen Yunwigsbafen, Rotterdam und den Zwijchenplägen 
für Berfonen: & Güter-Beförderung. 
Abfahrt von Ludwigshafen 2’, Uhr Nadm. nad) Notterbam. 
Samstags unter directet Einſchtelbung nah Tondon, 


Außerdem regelmäßiger Bateppidifl wuterdenf, 
fen Motterbamstunmıgsheies mit Abiabrt 


Wegen Näherem beliebe man fi am den witerzeichneten Agenten zu 


Ihen ben 


wenben. 


Ludwigshafen a, Ah. 29. Mai 1868, 


— — — — —— —— — — 


Petrolenmlampen und Glasgegenſtänden 


ermpfehlt zu billigen Brerien 


* | angeriiten und geſahren. 
prügen, ben 1. Sentemher TA6A, 

Kol. Geftüte: 

Rad, 


Ricverfänpifde 


Dampfſchiff⸗Rhederei. 


a 


Bermistags 11 Mir, im Getänspohe 





Direction, 








Dampfbost- Fahrten 


billigen Frachten, direct wie 
6 bis 8 Zaye. 


all 


Glemene Grobe. 


I] 


Ferd. Geigenmüler in Neuftabt a. d. Haardt. 


Echulverwefertelle. 
[a8] An der prot, beutitben Schule y 
DerichmerlerWerter beim It Die Bermeierfielle 
vocant, welche zur Wederbeſezung anmi* and 
u wird PBerwerbungstermin bis 


n. Als Entſchadigung für Reiniuung des Saul · 


lecals 12 #4, Der an 
weher muß ſich aefallen lafien, wenn die Güter 
wurüdnegpgen und deren Uniblag aus der 
Gemeinhetaile eriegt weiben follte, 
Seridmeiler den I. September 1868, 
& Bürgermetiteramt, 
Morgenftern, 


Höhere Toͤchterſchule zu Neu: 


ftadt betr, 


[4784] An der Masten höheren Tixhter 
fe hier iſt die Stelle einet Vebrerin, melde 





Untrrict in Elementargenenitänden und in 
weiblichen Arbeiten za eribeilen bat, offen, 
und wird jur Bewerbung ein Termin von 
drei Wochen jeitweieht. 

Die Beiuhe waren mit Zeugniſen über 
‚Ausbildung, Beläuigung und bieberige Beir 
: Hungen zu beleyen. 

Der Yabresgebalt_brträgt 70 A. 

Neuftabt, ben I. September IR, 

& Hürgermeitieramt, 
Fern, Mana rt. 


Haarlemer Blumen- 
Zwicheln 


in allen Sorten einwtwblt beltiit 
+ Eicbened, 
Samen» und Vflanen · Daudlung 
l46*] in Raunheim. 
Rataioge gratis, 











Kür Küfer und Wei händler, 
14445'5]) Im Mannheim bei Ndiermeiiter 
76 dit ein in gan autem Juftande er 
Shlandyeidırn billigit gu verfauten 
mt Wefingver 


rbaltene® 


Hausverkauf. 


44 Ein in der Dumdenhbeimer Straße 
in. Xudepigöbaien, gan mabe ber neuen Racım 
brüsde nelenenes Bltösti et Edanus, worin eine 
Mirttichaft mit gutem Erinlue betrieben rd, 
it unter tebr günftigen Hehingungen zu ver 
kautern. Das Dass eiumet ſich auch zum Shoe 
triche einer Ürauerei und zu jedem anderen 
Grirbäite, 

Das Nähere, ertbeilt Bruber, Geſchäfta ⸗ 
mar in Yubmigsbafen. 


Mündener Trubfäde 











Befannmmacnng. 
1437224] Wär ben Bedarf der Krris ⸗Atmen · 
und ranten-Anitalt der Bials pro 1Amh, 
follen eirca Hm Yiter Wein I ungelähren 
Bi au. 200 A, per I Riter, Boftems 
rel in ben Seller der Aufialt geluiert 
werben Ar 
Berfautsluitige werben biermit ‚ringelaben, 
verfiegeite Doppelte Broben, ‚mit Angabe 
da YWoriies und des Jadraangs, ſowie bei 
Quantuns, meldes guliefert werden fan, bi6 
um 12. d. Mid, zur Brüung und At» 
mabl portofrei an bie umteriertigre Tönigl, 
Bermalnma enzuienden. 
Frantentbaf, den 1. Eeptember 1808, 
Tie föni.l. Bernkung 
der Areisehrmen up Mranten-Anital 
Rnbinen prledrih 


> m 

Prüfung 

zum einjährigen Militärdienst. 
125 Jıternarionat Institut bereitet juinge 
leute vor, welche im März 19 die Prö- 
tung bestehen wullen. Von sieben in Jder 
Anstalt vorbereiteten Examinanden. haben 
fünf die letzte Prüfung mit Erfolg bestan- 
Jen. — Nüheres bei dem Vorstand in Broch- 
sal, der france auf ulle durauf bezüglichen 
Fragen antwortet. [ErITU 
I IL OIMITOrSOMIO) Os, 

'Harl 

3 barıne'a 
> Klınirre on, 
Da me um „— 97 . — 
I Weorandıe Bianofortr ju billigen Treir 
fen in Mirrbe und Hat, (2545 * 


4 8 


3 Stimmung & Meparaturen ı 

werben auf das Aeſte beioryt. N 

- .« Kerd. Hieckel ! 
in Monehrim 2 





2 
22 DE DON ID — 
44a ,] Yu einem Möheltranzport nach Ele | 


lingen werben Arfiger von Wöbelmagen ein Bayern 


geladen, ihre Offerten za muben an 
3 Yanır, Dlöbeliabrifant 
in ırbe:mbolauden. 


vadencintichtangen, 
auferbalten, zu fanten gebt. Franco· Offerten 


gut richten unter 1.0, poste rasante Jailere«! 


lauiern 4 
Stelle Geiuch. 





dabin rine Commioaſtelle. 

Sch. Offerten beliebe man unter B,K, Rro, 
4440 bei der Erp. d. BL inzureichen. 
——— — 


Kür Ockonomen. 
f4441'%] Sa ber bi Mrilin- ımd Sebafahrif 
in Yubwlgsbaien wird rine qrofe Vartie altes 
Flaſchenſtroh dem Gewicht nach verlaut, 


[442° ] Ein tüchtiger Soemptergehilfe, ber 





! bei Auguſt Mofer ch in Maserhrisch, bewandert. il 
eumines = Don denie am — ausge | [420894] in, Reil-tbautrra, dauernde u iin ; Bi: Wi sort 
AR Mannheim. ee 

er e' er zuatianiidae 

qung für horaung der Reinigung feiner | Weld:, Garten:, Wald: und ae — jet Bm 
— 18 | —— icqenaereien. [u ie Sedantie beat be 4 —* er 
EN memeiiierang, rn & gie en Fusbaltung und Eorreiponden; x. voll» 

- * ut: & Zierpflangen lommen vertraut tif, ſucht oiort eine Selle 

* halte für die Spätlation befſens empioblen. als Eommis. 
(451%,] Ein im — — und Mi. Ar radn er 

nebildeter Nann jur uerndes Samen» und Vflanzen· Haudlung. Rro an bie Erb. welangen zu 
ngagement, übers durch die Exp. d II440)] Speilemarlt, laſſen. | 








Buchdtuclerei von A Baur in Zupmigshafen aRh. 






3 
—5* Br. Krämer ‚u. 


— 


von fl. 740 hie A. 10m, see 


—— 






Ftie 
mai. — Br * PH 
Shmibt a, Pensfirh, — 






















reed ee ei ** 
mit a, St. Peter bei iburg L ' 

. Dr. a. Baden — Hr, Heil a. MOM 
beim bei Brünftabe, — br. Did aus " 


t 

Marmmeiler a Rienerfirden — Br. 

mit Sobn a. Yarik — Hr. Domännie- 

mahter Bauer mit Bamilie a, Harlörubei— 

Dr. u. Br. Reichert aus Etrafibura. — Pt. 

‘Marrer. Dauber a. Kebbern — br. War 
Imasın a, Berlim — ITrl. Vlanjuka. 

ad ar — Fr. Müller mit Iti. Zoe 

ter a, Öpever. — Ar. Jahn mit Kindern a. 

Webrenung aus Epener. — Hr. Bermg a. 

Dre, — rl. Alwent a Weiitabt, — Kr, 

3. Beer moin Enttalhoi bei Neuttab ad. 

— &r. Bronberuer a, Varia, — Br. Esrmu 

mit Benlestung a. Yarie, — 216) Hr. Bauer 

jun, a Harleruse, — 217) br. ©, Ltcoeto 

aus Stuttgart, — AIEI— 1) ‚Dr, 2 

mann mit Zumilie a. Straiura. 

Hr. Strieder a, Pretten. — 229) 

permaun a Wedhenturg — 224) Br. 

a. Bies aſtel. — 235) u Br) Hr. 

n. Hr. Oberhanier a. St. \ngber. — 297 
rt. Brotfion a. Schmapnbad. —- 228) u. 229 
t, Er. Epemr mit Todser a. Frantiun a 

— 20) fr. Bertrand a Bilbweiler. ⸗ 

231) Br. Dr. Yacob_a. SHailerslautern — 

233) u, 230) Dr. m. Br, Dreviub a. Eirahr 

bura. — 234) u. 26) dr. Er, jur. Sliler 

mit Ar, Gumallin a, Iranflurt a, WM, — 

2828) Or. Dr de Scheper mit Familie 

a Velland, — 2) Hr, nan Ect a. Selland. 

— 20)—212) Or. Beneralenmiul Gb ing wit 

Bunilie a. X iniin — 24%) Or. Baudeira a. 

Vraulien· — 244-246) Dr. Pleiner mit har 

Per Rafkel. — 247) Hr. Haaſe a Bian- 
en J 4 











Bertiedernreinigung,. 
rd Ir erlaube mir bem-biefigen Vab · 
icim meine Bett ehermerinigung im und außer 
Sem Hauie im emtphehlende 
bringen. 


rinne cana zu 


e. Mein in Mannheim, , 
Schlnerurahe Rıo_ 3, H I Pra 9._ 
[4455 „| Ein tüttiger, gut beleumunbeter 

Echnerderariche 
fann om lommenden 1. October ala Anfieber 
einteitem,  Wiittragerbe mollen Ar mit Yeue 
munbajmaniiien wrieben norber vabier melden, 
Die tal. Bermaltung ber Voltgeianitalt 
Raikrelautern, 
Leffler. 


[4447] Ein braver tühtirer Sarbi ree derte 
findet ae en quten Lohn dauerude Beiältir 
Wo t aat die Ern. BL f 


he u 1 
Frankfurter Börse 

„tee 8 Sc. NA TE 
Staats-Paptere. yw 


4% Ohalige. bu ZTuhe, At 
34% Stantaurkukin. a IN 


Prouss, 





Prankl. 3, % Ubligntiomen. - «+ 
. 3% P ... - 
FA 1% % Vblgstlien n% 
4% . - 
34 % D 4 * 
5% 0 * ii 
. Ay Iähr de Eh; — 
» 4%% Kiste de ä »% 
. 4% Ijüähr, de = * 
— X“ 
» 4% Abiöcange-kente | 5 ”% 
« % 
| Wärnbe.ds ı Mbleutintienr “ — 
Baden ME % Uhtigatimen. .» - 2 
— 
48 — — Ae⸗⸗ * 
Heid * 1994 
„3% 7 bs » 
he 
— DE" din Lak, — su 
Pr 6 din I 374 
„ch. 1m do 44 
» 5% Metulligens 7. 165 67 [4 
e 5% Kutional- Anl, v. IMbs I.8%4 
». 5% M-rll.-Ubiene . t Ki 
= Bde. Ir Ohr Heilen, a2 
0 Metal. herren — 
Italen 8% Lamm, i. Bi. Is Bun u“ 
Nord 6% Bad hbmur) ta) u. kai — 
Amerıkal % er. Dmak w. Ialtir. 574 
Fa La ET Was +L 
= hein- Sorten. = 
Preus LM In). “r% 
—— —— 
Pistolen x. . + or. 4 kr 
HolMndische In ſl. Atoen . 
Band-Dacaten . + 2.2 2 0 8.4] 
WuFrankun-rtche . 2 05. .“ 
ische Sawarugma . ,„ . . «+ » 
A — RR 
altig‘s Sılbur per Zeliptund 
D-Mamı m Melt r » v * 


— — 
Dfferten beliche man unter D. N, Bollerwarm: auf Ber -Bimimni& Bober 


Raralı in Yanmınrral mr 
Mm 7. Scotbr., Horgens 10 Uyr: 17 Grab 


— — 


Olerzu folgt das Feuilleton Rro. 109. 





älziſcher Kurier. 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — —— — 
Te Pfalzifche Aurier erſcheint aglich, mil Mutmakmer des Montogb, und mit möhentid drei Unterhaltungablattern. Derſelbe kohßet tiertefjsheli M, 1. 20 Te., ſowehl band 


bie Expedition als durch die Pol bezogen. 


Inferate werben mit 3 Rıruper für bie wieripaltige Petitzriie beredimet. 
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+ Bupmwigähnfen,, 9. Sept. 


Bon jenfeitigen Wractionsblättern liegen uns 
beute nur der „Volfabote“ und bie „Augsb. Poſtztg“ 
vor, welche noch feine Worte begügli ber wichtigen 
Beränderungen im Staatsdienft gefunden haben, re 
prälziihe Geſinnungsgenoſſin dagegen fommt no 
einmal auf die unbequeme Angelegeiheit zurüd, ob 
etwas anderes zu produciren als jene erfünftelte 
Naivetät, die erfiaunt darüber thut, daß ber Etaat 
nicht nad dem Syſtem oer Gegner des Minifteriums 
regiert und verwaltet werben fol. Schon vorgeftern 
madhte die „Pfalz Hg.” Die —— daß die 
Veraͤnderungen mit Rückſicht auf bie hlen zum 
neuen Landtag erfolgt ſein möchten, und damit wird 
fie ſo ziemlich das Richtige getroffen haben. Jeden 
falls Liest in dieſer Bemerkung ein Aörndhen Wahr: 
beit; denn am allerwenigften die Negierung eines 
fleineren Staates darf tulden, dab ihre Beamten die 
Weabluntriebe ihrer Gegner begünfiigen. Aber ab: 
gejchen davon, wird durd die Werionaländerungen, 
die befanmtlich ſchon mit der Entfernung bed Hrn. 
v. Hohe aus der Pfalz begonnen haben, jene Einheit 
und Harmonie in ber Etaatsvermaltung begründet, 
welche die „Piälz. Zig.“ nur dann für nothwendig 
u a ſcheint, wenn ihre eigene Partei am Ru: 

er i 

In Betreff bes Filddeutihen Militärweſens wird 
der „Elberf. Sta.” aus Berlin geichrieben: „Die 
Mindener Nachricht, dab eine Einthellung ber baye 


Defterreiche zu münfchen, da 


| Sabinet in Folge ber theilmeijen eg \ 





Ludwigshafen. Donnerstag 10. September 






t. 

Eitelkeit auf eine weniger —X e Melje fröhnte, 
x. v. Beuft fünnte es wifien, bab Frieden und 
reundicdyaft zwiſchen Defterreih und Preußen mit 

yoldyen Mitteln wicht geſichert werben kann und bab 

der Leiter der preußiſchen Poluik nicht der Maun ift, 
ber Doppelzüngigfeit bes Reichskanzlers auf bie Dauer 

Nechnung zu tragen.” 

Eharalteriftiih für die Lage in Defterreih iſt 
es, dab jür den bevorflehenden nn bed 
eisleithaniihen Neichsrathes ein Belagerungszuftanbe- 
geleh vorbereitet wird! 

Unſerem Brüffelee Telegramm yufolge bürite der 
belgiſche Kronprinz geflern geftorben fein, 


Die innere Lage Deſterreichs. 
* Die Berlegenheiten, in melden bas nn. 
e 
Nationalitätsprinctps durd das Syſtem des Duas 
lsmus ſich befindet find fo zahlreich, daß die ſchlimm ⸗ 
ften Borahnungen beziiglid des Fortbeſtandes der 
Habsburgiſchen Monardrie ungerufen ſich einftellen. 
Um aber jedem Werbadt einer vorgefahten Meinung 
bie Spige abzubrechen, wollen wir Deſterreichs Lage 
mit ben Worten eines Wiener Blattes jhildern, das 
dem Heichefangler nahe fteht — der „R, Ft. Preſſe“, 


| Die ihre Betrachtungen an den Umitand ankuilpit, 


Doß Hr. v. Beuft neulich bei einem Abgeorbnetens 
banteit jeine politiſche Tendenz in der freilich fehr 
ſchiefen Pointe ausorüdte: Er wolle nicht Tämpfer, 


riſchen Armee in zwei Brmercorps zu je zwei Divk: ſudern vuſſer fein. Der Buffer dient bekanntlich 


fionen eintreten ſoll, iſt bier mit Befriedigung be: 
grüßt worben, ba durch dieſe Maßregel wiederum 
ein weiterer Schritt für bie Uebereinftimmung ber 
ſüddeutſchen Miliäreinrihtungen mit denjenigen bes 
Nordbundes geſchehen iſt. Es Inüpft fih an dieſe 
Mittheilung das Gerücht, daß auch für Mürttem: 
ber 
mittärifcen Kräfte eintreten ſolle, inbem lettere bei: 
den Etaaten, von denen jeder eine Dioifion fiel, 
ein beionderes Armeecorp3 bilden würden, während 
Württemberg allein ein Urmeerorps ftelt.” 

Die „N. Freie Preſſe“ von Wien hat die Nach 
richt verbreitet, Hr. v. Beuft babe eine ſcharſe De 
peſche an bie üfterreihifche Geſandtſchaft in Berlin 
geritet, um „Entihuldigungen“ wegen des befanns 
ten und ſeht verniluftigen Uſedom'ſchen Kriegsplanes 
zurädzumeiien, die ber preußiſche Geſaudte in Mien 
vorgebracht haben ſoll. Die innere Unwahrſchein⸗ 
lichteit der Angabe, daß ein Staat wegen energiicher 
Kriegöführung gleihlam um Berzeihung bitten fol, 
hat Die preußenfeindliche Preſſe nicht gehindert, in 
ihrer Weile aus ber Nachricht Des genannten Blats 
tes politiſches Eapital zu rg Die häufig aus 
officiöfen Quellen ihöpfende „Wejersäig.” conflatirt 
zum, baß ın Berlin eine Benft’fche 
gebenen 


worden fein fonnte, weil Hr. v. Werther in Wien 


Ber keine Entfhuldigungen vorgebradyt habe, und 


ührt bann fort: 

Man muß alfo annehmen, daß bie Beui’iche 
Depeihe vom 27. Auguft nicht für den Grafen 
Wimpfen, fonbern für bie öſterreichiſche und fübs 
beutihe preußenfeindliche Preſſe geihrieben worben 
if, Die Depeihe vom 27. Auguſt iſt eine neue 
Bu ber boppelzün igen Nebfeligleit bes Hrn. v. 

euſt, weldye der Herſie . ‚Rabiler guter Begiehun⸗ 
gen zwiſchen Berlin und Wien um fo ſchädlicher ift, 
als man in den meiften Fällen bei ber anlglatien 
Beweglichkeit des oͤſterreichiſchen Reichskanzlers nicht 
wiſſen kann, ob eine beimmte diplomatiſche Evolus 
tion wirklich politiichen en oder nur ber Bes 
—— perſonlicher Cuelkeit dienen fol. Welchen 
taktischen Zweck kann es beifpieläweile haben, wenn 
te die Bertrauten bes Hrn. v. Beuf von An: 
näberung&verfuchen Breußens an Defterreich ſprechen 


(melde felbftverftändlich gar nicht eriftiren), um mor: | Räthe der 


gen der „Abenbpoft” Gelegenheit zu einem hochtra⸗ 

nden Dementi zu gim Hr. v. Beuft, fagt man, 
wirbelt nur jo viel Staub auf, um bie er beit 
feiner inneren Politit dem unberufenen Auge zu ver⸗ 
bergen und ben Raljerftaat als bie vielummorbene 
Braͤut darzuftellen. &3 wäre aber im Intereſſe 





ote bes ange: | O 
Yuhaltes ſchon um deswillen nicht verlejen | das ih 


unerörte Diarigeisum, dem fie un 


bazu, bei den Eiſenbahnzugen bie Stöhe abzuſchwächen. 
Und daß dieſe Stöge noch von allen Seiten kommen 
— das gefteht Das Tg Blatt ein und führt fort: 

„Da ift zuerft Ungarn! Zwat der große Streit, den 
mon im Auslande etwas voreilig Die uͤngariſche Frage 
nannte, ift beendet, Die Ungarn haben ihre Forderum— 


inmeren Wirten Die war; fie mar jcdech die eingige 
1867 noch mögliche, Wan Läht ſich midt verfenmen, daß 
unkere trunsleuhoniichen Rachbarn große Luſt veripüren, 
noch toriter zu grim daß fie Die Bleichberedhtigung bei 
tredung der Stantäbebü nihe in Dem Berhältnig 30:70 
finden, ber Yusmeffung der poltiſchen Kechte aber ein Ber« 
daluniß 7U:30 entdeden. Das ungariiche Dliniftiertum wit 
dem cisleilhaniſchen über augerbiidlich ſehr hebenswüt · 
big; niemals haben EN Aktile und d beſſer derttagen. 
Aber der ntuliche Uriilel des Peſti Naplo“ und jo mande 
andere Stimme in ber ungarıl Iournaliftit zeigen doch 
beutlich, wie gereist und mißtranifch Ungarn ſich noch im 
zu Den deutichen Vrovinzen fell. Der Puſſer iſt zeichen 
uns Iehr mönaıg 


one am Fragen nimmt, dann 
wüſten Treiben der 


Dre Conflict der beiden 





v. Beuft feiner 


ben aus bem oberften Gurs der Gewerbeſchulen trer 
ber bie Geduld Deui 
gr“ tcamsatlantıl@es Rabe il fireben, bi 
Se i 









wei berühmten Lowen feitig an n, Sollen 
palgiiben rn uncuhlon, Beflengem ni 
ben ganzen Zug ans bem Geleiſe bringen , 
ut austinamderhalten. Won felbft rn 
ier die Volitit des Puffers, 

„So ficht es irt Innern, gang abgejehen non den llei⸗ 
neren Fragezeichen im SlIovenien, in Dalmatien und Lrieft.” 

Dies Das nicht jehr tröftliche Bild, welches bie 
„R. Freie Preſſe“, von Defterreichs innerer Lage ent 
wirft, und in weldem gieihwohl mehrere verich⸗ 
nernde Pinſelſtriche nahgewieſen werben Eönnten. 
Die Stellung nah Außen findet das genaunte Blatt 
gänftiger, ſo günftig wie die Stellung einer von wies 
en reichen und mächtigen Freiern ummorbenen Braut. 
Diele Anfhauung beruht aber auf einem, großen 
Sen, den wir vielleicht ein anbermal beleuchten 
werben. 


Deutidland, 


* Münden, 7. Sept. Einem bier umlaus 
fenden Gerüchte zufolge würde auch die Kreisre 
gierung von Oberbayern in nächſier Zeit 
einen neuen Präfidenten erhalten; der bermali 
(Behr Philipp v. Zu⸗Rhein) befindet fi eben h 
slanb. 


Hr. Aſſeſor Huller vom Eultusminifterium, 
der nad) Sachſen und Preußen geyangen war, um 
von ben Dortigen Vollsihulenrihtungen Kenntniß 
zu mehmen, iſt vorgeftern wieder bier eingetroffen. 

Es ift verfügt, daß die Einjährigen Kreis 
willigen nit blos am ben Öarnilondorten ber 
| verfagiedenen Hegimenter, welchen fie zugetbeilt find, 
—— —— —* diejen — an 
andere Otte beiadhirten Abtheilungen ihre Dien 
— — — — 

U nen, 7. Sept. Der französ 
fifche Gelandte, Herr v. Cadore, ift aus jcihem 


ngart gen | Urlaub gurüdgekehrt, Ebenfo ber Zuftigmini 2 
Baden und Heflen eine neue Gruppirung ber | burchgefept. Wir wollen nicht jagen, daß dieſe Loſung Der En — 


Was die mehreren Blaͤttern von bier aus ges 
‚ meldete Nachricht über eine Eintheilung der baye: 
riſchen Armee in zwei Ärmeecorps betrifft, 
ſo iſt im dieſer Beziehung noch keine befinitine Ents 
ſcheidung getroffen. Keinesfola aber wird, wenn 
eine desfallfige Neuderung eintritt, Diefelbe ſchon mit 
— bes nãchſiten Monats zur Ausführung ge— 
bangen. 

H.C. Münden, 7, Sept. Die (in ber vor⸗ 
Sasakı, Nummer ded „Kur.“ ſchon erwähnten) 
f 





! nduftriejhulen in Münden und Nürnberg 


nd nad ful. Verordnung vom 3. d. M. beftimmt, 


tenben ober ben Nachweis gleicher Vorbildung Lies 


fernden Yünglingen, die fi einem höheren umd aus⸗ 


ngen, | gebehnteren Gewerbes ober abrikbetrieb zu widmen 


beabjichtigen, bie hierfür nothwendigen, umfaſſenderen 
Kenntniffe und fertigkeiten in den techniichen Wij⸗ 
ſenſchaften und Sünften in abſchließender, fü bie 
unmittelbare praftifhe Unmendung beredineter Weiſe 
zu vermitteln unb zugleich als technifche Deittelihulen 


der | denjenigen Techniken ber Privatinduftrie, melde 


eine höhere vollſtändige theotetiſche Ausbildung an 
ber polgtedmiichen Schule in Münden zu erlangen 
e zum Uebertritt am diefe techniſche Hoch: 
ſchule erforderliche Vorbereitum 
haben ihre Hufgabe in zwei Fahrescurſen zu dien 
und gliedern fich in eine mechaniſche techniſche 
(für Necanifer, Maſchinenbauer, Eonftructeure, s 
teurs, Werlmeiſter, 


zu gemähren. Sie 


aſchinenzeichnet zc, beftimmte), 
eine Hemifhstehniidhe (für bie hemildptedh- 
niſche Jaduſtrie 5.8. Farben, Soba:, Schwefelfäures, 
Glasfabrifation u. f. mw. vorbereitende) und eine 
bautechniſche (bie Rorbildung von Baumeiflern, 
Bimmermeiftern, Mühlenbauern, Übafierbautedhnifern 
u, bgl. —— Abrheilung. Zum Eintritt 
in bie Induſtrieſchule iſt das zurüdgelegte 15. Der 
bensjahr, der Nachweis eines guten, fittlichen Mer: 
haltens und- das Abfolutorium (Moturitättjengnik) 
einer Gewerbeſchule ober das Beſtehen einer biejem 
Adfolutorium entiprehenden Aufnahmsprüfung ers 
forderlich. Die ſtaatlichen Induſtrieſchulen find bem 
Handelsminiſterium unmittelbar untergeorbnet ; bie 
an benfelben angeſtellten Profefioren haben Rang 
und Gehaltsbezäge der Brofeiloren ber bisherigen 
polgtechniihen Schulen. 


Menn die Gewerbeihulen die ihmen nad 
der Verordnung vom 14. Mai 1864 zugewieſene 
Aufgabe nicht allenthalben in gleich befriebigenber 
Bei zu löſen vermögen, fo trägt hieran hauptſäch- 
li der Umftand bie Schuld, daß in ben erften Curs 
Schüler aufgenommen werben, welde bie im $ 13 
der Schulorbnung geforderte Borbil dung nidt 
befigen. Da e3 aber nicht Aufgabe ber Bemerbe: 


ſchule jein kann, bie verläumten Elementarkenntniffe |i 
Das reicht hin, zu bemerfen, daß er nicht den Wunſch - 


auf often ihres eigenen, umfangreihen Lehrſtoffes 
nachzuholen, jo find bie Nectorate derfelben ange: 
mn bei LET IE — 
ener enge verfahren. Nicht gen 
—— Schllern if die Aufnahme Eure 
Cuts unnahfihtlid zu verſagen und ihnen zu über: 
lafien, entweder noh ein Jahr in der Elementars 
ſchule zu verweilen ober fich bie fehlenden Kenntniſſe 
durd Privatunterricht —— Das gleiche Ver⸗ 
fahren iſt auch bei den Aufnahmsprüfungen in bie 
höheren Eurje einzuhalten. j 
: ” Berlin, 7. Septbr. Um die Mitte biefes 
Monats beyumt im Staatsminifterium eine Reihe 
von Plenarberathungen in Bezug auf die Feftitellung 
ber Yandtagsvorlagen, zu melden am 15. 
fämmtlide Minifter mit Ausnahme des Grafen Bis: 
mard wieder bier anmwelend fein werden. Der 
Graf kehrt erft zu Anfang October nad der Haupts 
ſtadt zurüd. Sein Gelundheitäjuftand erfordert | 
Schonung. Bon deu Herten iſt ihm deshalb no 
ein mehrwöchentliches Fernbleiben von den Geſchäf⸗ 
ten angerathen mworben. Dabei macht aber die Beſſe— 
rung in feinem Befinden nad der nunmehrigen Ueber: 
windung aller Folgen des neulihen Sturzes mit dem 
Nierd wieder andauernd günftige Fortichritte. Bald 
nah der Ankunft bes Minifterpräfidenten ift bie Ent 
ſcheidung über den Termin der Landtagsberufung 
zu erwarten. Wahricheinlich wird bie neue Seſſion 
erft um die Mitte des Monats November ihren An— 
fang nehmen. Jetzt it das Finanzminiſterium mit 
der Zufammenftelung des Budgetentwuris beichäf: 
tigt. Im Dlinifterium des Innern wird ſchon längere 
Zeit au dem Entwurf einer neuen Kreisordnung ge: 
arbeitet, 

* Karlöruhe, 7. Sept. Die Kreiswah 
len haben den Anjioh zu einer hie und ba ſehr leb+ 
haften, im großen Ganzen aber doch ziemlich gerin⸗ 
gen Agitation gegchen, an ber beionders die llltras 
montanen fich beiheiligen. Im „Schwäb. Merkur” 
int Darüber folgende treffende Bemerkung zu leſen: 

Das von einem ultramontanen Blatte aufgefellte 
Mrineip: gläubige Chriiten zu wählen, bie uur auf 
Gott und ihre Gewiſſen hören — wäre fo übel nicht 
(algeſehen von nichtchriſtlichen Staatsbürgern); bes 
dentlich mirb das Programm jedoch dadurch, FR fie 
fid) mit Gott über die Wahlmänner ausſchließlich 
durch die Gheiftlichkeit verftänbigen, welche ibrerjeits 
ihre Weilungen ebenfalld nicht Direct won Gott, wenn 
aud allerdings „von Oben“ gr 

⸗ Wiesbaden » 6. Sept. e bereits tele 
gearbiig gemeldet, hat der Bifhof von Lim: 

urg an die Oläubigen feines Sprengeld am 27. 
Auguſt einen von allen Aanzelu herab vorzuleienden 
Hirtenbrief erlaffen, welcher die Aufforderung 
enthält, bei einer auf Sonntag den 13. Eept. beru: 
fenen „Zanbesverfammlung” der particulariftiichen 

Partei gegen den auf einer Bürgerverfammlung in 

Wiesbaden Fürzlid gefaßten Beſchuß einer Petition 

für Beibehaltung der confefitonslofen Schulen feier: 
lichen Proteft zu erheben. Zur begründung feiner 

Forderung, dab in allen größeren Gemeinden, in 

denen nad bem naſſauiſchen Schulebict Lehrer vers 
ſchiedener Eonjelfionen anzuftellen jind, bie katholi⸗ 
ſchen Kinder den katholiſchen und die proteftantiichen 
ben proteftantiihen 
—— ſtaͤnden — zugetheilt werben, beruft 


der Biſchof, wie der „Rhein. ſtur.“ mittheilt, | ohne Rüdjicht auf 
auf die Beitimmungen des Weſtphäliſchen Friedens gl 


und des ReichöbeputationssHauptichluffes vom Jahr 
1803 und citirt behufs Nachweiſes der Nachtheile 
der angeblich angeftrebten völigen Entchriſtlichu 
der Eulen ein päpillihes Breve an ben Erzbii 
von Freiburg vom Jahre 1864. Katholiſche Reber, 
welche auf der Landesverfammlung für bie unver: 
änderte Beibehaltung unferes jegigen Volksſchulwe⸗ 
fens flimmen folten, werden mit Entziehung der 
Religlonsunterrichts:Ertheilung bedroht ! 
ranftreid. 

Paris, 7. Sept. Derielbe „Eonftitutions 
nel“, der vor einigen Tagen ben Dppofitionsblättern 
vorwarf, daß fie allein die allgemeine Unruhe ihürs 
ten, bringt heute unter dem Aushäugeſchild einer 
Nolemik gegen einen Artikel des „Journal des Des 
bats“ einen Auffag, der ganz wie eine Kriegs— 
a gegen Preußen klingt. Nachdem ber 

Eonftit.” die Aufrichtigleit der Friedensliebe bes 


Raifers darzulegen verſucht, fährt er nämlich fort: | ausgeb 


Allerdings iſt der allgemeine Frieden noch ein Traum, 
Eine tiefgehende Ummälzung it über Deutichland 
gefontmen, und man konnte befürditen, daß die wun— 
derbaren Erfolge Vreubens eine Störugg des euro: 
zu Bleichgewichtes und einen allgemeinen Zur 
ammenfloß nach ſich ziehen könnten. Der Pras 
ger frieben bat dieje Geſahr beſchwo— 


brern — und zwar in allen | wä 


ren, er hat das Sleichgewicht aufredt 
erhalten unballen rehtmäßigen Jn+ 
terejfen Genugthuung verſchafft. Der 
Kaiſer hat durch feine neutrale und verjöhnlicye Hal: 
tung in dem Aweilampfe zwiſchen den beiden deut⸗ 


chen Großmägten bargeihan, wie groß die Uneigen: fie 


nügigfeit Frantreichs iſt. Unter feiner Fürſorge 
—— und durch feinen Einfluß iſt ber Frieden 
in 


ſchland uno in Italien abgeichlofjen worden. 


bat, ihn zu ftören. Mer kann ein 
finden, ihn * ährden? Wäre es Preußen? Wird 
der König Wilhelm, dem die Ehre anheimfiel, bie 
SALE Nation, melde Friedrich der Große 
begründet bat, endgiltig zu conftitwiren, jeim 
Werk den Wechſelfällen eines Krieges mit Frankreich 
ausiegen wollen? Wirb er feine erobernde Hand 
nad) den Sübflaaten ausjtreden, deren Unabhängig: 
feit er jelbft ausgerufen hat? Wenn noch nicht alle 
Welt an den Frieden glaubt, fo liegt die Schuld 
jedenfalls nicht an Frankreich, noch an dem Kaiſer, 
noch an jeinen Miniftern,. Die träfe vielmehr bier 
jenigen, weiche jenfeits_ des Rheins mit fträflicher 
Hartnädigkeit nicht ablaffen, gefährlichen Täuihuns 
gen zu jhmeicheln und Hoffnungen, deren Yerwirk 
thung eine Unmöglichkeit, Hoffnungen, die eine 
weitere Gefahr für dem Frieden wären als Das Be: 
dauern, weldes Frankreich nicht empfindet.” Die 
Breſſe“ jagt mit Net, es geichehe zum eriten 
Mal, da die Regierung in fo beftimmter und um: 
zweideutiger Weile die umangetaflete Auftechthaltung 
des Prager Friedens als unerläßlihe Ve— 
dingung ber Fortdauer bes Friedens ausſpreche. 
Und welches Gewicht Fol man nun noch all den Ver: 
fidyerungen ertheilen, daß ber Kaiſer Die Nubhe Euro: 
pas nicht ftören werde? 
Alm den übelen Eindrud abzuſchwächen, welden 
der neue „Gonflitutionnel*-Artitel gemacht hat, wird 
das auswärtige Amt morgen im „Gonjtitutionnel“ 
eine Berichtigung veröffentlihen laflen, wornad am 
Schluffe aus Verſehen einige Worte weggelafjen 
feien, und es beißen müßte: „Sie träfe Diejenigen, 
welche jenleits wie biesieits bes Rheines 1.” 
Freilich, läßt ſich nicht abiehen, mie der Artikel auch 
in dieſer Faſſung friebfertiger Klingen fol... . 
Die Independance Belge” hat die von mir 
mitgetbeilte, dem Beinen faiferliden Brins 
zen zugeihriebene Neuerung (ex werde, wenn er 
einmal Kaijer jei, Darauf fehen, daß jeder Franzoie 
feine religiöien Pflichten erfüle) auch ihrerfeits ver: 
öffentliht. Die Regierung läßt diefelbe nuumehr 
dementiren. 
Der „Francait“ will wiſſen, die preußiſche Res 
gierung babe an die holländifche eine ſehr 
pen Notre in der Rheinichiffiahrtsangelegenbeit 


verö) Di er ri R ‚ 

it Hrn. v. d. Gol echt es ſehr ſchlecht; 

man hat jede Hoffnung aufgegeben. , 
Entwäfferung der Rheinniederungen. 

i vor langer Zeit wurde um „Mraly Sur.” in 
Dolge der Durch Liebericjiwenmung jür Die Yanoescuitur het · 
beigeführten außerordentlichen Aachtheile wie im untere 
— nach 0 

17 u 7 
In — 


ntereſſe baran 


Dampfmaſchine zum 
ſſerung aufgeflellt, Es werden dort ſolche Unternehmungen 
aus Mitten politiicher Gemeinden und jelbit De eisen 

das Wetbeiligtjein der einzelnen Öhemei 
seber ausgeführt und doch wird kei gehört, weil 
Wemeinfinn und Opferwiligfeit borherrigen und nur Das 
allgemeine [in's Auge oft wird. (lei 

ng 


Baden, wm gro) 
bereitä murden, jedoch nut mittelſt des Graben» 
fyitenss, weil die Terrainverhältniffe dies möglich machten, 
Dei den Kheinniederungen in der Pfalz wird jedoch 
nur jeiten im lefterer Weiſe zu helfen Sein, indem mur Das 
Winterwafjer dãdurch entfernt werben farın und bie en 
in a im Kein vom April bis Sep ⸗ 
t nur ausnahmstseije geöffnet werben können. 
Lepteres der Fall, jo fommt das Siderwafler im ben Nier 
ey A mit 
i wenigen Tagen. 
jondern au) das Her. 
gebeihen, —* di * ieh ng 
nn die Sumpfpflangen, 
ofer Behnrrlichleit wieder bejeitigt erden 
9 Tür Die Safer de Mn 
au ur med : 
digen fieberkranfheiten ift jelbft Die 
Li 


lt von 


Vorigein und vern 


—— 
nur 


den ftän 
Cholera im Jahre 1867 


In Wundenheim twurden jeit einem Menjchenalter die 
Wafkerfhäden mit einem umbegreiflichen oh erttas 
gen, ja von Vielen als unabwendbare Fügung Gottes an- 

jehen. Erſt das Jahr 1867 mit feiner heillofen Ueber 
devemmung bat durchgeichlogen und es haben fi Männer 
defien Beleitie 
icht mehr 
inder» 


zulammengethan, um dem Uehel gu freuen, 
gung dutch das Geſeß vom 24. Mai 1562 ja 


von den Stumpffinn und der Boswilligleit einer 


ſich 
8 fi 
fo 
iefer Summe 
1 
ünden 
Zeit 
je 
Heilen al di Pr 
ppenhei bei 
(? iegen flagrante_ Verotiſe 
ſchine zu 
D 
feine SB h 
* age 
— 
mögl Hodruf 
Schleuß 
It 


i langen harten Wehen und änpie 
- —— 9 Par u lern un durch Treitiid 
lung der Statulen und Beidhlüffe des Cr 
I ‚za Stande 8 biejer übernimmt de 
Gemeinde im Voraus often Rhpeinbamm- 
bauts, wie bie H der übrigen Koſten, währen) 
an ber anderen - nach ihres be 

- nimmt ü 


wird bie (Frri einer Schleufe 


ierdu ngöunternebmen fl. m. 
ge Beichlüfle wurden unter dem Vorſih bes Ylmtänor- 
fandes Herrn Römmich abgefaft, der wie bie fgl. Hegie- 
Bun diefem wmentgeitli 


bejorgte. 
ie politiiche Gemeinde Mundenheim und deren Ber 
mohner sen eine Maſſe werttvollen Landes, das großen- 
theils dem Waller und der — audgefegt iſt und 
deshalb zeinweiſe mur geringen * ecfert) Io bat die 
Entwäflerung augenfdenli dem b der Grunditüde 
und jomit das Eintommen fleigert und jonadh reichen Gr« 
& für Die Audlagen bieten wird. Die gange der Leber: 
mung unterworfene Flache wird gegen den 
‚ Das 


urd; einen neuen Damm nachſt demjelben geſchüßt 
Sider 2*—— aber durch ae biäheri« 
er * ung neuer Gräben in den —— Die 
et Diele 


it dem Schleufiengraben in Merbi fteben, 
2 umd, wenn thunlich, durch Die leufr, 
und wenn nicht, durch Die mächit der aufzuflellende, 
duch Dampf betriebene Gentriingalpumpe in den im fir 
leitet, zeip. hinauageworfen. Dazu kommt, Daf zwei men 
mit Brüden über bie Gräben angelegt werden „ io» 

egenheit gegeben wird, im die t enden 


nädjftem — gelangen 
zum vehuf de nd des 2a 
Berbringen, währen "Ich 3 


Die 


erlangt. Sollten 
der —— auf 25,000 Fl. befaufer, fo würde 
Morgen durdihmittlich 25 fl, treffen. Da jedoch die 
tiiche Gemeinde als Yeguivalent 

ergebende zur Erhöh i 
und im Anterefie des 


Telegromme. 

Y ‚7. Erptbr. Die Raiferin 
von dene rreic traf diefen Abend von Garats: 
haufen bier ein und feßte forort mit dem Kurierzug 
ihre Reie nah Wien fort. 

+’, Nürnberg, 7. Sept. Die heutigen Ver: 
bandiungen de3 Arbeitervereinstages nah: 
men einen ruhigen und progeammmäßigen Verlauf. 
Die Vereine, welche geftern gegen den vom Arbeiter: 
vereinstag gefahten chluß proteftirt hatten, er: 
Härten beute ihren Austritt aus dem Verband der 

rbeitervereine. Die Verfammlung ging über biefe 
Erklärung zur —— über, "Ss Vorort 
murde Seipjig und zum Präfidenten Bebel von da 
ernannt. 

PR Berlin, 8. Septbr. Bon der Erpebition 
rt Beobaditung der Sonnenfinfterniß in 
den wird gemeldet, baf von ſechs Photographieen 

ber Protuberanzen (ringförmigen Erhöhungen) nut 
zwei dur Wolfenftreiien geltört ericheisien. 

*, Dreöden, 7. Septbr. Der König von 
n ift Heute Abend um 7 Uhr hier eiitge: 


“.* 
PBreuße 
troffen und wurde im Bahnhof vom flänig von Sach⸗ 
fen, in —— des Kriegsminiſters, Der Generä⸗ 
litat und des Dfficiercorps begrüßt, Das zahlreich 
verſammelte Vublicum empfing beide Nönige mit 

en, Der Kronprinz Ulbert war dem König 
bis Roderau entgegengeiahten, molelbfi er ibm den 
Rapport über das zwöljte (ächſiſche) Yundesarmee: 
corps überreichte, 

«'. Wien, 3. Sept. Der „N. Freien Brefie‘ 
uufolge wird der Reihsrath am 17. Dctober 
eine Selfion wieder aufnehmen. Im Juftigminifie 
rium werben Geiegesentwürfe über Verhängung des 
Belagerungszuftandes und Über Errichtung eins 
———— vorbereitet, 

++ Prag, 8. Sept. Von morgen an joll (als 
Demonfiration gegen die Regierung) das cje dis 
Ihe Theater neichloflen werben. — Die böbs 
mifhen Bifchöfe beabiichtigen die cisleithanitce 
Regierung um Austunft über die Gebahrung mit 
den böhmiſchen Religions, Studien: und Normal: 
ichulfonds zu erfuchen, Damit ſichergeſtellt werde, zu 
welchen —— eigentlich die Kaflerefte dieſer über 
zwanzig Millionen betragenben Fonds Seit Juni 1867 
verwendet wurden. 

x", Graz, 7. Sept. In Stainz wolle ein 
Wanderprediger einen Vortrag gegen dog Muderihum 
halten ; der Möbel rottete, fich Jedoch zufamnen. ud’ 

| 
} 


trieb ben Prediger im bie Flucht. Der Auflauf nahm 
ein blutiges Ende, 

. Peſt, 8. Septbr. Die Delegationen 
werben dem VBernehmen nad im November (bier) zu: 
fammentreten. — Aus Siebenbürgen werben fort: 
während rumäniihe Demonftrationen gemeldet. — 
Die Unterſuchung gegen Rarageorgievic if 
nahezu vollendet und fol die Mitſchuld bes Erfürften 
an Miloſchs Ermordung zmeifellos ericheinen laſſen. 

". Brüffel, 8. Sept, Morgens 8%, Uhr. 
Der Kronprinz, melder heute früh die Sterb: 
facramente empfangen, iſt bem Bericheiden nahe. 

„’, London, 8. Sept. Dem „Globe“ zu— 
folge würde den erlebigten Geſandiſchafts— 
Ar in Brüffel ber bisherige engliſche Ge— 
anbte in Yfjabon, Hr. Murray, erhalten. — Lord 
Stanley iſt aeftern von feiner Meife nad dem 
Feftlande wieder zurüdgetehrt. — 

. Florenz, 3. Sept, Das Miniftes 
rium wird bis zum Mieberbeginn der parlamens 
tariihen Arbeiten in feiner jehigen Zuſammenſetzung 
verbleiben, 


(Nah Schluß der Redactien eingetroffen.) 

„’. Paris, 8. Sept. Der „Etendarb" ver: 
öffentlicht einen fehr friedlichen Artikel. Die „France“ 
jagt, es ftche feine Frage auf der Tagesordnung, 
Krieg fei nur dann möglich, wenn bie Berträge 
von Paris, Züri und Prag verlegt würden. — Rach 
ber „Patrie“ wäre Garibaldi nah Malta ges 
reiät und würde in Neapel erwartet. — Gerüchten 
zufolge wäre eine JZufammenkfunft zwiſchen bem 
Kaifer Rapoleon und der Königin Victoria bei ber 
Durchreiſe der Lepteren durch Paris wahrſcheinlich. 

«'. Belgrad, 8. Sept. Das Journal „Bis 
Dovdan” bebauptet, ſichere Nachrichten zu haben, dab 
eine provijorifhe Nationalregierung 
in a beitehe, deren Sitz angeblich im 
Balkangebirge fet. 

.'., Neiv:Mork, 5. Sept. (Kabelnahrict.) 
Die Berichte über die Baummollenernte ma: 
mentlih Georgia's lauten höchſt ungünftig, anhal- 
tende Regengühe haben großen Schaden verurjadt. 

Plälsifhe Angelegenheiten. 

357) Bom Rhein wird ums geihrieben: In den 
1860er Jahren hat Dad Pojtmweien allermärts, beion« 
ders auch im der Pfalz, wahre Riejenkhritte vorwärts ges 
macht. Durch Grridtung der Zofterpeditionen in allen 

Öheren Orten und Finführung des Juſtitutes der Land» 
oten erhalten alle Gemeinden täglich, Sonntage und geich« 
liche Äyeiertage ausgenommen, Briefe und Zeitungen, täh« 
rend dies frußer faum zweimal wöche nilich ber Tall 
war; die Woftamveifungen erleichtern Die Geldſendungen wer 
fentlich, indem man die Eimablungen in beliebigen gröberen 
Geldſorten oder in Papier machen Tann, während man fris 
7 bei Welbverjendun durch Umwechſeln verſchiedener 
düngen ſich eine zum Werpaden möglichſt geeignete gleiche 
Geldſorie oder pier, dieſes oft mit Ngio, verſchaffen 
muhte; das Porto für dem einfachen Brief % 3 fr. und für 
Briefe bis zu 15 Loth incl a 7 Mr. durch ganz Deutſch- 
Tand tft fo billig geftellt, daß ein Berlangen nach weiterer 
Grmößigung als eine unbillige Forderung angefehen werden 
müßte, furz das en in feiner jegigen Geftalt läht 
nur wenig zu wün übrig. Au dieem MWenigen müſſen 
wir aber in der Vorderpfalz die Briefe ıc. Beförderung mit 
Mutterfiadt zäblen und ift es daum glaublidh, daß 
B. vom da nad) Speyer ein Brief oft zwei volle Tage 
unterwegs, während ein Brief von der äußerften Grenze der 
Pialz, ja von gang Bayern in höchſtens 1',, Tag am Ort 
feiner Beitimmung, d. h. in Speyer, iſt. MWutterftabt hat 
eine Vevöllerung von ca. 3600 Seelen und wenn auch ge 
rade feinen ausgedehnten Handel nad Außen, doch immere 
Yin einen micht unbedeutenden Briefberlehr und iſt bie der⸗ 
joͤgerte Beſorgung der Briefe nad) und von ba gewiß; 





Viehmarkt zu Rodenhanfen. | 


Der Rindoieh- und Schmweinemarft babier wirb, weil am eriten Donnerstag des 


14487'] ur v 
nöciten Monats ein tiraelitiicher Feiertag iſt. 


Dienstag deu 6. October 
nachſthin als bereits genebmigter Jabrmarft abgehalten und an bieiem Tage allen Anwe · 
Tolambe Marle jhattfindet. 


ſenden 3864 fund 962 wann ber zunädlt 
adden im 
© 
hieran Petbeiligenben velltommen entipreden wich, 
Rodenhaufen, den 7. September 1838. 
Das Bürgermeifteramt, 


9. Grill. 


Ausſtellung des Kunftvereins in Mannheim. 
en Die Säle des Aunitvereins find von @onateg den 6, September an täglich 
orgens von 10 bis 1 Ubr und Nadmittags von 2 Ubr bis 4 Ubr dem Zeſuche geötimet, 
= Nichtmitglieder des Vereins iſt der Eintrissäpreis 6 fr, für die Lerſon R 
Das pertönlske Abonnement für die ganze Daser der Ausſtellung beträgt fr ein 


Riktmitgiied u0 fr, 


Die Witglieber des Vereins werden erjucht, von ihrem freien Eintrittsrechte haufigen 


Gebraub zu maden, 
Sannheım, ben 7. September 1868. 


[4256%/44] 
NB, 


nn nn nn EEE nn 


NR benztbale und ber Ilmgegenb, insbeionbere n 
gran niemalich nabelsegenden Orten eine jebr ihöne Nindoiebzudt Bonneräberger Race sit, 
fonn als beitimmt angenommen werben, dal dad Marllergebniß den Wüniten aller ſich 


Landwirthſchaftliche Mafhinen, | 
als engl. Sädfel:, Nübbrödeis un Schrotmafdinen, Keltern, nad neueiter Cen⸗ 
ſtruckion gebaute Wind und Traubenmühlen find fett zu haben bei } 
Martin Sonned, 

Mechanikus in Deidesheim. | 

Ein gewanbter Feuerſchmied kann dajelbit dauernde Beſchäſtigung finden. | 


für Viele, Unserer Erachtens liegl ein Mibftand 

darin, dafs zwiſchen dem Bahnhoſe und dem Orte Mutter- 
ftadt fein geregelter Poſtverleht gr“ 2 und die Car · 
riolpeft von Ogaersheim nad) Dlutterjladt möcht umge 
tehrt von feßterem Orte nach erflerem eingerichtet iſt. Die 
—— dem Bahnhoſe und dem . Stunden 
entfernten Drie follte mindeflens täglich zu vier Eifenbahn« 
zügen fon der Paſſagiert wegen dutch einen Omnibus ber« 
üt werben, der — die Poftia mit beiorgt ; bie 
Earriotpot jollte von Mutterftadt nach Oggeräbeim fahren 
und es jo den Reiſenden ermöglichen, nicht allein vom Bahn« 
hoſe ind Ort, jondern auch von da nad Oggersheim wie · 
der an die Bahn zu Wagen gelangen zu Tonnen, Sider 
würbe I in Mutterftadt ein Unternehmer für dieſe Route 
illige Vergütung Seitens der tal. Pollvermwaltung 

Fe: die Pirection der Pfalziſchen Eiſenbahnen wäre ger 
wiß bereit, dielem Lnternehmer ebenfalls eine Meine Ver» 
gälung zujumeijen, bie Gemeinde Wlutterftabt , welche über 

tende Deittel zu verfügen hat, und deren Bertehr il 
eine joldye Einrichtung wejentlich gewinnen muß, liehe ji 
wohl aud zu einem Hayrlihen Beitrag gerne beftimmen und 
fo könnte ohme meitere Opfer fir die fyl. Poftverwaltung 
nicht allein eine rajchere Briefbeförderumg, ſondern auch ein 
erleichterter Perfomenverfehr mit Mutterjtadt hergeſtellt und 
einem längst gefühlten Bedürfnik abgegolfen werben, 

358) Dienflesnahricdten. Gerichtsboſen 
Ludwig Brenner in Landau iſt geſtattet worden, den geprüfs 
ten Getichtbotencandidaten Joh. Anton Briglmayr 
von Landau als rg uns = nr 
teren cingeraͤumten ib zur felbiiftändigen Ausübung 
der Berufsbandblungen da t, Gerichtsboten auf die Dauer 
eines Jahres vom 1. Sept, an anzunchmen, — Der ge 
prüfte Reditscandidat franz Baumann aus Germersheim 
ift als erfter Untergerichtäjchreiber am Bezirksgericht Raijers- 
lautern beitätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Manuheim, 8 Sept. Theaterreper— 
toire vom 10. bis 26. Sept.) Donnerstag, 10. Sept.: 
„Böie Zungen“; Freitag, 11. Sept.: „ZTorgunio Taflo"; 
Sonntag, 13 Sept. : „Robert der Teufel“; Montag, 14. 
Sept: „Kine Meine Frzählung ohne Namen“, „Der Meir 
berfeind“ (herr Schröder ala Gall); Mittwod, 16. Sept.: 
„So machen's Alle" (cosi fan tuite), Oper nun Mozart; 
freitag, 18. Sept.: „Das Urbild des Tartüfſe“; Sonntag, 
20. Sept.: „Fauſt und Margarethe‘; Moutag, 21. Sept.: 
„Der Vetter“, Ehzevit“ Mittwoch, 23. Sept.: „Johann 
von Paris”; Syreitag, 25. Sept.: „Der Wijanthrop* von 
Moliete, für die deutſche Bühne bearbeitet von Br. 3. 
Werther. 


Boltswirthihaftlide, Dandelsund Wer: 
tchra:Niadrichten. 

* SZollerleichternng für fremde Beine. 
Bezüglich der dem Grofshandel gewährten (Erleichterungen 
hat der Zolbundesrath beihloffen: 1) da die Minimal» 
quantıtät, in weichen auf Zranfitlagern befindlicher Wein in 
das Ausland verjendet werden ** auf Y, Eimer herab» 
gelebt werde ; 2) daß bei eintreiendem Bebirfrik nach dem 
emefjen des Smuptamteh Die tägliche Wrbeitszeit in den 
Beintranfitla von 8 bis auf 12 Stunden verlängert 
und file die Zage mit verlängerter Arbeitszeit die Beaufr 
fihtigungsgebüht von 50 fr. verhältnikmäßig auf I. 15 fr. 
erhöht werde; 3) daß bei Berfendung von Wein in dad 
Ausland in aa Ama wie foldes ſchon jept für die 
Verſendung von Waren aus ber Niederlage 2 iſt, 





bon ber — neu förmlichen Begleiticheines abge» | ( 


ſehen und der wirfliche Yusgang des von dem Zranfitlager 
abgemeldeten Meines auf der mit entiprechendem Worbrud 
zu verjchenden Abmeldung unmittelbar beicheinigt werde. 


Telegraphiſche Sandrlsberidhte. 


„Branffurt aM, R Sept, (Üffectmiocietät,) 
Hational —, Erebitacien YHr Ha bez, Staats- 
babhn zus bei, Yombarden 199Y—t, bez u WE, 
Amerilaner per medio 762 4 bei u. Ob 

amdurg, & Sert (Eiblufcourie.) 


Deſterr. Credi· Actien. 99% | StantöbabrAchen . SSL 
1860r Node». . . Tall hts Amer, Bit. 60 
febr i 6%, Kational-Anlchen u 
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aeajtuſe, ſowie ſonſtige Bla 





Der Vorſtand. 








Wilde & Clauss 


nerahmaffer-Anjtalt nad) Dr. Struve 


empfiehlt Ar Mers iriicher Füllung Gelters«, Cora: und Emfer-Waller, Limonade 
ver. 


Dr. Steinau in Zweibrüden, 


Berlin, 8. Sırt (Schluhcourfe.) 
Berb. Eifenb+Uctien . 168 2|Looie von IMO . . 74% 
Mainztubmigtbafen. 144 |R 3 
Herr.frang St Act, 1494 | Kurbeil. bir, #0 Yooie 59 
Nadebabm-Hctien „. „ 237] 1882er Ameritaner . 


Alfenzbabn . „_- » B4NAa] Darm Bank-Actien. Wide 
3,9, Vramien· Anl.. 1194| Reue Mannbeimer. . 138 
69, Meoliguet . . &2 Meiningerdant-Actien 4 
5% Rational-Anleben 56%4 | Deiterr. Eredit-Actiem 204 
4 TLAonTe m. 1804 684 | bauer. Pram-AnL 10204 
R.100@Elenb, Gr Vooſe 52 14%, bad, Pram-Anl.. 100"% 
Umflerdam, 8. Sept. (Schluhcourie-) 

6%, Ameril, m. 1832 7514/59 Meialiqued .„ 4 

50%, Ratiornal-Anleben 51”, | Delt, jL10MLoole u. 1854 0914 
18857 frang, Metall, 59,4 | 5%, Newerireie Metal. #'n 





Paris, A Sept, ——* 


459 Rente, . . 102 — | Örebitactien v Bereite 03 75 
Bd .. . 70 55 |Deitr,-franz Stb-Hcı. 666 25 
1882r Amerifaner . . 81’ | 1865r Öfterr. Anleie . B18 — 
Ereditemobilier. . 236 35 





Berlin, 8. Sept. (Echiuübericht.) Roggen per Derhit 
böt%, per Brübjabr 62'/4. Del per Serbit 9/5, per Frübjabr 
2 Spies per Herbſt 13%,, per Fiublabt 18" 4. 

Samburg, 8 Tept, (Schluhbericht) Beizen Jull, 
per Derbit 5400 Bid. netto 127 Beo-Tulr. &, ver grubgahr 
122 Oco-Iılı 6 Roguen zubig, per Serbit 6000 ‘Bfb. bratto 
% ©., per Frübiabr 93 Gi. Küböl unverändert. Spiritus 
ſtill. Halter ruhig. Dint ebt Frl, 

_ WAmfterdam, A Sept, Weijen gehhältsler, Hongm 
ftille, per Herbit 204, per Frablabt 197. Raps ver Herbil —, 

Varis, 8 Septbr, Küböl per Septbr. 81. 0, iv 
Dabe. Becher, 82. —, per Yanuar-April 82 25. eh 
per September 66,25, per Detbr.- December 64 — unbelcbt. 
Spiritus 73 — 

2iverpool, 8 Eeptbr. (Baummollenmar’i) 
Umiag 10,000 Ballen Stimmung: — Mibbling Or» 
lsons 11. Middling Amerifanikbe 10°. air Dbolleras 
8 Mwiait Doollerab 7a Good midol. Dhollerad TE 
Fair Vengal 6% Galr Domra 7%. Goed fair Domra A'/, 
Bair Pernam 10%. Balr Smyrma 8’, Fair Megontiide 
12. Rubie. 


Duirmbadı, 7. Sept. Mit Spanmung wurde den dies · 
fibrigen Bartbolomänsmärkten entgegen geiehen; bern bas 
bandeltreibende Wubikcum erwartete von bemielben bie Ent 
ſceidung, ob ber barmieder gelegene Handel ſich wieder er · 
bolen, oder ob er fort in der matten Stimmung hebarren 
merbe. Da fam ber 24. Auauſt beran_unb es murbe ber 
erite Bartbolomsusmartt abgebalten,. Schon am Iorabend 
tonnte man ieben, daß es mit bem Handel nicht viel jein wird, 
unb am Sauptmarkitoge felbit war die Zufuhr sehr ftark, der 
Kandel gering, und es erlitten darum bie Preiſe Sämmtlicer 

iehgattungen einen nicht geringen Abſchian. Am yoriten 
Bartbolomäusmarkte, welcher am 2.d. M. obgebalten wurde, 
mar die Zufuht weit werriger Hark und der Handel forte 
fich nicht erholen, Am 24. Yuguft murben verfanft: 147 
Vaflel, 283 Odıden, 145 Stiere, 174 Rübe, 166 Minder und 
L Bherb, im Ganzen 850 Stüd um eine Berlaufsiumme von 
79,796 fl. Am 2. September wurden werfauft: 38 Baliel, 
53 Ocien, 70 Stiere, 41 Hübe und 48 Kinder, im Ganzen 
250 Sthd um eine Summe von 20,50 fl Es wurden johin 
an ben beiden Märkten abgeiegt 1106 Stüf Vieb um die 
Gelammthumme von 100,346 f Es ii bieier Abiap ein ganj 
geringer und erreicht noch lange nicht die Göbe besjemgen, 
wie er in irüberen Jahren jchon am eriten Bartbolomaus- 
marlt allein erzielt wurde, — Der Hrämermarlt war am 
Sauptmarlt Fark bejucht, allein die Bertäufer Hansen über 
geringe Einnahme. e nachſte Diartt wird Mittwoch den 
16. b_albgebalten, 

#alferslautern, & Sent. Bei einem Gefammtumsa 
von 2550 Geutnern, nämlich Weisen 100, Korn 30, Sre 
1040, Gerfte 470, Haſet 550, Erbien 10, Widen 20, Linien 
10, notiren wir jolgenbe Diittelpreiie: Welen 6 A. 23 ir, 
4 fr, b): Roms Ale (10 Fr. bi): Spels-4 IL mie, 
(7 te, b.); Gerite 5 SL 10 de. {1 fen); Sader 4 fl. 11 fr, 
7 ie mn); Erblen 4 1.37 r.(6 ie. m); Widens fl. Ste 
(2 ir. m); Linien 5 fl. 10 fr. (6 Ir.) — Ein Rorm 
brob von 6 2b, 23 Ir, Ein Gemiſchtörod von 3 Pſd. 
12%, Ir. Ein Weißbrod von 2 Wh, 18 fr. 


Iheater in Mannheim, 

Miltwoch den 9. September. Zur Feitt des Geburtstags 
Er, fönigl. Hoheit des berzons (bei feſilich beicud« 
tetem Haufe): „Zannhäwfer, oder der Süngerftieg auf 
der Wartburg.” Große Oper in 3 Acten von Richard 
Mogner. Anfang halb 6 Uhr. 


Verantwortliche Kebachon: Dub Bebbard Stay 


















in Neuitadt a H. 


empfehlen hiermit ibr für lommende Saiſon aufs en aflortirtes Yager ber 
neueften Derren: & Damen-$t 
Immerwäbrend grofe Auswahl im chwarzen und gemwirkten Variſer Song Cheles, 
jer und in den Moden |Ihmarzen und farbigen Setörnjeugen, Warbınea, Borlonen, Deden, Keinen, Drild at., 


eiderftoffe, 


jomie Ausitattungdgenenilände jeder Art, i i . 
erremfieüer werden ſtets aui das Solibeite und Elegantehte angefertigt. 
celle Bedienung, billige aber feite Preiſe. 


[432® u] 


A. Roth's Nachjolger. 


Für Feuerlöſchauſtalten, Küfer und Bierbrauer, 


nicht zu überſehen! 


402°] Indem mir der Terkani fammtlier tedniiber Gewebe ans ber Manufacturer 
Fahrt don Deren Eur in Dalderitabt iibertrauen worden üit, fo erlaube ich mir biekiben 
beitens zu empteblen, als: Leinene und auınmicte Gentiblände, alle Arten Saugr und Diudf- 
Mıläude mıt einiaher und doppelter Spirale, ‚Äenersimer, Zeibgurten, Rettungetuche und 
Rettungsihläude ano alle Sorten Niemen sit Iransmiiionen zu ben billigien Lreiien, 
Dujter werben franco zugesandt. 


Achtungẽ voll 


H. Senft, 


Ludwigebaſen am Xbeig. 





TI] Für die fo überaus zablreiche Theil 
rn a dc Keidenbegangriie un ech un» 


euaterd * 




















Weiunbverſteigerung. 


—E— Butsbehyer in Edentoben, Iähıt folgende Weine verſteige 


"mb 

Na den 15. Sept. 1868, — — 

ori ne — der Herren Ba re Ariz und Priedr. vn 801, 
— 16,000 Luer * Ungiteiner, 

Dieie Meine lagern in den Helen bei Iacob Floxi in. Ungiein, wolcibit tag- 


\ werben. 
“nienstan den > 22. Scyiember 1868, Bormittags '.12 Uhr, 
Aurde⸗· u Edenfoben in feiner Behaufung: 
circa 7 oo Liter 1865r Edenkobener, St. Martiner, Ellertabter, 
Diürkbeimer unb Umngfteiner, 


"» 4500 „  1852r Kallitabier, 
g 8 Ri 5* Fe Nieati 
s \ -  1867r Serrbeimer Riedling, 
ember 1868, 7,500 1860r, 1866r und 1867r Motbwein, 


Hinter- er " einen Stellern gi Eventoben, wofelbft täglich Wraben verabreicht werden. 


fangen tönen auch * und iscer zur Lerſteigerung gebracht werben, 
dentoben, im Septembe [447544] 


Gottfried Ochſsner. 


Belanntmachung. 


[ıssP4] Dienstag den 15. September dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, wird 
von ber Orfonomiedommiiion bed 5. in ber roaben Galerne, Radmittans 3 Uhr, von 
jener des 12, in der WeiterBnierne, und Mittmod den 16. ——— Monats, Vormittaas 
Ubr, vom jener bes 15. Infanterie» Regiments in ber weiten Gaberne babier, eine arähere 
i "Bi Dienfte nit mebr verwenbbare Mäntel, Zorniiter, Leder» und Gifentbeile wc, 
—— denen Paarzablung öffentlich wertteigert. 
2andau, den 2, BER, 


Sim ac Bea, 
* —— Dautſggung 
ach Ye am 6. 
Slam 
* jene iR he 
Beer ben bem welden fie an 












iermit je Sont öffentlich auszu- | a 
—— fühlen wir 
be Ver 
Zuthun, von unierer © 


ember 1 


ß haudels⸗ u. Gewerbſchute in Ludwigshafen u. Rh. 


Das Winterieneiter Deainnt ame 22. 

ie Anitalt, welche bis jekt von ds Schülern beincht war, begwedt beionders eine 
—— —— aründliches Erlernen der neueren Sprachen, umfaffende 
dung ftömanı oder vollftändige Vorbereitung au einer 
höheren Meufsafstigen oder militärifdhen Laufbahn, 
Junge Yeite, die ſich zum Eyamen für den einjährigen Breiwilligen-Dienft aorbereiten || 
wollen, finden in dem Benfionate die jorgrältigte Wege, 
Ausführliche Protpecte können auf Sl verabtolgt werben. 


h. Weiß, SnftitutsBorfteher. 
Für Eltern u VBormünder. 


140575] Bei Frau M. 6. zu St. Jobann bei Banken lönnen wieder einige Mädchen 
—— mo ſie in Ihönfter und geiunbeiter Gegend bei jorglältigiter Pflege m 
terricht genichen, der am 1. October d. N, beainnt. 


are 
—— 


berweibentbal, 7. September 1568. 
— De Sin terbliebenen. 


— —— 













The obald 
—— ES en auf Borg | I" 
























Nur 4 Bor 
Mannheim. 


ritellungen! 


öwenfeller. BE 












ljer Heute Mittwoch, den 9. September 1868: 
e tüder, 6 a Erſte große Vorftellung der 
Gremict, 1 halle Cbar-a-banc, 
n, Baubolz &hrine, Tıkhe, 


er 


Papaneſen Drachen⸗ Truppe. 


nung 6'4 Uhr Stang T ui Ende 10 Uhr. 
ummerixter er 1 : iR tr. I, Wag 48 tr., II. Plap 30 Ir, 
la 


w alace & Bert 


von Francisco. 





Kuba aller N ae: 
Eentember 1868, 


ben, ben 1. Sen 
eb, fol. Rotar, 
ag Montag vn ihnen 
September 















[6174] Ein Junges Dates von 2 SR 
ren, vroteitantiich, aus adibarer Mamilie 
335 mittwodh den 16. September (Ware), welbes ım Rüben und Bügeln , fo- 

ornirtags um % br, zu Gdentoben | ie in fomtigen häuslichen Arbeiten erfahren 
im Stabtpaus- —— 70 Pe. sure lift, mälcht Debufs weiterer Ausbildung, zur 
geflöhtes buchenes tbolz 1. und 2. Male, | Untertiüigung einer Dausfrau oder aut als 
auf dem Holzplage am hieigen Babnbel la» |Ladennäbten Stellung zu erbalten und wird 
gernd, mit Yablungeiriit bis 1. December | mehr auf gute Debandlung als arobes Sur 


Holzverſteigerung. 





— — 
—— nich 
—— — 1 gut erbaltenes 


er (Blind ie), 1 Ai ioline, 1 Schreib» 


verichiebene Hürer, 





















1868 öffentlich verileigett fair geieben, 

Br 1 geniten, 1 Gewehr, Sabel. entoben . — —— 1508, — lann * erfolgen, or 

Mutter ’ ine erien 174 man umter 

de 1 ẽ— Fe Tal Notar. Stlenne. poste restante Homburg (Pralz) zu richten. 
Gine Bierbrauerei 
Obftverfteigerung. der Commisſtelle. 

— Breiten den 11 den 11. Sepiember 1868, | Ch Earl. und ellentellern, Oefonomie- 4469"/,] m“ einen erben Eommis ift 
an, zu Offkein an gehen, — — Del und e, einem 5— t in Spever eine 
ı Georg Dreier dus a, einem freundlichen Landitädtchen ne offen, Das Nähere bei der Erpedition 


























—— plähikben Ludwigebabn dit 
verkaufen. Dieſes Anmeien, neu erbaut, 

im gutem Yuflande und ein Ganzes bildend, 

bat eine gute Hauswirtbihaft und eine aus- 
bnte auswärtige Hunbihait. 
ee ne: Motär Derbeimer na 


ratbebe- 100 A af « eichen Stiefel: 
olz 


1. Glafie, zu 9% Buß, werden eimjeln durch 
—— * mit ahlungstermin bis 


abgegeben. 
PR. E oaller Kien auf dem lönigl, Holzboi 


ormin von 10 Ubr 
Biken a En et Dbitbäumen, bar zu 
unter ehr ne Sorten, Mentlich verjteigern. 
Vledbersbeim, 6, — 1858, 
Großberjonlich — Notar, 
Bekanntmachung. 
ken es ers 
Hi 


du 


* 4 — Rüblergefellen finden dauerude 
eibättigung bei Jatab Mepner, füblermei- 
fter in Yampertbeim bei Blorms, 


142709] Ein quier Mälger kann fofort ger 
nen guten Lohn eintreten in ber Brauerei von 
| Saribeüden. & uttenberger in Walsbeim bei 
weibrüd 


[446094] Ein junger Wan, mit guten Jeug · 
niften verieben und gründlicher Schulbildung, 
ber in einem Golonialmaaren- Geichäite 1batıq 
geweſen war, jucht ſoſort eine Stelle. 
Branco-Öfferten inter Wro. 4460 beiorat 

















öbig, — bie Erp._d. Bl 
rohe:Abre j itandi 
[79/4] im Meuftadi a. d. aardt. hc ei —— run ar 
nz eige, 4372%) Wir erlauben und biermit anzu einem 

1365% 4 8 - dab unjere nad nenelter und beiter % a nein N PL Hustanit —— — 
Keen ge * Korg Inn ber —— eig teit Enlang Diehes Dio« | (4179) Ein tüctige englergeiele findet 
— nat m Betriebe i En gen guten dobn da De Arbeit bei Jacob 
i Birma bei —8 ad, im Sep | üere Steinbach _bei Blan-Dlünchweiler. 

Siena Au eher iden Gebrüder Abreſch. Wohnungs Geſuch. 
MM & 14253%,) Zwiſchen Gimmeldingen, Muß: 
®. R. Bebel. Kabrit ter o Shah Hr ie Be bach und ber Haardt wird eine Woh⸗ 
den nötbigen Borkenntniffen veriebenen jun- mung, möglicyit comfortabel eingerichtet, 
R Geſucht * For nen Mann eine Lehrlingsitelle — auch für — — miethen rg 
—— Hofauit —18* 7 a - en —— — — ges Offerten Rn A. B.4283 an bie 

Rro. 4814 — Er». b. BL Tre) tem unter Wro, 4402 beiorgt bie Eyp. d. Mi, rpebition, 


er 7 7 Pe Lager aſſer 
zn [en 


ee 




























(8. & 

gt, RT 1 — 4, he: ur 
Bertfedernreinigung. _ 

Ku Ih erlaube mir dem h Te au 


m meine Beu a Kae Ri 
in —J 











Haufe in’ Empieblenbe. Ort 

ae Re ET en 0. 
Umwiderruflih 

Zichung am 15. Sept. 

Gewinne: f.5 bis fl. I ar 

* Du * 
Räiländer Koofe 
per Stüd n.4 io 


Hauptgewinn ie ae N 





4413, 


Banl · und Aion Rürnberg, 
(BWieberverläufer erbalten 
Austübrlihe Profpeete 






490805) Ein Heiki 
fort dauernde 
Drd im Neuktadter Tha 


Gommis-Stelle. 

43394] Pür einen angehenden Eommis it 
n einen Colonial · und Rurzmaaren-Gkeidhäfte 
foiort Stelle zu beiepen, 

‚Sranlirte Kfferten gi Neo. 4339 beforgt 
bie Be b. BL, 


Ein anitändiges Radchen fogleich 
— > Safe gelucht, bäststenntni Du 
erforderlich. — fccu⸗ unter Nro, 4233 


beiorgt bie Epp. b. 2 


—— frei. 
0) Ein junger Mann mit guter Hand · 
— und 3* Schulbildung , ber ber 
boppelten Ken tung N nungen 

und für ben Anfang mit einem sen 
Ealair zuirieben it, findet Beihältigung in 
einer der größeren Weindandlungen der Rhein» 
obalg Branc-Üfferten sub A, Z, 1, poste 
restante Deibeäheim. 


Danfjagung. 
er Für bie _mir von allen Seiten br 
rande am Sonntag den 6, September 
jo thätig und ſchnell geleitete Hilie, fo dafı && 
möglich war, bas Feuer auf jeinen Serb zu 
re fage ich Hiermit meinen tiefge 


fühlten Danf, 
I Göbels, Demabof 
bei Judmwigsbalen, 


4472) Um Mißverſtandniſſen oder irrigen 
uffa ſungen nen, ſebe mich ver 
ige gu erllären, baß "bie in Neo. = & 
eitebene Yetanıtmahung ber 99.3. 6. 
Rear Sohn, die mir erit beute zu Gericht 
fam, gang überflülig war ed mir nie 
einhele, noch in deren Namen zu banbeln, 
Die bezägl. Vollaacht bebalte ich nur deshalb 
urüd, weil dielelben bie beute ihrer Per» 
Bindtirteit nicht machgeloemmen find, 
Brantentbal, & September 1358 
Kederer. 


Frackfurter Börse 
vom 9_Bept. 1868; 


—s— 





Voll eladeaahlte Actien und | Fr. 
Prioritäten. Fgier | Gel, 


8% Frankfurer Bankactin . 
5% Ossterrelehischy Baukastien . 
b% da Creditsctien Des. W,i; 
41% Bayeriscu* Bank aA, 600 . 
4% Pfandbrisfe 1, Bayer. —* -B. 
4% Durme. an al, 
Khein-habe-Balın Thir. 200 , 
Taunusbahn-Actien & Sl. 20 . 
3% % Frankf,-Hansser Risenb. u 
% Usstorr. Staatanisanlabn- > . 
Elisabeih-Bibo SL 20 R 
Böhm. Wostbahn-Actien "200 
Ludwigsb,-Bexbacher Eisenh, 
Naustadt-Dürkheimer . . 
% Piäle Maxbaun bei Roth«. 
Pill. Nordb,-Actien A500 A, „ 
18 aywrische UOstbahn . . - 
sche Ludwigsbahn . . 
Onsterr. Stantntienhahn-Prior. 
Rbein-Nabo-Hahn Pr.-Oblig 
——— Prioritäten &7 
neueste Emission %7 
 Bobm. Westb.Pr..8.b, B. 6/7 
He. Luawigr',-Prieritäten 


— -Buxb, Prior.-Obl, 
addentsche Bank- A.40% Einz, 


r. Ostbahn @& . 


Seid-Sortan, 
Proussische Kassenscheins . & 
Preussische Friedriesdor . - » 
Pistolen - » #2 00 0 000 
Holländisch« wi, — ... 

catan. » - > 
3 Franken Btüca- ee 


Englisc eo Sovertign: 

Gatd —* —— 26 - 
—— au ber * — 
Dollars ın @ 


4 
4 
“ 
4 
8 


— 


5 
b 
5 
4 
« 
* 
6 
4 
3 
4 


LEsEH 
er 


22 





970 
—— auf der Shulmm ⸗ — Bade · 


aftalt im Ludwigehafen 


Am 8. Sepibt., Dorgens 10 Ubr: n Srab 





Bucdruderei von I. Baur in Qubwigsbafen a. Rh, 





iſcher Kurier. 


Ber Pfälsifne Aurier erfcheint täglich, mit Nutnahme det Montogs, und mit möhrmilih drei Unterhaltungsbiäitern. Derſelbe Poßct viertefjährtic J. 1. 20 Te., FomesT durch 
die Expeditien als durch Die Bor bezogen. Inſerate werden mil D Rreuger für die vierſpaltige Velitzeile beredmet. 





#214. 





* Zupmwigähnfen , 10. Sept, 

Nach Mündener Berichten follen die Verände— 
rungen in ben oberften Vermaltungsflellen noch nicht 
zu 3 ſein; doch werden beitimmte Anhaltepuntte 
noch wicht gegeben. Die „Pfälz. Zig“ fährt fort, 
untröftlid) Darüber zu ſein, dab das Minifterium 
Hohenlohe endlich einen Act Der Mingbeit und ber 
Selbiterhaltung vollzogen dat, auf melden ein Mi: 
nifterium ihrer eigenen Bartei ſicherlich nicht faft 
zwei Jahre lang hätte warten laflen. Doch tt fie 
nicht gang ohne gem. daß bereinft das Wieder⸗ 
vergeltungsredt fi) gegen den Hrn. Miniſter des 
Innern lehren werde; denn — jagt fie mit dem 
ipribmortfundigen Saud;o Pauſa —: „Heute mir, 
morgen ir, Die Welt iſt befanntlih rund und 
muß fih drehen; was beute oben iſt, kann morgen 
unten tehen.” 

Ter Herr Juſtizminiſter it nun aud aus jeis | 
nem Urlaub zuritdgelehrt und hat bie Bermaltung 
feines Refjorts wieder übernommen, innerhalb -defien 
ebenfalls einige Rerionaländerungen bevoritehen Toll: | 
ten und zwär eimige, bei denen unſere Pfalz im ı 
hohem Grade intereifirt wäre. 

Der Erturfürft von Heſſen hat in Rachahmung 
eines von Dem Erkdnig von Hannover gegebenen 
Beifpieles ebenfalls eine Denkichriit ausarbeiten laſſen. 
welche gegen feine Depoſſedirung Proteit erhebt und 
allen regierenden Fürften in Deutichland, alſo wohl 
auch bem König von Preußen, mitgereilt werden 
fol, aber ihrem Urheber natürlich nichts nügen wird. 
Die neuen Zuftände in Demtichland haben nicht blos | 
Die volkerrechtliche Anerkennung fondern auch bie 


nationale Sanction durd die verfchiebenen Landes— xa 


vertretungen des Eüdens wie des Nordens erhalten 
und werben eine Aenderung nur auf bem Wege bes 
Korticritts, niemals aber anf dem des Rüdigritts 
erfahren...» - 

— Anweſenheit des Präſidenten bes Worb: 
deutichen Bundes in Dresden, von mo aus berielbe 
großen Feldmandvern beigerohnt hat, bat wieder 
aufs Neue zu der Wahrnehmung geführt, daß das 
jächfifche Hönigshaus mit den neuen finatörechtlichen | 
Zuftänden ſich aufrichlig befreundet bat. Nur auf 
dieſe Meife wird ih — und dieſe Bemerkung gilt 
aud den fübbeutichen Staaten — die bereditigte 
Selbfiftändigkeit der Eingelftaaten, bie nicht auf Koften 
der nationalen Einheit die Holle des Froſches in der 
Fabel fpielen will, aufrecht haften lafien. Wohin 
der Widerſtand gegen die Einheitsidee führt, bas hat 
das wohlverdiente Scidjal jener thörichten Kleinen 
Despoten bemiefen , bie ihre Perſon für ben Mittels 

unkt einer Melt —* die unter ber ganz beſon⸗ 

ven Obhut der Borjehung fichen follte . « . 
kann Du —— —* A he — 
elbſt am Grabe p ja der Menſch bie Hoffuung 
noch auf — auf ung Kuba der Dinge im Deſter⸗ 
reich zu ihren Gunften noch nicht aufgegeben zu haben. 
Eınes ihrer Hauptorgane, der Pariier „Monde 
läßt ſich aus Wien ſchreiben, die Lage, namentlich 
die militärische, des Kalſerſtaates ſel lange nicht fo 
verzweifelt, ald man ſich gewöhnlich vorfielle ; im 
Gegentheil fei derielbe durch Fin unabläffigen Röftuns 
ps zu einem großen Kriege jeht ſchon il, und 
aber tomme es denn audı, daß man von allen Sei: 
ten feine Allianı ſuche. babe Hilfsquellen, von 
benen man im Ausland keine Ahnung habe, und 
würde mit größter Leichtigkeit feiner inneren Berle: 
genbeiten Heifer werden unb feine Machiſtellung 
nad; Außen wieder erlangen fönuen, wenn es eime 
feſte Altang mit Franfreih ſchloſſe und einen klei⸗ 
nen — Syitemmeglel in Ecene jehte „Ein Wort 
aus des Derrihers Munde (meint ber Fromme Ges 
ze dei „Monde”) kann von einem Augen: 
blid zum anderen ben Frieden und bie Eintracht 
unter ben Böllern des Kalſerſtaates wieder her: 
ftellen.” Und was bie frangdfiihe Allianz betrifft, 
fo fagt ber Herr: „Wenn in irgend einem Ariege 
Defterreich nicht mit Frankrelch und biefes nicht mit 
jenem ginge, jo müßte man die beiden Mädte als 
unfähig, — ſelber zu regieren, unter Vormundſchaſt 





— — — — — — ——æ— 


voyen 
En 


: fühle ihrer Ohumacht das 


Ludwigshafen, Freitag 11. September 


über ben eigenen Bölfern und von Verrath an Deutich- 


land befteht bas ultramantane Specificum. lüdli: 
her Weiſe it ber Kaiſer Franz Joſeph gar nicht in 
der Lage, dem ihm angejornenen Trank zu brauen. 
Aber bezeichnend it ed, daß im Hintergrund der 
Bläne aller preußenfeindlichen Parteien diesſeits 
und jenfert# ber deutſch öfterreichifchen Grenzen als 
letztes Austunftsmittel die franzöftihe Allianz ſteht 
Es geht uns in Bezug auf die beutfchen Preußens 
feinde von ber Elbe eine Eorrefpondenz zu, in wels 
cher u. A. geſagt iſt: 

Die Eoalition, welche kein Bedenken trägt, die Ein- 
mischung Frankreichs in die inneren Angelegenheiten Dentfch« 
lands zum Nachtheil Preußens Derbegerußen, hat das 
wußtien, daß fie ſich der inen Beratung ausbegen 
würde, wenn jie nicht den Yreis der Mibpirhung Frans 
veichd verichwiege. Darum wird in ihrer Preſſe dieſes als 
ein Muſter von Selbitverlä 
dargetellt: nur zu fojtenlojer Befreiung Deutichlands tolirde 
«3 das Schwert ziehen. Selbſt das in Dresden erſcheinende 
frangdfifche, übrigens mit werfljchem Geld wnterhaltene Blatt 
(Buletin international) wagt nur vom ber Uchermacht Preu« 
dens zu fpredien,, die zu brechen zugleich ein Franzöhiches 
nterehle jei. Anders kautet die Sprache freilich den Fran⸗ 
zojen jelbft gegenüber, beiten man Uneigennäßigfeit u. dul 
nicht glaubt zumuthen zu dürfen, (ine in Paris unter dem 
Ziel „Uniere RKheingrenze“ cetſchienene irlugihriit, als 


ung und Imegenmüßigkeit 


’ deren Verfaſſer ein gewiſſer Charles Müller genamtıt if, 


ſeht geradezu die, mie er beiauptet, mit Unrecht eingebüßte 
tangöfikhen Ditwirkung 
a dur Sa« 
Gharies Moullet E 
ns mirbe ihn ide « 
tbernracht Preußens bee 


„Naturlihe Brenye* als Pre ? 
zum Sturz Pteu aus, Die B 
und Kipa bünkt dem Herrn 
der Erwerb ‘Bel 
Frtantreich bie 


' ben und Deutſchland in einen Bund von Staaten zweiten 


ges umgejtalten, fo verlangt ex dafür Trier, Dioimg und 
Köln als Schabloähaltung. Der Mann weiß, daß der Bor 
wapartismus ſchwerlich gfeneigt fein wird, Gut und Blut 
ür die Int ber fen und Ultramontanen herzuge ⸗ 

‚wenn berielbe feinen Ruthzen dabei erblidt,, und Darum 
wirft man vor Frantreich wenigſtens bie Meile ab... . 

Wit einer ähnlichen, aus dem Deutfoben ins 
Frangöfiiche überlegten Alugichrift (mit dem Titel: 
„Wer iſt der Erbſeind Deutichlauds 7") beichäftint 
ſich der Pariier „Siecle”, aber nur, um jene Feig: 
beit und Niederträchtigkeit zu zeichnen, Die im Ger 
usland um Hilfe gegen 
das eigene Baterland anminfelt, „Wer hat Frank: 
reich geholfen (Fragt das genannte Blatt), bad Joch 
ber älteren Zinie der Bourbons und ber Juliregie⸗ 
rung abzumerien? Iſt es etwa zum Nadbar ger 
gangen mit ber Bitte, Frankreich Den Krieg zu er: 
tlaren, um Frantreich zu befreien ? Frankreich hat 
befanntlich feine Geihäfte allein verrichtet und ſich 
der Dynallieen entlevigt, Die ibm unerträglich waren, 
und Darin bat es Den Böllern ein gutes Beiſpiel ge 
geben. Mögen bie Deutihen biefem Beifpiel folgen, 
wenn es ihnen beliebt, Wie! die Hohenzollern ners 
geln Euch, fie wollen Eud ein Militärigitem aufers 
legen, welches, mie Ihr fagt, Eueren Trabitionen 
und Sitten zuwider ıft, eine Einheit, bie Ihr zurück⸗ 
weist und die, wie es ſcheint, Gmeren Neigungen 
zumiderläuft ? Und Ihr veriucht ed, den Don Quixote⸗ 
Geiſt Frankteichs au erweden, Ihr laht einen Auf: 
ruf ergehen an diefen großen Degen, den Ihr ſeit 
einem Jahrhundert veryähnt habt ? Nein !“ 

In Bulgarien fcheint die lang unterkaltene 
Bührung in der That zu neuen Ausbrüchen geführt 
zu as doch werben nähere Nachrichten abzumar: 
ten fein. 

Im Welten ber Vereinigten Etnaten von Nord: 
amerika ift eim neuer Indianerkrieg mit all feinen 
graufamen Zwiſchenfällen ausgebrochen. 

Die innere La rantkreichs. 

Geſchudert von e u — 
„Untere Regierung fucht augenſcheinlich nach ber 
an kann ſogar ſagen, 


Bahn, die fie einſchlagen fol, 
Weg des Heils und der Rettumg if, den 





daß es ein 
ige Erhaltungstrieb fie antreibt zu entdeden. Aber 
—* Schein von Freiheit, den fie in Anbetracht ber 

mftände bemilligen zu müflen glaubte, fängt bereits 
an, ihr in ben Augen wehe gu thun. Hier und da 


*) Im einer vom &, Sept, datirten Fariier Gnrreipon« 
benz der „N, Freien Brefie“, bie wir aukgugermelle bier mie 
a, 








Alſo in einer Miſchung von Bortbrud gegen: | bergeb 


| dem Erf 


1868. 


beingt fie Lift, Gewalt und die ®erichte in Anwen⸗ 
dung, um ben Glanz jener Dee zu erfüden, 
deren ungeheuere Anshrablung wahrfcyeintich nicht 
von vornherein zu begreifen vermochte. Bergebliche 
Mühe! Die Adminiſtration und bie Berichte verr 
brennen ſich bereitd Daran die Finger. Die Berles 
enbeit ift eine außerordentliche, fie dritt überall zu 
ante: in den Heben ber Grofimürbenträger bei & 
Öffnung der Generalräthe in ben Departements ſowie 
in dem Widerſpruche, ber ih zwiſchen der nad Ins 
nen und ber nad Außen befolgten Politik kundglebt. 

„Staatsmtnifter Rouher Behr ſich durch Tem⸗ 
perament und Intereſſe, ſowie durch die Ggenthüm—⸗ 
lichkeit der Lage dahin gedrängt, ben Frieden 
wünſchen, und möchte einige mähige öfonomifd;-fibes 
rate Zugeftändniſſe, welche geeigitet wären, das libes 
raf:confervative bürgerliche Element, Das ich wo 
die „blaue Partei” nennen barf, zu befriedigen un 
aufammenzubalten. 

„Der Minifter bed Junern, Pinarb, ein Meiner 
Mann und Meiner Gef, der Anipruch darauf er: 
hebt, ein aroger Führer und eine aroke politiiche 
Nüglichkeit zu fein, ftrebt mad der Herrichaft und 
olg bei den bevoriichenden Wahlen Dank 
einem Bündniß, das er nit der Merifalen Partei, 
diefer uralten Feindin jedes Kortichrittes, allerorten 
abzuſchließen im Begriff ſteht. 

„Kerr Pinard aber, mit feinem ihm nod aus 
feiner Nichterlaufbahn auflebenten hodmütbigen unb 
abftohenden Weſen, Eönnte leicht an ber Macht ber 
Berhättniffe ſcheitern. Mouber hat die Geſchmeidig— 
ı feit eines von Uedberzengungen wenig geplaaten Mans 
! nes md ift bereit, alle Zugefländniffe zu madıen, die 

Sie Innen, dabei ſelbſt Hetrn Pinard noch länger 
als Kollegen neben ſich zu ertragen, wiewohl er 
unter ber Hand fehr häufig die Vemühungen diefes 
Zegteren durchkreuzt. 

„Aus biefem Gewirre Ach widerfireitender Ans 

ſchauungen, die nicht mehr durch eine wie ehemals 
thätig eingreifende abfolute perlönlide Grwalt im 
Zaume gehalten werden, entitehen Schwankungen und 
ein Mangel an Einheit, morunter die Mepterumg in 
eriter Linie zu leiden bat, und melde dazu beitras 
en, Mißtrauen, Aweifel und Beunrubigung in bie 
em unglüdlichen ande zu füen, das bis Geht no 
weber den feſten Millen, noch bie Kraft, nor bie 
nöthigen Mittel befigt, um wieder bie Spmitiattoe fei- 
ner politiſchen Action nad; Innen oder nach Außen 
zu ergreifen. 

„Ein Krieg — ber mürbe dieſe ganze u Se 
Welt aus ihrer Verlegenheit reißen. Ein Arien! 
das ift ber legte Trumpf, dem die Regierung noch in 
der Hand zu haben glaubt. Da num ihre Entwürfe 
von allen Seiten gehemmt find, fo Iheint biefem fo 
lange Zeit glüdlih gewejenen Spieler nun nur mehr 
Eins zu thun übrig * bleiben: Trumpf auszuſpie⸗ 
len. Das iſt ber Grund, warum, trotzdem ganz 
Franfreih den Krieg verabicheut, Federmann bier 
benfelben für unvermeiblih hält. Man ſieht ihm 
aus den Hüflungen, aus ben emigen ögerungen 
und politichen Berlegenheiten aller Art hervorichauen. 
Mit Einem Worte: ber Krieg gilt für alle Melt als 
eine gebieteriſche Forberung der Situation. 

„Allein damit tft leider nicht Alles aeihan, daß 
man Chaſſepotgewehre befigt und Milliarden, welche 
nicht die Waterlandsliebe, fondern die Speculation 
aus ber Erbe beroorgelodt Hat. Man inuß auch 
einen Vorwand und Berbünbete haben, um Krieg 
anzufangen. Der Vorwand findet ſich mohl jeder» 
zeit, aber bie Verbündeten müßte man fi forglam 
zu erhalten gewußt haben. Hier flößt benn die Re— 
gierung Rapoleons III. neuerdings auf eine Schwie⸗ 
rigfeit, bie fie in biefem Augenblide zu beleitigen fich 


Mühe giebt." 
Der Schreiber ber vorfiehenben Zeilen erörtert 
nun bie Chancen einer Allianj und findet biefelben 


weder nach ber Seite Ftalien#, noch nach der Seite 
Englands und Defterreichs gunſtig. Das Bündnig 
mit Defterreih nennt er geradezu ein Ding der Uns 
möglichleit; das Beftreben, eine Liga der Meinen 
re bes 223 Stüppunkt im Fall einer 

on am Rhein zufammenzubringen, ericheint ihm 
als Thorheit. Und bann fährt er, vom bems 


Aden Gedanken behertſcht, dem mir vor einige 
Kos in unferem eigenen Auffatz über die Dfft 
fen des Bonapartisnusclusdrud gegeben haben, 
folgendermaßen fort: 






ie Frankreich fie hat, mit einer Ansrüftung 
wie die Truppen fie i 

elches bekanntlich ber 
Macht aufnehmen könne.“ 


Ei u deir es 1. reuicht 8 man lleriei: tilleticofficieren die 
eine "geredie Mnılehr inge” Biquieben Dir geht an den Miktelmserküften imipieiren, von 
Ereignifle Gi gegen bie | periönihe ld abjolute | Rano Inge" auf dem Rheine, von gepanzerten 
Regierung zU kehren beginnen, welder. fe ſo lange | ihwimmenden Feſtungen u. dgl, m. lub enblich 
ihre Gunftgugewendtt. Rad üben feine Mlliong) wollten Die Baiſſiers wien, daß: in Mom Nubeftö: 
und ein rn in Aus ſicht der ſich gleichſam als) tundennnütsgebrocen und daß man ſich in 
eine Suhn aufdringt. Fin Janeren allgemeine Er Mendel ſchlage. Bon Medem fit g, vielleicht 
ihütterung, Loderung alles Bertebenden und ein nichts wahr, aber bat man Alles , wenn es 


Mißtrauen, das derart für jede Befürdtung zugäng- 


lid, daß ein einziget 
nahten;;aus Anlaß der Regentchaft, —— um 
an die eingetretene Regierungsunſöhigteit oder ben 
vorbergefehenen nahen Tod des Staateoberhauptes 
auben zu maden. So ift bie Lage beihaflen, wie 
% auf alle Geilter drüdt und auf dem Bewußtiein 
Aller laftet.” 


Dentidhland. 
+ Aus der Pfalz, 7. Sept., wird dem „Mainz, 
Sr ren u ber Slegierungepräfident 
Eu @feufer, allmahlich bie Städte und Törfer 
des Kreiſes bereile, um mit eigenen Augen zu ſehen, 
und daß diele Präfidialvijitationen, „die 
ungngemeldet ‚und häufig ohne Beijein des Amts 
mai Fa nicht ohne Effect namentlich auf 
meindevorjteher und * Schullehret bleiben, 
ade jei nur, daß joldye 9 len nicht im Stande 


jezeu; „Die Uebel dauernd und in ihrer Wurzel 
belenigen.# Dr Hr, Gorreipondent * war nich, 
de, „Uebel“ ihn geniren, verräth die Patur ber: 
Aben ‚aber. durch die zarte Andeutung, daß die „ewig 
üiejelbe jeiende* katholtiche Religion das einzige Heil: 
mittel dagegen biete. Wir beweifeln jedoch ſehr, ob 
der Hr. Negieruingspräjident den Mint des demüs 
thigen geiftlien Herta wird verstehen wollen... . . 

Aus Mündıen,, 7. September, wird bem 
ESchwäb. Merk," geichrieben: „Durd die heute er: 
folgte ojficielle veauntmagung ver Berjonal: 
veräuderungen in ben Negierungsprär 
fidien wird Zuſtänden ein Enbe gemacht, die feit 
lauge ein offenfundiges Geheimniß waren und viels 
ad) bellagt worden find. Es geſchah nicht allzu 
elten, daß der Geiſt, im weldem bas jegige Mint: 
ſierium feine Verordnungen erlieh, nicht in Die Auss 
führung drang, melde die aus früheren Perioden 
nod in Thätigfeit befindlichen Provingvorftände ihnen 
augedeihen ließen, Nachdem erſt —— die Präfi- 
bien der Pfalz und von Mittelfranken mit ganz aus: 
gezeichneten und ben Snteutionen der Staatöregierung 
aufridtig ergebenen Männern beiept worden. find, 
ber frühere Präfident der Pfalz aber nad Nieder 
bayern dirigirt war, haben heute mit Ausnahme von 
Oberbayern ſammtliche übrigen Kreife neue Vorflände 
erhalten.” (Die Neubefegung bes Präjidiums von 
Oberbayern joll mod nicht erfolgt fein, weil der da: 
jür befummte Hr. Lpowsty vorerit noch jeine Stelle 
im fal. Gabinst bebält.) 

H. ©. Münden, 8. Sept. Die zu ben Land: 
wehrübungen einbernfenen F a be —* „ a 
ben zwar in Fortbezug ihrer Gefammtgehalte belaſſen, 

- —332* Verweſungskoſten jelbft zu be 


galt 

% Be Eut laß ſcheine für diejenigen untaug: 
Li,erflärten Wehrpflichtigen ber Altcrätlafie 1845, 
melde wegen momentaner Untauglichleit von diejer 
Katie, zu der von 1846 verwiefen find und erſt mit 
legtexer zur — elangen, find mit dem bis: 
berigen. Stempel von; zu b 

* Berlin, 7. Sei: Der vorddeutſche 

Bundescath wird im Derember wieder jur, 
fammentreien,, 


Die gemeinfame Nogierung der Elb: 

—— 
AR“ 1 En 

€ —— ber biöberige Praſident ber Schles- 


‚‚Hegi R uger. Das neue 
—— 


eg —— 
u regenden 
Ye eu befeben. 


= teen Woche Toahen in Spandau vor dem 
zn austeio nun — 3 

Ri 
indem ftatt. Auch Rh wieber die Ueder⸗ 


des ei ı Bünduadelgewwehres erprobt. 
N; den en nahm ber die Hin: 
der, den dritten, das frangöfiihe CThaſſepoige- 









nur jdlimm if, das bemwist, daß meder- bie Kaiſer⸗ 


noch die Veſchwichtigunge bulle 
des Conſt,“ der Nation das geringſte Bertrauen 
einflößen. 

Daß bie Dificidien die dem kaiſerlichen 
Prinzen zugeihriebenen Worte bementiren, haben 
wir geitern ſchon bemerft. In feinem Alter — 
fagt die vom Biinifter des Innern ausgehende N 
— kann der. Prinz nicht daran denken, ſich mit Pos 
litit zu beſchäftigen.“ Wenn dies ift, wie fomımt es 
aber dann, daß man ben Stleinen Breisvertheitungen 
‚präfidirenund die polgtechuiiche Schule inſpiciren läpt ? 
Der Priuz Napoleon ıft geilern an ben 
Genfer See abgereist. 

Nach der „Patrie” hätten die — Aerzte der Kö: 
nigiu Bietoria unterjagt, auf der Nüdreiſe 
aus ber Schweiz ih in Parıs aufzuhalten, Am 
Tag der Durcpreiie ber hohen Frau wird bie 
mahlin Napoleons III. zufällig von Paris abwe— 


u ſend fein. 


Geitern im auswärtigen Amt eingetrofiene Nach: 
richten beitätigen die Mittheilung von einem blutis 
gen Auiammenjtoß zwiſchen bulgariſchen Bans 
ben und türtiſchen Truppen. blreihe Bermuns 
dete wurden nach Ruſtſchul gebracht. 


Stalien. 

* Aus Meapel meldet die Havas'ihe Corte: 
Ipondenz, dab dort eine ganze Familie von Falſch 
müngern, welde den höheren. Weiclichaftskreilen 
angehört, wegen Anfertigung falſcher Banknoten ‚ver: 
haftet. worden iſt 

Der General Pallavicino triumphiert in ber 
Terrasbi:Kanore jeit dem Top Guerras und 
Eiconed. Die Bevölkerung hat ihm ein Feſt bereitet. 
Die Leihen der beiden Spigbuben waren während 
24 Stunden auf dem Marktplag von Mignano öffent: 
lich zur Schau geftellt. In Ealabrien bat ber 
Oberſt Muan ebenfalld Erfolge über das Befindel 
bavongeiragen, Eeit dem 1. Juni hat er Das Land 
von 4b Briganten befreit, Die ſich theils unterwors 
fen haben, ihells getöbtet wurden. 

Der Varifer „Batrie* meldet eine Florentiner 
Depeiche, dab Garibaldi Gaprera verlafjen habe, 
um ſich über Malta nad Neapel zu begeben. 


Telegramme. 


u. Dreöden,_9. Sept, Geſtern und heute 
fanden. por-dem König von Preuben Zeldmar 
növer fatt, bei. deren Echluß der Bundesoberſeldherr 
dem jneg von Sachſen feine Bejriedigung aus: 
ſproch. Nach einem ſolennen Diner, am. dem jämmts 
— tſchaften Theil nehmen, wird König Wil: 
helm Heute noch abreiien. 
Wien, 9. Eept,,, Eine Depeiche des „Tel. 
Fr. Brenn“ aus Belgsap- meldet, dab bie: unga- 
riſche Regierung bie in Ungatn hegenden Güter des 
ürften Alerandber Rarageorgievic für 


ſerbiſcheu Neglerung be, 

a 8, Sept: Der: —— 
bat. etue: Petition an den — für Beſeili zung 
eiſtlichleit auf bie 


sbejehl des Kaiſers an die Lagertruppen von | Solidarität und für cin Sciebsgeriät für Conflicte 
onen, im welchem es bie: „daß mit. zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern aus, 


*, London, 9. Scpt, Geſtern mw A 
23 pr ‚bier ‚ein — und; R x, Sa } 
i 
m 


‚Woffieiere ber Garniſo 


ote bi gg 


‚und Mungion —— wurden. 
«+ Deid, 8) Sept. Einige Ofi 
Garmion von en mi And einige Artill 
von Madrid wurden Bar 

Verdachts ber Theilnahme au revolutionären 
Umtrieben —— J 
.Bukareſt, Sept. Einem Decret des 
Fürjten zufolge wird bie rumäniihe Armee 
auch um ein Artilleriereniment und ein Geniebatail- 


lon vermeßrt. 5 
r 29--Aug. (Damufernadriät 


fi New Yort, .! 
Uns St. Louis vom 28, d. wird telegraphirt, daß 
die Indianer in Colorado neue Mordthaten nes 
gen die weißen Anfiedler verübt haben. Die (bereits 
gemeldete) Kabelnachricht von der Wegnahme eines 
Eilenbahnzuges und Ermordung der Konitcteure 
Kampfe wird aus Pa’o del Norte 
ug, beftätigt, Ju Kanias bat zwiſchen 
ben Truppen umd den SYndianern ein Gefecht ftatt: 
gefunden, in weldem die Letzteren geldilagen wur— 
ben. — Aus Merico wird gemeldet, daß bie dor⸗ 
tige Regierung im den Blättern die Rachticht demen- 
tiren laßt, melcher zufolge der Präfident Juarej 
mexicaniſche Gebietsteile den Bereinigten Staaten 
zum Kauf angeboten baben sollte, 

+", Boint:de:-@alle (Auiel Geylon), 5. Sept. 


verfäftet, 227 Sehe Wayınngı affen 


ter: | 


Ge: | Berichte aus Auftralien melden den Julammen- 


tritt des ueuen (bortigen) Barlaments, it das u. U 
fümmliche Mitglieder des Gabinets Mac⸗Culloch ge: 
wählt jind, In Neuieelamd ift eine neue Em: 
pörung ber Cingeborenen ausgebrodien; eniflobene 
Maorigefangene haben fie angeftiftet, 


Plälzifche Angelegenheiten. 

359) Aus Speyer wird uns geichrieben: In eimi 
—** Blättern werden feit Tr Heit Die Brlallate Der 
ungiten preimilligenprüfungen beſprochen, und 
deren in dev That iged Kefultat bald den Yateine, 
bald den Wewerbeidulen fen. As 
Seite der D allenen wird hauptſachtich Die mangel« 

Befähigung in der deutlichen Sprache her ben. 
wer bar großes Kompliment für unſer Schul · 
weſen! Die Geptuften haben Alle anſanglich in einer Voils⸗ 
ſchult, ſodann in eimer Kateine oder Gaverbeſchule oder im 
Yrivatunterri ihre Vorbereitung zu dieſer Prũfung er» 
halten. Es iſt nun hochſt unbillig, wenn man eimer oder 
ber anderen Dicker Un ben Grund des eingetro 
Uebeis zumefien wollte, ohne hierfür bejtimmie Ara 
mente anführen zu ‚tönen. Deshalb ericheint eb ange» 
zeigt, da Sachteuner, Die genaue Einficht im eine ober bie 
andere ber genannten Borbildunmgsanftalten haben und darum 
aud ein ‚richtiges Urtheil abzugeben im Stande find, in 
— Blartern ihre gemaditen Erfahrungen über allen⸗ 
fallfigen u ——— gie aclegen, damit die 


d — 
jeligt und bie —* ge —— — 
werden lünnen, 


360) Das ſtreitarusblau veröffentlicht die Redinung 
ber allgemeinen proteflantiigen Bfarrwitimwen- 
fajie der Palz -für 1816-07. bie Ein» 
nahmen 52,823. 56%. fr., die Ausgaben 61,424 fl. 57 kr, 
der Vermögensitand am Ende des Nechaungbjahres 351,362 fl. 
19 fe, 228 I. 842 fe mehe als im LTerjahr. Die ner 
malmafige Penſton erhielten #3 Platreröwirtiwen, 71 ein« 
u * — * — ee un h 
30; e iren jarrerßlöhne erbiälten 
pendien im (ejamnstbeixag von 1600 fl. Huf Detatiohs- 
zjuſchuſſe wurden 2500 fl. derwendetn 


Boltswirthidtaftiidhe, Handels und Ders 
— ————— — 


Datmıitadt, 8: Sept. — 
Malern die 15. Wanderverjam 


in um 
deutſcher Bienenmwirtbe. Dieielbe iſt eine 
und fit dem früheren in 





Senn, und die 


oc Die Diner ie fo zablreidh 
ienen || 1 
EEE 
ae 
betenditen.- fein. Mus Br Tal, ame Tr 
nennen? 


bertreien; wir ? — 1, Dütnmler 
San Eſch ac. Frantreich Hat elle Sir ker Ber: 
eier indt; nennen wir E 


Ma la aus Verona; Wedel ‘a fimann 
3 Die Preikommifion erg bereits lg‘ — 
feit begonmen und wird mor; 


mit der Prümitcung ‚enden, 
Die Bienen ſind ebenfolls — En, —3 und 
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8 Gentiter per — n, geringere, namentfid) Sand⸗ 
boden. 3—4 Gentner ; Iegterem, 
Ädjiwerem Thouboden hat * Aupferbrand erheblichen Schu · 
den verurfadit und jdleunigfies Mbmachen des Hopfens be⸗ 


ritns7 


Ya 10,000 Par 


— 1, Waps per J 
abol per Herbit 314, nn 


Rabsl vr 
82.25, per Satuar- Apr 
per — V per Novbr.-December 63. 


kondon, 9 Skrtbr, Wen 
forte theilmeile im | Ihlenpend zu Breifen wie lepten 
Rive re Sepitr, — 26 
en, urunge Tu ıbblin v 
“ans 10% Mipdlına Arn er % 












il, Hoggen unver ran En Sn Ze 
nea fl. 2i dee. —8 u 
m 
Biden — 1566r,59 7* 
1 en an 
Briefkaſten. Nah K. 


"| dest Bufenbungen, Mir heben‘ — auf, de 1 


A hadpeworfen werden ; br 
pafiiren ir im —S—* 3 ig M 


a Be 
Bein In eisen 
—— 








—V—— Dbolerab 


. Ter Preis der meien Wüare ift nor) micht fefl amd n Sıplair Dballerab 72, Theater in Mannheim. 
en 8 A. 30-45 f.; erite Probeballchen wurden ——— Bengal [J ac — iR Donn retag den 10, September ; Wenn 255* 
mit Gi Vernam 10%4. Hair Smtprna —* dait 339 ' EEE Ad, frei mad) dei ifra 5 won. W 
New: Work, 7. | chiff des ’ Ser v. Stein; über ,. pı 
——— — Bude che ruhe Wiioreie),, an Genie Gent. Kalte Sa — 
22. 9 nd a ugujt won * et von @ 
gt * — * Beute tmohlbehalten hier Er rähnbeng, dir 4 ML he 2 * opfenmartt) Die She. Doris: =? Hoffınanıt — * 
Gmoetonen.  (Wlügertt von Oumbiac und Wären tn ser nit — —— —— —— a; 
gay — ech — —— Eu  gRleinte Serien.” Poffe mit ir g ml g., mit 
Telegraphiſche Sandeläberidjte. bonien lat Blech Malen Ansreiie gut zu Matte [2 306 ar ng des 2 ang — ijch von A. 


— “ M 9. Sept (Eiieetktslocietät.) 
tional —,. rebitactien 21 u, 
Loefe 74. 


A 218%, 18608,| erö 


te mid Hauco Shim 
Stantsbabr — u 217, a Allg 15528 Ame 1% 


br mit viel geringen und 






- Eröffnung: des Schuljahres am königlichen 
Realgymnafinm zu Speyer betreffend. 


14476'5| Die Iniertption für fammilice Gurie des Kealgommaflıtms pro Taba 09’ wirb am 
1, und 2 Extober L I. vorgenommen und die Nacprüfun ei, iomie die Peikiung der neu 
a Schüler an den naditiölgendn —* ahaebalſen 
7. October bezinnt der veeludkige Unterricht in allen a Kurier und Haben Fich 
baber dien promprivten Schüler der Anfalt, dann Pieienigen Schiller, wekdte einen Surushf 
End Eu —— — a zuvor, aim 6, October, am Studienprte einzuftuuben. 
und bei iora aitiren 
Nor der allerböcbiten Berordnung' vom 14 Mai Eid a ber PBlalr, 
Are, 48, nom 22. Yılli 1564) werden für den intritt ım den 1. Enrius das uräfgeleite 
13, und tzoch nicht Überichrittene 16. Yeberdfähr, dann Diejenigen Stenmmmilie een et, melde 
eine volitändte Föninliche Yateinkuude ja traäbren Dice, jedesh ijt Das Ubi Ye Finer 
jolchen Schule wicht notbiwendin, wre daiielbe andy der Aufttabmsptiinen ia Mt 
In die drer oberen Curſe Möunen.mur folce neu eintretende cufgeneinnen 
werden, bie durch eine Lrufung nachweiſen, dah fie des Yehritoffs der — Cut ſe 
— mädhtig find. 
Die neu eintretenden Schüler baben aufer ehneit Tauſf · oder — — ein Zeug · 
ih über genoſſenen Unterricht und über entipredienves Htttiches Beltagen vor 
tmaine Öbeiute um Alters-Dispenlation find der Pöntglichen' ehe durch 
Verrnitielung bes al. Recſgrats einzureichen, 
Tas jährliche Schulgeld beträgt zwanzig Gulden und Lan nr auf Gtund Hrke 
amtlicen Dürfiiuleitögrugnines erlailen werden. 
Auswärtige wird beimerfi, Das. beit tönigL Rertorate eine Lifte derer Rot: 
teoftene Mal | unterliegt Der ebmiguumg 


und Mirtbeleute auilient, ine anderweitig 
erorduung won 14. Wat 1544) uud ilt Daber 


des fönigl. Reetotats (3 57 der allerböditen 
bemielben rechtzeitin ampujrigen, 
Weitere Austunft eribeilt bereitwilligft 
Speyer, ven 7, September 1A08, 
Das Fünigliche Nectorat des Realghmnaſiums, 


2* Weurfaubumg bes tal, Rectors 
Dr. — igl. Profeſor. 


taglic aus allen Broburtiöndgrgenden — hefonders a; \ 
Dallertau' — —— A gi eilt, Hoi beiitige A 






man Ihayt IN—A0 Nullen: 


meig beiten, Cuatiten. | — —2 ZW Ba —* en * 


Die Belle’ 2 Sehr: und Grziefungsanfalt 
ifrael, Mädhen 


beainnt ihr Winterhalbjahr nr 18, October, Den Eintriit newer Böhftnge melde man 


en RN Frau M. Beffels in Pe. 

uch and2 Kl Bier at egeene ne u made, daher 

Gifigiprit=, eienenr⸗ und Braunwein Geſcaft 
Mineralwa ſeranſtalt 










errichtet bat An bieit Wabritation einiclagenden Artiteln, unter 
Seiser x er * ha i ei mung beſtere 
ENTE bei se baver. Rypf., im September 1808, „Hu DR ir 
N. Jacobi. 


in rm n Dur |. 


— 


a —— bon ‚Fanu) Faller 


tal. Re; zierung der Vial mirde mir bie Erlaubrit ertbeilt , ae Er · 


siebungsanitalt FÜR un e Mädchen in biefiger Stadt War On ih Diet 
1, Mut I, Irg, echftpen, er. Winter am meineg au Petit 
nit inkter x Rei tande jein —* Auſort · 


Hille mebrerer ausgejrichneter Lebettaß ei 
derungen zu entipredem Der Lntetricht in der emtähen: —* —— füichent Sprace inabes 
jondere wird von eaMirr Erkitliierik nd Sranzliin ertbeilt, 

Ausiährliche Vroswecte: iteben zur Berhigemg.: 

Rurierblantern, im Auguſt 1808, 


kastz) Bon 


Fauny Faller, 








Haieerrfcigerung, 
—— > 
brüden im Etabtbaute , 


Die Eifenhandlung 
—— Ufer in Landau 


fuer, al 










Fin.in der Stadt 
,„mallio 33 


—* 
eh a 2 
mr ige 


Erfolge eine $; — 23 —— 
— 2— —— it = 


cob eine Yadln Sauimann Sehe, e * —— —— 
ungstermine zu @i * enapfl-hit ihr wohl afarlirtes Lager von | Ko 1 
hiermit ch —— witd. ber 
üden Rebendes Ahmieds, Ech ers uſſchmied⸗ und Schreinerwertjengen, Akte Ibeil Neben bleib 
En —34 Bude ent gi 3. der früheren ey ae und Sdweritie, Bint, —* ec, geitomiedetenn und grwalucin Elſen * u. ———— Mann ift durch den 


und Gulmaaren, Hletten, 


g —* — bh 
yim ge * zöfiichen Senien, Stein, € 


fthnfes 
bend zu ebener Erde aus dem ehemaligen 
räumigen Speilelanl „ welcher jebt zum 
riebe einer Wirtbichaft benfitt —* 
(uk daneben —— —— 


au werben lann, ben 
——S————— befimbl Kauniicteiten im 
—— nebit Speichet, Heller und 










Strohtmeilern ıc x. in 














Nenftadt a. d. Haardt. 


Clavier-Lager 
von 
. B. Hamma. 
[14618] Tafelclaniere und —28 3 in feinem Mabagoni und Paliſander bolz aus aner 


ammt inne Frahrifen. 
Bolfändige Garantie und billige Preife. 











titten, Echlölern, Ehaufeln, Haden, Spaten, ftegertichen ar fran« [using — jur Gründung einer Erle 


fen ai 
an nn fie Lone dieſes Anweiens und bie 
— danen Ach auch zum 
eines jeden anderen Geſchaftes in demſelben 
Speyer, * & September 1908, 
. Spak, Geidäitsagent, 
— Yabmigsiizaße Aro..38, 


100 Kluft x eihen Stiefel: 
ol 
* 


1, Caſſe, zu 34 Huf, Gun eingelm 


Der R eigerung ten ll ee — — lin — N. Zablungstermin 
in Bene, Ben m pe)  . Mein Geſchäftslocal rare una 
Lass] Montag Kr September | befindet ſich Er in meinem Haufe, Mundenheimer Straße, | um ei in — » —— 
1868, Peer Do Uber, pr Dürkheim in ber bann. — 
er 1 So — DEI 
lautern verlebten Leinbandiers Cart © Wolf Netter |! Berti. "Die Surkdtunf wich — 














pert: 


ı [43624] 


in Ludwigshafen a. Rh. 
Lederne Maihinen-Riemen 


“3; in allen Breiten won ausgegeichtieter Gerbung und gut ansgefiredt, jowie alle Sorten mäb- 
und Bindriemen jind firtd worrätbia bei 
Feldmüller & Gelbert in Haijerslautern. 


(Geihäitslocal im Kante des Seren Sranz Meldmäller, Gerber, binter u Frucht · 
Nur 4 Vorſtellungen! 


TEE Mannheim. L Vröwenteller. a 


Deute Donnerstag den 10, September 1868: 
2te große Vorftellung ber 


Japaneſen Draden- Truppe. 


Eröffnung 6" Ubr, Anfang 7% Ik, Ende 10 Uhr. 
Preile der Wäpe: hunmerirter Tee ı iL 12 Er, 3. Play 48 Ir, IE Pay 90 tr., 
148544] Play IR fr. 


Walnce & Bert 


von Mrametdch, 





Knher 
1n6Ter Ungfeiner und Dürtheimer 
Bu verfieigern. 
5* ber 1 

ei, —— Höfer, f. Rotär, 
Miderruf einer Beriteigerung. 
1) Die heabfichtigte Drrheieerung der 
Denglerichen Brauerei dabier findet vorerit 


— ftatt. 
, at. 9, tember 
— er f. Notar. 


Holzperfteigerung. 


balle,) 
























s — fönial, 

nn Rentamt folgende 

dem. bie Arrarial- —— lagernden 
——— 8* verite 

I, Daubhö jer 3 Siafe: 

% ’ Master zu — 








ft ·Sdon⸗ ze und Zwelſchen · 
nanme fauft fortwährend 
Rorl Steih, Treber in Edenloben. 
Auch findet ein guter Holsnreber bei dem⸗ 
felben dauernde Beisältigung. 















Weinhandlung. 


[44904] Der Untergihmete bringt fein Bar 
rt von ben geringeren bis zu den beileren 
— reln gebaltener Valzer Weine dem 





n. Baferkö‘ yre”2. Glafe: geebrien PBublicum. in empichlende Erinne 3 — 
1,  Rlafter zu 5 Bu. rung, Bortbrilbafte Diferten. 
% „tar lige, Breife und veelle Bedienung wird | (yugztz) Zostige jolide Männer, bie wöchent- 
—4 * ugehiche lid einen Kebenverdienit von 10—12 Gulden 


P. — — in Bruchmühlbach. 


Gin Pusgeihäft, welches Sich 


der beiten 
Rundkbaft erfreut, 


erwerben wollen, welder ganz oder tbeilmeile 
naramtirt wird, belieben ıbre Offerten umter 
nenauer Angabe ihres Berufes, unter Wrco, 
4497 an die Erw. b, Bl, einguteichen. 


— Zur Arhertigung von 

. Sabere. bei Der En. 8. ©, Son: & ai —— für 

V tz eamtenuniformen 

11] 2 OEL. dage in|smpheble Ab, billigke Beriie Deripresend, 
kei eh Hoben * „an meiden feit das Gold- md Silberitiderei, Geſchaſi von 

— —— Frau 6. Zeihin er in Münden, 


längeren Jabren eine erei, Specerei- und Beitell 
ungen werben eitaeichten Fabril · 
Mebtbanblung en detail mit bem beiten Er-| een prompt und billiaf beiorat Durch 


fola betrieben wurde, iſt ju verfaufen Das E. Suttenberger in Hmeibrüd — 


u vg — wog —— 
= — — — [49052 "10,000. Gulden "werben. guy aegen hip 
Yobantı Luna), 1 Berfüherung von _mindeitens 


Zu verfaufen; IKT BR. Gortbunger, Orksahenann I 
Vlrgen | (4a9a%,]) Fivet ——— Bet, — durtden 

» in Ludwigsbaſen. — 
[1359] Bier 16 Ohm 
haltende weingrüne Lager: 

Be iäffer find billig zu ver 

Faufen. Näheres bei Karl Huf in 
Ludwigshafen a. Mb. 

Neue ander! Sei: 


N Re FT TEL BEE Tg Tg Iran 
Glarmwagen, Pharton, Ein 
In. ei Giailen unb Sharcis 
bone jinb zu verfauien bei 


6. Bedmann in Kirdbeimbolanben. 


— elastica, 


(Summibäume), 
448 fe. bis fl. 3 


m. Birk 8. Glafe: 
10 ae u 4 u. 
"IV. Wingerishirtei 4. Glaffe: 
7 * Maſſer u 5 Fuß. 
44 [7 


wird wegen Familienver 
ien zu übergeben gefucht. 
4489",,) 
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P> 
Fun 
i * —— 1. Glafle: 
I u4 

vᷣi —S 2. Claſſe: 
* Maoafter pa Fr 


Zahtüngstermin aı am 17. Fe 


Aue wartige dem tk. —— smbefannte 
hi rer Saab ine ae an. ein 95 weiſteraui · 


“u * 
inc a ae ie einen —— 
—* den 4. eg —— 1588, 
















Landhaus⸗Geſuch. 


4380]In der Umgegend von Neu⸗ 
ſtadt a. d. Haardt wird ein Landhaus, 
in ‚dem wenigſtens 2 bis 3 Zimmer 
comfortabel eingerichtet find, nebit Gar: 
ten zu miethen oder zu Kaufen geſucht. 

Bankeller und Faß dabei waren 
erwünfcht, ebenio Remiſe und Stallung. 
Gefällige Anerbietungen franco an die 
Expedition Chiffre E. 4254, 


[43001 Eine zit einer Bierbrauerei aehdrige 
Schente wirb unter annebmbaren Pedingun- 
Kr ga mietben gelucht und auf Verlangen nad 

lieben Gaution geitell, Aranco-Offerten 
bittet man gelälligft unter Chiffre AM. Rro. 


Äwangsverfteigerung. 
..n Drontag den 14, September 
GR, Morgens 8 Übr, vor dem Sxhul- umd 
x öflentlie | 


le 
in Mr 



















, 


t. Gerkhtabote. _ 









au: & Faon-Odfen” ea) dar quite Bedienung wirb ga u! m rostanto Reuitabt am ber Kaarbt 
veribiedenen Größen nad neueil M, Siebened, Speilemartt, - 
firuction für deln, als · ud —E ne unb langen danblung Lehtliugs⸗Geſuch. 
Ch. Müller, Verabels. Gu Im meinem MaarensBeidäite if 
— Ofentabrit in Kunden, | Tüchtige tige Maurergefellen — nusnerähten jungen Dazu’ dne 
or Buhbinderarhillen tünnen | finden Weihäfti Lebrli ü 
ort auf mer bei mir Gonbition erbalten. &uD ——ã Maurermeifer —— 


Meuftabt a O. im September 1868 
38 


6. Juf in Kandel. |[4321%,] in Mannheim, +8. Baer. 








Bucbrwderei von I. Baur in Qubmigsbafen a, R5. 





Stelle⸗Geſuch. 


Ein ——— gelegten Alters, aus ach · 
bareı Familie in allen un der Dausbal- 
tung wobl eriahren, winidt eine Stelle als 
Hausbälterin auf dem Yanbe, Beite 8 


an eug · 
ninſe ſteben zur Seite, Näheres auf franfirte 


—— unter Neo. 4328 bei ber Erpebitio 
Koh [asa0rı] 


—*8 —— — Ein Bierbrauer, welder in mittle- 


häften als eriter Vrauer jur 
Bereit tbätig mar, mb melder au Im il» 
ferei erfahren ill, Fuscht eine — Stelle, 
Prraneo-Offerten umter 1 R, re, 
4499 befördert bie rn d. © 


[4499 ,] In einem — 
en gros & en detail if für einem mut ws 
nebildeten kungen Mann fiir, Eonf,) au 

ter Arantilie eine Behrlimasiielle vacant, 


Te im Hauſe. Näberes bei ber Em, 


abtit in Ebertöhelm einen tikhtinen Haile 
r, Rur ein ſebt aut empboblener Mann 
it paſſend. Gehalt entinrechend, 


Grunſtadt Sa ſer & Mann, 
11058 1] Ein tüctiner Bnäbinderaebilfe 
ndet Totort bauernde Stelle bei 
8, Rünemer, 
Bahbinder in Kaiierdlautern. 


Schön möblirte Zimmer 


en an einzelne a zu vermietben.. Wo 
agt bie Erp. d. [ar 


Zu vermictben: 


418%4,) Cine Mobnung mit Yaben, brei 
immern , Küche und Seller , im Haufe Are, 
21, Quadrat U. sfonleich zu besieben ; 

aus als Gomptsir benügt werben. 


J Frankfurter Börse 
h vom 9 Sept. 1868, 
Anlehens-Loose, 


3% % Preum. Prämien-Anleibe_ . 
Kurhess, #0 Thl-Loose b.fothschild 
Nassauische 2fl.- Loose b, Ruthsch. 
4% Bayerische Präminn-Anlsihe . 
Badische Sb fl-Loes .» - » + «+ 
Grossh. Hess, S01l-Loose b. Bothsı 
* ” ”* 

Anfbach-Öunzenhanser Loss ı + 
Oestarr. 260 fL-Loose b, Rotla, 183% 

2 fl.- „+ 144 
in. Prämien-Locee 1458 

won do v. 18 
1001,- do. vi . . 
Sardin. — bei Rechmasn 


— Mir fnden in bie Ktartofielmebl- 


in srddentacher "ahrung. | 
Amsterdam — 


— 


ee 


8 


241414 


* 


DER 7 SE jr vr) 


BE 


se. 0er 


„artı 


use ed wien 


LE 0 Eh ve" 


- Daten 
DM Franken-Htücke -. ,„, , ., . 


Geld par Zeipfunn 


Hochhalligss Silber po Zouprund 2 
Dollars m mM , on 


Beollerwörme auf der Sämwimm: & Babes 
Anfalt im upmwigenamhm: 
An 10, Eeptbr., Morgens 10 Ubr: 17 Grab 


Hierzu folgt heute Abend eine Beilage and das Feuilleton Nro,. 110, 


Beilage zu. 214 des Pfälsirhen Kurier. > 


Ludwigshafen, Freitag 


in Ofthofen (Rheinheſſen). 
[4477'/] Aufnahme neuer Zöglinge am 21. September. — Unterricht in ben neueren Spra» 
Sen md allen böberen Pehrgenenständen burch 9 im der Anitalt mobnende Lebrer beuticher, 
frangöfticher und englikher Nation, Werfion mit Freunblicem Namilienleben und jorgfältiger 
Beauitihtiaung. Zöglinge aus England, Frankreich, Schwriz, Kordamerifa und veridiedenen 
Segender Deutiblands ber Eonfeilion. Die Abfoivirung der Anftalt befähigt 


aum Eramen der Einjährigen freiwilligen. Vroipete und mähere Austunit 
durch den Pirctor E, Shwarj. 


Deutſcher Mühlen-Verband. 
Der Verband dentiher Müller und Mühlen- 
Intereſſenten 


erſtredt jich jet bereits auf den aröhten Theil Deutichlande. _ _ En. 

Die Notbwendigleit fitr'E —— beflen im Wichluß mit feinen Lachhar · 
ländern, diefem deutſchen Mühlen Berbande ji als „Mittelrheinifdher Jweig⸗ 
verband anaıllı ‚ tritt: jeden Tag immer mächtiger berun, ur Konititulrung 
eines ſolchen Jweinverbandes ladet das in beutiger Vorverlanmlung ewuhlie proviſo⸗ 
riſche Eomite die Müblenbefiger und Mübleninterefienten aus Seſſen, ben Menierungs 
kaiıkın Wieöbaden und Hafel, jomie aus der banerifhen Pfalz eroebenit ein, am 
26. d. Mis. bei Gielegenbeit: Des in_Darnitadt Hattfindenden landwirtbicattlichen Beites 
trüb 8 Ubr dabier im Mitferihen Saale, Schübenheof, rent jablreich eriheimen zı 


Der Präjibent des deutihen Müblenverbanbes Herr Joſ. I. van den Wyngaert, 
Dampimühlenbeiiger in Lattomıbei Stettin, wird bei dieier Berſammlung anmelenb fein, 
Darmftadt, den d. Septeniber 188,  — _ _ 
R Das proviforiiche Comite: 
Grünig, Müblenbeiger; &. P. Korhler, Haupt-Naemt: 8. I. Mahr, Miblenbefiber; 
6». Sarres, Artiteft: Mar Weber, Ingenieur; BB. Schaffner, Anent: E M. 
22orenz, Stnchnam; Ostw, Niedel, Inipecor: Lautz, Wüblenbriiper; & F. Ran, 
Maktinenbauer; &. Walther, Mühlenbeliger; Seinr. Fehrer, Haufmanı. 
NB. Gtmaige Anfragen und Briefe wollen an Herrn Jacob Fehrer, Dampimühlenbeiiker 
dabier, gerichtet werben. 


Wichtig für Bierbranereibefiger. 
Nur was echt ift, bewährt ſich. 


337''/5) Schaal, ſauer und trübe gemordene Lager · ſowie auch neue Schenfbiere werben 
ftens in 24 Stunden burh ein unſchgdliches Mittel, unter Garantie, alonzbell, fein 
moulhirend und ſoamagbaft wieder bergeitellt. Bei Veitellung bitte um genane Angabe ber 
Zahl der Faſſer und des Maß ⸗ IAnhalts jedes einzelnen Faſſes Veriendungen nehme der fürje 
wegen nad. 
2 Einiendung vom einer Flaſche bes franfen Bieres märe erwünſcht. Muſterſendung 
fomie Briefe bitte gu jranliren. Näbere Auslunft ertbeilt 
Auguſt Sigerift, 


Drengen (Mürttemberg.) 


Amtlihe Urkunde, 


Dem Kaufmann und Fabrilanten, Deren Nuguft Sigerift von bier, wird bier» 
mit bezeugt, daß derielbe der unterzeichneten Stelle über 10,395 Stüd Yeugnifie, autbentiiche 
Sceifitiide, von Anbeninn feines Geſchafts bis beute vorgelegt bat 


Diengen, den 8, Aptil 1807, = , 
Stadtſchultheißen⸗Amt: 
(L. 5.) Stopp. 
TE: 


Rath und Hilfe für Geſchlechts-Leidende. 


[124%] Dur, Erfabrungen und unträgliche Proben verbürgt, iſt in swanzigiter 
verbefferter Original-Auflage bei Unterzeichnetem erſchienen 


Neneite und bewährte Eutdeckung, 


wie neben dem Gehrauche eininer meniger Mebicamente und einem angemeilenen Ber- 
balten durch das bloße fühe Brunneuwafſer die Holgen der Selbitbefletung, die unmile 
fürlihen mächtlichen Samenergiehungen und der merke Muh auf das grünblidite und 
snerläliigfte gebeilt und bie geihmädten Kräfte der Mannheit zu dem böcdhten Grade 
ber Bolllommenbeit gebradt werben können, Gebeitet 2 fl. 15 Ir, _ 

Wenn ein Menſch auf Gottes weiter Erde unglüdlih war‘, fo mar es der Ver · 
failer der vorliegenden bewäbrten Schrift, welcher in dem volliten Make dafür angeichen 
merben burite. Seine Seiden waren unausipreslic; fie waren jo groß, fo anbaltend 
und jo dbarniederdrüdend, dak er den Glauben am menihlide Hilfe yanı auigab, Das 
Auch entbält die kurze Geichichte ſeines Lebens in ſoweit es der Gegenſtand dieſes Auf 
jages mach jeiner Abſicht jein ſoll. Es fan dem Betſaſſer nichts io jebr am Here, 
als die reine Wahrbeit und find iban Die zablreichen Euren, melce jeit der eriten er 
breitung des Buches bemerfitelligt wurden, ber ſchönſte Lobn. Dieie Schrift, melde ver» 
diente, mit goldenen Buchſtaben gebrudt zu merden, und melde bereits in mebrere 
Sprachen überiegt wurde, bat ſich zwar ſchon lange durch ben großen Nuten, ben fie 
an unzähligen Leidenden bewieſen, rübmlichit belannt gemacht; da ſich aber doch noch 
Manche finden dürften , bie feine Kenntnih von ibr baben möchten und doch durch fie 
ibre verlorene oder geihwädhte Geſundheit wieder erbalten könnten, jo bält man e& wm 
fo mehr für Vflicht, dieſelbe durch gegenwartiges Hlatt befannter und folglich gemein- 
nüßiger zu machen, als die in ibr Dada Heilmittel, denen auch der Verjaſſer 
nad io lange anbaltendem Elend und Jammer die bochſſe Wreude und Seligfeit, deren 
ein Menich auf Erden jübig it, zu banfen bat, die einzig wahren find, den inneren 
Strantbeitäftofi, ber bis jegt fo oft unbeilbar geblichen, völlig zu beieitinen, 

DE Brieie und Gelber erbitte ich mir framco oder Geftuttung der Koſtnachnahme. 


Johann Ulrich Landherr in Heilbronn am Nedar. 
Niederländische 


IR | Dampiihit-dthedern. 


Regelmäßige direete Dampfboot-Fahrten 
zwiſchen Ludwigshafen, Rotterdam und den Zwiichenplägen 
für Berfonen: & Güter-Beförderung. 


Abfahrt von Ludwigshafen 2, Uhr Nam. nah Notterdam. 
Samstags unter directer Einjchreibung nah London. 
Hırherdem regelmäßiger Edhleppigiff-@üterdiend, zı billigen Frachten, direct zwi⸗ 
ſchen ben Häfen Rotterdam-Kupmigäbafen mit Abiahrt alıe 6 bis 8 Tage. 


Wegen Näherem beliebe man fih an den unterzeichneten Agenten zu 


Ludwigshafen a. Rh., 29. Mai 1868, 
— 


[479] 














Clemens Grobe, 





10. September 1868. 


L Speher. 
Mineralwaller-Anitalt nad Dr. Strupe, 


3234| Sodas, Selters⸗, Emfer-Waffer, Limonade nazeufe, jowie alle jonfti 
re in ganzen und balben Faſchen fi ſtets friſcher en eh en 


tEuso FKertig’sche 
Mineralwaſſer⸗Anſtali. 








[1482] In A. 8. Gotiſchia⸗Witter's 
und durch alle Buchbandblungen zu beyieben : 


Ueber ben Gebrauch 
Weintraubeneur zu Neuſtadt a. d. Haardt 


und über bi 
Anwendung der Weintraubenceuren überhaupt, 


Don 
Dr. Emil Suber, 
, Preis 18 tr, 
Zuſendung direct per Poſt unter Aremband bei Franco - Einſendung von 21 fr. in 


SEchnlbücher⸗Verlag 


8)] Bei Fr Senbold in Ansbach find im neuen Aufiagen foeben erfchienen 
und durch jede Buchhandlung, namentlich. durch A. H. Wottihid-Witter in Neuftadt a D, 
Ed. Huubler in Landau umd I. 3. Zaiher in Hailerälautern zu bezieben: 


’ 
Heuner’s Schrgang des Rehenunterrichtes. 
Schöte verbefferte Auflage. 
j Broih. Preis ı fl. 28 fr. 

* DB In dieſem Rehenhude, welches in fait allen baperiſchen Lebrer- 
Seminarien und Bräparandenichulen eingeführt ift, wird bei jeber Stufe das me⸗ 
dodiſche Berfabren mit folder Stlarbeit und VerHndlicteit bebandelt, bafı das Pub ein 
mabrer Schab genannt werden darf vorzugseiie für Jene, die im Rechnen Unterricht zu er« 
teilen berufen find. 


Als ergänzende Theile zu dieſem Rechenl uche ſind für die Hand der Schüler aus- 


egeben: 
euner'd Aufgaben zum Yifferrehmen, Heit 1, 17. Wuflage, Heft 2, 28, Aufl, 
—J 3, 12, Aufl, Preie ver Selt 6 fr, un RR h, 
Seuner’d Hobf: oder Dentrehnen, 12, Aufl. Areif 12 fr. 
Berner find im zweiter Auflage eridienen : 
Heuner, Aleifhmann und Panzer, Sprahitoff für die Elementarclaffe, Zum 
Su a Fin an ve ——— Seas Brick in — — 
u ebactenr bes Schulblaites aus Aranten), ee un “in e 
ortbildungsfhulen. Wreis 12 fr. —* 
Die Heumer Ichen Rechenhücher, der Sprachſtoff für die Elementarflaffe, 
Fowie die Lu hihen Brieje find bereits jeit längerer Jeu unter bie Babl der vom #, bayer. 
Miniiterium genebminten Lehrmittel aufgenommen, 


His ganz neu wird entpichlen: 
Dr. Wimer, Der deutſche Sanbau. Jum Unterricht und zur Selbftbildung. Preis 12 tr, 
Die Buchhandlung von Fr, Seybold. 


Ansdbadı, im Auguft 1368, 
Engros-Lager 
Petroleumlampen und Glasgegenftänden 


empfiehlt zu billigen Preiien F [395%] 
Ferd. Geigenmüller in Neuftadt a. d. Haaxdt. 


Louis Munz aus Dürkheim a. d. H 


empfiehlt fein new und gut eingericbtetes 


Sajthaus zur Pfälzer Heimath, 


Nro. 26 Greenwich Street, 
(rüber Figentbüner vom Vialzer Hof) 
nahe dem Gaftle Garden und Fifenbahn- Depot NEW-YORK, 
IH anweſend bei jedem Schifſe im Einwanderungthaufe, 


Buchhandlung in Neuftabt a. H. ift erichienem 





BE Durdı aute und billige Bebiertung glaube ich berechtigt zu fein, bas teffende Publir 
eum auf mein Hotel aufmerfiam zu mad. [4197] 


Wr. Seltfam, Hemdenfabrif Landan, 


»235'?) empfiehlt feine Fabrifate neueiter Facon in Herren: und Damenhemden, Shirting- 
emden mit leinenen Einkiben, Sragen und Manieren. 
Heſtellungen nach Maß oder Mufterbemd werden in längitens 8—14 Tagen unte 
Garantie gelieiert. 
Buferloger befinden fich bei Serren: 


Bender & Eilefler in Hmeibrüden, Theod. Tifh in Grünitadt, 


tiedrich Welik in Hailerslautern, ob, Friedrid in St. Ingbert, 
. DM, Weib in Spever, —8 Bender in Richbeimbolanden, 
ad. Hand 8b. in Terekan, eond, Nebel in Germeräheim, 


Wilde & Glauß in Neuftadt aß), 5 } Thomas in Also, 
Franı Haud in Dürkheim, . Die Hangen in Worms, 
Soui? Egimmer in Mannheim. 





Anftalt fünftlicher Mineralwaſer 


4, _ 
Dr. Struve. 
1970) Bodas, Selters⸗, Emfers!dafler, Limonade gayeufe, wie auch alle 
übrigen Dlineralmailer, jtetd im friicheiter Füllung und vorsüglicher Qualität bält 


beitens empfohlen i j 
Die Mineralwafler-Anftalt 







in Ludwigshafen a. Rh. 






Minderverfteigerugg. „Lt er „ Bob, Bütten, Preffions- 
aa ep mr RE 31835 2&pöter 
u 808, Ayers Ber eanıd  Kirabeim, [nad Sating m und ———— * er ann Aura Ir BEN, ide unb fchöne Qua · 
R ! 1 ;4-Den-billieiten- iben-empfteblt- 
i enbam- Erabfolatie unb unb rar Bierbrauer bi — m bei 945% 
— ci er — tenbam ir 8. F Zahn im Candan.  jisem] im Mean ed. Sant. 
— —— — —— — — Hauevertauf. 
Mon hl Die merpanüiche Werlſtätte — 
|, mon BD. A Thyret in Landau —— *7— re — worin eine 
1 yE Wirte wit mt Ion Erfolge betrieben wird, 


em hi Ach in allen in das mehaniiche Fach einfchlagenden Arbeiten, iowie Waller, Wab- 


pfleitangen nad rs neneiten und bemäbrteflen Sonftructiomen. Viane und often — a Pa ne en * 


triebe einer Brauerei und zu jebem anderen 





35 anfel e werben im Fürgefter Zeit uloncie Arch liefert diefelbe, bei größeren und einfachen 
dia &7 Sue 


x8 PAST en, nach Einjendung ber odelle den Gentner je ben Eentner zu ſ 150 5, 40 Ir. [1202 12992] | Geichäite, 
Plan, Koftenankhlag. und Bebingnilbeft| = Das Näbere ertbeilt Gruber, 
rs; a. Bürgermeiitereilecale babier 48 fr. per Originalſlaſche he 481 EEE — in —e er — 
it Geb dN 1 baar obe ſtnachnahme, 6 f . 
Ba a rn anal De ER Zee Mündener, Trubfäde 


Wanzendecoet. Last] oh * ne “ 











Bekanntmachung. 4 
. " Geeianetſie Exailon fich digies Aitigen et zu enl (1009°) En. 

ch A 8 a aan" | Eine ſehr gute Bratierei 
ku ai er —— tli {mi ec —— — —— — —ñ— —ñ— — — Yönfer 2* * aurtzo u 

— gu der am lommenden ut, mi e gutem groben Yagers, 
ski ren 5 alla nk Ba —— Eonnteg, Montag und Dienstag den 13., 14. re ne 
9 et —— 219. 6er. biliafe ur 23,000 fl zu vertauſen Binem 
WERE, | Maardter Kirchweihe 1a. Lt vren 
3) Ankblag ber — —— laden freumdlichit ein Ber —S —z Chr 
ma wi. — tr J in Ludwig am 
Das ortsübliche Gelehe bat der Yabzer um Mertel, Bauer, Krummereny. are) 





entgeltlich zu bejorgen. | 




























Nemerber mit der Rote „sche qui” wollen 
ve Geiuche innerbalb nier Zoden von heute Qualität jehr 4 ein. "Ziehung n "16. Sept. 
bierotie einrekbent. AIR, Dur Gelegenbeits-Gafia-fauf, fann ib ca 300,000 Stüd ber io beliebten — — 

Kamftein, den 7, Stplember 1868. a dba Pan Sul or — —33 2 * 

— iitera roll & 1000 . kolten, verlaufen; ferner anna 

ER Y DaB Allgpermeiier mt, Beton a 100 &: M. (im KHifkhen & 950 Stud). Norikglice Umalitdt, teines res. 100000, 50000,20000 

ichneter Brand und ber wabrbait enorm billige Preis madıt diee 10000 10. 10. 
Verpachtung * empteblentwertt, Probe naltifihen a 20 Stüd verienbe Mailänder Booie ver Siül fl. 4. 40 Ir. 


ind für fl. 44. bei 
Puh Stmitt in Nuarnberg, 
Band» u. Wechſel Meſchait. 
NB, Die Looſe nd für ale Eden 
eilig, F — verlierbarem Einiap- 
fübrliche Pre 43 —. 





der Winterſchafweide auf ber Gemar⸗ 55 — Rachnadme des Betrages. 
Yung von Walbfee pro 1868/69. 7 riedrich. 
P. 8. odhfeine Sa ® 
I —* — * Stud) a fi. 56 — ein 
nur em er. 


Fertige Grabfteine 


bei J. Hartmann in Ludwigshafen, 
ie Im3® Htelier; Dauth ſchet — 


Weingeiſt, 


feinſtet Qualität. 


[3366"2 X ee ner, 
— rt TEE 


inſt gereinigten 
6 ieberin. 


arjeni reien Faßſchweſel. [457%] Bu —** Kindern wird ein ge · 


mit und ch Gewurz, in anerlannt beſter 
R En in sem Om —X A Uutalität, empieble 14 be an — Mär: Genen. end, kl, Uaterial im 
beingönbeim in bem einbebanfe, WILd | gerer Merbraucsgeit den Nerren Wicderver- ’ Mekalı 
die Schafmeibe IL baigeı Ir Semarlung,: gum fäulern Bi Ligen Preilen. « * wi kr F * iu 3 
1 N 
—7 2208 | ih Geier Im Unbmfasburg. |NNb, bie Kibmuını armer hanahaltıng m über 


Bi BEACH tet. 
— ut 555 — derſangt. Fraulitie Briefe unter Pro, 4267 
Er — — ge beforhdpt bie Baal b. A 


— falls fie Einweirdumg Ar 
fung au maden gehcnlen 


























gehn Ar bs „ut fr. 
*8* pe Gaboljburger —* definitiv 
am 15. dann Lo eh 


a) 7 Ge Lagerfäler (3 & 800 
iter, 2 & 1100 Citer) zu — en in Mann · 
beim, Ki BR 1 Niro, 4. 6 u. 6. 


— — 


Ans· J Aat einen angebenden Conmis if 
* u ——— und Aurzwaaren · Geſchafte 


gehe BR unter Rro. 4939 belorgt 


Feuerfeſte Kaſſenſch Hanke 


in veridiebener Ördfie, mach meueiter 
ftruetion, in eleganter Möbeliorm, em bit 
ju den Klier Fejſen 

Louis 


Hirtjel in in Landau, 


Kelterihrauden 


in allen Gräben lieiert billiait 
€. König, Naisinenjabritant 
[4067°/s] in Speper. 
































Schafweide⸗Verpachtung 
iu Mneingönpeim, loi· Besirlsamts 


get. 
—— Donnerdtag den 17. tem: 





















= Ein im 
gen in ber E in ie rp. 


Arbeiter: WGeſuch 
A) Bei dem be mg und 
= 8 ber a ms -Pibs Anden 
füchtige 4 Wr ſowohl Accord 
als mie im Tallıtn Degen "gute Ber 


bewanberter Com · 
Bin rast er an erira« 





















it —A —3 — zu j — Bäckerei⸗Verkauf. jablung hei. uunternehiner Yeierenz dauernde 
den Gebalt ae An 43108] € Ba I £ Belhättı mund. Anmeldangen mählen auf der 
der a "und für — der #. Blipe, Pa In — [as a m Dant wit x —ã— Bildes Vanicle : Yauffigrer Eordella gemacht 





Auch werben alte decheln tepasict, Fi auch zu jedem anderen Gheidktit eianer, in |” 
| ee a en _ En den güniligiten Fhblungsbebingungen 










= 7) Eine junge En * die pP" 









































































ve — —— ion meer Für junge Bierbrauer! Ds Geihe —X bier zu vertaufen durch gut frangöfiich und engliih und nenlih ge * 
Hr: * * Ei leiite = ish (4334, H Man A vu „Srlermumg * Ar mM. "päpner in Mannheim, a le at — — ein t 
h _ ner Art — einen oder [8 BR: Eee In ERBEN: 
u m Kir —5 au te milie ud imar | 11a J1461,] Ein jumges Mäbeben von 17 Yab- Ihe u 5 Je Bumilie. oe —* 
——— ———— (Baite), —8 77 18 Sullen m = jan, 
tober 1 umt or ie), [7 um n;, 4o« 
— — gie Tann * werben, * vie in — *— Arbeiten erfahren * er —* unter Rro. 4976 beiorgt 
zu Renhoten, fönial. ee: Eier dem all bie Herrfchait Veibes Leiltet, wird Aa is weiterer Ausbildung, jur p 
— Den 17; Sep bierfite de Ber, —F A. 125 für die Fllnteritü u: ER — * aus B ia Ein gewanbter Notarlatdclere 
e erbalten 
a, ee Ben H — —* ———— als großes Earl a — kinedemenn Anztienft ertbeilt 
matt, vum Bin | en [Seh fan — 
— —F— et. r * — Geiallige Offerten ee ee — unge Dan, Edel nat 
er jalls —— zosta reiante Oumbnsg Ge zu rien. —— —— Eigmanı Ki Eher. 











— 3 — fu matten „olde ern nn Eommisitelle. —— — — I in 












nad Vorkerift iges Wodnbaub, in Mi Tassen) Kü henden Commis if —— en Lehrling. ya 

der Geht hen Senn, m Sep SE —* ne a $ — ke Seiält in a eine Eintritt geſucht M bet der eh 
des fib „feine — en und eilhaiten Stelle as Mäbere bei —* — 
— inobeſ Toner ** —S—— * Su * — |; — Aleyler agfußt. © ni 
t onbere ei N “u 

een ak be: u” ——— ur Su Kifen — — & ma tialtd * * Eee J ie 
. e ri verfau und guter ‚in . 

— Bang u eenen. er in nem une Ge Ban Bo. Bir Eorifiminn Led 





— 


—5 gen unter Niro. 4460 belorgt | Mabt_a/& 
a Bing 5 Pet AS BL Sfarıor] — Elcinfenerieiehen irnden 


Bela — — Te Die er ee a er 2 som. 
Y 2 f aft ert & Gomp. 
Sant Benebmigten —— — ehe! — Ste "ram bein. 5 —— am lan, 7 


murben bie gem em in der - 0 e ñee — 

iiabe Zrippheb ——— t: | fasra8s]_Ymei erfahrene Farberagſellen die Berti]: Ein ausgezeichnet, ſche 

dar der ah: Ü son — —— [er Wollärberei gründlich erlernt haben, ner fe I reiirten Di — 

länder, —* den Zell ih hu vortreffliche —— nm den im umketer * gegen bob keobı % de verkauft 
vereinäftgaten angehören, auf 5f. ttnälien, ‚Tomie. gegen «| dauernde Beſchaitigu —* wem Ffagt bie a d. Ql. 
en Musa an} 100 fi. irn ten und Schwache zu ſtande ai Anträgen eben nr unter Einſendung der 
ri "Gas * A Sertember 1808. — Dr. Biräbefer in Rerodl — und —A— —A rt aa Sue Hrn möblirte Sarmtinex & 
rgeemeilteramt, pecialarjt Dr. in Sta jigleit. entgegen, , Der Ein uß jonleic | vermieiben. un: 
: Kanton St. Gallen (Schweis), ee r han 







































wer 


F für ‚ 
j Verantworilice Reaction: Ud. Gebhard Stay, Buchdruderäi von I. Baur in Ludmigshaten A. Ra 





ülgildjer Kurier. 





Dax Palsifge Murier erjgeint Mgtis, mit Husnahıte det 


die Grpebifion als darc die 
AM 215. 


*2Zudwigehafen, 11. Sept. 
Es liegen nun Aeußerungen ber jenfeitigen Blät: 
ter aller Farben über die neueften und, wie wieder: 
holt verfihert wird, noch nicht abgeſchloſſenen Brrän: 
derungen in ben hohen Verwaltungeſtellen vor, auf 
die wir wenigftend heute nicht näher eingehen Fünnen. 
Aber aus allem geht hervor, daß mit Ausnahme ber 
Ultramontanen wud ihrer Zubälter alle Welt bamit 
ufrieden ift, endlich der „Patriöten“ wie Hr v. 
Bu Rhein und Genoffen los zu fein. Unter ben mehr 
iharffinnigen Gründen, welche die Reac: 
tionspreffe fürbie „Maßrrgelung” ſich zurecht legt, chaut 
auch der zwiſchen den Zeilen heraus, dab Fürft Ho⸗ 
— * eben im Gegenſatz zu dem Aitter der bayeri; 
ſchen „Selbititänbigfeit”, Hr. v Zu:Rhein, unfer Land 
„breupich“ machen wolle, Aber vergeilen die Herten | 
denn, dab dieler felbige *F v. Zu Rhein, offenbar 
in dem Bemußtlein, daß jeine Edultern zu ſchwach 
jeien, um den bayeriihen Himmel zu heben, am 31. 
Dictober v. J. in jener Denfwürdigen Neidysratb3: 
figung von feinem erften Votum zurüdgeloimmen 
war und für dem Beitritt Bayerns zum Sollverein, 







oder weniger 


d. h. für Uebertragung der wirthichaftlihen Staats: | 


fouveränität am bie Krone — Preußen jtimmtr. .. . 
Zur Mehrung ber en des Miener 
Gabiners trägt die Haltung der Polen in Galizien nicht 
wenig bei. Nach der ungüt itigen Aufnahme der Smolla'; 
fhhen Anträge im Lande hatte man Hoffnungen auf 
biefe Notiomalität geiept, die ſich ſchon jept ald trü- 
ifch exweiſen. Er jeinem Saunwbetts, des 
Mührers er „gentäßigten” Partei, Leweiät, wie rich: 
tig Diejenigen die Verbältniffe beuribeilten, welche 
die raſche Entwidelung der polnischen Oppojition 
vorherfagten, als man fie noch allerſeits geringſchatzig 
behandelte und glaubte, fie befeitigen zu können durch 
große Worte und Anwendung jener berühmten Ener: 
gie auf dem Papiere, durch welche die Staatsmän- 
ner der neuen Aera in den une und in 
den Nedactionaburcaug der gg id) bervortbun. 
Die polnische Oppofition ut heute zu einer wir: 
Tihen Gefahr file die Decemberverfafjung geworben; 
und ed giebt Wropbeten, weldhe bereit# eine Ber: 
fafjungsänderung für die nächſte Zeit vorherjas 
gen. Denn das, mas die Molen verlangen, iſt 
nichts Anderes ala das Ende des Dualismus. Die 
Monarhie Nudolphs von —— ſoll ſich in eine 
Anzahl neuer Staaten auflöien, die nur durch ein 
loſes Band zuiammengebalten würden, und natür: 
lih würden die Deutichen die Laften bes neuen Staa⸗ 
tenbundes tragen follen, Ungarn ſcheint bie Forde 
rungen ber Polen unterftügen zu wollen, was genü- 
gen würde, ihnen früher oder fpäter die Erfüllung 
u ſichern. Dann würde man fi auf dem birecten 
zum aliemus befinden; denn auf bie 
Dauer würde man auh Böhmen weitgehende Eon: 
ceifionen micht vorenthalten können und fo zu ben 
Gruppenlandtagen gelangen, vor weldhen Der Reicharath 
verfhwinden würde. Der Schwerpunkt in Peſt, ein 
mädhtiged Ungarn mit einer Reihe von Nebenftaas 
ten — wäre dann der neue Öflerreihiiche Staa⸗ 


Aus Saargemünd geht uus von freundlicher 

b die Wahlanſprache bes in unferer heutigen 
arifer Eorreipondeng erwähnten Hr. Alart zu, 
bie ein wahres Gabinetftüd if, und aus ber wir 


Montags, und mit mögentkid deri Unterhalt 
DoR baegen. Inferate werden mit B Rremper 


Ludwigshafen, Samstag 12, , September 






erheben, während unfere Vertreter ber Meinung find, 
dab das pfälziiche Bemeindegeiep nad Belei- 
tigung einzelner, das Gemeindeleben 
bedeutend befhränfender Beftimmuns 
gen hg’ für die Pfaly beifer bemähren milrde 
als die für Die jemfeitigen reife zu ſchaffende neue 
Gemeindeordnung. 

Um in diefer fo wihtigen Angelegen: 
beit ben un u * — — 
das neue ez en un em 
zu beipredhen und dadurch unfere pfälziicen Abge: 
orbneten wirffam zu unterftüßen, laben wir 
fämmtlihe Gemeinden der Pfalz ein, 
dur Delegirte auf der hiermit ausg 
Veriammlung aufdem Schießhaus zu Neu: 
ftadta. 9. am 22. September, Morgens 
10 Uhr, vertreten zu laflen. 

Die Mitglieder des Sotialausfchufjes, bie Herren 
Kolb md v. Eoyer, werben bieier Berfammlung 
anwohnen. BERN 

. Waucher, Bürgermeifter in adt. 
Sob. Ps ig g „ Raiterslautern. 


8 N ri ae > „ Hrantenthal. 
Schulg, er „ Siweibrüden. 


* Wenn wic an den in Ar. 211 mb 212 bes 
ur.“ abgedrudten Erlanger Artitel über die bei: 
den vorliegenden Gemeindeordnungsentwürfe, der ſich 


neiolirtunle ga Berfbririanng, des Entwuris für 
noch) feine Bemerkungen geknüpft haben, „aarkeilt, 


| dies aus dem Grumde, weil wir nachſtet Zuye eine 
umfafjenbe Arbeit über bie Gemeindeordnungsfrage 
aus ſachtundiger pfälziſcher Feder veröffentlichen kön: 
nen, auf die wir im Voraus bier nochmals aufmerf: 
fam machen. Im Angeficht aber der obigen Ein: 
labung, und ba heute bie „Frankf. Ztg.“ eine Er: 
miberung auf ben aud in ber „Wodenfchrift der 
rtiprittspartei in Bayern” erihienenen Erlanger 
rtifel bringt, glauben wir einftmeilen auch von 
dieſer Ermideruug Notiz nehmen zu jollen, Mir 
druden diefelbe nicht vollftändig ab, da fie ſich 
in Betreff der einzelnen von Grlangen aus bes 
mängelten Punkte entweder nur in unerheblis 
den Wortgefechten ober aber bier und ba 
jenen Standpunkt vornehmer Ueberlegenheit einnch: 
men mil, bie es eineötheil® unter ihrer Würde hält 
fi mit dem Gegner in eine fachliche Discuffion ein: 
zulafien, anderntheils vieleicht aber auch vorausſetzt, 
daß dem Publicum gegenüber eine ſolche Discuffion 
überfliifig fei. In belden Richtungen halten wir 
unfererjeitö biefen Stanbpunft für unberechtiat (um 
fein noch j&härfer charatterifirendes Wort zu gebraus 
hen) und laffen daher nur folgen, was der Ber: 
afler des polemiſchen Artitels der „Frankf. tg.” 
in principieller Beziehung jagt. Und das lautet: 
„Hwei Syſteme ſtehen fich in ben beiberfeitigen 
Gele twürfen gegenüber: das aus dem Mad 
mittelalter und das aus ber Neuzeit ftammende. 
Man betradgte die Ergebnilje ver Früdte 


x 


beider Syjteme; man ben Ser bes Ges 
meinbehaushalts dies: jenfeits. Troß einer zeit: 
meiien enormen Mißhandlung ber gewählten Ge: 


es überbot, was durch 


—— morgen dem geneigten Leſet Einiges mit⸗ die Frembherricaft bortjeldft geiban wurde, mir 
n ' ’ ben d deö Gemeinbeweiens drüben ent- 
Der belgiide * ſqheint einen langen | Vedenb — — —— ba 
Tobeötampf beftejen zu müllen, ba feine Krankgeit | Graehniß gelangen, dab die Schulden in der 
keine Hoffnung läßt, rg aber fein Hinfcei- Pfalz Meiner > al& in jebem dießfeitigen Regier 
ben noch nicht gemeldet il rungsbezirt, und die obwohl dort während der gro- 

TEE ben Kriege in Abmwefenheit eimer conftituirten R 

Einladung. Zajten auf bie Gemeinden übernommen 

Die and Münden verlautet, iR ber Standpunlt, ar Say welche biesieits als Staatsihulden behan⸗ 
ben bie Fe ame Mitglieder des Social s wurden (man te beren Geſammtſumme im 
—* —* Ang Abgeordneten und dem di —* en 9— —— Bon ne 
e, “ 
einnehmen, ein schwieriger. In biejen | jo für ; , Straßen, Jrren- unb andere 


Bohlthätigkeitanftalten unvergleihbar mehr 


geiche: 
—— laſſende neue Ge⸗ iſt, als dieeeit it jenen i b 
—— nung auch far N — aan Gefep zu Eofipiligen ——— u Maf —* ag ka 





ſich! glüden wolle.“ 
chriebenen ' 


ngsblöttern, Bereits Toßet wierteljäßrlid I. 1. 80 fe., jomahl derch 
für die vierjpaltige Petitzeile berechnel 


1868. 


eben in ber Pfalz für zwedmäßig nit anertennt., 
€s ift bort bie Aufgabe, jene Ungebörigkeiten zu bes 
feitigen, welde tbeils hcch den alten Napolconismus, 
theild dur den Webermutb umd bie Tollheit deut⸗ 
icher Regierungsorgane geſchaffen wurben , melde 
aber mit ben Grundanſchauungen, benen die ganze 
jenfeitige Geieggebung entfloß, En ee haben. 
Ic habe ſchon in meinem erfien A el ausgeſpro⸗ 
dien, daß, wenn man ſich biesieits behaglich fühle 
unter dem 1 en 
man bafjelbe immerhin ten €, bagegen bie 
Prälzer 8 wider ihren Biden at demjelben bes 


ur geographiichen Drientirung wird es faft 
überftäfig +4 * bemerken, daß der Verfaſſer die⸗ 
fer Ermiderung von Münden aus ſpricht. 


Deutſchland. 


“Mom Rhein, 9. Sept. Die Rheiuſchiff⸗ 
fahrtscommiffion hat zwar⸗ bei A über bie 
tage der Beibehaltung der Freihäjen aner- 
Br daß biefelben nad bem Wegfall aller Tranfif- 
emlich ale Bedeutung verloren haben ; 
gleihwohl aber hat die Gommilfion im Hinblich auf 
den praftiihen Werth des Inſtituts nadjfiehenben 
Artikel (8) in die Rheinidiffiahrtsacte aufgenommen: 
„Die gegenwärtigen, dem Mheinhandel angewielenen 
reihäfen folen aud in Zulunit fortbejtehen. Die 
Berne derjelben bleibt dem Ermeſſen der eins 
yeimen Uferregierungen überlafien. Die in diefen 
‚greipäfen zur Niederlage — BWaaren unters 
mein Neteeen wee in hem-hetrefienäen 

ı Uferftaate oder dem Gebiete des Zoll- und Etener: 


ſyſtems, welchem berjelbe angehört, in ben freien 

tiehr neiegt werden, keinerlei Eins ober Ausgangs: 
abgaben.” Xon ben bereits factiſch eingetretenen 
Veränderungen wurde im Echlußprotofoll Notiz ges 
nommen, indem „Utrecht“ geſttichen und ftatt „reis 
fiatt* — Maxau“ gejegt murbe Gegenwärtig be 
ftehen noch folgende Freibäfen am Rhein: Straß- 
burg, Kehl, Marau, Leopoldshafen, gm 
Neuburg, Speyer, Ludwigshafen, Mainz, Biebrich, 
Oberlahnſtein, Eoblenz, Köln, Neuf, Düſſeldorf, 
Uerdingen, Duisburg, Nubrort, Wejel, Emmerich, 
Amfterham, Rotterdam, Dordrecht. 

* Münden, 9. Septbr. Hr. v. Pfiſter⸗ 
meljter erklärt in biefigen Blättern, dab bie nad) 
der „N. Freien Vreſſe“ gebrachte Mittheilung, es 
feien „in diefen Tagen“ Schritte geſchehen, um ihm 
zur Wiederübernahme des kpl. inıtsfecretariats 
zu veranlafen, unbegründet fe. Das Gerücht, 
daß auch der Bicepräfident der Regierung von Nies 
berbayern, Hr. v. DusPrel, penfionirt fei, bat 
ſich bis jegt nicht ung Hr. v. Du⸗Prel ift übris 
gend nicht unbedeutend krank. 

Heute bat das Gecretariat ber Ahgeorbneten: 
fammer ben Entwurf einer (rechtsrheiniſchen) Ge: 
meindeorbnung, zuſammengeſtellt nah ben 
Ausihußbeichlüffen zweiter und eriter Leſung, ben 
Referatsporjchlägen und nad ber Regierungsvorlage, 
mitgeiheilt. Die Rorlage wird ummittelbar nach dem 
Diederzufammentrütt ber Kammer in biefer zur Bes 
rathung gelangen, Die neue Gemeinbeorbnung foll 
am 1. Juli 1869 im Kraft treten. (Der piälstfee 
Entwurf wird unmittelbar vor ber Wiederaufnahme 
— Kammerfigungen noch bie Ausſchußberathung 
paffiren. 

Mit ber bevorfiehenden Errichtung von zwei 
Armeecorpöcommandos foll die Generals 
infpection der Armee definitiv aufgehoben werben. 
An die Armeecorptcommandos wird eine Reihe Ge⸗ 
ſchafte der —— vier Generalcommanbos übers 

N. 






abgaben jo ji 


—— 
niſterrathes ſtatt. 

Der Bräutigam ber Herzogin 
nad dem Scwarzwalbbade Rip au zu 
Vater abgereiöt, in befien Befinden übri . 
jerung —— iſt. Die Hochjeit iſt den 21. 


Mm rn Die erſte Eigung bes 


ie it 
einem 
8 Bel 

















Militärgeieggebungsausihufies if 
vom Borland defielben, Hrn. Dr. Evel, auf bey 4 
Sept, verſchoben, weil die Zeit bis zum 15. ſilt di 4 yen 
Zuformation der Mitgli@der au kurz ſchien. ; 

N nsbu d di i 
















uf WW st 0,6 on einen 

fs | reich befüchten Bolksverſamgilung dabier | 26. 
wurde beſchloſſen, in einer —— Grofberzog | wa 
anzugeben, dem Dberconfiftortum weiteres 
Vorgehen gegen den biefigen proteitantiichen Mit⸗ 
prediger Mitgenius zu verbieten. Hr. Mitges | fein, E 
nis hatte bei Gelegenheit des Eutheriejtes eine Meine | rüfdringt. — 


p 

vollziehen und das Regimenttcommando unbegrei 

licher Weife vor dem intoleranten Priefer Br Sa 
firib und die an die protejtantiiche Geiftlichteit be: 
reits ergangene Einladung zurüädnahm und damit 
nicht blos eine unerhorte Beleii ung verübte, ſon⸗ 
dern auch bie pofitiven Vorſchriften der firdenbes 
hordlichen —— vom 9. und 13. März 1861 
verlehte— Man darf begierig fein, was bie Intereffir- 
ten Staatsbehörden zu dieier Handhabung ber geieps 


lichen Parität jagen. 
Aus Wänden wird ber „NR. Freien Prefie” 
über die neuen Armeecorpscommandos 
ehchrieben + In dem der  Abgeorbnetenfammer im 
‚Detober d. 3. vorgelegten WMilitärbupget war bie 
Eiutheilung ver aus vier Divifionen x. beftebenven |‘ 
Armee im zwei Armeecorps projectirt, um eine | Immer iſt nämlich) der conftitutionelle Großhet 
Webereinftimmung mit den Einrichtungen des | nebenbei der Bifchof Der befftichen enangeliichen 
Norbdeutihen Bundes zu erzielen. Die Kirche und in dieſer lepteren.bie Gemeinde durchaus 
'gtoften der zwei Armeecotrpecommandos maren per | einfluß· und bedeutungelos. Selbſt die Anfänge 
"Habe auf 106,888 fl. beziehumgsmweife 93,088. fl., | einer Synodal / und. Presbpterialgerfafiung fehlen. er 
deramiehlagt.. Der Außichuß der Kummer aber glaubte, Zwar war im Jahr 1848. auch im dieler Richtung | am $ lee Für W 
Anolange: wicht machgemwieien werde, daf bie Armee: | eimas geicheben ; es gehört aber zu den Berhienften | ranber Karageorgiepic, Paul Triffonic m 3 
„ cotpkcommanbos fon für die Friedenszeit ein Bes | bes das Großherzogthum Heſſen noch immer:bepli: | Syptantovic angeordnet. Ueber ben Er: 
Attefniig Find, die Wblehunung der beantragten Sum: | denden Minifteriums Dalmigk, diefe Anfänge wieder | halt das officiöfe ferbifdie Pıatt „®; 
men vorſchlagen * jollen. Bei ber Berathung des Augen zu haben. Daß in einer. io widitigen Sache | wie es fheint -- aus unterridhteter at 
Budgets in der Kammer verzichtete dieſe für biefes- ür. bie evangeliiche Kirche in Heſſen nun das perfönliche | Gorreiponbenz aus Veſt, in weicher .‘ * 
we ie —— einzelnen =. Kon re enticheiden sol, if eine | wird Beh hie vorgefundenen te, ou 
{ den Sfchuffe um 817, „| empfindli e Was un. die Stellung des | eigene - y grhter 
'berabgeminderten' Etat für Die Armee im ordent: Grogberzogs anbelangt, fo hat er den Ultramanta: . —— erden u 58 
Aidye n Budget mit 14,975,465 fl. in’ Vauſch und | nisnus zwar eine Gewalt gewinnen lafien, wie mir: | Verihämörung Dee meifellod it, 
"Bogen und) itberlie; hierbei‘ dem Sriegeminifterium | gendS anders mehr in Deutichland, au bat er den | Philipp Sptantonic und ul Triftopie fit 6 
Hand, über Diecbewilligte Totalfumme zu ver: | auf eine Neiorm der proteitantiihen Kirchenverfais | noch Raravelou tn deu Procek verwiddt. Die 
‚fügen, wie es das für zwedmäßig erachtet. Wollte fung gerichteten Beſtrebungen nieidie geringite Bunft | terjucdung ift bereit® fo weit word ritten * 
behin das Kriegdminifterium bie projectirten zwei ermiefen. "Dagegen gilt er als den Geifllichen der | Berhandlumg „vor dein Weiler. 595 
Armercorpkcommanbos errichten, fo mußte es bie bes ſtrengen Richtüng in der Zroteſtantiſchen Mirde abs tutzefier Yet wird ftaitfinden — rs. 
treffenden Koften an anderen Bofitionen zu eriparen | geneigt und bat fi guch ſchon früber einmal eines Rrantteih,. 
fucyen. Aus dieſen finanziellen Gründen jcheint bis: | van der orthodoxen Partei verfolgten biefigen Geiſt © Paris, 9. N 2 Der Kaifer wir 
morgen das Lager von Chnlok —* und mac 
kurzem Aufenthalt in au in eb: 


ber die Errichtung der zwei Gommandos unterblie: | lichen angenommen, 
Biarrik geben, von wo u ale uch einen’ Bes 


n zu jeinz nun aber wird verſichert, baf bie preufit: * Berlin, 9. Sept Mas die 
fche Regierung, d. b. das Obercommando der | Hrn. v. Beuft an den ölterreichifchen Pe bier 
ant 'r,.Mager u en wird, Das 
wird pie Föntsın Wuriprin ee en 
men. Dr. d. Monstier ftellt feine 55 


norddeutſchen Armee, bie Gintgeitung ber u Sadgpu hit, daf man im biefigen auswärtigen 
ein, da die meiften Diplomaten obmelend find An 


er auf dem Springe fteht, Parts zu verlaffen. 
ki de Mi in Shen y Keen im 















Schrift veröffentlicht, in weldyer er den Wunderglaus Böhmen i iti 
ben ‚lebhaft angriff und Die vielfach verbreitet wurde, | c ef ee Ex —— * 
—— von Seiten der Jionswachter des Über: Redacteur eines (eingegangenen) Czech 8 
En Bean eine Unterfuchung zuzog. Der Meg, | Monaten Kerkerfirafe md 2000 
S v jreifumige: Theil der hiefigen evamgelifchen | verurtheilt worden. Dan ſieht, daß under 

ewohner eluſchlug, kann etwas wuuderlich erfcei- | gimen dem bonapartijtiihen nicht nachfleht, 
nen; er iſt aber ber. einzige, der unter ben beitchen: Srubehörung erhielt ein Gaplan) bar 
den. Berhältnifien-Äbrig blieb, wenn man nicht Den. | ren Kerter, — 
Mitgenius feinem Schiſale üderlaſſen wollte. Noch Weſt, 8.Sept. Ueber den P 

Karageorgievte hört man fü 
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bayeriichen Armee im wer Mom * 
aufgeihoben haben wolle, und daß deshalb die neue 
Armegeintheilung mit Anfang des nächſten Monats 
wirklich ins Leben treten joll. Dabei ſoll der Felds 

ugmeifter Bring Luitpold das Commando bes erſten 
——— wünfchen, während für daſſelbe vom 
Kriegsminifterium ber Generallieutenant Frhr. v. d. 
Tann, dann für Das zweite Armeecorpecommando 
ber Generallieutenant v. Hartmann in Würzburg in 
Aussicht genonmen fein fol, Was die Sade ſelbſt 
betrifft, fo ift man in umferen Militärkreifen_ aller 
dings auch der Anficht, dab es zwedmäßig erſchiene, 
Die Armeecorpscommanbos ſchon in Friedenszeil zu 
formiren; nur hält man bann bie Beibehaltung ber 
bisherigen vier Divifiondcommandos — eralcoms 
wandos, wie fie bei uns heißen — nicht mehr für 
nothwendig, vielmehr geradezu für unzwedmäßig, wie 
denn aud fchon ‚bei ber Bubgetberathuug in ber 
Kammer der Abgeordneten vom Referenten Ahgeord: 
neteit' Langguth die Anſicht ausgeſprochen wurbe, daß 
Man gegen Die Errichtung von zwei Armeecorpecom⸗ 
Anandos nichts einzumenden haben würde, wenn dafür 


Mae vurchaus feine Kenntnig von einer derartigen 
Depeiche dat; Graf Wimpffen bat von derſelden, 
wer fie wirilich eriftirt, feinen Gebrauch gemadıt. 

Die Unterzeihnung des zwiſchen dem Norbdeut: 
ſchen Sunde und den Niederlanten vereinbar: 
ten Bertrages zur Hegelung der Poitverbält: 
nisse fteht nahe bevor. Es hauden fich nut noch 
um die fFeititellung des Termins zur praftiichen Aus 
führung des Vertrags. Won Eeiten der Bundes 
Roftverwaltung ift dazu der 1. Detober in Vorſchlag 
gebracht worden. 

Ein großer Theil der bei den Eavaleries 
regimentern in biefem Herbile zur Entlafjung 
beftinmten Nejerven. bat ſich freimillig zu einen 
vierten Dienftjahre verpflichtet, nm auf Grund ber 
Drdre, vom 6, Sept. 1866 im die Vergünftigung ein⸗ 
zutreten,, nicht allein zwei Sabre Früher als die übri: 
gen Mannſchaften ihrer Dienſtaltersllaſſe aus: der 

Innbwehr ausiceiden zu können, ſondern aud bis 
BR jeder Einberufung zu Uebungen befreit zu 

ei 




















Bardepartement wird ih ber Prefie "mit 
großer Heftigkeit geführt. Das „liberale Rt ge 
































mähigte Aundichreiben des alten "Hrn. © 
beffeit Gandivatur von allen Seiten, felbit won 
rus, unterftügt wirb, hat den be ind 
macht, und ihm gegenfiber wird Der 
didat Ichmerlich —— Am Motel 
tement it w. A. auch ein Hr. Marcus RM 
treten, der in feinem Mablanfruf auf &ne 
eichriebene Flugſchryft Beau aim (fe 
itel: Nationalitd et Religion), in ber © 
joftigen Krieg gegen, Pteuben und die, Ryeing 
verlangt! ep 


rt ; er 

Yan erzählte heute, ba ‚die H ELKFE 72 
eher EEE 
—A Mi anco Die Mir 


htärderwalt 



































































































die Divifionscommandos aufgehoben werben. ung mit eicher, Naitlofl arbeite vie 
* * (tat des im anderen feſten a en an 
Nürnberg. Da fie Reſu =} J Sn de wi ‚Gone ge 


2 
am verfloffenen Sonntag 2 abgehaltenen Arbeis 
tervereinstages ift eime tiefe Spaltung un: bau 
ter den Arbeitern, anf die wir noch ausführlich zu 
Aprechen kommen werden. Ginfiweilen 'iheilen wir Ri 
überhaup 


wichen man hat, vhen Surät, 


in rn 





das Programm mit, das die wuter dem Einfluß 
der jog. deutſchen Boltepartei ftehende Mehrheit der 
) en bat. Daſſelde lautet : 










Werja En Bde m * 
ae | Koma 

* — Beheben ie erveichiche Landtag werden heuie 
—— — foassontane 
a en Ser Ba Bra a ee Baia 






di es p etbit ; lung und folgemerle gu Reuwahlen führen wird, 

Kampf für — ——* it ‚die: hoffentlich, günftiger für die Werfaffungspartei 

— — SET 

ee eye —— It, ein Oslab sa tuaie | 

Die: slonomifdhe Abhängigkeit des; Mamues der © Bader erkegt, Der in einem ſpeciel⸗ 
Arbeit von dem Dionopoliften (dem — dem 
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e er ſich im leide 
Ve erlittene furze 





rtwechſ der —— Partei angehören. — Nach einem 
—3 —* m Ei Ned, | er on⸗ 


BR 
rd —55— die 
KEN Be 


—— a kin aud ein Melenfnb el — —* it heute re —— und. im] 
1 E 


un 


abitidri," emdsärmel auiftreifte und der Maije | fi 
Der; Augreifer entgegentrat., Gin —e—— dent 
5* Ion * —— Pe In en im den "in [babe 
{4 
ee in den Naden fallenden —* —* zur en abe —* —— 
rothem Rolbart. Er habe dos Auge des feine Ge: | Fr r Verfügung} Beten. — da —— un 
fahr fürdtenden Fanatikers. Enfort begann er wie] Na York Derbi ga Bönttroertamndiun 
beruht feine: aufreigende Redeweiſe Er verbieß, fo gen abgehalten, um den Yund auf neiteh ud? 
man ihn in das Parlament 2 zunächſt für zu et 
bejfere Löhnung der. Arbeitertlaflen zu Iren und färgifhe Angelegenheiten. 
en ae ba he auf De —— 
vu Ne, N Sode va Beh mid Ihelm von | mu Famıke un — —6 E 
—— und drei Pereats . ie: Bayi n” aus. e* dahier ie * ige ‚Berk den 1 Dam, und 


Hof 
d on neuem und profeftantiche Bine —* 
Baht —38 — * je nur &iva he reife Zei toorin 2 — don I 
Policemen: am Plag, die im ſieter Lebensgefahr ta Turde, | die 


12 Ar he } (Damien —* 
Sa rem blir —— 





ite 
* — durchfegten, Mutphy nicht mit einge: I Dieje nei herr Yo 


, Hr. Gönft —** 
Vnhoite fh: ber Tumult u — ak Die 
"eines —— —— en Di r 
anderer Agitator dem Play erichienen E 
megen teuer u Stroßenfermone | feifen md —* die Bilfe zu —— dieſes Wert and) 
— —— —* Er war fr 1.3: Me]. ber Rönigkn Bictoria" wit ber bortigen Geiftlichteit 

her ‚einer der Führer. bei den Tunulien im — 
Wird um aber. in Mancheſter Mentliche Loritäge 
„halten, mas die. Behörden aus — an geleglis 

cher Handhabe vergebens zu verhindern fuchen. 
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ent{preihen 


Kräften fiehe, Ein ueue Ermunterung für. die 
Zeiegramme. diefe Ungelegenheit eifrigft a r 
»*, Berlin, 9Sept; Der König: it heute —6 Nach — Bekanntmachung des per 
. Abend Aurüdgetehrt nd gebt niprgen nad Schwerin. —— Haungeüames findet bie Beidrän- 
Vor ber Ubrelfe aus Dvesden ibm, x Rünig os — —X —5 a # — 
J * rege gem * Leſt —* —3 nicht * ‚es wird im 


ve „ Darınfi „10 * —5—— 
6* ——6 wird unſere nd am : abruch bit zum Einiritt 
d..M. verlaffen. ı (Die — — "er Gar ME er * —— 
Marie geben, alsdann an den Gomerjee Dur Amar und badi 
A de 9, Erpt, „Ernölta Antran | Hs Sart ie Bel Da 
ee aonen Dh 
men 
ber 34 u aA ren den Verfafflung m 3377 
nod eine Adreſſe N je: KRailer, die Landesbeichwer: | ih 
ben enthaltend, verfaßt. — Die Stadteommune ver: 
wendet 10,000 71. zum feſtlichen Empfauge schein. 
*, London, 9. Sept. Die, Königin tm 
morgen“ int — Jucognito Vormittags in Ra ; 
ein, ruht während des Tages im engliiben Gelandt: 
Ichaftshotel umd, fährt Abends nadı Cherbourg ab. 
— Dem „Globe* Jufolge beabficytigt Heinrich" 0 + 
hefort feine „ ne” hier herauszugeben. — 
Self Dr N iſt bier eingetroffen: 
10. Seyptbr, —— 
meldet, An por * Minister nach der 
tebr ber —— am nachſten Montag fiat: 
finden werde, „Uez 


Ten bemerkt das gemanmte Blatt, dan bie Aug 
ten für Ye. —— — ſeht es. 
und daß Schottland von ya jaten nur 


Belnunfmadhung. 


Die Ausftellung von pfaͤlziſchen Bodenproducten beim Central⸗ 
Santwirthichafteiete in Münden pro 1868 | 


eu vom —— —5 = * 3 3 
creiguele yu itte ad ein 
5* 2führige TAHE dee 
I Biehtrumen. 
jer Fer Bo und heben een nt J 
gleitenden Gimer fa 
nen ift Ri Bu He und pe * ihren von ca. 6 


TR n vermißte, war einige Seit 
ver Men und Se der Water defielben, Unbeil ahnend, einen 


L' BIN sehe vor 194 * 
H. — u es 
ger? N Aue 

u dei 5 


9 ————— Bis nen begründete 
koL., andfiuhl ift dem biöherigen Pfattet zu Ober» 
& — Ruddeſchel. verllehen worden. — 


eacaphifce Handelsberichte. 
‚at Mr, 10, Sent, (löffectenfoeietät.) 
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Berlin, 10. © Sept — 
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biegjährige — ———— abgehalten. 
Standgeld wird keines gehoben. 
Ludwigshafen, den 3. September 1868. 
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Bu ber am fommenben 


Sonntag, Montag und Dienstag den 13., 14. und 15. Sept. 
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Haanrdter Kirchweihe 
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Pfälziihe Weinftube in Ne adt a. d. Haard 
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* Sudwigäkafen, 12. Sept, 
Ueber ben wahren Grund ber Ernennungen und 
Venjionirungen, der legten Tage giebt der Münchener 
Eorreipondent der „N. Freien Brefie“, der befannts 
lich ein poluiſcher Gegner des Minifteriums Hohen: 
lohe ift, folgende intereffante Aufſchlüſſe: 

Es war in einigen Regierungsbezirfen nach und 
nad jo weit nelommen, Daß die Anordnungen und 
Erlafje der Minifter, ja felbft Beſtimmungen der neuen 
ing nicht oder doch nur im Sinne ber betreffen: 
ben Hegierungspräfidenten zum Bollzuge gelanzten, 
fomie Daß einige der HH. Präfidemen faſt mehr den 
Willen der Führer ber klerikalen Parteien als den 
der Staatsregierung zu vollziehen geneigt waren. 
Diefen Treiben ein Ende zu machen, das ift ber 
Einn und med ber Rerionaländerungen, melden 
noch mande andere nachfolgen dürften, mie ihnen 
die vor mehreren Tagen ermähnte Penſionirung 
meier Minifterialräthe voranszegangen iſt. Im con= 
titutionellen Stgat iſt der Minifter verantwortlich ; 
es müſſen ihm deshalb Wollzugsorgane zu Gebot 
fteben, die feinen und nur feinen Willen und 
feine Erlaffe und Das in dem Sinne vollztehen, in 
welchem er fie vollzogen haben will.” 

Und weiter jagt derſelbe Gorreipondent: „Frhr. 
v. Zu Rhein war es, ber während der Anmerenbeit 
des Hönıns in Kiffingen ganz beionders geuen das 
Minijterium Hohenlohe agıtirte, ba er mit frhen. 
v. Thüngen das neue Neactionsminifterium bilden 
mwolte ; an ihm bat- ſich das Sprichwort bewährt : 
„Wer Anderen eine Grube gräbt, fällt jelbit hinein.“ 
Sein Nadıfolger im Rraierungspräfidium von Unter: 
franten, Graf v. Qurburg, ift, trogbem er erit 39 
Jahre zählt, ein jehr tüchtiger Beamter; er mar vors 
dem Regierungsrath daher ud ſeit ungefähr einem 
halben Jahr Legationsrath bei der Geſandtſchaft in 
Berlin. Verſchiedene Aeußerungen, die er dort über 
bie preußiſche Junkerpartei machte, hatten feine Stel: 
lung zu keiner angenehmen gemadit. Es wird ibm 
bas aber ur jur Empfehlung in ſeiner neuen hoben 
Stellung dienen und nit minder der Umſtand, daß 
einige Kierifale jüngft ein Mißtrauensvotum gegen 
den Grafen v. Lurburg wegen ber von ihm im Sol: 
parlament eingenommenen Stellung veranftalteten, 
ein Mißtrauensvotum, Das noch dazu obme allen 
Grund war. Aud) der für die Oberpfalz neuernanute 
Negierungspräfident, Hr. Bradıer, ift noch ein jun: 
ger, aber tüdtıger Beamter, der zu den beften Hoff: 
nungen berechtigt.“ 

Einen nagelnzuen Grund für die Ernennungen 
bat unjer „Ehriftl. Pilger“ entbedt, der gang ernft: 

jaft verfihert, daß dieſelben mit den bevorftehenden 
takregeln grgen die kirchlichen und matürlichen 
Rechte und Freiheiten des katholiihen Volles zufam: 
men hängen, Natürlid — vom „Preuhiihmachen” 
zum „Quiheriihmachen” iſt ja nur ein Schritt! Zu 
den erheiternden Auslafjungen diefer Art gehört auch 
ein Seufzer der „Augsb. Boftytg.“ über die Frantf. 
Zig.“, welde diesmal lieber mit ihren geſchwore; 
nen jjeinden, den Nationalliberalen, gehe ald mit ben 
Ultramontanen. Das Augsburger Blatt meint aber, 


die Enttäufhung für bie demotratiſche Partei im Al: | 3 


gemeinen und bie „Frankf. Atg.” im specie werde 
wicht ** ausbleiben, Wahrfceinlid; denkt es 
aud: „Die Welt ift rund und muß fi breben; 
wat zu oben ift, kann morgen unten ſtehen.“ 
in Karlsruher Gorrefpondent fragt: „Die baye- 
riſche Megierung bat den Ständen den Entwurf eines 
Miltärfrafgejegbudes vorgelegt. Baden befindet 
fi begiglich dieſes Geſetzgebungegegenſtaudes eben: 
fals in der Lage, eine Vorlage ausarbeiten lafs 
fen zu muſſen. Sollte denn m biefem Puulte —* 
ein gemeinſamert deutſcher Schritt zu erzielen fein ?* 
Nicht uninterefjant find zwei Brieie, weldye Kö: 
nig Leopold I. von ® 
im Januar 1841 an feinen Geiandten in Paris 
ſchrieb, und welche von einem Brüffeler Blatte jegt 
veröffentlicht werben. Schon damals beidjäftigte der 
Traum einer franzöfiich belgiſchen Folleinigung , ber 
alſo durchaus keine „mapoleoniihe Idee“ 9 die 
eiſter; aber Leopold wies denſelben mit größter 
Beftimmtheit ab und zeigte mit ſchlagenden Gründen, 












! 
' 


ien im November 1840 umd | jcen 


— — — — — — — — 


Ludwigshafen, Sonntag 13. September 


daß eine derartige Einigung beider Länder ein Ding 
der Unmöglichkeit fei: die Großmächte hätten im 
Vertrage vom 19. April 1839 bereits erklärt, dab 
Belgien durd eine Zolleinigung mit Frantrelch die 
ihm vertragsmäßi zufommende Stellung und feine 


Neutralität thatiächlib und rechtlich verlieren und | f 


dann nichtä weiter mehr fein würde als eine fran: 
öftiche —— Dieſelben Ermägungen müſſen auch 
ute noch in Brüffel maßgebend fein. 
Bemerfenswerth ift es, daB unter pfälyiiches 
Nenctiontblatt dem Frankfurter Barticulariftenmoni: 
teur einen Parifer Artifel nachdrudt, in weldem 
das ir par Lieb von der franzöfifcden Uneigen— 
nüßigkeit gelungen wird, die fi) auch auf Belgien 
erftreden wide, um nicht Englands Feindichaft wach 
u rufen. Denn Napoleon ift feit entichlofien, Preu: 
en ben Rrieg zu erklären, falls dieſes bie legte Hoff⸗ 
nung unferer Rorticularifien, ben Prager $ en 
auc nur noch um Zollesbreite weiter ala biäher” fiber: 
fchreite, und biefer Arieg Lürfte ſich nicht ala Er: 
oberung#frien, fondern demnab ald Befreiungsfrieg 
darftellen. Plan fieht, daß die Wiüniche dieler ya 
ſich flets in demſelben Kreiſe bewegen und immer 
wieder auf Napoleon, den Befreier, zurüdtehren 
Im Befinden des beigiihen Aronpringen, um 
deſſen Tod man in den Tuilerieen feine Thräne vers 
gießen wilrde, jcheint eine zu neuen Seffuungen bes 
rechtigende Beſſerung eingetreten zu Sein, 
Nach Wien wird neuerdings gemeldet und auch 
int Paris weiß man bavon zu ſptechen, daß bie bul⸗ 
ariſche Agitation in Numänien in vollem Bange 
Rh und mit der griechtichen Agitation im Julammen: 
hang fteht, 


Deutſchlaud. 

. HC, Münden, 10. Sept. Aus der Rhein— 
pialz haben 46 Hofgutébeſitzer an vie Abs 
georbnetenfammer ın Betreff der Rechtsverhältniſſe 
der Einzelböfe zu den Gemeinden, fpeciell in 
Vetreff der Gemeindeunmlagen ın einer Ein— 
gabe die Bitte gejtellt, Tolgende Veſtimmungen als 
Theile des neuen Bemeindeneieges aufzunehmen : 

1) Sie arrondirten Hofgüter, welche von den auf den ⸗ 
felben gelegenen und min 
von der Orticaft entfernten Grbäulichkeiten bewwirtgidjaftet 
toerden, bleiben Den Gemeinden zugetheilt, zu welden fie bis · 
ber gehörten, Bei Borhandenfein der übrigen Yorautiegune 

erwerben und erhalten die Beſiher Bewohner der · 

ben auch das Gemeindebür t und das Heimathrecht. 
* 2 Vtit Ausnahme der che die Hofgutabes 


wei 

allenfallfigen Grund» oder MHäuferbefik in ber 

nicht ———— Hofgut ————— 
Gematlung zu gu haben, können jie mur zu ben es 
meindeumlagen en werben für ben a) für die 
(Bemeinbebehörden, 19 Tür VBegräbnifjorte und Leichenhäufer, 
infoferne ER feine eigenen haben, c) für die difentliche Armen« 
pflege detlichen Wohlthätigfeitsanftalten, «d) für Ber- 
zunjung und Tilgung vom Gemeindeſchulden, die yır Dedung 


diefer ad a, b und c genannten Ausgaben gemadt worden 

ud. Wenn der Sculpflitigteit ihrer Kinder nicht auf den 

im 10 Heyden Bo In Bjndunge 
ur bei 0 iehun 

weiſe ang Dh bie Se ber Gene 

gegen tung eines Ageldes, ü 

ein Sind den Bettog — Kreuzer, bei mehreren Rindern 


darf, 
5) Werden die Bebürfniffe einer Gemeinde theils ans 
den Erteligniffen des Geme m theils aus Umla - 
beſtriſen, ſo iſt bei der Aufſtellung des Budgets Das 
— der zur Gleichfellung obige Ausgaben mötbir 
gi Umlagen zu. juden, woran allein die KHofgutebefiher 
putragen haben. 


4) Grö) oder mehreren noch zuſammenſt en 
Öle mi —— von minde 17) Kan 
weldhe von der Gemeinde VPoſtſtunden entfernt hegen und 
ich art genug fühlen, einen eigenen Gemeindehaus halt m 
ihren, kann die Neubildbung zu einer jebjtfiändigen polit 
Gemeinde möcht verweigert werben. 

Tiefe Yuiäpe zur Gemeindeorbnung werben 
bauptiädlich Dadurch begründet, daß arroudirte, von 
den Gemeinden entfernte Hofgüter von den gemeind- 
lien Einrichtungen Brinen Gebrauch machen können, 
was aber Bedürfniß ijt, von ihnen ſelbſt ohne Zu—⸗ 
ſchuß aus der Wemeindelaffe auf ſehr Lost yieline 
Art beſchafft werden muß. 


ns 2%, baperiiche Poſtſtunden 


de | uumöglid, r 


1868. 


‚10, Gent. Das Regierungs- 
vom 3. d. 


* Münden 
blatt Nro. 61 bringt bie E. Verordnung 
M. über Erridtuna von Induftrieihulen 


und bie organticen Beitimmungen für diele F 
Auderfeits hat bie Direction der polytedhnis 
ben Schule I, das erfte Programım berfels 
ben für 1868/69 erlajien. (Daſſelbe ift durch bie 
Palm ſche Buchhandlung zu beziehen.) 

Im Hinblit auf den anertennensweriben Zweck 
des Berliner Bereins zum Shup deutſcher 
Auswanderer haben die Miniferien bes 
Heußeren und bes Inneren bie Kreisregterungen auf 
denselben aufmerkjam gemacht und befjen Unter— 
ftügung empfohlen. 

. * Bamberg. Es märe vieleicht unrecht, wenn 
wir bem Leſer die Beihlüffe der Hier ahgehaltenen 
Beneralverjammlung ber ultramons» 
tanen Vereine Deutihlands aljulange vorent- 
halten mwolten, Diejelben find fünf an der Zahl 
und lauten: 

1) Die Unterftigung des H. Vaters und die 
Auftechterhaltung feiner meltliben Herrſchaft muß 

allen Katholiken als erfte und heiligfte Pflicht ericheis 
nen, Dieſer Pflicht in umfaſſender und beharrlicher 

Weiſe nachzukommen, ift die Aufgabe der St. Mir 
chaelsbruderſchaft und des in Tyrol beftehenden St. 
Petersvereind. Die Verfammlung fordert alle flas 
tholifen Deutſchlands auf, dieien Vereinen beizutreten, 

2) Die ſchweren Rechteperletzungen, welche Die 

Kirche in den deutic-öfterreihhiichen Provinzen erleis 
det, erfüllen die Berfammlumg mit Echmerz und Ent: 
‚ rühtung. Se mehr die fatholiiche Kirche des Rechis- 
ſchutzes beraubt wird, um fo einmüthiger muß das 
ı katholiibe Volt ſich um feinen Dberbirten ſchaaren, 
um die Gewaltthätigfeit der religionsfeinbliden Par: 
teien —— Die Entſchiedenheit, mit mel: 
der der dnerreichiſche Epiflopat die Vertheidigung 
der Kirche übernommen bat, wird von der General; 
verfammlung mit ehrfurchtäpoller rende begrüßt. 
Bon bem leuchtenden Beiſpiel altbemährter glau— 
| benstreuer Provinzen Dingeriffen, werben ſicherlich 
alle Länder Defterreihs einmüthig zur Bertheidigung 
des Glaubens fich erheben. 
| 3) Die Mißhandlungen, welche an den Kathos 
liten in Baden feit Jahren verübt werden, Dauern 
itrog ber einmüthi Kundgebungen bes badiſchen 
Volkes fort. Die Beriammlung lentt die Aufmert: 
famteit des fatholiichen Deutichland miederbolt auf 
dieſe — hin. dem ſie mit Ehrerbietung 
das Andenken bed greifen Belenners Hermann v. 
Vicari feiert, ſpricht fie den beidenmüthigen Vrieſtern 
| und Laien, welche als Worlämpfer ber Gewiſſens— 
| freiheit und des Nechtes in Baden fich fo hohe Ber: 

dienfte erworben, die Gefühle der Hochachtung und 

rung aus 


4) Die gemarterte Kirche von Polen appellirt 
vergeblich durch ben Mund des Heiligen Baters an 
das Gewiſſen der äiichen Mächte. Das brutiche 
toll, welches der polniichen Nation fo Großes vers 
dantt, muß am allermeiften das ſchwere Unrecht 
beflagen, welches an ihr vollbracht wurde und kann 
ig ben unerhörten Gräueln zuſchauen, 
melde dafelbft verübt werden. Die Verſammlung 
fordert in&bejondere alle öffentlichen Blätter auf, der 
Leiden Polens zu gedenken umd bie Regierungen an 
ihre Pflicht zu mahnen, 

b) Der Drganifation. ber katholiſchen Bereine 
Deutſchlands, weiche in ben. verflofienen Jahren jo 
erfreuliche Fortichritte gemacht hat, muß fortwährend 
bie ungeiheilte Aufmert amleit t werden. 

n allen Bezirken und Ortſchaften find Bereine zur 
tung ber nter zu gründen. 
Augeſichts des Ernftes der Zeit erwartet die Vers 
Sammlung zuverſichlich, daß alle Katholiten Deutſch⸗ 





lands mit rwilligteit und bung für die 
Sache der Kirche ſich erheben. 
*BRuüurnberg. Das (im vorigen Blatte) er: 


wãhnte focial-demofratiihe Programm wurde int 
Schoohße des Arbeitervereinstages buch 
bie Vertreter von 61 Vereinen angenommen, durch 
die Vertreter von 32 Vereinen verworfen. Die Mi: 
norität, weldye ungefähr die Hälfte der Geſammtzahl 
der Mitglieder der im Verband fiehenden Arbeiter: 


tr der Staatäbürger jelbit. 


I 


vereine Deut'chlands vertritt, verlieh fofort bene: \ 

rathungsjaal, nachdem ſte folgenden Protefl überreicht 
tie: j 

* Nochtem die Mehrheit des Vercin— Wentiher Ur- 

beitervereine zu Rimberg mit Syilje bon ’ 

ternationälen Wffocation ud Verktetern der DWoltspartei ein 

sales Programm durchgeſet bat, fehen die Lmtergeii 






N" und vorausſehend, mie bie Slaats⸗ 
ughei fein muß !* Ei 
Im auswärtigen Miniftertum ſind ſchlimme 
De aus Hality ingelaufen; die dort reſidi⸗ 
renden Franzolen Sehen ih allerlei, Mißhandlungen 
und plgungen ausgeieft und im ben Etrapen 
von Portau:Prince wurde ein Franzoſe ermorbet. 
Die dortigen Refidenten Magen fehr über die ſchwache 
Haltung des franzöſiſchen Eonfuls (Herrn Mejean). 
der nichts that, feine Stantsangehörigen zu ichügen, 
trogvem ed ihm leicht geweien wäre, eine franzöfl: 
ſches Kriegsfahrzeug herbeizurufen. 
& Paris, 10. Sept. Die Königin von 
England it heute bier eingetroffen ; fie iſt blos 
von Lord Lyons empfangen worden und wird noch 
hute weiter reiien. Hm, Drouyn de Lhuys, ber 
ebenfalls in Luzern war, ſpricht ſich fehr zufrieden 
über feine Unterhaltung mit Lord Stanley aus. 
Auch das Bolenblatt „Norpoflcorreipondeny* hat 


neten fidy-beranlaßt, folgenden Yroteft da 


rien, und unflaren Phantaſſeen zu ſehen. 

2) Wir erbliden in der Annahme eines betimmten 
politiihen Programms einen Gewiſſens pwang für die Ver⸗ 
eine, welche in politiichen Dingen anderer Anſicht Tind, jo« |. h 
wie fir Wrbeiter, denen biejeß Weogramm tiderjtrebt und | die Aufgabe, die dee eines Krieges gegen 
die Daher den Wereinen fern bienben, während die Arbeiter - Breußenm im Publicum geläufig zu maden. Sie 
vereine, wenn fie ihee Aufgabe erfüllen wollen, Jedem offen | wiſſen, daß ein polniider Emigrant zu Alem zu 
fleben jollen.e _ R ‚ \ : brauden if, wenn man bemielben auch nur ein 

3) Dein Staate gegenüber find die. Arbeiter berechtigt Rulveriaß auf's Papier malt, aber. ihm veripricht, 
u lorbern ; die polle ecitsgleuhheit mit, allen andern | yamit Rußland in die Luft zu ſprengen. Das ge: 
gg a a nannte Blatt ſtellt Biemard ald deu böfen Geiſt des 
Arbeit entgegemfichen und endlich eine geredhie Bertbeilung Könige Wilhelm dar, der dieſen befläudig zum Krieg 
der Stantslaften. Die Föjung der jociaken fprage fun aber gegen Frankreich auſporne, weil nur durd Frank: 
niemals durch den Staat allen geſcheden, fie fan haupt» | reich ‘Baralyiirung die Herrſchaft über den beutichen 
jäglich nur herbeigefühtt werden durch Die freie Ihätigfet | Süden zu erlangen ſei. Der Artikel it jo albern 
b \ als möglich, wird aber doch geglaubt und verdient 

4) ine der wwichtigften Aufgaben der Arbeiterbilbungs« | aljo in dieſer Hinficht ſchon Erwähnung. 
vereine bleibt es, re 4 der ſaallichen Verhaltniſſe und Der Kaiſer wird jedenfalls eine Begegnung mit 


en a — aan ae I Den ER BE der Königin von Spanien haben. Der Fal 
rbeiter Baterlandsliebe und bürgerlichen Gemeingeiſt zu eines Srieged, der trop aller Friedensbetheue-. 


rungen eintreten kann, wird bie Grundlage der Ber 
fprediuugen der beiden Monarchen bilden, und zwar 
mit Nüdfiht auf die Haltung Italiens. Man zählt 
wohl darauf, daß die ſialieniſche Regierung bei einem 
Krieg zwiſchen Franfreid und Breuken neutral bleiben 
werde, hält ſich aber nicht für geſichert, gegen ein 
italieniiches Unternehmen auf Rom. Wenn alfo hier 
die ſpaniſche Flagge, wie e8 der Lieblingewunſch der 
Königin Dabel ift, die franzöſiſche erlegen könnte, 
jo würde Weinen, dem Kaiſer und der Aönigin, ge: 
bient jein, 

Was die Beziehungen 2 Italien betrifft, jo 
glaube ich aus guter Quelle mittheilen au fünnen, 
dab Gert v. Moustier eine Note nah jloreny ge: 
dt bat, worin berielbe erklärt, daß Fraukteich für 
jegt feine Truppen nicht aus Rom abberujen werde, 
er jhäge jwar die Verſicherungen der italieniichen 
Regterung nach ihrem vollen Werthe, dürie aber die 


erweden. Die Politit kann alfo den Arbeiterbereinen midıt 

fremd bieiben; nimmermehr aber Dürfen ſich dieſe Wereine 

als — Wertzeug dieſer oder jener Partei mißbrau- 
laſſen. 

5) Wir erlentſen daher den in auf das vorge» 
legte Programm grfaßten Beſchluß als ſut uns verbindüch 
micht. au und behalten uns weitere Schrilte vor. 

Und diefe Schritte ließen nicht auf fich warten. 
Die ausgeihiedene Minorität conftitwirte ſich als 
neuer Verband, der den Namen Deutſcher Ar: 
beiterbund führt und vorerft in Nürnberg feinen 
Vorort hat. . 

* Berlin, 10. Sept. Nur wenige Stunden 
hindurch wehte heute das Königsbanner vom königs 
lihen Palais. Der König, der geſtern Abend aus 
Dresden angefommen war, trat ſchon heute Nach— 
mittag feine Reiſe nad Schwerin und den Eibher: 
jogthämern an, um mit furzen Unterbrebungen etwa 
vier Mocen lang ‚von Berlin megzubleiben. So | Mırrheilungen des franzöfiichen Gejandten nicht un: 
lange wird denn auch die politiiche Stille dauern, | beachtet lafien. Dieſe Dluttheilungen Icheinen ſich auf 
ba au Graf Bismaord mohl nicht früher hier | die Agitation Garibaldi'3 und Bazzim's und auf 
eintreffen wird, bee in Folge des belannten Sturzes | die Eriftenz einer Grfellihaft der Vendetta di Men- 
noch immer nur unter Schiierzen gehen und liegen | tana (Mache für Mentana) zu hezieden. 
kann, ohne daß übrigens eine Gefahr vorhanden Man iprict davon, der Maria Niel fole 
wäre. Die übrigen Minifter Zehren allmählich | in den Herpogaftand verjept werden. 
vor ihren Reifen zurüd; morgen wird der Fulanzs An der Börfe gingen die Eourfe wieder etwas 
minifter aus Seankreic, in den nädjiten Tagen der | in die Höhe; jonft aber ıjt das Geſchäſt undedeutend. 
Handelsmmnifter zurilderwartet. 

Das biefige ſatiſtiſche Bureau hat num- 
mehr bdefinittio die Bearbeitung ber flatiftichen Ange 
legenheiten der ganzen Monardie übernommen, mo: 
gegen Die Ratifi ben Behörden in den neu ermwor: 
benen Ländern aufgehoben werben. 

Das Ant Meilenheim (vormals homburs 

üch) fol der Rheinprovinz zugetheilt und das das 
ib giltige Verwaltungsrecht dem entipredyend abs 
geändert werden. 
Franfreid, 


* Paris, 10. Sept. Der Kaiſer wird erft 
morgen fräh das Lager von Chalons verlaflen, das 
am 15. d. M. aufgehoben wird. Dur bie zurüd: 

tehrten Generale fennt man. jegt die Worte, welde 
u Il. während eines den Drficieren im einer 
Baufe des großen zweiten Manövers gegebenen Früh: | fterprafivent Fürft Auersperg hier eingetroffen. In 
flüdes geſprochen haben joll: „Meine Herren — foll | der heutigen Jamdtagsfigung (melder Der Fürjt 
er gejagt haben — ih gratulire und Dante Ihnen | beimwohnte) theilte der Dberitiandmaridall mit, daß er 
für die bewielene Intelligenz und ich bin überzeust, | die cJech iſchen Abgeorbneten unter Hinweis auf 
daß im vorkommenden Sal Ihre Tapferkeit Ihrer die Geſchäftsordnung ſchriftlich aufgefordert babe, 
Intelligenz gleichen. wird.“ Aber nicht fo ſeht in | binmen vierzehn Tagen entweder im Landtage zu er: 
den Worten des Kaiſers als in ber Scenerie liegt | Idheinen oder ihr Wigbleiben F begründen. — € 
bie wahre Wichtigkeit. Die ben Kaiſer umgebenden | wurden ſämmiliche czehiihen Blätter con 
Officiere aller Grade und aller Waffen ſprachen laut | fiscırt. — In der „Wohentia” erklärt eine „Lirdliche 
und ungenirt von Krieg, ließen ſich in Beftigiter und | Uutorität”, Daß ed Ungefichts her paſſiven Haltung 
manchmal verächtlichſter Were über Vreugen und | ber Biichöfe nothwendig fei, biele hohen Kirchen⸗ 
feine „Landwehr“ aus, und Se. Maj. hörte beifällig | beamten auf die Berfaffung zu beridigen. 
lächelnd dieien Maulbelventhaten feiner Offieiere zu.| —. Bell, 10. Sepi. Die Eongregation bes 
— Der „Monitenr” berichtet heute Über die Schief: | Piharer Comitates ver weigert die Necrutenitel: 
übungen. im Lager, lung. — Der „Ungarifde Lloyd“ bringt einen Brief 

Nah den Anftrengungen, melde die Regierung | des Generald Zurr an polniſche Bolıtiter, 
im Bardepartement madt, fcheinen bier die | weicher die Polen vor den Agitatoren gegen die jegige 
Actiem der Oppofition vortrefflih zu ſtehen. Sene | Regierung warnt. 
fchict ganze Ballen des „Etendard”, der „Batrie” +", Agram, 10. Sept. Angefihts des über: 
und des „Nain jaune* (eines Polizeiblatted im libes | morgen zuſammentretenden Landtages wird das croas 
ralen Gewand) nah Toulon, wo Hr. Dufaure am |tifche Wappen aus dem Sigungslaal entfernt und 
Samstag angelommen ift; und der Conſtitutionnel“ durch bas ungarijcde erießt. 
fuhr geitern fein ſchweres Geihüg auf und rief Den «'. Lemberg, 10. Sept. Im Landtag brachte 
Wählern, nachdem er die Anarchie dem liberalen | Komaleti den Anteag ein, daß die Morträge am ber 
Karferreich gegenübergeftellt, warnend zu: „Seid feit | juridiichen Facultät ver Univerjität femberg 


Zelegramme. 

+, Münden, 11. Eept. Gegenilber einer 
Angade der „NR. Freien Preſſe“ erklärt Hoffmanns 
Gorreipondenz, daß von preufiider Seite fein 
Antrag geitellt worden fei, die bayerische Armee in 
drei Armeecorps einzuibeilen, 

.'. Schwerin, 10. Septbr. Der Rönig 
von Preußen ıft heute Abend. bier eingetroffen 
und enthufiaftiih emplangen worden. 

.. Salzburg, 10. Sept. Bezüglich beB 
Wahlrechtes der Frauen hat der Landtag 
beſchloſſen, daß in eheliher Gemeinſchaft Lebende 
rauen ihr Wahlrecht dur den Ehegatten, bie aus 
deren dutch einen Bevollmächtigten ausüben müfen. 

„+ Prag, 10. Sept. Geitern Abend iſt ver Mini: 


in ruthehiſcher Sprache nehalten "wer ben 

5 RR F * 

x", MÆErakau⸗ 10. Sept. „Eins“ meldet, daß 
Betrejfö der Einführung ver polmiiden rade 
bei nen Vermaltungsdebörben eine Miniflerinlver: 
ordnung eriheinen werde, um dem bezigliden land: 
tagsbeichluffe zuvorzulommen. 

., London, 11. Sept. Lord Stanley und 
ber amerikaniſche Geſandte hatten geitern bie 
erfte Couferenz wegen der AlabamasAngelegenbeit, 
Der amteritaniiche Geſandte it mit den ausgedehnte: 
ften Vollmachten verliehen. — Dem „Serald“ wird 
aus Brüffel telegraphirt, dab ber belgiſche 
Kronprinz geftern einer Operation unterworfen 
wurde, von der man Beſſerung feines Auftandes 
erwarte, 

. Baris, 11. Sept. „Moniteur“ findet in 
ber Llebernahme des italieniichen Minifteriums bes 
Innern durch den Senator Gantelli feine Sy— 
ftemänderung. 
„*. Mlorenz, 11. Sept. Cautelli bat bie 
interimiftiiche Zeitung des Dlinifleriums des Innern 
übernommen. — Das in Paris umlaufende Gerücht 
von der Abreiſe Garibaldi's von ber Juſel 
Gaprera entbrhrt jeded Grundes. Die Nachricht, 
baß tr eine Adreffe an feine Wähler richten werde, 
wird dementirt. — Da Hatazji erit im October ad 
Italien zurüdtehrt, fo wird er ‚ver Oppofttionss 
verfammluug in Neapel (bem fogen, „Parla: 
mentino“) nicht beimohnen Fönnen. — Der König 
wird morgen bier erwartet, 
++ Madrid, 10. Spt. Der „Eipana“ zu: 
folge findet die JZufammenkunft zwiſchen der 
Königin J'abel und dem Kaiſer Napoleon in Biar: 
titz ſtalt. — Der Dinifierprälident Gonzalez 
Bravo bat ſich zur Königin nach Lequeitio begeben. 
+", Vetersburg, 10. Septbr. Die rurfiiche 
Zelegraphenagentur meldet aus Mittelafien, daß ber 
aa HALT Emir Murſaffar geftorben if 
und jein 17:jähriger Eohn, ber in Schachtiſab re: 
ſidirt, ihm in der Regierung folgt. 
“+ MWaridhau, 10. Sept. 
am 27. db. M. bier ein. 
+", Zrieft, 11. Sept. Die Levantepoft bringt 
folgende briefliche Nahrihten: Konftantinopel, 
4. Sept. Eine griediihe Deputation mollte bem 
amerifaniichen Honiral Farragut eine Adrefje zu 
Gunjten Kretas übergeben, der Admiral fandte je 
doch bie Deputation. jurüd, von welcher drei Mit: 
lieder verhaftet wurden. — Athen, 5, Septentber. 
Öberf Byzaniios ift zum Obercommandanten ber 
riechiſchen Nationalgarde ermanıt worden. — Der 
Schneldampier „Enofis” brachte Proviant und 150 
Freimilige nah Kreta, Flüchtlinge aus Areta 
brachten dem Admiral Farragut eine enthuftaftiiche 
Dvation, der Admiral drüdte in feiner Dankſagung 
feine Sympatbie für die Cache ſtreta's aus, 
. Zrieit, 11. Septbr, Die Ueberlandpoſt 
bringt Nachrichten aus Galcutta vom 13. und 
aus Bombay vom 18, Auguſt. Rach dr zwi— 
hen Aubland und Bolhara geſchloſenen Ber: 
trag zahlt das Letztere einen jährlichen Tribut und 
geitattet die Errichtung dreier Gantonnirungen an 
drei beliebigen Blägen, mit Ausuahme ber Haupt: 
ftiadt. Wenn der Khan dem Vertrag nadtommt, 
werden die Rufen Samartand räumen. — Der 
Khan Abdul Rayman fol gleichfalls mit den Ruſſen 
unterhandeln. 

(Nah Schlu ber Rebaction eingetrofien.) 
+’. Paris, 12. Sept. Der „Eonftitutlonnel“ 
bringt eine angeblide Berliner Gorreiponden;, 
um (bödft überflülfiger Weile) zu conſtatiren, daß 
die kurzliche Verjaiebung der Necruteneinftellung in 
unabmweisbaren Sparjamfeitsrädfigten ihren Grund 
gehabt habe. 


Ptälziihe Angelegenheiten. 

364) Teer Borihußverein Lupmigshaien 
hatte vorgeftern im Hotel Wolff jeine Beneraiverjemminng, um 
den Weicjäftäbericht für das erfte Halbjahr. 1958 zu hören. 
Derkeibe wurbe genehmigt, und es fand alsdanu die Et · 
gängumgätwabl eines — ſtatt, die auf’ Sr. 

aufmann Borler fiel. Zum Schluß machte der Dor ⸗ 
7 noch die Mittheilung, daß der Ausschuß den Zins 


Der Czar trifft 


up für Depofitengelder echödt und bis auf Weiteres wir 
oigt eieht hat: für Darkchen mit I2mowaflicer Fündi⸗ 
gungslift 5 Proc; für ſolche mit Gmonatlicher Kündie 
gungsfrift 4'/, Pror.; file folge mit Imonatlicyer Fündis 
gungafeıft 4 Proc. } 
em Beihäftsbericht felbft entnehmen wir fols 
Daten: Der Verein zählte Ende JZuni 106 ig 0 
, wonen im Lauf des Halbjahres 20 — 
Die Stammantheilt betrugen Ende Juni 9050 fl; der Re 


ſerdefonds 342 En fr. ; die Spareinlagen 23,548 fl. 50 fr. 
(Im Lauf des Halbjahres nen on 20,652 t, 4 Er, 
f. 57 fe) Ser Seihäflsum: 


utüdgczahlt 17,000 
Plan bezifferte ſich im Vorſchußgeſchäft auf 43,999 fl. 
44 fe., im Gontocorrenigeihäft auf 287,701 fl. 29 fr, (mi 
Mitgliedern 127,574 fl. 23 fr., mit Banquiers 75,562 fl. 
55 fe,, mit Borichufvereinen 84,744 fl. 11 fr), zuſammen 
alſo auf 351,701 fl. 18 er. Der Reingewinn beträgt 
1237 1. 18 fe. 

366) Der „Union“ zufolge bat das Agl, Konfiftorium 
zu Mitgliedern der Commifiion für die Kevifion 
bes Katechismus folgende adıt Herren ernannt ; Decan 
Diſſens in Pirmaſens, Lehrer Güttner in Jagelbeim; 


—2 find) auf einen Lehrer und einen 


blahung nad) einer anfängt 


N | 






ofer im Ebentoben ; Wbgeorbiiefer Louis in 
urer in Bergabern; Pfarrer Wilch im 
rrer Sturg in Zweibrikden und Dean Ybanzel um Zeil. 
der Rutemismus zugleich ein Sguſtuch ſein full, fo 
finden wir unjererfeits, daß in der Commifion das päda- 
gogiſche (mie auch das Laien) (Element zu |hwad) 
vertreten if. Sechs Geiſtliche (vom denen rn vier 
das ift doch des Guten eiwas zu viel. i die · 
—— wollen mir nicht unerwahnt laſſen Pd —F 
„Pfälz. Big." die Rothwendigleit einer 
Rutehtdnus vom päbagogjißen Standpunkt F beſpricht. 
366) Notizen. Tas Krtiganusdlatt Ver. 84 ver» 
Öffentlicht dem Wortlaut des — —— 
— In Zweibrüden war am Dienstag Hr. General 
v. * mit zwei anderen Officieren, um behufs Ertweite · 
zung der Gafernenforalitäten und Wnlegung eines Sieh 
plaßes rg vorzunehmen, — Am 
nad) 4 Uhr brannte die in der Nähe vom Rallers« 
autern Del» und Mablmühle (die ji * 
„Yopi 9 A Anftrengungen ber id) 


oltswirthſchaftliche, dels· und med 
2 tehrs:Radıridıten. 

- —— ee Ruudfhban, Kar 
toffelgraber. Es dieſe zu den wichtigiten Ernte» 
malgınen. Die Aufgabe cıner Maſchine, die Kartoffeln 
rein aus dem Boden zu nehmen und fie auf den Ader zu 
Iegen, ohne jie Zah ı mit Erde zu bededen, afl gerade feine 
leichte und Al 1e wurde * ng und den ſtar · 
oifelaraber von Yan in dem angegebenen Umſangt ge 

Dice Maſchine nimmt bei ruhtiger Stellung Die 
Rerioffn rein aus dem Boden und legt 2 Te in Drei Fuß 
Breite auf den Boden , fie frümelt und lodert zugleich den 
Ader, jo dab damit eine Pflugfutche erfpart wird; man 
kann je nach der Zeit pro Tag 5 bis 6 Diorgen Kartoffeln 
ausnehmen, und e# (ad a Werde Spannung 2 uedhte und 
14 bis 16 Mt * nöthig. Rad dieſen —88— 

wird ſich jeder Landwitih die Bedeutung d 

ine file jene Mirtbichaft berechnen können. Wen n * 

is bemerkt werden mufj, daß Die von Goleman in Eng 

nd berrührende jpecielle Gonfiruction eine jodhgemäße und 

ſolide ijt, jo erübrigt es nur ——— nen alle 
ie u 


Fer Berjuche, eine ——— 
vom —2* bat ich Taken 


jept fein gem 
jendirter —— — 
—* Ptaxis als unjureichen An erwiefen, wie benm über« 
haupt alle Derartige Gerätke, die in ir einer Weiſe an 
den Pflug ſich anſchnen, niemals den Iwech volljtändig er= 
werben, weil fie viele der aus dem Boden hebenden 
rtoffeln wiederum mit Erde bededen werdet. — Heu- 
preilen. Das Pteſſen Des Heues ift im Deutſchland m 
werig verbreitet. Gleichkwohl dürfte ſich dieſe * 
ꝓwvedmmaßig becamsflellen, wenn man dab „en 
machen wollte. In einem fellgeprefsten —* "io 
das Heu, ähnlich wie das Braunben , Witter 
zungseinflüfle erhalten als das Iofe Heu, und u Ballen 
nehmen emen weit geringeren Raum ein ald das ungepreiite 
; der Transport beim Vertauf ift bequemer und ohne 
uf zu bewerfitelligen, Dieien offenbaren Bortheilen — 
ber Umſiand gegenüber, dab das gepreiite Heu vor dem 
See erjt zerjehnitten werben = (Eine jehr goetmäßige 
prefie wird von Bortoſch und Eichmann in rag 
ft. d. W. geliefert, mit weldjer i Arbeiter in I: 
dh 5 bis 6 Gentner Heu er * iſche Ballen preffen 
fünnen. — Zur Bef eiti der Aufblähung 
beim Rindvieh le beta —* Salmrafgeijt vieljad) 
empfohlen und angevendet. Derſelbe abſorbitt wohl einen 
Theil der Panſengaſe, allein er vermehrt als altaliide Sub« 
fang auch Die Wasentwidelung aus den Futterſtoffen, und 
deshalb erflärt ea fidh, daß bei Anwendung diejes Mittels 
ſich oder in Verbindung mit Steinöl häufig die Iuf 
ichen Verminderung wieder pi 
— zum Troicat *8. *8 A 
on vor mehreren Jahren g 


nimmt und 
Wanet hat 


altalifce, fäurebilbende Stoffe die Een se von Haben 
im Magen aus den Futterftoffen herbeigeführt wird, wähs 
rend Säuren die Gasenhoideln 

dern. Ws eim beſſer wirtendes St 


verhindern oder vermin. 


ıttel iſt im mewefter Feit 


ln 





;1 bas Steindl ven! len worden, ein Eß⸗ 
löffel von 289 ig! nr em Eifig, wenn —8 
1-2: gl wirberholl. ; el —8 
Aufftoßen und damit Gasendkerrung 
Gasentwiclung. Ber Häufig in " ende ge⸗ 


braruue Falk ijt ebenfalls zu dermeiden. 


Telegraphiſche — 
antfurt a. M., 11. Sept, Eñectenociert. 
— — a en ‚a, 218'/., 217’. 1960r 
a 1daır Anerifaner 
76 per ı 0. Com un ns 4, '/0, Ya Mau anf Barıs, 
Velebier Umiag. 


_ Berlin, 11. an —— 


De Eiienb. 
taiız- Ludmwigebufen . Ti eueite 4*r v. 164 


eiterr.-frang Ste. 150° | Nurbeil, Tblr. 40 Yooie 
— T zei 1832er Amerilamr .- 
a * vg ——— * 
Bat Kae Anl. 


ne . 
59% a i Wein ee Heilen, ; 
5% Deerr Tredi · Neflen 
* LAxooje v. 1864 


Fon 4° „bager, Yram-AnL 
Aivokiienb,-Lrtooie E24 |4 0%, bad, Pram.- UL, 
- Bien, 11, 


& Schlubcsurfe. 
5% fieuerfteie Anleibe 38 * Yooke . 3 De 
5° „ Metallig. vo. 130@ 


58 — | 16864 Looke 
59, Kationab-Anleben 


Bnoke 73, 


63 40| 1864r Silberanleibe .. 68 50 


4,4%, Vietaligues '. 5226| 100 EihPart-Yoofe 138 — 
* „#22 — |Deiterr,-irn; Staateb. 262 — 
en 21 — —5 — u |: 
250 Woole u. 1839 , 168 50] de. Prisrit., m. $.i. ©. 
fl. Zöonione m. 1854 er Bam. Wehib.-Ncien . 154 — 
Hamburg, 11. Sept. (Schlufcourfe.) 
Dehterr, Gredit-Uctien, 96a Staatsbahn · Actien 668 
Lore Yooie » - . . 726 Nenn . co 
50% ya -Anleben Bay 
Unfterdamt, 1N1..Sent. Gen. 1 Schhufeolrie) , 
6%, Amer. u. 1892 79% Die ietalltques . - A754 
5%. Narional,Ynlehen 51%, E —* 1Uuktoole DE Ita 


18667 franz. Dietall. 5%, jteuerjreie Metall. 


* Paris, 11, Gent. —S— 
44%, Rente, . “n „101 — | Grebliactien h 20 — 
3% r . 7035 | Deitr-irang 'Stb.-Acı. 523 75 
1882 Umertfaner . . Bla | 1865r dilerr. Unleige . 220 — 


Greditmobilier .„_. . BU — 

 _ ,. Rewsferk, 10. Sept. (Schlußeourie.) 

ne 144 ; Baumwolle . . » 
Vechſel p.Xonb. (L @) 109 IMWebl . . . . - + 
We lose. St.donds 113% #1 'Betroleum (Pbiladel.) Pr 
Berlin, 11. Eept. Saluiberiht.) Roggen per [} 
5612, per Frublabt 54, L per Serbit W942, per Brühe 
jayr HR Spiritus u Kerbit 20, per Dınbiabr 18? 24. 
Samburg, 11, Sept. —— leur m rubig, 
per Derbit 5409 ib, netto 126 Bco.Thlr. G,, per Frübjanr 
121 ko, G. Koggen ftill, per n Seit OO Yin, beutto 
&,, per Fräbiahr 92 WS. Kübös höher. Spiritus feit, 


in £ till. 
Ra Ne SE Rübsl ger Sertbr. 81. a * 


Bari #, ıl. pibr. 
—5 — Decht. 81. 75, per Januar-April — a‘ 
pie 


—— 6, 25, per, Noubr,- 
uns * 

Umfterdam, 11. Sept. Bbeigen fill, Rozeen unverän« 
bert, per Derbit *53 £ drubjaut 196. Haps per Derbn 58, 
per Frübiabr Gl! Mio pt T RerbRst, per rüblabr Bde. 

ondon, 11. Sepibr. en feit aber uehdältälos 
und beionbere jremder williger. Gerſte und Hater ie. — 


Vtachtwei 
——— 11. Eeptbr. Baumm ollenmartt) 
Umfag 10,000 Ballen. Scunmung: rubig.  Wibbling * 
lean⸗e . Widalıng Zerchan 10 daiu Doller 
7% MWidtair Dbollerab 7° Good mibdl. ——— 5* 
ir Bengal 674 Weir Dewrs 734. Wood fair Domra Hs 
ir Vernam FOhs. Fair Smgrua 8". Bair He 
—— vom 4 bis 10, Eentember : odenumjaß , 
61,510 Ballen, Zum Erport verlauft 15,770 , Wirtlich 
ervottirt 274338. Botrath 479,70 V. Tayesimport 29%, 


Reuftadt, 10. Sept. Der beutine Biehmmarft war, iehr 
gut befahren, ter Handel doch, wie gegenwärtig überall, flanı ; 
nach dem Warftprotofolle wurden 61 Stäbe und re Kinder 
um die Geſammſumme Done} 61, 18. — 58 ine 

| waren ca. 120 vorhanden,‘ der Wiat aber nicht hehe bebru 
tend. Der nachſte „Bart wird Dienstag den 22 Sep; 
temb - I 
mburg, Pie Sept. (Brucht-Ditteloreile.) per Eent 

—* ce; Aorn 4 ii. Bi lu; Spelz Ah, 


u 


ner 


.] 


upttiche — ja 


uk; 
En ne EL F 
* ger 10, Sepibr. hanigumartt), ie 


beutige ich tmas 
—* — ie | * „ns ar vo In 1m al enthält 
fo verichiedene unse ge und 


mbe Kauſer ibrem Um widen ade — gaben, während 
beiiere Ware siemlich al ayijand, Die Eignet waren 
in allen Eorien bereit, mi —— abzugeben. * onnten bei 
folder Stimmung Lreihe u Ausfhemung eriabren. Bis 
Vtittag war fiebemachtel ber Zufuhr verkauf. Wir notiren 
beute: Epalter Etabt und Land ned fein Raui befannt, 
alertauer Urima il. be. fl. 
surttemberger gut Prima 50-55 AL, mittel amd qut mittel 
Serunba 4550 fl.; bo. Hab und Aust 5b er 
— nn Sccunda bo. Sti—40 fl, Lertia 
ax ——— 7— Scmwekinuer 
eunda 6055 . Aumarler obme 

18677 a 3 (2. Qrdta.) 
ormö, I]. or dt. —X lege Woche verlief ruhig für 
das reibegeichäft. Eingelie Sean, w& wie gar und 
Hafer, erlılten jogar eine Heine Einbufe im Breite. Ger 
— bi binter den sormödknilicen zurüf, 
eali verhält es fich am Wape mit Mebl, obuleich aus · 
wärtige Notirungen noch doch gebalten finb, In Del in nichts 
gu un und Reps verlegt wieder im Mauer Stimmung. 
En gem Er 12h Sr GnjnommEn. wort 
pidlper oe vr te 
Biälge nn Bier jer Dinger 


en 
le, KRuübsl obue . A, 
ll. 


Ter  beuti 
bei, Heinem mil a 


jiemlih matter En —— notiren 
ut: Weizen 12 bis 12 HL 45 re Qnal.; 
zu ” fl. 16 Fr. Gerite 10 fl 30 fr. bis E 46 fr. ; 

5b LWO Mr bis 6 1 4 Ar Kuba aut behauptet, 
Ku rege Fraue, eff. 15 A ohne Ba * October 
15 fl. 45 fr. bis 19 fl. mit — Kobllamen Is HL bie 14 fl. 
15 fr.; Keindt za fl; Wobuol 32 fl; Slerlamen vie Lich 


unverändert, beutiher 28 fl. 30 fr, 2u fl. ; Bobnen IH il 
45 fr.; Ebſen 10 fL 30 fe. 12 r.; — 10 fi, bis 
144 „ Kevstugen 8 bis #7 

In Halle wurden vom 5. Septbr. bis 11, Septbr. ju 
folgenden & uraituntopreien verlauft: 
0 Säde rien fl. 12 21. per Sud von netto 200 Bid. 


75 Du . 91 „ ” - - " 
#4. le 5 TA F = ” 
3 „ Me. 63. » - Pr P} 
Dienfteö-Nahri.. ten. 

Die erledigte Realienkchrftelle an der lateinifchen Schule 
za Grünftadt it dem derzeitigen Lehramusberweſer am Der 


Gewerbeſchule in Zweibruden, Friedtich Porfter, in wie 
derruflichet Eigenſchaft übertrngen; ferner ift der Lehrer 
Eduaid Bender in Gauersheum zum Lehrer an der iirae« 
litiſchen Elementarihule zu Böhl, der Schulberweſet Jacob 
Shäd von WBieeebach zum Yehrer an der prot, Schule zu 
Mörsbadh, der Shulverweier Heinrich Hack zu Ort 
um Yehrer an der prot, Schule zu Ergenhauſen Be 
—— — Peter Haa aus Roth zum 
veriveer an der prot. Schule zu Rodenbach en 
Zu latholijchen — find ermannt worden bie 
Herren: Brodjdläger nad Oberndorf, Bertram 
* Morlhein, Büngeler nad) dijchbach, und Caplan 
'Eremer in = ſadi dajeibft ; ferner als: Gapläne Die 
Sperren Reeb nad Yandau, Braun nad Landitubl, Thum 
nad; Germerdeim, Gabel nad Steinfeld, Holſcher 
nach Rödersheim, Matheis nadı Herxheim, ge Mairte 
und Frant mad St. Ingbert, Bhitipp nach Schiffere 
jtadt, Präfect u nad Sweibrüden, Neopr. Seihler 
4 Mailammert, Neopr. Maas nach Pirmaſens, NReopt. 
Hendrits mac Rheinzabern, Neopt. Verdbelmann 
nach Homburg. Neopr. Siegfried und Reopt. Difjon 
mad Speyer und Reopr. Weis madı Winmmweiler, ebenfalls 
Kia” als Gapläne. Der frühere Salpwieger F. Enders 
Dürkdeim ift zum Londgeruchtsdiener in Weolfftein ere 
| Mamnt 100 worden, 


"Verantwortlice Redaction: Bb. Gebhard Stan 








Handelsſchule in Frantentfal. | 


sl Die von dem Unterzeichweten bisber wit gutem wa, gelte | 


arg! 
6 beginnt idren Unterribt mit db m 1. October 
Amed ber Anhalt 
eine böbere Facidule und bas Eramen 
erleibet feime Veränderung. Der erilen 
iten 6 Scäler aus der Annalt widergogen, und 4 
beiagt der Proipechus, den bereitwilligit veriendet 





And. Hamm in Frankenthal, 


Mafhinenfabrit (Dampfmafhinen patentirter Eonftruction). 


Dampfhammerwert, 
Eiſen⸗ & Meffinggieherei. 


Glodengieherei. 
Das bei mir zur Anwendung lommende Site 
Gloden wurde von verichiedenen Yaubebörden als d das be 


N Bierbrauereien, Kufer und 

14540';,] _ Bei berannabender ee empfieblt bie 
Steinmen Wolf 

ihr reichhaltiges VYager in 


Summi:-Spiralidlä 


in allen Dimenfionen, Prima Tualität. 





ummis J Bol aBerha:Maaren-Dandlung von 


& Reinhardt, 


to, 5 in Aranfinrt am Wain, 


jumge Leute für den Danbels- und re 
en einjnbrigen Hreimilligenbienit vorzubereiten, 

——— in Speyer baben 

baben bielelbe beitanden. Das Mär 


—F Aufhaugen und Drehen ber 
te anerfannt. 


Vieh⸗ und Krämer-Märfte zu Kufel. 


ndelaſchule in 1) Am 22, September, Hauptpreisviehmartt auf den Wieſen, 
enihal, Der 2) „ 18. Oxtober, Viehmartt, 
ame pam. Eintritt in 2) u Mn, Viehmarkt auf den Wieſen. [4422°/,) 


d& 4, ber 


Der Borftand, 
A. Bertololy. 


12233@] 


Weinhaͤndler. 


ſchmad vollſten 


Gone 
20071 ge) Dice Seit Jahren 
au ch en —— billige Bedingungen. 
Walpodenſtraſe. 


Kaſtrich 14, 





10, December, Lieb: und ſträmermarkt (Weihnachtsmarkt). 
Seufel, im September 1868. 


Das Dürgermeifteramt, 
Sıleip. 





Dienstag den 15. September c. 


Zweiter Vichmarkt zu Criäeitad 


Eaal, ven & September 


458515] 
. Das Pürgermeifterämt, . 


Eulimann. 


Die Buchdruckerei & Fithograppie 


von Carl Thieme in Kirchheimbolanden u, Grünftadt, 


eingerichtet mit neueiten Schriften und Mafhimen mit Dampibetrirb, empfieblt ſich 
Ichmelliten tmd billiniten Herstellung aller Druchachen 

drud, von den orbimäreren bi& zu dem feinen Wustäbrmmgen in Gold · und Farbendrud 
Yiuker und Qreiönolitungen sc. werben auf Amragen nerne ertbeilt, 


efhonirte Privat-EntbindungssAnftalt in Main 


in Buch · und Ar 
2] 





beſtehende Auſtitut bietet —3 forgiältiger — —— 


Wroipecte eribeilt Julie Rau, Directorin, Neuer 







- ” no. 100 —* Stiefel= 


Topes- Anzeige, hm AAN ur ii * eh 


fasar]ı "Dem über. Leben unbe 














der Wanzen. 1, Stafe, ei 3% Mh, — eingeln durch 











es en , unfere geliebte as) Die 3 ene Präparat Derdient —J der von böekem lan· | Tinterzen 
Gattin, Mutter und ro —— en ehe mg — he Beweis hierfür, dal inar in traplicen —— bil, ey pr 
—— rer: ner, t ber Terpinen aut it glängenbiten Erfolge ang⸗· wendet mrde und bis beute,) Die Hälper Yipen auf us dem Lönigl, Holzbof 
ab. Hall ‚ Bebamme, wo bie (ebeabung aab, ia iebe Spur von Banjen verihemumnben tft. Böbig. 
im rn — — im ein beſſeres —25*— Silo, vet Kilo 2 Bramcs mit! unſeren Siegel verſeben Groho Ab 






[4373640] in Reuftadi a, d. — t. 
lidao Ganz gut erhaltene Halb⸗ 
ftüctfäffer, in Eifen gebunden, find 
billigft zu verkaufen. Näheres, im 
der Erp. db. BI 


Dürre Nußbaumdielen und 













— * 
— itertibenen Ereieau & Lelievre. 
Den HauptWerfauf fr bie Pialz baben mir der Materiaiwasren Handlung 


Faͤſſer⸗Verſteigerung. von &. Martin in Landau übertragen. 
BP PR ag rec ——— Letzte Bien 


Mannh eim. Köwenfeller. BE 


























Jappelborde 
Heute Sams Ku A 2 ara 1868: in ſeht — * 5 bei 
[4.201 Eu BE in "in Altenheim, Sol Lot DL 
Ai Japaneſen Draden-Truppe. de 
Bea, —————— a N ai ache T Ka N ne aa 
ame Find gr werfaufen 


Verfteigerung. 


(ira) Wontag den 14. September IL Bias 10 In. 


—— Yan: ummertrier. Ya 1 12 * Blat 8 2 "ir. Plas DO r., 
46 
Valace & Bert 





.®. ©. Bıdmann in Kirsbeimbolanden. 













1868, Narhmittage 2 Übr, laht Ludwig 

I in feiner Zod- von Francisco. Gaſthaus-Verkauf. 

nung AST et ö t Mbei 
Un Fäflern —— men und Ed aan —* Bi x —2 if da 





8 vom 14, 20 und 24 Obm, 6& II bis [1688',,) Unter a 

1209 Siter, 8 von 2 bi? 5 Öbm, 12 vom * und vollen Gehalt 
'g bis 2 Oben, 35 mStüd: und 26 | empfehle ih 

Sad Fühler, 4 Mofllotten von 400 


50 ig Ogbalı Tre 1 Aromen Prima Pern⸗Guano 


leſel mebit bör für 195 Liter, 


ſehr gangbares beiteingerichtetes, jehr Ichönes, 
neu erbautes Gaſthaus, volliiänbi — 
blirt mit 42 Wetten, fammat, wol 
* damailenoeida inſe balber bilig 
” verfaufen. % demſelhen wirb auch eine 
fteingerichtete Beten (Bier u. in» 













Vet dieier Gelegenheit bringt Wilhelm mit 12-140 Sxidhtofig pealt a fl 8 ver 100 Din, tetbfchait) mit beitem Krtalg betrieben. Un 
9 Sonde 1 Bah Mr 10 Yaber und 1 Rule patent auf hlofienen Beru-Guano güang = BR 100 — 
= agentur w ommiihond von Jean 
gi A b Mc ae: Alles im beiten Z ß gefälofen & Gomp. Schusnn in Ludwiasbaſen Rh, Nee, 147° 
5 — — — — 
Reuſta abe —* rg er ur 1968. mit 10%, Stidütnfigebalt e * löslicher Pboe pborſaure A FL A 30 fr, per 100 Pib, N N 62 
"Berner, igl. Notar, (gegen baare Zablung). Fuͤr Küfer und Weinbändler, 
Mutterftadt, im September 1868, 4445) Im Mannbeim bei flüfermeifter 
- Fäffer-Beriteigerung. Jean Baptift Fell e8, 11,101 ein in gan qutem Qufanbe er- 
14581%%] _ Samstag den 26. September * baltenes Salaus geſatt biliinit zu vertaufen. 
nacııbin, bes Morgens um 9 Ube, Ka aid — | Dafjelbe it von Chummi mit Meilingver- 
fadt in feiner Mobnung , läft Donıd Bug ELLE ET Y Zu der am fommenben ſchraubungen nebit zwei ebern. 
mer, ftüfer, in Dannftabt wobnbeft, onntag, Montag und Dienstag den 13. 14. und 15. Sept.. ——— 
462% /,) In der Be Müble bei La 
5 serien, Bike von 2 Se op Str, Naahnnı ai ne 2 it pre 





Gebalt, meiftend_ mweu und meingrün, lo 
Henilich = at —— 
Mutteritabt, ben 10. Sept, 1368, 
Gelbert, tal. Notar. 
Veriteigerung 
zweier Mühlen zu Landau, 


frz] Don: 
nerötag den 17. 


f bi be I 
laardter Kirchweihe ad az * 
laden freundlichſt ein 
Merkel, —— — 









149708 al Imwei türbtine Sorndreher finde finben 
bauernde ? a bei 
Euhter in Iweibrüden. 


| [ao 4 Pa —— — tönnen 
oiort auf Dauer bei mir Kondition erbalten, 
. Yu in Ntandel, 


[1530] Eine geübte Meibnäberin wünjcht 
|nob einige Tage in der Mode Beibiitigung 
in oder außer dem Haufe. Naberes b 
|&yo, d, u 


[4 so Iwei Cprnstergeieflem finden 








— —— 
Geſellſchaft. 


Direete Poſt⸗Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & New-Vork., 


fleigerungdtor | Southampton anlaufend, vermittelt ber Poſſdampfſchiffe 


































cafe, Taler die Atime um Erben bes Sa. BWehphalie, Mittm, 16. ep Alkmannie, Mittm. 7. Od.jwi 
—— ——— ————— mmonie, Mittm, 23. en|®| ! Baliatia, Mittm, 14. Okt. > gg Aechgen Reppeabälir, Enens- 
—* re ——— m Permenie, ; Minm. BB. GeniE | Simkeie,  Mitm 21. Ort.|e _ — 
E entonia, amst. . Ort.) | @uleha (im Bau 2 
em Wobnbaus mit Müblwert ſorei Mabl DEP- Die mit * begeicneten Schiffe laufen Gouthampten niht an. ng  Preid-fteg an 





ange ein — ein Öriescolinder, ) 
üble und. ein Eodjus):| Daflogepreile: Erite Matiite pr Ert. Alt. 165, zweite Stajikte pr. Ert. Thlr. 200, 
Mdireleinri in); (mei. Badälen ur Zwiſchended Thl 


Sonntag den 13. Sept ai und bie darauf 
folgenden Tage 


im Dauth’ihen Garten. 








55. 
eine kim); Berkaufsiocal, Re Brad U, Br — dr 0 * Aubitfuß mit 15 pt, Vrimage, für orbinäre Gu⸗ 



























miie, , Keller und Hoi; bie ior r nad Webereinkunit. Dierzu ladet böflichit ein [4541] 
ee „Baltmrünter, geleuen zu Brieiperio Ru; und nad den Verein, Staaten & Sar., Briefe zu beyeichnen „ber B. Schmidt. 
Yandau im grünen Viertel, Hausnummer Samburger De. a, 

1%a,am Cingange der Oueich in der uetschen Warnung 





[4533] Wer meiner _mir entlaufenen noch 
nicht 18 Jabre alten Todter Eva Welnmanz 
etwas boryt oder lehnt, braudt am mi jeim 
Aniprücde zu machen, indem ih nichts 


yable no vergüte, 
Pb. Peter Weinmanı 
in Beislam. 


Frankfurter Börse 
vora 11 Sept. 1368 


Wallirahe auf einer Fläde non 19 Der 
elna 


ken; 
ein gang meu erbauftes Mobnbaus — 
— — mit — eg 
neuellen Suftem eingerichtet rei Kahl» i 
ana ala in, Hi Baker: Yemen". namen. | Banane. Marian” 1. ar. 1800, 8 
* lt re Teutonia, Diensian, I, Derember, | Teutonia, Boniag, 1. 


A Nr Ort Zhle 300, Swrite Gayite Br. Srt, Tele: 150, 
—— Die jogemanne tal, Semi 0 de EEE Gr, ie 5, Bu 10, *0 bamb Rubitfuf 
— f 159 Vrimaze. 
elegen zu Yandauı im grimen Biertel, Nä bei mit 5 
ausmummser 134, in der Stabtmühlgafle heres e 
auf 17 Decimalen Fläche: dem Scifismaller Ing. Bolten, Vm. Miller's Narbtolger, Sumburn, 
„su Die Realitäten, in, welden jeitber lan bei dem allein für Das Königreih Bayern zum Ab: E 
das Mübl- und Bäderei-Weihäft mit dem hiluß don Ueberfabrtöverteäge en concejfionirten Bertreter 
beiten riolge Betrieben _ wurde, eigne und Generalagenten der Dampfihifflinie 


br rtbeilbaiten Yahe'batber , Si bi 
———————— Otter —— F. 3. Bothof in Mihaffenburg 


Hamburg & ‚eworleans. 


auf der Austeiſe Hapre und Yabvana, gu ber Rüdreiie Yapına und Southampton P 
anlaufend, m 
Saronia, Donneratog, ». Dreember, 


vo 
= 






























Anlohens Loose. 


8% % Preum. Prämien-Anleihe .| — | _ 
Karbem. 40 ThL-Loose b.Rotbsehild | 3854| — 
Nasaaussche 2b fl-Loose b. Rochsch.| de — 
4% Bayerische Prämien-Anlsihe.) ⸗ 

















Badische Ab fı-Lomse . . . . . 











































dus Grrichtung einer Babr (gorı8 und heflen Agenten i 5% 
Die Gebanli Bien * "Siam Fe far udwigshafen @. Rudtius; en Oberländer; — "7 —S | 
Ei no umweiler eint, Braf; „ Bnfenbrra ‚Opprubeimer; EEE —— Low. . _ 
Eibauinpant ap Kane en ‚me Bein: Eicigtng — beim drif, Bartelt; „ Meuftane U, Mobaı; Oesterr. 261 fl-Luoone b. Roth, 1850 | — | 146 
D Dürkbrim Gron; „ Kirdikeims .» Boüll- + au x — 
Landau, den 9. Auge »  MON-Prämien-Looseinis| — | 143 
„ Deidesheim bg, Dei; bolanden 3.8. &almon: —* > 
Köfler, tal. Notär, = ae Heap. Eberladt; eat $e Pre: : Spa * * en 1° 
Haus: und Güͤterverpachtung . nme Be ee ern? bei Reimann] — | — 
et Ey een, den 17; Geptember „ Lanpftuhl dem Rranz; „ Bwribrüden 3.8. Zorn. Beld-Sorten. In.“ 
J— Ei A HR zu —— A „ Landau erg Kup Proussische Kassanschainu .. .. .| I HA 
Abi Bin Kur — DB un * Orten werben füdtige Agenten geluht. Prousslche Prindrithades ] 2 
RT EEE 47 
hass m, — unb 8 — —— — . | & 2-6 
aus 20 Tanmerten Ein Mabk 7 * — ee — 
—— mag! n Mädden, weldes im Stro Pranken-Stücke . . . . ...j 5 20% 
(ebene Mobitien, als: 2 er ann und y jebr u —— fe ie Sie Fertige Grabfeine er — — Ju 149 
Etrob, 1 einivannigen Wagen, 1 Windmüble, | und Tann er einte erien | hei 8. a Nähe dei Ba & * nor Zollprund 
a Vartie Dünger, —* rund ud fon« | unter Niro, Yes beiorgt bie Erp. d. BL Neuftadt N Ni — it Ar —— vor Zailptur nd 77 
* — — —— ae Merl nn ER ER Le Se | BE Te ‚2 — 
* [4524741 Ron beute an jeden Tag riſches [4451%,] Ein im Sol chaft theoretiich um unb Boffermärme auf ber Stwimm & Babeı 





praftiib gebilbeter ann fuct dauerndes Anfalt in Enpmiasbaiım 
Engagement. Näheres durch die Ern. d. BL | Am 12 Septbr., Motgens 10 Ubr: io⸗ Gtrad 


Berl 
Yanbüubt, den R Eeptember 1568, Martofelbrod in der Haderei von IR. Kerr 
Sortäuber, gl. Notär. Imann, Oggersbeimerftrahe babier. 


Yuchbruderei von I. Baur in Qubmwigsbafen a. Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und dad Feuilleton Rro, il. 


—— — — — — 











| nm». m 5 e 
H. C. Münden, 11. Sept. Fürft Hobens | beit, wird General Leboeuf unmittelbar nady | mit 139 t 45 Stimmen angenommen. 
# Riſt geitern aus seinem Urlaub zurüdgelehrt zen» des Lagers von. Shalons eine wichtige oe. 334 11. Gexeral Lamars 
u “  beute das Portefeuille des Auswärtigen | diplomatiiche Mifton erhalten. Nach dem „Conftit.” |mora bedbfidtigt eine Reife nad Deutiland, 
wi arnommten, würde bie vielbeſprochene Zufammenkunft des Kaifers | felbftverftändfi Rn politiichen Zwed. 

— — von St. Ingbert in} mit der Königin von Spanien num doch nicht ſtatt⸗ ++ Wien, 11. Sept. Der „Breife* wird 
ber RO t die Eonceffion zur Projectirung | finden. telegraphirt ; Unterhalb Widdin find neue Iunfure 
einer d € abnverbindung zmiiden Daß Preußen ‚durch feine Huge Mafregel |gentenbanden aus Numänien in Bulgar 
St arbrüden auf bapetiichem| Eiiibrud gemacht hat, ſcheint ſich zu beſiätigen, und [rien ——*—— der Vaſcha von Widdin ift 
Gebiere eriatim die Projectirung.  derjelben | es wäre nicht unmöglich, daß and hier eine entipre: | felben ſogleich entpegengerätkt, 

Linie and Profit Gebiet wurde von Der preufis | chende Maßregel augeordnet würde, obgleich die Dffi: | *, Semlin, 11. Sept. Morgen trifft bier 
ſchen Megierung\fleielbe Bewilllgung ertheilt cibſen ſich um die Wette bemühen, der preuhiſchen aus Der eine Gerichtscommtifton mit dem Hacken 
= Aranfreic. ll allen Werih abzuipredien. Alerander Aarageorgievic behufs ; nöthig er⸗ 

"0 Waris, i1.. Eept. ‚Die Kömigin von Die franzöfiche Geſandtſchaft in Berlin: ſendet adhteter Confrontirung deiielben ein, 


England hat geitern bios das Schloß von St. 
Cloud beſucht, das fie vor einigen Jahren mit dem 
RB Mibert bewohnt ‚hatte, und ijt un. u Uhr 
Abends nad Cherbourg abgerriet. Heute ift der 
Katfer in Kontaineblean eingetroffen, morgen prä— 
fioirt er einen Miſterrath und geht, Abermorgen 
mit dem Hof bis zum 30. Sept. nadı Biarrig. Auf 
dem Weg ‚Dabın; ‚hefucht er das Lager, von Laune: 
mezan im Departement Der oberen, Pyrenden, mo 
‚unter General Lorencez 10,000 Mänı toncentrirt 
find; Warkhall Mac Mabon iſt in Blarrıp ermare 
tet, jobald die Surrigarten dort, eingetroren find. 
Demeter, 5 Bu * Ze Eantotert nd Wiel 
aus ider Weifung- zufolge Die Hauptfiade mich 
verla ſea. Der Leyiete Toll zu Re Würde eines 
„Gonnerable” auserfeben fein — in Anerkennung 


fen v. Bismard ein. 


., Luremburg, 
das. Blatt der franzsü 
an, daß ex binfort täglıcı 


ung ih ü 
+. Beft, 11. Sept. 


{ehr ungüinfiige Berichte über Das Befinden des Gra- 


An der Börje ftarkes Zurüdgehen der. Rente 
und der Jtaliendc ohne 28 * 


Telegranuune. 


vor gegen preaktiche Urbergeifte 
gung mit, Frankreich, eventue 
raufreich fümpien merbe, 


a a laßt dierumäntihe 
Regierung 550 Savaheriepferde anfani 
.’. Züri, 11. a ‚Ber Berfaftungeranh 


sh) "gie vepublifantiche Convention von Maila- 
hufiets * für die Zahlung der: Staals⸗ 
0 " . 


ſchuld im F 
+, San Doming g. (Dampfers 
—— Eh frbt ein EN Bay 
evor, weicher ben Bereinigten Staaten die Bai vor 
—— A 2 eu — —— bat, 
era eron, Der ber urgenten, Pros 
tete gegen biefen Verlauf. — 


Theater in Doanuheim. : 
Montag den 14. Sept;: „Die Aournaliften,* Driginal- 

Luſtſpiel im 4 Weten vom Guſtav — Bolhz Hr. 
über, vorn Aal. Hoſtheater zu Kaſſei (akt dritte Bait- 
). Mnfang 6 Ube, 


”, Philadelphia, 10. Sept. (Rabelnad: 
‚io 


o, 22: Au ; 


11. Sept, Der „Avenic”, 
la Bartei, cn! 
erideinen und nad mie 
ud für Yolfeini- 
aber für Exnverlei- 





Mit Erlaubniß des Lan⸗ 


ki 





Dienstag den 15. September c. 
Zweiter Viehmarlt zu Selchenbach. le 


Esal, den 3. September Au, 
Das Pürgermeifteramt, 
Gullmann. 


Friedrich Wilhelm, 
Preußische Lebens⸗ und Garantie-Berfiherungss 
(usa Aelien-Geſellſchaft in Berlin. 


—2 Guratorium: 
Bieter Serzog von Natibor, Fürft von Gorven, Prinz zu Oohenlohe ⸗ 
Zihitingsfürft 2c., Lräfident. 
Sohentoneingelfingen, Vic Prüfibent 

nn eder: 


Karl Bring zu - 
” 

a Bolto Oral in Stolberg Wernigerode, auf Schlemmin,  _ 
Reihögraf Auguft von Malhan, O een fämmerer in Schlefien, freier Standes · 
berr ini ind, 

Graf Adelbert von der Schulenburg, anf Shlohi Filehne. 

Yanbratb Hermann von Wedell-Eremyotw, aut Eremjom. 

traf Johannes Nenard, Gr. Streblib. * — 
Karl Graf von Pourtales, mi sr ———— und Ceremonienmeiſter, auf Glum · 
omwik in Schleien. 
Graf vom Hagen, Nörigl, Aammerbers und Erbichent im Serzogibum Wagbeburg, auf 
Widrn bei Ragdeburg. 
von Wallenbe achali, Hünlsl. Gommercienratb in Hreslan, 
Stellvertretende Mitglieder 
don Wiefe, Yuftizrach a. D., Derzoalich Hatiborider General Director. 

Ziede, Geheimer Nebwungsratb nd Director ‚der Preukiiben Renten BeriiberungsYnftaft, 
Dr. Gehuer, Yuftitiarias und ftellwertretender Director der Preufuſchen Oupotbetenbant, 
Karl Deimfoth, Aıuimann. 

Rranı Bollgold, Kommercienratb, 

„Bir bringen biermit zur öffentliben Aennteiti, daß mir ben Geſchafſabetrieb unferer 
Berllibait in der Balz eröffnet haben und zum Dnupt-Agenten Seren Ferdinand Hedel in 
Heutedt a. 9. beitellt, 2 

Unier Anipestor Gere Emib in Wenftabe wird tüdtine Agenten unter günitigen De · 
bingungen anltellen und wollen fh Bewerbluſtige um denſelben menden. 


Die Betriebs-Direction der Frievrih Wilhelm. 
Belanktmachung. 


* Diendtag den 22, dieſes Monats, Pormittan® 8 Ubt, werben von ber 
lial ÖelonomieGommiffion des Sen Varaillons des lonigl. Gten Inſanterie Regiments in 
Ralerne „Eheobald“ mebrere zum Dienit- unbrauchbar newordene Mäntel, verldiedene 
Monturftüre, Zoriiiter und lonitige Vederwerls · Genenſta nde ıx. öffentlich an ben Metitbieten 
den wegen imleıch haare Bezablung veriteigert, wojn Steigerungsluftige eingeladen werben. 
ermeröteim, den 12 September 1568 


Reuftadt a. d. Haardt. 


Höhere Knabenſchule 


Ehr. Gllivermann, 


zu Die Feit einigen Jabren mit beiten Erfolge heitebende 
dt a. d. Daardt führe ich unter meiner Keitung fort und merbe 
der Eltern, deren Söhne meine Anitalt befuhen, zu rehtiertigen. ; ; 

Der Erlernung der franz. und engl. Eprade wırd von mun am bie größtmäglichhte 
rg Serie jugewendet, Gin Franzoſe und ein Engländer eribeilen ben Unterricht in 

„ Rädern. 

Meine Fran, die fi dem Lebrerberufe widmete und ibr Gramen mit ſebt gutem Ex» 
folge beitanten bat, wird den Venſtonaten die jorgialtigite Pflege angebeiden lafien, 

Ausführliche Profpectus werden auf Verlangen Aberieudet. 

Ehr. Elfyermann. 


Barterzeugungstinctur, sicherstes Mittel bei 
sell-t noch jungen Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs zu 
erzielen, emplirhlt ö Fl, 36 kr. und 1.1. D. Johann in Ludwigshafen. 

NB, Yür den sicheren Erfolg garuntirt der Erfinder Apotheker Bergmann in 
Paris, 70 Boulevard Magenta, 12930:) 





bere Nnabenichule in Neur 
trebt ein, das Vertrauen 


* emnber. 
Die Anitalt, melde bis jeht nom fünfzig Schülern beiudt war, 
——— an or bolllländige. Morbereitung zu einer 
in-dem, Penhionate die forgiältigite Yilege, 
werben. 
‚Rampen, 
PetroleumLampen, 


Handels⸗ u. Gewerbſchule in Ludwigshafen a. Rh. 
lasc. Das Minterfemefter beginnt am 22. Sept : 
rg —— grandliches Erlernen Der neueren Sp r ——n — 
ſenſcafii oder militärifden Laufbahn. f 
woden Jube 18 die fich zum fr den anjäbrigen Freiwilligen · Dienſt vorbereiten 
tührliche Prof; nen auf Slerlangen- ner 
: 2er Wild, Weib, Anfitute-Borfleher, 
Lampengläfer, Milchgl N 
„„aumpengläfer, Dilhgloden, und, Otasfügein, 


Bedienung. 
WB. Nuelius, — 


Agentur und Niederlage der Lampenfabrit #. Beiter in Yudmigsburg. Sk] 


39 Bütticher Lefauchenx - Doppeliewehre vm 
f 





42—100, feine Pariser Lefnuchenx- Patronen zu 
. 1.24 mıd höher, biverje Sasbgesätbigajten. 

Ecite (yroler santhobel. fit CUnnunstnilter 
Metzzerwerkzeuse, Gargeikäömme neueiter und befter Cons 
firuction, eeite Kuchsmesser und fonitiges Küferwerkzeug empfiehlt 


bie Eifenbandlung von 


J. FF. Raser in Worms. 


Die Fabrif künſtlicher Dünger 


von G. Köhler & Rod in Mannheim 
(Fabrik zu Rheingönheim) 
unter Controle mehrerer Iandwwirthfähaftlicher Veräine, 


npfiehl * 
Knochenmehl, Superphosphat, “Spreialbänger für Reben, Kartoffeln, 
Wieſen, Klee, Tabak und Hopfen, jowie Halifalze 
zu — medglichen reifen, unter Garantie des Gehalies. 








eislilten und Gebraubsammeifungen aratis 
iederverfäufer erhalten Frachtoerautung und emtiprechenden Rabatt. 


’ 
bei Seren €. Dümmler in Sompurg. ir bei Herri Karl [17 im Ludiwigshaien 


mann in Laudſtuhl 


Das Rähmaſchinen-Lager bon 
J. Kenz jr. in Neuftant u. 


[15679] 





empfiehlt das Neueite, ſowie das Vefte in dichem Artikel. Bollitändige Matcinen, für Schuei - 
der und Näberinnen, die mebit dem auspepicneriien Näben audı die Anopflöder aden. 
(1000 bis 1200 Stud tänlid.) Bon ennern mepräft, unibertrefflich. Vreis Ar ; 


Familien Näbmaltimen, mit 2 Fäden nädend, Die ftdh mansentiich and zum Käben m 
Verzierungen nd Stidereien gebrauchen laflen. Meet A. 25, mit ger Acbeirarhie 


" Näbeproben werben gratis unb Franco sugelanbt, 14547%4] 


Anstellung des Kunfivereins in Mannheim. 


44740] Die Säle des Kunftvereins find von Connteg den 6. Explember an täglich 
orgens vom 10 bis 1 Uhr und Nachmit von 2 Ubr bis 4 Ubr dein Beinbe geöffnet. 
Fr Nichtmitglieder des Vereins ift ber Eintrittäpreis 6 fr. filr die Perion, 
— — — Abonnement fir die ganze Dauer ber Husitellung beträgt für ein 
tale t. 
Die Mitglieber des Vereins werben etiucht, won ihrem freien Einteittsrechte häufigen 
Gebrauch zu machen, 
Banukeim, den 7. September 1868 





Der Borjtanb. 


Todes-Anzeige. 


Fan een und Be» 
den auernanhr 
—5 ‚merken Kauietue 
‚„ umeren underge 
lien 


ser, Busen und Coufirt 
Daniet Adler] 


im 57. Iabre * Lebens nach einem 
‚Tangen fchmerzl frag rend aeſtern 


Abend um 9 ie za ſich abzuruier. 
Wer den .ibeweren Eufſchlaſenen ge · 
faunt und wer Fenntnib non den uns 
feit Jahren betroftenen berben und 
Ihıveren Schitialsihläger bat, wird 
unjeren tawenlojen Schmerz zu ermeilen 


eünftaht, ben 10, September 1898. 
Die tiefnebeugten Hinterbliebenen. 





Material:Bıriteigerung auf der 
Lampertsmühle bei Kaiſers— 


lautern. 
4889] Unter Berugnabme anf eine frühere 
onetmacdnmg im obigem Betreff mirb bier 
mil noch bemerkt, daß nach dem me worlıe 
Erin genauen Derzeichnih am 19. una 21. 
gg — — die Niro, 1 bis einſcleß· 
4, am 22. Srptember die Arm 
—* a Sinhelchid Ara, 54 und au * sole 
rs agen die, übriien Rro, gi. 
fommen, fomie dat für das Gewicht Ye 
Indigo garantirt wird, 
Staiierslautern, den 10, September IRAK, 
Drepbeimer, t. Notar. 
9 Benin. Ein in der Stadt Speuer 
i ‚male gebautes zur 
7 Miged Wosndaus, in welchem 
mehr ald MO YJabren mit Knie 
——— eine Meinwiribibait mit Reitanra« 
un durch Umtergeichneten 
m Bela, Son kom — —* wi 


ee Be wird, 
aröhte ae iteben b 
Einem —— fingen Raun Fi durch den 


ku —— zur Gründung einer Epie]| 7 


ige Lage bieies —— und die 
nahe tert eignen fich aud zum 
eines jeden anderen Geichaftes in demſelben. 
Spever, ben & u 1868, 
I va, Grihäftsagent, 
—3* Ara 3% 


ESteigerungd:Anfündigung. 
14169.) Nach richterlicher Anordnung 
wirb der zur Gautmaſſe des Conditors 
Albert Krausmann dahier gehõ⸗ 
rige, Lit. ZI Nro. 7',, rechter Hand 
ber ** r Etraße befindliche Gar⸗ 
ten, im Ihe von 128,29 Rutben, 
jammt dem darin befindlichen MWohn- 

aus und —— * zu 11,620 fi. 

onnerö u Bi + Septem: 
ber d. J Ir ahmittan 3 Uhr, 
im Nathhaufe Dahler, 
ie. jmeiten Bu einer öffentlichen 
gern 3866 wobei ber end⸗ 

a einst um das * 

Gebet u ht, 3 wenn ſolches be 
ba ugsp Hr nicht erreicht. 

ngen fönnen jederzeit bei 
dem —* neten eingeſehen werben. 

Mannheim, den 20. Augujt 1569. 


Ob ſwerſteigerung. 
wu) Wittmod Deu 16, maakaıme L 
‚von Bormittags bulb 70 taßt 
err Tobıns De.ä ju Ofiitein das Os ven 
mehreren bunbert Baumen vor den neri 
bis zu ben „jeiniten. Sorten, Hentid ı Der 
feigern, 


[ao . rl Eine newe Yadeneinrichtung Für * 
ei 


al» und Harben Geidäft, beischend im 
0 — qtca 100 Aldiernen — 
ei, 


biecherne mac, be 
Waagen und jonitigen {ten ü umjuge· 
baıber billig zu verfaufen, Näberes bei ber 
Ep. d. Bi. 


Gehrlings-Sefuh. 


— (dh Alain tan mwirb ein ehr» 
zarlit) ohne Vehrgeld anzunehmen 
Strauß in Obermoſchel, Rhein ⸗ 





* Ein Madchen, welches im Kochen 
und ſonſtigen bauslichen Arbeiten gewandt 
ält, ch auf Micneli oder Weibnachten eine 

Aur Anmeldungen mit ganz guten 
Sag mrden Jr — Wo? ‚bei der 


Lehrlings⸗Geſuch. 
[4534] In unler Landes vroducien · Geſchaft 
en groe m mir einen Leze ina aus guter 
Bamilie, der die nötbigen Vortenmmirie brfipt, 
1 . Roufimanı Cöhue 
“in Mann heim. 





— 


4 137 2 * 





von Wilhelm Leonhardt 


in Neuftadt a. d. 9, 


melde Seit mebr denn 10 Yabren ſich des beiten Nufes erfreut umd im. neueſter Beit dur 1 
Bauten bebeutend vergröhert murde, unterbält fortwährend ein reichbaltiges Lager in allen a 
Möbeln, Audwabl in Barsituren für Salon, Ehlaf- und Wohnzimmer, als; 
Gaufenie mit Stüblen und Famtewils in moderniten Faconen mit dem neueſten Stoffen 
geben, ernöhnliche Gunapee’a im biverien Gröhen, Berlellen mit Meder unb Pohhaar: 
aden, Wald: und WNadrtilde mit und obme Marmor, alle Arten Zilde, rerriöre, Ehreibti- br 
—8 Bufletd, eide ric aute, Gommaden, Gonfols, Gdifoniis alle Eorten @ruble x. i. 
f Auch in lodirien Möbeln pur Auswahl zu billigen Breiten, Mleiderigränfe mit ein und ° 
mei 2 —* Beitfehen, Brandigränte, Rudniaränfe, Tide, Stühle x. x. 
ce Beitell nngen in allen Soljarten werden ftet3 ralch, prompt unb billigt ausgeführt, wie x 


auch für alle Arbeit ut gelctitet. 
Filial:Niederlagen. 
Dürkheim bei Herrn Karl Folk. St. Ingbert bei Herm ©. Zung. 


Landwirthi aftlice „Rafhinen, TI Frmthgkt. a. Rh. 


als engl. Hädjel:, Nübbrödel: drinen, Keltern, . 
ftruction pi rmpan und Traubenmüpl ten on ſtet⸗ fr baben Fe — Sonntag den 20. Septhr. +] 


Martin Sonned, Mrgs. 10% Uhr, Joh. Ft. 


[4255%/12] Mechanitus in Deidesheim. |Arb. * ERepin. asus) 
NB, Gin gemwandter Üenerichmich laun balelbit dauernde Beichältiaung finden. 


DEF” Mol u. Wein-Wangen (nacı Gh. Oegoele) 










merzeichneter am Ib, bielen, N 
- z Eilber, Nenfilber & Glas Uhr anfangend, circa 18 Stüd 4% d ge 
mpfich 48%5) \arbeitete Ganapee, 6 Stüd utewils mit 


F. Sattler, Dptifer im PRONS und obne Einrichtung, eine Partie gemalte 
er Roulenur , 2 vollitdnd 
unterm Kaufhaus, — 1 eilerne Beitlade mit — 
—ñ—— un gebrauchtes Clavier die n 





Riederlũudiſche — — — — 
Betriebe ER Dampfichiff: Rhede rc i. * —— — Ela —— 





Regelmäßige directe Dampfboot⸗Fahrten — 2— 
zwiſchen Kupwigs sbafen, Rotterdam und den Zwiichenplägen | icum meine set mernreimigumm Ir vb bahet 
rſonen⸗ & Güter-Beförderung. * N in empfeblende Erinnerung ja 
— shafen 2', Uhr Nachm. nah Notterdam. „ 
— directer Einfchreibung nah London. Gi —*— re 8 
bey trag regelmähiger Ehleppidilf-wenterntenf, zu billigen Bine; direct zwi · — ñ—— 
ichen ben Odfen Meiteräum-Endmgöhaien mit Ablabrt alle 6 bie 8 Zae. Danlſag ung. 
a Dun Näherem beliebe man fih am dem unterzeichneten Agenten zu .. Unter ker kann "nicht um: 
Ludwigthafen a, Nh., 29. Mai 1868. ; fie as ae Ha a 
(arao0ı Rt Glemens Grohö. überaus pronpte Reguͤlirung des ihm 


durd) den Brand der Samendarre in 





Norddeutscher Loy d. Sand am 26. vorigen Monats. ent 
N Negelmähige Pokdampfidiffiahrt —————— jeinen wärm⸗ 
ten Dank hiermit 

Bremen & Newyork. ig 

Eoutbampton anlaufend: Darmitadt, ber 10, Sept. 1868, 
28 Bon Bremen:_ " Den Reaert: a Ben Bremen: 6 „der Report: —Se*ein rich Keller Sohn, 

Is remen 19. September 15, ctobt. D. serta 17, Der r 12, Woob 

D. — 26. September 22 Ortobr. | D. Meler 21 Deiober 19 Nonbr. — Böden 

D. Ndein % October 29. Ectaobt. D Sermann 31. Ocober = Ronbr. ’ 
D, Banja 10, October 5. Noobr, ID. Union Rooemberr 3, Decbr. gar von barten Holzern. verkbiebene Deifins 
feiner bon Bremen jeden Sonnabens, von Southampton jeden Dienstag, bon t 16 fr. per Quade.- Fu verlanit Die Asbel 
Rewyork jeden Donnerstag. abrit von [ara] 

Mage-Preife: Pia auf Meiteres: Erite Kaikte 165 Thaler, zweite Raiüte 100 Thaler, Joh. Beer in Mannheim. 


"een 55 Thaler Gomramt imcl, Betöfigung, SHinder unter 10 Jabren auf allen 
äben bie halite. Säuglinge $ Thaler. 
Brodt 2. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Rubiliuß Bremer Maße. Drbinäre Güter nad 


Webereintinit. 
BREMEN ım BALTIMORE Zie hun g.au 1. Deibr 


@outbompten anlauiend. Wiener Kooje wer etüd 13 
Don Bremen: Bon Baltımarc: Von Bremen: Don Baltimore: Mailänder 45 rd. koofen Sr Sn. 
D. Berlin 1. October. 1. November. ID, Berlin 1. December 1. Ian. 182. ER. M. Ociterreichiiche 100 Il. oofe, 
D, Baltimore 1. Kovember, 1. December. ID. Balumare I. Ian. 1859 rw " Febr. 1800.) öemwıinne: fl. 250,000, 200,000, 
ferner von Bremen u. Baltimore jedeo Erfien, v. Southampton jenen Bierten des Monaıs. J 140,000 ıc. zum Tagespreis bei 
Bollane Preiie bie aui Weiterer : Bein 120. Thaler, Zwirhended 55 Thaler Ext, Gebrüder Schmitt in Kärnberg, 
















— unter 10 JZabten auf allen Uadhen bie Sälite, Saualinage 3 Thaler Banul · 17. Wechſel · Ge Wdlerur. L. 190: 

Fraqht bis auf Weiteres: Y, 2, mit 154% Yemape ver 40 Shubiltuk Breuer Wabe, NH. Nut — ng den —— wir 

* J r U * J % x 

BREMEN un NEW-ORLEANS 10. Kusjührlide Profpeete gratisamı 

ansgebenb und rüdfehrend Southampton ınb Dnvana anlaufenb: portofrei. [1 Baar] 

Hefe Bi — nd du Ina urn Rem Orf:ane: Erke Ratte — Gefamme-ßewinne; Aut, 125,000. 

“ teile mo abana um mil an ste Rajüte pr 104 üt mintine ner Il 

"u 50 Ebaler, Imiichended 55 Tbuler Bourant. ———— aupt@ewinn: 25.000 Tolr. 


Frocht F 2. 10 mit 15"0 Primage per 40 Rubilfuh Bremer Maße. Bieder · Verlauier Rabatt 


ag Austunft ertbeilen ſammiliche Paſſagier · Exbedienten in Bremen und derem inlandi 








en, Nom 506° ,| 3wei tüctine Zapeziergrhitfen 
Die Direction bes Norbbeutichen Lloyd. us dauernde Berbäftigung ern ei 
14548] Urüsemann, Dircor. #8. Peterw., Brocurang. |Yobn bei 
OR —————— ——⸗ . delo in Ludwigtbafen 
[ss11!] Zu Vertragsabſchlſiſen für obige Geiellibait find ermächtint 45194] Eine Mob 2 s 
Die eonceifionirten Generalogenten a De Re Sa ie 
Gundlah & Bärenflau in Dannheim. Sind ju vermietben und am 7. Ectober ju 
[426694] Il meinem Eoererie & Mater) [190° ,] Ein Birrbrauer, welcher im mittle- begiehen. Wo? iagt die En d HU 


rg waarens@eigät int Für einem jungen ren Geihäliten ala eriter ÄArauer zur Butrie [4684 ,] Eine Parteree Wobnung, beſtehend 
Mann mit: ben mötbigen Bortenntnifien eine | denbeit thitig war, md welcher auch im Ril- Jans 3 Zimmern, Nike, Aller und Wunlagde 


Lehriinneftelle ofien. ierei erfahren iſt, Jucht eine deraruige Stelle, |ält zu wermielben wid nad Believen mägrend 
Heuftabt a. db, D. Branco Offerten unter Gbifige B, RB, Niro, eines Vrerteljabres bejiehbar. 
Garl Helfieri. | befördert die Exp. d. SL, Nüberes bi der Erp d. Bl. zu erfahren, 





Verantwortliche Nebaction: Bb. Gebhard Stan. — von 3. Baur in Eubwigitafn a Ah 
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die Erpebition als durch Die Por bejogen. 


her Kurier 


Sa Prankine Murier erfäeint täglich, mit Mutmahme de Montags, und mit wödentlih drei Unterhaltungsblättern. Zerjeibe todei viereljägriit f. 1. 50 fr., fomohl derq 


Inferate werben mil 8 Premier für bie 


Petitgeile 








* Sudwigähafen, 14. Sept. 
Dem „Bayer. Landboten“ zufolge follen bie Bers 
banbl wegen weiterer Penfionirung von Regie⸗ 
rungsprafidenten demnachſt ihren Abſchluß erhalten, 
indem bie Angelegenheit in den Minifterfipungen ber 
vorigen Woche zur Sprade gekommen ift und ber 
Hr. Minifter des Innern demnächſt einen Geſchäfts- 
urlaub von vierzehn Tagen antreten mird, Mit 
mehr Spannung aber noch als auf biele Ergän: 
zungsmaßregel darf man nunmehr auf die Perſo—⸗ 
—— bliden, welche der Hr. Juſtizminiſter 
in feinem Aeſſort vornehmen wird. Die jenſeitigen 
Kreife beihäftigt vor Allem ee = mit meldyer 
—— derſelbe die oberſte Richterſtelle bes 
andes wiederbeſetzen wird, Es cheint, daß man die 
Befürchtung b und zum Theil nod begt, e3 
möchte der geweſene Juftizminifter v. Bomhard oder 
der Juftigminifterialratb Kalb oder and der Appella: 
tionsgerichtäpräfident v. Echab zum Padyfolger un: 
* unvergeßlichen Landemannes Heintz auserſehen 
ein; wir unſererſeits glauben aber auf Grund eini⸗ 
bemerlenswerthen Eymptome, daß dem nidyt fo 
Hr und wir glanben weiter, daß auch umiere Pfalz 
in Betreff ihrer Hauptbeſchwerde fi guten Hoff⸗ 
nungen bingeben fann. Hr. v. Lutz durfte mie 
fein College Hr. v. Hörmann überzeugt fein, daß 
Die me Meinung ſelbſt in der Frage ber 
Staatsämterbeiegung gehört zum werden verdient 
— mas ja ber Bater unfereds Königs durch Das 
berühmte Mort: Ich will Frieden haben mit mei- 
nem Bolfe*, anerfannt bat —, und dürfte mohl 
aud die Anficht theilen, das ſpeciell eim rich 
terliber Beamter in hoher und einflnfreicher Stellung 
ſich nicht bis über eine gewiſſe jehr beicheldene Grenze 
inaus in das öffentliche Gerede bringen dürfe, wenn 
Fin Wirkfamkeit eine gefegnete fein und jein Amt 
ein geachtetes bleiben foll..... 

Von Münden verlautet ferner, daf in Folge 
der Perfonaländerungen im Minifterium bes Innern 
eine neue Geſchäftsvertheilung in bemielben jtattge: 
funben hat. Wielleicht ift es micht zu fühm, die amı 
Schluß des heutigen Leitartikels zum imdirecten Muss 
brud gekommene Hoffnung auf Bereinfadung des 
Geicäftätreiies ber FHreisregierungen auf Den @e: 
Ichäftätreis des Staatsminiſteriums jelbit auszudeh⸗ 
nen — eine Hoffnung, die allerdings nur durch um⸗ 
faſſende Bermwirklihung des Selbfvermaltungäprin: 
cips vollitändig nes werben fönnte. .. .. 

Der „Köln. ta." wirb aus Münden gefchrie: 
ben: „Die gegenwärtige Megierung wird von ber 
ultramontanen und Rrangofenpartei in einer Meile 
in ben Organen derſelben befeinbet, dab der Hab 
diejer Fanatifer gegen einen in Das Sand gedrunges 


burg wird beridjtet, daß das Landvoll der Umgegend 
von ber Kanzel aus zum Petitioniren für Belaſſung 
bes Hrn. v. Zu:Mhein auf feinem Poften aufgehegt 
wird, und daß fanatifirte Bauernweiber auf dem 
Markte der Stadt ein Schreiconeert filr ben Scheis 
denden aufführten: . . . . 

Aus allen Parifer Rachrichten leuchtet die Berr 
gg hervor, in welche der Bonapartismus durch 
die preußiice Abrüftungsbemonitration verjeht if, 
ber bekanntlich eine ahnliche Mafregel von Seite 
Nuflands vorausgegangen iſt. Das Hofblatt, France“ 
ſchleudert ein publiciftiiches Ultimatum gegen Preus 
ben, in dem Alles angerufen wird, was bem Bona: 
partismus heilig ift, felbft die Verträge, bie derjelbe 


gebroden hat... . . 
Mas ber Telegraph heute Bemerkenswerthes 
bringt, faßt fih in Folgendem zufammen: Die 


üfe. 
A Dre dauert wahrhaft bonapartiflifcher Preis 
t mus Port, und in berg ift ein neues pol: 
niſches Programm aufgetaucht, das aber von dem 


nen Eroberer nicht leibenfchaftlicher ausgebrüdt wer: | eine mißliebige Thätigleit oder Un tbätigfeit veran- 

ben fönnte.” Das ift leider wahr; aber der Haß | laft hat, ift uns nicht: bekannt. Daſſelde Geſtänd⸗ 

der Ultramontanen ſcheint nicht bei Demonftrationen nih der Unwiſſenheit mitffen wir ablegen in 

in ber Breiie fiehen bleiben zu’ wollen. Aus MWürz: auf den quiescirten Vinifterialrat 
er 


ren ® 


0 
hat ein fechstägiges furdtbares | die Dienfteskiaffe oder auf den fländigen Gehalt”; 


Grhbcten grauenhafte Zerftörungen angerichtet. 
Die Berfonaländerungen. 


Da legteres in der 


gen und zur Ausführung gebracht wird, Kann man | Negierumgsrashes Mojer zum „Oberregierungsrath” 

auf dieie Organe nicht rechnen, weil fie ihren eigenen | und Minifterialreferenten in Aumendung at 

Wien dem ber Regierung enigegeufehen, fo in die | worden; aber es kommt darauf an, das Ausnahmes 
e 


tere gelähmt, und will di 


l 
lahmt Sein, fo muß fie ſich ſolcher Pass entledigen. | keineswegs folgt, daß fü * 


num an jeden Miniſter⸗ 


Aus derartigen Erwägungen ſcheinen die Ver⸗ | wechiel ein Wechſel im — Verſonal der Mir 


überhaupt nicht ſtattgefunden; man darf 
meilen annehmen, daß fie nur. vertagt iſt. Ob Herr 


Verwaltungsgeriht&hofes betr.; 5) der - Geichesent- 


wurf über das Volksſchulweſen; 6) Gefehesentwurf 


v. Butihneider in Negensburg — ein Bürcan: | bie Ausdehnung und ——— der bayeri⸗ 


trat der alten Schule und jedenfalls wie der Reichs- ſchen Staatsbahnen betr, ; 


R Rhei it x gerüdt — 
Brad a Sehen en Ruhe durch 


7) Gelegesentwurf das 
Petitionsreht des Landtages betr; 8) Geſetzesent⸗ 
wurf über öffentlihe Armenpflege (der bereus von 
der Kammer der Abgeordneten erledigt it); 9) Ges 
jegesentwurf die Öemeindeorduung ‚betr; Dann 10) 


Bezug | der Entwurf des neuen Givilprocejles ſammt Eins 

Staut: ——— Unerledigt find ferner in ber Ram: 

ner, ber zu den jüngeren Beamten bes ifteriums | mer der Reichsräthe noch die Nechmungsnadmweifungen 
—— inſichtlich feines Collegen, des Herrn v. | einiger enge J 

ehlingen, wird es genügen anzuführen, daß ber; Außer dieſen bereits vorliegenden Geſehesent⸗ 

ſelbe ſeit einer Reihe von Jahren der Reſerent in | würfen wird die Staatsregierung nod) einige andere 

Landwehrſachen war. vorlegen, jo insbefondere, Tome, bis jegt .befannt, 

Unter den Nachſolgern ber abgetretenen Staats: | den Gntwurf eines Bürgerwehrgeſehes, einen Gele: 

beamten Graf Qurburg, ber eBrä: | gedentwurf zur Aufhebung ber dhait, dann 


fih 
fident in arg, als Muglied des Hollparlaments 
befannt gemadt. Gr ftebt im fragen ber äußeren 
und inneren Politit auf dem Standpunfte des jehir 
gen Minifteriums, iſt ein junger Mann von 39 bis 
40 Jahren — gilt für einen der beſten Köpfe des 
8. 


bayeri 

Pr ſich ein —X ler in ber —** 
ma € m € 
Organtiation bes Staatäbienites jehr bemerklih. Auf 
feine Räthe und die Vorflände ber Sreisregierungen 
muß ein Minister bes mern fih in allen Regie 
rungsfadhen, fo lange er das Geſetz refpectirt, 
verlaſſen können wie auf die Finger jeiner rechten 
und linken Hand. Es muß folglich bie Möglichkeit 
beftehen, dieſe Aemter nötbigenfalls ohne Echmierig: 
keit mit newer Männern zu bejegen, melde das Ber: 
trauen des Minifterd geniehen. Gin folder Wechſel 
wird aber.nicht wenig erſchwert, wenn Miniſterial⸗ 


wahrſcheinlich aud ein neues Targeiet 
für die Balz und, wenn möglich, bie revidirte 
Strafproceßorbnung, wenn bie betreffende Gommifs 
fion ihre Arbeiten na jum Abſchluß bringen 
kann. Außerdem aber liegt noch eine ſehr große Ans 
zahl, zum Theil jehr wichtige, Anträge der Abges 
ordneten uncxledigt in den Ausigüfien, deren Zahl 
fih nad eröffnetem Landtag voraus ſichllich nod wer 
jentlih vermehren wird. Die Kammern werben jo 
bin ein- fehr: umfafiendes und bedeutfames Vera: 
thungsmaterial zu erledigen haben, und es wird 
das, felbft bei möglicit frühzeitiger Berufung der 
Kammern, nur bei der eitrengteften Arbeit, nas 
mentlich Seitens ber Ausihußmitglieder , möglich 
fein, wenn alle Vorlagen bis zum Ecjlufie ber Le⸗ 
—— ber Kammer der Abgeordneten zu 

April ihre Erledigung finden ſollen. 

H. C. Münden, 11. Sept. An die Nude 


richt von ber Eintheilung der bayeriſchen — 48 —— an 2 
ollehe um jo mehr, als es 
In bie erfie in Tyrol geſchlaſſene EN 


wei Armeecorps fgäpfen jid in ber P 
weitere Mitiheilungen übe Aufhebung ber General: 
Infpecion = Wir können benjelben gegenüber ledigs 
lich wirstrpälen, daß zur Heit Am biefer Besiehung 
noch feine Definiktve Entſcheidung netroffen if. Die 
Nachricht der Wiener „NR. Freien Breite” aber, nad 
melder die preußiſche Regierung jene Eintheilum 
34 En aufgefhoben — it — 
aus der gegriffent: an bie feirige Megierimg 
ift preubihderfeits tein besfallfiger Antrag gejtellt 
worben. 

Das Handeldminiiterium hat bie Anorbamg 
EN daß bei ausgebrochenen Bränden bie 

fantseifenbahn und bie Staatstelegrapbein: 
anjtalt unentgeltlih benüpt werben fünnen, und 

war letere für Reuerberichte ober Mittheilungen zu 

—c* durch den Vertreter des Bezirksamtes 
ober der Gemeindebehörden oder den Commandauten 
ber Feuerwehr. Die zu befördernden Mitiheilungen 
werben dent Stationsvoritande ſchrifilich übergeben, 
ber für unverzüglie Beforderung als Dienitiadhe 
zu ſorgen bat. Die Annahme, Beiörberung und 
— — hat auch außer der geichäftsmäßigen 
f —— bei Tag wie bei Nacht unverjögert zu ers 
olgen, 

’ H. C. Münden, 12. Sept. Die commiffios 
nellen Verhandlungen zwiſchen Bayeruı und Würte: 
temberg megen Abſchluß eined Stantsvertrages 
über Herftellung weiterer Eifenbahnverbinz 
bungen zwiſchen beiden Ländern werden mächften 
Montag bier eröffnet. 

Die Königin Marie von Neapel ift Bier 
eingetroffen. 

H. C Münden, 12, Sept. Bezuglich bes 
Berhältniffes der newerbliden Fortbil: 
dungsihnulen zu ben Sonn: und Feiertagsſchu— 
len haben die Minifterien des Handels und des Eul- 
tus bejtimmt, daß der Beſuch jener Anflaiten, infor 
fern fie Nebenanfalten der Gewerbeidulen find und 
unter beren Nectoraten ſiehen, an fi von ber Pflicht 
Des Befuches der Sonn: und Feiertagsſchule befreit ; 
injofern jene Anftalten aber lediglich zur Erweiterung 
ber Boltsichule Dienen, befreit ihr Veſuch von bieler 
Pflicht nur, wenn die Localſchulbehörde ihre Geneh— 
migung ertheilt. Much bleiben Die Schüler der ge: 
mwerblichen ortbildungsichulen während ihrer allge: 
meinen Sonntagsiduipflicht zum Beſuch der Ehriften: 
lehre verpflichtet ; aber denjelben ift, injofern fie Die 
Prufung der Fortbildungsſchule erftchen, die Theil: 
nahme an der Prüfung ber Souns und Feiertage: 
ſchule erlajien. 

Bei bem oberflen Gerichtshofe kam geftern die 
Nichtigkeitsbeſchwerde zur Verhandlung. 
melde ber Rebacteur des „Wolfaboten“, Zander, 
gegen das ſchwurgerlchtliche Eckenntniß vom 27, Juli 
db. %, durch das er zu 6 Monaten Feſtungeſtrafe 
verurtheilt worden war, erhoben hatte, Der oberite 
Gerihtöhof verwarf jedoch Die Berufung und 
verurtheiite ben Angellagten ferner zur Tragung ber 
Berufungstoften. 

*Aus Würzburg bringt der „Sräuf, Sur.” 
ein Eonterfei bes Herrn v. Ju⸗Rhein, von bem 
wir weiter feine Notiz nehmen mwärben, menn bie 
Reactionspteſſe nicht befliffen wäre, biefen Heinen 
Paſcha“ auf bie Höhe eines Märtyrers zu ſchwin 
dein. In dem betreffenden Artikel heißt es: 

In feiner anderen bayerifchen Proving wurde die 
Kanzel jo ruchichtalos und labenihafttidh mit Verläugnuug 
aller Wahrbeit zu Ausfällen die minifleriellen dh 
ern t, namenilich das — Zn wie im 

terfranken, ohne dap von Seite des Regierungäpräfe 
diumd auch nur der Berfuch gemacht wurde, gelſtliche Schul« 
infpectoren x. an ihre icht jn erinnern, Natiütlich, 
Zůu⸗ Rtein iſt ja der Depotefte gi der Kirche; fiel er doch 

sen 


ntlich ſeines 25jährı ftjubitäums in Ges 
—* vitker, vielet . auf Die Kuie und bat thra · 
nend wm ben bifchäfli Seine Haltung in der | 


Keichdrathätammmer bezüglich des Zollverein zc. iſt noch im 
ijchen Andenlen; riet) er doch der, der Präſident einer 
toninz, die mit den Staaten des Norbbundes in einem jo 

kebßaften Handelsbetlehrt jteht,, mie keine andere Provin 

Bayerns), den Zollverein aufzulöfen und feinen Ein durd 

SHandeläbeziehaingen mit der Zürtei zu ſuchen. Sollen wir 

5 die Ruckſicht erinnern, die er der Autonomie der 
emein 

verweigerte e ätiqung der Sihinger Gemeindersahlen ? 

Mußle ja auf erhobene Beſchwerde an bie Abgeoröneten- 

kammer (1856) ſeibſt der ultramentane Proſeſſot Laſſault 

— als Referent — befamen, dab „Dur dieſe Beriniräde 

tigung des ferien Wahlcechtes der Srabtgemeine Kkifingen, 

ejp. gegen ben enamgellichen Theil der ohmer berfelben, 
die Stantäverfaffung veriegt wurde." Sollen wir erinnern 
an Die wiederholt verwe Veitätigung Dr. Hummels als 

Bürgermelfter von M it, obemohl der Präfident Zu-Rhein 

feibfi erfläten mufite, „dag gegen deifen ehrenhaften Charal · 

ter wichts vorliege 2” 

Oefterreichiſche Monarchie. 

* Wien; 10. Septbr. Mit dem geſtern ers 
mwäbnten Erlah des Stattbalters von Tyrol, Hm. 
v. Lafer, der jo großes Aufſehen erregte, hat es 
folgende Bewandtnißß Gin Pfarrer hatte das Auf: 
gebot- und die Trauung eines Vrautpaares verwei⸗ 
gert, Diefes wollte nun das ihm nad dem Ehe: 

‚efeh zuſtehende Nest benubßen, das Aufgebot durch 
ie weltliche Behorde zn veranlaffen und eine Civil: 


wenden getsößnt war, am die lampe Jahre | Tag 


ei nt. Tem Brautpaare lag 


ie Bermähtnig erhalten hätte Da grüf plöß- 
lich der Statthalter Veiu und Tegte auf Munich Des 
Biſchoſe dem beirefienden Plarter_ eine Friſt weil 
diefer Abranders beſonnen baben jollte. Man er: 
biidt in dem Vorgehen bes Stalkhalters einen Ein: 
riff in das Recht ber Brautleute, ein Vorſchubleiſten 

r bie Beitcebungen , in Tyrol das Zuſtandekom⸗ 
men einer Civilehe zu verhindern, einen Mideritand 
gegen das Ehegeieg und verlangt eine AQuredhtmei: 
tung bes Statthalters, deſſen Wahl für den wichti— 
gen Boften von Anfang an mit Mißtrauen beträch⸗ 
tet wurde, 


Frankreich. 

O Paris, 12. Sept. Die preußiide 
Abruftungsdemonitration ficht im Bors 
bergrund der politiihen Discuffion. Geſtern ſchon 
hatte die „Norbofteorrefpondenz” eine angebliche Der 
peſche des Hrn. v. Thiele an den Grafen v. Solms 
veröffentlicht, melche dielen davon in Keuntniß ſetzt, 
„dab Se. Mai. der König gnädigſt amguoronen ges 
ruht, dab jofort nach den Septembernianövern Der 
k. Armee alle Rejerven aufgelöst werben follen, und 
ba& bie jährlidje Recrutenaushebung um brei Mo: 
nate hinausgeihoben wird, Die Negierung Sr. Maj. 
m durch dieſe wichtige Maßregel, weldye die preußi: 
che Armee am 120,000 Mann vermindert, einen 
neuen Beweis ihrer Mäßigung und Friedensliebe 
geben wollen. Sie Hat zugleich ihe Berirauen in die 
Erhaltung des europäiſchen Friedens bezeugen wol: 
len; denn in unierer Meinung giebt es gegenmärtig 
keine frage, welche die Mube beorohen fünnte.” Den 
Anhalt dieſer Depeiche ſollte der Stellvertreter bes 
Grafen v. d. Goltz dem Hrn. v. Moustier ohne jeg- 
lichen Gommientar mittheilen. Die Depeſche wird zwat 
vielfach für apokryph gehalten, macht aber viel von 
ſich reden, Sie wird in ihrem lafoniihen Ton als 
eine Einladung an Frankreich aufgefaßt, num feiner: 
ſeits die fo oft gegebenen und erft in den jüngften 
Tagen wiederholten Friedensbetheuerungen durch bie 
That zu erhärten, und dieſer Auffaſſung entiprang 
bas Gerücht, daß auch bier eine entiprechende Armee: 
minberung bevorliche, Ob daſſelbe Veitatigung findet 
— mir werben ed ja jchen. Graf Solms ſcheint Die 
Zukunft wicht in rofigem Lichte zu erhliden, was bei 
der Haltung der officwöien Preſſe, bei den Borgän- 
en ım Lager von Chalons, dem Kriegsdurſt ber 

ruppen, ben Drängen der Officiere und der Schweig⸗ 
famfeit des Kaiſers eben fein Wunder wäre An ver 
Börle behauptete man geitern, die Neife nach Biarritz 
fei aufgegeben — was freilich nicht ſehr wahricheins 
lich klingt. 

Morgen beginnt bie Wahl im Vardepar— 
tement. Die Dificioſen verrathen durch ihre Hef⸗ 
tigkeit ihre Befürchtungen. Die Frauce“ ging io: 
weit, Hrn. Dufaure — ber befanntlih Mintiter der 
Republif war — ben „Todtengräber ber Monarchieen“ 
zu nennen, Daranf antwortet das „PBariier Jour.“: 
„Bir kennen nur Ein Grab, in weiches das heutige 
Geſchlecht den Leichnam eines Monarden ſammt feir 
ner Monarchie werien ſah: es it dies dad Grab 
von Queretaro; und wir glauben nicht, daß dieſes 
Grob von Hrn. Dufnure und feinen Freunden ge: 
graben worden ift.“ 

Aus Algerien wird gemeldet, daß daſelbſt 
einige Cholerafälle vorgelommen find, 


nn — — —— —— —— — — 


Aalien. 

*Florenz, . Sept. „Das Parlamen- 
tino“ ober kleine Parlament, wird bie bevorſie⸗ 
hende Abgeorbnetenverſammlung der Linken in Neapel 
genannt. Crispi, der daſſelbe einberufen, giebt in 
mei Briefen eine gebrängte Weberfiht des Pro: 
rammd, Nachdem er in dem eriten derſelben einen 
: Ueberblid über die Finanzlage geiworjen und barges 
than bat, daß die Hegierung durd die neuen Gejege 
ber Ordnung im Staantshausbalt auch nicht um einen 
Schritt näher gerüdt ſei, fährt er fort: „Die Staats: 
maſchine iſt ſchlecht montirt und entipricht nicht beim 
Willen der Lenker, wenn es nöthig iſt. Foccirt ihr 
biejelbe, fo läuft ihr Gefahr, vielelbe zu ſpreugen; 
berührt ihr dieſelbe nicht, jo bleibt fie eines ſchoͤnen 
e3 ſtehen und das Land befindet ſich im ber 
Anardie. Vom Parlament an bi bimunter zum 
legten Agenten ber Regierung geht alles ſchlecht, und 
die dringende Nothmendigkeit großer, weitgreifender 
Reformen wird von ebermann gefühlt. Darum 
fieht an ber Spike unferes: Programms: „instau- 
ratio ab imis.“ 

In dem zweiten Brief beutet der Führer ber 
Zinfen Eurz die hauptiädlichiten Neforinprojecte an, 
meld er unb jeine Befinnangsgengiien zur Rettung 
des Etantes für nöthig halten. Devon mag olgens 
bed erwähnt werben : Hilgemeines Stinmrect, Herab⸗ 
fepung des nöthigen Yiter$ zum Wollsvertreter auf 
2b Sabre, Vergütung von 25 Franlken täglider 
Diäten an die AÄbgeordneten zur Etzieluug unab- 
—— Kammern, Wahl der Senatoren auf Seſ— 
ionen, wie bie Abgrordneten und nicht auf Lebens: 
zeit x. Es werben Diele Norichläge von den Blät- 
tern ber vorgerüdten Partei freudig begrüßt; bie 
gentäßigt Ziberalen finden ſie theils umzeitig vorge: 


bracht, theils enge) 5 era 


während bi 
Then Hehan 
Zelegramme. 


.r, Lübel, 12. Sept. Heute Abend iſt ber 
Königvon Breußen hier eingetroffen. Die Stadt 
it prachtvoll illuminirt 

„. Kiel, 12. Sept. Der Prinz-Admiral 
—— zur Flotteninſpicirung bier ein 
getroffen, " 

+", Limburg a. d. Lahn, 13. Sept. Zu 
ber auf heute berufenen naſſauiſchen San: 
besverjammlung waren Taufenbe von fa tho: 
liſchen Laudleuten mit ihren Pfarrern 
erſchienen und fegten es durch, daß ſich die Majori- 
tät für Confeſſionsſchulen erflärte. Das liberale 
Gomite, welches die Verſammlung berufen, trat hieran 
urüd und die Verfammlung wurbe demzufoige ges 
Sbloffen. Eine Nebenverfammlung vn Social: 
beutolraten wurbe aufgelöst, 

0% Wien, 12. Sept. Dem Öflerreichiichen 
Gelandten in Berlin, &rnjen Wimpffen, il die 
Geheimralhswüurde verliehen, 

+’. Prag, 10. Sept. Hente Abend oder morgen 
werden Die (in ihrer Gigenichaft ald Landtagsmits 
—— auweſenden) Minifter Beuſt, Taaffe, 
Auersperg, Herbſt und Plener abreiſen. — Huf nos 
ligeiliche Auordnuug dürfen die Zeitungen „Be 
—— ſicherer Durchführung einer angeordneten Ton⸗— 
ecation“ nicht mehr mit dem Schnellzug erpebict 
werben (). 

Eemberg, 12. Sept. Auch bie Abdels⸗ 
partei unler Krieczunowicz veröffentlicht heute ihr 
Programm: Landesautonomie (oberfter Gerichts 
hof und oberſte Verwaltungsbehörde im Lande ünd 
ein Miniſter an ber Seite des Monarchen); gemein⸗ 
ſame Behandlung nur jener Angelegenheiten, welche 
das gemeinjame Herrſcherhaus, das Macht und 
Sicherheitäbedürfnig der Monarchie oder das Reichs⸗ 
und Landesbedürfnißß als ſolche ſtempeln. — Der 
Zandtag bemiligte dem Landesausſchuß 25,000 fi. 
zum feftlihen Emplang bes Kaiſers 

++ Veit, 12. Sept. Aus Anlaß der in Duls 
garıen berridenden Bewegung jollen die Garnis 
jonen in Siebenbürgen vermehrt werben. 

+’. Agram, 12. Septbr. Der Landtag 
wurde heute eröffnet. 

x. Konden, 12. Septbr. Die Königin 
iſt geſſern Abend in beiter Geſundheit in Windfor 
eingetroffen. — Sir Campbell Pyne ijl zum 
Gouverneue von Weflauftralien ernannt, Der 
diterreihiiche Botſchafter Graf Apponyi ſoll den Ge: 
ſandtſchaftͤpoſten in, Nom erhalt bier durch 


en und 
den Grafen Karolyi eriegt werden. — Heinrich 
Rochefort ijt bier eingetroffen. 

„+ Dario, 13. Sept. Der „Moniteur“ jagt: 
Bevor am Freitag der Kailer das Lager von 
Chalons verließ, Hatte er Beſehl geneben, daß bei 
feiner Abfahrt ihm keine militäriidhen Ehreubezeu 
gungen ermiejen werben follten. Demgemäß traten 
die Truppen auch nidt unter Waffen und nur die 
Generale und Gorpäcommandanten begleiteten ibn 
zu Bierd nad Dem Bahnhof. Als aber die Solda 
ten im Lager die Gavalcade bemerften, famen fie von 
alien Seiten herbei, um den Raifer und den Bringen 
vor feiner Abreiie auf's wärmſte zu begrüßen. 

“+ Madrid, 12. Sept. In Mintflerpräfis 
dent bleibt bis nad dem 20, b. ts. in Lequeitig, 
Nah dem „Kotiiero” wirde die Juſammen-— 
kunft des Kaiſers Napoleon mit ber Aönigin Iſa⸗ 
bei in San Sebaftian finttfinden. Iſabel ſoll 
Napoleon für den Fall eines Arieges mit Preußen 
30,000 Maun als Bejagung von Rom offerirt haben. 
— Blättern von Cadix zufoige zeipte ſich im Rondar 
gebirge eine Infurgentenihaar von beiläufig 
100 Mann. 

. Belgrad, 12, Sept, Aus Ruftihuk wird 
re daß ſich bei Lompalanka und Nifopolo zwei 

ulgariige Banden von 300 und 250 Mann 
zeigt baben. (Eine ähnliche Meldung bringt bie 
euer Norboft:Gorreiponden;.) 

++ Rew:Morf, 2. Srpt. (Dampfernachricht.) 
Ja Teneffee und Artanfas dauern bie Bars 
teimieren fort. Sn legterem Staat it es zu Gefech⸗ 
ten zwiſchen den Unioniften und den Rebellen ge 
lommer ; bie Gerichtshöfe find durch bewaffnete Dans 
den geſchloſſen worden. — Mit Brafilien brot 
ein Conflict, weil bie Allürten ein Ranonenboot 
der Union, den „Wasp“, die Linien von Affumeion 
nicht paſſiren ließen, Ber anterikanifche Geſandte 
in Rio, Hr. Webb, if infiruirt, feine Päſſe zu ver: 
langen, wenn das Recht der Durchfahrt nach der 
Haupritadt Paraguays nicht gr werde. 

“+ Rew-Yort, 12. Sept. Kabelnachricht. 
Ein furdtbares Erbbeben bat bie beiden 
jhdamerilanüihen, von ber vulcaniſchen Andenlette 
durchzogenen Republiken Peru und Feuadot 
verwujlet. Daſſelbe Dawerte vom 13. bis 18, Auguſt 
und zeritöcte eine Neibe von theild amt ſtillen Ockan, 
theild in den Anden geiegenen Städten wie Hrica, 
Arequipa, Jelay, Aquiqua (berühmter Guanoort), 
Paice,: Yuan be Cavelica, Fbarra x. Aus Nrica 


und Arequipa ** Mehrzahl ber Bewo 
retten; -boch wird ber —— 

2000/ in’ Eeuador gar auf 20,000 Köp 

chlagt. Unter den Umpefommenen befindet fi 
ber ns Eonful in Jauiqua mit feiner Familie, 
Der materielle Schaden, welcher das Erdbeben vers | fen 
urſachte, wird vorläufig auf 300 Millionen Dollars 
geihäpt. Gleichzeitig mit bem Erobeben fanden an 

Küfte des Feſtlandes und bei den Guanoinſeln 
ber Chinchas viele Schiffbrüde ftatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
—2223 Börne ein —D Borne 
—— Demokrat, ſcrieb aber doc) 1.3. 1818 
ener Ausgabe ihn 1863, 1. Banb): 
—— An —— von; ; nicht feiner Gerd 
Gewichte, Mn en Scnelltrajt, melde der 
En dei ; Gllides oder Unglüces mitteilt, hat «3 die er a 
nu, 3u_verdanfen, die feiner Stimme im Kathe der mäch⸗ 


Aber 
— 55 * Ab 





migsdahn, * 


ein 41, 


* er 
t, umd da e8 bie einzige tichlanb nur in —— 
————— ic anderen 
mige feinen aufrichtigen 
cheln (m nur — weil ſie es old Mittel zu ihren 
wollen. Diejes Bewußtſein, die Danf- 
teit bed beutfehen Volles zu verdienen, kann allein Preu⸗ 
— ae ng geben, im Fall eines —— innerhalb 
inen ausgedehnten G 


re 

* umd en a man preußi Painz-Fubiigsbaien . 
—— ‚ fann man gar nicht Deiter. -frany St-Mkt. 
läugnen, ap Ya P ie 


eines mãnnli⸗ 

Volles nur u AL pielend ** —— pe isn 
Ernfies gute Borübung, Deutichla 
Preußen ; und der iN’s, der Ne 

(Rabbaliftii 3 
Muſeſtumden ein h 
De tage x mie An beyeich 

ouis ilippe nen, 

Der be nämlid) den Thron 1830. iergu abdirt 
bie einzelnen Ziffern jeines Geburts 1773 (aljo 1830 
+I+THTH+ b — 3 
Marie Amalie 1752 oder auch des Jahres ſeiner Vermaͤh⸗ 
lung 1809, fo erhält man fiets als Summe 1848. 

Bu ouderbare Kan ir aber noch weiter, fo weit, 

bis zur Er , die er daraus zieht, 

ni — egleilen mein, ——— — let er 
deifen am, der ie Gejchide Franlre 
folgendes — 


Louis Napoleon wurde Sailer 1862 —A 
ern jeines Gehurtsjagres 1808 additt oder des Ge 
we der Slaijerin 1826 oder * dei 3* aajehes | | 
1853 giebt, wie der # Ichrt, ftet8 die Jabı 
in wird, baranf wird felbft 
der gewiegieſte Polifiter mar mit einem ? antworten wolken. 
— — — — — — — — — — — 
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DA’, mr 
jahr * pırıtus pe! 
urg, 12, Gen. 
ver 
121 + kat G. Roggen 
94 @., per Öcikiabr 26, 
Kafter, 


ehrs:Nia 

zent rt, 12. * an Die Pari- 
8 I on. N. gab = Geſchaſt ein 
zit und * tmmung, das mit fat» 
53* nläufen zur Veflerung bie Woche 
—* un Grebitactien,, am Bus 
im Abendgeichäft ——— au 

al, —— —8* dieſen za mit Mu 
Som Bag fie in folge ſchlechter Wiener um 
2171, bli um auf abermals f ur Pariſer Renten- 
eourie heute z10 zu fhlichen. Stantäbahnen eröffneten 
die feit mit 263, participirten aledann ebenfalls an 
der allgemeinen und verloren fl. 11, bis Don» 
nerstag, um biejen Verluſt am Greüng g auf Die mit fl. 604,837 
Mindereinnahme fl. 31,223) befannt gemorbene Ginnagme 
teile wieder a ohne es jedoch zu einem kbhafe 
ſchwung und zu regen Umjägen bringen zu lonnen. 


Die Stimmung war nicht rung derjenigen in der Vor ⸗ 
woche, wo SH Iebenen —— 


Seit rit an TR — 
3 b m . 
nen m find SE Bi * 


Chr. Wery’s 


Majhinenban:Anftalt und Meta 55 und Lager 
in landwirthſcha tlichen Ben 


in | —— en (bayer. Pfalz) 
liciert Meine BURN. von Feueriprigen, Mafhinen für Bierbrauereien und 
!irennereien, Pumpen fir Private, Vrauereien und’ Fabrilgeſchafte. 
Diein Lager in lanbiwärtbichaftlichen Maichinen euthalt tetS die couranteften Sorten in 
engl. Sädfelfhneidern fl 45, 50, 55, 60, 
dmelderm iL 24, 25, 35, [4400*/,] 
getent-Euctämübien für Hafer und Grünmalz fl..50, 66, 
rtoffelmühlen, vorzügliciter —— fl. 26, 
Schroimühlen fl. 20, 30, 60, 65 und böber, 
Dombasie flüge H. au. 


Belauntmahung. 


—* Die Unterzeichneten machen biermit bie ergebene Anzeige, daß fie das früher von 
wer jecligen Mutter betriebene Speyereir und Surzwaaren-Öbeichält, welches bisber von Krır, 
duard König betrieben zzurde, unnrändert jortfübren und bitten, unter Zuficherung reeller 
Bedienung, das dem Haufe fritber Ve nlte * auen auch auf ſie übertragen zu wollen. 
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Unna und Kätchen Schloſſer. 


ver September 69. 50, per 


bit 208, 
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Ludwigshaſfen, im Sentember 1808, 


Patent-Röhrendampfkessel, 


Soſtem Desire Dupulm. Intereſſenten belieben Fi in wenden an die [4651%,] 


KHühnle'ihe Maſchinenfabrik in Frankenthal. 
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beni Ima Eolonial 9" 
Ka 
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troden und beiß, wohl aber zeigt die Wuft Bund Klar 
Mächte und ben ich ein tellenden Herd Bene — ee 
Die gute Haltung ber — im Getreibeg 
vor adıt Tagen_von Martte —5— I tie bat 
im der verflojlenen Woche nur bei Roggen behaupten 
önnen, während die Efimmmmg, von m in eine made 
ebende Richtung wmgeichlagen ik. Bon au waren 
ug ven maähig, und nur der verringerten Abfuhr 
außen läpt ſich bie umweränderte —&ã mng uſchreiben 
Das Geſchaft war iomohl in biciger cifectiver Wagre zu 
vorigen Preiſen von 7, r—6,5, als and in fram Or 
ur in, 


8 —— — die ie men D8 —* 

u — 

erlabren: een bewegten sich nd Y Arı auf ur Roche? 
mwie_ auf das Fribiabe. Wei Bagegen durch einem 
88 grob. —— Ruder 33. "Termine ufe mas 
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per ver Sri 
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nad Auen a entidieben ilauen Tore veriallen. 

dem Martte jant der Preis von PrimarQmalttät auf 7.18, 

an der Hörie wurde auf Yieferung von Tag zu Tag billiger 

angeboten, io bob mir auf alle Termine etwa 5 Sur. 
ri find. Die Ehluhnreiie find per Rovbr. Ei. 

rübjabr ve. Mai 07. Das Ge % 


„per ft war in gie 


Rübdl rukiger. Eprritus fill, 


Kerl 


Ba —* ehe per Cr. iR. —* m 


m gldeien 3 2*8 
— ⸗ Rebaction: Ph. Gebbers wre 


Hl Sölere Kuabenfchule mit Benfionat 


in Neuftadt a. d. Hardt von A. Scherrer 


b t Minteriemefter am 1. Ortober, 
X ir * "Religion, — — und eng liſche 


Der Lehrplan der Anſtalt umfant: 
Spradie, Matbematil, Zeichnen, Naturkunde, Geographie und Geſchichte, Buchhaltung mad 


Gorreipondenz, Schönichee 3 Gelang und "Turmen, 

Die Anitalt —2 333* und freundlicher N i up zuuhe bet Bahn⸗ 
hobes, Neatonage werben mie Glieder ber Familie behandelt, ſind ſteis "beauffichtigt und 
—E —— Meac. 

JZur naberen Auslunft iſt germe bereit 


A. Scherrer. 
Lehr⸗ und Erziehungs⸗Auſtalt für Mädchen. 


[43284] Der Wintercurſus unferer Anitalt beginnt mit dem 12, Oktober, Eltern, welche 
uns ihre Töhter anvertrauen — werden uät, fich um mäbere Anahunit am Id zu 
werben ; wir werben ibmen ben Vrofpeet mit dem Vebrplan und mit Moreifen won —— 
mittheilem, deren Töchter tw umkerem ar den Unterricht genofien baben. 


Seldelberg, den 1. Septem 
'Elife und Negine Faller, 
Pöditrahe Rro, 109, ber. Veterslicche gegenüber, 


Lo U. 

14100) Einem Malz Publieum mei mehrjährige befannte Eur» aud Zalelr 

a Trauben Berf Aalt in empichlende Erinnerung bringend, veriende ich 

io! the dieſes Iabr im porzägliäer Tualität zu billigft möglihem Breiie 
beiter Berpadung unter Garanti⸗ guter Anfunit, 






un 


2. Schneider 
in Neuftadt-a/g. Rbeinpials), 


und eine] [40144]. Bwei Badhbindergenilien Linnen 
Himmern | foiort auf Dauer bei ur Eonbition erbalten, 


6. Jul in Kandel, 


|fassır] Ein möblirtes Bimmer 
Naufarden + Webmung mit zwei 
hammt Steller zu vermietben bei @. Räß babier. | 

















| Mi —— «& Comp. er Setiefing. Sgf 


—— um 9 Uhr, — 


eh 3* — — 


—J Gros de Faille, Looner und Schweige Trabrifat ; 
en — und Beokhtäder, u Gravatien x. , Ichiarje und Ta jet = ber 5. — Pe 
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— Hei tan Auswahl wid u den Hilkgften Preie y 5** Walz ‚werben "hiermit. eingela 
mode einer, Def ich de 


Er — % für ve Bern & 
andel3- und Gewerbeidule Kr al, Hass 
— in ende Eheinheſſen) ch Be um eh — 


Gi ie en ——— Schuck dalelbit zu 
am 21. Sept * n neueren Sprar 

Inder — 9 in der Anktalt wobnende Bebrer beuf — * Namen mebrerer Collegen ber Rantoue 
—— init —— amilienleben und Inst — en 3 und Tandaut 





“A 




































11. ; ter, 
Haus: und — SR —— — —— — —— — 
Verſteigerung. —r ⏑ 
nl, Yen elpmuns in eeiügura dur den Director € Sowarı, Faß ** Preffiong- 
Dort gehöri jer in der IA] —* 
Lehranftalt von "Karl Herzog BERLINER en ER RN | 
— und ea Cron gelegene im Neuftadt a. b, ie ja den billigiten Prei be 







Grob 
Diens den 15. Se ber |heaimnt aan Ka mag ibr 17, — Lehr Ba: Religion, alte und neuere | [40629/10) in Reufadt a. d. Hnarat.) 
— "has Com Ü Borbereit b » 
Ir uh Eee fium und Dan ie Prüfen für Die einiahr * Breioikigen, Holländische Blumen- 















ia * Wauſe babier ne Rent werbe und Öandelsitanb, —— 
name verſteigert, wobei d vume beste Sorten] jetzt zu 

og , wenn der Schägungspreis von Knaben [ Banstätene Beerplannen aller Art/versotes, 
2300 auch —— wir. —— Samen Spi Id- 
* des fee — iai. * Imaint 
gerien Ronaungehutet md Hofrannes jum Juge enheim bei Landau. 

trieb eines en Beichäfter. . |lasım — Winter ge begimmt Dienstag dem 1%. October, Allee in guter —* frischer Quali- 

® gen fönnen zu —— right in ben modernen Spradien, Realien, der Oandelswillen- tüt fi bill; 
Be Se eingeleben fhait, — zur rn für dem einjährigen Freimillipendirnfi 2c. ıc. —— 

, den 2. Mirguit — ür — und Niraeliten bei den beiden Worftehern. Mm. — 
a Gar W Wake röfpechul: Speisemarkt, Samenbandlang, 


EEE Die Vorſteher: 
“ Berfteigerung ‚von Fäſſern. Brion & Bärmanı, 


ki Areitug den 18. September, um Zur Frage der Fünftlihen Ernährung ded Sänglinges. |worunter u: —— Steinrödel. 
— * dem Parode · bis gen ne eter I. Paul Liebe hierielbit bat mad) der won Beh. Rath J. von Bei en? fügt bi 
eb Suppe fir Säuglinge”, bei Fr. Biewm’g & Sohn in Braundiveig nieber» g e Erpeb, [4558944] 
—* erlegen! au 3 Morig * —— imedmäßigen Dieliortrung der Submild „die Lichig’ihe Suppe“ da a ae I IT rn 
* ei feige * feine m —— — — site 5 dan — Kelterſchrauben 
— uch feinen Iieblic mad ans 
ei" 5* bis 20 * = Stüd — 9 — Autdien fofart Die berühmte 2 335 —— ah u in allen Gehen Iietert billigjt 


145504] Mannheim. 


Vögel zu verlaufen, 
















den von mie! bit 18 Citer, 12 * kün ade zichnits-Analtien dieies „Liebigettiebe'ihen Raprunasmirieisin 1 König, Wafinenjabriant‘ 
Ntellergeidhirr Hal: *— —* die — Biidums —— — — —— ol hand in Speyer, 
——— un all& einen noch gröheren Gehalt an Bbosphaten ala Muttern ie 
Re im — 1868, praftiicen olge am Säuglinge fan id aus eigener Erfahrung Beitätigen 100 Klafter eihen € Stiefel. 








araquin, fal, Notär. Meitaus- in ben meiiten Wählen gebt durch Bulat des Fiche'ichen Bräparates sur Kube 
mil, ber Berbauungsptoceb ber Säuglinge leicht und geregelt vor ſich und mamentlidh die 


— olʒ 
1. Elafi gt den 
Berpachtung der Winterſchaf⸗ Rnosen- und Mustelbilbung documertirt in überraicenbiter Heife die Ibeoretiich richtige „gone — — eingelm imeln Duni 


Burkummensegung es Präpgrates, nterget 
weide zu Speyer pro 186869 Dei uns in Sadien if dieſes wirklich zeitgemane Fabeitat jetzt allgemein eingelührt — En 
betr und ih ftebe nicht au, dalelbe bei ben Üiberhand nehmenben Neclamen von Muttermilch · Die dolxt ſiben * dem lonial. delzhof 

| Brise als ausgezeichnet zu empfehlen! big. Er 
«Abe: 























* Dr. ed. 
ne e. page eu 4 * in Landau: Ayotb. 8. Fr. Moier. u. [ara] ie * de t. 
—— ——— (sa Ganz gut erhaltene Salk- 
irtheum of 1.5 ’ anz aut erhaltene 
en in — Pe el ftücfäffer, in Gijen gebunden, finb 
— et werden. billigft zu verkaufen. Näheres in 
Mannheim. der Erp. d. Bl. 









ie Töchterichule zu Neu- Mineral:WBafjer-Anftalt — = —— — 





























jtabt. bet. nach eine Dyitbäe, Didmlkipusereinn Aa 
lee U Tädhter» b F 
fe he el ler Wobrerin. weiße Dr s Struve. et Re TR Fine 
fm Glementorgegentänden imd_ ii sı®] 88 Be Emfer Waller, Limomade nazenfe, Sowie alle — Ninerals | fhente mit Marmorplatte und zwei Kahn, 
weib Arbeiten gu ertheilen VPHonB, im sumgen ine kalter jafchen, im fet® frifcher Büllumg, empfichkt bir | neweiter Bonitruetio, einen enernen eir 
Anstalt fünftliher Mineralwaſſer a Die 1000 San’ de 
St er von “In 1 
. Dr. halt. Zu erfragen bei der Ep. d. FE 
* et na ude, 
Schügenftrafe, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. ß | 
Be —* 1 Annonce. 
— | Ge Kellermann. aaa) Gin hunger ‚Mann vo guter Bali, 
"Jar ——— engriſe beiiht und mit ber boppel» 
—— rn . 9 8 N ä h i Q —— —— Te or Eins ehe Sc 
tina a ma nen=-TZager erh n ie Gommis, 
Verpach g KM j d in Neuit 8 0 R — Offerten beliehe man untet D,. N, 
omZz jr. u Neuftadt ad. Mro. Fr; an die Epp. d. DI, gelangen gut 


— t das Neiueite, Tomte das Beite in diefem Artilel. Vollita ndige Malhinen für nr lofien, 
Naherinnen, bie mebit dem ausgezeichnetſten Nähen aud die Muto REN TER TER TEST TUT — 
alu a Me 1200 sd ı fib.) Yon Sahtennern geprüft, unübe rtrefflich. reis FL * * ol In em ganginres Golonialman 
ae Nobmaihinen, mit 2 Mäden mäbend, die fi mamentlich aud zum Näben von ten-Öhch it mirb zum balbigen Eintritt ein 
en ah laffen. Woeis fl. 26, mit Fuh und rbeitstikt 5* jemger Mann mit guten Semznifien 
3 Eomuris = Ey iren geſucht Bon men ? 


— werben gratis und franco pugeſandt. 1454724] h Ni ber DL zu ee 
555] © Ecribent tt ti, 
€ Grabfeine jlamäL en mem gektem men, ve — — 


Ftruge ———————— F a a — * t —— Püreau 
in Ludwigsha en, |und als zer m sen Fabrilen 4 "bei b t 
> Atelier: Dauth ſcher Garten. — jun sine — Verwendung. |5. Tone 9 ai, restante — = 


Zi - sense 7 An ber Erp. d. OL binterlegen. 
Agenten⸗Geſuch. Gin in der Buabinderei · und in | [4176] Ein gebildetes erster 
u Na! u in 


a as Abſaß eines Leicht und über berteffäißearbeiten gelabrener hunger — guten a aa das seit "einen, 
HH eh Man Arıla u weder Basım |feit einiger Bett in einen —— bean einem Landſtadichen in einen 


noch faufmänmi Rerninite nötbig - find, | tigt, ‚ae einent in einer Buche, Fr Me | Brida sind zur Unmterflilgung ber a. 
ür Dekonomen. Seren Besten gegen eine pen Vro· | oder — rein, ebaändigen Bibrung ber —— 

u4 der b. Aniliu · und Sodaiabritv gelucht, — Neflertanten belieben ibte Wet. Pfferten beliebe man an bie Exp. bes | tung tbgtio war, ucht anberimeit © 
wird eime große Vartie altes dad unter in Bucbitaben BB, Nro. 4533 | „Nordpiälsiihen Wochendlaues“ in Kirchbeim ⸗ Klee rancoKfferten unter Nro. 4176 
roh an bie bolanden zu richten. öchert bie Erp, d. BL 


der Winterſchafweide auf der Gemar⸗ 


















Der Biälsiide aurier erſchelnt daglich mit 
j die Spedition 


umabıze des Dieningk, und mit wödensfid Drei Unterhaltungsblätiern. Merielbe Loßet wiechmjährtih A. 1. 80 Er., fomaßl durh 
als Dur die PoR bezogen. Imferate werden mit B Rrmiger {fir die wierfpaklige Pelitgeile berechnel 
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* Endivigähafen,, 15: Sept. 


Ludwigshafen, Mittwoch 16. September 


fie auch wieder zurüdgettagen werben. Die Erhals 
tung bes großen Frankteich, des Bölferheilandes vers 


Einer Mündener Meldung zusolge bat der Mis | langt es. Wähler, Sie ſehen, ich halte ben: Krieg 


tifter bed 


Irdanböreije augetreien, von der er bis zum 27. d. für. ihn ſlimmen im. ſich 
— wahrſchein⸗ Rechts und bes Sieves |" 


R. zurüd ſein wird, um ſich biem 


id zu Anfang October — wegen Bergthung einer 


Semeinbeordnung mit verkhiedenen Organen der | foldje 


nern, Hr. v. Hörmann, geftern feine | fir unvermeidlich, und ich ** verlangen und 


Bemußtiein unieres 


Es würde ein Icrthum fein, au glauben, daß 
in den Maflen des franzöſiſchen Bolfıs 


been 
‚fentlihen Gewalt (Amtmännern, Bürgermeiftern) —33233 finden; ſchon der Umſtand, daß Die 


n unſere Pfalz zu begeben. 


felben fih jo frech an Die deutſche Grenze hervor- 


An Ereianiten von politiier Vebentung liegt | wagen, deutet an, wie breit fie ſich int Juneru Frank: 
ch heute nichts vor; denu die Abichıepsrede bes | reich? machen mögen Und in der That. ſagt die 


daiſers Napoleon im Kager 


von Chalons, die fich | Provimgialpreffe, die der Beachtung bes Huslandes 


veiter unlen im Pariler Artikel findet, ift, wenn ſie in ber Regel gänzlich entgeht, noch weit ſchärfere 


iberbanipt To gehalten wurde, toleder eine jener zwei⸗ 
Ängigen Inslaffungen, aus benen man alles Auͤdere 
sodyen kann, old ein Ereigniß. Die Kriegsfurcht 
auert fort, denn fie zu mmterhalten, gehört zum 
Syftem bed PBonapartiömus; auf der anderen Seite 


Dinge als Monteur Allart, und den Wirkungen ders 
felben auf die Bhantafie unb ‚die Leidenihaften der 
rauzoſen ſteht feine Senntnih der auswärtigen, 
iell der deutſchen Preſſe ald Gorrectio gegenüber, 
gehört zum Syitem des Bonapartismus, die Nar 


ind aber auch die. Friedeushoffuungen nicht ganz zu | tion in Unwiſſenheit über Alles zu halten, was jen: 
verdrängen. Diele haltloſe Lage perfifflirt ein Pas | feıts der. Greuze gebrudt und gejagt wird, um in 
Wer Gorreiponbent nicht übel mit ben Morten: | ber eigenen Brefie deito ungelörter die Tagesereig: 
‚eflern war ber Krieg eine beſchloſſene Sache — | niffe tendenziöd darftellen umd das Urtheil dariiber 
sielleicht weil Merton und bie Aſſekuranzgeſellſchaſ- fälichen zu können. Und bieiem Syſtem erliegt ber 
en viel Rente verkauften; heute Äpricht man von | gefunde ſtand nicht blos des gemeinen Mannes, 
Abrüftung — vielleicht weil Eredit Fonciet und bie | jondern auch bes @rbilbeten, ber fremde Sprachen 
Depoſitentaſſe viel Dreiprocentige kauften.“ versteht. Der Verkehr zwiſchen dem beutichen und 

Es hat fich eben in der Sachlage nichts geän: | Frangöfiihen Molke, jo weit. er durch bie. Brefie ver⸗ 
wert, und mweun ein anberer Parıfer Gorreipondent | mittelt wird, ift nur ein einleitiger. Wir leiem alle 
ür den Fall der „Berlegung des ßrager Friedens“ | möglichen franzöfiichen Blätter; die. grangoien 


aurch Preußen eine fraujoſtich-engliſche Allianz in } finb nicht in der Lage, deuticdhe Zeitungen zu leſen, | ehr 


lueſicht ftellt, bie durch eine „Inecielle Berftänbigung | bie fie auillären lönnten. Die framöſtiche Voft 


ter den Staatsmännern beider Weſtmächte“ ber 
rits eingefädelt fet, fo miherfpricht bem Die Haltung 
ser Königin Victoria, bie den ichmlichft erwarteten 
Segenbeinch bei der Kaiſerin Eugente im fehr des 
monftrativer Weile unterlieh, . . . . 


Der EChauvinismus und Deutſchland. 

* In der kürzlich erwähnten, uns von Saarge⸗ 
nünd aus augeichidten Auſprache empfiehlt ſich Wons 
ieur Allari, der Verwandte eines Benerals, welder 
m framöfiichen Kriegsminiſterium einen gewiſſen 
Finfluß beſihen ſoll, den Wählern des Moſeldeparte 
nents als „unabhängiger und liberaler“ Eandıdat 
ur bevorftehenden Wahl in den Geiehgebennen Kör— 
ser bed Kaiſerreichs. Monfieur Allart mag liberal 
ein; unabhängig aber ıft er gewiß nicht, beum er 
yat fi noch nicht emancipirt von bem Chauvinis- 
nus in feiner roheiten Form, er fleht mwoc unter 
sen Einfluß der firen dee, die franzöfiihe Natih 
ei zur Herrſchajt über den ganzen Erdball vorter: 
eftimmt und bad 
De erpreh auserjehen, dieren Traum zu vermirk: 
ideen. Hören wir, was er feinen Wählern jagt: 

Jah halte dafür, daß das Vaterland nad Sa— 


oma, welches anf Waterloo folgte, und deſſen Fol— 


zen noch völlig auf und lafien, fidh auf reue Opfer 
sorbereiten muß. Der Mugenblid ift da, um nur 
toch an bie compromittirte Rationalexiſtenz, ich möchte 
aft jagen: Wationalehre, zu benfen, Wenn Sie 
nic; wählen, können Sie dem Kaiſerrelch nicht mißs 
allen, das vielleicht ein Wort vom Land erwartet, 
388 wäre bie Beſtatigung deſſen. was Ftaul⸗ 
eich in dem Namen Ropolron geſucht bat: bie Na: 
ionalgröße,. bie. Bbierererlangung feines vergangenen 
ſtuhmes, feine natürlichen @rengen.* 
Monfleur Allart will Krieg dem alleinigen 


Ar t 
sorenthält. Wenn das grohe Dentiche Bolt ſich Fetbft | micht 


einige und uatheilbare arten 
big zum Rhein getragen, und bi® zum Rhein müſſen 


ı nimmt Beitellungen auf auswärtige Zeitungen, a; 
aber ein Schwarm von failerlichen Agenten, bie aller 
Spraden kundig find, halten biefelben mit joldher 
Wiullkür zurüd, daß man ſchon oft gemeint bat, dieſe 
Leute brachten das Papier an fid, um es zı Geld 
zu madıen. Man weiß von einem beutichen Blatte, 
das binnen acht Dionaten nur zwei: oder breimal 
herausgelafjen worden ift! Die gewollte Forge ift 
denn aud) nicht ausgeblieten: Die Abnehmer Deut 
iber Heitungen in Frankteich find müDe geworden, 
‚ umionit zu zahlen, und das franzöftiche Vublicum 
erfährt wenig ober gar nichts davon, was man bei 
uns vom Bonapartismus und beflen Plänen ipricht. 
| —— Händen did Bonapartismus iſt auf 
dieſe Weiſe das framgöfiiche Volk zu einer geladenen 
; Kanone geworben, bie losgeht, ſobald bie 8 an 
das Zunbloch gelent wird, und was man auch von 
|er Friebensliebe ‚der Bendiferung hören mag: io: 
bald ber Krieg gegen Preußen, das jegt ala „ch: 
feind“ betrachtet wirb wie früher England, einmal 


Haus Bonaparte von der Vorz | erklärt wäre, würde bie Rheingrenge das Brogramm | jen, 


fein, das jeder frangöfiiche Soldat aus feinem Tor: 
niſter zöge, 
Deutihland. 


* Aus 2*2 bringen mehrere jenſeitige 
Blätter folgenden Artilel: Wer wird ber Nadfols 
ger bes Präfibenten am. oberiten Gerichtehoſ, Hrn. 
v. —— Die ſe Frage bewegt nicht uur bie 
trodene Juriſtenwelt, jonbern auch andere intelligente 

Sreite. Begreiflih; denn Talent, Wiſſen und Ets 
fahrumgen allein genügen. nicht: zu dieſer Stelle. Der 
‚oberfte Richter bes Reichs muß ein malelloier Cha⸗ 
rakter, eine allgemein und unbebingt geachtete Ver: 
höntichkeit fein, ein Ehreumann in des Wortes voll: 
ſter Bedeutung. Bei der Wichtigkeit der Sache läßt 
I fich der Prefſe ein beicheibenes VBorichlagerecht gewiß 
abſprechen, von dem. wir hiermit Gebrauch 
waden und 2 Ramen nennen: Die Uppellationts 
präfidenten Geuffert und Reumagr (nit zu vers 
wechſeln mit dem ehemaligen. Minifter gleiden Ras 
mens), Männer von golbreiter Tugend, bervar: 
ragende Nechtögelehrte, rübmlih brkanut durch ihre 
Leitungen auf geleßgeberiichem Gebiet, von allen 
Tarteien reipeetirt, wohlmollend, liebenswürdig und 
geliebt alermärts. Haben wir hiermit einen pofitis 
ven, faum anfechtbaren Vorſchlag gemacht jo wollen 
wir auch mit einem negativen nicht zucüdhalten, ver 
gewiß noch weniger Geguer findet. Wir 

an zu erllären, daß bie allerıen 

feit für den genannten Poſten 


1868. 


bard, Juſtizminiſſter jeligen Wugebenfens , ſein 
würde. Diele Green. ‚mühte einen Sturm 
von: Erbitterung beraufbeihmwörs Yub, bat größte 
Wergerniß, erregefh.. Auf bie Beweistührung ;wers 
sichten wir; bie liberale Preſſe bat Dieielbe amti- 
eipandp im, verfloffenen Jahre bis zum Ueber⸗ 
Hulje übernommen. „Schweig mir von Rom”, fagt 
Richard Wagner, — Für den Fall num, dab einer 
unjerer Gandibaten fi der  minifteriellen Billigun 
erfreuen ſollte, wirt, bie Frage der Radelzerihe 
Gegenſland ernilichlter Brvadtnahene* fein wüſſen, 
um bureaufratiich zu ſprechen. Da möchten wir für 
heute nur ein Paar jronme Wüuſche ausipreden; 
Nürnberg dankt im Voraus jür ben Herrn Mini: 
feriotrath Mnlb, der als — in 
Reuathen „im Großen beffer wirken faun, als in der 
altın Noris nügen.” Die oberbageriichen Juriſten 
aber bitten dringend und inftäudig um Verſchon— 
vor bem milden Jäger Prorbten-Heinzelmann 1m 
vor Dem Präfidenten Shab in Amberg, den fie zwar 
ſchon auderthalb Fahre in Münden vermilien, aber 
— Nicht ungern, und melden fie lieb Haben, ‚aber 
— nur aus der Entfernung! Ey 
* Aus Münden, 11. Sept., wird. ber, „R 
reien Preſſe“ geichrieben: „Nah dem, mas man 
eit einigen Tagen in engeren Kreiſen unferer Etabt 
vernieind, mürden wir die am 23. d. M. bier eins 
treffende, Kaiſerin non Nubland wohl als die Fünf: 
tige Shwiegermutter unſeres Königsber 
trachten Dürfen. Die Verhandlungen megen eier 
lien Verbindung unferes Monarchen mit ber 
Grohfürjtin Marie, der einzigen Tochter des Naitens 
von Wırbland, follen zum Abichlufie gelangt fein; bei 
| ber großen „Jugend der Frjin, Die am ächlien 17. 
‚ Det, erfi Das fünigehnte Lebensjahr erreicht, dürfte 
die Bermählung aber bob erſt näch mehr als Jahr 
‚ reefrift ftattfinden. Die Kaiſerin wird bis zum; 25, 
d. bier verweilen und dann über Zunsbrud und 
; mittelit ber Brennerbahn nad Como, meiterreilen.t 
* Münden, 13. Sept. Morgen treten im 
Eultuswiniiterium die einberuienen Bertrauensmdt: 
ner zulanmten, welche bie. Zefebiiher auswählen und 
! fefiftelen ſollen, die inden Präparandenide 
‚ben einzuführen find. Die lauge verzögerte Gench- 
‘migung der Statuten für den burd den bayeriichen 
ı Rehrerverein zu gründenden Wittwen: um Was 
jenfonb dürfte nunmehr in Bälde ige 
General v. d. Taum if von einer Reife nad) 
Norbdentichiaud zurüdyetchrt und hat das General: 
commando in Munchen wieder übernommen. i 
| Der mwürttemberniiche Gelandte, & 
v. Degenfeld, wird dieſer Tage einen Roften verlaf: 
ig einer Reihe von Jahren bekleidete. 
* lin, 18. Sept. Die neueſten Berichte 
über das Veſinden Des Grafen v. Bismard lafien 
erlennen, bag die Wirkungen feines befannten ün— 
falles doch nur ſeht allmaplih ſchwinden. Bis ver 
wenigen Tagen mußte der Öraf liegen ; Seitdem macht 
er obne große Anftrengimgen Rromenaden: in feinem 
Garten,, Es läbt ſich augenblicklich gar nicht be: 
| ftimmen, mann er im Stande fein wird, noch Ber 
geigweige bemm in-ein engliihes. Seehab zu 
Vorgeitern find die Herbitmenöger. ver Garde 
zu Ende gigangen, und Icon. geftern hat bei ber 
— und der Botsvamer Garniſon die Ent: 
aljung ber Rejerviften begonnen; bei der 
Jufanterie werden je 15 Mann auf: die Compagmie 
beurlaubt Durch die jehigen Beurlaub 
in Berbindung mit, der wergögerten un un 
lung wird der Frledensſtand bei Bundes um 
etwa 65,009 Manz vermindert. Die Note an den 
Orafen Solms, welche ein Pariſer Blatt, veröffent: 
licht hat, iſt eine Moftifientiom ; es iſt gar feine anf 
die Angelegenheit begügliche Kundgebung nad Paris 
a —— melde ſich in ber 
ahregel aueſpricht, gewinnt an Vebeutung nad 
durch den Umſſand, daß es als ganz nleichgiltig be 
trachtet wird, ob andere Mächte dem Beiipiel folgen 
over nicht. Man tft hier ficher, allen Eventualitäten 
aud; bei ber Herabjegung ber Friedensſtärke ges 
machten zw fein. 
Uebrigens ſcheint mit ber Errichtung bes ver«- 
ſchauzten Lagers bei Trier, melhes bie 
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DEREN I —* erſetzen beftim 


iſt, nunm eat Ya 


i lirt das fe nlide Ge⸗ 
—8 er N A Ar r sihrfäenige Be |} 


einen er Kr En maden. 


Monardie. 
* Wien, 11. Sept. Den, im November zus 
fammentretenden Delögationen wird neben bem Bud⸗ 
kr * A. auch ein Geſchesentwurf bezüglich des 
vancem ſents der Offictere zugehen, nach 
m ber Raifer auf bie —— eines abſoluten 
n Rriegäheren verzichten und de m und 


—— in ben höheren und gen 
ber Armee wiein allen übrigen Zweigen des Staats: 
bienftes nur auf Vortrag und mit enzeihnung 


des Kriegsminifters vornehmen würde, während biefem 
bie Veförderung in den unteren und mittleren Rang: 
fiufen allein überlaffen bliebe, Als — 
Moment bei Beförderungen ſoll principiell bie 
en * und nicht mehr das Die 


Belgien. 

⸗ — 10. Sept. Der Todesengel u 
freist in immer enger werbenden Kreifen bas tönig. 
von Larlen. Der ————— leidet 
— ber ganje Körper ift bereits im 
Grade twaerfhmufin —; bie Herzte ftehen rathlos; 
Trauer und Schmerz herricht a Königömohnung, 
Der Rronpring heigt am meiften Faflung. —— 
eine —— n Eltern, diep wenn man ihn im 
Bee er Kai rollt, damit die En Luft 

x en Brui — 

Schatten neben 


*Aus Paris —* öl geichrie: 
den: Dan Bar jeht mit —* —E 
—— triegeri dd a der legten 

e, welde Paris un u. nur 


gerufen, fonbern nas 
—* kt ol es geweſen fein, 


konnte 

Sata 
mißbilligen, 
beit gemäß, 


ie fih von En * 
n III. als o oberfter Kriegsberr den 
gebenden Enthufiasmus nicht Men 
und jo ſchwieg er, ganz feiner 
zu all dieſen Kundgebungen. Dleſes & en wurde 
natärlih als Billigung ausgele en und jo fanden 
biefe Manifeftationen denn alabald ihr Echo in Paris. 
Allein auch bier iſt pn bereit3 mieder zur Befins 
elommen, unb je mehr man fieht, daß diplos 
mul nicht das Mindefte vorliegt, defto berubigter 
man 
Nach dem „Etendard“ hätte der Sailer bei ſei⸗ 
ner Abreife aus dem Lager von ——— 
gende Worte an die Generale vr: „Ih bin 
acht Tagen, die ich in Ihrer Mitte verbracht 
* sehr glüdlic. fage Ihnen meiter nichts, 
weil bie Yournale nicht — en wirben, ans mei⸗ 
nen Worten, io gemäßigt fie auch fein mögen, ben 
Krieg zu —— Ich beſchränke mich alfo 
darauf, Ihnen meine Befriedigung für Ihren Eifer 
und Ihre Ergebenheit auszudrüden.“ 
weiene Geſandte in Nom, Graf v. 2. 
tiges, it vorgeftern bier eingetroffen. 
—— hat derſelbe in feiner Abſchiedsaudienz Ale 
agen er Pius nur ausweichend beants 
wortet. „Werden Truppen in bem Sirdens 
fiaate bleiben 9 fragte ber Heil. Vater. — Ich weiß 
nichts vom Gegenteil, erwiderte ber Diplomat. - 
„Es heißt —* vo daß fie balb abziehen folen.“ 


— „Belle, | immer — 
fiel ins rg bei Vielen Sblo maten. Menn ich nur 
—— mit, Sanct * fagen könnte: In 


A mil Er sieh es vor, al 
treten, als nger eine Politik zu vertreten, die feine 
ober nur ſchlinme Früchte tragen kann. 


* Blorenz, 9. Sept, In Genua begann 
am 6. d. M. (alio geicpaeitig mit dem Nürnberger 
Arbeitertag) bie erfe erjammlung ber ———— 
Arbeitervereine. Unter ben Beſchlüſſen, 
biejelbe am zweiten Tage fahte, ift der hetvorzu⸗ 

den, wornach jedes geſetzlich beftrafte Indiwiduum, 

obald es ſeine Strafe vervüht hat, wieder in den 

erem Ran werben kann. Much bat ſich 
die Berfammlung für die „Sächlarifirung bes öffent 
lichen Unterriäptes” d. h. für Trennung der Schule 
von der Kirche · ausgeiprochen. Als Organ ber Ver: 
eine wurde das in Genua ericheinende Watt „A 
Dovere” bezeichnet. 





wie | der amerifamifche Gefandte fei 


projecte dem Sailer aufzudrängen | Delegi 


welche | eine halbe M 


Sept. "Der a 
Ni in der \e von Mit 


— 

8 — — 

"Dip die hier der see Be Auer 
ar * in irgend einer Meile über die Ernennun 
bes Blſchofs tbard von Trier zum Erzbiſch J 
En verhandelt würde, als durchaus 


ericht8acten unter Srotef der ie 

tie miffion aus. Geftern wurbe in einer 

* en Druckerei die ganze Aufla > eines Hirten: 

es des Biichofs, der heute in allen Kirchen ver: 

bc werben follte, auf Antrag der Polizei confiscirt 
und ber Letterniag amtlich verfiegelt. 

*, Prag, 13. Scopt. Die Magiftrats: 

bea mien Kuss und in Reichenberg, welche Staats⸗ 


"| geichäfte bei ‚ werben auf minifleriele Auord⸗ 
nung auf bie fehle, beeidigt. — Fürft Metter⸗ 
ni war heute im Königswart erwartet. 

«', YAgram, 13. Sept. Der geitern eröffnete 


Sandtag bot ven Anblid eines Rumpfparlaments, 


Prälaten waren mir zwei erſchienen, auch Biſchof 
Strokmayr fehlte. Nady der Eröffaungsrebe des 
Bräfidenten wurde der Berict Der de 
tation „aber den „Ausgleich“ ver! 
*, London, 14. Gepibr. Terimeg* melben, 
en, bie Ula: 
a Be ohne Nüdjiht auf bie 
andlungen zu orbnen. — Glapditone 
t im — einen Choleraanfall bt, — In 
anchefter bat Murphy eine Verlammlung von 
15,000 Wählern veranjtaltet, bei ber es zu den ges 
mwöhnlichen Erceilen kam. — Du ber Umgegenb von 
Cort bauern bie Brandftiftungen fort. 

. Brüffel, 14. Sept. Geltern wurbe ber 
internationale Urbeitercongreß ae 
ſchloſſen. In_ feiner Schlußrede berüßrte ber Vor: 
figende bie Eveutwalität eines beutich-frangöftichen | 
Krieges (ben er als einen Bürgerkrieg auflaht, aud 
melden nur Rußland Nupen ziehen würde). Die 
irten hielten nachher nodı eine geſchäftliche Ver: 
—— in ber fie gleichwohl eine Reſolution ans 
nahmen des Inhalts, den Arbeitern für den Full des 
Ausbruchs eines Krieges eine allgemeine Arbeitsein: 
ftellumg anzuenpfeblen. 

nenfutter werben müjjen ! 
*, Baris, 14. Septbr, 
ami ilie hat geitern Fontaineblean —— — 
iefe Racht in Biarrig eingetroffen. — 
— bezeichnet die vorgeitern erfolgte Hera, 
jebung der Zinſen der Schati als ein —18* 
lbiches Anzeiben: eine Regierung, ſich mit 
triegeriſchen Anſchlagen trüge, mürde wicht das ſich 
ihr tarbietenbe Geld auf dieſe Welle zurückweiſen. 
renz, 14. Sept. Die ofition hat | 
auf FR 
verzichtet, um 


ch 
it amt- 





höchſten indem die Mehrzahl der Sige leer war; von den om. 


(Damit fie erft recht Kauo⸗ Be 


1 


tung der Berfammlung in Neapel! baridait.) 
nlveich feinen Vorwand zu geben, ; Wortiaut des Pojtwertrages mit ber — 







ebicuary 
‚Armee marihirt anf diejen hr * 
1 der "Kitadelle von Sumsite b 
— Die Nachricht von einer Verch 
des Yräjidenten zo 
Berges umd Ge 


„ (Mad Schluß der Redaction ein fie J 
—— 14. Sept. ara 

außerord liche Sellion der Aammern 

leſung einer Botſchaft des Furſten eröffnet, 


Prälziiche Aingelegenheiten. 
376) In der Zeitjchrift für die J 2 
„Der iſtaeliijche Behrer,* 


thums, betitelt ; AN 

ſichendes Gıreular Des BDurfheimer nz DH 
ners Salvoenbi-vom.l. | 

Daſſelbe ift am die Lehrer und een F 
gemeinden gerichtet und lautet: —— 
——— Ausſchreifungen in —9 u —— Ihnen 
von dem —— Berirlarabbinaie Mitheuunt 


—5** proieſteri Fe 
ift ein Beweis dafılk 2 4 eigenil Webürfni 
ur a Hebung des ann 13 * 3 r 
—— — Er Stoffen, bem hr ber, dafı 
* er ger Zeit im der \ i ei 
ern aus Ungarn ober Polen eingemandberter Rabbiner 
deſſen religidje Richtung ſich die Wälder ine 
I faft allein und ifl im Wideripruch mit ber 
aller Itaeliten feines Bezirtes.“ 

377) Aus Neujtadt, 13. Sept., wird und rie ⸗ 
ben: „Heute Nacht iſt Die Mühle von riebr. Gorrell nebit 
or ſctag gegmüber liegenden Häufern abgebrannt. 

id —— mußte man * 7 ver: 
wer flih iegenden Ghebälte im Bezug au neräge: 
Yind. de Gonfteuction gehört einer berboten 
Der ae Fl qloſſen, da hierbei am 

z- a Durd) bie Die Fam 


ie Gluth dei 
| Giemenns en Beilommen aud) der —— verhindert 
| Wer einem mit Lehan — DE mit Steinen ausge 
rollten Gebalt lann das fo um ich greifen, wes 
halb wenger Gefahr dabe für die Verfiherung und immer 
leigt Retiung möglich) ijt für Menſchen wie Mobilien. E— 
In des ftels.auf jolide Eonjtrurtion ber rd umd 
keimerne Treppen geliehen werden.“ 

375) ea aus der Bjaly und ber Nad- 

Kreitamtäblatt Yro. 36 enibält dem 


lung 


Die gatfertie ln —— dem anderen im 


mit und ebenfo den Nadıbarbäuien > 


a 
bie ramptige Daten Noms noch länger dauern | worauf wir das daher üdereijirte Yublıcum aufmerfin 


—— — Dan Der, daß in einem mächiten 
utwoch unter Borſig bes Königs abzuhaltenden | 


Minifterrath wichtige Beſchluſſe über intermatios | 


nale Fragen (?) gefaßt werben bürften. — Graf ; 
ui ebom wird übermorgen von hier abreiien. 

. Butareit, 13. Sept. Ein Gerüdjt, wor: 
nad aufs Neue eine bewajfnete Bande aus| 


Rumänien die Donau überihritten und einen Ein: | 
ed gemadt hätte, wird für zu |Jeinen wirnerei Jweibrüden 


fal in Bul 


— 

Wafhingten, 2. Sept. (Danıpfernad: 
richt.) gi haben hier Verhandlungen mit England 
und Preußen behuſs Ausrüflung einer weiteren 
großen — ————— n begonnen, (Die 
eugliſche Preſſe zeigt ſich über das beuriche Vorgehen 
in bieler Angelegenheit beihämt und aut) 

*, Rew:Porf, 13, Sept. 1Nabelnachricht 
pur Eracnpung des geittigen Telegramm, ) Den Ber: 
uf an Menichenleben, welchen daß große Erdbes 
benin ur und Ecuador berbeigefilhet hat, 
wird anf 25—30,000 (nah anderen Quellen jogar 
auf 60,000) geichägt. Au 
Stäbten find noch Noquena, Tenuga und Tagua zer: 
fört. Eine große Meereötluth, welche burd das Erd⸗ 
—* onen mälzte ſich in's Land himein, wobei 
Menge von Schiffen —— wurden, barun: 
F bie amerilaniſchen 
„Waterer“, das per 
Das englithe, — 
eile landeinwärts 
„Köln. Zig.” bemerkt zu der Nachricht: 
nere ſich übri ng aus bem Rovember v. J. wie 
auf ber Juſel Tortola die Wirklichkeit etwa ein 
Dupenb, 2 ——— dagegen 10,000 Menſchen 


getöbtet 

Nio de Janeiro, 25. (Da 
nachricht über Lifjabon.) Fr pe 
ihauplag am Laplata: Die paraguittiche 
Garnifon, bie fi von Humaita in dem Ghnco ger 


flüchtet hatte, hat fi am 5. Aug. mit 12 Kanonen, | jame Heuflä 


| 


| 


ben bereits —— ap 


machen. — In Spiefen, HauptzMlamtsbejirt Snarbrüden, 
ik eine Steuerreceptur eırichtet und yed bie ** m 
Richlung von St. Ingbert über Epiefen nadı Neum« 
—* als Uebergangsſſtraße ertlart. — Die ie 
ms bl der Schüler an den vier S5 
Trbar rug im abgelaufenen **8* ausichliehlich 
= » ülern, die ſich am Unterricht nafium 
beibeiligten, 1529. Davon entfallen * —8 438, Rai« 
ſtrelauiern 495, Landau 240, Zweidrücken 216. — Die 
2 FA cu Ei eitag 
alverjaummlung der ctionäre definitiv con⸗ 
4357 —— die —— Conceſſion und die — 
nchmigung ber Statuten von Winden eingettoffen. 
Auffigtsrath wurde jaft — das prowiforiiche % 
mite (die HH. Buhl aus Deideibeim, v. ah Ei 
rector Schön qus Caiſerslautern, Bruch, kenne 
erg Richter Wolff aus —— beitellt ; 
theter Märder, Un 


— 5* — m un Bub 
— ; Revifionscommilfion : bie f ales, Henigft und 
Fabt —* Kuhn. — Montag Nacht Imre die Süg- 
müble bei Geinsheim mit * ayine und einer 
Scheune ab; ein Müllerburjde, den das im Am 
überraichte, tonnte ſich nur durch einen dem 
er retten, Ferner brannte es in den Im Nagın auf 
der Frohnmũhle bei Ha lo ch (mitverbranmt eine zu 7OOOR, 
verficherte ie Tabaf) und in Kirrmweiler, 
pe —* fol die Ubtrittsreinigung te 
—— Debatten über die Fe Monopol 
3? In Sarlsrube, wo eine „ üngerabfuie: 
Oele t" bas I bat, madıt man damit (wie na« 
türtich) nicht die en Ja. DaruRadt 
Wehen un 10 —— —— 
i ucht⸗ ebeitsn a Iten. 
Sr erfle Marft iſt mit einer Preisvertheilung verbinden, 


— — — — — — — Gr— — 
Bolkswirthſchaftliche, udels · und B 
en. ——— — * —— er 


8 Zechnifche Nundfchau, Mir haben unlich 
verfäumt, einen Gegenſtand der oa ** Ausftellum 
von anetlannter ur BR f. —— ek e 
möge derjelbe daher. nacht 
nämlich ber Senseo von W. ng Gramm: Inden Dam 
heiter. Ticher Keſſel befigt eine große ımd befonders wirt 
he, erzengt atſo viel ‚und feine Eonı 


Zn en 








14 * 
— “ cn er 
oben icernunes ferfehen? eine gehe ———— rt a Ehe De — 
n, eine opt U “ u tenen — Sept keourfe.) 
bieten und deiäneitig De das —— — ei ovalen | ywei Ann er wir bei Fein * Witterung, | Bold . a er ri —* (Set ir ri 
erhalten die Berbindungsröhren jämmtlih ver- | weldje ſich vielleicht als Folge eines fernen Gewitiers herand» | Wechtel p. 8 | bi nal & Fr: 7 
t L ‚ei aylinbe * Beuerrohren I man 1 le Aellen Bart. a En —S * 4 Petroleum Feiadel 2 * 
iedenen —— en, 15. . etriebs⸗ Sept. „Roggen per Det 
Berhinbungsediem „ger W eine yield Mn —— gebniß, be Im MB fälsiisen Tiienbahner im Ban ger r > pe ae Be 94; ver drüber, 
km, und gar dies einzig in Wil har auf. die beanemere Fu gu it 1 i r geinpure 14% L —5— Albert 1 a 
infügung u Au ai tche Höhen erhalten A. zupwigttahn., — N BD Ted —5 
nanilich am uden Flamſchen vermilielit-- weichet a © eirugen Bir Bert) 
mi * obr Firm len ** 54 12016 Br NH mr m 3 5 “ “a ir Br 0... jahr ua, abo Ra * ruhe 
ber THantiche untere: * — — 
— Meister als ber obere T —— be —* * jelbit, Eau der Betriebs Einnahmen . MN. 264,738 da ir en dur. Rüböl ver Septbr. Bl. 
— u Ba an Dem Hanpftbrpre after Berbin- | Eimnahwe im Migufı 1. «5 AS 48 . 5 
ung fichende Feuertohe eingeführt tmerden [eier Dann | Rebr-Einnabme im Auguſ 1858. . 16,704. 59 Se T 64. —* Dir er Honbr.-Desember 6% —. Epir 


ver 
ab die untere Qlantjee auf der inneren lic unb die | Ginnabwe in ben 8 Monaten 1898 fl 1,976,700. 36 te. | 8Ttnd Der 


obere auf der äußeren 


— 


rl Nonnen 
Hau. : ver pass 202, Be a Hapt ar Bat 


äde des Fcuertohtes auf, M " Pi 
ver Gallewan ſche Ki —— bei der Ware u Betr Eienabme 1868 t. 170,185, 51 fr. | per Yeril —8 Rii al rhät 91, per en 
im Betriebe und heile ber 5 B. Rarimiliansbapn. Xondon, 14. Eeribr. Engliicher PR —* 
hlnen * der Kr chung, * Are Bu Bi elonen — » 1. 19974 16 fr. | mr roter 1 ib. billiger, frember ser ner lich. Baier 
205 die engſiſche 7. Güter . F „ 21,922 50 „ | drei * And riger Mode geitiegen 
Saft für ERDIN NET Best Ausikel- pen Er. Koblm % & RE 11% 2 tbr. Gaummollenmarid 
war verhälttiimäßig reichlich. beihidt,. Das bisher | Summa ber Betriebt-Eianabenen . RK Tm202 41 ie —* —— ng: Mau gg BR. * 
mei, verfolgte in ee7 
den Puftballon nad) allen Ruchtumgen wirfien zu Biriiten, Meht · Einnahme in Auguft 1808" fe 1,995. 50 Me. | inar vera 73, 

. R . — alt Bengal 9. _ Hair Oomra 7%. Good fair Domra & 
ſcheint vorerft ben wochen ju Fein, bie meifl Einnahme in den 8 Monaten 1868 fl. 509,742, 31 fr. Vernam —. Pair Emprna, —, Bair Heguptilche — 
zur * — Modelle Bere a —55 — Es * —A weate nemlich jeſt 
neten & find eigentliche Flugmaſchlaen, dm ' ehr-Finmabne 1868 a8 Ike n 
Derieiben audgeflattet wit. Dampfmahhine , ‚arbeitenden um ©. ReuftadtDürfheimer Bahn. FR en Bi Sept. (Arad an Ge yes Be 
tengenden Alügeln nebft Pre a dieſen Beftt 22,826 Berfonen ertrugen . . T. 4,506. 56 Ir. | niger mit Spels und befahren, Bet lebbaitem Handel 
A immerhin Notiz zu nehmen, wenn +4 audı ur —* 51,883 Ute. Gitr . "0. 1588 54 „ I mar die gane Burube * * vergriffen. ori und 
Ächeindich ift, daß auf dem eben beiretenen Wege das Ziel 16,840 Gtr. obfen „ . 350, 6 pelz bätten bebentenden Abſad gefunden. Wir notiren mpeg 


erreicht iwerde. (Eine anſchauliche Abbildung der Fylugmar | Summa ber Buirit-Einsübeen . t. 6,449. 15 fe. | Gentner Rom 4_fL 55 fr. I tr); Spelj 4 A so 


re eine —* Preis 


wenig wiegenden Betriebäina» | Mebr-Einnabme im Muguft 1368. : 8 Ti 


8 * oe nr En fich im der Leipziger „IA. | Einnahme im Anguit 1867 e „5505 8 ii: 


ie Herftellung © ig 
einen a jedenfalls bie nöd e Mufgabe: und Die Worber | Eiunakeie in den 8 Bhonaten 168 MA. 41,918 16 fr. | Der mächite 
ng zur Pt des ee Der ems. Dies erfennend bat die = — 1667 z 250, 39 Berg m 


Are der elafiv Tel ae 1963 
— der bei deu nach Ben — Das Hambı damphchi 
* Afelins verde Capt. Barbit, von der Her si 





bo, neuer 13 
Er 
tembergiihe 10 fl. 15 fi, &,, 


Gberite 4 fl. 27 ti al 12fr, 

Kar a il. —2 De rn _ 
Arudtmarkt it * 21. b = 

eijen 

Rouuen be Aue: Behen “i. Behger Gegend 

ı3 ft. &, 


eher irm " pr eingerichtet, daß tr geöff« Achien⸗ Geſellſchaft, wel wurt an wir —— 
met am Umfange des Dacıes eine inne bildet, weiche nur en vis Southampton Isische. 10H. ‚24 fr. ©, 10 fi. 0 fr. Fer 200 
a — ARE 
0 . ! ’ 3 18 ACH, do. deutkber 16 A. 1b fr. $. Der 200 Zoll 
turzes Eharnierftüd , weldes beim Deffnn des Scirmes in —8 — — end ehren 
Iomit be a Sd aureꝛuuges aufwärts .. wird und unverändert, ebenio Webllorten Betroleum miles 
der Schirmbede die Som ar Zelegraphiihe Handelsberichte. 13 fl. 18 fr. Swen 100 Ballliund, 
un ac — für Petroleunmtlampen fertigt Qeankfurt =. DR. 14 Set, (Eietenociust, 
in unperbrennlide Dodte, —— Frebitachien 215%, ©, IBE0r Qoole 06, Dienftee: 

aure für Nachbrenner. Diekelden bejichen an ihrem obesen | Staatsbabır —— Amerijan Bel Ye, dm Das —— —— ENTE Neuftads 
Ende aus einem bieredigen Stüde Wsbejt, der, tmie-e$ | barbeır 100 id befebt und feit auf Varis pr * — und das erledigte ng adt mit dem⸗ 
—*2 ng — ft. 2 Dose ‚u feines ertin, * —5* (Shluße in .) —* unter der Benennung Forſt · und Zrı r u 
— ver ma 41. Kauch me übelen Am a Mau Eubmtaslulen 153%, 23 —e —— —* er von Birk 
ugen,. Sie find zu bejieden von Simon u. Comp. in — 148", — t. 40 Zooie, „— —— un t biöberige 3 t 3*4 
Finden 19. a —— Fr — Dur den! 5: tet in ae in * —8 * 
— a Baal Di Sorgen | FÜ, Bang ne: Ar Dr hei. BEE | Ya Blech a Berne U ann gar 
a ' . ines J ors 4 
BE Se Natoal Ynthen ER: — en 2 | im ——————— gan. 

Kiel 2} 7} 1 
Guten in dem Gtüde, bald zu viel baten, "Die auferot« Hola i.di © |400huh Yrämhm.. 1003 | 16 6 Rekeger In Mllmmpeler um nung * 
* —— läßt -bereit® die —— in Teiche PCR ZRR Bien 14 a, 4 Sept. (Schlu ubcenrie.) Amme iſt genehmigt, auf die dierdurch erledigte Stelle der 
I Km ofen a," Han Shen bin ie 24: 
eine Zeit lang ein; Ns bern da würde ein 50 Baier een 2 er eranleiße N iz = geprüften Notaciatscandidaten EM. Michel in Kaileıze 
die Weift auererdentli jördern. : Mir wollen Bant chen Dh Mn — Dt. Fer Eiautsb. 250 10 | Tatern werlichen, ferner ift uni rüfte Necptscandibat €. 
Fefeben hoffen umd den Muth noch nicht Tinten kaflen, it — un Böding in Zweibrüden nchonirenden Stantöptos 
weil wir, durd Erfahrungen belehrt, willen, daß nach einem Vaetagn 2.109 . 4 m do, elorit Vera, curatorjubilituten im ſtai * und ber ‚geprüfte Aechts· 
—F —— wunderbar jchneil ſh erholen und die | 4. fl, A0kooien.1864 76 751 Böhın. Wefib, = © canbibat Lund —— I. Krieger in St, Jug 
Das bon Bielen angene | Bert zum functio Stoatsprocuratorfubftituien in frran« 


San 


Sen wi — —— — — Gen digen . 550 
den Erf Kan 102 \ Got | ba nd De AR ah aa 
Verantwortliche Rebaction: Pb. @ebbard Stau. 


Dit ziemlicher Beitimmtbeit | 1860 d oo. 7 
" Daß Dei 1808 gm Den Dein. | Kai kicfnmaßtiiichen Bei 





gehensverfiherungs- 8 am Griparnißbant |, um Viehmarkt 


7: Landſtuhl. 


in Stut tgart. leuten — eines jeden —— erſteumale 
Gegründet 3 Gegenfeitigkeit im Jahre 1854. — Alle Verſicherten » ste orneömige —— 
alei uud aller desien tommt — felbft V * — A — *8 le ei ver, 5 bafı aus 
lert wieder p gut, ben hen un genben —— eine —— — — 
wich dt gm ermartı Band 


Pi, Die Bertkeiten bei ugefämdn in diefem und im ben mädhften 4 Yabren beträgt | be#i 


want a 


me 5 an bftuht, 


Alt der feit beim 72* ber Anitalt_vertbeilten —*88 (Gewinn) A. Pallmann. 


auf en eorent ber Bramie und ermäßigen Fi biermad bie ben Statuten] - 


einen ae fa für Gin Beihenung von A. 1000 — eu — | Güter: und Dampf-Schleppſchifffahrisdienſt 


75 URL Tr" 2. ZT. 55 33 von Lederle & Sony. 


in Ludwigshafen a. Rh. 


— — — — — 8 dergleichen Be ‚gen u a 5 au 5 Tagen we 1 Safe 
ee icen — — me ga 1m Sci il ne er ——* en Ein rg — Hi, 8 ar, * Nam vn 
Hatten, ——— x Le bei Kan m merkte x ob el um —* und Re ATI 


86 


fin jollte, 


Ten Agenten: 


wenden an 
zB. men Ind 0 Sum iefüe S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim und Mainz, 


ae in ——— rin 


Au n bie Feuerwehren der Pia. 


Diejemijen melden wniere Einladun 


Portland-Gement Sr 
—* — ** —— Ber "Foidhelgen di des Bonner Bergwerfd- * tiennereind 


db 
— wir um Palsge Snitelung ine Abr ER | mirb Durch _meine Schiffe en im trier Waare wacht; der Breis mamentl 


Sertembe bei ganger 
* Der — der — Feuerwehr. 


a in Uudiwigöhafen ah. & Pen; 







äuß berung ber. ———— ‚Beten, .zrauben-Prefl A 
| wördg“ ‚dei —* — ——— 
Fa T 5 1 re Staa ur un 3 u rel —— — — in Turtbele, 

‚| Reuburg 4 102 Tao. 6 zu 25,178 SL, anerht f 18oSıerfe umd Eon * gu verkaufen: 


Ganjen oder in mehreren ‚üröheren Eompi en, aut 4 ne zu Eigenthum ae 
und mar: a * wu ein Mar] Bi Sapaochnbe: 
Wontag ben 1%, Deteber 1B08 Morgens v uhr, im “ind — 



















Berfieigernugslocale zu Neuburg 4] Schöne Wensien» und: Ametfkiene 
po: a Me Bedinantkhett onen | bei dem mitumtergeichweten Remtamte eingefeben, — Be Sie, Treue in 
| 5* * 1808. | weitere keit voh Den Voralıeribe Boritbeamten erhoben werben : Yon Rabet ein, Outer Golaenhee Eh Ay 
Pre Fr Hentaint: Das Kal. Forſtamt zu Langenberg: —— 
5 i 
— IE RE aa Sn ER. 2 RL ae N ee Re nadir Bm 
m md 
IN? Eheter min dr ancı 0r Veräußerung eincs ignörige bon der Staats«e — 
* — —— — maldp arcelle „Stigw bei Hagenbach. — —* * 
Kafıel {und &t Snabert aeiegen befehl aus | 14721.) * —2 A nens 4 Up. gu nba nee. Se) fr au —— 


meindebaue ſaale vor deu ‚eiuidldgigen Kal. Besirtdamte nun —X 


einem febr bübichen gmeiiiötinen Mlobnbaufe |yez dinanzen vom 27. Augait GE zuerit im Sonn m] (44614] Ein junges Madchen von 


L Staat Minifteriu 


Bars SE a Maren 4 Beni fr ran iS Ba 
und 17. Morgen Ben, n, alles vorzüglich 93 Tag. 68 Dec. abgehalgte wen; dem Sieatowold · Diſtrict „Btiyiodrth” |mie in konfligen häuslichen Arbeiten —— 
Bau und Don auter 2 titat. bei Dugenbach gelegen Bor, rn "derland, neichäßt zu 40,700-fl. dt, wünkht Bus weiterer i 
Wegen jeiner reisenden Lage an ben ber Wan EN Traen 9 dem betreibenden Nemiamie zur (inndt offen, | Lateri einer dauefrau —* Fr 
— *2 Ber Brennen der —— — Weitere Aufislüffe ertbeilt aut Erinden der Local · For ſideumte. Laden —34 rdhung u erhalten und a 
En t aub beute mod au einem berre — a 7 —— 1868, * a". 5——— Vebanblung als atohes 
ſlichen — Ni minder aber ift gl. Reutam gl. Forſtamt Fangenburg : De Eintritt far fofert erf 
Yin, einen, ogmanbıen Nanbreirth, ei eine Hilger. Foetſch. Gehallige Offerten beliebe_man unter 0,8, 
* naben Cilenbahn "uns Kl me 9 Ar 18- Gewerbſchu fe in u Audwin shafen a. NH, 1. N. poste restante Homburg (Bialz) zu richten. 
t b b ⸗ — —⸗ 
werte Seren era. ——— Wr EDER RR 8 Gommisitelle. 


u engen Die Anrtalt, welde bis jest von füniyig. Schülern befucht war, besnmdt beionber® eine [40®/,] Für einen 7 Commis 
—* Babe, Du von gröherem Um»; qewifienbafte Brziebuna, grämdlidhes Erlernen der neueren Spradıen, ne Mer 6 Erelle of in Sa Saas euer 
ober Bolıdanbel betrieben Blioung ftöma 


e_ ereichtet * —— ten oder mnii * Laufbann 





näher au Witte 
* zu nah rer ” Sen Unter rn era nk un Ben! e ar 
Ölieslafel, ben 10. September 1858 ————— En 
Wick, t. Notar, Ken Snfte eben ie Ba er 
Schldienft-Griedigung. Sin in ei 


at schnierhatun: 


ge! —— —— rufen 

















elebigt K * —* Soflem Dertr& Burputm. Antereſſenten belieben ſich zu wenden an bie labste "En Mınkm I. dt 
neh Yaier Yooh (ana8°,] Gin Münden, meides 
bene um sie Et lin Beiuie, ſtühnle'ſche Maſchinenfabrik in Fraukenthal. — —*— ———— Nr 
een bierorta —— unter Rro. 4523 heforgt bie En. b, 9 
Imitein, dem 12. September 1868, TI erregen 
Das Vor erweileremt, En ros⸗ € Las 4] 24 ra 
A ib 7 FAget " Sarl ana 8 #lautern 
wöldreiben. Berl Janfobı in Staüiersl 
Kos, gu Banginn Sc Str, Petron eumlampen und Glasgegeufländen IT a ren 
ge an Bicualien, a werd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Haartt. vom 14 Sept. 1868. 
area 30000 Un, Kamin, BETRETEN ee Fremen ———— — 
* ' % -Faplero, 
2 20 2 Ka Permanente Ausjtellung a ——— 
2 100 5 Guben, landwirthihaftliger Maſchinen und Geräüthe BEN Ollgniomen. | = [ra 
2 180 . Cine, ” lage 
20; Salı Franz Brozler 3! Kaiserslautern * ru “ “% 
” * ’ ” ” _ 3 
* 20. Da D 11 & di 4 Bayern 5% P} b Ww — 
2 20 3 Ba, engl Aal Trommeln, Feen Clean enter « 0 mi a, 6 m 2 a3 he de F wi ix 
u es „ er — —— omobilen folideite Conſtruction bet geringftem Kohlenverbtauch von 4, 6 und] 5 4% Inh. do. 3 zn 
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gegenüber, der jene Mafregel für unerheblich, für 
den bloien „Schein einer Ahrüftung*, ja faft für das 
Gebot einer gemiffen Finanznoth erklärt und Dabei 
auf die Fortdauer ber Beirftigungsarbeiten von Kiel 


* Budwigähnien, 16. Sept. 


Bir bie b umfaſſen⸗ 
— — 


den 
aufaezäblt. Heute begeanen wir in einem jenjeitiuen | aufmerham madıt, bemerkt die „Nordd. ag. Ita": 
Blatt dem allerbings wenig wahricheinlichen Gerücht, i nen Reſerven und Recruten bei uns in 


wornach beabfichtigt ſei — es wird aber nicht ange: 
eben, ob von e einer Aammerfraction oder von 
ite der Gtaatd —, die Legislaturperiode 
des wärtigen Landiags, um dieſelbe mit unſe⸗ 
ren Finanzperioden in Einklang zu bringen, bis zum 
J — 1870 zu verlängern. Belauntlich läuft 
die Sandtageperiode ern mit dem 29. 
April des nächſten Jahres ab, allerbings eine kurze 
Frift für Erledigung auch nur der michtigften ber 
vorljegenden hu nde, zumal die Saudtagsie'fion 
wohl vor Di nicht wieder eröffnet werben kann. WE 
Soweit unfer Heberbli reiht, haben die jüng: 


Dienft berufen werben, allerdings haben 
ü jene Diafregel motivirt, und 


ge 
meh ande 


Bu i r werben; 
— —— ——— 


ſten Berfonaländerungen nad; Außen den beften Ein: | But urine geboten, t 
drud gemadıt, va fie mit der Beitätigung der deut: —— der — F en 


tigen Zuflande beiteht, ohne da Deshalb der Rate 
jerlschen Kegierung der Vorwurf gemacht werden kann, bier« 
durch einen Sbrieg gewollt oder herpoargerufen zu haben.“ 


ſchen Bolitt des Minifteriums zugleich aud den 
Eirg der Staatögemalt über eine fronbirende hürenu: 
fratifche Elique im fich Ichließen, die fih anmaßte, 
das Laud nad eigenen Heften regieren — ſage rer 
gieren, nicht verwalten — mollen. Der Zorn 


merkt über denjelben Gegenftand und gleshfall® mit 
unserer Ultramontanen und ihrer Buhälter, der noch 


Rüdiht auf die Bemängelungen der franzöjiihen 


nicht zur Ruh kommen kann, ift daher ſeht erflärs | Blätter: 

lich ; bemertenswerth ıft es aber, daß bielelben den „Allerdings ift es richtig, daß der norddeutſche Bun ⸗ 
Boden trivialer Bierhauspolitik, auf dem fie ſich desraih es nicht hat auf ſich nehmen wollen, Ausgaben an ⸗ 
biehet bewegten, zu verlaffen anfangen und fich be: | guordien, welche der Reichstag nicht worgejehen hatte. Allein 
mtühen, ihrem ®roteft gegen die Perionaländerungen | Niemand wird im Abrede ftellen, dafs das — Gabinet 
* —— Grundlage zu geben. Bud biert erg na en 
eröffnet die „Walz. tg.” Den Reigen mit einem | . —* 

echen Artitel, Dem fe Die Äelhfimörberinhe Meberfchrift; | 70% u maden und jeae Mannichaften unter den (ahnen 


behalten, welche es in ihte Seimarh enſlaßt, leicht Das 
„Eonfrquenzen und Inconſequenzen“ gegeben bat... . Yitel dazu gefunden —— * jei es, 2 2* den 

Die „R. Freie Preſſe“ laßt ſich von Minden Rieichstag zu einer außerordentlicen Sigung zujammenberief, 
telegraphiren — und fie mag die Bürgichaft dafür oder indem es, twie ſchon früher bei einem anderen Falle, 
übernehmn —, daß die berühmte „üddeutſche Mis | Imdemnität nachſuchte.* 
litärcommilfion” am 21. d. Mis. zufammentreten Wenn übrigens nah Anſicht franzöſiſcher Bläts 
werde. Wer find denn die Mitglieder dieſer bisher 
unfichtbaren Commiſſion ? 

Wir haben vorgeftern ſchon einer Münchener 
Gorreipondenz der „Köln. Zta.” ermäht,in welcher die 
Partei, die durch die Penfionirung Zu: Rheins aus 
Rand und Band zu geraten brobt, folgendermaßen 
geichnldert ift: „Daß diefe Bartei auf einen Krieg 
mit frankreich gegen Preußen binarbeitet, ift fein ; 
Grheimmib. Ste bekennt dies offen im ihren Orga: 
nen. Donausfeitung“, „Amberger Volkszeitung“, | Bundes, wie aus unferem Kieler Telegramm ber 
„Neues bayeriſches Kolfsplatt” in Stadtambof, | vor eht, auch feinerieits aui Die framaön dien Roto— 





Stärke der Armee, alio feinen militäriiben Nadıtbril 
verurjacht, warum rathen deum Diele Blätter ıhrer 
eigenen Regierung, bei der Epariamfeterüdiichten 
body ganz geweß mehr ins Gewecht fallen als bei der 
preußischen, nicht Lieber eine ähnlıche Makregel an, 
ftatt die premkiiche im oft sehr alberuer und zumeilen 
auch ſeht flegelhaiter Weile zu benergeln ? 
Juzwiſchen hat der Präſident deas Norbbeutichen 


thötig Der Zwed ift immer der Verfuch, die Rothe ausfichten) wird Sie der Blick au die Hier anwefenoen  waldbahn nict 

Frauf: - Nepräreutanten meiner Armee und meiner Marine bes ı der Berührung oder Nichtkerührung eines großher⸗ 

fen haben, dab »ſie ſich wicht zoglichen Schloſſes in Vordergrund ſtehn. 

ariei, könne von kei⸗ ſcheuen, einen uns aufg drungenen Kampf aufzuneb: ! 
des bayeriſchen Heeres mit dem men und durchzufechten.“ Dieſe Worte wiegen um jo tramontanen Agitatton gegen den allvereyrten Lan⸗ 
«de fein, die Augnitverträge mären ſchwerer, als bekanntlich der König Wilbelm der Wann | desbiidhos on. Lipp am MNoitenburg, Die befanmnts 
Urbriuens Lid) ım einer fulminanten Denunciation beim heiligen 
in Das frangöiiiche Säbel: Etruml in Nom gipfelte, iſt eben tn den katholichen 


wendigleit für Deſterreich zu bemeiien, an ) 
reihe Seite in den Kampf gegen Vreußen zu gehen, | rubigen, welche bemiefen 
In diefem Falle, fo hofft die 
ner Berbindun 
preußiichen die hmwere | 
dann warfen Dieje Lartei hat für die Thätigkeit | wicht iſt, der mit Neben drmouftvirt. 
in der Preſſe in dem Müncener Caſino einen Gen: , fingen wunderlich genu— 


Lutwigsbafen, Donnerstag 17. Scptember 


jo find Bife Decifinkiinen wohl hinlänglih durg die | die von Demielben ausgearbeiteten Grunplagen für 
nit Te ‚die Organifation der 1 
nem | Beratung uud Bereifung gekommen, fo dab fie 


| 


En Brijeler Blatt, Die „Judependauce”, be; | 14. Sept. Als vor einiger 


) 





1868, 


= Fe Profefjor des Zeichnens Weishaupt im 
nchen. 
* Münden, 15. Sent. Die Kaiferinvon 
Rubland wird erſt am 25. d. M. bier eintreffen, 
Der neuernannte Regierungspräfident dee Obers 
pfalg, Hr. Pracher am Samstag. nach Mer 
nsburg abgereist, Der Präfident für Muterfran« 
en, Graf v. Xurburg, ift noch für eini 
auf feinem bisherigen Moften in Berlin un 
ten, ba der in Urlaub befindlibe Geiandte, Schr, v 


Hm. v. Hörmann 


egierungspreife zur 
nun der königlichen @enehmigung unterbreitet werden 
unen. 

Aus dem Großherzogthum n, 
elt Die heſſiſche Rei 
rung den Kammern einen Plan wegen Staats 
ge rantie für den Bau zweier Babneı im 

berbeifen vorlegte, erhob ſich eine Reihe von 
Stimmen, welche darın eine zu große Belaftung deg 


Laudes fahen; namentlich gelang es troß aller Ans 
ſtreugung der Oppofition in der zweiten Sammer 


nicht, die Staatsgarantie auf eine beftimmte Zumme 
zu beſchränten. Nach den Rachrichten, die aber jvgt 
tu das Publieum dringen, machen ſich bei SFeftitels 
lung ber Baupläne Einflüſſe geltend, die, wem fie 
durdoringen, die ohnehin Schon fehr zmeifelhafte Ren: 
tabilität der Bahnen auf dus Aruberfte gefährden 
müren. Die Ditſchaften in Oberhefjen, die von ven 


; Eiienbahnen berührt fern wollen, werben nicht müde, 


ter die preußiice Nebu:tion feine Schwädug der | 


Teputationen nah Darmftadt zu ſchicken, die ſich 
eifrigft bemühen, die per öulice Intervention des 
Großberzogs für ihr Locolinterefje zu veraulaſſen. 
Diefer oder jener Ort will eine Zweighahn oder 
directen Anſchluß, der nicht ohne die nambasteften 
Koften erlaugt werden köunte; man ift ‚in Gefahr, 
die Bahn im Zıdjad im Lande berumführen zu müs 
jen. Die Eiienbahu fol an dieſer Tomäne ja, am 
jenem gro' herzoglſchen Luſtſchloß nicht worbeigehen ; 
kurz das Land ıft in Der größten Gefahr, daß die 
großen und Durch hlagenden Jatereſſen zurüdgeiegt 


ER 'ran h ‚ werden, und dab ncch ganz untergeordneten Mottven 
„Muncener Vollobote“, „Straubinger Tagblatt”, | montaden und Zmeizüngigteiten eine ſehr verftäudliche zum off.ubaren Schuden dieſe wichtige Angelegenheit 
„Negensburger Morgenblatt”, „Augshurger Poſt- | und beutiche Antwort gegebon: „Noch mehr (lo Die geordnet wird. — Ebenfo kann aud die Lumoiges 
zeitung“ und andere Blätter find in dieſer Richtung | aus ber allgemeinen Lage heivo: gehenden Friedens | bahn die Benehmi En ihrer Baupläne für die Odeus 


nden, Auch bier fol vie frage 


* Stuttgart, 14. Sept. Gegenüber ber ul⸗ 


tralpuntt. Hier wird der Preßſonds verwaltet, von geraffel hinein bie Gerüchte, melde den Kaiſer Nas ı Ka desiheten eine Adreſſe in Umlauf, die bereits 


bier werden bie —— den Parteiorganen poleon im October einen Beſuch am Hofe des Rd: 
erteilt. An der Spige des Caſinos fteht ein hieſi⸗ nigs Wilhelm machen laflen. Tieie Gerüchte find 
er Geiſtlicher. Derielbe hatte als Programm den pe nicht beglaubigt ; aber Thatiade ift es, daß 
rundiag aufgneftelt: „Wir haben nach zwei Rh | bon im vorigen Jahre im Berliner Refidenzichlofie 





viele Uuterichriften zählt, 
eiterreihifhe Monardie, 
* Wien, 14. Sept. Nach —— 
€ 


minis 
Rerieller Organe wird die Seſſion der cis 


tungen unfere Thätigfeit zu entfalten, nach kirchlicher | die Zimmer, welche Napoleon I. 1806 bewohnt hatie, niſchen Yandtage im bdieiem Monat- fcliefen, 


und polıtifcher. In Betreff der erfteren müſſen wir 
mit Rom, in ber Voliti? mit Frankreich; geben." Der 
weite Theil des Programms erbielt indeſſen nicht 
5 Majorirät. An bie Stelle deſſelben wurde als 
Aufgabe des Vereins tie Erhaltung der Selbitftän: 
digkeit Bayerns geftellt. So arbeitet dieſe Partei 
dem Yuslande in De Hand !* 

Die „Norbo. Allg. ge beantwortet einige 
Auslafjungen franzöfiiher Blätter über die preukiiche 
— wobei fie auch ihrerſeits die von 
der polniichen ge: mitgetheilte ans 
geblibe Note bes Hrn. v. Thiele für eine Erdichtung } . 
erllärt: Hr. v. Thiele war zur Zeit bes Datums | Freyling, dem Seminarinfpector Gmelch von Strau 
jener Note und ift heute noch —* nicht in Berlin, | bing, dem Ermtnarpräfeet März von Raiferslautern, 
wo Hr. v. Abeten fiellvertretend bie Geichäfte des | dem (Mriefter) re Dr. Rıttel von Lands: 
auswärtigen Amted leitet. Dem „ilottenmoniteur* | berg, dem Mufikvirector Wohlmuih von Münden 


wieder heigeftelt worden find.... 


Deutihiand. 

HA. C. Münden, 15. Siptbr. Kehufs ber 
Auswahl der Lehrmittel, die anden Lehrer: 
bildungsanftalten brmüßt werden follen, trat 
heute unter dem Rorfig des Minifterielafjefjors Dr. 
re im Minifterrum des Innern für Kırden: und 

ulangelegenbeiten eine Com miſſton — 
beſtehend aus dem geiftliben Rath und Eeminarins 
fpretor Drausnid von * dem Seminarin⸗ 
fpector Zahn von Alldorf, dem Rector Riederer von 


der ungarische Landtag dagegen übermorgen mie: 
der zuwianmentreten. Jugwiſchen foll ver Reiches 
rarh Mute October eröffnet werden, und während 
er das Wehrgeſetz und die Steuerreformvorlagen am 
bie Ausidüife zur Vorberathung überweist, tollen 
die Delegationen zur Erledigung des Reichs⸗ 
budgets in Peſt zuiammentreten. 

Der früher erwähnte tgroliihe Ehe: 
rechtsfall fol in einer Miniflerratisfigung un- 
ter des Kaiſers Vorfig zum Austrag kommen. Die 
HH. Minifter find darüber feineswegs Ir und es 
ir * nicht unmöglih, dab Hr. v. Laſſer Recht 
erhielte 

Franfreid. 
© Paris, 14. Sept. Wieder befinden wir 
uns einem politifhen Räthfel gegenüber, das in Ges 


finlt einer Laiferlihen Rebe an uns berams . 


fritt. Der Raifer bat, 


wie Ihnen gemeldet mo 
ben Generalen und S im 


cieren Lager 












Chalons beim Mb erlennen gegeben , wie 
üdtid jieb ii i t; ihne; 
eine Zufrieh um * 
benhen aus m Öhne er. 
ihnen. nicht Angen, urnale aus m Wors 
ber und wär ‚gem: J 
den icher Weile e in ihrer Po 
völlig Mede den Gegenſtand b eſprechn 


neue er Veſprechung 
aller heutigen Blätter, deren Urtheil davon abhän 
Ob Fon Die Yulgabe geelt haben, Das Publ 
cum zu beruhigen oder zu 6 Sharafie: 
riſuſch in jedentalld, daß der Kaifer ſelbſt fühle und 
offen ausſpricht, dab man feinen Worten unter allen 
Umftänden eine Lriegeriihe Bedeutung beimefjen 
würde, von etwaigen Friedensverſicherungen aus 
a a Oele pa 
ie vor zwiſchen 
BO eat ei wie vor wird die peinlichite Un⸗ 


ißhei der curopãi roduction laſten, und 
ir —* —3 Zuſtande ſich beſſern 
„b 


gin minifter ſelbſt durch Die 
) . ng infen ber cheiue 
auf-ein halbes Krocent jo brafttich beleuchtet hat, 
Die Sapitalien, die fih auf drel bis fünf Mo: 
nate placiren, das find bie eigentlichen Abwarteca 


lien, das Ichmwebende Bermögen der Nation ; bie 

ng iſt alfo im Stande, in augenblidlidh für 
Vrocent Geld zu verſchaffen, fo viel fie braucht. 
Damit nd zu biefem Zinsfuße von feinen Gas 
yitalien jährlih 12,500 Fre. könnte, müßte 
er 2%, Millionen beiten. nennen eine für 
Deutſchland groß ſcheinende Mente, weil es bier eine 
he dürgerliher Familien giebt, die ſoviel 
fs für Wohnungen bezahlen. Der Gapitalift be: 
ügt, fi Lieber mit Sinfen von Y, Procent, als 
er fein Geld dem Kandel oder der Induſtrie 


el 
italien und 
Erevies 
beitm Staatsſchate fih Procent auszahlen 

Taflen, giebt es in Paris ZTaufende und Taufende 
von Induſtriellen, die gemöthigt find, 10 und 20 
Procent zu zahlen, und telbft zu diefem reife nicht 
mer Geld auftreiben können — abgefehen davon, 
bei einer ſolchen Herabvrüdung } 
erträguifies das Beilteben nach Erfpamiffen ſchwindel 


leich einer , 
et neben dieſen Millionen, 


und- die Verlodung nahe liegt, ja häufig die Neth: | fol ſchou zu 






alio auch im 


Gapitals | fi 


| 


nut armender 
| nung b a 
bau und induſtrielle Aubſell in 
ermachen ben Finanzthãtſgteit ift hen don guter. 
Torbeveutung,. Dies Find motorüche Thatlachen, 
welche wit den Erfindungen unjerer Feinde entgegen: 
hatten Eönnen, und wir wänihten, baffuniere Hgıe: 
rung nicht aufhören möchte, mit ber Kraft der 
heit die Zügen ver er unteres 6 
ir befämpfen und die falſchen Nachti 
egen, weiche fie in Umlauf jegen.” einzelne 
Punkte dieſes Artikels, der, wie aus ben Schluß: 
worten hervorgeht, eine ganz betimmte Tendenz bat, 
wird fih vom Standpunkt der unbefa n Beo: 
badtung aus manches einwenden laſſen, wenn 
und Großen die Forticpriste micht 
u verfennen find, die Jtalien in der Conjolibirung 
einer Zuflände macht. 
* Aus Nom wird ber L Gorreip.” ger 
färieben, daß Die e E 


ugenblide mangeln 

Rußland. 
* Aus Warſchau mırd gerieben: Die ruſ⸗ 
Regierung in zu der Meberzeugung gelangt, Daß 
trog Der zahlreichen Apoſtaſien es Doch unmöglic) 
fein werde, bie geſammie tarholiihe Benol: 
terung in allen ruſſiſchen Landestheilen zur gries 


und das Meder: | 


er Fu Mullian Coun 


chiſch ortjodoxen Kirche herüberzugiehen. Da fie uum | 


in jedem Kathouten einen Feind Rußlauds erblidt, 
ber jein Auge ſteis nach Außen richtet, jo hält fie 
es für u age bie fathohiche Kirche Rußlauds 
ganz von Kon abzwiölen und nadı Art der griechtſch⸗ 
orthodoxen eine Fathaliihe Syuude m Wer 
tersburg zu errichten, welche die höchſte und ent: 
legenheiten 
Synode 

ufen 


cheidende ede für alle lirchlichen A 
Juny ve6 Mapfes ice fo 


mit Umgehun 
Snde dieſes Monais ins Leben 


wen! ſich einftelt, das Capital anzugreifen, was | werben, und die Regierung forderte deinzufolge Jammtz 


ine 
pıt. Dasift die dötonomiihe Lage, her— 
yorgerufen durch die politilche, die fih im ber eben⸗ 
erwähnten Mafregel des Finangminifters abſpiegelt. 
ie „Debats” brachten geftern. einen Florentiner 
rief, meldiem die i Rattayyi den Plan 
Be, die italteniihe Hauptfladt defimtiv 


taliens zu machen. - Hier würbe 
* Be Verzihtes auf Nom günftig aufgenommen 
werden; er iſt aber doch zu abenteuerlih, als daß 
wan an ſeine Verwirklichung glanben könnte. Auch 
wäre Neapel mit feiner ungebildeten und indolenten 
Bevölferung und feinem entuervenden Klima ber 
uugeeignetie Platz für deu Sig, einer Regierung, 
(Ne der Telegraph melbete, hat bie Oppofition-auf 
dns „Parlanentino” verzichtet, in welchem ber ans 
geblich 8* Fan zur Sprache kommen follte.) 
* Maris, 14. Sept. Die in ber obigen Cor⸗ 
refpondenz erwähnte Maßregel des Finauzininiſters 
befteht in der Herabfehung des Zins: 
fußes der Schapiheine auf Y, pEt. für brei- bis 
fünfmonatli ie, auf 1. pEt. fur ſechs⸗ bis 
elfmonatliche und u In für zwölfmonatliche 
Scheine. Auf ber Hörfe madte bie Maßregel: nicht 
den mindeften Einbrud, . x 
re —— — ge 
Borbehalt des won aller Rapos 
leon im October einen Beſuch in Berlin mas 
hen würde. Dafjelbe Blatt wi ferner wiſſen, daß 
Graf vo. Bismard den Winter in einem füdliche⸗ 
Klima zubringen muß, und daß derielbe hierzu 
das Stãdichen Mentone in der Nähe von Rizza ge: 
wählt habe. 


ien, 

* Florenz, 12. Sept. Ueber bie Lage 
Staliens wpricht fid die „Nazione“ folgender: 
maßen aus: „alien bietet augenblidlich ein tröft: 
lies Bild der Ordrung und Ruye dar. Mit Aus: 
uahme der Romagna it überall die öffentliche Sicher: 
heit befriedigend oder wenigſtens nimmt fie ſiatlich 
E Das Brigantenthin in den füblichen Provinzen 
iegt im dem legten Zügen. Ju Eicilien ift die Agi- 
tation tödtlich getroffen worben; nur in den Städten 
treiben noch einige Unenpeftifter, aber umfonft, ihr 


m nn — — 


erarmung ber Gejellihaft berbeis lige katholiiche Bırgöje auf, Delegirte zu derielben 


nad Prieröburg zu entienden. Der Biihof Bos 
piel von Plozk mar zum erften Mitglied biefer 
Synode deiigumt, wovon ihm amtlich Anzeige ges 
macht wurde. Mieverholter Anfforderungen unge: 
rm ri na ber a 3 - Ent: 
edenſte, einen Delegirten nad St. urg zu 
fenden, ben Borjig ber Ernone zu ng 
überhaupt an derelben ſich irgendwie zu beiheiligen. 
Die Folge dieſer u un. mar, daß er verhaftet 
und ind Junere von Rußland abgeführt wurde. Was 
nun bezüglid der Synode weiter. geichehen wird, 
muß abgewartet werden. Es ift dies ein ſehr ges 
magter ist der Megierung, bie ng in ihrer 
jegigen Geftalt vor ſolchen ertremen Waknahmen 
nicht zurücdichredt. Daß die Synode, wenn fie zu 
Stande fommt, mur gefügige Werkzeuge erhalten 
werde, bedarf wohl keines weiteren Commentars. 





Zelegrammme. 

. Berlin, 15. Sept. Die „Sreugig.” des 
mentirt die von bäniihen blättern gebrachte Nach ⸗ 
richt, für die preußifche Armee hätten Untänfe 
von Pferden in Holitein ſtattgefunden. 

. Stiel, 14. Septbr. Heute Abend. if ber 
König hier eingetröffen uund wurde entbufiaftiich 
empfangen. Auf die, Auſprache des Bürgermeilters 
— ch Er * mit: grober —— 

jenblid entge en, wo er bie Ser 
Getketen würde, für weiche ber tiefe Einfuß, den bie 
Greigniffe ver legten Jahre auf fie geübt,. hoffentlich 
fegensreich jein würde, Auf die Aniprache- des 
Nectors der Univerfität, welcher die Hoffnung anf 
Erhaltung des Friedens betonte, erwiderte Der Kö: 
nig: „Ich heile ganz Ihren Wuni für die Er: 
haliuug des Friedens, in ganz Europa erblide 
ich keine Beranlafjung zu einer, —— deſſelben 
und ſage das zu Ihrer Vernbigung. Rod mehr 
aber wird Sie der Bid auf die bier auweſenden 
Nepräientanten meiner Armee und meiner Dlarine 
beruhigen , welche bewiejen haben, daß fie fich nicht 
ſcheuen, einen uns aufgezwungenen Kampf anzuneh- 
men uud ihn durchzufechen.“ 

. Dich, 15. Scpt. Nad ber „Preſſe“ trifft 
das faijerlihde Baar am 26. Sept. in Kralau 
ein, geht am 1. October nad Lancut zum Grafen 
Potodi md reist ſodaun nad Lemberg. 


j 
nach dem Chaco 
hal 

chrieben 
ireff d 

en, 





fegte ſich mweiker 
mußten militärnde Maßregeln 
Zur ſudlichen Alabama iſt ver Baumwolle 
wurm eridienen; bie Baummollernte in Teras ift 
Rärter ala nn PERBRT TS. ei 

“* 16. eK nad) . 
Dei den Wahlen in Maine fiegten bie — 
faner mit großer Mehı heit, 

+", Rew:FJork, 5. Sept. (Dampfernachrict 
zur Ergauzung jruberer Telegramme.) Aus Hayti 
wird gemiloet, Daß ber Krieg daſelbſt fortbauert 
und Sulmave fi noch immer behauptet — Mus 
Panama wird gemeldet: Das Erdbeben vom 
13. Auguft wurde um 5 Uhr Nachmittags im Lima, 
der Haupiſtadt Perus, um 5 Uhr 45 Minuten in 
Callao, dem Hafın von Lima, gefühlt, mo zwiſchen 
8 und 10 Uhr Abends uoch einige chwächere Stöbe 
—— den —* Br — gr aus bie 
riefigen Fluthwogen bemerkte, ſuchten die franzöfiichen 
und peruaniden Kriegsſchiffe die Höhe He zu 

ewinnen. Wenfhenleben ſind in Gallao nicht zu 

bauern, wohl aber haben mehrere Ktauffahret 
Schaden gelitten und wurden viele Güter an bie 
Berfte gerpült. Auch in ver Greuzſtadt Payta fpürte 
man Erbjiöße, die jedoch unibädlicd_vorübergingen. 
Ja den Häten fünwarıs von Gallao bit Walparaifo, 
ber Hauptſtadt Ehilis, wurden noch meitere ichwere 
Erdbeben erwartet, (Die Londoner „Tımes" melden; 
Bon Londoner Firmen hat mar eine einzige birecte 
Nachticht aus Pern erhalten, weiche lautet 
„Zima, 22, Auguf. Arequipa und Zquique find 
durch Erbbeben zeritört. worden; das Zollhaus ju 
Urica wurde vom Meere verichlungen.“ Urbrigen# 
hält man aud) in London die. näheren Angaben uber 
die Menicenverluite ıc. jür übertrieben.) 

.', Betersburg, 14. Sept. Der Grar hat 
den zwijchen dem Generalgouverneur von Tutkeſtan 
und dem Eniroon Boklhara abgeſchoſſenen Fre 
densvertrag nicht genehmigt. 

“er Ya ‚14. uguſi. (Bergl. die Bes 
richte aus bralilianiider Quelle im vorbergegangenen 
Blatte des „Aur.*) Die aus 4000 Mınn beitehende 
paraguitiihe Barnijon von Humaita, weide 
m gegangen war, hatte vom 25 Juli, 
bis — 5. Auguſt tägliche blutige Kämpfe mit einem 
zehnſach färleren Feinde. Endl —— 2090 
Baragniten, die hefeftigten Linien der Alürten zu 
durchbrechen und fih mit den Streüträften von 
Zimbo zu vereinigen; der andere Theil der helden⸗ 
müthigen Barnifon it anf bem Schlachtfelbe: gehlier 
ben. — Auf der. Grenze von Gorrientesüles 
bereits zu einem Zujammenjtoh zwiſchen ben natio: 
nalen argentiniihen Streitfräiten und denen .ded Abe: 
nerals Uquiza getommen. Der ‚Bürgerkrieg in. der 
Argentiniigen Republit wird für. unvermeidlich ge 

ten. 


(Hadı Schluh der Hebartion eingetrofien.) 
+’. Belgrad, 15. Sept, „Bidovdan“ meldet: 
Drei von türtiichen Truppen erreichte bulgariide 
Banden ſchlugen fi (von wo aus %) mad. dem 
Balfan durch. Eine Bande unter Dimuri griff ein 
türtiiches Blodhaus an. 200 Türken find gefallen, 


rd uns 
Bodens 


und zwar joil ve 
nen anftatt der bereitt irten 
von Dürkheim über ein, Kallſtadt, Derröem, Since 
heim, Grünjadt, auf welcher fdpon Das Terran joieit ae 


gclauft ift, Linie, über Et · 


— Den 


ee 
n [1 * 
un mad aloe nie Se fr inc Be 






den, 1 
im Reim 
— in H er 2. 68 bi — * ei 
8 * ie bon 17 zum Öbegen ernften 
Gemeinden. zuiammen, welche ungefähr eben ſo viel taufend | una a R——— ie Steuer une, » 
Serien —— 4-2 2 — ben, fo ie ch u BET — 
gm — © + | Sundipirtbjchaft mach) dielr Michtumg enifchieben gewahrt zu | 1880r Mniritimde . .. Sud. 
wird. die un: teip, Ueberte haben, und «$ freut sung, da. wir. in di dur | Kxebitmobilier , .„_. 230 — 
ar dch 1y. Sratan um den Her — die ein: mehrerer  Vezirtöcomites . Fräftigit.  underft ——— 
tg u — Bi worden ind.“ · · Eine beſondere Gelegenheit: der N 
Hoffen werden, * im —— an eine frühere-ähne x "ung geboten bei i der „IRB Las ig 


flar no i die N m Se 
werden und dem betr. Stellen der Schuß derjelben — ER —S—— landwirih· a Kia re 





v empfohlen wird. Denn es iſt laum id, dafs uteröjjen, fondern um ein urparteiiihes Urteil 04 @., rüblabr %. 
ei gem Gebirgsbahıt, melde in ihrer früher projec« — Die en J ob * mim — Ruhe he * Ei, 
tem n In allein jo ziemlich der Kürieflen Linie, ‚fone | feiner Biarrgüser ſich w —8* — als der ges Paris, 15. Nadal per Er: pe 
dem auch gerechten Anfprücen der * ate, N Yandtwirth, u der‘ NoubrDerbr, 59, 2 ver Iannar-April Rey 
einem mu Uderban treibenden. Heinen teind« — Sich der 5 gerechl da, et ember 70, 25, ver — Detenber 62 * Spir 
Beim pu Blue, been gang Bebcufung nur in Den Auhmtha ne der ERLITT “Ta — 
Singer ten Jabber dr Säge Dem wiglhen Grteg, Mebe. ‚ Beanntlig, Bat Der” pi —— 6, ent, Wein’ at. Roggen. ver, 
bie bene faum eine Stande bon Der parallel laufenden Binanjausicuß Ber Raminer der, cm Die Cine — „Eiverp 5. Gepikr. —J—— 


entfernt deriegt werden ſoll, wm in e⸗ Berhaltnizahl bei all 
—e wenn dieſes überhaupt berũhrt Wie Ham im einem 5 —— Gutachten ol. Di Amer 10. gar ie g 
—— en Pain in de * HH —ã — rue. TE Meyer Er air ni * de ‚je Dora — 
⸗ ir mea 
Ungftein, Stallitadt um 3 ar Kit {m Bade Hinfich ya —— Beier Summe. 


werben fönnde : derm es würde . 

Wingertslagen genannter Orte bermig« | BE 384 ———— —— ang * Ga ————— 16. Sept. Beieinem Husten 

die Erſparuiſſe im Terrainantauf würden | Keiner für die Wfarreien abgebe ni wenn man | ey r lich Weigen 95 

als —* a den Durgſtzc des Berges bei | fie aber in geluing, eines ih 3 — = 100, Gere 440, Daite 330, — den F 
fen 4 EL 


ihden Dürtheit u — Dada 9 * en —5 br * — 0 al Ir, ch Bfr. (4 18) 


PR 
ii 


i 
f 


Hi 





Mi 
E 


ir, bie, mildlere amd erft für bie Böh ————— — A % 5 * —55 — 


Gi _!& 1); Linien 5 0,1 fr F 


um 
toreden. : Lieber: das kergebnuf; der Veriammäunmg i 
a. &d| werden wir Ihnen > Bericht erftaten.* der, Verhältnifiga 
—* ligen⸗ ab, wenigſſens für Die Piarrg r Er he, ar ot rer 2.) Ein are 
: Bermifhte Nachrichten. A THE tum eine file ‘ alle tod. mon 3 Ab. IB fr. a 
” Mambetm, 15. © tt "Seiflichteifhrtere Wafpregel_ abgemendet zu .baben.” .. Tanz. 

— Et) cin 15 Sapln 
g. 20: "Sent.: uf ‚und Margar en „Beier“, Eapt. ©. I Ausland war unbeveutend; u * Vreiſe Ei ee 

Kae; 2, Bm ce Set „Die Zurüd — . Augujt bar, und am 1. ee \äu waren x) Ochten, 22) Sıkbe, 


„ab war, iſt 5 Uhr M J Die jelktem id 

Ale" (cosi kan tue), DO J ie Mi 

— —— (Mi it bon. Gu Ölen «u, - wet... 38 — a — 

an Boni, Be Dan am Bü, ; "ln | und Bärntiau in. Woandeum) Pe Fu En 

re ee — Zelegraphifde Handels berichte. ———— — 
55 a8“; Zteitag 2. = „Der Difantbrop.* Berlin, 15. Sept. In der 2* —— 12 Eept.” —— — 


Kan preußifchen Prämienanleihe wurden ſo 2* ** 
5 BU 207 188° Kr Pe Hat ade a ———— —2 





ibfladt bei der Gimme ng ber bortigen gie he durch | 309 387 409 432 448 488 590 663 668 708! 707. 787 Moe Gemablen 
aute In! an 
deu Geister Dr. ——— ——— 803 829 999 10h A101 1217 Der — Baarı [ei Ei m Welied en Ben 
, Juden. er-aufer dem fatholitchen Mdel der Gegend mur die | 1483 1404, und michen im Laufe berie ben bie Vreife barür ut circa * 
jtlichen geladen, welche bei der Fimmeibiung eine Kirchliche te Mi Zolr. pro Gentwer. Umgeiept And: circa 10,040. Brobe 
zu verrichten hatten. Weber dieſt Beſchräntung au zu) 38. —— = rag RO ander und circa 2300 Gentner .‚gemablene. und 
acer fid Abends. im Waribjtadter Wirthehaufe ai hal 2671 188 Umerikinet 78%, Sombarben 19877, Suter, Heutige Notirumgen hnb:" Era fein, 
übergangene Pfarrer in ftarfen Worten mißbilligend Nam, HT inc. dab — Zhle,, ficin. do. 16. Zhlr,, fein. be, 169 
god * — oder — —— % ieh eelia, 15 Ser ( Schlußcourſe.) —— * —— ——— —— r * 
eines Meiſtets warm annahm. Bald kom Verb, EilmbA dien. 1581 21 Doole non iO . . 79% mn ” [3 ‚ \ 
—2 befebter, es ficien Worte wie H Buben“ * Sur, gun 133%, | Neueite Yaoie v. 1804: 55" „| olem, gemabiene I imeL Km hir, ‚ Barin de, 


13-130, Dolr., Rest, Rübeniyrup, loco_mie-ant ipätere 
andere jdöne Vradicate wurden ———— Dellerr,-irang, StAkt, 10, Rurbeil. Tölr, JO Yooie 545,4 Termi * Fol n 

— Alien . Aueriläner ...76 m Ver -2 Sole. ver, Beniner ‚egrl. Zonen Sa + 
Zwiſt my * eh Sage 2 ie ee |} — 84% | Darınil. BaulXerien, Xoremaare — napp, „erg 


£ t. 
um die ſtraſt der geiftlichen Argumente zu bemuns —— ML; 36 — | zii per Eepibr. * 191 le. Ow 
dern. Die Ortapeliget aber dachte jwurgnoi tant ste | ge, —— HR ———7 Be | %o BL 18% Eblt, per SNO Dir mit Urbernahiee * 
bruit paur une omeleite, welche die —— —— Im 40/2 Mrosiev. 1854 6044| 9a bayer. rim, ‚Ant, 1, Webinde_& 1% ‚Zblt. per 100. Quart. Kubenisinı itus 


BT | —— 

Gebot denn a ie Streitenden fi en, * * 15. Sept. 1& omeie,) Brieftaften Nah Sp. Eridpeint, 

Ser An a er: 
Mluftration mi ug“ Bikhojs | 9 "e HationalAnfeben DR Mittwod), } den 16. September : Johann von Paris“, Oper 

von Leucn i, » — nass Dr Den, u. &ent, —S E— a6 de —S 

Widar 'DRonb(.@), 1m Mel... u... 5 | ZeaPieı _ Anfang 6 Ube. 


3 
0, 1882 U. St Bonds. 119° | Meirolenm Mhifadel) 9 1 Verantworllice Rebaction: Pb. Gebbard Stan 


reiie — bandels cute i in Franlenthal 
(ohne Subwigehafen a Ben Dem Biere Biber mit ges Erielg, neleitete 
ber im. Zollfeller zu RH. Tagernderr gen —— Beute Mr a Ganbeler nit — ——— zum 
ranzöſiſchen und ui en Weine = böbere Fa ul A has Eramen zum eimjd reimiligenbien teilen, 
j 4 ide Heinrich a I gen ® jest ——— * Arge — use 


£ 1565r Bordeaux-Mödoe . 6 re beiagt der Proſpecius, den bereitwilligit ver ender | 

94.7 — ——— * an dee F die 1. ee ’ 

DB —— ——— — — 

Een 2 ee Handels- und Gewerbeſchule 
Die Weine, die alle direct * find und:20 vgt Bollrabatt geni find non u O ſthofen (Rheiuheſſen) 


eichöner Qualität, rein gebalten un —**8 auf Flaſchen gezogen. Die drdeau · eine kmber,, — 
Ins in Yorbraur- lachen mit 9 VorbeaugrBondhond,. der Worte erupiga in Gbampagier age, Surface zen Deoldnae —7 in der Aria nenne ar Se, 
undb-jorgiäl 


taien > alles elt und ſchon etiqwettret, 
Obige Beine, foroie veribiedene Weine aus den Departement, Herault, dann Moufe ee an enier Aadon, Deren, —— — lienleben *5 
ſulon Tarragona, Briorata und Henicarlo tönnen ash in Originalidilern brjogen werben | (Gege: Genenden Berticianbe ieber en, Die —— der ———— 
und jtellen fich Datür die Kreiſe bedeutend billiger, um Er e Einjä —— Freiwilligen,  Veoipecte und. nabere 


Geläline Beitellungen believe man an das Dandlungdhaus ©, Lederle in r 
Ludwigshafen a. MD. zu richten, das alle Auiträye prompt ausiüheen und jede weiter | DAT deu Tireor 6 2* 
au wanſchende Austunm extbeilen wird. [1325%,,] 


— —— —— 4106 | 


An die Feuerwehren der Pfalz. Nineralwaſſer⸗Anſtalt nach Dr. Struve 


han ı) Dieienisen Neuermenrcorps, melden, uniere GCinlapuma zur —— eines/ empfiehlt im ſets friiher Füllung Stlterde, Soda: und Eaſer⸗ Taſſet, Linonade 








Barnes —— org und zur Yetneiligung Y.. Ni Se Stile E augcnfe, fowie fonttige Warler 
ungofeier der bieligen Keuermebr am 14. und 20. September nicht zugelonmmen > 3 
fein tollte, eriuben mir um baldige Mittveilung ihrer Adreiie. Dr. Steinan in weibrüden, 
Spener, im Sentem her IMIR, A. Roth's Nachſolger. 
Der Verwaltungsrath der Speyerer Feuerwehr. 



















Todes-Anzeige- 
pa Heute Abend 51, Ubr farb 

nach, längerem Srantenlager im 
23, —— unier geliebter Sohn 
unb Öruber 


Ser yeaisees Schmidt, 
rdjitelt in Epever. 
Diefes vernachrichten ben Preunden 
u. Betannten des Verblichenen in Speyer 
und Germer&beim 
Landöbut in Bayern, ben 11. Sep 
— Diet ben @it 
ranernben Eltern 
Werdinan» u Katharina 
Ehhmidt, jomie 
Gnftap Pepermann, Rechts ⸗ 
concipient, als Bruber. 


Zodes-Anzeige. 


4509) Wllen Freunden und Bermand- 
ten bie fchmergliche Nachricht „ daß _beute 
More 5 Uber unfere Schweiter, Tante 


Achern 
ufei rlette 2a 
firaufein Dem Su * 


nad längerem Leiden ſanft und 
gehen verkhieden if, 
Kaikerslautern, ben 1A, Sept. IAAR, 
Die teauernden Dinterbliebenen. 


Die Prerbigung findet Donnerstag 


Mittag 4 Uhr flat. 





Faͤſſer⸗Verſteigerung. 
496) Freitag, 25. September 1868, 
'obmittga® 2 Uhr in feiner Wohnung babier 
Herr Raufmann Ludwig Welſch veriteir 


m: 
4 Stöd vom 1100 Liter mit Thurchen, febr 
ftart von Sol; 4 Stüd von 1000 Liter; 
3 Stüd von sun Piter,; 2 Stüd von 0 
Liter onale; mehrere von 0, AM Liter 
und Meiner; 10 Srüd Epritiäfler von 
6m Liter, beionber& geeignet jum Einma- 
den non Zwetſchen. 
Railerslautern, 14. —— ung 
Derheimer, t. Rotär. 


Die Weiuleſe in Schweigen, 


Beirfdamts Berazabern. 
auR8] Mreitun Din IN. Schtember 1868 
innt in der Gemarlung ron Ecdmweinen 
die Meinlele des ,rotben Öerbites, mas dem 
Yublicum andurch zur öffentliben Kenntniß 
eben 14. Eeptember 1868: 
HM em 
Bas Bürsrrmeiiteramt, 








Hausverfauf. 

— 34 Im einer größeren Stadt ber Vor · 
pbalz ift ein im verfehrreichiten Theile ber+ 
feiben grienenes in gutem Buftande befinhli- 
dei gerdumiaer Wobnbaus, im welchem feit 
längeren ohren bie Schweinemehaerri mit 
dem beiten (Erfolge beirieben wurde mb mel» 
dies ſich feiner aünftinen und vertbeilhniten 
Lage menen zum Betriche einea jeher Chrichifr 
te, intbelondere eines Dandelageichifter eia · 
net, unter annehmbaren Pebingungen mit und 
Ane die Mebpereieinrichtung zu verlauien. 

bereä in der ro, db. RL 


fan Eine flott eingerichtete Bramerei 
wit Schöner Landkundichaft it zu vertaufen, 
Preis FL 15,000, Näberes bei ber Erpebir 
tion d, 


Anzeige. 
feeoal 00 Hirferne unb larchene Firken, 
dJabre alt, ſeines goir unb IN) Donben, 
7 lang, iehr billig abzucehrn bei 
Holzbändler er in Landau 


Qu verfaufen: 
ke Ein Schwelzer Buffel, 2 Jahre alt, 
e Hart und ichön gebaut bei 
Jarob Wagner IV. in Kleinfiſch ingen. 


lanoe Ganz aut erhaltene Halbe 
Büdiäffer, im Eifen gebunden, find 
Biligit zu verkaufen. Näheres in 
ber Ep. b. BL 


Bacante Etcle 
als Belt in eimer 
Kaltwafferheilanftalt a. Ah, 
gerhunben mit eimm Gebalt von IH 20 nebi 
freier Station (foit und vet) r ein ge 
wanbtes, thätiges und robultes Aräulein von 
lien Weuherem, weiches der franſiſchen 
prade möächtig, mindeilens 80 Jabre alt, 
ohl mit dem Warnirem der Bimmer, als 
it der Behandluma bes Merfizeugs vertraut 
, dabei bie areinnete Geichielichkeit , dus 
ablifiement durchaus in Ordnung & balten, 
die entiprechende Energie, bad Dienitper- 
al zu beauffichtigen, überbaupt zur Bellei- 
aulicher Edle bie gerignete Selbititän 
Biofeit beit und eine Bautionsiäbigfeit 
fl. 1000 fi Iegitimiren fann. Äjranlirte 
jerten mit Beiftnung ber Beummille ober 
pfeklungen und Vegitimationen üher die 
biaung unter Sit A. Z. Wro, 4502 an 
Ern. N. BL [asaz'/ } 








Belänntmahung. 


im bie Anftalt müfen, mit ben 
feben. (ängfiena bie 1. October 1.9 


4500] Der Unterricht an ber prot. Präparanden-Schule i imemt un 
— den 16. Ertober 1. % wieder feinem Hang. Geinge um Sumabıne | 
vorichriftämäßi 

« bei bem 

ipätere Anmeldungen fönmen nicht mehr beritii 


Kaiferöiautern, den 14. September 


et. 
€. 


45441 
lial 


der Halerne „Theobalb” mebrere zum Dien 


türe, Tori b fonftige Lederwerl 
ee en  Boutols verfteigert, wozu Steigerungsluftige eingrlaben werben. 
eniemher 1BAR 


foalexh baare Beza blu 
ermeröhbelm, den 12. 


ben 


re 


Bekanntmachung. 


— — —— 

t taillon tgl Gten Infanterie-Regiments in: 
——— * ſt ——— Mäntel, veridiebene 
& 


en Belegen na 
uptiebrer 


tigt vn 


8 26 bei Mormativs 
un babier eingereicht 


iqn. 


»Begenftände x. öffentlich an ben Meiftbieten» 


Für Eltern und Vormünder. 


'4057° ,] Bei Frau M. O. zu St. Yobann 
eintreten, wo fie in idönfter unb gelunbeiter 


bei Landau fürmen wieder 


inige Madchen — 
Gegend bei forgiältigiter Dfege umfafienden Gent 


Unterricht genteben, der am 1, October d. I. beginnt. 


BEN Bierbrauereien, Küfer und Weinbändfer. 18 
L4508,. 


Bei berannabender Verbraudtaiion empfieblt die 
Gummi: und Gut a: Berha-MBaaren:Handlung von 


Wolf & Reinhardt, 


Steinweg Rro, 5 in Zranliurt am Wain, 


ibr reichhaltiges Pager in 


Gummi-Spiralſchläuchen 


in allen Dimenfionen, Brima Qualtai. 


JER Diegelmäbiae Expeditionen nad) 
Mord 


finden bas 
Accorde gu 





fomte deilen Serren Agenten 

Bolj. Brter, in Bermersbeim, 

Garrane, Auauil. ın Winnweiler, 

Gurigmann, Wear, in Rirchbeimbolanben, 

Dohl. Yu ins, in Lanbitubl, 

Zrm $. Reif, in Otterberg, 

Temmier, Era, in Deamburg, 

b. Demrig, in Muhbe 

bei, Jacob WILL, in Korbielberg, 

ur, Yuamla, in Kautereden, 

mann, Jetob, in Venningen, 
tie, Yor.mı, in Bergjabern, 

DSeflmann, #- £., in inzabern, 


Einladung. 


14554%2] Sanuntliche Ertuloermeier- unb Ge · 
bilfen der Yalz werden diermu eingeluden, 
m Zwede einer Beiprehung besilalch des 












nfionsbräuges für dienituntauglhe Bermer | Tu 


fer und Bebilien, hch bei Öbelegenbeit ber am 
29, [ Dits, ſtaufindenden Lehrern riammlung 
zu Raiierslanieım, um balb 9 Uur im Locale 


ver *herbrauers Schul bafelbie zu verlum- 


nn. 
Im Ramen mehrerer Collegen ber Kantone 
Bergzabern, Kandel unb Yandau 
- 8. Zutier. Souſlverweſer. 
Ingenbeim, im Scptember 168. 


Fuß, Büren, Preſſions— 
öljer 
in großer Auswahl, troden und ſchöne Qua ⸗ 
list, zu den billigiten Breiten emptieblt 
Groh&:Mbreid 
[410520] im R:ufant m. d. haardt. 


[rel Der Unterzeichnete bechrt ſich 

mitzutheiien, daß er fein Amt in 

Winnweiler angetreten hat und ba= 

ſelbſt in der Kirchgaſſe bei Herrn 
Löwenwirtb Diehl wohnt. 

Winnweiler, den 15. Sept. 1868, 
Haas, 

k. » erichtöbote, 


Oeffentliche Daukſagung. 
lastol Seit ca. 4 Jabren litt mein Kind an 
!eınem icropbulöien Augenübel uud war das · 
ſelbe trog manmiblacher ärziliter Hliie mecht 
beieit Ih uasm meine Auflubt zu 
m non Ken. Martin Reichel im Wu 
erfundenen 
'fdren Augenheil-Balfam ud iton mach 
I4:ägigem Gebrauch war das Uebel vollſian · 
bi Belettiat. ß i 
’ > kann daher richt umbin, Hrn. Reichel 
öffentlich Dank birmit abqulatten,, und äh 
Inch, Yeidenden birien Loitbaren Baliam aufs 
— den (des nz Hein), im Yumi 1A08, 
jungen (Broving Heflım), im Numi 
9. Brüdner, 





) 








‚[4697%,] 10 Etüd mweingrüne 12 bis 
1500 Liter haltige Fäſſer zu verkaufen 
O6 Ro. 3 in Drannpeim‘ 

[4°08'/,) Eine Stelle jucht eine in dem Sande 
wein und der übe moblerfabrene Uerſon 
geiehten Alters, gleichwiel in der Staht oder 
it Vande. Kübered in ber (Erpebition 


-Amerifa 


me Iabr hindurch mit Dampf und Segelichifien I Elaffe flatt und werben 
= vortbeilbaftelten Bedingungen abgeihlaiien durch die 


Genreral-Agentur: 
W. F. Wolff in Yandan, 


Achim, Stephan, in_Rülpbeim, 
Ränign, ug in Dürtbeim, 
Zagenmagır, Ari:dr., in Yirmafens, 
Verros, Gaıl, in Franlenthal, 
Hösler, Carl, in ©t. Ingbert, 
@erl, Ausuf, in Smeibrüden, 
Cärrer, Wearg, in Gauctsbeim, 
Bältel, Mil. in Brünktabt 
Börbır. Carl, in Irttenbadh, 
Ba &arl, in Zuſel. 
inn, &hr., ın Hailerslantern, ‚ 
(39419) 


(4598) An dem £ Gnmnafum zu Imeibrür 
den ift die Stelle eines Proſeſſors der Mar 
ih matil in Erlenigung gelommen, 





Qualificirte Pkwerber haben ihre Mel⸗ 


bungägeluce immerbalb einer Frift vom 14 
Zuyen bei dem L Stubienrectorate Zweibrũ ⸗ 
den _einyureicen, 


] Uner ber Prefle befinbrt ſich 
der pfälzifde Säubee für 1869, 


- Jahrgang. 

Inbalt: Zablenla ender. Landwielhſchaft · 
58 Völlergullands» une Staatentunde 
Walztihe Berksmtpeiten Friedrich Blaul 
mut bin, Dertlihes, Bab Bleismeller mit 
hld, be, ». Schmid mit Bild, Ga. Yaab, 


iſches und Firnes für Daus und Ib. 
urzweiliges. Gedichte. Ucher deutihe Kein” 
fvrade._ Schröpiföpte. Ueberfiht der mer 


mürdsgiten Degebenbeiten.  _  _  ___ 
49) Mir ſuchen im die Slartoffelmebl- 
brif im Ebertöbeim einen tätigen Auſie · 
ber. Nur ein febr aut empioblener Mann 
in — Gedali entiprechend. 
unnadt Safer & Monn._ 


Bar ] Ein tüdtiner Bucdbinbergehilfe 
ndet forort dauernde Stelle bei 
8. Münemer, 

x Buhbinder in Raiterslautern. 
4 Ein munger Dann, welder das Gm 
nafium mit vorzäglicher Mote abioinirt bat 
und mebrjäbrige juriftiihe Univerfisätsitubien 
nachweiſen fan, ſudi alsbaldige Verw⸗ndun 
auf irgend einem Barcau oder ein foniti 
geraden Etudien entforehendre Engagement 

liebiger Art, Franes · Derten unter Rro, 
4 belorgt die Erp._b. BL 


1460014] Im meiner Bädrrei kann eine frei- 
gemwordine Yehrlingeitelle iolort beiegt werben, 
Rori Hotmsmn in Gpeyer. _ 


bielarränmten pegetabtils | [435°.) Gin in der Puabinderels un) in 


tief mrarbeiten erfahrener junger Mann, 
beit einiger Beit in einem Bomptote beichäf- 
fint, Tucht Engagement in einer Buch, Rune 
oder Bupierbandlun 
Gef. Offerten beliebe man an die Erp. bes 
„Korppiälziiten Wochenblattes” in Kirchheim · 
bolanden zu richten. 
58 | Ein anftändines SFrauenzimmer 
ucht eine Stelle ald Haushälterin in 
einem Yaben, 


Näbere Auslunft ertheilt bie Exp. d. BI. 


Stelle⸗Geſuch. 
[4440%4,) Ein junger Mann, ber bis 1. Or 
tober feine Lehr jeit im einem Tuch · und Din 
bemanren-Ök ‚beitanden bat, wunſcht bis 
dahin eine Sommishtelle. 
. Offerten beliebe man unter B K, Rro, 
4440 bei ber Erp, d. BI. einzureichen, 


Buchbruderei von 3. Baur in Qubwigähafen a. Rb. 





mitie a. Rarlsrube, — Sr. Varter Dauber 
der 4 
Der 


Bad Gleiöweiler. 


4691 Guriiße vom 1. bis 10, Septbr. 

ko ilpert — — dr. Daupte- 
ver; mann Wachs aus Munnbeim — Hr, u 
fein;; rer Dr. Schmidt a. Greitn  — 2 rt. 
! Schere a. Baden. — Dr. Did ans Kufel — 

. Scmeier aus Böbeddorf. — Int. . 

td enbeinm. — Br. Gerlter aus 

Weigand aus St 


Domsnenpermalter Bauer mit Ya- 
ibelmann a, 
tein, — $r. 
Bronberger a Paris, — Bir. Cornu mit 
Begleitung a. Barit, — Hr, Bauer jun. a 
Rarlsrube. — Hr. Oppermann mit Bami« 
lie a. Etrahburg. — Sr. Strieber a Brei» 
ten. — Bel. Oppermann a. Straßburg, — 
Ir. Did a Kulel — Br. Bertrand a, bir 
weilet. — Ir. Dr. Iocob a. Raiierslautern. 
. 8 Br. Dreofub a, Etrakbur, 
’r. jur. Pilger mit Pr Gemahlin a, 
ut 0 M. — Dr. 


. Major 
end. 


Rebborn. — 
lin. — Sr. 


3 
u, 254) Hr, Trodenbrodt mit Sohn a. Pre) 
fenbure — 35) u. 254) Sr. u. Ar. Höhne 
bel; a. Bremen. — 257) u. 28) Dr. Eu. 
8 2. Dreifuh a Straüburg 259) Sr. 
eimann a Plorzbeim — 260) Hr. Yingen- 
berq a. Düfleldori. — 31) Hr. Profellor 
Nigih a. Rönigäber, — 22) Sr, Richarb 
0. Franffurr a M. 268) Hr. Stöhnbolz 
Vater a Bremen, — or. Elnfe 
ten mit Familie aus Ruklanıı — 264) u. 269) 
t. Bauinipeetor Fridbofſer mit Fr. Bemabe 
in a, Wiesbanen. — 270) ı. 271) Hr. Tier 
ganb u. Hr. Hartmann ans Hranliurt a IR, 
— 372) Dr. Serolb a. im. — 278) Br. 
Minihterialratd vo. Vreuichen a. Darmita 
— 4) n. are) Dr. Lonficd mit Frl, Nichte 
a Brantfurt a. I. — 2976) u. 277) dr. Traute 
mann u r. Zaell Trautmann a, Steinkel. — 
2787281) Br. u mit Bamilte a, 
rt. Bräunih a. Weitbeim, 
— 28) Ir. Want aut Spever. — 294) u, 
dr, Vräfivent Biber mit Werl Toter 
e. Stuttgart. — 330) u. 287) Br. Yubl u. Br. 
Deinbardt a. Dridesbeim, 


40T! Mehrere Tündyer finden bauernbe 
chaftſaung bei 
2, Wilde, 
Tünbermeifter 
auf dem Semsbof bei Yunwigthafen, 
[ars] Einige — Metolureher ſucht 
gegen aute Lohn und bauernder Beſcha · 
tigung die, Maſchinenſabtil Ehimper & 
Sony. in Aarlerälautern. 


Frankfurter Börse 
vom 16 Sept. 1868. 


Toll einbesahlte Actien und | Tr. Gempims 
Prioritäten. — — 

8% Frankfurter Bankacien „ „12% 

3% Ossterreichischs Hauksctiem .| 745 | 748 


5% de, Vredituetlan Ihe. W. 
4% Royorlsche Bank a E30 . 
4% Piandbrisfe 1. en Iyp.-H. 
4% Darmst. Hankastien a Ba 
Rhein-habe-Bahn Thir 200. . . 
Taunusbehn-Actien & fl. 260 . 


31% —— — Eisenb.-A, 
6% Össtorr. Btaateisenbahn-A, 


B 





5% Böhm. Wertbuhn-Actien Kam 
4% Ludwigehb Bexliucher Eisenh, 
4% Neuntadt-Dürkheimer . . . 
Ptälz. Maxba.ım bei Rothe, 
falz. Nordb.-Actien a 500 f, . 
— Uethaan 
——— 
Oastarr. - Prior. 
Rbein-Naus-Bahn Pr.-Ublig 
betbbahn- Prioritäten &7 


ET 
x 


1% 
4% 
4% 


gi! 
F3 


de, aemete Emission 6) 
Böhm. Weub,-Pr. L8.b, 8. 67 
Hana, Luuwigeb,-Proeritäten 
Ladwigsb.-Daxbı Prior, -Obl, 


Baddsutsche Bank-A. 40% Einz. 
“8 Bayer Onban x» | — | —_ 
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Geld-Sorten. . m 
Presssische i 1 MKASK 
Proussische Priedrichsd or sh 9 
Pistolen . - =» . 2474 
Holländische 10 fL-Stcke . 2-4 
Band-Duoaan. » «2... « son 
= Frankan-Btücke . . . . « IKK 
* zu .. 11 di 

par Zolipfund. » » » » = - — 
und] — — 
a 





—* ‚Blalstiäte Murier wm. gli, mit Mugmahıme des Montags, und mil mobdemtlih, der Unterhaltungs blättern Derkeibe Hafket 





ad nd Ind en Te 
ent ihnen gi anu re Ta re 
— nn onu se —— 





a : BO-tE, jumahl Dun 


kom. als durch die Pa bepagen. Injerate werden mit 3 Menge für die vierhpultige Wetttpelle berachnet. 





En 






öpafen, 11. Sept. 
—— bare änbern, urlgen werben —— 6 
3 Anlahı De auch im. „Kur.” xepros 
55 der — Gorreipoudeng bemerkt 
a. and; eine andere Fr 


nicht 
—— —— un: 
= Er a ihterue Reute, * erfahrene 


weinen ; tätige und Beine 
toren, würden ‚einfad, Fr 
nur —— * af: * rich ji mas 





Big“: Warum wohl 


in —— ce. ber deutſchen 


„der. mu wan, Zr yo cat — von 

Kir ge auch iede pn Dt me 
— — — ie autpägen mitife,“ 13 
g daranf hinge⸗ 
or ah ve e s 59 Fragen im yufrie 
denitellender Weife nur durch Einführung des En, 


cips ‚der —— in Ai — 
midnus ı “ würde; heute, brinat Die "hal 
Big“ Mündener Gorrelpondenz, die 
u Vrincip befeunt und in der 
"bis zur Wahl der Beanıten durch das‘ 
anf mäflge 
Penfionsaniprähe gegangen wiſſen mil . 
Dan 63 dab n diejer anichÄinenden Verſouen⸗ 
rage eine Wrincrpieufrage von großer Tragweile eut⸗ 
üft, die ein er tudium verdient. 
ARur preu Verranntheit gr Por haar 
in der Kieler ve an des 
ichen Bundes, weiche der Leier weiter unten —— 
fiadet, eine Garantie des europãiſchen Fried· us zu 
dermiſſen. Man könnte mit eben ſoviel Recht Truis 
ben auf einem’ Bornbusch fuchen als eine ſolche Bas 
rantie in den Morten bes Königs Wilhelm, bie nichts 
weiter find und fein follen als eine gute deutſche 
Antwort auf die unverſchämten Provocationen Der 
bouapartiftiichen Dificidien,, und die gerade darum 
eine Sen. * —* einer uk * 
aun getiſſenen icherung preu xFrie⸗ 
Seele nicht zulommen mürbe. Dem mit feis 


gefütliten“ feimem- * 
—* Deete und obendrein noch mit dem angeb: 
1 wieder aufgelebten Preflige Aranfreihs prahlen⸗ 

Ariegeminifter Niel und heziehungemeiie bem 

gern — fagt Mönig Wilbelm im Namen 

eutichlands : Wenn Ihr ihn wollt, fo ift ber Friede 

möglich; wollt Jh aber den Krieg, nun — aud den 
filichten wır nicht! 

Nach der Art und Weile, wie die bonapartiſtiſche 
er die ch uuerwartet gebomimene: preußiiche 

ruſtungsm aufgenommen und beurtheilt hat, 
darf man geſpannt darauf fein, mas fie mit ber 
Kieler Rede anfangen wird, bie unſerem heutigen 
Parifer Telegramm zufolge den Miniſtern der Tui: 
Korn ale das —— noch —8 verrüdt u — 
cheint als * wãahreud fie. ion 
allerwärts. mit unverkenubarer - Zuitimmung aufges 
an murbe uud kuipiTEn —— I; 

Art Friebensnarantie gehen 


reußen und Frankreich. 
n den Otganen einer bekannten kleinen Var⸗ 
ijchland geht alles Unheil in ber Melt, 





3* 


das Kaiſerslauterer Falliment nit ausgenommen, 
von Preußen aus. e Menicenverftand 
wollte 5 ‚bon der Gntlajjuug "ne Referven und 
ber dyiebung. der Necrutenein “um ein 
—e Ten: ‚denn, jagte ex lich, eine Macht, 
weldye von irgend einer Seite Hriegegeiahr —2* 
tete, oder welche ſelbſt einen Ren au: beginuen: ges 
neigt wäre, würde gewiß nicht den Friedensſtand 
ihrer. Armeen um nahezu ein Drittel vermindern, 
ondern fie würde ihre Heere auf den Kriegsfuß 
een. Aber mas eht der geſunde Menjchenvers 
von ſolchen Dingen? Die, Blätter jemer Meis 

nen Partei jagen und, daß die preuküice Mahregel 
nur ein „Scheinmanöver” fei zu dem Awed, ben 
friebliebenden > garen au regen, und —* 
aljo, wenn dieſer das Schwert jüge, eben — 


niedrigen Güterpreie in ber Vorderpfalz und“ 


415 


Zeitdauer und mt Mbihaffung aller: 





Ludwigshafen, Freitag 18. September 


Bari on zul Be. das ſagen fieih 


fie Venen, daß 

x For Bis CH Kr —* * zn 
othitan — Banterot e 

reiben bei weitem midıt Ta ı 8) * ala 

ber geiunde Meufdnmrrftand glaube, ‚da: Preuhen 

aan u en „Solo mit tpönernen. Busen 


eine, Madtr 
—— zu — ‚nen, 2* ern unſere 
mar in — — u Res. —5 —* 
mar m 3 alien 
En a an 
ü ge % —— 


ber Krieg und Frieden in 
elbſt — rn — Haben, 
516 in: jenen, mertwiitdigen en wi a 


tige. Ab 
enate, feinesme, 


und Smbrile ‚Weifter wollen bieken 


dee, Haller. vor der Beneralität, dre zeit 


Chalous ſtaud, daß auch Den rain 
Fin Brioenborigerungen aus feanem Munde: Ries’ 


in der That jomeit gelommen, 
mus —— 
Wir laſſen die fan Fr Profle 
—— un) bie —* udſchaſt doch nicht. bie: 
—— — 
—8 (ah ng wirtlich im dieien 
er Wahne wiegt, ſo irrt. er Ährum ein Jahre ) 
ehnt, Damals, als er den italteniichen. Kıriag vom 
brad, war Frankreich, leiber: wirklich der erſte 
— re der die Wir feb der Ereignijſe 
werfen fonnte. Hitı bie: Lage seine. weſeutlich 


audere; heute 8 die eurppätichen Staaten: nicht der kucze Zeit Ihrer Einde 
eine 'Wefapartie, bie Napoleon alleın: ſpirlen kaun, dem bemwiefenen Eifet, 


un} bien — 


Cloſt · eee ihre Br: 





* 





"mü r a aan die 
one ao Bremer Ki der 
Jule ——— der 16 BIN ert 
Sandro hrbatuttlone Hud deren‘ Ei find wie 
dur der’ * — ehrt —— 
Wieder 
—8 — —538— ae 
aifen ae Hälfte, — 
Zen auch Be Kun wird.” Nagy 
budget zu Grunde nelegten — 
Kae an lg ee 
fr rel ven Pu“ — ſein maß, 
der Samt er Caibrehrieiite 
Bi Me n aber Hoch Einflbung det ‚ 
ichti 1847 * en 
—* he Ra tee“ — im" 
Notbfalle während dieſer ziel Fahre le Eoim«“ 


ber Ai Me A 


Ka her Heietor Ge — 
Bas rmgen, Mangel an 


— KR Kt —* en Eu 
Landthe PA beionderer Benadhtnahmie" 
ide Bi finamnr denu auf die —* fürjere ober in ER ide 
—— Armee lei iſt man N auss 

gegangen, nicht: der Qudiiätvdie Ola?” 

‚ein Watt, I dırdt zu — m ticht die Oyantirät allein tmädht,, 

mi gie "der Hatid ters AT 

bei fü Pal efnatınek, fondern Hor allem ihre! alisät * 


auchbäarteit und 
bei pernachläffi 
Hiöfere Quantität fir ben’ Führer nut ein ——— 6 
duhd wird, anſtalt von Wort za fein, nur N 
teil bringen. Naty' Allem, wid ik fieht und bö 
wird Ay) ünfere —— praſente Landweht 
ung imd Der 3 bei 
4 Art" 


illen und 


Vernbendung ; 


Qualität’ ift die 


fonbern heute muß er, meun er —— ur ligfet der Leute den ui —* tab der Ausbildung ' 


ab nehmen will, eine eg gie it Preu⸗ 

machen. Die Eutſcheidung. ob Arien, ob —— 
dem, ‚rubt nicht mehr bios * Bars, foubern in Bas 
ris und insBerlimf or 9 

Nichts anderes hat r 5* Sibin dem 
Nector der Kieler Univeriität | Preus 
ben uud Frankreich, lonnen in —— 
als ,ebeubilttig betradytet werden, und Napoleou wird 
das Edhidjal feiner T yuajtie fer nicht auf ben 
Kriegsrürfel ſehen, wenn bie ‚innere. Lage. Frant⸗ 
reichs ihm nicht Dazır zwingt. Allerdings, haben. Die, 
Dificöien des Bouapartisunns vor menigen 
demouftrirt, jede weitere Weherihreitung Des 
ge von. Seite Preußens, werde einen *8 
all conſtituiren, und udere Vatticulariſten haben 
die ſet Ertläruug, Beriall,‚zagejubelt. Diefe -patriotis 
ſchen Herren könnten aber ſchlieblich doch finden, daß 
fie die Rechnung odne den Wirih genachthaben, und daR, 
was fie jur baare Münze hinnehmen, nur ein „Echein: 
manöver“ ift. Der Vonopartismus mird freilich an. 


feiner Karte nicht ‚mehr buldet und demgemaß Vrew; 
heu dieſelbe gänzlich verwiſchen muß, * ale 
ber Yonapartiswmmd .—.menn BT, wie 


von- Zuuen heraug zum Sr pain ** — * neiteten Epradhen Haben 


vor er das Schwert zuebt, mit- einen — 
project beramprüden, ber Dem; Deuichland nichte zu 
verbieren hat. Wollten ‚wir, und ebeufalls auf das 
Feld der Eubriluäten ‚begeben, so ı often wir ſogar 
behaupten dürfen, dab Napoleon ILL, „ber ſeine 
Plane von langer. Hand ber zu zelteln pflegt,“ ſchou 


* ber Etabliuug der popisgenen Mainlinie des 


Prager Friedens am ı-— Belgien gedacht hat. ;. Weis) 
terachende Plane würden jevenfalle nur dann anzu⸗ 
nehmen sein, wenn Defterreich nicht der Koloß mit 
thönernen Züben“ wäre, als den es Napoleon ſchon 
in: Salzhurg erfaunt haben muhte, und mweun ta 
lien ſich gefüniger zeigte, ‚als 5 in,ber That ifl. 

Und fo wird Ireußen höcnt wahr ſcheinlich much: 
mals im die Lage kommen, * > es ſchon ‚einmal 


— Hinficht 1 





erreichen, um unter allen Untftänben als brauch: 

= friegstüchtige Infanterie derwendet werden ju⸗ 
ur 

H. C. Münden, 15. Set. An Stelle bes” 

um — der Obetpfalz ernaunten 

Er e hit ————— —— 
zum aid tm Cultusminiſtetium bejößdert worden * 

Veftim mungen des Art. 69 * Sirafies 

MR, Ace die a ern wa — 
diger over, deſettirter Einſteher in 

in vie Staatetaſſe fallen, beziehen Kan Y kr) 


han ! ‚ Rerisiler Verfügung nicht auf Die fogeuannten ‚Hanb-" 


elder. 

Der Hadifie A inndt nach 
den Herbſtmanddern mit 17° badticen‘ Bifeitren,, 
been — noch 5 würstembergiiche anſchliehen, eint 
Inftructiondreife durh die Pfalz, Die 
etwa Drei Wochen dakern "und von Karlärube aus“ 
über Landau, Birmafens und Caarbräden nad 
Saarlouıs md von da mirder nadh 5 is’ 


hy 


ber „Mainlinie“ des Brager Friedens —— io rüd,;ehen wird. DIE Regieriiug in AA beaufs" 

ala | lange als möglid; fefthalten, a Drutichland aber | tragt, "dafür zul forgen, daß der Ansführäng' biefer 

eines Tages, Diele Spur eines jarmden Kothiufts auf.) Meije von keiner Serte Hinderniffe bereitet erben.) 
ha ver früher ‚Theilnahme' Ai 


— pteu 
Generats Icheitit doch micht bie Rede zu fette.) 
r diesjährigen Prüfung für das re der 


11, fir 
Mathematik nur Y —— meet) 
9 —— 


Se 23 
— Dir u b 
zur Zeit allein in den d er vat 
v... Völderndorfi, maddem: Der “ ae 
Minifteriums, Dr. Mayer, auf; 
ea 
verläffig wird: mitgetheitt, Daß deim 
ſammentrũt der Kammern ein SCcheil der binyreiichen 
Eorreipieriten um Freigebung ber" Advocatur 


PeONIOn LER 

a, 14. Sept. Hier iſt ein Verein 
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* Bupwigähalen, 18. Sept. 


Inden wir Heute mir ber Veröffentlihung uns 
ferer Artitel über eine neue Gemeindeordnung dem 
Anfang machen, wollen wir den Leſer gleich in Kennt: 
nik davon fepen, daß diefelben minbeftens eine Woche 
lang feine täglide Nahrung bilden werben, Die 
Wichtigkeit des Gegenftandes, ber nächſten Dienstag 
in einer Verfammlung von Gemeindevertretern zur 
Sprade kommen und * einiger Zeit fogar den Hrn. 
Minifter des Innern in unlere Broviny führen _ 
bürfte eine ausreichende Entichuldigung für die Mo 
notonie fein, die dadurch eine Zeitlang entjtehen wird. 
Die Arbeit felbft geben wir mit dem dringenden 
Munich zur Discuftion hinaus, daß bas öffentliche 
Intereſſe fich intenfiver als bisher bem Gegenftand 
jumenden möge, bamit man nicht etwa in Mun— 
chen glaube, der Pfalz Tei e8 einerlei, in mwelder 
Art man ihre Gemeinbeverhältniffe, tegele, und 
fie werde ih der Einführung des im Gocialaus: 
ſchuß berathenen Regierungsentwurfs willig fügen. 
Sollen bie Unfirengungen unjerer Abgeorbneten, eine 
ben beredhtigten Gigenthümlichleiten unferer Provinz 
entiprediende @emeinbeorbnun —* von 
Erfolg ſein, ſo muh die ganze ge helden 
ſtehen. Mas eine ſolche Einmüthigkeit ben jenſeitl— 
gen Gentralifationstendenzen gegenüber auszurichten 
vermag, das zu erfahren haben wir ja Gelegenheit 
genug gehabt. 

Uebrigens hören wir, baß bie Reuftabter Bers 
fammlung zahlreich beichidt werden wird, und außer 
den Berfaflern bes pfälziſchen Entwuris find nuns 
mehr auch die . Abgeordneten der Provinz 
jpeciell eingeladen. Da fo große Verfammlungen 
indefien in eine Detailberathung ganzer Geſetzesent⸗ 
zur von jo beträchtlichen Umfang der Natur ber 

che nach nicht eintreten können — mozu unjeres 
Bifens auch keinerlei Vorbereitung gett * iſt —, 
fo dürfte es ſich am Dienstag wohl nur darum 
—— bie Grundfäge, auf melden der pfälziſche 
twurf beruht, einem Votum zu unterſtellen und 
— eine etwa ndthig erachtete Amendirung bes 
wurfs eine fachverftändige Commüſſion nlederzu⸗ 
ſehen, — je nach Umftänden ihre Vorſchläge ent: 
—— u berufenden allgemeinen Boltäver: 
ſamm gen oder aber — mas ſich aus praf: 
tischen Audfichten vieleicht mehr empfehlen dürfte — 
auf ®rund derjelben mit den pfälyiihen Abgeordne⸗ 
ten direct in Verhandlung treten fönnte, wozu dieſe 
wohl gerne bereit fein würden. 


Ueber den Eindrud, melden die Kieler Rebe in 


gewiſſen Kreiſen hat, wird von Berlin aus 
chrieben: „Die Antwort des Königs über 
Erhaltung. des Friedens hat auf beutiche Finanz⸗ 


männer und Börienjpeculanten ſehr beunrubigend 
ewirlt: zu Unrecht, meine ih. Den Herren an ber 
eine und an der Donau, ſowie manchen Helfers: 
belfern in Stuttgart unb anderswo gebührt ein ern: 
es Wort, das he vielleicht mod zu rechter 2 von 
gefährlichen Bahn, die fie wandeln, ablentt. Ich 
nn Ihnen nur fo viel fagen, daß in 353 
ſteiſen die königliche Antwort gerade wegen 
männlichen Ernftes re befriedigt dat. 
Thatſache füge ich gl pin, Dab daß unfere — 
—— von eabfichtigten Befeſtigun⸗ 
gen bei Trier als Erfag filr Luremburg wichts den 
willen. Auf dem Papier mag Manches verzeichnet 
und vermejien jein, das läßt fi aber in wenigen 
Tagen ausführen und nur wenn es Noth hut: das 
Toptleben’iche Syſtem ift von unjeren Ingenieuren 
nicht vergeflen worden. 
Auch Blätter, die nicht ber particulariftifchen 
Partei ge "Tönnen fi von der journaliftiichen 
aa nd —X zu ſuchen PR 
‚ nicht völl machen. 
3 2. die „Elberf. Zig.“ der friehlichen * 
eines offieiöfen Be egenüber : — 
dieſe Friebensverfiche * a A 5 
fi aber auf bie ebe 38 cheint Rn hie 
jehr glüdlich zu kein und vermindert ihre Bedeutung. 
Mir — Yerten, baf das Programm unjeres 
önigö „L’armee c'est la paix“ in feinen Wirlun ⸗ 


a Blatt 


gen nich an bas Repolenige „L’empire c'est la 

* erinnere.“ Wer fih auch nur einen Augen 

id an ben Platz des Königs Wilhelm zu benten 

vermag, ber —— leicht, daß derſelbe — und wäre 
er ein Quäfer nicht ander& fprechen konnte, als 
er geiprocen hat. Der Wink mit dem Säbel von 
Königgräg war nur die abgebrungene Erwiederung 
auf den Wink mit dem Säbel von Soljerino. Frans 
zöfiihe Blätter haben das herausgefunden ; es Icheint 
aber über Dem Hori ber beutichen Spintifirfucht 
u lie — Oder meinen bie etwa, ber 

orbbeutichen Bundes folle jih vor den Brava: 
* eines feangöfijchen Kriegäminiters in ein Mans: 
loch eg 

In Paris hat man ſich übrigens noch 
volftänbig orientirt, wie Are unferer —53 
von dort hervorgeht. 

Belgien — bas Land ber honapartiftiihen Sehn⸗ 
fucht, für defjen Erwerb der Kaiſer der Frauzoſen 
—— Einiprace gegen den Beitritt fämmtlicher ſüd⸗ 

deutſchen Staaten zu dem Norbbeutichen Bunde fal— 
len lafien würde — ſcheint einer ernſten Krifis 


entgegen zu gehen. Der einzige Sohn bes Königs Gerin 


flirbt langſam an ber Herzbeutelwaſſerſucht dahin, 
und es wird im Angeficht des unvermeidlichen Endes, 
wie ber —— berichtet, 
von Laelen ein Familienrath zufammentreten. Der: 
felbe wird ſich jedenfalls mit der Zukunft des Lan: 
des und der Donaftie zu bejhäftigen haben. Die 

belgiſche Stoatsverfafjung vom 25. Febr. 1831 fept |] 
die Erblichten der verfaffungsmäßigen Gewalten bes 
Königs in deſſen directer, natürliher und rechtmäßis 
ger Nadıtommenfchaft, von Man zu Mann, nad) 
der Orbnung ber Erfigeburt und mit befländiger 
Ausichliegung ber Frauen und ihrer Nadlommens 
ſchaft feit und beftimmt zugleich, dab in Ermange: 
lung männlicher Nachtommen der König mit Zuſtim⸗ 
mung ber Kammern feinen Nachfolger ernennen kann; 
erfolgt eine folde Ernennung nicht, fo it ber Thron 
—— Wenn nun der vorausſichtlich nahe bevor: 
ſiehende Tod des Kronprinzen eintritt, fo hat König % 
2eopold IL, der ſchon feit fünfzehn Yahren verhei: 
rathet ift, Niemanb, auf ben er ben Thron vererben 
tönnte; fein einziger Bruber, der mit einer hoben: 


gollern’fchen Prinzeffin vermählte Graf von Flandern, 
würde gejentich zur ronfolge nur berufen fein, 
wenn der König ihn mit Zuftimmung der Kammern 


zum Thronfolger ernennt. Würde er bie Nadyfolge 
nicht übernehmen — und es heißt, baß er keine Luft 
bazu habe, — jo müßte in Nebereinftimmung mit den 
Kammern und vorbehaltlid der fpäter immer noch 
möglichen Geburt eines birecten Erben ein Prinz aus 
irgend einem anderen europäljchen Negentenhauje er: 
naunt werben. 


Die auf dieſe Weiſe bevorftehende Kriſis zu be: 
ſchwören, das wird aljo wohl ber Zwed der Berufung 
des erwähnten Familienrathes fein, ob dies bei der 

nwärtigen e Europas möglich m mwird, er⸗ 
deint und — Te ei Saufic mög Imi Ft Preußen 
und frankreich öglih, ja wahr: 
ſcheinlich, 2* Vereitelung — wie Wiener 

agt — für Belg 


tens ® Setbhftändigteit nicht 
minder gefährlid) ift al$ defien Ausbrud. Ob Frie⸗ 
ben bleibt ober Krieg entbrennt, ** Meist vers 
*6 ſein, als Opfer des einen wie des ande⸗ 
m film, Die größte Gefahr droht ihm von 
Bat se 5 ag von nun an ba mr. id er 
efahr, reis ber Erhaltung bes Frie 0 
2 & des Friedensſchluſſes mad dem Kriege zu 
fein. land hat zwar einen flarfen Arm; aber es 
fieht nicht aus, ald ob es benfelben um Belgiens 
willen bemwehren wollte. —— hat au —* 
tung für England verloren, ſelbem Therbourg zu 
flottenbergenden Seefeſtung geftaltet worden, = 
Ichließlih fann ſich ja Endland wegen Untwerpens 
nod immer mit dem Sieger abfinden.“ 

In biefen Worten bes Wiener Blattes wirb ber 
aufmertjame Leer unſchwer bie Idee wiedererfen 
nen, der wir am Schluſſe —— geſtrigen —8* 
feld Ausbrud verliehen haben 


der Brei 


bei | tig —* na 


demnädjft int Echlofle —* 


— — — — — — — ——— ——— —— — ————— ———— — — — —— — — — — — —— — — 


Die neue e Gemeindeornuung. 


4 Die Bölter * und mit der Seit. werben 
ihre ohnehin engen zu Inapp: und hindern 
den freien Bölterichritt. Dann thut es noth, dab 
man dieielben au&befiere oder, da man Leinen neuen 
Moft in a Scläude füllt, fie mit anderen ver: 
taucht. Auch unserer Zeit iſt das Kleid des öffent- 
lichen — etwas tnapp geworden und aus ben 
gewaltſam allge gten Riſſen ſchaut freiheitſehnüch⸗ 
—— Muſter geicaffene Gebild. 
foctalrechtlihen Inſtitutiouen nun, 
Me — —* Decennium zu ſanctioniren 
haben wird, nimmt wohl keine die allgemeine m 
merfjamkeit in erhöhterem Grab. in. Aufprud als 
unfere Gemeindeordnung. Mit biefer Schäpfung und 
ihren tiefeinfdmeidenden Wirkungen wird unfer Rechts⸗ 
ftaat im eine meue Phaſe treten, in welcher wir wie 
der eine. jener längft formulirten Ideen der europäis 
chen —— annehmen und ein 
Stüd der großen tarbeit ſich vollziehen fehen, 
an ber ehe einem balben Jahrhundert die größten 
änner arbeiten mub bie nichts 


— 
immer mod) —— welche einer Zeit 
—— bie warmſten und ſchã riſten 
heidiger fanden, und * die Doctrin längſt 
ihr *8* in ber auegeſprochenſten Weiſe niederge⸗ 
hat, ſehen wir —— Kamen ihre oft jehr unähn- 
—38 illings tie Praxiẽ. lebhaft mit bier 
fen Riemer — contraftiren. ar ed nun an fi 
ſchon von großem Jutereſſe, bie verſchiedenen For⸗ 
mationen zu beobachten, im denen ſich Das Streben 
unferer Zeit nad Anerfennung der Periönlichleit, 
bas Ringen nach einer rationellen allfeitigen Entials 
tung manifeflirt, um fo bedeutungsvoller wirb der 
Moment, in weldjent zwei in verſchiedene Sy⸗ 
ſteme von entgegengeſeter Seite her an dem End: 
punft ihrer Cnimdcung und, ihrer 
nn und ber hmendigkeit einer totalen 
—— ſich bewußt, im Streben nad) Bervoll: 
g, in einander aufzugeben fuchen. 
— in der That iſt dies der Etandpunft un⸗ 
—— beiden Gemeindeorbnungsentmwürfe, der am leb⸗ 
teften in die Augen fpringt, wenn wir bie Ges 
be beiber —— miteinber vergleichen. 

ter jeder Gemeinde it ein boppelter, 
ein 33 und ein rechtlicher, und zwar 
bildet die wirthichaftlihe Seite die Boſis aller ande: 
ren focialen und rechtlichen Verbältnifje, wie fie auch 
allein die Urfadye R nl r Gemeindebilbung war. Die⸗ 
fer hauptſächlich tifhe Charakter darf daber 
bei einer Menderung der juriftiichen Beziehungen nie 
aus dem Geficht gelafien werben. @erade das Stabile 
und Gonjervative ber wirtbichaftliden Verhältniſſe 
verlieh aud der Gemeinde jene Dauerbaftigteit, bie 
fie ſeis verfüngt aus der Springfluth des Herr: 
ſchafts⸗, ja des Nationalitätenwec emportauchen 
ließ, und bie noch unveriehrt baftehen wird, wenn 
unjere modernen —— en längſt nur noch 
hiſtoriſche Bedeutung — nun auch dieſes 
wirtbichaftliche rn *8 im Staate als foldem 
nicht fo ausgeprägt vorfindet, um jo inniger erſcheint 

die Berwandtihaft der beiberjeitigen Intereſſen. 
Als gegliederter Organismus iſt die Gemeinde 
ein Staat im Kleinen, nur rubt fie, ala auf mates 


riele, beftimmt —— und nicht leicht vei 
Beziehungen bet, auf einer natürliceren und 
deshalb x" —* "Grundlage. dieler Eigen: 
ſchaft nimmt fie auch das Recht für ſich in Anſpruch, 


eigentyämlicen Sppus aufpbrhden, der dem Inter 
i us aufzubrüden, 
ren verbietet, aus dem Rreie ber gegenieitigen Wech⸗ 
eten, unb ber ihr den Maßſtab 
ng an bie d giebt, ob der Staat 
mit Verläu — ſeiner Natur der ihm durch ſein 
innerſtes en vorgezeichneten Aufgabe untreu ges 
worden ift. Daraus erklärt ſich aber leicht die Aufs 
merfjamteit, mit der wir jeder auch ber kleinſten 
Aenderung im Charakter der Gemeinde folgen müfs 
fen, ba biefelbe ſiets und mit Nothwendigleit einen 











Rüdi uf die Phyfiognomie bes ganzen Stag ! und die n 2* Sup: 
— Allerdiuge n wir dieſes —* eite weiche unfere junge dorddeu 
nicht ſo unmittelbat ‚ um ſo ſcharſer aber däntaritie in den lehten Jahren wieder gem ’ 555 
Wi ae di en 9 * — 
ugend! aus 
eilt —* — und Norvfeeküfteh he Bene die un 
Bla, e errenten den all mehrerer frems 
E Marincofficiere. Zibei geborene Medlenburner, 2 34 a: J * 
melde bisher höhere Officiersflellen in ber üfterreis Bon i ii kun 2 m * 
Achen Ariegemarine Aleideten, find jetzt mit Bel: Der E — the: \ 





Bun mag am harmlos rigen 2* Rn 
2x Kunftfleit ſcha fen umderzagt, 4 
Denn Friedendbiirgiaft ijl die Stärfe, x 
Un die fein Feiad zu rlihren wagt. 


Drum beil mit Die und ‚Deinem Throne! 

ne als arüneh Eihenblatt Ne 
Gold» und Lorbeerfrone 

Den Srgensaruh der alten Stadt! 

Und jei’s als Inter WBunſch geſprochen 

Daß no 34 Dein Augt es ficht) » 

Wie übers Reid, guunerbroden 

Vom dels zum Meer Dein Apler zieh. 


i t . € Darunt 
Deutfäland. e flotte eingetreten befindet Wich er 


H. ©. Münden, 16. Septbr. Der Kömi 8* Geräten Küken — —* 
» 16. r. er alma 
eftern Abend von Berg hereingelommen, je ie in der Seeſchlacht bei Liſſa fo ausgeichnete, daf 
er den Eifernen u se erhielt. 


Frautreich. 
hau ris, 16. t. Die Rede des Kö» 

2 alten. "m Gamyn 900 Wann 58* das 3 a ce in Kiel ift.den biefigen 
M cum den Landmwehrbataillonen, deren Manns gan unerwartet gelommen, und an ein 
ſchaften, jaftı burdigegends aus ‚ männlichen —— rtbeil über bi iſt nicht zu Denken. 
—— nn. und ——** ſammtlich mit dem) Was. barüber vorgebracht wird, find m * Albern⸗ 
eichen Für Feldzug von 1866 ges u bie kaum der Anführung werth 

ne nerlemung für ihre fefte und | Einen erbliden im ihr eine friedlidie, bie Anderen 





sin andeld» nu Ber: 
kehrs⸗Rachrichten. 


ung fan eıne friegeriiche Gefinnung. Der „Avenir National“ 2 Zaudwirtbicha tlicpee. Die * ni. 
Ir at reg Montag ftattfindenden | alein i vernünft — fie "lediglich für eine Font gar ie gang A 1 ee Dre ch D dir 
zeit ber — = —* Er Bi biefigen Treibens zu halten: Wenn König | und dadurch bedingten Lrodene tbeilweile 
©. Alencon werden dem Famil m erflärt, daß er, um ben Frieden zu erhal» | gebildet, meift I und „Bere Pr} zum — ne 
Sehne“ von —— und —* Sn an ‚ten, vor allem auf feine Armee und feihe Flotte wen geeignet, übe Neibe machte die, Ernte des 
der Finangminifler v. — niglichem | zählen müfle, an mem liegt die Schuld ? „Der tes ben Aunufl nötttg ; man beachte da® 
Afrrage als Zeugen beimohnen. Sieger von Sabowa fonnte feine Gedanten "nicht | Obit auf *3 in an Räume, aber nad) kaum 14. Ta« 
Pr —— ads —— — Saul, ch man No est Ih, Di —— 
dem Bamberger Ar r jein. Preuße it fein mniß, . 
von —** Bayern an Preußen auszulie⸗ ve ert v. Bismard hat feine Eile, die Südftaa- ien, ’einetten und Borsborfer, zum Seit 





ſowie überhaupt dieſes Jaht eine Maſſe = —* vn 


Fernden Urtunden, Verhandlungen, welche vom mjuverleiben.” Auch ber „Temps" findet in reitet wurde, Der aber an Ounlität nicht® zu wi ü 


22. Juni bis 1. Auguft d. g. gedauert hatten, jehen = Nede des Körigs nur das Seitenftüd zu all dem 


ter nn burd) beide ngen entgegen. | amtlihen .unb halbamtlihen Dingen, bie man in | None —— rg Se ale de Ber sr 
Gangen finb 3071 ——— ur Verhandlung | jüngiter Zeit in Frankreich - lejen befommen hatte: * F billiger alt Lehteres td ber t fehr 
gelommen, von —— * zu: Reeuben geben.‘ | „Der Par fieht nirgends in Eu!opa eine Bebroh) 3 rag mM. Wahrhaft Überrafhend it an 

* Aus Baden wird gemeldet: Auf die Beis des Friedens ; aber gerade ſowie frankreich erbli t —— irichen, Apriloſen a md 
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Kirchbeimbolanden. e holort banznbe © Stelle b RER Aue nr ga = 
An ®. Rägemer, Gi — — De 
100. „Klafter, chen, St Stiefel: Buighinder in Satienlautern. _ Be dauernde —A— bei I. Oindel, Geld-Sorten. * ku 
ol [4458%/,] Ein tätiger, aut beleumundeter ——* in Dürfbeim & — Aus —*22 ——— ... 3 Fe A 
den eimeln Schneidergeſelle — 8 
, Elafie, su 8% Bub, werben einge günftigften Bedingungen offen, 14576%,] 
‚ wit Bablungstermin bi taun am tommenben 1, Oxtober als Aufleher inkigften Bedingungen offen," {476% —— 10N-Btacke . . » vu 
bill treten. Qufttragende wollen fü mit Lens | [45748] Ein angebenber Commis findet ala er 
abgegeben. eintr ae Hein —— —— 9 20%.00% 
Holger auf dem fönigl. Holzbof unbe miflen versehen vorher babier melden, in einem Tue u. Manachr Englisch DER. us 
Bobig. fr Bermaltung der Voligeianktalt maaren-Weichäft einer qröheren Stadt ber ige) Geld ver zei ——— zei 
rohe&:QAb —— autern, Borderpialz ſoſort Stellum gufferien unter RER — 
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Buchdruderei von I. Baur in Ludwigshafen a. RB. 











een, 
Der Pfülgifpe Aurier erjgeint täglich, mit Musmnkme des Montags, und mit wbßentlih: drei Umterhaltungsblättern. Merfefbe toſtet bierklipelic fl, 1. BO Er,, Fomehl Darrdh.. , 


bie Eppebition als durch die Voſt bezogen. Inferate werben mit @ 





Vertheldigungsſyſtem“ betreffen. Es tit nun a 
er 


füddeutihen Militärbildungsanftalten könnte man 
füglid iparen. 

Heute und morgen finden in Stutigart Ber: 
—— von Delegirten der ſogenannten Deut: 
ben Volkspartei ſtatt und zwar hinter verſchloſſe— 
nen Thüren; denn es find nur Barteimitglieder oder 
eingeführte Gäfte zugelailen und Berichterftatter von 
Blättern, bie nicht Farbe befeunen, ausgeichloffen. Die 
Welt wird ſonach von ben Verhandlungen nur ers 
fahren, was den Führern gut büntt, eine Borficht, 
die vielleicht in dem eigenthümlihen Verhältnik bes 
politiſchen Strebens dieſer deutichen Vollsmännet 
ur ftanzöſiſchen Politik, vielleicht aber aud darin 
hten Grund hat, dah die Melt im die numeriſche 
Bebeutungslofigkeit der Volkspartei feinen Maren 
Einblid erhalte, jedenfalls aber mit dem von ben 

ren fonft erhobenen Rufe nad) — Deffeuts 
Uchteit im grelften Widerſpruche ficht. Auf ver bes 
kannt gemadten Tagesorduung ber Berfammlungen 
fiehen u. 9. bie weitere Berftäudigung der Demos 
Traten im Morden und im Süden und eine ents 
fprechende Ausdehnung ber Parteiorganifation, ein 
Bericht über die Thätigkeit des PWereinsorganes (ber 
Stuttgarter „Demofratifhen Correſponden r) unb 
das Verhalten der Partei bei dem  bevorftehenden 
Congteß — und Friedensliga. Bezüglich 
der wicht annt gemachten rbnung, 
Dinge, die gleichſam zwiſchen ben Zeilen berlaufen, 
wird man eben auf Ausplauderer verlafjen müj: 
fen, die auch bier wicht fehlen werben, wenn 
nicht dur einen furdtbaren Eidſchwur ihre 
nge zu binden verfteben. Ganzen wird aber 
ie Sade von fehr wenig Bedeutung fein, da bie 
Bartei mit Ausnahme von Württemberg fetpft im 
Süden nicht organifirt ift und bie Sympathieen bes 
rößten —— ber norbbeutichen ofratie nur 
— Abgehen von ihrem ſpecifiſ Programm in 
ber beutjchen Frage würde erfa fönnen. Eine 
Partei, melde das An's Baterland, an's theure, 
— Die an“ vergikt, hat feine Zukunft, und im 
brigen — — ul es auch nit thut”.... 


Ludwigshafen, Sonntag 20. Serptember 


ben | giebt, die alt biefen fretfich Fu 


der | mente, bie 





Unfer Londoner Telegramm vet, baf bie eng« 
liche Preſſe in ihrem Urtbeil über die Stieler Königs⸗ 
rede ben deutſchen Particulariftenhlättern eine In 
rlos vorüber de 

Eine 
eſunden Menfchenverftan: 


wird, aber immerhin bemerfenswerth bleibt. 
ftärfere Verböhnung des 
des als Die, welche die 
bem Werth nad mit den napoleoniichen Auslaſſun⸗ 
gen auf bie gleiche Linie ſtellt, iſt und noch jelten 
begegnet ; und „Daily Rews“ haben gang Recht, wenn 
fie den Unterichted mit ber Ausführung ſcharf war: 
firen, daß mas im Mumd des fran öflicen Railers 
eine Ariegebrofung fein würde, im 
von Preußen eine Sehlenbuscherun iſt. Daß | 
ein großer Theil_der Wiener Preſſe in das Urthei 


der jranzöfiihen Ehauvins und ber deutſchen Sonder: plößlich in 


binbler einftimme, ift jelbfiverftänblich ;, und mie uns 
gezogen bie Auslajjungen jener find, läßt fi darguis 
entnebmen, daß bie rauf g." erflärt, das Ur: 
theil der Wiener Blätter laffe ich unter den preußi: 
ſchen Prekverhältnifien — die doch der gemannten 
Deus viel geitatten — nicht wörtlich er 4 
ben. ir theilen nur ein Müfterdhen aus der „N. 
Freien Brefje” mit, das m. 9. fagt: 
—* 


oralein, B ı um 

den ein fann felbit im einer Zeit, da der Diana, den 
man 

Barzin Ddarniederliegt, Das ift eim jcömes Zeichen bon 


ob die preußiſche R ierung nut 
—8 tig; 

Die Entiheibung in dem Bregenzer Ebeftreit, 
welche ber cisleithantiche ya bem Minifte: 
rim des Innern überließ, iſt in Folge deſſen En 
ben Stattbalter von Tyrol onsgefalen: Der Erlaß 
be3 Hrn. d. Lafer ift aufgehob:n und damit praf- 
tiſch zur Geltung gebracht, daß die ablehuende Er- 
Härung eines — eine Ehe kirchlich zu voll⸗ 
ieben, nicht widerruflich ift, zumal dann nicht, wenn 


ie weltlihe Behörde bereits die — der Ei: | 3 


vilehe in Angriff genommen hat. So wird bein ber 
Biſchof von Briren haben, was 'er zulept feldit um 
ben Preis einer am Dielen Herren gan; ungewohn: 
ten Nachgiebigfeit vermeiden wollte — die erfte &i: 
vilehe in Tyrol! . 
. Heute erwiebert die Königin Jſabel den Beſuch, 
melden Kaifer Napoleon (ob mit oder ohne jeine 
gan, jagt der Telegraph nicht) ihr geftern in San 
bafkarı gemacht —7— Damit ift denn die viel 
abgedroichene Frage von der ‚Zuſammenkumft“ glüd: 
lich gelöst. 


Die neue Gemeindeordmung. 


9 Im der erſten Entwidelungsperiode der @er 
meinbe, mo bie Sorge für 


Se" mpg Tante # m rt 
4 — 
—— —D Geweinheit weſentlich 


demotratiſch und ſelfgodernmental. Der 
gegen feindliche Angriffe der Menſchen und ber Cie: 
ndhaltüng ber Wege, ja jelbſt die 
allerdings primitive Sorge für Erziehung erg 
einen complıeirten Appatat um ſo weniner, als ſich 


bie | immer Berfönlichtetten finden, welche biefe Gemeinde: 


angelegenheiten neben ihren fonftigen Berufsgeicäf: 


it —** Ratu a iR. es dann, > 
nit j it bierzu e 5 2 
trauung biejer Sorge als ae w 


d Entgelt ieht. 
= 3= Fe der einzelnen @emeinden 
unter fih, bas-Staatsband, bas fie alle zu einem 
roßen Ganzen umſchlingen will, i i 
ältere Befäichte yeigt und fogar Bänder, 10. Der Ber 
ere e 
griff der Gemeinde in dem bed Staates völlig auf: 


— —— — — —— —— — —— — — — — — 


Lehre Doch 


orte des Königs Wuhelm 


f 


f | im der Schöpfung 


ird | Auguft 1789, die mit einem Ruck ** 


in diefer geu | Böllert 


Rrenger für die viexſoaltige Petitzeile berechnet. 


mu befriedigen 


Grfidhtötreis erweitert fih und es bäinmert 


⁊ 


das 


tliche Untericheibung ‚ber: Idee im Städte und 
Laudgemeinden, eine Unterſcheidung, die i Beit: 
fo prägnant auftrat, baf wir Ihr nod) faft die 


und des Königs | Hälfte ded Entwuris fir das. jemfeitige Bayern. ner 


wiomet: jehen. ‚Und gemi, bie Differeny: mar damals 
grob genug. Welche Fülle des Reichthums hatte ſich 
ben großen Hamdelsfläbten aufgeflapelt, 
melcher ungeheuere Luxus herrſchte unter den Batei- 
siergeichlechtern, deren Macht jo weit ging, daß ſie 
mie in Ralien, ſich ſelbſt den Adel dienſtbart machten 
Reue Anschauungen, neue complicirte Werhältnifie E 
Die Territorien, Die auf eigene. Fauſt Heere in’& 
fellten, fie mußten guch die Sorge für bie 
tie bes Friedens in ihr Bereich ziehen, fie mins 
ten ben neu auftauchenben und Einrichtungen 
bee Bile wiigeheiigen Etulmangen ia Ic aee 
, ber diete wie gen Etrö ini 
—X Bett jutuckzudrangen ne = 
tte ; bie: Eonitruciton diejes Organismus aber ent 
jelt gang im Geiſt jener: Zeit damals ſchon alle 
Reime bes Burenufratismus.  Uuterbeffen aber 'batte 


a | mit: dem Gefühl: einer. innigeren 8 


—— 
leit der einzelnen Territorien auch die inatsredptl 

Ider eimer Alles Aberſchauenden mb ditigirenden 
Obergewalt des Staates an Breite und. Tiefe ge: 
monnen, ‚und auch fie fuchte durch Schaffung reines 
forgfältig gegliederten Medaniemus ſich zu ütis 
pen. Dies war der Punkt, in dem ſich die Tenden⸗ 
zen ber Gemeinde und des Staates paralyfirend bes 
geguen mußten, und der Sieg ber einen ‘ober anbes 
ren: Richtung hatte damit der Zukunft ihre Spuren 
vorgezeichnet.. Die Gemeinden, bejonders die Stäbte, 
hatte viele Dinge in das Bereich ihrer Verwaltung 
gezogen, die an ſich micht gu ihrer, Sondern zur Com» 
detenz bed fiber ihmen fiehenden Staates gehörten: 
Diejer aber, der ben Gemeindeorganismus allmählich 
mit feinen burenufratiiden. Elementen: zut verſchmel⸗ 
zen juchte, war mit der Nüderoberung ber ibm ent 
ogenen Gebiete nicht zufrieden, - fondern ging weiter 
und bethätigte feine. Gigenzwede nicht blos im Alger 
meinen durch Beeinflufjung ‚der Gemeindevermaktung, 
Sondern vinbiiirte ſich auferbem: ein Beilätigungss 
regt der Verwaltungsbeamten, und bald jog en bas 
ge wichtige Gebiet der Rolizet in. die Sphäre feiner 

rgane, 

Am reinften. vollzog fich biefer Proceß ber Een- 
tralifirung in Frankreich, das zuerſt die Formel bes 
Aniolutismus Tẽtat c'est moi) erfand.- Jahrhun⸗ 
derte lang hatten jeine Rönige confequent an biejem 
Werk gearbeitet. Der großen Revoluion, Die ‚mit 
der Bertrümmerung ber Gemeinde als politiſcher Cor: 
poration bebüticte, war es vorbehalten, Das fiarre 
Einheitsgebaude zu rönen, und bie Revolutionskriege, 
in denen es einer ie, die alle Fäden der Ber: 
maltung fteaff angezogen. hielt, bedurfte, um die, bes 
abfichtigte Zeriplitterung wicht zur Ehatindpe werden 
zu laflen, waren wicht. wenig dazu geeignet, dieſes 
Spitem auszubeuten und das Commandowort in bie 
Staatövermaltung zu verpflanzen. Schon der, Cou⸗ 
ularregierung war. es gelungen, : bie: Entſcheidung 
nicht bloß: über Provingialiachen, jonbern jogar Aber 
Gemeinde⸗, ja Privatangelegenheiten in die des 
Staatsoberhauptes zu legen. Mit, einem bie 
Dietatur herrſchte, wie in der Armee, jo in ber Ver- 


— 


fi | waltung. Dieſer Zuftand hätte auch bald unerträg- 


lich werden müflen, wäre nicht bie Nacht des 4. 


Vorrechte und Privilegien zujammenftürzen tar 
erhellt worden von ber Leuchte der allgemeinen 
Gleichheit, die man hoch oben am Portal des neuen 

accaa Rr 


ii. 
4 „Gleiches Recht und gleiche Laft” — dieſe Zau- 
berformel übertönte eine Zeit lang die Stimme ber 


* 


—253— 


ters 
daß fie 


Hr 


sg 
FE 






At u mit der eit wegescamd: 
mußte Hgg mit, 23 Gedanken der 
umfafjenden ee AR Int Siem | Bei 


+ und Rechtäftant: 
—— geſtaltete id) die Sache in Deuſch 


; atrifu —28 die inaufhaliſam zur Zer⸗ 
e und zur Seloſttandigtent der Stanbeift; 
4 N * 


* 
Dr 
—— 





rechtigun uden Kortichritt: hem⸗ 

menb i x 1 u uno durdy burtaufratis 

fcher Gei ——— blos des Benmtenflandes, 

nein ber Gemeinbeverwaltung, F jeder mus 
} tu Weber: worauf mit 


‚gehende SBräventiomaß« 


en ie aber 
üclice Ente 


ii 


) Blättern, welche 
ee den Zeiger * der Uhr der Zeit ridwärts ſchle⸗ 
m BAT 
Sorte v0 oft Blätter leiten { 
—— e v n Se At 
h) eridpeinende —— in einem Artikel ge: 
tete | gen das neu 


hr Durd, die. Eonfeription oo Unet- den, aus unſeren Worten, wie 


= Fr 
se 








Bist der unehelihen Kmder 

uud 3 eine Maifir i 

einen Si nee — iebten das ganze Ge ic) mit ———— iebt Hante 
anrmie Kl = m em 

fit ber Di nad Bee Bram Refultakk : eit Der FR Dt 


































Prin gen. Uebrig nd 0 
lichen Spione ct a Baden allein. seENig 
rieb auß Paris nad) Florenz: „Jtalie 
—— —— Tolizeiagenten-- überdacht ; 
jagen. Sie doch all die Spione zum Teufek.r Auch 
in Naſſau und Frankfurt mwimmelt e8 von 
Dielen Agenten ; bier laffen fie es ſich ganz beion- 
ders angelegen ein, die preußiiche Regierung fur die 
Geihäftsitodung verantwortlich zu maden. 
Der „Heveil“- parodtrt die Rede von Eha⸗ 
lons in jolgenber brolligen Weile: „Wirhätten uns 
gludlich geſchadt, Die in Ehalons — re 
werde, been gae münn«.| Des Kaiſers ju commentiren Wir 1 

drei Jahre in’ben Gafernen detinist nichts jagen, weil die Gerichte nicht 






and immer einbils 












fein ‚möchten, den: Borwand zu —— 
je den | Heben. Wir beichränfen ı uns ſomit darauf, 
ehr y Befriedigung mut * jo flaren , jo eutjd 
ur; dab Dub in erußi de * uin 

7 — — —— 
Pe bat * * * * 
— — ————— — IR — 


— 
Berne an Sehr nad Kür * aut 


he und — —* 
I A gebrudt und geleien, wo bie 


Min und das Haufe | yarte, Der Ba —— 
erichtet, ein Bauer mit go Dwatität des diesjährigen Serbftes 






mo woch dieier Tage, — welche zu einem i at 


Frautr 6 — ana Bea : 
© Barid, 17. Sept: Geſtern hatten. wir ur u 15. —— 108 
wieber einen — 5* davon, wie weit die amtliche 1888 20.7 1, 110 
tiebenäflunkerei ſich werfteint Mm was davon zu 1860 22.. Orober 88 
ten ift. Wie —— ihelte ber Polizeitommijjär 1862 30. 108 
ft Bine ben Wörfemiätfern eine Rote mit, hen et 16, 18. October 8 
Da ne th nee d — 7 120 
auswärtigen ege en. in der 
Kieler Rede eine gie Sehne er **8 en Hate Ib Ode — 
bliden. Fit es ſchon ſouderdart. die Din een Diele | Wopnlihe Kität zur Folge hatte, aber «inem * 


Weiſe — der Speculation gegeniber auftreten | Onaititätsveriuft werurjadhte. Um einer Wieder 


heit, | zu Tehen, was: joll man dazu fagen, wenn ber „Mo: | jes Berlufles: vorzubeugen, ordnete der Eigenthümer Die [4 
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ei 
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Ei 


e ipredhen fünne, wie vom dein Rechte 
'brüben im: Bayern? Wie viele Feg · 
= und Koenig 
—— mu acht! werden, bis ein 
armer Teufel eſeiner Heitatheſe 
* oft gen ein folder einichen 
—* und mehret Euch“ nur (für Die 


ihm die Natur nur zur Jrouie 
as einen  prövilegirten "Mitmen: 

! —* vo 5* Der: Segen dieſer Eiurichtun⸗ 
lange aufıfich warten und vortrefftich 

dj" die neulichen ſtatiſtiſchen Berichte 


arten md‘ s Syſtem 
zig ————— 
ueben feiner eigentlichen Bes 
noch eine anderen moraliihe oder Plage: | mit 













Körperihaft‘ 
are 


e.Münden, 17. Sept: Die Berashungen 
—— File Auewahl der in Lehzrerbal⸗ 
Ya & —— Bunt 1er m —— Lehrmuel find 
verei n 
Am der) and nn bie! 311Dctober wird im 


anzen Königreich das Aushebungsgeihäft| 


ür die Alterstlaffe En er Die Feſtſtel⸗ 
der Termine fur Diefe' Aushebung war nad 
"Art. 94 Des) Wehrgeſetzes —* Neglerung überiafien, 














* bats“ bringen einen Artikel John Lempines, der pr | 


A 


gen rabicirtas Gewerbe: ausüb- |, 


treiſe bewegen, feiter-fnüpfen. Franlreich ift * 


uiteur“ eine Nede, die von ben Dliniftern öffentlich ſchon auf den 9. Sebtember an. Vergleicht man die 
als eine Friedensbürgichaft erlärt wird, mit Chill: 
N en übergeht? Entweber das amtliche Blatt 


Zubden mach der Feat und Dein Gewichne, jo ergibt, Nik, 


der 8 1868 zu dem allergröiten gehören 
—* Fer normal — — F — Bogen 





nicht, daß as Sand durch Kennnignabne vom | MERK da 


* Friedengbürgibaft. fich im gleichem Mape be 3* feine Saene af umd term bie end 


Geld haben, den hüchften Grad der Heife abyırvereien 


ruhige € wie die genannten Minifter, ober der „Moni * Hınderpeft. Aus Minden  tbeift Sram 
teur er 


Preſſe findet ſich noch nit in einer — neuetlicht Ettrantungen. welche einen „Ninder 
greifen | Würdigung der Stieler Rede putecht. Der „ 

tutionnel” bringt einen langen, aus Geweinplatzen 
aulanmengeflidten Artikel, welder bie Worte des 
Könıgd von Vreußen —* % Aussüprnitg ihrer 


erblidt feine Kriedensbotigaft darin! — Die Cotteſpondeng zur Veruhigung der Biehbeſih 
onſti⸗ | reditfertigen fönnten, nirgends dorgelommen find, amd) jomit 
der gemeldete Fall auf dem Gehöſte bei Munchen nolltommen 


lut daficht 
— * terue Guten ‚in I 
wurden in er za ın groger Au 
Bedeutung berauben möchte, b 8 er dane | ji | jimar mit e müs Röflenaufipande bon et fl. Te Sen. 


von jeiner Armee und Flotte sh rer uperdem 24,660 
Das officiöje Blatt a alis, daß bie Nede eine | an; Ka, Song Cor a —— 


Antwort ift, bie bem hieſigen —— dee und ein elnen Oelonbinen gröfere Culturen 
Würdigung wiberjahren, j# eu Die „Der | biieben Nie —— — —— —* 
olme nachtheilige Wirtung auf die Unterneh 
Landwirthe Ko Operfronten tmaurden. auf ı7U7 ı) 
int» und Bewäflerungen durdgrführt * Caltut 8 
von dem Kreiscomite für a Br 
Mittelfranten wurden größere Bewã mike 
fonmien, In Unterfranfen famen im —— — 
einer Jude von IF Tagwert zur Ausführung. I 
ar dad Sabr 1907 für —— ——— nicht 
Durch den Wiejenberninspertor wurden auf 1106 Muthen 
und Badorrectiöten, 20 Enhoäjkrungen, 17/4 Eng 
wert Draimagen, 46 Zagtoert Bewaſſcrungen augeorduet und 
waren weitere, bedeutendere Culturen in Ausſicht 
su der Pfalz fanden die vom sreitcamite 
*3 dt den. Landwirthen einen erft 
En. In * Oberpfalz wurdeu vice —— 
alluten a fährt u an rn Ai 
- 2 net Hamburger Poftdanp „Hölle 
Gapt. Ehlers , von det Kinie der Hamıbarg- merkte 
a u Geſellſchaft, witkdes nm 2, Stptbe. 
Southamblon — it nach einet hr 
grand Tchmelten glücllichen Keite non mur 9 
nden tmwohlbehalten im Newnort amgelonmen. 5 
ibeilt von W. Ruelius, Specinlogent in. Yırdwig 
— Tui Dambui er ampliciif , „Dorujlia”, 
Gapt. Frauzen, vom ber. Yinie der Haubaitg »Yneritant Gen 
—— ten Geſell ſaaaft, welches am 23. Au von 
umburg abging, it rady einer alillichen ‚Reife non 16 
age —A— in Rad⸗Nort angetommen. (Mlikge 
theilt von W. ſuelius, Specſalagent in Ludad igshafen 











Fraulreich Ein der Verfafier, 
in die miere Eutwidelung 5 
ds zu milden; „Daß die, neue Berſaſſung Deut 
laubs ‚für Seanfreid en Grund zur —9 it, das 
gebe Wir, al; ‚aber es Tchrünt, nf imvernilnftig, auf 
ündnt anerbietinngen einiger Unzufriedinen, eis 
niger Emigranten einzugehen. Wenn wir eiferfüchtig 
find, fanfeiem mir; —. nicht bliud Unſere 
natürlichen Verbündeten find nicht auf dieler Seite ; 
ſtatt uns in * innere: * anilation Deutſchlands 
zu nu an erg en wir bas Meiipiel Preußene mac: 
ahmen um die mikisärtichen.und.commereichen Baude 
mit den 3* die ih in unſerem Anziehungs ⸗ 
























auf dieſe Länder. denſelben ——* zu ‚üben, den 
Preußen auf, die zum Bunde gehörigen Staaten übt, 
und Deutſchland dürfte ſich Darüber nicht beklagen,” 
Alſo wieder die: Alianz mit - Belgien und Hokand. 

Wie ih mun heransſtellt, beträgt bie Zahl ber 
Michtitimmenden im Barbepartemsent 19,000, 
und #3 tann deinem Ymeifel- mehr unterlivgen, wie 
günftig bem Biegierungscandidaten die Haltung Der 
ultrabemokcatiichru Blatter war. Kr. Veyruc, Dev: Ant: 
erwählte des allgemeinen, Stimmredts, jtanımelt; 
das. wird. ihn indefs nicht verhindern, ſo oft es nörhig 

trös-bien oder‘ ayız vom („Abjtimmmung‘) zu 
rufen FIeRI Br 

Die dujammentumft mit der Königin 
von Epamien fiudet alſo Dadrftatt; Italien wird 
ſich über dieſe Annäherung ‚nicht ſehr zu freuen ha— 











Zelegramme, _ 
*, München, 15. Sept. Der Vertrag zwi⸗ 
iben. "Hoyer uno Jtalfen -beitglih ber Uund> 
Lieferung von Berbredern it heute durch 


Er 


|| A 












Geſund⸗ 
bie Ber: 


—* en ee Pe, a "he 


26. Sept. 
i 
A nice men ee 
Deu „Staatsanz.” Beridie aus Athen bis zum — 
— am * ontag in Mün * er —— 5 
Fre * * Ki rom zuſamment melde vorgelegt... Dasa — * 
e 


— ———— 9 — er far 
artku 13 ⸗ illlonen Dra TR ei t Domra 

— ——— unter | eines Au 3 von iR Bu Die ruſſiſche Vernam us. ne 
haben an daß — deutſche Ber: Grohe in Si Hydra ann A vr 18, Iren Ballen 


















ee ee Brindifi en ” " ervortirt Se a 
Die weist — Beh ——— ne m den Abe en 













tra i f D die len Dificiere nadj, | Iradeit 
JJ 
’ T. 


t 1 Sefern ab d ein und wurbe der zahl: ya che WRampüngen der Wall 
en ——— 
Die deutſche Bevollerung des Amtes * Die Angabe von den he be: 
Chriftiansfeld x. batte fi — — werden 
a Um 7 Uht.erfo zeife | jollen, beftätigt ſich wicht, 
8. Sept;  Heiite wurde bie Zelegraphif re Sennetaberiahte 


beutf * Ehen i l b (Gffectenocietät.) 
bier — * DB. Alain — Beh NET — | * 


er?” 18827" Ameril 

Mehrere adden di ehe] Watter als an der Wire > 
en — sur sen — 
Katie —* — — " P 
b milde 7 (top al ba AR — ih A| 1832er DT ET — — 
ehe — ——— — | Darm BanteHeiet‘; Bor [yon [hen —— 
benden —— „öffentlihe Sünder“ ge 50% — ge — er an Kal 
denfelben fei Leine Mhfolutiom zit erthei : fie J icden gei 3 — ieche 
keine Meffe zu leſen au dürfen fie nicht als Taufe 4%, H.2ndouie turn Eh — — ft" 
ober TISCHE, augelaffen werben. ——— ai Fa: bis 10 fl. 40 * 
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re 1 




























Atafau, 17. Sept. „&ypas“ meldet, daß 

bie Gandtagscommihfion zwei ggg 80 Binalie. nA 2.30 — 

vor werde. Das eine ſoll an den ie s 

ri fein "und deu Standpunkt bes Landes 

ber, Sur darlegem, der corjtitutionelle —— 

das Programm mit dem Einfiuß der Krone unters k 

Riem; a8 cupere Til an das Mintel, geen RE 

u ber ee ee, * nn Stu) Pe ur ” 

X utonomieı der ‚Aronländer verlangen. — — J 

— — lalt iheilt ein angebliches Wiener Bes 5 —5 EN — a 2* —* — 

J woraad a v Anlaß der 1 geisihten Frage Hamburg, 18 Sert. Sclußcoutſe. 


Die tem; 
ni — i8 im Werden ſei. De Erebit-Actien. * Staatöbahn-Acrien 1), 3507115 | ı 
weit, 17. Erpt.. Er ‚übermorgen werden 7— — — — Der udeeransener 8 üntper in Billa. 


Xoole 
sabmtnijteativen ad 
a en IDEE Stanfovic und Trif: — Sa er Sn Mn Run — * 


Eu, der: Yandger 1er F * 
dobie mins Lin transportirt, — Has A = und 3 Berici 
* 3* 18. Bel Sämmtlide bie er ie NEE - . Bed won Airmajens nach hat A 















Blätter be er Nede äu ni u — na ins berufen worden. —3 
—— 9 ae — *2 friedlich - let: van, an su) Bern ER 
late. Tagt: „ * : — kam — = mei 





—8* würde im nd des —— Mr ald | 1er Ameritaner . .- —* — nötbigen Arrangemeit$ iwegeh 


Um £ J 
— m dem: Schlebhauſe 








eine Kriegserftänutgeriheinen; im Munde des Kö: | Eredit-mobilier. . . 290 — “ 
nigs, tg bebeutet‘fte Frieden, weil fievoneitter | g,; RemDort, hf — a der Verlamilung am 22. de reditzeitig treffen zu 
Fried egleitet ift," Undder „Globe“ bezeich —53 In. ktonb, ii. @) J FEN a Het fönnen, erige id bie Herren, „ıwelde, Theil.baran 
net Ns Bere —— Zeitungen, i Br in ea a era din 194 Yetroleim * = — ‚mid umgehend it Kenntniß zu 
einem E ı Sinne zu deuten, als vola 
Ränbigen Ai , Ei eierich ” 'Menkadı, 18. Sept. 1868. 

—— 18. September, Raiſer Rapo⸗e Epitinis per Pat) BE re 5 Werd. EN. 












Die Buchdruderei & Gi und Emp 
® ih ruf e SuBogEn erannie a. [asasta) ur Satlon empfehle ih ei mpf 


yon Carl Thieme in Kirchheimbolanden u. ancaler and Ders ade 


* 17 = 

eingerichtet mit neueflen Schriften inen mit u betrieh, empfi eingerichtet, gen un F nee zu dıehien, a: 

——— und ini gr Serien aller ee, in —— —— aike den, —— — Met 
‚ von den orbindreren bis im ii en Austübrungen RL: Gold und ſierge J den. . Wulver und i 

Wuriter und Sr elönotirungen x. werben auf Anirapen gerne ertbeilt. re — 


Ban! ifonivte — Anſtalt in Main. „iu E Kauft Belıe brmihrenbe De Ba 
7 ill it} —388 —— biktet fie —— 9 allen — jur geneigten- Knabe 
"a Ba nr ge Baal 













mni ea 









ich. Wa , 5 
Wohnungs eränderung ung. 
Pit, i) * ich bie — Verde — > Oh II ſce = "En und — 


eben Da 
ule verlailen und mein Kaus, 


b ich mein von n il ** un A ———— 
neum ig beige 6 — in em iehlende Erinnern * Aifnatme neuer} 
—* En " Mangel an Raum mr 








maptes und Malern bei ſich eines —— Bekannt 
term Yreis abgegeben. vu WR 


ar m. 
eiiih Aut: en en ne MR Hr 
Knbmigspafen, im tember 1P6 hu en der {er 
* — Brubacher, Sattler und Tuapezier. na RT NSPUBRN San dk dt Be 


— iſt Die} —— Ehre —— 


* —— yramikbenn&xio! wswärtise Dönlunge er lt ersten Kite 
Wohnungsberänderung & seihäfts-Empfehlung. — Uedermadeng ım ie Bau — von 220 A.” ober 
pa Unieren geehrten Kunden gut wer. Kuch b, wir une Beiaähs fosal, nach | 19% Thaler it geil) eın fahr mäßiger, Dom rolperi 
3 — Nedaritrafe — in die Näbe dead Bi et N, oerlent bäben mi ie idber —— deliche man ſich an den —J 
Für das ums ſeithet autigſt Mi Vertrauen n® Garten, ltr wir un, 
unter Zuſicherung prompter und x Veh 5 pain "Woptmolleh entprob ei, 










— 


—i 
* —8 en vort atdia Kr bie sum 


— —— — — 
Mannheim, 20, erowier 6 Glafer, IRTGNORERUSTENDLUNG, ‚Ulmer Donban- Looſe, te) he er — ie su. 


orten Bad ra aa min. RER — 2:33 






., Yan 1 
rfehr. übe * werben, ſol. 
SEertemtber 158°“ 7 on 
Das Bürgermeilteramt, 77 


4678 ,) Gaterhaltene Meinfäffer im Ge 


ft'non. 880, 810, 878 mind 1062 Niter find 


| > Plähifche Gijensaguen. >. ee 


dab es Gott em — 
bat, unſeren inniaſtaeliebten Gar 
‚ter und Schwiegerrater 


















a ’ [1668] Mit Benehmigung hoher Röniglicher Regierung wird bie Landſtuhl⸗ — umd aberes bei der Srred b, 
t Leiden in ſeinem 74 Lebens · u zu erfragen. * 
nee Dre —— 3* Bahn am 22. September d. J. dem Öffentlichen Verkehre über Ein Putgehhäft, wa 
tille Theilmabme_bitien 
— —— Tarife und Fahrpläne können auf fünmtligen Stationen ber Pfal⸗ Kunbihait erireut, wirb wegen Fumilienner, 
den 17. September 1808, ziſchen Bahnen bezogen werben. baren gen gel (44800, 
Ludwigshafen, ben 16. September 1868. Te Ds en te Fe 
- i i i i : 45 . tabt a 
Fäffer-Verjteigerung. Die Direction der Pfälziihen Bahnen: [söeo% | Bei 0. Re pre = Baupebt * 
Bere 428 * 3 * Jaeger. Buber haltend, ju verlaufen. 
in, bed Morgens um vu a nn a 
Hadt ın feiner W } ‚ löht Depin Bag: 4654%4) Bir iuchen. eine gie Beiugsauelle 
m, As, (5 Bann a Di * Belanntmachung. — Rönig & Bert. 
— —3 — Die Ausſtellung von Boden⸗Produeten beim Detoberfefte in München betr, |) ———— ——— 
role auch einige Bütten, 14885] Rad einer Dlütbeilung des General-Eomites des Tanbmirrhichaftlichen Vereins in Gaje Froͤlich in Landau. 
öflentlih auf Exedit vereigern Bayern, werden in Anbetracht der onranitchtlichen iehr zahlteichen Biſcidung ber biesjäb- Kasse] Baielbit it Moft und Logis für 
Mutterftadt, ben 10, Sept, 1B0R rigen Wusitellung bein Octoberfefle. neben den in &'VIL bes Weltneogrammes ausgeiebten | (Eimfährige Ureimillige zu baben, 
Gelbert, tal. Retar. | 17 filbernen Dentmüngen noch 60 Medaillen von Bronze zur Bertheilung fommen. ö— — 


Er ze SE —— = . Speyer, den 16. September 1868, 
ee Bierbranrest. Das Kreiseomite des landw. Vereins der Pfalz, 
ur, en 28, Septem 
näditbin, Nachmittags 2 Ubr, zu Annweiler im v. Pieufer. 
Stadbihaufe wird bie zur Kin itmafle des Bier · 
brawers und Wirtbes Telipp laſert in 
Annweiler gehörige Bierbrauerei jammt Zur 
besörben zu Ftgenthum verfteigert, und jmar: 
a. 21 Dreeimalen Flache mit weiſtöcigemn 
Bohndans, Htellern, Brandaus, Echener, 
Stallungen ı. Hofraum, bie Bierbrauerei- 
Einrichtung mit Siel, Batten, Malz | 
dörren un Staullailen, jedoch ohne bie 
Aſer; gelegen zu Annmeiler vor dem 
beruthot; 
b. 6% Decimalen Shoppen und Maljhoden, 
fowie 85%, Derimalen Garten, gelegen 
bei obigen & rg — 7 
©, 1080 Deeimalen Ader und Baumftüd 
mit Selienteller, im Banmenberg, Bann, 
Annweiler. | 
Dieje 3 Mem werden einzeln ober im Ganr 
Ki je nach Verlangen ber Liebhaber, werr| 


Annonce, 
[46574] Ein Fraulein aus ber frangdfiichen 


Schmmeig, evangeliicher Religion, bas fein Stus 
binm dur ein Staatderamen in Neufchatel 
beitanben, worüber Seırgnifie vorliegen, wünscht 
Stelle in einem Penfionat aber bei einer Fa⸗ 
milie in Deutkihland, Der Eintritt kann ſo⸗ 
aleich erfolgen, r 
Offerten_unter Adreſſe A. DB, Nro, 4657 ber 
forgt bie Erp, d M. 4 
—— —— 
'[4600°4] In meiner Bäderei kann eine Freies 
| gemorbense Gebrlingsitelle iofort beiekt werben. 
Rorl Holmann in Epryer, 


* finden batzenbe Wer? 
‚Sandformer Kirn 
| gieherei_von vom. 
‚4026%4]) Wrnold & Meuling in Rezuheim. 


[407% Mebrere Einer finden bauernde 
eſchaſugung bei 
2, Wilde, 
Zindermeiiter 
auf dem Hemsbof bei Yubwigsbafen. 


4) Mir juchen in die Kartoffelmebl⸗ 
bril in Ebertsheim eimen küdtigen Aufie- 
ber. Nur ein ichr gut empfohlener Mann 
it zaſſend. Gehalt entipretend, 
Gränftadt. Säıfler & Mann.’ 


(453%,) Ein möblirtes Zimmer zu vermie · 

‚ten. Zu erfragen bei ber Exp, db. BL 

| Sonntag ben 20. September: 
Feſtliche 

Tanzbeluſtigung 


| in der neuen Anlage. 



































Hamburg Ymeritanifche Badetfahrt-Actien: 
Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New-York, 


Southampton anlanfend, vermittelft ber Poſtdampfſchiffe 
ammania, im. 23. Exp. olfatie, Mittw, 14. Okt. 
— Alm. 30, Sep, ee Rittm, 21. Okt, 4 

“Teutonia, Cams. 3. Det. Behpdolle, Mit, 23. Oeu. 
Alemennın, Mitte. 7. Dit. ilefla (im Dan). ? 
MB Die mit * beyeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. u 
Baflagepreife: Erite Rajüte pr Ert. Thlt. 165, zweite Kajkte pr. Ext, Thlt. 100, 
Smiibenbed Tblr. 85. j . , h 
Fraqht ©. 3. — per 40 Hamb. Nubiltuh mit 16 pt. Primage, für orbinäre Bir 
ter nach Hebereintunft. ? . 
Brielpsrto von und nad den Verein. Staaten & Sar., Briefe zu bezeichnen „ber 
Hamburger Dampiihil. 
und milden 


Hamburg &Neworleans, 


auf der Ausreile Hapre und Havana, aui der Rüdreife Habana und Southampten 


anlaufenb, 
Sayonla, Donnrrötag, 1. October. 


Zaronla, Downerstag, 31. Derember 
Bapırio, Gauntag, 1. Monember, Boporia, Montag, 1. Febr. 1869, 
Teutonia, Dienstag, 1. Deeember, Zrutonia, Mening, 1.Marı „ 

oflopepreifer Erite Rajite Br. Ert. Thlr. 200, Iweite Kajüte Br. Ext. Tolr. 150, 


miitendet Ur. Ert. Zhlr. 55, Bradt 8. 2. 10. per ton von 40 bamb. Rubit fur 


mit 15 9, Peimage. 
Näheres bei 
dem Schiffämafler Aug. Bolten, Wir. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem allein für das Königreih Bayern zum Mb: 
ihluß von Heberfahrtöverträgen eonceffionirten Bertreter 
und Generalagenten der Dampfichifflinie 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg 


oz #1 und deffen Agenten 














2 
5 











ert. 
m folgenben Tage, Donnerstag den 
24. September, Vormittags 9 Uhr, in obiger 
Brauerei, werben bie jur Braueret gebörigen 
Bäffer, Sorte die Mliribatiihe, Stähle, Banle 
und Öläler veriteigert. 

Annweiler, 4. tember 1868 

Sepp, fal. Notar. 


Erbauung der Straße von Me: 


ckenheim nad Roͤdersheim. 


[ea m Samstan den 31. Oriober nächte | 
in, Bormittiags 9 Übr, zu Vedenbeim auf | 
dem Okmeindbebaufe,, wird dir Erbauung ber | 
Etrahe von Medenbeim nach Nöderäbeint reip. 
Bis iur_ Danngrenge von Köberäheim im 
Eubmiliionsmege vergeben. j 
Die Belammttumme beträgt 5936 fl. & fr. 
Uebernabmsluitige baben ihre Angebote bis 
zu obigem Tage anf dem Vürgermeiileramte 
derſchloſſen einzureichen. . | 
Tan und Softenanihläge über bie panze 











Hierzu ladet boflichſt ein 
2 


* + 


reislegein 



























Eitabenfirede liegen auf dem Bürgermeijier« dwigs ‚ Buclius; ir Dreifen . Oberländer; feit Eomnton dem 13. September und bar 
ante Medenherm offen. ber 1068 m rn A * Bufenberg ‚Dppraheimer; euffolgenden Tagen, von Mittags 8 Uhr um 
Nedenbeim, ons an er 1 „ Göllheim EShrif. Barteld; „ Menftant MW. Robad; mit 10 verkhießenen Vreſſen auferbem Ger 
* p ne Ya er, “ Dürfheim 9. Gron;  Rirchbeim: jelihaitstegeln im Douth ſchen Gatten, 
aufager. . = Deidesheim 4. Dei; * zum A 3. 5; re Hierzu ladet höflichit * 2 an 
y z 2 anfenthal Zeop. Eberlabt; „ Kaiferslautern BI. Shmibt; 2 > 
Mühlen: und Wieſen⸗ —353 Die. Harte; — u — TREIBEN... IR 
D » Walomohr Jof. @antber; „ Spener . Strafler; 
Verſteigerung. u dran  behcten 3,8. Bern, Frankfurter Börse 
i ana Montag A, . Zanvau eorg Hub; vom 18. Sept. 1868 
5. Öctabrr 1938, Ei DIE” An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten geiuht. 






bes Viorgend 9 Ubr, 
an —— 
* obana 
— Bein. Rentner von 
St. Ingbert, nad 






















% Frankfurter Bankactien . » 







Firchieinfen in Iygelpeim. 


— 





Er 
RPESE 














ihnete Kealitäten unter annehmbaren r- f 
&elunatirminn anf Eigentum verheigern, (Station Boͤhl.) u 
war Sir 


7) Eine Mablmilble mit 2 Gängen nebit 
bazu gehörigen Gebäufichfeiten und Kot 
ering im San von Spielen, preuhtkhe 


Zanz:- Mu 


Frankf.-H Bismb.-A.| — 
der, Beielidatt Rubın zus ee zT 


Ostern, Staatsaisenbäahn-A, . 
Eli „Bahn D. 20 
Böhm. W. 


[4645] Nädften Sonntag deu 20. uud —A 21. September gut beſehie 


*5 


den 22, September: 















nebit circa #3 Morgen 


FrTIIoTN 






































inprovin 77: ; & ‚1 u man 
Wieſen und Hrca 7 Morgen Aderland auf Sarmonie: Mu I if um arten, x Z Tag 
prenkilchem und beyerikhem Gebiet ; Kern freundlichſt ein la IDAUE 
2) cırca 515 Morgen Wieſen auf bayeri- acob Sieber „Zum Bären.“ % Pfalz. Maxbaun bei Rothe. | 107 | — | 
m Gebiet, in 14 Yooie aerbeilt, 4% Pfalz. Nordb-Actiena5soo. .| |, B4 
rl Weine r Mu SC % Bayerische Osihahn 0 | Zul 4078 
Zahnarzt Prigius Gemiſchten 1867r Wein, Fertige Grabſteine [3% —* 
so) _ in ubmwigähafen eigenes Gewädhs, per Liter 12 fr., verfauft | bei x » mn in Subrbinshafen, |; he Te, 
Kae ren > 145524] Geb, rent, Neu ad. 481 Üelier: Dautp'iher Garten. 5 Mu =” 
tag’ — m — — 
Saufe des Freiberen v. Wienantb. y Fertige Grabfteine 100 Klafter — Stiefel⸗ 72% Fo 
i bei 8. Mod in ber Rabe bes Babnüofes bo ‘ | - 
t pür Jagpliehhn ber. Keuftabt er — — 1. Glaffe, vu 3% Bub, werben eingelm dugh men 
= kent-®hrot In allen Wurmern, jo | Won Mae Üntergeihnsten, RE —— bi; - I- 
wie Reheucrur Patronen, Hälfen, Plrapfen Trauben⸗Preſſen, Die deuer Yen auf dem Lönigl. Holzhof 


Miederverfäufer erhalten entiprehenden ee . 

i 29 Itenb, find worrätbig bei | Böbig. Kassenscheine . . » 

1 Wi er ef = Bagurr, Dreher ***1 2 
[45071] in Dürfbeim. [78] tt Meuftadi dB, ts — rar “rd 







De Johann babier. 
[ss63';,) Es mirb eine gute — —————— 
8 ehr aut erhaltene Railbätte | [4655'/ über dem Real im | Band-Ducason 
ranerei aa — billig eg * en unb werben 21233— 
mit Ginriätung zu mietben geiucht, Oferien Ilauien bei Zatet kr, Bierbrauer —— — — f ieea Rüber per Zolipkn 
es Reg an Fee VAR in Reufladt a/Qnardt. Hhilipp Bleigratb in Epeher. er Dee Tai 


Bucbruderei von 3. Baur in Submigshalen a Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 114: 


——i 


Nn "a ETTITITT, 


J 





Inlaunigo iArıdı 


— — 
rt, 9“ 
* euer: Handelsminifter, Hr. v. 
Sälör, der heute in Lubmwigshafen eintrifft > um 
der zune auf der Lanbftublsfitieler | 

ehmen nad auch bie 
ahnwunſche und Bahn- 
prüfen werde, da es ſich 


enheit, * dem 


— handlung ' der 
* ihrer ———— 5 


Die u de 


gen and Herz * a 
"N Watis, 18. Eeptbr. Die Gerüchte, 
—— Kreiien circuliten, ſind alle 
Natur Die Idee von einem Winter⸗ 


eld — be anf.‘ Maricall Riel halte 
; — nd wenn man bie —2 
fo dürfte es Äh (os: n. Auch in rein politiichen 

* uch es nicht an Priegerifchen Enten und tenden / 


wa 8 ‚wird erzählt, man habe 
8. Dadi t und Preußen eine 
u N Taufe and angeboten und ffir 
er auf Koften Hollands und 
geriontnen,. ei aber mit dem 

hd worden. Die Lüge ift hand; 
beiden Machte ftehen lange wicht mehr 
mit, einander, um atıch nur einen Werfuch 


SE 
— vete 3 At, 


gut, gen 
— 


wu Inner m 
J —— 1508. 


eri — für die men eintretenden 


Das köonigl. Rectorat I Gewerbeſchule, 


8 Su 


Ka ee findet jlatt: 
illigbeim am 21. September 'd. I. 


em » “ 
ch am 29, 
An beiden —* Orten und Tagen” wird junleich bie 


je einer Vereinsitute unter die Mitglieder vorgenommen, wobei auch 
bis zu beiagten Tagen ihren Beitritt gun —— Bereine er⸗ 


curriren tönen, welche 


Hären werden und var bis zum 24. September bei Seren Watsbeiigen. 
und nachber bis 29. September bei Seren —— v. Gerichten m Off: 
gweibeäd 


en, ben 14, September 1 


Der Vorſtand bes 5 M erbeguchtvereing, 
v. 


Nad. 


Päãlʒiſger her, Pferdezuchwerein. 


Dienstag den 29. — a gi erh rag 10 
Difenbach. 


Tages⸗“Drdnung: 
Whot der Nechnung pro 180687, 


Renmahl zer Commiſſions · —— und eines Erfahmarmes. 


ben 6. September 1 


"Der Vorſtand 3 Biegen, 


Nenjtadt a. d. Haardt. 


Höhere Knabenſchule 


(Lehrz, Erziehungs: — und Penfionat) 


Chr. Ellivermann. 
— 


Aufmertſamleit zugewenbet. 
beiden 


Mn, 
me Freie, die fich dem Lehrerberuie widmete und ibe Erypnen mit ſebt gutem Ex 
folge —— bat, wird den Venfionären bie jorgiältiglte Vilege angedeiben lafien, 


Ausführlibe Vroſpecius werben auf Verlangen überiendet. 


Chr. Elljpermann, 


Die Fabrif Fünftlicher 


von G. Köhler & Koh in Mannheim 
(Fabrif zu Nbeingönbeim), 
unter Eontrole a. — — Bereine, 


ſtnochenmehl, Superphosphat, Syrrialdän er 
Miefen, Klee, Tabak und Hopfen, 
® bi 4 tet! - en BR 


Wieberverläufer erhalten er, —— —— Rabatt. 


bei’gerrn @. Dümmler in Pe (Blaiy); ki Be Carl Hub in Qubwigsbaien; 
Herrn 3. 9. Palmanı in Yanditubl. 


bei Sei 


che Sewerbejdule X Landau 


‚am 1, und 2. October, für Die ab Ar on 6, Denber 


Pferdezuchtverein der Pfalz. 


diesjährige Muiterung und Brämiirungı von Vereinsituten mb bie Aufnahme 


Morgens 11 Uber 


Die feit einigen Yabren mit beitem Griolge beſtebende Höhere Mnabenfdule in Neu · 

DHoardt führe ich unter meiner Leitung fort und werde beitrebt fein, das Vertrauen 
ber (Eltern, beten Sg ine —— beuchen, zu rechtfertigen. 

Der Erlermm ar und engl. Spradie wird von nun an * rn 

Ein Üranzoie und ein Engländer ertbeilen 


owie Stalifatze 


—— —— —— 1868 ae 


Die Bark it ihn —— geitimmt 
hatte eine m Hanije. 

Hr 0. Laguerronnitre bear fh nädjfte | 8 
Mode auf feinen neuen Poften nad Brüffel, 

Dem „Baulois“ zufolge hätten bie Berten bes 
reits Die Grenzen von Rumänien überſchritten. 

N Meg ift Er im Arjenal eine Patronen: 

werkitätte) in die $ in welcher ſich 71 
Arbeiterinnen, und Eh olbaten befanden, Die Er: 
plofion entitiaud durch eine Scheere, welche eine Ar; 
beiterin im Horn nad einer anderen warf, und 
welche mit der Spihe auf Anallquedfilber fuhr. Die 
Zahl: ber Tobten uud Verwundeten wird, verichieben 
angegeben ; fie ſchwanlt für Todte zwiſchen 15 und 
30, Es find 150 Silogramm Pulver verbrannt, 
Dev Minister des Innern bat dem Mofelpräfecten 
fofort 10,000 Fre. jur Verfügung geſtellt. 


Zelegramme. 1 
.', Brag, 18. Sept, Der Minifterpräfident 
ürft — ar, Arie wird währe ber Dauer des 
andtags biet bleiben (alfo nicht mit dem Sailer 
nad) * a eben, wie gemeldet worden war). 
8, 18. Septbr. Ja den Kreiſen ber 
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Der Bfälsiide Aurier erigeint täglich, mit Ausanfmme 
Die Erpebition als durch 
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.* Zupiwigähafen,, 21. Sept. 


Auch Hoffmanns Gorreiponbenz meldet, daß bie 
heute in Münden zufammentretende Commilfion bie 
Mieverlegumg einer ſaddeutſchen Feſtungecommiſſion 
berathen joll. Obgleich Diele Neduction ber politi: 
ſchen Tendenz des uriprünglid von Bayern ausge: 

angenen Antrags auf einen dem Anſchein nad) le: 
Heli technischen Zweck mehr Berechtigung bat, fo 
vermögen wir doch von der im Tagesbericht des 
Sonntagsblattes geäußerten Auſicht nicht abzuaehen. 
Bielherricerei taugt am allerwemgiten in Militärs 
jachen; und wenn bie allgemeine Tage auch keine 
unmittelbar drohende Gefahr in fich ſchließt, jo ent⸗ 
ält fie doch wahrlich einen ftarfen Sporn zur mög: 
ichſten Eoncentrirung der Gelammmraft der Nation. 

Auch mir erlauben und, dem eben in unſerer 
Provinz anmwejenden Hrn. Handeläminifter eine Ans 
gelegenbeit vorzutragen, die namentlich für den bies 
figen Platz von größter Bedeutung il. Sie betrifft 
den alten Bater Rhein, der, fo majeitätiich er bei 
Hochwaſſer ausfieht, bei Riederwaſſer doch ſtellenweiſe 
als tranter Mann erſcheint. Sein Waſſer iſt gegen⸗ 
wärtig jo klein, daß bie Schifffahrt ſehr ins Stoden 
gerathen ift. Nun liegt der vn des Uebels 
allerdings im Rheingau, wo durch Eiftirung der 
Uferbauten große Verfandungen entftanden find und 
Bingen *853 eine Flotteuſtation geworden iſt, 
auf der die | 


des 
die 


Ludwigshafen, Dienstag 22, September 


Gebot ftehen, als ein natürlicher directer Antnüpfungss 
punkt die bevorstehende Anmweienheit des Herm Di: 
nifters des Imern in der Balz verwerthen laffen. 
Aus der dürftigen Notiz, welche die „Pfälz. Zig.“ 
f. 3. mitgetheilt und welche jeitvem feine Ergängu 
erfahren bat, erhellt zwar nicht mit nollitändiger 
Klarheit, ob .Herr v. Hörmann bezüglich der fünf 
tigen Gemeindeordnung die Anficbten Der Behörden 
oder bie ber Bewohner der Provinz vorzugsmeite 
vernehmen will; nachdem derjelbe aber durch feinen 
berühmten Preßerlaß vom Monat Juli d. J. das 
Recht der öffentlihen Meinung auf Mitarbeit 
bei der Regelung der öſſfeutlichen Angelegenheiten 
förmlich anertannt bat, 
Augenblid, dab er gerne die Hand dazu bieten 
wird, den Vollmachtträgern ver morgigen Wer: 
janımlung in den Gonferenzen, die er abhalten wird, 
bas Wort zu geftatten. Dieien Punkt werben wohl 
bie Beranftalter der Verſammlung bereits ins Auge 
sefaht haben, und mir begnügen uns Daher vorerft 
mit feiner einſachen Berührung. 

Die Nachrichten, welche der Telegraph aus uud 
über Spanien bringt, bereiten uns Ri den Ausbruch 
einer neuen Revolution in dem unglüdlidien Lande 
vor. Auf mehreren Bunkten find Bewegungen aus: 
gebroden, von welden die in Cadix durch Berheili- 
nung der Mannſchaften einiger Kriegsſchiffe felbit der 
Angabe des Bariier „Moniteur“ nad an Gonfiftenz 


Montags, umd mit mödentftä drei Unterhaltungsblättern. BDerfelbe kofet vierteljährlich rn 1,90 “ ſesohl durch 
Voſt bezogen. Inferate werden nid 8 Kreunjer fir die vierſdallige Petithelle betechnei. 


ſo bezweifeln wir keinen 








1868. 

würde, der mit ben zu erreichenden Wirkungen in 
feinem Berhältwiß fände, und daß ein gejundes 
Staatsleben unbedingt verlangt, dak die Berwirklis 
Kung der Staatszwecke nicht einem einzigen Organ 
anheimgegeben wird, in dem eine ſichere Garantie 
gegen die Erbrüdung von Seite einer folhen Wl: 
macht blos in einer —— und Ausemanderhals 
tung ber Aufgaben liegt. Alſo Selbjtregierung in 
allen Fällen, in denen die Gemeinde innerhalb ihrer 
Ephäre bleibt und die Geſammtzwecke des Staates 
nicht unmittelbar berüßrt. Solde jo zu jagen Pri— 
einge were ms ber Gemeinde find aber vor allem 
ihre Gemeindewahlen, die Feitiefung ihres zu 
halts, die Verwerthung ihrer Capitalien, ja jogar 
die Beftiumung der Urt und Weile, wie bie.e 
meindebebürfnijje am beften gededt werben u, dal ın. 
Dadurch ſoll jedod ein Auſſichtsrecht des Staates 
nicht ganz ausgeidlofien fein. Die, Natur einer 
Eorporation bringt es mit fid, daß fie und ihre jes 
meiligen Träger etwas gänzlih von einander Ber: 
Idiedenes find; dadurd iſt aber offenbar die Möge 
lichkeit zu Differenzen nicht blos zwiichen denen, 
melde die Corporation als ſolche repräfentiren, und 
ben bermaligen Mitgliedern derielben gegeben, jon« 
bern es fünnen auch die Intereffen der KHörperichaft 
|Telber mit der Art, wie lehtere vertreten werden, 
‚ collidiren. Man erinnere ji z. B. nur an die 
‚figlige Frage der Holz: und Streunugungen in Ge— 


mladung ‚der Dampiboote und aller | zu gewinnen ſcheint; an anderen Orten Soll fic in | meindeiorften, wo Die Gemeindeverwaltung zum größs 


anderen tieigehenden Schiffe vorgenommen werden | deffen wiederum der Mangel einheitlicher Bergung | ten Theil wohl blos aus Unbelanntihaft mıt den forjt- 
muß, da nadı Mainz nur flach gebaute Boote durch: | fühldar machen. Die in Paris circulirenden Ges wirthſchaftlicen Orundfägen nur zu gern geneigt ift, 
tommen. Aber auch nach Ludwigshafen vermöchten | rüchte von einer Abdanfung der KAönigin Zabel nah der Theorie „aprös nous le deluge“ zu vers 
tiefgehende Schiffe nicht zu gelangen. "In Folge der | bejtätigen ſich nicht; denn dieje üt, ohne den beabs | fahren. 


neuen badiſchen Uferbauten 


riſchen Ufer ebeufall® Verlandungen gebüdet, die | von San Sebajtian direct nad Vradrid. zurüdgetehrt | genoffen und i 


aben ſich auf dem bayex | fichtigten Beſuch in Biarritz zu machen, in aller Eile | 


Wer fol 


| er bie über bie einzelnen Gemeinbe- 


re Privatvortheile hinüberreichenden 


k 9, bei der Petereane nur höchſtens 4, Fuß und mit ihr, wie es ſcheint, der Belagerungezuflaud. | baueruden Juterefjen der Gemeinde jelber wahren, 
ahrwaſſet laſſen. Wir werden auf die ganze Angelog ns Es werden nun zunächſt nähere Berichte zu erwarten | wenn es der Staat nicht if, Der, ungebleubet von 


eit in ihrer Beziehung auf die bayeriiche ſowohl als 
in ihrer Beziehung auf die preußiſche Uferſtrede zur | 
rüdlommen und wollen fiir beute vorerit nur nod) 
Darauf aufmerfiam madıen, 


mehr beengte Rheinichififahrt die Ausführung ber 
Uferbauten, zu welchen auch die bayeriſche Staats: 
vegierung nad) Maßgabe der Mbeiniciiffahrisncte 
verpflichtet tft, geradezu eine Lebensfrane geworden 
äft, ‚deren Anhandnahme längeren Aufſchub nicht 


verträgt. 
Die Wocenihrift unſerer Fortichrittäpartei er: 
wähnt der morgen- in Neuftadt a. d. Haardt ſiatt⸗ 
ndenden Delegirtenverfammlung und ſpricht babei | 
* Bedauern aus, daß man im jenfeitigen Bayern | 
für Slleinigkeiten mie -eine Gemeindeotdnung keine 
Zeit babe: man lafje den Entwurf zum Geſehe mer: 
Den und behalte ſich vor zu railonniren, nachdem 
Das Gefep fertig ift. Uns duntt, daß es auch 
its des Rheins zur Beranftaltung ähnlicher Wer: 
ammlungen, namentlich aber zur eingehenden Be— 
fpredung ber vorliegenden Entwürfe in der Preffe 
nod wicht zu ſpät iſt 
Im Weiteren bemerft die Wodenfchrift, daß es 
wohl auf einem Irtthum beruhen werde, wenn bie 
pieniee Einladung iapt: „Wie ans Münden ver: 
autet, iſt der Standpuhft, den Die pfälztihen Mit 
glieder des Socialgeleggebungsausichufjes gegenüber 
den jeufeitigen Abgeordneten und dem Minifterium 
einnehmen, ein ſchwieriger.“ Der Ausihiuß babe ſich 
einſtimmig mit der Ausarbeitung enes befonderen 
Entwurfes für die Pfalz einverftanden erflärt, und 
die Negierung habe ſich nicht prineipiell widerſetzt. 
Schwierigkeiten könnten alfo, ba unter folden nt: 
nden aud) die Mehrheit beider, Kammern unzwei⸗ 
elhaft beveit fein werde, der ieh ihr eigenes Ge: 
eg zu bemilligen, nur hinſichtlich einzelner Punkte 
enſtehen; und hier werde der Ausſchuß vorausſicht⸗ 
lid) den Srundfaß befolgen, Alled Ahtjintehneen, worüber 
die pfälziichen Abgeordaeten unter ſich nud mt der 
Regierung einig ſnd. nt 
Bei dieen Dispofitionen des Ausſchuſſes mwürbe 
alfo vor Allem die Möglichkeit einer Verftändigung 
mit ber Staatsregierung in's Auge zu faſſen fein; 
und für biefe mürbe fi, abgefehen von ben Deitteln, 
welche hierzu unferen Abgeorbneten als ſolchen zu 


verfolgen. 
vielen anderen Einrichtungen, wie Poft-, Telegra: 


fein; mas ber Telegraph non einem Minifterium 
Concha jagt, Ningt nicht jehr wahrſcheinlich. 
Aud in der Türkei Scheint Alles einem gemalt: 


wirtiam jet. 

Und: in. Deiterreich ſcheint Galizien der Punkt zu 
fein, um den eine nene Krifis fich zu kryſtalliſiren im 
Begriff ift! 


Die neue Gemeindeordnung. 
4 ES iſt wahr, es giebt Geſellſchaftszwede, Die 


nur mittelft Etrichtung eines einheitlidhen Drganis- 
mus erreicht werben Zönnen, man. benfe 5. B. nur 


an das Militärweſen. Hier ift ber Gtant und mur | 


er berechtigt, einheitlich handelnd aufzutreten und 
jene Einmiichung einer untergeordneten Corporation, 
ie bier nur abſchwächend mirfen könnte, zu. vers 
drängen. Selbſt wenn in jolden Fällen bie Mit: 
wirkung der Gemeinde in Aniprud genommen wird, 
ericheint biefe Teviglih als Mandatarin einer böber 
ftehenden Gewalt, in keiner Weile iſt fie jedoch be 
rechtigt, bier ihren eigenen Defiructiven Willen zu 
Und wie:beim Militärweien, jo noch bei 


phen⸗ Münzmeien. 

Alleın es giebt auch Zwecke, bie nicht unmittel⸗ 
bar bie garye taatsgefellihaft berühren ; es niebt 
Aufgaben, die nur für einzelne größere ober Fleinere 
Abtheiluugen bes Staates vorhanden find und deren 
“jung. nur für dieſe jpeciell eine directe Wirkung 
äußert: Und bier muß vor allem ‚das im Weſen des 
Menſchen begründete Princip der ‚freien Selbftbe: 
fimmung zur Wa werben. Wie das ei 
dioviduum, jo muß auch jede Körperſchaſt die ihr 
ergenthümlichen Intereſſen felbitftändig und umabs 
hängig von jeder ftaatliden Beeinflufung vertreten 
und autonom handeln können. So wenig ber Staat 
** den Verlehr und bie — ft vs bie 
von-ihm begeichneten Örenzen einzudämmen und ihmen 
ihren Zauf vorgnichreiben, fo wenig ift er bereditigt, 
in has innere Leben einer Gemeinde willtürlich eins! 
zugreifen und ihm feine jevesmalige Phyfiognomie 
aufzubrüden. Dies leuchtet vor allem ein, wenn‘ 


man bebenft, dab Dazu ein Araftaufwand erforbert Negierung den Vorſchlag gemacht, eine aus 


| ütomentanen Vortheilen, das Wohl künftiger Gene: 
rationen anticipirt ? Suum euiquel u erfter Linie 


hat alio immer die Gemeinde felber ihr inneres Leben 


B für unſere durd) | ſamen Ausbruch zuzudrängen ; und neben den zufs | zu regeln, und erft wenn Jutereſſen in Frage foms 
die Goncurrenz der Eiienbahnen ohnehin mehr und ſiſchen jollen beionders auch franzöfiihe Mühlereien | men, die bleibenver Natur find und in der 


emeinde 
ſelber ihren momentanen Mitgliedern gegeniber als 
nicht aehörig repräientirt eriheinen, wie z. B. bei einer 
beabfigtigten Verminderung der Subſtanz des Ger 
meindevermögens, mo zu gleicher Zeit nicht blos bie 
einzelne Körperſchaft, jondern Die Jwede ber Gejell: 
Ihaft im Großen berührt werden, beginnt die Aufs 
fiptstbätigfeit der Berwaltungsbehörden. 
_, Später erft werben wir, und Har zu machen 
ſuchen, ob die Grunpjäge bes feligovernmentalen Ge: 
meindelebens in den Entwürfen in jedem einzelnen 

e ihre —— efunden haben oder nicht. 
Senn es aber wahr ift, a heutigen Tages Gefepe, 
die Kinder des Tonftitutionalismus, in Der Negel 
durch Transactionen zu Stande kommen, ſo ijt bei 
einer kritiſchen Beleuchtung unſeres Stoffes haupt: 
fühlih darauf En achten, daß nicht jene liberalen 
Ghrundfäge, die ſich durch eine Neihe von Decennien 
bei uns bewährt haben, dieſem Zuede geopfert wers 
ben, auf der anderen Seite Dagegen nicht der Grund: 
fa von der „Schonung berechtigter Eigenthümlich⸗ 
keiten” auf Fehlet und Uebel, die als ſoiche erkannt 
find, Anwendung * 

Bevor wir jedoch die einzelnen Theile eingehen— 
ber beſprechen, werben wir zum beſſeren —æ 
die hanptſachlichſten Uaterſcheidungspuntte der beiden 
Eutwürfe Fury ignalifixen. 


Deutſchlaud. 

* Münden, 19. Sept. Hier iſt dad Ber 
nzelme | verbreitet, zum Nachfolger . des 8 v. * 
ber Stelle eines Praſideuten des oberflen Gerichts: 


es ji — Hr. u. d. Pfordten auserſehen! 
uch beißt es neuerdings, dab Hr. Lipowsky 
den zu ‚penfionirenden Regierungspräjidenten von 
Oberbayern, Ra Zu: Rhein, erfegen Toll, 
11. C. Münden, 20. Sept. Geleitet von dem 
Wunſche, dab die Defenitoverhältnijje 
Süppentihlands georbnet und ihr Zuſam— 


menhang mit ber Vertheidigung Gefammtdeuti 
lands wieder bergeftellt en hat die ba ecke 
ertre⸗ 


ber drei fühdeutiben Staaten beftehende ftäns | pofitive Anhaltspunkte vor, daß felbft die Börfe den 
rn rer u Icaffen MB "Werichlöitsleinen großen Glauben fchenfte und die 
—— — Organ = a. ein or ** Eourie nur unbedeutend fallen ließ. 

üddeutſchen eſtungsweſens im — 

—2. an das —— —98 des Nord: | Katechismus und bibliſche Geſchichte im 
deutichen Bundes. Dieſer Vorſchlag Bayerns fand der Voltsſchule. 
Seitens der württeınbergüichen und badiſchen Regie: | 0 & Aus der Vorderpfalz, 18. © urn 
rung bie günftigfte Aufnahme. Demgemäß merden |; 4 Bat 3 —— —F ng p F peyet · 
morgen Vevolmägtigte der drei Staaten dahier fi | peitantifhen & he — ae an Fe 
verfammeln, um über ben erwähnten Gegenftand in | Zakın Yunfichten ausgeipeoden, die und um io mehr (yreu 
Beratung zu treten, Bayern ift dabei vertreten | machten, als fie, abgelehen von ihrer Richtigkeit, Höchft wahr» 
durd den Fürften Hohenlohe und dem Kriegs: | fipeinlich von einem Weiftlichen herrührten. Yun aber wird 
winifter v. Prandh, Württemberg Durch jeis | und Diele Freude etwas verfümmert, da dem genanaten Ur» 
nen Kriegäminifter v. Wagner und Staatäraih titel in Neo, 214 deffelben Blattes ein auberer „Uom Reh 
Scheuerlen, Baden ebenfalls durch feinen Kriegs: bach“ entgegentritt und zu zeigen judht, daß er ım Irtthum 
minifter v. Beyer und durch feinen Gefandten R, iſt. Sehen wir zu, wie ſichs verhält, . 
v. Mopl. .. Der Gegner giebt zu, „daß bie allgemeinen püdage- 
KR Hius Baden, 17. Eept. u er 6 fe de Seligions untere icht 
gierungsblatt enthält ſchon die Verorbnungen, be— Der Signs nt irrt z- * Zen a F 
treffend den Aufwand für bie Vollsſchulen, Das Ber 


‘ \ 3 5 gions b uch, als ein Ratechismus, und gehören die päl Pi 
fahren bei Anträgen auf Aufebung oder Errichtung | gi Menipien eig In dam Beiktibunt a8 Kerken 
confeftioneller oder gemifdter Schulen, 


ihchen 
Keigionsteheer, weldyer ven Katechismus padagogiſch zu bes 
endlid; bezüglich der Trennung der firdlichen Neben: | bandeln hat und behandein wird, wenn er ——— dazu 
dlenfie vom Schulbienit und der Verſehung des Or: | it. Die Zulle bes Lehrftojfes if nun einmal abhängig von 
niftens oder Vorfängerbienftes. Die Trennung ber 


dem Umfang der won einer Kirche befenntnigmäßig aufge: 
ebendienfte ik fofort zum Vollzug zu bringen bei pHelten Krilsmahrheiten und far mr durch ungejchidte pd» 
allen Echuldienften, welhe am 15. März 1868 erles 


dagogiſche oder Dibnftiiche Behandlung bei unjerem State 
bigt waren ober jeither erledigt wurden. 


Sue Kal (eine rag tg empfunden werben. Tem 
olte aber m ur Laſt werden, inaß 
* Darmfladt, 19. Sept. Heute über acht eima die Ungeigidtigfeit * —*2 * Religionslehrer 
Tage wird iR eine Sandesverfammlung ber hei: 
fiihen Fort — ftattfinden, um bie 
von einer Anzahl von Mitgliedern in einer zu Frank: 
futt abgebaltenen Berfammlung entworfenen Statuten 
zu beraten. Der Verein erftrebt die freiheitliche 
Entwidelung in Staat und Gemeinde ſowie ben Ein: 
tritt der fündeutichen Staaten uns insbeſondere bes 
anzen Broßberzogthums Heilen in den Rorddeutſchen 
und. — Die hieſige Kriegsihule ift nunmehr 


auigehoben. 
Frankreich. 

O Paris, 19. Sept. Die Lage bat fi 
in Folge der Reben der beiden Monarden nicht ges 
befiert. Hier kann meber bie Preſſe noh bie öffent: 
lihe Meinung Ri Nube gelangen; das fländige 
Thema aler Blätter if bie Kriegsgefahr, 

reilich erklärt die „rance* bie Beunrnbiguug bes 
ublicums lebigli für ein gegen das Rarferreich in 


Das heutige Ne: 


verfchuider.“ 

Wunderlich! Wir denten, da eimmal zugegeben wird, 
daß die pädagogiiden Principien auch für den Religions« 
unterricht normirende Kraft beten, auch das Religiond- 
buch wie jedes andere für dem Umcrricht beſtimmte Buch 
durch feine Einrichtung unb Form den Religiondunterricht 
micht etſchweren durfe, jondern vielmehr begünftigen müſſe, 
zumal gar nicht abzuſehen ift, wie eine zmedmäßige Anord» 
nung und Behandlung bem Stoffe ſchaden kürnnte. Wenn 
bie „(pulle bes Lehrſtoffs“ von dem lmjange der 
bon einer Kirche beienntnigmäßig, aufgeflellten Heilswahr · 
heiten abhängig gemadht wich, u fann man damıt nur mit 
der Kinigränung einveritanden fein, daß Diele Heilswahr ·⸗ 
—* eben Kindern doch noch nicht alle und in breiteiter 

orm einzuprägen find, und daß auch nicht zu vergeſſen ft, 
bafj ein Uebermaß des Stoffes, wie es der Kattchiamus 
wirklich enthält, die Schüler weranlaft, das Kind mit dem | 
Bade auszujcütten und dem jo umfungreschen Religionsuns | 
terricht mit der Religion jeibit läftig zu finden umd beide je | 
gen - eher je lieber über Bord zu werfen, Wan ſcheint ein jole ; 
Scene gelegtes Manöver ; allein in Demielben Augen: | des Wejultat au von gegneriicer Seite zu Tenmen, fhreibt 
plid führt das „Pays“ wieder eine ſehr herausfors | dies aber nicht Der wahren Urjache, fondern der „Unze: 
dernbe Sprache gegen Preußen. Auch der „Stecle* | giclichteit des Katechtten oder Keligionsiehrers" zu. Ees 
redet ſich fichtlid in Ariegsgebanten hinein: Breußen, iſt zu deutlig, dab Dieje Behauptung dem Beflreben, den 
meint er, mwerbe mar den Wrager Frieden der form ; Katehismus unter aum Umfländen zu halten, entiprungen 
nad) teipectirem und den Main midpt mit Cinem il, als ba fie einer Grmiberung beblirfte, obgleih Mir 
Eprung Merlin, aber Die „Oerprenhung” Ds | m malen ab a an Ba 
beutichen Südens um lo ficherer, im Stillen volls | earihterndes Buch jorgen oil 
ziehen, Doc glaubt er nicht, „daß ein ganzes Bolf | Auch die langen Antworten werben vertheidigt, 
zu Gunften einer Dynaftie werde abdanten wollen“ ; aber in ühnlid; erfoigreicher Weife. Sie fliehen ja tum du | 
— als ob er nicht jeibft einer abdanfenden und abs ; therijcheu Katehiämus und jind durch die (Erfahrung von | 
gedantten Nation angehörte! Aber die hiefigen Blät: | drei Jahrhunderten und ng! das Uriheil der Trıhmänner | 
ter gefallen einmal in dem Gedanken am die geſchüht. ber ift denn Alles, was Luther gemacht hat, 
deut che Uneinigfeit, und e8 wäre fein Munder, wenn | Tıttig? Date man doch mur feinen Seiligen aus ihm! 
auch die Regierung dieje in den Kreis ihrer Veredh: | Und der Lange eftand reditfertigt mod) lange nigt Den 

: f ; £ Beſtaud einer Sade überhaupt. Wiehl e& doch 
nungen var: Die Kriegspartei vernadläifigt kein |, zen menschlichen Einrichtungen Uebelftände, bie mod) älter 
Mittel, dur; welches ben Franzoſen ber Glaube h . gen . “ 

j x “alt Diele lutheriſchen ſtathechiemusaniworten, aber nichts 
beigebracht werben könnte, dab Preußen in Deuitſche yeitg weniger Uebeijtände ind, die mit der Zeit jidher auch 
land vereinzelt ficht. So ſenden geftern und | noch fallen werden. Die erfahrung ift aber micht für, 

ute Gorreipondenten, die auf dem auswärtigen | jondern gegen lange Anlworten, und wenn man auch der 

mte ihre Eingebungen holen, folgende Nachricht Fachmaunet“ erwähnt, jo ijt darauf zu antıwerien, daß 
über das Land: Es jeieu Abgeorbnete ber „SÜD: | bis jept weder die Facmännet die Rutehtsinen berabiahten, 
beutihen Ratrioten“ hier eingetroffen, welche nad | upt etwas bei der Betabſaſſung dieiee Bäder, 
bei Hrn. v. Monätier Aubienz genommen und bem+ | obgleich Schulbüder, zu jngen hatten, und Daß bie Muffle- 
’ t & lung: als jeien alle Schulmänner mit ben langen Ant« 
felben bie Verſicherung ertheit hätten, daß als n h 
s a . über, | Torten einperftanden, doch allzu fühm ift und nur bemeist, 
Frankreich Europa ge enüber die erpflihtung über dah man die Anforderungen der meilten und gewiegteſten 
nähme, daß es mit „Uneigennügigfeit“ vorgeben Und | udmänser nicht fennt. 
auf keine @ebietsermweiterung reflectiren werde, e2 |, Matürkid wird aud die Sprache des Rulehismus 
gewiß in ganz Suddeutſchland populär werben würde | und Anderes vertheibigt. Doch wir übergeben Das, um zur 
— wenn ed, und märe es aud durch einen Krieg, bibliſchen Gefcichte zu kommen. Auch bieje wird 
die Einverleibung der fübbentihen Staaten in Preu: | um jeden Vreis zu halten gejucht, ſelbſt um den Preis, daß 
verhinderte! Die Schamröthe tritt Einem ins | man fagen muf, Die Sibelfpradhe fei eine findlihe, bie Tar- 
efiht, wenn man folde Dinge mit anhören muß. — der Bibel eine fablihe. Aber warum jreibt 
Und dennoch giebt e8 nur zu viele Leute, welche die | dem Kt 

















jemand mehr in Dieher Ainblichen, fablichen Tarſtel- 


ie, iejenigen nicht, Die fie fogar im 
Ueber begen, Frankreich werde vom jübdeut: Imgärseife, warum felbfl Die nicht 
jchen holte erftand erhalten; daß vollends bie jüb: ——— a — 


beutihen Regierungen mit Sehnſucht auf bie 
Ankunft ber Franzoſen warten, bavon fprechen bier 
iffe Diplomaten mie von einer ausgemagten 
Er e. Hoffentlich ift Napoleon III befjer unterrichtet. 
Auh Hr. v. Moustier fann es fein. Ih weiß, es 
ift ihm kürzlich der Brief eined Staotsmannes (fei: 
nes Deutichen) mitgetheilt worden, worin dieſer nad) 
uden Studien in Deutſchland bie —— 
ausipridt, daß auf bie erfie Kunde von einem rieg 
mit Frantreich das ganze Bolf mie ein 
Mann zu Breußenhalten mwerbe, Alein 
Diefe Meberpeugung, menn man fie auch felber beat, 
mag man bod bei'm Publicum nicht aufftommen 
laſſen, das ohmehin übel genug auf bie Kriegapläne 


brauch 

rade das Sind an der Bibelipracye nicht verkieht, und mie 
oft ması fie erft ins jehige Deutſch und im wirtlid 
tındlicde Nusdrudsweile übertragen muß, um bie Sache 
dem Kinde verfiändlich zu machtn, wie vie Seit dies loſtet 
und wie oft bei aller Mühe es doch nicht gelingt, abgejeben 
bon bem omde, daß bie wertiltete Sprache einem Sthl, 

wie er heute verlangt wird, dem Finde im Wege 
Wir denken, wenn anderb der Artikel „Dom Rebbady" 
beim bentenden und erfahrenen Dann, bei einem Maun, der 
bei jedem Schulbuch nicht blos an das darin aufzuwnehmenbe 
Material, ſondern auch an das Kind und jomit 
and) am den Umfung und die Farm des Materials dentt, 
einer Entgegmung bedurfte, fo mödhle es mit vorfichender, 
urzer, genügen. Bir führen alſo nod) an, daß 


über den Uni fang des Zahn ſchen Buches der Kehbady 
artitel doc; ſhwieg. was wohl a 


wenn auch 


des Bonapartismus zu se if. Aber ift es nicht dad lügfle wer. 
traurig, daß man auf Deutſchlands Roten derlei Pporfswirthichaftlice, Handels: und Ber: 
auch nur erlügen kann ? tchr:Nahriditen, 


ur Unrupe über die allgemeinn Lage gefellen 
fid Br auch noch Ipecielle Wam wegen Spa⸗ 


Fraukfurt, 10. Sept. —— Die Boörſe 
nien und der Türkei, Dod liegen fo wenig 


bat eine reichbewegle jtürmilche Woge hinter ih. Sie hat 
im wenigen Tagen die wunderbarften Wandelungen burdjs 


: Looſe ı Proc., 1864er, bie großen Schwantu— 


gemacht. Erebitactien, die am Montag 216 waren, notir- 
ten geſtern wieder 315 und heutt BB, 

bafmen mit 2594, die 5* er d, bis a 
berumter und b 4 Oeflerrei Fonds fumen 


micht fo gut Neue englikhe wes ‚perioren im 
Dem map 1 Yroc, Stenerfreie 9, Da 10 
bon 38 
bi8 42) unterworfen waren, fl. 3. Oeſterreichiſche Bank: 
achten jedoch, die um fl. 20 gefallen waren, holten faft bie 
gange Kinbuße wieder zurüd, Won den fühbeutichen Wer⸗ 
ihen wurden bejonders bie Soosgattungen affiirt, Baterie 
ſche und badiſche Looſe verloren 1%, Yror., gewannen fie 
jedoch ebenfalls wieder. In fübdeutichen Eilenbahmactien 
wenig Geſchãft, fie beimahrten in ber Teroute eine relatin 
fefte Haltumg. Der Auguſtausweis der Werbadyer iſt gut; 
er zeigt gegen dad Borjahe ein Plus vom nahezu 7 Proc; 
berjeinge der heilikhen Yubmwigtbagn iſt mod günfliger bei 
einem Plus bon 13 Proc. gegen das Vorjahr. jyrankurte 
Hanau hat eine Vichreinnahme won 8 Proc. Amerikaner 
hielten am beten; fie murden von bee Strömung faum 
berührt und ſelbſt das höhere Goldagio halte faum ungüns 
ftige felgen, da man es mit Recht nur als eine Nüdwir: 
fung der europäiihen Notirungen betrachtet. Auherdem ges 
ftaten fich den neueſten Berichten nad die Wahlauefichten 
ür Die Kepublitaner jtet3 günftiger. Won Wechfeln waren 

diener im Zufammenbang mit der Verſchlechterung der Va⸗ 
duta um fl. 1 gefallen, um fich jedoch gegen Schluß ber 
Woche mieder auf 102%, zu heben, Geld fängt — wie ſcon 
bemalt — an, mapper werden und geiialiete ſich Der 


— nicht an dv leicht, - bisher, onders Ameri⸗ 
aner waren ſe Be zu ongiren, ionär.) 
* Botverfebr nad ee Die Corrt · 


arg en ri Neu⸗ Hraunjdnveig "> Neu⸗Schot⸗ 
and unterliegt dem France zwang bis zur Ausgangsgrengzt 
ber Vereinigien Staaten von Yordameritn.; Briefe können 
gegen eine Wehlihr von 7 fr. über Die gewöhnliche Tore auch 
unter Recommandation abgelemdet werden. “riefe, getan i 
gen, ſonſtige Drudjaden und Waarenproben nach Aspin⸗ 
weil, Bruiſch Columbia (Bancouverd Inſel), Coſta Kica, 
uatemala, Henduras. Merico, Nicaragua, Parıma, Ber 


| meguela, Weitinbiett (und den Sandtwiceinkeln) müſſen bis 


um beireifenden Ausſchiffungehafen franfirt werden, Die 
ze beträgt für Briefe vis Säln per Belgien und Eng- 
tand pro Toth 52 fr., win Bremen oder Hamburg pro Yo 
25 !r.; für Seitungen via Aöln per Belgien = England 
m je 2"/, 2oth 6 fr. an beutfch-amerifanrichem Porto und 
für je 7%, Loth 4 fr. on fremdem Porto; win Bremen 
oder Hamdurg file je 2%., Loth 4 fr, und für je 7%. Both 
4 fe.; für fonfige Machen und Wanrenproben pin Köln 
per Belgien und England für je 2%, Loth 6 fr. und für 
je 724m Loth 7 fr, dia Bremen oder Hamburg für je 214 
Loth 4 fr. und für je 7%. Loth 7 fr, Recommandation 
iſt nicht zufällig. Fuͤr Briefe nad) Neu ⸗Granada, Die bem 
gleichen ramcogmang unterliegen, wird derechnet via Köln 
pro Loth 43 ir, mia Bremen oder Damburg 3% fr.; für 
Zeitungen , ſonſtige Drudfachen und Wanrenproben gelten 
m Ko — — De 3 —— —8 U 
und Peru mühlen bis zum ubſchi 
franlitt werden, und beträgt die Tare via oln pro Loih 
1 fl. 7 ke, via Bremen oder Hamburg il. 

— Tas Bremer Poftdanpfisift „Baltimore“, Cap 
Dödter, von der Linie des Rorddeutſchen Hogb, welches am 
1, Sept, von Bremen via Sonthampten abging, iſt nad 
einer ſchnellen glücklichen Reife won 13 Tagen mohlbehal« 
ten in Baltimore angefommen. (Mitgetbeilt von W. Fur: 
lius, Sperialngent in Lubmwigshaien.) 

. Telegramme. 

+. Schleswig, 19. Sepibr. Der König 
it geitern Abend bier eingetroffen. Bei Vorſtellung 
der Geiſtlichteit fagte er, er ſei in ber Lerehrung der 
Union alt geworden; aber niemals werde er bie 
Kirche einer der neuen Provinzen durch Zwang ober 
Ucberridung zur Unton führen. — Dem Bernehmen 
nad) werden die Sigungen des Provinzialland— 
tags in biefiger Stadt ftattfinden. E 

„.. Altona, 20. Sept. Der König ifl ge 
fern Abend bier eingetroffen und wie gewohnt em: 
piangen morben 

++ Bamburg, 20. Sept. Bei der heute zu 
Ehren Des Königs Wilhelm veranjialteien 
Eibfahrt lief die „Hammonia“ auf den Sanb, jo dah 
eine zweiitindige Veripätung Mattfond und der Aönig 
auf einem Heinen Elbdampfer zurüdtehren muhte. 
Die Unruhe in Hamburg bis zur Rückehr war prof 
Taufende von Menfchen warteten unter ftrömendem 


Hegen am Ufer. 

„', Reipzig, 2. Sept. Der bier verfammelte 
jädbiiide Biäbteteg (eine unjerer Reuftabter 
ähnliche Delsgirtenverfammlung, auf welcher 60 Stäbte 
uud webrere Laubgemeinden. vertreten waren) hat 
u erklären deſchloſſen: „Die Sicherheits: und Wohl: 
Taprtapoligei innerhalb des Gemeindebezirts iſt Ob: 
liegenheit der Gemeinde ; ber Dualismus ber flädti- 
ſchen Behörden ſowie bie lebenslänglihe Amtsbauer 
ber Magiltratsperionen ift aufzuheben.” Zußgleich 
wurde eine Wetition für Herſtellung einer allgemeinen 
(d. i. Siadt und Land umfallenden) Gemeindeotd⸗ 
mung jomie für Reform der Staatsoerwaltung im 
Sinn größerer Seibſtregierung beſchloſſen. Der 
Städtetag wird. fünjtig ben Nauen „Bemeindetag” 


führen. 

.& rt, 19. Sept. Die aus 40 Ber 
fonen beitehende irtenverljammlung der Deutr 
Then Bolflspartei bat eine Nelolution ange: 


nommen, berjufolge fie ſich (m Auſchluh an bas 
Jacob ſche Programm und an das Nürnberger Ma: 


joritätdprogrammt) erHärt : a a 
1) zu dem bemolratiichen Gleichheitöprinip und per- 
langt Daher die gleichartige Wihwirtung aller Staatsbürger 


} 


Anſpruch jedes Boltsjtammes wien 


Beftimmung an. Nur 
gung an. Nur ein a 
mit Einfluß 


— graründete — nat 
t 
Deut reich mi ein —— And 


) daß 
Mi ichen Fragen untrennbar find, md daft 
1 tem Stang der cine Mer 
die Verwirklichung der politifchen Hyeeiheit genenfeitig bedingen, 
+. Briedrihöhafen, 19. Septhr, Beftern 
Abend ift Das ruifiihe Kaiferpaar zu adt- 
tögigen Aufenthalt hier eingetroffen. Im Stuttgars 
ker at wurde baffelbe vom Minifter Barnbüler 
ge 


Brag/ 19.Scyt. Im Landtag wurbe 
ein Antrag wegen — des politiſchen Ehe⸗ 
eonfenfes eingebracht. Daſſelbe geſchah im nieder: 
Öfterreichiichen Landtage zu 2inz.) 

#'. Beil, 19. Sept. An der Deputirtem: 
tafel bradte bie Regierung heute einen Gefetes: 
entwarf über" Gleichberechtigung der chriftlichen Gons 
feifionen ein. — Der Zufammentritt der Deleaa: 
tionen fol auf den 13. November fefigefegt fein. 

“", K2ondon, 10. Septbr. An Stelle Lord 
Mayos KO berit Wiljon Ratton jum Mi: 
nifter für Irland ernannt, — Sn Sheffield wurden 
geitern Fenier verhaftet und Waffen und Drunis 
tion confiscirt. Man vermutbet, daß ,es auf bie 


Ermordung des großen Hüttenbefigerd Sir John | Iela 


Brown abgefehen war. 

* ris, 19. Sept. Ein (unſerem Pariſer 
Correſpondenten zufolge vom Mirifter Bratiano ber: 
rührer.des) Telegramm (angeblich) aus Belgrad, 18, 

‚meldet: „Einen ®erüchte zufolge treffen die 
Türken Vorbereitungen, um in das rumäs 
nifhe Gebiet einzubringen. Auf bem rechten 
Donauufer würden Vorarbeiten ausgeführt behufs 
Bewerkiielligung des Uebergangs über die Donau. 
— Der (meift in Senfationsnacrichten machende) 

Gauloisꝰ meldet, daß die nach den tanariichen In⸗ 
fan verwielenen ſpaniſchen Generale au der an da: 

ujiiden —— ſeien. In Andaluſien 
wehe bie Fahne des Aufiiandes, 

“+. eis, 20. Sept. Die Königin Jia: 
bei ıft nach Madrid zurüdgekchrt, ohne daß dir (in 
Biarrıg) beabjichtigte Sufammentunit mit Napoleon 
ftattgefunden hat. Madrid if in Belage» 
zrungszuftand erklärt. Das Gerücht, die nad) 
den canatiſchen Inſeln verwieienen Generale feien 
äurüdgefehrt, erhält ſich. 

* ris, 20. Sept. „Dpinion publique“, 
„France“ und „Pays“ erwähnen eines Gerüchtes, 
wornach die Königin von Spanien abgedantt 

te. „Figaro“ jagt, alle Parteien hätten ſich gegen 
abe! verbunden; Diesmal fei die ——— ernſt⸗ 
aft. Einer Depeſche des ſponiſchen Confuls in 
yonne zufolge würde die Königin erft heute Abend 
6 Uhr San Sebaflian verlaffen. — Revolte: 
tionäre Bewegungen find an vielen Punks 
ten in Folge bes Mangels einheitlicher Leitung ges 
fheitert. In Madrid und den Provinzen herricht eine 
große Aufregung. Dem „Zemps” zufolge baben 
viele ſpaniſche Flüchtlinge Paris verlaflen. Die 
Preſſe“ erhielt eine Deveſche von Biarrig, wornach 
Bajclbit feine Zuſammentunft zwiſchen der Königin 
Siabel und Napoleon ftattgehabt habe. 

. Madrid, 19. Sept. In sad find in 

& ap gen im PR oc —2*8* 
inne Unruhen ausgebr ı e Nachrich⸗ 
ten jeblen. Madrid ift ruhig. — Das Entlaffungs: 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 





108%] Mit Genehmigung hoher Koniglicher Regierung wirb die Landſtuhl⸗ 
Kufeler Bahn am 22, September d. I. bem öffentlichen Verkehre übers 


Fahrpläne Finnen auf ſämmtlichen Stationen der Pfäl- 
werben, 


den 16. September 1868, 
Direction der Pfätzifchen Bahnen: 
eger. 


Tarife und 
sifggen Bahnen bezogen 
a 


Ja 


Die Runitz, Shön-Färberei und Druderei 


ſſen und | ber noch 


Brano 


New⸗Yort, 9. t. (Dampferna ) 
Aus Dielen ee der & b — anten wird von 


Mad Schluß ber Medaction eingetrsffen.) 

’. Sarlöruhe, 21. Sept. Die Yeltungss 

nadıridit von Verhandlungen Behufs Uedernahme 
ber badiſchen Bolt durch Preußen ift unbegründet, 


Telegraphiſche Sandelöberichte. 


Eifecteniocietät.): 
medio 212, 21lt,, 2110/,, 
Staatzbabn 


Berlin, 19. Sept, 

Berb. EifenkActien . 
Mainptlubwigsbaien . 
Oriterr.-frang St.-Hct, 

ebabn-Hctien °. . 

om er BD 
ER brämien-Unl., 119° 4) Reue Mannbeimer. . 
5% Metall ı - 50] Weiningerdant-Hctien 
50% Natiomal-Anlehen 54 | Oefterr. GrebitActien 
ofen I 5 | 2 ’ 

A 4%, bad. Prän.-An 


f.100Eifenb-Br.«Loof 
Bien, 19, . (Schlwfcorie.) 

5%, flewerfreie Anleite 57 von , . . 
69 4 Merallin. ©. 1852 5720| 1864rSoele . > - 
5°, National-Anleben 61 80} 1804r Silberanleibe . 
4/2 90 Dietalliques . 51 5A. 100 Ei. Part-Araofe 137 — 
—— ++ + 716 — | Derlere.rfeng, Staatsb, 251 20 
redit-Metien . . .207 40| Eltfaberbb, (meitlih)_. 159 50 
fl. 20 Vooie n. 1839 . 165 50] da. Priorit, m. %i.©. 89 60 
io Hl. 2ARlovien. 1854 77 — | Höhe, Meitt-Mctten . 152 50 
ten, 20, Sept. (11 IL. 50 WM.) Greditactien 208, 10. 


18607 Yooie 80. 80, 1B64r Yooie 90. 60, Yombarb. 193, 20, | Med 


Staattbahn 249, 50, Stenerfreie 57. 35, Napoleons 9, Is, 
Variie, 


amburg, 19. Set. (Sclufcrfe.) 
Oeiter, ne Di ein 54004 


Noelt + +... , 119 [6% Ha. 1 . 6 

5%, National-Anleben 54 
Amſterdam, 1%. Sept. (Schluficourie.) 
6% Amerit. v. 1982 75 15% Metalliaues . . 474 
5%, Hational-Anleben 80") Den, f.IO0Rooieniiss 96 
1865r fung Reel. „ 559 15% jleuertreie Dletal. 474% 
etw Wort, 19, Sept (Schluhcourie.) 

——— RT) io "|. ai tete 353 
Wechſel p. li ER 
ER —— 114%4 | Betroleum (Whiladel,) 29'% 


| ga 
Br | +... 
Dit-mobilier. - „276 
tben. — 





Der Kübelmarkt 


wird = 2 und 24. laujenden Monats abgebal 






Bert ſchericht. 

Eeiahr 52, a ver Fr fi ver 

* tuß ver —— 191, per Beibiae 173/ 

—* * ia Mübit Mau. Ep hr safe 2 

are 1 Sevibt. Rabol per Eeptbr. Bi. 75 

Rovbr.-Dechr. 82. 25, per Yanuar-Mpril’ R2. 75, ER 

* ee N Per, Novbr-Deceniber 64. —. Spt 

> Anfterdam, 19. Sept, Gktreibemnarlt (08, 
Belt, 19. Sept. (Brobuctenmarkt) Neuer Weisen 


Malsgerite fer {U 1. 00, bis 
A 45. Nobireps fl. 6. bis fl. —— — 

A “h ” 
Rüböl 28 Der Verkehr üit febr ichwadh, biaherige Yreife 


br. (Baummolt t 
den. Scuimung: ch, MARIN Dres 


10 hing Anseritaniiche 101 ir 77 
Bar Beletu di 8 mit Dear ja 
1 ce Vomra mwa 
A Fe BR Te 


Reuftadt, 21. Sept. (rudt-Wittelpteike.) der Gentner 


Weisen 6 fl. 30 fr; Storm 4 fl. 46 fr; Spelj 4 ML. 52 ir; 
Gehe a N OB fa Goes 
mMü 19. Seot, Huf der Eh 
———— ——— 
— Be u 
Shälfel Hafer zu 8 fl. 10 fr. QJulammen 7405 Schäffel, 
WBormö, 18. Seat. Auf —— —— wurde zu 


folgenden Du: itt&preiii 
ne er 


= 


Reg Fan 
BED. 
i 5.20. 
Köln, 19, Sept, ter) Das biefige Geihnft in 
gaffinirten De en ufte ; nt ber ghatlau · 

nen 

od mi Mi 

"bleiben Die Aotirungen Amb 


Dicben. Mieiya Dehlie IR al Tr Re u Ur 
fl. e b agen . 
beite Onalıtäten, nert im Verbäftwiffe. Die Termine 


Dienſtes⸗Rachrichten. 
Studien! Dr. 8. Lengf in # 
ine ift pi Wen & ee 545 
zu Landshut ernaunt. 


——— 
Verantwortliche Redactien: Ph Gebbarb Stan. 


zu Deidesheim 


den 19, September 1368. 





in bem 


kauen ewobl in Lamb 
ortirt 


„Seidhäfts- 


—* = meinem ee Geihäfte 


biermit die he und Budsfin-Geihäfts 


ten Miesph ae das ler Bernie 
mehr Gelegenheit zu — 


Das ermeifteramt, 
Bürg * 


| röffnung. 


i blicufn, das bereits durch mein Gi · 
wie auzwartigen hrs —— —— 





‚als a 1 neuer 
HR 


: und Preiöfiften meines Lagers Liegen pur gefälligen CEinficht fiets bereit, 





Sohahtungsnoll empfiehlt ich 
von Bögeli in Speyer 

gmofchlt fi im Ahichen m DR ra ae, forvie im Druren ber neweiten Duft Landau. | Jacob Schmidt, 
— bern, Wolle, Shawis, Budslint, Merinod. Samint und Veummoll: 

— z — ee Echt chineſiſchen Thee 

Lehrerverſammlung. a a a a ————— 

ken Bei der zweiten pfälgifchen meinen Behrerverfammtlung zu Shaiferde) "« Phund Dtto Kt 

utern am 23 Sentember können die Tbeilmebmer an berielben fic Ihn Morgens bei o Strufe. 
der Uirfunft der Babrzige in der Brucdtballe bei dem Uebernebmer der Wirtbichaft fach der 


Karte reitauriren. 


ie Thee · Nieder lag 


F ber 1068 a. 
SE ee aenerlone ek An —— 


"zodeo-Anzeige. Eröffnung des Schuljahres am Töniglihen |, Marmeiter — * 


[4088]. Rerwanbten und freunden mit] Renlgymnafium zu Speyer betreffend. Woniog den 2% Eentem 


nächitbi 
men wir biermit die traurige Nachricht, [sro] Die Ynkerition für ammtliche Gurie deb Realanannaflums pro 1858109 wich Ami ee agent.  Unaminit 
dafı ed Gott dem All aachtigen ge 13. vorgenommen und bie Radprüf ungen, fomie bie Prikfung ber neu eelnißmähe Dtm uch, 
u ettetenien & ie am ben nachſtjolgenden os en abgelralten. Fas Nirgermeiiteramt, - 
Georg Am 7. October beplent ber reuelmäßige Mterriät in allen 4 Gurken. unb haben fich Gulmann. ei 
nach länger baber bie promswirten Schäfer ber Aujtalt, dann bieienigen Schuler, welde einen Gurius 
bensjabre in ein befferes Ienjeits abzu- | zu repeticen beabiichtigen, — Zays juvor, am 6. October, am Stubienorte einzufinden Schuld Gr 
und bei dem König, ectorate 5 filtiren, ufdienft edigung. 
ftille Tbeilnabme bitten Wa der a —*25 Nerordmung vom 14. Mai 1964 Greisamtsblatt der, Bfaly, Innelteim, Vezirlsauts Speyer. 
Die trauernden Hinterbliebenen, J Nro. 48, vom 22. Inli 1864) werden für dem Etntritt in den 1. Gurfus das mrüdgelente|fgeso] Da ber für bie fatholiiche Schulver- 
ob, 18. und moch nicht überichrittene 16. Yebensiabr, dann diejenigen Kenmtniile eriordert, melde | peieritelle vorgeifhlagene Berwerber -Iein 
eine volltändige Lönigliche Lateinſchul⸗ er vlg; ooch iſt das Abiolutorium einer | iyd jurüdgenommen, jo wird zur Anmeldung 
ſolchen Schule mit notbwendig, wie daſſe mabmepriliung nit überbebt. bierfür ein Termin bis zum 1, October mädhite 
bin anberaumt, bis mobin die Geiuche, tmit 
Zeugn iſſen belent — cingelauſen Fein 

























arbara 
The obald Mittpater. 
beim, den 20. Sent.: 1868. 


m die drei oberen Curſe bunen nur de neu eintretente Schüler aufgenommen 
merben, Die rs eine Prüfung nachweiſen, daß fie des Yehrftofts der vorbergebenden Curie 















böria mächtig find mühlen, Mit dieler Stelle ilt ein örtlicher 
0 Ijverjteigerung. 2 Die neu eintretenden Schüler haben außer einem Tauf oder Geburtäiceine ein Jeus · 5 2 0 ca , 
9/2} del den 28. Erptember 1868, | if; über een Dei und über entioredhendes Attliches Betragen vorzulegen, Enkadnung erfunken oR Söll Mlodaumgs 
—* 8 Ube, laht Herr Brume Etwaige Geiude um AltersDisvensation find der lönigliten Rreiöregierung burh) Dumm an leben Verweier lieat Die befon- 
2 nbler und ——— pi Et bei fi I Rectorats einure ichen. dere Verpflichtung ob, daß er mit dent Daupi · 
1 ae Be, "adlpegiämeen au ken — — I daher neanıig Gulden und kann nur auf Grund eines |[ehrer der Latholiichen Echulfelle den vollen 
n oje Nies erlalien werben, " 
be Bft Hölger loosweile auf ür Yusınärtige with beme dab, beim Lönigl. Rectorate eine Lifte biefiger Stoit- II —— gemeinschaft 
rmin * r und Mietbsleute anflient, er —æe— dere Mabl unterliegt ber eomigung | Augelheim, den 19. September 1888, 
82 Stüd Inden & e Schwarten, des lönigl Retorats ( #7 ber allerböciten Verorbnung vom 14. Dlai 1854) und iſt daber är die Ortäichulcommilfion: 
u demſelben rechtzeitig anzu —* Das Würnermeiiteramt, 
2 = un Br Weitere Austunit ertbeilt bereitwilligät Brendel, 
1 “ due “ Speyer, ben 7. September 1868, Feen 
m, 5 z Dos Fönigliche Rectorat des Realgymnafiums, Zu verfaufen: 
” ” . 408614] Ein in einem Santons-Bauptorke 
100 . 1° 7. gan trodene Morde, Wegen Beurlaubung des fal, Rectors: iu — in_vortbeilbafter Zange befinbliche® 
un eichene Wagnerkangen, br. Mohr, Ka. Profeſſor. dreifſodiges Wobnbaus ——— 


diverfe Dölser A TI — | den, Hofmann und 2 Gärten. In dem Yanie 
20 Mafter nahen —2X und Bekanntmachung mird \eit BO Iabren ein Nanu —— 
50 Pacho ſſer R Aupf . Geſchaft mit dem beiten Erfolge betrieben. 
„ae buhenen — wu Revier biz Mittwod) den 23. dieſes Monats, Wornittans ® Uber, werben von ber|, Nübere Auslunſt eribeilt auf franficte Anı 
En ertohelel ge anet, die busenen Dielen | MltalOetonomie-Gommitfion des I. Vntaillons des Königlich 1. Infanterie-Negiments, dann | fragen 
gern Echreinetr, Magnet: und Slaterarı | % 2 Uhr von jener des I. Hataillons des Königlich 2. Infanterie-Neniments in_der Rail ur. Geihäitsman; , 
ten vom vorzüelkber Kuslität, Gajerne Senfiel mebrere jum Tienite unbrauchbar gewordene Mäntel, apa. Zor-] Kat erefauern, den 19. September 1808, 
Neuitadt, den 19. September 1868, niſter, Beldflaichen umd verichiedenes Lederwert öffentlich an den Neifthietenden gegen ſogleich 4) Aus 4 — SET Ve 7 


s braumen Wapenpfer- 
Berner, fol. Notar. boare blung ver eigert, wozu Steinerungsluftige einaeladın werden, 1, nordbeuticher Nace , alle 6 fäbrig. find 2 


beim, bem 15. September 1808, noch Wahl bes Raus billig abzugeben. 
Hansverfeigerumg. überes bei ber Erp. d. DI. 

4167%,] Donnerstag den 24. Sep 

mber 








—— —————— — 
Bekanntmachung. 14695) 2 Branntweinteilef,. 180 und 220 Bi 


— —— pt au, »» J — Local · Verbflegs· Commiſſion Landau vergiebt am Donnerstog ben 24. Sep. |ter haltend, find Billig zu ertarjen bei 


rn. — —5— —* Em Vormittags 9 Ubr, die Yieferang von 0 Gentner Weizen, 1000 Gentner Gonran Arry, eg 


Korn und 1000 Eentner Hafer im Submiitiontwege, Angebote bierauf find bis zum ge in Ger 
—— Sablungstermine * Eigentbum ver nannten der Commi fion au übergeben, bei welder auch die näheren Bebingungen 8 nah 
in  zmeiflödiges, in Iweibrilden jtebendes oeleden werben *5 Gentember 1808 —— Ab 3500 ya ur le ee 
Gehen einen Zul bes Mühen) ——— 00 [grüne (itfier, von — in und 1400 bad. 
2 13 —— dem ehemaligen i Hr af; zu verfauien. Liebhaber bierzu mögen 
en Esel), meße I um Das ſechste Mittelrheinifhe Muſikfeſt fich Direct am denjelben menden. 1.5 
triebe einer Wirtbibaft benüßt smird, | wird zu Darmfladt Sonntag den 27, und Montag den 28. September 1868 46845) Siebenpfeiffers Hand 
‚ Janmt bamben liegender rg melcht von - verbünbeten — zu u Mainz > Wiesbaden unter Witmir- E.: mit 2 Supplementbänbeben ift 
tbaut werden fan, den über —* und fu meiterer Nereime und Sänger aus Aljen, Giehen und Wlormd, forte der Orchelter zu [rt verkaufen, Wo? fant die Erv. d. BL H 
infabrt befendlihen Raumlich len ud  Darmftadt, Marnbeim u und Heidelberg und vieler anderer Muiiler — im Ganzen vorn einem 

item Sloge, nebit Speicber, Reller und | Thor von ungefähr 700 Sängern und Sängerinnen, und von einem Orcefter von Ein Aceidenzieker, I “ 
Pin un Fologıngmn find bei dem um⸗ ee — m — Leiten ih. Feugbante gar Ausfährn Deren * | und von allaemeiner Bildung, Hr, Klee 
terjeichnieten 1, Notar einguieben. unge —5* ——— —— Rn rer: ri Zamfon —— falls den Vrincibal in allem deln ‚vertreten 





















mweibrilten, 22. Yuan — Fr. oan —— findet nachſtens Stelle bei 
Scyuler, I. b. Notär. Soli: anne Kenn Beichle enter, ER **78* ed sek au Keioiia- 6; 95 in Stirdbeimholunden. u. 
* t i 
Anitellung einer Arbeitslehrerin more dere U. Huf, Gonerrtlänger aus Nolte TE Fer — —— 
u Weidenthal, Bezirksamts »Bah” Herr D. Greger, Mitglied des Oeofb. Voftheaters, zu 7 243 en gros & on detail eines 
3 3 Die Dauptprobe dafirr findet Hatt am 2. ‚September, Nachmittags 1 Uhr, Bitkben EtäMchen& der Rheipfat tamıı - 
Neuitadt, betr, Lu. s.. Diontag, © Geptember, Radmittage 1 Uor. angebender Genmis, ir. Eontefiion, feie 
Die Stelle einer Arbeits-ehrerin an 1. Hblbeilung: Sinfonie in A-Dur von %. van Beethoven, [4678] | eintreten. 7 
J Arle aus der „Schöphina” von I. 2 Deriell 
ger Induftrieihule ift in Grlebigun ger Motette „Koh und Chr” von d ©, Vak gel e mu — unternebmen förnen, Heir 
Ben und wird biermit zur Wiederbeſedung 2. Abtheilung: Ouverture und Scenen aus FR itbiof® Dramatiiches Gedicht für engee en zu machen, Näberes bei 
— el. melde mit obiger Stelle ver · Soli, Ebor und ac von 6, A Mangold ae — 2 
bunden ilt, beirä, —* us der Gemeinde Die Hauptnroben daflr find am 2 September Br 8 Ude und lasii In ein R apiergeſ &äft en 
fahıe 110 „nebht freie Bes Bebrinlen erhält Die u Breife der Bläger " a gros (Baben) wird ein tüchtiger 
— mei lat 8 ra z Rummerirte Sperräte 1 langes hür * —— u = fen * 1 * fl. N zit 3. | Conmis zu fofortigem Eintritt ge: 
Sei, mit Zeugnifien belegt, innerhalb vier yeb vor ham’. Seoteniber .. 2 45* 2 - vr 0. ‚juckt, Dfferten unter &t H Neo, 
——— von rule on verhönlii bei unterhere | “np nor dem 29. Septembet 2 2. 2 2 a—n 202 51052 4601 beſorgt die Expi ıbi BL > 
rar den 18, September 1008. werte nee " m * m a. sie ” „Lu (187% ein junges Madchen, der 






nendit-fer Eltern, F Ser Baureirtet 
Ki vet % Y Ihe als Stüge der 
* lege heranwãchſen · 
ber $ imber Te 1 er ankändigen Fea 
ne aufgenommen zu werden. E 
d dabei hauptſachlich auf freumdliche liebe · 
©, Nehandlung  aeieben. Offerten unter 

Pr 8. Nr. 4687 belorgt die Erpeb. bs. DL 


— 97% — 
u, Min leeren Br. 
Erbauung der Strefje von 2.1. 
dershe m nah Medenheim., 
4681") Eomstag den 31. en 


, Robmittags 2 Uhr Nödersbei 
— Oemeinperaufe, wird "ie Ertonmg ber 


11 — Mamnben - Instikue Er 
5 Angenheim "bei Landau. 


Lay.) Das Winter Semefter beginnt Dienstag dem 14. October. 
ründliger Unterridt in den modernen Spraden, Rralien, ber daudel awiſſen ⸗ 


— | — —— 
Te fin Ein gebilbetes Dranengimmer aus ach · 
drer 


ſchaft. ar —3*— zur Prüfung für den einjährigen Freiwillinenbiemf ıc. x, 
* 5 Räder, * * Re Yiraeliten bei den beiden Vorftehern. —* fucht eine enti ——— — 
—— * Die Vorſteher: ee 


ni m 2 Rlanirungsahe, er Brion & Bärmann. 


1 — et 
„gen — — an Eupfehlung. 


lung wie Feugniſſe ſteben zu Dienſten. 
a ct Das Ra —— 


— 5— 








Bürge Mtdenbehm zut Cinfict If4u010k) eblt kin wohl afiortirtes ng in Waffe, als: ea 


fi ‚Stugen bflinten,, Zeia i 

Mist. ın 1868, 3 De holen," fa ——— 2 da ———— lm € AA Mur Kand — ra aufgen. werben. 

& una eifteramt, — ——— Pa X —— in gpritgen 3 ei 

Ar meinten, als: —— jeder Sk, Stereoilopen, Mitsopboren, ee - 


 Donnerdtag Den 24. Gehiember 


—— 4 ——— n londers mein volltändig aflortirtes 4 er in au a in Gold» Elben, Steh AnıDorne 


— tauar-, Arne, Bier, a: nn A re — “rent 
40 verkbie 


6 "pi ider: Hiaite den. 3 denen Preiien; außer fi an 

SR 3700 Eier, iovann 6 Oben — en —— ——— ⏑⏑ ode Wien ir Ds Een ok ee anni 
je \r 

i Den om Beh, Kerner Heise ne son 3* — Reparaturen und Mbänberungen werben päntrlich und biligft 2. Schmidt, 
2 Btiheimbolanben, ben 14 Senteaber IHR —— EEE PTR —— Gi ae —— 
t e er um 

[27 öblirtes zu verimier u of ES, | 

Da a aeäsrer ep, Kirdeniieahe Mro.7. Yubennafie vn Gerevptäen Dank ig Sabre alt mir) vertan 





Burhöruderei von’. Baur in Ludwigshaien a. R6. 


| 











Br Plälsifne Aurier crxſcheint agtich, mit Musnahme des Montags, und mit wbchenilich drei Unterhaltungsblätterm. Berielbe tohrt vierteljährlich 2. 80 ke., Tomahl bernd 
die Expedition als Durch die Voſt bezogen. Inferate werben mit 3 Prenger für bie vierſpalfige Petitzeile beredimet, 





Ludwigshafen, Mittwoh 23. September 


1868. 








* Supwigähalen, 22. Sept. 


Im Vorbergrunde der öffentlichen Aufmerfiam: 
keit flieht der Kulkand in Spanien, der, längft voraus 
geliehen, endlich ausgebrochen iſt und ben Keim einer 
ernftlihen Revolution im fich zu ſchliehen ſcheint. Die 
„Köln. Br bemerkt darüber: 

„Die Erdebung in Spanien wurde feit Wochen erwar- 
tet, und man verficerte, daß diesmal ſich Fänmiliche libera- 
len Ftattlonen einem gemeinfamen zunãchſt zum 
Sturze bed Cabinels von Gomzalez Bravo, ſodann zur (te 
fernung der Gamarilla und — * es gelingen follte, 
E Abbankung der Hönigin a H. verbunden hätten. 

3 hieß t, dab Marſchall Serrano die Überleitung der 
genyn ung übernommen babe, daß gleichzeitig im 
üden (Gadir), im Often (Barcelona) und im Norden (im 
Urragonen und Galicien) die Bewegung beginnen und 
den Gentrum (Madrid) vorgeiheben werben folle. Es h 
erner, daß die nad den Canarien verbannten Generale im 
dadufien, Prim von Pondon aus nad Galicien und bie in 
Frantreich internirten jpaniichen Offichere nad) Entalonien zu 
langen und das Gommanbo der zu bildenden Colonnen 
bernehinen fuchen jollten. Endlich durde behaupdet, es Ti 
im Mane, der Königin Yabelle den Rüdzug nad) Mabri 
ebzujchmeiben und fie Ir yeingen, nad nn chen. 
IM dies richtig. fo erflärt 4 die jo eilige Ri heit der 
Königin Yabelle von San Sebeflian nad ihrer bebrohten 
uptitadt, Daß Gongalez Bravo fich den eingetretenen 
Eventuolitäten nicht gewachſen fühlte, lehtt bie icht, 
daf er eilends im kritihhen Nugenblicde jeine Entlaſſung nahm, 

„Die Königin wird ſich ſchwerlich bebenfen, ein liberar 
18 Cabinet anzurechnen, und Die Gamarilla wird ſich bis 
auf beifere Zeiten todt fielen. Indeß bat dieſes Spiel ſchon 
fo oft geipiell, dab es daum glaublich it, es werde auch 
diesmal wieder gelingen, den. Thron durch momenlane Zu ⸗ 
glämnifk zu befefligen, Die Moderados haben ın allen 

eftalten, im denen fie das Ruder führten, ſich als ver- 
braucht und unfähig für ein eriprichliches iment erwie · 
en; Die Progteſſiſten waten Jahre lang gelähmt, weil fie 
ich nicht über die Ninftige Regierung verfländigen konnten ; 
ie Frage ſteht Daber jo: haben fie eins gelernt ? 

En Theil der reſſiſten hatte biöher die Ernen⸗ 
tung des Kronprinzen Mjons (geboren 1857) und mit die · 
fer Eventwaltät Die Ernennung einer Regentſchaft 
ein amberer Theil dachte beluuntih an eine Erhebung Deö 
Königs von Portugal zum Könige von Iberien; ein Dritter 
Teil träumt jeit Jahrzehnten von einer tberifdien Konför 
deratid · Republit. Indeh dicſet Plan dürfte bie mwenigfien 
Chancen der Tautt haben; die Ethebung eines Portuguefen 
auf den ſpaniſchen Thron würde mehr politifche Durchbil⸗ 
dung, Sabftüberwindung und falte Berechnung erfordern, 
als wir den Spaniern zulrawen möchten. Die Regentiche 
Dagegen bietet ſchon Deshalb mehr Ausſichten, weil durch fie 
die Spihen ber Bewegung belolpit werden könnten und 
„Belohnung“ fletd ein jo gewichliges Wort bei fpanikhen 
Kombinationen, zu fein pflegt. Wir haben der Karlifien 
noch nicht erwähnt, obsgchl auch fie ſich im der leyten Seit 
gan rühzten; denn wir bezweifeln, daß fie eine Zulunft 

en, 


Tarin ftimmen bis. jeht alle Ungaben überein, daß 
der Yufftand, aus langer Sand vorbereitet, toeit verzweigt 
ift und einen entihieden revolutionären Eharalier (d. h. den 

turz der Re zum Ziele hat, Das Hkitere iſt ab« 
warten, doch wollen wie ſchlichßlich noch daran erinnern, 
Bak bei ſpaniſchen Nachrichten es in der Regel ſehr ſpaniſch 
bergeht und mar gegen Uebertreibungen und ſalſche Anga - 
sicht genug auf der Hut fein fanıı“ 

Die Nachricht von der Zufammenkunft bes Rai 
ſers Napoteon mit der Königin Iſabel in San Ges 
baftian erweidt ſich als falſch; Die Königin mußte 
eilends in ihre Hanptitabt zurückkehren, um nicht, 
wie vor einigen Jahren der griechiſche Otto, bie 
Pforte zum Thronlaal verſchloſſen zu finden. Sie 
that dies am Sonntag, nachdem am. freitag das 
Pronuneiamiento in Eadir das Signal zur Erhebung 
Andaluftens gegeben hatte, au die Nachticht von der 
Abreiſe des Generals Beim von London eingetroffen 
war, Sie bradjte ben ungszuftand mit, und 
dieler Umſtand erfiärt die „Aube”, Die geftern Mor- 
gen noch in Mabriv herrſchie, von wo aus der Te 
egraph fermer meldet, dab auch in Barcellona, Ges 
villa und Ballavolid bis Sonntag Abends nichts 
vorgefallen war. In Paris glaubte man am Sonn: 
tag Abend, die Bewegung ſei gen allgemein. hr 
Haͤuptherd iN zur Zeit jedenfalls in Andaluſien, mo 
die verbannten Generale gelandet find. Folgt die 
Armee bem. von ber Plottenabtheilung im Hafen von 
Gabdir unter Gontreabmiral Topete gegebenen Beis 
fpiele, fo wird der neue Minifterpräfident, Marſchall 


t 


im Hupe; | 


Gonda, ber 
Truppen in 
Stand baben. 


gleich das Eommanbo ber königlichen 
ndalnfien übernehmen folk, ſchweren 


Ya Hoflager von Diarrik bat die Nachricht vom 
Ausbruch der Revolution, beren Gelingen alle Pläne 
gernichten würde, bie Napoleon Ill. mit ber unſchul⸗ 
digen Ylabellf gehabt haben mag, große Beſtürzung 
hervorgerufen. Sofort find bie Minifter bahin bes 
rufen und bie umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln an 
ber Grenze angeorbnet morben. Auch ber ſpaniſche 
Gefanbte, Hr. Mon, befindet ſich in Biarrig, wäh: 
rend das Girgenti ſche Paar, das bie geftörte Zuſam⸗ 
menkunft vermittelt hatte, noch in Paris meilt. 

Die gefhäftlihen Verhandlungen ber Mindener 
Militärconfereny beginnen heute. 


na Der König von Preußen bat geftern bei einem 
“ | Beſuch 


ber Hamburger Bötſe Anlaß genommen, feine 
Verwunderung barüber, daß feine Kieler Rede in 
kriegeriſchem Sinn gedeutet werden konnte, in jener 
ſchlichten und einfachen, vom Herzen zum Herzen 


Ft | nehenden Weiſe ansjubrüden, die feine Worte ſo hoch 


über die oratoriichen Aumftitüde des Raijers Napo⸗ 
feon flelt. Unsere Particulariften werden ſich frei 
li in ihrem Geſchrei nicht irre machen laſſen; fie 
merden aber des franzöfiihen Grundbaſſes dazu bald 
entbehren müſſen, wenn bie ſpaniſche Revolution die 
Sorge bed Bonapartismus von der deutlichen nad 
einer anderen Seite bintenft. 
Sonftige wichtige Nachrichten liegen nit vor, 


Die neue Gemeindeordnung. 
V. 

% Um bie Differenzen der beiden Entwürfe ge 
hörig würdigen zu lönnen, müffen wir uns erinnern, 
daß urjpränglih Die Ausdehnung einer GOemelnde⸗ 
orbmung auch auf die Pfalz beabſichtigt war. Doch 
Ihon in ben neuen Geſetzen über Heimath, VBerehe 
—— und Aufenthalt hatte ſich ber — 
Unterſchied, der in den Inſtitutionen beider Länder⸗ 
theile berricht, geltend gemadit und zur Sanctionie 
rung eigener nur für die Pfalz geltender Beſtim— 
mungen geführt, 

Ein foldes Vorgehen war um fo natürlicher, 
als gerade diefe Materie ber Anlage nad wenigſteus 
in der Pfalz in einer Meife geregelt mar, bie voll: 
tommen bie Zeitftrömung begriffen und die Zukunft 
beberrfcht hatte, ein Vorzug, durch ben ſich haupi⸗ 
fählid der legislatoriihe Beruf der Revolırtiond: 
periode bocumentirte, deſſen Mangel: aber den com» 
tinuirlichen Charakter und damit: die Autorität bes 
Geſches ebenſo untergräbt, als er bie Unmöglichleit 
einer zeitentiprechenden Durchbildung durch bie Pra⸗ 
ris im fich trägt. Hier wäre alle ein Stehenbleiben 
auf dem Standpunkte des jenfeitigen Bnyerns ein 
eniſchiedener Rüdichritt gemelen. Anders, könnte 
man meinen, geitalte fid die Sache bei einer Um 
wandlung bes Gemeindeweſens. In dieſer Branche 
trat allerdings die Centraliſtrung Des ganzen Orga: 
nismus greler ala in jeder anderen hervor, während 
im jenietigen Bayern bie Gemeinden im Princkp 
wentaftens ben beutjchefelfgovernmentalen Charakter 

tet hatten. Aber etwas anderes war im Staate 

änemark faul. Die Pfalz weih zum lid immer 
noch nichts von jener —— Engherzigkeit, bie ſich 
egen eine wirkiſch Freie Circulatlon des Verlehrs 
Bermetiich abſchließi; von jenem Goncelfionsigftem, 
das ängftlich jedes Putfiren des Gemeindelebens cons 
trolirt und mut Mißtrauen jede natürliche Entfaltung 
betrachtet, ber es nicht ‚den Meg vorgezeichnet 
hat; fie weiß nichts von jenen: Präventiwmahregeln, 
die Der commercielle Geift umferer Zeit immer mehr 
befeitigt unb bie ſich dennoch zum Theil mieber in 
dem jenjeitigen Entmurfe vorfinden . Gewiß Grund 

nug, um vorſichtig zu prüfen, ob bie autonomen 
rrungenichaften ve en au bie tiefen Einariffe 
in unter \ociales Leben —— ob ein ſolches 
Compromiß nicht vielmehr ein Ruckwärtsgehen auf 


ber Bahn unferer liberalen, während eines balben 
—* tief in das Wolf eingebru Au⸗ 
haumgen iſt, ob überhaupt das bleiben 


unjerer bewährten Inſtitutlonen mit einer ſelbſtſtün⸗ 
bigeren Stellung ber Gemeinden fo ganz; unverträg: 


lich iſt. Doch der Leſer bilde fich felber fein Urs 


Die beiden Entwärfe einer neuen Bemeinbes 
orbnung, nämlich ber Entwurf für die redbtärbeini- 
Shen Landestheile nach den in zweiter Leſung ge 
faßten Beihlüfen des Ausſchuſſes unb ber Entwurf 
ber Abg. Kolb und v. Soyer, „bie Bemeinheorbnung 
für die Pfalz betr.“ (erfterer 204, letzterer 132 Are 
titel enthaltend) thellen ſich in 7 Abtheilungen, und 
war handelt 

bth. I Bon ben Gemeinden und der Gemeinber 

verfaflung ; 
Il Bon den Gemeindeangehörigen, deren Rech» 
ten und PBilichten ; 

„Hl Bon dem Gemeinde- und Stiftungsoremds 
, von den Gemeinbebebüriniffen und den 
itteln zu deren Befriedigung; 

„ IV Von der Berwaltung der Gemeinden; 

V Bon ber Etantsanfficht und ber Handhabung 

der Dieciplin, und 

„ VI Bonden Wablen zu Örmeinbeämtern, während 

„VU die Schlußbeitimmungen enthält. 

Beide Eutwürfe, bie in ihrer erften Abiheilumng 
die Principien ber neuen Dronung enthalten, tragen 
an ihrer Epige ben wichtigen Grunblaß der Telbft« 
ftändbigen Verwaltung ber Gemeinden, 
welch letztere ſich ſonach ald autonome öffentliche Kör⸗ 
erichaften präfentiren. Während beide in diefem 
Sundamentalfape übereinftimmen, differiren fie da⸗ 
gegen ebenjoweit bei den: folgenden. — 

jenfeitigen Entwurſfe gegenüber, ber in 

Art. 8 die Verfoffung der Gemeinden in fläbtiiche 
und Zandgenieindenverfaifung-eintheili und bei Dies 
fer ar beziehliche untergeorbnetere Beſtim⸗ 
mungen trifft, ſtatuirt diametral entgegengeſetzt ber 
pfälziihe Entwurf das Princip ber rehtliher 
Gleihhbeit ber Gemeinden. „Alle Gemeinden, 
fagt er, find rechtlich gleich.“ „Es befteht nur eime 
rm ber Gemeinbeverfaffung.“ Am Uebrigen ents 

It die erite Mbtbeilung ziemlich übereinitimmend 

bie Verfügung, wonach jedes Grundſtück einem Ger 
meinbebezirf angehören mülle, ferner die Bedingun—⸗ 

‚unter denen eine Veränderung ber beſte heuden 

meindenerbänbe fomie bie Bereinigung mehrerer 
Gemeinden zu einer Bürgermeijterei nur erfolgen Darf, 

In ber zweiten Abıbeilung wird übereimftin: 
mend ala Gemeindeagangehöriger ver be 

net, melder Das Bürgerrecht - oder: blos das 

eimathrecht in einer Gemeinde beſiht. 

Im Verlaufe aber entwidelt ſich jegt ber tiefe 
Gegenja der Inftstutionen beiber Laudertheile, den 
wir im Anfange ſchon angebeutet ; nad bem fenfeis 
tigen Entwurf iſt nämlich eine ansorfidlide 
Verleihung eine umumgänglide Nothwendigkeit 
zum Erwerb bes Burgerrechtes, während Diele in 
der Pfalz Erait Befeges geſchieht, ſohald nur 
bie anterweitigen Erforderniffe, männlıches Geſchlecht, 
Volljährizfeit, Seltiiftändigkeit, Andigenat, Wohnfig 
und Entrichung einer birecten Steuer in ber Ges 
meinde vorliegen; nur kommt für foldhe, melde in 
der Gemeinde früher nicht eg 3 waren, 
noch das Erfordernik einer begiehlichen Erklarung 
und bie Entridtung der betreffenden Heimathgebilht 
—— Alle dieſe Perſonen haben mit Er 

er Bedingungen nicht blos einen Anl u 
Verleihung des Bürgerrechte, wie im —— 
Bayern, wo bie Verleihung aus einer Reihe von 
Gründen auch verweigert werben Tann, Sondern fit 
haben es damit wirftiid erworben. Ein Beſchluß bes 
Gemeluberathes ift hier um jo unnöthiger, als biefet 

boch. immer das betrefferibe Geſuch gemähren mäßte, 
bie. allgemeinen Erforberniffe vorlägen, und ein 
foldher Beſchluß doch blos Bedeutung hat, mern er 
und die Macht befigt, ein derartiges Anfucden, end 
and nur aus gewiſſen im Gelege beftimmt dezeiche 
neten Gründen, zurüdzumeiien. Daß aber vieles 
legtere Verfahren, wie es für jenfeits proponirt if, 
dem mittelalterlichen Eouceifionsiyftem wie ein @i 
bem anderen g brauche ich micht weiter ausu⸗ 
führen ; bie Nachtheile eines folden Anacronismus 
werden wir fpäter fennen lernen. 

Der Grumbiag ber Parität aber verlangte, daß 

Uingehörige bes jenfeitigen Bayerns, wenn fe in der 


[2 
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Pfalz Bürgerrecht beanſpruchen, mit bemielben Ma 
gemeflen werben mie drüben bie Pfälzer, und fo 
wurde auch im Entwurf Für diefen Fall gauz das 
jenieitige Verfahren mit jeinen Beſchlüſen und bs 
weihuigsmöglichfeiten berbeigegogen. „Bin“ Wleiches 
findet Ttattebei- Yuränbern, Da Ur ohnehin Die Er: 
Füllıma der im 8 der E’Werf.:Beil. verlangten Ber 
bingung, Nämlich bie vorherige Entlaffiing aus bem 
früheren Staotsverbande zu conſtatiren il ind Dies 
eine vorgängige causne cognitio der Diftrickövermal: 
tungsbehörde nothwendig macht. 

Ebenio verichieben aber, wie beim Ermerb, find 

auch bie Borausjegungen des Verluſtes de 
Bürgerrechtes, Nah dem jenfeitigen Entwurf gebt 
legtered verloren dadurch, daß man die Befähinung, 
bie, wie oben erwähnt, ziemlich begrenzt ift, verliert; 
nad dem pfälziichen Entwurf bagegen nur in zwei 
Fällen, durch Berluft des Indigenates und Verluft 
des Heimathrechts, und nur die Husübung ruht nad) 
legterem in ganz beitimmten Fällen. 
Nah beiden Entwürfen umfabt dad Bürgerredt 
das Recht der Berathung und Abjtimmung bei 
N, actived und pajfives Wahl: 
recht zu Gemeindbeämtern, das —— an Ge 
meinbegut und bie Benügung ber Gemeinbennfalten. 
As eutipredhende Pflicht femut der pfälzifche Entwurf 
nur die Beitragspflidt zur Dedung der Geldbedürf⸗ 
niſſe, während nad dem jenjeitigen Entwurfe noch 
der Zwang zur Annahıne von Gemeindeämtern bins 
zufommt. 

Nah Art. 21 des jenfeitigen Entwurfes find bie 
Gemeinden berechtigt, eine eigene von der Hrimath: 
Er verschiedene Bürgeraufnahmsgebühr, 

ie je nad) der Seelenzahl der Gemeinde von 26 bis 
100 fl, fteigt, zu erheben und von ber Bezahlung 
berjelben bie Verleihung bes Bürgerrehtes abhängig 
tt machen; außerdem Fönnen fie noch für die Fran: 
prucnahme von besorgte ra ein Hequivalent 
fordern, das 2. ben jünffahen Betrag des ein: 
jährigen Durdichnittsertrages nicht überfteigen darf. 
Der pfälziiche Entwurf feunt nur eine Gebühr, Die 
Heimat 1 ühr, bie ug aud beim Er⸗ 
werb des Bürgerredhtes ihre Rolle fpielt, Ueber 
dieſen Punkt behalten wir uns an einem fpäteren 
Orte weitere Auseinanberfegungen vor. 

(Gortiegung folgt.) 

Deutſchland. 

Eudwigs ha ſen, 22. Sept. Der Hr. Ham 
beisminiftier d. Schlör war vorgeſtern in 
Kaiſerslautern und geſtern in Zmeibrüden ; heute ber 

findet derjelbe fidy in Speyer, von wo er in Beglei- 
1 bes Hrn. Regierungspräfibenten Abends 6 Uhr 
in Sandau eintreffen wird. Dem Bernehmen nach 
wird ber Hr. Minifter morgen nody einmal hierher 
touimen und übermorgen über Maxau und Karls— 
ruhe nah Münden zurüdtehren. Sein Auftreten 
bat allerwärs ben beiten Einbrud gemacht. 

+ Münden, 20. Sept. Wahrend einerieits 
die geftern mitgetheilten Gerüchte als unbegründet 
bezeichnet werden, werben diejeiben andererſeits ba: 
bin vervolftändigt, dab auch der niederbayer 
riihe Regierungspräfident, Hr.v. Hohe, 
pfälziichen Angedentens, penfionirt werden fol. Und 
weil wir doch einmal bei Gerüchten finb, fo fei ers 
mwähnt, bab ber neue Megterungspräfibent Graf v. 
Zurburg fih mit einer Toter des Grafen vo. 
Bismard verlobt haben fol, wozu die „Augsburger 
Rofiztg.” die geiltreiche Bemerkung madt: „Allen: 
ranz für die Zulunft *“ 

te neue Organilation ber Berkehrſsan— 
falten hat die Genehmigung bes Königs erhalten. 

Ferner hat biefer genehmigt die Einführung 
leichterer Lederhelme für Jäger und Ghevaur: 
legers und eine Erhöhung der Löhnun Ei ber 
Gorporale, DBicscorporale, Geireiten und Gemeinen 
der beioldeten Landwehrſtämme. 

ft Aus Baden, 19. Sept. Die Ergän: 
zungswahlen für die Kreisverſammlungen 
werben in Bälde vorgenommen werden, und die 
Wahlen der Wahlmänner haben abermals gracgt, 
dab auch bier wie Überall bie ultramentane Agitas 
tion nicht unthätig geblieben if. Trotz des ausge 
dehuten Wahlrechis und ber geheimen Abjtimmung 
ya aber Die ſchwarze Partei. eine enticdjiebene Wies 

e erlitten. Wir würden diefes — an fid we: 

” deutenden — Umitandes gar nicht ermähnt 

> en, wenn nicht bie Ultramontanenverfammlung in 

amberg abermals von den Mißhandlungen 

ber fathboliihen Kirche in Baden, von einer 

blich „einmüthigen Oppofition“ bes katholifchen 

u, ſ. m. gehandelt, und jo bie alte la 

weilige Yeremiade zum bunbertfin Male — t 

hätte, die, wenn fie nicht durch Thalſachen wiberlegt 

würden, am Ende bod von manden Seiten geglanbt 
werben könnten. 

Früher war Baben allein der Sündbentod für 
bie ultramontanen Ergüjle, jebt bat es wenigſtens 
nod den Zroit, Defterreich als Leidensgenoſſen neben 
fich zu ſehen, und ohne dieſe Leidensgenoſſenſchaft 
würde nadı den ultramontanen Kefolutionen Das Land 
Baden nur nad das gemarterte Polen als Inglüds: 
gefahren beiihen, mad bob gar zu niederſchlagend 


gut ift eine fonberbare Eigentbämlichkeit ber 
kalen Mortführer, daß fie ſets Namens ganzen 
BeoHkerungen ſprechen, ſowie fih aud em Mitglieb 
ber ‘gebuchten Verfammlung in ber Eile mit der 
Stabt Ganftanz ibeiniffiehet. ind. zu einer ähnlichen 
Verlammiung dorthin eingeladen hat, was aber bis 
jegt nur Die Folge hatte, daß. der Gemeinberaik bie 
Ver —2 Stadt öffentlich "erklärte, dafs er mit 
der aut die Encyllila nd den Syladus aeflühten 
Gehellſchaft nichts zu ſchaſten baden wolle. Baß man 
lit bem ewig wiederholten Phraſenſchwall, wenig: 
ftens bei der gebildeten Bevölkerung, ſtets nur an 
Boden verliert, ſcheint man im ultramontanen Lager 
nod) lange nicht einziehen, 

* Berlin, 20. Sept, Mit dem vor einigen 
Tagen ringetretenen Schluß der bei Idſtedt in Schless 
wig abgehaltenen Feldmandver ber 18. Diviſion ſind 
nunmehr im ganzen Bereich des norddeutſchen Bun⸗ 
besbeeres die Herbitübungen zu Enbe gelangt. 
Auch die Entlaffung ber Reſerviſten if 
ihon durchgängig ins Werk gejeht. Rah uugefährer 


Ge: Berechnung werden bie Erſparniſſe, melde der 


Yundesmilttärverwaltung aus ben biäberigen Armee: 
rebuctionen ſowie aus dem Aufſchub der Recruten⸗ 
einftellung ermachien, fi für das Jahr 1868 auf 
mehr als 2 Mill. Thle. belaufen (aljo nit auf 5 
Mill., wie früher gemeldet wurbe). 
Deiterreihiihe Monarchie. 
* Yus Wien wird gelcrieben: Die Vornehm: 
prit und Bequemlichkeit des Fürſten Carlos 
uersperg (befamntlid) ber „erfie Gavalier des 
Neiches“ genannt) bereiten dem Miniſterium immer 
neue Verlegenbeiten, bei welden daun Sr. v. Beuft 
als Mittelsmann eintreten muß. Schon im Mai 
bei ber Prager Kaiſerreiſe, als S. Durchl. fich über 
die Einweihung des Reichskauzlers ärgerte, ſagte der 
ger dem Aojutanten, weldyer ihn ım Namen bes 
aiſers aufforderte, diefen nad Raudnitz zu beleis 
ten: „Sagen Sie Er. Maj., ih mie nad Wien 
zurück und auf meine Güter reifen" — ein (it: 
ſchluß, der auch Knall und Fall auägefübrt wurde. 
Gleich Darauf ſtellte Hr. no. Beuft den Fürſten iu 
einer Soiree dem Priuzen Rapoleon vor; Auersperg 
fegt in aller Nabe fein — auf, betrachtet ſich 
bie kaiferliche Hoheit mit Muße und lehrt ihr, ohne 
ein Wort zu ſagen, mit Grazie den Rüden, dem 
Reicyslangler die Schwierige Aufgabe Hinterlafjend, 
bem Better Louis Napoleons begreiflid zu machen, 
daß das feine Belerdigung, ſondern nur eine Ge: 
wohnpeitsihrulle bei Er. Durdl. ſei. So ift benu 
ber Eonfeilpräfident and) jegt auf Reifen umd denkt 
feinen Urlaub bis Ende September nicht um eine 
Minute abzufürgen, unbelümmert darum, daß ber 
Eonfliet mit den Klerikalen jeinen Höhepunft erreicht 
bat und Maßregeln erforbert, welche (namentlich wenn 
ber Tyroler Landtag bei der Verathung bed 
neuen Schulauffictspefeges die Auſſöſung proveeirt) 
die ganze Vollfraft des Gabinets in Anipruh neh: 
men, und dab die Haiferreife nad Bali: 
sien Minifterium und Berfaflung mit einer un: 
abjehbaren Kataſtrophe bedroht. Wäre Auersperg 
bier, fo fännte ihm Niemand das Recht flreitig ma: 
hen, den Kaiſer nad Krakau zu begleiten, jo daß 
wenigſtens das parlamentariiche Ministerium dod 
einen Berireter an Ort und Stelle hätte, während 
die Volen dem Kaifer mit ihren verfafjungsfeindli- 
Sen Anliegen zu Leibe gehen. 


Frautreich. 

‚_* Aus Paris, 19. Sept, wird geſchrieben: 
Dfficiele Perſonen, melde aus Lannemezan 
fommen, berichten, daß die Manöver von 2 bis 4 
Uhr dauerten und der Hailer aud nicht ein Wort 
ſprach als am Ende des Banketts, zu weichem er bie 
Dificiere geladen hatte, die: Ich trinke auf bie 
Armee!“ Man muß geitehen, daß bie Journale ſehr 
ungeartet fein müßten, wenn fie ſich auch über dieſen 
Zoaft Eommentare erlanben würden... .. 

Der ſpanijche General Contreras hat Paris 
verlaffen, um fich nach Galicien zu begeben. Unter 
ben eingetroffenen Fremden bemterlt man ben 
= tdenten bes norbbeutichen Bunbeslanzleramtes, 

tn. Delbrüd, der in Saucen bes Handelsver 
teagd auf einer Neife nah Spanien begriffen it. 

Dem „Moniteur” zufolge find bei Erplofton 
in Met 26 Berfonen getödtet und 72 verwunbet 
worden; im Augenblid ber Rataftrophe befanden ſich 
109 Perfonen in bem betreffenden Saal. Der Rai: 
fer hat 20,000 Ira. angemielen, 

Italien. 

Florenz, 16. Sept. Das Barlamenr 
tino, d.h. ber in Neapel beabſichtigte Congreh 
von oppofitionellen Deputirten ift definitiv aufgege: 
ben. Die Oppofition wird einige Beit vor Wieder: 
eröffnung der Kanımern hier in Alorenz einige Ber: 
fammlungen abhalten, um ſich über ihre fernere 
Haltung zu berathen. 

Aus den Berlfaui ber Kirchengüter 
find vom 26. Dct. 1867 bis zum 31. Aue d. J 
(und zwar aus 26,658 Parcellen) über 190 Mill. 
Xire gelöst worden. Da der Anſchlag nur 142%, 
Mil. betrug, To ergab ſich ein Mehrerlös von 24 %,. 


— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — 


» iſche A egen wie, 

383) Won (Zudieigsbafen) wird uns 1, 
September geidigidben + en fand bie Pto und 
Erd nungpietetk it ber Filenbabuftrefe Kanb: 


taht-sömjel in befritdegender Weiſe fait. Der Hits. 
unbe v. Sa nur a ———— Verwaltunge · 
raihes het ſchon Tags puvor in Dadn gehafen e 


und wohrut Der Feier bei. Murz nad; acyk, lihr werlich der 


finindg egotirte Frtrazug "bie Station Zunwigäbafen ;"in 
Sanbjiuhl-sun 10 Uhse "angelonmen, ferdize.ue Diretioa 
in dem Bergnarten be& . Benzino ein fehr gerwätlles 


Gobrfrühftud. Nah einem Wufenihalte vom einer Stunde 
beioegte ſich ber Zug über Die neue Linie nach Kuſel, hide 
an jeder ber gi Stationen an und wurde vom Yribel der 
Benölferung, Unſprachen der Geiſllichleit und Ortsnorfkinde, 
Muſit und Befängen begrüßt. Der Empfang instufel ifi beior- 
ders bervorzußeben. Sir ganze Stadt war aufs feitlichfte 
nit Fahnen verihiedener Farben beftaggt, mit Blumengitir- 
landen und Laubgewinden geſchmücki. Die gange Vevälter 
rung, nicht allein Kuſels, ſondern auch der beuachbarten 
Orte war auf den Beinen, und alle Geſichtet jteahlten ver 
Freude, in ben Befig des großen Werfehrsmittels der Neuzeit 
gelommen zu fein, Das isejtmaht von Gh Kouverts fand 
in dem Koch ſchen Saale mıt Golonnade jtatt, wobei es a 
zadlteichen Tiſchteden nicht fehlte, Wir heben heruor die Zoalk 
des Hrn. Negierungspräjidenten v, Pfeufer auf ben Nönig, 
bes Shräfldenten "des Vermiltungsratied Hm Mahla aui 
Minifter v. Sclör, des Miniſters auf die Geſammiverwal 
tung der pfälzifhen Bahnen, des Banguiers v. Roihſchud 
Gedeihen der pfählidien Bahnen u. ſ. w. ad 
6 Uhr jehte ſich der Ertragug zur Rüdiehrt in Bewegun— 

auf welcher den efttbeifmchmern ein überraſchender Cem 
bereitet war: bie zahlreichen Tunnels des Neuftadter Takes, 
bie Burgruinen und andere hervorragende Punkte mare 
durch bengatliche Feuer beleuchtet und an den Steinbrüchen 
der Seheflichnft bei Weidenthal wurden Feuerwerke abge 
braunt. wwelde, die großartigen Felſenmaſſen im Hintergrund, 
einen wahrhaft fernartigen, magıfchen Eindruck auf Die Zur 
ſchauer machten. Gegen 11 Uhr langte ber Zug in Ga 
wigähafen an, und wird dieſe Fröffnungäfeier ben Ehril- 
nehmeen in freubiger Erinnerung bleiben. 

34) Unterm 21. September wird uns in Eiſen— 
babnanmgelegenbeiten geldjrieben: „Der Bam einer 
Erienbatn fann nur dann in Angriff genommen werben, wenn 
bie Staaistegierung den vorzulegenden Baupları genehmigt hat. 
Diele Genehmigung iſt Hinfictlic der Aifenzba hu m 
Ludwigshafen eingelroffen, und Dem Vernehmen nad bat 
der Verwallungsrash Der Piatiihen Eiienbahıen in feiner 
heutigen Sihung, da auch die Frmäctigung ur Erproprig« 
tion ven Seite des Diimifieriums der öffentlichen Arbeitee 
dieſer Tage erwartet wird, den Bau der Bahn organifirt, 
#4 werden vier Baukrtionen (in Hodipeper , Binnroeiler, 
Aljenz und Ebernburg) gebifdet und bie deir. Eectiondin- 
genieure nebſt Mfrifterten ernannt. In Die drei erften Se 
tionen fält die Erbauung won drei Tunnels; die wichtigſlen 
und ſcwierigſten Bauarbeiten ergeben ſich aber in ber So 
tion Ebernburg — Darumter Die Ueberbrüdung der Nahe 
Die Brücke ſöll micht allen für den Eiſenbahn⸗-, ſondem 
aud) für den Strafenverlehr eingerichtet iverben, um einen 
bringenden Bedürfniſſe der Begend abyubelfen, joll aber einen 
Roftenaufiwand von ca. 100,000 Fl. in Yurfprudy nehmen. 
Die Eomejfionirung und der Bau der Danneräber» 
ger Bahı ſcheint leider wiederum Me ang ji erlei» 
den, Betanntlich ift Die Verwaltung der Pfalziſchen Babe 
nen ge? diefe Bahn won Raiferälautern aus über Hoch⸗ 
fpeyer gu fuhren; allein Die Staht Staiferälautern dat bier» 
gegen Einiprache erhoben und verlangt die Cine aikeesans 
ern · Entenbach. Die Staatsregierung fdeint nicht Fir 
letete Linie zu fein; denn wire fie dafür, fo ftänbe nichts 
im ‚ die Donnersberger Bahn mit ber Linie Eslen 
’ fofort zu concejſioniren — fie jcheint vielmehr bezüglich 

* ! 
flinmmen. Da aber das Zinkngerantiegefeh ji 


undted mit der pfäliichen Verwaltum 

über dieſe 

Streitfrage nicht pofitio ewsipricht, jo teirb Die Oppofition 
bon Staijerflautern möglicher Weihe dahin führen, baß bie 
Kegierung, weiche Anftand zu nehmen jchein!, bie Difftrenj 
ii ſich allein zu begleichen, ſolche dem Landtag borlet. 
ie bamit verbundenen Wei en werben ben Bas dir 
Bahn auf unbeſtimmte Zeit werz ‚was um jo mehr zu 
betllagen fein dürfte, ald Die Nusführung der Bahn von 
Zongmeil aus bid am bie —32— Grenze feine befomderen 
Schwierigkeiten darbicet, bie jegurg bon a aus £ 


Ei ift und die bisherigen Schevterigfeiten in 


itigt find.“ 

335) Unter'm 20. Sept. wird ums geidriehen: Riss 
fien Mitiwoch den 23. d. SR. findet tRatfersione 
tern, wie ſchon belannt, die Jabresperfammlirng 
des pfälziihen Lehrerpereins flat. Bei der Mid: 
tigeit,, welde die Schul und Unterrichtsfeage in unkrer 
Zeit erlangt bat, lann es nicht fehlen, daß bie Berkkinde 
ur — Intereſſe fein werden, befonders auch 
des! fid erwarten läßt, daf der Echulgehipesent« 


mwurf im den reis ber Mei irb den, 
Mir halten dies auch für nr li: Das 
Niemand lann befier willen, was ber noih tbut und 
wo die Lehrer der Schuh brüdt, ala Diele jelbfl. Ein Die 


fer Tagt bei Kayſer in Kaiferslantern erfihienened Schrift, 
hen: „Wo und an mas fehlt es? Wine Betrach 
tung, ber Streiäverfammiung des pfätziichen Lehrervereins 
gewidmet von einem Mitghedb aus dem Weitrih. Preis 
3 fr.” dürfte im — den Gang der Verhandlungen 
andeuten. Daſſelbe heantwortet die frage des Titeld in der 
Reihenfolge: Es fehlt und 1) am der gehörigen Budung 
2) an der Üharalierftärke, 3) am der Eollegialität,, 4) an 
ber Eintracht, 5) an dem Eifer, 6) an dem Gehalt und 
De der rechten eg on ber gehörigen Anitellumg. 
ie machen die Freunde der Schule auf dieſes Schriftcher 
um fo lieber aufmerfjam, als dafiefe betmeiät, wie jehe 2 
* zen Ernſt iſt mit ihrem erhabenen, aber muͤhevollen 
ruf. 


Bermiſchte Rachrichten. 


* Manubrim, 21. Sept. Ah er» 
koire vom 23. Sept. bis 4. Oct.) Mumvoch, 23. 4.: 





za legramımne. 
+ Berlin, 21. Sept: 


Die „Norbb. Alp. 
J bezeichnet die Mitibeilung der „ndep, beige”, 
ber prewbiiche Gefchärtsträger in Paris eine 
—— edung mit dem Marquis de Moustier 
betreffs Der Rede des Königs in Kiel gehabt, als 


volftan: g erfunden, 

. Bamburgs. 21. Sept, Geitern Abend 
um 10° Uhr traf ver Kömig. bier ein und wurde 
von dem Wolle, welches teog des Negens auf allen 
Hauptpläten: maſſenhaft verlammelt war, jubelnd 
begrüßt. Ylumination, und Feuerwerk fielen gläne 
gend aus. ‚Der König beſuchte die Soiree bei Ser 
nator Heym. Bei dem während der gefirigen Eib: 
fahrt eingenommenen Diner: hatte der Bürgermeifter 
Sıeveling einen Toaft auf den König als Schirme 
bern der deutichen Einheit ausgebracht. Der König 
erwiderte mit herzlichen Worten, daß er dns Er: 
zeigte nachſt der Vorjehung dem alfeitigen Entgegen 
Tommen jener gegenwärtigen Bundeögenojjen Det» 
baute. — Heute beiuchte der Aönig die hiefige Börfe 
und beantwortete die Anſprache des Vorſtandes der 
Handeläfammer mit folgenden Worten: „Was Eie 
brauchen, das brauden wir Mile, ben Frieden, 
und baß diefer nicht geftört wird, Dafür habe ich die 
ficherfte Hoffnung. die von mir in Kıel_geiprodie; 
nen Worte follten diefer Friedenszuverficht deu kräfs 
tigften Ausdrud geben. Unertlärlich bleibt mir, wie 
eine entgegengejegte Auffaſſung nur einen Augenblid 
eintreten onnte.” 

«', Wien, 21. Sept. Der öfterreidyuiche Ge: 
fandte in München, Graf Zrautmannsporff,/,, 
ſoll zum Botſchafter in Nom ernannt ſein. 

Graz, 20. Sept. Im ſieyeriſchen Lanb⸗ 
tag iſt die Abihaffung der Birilftimmen bes 
Antragt. 

„+, Zroppau, 20. Septbr. Der fchlefifche 
Landtag bat geflern eine Nefolntion gegen 
bie egehijhen Declarationen vom. 22, 
und 24. Auguſt angenommen, worin gegen ben ſtaats⸗ 
rechtlichen Berband von Böhmen, Mähren und Scle: 
fien proteftict und rüchhaltloſe Durdführung der 
Berfafjun und der Stantsgrundgefeße gefordert wird. 

emberg, 20. Sept. Der galiziſche Land: 
tag hat geitern den rutbentihen Adrebent- 
wurt verworfen. 

«+, Hrafau, 20. Sept. Außer Potody wer: 
ben, wie bier ganz beitimmt verlautet, die Minifter 
Auersperg und Beuſt den Haijer auf der galizi: 
Ihen Neife begleiten. 

.« Bang, 21. Sept. Heute Eröffnung der 
een (d.h. der Kammern). m ber 
Thronrebe wies der König Willem darauf bin, daß 


ollands Bezi zes nach Außen befriedigend jeien. | 
jepesvorlagen befindet ſich eine, zur 


— Deo Setungefe 

b ung bes ei mpels. 
VLondon, 21. Sept. Der engliiche Ge— 

fanbte in Wien, Lord * (oo ef) ield, iſt bier ein: 

getroffen. — General Prim tft am Donnerstag, 

17, Sept, von bier nah Spanien abgereist, 

* vari 8, 21. Sept. Bei der Deputirten⸗ 
wahl im Nievredepartement fiegte der Res 
——— (Bourgoing) mit 15,708 von 21,479 

über ben Begencandidaten, der nur 3894 
Etimmen erhielt. Aus dem Mofelbeparte: 


aut, use eg char wie —VN — 
ab —X han —— er 9,868 
abgegebenen n erhielt gecandidat 
Lejoindre 21,694 Stimmen, fein Orgencandidat Bong: 
net nur 8009, — Das Lager von Yannemezjan 
wurde nad dem Beſuch des Kaiſers aufgehoben, 

+ Madrid, 21. Sepibr. ‚Hier berricht eine 
— Erregung ‚die Truppen find zur Gunſten 
der Negierung geftimmt. Geſtern Abend war nichts 
Neues aus. Barcelona befanut. Sevilla und Balla- 


dolid find rubig. 

Nom, 20: Sept. Es ift von (ungenanns 
ten) 380 Vereinen wieder eine Sendung von 
12 Kanonen und 20 Munitionskiften. bier 
eingetroffen, Cine Deputation holländiicher Kaiho⸗ 
lifinnen hat dem Papft Pius eine Fahne für die 
Armee überreicht. 

Rab Schluß der Redaction eingetroffen.) 
.*', Paris, 22. Sept. Die Abenoblätter find 
reich am Nachrichten aus Spanien. „Etendarb“ 
—* die Lage als bie eruftefte, „Batrie“ bei 


mentirt Die Nadricht von der Abdankung Yiabels, 
„Sigaro“ behauptet, General Prim fei | nicht in 
Spanien. rance* meldet, daß ber Graf v. Gir⸗ 


En (labels Echwicgeriohn) zur Bekämpfung des 
Randes dahin adgereist jet. 

+ Baris; 22. Sept: Dem „Moniteur“ zu⸗ 
folge” hat Mar chall Concha energiche Mahregeln zur 
Unterdrüdung bes Aufftandes ergriffen und zu: 
nädft den Belagerungszuftand verhängt. „RFigaro“ 
meldet: Die Auiftändtichen find im Bei von Cars 
tbagena und Cadix. Die Oberſten Baldrid und La: 

unero ſiehen an ber Spite von Freildanren in 
Galalonien und Audaluſien. 


Zelegraphiidye Handelsberichte. 


antfurt a, m 21. Sxpt. (Effectenfocietät.) 
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Berlin, 21, —— ———— ‘per 
—*— ur Der ea m 1 Grüblahe 19. 
I Se, Sp Ya, per 4 = 
ariö, 21, Eepkbr. Rüböl per BE — 
Rovbr,-Dechr. 82: 26, per Sonner-Kpril a ER 
ver Septeiber 74. —, per Noobr,-December 64. 6 pir 
a 2 ver Sentbx, 75, — 


Limfierdam, 21, Sept. Beigen umverändert. Roggen 


behauptet, per Merbit Kb, per Frühjahr 20% - Maps per 
gest Bin, des Brübjahr ie, Mübal per Nerbit She, per 
adyr 5 


ondon, 21. Sepibr,, Britiücher Weljen rubig, ibeil- 
weile 1 ib, böber, gap Ditioeweigen und alter Dangiger ihr 
böder, rulfticher Mater gegen vorije Mode! Ib. böber. 

Ziverpool, 21, 5 — 
Umſad 10—12,000 Valle Sjimmung: jet, Mibdling Orlea 
10a Wipdtung Amerifamiiche 10 —* ch Te 
Midtare- Dbollerab Tin Good middL ® ie 5 
Bengal 6°. Bnir — 7%, Good fair —— 8 dair 
dait Emyrna 8, Hair Heguptilde 12, — 


Sandftuhl, 21. Expfbr. (Brucht-Mittelpreile) 
——— 45 fr. ; Rotn 4 Hi. 50 fr. Speln⸗ 
48 — Mihiracht) 5. 8 dr. 


S br.; 
Riemen m 2 — —— 

Scpebr. \Oepirnmertit Um 
heutigen arte ne bie Stimmung de ie dur 
ubr mar faum 100 Ballen, ber Gcidäft yanı bis gegen 

onsla 


bernam 14%. 


Plittan ein sehr ſchle - Die Commi ger bieten 
mar eine: betracht liche in allen Sorten (nur Brise 
tind- jelten), allein die Sauflult „it gering und: bie Me Reue 
Säufer die Preiſe m zu was ihnen 
theilweiie gelang, 12 Über: der — deer · 
tage iit bis jekt Da 
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idlag 
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ir W., do, scher 
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Hranfiurt, 21. 
Warit war, iowohl mad 


Danuheim, * 
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raue ER 
' te 


* nanentlich 
aber die Qualual betrifft, hnarı —— i Kar | 
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Bagdeburg, In Sit. Auftiniete Bude 
Ratfinaden fehlen in eriter Hand, Mus weiter wurden 
einige tanlend Brabe zu 15% —15%, Thle. gebanvelt: Brod« 
melihle waren wenig Serien und ſawach gehe daber die 
Unfäße feine grohe Bedeutung erlangten. Die Yreile baben 
ch bebauptei. Aeue gemablene Buder wurden dem Marfte 
—— zugeführt und davon wicht — Voſten zu 
MWe. im Lauie der ver 


1%, Tblr. ver Geniner ercl, 
unbelebtem Beichäit bi 
Hartvitelipiritus cn von Dahn z1 ale ee 
abwärts bis 20% Thle; für 8000 0%, 

Iviritus von iüg — Tbfe. bis er 191, Tbir. 
uf Termine waren Berläufer-wie fäufer Wehr prüddalsend 
en wir ur taum, dab Abihläfe zu Staube —— 
ein wer 





Verantwortliche Rebaction: Pb. Gebbarb Stan. 





Das jehöte Mittelrheinifhe Mufiffe 


t Sonn Den 27. und Montag den 28, 
Bin Sn ern tag 


ir — 


Goncert —— 


(berg BEE 
—35 


* 
*2 
w 
v5: 
” 


eririe® — 
Ru vor Mc Seviember 
Barkıre . . . 


[#706] Unſerem Bewerwehrbruber Mangold 
dreifachen 
Mehrere Kaifer 
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erfle Sängerin be 
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eine, vortrefflice Bewirthung ein 
ver Feuerwehrleute. 


unter Sm 
der Ordeiter zu 
jen nom einen 
ek 
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ſoewie 


€ neueſten 


irectors Se ok 


Ile 
3 Stabttbeaters u di geionig 


Die Eäle dei 


(ren) Di 
> 


10 bie 1 


30 fr, 


A mo Shane, —— 


407] Der 
gelegentlich bes 


usmabl in 
Seibenjeuge 


ijeder Art, 
feid den Mets aut das Solideſte und Elegantelte angelerti 
Secle Bedienung, ilige abet feite a fe. ’ ; . 


Ausſtellung des ſtunſtbereins —— 


im Bahndoſe am Helithore 


Wilde & Clauss 


in Reuftadt a H. 


empieblen hiermit ihr für fommende eh aufs —— aſſortirtes Lager der 


rren: & 


u gr und a Var iſer ——— 
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BEE. it un Mm rd tn Dar 
Gran nalen September 1368. 


Slavoniſches Faßholz 


lewohl ab Wainy wie direct aus Ungarn empfiehlt in ſchönflet Qua ⸗ 


Der Vorſtand. 


* ac 





——— berzlice Achneden 
— sIAE von Staiferdlautern. 


Mobikiar-Berteigerung. 
Diendion Den 29. * 
end 9 He, Kantom 
nweiler, in ung , läßt Gran 
we Yebrer. “ —— — 
2 But Dei ı ‚auen Cie Glaviet — * 


ran Ziiche, Bettung , 


licher 
ten, Gländer nnd —S— 


Hande. 
Winnmweiler, 20, September 
* E. Etmslit, Rotär, 


Berfteigerung von jchweren Ei⸗ 


hen: und Buchenftämmen, 
ten ben 
ee, 
wert (' 3* von Eaarbrüden,, 
muten von ber Saar), laflen bie 
Brüder Stumm ve en; 







bei 
a ne 


Ge· woricht, weil in — beiden Orten feine Kallbrennerejen ſud; während im dem nahen 


Pfäher Bafuangelegenheiten.: 


her” Dom. Mali: die der Bahnlinie 
im, ‚ob über 6 Boeckenheim, im einer Weiſe, die mäber 
belenäiet, mon mu mit Nicht locallundige werben: 


enbeim, circa */, Stunde vor der Vabnflation Monsheim entiernt, 


find Reibige er bautreibenbe Orte, mit Meine und Obitbns, vom zuhammen. ca. 1400 Ein- 


mobnern, werben aber mie in bie Lane lommen, andere Hrtifel 
—— erzeugten, da Imbuflrie nicht thunlich fein mirb, meil es 


L —— hi ſpricht von einem Zerraitt von ?/, Dundratmeilen mit einer intelli” 
nn Bendllerımg von E00 Seelen; es märe interefjant zu erfahren, melde Orte 


gu verienden, al& bie burd 


an ber nötbigen Wafler 


zu gezählt find. 
Veriandt — Naltſteine, wo ſollen dieſelben bin verhracht werben? 
— ben dienen bichktens als Baumaterial für die allernachſte Umgebung, ba man 
überall Steinbrüche auf der projectirten Tinie findet und murben nur von Der Station 
Bunderäbeim verkandt, welche im Babnförper ſelbſt gemonnen wurden, aber nicht 
ernöhmliche Stalfiteime, Tondern Sodafteine find; bielelben haben aber einen beihränf- 
n Markt, weil mit Wafleriradt in bieiem Wetitel nicht concurrirt werben kann. 
De Bodenbeimer Steine iceinen für Hlalfbrennereien nicht tauglich zu sein, was beit 
ie 


beim, Grünftabt und Wadenheim a. b. Pirimm, foldhe in emtiprechender Wusbehmmmg ch 


26 fhrere Eicbenitäume & 56—207 Hub.» | befinde 


Gehalt, 

a Buchenſtamme & 100—2%0 Aub.» 

PS — und Buchenholzer von ger 
— 


‚Soarbrüden, 19, Sent. 1868. 
— ——— 





Verſteigerung 
— Mühle und Ackerfeld. 
Ken Preitag tem 9. Ortober 1868, 
ttaı Mm Ubr An Eileen, in der Mirtps- 
von Jacob Dias 
* a Andreas Moner, Müller in Ei- 
gr * feine daſelbſt gelenene Müble, „die 
te” in Eigenthum verfteigern. 
Dat Anweien beitebt 
Diablmüble mit 2 Gin ES chälmübfe, 


ingmüble, Säuberer u, Ülterfilien, Scheuer, | 
alkung, Nebengebäuben, Hoi mit Brunnen, 


rien und a im Dann 3 Taawerte 
Decimalen Bäde: 3 Ades in autem Zur! 
de, murbe bitber mit Bortheil und beben- 
der Aundicaft 6 t anf der Eid» 
Warlerfall, 
© ia Fi 
ängere Zeit 


Quell r mit 8 





Die Bedingungen And 
fanın der In 7 — —— 
* ah aan en fie 
ven Sul, der le laſũt jodann 
9555 ee I 
i 
Bird dem Dühliteigerer Gelegenbeit |, 
ba der Requirent guter wegen | 
ine —2* aufgiebt, bei ſpaͤterer 
igerung das ganje Inventar ju er 
“heim den 22, September 
' —— t. TE Motar. 
verfaufen: € * 
1 Ein abeim im neuen Sta 
theile wu de febr freqwenten Straße 
genes Wohnbaus mit Schmied und Schloſſer · 
werlitätte mebit ber bay nebörigen Einrich · 


In bielem welches dem Tönial 
Landgerichte neu 7. liegt, wird auch feit 
een abren eine Wirtbichait mit gutem 


betrieben, 
masin-von Stein erbaute und an 
2*7 equenten Straße zu Germeräheim 
geien obnnauſer. 
Nabere Auskunft _ertbeilt 
». Be Bei, Gritaitämam 
fonts] merebeim, 


Bäderei zu verkaufen oder zu 


i vermietheu. 
] Ein ſehr ſchones geräumiges Wobn- 
aus mit newer SadereiEinrichſung und 
köen Delono ben, gelegen in einer 

einde von een. 1000 Seelen iſt zu 
* en oder je 556 en. 

Das. Geihäit-erizeut ſich einer - auägesahn- 
tem Runbicait. 


Kiebbaber wollen ſich dirrg an ben Unter 


meten wenden 


———— v 7 Bolj, — 


nn Me 
Kroa; nt Tre 9 " 
ern it) in Mei * 

een 
Kane * r Geisher 3, Morgens 


I. ma ni, den Bebingungen, 


— 


* — 


a 3, iomwie auf 
ommer werben, 
aul Sera u obenge 


un er ’ L —Se in 
ne ablahre 


" Einnehmerei: Gehilfe. 
[esorab te Ein zus Bene — 


tr und — un; 
alsbald Anitellung. —5 Mae, 


— Einnehmer Kembf. 
Neuſtadt, 18. Sept. 


—6*8 Be a ek 
* König & Orrf. 


agen 





der P 


I penbeim a. Wieſe 









n. 
r Megmateria! einem de Steine feinen Werth zu baben weil auf bor- 
tige gundireen das Material un weiter dene | Sort) verbradt wird; auch liegen 
auf bortigen Bergen Zaufende von Klaftern fl ie —“ feine Nehzmer finden. 
— denn gar in fraglichen Arnlel die —RXE Tatzſende vom Fubrwerlen auf ber 
Eisthal- und Gölbeimer Diitristöftrake betrifft, bie nach Bodenbeim 1 Eiunbe näher, als 
nad, irgend einer anderen Station, haben jollen, jo diene jur Auftlarung, daü dies umgelebrt 
st; indem alle anderen Stationen auf der —* Linie, wie Grunſtadt und bie auf ber 
a eg gu errichtenden, näher ſind, als Bodenheim. Daß dem To iſt, conftatirt 
pecialfarte, 
Eelbit Rindenbeim, aud mie Bodenbeim Aderbau treibenber Ort, wird burd bie 
Plrimmtbal-Bahn jo günftig fitwirt, dab berielbe Bodenheim als Babnftation gut ent 


rem fanm. 
——— verbält es fi mit den Eieſbolotten, welche als Aderbau treibende Orte min 
—— ——— haeitellt werben müflen. 
& bie doppelte Venölferumg auf aleiharofem Terrain wie Boden 
— ee zbandt in Porzellan» Erde und Gladland und Liegen 
rt zu errichtenden Station Heidesheim nur 10 Minuten entiernt, 
Tg Eisthal Denn wie befannt, die bebeutenditen Mühlen und den ftärkiten Obitbau 
h fal;, wovon man 4 jeben Augenblid übergengen fan, wie es auch zur Genuge be 
lannt i 


Würde bie Linie über Bodenheim geiübrt, fo dame eine Station zmiichen Albisbeim 
und Aflelbeim jo nabe an —— — ng dah bei eimem_ langen Güterzug die Yoco- 
I motive aut ber ir = 4 er on auf der anderen Station zu Heben kämen und 

würbe Grünftabt der 55 und Gaterverlehra coupirt * Als 
Bugabe für bie Rlnle ge ct Se Kerle, wlirden Dffitein_ mit ca. 900 Exelen, Dem 
mit ca, 1500 Seeſen, eine nicht zu verachtende Vermehrung des Verlebts 
" bebingen und —2 beide Orte (neben der unbebeutenden Traubenzuderiabrif, wie -in 
Localblatichen Iprict!), —— Objtbau, 6 Waiterwerte, Eid und Sandaruben, lehtere | ner 
fofort mit der manlage von Bedeutung. 

Was nod die ſturje der Linie anbelangt, fo it von ben Gerren Technikern noch nicht 


!fefigeftellt, weſches die fürzefte iſt Uebrigens Tann dieſe Frage von feiner Pebeutung werben: 


man erbaut Bahnen babin, mo die meilten Menihen mobmen und ber gröhte Pertehr augen» 
— fib_benndet, Die Linie über Bodenheim würde eine S-Gurve bedingen, wäbrend 
ber Ofiitein eine ſeht umbebeutende Curve nötbig bätte. Dies dem Einiender bes Jid⸗ 

— zur Derubigung, 
Es iſt — Yak ber legte Mbichluß der beiden Hohen Regierungen mit großer 
Fur werben ift; deshalb giebt man 


Ueber! dem alle Grihnde de 
fih au der Yofmung bin, Dafı Bodenheim fidh mit feinem Galuflat Holen age 


mung bin, daß Bodenbeim fich nit i 
gg I Rn FREE 


als engl. Bädfel, Rübprödel« und 
fer | ftruction gebaute Wind und Traubenmühlen find itets gu haben bei 


Martin Sonned, 























‚Eher ie 
en 7 


ae bee ya 
—3 * 
Tige, zit. Z 9 No. Ast Er 
ber Schweginger Stra ae 
ten, im Maße von * 29 then, 
fammt bem barin befinblichen Wohn⸗ 
haus und Keller, geſchatzt 11 ah 
Donneröta —— 24. Septem⸗ 
ber d. 3, 98 3 Uhr, 
im Wathhaufe Dahier, 
um zweiten Male einer öffentlichen 
erjteinerung SE mober der enbs 
giee: Zuschlag unbedingt um das höchfte 
ebot erfolat, aud wenn foldie® den 
Schätungspreis nicht erreicht. , 

Die Bedinaungen können jeberzeit bei 
dem Interzeichneten eingefehen werben. 
Mannheim, ben 20, Auguſt 1868, 
Der Voljtredungsbeamte: 
Theodor T 


Gaſthaus-Verkauf. 

472] In einer gröheren Stabt gu Btein 
guter Dage, nocht dem Babnboi, ilt ein 
ſehr gangbares —— ebt Ichönes, 
neu erbautes Gaftbaus, vellſandig auems 
blirt mit 42 Petten, fammt volljtänbigem 
Anventar, Samilienverbaitmifie balber billig 
zu — wirb auch eine 
—5— eaurafin (Bier u, Bein» 
— beftem Grielg betrieben, ns 
blung 8 DH on fl. Näberes durch, das 

gentur- und Eommilhiond-Beichäft 


Goimann in Lubeigsbaien a'Rb., rer 
na — Geübte — finben 


werlſchaft von — — — ei A 


in Obernbeim am © 


* 





Beruf. 
[4706] Der Unterzeichnete ertlärt, bat er alle 
—— Yeuberumgen , we I ſich in 
Wider Wirthichaft En beimt 
& bie dortigen Mehger Chrifimann und 
sd erlaubt bat, — feierlich wider · 
ruhatbeimn 14. Sept. 1B08, 
Yurob Grob, Diekgermeiiter, 
[4709] Am zen Abend wurde ein Son- 


nenſchiri verloren auf bem Wege vom Babı 
bei bis zur fatbollihen Kirche. Der redlice 
Finder wirb u Sen 1geuen eine Der 
lobnung bei der Er abzugeben, 


— Börse 
vom 21. Sept. 1898, 
Staats-Papiere. —8 















laꝛsw/ul Mechamtus in Deidesheim. | mn 3X Brntschalde a1 4 
NB. Ein gemanbter Feuerichmied kann daielbit dauernde Beihäjtimung finden. Frankf. * * — —— = * 
Na⸗aan 4% % Obliyationen X - 
y’ . 3 . Bl — 
Mafhinenbau:Anftalt und Meta le und Lager | ; 2 Yoakr.d 12 ul = 
in Jaudwirthichaftlicen alinen ee Te 
in Zweibrüden (baver. Pfalz) 2 ip gmemgeBunie 121 =—.|: 2 
liefert Meine Dampfmafichinen, — ——— Mafdyinen für Bierbrauereien und werdet % Obligationen - Im 
PVrennereien, Pumpen jür Brivate, Brauereien und Fubrifgeichäite. 3% 2a) 2% 
Mein Lager in landmwirtbichnitliden rg enthält ſſeis die couranteſten Sorten in Bades 4% Obligationen , el * 
engl. gen hneidern * Eh: ——— * San u er 
äten sOuerteim hmühlen fir, Baier und eg fl. 50, 05, [400] Grund —— Mus 4 
Imihlen füglichiter Comitruction Onntert.5% Mabılu Silbe bei Botha | =1] 1 
& smühlen 20.9. 65 und 7 7 
——— m Er , ix : Be! re 
== ” u» a ur — 
1 hrten P ei; bribr rer % . 5% Metalliquss v. 1805 67 |_— = 
IRFR GENE A — ubekel oh PR Kamm. | Si 
vr vorj 14 tät t r . - I - 
— en autet Huf Anl u, —* pre * +; * a Be 
8. Schneider Italen 5% Dede LE: Rom) — es 
132% in Reufladt a9, (Nrinpial), |ameriex ——* 
Fr r . . | 
10 ur 1] 'echsel f Kur am 
sooe MN ur — * richtige en ne in säddentseher Vahray. |EEETSE * 
tin fabl ‚kb ämdi 2 Fan 
he ke, Teen und a —— in mebt als 50 DD Unol mer rag re ei „ x 
e — ak et 
u Sa — — — Pre ne Zr * 
Pi "Sie für — De Poren! . Frea, 9 4 
Es bt Miltel am, welche trei ⸗ EEE _ 
nm uns ou. a 8 bie Verbanung üedern * Homberg. FAR a ug X 
Wei vl | Dauoturfache alles. Woh Haben” au 1 ucben | aan ur mr nn a 8 | 106 
einhandiung. |; Möchte Niemand ver * —A * 
[44%] Ber 5* nete bringt kein va · | treuen Ratbaeber, ber. für nur 21 fr. in allen München... 1.) , . = 
jex von bei geri ze den beiferen | Buchhandlungen ju haben ifl, amzufchaffe Paris... m 
— rem ae —* na —— dem — 
= drien Bublicum 2. — —— Geſuch. —— re 
line Vreiie und reelle iemung wird 47011.) Pür eine fübbeutice, Die 
jügeik brit mi miede wird VERTTEN enden in ...e 1a 
a rnimann in Bruchmuhlbach. Fr malte re * ge 5 Hr 
Il Echt unter —— — D-Stack 
[1004] Girca 20-25 geübte Giz | Sruaniffen‘ Beer u En In — * * — um 
gorrenmadher finden gegen guten Lohn X ** ya 5 5 tale 
dauernde Beichäftig gung bei [4683%,,) Ein möblirtes Zimmer ya Dee Bier par Zeipiund — 
Ludwig Köorber in Standel.lisen. Zu eriragen bei ber Exp. b, "ar Dollars in Gold 297-8 





Buchbruderei von 3. Baur in 
Sierzu folgt 


RR, 
eine Beilage und dad Feuilleton Rro, 115. 


Beilage zu 2 224 des Pähifhen Kurier. 


—— ame: 23. September 1868. 





Beräußerun der Stantswald arcelle 2 viten= 
Wörth bei {Benburg u Rh. N fi " 

a In Seile een nal. taats + Mitt 

* 















— 6® abaeht, etkarswainparkeie Be a 
“u 0 u 
oder in Beer aröberen Compleren, auf 4 —— en Be 


Montag ven 12, October 1368 — v une, im 





eſſiſche 


Sudwigs - „Silnbahn- Geſellſchafl. 


zur das laufende Vetriebsjnhr De. haben wir bie Abſchlagsdividende 

3366 per Actie von 250 fl., 7 fl. = 4 Thlr. per Actie von 300 fl. — 

—— rien! —* laun diefelbe vom 1. October » Iran, des Morgens 

> 9 nd bes Nachmittags von 3 bis 6 * gegen Auslieferung 

et Fe ——— Nr. 9 reip. Nr. 1 vom 1. October 1808, an 

— eh in —A genommen werben, a kei 

t ber ausw ı Herren Aetion zug 

die eig — — red —* = > —— e „Stirmw 
er 13 u nduftrie in Darmjladt, Mittwod den 14. Oetober 1808 

der * Bant fü —— Induſtrie in Frant: — vor dem einſciaga AL Bertefsamte "ern 


pi Ri —— Staats · Mimſteriumz ber — vom 27. Huguit L — — 
dem Scnamiaufen! jöen Bankverein in Kan, kerıar)| ibm i 


—— 





tocale zu Nem 
Be DEE u nm en 
Di nan 
weitere Aufſchluſe von den — erhoben werben, — 


den 7. Septentter 16: 


Das Hal. Rent eDae il Beat u angeben: 


ilger: 
erünßerung eines Hl at bon der Stantö- 
rth“ bei- Dugended, 


















im ‚Bann, oder in mehreren gröberen Gontnleren, auf 4 mine su Eigen» 





tbum N 












den al. O en im ". & Go, in Köln, aw. 68 ab * 
— * ek 38 EN in Berlin, bei Bee acc, — kt — * ir —— 
he a & 60, in Berlin, * ie em: bei dein betreiben n Remtamte zur Einticht offen. 
on F * — ————— —— N at erde ir Local- Foritbeamte, 

; rt & Go, annheim und Heidelberg, f 
—2 & Go, in ee und Kl —— Kol. Brian Langenburg : 
107 Eomard Frege & Go. in Hamburg Hilger Foeiſch. 
ben werben Können. 


‚Bekanntmachung. 


A] Die Siei bed Dean varichei 
i — Pl t Bieierung bed in Dem Beirichejabre 1800 nöthigen Rüböls. der. fol - Stein. 
— — 


Mainz, den 19. September 1868. 
Der Berwaltungsrath. 


Alſenzbahn. 






















ungen eingeleben werden. 
ext, =£ 12; Eestraber 1508, 


ke Dat ve el Semi * A re er imat reg un Tao rn 


Fit bie on leifteren, dat es nummehr in, der Sage iit, bie Veitrage 
———— en zuerltatten, 
——— AltennbahnEomite erſuht daher alle Beutaggebet der Alſergbahn 

ihre |. — Gelder bei beit Nedmern bes Gomites zurüdzunebenen, und jmar: 
innmeiler bei Derm &, Olimenn (für den Aanton Winnmweiler), 


Ber Deu 4 Müller und Mãhlen⸗ 


*3 6. Grill (fiir den Kanton Roenbaufen, er /DiRErdEn) |" 
“ Dielfirden bei —* Ser Hofer (für Dieltirchen), 5 Inter euten fur] 
—— ei. Kae (ie de Bee mung de —— Aa Je ee 3 Anihlub mit Sei 
ak eren en Kanton e en Hin m u 
Babei mine das Somite an, dafı Diejetigen Beiträge, weldhe bis 1. November 1868 | (ändern, bieiene deut ünlei % u elrhe ige * 


nicht zurud erboben morden ſind, ald ber quicn Sache Areimillig vg anguieben en verdaud⸗⸗ Bald 


Giienbütterwert Dochltein im Hlienztbale, am ©. September 186 
Der 'Borftand bes ehemaligen Alfenzbabı = — 

Carl Frhr. vd. Gienanth. Eier or . 

hhhemhof, recht aan erideiner zır 


Die Könige. Polytechniſche Schule in Münden, ger Veafibent bes, beutihen Aäbiererbanbcs Scrr Jof. 3. van den wungaert, 


D blenbeüher x Keen Im Stettin, wirb bei biefer Berfamml eiend je 
welche eine tedniiihe Hochſchule in und ju ihren Fünf Ab ildyaen (nämlich) der) alkgenteinen a TG ug aum 
Shule, Ingenteuricu —— —* giſch Schule und ig ſcchniſchen wu 25 8 















Das proviſoriſche Comite: 


& ie) au und Eultur ngeniesren, praftiicen Geome: Arhischen, Maihinewtehni- 
u techniichen Ehemilern und X Sehvern ber .eractem life m Übelegenbeit gur bares Grünig, Mi ae iter: &. BP. lochler, Haupt-Ugent: W. Fuge ntblembefiter: 





mb ipeciellen Ausbildung jür. ibren Beruf Bietet, mi — 133066 I. erdiiniet. ie pn Darrrs ieh > Meber, Ingenieur; EB, wer, ent; 
Zinmeldungen jur —— im bieleibe tmerben vom iß. bis 18. BA auf dem Loreus —5 — RE iveror; Ban, Mib über: u; F. Rau, 
Malfkinenbauer: &. Walther, Müblenheitter: hrer, ft 


Serretartate ‚angenommen, woielbit Zeugniſſe darüber abzugeben find, dab der Aufunebmende 
mindeitens 17 Nabre alt ıft; ftets ein qutes fittliches Verbalten gepilogen bat und, im 
der Minberjäbrigfeit, die ‚Analt mit Erlaubnik feines Waters ober: Normunbes_ be 
Dier Ich — nn lern ——6 — das Sehen ——— 
em Aufn u erwerben, melde a . 1 + Drtober jtatt um ’ 

ch über die Algebra, uiedere Analofie, Geometrie und Trigonometrie, über Preiband» und Die Be els ce R = 

inearjeichmen; ſowe siber deuttiche und franaditiche Sprache eritredt. Manner reiferen Alters ſ e I? und Abe a le ai 
Fünmen * Rach — * —— als Rienee auf Eaommen —— al r iſrael. M 

Nabe re Auelunſt über die Bebingungen bes Eintrius, die im Jahre ; au x v — h 4 
tenden Borleiumgen und Uebungem, bie bierürszuenttichtenven Yorscare, die Ju Detugenben feligk „ie —— — — © * * Walinge melde man ger 
techwiichen, wine ae und eg bie fpetiellen Studiertpläne Ihr die Stk j * AB, F 
1. mw. giebt bei Yalım J ** a rogramm der Fran M. Beſſels in Heib 


direnden m, Dan 
tönigl. Baber: re ſchen Schule für Em 4, wehben nebſt 
u 


den ergäntiäben neh * Schule * 3. handlung zu kg N —* Geſchäüfts⸗ Empfehlung. 


Das OHREN ber baver. polytechnijchen Schule: 
Eh Bauernfeind. eh West ih hiermit. zur gefälligen Stenntnifmahme zu bringen, 
Veyland, Lamarche & Schwarz 


ar, 
NB. Etwaige Anfragen und Briefe wollen an Serra Hacod vr Ban f 
dabier, gerichtet werben. * Su r — 






















— — — Sepeitamiee, Sifenalhrel 0 Damp 
1710) du dir Gemeiste Offenbaß, dei Landau wird & und Montag *8* Dampfmaf nen 







28. ye ember 1868 der Nahrmarkt Abgehalten ans darauf in allen Euftemen und Peiit bis pi 100.M fu 
DD J zunemen un arıtum A| I dei Ra dinen 
Dienstag den 20. Scptember 1868 üttenmännifche Amer, Triepwerten — Re a aa —— 


* unter Mitwirfung des Vferdezuchtrereins im Intereſſe ber Sebung ben Pjerdezucht —— hnen — und Punspen in allen reg uinb für Die Derkhiäebene 
afhigfen Onede Drenfd) Brüdem und eifernen Transportwagen für Elfen 


 Pierdenusftellung und ein Wettrennen mit (bh Sncapyaraten un) er ie {m 
Preisbertheilung = u. fle 


ſtatt und ko circa ‚550 Gulden file Pteife zur Verthellung, wobei iedec Blälser, ‚am ein 
e 3 ik Br 
Concurriren He Ur —6 anaen, Se Bra au Br —* ven Ieufevereien, kochen 


Näberes im amm 
E ornfteinen, überhaupt nom allen Gegenitänden mu 2 en 
Ofiendat, 19. ar; a — eiſernen Dädyern, Zreppen und ber — [U 7 Pu us 
’ 
\ uß Rüde 


ou 
Raul. Kar its —— Bu Ad rl Gröhe für Maſchinen un Bauswede, aldi: Säulen, Eonfols, 
5 100 Stü t 
Nlmer Dombau-Ronfe, Ha nn] Sr ge⸗oan. ie wit m Ann on 
Pt. Wehland, Meuth & Go. 


em . Prag. Shurier, 













Berfteigerung Bar En 


* —— 


Ubr, — wird der — 
roberger, laßt Dies 
— ben zunächhli — 1 


. 11 







— ll anne ind Den Bat a echte 


aaa 28. Seviember 1863 
ei bene. dak aus 


BET EE $- un mieber 
— Sr: eine ber 





wen ce — 


a 


ee Van für Blerbrauereibeſiher. 


Nur — echt iſt, bewährt nd. 
RE 


‚ lauer und trübe — 6 fowie auch neue Schenfb 
an der ale —— des 







145818 % 












4 


e merben 

— durch ein * 53 Oerantie, = mabel fein 12 
mieber berge ra — genaue 

Anhalis jedes eimgelnen des — nehme der Ran 


iend er Flaſche des franfen Bieres wäre erwünſ Muſter ſendun 
owie —— Bitte zu # zu Bi, ie Aus lunft ertbeilt Nr rg ’ 


wei 
— * * Bingen, f. Notar, 


Berfteigerung - zweier Groäder. 








40278 onton Deloder 1869, Auguſt Sigeri 
be 3 us = m 8 Dettenleidel: u RB, 
* * —— aß der ale | \° „the Urt 
Firma . Bogen a. Comp. in Duisburg, Dem Kaufmann und ———— Auguft Stactif von bier, wird hiet · 
zu he be daß derielbe ten Stelle 4 er 10,395 gas Ieugniffe, authentiiche 
93 hannes Sqawalb III, Erdatabenbe · —— von Anbegninn ai 5 — bis beute vorgelegt ba 
fen — mwobnbait , und engen, ben & April 1 
Genre 6 Xugmwerke- 98. Der — PER: 
em —— an — (L. 5.) 
ur 
a und Aufitöber, ag der G. 8. Bed’ihen Bu —— * Nördlingen, 
und gleich ' Beendigung dieſer Verit ndlungen 
* — init Band bbenbiafe ar Bud then Gemanie Les Beikiens: in-föRer 


2) Yotenn Mam Ehmidt, Erbarubenbei- * ——— —“ 


wobnbalt, 2 Tage, Ds De- hl 19 Kor. oder 2. 49 fr. 
— x dem —— RR härte Ach bemielben Beilall erwerben, mie bie im vorigen 
Weg. —— —2* neben —* jahre = demielben den Berlafer erihiemenen beiden Vorlagenwerfe. Dielelben unter- 
tbum — und Rabipieler, =; ſich — ind — nicht wur für alle giederen dechniſchen Tehranftalten, 
ie ya Ei m Eier 1 Mir di ea Armen Vürgerihwlen ıc. nortreiflich eignen. |be 
de en after find erſch 
Snalitäl und beden: ndiafeln. Die eritew. Unfänge bei a ent m me 
——— weihhin für Bolls⸗ * ae Shin. Ds ae ung um | 
u 18, Sepenter 1 24 Nr. oder 1 fl. 24 
Ming:s, Inl. Notar. |B4 m. ie Kr dr Teich, im im Linsargeichnen, in Barbenbrud, In eleg. Umihlag. 
x. oder 
der erledigten proteit. — ei Dh 8 dan 2 Se ride ey BA demene ren gt > in * 
4 Leben 
— elle zu Wiesbach, Be⸗ ** — * — hen erworben worden fub, im f BA J en 
i Homburg betr. —5* — — 2* a wi gr ührung der *— —— 
= a 
. — X Händen ge I 9 


in — — alsbald 
kt verbundene 
—— —A freier 


(Züben's pädag. Jahresbericht.) 
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is BEE Aunſtalt lunſtlicher Mineralwafier 
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260 | M Übrieen stiraimetier, heit I ilärer Bilung unD vorpsglige: Cusitae Bl 








beiten emptoblen 








Den we Ötr. Stein 
DI denne Mae" 9a — Die Mineralwaſſer⸗ > 


in Ludwigshafen a. > 
Louis Wunz aus Dürkheim a. d. H. 


empfiehli t Wi J ıt eingerichtete® 














ae 
— ii 
EEE, 8, — 3 


“als. a Eevtember 1008. 
Be herren Safthans zur fülzer Heimath, 
i 266 ich St 

— | EEE on 


Bee Bier Eule Hit anmeiend bei jedem Schiffe im Einmwanderungsbaufe. 


— * > 2 Durch quite und —5 — Bedienung glaube ich berechtigt zu Fein, das a 





7 — 2 0ER cam auf mein Kotel aufmerksam zu madıen, 
2 a der Wobtung Br — 
—— — Wohnungsberanderung & Geihäfts-Empfehlung. 
Bewerber um bieie Stelle ki halb j 
u Ben BE en) Ag Bra m Bu Mr Ben ns 
e x ns —— us wir ums, 





ür das uns —* ad ig Vertrauen 
mficherumg swompter und reeller —— m Moblmollen empioblen, 
tung&vo 
Geſchwiſter Slafer, Kurzwaaren:Handlung. 
Mannheim, 20, September 1868. 


unter 


— * vom Ta, in Neuftadt a. d. Haardt. 
FE —— Clavier-Lager 
ums e von 
mit innerhalb 8 
sopeli bierorts Melden. 9. Hamma. 
2 * —— a Mg ro und Viantno's in feinitem Mabagont und Paliſanderdolz aus aner 


Bolfändinr Garantie und billige Preife. 


bft-Wngei ge 


u] aha. Kirchweihfeſt zu Gerolsheim. 
* yimmt Wentag den 28. September 
ibren Anlang, mogm Saufluftige ein- la] Dafjelbe * bie Sonntag und Montag den 27. und 28. September bei dem Un— 
—— werben, ergeichneten mit ter Tanzmuſit abgebalten, wobei für gute Spaten, Cktränfe und 
Gräfenbauien, den 16. September 1308. e Bedienung beitens geiorgt wird. 
Das # iteruntt, hierzu ladet freumblihit ein Lifte . 
aeder, Joh. Hoyer II., Gajtwirth zum grünen Baum, 


Ehe Rothwein. 
Need B Se get u Auer 


verbältniimähig bebeutend, 
Annweiler, dest 19. September 1868, 


—* Tas —— 


Zu verkaufen: 


[45094] Ein Bierkeilel 1800 Xiter, 
Ki Mheikcbünte, Mike Hidenupe Ana ek 
nermen Brant mit allem —— dan ‚ eim neues 
eiierned Rüblichiff, 6 Meter lang, 4_ Meter 


breit, eine meue Wreffionspimpe nebit Gin 
mit Mormorplatte und zwei Dabnen, 


i 
= Conſtruction, einem eiſernen 
raunweinteſiel — Hut u Ben — 
balt, a See ber 
Ehlingen — 


Neueſte Trausportgaͤhrſpunden 
empfeble ich bei ber annahe nder Gehraucdhäfeit 
einem geblien Bublicum, u Den 

en erm ımb  Diejel- 


ben baben namentlich den Borzug, e auf 
ba# daß uehlegelt und um — 
laben über ben Epurden.ju -verichloj- 
jen , werden föınen, ine 2 


Ze den ımten angebrachten 


ee 


— Ber größerem 
— =. 
r 
— — —— —— * 


—— re inte ge und —— — J 


BEE 
— 


das En, 
2er Be “8 


mein —— ee 
m ivector ber 
Sofmann 


Füſſer-Verlauf. 


4715'4] Rn berannabendem Kerbit empfehle 
— aſſer von 2000 Liter und 14 neue 


als 





fomie gut erbaltene unb mweingrüne 
her von 1600 Yiter, 1800, 1100, 800, 500, 

450, 900 und abmärt? bis TEIL, Liter zu ſebt 

billigen reifen : 


enbach bei Tann, im — 
— 16543) Sieber — 


* mit 2 Sup 
zu verlaufen. Wo? japt bie Erp. d BL 


Gemiichten 1867r Bein, 


igenes Gewachs ner Diter 12 fr, verfauft 
Kaas] 6, rent, Reultadt N). 


Präfung 


zum — Miltärdienet, 

Das International-Institut F 
Leute vor, welohe im März > die 
fung bestehen wollen. Von sieben in der 
Anstalt vorbereiteten Examinhnd un 
fünf die letzte Prüfung mit Erfolg 





den — Näheres bei dem Vorstand in Brach. 
, der france auf alle darauf bezüglichen 


"ragen antwortet, [104] 


Weingeiſt, 
feinſter Qualität. 


‚im Juli 1308, 
pi e.!. Arabsre, 


mE 


Dia 
[366°%0 





















lügel 
anino’s PR 
Glabiere 5 * 
rmeniumd „— f 
ebraudte — * —E— 
ſen im 
— —— ve * 
Art werben in meiner neu errichteten 
Wertitätte auf das Beite bergeitellt umd X 
Stimmungen pünlılich beiorat. 
Ferd. Heekel 
in Rannheim, 


Neckardurchſtich Mannbeim. 
fssır4) Scifier mit eigenem Geihirr bis 
zu 260 Str. Tra Tara, Nonne ng mit Kies 
nachen bis 160 "Kuh Inbalt, finden Ber, 
khäftigung bei obiger Arbeit umd Fhnmen fich 
tönlich aut dem Bauplape ober in der „Mol 


denen Gans” me 
Shäfer & Meffing. 
(a5,] Ein tüdhtiger, aut beleumundetet 
Schneidergeſelle 
lann am kommenden 1. Detober als Auficher 
eintreten. uftiragende wollen ſich mit Leu⸗ 
urundaeugniſſen verſeben vorber babter melden, 
Die fol. Bermaltung der Bolizeianitalt 


Haikerslantern, 
Leffler. 


von fl. N} 
* —8 * 85 









Vetantworiliche Redaction: Ph. Gebbard Stay. 


Vuchdruderei von I. Baur in Lubwigäheien a Rh 





ätziſcher 





+ 





2a Plälsifge Murler erjepeimi täglich, mit Muhnahtsee des Montage, und weit möcentfid drei Unterhaltengsblättern. BDerfelbe Tofket vierteljäßrfic FL 1. 80 fr., fowohl durch 
die Expedition als durch die Voſt bezogen. Inferate werben mil 8 Rreger für De vierſpaltigt Pelitgeile beredime, 





AM 225. 





* 2ubwigähafen, 23. Sept. 
Ueber die geftern in Neuftabt a. d. Haardt ab» 
gehaltene Delegirtenverjammiung zur Berathung über 
die Einführung einer neuen Semeinbeordnung in ber 
Pfalz liegt uns ein ausführlicher Bericht vor, den 
wir aber trop bei großen Sutereffes, ber ſich an die 
Berbandlungen kunptt, nm Küdweis bringen können; 
weiter hinten findet ver Leſer ben erſten Theil Dess 
felben. Br peute bemerten wir nur, daß Die Bers 
fammlung ſehr zahlreich beſucht war — es mirb 
nicht viel an der Zahl von 209 Auweſenden gefehlt 
er Die Verhandlungen bauerten won ID Uh 
ormittags bis gegen + Ihe Nachmiltane. 
Ueber die jpaniichen Dunge Ichreibt anſer Pa: 
riſer — dent: unter 21. September: 
„Diesmal die Erhebung my Spanien, wenigliens 
nach dem zu ſchliefzen. was Die biefigen jpamiichen Ürlaichb» 
—* und zwar bie ruhiger urtheilenden. ſagenn, eine hehe 
ernibe, die nicht weitered niebeegeichlagen werder Dürfle, 


Schon der „Dontkeur“ ertiärt, dab Tadir Widerftand leijtet. | 


Mas man weiter vernimmt, it weniger ſichet and beruht 
auf Mittheilungen, die gar ar und I Ach glaubtwirdig, 
doch mit Hamlet aufzunehmen Find, Die Coaluien 
jämmtticher und Die Beiheiligung Der borzüiglichilen 
Generale, indbejondere jener, Die nach den canariihen „in 
fein verbannt waren, forie Die Gegenwart Prims in Spa 
nien unterliegt feinem Iweifel. Minder werbirgt ift Die 
Behauptung, daß einige Schiffe der ſpaniſchen Marure ein 
Pronunciamdento zu Hunter Der Hrooletion aemadıı und 

die im dieſer Weiſe zu ben Redellen übernennngenen 
ei an verſchiedenen Kultenpimfien bie Erdebang u or» 
en ven verſuchen. Gleichfalls iſt ammmebmen, dab im 
boben 


und im Oberarraaomien Die Benölferung ſich er⸗ 


4 hiſche Debeſche will willen, daß 
— ſich ruhig ——* 


ſteht. 
daß die Armee ſich 

man N ae ei Ar 

SE Häufig Durd; das Metragen Der Yrovinyen 


Zus 
os I folge Der eingereimen Erg 
in en Ereig⸗ 
unterblieben it. Man ann aber den Spaniern nicht 
, daß jie im ihren ’s Dumor ent» 
Die Revokation iſt diesmal wie der Gommandeur 

im Don Juan leiſen und ſicheren Schrittes hera 
Feſtmahl Politit und der Donna 


i aufgeriumt haben , ebwa 
mod, einen Toa aa a ae 


bringend. 

An der Spige unferer heutigen ng Sr a 
Nubrif findet der Leſer alle bis zum Schluß der 
Rebaction eingegangenen Telegramme aus und über 
Spanien zufommmengeftellt. In dentelben ſpiegelt ſich 
bie ganze Ungewißheit ab, die namentlich in Paris 
besiglich ber Sage ber Dinge auf ber iberifchen 
Halbinjel bereit. Der Mangel aller der Dynaftie 
günftigen Nachrichten fol zwar nicht überfhägt wer: 
den, läßt aber jebenfalld ala pofitiven Kern ber 
ri weg Meldungen zweierleiertennen: erftens, dah, 
während Madrid miteilerner —— uſtandsfauſt 
in Ruhe gehalten wird, gang Spanien in ulRand iſt und 


Ludwigshafen, Donnerstag 24. September 





den Fühen mwegzieht, mag zur 
| ee Vectra de 





ſich eoncentriſch auf bie Hauptftadt wirft; und zweitens, 


daß nichts vorliegt, was ſchließen laſſen fönnte, dab 
93 ſchon in Madrid war, 

bend von San Sebaſtian zu: 
Schr glaubhaft ift unter diefen 
Umftänden das Wiener Telegramm, welches aus aus 
eblich ojficieller Quelle meldet, daß die Auſfſtändi— 
hen ein Ultimatum nah Madrid gehen lieben, im 
welchem die Abdankung der Königin zu Gunſten ihres 


die Königin Nabel 
wohin fie vorgeftern 
rüdtcehren wollte. 


jungen Sohnes und Die Berufung einer conftituirenden 
ae | 
ber Marichall Eoncha in einem Eircular zur Schau 
trägt, einen realen Grund bat, wird man bis zum 
Eintreffen genauerer Nahriten dahin geftellt jein 
lafjen nüſſen. 

Sa einem franzöftichen Provinzialblatt- taucht, 
einem unierer Pariſer Telegramme zufolge, die Nach⸗ 
richt auf, daß die frangdtiihe Regierung in Rach— 
ahmung der preußiiden ebenfalls eine nicht unber 


trägjtlide Entwaffnungsmahregel — die Eutlaffung 
‚von 50,600 Mann — zu ergreifen beabſichtige. Die 


Wendung der Due in Spanien, welde bem Bona: 
partismus bie einzige zur Zeit en Allianz unter 

Beſchleunigung dieſes 
veranlaßt bat ben: 
felben jedenfalls der meilterhafte Schachzug des 


‚ Kraufen v. Varzin . ... 





' theilung Der nußbaren Gemei 


nudung gebunden i 


‚ Berwaltungsbebörde ein Bermittelungsamt 


i 
N 





Die nene Gemeindeordnung. 
(Bortiegung.) 
Die Beitimmungen über das Gemeindever 
mögen jind in beides Entwürfen mit einer einzigen 
Ausnahme wörtlich übereinſtiinmend. Disjelben Ras 


| tuiren Me Unantajtbarteit der Subitanz des Bemein⸗ 


depermögend, des Grundſtods, welcher bei einem par 
tiellen Abgang fofort wieder ergänpt werden muß. 
Nun folgen Die Bedingungen, an welche eine Ders 
nude, ſei es zu 
n zeitweilen Pes 
; bei allenfalliigen Streitigkeiten 
über das Ergenthum oder die Größe des Nußungs: 
rechtes au Gemeindegründen wird der vorgefegten 
bertra⸗ 
en, indem dem gerichtlichen Austrag ber Sache 
—X ein Suhneberſuch vorherzugehen bat. Worin 
aber beide Entwürfe wejentlich von einander abmei- 


genthum ober vr unentgeltli 


#- hen, das ift Die Art, wie die Ratur das Nutzungs— 

| recht an Gemeindegütern formulirt und darnach das bedürfniſſen können jedoch im gegebenen 
Recht der Theilnahme beitimmt wird. Nach dem zureichend fein, und es bleibt dann der 
—5— Entwurfe iſt dieſes Recht, wie fi aus | 


u ausgeſprochenen Conſequenzen ergiebt, vorzüglich 
ein Ausflug des Gemeindebürgerrehtes; für Di 





gefordert wird. Ob Die Zuverſicht, weiche 


1868. 


den Entwürfen ahrt. Andere als bisher im 
Gebrauch geweiene Conſumtionsſteuern dürfen nur 
mit gelegliger Ermächtigung eingeführt werben; bie 
Gemeinden haben übrigens das Recht, zum Zwecke 
der Controle ortepolizeiliche Torfhriften zu erlaſſen 
und das Zumwiderhandeln mit beftimmten Strafen zu 
bedrohen. 

Für die Vertheilung ber Gemeindeums 
lagex iſt wie bisher der Geſammtſteuerfuß Der 
einzig maßgebende, Cine Mobification tritt blos ein 
bei ansländiihen Capitalanlagen, bei welchen die zu 
ermittelnde Capitalrentenſteuet Die Größe der ms 
lagepflicht jelbft dann angiebt, wein erſtere in der 

‘That nicht erhoben wird. New iſt ferner die Aus: 

nahmeltellung, welche die öffentlichen Zrueden gewid⸗ 

meten Gebäude und Grundſtücke durch ihre Befreiung 
in ten Entwürfen genießen. 

Wie früher blos die Berathung und Beautra— 
gung, jo ficht jegt bie Beihlublaifung über Einfühs 
rung und Erhöhung von Umlagen, die vorher der 
Verwaltungsbehörde vorbehalten war, dem Gemelnde⸗ 
rath zu, der in gewiſſen Fällen durch Zuziehung von 
Hochbeſtenerten verlärtt werden muß; die Beitrei- 
bung erfolgt wie bisher auf dem Wege bes abınini- 
ftrativen Zwangsvollzuges. 

Als cine weitere Dedung von Bemeinder 
bedürfnifien find die Gemeinde dbrenfte angeführt, 
welde bis jept im der Prarid nur ſporadiſch vor— 
kamen; die bezüigliche Veftimmung, welde der pfäls 
ziſche Entwurf faft wörtlid) dem jenfeitigen entlehnt, 
theilen die Gemeindebienjte ein in Hand» und Spaun: 
dienfte , mit erfieren belaften fie verhältnigmäßig alle 
in Art. 48, 1-4 bejlimmte) Gemeindedienftpflid;: 
tige, die Spanndienjie dagegen vertheilen fih nad 
ber Anzahl der in den Gemeinden vorhandenen Ges 
| fpanne und unter die mit Geſpann verjehenen. Die 
| Gemeinde, die berechtigt ift, für dieſe Dienfte eine 
| mäßige Vergütung zu gewähren, kann aud ben eins 
! zelnen oder allen Ylictigen dieſelben abäriren, b. b. 
ſie in eine entiprechende (beldabgabe verwandeln. 

H Der Grundſah, daß Cultusumlagen blos 

| diejenigen belaften Lönnen, welche beim betreffenden 

‚ Kirhengemeindeverband angehören ober durch eine 

‚andere von der Gonfeifion unabhängige Verpflich- 

‚tung Dazu verbunden find, findet ch aud in den 
Entwürfen wieder. * 

Alle dieſe Mittel zur Dedung von: Gemeinber 
—* un⸗ 
emeinde⸗ 

verwaltung nichts übrig als Schulden zu machen; 

| während" aber früher eine jede derartige Gontrahirung 





ie | der Autoriation der Hreistegierung beburfte, ift bie 


I Pialz Dagegen ift daſſelbe nur eine natürliche Folge | Aufnahme eines Anlchens nad den Entwürfen nur 


jem verjciedenartigen Charakter befjelben Rechtes 
verbindet, werben wir ipäter zeigen. 

Unter der Rubrik der Ge meindebedürf: 
nisse find die Pflichten verzeichnet, welche die Ges 
meinden. im nterejje des oͤffentlichen Wohles, der 
Bejundheits:, ker: Strafenpolizei zu erfülen, 
ebenjo wie die Quellen, aus denen die Dedung ber 
dadurch veranlaßten Ausgaben zu erfolgen bat. In 
eriter Linie ftehen hier die Menten des Gemeinde: 
und Stiftungsvermögend, bie verſchiedenen Gebüh⸗ 
ven und Strafgelver, die Zuſchüſſe aus öffentlichen 
Kafen und die Privatleiftungen Dritter. Erwelſen 
ſich diefe Mittel als ungulänglic, dann dürfen Ver: 
brauchsſteuern, Gemeinbeumlagen und Gemeinde: 
bienjte angeorbnet werben, 

Das bie Berbraudsfteuern, db, b. bie 
Auflage auf Gegenſtände der örtlihen Gonfumtion 
betrifft. fo konnte ſolche in Städten mit mehr als 
5000 Seelen nur mit migung des Aönigs, in 
den übrigen Gemeinden nur mit Autoriſation ber 
Kreisregierung auf einen bezgliden Antrag des 
Gemeinderaths eingeführt, und zwar nur auf Ges 
tränke, Eßwaaren (jedod micht auf Getreide, Mehl, 
—— Butter, Milch, Käſe), auf Breunmaterialien, 

utter, Bau⸗ und Handwerksmaterialien gelegt wer⸗ 
den. Der Charalter dieſer Auflagen, die blos den 
Verbraud, nicht aud) die Production und den Hans 
del treffen jollen und bei den gewöhnlichſten Lebens: 
bebürfnijien ebenfalls ausgeſchloſſen find, ift auch in 


des Seinathredtes. Welche Bedeutung fich mit die: | von Der Genehmigung des Bezirksamts abhängig 


fi 
N 
daß ber 
bſichtigte 
getreten, 
viel 


und auc bier blos, wenn in Gemeinden von 2500, 
5000, 10,000 ober mehr Seelen ber Vetrag Des 
Anlehens die Summe von 500, beziehungsweife 1000, 
5000 oder 10,000 Fl. überfteigt. ie bieher müſſen 
die Gemeinden zu dieſem Zwecke einen Schuldentile 
gungsplan aufftellen, von Dem nur mit Genehmigun 
er Vermwaltungsbebörbe abgegangen werden dat 
Aehuliche Beſtimmungen wie Pr das Gemeindeverr 
mögen enthalten beibe Entwürfe übereinftimmend auch 
für Dad Bermögen ber Stiftungen. 

(Fortiegung folgt.) 


Deutſchland. 

H. C. Münden, 21. Sept. An Stelle des 
gun Vracher iſt dem Minifterialratb Giehrrl das 
eferat über die humaniſtiſchen Lehranſtalten defini- 
tiv übertragen, Derfelbe wird aud bie am 12. Dt. 
beginnenden Prüfungen für das höhere Lehramt leiten. 
Der auf heute einberufene Ausſchuß der Abge— 
orbnetenfammer für ein Militäritrafgelegs 
buch hat bie Erklärung der Staatsregierung ent: 
gegengenommen, daß die Vorlage an ben Landtag 
R worden ſei, weil bei der in Angriff ae 
nommenen Nevifion des Eivilitrafprocefles der mili- 
tärifche Strafproceh mit dem bürgerlichen erft wieder 
in Einflang gebracht werben mühe. Die Regierung 
b aber die Zuſicherung, daß ſie die beireffeuben 
ejegesvorlagen an den dermaligen Landtag noch jo 
rechtzeitig zu machen beabfichtige, daß ihre Erledigung 


durch benfelben re werben fünne. 
beffen nahm der Ausihuß feinen Anitand, 


bie Beratgu des re erg es einzutreten. 
“Ber n, 21. Sept Oſt preußen 
werben jtht vie —E aben mit aller 


Strenge eingeforbert, nachdem die Ernteferien und 


bie Stunbungsfriften abgelaufen find. Die fäumigen | R 


ler find bei Zögerung mit Erecution bedroht, beren 
Ze in —& ällen beinahe eh wie die 
rüdjtändigen Hhgeben ſelbſt betr — ahlungẽ⸗ 
aufforderung und Anmahnung ni ud haben, 
da wird mit der Abpfändung nu ſichtlich vorge: 


gangen !! 
Frautreich. 

© Paris, 21. Sept. Zwei Greignifje find 
es natürlich, welche bie politiſche Welt in Frankreich 
vor Allem in Anipruch nehmen und alles Andere, 
fogar die abgedroſcheue Erörterung ber Kriegs: und 
re = für den Augenblid in Den Hintergrund 
drängen as eine ber beiden Ereigniſſe it ber 
Doppelte Wahlfieg der Regierung ım Nieure: 
und int Mofelbepartement. Als erfreulihes Zeichen 
aus dem letzteren ift blos zu melben, daß Monfieur 
Alart, der Hriegscandidat, im un Departement 
nur 43 Bleichgejinnte gefunden hat. es befanntlich 
in Franfreid eine Partei giebt, welche auf ben Strieg | weldes 
—— weil fie fürdtet, Daß die Regierung im 

ande nicht mehr die Majorität befige, fo ift anzu: 
nehmen, daß bie von_berjelben ‘geltend gemadıten 
Argumente nach dem Ergebniß der brei legten Eins 
zelwablen feinen Cindrud auf den Sailer machen 
werden; und weni es zum Sriege füme, jo wären ed 
nicht die inneren Berlegenheiten, die benjelben herbeis 
führen würden. 

Das zweite Ereigniß, welches die öffentliche Mei: 
nung ſeit geftern in hohem Grade in Anipruch nimmt, 
it die Erhebung Spaniens (S.den 
bericht Des vorliegenden Blattes.) Mehrere paniice 
en die ſich in Paris aufgehalten haben, find 

nigen Tagen verſchwunden. So ein Hr. Claves, 
ber vie - uß auf Die Urbeiter von yarcellona 
Bi: D lozaga und ber Journaliſt be los Rios 
AR Fr noch bier, 

Hr. Pinard, der Minifter bes Junern, ber 
auf dem Sprunge war, in Urlaub zu reiſen, bleibt 
jet. Hr. v. Zavalette geht heute oder morgen 
nad Biarritz. Auch von einer Beratbung ſämmt⸗ 
licher Marſchalle und Befehlshaber großer Kommans 
dos unter dem Vorfig des Kaijers, die in einigen 
—— _ Ranfinben fol, ift die Rebe, 


je Mapdrider Poft it heute aus eblieben, jehe ni 


was e ber Vermuthung geführt hat, daß ein im 
Guadalajarra aufgeiteltes Corps die Verbindung | den. 
wiſchen Valladolid und Madrid abgejchnitten umd 
—* die —— - Königin in Die Hauptitabt 


unm gemacht 
+4 Bö Fr — Baiſſe. 
Spanien. 

* Da alle Radrichten aus Spanien über Paris 
lommen, jo ftelen wir im Nacfolgenden zuſammen, 
was die Parifer Blätter bis zum Montag Mittag |) 
mittheilen, wobei wir jedoch bemerken, daß an biejem 
Tage nicht blos die Mabriver Poit ansgeblieben, 

ndern auch die telegraphiiche Verbindung mit der 
aniſchen Hauptftabt unterbroden war, alle Nady: 
das alio mir ee Vorſicht aufzunehmen find 
ee Del it Sir dr gone 0 ihn * 
14 m 11 e die Kuflen 
und bad . überall ausbre jen kann. Auch wird 
ie moraliſche Wi ——— Marine, 
die ein ariſtotratiſches Korps ift, welches miemald an politi» 
iw Theil dent! 


Ann on war —* 


rirt, * der * 
Si f J * ra Re 
ie, Einſchung ” 
= Sandjal ca onen den fol. ge 

e 

ihrerfei umter dem — und 

mit u. Rufe: „Es Icbe Fi vl!“ ins Feld 
dak de —EX — weit ger 

Ben be 


— 


und die von den * ar 


nicht verfaffen; und Kr. IN ae Def 
ge bieiben werde, 9 die Hör» 


—2 
nigin ihren re verläi 
nu Nach „arigaro“ iſt Bein In Spanien und bat den (er 
neral Dean, del hr zu feinem Generalf abschef ernannt. 
Nach der „E IR ganz Andaluſten und überhaupt 
ngt nen che ebenfo Aragenien und Gatalonien im Huf 
Im. gr kr je — in un als 
mondant ck Mahztü, währen rim an 
der verfügharen Een ins Innere vordringt. Der ae 


—— der | man 


fol geleitet fein, und das Schweigen dei 
We a Eegaphen iin Yarı für’ 9 für cin gutes Zeichen " 
Neuftadter Berfammiung von Gemeinde: | Die 
vertretern. 


—— Zahlrei 

AX *. nen im Pocale 

haufes zuiammengetreten, um fid) itber 
die ho tige t, die neue Gemein zu 
beratßen ; außerdem taren won ben orbneten ammejend 
bie Herren Kolb, v. Soyer, Gelbert, Golfen, 
Jordan, Benzino, Groß, Tillmann, Wolf, 
zu L. Umbjheiden einem Telegramm zufolge 
rich : pr 2 — at war, Bi 
Fe auder bon in einer hir⸗ 
pradye Die Weri 


toren heute die | Dr 


Veriammlı bwillfommen und wurde 
nachdem die Bildung des Bureaus beendigt war, durch 
Aedamation * Sräfidenten gemäßlt. 
Es bandelte ſich nun darum, die bar rer 4 ki 
— üglich deren Hr. Holb bemerkte, daß es 
Allem darauf ankommen werde, über bie 
— zu werden, da — 8 * 


et wage fei die, * — 
der * jenfeiti * 
mein auc auf 


rincipiat 
auf die ei 


ee Ess 


befannt," Küpet e er fort, „dafı 

ve ee einen Ir an bie — 
bat, der für Das ganze Kön beftimmt wa ie Her 
wünkhen, daß eine ei heitice Ge · 


ſierung * Ir 
——— ich lit werde. Daraus folgt 


mögli 
& n it Not a ö ü 
—— — *—*— 


jerung feine en machen wird, wenn 

le A übel, dafs wir mit Energie an unteren berech⸗ 

re m. bei der Kammer J 

unbedin hwend 

** —— 

Ar * — die —** wir 

. in . und {a inden. In Senn 

ben die ir — A * oder an 

nach Gutdiln 

Sache zu behandeln. in Bi 438 mmlung iſt ft 8 —*— 

——————— 

von der ——— aus, daß des Syſſem, Weir eb brähen ale 

genommen — y‘ er mittelalterlicher Juſtãnde ift,“ 
othhaas: Beoor man ſich ent« 


ſcheide, miſſe a > Kpentwalität ins fafken, ob 
man re gi die Regierung auf dieſe gejonderten (es 
das Alte behalten wolle. sehe 


—— dicker Ge Gegenfiand * der m ed g — 


wurf vorgelegt, — 8 die —* Lefung rap» und ben 
übeljten Eindruc gerade nicht auf ähm gemacht habe. Die 
ale Das Mile be folle ſich alſo erflären, 7 fie in einem ſelchen 
Ne das behalten oder nicht vielinehe den jenjeitigen 

, wie er vorluge, annehmen wolle. 
bg. Geibert m macht darauf aufmerffam, daß bier 


von einer irrigen Mor ng au werde. Di 
Stontöregierung und der ah k Barin einig, —* 
Pfalz neuer, eigenthümlicher Bellimmungen - 


, Nienand einen Gin erheben würde ; 
ji —2 zu ie im Rotbfalle nähme bie St 
jenke an, und er warne vor ber 
me * Ai 


ee cifler Seifert Bitte) Anficht, 
- ichen Ber! nie Tigra ie uk 


Ber: ganz anderen Örundla ae "bafire, wie bie 


un orredner 

— dv. Zenetti hebt, von lebhaftem 
Beifall üel, die Vorzüge des pfäl Entwurfs xj$ hervor : 
Er weist auf das Berdienit einer His Kuna w die More 
iheile der in hin; m = bie freiere bes Verwal · 
tus mien bin; lunft jei kei Tier — 
8 ah weht orhanden, der —— fei wa! ee 
are in u eingeführt, —— allen a weit die ir 
mie wo bie Li r 
beit bie dicke ur a bald bald, übern überwiegen würde. kl 
möge nid davon ablaffen, daß Stadt und Land gleiche 
Lerfafjung und einen einzigen Obemeindermib babe im Ce 
get zu den jenjeitigen zwei Eollegien, die in ewigen Gone 
icte mit einander lügen. 
——— tritt ebenfalls 

auf, 

vornherein 


—— 


— & Bi —— —— 
ſchon ſeine J eiten an 
darau feinen Borichtag 2% 
Auch ich habe Die —Se 
weſenn von der fat a * AR eine neue ke Ar 
ung auf Grund ihrer beionderen Verhältniſſe erhält 
oder nicht. In = Nadıt vom pn a Bi hätte man 
daB Bediürfnif 
* ehe nad * Biertel ln follten wir. yo 
au 
bie Mi bräude 
Hope nd, das I mic 
iment en a ‚ n ciren 
wo das Pluvbioſiten in SLR * den 
wie cs vorher nie norgefommen ifl. 
Anwalt Gulden bebt berbor, daß man darin einig 
u fein feine, daf die alte Ordnung nichts taugt ; ‚bot 
Nem müſſe man aljo dad Verlangen der Biol mad} * 


der | eigenen Gemeindeordnung aug ſprechen. Die yperte Froge 


dann: Können wir den Entwurf, wie er won der Kegierumg 
vorgelegt tft, annehmen? Dies müfleman entſchieden ver» 
neinen, weil dieſer Entwurf die weſentlichſten Principien 


unferer Geſehgebumg, Die Gleichheitsprincipien, anlaſlet. 


wirken dilrfe, * 2 ae Se hu. dab die Gtaatäre« | briorgt 


den Notbhaasfehen | re&bericht. des 


Des. Ag flellt num bie Frage : — Ay 
‚bie dann 


Dringli 

drlimmig belahrn bantar mu täfident: 
—A | die, ob Die amendirte joge für bie 

x x 


t Ruß nn u, Eoye Di be Soll 
der HD. und v. So 


“ "unferer 
Sick vi der Ge Öenenten en die 
von Rechtswegen 


af 
— 


des 
eu keitlarn ande aa 
er in jenkeiti mein 1 
lige Uebernahme von — ——— er⸗ 
en leine Beſoldung; 6) die Eiellung des Bürgermei« 
ers A der rechtätundigen Käthe Fr. nicht — 


vor | Acneipie — fein und I Rn manchem Ihecielen 


Es wird Franc Abſtimmung ıtten, ob die 
vg er —— — * —8 enigen find, die 
N) 
welche frage einjtimmig bejaht —* — 


lai heiten. 
355) Eur das — 


Verggabern, —E — ee ee 
im, im, Edent 7 
nheim, ©t. Ingbert, Raikrsla "Seien wi Klingen» 
münfter, Yandau, Neuftadt, Speyer, 

Samstag Abend die —* * sn DEE .. 


Venerwehrbundes Ka . 
einen Statuſenenwurf und jchritt zur "Wahı 
ſchuſſes, in den © ‚ei ue — —— wa 


mes flellen führung 
& . Nä bandsver⸗ 
— mare 


Hr zur felbft= 

ung von Rüd Ad an ber 

tzollamt —* mit den Weben: 
—— mit u 3 

a 


Fk pr ti 


ithte 
e | wllamt —— dem Nebenamt Landau und dad 8* 
yolamt Iwei i autern. 
587) worden ausber Pfalz und der Nach- 
baridhaft Da — — Ars. 87) bringt 
bie ng über (Errichtum Inbuftrier 
ihulen. — Der 


Seite des Dan 
deiöminifteriums ein Beitrag —* 100 fl. bewilligt worden. 
— Die Anmeldu lation für das Win- 
in alserjitdt — dauert 

m 15. — rleſungen nen am 2. 
— Der pfälzi rY Bienenyudtverein be 


Kon. 

geht dem Bernehmen nad fein Hauptjahresfeit am 15. 

in Kirchheimbolanden, wo am 13. ein Brei 8. 

viehmartt (bad Loos h 30 fr.) fi Der 

DanE- unb Eandmisthigetlätalendee bes 

vr Ay für aan ee um en von 
iſchen Zurnbundes Fe id 
t, u Am Ge · 


ns auturnen bei 
An der Inftructionsrei 
meralftab in unierer 


ji. dem Ya 
— ran scan 5er ne ne EEE 
Beinamen iuiAe Kanne Ber: 
. Santwirtbidtaftiiäne BViebzucht. 
den Yorke Sr. n hat — 
m 
a, 


b 
—— zu Excur 


Vereins 

Se ſawobi als die Fr 
des landwirhchaftſichen Un 
jelbe fteht dem 
3* malen kr 


täßt in 
ig. Oi A Meilen 9 Bezirken ——— en ai * 


I 
mit beciarirtem Werih ober 
A —— Ad in 


Zelegramme. 
Madrid, 22. Septbr. «lieber Paris.) 
Der — Zorpete hatte durch Verlei: 
tung ber Mannſchaften einiger Kriegsſchiffe, melde 
in ber Bai von Cadix lie iegen, den Anfftand be 
ounen. Er wurde in Sevilla durch Den General 
— und die Garniſon dieſer Stadt unterfii 
atſchall Concha hat ſich beeilt, alle möglichen Dich 
regeln zu treffen, im den Aufftand mit aller Madt 
zu unterbrüden, 


u’. Bari, 22. Sept. (Yur Vervollſtändi⸗ 
gung des geftern mitgetheilten grammes,) Der 
„Moniteur” jagt: „Die Unterbreiungen und Unres 

Imäßigteit der telegraphifhen BVerbinbungen in 
anien, befonders auf ben Linien von Anda— 
Iufien, find Urlache, daß keine neuen Details über 
bie in biejer Provinz ausgebrochene Bewegung zu uns 
gelangt find. Man meldet jedoh von Madrid, daß 
hal Concha energiide Maßregeln getroffen, 
bas weitere eg A der Inſurrection zu ver 
üten und ben Belagerungszuftand verhängt bat. 
rquis del Duero hat das Commando der Armee 
des mittleren Spaniens übernommen, Graf Gheite 
dasjenige von Catalonien, Aragonien und Valencia, 
Marquis Navalicdyez dasjenige von Andalufien. Die 
Königin, welde am 20, September von San 
Sebajtian nad) Mabrid reiſen wollte, hat ihre Reife 
aufgeidoben.“ . 

+’. Madrid, 21. Sept. Die Königin läht 
in San Sebaftian Vorbereitungen für ihre Abreife 
treffen, welche heute Abend um 6 Uhr ftattfinden 
foll. Die Anktunjt in Madrid jol morgen Vormittag 
9 Uhr erfolgen. 

„", London, 22. Sept. Ein heute Nacht den 

Times" zugegangenes Telegramm meldet, daß die 
Generale Prim und Roda im Marſch auf Madrid 


begriffen find. . 

* id, 22, Sept. „France“ jagt: Ein 
Eircular Gonda's ſpricht die —*— aus, daß es 
ihm gelingen werde, die Juſurrection zu uns 
terbrüden. Der „Gaulois“ verſichert, daß die Be: 
wegung fortichreite. Cadix, Sevilla, * Car⸗ 

agena, Ferrol, die ganze Küfte zwiſchen Malaga und 
xthagena hätte fih erhoben; in Sevilla beſtände 
eine provijoriide — Ganz Ga: 
licien ſtehe unter Waffen. Nach ber „Patrie” hätte 
Prim London nicht verlafien. Ob bie Königin 
beute von San Sebaftian nah Madrid abgereist, 
fei ungewiß. Die „PRatrie” verjichert, dab die frans 
pri Regierung eutſchloſſen fei, die ftrengfie Neu: 
ralität gegenüber Epanien zu beobadıten. 
* „22. Sept. Die „Abendpoſt“ ent: 
u ein officielles Telegramm aus Mabrib: 
n den Infurgenten find der Königin Bedin- 
gusate vorgelegt mworben. Dielelben gehen auf 
bdankung der Königin zu Gunften bed Kron— 
pringen und Einberufung der Tortes zu einer natio⸗ 
nalen conftituirenden Verfammlung. 
++ Madrid, 22. Sept. In Folge der Maf: 


regeln der Regierung ift bie Stimmung in Maprid | 9 


ruhiger geworden. Die Marineftationen Garthns 
gena uud Ferrol find treu geblieben. Conda hofft 
noch, den Aufftand kosalifiren zu können. Die 
Königin wird heute hier erwartet. 


„+, Münden, 22. Septbr. Die jübbeutiche 
Militärconferenz bat heute Nachmittag ihre 
erite geſchaftliche Sigung gehalten. 

“s Berlin, 22. Septbr, Der „Staatsa £ 

blicırt Den zwiſchen Norbbeutichland und den Nie: 
Derianber eſchloſſenen Poltvertrag. Der: 
felbe tritt mit 1. October in Kraft. 

+". Karlöruhe, 21. Septbr. Bring Wil: 
beim bat fein militäriihes Commando —— 
als ſein Nachfolget wird ber Kriegsminiſter v. Beyer 
bezeichnet. Sem „Karlar, Ztg.“ meldet nichts davon.) 

*. „22. Sept. Die „Abendpoſt“ con: 
ftatiet, daß bezüglid) ber galiziihen Angele: 

jenheitenm zwiſchen dem Neichölanzler und bem 
Blesfeit n Minifterium feine u und in leg: 
terem Spaltung beſtehe. n einer Mini: 
fterfrifis könne daher feine Rede fein. — Der 


aa, rt Eailon empfeble ic eine xeiche Auswahl Lehauchenze, 
a — * Scheiben-Bücien, die auch auf Feld 


— Anzeige und Empfehlung. 


Zancaiter- und Bercuiiions-Jagdgewebre, 
eingerichtet, Ordonnanzitupen, Bogelflinten mit und obme 


fterne, Rindbütchen, Pulver und Schrot. 


Yichienrobre zum Einlegen für Leiawheur werden raſch und billig beiorat. Ir 
Gleichzeitig erlaube mir jur Angeige zu bringen, dab Herr Gark Stiegele jr. in 
Münden mir den Alleinverkauf für die Pıalz feiner geprehten Spiddeſchoſſe übertragen, und 
brifat , meldes Den mir bis jeht befammten 
tens, 


empfeble diefes ſich auis Beſte bewahrende Fal 
Geihofle übertrifft, in allen Calibern zur geneigten Abnahme 
Speyer, im September 1868 


Engros-Lager 
Betrofenmlampen und Glasgegenftänden 


empfiehlt zu billigen Ureiſen 
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nazemfe, ſowie jonitige Wafler. 


J alver zu Ihielen, Sceibenpitolen, 
Sevolver, Iergerolen, Jagdutenilien aller Art, Leſaucheur · Patronen, Kabepiropfen, Meiall 


Mineralwaſſer⸗Auftalt nach Dr. Struve 


empfiehlt in ſtets friiher Füllung Selters · Soda und Emfer-Wafler, Limonade 


Dr. Steinaun in Zweibrüden, 
A. Roth's Nachfolger. 





J 


tyroliſche Landtag in —— erflärte bie 
Kandate von 13 Halienifhen geordneten, welche 
nicht .erfchienen waren, Er ein. — Ber Feld⸗ 
zeugmeiſter Giulay it geftorben; aus Kaſchau 
wird gemeldet, dab FA ber Zuftnnd des erkrankten 
ungariſchen Minfterpräfidenten Andrajiy ver: 
Shlimmert, 

.', Lemberg, 
Landtag fieht die Adrefdebatte auf der 
Tagesordnung. Etattbalter Goluhomsti er: 
Härt: Der Antrag Smolta’s jei rechtlich unbaltbar 
und politiih gefährlid ; für eine Begrüßungsadrefje 
fei die Adreſſe zu herb, bie Reſolution inopportun 
und jedenfalls zu weit gehend, Der Statthalter rügte 
die leichtfertige Behandlung Der wichti Verfal: 
fungsfragen: Diefe gewohnte Leichtfertigkeit habe 
viel mehr zur Noth bes Landes beigetragen als alle 
Bebler, der Regierung. 

“.. on, 
als Stanzler des * Lancaſter in das Ca⸗ 
binet getreten. — Aus Cork wird telegraphirt, daß 
eine Anzahl von etwa 60 theils berittener und bes 
waffneter Fenier unter Anführung eines Ameris 


faners im Gerichtshaufe in Millftreet dort aufbes | | 


wahrte Waffen geraubt habe. : 

.*, Paris, 22, Sept. Eine Eorreipondenz 
des „journal de Rouen“ verſichert, das Kriegsmini: 
fterium treffe Vorbereitungen zur Entlajfung 
von 80,000 Dann in ihre Heimath. 

.', Zrieit, 22. Sept. Eine Deputation ber 
bier lebenden Griechen überreichte dem amerika: 
niſchen Admiral Farragut eine Dantadreſſe für 
bie Sympathieen, welche er ber griechiſchen Sache 
bezeugt babe. Admiral Farragut erwiderte: Die 
norbamerifaniiche Negierung fympathifire mit ihnen, 
fönne aber der Diplomatie der europäiſchen Mächte 
gegenüber nicht mehr thun. Das ameritanifche Volk 
werbe die Aretenler nad) Möglichkeit unterftügen. 

++ New⸗Yort, 21. Sept. Kabelnachricht.) 
Der Kongre hat ſich bis zum 16. Detober ver: 
* — * —— haben bei eben Dh in 

olorado und Neumerico enti n geflegt. 
In Mafjadhufjetts nahm ihre Convention 
einſtimmig bie „PBlatiorm“ (dv. h. die Reſolution) 
von Chicago (Ruckzahlung der Staatsſchuld im 
Ar Bombay, 25. Huguft. (Heberlandpofl.) 

“+ Bombay, 25. Auguſt. eberlan 
Sähir Ali Khan beiehte Kabul und wurde zum 
ad — Azim Khan in Turkeſtan hat ſich 

tet. 

Kalkutta, 20. Auguſt. (Ueberlandpoft.) 
In Mandaly wurden die Söhne des Birmanenlönigs 
und die Onkel bes gemefenen Rürften wegen eines 
neuen revolutionären Auſchlages einges 


tertert. 
.. tong, T. Auguft. (Ueberlandpoit.) 
Das wu nordbeutidben Generals 
confjuls in Shanghai wurde eingeäfhert. Der 
Taoatai von Shanghai richtete einen Proteft an bie 
Eonjuln der Vertragsmädhe, damit,fie ihren Yandss 
leuten verbieten, die @oldlager von Chefoo 
beiuchen. Die Conjuln erliefen Kundmachungen in 
biefem Sinne. — Aus Japan wird gemeldet: Der 
Stotsbajdi von Wito wurde nah Thurunga 
verlegt, um_ihn dem Sammelpunfte der Mebellen zu 
entziehen, Djata wird zum Eingangshaſen erklärt 
werden, Die Japaneſen beantworten die Vorjtels 
lungen der Conſuln wegen ber Abficht, bie einges 
borenen Ehrifien binzuridten, dahin, daß fie 
bi nur in bie Gebiete anderer Fürfien unter 
ber Obſorge berfelben jchiden werben. 





egen 130 Perfonen 


Soli: 


M. Seh, 


Bühfenmaber. 


11. Concert Morton, = 


1, Abtheilung: 


rie aus der „Schöpfu 

Motette „Lob und Ehe” ton J 

2 Abtheilung: —— und Scenen aus Fruheoe 
Solt, 

Die Hauptproben dafür ſind am 27, September Morgens 8 Uber und 


Breite ver Pläse: 
RNummerirte Everrfipe Ranges für 


[3950%/4,] 


Werd. Geigenmäller in Neuftabt a. d. Haardt. 






Varterre 





22. Sept. Im galizifchen | Wainyeub 


22. Sept. Lord Sennor iſt Bant 


bon dem verbündeten Öefangvereinen zu Darmitabt 

kung weiterer Bereine und Sänger aus Algen, Beben und Worns, jowie der Orcheiter zu 

Darmitadt, Mannbeim und Dridelberg und wieler anderer Mufiter — im Ganzen von einem 

Gbor von ungejäbr. TOO Sängern und San * 

# uuter Leitung bes Geobb, Hofmufitdirectors Herrn ©, U, 

tangold im dem zur Beitballe bergerichteten Gronb. Zeuabauſe zur Wushührung gebracht. 
I. |. nt, 27. September, Vormittags 11’ Uber: Samfon von G. 

€ 


“Sopran” ran Peichla-Leutmer , erfie 
„ur“ Ft gulein Helent dauſen, 
Tenor“ Gert A uff, 

„Bab” Herr D, rege: 
Tie Hauptprebe dafſit findet ftatt am 24. September, Nadmittags 1 Uhr, 
A, geriemberi Nadmittags 1 Uhr. 
on 


und vor bem 23. September 
Nummerirtes Parterre . . . 
nnd wor dem 28, September „ 


Sandbeläberichte. 
utfurt a, DR, 22. Sept. (Üfiectemiocietät.) 
r rebitactien 21014 & 211-2100, a 211". 18607 © 
Ti. 1864er Yoofe Hl Engl, Metall, 60° u. 2* 
54 8 Staatsbahn 2571, a 8, 1882 Amerilaner 
TO cpt., 75°/5 per ult. Zombarben 189, Sehr fehl, beliebt, 
Berlin, 22. Sept, (Schlubcourie.) 
. 158 I Roole non 160. » 
Keueite Looſe n, 1964 
/2| Nurbeil, Thlt. 40 Looſe 
1842er Ameritaner 


2 00r,° ,,, | Darmft. Bant-Hctien . 
50, Annaliguen — 
clalli — 7 151 Actien. 
— 
'o1L25 #lo ner. mAn 
1008Stjenb.-Br-Loofe E1ral4*, bad. Pram-AnL . 
_ ten, 22, Sept. (5 urie.) 
5 du jtewerfreie Anleibe 57 50|1860r%oole . . 
59%, llig. vo. 1852 56 70|185drYone . ..- » 70 
5%, Rational-Anleben 61 25) 1864r Silberanleibe . 67 75 
4/00 Wetalliows . 30 75|f. 100 Eii-Part- 
-Aetien. . . . 706 — | Oerterr.-frng Staatah, 30 — 
Gredit-Mctien . .„ . 34 40| Elifabetbh, meittih) . 
A. 250 Xooie u. 1839 . 163 50| do, Wrierit,, m. $.i.&, 63 75 
Tl 2B0koofe v. 1854 76 50| Vahm, Mehtb-Hchen . 149 30 
DSamburg, 22. Sent, (Schlubcourie.) 
Defterr, Eredtt-Hctien. 89° ) Staatsbahn-Actien 


. ba 


So0r love - » . . 7026 Amer. 1 . 65 
5% Wational-Mnleben 59 Adetit. m = 
Amfterdam, 22. Sept. (Schlußcourfe.) 

6%, Ameril, dv, 1892 7696159 Metalliaues . . His 
5%, National-Anlehen 501, Deft. k 10000je n.1ä04 Ds 
1865r franz Metall... 581415 %, Hewerireie Metall 46’ 


arid, 22. Sept. (Schlußkcourſ . 
* % Kat — «00 = — ** Bereite 205 — 
3% « + 6885 |Deite.rang Stb.-Ac. 552 50 





1852: Umerifaner . . 82°, | 1a65r öftere, Anleibe . 317 50 
Grebit-mobilier. . „273 75 


Raw Port, 21. Sept. (Schlubeourie.) 


ER ET | zo te u 
v. Zond, (Ü alDUB . » 2» 2... 8 
LE SU WOnBB 110 | Beirefeim’ Oübilahet) 89 


Berlin, 22, Sept. (Schlulberkht. 
In abe he Od, dan ne Br 
03 / 14 
Samsurg, 2 Se —— een Ich, 
5 gerbit u netto 134 er Ir. gps Frübjahr 
0.Zblr. 5000 
brutto 96 ©, per Brüblahr 98 & Ks Spiritus 


mait, ee zug int 
Paris, 22, Septbr. Rubdl per Septbr. A&. 3 v 
Decamber 64.50. Eyie 


lmflerdam, 22 Sept. Weijen gekhähtaten, Roggen 
ael@afındon, ver berbit 4, per Fr kabr 208, 
erpool, 2, re. (Baummollenmarft) 
ung: — — 
doi Ddolrab 74 
(. Shollerab 7. 
Good fair Comra . ir 


108 f, 
Midkair DH 


Raiferölautern, 22, Sept. Bei einen Gefammtumfag 
von 1822 Centnern, namlich igen 110, Horn 210, Spelj 
940, Ökrfte 250, Qufer 280, Erblen 11, Adiden 30, Linien 


1, Stieejamen 10, motiren wir folgende Mittelpreise : 
6 fl. 34 I (7 fr. 11); Norm 4 1.8 fr. (10 fr. Ah 
4 36 fl irn); Bere 5 fL 11 fr. (6, fr. a): male 
41 22 1. (6fr.b); Erbien 5 fL2 Er. (25°Tr, eb) iden 
sh. 5fr. (82 fen); Sinn 5 fL 1 fr. — Aleeiamen 
23 14 fr. (11 fe. 6.) Ein Hormbrod von 6 Qih 28 fr. 
Ein Gemiſchtbhrod von 3 Yb, 12%, Ir. Ein Weihbrod von 
2 Vo. 14 fr. 
Zheater in Mannheim. 
Mittwoch den 23. Sept. (Neu einftubirt): „So maden’s 
Ale.” (Cosi fan tutte)., Komiche Dper in 3 Anf⸗ 
von Mozart. Neue Bearbeitung von Ed, Denrient, 


ER Recitative arrangırt von ſtalliwoda. Un · 
fang 6 Uht. 


Berantwortlige Rebaction: Pb. Gebbard Stan. 





X Das ſechste Mittelrheiniihe Mufikfeft 


wird zu Darmſtadt Sonntag den 27, und Montag den 28, September 1868 


Mainz und Wiesbaden unter Mitwir- 


men, und von einem Orcheſter von 


Sängerin des Stadttheaters zu Leipgi 
Ditglied dei Geoüh. Hoitbeaters zu Bonndeime 
Goncertlänger aus Köln. 
ct, Mitalied des Groüh. Hoftbeater& zu Darmitabt. 


in A-Dur von $, van Beetbonen, [16784] 


” poa J. Havbn. 
Dad, 
dramatisches Gebicht Fir 


Chot und Orbeiter von 6. M) Wangold, 


beibe Concerie il. 7. — fr, für 1-Eoncert fl. 4, — lx. 
.. " Par 5 a - Fr y : y' 

. - Luna - = 2 00, 
;_u. Pr „3:0. n ” Pa 
. a re ” „L4b, 

“ “ —4 1L 





noch 120 Städ vorrätbig, find bis zum 


Ulmer Dombau⸗Loo je, an ne rel ee * 












A eo) ‚Da Narnjässch beeht ſich Öterinit "die ergebene Anpeige au machen, daß er rtige Grabſteine F 
Eſſigſprit ⸗Liqueur · uud Brauntwein⸗Geſchaft ——— ein. 
Mineralwalieranftalt |.8 PR 


Todes⸗Anjʒeige. 

4718] Freunden, unb Belannten zut 

imgeipe, dab e# Gott dem Allmäcdtigen 
1 Mona! 


‚am 18 bieles 
Seoraens 41 be, unfere Inmigoeiebte 





Dlutier 1 
Katharina Wand, errichtet bat und empfiehlt, fi in allen, in dieſe Fabrila jon einichlagenben Artileln £ tem 
J geb. Ruppert, Suchen reeller sınd billiger Bedienung Er — — — * rt Patronen, Hüllen, 
im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. denheim, bei Grünitabt bayer. Ahpf., im September 1868. 1.  Wiederverfäufer erhalten emtii | 
‘ Serzenbeim, ben 24 Sept 1888. m. 3 bi. Rabatt bei Ba Bo 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. aco ». Johann bahier 











— — 





* T N 2 . — — * - 
Sofquts-Beräuferung. m. Eltſam. Hemdenfabrif Sandau,  Marinirte Bäringe 
—D en nd bes Figenthänsers | (nonste] empfiehlt feine Fabritat ite ; . tin 4731's ei D. Johann Dabier. 
1] —— Ay de h unabo, a mit feinenen Einfäben, Roger nn Werken - en * — — u 
Sal, — Beräußerung kommen. * en nach Diab oder Mufterhemd werden in längitend 8— 14 Zagen unte Kelterfhranben 
a — in der Witte von Blies- Wuferloger befinden ſich bei Kerren: in allen Größen liefert billigſt F 
afel und ©. Amabert gelegen, belih, ans | Bender & Ghiofer in Smeibrüden, Zheod. ZUG in Grünitabt 6. Rönig, Maisinenabrilant 
ng: ve bil er eitödigen Erstnbnnie Brian Belih in Kailerslautern, ob. Ariedrid in St. Ingbert, [4067%5) in Speyer, 
. a 3 «bi —* 3 Segen er: . M. Weiß In-Spever, 50 Bender in Stirdbeimbolanden, m 
-yh N —X — Eu 3 li ap. Hand Mb. in Pirmaſens, N eond. Nebel in Germersheim, Verehelichungs⸗Geſuche. 
im Da 4 —* Kualiti * vorruglich Wilde & Glaub in Neuſtadt a O., . 3. Thomas in Alzen. ar] Mür ei biln tes NMü ber 
—— relgnben Lage an ben ber ran; Hand in Dürtbeim, Biel ungen in ormd, lo a a rare 
trähtlihen Neumeiber, einft ein Sommeranf a mg hund suzumici, 55 Boni Biptewiner I Starnben, lien Delansmie & BWirihihaflganwmeiens 


enthalt der Grafen von der Leyen, eiqmet ſich eine entiprechende Bartie gelucht, jomie hile 
dieſes Gut auch beut einem bert · — Wirthömiitme mit 25,000 
— Out aud bee, nnd m einem ber Gandelsſchule in Franfenthal. ee stinse mt 10.000. Ro 
es für einen gewanbten Yandıwirtb ein ein⸗ meh Die von dem Unterzeichmeten bisher mit autem Erfolg, oeleitete Handelsſchuck im | für Ichtere einen Bobm- oder font Augehel« 
trägliches But, da alle Producte deſſelben we ränflabt begimnt ihren Unterricht mit dem 1. Detober 1. 3. in frrantentbal, Der|ten; für ind ebilaete Möäpden mit 
1 ber naber Giienbahn mach den nahen Zweg ber Anitalt, junge Leute fir ben Handels und Semwerbeitand, \omse zum Ginteitt in | A. und 2 r. für leptere ein Condue⸗ 
Ütten- und Rohlenwerten verbracht und ver |eine höhere dahſchule und das Eyamen zum einjährigen Freimilligendienit vorgubereiten, | tear, überbaupt für mehrere mit 3000 bis 
wertbet werben fünmnen, erleibet feine Veränderung. Der eriten dreimiligen riiiung in Spever, baben ia 4, der | 40,000 A. und mehr, Gonrelfiomirtes Arm 
Des Zuiammenbanges der Gutsparcellen er 6 Schüler aus der Anftalt unterjagen, und Ale baben diejelbe beftanden. Das Nä|tur, Gommilfient & Incafior@eldält, 
und der Yage am Wiege belber könnte sehr) bere befagt der Proipeetus, ben bereitwilligft verienbet Bermieihungd: & Wufrege-Burcam von 
ee ober Bohpanbel  Beirien Der Borftand, — |Bhrerfeimer Eırafe Onadrat 5 Kr. 1%, 
ange err 0 n rieben ne mer Straße, Onadra 2 
wen. ” i bei Frau Wittwe . A. Bertololy. 2. Siod, neben der Mehouration Eehner, - 
———— — uͤr Bierhrauerei en, geil fer und Weinhaͤndler. Annonce. mi 
H 4540%,,)__ Bei bera r Berbrauchtjaiion empfiehlt bie 4TI9'A] In eimer der beiten L Lud⸗ 
Bliedlaflel, den 10: Gentanbes HR mi: und GuttaBerha:Waaren-Handlung von 6 if eim 
etiethen, in welchem jeil ven ein 
Fü er Verſtei ern Wolf & Reinhardt, Mepgergeihäht betrieben wurde. Derielbe 
gerung. ne Are 6 in Srantiurt am Main, sine Ai audı u jedem anderen Orfäfte 
(47291 5) Donmerdtan Dem 1. Ortober 1868, | ihr reichbaltiges Lager in » ’ s 
orgens 9 Uhr, zu Dürfbeigt in Stabthaus- Gummi: Spiralidläuden, "Das Rabere bei ber Grm d. d. 


teller, läßt Here Stüfermeiiter Jeam Tartter |. R r z F a 
y hhnete Halter auf Grebit bis| in allen Dimenfionen, Brima Quali, Gommis-Stelle. .. 


alla IT m nn —— —— 
Oftern tb neriteigern, als: J h 
Eins von 4000, 2 von je 4300, 2 von ie j h 47304] Im dem Sperereineihäit von I 
200 eins von 2000 unb 7 von je 1200 Die Ei em! andlung A findet ein amgebenber 


Sn na | Ofnristoph Ufer in Landau N. Selm a dr 


, : Babrit von h 
Mobilien-Berftei erung. hoffen ihr wohl ofartirted Bager bon Adolph Fritſch in Imeibrüden. | 
472512] Donnerstag den % September Blehfänied, Stlofer:, Hufſchmied⸗ und Schreinerwerkzeugen, | —— —— 
868, des Morgens 8 Uhr, zu Germersbeim | Tonie Weit» und Schwar le, Bint, verbleitem Wed, geihmichetem und gemalgtem Gilen 22/4), Im_Haufe Nro, 28, Quadtat 3, 
in ihrer Wohnung, läht Ara Witte lörs | und Gufmaaren, Ketten, Stitten, Schlöflern, Schanfeln, Yaden, Epaten, ſleueriſchen und Tran- —5 Strafe, Le aus N ummern, 
Ginger daielbit mehrere Mobiliargenentänbe | jöfikhen Serien, Giteln, Etrobmehlern 1c- ıc. lr7%2] ‚ ae —— mn ——A — 
gegen ** eg —— — als & * ee — — * weh — 
inige mit gepoliterten Stühlen, 
1 Sing Yanteuf, Commode, Kata: Wurstmarkit. | 
a — Streg peflad” | [arasya) Rommenden Sonnen 27. bis Dienstag den 29, Sehtember: Frankfurter Börse 7 
em, mehrere e, nte ‚ N 
it gearbeitet, Mathe und Ructtiiche, Biötel Reitz, vom 22. Sept. 1898 * 
4 rg re — 8 ae * Morgent bie, Shrnbs —— & la carte, Vol einberahlte, Aetien und“ fr. Gmgman. 
n aut um ner aſten. is e: Table d’höte. 
ce am 21. — 1868, Sonntag Adenb 8 Ubr beninmenb Prioritäten. 


8. Garisrins, 1. Notär. Große Reunion, 


3% 
en IE | i ER 3 
rs % 
Pi Fayerische Bank af. r 
Berfcigerung, von fehmeren (Bi [mom out hab orte 10, IB RE TE 
den: und Buchenftämmen. F. W. Vollmer, Hotel Reitz 4% Durmst. Bankactien —p 250 
E09] er den & „ Bebtenben, . . ’ + j Rhein-hahe-Bahn Thlr 300. . . 
mittags? 2 Uber, au raer Hütten ne ; ; "X 
1 14 Stunde von Saarbrüden, 10 Mir (a720°3) 1865er Wein, flafdenreif, et, ei-|%% —— 
mat von en Be EINE ſehr gute Brauerei —A Bee Be ——— 
über smm verſtegern; 1 zit & = . . % m. u⸗ u 
en a 10-207 Musi Nhönfer Stab der, Babe is. Masmärtige Beftelungen in Mafihen ober |4% Ludwig elacr Eiseph, 
kn & 100-a0onus,.|unD, Meltilere., kant, SOBEEENEN, Su a Bindpraf I Rerläbt a/p. \ Ruta. 
L 5 Gehalt. A 2 il — le | 0 nr 
— Side und, Dudenhölzer von ge- — ** Koh Rue, dm au Fin — hr _Detunomiegutebefiger: H 
ten Ton. e i erfahr . 
‚©. Yobant-Eaartnäden, 19. SEN 1868. — newtue» und olturiiftons » Über u dem Per ia dr6 — 
reqel. Notar. Dean Hofmann in Arien DR —— — wirt “. 
. tt, ‘a ex. 
J Annweiler. : EEE | iicrten cm das conzeikanirie —5 
Ba ng —— 
v, VOR “% ng am 15. 9 er. In Submigelgten 0. Did, ArOpE tabe, Suddeutsche Bank-A. 40% Einz. 
hat Feilen auer R Gewinne: 9 5 bis il. e —— —* 2 —— 
und jeblt ſich geneigtem Zu · Vooſ⸗ * 
Gruß un Teen bee "und, Kon umer we e * Agenten-Gefud. Anlehens-Loose. 
eblenung in allem in sem Fach eimihlagenden s Stüd für d. 1. 45 tr. 453344] Zum Abſaß eines feicht und über ien-. 
Urbeiten. Sein Geicnit ut im Haule ber Freibi * L⸗oſe all verkäuflichen Hentele, ir meber Raum Ken 90 Dir Laose b-Rochschild 
Dina — —— bem Stadthauſe. der T ke ge e mötbig Ind. Nassauische 26 fL-Loese b. Rochsch, 
Septemb ’ * en . 
„u. Cart Deißlen, Beilenbaurr, — —* eu alt och" ef, chen ie rosa Hoss. Sfl-Loose b. Bothn. 
Kranz. u. deutiche Mübliteine. | Gehrüder Schmitt in Nürnberg, Wlan die Exp, d. DI. franco eingufenben. * ‚a: —— 
Frie drich Holl Barbinnd Wechielaekbäft, —— — — —— 1839 
in Worms a, Nu. umd'in ber @ghebition d. BI. Annonce. 


1 ” 20 
E An Wiederperfänier Mabatt. 167% . det f * wi. 
Fertige Grabiteine Ausführliche Proipeete gratis u. Tranco. a, MR Rund SH ya dr a 
im ich i 
Oberndo h 












Frankfurter Bankactien . 
% Osserreichiachy Baukactien . 
de. Ureditactien Osst. W. 
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esslsche Latwigebahn- ı ; 


Onsterr. Staatseisanbahn f. 

% Dein Fein DORT * 

Elisabrihbah TE it 
eunsto 


do, m won 62 
Böhm. Westb,-Pr.i.8. b. R. 6/7 
F Prioritäten 
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Auswahl bei dium durch ein Staatsegamen in Neuicatel  Sardin. 35 fr.-Loose bei Rethmasın 
AT! in " Porzellan: & Thou⸗Oefen beſtanden, worüber Bewanifle norllenen, wit ' "goıa Forkan. 


Selle in, einge. Leni Ren; WÜRDE 
————— nach Ban | ee 6 
e 


newefler . — Ei 
x eiſerne en ungefähr brei en Kir olge, Goals · und Steinfoblen | gleich erfolgen. Pronssische en Tre 
Fuber rand enpfie Offerten drei q 5; a run 4 
— — kön — Pi ga ma forgt bie ut % e A. BD. Dre, 4657 ber ı roman —8 ei tel 
ielen lonnen dau . —⏑ —— — 
Keane Inden in ber Thonmanrenfa- —— in Banden. · AA NMoR und Togiß 


— — 
—X ine Wohnung, beſtehend aus 3] Leute ten- b irlsamtmannswitt 
3. B. Riedel in Aſſelheim a ie. und Keller ift zu vermietben ee. fe Fi 13 * —— 
bei Grünitabt. Dollars in Yeld 


Or Dr DE a 5 


in Quadrat 2 Nro. 17. peget. 





Buchdruderei von I. Baur in Qubeigepafen a. Rb. 


2 


ihiſcher Kurier. 


"Br Plälsifne aurier erjcpeint täglich, mit Uusnataae des Domtegs, und mit möcentli drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe Lofet vierteljahelich M. I, 80 fr., ſewehl durh 
die Expebition als burdi Die Poſt bezogen. Inferate werben mil 3 Kreuzer für die vierfpaltige Petitzeile berechnet 









M 226. Ludwigshafen, Freitag 25. September 1868. 


näher wäre, fo fände die Mönigin Nabel in diefem Mugen» { dem Bürgermei ‚ei Diet Hl Mbiknkie 
— ea km Tag Bm Bieter nr og a eine u 
Bi gie Bug Dr en Bay | En Bee har ann a | ie au, won 
g it t alio einen n AM, a 
— —— —* unglũdliche Frau iſt, welche über Spanien hertſcht. Falle gemäßlt, von fünf zu jiluf Jahren jedoch zur 
Sollte dieje Verzögerung des Eintrittes im Die Ber: Fa neuert. War der Gemeinderath conftituirt, fo wählte 
Handlungen auf Schwierigkeiten hindeuten, Die im nyt werden. Uebrigens mar der erfte Sebanke, den Dip er aus feiner Mitte ben Bürgermeifter und Adjunce 
legten Augenblide = nicht befeitigt waren? nd ve in bei Keweg ten, die er der Kreisreglerung nun als ſolche prä⸗— 
That wurde der „WejersZig.” geichrieben, daß über hate, der, die bastifchen Provinzen zu perlaffen und nad | jentirte. Ernannt aber wurben fie von ber Regie 
die Zwede, denen die Commiſſion dienen fol, bis | Ma — woraus erheltt, daß bie Königiſt rung, bie ſich dabei gerade nicht an die Vorgeſchla— 
jegt noch viel Verwirrung herrſche; und dann heißt | weder diesſeits mod) termfeits des Ehro auf Unterftügung | genen zu halten brauchte, und zwar auf, fünj Jahre. 
es weiter: yißlt. Dan femit ben YBeg, weidhen Die n Dona- Anders nad ben Entwürfen. Die Mitglieder 
„Die Organijation der fübdeutfchet Militärkräfte ift | Mieen einfhlagen. (8 bleibt Dee Königin Jfabel nichts übrig, | des Gemeinderathes werden auf fechs Jahre gewählt 
mabezu vollendet; Daß, man den Apparat einer ftändigen | ülS heute zu Ihm, maß Wapoleon I, Karl X. umd ADB ud won brei zu brei Fahren zur Hälfte erneuert. 
Mitärceommillion in Bewegung jehen jollte, um die Seftungs» | Philipp, im Allgemeinen alle yürften ee die von bannen ı Der Gemeinderath; aber wählt den Bürgermeifte 
frage oder vielmehr die Rajtatter (Frage zu regeln und die | anehen, ag jie auch anfänglich darauf finnen, W —J alt ih Bi germeifter 
— Awärtiemberg) Üben Mtın auszufüße | zu leihen, fie wird fit) bald übereugen , daß derjelbe un. | Und Adjuncten (d.h. er fählägt ihn niit blos vor), 
ven, ericheint faum glaublich. Nuferdem follen an den ber | möglith und bafı es das befle für fie ift, der Gewalt der | und grat might auf, jede Jahre. wie im Sr En 
vorftehenden Conferemen nicht mie militäriiche, jondern auch | Thatjahen zu weichen. Zeum für fie gi noch meh wie | Bayern, fonderm auf drei; nur bebarf die Wahl 
diplomatiiche Bevollmächtigte Theil nehmen. m nimmt , für andere fyürften der Ausſpruch des Berhängniſſes: E⸗ —— der Diſtriclsverwaltungsbehörde, und 
am, bafı die beabfichtigte fländige Gomniffion nicht nur im it zu jpät. Selbft ein Abdenkungäverfuc würde zu nichts | biefe kaun mur in einigen wenigen gefeglid 
rieden die Uebereinftimmung ber jüddewlichen Staaten unter | helfen. Die ln m ihren Weg, und bald werden | präcifirten fällen verweigert werben, moket 
Zelegr erfahren, daß Die Iehten Bours | der Grund immer ausdeidlich ‚angegeben "werben 
it u. j. w. entwidelm joll, fie joll auch für den fyall | bonen aus Spanien verjagt find.” } muß. In diefem File hat der Gemeinderath dann 
eines Srieges die Einheit in den Operationen der jübdent | . Weiter unten im riitel „Spanien“ findet Äh | zu einer weiteren Wahl zu fbreiten, wobei der Nicht 
15 | eine Prociamation, welche pur Charakteriftif ber Be: | henätigte nicht pieder gemält werden darf. Die 
g | wegung bienen kann; das Madrider Revolutions⸗ 8 i n 
3 h ; i Pfalz hat alle Urfache, Diefes in der That autonome 
lrie Yermaltung der Zrappenlörpr zu Leten ba. Ob | teen Sufammen ——— Bee dei Ganges der | RD von ben früheren Fimmuelmeit — 
fi die hierher gehörigen Berbautniſſe in der That durch Greigaifie — iien mie auf die freug ae Mitt Teubig u begrüßen. uf ber anberem GR 
Errichtung einer Händigen Wilitärcommiifion regeln laffen |"; Fer häalt dagegen der pfälzer Eritwurf an der Anjicht 
oder ob Lie Notßmendipfeit vorliegt, dab Yreußen zur Aus, | Mibetiprecenden Telegramme aus und über Spas | fe, daß diefe mit dem Wertrauen det Mibir, 
führung der. Allianzverträge mit jebem der üpdeutiggen Staa, | Wien, aus denen nur joviel mit Gewißheit hervor: | yerieinete Nemter Ehrenänter find und ala folche 
ten. eine. Dilitärconnentioh abichließt, wird der ang, der in gt dag der Auffland im Wachen benriffen it umensgeltLid verwaltet werben; ar in größe: 
Ausſicht genommenen Verhandlungen zeigen Wlan wilrde | Der Velagerungszuftand, der Über ganz Spanien! den Erädten überläft er es dem Belieben be3 Ge: 
auf Dieieiben pen nen, wenn ander | verhängt murde, tt mur in Madrid in Srait und | meinderathes, ob diefer dem Bürgermeifter eine „Re: 
—— — a — 5 and er a — ** präjentationsgebühr“, jedoch ne rg * de 
mi f n rin weilt, o m in d i uf 5 
daß in Den milttäriichen Kreifen des Güdens, in den Gene | San Eebailian if — das ind beute noch Mäthiel, | Der, runden Wil. SS Bertrauensmänner mäle 


ie —* ya —— * ey haben, zu 
infeit ded Aniclujfes an Preußen die Oberhand gewonnen eder Zeit ohne Angabe eines Grundes 
—— — I den eigentlichen Softreijen Die Freunde | Die neue Gemeindeordnung, in tellen Siberian, 
Fe jchr jelten find.” | (Gorefehung.) „Der jenfeitige . Entwurf verfolgt eine andere 
Unfer Barifer O⸗Correſpondent theilt uns einen % Bir kommen zur wichtigſten Abtheilung, zur | Richtung; nad ihm muß dem Viürgermeifier ein 
ihm aus Madrid zugegangenen Brief vom 20. d. M. | Bermaltung der Gemeinden, in der die beiden | Sunctionsgehalt ausgelegt ‚werden; und && 
mit, welcher folgendermaßen lautet : Entwürfe am entidiebenften mit einander contraftis | it mir eine Gomfequenz der Aofhauung, baß alle 
„Ms die Rachrichten von der Zuſammenlunft zwiſchen FEN. Im jenſeitigen Entwurfe fehen wir nämlid) | dieje Aemter eine öffentliche Laſt find, die ſich —* 
Napoleon KIN. und der Slömigin Fabella mehr und mehe | die Untericheibu 2 der Gemeinden in Stadt: | ald möglid gleidmäßig Ar vertheilen babe, , wenn 
Glauben gefunden, und zur Seit, als man micht blos die | und Landgemeinden, die für verfdiebene factijche Ver⸗ die mit diefen Stellen Belleideten nur aus bes 
Itnifje auch verſchiedene rechtliche pmftitwtionen |ftimmten Gründen das Recht Haben, denſelben 
und bie wir jrüber bereit3 angedeutet ‚| zu eutfagen. x Ä 
haft und bie wir früher bereit8 angedeutet haben, | zu entf j 
und jegt wien — * * dieſe — ein De * weg der — = eindeiäreiber 
ü N N ar ng bie meitgel ten Eonfequenzen üpft, | betrifft, jo hat ihnen der pfälziſche Entwurf, welcher 
—— eg der ne men mit —— während unſer biesfeitiger Entwurf als Dediſe den | fie vom Bürgermeifter ernennen läit, während * 
Geben it Diejelbe nn vornherein auftreten wird. Ich Grundfag ber Gleihberehtigung der Ge nad dem jenfeitigen durd den Gemeinderath; ge— 
babe hnen gejagt, da; Dieje evolution dem Sampfe, den | meinden und der Gleichheit ihrer Berjaffungen trägt. | fchehen jo, wieder diefelbe untergeordnete und pre: 
Spanien jeıt jo langer Zeit gegen feine Dynastie zu beitehen | Indem mir im Augenblide jedoch nur über bie Uns | käre Stelung angewiefen mie biäher; wir werden 
halte ein (Ende machen werde, Die Erei af haben meine | terfcheibungspunfte der” beiden Entwürfe referiren, | übrigens jpäter darauf, zurüdfommen. , ' ni 
Müttheilung beftätigt, und meim Vorausſicht wird fih weis | legen wir eine eingehendere Beſprechung für fpäter Der oben angedeuteten wechſelſeiligen Stellung 
ter erwahren. Die fpaniide Marine hat gemeine Sache, zurüd und geben im uge nur wieder, was jene | des Gemeinderathrs und des PBürgermeifters ent: 
mit der Wevolution gemacht, und bie verbannten Generäle, | proponiren. ſprechen aud) ihre geichliden Fehu nijje, 
* en A pe am ei ir den — Der jenfeitige Entwurf unterſcheldet Gemeinden | die in beiden Eutwärfen ziemlich gleihmäßig. gere- 
der Yrmer genieper, Kae u we ana | mit tädtijcher und folhemit Sandgemeins gilt find, und befonders Die Verwaltung des 
‚Joeen bearbeitet, wie das and) aus den verjchiedenen mili» deverfaffung, mährend bie vierte Abtheilung | Gemeinde und ———— und die Feſt⸗ 
Yersegungen br , bie in den behten Jahren | des pfälzifhen Entwurfs von der Verwaltung der | ſedung des jährlihen Budgets gehören. In der 
Finn Wear Sb. Das find Elemente genug, | Gemeinden überhaupt ſpricht. Da bie betreffenden | Pfalz war ie jchon , dutch das Belek vom 11. 
am das jpanifdye Bolt zu ſtimmen, von der Tyrannei | Vejtimmungen des legteren in den meiften Bunften | Frimaire VII die Trennung bes Nednungs 
u befreien, unter deren Joch e# feufst, und dem endlichen | Analogieen bieten mit ben entipredenden Normen! mejens von der übrigen Verwaltung durbgeführt, 
ieg der Revolution zu ſichetn. Die Iateı Ereigniffe | über Die Landgemeindeverfafjung, jo werden wir | und erfteres einem eigenen Gemeindeeinuchmer übers 
—E afien ſich in dieſe — betrachten. 
tion mit der Entjal- 8 Gele vom 28, Pluviose VIEL. hatte den 


tragen, ber, wenn die Genreinbe weniger als 20,000 
nen: ein Umland, | Shmerpunft der Gemeindeverwaltung in den von 


513. Nente bezog, Hit baut Steuereinnehmer eine 
> wi und diefelbe Perion war, Nadı dem pfälgiichen Ent: 
r Bene Halbe aus. [Der Regierung oetroyirten Marre vers wurſe Hat mim dieſe in der Sache begeilmdeie, und 
— wird, iwie wir ben ampf des durch die | legt, der demzufolge ber regelmäßige Vertreter ber | bewährte Einrigtung —— nur. mit beim 
Königin Mabella vertretenen Regimes mit anfieht, der kann | Gemeinbeinterefien ift; erft In zweiter Stelle fommt | Unteridjied, daß das bisherige Präfentationstecht des 
nicht umbin, die Aataitropge als eine nahe zu betradh- | der Conseil municipal, der Gemeinberath, am deifen | Gemeinderathes in Gemei welche für ſich einen 
ten, wie groß auch immer der Wiberhand in möge, ben —— der Bürgermeifter nur in wichligen, be⸗Geuieindeeinne en biüden, ‚in ein wirkliches 
die boutbomche an dem Haſſe uud Grolle de# | jonders beftimmten — gebunden iſt, gewiß ein | Ernennungsrecht umgewandelt wurbe; alle dieſe Ein— 
Landes et. bat, eine cell Ma wo man | vortreffliches Inſtitut des Abſolutismus er. haben matürlich bie fegeleßte Gaution zu 
in Vorant DE ei eignifje 1 ann Unfere Entwürfe bictiren dieſem Syſteme, das In Folge dieſes Auseinanderhaltens der 
* ee 
— ſein Todesürtheil, in! te als den geſehlichen 
Ag er Steilvertret 











Kine den um 16 Ba aber 
wird, Wer 


3 

S 

B 

a 
Kr 
F 


leiſten. 
ST von ben übrigen ———— iſt 
es 

er ber Gemeinde ben Gemeinderath 


; Gemeinderathe förmlid, verboten, eine Ge⸗ 
1 eitt diefer ro meindefaffe zu verwalten, während nad dem jenſei— 
der Urbeber diehes Mlanes (id meine den Gen | Tegen, dem Bürgermeifter dagegen nur die Rolle | tigen Entwurf gerade aus der Mitte des Gemeinde: 
neral Lerjundi, einen Baslen von Geburt) cd) augen | eined Vollzugsorgans bes Gemeinderaths ans 
blistlich alg Gemerafcapitän in Cuba, Doc felbft wenn er | weifen. Der Gemeinderath felber aber befleht aus 
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ausichuffes (Gemeinderathes) die Verwalter berjelben 
gewählt werden, denen außerbem noch, unb zwar 


durch bie übrigen Ausihußmitglieder, bie Cautiond- 
leiftung erlaffen werben fann. Welchem von u 
beiden entgegengeiehten Syſtemen aber der Borfüng 
gebührt, darüber läpt ſich kaum noch ftreiten. 
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— en iſt ber dr. An 
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Münden nn. En 

J un willen, ber angeblihe Gedanke ber 

tegierung, das Mandat der gegenwärtigen 

en bis wH- s 

gern, jei uriprii von Hrn. v. Hörmann auss 
—— wird aber rſprogen 

Raiferin von Rußfand mirb nah 

ſten zus Abend, von Frievrigähafen fommend, 

auf Schlof Berg eintreffen und am Montag Bors 

** von bort aus die Reiſe bis Bogen, am_ fol: 

den Tage nah Gomo fortjegen. Die „Südd. 

Irefer bringt nicht weniger als 41 Orbensverleihuns 

N undar —5 an Tue Beamte, Hofbebienftete 


Pranfreid. 
GO Bari, 22. Sept: Die Rede, welche ber 
König von Preußen in dem burg gepagten 
t, mußte bier einen guten Einbrud madyen. 
0 entfchiedene Sprade kann feinen Zweifel im * 
Auf it des Rebners auffommen laffen. Wir 
a ae Element mehr zu verzeich: 
denn es ift micht gut pe daß bie 
fe Regierung, fie mag für die —J — was 
er für — haben, eine ſolche Erklärung 
den Augenblid wenigftens unberüdjichtigt laſſeñ 
er Unficht ift auch die Börfe, auf wel 
Spanischen Na AL 
Hauffe bewirkte. 


En An ken bu * min * Erei en en Bi 


{8 daß 
lie sen, pi 
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richt man Ar 
e im urnal de Rouen* von 80,000 Urlaubß- 
ert Flungen, welche vor fich gehen folen. 

Wenn die Bemegung in Spanien Io Da 
fiegreich endet, als fie energiih begonnen hat, fo 
bürfen wir aud von ihr eine 5 Einwirtung 
auf-die allgemeine Politi uropa hoffen. Die 

en Blät Patties und Ftance“ und 

er 
Sache ber Kö— us —* ui En = 
er a n verloren an, 

und bie „rance” * De — oncha 
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A „Augsb. Bolt: 


* ud ur Mimſterlum bes | die Selb 


Die —— die und entwürdigt, gegen die Underſchamt· | gurilck und erflärt, da ex für indirecte — 2* fei: 


„La 
demüthigt. Das Boll von Madrid wird nicht | Sie den — wiedet eigens in 











wollen, denn es erfennt, wie mwürdig und») wählen, jo wird Dualis mut In, die. 
Das Joch ift, das auf ums laftet, und werflucht c$. | ge , am dem koir con die jnamzöf 
‘ son wir nod) feinen Aufruf am Curcen Much, | ne fabe. Haube enthalten Nordamerika und 
ae! id — ** ren a Be: confraflirenden ipi 

e J D m. weiter 

— haben, bei in Solbaten, die r Be = 


Es wäre Bielleidht möglich, bei der Staa 
leben, 1, —J liberal und warten nur anf ch pe 1, daf die Mahl Direct durch > 
—— Ar Kart &. nat: tet würde; I wäre aber ‘der © — nicht 
J auf bi en ni u 4 er nämlich Vollmgsor 

entfernt Sun wi witde bit * es Sieges 2 — F 
jeä, * 8 pundt 
der Freiheit aus feine Einwendungen dagegen Lönme; 
er fr jeint Perſon fet wie bei den Abgeordiiek bien fo 
auch hier für indirerte Wahl, wie er dies fchon Im AAnbr 


malt. Wulden glaubt, da man vom 


‚und ‚den ——— at Zode bejizofen, Juden shr | IHiH an —F be, und halle dieſe Grene die ber 
es, tod ix Gun En en —— heutigen 3 Be. für das 


Bohn Kr we dr 
ir alle Tugenden un * on: iger Tim, * 
br Eu ibet Hub, Vlütierweile Hütet Euch vor jedem Zeichen 
—— und der Freude für den Sieg umierer 
Wenn das Gomite es ae nötbig 
ci Kuere Hal 


tige. ES Reid J 
—— ur) Hei —X En u 4 


Zelegramme. 
— *, Baris, 22. Sept. In ſpaniſchen Emi 
Ku as in sanientejen —— der ray CR de Yu 2 
andjei uma e aufe ausgebr > 
General Prim laffe ar fig warten, ’ —X . 
reunde peſche aus San Eebaftian meldet, da \ bie ont 
gin abgereist if, nachdem fie Nachrichten von Mar: 
au Concha erhalten Hatte, — Der „Preſſe“ au: 
folge it ein Baiferlihes Geihmader ber 
dert, ſich zur Abfahrt nach der ſpaniſchen Küſte be 
reit zu halten, um eventuell die Sntereffen frangöfi. 
ſcher Untertanen zu wahren. 
+. London, 22. Sept. Die Nachricht vom 
| Marie Prims und Rodas auf Madrid beflätigt 
5% Der Aufſtand wähst rafdh. Sevilla, 
Ferrol und Garthagena machten Vronunciamientos 


das wir zu wermeiben juchen ; 
heim 


ben i 
Arauıt —— — 
wa Su vorläufig empfiehlt: Das revolution 


NReuftadter Berfammtung von Gemeinde: 


keit it eb, 
Eomite 


IL Rott nik rum die Punkte fpeciell 


werden, in or hende Semeindeord« | UM Einn — nfurrection, 
* we me —* ‚fen, wi und Tief num bie ‚23, Sept. Der „Moniteur“ fagt, 
Fiafion über 1) Wllgemeines | DaB Ay fortwährend ruhi ÜR —* 2* 
Stimm aller —— * und Sand; geun aus ben A der, wi 


Sell ltung * * eg € —— —— * 
bſwerwal adtid vom 21. Sept. Morgens a en find, 
Rue mern in allen Yn iten comemunaler Wet ; ‚melden, daß troß des Belagerungh * die 
5) biteff —J—— ———— die Nr Nacht j A daf 
man die igei nirgends fiebt und daß bie Dfficiere 
Il dem Bi vr Set, und wer ne mit den Bürgern fraternificen. Auch —* 
der tes, ba Die Aufregung in ber Hauptjiabt_ im 
i achſen begriffen iſt. — Die Kanigin iſt geſtern 
nach San Sebaſtian zurückgekehrt. —— 
in Caſtillen iſt ſtellenweiſe zerſtört. fen 
inde- | Santona (bei Santander im Bufen von 
hat ebenfalls ihr —— vorgenommen 
+, San ian, Sept: General 
—E marſchirt mit beirächtlicen Streitkräften 
gegen Andalufien. In Cordova ift die Drb- 
nur wieder bergeftellt. Der. General Juſtal (9) 
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wie über ben Iehten nämlic, den Wegſall dei a 
tuts A Yelamı fi Fe entitehen, Dagegen jei | marſchirt gegen Santander und Santona, 

verwaltung der Öbtmeinden nad) dem Gntwurje be» weiche ſich Dem. Bromunciamiento angeihleiten.: Iu 
deutend Dale und man ſcheine hier die richtigen Örenzen Alicante ift die aufftändiſche Bewegung, geidei- 
nicht ken zu haben. tert. Die Inſurgenten von Kerrol zogen nad 
Por Allem habe man feftgehalten, was | Eorumma, wurden aber vom Generalcapitain -girüd: 








Die Mes frei angeboten; man hei ſ | wiel 

an feine Agenten im pbirt habe, er gewielen. 

mehne e® auf fich, bie 5— * —J lagen. —— Fey —* 

Run find aber nach dem „Moniteur“, die Drahtver: | jei, annehmen Könue, i nicht ein Nuchtheil Daburd) n, 23. Seyt. Bormittag 

bindungen zivtichen Madrid und Frankteich unters | erwädhlt, wie gleich bei Mrtitel 1, nbet wären Bos 2 be 28* - —— ilitärcon— 
und man yuei Puntte, nämlich die Fragt über Ncioniren 'fereny. — Serzog von Nemours ift heute 


be Kgreit nit, woher die, „Frauce“ 


chen Wıttheilungen bezogen daben Toll. 
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gentur über die Haltung der 
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nad Aura Te da Dieje Generale fidy hon vor längerer 
‚geit von der Regierung ** a 1 ben und es nicht 
cheinlich tft, dap ft ei * Ma a 
wo en, die, man fie Spielen laffen möch 
das wicht anders fein * die hieſigen 
Brengeufeinb« erbleden in der ſpaniſchen Beweg ng 
tt Breußens; der „Baulois” IM 
a itſchuld in vollem” Ermfte. Eine un: 
tlihe Anerkennung ber preußiſchen Machtſiel⸗ 
se 


ringe eben in Erfahrung, daß die Kö nis 
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die , 9 
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Nacıriäiten, weikhe der „Monkteug? und | den eriten berifft, fo fe 
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im —A i "ih bi ——— — pe 


milie bier —‚ (Die Hodyeit ſoll am 

attfinben.) 
„ Berlin, 23, Septbr. 

| one.” *beipricht bie Rönigsreife 

"men Empiang des Königs in den, thümern 

und ben Senf * und bemerkt ichlehlih: „Die 

Ger Thatjacye ,. da Bevölkerung - in ‚den neuen und 

in dem. alten ® —— wie nicht minder 

die Beohlkerungen in. ben verbünbeten Staaten. mit 
ieldamtmatın d. Jenetti ir die Frage, iver | | begeifterter ingebung ber Führung unjeres Möni 
Ay ber — verjehen würde? | folgen, en t * Zuverfi —* das von —— 

it ie um jenfeitigen gierung Er nnene eren tes 

—* die Berintsämter vertraut würden, en ge eime | Seiner oe "ntgegengeht." ſi⸗ Am Se 

bedenftiche Bermikcung der Juſtig umd der ‚Verwaltung | end reist der Rönig, — — 
ich die Königin ſich bereits 
— Der preubiide 


' —* — 
Kia 9 — Hader. Des ER: 
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m in e und ben war: 


nicht Die 
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was — und: mas. 4 it, einiger. Zeit be 
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—* mehr — don oe Eine aus diplo- 


af, (m poar matifche Seren Fi Berliner Eorrrfponden; 
find —** t:. Die Berichte aus Spa: 
eier Bmte en nien erregten * Der in Berlin große 
* —— infofern ebemfads Senjation, Ein ee Hon * * 
cn Sorge, a Fr Site wor und in dieſem erh) Jei Yen leid end, mit,einer 
mie in, meiierer Seit ES Kane ed n —— ae: trieben 58* den Winter”. 
eäumt er um wer u e länger mpf zwiſchen Deutſchland mund 
die v vanfreich Kate ſchoben werde, defto mehr: wer: 
| meer ſich die Ausjicht "dafür, dafı er gan. m ver: 
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worden 

biejes das. Jahrhundert der —— den. Sch habe mir, ein and di re — Wien, 23. Sept. reife“ meldet: 
3 se Ir Ken Sermä he = a einen Fr *  umd Ki Das “ in Meit ——— Del ega ti: 
Fihe mit fo — — ri ie — irect ——e— 8 | men vorzulegende Roth buc — vornehulic 
in, Sclavenf — — —— und ob Yacht ————— ber ng Durchgeh Bi bie Verhandlungen mit Nom. in. ber Goncorbatsans 

u keinen, ** t, bie Torreſpondenj über die Note Wedom!s 
— ven —2 id * ——— —— — * die Berhandlungen betreffs des Handels: 
— Aa das Spit und die Mrmer, di atom * vertrags mit 


inje Nation 
ſich gegen die Tyraunei, die uns du üdt, genen 


— 
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* ſturien (alio bis 1871 
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jein R* chen Regletung in Madrid, beſtäilgt aber, daß die | ubpelcgt tmcbe ;; —*8 den a a am wur 
.*. Brag, 22. Sept. Im böhmiigen Sand: | Königin San Sebaltian” moch nicht verlafjen bat. 42 stübe mb 12 Minber ut Die elammthımme Dom RAAB 
tag mirb ‘eine Interpellation des Inhalis einge: a ee Tomte waren 'tabe an 100 — 
* .. ie ung gegenüber dem Umgezs|gen, daß Santander, Santona und yerz van Dienstag am Ic] *8 a 
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s D — Gewerbeſchule Landau 
Viehmaͤrkte in arınitadt. Asse tion wird für die ef Aule % und! fühdene wi), eine 
[4746° ;1 Der erfte Martt für Miigeirb, Es und Mrbeifänich oNer Fattnngen wird — zu beſſehen Gaben. am 1. unb 2. Tetober, für bie übrigen am 6. Oktober 1. % m 
Dienstag den 13. und Mittwod) den 14. Detober d. J. Huomlanimmer vorgenemmen. / 
früh & Ubr beuinnend, in Barmitadt abgebalten. ndau, 20. September 1868. 
Das Vieh fan ſchon Abends; vochen, eingeiellt werben. Das konigl. Mectorat der Gewerbeſchule, 
Der Marlt findet auf dem PVla$ der landeirtbichaftlihen Ausstellung nabe ben Bahn ⸗ 8, Sutter. j 
bien hatt, dur Stellungen ‘tür alle Biebgattungen Fr au⸗ reichend gelorat- | X B . 
Für diejenigen Verlaufer, welche die um, Lund wallıät 2*8 fen Partieen ——— —— ET 
von ——— Be Cr ale au bringen, find non.der, Stabt Daran Mm i ch ne l i m ar r ft. 
zeiie r Bnne 
” "Vertäule und —— * ‚jden Werft baaden. und zu Homburg am 4. und 5. Detober. 
ung tiber mer omb 
augen Martt Yon Wil na Sucht und Arcbeitävich aller Gattin ingen Sollen bennächit, H urg, bew 22. September 1868. 117494) 
jeboch in ‚Seit und Yocal getrennt, regelm Fed air, Bertpichmarkte folgen, und wırd Das Bitgermeifleramt, 
über noch beiondere Yelanntmadung erlalen. T Koh. 
Das Eomite, für die Vichmärkte in Darmitabt: BERRERED.  ferrtr EBD MER A En 
Der Präfident: 
Fuchs, Großheroglicher Bürgermeifter, Bekanntmachung. 
— lo Im —* ie Ben HR Orlen Pre verbunden mit Schwein · und ee, 
Anitalt fünftlicher Minerawajler ——— 
nach dumm“ Das 3 —— 
rumm. 
Dr. Struve. 





[ara] Codes, Selterd:, Emfer-BWafler, Limonade nareufe, Iorwie ale fonftigen Mine: 


ralmaffer in Eypbons in ganzen und balben Fiaſchen, im Mets friiger Aülang, emnheblt S ch + R 
Die Minera waſſet⸗ Anſtalt ac ur ometer 


nach Balling und. ſtanſer Altonorometer, ne, Bier, Bein, Branntiweins, 


Zauger, DO Moft Ö Ihe ter MH 
Nheod. Hornig Eat platte 24 eher las N up Eh: Kasse a [18 9— 
in Reuftadt a Haardt, F. 3. Zahn in Landan, 

















Todes⸗Anzeige. 














blaben, ci 100 glä 
s2ejf TMachricht! |. = 
Gar Be, » been bilis au verlaufen, Näheres bei 
im 

Allen Messbesuchern, dass ich zum ers * u A Fr EB 
Mn. für den ebelen BR nit meinen Berliner Kurz-, Galanterie-, Par- ||| en ma bareienr 

um ein chrendes Un · f(umerie- und Lederwanren zur Messe hier ein- —— nich —33 

setroffen und alie Wiederverkäufer hesoners en im, Sufneiben fortiegen 

ken u 







Raiferälautern, 24. 
trauernd 
Kari Hoble, 


—— darauf aufmerksam mache N dass ich bei unten 


hbemerkten Preisen bei Ahnahme zrösserer 
Posten noch bedeutende Vortheile gewähre, 







Mibel-Berfe Local wäh a” der Mefle bei Herrn Sattler- i 
1 Montag» —— mei w< uppe, N 2, 6, Mannheim. een 





längere Zeit auf € 
und ala eicähefü SE on An 




















1 * —— besmal 
um 9 Uhr M amfangenb iu dert arn in verſchledenen Farben und Nummern, 
Yes ————— 1 mit Wedani TER E Mädten-Eorfetts — — 
* mi il MN am, — 
3! — En De ea ee hi EL u 
n ranbie Ei in Ieber ilber in € t In ein ganghares Colſnialwag · 
a. Am Tage: be Bilder in echt Peber 2 fl. 55 Ir. — S, Wetsaranbien in reicher Aus · 
2 gute Be, Buhsbtab-Etute, von | naht, das DIR Don 19 fc ar. = Wadpemaden. 5 t. Mr 21 fr. — lei, 4 © ver &dar min I ir Bann 
a & bien, a —— u Chatlenpferr I 8 tr. — Mofem, Honig« oder Neildenieite, 4 es -—" Seehundö-Tornilter | sie Gommis ja engagiren geiudt, Yon wen ? 
ben ges Babrlübe und 2 Rinder, if für Amaben von ı fl. 10 fr, an — BlülcTorniter hir —* von LA. 18 fr. at. lift bei der Em, d, & ri Au ‚ekiehren, 
1 ar Benin bg Fl in ——— er Leder — von 40 Te. an. — Schreibmappen in_eleganter Aus 
Möge und allerlei Infige erätbe, Rattung von 5 fr. etenmappen mit Dentel por 21 fr, an, — Schreibpulte mit 
1) umd 3* Er. veriälteiberem Bintenfaß 1 fl. 46 fr. — Yerrfketten mit Are, EStüd von 18 fr. Geſucht 
Kartoffeln, Didrüben und ZBeihrüben, Man, — Broce und Osreinäe, böcft elegant, von 18 fr, an. — Spangen, in reiber M|Hlr ein Manufacturmwanren » (eh 
ir, Etrob, 400 6tr. Heu und t, | Auswahl, von 7 fr. an. — Mndertämme won 4 fr. an, mit Weber 9 fr. — Meifirkämme Mi Stabt ber — ein "eis sr 
** Sm Buber umb mebrere ur von 4 fe big d2 —— — von 4 fr. bis 18 tr. * "Schar & ae elegant den ai Serfäuferin. Eint 
j ‚ Ständer, ‚ Bütten an — ebbilber, je Bogen von an — f 457 
J tem —8 und Damen, das Der. von 9 a — Mankhetten fr Derren we vB Arge Bu * 


bad Doyb von 18 fr. am, Larttaicen, von ich fiir Handarbeit, IM fr. — lörter 
monmateß von 4 fr. bis R D 30 fr, bas — von 36 fr. bis I. Ir. 
Big sth — arg der- WA 






10 ——— Bettett mit — 
LehrlingsGeſuch. 


[a751%/4] Im ein lebbaſtes Specerei · Geichaft 
verbunden mit. Spebitton. ‚und ‚Incallo 
wirb ein junger Wat von adıtbarer 
lie, mit ben nötbi R—— — 
die Lehre geſu Mäberes bei ber Exp, 









ze 
Hdhe, Ernble —— pol» 
Stühlen, 2 Glastärnte, Ehiegel 


— 
An 


Ehmole, E. Notär. 





—— kr. Anhalt: 1 Sera ei ar 1 Languelte, er 
Sen und Piniel, Alles ufanımen 27 fr. 4m) ——— — — auffallend 
en Zr _ Siege ad, das und & 82 Stangen 35 A beiiere Sorten 96, 42 










u EEE — — 100 Briefcouverts 7 Ix., aelb, 200.88 10 £r., 100 bo. farbig 24 fr.; 
ce 10 ie Uirt ober i farbig 30 fr. — fh ‚das Hub 249 4, mg 1 ling) Bag EEE 
Sonnentlauel? ‚Dwangsürrket „gende er Wahr 7 1. > 19 free — 
gerung. — — 14 ft, — 100 Titbograpbirte Rerknungen 27 fr. — 100 Wechlel tigung be 
——— den 0. Orieber —** Luk * — —— sur Reife von 42 fr, bis 1 fl. 18 fr, — daatdl, das Dupend er, einen & &öhne 
in py n ber chen Don r. an. * 
bebaulı Gar! Eran — Auer ben angeführten enftänben führe ich noch eine reiche Auswahl 
—* —— eerer belfiänikereien, ai6 ——— — Faͤrber⸗Geſuch. 





en — Ko Han der in 
Homburg (Pi 

Café Froͤlich in Landau, 
) Daselbit. if. Kot und Logis File 


wa * — Her Gehe ker 

« a Te a Bar 

—— Habt, —— ‚Bir — 

——— wear Kia ung bes 
—* ——— 


— ee —X smappen, fomie eine Auswahl von Urbeitäfaften, 
mfaften jemwie Sebertaiten zu aufallend billigen Breisen mb erinche freismdlichit das 
neebrte eye N fih von der Reelliiät meiner Breite ju überjeugen. Wiederverktuhern 
wird Rabatt bewilligt. 417) 
Herrmann Jacoby aus Berlin, 





















1) — —— a al — Die Untergeichmeten bechren ſich biermit. bie Anzeige zu machen, bafi der Died Einiäheie Sreimillige zu Doben. 
B in gelegen im Hew| — — — — 
DE un Wurstimarkt De re Sm She 
Dec, am nachſten Sonntag, Montag und Dienstig, ben 27., 28. und 29. —— —— 
— de Weiber, nebit 1 Tagm. September und ber — am Sonntag ben 4. October za Di sinn Erarıfe * 
eng — im. Banne von | wie gemöhnlich dabier abgebalten wi aber ach. Son went Toy Be Grm, Lö 
Sripn bt — Zu recht yablreichem Beſache Iaben freundlichn do wor. [4748] J Morarıt den 25. d. DAR: 
— —— Me Bei lei iſch 
——— — Ju metag ben 
Berfteigerung von fdweren Gi |- —* — Wurfiiuppe, Lebertödel und 
chen⸗ und Buchenſtaͤnmen. June Reit. EBEN, Se vr 


I. Daud, Weinwirth, 














den 25. —— 
5* FL ‚Saltrae Kater Wurstmarkt. any 2. 
fien die Sxrren Ce |[4720%%4] Kemmenden Sonnta Ehöe den si bis —— den 20, September: Frankfurter Börse 
Es vom 23, Sopt. 1868, 
7 ee Eid p u. von Morgens Bi u ei Bei & la carte, 

12 jömere Buchenftämme & 100-200 u Dittags 1 Uhr: Table d’höte. Stazts-Papiere. \ 

it Sonntag Abend 8 Uhr Grob a 24% 0b b.Rochehil — 

ion, ı%% Staatsechulds, [yL 122 
Große Reun — 

.. ” 
Bu 


Son ed und Bucenbölger von. ge 
er 19,'’Sept, 1368, 


wozu ergebenit' einfabet 
; he 






»% 
dm, im September 1868, Walls iS Obligationen 





















* 
7 Ben Sa F. W. Vollmer, Hotel Reitz. wer 7 „I“ 7 
yon 5% » | - 
». A % jähr. 34— 
en! Dem 30 mit, Mer) © Schulbienft:Grledigun Wein: und Moftwaagen HE 
—* ashafen. im: ber „Re 2 AR ie ha 
on Engl”, srben dur das unter» — Kantons Obermofckl, von Neufilber, genau-wah Dechele, per Srüd 4% ds E) 8 
ne 7 Rentumt circa SE laſter unge Ak, a Hall ie au — gemiſchten fk & 20 fr, ie ehlt » 2, 6. Bären, , IE Miszungs-Kanla 312 
—— — Ru Ar a Pe — —— —— verbunbene Gesalı [473644] Schafibausen, Schweiz. wine % —— vw - 
—— Beta San 1888, Fr Baar aus ber Grmcntelafie , 6 | Sarlörube. Be Berlaul: Baden 446% Obligstionen. . «| 8, uns 
Ron Rentamt, an] er Güter (Garten) . 1 2Mjfgnrge;] Mas beim Seller des mar! öftichen A; Bon LT 
Rleintoph “Balualiem . . . 1 —| Palais werben meingrüne, gut im Eilen ger |Geiemd® m — Der 
4 0 oh . . + 12 — | pundene Fa verfauit: „3% 14 a 15 — — — 
Pierd zu verkaufen. ——33 ——— oo. ——— 
en) Ein Spetriger Dark | m für De nn ve ee — 5 Heinere aß von 300, TS, wu > ex 5 
10 — 
ein — bren. * sat ran he. art * “si — 
Voul’or. Wühereh bei Bari] in Di Being Bi nut - Eine Branntweinbrennerei |. 2 8% Saimahant vis] — | HR 
* -_tbierant ceoc fer Bemeindeubt . . von 160 Liter Gehalt, garp men, bat billig] =. B& de. 182 C-b-Reite| — | — 
al RC ee — 77— — —— des Üebrfäntes ur verfaufen Y . - 9% Mesll-Obligationen | — | — 
race Ya —— Der anzuftellende Lehrer , welcher ber fath. Gran) Dreier, Aupfericmieb |Ttalien 8% Lamb LS. — = En 
— ie —— ——— —— [4676%% in, Ruilerslautern, Pt Ve 
* — zu verfebet. [1674]! && wird eine gute — — — 
—— * Er — A Fr jer haben ihre Geſuche, mit ben wor» B i Geld-Sorten. — 
— — — „belt, innerhalb 3 ruuere seta Kllblänschein 1 HKM 
— a ie kun n BL dem -unterjeetighen Bm einge | mit Ginriätung zu uiictben Gtfndig: Biete Peeecihefinätieaier - . | 9 584 
t und » 
Pudelhunde. "kin Sin 19. September 1008, ven ee 6 
ins 4 meihe echte u 6 Wocen EN —— 34 Eine Stelle Furcht eine in dem — — 7 
— Ichöniter unb ber Küche mohlerfabrene 1 * ae Seven 2.22% Mn 
— dei > He — erhaltene Jugendbib- * 1 Alters, aleihuiel. in ber Stadt oder | gold per Zollpfund. . . . . .|— — 
Keine, Eh au ee Näberes bei der m Sande, Näheres in der Erpebition | Hochhaltiges Bilder per Zollptund] — — 
Neuſtadi wöht. Ra er Dollars in Gold ; en 





Bucdruderei von I. Baur in Lubwigshafen a. R6. * 
HSierau folgt das Feuilleton Rro. 116; 








ilziſcher Kurier. 


Der Plähiie Murler en Mglit, mit Wutnafene det Dronings, un mit mödenifh drei — —————— Derelbe koftet viericliahelich d 1. * tt. lewohl var 


bie Exvedition alt durch die Voſt bejogen, Inferate werden mit 8 Rremger für die vieripaltige 
Ludwigshafen, Samstag 26. September 






Einladung um Abonnement. 


Der „Piälzliche Aurier“ mit dem wöchentlid drei 
Rat eriheinenden „‚Fenilleton*mwird nach Form. und 
Inhalt wie bisher aub im nächſten Quartal ericheis 
nen, Derfelbe ift das verbreitetfte Blatt in der Pfalz 
und eignet ſich daher vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Inferaten, welche mit 9 fr. die vierfpaltige Petit: 
jeile berechnet werben, Der —— Abonne: 
mentöpreis anf ben Roften beträgt If. 30 fr., aus 
ſchließlich Beſtellgebühr und (in Breußen) Stempel: 
fteuer. 


Eudwigshafen, 25. Sept. 

Ohne die ſpaniſche Revolution würde au that 
ählihen Vorkonmniſſen nichts von Wichtigkeit zu 
berichten fein; und über die jpamiichen Angelegen: 
heiten ſchreibt unfer Pariſer (->Eorreipondent um: 
term 23, Des ven 

—— 2* betrifft, jo haben die» 


ben pci © von den revolutio | 
ittelpunften, en von ee noch im | 
San ——— weilenden — und | 
= allen Seiten —*8 — die Nitwirlu PIE 


a ne an H 
* 


dig, und 


der und Santanna ſich Pe — ber Inſurrection ber 

* a en en Rs Bee 
—— i 
acht, find erft noch) zeigen 


v —3— nicht un it vielmehr Eid | 

daß Rh Ie Telegeaphenverb Bing yoilhen Ya 

rid noch nicht une ” Er a ft mämlich zu | 
— * ſtennmiß gelangt, daft 9 Cat, der italie» · 
nifche Geſandte am berngund Urau 
er 
um in i adt a um 
libe dem Hier get —— 
Diplomaten h er =. a ertonttet 


den 
mad ha © RL Sa 3. Leser 
dem it 


ift, er ermer aus der Mitibei welchet zuio) —* 
ee Ba 
verum a * n u 
fbeiten und Beuel ne —*X ats Bar Hu 
wird auf dem me den 
Preſſe die —— > ten, id Fi feit 
enti , unter Um! die endichiebenjte Neuten« 
litat ten, — * er u werben, daß 


eht und der — Pe nie 
ausgeiprocden und, bon der x Führen Gi 
Haus aus di * sen 
—* * 


ie Röninin 
dem Übege — und — 
San ———— erde, hatjache, 
=. u er keine — 
beteils erfolgte Augwan 


einet —* als ein der en Bang Gene u 


jr — ri ie ‚teegraphticgen Nachrich⸗ 
der ——— 
te In Ge . * dab Ma Lehr 
a elegraphen dem Privatverle 
entzog und aljo das Monopol der Nachrichten bat. 
Wenn bies einerfeits beweist, daß zwiſchen Madrid 
und den Pyrenäen feine Snfurgenten ſich befinden, 
fo geht aber ſelbſt aus den officiellen und offieiöjen 
sten andererſeits hervor erfiens, dab bie 
Adnigin San Sebaftian noch nicht zu Ku verlaf jen wagte, 
und zweitens, daß der Aufftand, dem wohl bie ge: 
mmte Flotie zu Gebot Fl im Beſitz vieler bes 
utender Küftenpumfte im Norben, Süden und 
it und durch fein VBorrüden von all’ dieſen Punkten 
aus nothwenbig die Kräfte ber —— plittern | ih) 
muß. Wie es in Anbalufien, wo ber Hauptherb des 


«gehn 
lee en von 


— hatte, dijeol den Sieg 


di t ift mi langt, 
onen mer ie he 


weſend 
bon dr Betaluh felbft enticheibet. 
beutichen Gemeinde, auf i 


bie Fe 
—— deren Verfaſſung im Weſentlichen auch 


Diten —— mit ſtatiſcher Verfaſſung 


Aufflandes fih befindet, und in Madrid iR, läßt ſich 
jur Stunde noch nit Mar erken Mar ertennen. 


BET een, 


ANach Art. 78 —8 — den Entwurfs iſt ber 
Bürgermeifter in ähnlicher Weiſe, wie dies der Ent: 

ei gi ür die jenfeiligen Landgemeinden ſtatuirt, das 
Tolyugso n aud in ber ——— 
tung. rend bies in den u 
fi anders verhalten ſoll, ift der 38 
bie Handhabung ber Voligei dem Bürgermeiſter allein 
übertragen. Der Gemeinderath = t die ort&polis 
zeilichen Vorichriften, wo ihm dies 
Gelege geftatten ; der — ſorgt für ihren 
Vollzug, und in "bieier Beziehung hat ihm denn auch 
ber Entwurf feinen hiemlic ausgebehnten — 
lreis vorgezeichnet. Unterftügt wird er im dieſer 
Richtung von ben durch die Gemeinde zu ernens 
nenden Bebieniteten, deren Bezüge ſowie Aberhanpt bie 
Koften ber ER a ergehen. von der Gemeinde zu 

e 
—— 


Glieder jenes Beirat napoleoniichen Organismus, 
der bie heterogenften Elemente in ſich ſchlo 
der Gerichtspolizei. Nach dem Entwurf ift Die Auf: 
ftellung von Polizeicommiffären in das Belieben ber 
Pfälzer Gemeinden een nur bedürfen biefelben 
der tigung der Diftrictöpolizeibehörbe ; das Recht, 
fie jederzeit zu entlaffen, und zwar ohne weitere Förin⸗ 
lichkeit, wurde ſowohl für den Gemeinberath ald aud 
em ngig von diejem für Die Diftrictspolizeibehörbe 
ulirt. 

Der Entwurf hat ferner dem Bürgermeijter eine 
\Bermittlerrolle bei Redtsitreitigkeiten unter 


b —— ugetheilt, die jedoch von dem 


a ge ber Rarteien ed in feiner 


tje Dem obligatoriichen landrichterlichen Vergleichs: 
—— —— 
Einige Verſchiedenheiten an den bisher geltenden 


Normen Fre die Entwürfe in den Beltimmungen | ber 
über den Geihäftsgang. Die Sihungen bes 
Gemeinderathes find darnach ige zur zum 


liteber 3 re nett an 
tft, während abjolute Majorität über ben 


Das Zurüdgreifen auf das Grundweien ber 
e Selbftftändigfeit , die 
jelbft den einzelnen Individuen, Den Bemeindebürs 


gern, einen relevanten Einfluß auf die Gemeindeans 


nbeiten einräumt, jührt nothwendig auch zur 


Refanration der Gemeindeverjammlungen 
Das Eommandomweort der napoleonifdien Hierarchie 
bürfte fich natürlich durch eine derartige Danifeftation 
des Gemeindewillens nicht 
© | allgemeine Berfammlungen, 
über Gemeindeangelegenheiten hätten vindieiren wol⸗ 
len, waren beshalb ,, 
vom 27. Messidor IX, que de semblables eonvo- 
cations sont contraires au texte et ä les 
la loi du 28. Pluviose an VII“, 
terſagt 
bie jedenfalls im umgefälfchtefter Weiſe den A 
meinwillen ber Gemeinde reprobuciren, wird nicht 
verfehlen, auf den Entwidelungsgang bes Gemeindes 
— in der erfreulichſten Weiſe einzumirken. 


* aralyfiren laſſen, und 
je ſich ein Beſchlußrecht 
eonsiderant, fagt ein arröts 

de 
A 
. Das Wiederbeleben biefer ie den le 


feitigen Entwurf 
emeinden auch 
berjelbe ven Lan 


Wir haben gefeben, wie im —— 
führte und wie 


Gemeinden werben foll, die Ger 
gegenüber 
—* Mir wollen kurz ihre hervorra nRen Eigen: 

en pe Das enticheibende Moment 


Bus ees Unterläienes biegt in ber Urt der Verwaltung. , 


nämlid) | 


bie befiehenden ' 





| ——— 


e 


—* ſich 





1868. 


überfiehende und —— age 
ten find es, denen die Sorge über 
Der * 


iſt. 
an 2 von. ben eigentlichen —— 
vertretern, den bepollmädtigten, die 
Gemenenehärne, den Magiſtrat. Schon durch 
biefe Gegenüberftellung verbinder fi mit lepterem 
nothwendig der Gedanke an feinen. beamtlichsbürenus 
kratiſchen Charakter, der durch die Zuweiſung von 
tges Attributen, die ihn ber ber einer bioſen Repräſen⸗ 
tation der Gemeindebürger fremd ericheinen lajien, 
nur verſtärkt werben kann. Der Magiitrat bildet 
fi) übrigens aus dem Bürgermeifter und je. nach 
ber Seelenzehl der Gemeinden aus 6 we 2) ſoge⸗ 
nannten bürgerlichen Magitratsräthen, im Gegen- 
fag zu den rechtsfundigen, welche bie Stabt in belie⸗ 
wählen fann ; unmittelbare Städte, 


— und Dijtrictspolizei 
end ein ſolches rechtskund 
—8* eb aufftellen. Alle dieſe Ju 


lBür⸗ 
als Magijtratsräthe, —— 


werden auf drei 
und treten mit 
tellung und Pen⸗ 


ahre gewählt, en Bejold: 


ihrer nohmaligen Wahl in die 
Kernen d befinitiv angeitellter Berwaltungsbes 
amten: gerade feine glüdlicye, Finanzipeculation, um 
die Umlagen bawernd zu we ran = 
Bürgermeifter und 
werden auf ſechs Jahre äblt, le— kom 
ben immer nach drei Jahren zur 8 nes en 
blos der Bürgermeijter, jondern auch 
digen Vtagifiratsräthe bebürfen der Behätisung wer ber 
Kreißregierung, in unmittelbaren des 
Staats miniſteriums des Innern; nur letztere lonnen 
rel ihr Umt an außerdem aber ift bie 
ebernahme von Magiftra — — 
De Magiftrat it bern ige Vertre: 
ter ber Gemeinde, er. führt den 1 Öemendenuie 
und verwaltet den San 
meinden kann derſelbe das ee ne * 
nen eigenen Mitgliedern anvertrauen , 
die Eautionsftellung erlafen, und uur "Dürer ” 
bürjen keine Kaffe verwalten. Nicht diefer, wie in 
ber Pfalz, jondern der Magiftrat felber ift zugleich 
Bollzugsorgan der Polizeiverwaltung, nur —8 die⸗ 
pr wie überhaupt die Regelung der Gefdäfte und 
or, ber Mogiiiratsbeihlüffe unter der Leis 
tung bed Vürgermeifters. Die Grundläge über Ber 
—RE Abftimmung, Deffentlileit der Sitzun⸗ 
gen jind denfelben Principien wie die Sandgemeinbe- 
—— unterſtellt. 
jweite, dem Magiſtrat enüberitehende 
Collegium ift bas ber — —— — 
N igt —* n, bie, keinen fie die Gemeinbeinterejlen 
em Magijtcat gegenüber vertreten, ven 
innerhalb feines Wirlungskreiſes —— 
verwalten iht Amt umenigeltlic und werden auf neun 
Jahre gewählt, und zwar in der. Art, daß jie ſich 
alle drei Fahre um ein Drittel erneuern; ihre Zahl 
ift, wie ſchon erwähnt, das Dreifage der bürgers 
lien Magiftratsräthe, Die primäre Vereutung der 
—— iſt die, daß fie in den ges 
ie ich bezeichneten fällen i uſtim zu den 


——— geben müſſen, ſollen gene 
vollen Kraft gelangen. In der überwi ta 
zahl find es Ghelbgeichäite, zu deren 5 das 


Gefeg ihre ———— für nöthig.: erachtete, fo be— 
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auf drei Jahre gewählt, m. Amt = LICHTER. 
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ka md ben itmeren ae le 5* u —— nn —————— nicht hier eingsiveiien, Der Glaube: an: dei’ 
votausſichtlich ‚äußerft Jah leur, der ah night gerade zitm Mapen der der Sıtiureechen. wächst; am den —5 
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der Ttuppen — Hudaluhen verjuchter Anfftand 
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+ Sau Schaft an, 23. Sept. Ir allen 
———— herricht Ruhe; der Aufſtand i m 
Santander, Santona, Sevilla, Fer; 
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| y was "daran. zweideutig geweſen, die Piäler A = dien Ki fi in ji « bei. jährige Periode 
und Ypricht ebenfalls: feine vollſte Beruhigung aus. — Be 'fidh die Machiheite dickes Eine nr 
Bir werden‘ bald noch Ne reanfe 6 —* ah wi fie A ——— Far 
| erwarten wenn die Ereigniffe in Spanien > —* \ in m 
"Verlauf on ‚ben man Aber in Ausfict auch) die —e—— auf 10 Jahre‘ wählen, (Bezirks: 
fiellen darf: Durch den Sieg der Erhebung würde urn 2 in ER und, Abg Ballen ie einen 
der — iR il — 5 Die Aller — a je) i.) ” BEIDFURI sans mit pas ne * Kerrol, San Ben 
gelentt ; . er ulden ht Teen u nondo und Sevilla 
wendet wird, muß et 338 den fretheitlichen Aımahıme der Ben Ace RR Em A He + Baris, 24. Scpt. Der: „Gaulois” fügt: 
ren der Nation — Hinter | jedenfalls Männer, ee Lang, nidt | ber —** Gonda habe: den Benrrat: dians 
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' wenn 72 — * allen Sei — ee er — 530 —* Ka ale aber auf nicht eitlaffen Sale, Sa sit eat 
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Inſurgenten augeſchloſſen babe, ——. Der-„Higare" 
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J— — 
im 


























jet vom Bolf ermordet und fein Leicnam durch die 
Straßen geidjleift worden, — Heute Morgen war vie 
Köntain nod in Sar Seoaftin: 


ihre Ye 
N nam ftort ver⸗ 


8 
=, 
* 
| 
& 
A 
* 
—— 
— 
— 
— 
‚2, 
55 
53 















i gegen ei ‚ Here d, Dion teil tt d —* Neon antun 

heunte Abend ans deur Dowbadepatteiment * Dahl den; mar frdi der Grund ſo ſiari ei, am ie» .', Münden 24, Sry. Heute dritte Eibum 

De Nadeichten N ber eine nee jene ee er ber Militätconfereng 
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Abend ans Blättern und ne befannt war. no Abi do en nicht Don und Feinen Kindern den Winter tn Sven Sur 
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am nachſten Sonntag, Montag und Dienstag, ben 27., 28. und 29, Franz Breitin 
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fig | wie ae * abgehalten wirh, 4359] In — L Rn 2 * 
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n mn — — — — — 
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Buchdruderei von I. Baur in Rubwigshafen a Rh. — re DR 
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itziſcher Kurier. 


— — — — — — — — — — 66e— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — 
De Pfälsifde Aurier erfäeint täpfih, mit Muhnahne bes Montags, und mit wöchentlich drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe keſtet vlerteljahtlich A 1. 90 fr., ſowotl durch 


vie GEgpedifion als daurch die PoR bezogen. Imfjerate werden mit 8 


für bie vierfpaltige 


Petitgeile 





AM 228. 


Ludwigshafen, Sonntag 27. September 


1868. 





‚Einladung zum Abonnement. 
Der „Bhälsiiche Kurier” mit dem wöchentlich drei 
Mal ericheinenden „Feuilleton“ und 
Inhalt wie bisher auch im nächſten Quartal erichei- 
nen. Derielbe if das verbreitetite Blatt in der Pfalz 
und eignet fi) daher vorzugsmeile zur Aufnahme von 
Inferaten, welche mit 3 fr. Die vierjpaltige Petit⸗ 
jeile berechnet werden. Der vierteljährige Abonner 
mentöpreis auf den Poſten beträgt I fl. 30 fr., aus: 
kauen Beitellgebühr und (in Preußen) Stempel: 
teuer. 





*ELudwigshafen, 26. Sept. 

Unfer Parifer O⸗Correſpondent ſchreibt bezüg: 

lich der ſpaniſchen Dinge u. A, Folgendes: . 
„Die legten Nachrichten Iauten nicht fo rafd) entſchel · 
dend ; doch ſcheint bie Sache der Regierung troß der kheinbaren 
Zuverficht in Madrid nicht gut zu ftehen. Die Hofbulletins 
müſſen zugeben, dab auch Malaga fein Pronuncia · 
miento gemadt. Aber Barcelloöna iſt noch ruhig, Sara ⸗ 
ſa ſcheint [7 noch nicht erhoben zu und auch in 
V. iſt die Regietung noch o Die Konigin iſt 
nach wie vor in San Sebaſtian. Dan erzählt, fie fi aus 


idjal auf 
der Stitn geidmet zu fein. Naddem fie as Glanı und 


ges 
fiegen, 


et 
Orflerreid) von den jüngften Schichalgprufun · 
erholt, I» at ed das ei ich dem Umſtande zu 
ber‘ ‚ dab es “ er Zeiten von der Solidarität 
mit der romiſchen Wirthſchaft ag ang und was Napo« 
leon IN. am gejäbrl werben das find nicht 
liberalen Aipirationen im Innern, jondern feine R 
—— zu —5 des Papititums. Da] 
jahr jo um 
ar 1, wie jr ellerh — 
um und di u 
Inge | Werbinbung mit — und der Sieg der ſpam · 


hebun 
da 


die 
ds 


das mur zu und 


1 der Einfluß er bor, 
en Zuftänden ni 
F De Gh ift Iiberal, db Ihe, das Rüflene 
am Mittelmeer tie am Deeam iſt auch liberal, das 
— — jugewandie iſt energiſch, das dem Ocean 
—* 


der „Moniteur” fagt, da 
Borna tee bengfengmec * 
—* keine 


richten muſſen wir 
ng 8 auf der ſpa⸗ 
nen Geſandiſchaft in Paris fabrieirt unb burd) 
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die Agentur Havas verbreitet werben, "während an⸗ 
derjeit3 die Rachrichten des Pariſer Blattes „Gau—⸗ 
lois* von einem Agenten Prims berrühren jollen. 
Uebrigens muß ber — ſelbſt zum 


daß bie proviſoriſche ierung in Sevilla noch feft: 

ftebt, und aus den ern Abenb und heute früh 

eingelaufenen Nachrichten gebt hervor, dafeıhie Re 

volution nicht blos ganz Galizien erfoßt ha 

auch durch bie Pronumciamientos in Zamork, der 

ae Leons, in Burgos, der Haupift e Alt: 
pars 






allerdings auf die baldige ** ber arragoni⸗ 
ließen laſſen. In: 


frü 
von 


ter diefen Umftänden ber angeblide Fall von Sans 
hei, ift nicht ans 


zunehmen. 
Neben Spanien beſchäftigt nur Defterreih noch 
die öffentliche Aufmerkjamfeit, Der Telegraph bringt 


uns die überrajhende Kunde, dab Fürjt Auerdperg, 
ber Präfident des cisleithaniichen Dinifteriums, feine 
Entlaffung gefordert habe — und zwar nicht aus 
politiihen Riüdjihten. Bei dem ng, den bie 
Dinge in der Habsburgiicen Monardie nehmen, 
und bei dem, was über bte Stellung bes Kaiſers 
Franz Joſeph zu Dielen Dingen verlantet — 
nichts lernen und nichts vergefien ift der Sinn bie: 
fer duntelen Gerüchte, — it aber faum an ar 
men, daß blofe Geiunbheitsrüdfichten das Entlaf- 
fungsgefuch des Fürſten dictirten. Ob der Aufſchub 
der galigiihen Neije eine Folge der Minifterkrifis| it 
— wir werden das in einigen Tagen erfahren müſſen. 


Die neue Gemeindeordnung, 
(Schluß der Abth. V.) 
H Wir tommen zum Eapitel über Staatsauf: 
ſicht. Wir haben ſchon früher dargethan, wie eine 
Ueberwachung ber einzelnen Gemeinden von Seite 
des übergeordneten Staates eine nicht zu umgebende 
Nothwendigkeit ift. Die Entwürfe ftellen nun bie 
Gemeinden fowohl in der Polizeiverwaltung wie in 
ber Adminiſtration der eigentli Gemeindeangele: 
enheiten unter die Aufficht der übergeorbneten Be: 
* Während aber letztere jo ziemlich in allen Bo: 
igeifällen die maßgebende Parole austheilt, hat fie, 
was bie innere Verwaltung betrifft, hauptſächlich nur 
über bie Beobachtung ber geſetzlichen Vorſchriften und 


und | die Erfüllung der öffentlichen —— zu 


wachen und eventuell hier zu interveniren. Die Ent: 
mürfe befchränfen ji jebod nicht auf biefe allgemeine 
Neberwadung, fonbern gehen weiter und flatwiren 
gewiſſe Fälle, in denen die Gemeinde ber fürmlichen 
vorherigen Zuftimmung ber vorgeiegten Berwaltungs: 
— vornehmen Sa Rimnen. "Hirt. 88. (166) 
vornehmen zu n. Ur 
Ei t fi damit, die einzelnen Verwaltungsge⸗ 
ſchafte aufzuzählen, in benen er eine ſolche Autoriſa⸗ 
tion verlangt, gay deren jedoch bie Gemeinde 
volltänbi, ie Hand hat. 

Es — — Lich ſolche Recht sgeſchäfte, 
welche bie pecuniäre Lage der Gemeinden in dauern— 
ber Weiſe alteriren, wie Veräußerung und Vecthei— 

emeindegrunden, G von 


Kreis 

In —5 der Disciplin iſt der 
jenjeitige Entwurf Biel Pörmlicher und ftrenger als 
——— Bei einer über acht Tage dauernden 








Abweſenheit hat der jenſeitige Burgermeiſter nicht wie 
bei uns bloſe Anzeige an den Gemeinderath und bie 
Diftrietöverwaltungdbehörde zu machen, fondern er 
bedarf hierzu der —88 ſowohl bes Magiſtrats 
als der Aufſichtsbehörde. Die Magiftrats: und Ger 
meindeausihußmitglieder im jenfeitigen Bayern haben 


= | dagegen beim Bürgermeifter Urlaub einzuholen, wozu 


auperbem, wenn derfelbe über 14 Tage ſich eritreden 
foll, der Magijtrat feine Genehmigung ausuſprechen 
hat. Im Pfälzer Entwurf wurde die bisher geltenve 
negative Beſtimmung reproducirt, die dahin geht, 
daß wenn ein Mitglied des Gemeinderathes dreimal 
ohne legalen Enticuldigungsgrumd ausbleibt, er als 
durch einen Gemeinderathsbeſchluß ausgetreten zu 
betiachten it, Die Disciplinargewalt über Bürger⸗ 
meilter und Abjuncten fteht der Sreisregierung zu, 
bie diefelben, jedech nur wegen grober Beh 
legung und unfittlicher Handlungen, falls fih der 
Gemeinderath dafür ausipricht, ihres Amtes euftaſſen 
ann. Eine Disciplinargewalt ber Regierung über 
Mitglieder des Gemeinderaths, wie fie der jenfeitige 
Entwurf ftatuirt, fennt der Pfälzer Entwurf wicht. 
Ueber bas vom ——— angeſtellte Verſonal 
verhängt dieſer, Uber bad vom Gemeinderath anges 
fiellte ber Gemeinderath linarftrafen. Während 
aber ber jenjeitige Bürgermei Gelditrafen bis zu 
5 fl. und Arreſt bis drei Tage dictiren kann, barf 
ber pfälzer nur 3 fl. Geldbuße und Suspenfion vom 
Dienite ausiprehen. Die Disciplinarjirafen beftehen 
bei Gemeindebedienfteten in Geldbuße bis 50 fl., 
Euspenfion und Dienftentlafjung; gegen u: 
baten und dergleihen Leute kann jogar bie Arreft- 
ftrafe nach dem jemfeitigen Entwurf bis 8 Tage 
erhöht werben, Gegen alle biefe Discplinarverfir 
gungen fann natürlich der Betroffene bei ber vor: 
gelegten Verwaltungsbehörde Beſchwerde einlegen, 
weldye, jedoch nur wenn bie Strafe 24 Stunden 
—— 1 fl. 30 kr. überſteigt, aufſchiebende Wir: 
ung bat. 

Bedeutende und burcbgreifenbe Menberungen und 
zwar in entſchieden liberaler Richtung follen nad 
den Entwürfen die Wahlen zu Gemeindes 
ämtern erleiben. Bisher beftanden in der Pfalz 
nad) der Wahlinftruction vom 25, November 1818 
nicht unerhebliche Verfchiebenheiten zwiſchen dem actir 
ven und palfiven Wahlredt. erfterem war vers 
langt Staatsbürgerredt, Wohnfig in ber Gemeinde, 
fofern man nicht ein jteuerbares häusliches Anweſen 
bort hatte, ferner der Befig beiteuerter Gründe ober 
bie Ausübung eines befteuerten Gewerbes. Die Zah⸗ 
lung von GCapitalrenten: und Einlommenſteuer hatte 
jedoch auf dies Verhältniß durdaus keinen me 
menden Einfluß. Mit dem activen Wahlreht mar 
jeboch nicht zugleich audy immer bas paffive verbuns 
den, fondern zu Gemeinderäthen konnten blos joldye 
Perjonen gewählt werden, welche je nach der Serlenzahl 
ber Gemeinden entweber im höchitbefteuerten Drittheil 
ober der hödftbefteuerten Hälfte bez. zwei Drittheile 
der Bürger jic befanden, Nach den Entwürfen dar 
gegen find mit einer einzigen Beſchränkung alle Ger 
meindebürger wahlberechtigt, fie muſſen nämlich das 
25. Lebensjahr zurüdgelegt haben, jo daß nun das 
active und pafjive Wahleeht im ben meiften Fällen 
zufammenfallen würde. Nur ericheint die Stelle 
eines VBürgermeifterd und Adjuncten unverträglid 
mit dem activen Staats- Kirchen: ober bejolbeten 
Gemeindebienft; der jenfeitige Entwurf zählt übrigens 
auch die Notäre unter die Perfonen, deren Dienft» 
a u die Uebernahme obiger Aemter unmögs 
ich m 
Die Wahlen, bie in Perioden von 3 zu 3 Jah⸗ 
ten nden, werben unter ber Gontrole eines Wahl: 
ausichufies, ben die Wähler felber am Wahltag aus 
ihrer Mitte wählen, von einem durch die Diftricts- 
verwaltung&behörde ernannten Wahlcommiſſär ges 
leitet. Eine bebeutende Reform enthält ferner die 
Beflimmung, melde bie er n einführt, 
wonach aljo die Stimmzettel nicht mehr wie bitber 
unterjchrieben zu werben brauchen; fie müflen nur bie 
betreffende Anzahl Gemeinberäthe, anferdem nod) ein 
Drittel mehr als Erfagleute enthalten. Nad Schluß 
ber Wahlen merben die Acten ber Bermaltungsbe: 
hoͤrde welche wegen Verletzung gewiſſer ge⸗ 





dgreifen; demnach e ee & ‚|Entwurf im feiner heutigen Faffu [2 
N Hntrage entipretien dr OD: Mußlduberügieie |. Dr. Steih bringt ‚not Din Wahog # 
Verſprechen der Ergänung dei Kmtwurfs, iebe | beflger zur Span, EP —— mid 


i Beſtimmungen bie N it ausſprechen 
* 1 Bornafme einer neuen Mahl anordnen Ein. RE 
In den zu einer Burgerineiſterei vereinigten Geuein: | SE 
den wählt jede ihren eigenen Mdjunct, passe ) 













i Abg. Kolb das Wangeidaite Der Armen Geneindebürgern ein i J 
Ba bie verjammelten & be fun dem Drange Sn Yale Fr | damit le dd — le Ba 5 — 
J er, i mauigent· de sa af werden die Beftinimungen über ie Aufhebung | dad € ämendiıde Schwierigkeiten gebe,- fobald A den 
piälziihen Entwurfs beben das Inſtuut Der Wolizei- Anftiuts der Poligewwoemijjüreemnjtimig ange mome | lmeiheten fomme. Wegen vorgeldjritiener Zeit wielabielr 
commihjäre in feiner biäherigen Geſtalt auf und jegen Abg. Kolb mer als weitere Arkaıtan der | Punkt jomie ein anderer, Die Bereinigung mehrerer Geme inden 
den Termin für das Infrafttreten Des Geſehes alıf Beſprechung vorzüglich ein ed Herein des Die Beine Bürgermeljterel beireffend, zur Lerſtandigung ber 
den 1; 1869 feft. n bie dieſen berüi t Angeisgenbeiten vor. ffeuden —E mit den Auäfduimituliebern em 
Beutihland. Ba ericheine es Füllen des Art. 4 Jerdinäßig, Die | pfoblen. * 
+ Neuftadt, 25. Aug. Das hieſige Pres: fHünmung des Diſtticisrathes zu erlangen. Zum Schluffe läuft noch eine Erflärung des Stadt: 


‚ Der Präfident fellt den Antrag, eine Kom. | zalbes vom Pirmafens ein, woeldher feine Fuftinamang zu ben 
mijjion niederguiche yailih mit den Aus · gejobten Beichlüffen ausjpriht, worauf ſich bie Berlann- 


hußmitgliedern in Verbindung zu fehen | ho auflöst, um Bei einem gemeiikamen Eſſen ſich wieder 
ätte Da pricht Unwali — TED Kerr 
y 


byterium (veip. die weltlichen Mitglieder) hat 
heute in feiner Sigung zu ber von bem Eonfiftorium 
im Speyer auf ben Il. Det. nädfthin angeorbneten i ge 

Eu hes 5Ojährigen Unionsjubiläums einſtimmig der Werjammiung bauptiädhlich der jei, Dem ug» | emmlung berteetenen Oemeinben werben wir in der mädhften 
eine Teilnahme und Unterftüßung abgelehnt. } ee: Wine und Wircegungen geben, elite Kom, | Hummer mittheilen. D. Red.) 

H.C. Mündıen, 24. Sept. Die Mitglieder | milfien habe man ja in den übrigen Ubgeoxbnieten. 
der fübbeutihen Militärconferenz waren 

ern zu einen Diner bei dem Fürſten Hohenlohe, 

e zu einer Hoftafel geladen, bei der Prinz Adal⸗ 
bert den König vertrat. 

Der König hat der vom Bayeriſchen Vollsſchul⸗ 
Ichrerverein (dem nun auch ber Pfalziſche Lehrer: 
‚verein beigetreten if) mit einem Gapital von 32,000 fl. 

rünbeten Wohlthätigkeitsſtiftung für 
ayerliche Bollsfhullehrermwaifen, vorbe— 
tlich der verfaſſungsmähigen Staatsaufficht, bie 
ndeöherrlihe Genehmigung ertheilt. (Einen Aus 
yo aus ben Statuten geben wir in einer fpäteren 


efammen zu Finden. if der auf der Wer- 


Abg. v. Soyer Hält eine r imm Pfalziſche Angelegenheiten. 
io |, 39) Mus A " 
4 Den rfor der Zufliminung aller Beibeiligten ent» | geichrieben; „Der Pfal — in in Viro. 224 von 
en hei. ahnangelegnchei 
Im welleren Verlauſ hebt Adg. Folb die Mahl der | unrichtige Auffaſſungen enthält, daß wir nicht umhin tönnen, 
Erfapmänner in den Cemeinberaih hervor. Wan fei im j bieteiden zus berichtigen, jo ungern wir in der Steeitfrage 
Allgemeinen dem Inftituse der Erfahleute wenig halb, Die | über Richtung und Einmündung dee Donneräberger 
jei nut die, ob es mwedmäßig fei, im der bisherigen | Bahn abermals zur Feder greifen. In dem angeführten 
ile neranzugeben, oder ob mar die Bürger in jedem ein» 
einen Fall zur Wahl dei äErjſa oll; | © 
ein Modus jei der, die Griahmänner abgejondert | führung jener Bahn ſchuldig ertlären wul, Sad} dem Der: 
von den rg nr zu wählen ; er für nur, aſſer nd —— und ilenbaßndirerttiomn in ber 
daß bei der lehteren fich nur jehe wenige am der Wahl önften Darmonie ; nur Rai 
beteiligten. Jordan: Auch bei den Gemeinderäthen if und bleibt ber Störenfried. Der Werſaſſer jcheint nicht 
ei year keine bejtimmte Stimmenzahl erfordert, doch jei er | Mt willen, daß die Doimersbergee Bahn mit ihrer Abwei 
ür den Entwurf, da Die Erjahleute gemöhnlih nur auf Er durch 
rje Zeit einzutrelen hätten. jeimer ‚ ba 
Hr. Erter fkedt num den Antrag, dafs bei (rnewes | vor nicht bie Fortiepung auf heififchem Gebiet gefichert if. 
rung der Spälfte der Obemeinderäthe die Erſahleute neu ges Die ſe Sicherung kann mie erreicht werben dutch einer Staats · 
wählt und die vorhandenen gen bejeitigt werben follen, | vertrag mit Heflen, und dafs diefer Vertrag bis heute noch 
Beriehung fi eime Aende⸗ | nicht perfect geronrden ift, hat feinen rund in nod anderen 
rung ſchon vorgeſchlagen in em Sinne, Dah bie Grjaßleute, Bingen ‚als in der mie Entenbad » Kaiſerslautern. & 
welche noch nicht eungerücht: jeien, jedenfalls wegfiden, eimas | lage aljo no internationale fragen zu erledigen 
anderes jei e# bei demjenigen, Die bereitid an die Stelle vom | And, iſt an bie Bauconceſſton für die Tommertberger Yabı 
Germeinderäthen getvetem jeien, micht zu denlen erft wenn dieſe befeitigt find — und es 
ji bleiben noch interne Richtungsfragen, deren auher Kaiſers- 
abftimmen: 1) ob bioS die Erjagleute, die noch midıt fun. | lautern-Üntenbadh noch mehrere andere bei der Pürfheimer 
giren, bei der erfien Weumahl wegfallen follen, oder 2) mud; | Babe beftehen, a 0 ai — läßt ſich ſagen daß bieje den 
die, welche bereits im Function find, Während die erfte Ban verzögert. Und jolte dies die Linie Entenbach-fai» 
einjlimmig angenommen wird, wird die gmeite da« | ferälautern je, jo würde wan immer mit Unrecht kehtere 
gegen abgelehnt. Stadt dafür veramtwortlich machen, da ja fie die Streit: 
In 4 der Gemeindefchreiber bemerkte bg. v. frage micht bern t, Aaijerslautern verlanat 
Soyer, dat es unmöglid) jei, Denichben eine pragmatifhe wichts als bie Ausſiſdrung dee mach den Vorſchlägen bei 
Stellung einzuräumen ; der Vürgermeijter fei haftbar, und | Pırectsriums durch beide Hammern dei Landtags gegamgt- 
ähten. nen Gijſehes, und es trifft nur Diejenigen eine Schuld, bie 
 Yandeath Notbhaas: Mem befammt üft, meidhe | Ach heute ber 538* ihres eigenen Wertes, das fie nor 
wichtige ierfönlichteit der Semeindejchreiber bejonbers in | tin einem Jahr —9 widerſehen 
den Landgemeinden ft, der miß jugefteben, daß beimjelben | Was den Ariilel moch weiter berührt, dab ſich des 
: Dieher Dann fol num | Binjengarantiegefeh nidt ed über die Streite 
aber auch nad; dem neuen newurf ganz in bie Sünde des | Mage ur o iſt dies unferes Wiſſens vollftändig um- 
; ritig. Zimjengarantie des Staates erftreiti 19 auf 
die ganze Donnerberger und Zellerthalbahn ven ihrem An⸗ 
ke vi en bie —— beide 
mer die Landesgrenze erreichen, und das Deinifteriim 
lann dieſes Geſeh nicht zu Gunften ber Anträge der ie 
tiom eimfeitig umd ohne Juflimmung der Stab Reiferslan- 
Abg. Belbert: Diefe Froge hätte jcjon 6 grofe | fern abändern, Dieſe muß und wird an ihrem Merht feſt⸗ 
ründe habe halten; fie aft durch ihre centrale Lage, welche der Stab 
alle Strafen der ganzen Provinz neturgemäk zuführt, und 
wc | die, Thätigkeit umd Jmtelligeng feiner Bemodner zu ber 
jehigen commertiellen unb inbuftriellen Bedeut gelangt, 
und term fie im a ae nicht = und ums 
0! 


Fe Brigaden beginnen heute bie größeren 


..bärt wird nur marfirt, fo daß z. B. eine — 


Die dieſer Uebung zu Grunde liegende Idee geht 
dahin, daß das Dicorpe, vom nn kommend, Män: 


Die Uebungen dauern drei Tage. 

Y nchen, 25. Sept, Der Actiengeſell⸗ 
ſchaft ber Pfälger Marimiliansbabn ij | Im 
die Gonceifion zur Erbauung einer Zweigbahn von 
Minden nah Bergzabern erteilt worden. 

Die Trauung ber aheraegin Sophie am näch⸗ 
ſten Montag wird der Abt Haneberg vollziehen. Die 
Reuvermäplten reifen gegen Ende ber Woche anf bie 
Bilter des Herzogs v. Alencon nah England. 


Frantkreich. 

O Baris, 24. Sept. Wie ungelegen unſeren 
Kriegdanhängern die fpanijhgen Ereignifie 
fommen,. das ſpricht fich in ihren Blättern Deutlich 
aus., Der. „Ganlois“ ſucht die angeblich erfolgte 
Einverleibung bes Brohherzogthums Baden, jeme 
Uchetliche Erfindung. noch immer aufrecht 2 erhal: 
ten und erflärt, Frankreich müſſe einen Krientfall 
daraus machen. Aber Niemand achtet auf dieſe A: 


bernfeiten. 

Es beftätigt ſich, daß ber Kaiſer der Königin 
Afabel ben Rath ertheilt hat, abzubanten, ehe es 
zu fpät jet; er jol ihr fogar ein Aſyl in Barreges 
angeboten haben, Sonft haben wir es nur mit un: 
verbürgten Gerüchten zu thun, die ebenio gut wahr 
als falich fein können. Die „France“ melvet, bab | Geneindei 
‚einige Fpaniiche —— de bei St. Gaudens 
die Grenze Uberſchreiten wollten, um ſich der Juſur⸗ 
—* — eg "intern 5* "Singrmeer 31% ler’ (Voldiee) ertlärt, 

I a h . t 
un wur —— — in Bayonne —— — dem Gewitindeſchreiber dinchaui 
Immer 2 vornehure Ausreißer an; man nenm| — girgermeiiter Beifert.bält eh. für ich da 
‘bie Erminifter Arrajole, Batzallana und Bravo Mu⸗ un er 2 ‚unmöglich, ba 
villo, den Wicomte de la Gade, Hrn. Qurtado, und | eine ar A Des Juſt tuts der Bohgeiommifjüre 
s-heiftt, bie Garniſon der Stabt folle um vier Ne: 
Ar vermehrt werben. Ju St, Jean be Sup | me 
ol ſich ber gi v. Salamanca ſawie die In— 
fantin Jabella (Gräfin v. Girgenti) befinden. 

. Pinarb, der Minifter des Innern, von ben 
es bieh, er fei nach Autun gereist, if in Nirkligteit |, 
nach Biarrig gegangen, wohtn ihn der Kaifer ber 
Idieden hat, der am 30. September von bort zurüd: 
fehren wird. 


Reuftadter Berfammlung von Gemeinde: 
vertretern. 

Beyttlkanumam Yeneili; Das Umlageweien jei 

I bem Enitoutfe sieh m die Befimmung, übe Cul · 

we % henden ma 

if alfo in Grmangelung. befonberer Beftimmungen. auf 












und geiehliched Recht zu 


Telegramme. 
+’. Madrid, 22. Sept. Maridall Serrano 
commandirt bie Revolittiondtruppen. Die unter jer 
nem Vorſitz ſtehende proniforiihe Megie: 
rung in Gevila ernannte Gipartero- gm 
Ehrenpräfidenten. General Brim iſt zum Premier: 
miniſter auserjehen. Man hofft, daß aus Andalu⸗ 
= * —— 23 Mann unter Serram 
nad der Hauptitabt marſchiren. 

= 4* — 23. Sept. In Burgos fand 
| ein, Pronuneinmiento fatt ; „nach „Eurzemt-. Ratıpfe 
fraternifixten bie. Truppen mit ben. Bürgern. In 
allen Städten, melde ein; Pranuunciamients genadit, 
Den ank Ancita Ve Matelkon Beben 
juntenseim un reiten » Behörden 
die Flucht. ieh Bamtuuher ſind 300 Sol⸗ 
daten mit einigen gezogenen Kanvnen gegaugen, um 
ben. Plag-gegen- einen Angriff von Seite det ſonig 

lichen Truppen — ſaſuhen. 
BParis, 24. Sept. Der auſoit be 
haupien, daß ale. Kriegs ſchife, die als Ehren 
geleit der. Königin in San Sehallian. waren, id 
‚mit, dem aufſtandiſchen Geſchwader ‚pereimigten,, Det 
Königin bleibe nur noch ein einziger-Heiner Dampfer 
Die Barniſon von Santona Yabe den Weg anf dei 
eaftiliichen Eiſenbahn verlegt, am die Rucktehr dei 
et Madrid. zu - verhindern. — Ber in 
Ürragonien jehr einfuhreihe Obexſt Morionet 
marſchirt mit imjurgirten Truppen und 2000 Land 

leuten auf Saragoija, 
„+, Baris, 25, Sept, Rach dem „Monte 


fi ja der Bürgermeifter an dieſes Votum n u halten 
brauchte; ex erfikre ſich alſo fir das —— — 
mũſſe mar ſich nur ang madjen, daß, wenn ber Ge» 
meinderath ihm wirllich pi auch die Werantwortlichleit 
vom Birgermeifter auf ben Gemeindeſchreibet gewoälgt inerbe. 

Bei ber nun folgenden Abſtimmung mirb ber 


liegt kei x 
3 


aa 
"yon fr Er Geiſte a er * fort, 


Streitkräfte au 
Gevilla lien. 


en, um die Revolution in 
KGlſo waren die Nachrich⸗ 
au von den Erjolgen des Generals Novalides, von 
— der — ierung ꝛc. falfch.) 
Baris, 25..Sept. „ 5” und „Siecle” 
melden. weis, Ti fit JE 
a eros, fid ber A angeſchloſſen hat. ( 
den Londoner „Zimes“ de Parifer See 
er daraus "auf bie igu ng Eſparteros und 
tabt Saragoſſa am Aufiande,) 


"melden die genaunten Blätter, dah zwei ee 2 


„Mari nad) Cabir befindlihe Negimenter des 
»@enerals Novaliches — den Et über: 
‚gegangen find — ironde“ (ein Blatt 
an Bordeaur) —— die Stäbte Corunna, 

Dovenie, Vontevedra und Rigo in Galicien und 
Bi, in Leon hätten fi; dem Aufftande anges 


Fed Er 2. F * kenn Bear —— 
nera onge ft ma 

tand Die Aufftänd 
— ae ufſtã her fing; 


Münden, 25 25. Eept. Der gandtas 

kei Anfangs Derember zufammen. — Zum Gm: 
Apfang ber Kaiferin von Rußland werben 
XX Vorbereitungen. auf: Schloß Berg getroffen. 
König überläßt der Gzarina- das ganze Schloß 












ens reaiheite 
der norbs |; 


und 
amerifanifcden Union als ; „Borbil en bie Zn | 
Kam » „Vereinigten Staaten von Europa” (für . per 
. Ber," nichts mehr fehlt als der. Gründer. und 
as Vol * 











Boyen hagen, 2m. te Morgen —*— a | 
ift bie ru regatte „Aleran ir. m —— en ja 
ne | dem —— Aleris an Vord auf ber | Per —— —— üböl per Bar, 
Reife von nd hierher an ber jütifchen Weit: : — — 
ar a he * Be ehe R 8 Bi Sn 55 10,000 an Ballen. — 
gere am “r ke ah * 
Deidhai 7. 
—* geworben, und das Reitungowerk Bengal * gr — Laer, F en ei 
loreng, 25. Sept. Graf Cantelli — — F 

at pefinitto das -Minifterium; des we und an | 88,780 Bal um Epport 25 io T Bir! 
Kine: Stelle Hr. Baf Hr ni —— öffentlißen erportirt 14,116 . Borvath 4102,20 2. 

eiten übernommen. Die amtli tun * Nürnberg, 4. (Hopienmar Die 
ein Decret, welches den auf bie ni atte Stimmung, 2 den art war 
Erherzogs von Modena in ben —— u te wieber —— Pe a Bi anen 


Modena und ats —X ten Sequefler-anfhebt. tarlte und 8* 
— Der König y Eng I in Beglei⸗ 
tung. des Gtaatärg der. Minifter 
ber Juſtiz und * Iran gr arrız, — 
Eine neue Brodüre in Sachen Lamarmoras, 
von einem italieniſchen Officier geſchrieben, wird in 
Nurzem in Paris erjceinen. 
+", News Yorf, 24, Sept. ——*2 Inubt une 
Der der Mitihuld ‚am Morbe-Lincolns angellagte 
Surrat wurde auf Grund des Berjäßrungkger 


biervon, beionberd Dtitieliorten, ‚bi 
gr f.,. jogar Einige 


und bezieht ein benachbartes Privathaus. 
den, 26. Sept. Die fübbents 


fees außer Antlage oeſtelt. 






x 
-fde ealtitareonfeeee hofft heute ihre Bes Zelegr lsberichte. ungen im. folge be& Ingppen EI * 
en zu beenbigen, und es bürften in biejem geegraphifce Sande (Gifectenf —* a rd x a ee oh —— ——— di 
bie außmärtigen Bennflmäctigten alsbald bie — 209, Stantsbagn 239. kr De itanee | ferict, erfährt gegeniiber beit den ne nei weni 
are de he, 25. Septb Der, Raif r —3 — 25. Sept Echl * nu Kepshuchen — in men 
zlöruhe, 25. rx. aiſer J ukcou ebelu „begehr: el ma tanntwein 
von usland veiet in Begleitung des heute in | Derb- Sa rien. 1 Kae Er un 5* ‚dir — gu = Er 5* zial —* — 
——— eingetroffenen —* Gottſchaloff ng: St-Act, us — Elek Fe Erin Rio Haler nfalier sh 16 68 9 fr. ver 0 Silo Ken 
von * 5 5 —— F * der Königin Habebak tn 1 Baer — 16h N = % —* — I 0 R 7 Y in der ya 
Evon Prei ud) macht, ne erlim. fengbahn. . - +» m Acen. * „15 Ir, Kehgenvorjchug Nr. ., Rongenno 
Bien 25. Sept. „Es beftätigt ſich, daß Dee ; » Bene A Gien a 32 44 ne — Bemunde & Ay r vo * 
Bir: a erpräjident Für — —*— 6° —8 ——— BAAR Üefterr. iR i il so | Pe“ 190 Liter. 
ntlajjung eingere ein aus bem Mos |. ZANtoojen. 1ä5d  67!, —F käme‘ nk. 102" 
anat Juni batisenbeh, —28 — * ArooietienbAlr-Loofe ae ae \ in“ 100'8 — en 55 ber Mode war das Br 
heitsrũdſichten -motivirtes Demiſſtonsge en⸗ Wien, 25, Set. ubcour . guter Ürage, aber 
Y —5 nur erneuert worden. Daß politiſche Motive FR u en 23 Bungee » .. J Ko Ode mar an etwas, mebr \ 





A ee 6 © 1864r 





Silberanteibe 





ah die Reife bes Kaiſers Ban Galizien 4 etallioues 32 fl. 100 Gi ar deng 18 0 wi —7 ar “r —2 
om 1 " T. 13 30 
ee — — 17 | BET Berk ie he 0 
N. 254 Vooie v. 1639 , 165 50 —— blieb feit, aber seged Geikait, e 
„‚gien erſcheint. — In bdiplomati reifen geht | 46, ft, — | Hähm, at sine h, x. October A mitönb; Da i. : 
e Gerüdt, * nt — » 20. Gent, — kam Ser at 3 Ir. Stk \ dia 
“rerenzy werde u. a ne „authenti ter: FR Nente. 300 | Se Ce nanı n deuticher, Alechamen 28 ot Ba 
—* tr. bie a fl. 6 bi 
—J— — — mit Preu⸗ 1 Hitand N ®|1860r Alert. Unlcibe 818 26 *F ̃ — dar He 12 f.; Linien 10 
eſt, Sept. Die Königin ift heute —E Gent ESchlukcourſe.) & murben vorm 19. Septbr, bit: 26. Gentbr. zu 
Abend won Bien. et Galizien (*) — Der — 1——lle.2814 Ilgenen Bang verfauft 
Ung. ‚Lloyb“ dementirt, aus t Quelle“ ‚die Sehe. ort och * ——— I 2 Eide Wein fl. 12, 26. per —X netto: 200 Mb. 
Stadpricht von einem bevorftehenden freubigen Ereig— ————— 7 A ee u Eu - 
ei I * een. en a DErNn 25 Sept. (Eihtuiberiät) Rogpen ne Herb | Dienfte-Radreichten. 
Agram heihlofien.. . Der, cuoatische- Ausgleich fommt | jahr ——R——— On re * —X * * u‘; R. Seiefier von — | auf feine 
nädften Diontag, das--Budget für 1869 Dien tag Ds , 2 Set. b be Ta neu errichtete. Landgericht in Angbert 
—* Verhandlung. — Angelommen find der — 300 Ab arte 180. Bra. „yes Bet br wer] Sanbgerichtsichreiber St. Nofenberger 
tus Falcimelli unb der General: Tü De a ee an ‚Beiik Sci —e— Bon Si Ru are 
Mehrere Drtihaften bes Veiter Comitates (reiht ud ad | ritus matt. after 1 int ibbate Ira Y Woftin in Aucibeiden y Londgerid ider ie 
Dien) verweigern kur nen bes Wein: Bent, 25, Sept. (Brobuctenmartt) Bewer Weisen und - Geri 
en 2 E Werhringung des Gafüren Kar | SL & 76 KR Ra 66 knen Kb. ML BER | ana m ano N, I Besbender m 
Fageoı —— vertagt. De ea 70.6 iR — Le AR en, — ma 
rn, 25. Sept. . Geftern ſprach ſich der Ihe 2-40, bo; Bamater fa 46 bis fl. -&-00- — Berantwortlide Rebaction: Ph a 
oe ung. "Tönenfeller in: Mannheim. 
Ban V Bern Seen hen —— 5 daß die Wirtbichaft ſares] Noutoa den 2. Meptember 1868: 
Fi wie 113 Lt ’ P 
— Grohe 1 chieds⸗ Goncert 
—* — — * ar, m Kr Ich Bechranben Darık quie & J eds⸗ Gone ‚ 


— 
J * Bu 


——— F 


: nk & on ahen doc, ab Mainz wie direct aus 


auer. 


* 3 in ſchoͤnlet Qua · 


bndofe am KHoljtbore. 3800 
Landwirt aftliche —— 
a tn Ad en u Ma eben — 
laasc⸗oſal in Deiesfei 
NB €Ein ied kann daielhit — 5* Beich ein. 


Dad Ing der, Sabafabtifie, 


Feel were Se Beh ui, beitebend —* * 
Il mb ımmer mebhe ganı Id im und“ 

baten, Gigarren und © seiten, | 

Eindt der 3 ip werben un elaar * mögen un. & tea Bernehı aloe zoo a 
umgen ic. wenden. „ 

— 1863 * erlangen france Dia) 


J. Surlacher Sohn. 


gegeben ‚von. ber Johammisberger Capelle (34 Mann) aus —* auf 
‚ihrer, ——— yon. Baden-Baben, unter bei D 


Herrn Jul. Langenbad. 
MProgramm. 
de 
Ks 


—— 


ec: vr von Euppe. 


42* eg 


— fees 


monb", von en 


Sana 
itärt erwert wbh Landenkac 


—— — 
Caſia · u 5 a ) die 74 Ubr,,, 
Programme find = ag Rafie zu Geben. 
I &s findet nur dies eine Concert ftatt. 
Die Dirertion. 


es Sen Yube 
RN Der Hoden 


t 10 
ır 







Austellung des ſtunſtbereins in NMannheim. Annweiler. 













Todes⸗Anzeige. — Unteryidhmeter er echrt ſich hiermit 
Die Säle des Aunftoereins n Gonntog den Sehlember bis ein: an 
Gott dem Mlmidtigen bat «3 ill nen ven &. — tagt WHorgens von 10 Bis 1 Uhr und Sadmitiags von 2 Ude | Pre, "Seil il | 
suhiden hs us Satten und Ir Richtmis Vereins ift der Eintrittäpreis 8 fr. für die Perfon, e en auer 


a3 — für die gange Daiter der’ Ausitellung beträgt für ein — > ie a beflee BER 4,4 


Nichtmitglied SO fr, 
En Ringier des Dereind werden erſucht, von ihrem freien Eintrittsredhte häufigen — in Geha m aut h RR —— 








an einem Pt fih abzu- 
= „np Bien um —— —8 
Winrau Mever see 4 Sn 


Ant m int —* Hm im den 7. September 1868, Im September 
ie en Si erblie Der Borftand. N ber BE san; — 


las Ein Aſſortiment Spinnerei mei 
rer vortdeilbafter Gonitruchion, von 
Leiftungsäbtgteit, iit zu werfaufen, * 

fragen unter Wro, 4783 bei, die Exp. db. U. 












— — —— — —— ——— — —— — — — — — — 


ea Fe Bin Regelmäßige Erpeditionen 
den a Be * nad allen Häfen Amerifas, mitteljt Boft, Dampf: und Segelidifien, durch 
n —— * —— die für das gg yo daher € zohn ıı 1 Kran ; th [ — — 
Br — — .Durlacher Sohn in Frankenthal. 
wei Age Beleektenierz 5 in a lan⸗ grige Agenten werben zu engagiren gefucht. — —— Rn. 


Weile betrieben murbe, jetretener 
——— ——— und Garten Üinlae, Bd lienverbältnifie wegen , * billigen 












































2 Der * J 
— entbalt 9 Immer, Ber: Genie fneitunlite Patetfahrt:Actien: Kubert — Her un er le Sf Die 
bte Reller: das Nebenger Geſellſchaft. | ier Ga rien ebt ben meuen 
gr Pi und Keller und im 










fait bie en —A — eines gleichen —F 

betriebes. Die Uebernahme (am foglei, 

ſchehen und wollen ſich die Lichaber deshalb 

fllieft am das conceif. — reau vom 
®. Rorn in Speyer menden. 


— Küde und 3 Manjardenzinmer, Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


„a er Boten ai ic U Hamabuurg «C New-Vork, 

































— mit Einibente, Rüche, Brunnen Southampton anlaufendb, vermittelt der Poſtdampfſchiffe I, e einen Be . Mar din 
a Germani Ritim. 980. Se Gimb Rittw. u Dt, M n waaten 
2 ic —— * . 3. Oc|2 | Beh Mittw. — ner ber volceicen Gtäbte ber derpialh 
—* Erfolg betrieben, Allemannie, Mittw, 7. Ott, 3 "Sera, Samst. Ein Eike (ATTMA] Canblormer, mehrere t 
Holiatia, Mitts, 14, Dit. Eilefla (im Bar), ben Daternde Beihäftigung in Fa 


as Anncen wird im Bann ober in 2 


Abt 
re Fan 10, Eeptember 1868. 
Yigen, l. Notat. 


lzwerſteigeru 
ach echo Pr 1868, 


8 Uhr, he Herr Jacob ge 


MB Di: = * bejeichneten En laufen Sontfampton nicht an. ng 
iin © ite —— pr. gi Thlt. 165, zweite Kajüte pr, Ert. Tolx. 100, 


Brot ü. 2° _ mie 40 dam Rubitfuf mit 15 pt. Vrimage, für orbindre Gh 
ter nad Uchereintug 

Briefporto von umd mac den — Staaten & Sar., Briefe zu begeichnen „per 
Hamburger Damıiiail 


von 
Arnold & Reuling 
in Mannheim. 
4700) Am Sonn b Monta 
2 x bier nah Därkyeim ey 


Wurſtmarktes 






















Er * un ürgermeifter fi ein Omnibus. Babrtare für Hin und Retour 
Keil elen Au LE in 

* —— Hamburg & Neworleans, TR. Cinplfabrt fe, 
ag befindlichen Gölger loosweile auf | MM auf der Audreiſe Dadre und ans, ai auf der Rüdreiie Habana und Southampton Brug, Lohnkuticher. 


aasc Een. Schwarten, 


— Donnerötag, 31. Derember, 
»:, 87, Dielen, 


Saronia, Donntröiag, 1. Oxtober, 
baria, * Bavaria, Montag, —5 — 2008, 


Babaris, Eonntag, 1. November, 





Cafe Kühn, 


1“ Ra Befepenteife: GrferRajlie Ex. Crt Zhlt. 300, But alter. Gt Ahle. 16 MR nnhel 
e " e; 4 1 wette Kafiiie Br. Br a * 
7 * —* e Br. Et. Tilr. 88, Brat t 2.2 8, 10. per ton von 40 bamb. ſtubil I * 
—9 Ay ge. man 8 bei & 2 Vrimage. 
ern de Auögezeih 
—* — ——— Scifismaller Ing. Bolten, Wat. Miller'g Nachfolger, Hamburg, von Gebrüder Gerbarb in Frankenthal. 





di 
3 —— —8 und 
30 Vadiäher. h 
Die bud enen SEchwarten find mit Kupfervi⸗ 


fowie beit dem allein für das Hönigreih Bayern zum 9b: 
chluß von Ueberfahriöverteäge n conceffionirten Bertreter 
und Generalagenten Der Damprihinflinie 


F. J. Bothof i in Aſchaffenburg 


[17663] Samttag Morgen den 26. d. I, 


ellſleiſch, 


el imprägnirt und deshalb beſonders für - Abends Wurffuppe, Keberfnödel und 

ingertäftiejel geeignet, bie budenen Dielen Isorıs! > Deflen & euten Eorten Würfe. uppe, unb alle 
d für ner», Wagner- und Glaferarr far udwigshafen @. PET Ei für Dreifen . Oberländer ; Auch it bei mir während ber Diarfttage für 
iten von vorzäglicher Cualität, nmweilee Deint, —* — Bufenberg „Dbpendeimer; falte und warme Speiien, fowie für alle Sor+ 


. Göllbeim bril. Bar Neuſt adt MR. dodah 

re a en 3.8. Gas: 
des m olan . ’ 

x an FR . Kaiferslautern Ph. Shmidt; 


Neultadt, den 19, September 1868B, 
Beraer, fol. Notär. 


Mobilien-Berftei erung. 


ten Beine beitens gelorat. 
Franz Breitling, 
Wirth bei Geocg Eitele babier. 


Nenuer Wein 


irmaſens BSitt. Hartenec— — Jul, Stern; 





47254)  Dienttag . ee " Walnmohr Ist. Ganther; er 8, Strafler; 
868, bes MI ey 8 Ye Shei » n : S k R | 
a ee ds Kran time Biber | „zen m Fwelbrucen 3.8. Sera |fasoo] bei Chriftian Kudy dabier. 


n Kub 
u — — * Eee DE- in geeigneten Den erben tüdjtige Anenten —2* Pr 


‘ Gaſthaus zu den drei Mohren. 
Gil Co — * J—— Ga * F liche Tut zb In ibri: 
» ttble m Mose” und Ctraß gelod- eitliche Zanzbeluitigun 
ee mean Fine Die Buchdruderei & eitHographie a el aan 
1 ee yon Carl Thieme in Kirchheimbolanden u. Gruͤnſtadt, pp. Falle... 


rätbichaiten, 
Germersheim, amt 21. Eeptember 1808 eingerichtet mit meueften Schriften und Maſchineu mit Dampfbetrieb, empfiehlt fih zur ge» [4789°4] Der dritte Stod meine ber Mage 
. Sertorins, t. Horde. ichemacwolten, ichnelliten und billigiten Seritellung aller Drudiachen in Bud“ und Stein-| gomtahri gegenüber gelegenen Vauies ift zu 
drud, von bem orbinäreren bis ju ben feinen Ausiübrungen in Gold · und | verntiethen umb folort zu bejieden, 

















— — Muiter und Preiänotirungen ıc. werden auf YAniragen gerne ertbeilt. 4 ä I. Kulger babier. _ 
von Weinen, Fäljern,ZVich- und | 7 4TM] Unferen Ramerab 
— „Ganreffonirte Privat:Entbindungs-Anftalt in Mainz. [1094 „nfren Rameraben, lie aus de 
4] Dienstag den 29, Seplember 1868, |[2 des keit Yahren beitebende Inititut bietet Derek jorgkältiger Behandlung, | welche uns bei Begehung, des Jubiläumsiehtes 
5* —J * Er 8 Uhr on, werben Fre Hillige Bedingungen. Wroipecte erthreilt Julie Rauch, Directorin, Neuer |auf das Preundlidite aufnahmen, Sagen wir 
— in h m Haie * — dleti unferen berzlichiten Dank, 
! e Die Monnigalt der Deideöheimer 
 Wohnungsberänderung & Geihäfts-Empfehlung. Benermehr. 
juess A| ung mache ich die ergebenne Anzeige, daß ich meine feitberige Wohnung in dent Frankfurter Börse 
L —— Haufe verlafen und mein Haus, Dagersdeimer Straße, Quadtat 5 Nro, 8, vom 25. Sept. 1998. 


bei 
Beim, — bezogen: ba 
Kia Stelter mit eifermer Schraube, —E bringe ich mein Lager von Rei etiteln, Dagd · Requiſiten, Borbangverr 

lad- und andere Vütten, 1 Magen, wie er derungen, gemalten enfter-Nouleaup ıc. in empfeblende Erinneriig. 

fu die Ernte gebt, 1 Bollerr und 1 Winbl- Die nody vorhandenen Ganapees und Fautewild werden wegen Mangel an Raum un 

farren, 1 Vierd, 8 Stüße, —— weine | term Preis abgegeben. 
























und — * a Iber Yudiwigshaien, im September SL 100 
rg ae — um 10 Uhr zur Verfleie en * I. Brubacher, Sattler und Tapeger. .... . 7 
ei # 
ERNEN „ gertige Grabfeine rtige Grabſteine mn 
Grobherzonlig Oeſſ. Notar. n in Aubwigshafen, | bri ©. Mod in der Nähe bes abnbefed. In ; —* 3 
Zu verfaufen: u ‚P Atelier: Dauth ſchet Garten. Reuftadt * den at] 1086 
— 720 We 100 
4T581/0) Einen neuen Glaswagen, einen Phae · 6500 Gulden ke Fr —5 rk die 5 * 
Ken, che a5 mebft den dazu pafienden | werben gen erfte Hopothele auf ein Sau Etrabe. 1a 102% 
NTTEN | kegler, Sattler in der beiten ———— eimer * as zn Balder werten vl —— —* Flaſchen oder = 
iR elautern er der Pia een Be zn rn a = S ef fa Neuitadt a/ 4 wieder 
Ve, 4799'/a 40759 Meh Zü en * i⸗dae Friedrichad 7 4 
ge ge — ee 7 
bei MWein- und Mojtwaagen =. Simpelmann in Candau, 


fra)“ "3 Ben Obemdetäien |, von Neufülber, genau nad Dechäle, per Stüd||4632/,] Koit und Logis können zwei junge * 

4 * A; Br hr u an af. 8% Ir, empftebli . 6. Bärsin, * ge ee — — 
en J et Xro. 25 am in | Hochkaltigss 
[47869] Schaffbawien, Schweiz. | Speyer. Do 


Buchbruderei von 3. Baur in Lubwigähafen a. NH. 
, Hierzu folgt eine zweite Bellage und Das Feuilleton Rro, 117. 





Erfte Beilnge zu 2 228 des Pfülziſchen Kurier. 


732] Wir veigen hiermit wieberbolt an, dak wir im Interefie bes Tanbwirtbibaitlichen Yub- 
ums Das alleinige Recht und Die ausfhtlichliche Beiugnik zur Fabrikation bes 


anfgeihlofienen Peru-Guanos 


ir ganz Deutihland, Dänemarf, Norwegen, Schweden und Rußlaud ben 
erren biendorff & Ev, in Samburg und Emmerih n.Mhein und zwar 
ter sinierer iperiellen Gontrole übertragen haben, 
Hamburg, im September 1868 u 
I. 2. Nutz en becher Söhne 
um 





Meinige Importeurs oe Ya *3* * Deutfanland, Danemart, 
orten 13 vubnano ei 
torwegen, Schweden und Nufland. — 


Unter Berugnghme ask vorftehende Belanntmarhung der Herren I D, Muben: 
veiher Söhne und Hug. Jof. Schön & Co. ofteriren wir hiermit einem verehrlichen 
andswirtgichaftlihen Bublicum ben 


aufgeihlofienen Peru-Guano 


nit ca, 10, pCt. gegen Werflüchtigung geihüttem Stickſtoff und ca. 10 pEt. löslicher Vbotnbor- 
dsıze, im Ändier jofort_ verwenbharer Pulverform ab umieren Fabriken in Hamburg 
sun Emmerih a. Rhein augenblidlic: 

& Vr..Ert. Ihlr. 41, bei Entnahme von und über 600 Etr, 

—— Behlung wub. berchen wi 
sr 100 utto icht incl, Side wegen commptante Bablumg, um sieben mir 
ind Benhrich unferer fonftigen Bertaulöbedingt en xx. sc. au unleren vierten Bericht 
vom Janwar d. 3,,) welcher durch Kern I Po Lanıı& Go, in Mannheim gratis 


u n — — 
Denn wir den auſgeſchlaſſenen PerwBuano — ſcbeſſen Abſatz ſchon jetzt denjenigen 

Uer befaunten Sandelsdünger in weiters Abſtande überraat) —_wieberholt als beionbers 

mtpieblenäwerib unter den in größeren Maßſtabe vorlommenden Düngern bezeichnen, ſo ber 

igt-umg dazu — nädit ben worliegenben thatiächlihen Erfolgen — 

1) Der babe Gehalt defielben an ben Hauptiactoren des Pflanenwachsthuums, Stiefteff 

und löslicher — — 

9) Der leicht löslihe ZJuſtand und bie wecmaßige Form, in ber beibe Rähr- 
offe fich darin finden Während im Nobquano nur einige "Procente Phosphot · 
äure bei längerer Berührung mit Watier löslich werben, wird im aufgekblofienen 

Veru · Guano ber ganje Bhosphorfäurer@ehalt in leicht Löslihem Zuftande 
elichert. Der Stidftoit im zum Theil als ſchwefelſaures Amu omiaf, zum Theil 
zo. complerer organiſcher Berbindungen vorhanden, welde im Laufe 
ion, namentlich unser Bermittelumg der Humustubltang des Bodens, nah 
und nah in Ammoniafial; (zunacht in falpetriglaures und fobleniaures) übergefübrt 
und jo altimilirbar werden. Es ſcheint gerade die Ammoniatanelle, melde im der all- 
mäligen Jeriegung complicirter ftidkoitkaltiger Hörner (namentlich unter Mitwirkung 
bumesier Subitangen) 7— durch bie Stetigfeit, mit welcher dieſelbe die Auſnabme 
der übrigen gelösten Diineralitoffe begleitet, ebr gunſtig auf das Wacheitaun und 

Gebeiben der Mlanzen zu wirken, während ſofort affimilirbare Ammomaf - und Sal- 

peterfäure- Verbindungen (mie ſolche im ichmereliauren Ammonial und EhilirSalpeter 
boten werben) zwar raſch auigenonmmen werden und ihre Mirfung eclatant bei ber 
attbildung zeigen — bingegen bei ber Slörmerbilbung keinezweäs immer ben Err 

wartumgen entipreben, — Wir meinen num, daß unfer Habrifat mit den frafs 
tigfien Dün animallihen Urſprungs den Borzug theilt, daß es 
jelerı zur Birkung fommenden Etikftof enthält — melder bie Wilanze 
in Beainn des Mlahktbums fräftig fördert — und allmälig wirfenden, welder 
den Pllanzen während der ganzen Begetationsperiode au Gute fommt. 

Ber mir Hüdischt amt den Gkebalt billige Ureis gegenüber anderen Fünftlichen Düngern. 

Die gleihmähine IJufammenfchung und Garantie eines beftimmten 

Gehalted, mas heionders dem Mobguano gegenüber nicht genug berworg-boben wer · 

den fanın, deilen Stiditoffgebalt belanntlich oft im einer Yabıma wicht unbebeutend 

variiert, Die Berarbeitung ſebt aroer Uuantitäten Nobguanos ſetzt uns in ben 

Stand, bei der Pulveriftrung für gleihmäbige Mengung zu forgen, und jo it der 

'anbiwirtb bei unlerem Mabrılate vor jenen zufälligen Shwantungen im 

Stianoffaenalt geſchügt. I 

5) Die Vorsiäglichteit der mechaniſchen Bertbeilung, melde mir rn ee con. 
ftenirte Lulveriiiemakbinen erreichen, eripart dem Vanbmirtbe bie nidt unerhebli⸗ 
dien Kofien der Zertleinerung, melde bein Kobauano, da fie immer gerabe 
in eine Beit FAR, in meldher ber Yandıwirtb mit Arbeiten überbauft tt, oft ſebr zeit- 
raubemd st mb allemal bedeutenden Verluft an Material mit fich bringt 

6) Mit anderen Superpbospbaten tbeilt unier Fabritat den Bortbeil eines bedeutenden 
Gehalts am Fhwefelfanren Salzen (ihmweidliaurer Halt, khweheliaures Ammontat, 
ihmeleliaures Kali 4 pt), melde jomohl fir Sich wichtige Näbritofie alt auch er 
probte wirtſame Loſungsmittel der unlöslichen Phospbate und Saliverbindbungen in 
der Uderksume ſind . 

7) Der Sauptvoriheil, melden ber anfgeihloffene Gnano beübt, beſteht in ber 
Zidyerheit und grofen Schnelligfeit feiner Wirfung, Durch die — 
dea Ammeniats mitteln Schwefelſaure It Der Berſlüchtigung deſſelben b 
trodenem Wetter vorgebeugt, die Phoſsphorſaure ift vollfommen lös⸗ 
tich gemacht und ſemit unter allen Bitterungsverhältniſſen Die Wirt⸗ 
famteit dieſer Stoffe geſichert. 

Hamburg und Einmerich a, Rhein, im September 8 


Ohlendorf & Co. 


Unſer Fabrilat, den aufgelchloſſenen Vern ⸗·Guano, bitten wir nicht zu verwechteln 
mit den aus EhilirSalpeter oder Ihmeielianrım Ammeniat und Wineral»Euperphos: 
shaten zuiammengemichten, unter bem Namen „amoniofaliihes Enperphosphat, Phospho 
Vranos, Berbefierier Pern ;Guano““ u. a. in vielfach und theils unter Berufung auf unſere 
Firma ausgebotenen Pilngeriurrogaten, 

—— — D. O. 


Bezugnehmend auf vorſſebende Anzeige der Hexten Ohlenborf & Go, lgden mir zu 
— Aufträgen auf den darin empföhlenen vorzägliden aufgelhloffenen Peru-@uane 
) 


eftens ein, 
J. BP. Lanz & Eo. in Mannheim, 
Adeınine Depofitaires nes patent. aulg. Beru-@uono 
für Rheinbavern, Baden, Württemberg, Hehen und bie Schweiz 
Anttage zum Wiederverlauf, mo nod feine Niederlagen beitchen, nehmen wir entgegen, 


Mannheim. 


Mineral-Waſſer-Anſtalt 


nach 
Dr. Struve. 


(st#] oda, Celterd«, Gmier Wafler, Limonade nazenfe, jomie ale fonftioen Wimeral- 
Maßer, ın Eypbonß, in nanzen mat balbeır Fiaſchen, im Met frifher Fühung, empfiehlt bir 


Anstalt künstlicher Mineralwarfer 
nad) Dr. Strune, 
Schüßenftrake, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. 


G. Kellermann. 


s 
ber 


N 








Ludwigshafen, Sonntag 27. September 1868. 





| Deutiche ER 
Feuer-Verſicherung auf Gegenfeitigfeit. 
sad! Sum Ginteitt im die Genoſſenſchaft, welche unter den Tiheralften, dem 


ber Gegenſe itigleit entipredenden Grundiägen und billigen Vrünien- 
gegen Feuerſchaden auf 


Mobilien, Vorraͤthe aller Art, Vieh, Waaren, Fabrik— 
Etabliſſements ꝛc. 


übernimmt, laden die untergeichneten Geno — —— biermit ergebenft ein, 

It Albisbeim Herr Jacob Währing, ofmanz, 
„ Allen; Serr Wilhelm Müßer Il., „ Rindenbeim Derr Chr. Bi 
Altlerningen Derr Jacob Wohlgemuth, i 


meinmüßigen 
ficherungen 


xt, 


Ultitadt dert Peter Umbebr, . Rieinniebesbein Der —X 

ert e ehr, „ ieinniebesbeim Derr I). @. er, 
Bellbeim herr yuilin 3 „ Honfen Herr Adam hs 2 
Veindersbeim Sure BBiihelm Hab II, „ SKönigtbad Herr I. ®. 177 
Berg berr ranı Bumiller, „ Sriegsjelb Derr &. Prigins, 
Diedesbeim Herr Bacab Beblen „. Rule acob Graf, 
Billigbeim Herr Arieurih Meik, „. Zambabore Öerr Trautmann, 
Nicbeim Herr Chr. Alinnenihmitt, „ Lambäbem Derr Yudm. Hildebrandt, 
Dliesfaltel Derr Simon Leni jun. „ Zandau Hert Simon Piolfmaan, 
Vliesmengen dert Job. hei „ Kautereden Serr B. 8. Gulmann, 
Dolenbad Herr Phrlipp_MWirtk, „ Leillabt Herr Peter Duttenböfer, 
Aohingen Herr Georg NMürk, „ Zubmwigshaien a. Rb. Herr Balent. Wein 
Dobl Herr Helnrit Bummel, land, 
Breitenbach Herr Lad n. Jar. Kempf, Darientbal Herr Od. Hank, 
Vrudmüblbab Here Beter Heurid, Meblingen Herr Gebrer Göppel, 
Dabn Kerr Wilhelm Rcler, Milihbah Herr Fr. Enpel, 
Deidesbeim Derr Martin Maper, Mörkh Herr Fr. Joel. Rlog, 


Müblbeim ar, Kerr Jar, Müller, 
Wufbah Herr Dh, Schäfer, 

Mattertubt Gert Zbhhrodor Bohnenfichl, 
Reuleiningen Derr Od. Eichel manu, 


Diebestelb Herr Jacob Waflemer, 
rr Aitolaus Etamer, 

Dürkbeim Herr Lehrer Moril, 

Ebernburg Derr Balentin Höblid, 


ZUBE ER EB ER ER RS RER ET TR a U a $ 
aan ea ra ı 8 


Ediabeim Kerr Friedrich Build, Reukabt al en Aupuß DOchlert u. 
Gifenrberg en org Wiehl, n dar Frieprih Weiß, 
Elnſtein Herr I. 17 „ Riebermürzbah Gere Prier Boll, 
Ensbeim der Wifelont Kleitd, „ Dbermoichel Here Peter Quhlig, 
Ernolsbeim Here Karl Bietiher, „ Diienbatı Herr Jacob Bumiller, 
Eidienan Kerr Jar. Ehüpper, „ Ongnersbeim Derr David Reih, 

Eiiingen Derr Job. Yar. Sutter, „ Ummersheim Herr R. Hoffmann, 
Franfelbah Herr Wilb, Aug. Reit, „ Ütterberg Serr 3. Runs, 

Franlenthal Herren A. Bilder und & „ Keppentum Derr Peter Menarh, 

RN Ston, » Pirmaiens Herren Sr. —— 1. Chr. 
Geriubtelm re Motarintäclere Helfer, BWiederreht, 
Frieſenheim Derr Jod. @ider II, „ Rebborn Serr Carl Roland, 

„ Verolsbeim Herr Weorg Stard, „ Rbeinzabern dert #. L. Gofimann, 

„ Oimsbab Herr Daniel Fouß, „ St. Ingbert Herr Jol. Beer, 

„ Böllbeim Herr G. D. Dümmler, „ Echmalenberg Herr Pb. gear. Bein: 
„ Gönmbeim Herr Geinrih Steuer, barbi, 

> —— im Herr Salomon Ralın, Semhach Herr Dh. Chr. Shüse, 

„ Groktaribad Herr Ludwig Höhn, » Speer Herr Louis Merdie, 

„ Orünftadt Herr Karl Or, „ Dällerämerler Herr 2. Dtto Aölle, 
— deteo er Kerr Fredrich Schaflion, „ Walpfiihbac Herr Ash. Btoliter jun-, 
„ Baklocı Herr Luomig Keller, - Balbmobe Serr . Hemmer, 

„ Deimlirden Herr C. Kehmann, „ Wattenbeim Herr Bat. Hillenbrand, 

„ berrbeim b, L. Hetr Jof. Zrauth, „ Meibentbal Herr Carl Koffmann, 

„ belibeim Derr Heinrih Stempel, " Wetienheim a,S, Herr I. Doffmann, 
„ Bocipener Hert I. Pb. Stilnenbaner, „ Wörtb ab, Derr Balentin Cimn, 

„ Snpelbeim Herr Jatsb Pabfl I, „ Bweibröden Derr Garl Pihtenberger, 
m SIbesheim Hert, I. Seyfried. „ Seislam Herr Adam Budert, 

„ Imäbacı Herr Edward Sittel, 


Die Fabrik fünftliher Dünger 


von ©. Köhler & Koh in Mannheim 


(Fabrik zu Rbeingönbeim), 


unter Controle mehrerer landwirthſchaftlicher Vereine, 
entpfeblt _ Fr 

ſtnochenmehl, Superphosphat, Speeinldünger für Neben, Kartoffeln, 
Wieſen, Klee, Tabak und Hopfen, jowie Stalifalze 

zu billigt mögliden Ureiſen, unter Garantie bes Gehalte, 

Sei ten und Gebraubsanmeilungen gratis, 
teberverfäufer erhalten Fractwergiltung unb entſprechenden Rabatt. 
i Berfaufflellen 
bei Herr €, Dümmiler in Bomburg (Balı: bei Derm Carl Hub in Ludwigehafen; 
bei Seren I. Palmann in Landſtubl. 


Regelmäßige Erpeditionen na 
—E — —2*— ch 


finben das ganze Jabr bindurd mit Dampf · und Seneliiifen I Claſſe Haft und werden 
Hecorde zu den vorfheilbafteften Bedingungen abgeshlofien durd die 


General-Ngentur: 


W. F. Wolff in Landau, 


Achim, Etepban, in_Milybeim, 
Rönig, Heinrid, in Dürlberm, 
Ladenmaher, Ariedr,, in Virmalens, 
Berron, Garl, in Frantentbal, 
Rösler, Garl, in St. Ingbert, 
Seel, Wunwf, in Bweibrilden, 
Shierer, @eorg, in Ghaueräheim, 
Bölfel, Nik, in Grünitabt 
Weber, Garl, in Iettenbad, 
Boli, Karl, in Aulel, 

Bian, Ehr,, in Rarerslautern, 


Speyer. 
Mineralwaſſer-Anſtalt nad) Dr. Strube. 


3234| Sodas, Selters⸗, EmferWaffer, Limonade gazeuſe, fowie alle Fonktigen 
Wineralwailer in ganzen und halben Zlaſchen ın ſtets friſcher Fulung empfiehlt bie 


Hugo Fertig'sche 


Mineralwafier-Anftalt, 


I1sorer] 





fowie beiten Kerren Agenten 
Boli, Deter, in Germeräbeim, 
Gaprano, Augufl, in Minmmeiler, 
Gurigmann, Weora, in Kirchheimbolanden, 
Dapl, Julius, in Candiubl, 
Demep, Weliy, in Ütterbere, 
Dümmfler, Ernd, in Hemburg, 
Feb, Heinrich, in Muibac, 
Sebel, Incob VIII, in Rorbielberg, 
Henri, Ludwig. in Lautereden, 
Hermann, Yocab, ın Venningen, 
ertie, Horenz, ın Berazabern, 


offmann, F . 2., in Abeingabern, [8949] 





Verfteigerung eined Landguts. 
117574] Montag dem 19, October 3 
Nachmitiaae 2 Ubr, zu Bochingen im 
baus jum Trauben, läht Hert Ladwiga Dar 
Ghutäbeliker allda, bein zu Bochingen gelegenes 
Yandaut in Fi ghum derſteigern. 
Daſſelbe bei 
1) aus einem dreiitödigen Wohrbaufe — bad 
Schloh genannt — mit 13 Zimmern, Ear 
lon und 2 Stellern = 200 uber, Iwei 
Scheuern, Stallungen, Orennerei, Maly- 
börre, Remilen, Ste terbaus mit 2’ Steltern 
umd fonitigen Betonom uben; 
2) aus einem Orten von 2, Morgen, mo- 
von die cine Bälite als Genieparien 
dient und die andere in engtiier Weiſe 
und mit Keinteben augelent 

9 ni 14 Morgen Aderland 

voen, 

Alles "hilhet ein Ganges und iſt größtentheif& 
mit einer Maner umgeben, 

Das Anmeien eignet ſich zum Landaufent · 
balte, ſowie, einer groben Raumlichteiten mer 
gen, pi Arrieb einer Wabrit, eines Wein 
bandels oder jonftigen gröseren Gewerbes, 

Die Lane Vshinger®, nabe am Webir 2 
und ungeben von vielen ichönen und wo 
babenden Ürtichaiten — eine_balbe, Stunde 
nadı Bad Gleisweller und Eiierbabnitetion 
sndrinnen, eine Stunde mach Landau unb 
Edentoben — bietet alle Annehmlicteiten eines 
— jowie große gemerbliche Vor · 
theile, 

His zur Verfteigerung lann das Anweſen 
auch aus der Hand gekauft — 

Landau, den 21. Gegenden } 

“®, Reler, n Notär. 


Holzverjteigerung 
aus Gtnttwelkungen ch tal, For ſamis 
er. 


m Bamlen. 
!4709] Donnerstag den B. Drtober IR68, 
Vormittags 10 Ubr, zu Ramſen im Saale 
ds Vpilipp Maner, 
Schläge: Yulkllige Ergebnifie im dem Ablbei · 
lungen Srebenitein, Rievverkeig , dedendelle. 
Stuck, Newerichlan, B ſchdelle. 
Yangbelle, Sanbald, Dia — "Habersbad, 
Birleniand, Dreibörttertont, Groklangentbal, 
und Kindenkopf, 
5 fiefern Blöhe 4 6. 
4 Sllaiter buchen Scheit 1. EL 
16. Sielerm bitto Inorrie. 
TI: . buchen u. Kiefern Brügel umd 
Srappenprüge. 


a 

wi „ dito Stodholz 
100 Tieferm — 

Die zum Ausgebote kommenden Nummern 
tönen bei den Schlaghütern Schualb md 

lb erhoben werden. 

ae: " den 17. September 1868. 

Raul. Yorhemt, 


. 





Bekanntmachung. 
[1705] Vestag den 5. October I. Ir, 
des Nachninags 2 Ur, werden auf dent 
Vürgermeilteramde Yimbadı die sur Erbauung 
eines Vehriaales im Nleinotiweiler eriorberlir 
Sen Arberten vergeben, als: 
1) bie Waurer- u, Steinfauerarbeiten , ver» 
anichlagt zu 1142 
2) die Jimmermannsarbeiten, zu 4l6 
8) die Wieierarbeiten, zu 14 fl 
Yımbadı, den 20. September 1868. 
Das Vürgermeilteramt. 
Ölerthe, 


— — Erledigung 
allgarien, ſantens Obermoſchel 
(rs, — om an der gemiſchten 
Schule zu Do garten I ft erled — 
Der mit dieſet Stelle verbundene as 
betr t nach er Faſton; 





1) Baar aus der Gemeindetafie . dis 26 
3) Ankhlag * Gitter Garten) 124 
9 = Galsalien . . . — 
4) 27 Mohn ... M- 

Summa 30 — 


Außerdem besicht der Iebrer jährlich: 

”. für die Reinigung ber Ecullo« 

calitären 

In für die Beiorgung des ort3üblie 

dien Geläutes und das Aufsie 
ben der Glemeindeubr . . l N 

©, für die Bebenung bes Vebrlanles 50 R 

Ber ‚angieliellenbe Vebrer, en der fatb, 
Gonieiftion angehören muß, den fatbalir 
iden vollen Sirberdienit zur — un⸗; 
entgeltlich zur verieben. 

Vewerber baben ihre Geinde, mit den vor · 
neihriebenen Feuaniſſen belegt, innerhalb 3 
—— bei dem Mierferunen Umie einzu 
reichen 

Beil» Glgrt bem 10, September 1868. 

as Birgermeiſteramt, 
zu. Wunther, 


Varquet:Böden, 


ganı von Serien Döljern, verſchie dene Deifind 
B Ja te, ver Quadr.-Fub verkauft — 
zit von 


Joh. Beer in Mannheim. 


VBeltfedernreinigung. 


[ao sh erlaube mir bem bieligen Vub · 
sum meine Ott eberneeitsigung im mab auber 
dem Haufe in empieblende (Erinnerung zum 


bringen, 
. Mein in Mannheim 


Scifteritwaße Neo. 8, H 1 Rro. 9 Micartlicen 2 


A Mein Melfinggiehere 


[41129] Gu⸗ 


Viehmarkt 


Jeden letzten Montag eines 


—— — und 


im Landſtuhl. 


eden Monats, 
Montag den 28, September 

wirb ber bereit# genebmigte Bichmarlt auf dem —55 

Dies wird dierni * —— Kenntmik garen N} 
weichen eine vorgibglice" 

Auchtvieh ac. zu erwarten Iteht. 


A eritenmale 


Fr wieder abgebalten. 

und zugleich bemerkt, daß aus 
VBiehuucht betrieben wird, es —* 
11/4 


8 Bürgermeifteramt Landftuhl, 
I U. Basen: 


— —— — 


Lirret/,] Indem E üis wur ae Kenntnib bringen, daß wir bie 


Eisen 


iesserei 


des Deren Joſ· Pallenberg babier ühernommen und bielelbe in Verbindung mit einer 


anmheim, beit 18, September 1808. 


"Hoh 


Lehrplan der Anitalt umsaht: 


bente im Betrieb 
> —— a 


öhere Knabenſchule mit 


in Neuftadt a. d. Haardt von U. 


beginnt_ise Minterlemehter am 1. October. 


Arnold & Neuling. 


Denfionat 


cherrer 


Religion, beuticbe, ſtazoſſche und englüde 


—— Matbemalit, Zeichnen, Naturkunde, Beograpbie und Gefdicte, Buchhaltung ımd 


Gorrefpondeng, Schön Ihreiben, Geſan 
Die Analt bei 

boſes. Penfionäre werben je 
— die — VPflege 
Zur näheren Yuakunit it gerne bereit 





Geichäfts-Grüffnung. 


und Tumen. 
indet fidh ı in gelunder und freundlicher Lage, in der Näbe des Bahn 
Glieder der Familie bebanbdelt, 


nd fe beaufſichnat und 


4. Scherrer. 


[467%] Einem geebrien biefigen wie auswärtigen Bublicunt, das bereits durch mein Gir- 
culair von meinem Austeitt aus bem Geichäfte meines Scheolzgerpaters Renntuin hat, eröffne 


= und Budsfin-Geihäfts 
in dem Delete Haufe auf der Marktſtraße. 


biermit bie a 7 meines 


Geſtubt auf das Berttauen. das mir 
mehr, Geleaenbeit zu babe foldes 


either geworden, bofie ich auch Fermer um io 


zu reditfertigen, als ich mein Geichäit mit nut mewer 


Waare, ſowohl in Yambrechter Taͤchern, wie in frangöhichen und niederländiichen Nouvenutös 


allortirt babe, 
Mujter und Vreisliiten meines Lagers 
Hobahtungsooll empfiehlt ſd 


Landau. 


liegen pur geiälligen Einficht ſiets bereit. 


Jacoh Schmidt. 





Eht hinefiihen Thee 


(eis neueites Geäche), 
—A— und gemischte Sorten, empfiehlt zu Wniten von 38 bis 54 Areuger per 


—3 im September 1 


Dtto Keule 


ie TheeWicderlage befindet rer in ber Ritter ſchen Buchhandlung in Sweibräden g 


mn in 


" 


PR HER von 36 
Operngläfer von fl. 


empfiebl 


Goldfaſſung von fl. 5 bis fl. 24. 
„ Silberfaffung von fl, 3 bis fl. 
, Stahlfafl jung von fl. 1. 12 fr. bis fl. 3. 30 fr. 


5. 


fr, bis fl. 12. 
4 bie fl. 50, 
(210%4] 


Fr. Sattler, Optifer in Mannheim 


unterm Raufbaus, 


inder 


Anzeig ü „sur „euch j 


tte 


von A. Kindt in Grünstadt 


rar ſich im Anfertigen von Buchbinderwerkzeugen neueiter Conſtruckion und lieſert als 


dalität: 
Sl, Dans 
s jind in 2 


Düngemittel 


+ 1.1 Chemifchen Fabrit Griesheim 


in Frankfurt am Main. 
Eanere phesphorfauere a (Zuperpbos- 


gem ur Düngung bes Getreibes, für Nü- 
en Saudi,  Buttergemädie, Beos 


——— Vopierbefgmeidmafginen und Dedelſcheeren, Bergold⸗ 


irpreffen. 
i den Herren J. 9, Lochbaum in Edenloben, C. Thieme 
in Fa Abend und S. Schäffer in Grhnitadt. 


hi | — 


Sei hlehis- 


welche von 
veralteten Uebeln oder ben folgen der Selb 
beiledung, leiden, — —D Olfe im 
dem hetuhnen r, Reian’s Selbn · 
bewahrung, welden in FW "Doenide's Shut 


ven. m. in brei &o budbandlung in Le in 71. Auf, er 
ſchienen und dort, ge in jeder Yusdand- 
s| 000 der, Ba Bis, das robe Knochen | jung für nur 1 Zbir. oder If. db ir 3 
Gedaudbfies uch, (auanifirt) in 


töberem Be, für Geit 
m. (jur Maschinen» und udiaat) 

* Gries em Guans (falir ar) ſeines 

Ar —— Rens, Tabak, Hartofr 
eln N 

Beinderg@uane (WeinberarDilnger.) 

Biefendunger (Hali-Dünger.) 

ne ir Geiäuerter Berur 


iger Guans. Baler Guans. 
SL Superphotphaten mit 


ter nsärumell, 
sr feine 


Reich —— Norzüglihe Löst 
feit. Bıllige rein Rn mit 
ammellumgen und Analvſen gratis, — Garan- 


tie der Analnien. — Goutrele der — 
ereine. 


F em 


Verantwortliche Rebaction: Dh Gebhard Stan. 


— 


Belege für Die Nüglihkelt dieſes Bus 
des wmurben allen Repierungen vor: 
gelent. 4661%/ 0] 


14578%] In einem en gros- & en 
detail-Bejchäfte in Mannheim ift 
eine Lehrlingsftelle offen. Nähere 
Auskunft ertheilt die Erp. d. BL 


14974) In ein Papiergeihäft em 
gros (Baden) wird ein tüchtiger 
Gommis zu fofortigem Cintritt ge 
ſucht. Offerten unter &it. H Mro. 
4691 beforgt bie Ep. b. BL. 





Bad Gleiſweiler. 


— I a Behr bis a 

pert a. Heidelbera. — Dr 
Er aus — — Ra 
ger a, Mebenbeim. — Hr, Wöfller mit Toch 
kr a. Bärenibal. — Hr. Wanmmeiler & 
Niederlirchen, — —— Seidelmann 
Berlin. — Sr, enh a. Dfittein. — Br 
Bronberger a. Paris. — Br. Cornu nei 
Begleitung a, Paris, — Hr. Oppermann mil 


Gamilte_ a. Straiburg. — Bel, Oppermann! 
® Gesakturs, — fr. Bertrand a, Biichweiler, 
33 Dr. Yacob a_Slaijerslautern, — Hr. 
Dreofuh a. Straßburg — Hr. Dt. 


En Stiljer Dr * Gemablin a, Frantſun 
am — de Schepper a. Holland. 
en babe, empieblen wir ums jeich & —— öring mit Familie a 
er in Diele Branchen fallenden Arbeiten. —— er Bimmermanıt 
el — a Rack ge: — m _ 
Br. Dr, Torent mit Be 


ot Dame & 


Bands Zrodenbrobt 
Afdafmbure > Ör, Rinde mit Es or 
Bremen — Hr. €, 

Straßburg. — Hr. —— Ser 

r. Yin incnberg a 2 a. Düfleldorf, — 

eſſot Fectecc — dr. vs 
a. Frankfurt aM. t. Höbnbol 
Bremen, — $r. Safer mit Familie aus Kur 
land, — Hr, Bauinipector Fricböiler mit Fr. 
Gemahlin a. Wieäbaden. — Hr, Biegand n 


— hr, ‚Dajer D 


— 


rt. Hartmann aus Srenftuzt Furt a, M, 
old a. Siem — . Diniterialcatb rn. 
Ireuiben a. Darımü or, Tonnız mit 


Frl, Nichte —— aM — $r, Trau · 
mann u. fr. Yarll-Trantmann a, Steinfel, — 
FJ. Wölleer mit Familie a. — 
—— * Ban fr mi hit L 

— raſident mit dr 
Dad = —8 tt, — Br. ik me 
beim, — ie r, Trautmann a. ee 
— 2-2) Fr. de Greiif mit Mamilie a. 
Crejeld. — 299) 1 2) Pr. Rucdeichel mit 
Sohn a, Speyer. — 296) Sr. Edwiter a. 
Wilgartswielen. — M)—H8) Hr. Mieitner 
mit Familie aus Vaſſan. — 29%) Frl Reis 
dert aus Horst. — 300) Air, Martin a. Der 
mersberg. — 1) t. Elerhoft 0. Bremen. 
— 32) 8 Hoftaih dt. 2 Strade a. Kuh 
ſch — u. 3M) Hr. Oberftlientenant v. 
—— Dr. Premierlieutenant v. Strany 
a. Main; — 305) u. 306) Hr. u. Pr. Stein 
ielder a. St, Ingbert, — 307) 1. 308) Sr, 
upimann v. Mach u, uptmann 2, 
eher aus — Sten — 
—5 eg _ Kar r. Da © * 
J milie a. urg. = S14)—B16 
u Br. % Dec mi Boing 2 h- trade 
8. u T. irner mit 
4 —— itex un — wi Hr. Müller 
beim, r. permann a 
Straßburg. S Ei 


[1164 Bi 
ehun Bi ‚15. Dctober. 
— . 5 bis ſi. 20000, 
Ulmer Dombau-Loofe 


3 erae für mi. 48 fr. 
Beeiburgee 2oofe 


per Stüd 

Haupt: Gewinn 7 18. "do,000. 

find —* t zu besieben bei 
ehrüber Echmitt in Nürnberg, 
Bank- und Wesielgeihäft 
und in der Erprdition d. 8. 
Un Wienerserlänier Rabatt. 
Yusfübrlice Proſpecte gratis u. Trance. 






„Fürg agdliebhaber. 


jo m ——“ Zuud hul · 
A 
wie a UP jen en 
x, Wieberverläufer erhalten emifpredenter 


abati bei 
2. Johann babier. 


Marinirte Häringe 
rat? bei D. Johann dabier. 


Keſſelſchmiedmeiſter⸗ Geſuch. 
[701% ,) Fut eine ſuddeutſche Mafchineniar 
brsl nit SReffeliduiebe wird ein ganz lüdtiger 
Keffelimienmeiiter zu baldigen Eintritt ger 
sucht. Schriftlibe Offerten unter Beilage von 
Jeugnifien befördert 

“. — er An Stuttgart, 


Königäitrafie 49. 
14706] Circa 20—25 geübte Cie 
garrenmacher finden gegen guten Lohn 
dauernde Beichäftigung bei 
Ludwig Körber in Kandel, 


(1arır) Ein ausgezeichnet. ſcho· 
u. km dreilirter nerbund, 
Jabre alt, wirb derlanf, 


FR Era. d. Bl. 
Preiskegeln 


ſeit — —* den 13. on Hi ember unb dar 

aufiolgenden Tagen * on itagt 8 Uhr a 

mit 10 veridiebenen Preilen ; außerbem dem &el 

Vellichaitätegeln im "Daurh‘ Ichen Ga: 
Dierzu ladet böflichht ei 





rien. 
[4617%,] 
midt. 


Duchdruderei von I. Baur in Lubwigähafen a, Ab 


Zweite Beilage zu 2238 des Pfälziſchen Kurier. 


Ludwigshafen, Sonntag 27. September 1868. 





ben Cordova verlafien. General Novaliches ift 
in Menjibar (auf ber Strafe von Baylen nad 


(Ebenfo die erigliichen Panzerſchiffe „Lord Warden” 


und „Entreprife”, bie am 26. in Malta Proviant 


li der ſpaniſchen Dinge unterm 25. September: | Granada) ein b ber Mana ericeinen | einnahmen. Auch die italienische Regierung ſchickt 

PR lätigt 2 * en ihrer Tu eine —— Banden a * ——— {9 a a ittem zum eventuellen Schutz ihrer Nas 
ung jerung Lu ung anzu en, — In Genia in Enas | tionalen. 

feinerkei Gportfchritte gemacht, im u. gewinnen Die | talonien hat * — —— ftattgefunden. 


baftungen 


dir über Liſſa 


Wäre, Diercier, der frangöjidhe Bejandte am ſpani 
Hofe, er ——— nicht hold, und man 
a ep Me m 
iplomat und die in von Monte 
ier ala die ei if der * —R 
er ſpaniſche Geſandte am ftangh Hofe, Hr. Won, 
der fi) noch immer in Biarri det, . Urfadje 
haben, diefer Anihauung des Hrn, Diercier zu wider ſptechen; 
es ift jede wahriheiniih, da das Framzöftiche Staatsober · 
haupt befjer unterrichtet ijt über die Gründe der Wevolution 
und über die Urheber derjelben. { 
„Nad) dem heutigen „Moniteur* ift General Pavia, 
welcher die Vorhut von Marquis Novaliches befehligt, noch 


die Schienen der 


Mittelineer) ſowie in 2 


„*%, Paris, 26. Sept. 
det aus der Hauptftadt Gataloniens, Barcellona, 
vom 23, dab bis dahin die Stadt in Folge der 
Borfihtsmahregeln ruhig war, obwohl einige Ver⸗ 
ftattgefunden ; die Nachrichten aus ber 
Provinz jelbjt waren befriedigend, nur daß um Zar: 
ragona 5* herrſchte. Depeſchen aus Ca⸗ 

on melden, daß Prim, Serrano 
und bie anderen Häupter des Aufftaubes ſeit dem 
19. dort waren. Gegen fie marfdjirt ver General 
Pavia, der aber nichts von ſich hören läßt, 

1, Madrid, 24. Sept. 
; ceta” meldet: Der Hof befindet jih no in Sau 
Sebaftian. — Die Inſurgenten baben wieder Beſitz 
von Eorbova genommen, bie Brüden zeritört und 
nabalquivirbahn aufgeriſſen. Ge⸗ 
neral Novaliches befindet ſich 15 Meilen von Cor— 
bova ; geftern murbe ihm Verftärkung nadıgelandt. 
Zahreiche Fnjurgentenbanden in Andalufien umd ber 
angrenzenden Mancha veriperren die Wege. — 
Alicante und Eatalonien (Provinzen ant 


„*, New:Morf, 25. Sept. (Sabelnadhrict.) 
Der Dampfer „Dumberton“ iſt mit Munition für 
die fpanifhen Iniurgenten abgegangen. 


», Münden, 26. Sept. In heutiger Situng 
der — —— auf Grund ber 
bisherigen Verhandlungen die Grundlagen formus 
lirt, auf welchen eine füddeutihe Feltungscoms 
miffton zit errichten wäre. Die nädjite Sigung 
findet am 5. Det. ſtatt. — Die angelündigte Bros 
teftihrift des Erfurfürften von Hei: 
fen it nunmehr von Horzomwig aus zur Verſen— 
bung gefommen. 

+, Wien, 25. Eept. Der galiziſche 
Zandtag bat die Ergänzungswahlen zum Neichs= 
rath vorgenommen; über jeine Auflöfung iſt noch 
nichts entihieden. Man ficht die Stellung des Statt: 
balters Goluchoweli für erſchüttert an und bes 
zeichnet den General v. Bablenz als feinen Rach— 
folger. — Für den Fürften Auersperg Toll zunädit 
kein Nadfolger ernannt werden; ben Sarlit im 
cisleithaniihen Minifterium fol einfiweilen Graf 
Taafe führen, 

“. Lember 25. Sept. 


Der „Moniteur” mels 


Die amtlidie „Ga⸗ 


In 


ſturien (Pro: 


itmmer i if, Sei i vinzen nordweitlih von Madrid, legtere am Golf von Geftern Abend Hat 
—— 2 ee ieier Biecaya) zeigen ſich Infurgentenbanden. Außer | der Landtag bie Abreffe im dritter Leſung 
General in Madrid, in Bayken, in Andujar jic befindet; | Malaga haben noch die Städte Alcoyn (Alicante) und | angenommen. Heute Vornahme der Neidhsrathss 


wenn er Bm Sevilla befünde, dann hätte ex bereits jeinen 
Einzug in Kordova gehalten, was der Moniteur gewiß nicht 
5—— würde, Bewerlen wir aud,. daß ber 
5 iteune‘ gute zum erjien Male den Namen Injur- 
tection was wohl auch Fein ſchlechtes An ⸗ 

ichen iſt. gebt ad aus den officiellen Radyrichten 
Feier, Daß bis zum 24, in Andaluſien nod) nichts ge 
mar, was für das Schidjal der Revolution es tr 
fönnde. Die Erhebung von Logrono und Eiudad-Real wird 
von allen Blättern ale eine Thatiadye beiradıtet, und wenn 
die Ciudad» Feal beiekt halten und Novoliches 
auf dem Marſche nach Sevilla in Baylenbefindet, jo iſt 
der Verkehr der Royaliften nit Madrid abgeihnitten, Und 
wenn ferner aus Aragonien, Galicien, Valencia und Murcia 
teine ichten da ind, fo iſt dies ebenfalls fein gutes 
Zeichen für die Sacht der Regierung,“ 

Zelegramme. *8 
. Madrid, 23. Sept. Die Inſurgenten ha⸗fregatte „Pal 


Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


jean] Die, Herren Aclignaſte der unterpeichneten Geiellichait werden bierdurch auigefor- | 


Bejar (Leon) pronuncirt. Die Po 
it ausgeblieben. Auch die Balearifhen Ins 
jelm (im Mittelmeer) folen pronumeirt haben. — 
Die Seeojficiere der Jnfurgentenflotte 
ben bie Verpflichtung übernommen, keine Ranger: 
öhung ober Kivilanftellung als Belohnung für bie 
reiung des Vaterlandes — 
BParis, 26. Sept. 
neral Latorre ift heute Morgen mit anderen Dffi: 
cieren in Perpignan (frangöfiide Stadt am Dftende 
der Pyrenäen) verhaftet worden. Aus Mabrid 
li keine officiellen Tel 
bejtätigt die Erhebung von 
bementirt die Nachricht von ber Ermordung 
neralcapitäns von Balencia, 
* th, 26. Sept. 
as” gehtnacd der ſpaniſchen Küſte. 


| [47% 


wahlen. Der Aderbauminifter Graf Rotodi ik 
vorgeftern nach Wien abgereist. (In Krakau ift bes 
reits dieofficielle Auzeige von der Verſchiebung 
der Reife des Kaiſerpaares eingetroffen.) 


Dienſtes⸗Rach richten. 

Zum Gefängnißgeiftlichen in Ftankenthal ift Domen 
9. Bla im Spryer ernannt; zır s en a — 
nad Stiertpeiler Prieſier Th. Fleb be aus dem Hannäver’- 
ſchen; nad Kirhheimbolanden Kaplan Göller in Goje 
jersheim ; nad) Offenbah Caplan Huhmen in Hirdheim« 
bolanden ; nach Gofjersweilee Neopresbiter Steinhaner 
aus Pirmflein. 


Theater in Mannheim. 
den 28, rt; " Buflfpiel in 3 
2 Dienflboten,* 


Mo; Septbr. Der Vetter. 
— von R. Benedir. Hietauf: „Die 
Lufifpiel in 1 Ad von R. ig. Unfang 6 Ußr. 


aus Valencia 


progreiftfliiche Ge: 


mme vor, „Temps“ 
ogronno „Frauce“ 
Ge: 


Die Schraubens 





Unter ben über ben Erfolg meines Bräparates: 


iebig’s Nahrungsmittel in löslicher Form 


h 


ert, bis pateſtens zum 1. Nonember laufenden Jahres eine pweite Cinzablung von abermals | mir täglich zugehenden Schreiben befindet fich das folgende von ber, auch in meiteren Streifen 


smansı c F 
Serold dabier zu entribten. _ 
Zweiprüden, den 25. September 1868, 
dur die Veinengwirnerei Imeibrüden 
der Auffichtsrath, 
Julius Dingler, Vorſitzender. 


Neuſtadt a. d. Haardt. 


Höhere Knabenſchule 


(Lehr⸗, Erziehungs:Anftalt und Penſionat) 
Chr. Ellſpermaun. 


| Die feit einigen Iabren mit beitem Erfolge beitebendbe Höbere Knabenſchule in Neu 

bt a. d. Haardt führe ich under meiner Weitung fort und werde beitrebt fein, das Vertrauen 

der Eltern, deren Söhne meine Anftalt beiuchen, zu rehtkertigen. , E — 
Der Grlernung der franz und engl. Sprache witrd von num an bie gröktmöglicite 


| die Erfolge defielben im Intereiie der Menihbeit gemiilenbait 
I Gefühl geleitet, drangt 8 uns, Ihnen, geebrier Herr! in dieien Seilen einen Pemeis elter« 


| 


Aufmertiamteit jugewendet. Eu Frangoie und ein Engländer ertbeilen ben Unterricht im | 


beiden Nädern, / > 
Reine Frau, die fich dem Lehrerberufe wibmete und ihr Examen mit ſehr gutem Er- 
folge beitanden bat, wird ben Penfionären die jorgiältigite Pilege angebeiben laſſen 
Ausfüprlice Vroipertus werden auf Verlangen überienbet. 


Chr. Ellfpermann, 


And. Hamm in Frankenthal, 


Maſchinenſabrik (Dampfmafhinen patentirter Conftruction). 
Dampihammerwert, 

Eiſen⸗ & Meffinggieherei. 

Glodengieherei. 


Das bei. mir zur Anwendung Tommenbe Suflen jum Wufbängen und Dreben ber 
Gloden wurde von verichiedenen Maubebörben als das beite anerfannt [2233%#] 


Bulcan-DOel 


von ber Vulcan · Oil · £ Eoal-Gomp. in WeitrBirginien ift nummebr anerlannt ala bas ’ 
biltigfte, vonfländig barı umd fäurefreie und fettefle Mafhinenfdh I. 
Es wird daher häufig gefälicht, weshalb wir unfere geſehlich geibilgten Marten 


zu beadten bitten, 
Da 


$, Qulcandl ift nur bei 1ns oder unferen Agenten edit zu haben 
Wirth & Go. in frankfurt a. M. 
General ⸗ Agenten Tür Mitteldeutfhland und Die 





[4802'/3) 


"zwei. 


Vrocent ibrer gezeichneten Merienbeträge an die Yanquiers Herren Henlgft & | befannten Schriittellerin Frau Deinrihs in Dannonper, weldes ic der Deffentlichleit 


nicht vorenthalten zu bärfen glaube. 


— F Paul Liebe, 
vorbefer und ten. Gbemiter, 
Herm NY. Paul Liebe in Dresden, 
Sehr geehrter Kerr! 
Wert unter dem mannigiahen Schwindel, melden unsere Beit an Heilmitteln hervor · 
pebractt, fich auch einmal etwas wahrbait Gutes findet, dann ift es Pflicht jedes Einzelnen, 
zu documentiven, Bon holdem 


füher Dankbarkeit darsuhringen, mit dem lg Li Wunjce, dab Ihr fegensreies Nabrungs- 
mittel, weldes ſowohl dem groben Ebemiter, der es erfunden, als Ihnen, welcher. es veritan« 
ben, die Mübe der Yubereitung jo auferordentlidh zu vereinfaden, sum bleibenben Rubmne 
gereicht, — von allen Müttern gewürdigt und angewandt werben möge, welchen das Häd 
perfant if, ihre Sinder jelbit zu mähren. 

Wir baben inmerhalb 18 Jahren P Minder trog ärztlicher wie elterliher Sorgfalt und 
Gkewifienbaitigfeit in Bolge von Mlutarnutb durch den Tod verloren. Ws im April:d 
unfer letzies ind geboren wurde, jtand ibm ber Tob bereitö ebenfalls mit beutlichen Sügen 
auf dem Antlig werzeichnet, madı Ausiprud bes Argtes jorie der Dehamme war feine Un 
Kung jur Erbaltung bes Lebens norbanden. _ Da beichlofien mir mit Suftimmung uneres 
Arztes als legten Berjuh Ihr Siebig's Nahrungsmittel in Löslicher Form anzııe 
wenden und ber Erjolg war ein mahr überrafchender. Rach vielfachen Aämpien und 
Leiden bietet der Meine jept ii einem Alter mom 19 Moden mb fortgefehten Gerne 

denn er entmwidelt Tich Aräftıg 


Ihres Ertractes die emtichtebenfte Hoffnung zum Leben bar, 
an Körper und eilt. ä 

Wenn mir mach den früberen traurigen Griabrungen. dieſes überraichenhe Rehultat 
rem Segenäreihen Nabrungsmittel zuichreiben, fo erflillen wir Damit nur wine" Prlkht der 
ahrbeit, mit welder wir verbarren 

Hannover, ben 3, Auguſt 1868. u en 

ergeben! 
Fr richs und Frau 


Die Sunabme und veherung des Geinriiä’iden Kindes Pas Wet nah aan Bichei 

ie Yunabme und Beſſerun inricha’ichen Sin! rauch von Liebe 

Ertract fan ich bis jeht der Wahrbeit gemäß begeugen, — 
Dr. Fiſcher⸗ 


2inden, den 10, Muguft 1868, 
Geburtdarst. 
Lager in Laubdau: Aypoth, F. I Moier. * 
Speuer: Upotb.. @, Draft, 
Dürkheim: Apotı. Dr. Shepn. 


Winnmweiler: Apotb. Ba Scriba. 
ibrüden: LE Wend 





Prof. Dr. Hoorn v. Kalkenstein, 
beeibigter Ueberſeger der europäiſchen Haupfipraden für das Großherzögihum 
Baden, fertigt beutiche, holländiſche, Hamändijche, dänijche, ſchwediſche norwenifche, 
engliihe, franzoſiſche, italienische, ſpaniſche, portugiefiiche und lateinijdhe Leber- 
jegungen [4503°/4] 
nur gegen Baaryahlung und nadı auswärts 


gegen re 
und ertheilt Unterricht in mehreren Sprachen. Feſte reife Tägficd von 
10—11 und von 2-3 Uhr zu fprechen 8, & in Mannheim, 


r ve, 
Schulvterft:Erkedinimg. 
rast) Die droteſt. Schulve r weſer ſtelle in 
berg, Aamons Pirmaiens, uf erledigt) 
und joll mm — des neuen Schul- 
jahr: jederbeje 
kan a: dieier Stelle verbundenen Gebalts- 
Bezüge Mud 1 F ft. kr 
ı Aus der Geneindelaſie bear 
3) Anihlag der Guter 
4 Iufammen 20 — 


brlich nebit freier Vobnuug. 
a rtsübliche Setöute hat der Lehre 
ich zu verrichten, x 
— *8 Vebryimmerd erhält ber 
1J ib 180 
u Diese Stelle wollen ibre Ge⸗ 
ſuche und eugniie binmen 4 Woden bierorts 
einreichen. z j 
iler, den 22. Sentember 1668. 
a =; Bürgermeiileramt, 
Koimenn. 









































240 
Een 


a) 
1m) Die Dampf-Ghoroladenr, 


iedem Gon 
coluben I 
worauj Shlu 





SEEN GREEN. 
Bekanntmachung. 


üb j 
bie Lieferung von 30 Kubikmeter 


Granitjteinen als Unterhaltungsinas ————8 


Allımy: @. 8. Müßer, 





terial auf die Verbindungeſtraße von 2 Berpmbern: Bonife Mand, 
Weſiheim nah Nieverluftabt betr.  Blieslaitel: |. Müpreberiß, 
7a4ı omstag den 8. Octeber, bei Nadır n Zei im: @. @oprit, 
En, um 2 Ube, wird der Anfanf, Trans] „ Filth: Gebr, Dambat, 
* erihlagen obiger, Öranitkeine an „ Bdenfoben: ®. Baumann, 
—— —— verfteigert, wozu Xiebe| „ Branlentbal: Cond. 2 ee und 
baber einladet 23. September 186%. „ ©rrmersbeim: D, Bügen:l und v6. 


E&arlenberger, 
„ Gränkadt: Nnoth, Tb. Victor, 
„ bomburg:$. Samarz u. Chr, Danuer, 
„ khombah: Yowid Ser, 


Beitheim, den t 
a Nürgermerileramk, 
da ESqh ue bele. 


a2] Die Weinlele bei 


iler Kaftanien- 
er 


i & Oxtober nadſthin. Qualua: 
——A ver Tranben vorzzalich nr 
anj aufluftige beionber® anfumerkiam ıma 


fer, den 24. Sept, 1868. empfiehlt hiermit alle Sorten Schhriefergriffel, Schiefertafein, Glas 
DRERE Zar DEE —— Steinmärbel, Polir:, Grabir⸗ * Abyiehfteine, Botjtiften, 


—* Moͤblen Verſteigerung. 


* * aniertinen. 
4015) Gebrüder Bertimet ın Witt 


iemstan Den 15, October D- 3, 
Safmunage —* en der Mite Norddeutscher Lloyd, 
bes Raritedens Silin (Massa Rar) N Negelmäige Poſtdampfſchifffahrt 
Janbiteahe von Ne A ’ Y 
Mn Cake von. dr Gier eier, ar Bremen & Newyork, 

—— BEN Southampton anlaufend: 
iekeibe iit malte non Stein, — ” Don Bremen: Von Aewert: Bor Bremen: Bon Neerk: 
eine Länge von 120 Sub —55 nie were | D- peu 9, Ortober 29. Oxtobr. |D, Wefer M.Delober 19. Monbr, 
50 Fuß Im Inneren und DENE Sierdefxäften, | D. Banfe 10, October 5. Wonbr.|D, Vermann 51, October 2, Nonbr. 
fiegende Matierfrait von Autgang, 1 Asle| D. Amrriea 17. October _12, Wonlr, ID, Union 7. November 3. Derbr. 
ge ae dine, melde 1: ferner bon Bremen —— — von Eoutbampion jeden Dienstag, bon 

—— —“ it den empor? erdton. 

* — — — — Vaſſant · Preiſe: Wis auf Weiteres: Erite Sajüte 166 Thalet, zweite 33 100 Zbaler, 
Wohn und —— — w. Van garantirt Imilbended_ 55 Ihaler Conrant incl, Yelötigung. Hinder unter 10 Jabren auf allen 
brei geopen Gärten u IM u erinnen Wagen bie Dajtte. Sanglinge 3 Thaler. 

r Has eo Primage pr. 40 Aubitfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach 


ür 8 Nablahnae einrichten ; | radıt N. 2, mit 16 
{er um ni ich auch zur Anlage einer Uebereinkunft. 
aräheren — 2 — ift ſicher und nie mangelnd, 
Van Bremen: Don Baltimore: 
D. Berlin 1. October. 1. November, 
D, Baltimore 1. November. 1. December, 
reuen bat, düri- 


ten die Ermerbung diehes Anmweiens beionder® 


er welche tebr annebabar 
i ſen ſind, fönnen Im 

— bei den Eigenibünsern jelbft eim- 

ring i fegenbeit 

i it dem Steigerer Gelege 

ee äbige Babenife faulih, sa er 


werben, 
i 1, Eept. 1808. 
Willitott, * 4 ep Bertinet. 


———— 


Vaſſagt · 


D, Bremen am 14. October. 
Dale Breiie nad Qapann und 


Koblenfaurer Kalt, 
fäneeweißes Mebt, bemlico ten. 
won, — @. Hofmann. 


Hub. Dürselen 


in Neuss „Hih., 
r·Geſchaft. 
a sartger Qäulr Mr 


sche Agenten, Sowie 


[4816] 





Verl, — Dela⸗ 

Un und von - ’ 

men, Hülieufrücten, Or 1, Golonial* | Hauptpartien ber Weltansfielung welche 
zu, —*— —* a Barden. Um 6 fr, lernt Jeder Yaris "mit feinen 


dort jelbft ganz genau lennen. J 
ient barin 38 wahrhafte 
Ventilatoren. Kerr ir zufriedenitellen. 


ür 1,8, 6, 12, 24, 48, 6 Schmiedeleuer. 
gar. 5,8,12,24, 3, 72, 100 Tbir, Dr. Gt. od, 


} \ * 
Commisſtelle⸗Geſuch. 


Die Firma E, Schiele u. Cie. ii erlokhen.) 


— Rü— 


1474972}. Ein junger Dann, dem gute Zeug · 
mie zur. Seite. lieben und Gomptoirtennimiihe 
beit, wänkdt- in. — — en 
olonialmanmen-Ülgi $ Verlänier nder 
Br Ah le Eintritt nah Wunſch. 
Spt, iFramgo-Ofierten mb B,H, poste ro- 
stande Speyer. 


30°)  Brübfe Sandforwer, 2—3, finden 


— 


Franz. u. deulſche Müblfteine, 
—— 


Weingeiſt, 
feinfter Qualität. 


ee A 8 ra 


Verontwörtlidie Kedae 








; L 
A re I, 


- Danubeim; C. Picherlorn und Garl + 





D, Berlin F 
D. Baltimare 1. Jan. 180%, 
ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erfien, d. Eouthampton jenen Vierten Des Momats, 
Yreife bis aui Weiterer: Sajite 120 Thaler, 


Ui emamn, Director. 


ia EEE: ERBE 1512,:4 or wcmteoleounarn Ener 
[3511%3) Bu Vertrageabislüfien für obige — find ermächtigt 
Die conceifionirten 


Gundlach & Bärenflau in Nanubein. 
Höchft ſehenswerth 


Ecaubkdchen Llein und unanlehali 


a Ohparkenungen ‚ bie 


zwei Warkttagen Hopelent’d Schaubude in Ludwigshafen auf! 


Bonbons: und Suferwaaren Fabrik von Frau; Stolls 
ort ſich ibre auf der jingiten Barıier Welt-Musitellwng 








„ Hinchbeimbolanden: &. ®. Bang, 
» Aujel: ©. 2. Blitt, 
» Pandar: Rd. Sulz und Conditor 3. 
Auerbodger, 
„ Vanbituhl: er, Orb, 
“„ MNukbadı : 9. Stüler, 
„ Neuitant; C. Helfferih, 3. Ruprion u. 
Gond, Jul, Kärner, 
Lirmaiens: I. Mausmann. 
Spever: @nä. Dafiner u. Aa Kaffner, 
Walbalben : Apeih, O. Thoma, 
gu : Knoib. Aug. Apc, 
Ymerbrüden: D. WilBt sen, unb Fond, 
6. Holjaral u. Prier Kiein, 






Enz 





F. T. Langguth, 


Holz. Stein: und Spielwaaren⸗Manufactur, 
Steinach bei Sonneberg, (Sachſen⸗Meiningen,) 
Ber und 
oljſchachteln, 
Yandbreitden, Bandrollen, Glasperlen, und lat ale übrigen in diees Jach ein ⸗ 
islagende Artitel nad Meberiendung von Muftern oder Angaben, unter billigiter DVererann 


[408",, 


olide Reisende werden für den provifionsweiien Verlauf vieler Artitel grlucht,, 





BREMEN un BALTIMORE 


Goutdampton anlausend. 


Bon Bremen: Bon Baltimore: 


1, Kewyort am 11, Nonember. 


eneralagenten 





beiten dam mürbinfeiten 


‚Io 





Lehrlings⸗Stelle. 


4i2. In meinem 


N 
keit lann ein ine 
Namilie mit den nötbigen Do 
bie Yebre treten, 
i ."1808, 


Fandau, 6. ©, 
2 * Aug. Hand, 


Kür —22— 9 
laro , Imei Schre herheiellen ſinden dau · 


erude Beihältiqung bei j 
Boael. Schreinermeifter 
sa praeE. .; .m7) 





Georg 





1. Jam 1850, 
1. Behr. 1809. 


Iwindended 55 Thaler Crt, 


finder ter I0 Jabren aui allen Wagen die Dalite, Säunlinge 8 Thaler, 
Fragt bis auf Beiteres: V. 2, mit 15% Brimage per 40 Stubiliuh VBremer Mae, 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgeben und rüdlebrenb Sonthampten und Davana anlaniend: 


1 she Ratur · und 
sid und ber 

von dem, Ontiler, Koyslent vorgejrigt 
4— e 

findet 
Jedermann erfreuen und 


Alio wer bie paar Kreuzer nupooll anwenden will, der fuche in ben 
[4807] 


— 
termin 1a na — 
Sonntag den 1275 ‚September: 


” + .’ 

as Der Untergefihnete baf unterm re 
ee anna haitlice Brapid unge 
und eine Schreibitube im dem Haute bei 
Deren M. Teramel (vormals I. Granf) in de 
Lambsbeimer Sivabe eröffnel. 
Branfentbal, den 25, Eept. 1868, 

I. Abuxat-Anmwalt, 
Für: Augenleidenve. 
[815] Gere Diarsin Reiſchel in Würzburg 
übergab mir vor 3 Wonaten einen mom ide 
bereiteten Yugenbaliasm, um ielben bei fic er 
oebenden Fallen in Örbraud zu ziehen. Ih 
babe dies auch getban und bie im Stande je 
bestätigen, dal; die heilende Kraft diejes Wal 
Ins Nch mamentlib bei ſcrophuldien Mugen 
entzändwngen, Telbit wenn ſich im Jolge der 
felben ſchan elle auf dem Auge gebildet bat 
ten, ſernet bei rbeumatiiben Mugenenijänbun 
wen, wie and bei chroniſchen Augenudeln, die 
au Schwäche beruben, wieliac bewährt bat, 
und fan bieien im ſolchen Fallen nur em» 
piedlen, 
Nulzbiburg, im Juni. 


£ Dr, Bottler, al. Gerihtsarg. 


— 
Bacante Stelle 
19 Beichhliekerin in einer 

SHaltwafferheilanftalt a. Rh, 

verbunben mit einem Gebalt von fl. 200 nebt 
ireier Station (stoit und Xogis) für ein nr 
mandtes, tuatiges umd robues Bräulein von 
geialınem Heuberen, welches der Tranzöhlter 
Spradie mächtig, mindehens 30 Jabre a, 
lomoyl mit dem Gurwiren der Zimmer, uls 
mit der Hebandluna bes Weiizeugs wertram 
if, daher die gerinnete Geichidlichtein, das 
tadlifiement durchaus in Ordmung st balte, 
wie Die entiprebende Energie, das Dienitper 
fonal zu — uberbauut zur Beilt 
bung ftaglicher Stelle die geeignete Selbirän 
dialeit beiigt und uber eine Gautionsfabiglen 
‘vom fl. 1000 fidh legitimiten lann. Üranfırte 
j Offerten mit Beilligung der Zeuaniſſe oder 
Empfeklungen und Yegitimationen uber de 
Behäbigung ımter Yıt. A. Z. Niro, 4502 02 
die Erp. >. Mi. u) 


a Ein Warn, weicher len eigenes 
bält in Jolde eingetretener Berkaitnie 
Iü Trick bat, ſeine Ipatigteit aber entire 
| 





m — — — —— — — nn nn > 


den fortiegen will, wanſcht als Lroviſions · 
Hetiender oder auch gegen feites Salair den 
Verkauf von Producten für landwirtbichaitr 
Iliche Buoede, wie 3. 9%, fünftliche Dünger, 
| Biebialz, Kepsluchen u. j. m. zu übermebmen 
‚und erbittet ſich derielde Franco-Diferten um 
‚ter Ghifire H.5 poste rostante Neuſtadi ah. 


'[as144] Im cin Eraros-eihäft wird ein 
f Junges — Eommis get. Solde 
| ch Ichom mit_dein Nertaute beiafiten , ba 
| ben den Vorzug. Äranco-Offerten unter Ebins 
2, K. poste restante Horınd, 


— ———— 
dauernde Bacheftigung bei 
OB. @ern, she In Renfadt aD 


Lehrlingo Geſuch. 
. Zur Udrmacherei wird ein Leht · 


[ acht) obme Yebrgelb amyumebınen 
8. bei —E in —— Ndein · 


»fals 

Faͤrber⸗Geſuch. — 
17). En tachniger Druder Min us 
ur —E—— * Adam Schaller in 
Homburg (Malz). 


Neckardurchſtich Mannbeim. 

















Wr) Schiffer mit einemem Geibirr bis 
= 250 x. Emm tatt, fomıe hodche mit slied- 
wachen bis 150 Rub,rgub Jubalt, finden Be 
kuaiti hei obiger Arbeit und können fi 


kud! 
tönlıh auf dem Bauplape oder in der „El 
Shüler & Meifing. 


4674;,] Gin angebender Commis, der mtit 
—52 vertraut dl, ſchon chteilt 
und beſcheidene Aniprüde mocht, wird zu a 
gagiren gein 

ranlentbal. 


Mew-Orlkcans: Erite Aajüte 200 Ibaler, zweite Rajlte |denen Gans“ melden. 
baler, Imiihended 55 Thaler Bourant- 
Feat v. 2 10 mit 15%, Yrimane per 40 Kubiliuk Bremer Maüe. 


Näbere Austunft ertbeilen ſammtliche Patlagierr&ppedienten in Bremen und beren inlandi ⸗ 


Die Direction bes Norddeutſchen Hoyd. 
BE. Peters, Procurant, 


a. Batla. 


arar!! äfnergeielem fünnen dauernde 
Sergei 4 finden in der Idonmaarenfa 
“mon 4,8. Miedel in Mfielbeim 
ons, bei 13 bi. 
Anuonte. u 
ATI) Im einer der beſten Zügen Zube 
ns 9 ein Laden —— pm 
eitietbenn, im, melden jeit B.Jabren ein 
Wernernefieit betrieben wur Derielbe 
auch zu > Jedem anderen Geſchane · 


eignet Sich 
betrieb, 
Dus Nähere bei ber Erp. di 





4 Ind ‚ineinandergebende si mie 
ki eher in einen ober tren p 
Ha nn ) Mundenbeimeritraie Nro, BE 


F eſtliche 
Tauzbehuftigu ng 

Vin der een Anlage. 
‚Hierzu ladet boflicht * — 


—AV——— 








boaiaeboſen a, RE 





Der Bfälgifde aurier erjgeint täglih, mit Ausnahuie des 


die Orpebitiom als durch bie 





mM 229. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Prälziiche Hurier“ mit bem wöchentlich dee 
Mal ericheinenden „Feuilleton“ wird nach Jorm und 
Inhalt wie bisher and im nächften Quartal ericeis 
nen. Derjelbe iſt Das verbzeitetite Blatt in der Pialz 
und eignet ſich daher vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Juſeraten, welche mit 8 kr, die vieripaltige Metit: 
jeile beredinet werben. Der vierteljährige Abonnes 
mentspreis auf den Roften beträgt I fl. 30 fr., aus⸗ 
ſchließlich Veitellgebühr und Kin Wreußen) Stempel: 

euer, 





*ELudwigshafen, 28. Sept. 
Mit Nüdficht auf zahlreiche des Abbruds har: 
rende Einfendungen und auch einigermaßen auf den 
Gebuldsfaden mancher Leier unterbrechen wir für 


ni oder Drei Tage die Neihenjolge unferer Auf: |, 


äge über die neue Gemeindeorbnung. In den fünf 
zur Veröffentlichung gelangten iteln ın. Verbin: 
dung mit bem Werichte über die Verhandlungen der 
Neufadter Delegirtenverfammlung bat der Leler einft- 
meilen reihen Etoff zum Nachdenken und zur Ver— 
gleihung; in den nun folgenden Artikeln, deren Bers 
Öffentlichung jebod; nur wenige Nummern in Ans 
ſpruch nehmen wird, erhält der Leſer alsdann eine 
vom wilienihaftlihen und praftiicen Standpunkt 
ausgehende ſtritit des pfälziichen Entwurfes. 


Wodenichrift unferer Partei ihrerſeits hat fich eine 
Beleuchtung der ganzen Abhandlung nad) dem Schluß 








I 


| 
| 


‚ wie. die conftitutionelle Doctrin es erfordert hätte, 


derſelben vorbehalten; und wir denten, Daß durch Die | 


vieljeitige Behandlung die Sache ſelbſt nur gewin⸗ 
nen kaun. Die Lifte der in Reuſtadt vertreten ges 
melenen pfalziſchen Gemeinden mülfen wir aus 

Mangel an Raum woch einmal zurüdlegen. j 
* Unter Barifer C)Eorreipondent ſchreibt bezügs 

li der ſpaniſchen Dinge unterm 26. Septentber: 
„Heute fliehen die Nachrichten ziemlich jpätlich zu, (Es 
laun aber nicht oft genug wiederholt werden, dab Spanien, 
feiner Natur nad) und in Folge des Umftandes, dab die 
Betoegung im Gegenah zu Ftanlteich won der Peripherie 
mad dem Mütelpunfte, von den Uxtremitäten nad) den Her · 
zen ht, in jeder Beziehung longiamer fortihreiten mühje 
als Fyrantreich im Hall einer. Erhebung, J 
auch die Meldungen find, die heute eingehen, fie ſind im- 
merbin dharakteriitiich genug, und es bat deutung, wenn 
der „Moniteue“ zwar die Ruhe von Barrrllona meldet, doch 
von jiorker. Auftegung im der Proviry Tarragona zu erzähr 
len weiß, was jedenfalls beweist, dab es in Watalonien Doc; 
nicht mehr echt geheuer ift, wie denm von Barcellong direct 
geichrichen wird, daß die Erhebung dajelbil aus dem Grunde 
noch nicht wor ſich gegangen, weil Das revolutionäre Comite 
bon dem Aufftande noch abgerathen hat, da ein joldher dem 
allgemeinen Plan der Kevolution jtören könnte. Das fanır 
pa gen eine Finte jein; es Lönnte aber auch der Wahr 

heit entipredgen, ba ein N her Dinauskhieben und Wer 
gern fo ziemlich zu Dem alter Spamiicer Nevolutionen 
* —— 
ta d us leine 
uhen a; 


ya troß der 


fammengebalten deuten aljo darauf hin, dak_der Sturm, der 
dem Ha der lehten bourboniſchen Dynastie in Eu⸗ 
ropa zufammengieht, ein [ehr ernfter iſt. Hr. u. Mowstier, 


der 


gone fü die von der dil⸗ minorum gentium Dei auß« 
igen Amſes untertichtel werden und eine jo grobe Zus 
t für die Sache der Königin zur Schau tragen." 
er ie jelbjt * P uf Di ri die 
Ereiguifle panien nfang eines er: 
frieges find, „deſſen .m. und Ausbreitung go 
etwas Anderem abhängt als vom Zufall ciner Be: 
nung zwiſchen ben Be und den Nufftändis 
(ar as officiöfe Blatt meint bie Betheiligung 
5 Volles am Aufftande; und hierüber bemerkt un: 
er Hr. Correfpondent im weiteren Verlauf feines 


Bi 
Briefes 
was vorliegt, 


„Aus Ale, r , da, fei ed nun, 
weil 3 da tevolutisnäre ee Ki one 


will, oder 





! 





we 
| 


Ludwigshafen, Dienstag 29. Ecptember 






feibft nod) nicht erbittert genug if, die Ber 

—— — kim om = rg und enge a 
unkten noch ru 

Er alle no nicht h b v * * 


bon wel 
fen, nicht obt werden fann, ala die 
— —* ——— hc, Sa ke 
ie 
— 


genblide den allerichledhteften Kindrun 
nei Die kin Ikheree oem Eympaldien Far Taf IE 
nei if, e im 
a rn Haus aus dem Heryen ge nd gu ber« 
wi “ 

Die geitern und heute eingetroffenen Telegramme 
lajien die Frage, wo Prim jich befindet, noch immer 


N. 
Ueber die cislelthaniſche Minifterkrifis im Wien 
bat ſich noch fein hinreichendes Licht verbreitet, um 
ein definitives Artheil zu geſtatten. Selbjt die dem Reichs⸗ 
fanzler ergebenen Wiener Blätter glauben nicht Daran, 
daß Fürft Auersperg lediglih aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten zurüdgetreien ſei — jeine Demiffion iſt bereite 
angenommen — und bemerken, daß zwiſchen dem | 
beiven Staatsmännern ſchon jeit ber Prager Kaiſer⸗ 
reife dieſes Sommers, bei welcher befanntlid ber 
Kaiſer ſtatt des eisleithaniihen Dlinifterpräfidenten, | 


meil das Volt 





feinen Kanzler zw. Rathe zog, freilich ohne dadurch 
zu einem Ziele zu gelangen. Huch dab der rractionäre 
Graf Taaffe, der im das comititutionelle Deiniftes 
rium wie Pilatus in's Credo paßt, den Borjik 
im Minifterium führen fol, wirb vielfah als em 
böjes Vorzeichen betrachtet, während allerdings die | 
Verſchiebung der Kaiferreiie nach Galizien in Folge 
der verfaljungsgegneriichen Lemberger Landtagsbe: | 
ichlüffe andeutet, daß in dieſer Sadıe wenigitens ber 
conftıtutionelle Weg eingehalten werben foll. Aber 
das Uebel liegt cben darin, daß die verjchiedenen | 
Nationalitäten des Reichs eben aud verichiedene | 
Berfafjungen wollen und den centralifirenben Eonftiz | 





Sp jpärlih aber ; tutionalismus nicht minder als den centralifirenden | — 
übſolunsnus umd aud) nicht mit minderem Nedpte | as mit ber braltiigen 
a 


als eine Vergewaltigung betrachten, der fie ſich bei 








|den Hab der Befi 


ber erſten Gelegenheit entziehen werden. 


Zur Arbeiterfrage. *) | 

3 Wer die Beftrebungen zur Berbefferung der ! 

focialen Lage der Arbeiter an uͤnd fılr fich —3 
für berechtigt hält und ihnen mit Theilnahme folgt, 
wird nicht ohne ernjte Sorge die Bemerkung madıen. | 

daß die von einzelnen Seiten betretenen Wege vom | 

Das abführen und nur dazır dienen, bie ohnebin | 


-| tercongreß in Brüjjel eben gefaßten veſchlu ſe ſind 


zum großen Theil fo unfinnig, als geeignet, jeden 
Unternehmer bedenklih zu machen und die mdus 
ftrielle Gapitalanlage zu beichränfen. Sie nähren 

bloſen gegen die Befikenden, ers 
böben dag Mifverhältniß zwiſchen Capital und Ars 
beit und vermirren die Rectebeprife über das Gigen: 
thum. Mit höheren Löhnen, kürzerer Arbeitszeit, 


Theilnahme der Arbeiter am Gewinn allein ift es 


noch nicht getan. Die Löfung ber Arbeiterfrage 


gt kan nur auf dem praftiihen Wege größerer Ar: 


lingen. Weit entfernt an Ueberpro: 
en, produeiren wir mod Lange nicht 
nug, um bie täglich wachſenden Bebürfniffe an 
ohnung, Nahrung und Kleidung zu befriedigen. 
Dazu gehört eine größere Anjammlung von Capital 


beitserträge 
duction zu I 


oder von Arbeitsertrag, Mißtrauen in ben Beftanb f 


des Friedens und der öffentlichen Ordnung, Zweifel 
an einer friedlichen, verftändigen Bejeitigung vors 
bandener Schwierigkeiten wirken beichräntend auf die 
Vermehrung des Capitals, auf Verbeſſerung der Be: 
triebsmethode, vermindern die Thätigkeit ber Unter: 
*) Der Ubbrud dieles Aufſa üte num 
Krk Mi De Gemeinbesennns um Ih aD Kae 
idoben werben. D. Reb, 








a — 


+ 


u. 


Dowiegb, und mil mödentlid drei Unterhaltungsbläftern. Berfelbe kofiet wierteljäßrtih fL 1. 80 fr,, ſlewehl derch 
Vor begogen. Inferase werden mit 3 Kreuzer für die vierfpaltige Pelitzeite berenet, 








— 


1868. 


nehmer ſowie ihre Nachfrage nad) Arbeitern, erhöhen 
das Augebot der letteren und brüden auf Die Löhne. 
Sorgfältige umd unparteiiihe Unterfugungen in den 
verichledeuften In ten haben gejelat, Daß 
bie höchſten Löhne in der Regel eben fo leicht aus 
gegeben als verdient werden. Befriedigende foriale 
Berhältniffe, Feiner Orundbeiug, geregeltes Hause 
weſen, gute Familienzuftände, fortichreitender Wohl⸗ 
Rand werden am allermeiten da amgetrofien, wo au 


ven Mittellöbnen Fleiß, Oxdnung, N terubert, 
Sparſamteit binzufonmen. Ra engiiiche 


Sgriftſteller Chadwick erzählt in feinent ver 5 
Akademie überreicten Bericht; von Arbeitern, die in 
England als Freier Körbe bekommen, meil fie viel 
verdienen und bei ordentlichen Mäpcen die Sorge 
erweden, dab Bäder und Mehger ihnen. feinen Cres 
dit bewilligen werben. 
Die Mitbewerbung ber zollvereinsländiichen In⸗ 
dujtrie auf neutralen Weltmärkten ijt jum gro 
Theil eine Folge des Umftaudes, dah wir upt⸗ 
uchlich billige, orbinäre Waare liefern, bei denen die 
Herſtellunge koſten verhältnißmäßig gering find, alfo 
weniger Arbeitslohn verdient wird, aud) weniger 
qualificitte Arbeitskräfte möthig find, Der Grad der 
emwerbligen Stoffveredelung ift für die Höhe des 
Irbeitslohucs maßgebend. Wir haben buchicnitts 
(id noch zu niedrige Löhne, das ift gewig; aber ihre 
Erhöhung iſt nicht blos Sache des guten Willens 
der Arbeitgeber, jondern unferer wachſenden Gons 
surrenzfäbigkeit, ber Vermehrung unſerer Maidjinen, 
der conſequenten Theilung unlerer Arbeit. on Ber- 
lin it diejer Tage ein Nusfcreiben erlaffen, iu wel: 
hem zu einem allgemeinen deutſchen Arbeitereongreh 
dort eingeladen wird. Als Zweck ijt eine Verathung 
genannt: „Ueber die jociale Lage des Arbeiterjtan: 
des und über die Mittel zu deren Hebung durch 
eine feitbegründete Organifation der geammten Ars 
beiterſchaft Deutichlands durd und in lich felbjt zum 
gemeiniamen Borauſchreiten, mit ber Vorbedinguüng, 
daß die Arbeiter der einzelnen Gemwerbszweige ſich 
in algemeinen Gewerkidaften vereinigen.“ Dieler 
unflaren Angabe des Zweckes ber — 
ſieht man deutlid) genug an, daß die riter derjel- 
a nicht willen, mas fie wollen, oder etwas wollen, 
) Loſung der Arbeiterfrage 
nichts zu thun hat. 3 diejelbe Unklarbeit jpricht 
fid) in dem Programm des bevorftchenden Friebens 
und jreiheitscongrefies in Bern aus: „Bründliche 
Yenderung des gegenwärtigen üfonomijchen Eyiteins 
zum Smede einer gerechten Vertheilung Der Giuer, 
ber Arbeit, ber Mube, bes Unterrichts zur volltoms 
menen Befreiung der arbeitenden Hafen und zur 
BDefeitigung des Proletariats I” 

‚Ras ind Phraſen, die bem urtheileunfähigen 
Theil der Arbeiter ſchineicheln uud Hoffnungen in 
ihnen erregen, welche unerfülllt bleiben mühen, jo 
lange es an ber beſſeren Einſicht fehlt. Geiceiterte 
Hoffnungen aber und miflungene Bläne erzeugen 
NVigverguügen und Verlegenbeiten, Um ſich ihnen 
zu entziehen, find viele Menihen im den Dittelm 
nicht wähleriſch. Diejen Urbeitertagen und Congref 
Ten muß ınan den Vorwurf machen, daß ſie ber guten 
Sache bis jept weit mehr geſchadet als genügt haben. 
Sie freuen den Samen der Jwietracdt und des 
Neides aus, fie ſchmeicheln dem ungebildeten, deut: 
trägen Theil des Volkes, flatt die Geifter aufzuflds 
ven, die großen ölonomifchen Wahrheiten zum Be: 
mwußtjein der Majje zu bri Sie vermehren die 
herrſchenden Schwierigkeiten des Erwerblebens. Den: 
nod chen wir mit Befriedigung, dah der Etaat 
nichts thus, ſich ins Mittel zu legen. Wir leben in 
Uebergängen und a. hofjen, daß · die Gefahr, 
melde von der ra erührten Seite droht, befiegt 
werde, ohne Beihilfe der Polizei. Glüdlicher Wei 
ehlt es im Arbeiterkreife nicht an verjtändigen Män- 
nern, bie, von richtiger Einfiht in die Verhältnifie 

eleitet, ſich micht zu ar weden mißbrauchen 
ajjen, wie eine beachtenswerihe Minorität des jüngs 
fien Nürnberger Congreſſes bewieien hat. 

Bon Denen, die im Großen verbefjern wollen, 
follte man mit Recht verlangen, daß fi ihre eige: 
nen Verbältniffe in der Bahn der Beflerung bern. 
ben. Wer in feinen Privatverhältwiffen nidt als ein 


atiſer 


„rangirter“ Mann bafteht, dem muß ber Beruf 
ggg a Angelegenheiten die reformato 
Sams u legen, beftri 
ute feinen uns in der he 
erabe eh ; 
ollten, am bü 


thum die Zyrannei ber. Fudalherren 
a mit Bilfe — ERS 


der Bürger warb Gläubiger bes Burgherrn, ber in 
Kriegen, Turnieren und Stpentru ern. das Mätorliche 
nerfinderirte und enbiih bie Gant Aber fih ans: 
bredien jah. Die Geſchichte hat davon in den Rui— 
nen auf unferen Bergen längs dem Nhein viele Bei: 
ſpiele aufzumeiien, aus denen noch heute mehr zu 
lernen ift, al3 aus den Programmen und Berhand: 
lungen dieſer modernen Arbeiterturniere, in benen 

Wſung einer der wichtigſten Fragen weniger eine 

ne gebrochen, als leeres Stroh gedrofchen wird. 


Deutfhland. 


H. C. Münden, 25. Spt. Die Mili— 
tä& * nferenz iſt gu 4 ihrer — 
ten Sihung zuſammengetreten. Zur geſtrigen 
tafel waren außer den Mitglievern ber Militärcons 
jereng die ſammtlichen in Diüncden anweſenden Ges 
nerale geladen, no, 

Er Auftvag des Unterrihtäminifteriums wird 
ber Meferent über die humaniſtiſchen Lehranftalten, 
Minifterlalrath Giehrl, an ber bevorftehenden 
Dhilologenverfammlung in Wiürgburg 
Theil an 

*Muünchen, 25. Sept. Der Hanbeleminifter 
v. Schlör iit heute Morgen aus ber Pfalz zurilds 

eher. Heute Abend ift Graf Lurburg aus 
elin bier erwartet, um nad einigen Tagen auf 
feinen geuen Poſien in Würzburg abzugeben. 

Die Eijenbahuverbandlungen mit 
Württemberg u mo einen langlamen Verlauf, da 
die Stuttgarter Gommifläre oft in die Lage kommen, 
Spmitructionen einholen zu muſſen. Dies iſt auch jept 
der Fall; die Pauſe wird Der biesfeitige Commiht 
Stantsrath v. Weber, benügen, um ben Verband: 
lungen ver Rheinfhiffahrtscommilfion, 
welde am 28. d. M. in Mannheim beginnen, bei: 
jumohmen. 

Unfere Säwarzen: wollen die Hierherkunft der 
Wiener zum biefigen Oxtoberfefte zu einer poli— 
tifhen Demonjtration benäpen; projectirt 
find Feſtempfang, Feftneiperei im Caſe Lorenz, Feſt⸗ 
bantett, Feſttheater, Feſtball im Bollstheater und 
Feftausflüge zu Maffer und zu Land — das Alles 
dauernd von 2, bi 7. October, 

H.C. Münden, 26. September. Um das 
Schloß Berg für den Aufenthalt der Czarin 
u einem reisenden Garten zu maden, find aus allen 
öniglichen Schloßgärten exotiſche Gewächſe, Bäume 
und Blumen dabın gebracht. (In Stuttgart follen 
dazu noch fir 1000. Fl, Blumen gekauft ein.) Die 
Beleuchtung wird glänzend fein, und aus Dem See 
werben ſich mehrere (durch die Miündener Dampf: 
feuerjprige geſpeiste/ Springbrunnen- erheben, bie bet 
dem Feuerwert im Schein bengaliicer Flammen 
ſtehen werben: Heute Abend probucirt fich ber 
Männerchor des Hofthenters zu Ehren der Kaiſerin; 
morgen Feſtiafel auf Der Hofeninjel. Der König 

bie unter bem Schloß gelegene Schwaige. 

Y Darmftadt, 26. Sept, Die auf heute 
bierher ausgeicriebene Jan Desverjammilung 
der Fortſchrit spartel waraudallen Theilen 
des Yandes zahlreich bejucht und waren nantentlid) 
auch Bertrauensmänner, Die im Auftrag einer grö: 

eren Menge Parteigenofien anftreten, eridienen. 

ie Berjanmlung trug einen mehr gefhäftsmäßigen 
Charakter, da es ſich vorzugsweiſe darum handelte, 
die Grundzüge für einen au bildenden Marteiverein 
feitzuftellen. E⸗ keigte ſich bei diefer Berathung bie 
Rlarbeit über Ziele und — Wege. Die 
Debatten unter Vorſitz des Abgeorbneten K. J. Hof: 


mann waren kurz und ſachlich. Es wurde beiclofien, | Jumgenes 
freibritliche Ent: | welche 


einen Berein zu gründen, der bie 
widelung in Staat-und Gemeinde und dem Eintritt 
der fübdeutihen Staaten, namentlich aud) des ganzen 
Großherzogthums in den Norbdeutichen Bund bes 
jwedt. Der Verein glievert jih nah ben Parlas 
mentsmwahlbezirten in neun Rreisabtheilungen, weldyen 
je ein ſtreisaus ſchuß vorfteht. Jeder Kreisausichuf 


mäbltein Mitglied für den Landesausichuß, der bemnadı | irn 


aus neun Perfonen befteht und ſich durch Eooptation 
auf die Zahl 15 erhöht; dem Landesausichnb liegt 
bie Zeitung ber Vereinätbätigkeit im Ganzen ob; er 
hat jãhrlich eine eg Hi Mitglieder 

berufen, der über die Yage des Vereins Medien: 
34 abzulegen iſt. Der erſie Landesaus ſchuß wurde 
für die Daner von jechs Monaten und bie zur Con: 
fitwirung der Areisausihüfe von der Landesver⸗ 
fammlung ernannt und beftellte den Ag. Meg zu 
Darmitabt zum Borfigenben und Advocat Dr. Görz 

Diainz zum Stellvertreter. Weber die nrage ber Ne: 
fern der Bemernde ordnung referirte Abg. Dern: 













und wohnten auch au 
Beriammlung bei. A 
erihienen, bapr en 

Uba, Prof, 35 ager wow Ladenburg und bie 
HP. v. Nocha u und. Dr. Fltım aus Heidelberg. 
* Berlin, 25. Sept. Vom Ggajen v. Bis: 
mard erfährt man, daß er immer \noh an ber 
Anficht feſthalt, ein engliiches Seebad zu befuchen. 


* 


thäkigteit den Betrieb dieſer Neiorm — 

| Tab aufgiebt. —— ‚des Verein Sehen eine] 

m | Unsvehmung deſſel Eibde land vor 
h Barteiı 





IAdeß Scheint man Arstlicherfeitg Wenenfen jü tragen, | 
ver damit verbunbenen Beunruktalitg —2— 


litiſche und geſellſchafiliche Zumuthungen auszuſehen, 
da ihn ſelbſt die —— — 3 faum se 
zu Idüßen —— Jedenfalls wird die 


des Grafen nach lin kaum vor Eude October zu 
erwarten jein. dt 
Baris, Be Ban läßt bier vom 
irtigen Amte aus darauf aufmerfiam machen, 
daß die Beziehungen zwilchen Frankreich und-Preu: 
ben fortwährend ſeht courtoises fein. Man bat 
alſo feit langer Zeit zum, erftenmal wieder das Ne: 
bürfnih, Dies zu conftatiren; und wenn bie Nachrich⸗ 
ten für bie ſpaniſche Juſurrection günftig bleiben, 
dann find —— die ſchhnen Tage von Aran— 
juez für die Deutichenfreffer Caſſagnae und Conſor ⸗ 
ten auf immer vorbei. Die Aunaͤherung des öfter: 
reigiiden 













LA Verfammlung genehmigte ei — 
& 318” eine) der nächften Angel enbeiten Def Verein 



















lieder der 
ber Pfalz war Niemand 
beimerkten wir aus Baden Dem 

















t pereind« 
Iocafe befichtigt Werben Können. . 


ftait, wo bis in bie a Ge be 
in ber Hreieh, adt no mi y { 
ber Aglich von achtittaga 
: u “ 
a 


4 von den mungen 
t wieder in Ben 
wurde die 


Papieren zu ruden ſchien. Mit einen 
x inlen des ios ſignali· 
rt, begleitet von einer 


‚Einten gua 
gleitet von ein ng der Bonds, die von einer 
hen —— Yulfaf ung der amerkmmildien Si- 
tuation Zeugnig giebt. Man. i biejem Ju 
pulie, aber nicht In dem erwarteten ae. indem 1882er 
Bonds faft 1 Procent hinter New: )ort zurüdblieben. Dies 
helben erzeidhten une dem IbTer, mußlen ihn ‘jehorh in 
olge vieler Nealiintionen wieder fallen laſſen. — Bon Eis 
nbahıren iſt zu ermäßnen, dah in dirker Mode Staais · 
bakı eine Beben“ Priekerrimmahme als Bi 
worauu 


Hofes an Galizien hat man hier gerne | 


gan und entipredende Zugeſtändniſſe an dieſes einiffe 


vonlanb erwartet; die Funde von der Verſchiebung 


der Zaiferlicen Reife dahin hat daher hier einen ß 


ſchlechten Eindruck machen müſſen. 
Den vor Poſtſchluß verbreiteten Nachrichten zu: 
folge erwartet man heute die Erhebung Gatalo: 
ntens. Es wurde bereits gejagt, daß Napoleon Ill, 
vom exſten Augenblid an die Sache der bourboni: 
ſchen Dynaftie für ſeht gefährbet, wenn auch nicht 
nz für verloren gehalten, und nicht bie Königin 
‚Nabel war ed, welche von dem verabredeten Ren— 
dezwous zurüdgetreten war, ſondern Napoleon IN. 
wies biejelbe zurüd und er mußte was er that. ch 
glaube nicht fehl zu gehen, wenn idy behaupte, daß 
das franzöftige Staatsoberhaupt ‚genau über bie 
kommenden Greignifie unterrichtet war, und wenn er 
anfanglid) ben Quellen, aus benen er jeine Kenntniß 
von dem berannahenden Sturm döpft, mißtraut 
haben mag, jo mußte er doch bald nach bem Gange, 
den die Greignifje genommen, erlennen, daß feine 
weifel nicht begrünber ejen. Der „Avenir“ be 
ütigt heute die Nachricht, daß Napoleon der Kö— 
nigin Iſabel dringend gerathen hat, abzudanten. 
Gejtern ſchon wollte „Temps“ willen, daß man auf 
ale Falle im Schloſſe zu Gemäder für bie 
—— herrichte. rigens ſcheint die Königin ſelbſi 
ben num eingetretenen Fall Vorſorge getroffen 
zu haben: jie hat nach und nach nicht weniger als 
187 Mill. Realen (k 7%, Er.) für ſich in Sicherheit 
gebracht und in engliſchen Fonds angelegt. 

In Lanuemezan fol der Kaiſer burd einen 
Sturz vom Pferde beinahe verunglüdt fein; die Kai: 
ferin gerieth auf einem Spaziergang unter einen mit 
zwei Ochſen beipannten Wagen, fam jevod mit dem 
Schreden und einer leichten Gontufion davon 

) Baris, 26. Ser. In Biarrig herrſcht 
große Trourigleit. Das Weiter ift- ſchlecht und ber 

T langweilt fih und mil nach Paris zurüdiehren. 
Dan neunt neuerdings Hrn, v. Lavaletie als fünfs 
tigen Gejandten. in Berlin an ber Stelle von 
Benedettt. Die Börle war heute mod flau und 
wegen bes hebräiſchen Bußtages faum beiuct. 


Pfalziſche Angelegenheiten. 
389) Aus Nenjtadt wird uns geſchtieben: „Hiet 
mr * nen bien und Dr 
ellun alle emi um en darin Shunft, Ins 
bufttiee, —3 und 


Berlauf audgeft * rn 15 


‚ während 
dent 


tönnen ſich das Paſſendſle 

k i Wein. beftändig am Markt, Um 

han mag ve farben 2 Em zu Zeit Ane 
in 


Gegenftände in Ausſi 
ehe Neo. 128 m n ber Vriefpoft und wird im 


30) Der. Brälziihe FKunfſtverein Bat zur 
diesjährigen Werloojung im Ganzen 16 Delgemälde zu 
dem retje von 2730 fl. und. eine gr YUnzabl weriäwoller 
Kupferſtiche angefauft, Die Verloofung findet ber Gelegen · 
heit der Obeneralverjammlung am 5. October in Epener 











abgegeben ; 

P Öberheffen 21,30 Dlorgen und 
orgen Erbſen angebaut. Der Durdj- 
Khnittsertvag pro 1867 emtziffert ſonach nur 2,8 Walter 
Be — und ee —— Es 

mu daſt alle landtoirt i eine 
Forhe ausfuhrlichen Erntebet ichte alljähelih aufitellten und 
ſich möcht mit Der Angabe: Sehr gut, gut u. j. w. begmü 
ien dieſe Angaben geben durgaus Zeine ſicheren Anhalt 
punſſe über das witlſiche Ernteergebniſz und aſt ſich dem: 
nach fein Schluß auf die geermteie Ceutnerzahl der verſchie 















zur 
bintter 
haben, Sie 





te Ruh „Die pwech⸗ 
mäßigfte — —X * * 
— 2 


E Es Bee | 5 . 
see} 

ES Be #9 

Futterwicltu 180 87 060 1 Wü 
Widen ST TO 20 WE A 660 
Widenjpreu %7. 85 18: Bild 383: 0 
Widen (Hömer) 86,4 27,5 1,9 481 Br Ze 


gleihe Verhäliniggahten fhiben wir fie Grün · 
ai, Geht, Sp m lo. Er Senn 
en (Protein um 
en Fr nüber dem Gehalt 38 
fl bei en 52,6, bei Wutten 49;1 
dem großen des Erbferre oder 
diehe ſchahbaren Futtetrmüutel in-Feiner 
— Eieß. und Op Ba Hliefräre geh. 
en e 
hohen Rähnueri ha Zur -Srinblingung: Find 
Erbſen wie Widten idres hedentend en Kätterreichtätums wehen 
beſonders geeiqpart und neben, der Lupine micht genug zu ein⸗ 
piehlen. Leidet ift beionders in, ber Borberpfalz die Grin⸗ 
un gar nicht in Annoendung. obſchon mait atit Derteihen 
den finden Tiünger — etſthen lann, ſowie es un 
ſeren Feldern wenigtr nachtheuig wire, wenn man jintt der 
Maſſe an Weißruben, die nur 8,5 Trodenfubftam, 1,0 
Protein» und 9,8 flidftofffreie  Crrndiftdffe enthalten, die 
Gelretdeſtoppeln mit Wicken beſamer mmd>fich auf die 
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tation der preußlihen —E jeffteten. falte, 5% — Ki Aroyren e I: ur: 8 
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völlig unbe rünbet. - 
a , 127. Sept. Die heute das — Diele, & ns 38 —— — 

IE 7b screen Zandeäverjammlung der | 41,0, Wetalliques. . 0 76], 5100 i-Part-Xoole 186 
ationalpartei zählte an 3000 Theilnehmer. Kant 0.» Tl — RR YA Sur. 33 
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bank; die — den Provinzialfonds, |; n. — IH 32— ma ng kb.-Adien . 151 — 


bie Schulfrage) ngenommen. . Socialbemp: 
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welchein dieſe Frantee duvers wofur — 
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in Scene fegen wollten, mphten die Teibilne verlafien.. 30 h Barionct Hnleen Do — Bei via 
"Berlin, Sept. Der Raifer von | !Bir ira am F ſeuerſreie Neta 
an · Ruflan iſt heute Berkliüe in Botsbam einge: * — (Schluß 
De troffen und — allein a —— 3 Fi Rente... — — 1, ea bed 
* 5454440 ie d ebatte IAscer Anceritanet sı 
In BIETE iegrummoe. 2 x orte den europäifgien Cabi⸗ ——— * * ee — 3* 
Madrid, 26. Sept. Graf 2*8 netten anläßlich der von den rumäniſchen Behörden Beior-fort, 2, Sen 1. ie) 
mit ben Verjtärkungen, die er nad Mubalufien | nicht, geftörten Vorbereitungen zu bem neuerlichen Beh oi oe... . zu 
Pa follte, in den Bergen der Eierra zu — von Freifdaaten-in Bulgarien, bie Melle Ron (ij. 100» — —“— culilateij * 


geſchloſſen. Cordo va ift im Wefig Der —— 

enten; General Rovwal ich es, deſſen 3000 

arte Vorhut zu den uf ärdifcen Obergegangen 
flieht zehn Stunden oberhalb, bei. Garpio und 

wartet vergebens auf Zuzug. — Brim ilt heute in 


Erflärung abgegeben, fie werde bie ıhr zu Ges 
bote ſtehenden Mitte a, um jenem Auftande | 
zu — und —— — Hi *— |. A Pain B Vegan) ag 1° 
ien ept. Dergalipi e Statt: be 
halter "aa & oluhoms fi joll ein Entlafjungd: Ir m „Goiies ver, geh er A — BEE * 


Barcellona erwartet. Auch Saragojja'fof | geiud) „gingerei t ha Roggen ver Kerbit 000 X — N N Bra 
ſich der Bewegung angel * n haben ° der ala 5 Sept. Geftern — ber Sin G. Rabol Mau, Spiritus fin. ce rubig, 
*, Bon der ſpaniſche enge, 27. Sept. Pürgermei er a b:ber Kailer durch Entihluß üb, 26. Septbr. Rübdl per Septbr. ge. 
Buch *Havas,) Serrauo "ehe fi) im der Se Med Ratte uud Galizie —— Rovigrdecbr. 8 —, per, Sanuar-April Bl. Te a 
ähe von. Gordova. Rovaliſche s ann weder | habe. Erzherzog Albrecht und die kailer ters | ver Seplember 74. s, „per ec Noobr. u 65, — Ept- 
vor« noch rüdmärts Caft Perten heute nad) Wien zurüd; auch Der | TÄtLD per Sepibr. 75, ei WER 
Rabu, 27.. Sept. Durch Havas.) | Statthalter Goluhomsti if’ auf dem * noch, ee *6 20%, — Nun gen &lo®. Roagen 
Zwiiden © errang und Novalices muß es bald zum | Wien durdigereist. „Ezas“ bepauert bie. %o Peidervo ool, 2, Be, *8 —, 
npfe kommen. — Prim if nad Cadix gefoms | im —— ig aber bie Hoffnung aus, martıı Umiag, 112 ‚an Baln Sulbbling 
men, wurde aber non ben Generälen der liberalgu | Kaiſerpaar doch noch kommen werde 10%. Wiboling re R 8* ——— 


e Weit, 26. Cept. „BeRt Hapto“ fort: Mi nu 10. Goch sir Ole 7) 
Bolen tönne nur im Neichsrath verhandelt, eine | Vernam- 10%. Fair Samına & bair Heguptike 11%. 
Kim * —* nicht geichaffen —— Der 

ng yd“ beſchuld bi olen des Umdantes Köln, v7, . 
ke Defterreid. — De Königtm ft, ba die ga- Regenmetter im ver BL Eat da oe 1 


Union nicht gut empfangen und verlieg Gadir wieder, 
um felbjtitämdig: zu agiren, Er hat ein Manfeſt ver> 
öffentlidht ; auch —* Generale der liberalen Union 
— ein ſolches, Das aber nicht jo radical iſt als 

das Prim'ſche. — Die Stadt Alcoy (Provinz 





Alica 1) c X und die Bearbeitung der deide di —S 
En a a RT, A WR SET EL SSFEERE 
Theil der Provinz Logronno nnd den R. 5 Kopenhagen, 26. Sept. Die game dA u a has welpen. D RE 

Provinz Soria umfaßt) und in einem Diftrict * Maunſchaft des „Alerander Nemati“ ift gerettet. | Jufubren. jhmach, beionvers in Roggen, den matt baber 
Navarra wurden. von ben Regierungetruppen .*', Peter teburg, 26. Sept. Im ben Litthar: | mn Anige Sar, biber, bis-66, bejablte. Weizen erzielte it 
jeritreut. — Ju Cartha 8 ena und im deu ‘Bros fen “Soupernements Minseumd Mohilem in, Khrier i —— * —— minder. u zacı FRE 
ringen Catalonien, Kragonien und Ba: |die Hauprfläbte ausgenommen, der Belagerung ktäftigten ‚Dampiwmüblen wie —— 64 
lencia * — * — ftand aufgehoben. machten. In s— war es ziemlich Tebonit ; Wehr 

F “ S au tunge J 

aris, Sept. bats“ und „Siecle (Nast Schluß der Rebaction einpetroffen, 54. fand a alarm ineor Prag erging — 


un vap Oberft Moriomos an der Epi Paris, 28. St. © 
h * raf Wale mei Borberumgen wurden.auf Nomember und irilbjaht. gern ber 
einer jtarken AInfurgentencolonne Navarra iS iſt heute eftorben. willigt, Die Noggenpreife Ihliehen in Ne fung, 4-5 
Aragonieun durchieht. San Schaftian, 97. Sept. ER Se Ruhe wie vorigen Sam zu.5.18 aut alle Termine, 
4 27 ale . Prim if mit drei Aregatten vor Garthanena | m Tundt tag eine, a a 1 Me ‚zögängise Biene 
Münden, 26. Sept. Die jrüher ſchon Dre — — — 
— —— *9 angelommen md bedroht die Stabt, da der Coms | een zufdrsibt, (fiectiv jiemlih behaupte, 11 Zulr. no» 
angekündigte en tift des Kurfürften | mandant die Uebergabe derſelben verweigert, mit Hit, wurde ner Dciober zu i (m vebanbelt uud blieb 
von Heiten über die Ufurpation ‚des Rurfüriten: | Wonbarbdement. General. Ro valiches if mit —— serchu,gsbaiien, Auf Mat ſanden rest anjebns 


thums duch Preußen ift von Horzowitz and an. Die, | Berftäckungen in Montoro eingetroffen: Serr ano | heim Ci ee oe Aue Dal Sem Drei binden 


europhiichen Mächte veriendet morden. Die für bie befindet ſich in. Corbova. Der. Aufitand in 20; 


Souveräne beilimmten Exemplare find von eigenen | 
eigen bealeitet. (Ein Telegramm | BEER EN RENTBERRL worden, Dienites:Radiriditen. 
er Wiener ‚Pre r 
ſchrift bahin Das —— * Nr — Telegraphiihe Handelsberichte. —— Ci af u. Dar zu — 
daß der Uiurpation Preußens. entſcheden entgenen | Samburg, * ee. (Sxhlubsongie.) biener in, St. Ingbert ernannt. 
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getreten. werde, Nur eine freie, auf freier Födera: | —— Aaien⸗·⸗ 


tion beruhende Verbindung der deutſchen Stämme 12 elite _ 


| Verantwortliche Rebactien: Dh, Gebbarb Stan. 
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Aror% J— ‚Der Unter zrichnete empfiehlt fein wohl aſſertirtes ng in Waſſen, als: Scheiben 
üichien, £ — tugen, einadeund bappelte Sagdilinten, Lefmihenr, Nevoluere, ein iſt für bie Binterfarfon aufs. ae het 
face und DoppelBiltolen, ſowie alle Jagdreauifiten, Miver, Skhrot, Aındöditchen , Sand Damenitiefel Serren 
tasten, Bulverbörmer, Schrotbeutel :c.; ebenfa ein completed Kager in optifhen In ru | 
wenten, ala: Wicroflope jeder Gröhe, Wernröbte, Sterdölfopen, Wiftophoren“ Operne in Safinn, mit Butter, in Bigsleder, 
läier, Diarinegläler, Belkienue, Rieden, — Gompalie, Barometer, Thermometer, „ Baspeitiener .. „ Bathettleder, 
darsmeter, Lauge · Trein+, oft und Sinte-Wangen, und emmtehle ber - — „ Gbagrinieder, 
fonder& mein vollitanbig ee — —S— in Gold» Silber. , Stable und dor " ittleder, ” — 
Sana, — (Imider) meweiter Fon ji dent billtaften Bee Ken. werden „ Gherbeanpiener orgeniäuhe mit mare A euer. 
en gros N 11} . 
tillen en gros abgegeben unb bejonbere Spregialt auf's jehen der fer für jebes rigen Wi Sara m —— Haas] 
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Mit Bbälten : * nheini. 
— — Eaggg Dan Sowohl Oh l h ſche — J —— 


baben wir noch eine 
Strohmweberei 24] Aafmabme weuer PR, e = Vehinn des Winterenrieß 15. Ortobt. Die An ⸗ 
44, weg de ſich anes Torimäsrenden Hlachetstuns zu erirenen bat, indem Nähe des Abeins 
verbunden, und dtehren ‚udn mumoanı Stropmatten, ı Meter breit, | vott Jeder bWlichigen | freundlich und geiund gelegen tt, vermittelt mründfichen , von 6 Lebrern ertheiſten Unterzicht 
Zitinge, hog. Laufet, kür Stirchen,  laufladen, Goniptoies, Mausnänge, ser Belleipung von | Bis Vorbereitung Mt die obereit Gahjen bew Wohusafien, für polutehwiiche Schulen, fomie 
Tbüren als Echup gegen Hälte, fur Zreibeveien ıc. xc.. Aukerit bauerhait md yait wm die | mange Botbeſtung jur ben’ Nuuimanasiund. Für die Verberting sam Eramen ihr Dat 
Hälite. billiger ıald die geflodhtemen, einjäbrigen Mititärdienit_iit Die umfaſſendite Eorgt detrugen Biele vorliegende Meinktute 
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Einladung zum Abonnement. 


Der „Brälziiche Kurier” mit bem wöchentlich drei 
Mal eriheinenden Feuilleton“ wird nach Korm und 
Inhalt wie —* auch im nächſten Quartal erſchei⸗ 
sten. Derſelbe in Das verbreitetſte Blatt in der Pfalz 
und eignet ſich daher vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Inſeraten, welche mit 3 fr. die vierſpaltige Petit: 
zeile beredinet werben. Der vierteljährine Abonnes 
mentäpreis auf den Boften beträgt I}. 30 le, auds 
— Boftellgebühr und (in Preußen) Stempel⸗ 

teuer. 


+ Supwigähafen, 29. Sept. 

Wenn die ultramıontanen Blätter von Paris 

franzöſiſche Einmüchung in die ſpaniſchen Angelegen: 
eiten nicht blos für wilnſchenswerth, fondern and 
ür wahrscheinlich halten, jo tänfden fie ſich. Der 
officidfe Conſtitut.“ erlärt geradezu: 

„Bir fügen Cosas de Espana (fpanifche Angelegenhei · 
ten) in dem Sinne, daß wir bei Allem, was in Spanien 
vorgeht, nicht das geringfte Motiv zu einer Einmilhung von 
Scite der frangöfiihen Kegierung erbliten, Aus diejem Ser 
ſichts puntie betrachtet find diefe Begebenheiten nicht im Stande, 
uns zu beunruhigen, da fie durdaus ur die Spanier ans 
geben : fie find eine innere Ingelegenheit.* 

Eine ähnliche Sprache führen alle Officiöſen; 
unb wir hoffen, dab dielelbe gute Dispofition auch 
Deutidland gegenüber eintreten wird, deilen innere 
Angelegenheiten ebenfalls nur, aber auch nur Die 
Deutihen felbft angeben. Für Nichteinmiſchung ipricht 
ſich übrigens neben der englüchen auch die portugies 
ſiſche Vreſſe aus. 

Ein Pariſer Gorreiponbent behauptet, bei In— 
halt ber dem franzöſiſchen Geſandlen in Madrid, 
Hr. v. Mercier, ertheilten Juſtructionen folgender: 
maben zuſammenfaſſen zu können: Die laiſerliche 
Regierung beitreitet die Möglibkeit einer Veſiegung 
der Revolution und einer Nüdtehr ber Hönigin nad 
Madrid, verhehlt ſich aber ebenfo wenig, daß bei der 
großen Unpopularität ber Königin und ihrer — Um: 
gebung eine derartige Reftauration burdaus feine 
Dauer verſpreche, und daß eine neue, dann voraus: 
ſichtlich ſiegreiche Hevolntion Frankreid; in einen 
Augenblid überrafhen könnte, wo fie für die kalſer⸗ 
Liche Regierung eine wirkliche Berlegenbeit fein mürbe, 
Den einzigen Auswen, dieſer zu entachen (d. h. mit 
anderen Worten: Wepublif oder Montpenfier zu 
vermeiben) ſieht die kaiſerliche Hegierung in einer 
Abdankung der Hönigin Zabel zu Gunften bes 
Prinzen von Afturien unter der Regentſchaft des 
Braten und ber Gräfin v. Girgenti. Durch ben be: 


tannten Schritt des Minifterpräfiventen Honda bei | 9 


bem Marſchall Serrano wird diefe Angabe des Pa: 
riier Berichterftatters Schr glaubwürdig ; und biejer 
Here fügt weiter bei, daß bereits im einer franzö— 
fiihen Rote den ausmärtigen Mächten von dem Ent: 
ſchluſſe des Kaiſers Napoleon, fid) jever Einmiſchung 
in Spanien enthalten zu wollen, Kenntniß gegeben 
fei. Unter diefen Umftänden wird das in einem 
unferer Wiener Telegramme fignalifirte Bittgeſuch 
des Heiligen Vaters für die uuſchuldige Jiabel aller: 
dings feine Ausſicht auf Erfolg haben. 


Neuere Nachtichten aus und über Spanien lies 
en nicht vor. Radıvem General Novaliches endlich 
eine Berftärkungen erhalten bat und dadurch wieder 
mobil geworden ift, während ihn Serrano an ber 
Spike von 10,000 Dann requlärer Truppen — ab: 
ejehen von 25,000 Rationalgarden, bie hinter jeiner 
Fronte organifirt werben — unterhalb Gorbova er: 
wartet, jo wirb bie erfte Schlacht zwiſchen der Re: 
volution und der Dynaftie wohl bald auf andalufi- 
ſchem Boden, ber ſchon foviel für die Freiheit ver: 
goſſenes Blut getrunfen bat, Rattfinden. Und wenn 
«3 wahr ift, daß der Sieger von Santander, deſſen 
Wegnahme ihn 600 Mann an Tobten und Ber: 
mundeten gefoftet haben joll, in dem Augenblich 
in dem er nah Santona marihiren wollte, nad 
Maobrid gerufen wurde, weil bie Revolution ber 

adt immer bebrohliher ſich mähere, fo 
lient in biefer Thatſache ein ſchlagender Beweis ber 
Ehmäde ber Regierung und bes flromartigen Ans 





Ludwigshafen, Mittwoh 30. September 


ichmweliens des Aufftandes, der fih vor Carthagena 
zu einer anderen enticdeidenden That rüftet, 

Charafteriftiich find noch zwei Meloungen: Die 
eine, wornad die Bewohner Der Stadt Bejar in Leon 
die Bloden ihrer Kirchthürme in Aanonen umgieben, 
und die andere, wornach in Anteguera, einer Stadt 
in der Provinz Malaga, die Aufitändiichen adıt ihrer 
Genoſſen erſchoſſen haben, weil dieſelben jih an 
fremden Eigenthum vergriffen. 

Was uber Defterreidh zu jagen if, erſieht ber 
Leſer ans unjeren Wiener und böhmischen und gali« 
lichen Telegrammen: mie Situation if noch nicht 
ſoweit geflärt, um in alen Einzelheiten genau er 
fannt zu merden, und ein undefinirbares Gefühl dro⸗ 
benber Gefahr will die Anhänger ber Decemberner: 
faſſung nicht verlaſſen. 


Vor dem Lorbruch in Spanien. 





C) Es lohnt der Mühe, einen Blick auf die neueſſe 


Geſchichte Spaniens zu werfen und uns Aufichluh au holen 
über die radicale Umgefialtung der Geſinnungen des ſpa⸗ 
nifchen Bolles, das im Jahre 1840 feiner jungen Königin 
wugejauchzt von einem Ende des Landes bis zum anderen 
und num ebenfo einſtimmig it in Gefühlen des Haſſes gegen 
kine Hertjcherin. Dieſe ſiht in San Schaftian am Geſtade 
des Vireres und richtet den von Thränen umilorten Bid 
nad) der auf offener See entfalieten fylange der Revolution. 
Vergebens jucht jie nach einem kräftigem Yen, vo 
Thron zu vertheibigen. Weder ber König noch dejien Sünfte 


ling Menects, noch Warferi, der Sünftling der Könige, | 
ı fühlen in ſich den Vuth oder die fraft, ihre Gebiettrin 


gegen das heramgiehende Ungemitter zu ſchühhen. Die för 


nigin hat ihren Kid gebrochtn, fie hat dem Lande Die ger | 


währten Freiheiten, für welche Katalonien und Andalufien 
von 1812— 140 blutige Kämpfe beitanden ballen, wieder 
entzogen, Die Stämpen der Freihelt find weilorben uber 
fie waren erfauft, und von 1540—1850 bot Spanien des 
Bild eines conjtitutionellen Reiches dar, geilört durch den 
YVeitarisnus und verbummt burd) ben Aſetus. 

Als im Jahre 1852 Die Reaction in gan Europa Die 
Oberhand gewann, wüthete jie in Spamen im zügellofer 
Meile, bit es O’Dommel gelang, dem Lande während einiger 


Seit eine gemäßigte iyreihert wieder zu erfämpfen, Iweimal 
wurde er bei Exite geſchoben und beide Dinle durch Ware | 
vaez erjcht, und dieſer war endlich Sieger geblieben. Gr | 
und die Woderadbos warfen ſich dem Satkolicisnwd in die 


Arme, Denejo Gortes und Roctdal waren die NWedner ber 
Bartei, Padro Klare und Sor Patrocinio die eigentlichen 
Kegenten von Spanien, die Ghiellihait Jeſu in Kom war 
die Eingeberin der ſpaniſchen Politil. Die Nation beugte 
ihr Haupt unter Dem Jude, aber in ihrem Herzen tobten 
Ummille und Beſchamung. Das Volk der Stäbte, die Uni« 
verjitdten, die Vrefde, das Parlament und die Armee lieſſen 
Widerfland befurchten. Das Voll von Madrid wurde auf 
den Barricnden niebergenegelt und in Barcelona hausten 
bie Mazos di escendra, jene Banbiten im Solde der Kies 
erumg ; die Geſtllſchaft der Armen, welche Milan dei Boſch 
m Madrid organifirt batte, werde aufgelöst, die Eooperatin« 
griellipaften in Malaga und Katalonien aufgehoben, deren 
Dütgkieder eingelertert und beportirt. Die liniverjität Madrid 
wurde durch die Abſehung des von ben Höglingen vergöt- 
terten Profefjors Gaftelar tödtlich geiroffen, und nad ihr 
erfuhr die Univerfität von Balladalıb cın gleiches Schidſal. 
Nur Tante der Wohnſinn feine Green und bie amtlichen 
Zebrtörper muften ſich yım Syitene non Ptolemdus bes 
fennen. Auf Befehl von Narwary wurde Die Erde neuerdings 
zum Mettelpumft des MWeitioftens gemacht. Mar durjte 
weder benten nod glauben, und «8 gerügie, im eimer ſpa ⸗ 
nifchen Bibel zu Iren, um ins Gefängnik getvorfen zu werden, 
In Oberarragonien wurden Henan’s Werle dem Scheitere 
haufen übergeben und auf den Galeeren von Badig wurden 
die Proteflanten mit Stodjtreichen beiehrt. Sie Jourpaliften 
tomen an die Reihe, fie wurden zum Tode veruribeilt, jur 
Garota. Die Preſſen der „Iberia*, der Democracia“, 
der „Ditcuijfion*, des „Yueblo”" wurden geridymettert und bie 
Garcia Ruiz, Caſtelar. Carlos Rubio Segarta und viele 
Undere entwichen ben Händen des Henters tur durch eilige 
. nach Franfreih. Die Kortes, obgleich aus gefälfdten 
bien berborgehend, zählten noch einige Dlänner, die Wir 
derftand leiflelen, Olozaga an der Spihe, der ſchon damals 
erllärte, Spanien fönne nur gerebtel werden, wenn es bie 
Hinderniffe der Zradition zerbrecht. Die Cortes murden 
erbrüdt und Olozaga. durch ein ichredl Tramilienumglild 
gebeugt, verſchwand fir einige Zeit von Schauplahe. 
— ie Urmee in Spanien, He kn 3 — gegen 
oleon ſiegreich vertheidigt, fie hatte oft der Freiheit eine 
—— geboten. Seit 1865 fleht Prim am ber 
pihe des Irberalen Theiles der Armer. Zweimal ge 
ihn jein Sthdsftern und zweimal denuncitte Die Merifale un 
abfolutiftfche Reaction die Arme, Die ſpamſchen Soldaten 


manfen | 
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haben die Püfladen und Deportirungen nicht vergehen, 
welche die Negimenter von Bahlen und Catrava zu Huns 
derten trafen. Rarvatz erſchien noch ein Gemäfigier neben 
Gonzales Btabo: während jenet blos die repuhlitaniſchen 
und demolratiſchen Officere verbannte, die Prim, Contrerus, 
Milono dei Bold, Pierard, Baldrid, beraubte dieſer die 
Urmee ihrer größten Jluftrationen ohne Unterſchitd des 
Glauberrsbefenntnilfes. Er hatte vor, die Armee zur Hälfte 
aufgdöjen umd nur dem Hofe ergebene Prätoriamer um ſich 
zu verfammeln. Das Maß war voll, 


Deutſchlaud. 


H.C. Münden, 27. Sept. Die Raifes 
rin von Rußland ift mittelit Ertraguges von 
Friedrichshafen mit zahlreichem Gefolge geſtern im 
Bahnhoſe zu Paſing, wo Die Bahn nad Starnberg 
abzweigt, eingetroffen. Der König, welcher von 
| Starnberg ans entgegengefahren war, hat die Haie 
‚Terin auf Das herzlichjie begrüßt und fuhr hierauf 
mit derſelben in deren Galawagen nah Starnberg, 
von wo die Herrſchaften ih auf dem Dampfſchiffe 
nah Schloß Berg begaben. Daſelbſt war Abeubs 
von 84-9, Uhr zu Ehren ber Kaiferin große 
Serenabe. 

Die Vorſiandſchaft ber Abtheilung für Yan und 
Unterhaltung in ber Generaldirection ber 
Verkehrsanitalten wurde dem Banbirecter 
von Dpf, die Rorftandichaft der Abtheilung tür den 
Betrieb Der Eifendbahnen, der Dampfſchiffſahrt und 
des Canald dem Generaldirectionsrath Fiſcher, jene 
der Nbtheilung für den Mofibetrieb dem Generals 
directionsrath Baumann, jene für ben Telegraphen- 
| betrieb dem Generaldirectionsrath Gumbart übers 
‚tragen. Die Abtheilungsvorftiände übernehmen ihre 

Functionen bereits am 1. October. 

Der pfälziſchen Marimiliansbahne 
gefeltihaft wurde behufs des Baues und Ber 
| triebs einer Jweigbabn von Winden nad Berg 
‚sabern Die Gmilfion meiterer Stammactien & 
509 fl. bie zum Marimalbetrage vor 275,000 fl. 
bewilligt. 

* München, Sept. Die HH. Ultramons 
tanen halten es für zwedmäßig, durch allerlei Meine 
Windbeuteleien ihren „Papa“ Zus Rhein von 
‚Mürzburg der Vergejienheit entreigen au wollen. Im 
‚ Wiener „Vaterland” leſen wir nachträglich eine rö— 
mauhaft ansgepugte Correſpondenz von bier, welche 
erzählt, dab Fürſt Hohenlohe im Segeuhalt zu bem 
frontmen Baron jeher ungnädig von Kaiſer von Ruß⸗ 
land aufgenommen worden fei, ja daß ber Mailer 
ı bie perfönlide Anweſenheit Fu:Rpeins in Kiifingen 
‚von unjerem Könige gefordert babe, Dieſem alber- 
Inen Märden widerſprechen ſchon die Daten der Ans 
funft des Kaiſers und des Königs in dem fränli- 
‚Ichen Babe. Aber auch in Bayern ſelbſt muß ſich 
ı Alles um das Geſtirn Zu Rhein drehen. Der hiefige 
„Verein bayeriſcher Patriolen“ bat an den berühmten 
Dann eine Vertrauenkadreſſe erlafjen; in Unterfranfen 
bat, „ölfentlichen und Privatnachristen zufolge“, die 
Zuruheſetzung befielben ben übelften Eindrud ges 
madıt; und damit babei Niemand blos an bie Marft- 
mweiber von Mürzburg und ihre bekannte Denon: 
Rration denke, jo läßt die „Augsb. Poſtztg.“ das 
ganze bayeriihe Volk mit Sind und Kegel für 
den tatholiſchen Echüpling bes ſchismatifchen Papftes 
{d. h. des Garen Parteı ergreifen . . . 

5. Aus Rheinheffen, 23. Sept. Im 
Kleinften, im Heinlichften Style wird bei uns von Darm⸗ 
ftabt aus fortregiert, ſoweit die Ordres nicht Direct 
von Berlin oder Caſel fommen, wie bei dem hei: 
ſiſchen Militär, der Vof, dem Telegrapken und für 
diverse innerheſſiſche Eifenbahnen. Ein neues Pröbchen 
davon ift die in b. BI. wohl icon erwähnte Un: 
terfuhung, welde gegen ben evangeliichen Mit: 
prediger Mipenius in Darmſtadt vom Obercou⸗ 
ſiſtornum Dura die Hand des aud in der Pfalz von 
den Guſtav⸗Adolphsfeſten ber befannten alten Prä- 
laten Zimmermann eingeleitet worden ift und 
in inguifitoriiher Schreiberweife geführt wird, meil 
Mitzenius in einer etivas derb und bizarr geſchrie⸗ 
benen Brocdüre, bie zur Zeit der Enthälung des 
Wormſer Lutherbeufmals von ihm herausgegeben 
wurbe, behauptete, daß auf dem Lehrgebiete der chriſt⸗ 
lichen Kirche Jeder, ſowohl der Geiſtliche als ber 
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wi. 


— — — — — — — 


Laie, das Recht habe,”zu forſchen und zu prüfen, umb 
daß jede, aus a joralältiger Brü — hervor: 
— — * — igi fei. Gegen dieſen 
orialen Angriff au das Öruudprincip 
Ber — Kirche, bie Freiheit der 
des Glaubens und der Lehre, erhob fi freiwillig 
und zahlreichft bie nn. Burgerſchaft von Darm: 
fadt, indem fie fi) in einer Adreſſe um Schuß der 
Glaubens: und Gemillensfreiheit an den — | 1 
als Landesbiſchof wendete, darauf vertrauend, Da 
der Entel — des — hierbei feine 
vergeſſe, nachdem jchon jener er: 


scandidat —* 
—55 Bin j an Sturm ernten. 


ı Spanien. 

* Im Folgenden jtellen wir einige der Eingels | bat 
heiten zufammen, bie bis Samstag Abend durch — 
relpondenzen und jpaniihe Blätter in Paris be 
tannt wurden. Die le —— find vom 24. d. M. 
alfo vom verfloſſenen Donnerstag. 

Die „aceta de Madrid” von Dice Zuge hagt: „Ihre 
Bi m Rönigin , ii Gott erhalte, und Deren erhabene 


menem Wohlen fortwähr 
br * San Sebaflian.” Und was treibt dicſe et ⸗ 
Kal bafelbft ? Der Römig, freilid im jeder 
1 

ira, und die unjchuldige Jſabel mit ihrem Palaſt- 
— Keen m Dann mit den breiten —* 
Der „Liberte” wird aus San Sebajtian gi its 

- " Jumitten ihrer Niedergeſchlagenheit bat die Königin 
—* Anſãlle von Zorn, die fie nicht überwinden farm. 
—* tich über Alles und über Alle, Ste beſchimpft 
ae * —— be - "in die⸗ 
en em een einen ten Finanj⸗ 
n et, der ihr Dem Kath erteilte, mit dem 
Könige und ihren Kindern nach Madrid 
ola (allein). — Wie, sula, erwiderte Die Königin, — Ja. 
e Di nicht, was Ni dos heiken sol? — 
hren Intenda = 


—* 
Allein, 
Yabel = 


————— —— Tee den in San Eeba« 

Beibenden Kö unverblämt der — beſchul · 

bar. dauert; mehr a a ut 2 bie Haupt · 
J I! ranfıei 

—— ent 


der * nfurrection abgewen · 
RN 1 ra me an Se: Cadir 
3 bon ber Mannfgaft u dem Huf: 
in,” erichiehen ! 


Pfaãl zi ſche Angelegenheiten. 
391) Aus der vorderen Pfalz, 27. Sept, wird 


22 vet 


ums geſchrieben: Die meue Anr ——— 
. zu Speyer, welche das ed Eeil | 

—— durch das Bem auen, 

deren Spihe A rau —— —* u. 


, die Grundun eins ia Speyer zur 

, weldher einen | — Ertrag gr mehr als 1700 SL. 

Du sticht ftellt. Aber auch außerhalb der Stadt Speyer 

gen ſich Ps 4 here Diejer neuen auaregung, Auf 

Ne bu eek Dun, Die Großbergoge von 

erfolgte ganz für rohbergoge von 

— un) % .Darınflabt die —5 
. und unmittelbar darauf la 


— ge von 00 fl. am. 

ihren zogen Eiſet für Wopligätigfeit und für —* 

— erſt Een wieder durch Stiftung * 
in oleſtantiſche Kirche zu 

einestoegs jämmtliche Glieder 


vol 
= di chaft angehören, iſt demnach 
Een 
= wir in Balde über eitten Den Ynfange 
idjten können. 


—— beri 
bereus nn Ca, ganz abgefehen von den a zegelmäßigen 


delen ie Summe von nahezu 60,000 


Be HE von Plänen für das zu erbauende 


aus „u 
292) Aus Selipeim, 2, Sept, wird 
ſchrieben: Much hier wurde einhimmig durch das W 
ferium, d. h. die weltlichen Mitglieder, in ber Ofen 
Sitzung jede ** und Unterſtühung Rn der auf ben 
11. October nachſthin angeordneten feier Des binährigen 
Unionsjubiläums abaelehnt. 
393 Moin Donnersberg wird uns unterm 27, 

Sept. en: Der Artikel aus Faiferslautern in Neo. 

228 Sa Nur.“ über die Streitfrage der Don— 
nersberger Bahn, ob Hocipmer oder Enlenbach, er= 





ng 
in bie Bänke der 3 rer 
bedarf 


ein ganz unbedeutenber Dienic, beicpäftigt ff mit | allde 


zarüdzutehren, aber | Goncefi 


zu 
‚To — ir Beſchluß gelaht" Ausfreibungen Woſe 


Vi fi: Dr Ge NA N be Kanne 
mmerũ 


ene 

Er —* na = — 

— die und deren dene 

g nach biriber 

a 
nt; bei dem brii M n In⸗ 

u —* daß in Kürze ie Vereinbarung über | te 

den U u von u. hen den Regie 

en. Kin pa 


von Heſſen und Bayerır zu 
derniß bei icht, Fe Some 
Fi Amen aan nn = Bin nt | 


hr und droht eine Seien 
on Kaiſerslautern bis Kistunge 
mögli peger, 5% 
eine dritte über !Me fingen, eine vierte bee & — u 


zu genehmigen 
hes bei der Rah 
einer dieſer —— enge nur —— der End⸗ 
punft bleibt, indem dann Hochſpeher, Extenbal, Mehlin · 
gen uwfmw nur Stationen der Donnersber— 
St Bahn jein werben, und alle Züge gr Donnersber · 
Bahn im Bahabel Kailerslautern ihren Endpunkt zu 
nden haben. maltung ber A Bahnen 

ch belanntlich für Hochſpeyet im t. für Enlenbach in 
— Linie ausgeſprochen aus ben gi Gründen * 
deriparumg, Ded intigen beſſeren Bahnbetriebes und 
weil Haijerslauteen nicht geiHänigt gt wird, jtöht aber dennoch 
auf den beftigiien Widerſpruch. Die Jutereſſen der 
| namentlich N des Geldpunltes flime 

umdertwaltung 
Bevehnre zwoiichen Ülinmocker und Mbeindeffen werden Durch 


reit laum , fie haben nur das ns 

— daß nad mehr 28* jährigen Stämpfen und end« 
licher ze ing der dageweſenen Hinderuiſſe, nachdem man 
de zu fein, nicht neue Berzögerumgen eintreten. 

Sweifel eh > 


ſeht danten, wenn es ihr 
neeffion füt Die Linie Entenbad) ober * = 
erwirten, jedoch bald, nod vor Winter, Aber daß 
ber Rdtungsitreit nochmals vor die fa 


den joll, damit wird die Bevd nicht einnerftanden 
titeht Verfeiiep 
3 | Keks —— 


+ | Seitereigiffe und Wörienverhältniffe die Don 
a en n Fr geftellt und umabjehbar ver- 
on bem 
‚ fann > 
& 

ihren gr 
der Bahn über Enlenbach erlangen 
zung bedarf hierzu feiner —* der ade: —8 dir 
felbe hier zu * Willen, jo ſieht nd im Iiege, ba 

eichzeitig mit 


der deutjche ai äu 


in Berl 


keudhtend wird, 
t ein mit dem pulber⸗ 


re 
Öörmigen 1e$ in Verbindung, von been 
aus A Daten . ame führen. ® 
eine dritte Röhre am Boden det a Dre 
eines Blaßbalges Luft eingetrieben. dem diefe einen Theil 


und durch die beiden Mündu 
ie Flamme —— wird ein ſchr 
rler Lichtefſect erjielt, der Dei ge höriger” —— — 
i gehalten werben Tann. Pu 
> . ein Gemenge von 
jr und — — dieſet Reihenfolge 
immer 5* chtintenſitãten. Dan bat mit dieſer ein« 
fa ichtung Nadıtjignale bis - nen von 
3 bis 6 emglifchen Ben zeiten Ein neues Leucht⸗ 
material, dei ſich C. Hecht in Altona für —5 
ve batentiren lief, befteht aus einem Gemisch von 2 
inftem Rüböl mit 1 Thln. eines Betroleum-Deflilation- 
ne von höherem Siebepunft (d, i. einer ber befleren 
ag Die dazu eigens Pa Lampe ift 
Modern pr. jehr nur daß 
das im ̃ zugeführte Del — am Bra, = 


unterhalb des Brenners rn 
Licht fell ein pen hr ns — — Die Filze 
unterlagen für ERIESTAILE find befanmtlidh u 
Art von Unterfähen vo — | * verurſacht ihre Reim· 
gung or — — uw —— 
jtigleit 


Dem 
abpubeen I ie Dieter tn Rud, No: nig 
ein compendidfes geilellt, - bei billigen 
Anjchafungspreis * vollſtandig erfüllen fol. In 
einem runden Baffı See 
untere Oeffnung der — der Si J angepaßl Sue 
werden einzel unter die Pumpe gebracht, man be ben 
Hebel elma adıtmal auf und nieder, erg 

Waſſer * mad ” — wird, 
die völlige Schlie ii m 
num ve —F er den nötigen Grad Serie * 
de ine verbundenen Schleubervorri 

wirtend, erzielt. Eine derartige mette — 

Ma in er: tauration von Ernſt Adermann in Chemnitz 

ern und ſoll U: —— *x — Wir hrachten 

igen Monaten eine Beſchteibung des H ufbeidhla= 

ges von Gharlier in Paris, über and che und 
erit gilmftig berichtet m. Amis- 


t et nun iron 
5 de Selig in n Sr he Seitung af 
daf er entidhieben unzwed mã und führt Mi Bale 
ra Grinde an, u. A. namentli dak der Sul 
her an) verliere und die Trennung ber Barnes 
der Hormmand berbeigelüßtt werde. — iſt 
— nachgewieſen worden, doß jeder Sanur 
tabaf, melder in Hüllen aus Blei oder ee 
ee — iſt, gi — — — die ſich oft 
8 tief ind Innere der Von einem wahr · 
Bart traſſen Unfug —* ir — er Gewerbe · 
u rr Daun of — — —* 
erungsflüſſigteit für Lö i 
Duedjülberlöjungen von Hauſitern verfauft wurben. — 


Telegramme. 

. Wien, 27. Sept. Der „Neuen Fr. Br.” 
wird” aus Paris telegraphirt , der” Bari Pius 
1 , babe in einem einenhänhigen Schreiben den Kaiſer 
| Napoleon un Hilfe für die Königin Jia: 
Ibel .. der Kaiſer babe aber noch nicht ges 


Conce ſſion jedenfalls gl 
Wonsheim t wırd, die & ierung —— tion ab. 
Willen nicht, — es nichts, Die Streitfrage vor Die 


Sammern zu 
und der Ad 1 * Gntenbadjtinie nicht in den ſtam⸗ 
mern verireien, j" ift laum daran zu denten, da es ſich um 
eine — 1,500,000 FL, bei gleichbleibendet (rs 
Kenn Aufttunenen und die Linie über Hodjipeger 

en werden. Die Gabe flieht alfo thatſächlich jo, Fu 

inifterien für Eulenbach, gut, jo ertsirfe man die Kon 

ein find die Minifterien Depegen, jo wird eine Verhand- 
fung im den — über die Streitjrane in der 2. 
nichts ändern, jondern nur cite Frudtloie 
ee al keit an dent u der 
neröber Öölterung zur Fo Haben. 
Dis die 38 2 welche 3 Vetheiligien in 
den Stand Pi jeine Bnadı zu Di 

334) Aus reger eriucht man uns 
um Aufnahme nadpitebender Zeilen: Die Ermögung, ba in 
unierer erg re eine flarte Bichzucht ſowie eim nicht umbes 

dei getrieben wird, befterer aber bis 

ber nalbigen Gone Contentratien ermangelt, hat Sn De 
Grundung eines Biehmarttes dabier wachgerufen, wel · 
chet zum erflen Dale am 1%. Odober nächſthin abgehalten 
werben fol. Da eine Preisvertheilung, ſowie Ans 
tauf des Schönsten Biches zut Berloojung mit dieſem 
Diarfte verbunden ift, jo ſteht zu erwarten, daß ſchönes 
preiswiicdiges Lich, — der im hieſiger Gegend ges 
züchteten Sonneröberger Hack, zaltveich vertreten heim ud, "ai | 


3 | und Käufer eine ſchöne Answahl antreffen werden 


Vichmdrkte werben jeben Monat au nod) räher 


‘Preisvieh beftehen, fteht die Oenehmigung ber bayerifchen 
und beiftichen Regierungen in Ausficht. 

— — — —— — — — — — 
— Handele⸗ und Ver⸗ 
tehrs⸗ Nachr ichten 

Techniſche Nundſchau. Beim mie 
der Öngländer in Abyſſinien hat man einen in dung 
volllommenerer Apparate für Nachtſignale ein ——*— 
zeugtes Licht, Chathamlicht genannt, mit fchr Befrledt 
enden Etſelg verwende. Tas Verfahren & Da 
tegende Prinetp ift ein laͤngſt befauntes, nämlich diefes, dafı 
eine wenig oder gar nicht leuchtende Flamme durch — 


Schutze jeiner — en an 
Küften zu jendenf, und hatte bie —X wider⸗ 
rathen. Da die jelbe aber in Erfahrung gebradıt, 
bo Prim Garthagena bombardiren 
werde, jo hat fie die Berantwortlichkeit für etwaige 
Beſchadiguugen abgelehnt und Ftantreich Freigefteilt, 
bie ihm gutdunkenden Maßregeln zu ergreifen. 
*, Paris, 25. Sept. Nach Toulon ift ber 
Vefehi Srlajien worden, daß zwei franzöfiicdhe res 
tten nah ben jpanifhen Küften abgehen 
Polen en. — Das Gerücht von einer Jnfammen: 
tunft der Kaiſerin mit der Königin Zlabella wird 
— als unwahr bezeichnet. 


. Mündıen, 28, Sept. Die Kaiſerin 


von ellenı iſt heute Vormittag nah Bozen 


abgereiät, (Die Breunerbahn ift wieder jahrbar); ber 
König geleitet fie bis Ynnsbrud, Nach vollendeter 
Eur ın Como wird die Cjaring auf einige Tage nad) 
Münden kommen. — Heute hat die Hochzeit in 
Poſſenhofen flattgefunden. Die Kaiſerin von 
Aubland und ber — Ludwig II. hatten geſtetu 
daſelbſt Beſuch gemacht 
*, Wien, 28. Sept. Geſtern Abend brachte 
„Wiener Atg.” zwei kalſerliche Handſchreiben: 
Dei eine gewährt dem Fürften Auersperg ums 
ter Anertennung feiner Verdienſte die erbetene Ente 
lafjung; das andere beauftragt den Grafen Taaife, 
bie Stellvertretung des Minifterpräfidenten wie bidr 
ber fortzuführen, Die „Abendpojt” fagt, daß die 
Motive des kaiſerlichen Entichlu 08 Drive der Vers 
jhiebung feiner Reife nad; Galizien fo offen 
"| dalägen, dap eine Erläuterung überflüifig jei. Dass 
jelbe Blatt dementirt auch die Gerüchte, daß die 
Haltung einer fremden Mat Einfluß auf bie Ent: 
ließungen bes Kaiſets gehabt habe; eine Derartige 
Einflugnahme jet weder direct noch Indirect verincht 


° worden. — Bei Verabſchiedung bes abgetretenen Mis 
. nifterpräfidenten Auersperg vom Miniſterlum 
erklärte derjelbe, au ferner dasyMinifterium treu 
unterfiügen zu wollen, und forderte die Minifter auf, 
ihre Dienfte dem Monarchen und dem Baterlande in 
fefter Einigkeit zu wibmen. Graf Taaffe und ber 
Unterrihtöminiiter Hasuer drüdten dem Syürfien 
Auersperg im Namen bed Minifteriums bie Gefühle 
des Bedauerns und der Dankbarkeit deſſelben aus. 

++ Bien, 28. Sept. Zur Begrußung bei 
&zaren im Namen bes Kalfers Sranı Ioiep) geht 
FRE, Fuürſt Thurn und Taris nach rihau, — 
Der päpftlie Nuntius Falcimelli (ver eben in 
Peſt ift, um mit der dortigen Regierung in Riechens 
ſachen zu unterhandeln) ſoll durch eine mildere Bers 
fönlichteit erfegt werden (7). 

*. Prag, 27. Septbr. Hente erfolgte der 
Schluß des böhmifchen —— nachdem 
vorher noch die Unterzeichner ber belaunten czecht⸗ 
ſcheu Derlaration einſümmig für ausgetreten erflärt 
worden waren. Der Statihalter brüdte in ber 
Schlußrede das Bedauern ber Regierung: über bas 
Wegbleiben fo vieler Landtagsmitglieder und bie 
Hoffmung aus, daß am nädhften Landtag alle Mit: 
Bee in voller Zahl verfammelt fein werden, man 
önne ber Hegierung nie zumutben, baß fie den Bo— 
ben ber Terfaifung jener Hinatögrundgeleplichen Prin⸗ 
cipien aufgebe, auf dem allein die Erhaltung des 
Reiches und die Befriedigung aller ſeiner Volker mög« 
lich jet, und welcher überdies der Autonomie den 
meiteften Spielraum gewähre. Bel dem auf ben 
Sandtagsihluß folgenden Abfhiebspiner im 
Gafino wurden die Minifter (die auf Berufung 
des Grafen Taaffe heute nach Wien zurüdtehren) 
ſtürmiſch begrüßt. — Man ficht einem Erlah des 
NMinifterd Giskra bezüglich der Inſtruction ber 
Biichöfe entgegen. 

*. Brünn, 27. Sept. Heute wurde nach 
Annahme des Antrags auf Beeidigung der Beamten 
anf die Berfafjung der maähriſche Laudtag ges 
Tdhloijen. 

+". Sralau, 27. Sept. Einige Bezirksmar⸗ 
ſchalle Yatten bei Erzherzog Albrecht vor deſſen Ab: 
reife Audienz genommen, um biefen zu bitten, ben 
Keijer zur Wiederaufnahme ber galiziihen 
Reise zu vermögen. Der geltrige „Czas“ ſchreibt 
bie Berichiebung frembem Einfluß zu. 

. Pet, 27. Sept. Der Minifierpröfident 
Graf Andrajfy (ver an einer bösartigen Augen— 
entzündung litt) befindet ſich fomeit befier, daß er 
in vier bis Tilaf Tagen wieder hierher wirb kommen 
können. — Geftern fand eine äußert ftürmiide 
gebeime Sigung Der Deputirtentafel flatt. 

handelte ſich um die Volksſchulgeſetes— 
vorlage, bie von mehreren proteſtantiſchen Abs 
orbneten (darunter Tisza und Yiebenyi) vom con: 
eifionellen Standpunfte aus {chart augegeiffen, vom 
Minifter Gütvös vertheidigt wurde, “Bulsjig ſprach 
fih unter großer Aufregung des Hauſes für volls 
Rändige Trennung der Schuie von der Kirche aus. 

*. Paris, 28. Sept. „France“ dementirt 
bie neulich von einem Wiener Blatte gebrachte Rotiz 
von ber Eriſtenz einer tärlifhen Note begüglidy 
der rumänischen Umtriebe. 

. New: York, 16. Sept, (Dampfernad: 
zit.) Es heißt, der Staatälecretät Semard babe 
wegen Ankaufs ber mericaniihen Provinz © o: 
nora (neuerdings) Unterhandlungen angelnüpft. 


Hab Schluß der Redachon eingetroffen.) 


+. St. Gallen, 28. Sept. Große Leber: 
ſchwemmungen imoberen Rheinthal: 








(4842) Die Zöglinge bes Kal. Senrinars zu Kaiferslautern haben 
anı jehnten October 


i Kal. Seminar:Infpection. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen, 


als engl. Hãctſel⸗· NRübbröfei: und Schroimafhinen, Aeltern, nach neueſtet Con · Fa Nearbeitungen. Einer folden 
Arucrion gebaute Mhind« und Traubenmählen find fets iu habe bei ge 
Artin Sonned, 


Mechanikus in Deidesheim, 


NB, Gin gemandter —32333 karm balelbit dauecud —2 CE 
Auffallend billig ! 


einzutreten. 


[a255'%/4] 


verfauft das mohlbefannte 


Herren-Garderobelager & Schlafrocknagazin 
Th. Lindenheim in Mannheim, 


C 1 Rro, 7 om Baraberlas, 


worüber machftehendes Vreisverze chuũ 
Ueberzieber in Double und Ratine von 10, 14, 18, 24 fi. 


Zudrüdr, jauber und elegant von 9, 16, 18, 20. 
Gomplete Auzuae, für Serbit und 
@äde & open in 
Sälafrädr, prahtootle Multer von 6,8, 15, 


DEE Sinaben-Anzüge und 


Winter von 15, 18, 24, 30 fL 
any ichweren Stoffen von 5 RB, 10 M, 


—1 

VPaletots ug 

von 1—14 Jahren, geöhte Auswahl erſſauntich bilke ! 
Th. Lindenheim, 


ig Ragag find mehrere Häuſer bebroßt; auf bem 
"Bahnbot von Sargars wird geffüchtet. 

.„“, Paris; 23. Spt. - Der’ „Moniteise” mel: 
bet, dab Sranabe und Carthagena ihr 
Pronunciamiento gemacht und die Löniglicdien Be: 
jagungen-biejer Stäbte-jih vor dem Aufſtand zu: 
rüdgezogen haben. 


Zelegraphifche Handelsberichte. 

rantfurt a. Dt,, 24. Sept, (&ffecteniocietät.) 

Ye Rational 51° Ürebitactien 2094-200" 180er 
Looſe Thy 71da Stemerireie 0% Staatsbaln 258% 
bis 259. 1682 Ünusriianer 7076. Yombarden 187%. 
Schluß feit. 

.. Berlin, 23. Sept. (Schlufeourse.) 
Berb. EiienbActien . 15794 | 2ooie von 150 . - 
Watnzitubwigsbuien . Heueite Zooie v. 1964 
Celterz.frang S1,Rd. Sturbeil, Thlt. 40 Looje 
Rabebagn-Acien , , 27%a| 18ärc Amerikaner . 
Allensbahn . . . - Darmiſt. Banl-Actien . 
va* eeeet. Reue Dannbeimer. - 
5%, Detallieues . . 50 | MeiningerHant-Metien 
5°, National-Anlchen 59%} Deiterr,. Credit · Actien 
Fo t.2looie v. 1554 67 | 4%, baver. Bräm Anl. 
RIO NEikenb-Lr.Looie 8194 14%, bad. Bram.-Anl, . 
Bien, 25. Sept. (Schluhcourie, 
50/6 fenerireie Unleibe 57 60 | 1860r Yaoie . } Br 
5%, Metallia. o. 1852 66 3O/1äGArkooie , ._ + » 
5%, Natiomal-Anleben 61 01 ir Silberanleibe . 67 50 
42 Metalligues . 60 75! A. 10m Eii-Part-Yosie 197 75 
Baul · Netlen . . . . 711 — SeſſerrArnz Staatsb. 23 20 
Credit · Actien + 206 60 | Elikahettih. (meitlich)_. 157 60 
fl. 250 Yooie v. 189. 165 —[ ho. Brierit,, mi.5, 84 — 
Fehl 2öuronfe n.1854 78 — | Böbm, Wertb- Herten . 151 50 
"Bien, 2. Sept, ( Abendtourſe) Ürebitertien 30h, 50, 

18607 Koole 51. 70. I84r Yoole Bl, 10. Zombard 189, ZU. 
Staatebahn 262 70, Steuerfreie 57. 65. Napoleons 9, 25, 





Anglo Bunt — 

# Hamburg, 28. Sept. (Schlußeourke.) 
Deiterr, Eredit-Actien. 8 | Stanisbahn-Actien 548 
18607 Yocie . .» . . 704/69, Amexil. 1. u 
5%, Nasional-Anleben Dabu) 

Ei ae. Sept. (Echlukconzke) 

6% Umerit, v. 1882 7556759, Dietalliqurs . 624 
5%, Naltlonal · Anleben 30175 | Deit. N.100Monie u, Tabl 94- 
1ö85e jeang. Wetall, „ 5846| 5% itenerireie Metall. 67 





Baris, 38. Sert... (Schlebcaude.). 
4,9, Rente, , . „100 — | Ereditactien m. Verrire 272 50 
BPja — ODeſtr.tarn. Sch.Aei. 553 75 


1882 Umerilaner . . lasse öjerr, Anleide . 316 25 
Erebit-mobilier , ._ „273 75 


Dort, zu. Sept. (Schluheourie) 
142.  Yaummwode . . 





310 
Berlin, 28, Sen, (Echluhberiht,) Roggen per vn 
57/4, per Frubjabr 531, Dei per Derbi BU, per Arüb 
tabt BR, Spiritus per_berbit 181.45, per Frubiabr 177. 
Samburg, 2, Sept [Echlubberiät.) Weiſen ſehr 
* per Se 500 Yo. meito 128 2ko.-Zblr. 
hrabr 126 Bron;Thir. Hognen rubig, ver I 
sam to, brutto 36 &, per Brübjabe 4 ©, Wübäl febr 


&, per 


Raw Spirits jebr Tau Harte rubia, Ziul hl. 
Amfierdam, 24 Scpt. Weizen unverändert, Roggen 
feit, per Herbit 207, per Seit abe 207. Maps per berbil 
87, per Brüblabr 64 Wübal per Herbit 32, per Grüße 
tabr 31° z 
Paris, ar Septbor, Rübhdl per Sepebr. 2, 50, per 
Novbe,Dechr, 8% —, per Ianuarrfipril 31. 75, Dhebi 


per Sediember 74. 75, per Novbr.-Derember 64. Mm. Spir 
eitus per Sentbr, 76, — . 
2ondon, 28, Sentbr. Weizen febr rubig, aber nicht 
niebriger. Hafer unverändert. Gute Mlalzgerite gefucht. 
zZiverpool, 23 Zcptember. (Baummollen« 
martt> Umiag 12,000 Ballen, Mebr Ränfer , 2reile 
anziebend. idvling Orlenne 10%. - Dipblang 
nische 107% Hair Ohollerab_7%6_ Midiair Thollerah 74 
Good midol. Dhollerab-7._ Faur Bengat 6, ait 
7%. Good jair Domra 7 Hair Perram 10% Hair Sımyına 


& Bair Wegupsiihe 11%. 
Bandftuhl, 28. Scptbr, (IruheMineipreile) wer 
Gentner Weien 6 fl, 30 ir,; Rort 4 A. 5ı fr; Ep 4 IL 
30 tr.: Dafer 4 N. 16 fr.: Stleeamen 26. 44 fr. 

BDiänden, 26, Seyt. Auf ber heutigen Sıchranne wun · 
ben zu ben beigeiepten Mittelpreiien verlauft: 2238 Schäftel 











H werben kann ; fra, 


ie 
fung 





Ummre‘ 


nad und nad in Deutfhland erichtenene 
ihrer aniheinendb größeren Billigkeit 
genen von Tonitaint-! angenid 
iegt bierin wobl der beite 1 
bat, ihr Sorhild zu erreichen, dieled vielinebr ſich ſeinen moblerworbeuen Kuf als das 
genwärtig beite Silfämittel für den ſprachſichen Selbfiunterriht durch itete Vervoll ⸗ 
ommnung zu erhalten mußte, Namentlich aber it bervorzußeben, daß ein 
die Yusiprae, mohl fhmwerlid wit größerer Genanialeit und Gorree 


Weizen 19 fl. 58 fr. 906 Schäffel sr 
18 Per en Case Gerne 7 Bi nie 
Ecbäfte, Fe 8042 : 
RUE 3; Se (Beoducien-Hörte.) Dei jer 
t 


Roggen und Gere bebauptet, Weizen u 
fl. 50 ir, &, 15 1. 10 fr. W, do, ungarit 


Gegend 12 
13 fl. P, be, Sränkiicher 13 & 
LE. 


neuer 12 WM. 46 fe & 
1 . ash. 2. # 

20 Ik, erite 
810.49, 
42 10 fl. 24 
Duafer feit und ohne Henberium 
15.1, per 100 Bollpid. 
su &“ 
2728 A, 23h BO Mebliorten, lowie Leim 
Öl und Hubsi unverändert. Benuntwein ei 
fl. 6 fe 156 Liter. Bertxroleum 
13. 18 fe. $% per 100 Sollphund, 

Pranffurt, 25, Septbr. (Biebmarkt) Der heutige 
Marit war tebr_ gut beiabren Giniges Dich blieb unver 
kauft. Die ireiie hellen fed-jeboch, da ein Handier Eaft ein 
Britetheil des vorbandenen Miebes nad England auffanite, 
io hoch wie am vorigen Dimkte. YJugetrteben waren JOO 
Odien, 250 übe, 180 Hälber und 0b Pämmel, Die 
Vreiie ftelten 1 hür: 


Odien ...... Owner 33 M20u 31 A, 
Kübe und Kinder l „ „u DD. 2. BB „ 
Halber „or... ee B „A. 0 

— 1. 2. en, 


met nen .,, 2 
‚ „Fölm, 26. Sept, Bon raffinirtem Juder wurde 
in der abgelanienen Mode an unierem age nur für Ver 
darf nelauit; aus dem Überlande, namentlit aus Baden unb 
Württemberg lieſen Dagegen wieder größere Orbres auf Die 
I18 bier ein, wodurch bee Thätigleit der —— noch 
mebrere Wocen in Anſyruch genommen wir, Die Narie 
rungen find: Beinfte Raffinade mit Eliauette Tblr, 
17, Katfinade Zblr. 16%, Melis Wr. 1 Ihe, 16%: 
Re. 2 1, Nr. 3 16%ım,. Nr. 4 16%0, Rr, 5 — gr 
mablene Raffinade 16%;0, wemablene Dielis 15” Tolr. 
Gandis weiß 19'/y—21",, balbwerit 1Bh2—192, gelb_ 17", 
Ihön hellbraun 17%,6, bellbraun 16%4a Zblr.; Yarın Ar. 24 
18%;4u, Ur. 18 1866, Ne, 16 13%, Kr, 12 12% Zblr.; 
Ralfınirterft übenfyrup — Tblr. ; Ima Eolonialiyrup 94 Tblr, 

Dingbeburg, 26. Sept. Ratiimirte Inder 
batsen in den Ichten adıt Tagen ichwaden Belehr mir Aus 
nabme von gemablenen Werfen, melde reichlich angeboten 
und movon du Succefive bis %4 Ihle, gemichenen Pretien ca, 
&000 Ett. umgelest wurden. Bon Brodraffinaden wurbe 
aus eriier Haud gar nichts, von Brodaneliſſen nur wenig 
offerirt, doch beſſand Dafür auch ſchwache Kaufluft und gaben 
bie Vreiſe Irca Tir. ges ‚Sir. nach; achandelt murden 
ca. 15,000 Brobe. Deutige Roticungen find: Ertea fein Kaffee 
nabe incl. Bat — Tür, fein do — Zblr,, ſein be, 
Zbir., gemablene do, 15%,—1514, Fein Dielia er, Fak 
16%, Ihe, mittel da, 1544 — 15%6 Zhlr., gemablene do, 
ind dub 14 — 14%, Wir., Barin da, 11,—18 Zhlr, 
ec, Kubeniorup, hurje Lieferuna 1% Thir. per Ger. erch 
Tonnen, Ipätere Terme ohme Deyehr. — Hartofrellipi» 
ritms. Lecowaate zu ben gamichenen Preiſen ohne An 
bet, Zermine unverändert, per Sent-Üct. 189,6, Ort. -Novbr, 
Ita, Nov. Dec. 18 IAblt. per SO pt. mt Uebernadine 
ber Webinde ü 2 Zhlr, per 100 Ort. Hübenipiritus 
weichend, Äoco 18%, Iule. 


— Rerantwortliche Hebanien: Uh Gebbard Erum 


Den 5. D:rtober fängt im Internationalinftitut 
in Bruchfal der neue Jnherscurins an. Zu dem dop« 
pelten von diefer Anſtalt verfolgten Zwert, nämlich; der gründ« 
tihen Erlernung der lebenden Spraden und ber 
Handelswiffenichnft, hatte dieſelbe ſchon im ber 
legten Zeit, und mit chen jo gutem Erfolg, die Borbereitung 
zum einjährigen Militürdienſt übernommen ; mun wird fie 
aber noch bayır, wie wir hören, im nädıften Jahr zum Ca- 
beitenel@gamen in Preußen unb zur Prüfung für Porle 
epeefährdriche vorbereiten, Es werden alio von mus an in 
ber Anſtalt alle zu ditſen Prüfungen erforderlichen Gegen ⸗ 
flönde, wie Tatein, Algebra, Geometrie, Trigenomeirie te. 
gelehrt, jo daß die Zöglinge, welche jammuliche Kaffe burdys 
genzacht, zu den betreffenden Prüfungen in Baden, Bahrrn, 
wie auch in Preufen befähigt fein werden. Zu Dieiem Be⸗ 
huf Find neun tüdtige und erprobte Profefioren (1 Horde 
amerifaner, 3 Deutiche und 5 Frangofen), die vor allen ihre 
Mutterfpradye lehren, angeftellt; at davon wohnen in der 
Arflalt und widmen ben Söglingen ihre ganze Zeil und 
Aufmerkkamteit. [4843] 








[ Day Selbſtſtudiur ber engl. ober franz Sprache wirb Jebem, ber 
ernitlich lernen will, in einer jrüber ungenbaten Weiſe erleichtert und obne Beihilfe 
eines debrers ermöglicht Durch die Unserrichlebriefe nad der Metbode Zoufjaint-Tanr 
gensheidt, vom melden tentebr bie jünfzebnte, duch eime jeltene Gorreetbeit ſich 
auszeidmende Auflage vollftändig eridtenen if. — 
Adslande Her entmemmenen Methoden bat 
Ihen Lehrweiſe enbli einmal auch im dieſem 
das bem Auslande zum Vorbilde dient und bereit: ! 
iern, Unterifanerm ıc. adoptiert wurbe, ſowobl in eintoden Ucberiegungen als in ent 


Gegen die rüber jo zahlreich vom 
fich in ber Tontioint-langeniceibi’ 
ache ein Broduct Deutichlande gefunden, 
reits non Franzoſen. Hollaändern,. Wels 


glauben rlennung Heben eima zeben 
ahabmungen zut Seile. Sind lehtere, troß 
micht über bie erite Aufl binaus gelonsten, os 
eidt biaber alljährlich neue Auflagen eridienen, Is 


Beweis dafür, daß feine jener Rachbildungen es vermochte 


taun't, 
tbeit verſinnlicht 


Zonliaint-Langeniheibt! ihen Unterridtsbriefhe verditcuen die Einpfeh« 
voljländig, welche ihnen ven Dieſterwen, Serrig, Schele, Etmik, 
Städler, Freuund, Bie doff und anderen Autoritäten- ewotden iſt 


(Adoemeine Dentihe Hchrerssteitung.), 


Louis: Munz aus Dürkheim a. d. H. 


empsieblt fein aen und of eingerirhletes 


Gajthans zur Pfülzer Heimath, 


Are 26 Greemwich Strect. 
tirüher Cigenthüract nm Bielzer Hof) 
nabe dem Gate Garden und Eiſentahn -Depot NEWYORK, 
Iſt anweſerd bei ſedem Site im Eirumanbernenshanfe, 












148841] Maunfeim, C I Kro. 7 am Larabeplak. 


\ 2 Durd gute und billige Bebiemung glaube ich berechtint zu Tein, das reiſende Bublir 
j cum auf mem Sotel aufmerkiam zu mad, AH] 








i; AT] Der ichmete wohnt in be 
Sedbtihiginn. „„.|, "Magbebutger Generperfiernnn ON TENAOR: EEE FE 


! a 1868, Ueberſich 
Keen Eu Bas den Jahren 1867 und 1868, ber TOR 
Ein Ateidenzſeter 















































EN BEINE AR 1807. 1808, | fnde jofort Condition in der Bu 
den Mobnhäufe — engeren] geami 1 druderei von J. Baur in 
Eu Alm, Gaelea ap ae ——— 






his ultimo Juni... . . ‚jiaasass,sa0| 2,808,8217 1/- |1750,523,556) 3,296,188 | 4[-1| in Rircbeimbolanden. 
ann abRüdverfierungs- | | 
Geſuch. 


—— — is 
imo Jun . 2 

l4894] Ein Ladenmadchen, welches 

jene Rechn vn m Gonbitoreigeichtit jerirt_ba 

9 — ——— Mn 


Pie mo int m — — harı,ora 
Fuſſer-⸗Verſteigerung. | it mithin im’ Jühre 1968 biß ultimo Zunt: 

N - 

1} 


tale, nr u. te. | — — — ———————— 
Jcine Setzerſtelle ci "Zuem 

















1,855,970111/— | 509,260,368) _ 1,640,969 











Nähere bei ber Er Korn * 

a7 fumme Brutto um 325,088,500 Tblr. DaSEete ei WE BER NN, SiS 

——— — für eigene Rehnung um, ; ZEaRnE Fu \[ssıe%) In ein Erares-Geigält, wirb ein 
Herr Stüfermeifter Jeam Tartter mmnabıne Brutto um 


die Prämien 417,2 Be 3 Sar. — a unger gewanbter Commis —* ẽ 
für eigene Rechnung um, . - - 162,863 Zhlr, 12 Sgr. — Pig. bie it dem Merfi Kein ba 
Mae 3A 2 Be Be ee ara 


. poste restante Worms. 


[16755] Mehrere Tunchergeſelen finden 
noch dauernde Beidhältigung bei 
Rd, Zimpeimann in Landbau. 


Brandichäden. 





1868. 


3 Solcht een 
£ Dafür End vorausflhalid 








| Hafer fine [dar eigene Rechaung 

















= bzüglich der Vrutn — wos 
Muͤhlen⸗ und Wieſen⸗ Lehrliugs-Geſuch. 
wirtlich bezahlt seele, r [76 ;]) In meiner Buhbinderei fann ein 
BVerfteigerung. ——— 5* mit ep . 


[I772 


ba, 4 
lennunſen unter ginitigen Bedingungen 
— as hätt gründlich erlernen. 
u ⏑—ÿ— irchbeimbolanden, 
C. Ruf's Buchbandlung ımb 
Vuchbinderei. 


bis oltimo Mai , . .fısiel 796.824 
sı0] 162,090 
bis ultimo Juni . -» 
Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchaden foften ber Geĩ 
Necdnung alio vorausfichtlich circa Thlr. 190,000 mehr als im Vorahre. 













urg, den 9, Sxptember 1958, 4779 /,) Bwei Gafnergeielen, Scheibenar- 
begeidizete Mealitäten unter annebımbaren Magdeburger jyeuerverficherungs-Gefellfchaft : Kent —— ——— — 
are rs auf Eigentbum verfleigern, Für ben Verwaltungsrat: Der General-Director : _—— — — 
1) Eine Dablmibke m 2, Bängen, neh M. Schubart. Friedr. Anobland. ie —— pr 
ulschleiten um u 7 Din . n Stuttg 
— im Bann von Spielen, preußtiche Der Haupt-Agent für bie Pfalz, wilniht in Wäljermeinen ein leiftungsläbrges 
inproving, mebft. circa 32 Morgen Earl Hu 





s provihonswetie zu vertreten, 
Mieten unb circa 7 Morgen Aderland auf a Anträge mit Bedittgungen beliebe man 
ehem Ge Er db. BL 


enhiicen und bayeri bit ; unter W, St, Rro, 4769 bei ber 
3 Morgen Wicen auf baverir W hi f - j [ binterl: 
Ihem Gebiet, Pr Looſe getbeilt, int n t3:&m ec ung. ZI — 
ilippsburg. —784 Fe made — die ergebene Mnusiae, dab ‚unterm Bentigen die —A Commis⸗Stelle. 
im Hau rn Schreinermeitterd r r agaonla = > — 
—34 behimmen | übernommen babe, und verhinde damit die Bitte, mic it vecht zahlreichen — beebrent ger * > nr By gegen un. 
den U eten, feine am der Hauptitraße, | zu wollen, indem ich bemüht jeim werde, die mich mit ihrem Beſuch Hechrenden dur gute 6 mis { —A M findet ei ug 
inmitten it | Epeifen und Getränfe und reelle Bedienung zufrieden zu Itellen. ——— 
ft 2udwigähafen, 26. September 1568. —— 
Georg Buchbauer. Lehrlings-Geſuch. 
[47515] In ein lebbaftes Specerer Gechaft. 



















mit Stegelbabn, auf eine R 


ey verta ei eg N unſtli Ne verbunden mit Spedition und Incaflo ı 

BE ame Anjtalt künſtlicher Mineralwaſfſfſre Ha se ssare fm 

2. Hlldenhab „zum Einborn.” lie, mit den nötbinen Bortenntnifien verleben, 

Im September 1868, Dr Sir ve j" N Lehre geiucht, Näberes bei der Ern, 
. j ua ° 





Zu verfaufen: 


2), in in einem Aanton®-Hauntorte 
er Walz — aripeilbaiter 2a ans 


[74724] Sodar, Eelterd:, Einfer-Waffer, Limonade anzeufe, ſowie alle jonftigen Mine: | [4898] Eine ſchone Wohnung, Barterre, 
talwafler in Eypbond in ganzen und balben Flaihen, in nets friiger Füllung, embſtebli und eine Pelleetage babe ih zu vermietben, 


Die Mineralwaifer-Anjtalt delcid Oofmann.. 





deeiftödiges Wohnhaus nebit Orfonomiegehäur — — — 
ben um und 2 Gärten. dem Kaufe von ** —5 — ern en 
SEA a Dem Den Eflae Ben. Theod. Hornig; :.:.* is u vo a 
— Aushanft eribellt auf frantirte An- J in Neuftadt a Saardt. nommen a RR Bieißreiß in Orten. 
Str. Siam, Geicäftsmann. 5 Tl Se — 
iferSlautern, den 19. September 1868 n Frankfurter Börse 
nn — — Lehranſtalt bon K arl Herzog vom 33. Sept. 1568, 
Kelterſchrauben in Neuftabt a. d. 9. een, — 


bepinnt am 12. October ihr 17. Schuljahr, Lehrgegenisände: Neligion, alte und neuere 


allen Gehen lletert billigſt \ 
” 6. Kö Epcoden und Nealien Smwet der Anıtalt; Gränblibe Vorbereitung auf die Latein und | Preuss. 415 % Oblig. b.Nothe, A105] | — 
N 


ig, Makhinentabritant 



















































067°, . im Speyer, Öewerbektufe, event. das Gormtaftum und auf die Briiung für die eunjährigen Freuvilligen, | _r , %% % Stantsachulär & 1 - 
Bere} — ke — —— | foiie jeitgemähe Deranbildung für ben Gewerbe und Yandılskand. Frankf. 3): % Obligationen, . - % 
Laaısal @i Hat dngeidtes Benmenei | EIER 1, RER a PR 
mit Ihöner Yandkundicatt if zu verkaufen , x ' N * 
Sec 1116,00. Räberes bei ber Eroei Die Befjels’ihe Lehr: und Erziehungsanflalt | : u : |. * 
— — — — — Ba, 5% ” = - 
4840" | { gute Dreborgeln, bie eine zu \ r iſrael. Mädden * — 2328 7 = 
Garlin, Die andre zu 6 Garlin, find zu Degfent ihr Winterbalbjahr den 18. Detober. Den Eintritt neuer Böglinge melde man ge| % ur Pa 3 Pr 
verlaufen bei Ducnd Danzer in Brantentbal, | fAligit ber Vorfteberin SS „‚esill 2 4% Kähr. de. 3 30 
EI — — — — Frau M. Beſſels m Heibel tg. .» 4% Abiörungs-Bente | 5 x‘ 
ara) Eine amt erhaltene Iunenhbib: RR TEE 2 
othet IM zu verlaufen. Näheres bei ber Würtbg 4% % Obligationen A% er 
EEE — &8 Th. Lindenheim in Mannheim Baden 435% Obligntimen. . - _ 
ee PH empfiehlt fein rribbaltines Unger der meueiten 2 Hgniomen - 5 u 
x Familt * » \ » ; 5 
als Stüge der Hausfrau oder als Fübrerin 155 Damen- Mäntel und J acken u — —————— 
eines el Hausmeiens, im welcher 133 zu machltehend aufiergewöhnlich billigen Breiten : Ossterr.6 % Met. iu Silb. bei Roths, en 
e letere Zeit fungirte Beite Empie- 157 Engl. Zaquets, neueiter Bacon von 5, 6, 8, 10 ML >» X = 1Wö2in Le. .| 8X — 
kung ‚wie Zeugmifle feeben zu Dieniten, Gin &> Double: & Tricot-Paletots von 7, 9, 16, 20 fl. „5% = 188 du — | 0% 
fritt jeber Zeit, Das Mähere in ber (Erped, 3 ® in ben beiten Sropen von 8, 10, 15, 18 fl. . ON — —— —— 
EEE TR TREE TEE #7 auzjeden von 1 fl. 45 Ir. an. 5 EN ae mi 
an) Ein Iungeb mänden, Zeit En 3 DE” Wädden-Balctots & Jacen ag 28% Meuil-Ölligatiioen | — | 47% 
Peits vedit vertraut, miniht als Stübe der 8 entipredend billin. n 0 de De | U 
Haustran oder auch pır Pilege deranwachjen · Fr Th. Lindenheim, lialien 5% Lomb.LSilb. 6. Rothe | — | 88 
der Hinder im Arche einer anftändigen da ẽ Mannheim, Ü ı Niro, 7 am Laxädeblat Nord- 6 % St. (Baar) Iral v. It | 77] — 
milie auswärts aufgenemmen zu werden. Cs Amerika‘ do. 1M82v.18ii| — | 75% 
wird dabei baupthächlie, auf freundliche liche» 4100] Eimer geehrten Bublicum meine mebrjäbrige befannte Eur und Zafel« | _r 6% do. 1888. . |, Tan 
volle Behandlung. gebeben. Offerten unter ranben: Berfanpt-Anfalt in empfeblende Erinnerung bringend, veriende ich Geld-Sortan. — 
P. 8. Rir, 4687 beiorgt die Erped. de. DI, iolhe dieles Jaor in norzünliäfler Owalität zu billigit möglichen Wreiie und kache Kamsenschein 1 UK 
en beiter Nerpadung unter Gatantie guter Antunſt — —— ——— 
Lehrlings⸗Geſuch. L. Schneider bob er ae 355 
402,] Wür mein Manuſacturwasren Ge ⸗ in Nenftadt a9. Roeinvfalp. un f-sacke 13 Eu 
it em gros & en detail juce sch einen n — wett omneg 
tling mit den mötbigen Borfenntnifien. 10] Aus 4 en braunen WBagenpier- ee Geübte Steinhawergefellen finden Soverimus ı 2,» 12 138 
Reilectirenbe obme Unterihieb der Confeifton | den, morbbeuticher Nace , alle Sjäbrig, find 2 | Dauernde Veihäftigung in der Steinbauerge- per Zollpfand. . . .. ..1— - 
ſih afsbalb melden. nah Mahl des Käufers billig abzugeben. |werlihaft, von Wilhelm Siegert & Gomp. | Hochhaltign Biber per Zeiiptund| — — 
€. ©. Mitaclis in Worms a. Mb. |Näderes bei der Erd. d. DL in Obernfeim am Blan. | Dollars in Gold . » » » - Fe BE # 








Buchdruderei von I. Baur in Lubwigsbafen a. Rh. 
Hierzu folgt das Beuilleton ro. 118. , 








älziſcher 


— 





Kurier. 


die Erpebitiom als durch die Poſt bezogen. Anjerate werden mit 8 Kreuzer Hir Die dierſpaltige Petitzeile berechnet. 


Der Pfalziſche Aurier erfgelni Ugluch, mit Ausnahme des Montegs, nad mit wmöhentlid drei Unterhaitungsblättern. Derſelde Loßet viertetjehrlich A. T. 86 Me, ſewohl dutch 


231. 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Pfalziſche Anrier” mit bem wöchentlic; drei 
Mal erſcheinenden „Feuilleton“ wird nach form und 
Anhalt wie bisher auch im nächſten Quartal ericheis 
nen. Derielbe iſt das verbreiteiite Blatt in ber Pfalz 
und eignet ich daher vorzugswelie zur Aufnahme von 
Sinferaten, welde mit 3 fr, bie vierfpaltige Petit⸗ 
zeile beredinet werben, Der vierteljährige Mbonnes 
mentäpreis auf Den Voften beträgt I fl. 30 Er, aus: 
regel Beſtellgebühr und (in Preußen) Stenipel: 
iteuer, 


*Eudwigshafen, 50. Sept. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fellt die Frage, aus; 
weldem Grunde wohl die ultramontane Partei in | 
Bayern bem Minifterium Hohenlohe in der befannten | 
Were entgegentrete ? Das Organ des Grafen v. Bißs | 
mard beantwortet biefe Frage jelbfi, indem es fagt. ‘ 
Ja wenn die bayeriiche Regierung trog der Schütz⸗ 
und Trugbündnijle erklären tönnte und wollte, fie 
beabfidhtige die Organifetion ber ſüddeutſchen Wehr: | 
fräfte in völliger Golirung, vielleicht mit dem direct | 
ober inbirect auegeſprochenen Plane, diefelben gegen 
Preußen zu verwenden — dann würde bie Tolitif | 
ber bayeriihen Regierung bes lauteften Beifalles da | 
ſich verſichert halten Dürfen, wo fie jegt nur Tadel 
und Berunglimpfung erutet.” | 
Und die weitere frage, woher biejer Haß der 


Ultramontanen gegen Preußen — troß der freien | fion im Monnbeimer Schloſſe zu ihrer 


! findet einen zuverläifigen Rahber an Baden, 





Ludwigshafen, Doumerstag I. October 


‚ darüber beſteht wohl 
Zweiſel. Wenn hie ba» 
vifhe Regierung dieſet Thatfache politifchen Ausdruc leiht. 
fo Spricht fie nur aus, was ohnehin in aller Melt Munde 
it. Keincswegs aber folgt daraus, daf fie mit dem wir 
durch Die Way) will, und bak fie der Meinung ft, Deutſch · 
land miülje m Waffen greifen, damit zwiſchen Dchober 
und November 1568 vollzogen werde, was nad) dem natir- 
lichen Verlauf der Dinge ohnehin nicht ausbleiben lann. 
Keiues wegs ſoll behauptet werden, daß hinter dieſer 
Poditit der badiſchen Regierung die badiſche Benötferung mie 
tin Mann jtehe. Das iſt mmöglih. Sübdeuticdland hat 


er noch bie Schuld 2Mjahriger Meinftaatsjounerninitätss 
ſpielerei a 


— In den * Keinfianten, die 
ſchen dem deutschen Reiche durch Ungehorſam das Diart 
ausgeſaugt haben, donnte ſich fein Staattbewuhtient bilden, 
wie es im preußikhen Staate einporwucha. Aber Tag für 
Zog wächst Vaterlandsgefühl, wähtt dad Bewußtſein ber 
Opferpflicht für Deutfchland, und Die Wahlen zum Zollpare 
lament haben gelehrt, dat allen Laſten zum Troß die beut- 
ſche Politit der Regierung in den directen Wahlen, 


ı gegeniiber den beftigfien Wühlereien von mehr ald 1000 


eiftlichen im den Dorjgemeinden, bie Mehrbeit be= 
halten fonnte Das Beiipiel Badens biteb nicht ohne 
grobe Wirtung; es verhindert den Südbund. es werhindert 
eine neue, dem Prager Frieden wider ſprechende Cimmifchung 
Oeſterreichs in Teutichlend, das Mlinifterium Hohenlohe 
Heine Iwel · 
theilung Deutichlands iſt die Loſung der badijſchen Politil 
und diese Poliut geht ofme Furcht ihren ſicheren Weg.“ 
Seit vorgeltern iſt bie ping lg rief 

ies jaͤhtigtn 


Stellung, melde dieſes der datholiſchen Kirche aner- ocdentlichen Seſſion verſammelt; in derſelben foll 


lanntermaßen gewährt — ſtamme, beantwortet dad 
gleiche Blatt ſich dahin: 

Vitlleicht aus dem Gedanken, „dab die Stellung, melde 
die Partei der Kitche quweiet, über den Mafitab der 
Gerechtigkeit nicht vertragen fünne, daß die „ultcamontane 
Kirche“ uberhaupt feine Ausſicht auf Eriſtenz babe in einem 
Staate, der eben deshalb Der latholiſchen Mirde die volle | 
Freiheit gewähren fan, weil er ben Vißbrauch diefer Frei⸗ | 

eit nicht zu fürchten braucht? Wenn das die Urſache des 
Bas der Ullramontanen ift, daß „ihre“ Kirche nicht mur | 
das kirchliche, fondern amd das flaatliche Gebiet beherrfchen 
will und daher jeden im fich jelbit fräftigen Staat, ber | 
eine ſolche Beherrichung nicht ertragen würde, venwirft, dann | 
begreifen wir den daR 
den Organen diefer Partei verfolgt wird." 

Wir ſelbſt haben es ſchon oft ausgeſprochen, 
daß die Ultramontanen die Aufammenfgliehung 
Deutihlands unter preußiſcher Führung befämpfen, | 
weil es ihnen nicht um bie freiheit zu thun if, Die 
fie in Preußen geniehen, jondern um bie Herrichaft, | 
bie fie im Kleinſtaatenthum über die ſchwache Staats: 
ewalt zu erringen hoffen dürfen. Daher auch bas 

— wenn die Staatsgewalt ultramentane 
Werkzeuge a la Zu⸗Rhein unidädlih madt.... 

Aus verwandter Duelle ftammt der Zorn, ber 
auch in der legten Zeit wieder in franzöſiſchen Blät⸗ 
tern und bei deren Sanblangern in ber beutidhen 
partienlariſtijchen Preffe gegen die „badische Politik”, 
db. b. gegen bie Haltung ber badiſchen Regierung in 
der beutichen Frage, m vernehmen läßt. Baden 
befolgt Die weile Mogime bes Immer firebe zum 
Ganzen“, und muß darum — nad der beſcheidenen 
Meinung der „Demolrat, Correſp.“ aus Stuttgart 
— aus ber Reihe ber Lebendigen geſtrichen werden. 
Im Folgenden geben wir ben Brief eines unferer 
badiſchen Eorreiponbenten, ber ſich über bie „babis 
fche ——** —— lãßi — 

Ei den bat die on 
Ehre, den Ultradem . ft ind ben Iemenienı ein Dom 


im 4 in, Di nd fil deutet 
—— * — ots * 


a — Pin aber ve er 
N ve wil nerlennung — 
—— 
Geftaltung ; fie fußt darauf, da Deflerrci Detrapägem 
gebunden ıft, die Geflaltung Veutichlands nicht zu 
und daß den fübbeutichen Stanten bie fouberäme 


ber! 
it der Entfchliehtng durch den glei edenüertra 
— fe 


men und ungeichmüctten der Wlianyverträge , 
Hlar auf der Hand fiegender die Einheit Deutfchlands 
nad Außzen if, 


eine von niederrheiniſchen Schiffern eingereichte Ein 


gabe in Betreff des ihlimmen Zuftendes des Fahr⸗ 


waſſers im Nbeingan zur Berathung fommen. Die 
im Auguſt d. J. durch Hollands Bedenlen abgebro: 
chenen Specialunterhandlungen der Rheinuferſtaaten 
über eine neue Nheinihiffishrisacte werben ebenfans 
in Mannheim am 12. October wieder aufgenommen 
und diegual hoffentlih mit Erfolg zu Ende geführt 
werben. 

Auch aus Stuttgart wird uns berichtet, daß bie 
Mündener Verhandlungen auf Errichtung einer fübs 
deutſchen Feſtungscommifſion hinauslaufen. Mir 


allerdings, mit dem Preußen von | Preußen zu dieſer neuen Geſtalt eines alten Pro: | Nevolution, Serrano, in die Berge 


jects ſich ftellen wird, ift zur Zeit noch nicht befannt, 
Der galiziihe Statthalter, Graf Goludiowafi, 
bat feine Entlafjung erhalten; von einer Auflöfung 
des galiziſchen Landtages wird aber abgefehen. - 
Auch die italientibe Regierung hat nunmehr 
eine Abrüftung beihlofien: 10,000 Mann werben 
in Urlaub geichidt, 


gt DE 
Volt Tönne wicht mehr bei ſeiner biäher 
x xren, ohne zu völliger ———— —— 
Stunde der Revolution habe geſchlagen und die Hattnächig ⸗ 
keit der — im Bölen made jedes AYugefländniß un» 


x Berufung an das allgemeine Stimm» 
erond, Bulse und Andere Hätten Die 
Geſchwader zuglei innen müfjen, 
[ten worden. 


genen, 

fondern aud; in ihrem Namen. Es lebe bie Ayreiheit! es 
lebe die Nationatlonveränitäs!" Kin Mamifeft ber revolus 
tionären Junla von Serilla ruft das allgemeine Stimmrecht 
aus, die abjohıte Preffreibeit, Die Ürreibeit des Unterrichtes, 
des Giaubens, des Handels und ber Induſtrie, fie verheißt 
eine vorſichtig liberale Reform der Tariſe, bis die Lage des 
Landes es gejtatten wird, Die böllige Spandeläfreiheet einzu · 
ühren. Sie verſpricht die Abldaff ber Todedjtrafe, bie 
moerleplichteit bed Hausrechts und des Briefgeheimmifies, 
er bis nr ch Be 
und ügft i laffung ; * 
ifirung * Arme auf Grundlage freier A 
leichbeit der Daften, Verminderung ber Abgaben auf Ta- 
bat, und ber Hrcibe, Wahl der Cortes millelſt des all⸗ 
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gemeinen Stimmtechtes. „ES lebe die Fteiheit! Nieder 
mit Der Tynaſtie! Es Iebe die Nationaffouderänität!t” Eine 
von Serramo, Prim, Dulce, Vedrya, Zopete und Anderen 
czeichnete Prorlamation erklärt, dat fie ber in Madrid bee 
den Regierung feierlich ben Gehorfam kürde Die 
Waffen follen nicht ruber, bis bie Nation ihre useränie 
tät wieder erlangt und ihren Willen geänkert hat. Die 
Proelamalion greiit bie Regierung das Iehhaftefle an 
und fügt bins: Genug des Standals! Wir vollen, daß 
eine alle Kräfte des Landes bertretende proviforiide Regie 
zung die Ordnung fihere und daß das allgemeine Stimme 
recht Die Grundlagen unſeret ſocialen und politifchen Wie⸗ 
dergeburt aufbaue, Ergreift Alle die Waffen! Indem mir 
Auskhreitungen vermeiden, werden wir ber Spreibeit wärbig 
fein, die uns jo g + entyogen war. Es ſcbe Spanien! 
„Die neueften Nachrichten find der Erhebung entfchier 
den günftig. Dicielbe beherrſcht Galicien, Mndriufien, Fer⸗ 
tol, Sontander (dad wieder beiegt it), Samntena, Rioja, 
Beon und Afturien. Sertano markhirt bon Gordova aus 
| dem Marquis Novalices entgegen, deſſen Unfähigleit dem 


Anfurgenten wenig zu_ münchen übrig läßt. uela (der 
PMarauis v. Chef) ift müthend gegen ben rn A 
denten, den er Verbadit bat, Im Geheimen gegen bie 





inne zu confpieiren mit dem Sintergebanfen, ich feibft 
um Kegenten während der Minderjäbrigfeit des Prinzgen von 
ftutien ermannt zu ſehen. Daß das Voll bereits anfängt, 
ſich an der Nevolution zu betheiligen, geht aus der amt« 
lichen Meldung bervor, wornach das Wolf in Suntander 
gefämpft hat und, wie es jcheint, mit Glüd, da dieſe Stadt 
.. —— —5 ebft anderen filt d F 
obgleich bie „ ie“ nebit am t die 
der Königin günftig lautenden Radr.dim meldet, daß in 
Andalufen Fi; das Bolt gegem den Auffland ethebe, jo 
| verhehlt man im guswärtigen Umt (in Waris) jebit nicht, 
‚ daft man bie Sache der Stönigin fir verloren hält. Die 
| Extönigen Shriftine Iäht für iin Tochter bereits eine Woh⸗ 
mung in ihrem Schloſſe von St. Wdrefie herrichten. Die 
franzöfifdie Regierung ıft au derdans nicht jo wnthätig, 
| als 8 den Anſchein bat; fie arbeitet, fo gut fie lann, gegen 
; Die Erhebung des H 5 v. Montpenſſet und iſt nicht ſehr 
‚gut auf Portugal zu ſprechen. das man eben im Verdaqt 
hat, die Wahl des Herzogs = Könige zu begünftigen,” 
i Die nad unferer Cortefpondenz eingetroffenen 
| Nadricten — felbft jo wett fie von der jubventio: 
ı nirten Havas’iden Agentur herrühren — lafjen eine 
; baldige Löfung zu Gunften der Juſurrection voraus: 
fehen. General Novalides ift mit feinen Truppen 
vor dem unaufbaltfam vordringenden Marſchall der 
3 ber Heimath bes 
ebelen Nitters Don Quixote verihwunden, Prim ift 
jdn volem Einverftändnik mit den übrigen Generalen, 
und der Minifterpräfident Concha bat die Neigung 
ber Königin label für ihren breitihulterigen Ba: 
| loftintendanten benügt, um jeine Entlafjung aus 
einer undaltbaren Stellung zu verlangen — darin 
faffen ſich die vorliegenden Rachrichten zuſammen, 
die durch das Schweigen der officidjen und officiellen 
ı Muubjtüde eine ſeht bezeichnende Beflättgung er: 
halten. So werden wir deun wohl die Wiederholung 
jener tragifomiichen Geſchichte aus ber Zeit bes vicals 
variſtiſchen Aufitandes erleben, in welcher die Has 
vas’iche Agentur Über vierzehn Tage lang die ns 
jurgenten in alle Winde zerftreuen lief, um eines 
ihönen Morgens fie uns als Herren von Mabrib 
vorzuftellen .... 


Die neue Gemeindeordnung. 
VL 

% Wir Haben im Borbergehenden vorzüglich 
auf das Unnatislihe aufmerfiam zu machen rn 
welches eine Werfchmelzung jener büreaufratiicen 
Ueberbleibfel des jenfeitigen Bayern mit unferen mo— 
bernen been, dem wenn auch ſchwachen Nachhall 
jener Proclamation der Menſchenrechte, die auf das 
Pochen der Zukunft gehorcht und den Anforderungen 
ber neuen Weltrichtung Die Thür wicht verſchloſſen 
batten, mit ſich führen würde, 

Und in der That it die Beſtimmung des jen- 
feitigen Entwurfs, welde zur Erlangung bes 
Vürgerrehts eine ausdrückliche Berleibung bes 
Gemeindeausſchuſſes vorausfept, etwas anderes als 
mittelalterliches Junftweien, übertragen auf dad Ges 
biet der Jetztzeit? Wie ift es logisch zu begründen, 
wenn das Geſetz beſtimmte Bedingungen jegt, bie 
vorhanden fein inuſſen, wil man ald Bürger ſich 

tiren, hernach aber, mit ber Erfüllung er Ber 

ingungen nicht zufrieben, nodh eine ausprädlide 


i 








! 
N 
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Verleihung von — —— * 
‚ Tagt gerabe biefe ng bat ba 
—— in jedem Falle jene —X 
— —— 
run 
Pre Annie. 3 eben dieſes iſt Der Fehler, 


daß man die Eigenſchaft als Bürger nicht als etwas 
gleichſam Angeborenes und den unvermeiblidyen Pflich⸗ 
ten nothwendig Eutſprechendes betrachtet, ſondern als 
eine gewährte Anftitution, bie man nicht Je 
blinbling® bürfe angedeihen lafien, ſondern nur bem, 
von defien volftändiger ntegrität man fi vorher 


au über t. 
er es den Art. 14, Abf. 2, c des 


ben va Begriff „Haglos“ 
Und u fh bean wirklich ohne bie ausdrückliche 


34 ein Gemeinde 
—— zu gm nur diefem zufiehenden Mechtss 
andlungen, 
erhält blos Dann 3 
Enanationen den praktiſchen Boden betritt und fi, 
fet es in der Ausübung Saite Rechte oder in der 
Aebernahme von Verbinduchteiten, nerwirklicht. Run 
find aber, abgeſehen von ben Perſouen, welche offi— 
ciell die Ausfläfe des Gemeindebürgerrechtes leiten, 
wie 3. B. Wahlausfhuß und «Commifjär, in biejer 
Richtung immer bie Einzelintereſſen für Dielen Ge— 
genitand der Oeffentlichleit in Mitleidenichaft geze: 
gen, welche ſchärſer als jede officielle Behörde bie 
ingftie Ausicreitung auf diefem Gebiete jorgfältig 
Becher und unmöglich madhen. Wozu nun dieſe 
Norhwendigkeit eines Beſchluſſes, der den Einzelnen 
erit auf fein Anjuchen das Bürgerrecht gewährt. 
Die Sache hat aber noch andere praftiiche Miß- 
lichkeiten zur unausbleibligen Folge. Die Meiften 
werden, bejonders in dem Landgegenden, nicht eher 
das Bedürfniß fühlen, ald Bürgercandibat * 
treten, ala bis es ih um bie Ansubung eines bes 
fimmten Rechtes handelt, jo befonbers wenn bie 
Gemeindewahlen vor der Thür ftehen. Hier würbe 
B. der alte Gemeinberath über Zulaſſung von 
timmen zu entſcheiden —* welche moglicherweiſe 
oder vielleicht ganz gewiß dann für Andere abgegeben 
würden, und er hätte das Mecht, dem, der während 
der legten zwei Jahre von der @emeinde Unterftügung 
empfangen hätte, das Bürgerrecht zu verfagen, wäh: 
dend er einen Anderen, ber in derfelben Tage i 
ulaffen könnte, Welch reichhaltige Quelle von Mib: 
Peligfeiten in Hugenbliden ber Aufregung, wo oft 
ganz — Leidenſchaften mit im Spiele find. 
an gebe ſich nur aufrihtig die Mühe, zu uns 
terfuchen, ob mir ums bei unlerem Freiſein von 
dieſen Förmlickeiten nicht ganz gut geftelt haben 
und ob durch das Falleniaſſen diefer kunſtlichen Eins 
engung bed politiihen Lebens wirllich dem Geiſte 
der Zeit eine zu ‚grobe Conceſſion gemacht mwerbe. 
Sicher zeugt die Friſche unſeres Gemeindelebens, bie 
fih trog der napoleoniiden Einrichtungen couſer- 
viren konnte, nicht gegen biefes Poſtulat. Unſere 
Sache kann es natürlich nicht fein, auch für das 
jenfeitige Gemeindeleben in vie Schranten zu treten 
und die Bande zu lüften, die, wenn auch jeht mes 
niger eng, immerhin noch den fortichreitenden 
der Zeit an die hinkenden und zurüsgebliebenen ! 
fchauungen einer bei uns überwundenen Periode 
fdnüren; es fann nicht ımjere Aufgabe fein, Diele 
darauf aufmerkfam zu made, daß es nidt gemug 
ift, ſich von dem Drude einer höheren Behörde frei 
u madıen, ſondern daß der Drud ebenjo heinmend 
und nicht minder ſchwer laftet, aud wenn er von 
der jelbjtgewählten und felbfigewollten Gewalt her⸗ 
kommt, Wenn man aber auf eine einheitliche Ge— 
fegebung fo großes Gewicht legt, warum fucht mar 
mL die neuen Einrichtungen bem Geifte anzu: 
ajjen, ber die nftitutionen ber zwar numeriſch 
feinen aber weiter gefcrittenen Provinz Seit fait 
dreiviertel Jahrhunderien mit feinen rationellen Aus: 
fläfen durddrungen hat? Wie lange wird es noch 
dauern, und Die lehten Pfeiler, an denen bie Ber: 
gangenbeit jo mübjam gebaut hat, 
aufhaltiamen Drud der modernen 
und flürgen, um auf ihnen das neue Gebäude er: 
richten zu fünnen. 


Deutihland. 


H. C. Münden, 238. Sept. Der Minifter 
des Innern, Hr. v. Hörmann, iſt geftern Abend 
aus feinem Urlaub zurädgefehrt und bat heute jein 
Zortefeuille wieder übernommen. 

* Münden, 28. Sept. Um ben (im Ta: 

eabericht des en Blattes berührten) Breur- 
er unferer Ultramontanen doch durch 
einige Beifpiele zu iluftriren, theilen wir einige Stel: 
Ten aus dem „Vollsbot“ mit, Diejer fagt heute: 


In | Im & 


ben dem m: | u 
Örunbfäge nad 


n einem —— wo eben wieder eine Dyna⸗ 
ie durch Revo 

Fr itwirtung des Staates, ber vo e 
auf Ehrifilichkeit Anſpruch maden und jeve Hediis: 
verlegung und politiſche Schandihat durch eine — Bis 
beiftelle entichuldigen und ‚rechtfertigen will, bes 
preußiſchen Staates“... . Aus Anlaß ber 
Verhandlungen ber Mündener Militärconjerenz fagt 
daſſelbe Blatt: „m Sinne des bayeriihen Bolfes 


dem | wäre bie authentiihe Smterpretation der heilloſen 


Bündnifje die, das Papier, worauf fie geſchrieben, in 
Fehen zu zerreifen und ben Preußen und Bettel: 
preußen vor bie Füße zu werfen. Dann müßten fie, 
woran fie find, und wir wühten es auch.“ 
* Aus Würzburg mird gemeldet, daß eine 
Anzahl vortiger Familien ſich vereinigt babe, um 
eine confeifionslofe Erzichungsans 
alt ins Leben zu rufen, in welder nad) ben Er: 
zer und Unterridtsprincipien Peſtalozzis, Die: 
erwegs, Dinlers ꝛc. verfahren werben ſoll. Tüchtige 
Lehrkrafte find bereits gewonnen, 
granteei. 

Barid, 28. Sept. Die Schaar ber Ger 
treuen des Kaiſers lichtet fih immer mehr; denn 
wieder haben wir ben Tob eines Mannes zu mel 
ben, ber mit bem Herrſcher burd; Bande der Bluts- 
verwandtihaft verbunden und Napoleon II. auch 


fonft geſtanden: Graf Walemsti ftarb geitern 
in Straßburg plöglich, vom Schlage 5*8* war 
mittelmäßig an Geiſtesbegabung und ſchwach von 


Charakter und fülte keinen der Pläte aus, melde 
das Wohlwollen feines kaiſerlichen Bermwandten ihm 
anmies. Der Prinz Napoleon fagte einmal von 
ihm: „Son nom a une syllabe de trop, Walew 
{valet — Bediener) sufhrait.“ („Sein Name hat 
eine Eylbe zuviel; er jollte Walew heißen.) om 
Praſidentenſtuhl im Geſetzgebenden Körper mußte er 
feiner Unfähigkeit en auf einen Senatorenſeſſel 
entfernt werben, und jeitbem war er in ben Hinter⸗ 
gen getreten und beichäftigte fich in oflenjibeler 

iſe nicht mehr mit Bolitit, Er blieb aber bis 
um leiten Augenblid in der Gunſt des Railers. Es 

ift, Ei Nouher jole zum Mitglied des Gehri: 
men NRathes an Stelle des Berftorbenen ernannt 


werben. 

Die Beihäitslofigfeit in Paris, über: 
reg in Frankreich, nimmt einen fehr großen Um: 
ang an, 


* Aus Paris, 28. Sept, wird ferner ge: 
ſchrieben: Die Bamtifonen von Bayonne, Ber: 
ianan x. wurden verftärtt. Im Uebrigen bes 
prakt fich die kaiſerliche Negierung auf Gendar: 
meries und olizeidienfte, indem fie Spanier, 
melde die Grenze zu überfcheiten ſuchen, feſtneh 
men läßt, fo u. 9, den fpanifchen Deputirten Dion: 
cafi, der nad Tours gebracht wurde, dort jedoch 
entiprang. 


den ftattfindende mmlumg ſeſtzuſe 
Dies wi in r — ——— ha 
—— ft 1 tung des Lech» 

vers 

durch den erften Bereindoorfland, Ghrer Gärtner aus Iggel · 
beim ;, 3) Prolog, gi rohen von Lehret ſtrebs aus Oppau ; 
4) Vortrag über „ Hung der Dehe 
Bärmann aus J u ea über dad Thema : 
„Bottsjcule, Vollsbildung, Bo t, Boltsgröße,” 
id brüden ; über das 
tand ; alsdann wird er Did wie- 

der von Lehrer Gärtner; 7) bejondere Anträge, 
Sur Hauptverfammlung, die am Miwoch, 
23, Sept, im feltlid) decorirten Sanle der Fruchthalle ab« 
gehalten wurde, hatten ſich 700 bis 300 ereinsmitglieder 
und bon ng u A. —— —— 


o r⸗ 
aefunden Na wieiſterha **— em 
hg a enge Hr. wre: als —* 


Bis bu Rate 5* Se n der Lehrer im ſpe⸗ 
ciellem A Grin und uff. 


Der von der Staat Landtage vi (der 
cSenwurf fei - der 4 mit ——— es 
ngsanträge den ſtammern unterbreitet, 


Aufbelung der Xerhältniffe bes 


kei e 
Schul jeibig benũ 
at DR rebs den gelprochen, 
Dr Pr die Reihe Lehrer, 


Nicht Andere dürfen für ben benfen, Die 
ige Vorbildung für die Lehrer ift ungenügend, Halbbile 
Drefjur. Die Präparandenanftalten Find einer ſeits 
En und ambecrrieits zu teuer. Der Rednet fordert 
rbereitung auf einer Laterakhule oder Gewerbeidule und 
here Anforderungen am die Seminare, für welche er bie 
Iten zu Bremen und Gotha als Mufter by ro 
Schlieflich‘ verlangt der Sptechet mod) Vertretung der Lehrer 
durch Fachmannet bei den Aufſi rden. 
—— Discen enge en Drefger 
ne tejder 
(Zrippftabt) das Den: Männer oe Dieſterweg und Bal · 


n beſeitigt werden ſoll, nicht ohne a et 






Das 


Seftn verpän, ie Griparandenbübung 5 
Shan Durhtaufen. Er Hate au on de 


auf ni 
fofbung, Aufficht, 


beit. 
.& id i der Prapa⸗ 
eunbechuen unh verlieben — 
Gymnahen für bie Zönlinge des ches. 

dr. Bögeli N eg hält ebenfalls die Vorbildun, 


dur Präparanden| 
Soli auf einer Gewerbeſchu 
Dr. Arnold (Zmeibrikden) 
über Vollsſchule, Vollsbildun 
- Die Bolkej 


Die ug a ift die Wurzel aller B 

} utzel, deſto gelunder und fräftiger ber 
und die Krone. Die Budeng muß Gemeingut des gr 
jammten Volles werben, Körperlicie und geifige Ausbil- 
dung ift nothwendig. Die Forticritte in Handel, Gewerbe 
ar Perg nn find außerordentlich vb daher eine 
gefteigerte Bildung dringend nothwendig. ie De 
e Verbrechen iſt auf vernachläffigte Bildung zurü 
Die Bexrordnungen bezüglich des Unterri ens 
altet. Die Schulen ſind mit Memorirſtoff überbürdet. Der 
Religionsunterrigt muß auf das rechte Maß reducitt werden. 
Volswohlitend bezieht ſich auf den materiellen und fittlichere 
ae Beifetkmn Vollsgröße iſt gehobener Gulturzuftand, 
erhöhte 

Hr. Gelbert (Landau) Spricht über Die erfreuliche 
Gntwideiung der Lehrerbildung und Vollsabiſdung feine ae 
aus, Kine Lehrerverfjammiung wie auf ig oden 
i man in England und jyrantreich nicht. Es iſt gar 

„den 1, von dem die Rede mar, ig zu 
ten. Die Bildung wurde gehörig erörtert ; ad, das 
mit beichlagen — mufs, erfordert einen tüchtigen, 


geben. 
Je = 
Fe 


Sum folgt der WB des Herrn Bärtner über 
das Thema; „Ehre Deinen Stand, jo wird er Dich wieder 
ehren.“ er 


{ nichts Höheres fennt als Lohn, iſt ein Miethe 
ling. Peftaloyyi opferte jein ganzes ber Jugend« 
bildung. Die Ehre muß durch die Lehrer mit allem 

rt werden, Standetachtung und perfünli 
- ve. wir erjtreben. Selbſt ift der Diann. Der Wann 
mu 


die 
Ach⸗ 


as Amt mn 

Hr. Ehirolf (fbeingönheim) als Redner des Der 
eins erjtattet hieranf den Recjeniaftebericht Für das Ver— 
eindjahr 1867/08, Wir entnehmen demjelben nam Dater 
bon allgemeinerem Inlereſſe. Die Zahl der Vereinsmitglie 
der beircgt 1150. Die Jahreseinmahme belief ji auf 63 fl. 
21 fr., Die Musgabe auf 546 fl. Unter den J 
befindet i che zindirar 


wel 
d admaſſirt wurden. ae ebenjoviel abmajr 
Im wurde, jo beläuft fich Das zinätragende Stammvermögen 
es Bereins nunmehr oo fl. 
Hr. Dreier (Zrippftadt) ftellte und begründete den 
Antrag auf eine nocdmalige 
mern in des Schul 16 
dabei ein Bar Sy ber Hemeinden bei Beſchung der 
Lehrerjiellen aus. Ylntrag 


x . f am? 
— —— — 8 kn a F 
Form brerberein 
— hr feiner Selbfift eit dem Bayerischen 
a 


Drejcher), auf den Referenten um 
dulpeien, Sen. Jordan (Vögeli), auf den Referenten 
des Schulausichujies Der —— Hru. Gelbert 
(Gärtner), auf den Bahetiſchen Lehtetverein (Gheibert), 

Auf ein Telegramm an ben König, im melden 
bie Sreisverjammlung diehem ihre Hulvi Karbraite, mar 
nachſtehende Antwort eingelaufen: „Sr. Maj. ber König 
find über die eben micbergelegte Huldigung der in Kaiferd» 


iten ml nd 
Ilm Yiefr reinsiaftBenen. Er. DI) bauen auf De 
unerbrüche 


bon der Verſamm dem Throne e 
liche Treut und wi einen allſeits { m Ab» 
lu der Berbandlu welche die Berfammlung in die 
Augenblide beihäftigen. Lipowsti,* 


— — 6 — — — — —— — 
Boltswirtbihaftlide, 
— ——— 


bon’ tere 


ollverein gehörigen Ländern eingeführt wird, unter den 
3ollei ird. iefer A b 
——— WEEr 





Ir. 
* Die neuen Briefmarfen (6 kr. br 
lau) werden mit dem 1. Oktober auf . Von Die 
fen Zage am werben die bisherigen. Dlarfen (6 tr. blau, 
—) fe. braum) eingezogen ref. ben den Yojtanjtalten autge« 
tökttyfekty dürfen aber noch bis Ende Odober zur fFranfatur 
verwendet werden. 





Zelegramme. 

+’. Bordeaur, 23. Sept. Die „Girorde* 
meldet nach Berichten aus Bayonne vom Geſtrigen: 
Die — haben Santander zurüderobert. 
In Orviedo berridt Auftegung. 

. Paris, 29. Sept. Die Havas’ice Agentur 
eigt an, daß heute (bei der ſpauiſchen Geſandtſchaft) 
r ine Depeiche eingetroffen iſt. „Siecle“ umd 
„Gaulois“ melden übereinitimmend, daß beide Brüder 


Concha der Königin ihre Entlajfung eingereicht | 


rg ba Ste in Folge der Weigerung ber unfchuls 
igen Iſabel, ohne ihren Intendanten Marfori nach 
abrid zurüdzußghren, die Situation nit mehr zu 
beherrihen vermödten. Darauf babe die Königin 
ben General Pezuela (Marquis v. Chefte) mit der 
Bildung eines neuen Minifteriumd beauftragt, das 
in San Sebaftian feinen Sig nehmen ſolle; die Ants 
wort Cheftes jei aber noch unbefannt, — „Gaulois“ 
und andere Blätter verihern, der Aufftanb! 
made Fortſchritte. (Schon die Vertujhun 
ber amtlichen Deveſchen ift Bürge dafür.) Selbit 
bie officiöfe „Patrie“ ſchreibt: Die Lage ſcheint fich 
in Spanien jeit 24 Stunden verjhlimmert 
ri haben (nämlich für Fabel}; das — fönig- 
ihe Schiff, weldes vor San Sebaftian auferte, | 
Bi bie Ahebe verlafjen, um zu ben Inſurgenten zu | 
oßen. 
. St. Jean de Luz (franzöfiihe Brenz: | 
ftation an der Straße von San Sebaftian nad 
Bayonne), 29. Sept. Marſchall Serrano war 
geitern in Andujar (weit oberhalb Montoro, wo No: 
valiches rg follte) erwartet; feine Vorhut ift durch 
die Generale Isquierdo und Hoda commandirt. N os 
valiches cantonnirt feine Truppen in der Mancha 
(aljo „rüdmwärts concentairt!*). 













erklärt. Das Präfivium befteht aus 
Schweiger, Frigiche, Klein, 


«", Berlin, 29. Sept. Der Czar ift heute 
tgen von Potsdam nah Warſchau abgereist, der 
König Wilhelm nah Baden. 

«', Wien, 29. Sept. Die heutigen Morgen: 
blätter melden: 
von Galizien, Goluhomäti, ift vom Kaiſer ans 

enommen worden. Im Winiflerratb wurde ber 

eihluß gefaßt, ben Landtag von Galizien nicht 
aufzulöfen. — Einer Mittheilung der „N. Fr. 
Preije“ zufolge wirb gegen ben Bifchof von Ling 
wegen bes durch feinen jüngften Hirtenbrief begange- 
nen Vergehens der Ruheſtörung eine gerichtlide Uns 
terfuchung eingeleitet. 

«*' Pet, 28. Septbr. Die Deputirten- 
tafel vahm heute ben Ausgleich mit Groatien unter 
Auftechthaltung des Befigrechtes auf Fiume einftims 
mig en bloc an. — Der König joll morgen früh 
nad Gödöld kommen. — Nuntius Falcinelli 
it nach Wien abgereist. 

+’, St. Gallen, 29. Sept. In Folge bes 
—— Anſchwellens bes Rheines 

at derſelbe feine Ufer bei Montlingen und Diepolsau 
durhbrogen. Mehrere Dienihen jind babei umges 
fommen. Die Roth ift groß. Die Bahnzüge ge 
nur bis St. Margareiben am Unfange Des Rhein: 
Dei: Gegenwärtig ift bas Waſſer im Abnehmen 

egriffen. 

«'. Brüffel, 29. Sept. Hr. v. Laguer⸗ 
ronniere,dernene Geſandte Frankreichs, ift geftern 
vom Miniter des Auswärtigen, heute vom König 
empfangen worden. In feiner Anrede an den Loß: 
teren betonte er die friedliche Politik des Tuilerieene 
eabinetö und hob hervor, daß eine volftändige Ueber⸗ 
einfimmung zwiſchen Frankreich und Belgien als ein 
Friedenspfand betrachtet werben könne, 

»’, Wlorenz, 29. Sept, Bon ber Armee 
werben 10,000 Mann in Urlaub entlaffen. Die 
Abjendung von fregatten an bie fpaniiden 
Küften wird bementirt. Man ſpricht von Unter: 
handlungen mit deutſchen Bankhäuſern wegen einer 
Finangoperation behufs Aufhebung des Jwangs: 
courfes pro 1869, 

Konſtantinopel, 29. Sept. Wegen an: 
bauernder Kräntlichkeit Fuad Paſchas ift Saffet 
Paſcha zum einſtweiligen Minifier des Aeußeren 
ernannt, 

(Rab Schluß ber Hedadion eingetroffen.) 

#*, Berlin, 30. Sept. Der bier verianmelte 
Urb eltercongrefi hat bie Gründung eines 
„Berbandes Deutſcher Arbeiterſchaften“ befchlofien. 
Zehn folder „Arbeiterichaften“ haben ihren Beitritt 
ben HH. v. 


«'. Florenz, 30. Sept. Die vom Kriegsmi— 
nifter angeordnete Truppenentlafjung er: 
firedt ſich auf 17,000 Mann. „Nazione” bementirt 
das Gerücht, wornach Ordre zum Ankauf von Pfer: 


Die Demiffion des Statthalters | Hant 


fe Beuerfeel Unleibe: 67 70 N 
5%, Metallig. ». 1852 66 45] 1864rKooie . . . . 9180 
eben 61 80) 1864r Silberanleihe . 87 50 
75 | fl, 100 Eik Part -Vooje 138 50 
\ . . . . 719 — |Deltere.fimg Staaisb. 233 80 
Eredit-Hetien . . .205 70] Eliiabetbb. (mehtlich) . 167 10 
A. 200 Yoofe d. 1889 . 165 — do, Priorit,m. ILS. 5425 
wo. 2.18 TB | Höbım. Weilb,-Achien . 151 50 





18607 Eooie E82. —, 1B6ir Eosie 91. 50. Vombarb, 189. 60, 
Staatäbnhn 259, — Eteuerireie 57. 70. Hapoleons 9. ML 
Anglo Bant —. k 

Samburg, 29. Spt. (Echluficourie.) 
Defterr, Eredit-Actien. E9%a | Staatsbatn-Hatien . bd7l/g 
18608 Soofe . , . „ 7OLE 59 Ameril, m. 1882 . a 
5%, National-Anleven 59% 

Amflerdam, 29. Sept. (Schluhcourfe.) 
6%, Amerit. ©. 1882 76 5% Mietalliqws . . dit 
5%, Rational-Anleben 504,2 | Dei, H.100Kosien.iB6d 94 h 
18567 franz Meinl. . 58',415% ftenerireie Dietall. de 





Paris, 29. Sept. (Schlukeonrie) _ 
at Rente. . . . 100 20| Grebitactien ı. Vereite 258 75 
Ba u... 0.6880 |Delte.-irang. Stb-Hct. 652 50 
1882 Amerikaner . 


— 2*bhr duert. Anleide 317 50 
Sretpmebliler. . * 2 (Shlukcourfe) 
wort, 28. Sept, (Schu e. 
Gb... .. . 1435 Paumwolle . . 2664 
Wechſel p. Yond, (i,@,) 10% 


ern Tina 508 
1er Sons 11884 Betroleum (NHiladel,) 32 


Berlin, 29. Sept, (Schluſchericht.) Roggen per Herbit 
56°, per Grübjahr 52%. Del per Herbit Hs, per iiribe 
jabr 9%. Spiritus per_Kerbit 17%4, per Ürüblabr 174% 

. Mamburg, 29, September. (Schlufbericht,) Meigen 

Dr. ‚rer Serbit 5400 Ab, netto 125 Sko-Zhle. &.. per 
eütjabe 126 Deo.» Ibit. ©, Moggen itill, ver Herbi 
5000 Yb, brutto 48 G),, per Frübjabr M Gb. Mübsl Mas, 
Spiritus flas. Kafſee rubig. _Yinf fell. 

Amfterdam, 29. Sept Weien geibäftälos. Roggen 
sciKähsios, per Herbit 204, per Frübjabr 204, 

Paris, 29, Septbr. Hubol per Sepibr, 82, 50, per 
Rovbr.-Dechr, 82 —, per Iumuar-April 81. 75. Mebl 
ver September 75. —, per Novbr.-December 64, 50, Spir 
ritu® per Septbr, 75, 75, 

Ziverpool, 23 September (Baummollen- 
marstı) Umiah 10—12,000 Hallen. — Guter 
Marl. Midblina Orleans 10%. Mivdling Umerila 
nice 1015. Haiı Dbollerab 7%5  Midkrir Dhoflerab 7% 
Good mivdL Dbollerab 7._ Fair Bengal u _Nair_Oomra 
7° Good fair Domra 7%, Pair Bernam 10%;4. Fair Smprna 
8 Bair Hegoptiihe 1134. 


#alferölautern, 29, Sept. Bei einem Geſammtumat 
von 1942 Cenmern, nämlich Weizen 230, florn 320, ©; 
lern 50, Spels 360, Gerite 140, Hafer 310, Exrbien 5, Hliden 
30, Yinten 8, Aleriamen 34, notiren wir folgende Wittel» 
preie: Weisen 6 Hl. 21 fr. (18 fx. n);_Rom fl ac fr 
(12 Ir. a); Speljkern 6A 0 ir; Spel 4 fl. Bike 
4 fe.m); Gerite 5 fl. 15 fe. {6 fr, b,);_Saler 4 HM. Bir. 
t Er. b.); Grbien 5 57 fr. (5 fr, 6); Widen 4 N. 10 fr. 
(6 fr. a; Zinien 5 M._20 fr. (19 fr. b); Sleeiamen 
za. 14 ken) — Ein Sornbrob von 6_Pid. 22 Ir, 
Ein ikhibrod von 3 Eid, 12 fr. Ein MWeibbrod nom 
2 Di, 18 fr, . 


Dienftes:Rahrihten. 
Der Diftriasthierart Fricdtich Haud im Gt. Inge 
bert ift nach Dürkheim verfekt, der Schulverweſer Peier 
Klein bon Seelbad; zum Lehtet an der lath. Schule in 


ben gegeben werben. . 
Zelegraphifdie Handelsberichte. 


tanffurt a, MR., 20. Sept. {Eifectenfocietät,) 
rebitactiem 210. 18007 Yanie 712 Stenerfreie 50%, 
Staarebabn 250%. 1E82r Ameritaner 761,4 cpt., 76 pr. meb, 
Belt, wenig Geihaft, J 
Berlin, 29 Sept (Schlufceourke,) 
Derb, Eiſenb.Actien 15734 | Zooie von 1860 . 
Mainz udmwigsboien . 1985 Reueſte Yooie m. 1964 


Bırgalben, der Schulverweier franz; Mathieu in Ftan · 
lenholz zum Verweſer am der neu errichteten Kath, Schule 
zu Garläberg und ber Schulverweier Ludwig Wühl in 
Bobengeim a. B. zum Lehrer am der fat. Schule in rofe 
tatlbach ernannt, ferner ift dem Militärpenjiömiften oh. 
Stowiher von Amberg die erledigte Stelle eines Weri« 
ficator® von Meß umd Gewicht für dem Amtsbezirk Rufe 
übertragen worden. 


+. Kondon, 29 Sept. Gabrera (der Ge: | 
neral der Karliſten) befindet fidh zu Kenſington bei 
London, wo er krank Darniederliegt. 


+". Stuttgart, 29. Sept. Der „Staatsanz.“ 
beftätigt, daß auf der Münchener Konferenz eine 
Uebereinitimmung bezitglich der Errichtung einer füid: 














beutjhen Felungscommiffion erzielt |? - ze ; ei 186 ' - 
worben fi; mar über einzelne Punfte fein neue 3 Mannheim. 
Suftructionen erforderlich, darum nächfte Sigung am | Altenzbabn . . — |Barmit, Bank-Acien, 95%, | Mitvod) den 30. Sept.: „So machen's Ale." (Cosi fon 


Neue Mannbeimer, . tutte.) Komide Oper in drei Aufzũgen von Mozart, 


5, October. — Die Chefs des SKriegds und bed Jus | 82%, Brümien-Anl. 189% 


Ag ; 5%, Metalliawes . . 50%) MeiningerBank-Aetien 98 Newe Bearbeitung won Ed. Devrient, Die Recitatipe 
ang rn (v. aa ki ragen YA 5%, NatiomalrAntehen 899,4 | Deilert. Grebit-dctien on arrangirt bon Blgelm Kallimode. Anfang 6 Uhr, 

n Zitel und Rang von Miniftern erhalten. 4 1.250Nlooie n. 1854 67 |4%baver, Vräm.-Hnl 1025 
(Alfo Befeftigung bes Syftems.) f.100@iienb-Ir-Loofe 81%4|4%, bad, Pram-Anl. — 


Berantwortlide Reduction: Ub Gebbarb Stan. 


Bekanntmachung. Viehmaͤrkte in Darmitadt. 


[435014] Da fortmäbrend bei ber unterpeichneten Bergwerlädirection Roblenbeftellungen auf |14746%,] Der erite Marft für Mildpirh, ucht · mad Mrbeitsnich aller Gattungen wird 
100 Geniner eingeben, So fiebt ſich dieielbe veranlakt, den Beilellern befannt zu maden, daß Dienstag den 13. und Mi twoch den 14. October d. J. 
bie Eijenbabnen tur eine jebr beichränkte Anzabl Waggons & 100 Eentner zur Diepoſiien früh 8 Ubr beginnend, in Darnıjtabt abgehalten 

ellen Lönnen, aus welchen nde berartige Heine Benellungen nur nad Verlauf längerer Das Dieb fann Ihon Abends vorher eingeftellt werben, 


it zur Ausführung zu bringen find. Dagegen Lönnen Soblenbeitellungen & 209 Gentner, Der Markt findet auf dem Plas der Iandwirtbkhaftlichen Ausitellung nabe den Babı- 
wozu Waagen? zu dieer Tranjähigfeit zu Benugen find, weit rafcher ausgeführt werben. | ppjen fiat, Für Stallungen für alle Viebgattungen ift ausreichend geiorgt. 


Saurbräden, ben 25. September 1868, tt diejenigen Verlaufer, welde die an Anzabl und Onalität worzinliciten Partien 
Königliche Bergwerks-Direction. von Milchtüben, Sugodien oder Zudtitieren zu Martte bringen, find von der Stabt Barme 


mm — nn — Habt zmei Wreife zur Goncurren; ausgeieht, PIE EHEN 
Artien-Branerei zum Bockleller in Mannheim. x 


erfäufer und Käufer werben freundlichht eingeladen 
bürfen beiter — ur Erreichung ibrer Sroede verfihert fein. 
[4851] Mir laden hierbdurch, unter Hinweis auf $ 18 unferer Statuten, unfere Serren Ao iedo ” 
tionäre ju einer 


Dieiem Martt von Wilchvieb, Jucht - und Arbeitävieh aller Gattungen follen bemmädhit, 
außerordentlihen General-Berfammlung 


in Zeit und Local getrennt, regelmfige wögenttige Beitulehmärkte folgen, und mirb 
darüber noch befondere Belarmtmadung erla fen 

auf Sonnabend den 10. Drtober, Vormittags 10 Uhr, im 

Locale zur „alten Sonne” 


Das Eomite für die Piehmärkte in Darmitabt : 
Tages⸗Ordnung: 


Der Prälibent : 
Fuchs, Großherzogliher Bürgermeifter. 
Behälubiehfung über Ergänzung , relm Abänderung der Statuten gemähb 8 0 
Bannbeim, en 56. RER 1568, 


on Bulean-Sel — 


von ber Bulcan-Dil- & Eoal-Eomp. in Weit-Rirginien it nunmehr anerfannt als bas beſte, 
biffigfte, volftändig barjı und fäurefreie nnd fettelle Mafhinenfdhmierdl,. 
Es wird baber häufig aelälicht, merbalb wir untere geieplich geibägten Warten 


ga beachten bitten. 


Das Vulcandl ift nur bei nn& oder unjeren Agenten echt zu haben. [sr] 
W Co. in Frankfurt a. M., 
Generalstigenten für Mitteldeutfhland und Die SThwelz. 


Der Berwaltungsrath. 


Geind. 
sa) Ein ge Urbeiter, dem dauernde Arbeit ums hoher Bohm zunefihert mich, 
wie auch ein Kehrling können fogleig eintreten in ber Buchbiederei u. Buchhandlung von 
3. Körper in Kuſel. 








Todes: Anzeige, 

4544] "Freunden und Belannien bie 
Iraternachricht, daß unfer lieber Bater 
Paul Binger 
Sonntag: Abend 9 Uhr in Augsburg 
nad. längeren. Reiben ‚janit verichit · 

den til, * 
ſuſel ben 28 Exptember 1853 
Die fenuernden Hinterbliebenen 


Zodes-Anzeige. 


[4845] Verwandien, Freunden und Ber 
fannıten widmen wir bie traurige Nach 
ridt, ba& unſer lieber Sohn, Bruker 
und Echwager 
Friedrich "Mierd, 

Megenmwärter bei der pialgiihben Zub 
winebabn gekern früh st 6 Ubt zu ſtai 
jeralasıtern im feinem 26. Lebensjahre 
verirhicben iſt 

Derielbe erlitt wäßrenb der Ausübung 
feiner Peruiet eine Verlebenng, melbe 
ber Zeh berbeitührte, Dem An frübe 
Da bingeſchie denen bitten wis ein ebren · 
des Andenten bemabren_ zu wollen. 

Die Hieftranernuden Ginterbliebenen, 

Enxitertbal, Domburg, . Lubmigsbaien 
sub Auppertsweiler, den 26. Ecpteim 
ber 168 





Verfteigerung 


einer Mühle und Ackerfeld. 
rn ,] Freiteg ten 9. Drtober 1868, 

Htagd 12 Ubr, zu Eifenberg in ber Wirihs · 
bebauiung der Mitte von Jaesb Waper; 

last Kerr Andreas Mauer, Müller in Ei- 

berg, feine daſelbſt gelenene Mühle, „bie 
eumuble” in Figentbum verftrigern. 

Dat Anmeien beſteht aus Mohnbaus, 
Mablmäble mit 2 u ,. Schälmüble, 
Echwingmäble, Sauberer u. Uſenſtlien Scheuer, 
Stallung, Nebengebäuben, Bor mit Yenmmet, 
Gärten und Wirien, im Ganzen 3 Zagmerte 
82 Decimalen Pläce: Alles im gutem Zu⸗ 
Nlande, wurde biäber mit Bertbeil unb bebeu- 
tenber Aunbihaft betrieben, liegt auf der Eis · 
bab — Quellwaſſer mit 8 Fun Woſſerſall. 

Die Bedingungen find tehr günftia umb 
kann ber Stetapreis zum Tbeil längere Zeit 
auf dem Anmesen fteben bleiben, j 

Ra dem Ziſchlag der Mühle TAkt jobamı 
ber genannte Mauer 18 Morgen gutes Ader 
feld, Eiienberger Barnes, verſteigern. . 

Auch wird dem Tübltteigerer Gelegenbeit 

boten, da ber Reguirent Sranlbeit wegen 
ee Lanbeirtbihait aufgiebt, bei Ipäterer 

ar ri bas ganze Inventar zu er 


werben, 
Göllbeim, den 22. September 1568. 
N I. Rler, ti. Notar. 


Dung:Berfteigerung. 
[4704%5] Untergeidmete laßt anf ihrem Dar 
gervfage elrca 1800 Mubifmeter feiten Din 
Eon) in Heineren Bartıeen 

utag bem 12, Drtober d. I., Morgens 


br, 

entlih verfteigern. Don ben Bedingungen, 

iomie ron einer Analyie bed Hertn Ehemifer 

, Weiler, lann jederzeit aut unferem Bir 

rean Karl · Frirdtichſtraße Rro. 8, ſowie auf 
bem Hoſe feibit Einficht genommen werben. 

Auswärtigen lanı auf Verlangen obenge- 

nannte Mnalyie zugeltellt merben. 

Die Dünperabfuhrgeiellihaft in 
Rarlarude. j 


tige Grabſteine 
bei J. Sartmann in Ludwigshafen, 


(4331? 7] Atelier: Dautb'kher ten 


Dannheim. 


Eht bolländ. Blumenzwiebeln 
ſind wieber eine Partie zu billig! Preiken 


* eingetroffer. 
M. Siebened, 
Samm- u. Bilanzenbandblung, 


von fl. 740 bis fl, 1050. 
Glaviere 


“ . 400, 
ee „.. # „ 60, 
ebramdte Pianoforte zu billigen Preis 
ken in Mictbe und auf, 45] 
Bianolortefeparaturen icber 
Art werben in meiner meu errichteten 
Derttätte auf bas Weite — und 
Ztimmungen punttlich beiorgt. 
K. Ferd. Heckel 
in Ronnbeim, 


os HETOBCIIEOPAON 
ertige Grabſteine 


in ji — Auẽ wahl bei 
ED 3. Sepp, Obernborf-Alkenz. 








- „m " 


“4 


Friſchen 
Nürnberger Ochſenmaulſalat 
u he in Raiterstan en 
et Ein möbliertes 

Sugführer Ley, Ri 


immer zu vermiethen 
rahe Rro. 7, 








Für das laufende Betriebsjahr 1868 haben wir die Abſchlagsdividende 


1 auf 2%, (5. fl. per Actie von 2350 fl, 7 H.— 4 Thlr. per Actie von 360. — 


200 Thfr.) feitgefegt, und kann biejelbe vom 1. October 1. J. an, bes Morgens 
von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, gegen Kuslieferung 
des Abihlagsbividende-Goupons Nr. .9 refp. Nr. 1 vom 1. October 1868, an 
unferer Haupteaſſe dahier in Empfang genommen werben. 

Zur größeren Bequemlichfeit der auswärtigen Herren Hetionäre iſt zugleich 
die Einrichtung getroffen, ba bie betreffenden Peträge auch bei: 

ber Bant für Handel und Induſtrie in Darmftabt, 

der zen —— für Handel und Induſtrie in Frank— 

urt a. M, 


Dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein in Köln, M is/ 
ben Herren Sal. Oppenheim jr. & Go. in Köln, 

n Pr —— rg in Berlin, 

” fr Gohn, Bür r & Ko. in Berlin, 

„WMehyer & Go,.in Heidelberg, 


Köfter & Go, in Rannbeim und Heidelberg, 
zu. & Go, in Stuttgart und 
“ duard Frege & Go. in Damburg 
erhoben werben fönnen. 
Mainz, ben 19, September 1868. 


Der Berwaltungsrath. 


Geſchäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
seinen hiermit ergebenft an, bak mir an biefigem Hate ein 


 olonial, Farb: & Gifenwanren-Gefhäft 


a en mr ud wien geebrten Abnehmern beitens empioblen. 
Merkel & Schnurmann. 


Carl Koch's Siegeloblaten-Fabrif 
wird am 1. October a, ©, bon Augsburg nad 
Fraukfurt a. M., 
Obermainſtraße Nro. 9 und 11, 





verlegt. 





Ausſtellung des Kunfivereind in Mannheim. 


746 Die Säle des Kunſtpereins find von Eomntap ben 6. September bis ein: 
Altehlig den 4. October täglich Morgens von 10 bis 1 Uhr umnd Nachmittags von 2 Uhr 
id 4 Übr dem Beſube geöffnet, 
ür Nichtmitglieder des Verein kit ber Eintrittäpreis 6 Ir, für bie Perſon 
Niki J —75 Abonnement für bie game Dauer der Austellung beträgt für ein 
itgli T. 
De Mutglieder des Vereins werben erſucht, von ihrem freien Eintrittsrechte häufigen 


Gebrauch zu machen. 
PRuanheim, ben 7. September 1368. 


Der Borftand, 


Slaboniſches Faßholz 


en & en detail, jowohl ab Dlainz wie direct aus Ungarn empfiehlt in ichönfter Qus⸗ 
Iitdt un d billipften Preisen. ; * * ine 4] 


um 
Ragerplah im Babnbof Ljtbore. I 
gerplah im Babnıhofe am Holzthorc. Georg Dauth in Mainz. 


Süter- und Dampf-Schleppicifffahrtsdienft 
von Lederle & Comp, in Ludwigshafen a. Rh. 
[4307) Megelmäßiger Dienft von 5 zu 5 Tagen mit 5 Schiffen 
wiſchen Mannheim:tubwigshafen, Worms, Mainz, Hanau, Offenbach, Frank⸗ 
Fu, Biebrich und Goblenz, Neuwied, Köln, Müglbeim (Düſſeldorf, Rotter⸗ 
dam, Amfterbam, Antwerpen, Bremen) im Anihluß an die von da nad Eug⸗ 
land und Amerika, ic. abgebenden Dampf» und Segelfchi 





Wegen Frachten und birecten feften Uebernahmen — man ſich zu 
an 


wenben 
©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh., Mannheim und Mainz, 
Portland-Cement 


ermäßlate Preife) 


des Bonner Bergmwerk3- und Hüttenbereing 


wirb bunt meine Schiffe fortwährend im friiher Woaare angeoradt; ber Preis namen 1% 
hy % 


bei ganzer Magenlabung in jebr billig geltellt. [4 
S. Lederle in Rudwigöhnfen ap. & Mannheim. 
[4246] Vinteryeißeuger mad anburh bie Loral-Beränberung. 


ebene Anzeige, dak er mit Bewilligun 
eines föni Fi Beyirtsamts den 1. Delober Freunden und Gonnern zur Nadır 


4) [73 19 Sureau babier | ri, dak ich unterm Heuti eine bisberi 
Br 2 Tan J — Berlin und Wirtigatt, * 
weilet, im Sentember 1868. tel und Mehlbandel in meinem meben ber 
S pet Rirhe gelegenen Wohndauſe eröffnet 


ba 
Briefenbeim, ben_28, 





[43494 


er. 


Lehrlings⸗Geſuch. tember 1 
in f J * t Fami · 
— Sn. Dh. Beier, 


von getälligerm Aeußeren, Teditig und farl, 
wünicht unter günitigen Kar en als 
Lehrling im ein Manufartureihäft aufge 
Due zu werden. Bu erfragen in ber Ep. 


[18644] Ein tuchtiger Maihinenführer, ber 
im Stande iſt, alle | ſelbſaſtandig 
auszuführen, wüniht baldiaſt eine e. 
Naderes in Erp. b. BI. 


BDuchbruderei von A Baur in Ludwigshafen a. Rh. 


[41358%/,] [ 


14855) Im Verlage der Gtapelihen Due 
ani 
Baqyeriſche 
Shügenorduung. 
vom 75. Auguſt 156%, 


Zafheniermat,. Sreis 9 u 

— —— 10 & ade: 
BEE Diei:s Ba, ein if für j ie 
u amenibebrlid, Mei a 


ttieenn treten ent r 
ae Iorechende Wabatt-Begün 


[460°] Eine gebrauchte, aber 
YJuftande befindliche ——— en 
6 Vierbefrait wird zu kaufen aber auch »x 


keinem gelacht. of 
ei). Franes· Offerten wolle man mit ©, ; 
ro, 4860 bezeichnet an bie Erpebition b, X 


4 
jenben, 


[18584] Bär eine Hei 8 

wird ein füdtiger, erlahrenee 1 

In oe mn. ante fen Euagrzneg Offer 
unter 

4869 an bie Eyn. db, Bl. A — 


————— 
n geſucht. Bu erfahren 
(4854) Eine folide Axbeiterin wird 
gefucht. m. Selkert 
. ert, Mobiite, 
Reuftabt a. d. Haardt. 2 


4851] Dei einem Grprehgange am 24. Sept, 
nete auf ber Straße 





* —— Der Mader f 
von Bimelibum nadı Aldisdeim beim mit 4 bi 
6 fl. beiciwertet Portemennaie, Dafleibe 
sourbe am folgenden Morgen dur Iemand auf · 
gefunden, bes Geſdes entlebigt md des Nach · 
mittags mit Bierbebänger gefällt wieber an 
die Bbihumg derielben Strafe gelegt, Nach 
birjem zu Schliefen verübte dies Leine entfernt 
mohnende Person, Sollte fie juerit geglaubt 
baben, ber Fund gelte einer Pinanjaröne, 
durch bieies aber den Eigentbiimer ertahren 
and wenn möglich Reue und bad Bebiirinik 
füblen, mich mieber it den Beſitz meines Gkl- 
bes zu dern, fo kann dieſes durch Ginmerken 
Er r ur " ben Orien bemertiiel- 
merben, bie der Unterzeicdnete 
ubisbein, ben 27. Ce 8* — 
Bilder, Poſſhote. 


Oeffentliche Dankſagung. 


4302] Da wabhrend meines anberthalbi 
rigen ſchweren und ichimerglichen Uneelelhe 
leidens das nad Anfht meines ledien Arztes 
vom eij der R enmarlönernen andging, 
nicht allein meine Familie und Annerwandten 
den innigſten Antbeil genommen, weil mi 
die vorber hebandelnden Herzte, nachbem ich a 
Haut unb Knochen abgegehrt ıvar, aufgegeben 
und als undeiltar erklärten, fo finbe ic mich, 
autgelorbert von meimer Aunsilie, Bermand 
ten und Belannten verpflichtet, beim Kerr 
Dr, Bender in Homburg öffentlich zu dan 
ten, denn er bat mich in Burzer Seit von 
allen meinen Leiden fo aebeilt, daß ich, mie 
iräßer, ald Landmann einem Veruſe vorite- 
ben _fanıt, 
Sand, 77, Eeptember 188 

Johannes Nanter. 


[483814 amftag ben 3, ober: 
“Fehball in Aindenbeiim, 


wozu boflichſt einladet 
Mid. Selb, 


Frankfurter Börse 
vom 29, Sopt. 1368. 


Foll einbezahlte Antien und 
Prioritäten. 
Frankfurter Bankactien 


3% .. 
3% Oenterreichischt Baukactien . 
5% de. Creditsetien Onst. W, 
4% Bayerische Bank a 4. um . 
4% Pfandbhrisfe 1. Bayer, Hyp.-B, 
4% Darmst, Bankartien a A, 2m 
Ehnio-Nahe-Babn Thir. 200. . . 
Taunushahn-Actiea a (1.250 . 
3% % Frankf.-Hanauer Kisenb,-A, 
5% Ossterr. Btaatsaisenbahn-A. . 
5% Elisabeih-Bahn fl. 20 . 
5 % Böhm. Westbähn-Actien fl. 200 

Fi Ludwigeh.-Bexbacher Eisenh, 
4% Heu Därkheimer . . . 
4% yanb Maxheim bei Rothe, 
4% Pfäts. Nordi.-Actian ko „| 
% erische Usibahm » . - 

assischo Ludwigabaha , . 
Ossterr. isenbahn-Prisr, 















— 


V[ 


4% Süddeutsche Bank-A.40% Eine. 
44 % Bares, Ostbahn 0% r 





Geld-Sortsn. “ An 
Pranssische Kassenscheine 1 4%-1% 
Preussische Fri or 9 68% 50% 
Pistolen „» - - » nur. 43-49 
Holländische 19 A,-Atticke 4-6 
Rand-Ducatan, . .» . „u + =» —V 
—— — 224 204 84% 
en er ... 

Gold per Zollafund . » » . + — 
EIS a 


| 





ilziſcher Kurier. 


Ver Pfälsifge auriet cxqeint aelich mit Musnahme des ontogs, und mit mödentlih dei Unterhaltungsblättern. Derfefbe toßet bierteljährfid |. 1. BO tr., fomehl dur 


vie Expedition als durch die Poſt bezogen. Inferate werden mit ® 


AM 232. 


Ludwigshafen, Freitag 2. October 


Rreuger für die wierfpaltige Petitgeile berechne. 


1868. 





* Budwigshafen, 1. Dct. 

Scneller als ſich geftern noch vermuthen lieh, 
mußte bie Havas’iche dl entur in Paris ben volls 
ftändigen Sieg der Revolution in Spanien melben ; 
bie beiden Telegramme, im melden dies geſchah, 
haben wir noch geitern Abend unjeren Leſern in einem 
Ertrablatte mittheilen können. Spanien ift jept 
Herr feines Gejhides — ber 28. September 1868 
hat Spanien für immer von feiner Königin befreit ; 
möge berjelbe für das niebergetretene Land ein Dent: 


fa ıı 
pernd in San S 


5 
oe rd = der Mod : 
tonen und ihre Pretioſen 


a, 8 lebe jeder, der da Tommt auf franzöfiichen Boden, 
jeder von den a 608, die 
lang an der Krip und im Bollen ſchiwelgſen, wäh- 


cht 
bonenwirthſchaft, und der Sturz dieſes hohen au⸗ 
j a er Mtäglichfte, Der denkbar if. Man flelle 
a einmal lebhaft dieſe dide Fiabella mit der Bakftimme 
Im ihren züchtigen Gemahl, dem ftillen Fiſchet von San 
Schaftian, vor, und man bfide hinaus mac dem vorlehten 
gefrönten Bourbon in Rom, Frang U. und auf das Dänn» 
hen im der Hujarenuniform, den Grafen von Girgenti, Den 

ifchen Regenten in spe — welche Erſchelnungen * 
Fabel iſt jedoch ſchon nicht mebr in Spanien. 
Havas meldet, daß fie geitern Vormittag als Flucht⸗ 
ling durch Bayonne kam, wahrſcheinlich auf der Reiſe 
nad dem Schloſſe St. Adreſſe bei Havre, dem Aſyl, 
das ihre Mutter in Vorausſicht der Dinge, bie mn 
aelommen find, ihr angeboten hatte. Aber auch An: 

eſichts dieſer Entwidelung der Dinge werben bie 
ehten Momente vor ber Sataftrophe noch Intereſſe 
einflößen, und wir lafjen daher folgen, mas unterm 
29, Sept. unſer ftets wohl unterricteter Parifer 
CGorreiponbent jchrieb: ? 

„3 heifit neuerdings, die Königin fühle nicht 
mehr ſichet in San Sebajtion, und man fagt, ſie werde 
vor der Yiebe ihrer Unterthanen in Frankreich eine Zuflucht 
fuchen. Zu den vielen Verlegenheiten, gegen welhe die Ne» 

ierung anzulämpfen hat, teitt num gl eine arge Geld⸗ 
kam Sie Anfurgenten haben ſich überall der Bffentlis 
ben Kaſſen bemädligt; die von drid iſt leer, und 
Gonda weiß micht, wo er die u Summen hernehmen 
fell, um die Armee umd die ber Regierung mod) treu ge« 
ware Dee . — Sad Ace} 9 ift ei 
militä gegen die 
AInfurgenten ausgefandte Truppen haben fich ergeben oder 
müjlen ſich demnädji ex ; 

Valencia, Wicante, Gartdagena dürfte von den Infirgenten 
wwiſchen Albacata und Wlmanza 
dal wird kaum wieder nad deren Töne 
nen, Gin Gleiches gilt von den Truppen, Die aus Cariha- 
gena und Granada gezogen, und es wirb allen ind« 
—5 nichts übrig bleiben, ala fi) dem Aufſlande ame 
pi ülberm der ganze Süb 


| 
| 


Sur, Den An Sinifertem In Can offen 







bilden zu Iaffen in der Worausfict, daß, wenn der Hiro- 
De nit m Berge Dh ve kenn Nropgeten * 
men werde,” 


Ueber den wahrfdeinliden Einfluß der voraus; 
efehenen Wendung ber Dinge in Spanien auf die 
ranzöftjche wie überhaupt auf die eutopaiſche Rolitit 
—— unfer Herr Correſpondent ſich ſolgender⸗ 
maßen : 


„Bemerken wir aid, es 
be3 Staifers micht entgehen Fat 
An Wie Erbleichen 
No europäißchen Politil fr 


dem 


rüfenden lid 
kin eit dem 


Ki unternommen, feit einigen Jahe 
ge er 


ten jo unklug in’ 
Auch die 


kn erden Runter. Die Tragweite, weiche wir den je 


Seibfiftändigfeitsgeli 


laſſen. 
————— —— 
licher Entfaltung de 


f 0 2 t 
drud eben wifjen werde, ein Beijpiel, welches auf andere | 
Staaten, d i 


Daß übrigens der Kaiſer Napoleon unter Um: 
ftänden vielleigt auch eine Intervention in Spanien | 
versucht haben würde, geht aus einer officiöfen Wiener 
Meldung vom 28. September hervor, Darnach märe 
von Paris aus vorläufig fondirt worden, inwiefern 
das öſterreichiſche Cabinet geneigt fein möchte, für 
ben Fall, daß der Hufjtand in Spanien größere Dis 
menftonen annehmen jollte, fi; einem gemeinfamen 
Schritte zur Gonjolidirung der Ruhe auzugefellen. 
Hr. v. Beuft habe aber eine fehr ntmort auf 
diefe Zumuthung erteilt und | lich bemerft, 
Defterreich fei zwar bereit, Alles zu unterftügen, mas 
ben Ftieden befeftigen könne, fei aber mit feinen In— 
terefien peciell in Spanien zu wenig engagirt, um 
bie Uebernahme einer activen Einmiſchung zuſagen 
zu können. Auf dieſe Weiſe vor der legten ür 
abgewiejen, wird der Bonapartismus allerdings das 
Unmögliche verfuhen müfen, dem Fteiheitsgefuhle 
der frapzöfiichen Nation das Kaiſerreich erträglicher 
zu machen, als biefe es bisher gefunden hat... und 
die officidfe Parifer Preiie hat Orbre, jebe Inter⸗ 
vention in Spanien als Thorbeit barzuftellen ! 

Außer den fpanifchen Nachrichten liegt nichts 


ft | Neues von Belang vor. Wir bemerken baher nur, 


daß einem Münchener Telegramm zufolge die Seffion 
ber Rheinihifffahriscommilften in Mannbeint bereits 
eſchloſſen wäre und unmittelbar darauf bie Verband» 

mgen wegen einer neuen Rheinſchifffahrtsacte wieder 
aufgenommen worben fein follen. 





Die neue Gemeindeordnung. 


Y Eine Gemeinbeverfaffung, welche für fid) das 
Net der Autonomie in allen Sachen rein commus 
naler Natur in Anfpruch nimmt, muß consequent 
auch auf dem Rechte ber Selbfibeftimmung 
des einzelnen Jmbividuums gegründet 
fein, Wäre dies nicht der Fall, fo wüıde fie ja 
das Princip, dem fie ihr Daſein verbanft, gegenüber 
ben einzelnen Gemeindegliedern läugnen, und ber 
Abfolutismus hätte ſich auf ber einen Geite nur 
zurüdgezogen, um in einer anderen Form mım Das 
einzelne Subject um fo drildender zu terrorifiren. 


‘Vor Allem alfo völlige Freiheit des Yubividuums, 


fol nicht die Verlegung dieſes Selbitbeflimmungs- 
rechtes einer Verfaflung, bie fih das Präbdicat einer 
wirtlich liberalen vinbieirt, von vornherein den 
Stempel ber Haltlofigfeit aufdrücken. 

“Diefes Princip wird aber entichieden verletzt 


; | durch jenen Ahfcnitt des Gemeindeentwurfg, welcher 


die Verpflichtung der Gemeindebürger zur Lei tun 8 
von förperlihen Dienflen Frmlid fanctios 
nirt, Ein foldes Eingreifen in die periönliche Preis 
heit vertrug fid) natürlich nicht mit dem Gedanken 
ber franzoſiſchen Wevolution, und als die Schlag⸗ 
baume der Grundhetren zerbrochen wurden, fiel auch 
dieſes Zwangsrecht der Gemeinden auf materielle 
Leiſtungen, das feinem Weſen nad doch nur feubas 
ler Natur ift, hinweg, und nur in Ausnahmefällen, 
bei Ueberſchweinmungen, bei —— Straßen⸗ 


in ber Geſtalt des Entwurfs ins Leben treten durfe, 
fonbern nur bie, ob überhaupt das Gemeindedienits 
weſen in der Pfalz Eingang finden foll, eventuell wie 
es ben liberalen Anfhaunngen am beften angepaßt 
werben fünne. 

Es dürfte vielleicht nicht ungerechtfertigt erfcheinen, 
in dieſer Beziehung eine Untericeidung zu machen, 
und zwar in folche Dienfte, bei denen es weniger 
auf die Perjon anfommt, die fie leiftet, fordern mehr 
barauf, dab fie überhaupt im gehörigen Weiſe ges 
leiftet werden. Diefe Art von Gemeindebienjten, bie 
die Regel find, dürften auf feinen Fa perſönlich 
von ben Betreſſenden verlangt werben können, fon= 
dern der Gemeinderath mühte biejelben immer in 
Gelbleiftungen umwandeln und nur jubfidiär birfte 
er ausiprechen fönnen, dab es ben Einzelnen frei- 
fände, ſtatt der Geldleiftungen eigentliche Dienfte zu 
verrichten, worũber ſich dann, fomie über bie Art 
ber Verrichtungen und ihre Organifirung der Ge: 
meinberath bie Enticeiburg vorbehalten würde, 

Die andere Battung der Gemeindebienfte wirben 
dann ſolche fein, bei bemen nicht eigentlich die Were 
richtung felber, fondern mehr bie Qualität der Berfon, 
bie fie leiftet, in Frage kommt. Diefe, bie ihrer 
Natur nach die felteneren find, wie 3.8. die Sicher: 
heitswachen, le allerdings ber Gemeinderath von 
ben Perfonen jelber verlangen, jeboh auch nur in 
Ausnahmafällen, wo fie überhaupt blos Bedeutung 
erhalten mürden, und aud bier würde ihm dann die 
Bein der Art der Zeiftung, fowie des Mafftabes 

Vertheilung zufichen. Dem Gefege kame es dann 


eur eingeſendet worden. 
(BZuerit laßt ſich der ehrliche Depoſſedirte mit IRil: 
lionen „abfinden“, dann „proteftirt“ er]} 

Der bei ben Wiener Telsgraphenverhandlungen 
in Audficht genommene Jufammtentritt von Vertre: 
ten des deutſch-öſterreichtſſchen Tele: 
graphbenvereind behufs Feſiſtellung eines 
neuen Bereinsvertrages fol am 5. Det. 
in Baben:Baden flättfinden. Al bayerticher Com: 
mijjär geht Generaldirectionsrath Gumbart bahin. 

Der beir. Ausihuß ber Abgeordnetenkammer 
my geftern die Beraihung über ben Entwurf des 
ilitärftrafgelegbudes forigefegt. 


U: 
nãchſt gelangte zur Berathung der Antrag des Abg. 
Brater, wornach in bed 


ällen der Anwendun 
Art. 33 der Diaciplinargew alt jomehl im 
Strafmaße als in der Wahl ber —— 
zit eine Beihränfung auferlegt werben folte 
ad) läugerer Debatte B jedoh Br. Brater den 
Untrag zurüd, ſich — teud, denſelben bei einer 
fpäteren Leſung oder zu dem Einführungsgeſetze als 
neuen Artilel zu reproduciren. Dom Entwurf jelbft 
wurden bie Art. 34 bis 40 theils nah dem or: 
‚ Ihlag der Regierung, theils nad Antrag des Nefe- 
renten — In der heutigen Sigung ge— 
dieh bie athung bis zu Art. 46 incl, ei 
Art. 47, von ber Notbwehr hanbelnd, hat fi 
über den Begriff der Nothwehr eine fo große Ver— 
ſchiedenheit der Anſichten entiponnen, dab nad ſtun⸗ 
benlanger Debatte der ierungscommiflär den 
Antrag fellte, Debatte und Abftimmung auszufeßen ; 
gleichzeitig ud er Den Heferenten ein, fich mit ihm 
über eine neue Faſſung dieſes Artikels zu —— 
bevor ber Ausſchuß wieder über benfelben in Bes 
ratbung tritt. Der Ausſchuß erflärte jih hiermit 
einveritandben. 

* Münden, 29. Septbr. Dem Bernehmen 
nach wird gegen Ende October nicht nur Die Kaiſe— 
zin vor Rußland, jondern mit biejer auch die Groß 
fürfiin Marıe bier eintreffen und einige Tage 
verweilen, Gin Correſpondent bemertt: „Man fieht 
biejen hohen Beſuchen mit befonderem nterejje ent 
gegen.” J 

‚HC. Münden, 30. Sept. Das neu ge 
bildete Landgeriht St. Ingbert umfaßt die 
biöger zum Landgericht Blieslaſiel gehörigen Ges 
meinden St. Ingbert, Rohrbach, Halel, Oberwürz: 
ee SHedendalheim, Ommersheim, Ensheim und 
ringen, 
* Aus Würzburg, 27. Septbr., wird ber 
tn. Zig.“ geſchrieben: Die bevorfichende Ver: 
nberung am ip ber oberfien Gewalt in unfe: 
zer rebenumgürteten Mainftabt wird — glauben Sie 
mir — ohne Störung der öffentligen Ruhe worüber: 
gv. Kun da das Ungeheuere einmal geſchehen 
verlauten immer häufigere Stimmen, die ſich denn 
doch erinnern, daß gar Bicles im Kreife anders, 
bejjer fein könnte. Die Wahrheit läft fih eins 
mal nicht todtbeten! Auch im Uuterfranten nicht. 
Denn allo and nicht mit Fahnen und Rauchſaß, io 
wird man doch dem neuen „Chef“ mit all der jchuls 
digen Submiſſion und Ehrerbietung entgegentommen, 
melde einen jo weientlihen Theil unſeres biefigen 
gejelligen Formencultus ausmacht. Auch ber Alerus 
wird nicht unverjähnlich fein, Sondern bie Etrablen 
ber nexen Sonne durd fein ſüßeſtes Lächeln eiuzu> 
fangen ſuchen. Daß unjer feliger „Bater“ ſelne 


Schäfchen' nebenbei wohl zu ſcheeren verftand, beweiie F 


Fhnen jolgender Zug, Denn bei der blendenden Strab: 
'rlentrone, weiche der Ultramontanidmus um das 
Haupt bes Verklärten leuchten läßt, darf dod ein 
bischen menſchlicher Schatten wicht fehlen. Als vor 
nichi langer Zeit Herr v. Zu⸗ Rhein nad vieljahre: 
langem Angitligen Zögern angehalten werden mußte, 
von Baupolizei wegen eine, höchit baufällige Mauer 
feines Fiveicommißbhaufes dahier, welche die ſchönſte 
Straße der Stadt verungierte, mei zu bauen, ließ er 
I vor feinen „lieben Mürzburgern” aus der Etadts 
fajie einen Beirag von 2000 fi, gehen. Das fol 
einmal Einer verlangen, der nıct Regierungspräs 
fivent iſt! Die Schwadronagen, welde ber Dabin: 
—— jungſt in Kiſſingen von Sr. Maj. dem 
önig zum Beſten gab, wie er, Zu-Rhein, das 
„Bolt“ jeit 50 Jahren beijer feune, als Kgl. Ma: 
jeftät, die fi duch Das Miniſterium Hohenlohe fo 
unpopuläc macht, und ühnliche Biebermairreieu wers 
ben jept auch ſogar im Würzburger Vollsmunde 
artig gloffirt, Der König lieh: ihn enticht ftehen 
(d. h. Zu⸗ Rhein war entiegt), und daß Rußland 
wegen ditſer Entſehung Bayern den Krieg erllären 
wird, babe ich noch nirgends geleſen. Zwei Tage 





Abſchied vom 


welche jeht bereits zum Empfang des neuen 
eim h Hi „find, Wenn doch, mit 
eufger . enden, unſer Mi⸗ 
ſo recht mödte, daß es bei 
ben Ultramontanen bereits jo Ih warz angeſchrie⸗ 
ben ſteht, daß es nicht ſchwärzer daſtehen Fönnte, 
auch wenn es auf den hetret nen noch viel 
rüfliger voranginge, Im entbel! Die Zahl 
der Freunde würbe wachſen; bie Ohnmacht der &eg: 
ner jede Stunde auffälliger. 


— —— 

O Baris, 23. Sept. Die Sprache, welche die 
hiefigen officiellen Kreiſe gegenmärtig über die | pa- 
niigen Angelegenheiten Fahren, iſt durch⸗ 
aus nicht dazu angethan, bie Hoffnungen für bie 
königliche Sache zu vermehren, 
Hehl daraus, daß diefe verloren iſt; und bie noch 


ier anmeienden Spigen ber ſpaniſchen Revolution | fi 


En fi durchaus nicht über die Behandlung zu 
beflagen, die ihnen von Seite der biefigen Regierung 
jegt zu Theil wird. Hr. v. Moustier joll von Biar⸗ 
rig aus die Weijung erhalten haben, ſich in einem 
egebenen, genau jormulirten ale mit dem noch in 
Parts befindlichen = Dlozaga direct ins Einver⸗ 
nehmen zu ſehen. Die officiöfen Organe, der „Eons 
flitutionnel” an ber Spige, machen ihrerfeits eine 
fehr bezeichnende Schwenlung und erllären Die Er— 
eignifje nicht mehr aus fosmepolitiihen und allge: 
mein revolusionäten Tendenzen, jonbern aus rein 
politischen und öfonomiichen Zůſtanden Spaniens ſelbſt. 

Wie man bier erzählt, beichäftigt ſich auch ber 
Raifer-in Biarrig nicht mehr ganz ausſchließlich 
mit ben äußeren Angelegenheiten, und die Nothwen: 
digkeit, für das nicht mehr ganz Happende Ventil 
ber auswärtigen Politik einen Erfag in ber Rerfläns 
Digung der Negierung mit pen geiſtigen Elementen 
ber Kation zu finden, ſcheint ab und zu wieder in 
Erwägung gezogen morben zu fein. Spanien und 
ber Tod MWalewafis mögen ihre mahnende Wirkung 
nicht verfehlt haben, Auch icreibt man von Biar⸗ 
ri, daß bie nn des Raifers von Tag zu Tag 
friedlicher werde. Jede Hoffnung ber Ultramontanen 
auf franzöſiſche Enmiſchung in Spanien ift alio 
vergeblich, 

Die „Batrie* widerfpriht den Gerüdten, 
ald wären unmittelbar bevorftegende Maßregeln in 
Ausfiht genommen; insbefonbere denke Die Regie: 
rung nicht an eine Einberufung bed Senats. Das 
halbamtlihe Blatt tritt gleichlall® dem Gerüchte ent: 
gegen, welchem zufolge der Hof den Aufenthalt in 
Blartitz abzufürzen gedenke; das Kaiſerpaat werde 
nicht vor dem 10, Det. wieder in Paris eintreffen. 


Bolföwirthihaftlide, Handels und Ber- 
Pre Ar rede 


‚ " 2andwirtbfchaftlie Munbfchau, Ueber 
eine neue Bereitungsart bes OÖbfiweineh, 
weiche in ber Normandie fert längerer Zeit üblich ſein fell. 
Das Verfahren erinnert ſeht am die in der Rübenyuderfabri- 
fation üblichen Wacerationd» und Tifiufjinngmeihoben. Die 
in ‚einer Owetjchmühle zerfleinerten 4 follen 34-6 
Stunden lang mit einer Onantität Baier, weiche ein 
ein, Drittel von dem zu etziclenden Weinqguanſum beiedgt, 
eingenpeicht werben; biejefbe Operation joll einmal witder · 

I werben. Darauf bringt: man die zerquetſauen Fruchte 

immt. der Plüffigkeit in em am Boden mit Musfinhöffs 


rung. und Stöpfel werjehenes Faß. legt über bie Definmg 
einen neuen Beſen, Darunder eine welche als 
Filtet wirkt, und 1ä5t ablaufen. Säammetlicher Obſijaft joll 


ablaufen, während das Zeilgerorbe das zur Verdrängung an» 
gemendete Waſſer zurũchalt; die Ausbeute beträgt 60 Ger 
teichläprosente, während mar burch Außprellen nur 
30—35 erhält. An dem dadurch erzielten Probucte werden 
Barbe, amgenehnser. Geruch, große Stlarheit und yaltbarteit 
gerühmt. Da feine Anaiyie des jo erzielten Gafteh mitge- 
teilt ijt, da es former jche unmahrfdeinlic uud geil 
chen Geſehen wiberipredend. ericheint, daß feine Miſchung 
des Saftes mit dem zur Verdrängung benuchzten Waſſer 
ſtaufinden jellte, jo mögen vorläufig ftarte Zweifel am der 

twertmäßigteit des neuen Derkihrens u. kin. —Wene 
Baſchmethode der Shafwolle Dieſe Methode 
befteht im dem Waſchen der Wliehe it einem eigenthümlich 
comefteiirten Bottiche. Der Bottid bat einen Doppelboben ; 
der obere durhlöcherte Boden ill fie > nd. in. Ähm KR 
eine über den Boitich Hinauäreschende Stange befeftigt, mit 
weldjer derjelbe aus dem Bottic) herausgehaben werben fanın ; 
zwifcen dem oberen und unkeren Baden befindet ich dad 
Spundlod. Die Miche werden im dem Baottich mufge- 

ichtet, mit Waſſer oder fonjtigen Wafchmitleln übergofien, 
18 daffelbe einen Zoll über den Michen jicht, alsbanır wird 
ein durchlochetier Dedtel aufgelegt, duch deſſen mifzleres 
Loch die Skinge des oberen Vobens bind ben fan ; 
wit dieſem Docel werben. die. Wliehe wiederhoh zuſamimen · 

drüdt und auf diefe Weiſt gawaſchen. Heber die 
Behandjung der Dbfiträher, Wan lann ein hefr 
tiger Gegner des Branukweintrinfens fein und babe doch 
wünjden, daß aus den Probucten, welche Brantioein Tier 
fern, derkeibe and auf eine vortheithafte Art gewonnen wird, 
indbejondere abet and den Träbern, Wenn auch der Braunt · 
wein in einem Lande oder im einer Gegend nicht all 
derbraucht wird, fo iſt es ja von grokem Woribeil, wenn 
derielbe in andere den, 00 8: Daran mangelt, ausge ⸗ 
fühet- wire, so durchaus ıiche ** da . in 
einer Begend, in welcher viel Branntwein kabricirt wird, 
auch viel gerunfen werden muß. Haſſet das Trinken bed 
Branntweins, ihe Moftfabritanien; aber jeit eifrig daranf 


ä i 16cm 
in —* * 333* 


bedacht bie 
Kein 


x m ya 
1 

anten Kurtoffelichtem Sfr pa 
und Schweine mit gehöriger Zugabe bon 
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alle entfernter als oben ai gelegenen 
Stationen ‚at. die Gebühr 16 Ser. = 80 fr. öjterreidjiih 
= 56 Tr. jüddentih ⸗ 1 Gulden nickerländiih — 2 fir. 
Das Vereintabrehnungsgeihäft bejorgt die Telegraphennere 
woltung bes Norddeutfhen nd, Eat neue Vertrag fol 
unter fall des Telegraphenvereinsvertrages vom 30. Sep⸗ 
tember 1865 am 1. Janvar 1869 im Wirkfamfeit treten 
mb von Jahr zu Jahr findber ſein. 
„Arie“, L 
abging, iit 


Dos ameritanijde Damp 
Jones, welches am 5. September von 
— ——— a ae 
et angtlommen. it vo R eins, 
Specialagent in Ludwi * * 












Zelegrammmme. 

++ Barid, 20. Sept. General Ealange 
I: Deftegte Sieger von Santander) iſt vorgeitern 
tatt in Santona in Valladolid im Centrum von Yeon 
eingetroffen, wohin er amgeblich zur Bändigung ber 
Revolution berufen wer. Die Injurgenten von Bejar 
im jüblichen Leon haben mehrere Angriffe ber —* 
gierungstruppen zurückgeſchlagen. Das Regiment 
des Grafen v. Girgemti bat ſich dem Aufſtand 
augeſchloſſen (uachdem es, wie eine andere Depeſche 
ng den jungen Intriguanten gefangen genommen 

atte), 

. Paris, 30. Sept, Torm. „Siecle“ jagt, 
feıt 48 Stunden fei auf der fpanifchen Wotichaft da: 
bier feine Depeſche mehr eing n. „Des 
bats” theilen unter Vorbehalt mit, daß Novali: 
hes jeine Armee aufgelöst babe, und daß Serrang, 
ber feine Hindernifie mehr fand, auf dem Marih 
nah Radrid begriffen jei. } 

+. Madrid, 29. Sept, Abends. (Den In⸗ 
halt Diejer von der Hauas'iden Agentur ausgehen⸗ 
ben Depeiche haben wir bereits in einem Grtrablatt, 
uue irrihüumlich vom 28. datirt, mitgetheilt.) No: 
valides iſt von ben Inſurgenten geidlagen 
worden und kehrte verwundet. nach Madrid zurid. 
Ganz Madrid bat jih erhoben Die 
Truppen fraternifiren mit dem Volke. Ueberall Rufe: 
„Rieder mit den. Bourbonen! Es lebe die Volle 
fouveränität!” Marſchall Concha hat fein Anıt 
als Miniiterpräibent niedergelegt. Der Aufitand 
ift über das ganze Yanb verbreitet 
Eine Yunta ift erwannt und eine provtfortiche 
Regrexrung gebilvet, beftehend ans vier Progrei: 
fiften, vier Moderados (nicht „Wintftern“, wie aeftern 
ierthümlid; gejagt war) amd vier Demokraten. Ser: 
rano if auf morgen ermartet, Die königlichen 
Schilder find von allen Lüden und öffentlichen Ber 
bäuden abgenommen. Ja allen Straken Mujif und 
lumination, 

+. Kondon, 30. Sept. (Der Inhalt ‚bereits 
in einen @rtrablatt mitgetheilt.) Die „Times“ wer: 
öffentlichen eine Drpeihe aus Madrid nam 29, 
Abends. Darnach murbe Ropaliches bei Cordova 
zurüdgemorfen.. In Mabrid herrichte große Auftre⸗ 
gung bis Conha zugab, daß die Truppen mit dem 

iolfe fraternifiten. In Folge "beifen Fan es ticht 

zum Wluivergießen. Die Wappen uud Büflen_ber 
Königin wurden durch die Straßen geſchleift. im 
Junta ift eingefetzt; es herrſcht volljtandige Orbnung 
— Eine Depeſche bes „Herald" fügt hinzu, daß di 
AJunta die Abfegung ber Dymaftie procda 
mirt, allgemeines Stimmrieäht beichlafje 
und eine conftituirende Eortesherfamm 
lung .vinberufen babe. ARE. 

*. Baris, 30. Eept., Abends. Nach einen 
Telegramm der, Agentur Havas aus Bayonm 
folte die Königin Ifabel heute Vormittag um 


‚10 Uhr Die Stadt paifirt haben. —- Dir Meder 


lage des Generals Novalicyes fandbei Hlcoken (ii 
ber Mana) ftatt. 






Berlin, 30 Sept, Wie bie „Prov.sEorr.“ 
— aan m ishbahener 
4 —— mahrfcheinfich 


—— Dr 


— uk ei Berne m 








Detober und die des Heffifhen an Set. 

— — — N Ki wahrſch Telegraphiſche wen 
ten Hälfte des Monats Detober nad | (,nemnerube, 50 —— * * — m 

Bert —— A Wenzel Nummern mi —* 340972 mit | Statten, die 

— Drag, 29. Sept, Im gefeigen njelö: | f1, 40,000, Sir. * | init f. 66 108603 mit | bie — ———— drei !Biertel 
„tag. fanden. ver © ee —— a | 4000, Rr. 85062)'F 1208). LBOLL,” und 226623 Jufabr vergriffen waren: mnd.ber Yhlat en Br 
‚tionen flatt, barunter auf dem in CH. 2000, F —— 31407, 97306, In it —— * dann | 
der Nähe der Stadt ein Meeting, das durch Militär * 2 Re rg — 201340, 180633, | Marttkopien non 37- —— * Saft 


—2 getrieben wurde, und bei der Wenjels⸗ 
‚Natue eine Jufamnmenrottung, die lärmend vor das 
beutiche no und auf den Roßmarkt 309, wo nebſt 
der Communalwache ein Plagregen fie ausei egereır 

trieb. And) vor der Neuthorcaferne fand ein S 

flat. Abends 10 Uhr herricte überall Ruhe. 

. +" Prag, 30. Sept. Hiefige Blätter melden, 
Kr gegen den Erzbiidhof von. Prag und die 
ıböhbmiihen Biihöfe aus Anlaß der von ihnen 
erlafjenen -Ynfruetionen über bie Behandlung bes 


gees rt a. 3 (Efiectemfocietät.) vd, Wie ij Abihliiie von Pe 
u Me = — —e 


ee Er —— , fir melde mionit So—H0 grboum mer 
pr..m — 23 ah fies erwarten, ob (Figner NR: imitts bur 
Verb. Ei Ale” —A ———— 0 7 gi _. ur 

Daingtubwigtbalen. en — lan Fre 34; |ielbinao—s, Sal t Ting 60, 816 00 Mor dei Se 


Deſtert. — 2. be 
—— 9 Beben — |® — een ; Rn ar Fan mb im! 
* Waen. An, ER afeırbei Hey *5 * ar u ae do, IR; una 


hegelehes eine gerichtliche Unterſachung wegen Std: | 833344 0 —— “Heiler 23 IL. d6- ge —— Schwer 
— Unfehen - 594 }Deiterr. Grebitctien ) Übrröiter« 
—* 46 var mm ch! ee EEK Alimaifer 


berg, J ber Stabt | f.100Eilenh. 
ah müthet it — ttag ein großer 
Brand, der bereits 300 Häujer verzebrte. 
*. Veit, 29. Septbr. Auch der König if 
Heute” in Shlof Godolls eingetroffen, von wo er 
cheinlich X Ende der Woche wieder nach Wien 
diehren 


10 
52* Mu —edbne ir Ta fl. 


Ro sa, po Anetioi 

de freie Anleihe „2 co|1 a aa enen re: ar 

50, Metallın. v. 1862 56 25 — *368 —— In der SINE 

3 National-Antehen 61 90 | 1864r Iberanleibe 

da Dietaliques . 50 75 |fL 100 Eee 

Danf-Actien , , . „718 — |Deiterr.-irng. Staatd 
50 betbb. {meRt Kb) 


ei “re 
A 200 Xooie m. 1839 . 165 — | ba. Mriorit, 


no 
a — v uptanregung jur Lebbaigten int Geſchan 
Eu En LEE 
tet re bie 
2.10 Y lee Inder am 23, 
‚187 — Ne in Pas, —— | der Moatkbappg 
151 
83. 


. Blorenz, 29. Sept. Die Neife des Ey — 181 7 — Sn Merib, een - 1 — — iruun Saranaer 61 
Königs nah N kapel unterbleibt. Auch der| pt. (MAbenbcourie.) — 5. Se 4 en * ®. 
Kronprinz wirb vorläufig. wicht nach Neapel geben. | 1 5 — 22 38 %. — Nombard. ‚188. 60. | ze ct, 10789 DB, Tiillatjap B2—as die, — —F 

*, Waridhiau, 29. Sept, Der Ezar if| * Geh. Etewerfreie 87. 76. Napoleone 9, 25. —— lab 31-36 ci, 7008. Davannab-Ar} Baht, 
heute” Übend hier eingetroffen, e& fand grohe Jun; | Aral Yan 6, 9, Set. Silwbcaurfe) u —*5 — 5 ein. 0807 0, 8 5, 
mination * Deiker, —— — — au * a0 —— 

.Aew Yotr, 19. Sept. Dampfernach· 1800 Hoc 00 8% Amerit, p. 1882 . 2989.B. Epedart BIS, cia, Dh de, 


richt.) E wird ein Grlof des morbdeutf den ——————— wu. Fer ei8., 72428. fucfin grün und —34 ae 
D. 


548 
1.275 
I % ute Mor» 
la eben Bulk en : m kamen 140% —56* ter an dran Markt, bie zu 24 


2 che 
Bunbestangteram licht, wornach in, Kol 520, 9, orbinair 2330" cha, Bag —8 
des Raturelifahonerent tag Gnnsdemerlaniihe —A 8. tapirt = ttöpreil * 
——— Deutſche » das Recht haben, — rien 48% | auchen ergaben für Teictbraune Gualitat h mans 
bie alte 2 ie ze dzulehren, — Die Legis: | „ ar, bi Bl, grau FL 32-82, balbweib A; 43", bi 
Iatdr von Geocdte Halle Ausichliehung der * — Sn —* a — Br a yıRE Bar bier murde Alles verfauft. Bär 
un — —— beichloffen. — zn Salt — Nieritäntr . x —* — nleiße. 7 50 ug anacınamcn, a ms * Acer ie ie 
fer njte Die € | Eredit-mobilier ._ . . 3 zu SL 1/4 höbe: 
verheert.” — Aus; Merico itd gemeldet, baf der Rente art, m. ‚eat (Salbei) n h ber Ka beinahe —* ———— J 
‚dortige, ae am 12, September jufammengetreten lo Ronb (8) 1m | —— — gegen, — hand mb Räukr. Keit. Reue 
ten aus —— concentriren fi) | üe 11394 Wetrofeum (Bbilabel) —8 2 mwurben {n Amieebaum 40 Dafier — —* 


die im Koi * —— — 
a (Schluhbericht.) R pen der oh | pottaiche fehler; verihiebene 6 iu 
Pe Bahr 5ltz. Del ver Kerbit d a; nr Ehili- Salpeter. Bei —*— —S— > 


Rad Ssl toffen.) 
ie an, h "or Der — verbf⸗ | abe Min Eviritag Her Herbit-17'in, 
— Nabrichten aus Madrid vom Seinsurg,. tember. — Ham nd lie Bde aa Sn a —— 


29 Die „Bareta de, Madrid" meldet; Das | matt, per Kerbit fd. netto — Boo.-Zple T | Eigner vom arte rad ee 

erste Gefecht zwilchen dem Omtral Novalices Bene —— — it per ‚be auf's mene erhöht, jo-dak * 9 ie dare morden 
und bem Marihall Serrano fand bei der Drüde| Spirins ru Kafee rubin. Fink geicäftslos. ’ * — a find per ). Hüäller il, un * 
von Alcolen ftatt. Der Erſtere wurde verwun Beh: u Sei (Vroductenmarkt) Neuer Weizen A nn * ir 


var feine Truppen behaupteten jedoch den Kampf⸗ 
plag. Bier in Madrid herrſcht große Bemwes 
gumg. Das Volk durchzieht bie Straßen mit Fah— 
nen, welde die Aufſchrut tragen: —— 
tät!” Die Truppen find in bie Eajernen —— 
Das Moniteurtelegramm iſt offenbar einige Stun: 
den älter als bie oben angeführten Telegramme ber 
aaemın:; avas, ber „Zimes” und bes „Herald“, 


Bapf, fl. & 60, bis fl, 4. 86. Roggen fl. 8. 10. bis fl. 8. 20. 
Pultergerte — — bo fl ——. Waligerke IL. 2.06. panate wich mot angeb u 6 9 —*8* 
bis A.2. 70, Waer A 1. 00 bie fl 1. * Bit 1. % [mar vie Skinmmal uRker Kate Big 2: 
bi2 Hl. 2 40, do. ——— 2.45. bis Be (A — 11777 ni si al 
H pt.«Zieferum um Ber —A 

HER hleiben Brei bebquptet, ia mid ver ig T jeigen Fb ” z a u AL Pr 
nad ig. 1 underänbert. Roggen [abend N. 244. Gatr. tominell - Beriandt nom 21.26. Sept. 

Bl a, * N aloe a Raps pr Oh 3123 älter. Moibinenol Warte Yhönir zu fl. #2 bis 
Hill, gr Br u ecbit 3, ige | iS. 34 Ente, metirt. VBalmöl bleibt beachtet. Wrima 
57, per Grübjabr per © n, mr d* | Guinea al Secanda bart fl. 19, umd A IR per 


von bemt darauf abgetretenen Mis | jabr 31° In feier, dr db ba 2 
wu Sende ip, &, N au au attatr, Sm a | a Ban ehrt 
Bu ’ u . x u lan 
hat ei ——— RAT en | DE Samui 76 75, 0% Konbe-Deenber 6. —. Ente | Bealäner MebVchibran m Kun uf. Soil 
derfelbe die Proteftianten und andere Nichita— 
tholiten — Dad. das ölumeniihe Concil des näd» 


u 8 it ber katholi 
In Ki Meng, "en Ben Bei 


tet per Septbr, 75: 50. ollbäringe per !/, Temmefl.26) ®, fl. 28, 4 H. 20, 
2iverpool, 0. September. aummollen»|a ' 6 7 > 
Aion u 12,000 Mailen. Etimmung: Güter | (2; ode | “= on vr alba giper 


Wisnelimartt 
zu Homburg am 4. und 5. Detober. 














ıNachricht I 





—— den 22. September 1868. 417194) 
Das Bürgermeifteramt, 
474 nun —— — —— den — — Bat — Lot DO — 
mache ich bie tintbeil ung au ı mut meinen rliner Qalanterie- ursmwanrene, Jomie 
Bathimerieen und Sxitenlager par Melle in Wannbeim, eingetroffen bin und bal Das» Befanntmahung. 






jelbe dur Biclieitigleit der Maaren und ungemein u reife derartig ara 
aiet, if, daß es jedem Kaufer bei der Entnabıfe s erfinunemn — nie 
Dagelelene Bortdeile bietet, und erlaube ich mir zum on deilen die Preiit ein⸗ 
geiner Artilel anzuführen, al&: 






era! al Der diesjährige, Galkrämartı zu Wimer verbunben mit Schwein" und Schaimar!t 
Wittwoh ald.den 14. Detober abgehalten, 
er den 21, September 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 









Schablonentaften sur Wäichefliderei Inhalt; Das gange Winbabet , dor lich 
Zablen, 1 Languelte, Tuſche, —99 und Pinel Alles zuhninmen 27 fr, | Drumm. 
billiget. — Schieber oder Beberfäfthen, as Dupend - bon 30 fe) an, — Ecreibmap ” En —— BT Te u er 
ven in eleganter Üreflung mit 2. Taſchen, vokbblandebuch in Kingetformat; per Deh & m i e { u 1a 
LT 4511 Dieſelden in Octanformat, per Dieb. 1 fl. — Beitelnortemörnaies mil 
Schnepperbügel sind_echtem \ Sederfutter, zer Dpd- mom 1 SL an. »— ‚Daaröl, das Deß 






ur *8 Der Hart eidönete enmpfichtt ſein wohl affottirtes vager It In Baffen, als: Scheiben ⸗ 
O domnan — —— hinpelie Janbflinten, —5 Renolverd, ein 
bar 2 Doppel-Biitol ſowie alle drequiſiten. ber Schroi ——*X , Jagd 
taiiben, Wuluerbörter, — x. tbenio ein xempletes Lnger in optifgen Infirus 
menten, aldt- N ie rollöns eisen | vohe. Fernrohre, Stereilopen, Mtfropboren, Opern 
‚aläsee, —— ee Hr, upelle * ame ten, Enmpalic, Härometer, Thermometer, 
Sastaromeler Tolae, Hirr-, te und ver —— und empfeble * 
Konder& meiit —— — el Mae ei in & Alber, Stable und 


von 27 fr. am — Seſſen, bas Did. von 27 fr. am. — Gosmetigue, ‚das DEN. ım 
Serton in aroben Erüden, von 5 fr. an u d. m. — Aukerdem offerire. ich 14 
in dieſes Bad einihlagenne Artilel, ald- Lehermaaren, jene Dolswaaten, franzoiii 
Rijouterie und Galanterie wagren zu ———— billigen Breiten. 


Nur während der Meile in Mannheim im 
Haufe des Sattlermeilterd Herrn Shuppe, 
N 2, Nro, 6. | 
Herrmann Jacohy aus Berlin. 










Faltung, Pinee-nez (Smwider) neucer agon su den 5 Preden, Huch w den 
Vrtllen en gras abgeneben und beiondereSorglalt. aufs Finfehen der Släfer fürenes 
Auge paltend verwendet. 
Alle vorfoitmenden Reparaturen und Abänderungen werben paultlichſt und biltiaft 
bejorgt, 
2andan, Senteniber 
mod 41 Stüd Ya * F az * 


mer Dombau- oft, So man —— 














wirnerei Zweibrüden. 

















Leinen; 
























Todes-Anzeige. Die Herren Actiomaire der unterzeichneten Gejellichaft merben Bierburd aufgeior- | [4au6%/ 
4868] Berwandten und Freunden bier —S— zum 1. Rovember Laufenden Yahres eine ine Eimblung von, abermals 5 zu 
* die tranrige Anzeige, bak unier t ihrer” Actienbeträge au Die Herten Benigft & ft der MWittoe 
geliebten Water, Großvater und lirgrob- entrichten. Gr. Saliway, 
water ben.26. September 1868., furt-asM. mohnbaft, geb 
Georg Heinrich Mann Für bie Veinengrwirnerei Sweibrüden ene Anmeien endlich 
im Vauter&heim der Auffichtörath, 2 r 


in feinem 79. Pebensjabre heute früh 
uns Uhr janft und ergeben entichla” 


jen ill. 
Dautersbeim, den 3% September 1268, 
+ Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Julius Dingler, Borfigender. 
EeLte 


(ohne Berbiubliteit) 
ber im ihn zu Ludwigshafen a. Rh. Tagernden 


franzöfi gen und jpanifhen Weine 





Todes- Anzeige. 










[1805] Heute Nachmittag 3 Uhr verr von G- * nrih Müller in Nürnberg. 
kdied fanft nad mebrjährigem Leiden | F[1965r Bordenux-Wödoe ne f. 6 470%]. Ein braves, Mädchen 
in folge plöplich eimgetretener Lunge 0| "| » “ _ fronsae Obätenu de france „ 7'/4 | Boll, Wlasthe und Ale inbe | khreben und rahmen fann, au bet 
läbmung 4 u Bl Emilion 2 gen Ex auf dre Eiien*| arbeit voritebt, wirb jonleid ne 
... Gornelius Krieger, * J Medoe St. Lauramt. . , 817, „babm im Kubi fen ar riebene en ahreifire i 
früßer fol. Notar in Winnweiler, Fr Medoe St. Julien . gy,f fer. Nur ilte und Ta- ieger Sonn im Dannseiun ho 
Rt ” * - "Il dung ertra und. gwar nach —— 
Um Beileib ung nterbtich » » Chateau Margaux . . „Is Auslage. 14878%4) - Ein fittlamer junger 
ie ichenen. „» Porbo Jerupga 2. 411 den lie Borkenntniffen, rodiaf 






Winnmeiler, den 29, September 1868, 





Die Weine, die alle direct eingelauft_finb und 20 2 Bollrabatt an. find vom! ner weiteren Bortbilbing eine 
ir ichörer Qualität, rein nebalten und vorfictig auf gie dem en. Die !orbeaurreine | Ihattlie Schule u beinden ; m 
nd in Sorbenur-Plahthen mit Borbeaur-Bouhons, ber Lorto Jernpiga in Champagner | prattiiden und tbeorettichen Re 
afchen ; alles geitegelt und fhön etiquettirt. tubiren. Da es num 
Obige Weine, jomie verichiedene Weine aus bem Departement * dann Rouſ · eblt. jo wird auf bielem 









Verſteigerung 




















einer Mühle mit Ländereien. |Alon Tarragone, Priorata und Penicarlo lönnen auch in Drigmalfa ſern bejogen werben | freundin geiuct, 5 ®. ein { 
: —F Rittweh und ftellen fich dafür die Preile bebeutend billiger. den oder Jomit eine ‚gute-Geele u 
3 28. Ortober 












ni. | Ju wüniende Auskunft ertbeilen wird. IE. [Benz ya — an 
— — — —— — 7 bindung gi — E 
Prof. Dr. Hoorn v. Kalkenstein, 0 ir ——— —* 

nt beeibigter Ueberſetzer der europäiiden Hauptiprachen für Das Großherzogthum fafien. zp. dB. gelangen zu 
Baden, fertigt deutſche, boländiiche, lamandiſche, bäntiche, ſchwediſche norwegiſche ulm — ——— 
verfiel englifche, feangöiiiche, italieniiche, ſpaniſche, portugiefiige und iciciniſche eder Eine Setzerſtelle —— 


—2* 
Die ate Bidenaſchacher · auch Iichbacher· | jeguungen —XR fircbeimbolanden, 


T. 7 

PERL N Sa ine * F a S. Ben — —— die 258 
adha a + zu richten, ge prompt ausführen und je iter die mötbigen mi « 
— — * 





Rich: JJ 
mebriä 


Mübie genannt , beftebenb tu Wobnbans ar gegen Baarzahlung und nadı auswärts gegen Boftvorihuf, 
ae —— en und und ertheilt Unterricht in mehreren Spragen, Feſte Preife. Täglich von| Moarinirte Härinne 
jtallen, Scheuer mit Stall ind Hofraum, 10-11 und von 28 Uhr zu fpredhen I 1, & in Mannheim. (473154) bei D. nn = 


3 Tagiverten 20 Dee. Gras- und Bilanz Wir th ch aft 3-&mpfehlung. Hr Marinirte Hä 


Sarten bei der Mühle und citca 46 Mor- 
—— 
lichkeiten um enmwerf ſind ganz * 
men, bie Mühle liegt von ber Strahe aus |f4705%4,] Ich mache biermit die ergebene Anzeige, ba ich unterm Heutigen die — [a2] bei Eid, König “ 
Mur anderthalb Eiunden von Ymerbrüden tm Smile des deren Ehreinermeiters Fwiser, gegenüber der Wangonfabrif, — TE ——— 
übernommen babe, und verbinde bamit die Bitie, mic malt recht zablreihen Verunh beebren 
u wollen, indem ich bemüht fein merde, bie mich mit ihrem Behuch Beehrenden dur gute 


entkernt, 
Nähere Auskunft ertbeilt Geſchaitsmann 
peilen und Getränfe und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen. 
2udwigähafen, 20, September 1. 





















Earl Lehmann in Ymeibrüden und der une 
tergeichnete fol, Notär. 


eibrikden, =. . 1868, 
u t. b. Notar. 


Minderverjteigerungen 
zu Reubolen, Lönigl. Beyirfeamtes Speyer, 
par »] Mreitog den 2. October nachſthin 
Normittons um 10 Ubr, zu Neuboten ın 
dein Gemeindehaufe, finden machftebende Min 
derverleigerungen jtatt, nämlich : 


8. Die Ebauung einer MWafchfüche, 


[4750] Geſtern ging Dr 
goldenes Medaillen mit 

grapbien zu Verluſt. Der 
finder wolle bafjelbe gegen 9 


Georg Buchbauer. 
Geſuſch. 


ng ) Ein guter Arbeiter, bem banernde Arbeit und hoher Lohu sugefichert wird, 
tie auch ein Behrlimg Förten fogleig eintreten im ber ——— u. Budhhamdlung von 
3. Körper in Stufel. 








Belohnung bei ber Erpebition 
Blattes hinterlegen. 


Pudelhunde. 


[47377] _4 weile echte Bude 5 
alt, Mannchen und Er she 


Race, werben verfauft bei 











EEE er Ein geſunder fräftiger Mann, linder- 
oier Wittwer, 48 Jahre alt, Behper eines 





































Schweinſtall und Dunggrube beim IM [487014] Für bie Beiertane fleinen vengabelen Fabrifgekhafts, winsht Mich 
prot. Piarchaufe: ‚Frifierheitigen & Milerfeelend aa ßß — — — 
Maurer» u. Steinbauerarbeiten, ver- fl. fr.) empfehle ich zur Schmidung ber Grabet — — ee alas fanftes Gemüth [18494] @amstog den 3. Ortaber: 
anihlagt zu 475 — Unter, ſchonſte und neuelte Gräberver- Sinn für Häuslichleit , bi Tu I £ 
s 2 re t und Sinn für Sauslichleit , fomie ein bitpo- Ft b ll i Kindenheim 
— — — | un, EEE 
Saar. 2 We | ee 
b. Die Herſtellung von 3 Ubtritte — WEN —— von Bj oder Zittwen wollen ibre Merten, wenn 
AT. : 1 Ir, F Süd; , ich mit! ie, s N. Z Frankfurter 
im Hofe des Schule und Gemeinde || Zeotenbaunurie su alen Dreier: W233 an die —— Börse 
n die & Ö A J —5— 
hauſes: Zrauerfrönge in Aumortellen, Moos anffurt a. M. Franco einieuden. MMröhite vom 30. Sept . 
Mourerarbeiten, veranihlagt zu 64 58 rg a a —— wi — Briefe und Pho · 
immermanmdarbeiten, zu 45 54 Zroner-Guirlanden in the Giröfie tograpbie zurüdgelendet. 
hreinerarbeiten, zu a den Breiten. Igral Gin f fi 5 ich in I % Pretm. Prämien-Anleihe . Tr 
— —A — * 
ae gandige fl Shake zit 
EEE Fr u ix 
PR Wäre Fe — ber. obigen h —— — werben prompt efiec« Sehr gute Wirthſchaften ä — 
rbeiten und Geritellungen liegen su Jeder“ utrt. x 
marınd Einficht auf beit Gemerndebauie offen. Mi. Siebeneck, fofort zu vermielben. Gomnceffionirtes Apen- 
Neuhofen, den 25, September 1868, Samen und PMlangen-banblung, tur, Gommijfiond: & IncafforWeihält, 
Das Be — Mannheim. Bermiethungs & Anfrage-Gomptoir ran 
* ee Ge Dnabent 66 Miro, 137 neben, bet 
Befanntmachung Refauration Kehner bei Hrn, Schloflermeir 
i > „ ER fter Mleinfgmint, II, Stod. [4878] z 
Aubardt, Bezitlamis Germersbeim. Bortheilbafter Verkauf. ku. 
je, * ve Ak *2 [1875 al, ehr frequentes Cafs reftaurant ff | f Rabe. 0 00005 0] Ammtandam. . » 0 4. . 1001 Toom 
zufol Be Fr über Deimatb , Berebelir mird init SAmwertarinm bei ſehr anmitipem s 00 Ba 
dung. und Aufenthalt an. Vom 1. September zen fäufich abgegeben. Anablung a bis ⸗/ ( f En a BEE 
2*8 — — in find die Sb ranco-NMnfragen unter Nto. 4975 beiorgt winufte: Fri. 100000. Bremen . » king ee 
a fe Anländer 100 bie @rp. b. BL - 1 —— Fr ro ZRH: ee x) © 
b. für Sollvereind-Auslände 160 r . 6 Hamburg. + » +» - BM. 100) 
© fr äbrge Mustnber u * —* Pier u. 2 er Freiburger Boofe —— 6 
Dies bringt emeinen Keuntni mi: on F t London . + .. 
er A —** 9 ft — 2* —* Gebrüder Shmitt in Rürmderg, Mi 
Das Yirgermeilteramt, — ichen fen = Bant- und Wedtelgekbäft. } S- Fre 200 
BWettdein, Adjund, folide und. geeignete Agenten geſucht. NB. Die Original-oofe find für alle österr. W. 





eo. 





Gafel:Bereigerung. | dann A. Sre-4678 an 


. Montag den 5. Dur 
—— Te die Erp- d. DI. gelangen zu laſſen. 
Ka TIERE 

e zu 

 jafiel "sfientlich am ben Meitte| lann ein junger Denich mit den —— 
bictenden veriteigert. fenntmiflen und Ihöner Schriit unter doribeil · 
Zambredit, den 22. September 1808, ten Bebingungen im bie Lehre Tommen, 
Das Yür 5 Offerten unler Neo. 4874 beforgt bie Expeb. 


inlap. 


giimann gültig mit midt werlierbarem || Discomte . . . . . - »- 
Pad jeder Siebung bie Fiehmngstflen M|/ 





ad. 





Bucdruderei von 3. Baur in Lubwigshaien a, Rb. 


ilsilcher Kurier. 





Bır Pfälsifde Murier erjgeint täglich, mit Musnahme des Montags, und mit mödentfid drei Unterhaltungsblättern. BDerfelbe keſtet 
die Expedition als wurd bie PoR bezogen. Imferate werben mit 3 Rrenger für die vierfpaltige Petitzeile 


viertefjähelih A. 1. 30 Tr., ſowehl durch 
berechnel. 





Mi 233. 


Ludwigshafen, Samstag 3. Detober 


1868. 





baben in Beziehung ihre 
großem Geſchi — 2 
ben duůrch ihre glüclichen Sbperatiomen , ihre militärtiche 
iplomatie u vergütet.’ Mabrid hat, 
ber fyührer gelegen, eine friebl 

Zruppen , feit lange auf biejen 


mit 


ä 


E 

Br 

f 
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iz 


92 gE8 
Rn 
ap 

4 — 
BE 
ie) 
PL 

2 E 


ge 


in die provilori Dane Gehe an 06 
or ein , 
ine Sicie fin Bruder zum Al berfehen et · 


Die Angeſichts der bekaunten Parteive 
auf —— Halbinſel wohl Jedermann 


E 


E23 


=: 


ltniſſe 
ich aufs 


drängende Ftage behandelt unjer Gere Eorreipons | für 


dent dabin: 

„Auf die Frage, was nun das ſpaniſche Bolt i 
und wen ober waß es an bie Stelle ——— 
in werbe, Iä läufig 


g 


uche der 

waren, bie —— Andeutungen 
wir 

der Berhältnife und 

feiten. 


ä 
je 


Hr # 
H 
#2 
Ey $ 
g 
H 
{: 
ii 


& 3 
n 
1 
eh 
Hin 
a 
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arg 
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J 


Dat 
fie ergangenen re —* gegen« 
Iber Men abweiſend ben. 
— ift unſer —— der An⸗ 
kt, dab — der = Lage von Eu 
sahen aler Schwierigkeiten und jelbfl trog 
dien Tribe hans ber ilie Bragem Die Radı 
Ta 
ie Dinge möchten Eine like ng 4 daß 


in» | gen wird fie fich wie 


Europa von ben Braganzas bie Annahme bes fpas 
niſchen Thrones, vorausgefegt natürlich, daß bie beis 
* Rationen nicht ein entſchiedenes Veto bo 
tie jeiner Zeit die Annahme des belgiihen Thrones 
von Leopold I... . 
Das bie bis jegt allerdings tief im Hintergrund 
gebliebene karliftiiche Partei betrifft, fo bemerkt unjer 
et hr in Paris, Karl Vn. biäberiger „Ser 
t in , Kar he „Her« 
ven 1848) fei nach Spanien geht, 
wollen; er wirb aber u | 


daelbft bleiben. «Er jelber iſt 
weder in 


Darum if die Beiverbung 


die 

do Selaheiofe Sue für Bis da 

niens Denn feine a ür a 
Dont ‚Klerus < Stü 


- 
nd, 
hat, 


Händen gedient Don —— — 
m Augenblicle aber, wo 
innafigen Sperren jpürten, daß die Tage der Königin 
t jeien, machten fie eine Wendung und agitirten zu 
= des Montemolin. In Biscapa und Rabarra, mo 
der erifale Einfluß am fefleften ift, wird feit Monaten zu 
Gu ber Sache Karls VII. agıtirt, und wenn die pro« 
viſot ſche Regierung, geftüßt alle anderen Yarteien des 
Bandes, nicht jofort energie Maßregeln trifft, jo kann e$ 
bung zu Gunften Sarl& Var. tommen.” 

Die Kömgin label wird fi nicht lange in 
ankreih aufhalten, jondern nah Rom geben, um 
vom Heiligen Vater Troft zu erbitten. Im Uebri⸗ 
Franz II. Damit begnügen 
miüjlen, genen ihr Land in der fremde zu intriguiren. 


. | Die Welfen haben eben einen Bundesgenoſſen mehr... 


Die öflerreichifchen Blätter beiprechen noch im⸗ 


| mer die galizifhe Affaire und den Hüdtritt bes 


Fürjten Auersperg, ohne daß durch dieſe Auslafun: 
8 Licht auf die Lage fiele. Merkwürdiger 

fe iſt hier und dba vom Tintritt des in Meran 
weilenden Etzherzogs Rainer in das cisleithaniſche 
Minifterlum die Rede, der bekanntlich feiner Zeit an 
ber Spige bes Minifteriums Schmerling ſtand und 
einen Gegner der Verfaflungsfiftirung galt. Auch 
Graf Hartig wird ald Radjfolger Auer&pergs genannt. 


Die neue Gemeindeordnung. 
vu 


loſe 
—— mas eine Gemeinde iſt, wo ber Entwurf 


dem Elep 
da bie Goni vortreffl 
wenn aus —— auch pofitive Schlüſſe ges 
zogen werben, man bann bie Abflammung von 
dieſen Bene auf ben erfien Augenbl 
merft. Und bier macht es keinen Unterſchied, ob bie 
nition förmlich ausgeſchrieben fteht, oder ob bie 
nur auf fie jhließen laſſen. 
— 
mathre er neue 
ber —23 ber neuen Gemeindeordnung —— 
auf dieſe Fragen. Um alfo die Ratur dieſer u 
fennen zu lernen, müflen wir die Mirfungen bes 
trachten, die fie beide äußern und fo ſynthetiſch 
uns ihr Weſen Mar zu machen ſuchen. 
Das athrecht aber in ſich nach Art. 
re 
au en; nip a " 
terftüi über der b Gemeinde 


aus 


Die Malg fügt Mt 31 a. 0.D. eine weitere | bief 


ebenjo als einen Dienft erbitten werden 


n3 —— 


Wirkung hinzu, nämlich das Recht der Theil— 
nahme an ben Nu ungen bes Gemeinbe 


mäüffen dies fofthalten, baf, nad) den BE 
Wirkungen u urtbeilen, auch das Weſen des 
— n 


i das Bürgerei Id zu entricht de 
Pa cas auf Braue ausgehen Damit Hat 
ic jedoch auch bie rechtliche 

dert und mar eff 


zu werben, 

Art, 31 des ——— hat nun bie bis: 
berige Natur des Nutungsredhtes für die Pfalz re 
produciet, währenh bafjelbe für das jenfeilige Bayern 
nad dem neueren Entwurf immer nod als Ausflug 
des Bürgerrechtes betrachtet wird, Da unjere neuen 
Gefege eine Gebühr blos als Entgelt für materielle 
Bortheile kennen, fo ift bie Conſequenz, daß in ber 
Pialz eine ftarke Heimathgebühr befleht, während bie 
im jenjeitigen Bayern nur sam ge ift und res 
ſtuuitt werben muß, wenn fpäter ® aufs 
nal gr bie dann allerdings flärker it und 
unjerer Heimathgebühr entipricht, en wird, 

Wir fehen aljo, im jenfeitigen Bayern haben 
principiell nur die Bürger, in ber Pfalz alle Hei⸗ 
mathberechtigte als ſolche —* an den Gemeinde⸗ 
nd tro dieſer Verſchiedenheit ſehen wir 
den pfalziſchen Entwurf einfach die einige 2 des 
Ausſchußeniwurfs wiederholen, meldyer in Art. 20, 
3 u. 4, als Rechte bes @emeinbebürgers bie Theil: 
nahme am Gemeinbegut und feinen Nußungen be 

net. Ja, fagt man, man kann Bürger fein, ohne 

eimathberechtigt zu fein; wäre alfo nicht biefe Ber 

—— vorhanden, jo gäbe es Bürger, die ni 

nugungsberehtigt wären. Wir werden bas Gerih 
er Einwendbung hernach kennen lernen. 

Eine andere Gonjequenz, e verſchieden⸗ 

artige fiognomie bes Buͤrgerrechtes jenfeitd und 

biesjeits carakterifirt, iſt die, daß bie Pfalz keine 


{ Ag HU GEN, kennt, wenigftens 


i b 
—— * 


—24 Entwurf dieſen Erwerb abhängig von einer 
Gebühr. J dies num eine eigene Burgeraufnahme⸗- 
Base! n, fonbern bie haebübr. jo 
iefelbe Borausfegung 


Fragt man nun, warum 


e Heimat ? fo kommt bie Antwort zieml 
bie obige a nämlich mit bem Bürs 
ty recht verbunden ei, es 
aber Perjonen die Bürger wären, ohne 
Heimath in berjelben be zu 
Nach unferer Meinung ift dieſes ganze Inein⸗ 


allerbebenklihften Folgen ; warum im bem neuen Ge⸗ 


fehe wieder dieſe Halbheiten und diefe für ben Laien 
ber Hanpteigens 


undurhdringlide eng. 2 

Fhalıen eines Bürgers? Es handelt ſich aud hier 
nz und gar nicht um leeren Wortkram, wie wir 
Feen werden, 

Der pfaͤlziſche Entwurf verlangt als Borbe: 
bingung zum Grwerb des Vürgerrechtes für nicht 
Heimathberechtigte außer anderen Bedingungen auch 
die Bezahlung der Heimatbgebühr. Hat der Mann 
dieſe bezahlt, wird er —— außerdem aber nad) 
Art. 5, 1des Semanr etzes zugleih heimathbe⸗ 
rechtigt. Für dieſen ſpeciellen Fall bes Heimather⸗ 
werba nun ermächtigt Art. 30 deſſelben Geſetzes bie 
Gemeinde, von den Betreffenden bie Heimathgebitht 
u erwerben. Alſo Heimatbgebühr beim Erwerb des 

ürgerredtes und banıt noch einmal Heimathgebühr 
beim Erwerb der Heirath! Macht er es zufälig 
umgelehrt und fucht zuerft um bie Heimath nad, 
was no weniger Umftände verlangt, fo muß er bie 
Heimathgebühr bezahlen, iſt dann heirathberechtigt 
und, wenn er die übrigen perfönligen Eigenichaften 
at, ohne meitered bamit aud Bürger. In 
tere Methobe ift bis jegt immer bie einzige ze—⸗ 
wejen und aud) bie natürliche, da ja das Bürger: 
recht als politiiches Recht eine Stufe höher ſteht wie 
das Heimathrecht. Warum folgt man mun nicht 
diefer factifhen Richtung und betrachtet bas Hei⸗ 
mathrecht als ein Durhgangsitabium zum Bürgers 
recht ? Denn entweder ılt man ſchon heimathberedhs 
tigt, ehe man Bürger wird, ober bei der Erklärung, 
Bürger werben zu wollen, if man es noch nicht. 
Im legteren Fall erwirbt man das Heimathrecht aber 
wieder mit Nothwendigkeit; Heimalhrecht und Bür⸗ 
gerrecht fallen alfo doch jedesmal zuſammen, wenn 
die für das legtere geitelten Bedingungen erfült find. 
Die Sache wird um jo augenfceinlicher, wenn man be: 
bentt, daß es, da die Bedingungen bielelben find, 
in dem Belieben des Betrefjenden ſieht, das eine oder 
andere Eyflem zu wählen. ZN die Heimath eine 
Vorbedingung zum Bürgerrecht, jo ergeben ſich dann 
auch ganz einfache Begriffe, Deren Analogie ſich dann 
in den Begriffen von Indigenat und Staatäbfirgers 
recht wieder fände. Wie erfteres wäre bann ‚bie 
Helmath das genus und als foldes nothwendig weiter 
als bie species, das Bürgerrecht, weldes bann_bem 
Stantstürgerrecht entipräcde und eine gefteigerte Qua⸗ 
lität des Deimathberedtigten involviren würde. Liegt 
e3 denn wicht aud auf der Hand, daß man jene 
öheren Rechie, bie politiichen bes Bürgers, ausüben 
ann, ehe man in das eugere Band der Zufammen 
gehörigkeit mit den übrigen Gemeindegenoilen einger 
treten ift, welches fich mittelft der Heimath um ihn 
und bie Gemeinde ichlingt? Es gelten dann bie al: 
gemeinen Erforderniſſe zum Ecwerb des Heimath: 
rechtes, wie für das Helmathacſetz flatuirt, und bie 
bejonderen Bedingungen zur Erlangung des Bemeindes 
bürgerredhtes, melde dann bas Grmeindegefeg in ſich 
aufnimmt, j 

Indem man mem biefe verſchiedenen Begriffe 
audeinanderbält, ift man nicht gezwungen, incons 
fequent zu fein und als Ausflüffe des Vürgerrechtes 
au bezeichnen, was vorher ſchon ala eine nothmen: 

ine Folge des Heimathrechtes eridien. Aber aud 
eine andere unnalürliche Erfheinung drängt dazu, 
dieje Örundibeen ſcharf zu firiren und bamit bie 
Sonfequenzen dieles legislatorifden pöle-möle zu ber 
leuchten. Rad bem Beimothgeiepe tönnen Angebb- 
rige des jenfeitigen Vayern in einer plälziihen Ger 
meinde heimathberechtigt blos dann werben NT 
ſehen von freimilliger Uebereinfuuft), wenn fie ans 
bezichungsmwelfe zehn Jahre in der Gemeinde woh⸗ 
nen und die Übrigen Norbedingungen erfüllen. Wol: 
Ten fie aber Bürger werben, d. h. außer jenen mas 
teriellen Vortheilen noch politiiche Rechte in Anſpruch 
nehmen, jo haben fie bie gleichen Vorbedingungen zu 
erfüllen und wei Jahre in ber Gemeinbe zu woh⸗ 
nen, womit jie dann auch glei die Heimat) erwer⸗ 
ben, welche fie, wie gejagt, ohme das Bürgerrecht 
erft in fünf Jahren erhalten würden. Bebürfen derartige 
— — einer Kritik, um ſie zu richten ? 
Barum wird man, wenn es ſich um politifche Rechte 
handelt, die außerdem and) die preuntären Bortheile 
der Armenunterjtägung und bes Napungsantheils in 

tem Gefolge haben, plöglich fo nachſichtig und rd: 
—** nachdem man furz wie wo blos letztere 
im Spiel waren, mit angſtlicher Sorgfalt die Schran⸗ 
fen und zwar zienlidy body vorpräciiet hatte? 

Laſſe man demnach den Art, 5 Ab. 1 des gi 
matbgeieged, der mit dem Bürgerrecht auch das 

eimatbrecht verbunden wiſſen will, alſo die Mög: 
Tichkeit eines Bürgerrechtes ohne Heimathredt voraus: 
fegt, und der den Gruudſtein zu dieſem babyloniſchen 
——— legte, ſein wie er if, und ſialuire bie 
Ausflüffe der beiden Nechte in dem oben afgedeuteten 
Sinn, damit endlid einmal diefe Materie Har und 
deutlih zu einem befriedigenden Abichluß komme! 


Deutſchland. 


H. C. Münden, 50. Sept. Die neuen De 
ftimmungen über die obere — Aufſicht und 
Verwaltung der BVBerkehrsanſtalten, über 
die Organtjation der Generalditection und bie Um: 


Und diefe | fiher 


ö — —— —— —— — — — ——— — — — —— —— — 


wanbelung bes Telegraphenamtes in eine Abtheilung 
ber Generaldirection teeten mit bem 1. Det. d. J 
in Acaſt. Bezüglih der Organifation der M 
itellen, dann ber untergeordneten Behörden und Or: 
gane Wird. beſondere Velauntmadhung erfolgen. 

‚Graf Lurburg if heute nad Würzburg abs 
gereist und wird morgen das PRräfidium der —* 
rung von Unterfranken und Aſchaſſenhurg übernehmen. 

+ Münden, 30. Septbr. Der- Rinifter bes 

nern, Hr. o. Hörmann, wird bie Reife in bie 

falz zur Theilnahme an commiifionellen - Bera: 
thungen eye einer Gemeinbeorbnung fir jene 
Provinz erji gegen Ende nächſter Wode un— 
ternehmen. 

Auf eine telegraphiiche Beileibsadreffe des bie: 
figen PVatrionſchen Vereins“ hat Hr. Ju-Rhein 
aus Würzburg ein Rüdihreiben erlaffen, in welchem 
u. U. verfihert wird, dab ber edele Freiherr auf 
bem ihm noch gebliebenen „weiten Feld politifcher 
Wirkſamkeit außerhalb der ftantsdienerlidien Echran: 
fen“ für ben angeltammten König und Bayerns 
Selbftftändigfeit forttämpfen werde. „Nach Diejer Zur: 

ung — bemerlt ein Eorzeipondent — bürfen 
wir uns auf dem nädften Landtag wieder auf einige 
oratorifche Weitwendigkeiten des bekanntlich nicht wort: 
kargen rt gelebt machen.” 

‚5 Mus Rheinheſſen, 25. Sept. Eine 
beinahe humoriſtiſche Probe unjerer figen gebliebenen 
Bureaufratenweisheit ift ein neuefter Uas der Ober: 
mebicinalbehbörde — wer fennt fie? — ges 
leitet von einem „avancirten“ Kreisrath, der den alten 
Gaul, wömit unſere Bürgermeifter, fortwährend von 
ben Kreisräthen überritten werden, gerne weiter tra: 
ben läßt, wenn er erft wieder auffigt. Ginige 
&potheler lieben fih nämlich beigehen, ohne bode 
obrigkeitliche Erlaubniß, nur mit Hinterlafjung eines 
guten, ihr Geſchäft verlorgenden Gehilfen, zu — ver: 
reifen, Ob folder unerhörten Vermeſſeuheit diefer im 


welthiſtoriſchen Ereigniffe, deren gegen mir im bie: 
fem Augenblig find, als lehtreiche Mahnu Er 
bem frangöjii Wolf ald auch dem ce J— 
Staatsoberhauptes ſich aufdraͤugen. 

Italien mag ſich wie von einem Alporud 
befreit fühlen, deun feine Negierung bat thatiächlide 
Beweise dafür in der Hand, dab Rapoleom 111. 
auf dem Sprung war, in Berüdjichtigung feiner 
ausmärtigen Politif, welche die Eventunlität eines 
Krieges in erſter Reihe im Auge hatte, einen Bünb: 
rißvertrag einzugeben, deſſen wech gemelen, bem 
Raifer_ durch ſpaniſche Decupation bes Kirchenſtaates 
freie Hand in Ztalien zu verfhaffen. Damit hat es 
nun ein Enbe. 
Die franzöfiie Regierung bat erklärt, daß fie 
in feiner Welſe fih in Spaniens Angelegenheiten 
einmiiden werde Dies hindert jie natürlich 
nicht, ihren Einfluß unter der Hand geltend zu mas 
Ken und auf Bejeitigung ſowohl Montpenfiers als 
der Republik hinzuwirken 

Der „Francais“ wiederholt eine geſtern unbe: 
merkt verhallte Notiz, wonach der König von Preu⸗ 
Ben in Baden-Baden mit dem Ruf: „Es lebe ber 
deutſche Raiſer!“ empfangen worden wäre. Das 
Publicum hat im gegenwärtigen Augenblick keinen 
Sinn für ſolche alberne Heßereien. 


Drälzifhe Angelegenheiten. 

39) Bom Gebirg wird ums Trage über die 
Borbildung der Bolteidhultehrer geſchrieben 
Wei in der lehten Berlammlung der Voktsfchulichrer ir 
Raikerslautern diefe frage wiederholt ventilirt worden iſt, 
weil Die Einrichtungen der Sxhullehrerieminarien nicht mins 
ber ald bie der Praparandenſchulen einer offenen und freie 
misbigen daher anertennenswerihen Shritit ng ei mor« 
der find, während ba; F allgemeinen bildung 
auch für die oltsichullehrer er Beſuch ber Latein ⸗ oder 
Sewerbejchulen verlangt wurde, jo etlauben wir uns, folgen» 
ben Hall, deſſen Richtigeit don competenter Seite verburgt 


öffentlichen Jaterefle geprüften, ſonſt übrigens eins | wird, im Die Oeſſentlichleit zu dringen: Ein junger Menſch 


fachen Sejchaftälente kommt jener Ukas, der den | behudjte im abgelaufenen Schuljahr Die Deitte 
Apothetern den Kopf wachen und fie Daran erinnern | Sateinichule ber Pfalz und 


foll, daß fie in Heilen wohnen und „conceifionirte“ 
Leute find. Darin regnet es bureaukratiiche Bomben 
und Granaten, Die ihnen „zur BDarnadadtung“ 
bligend an den Kopf geworfen merden und worin 
ihnen nadt gefagt wird: VA werbet disciplinirt und 
werben Euere Apotheten geſchloſſen, furzum ruinirt, 
vermogensrechtlich —— 
zirksãrztliche Erlandniß eine Reiſe macht. Wird Euch 
die Eriaupniß nicht, eiwa weil der Doctor Euch einen 
Schabernack ſpielen will, fo recurrirt an uns, die 
Obermedicinalbehörbe, und martet bübih ab, bis 
Euch von da Beicheid wird, und wen es Mouate lang 
bauert, wie gewöhnlich. Diele Verfügung, welche ver 
Canzlei jedes abſolutiſtiſchen Territorialberen des 18, 
Jahthunderts Ehre machen wilde, hatte jeder heifi- 
ſche Apotheler vom Ktreisarzt unlängft untertbänig 
entgegen zu mehmen und ben Empfang beregter 
Fuchtel geborfam zu beicheinigen. Worüber Act. 
Vunttum. Heißt Das nicht Orbnung und Zucht hands 
haben im „Horte ber jüodeutihen Freiheit“, ben, 
Sort jei's geklagt, nad Hr. v. Dalwigk und jeine 
Beamten regieren. 
* Berlin, 30. Sept. Wie verlautet, iſt die 
Nüdlegr des Graien v. Bismard erit gegen 
Ende des Monats October zu gewärtigen; auch der 
König wird wrmutblid bis in Die zweite Hälfte 
diefes Monats in Baden bleiben, Bi$ dahin wird 
aljo in Berlin feine Volitik getrieben, die fih auf 
Thatſachen von großer Tragweite zuſpihen könnte. 
Deſto wachſamer iſt man Hier nad) ‚allen Seiten hin 
auf Das, was innerhalb der deutſchen Grenzen vors 
geht, wie auf das Ajitiren in Galizien, in Genf, 
an ber Donau, Spanien nimmt ben legten Platz 
ein, Am peinlicften berührt an gemilfer ſehr 
ober Stelle die Haltung ber Ultramontanen in 
üddeutihland und das Anheken gegen Preußen 
in Reyensburger und Wugsburger Blättern. Bis— 
her glaubte man, Hiehinger Geld babe bergeger 
ben werden müffen, um folgen Unſinn im bie Kt 
u ſchreiben, wie der ift, dab Preußen bie ſpauiſche 
evolution angezettelt habe. Sept aber iſt berjelbe 
Blödfinn in der „Ausb. Poſtztg.“ zu leien, und das 
ſchelut ſelbſt Perionen, welche in Preußen dem Ultras 
montanismus nicht abhold ſind, zu red. 


Frautreich. 


O Paris, 30, Sept. Welches wird die Wire 
fung ber fpanifben Ereigulſſe auf die frangöfis 
ſche Nation fein? Die Frangofen befinden ſich 
in gemiffer Beziehung in —— Lage wie bie Spa: 
nier. Getheilt und geipalten, infoweit es ſich um 
die fünitige Geſtallung — handelt, ſind ein 
großer — des franzöſiſchen Volles und bie über: 
wiegende Majorität der Intelligenz einig in ihrem 
Hufe gegen das beftehende Regime, Der Gedante 
an ein? Nahahmung des Beiſpiels der als rätrogra- 
des verfärieenen Spanier, bie ſich zunächſt geeinigt, 
um das algemein Verhaßte zu beſeitigen, it ihnen 
u das raſche Geliugen der Nevolution jenjeits 
der Pyrenän ziemlih nahe peleat. Es müre bas 
eine Ausdehnung der Union libörale auf bas Gebiet 
ber revolutionären Erhebung. So werben bein bie 


wenn Ihr ohne bes ſer * Menjch meldete ſich im verflofenen Auguſt 
1 


Hufe einer 
\ erhielt am Jahres ſcuuß im Fitt- 
lichen Betragen Die jmeite, im Reiß die dritte, im allge- 
meinen forigang die Bierte Rete. Beyüglich der Mufit jteht 
fo viel ſeſt dt derkelbe, — abgeſehen von ben übrigen Bei« 
Rungen, die und unbelannt find -—- die für dem drifien Curtz 
ber fatholichen Präparandenihufen zum Studium vor 

Äireiebenen „Zreffüb für die Violine" niemals zu 

jicht belommen bat, geſchweige denn fie ipkelen dann. Die · 


jur 
Aumahmsprüfung in ein Schuflehrerfeminar, erhielt bie di. 
lafjung zu diefer Prüfung und — beitand dieſelbe. (Eines 
weiteren Kommentard bedarf die Sache nicht. Erlaubt aber 
if die Frage: Wann wird es enblich einmal mit der Boll 
68* beffer werden  Antmort: Wicht eher, als bis Das 

onopol der Geiſtlichteit für die Heranbilbung der Bolls- 
ſchullehrer, ſowie für bie gefonmte Bonsbilbung gebrodyen 
und aufgehoben ift! Daher normärts mit dem neuen Schul: 
geich ; je freifinmiger, defto beffer. 


Bermifchte Nachrichten. 

(Sıqnatur ber Zeit) In dem —S 
eines hadiſchen Landeicommiflärs über ben Stund der Fabril⸗ 
geichäfte im Jule. 1857 findet fidh he. begeicmende Ber 
mertung: Die Bapierfabrif m ingen hatte gerade 
in jener Leittichen Zeit (der ſtrie rchtungen in der erften 
Hälfte des Jahres) verftärkte Beſchäftigung mir Papier für 
Batronen und Staatdanlchen, 

(Heuer Mortarafaii.) 9m 12. — Y. 
entfernte ſich die I2jährige Tochter der jildiſchen Ehrleuft 
Golllieber in Kopurowih (Schylefien) aus bem Hauje eines 
Verwandien im Vastau im dem ſie ſich laͤngere Zeit aufge 
balten harte, um ſich in: das Haus dei borligen Bürger 
tmeifters zu begeben und Chriſtin zu werden. Nach fruch ⸗ 
lokem Werlangen ihrer Rudliejerung Seitens der Eltern wurd; 
auf Anrufen des Zeichener Kreisrabbiners vom Berirfamte 
verfilgt, daß für den Foll des gelieferten Radmeiles, daß 
das Mädchen modı nicht 14 Im 


aber einer berfrauenätwirrdigen ifraelit 
ben werden könnte, wenn Der Habbiner‘ eine 


Drtäbewohnern auf Ehrmann jo diele Infultt gehäuft, ba 
er. das Weite fuchen mußte. Gleichzeitig gab der Bürger 
meifler dem Veyntsamte befammt,' dah das Mabdchen im 
Tumukte verſchwunden fei, ohne daß man wiſſe, wohin e& 
kant, Obwohl mittlerweile confatirt ward, daß dad Mdchen 
ned; im derſelben Hadıt zu dem Pfarrer mach lichen ge 
bracht wurde und Die Aeeine- hiervon fofort am die Besielae 
hanptman gebracht imurbe, - fo war doch bis zum 23. 
Sept, ein iD darauf noch nicht gegeben. 
Boltswirthidaftliche, Haudels und Ber: 
kehrs⸗Rachrichten. ü 
“+ Mom mittleren Gebirg, 90. September. 
Die langerbehnten milden rom mährend der lehten Haljte 
Des mm zu Ende gehenden Mongtes haben im unfere er- 
chlaffte Pflamzenwei cin neutt Leben grbradit, und nament · 
ich auf ımjere Ernuben Höcit günftig ehrgewirtt. Cie 
eingeichrumpften Hänte Find meiſt mirder ſtraff geworden 
und die Meredelumg ber Tühllkehen Frucht ſchreitet men unge: 
ftört vorwärts, Es verfteht ſich won Feibit; bafı die ausge: 
eichnetſte Qualitin außer allem Iweiſel iſt, mad. dies um 
o meht, als von Finuniß farm echne Epur und gar, sehn 
rund borli mit der Leſe zu eüen. Man Ichiebe ſolcht 
Br dies Jahr jo weit ala ich hinaus, zn hr bie 
vonftaltung, daß in einzelnen Sülken, 3. B. bei.iweidhen 


— wie Rolander, eine Vorleſe er fi. Das | Unterrebung mit dem Grminifter Gonzalez; Bravo 
eim bezüglich ae, daß 
SIEBEN 


— da wagſen, wo er i een ; 
wird, ‚Sie wollen 68 abmarten. dr findet X ae m | 
—— ttes in Madrid er & 


' den F dert u Hi tanı das Ing Da Bern Yen 
rer Mfeifer m Se Neuſtadt einen vorläuf ——— 
Weiher mit etwa eimem Viertel Traminer fa au a ar ber 837 e * ans 
die bon AU Üfr,, Er wo ıh ih a find nen ernannt. Es ift Die Bewafinuig der 
pur Zraminer auf 9'4—10 fl. — Unfere Karto —* gernarbe angeordnet. Prim und Setrauo 
ernte —* a nach Oiantität und Cualität und den morgen bier eintreffen. Gonda bat bie Haupt⸗ ut 
t man Morgen von "106. ir 85 bid 95 | ftabt —* afſen. Die in Madrid anſäſſigen Engläns |; 
entner etgien. Dies 5* von der Mufterötono» | der hoben der neuen Regierung ihre Gtüwiniche 


iu) 
80% Satan Anteben 54'/a| Delierz, .Greditlctien MI 
mie des Herm Dr. “b in —— 534 ringe dargebracht. — Auch -Barcellona bat ſich er⸗ 


2 A.260osie u. 1864 68 | baner. Brdne-Ant, 1024 

— ie Het e&« mie vorausyu» | Hoden. Der Graf Chefte (Pezuele) ift nad) Frank: |! Bienen ehrt) AAN 
Krb EB, BE ie Ba ge 8 are ——— 

a an yülterung. bereits au eilgprei- Berlin, I. Oct. Der Dinifter v.d. Heydt 50, 9 Unteben 61:50] 1364 Ebern 

der — Be Ben me Bau! Yite j0 m iſt uch einer Gonferenz mit dem Grafen v. Biss | #; #0 Bien iques 3% 75 — ei g» — 
Pi voterdnung 5 1. Apeit 1a | mare n. Varzin gereist. & Yant- Ks iu Uererr.-irn, Staatsb, 269.80 
ift feit dem 1. Ort. d. I. aufer iffamfeit gelept, von Gotha, 30.Sxpt. Die deutſche Norde | — * — m. De Her 
dem an die Beflisummngen ber neuen Wofttransportordnung —— pedition iſt gladlich nach Bergen zurüds | 46, fL-2s0iooien. 1954 77 75 itb,äctien , 151 50 


in’ Sn iteten, *X 578 = ee? gekehrt. Sie war am 15, —— Kr Grad 
eine Boftftunde auf 30 pro Ya unde an re) 5 Dlinuten vorgebrungen, Bon Bergen gebt jie nach 
erDOE A. Wat ing un» Shape jo nad — —— 


ben bi — ⸗ 
ee mit * — DE ichafter en — 4 ass, Sk 


aft getreh u u nad — — Konftahtinopel abgega if, fol dem Vernehmen |1 
—— 7 hr je ein Bath, se einfache — ek nad) durch alt * est werben 

—3 Niederlanden 21, Sur. un« + Prag, 3%. Sept. Der Statthalter Graf 

franfirte Beiefe aus den 8 —— F "füje Kel \ersperg ift heute früh mit dem ae ug 


_ Wien, 1. Da, (dl wre, Tebitoctien 0. —, 
18607 Zooje &2, 90, 1BtHr Yooie BB. 75, Lombard. 18 eu 
Staatäbabn 264. PD. U 
Banf —, ' is Zn t * 

* Bar Se * gene a | ar 
. + fi 
— * — 


r 
5% Ameril, dv. —* ee A) 
54 Kaont-Knehen mr 00er © 


* mr mmes., Drudjachen und Waorenproben muſſen Bu nad) Wien abgereiet. (Wird ma 1sß5r franz Metall, „ -— ar 
Simsmingere fen weder wi Sfr ir 2). | omas Eiiclal Welen) — u — 52 
en Dee ——————— + Weit, 30, Gept. Die: Drganifatign des 3 13 ran) Eıbedlet. 046 28 
—— ——— — Bu. 16br tere, Aanleibe . 517 60 
—55 —— — ft. jür em e | (op erſt mit Dem Pan 2.9 ve in's Leben treten, | Ereditsmobilier . . . 275 
Karin —— N — ur gg "Be „ London, 1. ieg&minifterium umd Newport, ins ‚Sent (Sclubcourte) 
„bultengewone —5 berfehen un Expresgebühr Armeeobersommando fen. für Neujabr eine bedeu- PRREN Bonn EG) Mein Mel eo. 8 
I, ‚= Ik. —* nad den Niederlanden | tende eg ie u rg on Be or N Mei —— 
Der ng — yacden, Mlerens, .1..Dc e telenlige Ger: or are Beükiahe Sit, Del per . {ar Pe 


aud) mit fünf Siegeln -mittet Gienellad verichloffen Sein, reipondeny” dementirt bie Rachticht, dab wegen * 
Das Bremer Potdampfihiif „Union“, Gapitän Räumung Roms Uuterhanblungen jwij 
Santen, der Pinie des Norddeut m dio ) weiches am Paris und Florenz depflogen werben. Au 4 
12. 12. So. von —— via —— abging, iſt mad) | der Ercommunicatten eines Prieſters (Ninaldt) hat 
das Minifterium ein Nundfchreiben an die General: 
Srocuratoren von Sicilien erlaffen mit dem Huftrage, 
darüber zu wachen, daß biefer BERN HT Roms 


1abr_9*/u. Spiritus per Serbit 1784, rübja I 
Samburg, 1. Od. —— Wr fehr u 
per Herbit 5400 Et gun —— —* ‚per 


Babe, Beo. » Ih t nu „ner bh 
Brutto Pr be Brite, 2.0 Kuba ums 
Dei Spiritus —— Kafiee rubig. * =, 


Yimfterdam, 1 Oci Bein geicäftslos, anen 
hr — * 208, per Krübjabr 206, 





anc. ı feine legale Wirfjamteit erbalte, dor. Ruböl per Odbre. 81. 75. ver 
Tee Moniteur" wird Bad Slub-der-Kedaction eingetroffen.) x Yet Bio ar BL + ke für & it 9 

PX: 2 .', Paris, 2. Dit Die Journale bringen — AARON piritu 
aus Brarrig, 30.'Sept. Abends, berichtet: Da per Dit. 70, 


ein amtliches „Mitgerbeilt*, worin conitatirt wird, ziverpool, 1. October 11 t 
——— in aa u Een * gaben daß die jpantjchen Flüdtlinge in Frankreich Umioh 150 Ballen. * finmunt: Earigenh, que un 
; an en Eu ba Sehaftia hat ich on Am | Vol Ösreiheit ber Bemegung haben und darin Hüdh: | Dlibektng Orleans IN». Mipeling Hmerilaukte 107 
fi ns n entj Alte * n * ——— PH 2 me ften& dur Die zur Aufrectb:iltung der Ordnung an Thollerab 7. ——— — ie —* * 
ich Kal Pin Een E Se llane hd ae —* 5 der Grenze erforberligen Mabregeln befcpränkt find. | jair Oomra 7°.4. ‚air Yernaım 104. Hair Emgrna &. Fair 

* * —— — an die Grenze | Fi, Feruer wird au De Bi die franzoſiſche —5* egupttlche I. 

zu _beorbern. Der Zug hielt in Oendane. Gr führte pe en —2 heiten b — kr ib J Dmbnrg, 20, Sent. (üructitieipreife) der Camp 

mit ſich die Aöniakır, den Hönia, die vier Anfanten, | "ie feab ———— Fr Artitel ws —5 Den s 1 di ft. ; % * —— [= —* + 
: Frucht 

ben Infanten Schafiian und mehrere Perfonen nam | | ipricht fich ebenfalls für die abjolute Nichtinterven: | 3 f. io at eh. _ —* * * — it. W 





Hofe der Nönigin. Eine große Unzabl won Beam: loptanın Slernbrob 23 

ten und Dfficieren batten dieie bis an bie Grenze j tion ons. . wei en, 11. a REN (Brucht-Mitteloreife) per 
leitet. DerKtaifer, die Kaiierin und der Enilerliche — u. 196 Sandelsberichte. Gentner Velen 6 AL B1 fr.; Storn d fl 4Str.;, W siwei» 

King erwarteten die Königin am Babnbof. Rach Bei der heutigen Ziehung der (res | reibige 4 jl. 25 fr.; nierreibine 4 fl 48 kr. Soelj £ fl. 





19 tr, y Speljfern — 1.—Ir.; Saler 4 1,03 fr, : Rartoffeln 
dit-Poofe fiel Br upttreffer von fl. 200,000. auf Serie Kal > 


einer Eutrevue, die von jener Sympatbie durädrun: | be 8 —5 Sau af ste; ieh 1 f.22 hr. Weihbreb 3 


aen war, die immer das Unglüd einflökt, nahm der | Fat J 13, "a 0 auf Serie 2417 fr. Di, 
Zug feinen Weg nah Pau, no die Königin ic | a an 4 * Serie A 486, 

—533 — dem ihr ed —* — a ae 6 — — in ——— un 

elten Schloſſe auszuru edenkt ach einet 407 — nd, Odober ; 

— Depeſche pallitte die Königin , in deren ı 4000, * ——— der heutigen Zieh be 1808 Die an Bee Ce J Abthelum · 
dagen Marfori ſich befand, mad 3 Uhr Rach⸗ Woſt —** folgende Nunnyen mit fen Tr EEE. ce it Sans ER 

mittags Bayonne, mo fie im Bahnhof eine kurze zogen: Serie TI Nr, 36 erhielt den Haupttreſſer kr won Verantwortliche Redaction: Ph Gebbarb Stau. 





Ginladın 8. Seinenz wirnerei Zweibrü 
fe 2 Bur diesjährigen Hauptoerlanmlung des lanbwirtbichaitlichen Wesirtsvereins Ran- we Ya Die — — re ber unter “we —3 ui — aufgei 
rädsten —— Bopenler Fe m —5 weint a nal 
Mittwon) den 7. Detober, des Morgens um 9 Uhr, baet — —— 
zu Sahna brüden, den 20. September 168 
Matıfbnbel, ladet höflich Für die ————— Imeibrüden 
Raubel, bei 1. Se 1868, , ’ der Aufjichtsrath, 
Das Bezirkö-Comite, Julius Dingler, en 


A. Weinfauf. Ph. Bögeli. 
Prof. Dr. Hoorn v. Kal 


meinem 


ef eng dr, Irene, italienifcpe, Tpanijce, portugi lg oo) 
Hotel zum Rheiniſchen Hof nur gegen S ann a EL rager 8R — 


übernommen für tung Tortiübren werde, und ertheilt Unter In mehreren Sp — 
dert {eh nt —3 reifenden Biblicum unter a aufmerffamer und | O1 und von 2—3 Uhr zu iprechen FM, & in Mannhe im· 


'zeeller Rehenung beitens empfeble, verbleibe mit Dohastung er A. Schul. V u l a N: O e l 


— —— —— ç — — — —— —huno der BulcanDile & —— in De une 34 et nenfom ba& Fr 
u eſte 
Zn Bei er Bötter (Beben) in Mannheim iR erſchenen un in allın —2 ne at Dee wir "rer wrichlich ——— aAge 





Anna — (ehemal. Wirthin zu ben vier Jahreszeiten in Dürk 
kim) Pfälzer Kochbuch. —* 
4 ——— — —3— rare — von 1002 Noch· Recepten Im er nf Er 
EN EC ——— Be len fa an Aaatn haar u 
Die verebrlichen Haustranen werden beionders auf die trefflicden —— auf- irth & Go. in Sranffurt a N 
uiſchlaud und die za, 


merliam gemacht, weiche Das Einmaden der Früchte, Obit, Chemüle behandeln. Eeveral Pagnien fir Mittelde 
" 1 N 






S eher. ibigter Weberi der europaiſchen (“ Pe ae = — 2— 
— 4, 36 beebre A andurch he ye ich mit dem 1. October das bisher von Ba, As deutiche, bolläubifche, amd 


Y 
J 






—— 












ülziiher Bienenzüchter-Verein. Loge zur Wrcl 
Todes: Anzeige. x 4 eh ben 16. Ditober 1.3 Bu r Rick inbelanden | ftattfindenben Rh; in Franken 
Ka Uenmurn maea we bie aulet Im Namen des Gomite, „Zussmmenkunf ii O6 

Sonntag m 1. Navbr, 


Birbeilung, dab unjer wielgeliebter Wernz, Vorftand, Blum, Secretär. 
halb 10 Uhr, verbunden mi 


Gatte und 
& Afnhme, 


Anftalt fünftlicer Mineralwailer |  Manciusurenm 


in jeinem 58, Vebensjabre fanft in dem 
Deren entihlaien iit, 
40054) Ein zablungstäbiger 
ucht eine An, — 


Lambrecht, ben 1. October 1868 
Die trawernben Hinterbliebenen, 
Dr. —— der Borberpfal; zu lau Geh 
Aufforderung. —32 Soda⸗, Selierd:, Emſer⸗ Waſſer, Limonade gazeuſe, wie auch alle De — — 
ers Der an ns u Rergenbeim Im tigen Mineralwahier, ſtets im friieiter Fullung und vorzügliher Dmalität hält 
tande verlebten Beter Aneider 1 beitens empjoblen Vortheilbafter U 
gen yu maden bat, bat line Rede Die Mineralwaſſer⸗Anſtalt — Ein freauentes are 


—F nd b 14 Zagen bei_bem Unterfer- . 
ten einzureichen, und wer Gegenſtande des · wird mit Inbenmarium 


ken Reter Schneider im Befik bat, fo mar Seal fäuflich abgegeben, Ynzabl 
mei bone — wird ur Ed. König —— SL 

it artin unter Niro, 
Kari De re baden in Ludwigshafen a. > bie Ep. d. BL, 


























































































































Übeim, den 30, nn R Mannheim. = ve 
. ’ dran. a) O b it b ä um 
Verpachtung der Winterſchaf Engros Lager Eur Bee Bu FE 
ehe fi Speyer pro 186869.) Petroleumlampen und Glaögegenftänden u. i. Stel 
pe ”) Modem Der ct Faser ur gs empfiehlt zu billigen Pregen 39500 — Samen u. O 
Verka die "Göbere ra Ada: Ferd. Geigenmüller in Resfat a. d. Haarbt. Zu verfaufen? 


erhalten bat, wird bie Wergebung nochmals r) 
dem e der Submiſſion ausgectie · [4786% 4] Einen neuen 


ee. —— —5 — umtabt gea Louis Munz aus Dürkheim a. d. H. —— — a 


nu —5 m Einkhlagen von eira empfieblt fein meu und pfal eingerichtetes er! Biegl 


a | 
je Padtdauer in vom ober lau · G 8 t = 
— Guaſthau zur Pf er: Heimath, ... war“ 





erten ver 
(hlofien mit der Auficeift: „Submifion fir ro. 26 Greenwich entgegenieben, finden liebenolle 
Fu wg imeibe", bid zum 10. Orte (früber gg vom Plälzer ‚ geht. Sebamme in dia 
ittags 12 Uhr, bei der Stadt- mabe dem Galle Gern und Eifmbihe Driet NEW-VORK. 5 





84 —X einreichen. 
Speyer, —— —— * BE 2 
a ‚ermeifteram ch qute und billige Bebienit laub berechtiat ® te | faat Bi N 
erhardt. Be ine Eee plane = * ft in fein, das reifenbe era hu in  b, Si. 
. en 


Minderverfteigerung Landwirthihaftlihe Maſchinen, un) Se erh un Banbelal ai 


YHilipp Bleihroth In Eprier. 
ni Martin Sonned, Tearı9) Ein — 
Bell bh nen | [4288144] Mechanikus in Deidesheim. Fr lem drefirter DM di 


—* t zu 255 ſl, Öffentlich an ben Wertgite -NB, Ein gewandter Beuerichmieb fann daſelbſt dauernde Beihäftiaung finden. 
an Pe re A * 


It anweſend bei jebem Schiffe im Einwaͤnderungshauſe. 479) Bwei efellen, & 
iter, nden Gelee Pelbäft 








400375] Donnerdtag Dem 8. Ortober nmäcdıHt- | ferisctiom gebaute Winde und Eraubenmühlen 
in, bes — 1! Ye 10 Ubr, zu Rhein en F ee 6 
Feen in bem Gemeindebauie, wird bie 


fin Rbeinnönbeim, fol. Deyirfsamtes Spever. |ald engl, Sädfek, Nübbrödels und Schrotmafhinen, Meltern, nah aeueſtet Eon | no 


vergeben, 

















the dnbeim, ben 30, September 1868, 
* Das Bür — G e i u ch. 4122 u * ‚ro, 23. © 
ih N der aus6$ 
45, Ein guter Arbeiter, dem Dauernde Arbeit umd hoher Lohn zugrfichert ae \ 
Belanntmachun owie auch ein ——8 lonnen ſogleich eintreten im ber Buahieterdn — —5 * * Em An = 
tmachung. I- Körper in Kufel. komm. (ofen Du m — ae u 


Hördt, Bezitlaamts Germersheim, 


4587] Rach dem für die biefige Gemeinde * 
——— rühren. Tarif, ei (46165; N Nächte Siraeliten Ball zu Seins 
un 


äufolge des Beiepes ü imatb, _WBerebelir Bie am 15. October. ot kanal Bonnerötag ben 8 Üctober 


d U al N "September 
312 ph ine Ku die Con M Gewinne: fl. 5 bis fl. 20000. — 008 ie? * "Gafbaus um Hi 
Ulmer Domban:LKoofe Iſraelit 


26 G. raus & Eie., Mainz. 
serie har * * te. VBreiscourant franco gegen franco, Hat, Si alle Freunde und Belannte 
Dies bringt zur allgemeinen Reminih Freiburger oje 
Hörbt, - 4 —— 188. 


ver Erud M. 7 Annonce, 
ermeifteramt, Haupt:Gewinn Its. EO,000. id Bür ı co jungen Mann, ber 
ee find Bortheilhe t zu besieben bei 


fi 
obl "ed Hihe “ —— 
om im niicen mie im faufımdmmi 
—- ff Geprüber Schmitt in Nürnberg, J date, in Budfäbrung und Reifen tbeilnehe 
ao | Die Weinleſe in der Gemarkung von Bank» und islachdalt,, 
remeiler beginnt am 7. October, im und in ber en tion d. DI. 


men fan, dit Stel 

Anjprug auf Begihn ET —— 

An Biederperfänfer Rabatt. mabig, in einer Malsfabri einpjalz, 

Kaſtanienbuſch aber ſtatt am 8. Ausfäbrlice Brofperie Gratis x france, Näberes bei der Ep . TU 
erit am 10. deſſelben. Cehrlings-Gejuch. Prem. $36.% Oblig. both. A10ß 
Bitlweiler, den 30. September 1868. Ehte f a en a 
—— fer atauhei —— 
* oler ſtrauthobe in Raif ATÖEE | yassan 435% Obliyanionen | 


lautern wird ein-Qebrling mit 



























— feit wie jelgt: 
ür Inlände 100 fl. 
ür Hollvereins- "Ausländer 150 2er 
ei übrige Ausländer 
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bi fr. TO. Jooh in Sandam. |nöthigen Borkenntnifien aeluct. er; 2 
Die 6. —— unſeres (488814) _ Ein, Einipänner-Ehar-a-bane ober Mei Bayern ig = 
uhen! aud ein Iagdihaischen, folid gebaut und mod S, einbandlungen. ”» 6% Ajähr. 
ee eg ung zur Berbefs em Zuftand, mit Päßer Spur- oder 148314] Ein Banimars in gelegten Wlter,| *_ 2 . dm. 
erung fümmtl, Weine (demiih ra Mabmeite wird su kaufen gefucht. Bon wen? | unnerbeiratbet inter Betienahien re — 
—— unb Receptiammlung zur Verjer- I al die Ern. & OL eine jolide Weinbandlung au — Re Zr 6 nn 
Beine —— la vor —— "Site wer: 8 Salzen nah mer ferenzen fteben sur Seite. BF r.. 
eine verienden infendung von ne vor ahren nad meuefter 
— — Kira rm Bu en —— — ——— — unter A, B, Nro. "irtgk % Obligutionn 
Briefmarlen —— Ye ae nun Worms, mit 4 nu 34] Im ein Weingeidäft, verbunden mit Baden Ay Obligationen 
6. Kraus ei — Darm An gang, einem, pociititigen Ihetebri ation, wird zu Neujahr ein militär- 4 x 


‚önen a bie allen * Dee einer 
















































% 
f manis be Gr.Hessd 

ara nee —— je an ei Bglichem m m lichen end ne dem ” Iraen a J. 
A * R wegen — —— u Wisere Mustunft ertbeit Die Exp. 8 BL w iR» 
= —— gen Bedingun- 5353 >: 
Harte Sprirägber ('n Srät), weil "SR fh, au in Aalge ihr „Dreber-Oefug. : 88 ie 
Beionderg gut zu Beinfäiern Ken, Neben | aaa ji der Rüde von Worms und ef gu Ola bahernbe |)? 6% = 
—— wahl gu billigen Preiſen zu Ihre = Sen Dampfmalhine zur Anlage ‘ ung in Mi * 
(us93"4J % — in ⸗ “in er Kustan befiche man ng an > — 9. in Basaheim. —* — — 
um = 


Koi >L Hals — ehe ae 


ir 
R 











ve ___ TipienE) „17 are bin entbämer Jacob 
Brima feiten Traubenzuder A Suadctie In Gemein Wi 


—— a nen eh en rn en 


er. Dur ! „608, Buttertob in Gränpedt, e am wieber fortmäbrenb 
[4800] Ein Biährigerufabler Eur: — vormals Pfeffer, nde ———— 
ee ——— AIJ wird zu laufen ober au a — 


„Spenge, nr { be wird d ein ti adtiger arte — 


Buchdtuderei von I. Baur in Ludwigthafen a. RS. 
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el Besden- 














Der Pfälzifhe Qurler erſcheint taglich, mit Aurnahme des Montags, und mit mödenttid drei Unterhaltumasblättern, 
A die Expedition als darch bie Wohl bezogen. Anierate werden mit 8 Sreuger für, die wieripalti 


A 234. 





* Zudwigähafen,, 5. Dct, 
Unfer Barifer CO» Eorreipondent ſchreibt unter’'m 
Drtober : 


Madog der der jüngften Bes 
ebenialls an ber 
Madrid befindet. 
n erwartet gute Dienjie von dieſem Manne, der e8 ver⸗ 
ſicht, fih populär zu machen, und auch die Mitwirkung 
don Gantero, des ehemaligen Finanzminiſſers, eines ſeht ge⸗ 
achteten Kaufmanns, wird als eine Butgſchaft für die & « 
erg ri eng und Rube in ber ſpaniſchen Haupt 
t . 

„Weber die Ausfichten 

N ‚h 


gewohnt ift, dab er ber Pie 


Augen eine Stimme fo 
falle dia —R ei ** wird _ 
2] eine itation ‚ bie für den Augenbli 
mod, verfrüßt A, und Die vepublifanikfrn Gieneräte? Were 
tard und andere haben, an ber Grenze von Spanipm anges 
fommen, an Olozaga die Erllärung nejandt, daß fee in ber | 
näcflen Zeit mit ihren republitan ken Beltrebungen nicht 
beruorteeden wollen. Tas allgemeine Stimmredit wird 
alio für andere Gombinalionen und Loſungen zu entſcheiden 
haben, Man jagt, dab die Führer der mu nben Yarz | 
teien, gewihigt durch die Erfahrungen, die Franlteich mit 
dem Balken Stimmredt gemacht hat, dahin arbeiten } 
wollen, das Wahlredht bios eg au beidränten, 
Fehreiben und leſen Lünnen, jdmebt ißmen Dabei.) 
bie Abſicht vor, die von den Prieſtern gegimgelte Dienge 
— Ob dieie Idee im etſſen Augenblicke der 
Hingeriffenheit der revolutionären Erregung dutchzuführen 
fein werde, bad muß uns die Zulunft Ichren." 
Was an neueren Nacrichten aus und über 





Spanien vorlieat — es kann der Natur der Dinge | in der Hegel ber Fall 





Ludwigshafen, Sonntag 4. Detober 


. Neben unferer Pariſer O»Gorreipondenz werben 
wir von heute an aud eine tägliche Originalcorres 
ipondenz aus Berlin bringen; bezüglich einer ſolchen 
aus Wien ftehen wir noch in Unterhandlung. Auch 
werben wir wie jeither aus Baben und Heſſen in 
zu aud) aus Württemberg gelegentliche eigene 

treipondengen —— und denken, daß dieſe 
Verbefjerungen ben ern des „Sur.“ nur anges 
nehm fein werben. 


Die neue Gemeindeordnung. 

IX. (Legter Artikel.) 
Durchgãngig ift man darin einig, wie dies aud) 
in ber Neuitadter Verſammlung anerkannt wurde, 
baß die vehtlihe Stellung der Gemein: 





deihreiber Durdaus nicht ihre factifche dedt ; züg 


es giebt Leine mißlichere und mehr precäre Lage als 
die ihrige, es giebt feine abhängıgere Rolle als die, 
melde ihnen nach dem bisherigen Recht zukam, und. 
bie ihnen der neue Entwurf wieder anweist. Der 
Vürgermeijier ermennt ohne meitere® wen er will 
jum Gemeindeſchreiber und ſchickt diefen wieder weg 
wann er will; die Nothmwendigteit einer bezüglichen 
Erklärung an das Bezitksamt ändert an biejer Sadj: 
lage gar nichts. Und body ſehen wir in den Land: 
gemeinden gar oft das ganze gem 
um ben Gemeindeſchreiber Dre 

ganze Arbeitslaft und oft nicht blos biejenige, bie | 
nur formeller Natur if. Kutz er ift wicht felten die | 


eg bei der ganzen &emeindeverwaltung. | bei ber Anftellung 
s iſt Alles noch ganz gut, jo lange der derzeitige | Fräfentationsrecht, 


Bürgermeifter in bee Blith- feiner. Hert 
@s ift aber bewundernäwertb, mit welcher 
keit nicht jelten Gemelndeichreiber bei Herrannaben 
ber Wahlfataftrophe Die bominirende Strömung heran: 
zuwittern · verfieben und mit welcher Gelenligteit ſie 


hängen wiſſen. Sol man ihnen vielleicht einen Vor⸗ 
u daraus machen ? 


eindliche Leben fi | er es if, ber 
; auf ihm ruht die | verkehren und 





fi | ihre Mänteldien nach dem jedesmaligen Winde zu | Anderen zu bevorzu 


+ 


Derfelde Loflet wiertefjährlih I. 1. 80 fr., Sowohl dur 
ge Pertzeile beredinet, 





1868. 


ſchteibers. Danach wäre alſo das Gemeindeſchreiber⸗ 
amt eine von ber übrigen Verwaltung vollfiändig 
ers ng Zunction, deren Bermengung man fünftig 
nicht mehr dem Belieben des betreffenden Bürger: , 
meilters anheim a bürfte, fo daß es legterem im 
feiner Weile freiftände, die Stelle felber zu verfehen. 
Dleſe Ausſcheidung, mie fie ja auch in der Praris 
bis jegt in den allermeiften Fällen, wenigitens im 
Bezug auf die Perfonen durchgeführt ift, wäre eine 
nothwendige Conjequenz des veränderten Charakters 
bed Gemeindeichreibers, der, ähnlich wie der Berichtdr 
—— aus einem mehr oder minder ſelbſtthatigen 

erfze = Vürgermeifters, wie er es bis jegt 
war, in nit zu einem Gemeindebeamten 
rn en würde, zu beifen Hauptaufgabe vors 

ih bie Eomtrole ber bürgermeiiterlidpen Hanbs 
lungen gehörte. " 

Eine derartige Auffaſſung dieſes Amtes wilrde 
aber nie erlauben, dab man den bamit Betrauten 
vollftändig gebunden in die Hünbe des Bürgermeifters 
lieferte; man dürfte alfo Leinesfallg legterem ein abe 
jolutes Anfiellungs: und Entlafjungsrecht zugeftehen. 
Und do ift es auch micht zu angehen, dem Bürger- 
meifter als Chef der Gemeindeverwaltung hier ein 
mitentfcheibendes Wort einzuräumen, befonders da 
täglich mit dem Gemeinbefchreiber zu 
f gemeinſchaftlich zu arbeiten bat. Dielen 
Erwägungen wird wohl am biften auf folgende Art 
Rechnuug getragen: Man giebt dem Bürgermeijler 

eined Gemeinbeicreibers _ ein 
fo daß er alſo 5. ©. drei Ber: 






dhalk Hebt; | fomen vorichlagen Tann, aus, besem Appl nun der 


Beſehung mirb um jo meniger Anftände ergeben, 
als ja der Gemeinderat im den jeltenften Fällen 
ein Intereſſe daran haben kann, ben Einen vor dem 

gen, er alio in der Regel ſogar 
ben vom VBürgermeilter ſpeciell bezeichneten Tandida- 


iß nicht, wenn man: bes | ten auch ernennen wird. Eine Schwierigkeit könnte 


denkt, daß der Gemeinbeichreiber, und. follte er die | fid) blos dann bieten, wenn es fid) darum handelte, 
beiten Fähigkeiten und die alleinige Nenntniß ber.) einen Gemeinbeichreiber von feiner Stelle zu entier- 
Geichäfte haben, vom: neuen Bürgermeifter ſicher nicht | nen. "Huch bier aber darf comfequent nur der es 


wiedergewählt wird, wenn er. nicht 


bei der Wahl zu | meinderath das Necht haben, die Entlaffung auszu ⸗ 


defien Partei geflanden hat. Wie entwürbigend aber | ſprechen. Man meist wohl auf bie Chicanen und. 


biefe Stellung für einen Mann von dieſem 
freis it, wie degravirend biejelb 
Stand wirkt, wie jehr fie, beionderö ba, mo, wie es 
ift, der Lehrer zugleich Ge: 


nach nur ſehr wenig fein —, wolle ber Leſer in ber | meindeichreiber if, deſſen Autorität und fein ganzes 
telegraphifchen Abtbeilung des vorliegenden Blattes | Wirken paralyfirt, bedarf feiner Auteinanderjegung. 


nadjehen. Das Hervorragendfte iſt die Einigkeit, 


welche, wenigfiens. jegt noch unter den militärijchen | dies Verhältniß einer Hender ‚beba 
rern des Auſſtandes herrſcht, und welche, wenn | bie Art wird man nicht einig, wie bie 


auch nicht darüber, daB 
nur über 
tellung bes 


Man fireitet übrigens 
Menderung bebarf & 


—* vorhãlt, die Jolirung bes Bonaparriämus voll: | Gemeludeſchreibers eine ſicherere, unabhängigere werben 


enden und, wie unſer Berliner 


Frühjahr jede Kriegs 

Eine und heute 
Eorrefpondenz 
fönnen wir erft in der nädften Nummer bringen, 
bemerken | vorläufig, baf der Artikel die EA 
dab bei und eine vollftändige Scheibung des 


ahr bejeitigen wird. 


dba 
ten, ben 


bie T 


—— unſeres ehtenwerthen Leh udes. 


orgen zugegangene Erlanger Entlafjung des Gemeindeſcht 
ber den bayeriſchen —E tige, man einen Coufliet und zwar dauernder 


Eorreipondent viels | joll. Man macht auf der einen Seite bauptlädlic 
Leicht nicht mit Unrecht meint, auch für Das nädıfte | geltend, bafı, jobald man nur im 


ften die 
völlige freiheit des Bürgermeiiters in: der Wahl und 
228 i eiders . nicht beeinträdh- 


u befürditen babe, unter dem .bann Niemand mehr 
ine als bie Gemei felber. Dabei 

t es 
um. folde 


ei der. Bürgermeifter 
uſſe es völl 


fegte Meinung * für fi 
te Bebürfniß einer Aenderung 

af, daß wer eine 
—— Beide Hase 
— 


a ift, ſ eine 

enberung im biefer Bei bas Amt jelbft er: 
— — ſolche Umgeftal: 

vorzugsweiſe bie Stellung bes Gerichts: 


— — — — — — — — — 


chafts⸗ die gegenſeitigen Verationen bin, bie nicht ausblei- 
e auf ben ganzen | ben, wenn ber Gemeinderath nicht auf einen desfalls 


figen Antrag bes Bürgermeifters ein würde, 
Doch aud der Bürgermeifter ift conjtitutioneller Mi— 
wifter, und ber Majoritätsbeichluß üt für ihn con- 
ditip sine qua non; it Die Najorität jür ihn, dann 
ift. es gut; ſtimmt diefelbe aber nicht feinem Antrag 
bet, fondern wünidht das Lerbleiber des Gemeinde: 
chreibers auf feinem Poſten, jo iſt dies ſchon eine’ 
ehr ſchlimme Präjumtion für. fein Billigkeitsgefühl, 
und ed wird nur ein Grund mehr fein, zu münchen, 
daß der Gemeindeichreiber nicht entfernt werde und 
damit eine. bem Birgermeifter vielleicht läftige Gon- 
trole falle. Glaubt er aber, durch ben Gemeinbes 
rathsbeſchluß zu. jehr im feiner freien. Bewegung‘ 
geftört zu fein, jo kann er ja immer nod eime 
moralijcye Breifion auf ben Gemeinberath - auss 
üben; es fteht ihm immer noch frei, bie Bewilligung: 
der Entfernung des. Gemeindeſchreibers zu einer „Gas 
binetsfrage* zu machen und mit feiner Demilfion zw: 
broben. Laßlt fich aber auch dadurch die Majorität 
nicht beſfimmen, fo ift dies ein Miftrauensvotum 
und zeigt, daß der Gemeinderath in feiner Mehrbeit: 
mit der. Art. der Verwaltung des Bürgermeifters 
nicht zufrieden ift, unb das Gerathenfte für eren 
wird fein, feine Drohung zu verwirklichen, eibt 
er bennod, jo find zum Glüd im Entwurf. vreijäh« 
tige Wahlperioden vorgeiehen. 

Durch biefe qualificitte Etellung des Gemeinde: 
ichreibers wirde natürlich die Werantmortlickeit des 
Bürgermeiflers nidt ar 
Pflichten des eriteren, beio 
ſchaft 


—— 


ng 
dann aud bie pecuniäre Lage 


befiern, diefer kleine | jedoch würbe hinlängs 


lich durch die Vortheile eines derartigen Sy 
au n. 7 

—— Schluſſe noch einige Worte über bie neuen 
Polizeicommilfäre Die Aufhebung jener 
Bermilchung von ftaatlihen und communalen In ⸗ 
texeffen, auf bie wir im Anfange ſchon hingewieſen, 
und zu ber bie fluetuirenden Begriffe über Polizei: 
verwaltung nur zu leicht verleiten, verihafft ben 
autonomen Beltrebungen bes Entwurſs alle Aner: 
kennung. Nur will die Beilimmung dei Urt. 79, 
worauf ſchon ein Artikel ber „Modenfchrift der Fort: 
ſchrutspartei in Bayern” hingemieien, und welde ein 


* 





| 


unbedingtes Entlaſſungsrecht nicht blos dem Ge: | 


meinderath, fondern auch der vorgefegten Diftrict 8: | 


verwaltungsbehörbe einräumt, nicht recht 


u jenen vielgerühmten Selbſtregierungsrechten bes | 
Entwurfs paſen, die am wenigften ein ſolch' uns | 
mittelbares Eingreifen der oberen Behörden in bas | 


innere Leben der Gemeinde hätten ermarten laſſen. 
Warum gerabe dieſe Beftimmung getroffen worden, 
ſcheint denn doch nicht To gan Mar zu fein, und man 
en fih lieber zehnmal bedenken und abwarten fol: 

‚ehe man dieje Sehr empfindliche behörblide Ein: 
milchung provocirt hätte. 

Der Etempel der Unfertigkeit, ber dem Ent: 
wurf fidtbar aufgebrüdt ift, kann aud in dieſer 
Beziehing nur mahnen, eine gründliche Nevifion in 
wirtlich liberalem, Die Zukunft überichauendem Sinne 
vorzunehmen. Bet ber entichiebenen Stimmung, 
melde bie Pfalz genenüber den anzuftrebenden Er: 
rungerichaften gezeigt hat, kaun es nicht ſchwer fal: 
Ien, diefe jegensreid”e Arbeit von Grund auf ent 
ſchieden und confequent durchzufühten. 


Deutichland. 


,* Aus der ZBeftpfalz, 30. Septbr. 
Betreff des Vermögens ber Widerſpenſti— 
en und Dejerteurs haben die Minifterien bes 
Srnern und der finanzen im Einverftändniß mit 
den Minifterien der Juſtiz und bes Kriegs in den 
legten Tagen folgende Berfügung erlaflen : 
1) Die Beftimmungen in Art. 89 des Wehrprrfaffungs- 
gejehes beziehen fich ausſchließlich auf die Einftandsca- 
italien und überweiſen dieſelben unter den dort feſtge- 
elite Voransjegungen an Die Staatöfafie. Dieſe Einſtands · 
eapitalien find ven den al. Rentämtern in Empfang zu 
nehmen und gehörig zu verrechnen. 2 
n im Me. 90 des angeführten 


Gefees Bye Ti Koi auf das mi Befhtan b 
3 beyie lediglich auf das mit Be ag ber 
legte Bremäger Der Hoiberipenftigen und Deſerteurs. 


Diejed Vermögen iſt 35 der im Art. 10 des 
Wehrverſaſſungsgeſehes aufgeführten Berbinblichkeiten an bie 
Brig Pauspgbler. Cr Grmitlung Der am 
vielen ipällen eime gerichtliche Eiticheibung erheifdhen. (EB 
exſcheint daher äh, dab bie Bereinigung der geich- 
lich angeordiehen Küderitattung des mehrermähntn Wer 
mögens von Seite der Difteiettverwaltungsbehörben durch 
eine Öffentliche Aufforderung mit Vorſehung entiprechender 
Freiften eingeleitet und denfen igen Perſonen, melde die Em» 
——— g nachzuweiſen vermögen, bie Gellendma · 
dung ihrer Anfprüce überlafien werde. Meldet ſich für 
eine beilimmte ögensmafje fein ne an innerhalb 
der er Frift, To werden die zur Beitellung von Ab- 
jent-Wuratelen zuftändigen Gerichte auf Ylnzeige bettef · 

n Gemeinde» oder Diftrickövertsnltungebehörde bie er⸗ 
orberlichen Vorkehrungen treffen, eventuell wird die Behand» 
ung derelinquirter Wermögenätheile als Vacantmaſſen ein« 
teten. 

3) Das bereits confiscirte Vermögen der Deſer⸗ 
feurs verbleibt nach Mabgabe des & 53 bes Heeresergũn⸗ 
gunosgeiches vom Jahre 1828 im Gigenthum ber betrefien« 

en Heimathgemeinden und haftet, in Folge Wegfalls des 

Sjaflituts der Erjapmannftellung, nur noch fir die Unter 
ſuchungstoſten und für den dem Aerat durch den Deſer⸗ 
teur zugefügten Schaden. 

* Münden, 1. Oct. Sr. vo. Hörmann 
wird auf feiner Reife ua der Pfalz, bie er bem 
nunmebrigen Bernehmen nach am 8. db. M. antreten 
wird, von Hrn. Minifterialafjeffor Riedl begleitet 
fein, der befanntlih mit ber Vertretung ber Ge: 
meinbeorbnung in den Socialausſchüſſen ber Kammern 
betraut iſt. 

In ber fommendben Woche mwirb ber Hanbels- 
minifter v. Schlör das Doppelfeit feiner filbernen 
Eur unb ber Bermäblung feiner älteiten Tochter 

geben. 
Die diefen Abend erichienene Nummer bes „Volts- 
—* wurde unmittelbat nad ber Ausgabe con⸗ 
iscirt, 

OD Berlin, 1. Detbr. Begreiflich wird bie 
fpanifhe Revolution bier vorjugdweile vom 
beutihen Standpunkt aus beiproden, und in ber 
Raſchheit, womit der unblutige Sieg ſich vollzog, To: 
wie in ber nicht wegzuläugnenben Einigfeit ber Haupt: 
führer, zwei Momente, melche jede frembe Einmiihung 
ausſchließen, erblidt man mit Hecht die Vereitelun 
jener Pläne, welche Napoleon IIL mit Yiabella II, 
im’ Werk ſehen wollte. Wie die officisje Note ber 
Pariſer Blätter in Betreff der ſpaniſchen Flüchtlinge 
beweist, ift ber Bonapartiämus wunderbar zuvor: 
kommend gegen bie Revolution geworden, damit bieje 
ja nicht den Herzog vo. Montpenfter auf ben Thron 
ehe ober gar die Republik etablire, Aber wenn 
dies, wir vorandzufehen, auch nicht geſchieht, fo wer⸗ 
den bie Epanier ſchon für eine Drbnung der Dinge 





—— — — — — — — — — me 


Bonapartiemus keine Handhabe 
man der Anficht, dab fchlieflich doch 


Wenn Hr. v. Bismard aud nicht, wie ihm 
nachgeſagt wird, die fpanifche Revolution beftelt und 
bezahlt hat, -jo kommt biefe ihm ſicherlich doch ſehr 
gelegen, ja fie fol auf die Beſſerung feines Geſund⸗ 
beitszullandes entidieden förbernd eingemwirlt haben. 
Die Neife des Hrn. v. d. Heydt nad Parzin wird 
wohl mit den Candtagsvorlagen julamnıens 
hängen, unter benen aud der Entwurf eines befinis 
ven Gewerbegeießes genannt wird. Mas die Be 
handlung des Budgets betrifft, jo_wirb es in 
Zukunft damit jo gehalten werben müſſen, daß ber 
preußilche Landtag nur das Budget für baffelbe Jahr 
im Herbſte beräth, für welches ber Etat im Frühr 
jahre im Reichstag feſtgeſtellt worben ift. Uebrigens 
werben die Budgetberathungen diesmal viel einfacher 
fein ald in der vorigen Seſſion, wo bie Berhältnifie 
in den neuen Provinzen noch vielen Stoff zu Drbat: 
ten gaben. Bor bem 8. Nov. wird der Landtag 
nicht zuſammentreten. 

Ueber bie Refultate br Münchener Mili— 
tärconferenmz verlautet bier nichts; doch hegt 
man feine Bejorgnifie, Da ja Alles, mas geichieht, 
im „Anihluß an das norddeutſche Wehrſyſtem“ ges 
ſchehen fol. Hauptſache ift ımmer, daß bie Güds 
deutichen 2 Wilitärorganifation beendigen und ſich 
fozufagen ſiets marichbereit halten. Dfficiere, melde 
den Manövern in Helfen und Baben beigemohnt has 
ben, fpredyen ſich darüber ſehr günftig aus. Dem 
Großherzog von Heſſen, der befanntlid; ein jehr aus: 
ge Bemußtiein feiner Militärhobeit rag ſoll 

ajleibe — abhanden gelommen ſein, was 

nur um fo beſſer iſt. Die heſſiſchen Dificiere, denen 

jegt bie ganze norbbeutihe Bundesarmee ein feld 

der Garriere bietet, ſollen ſehr zufrieden fein und 

fi mehr und mehr mit ber_ neuen Geſtaltung ber 

Dinge auch in politiicher Hinficht befreunden. 
Fraufreich. 

Paris, 1. Oct. Das Telegramm 
aus Biarrig, welches der „Moniteur” heute 
bringt, und welches eine jo Teltfame Miſchung von 
Ironie, ee und ——— enthält, ſoll 
vom Kaiſer ſelbſt verfaßt ſein. „Nah einer von 
jenem Mitgefühl, weldies das Unglüd ſtets einflöht, 
beberrichten Deqranımg omg der Bug meiter gen 
puau, 100 Die Königin in dem vom Kaifer ihr zur 
Verfügung geftellten Schloſſe einige Tage auszuruhen 
gebenft.“ ie weit finb mir on von der furz 
hinter uns liegenden Zeit, wo Frankreichs Kaifer auf 
dem — mit Epanien eine Allianz zu 
Gunſten des Papſtihums gegen die Fortichrittlichen 
Intereffen Europas zu ihlichen ! Auch die Ausficht 
auf eine weitere Verbindung wirb von vornherein 
zurüdgemiefen, indem Napoleon III, Europa vertüns 
dig, daß die Königin mur auf kurze Leit in dem 
farjerlihen Schloſſe von Pau ausjuruhen bie Abs 
fit bat... ⸗ 

Unter den Begleitern der Königin befindet ſich 
außer Marfori, ber, wie Lonis Ulbach in feiner 
morgen erſcheinenden „Blode” jagt, die päpſiliche 
Zugenbroje ber Königin in feinem Knopfloch trägt, 
noch ihr Beichtvater, der einflußreiche Padre Glar 
ret, welder jeher niebergeichlagen ausiehen fol. Für 
das Mohlbefinden der Königin label im Eril braucht 
übrigens ben Anhängern diefer entthronten Majeſtät 
nicht bange u fein. Außer den immenjen Summen, 
welche ſie heit zwei Jahren im Ausland unterges 
bracht hat, nahm die für den Unterhalt = zahl: 
reihen Familie bejorgte Königin auch jämmtliche 
Kronjumwelen mit, und man jagt ihe nach, fie hätte 
ih aus dem Staats ſcha eine Summe von 23 
Drilionen Renten kurze Zeit, bevor der Hof nad 
Lequeitio übergefiedelt, aushändigen lafien . . . 

Einem Abenbblatte zufolge joll der Herzog won 
Montpemiier in Madrid angelommen fein; ber 
Herzog v. Aumale foll ihm jedoch geichrieben haben, 
um ihm eventuell bie Annahme des jpanifchen Thro: 
nes jür jeine Fran zu widerrathen. Der Herzog 
wird aber faum in Verſuchung gerathen. 

Ja einem Nachruf anden Grafen Walewoki 
fagt Figaro“: „Man rühmt die politiſche Rechts 
ſchaffenheit und Uneigennügigkeit bed Grafen, ber 
aus ben hödjiten Staottämtern in ein einfaches Pri⸗ 
vatleben zurüdgetreten iſt.“ Das Blatt ift boshaft 
genug, gleich hinterher zu erzählen, daß ber Raifer 
dem Grafen ein Gut in ber *78 von Bordeaur 
geſchentt habe im Werth von 3 Millionen. Drei 
Nilionen, etwa 100,000 Fres. Fe ald Mitglied 
des Geheimen Rathes und ohne Zweifel auch einige 
Renten — der arme Mann! 

‚" Aus Paris wird unterm 30. Sept. ge 
fhrieben: Der Ariegeminifter hat mittelt Runds 
ſchreiben vom 9. Sept. die erfte Portion des Con: 
tingent® pro 1867 für den 1. Oct. zum activen 
Dienft berufen und, damit bies ja keine Verzöge— 
rung erleide, bie Corpscommandanten augewieſen 


u expediren. 





| der Zuft enthaltenen 





bie Marſchro anftatt durcch —E 
Railer jedoch fort, Th 

farrig der Friedlihften Sprade zu befleihigen. 
Er bat feine Müdtehr aufgeſchoben, weil er in 
Bayonne das har A ei infpleiren will; zu 
Borbeaug wird er ſich auibalten and zweifeläohne 
eine Nede halten. Wird es eine zweite Auflage ber 
früheren in der gleichen Stadt fein ? 


Das Schweſeln und Lüften des jungen 
Weines. 

Son Emil Sommer. e 
er auf die nahe bevorſtehende, jo vielbet · 
—58* nleſe dürfte es wohl nicht ganz unzweckmätzig 
ein, im Intereſſe einer wiſſenſchaftlich durchdachten, ratio» 
nellen Wernpflegt auf einige, namentlich bei dem Gährungk 
proref in Betracht fomımende und im ihrem Einfluſſe auf 
bie ickel und Güte, des Meines ſehr bedeutſant 
Yunkte aufmertfam z mach, welche zwar ſchon im unſeren 
früberen dnologiſchen Mittpefungen eine kurze Erwähnung 
gefunden haben, auf welche wir aber hier um fo lieber in 
etwas ausführlicher Weile zurüdtommen, als die Erfahrung 
uns jtet3 davon über * bat, dab derartige Winle und 
Belrhrungen nur dann i wirklichen Zwed erreichen und 
die gebührende —* finden, wern zunleich die Gelegen« 
beit zur pratliſchen Verwerthung und Antdendung berielben 
fi damit verbindet, welche Bedingung im gegemoärtigen 
Momente jedenfalls am vollftändtaflen erfüllt fi 

Der erfte Gegenſtand, welchet in dieſet Hinſſcht der 
Aufmerlſamleit der Weinproducenten wiederholl empfohlen zu 
werden werbient, betrifft die zmedtentiprechende Surürung bes 
dumfelen Hauſes, dns ben jungen, fenerig wilden Sohn der 
milden Rebe zu beherbergen berufen ift. 

Noch Mm dem faft ganzen pfulziſchen Weinlande gilt es 
nämlich, tote allgemein belannt, als eine unumMößliche, ſchon 
dur ihr Allerihum  gebeiligte SR: vor der Meinleje 
färmtliche Faßer welche den teen Bacduätrant aufzuned- 
men beftimmt ſind, mod) eimmal tüdhtig zu ſchroefeln oder, 
wie man za jagen pflegt, einzibrennen, und jeder nur einie 
ger Maßen gaifienhafte Süfer hält es dermpufoige für jeine 
unvermeidkidhe Pflicht und Schuldigleit, Gr nden hurz 
bor dem Herbſte heimzuſuchen, um im Bauche ber Faſſer 
zu Nu und Frommen des zu erwartenden Rebenkaftes ein 
engenfin Kaas Schwefel in Feutt und Flamme aufe 

lafien. 


gehen 

Worin aber biefer Tuben beftchen und wogu dahet Die- 
jes Schtorfeibrandopfer dienen soll, ift jo eigentlich Niemand 
recht Mar und gwar ans dem einfachen Grunde, meil in ber 
That kein wirilich vernünftiger Zweck noch berftändiger 
Grund hierzu vorhanden ift. 

Mie wir im friiheren Artileln näher & erläutern Ge 
legenheit hauen, fo it die Gahrung das Ergebniß der Ser 
bensthätigfeit miteoffopiich Meiner, pflanylicher Organiömen, 
ber jog. Fermentpilze, weiche den Traubenzuder des Mofles 
in Afohol und Foblenfüure zerießen und ſich Hierauf in 
Form von Heſe auf dem Boden abiehen. Es ift hiernach 
Nar. daß diefer Act der Gährung dadurch begünftigt und 
beichleumigt twerben bonn, daß man die Zahl und Pebens- 
Ihätigfeit dleſet Fermentzellen vermehrt und fteigert, was 
am leichteften durch Krbi der Temperatur und durch 
Fühtung des Moftes, d. h. durch gefleigerte Zuſuhr der im 
Fermentleime geichieht. Andererſeits 
muß dagegen notbeoendigerreie Alles, was das Leben ber 
Üermenipflängchen beeinträchtigt, auch ben Gährungäprocch 
beichränten ober aufbeben. 

Unter ben verſchiedenen Mitteln, welche tiefe fehtere 
Wirkung bernorbringen, ſteht num eben das Schwefeln ober 
Einbrenmen oben am, inben bie ſchweſelige Säure, welche 
bei der Verbrennung des Schwefels entilcht, Für die in Rede 
fiehenden Frermentpilge, wie überhaupt für alle niederen Or ⸗ 
ganismen, ein wahres Gift If und daher burch ihre Gegen- 
wart die Entwickelung berjelben und damit zugleich auch die 
Gahrung beeinträchtigt oder ganz aufhebt. Die ſelbe findet 
daher jtets da eine ridtige Mimvendung, wo e& ſich Darum 
banbell , GBährung erregende Einflüſſe zu belänpfen , und 
eignet ſich beſonders Dazu, in älteren Beinen das fo ſchäd- 
liche nachttgliche Treiben oder Nadhgähren und bie hier⸗ 
durch bedingte Trübung zu verhindern. Es ift demnach eim 
vollfommen tatiomelles Werfahren, Beine, welche man lange 
Zeit möglichjt unverändert erhalten ober auf bedeutende (Eint« 
ſtrnung bin verſenden will, im ber üblichen Weiſe zu ſchwe · 
feln, indem hierdurch Die mach der erſſen Gaͤhrung ein im 
dem Wein zurüdgebliebenen Fermentſtoffe verhindert werden, 
8 u wirfüchen ng zu entwideln. Much das Schiwe- 
An leer liegendet Faſſer bat bemfelben Zweck, mämlid, die 
Erzeugung einer — auf den inneren Faßwanden 
oder, mit anderen Morten, dad Schimmeligwerden ber I 
teren B verhindern und die Fäffer auf dieje Meile weine 


yı erhalten, 
(Shluß folgt.) 


Pfälsifhe Angelegenheiten. 

396) Ein Beilpiel der gebäffigen Intoleranz wird 
ung aus Helteräberg, einem überwiegend mit ‘rotes 
ftanten benöfterten Dorfe ide Kalſerslautern und Pir« 
mafen®, mitgeteilt, E8 jiarb Hier ein armer Batholiicher 


Im 





Bamilienvater, deſſen Kinder dem religiöien Belenntniſſe ihrer 
proteftantiichen Mutter folgen follen ; Grund genug für den fa 
tholiichen Geifllichen, die Beerdigung des Verfiorbenen zu ver» 


weigern. Der proteftantiiche Parter von Zrippfladt nahm 
| die Beerdigung unter mafjenhafler Betbeiligung Der 
enöfkerumg, jelbit aus wielen Rachbarotien, vor und jpenbete 
durch einen Liebe und Verſohnung athmenden Vortrag 
wahren Troft, 


Zelegramme. 

. Madrid, 30. Sept, Die amtlide „Ba: 
ceta de Wadrid” bringt eine Proelamation der pro: 
viforiihen Regierung, welde die Ent- 
tbronung Jiabels nusipridt und die Volks: 
fowveränttät- proclamirt. Diefelbe ſchließt mit ben 
Worten :- „Nieder mit den Bourbonen !” 


2 1. Okt. Geſtern Mbend ift bie Kö: 
i ———— vom Bräfecten empf und 
' auf bas 


loß geleitet, eingetroffen. (Ein Mabrider 
Telegramm behüuptet, Don Sebaflien, der Onfel 
ber abe habe biefer angerathen, den Bürgerkrieg 


au: en; doch erwies ſich biefer Rath als uns 
ausführbar; weil die baskiiden Provinzen Manns 
fchahten und Geld vermeigerten und der vewegung 


—— 
+’. Bien, 2. Det. Die ‚Preſſe“ erfährt, daß 
bas engliſche Gabinet in Paris bie vorläufige 
Sufreibatung du status quo bei der Diplomatifchen 
Vertretung in Madrid vorſchlug, und taf bie Fran: 
zöfiiche Negierung ſich damit einverftanden erklärte, 
. Madrid, 1. Oct, Nachmittags. (Tele: 
gramm des „Moniteur”) Die erwarteten Gene: 
räle find noch nicht eingetroffen. Die Wahlen 
zur Gentraljunte bauern unter vollftändigfter Ruhe 
fort. Wahiſcheinlich wird in jedem Difteict ein Pros 
uns ein Uniorift und ein Demokrat gewählt. 
e Nationalgarde eatwaffnete diejenigen, an welche 
ohne  Befugnig Waffen ausgetheilt worden. Der 
ey der Königin blieb unangetaftet. General 
alonge wurde durch Bauern angehalten und 
nad) Eantona gebradit (einer anderen Nachricht zus 
folge ift er ber Junta von Burgos ausgeliefert) ; 
General Pezuela (Eheite) irrt umber und fucht 
nad Frankreich r gelangen. Die Truppen bes Ge⸗ 
nerald Novaltiches (der heute Morgen in Folge 
* Wunden geſtorben ſein ſoll) haben ſich eben⸗ 
alls dem Aufftande angeſchloſſen. 
+’, Barcellona, 1. Octbr. (Havas.) Hier 
fam es zu ernjten Unruhen Das Etadthaus 
wurde vermwüjtet. Eine zu Ehren Prims veranftals 
tete Proceffion der Demokraten warf dem General: 
capitän Cheſte die Kenfter ein. Die Genbarmen m 
Feuer und vermwundeten 2 Perfonen, worauf die 


| 


— 





ausgebrochene große, Feuersbrunft verzehrte ben Dek i 
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poften berufen werden. 

. Prag, 2. Det. Dem „Zagesboten“ wird 
von angeblid; zuverläffiger Seite mitgetheilt, daß 
der Kurfürjt von Heffen beabfidtige, im ber 
—— und zwar in ber Nahe von Genf eine 
Villa anzulaufen. Die Ueberſiedelung ſolle fhon im 
nãchſten yrübjahr ftattfinden. — Zum Nachfolger 
bes Grafen Kelleröperg als Statthalter Böh 
mens fol Für Adolph Auersperg auserjehen 
fein. — Wegen. des Meetings auf bem 
haben etwa 40 Verhaftungen fattgefunden, 

*. —2 In der Deputirtentafel 
wurde dad ungariſche Budget für 1868 vor: 
gelegt, mit Ausnahme der Poſten für Landwehr und 
gemeinfame Auslagen, melde erſt jpäter eingeftellt 
werben fönnen. 

«+ Brüffel, 2. De. In den Kohlendi— 
ffricten von Eharleroi haben neue Arbeits: 
einftellungen ftattgefunden. Man ſpricht von Trup: 
peniendungen dahin. bem Bülletin 
beftätigt I bie vor acht Tagen gemeldete Veſſerung 


bes Ar ' 
— Oct. Auf ben Vice: 


0 I, ringen. 
Alexandrien, 1. ] 
fönig fand in Kairo beim Beſuch einer engen 
Straße ein Attentat flat. Es wurde von Oben 
eine Stablkugel herabgeworfen, welche den Wagen 
anftatt den Kopf bes Vicefönigs traf, jo daß Iegterer 
unverfehrt blieb. Der Verbrecher wurde noch nicht 


Drenge fi zerjtreute, um Waffen zu holen, zurüd: |entdedt. Die Confuln von Alerandrien gratulirten 


tehrte und den Palaft angriff. — Cine provifos 
riſche Junta war gebildet, Ghefte erklärte, bie 
elbe nicht anzuerkennen, drohte die Mitglieder er: 
hießen und die Stadt vom Militär occupiren zu 
lafien. Geftern endlih reiste der General ab. 
Die proviforiihe Junta iſt Herrin der Stadt, Die 
Truppen fraternijiren mit bem Bolk. 

+, Madrid, 2. Dctbr. (Havas) Ganz 
Spanien ift dem Aufftand beigetreten. General 
Prim bat heute Balencia paffirt und trifft morgen 
in Barcelona ein; Marſchall Serrano verläft 
morgen Gorbova und trifft Abends in Mabrib ein. 
(Ein Mabriver Telegramm der „Times“ beftätigt, 
daß zwiſchen ben beiden Führen die volljte Ueber: 
einftimmung herrſche; ber „Morning Herald“ fügt 
hinzu, daß Brim für bie Wahl des Königs von Pors 
tugal, alfo für die „iberifde Union” jei. Das Letz⸗ 
tere 79 auch die * er R 

*, Florenz, 1. Detbr. Eine Fregatte um! 
eine Corvette wurden in die paniſchen Bemäls: 
fer beordert, um die Staatsangehörigen Italiené 
zu ſchutzen. 


+, Karlörube, 2. Oct. Die Berhanblun: 
gen über die neue Nheinihiiffahrtsacte 
werben nad dem Schluß ber gegenwärtigen Seffion 
ber Rheinihififahrtscommilfion, mahricheinlich am 12, 
Det. wieder aufgenommen werben und vorausſicht⸗ 
lich zu einem befriebigenden Abſchluß durch einen 
Compromiß führen. 

++ Danzig, 2. Det. Die Nelteflen der Kauf: 
mannidaft bee wieder in den deutſchen 





Handelstag einyutreten. 
. Altenburg, 1. Oct. Eine in der Nadıt 
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dem Et feiner Ankunft babier. 
„“. Zrieft, 
Ueberlaubpoft bringt Rachtichten aus Honglong 
vom 21. Aug, Singapore vom 29. Aug., Gal: 
cutta vom 3. Eept. und Bombay vom 8. Sept. 
Den etroffenen Nachrichten zufolge befürmwortete 
ber engl Generalgouverneur und Vicefönig von 
reg die Unterftügung des Shabs von Per: 
ien betrefjs der Erwerbung einer flotte für den 
perſiſchen Golf. — Yakub- Ali, Khan-Schir-Alis 
Sohn, ift zu deſſen Erben und Vezier im Kabul 
proclamirt mworben. 
(Hab Schluß ber Reaction eingetroffen.) 

++ Baris, 3. Oct. Der „Moniteur" jagt, 
dab in Madrid die Lage fidy nicht geändert hat, 
und dab daſelbſt jortwährend Orbnung herrſcht. Der 
telegraphifche Privatverkehr mit Spanien it wieder 
hergeſtellt. 


Telegraphiſche Handelöberichte. 

antfurt a, M., 2. Det. (Gffecteniocietät.) 
tebitactien 211 A 2104-210. 1860 Koole Tal D, 
Steierireie 0'/ı. 


faner 76/4, Nie bei, 70%, ©. Lombarden 158, 
_ Berlin, 2 Oct. (Scluhcourie.) 
Berb, EifenbAUctien , 157% | Yoobe von ED . » 72 
Mainz ubwigsbaien „ 1852| Veueſte Looje m. 1864 4, 
Deiterr.-trang. St.-Mct. 148° 4) Sturbeil. Thlr. 0 Looſe 541% 
Rabebabm-Actien . . 27%] 132er Ameritaner „ 778% 
Allensbabn . . .,- 83”) Darınit. BantMctien. B5t% 
0% Suaaliauee 30. 
ia — * ien 
———— — 
ev. a bayer, Bram ia 
A.10o@ifenhr. gone 0 4% dad Br A. _ 
® (Schlukcourke.) 


amburg, 2. Dr 

Deflerr. Erebit-Mdien. 91 Stanısbabn-Hetiea . 55014 
18607 Loole » -» . . Ziv|0% Amer. 108 . 

5% National-Anlehen 5894 


igtaberge | gs 


2. Det. Die oſtlndiſch chineſiſche Zar Me 


Staattbabn 269% bei. 1882: Mmerie | Ye; 


Stanttbahn 34.—. _ Steuerfreie 58. 05, Napoleons 9, B 
lo Bant — 


Yimflerdam, 2 Dxt (Schluhcourfe.) 

6%, Amerit. v. 1882 76%6]5 % Dietalligues . . 4% 
59%, National-Anichen 50%,4 Dei A. 10URooje n.1B64 
1865r frang Metall, . 531% 
Paris, 2 Oct, ılukcou F 
a9 Rente, „ „ „100 50| Brebitactien o, Pereire 272 50 
8% u... „89074 | Deite.-fran. Stb.-Act. 565 — 
1882 Ameritaner . . 88” | 18867 öftert. Anleibe . 316 26 
— — — 





— SER SER | 


Berlin —9 Dctbr, (Gala) Kay vr 


Yib. per Derbit 124, 
per Ö — — 


amburg, 2, 


Bräbjabe 114 Noggen 
rutto 92 G,, per Brübjahr 91 ©, e 

—— zer Grübjaße” aut. Sant per Berhl 
per . per ſahr . Raps per 
58, per Grühiabe Bil, Rübdl per Herbit 


34, per rd 
KR Serie, 3, Oft. RAbBL yır Dehe. SL. 10 
X, yer 3 per 
Ianuar-April 81. 50, per Ayrit- Mai 8% D0. Mebt 


ver October ® — per IanApril 68 m. Spiritus 


er —— 2 DO. 
Engluche i 
tiebig, fremder leblos, ohne a ee a ——— 


Wetter : ſchr ichin, 


2 earıe 10%. Midbling Amerikamiiche 10%, Hair Doll 
a mil ! 
x Bengal #. Bair Domra 7% Hair Yemen 


BWormö, 2.0, Bir haben Ihnen beute s Re 
über unier Getreidegeichäft mitzutbeilen, — — 
auf die ledte Ausgabe, indem Die biesindcentlichen ichwachen 
Umjage zu jüngiter Noti, geichaben und die damals geichile 
berte Etummmng beute nöd dielelbe it, Mehl ift momdulic 
jeit ben legten nalien Tagen noch ihrer am Markte ohlerirt 
wie in der Borwocde und mufte feinen Wertb nicht unerbebr 
lich teduciren. Reds und Oel vertebren im matter Haltung, 
während Kuchen äußerst benebrt bleiben, Branntwein ber 
bauptete ſich Wir motiren bewte: Heizen pfälger 18 il, 
plälyer 10 SL 15 fr. bis 10 fl, 20 ir, Roggen plälger 10 
20 Ic, bis 10 fl, 30lr, per 100 Silo, Hafer ofälger 5 fl 15 

x 60 Stilo, Diehl im ber Partie 10 fl. 30 kr, Bleijennors 
Fa Nr. 0 14 fl. 90 Ir. bis 16 fl 30 Er. voricu 
10 fl. 20 fr, Roggenmedl 4 fl. ver 50 Kilo, 14 
Repttucen 76 bis 89 A. Rüböl obme Path 19 H., Do 
32 rk ie per 50 Silo. Branntmein (60 %.) 29 A. 30 ir, 
per 160 Yiter, 

Mainz, 2. Oct. Der Getreienerlebr war de Anfang 
ber Doce Kenlic belebt, in Folge niedrigerer Notirun 
von Kudnwärtö liekber Uunfap in den legten jebod wi 
nad, ba Räujer zurüdbalteuber wurden. Der beutige Da 
verliei ziemlib ruhig und eiwas matter. Zu notiren it 

ije 50 fr. bis 12 fl 45 fr. nach Oualität, 
Korn 10 fl 40 fr. bis 10 fl. 50 fr. Gerſte 10 A. 85 fr. 


bis 10 AR. 46 fr. Dafer 5 il. 30_fe. In Rabsl menig leben, 
ei. 18 1. 45 Er, ohne Jah, per Delsbet 19H. mit Faß, Kohl 
jamen 14 fl, 45 fr. bie 15 fl. 15 Ir Weinöl 21 fl. 30 kr, 
Diokmöl SSL bis 34 fl. Slleriamen mat:er, deu Icher 27 
tr bi 28 fl, Ungerne 28 fl bis 29 fl. Bobnen 13 
45 te. bis 14 fl Geben 11 flo bis 12 Linien I 
bis 16. jL Repstuden B5 fl. bie Sen. 


In der Halle wurden vom 36. Sepibr, bis 3 Dabr. m 


| folgenden Durchihmittspreiien verfauit: 


tl Sürle Weisen A, 12, 51. per Sad von netto 200 Bib, 


=: Km... 0.0 - m “ “ ” 
2. 1 „ TU on - “ 10 „ 
7.» 6 & 120 


Berantmortlihe Redactien: Pb. Gebbarb Stan. 





Sit. D 2 Nro. 1 in Mannheim, 
ift für bie Winterfaifon aufs Reichhaltigfte afjortirt: 


Das Bürgermeifteramt, 
Dintelmann, 





verlegt morben. 
Damenitiefel Serrenitiefel Ovirnbad, den 30. September 1308, 
in Bafling, mit futter, in Wihdlener, 
„ Baspeitlener P Pr „ Banbettleder, 
„ Ghagrinieder, „ Ghagrinieber, — — — 
albtitileder „ Badleder, ru [49241/6]  Dreine Babritate in 


vertawit bas wohlhelannte 


Herren-Garderobelager & Shhlafrofmagazin J Wo 
Th. Lindenheim in Mannheim, 


© 1 Rro, 7.am Parabenln 


‚ „moräber macitebenbes Vreitneriiänik: 
Neberzieber in Double und Ratine von 10,14, 18, 24 fl, 


Zudröde, jauber und eleqaıt von 9, 16, 13, 20 fL 


Gompiete Muzüge, für Derbit und inter von 15, 18, 24, 90 fL 
@äde & \oppen in ge) schweren Stoffen von 5, 6, 8, 10 fl. 


Salatrölr, nrahtvolle Dufter vom 6, 8, 18, 18 HL 


Knaben⸗Anzüge und Palctots ug 
von 1-14 Jabren, —— * Dar, Billin ! 


Th. Lindenheim, 


Mannbeim, © 1 Uro, 7 am Paradeplay, 


(ar) 





r Morpenihuße mit marmem" Futter. 
Allad» und Sa ftea· EAuhe zu Ballen [aa] 


Anffallend billig ! 


Bandan. 










— 1. Yot E De 
ejogen ba 
Gleichseil 





term’ Preis abgegeben. 





sierumgen, gemalten Geller-Houltaug cin empieblende 
Die hoc vorhandenen Ganapers und Palıtewild, werben wegen Mangel an Raum un 


Flanellhemden 


b ten Ahnab ter billiger Vreiönstirung, 
empfehle zui, pendde en * * — 5 


uber Selb et : 
3. E. Gantter, 


neben dem Gaitboh gm Schivanen. 


BEER D Äh LEN BR LEDER RE DIE En Bel 
nungsveränderung & Geihäfts-Empfehlung, 
ee —— Bei Ongersbeimer: Strafe, ah a 


ig bringe ich mai Lane don Reiie-Hrtifein, Ingb-Reauifiten, Vorhangver ⸗ 


ne, daß ich meine_feitberine 


Erinmering. 


Zudiwigdgafen, im September 1368. 


DI. Brubadıer, Sattler und Tapegier,, , 


Gebrauchte Flügel nnd Glaviere 


im großer Anzahl zu billigen Preifen in Mieibe und auf bei 


[427%] 
K. Ferd. Sedel in Mannheim. 












Speyer. Mannheimer Sängerbun u 





Todbebð· Anjʒeige. lados Diebe mich *2* Yetäber bis 
14910] Aueneben, wa und — JI 5** ke innegehah bie ee a > ——6 m ben 3. Brobe 
hen ‚wir bierbur 2 4 
Ütung, bb uner cher Sal. und Hotel zum Rheinischen Hof —— — 
tan Wuſt, ———— und für eigene Rechnung fortführen werde Daus: mit Geihäftäplat- 
studiosus medicinas, ndem ich mich einem verehrt, teiienben Yubficum. unter Buficheriing aufmerlianmer und B 



















Im Alter von 19" Yahren brute Dlor- 
et buch Ber Tod and biejem Leben 


„abgerufen matcbe 

ie —— findet am Sonntag 
ben 4. October , Nachmittags 11 Ubr, 
— den 2, Detober 1808, 
N Die traueenben Sinterbliebenett. 


reeller temumg; beitens empfehle, verbleibe mit Dochachung Er 






erst Mon gerun —* 
Vormittags ’ wird burd Unter 
eten im Auftrag "es IR ein 


A. Schultz. 
Ken jeiner Liegen 26 befte- 
Ih. Lindenheim in Mannheim —* En pn, 2 poten, —* 


empfieblt fein veihbaltiges Tager ber neuelten mit Gartenhaus, einem quten Dan, n 


Damen- Mäntel und Jaden aeahen Sefzmum, wer Bd m tum Bas 
* au wine — Be Dar en: u Eu‘ —I — ngungen preiwilig 

, neneiter Facon von 5, 6, &, entyum 
Kanne TriestPairiatd von 7, 9, 16, 20 fl. gert. er ne * 
— Stellen — 8, 10, 15, 18 fi. Benannte Liegenichait Tiegt nahe an ber 
ge 1 H. 4 nbebn. 


Stadt Neda 'b be 
Mädgen:Baletots & Jatın ag bein, Den 50, Eipeemt 




















belbait Billig! 


Trauben-Verfteigerung, 
4912) Dienstag den 6, Detober 1868, 
ittags 1 Uber, zu Lambsheim im der BYur- 

farb'ihen Wirtbicaft, läßt Herr Leonhard 

, auiesc. Besirkägenmeter, in Grün 
past möbnbait, die. biesjäbrige . Eraubencre- 

von folgenden Giteritiuten auf Credit 
verfteigern, mämlid : 

J Banne von Lambabeim: 

















Manubeim, ben 80. Eepiember 1568, 
Peter Linder. 


ind 7 am AR ſtüchen⸗ uud Hunögeräthe 


Waflerdiht — Mer 


genmäntel, 

































Dr , fa Morgen Wingert ——— — [49151 
Dar Dei Wingerk auf bir Yirlsiorw,) Conceſſionirte Privat-Entbindungs:Anftalt in Bein. Johann Mocb, Rheinktuke, 
bieroon die Dälite lints_von ber Strabe gen ss| Dickes feit Jabren beitehende Inſtitut bietet alle Barantie Sorgialtiger Behandlung, in annbeint. 
aus nach Suden, rein. Oſten zu. beimmib, billige. Bedingungen. Broipeste eribeilt Yulte Rauch, Directorin, Neuer — r 

Im Banne von Meitenheim am Sand: |stäfteich 14.  Walpepenitraie, Prima Traubenzudter und 

89 Dec, Wingert auf der Datt. IR i 

Grknitabt, ben 30, — 1068. * eingeiſt 

otar. empfiehlt 
ji Mannheimer Meile. a 6. Franffurter Sohn 
Verfteigerung zweier Grbäder, Une em  Mellmund (aa) im Grlmtabt, 
[leer] „Westen Din B. Duisher 1008, Kaufhaufe. * Sehr, Sal Fertige Grabfteine 
mit um X enleidel · 

beim in der Wirtbab bebauiung ns Ehriitian aus Frant rt a. M. ft 


bei 8 Rod i 
J—— re Lager in Pils: für Serren, Damen & Hinder —* n Nade des — 


Walfmüken in ſchönſter Auswahl von 6 fr. an, Binden, Cravatten und DT TR EEE UT Ya 
Slips, das Meuelte zu billigiten an [4922] ‚Fohann Noes in Mannheim 
D 6 Vro, 4 {016} 
—— in wicher — 
Porzellan: und Kachel⸗Defen, 


pröberger, unmittelbar nad ber alla 
atttindenben Derfteigerung auf Anfteben der 
itma &. 3. Bogen u. Comp. in Dnieburg, 


—E Eämalb III, Erdarubenbe · 
Be in — — und 
amiorten, Zanmerle 38 Derimalen 


| 
Ader in * Mündädern, Gemartung Die Buchdrucerei & Lithographie Ofen⸗Vorſetzer, 


von Setienleibelbeim, im. 8 Varcellen, me» Teuer = Geräthe: u. Schirm-Stä 
Bra De yo Gar Thieme in Kichheimbolanden u. Grünftadt, Dfenfhirne und —— 
un B dies mac) Beendigung dieher Verſteige —— neueiten Schriften unb Baikin mit Dampfbetrieb, empfiehlt ſich sur ge-| Gocod-Matten und Läufer. 














(hnndvoliten. ſchnellen und billigiten aller Drudiahen in Bud“ und Stein · 
y )Ietens em —— — beud, von den orbinäreren bis zu \ n Kine usjübrungen in Gold» und Burbenbrud, Stinderwagen u, Blumentiſche. 
8 &ro en x. m zw € 
ne ren Mt; ee dr uster ımd MWreisnotirumgen 2, werben auf Anfragen gerne ertbeilt. fo : Für ein Organ ber fi ber füb- 


deutſchen NMationalpartei mwirb ein 
zweiter Redacteur geſucht 

Näheres durch die Mebaction des 
„Bit. Kur.“ 


18 lides 
Ki a Be Ste u 


arbeit rast verjlebt, EL 
nen in Dienit geitscht, Den Ka 


thun von Repyert und Rabipicker, 


ei Eigenth 
———— 
— bei er Onalität und beben- 
dender Quaun 


Brüinitabt, 18, & emher 168 
iin 5. MRingıs, lol. Notar. 


Mobiliar-Verfteigerung. 
4A" 4) Donnerstag Den 15. Ortober nächli- 


Wen, Eiienberger Barnes , neben Eigen- | 







— "Genug: Amerikanijche Hadetfahrk Hetiens 
Y Geſellſchaft. 


Directe Poſt-⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New:-Vork, 


Southampton anlaufend, vermittelt ber Poſtdampfſchiffe 

















Do Morgen 9 Une Mu gu —— vor feiner —** mut. 50, 0. 00. F 5 zum. 2. HE 1 
mung er ou a er alla 1. Pa =171 4914 
läßt Serr Dr, dehert nadbejeiäneten Mlrmannia, Mitt, — Dt. 3 *Boruifle, _ Gamit. Sl. dti. — ee, Ei = — 








Mobiliargegenflänbe, gegen Baarzablung äffent- ODolſatia. Rittw. 14. Der)” | Eilefia (im Bau). 
Hy ver Haaen, als 6 BF Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Seuthumptoa nicht an. ng 
1 geek, 1 3 et 4graße DVafjagepreife: ——— ze Sr e. Grt. Thlr. 166, zweite Hajlite pr, Ert. Thlr. 100, 
ba mit 6 gepol Kerton Erhbim, 1 Der * 
———— —— * Feel Bragt ü 2, = — Hanl, Ruth mit 15 pCt. Primage, für ordbinäre Gil 


pre, oliterter Tante! , 4 muekbau» 4 
— Fr ben. 8 iannene Beittaden fl Briefberto — AR Staaten 4 Sgr., Brite zu bezeichnen „per 
Stahfiebermatrahen , 3 Aieiberichränte, 1 1 N 


polirten Schrant, 2 Nachttiiche, —32 — und ymiichen 

Ser, zoruner 1 mi Danone 0 Hamabbunrg «CC Neworleans., 

tib, 1 Feten nichrant, 2 Kücentiih, 1 auf der Ausreiſe Hadre unb Gabana, auf ber Nüdreite Havana und Southampton 
1. Speiieihrant, Waschzüe | 


gg m anlaufend, 
utltänder, I rohen Eupserment Sazonia, Douactataa. 1. Ortober, Saronla, Donnerstag, 31, December, 
le 2 Rinberbadwannen, Vor hanaſtan · Bavaria, Gonutag, 1: Movember, | Bavaria, Maatog, I gt. 1869, 
ſchitt und verichiebene arn« Teutonia, Dienstag, 1. December, Zeutonia, Montag, 
Toflagepreife: Ex de au halle 3 Ext. Thle, 200, Zweite Kaidte Br. et gb x. 150, 
Roiitended Pr, 55, Araht:#. 2. 10. per ton von 40 bamb. Kubit fırk 
Meder,,b, Gerichtabote 


mit 15 9%, Vrimage. 

Verfauf von Immobili en AR Bolten, Wın, Miller'3 Racholger, 9 
erfauf von Ammobilien, a9. Bolten, Win. * bu 
on) Saros Son, Sanbefäinann. und jgwie® beide vem allein für das Königreii "Bancrit ı an Ab: | 5 = 

—— er wohnbait , weg chiuß von Ueberfahrts en co riet er — 23 
beabfichtigt fein alba | und Generalngenten — Per 
affenburg 


—— fomie ittel» > 
—— Bauten Gorkburg F. dJ. itodhof in 
». KBirte, 


möblirt ober ummöblirt, am einen Deren for 
aleich au vermiethen. 


[1918] Yu Vermieten unb bis 1. November 
ni n: A Eine er in der uber 

mer St to. hebenb in 2 Zim ⸗ 
mern, Küche und Keller. 


[1204,] Drei Bimmer nebnt Küche an 
itille Mantilie fo; ei zur er 4 
iagt „bie Em. | » 



































exe Üegen 
Fandau, ben 







e 
. September 1868, 




















et — elle aba —— — bin and beffen 
Mobnbanie mit mer ge m udwigshafen @. Ruciins; für Selen 
en — Stallung, in umweiler eier. @raf; = Butabere 
ei zien, 








-„.anuuu 
WERTE RFE 






























* bei —738— 37 
ee * 
A * coheim g, 3% Oster. ‚Prior. | 824] — 
dem dazu geböi “ tenthal » bt; m 
Kar Bla r LARA AR —— Kata A! 3% heit Een + _— 
7 sur eigen Sal . J — dran ara a 838 939 
ten — ur pr vers — ex ee > — 
U Fr * Mn ageiqueten Pritn, me ——— — X * — — ————— N ai 
en 1 ee 
äh Depot von Vichjalz rk: | ie 
— vbaupt⸗Depot von iehſu 13 Br he | Sf 
enden werben, * in Ludwigshafen a. Rh. und Mainz. che ae She 
a ——— ol Arrangements werben ——A—— 
Sandforner he Genbungen Biel —* * ER ul 
35* k ing Folge in ber Lüge 8* ——— Aufteage voromoi gu effect —E — 
a llannbem &. Beberle in Supwigshafen a. Rh. & Mainz. dei. nen. aam 








gudbeuderei von $. Baur in Qubwigätaten a. 9 a Rs. 
Serzu folgt eine Beilage und das Feuilleton No, 120. 


RE Weite jan: XL Des Pſatiſhen Wirier. 


Ludwigshafen, Sonntag 4. October 1868. 





* 2upwigäbafen, 3. Oct. 
* Variſer O Correſpondent ſchreibt unter'm 


ie jü Nadır nien gehen bahin, 
—— 7 hype erhoben hat, 

ten de ift es in Bar« 

hd et ie de 

— caf Cheſle (d. —— hm 

hatte ; ft augen 
blidlidy das gange in Den U * 

J. im auewãttigen 


— 


rund, 
Berg ei Gl Sm ſich au Ye Or noch in 
on umder nehmen , 
—— = hide ala Ben 
dern weil viele 


, tie der „Mor 
niteur erfahren haben w die beiden Generale unter 
einander oder mit den —2 ber Junta in Uncinig · 
leit gerathen find 
Die acea de Madrid“ bat das —— Wappen 
abgeirt umb ericheint mit einem neuen Wappen, das wohl 
“ ein — ** lann; a 
ie ng it dar, eine 
derjelben befindet ſich b 


ein Kahn , ihren 

= einen fih am trümmenden 

amslice Watt zT eine ausführt‘ — 3 
brid und der 


—— 
Sören 
wahren, dat; Peyuela bran 


Paris, Dit In biefigen ſpaniſchen 
Kein ſchreibt 3 bie — der Anlunft 
von Serrano und Prim in Mabrib dem Muns 
ſche der beiden Generale zu, bie Gemüther fih erſt 
ein wenig beruhigen und bie öffentliche Meinung zu 
fih fommen zu lafien, da fie nicht genöthigt fein 


Win Seltiem, Hemdenfabrif Landau, 


29618] enepfichlt feine Nabrifate neuelter Faeon in Herren uud Damenhemden, Ehirting- | \alichtic den 


En mit leinenen Einstpen, ragen und Manſchetten. 

Beitellungen nadı Maß ober | 
Garantie nelietert. 

Muferloger befinden fich bei Serren 
Bender & Zloffer in Ameibrüden, 
Qrirarin meta U in Haiberslautern, 

m 8 in Speuer, 
a. Bond Wi. in irmaiens, 
Bilde & Glan in Reuſtadt a H., 
Lranz Gauf in Dürkheim, 





L4400*) 


Nueralwaſſer⸗ Anſalt nad Dr. Struve 


Cora: und Emfer-Wafler, Limonade 


enspfiehlt in Meta ſriſchet Büllung Gelterd, 


nazemfe, jomie ſonſtige Mailer, 


Dr. Steinan in Zweibrüden, 
A. Roth's Nachfolger. 


Poſt-Dampf⸗ und a SCHEN 
nach Amerika 


Kr auch auf die Truppen ausdehnen werbe, 


| werben bier! 


Iheod. Tiig in Örünitabt, 

d. Friedrich im St. Ingbert, 

einridh Bender in tirchheimbolanden, 
5* Rebel in Germersbeim, 


bomas 
. Biel: armen in Vormt, 
Yonis Schimmer in Mannbeim 


wide om über Die zuiinftig Geftaltu 
sen Kon, su hen mitfien. 2er Baker | 

er abet, Sr, Mon, hier ffen, um — 
— VBotſchaftsgebäude zu räumen. Die Gräfin Gir- 
genti begiebt fich Pan zu er Mutter, mo 
aud) ber junge MT felbft erwartet ift. 

Bas bie el betrifjt, jo bat dieſe nicht 
blos mit dem Pater Elaret und dem . Mar: 


Se fori das Sand verlafjen, ſondern aud) mit materiel: 


leren Entihäbigungen für ihr erlauchtes Unglüd. Ja 
Payonne find zahlreiche Kiſten und 
niglichen Haushaltes angefommen. Schon Soulouque 

bat das erbauliche iel eines Fürften gegeben, 
ber feine (Flucht aufiiebt, um feine Koffer zu retten. 
Vergeſſen wir nicht, daß die Königin noch wei Tage 
vorher geäußert: Ich bedauere, daß jo viel Blut 
en werden muß; aber da mein Heil davon 
abhängt, jo möge das Opfer volljogen werden,” Als 
Pater Elaret ihr den Segen bes te8 Vins über: | 
brachte, fante er der Königin, daß dieler Segen * 
die ihre 
Sache — und deren Sieg daher unzweifel⸗ 


Kaſten des kü- 


Orbmung | bajt fei . 


+ Madrid, nn Abende, Hier hertſcht 
volflänbigfte Ruhe, Die andaluſiſchen Truppen 
ber zurüdtehren. Die Wahlen jind 
volljonen ; aus einzelnen Piftrieten fehlen noch die 
Neiultate. Die proviforiihe Junta emplängt Bes 
— — aus allen Städten Spaniens. 

*. Madrid, 3. Dctbr. (Havas.) Die Er: 
tönigin Jiabel hat von Pau aus eine in bei: 
tigen Ausbrüden abgefaßte Proclamation bier: 
hergeiandt,. Heute fand eine Mevue des bewaffneten 

Volles flatt; die Truppen jtehen 
* mit dem voue 
+ Wien, 3. Det. Das „Tagblatt“ meldet, 
daß der biefige ſpauiſche Sriandte auf die 
Nachricht von ber Bluse ber Yiabel jojort das Ge: 


fandtichaftsburenn chloß 
„8. Oct. „Etendard“ und „Preſſe“ 

fünbigen die Bildung eines "pa niſchen Mini— 
fteriums an, bas folgeudermaßen zuſammengeſezt 
wäre: Serrano, Minifterpräfivent ohne orte: 
feuille; Gaftilla Handel; Topete Marine ; | 
Aguirre Juflig; Prim Rrieg; Dlozaga Heu: 
beres; Madoz Finanzen. 


+ Die 


ür Nichtmitglieder bes 


im beiten Ginver: | 


A Berlin, 3, Det. Wie wehrte Morgen en⸗ 
lätter melden, wird bei der Rückehr des Königs 
= Baden:Baden (die um ben 21. October herum) 


Graf v. Bismard feine Functionen in ihrer gans 
u ung wieder übernommen — Der 
* —2* Fü Gortſchakoff iſt (von 
Warſchau 9 * — 

Meiningen, 5. Dcibr. Das Geſebblatt 
beingt die Aufhebung des noch in Kraft beftandenen 
Bundestagsbeihlufjes über das Tereinsmweien, 
wodurch das freie Vereinäreht wieder hergeitellt ift, 

+". Linz, 2. Det. Geſtern hat der Yandtag 
ben Tolitichen Eheconſens aufzuheben beſchloſſen. 
en 2 der Verhandlun 
, 2. Det. Gehkern bat der Land⸗ 
tag ni — Ahoi ber jloveniichen Sprache 
* und hr andgeiprochen. 

Geſtern hat die Magnaten⸗ 
tafel Des —** den Ausgleich wit Eroas 
| tien angenommen. — Der cisleithaniiche Finanz: 

miniſter Breftl ift zur Erledigung der noch unaus: 
—— Buntte des Finanzausgleichs mit 
isleithanien bier erwartet. 

+ Kugano, 2. Det. Der Teſſin iſt ausge 
| treten und at at gemeltige | Ueberſchwemmun— 








gen veranla jonders im Vlegnotbal und in der 
Leventina. 3* und Brüden jind demolirt; der 
Poftenlauf ift unterbroden. Dan ſchätzt den Schas 
den vorläufig auf mehrere Millionen. Auf dem 
Gotthard —* es fortwährend in Strömen. 
ndon, 3. Det. Disraeli bat ein 
Manfich en an feine Wähler erlaffen, in melden bie 
Aufhebung der irischen Kirche für den Beginn einer 
unüberjehbaren evolution erllärt wird. — Das 
tronprinzlide Baar von Preußen trifft am 


20. Detober bier ein. 
+ Scmlin, 3. Dec. Der Donaudampfer 
(Dampfers 





) „Surtpar ift heute Nacht verbrannt. 
aneiro, 9. Sept. 


| Nio de 
| nachricht über Liſſabon.) Marihall Carias mars” 


ſchirte mit 3000 Brafilianern gegen Tebicnary. In 

golge eines Bombardement® wurbe — am 22. 

uguſt von der paraquitiihen Beſa eräumt. 

| 10,000 Brafilianer und 5000 Argent r tehen in 

* (Einem Gerüchte zufolge ſollte Lopez 

ebicnary aufgegeben und fi nad) Gerrolean, 25 
Pe. von A umcion, gewendet haben.) 


Austellung des Kunftvereind in Mannheim, 


Säle des Hlrmftnereins find von Sensten, 
4. Ortober Ali Morgens von 10 bis 1 U 


Ibis 4 Uhr dem Beinbe geditnet. 
Nufterbemdb werden in längitens 8— 14 Tagen unte 9 


deu 6, Eepiember bis cin 
hr und Nachmittags von 2 Uhr 


Mereinz iſt der Eintrit t&preis 6 fr. für bie Perſon. 


1 as persönliche Abonnement fir die ganze Dauer ber Ausitellung, beirägt für ein 


Rittal «b 90 fr. 
—— ja machen. 


in Algen, 


kität und billiglien Üretten. 
Lagerplag im Babırbofe 


[4862?/,] 
‚Golonial;, 


eröffnet baben und halter F 


Geſchäfts-⸗Er 


Wir jeigen hiermit ergebenit 


Farb: & 


Mitglieder bed Vereins werben erlucht, von ihrem freien Eintrittsrechte häufigen 
Raunheim, den 7 7. Septeruber. 1868. 


Der Vorſtand. 





Slaboniſches Faßholz 


en gros &.en ddtail, ſowohl ab Mainz wie direct aus Ungatn 2 in ihönfter Qua · 


am Gelstbore, 


SE] 


Georg Dauth in Main, 


offnung und Empfehlung. 
ir an hieſigem Plage &in 


& Gilentwanren-Seidäft 


uns unleren geebrien Abnehmern beitens empfohlen, 


Merkel & Schuurmann. 


Budtwigshafen, 24, September 1908, 


via Bremen, Hambur abre uud Pinerp ool e Mannheim; 
Haflagepreile ber Bremer PA, rasen a Erite Aajüte 165 Th ., yocile Kajüte Der b rbſtanſang zu Dürk- Büffet im Theater. 
Ser 2 ie de 8 —— J —* 5* Sn. & beim 998]  Srute Mbend 
on 1 r Davrer u ider voolet ampfer ug 
* a | Betten Mn 6 Dee tt |fnener Grportbier (Löwen 
dem für "das Königreich Bayern conceffionirten General:Agenten terbrechtung. [4898] bräu) vom Faf 
Auguft Schneider in Pirmafens, —3— fonit in diaſhen ‘ 


ſewie defien Herren Agenten: 


iunmeiler, gi #, Ftiebr., 


in ea reg 


2 a. Weidgenannt, 


Gaprans, Ang., 
dem, bach, m * «in Kiede Conditorei am Theater. 
5 — Seen, a: Me we eg * Betanntmachung. — — — 
J n 
ambteät, di, Konı.. I u IL, * attbeim, Zoodt. 8 u * "Rande Kin am, län Küng —— —* gen zu eine beftebend aus 
obanan, D., in Ludwigshafen, Zra,p, @riedr,, in —* aa tem, 2. Oct org che, Kr er und Dan . 
—5* euer, I at in auerußberg Bi ; bie andere & 2 Ymmen, 


5 ee 
4. Ariedr., * "in — 


nee. 


Niederlage der Handlung von D. Roelofs u. Zoonen in Amfterbam bei 
Ed. König in Ludwigshafen a. Rh. 


[sar7#] 


"Das Ehrgermeeramt 


[4944] Die auf meinem Büreau erlebigt ge · 


ms) Mm 28, September Abends 
Ve Be * he a VAN 5* und 3 Uber murbe ein brauner Ue · 
aquin, £ Notär, van von Ratine mit * — 


Wo? fagt be Erp. d. 3 


faal 2. EL im Lanbitubl 


[4936'/,] Eine Vadeneinrichtung für Specr- Der darüber Auttuurt geben ion. erhalt Ans 
rei und Aurgmmarert “ rᷣilia 


su verfaufen. auie ie ı RAN 
in T em. 








Verſteigerung * 
5— 
Binb Beridre datei das iu Johann u An · 


worl: unter ganſtigen Zablungsterminen 
— u Ei entbum verfteigern , nämlich : 





RR ranentnat 
rankenthal 
Zusammenkunft im October 
aus. Die nächste findet statt a 
Sonntag den 1. Norbr, des Mrs 
"mmit- Birdru 


0-Uhr, verbunden 
























ER. 


in Frankfurt an Main. 
m Soatet phusuhorfamtee Malte ¶ Supervbos · 


Se 
an ber Laud 













ah 



















Imei weiſſtdige MS ergemädite, Renz] ı 
mühle mit 8 aan Ei der Kinzig gelegene, Mablmüble, öffentlich July. fm, en Re: & Afnhme, (som, 
—— reger ir ——— and“ ei * Serleigern. ar ie eriaat: Bak * ee Be, das rohe Knochen · Ban) © ,) Der! Unterpi Anele hat a .. 
EYSH eg J he —8 =} von 120 Puls und eine Breite von) . CH inch, (guanifirt) im Hans Km a — 

* an 2 er ** et och |fe 2 e Bl von 14 Binden, einem ‚und gröberem ulver, für Getreide | ven MR Cemmel (een 4 Srant) nr 
da⸗ Ka an er IL alt 4 Mabinämge, 1 Lutgang, al w Im (sur Maidhinen- und zur Danbiaat). enörbeimer Etrabe eröffnet, 


Grieöheimer @uano (fali- Dünger) feines 
20 | Qulnr, fir Onrede, None een | Brantentbal, den 25. Sept. 


. Ehemann, 
i Aumalı 

y ee ones. (WBeinderar Dünger.) nn ER: 
Bad Gleiöweiler. 


Biefendunger (Hali-Dünger.) 
a Yu ra Geläuerter Peru · 
4931] Gurlifle vom 21, bis 90. Eur, 
aupimann Was aus Mannkem — 


Bernonitder Guans. Balır Gnome, 
a öjler mit Zochter gr iremigeh - 






tend , gele 
malen oder 375 Nutben ent alten welt Yana unb eine —— m. 


täglich driicht, nebit entiprechenden 
Wohn» und Delonomiegebauden , Etallungen, 
drei gr Garten u. i. w. n garantir 
für Wa$ und Waiierfraft; mit geringen Kor 
—8 fait fie ich für 8 Viahlgänge einrichten ; 
das Ganze eiqmwet ſich auch zur Anlage einer 
arößeren Habrif. 
Die Barlerkraft ift ficher und nie mangelnd, 
mas ſich auch wieder beionders in diejem tro- 
denen Sommer aul'$ Beite bewährt bat. Die 
* Lage, die beionbers gute Gruängegend, 





























ſrucidaret Gegend und Ernie —X 
Ortchaften wurde bis jert als Kun 








Bilgungen von Superphosphaien mit 
Major Eeidelmann a, Berli & 


re 
tier gend “ — a. dena. Di * 
ein gemahlen. Dirduntiler. ——- Dr u De re nn 
Se brbum an Gebalt. Borzügliche Köslich" | burg. _— —— land. 
feit, Bıllige Vreiſe, — Lreisliſten Gchraudsr * —— öring_ mit Wamilie © 
ammweiin ngen und Analyien gratis — Garan- | einig, — Br. Weiter u. Or ———— 
tie ber Analuien. — Controle der landwirtbe 
ſchaſtlichen Vereine. l102#,3] 







wie bie bedeutende unbichast, welcher ſich Die 
ble feit langer Zeil zu erfreuen bat, dürf« 
ten An dieies Anmweiens befonders 
emp en 
Ganiverfrigerung Die Bedingungen, welche ſebt annebmbar 
460P/), Das zu ber Ver · für dem Steigerer geitellt find, fonmen tn der 
affenichaft des verliorbenen | Fwiicpenzeit bei ben Eigentpumern jelbit ein- 
„ biegen Bürger& und Yri« | geieben werben, 
HB, vatmannes Emanuel Bal-| Heidzeitig it dem Steigerer Gelegenheit 
PR jerfieim gebörige, babier im | geboten, einihlägige Fahrniſſe käuflich zu er- 
BE Srantauadrat Kit... E_ 2 werben, 
En 10, Wabemweitrahe Nro. 9, gelegene Ge» Hilljsatt, *8 15. Sept. 1868, 





a Hal et.» — Fr. Dr. Lorent mit Begleitum 
a Mannheim. — Hr. Majer D. * 
mit Gamilie a Wandebed. — ae: 

mit Sen, Sobn a. Bremen. — Eu 
%. Dreifuß a Straßburg. — PR Reinahr 
Borzbeim — Dr. Ein enberg a. Ei: 

— St. Stögnbol Yremen, — 

mit Namilie aus ! urlanı. — or. Gay 

tor trıdböffer mit Ar. Gemablin a. 











408, 
Ziehung m 1. Detober. 
(Jährlich 3 SBiehungen.) 
Gewinnite: Fra. 100000. 50000. 
45000. 40000. 35000. 





de, mied auf trag der Erben auf dem a 30000 21€. te. den. — Hr. Wiegand u, Hartmann w: 
Seslimne des S— am -_— 6. ebrüder Bertinet, Freibu rg 00f e —— — — a fi 
Mittwod den 7. October d. J. Annweiler. per ER jtadt. — Dr. Vonfid mit Gel. — 
Nachmittags 2 Uhr, (rıo,] „intergeueter xt ich Hiermit an | Sebrüder Ph, u Hürnderg, hurt a. Di. — Sr.; Trautmann 4 Re 

öffentlich zu_Cigentbunt verfieigert . werben, | zugeigen, bakı er Sich bier ale Yan: und Wexbielgektift. Trautmann a. Sicinkdy „— 8. 8 

u „ie Steigerungäliebbaber eingeladen i NB, Die Original-Loofe find für alle damilie, a. Bremen. -- Sr. han Si 

werden. wo w HE eilenhauer giehungen gig, mit mit verlierbarem (| mit Brt. Yodter 0 SER = or. Tuer —* 
ie Steigerung ungen fönnen jur je“) etablirt bat und empfiehlt igt n mann a. Steiniel, — Wr ein m 
ber geit be mir eingeieben werde — forug unter Sabre * “and due Nad b’icher Siehung bie ie Ziedungeliften milie a. Grebeld. ni Fr. Ruddeibel mit 








a. Speyer. — hr. Shufter a. Wilgariieie 
je — Hr. Meitner mit ilie aus Valor 
eichert aus Kor Ellerder' 
Io —— u öl. Etersielh 6. Ei 
de t. — Hr. 3. W. Epeger wit Famil 
amburg. — dr. u. Dr. Bıetut = 
Bedrenumg a Strakhur; - In Frl. Waur 

eg! — hr, Müller a. —3 
Fa a Sur. ri 
i 3 f a rg u. a. J 
Vortheilhafter Verkauf. EIER ———— 


Var Ein freauentet Cafe reftanrant | — 514) Dr. J. Steinfeld aus St. Ynıl 


ee den 15, September 1868. Bedierang in allen m em dach einichlagenden 
Notar el, Arbeiten, Sein Geidäft it im Haute: der 
Hausverfieiger ung. Yitiran Meyer vis-a-via dem Stadtyauie, 


kreua] © Dienstag, 6. Ortober nächbin, au ee Beißter, 9 Beilenbauer. 

a —A a 4785%,,] - In einer der größten Städte der 
gr —— —8B8 orberpralg iſt ein Wirthichaftögebäude, im 
Sec — Der in Eigentbum ver (daft in böc ‚5 SE u wei 
— — | nr ee Ba en nn I Be a a 3, 


aron d, & 
jap und 3 gemölbte Stelier; das Mebenger | halt Die fiddere Sewihbeit eines gleiden gort — — unter Nto 4876 beforgt |. > Hr. v. Sanden mit Sr. Shemablir 


Ulmer Domban-Loofe, 
30 Ir, *3* Stüd, 


Wieder nertaufer —8 









eller und 1m beitiebes. Die Uebermabme Tanıı fogleid u ; e hd . 
oben A A a ideben und mollen ji die $ Zichaber ? ahalı | die Ern. dB. | Rönig R Her = 1 — * 
en eher. elaligft an das conceil. Geilättburenu vor | TEE 1. © 3 32) u. 399) Br. v. Preuiden 
Das andere Wobnbaus erubält in 2 groben . 6. Rotn in Speuer wenden. | Sb = Berai r Daran. F 
aneinanderilohenden he Miieiöiebaiise | Auch fucht daieibe einen Bedrlimg für ci ar (® * raue 
Localitaten * Einſchenle — bedeutindes Colonialmaaren — in «i = Sand Tolde, } 
unpfEpride f ner der volfreidilten Stadte der Nordervialz welhe-non — Beitius 
In hen n Mirtbichafts» Pocaliräten wurde er Tee Shedana in auch dep Bolaen Der SEP | [a63or] * \ ten j 
bis * ilfe in) it eben Donnerstag, Freitag, Samstag vr 
der: Wein⸗Füſſer, beritbuten Bude, Dr. Beian’s Sreihi+ * a ſart m Saul. Baynurıg ü 


autem Erfolg betrieben, i4öne ſiari⸗ Sonmta 
Spritrijälter ( Stüd), welde —342 welche in @. Pornidı's Saul · rei Gienantt. 
A Bergen sber in 3 fich beionders gut zu Wcinfaihern eiswen, fteben | hmbandinng im Leipzig, in 71. Aufl. em dauje J ee" 
Roiierslautern, 19, September 1868. in grober, Auswahl zu billigen Lreiiem zu ſaienen und dort, fomie in jeder A gen 











Higen, I. Notar,  |rrkaufen bei 3. Stephan in Ofkef lung für m. 1 Tblr. oder IM. 45 fr. zu en; h J 
* epbam im ojen kommen 1 un - Ortöber. 
/ . ie e 
Scyuldienft: Erledigung. [lm be ee Be | Gewinne: fr. 5 vis 1. 20000. 


[783] Die proteil, Schulverweieritelle in | Prima feiten Traubenzud 
berg, . ed zucker = nelent: 485] | 
My — — — a EHE | qua der Mabrif won Memp und Wabl in Neu ———— — — 


"Gar Buttertap in Grünhası.” Für Jagdlichhaber. 















Amer Dembautsehe 


kn 


** —e— werde 
Die mit dieber Stelle berburibenen — 






— Bhilippsburg. — dandpulder, Zundhut 
Hi era Film, — Far 
Zujammen m — inmitten der biefigen Stadt gelegene —* * Mer erhalfen —— Gebruder Schmitt in Nüm 


wirtbihaft. „Sum Einhorn”, mit ausgebehn- | Rabatt bei 


ten Öebäulthleiten und einer ten 
ft mit Stegelbabn, auf eine * ». Zehaun ber. 


ar wi Bernadain r ——* (15: F al Ganz gut erhaltene Helb — 

er Fer * € ftücjäfler, in Eifen gebunden, find 
— „ai Ian a Einhorn.“ —T zu supi Fach in Lchrlings:C Geſuch — 

Erpf d As Fir) —5 — Bu 

jaluaaren-Beihäft non Ge der Hard 


u verfaufen: - ifersl Lehrling 
Lasse; .] a" ie 5 —— F ii e. Grabfieine ⸗ E rien ande r 


Ba Te er der Reber 
—n En erhält ber 
ge Br 20 | jeie Stele wollen u ir Ser]. 
inod I Sea binnen 4 
ande * ben 22. September 1868. 


Tas ee 


w Banl- und Wiedielarlä 
und. ie ber @ypedition db. 

2 Al — Rabatt, 

Ausführliche Proipeete gratis m. f 

























eihäfts-Gräfuung. Bee | Tr 
drei Wob ban nehht bei in Ludwigshafen, 
Si bene An" den, Holraum und 2-Görten. In dem Yauie Meer. 9 Dauſd ſcher rei [rear i ine 
unterm Orutigen bie Hlirtb- | wird un 60 Jubeen ein Danubacturwaaren. ·— —a —J— jan br ar — 
TOR Ge a Deoloapbi im; beim Geichaft mit-dein beiten Erfolge betrieben, ——— Gulden er; * ” auf a en h 
ebeffchen Kmtie zum | Were Auskunft ertheilt auf frantirie An⸗ u n Kl 

Be er habe und bitte | fragen werten — 55 — en in. Bau Ar 

Brieienbeim, ben 2 Da, 1998 —— Bat, — ia der ie Me gel at Pen Fenball zu Mu 


nenn ‚Meter Lehmann, 
Zbtetb zum'meihen freu. 


% bat 
u —— de Em. he — AT, tertadk.um 0. 
—Je I; = a 













ee va —5 ie Dr Die richtige Geſundh 


ui in fablicer, kban Kain 
— in Mannheim. a uud are: 
(sony) Für eime Meinere Wafdinenfabrit| ” rn A *F Re weifer, aur 
i 
Di can fucliger, erlı 4 LUISE ET TT 0 


— 











NB, Die elben 8W eine To Harfe Berard- 
kn ber Öegenitände, dal. z. B. das menid- 


| 
Ar E — —— erſcheiut, in der Stärte 
* Pruro bung dei Bittags werben 


biejelben verfendet. . 4919%,, 


| t ommenden f} 
valfiner, Werffährer unco&) ft Es x Fe an, eh nn Sin Kir 2 ns Ki * 


ter wolle inter, x Chiffe 
— an. DE BL rien “| Beuesuriude ales Weblshndens aus zur Stadt Pariöd 
bie 


IR Da Dr azerkumen 


sat 
e re aufet burſchen fin‘ mar 211fr..der üben. IB, „pro d snulıydı 
Eine Setzerſtelle —— Fe —— Hg be | Speenunan iu bc A main.) 1 au holen ZU. Pısuihaitn > 7) altem ra 6o Komik 





irhhenbolanden NT -L ©. Kram, ynüter in —*XX ad. 


Neuftadt a. N bei 


Höhere Knabenigildig 


Ehr. 1 ivermann. 
—— jeit einigen Jahren mit beitem Erfolge ——— Hobere Sinabenkhule 


abt a. d, daardi führe ich unter ala, Leit be beitreht jein, bas Yerteauen 
x Citeen, eg Cähne ine Aral 


Erl any na, „ug aM bie 
Sufmerhantei neh. En rar e ade 1 —E 


beiden 























tan, die ſich dem Lehterberuſe widmete und ihr Eramen mit febr gutem Er 













Beern. vv Maik emeaelen 
uropäif tiprachen F das 
ifche, * iſche, bänif Pier rag ni mie 
ſche, ſpaniſche, portugieft he und lateinifche 
ung und nadı auswärts gegen kooriäuß, 
und Aral Unterricht in —— — Seite, a Täglih von 
eur 011 und von 2-3 Uhr zu ſprechen #' 4, 4 in Mannheim. 
7* Hi —* —* hiegmit Eisenkiens erei mir bie 
ge PAR a. ve babier übernommen uhb bielelbe in Werbinbung mit einer 
folge —— * den — lien al te bene angedeiben laffen, But ji ie E — Dice Branen. inlenben Wröitken 
übrliche Proſpectus werben auf Ver 161 er ı pie 1508, 
r. 7 Arnold & Neuling. 
And. Hamm, in Frankenthal  ‚Engros-Lager 
DER inen ie äh 
* end Men Hi Retolealatigen Giäßgegeiiländen 
m bilıgen reiten 
sieh nagicherel, EL RR GER jerd. Geigenmäller in in Neuftabt a. d. Neuftabt a. d. Haardt * 
ode — oben ee Meter vb BE arg rn ben Deren 1.6 unfer Lager a 
rima Peru:Gnang, 
IWachricht! * mit, Garanne für 5 Stitoñoebalt. 
patent. aufsefölofenen | Bern: — 2 (Super⸗ 
Wert! mu — Befönpiis dei, * der Mannheimer Me, 15° : phos phat) bon Oplenporfi,,& 2.60 
ma e [| mit meinen Zberiimer ‚ante ı “ 0) 
h * fünser Band cken Seelagn a Re Ag J ey Mer Nine * ne ——— — dl. — Til 


















aint it, Daß. es jebem Mäufer bet; hir Entnakınae Vet erhannend nahme Dumalı kagperten, bag bie. ıpit Ieplerem 1 bauge: diejes fr Ahiebe Bier 
—R tatt baben. miotür A ie: beiten zur 
— Venen Age und erlaube sch matr zus Bendle beiten bie. Preiie ein: Reben, uit melden wie wur Gin * Gerrit u 






ie ifferei-,; Inhalt: DaB, ganze Alphabet, ſam — J 
Br ag 2,0 dir, Mh sun 9 Tr. 4 Fe En he — in, 
von 0 Wan ⸗ j 
ü [ ei A —5* bie: 
t 2 Eaihen, Völhblätterbuh in Kisartiormat; pas verl gegen. 
45 fr, HR in —— per Did, I N —— Selluen Nntzägen zum rufen! Ko m 





























—— und echtem Lederjutter, per Dyd. vom 1 Aan —' Daardl] 
yon;#? am. Seiten: dad- Dh (Dom; 27 leo an; "ro Gorumtigud has * im nik zhandel it oO ‚bei Landau 
Serlon % groben Stüden, von 36 ,fr. au.u, 1. m — Kuh = 3 —— MEN nn. pi 
in Ddiefes Bad einihlagende Wrtikel, * — Sol —— ranon I —— ein es in Latte, in, O rbeintannen Keen und 
uete ud, Chalaitte wi r fei er umdr N Biene im‘ —— ee — rung von Itht billie 
ü i be! cn dat di 2) * Dewexlen, ih vom rbeintannen KL ir Meer unb Diele einen 
ur w ren unnheim. m la oh bit, hy) Kon a Önen Rorraid ‚in adıtz dirt are 


babe. 
Hauſe des ——— ‚Herrn S up » c ‚ Bay heim mpfelle ad 2 Beubugcn vu Grl —F — kiben ) Eiden, 2 den 
TO, 


44 Bi auch 
* * Wagner noh eigen Ki —— ee 
Vilugstelgen, Adtenttöde und lannen Stangerrin aller D 


Herrmann. Jacoby aus Berlin, 1 ur — Eee ue⸗ ohne ahnen 


uuail 3 b, Geri 
F. 2. Kanggnth, — — ehe | Bl _ 
Holz. Stein: und ——— — ——— jach Dr. Strube. 


Steinach bei Sonneberg, (Sahjen-Meiningen,) 
empfiehlt Bier alle Sorten Scriefergriffel, Scriefertafeln, Glas, Porzellan: und — Soda⸗ Erltttss, Siifertöh fer, eine dazenfe, jomie alle ioniigen 
interalmaflen tt damen did le Flaſcin in mau — enspfieblt bie 




















—— —— Grabir· und Abneheine Oolztiſten, ———— 
Bandrolien, Glasperlen, umd läht ‚alle übrigen 
Rhumır ktitel nad Ueberfeubung von Muttern oder Angaben, inter bella en 


efigen. | 
% tide Reifende werben für ben proviſiongweiſen Gerlauf diefer Artikel — 


Norddeutscher Lio 
Regelmäßige Bere 
— * Newyork 2 
* Eoutdampten anlaufchd, | ’ 
— Por] Bon u Drehen: 7 


Die Kari Fünitlicer Dünger 


von ‚Köhler ae Roh in Mannheim 
(Kaprit zu Rheingönbeint), 


1 — unter Controle u 1 Tanbrsnehichattlichet" Vereine, 
d> Im‘ — sich “ PR. tovbr. *8 
| DR 8. Ba * — ie — 2. Koobe Karren ge N Sipiröhopphe, Spkelaän er ie et — Kartoffeln, 


‚‚ Jermer, —— ee ‚Ep ah mpton eben Dienstag, du y zu J —** unter Garantie de Oele; 


eislinen. und Okbeausttanspeliungen 
» Fo is — — ——— Ti. VRR: ir ieberderläuier etgauen —— entftechenden aba 
a En —X ar pr. 4 Kusiffuß Bremer Mae, | Orbindre‘ Güter nad 


en elle 
m BAuTımonE | 


Sg Raps bet ieh in Dubmwigsbafen; 
‚a man ib an J 
1 Arena Ven Wrktimnke i/ | Ve 


ee oe —— —5 nach 


ber, ben D. i De 1568, a3 Rosa, a HERE 
imore enen lien, b, San mp om jeden € J 13 ". ba 2 L si fatt dd 
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474,000 Bbligationen, jede zu 500 Franken, 
Italieniſchen Wetiengefelifchaft 


für bie : 
in dem Königreich Iaften milbelheiligle Tabaksregie. 
(Sociätö anonyme Italienne pour la Rögie co-intörressöe des Tabacs dans le Royaume d’Italie.) 
Rückzahlung innerhalb 15 Jahren. — Zinjengenuß vom 1. Juli 1868. 
Vertrag vom 25. Juli 1868, beflätigt durch Gejeh nom 24. Auguft 1868. 
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Diefe Obligationen werben zu bem Zwecke ausgegeben, um ber Der Betrag bes enften am 1. Januar 1869 fälligen Coupon 
Italleniſchen Megierung einen Vorſchuß anf bie Erträgniffe des Tabak: |von 15 Franken wird von ber im „Januar 1889 zu leiltenden Ein- 
mongpols zu leiſten. zahlung von 75 Franken abgezogen, und zwar ohne jeden Gteuer-Abzug, 

Sie find den Titeln der Staatsſchuld gleichgeſtellt, und können da biefer erit im folgenden Semejter beginnt. 
niemals einer befonberen Steuer unterwerfen werben. (Met. I des Vertrags.) Bei ber Reparlition werden Anterims-Obligationen auf Inhaber 

Die Obligationen find arantirt: ausgegeben, welche nach vollftändiger Einzahlung gegen definitive Obligationen 

1. Dur die Metiengefellfhaft, welde fih mit einem ausgewechſelt werben. — Die „juterimsObligationen fowohl als bie bes 
Grundcapitale a. Millionen Ztalienifer Lire finitiven Stüde werben von einem Commifjär ber Italieniſchen Regierung 

gebilbet hat, um während 15 Jahren bie Berwaltung contraſignirt. (Art. 1 bes Vertrags.) i z 
der Tabaksverpachiung zu übernehmen, und Voll-Ein ablungen werben angenommen ; babei werben bie ſpäteren 

babei ermächtigt wurbe, von ben Grträgniffen biefes Zahlungen mit 4%, per annum escomptirt. P 

Monopels, vor jeber age jlung an bie Regierung und! — rũcſtãndigt Zahlungen find Zinſen zu 6% per annum zu 
die Hotionäre, bie zur Bezahlung ber Zinfen und Tilgung , : BIBI i a 
biefer Obligstionen iur rd Sunmen — Untergeiäjner, welchen bei ber Repartation 30 Obligationen oder 
en, m 2 Sea) EI 
g en, fo daß fie 
2. Durh bie Italieniſche Regierung. (lt. 1des|,;, Germikbeit Haben, bei jeder der 30 hafbjährigen Ziehungen auf 30 


Berirags.) 
’ . Obligationen eine al pari zurüdbezahlt zu erhalten. 
Die Obligationen — — oder 30 Fran⸗ Die Emittenten ſind ermächtigt zu erklären, daß dieſe Obligationen 
em für jebe Obligation, weiße fi 4 auf 27 Fran: an ben Börjen von Paris ımb Florenz officiell motirt werben. 
ten 36 Gentimten vermindern in Folge bes Ab— 
von 8,50% wegen der allgemeinen Steuer auf 
das Einkommen von beweglichen Dermögen. Dieſe 


Zink made im Com, hing, am 1 gm Die Subſcription wird eräffnet 


als im Huslande bei ben Zeichnungsftellen bezahlt; 

2, zur —— ſowohl im tm Aus am 6., 7. und 8. Oetober 1868 
lande bei ben Zeichnungsftellen, in Gold und zum i i bei A. J. 8 : 
vollen Senniverihe, much finfehn Sn | in Gondan bıi Diern Mröthers, 
vom 1. Januar 1869 beginnend, mittelit 30 Halb: in & ffurt bei dB bS.H ‚ste 
jähriger Ziehungen von je einer Gerie von in Sraniyurt bei aco nen rn, 
15,800 Obligationen. Die erfte Ziehung findet ‚in Berlin bi Rob. Warschauer & Co, 


am 4. April 1869 ftatt, bie * drei Monate in Stalien bei den Bureaur der Bocidie 
nad) jeber Ziehung, ohne irgend einen Steuer Generale de Credit Mobilier Italien, 
der National-Bank des Königreichs Ita- 


Abzug; 
3. bei —* Subſeription der Actien — zur facultativen 
und bevorzugten Untergeihuung auf 47,400 Aetien lien und der Nationalbank von Toscana. 


a 500 Lire Der Regiegeſellſchafi al pari, und Die Subfeription findet auch an ben übrigen Hauptplätzen ſtatt. 
zwar entfällt dann eine Aetie auf je zehn Obligationen, — — 
Dieſes Vorzugorecht iſt ſeitans ber Jialſeniſchen Regierung Wird bie Zahl ter 474,000 Obligationen durch die Gefammt- 


Gunſten der Obligationdbefiger ausbedungen worben. . J pie j 
Gute 49,400 Nelken werten «08 den 100,000 Metien| α fo hält eine vehäiteigmäßign Abucten ci. 
entnommen, — —8 Dee De — — 
unterzeichnete Geſe tal bilden. — Der Einficht von bem Vertrage d. d. Florenz, 25. Juli 1868, kann 
artist ge facultative Subfeription wird fpäter |bei den Unierzeichnungöſtellen genommen Krug * 
verbffentli 





Das m ke Banfans If bereit, Eukfeription 
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’ Supwigähaien, 5. Dt. 
Vorige Woche haben wirein römischer Telegramm 
mitgetheilt, —— ber Bapft Pins mie einige 
Zeit vorher an Die griechiiche Geiftlichkeit fo nun auch 
an die Proteftanten, unter Borausfepung der Able: 
gung ihrer Irrihumer“, eine Einladung zu bem im 
nãchſten Jahre in Rom abzuhaltenden Concil erlafien 
hat. Der „Rord. Ag. Ztg.“ ſcheint dieie Einladung 
einigermaßen naiv vorzufommen, denn fie bemerkt 
dazu: „Die Broteftanten werben gewiß ben Hinweis 
des apoſtolijchen Erlafjes auf bie Heilſamkeit einer 
Bereinigung ber geſammten Chriftenheit zu Einer 
Heerre unter Einem Hirten von Herzen anerkennen, 
ohne bamit inzwiſchen die Nothmwendigfeit einer Auf⸗ 
gebens gerade ihres befonderen Etandpunftes eins 
uräumen.“ Uns ift dabei ein Artikel des „Chriſtl. 
iger“ von Speyer eingefallen, der ein Schrutchen 
beipridt, welches ben handgreifliden Beweis liefern 
will, dab „ein Lutheraner den wahren römiich-tatlos 
liſchen Glauben ammehmen kann, ohne einen Nagel 
breit von ber Lehre Luthers abzuweichen“ Da num, 
ie man zu ſagen pflegt, umgekehrt auch gefahren 
ift, fo würbe — unter der Vorausſegung natürlich, 
daß der erwähnte Bewris wirklich erbracht wäre — 
ber Zwed, den Papft Pins ſich vorliegt, ebenſowohl 
hurd eine Dekehrung der Katholiken zum Luthera⸗ 
niemus als durd) einen Mebertritt der Proteftanten 
zum Romaniömus zu erreiden feit.... 

Unter dem 3. October fchreibt unjer SeCorre⸗ 
ſpoudent aus Paris: 

„Die franyöfifce fieht mit. tt Span« 
nung wie das Bublfrum er endtichen Entwi — der 
ni Verbältmiffe entgegen, und bis zur Stunde hat He 
ebenlo wenig als Diefes eime fiene Worftellung von 
dem, was werden fol; vielleicht ift fie ſich auch nicht ein ⸗ 
mal deſſen dewußt, was von dem möglich Erreichbaten in 
Spanien Ay bie der Dinge in Frankreich erwünſcht 
tpäre. v 


Zuftände jenfeit® der Pyrenäen ein Unglüd, dab die Füh⸗ 


ter und das Volt ohne eigentliche Fahne ſich noch befinden | 


in dem Augenblid, wo der Aufftand bereits über das ganze 
Land bin verbreitet und die Nation Serrin ihres Geſchickes 
geworden. Bas giebt zu wielfachen kungen Anla 

umd ebnet das Terrain für allerlei Intriguen, umd Dies i 

in jenem Lande, das fo ſehr ven Nrätendenten und Jutri« 
guanten zerwühlt ift, feine zu unteriägende Gefahr, Miie 
wir aus dem Schreiben eines im YRadri u = Diplo· 
maten entnehmen, ſcheinen die Beſtrebun der Demolratie 
von jenen der unioniſtiſchen Führert Beer! abzubeben, 
und diefer Umſtand ift e& wohl, welcher ſchon jeit zu bem 


Gerüchte gefübet hat, daß ſewohl in Barcelona als im | 


Madrid die Aepublit proclamirt worden fei, was durchaus 
nicht der Fall iſt. Es Scheint im Gegentheil, daß ber in⸗ 
telligente der Nation — mb Das wird auch durch 
eine von Hadas veröffentlichte Correſpondenz befräftigt — 
dem Musgangepunkte und dem Berimfe der Snfurrection 
—— * — bon —— ae 

affum; tanıd nehmen onen e 
—— dak dr Sniurrectiohsführer und in&bejondere Ser · 
rand und Prim mit einander im Uneinigteit geralhen konn · 
ten, ſpricht ſich im beiden Briefen, deren wir eben Erwäh⸗ 
than, ebenfalls aus, ohne daß beſonderer Nachdrudk 


nung 
darauf gelegt würde, indem pielmehr der Hoffnung Raum 
da über ber i und a⸗ 
—— ee Volles and 


ade w 
d Ber + Berftändi t einander 
ie Fü 1 i u 
nn Ketten. & Bd ferner beflätit, daß der Seh 
der Ankunft von Prim ımd Serrano in Mabrib das &r« 
bei einer gemeinſamen Berabredimg gemein und bloß 
dur Mofregein veranlaht worden fei, bie ein 
Beiden in feinem Bereiche zu treffen hatte, BVerchwiegen 
Be darum nicht, daß bier einige Perſonen, die als Freunde 
Generals Prim gelten, behaupten, berjelbe arbeite auf 
die Rrpublit him in der Äbſicht, Fi vorläufig zum Präf- 
denten aufrufen zu laſſen, um jpäter, wenn «$ ber 
monarchi Sinn Spaniens erheiſchen ſollle, eitoa der 
maftie zu werben. Wir 
nicht „Beilge, als e& 


Ey: 


verbient, und im 
Prims ihm vor den 


bewahren werde; wir 
Be ee en a sei 1, DE Re 
Bi a en are 
darum bie Expedition im Namen Ghamiens a 
—— lang 

1: Freifia 
——— unterriomtnen, 


’ 


tte, dab Napoleon ſeine 
unten des öflerreijifchen 
whrend er, Prim, fi zum Prä- 





ans für die endgiltige Regelung ber | 


Ludwigshafen, Dienstag 6. Detober 


Be der Kepublit oder nöthigenfalls zum Saifer von 


terico aufwerſen mollte.“ 

Aus dem Seit geftern eingelangten Telegranimen 
geht hervor, daß bie behauptete Uneinigfeit munter 
ben Führern der Revolution vorerft ni weiter ift 

als em frommer Wunfd der bonapartiftiichen Oft: 
cidjen. 

Das neuerlihe etwas energifchere Vorgehen ber 
neuen Hera in Defterreih gegen wideripenflige Biſchöfe 
bat den Zorn des Cardinals Rauſcher berart erregt, 
dab deſſen Organ, ber Wiener „Bollsfrennd”, dem 
„negenwärtigen Deflerreich” damit brobt, die Hatho: 
lifen würden nunmehr ihren Frieden mit — Preußen 

mach en. 
ger Radicalismus in Bayern. 
(Erlanger Eorseipondenz), 

Während des vorigen Jahrzehnts war in Deutich- 
land Der natürliche Gegenfag der Kberalen und ra: 
bicalen Bartei faſt unfigtbar geworben ; unter dem 
Drucke der Neaction hatten ſich beide, mie es immer 
u geſchehen pflegt, zur Vertheidigung ihrer gemeins 
samen Jutereſſen einander genäbert und verbunden ; 
ber Radicalismus mar überdieg durch den Verluit 
ſeiner Führer entkräjtet, von welchen viele in's Aus: 
land hatten flüchten müfen. Dieier Zufland wirkte 
fort, ald mit dem italieniichen Krieg und dem He: 
gierungswechſel in Preußen eine Veränderung der 
politiihen Atmoipbäre eintrat; Der damals egrüns 
dete Ratiortalverein war —— — ein 

emeinfames Organ beider Parteien und nod im 
Jahr 1865 konnte man auf ber Lifte feiner Nursfhuße 
mitglieder Bennigfen mtb Jacoby neben einander 
feben. Doch hatte der undermeidliche Scheldungsr 
proceh, beförbert durch die focialiftiiche Agitation 
Lajjalle's, ſchon früher begonnen, und das Zah 
1868 mußte ihn noch mehr beicleunigen. Rolendet 
ift er bi6 zum heutigen Tage nicht, wie fidh befon: 
ders an dem unklaren Verbältnifie der Fractionen in 
ben zwei großen norddeutichen Volfsvertretungen zeigt. 

Weiter ift die Sonderung in Eübbeutihland 
vorgeidritten, wo fie feit Jahren vorzüglid) von 
Württemberg aus mit unverbrojfenem Eifer betrieben 
‚wird, Zugleich aber Hat die Stuttgarter Berfamm: 
lung newerding$ bewiejen, daß ber bei diefer Son: 
berumg dem Hadicalismus zufallenbe Antheil unver: 
‚ hältnigmähig Mein if. Nur durch bie Betriebfamteit 





1868. 


zugleih im Beamtenthum und Adel zahlreiche Tras 
banten bat und die Hoffwung nicht aufgiebt, ſich in 
einem günfigen Momente des Staatsruvers zu bes 
mächtigen. Dan weiß in Bayern, was ein jolhes 
Ereigniß für die innere und vor Allem für Die aus: 
märtige Boliti zu beveuten hätte, man wei, daß 
von da an die infamften Borgänge nicht mehr 
außer bem Bereiche ber Möglichkeit liegen würden. 
E begreift fih, wenn ein gewiffenhafter Nadicaler, 
ber für nüchterue Erwägungen noch sugänglid) ges 
blieben if, unter dieſen Verhältuiſſen in Der gemeins 
famen Belämpfung des Ultramontaniamus Die un: 
mittelbare Aufgabe der Gegenwart erteunt und vor 
einer feindfeligen Spaltuug zurüdihredt, die ber 
vaterlandslofen Partei zu ftatten kommen mühte, 
Es begreift ſich aud, daß die württembergifhe Süd» 
bunbsdimäre bei den Nadicalen in Bayern den ges 
ringiten Auklang findet, benn dieſen bleibt e& sweifel- 
haft, ob ein auf Grand bes allgemeinen Stimmredtes 
mit bayeriſchen Ultramontanen überihwemmtes Rars 
lament das geeignete Organ wäre, jenen fübdeutichen 
Bundesnormalftaat, das Ajyl ber Deutichen Freibeit, 
zu gründen. Sie können überhaupt die Ahnung mi 
zurüdmeilen, daß ſich der Eübbund, wenn er jema, 
zu Stande läme, zu einer Verfiherungsanftalt Fe 
Intereſſen geftalten möchte, berew Förderung der ras 
dicalen Partei jo wenig wie der liberalen am Herzen 
liegt, und daß danun dem veripäteten Zetergeſchrei 
feiner leichtfertigen Anſtifter die Macht fehlen märbe, 
das berauibeihworene Unheil wieder zu bannen. 

Aus dieſen Verhälsmiflen erklärt es fi, daß der 
bayerische Nabicalismus bis jept fo wenig Neigung 
geyigt hat, ſich in einen feindlichen Gegenfa zur 
sortichrittöpartei drängen zu laſſen, und dab nur 
eine Keine Koterie auf bie Stuttgarter Organiiationds 
verſuche eingeht. Borausfichtlid wird es hierbei fo 
lange fein Bewenben — bis bie Kriſis vorüber 
iſt, welche das Aufgebot aller Kräfte gegen 
ben Ultramontanismus zurerften politiicyen 
Pflicht macht. 





Deutſchlaud. 

8. Aus Rheinheſſen, 1. Dct. Die jüngft 
volljogene Organifation der deutſchen s ortz 
Ihrittspartei im Heilen, melde die freiheit: 
lie Entwidelung in Staat und Gemeinde, fowie den 
Eintritt der fübbeutihen Staaten, insbefondere Hefiens, 


; Der Führer und bie Zahl ber Anhänger, bie fie in in den Norbbeuticen Bund erftrebt und dafür bie 


‚Württemberg befigt, bat bie neu orgamfirte 


| Me 
muß N 
dem Gro 
äußerft gering, noch geringer in Deſterreich. 
ch De ber hi Nadicalismus vor: 
erſt feine eigenen Wege geht und mue in vereingelten 
Eremplaren ber Anziehungskraft des Stuttgarter 
Gentrums folgt, erflärt ſich ohne Schwierigkeit aus 
ber Natur ber Verhältniffe. Ju Bayern dagegen 
follte man eine weitaus lebhaftere Betheiligung voraus: 
fegen. Wie fommt es, daß bas mohlklingende Phra: 
fengeläute, das aus bem Lager ber „Bolfspartei” 
—— in Oberichwaben, Franken und in ber 
alz, wo doch an rabicalen enten dutchaus 
lein Mangel tft, fo wenig Eindruck macht? 

Zwei Umftände ſchelnen hier zuſammen zu wirken. 
Einmal bie befeftigte Stellung ber Fortichrittöpartei, 
bie ſeit fieben Jahren in der Wollsvertretung eine 
wohlorganifirte Minderheit bildet, im Laufe biefer 
Zeit beharrlich für bie liberale Reform gearbeitet und 
=. rer rg. —— ſocialen ie 
mehr erreicht Hat, als einer Minderheit gemöhnli 
zu erreichen vergönnt if. Man fieht ee ei 
unter bem Einfluß biejer Partei, die auf Das Un— 
möglidje verzichtet, um bas Mögliche mit voller Kraft 
zu erfireben, bie innere Entwidelumng ſtetig vorfchreitet, 
und mean entichließt fich nicht fo rajch, bie großen 
Worte ber rabicalen Stimmführer höher anzuiclagen 
als die thatſachlichen Erfolge ber Forticrittpartei. 
Was ber rabicalen Sache nicht weniger Eintrag thut, 
it die Stellung bes Nltramontanismus, 
ber fi) in Bayern bekanntlich eimer ausgedehnten 
Herriaft über die ungebildeten Vollsllaſſen rühmt, 


FE allein in Baden, 
tan 


J 


Partei jo viel Gewicht erlangt, daf fie als eim po« | beutiche 
attor in Sũddeutſchland anerfannt werden | alfeitigen A 


des neuen Bereind auf bie anderen füd: 
aaten will, findet im unſerer Provinz 
ntlang. Man will hier nicht alein, wie 


Ausdehnu 
n & 


Sondern auch in Bayern, | die Majorität ber zweiten Stäudefammer jelbit, engfte 
te bes Südbundes, iſt ihre Bedeutung | Verbindung 


mit dem Norden, mit gleichen Pflichten 
uud Nesten, fondern hofit aud; durch eine geichlofs 
jene und noch immer felter zu fchliehende Organifas 
tion es eudlich zu etwas ai Autonomie und Frei⸗ 
beit in Staat, Gemeinde und Kirche zu bringen. 
Wie Vieles drebt fih um das Gemeindeleben und 
wie ſehr liegt dies bei uns in Schranken, ja ift faum 


he ng Tas in ber Malz oe ſ. g. Blu: 
vioſiten, die ſtarr vom Staate gehandhabte Ye 


olipei, reihen bei uns nod) lange nicht aus. 
aben rein octroyirte Bürgermeilter, oft bie unfühigften 
unter ben zahlreichen Mitgliedern des Bemeinbes 
rathes; denn ber Staat kann freie Bürgermeifters 
wahl unter dieler oft mertwürb zuſamm̃engewilr⸗ 
fellen Heerde halten. Unſer Bezirksrath, ähnlich dem 
plälziichen Diſtrictsrath, iſt mod bei weitem compes 
ofer als jener, faſt ohne Thätigkeitstreis, Alles 
liegt in ber Hand umferer omnipotenten Bezirlsamts: 
männer, Sreisräthe genannt. Die Gemeinberaths« 
wahlen ſind indirecte, breiflaffige, vom Genfus ab» 
bängig, vol von Cautelen. In Heilen hätte man, 
meh ! nad viel mehr Urfadye für eine liberale, 
unfere frühere alte gute Gemeindeordnung wieder 
—— Reſtauration die Stimmen zu erheben als 
n der Pfalz, Es geichieht and, aber äuferft jelten 
von den Bürgermeijtern und ihren Stellvertretern, 
weil fie damit fo pri mie gewiß 2. dennoch oft 
geliebte Stelung bei ber nachſſen Wahl verlieren, 
indem ber Ernennungsufas Furzerhand irgend einen 
roßen Unbekannten ber Gemeinde, bem oft Das 
reiben gar ſauer wird, dafür beitimmt, Wenn 


biefem Gebiete bie neue heififche u ye 
= nifation etwas zu Wege bringt, To bat ſie die 
Adie wieder in Bewegung gebradt, worum ſich ber 
unierſte und gefunbefte Theil bed Stantälebens, bie 
Action ber Bemeinde, dreht. Durch sleihmäbige Be: 
wegung wirb biefe *— dann auch wieder glatt, fo 
DaB unsere fünftigen, jo gewichtigen Gemeinde: unb 
Landtagswahlen fiher darüber binlaufen werben. 
Dann ift die Kortfchrittsorganifation aud) feine Partei: 
organifation, was fie auch wicht fein ſoll, wofür 
fie aber da und bort noch gehalten wird, fondern 
dient Allem, wornac fie in Offenheit und Redlich 
keit fireben muß und ſicher auch fireben will. 

Berlin, 2. Dct. Ohne dab förmliche biplo: 
matiſche Verhandlungen darüber gepflogen wären, 
wird es als jelbfiveritändlic; betrachtet, daß Tämmt: 
liche Großmädte der fpanifhen Revolution 
gegenüber bie Arengfe Neutralität beobachten; was 
von Vorbehalten für beflimmte Fälle wie J.B. 
Proclamirung der Nepnblit ze, aefagt wird, ift daher 
ganz grundlos. Unter diefen Umftänben wird aud) 
im status quo der biplomatiihen Bertretung in 
Madrid keine Nenberung eintreten ; höchſtens ber Papit 
— nah der tugendreichen Jſabel der Meiſtbeſchã⸗ 

te bei der Afſaire — dürſte ſeinen Nuntius ab: 
rufen, worüber fich inbeffen Die Madrilenen zu trös 
ften willen werden, 

Bon Barid wird neuerdings der Abſchluß eines 
Vertrages zwiihen Holland und Frank— 
reich als vollendete Thatiache gemeldet. Hier glaubt 
man vorläufig nit daran, da König Willem bei 
aller Luft zu Demonftrationen gegen Preußen in 
einem folden Vertrag doch keine materiellen Bortheile 
für ih — und dafür bat er ein ſcharſes Auge — 
würde erbliden können. Dagegen ſcheint ber über 
dem Rheinfchifffahrtsvertrag eniflanr 
bene Gonflict feiner Löfung nahe. Nach Erflärungen 
des holländiihen Dinifteriums vor den Generalitaas 
ten darf man größere Rachgiebigkeit bei den meiteren 
Verhandlungen und allo das Auftandefommen eines 
Gompromifjes erwarten, welcher der „Empfinblich- 
feit” Hollands mehr in der Form als in ber Sache 
Rechnung tragen dürfte. 

In ben nord ſchles wig'ſchen Wahlbiftricten 
Habersleben und Gravenhorſt find die HH. Krüger 
und Ahl maun, die f. 9, ihrer Mandate filr Das 
preußiſche Abgeordnetenhaus verluftig erklärt wur⸗ 
ben, weil fie den Abgeorbnieteneib veriweigerten, wie: 
bergewählt worden. Die Herren „vom tapperen 
— werden wohl auch diesmal den Eid nicht 
eiften. 

Die Ermajefät von Hannover ſcheint ihren 
Hofftant auflölen oder doch reduciren zu wollen: eine 

nze Reihe von Hofbeamten ift auf Wartegeld ges 
est. Die „Kreugeitung“ will jogar mijlen, Georg 
Rer als „Herzog von Gumberland” werde im ber 
nähften Seifion des engliiden Parlamentes feinen 
Sig einnehmen. All right! 


Frantreich. 

aris, 3. Oct. Kaum find bie Ereig- 
niffe in Spanien zu einem augenblidlichen Stillitande 
gelommen, und bie Aufmerfjamkeit der Journale 
wendet ji wieder Deutihland zu. Der Au— 
fenthalt des Königs von Preußen in Baden, eine 
unbeſtimmte Nachricht, daß Preußen im Beariff ftebe, 
einen großen Schlag zu thun und in Süddeutſchland 
eine Kundgebung zu Gunſten des Anſchluſſes au den 
Norben herbeizuführen, endlich auch die Helfe bes 
Sen vd, Ta nad Barzin: das dient zur Aus: 
füllung der Baufe, die der endgiltigen Entiheidung 
bes fpaniihen Dramas vorbergeht. Die Beftalt 
bed Hm. v. Biſmarck eriheint mwieber am polir 
tiſchen Horizont. Da ift er, ber große enropäifce 
Agitator, und gan gewiß iſt er es ja auch, ber 
biefen ſpaniſchen nr gemadt hat. Keine Frage! 
Er hat ihn in Scene gefegt und die Husftattungss 
foften getragen, um während bes Speltakels im Trils 
ben fiihen zu können. Gebt nur Acht, mas geſchieht! 
Preußen, Jtalien und Spanien werben fi die Hand 
reihen und Frankreich mit einer Kette jvon Feinden 
umgeben — armes Frankreich ! 

Die Erlönigin Sa bel wird ſich Schon in näd: 
fer Beit nah Kom begeben, was beweist, daß fie 
wenig auf einen Umſchlag zu Gunften der Dynaftie 
an Sie wollte ſchon von San Sebaftian aus 

i nach Civita⸗Vecchia; da ihr indeſſen hierfür 

ein franzöfifches Schiff erft in 24 Stunden zur Ber: 

ng geltelt werden konnte, die Basen aber eben: 

a iM Pronunciamtento ſchon gemacht hatten, und 

alfo fte Eile geboten war, jo mußte fie vorerfi 

nach Frankreich gehen. Der Bapit Pius bat ihr be: 
reits einen Teoftbrief geſchrieben. i 


Das Schwefeln und güften des jungen 
Weines. 
Von Emil Sommer. 


(Schlun.) z 

Die Fäaſſer oder, weh Sir ungefähe bafjelbe iſt, den 
Moft vor der Gährung zu Ideen, maß dagegen emchie ⸗ 
den als ein eben jo ſchudliches und verwerfliches al& wider 
ſinniges Verfahren bejtichnet werben, Inden hierdurch ja 
gerade die Währung, d. 5. Der a Membildungs: 
gs peftört und erichwert wird. Baburd;, dafs aber der 
in mmter dieſen Umfländen von votneherein mur umtoll« 


fländi ähren famıt, bleibt nothwendigerweiſe, wit über» 
and mafjenbafte Ablheidung von Hefe berveiät, 
ein großer-Ebeil ber Ferment ⸗ oder Kefengellett (nebft den 
Riditoffgaltigen Beſtandtheilen) in umenkoitlem Zuſtande 
im Beine, zurüd, welche jabann im nächften Frühſahre bei 
twieberfehtender IBärme eine weite, mitunter» ſeht lebhaſtt 
Währung veranlajlen und hierburch Die Ursache Ber ji 
häufig noch öfter mwiederholenden, für bie Giue, Spalibarkeit 
und Sertäufticpeit jo ſchãdliche Wachgährung und Zrübung 
forwie mander Sörankheiten de3 Wernes werben. Werläuft 
dagegen bie erfte Gährung im möglidjft age: Weije. 
jo werden alle dieſe Mißände zum grü Theile wermies 
den und zugleich die Umjtände des vieljuchen Ablofens und 
Schönes auf ein geringeres Maß redwirt, Wie energiſch 
die ſchaweſtlige Säure der — — geht am 
bejlen daraus beruor, daß, um Moſt längere Zeit jüß au 
erhalten, mar demfelben nur Mräftig gu ſchweſeln braucht, wie 
dies z. B. häufig bei füdfranzöfljcgen Weinen geſchieht, von 
welchen alljührlic; beträchtliche Quantuten auf Dieje Weiſe 
in unvergohrenern Zuftande nad umswärtigen Plahen, na« 
mentlich nad London, verjendet werben, um fi Dabelbft um« 
ter der gehtpieften Hand enffinieter Weintünfller in Madeira, 
Keres ꝛc. zu verwandeln. 

Aach Allen, was Wiſſenſchaft und Erfahrung uns über 
die Vorgänge im Weine t haben, trägt nichts mehr zur 
Güte und Haltbarkeit eines Weines bei als der von vornt · 
herein möglich vollſtandige Berlayf der Gahrung und erften 
Selemabigeinung, und es dann Daher: I Wirflichfeit micdhts 

biurberes und Unpraltifcheres geben, als biefem Erſorder · 
nif gerade direct entgegenzumirten, wie dies eben Durch das 
Schwefeln geſchieht. Während z. B. 1807r Wein, der nad) 
unſerern Verfahren behandelt wrairde, ſpäter mir eine ganz 
leichte Rachgahrung und maßigt Helenausiceidung zeigte, 
hatte Dagegen anderer Wein Defielben Jahrganges, welchet 
im vorber geſchaweſelte Fuſſer gelegt wurde, um leiten Fruh ⸗ 
jahre fait volliländig_eime ziseite jtürmiiche Gührung durch⸗ 

maden. Leere Faſſet, weiche man zum Zweil ber Gone 
Freinag eingebrannt had, öffne man Deshalb unten und 
oben mindeftensd acht bis zehn Tage vor der Einlellerung 
des Moftes, um jo das noch vorbandene ſchweſeligſaure Gas 
durch dem Durchfireichenden Luftittom wiedet möglichſt voll- 
ee aus denjelben zu entfernen. Namenilich dürfte die 

eadıtung diefer Verhältmiffe ın diefem Jahre befonders ge⸗ 
boten erkheinen, indem untere ſchweren Herne, mie man ſich 
von bem wunderbaren 18657 ber noch jche wohl erinnern 
wird, ohnedied Fehr zu u. Machgahtuug geneigt find, 
und daher bei berartigem Vlofle wm jo mehr alles zu wer 
meiden I mas Die erfte Gährung breinträdhtigen Dnnſe 
Aus diefem Grunde können wir bei diefer Gelegenheit nicht 
umbin, bier wiederholt die Anwendung der leider Immer 
noch bie und da im Gebrauche befindlichen hydrauliichen 
Gäbrröbren oder Gährjpunden dringend zu 1wiberratben, 
welche, tie wir dies früher im dieſem Blatte (Jahrgang 
1866, zweite Beilage zu Yir, 301) näher begründet haben, 
durch den gang zwechoibrigen Luftabichluß in der ungünitige 
ften Weile auf den Verlauf der Gaͤhrung einwirken , one 
dabei irgend weldiem vernünftigen Jupecke zu dienen. Wag 
man zw Gunſten diefer Hährvorrichtumgen zuweilen ange · 
führt, daß nämlich mit Hufe derſelben hogleich nadı Heenhie 

ung ber Währung ein ferter —A— des Faſſes bewert · 
telligt und fo die etwaige ſchädliche Wirkung der Luft auf 
den neuen Wein verhiitet werde, beruht auf bloſer Untennt- 
nis der näheren Verhältnifle; denn abgekhen davon, daB 
ber junge Wein wegen jeines noch jehr geringen Gehaltes 
an ürheriichen Beſtandiheilen auch in Berührung mit ber 
Saft nur ſcht wenig verliert, iſt derjeibe überdies noch ſcht 
lange mad) der Gährung in dem oberen und Iren Theile 
des Faſſeß ſtets mit einer dichten Amofphäre von Sohlen» 
fäure bededt, welche den jungen Wein wenigften® To Large 
dor der Einwirlung der ußeren Luft ſchützt, bis man das 
Faß durd; den Spund verichliehen kann. 

Dagrgen möchten wir namentlich für den diesjährigen 
Mofl das Berfahen der Luftung eindringlich der Beach⸗ 
tung_wunjerer Lejer empfehien, indem durch daſſelbe der Zweck 
der Heritellung eines moͤglichſt volljtändigen Betlauſes der 
eriten flärmiigen Gaͤtztung in der witlſamſten und unihäd- 
lichſten Weile erreicht wird, In der Praris bewertſlell 
man dieje Ailftung des Meines am beiten in ber Weiſe, da 
man an der Mündung eines Blasbulged ein langes, bis 
auf der Boden hes Faſſes oder der Butte reichendes Robe 
anbringt und ſodann mit deſſen Hilfe Duft in den oft 
einbläst. Da überdies die Weirlele und in Folge deſſen 
ber Gährungsproceh bei uns meiſſens im die * Hälfte 
des Monats October, alſo ſchon im die kühle Jahreszeit 
fällt und daber das Sauermerben ober bie Gifiggährung 
des Meines auch unter reichlichem Luftzutritte bei der um 
biefe Zeit hettſchenden niederen Temperatur nicht zu fürch⸗ 
ten ift, jo durſte dieſes Verfahren, Das vielleicht äuch noch 
im fpäteren Aller des Weines, namenilich ſtatt des drilten 
Abftiches und im Falle von Zrübung mit Vortheil anju= 
menden wäre, wohl die echprießlichiten Dienste leisten. 

Jedenfalls follten fertichritiliche Weinproducenten nicht 
verfäumen, Verſuche über diefen fiir die Weindetbeſſerung 
überaus wichtigen Gegenfiand anzufiellen. 


Boltöwirthihaftlide, Handelsund Ber 
kehrs⸗Rachr ichten. 


ankfurt, 3. Och (Böorſenbeticht.) Die Tendenz 
der Yörfe war in der abgdaukern Mode eine unftäte und 
faft jeden Zag je nadı ben von fremden Bärjen kommenden 
auf · ober abmärts ben Strömmgen werhjelnd, — Bis 
zum Hllino mar das Gehhäft in Fölge der durch die Lie 
quidalion bedingten Transactionen ein vet lebhaftes und 
bie Stimmung im Ganzen eine animirtere. Nach demjelben 
ermüttete man jedoch. beiender® geſſern Abend, als Pariſer 
Courſe Mauer Inmen. Ba bie heutigen Wiener Früt 
coutſe in Folge der ſchlechteren Patiſer Notirungen ebenfalls 
niedriget damen, jo zeigte auch die Samslageborſe eine lufte 
loſe Phyſtognomit. — Greditartien ſchliehen nad) mehrfachen 
Schwanlungen bis zu 2 I. herauf und herunter, gerade wie 
in dee Vorwoche (210%,). Stantsbahnen wm 1 fl. beiler 
gas — Auich üfterreihlice Fonds, im denen ehwas mehr 
Sehhäft war als biäder, jchliehen bei im Allgemeinen fefter 
Haltung jo ziemlich zu den Schlußcourſen des Ieptwerflofienen 





Samstags. Die 77% dagegen “hielten. H 
nünftiger. 180er Loofe, — 109% ——— Wen. 
bäßtern Dies teilweife wieder ein und bieiben nur eis 
Bruchtheil höher, Die 1504er dagegen 194 fl. beſſet alt üı 
det, Borwoche. Banlactlen, die immer noch hangen un 
bangen im fcwebender Bein, baben fich ebenfalls um einig 
Gulden gebeſſett. — Das einzige Papier, Das id) eins 
geſunden und umgehemmten Auſſchwunges zu erfreien- hatte, 
waren Amerilaner, bie gegen die Vorweche ein volles Yrocem 
nnen. — Des anbaltende Fallen des Goldagios, das 
in Newyork zum mehrere Points (vom 1421, auf 139%/,) 
äurüdgegangen ifl, trug zur Erhaltung der günftigen Stim ⸗ 
mung jur Umerilaner das Seinige bei. Gold Beibt flar 
in Neirorl, da bei dem Mnapperen Geldfiand beüben Gold 
ud Bonds anhaltend sl were. — In ſuddeutſchen 
Eiienbapnactien bejgpräntter Bericht, Bayeriſche Ditbabesı 
um 1% auf 126°, zurädgegangen. Von niit ifchen Prien 
Bexbacher behaupici, da Neuſtadt · Weißenburg matter, 
Prioritäten in mäßigem Umſat und im Allgemeinen tiwas 
feiter. — Der Gelditand Kat ſich nach einem jtarlen An 
ziehen vor Ultimo an dem Piquidationätag jelbit user 
wartet ginftig — Der Ausweis der Frantfurtt 
Banut vom 50. September zeigt eine gefleigerte Geldnad- 
jrage. mern 

5 Zechnifche Ruudſchau. Cine mindeftens ori» 
ginelle und merkwürdig einfade Dampfmaidhıne bi 
ber bekannte Ingenieur E. Bourdon in Paris neuerdings 
eonfiruict, > ie allenfalls für den Meinen Betrieb eignen 
fönmde, Diejel ißt feinen Stofben, Sondern beruft auf 
demjelben Principe wie ber bekannte Vourdon ſche Dlano- 
meter, nämlich Die Bernegung wird durch die Formperunde ⸗ 
rung erzeugt, welche das den Tampf aufnehmende, zu dies 
em Zee aus biegfamen Wänden gebilbeke Geſaß erfährt. 
eeabe wir beim Manometer dient ein bagenfürmig gt 
frümmstes Rode aus bünnem Welch, bier aus 1°, Dill. 
meter biden Stahlblech, von flache lliptiſchein nerichnit. 
Doſſelde ift am einem Ende befeftigt und flcht dajelbjt_ ver» 
mitlelji eines Schiebers mit dem Tampfzu⸗ und Wlei⸗ 
lungstohr in Verbindung, Das andere freie Ende ift ger 
loͤſſen. Tritt nun geipaunter Dampf in das Rohr, ie 
wird daſſelbe aufgetrieben, der elliptifche Querſchmitt mäbert 
Red, wenn aud mur wenig, dem freisförmigen, und dadurch 
ändert ſich auch in flärterem 7 Die Gieflelt des Bogens, 
Derjelbe ninmt eine geitredtere Form an, umb in zyolge 
befien beichreibt das freie Ende des Rohres einen gemiffen 
Deg. Bird nun durch den Echieber die Tampfzuführung 
abgejperrt, Dagegen die Communication des Robhtraumes mit 
ber duferen Luft bergeitellt, jo daß ber eingehdjlofene Dampf 
entweicht, jo nimmt das Rohr feine urſpruͤngliche Geſtalt 
wieder an und das freie Gmde bewegt fich wirder zurüct in 
die erſte Lagt. In welchet Weike Die to leicht zu eizeugende 
wiederfehrenie Bewegung des freien Rohrendes im Die er⸗ 
forderliche Drehbewegung einer Welle umzuſehen if, bedari 
feiner weiteren Erllärung. Auch ift der Mechanismus für 
die nothwendig Felbftthätige Steuerung , weldher in der uns 
vorliegenden furzen Beihreibung nicht weiter erörtert ift, ſich 
leicht vorquftellen, Ditſe Dampfmaſchine joll direct ein 
toße Zourenzahl geitatten. — Die in Wr. 36 ber „D. 
snd.rtg.“ beſchricbene ‚und abgebildete Yohfucden:- 
Horm- und Uusprehmasdine von Red und Jos 
gm ir Schweinfurt fheint uns Die beitbehammte ihrer Yrt. 
Sie ahmt vermittelt pordmäßiger Operation mit je ® 
Stempeln in jeder Form, die durch freien Fall wirken, die 
Thätigleit des Vahluhentretens jehr „gelungen nadı, jo daß 
das P m 


anhaltende Benutzung vorau— 
exweiſtn. · Zum Bleichen 
E. Diettich und bilig 
nen Bottich 


A Meuftadbt a. d. &., 3. Od. Ihr Berichtet ⸗ 
flatier vom mitiieren Gebirg in Nro. 233 hat im jofern 
recht, wenn er jagt, daß Die günftige Witterung der leiten 
Zagt, namentlich ber gule Regen, L vortheiſhaft auf dx 
valiät der Trauben eingewirit habe, uud daß bei jora 
fältiger Uuslefe ein ausgezeihmeter Wein erzielt 
werden Jann; wenn ſich derſelbe aber durch den erldäter 
Preis der Trauben bei der Berfteigerung des ern Pfartet 
»feifer von hier einen Begriff des zu _erzieleuben Serbfipreir 
ſes madıen will, jo lonnte es doch möglich, fein, daß er ſich 
Hark verrechnet; denn jo wie der Nenen auf die Kinafität 

irft hat, fo hat er auch bezüglich der Duantität feinen 
upen gebradit, Es erinnern ſich mitunter die älteflen 
Leute sicht, jo viele Teamben in ihren Weinbergen grhabi in 
haben. Daher wird es mit rathſam fein, wenn ich Der: 
täufer durch jolde Berichte über einige Logein dere 
fleigerten Moſt, welde gervößniich Wirthe noihwendig ar 
brauqen. werleilen laffen, ihre Anforderungen zu hoch jr 
Helen und baburd; die Käufer abſchreden und diejdben vrr- 
anlaſſen, andere Gegenden aufzufucden. 





Zelegrantime. 

>, Madrid, 3. Dct., Abende. (Bavas,)': Die 
Revue der Nationalgarde rief großen Enthufiad: |” 
mus hervor. Serrano ift bier eingetroffen und 
begeiftert empfangen worden; et fpridt ſich für die 
liberale Union aus, Prim befindet fih nod in 
Barcellona. (Der Parijer „Baulois“, ber von 
Prim'icen Agenten feine Nagricten erhält, ftellt 
entichieben in Abrede, dab biefer General für Ein: 

führung ber Republif fei. 
+ Madrid, 4. Dctbr,, Mittag, (Havas,) 
General Noda wird um 2 Uhr mit den verei⸗ 
nigten Truppen von Serrano und Novaliches 
eintreffen; deuſelben ift ein großartiger Empfang ber 
reitet, Eipartero bat einen telegraphiſchen Glüd- 
wunſch an Serrano geiendet und biefem für bie 
Einlabung nad) Madrid gedankt, von feiner Dahin: 
Kunft aber nicht geiprocen. (Der zu Logronno les 
bende Tojährige Siegesherzog ift —* rer 
wo Prim hiereintrifft, wird das pro viſoriſche 
Minifterium gebildet, wahrideinlih aus den 
85 Serrano, Prim, Rivera, Sagoſta. (Die geſtern 
heilte a weier Pariſer Blätter war alio 
übt.) Br, —* hat ſeine Demiſſion als 
Praſident ber proviſoriſchen Juuta gegeben und iſt 
durch Hrn. Uguirra eriegt worden. Die Junta 
wird den Proteſt der Iſabel druden und 


überall anſchlagen lafjen, ſobald ber Wortlaut des: 


felben eingetroffen ift. — Graf Eheite hat ſich ben | Dei 


Behörden von Vittoria geftelt mit der ErHärung, 
feine Rolle ald „Diener der Königin“ jei zu Ende. 

, Wien, 3. Oct. Nach einem Londoner 
Telegramm der „N. freien Preſſe“ ift der päpite 
lide Nuntius in Madrid abberufen und der 
Nuntius in Paris angewieſen, der Erlönigin Iſabel 
ben Quirinal ale Zufucisähte anzubieten. 


. Karlsruhe, 4. Oct. Der Kriegsminiſter 
v. Bayer iſt nah Münden gereist, wo morgen 
bie RNititärconferenz ihre Eigungen wieder 
aufnimmt. Man erwartet eine Berftandigung über 
die vorbebaltenen Punkte. 

’, Wien, 4. Det. Die „Wien. Zig.“ meldet 
bie Annahme bed Entlajfungsgefudres des Stattbals 
ters von Galizien, Grafen Goludomsti; 
bie Stattpaltereigeichäfte leitet einſtweilen Hofrath 
PVoffinger. — Die Nachricht, daß Hr. v. Me ion 
bug zum Vertreter Oofterreichs bei bem nächfjähri 
gen Eoncil beftimmt fei, it unbenründet. — Brivat: 
mittheilungen ays Ronftantinopel melden eine 





dort entdedte jungtürkfiihe VBerihwörung |af 


zum Sturz von Abdul Aziz und zur Ausrufung des 
präjumtiven Thronfoigers Murad Effendi zum Eul: 
tan. Zahlreiche Verhaftungen, auch von Griechen, 
wurden vorgenommen. Aud Muftofa Fazyl Paſcha 


fol eompromittirt —* —— 

rag, 4. Oct, te fanden wieder cze⸗ 
Siihe öbelercejfe ftatt; es mußte Eavalerie 
einfchreiten. Am Abend wurden Die Fenſter des deut: 
ſchen Caſinos eingeworfen. Aus dem ſüdlichen Böh— 
men iſt eine große cgebifhe Wallfahrt nad 
dent weißen Berg bei Prag angefündigt, um dort — 
„für das Laudeswohl zu beten!” 

*, Bern, 3. Oct. Im Reußthal (nörbs 
lich von u Gortgarb) ebenfalls große Ueberſchwemmung; 
ebenio En H " ——— nun Geitgeinfel 

.', Brüffel, 3. Det, Die Arbeitseinftellungen 
in ben ——— von Charleroi 
find beendet; daß Truppen dahingeſendet worden, 
iſt unbegründet. 

Pu Bntareft, 3. Oct. Abends. Aus Ga— 
—— werden neue Sudenverfolgungen ger 





4454] un. Danffanung ſerem leid⸗ —F 
um Water £ — onzwege vergeben werben, 
ie fr Dabingeiticbenen —S En und *3* 


bie lepte Ehre erwieſen haben, ſprechen mir 
neh —— neh Bel aus, 
Kambrect, ben 4. Oxtober 1868. 


Dad, * neuen Auflage des alten piäfgifchen 


BER — ber Drud Vai kiben | jener 





En wobech m chem Ronpie km, m 


viele werioumdet tee: "Die unſchaft ſtellte 
ſchließlich die Ordnung wieder her. Als —— 
fung dieſer neuen Wuthausbrüche —— Bu 
wird ein Meinliher Gaffenftreit zwi —5 


und judiſchen Kindern angegeben. 
Hab Schluß der Hedartion u. deal 
. Madrid, 4 — nds. * 
Serrano hat ben General rim (in 
lona) und Hrn. Olojaga (in Paris) a 
eingeladen, mit ihm’ eine provijorijdhe 
sterumg zu bilden, melde bie Xeitung ber Ber 
waltung bis zum Aufammentritt ber conftituirenden 
Gortes in bie Sand nehmen würde. 

« Paris, 5. Oct. Der „Moniteur“ mel: 
det: De Königin Ehriftine hat fi auf eis 
nem frauzöſiſchen Dampfavifo (wohin 2) einge] ifft. 

Die Junta von Madrid bat den Marfhall Serrano 
zum Obercommanbanten ber Ipanijcien Armee und 
einen Demokraten, Hrn, Escalendte, zum Ober: 
commandanten der Nationalgarde ernannt, 


Zelegraphifde en 


Prantfurt a. M., 4. Oct. (Eifectenfocietät. 
Ereditachien 210 be}. Stantsbahn 259. 12r Yneri- 
faner 76% ©. Xombaren 198'% bes Zemlich ſeſt. 
en —— % 0, Schluheourke.) 
Verb, Eiſenb. 1872, 5] Yoole von 180 . 
— ae" 139 | Meuefte Yoote u. 1884 
tert,-iranp Str Act 148144 Surbeii. Thle. 40 Soie 
eat Hetien .„ . 2744| 1682er Amerikaner . 
Bu 8 |Turmit Bant ⸗Actien. 
— 119 [Neue Dlannbeimer. - 
Se Betalucs + 50 | Meininger®anf Aion 5ST4 
Be ational-Anlehen 54 |Deiterr, GrebirAcien 
4/0 H.250Koole m. 1äb4 67", #g bayer, ram. Ant, 
H.10neiterib.e! Bee — 49%, bad. Lram· Anl.. 
8 St, (Stluheourie.) 


5%, Neue e nleike 6 18608 Xooie . x... 2% 
5%, Dietallie. n, 1852 233133 ...820 
— — 61 70) 1864r Siiberanleibe . 67 50 
9% Wetaligues . 51 —|N. 109 Ei, »Vart>\oofe 187 25 
NER diem... . . 746 — | Delterr.-ien; Staatab, 203 70 
Gredit-Hctien . . » 206 20 | Eliiabethb. For) = N 
fl. 250 Soole v, 1896 . 166 75| be. Briorit,m $i.&, 84 
Bel 35a. 1858 77 #6 Mäben, Seit räletten - 182 —— 
ten, 4. Oct (Abendeourie) Gredbitactien 206. 9. 
— Yooie 82 TU 1St4r 10, Yombard, 183, 30, 
Stautsbabı 25%, 10, Steuerfreie 57. PO, Nupoleons 9, 20". 


Dlatt. 
Samburg, 3, Oet. (Echluheourke.) 
Orfierr. Eredi-Aaien. 894 | Etantsbahn- Actien 
1860x Nooie . .» TI 6% Amerit.p. 1892 . 
6% Nutional-Anichen 53"4 
Schlukcourſe) 


aris, 3 Ct. 
67 Renue. . 100 10| Ersbitactien o. Percite 265 — 
. 683 98 | Deitr-irang Stb- 
— Anerilaner . a J 15rt öfter, Unlride 316 50 
Eredit-imobilter, . 
Reiert, a 3. De. (Shluieurfe) 
Er 


ae ee» 


—A— wo) 108. ee 
EB, Si. Vond⸗ — ——* ar 
Berlin, 3. Ocibr, (Schlußbericht,) Bongen ver 

67%, ‚per Frübjahre 52% Del ver Derbit Y%s, per 

jahr 4%. Zoiritus ver Gerbit 18%, per Frübjabr Mg 
burg, 3. Dxbr, (Schlußbericht.) Mleizem ehr fill, 

per Herbſt 5400 Bid. metto 125 Veo-Tulr. we ver 

jabr ER nen G. Ai kr ml, 


5000 
einen rubig. Auf a En sie, 
et, 3. Et. N 

Bapf. hi a. 70. his 

Dal en 2 70, Safer fl, 1. 60. 

7 2.90. b . 2 40, bo. Nanater fl. 2 dB. bis 

2 5. Stohlreps Er 5. Bis LA. 25. ar 47. Rübdl 2A 
Amfterdam, i Tct Weizen geicäitsiod Honyen 

——— per Herbſt 210, per Frübgahr 209. Raps per 


r 571 En 
Paris, 3. Detbr. Raus —F Octht. 8 

tie» er 

— — ver Ki 68. 756. Spiritus 

= m. — 


. 4 


— 


4.95, Roggen fl. 


ne, 8. 76, Mai — 


für protellantiidrenangeliihe Ebhriiten, im 


. Basta | fi 


Ucı, 552 50 | 


En 


bat in 5000 Ere wage zu beftehen und foll das Format, 
usgabe entiprechend kein, welche bei ber im 
— bes Neuen aanabaes in EEE in Anwendung 


8 KL 


Son m a 
* id Sogn 17,180 


94,850 
84,744 . Dorratb 424,150 
Nürnberg, 3 Detbr. ( i 168 Beten 
fanden Abſchuße, "peiondere in 5 ak > 


Sorten ven 21—36 fl mögen cirea = 
Time 


vom Marfte FE fein, A nur einige Hoitden 


Württemberger zu 42 — 45 fl zu rien_find. Wrima- 
Qualitäten blieben dagegen vernädläin 4, fuft Ondee tage. 
Die — — beute an * Bitten die Abla 

gen auf Lager waren gen viel bebeutenber, f} 

rege Hauflujt machte We geltend. _Belonders portrur: 
Tauften tebbaft, und ba Eiguer sur Bereit mar 
ren, jo mar an eine Wrerserbäh benten. (Der 


Wochenumsag entjsftert über 2600 R Pie reiten Kine 
jate ur in Ninelweate zu 335—36 A, in Prima Warte» 
maare jeltener zu 37 — 42 Ih, ingen und geringitess 
Qualitäten ge 222 A en ren u die 
Stimmung rubiner, und bei dem nielfadhen Yngebo 
ie ſich laum behaupten. Die Notirungen —* ; Speer 
bt, in Spalt jelbir 100 A, do: Yard» 10-70 M 1 
hallertauer Beina 5 
Inzader bar u 


rn bort jelbit 0-96 IL 
Secunda 46—48 
6468 ſt. Württemberger gut rima 60 — 58 —* 
und gut mittel Secunda 4550 fl, bo. Hoch und 4 
Prima 56-62 fl., Brima Maritbopfen 40-42 fl. 
an „Zertia do. 2533 IL, bo. —* ualitãt 
22 ver Prime, *2 A.00 ee 10 46 
bis 52 * Eben kerreicher drima 46— N 
41245 Nitmörter ohne Frage — a KH) 
Köln Od. (Modenberict.) 
bie unter —E ee le je 
ibrem (Ende näbern, und bie Startofielernte, welche, ſeviel 
man bis jept verniment, bedeutend günitigere Reiultate fiejert, 
wie man bei ber durchgängig trodenen 2uitterung ermartet 
r rung be u. für alle Berreibearten gröe 
ete ren, Andererſeins ging 3 auch mit ber Wa, 
m Verlandt ‚Jomobl als für ben local ed ale 
n vom Sande mußte billiger en gem, id obne 
Qualitäten um 2—8 Sar., geringere FT), a su 6,28 
bis 7.11, Auf Lieferung war der Verlehr jen red 
eg anfänglich zur Yaiffe geneigt, gemann eine feitere Hal 
legt wieber Die Oberhand, wodurch bie vormwöchenzkie 
an teiſe von = a alle Zermir e wieder maßgebend unb 
geboten blieben, In Roggen effestiv berridte ebenjalls yes 
ringe —— 9— fo daß I 15 bes jebr Dei ränften Angebotes 
am Yandmarkte, einige Sar, billiger, Voare bis 5.2 
verfauit wurde. Prangöilicer — Pad Be Zie —* 
der —— —— lieb bur 


R —— der der Derläufer Ib * 
nur Ichmache —* —— deren 


lige Stäuier. —Aã mm im 
is —ãe entins 5 
= Eeircungbe 


und — Mit mm bes — 
— — 


Ho Ett. 
ſich eine 


von Us bis zuleht 11 Ri ectiv 
108 1a in Yartieen notirt- "ie 


„Bienen ntaariaen 

zrei zu Stetten, Ber». Kirhheimbolnns 
ee yo an Bere 3. Natter, Ylarrer in Gölbeim, 
übertragen, ferner ift der Lehrer Jacob Brofins in Stauf 
zum Üchrer am der prot, ke zu Gehrmeiler, der inter 
imiftiiche Verweſer Heinrich —— zum ng 37 

iterSipeiler, Dee Privattehrer J 
und ber — oa 
Stufel - 


Sherer in odram 
weher — Kaıfer in Deuntoeilers 
Hilfälehrern am der Präparandenfdjule in 
widerruflicher Eigenjaft ernannt worden. 


en Male wiederholt ; 
uftipiel in ı Alte nach 
en und Delacour. Hietauf: 


1 Acit non G. Putlig 
"nic „alefnöt cf Sa = 
Aerander Reinhold 
Brandt vom Stadttheater zu A 
Berantworilige Rebaction: Ph Bebbarb Stan 


a — Weinleſe 


im Medenbeim beginnt Bonnerötag ben ®& 
im begin 


, ben 4. October 1968, 
——— 12.) BIENEN, 
ver. 





mittelbar portofrei | (47694) Ber — te. —— in in dew 
Bacante Etelle et ne — burd 5 der nt Det u - —— wen % u Ihe 
als ee a in einer tober I. u geben. Da —A 
Haltwafierheilanftalt a, Rb., ierbei mird weiter 47 auswärtige Unternehmer ‚bat bie De Gremnları des t, 24. September 188 
Ir ei mit einem Oral von ae mebit | Buches —— a die proteitant, Viarraittnendaiie en abzuliejern find, Brppia, v Notär, 
eier Station yl- und N 2 ‚19. 5 ber 1 Seifelichmiebmeifter-Getuh, 
A ‚ng Bräniein von u Confiflorial«Becietariet, Keſſelſchmiedmeiſter⸗ — 
— a, —* Dimroth, f. Conf.-Excretär. ro) Bir cine fühbeutide I 
mädtia, _mindeitend 80 Iabre alt, r a 
Fol ker Behanblunn Tas eikeenns, weriraut —— 
— — ———— — Befanntmachung. „Schriftliche erden ui * Beilage von 
Hemenn bu * +|[4850%41 Da fortwabrend bei der untergeichneten Bub; Kodlenbeitellungen auf Beißwender in Stuttgart, 
Ir entivenenbe Energie, das Dienfiper: . {be veranl nt 6 . i 
[me Da Eule bi * Kir —S die bie Be —— 1: A Anyabl A = 100 ————— N — Mnigeitraße 48, 
IE — Tan 
Dfferien mit Rei — * ie Oder | Wozu Masnond agiabigteit ‚ua den find, weit ralcher * werben, — In meinem Wanufacturmaarens 
Empkeblungen und Pealtimationen über Die Genthrädtn, ben 25. © # 56 er a Zee ie 
Veräsigung ‚uner Si AZ. Yen, 492 an en önigtiche Berqwerfs-Direetion. a u wen 
bie Ep. h © [4592] „100 m —5 Bublıcum win hy —— —2 * Landau, 20. Sept. 1868. s 
LarTo'h) gan armer, mebrere i Ice Dieb Sa jü nahen —— — mö lichem Weeiie und 
ee Ming I hr Gage Veen erpaduna Gere gar Aa er Franz. u. deulſche Mühliteing, 
Arnold & Mruling 2. Schneider riedrich + 
in Mannheim. = in Reuftadt 4,8, (Nbheinpfald. | [472] in Worms a. 


J. Rlee, l. Notar, 


Verpachtung der Winterſchaf⸗ 
weide zu Speyer pro 186869. 


— ———— Act vom & Er 
böbere — 


Eu 
a Einidlagen von 

en in 4 Abtbeilungen, 

ii vom 15, October lau 
F ——ã März 1809 — 


ibre 
in Int der Narr zu 
merihaimeibe”, ba ium 10. Octer 
38 Mittags i2 Uhr, bei ir Stabtr 
* einreichen. 
ger, den Mi, September 1868. 


a | Yargrmnteran, 


‚asien, Betten 
ftanitesd Spever. 
——— 5* naar 
ee In u... 1 ‚ a2 ir 


— chen en "datei, ver» 
t — * 


—2 an ben Wenlafſi · 
nehmen 


ie 80, September 1868, 
Das Bür, — 





Die Herſtellung von Schullo- 
calitäten zu Bechhofen, Büger: 
meifterei Homburg betr. 


—* * — * eleatitäten fel- fol« 
chung der Eubmilfton ver- 


immermanndar‘ 
—— 


—— 





Angebote Kind — — er Ni 
tagt 
= Ierenge ey Een mon. ter der 
ot · 
— Fe 
und na 
— gen im gegeben. 
ed Bibiungen mb die 
a. * unterjertigten Amtes par Einſicht 
de 2. Drtöber 1868 
u bey — 
*— ige ee! noch in gutem 
——— von cireca 
ah zu Taufen ober and) zu 
ie 1 n mit 0, Z, 
— ehekänet ar Die Eppedition 6. BL 


tie Kalt, 
fäneeweißed Me rein. 
won Ta bei Darmitab Pr 6 J 


Hub. Dürselen 


in Neuss nn tan 

ommiffiond- und Agentu asteefı: 
* — —“ — 

ae 

—E 


Unter jeichnete macht 
Angel 


kom 
en a er unterm bei 
Speed & Hurgwaaren: 





DE { 


55 nen mebr & an en ana 5 Bi i und 
and. im n nn 
Zadaten, Glgatren und 6 seiten, Bios Dur, benfeiben me aan, 
Stadt ber Bfalj werben Filiate errichtet und bmelnitige wegen Bedin- 
gungen —— — —— —— werden Verlangen franco Jugelandt, 
‚Da 
I. Durladher So 


Speyer, 


——6 beebre Mn andurch amjujeigen, dab ich mit bem 1. October das bisher von 


Hotel zum Rheiniſchen Hof 


übernommen und fir eigene Rechnung foritübren werde. 
Indem ich mich einem verebel, teifenden — umter Bufiderung aufmerfiamer und 
reellee Bedienung beitens empfehle, verbleibe mit Sodadtumg erg 


8. u. Schultz. 


Anſtalt fünftlicher Mineralwaller 
Dr. Siruve. 


ner | oder, Selterbs, Emfer- Waller, Limonane ggeruk, fomie alle ſonſtigen Mine: 
waller in @ypbons in ganzen und balben übuicer, in fets feliger Füllung, empfiehlt 


Die Wineralwafjer Anfialt 


'"Theod. Hornig 


in Neuftadt a/Däardt. 


Negelmäßige Erpeditionen 


nach allen Häfen Amerikas, mitteljt Bolt, Dampf: und Sega öifien, durch 
bie für das Konigreich Bayern conceſſionirte Geueral:Age 


tout on J. Durlaher Sohn in Frankenthal. 


Tüchtige Agenten werben. au engagiren gefucht. 
[175,) Mein Lager in Golonial:Zuder, ui; Raffinade uud Melis, 
in Vroden, gemahlener Melis, Gamdis, weiß, gelb und braun, Derek in 
a,allen Sorten, Seruften:Gandis, Traubenzuder von IR, & WW. in 
Kifichen von 50 Pfund, fowie zerkleinert in Säden von 150 Pfund, ferner 


95" Weinfprit, Weinbeeren, Weinfteinfäure, jowie meine feinen 
— halte meinen geneigten Abnehmern beſtens empfohlen. 


ſtadi a. H., im September 1568, 
Wilhelm Gulmann, 
[4754%/] Wir erlasiben uns biermit zur Unzeige zu_bringen, dab wir an_bicfigem Mage eine 


Hemden: yabrif 


— baben und empiehlen ein gutes Jabrilat zu billigen Preisen, 
Musterbeniben und Preisliften jteben auf Verlangen germe zu Dieniten. 


©. Beutel & Sohn. 
SKaiferölantern, im September 1B68. 


An allen aröheren Bläben der Pials möchten mwir gerne Muflerlager errichten und 
fehen aeläligen Offerten zur Uebernabme derjelben entgegen. 


OS hly’ihe Lehr- und Erziehungsanftalt 
zu Oſthofen. 

[46494) Aufnabme neuer Zöglinge ; Kerr) Beginn des Wintercurjes 15, October, Die An⸗ 
ftaft, bie fich eines fortwährenden Wacstbums zu erirewen bat, im der Nähe des belt | 
fresımblich und gelund aelegen ilt, vermittelt gründlichen, von 6 Rehrern ertbeiltem Unterricht | 
bebufs Vorbereitung für bie oberen Glaflen der Gnmnafien, für volmehniihe Schulen, fomie 
tüchtige Vorbildung für ben Slanimanmäitand. Fuͤr bie Norbereitun n zum Busen ir den 
eimäbrigen Militärdienit it die umfaflerbite Sorge neiragen, Diele vorlie «iultate 
foreben für praftiichen Erf a — Böylinge erbalten ‚jorafältine — * 
gaenauene Ueberwachung im dauſe Dirertors, Der rail von 320 
188 Thaler per Jabr, Shulkonorar 32 it —* eu jeher. mäßiger, Wegen — 
anb jeber gemünichten Austunft beliebe mar ſich am de u ju wenden, 


Ohly, Director. 


Prima Traubenzuder und 








Mannheim. 
Echt bolländ. Blumenzwiebeln 


—— eine Partie zu billigiten Vreiſen apßeblt Weingeift 
: . rter © 
M. Siebened, a Ya einen — 


[47674] Samen« u. Plangenhanblung. 

—— von fl. 740 bis fl. Br 
lanino's a 

iere —2 im 


*55 3 * Bu bilign A 
in Mi 
eioriehieparafuren. 8: ieder 


Brennholz = Lieferung für ein 


Gommilfionslager in Karlsruhe, 
—3*4 Ih beabſichtige ein Commiſſiong · 
oger von gutem buchen , birlen und liefern 
—— auf meinem 38 blade in der Räbe 
ber Cilenbahn bes eribors m. * 
n. | Anerbieten Fr — und 
Vartieen lounen in Balde gemacht mer en yn 


















er mer errichteten 
— * Te und —— 
Im * ken zn u we Snaros Ocitatt am Nie am Nies 
es ar ein Kommis mit 





Sooo0o0 


örner ei Fe orten) =: 








een unter Neo, 4947 beiorgt die 
De F Huf — — —5* A), Ein Mann, welcher Sein 
ER ft in Wolge eimgetretener Derbi er * Ein tü 
land Ader. |neerel t bat, ime Tbatigteit aber emfichter | Aysiter) E wer 
den fort winikt als Srovifiond« | Meller) geiuct, Derielbe tan Il de 
Karlöruhe, Retiender oder 4 gegen feites Salair den ud ipäter in Dienft treten. Wort fagt bie 
Karls er Zwiebad Lerfauf von Productn für lanbemirtb . nm 
rub , wie tünttlice — er | Ein iu Garbuten ka der gut rafiren 
veriendet ſtets Pa eitnachmabme ** talk —— u. Arie * —— ann, finbet Der 
dee! Saiein er —* 
Wiederverlauſer er RR —X H,5 poste rostante Neuftabt aß. Eu en Ride ar). 








DT ae 


Tr) Ein 
Be 2 Seite Be und rd 
Abt,  oßmicht ‚in einem N 










Lontol ft ala 
—— —— Entin 
Sei. Franco· Ofſerten mb B, H, 
stänte Speyer. om 
Mühlenbauer, > 


jwei tdtiae, finden 
ernide 


auten 
bei Mifolans Doll 
toben. [aoıı 
Agentur⸗Geſuch. J 
[49511] _&$ wünicht Jemand, ber | 
mebrere Agenturem angenommen, a 


folche a dagel · * ug 
überne ie Herten { 
4 Brande wurden gi u allen 
funft ſich unter J. . Ka, 406 
L su ih ] 


Em. d, * 


nad 2] Bei Müblenbaner Rubin Raupe 
men eittige Geſellen ſogleich bawertibe 
khaftigung erhalten. _____ 
(491%) In ein Papiergeſchaſt em 
gros (Baden) wird ein tldhtiger 
Commis zu fofortigem Eintritt ges 
ſucht. Offerten unter a, H Re. 
4691 beforgt bie Exp. d. BE 


Kür Schreiner. 
[ss1org! a Sreineraefellen finden dau · 
er am. i 
Georg Bagcl, Schreinermeifter 
in Spever, 


Frische 


Schellfische 


foeben eingetroffen bei bei 


[4957] Ed. König dahier, 


Süßer Traubenmok, 


{193441 jeden Zag frisch gefeltert, wird ab · 


gegeben bei 
5. Senft, 
mwobnbait bei bei Hmm. Aug. Exter bier. bier. 


4936%/,] Sonntag d den 18, und Row 
ag 19. Dctober wird mwine 


Kirchweihe 
abgebalten, wozu böfliit einiadet 
Pirmasens, im ug en 1508, 
Seinrid Koch, 
Küser und Wirtb. 


[495774] _ Dommerdtag ben A, Dxtober 1888: 


Großer Feſthat 
in de neu erbauten Zocalen zu Reulel 
gen im Löwen, wor einladet 


— —— 
Ballanzeige. 


[494314] Zur Berberrli gung | * Laubhiun · 
tenfeftes wird bei * —— 
um Babıboi in —— * 
onnerstag den 8 October ein Ball abgebule 
ten, wozu fteundlichſt m; 
s Gomite, 


teritadt, 
Donnerdtag der 8, Detober, Abends 


Zu zablreihem Befuche Inder ein 
+ Born, vormals ®, 
ERDE jum Mälzer Hol, 


Sfraeliten - Ball zu Geinsheim. 


[14391%5] Donnerätag den & October. 1963 


Tunbet tm ui de 


mn. em 
Siencl iten: 
ftatt, wor alle Freunde Und Belammte sa) 
lift ei enbie \ | 
Ei er m 
NB, dar qute Speisen A 
beitend gelorat. 


— — 
ab 
auffolgenben Tapen, von Diittagt ee 
mit 10 verfchiedenen. Vreiien ; — Ge · 
—— — im Daum ihen Gart 
Hierzu ladet böflichit kam, 41 
chnidi. 


guter | [4965] Geltern Abend griſchen 6 * FUsr 
ging mir von_bier aus bis asıf die 
er —— ein Sad gefhmittener Traubenzuder 


gezeichnet, verloren, und wird der Fin⸗ 
Pi een. denſelben gegen Belohnung me 


— den 4. Das A Zu. 





ein 


72 
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File Pfäszifge Aurier erjgeint täglich, mit 


‚und mit wödenifid brei Unterhaltungsblätterm. Derſelbe loftel vierteljährlich I. 1, 80 fr., fomehl derch 


Monings 
bie Expedition als durch die Bot bezogen. Inferate werben mit B ſtreuget für die vierſpaltige Petitzeile berainet, 





A 236. 


Ludwigshafen, Mittwoch 7. October 


1868. 








+ Bupiwigähafen , 6. Dit. 

Bir hatten bisher noch Leine Gelegenheit, auf 
die „Dentichrift” zurädzulommen, welde der Erkur: 
für von Heilen an die europäiihen Mächte geididt 
bat ; und der Leſer verliert auch nicht viel, wenn er 
von dem JZahalt dieſes Proteftes gar nichts erfährt. 
Wenn wir bente einen Bunft aus dem Hctenftüd 

ocheben, fo geſchieht es, um die Tendenz dei: 

elben zu fennzeichnen. Es ift mämlich u. A. im der 
Dentihrift behauptet, Graf v. Bismard habe dem 
vormaligen kurheſſiſchen · Geſandten, Hrn. v. Schach⸗ 
ten, gegenüber am 22. Juni 1866 erklärt, dab er 
geſonnen jei, eher das linke Rheinufer au opfern, als 
bie Defterreicher in Verlin einziehen zu laſſen. Dieje 
angeblidye Erklärung if natürlich für unfere Parti⸗ 
culariften ein Ganevas, auf den fie ein prächti 

Gewebe von Bismardiiher Riederträchtigkeit ftiden. 
Und bod gehört ‚außerordentlih wenig Scharfiinn 
dazu, um einzufehen, daß die ganze Rn — 
gerade heraus geſagt — erlogen Hy Rire es ı.). 
1866 fo weit gefonimen, daß die preußifche Armee 
Berlin hätte den Defterreihern Preis geben mülen, 
fo würben die Franzoſen jebenfalls zu jpät gefom- 
men fein, um bies zu verhindern. Muherdem war 
der Krieg von Breuben bereits am 16. Juni an 
Kurhejien, Hannover u. ſ. w. erfärt. worben, und 
der furheifiide Geſandte konnte ſchon um deswillen 
am 22, feine Unterredung mit dem Grafen v. Bit: 
mard haben, wenn man auch fonft annehmen wollte, 


daß dieſer iegte Staatsmann einem v. Schachten 
gegenüber zu uniugen Aeußerungen hätte bins 
ei laflen können. 


weldem Lager übrigens ber auf ben Vol⸗ 
kerbeiland Bonapartisnng zählende Verrath lauert, 





Borher hatte die angekündigte große Mevue der 
Nationalgarde und -Linientruppen ftattgefunden. Der 
Vorbeimarich erfolgte vor den Stufen des Gortet- 
paläftes, auf welchen Die Mitglieder der proviſoriſchen 
Junta fanden, Volt und Truppen jeigten grofie 
—— und an A die Junta mit für: 
miſchem Jubel. Die Nationalgarde trug Banner mit 
den Inichtiften: „Nieder mit den Bourbon! Es 
lebe die Volfsfotueränität! Es Iche die freiheit der 
Culten und des Unterrichtes !* 

m gehen die Dinge ununterbrochen ihren 
rıtbigen und regelmäßigen Gang, der ſich nicht Hören 
läßt durch den Proteft, in welchem die unſchuldige 
Jadel unferem Parifer Telegramm zufolge von ihrer 
Ssjährigen „zärtligen Zuneigung” ſpricht, in die ſich 
freilſch von dein undautbaren Gerrano bis zu dem 
breitihulterigen Warfori jehr Viele getheilt haben. 
Nabel wird in den Garten geben, in dem für Tus 
genden wie die ihrige goldene Nofen blühen; und 
auch ihre würdige Mutter, die nah Afturien gelom⸗ 
men war, hat dem Sande wieder Lebewohl gejagt, 
in dem fie ihren Mumoz gefunden. Inzwiſchen bils 
bet der Marſchall Serrano mit Prim und Olozaga 
bis zur Einjegung verfaffungsmäßiger Gewalten durch 
bie conftituirenden Gortes eine proviſoriſche Regierung. 


Die Stellung Ded Gemeindeihreibers 
nad Dem neuen GemeinDegnefeh. 

4 Die hohe Bedeutung und die Dringlichkeit 
bes Begenftandes, die noch einmal an die Nadficht 
bes Leſers appelliren, mativiren wohl eine wieder: 
bolte Beipredung dieſer Frage, die durch eingehende 
Discnifion nur gewinnen kann, Nachdem in bem 
legten Artikel, der ‚die neue Gemeindeordnung be— 
ſprach *), bie Hauptgrundſätze angegeben find, die 


da? fagen u. A. die Hoffmmgen, melde bie erfur: | bei der Bildung des Gemeindefchreiberinftituts dem 


fürfilihe, vom Hofijuriiten v. Vernice verfaßte Denf- 
fchrift dem Mündyener „Voltsbot'” einflößt. Dies 


| 


Berfafjer als maßgebend erſchienen, veranlaft den: 
felben eine Correſpondenz ber „Pfalz. Ztg.“, die 


jes edele Blatt nämlich meint, da Preußen im Grunde | über die Neuftabter Werfammlung referirt, auf bie 


auf die Proteftation mit ber Gonfiscation bes furs | 


fürftlihen Vermögens autmorten müßte — mas, beis 
läufig bemerkt, vom politiihen Standpunkt aus ſehr 
medmäßig wäre —, die Berather des Aurfürften 
jedenfalld aber fo „neicheibt” feien, daß fie bies vor: 
aussehen konnten, fie aber dennoch bazu riethen, mit 
der Denfichrift Die legte Brüde abzubreden, fo jebe 
dies faft aus, als ob — etwas im Auzuge ſei! 
Die ‚nordſchleswig ſche Frage“ taucht in einer 
dänischen Thronrede wieder auf, wie aus unlerem 


toorgeht. Von mehr 
Bedeutung als die Denkichrift des Erturfürften wird 


Der Marſchall Serrano ift alfo am Samstag 


Abend in Madrid eingetroffen. Derſelbe wurde im 


flärte, er habe zwei Depeſchen 
um fich dieſem mit Prim und ben anderen 
len zur Verfügung 2 ftelen. Daß ber kranke Eie- 
gesherzog von der Einladung, nach Mabrid zu kom: 
nen und an bie Epige ber Öffentlichen Geſchäfte zu 
treten, feinen Gebrauch macht, haben wir bereits 

meldet. Wichtiger aber ift die nun folgende, genflie 


bonapartiftiihe und legitimiſtiſche nungen vers 
nichtende Erklärung des Marſchalis, Wunſch nah 
Ränbe er an ber 


ereinigung ſei jo leb daß er, 

Spihe Ve „4 — Rivero, ben 
Führer der vorgeſchrittenſten Demokraten, neben fi 
jum Rinifter machen würbe. 


bort niebergelegten Anschauungen einzugehen. 

Wenn mir auch vollftändig die Snfiiten des 
Hrn. Berichterſtatters über die Wichtigleit ber Sadıe, 
die ——— des gegenwärtigen Zultandes 
und die Nothwendigfeit einer Neorganijation auf 
anderer Grundlage theilen, jo lönnen wir. uns aber 
doch injofern nicht mit ihm einverjtanden erflären, 
als er eine, wenn aud blos faciihe Werant- 


wortlihfeit bes Gemeinbefcreibers zum Aus: | 1 


gengepuntt feiner Befjerungsvorichläge mächen mil. 
Gemeinbefchreiber als ganz aualitätlojes Organ 
des Burgermeiſters hatte und Eonnte keine Verant⸗ 
wortlichteit haben, felbft feine, die fih mur in Kol 

des Zujanmentreffens äußerer Verhältniſſe als jol 

barjtellte. Augeftanden, daß fälle vorfamen, mo die 
Apdmimftrativbehörde den Gemeindeidhreiber mit Geld: 
var disciplinirte; was follen aber ſolche rein will ⸗ 


Wenn aber 


ch ih 
deſſen thatſächliche Haftharkeit zu beweiſen, fo beru 
dies auf einer ung. Das geltenhe 
unb auf bies allein haben bie Berichte bei ihren 
tichelbun u ſehen) macht für die Beobachtung 
ewifler ger er mungen bei ber Führung 
ivilitandsregifter den Bürgermeijter und 
nur diefen verantwortlich. Gontraventionen gegen 
biefe Vorſchriften Lönnen nun theils in einem Mans 


an geböriger Sorgfalt ihren Grund theils 
— — 
treten. Iſt das Erſtere ber Fall, fo ih an eine 
Mitverantwortlichfeit unb 
Gemeindefchreibers überhaupt micht 
ein Mangel an Sorgfalt nur dann 
wenn bieje Sorgfalt vorher zu einer 


k benten, da 

5 
echtsp 

‚ der Begriff der it aber 

& u ae, einer Eorplictat wuse it * 
egen das Vergehen in einer en, 

mußt redtsmwibrigen dlung, liegt alfo Fälſchun 

—* ‚ie De De Genie (de Sand 

*) „Mälg- Kur.” Rr. 2%. 


—— ——— ——— ——— — ——— ——— ——— — — 


Zurehenichaftziehung bes | © 


mit im Spiel, dann muß er allerdings Rede fichen, 
wie jeder Andere auch für ſolche Handlungen zur 
Rechenſchaft gezogen wird, und mirb er bier mit 
dem Bürgermeifier geftraft, dann geichicht ir dies 
nicht in feiner Eigenſchaft als Gemeimdeihrei- 
ber, fondern in derjenigen alt Behilfe bei dem 
Vergehen der Fälfhung, ein Neat, das jeder Andere 
aud) verwirklichen fann, und zwar ohne daß noth⸗ 
wendig bie Perfon bes Bürgermeiſters dabei vers 
wiclelt zu fein brandt. Von einer Verantwortlich: 
keit, bie den Gemeindeihreiber als dolchen is 
kt, wenn auch nur factiih, getroffen hätte ober 
Se —— Kann alfo keine Mede fein. 
eier ganze Bunkt murbe au in dem erwähnten 
Artitel unberüdfictigt gelafjen und ziar ni — 


Grund. 
diefer Materie 
bt man fofort 


——— bie hauptfãchlich formeller Natur find, 
wie d 


ier 
würde ſich eine neben der des Bürgermeifters m | 


nad gun abzuiehen. 
as nun die Punkte felber betrifft, die der 
Herr Berichterfiatter der „Pf. Big.” ala — 
re 


könnte im ei 
en. Bei 


Deutihland. 
* Münden, 3. x. Der Ausſchuß 
Reichſs rathstammer für Clvil proceßgeſehge— 


bun . am 6. Oxt. feine Arbeiten wieder auf. 
— Bie ühme bes „Vollsbot“ erfolgte 
wegen Antkschrenbeleidtgung des Minifiers 


v. Hörmann; ber Artikel betraf Die Penfionicung 
des Herru ©. Zu⸗Rhein. Der Duäftor und 
Hauptcallier der biefigen Universität ift 
mit Hinterlafjung eines Deficits von 15,000 fl. ver: 
ihwunden. — Das Alencom'ſche Baar reist 
morgen zu Beſuch nad Wien. 

Hu. Oct. Der Lönig if 


heute Mittag von Echloß Berg bierher gelommen, 
wird jih Nachmittags auf den Keitplag der Theres 
fienwiefe begeben, die ausgeſiellten Preis- und Zucht⸗ 
ftiere befichtigen und die Vertheilung der Peeife 
vornehmen. 

Generaldireclionsrath Gumbart wird morgen 
nad Baden-Baden abreifen, um als Bevollmächt igter 
Bayerns an den Eonferenzen bes deutſch— 
öfterreidiiden AR 
Theil gu nehmen. Dberzollratb Berr, welder ala 
Bevollmächtigter Bayerns an den Verhandlungen in 
Schwerin bejüglid des Anſchluſſes ber beiden Groß⸗ 
Bess tbümer Medlenburg md der freien Stabt 

fibed Theil genommen hat, ift geftern hierher zurüd» 
ekehrt, nachdem dieſer Anfchluß erſolgt und bie 
—* verbundene Nachverſteuerung durdgeführt iſt. 
Aus Dem Großherzogthum Heſſen, 
4. Dct, Ein charakbteriſtiſches Zeichen für 
heſſiſche Zuſtände iſt ſolgendes: Am 29, Sep: 
iember ftarb zu Berlin Geheſmrath Sei 8; Mit: 
glied der Commiffion zur Berathung einer Civilpro⸗ 
ceßordnung für den Rorddeutſchen Bund, einer ber 
Hauptführer der ultramontanen Partei in Heſſen, 
aud Mitglied bes beffiihen Landtages. Am 30. 
Erpiember wurde feine Leibe nad Darmiſtadt ges 
bracht, am 1. Detober beerdigt und auf den 2, Oe⸗ 
tober waren bereits die Wablmänner feines Wahl: 
bezirks nad Heppenheim zuiammenberufen zur Vor: 
nahme einer Neuwahl, Natürlich war es in dieſer 
Weiſe Den liberalen Bahlmännern * möglich ge: 
weſen, fig über einen Caudidaten zu benehmen und 
mit ihren Eollegen über eine paſſende Perlönlickeit 
zu verftändigen, Die erihienenen Wahlmänner wähls 
ten fo den Negierungscandibaten, Staatsrath v. 
Biegeleben zu Sarmſiadt, früheren Bunbess 
tagegefardien und gleichfalls bekannten Ultramontanen. 
Dos nennt man doch Schuelligkeit. Dffendar bat 
bie Negierung fih der Majorität der Wahlmänner 
nicht ficher gefühlt und bat das kürzeſte Mittel ge: 
wählt, jeben Wahllampf abzuſchneiden, inbem fie 
einfach die dazu Zeit abſchnitt. Daneben läßt ſich bie 
Kiiige Regierung in ben ihr zu Gebote fiehenden 
Tganen gegenüber dem Norbbund als Hort coniti- 
tutioneler Freiheit preisen. 

Berlin, 3. Oct. Meine geſtrigen Aeuße— 
zungen fiber die Stellung ber Großmächte gegenüber 
ber ſpaniſchen Revolution wollen natürlich 
cuin grano salis genommen fein. Gewiß if, daß 
bei paflendem Aula Napoleon III. bie trabitionelle 
Sfnterventionspolitit Frankreichs, die fir Spanien 
durch die von Louis Philippe zu Wege gebrachten 
aniſchen Heirathen“ jo verhängnißvell gemorben 
if, mit Freuden wieder aufnehmen würbe; an ben 
jegigen Machthabern in Madrid ijt es baher in erfter 
<inie, eventuelle bariapartiftifche Yudringlichfeit abzu: 
wehren. Gelänge ihnen dies wicht, fo mühten frei: 
lich aud die übrigen Großmädte nad) Maßgabe ihrer 
eigenen Intereſſen ans der Neutralität treten; und 
in dieſem Falle würden fi wohl Preußen, England 
und Jtalien zu gemeinfamer diplomatiſcher Action 
aufammenfinden. Direct mirb Erſteres fid) niemals 
einmifchen ; es wird jede Negierung anerienken, die 
Spanien fh aus freiem Entſchluſſe geben wird. 

Den Vorgängen in Defterreih folgt man 
ier mit großer Aufmerfiamkeit, da man deu Dua- 
iSmus, der ald Damm gegen bie Folgen ber Ereig: 
nijfe von 1866 aufgeritet wurbe, keineswegs, für 

lebensfähig Hält. Auch entgeht Riemand bas Schwan: 
ten in den ma en Kreilen und die Daraus ent: 
fpringende Gefahr für ben Veſtand bes Minifteriums 
Beuft. Aber was joll na 

Hr. v. d. Heyd 


dem Dualismus lommen! 
trifft heute Abend aus 
Barzin wieder ein; es 5* daß feine Reiſe da⸗ 
in ach mit dem Proteſt des Kurſürſten von Heſſen 
t Verbindung geſtauden babe. Der Kurfürft ſoll 
übrigens beabfitigen, feinen Wohnfig nad ber 
Shiriz zu verlegen, wahrſcheinlich um ven ardhime: 
diſchen Funtt zu finden, auf Dem bie preußiſche 
Macht aus den Angeln gehoben werben fönnie, Was 
giebt es Doch für uftonäre uf der Welt! 

Zu der bevorfiebenden Telegraphencon: 
ferenz in Baden-Baden ift als preußiſchet Ver: 
treter_ der. Generaldiresior v. Ehauvım abgereist. 

Die Kriis im Deutihen Hanbelstag 
batf nad dem Wicdereintritt von Tanzig, den Rö: 
nigsberg zur Bedingung auch feines Wiedereinttittes 
—— hatte, als beendigt betrachtet werden. Die 

urch die Zeitungen Iaufenbe Notiz eines Frankfur⸗ 
ter Mattes, dbaf die Handelsgreuilen von München 
und Nürnberg ausgetreten fein, weil fie Sich nicht 


„ dh den 
= wollten, i 


des preußih Bar 
in biefer 


t weiter michts als ein Pemeis, dak benen, Die = 


Gott lieden und Vreußen haſſen, alle Dirge- zum 
Beiten dienen müſſen. Das Munchener Handels⸗ 
gremium iſt wicht mehr Rilglieb des Handelstages, 
weil es ſich aufgelöst hat, und der Muuchener Hans 
delsrath war niemals Mitglied. Wenn übrigens 
auch bas ben Nirnbergern unterftellie Motiv nicht 
blos in Der Phantaſie eines wie man fieht ſehr 
mwahrbritsliebenden Gorreipondenten exiſtiren jollte, jo 
würde man fi doch die Frage erlauben dürfen, was 
praktiih Dabei herauslommen könnte, wenn Der baye⸗ 
riſche Particnlarismus mit feinen dünnen Heinden in 
ben handelspolitiſchen Boden, auf welchem der preufis 
ſche Particularismus ſteht, Köcher ftrampeln wollte? 


damals im Mujoritätsbeidhluh eingegangen, kätte man 


Streit 
da 


trauen zu den Gemeinden flehen will, eben dbiefen Gemeine 
ben ei die Möglichkeit, Die Gelegenheit geboten fein mu, 
ihe proteftantifches Recht und ihre veligtöfe Ueberzenumng 
Nar md unzweidentig auszuſprechen und zur Anerkermung 


— — ——— —— ——— — — — — — — 


teftantiichen Vereins aelehen. 
lange noch geſchehen muften, bis man ji 
die Wefamıntgemeinde in den Synoden vollländ pertreien, 
Daß diejes feier nicht Der Fall geweſen, wird „Jeder 4 
ben, der etwas berfichen will bon protefl. Recht und proteft. 
Freißeit. Darum fommen wir immer wieder auf wnfer 
ceterum censeo: So fange die Decane ex oflirio. non 
Amtswegen, ohme ſich der Mahl unterziehen zu müfien, 
Sij und Stimme haben ın der Generalfumode, jo fange ſich 
biejelben nicht als pares inter paren, („als Gleiche 
unier (leichen”) Tühlen und nicht für einen gewiſſen Jeit⸗ 
raum von den Mitgliedern der Ziöcfanignode gewählt 
werben, fo lange die Hirchenbehörde felbit nichtaus 
dem Berlrauen der Generalſynodt heraus an die Spihe ber 
—— tritt, fo lange die Gemeinde ihre Presby«- 
ter und Ennodalmitglieder nicht dire ermählt 
und Teine Stimme abzugeben Hat bei Bejepung ihrer Pfar⸗ 
seien, jo lange haben more Immer noch proviforiiche Zuftände 
und es bleibe ums nichls anberes übrig ald dad: mir pro⸗ 
teftiren! _ . 

Und dieies Proteſtiren wird fid; denn and geltend 
machen bei der beabſichtighen Kevijion dei SHatehis« 
mus. Die Zuianmenjegung der Hatehismud-iommiffion 
bikegt uns neuerdings für den Sieg des freijinnigen (les 
ments, bürgt und Dafür, daß utan ben allgemeinen Müns 
chen und Miſorderungen umjerer Zeit an ein Aeligionsbuch 

echnung tragen mird; aber was will eine Kenifion, wie 
will man ein Bad) rebiditen, weirhes, im Widerſpruch mit 
ben Etundſahen unjerer wnirien Kirche, berausgewachlen ift 
auf dem orihoderen Belenntnißſtand er Jahrhun · 
derte, wie er ein noch in der Dogmatif des Dr. Ebtrard 
a Pf in der Dial Bi an Man 
xaucht wohl lein Padagog und aud; fein 3 zu ſein, 
um einguſehen, daß mit Diem Buche nichts angujangen ifl, 
und will man es wirllich revibiren, und zwar jo veuibiren, 
daß es nach en und Inhalt feinem Zweil — t, fo 
wird es fretfich eime folche Geſtalt befommen, daß bie Spu⸗ 
ten der Aehnlichteit mit dem Katechismus von 1853 fo 
yiemlich werden wermäßcht jein; was allerdings außer ber 
föirchenbotenpartei Riemand, fin vernünftiger Proteitant 
tenigitend bellagen wird. Doch wir wollen. der Eomtinife 
I nicht vorgreiſen, wir winjcen nur, das Mefulteti ber 
ifton möge ein folches fein, 
die Gemeinden erfläzen können : 
verilanden! £ 


lann: jet ift 


A Generafiguode und 
Wir jind Damit eim 


Aus Dem Merichtsſaal. 

K Stbeibrüden, 2: Oct. Vorgefiern wurde das 
Urtbeil iu der Dieeiplimarunterhudkng gen tönigl, Notar 
Self non Pltmeaſent geſprerchen Sara e etlannke wegen 
berjchiebener Ungehorigleüen dei Austbung ſeines mies 
uuf einfadhen Berweis. — In der geſtrigen Eikting 
des Zuchtpollzeigetichtes dam eine nicht unſiereſſanle Sache 


2 










abe 


unmittelbare Beranlojku 
three O., welder us d 


21 ka und weagefang zu leitet. 
einiger Zeit bie zweite datholiſche Vehreritelle in Dahn neu 
befebt wurde, tam auf Beranlaffung des Pfatrers H. ziviſchea 
Yehrer D, und dem merertonten Gchrer ©, ein Lleberein- 
fommen zu Stande, inhaltlich deffen jeder der beiden Lehret 
abwechſelnd je einen Sonntag das Ürgeilpiel übernehmen, 
Lehrer DO, aber den Für daſſelbe aubgeiten Gehalt aut 
ſchlie dlich berichen ſollie. Dieies Uebereinktommen war auch 
bis in die jüngfte Zeit vom beiden Lehrern zeipectirt worden 
umd es ſchien der alte leidige Streit für immer abgethan. 
Am Dreifaltigkitsjonntage Iraf die Reihe Orgel u 

ben Lehret Y. MS derfelbe zu Dielen Supede auf die 
er he beneben hatte, verweigerte ihnn Vchter O. ben 
Orgelfchläffee mit dem Bemerken, er jei ber Orgmift und 
er fpiele auch in Zutunft allein die Orgel. Auch die Auf 
forberung des Pfarrers H. melden Lehtet 2. von Der Wei⸗ 
rung dei ©. m Keneuniß geſehzt hatte, fruchtete nichts 


leyttret torigerte vielmehr wiederholt, den «4 Orgel 
pic zu luſſen. Pfatret H, exboät über die Weigerung 
es 


O. ben Orgeijchlüſſel herauszugeben, hielt num mad 
Betleſung des Evangeliums eine — an bie Gkemeinde, 
worin er zuerft_Die eben geſchilderten Verhältniſſe erzählte 
und daran die Bemerkung nipite: Iſt 03 möglich, Daß 
ein Mann eime Reihe von Jahren hindurch die Gemeinde 
in Fünftliher Aufregung erhalten kann I Kann fotch ein Mans 
noch länger in der Gemeinde verweilen ? das gebe ih Euch 
u bebenfen.” Lehrer O. erblidte im dieſer Acußerung eime 
Shrenteänfung und ließ ben Pjatrer H. vor das tgl. Land⸗ 
gericht Dahn laden, Basıı ihn duch Urtheil vom 4, Juli 
er Ehrenfräntung für überführt erlärte und zu einer Geld⸗ 
run von 3 E veruribeilte. Gegen dieſes Urtkeil appellirte 
!errer 9. Nach langerer eye mobei der Vers 
treter des Pfarrers H. beftritt, dafs in der fraglihen Acır« 
Berung eine Ehrentrantung erblüt Inecden könne, um fo tver 
niger, al& die Abficht des PM arrers nicht ſen fri, den 
* zu run Fr das T. Bezirfägericht Die Berufung 
ür nicht begründet und verurtheilte Pfarrer H. an 
den Soften beider Inſtanzen 
Pfaͤlziſche Angelegenheiten. 
47) Von ben burd Das Gentrafcomite des landwirih⸗ 
ſchaftlichen Bereind bei ber ffeier nes Janpwirthichaft« 
lien Gentraljefies in München zuertannten Preis 
fen sc. fallen folgende auf die Pfalz: 1) Die geibene Ber» 
eimädenfwünge für —— und beſondere Leiſſungen auf 
dem Geſammtgebiete t prattiſchen Landwiriſchaft erhielt 
Tr. M. König, teqmiſcher Director der Dungerfabrif in 
Kaiferstantern ; 2) die große jldere Deskmünge erhielten Bürs 
germeifter Schwerdert in Schaidt, Ortonom Malz in 
Speyer und Bürgermeiſter Echmitt in Walsheim bei 
——— 3} Die Heine ſilberne Dentmünge Gutsbe ſihher 
Jac. Rnapp in Neulauterhurg, Giutsbefiper Jar. Jan « 
Ion im Hattheim, Bee 5 ohr in Albesbeim bei 
Kirchheimbolanden, Gntäbefigeg;Br. Laz. Wolf in Aup- 
pertöeden und Gutsverwalter Ho jjmann in Kpribeähelm ; 
4) ein Ehrendbiplom erbie ußer der Hemeinbe Mit» 
et Butsbefiper Lo ſch Wittwe in Heiligenflein, Oetonom 
. Hand in Steimveiler, Yärgermeifter Deder In&an- 
eröbeim, Landwirth Joh. Beder in Kiedergailbad und 
Landwirth franz Weil ee — 
aaa) Hr. Yandgerichtäafieilor Hippo aufert 
in Germeräheim bat bei ber om Der —* Hoftbeater- 
intenbang audgelchrirbenen Preisbewerbung für das befte 
Tufjpiel für ein Stüd unter dem Titel: Schach dem 
König,“ den erliien Preis von 200 Duraten unter nicht 
weniger als 147 Gomcwerenzjtüden davongeltagen. (Ben 
weiten Preis erhielt Wolfgang Möller von Rönigsrointer,) 
Zus preisgefrönte Stüd, welches demnächſt auf dem Hof» 
burgiheater zur Aufführung geinngen wird, gehört bem billo- 
riſchen Genre an und jpielt unter Noch 4, von England, 
.. 399) Hub Oggersheim wird und unterm 2. Okt, 
gms: Das bu t Predtipterinm (reip. Die weillichen 
Witglieder) bat im feiner Sißung von Beute zu ber vom 
denn Konjülorium in & auf den 11. Eixtober mächfiin 
angeorbneden Feier des HGgährigen Uniontjubiläums 
einflinemig jene Iheilmabme abgelehnt. — (Auch das 
Preebggertum von Klehheimbolanden Bat denſelben 
Beihluh gefaßt, wogegen das von granien! hal jeine 
Veibeiligung an ber offieiellen Feier beſchloſſen Hat.) 


Bermifdhte Nachrichten. 

(Die evangelifhe Kirche in Eampert» 
heim) wird am Sonntag, 18. Och; Morgen 9 Uhr, 
dur; den Superintendenten ber heffiichen Wropiny Starlen ⸗ 
burg, Hm. Präinden Dr. Zinmmermattn, ſeierlich eingeroelht, 
Dar Umſtand — jagt eine bon Lamperiheim aus an ums 
gerichtete Zuſchrift —, bafı Dicht trefflich aufgeführte Got · 
teshaus Die exrfle cvangeliſche Riecht im ganzen Kreife Hey · 
en ift, füßl uns erwarten, dab auch viele. außtwärtige 

deiinehiner uns an dieſem Tage mit ihrer Anweſenheit ers 
freuen iwerben, und die Zuruüftungen, welche bie Biefige Ge- 
meinde trifft, um dieen Freudentag auch änferich recht 
feierlich u machen, hürgen ung baktır , daß Die Gafte im 
biejer Berkehung wohl befriedigt im ihre Heimath zurſtd 
kehren werden. 


Zeleazamıme. 
0%, Madrid, .Det. Das nunmehr befannte 
Wahlrefultat ergiebt für die definitive Junta von 
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| 
naher folgende afehung:; «de, o eh —* 
Demokraten. FE ? zu a 
— 5. Det. Die officielle „Madr. | längli 4 Lan i 
ua :-Die Junta Hat Serrano ermäd: |... SE. 3 D Kar iſt 
Big.” el Dice Negierungsgewalt auszuüben umd | bie lepte Nacıt gewachſen «3 e Aus⸗ 
ein — zu ernennen, welches bis zum Zu⸗ficht auf Abnahme, Die Not wird von Ta zu 
lantmentritt der confitnirenben Landesverfammlung | Tag größer ; Hilfe im großen Raßſtah If 
die Megierung führen fol, Ein Decret erklärt falt| dig, wenn bie betroffenen Rheinanmohner nicht bug: ade 
alle militäriihen Chargen für vacant| ftabl gr ſollen. 
und enthält die Enennung mehrerer Generale, Es * Gallen, 5, Detbr, Die ade, ü 


erricht hier. volllommene  Nuhe, Die vor der über CR Pin In Ku 
tabt —— audaluiſchen Truppen werden —— it gu 


wrorgen bier einziehen. Aus a Ph —** I 

„s. Det. Die „career veröffent: eben, verzweifelt. | Wiele zone * air yon 
licht den Proteft der Ertönigin Fabel, ” Kopenhagen, 5. Dit. Died üb Kebt RL. 78, ver 
Darin heißt /es>n. Min) „Nach re Prüfung Throurede Sagt, über Ba ER IRIE Km kan Die hg per April Mai Bw WO Med 
uud erniter — habe PA «5 für imedmäßig Verhandlungen über-den Artik trand find L —— = 25, ver ‚San Apet Spiritus 
eracıtet, in ben Stanten ‚eines erhabenen Berbit reſuitatlos geblieben. * Untere 9 * die und: * ndon, —* — —2 


er Weizen zit 
ten Die nötbige Eiferbeil gu fu ", nu "in Dieter] Die Gereistüteit Unb"das ntereije des Landes g , geringe 
“ a Wi f - 3 Ballen —— Schledtere — —— "tn 


ſchwierigen Sadlage ſo zu handeln, wie es mir in Hari — at ſich nicht, geandert. Wir 

meiner Eigenfchaft als Königin obliegt, eingedenf Dex |, —V nicht zu einem Arrange⸗ Umfap 30 ‚Slverpeon, 5 © en weraavite und 
Verpflichtung, meinem Sohne meine Nexpte unver: Se us en, das den Vollswünfcden nicht ent: Orleans 58 HL. ner E ra or en 
5 —— Ba 9J var eich bein. [ori OD und * in eine ſchwierige Lage zu ven! an Diele —* 7 —A Herab 71. 
von der Nation anerlannt un mworen, do ‚ver al 7, Betr Emarnı" oab fir Domra B'je. 
durch 35 Jahre voll von Au ee: ae — 3 ‚pre Mr — ht. ae a —* dam Menynithähe te ir. 
und zärtliher Zumeigung befeitigt find.“ (Die Er: IN mä 

—— Chr ine ist * hei er —— u wir de, * vr f der x ——— ben den —— an; trance wur, 
ranzöfiihen Dampfer von Afturien na van y amige treffenden, Fro ingen wir u eijen u DD ARE" E Ho zu 
übergehen) N „Nom, 4. Oct. 4 Tun von Nea: EM Ir Schäfiel, Berite,r.16 ke fesıumd ; 


Haier zu 8 fl. Ahle Yulamımen 8617 
„ Wlorenz, 4. Oct. Der „Opinione* zus | pel i "pier eingetroffen. beim, - — 
folge” hat der wapit Pins. der Erkönigin Jfabel ++ Bufareit, 4. Dit, Rachdem der. Senat aid Nosgen —— er ee — 4 4 
Pegend 10 fl. Fr —— 


feine Goftfrenndicaft angeboten ‚und. läßt zu ihrer | noch das vom der Reglerun ihn Urmeecon: Miu Bi 
—— im Palaſt Farneſe (2) Vorkehr treffen. | tingent watirt und ein Grund —— WER. J— ijche 10 Il. gr —— pi 
Aud if die Dampfcorvette — abgejchict | hatte, wurde bie außergtbrurt ijion Sein 2 Ba lee Äh und-ohne We se Meb er 
und ber Erlönigin zur Verfügung geftellt durch al ra — tend —* notiert. Se —A iont 
„Wien, 4. Oct. Yu feine Anfrage wurde Ezar reidt eutjde Ytan Aletelaat — — 1b Ir, 
ber stage Gefandte in Madrid angemieien | heute Sahatiiy —* — * we Y au —— % er E 
auf feinem -Voften zu bleiben amd- fidh „unter ., Alerandrien, 4. Delbt. Die Kabel: \E * —— 
Ver meidung jedoch jedweden direet ——— hegumg. in amile en nen d-Malta it, vollendet, |tualeum 13 #. 3 ver 100 Sollolund: —* 
ball! "ak der jeweiligen factühen Gewalt in Ver: achon ee Feauntfu * ODeth (Beh — * 
ehr zit ſehen. * — „Konftitut.“ „erklärt —* Bat war > ei) waten bie für 
- 1m wieberholten Gerda wo Berhandlumgen gu —— olge der mafienbaiten a6 
> Märchen, 5. Deltr. "Hette Rocmittig ſchluß einer Hanvelss ud — ent. 44 Ri a ern nn un 
nahm Die Minifterchnferenz ihre Sihungen | reis md Hollamds für unbegründet. — | Octen, . .., —— — —— Fe „Bl x‘ 
wieder auf, Ans Stuttgart Fam micht neh der jwEtendard“ - erklärt, ı die Erlönigin, Jia bel-bürfe und Kinder 1 w aa — 7 » 
— —— los Staatsrath —— * —* — verlegen — het juumäri: 4 * ‘2 A 
en, 5. Die „Abendpoft” weist , 196 ie Aryfrakı w RE —* udera nd bicee | ft ber 
in einer längeres; Anseinanderfegung Die von: ber Frautteich enridjieden gm währen entihloffen fei. — „14 in De n der lee — an —— Se na. 
Leipziger „Deutichen Allg. Big. jun ſi gebrachten, „Zelegrapbicne Sa andelöberichte. rem 


vbres Deine t —* „een, arg ie: 
„Lrungen find: deinte Keitinabe zirit ae 


ſpeclell gegen vier Berjon des Herrn dv. Beuft ge: Brantturt a, 2, 5, arg 
- A J— ‚Kaffinabe Zi 16%, Melis Ur 1 Ehe 


richteten Angaben zurüd und beweist, Fall zu Fall " 
widerlegend;, die Valtkofigkeit : fänmil Art Lt ns — 
tungen des genannten „Blattes. mebigs) 7ONan ven Ph ch Mnerifahier zufeit und 
fie 4. De, Geſtern wurde der bb * 
gebrudte erit bes Shulausshuffes aus Berlin, 
gegeben. Data Fol das ganze Unterriciswelen Sa — 1 Ki R # 
Lid de —* a pa 0 * re: — Yan: J * surite Zooie ©. s Er 
ih die Schulinſpectirn ansichliehlih. führen tollen ;|-Maberapatcien . - — 
im — folfen 2 weniger als drei Bis tg — — 


Asien, Mt, 
ee] “ a 
* — 6. Oct. 3* Sterzing 3 She if 67 9 * bs A * 


€ 7 
und Peri it die Brennerbahn buch Ueber— Y — Baonal-tnigh dA 8 N eh hu. 
Ihwemmungen an mehreren Stellen unfahrbar | IL 106iienb, Br“ — *. * bad, Prim.-Mink., 100 

erworben. "Die Werkehrsftörung ' bürtte voraus ſicht⸗ dien, 5. On. irje.) 
ich mehrere Tage dauern: BR en Ynleibe * —3 oofe , ww 


„gutäbieue fis‘ 
——— * mi 


deln 15 Si Kr. a 
‘ wie 730. ni — 
‚a 


runs, 4. Dct. Dem Olmuher Er u. 1854 16,75 .köü Eu EEE 
bifdof wurde wegen vermeigerter Heraußgabe der * — a ** —— 
Ehegerichtdacten —— eine Strafe von 5000 fl. |; m. . \ AT — me Stantsb, 24 — 
— Bt- —— u — der In Kar Yaplung te bei. (me 
er erflauferkegten von 200 
*, Krakau, 4. Det. _„Cas“. veröffentlicht —— —32 
ein aeheimes —*— des rufifägen Unterfinatsjecne ] 1E60r &2. 60, 1864r Yoofe 98, 30, Kombar win 


P. Waldecker in Spe J erg, 


Pinnino- und Taſelpiano Lager ai a a weis 


u tober Fo nur nentefler ** PL jeſten nie t Iptano: bit * 2 Errichtung meines 8 uch 








2 


drige Garantie. Gebrauchte rn 


— Mufifafienhandfung, DR 9 auf anf \ —9 
Berasapier Aal re Klavier 2 + Anftelt, dän — f Me En haben 8 u RR ee 
gell, ailnen, Biela’t, er“ HER HE — — un a * Buben Besen sur gfaigen- Eine fine Bereit 
2 — * En 


| 71 RE 
Av vis. LERTUT F — 
laai Au Fertiger | verlege ih mein © ENTE 


ertiger Derten-Äteiben, — * 


‚Jacoh —— 


— — 









— ver gleiche Die ia. die Kühnlidteitm ar Derigen ers = Pi *F 4J er 2 
Confee fions-Gefhäft n vun 7 Ott am — — mi dos Kr, lo] 
Ei ee it nad Bub tal F much Rap ie F RUE ö — J— * 
EB en un „ae tißiaaftiige Walginen, 
= DEN 11, "Ko 1 Äuchon gan 8 tion achaute ZI inde Ind Erattbenmiih ii A — 
= E 3 Wo. 14, gebaute 2 


Sonfeeiton u. Maß. — an a2 Ge * Reiter, —— Sonned,- 
—* ii x, 2 re — Mechanikus in Deidesheim, 


in gewandter Feuerſchmied lan bafelbit dauernde Beichältigung finden. 










Verfteigerung 
eines Bädereibaufes. 


* itiu⸗⸗· Fre ' ; 
Sinai af ——— 1. Deitenpeimee 6 
He Ze 

































fe —— beit, it: au *— > 
heiten Pi, 
Ki 9 DR * anche vun Ol on (sbei a 


ragen unter Wxo, 4788 bei. bie Sep. ;b 
je al Biel gi gie Dribaipeli bie eine w | 
Berfaulen Dal Jacal Banane Brüsten. 
[487894] Bir ein ſolides Auswan⸗ 
Ö,|berungs: efchäft mit Erpebitionen , 
1 fin Über alle üblichen Seehäfen werben 
ſolide und geeignete Agenten geſucht 
Schriftliche Offerten beliebe man mit 
ber — A. B. Rro. 4878 am 
die Erp. d.. Bf. gelangen zu — 


nut eine zung 
ften Bebingungen in — 
rg ante Sr. 4374 — die 


„oreber-Öefuc. 

48] — 2* Dreher finden batternbe 
—2 © guter Beyahlung it ber 

a rif vom 


Lan, & Comp, in Marnteim. 


er 
[1764] In meiner Buäbinderei I. 
moblerzonenet umge mit den mötbigen „ 
lenntniſſen Sun? ürftigen Bedingungen Das 
Fo arin —** erlernen 

eimbola En 

sr 6 Bubanbtung umb 


br vortbeilbafter Gonitruchen, “don 
* ken Kama Kiheim Derotöbrim m, Bolten Laumersheim: 


Zar lönse einer Bam 
larborf Fi, 


— eye — * 
110, Mer — 
en Br 


——— —3 — habt 

am 19. ei indehaufe‘ zu Yaumers 

APP * ———— ——— ve unterfertinler Behörde ober Be vs a Br ot» 
mei eranmte ränjtabt sei gebe — Bemerft wird übrigens ans = 

* |dafı die bet en Diftrictötaffen Die fämmitlihen Koflen der Bergen 

Ausſ bung men 


iHal, den & October 1868, 
femd, f. Notar. — hiyewam 


Verft 
einer“ — = Mindeftverfteigerung bon EN enmaterinl 
KA —S auf die drei Jahre 1869 bis 1871. 


* ber Wlttwe von Jacob Man 0 Wi 
nenn dreas Mauer, Müller in * 9 5— au Laumerägeim, Montag, den 10, Oetober, Vormittags 


neribaielbit gelegene Mühle, „bie 
jenitum verjteigern. 40 HM, Halliteine auf die Steafie Gerolipeim-Dirmitein, [anT'/a] 
— Dirnieie, r 
badj-aumersbeim oder bierfir 


—— Enes 
Sale —— — — — 
ctabeim 
——— Oberfülgen, 


2 alt © 
Im — zu Meinkarlbarb o- felben Tage, bes Rachmittags 3 un 
0 KM. Malt anf die ‚Straßen‘ von’ Mitch a, bis Hert 
ßen von Grünitabe * x Neumüble in 8! Yaoien, 
— — verstellen 


on —— Bus € Verwendung auf ——— 
N (4 
8) Im — ——— — tag ben 20, Drtober, Vormittags 


RM. Nall auf die — An 83 Sooſen 
am Ehulbinie zu Stindenhein am Demfelben Tage, bes Radımittand 3 Uhr: 
e 780 HM, alt J die. Strafe von Meinbodenbeim mac Bicbesberm. 
beit wegen Das eo nibbeit. farm — bet unterertigler Behorbe ober bei De Burger · 
auſgiebt, bei ſwaterrt meiiteramte — tabt ————— 

ö gange Innentar zu er« üb —— bemertt, daß die betr, |! 
fämmtlidhe Ktoften Ansicreibung und VBerfieigerung Übernehmen, 
—— Frantenthal, den 2, October 1868. 


— — in ve 


¶ Ortober 1868, 
* 3 — Die mechauiſche Werkſtätte 
— ROHR von H. #. Thyret in Landau 
4007] “Der Bemeinberatb zu. Ruppertäberg |, t it no jn allen in das en Ba Ar Arbeiten, Iomie Baflerr, Get- I 
tejten uctionen ne und Stoftene 
einleje in der auf Tonnen. anfchläge Beten | in —5 Seit geliefert Yu lidert biefelbe, bei größeren und einfachen 
uners⸗ ea, wach Einſendung der Modelle den Eenmer su 5 40 Fr. [129%] | ® 





















lien 
‚Spur, 4 Detober — 
8* 




































Marinirte Häringe riuge 


Haas ba Eid, na Aber 


Friſce Gäufelebern 


auft von heute am mieder fortmäb 
. Edardt, Scale nteffer, 
[433 ni — c2 — 

































Königlices 5354 Nürnber —* Eifenmauffelat 


empfiehlt bi 
Earl Sohle in —— 








Reſtauration zur Aeticubrauerei. 


von Friedrich Heim, 
Mitimad; den 6. Otiober: 


Eoncert 
geführt von der rühmlicht befannten Däu-, 
6; — aus U 71] ‘ 
jergur Tal ichft ein 
Fr. Heim. 






[45604] 


—— Lepranfalt von Rarl Herzog 


4) Eine ſchout Wohnung, Warterre, 
Neuſtadt a. d. —* 8* dabe ich zu vermieten. 
amı 12. —— ihr A ai) tr, Lebrgegen tänbe: Religion, alte unb neuere Jolenh Hoffmann, 


ga Imed der It: Gründliche Norbereitung auf die Pateitte und 
nn u t das Gpmmartum zb auf die Pruſung ur die einjährigen Freiwilligen, 
forte zeitgemäße Heranbildung für den Gewerbe · unb Hanbeläftand, 


Frankfurter Börse 
vom 3, Ost. 1808, 
Pr 













Staats-Papiere. 










Ein 4 ir enge — Damen-Mäntel 


Preuss, 4% % Oblig. b Rothe. yo 
bei Satin. Dies j* han I Aräbter uswahl und geihmadvolliter Arisftattung empfehle ih ju Auberft *55* Fra RR % Geige... a 


Aal Verlangen Auswabljenbungen zır Dienften. 


je SR Se * * Frankenthal. A. Beil. 
— uswanderu 


= — 
via Autwerpen, Bremen, 


faufen; 2 Kassa ix Oblgtionen 























Erxpedition ie, 
usiralien etc. 
amburg, Hadre, Liverpool 











ag) gg ge 


— Eine Bali; quer @eiritustäfer |, ‚, - und Condon 
is GR T — — 105 GM mit ‚Dampf i ES A und Segel-:Schiffen, & 
UULCE —— ——— * tagenten für bad — ig Me 
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&ederle in Ludwigshafen 


Tonjular-Wgeat ber Vereinigten Staaten ah: 


— —B —— Könmmerling, C. im Pirmafene, 
Beder, Job., “in N, Grarg, in Spever, 


sthEt! 


* 


—— 
ke Rise Fi Ei. trend Mole au 


© 

m...... nr 

orgeruen 
* 


@igelmann, —J * in — 55 u, 

@itele, &s, 3., in Elm 
ige Grabſteine side. Ri. et Cubwwigtbafen, 
Anır — — 3 dem, ci = PIE, — €, 5 5 


Ü 
Cr 












n 
— die Jahre Ben 
—— Vendt? a . und woat ai Die — — — — 











2 ı R fi 
- in & Bei, 9 2 J Fü 
— — * Preassische Karsnnscheins Ja ) 
— voler — in Seelbadı, Bogacr, Ib, in —— —— Friedriehnd or — 
Fr. a ooh in Landan., lide Offerten zur Uebernahme von Agenturen werben entgegengenommen, Of, u 
ft wire ’ 333 
biefiges Au [eu Geübte Stein neiellen finden S4.48 
BE a iur, Men! van Be —— 
restante — —* beree bei ber is Obernbeim am lie .| 2 27-78 
Buchdruderei von Baur in Qubwigshaien a. Rh. 
Hierzu folgt Heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton No, 121. 





enageun 236 der pahi hen Kuntr 


nwigehafen Mittmoch 7. October 1868. 


Se] ‚The Gresham“, 





ker), Der Unterjeichwete macht hiermit befannt, daß er mit jeinem bisher betrie- 
(hätte eine 
























Buchhandlung 
—— — Bi Lebensberſicherungsgeſellſchaft in en 
in den ee Die en rn —* es wir ih a, 2 me [s3514] Die Geiellibait übernimmt zu fehlen und billigen: Prämien Berfiserungen auf das 
gen in der Literatur und alle periodifhen Blatter ty zur Enſich bien menschliche — Uusjtener- und Ninderverſicherungen, ſowie Lleibrenten. 
thig zu halten. —— werben anerzen eröffnet und Beſtellungen raſch Aus dem in ber — — Dom 14, Rovember 1867 erſtatielen — 
und ee Bortomuficlan Dfens beargt iaftsbericte eı — man als OTRISI 
7 get. Beachtung empfiehlt Th ergebenft Nefultate des verflofienen. Geſchäftsjahres: 5b 
J. Wolf, FR ee im Berlcherungdberagt von Are. 34,622,995 wurden nom] GH. 
Bud uchbinder su 3453 Un amgenomtitten, —— 
—— und 8 inder in tel. a — F neue —2 wahrend bes Yabhres einnegatigene Summe beträgt: Ür 
M b — "Be ehetennahme u as aut Di. 7, — 50 C.. wovon Rrs. 800,987. 
11 t 
annheim. Pr rbfälle aus Hashener wurden in verfloflenen Yahre Fr& 2,900,905. 60. €, 
Mineral: Wuſſer⸗Anſtalt Die Geiellicait In M ir bie jett der Tepten — Mr „U 
1865) a ie 2 ae ei age ur Bertheilung, wovon 80 pät. mit 
tbei t Z 
—— nach Fe Heft der Hebel in Barane von Fr&. 3,500,000 wurde den Gapitalanlagen 
1.0) 18. 25,497,050 
* Dr. Struve. — — 
a ‚ mier Bafler, Limonane mazeufe, jomie alle Zee Mineral» fertem zur_Mebernabme von Agenturen werben gerue eninegengenommen 


wa 38 im aatızemn mc malden Mets frifer Fülung, empfiehlt bie 
Anftalt ünftliher Mineralwaſſer 


nah Dr. Struve, 
Schügenftraße, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. 


&. Kellermann. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte., 


Heilmit Gicht und Nheumatismen aller Art, als 
Sehr, Kin Date und — Hop, Dan» und ——8G Gulieberreiben, 
—— 


gern Gihtwatten find nur Racadımungen. In 
u *— a ol, Gebr. Dambah in Dürkheim a’d., 6. 


Heufler 
f arttitr. tn Yandan, I. Zadt in Langentanbel, N us 
» — en ‚ ee ———4 ie Worms, R. & Bed 


Ir Aueh — 
Geihäfts-Empfchlung. 


— je. Umerzeichneten an, ſich biermit zur gefälligen Stenntniimabme zu bringen, 


en unter der © 
„Bamarche & Schwarz 
* —B—— ſeſſelſann lede/ Elſengleſeret und Damipf« 
bt ag Due Asemrionter Safe und empteblen- Ab zur Untertigung-von 
ampfmaſchinen ne 
n bie 100 Wierbefrait und Ile afdhinen 
Bey, GET Se! Prhwerten., Shin Benakeen 
rahmen, Brefen und Pumpen in allen röhen nnd Für die verhhiehen 
Zurdı Bmede, Drenfcheiden, Brüden und eifernen Transportmagen für en⸗ 
bahnen, Badapparaten ud Sampife m, * 
eſt 


von beider Grode und Conftructien, 
eife rüdennahen, Selleln für Brauereien und — 3368 eiſer · 
At, Maifhbütten, Gefähen aan weerr unb hemifche Babe 
eifernen Schornfteinen, überbaupt von allen Genen nben aus Efſenblech Tomte ver 
eilernen Dühern, Treppen und dergleichen Eonitrustionen, 


ußſtũcke 


u... Art Sy Gröhe für Mafhinen und Banzwede, als: Säulen, Eonfols, 


<. „Ingbert, bayer. Wiakz, ins Auguit — 
and, Meuth & Go. 


e Hauptagentur für die Na, 
Garl Bernn. 


International-Lehrinstitut- 


—S“e —*** mit UVnterrieht ia #llen. Fächern. Die Zöglinge erlernen 


frannöstsch und englisch und sprechen darin »o. geläufig, = 
terspruche. — Handelsschule ınit Corresponden# in den den —— —— 
etc. — Pensignat zn billigen Preisen, — Die Anstalt übernimmt duch die 


tüng zum Examen für den freiwilligen Dienst und empfängt 
Leute, die das Exam&n noch dieser „Jahr zu /buetehen haben, 
Lehrplan und Bescheid übersondet franeo der Vorstand in Bruchsal (Haden.) 





[4974] Soeben eridhien: 
, Das Geſetz 


Heimath, Bereheli Tihung ‚un und Aufenthalt 


rg Einen" ut 
der. älteren baderiſchen Gelede über Beim —— Erxenaeee und 
—— egt, 


nhang, 
die Bollgugsinitractien, die einſchlagi Bersrdinmgen und Etaattverträge 
und ein Sadreiikir entbaltend, 
geben und erläutert non 
@. Riedel, 
t. b. Minitertalaffeffor. 
Rritter unveränderter Abbrud, 
I Bog. & br. Preis EM Ir. 
Ss PITRIRN * Innern für Rrchen· und Schulangelegenbeiten empfiehlt 
bieies "Wert im Nro. 2) des Wintitertalblattes mie folgt: „Da bieier Gommentar, geftüpt 
auf die Berbaudlungen des Landtans und mit torgkaltigem Müdblit auf die bisherige Ge» 
“jebtebting, ericöntende Aufihlüfie über Siun und Tragweite: bes Weichen im Allgemeinen 
darbietet, und insbeionbere file den Bolljua bei Berebeliäungegeiuben und namenilich über 
dns Merhalten der Biorränter in dehterer Hinſicht die erfor elihe Imormatien giebt, jo 
im die Narränter anf beianten Commteitar mit bein Beilape aufmerliam zu machen baf 
die Ankhaifung des Bubes foweit die betrefiendben Hirdenftiftungen' die ertoxderlichen Mittel 


hierfür bartrieten, geftahet ber.“ 
EC. H. Bed’ihe Buchhandlung 


inPRördlingen 





Da 2% zes in Aaiſerslautern iſt erichienen und im allen Yuchand- 
lungen ber Malz ı2 


Die eban angel: roterantilche N Kirche b der er Biel. 


nn Eine Deut ur Sojährigen Ense a 
ermanente Yusitehung 3. @. Kanrich, 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe kun 


1 @clalkıe der hatlikden Firche son Dich bi on.iäie, II Ber 

te,ber phäfsikben Kirche von tion „bis... zur Ui . Ber 
Sei ind oder Mnionsuertude bis 18 ben ie re 

Se — a der umirtem p Rice Dia 1808, 
unerer 

PR Voitsfirthe. Deutliche Nationallirde. 

b) freier Proteitantismus. — Glaubees-, Tebr- und Gewiſſens freibet 

Hophebende Schrift if feine epbemere Frieinumg, die mir auf den Tag berecimet ift, 
fondern vo nachhaltigen Meribe, Jeder Freiind der p — eb au IT mit wie 

au 


Franz Brozler a Kaiserslautern 
fe 
Kanpt-Srefamatinen, Enien —⏑ & Gie. mit 42, Send 
60 ene Soll 


rommmel 
BON. Bocomasiien \ loftbeite Conſtruetion bei geringitem Roblenverbraud von 4, 6 und 
8 Wierbilra 
% tens mähmafhinen, combirirte file Gras, Klee und Getreide mit Eelbftab- 
leger, Auch Kleinere für Handablage 


Sachlenntnib, Rlarheit und Greimutb geſchriebent Buch 
4 oppeltwirtenbe Heuwendemafhtnen, Soſſem Howard, Deuredjens, Säcmar | dem Km Degen * für das darin Bert nrofien Dant he ba 
Proteitamtiii ji jedem Anban 
* ———— nach ne gr von fl. 45 am, besgleiden mom here u und geleien werden und al& me * ——— einen —R im kn? Yo: 
u ultra Do 
Bascuidueibemäfäinen nı 2 un IL 50. Martoffelmäpteh hi |cdiin/|"r Zi 





beriichen und comiichen Walgen a fl. 26, 
Beuede und. mın aujs Dolllommenite verbeilerte Patent GrumMalyDuetich. 
mühblen-a fl. 50, mit Niemenbetrieb a L 85. 
Schrotmühlen für Nrennereien und Brauereien, 
e Dombals, Soward’idhe, DSohenheimer ua ameritaniihe WendeBflüge, 
Rartoffelau 


—— Getreide⸗ Neiniguugs ma ſchinen Patent Joſſe Umerikaniſche Sen 
Dre —— An ür Saushalt eriter Duainät su billigiten, Preifen. 


— Be Be zeias aan (H.- Weber) in Mannheim if erſchienen und in allen 


Anna 4 (edemal. Wirthin zu ben vier Jahreszeiten in Dürk- 
dan ® älzger Kohb h —* 
aller Art Fe * en —— a lien Socken " ho 


8 nebeftet 2 fl. Gartonirt 2. M 24 Ir. In Leinmandband 2 24.0 
er für ushalt Pi * or ——— werben beionbers auf bie tr —5 imeiungen aufe 
Dat 0 Wa ———— Au © —* AIR Zrodengefteie, | mertiam gemacht 8 Einmaden ber Fruchte, Dbit, Gemitte 
Hs Mafhinen, eikerne Bettftelen und Stühle, —— partohberde 
ie. 3. (ah) Die ſtnaben⸗ 





6 si hung ugs Anſtalt 


GSandels 
von J. Lehmann in Neuftadt a. d. Baardt (Btalz), 
auch 1867— 1863 von, sablreihen Penflo aller Gonfefflionen bes In unb Hın- 
landet beiucht, bat ibren Schulp! en fo eingerichtet, dab die Abiolvirung ber Anitalt Juem 
Befienen deb Buktärr@ramen befähigt: Me benimnt ihr Mlinteriemeiter um 18, 
h 8 


Slaboniſches Fa aßhotz 


& em detail, fowohl ab Mainz wie direct aus Ungarn empftehlt im > Dun: 
lsdt und bißigften Xreiien. 
Logerplay im Bahnboſe am Volztbore. BOORE/za) 


Georg Dauth in Wainy. 























































Grbauung der Straßt or Mes 


denheim nach Növerähelm. 
4647%] Samstag dem 31. Ortober nächit- 
in, Yormittags 9 Ubr, zu Dedenbeim auf 
dem — 0 wird, die Erbaunng ber 


Strate von Meden de 
bis zur —— 06 von vor Moser Bei Im 


bmiitoie vergeben 
3 — wabnetuftime Kant mie 
u 

zu obigem Zone en. dent ——— ante 
Beer, nat e über bie gen sanıe 
Stroßentirede Hiegen kurehem Dirgermetiter 
amte MRedenheim o often. 

Medenbeim, am 15, September 1908, 

Das Yürgermeiiteramt, 
Banpfieger. 11m 


7 Minderveriteigerung. 
Erbauung der Straße von Nö: 
Dersheim nad Medenheim. 
1681%,,) Gamstag den Bl. Drtober nachſt· 
Ir Rocdmittags 2 Uhr, zu Nöberöbeim auf 
dem Semeindebauie, wird die Erbaun * 

Etrafıe von Röderäbeim mad) Meden 
zeir. bis zur Banngrene vor Ynedenbrim an an 
den Wentgitnebanenben loo weiſe Ba 


b 
* RE: 1. Planirungsarbeit, per 


ohl Veinr. Gfdtwindt in, Mannteim. 


edea⸗ vis 
— und 


IT IZZ 








Weingeiſt . 
feinſier Qualitat 


Belanntmachung. 
Aus den Beſſanden der Feſlung Panda 
—XX = gegen rd 5 















onihlagt = u 2.2." * 
b, SIE der Fabıbabn . , 4845 40 circa 12,276 Bid. Bronge % — 
5412 Al “ re " —— [10794] 
er "Ein st 2 300 2. Smiibeh Ehen in Mörketafeen, 
ofien „ 1,1066 „ Guheiien In —— 
Wösersten, 1%, Septenber IS - 6,0 neues Schmiebei —— Nor 1. Mb 
‚ ‚0 
BWartin, . 563 Shrapnels, enthaltend circa | Ban „ Blei, Yen DE —— iger Maihinentübrer, ber 
LIEGE „ Stande it, alle atır 
Zu verkaufen: 509 We. Senelblei, Stnchl, onöyulübren, wünict baibigR eine ' 
1. Ein zu Bermerkteim im * Std. er * Did, gemiſch reinen Salpeter, tes in der SH lie 
i enten Str ee circa {m ‚ entbalte " 1a) 
—8* — ied und Schlofier- — * —ã u mit ui Race din entorehene 
— — — uebörigen Einruh- etungelefiten mit Speentibern, —— * —— — —— 
> rabınen, es 
ED a er mem] — —— ak 
mehreren Jabren eine Mirthiehaft mit qutem 3 Säleppw * nur 5 Räbere in ir 
Ertel betrieben, 73 hölzerne n Chatesbleubungen, nl Em folides- flei —* 


19 Ett. 
mehrere Gentser Maculaturvapier, den, prot. Pam: r 


dr; Anzasl Ausrüjtungs-Okgenflände, Me Hol worum! 
3 dekiien te — ——— — ER 
Dedbalten, & lang, %4”, buchene, birlene und fihtene Wagnerktangen, iomie verftcht , * — 


vei main von Stein erbaute und an 
F ſeht —— Strahe zu Germersbehn 
vn; — er, 


J BD 


road) : armeräbei ed Panne un © Steintörbe, ' milie in.. "Diem 
Bäckerei’ zu verkaufen oder za uhr nadmtags Dt, Im Beusbandbeiz ven Morgens 8-12 Uhr und vor]. 
28. üb Uhr, snd, ern u 
vermirtben. nötbie, am 29. tober —— — — — e⸗ ⸗ wenn 


Die Vertaufsberinaungen jomie die Berjeichniſe bes Date 
im baus-Okbäube, —— Ar. 6 jur Eikfict ie, m verduherben — 
anudan, bei 4. October 1868, : 


Die en der Feitung Landau. 


Arabiſchen Gummisrugeln, 


——— W. Stuppel in “in Aipirsbach — 


Shi pbäaäume begutaditet von den bo Era ah n 
ben Mön Obe Li 
a (rt 5853 ha 
—9* u 
© bencd, hleimung der Pungen us f» ER — —2 —————— A rs a 


147595] Samen · u. —— ämmtliche in Banern errichtete Yu 
Weitere Niederlagen werben errichtet ya bittet man fi besbalb an das Sanpts 


Fenerfeite Kaffenichränfe |nevat fs Ben Denen ze 1 Banden » nn. 


in verichiebener Gröte, nad neueiler ons Garl Kochs Siegeloblaten- Fabrift if 


Bäderer Einrichtung hrib 
ichen Befsnomie-@ebänden, gelegen in einer 
andgemeinde von circa 1000 lem ii zu 
verfauten oder zu vermietben. 
Das Geicätt erfreut fh einer ausgebehtir 
ten Hundichait- 
Riebhaber wollen ſich direct am den Unter 
ieten menden, 
rmeröbeim, ben 18. September 1868, 


. Bolj, Geihajttmant. 


— 1, & ee kebr ſchones geräumige Wobu · 
us m 


F — | 


gegeben bei 
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— 7 fahr) Zur Verberrlihung des ‚ 
tenteftes wird bei 2 gr ‚Ga 
um —— * achenheimn m 



















1 cn Ka ek e m Möbeliorm, emp \ 
2. 8 Birke in Laudau. wird amı 1. October a. c. von Augsburg nach —2 — —— 
Frankfurt a. Tas Gomite. 
iin Suite um die 2: Beil Kalt Obermainftraße Nro. 9 und 11, > Preisten is 
—— vertont. alla) Ai rm N ERTL 
uhterdiuns bon —5 Stern Br F mit 10 perkhiebenen_ Yretien ; Gr 
in Borms a. Rd. Neuftadt a. d. Haardliuınienmnmnin! Füge eln 
O 1 ä : it 45177] 
aV er-Lageor „ia amt 





















Shirmmader 


finden: dauernde “ee du 
Unreb, 
Lasse") Schirm in Leudau 


ein Wanufachn ib nd 0 
LEERE 


An Du 


B. Hamma.- a Yale 


fs51® —— und: Bianımo's im fein Skagen! und Valtianderbolz aus aner | verm 
5 uhrzınr“ 


tantie und billige Breile 


Empfehlung. ui 


en. ale a ohl’allortiiten Lager im 
be und — Jagdilinten, Lefauche 33 ein· 
Yagbreauititen — Caps: In and» 


f Zaren 
— Gin 2 — tige Met — ———— optifchen Fragen] ) „9er rt "tod hehe 
r pr "Teer Gröie, 5 
Se u Ei ee — Se, 
ie ri er; oft und Säure aagen und empieble be Baaidın 
ionber8 mein Volltänbie offortirte® Yager & en n . 
ung, Pinee-nez * Een son (u ke Bien —— 


* 
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—— 
lVrl. m * der = re — beiombere Serglali,anis Einfe hen d jr h F 
—e— 9 PER 2 atene Reoaraturen und Mbanberungen erben aim — it N HR % Fi Etat ki, ‚BERN, ste 
————— — * Bandan, Seren 1B88 R gi 5 : aan — beionen werden, - 

betrieb, * as HE aaas⸗·⸗ · on —X einanbergebenbe Schön 

* Das Rabere — ats N * a En 77a Aupkıgaffe u — ze bie 08 an ei n 






Werantwortlide Rebacion: Dh. Gebbard Stan nn mai «arm a — ——— 
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ziſchet Kuri 


PR. u 
+ * 
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Dir Pralait ae Aue ler ecſcheim Hits, mit Anenakee der Montens, mb mit whaentlich bei Mnterbaltungeblättern. Tirkfte pet vlatellattſih F, 2. 20 Te, Tomegl darch 


Die Grebltion als durch die Voſt Hezagen, 





* Dunwigääyaien, 7. Det, 
„Es reden und träumen bie Menſchen viel” — 
unb zwar die Demofratsiche, Berliner Zukunft“ und 
er ultiamoutane Maunchener „Wolfsbot“ in räb: 
renbem Cinliang von der Abdankung bed Großber: 
3058 von Baden und der Theilugg dieſes Landes 
durch BWiücttenberg un Bayern. Die Ehre der Ere 
fündung dieſes ſchdäen Traumes gebührt aber der 
Stutigarter „Demofr, Eorreip.” 
Sozuſagen auf vielieitiges Berlangen ber öffent 









Lndwigshafen, Domterstag 8. Detober 


legenheil wahrnehmen wollen, um ihm ein Bein zu umter- 
jteiten, Die Gonipirafion würbe in allen Lundern und wohl 





Inlerase werben mit AKreuzer Fir die vlerſpaltige Belitgelle berechnet. 





1868. 
dern alle Schutzmitlel des Heilta reihe. Hin aber mirb 
eher, der bie Lagt dieher derſchiedenen und untereinander 





| 


andy bei manchen Kegierungen Unterftüßung finden. Dem | uneinigen non der latbolrichen Sirche, welche die durch Chriſtus 
io gute Miene man aud zum Büfen Spiel machen mag, ! ben Herrn und feine Apostel be dorn Herrn beibit übergebene 


die ſpaniſche Erhebung kommt gar Manchem ungelegen.“ 


! göttliche Gewalt burd; ihre rechtmäßigen geweibten Hirten ohne 


„Leter das, was mm fommen fell, it man noch nict . Unterlaft immer ausgeht bat und auch gegenwärtig ande 


einig. Wen man immer — mag, die Mitglieder ber übt. 
Junia, die Redacteure u. j. w., alle amworten dafſelbe: trachtet und 


Die Eortes werden eutſcheiden. Die Unioniſten bleiben der 
monarchtjchen Idee getreu, die Progreſſiſten und Temotras 
ten ſchwanten nodj, uräbejondere die erfigenammten ; die De⸗ 
motxaten, welche die Mepublit verlangen, find ihrerieitt 


fosgetzennten Keligionzgenoffenfhiaften  jorgfältig be⸗ 
prüft, leidze ſich überzeugen müſſen. Def weder 
eine einyeine aus dieſen Wenoffenicjaften, mod alle zuiames 
men auf itgend eine Weiſe jene Kine und lathelijche Kirche 
bilden und jim, weiche Chriſſus ber Kerr eibaut, begrün» 
bet unb ins Daſein gerufen hat, und daß fie auf feine 





lichen Neugier heilen mir beute am Stelle des Leit: | fingig gemorden und ein Theil derſelben will fid; amd die , Weite ein lied oder ein Ihe diefer Rinde genanni wer⸗ 
artifel3 Das Schreiben des Papites Pius an die; Monarchie gefallen laſſen, wenn mar ihnen alle Freiheſten ben fünmen, dieweil fie von der latholiſchen Einheit ſichtbar 


Proteſtanten wit; ber Leſer wird, da wir jelbit hente gewährt, die fte-von der Mepublif zu ermarten hätten. “un | gefremmt find, Denn da jolche Geſellſchaften jener Iebendie 


feinen Raum dafür haben, bie Gloſſen zu Dielem i 
Acenftüd wohl ſelbſt wachen Fönnen. 

Unser Pariſer O-Gorreiponbent Icreibt unterm 
October: 

„Beim wir immer und immer wieder die Eubmidelung 
der ſpaniſchen Revolution zum Musgangspunft wnferer Be⸗ 
tradjtungen machen, jo darf Sie das nicht Wunder nehmen, 
und mir werden kaum Dafie uns Entſchuldigung zu bitten 
haben, Einmal coacentrirt ſich hier das Interejie noch im« 
ner jaſt augſchließlich auf Die Borgänge in der porenäsichen 
galbuid: kodanın aber ijt Franlreich. jo wenig be Offtcio⸗ 
en es wahr haben wollen, bedeutend an dem Wefultat ders 
jelben beteiligt. Schon das, was bis jehe erreicht it, und 
die Ark, wie eserreicht ift, muh ben Ftanzoſen zu benfen 
geben, Die Programme der Parleſen in Gyaaın. jo weit 
jte ums worliegen , athmen ale denfelben Geiſt, und audı 
Dasjenige der Unhaäuget der Monatqhie verlangt Abjchajfung 
der Dimaſtie, enge Verbindung mit — Freihen De 
Eultus und Abſchaffung der Kiöfter und Religiousgtnoſſen - 
ichaften,, allgemenes Stimmmredt , Freihet Des Unterrichts, 
Derentralijation, municıpale ferien, Unterdrädung des 
überixiichen Vinifberiuns uud gleiche Geſehgebung für bad 
Mutterond und für die Eoiomeen, Freihen der Preſſe, der 
Affociation, der Arbeit, Einheit des Acts, Geicharotenen · 
gerichte, Abſchaffung der Vetzehraſleuer, Beſeitigung ber To-⸗ 
desitrofe a. |. w. 

„Ran wird uns einweitden, daß mach einer gelungenen 
Staatsummätzung ſtets dergleichen ſwöne Dinge zugejiunden 
werden. Wahl wahr, immerhin aber ifi es ſchon eimen, 
bak, wie der „Sirele* richtig bemerlt, chen in dieſer Ge⸗ 
meinfamfeit der Forderungen und Zugefländniife eine Ymer- 
Berumun ) A 
uenen — den der Freiheitstrich der ſtatgöſſchen Kar 
tion durch jolde Veiſpitle erhält, witd die Wegierung in 
irgend einer Weiſe Rechnung tragen müſſen. Die Nadırihr 
ten aus Spanien find folder Art, dafs ſelbſt die hich 
tegierungsjreundliden Blätter anfangen, ibre büfteren 
phezeinmgen euwas vorſichtiget auazufpredgen. Vis jept it 


2. 


nädtle Zutuuft gefmüpft halte, und kein Anzeichen deutet 


mit Beitinnmtheit auf nahe deborſtehende neue Verwickelungen.“ 

Der Hr, Correſpondent giebt nun eine möglichſt 
jufammenhängende Derflelung der vorwödhigen Er: 
eiguifle, bie wir ben Leſer im ſpamchen Artikel des 
vorliegenden Blattes nach uleſen bitten, macht barüs 
ber die Bemerkung, tab dieſelden faſt zu günitig vers 
laufen jeien, und führt folgenaermaßen fort: 

Es iſt yet — re für eine 28 
gengen, wenn Diese zu lei ohne Widerſtand vor fi 
eben. Ein beſonders getührliches 


it aber die Haltung dei Zoltes eine folche geworden, dafs | gen und ven Üoit gegründeten Autoritat embehren , melde 


der Grundſaze der evolution hegl. Uno dem | 


gen | 


Pto⸗ 


feime jener Befürchtungen eingetroffen, bie man ar bie | 


| und bi 
ymptom: aber erblicen | Seil bes ganzen Menjchengeſchlechtes 


die Hoffnungen der Demokraten ſich aufs Nee beiebt haben, 
und die republitanifdhe Idee tritt abermals in den Mor 
| dergrund.* 





mehr Beachtung verdienen wurde, 
Name als ver der uniduliıgen Kabel unter ihm 
ſtände, föunen wir erſt morgen und auch dann nier 
in Auszug wittheilen. „Die leihtiinnige Königin iſt 


beĩchaftigt,“ Tagt die „Köln, Zig.“ ; umd in der That 
| ihr Broteſt einzufiößen vermag. 


Schreiben des Papftes Zins an Die !bros 
teftaıten und jonftigen Richttatholiken. 
(ÜHeberickung des Mener „Delteneund,”) 

Ihr werke moht ſchon Alle, daß wir, wenngleich unbers 


Ob ſorge vorgejcht, 
unſere ehrwittdigcu 





—* Aumeniſchen Concil zu veremigen, if daß mtr 


chrwurdigen Brüdern alle jene Mahregeln treffen Tonnen, 


welche am zerdmählgften nnd nolhimendigiten find, joteobl | 


um bie frinfierniß jo wieder werderblicher Serthimer zu zer 


| freuen, die zum größten Schaden der Geeim von Zag zu 
Tag überall mehr herrſehen und wütben, als uud, wm in; 


zen unferer Wachjamleit anvertrauten chriſilichen Voller 
das Heich bes wahren Glaubens, der Gerechtigleit und des 
' wahren Wottetfrievens vom Tag zu Tag mehr zu begründen 
und auszubreiten. 


durch welchen eben dicke ehrmuirdigen Brüder, welche äh 


gebenheit gegen und und diefen Stuhl gegeben, mit und und 
dirfem apoftoliichen Stuhle cuf wunderbare Weiſe verbunden 
3 ſtudten wir ums auf die Hoffnung, es werbe, wie in 

" Jahrhunderten andere allgemeine Contilien, fo auch 
bieſes im laufenden Jahrhundert von uns angeiagte Diue 
menıshe Concil durch die Unade Goilel u 


erſteuliche Früchte bervorbringen zur gröferen 

und zum immerwährenden Seil ber Dienfdren, g 
zatum Rönnen wir, durch dieje Hofftung aufgerichtet, 
urch die Lebe unſeres Hirrn Yejı = für bad 

in Ye im 


wir darin, daf Sümmitihe Männer, die jemals eine Nolle | angeeifert und getrieben, nicht umhin, aus Anlaß des fünf: 


geipielt, und daß alle Beamten Ifabela 11, ſich der Betoe- ! 


Ber | 


pi Stik 


ſonigin I 
Fe Em ſpaniſcher 
el wohl möcht gel 


feinen 


au ‚einer meuen Faber ſchn· 


der aan En, nd di 
x fie, Ergeben- 
mr die Sariöbet bes 
Ichmeicheln und die erſte Ge 


aus 

—— — 
Armuhmt iſt 

beit für die bei 


tigen Goncil® Ale diejenigen mit umferen apoſtöliſchen und 
huresn, weiche, obwohl fie deuſelben 
My: des Chriſen · 


übertragen Babe, auf bah ber EN > gang 
und wmperleft bewahrt imd dieſer Glaude allen Mölleen, 
Stämmen und Nationen, überficfert milde, bamit alle 
Menſchen durch die Sanfe im feinen myſtiſchen Leib einge 
fügt würden und in ihmen immer bewahrt und Bernolllommmel 
wurde jenes neue Leben ber Gnade, ohne welches Niemand 
da$ ewige Leben verdienen und erlangeıt kann, und =) daß 
dieſe Kirdpe, welche feinen mmpflifchen Leib bildet, im ihrem 
eigenen immer bejländig und unverrüdt bleibe und 
tehftig blühe bis ans Ende der Zeiten und allen ihren fine 


Den Proteſt der Extönigin von Spanien, ber | felljdzaften im ihren Lehren zunabläffig 
wenn cin anderer | bört dieſt Veweglichleit und Unbeitändigfeit bei dieſen Ge— 


iaum wertb, daß man ſich noch weitlunfig mil ihr 


find 2eraditung und Etel Die eruzigen Gefühle, vie |z 


| diemter Meite, auf dieſen Stuhl Veirt erkodım und darum | ji ! en ter 
der bödjften Regierung Der geſammten datholijchen seirdenmd | ligien als die Grundlage der menkhlichen Geſellſchaſt er⸗ 
der dom thriftes Dem Seren und göttliöperetie ibertragenen | fennt, teird anerfennen und neitehen müflen , welt; großen 
es jr simerfimaßig erwihiter haben, aile Einfluß auf die meltiiche Oxfellichaft Die Spaltung mad 
Beüber, die Biihote Der gamen Welt, | Uneinigkeit ſolcher Principien und der untereinander ſirti⸗ 
“uns zu berufen um im einem um Münftigen Jahre zu | Senden Selgtonsgefellichaften geübt hat, und wie Fehr bie 


| mit dieſen zue Thellnahrne an unferer Spirtenforge berufenen | 


Und non dem größten Tertiauen erfüllt | 
auf jenen innigſten und Iebevolliten Bund der Vereinigung, | 


| rend ber gu Seit unfereß oberften Pontiftcatt, ſiets Die 
glängendften Zeugnijke ihres Glaubens, ihrer Yiebe und Er | 


! 


‚die Menjcen bir Tinge des Glaubens und die Zucht der 
; Sitten voruegmid; lehtt und jie in Allen, was auf das 
cwige Heil Bezug bat, leitet und leult, jo haben dieſe Ge⸗ 


grioechfelt, und es 


ſellſchaften miermol® auf, Neben ſieht leſcht ein md erlennt 
flar und offen, daß bieder von Chriſtus dem Hettn eine 
nefehten Kirche im höchſten Wrade widerjirehe, in welcher 
die Wahrheit immer befiändig und Feiner Benderung jeinals 
untertoorfen werbleiben muß, als das Lüfte Gt, torlches 
zur unverfehrten Verwahrung diejer Kitcht Übergeben tourbe, 
u deſſen Edjug die Öhegenwart und der Beittand bes hei- 

ligen Geiited eben biefer Kirche Tür beftändig -verbeiken iſt. 
' Niemand aber iſt es unbekannt, daß aus Daejem Ziwiejpait 
; der Echren und Meinungen auch foriee Spattungen tnte 

Reben, und dab aus dieſen zahlloſe Gemeinfchaften und 
| Exiten ihren Urfprung daben, die zum größten Schaden 
des hriftlichen amd des welttichen Gemeinmeiens von Tag 
zu Tag mehr verbreitet werden, Denn ter immer die Mer 


Yänpnung der zur Negebung ber Ueberzeugungen des mensch 
lichen Verſtandes und zur Leitung der Handlungen der 
Menichen ſowohl im privaten alt im: focielen Leben von 
Gon begründeten Midorität jene höchſt unalüdlihen Be 
torgungen ud Berwitrungen der Dinge ımb der Zeiten, 
dierch welche faft alle Böser in beflagensiveriher IBeiie ber 
ainruhigt und heimgelunt werden, befördert und genährt bat. 
Darm mögen Ale bie, torlche am ber (inet und 

| Wahrheit der datholiſchen Kirche nicht ſeſthalten, die Gele · 
nheit dieſes Enncils ergreifen, ducd; welches die dathoſiſche 
irche, der ihre Vorfahren angehörten, einen neuen Bepcs 
ihrer innigen Einheit und ihrer umnübertindlicen Lebend« 
traft giebt, und dem Bedürfniſſe ihres Herzend entiprediend 
aus jenem Zuflande ſich loszıreigen kradıten, in weldem fie 
über ihr eigenes Heil nicht Pier fein können. Umd fie mögen 
) unaufbörtid die brilnftigften Gtbete dem Gott der Erbar— 
mungen darbringen, daß er Die Wand ber Trennumg zer 
trünmern, bie Finſternißßz ber Irtthümer verſcheuchen und 
ı fie in den Exhoof; ber beiligen Muster Siehe ymidjühren 
| unöge, in weldjer ihre Vorfahren die heitfame Tide des 





und hodhe | Yebens hatten, und in toeldjer allein die gan Lehre Jeſut 
dee Gones | Eheifti bewahrt und überliefert wird und bie Weheimmi 


| der himmliigen Gnade ausgefpendei werben, 
Wir aber elafen, da wir nach ber und non Chriflus 
bem Seren ſelbſt übertragenen Pflicht unſeres oberſten Ayo« 
| oliſchen Amted alle Unfgaben eines guten Hirten mit höch⸗ 
em Eifer erfilllen und alle Menſchen des mangen Erdkrei⸗ 
8 mit oterlicher Liebe umfaflen müſſen, an alle non ums 
es Chriſten dieſes unfer Schreiben, bar weiches wir 
ig meder und wieder ermahnen und beidtvören, fie mögen 
eilemds zu ber einyinen Hürde Ebrifti zurüdtchren; Diempl 
wir ihe Heil in Ghriite Jeſu aus ganzem Herzen tmünjcen 
und fürdten, daß wir dieſern unberem Wichter änft Rechtn⸗ 





jhoft geben müßten, wer wir ihnen gicht, jo viel an uns 
if, den Weg zur Erlangung biefes Heiles zeigen umd fichern 
erden, Bewiß laſſen wir niemals ab, in allem Gebet 
und Flehen mit Danlſagung Tag und Nacht für fie Die 
I bes himmlischen Yichtes und der Gimabe vom ewigen 
irten der Seelen bemüthig und inflänbig zur erflehen. Und 
da wir bier. auf Erben ohwohl wuverbientermafen feine StcHe 
vertrelen, datum erwarlen wit init offenen Armen gar jchn- 
lichſt die Rückkehr der irrenden Söhne zur latholiſchen Kitche, 
damit wir fie in das Haus Des human Paterd Tiebe- 
2. aufnehmen und mit feinen unerfch pitkchen Schäfen 
bereidern Dunen. Denn ven dicker enoänsditeten ik 


mr Wahrheit und Gemeinkhait mit der datholiſchen Nrche 
“in midt mic das Wohl des Einzelnen fordern ber ganzgen 
Ahriflichen Geſellſchaft zumeifl ab und die ganze Met kam 


ben eben nicht i i Fin af. 
— 
Nom bei St. Peter am 18, 


& tember 
1808, 232 im .Jahr. * 


Deutihland, 


5. Dct. Die da niſche Thron⸗ 


ED) Bestin: ener Reidystages 


rede jur Eröfjnung bes Kopenha 
kennen wir nur erft aus einem Telegramm. Daß 
bie Verhandlungen über ben berüchtigten Artitel V 
des Prager Friedens reſultatlos geblieben find, ift 
uns ebeniowenig neu als die Fortdauer ber bäni« 
ſchen Prätenfionen. Hr. v. Quaade, ber diefer Tage 
nah Kopenhagen zurüdgekehrt il, wird aber 

Die Heberzeugung mitgenommen haben, daß bie Däs 
nen bier juft nur das erhalten werden, mas man 
ihnen freimillig geben will, und bas it für ben 
großen däniidhen Magen allerdings jehr wenig. 
„Dagblad“ fpeculirt daher fortwährend auf einen 
großen Arieg, bei dem natürlich Preußen die Schläge 
erhalten milßte, j - 

Nah officiöfen Angaben wird man die Denk: 
fhrift bes Erfurjürften mit keinerlei Ber 
folgung beehren, wie bemu aud) ihrer Verbreitung 
kein —— entgegengeſezt wurde. Aun Grund 

um Einſchreiten würde es allerdings nicht fehlen, 
die Schrift einen Bruch bes mit dem Erkurfürs 
ften abgeſchloſſenen Vertrages vom 17. Sept. 1866 
involvirt, auf Grund dejien ihm eine KHofdotation 
von 300,000 ku bewilligt if. Am preußiichen 
Landtag, der dieſe Bewilligung er bat, wird 
es jein, bei — diefer Politton ım Etat für 1869 
u erwägen, ob jwilchen dem Erkurfürften und zwi⸗ 
hen dem Errer wirklich ein Unterſchied zu machen ſei. 

Die neneingejegte Landesvertheidi— 
en it (beftehend aus den Genera- 

oltke, Scwarg, v. Eolomier, Alog und v. 
Rittwig) wirb im November zum erftenmal zuſam⸗ 
mentreten, Die Bunttationen der Mündener 
Militä A 
Zufiimmung der betr. Regierungen erhalten haben. 

Das tronprinzlide Paar geht am 
Det. on Den wo es mit bem Hofe in jehr 
intimen Beziehungen ſteht, dann nah Darmftabt und 
Baden und fdlichlih am 20. nad) Eugland. 


Fraut reich. 

O Paris, 5. Det. Die preußenfeinb 
lihen Journale, Nordoſt-Correſp.“, „Oaulois“, 
co“, laſſen nicht ab von ihren Hegereien, obwohl 

fie fi felbit jagen müflen, daß fie damit nichts ers 
reichen werben. So hrachte der ‚Gaulois“ geftern einen 
Senlationsartifel mit ber Nachricht, Frankreich habe 
an das Berliner Gabinet betreffs der Schleifung ber 
Rheinfeſtungen eine energiiche Note gerichtet, welche 
der unmittelbare Vorläufer eines Ultimatums Teln 
ſolle. Es ift nicht möthig zu verihern, daß fein 
wahres Wort daran if. Heute führt „Higaro“ in 
einer Gorreipondenz aus Pau einen Zeugen gegen 
gm v. Bismard in die Schranken, dem der 
fer aufs Mort glauben wird: Hrn. Marfori. 
Dieſen ehrenwerthen Herrn hat ber Eorreipondent 
in einem Neftaurationdzimmer in Pau im Geſpräche 
belauiht und aus feinem Munde die Verſicherung 
gehört, daß Preußen den erg Aufſtand hervor⸗ 
rufen bat. Hr. Marfori iſt ſehr —— durch 
eine Unterhaltungen in öffentlichen en den Be: 
richterftattern Stoff zu piquanten Gorreipondenzen zu 
liefern. Dieje Blätter vergeifen in ihrem Eifer nur, 
daß, wenn es ihnen wirllich gelänge, dem Publicum 
den Glauben einzuflößen, dab Br. v. Bismard es 
if, der den ſpaniſchen Aufftand gemacht hat, dieſer 
Staatsmann auch in Franfreih einen großen Zus 
wachs an Popularität gewinnen müßte. Schreibt 
doc jelbjt Hr. Affolant im „Banlois“: „Laffen wir 
einmal das Schlimmifte gelten und nehmen an, Bis: 
mard habe feine Hand ım Spiele. Dann bat er 
uns einen unfhäßbaren Dienft erwiefen. Hätten wir 
Spanien als Bundesgenoffen gehabt, To hätte man 
vielleicht die Thorheit begangen, Nom vor den ta: 
lienern zu fhühen, wir hätten vieleicht ein zweites 
Mentana gehabt. Dank dem Himmel, ber ſpaniſchen 
Revolution und bem Gelde des Hrn. v. Bismard 
werben wir, che noch eine Kanone am Rhein gel 
wird, gezwungen fein, Rom, den Vapſt, die Gardinäle, 
das GEoncil, Bictor Emanuel, Rattazji, Garibaldi, 
Mazsini, Dinghetti, Veruggi, Morbim und GErispi 
ſich En zu überlaffen. Dem Himmel fei Lob, wir 
werben von biefen waderen Leuten nicht mehr fprechen 
hören. Menn Hr. v. Bismard und dieſen Dorn 
aus dem Fuße gezogen hat, fo ift er unler Wohl: 
e Mohlthat erfivedt fich 


—— 


follen im Weſentlichen die | der 
10, | in 


öst —80 


einem bemerkenswerthen Artifel läugmet 
das Vorhandenſein derfelben. 
rinz Napoleon tft wieder in Paris an- 
gelommen. 
Der Brätendent Karl VII. ift nur bis 

am die ſpaniſche Grenze gefominen ; als er bort von 
feinen MAabängern vernahm, daß feine Ausficht für 
ihn vorhanden fei, machte er Kehrt. 


Spanien. 


* Im feinem Briefe vom Montag Abenb giebt 
unfer Parifer Gorreipondent nad) den damals ſchon 
reichlicher fließenden Quellen nachſtehende überfichts 
liche Darftellung der entfcheidenden Ereigniffe, welche 
um endlichen Sturz ber bourboniſchen Dynaftie ge: 
ührt haben. 
i " von Madrid bringt er — über 
a, welder das Schidjel der 

Am 28. ©e Nachmit« 
an der 


unter deren Sc 

nicht ganz vier 
n die Zrup| 

mörberihdes dauer, 


ofjer Yravour gelämpft wurde, General Novalidies 
am ſtopfe tödtlıh verwundet, General Sartorius wurde 

am Schenkel durch einen Bombenfplitter ſchwer verlcht. Der 
Ausgang des Kampfes ift befunnt; nad) Beendigung deifel- 
bes zogen ſich die föniglichen Zruppen zurüd, oßme weiter 


Qis —XR — von dieſer 


Deputation von 
mmen 


4, nach Madrid zu kommen, und dieſer antwortete am 
1. Oktober durch den I phen , er werde fommen, jo« 
bald er die Truppen jo habe, dafs feine Reibereien 


iſchen 
Fach u zu befürdten ſeien. Es ſcheint ihm jodann aber 
die Bereini diefer beiden Armeen " in, denn 
amd. Od. Ya er J ne ug ir ds — 
von einigen en folgte ihm bie ru . 
ter dem Beſchl des — ——— —— 
in ‚id war ein außerordentlich glängender, alle Stra 
waren mit Teppichen geſchmückt, auf allen Balconen li 
die Damen ihre Zafdentü wehen. Unter dem lauten 


ſch Geli be tion aus —2* 
wunſch zu dem Gelingen ber Rebolulion aus, enthielt al 
feine Zuſage, nach Madrid zu lommen. ‚ 

, Während diejer Zeit war Prim dur die Lage der 
Dinge in Barcellona verhindert, im ber Spauptflabt zu 
ericheinen. Der Genrrakapitam bon Gatalonien, Graf von 
GEhejte, noch nicht ‚den „hatte 
dem Gommandanten von Wontjuich befohlen, dieke Weite 


ur; datau 


änzenden Ein 
Ai Abreife wä 


—— miitheilt 

iano — aufgefordert, eine pzesileri] e Rt» 
gierung m bilden. Diefelbe wird die Minifter 
ernennen und fo 


en m ma in! r 


J N 
imerbe, troh 


lo 
noch Dlabeid gehen —— er 


ringenden Auſſorde⸗ 


————— — — — — — — — — 
— — — — 


ausfprad, jein Amt ſelbe 


einem Heete und demjenigen des Generals Nooa« | Darlehe 


aus Schwäbiih Gemind Dei 5 Sedhiier 
genhur | yon SFr. Maper OT); Beinahe un Sranc 


Die 
tn EG nn pr Och 
EN pad 
jecis nicht die Rede fein tonnie. "Das Ser —* 
Deren 


III 

te a = "den 1171 

1 Himmel In „area Eon 2 ih 
ründung&omite, jo es 

ichen Freund: Brojer 


jah em des {8 gebrängt wur 
und obwohl ſelbſt das fgl, Stanttminifterium ** 

ahnſchreiben erlich, dennoch in einer borerft 
wartenden Role verhar ren E ſollen. Inzwiſchen bat ji4 
aber Die politiſche Lage der Art gejtaltet, da für die nächſt 
und für Yangere der Frieden gefichert Ten 
Bela —— daher —— * * 
, bei ‚ nunmehr ern nd an 
die Verwirklichung des Lantprojecis * > mög« 

lich noch im laufenden Monat das did der Wetiengei 
mung zu Ende zu führen, Wie nun das Gomite biäher bie 
fälziiche Bankangelegenheit als ein gemeinnäfiges pfälzi« 
‚ jobin ala ein vorwiegend provinzial-patrin« 
ches Unternehmen anjah und behandelte, jo glaubte e& 
and, dieſen Geſichtspuntt bei der Actienzeichnung zur Gb: 
tung bringen zu ſollen. Die Zeichnungsüften werden dabe 
borerft ausschließlich im ber Pfalz aufgelegt werden, , 
um den Pfälzern die Gelegenheit tipre- 
qhende Berheiligung ſich den nötbigen Einfluß bei Gonitı- 
der Bart und auf derem Leitung zu mahren. . 
bei giebt ih üb das Eomite fei der Illufſen 
bin, dns verkältei big hohe Hchiencapital- in ber * 
danen. Es wurden vielmehr mi 


— —— u 
auswärtigen 7. ern br Unterbandlungen 
die Begebung des Äctienreſtes eingeleitet. Diebe Unterhands 
t werden aber — namentlich auch in Betreff des Ko 
flen» und Provifionspunftes — zu einem um jo gebeihlir 
cheren Ergebniffe führen, je zahlreicher Die bei dem Unter 
nebmen 3 intereffirte pfalziſche Benötterung 
Iheiligen wird, Das Gomite darf daber wohl 
hoffen, daß jeder mohlmeinende Pfälzer dem 
38 hönliche Theilnahme widmen, ſondern dafs 
an 


\ ng und Belehrung in den Streifen 
jeiner Umgebung zu für ben werde, 
Die hoben Ziele, welche die projectirte ee verfalat, 


nicht nur feine 


ſchluß. 1) 
Erebits wird bie Bank Bepotbefariide 
nuitäten oder auf Minbi gewahren 
en und privilegirte Fotderungen En alſo das 
fionsgeihäft betreiben, endlich joliden Sandmwirtken und 
Fr ar —— auch Darlehen auf 
Handſcheln (Mechiel) bemwilligen und Gontocorrente 
erhfnen. In der Richtung des Han und Gewerberte · 
dits wird ſich die Thätigkeit der Bank über die Gebiete des 
Yombard:, Disconto-, Gontocorrente, Depofiten«, Incaflor, 
Giro» und Scontro⸗ Geſchãftes verbreiten. Tie Bant mird 


ſonach das gejammte twirthichaitliche Leben umjerer ) 
= den u ihrer Pad sieben und fo, —— 
dies wohl ohne ausipred; ine Cuelle der Wo 


arbeiten beendet, werden ohnehin ausführliche PPloſpecte aus- 
gegeben werden und in niten Blättern umnjerer Pro« 
vinz die Einladung zur Actſenzeichnung erſcheinen. 


m. Angelegenheiten. 
400) älzi & i 
ſchon —* var I ur Jene Be ** 
Sant von Feuerbad ih 660 FL); Söyle 
von F. Bol (350 fl); cher Dorttecht von 
——— 
27 nt 
Mati (200 fl); Am Brienger Ste von Steffen 
(200 fl.) ; —— von Bürdel (160 fl); Hirt 
Sarıner (100 1): Mora am Fiereafbfäieree ven 
; Stilleben von Gorreggio (iHfl.): 


un (100 fL.}; 
von %. Bolk (77 1); Partie 
mann (35 fl.) und Winierland chaft von 
dichen älden fommt noch eine große Anzahl 
und zwar 
iche von &. Arnold 


äter und fein weiter ald er | 179; vielmehe joll ex bie Mbficht Haben, mod zu warten. 
eB jeIDR dat ahnen Lönnen, bean eb iR unmöglid, a Centanng Dr en 
daß dieje legten Vorgänge in Spanien nicht Napo: ie Briefe aus Papriv, die und heule zulommen, ber nad) den borzügli le 
leon II. einige Gedaufen nahe legen werben, aus | flätigen, dafı die Mitglieder der revolutionären Junten | To Galerie in Dreiden und 12 gi 
nig Rätigen, daß lied 3 nadı Gemälden auß derieiben Galerie 
denen Frankreih Nuten ziehen kann. Wenn man | mit ebenjo großem Geihid als BLÜR zu Werke gegangen vom 6 A. 3) Mus der Sunfanfat im Gejammi« 
das Haus des Nachbars brennen ficht, fo läßt man | Tind. So traf die Junta dei Bubernio mit der renolufios 4 öhle in ) u fanflalt von Pilote 
aus Porficr feinen eigenen Kamin fegen; her Ha: wu * an Ge in Re ierungtpalafe zulam« 2 nz . —— 4 — en a 
mifeer, been wir Beten, I De Sehe, | nt Tapnkt Tag ner Quant ce | Year sk Ber Re mn 
mail * — Eindrud, und du Spa: | Yereininun — en arten DE | ie Dioden di Ean Silo nad Raphael von Rorbhein 
€ sache der Entthronten entichieden und dauerie, bi das Wolf feine Mahl vorgenommen | Der beil, Sebaftian nad; , die heil, Gd- 
zum Nachteile gereicen. Der Kaifer ſoll ſeht ärz | hatte, mas geftern geichah. Die Stadt mar zu Diele cilia nad) 5 von Anolle, der irhhof mad 
= en —— F *** —— An n geiheit u — ein ger Yo ae * Tinan, dit Familie Kom 
anfrei ten zu a ernannt, toeliher ürger, in Sitten» n 
darin von ihren „erhabenen Verbündeten“ geip ) Ki vom he] feines Were aufpieh, Woigetel aus⸗ ie Holder ber Buslchrien bir Varrei Ze} 
Die Blätter beigäftigen ſich jeit ei Tagen ‚Otte (Zell, Darrbeim, Bubenbeim, 
Gemeinde 9a 5104 befciafien 


wieher mit ben Verträgen mit Holland und Bel: 





efernheim) ber 


“ ber 


ben, auf keinerlei Art, am dem durch die firchliche Ober- 
hörde zu Speyer anf den 11. Oct. angeorbrielen Liniond- 
Tefte zu beteiligen. 
Boltöwirthidaftlide, Dandelö: und Ber: 
. kehrs⸗Rachrichten. 


Vom mittleren Gebirg, 6. Oct, Die Wein- 
Lefe beginnt in den Gemeinden Neuftadt, Winyingen, Haardt, 
Simmeldingen, Köonigtbach, Mußbach, Ruppertsberg und 
Medenheim künftigen Dommerätag den . db, Man befurchtete 
eben durch die beginnende Faulniß einen zu gehen Abgang 
und glaubte die Leſe nicht länger hinausichieben zu ſollen 


Zelegramme. 

+’, Madrid, 5. Det. Nach den hier einlaus 
fenden Berichten aus den Prodinzen herrſcht 
allerjeit$ Ruhe und die größte Ordnung; geitern 
waren in allen Städten große Berjammlungen zur 
Vorbereitung ber Eortrswahlen. (Wenn ein Madrider 
Telegramm des Londoner „Morning Herald" von 
terbrüdung republifaniiher Gramalle in Denia 
bei Alicante und in Valencia meldet, jo Handelt es 
ſich dabei augenscheinlich um ſeht vereinzelte und 
gänzlich bedeutungslofe Putiche.) Die amtliche „Gas 
ceta de Madrid“ veröffentlicht eine Erklärung bes 
Marſchalls Serramo, wornad diejer den Auftrag 
ber provijoriihen Junta jur Bildung einer pros 
viforijhen Regierung annimmt. Diefe — 
fagt der Marihall — werde die Nation bis zum 

ufammentritt der conftitwirenden Cortes, welche Den 
Iswillen zu jormuliren haben, regieren, und er 
werde dazu Männer wählen, welche mit den Brin: 
cipien der Nevolution einverftanden jeien. Weiter 
fagt er: „Möge ber Friede fortbauern, möge das 
Zutrauen nicht erjhüttert werben, Damit bas berrs 
lie Schaufpiel der Nevolution, Das ganz Europa 
bewundert, nicht unterbrochen werde. Die Einigkeit 
und Disciplin der Armee, ihre Verbrüderung mit 
dem Rolle und der Patriotitmus Aller werben Das 
Merk ver Revolution vollenden und ebenfowohl den 
Andrang ber Reaction als auch den Ausbrudy ſchimpfe 
licher Unorbnungen verhindern." Gejlern Abend hat 
der Marſchall Notabeln und Gorporationen der Stabt 
empfangen. Füur den General Prim, ber morgen 
ter eintrifft, wird ein prächtiger Einzug vorbereitet, 
er Bruder Olo zagas ift nad) Paris abgereist, 
(Wahricheinlich, um dielen zum Eintritt in bie pro: 
vilorifdie Regierung ju bewegen; in Paris will mar 
einem Telegramme zufolge wiſſen, Hr. Olozaga habe 
die Einladung Seranos ablehnend beantwortet.) 

.', Madrid, 6. Oct. Die definitive Junta 
von Madrid (alle 49 Provinzen ſollen vorerft 
durch ſolche Junten regiert werden) hat ſich geftern 
conflitwirt. Die Gaceta“ veröffentlicht den rt⸗ 
laut ber Proteftation ber Iſabel (der übri— 

ns durch Bayouner Blätter ſchon befannt war und 
Tedigtich mwiderwillige Beratung erregt hatte) und 


bemerkt dazu, daf die Junta kein Wort über diefes | Deiterr.ira 


Actenſtud verlieren werde: „Die Nation hat kraft 
ibrer höchſten Machtvolllommenheit die Handlungen 
der Königin gerichtet; fie wird auch deren Morte 
richten.“ — In Erwartung der vollftändigen Auf: 
bung ber Sclaverei in ben ſpaniſchen Colonicen 
t die proviforiiche Negierung einjtmeilen die u 
aflung ber Negertinder beſchloſſen. — Unter 
dem Titel: „Die Iberiſche Union“, erideint 

bier ein neues Blatt. 
„’, Wien, 5. Oct. Gutem Bernehmen nad 


iſt auch der —— Geſandte in Mabrid| Yan 


eiben und zugleich bem te ber 
ab 


—— entgegentreten werde, wenn dieſe Ent⸗ 

cheldung nicht eine unmittelbarer Be, der 

ae bes Landes nad hin 
1 


. Ballenftadt, 5. Det. Geftern Abend 
find 100 Dann mit Hilfsmaterial nah Nagap, 
wo bie Waſſersnoth unglaublich aroß ift, abgegangen. 
Graubünden it gang abgeſchloſſen; man fürd) 
tet noch traurigere Berichte von dorther zu erhalten. 

.', London, 6. Okt. te wird bier ein 
Meeting zu Ehren der ſpamſchen Nevolution ab: 
gehalten, bet welchem u. A. Felix Pyat iprechen 
wird, —- Der Herjog von Ebinburg (der 24jährige 
Prinz Alfred, Sercapitän) tritt am 20. Det. 
jeine zweite Neife um die Welt an. 

0%: Paris, 6. Det. Havas meldet, daß über 
bie in Ronſtantinopel angeblich entvedte Ver: 
Ihmwörung nod keine Beitätigung bier angelangt 
iſt. — Es heißt, die Kaiferin von Rußland 
werde den Winter in Pau zubringen. — Heute eröff: 
neten die Zeichnungen auf bie italieniihen 
Tabalsobligationen unter großem Andrang; 
Prämie per Obligation 1Y, Fres. 

| 2%, Reim:Bork, 24. Sept. (Dampfernachrict.) 
700 5 ndianer überrumpelten eine 50 Mann ſtarke 
Abtheilung des Dberit Forſyth. Dieſer umd drei 
Dificiere pm! bie Mannicakt wurde gefangen und 
wohl meift jcalpirt. 


(Rah Schluß ber Rebacion eingetroffen.) 
++ Madrid, 6, Dct., Abends. Der General 
Prim, in Saragofja durch die dortige Bevölterung 
zurüdgebalten, trifft morgen bier ein. Die Juntä 
und eigene Ausſchüſſe bereiten feinem Einzug 
Triumphbogen. Mehrere Provingialjunten recla: 


miren gegen bie Uebertragung ber höchſten Ge: 
malt an Serrano ohne Zuſtimmung der Majorität 
bes Lande: 


3, 

+", Madrid, 7. Dct. Die befinitive Junta 
hat zu Ehrenpräfidenten bie Generale Serrano unb 
Prim, zum Präfidenten Hrn. Aguirre und zu Vice 
präfidenten die HH. Nibero, Vega 
nannt. Der Einzug ber noch vor der Stadt campi: 
renden Truppen erfolat am Donnerstag. Der Graf 
Girgenti ift in Liſſabon angelommen. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 

Frantfurt a. Ma6. Oet. (Effecteniocietät.) 
National 52%/. Erebitactien 210% — 212 bei _ 1607 
Qoofe 7215. 1864: 961,0. Steuerireie 0,8, Staats 
babıı 2604, 261 &, 1882 Mmerilaner 76'%/ya ver cot,, 76% 
per medio, YXombarben 169 P Vanlactien 748, 


752 bez. Zürlen 39 &. Geft, auf höbere Wiener Abend 
courie Schluß ſebt lebhaft und jehr günftig- 
Berlin, 6. Och (Egtubeourfe) 
Berb, Eiſenb.Achhen 157%/6] Loofe von 10 . .. 71’ 
Moinztudmigsbaien . 139 | Meweite Looſe o, 1864 Bir 
‚Arany Ei, Met. 148%, Aurbeii. Ible, 40 Leoſe — 

Na bebaba · Actien. 27%e)| 182er Ameritaner . 77% 
Aiempbahn . »_- + 34 jBDarmit Bank-Mctien. 954, 
34%, Vrdmien-Anl. 1182) Neue Mannbeimer. . 93% 
50% Metaliques .. 50 |MeiningerBanf-Acien 98" 
5%, Natiomal-Unleben 54 iterr, Erebit-Mctien 90% 
oo. 1 0 | baner, Uräm.-Unt, 102,4 


f.100@ienb,-Pr.-Looje 8095149, bad, Tran -Anl. . 


1B04rlooie . . + » 
— eranleibe . 
L 100 Eii.-Part.-Voole 197 — 
Deitern.-frn; Staatäh, 254 20 
Eltlaberub, Eimeftlih) . 157 25 


do, Briorit,, m. 3.1.6. 84 75 
hl Meflhräkttn 181 5 


ARR 
188 


fl. 250 1839 
40, Mi. XÆooſe 0.1864 77 76 


und Armijo er: | (6 


4| Säule in definitiver 
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mburg, 6. Od. (S ur 
18607 Rt it in, : 
5%, Rational-Anfehen 534 —— 
Amflerdam, 6. Dct. (So e) 
ta 
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Bari, 6. Oct. (Schlußeourie.) 

Fr Rente. . . „100 20| Erebitactien vn, Bereire 2770 — 

Be une Deltr.-fran.. Stb,Hect, 556 — 

1882 Amerilaner . - 1858r diterr. Anleihe . 316 — 

&redit-mobilier. „. „271 25 


New⸗HYort, 5, Oct. (Scl rie. 
1a0t ——— \. 2 
108 Mehl - » 2» 2 =: 78 
Vettoleum (Philadel) 31% 
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Belle Zonb, (1 ©.) 
BL onbs 113 


übjahr 51%, Del wer Kane ie 
e Serbit 1794, per Frũ f 
Bat. Ye 


Qmflerdam, 6. Oct Weijen geichaſtslos. Ro 
vehhäitslos, ver * 210, ver Frühjahr 206, . 
Paris, 6, Dabr, Mübdl per Ocbr. 81. 60) 
SIanuar-April 81. 75, ver April»Mai 88 — ei 
per Üktober “> per Jan-April 68. 76 Spiritus 

per 


Unia — * *28 Ballen, —— L —— 
can? Kivbling Amer) ‚nice 10 ir Dooller 
8 Midi Doollerab 74, Good —* —— Tr 


gaır Bengal 6; Hair Domra 8, Good jair Domra Ba 
tr Vernam 16A/,, ir Smyrna 8%, air Hegupti 
Dxtober-Drieang et ER DO: . 
Bei einem Gelammtundadg 
von 1801 Gentnern, nämlich eisen 100, 
— 290, Qafer 200 Geben ya a 
wir folgende Wittel- 
Kom af oe 


} Bi R 5 fr. 6) 
‚, Kinlen + Er H eejamen 
7 eblieben), — Ein Kornbrod D 
rer von 3 ib, 12 (> Ein Doekhieh ln 


2 Wib. 19 Ir, 

Zandftubl, 5. Üxctober. t-Mittelprei 
Eentner Weizen 6 A. 12 fe; Ri 40 fr, ng V 
3 fr.; Werte zweireihige 4 fl. 40 fr; Sailer 4 N. 19 fe; 
Kleeſamen 7 fl. — fr. . 


DienfteH:Nahricdten. 
Pfarrer Ehriftion Händen in ſtandel ijt auf jeim 
Anfuchen von der Function eines E. prot. 33 
cors für ben Kanton Kandel enthoben und dieſe dem J. 
an Erhard Rildlaus Wündijc in Germeräheim über 
tragen worden. — Der Schuldienfleripertant Jacob S hmitt 
von Brenſchelbach ift zum Schulverweſet an der proteftant, 
Schule zu Heuchelheim, der Schulderweſer Friedtich Eduard 
Laux in Stelten zum Schulverweſer an der gemihdhtem 
fath. Worbereitungsfdule in Neuftabt, der Schuldienfteripec- 
tant Peter Yang von Nerzheim zum Schulvertvefer an ber 
Tr Schule zu Rothielberg, der prov. Lehrer Valentin 
äder in Ramien Lehrer an ber dortigen proteftant, 
—8 der Schulverweſer Ge 
Michael Land von Rodenbach zum xei an der fat 
Se in Sleinfteinhaufen und der dienſt 
anes Wohlgemuth von Ruchheim zum 





ulbet · 


weſet an der prot. Schule zu Sitgelbach ernannt worden, 


Theater in Mannheim. 
Minwoch den 7, October: „Des Teufels Antheil.“ Komis 
ir Oper in drei Acten von Seribe. Muſil von Wuber, 
fang 6 Uhr. . 





Betroleumlampen und Glas 


empfiehlt zu billigen Preisen 


Geind. 


or) Ein gs Urbeiter, dem dauernde Arbeit und 
orte auch ein 


Auffallend billig 


vertauft das moblhelannte 


Herren-Garderobelager & Shlafrodmagazin 
Th. Lindenheim in Mannheim, 


© 1 Wro. 7 am Parabeplag, 


worüber nacitebendes Preigerzeichnih : 


Heberzieher in Double und Ratine von 10, 14, 18, 
Zudröde, janber und elegant von 9, 16, 18, 20 fl. 
Gompiete Auzüge, für Derbit und Winter von 15, 


@üde & \oppen in — Soſſen von 5, 8, 10 f, 


Sälafrödr, vrastvelle Mukter von 6, 8, 15, 18 


DEE” Stnaben:-Unzüge und PBalctotö ug 
von 1—14 Jahren, gröfte Auswahl erlaunlik-billie ! 
TH. Lindenheim, 


Dannbeiw, © 1 Rro. 7 am Varadeplak. 


[sssıt/] 


gegenfländen 8 
Ferd. Geigenmüller in Neuftabt a. d. Haarbdt. * 


cdrling können ſogleich eintreten in ber Buhrinderei u. Bachaundluug von 
I. Körper in Ktuſel. 





Lassı'/ı] 


de#elfteine, Plerde 


Lang & Co. in Karlsruhe 


und Amönebur 

J | empfiehlt ihre Artitel aus Portiand ⸗· Cemen 
Bodenplatten in veridiedenen Deifins nad menem, vervollfommmeten Habrilationd- 

ioftem, WBarfferfteine, Biumentröge 
frippen in jener Tagen, Wiebe und Echtweinetröge, 


bei Biebrich 


wie: 


aller Urt, Ninnen, Zreppenfinfen, 


ufEs 
Flüge 


feitöbehälter, Ziihplattien und Gnrtenieffel, 


bober Lohn zinefihert mirb, 


Garantie aus, 


4 
18, 24, 0 fl, 


ſowie Ierir und 


Blechſ huied⸗ Shlo 


Badewannen, freiltebende und gemauerte jeder Art mit wmarmorahnlicher Bolitur, 

Maflerleitungdröhren ia 
Ganalifirungsröhren von 2 Zoll bis 4 Wuh Lichtmeite, 

Wirditeftonifdre Verzierungen nad vorbandbenen Möbellen ober mad Beichmung, 
Figuren, Bafen 2c. in allen Sanditeinf: 

Fur bie Haltbarkeit unlerer ſammi lichen 

Gementarbeiten, wie Derpu 
Sefimien, Cementböden in Guk in 


8 Atmoiphären Drudwider ſtands jahigleit und 


Babritate feiften wir Garantie, 
von Käulern und Gruben ıL I, u, Bi en vom 
abriträumen, Kellern, Trottoirs sc, führen wir unter 


Agentur und Mufterlager bei 
ern Louis 


— —— 
Die Eiſenhandlung 
Christoph Ufer in Landau 


hl ihr wohl afferliried Bager von 


ſſer⸗ Hufihmieds, und Schreinerwerkzengen, 


ülberger, Speyer. 


Iintwerbleitem Blech, geidimiebetem und gemaljtem Eiſen 


und Gubmaaren, Stetten, Stüten, Schlöhiern, Schaufeln, Saden, Spaten, jteverikhen und frame 
| söhigen Senien, Siheln, Stroßmeilern ıc. x. 


7'%/) 






tan = Kauf: einge 
es ar Eis]  Plänellhemden en — er 


u 
entutebile bil 
Sn Dan et end. fu, Se Sen in Alt ER Düsher kp runkrtigen. 7" |eraiz 0. — N 
— m Mei: ı JG Gantter, 

= Ver inet * —IV— eben en, Gafifof zum Schwanen, — — — 
er — Mena, ei Dh 
BD aute ‚ Buchebläh- Stuten, won Lindenheim im Mannheim Denn ade — urn Bela —S 

3 ii Super ber 445 Sr Deren Kebier in Bir 


* 























eueiten 
Damen- Mäntel und Jaden in — und — 


zu nachfte hend aufiergewöbnlih. billigen mr 9, Octoberiit mein Qaden, Beiertage halber, 


Engl. mets, neueiier von 8,6, 8, 10. 
Eutin Dh 7,9, 16, 20 fi. — 3. m. Eeilin 
Räper in ia vor’, 10, 15, 18 fl, in Mann — 


Ddautd⸗⸗ * 1 1.46 
— Jacen BE 


+. 
—— 
xp 
Bauer 
2 - = 
de 
—— 
ranti 
ft Bitlin! 


Wallerdiht % i 


beibe 


Rartoflein Didrüben und Weihrüben, |. 
‚200 Gtr. Etrob, oe. und Obnkt, 
3 Bäller A 2 Puder uiebrere llei⸗ 
tere Haller, ——— Süber, Bütten x. 











b, Am 





2) 


aenmäntel, 





10 volltandi Bien mit ——— ind u i F N Sen * 
ji , enheim eueſte Transportgähr- 
—* Audi m ©) re 7 om Yarabenlag — * 
ri M J Lu F ’ - 
— EN Nadicale Heilung der Brüche — 
mittelſt künſtlich verfertigten beweglichen Bruchbaändern. —— — 


Mobiliar-Berfteigerung. Sofortige Linderung. 


492!) Bablreihe u von Imbloiduen jeden Alters Steben jur Verfügung der Per» 
——— —* —— Ba onen, Hl. 2 ‚wünkben. Bere Bädler, Bruhbanbiabrifant zu Dt. Yonid "(Cbereitah), wird 
anzutreifen ein zu Beibenburg den 14. October im „Balıbal sum Eunel”. 


Vorzug, dab fie auf das 383 
und, wm daſſelbe über den Spunben * 
breben, verchloſen * kommen, ; 


Treid per, Siid 18,fr, 
1.2.42 fr. ü Piss an 


9. Sar Denn. 


debier, werben unter Anderem veriteigert: 
Berk chiedene ——— als: Yaden, 
—— . Miüpen, Sbawlchen 


— l;, Stiefelden, 












abe, Ya erte, alle : J J 9) Ein tüchti 
ar Rarhenmat 
— Sees ar a Nachricht a Keane Cr ande Bern 
Reidasd Tan) 

Kaslerslautern, ben 4. Oct. 1868. ER [48779% —4 Allen Diederdertauſern deſonders den Beſuchern der Rannbeiner Meile, estmenn, heetemmader 
Derbeimer, —— met die Mittdeilung, daf ich mit meinen Berliner Okrlanterier, Aurznmarenz, fomie | ———————— 
Workümerieen- und Seitenlager ur Mefie in Mansıdeim eingetroffen bin und af daz- | 145594] Eine olive Arbeitern ‚note 

Verjteigerung. Teile bu Pielfeitigleit der Basen, — billige Beeile derartig *— geſucht. 
xt mes jedem Aänfer t Entnahme jeines vs erMaunend mad nie 
wer] rare Br Ben De Üetennn Tab dere * —83 —36 55 und erlaube ich mir jum Beweiſe deſſen die Preüe ein⸗ Sellert, Modiſte 


Neuftabt a. * Haardt, 


Fi a 
Kor] Ein folibes- fleikiges Mdäb-) 
en, prot. Religion, welches Aachen 
kann und die Hauchalluing grümblich 
verſteht, wird zu einer Meinen. Has 


milie in. Dienſt geſucht. Näheres 
in ber Erp. d. DI. 


Mebrere gute Birthicaiten,. 
babei eine um 600 fl. und eine sum 350 fl 
[108] 


bann 
Ein Sperereigefchäft 


180 
uk Koneil —* —— 


ſqaft, Bermirt s·. An 
je Itau —— — Lu Mh A 5 


— 5:Wro, 12, 2 Etod, neben be 
' Gamozzi & Schlöffer, haar ee. ne 
‚fasant,) Eivikedingenienre 
|Barofj her@irinn 3 Taden, pranffntta. I ‚| Medenbein. 
Fabrit der v mirfenben Metall- [40] Sonntag den 11, Octoher. inhet bie 
‚didrtungen für Stopfbädien won Danpf-| Einweihung der Vereins: 
i 


fiber, » able, 1 Dangweite,, Zufche, Rapt und Pindel, Ulles zusammen 27 tr, im D 
— — — ei iger, — Schieber oder Deberfäftben, das Dugend von 30 Fr. at, — Schreilmap« 
bitte * (hiedene Gährbütten, 1 Kühle ven in.elegaister Wreffung mit 2 Zaiben, Yölhblätterbub. in Quartformat, ‚per Dod 
Y piermen. Braufeflel, 2-@mber Mg LM. 45 fr, Diefelben in Octavformat, ner Dpr. 1 fl — Ventelportemomnaies meit 
> — — und — —— per * von If. ir _ * 8 Ku 
durch > r, an — Seifen 6b, von rt. an. — Boditetinue, ö ‚ mt 
Menü er =. ey ante eg vr Sean in. atoßen Stüden, von 35 fr. an u. 1. m. — Auherbem offerire ih Tamtmtlädhe 
u dieies Bach einihlagende. Artifel, als: Lederwagren, feine Holgwanren, ſrang ſich⸗ 
Rijswterie und alanteriewagren jü afelchmädlichit billigen Wreifen. 


Kur während der Meſſe in Mannheim im 


Holzverfteigerung. 
Kos, A Bm ragen Ta, Hauſe des — — Herrn Schuppe, 


Radmittags- um 2 Übr, tim Niro 
des Boltektulbanfes zu Speyer, werben nach · ‘ 3 * 
— — Herrmann Jacoby aus Berlin. 
Borlenmwalbe ötentlich auf Termin — ert: 
1) Donnerdiag den 15. —— 


12 fiefern Bau 3, 
en ige efern 5 


a —— — 
— fat Verihrstte. 





J 

| 

mittags 2 
Seiahn Beni —— ner Arilel amguläbren, alt: 

Km hier — " Schablonenfaiten zur Mölbeitiderei, Anbalt: Das: ganze Alphabet fammtliche 












te bie Beiertane 


Yen 

Mllerbeil ligen & Allerſeelen 

enipfehle ich zur Schmüdung der Gräber 

aater, ichönite und neueite Graber ver· 
vergierung in allen farben von ne 
trodneten Blumen, von 48 fr, bis 
fl. 7 per Stüd; 

Arenze mie oben, ſchon ausgeführt, von 
3 Ir. bis A. 7 ver Siuch; 

Zodtenbowgquets zu allen Preiien ; 

Zronerfränge in Immorxtellen, Moos 
er har ey Veriih mar gearbeiiet, von 
18 fr. per Stüd 

— lannde im jeder Größe 
zu allen Preisen. 

Sämmtliche, Arbeiten find ſolid mager 

—— und reich mit Butnen x. ausge⸗ 

attet. 

ragen werben prompt eſiee⸗ 

u 


Cm und ung, 


2 ppel Echeitbels 
itto Prügelbels 


mafcinen, bubranliiben Breifen, Yarmpen 
Batent 1868, ne 
Uniere Dichtungen babe fich im lurzer Beiti des babiefigen fangvereimä ſtatt wo zu 
zohe Anertennung von Seiten bes -indujtrielr er des Wünnergelanges- böfli eine 


en Publieums verichaftt. 
Ahre wefentlihen Bortheile refu⸗ Der Borftand, 
Eingefandt, Alle dieſenigen Uroteitan« 


miren ſich folgendermaßen, 
1) Der fortmährende Verbrauch won Dich P 
tem und andere Richtfatbolifen, 
Bedürtnik fühlen, bebuis Kigenähe ee 
rung ber bulbvollen Cinlabung be&he 


Geſchaͤfts⸗ Derfanf 


49841) Eine jeit 30 Iabren im beiten Des} 

befindliche bebrstende Bord, Bolse | 
und Steintohlen⸗Ha —— * am Rbein, 
im sinmittelbarer Mäße dreier Gi —— ar 
Ki 1, FON Wwengugehatber inter ſeyr güm 


la 
gg im 
Hen Sta: und, ganz bem Imede - ent 


tungämaterinl füllt meg. Die Dichtungen mir 
|balten ich mebrere Iabre. 2) Die Stangen 
werden nicht angegrifien, indem das Dichtungs · 
g material binzeicende Elaftieität mit Weichhein ders Molge su — und bemnemäh Nr n 
vereint, der, Verihluß- in ein vollfommener | ſien Dabre die Meile nach Mom a 
Blu. aleisiörni et in Folae der jelbittbätigen Wir⸗ men qedenfen, werden biermit-böfi 
fung. 3) Die Stange nitd in der Wetallvirktung | Taden, d vorläufig bei bem er en beiten 
fiber gefüher, Tarım Fi mito micht beformiren. Feinsten anmelden ju wollen 


4) Einem Berluft von @ Tampf, * x. wird 140990] u 1, 
durch den ficeren Beritluß vorgebeugt hung Dr Rimmer mebit Küche an —J— 


Die Vreiſe variiren nach ben Dimenſtonen 8 Fame Dali Du vermieten: Me 
7 eh 


der Stopibüclen von 2 Ihaler aufwärts bis, 








ehe 
— Reftkethtende belichen. ui, Anco ——— ir anmir Rabatt. 12 Toaler; 
sb X, H. 602 an bie E. Die Dichingen werden: genau nach den" Frankfurter 
Daube & Go. in Fran ur a. m eingeiönbeten Zeichnungen der Stopibilchie ? 
au, werben. Ki Unterzeichwete . macht. hiermit | MFRerübrt, sumuapivid ea Oct 1008. 





— ben — E „Heihäfts-Eröfnung., 


472! Ich made biermit die ergebene Au 


—— —— — 
a mpf und > Edler 
— * Erde von —— * 







F 


—* 8 5 num m Betriebe em An "Sy 8 Aurmaaren Ka ER —— At — rt, —* 
gen — ra Kt —* früberen 4. er Reibett auſe zum 
Buftande befindlichen leiten einem Houie vis-avis’ der 1gl.) Dofapee | weinen ben. Prem übernommen babe und bitte 
—* und circa 7 Morgen —— —* Be —* 7 ne ae ten SL oe 
rtöorränderung * en 3 October erelenbeim, ben x 
gen tgentbimerd ginftigen Bedingun · laus Acker. Peter Lehmanm, 


Aitth zum wehen.sKreus., 
emerita nifc Sonnen: 


——— 
2 


“or — 5538 auch in folge en 
Beer Soranihen Swmrikeite ver Wlabe 








„Au —— unſeres 














eines Babrilgel PETTIITTERUNOE, —*— ur Werdefs Mitveilope, 
Er —* — — wan * an ung. . ai u: (dealer das Stüd An 4 Ye 8 im: gr 
a önkll) un mung pur Werier- Glaus in Reuftadt. , 
gen I Ei Burebcher ran ji a aler er lan und Biqueurs NB. *2 geben eine fo gerte: Vergrör Hi 
⸗ eine — gegen Einkendung von na der &egenttände, dafı 3. B. das meniht EEE 
akt re, al ee | 5 Be en re 
? [ es dünnen i 
——7 — Alm 6 ir en in Mainz, Bei Biene Birlnbung dat bes Betrags werben un 
eu gron.d.en AR Ba ai r r —— Biefelben gut vervact verſendet |. I 11 is 
yua0m? — * 1) Ein geb -- 
KBB EL. 0 bei —28 ie i (lem A ——— 77 
— 








Buchdruckerei von I. Baur in Qubwigshafen a. NH. 


+ 


L 





Ir Kurier. 


a BE BEE EEE SEES N TRER TUN. VE mi RR IE 3 ER 
"Dun Plälsifhe urier erſcheinu En mit Ansmahme des Montagk, und mit wöchentlich drei Unterhaltumgsblättern. Derfelbe keftet — fl. 1. 50 fr., ſenohl darch 
die Eybevition als durch die Wohl bejogen, Inferate werben mit 3 Seeger für die wierfpaltige Petitzeile berechne 





M. 238. 


 Supwigstaten, “ Dei‘). 

Link Mündener Correſpondenn der 
*8* meldet: rg —— des 
—55 eine Gommiif 
den * ben beiden pfälziichen 


⸗— 


nern, 


falz —— zu en fo it b 
über die Abjichten des Heren M are 
nem Standpunkt aus principiell wohl für eine ein- 
eitliche : ung fein dürfte, erit die Ju: 
mmenfegung der erwähnten Gommiffion genügende | eine 
Aufklärung geben kann, und in dieſer Beziehung find 
die Angaben jenfeitiger Blätter nicht gerade berubi« 
gend. Dieie melden nämlih, daß, die Commiſſion 
aus vier Regierungebeauten, vier Sezirksdeamten 
unb vier — — beſtehen ſoll, alſo im beften | 9) 
Fall aus acht Organen ber Staatögewalt gegen 
vier Gemeindevertreter,. und der Nürnberger „Cor: 
reipondent” bezeichnet als Aufgabe der Gommitfion 
gar die —— über bie Frage, 0b bie ‘Pfalz |, 
eine befond enteindeordnung erhalten Toll, fo 
baf es ſcheint, der Hr. Dlinifter ſei noch nicht ein= 
mal darüber mit ſich einig, daß die Pfalz eine bes 
fonbere Gemeindeordnung erhalten müſſe. . - - 
Ueber die weitere Entmidelung der ſpaniſchen 
Angelegenheiten — ſich unſer Parifer C) + Eorre: 
fpondent unter'm 6. October folgendermaßen vers 
nehmen: 
k euer Geduld wird bis —. enbtichen —— einer 


einem in's andere getalhen, ein Ende 
wohl all er — fragen, > * aller Welt 
das hinaus fo N Ya * Madrid hat, wie in 
Ergä der befitigen Nachrichten heute genauer 
wire — beauftragt‘; die Saft Gewalt auszuüben 
und ein Riniſterium gu tweldyes fungiren jol, bis 
die conflituirende —— — und als beffen 
Meitglieder mar bereite ioero (für di —* Zorilla 
Inuerta), Sagufta (( iche Arbeiten), Mrjala (Kolonien), 
Figuerotad (ipimanzen), Topele (Marine) und f 
ichnet. m 7 


* Zeitung a een brauchte, welche be 
oyaga den Poͤſſen eines —Ax t Gefandten I 
—* —* wün in Madrid bi 


ildung des Meinifteriumg bi zut — "Prime aufge» 
Ace morben.* 

Auch außerdem eriheint unſerem Hertn Corres 
Sa zum ber Horizont nicht ganz ambemöllt; er 


mi Fo’ fort: Ian ja a — 
ider ſcheinen me —— in zu 
melde die im — — 


wurden 
der leitenden Kiaffen di 2 ae iden Begian 


en nicht 
den Eaupiah wie wieder —2— nu Min ai 


nd Anderen auf der Seite der —e— De ah 
Fed im Madrid ſewohl als in Barcellona viele * 
ed Bolt, das über 40,000 Gewehre ver 
en machen, falls die conftihuistnbe 


ic) 
and 
zon 


Dan —— iſt folgende Stelle ihres 


—A 


Ludwigshafen, Freitag 9. October 


A Die Bade 1 mod) Der 


—— eg fan, 


ein, und ba weder von Mont. 
König 0 don Barlg, ae 
i 


Krone a a Ganbibetur wohl auch 
Ausſicht Ben & zu gewinnen, dotaus · 
geicht, Kap Ir Sohn — — fich Bereitiwilli» 
ger ——— Kies pi DeBigen, oil 
gri — belannilich er. ferne Arme 
TR 
1 unternimmt , ü ai 
tion anzutreten, er = 


tano nicht mit dieſet Kandidatur F 
. | überzeugt find, der Mring werde den Gories 
pen, Ein Telegramm aus London, daS meldet, der dein 

be eine Reife um die Welt vor, weldhe gmei Jahre dauern 
ſoll, ift * eine anticipirende Antwort. Dann bliebe wohl 
auch den beiden Generalen nichts übrig, als ſich der Repu« 
blil — 

„Die Geſabr vo Spanien droht, liegt durdaus 
wicht in der orm, denn forte die Dinge 


bi der R 
Fi gegenwarti bet haben, hat die ipaniiche Nation nidi6 
von einer Frl Daypi kunt au fürdjten, wenn fie mur 
te, zn * felber eingejepte Regierung erhält. 
Ser nd die Einficht der revolutionären Füh ⸗ 
rer_bat nd zu äußern, boh E erfennen, 
* Grin —5* be en mi rer * 
mit Ent it > nardhie und Her 
Large ht: es hei nun % Republik 
die nord. 68 Derbient beadptet und anerlannt zu 
—* * das ſpanijche Volt weder in Madrid, mod; am 
anderen Punkten aud nur mit Einem Wort den "Entfhlies 
Bungen 2 Gorted dorzugreifen verſucht hat. Man hört 
——— Namen eines der Prätendenten neunen, 
wird die Republil ai n, bie conſſituitende Verkimme 
lung wird jomit up fe Hand haben, und ge * Füb- 
rer wie bisher im 5335 handeln 
die Nation ji willig vn ihrer * ** 





Beutihland. 
D Berlin, 6. Oct. Die officiöfe „Auffifche 
Correſp.“ traut dem MWeltfrieden nicht und” hält den 
5 | früheren oder jpäteren Ausbrud eines frangör 
ſiſch-deutſchen Krieges für unvermeidlich, 
nimmt aber eventuell für Deutſchland —— In⸗ 
nden Arti⸗ 
—* Vreußens Rolle iſt leicht und ganz beſtimmt: 
es organifirt feine neuen Eroberungen und ermartet 
die neuen Voriheile, melde die Zeit —* bringen 
muß, * Fe —* und — 38 en 
4 das eben einer Herausforderung (!) haben. 
3 — rent in gewiſſen Be ro 
geblieben ift, hat darauf jeine 
Fürdie irderli Po Res: * unternommen, die allerdings 
einen beleidigenden Charakter haben. Aber wird es 
eine Verwendung für biefe Rüftungen haben und bei 
welder Gelegenheit * Wenn die Südftaaten fi mit 
bem Rorden durch freie —— * und mebr 
verbinden — unter weldem Grunde fünnte —— 
reich dagegen einſchreiten ? Das Vollerrecht wendet 
ſich hier gegen. Frankreich, und die Gleich —— 
grunde öffnen bie Thür zu jo vielen Verw 
dab die öffentliche a melche nicht —— 
das neue Gleichgewicht beſtehen ſoll, und WARE 
Grund für einen Krieg angegeben wirb, den gegen 


märtigen Frieden nur als kr unſicher anſieht.“ 
Ohne das Krlegsbedürfniß des Bonapartismus läug: 
ven pe wollen, denle id) meinerieits aber doch, ba 
efriebigung *8 am in jo lange wir 
ansfehen müffen, als Srankreih in jeiner — 
wärtigen — bleibt —* 6 au 
Allianz mit — 


ollanb 

Fürft Gortiante F un ie auf der Nüd- 
‚ reife von Baben nad) dh Peter&bur anderthalb Tage 
ehalten bat, ift geftern abgereist. Da erin 
ftere —X eim König und bier Bes 
Iprehungen mit ben bervorragenbiten Mitgliedern 
des diplomatif Corps ſowie mit bem Stellver: 
treter bed Grafen Bismard, Hrn. v. Thile, Bart | be 
fo ift Humdert negen Eins zu wetten, baß die ⸗ 
ſer Preſſe —— wieder das Geſpenſt der preu⸗ 
Bifheruffifhen Allianz cititen wird, das 
allerdings Fleiſch und Blut annehmen durfte, wenn 
der Bonapartismus auf neue Abenteuer ausgeben 
follte, Viel näher als diefe fchlotterige Eventualität 
liegt uns bier bie fortireitende Ruffifici- 
rung jenfeit$ unferer Ofigrenge, bie, ich mir 


u. von bort_ fchreibt: 
neue Waſſerflachen und zeigt ſich der verberbenvolle 


1868. 


fpäter zu erörtern vo in viele unferer Ber- 
ältnifje direct eingreift und in Bezug Ri die Oft 
—— Nußlands den Keim einer „ 
ufunft in fi trägt. Die neueſte Ru Trage 
ſache wird aus Warſchau gemeldet: aud das 


polnif uftizwei d de ter&b 
den Be ek en wird dem ie teburger Mini 


Schwei 
* Bern, 6. Det. Die — en im 
Rheinthal find grauenhaft. Ein Eorre ponbeut 
seben —5* erbliden wir 


graue Strom breiter, der bei Montlingen vom Rhein 
ausbriht und fich- Aber die Felder in einer Breite 
— — die größer iſt als die des Rheindettes 
elbſt und nad abwärts zum förmlichen Ser in 
ber fih in Au flaut und langlam in den Hauptftro 
verliert. Das ift nicht Ueberwaſſer, fondern Schi 
der, trüber Etrom, —* werfend und fchäumend, 
mit weithin börbarcm Brauien, und wo er durch⸗ 
— nimmt er die Feldfruchte und das Aderland 
auf die Torflage hinab mit ſich Düne, —— 
tzen Ueberihwenmungen, 3. ®. berjenigen 
* ſlegreich widerſtanden, werden almaklie ale 
weich, bie —— ber Hãuſer geben nad, und 
während leichte Bauten kurzweg fortgeihmernmt. wer: 
ben, fangen folidere an, oe zu Stehen, und verfün: 
den den nahen Fall. Bon Monftein bis Balgach ift 
ein dunlelgrauer, von Strömungen durchzogener Ser, 


noch | das Stationsgebäude von Au wurde 


heute we 
ſchwemunt, das hübſche Turnhert'ſche Haus fenkt ich 
die Nheinbrüde ſei ſeit Mitta * — * 
Schäfle und den größeren Gebäuden Maſſer bis in 
bie Stube, die Heinen ragen mit den @iebeln Ense 
empor. Gegen Berned hinein if eine Seebucht 
welcher ſchon legten Montag einige Neifenbe auf F 
Landftraße faft ertranken. Widnau ragt mit ben 
Dachern aus dem Wafler, und diefen Vors 
mittag fuhren Flöhe, welche ng To und g nah 
Ber imauf Rüdteten. Die Landſtraße iit aus 
gefreſſen — t, ſelbſt mo die Waſſertiefe es 
erlaubte. oda algach Sturmgeläute bie ganze Nadıt 
und die gefammte Mannſchaft auch heute mit Noth⸗ 
dämmen beihäftiat — bie nichts mehr nüßten - 
die Futhen bis bart an das Dorf hereinbri 
lafjen mußten. Gifenbabnarbeiter, welche e beue bei 
Serrbrugg beigäftigt waren, entrannen mit kug F 
oth — —— = — und Mar⸗ 
arbeiteten den ganzen an Nothbämmen, in 
aan werben Floße —— und nach Krie⸗ 
ern hinausgefahren , u reiten. Bis 
m jenes Dorf wie ee‘ ne ne 9 en beiden N 
firömen, 4 3 et enger und (übt 
feine Ausflucht. Am tranrigften it Montlingen bran, 
in der vollen Strömung bes Einbruchs, das Dörf: 
en —— De no ner auf dem fleinen Bergle, 
im Gapellde enſchen und Thiere zufanıs 
en — ein Vivouac, an deſſen Ban 
sufammengeihwenmte Kartoffeln und gefallenes Bich 
zur allgemeinen Speifung gekocht. werben.“ 
Bon Au bis —* ollen dem Rhein entlang 
auf Schweiger Boden bereits MW, auf ber anderen 
Seite 9 Wehr: md Dammbrüde confatirt 
Di Merkiwürdig ift die Thatſache, daf die ſchlimm⸗ 
mer erjahre in Graubünden eine usb 
rogteſſion ausdrüden: 17 —— 
In allen Schweiz bilden ich gu: 
comites für die Waſſerbeſchaͤdigten. Gin Solo 
thurner Blatt — bie Erhebung einer freiwilligen 
Steuer durch bie ganze Eidgenoſſenſchaft vom Bund 
Frankreich. 
ris, 6. Dctober, Die die Erteni 


aus an. 
une Unfalten, den Winter über in * 
leiben, was rade nicht nach dem Gefäninde 
—— Hofes fein dürfte, Man jagt in 
jerungsfreifen, der Papſt Pius habe ber 
Fin rieben, er — ſie — in cp en 
nehmen, halte es 
Sadıe* für beſſer, daß fie y} Yage Ar er de —* 
ankreich bleibe. Auch ſoll von Rom aus 
mer Abbankung zu Gunften des carliftiichen 
tendenten Karls VII. befürwortet werden, wozu «a 


* 


bie ihrer — nach zu urtheilen noch 
en 
— iſt heute nach Angoulen 
‚wo er mit fei von Serrano geſandlen 
es: eine Beipredung’ haben wird. Von pr 






“ wißtrlegt 
feptedenheit das — auflauchende —* 
von einer Zoll· und Militareinigung —— m 
Holland und Belgien, Auch die d 
wird Fir von der daupimiktijche —— nic 
dem Erfolg ausgebeutet werden können, wie bies, 
vor wenigen Wochen ber Fall geweſen wäre, Der 
Diapaſon der franzöſiſchen auswärtigen Politik iſt 
um ein gutes Teil Pa rg 
behauptet, dab iu 
ber Armee große Sie Kant über das Avance · 
ment herrſche. ers Moniteur* läugnet dies 
und ſucht er daß das Anancement nit 
beffer fein könne, da im Frieden der Grundfag ber 
Anctenmetät beibehalten werden nrüfle. 
Tangen, bie Venſionsberechtigung ber Officiere ze wi 
mehr mach —— ſondern ſchon nach 
—— tiger Dienſtzeit eintreten zu laſſen, 
wiberjept er ſich mit aller Beſtimmtheit, und in der 
That wilrbe danıt häufig der Fall eintreten, dab 
Bft mit dem zmeiundvierzigiten Lebensjahre die 
“Armee verliehen, alfo zu einer Zeit, mo fie auf ber 
„Höhe ihrer Seinngsfähigleit ſtehen. 
Spanien. 
* Die amtliche „Barca d de Madrid" bringt unter dem 
Okt, eine Procdamatio nn der oberjien Junta in Madrid 
an die einzelnen Fine worin dieſe aufgefordert 
—* fofort Anführer ber bewaffneten Macht 
in ihren Gebieten zu ernennen. Dir Gen die allgemeine 
Fe TR Ieba alt möglid organiliren. Umberidmeis 
ee ae 6 
er afirten ig eingereiht u 
De aa tem Jumten follen in ihrem Difteiet 
ernennen Zah dieſe ammeifen, it Ben Gehe Der 
treten ; audy- Joll jeder 
Dan, BD a neh Ei 
u ununlen 
fortoauere. Die De haben die allge 
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igen, Sonutag, beftimmat und diejem Jude 
non won u, Get die ent· 





Zagen, in —— een in verfchiedenem Geiſt 


ai 1818 war der Tu og, am welchem die 
eformirten der Pſalz im Staifersiantern 
ihren erſten gemeinkhaftlichen Godterbienft nbhielten ; der 
> Auguſt 1919 war der Zag, an weh dad Unions- 
endet und durch * gemneinſchaftliche —— 
ki beſtegelt wurde. Im Namen ber Gemeinden war bie 
reintgemg a nm md einen paflenderem Tag Tonnte 
man darum zur Söjärigen Jubelfeier nicht wählen als den 
2. ober den 16. Auquſt. 

Das fgl. ige aber hat den Zag zur Jubir 
läunsfeier berausgewählt, an welchem die Umtom&urkunde bie 
fql. Sunction erhalten bat, und dies ah am 10, Octnber 
Lo18. — das he * —. den 
votaugegangenen Ereigniſſen, leine ge sche Feier mit 
den ee * 

me 


2. Yug 


Önigs 

—n— bat; fie dat ſich darum nach den gefehlichen Normen 

bon Oben herab gardın 

täregie und nicht als — —— —— füpıt 
ni 

* und laßt die Gemeinde Die Wacht 
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nd — 
wlatziſch⸗ — —— wi 
102) Au& der Borberpfal] wird md 
a E Gonflt * re ein 
an der vom om igeordmeten 
.. * ——— ſich BR 


eine Betheili der 
Karen —— — die Te —— 
lerung rg * je. 

num an auderen Orte 


Sonntag, I1. Dd,, Na betbe [il m 
vr Keine, —* Bazın F —— > nahehe fire 
Gorfift rum oder eine Billigung der Stellung Ir 


che Di 
ER * F — nifersiautern —— 
‚Umgebung des 


und ihren & net, 
1) Aus Raiferslautern, 7. Se wir 
g. ſqhrieben: Die badifchen undwürttembergild 
eneralitabsofficiere, melde am 
eingetroffen waten, ver —— geflern — unſere 
um gr nach Reuftadt eben. Der bier flat: 











2zuo Kommandant unjerer — fand es für qui und am 
113 % von dem ande der Streitkräfte und dem | ihrer Stell en, fie will die Kirche keiten und tegierent, 
Ale Ü : Beraffıng in — — tägliche | 2 den Ge * —— der 0 di das — —*8 * * — Auunit ht Jin, Bene 
Hyte And an bie Sauptfumie, eimpulenben zu in behon« | Berußtfein. in Bewegung frpt. Daher die jahrelangen | yer yurüyufehren, Diefe — Caeliiabtre m muß 
vos —* Fällen ift ſogleich am dichelhe zu teclamiren Ktaämpfe im unſeret Kirche, daher das uk Auseinamder« Dh auffallen, weıl alle Behörden at. 
ee ee ee 20 cn Genlctumg un br. Genen, we dc | by Bi baten, den die ie Becken Kerr © 
a i lennnen. — Dieker 
Mus Wade wird ſodann geichrieben, Zub nan dat Ann 2. Muguft bat Die proeftntihe, Gfammtgemeinde Ihe ig er 
Bil der Dei —— = — Gefangen er —— El gefeiert, am a ee Orient Hichen« . a ICE r 
3 n — * hotde das ihrige ins Wert ſehen. Dort geſchah es aus — kaltes beabficht 
in Sr... Rh den — it Jahn I ti —* Antrieb, hier — teht es auf Beſehl, dort find auf * 
en; und bie Napoleons MI, fd mit der nr eine einfade Einladung bin die Vertreter der proteſtantiſchen Telearamme. 
aßten Findet in e Sende einzulafien, mufste Di — in Kaiſers ſaulern zu Tauſenden zulammen ger „ Madrid, 7. Det. Die amtliche „ Gacel 
u de iger. jtinmen. hier werden die Geifllichen, Die rest und Lehrer ſagt, sa die Wadrider Junta in Mubetra 
valeh ation ber Iſabel iheilen wir | auf Das @ angerwiehen, u —— dah die Juuten Ganteader 
ED. eien mit, Das Actenftüd begimt mit „den Biere — A wenn * * Sresbgter und Oemeinden ifte | Onheren Gtädte fich —— * hab e 
ten: „An Die Spanier. ' (ine sie fie bei⸗ verlagen können, für hen und Vehrer übten ſi der ı ver igt ‚haben, 
bei feinem anderen Walte (Furopas ihres leiden dat, | Bleibt der Gonfiierialeriup Bee und muß pol werden. Eingangszölle um ı4 herabquiepen, decrer 
= —— den. Schteden der N — Trup · Ser 1,4 u ve ammlung in fi Kaskrslautern bat, daf vom 1. bis zum 16, D die Eingan⸗ 


Dir Ze den — Rebellen in der Bai bon — erhoben Ge 


ee a ie durch einen Theil der 
ee wiederholt wurde Em ds in ben der allergröß> 
welches einen 


7 der Weligion, Die 
5 der jet = des — und die Lite 
ct und Die Ehre Spaniens in —* bringt.“ 


jagt: „16is Babin abe ip as 


i 
t 
. u, nad} Ucberlegung und ernſter 


ala Königin mir an 


mein 
mich, meine ausdrudliche 
Age 2 Gott und vor 


gen tenmer a 


mu 


a 
aan in Su | 
id An 
le | bar, 
Tüdeoe | I 

ngen,” 
Sept, | Bo 


t 
—“ — 3* ung ent are 
eitgeländet mit allen Gloden. Won 
Se fid der an bern in chen po 
Ich, = mit Bye und Yresbptemn und den Theilneh- 
t I Be au it der Bibel und mit 
—— ee befept und, Do eh Bi I 
er ang de 
alabald von ‚farte 
Ba; Lericht erftattet 


nd in melden en und —— er a die con» 
fifloriate_Unionsjubetfeier 1 ul brlich micht 
in dem Sim und ( der 1818 Bio unionehiter ber 

hunbert Feſiptrdig · 
nd — 


3 ihre — nicht vn 
uzählen, wan dies ir Glaubens · und Lehrfähe find; 
teir pen mit den Gtiftern ber Union — und ho 
Ei and) bie ende ihr Jubelfeſt am 2. Auguft gejeiert ; 
% unjere Yäter vor. wer und drei Jahrhunderlin ne» 
Eye und gelehrt haben, ‚dag achten wir „ reſpectiren wit 
aber wır binden und daran, ſeudetn forſchen 
imtner weiler in der Schriſt. weil es chen Leine prolejlans 
liſche I giebt ohne reie Fotjchung, Frecheit des Gei⸗ 
es und Gewiſſens, und weil es ein ukumflögliher Grund · 
unſerer Kirche bleibt auf ber Bahn wohl ge— 
prüfter Wahrheit voranzusdreiten. 
an wird ferner am- 11. October jagen, und in hun ⸗ 
dert Vtedigten orthedorer Geiftlichen wird es wieberflingen: 
man wolle heut zu Tage den Unglauben auf ben 
erheben, en Satire wolle man zum, ‚die Maſſen⸗ 
berrihaft, der Plebs jolle in die Kirche eingeführt werden, 
feine Autorität, fondern die Majorität fol ao pa chi an dab 
ei reden, während die Uniondurkunde ſelher den Geiſt⸗ 
lichen dad Uebergewicht in den Synoden einrüume, Wir 


Fa 
52 


zölle in der VProvinz Madrid in gleichet Weile bern 
gefegt werben follen. — Ros Dlans, ber Om 
ralcapitün von Neucallilien, bat * Weſundhe 
 rüdiihten jeine Demillion gegeben und iſt durche 
.. Rodas erjegt worden. —— Ale Generc: 
der gemäßigten Partei, welche gegen die Befreiung 
armee fämpiten, haben nummebr bie Revolution < 
erfaunt. —— Auf morgen, den Ta ne Einzuars? 
Truppyen, werben au die Bener Bierraden 
Dulce hier erwartet, — In Antequera 

ber Provinz Malaga waren Unruhen anegebroii 
bie jedoch berelts DR unterbrüdt find. 

u’. Wien, 6. Oct. Ber Marſchall St 
rand bat a ng nad; jeiner Ernennung # 
Dbercommandanten den fremden Gejandiı 
in Madrid eröffnet, daß er bereit und im Star 


—— 


„| währen: 
Erklärung verbinden, daß, 


a der Arınce wiege, als deren Organı zu ſyr 


8, ber Kun &. 

Liffabon, 6. Det. Hier „erelit 
ragen zu Gunften ver beriidi 
Union unter bem ‚Könige Don, ‚Luis; biejelbel 
aber weni Beachtung finden, 

"Berlin, 7,,Det, Ueber Be ie 
—— Die norddeutſche u 





aſſung 
übrigens nicht zu Den daß bie * 
— zu einer Störung ber allgem 
europäilchen Verhaltniſſe führen werden. 

% Wien, 6. Oct. Aus Baris win 


„N. Freien reife“ telegrapbixt, daß der Eric 
gin Jſabel ler bebeutet wurde, franzönfd 
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| 


Gebiet er —* als ee Pe — tone —— Conferen zmiammen, um 






| ar über bie inbe ® bie 

ar wen ——— bringen eine Kr: A 

ee A eh zufolge bie] dEi, Et, h ents 

Regirrung —— aaten von | flandeger Wer th hat 

Dot denuerxith ann, in Madrid als | ben -opveurcompagırleen zur 

an — ane — ag ung pehelt. e Manton Glarus if 
en 2 


-Conftatirt, Daß Die Grub Folge des anhaltel 


gehörigen: weftinbifch je rer en bedroht. u 2) 
u — ariſer „Baus ——— to! Der Zuſtand des 
“Bois” wil willen, die Jujel fi bereits Kronpringei © > verſchlim⸗ 


——— * —7* nie 
andren Brüiiel foll 
bisher Befandter in Bern, au getfeben 


l T * t 
leo he h ee —— 


+, Baden-Baden, 6. Det. Heute wurde 

—* "die Gonferenz der Bevollmächtigten des 

beutich =öfterreichifchen Sperre] 

enbgittigen Abi , eines neuen Vertrags 

‚join n dem betheifigten Negierungen durch den Bor: 

des badiſchen —eS — Hemd. Dujch 
Berlin 7. De. Die „Provinzial,Cöre.” 

jagt; Dem Wiesbadener Gommunallands 

a e werben vorgelegt werden: ein Regulativ bes 

Einridtung Tändifcher Eelbftvermaltung, 


5— 
Pa 
Das —— 
"aus; Daß die 
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olge haben werde, la 'ebenjo ‚der Würde 
den Yutereijen ber Nation entiprict.“ 
*, Floren 


bon feinem Unmopljein. wieder Hergefteflt ft 

Idereigeie, ferner Votlagen ‚bett. ‚das —X — eine Urlaudsreife an. Ver ansöfide & he 
ib, ben 1 Hart eftand ber Dillen —— Bergſchule ſandte v. Malaret * a bien erwartet, ..1ie); 
Fi die‘ veränderte " Einrichtung der Nafjauiichen New Sept; (Mautgfermanhrict.) 
"Sanbesbant, — Ueber die Müdkehr des Grafen | Die Indianer a8 Er beitigen Gefechten von 
—æSS 9 Berlin ſind ſeinerſeits noch feine den Unionätruppen d eras verdrängt mo 

beſtimmten iegungen getroffen. (Rab Schluß der Mebaction eingetroffen. 
; x. Wien, 7 De — der „O tert. Cor.” *, Madrid, 7. Dutbr., ., Abenbs, General 


ift bie Ernennung des Oberftlandma challs von 
Böhmen, Fürjt Adolph v. Anersperg (Bruder- 
bes zu tetenen Carlos), zum cieleitha⸗ 
niſchen Winifterpräfibenten als bevorfiehend 
"anziehen. — Zwiſchen dem cis⸗ und dem transleithäs P fi 
wilden Sinanzminifterium it eine Vereinbarung Mr 
Bankfrage zju Stande gelommen, namentli 
bezüglich ber Reduction des Actiencapitals = Da 
um 20%, Milionen Gulden. und einiger © a dee 
erleihterungen. Das definitive Nebereintommert 
im‘ Kürze u erwarten. 
rag, 6.Dct. Goftern war eine "Bürger: 
deputalten,. ‚in der ſich auch Gyedyen. befanden, beim 
Stellvertreter des in Urlaub abwejenden Statthalters, 
um energiihe Maßregeln gegen die eyes 
gugen "Bübelezcelfe. m verlangen. Bei 
tholung dieſer Exceſſe Se der Sailer Ferdi⸗ 

‚nand von Prag megziehen. Die Stellung des ener- —— 7, Da N 
Baader Bärgermeiers der Stadt, Klaudy fol er 


chuttert fei Yet —ú — —5 Bee: 
nöbruf, 6. Dct. In Folge * * 


Oeſert. ſtant Sie last r 
. In bebadın-Hcien 
S6ftänangen Hegenguies ift das ganje Etf jengbahıt ; | Dane — 
dh al itb ex ſch ao e i m t.. Vorſtadte und Be Pate Vrämien-Ant.. \ 
von Trient ſtehen unter Waſſer. Die Erich * | Biene & 
17 Schub über Null, Viele Straßenftreden, Dümme | on auto I, 
‚und Brüden im Sauptthal und in den Hanke, TiogEiienb,- 
bejonders im Nonsberge gegen Rive und Fione zu 
find: 5* —— gr * ſich zu een. 
Mer > 6. Oct. Ans — in dem 
—8* grenjenden Comitat der Eormopy mirb Behand Anleben 6 8 1rilberanleibe . 67: 
—R da der Räuberhauptm Hr, Druss | Bant 
iin von: verfolgendem Militär erichofien, Somogyi | Grit 
aber! gefangen'wutde. Juhasj, der Vermandet vunde ch 
ift enilommen. * 
Bern, 7. Oct. Am 12. treien die fans 
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— —— Weizen unverändert, — 
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dem halben Preiie meiner früi I rlenbah murmeln, doß ihr allfeitig — mit verihmindend einer Nusnahme 
More 8. Salcle In Branhiart nat. |kchen j18 
Kai —* J dem Zuſahe. die Sache jet auch über die Grenzen ber vesbuterium. von Bemberg. 1; 
Ooffmann. a he —— (dMaungen zuruc und bekennen anburd feierlich und eimitinsueig, bab  berrod von Natine mit & aus bein 
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reine Evangelium und nidts ala d das Evangelium, fo baf die Gemeinde nocd nie licher tberungen au ben Inter 
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Dr Pfälzsifhe Murier erfehM täglich, mit Ausnahme des Droniogs, und mit möentlid drei Untergaltungsblättern, Derfelbe Loftet vierictjahrlich I. 1. BO fr, ſewehl burdp 
} Die Expedition als durch die Poſt bezogen. Inferate werben mit 3 Sreuger flir die wierjpaltige Beiltzelle bereimet. 





M 239, 


Ludwigshafen, Samstag 10. October 
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* Supwigähalen , 9. Oct. 

Die „Augsb. Abendjtg.* t aus Münden 
die, wie fie fagt, verläfige Pr dab die Ein: 
berufung bes Bring auf Mitte November 
erwarten ſei. Es ift zu mwünjden, daß dieſe ad: 
richt ſich erwahre. 

Ueber die Mündener Militärcommiffion wurde 
am Tag der Wiederaufnahme der Beratbungen ders 
— — der Berliner erg Ztg.“ geichrieben ; 

Bernehmen nad) haben die er Badens 
und 53 von zu Hauſe die beflen Nachrichten mit- 
gebracht. Doch est modus in rebus Während die Ba- 
denjer mit voller — den Am i 
Intereile mmten Wehrtta 
den, find auch 


die 
und am und überall Fallen und 
ii u 3 kn ne Wenn eb wo Anflände 
b, trugen meijt gt er die Schuld daran, doch 
Daten, fie nicht me —— reg A zu nehmen, 
we Yo Hr —X t re ne | 
gi * n N 
ich einmal nn m ir age 9 ger 


wurde. 
Eine eigens mentretende, Jänmili 
beutjche are re iquidationscommifjion ns | 
ſich mit * —— beſaſſen haben, Wann und unter 
welden Voraus ſe hungen * a —— — —— 
tritt, bängt no noch zum Theil vo 
von der —— hier, Sala den Serumgke 
* zufolge bat bie ic Same 
nwer⸗ 


—— —5* — in die — nie * Im hege de 


1] 

" Die variſer „Patrie” nimmt den oifieiöfen Mund | 
wieber einmal redit voll, um uns zu @emüth zu füh⸗ 

ren, daß Frankreich den Prager Frieden nicht unge: 
Araft werbe verlegen laſſen. Die definitive Orb: 
nung der beutichen ift ebenfo gut wie die ber Belg 
nischen inneren Angelegenheit & Feld, auf dem der 
Bonapartismus nicht zu pilügen hat. 

Unfer Barifer O⸗Correſpondent ſchreibt unter'm 


T. Octobet: 
„Es farm micht 


änden 
Fa ber 
bie 


on beit j 


‘ * Sg 

. eG = —— Sant an * — 

—— J. ae — 3 ee Pan an 

Spipe der Pauptfadt gflanden, und Fanterie | 

Rn > —* eine andere, —5 — 

iſt, während zu ger St ven —— ieder dieſet 
— rd ec Age rg 

ey der verſchiedenen 


Band —*— und a Kan einher un vor· 
haben. ————— man hilft 

fo gut man kann, und 3 über die Meinen Meinungs · 
verkhiedenbeiten, wie fie bei Männern, aus drei verjdjiedenen 
cien vortommen mũſſen, hinweg bis zur 

i einer Gichiden Regierung, die allerdings auch 


3 | 


nur eine probiforiiche fein wird, da das Einfeken einer de · 
initiven dem Bunde ſammtlicher Fuhrer und 
ämmtlicher teien den comftitwirenden Cories wer 
halten bleibt, Wo bie prodiſoriſche Wegierung iſt noch 
mi üldet, und mir emtmehmen einer vertraulichen 
ng aus Madrid, dab das tbinderniß bei der 
derjelben darin beftand, daß jomohl Prim als auch 
Marschall Serrano die Leitung der —— So ber 
er haben. Um die br einer folden Go 
wurde eben die Bildung eines Sriumbirat 
beat fen das, aus Serrano, Prim und Dlozaga bein gr 
ierung übernehmen follte in dem Eimme, daß es Di 
der verjciedenen Minifterien an Wtänner u 
übertragen Hätte, die ſich feinem wie dem Dertrauen bei 
Landes empfehlen, und da Olozaga ſich getweigert hatte, in 
dad Triumvirat einzutreten, jo wurde, rg bet, 
ai ee — — ihn zur open akt 63 
i t Regierung zu über x wird heute Aben) 
aus Angouleme rer — morgen 
Kar wozu er ande Kar —— 


— 


— Eee pfegen, er —* Nichedeſſoweniger 
nen die 


tte. So’ 

ka, LA die — ührer ohne Augnahme die ehr« 
ichfte Neutralität bewahren ın Bezug auf Die definitine Re« 
gelung der ſpaniſchen Renierungsverhältnifle, und daß fie 
alle ihre Anftrengumgen aufbieten, damit die conflituirenden 
Cortes vor einer tabula rasa erſcheinen und, blos die ae 
terefien ihres Landes und die Nothwendigleilen der europäi- 
ſchen Politik zu Fu Pen. die ——— wãhlen 
Können, die ſich ihrer Einſicht und dem Willen der Nation 
empfiehlt. Die Mdıtung, welche die fpanifche Nenolution 
Kuropa abgepmungen, und die jo munderjam abfticht * 
der ganz allgemeinen Veruttheilung, melde das Betta 

‚| Rönigin vor, während und nad) der Erhebung ihres 


| findet, es jogar Bahn bis in die Spalten der hie | 


ge | amtlichen Preſſe Fränkreichs welche, wie man wei, 
bis zur leßten Stunde mit officis 
| mi aa auf ber -iberifchen 

mag fein, dafs bie Diplomat 
die — * einen 


gt man ve u. Ye) oder m 


Hart von 
—* 


einem wahren Triumphzug geftaltet. 
nd Anfpradhe des ihm mit 
unterzeichneten Procamation geht bie Fortbauer ber 
ungetrübten Einigkeit der Führer ber Revolution 
hervor, 


Deutihland, 

H. C. Münden, 6. Oct. Einer ee 
Beftimmung des Sn I ür 
die Zulaffung zur Zoll er je gutunt 
außer der Worbedingung der befriedigend vollendeten 
—— F ve ‚ee: ee —— der * 
jährige rt allgemeinen Abtheilung ber poly: 
es füen in Münden von Seite des Aſpi⸗ 
tanten in % Steig als „Studirender” mit 
den —— gekn ten Verpflichtungen und unter Zus 
gar ung eines fpeciellen Stubienplanes erfors 
ber den ftattgehabten Beſuch der polyteds 
tar | neigen Säule hat fid) der Afpirant durdy ein Abs 
gangszeugnig auszumellen, das jedoch nur dann als 

genügend angefehen wird, wenn baffelbe für obli 
toriiche Fächer bie Dur Schnittönote III. (gut) ergle t 
Der beiondere Aus * der Abgcordnetenfams 
mer für Militärftrafgeieggebung erle 
digte geftern den allgemeinen Theil des Enſwurfes 
= wird erft wieber zufammentreten, wenn der Res 
ferent Abgeordneter Stenglein feinen Vortrag über 
ben fpeciellen Theil vollendet hat. Eine längere De: 
batte — fi in der geſitigen Situng in Bezug 
auf die zu treffenden Beftimmungen über die An- 


—— — Die —— und entſchied fich ber 
u ae jehlich vn Fall ung: — 


u — —R es 
7 die —— —— iM erlaubt: 1. miliäri» 
A tert — enũbet rer 
Gechorjamd : a) ma, gewal iger Wi⸗ 
— in * d 


Ep 


— oder * Gewaln 3 ———— 


d bei 


. Det. Das Ariegsminis 


| Berlin, 7 Det. 

als Regierung des A Pie “ — 
genommen, in ber „Provinzial:Eorr.” auszuſprechen, 

dag jie die felbftftändigen Earfeeibun gen bes pani⸗ 
—336 en Volkes über feine nationalen Geſchicke ebenfo 
achten werde, wie das deutſche Volk dies für 
fidh in Anfprus nehme. Hieran knüpft fie die Bes 
| merkung, daß fie dieſelbe Auffafjung und Abficht auf 
Seite aller übrigen Mächte vorausjegen dürfe; 

| Dieier Wink wird in Paris, — er eigentlich ge: 


er geworben, al& er Eher war. 

F Deutſchlands nationales Selbitbeftimmungsrecht 

"| ift übrigens eine tüchtige Militärorganilation ; und 

Fade wäre es ſehr zu wilnfchen, daß man im Ei: 

ben enblid einmal die jcheinionveränitätlichen Mer: 

geleien aufgebe und allen militäriſchen —— 
der Schuß: und Trugbündniffe gerecht werde. 

Die pänifhe Thronrede wird von ben 
Dfficiöfen vorerft mit vornehmem Stillſchweigen übers 
gangen. Der Wink nad Paris fol wohl aud für 

openhagen gelten. 

Begreifiih nr die Beip Einer en von 
Varzin der Preſſe um fo mehr zu jchalfen, je 
weniger Pojitives man davon willen kann. Einige 
Aufmerkiamteit verdient vielleicht die Annahme — 
benn nur von Vermuthungen kann bezüglid) —— 
Beſprechungen bie Rede fein, wenn die Betheiligten 
nicht felbjt Mittheilungen über den Juhalt derfelben 
machen —, daß bie Erfparnißfrage, bie in 
den Rei ort ung Hrn. v. d. Heydt gehört, das Thema 
der Gonferenz — fein möge, Wenn aber eins 
zelne Blätter weiter behaupten, Herr v. Bismard 
weigere ſich entſchieden, auf die haushälterifhen Bor: 
[läge des Finanzminiſters einzugehen, und die folge 
bapon werde jein, daß man entweder zu einer 
neuen Steuer oder zur Vermehrung ber ſchwebenden 
Schuld greifen müſſe, jo wird dies wohl jener Par— 
teltaltit angehören, welche die deutſche Politik Big: 
mards ber Zerruttung der preußiſchen Flnanzen 
anklagt. Hat doch eines jener Blätter bie Wehanp: 
tung, der ſpauiſche Aufftand ſei vom Vismard ange: 
zettelt und bezahlt, mit dem Cinfall abgefertigt, 
Preußen jei, wie durch die Abruſtung erwieſen, ja 
zu arm, um feine eigenen Soldaten zu begabten ! 

Daf die Dentichrift des Erturfürften 
in Varzin zur Sprade gekommen jein fol, läugnen 
die Dffteidfen, und man wird fi) um jo mehr bei 


dieſem Dementi beribigen können, als in ber That 
jener ernflen Audgeburt fürſtlichen Früblingdmahns 
keinerlei politiihe Wichtigkeit beigelegt werden kann. 
Der Kurfürft hat weiteres Material zur Beurtheilung 
feiner oe geliefertg> das iſt prattiſch ie 
ganze Webertung feines Pamnphlets Die Welfen 
ihrerfeits fahren fort, ber öffentlichen Seiterkeit Nah: 
rimg zu geben. Dem Ggfronprinzen von Hannover 
wer zum Geburtslag ven feinen Uhängern u. A. 
ein Filderner- Schild verehrt worden. -Jebt liegt ſein 
Danjchreiben vor, welches mit einer Hinweiſuug auf 
Sprüde Sal. 2, 22 fließt, welcher Vers lautet: 
„Aber die Gottlojen werben aus dem Lande gerottet 
und bie Verräther daraus vertilget.“ Auf ber Rüdck⸗ 
feite des Schildes nun, ber vorm Den Drahentöbter 
Georg id fteht eingravirt: Jeremias 30, 11* 
und uk ibelftele lautet: „Denn ich bin mit Die, 
ſpricht der Herr, dab ich Dir helfe. Denn ich will 
es mit allen Heiden ein Ende machen; 5* aber 
will ih Dich mut Maßen, dat Du Dicy nicht für 
unſchuldig balteft.” 

Heute Mittag hat das Staatsminijterium unter 
Borfig des Hrn. ©. d. Heydt Sigung gehabt. Die 
Pinikter find bis auf Vismard und Hrn. v. Miübler 
alle hier. Die fremden Geſaudten kehren ebenfalls 
allmählich zurüd; nur ben ipaniichen, Don Miguel 
Tenorio de Gaftille, ber nah Pau gegangen jein 
foll, werden wir nicht wiederſehen. Der König trifft 
am 19, aus Baden bier ein; und dann werben bie 
gewohnten Hofjagden brginuen. 

Schweiz. 

Bern, 7. Oct. Einem PBrivatbrief aus dem 
Kanton Tefſin entnimmt der „Bund“, daß ber 
Schaden in diefem Kanton nadıgerade alle gehegten 
Berürchtungen überfteigt. Ein Ingenieur, der ſich 
vier Tage im Bileniothale aufgehalten Hat, ichägt 
nur für dieſen Diſtrict den Schaden an ben San: 
tonsftrahen auf 200,000-—300,000 Franken und die 
reellen Berlufte der Bewohner auf 800,000 Fr. bis 
1 Mill. Die Line der verunglüdten Menſcheuleben 
hat ſich noch ferner vermehrt um 5 Tote zu Mal: 
vaglia, um 5 zu Semione, 1 zu Mavolta im Ble— 
niodiftriet. Zn allen Kreifen im ganzen Kanton 
herrſcht der vegfte Wetteifer, dem furdtbaren Uns 
glüd zu ftenern, body, bemerkt der Eorreipondent, tft 
der Erfolg wie ein Tropfen Waſſer ins Mittelmeer, 
Die proviſoriſche ————— ber Gotthard: 
route het einem neuen NUnprall des Teſſin nicht 
Stand gehalten, Aud die Straße von ODſogna nach 
Faido iſt für Fubrwerte total unbrauchbar und Fuß⸗ 
gun find genöthigt, große Umwege zu wachen. 

e Brief iſt datirt vom 3. October und ſchließt 
mit dem, traurigen Sag: Zu dieſem Hugenblide 
zegnet er wieber in Strömen. 

Sn Graubünden hat es in ber Racht vom 
4. auf den 5. d. im @ebirg bis in bie Waldregion 

erab geichneit,; der Himmel bat ein herbſtlicheres 
Uhleres Ausjehen, der Wafjerftand immt überall 
‚beveutend ab. Die Vrucke zu Madonna iſt wieder 
hergetelt ; bei Splügen führt eine Nothbrüde über 
den Ahein ; beim Bad Vigninu in Schams fährt mar 
wieder bag air wie in den guten alten Beiten. 
Auch die Zardisbrüde wird von den Neilendei ohne 
Auftand paffirt, und ber Eiſenbahnzug von Land: 
quort mit der Bolt kommt regelmäßig in Chur an. 
Der Schreden legt ſich und fiberall kehrt die Zuvers 
fit wieder; endlich erſchöpft ſich Alles, aud das 
Unglüd. i 

ranfrcid. 

Paris, 7. October. Die offtciöfen Blät: 
ter haben Spanien gegemüber eine volitändige 
Schwenkung gemacht, bie jedenfalls als eine Befröf: 
tigung ber Fortdauer ber enali[aen Ne 
tralität gelten kann. „Conititut.” Tpricht mit 
achtungsvoller Anerkennung von dem ruhigen und 
mürdigen Gang ber Nevolution und widmet der Gy: 
tönigin einen Nachruf, der diefer Bine Hoffnung 
übrig läßt: Ihre Krone iſt gefallen, ihre Sache 
verloren, und ſelbſt ihre Proteſtation, von der neuen 
Autorität, au den Straßeneden angeielagen, hat den 
Hoffnungen ihrer Anbänger ben legten Stop ver 
jegt.“ Und die „Patrie” fchreibt: „Einige Tage 
oben bingereiht, um der Mevolution, melde ben 
—* Splabeis ſilirzte, zum Sieg zu verhelfen. Run 
hatte die franzöitiche Regierung eine doppelte, eine 
moraliihe und eine politifche Pſlicht. Diefelbe wurde 
erfült, indem ber Aniler ber Königin mit der bem 
Unglüd ſchuldigen ng 1 jeine Gafifreundichaft aus 
gr ließ, und indem die Regierung des Kaiſers 

efehl ertheilte, die Eraft befichender Verträge inter: 
nirten Flüctlinge frei ziehen zu laſſen.“ 

Die Königin Ehriftine ift wohlbebalten in Vor: 
deaut rg und bat fih nah Pan begeben, 
wo aud bie Gräfin a fich bereits befindet 
und alfo die ganze Familie glüdlih vereinigt ift. 
In Nom ioll beionders ber Garbinal Antonelli über 
bie ſpaniſche Erhebung ſeht erzürnt fein, und Franz 
U. fol gänzlih den Kopf verloren haben. Stein 
Wunder; denn man jagt, daß Jſabel bei der Ber: 
ehelihung ihrer Tochter mit dem jungen Girgenti 
veriproden babe, dem Erfönig 30,000 Mann zur 
Verfügung zu Aellen, die im geeigneten Mugenblid 
nad Italien geworfen werben folten, und mit beren 


— — — ——— — ——— —— — — 


Hilfe franz II. feinen Thron wieder zu erobern 
Uebrigen® bat die Trauer des —— ofet 
ohnedies ihren guten Grund. Der Bapf Biusv 
liert in ;Yabel nicht blos eine Stühe, ſondern a 
eine Preumiäre Wohlihaterin; die Kaſſe des Peters— 
viennigd wurde insdeſondere durch paniſche Gaben 
geſuun Auch der papſiliche Numius bier in Paris 
ik ſehr beſtürzt, da ihm Hr. v. Moustier auf An: 
frage ertlärt #4 Franfreic werde die ſtricteſte Neu⸗ 
tralität einhalten, 

Es wird bier behauptet, die däniſſche Regie— 
rung babe an die Maͤchte, welche bei der Londoner 
Gonieren; betheiligt waren, eine Note gerichtet, in 
welder ſie biefe auffordert, Preußen zur Erfüllung 
bes Artikels V des Prager Friedens zu mahnen. 
Als Curioſum Zaun gelten, dab der „Temps“ in 
einer Beſprechung ber däniſchen Thronrede Die Idee 
ausframs, Preußen verzögere bie Ausführung jenes 
Urtifels, weil es Dänemark: ermüden und auf Diele 
Urt zwingen wolle, ſchließlich im Beitritt zum Nord: 
deutſchen Bund jein Heil zu ſuchen! 

Auch die rsumäniihen Angelegenheiten be: 
ſchaftigen unfere Bolitifer fortwährend. Die „Preije* 
veröffentlicht eine Note NaliRajhas an ben 
Fürften Karl, für deren Authenticität ihr Eorreipone: 
dent einſteht. Rach einem Gingang, in welchem au 
bie Unftände hingewieſen wird, bie ben eriien Gin: 
fall rüuberiſcher Banden in Bulgarien begleiteten, 
ſowie auf Die Verſicherungen, die ber Fürſt durch 
Heren Golescu der Pforte bat eriheilen iaſſen, bes 
ſchwert ſich Aali darüber, dab nadı neuen, beiorg: 
nißerregenden Jnformationen, bie ihm zugegangen 
feien, die revolutionären Comites noch volle Freihelt 
genöfen und neue Pläne gegen Die Sicherheit ber 
angrenzenden Provingen ſchmiedeten. Sie hätten ſich 
fogar ın Den Beſitz einer großen Menge von Waffen 
zu fepen gewußt. Dias Alles werde durch die rumäs 
niſchen Journale Telbit bezeugt. Daran wird Daun 
die entichiedene Forderung gelnäpft, daß ber Aülrit 
ſchleunigſt Mittel anwende, diefem Zuſtand ein Ende 
zu machen. — Der diplomatiſche Agent Rumäniens 
am hieſigen Hof, Hr. Grepulescn, ift plötzlich 
nad Vufareft abgereist. 


Pfalziſche Angelegenheiten. 

401) Am Montag und Diendtag war bier in Lud · 
wigthafen der Verwaltungstath des Pfalziſchen Tch- 
rer Sterbtaſſervereins verſammelt, um Die Jah— 
—A pro 1967/63 reviſotijch abzuſchließen und die 
Bofiten Bereinsangelegenkeiten zu ordnen, Unter der um» | 

tigen und thätigen Yeitung bes jeßigen Vereinkdirtctots, 
Scllcheer Huth aus Yandau, nimmt biefer Verein einen | 
ehr erſteulichen Aufſcharumg und dad Kaſſaweſen Insbejon- 
dere befindet ra in bejter rg ® Im ichinerflojienen 
Rechnunge jahre betrug die Zahl der Vereinsmitglieder 1206 
bei einer Jahrekeinnahmte von 2385 fl. 19 ie. Un bie Re 
ficten der 18 verjtorbenen Bereinsnitglieder wurde bie Un⸗ 
terftüßungsfunme von 1780 fl. Yinausbezahlt. Tas sinds | 
tragende Stansmvermögen beiträgt 15,70% fl. 12 fr, movon ı 
vond fl, auf hopothetarijche Sicherheit ausgelichen find, | 
twäßrend der Reit bei verſchitdenen Botſchußrerrinen depo⸗ 
nirt ift. Tas admajlirte Stammcapital der Grünwaldſtiſ 
tung iſt nunmehr auf 360 fL. angewachſen. 

4) Mkitere giamige Breiäträger bom 
landwirthichaftlichen Gentralſeſt in Dlünden find Hr. Be 
irfsamtınan Beer in Yirmafens mit der goldenen und 

re. Difteictöthierargt Baumerfer in Wen; mit der 
übernen Wereimäbenkmünge für erfölgreiche Beſtrebumgen ber 
Beamten, Geiſilichen, Echulichrer x. für Fordetung der 
Landwicihſchaft. 

406) Auch in Einjelthum und in Rhodt haben 
Die weltlichen Mitgliever der betr. Presbterien die Theile 
nahme an ber Cenſiftotial· Unionsfeier abgelehnt. 


Zelegramme. 

+", Madrid, 7. Octbr. Heute Nachmittag 2 
Uhr ıft der General Prim Bier eingetrofien und 
mit einer vorher bier nie geiehenen Begeifterung vom 
Volt empfangen worden. Er bielt jeinen Einzug, 
ber vier Stunden bauerte, mit der Armee, der Ma: 
tine, ben Eorporationen und zahlloſen Volksmaſſen. 
Schweizeriſche, franzöfiihe und italieniige Deputa⸗ 
tionen begleiteten im; an Muſikchören fehlte ed nicht. 
Bom Balcon des Diiniiterialgebäudes berab hielt der 
General eine Anjprade an das Volk, in welchem 
er fogte: Seinerfeits intim mit Serrano verbunden, 
milfje dahin geftrebt werden, alle Liberalen zu eini⸗ 
gen und Einigfeit zwüchen dem Bolt und ber Armee 
zu erhalten, denn man verdanke ben Sieg ber Hes 
volution der Marine, dem General Serrano und 
den verbannt geweſenen Generalen. Er ſchloß mit 
einer Umarınung Serrano’3 und Dem Ausruf: „Nier 
der mit deu Bourbonen !“ unter algemeinem Brifal. 
Heute Abend it bie Stadt prädtig beleuchtet. — 
Aud ber Admiral Topete ift bier angelommen, 

.', Madrid, 8, Octbr,, Mittags. Die amt: 
liche Gacetta“ veröffentlidt eine Broclamation, 
gezeichnet von Serrano und Prim, fowie ben 
Muglievern ber Junta von Madrid, weiche mit den 
Worten jelieht: „Haben wir volles Vertrauen in 
bie eminenten Patrioten, welde die Revolution ins 
Werk jegten und die politiſche und ſociale Neuge: 
Raltung Spaniens unternehmen. Nieber mit den 
Bourbonen. Es leben die Eonveränität der Nas 
tion, das allgemeine Stimmredt, unfere Befreier, 
bie Armee und bie Marine I" — Ton geſtern Abend 
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bis heute Morgen fanden, Serenaber unteniben 
ern Prims Matt. —ãe—— — 
lußerflärungen uud Glacwünſche hiecher. — 

Nach der „Gacetta“ dauchen in den badtilhen Bro: 

sinzenrdarliliihde&miffäre auf, 

3 AiDer 1. Det. Die Preſſe der Hatıpt- 
ſtadt und der Provinzen ertlärt fih gegemäbie 
Uniou mit Spanien. 

4 Wien, 7.0 Aus Paris. wird ber 
„R. Ferien Vrefſe“ telegraphirt, bie dottige Diplo: 
nt ati wirle bei Serrano und in Liſſabon für das 
Auftanbefouimen ber Jberiihen Union. 

* aris, T. Dct., Abends. Durd Hcte 
vom 3. d. M. bat Don Juan (Sohn des Don 
Garlos, Wetter der: Königin? auf ſeine angeblichen 
Anredjte zu Gunſten feines 1848 geborenen und ge 
wöhnlich ın Ebenzweier in Oberöfterreih wohnenden 
Sohnes Don Carlos („Karl VII“ Mergiht 
gelsiftet. In der Acte heißt ed u, A.“ „DA ich nur 
das fd der Epanter, d. bh. das Gedeihen meines 
lieben Baterlandes nab Inſen und deſſen Anfehen 
nach Hufen erſtrebe, fo halte ih es für Pflicht, ab» 
zubanken.“ (Maives Geftäudnig!) 


+", Stuttgart, 8. Dit. Waprfeinlich im 
Dreember wud der Landtag zuſammentreten 
Hauptgegenftand der Verhandlungen wird bie Steuer: 
reform jein. — Zum andten in Münden ili 
ber bisherige Weihäftsträger in Karlsruhe, Graf nv. 
Soden, ermannt. 

„", Wien, 8, Det, Nad der „Debatte“ hätte 
der Winifterrath beſchloſſen, bei Wiederholung der 
Prager Erceije das Standredt proclamiren 
zu lajjen. — Die Bankdirection hat heute bie 
Nebuction des ctiencapitald der Bank in der 
Merfe beſchloſſen, daß auf jede rinzelme Actie 135 N. 
baar berausbezablt, Die Actien jomit auf einen No 
minalwerth von 600 fl. rerueirt werben ſollen. Der 
in der Sihung anweſende Regierungseommiſſär er: 
tlärte fi mit dem Beſchluft einverftanden, 

. Belt, 7. Oct. Bezüglich Fiumes wird 
dem ungarıichen Reichstag und dem croatifchen Land⸗ 
tag eine Regierungsvorlage gemaächt. Das 
Zalaer Gomitat verweigert Die Aunahme ves 
Auftufs des tgl. Commiſſäts zur Unterdrüdung Des 
Rauberweſens. 

., Bern, 7. Det. Aus Ragatz wird be 
richtet, dafı das Maffer bebeutenb gefallen it und 
die Dammbrücde wahrſcheinlich im Laufe des heutigen 
Tages noch ausgefüllt werden Binnen. Aus Ener 

ano wird berichtet, daß geſtern erſt die Berner 
Pojt vom 1. dort cingetroffen if. Der Regen hat 
vorgejtern ganz aufgehört; aber der See wuchs immer 
noch. —— Tage war aller Verkehr ringeum ges 
ſchloſſen; jegt iſt ber Telegraph über Chur wieber 
offen. Die Bildung von Hılfscomites in ber 
ganzen Schweiz ſchreitet ra vorwärts, (Das Lau—⸗ 
bescomite der Volkspartei in Württemberg erläßt 
ebenfalls einen Aufruf zu Gaben für die Maffer: 
beſchadigten. 

Baris, 7. Oct, Abends. Die „Vatrie“ 
jagt in Bezug auf die Stelle der däniſchen 
Thronrede über Schleswig: Preußen erin 
nere fid) ber formellen Eillarungen der franzönichen 
Regierung; ed wife wohl, ba Frankreich Selbit ent- 
ſchloſſen jet, den Prager Friedensvertrag zu _reipec 
tiren, und daß «3 daher nicht einer Vetlehung des⸗ 
felben zu feinem Schaden zuflimmen lönne. ran 
reich habe den beitinmten Wunſch, ben Frieden zu 
erhalten. Die Militärreform ſei eine rein befenfive 
Maßregel geweſen, welche durd die neuen Berhälts 
niffe Europas und durch die preußiſche Bewaffnung 
geboten worden jei. In dieſer Lage dürfe Frank: 
reich ohne Empfindlichkeit bie Bergröberung Preukens, 
welcher im Voraus durch die Berträge jeſte Grenzen 
geftedt feien, betrachten. Diefe Garantie genige Frank 
reich, denn man wiſſe, daß dieſelbe nicht ungelraft 
verlegt werben, Föune. 

ra New Horf, 7. Deibr. (Rabelnadıriät.) 

Der Bampfer „Perieverance” iſt anf. einem ber 
großen Seen verbrannt. 14 Perlonen kamen 
dabei ums Leben. 
.*, Athen, 3. Det. (Mer Levantepoft.) Der 
General Sinoleng hat das Commando in Weftgrie 
chenland erhalten, um bort den Näubermweien 
zu Neuen. Nach Kreta wollen nächſtens wieder 
mehrere Freiwilligeucorps abgeht 

. Rio, 13. Sept. (Dampfernachricht.) Die 
Brafilianer follen die Vorhut der Baraguiten 
am 26. Auguſt geihlagen und am 28. die Voſition 
von Tebicuary genommen, Lopez foll fih nad 
Aſſumcion — haben 

Glach Schluß der Rebaction eingetroffen.) 

. Harlöruhe, 9. Octbr. Die Königin 
Itabel hat durd ihren gewelenen Botſchafter in 
Varis den dort accrebitirten Geſandtſchaſten zu Dan: 
ben ihrer Sonveräne ihre Broteftation gegen 
bie ſpaniſche Umwalzung zuftellen laſſen. Hier it 
der Proteſt bereits eingetroffen. 

+. Madrid, 8. Det. Abende, Heute Abend 
farb eine große Aundgebung zu Gunilen ber 
Freiheit und der Gleidpheit aller Culte 
Htett. Es wurden Transparente berumgetragen mit 
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die Kreis-Berfammt des landwirthihaftlichen 
Die. kapungsgemäfe Ktreis- 9 des lanbnoirthicaitlichen Vereins der Wfatz | Weiler. 









donneröt den 5. November, in Dürkheim ftatt 
J Selber De Berend unb ala Gran ber ofklliken enbeiciiäeh — — bau 
Ammana bein Worgens 10 übe in be, Raben Ratsbeuale ee an 
— — Bereind ber ialı pro 1868. entur-Oefuch. 
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genau je des Directors, Der Penitonspreis von 320 A, ober 
= —— per Jahr, * inbegriffen, i gewiß ein ſeht mähiger, Wegen Profpect Danſagung. 
cher gewünschten Auskunft beliche man ſich am ben Bag 3 su mwenben. 16019] Die Frauen der biefigen Üraelitifchen 
Shly, Director, Gemeinde überreihten mir bente zu meinem 
64. Geburtötage als u 


—— — Ti meiner langi * ————— 
— x en Ger, Pariſer Stiefel-Lager von F. J. Ronge, Hirt: 
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nfände mit warmem" Futter. 
Aitabı uns —S su Ball⸗ Ballen. lases⸗ A| 
[475424] Wir erlauben uns Yiermit zur Anzeige ja bringen, daß wir an biefigem Plake eine 


Hemden: Jabrif 


erkln Saben ab tun lem ein gutes Fabrilat zu billi Vreiſen 
Herdenden und Wect hen Heben auf B —— pi zu ek 


ge eestantern, ie 1 4, 


köheren P der Wal m möchten wir gerne Muſterlager errichten umb|8% 
"5 |feben an —1 nit Uebernahne berjelben entgegen. 


— 
— N, Pi a en ansaniscda 20f.-Losen b.Rechach, 
* von „it 8 F 6.R. I — bat zu ver · laszn ) Eine ſolide Mrbeiterin wird hr en re 
Bohn —358 Peter hen ch Bil. 


















Frankfurter Börse 
vom 8, Vet. 1358, 


Eis! 


t · 
geſucht. 

sie —* ent, Dobite 
= — eea i grlngen, Neuſtabi a. d. Bautbt 1 















er NT mehr ad. Ball _____ = 
Ein vier Stüdfa 1 Ein folides fleikiges Mäb- = 
Ainet Drei Innu af ‚St he Ichen, prot. Religion, welches kochen Bi 


Zwei * Stüd- u ein Halb kann und die Hauspaltung gründlich 
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Stüdfeh, in > verfteht,, wird zu einer Meinen Fa— ra 
geleert, ſowie noch gefüllt, | beinholande *— in —* Ta. Näheres n 
* et. E 2 Nr. 14. [sorıe/,] in ber Ep. b so. 
Dreher-Gejudh. fasıaa] In Rn > * ft 7 ge Dusasao 28 
u verfaufen: 8 tuchtige Dreber—finben dauernde | jun ® = Lee J 355 
v — —— dm 3 fon { 1% iehr guter Beyablung in ber de Bi Gen min mit 5* Berta ten, FA 2 
Ta A ragen ein 3. 9. San) & Gomp. in Manuteim, ae Yon son 


Buchbruderei von I. Baur in Ludwigshafen a R6- 


+ 





z M 


her Kurier. 





Der Pfätzife Murier erigeimt tägkid, mit 
De Expebition 


Kubmahme des Montags, und mit mwödentlid drei Uaterpaltungsblättern,. Derſelbe tofet vierteljährlich fl. 1. 80 ir., fomehl darc 
als durqh die PoR bezogen. Imferate werben mit 3 freuger flr die wierfpaltige Petitgeile beredinst. 





M 240. 


Ludwigshafen, Sonntag 11. October 


1868. 





+ Zupwigähafen, 10. Det. 

gan wird bie geſtern mitwetheilte Notiz über 
bie Einberufung bes bayeriihen Landtages wieder 
dementirt mit ber Bemerkung, es fei darüber noch 
kein Beſchluß gefaßt worden. Dagegen fol die Eins 
berufung ber 
Die in der diesjährigen Seifion benfelben zu maden: 
ben —— groͤßtentheils die konigliche Genehmi⸗ 
gung erh : 


die ſpaniſche Grenze gerilt war, bei jeiner eigenen 
Partei nicht die Aufnahme gefunden, bie er erwar⸗ 
tete; die befannten Garlıftengenerale Vargas und Jas 
-riategui haben ihm jede —— verweigert. 
Anderfeits wollten auch die baekiſchen Provinzen, in 
melden das legitimiftiihe Element am ftärtften ver 
treten ift, nichts mehr von einem Vürgerktiege wils 
jen und haben erklärt, Alles anzunehmen, was bie 
nationalen Gortes beftimmen werden. Unſer Barijer 
@)rGorreipondent ſchreidt unter'm 8. October: 
Auch aus den Berichten, welde aus den anderen Pro- 
vinzen det Landes hier einkaufen, erhellt, daf man in 
nien überall die Eini aller Fractionen der liberalen 
Varteien wünfcht, und day die ganze Nation ohne Aus- 
in dem Hab die Bourbonen ee. Auch 
1} 1er 


ſtehenden Fũ es altig vermeiden, ſich über die⸗ 
joe jenen Dan en die oder jene Regierungs · | 
er außzufprechen, und es der comftilu am 
über 


em & Angouleme 
ik: —— * die · 
sr che der Revolution vor« 


zurüdgelehrt. Eine iſche Re⸗ 
‚die bi i Mitgliedern beitände, Pri 
—— nicht —2 2* bedarf eines Sin 
ten, der im falle einer veri 


eigen ——— einft 


im m in jenen Serra 
belaffen, Die Nachrichten über die Wahlen der Junta von 
i Das progrejjiftiiche Element ift 
De Ernuertten Gefhte der Drintsahet baden Die an 
a an · 
Männer dieſer Partei dahin gearbeitet, daß jümmt» 
ionen der liberalen Partei in der vertreten 
feien. Zur diefem Behufe wurden zehn Gandidaten aus jeder 


mdräthe nunmehr erfolgen, nachdem | Boltähe 


l 
—* delt, die 


der drei feien vorgeſ und tro) wurden Vier 
zehn hu Ka Demottaten u a Unioniflen 
ählt, ES herricht die größte Eintracht pwiſchen jänmt- 
Mipen Mitgliedern der Jura jowie aupt pi 
Parteien aud) aufierhalb derjelben. Es geht bie , ba 
man die Autorität der proniforifchen ierung, ba bere 
Dauer doch vorausfichtlich eime Tängere fein wird, durch einen 
joltäbeichluß heben wolle, und falls dies geſchieht, dürfte 
Dass in diefelbe doch eintreten,“ 
Itramontane Blätter 


383 


gleit am ? 
katholischen nt bei 
—— —* reg a * — 

ien te, jo würden fie gefürchtet en, 
—S der Autorität drohe eine terug jeht, da 
die Königin nur Über einen einzelnen Spanier bericht, be= 
rufen fte ſich auf die Schiefichteit, jo dab, jo ober fo, die 
Bahrbeit den nd halten muß. Ale diche Rüdſlchten 
find unmoraiih. Die Gewalt jhonen, weil ſie Hewalt ift, 

it das Recht erniedrigen ; die Schande ſchonen, gachdem 

ie eine ig Niederlage erlitten, heißt das Gemwi 


Fe 3 8 = en — man — 
t ig iſt, der vergifit, eine allein 
erh * ein to - ift und ein gefallener Stö- 


nig nichts if als ein abgelehter Beamter, as mid) im 
an az Stoly als Ftanzoſe verwundet bat, das iſt der feiere 
liche Gang, den der Sarfer, die Haiferin "und der faiferliche 
Prinz, umgeben von ihrem SHofftant, . haben, um 
dieſer femme galante einen Beweig ihrer Sympathie zu 

rg ſich - . a begitht —— 
ihrem . . . Marfori. 6 Privatmitleid tonnte fein 
ht behalten, das offickelle Mitleid mußte ſich den Geſin⸗ 
mungen ber Nation fügen. So ſah man im gleichen Mugen» 
blide die franzöjtichen Journale dem Triumpbiuagen der 
Aevolution folgen, welche die Vernunft, bie Ehre und Die 
nad) Spanien zurüdbrachte, während ber 


die durch die Revolution aus Spanien vertrieben worden.” 

Die Telegramme am Schluß des vorliegenden 
Blattes bringen als wichtigſte Meldung die von ber 
Bildung des neuen Minifteriums, in welchem wir 
wiederum Serrano und Prim vereinigt finden, dies 
jen mit dem Portefeuille des Krieges, jenen mit ber 
Rräfidentichaft bekleidet. Die fortdauernde Eintracht 
ber beiben berühmten Männer ift ein Pfand fir den 


wollen, über dag Ar der jpanifcen Nation | orig Hair und erfolgreichen Gang biefer merfwürbi: 


evolution, Deren Geift jih in ber von ber re: 


ref 

-4- Die Thatiadye, daß es bei ums ſchwer ge: 
lingt, einmal durchgebrachte Steuergefege, fo äuferft 
mangelhaft fie auch find, wieder los zu werben ober 
auch nur die hervorragendften Gebr: derſelben 

eitigen, mahnt — doppelten Vorſicht bei Eins 
Führung von folden en, befonbers wenn es ſich 
um inbirecte, beſſer bezeichnet um Raubfleuern hans 
höchſtens auf ben Luxus angewenbet ent 
ſchuldbat find, und jelbft dann nur ben Conſumen⸗ 
ten treffen folten, ba nur biefer, micht ber Produ⸗ 
cent, Luxus treibt. 

So fieht die neue Ausgabe eines — in 
Ausfiht, bei deiien ® ung nicht unberüdfich- 
tigt bleiben fann, ob auch alle Veränderungen er 
mwogen murben, die in den Befteuerungdnormen vor 
ſich gingen, feit das im jemfeitigen Bayern giltige 
Targeſeh befteht, und ob nicht eiwa Objecte, we 


# ſchon hierbei immer befonders in Anſpruch genoms 


men worden find, jtatt Diesmal in billiger Musgleis 
hung erleichtert zu werben, fortgefegt vorzugsweiſe 
und übermäßig belaftet bleiben jollen. Dieſer 
liegt dem Vernehmen nad bezüglich der Immo 
wirklich vor, es tritt daher an die Grumbbefiger die 
Notwendigkeit dringend heran, ſich den fortzeſehten 


zu 
ent 


Zummthungen bivecter und inbirecter Stenerüberbüre 
dungen mit aller Entſchledenheit zu erwehren. Vor⸗ 
fügli find bie Provinzen, in denen ber kleinere 
Grunbbefig vorberricht, und wa zahlreihe Mutatio- 
nen bei hohen Preifen in ‘kürzeren Zwiſchenräumen 
vorkommen, buch ben unverhältnigmäßig höheren 
Antheil ſehr benachtheiligt, den fie zu den Taren lie 
fern müflen, — Provinzen gegenüber, mit meijtens ges 
bundenem Befige, wo Mutationen feltener, im der 
* in geringen Werthen und in langen Pauſen 
anfallen, u großen Theil® in tarjreien ergängen 
von den Eltern auf die Kinder befleben; außerdem 
ift auch die Grunbfteuer zum Nachtheile jener Pros 
vinzen vegulirt, denn eine je Heinere Fläche auf den 
einzelnen Grundbefiger trifft, deito jorgiältiger und 
ertragsreiher ijt ber Anbau. Der örtliche Erirag 
war es aber, wornad man bie Grundſteuer renus 
lirte, tolglich find Provinzen um jo höher mit Grunds 
fteuer belaftet, je tationeler fie die Landwirthſchaft 
ur Zeit der Vornahme der Grundfteuerbonitirung 
trieben, Die Meinung, in Bayern beftche eine gleich 
\ heitliche Directe Bodenbejteuerung, ift daher ebenfalls 
irrig, denn ber Ertrag läßt ſich durch die mehr oder 
mweniger noh möglide befjere Sewirthſchaftung 
mehr oder nur —— ſteigern, die Grundſteuer 
bleibt aber unverändert. Es vollzieht ſich ſohin eine 
höchſt eigenthümliche gleichheitliche euerung, indem 
von mehreren verkilinigmäßig fon mit zu hoher 
Grundftener bebadyten Provinzen in ber Form von 
Toren der Werth des ganzen ftenerbaren Grundbe— 
figes vielleicht jechsmal in ben Staatsjädel wandert, 
bevor diejer Fall in den begünftigten anderen Pro« 
vinzen nur Ginmal fi ereignet. Wenn baber 
im neuen Gejege für rare eig 
feine geringe fire, fondern nad Maß bes ⸗ 
werbspreiſes eine verhaltnißmäßige, ſelbſtverſtändlich 
niederere Tare feilgeitellt werden wollte, als 

enmwärtig im jenjeitigen Bayern erhoben wird, 
o jordert bie Gerechtigkeit, da ß aud die Länge 
ber Zeit, welde zwifhen den einzelnen 
Tarenfällen liegt, neben dem Ers 
werböpreije einengleidberedtigten 





frangöfffihe Factor beider Tarberehnung bildet, 
Dot alyn mitleivig auf dem Wege der — daß 


nämlich z. B. bas Product aus der Zeit nad) 
Jahren mit bem Preiſe nach Gulden die Taxe in 
Yao Oder Yo Kreuzern eutziffert. 

Sollte aber, wie die Enge geht, beabſichtigt fein, 
fraglidien Gejegesentwurf nur für Rheinbayern vors 
zulegen, jo werden die zur Zeit ebenfalls überbürs 
deten Grundbefiper ber Provinzen in Franken und 
Schwaben einem folden Vorhaben gewiß; entgegen 
treten und bei biejer enbeit auch für fi Tars 
normen verlangen, die, ſchon unbilig in ihrer Bes 

mdung, in ber Durchführung doch wenigitend eine 

leichheit erftreben, nicht einzelne Provingen beinahe 

unbeiteuert laffen und dagegen bie übrigen in großem 
Mapftabe übervortheilen. 

Dem bisher mishandelten Grunbbeſitz unferer 
Pfalz würden zwar felbft die im neuen Geſetze be— 
antragten äge, man bört 2 flatt der jeßigen 4 
Procent, eine ntlihe Erleichterung bringen, Dies 
fan aber kein Grund fein, jlatt eine gerechte Bes 
fteuerung zu erfämpfen, fi mit einer minder unges 
rechten als either abfinden zu laſſen. 


Deutihland. 


* Münden, 8. Oct. Seit Montag hat die 
Militärconferenz feine weitere Gißung ges 
halten; ger! find die Inſtructionen der Here 
ten noch nicht vo) * ir 

D Berlin, 8. ©, n durch die ultras 
montane und „demokratiſche“ Prefje neuerdings die 
ſchon oft wiberlegte —— daß Preußen 
im Jahr 1866 im Fall einer Niederlage das linte 
Rheinufer abzutretem bereit geweſen, fo 
folgen diefe Blätter eben der aemeinfamen Parole, 
bie ihnen ertheilt wird, und bie fih diesmal auf die 
—— bes Kurſürſten von Heſſen jtügt. 
Laſſen Sie mid P no&maligen Abmeiiung bier 


nur auf Jacinis Gefcichte der italienifchen Politik 
in ben Jahren 1865 und 1866 hinweiſen, in welcher 
biefer aus birecten Duellen und eigener Kenntniß der 


Verhandlungen fchöpfende Staatsmann fid darüber 


beflagt, ba nidt einmal 

Dorf an —— abtreten wollen, ® 

nichts ** habe, fid) —— 
En. 





gi Friebensvertraged eine zwiſchen 


Etſoig der J 
Scheint im ‚denen unmittelbaren Bolgen 
thätigen Einfluß auf bie hiefigen 

üben. Zunachſt ift es bie Schwächung b 
montanen Wartei, bie —* große Befriedigung er⸗ 
regt; der Sturg, den dieſe Partei im Augenblid in 
Spanien erlebt, wird die Vorfämpfer berielben aud) 
in Defterreich mohl wieder der Beionnenheit etwas 
ugänglicher machen; jedenfalls aber wird in ben 
Vaheren focialen Kreiſen die Neigung, mit ben Ultras 
moutanen gemeinfame Sache zu machen, ſich erheb⸗ 
lich mindern. Man fieht denn aud), daß bie Regies 
rung nad) diejer —— bin in den legten Tagen 
eine immer größere Energie entfaltet. Das 
Borg epen die bbhmiſchen Bıichöfe ſowie gegen 
den B ft von Linz, die Schliefung bes latholiſchen 
Vereins in Hippach und ber Auftrag an ben Staatd- 
anmalt, gegen den Pater Greuter vorzugehen, deu: 
ten auf den Entſchluß, die Herifalen Wühlereien end: 
lich mit feiter Hand zu paden. Die Auflöfung des 
tgroliichen Landtages ift gleichfalls bereits fett be⸗ 


ber ultras 


ichloijene Sade. Auch in ıhren Wirkungen auf bie ß 


allgemeine olitiiche Lage fommt die ſpaniſche Revo: 
fution der Wolitit Defterreih& zu Statten. Sie bes 
feitiat vorerſt mwenigfiens die Beſorgniſſe, daß es noch 
im Laufe diefes Jahres zu einer Kampagne kommen 
könnte, und unterftüßt ſomit die Bemühungen des 
Barona Benft, den Frieden fo Tange als möglid) zu 
erhalten. 

Wie ih höre iſt fein Grund anzunehmen, bab 
die Hegierung in Anlaf ; 
zu außerordentlichen Maßtegeln ihre Zuflucht nehmen 
werde, Es herricht vielmehr bie Abſicht, vorerit die 
mißleitete Bevölkerung auf Die Gefahr aufmerktiam 
m maden und felbftverftänblich ben Geſehen in vollem 
Iniange Geltung zu verihaffen. Die Schuldigen 
werden ihrer Strafe nicht entgehen und der heilfame 
ESchreden, den bieje Energie verbreiten bürfte, foll 
nod erhöht merben durch bie Perfpective auf bas, 
was folgen müßte, wenn die gewöhnlichen Gerichte 
nicht ausreichen folten. EN 

Man fpriht Davon, daß der Juſtizminiſter Dr. 
g: ebjt demmächit feine Entlaffung nehmen werde ; 
nicht in Anlaß der Kellersperg’ichen Affaire, fonbern 
meil feine Erwartung, daß ibm die Präſidentſchaft 
des Gonfeils angeboten werben würde, jich nicht er: 
fült hat. Dr. Herbit ift nämlich eben fo ehrgeizig 
als tunverträglic, und da wie es ſcheint Graf Wrbna 
demnädit zum Gonieilpräftenten ernannt ‘werben 
foll, fo wird fein Austritt ” — Conſeil als nicht 
unwahrſcheinlich angeſehen. Dr. Berg 
Miniſier ohne — wärde in iejem Sale 
ihn eriegen. Auch Graf Potodi, das polniſche Mit: 

ieb des Minifteriums, fcheint wegen der galigiichen 
ffaite entichloffen, feine —— zu nehmen. 


rau 
O Paris, en Die „France* behält 
des Intereſſes, welches bie ſpantſchen Angele: 

ni Brad enflößen, Zeit genug eg der Berliner 
Provinzial Corr.“ den Standpunkt Mar zu machen, 
weil bieje verlangt, dat man dem deutschen Volke 
gegenüber gerade jo ‚Ipa 
nifche Volk behandelt, b. h. daß man ſich nicht, in 
feine Angelegenheiten mifde: Spanien iſt eine ſeit 
ahrhunderten conftituirte und durch eine rieſenhafte 
Schraänke natürlich vom ihren Nachbarn und von dem 
übrigen Europa getrennte Nation, und deren Revo: 
lutionen im Inneren, wenn fie nad Außen günftige 
oder feindfelige Öefinnungen hervorrufen mögen, find 
doch nicht dazu angethan, große internationale Schwie- 
rigfeiten bervorzurufen. Die Neorganifirung von 
Dentichland und die ehrgeizigen Abfichten, welchen 
diefes zum Schauplag dient, — einen ganz ande⸗ 
ren Charalter. ltſam annectirte Laänder, mit 
Gewalt unterdrüdte oder in eine untergeordnete Lage 
verjegte Konigreiche, plöglich verfücdte Grenzen, das 
vom deutſchen Bund ausgeſchloſſene Defterreid, Preu⸗ 
ben, das fein Staatägebirt und fein Uebergewicht 
über ganz Norddeutichland ausdehnt, fortdauernde 
Beftrebungen, deren Zwech die —“ der Süd⸗ 
taaten und die Bildung eines weiten Reiches in der 
Mitte von Europa ift, defien Haupt und Arm Ber: 
lin bilden fol: bas alles find eine Geſammtheit von 
Thatfachen, bie eine Wichtigkeit haben, wie man fie 
feinem Umfturz einer Dynaftie, keinem Sieg eines 
Aufftandes in Spanien zufcreiben kann. Da ban: 






der Brager Erceifelau 


er, bisher lichen 


handele, wie man das Ipa: | N 






Sand, das 

umgeftaltet, | 

meinen 
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ich nicht um ein 
Finri 





von Europ nid, 
ab ein Brund zur 2 ft in Mitteleuropa 
vorl ic), allein ‚ daß 'die Um 
geftalt‘ von Deu U minder ver: 
vide fe ernationale g en. Lönnte, 

ähren.in Spanien? \ 6 tua⸗ 
lität vorhanden , melde die Inte anderer Nas 


tionen in's Spiel ziehen könnte. 
Auch von ihrer 
fih die Ertönigin 


fabel verläugnet. Jene 


iſt nicht nach Pau —* und wirft ihrer Tochter 


vor, durch ihre um hen Fehler den Thron 
Spaniens muthmwillig verſcherzt zu baben. 
Marjori bleibt ihr tren und fie ihm. 


Pfälzifhe Angelegenheiten. 
407) Aus der Pfalz kommt und Der na 
Auffah zu, den wir mit Rückſicht auf das anıiatur et 
altera pars veröffentlichen: „So jehr wir im Allgemeinen 
mit den Beltrebungen der Tirdhlichen Gemeinden der Pfalz, 
tie fie Tüirzlich wieder in Nro. 236 bes „Kur.“ ſich ausge 
proden finden, einverftanden find, fo glauben wir dod), da 
de derzeitige Stellung der proteftantiiden Bir 
henbehörde eine andere Auffaſſung verbient, als Die 
dort fund ne Was namlich die Beitrebumgen im 
Sinne des fr gr Fortkhrine und zur Belämpfung aller 
unionsfeindlichen 


ber 


be 


engen 


au 


jede Ueberftürjung den Steim des Küdiclags und ig 
er 


be⸗ 


ſich vor demſelben Abwege auf I er 


bar; was aber darüber hut. ind anfeitige Fort · 
he u auf Sollen des ee Zugegeben 
ang 5 fi dies pjälziicen religiöjen Bollscharalter und 


biefe Frage überhaupt gar nächt 
ihre Fehugmifie als — weſenulich über 
und ſogar eine oſſemundige Verlegung der Grundſahe ber 
Vereinigungsurtunde und des $ 1 des bayerifchen Verfaje 
ung&edictes über Die a der proteftantijchen Ge⸗ 
nmitirde Bayerns im ſich ächlieist ; denn zur Feit iſt noch 
in ganz Bayern und aud in ber —8 König oberfter 
nbhaber der Hitchengetoalt, Tei ie Obemeinden, wie 
Dies namentlich im Der Schweiz und der veformieten Kirche 
Frankreichs der Fall ift, und diefe Gewalt hat er zur Aus · 
ung an das-pfalgijhe Confiſtorium unmittelbar übertragen.“ 
(Woraus aber nicht folgt, dafs gerade im der Frage 
der Unionzjeier, von anderen jr abgeichen, das Con · 
ſtorium * i Beet zu dam Prglicyen olläbewußtfein 


n 

ame DD Uebereinfti it dem Ger 
408 [| i immung nt 

Br *67 Kt as Organ des 


danlen des. vorjtehenden 
Proteflantenderemd , die „Union“: „ den = 
— engine Teekymehia Hi, nase an 
ammtgemeinde orgewa iſt, in 

es mar und lebte, ber mochte mit Wor« 
iebe die Umiondjeier in den Zeitpunkt verlegen, im weichen 
vor 50 Jahren das Merk ducd die Vertreter der Geueinde 
u Stande Tamm, aljo in die Zeit des Ziujammentritts der 
Wenerattynode von 1818. Daß aber nud) der Tag, an 
welchem der Vereinigungsurtunde das königlehe Siegel 
nedrüdt wurde, feine Bedeutung bat, laßt ſich nicht 
vertennen. In fo gr: Vlomenten , wie es aud) der 11, 
Ortober ift,, follten wir meinen, köumten und müßten die 
Deineren Differenzen in den Hintergrund treten, um, wenn 
fie nicht verfognt werden künnen, bei anderen iten 
Audtrag zu kommen, Die ijeier git weder einer Per ⸗ 

om noch einer Behörde, fondern einer grofsen heiligen Sadıe 
— mödte die Verbitterung, die ſchon einmal förend ſich 
fühlbar machte, richt abermals flörend dazwiſchen treten. 
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« |ner Anili 


en Mutter Ehriftine fieht | Pen 


ft nicht jo bald 
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Möchte, mo —— 
ars fr Dr Gemein "Sort 
Il und Orte der Anlaß jein, um e 
er * Freude en = wenn in 
au e) ie ung 
och recht ‚ Imuten, ——* By A 
dem Außbrud zu verihaffen.” 
409) Notizen aus der Pfalg und ber ilm. 
gene Auf der am 5, Oet. in im abgehaltene 
ralverjammlung der Artionäre der Ludwigshafe. 
abrit wurde die Dividende je | 10 p& 
gefeht. — Wies 


De m Riraseimbalsumm muß oben wen 


lönnen, — Dem Erg Se 

amerilaniſchen Unionsjtant Sentudy gemeldet, daf im ein 
Walde eine — e Familie, des Namens Willrich 
beſtehend aus Water utter und zwei Kindern, grauſes 
ermordet gefunden wurde, A 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mannhbeim, 9. Tcbr. Theaterreper⸗ 

lee Een —* 23. ne —— 1: a 
je"; 12. Od.: „ ifter“, 

Mifanikeop*; Wittwot, 14. Od: — Code: Fee 
tag, 16. Od.: „Aus der Gejelligaft"; Sonntag, 18, Oct 
beron“ ; Montag, 19. Det.: „Tartuffe* ; Dienstag, 2 
Det.: „Das Urbild des Tartuffer,; Mittwoch, 21. Dd.: 
„Die Reife nad China”; Freitag, 23. Det.: „Hamlet, 
Prinz von Dänemark,“ 


Volkswirthſchaftliche, dels · und Ber: 
heart 


8 Techniſche Nundſchau. Die Darftellung 
von Leuchtgas aus Peiroleumrüdffänden, 
wie aud aus Kohpeiroleum, mad der Methode des Br. 
Hirzel aus Veipyig, Fr ch vollfommen bewährt, namentlich 
im einzeln ftehenden ten, welche bie Pi 
bes jet angewielen find, und die Zahl der derartig be» 
fteßenden Eineichtungen geht bereit® in die Hunderte. Fü 
Bayern ift neben dem Hitzel ſchen Patent kürzlich noch en 

ites dem bekannten ifer 9. U, Riedinger in Aug 
ung erteilt worden, bei welchen der VYlpparat zur Zufub: 
zung der Perroleumrüdjtände zur Netorte vereinfacht und 
der Retorte felbft eine angemeſſenere Form gegeben ift. Die 
Koften des Petroleumgaies flellen fich jo beträchtlich miedrie 
ger, al$ diejenigen des Steinfohlengajes, daß ſelbſt bei einer 
bebeutenden Steigerung des Nohfioffpreibes, die übrigens nodı 
erwarten ift, Das erjtere Gas noch 
m behalten wird, abgejehen davon, dah Da 
außerdem dutch die große Einſachheit der zur Herſtellung 
dierenden Apparate (da namentlich die Reinigung gänzlıd 
wegjällt) und durch deren bequemen Betrieb eu» 
pfiehlt. Die MWolfpinnerei von Hauzeur Gerard Fils in 
viert, welde früber ihe Gas aus — — Steintoh: 
pbaraten Da 
wie and) Kolb, 
folgenden Galculationsergebmifien 
Production von 300 Aubifmeter 


rechneten fich die 


2,3 
Petroleum ſtellen ſich 


Gentimes ne 
eg Fine Flamme von 10 Ser 
adhch 


aber ji 
eine ji 


m 4714 Gemtimes, und da eine Flamm 
Leuchttraft 25 Liter Gas comumirte, ſo ber 
rechnen ſich die Koften der Nornsalflamme won 10 Herz 
zu nur 1%, Gentimes, 

Zelegrammme, 

+’, Madrid, 8. October. (Zur Ergänzung 
eines geftrigen: Telegrammd.) In der geftern vom 
Balcon des Miniſteriums des Innern gehaltenen 
Rede verfihert der General Prim dem Volle die 
Einigung aller revolutionären Elemente und Par: 
teien, beglüdwünicht das Volk jeines ruhigen und 
vernünftigen Benehmens wegen, bankt für ben. herz: 
Uchen Empfang, erlärt, dab er mit Serramo, den 
er bei dieien Worten auf dem Balcon umarmt, im 
beſten Einvernehmen ſei, mit ihm, bem den von 
Alcolen! Man habe ſchon einmal die Freiheit be 
ſeſſen, babe fih aber die Früchte derſelben 
laffen; biefes Mal fol es anders werden; er babe 
die fefte Ueberzengung, daß dies die (este Revolution 
in Spanien ſei. Prim giebt darauf dem Volle den 
Rath, Fortzufahren in der Eintracht mit den Solda—⸗ 
ten, jeinen Brüdern, und ſchließt mit einem Hoch 
auf Serrano, auf die Freiheit, auf bie jpantiche 
Nation, auf bie Marine und auf bas mit der Hr: 
mee vereinigte Volk, um ein „„Abajo los borbones!" 


Diupma fügen. 2 

.', Madrid, 8. Ditbr. (Zur Ergäming, 
telp. weg eines — mitgetheilten Teles 
gramm.) ein an Serrano gerichteted Tele: 
gramm — per Kabel, datirt Valencia, 8. Oct. — 
meldet, hat der Generalcapitain vonGuba, 
Zeriundi, bei Ankündigung ber in Spanien eriolgten 
Revolution gejagt: Es genüge nicht, Aller Wünſche 
zu befriedigen und bie Smiel zu revolutioniren, Als 
oberfter Chef einer Colonie, die ſich unter ganz bes 
fonderen BVerhältniffen befinde, und als Depofitäc 
eines integrirenden Theiis des ſpaniſchen Territos 


“ 










in | bi [ on ‚ ber Kerbii ar ve per 
SB TERN SEE — EEE 
ne elbitverlä er mig am 16. | 1.:76,, 
füllen, melde * ände erfordern Die Bon, auf 306 A 1 Takt Uni “ — at. * — X 
doner ‚Times“ — eine Privatbepefihe Ki Ba en, DER per Oktober 66 75, per il 68 26 Spiritus 
Havanna vom 7. in welcher nichts davon 'ers — hei dert sah 2,08 7 ER 
un, 1 ik, Are Cuba ıfich unabha erflärt habe.) | worden. Umfap 10 ri Gum DD * 
te. Abend wird eine grobe Manife⸗ Bragen 8. Da. "Der Fra © 8 Bi ice — 10h Kar Zoo Dbo) 
adtan ——8 re iheit und Gleiche | Hat vie vergangene Nacht in aufgeregtem Buftande |&. Mibiair Dhollerab 7° ,. od udbl, $ 
t der Eulte vorbereitet, Ein großer verbradt. ge a en Tim Er — m x —* 
wird mit Mufitk durch die Straßen von M Warſchau, 5. Det. Die geitungsnotiz a ek ta soo 
. Möraussein’ Tramepareut mit: ber a Zoran wonach "pie Yufttzeommiffion für Polen * Fe d — 160 9. Borratt Ferry N 


Ren su Rom; es Iebe bes freie Rom.” 

Inp&: ehmınl — Müwerksie Morgen ken ein 
— 3 Stiergefecht Matt, wel em m Junta und die 
Senerale beiwohnen werden. 

Renee Det. Das Minifterium 


gehoben fein ſoll, at unbegründet ; die Gommilfion 
beſteht fort. 


„nt Schluß der Redaction eingetröfick.) 
+, Madrid, 9. Dct., Abends, 
abgebaltenen Verfammlung der demoftratiihen 
Fu b rer murbe befchloilen, das neuernannte Mi: 














Rürnberg, a Dane o 83 martt) Erit nadh 
bem empfindlichen Schiaa, ben opfenreie damit li 
eg am Bienstagidart er Hal, bat fich die 

m gellärt und Peg! der aleich gedrückten 
eye ziemlich Di ie zu — Vrriſen Halt 
atigen —— lauten die Yreile ichr 

Marin und 


m einer heute | £; 


J 


ılen ber Mäuher. Die Ablad unt 
ei dermaßen gebildet: Praſident Serrano ; | nijterimm aus —— Kräften zu unterjtügen unter auf I In —— 6.2900 Ballen, Se iebr Hauer Stimme 
Pine: ZTopete Marine ; —— Finanzen ; | der Vorausiepung, daß dafielbe fortjahee, die Cs 5 brief MM bas Veicäit in ‚engeren! rungen, und unb 
Berenam Yeußeres ; Romeno ati; Juſtiz; Sagolta | jumg der Tag en in bdemofratilchem Sinne mcg ang * t tag kein ı weileser —8 —II u 
mneres; Ayala Goloniven; Zorila öffentliche Hr: berbeiufäßeen, O20a6 in unferem Deiginatelegrapum | von 300 Ban, der Bis Man hand, ih in ni 
beiten ; Woreno Benitey Gouverneur von Madrid. n folgt, üt ohne nähere Angabe nicht d geringer ‚nd, getatet Teine Dofimang. zum beheren. (1.0. 
*, Madrid, 9.0. Die amtliche „Baceta“ | wir Ihenlen bie elle daher wörtlich mit: * FR. in u A $ ereignete ſid bis heute nichts 


veröffentlicht eine von der revolutionären Junta ers 
lafjene Erflärung der Örundredte Als 


ſolche zählt die Proclamation auf: Algemeines Etimms | Schonwug.“) 


Bravo ſchwer verwundet. 
Bolfabenehmen, veriprah Berzeihung, ermahnte zu 
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J — "Ser ite yo 
am Urer Abnahme. 


mie de cn Hs 


Medl mur im — Sorten begebrt 


recht it der Religion und des Unterrichts, Branntwein ſnll. nd er pialzer 15 
—8* Verſammlungsfretheit für friedliche || —* raphiſche die Handelsberichte. RN a . F amt ie. * mi 
de, Preßfteiheit, Decentraliiation ber Verwal: ur a, =. 9 "ca (Gfiectenfoctetät.) a . hu DER 

Bun vi gi * —** Ba en 21, Er 72. Staatsbahn acor,, | Mi * vfäljer A: . r get su bil — 
„welche bie u ver Angelegenheiten im ijenvori ir 
Gerreinden und ben Vroniegerübertäh, Och renen: — * J — — Roger, —— RR 1.4 m — air 
erichte für Eriminaliachen, Gleichheit vor dem Ge: | Yerb. Gilenbedeten” Actien. 157%, | Zooie von 1860 7 Bub * i Ren 8 5 33 — * dr 


—— —— . 1394 


eb, Unabjegbarteit der Richter. — Das Mont; 


Bir niter'ihe Ehepaar joll die Erlaubniß zur Nik SEHE * man 
ehr nah Epanien erhalten haben. — Aus Catas Alienbabn 5304 
lonien wird von einer Gährung in folge der Hi — I 
Broclamirang des Freihandel 8 pen 54% —— 3, 
Münden, 9. Oct. Zwiſchen Bayern und e lee 
alt en iſt Gegenfeitigkeitßverhältnig verein: u asien. Du 


bart worden, wonach in beiden Ländern wegen Be: 
—343 ber Nouardenum Belandten 
reberzeugniffe Griminalverfolgung eintreten ®, 
joll. Ein Gleiches joll bei Berfhmörumg gegen San Tr ar 
das — * überhaupt ftattfinden. Sredit-Hctien F 
Bern, 8. Oct. Aus Bellinzona (Teſſin) 250 Yooje n. IR3B 


50, 





% tenerfreie Anleihe 5# 46 

etallia. v. 192 67 0 

5 * "u National-Anleben 62 50 

. 51 75 
«207 30 | Elrabetbb. (weil) 
168 0 

v ssnoolen,. 1854 78 — | Ba 


Meneite Fooie m. 1864 


——— 


& Kilo je ie x u fl. bis Su il. per 160 Xiler. 
: Getreide war während der Aboce 
Tatıtit. Bam Adi. 


da der Begehr nicht ſart 14 





Be Ange —8 — Areich waren. Der beutige Da 
Dingen friien war Swoch und das ft beichrantt. Immotirem 
Deiterr, Gredit-Actien it; Weisen 12 fl 0 fr. bis 12 SL 46 Ic Rom 10 ML 
49/4 bager. “Anl. worte. bis 10 fl. 40 fr. Gberite 10 fl, 36 fr. bis 10 il. Sote, 
4%, bad, Ban jer 5 * 30 fr, Küböl ne ieit * br kei win 
hluhcourie.) ei. 19 fl. obne Wa, per mit ab. < Stobl« 
B60r laoie afım 14 fl. 45 fi. bie 16 % 15. Be Keindl An 15 Ir. 
18547 doofe.» i8.21 fl 0 ir, Wobmdl Sal, bie 34 fl. Aletjamen wenig 
184r Silberänfelbe . verändert, beit cher 27 tr. bis 25 jL 16 fr, Yıgerne 

r 30 fr. bis 20 fl. Dülienjrüchte fei, Boimmm 13 

bis 12 Linſen 1 


” Rs 25 H. ’ 
— Vartaxgeie 42 45 Aa bis 14 fl. Exbien 11 I. 


bis 15 fl. Repeluchen 84 fl. bis 88 fl 
Kalle wurden vom 3 Sr bis 16 Dcrbe, zu 


fterr.-iunz;. Staatsb, 254 20 


wird —— daß es feit geſtern wieder an= Wien, 9. Ort (Abendemirie.) — 207. 40, | 217 Sade Weijen fl, 12. 50. per Sad von elle 200 * 
gelten? regnet Ja — ſoll eine neue / ıs60r Looje 88. — 1Btite Soole IM. 35, Lombard 184.—, | B „ Som „ln mn - 

utichung nievergegaugen jein; ‚man jieht vom Dorfe | Yanlactien 755. —. Staatebahn 354. 70, S je 58 A “ ae " Er nn. —8 4 
nur mod den SKirdthurm. D e Telegramme | 7% a Eh Salubcoinſe) ai en — 
melden bedeutende Verbeerungen in Gevio, Balle de teilen... 58 Berichtigung Im nalen Blatt, in der Ber- 


Delterr, Credũ · Actien 


Campa, Somco und a Der Lago Maggiore 18507 Yooie . Tli/e 





6% Amerkt, y. 182 . 70% —— 





38 8 2 5%0 National-Anleben -537% 5 „erniten Ausgeburt 
Bern, ee Yundespräfident Dub, Amftetdam, 9. Cer (Schlufesurfe.) a bei „neueiten At —— 
der * den Schauplaz der Waſſerver bee: Be kan A u Ben * Flüchtkingswahnes F ORT 
zungen abgeordwet war, iſt zurücsefehrt. Nach | jaghr Tran, pe: IR 50, —— — — — on 
feinem Betichte beträgt der Schaden viele Millionen; Baris, 9. 0a, (Schluhcourie.) - — 
am meiſten habe y’ war — dann folge ©t. Ru Rente... . 2 20| en 5 18 Anöfhreiben. 
Ballen und zulegt Graubünden . rang Sin HeL m Montag den 9, v, Mid. wurde In als Tu 
“ Brag, 8. Det. Nach einem Wiener Leer Vo Mini un * — tn, Sin 
gumm. ‚il * er beihtefien haben, die Rew· doei 8,0 —— Ba — da fich Seielbe ber den —— das 
iſche Polizei der Eommunalbehörde abe | Go. . . * —A * richt aispumchen Vermodke und angenommen ıwekden mu, 
zumehmen. {m der Stabtverorbnetenverjammlung | Weil » Konb, ( @) 1er | Mai #5 derielbe geitoblen it, nämlich: ein wicht mebr gan neuer, 


war geftern folgender Refolutionsantrag 


6 Er, St, BVond⸗ Hr’ Zeiroleum (Vhiladel. > 


nräner gebäfelter , mit rg werzierter 


— mit gg Sta —5 nebit einem 


gefielt : „Im Gewägung, daß bie Majorität der Ber |, , Perl, 3. Deibr., ( ei) )hagpen mer BerbR | ehe E _ n 
mehner Frage und Die Majertät Der Sankbelte | ran ——— 
REN A A ma I er Gral 
— — tee eine beſondere Beſchiußfaffung. br 128 Bo, Yin 6. aan uf zahle h = — Ting u ieht — aehliebenen Ciaenthumers · witd 
Diefer Antrag wurde jedod aus Bund, dafı bie ig. int fehr Nil, nah v0, October Inu 


tb, brutto 96 ©,, per 
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darin — Zuftimmung, zur Declaralion 





Geſchafts⸗Eroffnung. 
—* al Einem geebrten hieſigen mie auswärtigen Vublicum made ich hiermit die erge 
ene Anzeige, dab ich am biefigen late eine 


Hutmaderei 





Der £ Volizeicommihäir: Wagner. 


j S. Gerber’s 
Schub: ind Stiefel: et 


E 4 Ro. 7, Madenieftwaße No. 27 in Mannheim, 





— aufs reihbaltigjte afiortirtes Laget aller | möglichen — be, 
errichtet babe, Ich werde ntir ſtets ein qut alfortirtes Lager von Seiden · und Filihuten in | Stiefel und St tierelettemtähr Merten, Damen und Stinber, in-Lafting, AB _ 
ben meuelten Üacons, mebft allen in bieies Fach eimilaglichen Artiteln unterbalten umb | ever, Wucberund Stramim in eleganter und fuliweller Mrbeit zu ben AR. H 

auptjächlich —* fein, durch olide Arbeit, billige Vreite, vrompie umb reelle Bedienung |ißreiten, 
Vertrag zu erwerben, Repa 4. , 
Aush übernehme ih Hilte zum Märben, Baconiren, Garniren ıc., mobet ich ruſche Fer · Kalunım fuesben, beiienk ua Deßinpt beierg * J 
tiaung Gin 
rünftabt. Joſeph Eifele (am Marktylat). En gros-Lager 
Au allend billig! Petroleumlanen nud Glasgegenftänden 
empfiehlt zu billigen Mreilen un 





uft das moblhefannte 


Herren=Garderobelager. & Shlafrodmagazin 







Th. Lindenheim in Mannheim, 
——— ——— 
woruber u berje aid; 
ieher in Double und Katine „von 10, 14, 18, fl. 
38 fauber und elegant von ®, 16, 18, 20 fL’ 
mjäge, für Herbit und Binter m von 15; 18, 24, So fi. 
e ſchweren Stofien von 5, 6, 8, 10 fl. 
ulter von 6, 8, 15, 18 HL 
:Unzüge md. Paletots 
von 1—14 Yahren, größte Auswahl erſgauntich -biia ! 
ndenheim, 


Dannheim, c 1 eo, T am Paradeplag. 
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Ferb. Geigenmüller in Neuitabt a. b. Bas; 
len Privat: Entbindungd:Anftalt in Main. 


iehes jeit Jahren. beitebende Juſtitut bietet alle Garantie Sorgkältiger Bebanbin 
‚ ‚billige — Profpecte ertbeilt Julie Ra 
Lalpodenitrabe: 


Damen: Pranfel 


usıwahl und geſchmadvollſter Austattung empiehte ich zu Pit 0 bilh 


KT, ee zu Dienften. 
ranfenthal. A. Weil. 
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— 
— 


R 


Directorin, 









si 






" Kai. 
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Actienbranerei Ludwigshafen a. Rh. |Nannheimer Sängerbund 


— 
eneral⸗Verſammlung ——— 















—— 
tberpflüge, ſowmie am Montag den 9. November, Morgens 10 Uhr, Maunheim, 
Bibeken” pen 9. Oriober 1068. im 2ocale der Gejellihaft dahier, Gin vier . 
3. Rler, t. Notar. |abarbalten werben wird. Bei Brei "Stüdfah 
Gegenſtände der Beratbung find: - m 
Mobilien-Berfteigerung. 1) Oeihäftäbericht, Jahresrechnung und Bilanz , Zwei zwei Stüc- und cin halb 
En emaltungsratbes für daB abgelänfene Beiricbsinh Stüdfoß, * 
—* 4) Vermendaun Sleingerstanes, d Er neu, theils geleert, ſowie noch gefüllt, 


des 
ö) Die Ball ber Ketioren für das Betriebsiahr 1868108. 
jejenigen Seren Actiondre, welche der Chrneral-Verfammlung beijumehnen mwän’ 
ichen, maden wir auf $.17_ der Statuten aufmerliam, 
Ludwigshafen a. ab. 9, October 1868, 
Für den Verwaltungsratb: 
Gg. Stodinger, Vorfigender. 


Ih. Lindenheim in Mannheim 


empfieblt jeim seihhaltiges Lager der newelt 


Damen- Mäntel und Iaden 


abzugeben Lit. E 2 Nr, 14. fsorit,] 
Fertige Grabfteine 

bi i > * 1 d i 

— ————— 

[5030] In ein Fabritaeſchaft wird ein 


tiger Commis, womdalich der 


prade mächtig, zu engagiren — 
rte Merten Sr ro, 050 — 





























beldaſt billig! 






























madhftehenb aubergemöhnlich billigen Breiten Stelle⸗Geſuch. 
Verſteigerung Engl. Jaaucts, ua m 6,8, ‘oh —* —634 Ein junger — Ram, ber 
eines Haufes und von Bau: 2 Doubler & Tricat-Paletats von 7, U, 16, 20 fl. ie Handels und Hunftlllerei, homte — 
— Räder in den beiten Stoffen von 8, 10, 15, 18 ML. dıe Hundenmüllerei gründlich bt, 
Bam 25 — Baletots & Jaagen WE Kan Tas arkkehen. Las Nähere bekıbe 
© Jacken ann ſogleich ge as T 
83 entipredhend V Ep. d.Bl, 
2% m 464) In ein Manufachtrr unb Speceeir 
2 Mannbeim, © ı —— Deksah ieh degen autes Salaie ein folibes 
a kan Sit — 
fi er Bontelltion ai m 1 # 
Ludwigsbafen. bei bemerHt, wird, baf, timaige Oemerberimnen 
f aud ın häuslichen Arbeiten, beionber 
© Große Menagerie auf dem Marktplage. iur a: 
— danco Oſerien unter Nro, 4064 befördert 
[5042] Ich erlaube mir den biefigen und ausmwät- | die Erp, vi 


tigen Publicum bie ergebenſte Anzeige zu machen, 
dab wegen Mangel an Play in Mannheim die Me 
nagerie in Qubmigsbaien nen Sonntag und folgende 
Tage von Morgens 9 Ubr bis Abends 10 Uhr zur 
Schau ausgeftelt ti Es finden jeden Tag Es 
rohe außerordentliche Voritellungen Itatt, in melden 
der berühmte Thierbändiger aus Paris im den 
gm Eentraltäfig begeben und wwiſchen Lowen, 
eoparden mg Dölfen und Bären bie ſchwie⸗ ‚ Xebe! 
rigften Dre ag it diefen milden Zhieren vor-| offen. ‚Näbere Auskunft ertheilt Die Erpebir 
nehmen wir 


ttom d. DL, 
Dei ieber Vorltellung findet bie Witterung r 
fänsmetlicher Naubthiere Matt. Erſte PVorftellumg [60434] In einem Tue und Manufactur- 
Wadmitags 4 Uhr, seite Vorftellung Mbends 1, 5 | massen@eibäit ber Yialı lann ei jumger 
Uhr, beieutet mit 150 Casflanımen, —— Veen ——— ——— 3 
Bu einem zahlreichen Beſuch ladet * ein zande ion gearbeitet und mit guten Senge 


arl Trawers, Menagerie:Befier. —* verjeben if, ſofort ala Eommä ein” 


Braneo-Offerten bittet man unter Chiffre 
2. Z, Neo. 948 bei der Erp. d, Di. zu bin- 
terlegent. 


4994774) Ein tchtigerMappe eille 
det gpen beben Loͤhn dauernde aftie 
ung bei 
Reiard Fuhrnanu, Kappenmacer 
in Freinsdeim. 


au ru ER BE 
50414] Im einem en gros- & en dötail- 
ichäft in Mannbeim iit eine Lebrlingsitelle 






1 

su 

der projectirten Straße, wovon 1) 8’ Parc. 
me men eine Flache von te 
Deeimalen enthalten, gegen Norden an 
die neue Strafie angrenzend, zwiſcen dem 
5 und 6 Looſe aber von einem bem 
Symagogen« Base anzulegenden Wege 
durdichnitten werben, und 

2) 8 andere Parcellen mit einer Geſammt · 
Ja von 2 Deeimalen, weitlich am ben 

ey mm . 

Plon und ingungen liegen bei bem un 

* meien Notär zu Jedermanus Einſicht 

Reuftabt, ben 7. October 1868. 

Berner, lol. Notar, 









































HamburgsAmerikanijce Padetſahrt⸗Actieu⸗ 





Die Stelle eines iraelit. vorſag r Ei er Traubenup 

ee a f Gejeligaft. . ' „züer Tag friſch aeleltert, oft, ab- 

St, Cateben, tät md ‚ed mi dem Directe Pol-Dampfigiiehrt *3 — —— 
———— Hamburg & New-\Vork., wohnhaft dei Hrn. Aug. Epter bier- 


Southampton anlaufend, vermittelit ber Poſtdampf ſchiffe 
ollatia, Mitte. 14. Drt. ammoni, Mitt. 4. Non.]g 
möria, Mittm. 21. Okt. ermania, Mitw. 11. Non.\s 

Belpbalie, Mitim, 28. Okt. Alemannia, Mittm. 18. Ru. iE 
“Boruffi, Gamst, Bi. Det. Silefla (im Bau). ° 
BB Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton miht an. u 
Poffagepreile: Erſte Hajüte pr. Ert. Tblr. 165, weite Kaikte pr. Ext, Thle. 100, 

Imilchended Ehlr, 585. j N 
Bragt U. 2..— per 40 Hamb, Aubilfuh mit 16 pCt. Primage, file ordinäre Gu· 
ter nach Webereinkunft, e > 
Briefporto von und mac ben Derein. Staaten 4 Sar., Briefe zu bezeichnen „ber 
Hamburger Danpitail," ih 
und smifchen 


Hamburg & eworleans. 


auf ber Audrelſe Habre und 


Zellertbaler Traubenmoſt, 


r Shoppen 10 fr., bei 
\ 208012]. } DI. Brubager. 


[5029] Ein freundlich möblirtes Immer ift 
wu vermietben and fofort zu begiegen in ber 
| Dngersbeimer Strafe im Haufe bes ſtupfer⸗ 
ihmiedes Wörner, 2, Stod. 


— FE? 7 
(5045) Im der Unotbele im 8. Stod ſt ein 
möblirted Bimmer, bis 1, November bezich- 
bar, zu vermietben. 


Verloren. 
[6046] An ber NRacht vom 
\merbe auf dem Wege wilden Kehweilet und 


78 aus der Culiuslaſſe 250 
2) Aniclag ber Eaiualien N. 
Bufammen 300 fl. 
Bär die Beheizung eines Vebrsimmers jorgt 
die Eultu inde 


Dabei wird bemerft, ba —— nur 
4-6 Kinder zu unterrichten & b 


Ber ©ı Rorftand, 
* Vioat Dreifus, 
[goroi) Mebrere neue Blashälge find bil- 
ig zu verlaufen bei 


—* @lah, Sattlermeiſier 
janmbeim, Schügenitrahe. 


» 
3 
— 
— 
F 













































nn 
ert i d Southampton 
bei KH ige Sr ab eine Bavari N |. * —— ————— — nie 
2 HM . | fen Rädgabe a germelr 
* 1 1 entoni, Kelten Babsrie, 1. Gebr. 1869, — aegen Belohnung drim 


ſtadt 


[49624] ı®ie im VPlerde ucht · 
* en nemenmene Ichwargbraune 
te gebe ich lauflich ab, 

Ungktein, 8. Oct, 1808, 
Gh. Shnafl. 


Teutonie, 1. Derember 

Saronia, + Fig Derember, | Teutonia, 1m „ 

* ae te Rajüte Br, Grt. Thle. 200, Iweite Rafüte Br. Ert. Thle. 150, 
ikhenbdet Nr. Ert. lt 55, Wrodt 8, 2. 10. per ton von dO baml. ubit fu ſ 


mit 15 %, Primage. 
Näheres bei 
dem Schiffsmaller Wug. Bolten, Tim. Miller’? Natkolger, Hamburg, 
3 bei Dem allein für das KHönigreih Bayern zum ib: 





genb gebeten wird. 


Frankfurter Börse 
vom 9. Vot. 138. 





— 5 
| were men. 


Wechsel 
in stddeutscher Währtng. Biss; wie. 










































070%, ] Eine —— Barti von 3400 hlub von Heberfahrtöverträgen conceffionirten verireier Annan ı . . ı £ Pk wi ER 
en Prima mürttembergiiche. 2Bolle aus und Generalagenten Der —— —— BB Ben 
En Fer F. J. Bothof in Aihafenburg Bere u — 
: Gebr. Gutmann. [sorı! und Deflen Apıniea Brüssel . . . 0 ._. From 200| Del — 
72% iür Supwigshafen @. Ruciins; fir Dreifen „ Oberländer: EB ee Fax 
aA)” Einige autgehaltene "weingrine nweiler ge Gral; ; Bufenberg ‚Dppenbeimer; Pig . nel u | WM 
—34 bei U. Haas, Ormöheimerhof, Fran⸗ „ Göllbeim Hrif. Barteld; „ Menftadnt WM. Robot; Bern EEE Lt sl — Lılag 
lenthal. „ Dürkheim 3, Gron; „ Kirchheim: seven FRE Fam IE 
* Deidesheim Üg. Dei; bolanden I. 8. Golmen: Fan 2: 2 A Mal.) | 
5036) Im Lit. Q 2 Nro. 16 in Mann " Frankenthal Beop.Eberflabt; „ Staifersiantern Pb. Shmibt; TEEN ET ax 
kin ift ein ziemlich gutes Sitickiges Dah für " Birmaiens Biet. Gartend; „ Obermojchel Jul, Stern; Wien in fl. 100 österr. W.| 10a I | 
in oder XTrefter eingumachen , billig zu ri aldmohr Al nther; „ Spener ®. Etrofier; — one es ea « _ 1 
verlaufen. > —— tanj — „ Zweibrücken 3.8. Born. | geld-Sortan. | . 
a GETETHEEH ST TFT , Zandau org Ruh; . 
Fertige Grabſteine 2 BB“ Min peeinneten Orien werben tüßtige Mpenten aefuft. — Ei 
im I Au bei Bi Pistolen » - =. =» de. - 
Ar 3. Ben, Obernborf-Mlliens. rer ABtäcke . . | DB —— 
"hin — — Rend-Duosien . - » + > + 4 > 2. 
10) Cinige durchaus tücrige Metall Schirmmader Annonce. MFrankendincke 2: 53 
— ben euere u, (bt Br | finden dauernde Beteaftigung bei 509214] Die Hanbels- und Gemerbichule per Zoupfand - 2... een 
igung in ber Maichinenfabeit von Gebr, öfter & Nuruß, ubmwigäbafen Iudht fofort einem tüdtigen | Hochkaltiges Büber pr —— —— 
in Railerslamern. KRP/] SH brif in Zanbaı, Realledrer. Dollars ın Gold . = » » - » «+ syn 





Bucdruderei von I. Baur in Lubwigsbaien a. Rh . 
Sierzu folgt morgen eine Beilage und das Feuilleton Nro. 123. 





Beilage zu M 240: des. Dfähifhen Kurier. 


Ludwigshafen, Sonntag 11. October 1868. 





* 2upwigähafei, 11. Oct. 
—* zen O⸗ Correſpondent ſchreibt unterm 


utigen Nachrichten aus Spanien melden, daß 

man * ‚Ei ai ig Be y. Feng Dlo = wg 
ernannte u ie dennen die Zu · 
gas een welchen Serrano die 

htend General Prim, feinem Wunſche 
Zeitung des ri eye eriums betraut 
per wäre bie Haupti itigt, und ich 


Blu nicht za irren, mem ü Iope — in einiger Seit 
Bildung einer Brose 


gehen —248* 
dürfte, aber im ber umpirat bot« 
Bei Vollsbe 3* BE behält ya ſoll. Es iſt 
*. anzunehmen, daß paniſche Cabinet ſich einer aus 
dem allgemeinen Stimmrecht hervorgega 
‚ befinden mm 
an 
bo eonftituiren 
Kin bi Mahregel und würde zugleich dem Corles, bie 
jammentreten follen, um As. neue Berfajfung für 
nd zu vereinbaren 5 a. ge ig rn i jerungäform an 
einen ditecien Einfluß auf die egieri 
if, fie einerjeit$ in ihrer comftitwirenden X — 
hemmen, andererjeil$ die Regierung in ber ihrigen behindern 
müjte.“ 


Deut ſchlan 
H. C. Munchen, 9. Oct. * Geſehgebu 





Staatsdienf adfpirirenden Rehbtscandiz: [heute Abend nad Spanien ab; dort verweilt er eine 


daten begann hier am 6. —— Es haben ſich 
hierzu 136 Eraminanden gemelt gemelde 


Zelegramme. 

. Madrid, 9. Oct, Abends. Ein Secres 
tär bes Erminifters Bonzale Bravo ift auf ber 
Straße durch einen Vollshaufen ſchwer vermunbet 
worden; General Prim tabelte darauf öffentlidy von 
dem Balcon feines Hotels eine berartige Aufführung, | m 
befahl aber Verzeihung des begangenen Unrechts und 
ermahnte Schonung zu üben, anjtatt die Straßen 
mit Blut u beiudeln. 

adrid, 10, Dcthr. Die revolutionäre 
— Dervoljtändigt bie Erklärung der Grund: 


der | rechte, indem fie den Munich nad Abſchaffung der 


Todesftrafe ausipricht, Freiheit der Verſon, Unver⸗ 
leglichfeit bes Domicils verlangt. Um die notblei: 
benden Hafen unterjtügen zu fönnen, hat die Junta 
ein Anlehen von 10 Millionen Realen eröffnet. 
— Ein Eireular des Minifters des Ins 
nern jagt, daß, wenn aud) unglüdlichermeife ber 
Appell an die Waffen nothwendig war, um eine ver: 
fommene — zu ftürzen, gegenwärtig die Orb: 
nung bie hödjte shit und bie Negierung 
= | entichlofjen fei, diefelbe aufrecht zu erhalten. Das 


Woche in Bſeo und gebt dann "ad Mabrib, 
.&Kondon, 10, Oct. Ein —— des 
3 melbet, daß der Be zur Abho⸗ 
fung ber Erförigin Jjab KR 
Marteile gefgudt habe. 


+, Münden, 10. Det. Der badiſche 
sn ainik er iftzur Uebernahme feines interi⸗ 
miftif hen Commandos nad —— —— 

« Innöbrud, 10. Det. twerfung 
der Schulgeiegesvorlage wurde ber er heute 
auf 6, eldst, 

+ Brag, 9. Dt. Geflern Abend war we en 
—— Unruhen Militär aufgeſtellt. Der 
lizeidirecto Straub ift telegraphiſch nach Wien vernlen. 

„ Lemberg, 9. Det. Der galiziide Landtag 
bat gefleen bie Vorlage wegen Gleihberedtis 
gung ber yases in dritter Leſung angenommen. 

«", Beteröburg, 9. Det. Die Wilitärbes 
hörden find zu umfa enden Bentlaubun en 
zwiſchen dem 13. Sept. d. 3. und bem 13, März 
1669 ermãchtigt. 





Theater in Mannheim. 
Montag den 12. Oct.: „Die Geidnoifter.” Schaufpiel in 


usſchuß der Rei ——— hat geſtern die 
— * II. Buches des Einiisrseutente 
wurfs beenbigt. 


ig zu überliefern, 
Die diesjährige theoretiiche Prüfung der zum 


ben] Jahrmarkt zu Billigheim. 
Der, biesj abi —— * —— wird Sonntag, 
Dienstag, ben "io. und 20. Detober, 
Wurzeifen ui; 
am Dienstag, den 20. d. M., Morgens 10 Ubr gab , mit 
veribeilu ehömml Weile auf Reitwielen abgehalten. — Beim | drud 
—— a Ste — je 3 Dreiſe ausgeſehi. Auslander 


ber Preisconcurten — 
eim, ben 7. 
Das Bürgermeifteramt. 
eranconr!. 
86 7 —— —— — ——— ie orbent —* a * 
— * "hatt, * gt ie — * aahlreicher Berbeiligung 
2) Vrdjung des — ber Benitons-Gonmiten und Wahl einer neuen Cemmiſſſon 
ihäftsjab 
8 ee u we ben Wermaltungsrath 
PR 


ziſcher — ———— 
— —⸗ 
— 
bung und —— über etwaige Anträge des Berwaltungstathes 


a  orkanb bes Bermaltungsrathed. 
eüf. 


Allgemeine VBerforgungdanfalt 
— im Groß herzogthun Baden. 
Gegründet mit Staatsgenehmigung vom 30. April 1835. 
Nah den er wachſende Leibrenten. 


Vermögen dieſer RR a4 vn * vom 31, WE, 1867: 6,440,044 ” 18 tk. 
inlaı 


ig au fr * —* 
darauf aufmerl die Veriorgungs · 
enſtalt * —— u. ug u ten Serträgen umter ben —— — auch alle 


Urten von ————— zus 2ebenäverfiherungöverträgen abihließt, demnarh 
einfache -Deibrenten, Benfionen, Stubien- und Lehrgelder, Aırriteuertanitalien und dergleichen 
währt und leberlebensrenten, jomie Bapitalien aut den Lebens und Todesfall verfihert. 
Ki bildet fie inderperforgungspereine. 
Alle Geichättäfreunde und Apenten ber Anstalt nehmen Beitritiserflärungen entgegen 
und eriheifen; jde-gewüniht werbenbe Austunft. 
Kariäruche, Im September 1868 


Der Berwaltungsrath. 


Geſchüfts-Verkauf. 


Eine ſeit 30 Jahren im beſten Betriebe befindliche bedeutende Bord⸗, 
A und Steintohlen Handlung am Rhein, in unmittelbarer 
dreier Eifenbahnen gelegen, fe fol wegzugshalber unter fehr gün- 
— Bedingungen verkauft werden. 
Die dazu gehörigen Gebaäulichkeiten find im beſten Stande und ganz 
bem Zwecke entiprechenb. 
Emftlich Neflectivende belieben fi franco sub X. H. 602 an bie 
Ya ©. 2. Danbe & Go. in Frankfurt a. M. zu wenden. 


Gummi-Regenröe. 


[505614] Qager en gros & en ———— Equler in Zw 


[505314] 


Eircular ichlieft mit der Aufforderung an die De: 
amten, alle Ruheftörer den Händen der Gerechtigkeit 


*. Paris, 10. Det. Hr. Dlozagı reiet 


befannten Nollefpielen —— — ſchnellſten und billigite 


find Muiter und Preisnotirungen 2. werden auf Aniragen gerne ertbeilt. 


1 Act von Göthe. Hierauf zum erflen Mal: 

—— * 5 Ucten * —— ka Di 
eur u bon UM , 

deutſche —S — Werthet. Anfang 6 reg 


wo wol DIE Buchdruckerei & Lithographie 


von Garl Thieme in Kirchheimbolanden u. Grünftadt, 


eingerichtet mit meueften Schriften und Maichinen mit Dampfbetrieh, empfichlt fich jur ger 
Seritellung aller rudiaden in Buch» und Stein 
feinen Ausführungen in Gold» und Barbendrud. 


2545”) 


rt 
von ben orbinäreren bis an 


J a. d. Haardt. 


vöhere Knabenſchule 


(Lehre, Erziefunge-Anftalt und Penfionat) 
Ehr. Elliyermann, 


Serg ae feit einigen Jahren mit beitem Erfolge beitehende abenſchule in Meu- 
adt.a. d. Haardt führe ich unter meiner Veitung fort und merbe beitrebt 77 das Vertrauen 
der Eltern, deren Zöhme meine Anhalt beiuchen, zu redhtiertigen. 

Der GErlernung der franz. und engl. Sprache wird von an bie größtmögl 


Aufmerfiamteit zugerwendet. Ein Franzole und ein Engländer ertbellen den Unt X 
beiden Fecern 


Meine Frau, die ſich dem Lehrerberuie widmete und ib: m it Febr gutem 
folge betanden hat, wird den Wenfionären Die eüte Wice’ngatken ee 


Ausführlide Proipectus werden auf Ye 
Chr. Ellipermann, 


And. Hamm in Frankenthal. 


Majhinenfabrit a — patentirter Eonftruction). 
Sie: & Siehe ießerei. 
— eherei. — 


as bei mir zur A ende Spftem zum Aufta nd © be 
Bloden murbe - —— — en als das bee anerlannt a isn } 


Sp peter. 
 Mineralwafier-Anftalt nad) Dr. Strube. 


SB | Soda, Se er⸗Waſſer a a gen e, ſowie alle lonſti 
—52 in ganzen = Blaihen Im ftets der ung ——— die a 


Hugo ertig' sche 
ineralwafler-Anitalt. 
Die Fabrif künſtlicher Dünger 


von G. Köhler & Koh in Mannheim 
(Fabrif zu Rheingönbeim), 
unter Controle mehrerer — —— Vereine, 


ſtuocheumehl, —— t, "Sprcialdän er für Neben, Kartoffeln, 


iefen, Klee, Tabak und Dale | owie Kaliſalze 
vi bi * * unter Garantie bes 
Me uchBanmeilungen [1557@] 


—— — ehem —— er Rabatt. 
uff 
ler ii Ser 
bei Seren €, yumin n —8 (Bla 1): Bei RL. Den Ser 102 in Ludwigsbaſen 


Geind. 
Ein guter Arbeiter, dem dauernde Arbeit und 
auch ein Behrling können foglei eintreten in der SE 





4agrtiu) eſichert wird, 
5 * 
I ns tber in ———— 









Ionnten * bielem e an, dak 
äter nice Gate, unb 










gm 10. de m * —*— "bei Mir 
Ile keinem Ir Lehen) san einem 


Fe —* ie. Vorzage dides Tiebenden 
—8 fannfe, wird unleren 
hen Schmerz ermellen lönnen. 
Zubmwigähafen, 2: Detober 1868. 
Die Dinterbliebenen. 
Die Vrerbigung ſiudet am 12.d., Nach · 
* 4 Ubr, vom Hauſe babier aus 





Hausverſteigerung. 
— Souxeretaa dem 20. October 
näditbin, Nabmittans 3 Uhr, im Stadthauſe 
u Neuftadt, läht Herr Jarob Born, Schnei« 

eihter in Neuftadt, tn Gigentbum verſiei 


en an der Hauptitrahe (Eannten) zu Reu ⸗ 
Habt, neben Jobannes Vögelin u. Witte 
Föriter gelegenes Wohnhaus mit Seller 
und Zugebör. 
Dailelbe nm ſich wegen feiner Page und 
Einrihtung insbeiondere zu einem Yabenge- 


ſchoſte 
10. October 1868. 
Nrufia, ben ® ß. Dend, f. Wotar. 


‚Holjverjteigerung. 
—* 455) An den nachgenannten Tagen, je · 
mal bes Nachmittags gm 2 Uhr, im Saale 
des Bollsſchulhauſes pı Speyer, werden nad» 
"bezeichnete Holgiortimente aus dem ſtadtiſchen 
Borlenwalde örentlih auf Termin ar ert: 
1) Donnerdtan den 15. — —8 


5 n Bauftamuie 3, 
27 after fıefern_Scheitbolz 
=. ib —— Stertbolt 

Yu. ppel Edribol;, 
Pa ke — ———— 

efern 

2) Areitag dem 16. Orclober 1869: 

3 Alalter feiern l;. 

er . Meiem — 1. Cl. 
— „ bite 

27, „, bitte db rügel. 
Speyer, ie —* —* er De 


„6, &berhardt. 
ıd — en 
eu 


der De Au A i FL im om 


dien Eat 


Radmiteen 3 © len im a are Sr = * 
miſſe ibre „äi 

Be Martens * insb zur 
an ber. Yambitrahe Offenburg, 


Stunde von ber —— — entjeritte, am 


der Fingig gelegene Mabimüble fientlich u 


entbum werfteigerit, 


seielbe iſt main von Stein erbaut, bat 
-— ee von 120 Fuß und eine Breite von 
Pub ım Inmeren umb befitt eime mie ver- 
ende Wallerfrait ven 100 Berbelräften, 
Feen . — — 1 Pe ı Röll» 


ENT, ae ebit ME enfprenben 


hn · Delanomi Binden, Stellungen, 
brei De wu m. Dan garantie 


ertrdir: mit meringen for 


er N ——— 


* 
er —— it ſicher und nie mangelnd, 
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te Bedingungen, melde ſehr annebmbar 
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auf dem Plate felbit zır Blgenthum verſten· 
Freler Proteitantiseus. — Glaubens, Lebt · und Gewiſſensfreibeit. dert. ri — u H ! 
oritehenbe Schrift ift- feine ephemere Erkbeiming, die mr auf den Tag berechnet iit,| _ Venannte Liegenichaft Ko har an der 
fondern von ae gem Wertbe. Jeder Freund der piälzischen Union wird —* mit vieler Stabt am Nedar und der Ei 
larbeit und Freimuth neichriebene Buch beirtedigt ans der Hand legen und] WRanebeim, den #0. — oe 4 
dem Kern Vertaſſer für das darin Gehotene großen Dant willen; möchte babe dajielbe- von eter Linder. 
Ir Mitaliede des proteftantiichen Vereins, von jebem Anbänger der pfä igen Union 
zu ad geleien werden und als merthnolles Angebinde einen Play in deſſen Danfe 6500 Gulden ——— 
werben gegen eritt Oypothele auf ein Haus 
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2 in der beiten Gkeichättölage einer ber gr 
Wichtiges über Spanien! € Wal aunsönen at Nas 


Städte der Walz aufzunebmen geſucht 
[5015] au Eduard Kummer in Leipzig if erihienen und durch jede Buchhandlung 


Hans bat einen Werd von fl. 14, 
"Das heutige Spanien, 


Von wen ? jagt die Exp. — 
RETTET ENT EEE TEEN 
Die richtige or 
feine geiftige und Außerliche Entwidelung im 19. — 
ernande Garido 


Lehe in faßlicher, jedem verftändlidhen 
# berühmte, in mehr alt 50,000 Erpl, vers 
breitete Schritt [458716] 
„Dr. Werner’s wi er zur 
Hilfe für alle 
Es giebt Mittel an, welche = Hu reie 
Deutſch von Arnold Ruge. nigm und die Perbeiung fördern, worin bie 
Reue wohlleile Ausnsbe. 1867. ar. ach. 21 Bogen. Breis 20 Mar. Daupturiache alles Woblbefindens zu uchen 
Die gegenmärtige Lage Spaniens —2 uns, auf dies Wert das Tublicim noch⸗ iſn. Mödte Riemand verſaumen Fi, bicln bteien 
mals aufmerksam ju_meden.. Die Bewegungen, die oe Auibören ale ipaniichen Brovingen }trenen Rathaeber, der für mar 21 Ar. in allen 
durchzucken, fönnen Dem wicht unerwartet fommen, der Land und Volk jenfeits ber Borenden Buchhandlungen zu babeu it, anguihaflen., 
—F aber ſolcher Kenner giebt es wur äuherkt wenige in Eurova, und jelbit in Deutſchland, 
ch rübmt, am meriten Studinm auf Die Eigerntbünlichteiten fremder Nationen zu ver⸗ 
nn N Das vorliegende Buck giebt mehr Auſſchluß über die inneren Buitände Spaniens 
als Alles, was bisher darüber ing it. E giebt bie zuverläffiniten ftatiftiichen Mit 
tbeilungen ; es zeigt, bie geichi Kuden Tor ads an der Hand unwiderleglicher Documrute; 
2 — und den fiheren S ber eines ebenio prachtvollen als — 
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58 Nine für Muttermild.) 
Liebig⸗Liebe abrungänittel in an — | 
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wird Arte" den Borfauf Seite Der Mobe nicht 


umterlienemben ; nicht wiele Ber erforbern» 
bem tag Ferbraubsartiteld neincht. : So · 


Libe' gerwändie Jeriömlidleitemayeldhe mament« 
lich den ——— ab be 

alj, Nheinheffes und Bien 

reden „öllen ſich Iranco unter B. 0, 595 an 
"ie Derten- Sanfenftein, & Bogier in 


——— chen mich jeeimonmglichenn Verhrauche wabrbaft üb ae 
en vor dem Sebrauche ganlich berunter hefommen , jietd Bach ent] 
—* umd a abmagerte, iſt jegt rubig und gebeibt im 8 ‚nis erwarteter Weile, h 
6 ich uigi — lann, das Präparat beilena zu emdfebl 
Lager in Zaudau: Ipotb. R. Fr. Mole 
ers Rpotb, G. Vrülf, 
ass: Apotb. Dr, Scenp, - [44068] 
BWinnmweiler: Anotb, ‘BL. Beribn, 
























Fweisrüden: %. ©. Wen Franffurt a, M. werben. . . [5058] 
Lehrlinas⸗Geſuch. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmãßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen & N ewyork, örbigen Vorlennimiſſen geſucht. 


— - Southampton anlaufend: ——4 34 übte Steln 
"Bon Bremen: Bon Report: Bon ’Bremen: Von ft + Poakerube Aehditinung An erge · 
D. —— 17. Octobet 12, Noohr. | D. Hermann 31; Detober ° Wr r. Bee a" Bilbelm Eitgert A: amp, 
24. Ochober 19. Rovbr. | D. Union +7: Mormitber ° 8, Decht, ame 
einer don Bremen jeden Sonnabend, bon Southampipn jenen Dirndtan,- ben: | um EEE 
eif Bi gen 6 jenen. De 1b I s 08 
— —XR is aui seres: Grite Sta gie jüte I ler, 
4 Iviſchendect 55 Zbaler Gourant incl, 7 Mar: Sr hei ar 10 ade lan 
Yläbem bie Halfte. alinge 3 Tbaler, ı 
Benin © 2 * 15%, Brimage pr. 40 Rubitiuh Liemer abe. Drbinäre Güter nad 
ebereimtumit. 


BRENEEN und BALTIMORE 
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Lan Bremen: Bon Baltinre: D® —* Bremen: Von — 
erlin 1. December 1. Dan: 1 
D. Baltimore | 1, Rovember. 1, —* D. Baltimore 1. Ian. 1869. 1. Mehr. 1859. 
ferner bon Bremen ni Baltimore jeden Erflen, u, Senthampten jeden hr dee Monats. 
Paffage-Preife his auf Weiterr&t Maläte 120. Thaler, Ansishended 55 Thaler Ert,, 


[4385] Wür das Manrmactur und Eolo- 
nialsanrenmBkeichiti von Be rüberStardyer 
in antern wird ein Zebrling mit 





veralteten Uebeln ober bem Folgen Ei Ab 
beiledung leben, finden arumbiäde 

dem berübimten Bude, Dr, Retan's a: J 
bewahrung, welche in @. doczice⸗ 
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jchienen uud dort, dewie im Ile % han 
lung für mur 1 Zblr. oder I fl. 46; 
befommen it, 


Be Belege für die Müglihleit Dieles J 





dich murben ala Reniermmgen. Dar 


Rider uiter 10 — auf ‚ale Suiten bie Salt, Säualinge: 3. Tbaker. atleat. 71 
FraMt bis auf Meiteres 2, age pers Mubitruk Bremer Maſe. z 
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aue gehend nd rüdtehrend Gentäampten und Havana anlausend: en re Kir rd mine 


D, Bremen am.ld October. D. Reisgort am 11. November. 
Valdaerein hc Hadana und Nem-Orlans: Erite Aajüte 200 Zbaker, erg * 


aler, Zolſcheuded 55 Thaler — 
Arad x Er wie‘ —8 aan a 40 Kubiliug Bremer Mafie. 
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Ugenten, wie 
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girımian eine x — 


e Griellächhit ermachtigt — 
Gundlach & Bäre BE 
Nadicale Heilung der Brüche 
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Der Pfälsifge Murier erfigeini Mäglid), mit Mubnahme des Monkags, mub weit wöchentlich drel Unterhaltungsblättern. Derſelbe tofet wierteljäßrlidh I. 1. 80 fr., fomohl mund 


die Egpeditiom als duch Die Voß bezogen. YInferate werben mil 8 Sremger für bie wierfpaltige 


beredinet. 








* 2upwigöhafen,, 12. Dct. 

5* Correſpon meldet, ba über bie 
Einberufung der Landräthe jo wenig wie über bie 
Miebereinberufung der Landtagstammern ein Bes 
ichluß bereits gefaßt ſei. Die Wochenſchrift unjerer 
Bartei bemerft: „Der Vlan, erft Anfangs oder gar 
Mitte December bie Landesvertretung zu verlammeln, 
müßte auf das entichiedenfte beflagt werden, Es iſt 
notoriih, daß nach unſerem parlamentarifchen ge 
kommen bie Weihnachtsfeiertage eine factiſche Arbeits: 
einftellung von über drei Wochen bewirken. Kommt 
der Landtag daher erft in der erften oder zweiten 
Woche bes December zufammen, jo geht mit der 
Eonftituirungsarbeit und mit Allem, was daran hängt, 
fo viel Zeit verloren, daß die eigentlihe Thätigkeit 


ber Gejeßgebung vor den Weihnachtsferien gleich Rull bonen fann keine 


fein wird, Es hanbelt ſich Pe blos um bie eine 
Körperihaft, welche entſchi 


Winter möglichft vorwärts zu bringen; der zweite 
Factor unferer Gefeßgebung wird in feiner großen 
Mebrheit nur alzugern jeden Vorwand ergreifen, 
um Arbeiten wie das Schulgefef auf die lange Bank 
und in ben nädften Landtag zu ſchieben.“ 

Am Samstag Abend nod hat die in Münden 
tagende ſüddeutſche Miltärconfereny ihre Arbeiten zu 
Ende gebracht ; aber ber Telegraph verräth und ben 
— der von ben Bevolmädtigten unterzeichneten 

ereinbarung nicht. Wir dürfen jebod) der ganzen 
Sadla, | 
Trugbündnifien mit Preußen Zumiderlaufendes, die 
Einbeit der deutſchen Pilitärmacht Verlegendes be: 
ſchloſſen worden iſt. Es ift rein umbegreiflic, daß 
ein ſonſt ſo nüchtern urtheilendes Blatt wie der 


Nürnberger „Correfp.” ſich bis zum legten Augenblick li 


nod) der Hoffnung bingeben Tonnte, aus ben Ver 
handlungen der Eonferenz werbe ein Sudbund heraus: 
wadjen. Die Berliner „National: tg.“ bemerkt 
dazu: „Wenn man die bedächtige Langlamkeit bes 
trachtet, mit welcher jeit zwei Jahren diefe militäs 
riſchen Vereinbarungen vorangeichritten find, und 
das immerhin nur äußerft lodere Band, welches von 


ihnen zu erwarten ift, jo liegt barin mohl eher eine 
Bürgibaft, dab wenigftens im laufenden Jahrhun—⸗ 
bert ber und micht au Stande fommen wird.” 


Heute werden in Mannheim die Verhandlungen 
wegen Revifion der Rheinſchifffahrtsacte wieder aufs 
enommen, nachdem am freitag die regelmäßige 
Sejfion- ber Sipelufcifffaheitcentralcommilfion ges 
ſchloſſen worben iſt. 

Die cisleithaniſche Miniſterprãſidentſchaftsfrage 
iſt noch immer nicht gelöst; dagegen läßt ſich nicht 
vertennen, daß die Befürchtungen, melde ſich an die 

aliziſche Kriſis umd am die Vorgänge in Böhmen 
ntpften, den Grund, ben fie gehabt haben mögen, 
te nicht mehr — offenbar bat. beim ⸗ 
Kan Joſeph die conflitutionelle Strömung 


ben Gieg über bie Gegenſtrömung bavongetragen, 


Wiederzufammentrittes bes Meichärathes, verihoben 
werden tonnten, beweist, für wie notbwenbig in 
Wien das endliche Einfhreiten gegen die cyedhi 
ten wird. Ob dafjelbe viel nilden 


Die im en Beitartifel vertretene Anficht 
— daß das ſpaniſche Staatsſchiff der Republik zus 
treibt — gewinnt in der europätichen Preſſe immer 
mehr Boden; und aud in Madrid ſcheint bie repu⸗ 
Brkantiee Partei Oberwaffer zu haben. Mit dem 
Beifpiel einer pofitiven völterrehtlihen Anerkennung 
der revolutionären Regierung ift bie norbamerifani: 
Ihe Union vorangegangen. 
Die e in Spanien. 
© Ein fi g revolutionärer Ereiguiſſe 
mie der in Spanten ift wohl noch niemals dageweſen. 
Die Nation, nachdem fie jeit Jahren ein Joch ge 
tr unb fi Regierungen hat gefallen laſſen, bie 
font überall unmöglich gewefen, wurde allmaͤhlich jo 


nad annehmen, daß nichts den Schuß: und | 


Ludwigshafen, Dienstag 13. October 


bandenen erfüllt, daß in wenigen Tagen und ohne 
jene Eonvulfionen, welche ſonſt die Erhebung eines 
Tolles begleiten, bie Regierung geftürgt und die Dy- 
naſtie, ohne auch mur dem geringften Widerjtand au 
verfuchen, zum Sande binausgejant worden. Es 
blieben bie Spigen ſämmilichet — nach dem 
Aufſtande wie vor demſelben geeinigt und, ihre 
eigenen Ideen und Münfche zurüddrängend, thaten 
fie insgelammt das Gelübde, dem Lande diejenige 
Negierungsform zu geben, die am beften feinen ins 
tereffen entipridt und am beflen zu der allgemeinen 
Lage Europas paßt. 

Alſo die Zukunft ift vollftändig rejervirt, und 


nur nad) zwei Richtungen bin Sind bie Führer der 


Revolution ſchon jept gebimden. Won den Bour: 
ede mehr fein, und zu ben 


' Bourbonen zählt and Montpenfter, ner muh bie 
Willens ift, die Res | 1 Ber 
formarbeit in Staat, Schule und Gemeinde in diefem | Seiten bin fo liberale fein, daß 


Regierung, welche fie auch fein möge, eine nad) allen 
fie den Ideen 
der Zeit, den Forderungen der modernen Gefittung 
entipricht.” Alſo die Einmüthigkeit ijt auf der einen 
Seite eine negative, in jo weit es fih um das han- 
belt; was die Spanier nicht wollen, und baun ver 
langen fie Einrichtungen, welche Spanien auf gleiche 
Höhe mit ben vorgerüdteften Ländern bringen wilrben. 
Worin fi aber bie Eigenthümlichteit ber gegen« 
märtigen Verhaltniſſe ganz befonders andipricht, das 
ift der Meg, den dieſes Land bei jeiner definitiven 
Gonftituirung einzufchlagen im Begriffe fteht. Prim, 
deſſen Empfang ın Madrid gezeigt bat, wie body er 
über ben. anderen voltsthümlihen Männern bes 
Landes in deſſen Augen peht, benimmt jich fo refers 
virt, daß er nicht einmal die Abnahme der bisherigen 
Eocarde ber Truppen ober die Berftörung der könig: 
ichen Wappen geftatten will, indem er feit Darauf 
befiebt, u 
Vertreter ber Nation nicht vorgreiien dürfe. Diele 
Haltung verbirgt keineswegs eine geheime Neigung 
für Die frühere Dynaflie, Tondern fie ift im Gegen: 
theil eine ſehr geſchickte Taktik, um bie kräftige Ges 
ftaltung des udes nicht blos ala eine ben 
Wüniden unb Beftrebungen ber Nation anges 
meſſene erfcheinen zu laſſen, ſondern alö den Nuss 
drud einer politiichen Nothwendigleit, gegen welche 
nichts auszurichten iſt, und gegen die ſomit auch 
—— europäriche Macht anzulämpfen auf ſich nehmen 
nnie, 
Prim und bie meilten Progreſſiſten jowie auch 
ein großer Theil der Dass ſchwanlen in ihren 
Wunſchen blos — zwei Eventualitäten, zwiſchen 
der PT nion und der Republit, Die Idee 
der Jberiſchen Union wird burd den Wider: 
ftand jomohl der portugieſiſchen Dynaftie ald auch 
der portugiejiichen Nation unausführbar. Nur werden 
die ‚yührer ſich Darum micht gleich für die Repu— 
bLif enticheiden, und aud bie Majorität ber Cortes 
wird ſchon aus Nüdfichten für die allgemeinen Wer: 
hältniffe von Europa und fpeciell aus Rüdſicht für 
Frankreich nicht unbedingt für die Nepublif fimmen. 
, Man wird feinen principiellen Widermillen gegen 
die conftitutionele Monarchie an ben Tag legen und 
vielmehr die Bewerbungen ber verſchiedenen Thron: 
werber fremder Nationen anbören und auch den 
Nathihlägen der europäifchen Gabinette achtungsvoll 
Gehör geben; aber wenn, mie nad) der Aufnahme 
der bisher genannten Gandibaten zu urtheilen ift, 
bie Vertreter ber Nation gegen ale für ben pas 
niihen Thron Empfohlenen Einmwenbu 
aben, jo wird ſich die Hepublif 
us weg zeigen. 
Und wer will benn Widerſpruch dagegen er⸗ 
? Die Perſonlichteit Prims, deſſen Ehrgeiz jeden⸗ 
als auf der Höhe der Rolle ſteht, die zu ſpielen er 
berufen ift, lä die eben bezeichnete Wendung 
eine ſolche eriheinen, auf die man unter allen Um— 
ſtanden gefaßt fein muß. Wie nämlich die neueften 
Berichte melden, fo macht die republikaniſche Idee 
bei ben Maſſen jehr große Fortfchritte und wird bei 
dem votaus ſichtlich moch — — Proviforium 
muthmaßlid) noch feitere Wurzel faflen. Zu dem 
kommt noch, daß bie eben verjagte Dynaftie 
gut als bie jüngere Linie, wenn fie 


zu machen 
der einzige 


f) 
fi einmal übers 


ſehr von dem Gefülhle der Umerträglichleit des Vor: 


man ben Beſchlüſſen der rechtmäßigen 8 


1868. 


zeugt haben wird, daß für fie wenigftens für jeht 
nur geringe Ausfiht auf Erfolg vorhanden, Br 
Einfluß zu Gunften der Nepublit geltend machen 
werde, da ihr Diele nad dem Beilpiel Frankreichs 
nur als ein Proviforium erjcheinen dürfte. ferner 
ift nicht zu überfehen, daß die Geiftlidhfeit, 
deren Action in einem Lande wie Spanien nicht zu 
unterfhäßen ift, ebenfals für bie Republik thätig fein 
dürfte, einmal weil fte im allgemeinen Stimmredt 
eine Handhabe für ihre Pläne erbliden mag, und 
meil auch fie ſchon aus Nüdjicht für die legitimiftiiche 
Brandye lieber der Hepublif gegenüber ftehen molle, 
als einer Dynaſtie, die, ſei es durch Familienbande 
oder durch andere Verhältniſſe, auf den Beiftand ans 
derer Mächte zählen kann. 

Wir werden es jomit vielleicht in Spanien zum 
eritenmal erleben, daß die Nepublif von den Einen 
aus Opportunitätsgründen, von ben Anderen aus 
Grundiag und von den Dritten aus Aukunftsrüds 
fichten vorgeidlagen und vertheidigt werden dürfte. 
Schon die Möglichkeit einer jeldhen Eventwalität ift 
ein Beweis davon, wie jehr ſich die Anihauungen 
in Europa geändert haben, und die Vorgänge auf 
ber iberiihen Halbinjel können von den Regierungen 
und Fürften Europas nicht aufmerkfam yon gewürdigt 
werben, Rein dynaſtiſche Volitik ift im Sen eine 
Unmöglicpteit geworden, und die Fürftenhäufer, welche 
nicht der adäquate Ausdrud der von ihnen beberrichten 
Nationen find, können im Spiegel ber ſpaniſchen Ers 
eigniffe ihre Zukunft erbliden. 

Deutihland, 

H. C. Münden, 10, Det. Bis jept ift weder 
über die Zeit des MWiederzufammentrittes des Lands 
tages, no ber Laudräthe der Kreiſe eine 
Entieidung getroffen. Die desfallfigen Mittheiluns 
en verſchiedener Blätter beruben auf blofen Wers 
muthungen, Ebenſo wenig läßt ſich bis jept ſchon 
ber Tag der Ankunft ver Kaiferin von Nußs 
land ım Düncen beftimmen. 

Die (telegraphiich ſchon gemeldete) Nüdreife des 
badiſchen Kriegsminiſſers wird bie handlungen 
der Militärconferenz nicht unterbrechen, ba 
Baden noch durch die HH. v. Mohl und Oberftlieus 
tenant v. Scuberg vertreten ift, 


Deiterreihiihe Monarchie. 

* Aus Wien, 7. Dct., wird geicrieben: Die 
Frage, ob die Bifchöfe vor das weltliche Ges 
tigt citirt werden können, iſt wohl noch nicht ents 
ſchieden; bad Prager Oberlandesgericht, das zunächft 
Darüber zu entſchelden durch die Umftände berufen 
ift, hat ſich noch nicht ausgeiprochen; aber inzwiſchen 
entfaltet bie Regierung eine anerlennene werthe Eners 
gie in der Bändigung ber biſchöflichen Geſetzesver⸗ 
üchter. Gerade, als beftänden gar feine Örundges 
jege, neberbete ſich bis in Die leßte Zeit namentlich 
das Ulmüper Conſiſſorium. Das biſchofliche Eheges 
richt fuhr unbefümmert um jene Bejtimmung der 
Verfajjung, nad) welcher nur im Namen des Hailers 
Recht geiproden werden barf, fort, Urtheile in Ehe: 
ſachen zu füllen und zu publiciren „im Namen der 
ji Dreifaltigkeit” und „Eraft der dem Kürft: Erz- 

ifhofüdertragenen Staaatsgewalt.* 
Es wurde num biefen Herren das Hanbmwert gel 
indem geitern bie Staatäbehörbe die „Amtslocalis 
täten” Der geiftlichen Gerichtsbehörbe einfach ver⸗ 
fiegelte. Die Herausgabe der Gerichtsacte Geis 
tens des biſchöflichen Ordinariats, das ſich in diefer 
Beziehung taub ftellte, wurde in ebento praftis - 
fer Art bezmedt. Es wurde dem Herrn Fürft: 
Etzbiſchof für die erfte Weigerung, bie Acten aus: 
olgen, ein MWönale von 2 fl. auferlegt. 

e jolten ehegeitern im Pfändungswege eingetries 
ben — nn = * —— 
von 14 Tagen dem hochwü mit der 
Auflage eine® weiteren Bönales von 5000 fl. wurde. 
Dies bradte Se. Eminenz zur Naifon; der Fürft: 
Erzbifchof kam ber Pfändung durch die Auslieferung 
ber Acten zuvor. 


O Paris Ge biefigen 
„ 4 an in in 

Regierungskreifen nicht wenig betroffen, dub die 
antipäpfllige unb antitleritale Bes 


megung tn Spanien ſchon fo halt hervorge⸗ 
treten, und man ſieht es ungern, daß die „Torenges 
meinichaft zwifhen Italien und Spanien ſich fon 

Itend made. Die freunde bes Rapfitbumd im 
—* fühlen ſich ſhon ihrerſeits beunruhigt, ba 
he nicht derkeunen, wie Achern es Napoleons Il, 
Bolitit in Rom fallen were, ſich den Einmirtungen 
der ſpaniſchen Ereigniſſe zw entziehen.  ,_ 

Die Artegsluftigen find ebemialld gang 
ans der Faflung geraten, und wenn & Die hoch 
offteiöien und officiöfen Scribenten auch wicht Mil | 
Artikeln fehlen Laljen, welche dem Chauvimisimus bie | 
Hoffnung einflöhen, Napolcon habe feinen Nacecom: 
binationen gegen Preußen noch nicht entfagt, jo mag 
man ihren Sinflüfterungen doch keinen rechten Bla 
ben mehr ſchenken. Vergeblich hat vie „Patrie* eher 
geftern und die „France“ geſtern ſich Deutichland 
gegenüber herausfordernd gezeigt ; vergeblich, ſprechen 
die anderen wit der Negterung in Verbindung te 
henden Organe von einer Militärconvention zwiſchen 
Baden und Preußen; al’ Das verſchwindet vor dem 
gang welchen die ſpaniſche Revolution der hiefigen 

gierung auferlegt. Diele Bedeutung tritt mit jes 
dem Tage nachdrudlicher hervor. BE 

‘3 Baris, 10, Det. Dan wird hier ſichtlich 
verfimmter über die Wendung ber Dinge in 
Spanien, und die Regierungstreije haben ale Mühe, 

ute Miene zum böfen Spiel zu maden. Der Hais 
er fol auch nicht in der beten Laune fein, und 
man erzäblt, derfeibe verberge feine Verlegenheit gar 







nidıt. Nach Paris zurüchgekehtt, will er — jo mir 
behauptet — eine Brodüre veröffentlichen, worunter 
wahrſcheinlich der erläuternde Text zu einer Harte 
von frankreich gemeint ift, von ber die „Semalne 
inanciere” heute jpricht, und die, um ben Frauzo⸗ 
en far zu machen, wie wenig fie von der wachſen⸗ 
den Größe Deutſchlands und Italiens zu fürchten 
ahen, Frankreih in drei Zeitabſchnitten darjtellen 
—* im Jahr 1815 nad) der Schlacht von Waterloo, 
1832 nad ber Doppelrevolution in Fraukreich und 
Belgien und 1860 nad der Einverleibung von Nizza 
und Savoyen, Napoleon ſähe aljo ein, daß cr ges 
genwärtig nicht in Der Lage ift, irgend etwas zu 
unternehmen. Uebrigens ift man bier auch gegen 
Htalien verfimmt; man glaubt, Der nad Spanien 
bende General Galdini (dee ſein⸗ Garriere befannts 


id) in ipaniichen Dienften begonnen und auch eine | haben würde. 


Spanierin us Frau hat) jei mit einer politifchen 
Miiiton be 


verjarmmeiten italienischen Nevolutionären zu. 


England, i 
* London, 7. Deaibe, Ein Meeting ber 


Mutter Es Ift eine Unletſuchung gegen Nanckli eingeltilth. 
1% Unmdnlic wäre es nicht, da Wera 


leidet, und „Pays” ſchreibdt bie Demon: | das 
firation gegen das Vapſtihum in Madrid dem dort 


allen Proceß erichiehen laſſen, ſondern > auch mod, ala 
man ibn Kıdtplage führte, einen ich © . 
Ehuet der iere drudte im Namen bes Reg 
Oberfien Die Gefühle der ntrüftung aus. 
nun au den Officiet erfchiehen laffen, aber 
mi et Ti R 0 . a», 

ach EB e jr Äet Seichen wo 1 Eln⸗ 
wohnern "in Der Yrovinz Salamanca, ſollen die a Fre 
Znippen fihhljdnverer Grauel —— haben. Bejar 
befept eine, grohe Tuchſabrit Die iber baden ſich er⸗ 
is ein, Theil der Stadt blieb ia gen lang in ber 
Sermalifper Truppen see Jahrung des Brigadiers Nanctti, 
Fir Soldeten töbteten Greiſe, Weiber und Kinder, ja ein 
Soldat ſpießte einen, Säugling, den er ben Armen ber 
Mutter — und irug —— feiner Racht auf dem 
Bayonette in die Straßen; ein anderer Soldat töbtete Die 


demnähft kin 1 
gegen ben Seieruscröffnet würde. Man legt ihm macht 
allein cartiftiiche Zendengen bei, fondern man hält ihn fie 
einen offenen oder geheimen Feind ber B hg) für weldıe 
in Augenbiit ganz Spanien ausfhlieplich ſchwärmt. In 
Sevilla hat bie Junta jümmilie Dlöndis> und Nonnen- 
flöfler geiglofen und die Zöglinge des Seminars in ihrt 
Familien —— In Anlequera bei Malaga ſoll dat 
Voll ein Ronnenlsſter geplündert und miedergebrannt haben, 
Manche der heiligen Jungfrauen hätten bei diefer Gelcgen · 
keit Schaden genommen. 

Der Mabrider Correſpondent der Pariier „Yiberte“ 
bat aus Dem. dert erjcheinenben „AUniverfal” eine bemertens- 
werihe Bered nung entlechnt, walche bie Erjparmiije vor« 
führt, bie Spanien aus der Verjagung der Königin erwad) 
fen. Ditſe Erſparniſſe, die ſich auf 45,350,000 Realen oder 
22,0925,000 Fr. belaufen, veriheilen ſich wie folgt: 

Dotation der Königin 34,000,0%) Realen. | 
1 


= des Königs SAN) u 
det Anfantin Albhonſe 345000) u 
2 der Infantin Iſabella, 

Grafin Birgentt 200000 u 
w der Herzogin v. Wontpenfier 2,000,000 
det Rongin Ghrifline 0 —08 


45.350,00 Realen. 


| Und, fügt der „Univerfal* hinzu, hierbei find noch andere 


Perfonen der Er-Königsjamite mit namhaft gemacht, wie 
der dem von Seſa, der Ex⸗Infant Sebajtian, die Er-In« 
fantin Fetnanda. Ich häne gewümjcht, bemerkt ber Cor- 
xejpondent Der „Yiberte”, baf Der „Iniverfal® Dicker Yifle 
die der Oelenomiten hinzugefügt hätte, welche eine Radital⸗ 
reform der Armte, d. db. der Merabjciedung Dreimiertbeike ; 
ber Soldaten md die in Diäpomibiltätverfchung aller Öe- | 
nerule und des größten Theiles der Officiere zur Folge | 
And) die Erſparniſſe, die man am ben für ! 
den Ketus gemachten Ausgaben machen fünnte, möge uns | 
Blatt geben. . j 
Unter Barifer Eorrejpondent giebt im Folgenden einige 
Notigen über die wenig bekannten Dlitglieder Die! 
neuen Cabinets. Ruiz Horilla (file Das Iunere) 
it 36 Johre alt, ein Adoocat von großem uf, beflimenten | 
und freiſinnigen Anfichten, ein Fteund des Generals Prim. 


onsländiihen Revolutionäre, welche in Figuerola (finanzen), Peofefor der Juritprudeng ar 


London wohnen, fand geftern Abend wiederum in 
der großen Clebelandhalle ſiatt, 
ipanifche Revolution zu Aubern und 
Gratulationsadrefie an das ſpaniſche Volk zu rich 
ten. Es waren wohl 500 Berfonen zugegen, mteift 

ranzoſen, auch einige Deutſche und Jialieuer. Dan 
prach franzoſiſch. Citohen Veſſon praſiditte, welchet 
unter Anderem ſagte: „Dieſer Sieg des Volles 
würbe einen bedeutenden Einfluh auf Die ganze Welt 
ansüben, denn er würde das revolutionäre Vrincip 
unter allen Nationen und Bölfern Eräftigen.” Ci: 
toyen Felix Pyat verlas die Moreffe, weiche, wie es 
im Rapport der „Daily Rews“ heißt, In uitrastenos 
Intionärem Style verfaßt war, Viele Stellen rich— 
teten ſich gegen ven frangöftichen Imperialismus und 


um fid; über die 
ich eine N DObonnels, 


' 





der Wabrider Univerfität, vorzüglicher Staateötonom, mar 
ehemals Deputirter und als folder erbitterter Gegnet 
Romero Ortız (Juftig) gehört der lihera⸗ 
ten Union an, war iden unter Obonml ım Jaftizminiftes 

rium ngellellt und gilt beſouders — einen ichngen Red⸗ | 
ner und Rechtekundigen. Sagoſta (öffentliche Nrbeiten), 
Ingeniene feines faces, 40 Jahre alt. (Er ıit ehemals 
Theſredacttut der „sbrria“ geivejen, Wei dem Auſſland im 
Juni 1866 beibeiligt, Bat er feildem in Franfreih im Fri 
gelebt. Agatle (Kolonicen), Rehtäkumbiger umd dramelti« 
Iher Scheififteller, war im Jahre 1967 Veputirter, 6: | 
hat Sxrtano von den canariſchen Inſeln abgeholt und bis 

Wiadeid begleitet. Corenzano (Meufiered), ehemaliger. | 













7 Semiß, u 
Orlboboi— abet 


ieſer ſireng iubigen Partei ſieht die Indshspartei 
——— und der Union nicht 
den Stillſiand at, ondern das Prineip” ber fine t« 





chteitenden Erfenninib anfder Bahn wohl 


geprüfter Wahrheit befeum. Sie ehrt mb adhter 
"die Glaubensanſichten ber Wüter, will aber auch bie ihrigen 
—6 fie lennt in der proteſtantiſchen Kirche Fei- 
nen berrigenden Prieſterſtand gegenüber „einer ee amen 
Laienmaſſe ſondern erBebt die Glachhent aller tanten 
jum Princip nnd mill vor Allem das Recht der Gemeindern 
geachtet fehen. 

Es iſt noch eine dritte, eine jogenannte Vermitielung®- 
partei vorhanden. Dieje huldigt mehr oder minder der Ort · 
tboborie, werfchlieht ſich aber nicht Der Fortireitenden Er» 
kentnig und erfennt auch das im Peoteftantismus begrün» 


in Hand mit der Bemeinde jenes Recht zu erlüm 
wohlgemeinte Abſicht dieſer Partei, zu verjöhnen , 
mir von Den an — aber tie verſohnen? Man fagt: 
es folle jene Richtung als gleichberechtigt im unjerer Kirche 
anetlannt werben. Ganz gu, wir für unleren Theil find 
ganz damit ernverftanden. Aber wie Het es mit den Or⸗ 
thobogen ber „Sirdhenboten"-Bartei? Hat Jemand jenen 
Schandartifel in Diejem Kirchenblaut geleſen, überfchrieben : 
O Ahr Seuchter !*, welchet Das Uniongfelt in ſaiſers⸗ 
lautern zu deſudeln beftimmt war? Hat Jemand die Bes 
richte in jenem Blatte gelefen über das Unionafeft jelbft, wo 
man mit dem ſchnödeſten Hohn Über die Männer bergefabe 
ren ift, die dort gefprechen haben? Genug, wir kennen biete 
Orthodoxie — wenn fie ſich belehrt, um jo beifer! 

Aber wie fiellt ſich die Diittelpartei zu der Partei Der 
ferien Richtung! Sie geftattet Goleichberechtigung der then« 
logikhen Aniichten. Hierauf unſeren mg 1 auch die 
Guerigen laflen wie gelten. Somit wären bie Geiftli- 
den verföhnt, aber was dann? Wie fickt Ihr gu Den 
Semeinden? Wollt Ihr Die Rechte der Gemeinden are 
erkennen oder nicht? Wobt Ihr ihnen einräumen, daß Tür 
durch alle Inftenzen jo vertreten find, dab ihte Wünfche 
u gehörigen Yusdrud gelangen? Soll die beſtehende 
Buahlordnung bleiben, wie fie iſt, oder ſtimmt Ihr 
für die Anbahsung einer neuen Kirdenderioffung? Wir 
wiſſen nicht, was Die Mittelpartei darauf antworte. Rann 
fie nicht darauf eingehen, fo muß chen bie Gemeinde ohne 
ihre eiftkichen zu ibren Recht zu gelangen fuchen, über zeug 
fie ſich aber von der Nottwendigleit des jegrmäreichen Zus 
Muustaentsirfens dee Weiftluhen und Gemeinden, nun daun 
jo werben wir um jo eher pum Ziel gelangen, fo wird ihr 
die betaunte Orthodorie wohl fluchen, ader die Rachwelt 
wird fie jegnen ! 


Bermiſchte N achrichten. 
(Die Ausftellung des Nannheimer Kunfit- 
vereins) ift au berflofenen Montag geſchloſſen worden, 


jumd es bürfte ein Rürkbiit auf die Ergebaifje deſſellen an ⸗ 


gemeljen ſein. Dieſelben können, wie unker Sr. yore 
ipendent und ſchreibt, im Allgemeinen ald günflig bezeichnet 
werben, mena gleich die Zahl der Nusflcungsgegenitände 
nit über 20 geftienen it. Won dieſer Yadl erwarb ber 
Mannheimer Vereim nad den Vorichlag ſeiner Pildercommiffien 
19 Bilder zum Anftauſepreit von 100 fl, davon zu blei⸗ 
bendem U ' die große vandſchaft von Holmaler Keinyard 
u Gotha, Won Wrionten wurden 6 Bilder im Werth vom 
Awas über 900 fl angelauft. Nach dem Beſuche zu ichlieben 
bot die Auzfiellung viel Anziehendes, denn außer ben Yer- 


! Buphieift, im Mlinifterium des Innern unter Odonnel an- | einemitgliebern bejuchten diejelbe über 600 Yerjonen, Es wird 
} geteilt, nadıer Stautärath. Gr genicht den Ruf Diploma« | beshalb der Mannheimer 
| tijcger Geſchidlichleit. 


Verein bei der nãchſien Tonners tag zu 


Freiburg ftottfindenden Verſummlung jämmiltcher verhunde⸗ 


tee Vereine des Aheiniichen Kunſſpereins, bei weldier aufm 


ewiije Salagwörter, wie: „Rad Maximiliau Fa: | Ein PFriedensverjuh in Der pfälziſchen vu grtmöhnlicyen laufenden Geſchaften quch bie Frage dei 


ella, nach Jſabella Napoleon!” wurden mit lauter | 


Acclamation anfgenommen. Die Adreſſe beſchwor 
das ſpaniſche Volt, nichts anderes, als eine Demo: 
tratiiche Nepubiil zu ſchaffen und nicht von jenen 
getröuten Häͤupiern ſich überliften zu lajien, von 
been e3 wingeben ſei. Eitoyen Bierre Veſinier ver: 
langte von ben Spaniern einen vollftändigen Umbau 
beftehender Jnftitutionen, gänzlihe Abſchäffung von 
Adel und Geiftlichkeit, andere Organijation von Urs 
mee und Flotte und die Herftellung eines republis 
tanifden und communifiicen Syſſems nach dem 
Modell, meldyed Robespierre während der erften frans 
öfifchen evolution bafür aufgeitellt hätte. Die 
dreiie wurde ohne einen einzigen Widerspruch ars 
genommen. Es ging ſehr ordentlich zu, ſagen die 
„Deity News“, aber ſehr enthuſiaſiiſch. 
Spanien, 

* Ueber die Vorfälle bei Alcolen erfährt man nadı« 
träglich, daß die Foriglichen Truppen ganz gemeine Rriegsr 
fifien angemandt haben. Novalicjes fiyicdte unter Anderen 
ein Regiment vor, das die sevolufionäre Hymne ſpielte. Die 
Inſurgenten, melde eg die Truppen wollten übergehen, 
fhofien richt und lieken fie ruhig berantommen, als diejeiben 
plöplich ein mörderilhes Teuer eröffneten. - Die Inturgenten 

einen Augenbliet zurüd, aber der Genewal Enballero 
de Rodas verior Den Hopf nicht, raffle feine Truppen zu ⸗· 
fammen und ‚vernichtete das feindliche Megiment beinahe 


lid. Der —* Geballos dein Neffe dei Generals 
—— der den Eydeputirien Vallin eergichen lief, bes 

t in Madrid in Geſangenſchaſt. Dan bat das 
Gerucht verbreitet, ex fei wahnfimmig geworden, min hu der 
— u en Sein Auftreien —— 64 
tendes, . ba’ ine ‚€ Truppen um ichſte 
entrüßlet waren. Er Yatte ndalic Vallin nicht Ang * 


proteſtantiſchen Kirche. 
-+- 63 war ein wohlmeinendes Wort, wenn por ewigen | 


oribeftandes der Verbindung ın der biäkerigen (Form in 
Lerathung gezogen wird, alle Urſache haben, berlelben zus 


Wochen Pfarrer Eid von Wrünfladt eine ge irn | Münnten. 


ergehen Ye an Die proteftantiichen Geiſilichen, um Witt 
und Wege zur Verſohuung zu finden, ee bie Parteien noch 
chdtſet auseinander geben und ber Riß noch tiefer werben 
fol, Dieſes verjöhnenie Wort fand Beruchichaigung und 
Anklang in der „Union“, während der „Evang, Hit 
henbote* den Votſchlag jdnöbe von der Hand twied. 
Seitdem ift es jtile geblieben ; aber die Sache eiſcheint uns 
doch vor jo allgemeinen Interefie, dab fie auch im Atur.“ 
eine Beleuchtung verdient. 

Wir untet ſezeiden drei theolegiſch · kirchſiche Standpunlit 
unter den proleſtantiſchen Geiſtlichen der Pfalz. Dir erſte 
Wartei ijt die ſtrengelaubige, orthodoxe. weiche ſich den 
Komen die „gläubtge” detzulegen beliebt und ihr Kirch“ 
liches Trgan im „Evang Kirdhenboten” beſtht 
Dieje Yartci Datirt aus den Oreißiger Jahren. Öbrafanagen 
unter den Fitlichen des Dr. Ruf, genährt bom Der Müch 
der Erlanget Theologie und inflammurt dutch den Herrſcher⸗ 

äft des Dr. Ebtard, hat dieſe Partei einen voiljtändigen 

ieg über Die rationalen Geifllichen davongetragen, das in 
den Aber Jahren erwachtnde Genreindebewiuztſein aus ben 
Symoben verdrängt, den Freien Geiſt der umirten Kircht im 
die Schmürbruft des Hugshurger Velenntuifies yemängt, 
few derjelben Schablone uns einen Katechiämus, eine bibliſche 
Geſchichte, ein neues Geſangbuch aufgebrängt. Diele 
Partei allein war e2, weide dem ſtirchenſireit aufs 
lodern madte, und jie iſt's, weiche jeht alle Schuld auf bie 
Gemeinden und Dem probeftantijchen Vetein wirft und in 
—— Unſchuld ſich ſelbſt rein zu waſchen ucht. Sie ſucht 

cae noch die genannten Buchek jeſtzuhalten. fie wollte dem 
Semeinden wicht einmal bie Wahl ihrer Preabijter gejtatten, 
= innerlich zerfallen mit den Genfifiorium und „bie 
Diafjenberrihaft" der Gemeinden, des „Um« 
glaubens" vermünjchend , wirſt mit Wisteitisgedanten 


Bolkswirthſchaftliche, Handels⸗ und Ver: 
tchr&:Kadıriaten. 

Frankfurt, 10, Ort. (Börienbericht.) Das Cs 
ſchaft war auher In Amerifanern - jehr twerig animirt. In 
Greditactien ging jeher werig um. Biefelben hielten fich jaß 
unbewenlich auf 211, Ogtereeichiihe, Banlactien ſind in 
dieſet Woche und fl. 40 geſtiegen. Darmjtädter Kreditartien 
bradte wärend der Wocht eine flärtere Raufordre eine mo» 
mertane Steigerung bis >14, die fich jedoch nicht behaud⸗ 
tete, fie blieben 40, Mm (iienbahnmarkte war einige Ber 
weg. Taunusbahn find. in Folge anbauernder Käuie 
kit:3d Zagen um fl..20 in die Höhe gegangen. Bayerikhe 
Dfldahmen dagegen, mid Anäfidt auf die jdwebenden Baus 
peojecte anhaltend offerirt, drüdien fi bis 126; Fiſenbahn · 
prierisäten ohne Urben, t und unerſchütterlich fanden 
inmitten der allgemeinen attigteit WUmeritaner, welche dus 
Gapitak in jüngjter Zeit wieder mit bejonderer Borliehe zu 
dauernden Anlagen a Der tolle Tree iſt jedoch wire 
derum die Demarentierölinie geweſen an der fich bie Haufe · 
bewegung bradj. Wide alte Derkaufelimiten, die fiir dieſen 
Coura barlagen, find mod auszuführen und verhindern daß 
weitere Borwaris ſchreiten. Yon Deviſen war befonders Maris 
ald Dedungebedarf für die italieniäche Enbelsanleihe gehuct. 


. (Acienär.) 
— Hem: Hort, 3. Delbe. Das Po 5 
des NRorddeutſchen Ployb Bremen“, Capi. Aa 


aber, welches am 1%, Eepleutber bon Bismen und an 
— —— —55 mar, heute 
to en angefommmen. itgefheikt ven Gundl 
und — nen 2 * 7 " 
— Dat Ham t al r monia, 
| Gast. Weir, van der Linie ——— 


l 


eife von nur in Neo: 


— wu din —— en ah Bud —— en Ka Fr 10 





4 Wenn er, croati⸗ 
ius, S ‚fi umaner Werftduensmänner zu keinem Di er Kar 
—ã, un wert — führt, fo — ne * 5* 1 NEO 
| n, Fiume zu Sum 1 n iet te: | Sri. 
>. Mad ——— 6%. —— pa erheben.) — Die Deputirten- male I di * 
adeiD, 10, Det. Die amtlihe „Bas| Tafel hat einfimmig die Aufpebung der Wuchers | bis 4.250 Mebirepe A. 6. Bid 5. 29. Spiritus 
—— — (et ten ven geiege be —* * br. Yen —333 —EE 
aus, ) J 
Nordamerifa die neue Geſtaltung der Dinge in S * el, 10. Det. Bm 10. Bevember biabr 207. x re 


nien anerfenut. — Im ganzen Meich ber ht —5 Se Kammern, u * —J— ‚Det Ba — — 
die vollſiandigſte Ruhe; alle Provinzen “| Hat eine Mrbeitseinftellung fattgefunden, weshalb 49'/, Ütd,, do. per Detober 49%, üre., do, per RonDer 
ben jept die Regierung anerfaunt, welde filr von 58 Truppen dahin ae ıbet murbei. 50 Be 
— derſelben bereits Die Gouverneure —** „Paris, 11. October ance“ jagt au dar 10, :Ocbr. Mübdl per Oxtbr. &, ri 
Se. Blaböp IE zum (onsernenz von Blabeih, neuerbinge Geäglid der Bantihen ühronrebe |1e Cohen on, ve San. Kor ei ie a 

& River zum Bürgermeifler der Stabt ernannt, | per Tert der Verträge fpreche für Dänemark. Sie | ver Out, 7 A . 

ie Negierung (d. b. die revolutionäre Junta) hat fopließt ihren Artifel, indem fie agt, Frankreich wünfche, | 7 Eiverpoot, I Geieber. Daunnellin marfi) 
bie Provinzialbehörben angewiejen, gegen etwaige | daj die Verhandlungen zwiihen Preußen und Däner Erin 1 Mach He anlaniar 10 fi nr Dee 
tevolutionäre Auefchreitungen einzufchreiten. — Meb- mark zu einem guten Rejultat führen, da die gegen Derab 7° och mid Dhollerab Tip 
—* Staatsrathe (der alten Regierung) haben wärtigen Zuftände in Schleswig Keime eines Unbes hair Beat en air — 7 Good fair Oomra Sa 
Ba Entlafjung genommen. — Die Demokraten pagens in fich bergen, welches aufhören mühe. — | air Bernam 10%. Hair Smyrna 84 air Hegupttiche 2 


en in einer Parteiverfammlung die Bildung eines | Haas meldet, daß der X aijer am 17. von Biarrip 


tmanenten bemofratiichen Cludée beſchloſſen. — Münden, 10, Dcibr. Huf der heutigen Schranme 
ente Abend bejudhte Prim alle Quartiere ber ae — Disveng, 10. Dct. Nach den bier einge: Er, % he 
tadt und bejichtigte die Nationalgarden; — ber laufenen Berichten von fämmtlichen Beichnungapläpen | # tr, 3028 id, Gerie zu 10 2 te, und 1818 
verwundete Secretär Gonzalez Bravo’s iſt außer iR der Betrag der italienischen Tabatsanleihe | Swafel {hal 5 y 24 fr. Zulammen 00 Schäfiel, 
— bereits überpeichnet. — Die Kaiferin von Auf: ln, 10. Ocbr. Zuder. Am unierem Mage murbe 
drid, 11. Detbr. An der geftrigen | (and hat jih vor den Ueberſchwemmungen nad —X ge 2. Keule * Au ; die 
Börfe herrichte Panik in Folge einer angeblichen | Yarland aurnd kjogen. * is und Ganbis bier ein. Di Notirungen find: Qeinite 
Depeihe über bie Losreifung Cubas von Spanien. it — Raftinade mit Etiawette Ibir. ige Shi Zblr, 
Der Urheber der Depeſche (alio ein Speculant) wurde taphifde Sandelöberidte. Ile, Melis Wr. 1 Zble. hm Rr. an Kr 5 
verhaftet. Die Subicription auf das Municipalanlehen ca ©. DM, 11. Oct, (Efecteniocieät) | Mein Man nöle, BED —; Dem aleng Hafioe 1b, 
beträgt 500,000 rs. — Es geht das Gerücht, ber tebitactien 213. 1860: * 72°, Stastsbahn 2621: weit; 1819, gelb 12 isön belbraun 17, belbraun 16° 
Steuerireie 51a. I5n0r Amerilanet 77%, Yombarden m. —* en 7, * 
Sta atsrath ofle unterbrüdt, der Rath des dfs| jary,, Im Bolne aünitiger Wiener Retsrumgen werfebrte die | alt: Farin ir, 24 Min, Nr, 18 1öl/m, Rr. 15 18, Wr, 
fentliden Unterrichts aufgelöst werben. e in ftaıt fteigender Zemben bei jehr lebbaftem Geihäit. | "7 12/4, Zhlr. ; Ima Golönitiyrup 94 Zblr, 
— Hr. Drenſe ıjt augelommen und wırd heute Abend Berl da, 1 10. Der (Echlufeourie.) — —* —————— si * nd "20s ter blieb 
im demokratiichen Verein einen Antrag anf Einfüg: | Berb. EikenbMctien . 186°8 | Doole von 10 . . 72 iheen — 5*— 


gunſtig. Die Beſſeliunu der ge welche unter dem 
rung der republitaniihen Negierungsjorm Dainy&udeniösbaten . 132}/n} Neuefte Zoofe m. 1854 55, | Beiten Berbältnilien ibren Dort t, geilatiet dem 
fielen. 4 — —— At, ” ’a — —— sr Landwirthen bis jet nod nich 8 She zu ;arlte 
*, Baris, 10. Det. Die „Brefie” ermähnt | Aliens De +] Darmit. Bant-Actien , —* u ———— diem Umitanbe u 47 
eines" @erlchtes, wonad) der preubilche Geſandte 3°, —— no Reue Wannbeiner. . 2 mung von Brobfrücten mict ieit, obgleich ber Verkehr, 


* 7 m Berjandt, sehr nglügig war, dür 
in Vladrid angemieien fei, bie gegenwärtige Megies | 1. m en —— — St ieh he Fr AH Id 
rung Spaniens anzuerkennen; ebenio der englische | 29, fi.2imniooiev. 1854 8724] 4%, baver. VrüntAn, 101 | Khatirät. Termine, die überbaupt ver beiden Richtungen 








Gelandie. — Dem „Baulois” wird aus Madrid ge: | H.ianEıenb-rkooie 80 14%, bad, Brdmränl . — — * am eat in nachgeben: 
meldet, daß die C ortesmwahle n wicht vor bem | ,. i lee 10. Oct. ——— Be —— ee den — - wider, Ofen —— auf 
15. Rov. ftattfinden werden. ne —* — 838 en ri 0 | gen en ji, a r feit, auf Yieferung. wi gutem Danbe 1 

® ttoofe . 0 ad rläufer und Mäuier in jiemlich itarter An bl und 





5%, National-Anfehen 62 60| 1864r Zilberanleibe . 87 5 | 
6 , A 3* Stärte eqneten, au Bovember umperä! au 
—* — — 10. Oet. Der „Süddeutſche 55 etalliques . 5 76 |. 100 Eii-Barttooie 197 — 188 — 18 Frühjadr einige Sgr. miedriger Ichlier 


Telegraph” meldet: Im der heutigen Mbendfigung | Grauen | 200 zo | erkennen Staatıb. ist 2 Wetreidevertebr auf dem Mbeine nach umierem 
der Jüddentiben Militärconferenz wurs | jL 230 Vanfe m, 1850 . 168 50| do, m —X 3 Barry en z 
uböl 


ben die vereinbarten Urkunden unterzeichnet. Fürſt Pr il, 2ulooie v, 1804 78 — | Wobm. —— 102 25 


‚von bier nad Holland verlaben warden bat bei ber 
Hohenlohe ſchloß hlerauf bie — indem | ee — ie 32.30, No Eredit jen un Beftigteit —— Die m Rüdiiht, das bis jeht feine 
den Mitgliedern derſelben den Dank für das all: | Aanfacien 787. —. Stantzbabır : 20, u 58, | weiteren Aündiqungen vorfamen, etmus im !rerie annesogen, 
feitig bewährte freundnachbarliche Entgegentommen | 0, Napoleons 9, 37. Sebe bahn Jebbait, Das Beidätt ver biekn Monat jonie au . entwidelie 


ausiprad,, j . I — — — urie.) 
E. Wien, 10. Det. Die „Autszeilung“ vers Tor fee it· 2 Ge merk m. IR j on bis 108,0, per Mat 11 Tulr. (Nöln. Ba.) 
ee eine — — —— m 2. Ft) oWatonel-Halchn 3314 Dienſies⸗· Rachrichten 
te Befugniß der Regierung, zeit weilige Aus mfterbam, 10. Oct, (Salußcourie) . 
nahmen von den beſtehenden Befegen zu verfügen, | 6%, Pi u 1882 77 [bet Merallimies . - 469% Der Serretär am t. allgemeinen Reichdarchid zu Müns 


ſich zu einem ſehr ausgedehnten. reiie Ichlichen at wie · 
der in ſchwacheret Haliung, eff. zu 12, ver deio x 10. 





proviſotiſch beitimmt wird, Sodann eine Berorditung | 5% National-Anichen a Deit. fl.100Ko0ie 18854 20%, | chen, Ludwig Schandein, ift zum Vorftande des Arhipe 
des Gelammtminifteriums, die für Brag und defjen | 1%6r many, — 59 Fenerireie Wetall, 4714 | conjervatoriums in Speyer befördert, Caplan Strott- 


BVorftäpte Ausnahmsverfügungen trifft. — Der Statt: | 41,0, Kente. * — — EN Funde Harder A! zum Gaplan in Obertuftabt und Nen« 


halter von Böhmen, Graf v. Kellersperg, iſt ao, 9 2962| Ceftitang Sihtla. 560 -— J. Maginot ans Rüldeim zum Präſect Des 

yenfionirt amd Die Seitung der Gtatthalterei ‚dem | 1842 Mserilaner ! . * —* Biierr. Ankeibe . 316 25 bin in Comics in Epmer Hm ***8* 

FNE. ‚Roller übertragen, Ereditemobilier , . ex Landgerichtsaſſeßor F. Lellbach in Zweibrüden 
eft, 10. Oct, Der König bat geſtern Newport, 10. Oct. (Ecilukcnarie.) 2 Baker, base Hitten —* z — 

s 

vor * breiſe nach Wien die —— des el Lond. (i, ©.) 100% a 2247 3 bein Speyer Jun Ba ——— abs und 

croatiihen Landtages empfangen und berjelben | 6%. 1882 U. St. honda 113,8 —— Eblladel) —9 der Landgerichtzaſeſſot J. Datey in Grünftadt zum Be» 

feine BVefriebigung. über Das Ausgleichselaborat Berlin, 10. Octbr. (Schlu R ver ge gg | Aitlsgerichita eior in Saijerstautern ernannt. 


und bie Hoffnung auf eine gute Löſung ber ; —————— —— —— 
Fiumaner Frage et, die nut in dem AR 3 — ee Br a, ver SE io Verantwortliche Redaciien: Bb, Gehbbarb Stan, 





„ Geihäfts-Empfehlung. |... „.Zudtbengt Berfeigerug 


ie be 
Abb u, Be —* und — — er Sean, (leer deiler a 







—— * —** 43 — —* Vormittags 37 Une hr 
ar in [rien Grinerung it — — ich dagleich 1 Guimatiom, vor ber grohen Galle auf bem ——— — einen Boradii vereigern, wor · 
ware and fendapnf frafe verlegt und bafielbe iu — allda au⸗ — bie landwirthichaftlichen en — nemadht werden. 
—* ter Gebänlichfeiten ſeht — babe. Dadurch bin ich vollig in den Stand geieht, Der Sengft ih in — (Vedlenbuta) von dem engl. We ngite. Boradil aus einer 
Een einichlägigen en entiprechen, und alaube, dab e# ftatt jeder Anprei mebrmals prämtirien Ioenader Stute —8 au , Iabr_alt, 5 Bub 5 Zoll bub. are 
gegen Di bürfte, auf bie — * yablreichen Mnfäuie wid Peitellungen ten, breit, dunteler Apſ ad. khimmel, Ara Fromm und feblerivei Derieibe x in lm pat 
mic vorzugäwmeile beebet bat unb reip, beebrt, rd vorzügkich, ift außerorben baz und dee aute Nadlommenichaft, welche in 
ich u ich daß ich Aufträgen auch * —— wie n plaren —— = * Umgegenb eingeieben werben lann. En vorigen Jahre mu 
Geldtiſten run en prechenbe nebne. ber engit vom itallmeiiteramte mit 400 Gulden prämi 
Kaif uiern, im September 1868. - Ratifcat 1 * baden Are eriolat jofort, wenn Bafelbe ein gen 
Johann ag uet,. ik, Die Desnbiune bat bat nach erfo Suicblage in Baar zu geſchehen. Geſehliche Gewa 
mobnbeft an ber — * äbere Be it Gere —52 — Fucha su ertbeilen bereit, 
[0,7 75 Muſil⸗Notiz. — tet; — —— Bezirkoverein. 
® 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich, den verehrlichen Gefelljhäffen, und — * 3 ni Der Pi kg 
Vereinen ber Bf fein Streich- Orcheſter (Befichend aus 20: Wann.’ der F 
beiten Kräfte) beft u empfehlen, es ift dieß daſſelbe Oxchefter, —, er Pfatziſch er 8 le zigervenn — 
win 1800“ 18: = ee war, und fich im der || Ihre A Yermit Re ae Genen a Team Meingpläden.. 
Durch ein Teich | veichhaftiges Repertoire bin ich im den Stand gefeht, allen * > Vorfand, __Mlmen, Setteun 
Anforderungen. ber Neuzeit zu entſprechtn. FA 
Germersheim, 10. ‚Octbr. 1868. 
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feinſter Qualität. 
Mannheim, im Juli 1868, 
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Jfälziſther Kurier. 


!: Der Pfälsifpe Arber eriheint täglich, mit Auanahme det Deontags, und wit mödertlih dei Unterhaltungsblättern. VDerſelbe kofet viertefjäheiih A. 1. 80 Br., ſowohl durh 
die Erhebition als durch die Poſt bezogen. Inferate werden welt 8 Kreuger fur die vierſpaltige Petitgeile beredimet, 
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* Bupwigähafen, 13. Oct. 

„Nieder mit den Bourbonen” — „damit, Tagt 
das „Bremer Hanbelsbl.”, mödte denn auch wohl 
der Herzog v. Montpenfier ald Throncandidat aus: 

eichloflen fein, ba er doch nur als Gemahl einer 
ß üchen Infantin allenfalls Ausſicht hätte, dem 

ationalſtolz dieſes frembenichenen Volles genehm 
zu erſcheinen. Die iberiſche Union, für deren ars 
tifan Prim früher galt, brot theils an dem Gegen: 
fag der beinen Wölfer, theils auch ſchon an der Ab: 
neigung des portugiefiichen Königshaufes zu ſcheitern. 
Wenn alfo die Spanier nicht herumfuchen wollen wie 
vorlängft die Griechen nad; einem in Purpur gebos 
renen Souverän, was wird ihnen übrig bleiben als 
bie Nepublit ? Ohne König ſich zu behelfen, würde 
ber in. veralteten Begriffen befangenen abergläubi- 
ſchen Maſſe des jpaniihen Volkes allerdings außer: 
ordentlich ſchwer werben. ber noch ſchwerer wer⸗ 
den es möglicherweiſe die Anhänger irgend einer 
monarhiiden Wſung finden, für die ihrige eine hin: 
längliche Wucht concentrirter Bevölterungsmafien na: 


mentlidy in der Armee und ben großen Städten su 
al wenn der gute — einer na⸗ 1 
des Ober: | lich, nicht blos von der ſpaniſchen, fondern auch von 


vereinigen 


um 
tionalen rihen, ohne ftändiges und erbl 





Ludwigshafen, Mittwoch 14. October 


men banfte, durch welches ein zufriebenftellenbes Me: 
fultat ermöglicht wurde. Der württembergiidhe Be: 
volmächtigte ſprach hierauf dem Fürſten Den Dant 
der Veriammlung für die erfolgreiche Zeitung der 
Verhandlungen aus. Die wirttembergiidhen Bevoll⸗ 
mädtigten reisten noch in der Nadıt nad Etuttgart 
zurüd, während ber badiſche Bevollmächtigte v. Schu⸗ 
berg heute Mittag Münden verlief. Selbſtverſtänd⸗ 
lid unterliegen die Beſchlüſſe der Eonferenz nunmehr 
der Ratification der einzelnen. Regierungen. 

rlin, 9. Dxct. „Wenn die väniide 
Thronrede zm gegebener Zeit Anlaß zu Erörte- 
rungen zwiſchen zwei Großmächten geben follte, fo 
würden einige Mitglieber des diplomatiihen Corps 
in Kopenhagen nicht überraſcht fein,” — ſchreibt man 
aus der däniihen Hauptfladt. Wir denken (troß der 
überbreiften Artikel der „Patrie” und ber „isrance", 
hie weiter nichts jind als das Slappern, das zum 


; bonapartifliichen Handwerk gehört), dab Frankreich 


ed ſich überlegen wird, che es Wreuhen — Diele 
Grohmächte fünnen ja nur gemeint jein — über ben 
Artitel V des Prager Friedens interpellict, wie Ihre 
rabiaten Eihmarzrotben im Süden es wünſchen. Die 
Verlegenheiten des Bonapartigmus mehren ſich täg: 


haupt, welder jeßt gemacht wird, ferner befriebigend | der orientalifhen Eeite ber; und darum wirb er 


ablaufen jollte.” 


uns vorerft wohl in Auhe lafien. Mit Artikeln wie 


Die Hatten verlaffen das geſunkene Schiff. Der | ber der „Batrie” erreicht er weiter nichts, als dab 
Erzbifchof von Valencia, ber Biihof von Huesca | Handel und Wandel lahm gelegt werden — auf jeine 


und ber Patriarch von Indien find bie erften 
laten geweſen, melde der Revolution ihre ge 
mung ertheilten. Eriterer begrüßte ben General 
Brim, als diejer durch Valencia kam, auf bem Bahn⸗ 
hoſe; ber Andere bot der revolutionären Junta jeine 
Dienfte an, und der Dritte hat eine lange Berathung 
mit Serrano gehabt, Unſere deutſchen Ultramons | 
tanen machen natürlich die Schwenkung mit. Die | 
‚Augsb. Voſtztg.“ . ®., die im Anfang außeror: | 
entlih erbost that über dad, was man der iabel | 
als „verbeiratheter Frau" nahjagte, findet nun⸗ 
mehr, daß die päpftlice Tugendrofe eben doch Feine 
Feigenblätter hat, hinter denen die weltfundige Schande 
8 verſtecken ließe: ſie tadelt, was dieſe verheirathete 
— Fran gethan, erinnert ſich, daß dieſelbe den 
Thron von Spanien nur auf Grund eines Bruches 
des Legitimitätsprincips inne hatte, unb fängt an, 

für das ſaliſche Geſetz, d. h. für dem Meinen Carlos 

zu Ihmärmen, mwährenb Hr. oje Maria Drenfe fagt: 

Fort mit dem Stönig !* 

Die Fronie des Schidjals e3 gewollt, daß 
das Schiff, weldes der Bapft Pius fo galaut war, 
der unſchuldigen Fabel zur Ueberfahrt nad Rom 
anzubieten, Immacolata Goncegione“ — „Uubes 
Hledte Empfängniß* beißt! 

Nicht ohne Ueberraihung wirb ber Leler, ber 
denken gelernt bat, eine große Entbällung vernehmen, 
bie fi in einem von ber „Zukunft“ veröffentlichten 
Brief des Hrn. Simon, des befannten Parlaments: 
mitglieved aus Trier vom Jahr 1848, findet. Im 
diefem Brief beißt es nämlich: Deſierreich bewegt 
fi auf der Bahn ber Freiheit und bes Föderalis⸗ 
mus, Die freimillige Verbindung verſchiedener Na: 
tionalitäten auf dein Weg ber Selbftbeitimmung ift 
aber ohne Zweifel ein viel höherer und jener Ba 
milrdigeter Zuſtand als bie durch rohe Gewalt nur 
äuferlih hergejtellte Einheit ber Stämme einer und 
berielben Nation. Bleibt die Schweiz aud das bes 
währtefte und ſicherſte Vorbild für bie Vereinigten 
Staaten von Europa, fo bietet dach gegenwärtig aud) | 
Deſterreich für bie frieblide Wiedergeburt Europas , 
viel fhäßbarere Elemente als der gewaltiam zuſam⸗ 
meneroberte Einheitsſiaat.“ Maſch Allah ! 


Deutfchland. 

dc. n, 11.0. Geftem Nadmit: 
tag hielt die fübdbentfhe Militärconfereng 
eine mehrere Stunden anbauernde Situng, in wels 
her bie definitiven Beichlüffe geſaßt wurden; in ſpä⸗ 
ter Abendſtunde wurben jobann bie Urkunden über 
die getroffenen Vereinbarungen unterzeichnet. Furſt 
Hoheklohe ſchloß als — * bie Conferenz ins 
dem er den Mitgliedern berielben für die frenndnad: 
barlige Haltung und das wedplelfeitige Entgegentoms 











Prüs | eigenen. Koften. Denn der Geldbeutel fpielt auch bei 


den Ftanzoſen eine große Nolle, und einmal wer: 
ben ie doch der Ichmachvollen Auf: und Abwiegelei 
buch bie Offtciöfen müde werben. 

Ter neuefte Tübdbeutihe Militärabs 
Ihluß wird fih aufer auf Einigung über bie Bes 
fagungsverhältniffe, die Unterhaltungs: und Ermweis 
serungsloften ac. ber ehemaligen drutichen Bundes: 
feſtungen zugleid auf die Normirung eines neuen 
gemeinjamen Wobilmadungsplanes gerichtet finden. 
Die Anhaltspunkte dafür werden dem Vernehmen 
nad Dem norbveuticen Mobilmachungsplane ents 
nommen werden und fich diefem in allen irgendwie 
wichtigen Punkten aufs Genauefte anfdlichen. 

Denn die brave Kreuzzeitung“ den Sagen über 
verjpätete Landtagseröffnung gegen 
über mit Berufung auf den Art. 76 der Berfaflung 
meint, daß die Einberufung des Landtages in dem 


geidehen müſſe, aljo fein 
taatahaushaltsaetat vor 
Etatsjahres feitzuftellen, fo läßt fih dagegen nur 
fagen, dag der Urt. 99 beftimmt, daß alle Einnab: 
men und Ausgaben des Staates für jedes Jahr im 
Voraus veranihlagt und auf den Etat gebradjt 
werden müfjen, bier alfo allerbings wieder eine „Ber: 
faffungelüde* ih auftbut ... . 

] Berlin, 10. Det. Fabrifauten aus Sachſen 
und Thüringen jolen an bie biefige Regierung bie 
Bitte gerichtet haben, ebenfalls einige Kriegs— 
ſchiffe an die paniſche Küfte und nad) ber 
Havanna zum Schu der dort lagernden deutichen 
Maaren zu jenden. Die Bitte wird ſchwerlich erfüllt 
werben fönnen, was bei dem berubigenden Verlauf, 
ben bie ſpaniſche Revolution nimmt, —— Weiſe 
auch von leinem reellen Nachtheile begleitet ſein wird, 

Unter dem Borfig bes Herru v. d. Heybt trat 
heute das Staatäminiterium wieder zu einer Deras 
thung zulammen. Dem Vernehmen nad find noch 
immer Erörterungen über ben Budbgetentmwurf 
im Gang. Mit wachſender Beftimmtheit wird ver: 
fihert, daß ber Staatshaushaltsetat für 1869 fein 
Defieit enthalten, ſondern im Gleichgewicht der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben abſchließen werde. 

Nah Husweis flatiftifcher Ermittelungen bat ſich 
ber Briefverfehr im Norbbeutihen Bund bei 
weitem nicht fo gehoben, wie von ber jeit bem 1, 
Ian. d. J. eingetretenen Herabjegung des Porto’s 
erwartet wurde. Namentlid) auf bie Zählung im 








1868. 


zur Bergleihsnorm ge Auguft ſich gang vor⸗ 
zugsweiſe als ungünftig —— bat, jo wird 
angenommen, daß in bemjelben abfonderlide Ver— 
ältnifje obgewaltet haben. Weshalb foll in dieſem 
ahr nochmals eine gablung ftattfinden, und zwar 
im October. Einen Erflärungsgrund für den allges 
meinen Mangel an Aufſchwung des Briefverlehrs 
fudt man nod immer in der andauernden ge 
haltung der Beicyäitskreife, welche ſich von den Kriegs: 
ejorgnifen nicht losmachen Lönnen. Außerdem wird 
namentlich hervorgehoben, der bebeutende Preisunters 
ſchied zwiſchen franlirten und unfranfirten Brieffen: 
dungen bringe einen Franfirungsjwang wit fich, wel« 
er Vielen, bie fonft unfrankirt ſchreiben fonnten, 
eine bisher nicht gefannte Ausgabe auflege. Dieie 
Birfung mache fih beionders auch wieder in der 
Gefcäftswelt 5* und hindere eine häufige Cor⸗ 
reſpondenz. ie verlautet, haben die im Monat 
Augufl vorgenommenen ftatiftiichen Erhebungen ſich 
lediglich auf den Vriefverfehr bezogen. Bald fol 
u | eine Statiftif des Fahrpoft: Verkehrs feilgeftellt 
werben. 





PFranfreidh. 

* Yus Paris, 3. Oct, wird geicrieben: In 
ben Eajernen fchreit man aus voller Kehle: 
„Nous irons en Prusse, nous irons en Prusse.* 
Aber bie Soldaten find nit das Publicum und Die 
Caſernen find nicht hie Deffentlichkeit. Um den bes 
denllich ſchlummernden Ehauoinismus nicht ganz ein: 
ichlafen zu laſſen, hielt es die kaiſerliche Negierung 
‚für nöthig, wieder einmal mit dem Säbel zu raſſeln 
und die Stimme des „Eroquesmitaine” anzunehmen, 
um... ben Preußen Furcht einzujagen. „Mar 
weiß, fagt bie „Batrie”, aus Anlaß der Nebe des 
Königs von Dänemark, „man weiß fehr gut, daß 
Frankreich ſehr entchieden ift, ben Bertrag von Prag 
aufs forgfältigfte zu reipectiren, und daß es daher 
nicht dareinmilligen Tann, ihn zu unferem Nachtheile 
verlegt zu fehen.” Aber ſolche Artikel der mehr oder 
minder officiöfen Preffe Höhen Riemand Furcht ein 
— faum ber Börie, denn man weh jegt . .. . baf 
das Stirmrungeln nicht mehr gefährlid) ift, Und dann, 
wo fängt bie officiöje Preile an — wo hört fie 
auf? Fi der „Eonftitutionnel“ officids? Wenn er 
es war, fo wird er es, erzählt man, bald nicht mehr 
fein. Ms Herr Gibiat den Actionären des „Gonfti« 





‚tutionnel” die Rechnungen, bie auf ein Minimemm 
Zeitraum vom Anfang November bis Mitte Januar | 
Jung befieben könne, ben | 

nfang bes betreffenden | 


julammengeihrumpfte Abonnententifte vorlegte, als 
er ihnen mit . Miene auseinanderiegte, daß 
im Dienfte Er. Majeftät Negierung das Eigenthum 
des „Gonjtitutionnel“, weldes 3 Millionen. wertg 
war, nicht 400,000 Fres. mehr repräfentire, — mad: 
ten die Actionäre ein „Pronunciamiento*, und mir 
werden ed demnädft erleben, den „Eonfliturionnel” 
als unabhängig zu fehen. Wenn das alte Blatt zur 
Dppofition überginge, jo milßte ih wahrhaftig mit 
Leporello fagen: „Hören Sie auf, fonft mup ich 
lachen.“ 

*Aus Paris, 9. Dct., wird geihrieben: Im 
bie Friedensidylle, welche jeit einiger Zeit mit hoher 
obrigfeitlicher Berilligung Journale und Börje auf: 
führen, milden fih wieder Mißtöne. Balo it es 
die „Batrie”, bie ben Kaiſer mit bem Säbel — 
le sabre de son oncle — raffeln läßt, bald ift es 
ber „Baulois“, bei dem bie und ba ber miniſterielle 
Fuchsſchwanz aus der Oppofitiondfutte bervorgudt, 
der über bie „Zaugmuth Franlreihs und über bie 
Naivität des Dänenlönigs ſpottet“. Heute endlich 
verficert man auf's beitimmtefte, baß trog alles 
Läugnens und Abjtreitend der orficidien Preſſe bie 
franzöfifh » bolländifd » beigiiden 
Verträge ein „fait accompli” feien und... 
und daß der Kaiſer entfchloffen ſei, Preußen bie Zähne 
zu zeigen und ihm ein „non plus ultra zuzurufen, 
‚A la boune heure* ſchreien die Chauviniſten; „fals 
es Gebiß“ meinen die Spotter. Was — ich wies 
derhole es — Se. Majeltät, verhindern Fünnte, zu 
beißen, das find die ſpanüchen Zultände, die ber 


Auguft waren große Hoffnungen gefeht. Die Eins | Intierligen Regierung vorausiihtlih noch mandes 
nahmen aus dem Brietverfehr des Auguſt blieben | zu kauen und zu ſchlucken geben werden. 


aber noch Hinter denjenigen bes Januar zurüd. 


Man jchreibt mir: Der kaiſerliche Geſandte, 


Ueberhaupt zeigte fein Momat im Vergleich zum Ja⸗ | Herr Mercier (der, nebenbei‘ geiagt, feine Re: 
nuar eine wejentliche Steigerung. Da nun aber der | gierung fo gut au courant hielt, daß Napoleon III. 


eine Entrevue mit 


bereits wiederholte Unterredungen mit dem Mar] 
Serrano; er verfiderte dieſen der’ vollen Sympaihie 
Napoleons für Spanien und die Männer, bie es 
befjeren Geſchicken entgegenführ 
wenn biejer — (oder 
v heißen werbe 
Der Havas'ihen Agentur 
Krondiamanten und Jumelen der Königin im 
Palaſt zu Madrid geblieben. Dieſe Mittheilung ift 
falih. Sobald Jlabella die Erhebung des Geſchwa⸗ 
bers erfuhr, jandte fie ey uach Madrid, um 
das Koftbarfte abzuholen. ter Fanden Ar: 
beiter in einem der Keller des fgl. Schloſſes Krone 
und Scepter und einige wenig werthuolle Juwelen. 
Die im Escurial feitgeholtenen 4 Kiften_ enthielten 
lediglich Aleivungsitüde bes Königs und Eigarren. 
* Aus Paris, 10. Det, wird gelchrieben : 
Die Kammern jollen, jagt man, fir den 15. 
Dec. einberufen werden. 
Bei dem Herzog von Madrid (Don Gars 
108), der in Paris Aue Carbinal Feſch wohnt, fand 
—* eine Berathung feiner Anhaͤnſer ſiatt und 
ft beſchloſſen, daß er ſich ohne Aufſchub nah Epa: 
nien begeben ſolle. An den „suffruge universel“ 
wird Karl VII, dem urjprüngliden Plan zumider, 
nicht appelliren, weniger zur Wahrung des *egiti- 
mitätsprineips, als weil man eine folde Operation 
erjt Dann für vathjam — wenn der Sohn des 
Don Juan die Gewalt uud .. die Wahlurnen in 
ber Hand haben werde... . 


ren jollen, ‚wenn — 
e Krau) nicht Dont: 


folge wären alle 


Ztalien. N 

* Aus Nom, 6. Dct., järeibt man der Cor: 
veipondenz Havas über dem hächſt ſchmerzlichen Ein: 
drud, melden die jpaniichen Greigniffe in den dors 
tigen höheren Areifen hervorgerufen haben. Der 
Papft betet und läßt beten für bie Wieder: 
herſtelung des früheren Zuſtandes in Spanien, wie 
er dies übrigens bei oder nach jeder Revolution in 
tatholiſchen Ländern zu thun pflegt. Es iſt bis jept 
noch nicht gewiß, ob die ſpaniſche Königsfamilie * 
Nom kommen wird. Man ſcheint daſelbſt almä 
lich der Uebelſtände fi bewußt zu werden, wel 
die Verjammlung fo vieler bourboniicer Ueber 
bewirken kann. Doch würde ber Bapft iger 
nicht abgeneigt fein, ber ſpaniſchen Familie ben Quis 
rinal zur Berfü üguug zu ftellen, wo auch anfänglid) 
Franz U. von Neapel gewohnt hat. Diejer hat fich 
beeilt, der Königin Jjabella ſein Beileid für das 
Vorgefallene und feine Hoffnungen auf die Zukunft 
ausprüden zu laſſen. Die Königin bat ihm von 
Pau geantwortet, jie füge ſich in die Rathſchlüſſe 
Gottes und 


=: dem Konig zu jeinem Namens: 
tag, 4. Dito 


er. Dieles Sch and bei diefem Welt 
bes Schußpattons Sr. Majeftät, bes heil, Francis- 
us von uſſiſis, zum erften Mal im Palaſt yarneje 
die üblihe Handkußceremonie nicht fatt. 
Spanien. 
* Weber den Einzug Prims in Madrid A b. 
Dcaober wird der Dune —— Ag ey 
Prim iſt heute eingezogen, ich int wohl jeit un 
deutlicher Jeit einem Ak ein er u ung zu 
Theil getmorden. Es war feine Be gr ſondern 
Wahnſinn der Fteude. Auf 2* 2 wat * Anlunft 
des (Henerals det ; ſchon um Li Uhr befanden ſich aus | 
Bahnhof alle ——* der Garniſon, alle Compagniten der 
Nationalgarde, untermifdht mit Deputationen von Studenten, 
Arbeitern, Waiſentnaben, Spittelleuten ꝛc. Die italieni 
Colonie * beinahe vollzahlig erſchienen mit einem 
Sm. be * * 8 
— 


vertreten und Ken die Brei mi e mit —— 


1 Salvador das gräuliche Joch ab, das auf ihm laſtete. 
ci ‚gm September 1863 -jturzt das Mutterland Epa: 


Auf dem Wege nad) — 
ziemlicher Orduung vor ie, allein * eu Kür 
dem Die gejammte de, wohlan 300, 00 Männer, 


— Anblick. Ftautn wurden o iq, er, 
die unbeſonnen genug  getveien, feine Finder. mitzumehmen, 
brachen in ſich zulammen * ı jammernd die Säug« 
linge in vB damit dem Toben hinweg von 
Hand zu Hand in ein j us n. Hier 
und da verſchwaud ein Kopf, über der Strudel 


flo. Es mar wie ein brandendes Meer, welches gaif- 


beü verſchlan und eine halbe Stunde dauerte 
es, Che arm die Ehrrte bis zum Fa erinm des Innern 
te, immerfort in (Gefahr, von der Menge | 
vom P oben und im Teiu fortgeichleppt au | 
k war nicht mehr. an: derSpige bed Zugts, ſoñ · 

dern im deſſen Mitte, auf allen Seiten umringt von 
Dfficieren — —— * * mt hatten, 


rd inte in dem Pan linden bed en an« 
tmmer, zeigte er Sich auf dem Balcon in Geſellſchaft des 
arhhalls Serrano, den er vor dem verfammelten Volle 
nmarmte. Seine nr Anjpradye er mit einem „Nieder 
mit dein Bowurbonen !“, in welches d ii mit dem gewal · 
a 


le — die 
ve Orchefter, bie ſich —— 


merhoärdiges Schaufpiel, u T uk jan nad 
adrid begann nun 


feinem Hotel und die Benölkerung von 


a De sn aut ven Side 

Allianz abſchloß, als a patzen auf ben A er 

Mabdrids vom —X der Revolution mu * — u an abe —* * 4 
in den 





ıd Jube demſelben vorüber 
—— Eu — — bis/Unten 


iur Bote Ber übe 


äbieen 5* open Maſſe um ert So 
längen die übrigen man, welche an eg Ya 
bellens mitgearbeitet hal 


In demjelben So "ienf auch der Admiral Zopete 
in Madrid ein, Sei e, daß feine Ankunft nicht 
war, fti e%, daß zu wenig Leute feine Perfönlichkeit Pre 
er wurde midht * doch iſt ſein ** 33 8 
g- und hängt jein Bild überafl neben den Bi 

Serrano und Prim, 
Wi — *** aus Madrid vom 

7. jagt: Sch che und bis kur die 

Hard Wolts ichten geringenbe erularitaı 
u erflären ge Gr verdankt fie zum 
= feines Vebens, und dann ‚en & lin der it 
com 


eim’s) 


rung, wobei er überdies tdenſithen 
eichthum ſeiner Frau ſehr — re Vom einfachen 
= sanos wurde er Bandencheſ und gelangte raſch zu fa de 
politijden und — — Seine Zapfer 
hat ihm zum Typ des Spaniers 
zum Tode —— cxiliti, kutz nichts hat ihm 
Fe —* was zur Popularttät führt. Gr weiß die Million 
Sentünft, die jeine Frau jährlich) aus ihren mericaniſchen 
Silberminen zieht, zu gebrauchen. 
find von ihm im Liiichen Elend unterftügt worden, Hun⸗ 
derten von —5——— bat er im Exil, nad den lebten 
Aafftänden, das Leben gefriſſen 
Der repu —88 gt Al 
IS TE BRIIE. ug 
dem Höni der König 
genen die freiheit 1 ann! 
noch —— 


danu u. ea 
Hunderte von Tramilien 


t folgenve 
! Fort mit 
—— mehr Oder weniger 
der Ma Een Monte 
pen ortugieien Dom Fernando, noch irgend 
eines der deut‘ ürfichen, mit denen man uns —R 
mödte In | talien batte Victor Emanuel jeine Krone in 
Kämpfen ertu * und alle Unterdrüstten beichliht ; er endete 
aber Dad da daß er der Undbantbare von Nspromonte 
wurde. Ein ftönig mit demokratiihen Inflitutionen würde 
tr Wirderholung Me ftanzoſiſchen Poſſen von 1830 und 
führen. Spanien fann nur eine Foderatiprepublit 
fein. Katglonien mit jeinen alten Privilegien (fueros), jei« 
nem energiſchen Gharalter, feiner Liebe zur Arbeit und fer 


— * bejipt Alles, was 

nothwendig ift, um ſich wie Die der amerikaniichen Re · 
ublilen jet zu ve — wir uns daher der 
Arche, Wort» und Afforiationsfreibeit, um mit lauter Stimme 
die definitive Abjehung der ſpaniſchen Könige zu prochemi- 
ren, ſowit Die Antoerdung der Foderalwideen mit ber Ein · 
heit Aller, wenn es ſich darum handelt, das Territorisim 


ner Tendenz, fein rt Leben 


zu verteidigen. Seien * eich gute Catalanen und 
qute Spanier, zwei Din Inge: aus ſchlichen, aber 
I) nn nn ein König Täme, jo 


würde er jchledht empfangen werden bon den epubletanern, | 
von den ag von den Unbhängern ber Jſabella, mit 
Einem Worte, fajt von N len, und Ki 
Begeifterung annehmen. Sein Prinz, der ſich jelbit adıtet, | 
möchte fich eine Ktone aufs Haupt die er micht jelbit U 
gm men und gegen welche Bu einftimmige Gefüh 
Jolie mit Macht erheben mir 

* Madr d, 8. Det. han liest in ber „Cor | 
reipondencia”: Die revolutionäre Junta 
hat Dinreichende Geldmittel zur Berfünung. Berichies | ;, 
dene Gapitaliften haben bis jetzt 20 Millionen Realen 
genen mäßigen Zins auf jtädtiihe Obligationen, | 
welche dutch die ausjuführenden Bauten: garantiert 
find, vorgeihofjen. Dieies Darleihen kann noch ver: 
größert werden. 


Dajjelbe Blatt erzählt, daß am 7. Det. Abends 
ein Bataillon freiwilliger Nationalgarden| 
| gerabe burd die Valverdeſtraße zog, als ein Briefter, 
ber bie Hoftie zu einem Sterbenden trug, vorüber | 
fam. Sofort und ehe noch ein förmliches Com— 
mando ertheilt worden, madıte das Bataillon Halt, 
präjentirte dad Gewehr und beng te das Knie 

Das Generalconiulat Der 
dor in Madrid hat nachſtehendes Schreiben an bie 
Aunta erlafin: „Am September 1821 küßttelte | 5 


iemand würde ihm mit | 





— für immer die Tyrannei, bie es entehrte, Ewi— 
er Ruhm den Spaniern, die dadurch, daß fie ihre 
reiheit eroberten, bewieſen, daß fie das Mufter der | 
reien und — 8 Völker iind.” 

Die —— in Madrid haben, mie bie 





Pfalzi ſche — ag per 
410) Aus Frankenthal, 1. —— 
—— Die vom 1, Couſiſtorium 


Es waren 
ntiichen Stadi · 


*) Einem anderen pfalziſchen Blaite nach D. Red. 


ft dem Legenden» ter 


Nepublit Salva: Er 


2 a — DR ig 
angegeigt — 
Orten ai 





antrant. Cm —* die nde be 
brenden A wurden von dem Hertn genden un 
— Wohlwollens in die 

der frommen Wünſche verwieſen. Gr@ 

412) Zur — 8 3*8 
denbeim-mi jchon mit 
beftigen Bee % über ni Nichtungstinie Srünftadt- Boden: 
beim oder en wir es für 


ein geſtritten wurde," glaub 

geien zu * mit kurzen Notigen den Vortheil der Linie 
denheim darzulegen mit Grridtung einer Haltftation 
bei Albsheint, da de biefer Ort ben a ee geben 

—* und ** ——— verdient, 
der maſſenhafte Verſandt von Thomerde bom Iier, vi 
weniger der Concurrenz unterworfen tft, ber jenel 
feinften Glas ſa n des, welchet fat ————— 


—— rpm —— —5—— 


uchen he 
Durch Die Concurrenz der —5 ——* —* 
iſchen Eiſenbahnen iſt der volle Abſah aß, bedenken rebucirt 
tmorden und kann mar dadurch wieder hergeitellt werden, das 
die Haltftation bei Mibsheim errichtet witd, wodurch am 
Rreujer Sr Berbimung Fracht eripart werden können, 


a —— an den ladie 
ertbeil Der eadhteriparmi 


10 " ber Derimale abtritt, an 
bei dent im funbmenerJud für —5 in der Rich⸗ 
fung nach Dffflein mitunter 200 fl. verlangt wurden 


Beitäwirtginärtt 
tehrs⸗ 

Techniſche ee Eine ce ünlerefjande 
Verwendung findet die Balvanoplastit in elfähflichen Fabri⸗ 
ten ar Derfi dellung der Drudwalzen Iae Kattundbrude 
rei, Fun Diefelben diente bisher nut Rupie: oder Meſſing 
—5* ihre Auſchaffung ein großes Capital —— 

Nunmehe macht man fie aus Eiſen ſwohl aus hom 

Befjemermetall), und überfleidet bie en — au zer 
jchem Wege nur dünn mit Stupfer. wirt 





e, Dandels: und Ber 
richten. 


Die 
unmittelbar auf das Eifen firirt Sit * Dreh der 
—** nur 53 RE ba, in 5* —— 
* in. er * —** —* aan ein — 
E ‚werden, jo überzicht man die glatte Oberfläche der 
mit einer ifolirenden Schicht, we e die Vertiefungen 
ei läft. Bringt man dann die Walze in Das Kupferbad, 
üllen ſich nur diche ring mit Kupſet aus, el FE 
eitigung der —— Ablagerungen ein mode 
Nbdrehen erfolgen muk. Will man die alte ee 
— wiedet benüten, ſo braudit man die beiefienben 
artieen nur, _— ie bie Der! ache, mit dem ihaliren- 
den Firniß au Das noch geheim. 
erfuhren m Se Hiller i im Beriin, Gejpummnite, 
und Gewebe wajjerdidıt zu madıat, |. 
Ausſehen merllich verändert erſcheint, ergiebt um Se 
fige ultate. So * F vu. Gewebe auf i — 
beit il er davon ar 


li m mil 


he in An, a — Brig F 


t 
am en 3 „Northern gi 
Gapitän Seabury, a 19. Septembe * 
ing, iſt nach einer —— Reife von. 19 Tagen mob. 
ten in Aero (Mitgetheilt von W. 
Rutllus, Specinlagent in Karate) 







h „hit PR |_ ‚Minchi 
1 


erir — * —— ee € 
a — — 
J x Ga en 
—— 
m auf en ER ei a agen etwa 
800,000: Kranfen. Latorre it apitain 









na den Bosporus 


u Hreta, 4. Detbr. (Mit'der: rvantenot) 
nglifhe —— — 
hier —— ben: Beſchluß der F ch Bis 
— — — Berfammlung| rung, bie net unter englifhen Schuß, zu 

einen zubigen Verlauf, ‚die gehaltenen Reden len, dahin beantwortet »- die en tie Hu wiſſe 
waren ſehr gemahigt. Die Beriammlung nahm eins nichts von einer en * von einer pro⸗ 


ftimmig die Er an, »dah die kolraten- jo vijorijhen Regierung. auf. Streta, | Flle * Serbr, 
lange die Sri anerfügen follten, 'al8 biefe den *, Hlerandria, 2. Dct. (Mit ber Meber: | Yannar- * — Ri 
Grundjäßen de — treu bie - werde. —— Bar —— de der 2 —— der ot 8 * * Seinitus 
Wegen vorgerdter neszeit wurde det Antragjzobles wurde —— ORTEN hi ger a. Dsche. 5 die a1 Fumehi 
Dr Finfil blit New⸗Yort 29. E Dampfernach⸗ — 

ee ia — Ai.) ie md gegen Danik Ri wahr ſchein⸗ Cream 11. Widd Ian —— 


mehr zut Abftimmung gebracht. 
Iih vertagt. — Die nad Bremen, beffimmte. Briag | ® er N 
Bat ch De ee ı£ 


114% Barisy, 12. Dit, Der £ lois“ ent · — 
einen Briet Prim’s aus Madeid vom 10. „Sunny South“ ift unterwegs verbrammt, 
Rürn erg, 10, s—— Die Bo · 
dei 6 
ar eh 


















































Er worin dieſet ſein Erſtaunen darüber aus: + Bombayı 15, Sept. Mit der Ueberland⸗ 
daß der franzöftidhen gie € Spanien nicht) PONY“ Mohamen Ru star, in oe in ſtar 
[pn el Ken Kan am — wurde von allen feinen Truppen verlaſſen und foll 

































Mir werben‘ nicht Zögern -unfer Pro ver: | bei.den Hazaroſtämmen Zu De Aus | 5000 
wirt, i * * Tora az aan ir Gentcala 8 wird nen DN die een) 74 Par⸗ her if, und d el: ne rn 
tution auf — dreh Vafis. tei-in-B oLh ara. habe "den. Emir ii 244 Hallerauer nt Bänder 
„'. London, 12. Oct. Aus Havanna im Sm ie bie Ruſſen jeien — — ſeiner Beisein tortwäbrend bie Preife pi drüden u * 
wird via Nemyort ielegrophint, dah der Geburitiageim — — gnerm N da die“ 
der Admig 935 am 10. — gewohnter int de Galle —— auf ‚ber der ante sing ir 
Felle Ay © gefeiert wurde niet" dr on), 22, Sept; (Mit: der Weberlandpoft,) | pur adtte® tein. beifeues RR eh 


Aus Japan wird gemeldet, daß ein Decret der Diene an 
.*+ Stutigart, 12. Da. Wie * „Würts | Regierumg die Einführung‘ des Chriſtenthums ver⸗ 

tembergiide —— meldet, hat am vers | bietet. Prinz Mito ift geſtorben 33 

gangenen, Sams ünchen die , Unterzeichnung | C hin a, ‚fanden Mifhendlunget SuM 

des —— * die ſaddeutſche Fetungs: ſtgit, weche bie Ynterdenkton der eng en San: 


ienstans md D der, Fall. war." We 
Dienste . Ber der ame 
vn ri aber na Pi der Kempen — ee 
em zuge 
meiltens zu Pour fl. PR Re — 


— —* ag ber — 5 ibe ein ger taft. ‚erforderlich‘ machten. * N, Pie —— odurie — Ion 
meinjames Vorgehen des beweglichen Ber: Pegenh — WB... bo, unge 
mögens ber vormaligen ir len ftattgefunden. Telegraphiſche Sondelsbericue 36 fr. ®,, do. tellztiembergiüche 10 fl. > —J 1a u 
.", Brag, 12. Oct. Geflern Nachmittags hat anffurt a. Wu12,Cch, (Eifecteniocktat,) &, bo. pläljiche in F— — —— 
0, ach ae b 4 J * 
in der Borftadt Smichom eine große cjechliche Volles | Fun tebitacten 22ER 1800 —— 1804 v - Daltz iR A te. Gi, Tun da fr. © 


anjammlung ftattgefunden, welche erſt durch * ri Detallig, 61% 6; Ann 
das Ermjdreiten des Militärs jeritreit werben Ponnte, | Sankachen 777. vatibarhen en Beten FAR nem 
wobei mehrere Berwindungen vparfanım. Abends —5* 2 888 e.). 

war die Nube wiederhergeſtellt. Heute erlich der | Ver Eikenb- BA 2 Era 
Reiter der Siatthalterei, Geueral Koller, eine Mainpkubuig ae 1 #| Neuelte Yooie v. ad „A 
Prockamation, worin er zur Ehubaltun der Ru 55 rang St ee 4 8 | Sturbeil. Eblr, 40 Tanje s 
und Ordnung auffordert, indem er erlärte:.ea ſei — ————⏑ |." 789 


—* 


426 12 Octh Dieb ft. Zei 
ar t warı in, Ei A n eur Eesti 


elle maren bech- Du —— am ein 
Br en rar 100 Kälber und 500 —— "Die Preif 
Ödien ua... Kern FL 20 m 


—— —— — mit Waffengewalt begegnen. | | 5.90 Nationale —S— —* * und Hindernis 
fpridht er in ber Wroclamatiom die Voll» | 4 nice RAR ED —* — —— BE Hd nn 
nung aus, dab nach eingetretener Herubiy ipung, ‚ber ‚der | Bien, 12,.0t. Sorte) Dämmel .. . „SIDE B , 
Gemüther der Weg ber, Auflehnung verlaiien, Dane: | zv fteuerfreie Anleide 63 80) Haakh & z0 Magdeburg, 10. Oct. für raffintrte Birder 
. RT - delts, fi in den verflofßenen ndıt Tanen et Were 

’ 

ger eine Berftändigung auf verfafjungsmtägigem * 584 Metollig; m. 1882| 07 25} 1804? Go R 0 den bie Annie —* — en 
den gefucht und gefunden. werden wird. 6.0, National! Anlchen 69 30 J804r Zitberaneibe . 67 — | Angehot cn, 114 Zhir: dam Kate bar Höode Tanken Kuh Kl 

unnebruc, 10.0. Bei der geitrigen | 434 een. —3 nei "Dart.Soofe 197 — een Turm Beier y 

Auflöjungdensamdtags erflärterpen Staus RER sa e IT POT a zu büehetı weimichätcıt Kireifen <eie Hl 
e — * g ar E Er —97 odemumiat betraut ecrwa 0,000 “mb 
halter, ‚die Negietung behalte ſich dir Mahnahmen So hoten, jan. ! 108 0 75 Tre Gte. gerpahlene Juden; ‚Seutiar Kotirungen:fnb: Heine 
dor, um die Stantsgrundgefeie berüglich der Gemeinde | He. 2ulKooke , rad JJ Koffinade incl Mal 16%4 e 


und Schule audı in Tyrol durchzufuhren. 2öten, 12, Ort, {Mbendeblirke) Erediturfien 208. 60. | Melis ercl. Ban 14% — a, Ebkr., mittel: da, 144% 
Kopenhagen, 12. Dat, Die.von beu j 18%60r Yooie &3. 60. 1854r Tooie 95. 20. Lombard, 185, 40. Tblr,, EB bo, 10%, ab: Üble, gemablene ‚de ind 
N * — ! Hantactien 75%. —.' Staatsbahn —— 
aanagdsartineen voxbereisgte Abrefie auf Die) zu, Napoleons. 2%. Weit 
Throntede berührt die Eintracht zwiſchen Hönig 


und Volf Bejünhar der Unterhandlungen wegen Nord; | PARK ee nn En 


19,14 Tblr,, Sarin do, 14%, — 18 Thleimr 
übeninrun, Ioco TREE per ereh, rin Ina ipd- 
tere Termine ohne Vegehr. — Sviritusgetcdtt il 
* ohne Anregung, obgleich die Peeiie wehentlich ı inwd- 


les RR . 72 16% Inge. Kartotrelipi: itus loch obee. Hab IB 
BMeAHEiG. ‚An. bar ——A— Pete Do ya Anleben 2, | ee a e 1 , The, bejabit; auif —— mit Pin! 
Erſpatungen, und betont Die Bebeutung, welche die — Fra re —* rg Nibeniuir ‚ge 
‚Berlobung des Steonptinzen von Dänemark miteiner|  , Barid, 12. Dit. (Schlußcouie) Ha tms ee ib Bric; 
künedirchen Prinzeifin für ganz Scandinnvien habe. FR Ya Wenig, .ei,.) 4 ER reitet —55 | ver) Ro Dee zu "17", für 8000: 6 erict. 


>. 2ondon, 11. Det; Gladfione,hatan| jsior Yırm 
feine "Wäbler in Südweftlducafhire ein Bahlmanifeft Fnst -mabi 
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Won 135 317.25 17 









, etontioortfice, Rehactipn: Dh. Gebb * 


ma len 


„Germania, KE Ans eig e. * 





— — 


= ⸗ * ellſch SB] Mei — 19 Alt, 
Lebens —— 2 ei aft Nie Vreden, a Melis, Gandis, wei, ab 8 —5 
tin  Jallen Sorten, Kruften:Gandis, Traubenzuder 2 
——— re ne fl. som 7 ‚Isliftchen non 50 Bfund/ ſowie zertleinert in Säfen von ko So 
Sy Gran Ost ine it find U. 9 — er 
” * J * * Fi * * * — — ” “ ” 4 * Am, mr 1868, \ 
Lertereh Qasiia Erbe‘ kat Mes. Salem , 2 * Reuitadt In a A {m € ut 3 | 


mä bien Prämienfähe. 
Scrleunige ung Der Policen, 
[074] Da vie auf Policen. 18 
Prompte Auszahlung, bei ung bei Zodesfäuen, = 


Broinecte und Antrags. Formulare, gratis 6 bu b bie Agenten und buch 
Sandan, den 16. Üctober 1868. 


Die General:Agentur der „Germania®. DATEN 
Louis 2b.” ——— hei — T 
en. dir Zalseti, Botden, Dielen un>-Ihabmen von-rbeintannen, Hieiermn und 


4b jeblenbe Erinner ter, Zu t ziehe billie 
Das > Sau upt-Depol der ZeiIinig Bee ge , * „6 oh ecintemnen Bee, ER ie einen 
der #, k. öjterr. Regie für die Pfalz, — rd eh Se 
«m 0 — = Erlen wesen, Zinden ,; Ekben, Birten 
warde dem Unterjeichneten übertragen und. find viele atterfanut preiswürdigen und in See — A —* 5 —8 — 2" md 3" Dide, mie md a 
Drutihland immer mehr Eingang findenden Nabritate, beſtehend in Ranidye und u nic vertrag et none nod, Bnchen ‚ Eichen und Riüftern ‚base 
ZTabaten, Gigarren ımd Gigaretten, bios due demielben zu ae - der | Kilugnsieigen, in ec | Kae en or le Dimenfionem ıc. mo 
Stadt der Phalz merben Wiltale errichtet und mögen. kb Iebern RT 8 BR pan- par Brahdbols Bora auch täglich loosweiſe abnegeben, 7 
nungen ıc bierber wenden. Wreis-BEourante werden f ea re Francd mgeſ da bad, im Sentember 1368, 
PFrantenthal, 20. September 1868. 0A] 3b. v. Gerichten 
J. Zurlacher Sohn. in der Krone, 
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PR | ı BrE a 2 1) 


— 2112 ger" Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Se ein OEL Er Klin) Dreier 
DE re see —— 

— feiner Wohnung | „17, er f 


BE * 


Or am öffentlich auf Credit 
ine 


J r * fi 2 
a ein Wach. ches rund 
— Gbaiſe ige I ifen- 
aller Art. 


ven 1867 und. 1868. 





De er 


his ultimo Sulk _.. ; 


—— Dis 











Aufforderung. 

I Die Gläubiger bes in Handel wer 

bten aufmanns Jacsb Todt werden er 
Vorberun 








——— 
11) ven! gten ü a’ m 
Rotar brieni mit gr he rinnen n 1e Brutto ums 
Rebeung um... . 
Jung, tal. Notar. |Ühegen Bas Morlabr gefiegen. 
Verfteigerung 
eines Haufes und don Bau⸗ Bü eigene Fechnung 
plägen. erjdgli rer 


903,414 
——— 9 106 
‚1986| 1,128,966 
Die bis ultimo Iuli’ eingeltetenen Braudſchaden foflen der Geiellihait Für eigene 
Redinung alio vorausfichtlich eiren Thlr. 826,000 mebr als im Boriahre. 

Magdeburg, den 6, Oktober 1868, [9073] 



































igert, und gar : 

"kan "lebende, Sic Biobnbaus Magdeburger (Feuerberficherungs-Gefelfcjaft: 

zit, einer enfiopenden Bläche, von —28 Für den Verwaltungsrath: Der General-Director: 
a M. Stubart. Friedr. Auoblaud). 


Der Agent für die Pfalz, 
ne Du. 3 


HLLITERTERTERTRTITESLRESLTELTESLELLILTEFELEET 
ne Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, bafı er mit feinem bisher. betrie- 
ten Geichäfte eine 


Buchhandlung 


verbinden mwerbe. 
Dur bieecten Verkehr mit den Verlagsbuchbanblungen, jowie burd Witfnabme 
in ben Buchbändler-Verband wird e# mir lich ges, die neuen Erfdeimuns 
gen im Der Literatur und alle period lätter ftetö jur Einſicht vorrd- 
wid zu halten. &ubferiptiomen werben heimexzeit eröffnet und Beitellungen raid 
un 7 Vottoaufſchlag beſtens —32 

geh, Beach ung empfieblt ji ergebenit 








dar, ten merbeit, 
2) 8 andere Parcellen mit einer Gelammt- 
Jade von 2 Decimalen, weitlich an ben 






















Meuftabt, ben 7, October 1868, 
Berner, fol. Notär. 










i J. Wolf. 
— aha, Ro ie Buchhändler und Buhbinder in Kufel. 
Racmittags um 2 Uhr, im Saale HH 


F ed zu Epever, werben nach 
mete —— aus dem ſradtiſchen 
walde Öffentlich auf Termin wenigen: 
1) Donnerstag den 15. October 1868: 
12 Helen Bauftdmme_3. EI. 

feiern Schei 


Ludwigshafen. 


Große Menagerie auf dem Marktplatze. 


5075] Dieſelbe ift ieben Tag von Morgens 9 
is Abends 10 Ubr geöfiner Es finden jeden Tag 
zwei Boritellumgen Matt in ber Dreſur, Uhrich 
runs, fowie au Bütterung von länsmtlichen Naub« 
tbieren, 

Die erite Rorftellung begin Nadınittags 
4 Uhr. Die zweite Abends balb 8 Uhr. 
Bu zablreichem Beiuh ladet ergebenft ein 

Karl Trawers, 
Menageri-Beliper. 


— —— —— — — — — ——— — 
Alle Beſucher des Hauptſeſtes des pfälziſchen Bienenzüchter-Vereins, 
bas am 15, d. M. in Kirchheimbolanden abgehalten wird, werben 
hiermit aufmerkſam gemacht, dak es am Mittwoch von Monsheim 
aus Fahrgelegenheit giebt. 
Das Gomite, 






den 16. Detober 1868: 
er 

Hietern Mrdgelbolg 1. EL 
rare 








Khroler Krauthobel 


bei fr. Th. Jooh in Landau, 
Echtes, vier Jahre altes 






Ehmarzwälder Kirſchenwaſſer, 
en gras & em er ätel in Qärkt (bi9 Donterdtan Abend.) 3 
EA] bei Germersheim, E 1 Rr. 18 an ben Planfen, vis & vis dem Pfälzer Hof, 


——,_—__ nu —— — 
[60794]. Ein tädtiger Conditorgebilfe wirb 
gr enganiten geiucht und famıt jofort eintreten. 

— unter Wr, 5079 befördert 





Fortgefegter. Leinenverlauf 


von Zonas Shlof aus Frankfurt a. M. 


— Um mit dem Laaer zu räumen, werben noch ju derabgtſehten Preiſen biligfl 


[8080%/4] Ein -tunger: Dann, der jeine Tehr- | 4 obaearhen: ; a 
rent Daar $ € Sorten’ LAltmend, Handtücher, Tſchieuge, Taichentüder, Thee · und Hafer 
—— all, buden, Iehricne ereenftägen 1. 1 


it ausgebehnter Hol 
en, ht — * —SE— eine 
le als Commis. i 
Näberes in ber Erpebition d. Bi, 
fs082' 4] Ein junger Dortor, welcher fein Pa- 
(tätseramen mit-ber Note I beitand, wan 


ei einem. DREIER a 


Aifihtent 
Gommisjtelle-Gefud). 
h ) m bem 
— 


omptoirift eine Stelle. Eintritt nah 


. BrancnrOfferten sub HL 
beföcbert die Erp. b. BL 


Frankfurt a. M. 












[RA] Meine Yabrifate in 
Flanellhemden 


anpfeble zur fentigten Memabnte unter billigfter Breisnotirung 
ur Dee Henden lafle ih mac Raß oder Mufter jelbit anfertigen. 


undau. 6. 
20 —8 Gahhol sk —— 































Prelſen in Miethe und Kauf bei 7 
KH, Werd. Heel in Mannheim, 


Buchbruderei von 3. Baur in Aubmwigshaien a. X . 
















N 1506924] Der Untergeidinete bat moch 






|| Pleiier in Kaifersiaitern. 







































U. 
fowie für die jo zablrei enlertum 
lehter AR * ing em unb 
fondere dem Seren Viarrer 'feitm' 
— Grabrede unberen ticſg 
— ——— 24 
* Die brauernden ——— 
— un —— — 
Zu verfaufen: 
[4786%] Einen geuen Glaſwagen, einen‘ 
thon, eine ze. nebſt den bayiı 
Gehirren PR — 
e 7 et 
in Ks Bun | 
rere Lagerfäfler von je 29, 17 und > 
abzugeben, * 
Kicchbeimbolanden, den 9, Oxtober 1888, 
T &n Mena —— | 
SE wie n, die ji 2 
* Tann, ui gehucht. Näheres bei ber 





Schirmmacher 


finden bauernbe. Bei isung bei 

(#4) Echirmtabrit Rear AM 

[1000]. Einige Dunkans tige Wetal- 

dreber , finden * ınde und 

—— in der Wakcinenfabrit Son Ger 
Annonee, 

rar) Die ET und Gi 

udwi ucht ſoſort eifen 

———— 

eeinen en grow & ou detail- 


bat in Mannheim iſt eine L 
offen, Nähere Austunft erteilt Die 
tion d BI. 


tn 









[6048°/,] Im einem Tuch · und Ranuſactur· 
waaren· Geſchaft der Velz lamır ein junger 
Dennis ann Garen u il ni 

ranche ſchon gearbeitet und. mit 
—* — ſoſori als Kommıs 
reden. 
Feaneo · Offerten bittet man unter € 
Z. Z, Weo, 543 bei ber Erp- &. Bl, u 
terlegen. 


[508845] Bei Urterzeichnetem finden 5 bis 
6 tüctige Möbelichreiner gegen guten Bohn 
dauernde Beſchaitigung f 

ob. Berbernd in Branf 


Zellertbaler Traubenmoit, 
5 pen 10 fr., bei 
50608, a] DI. Brubader. 


Die Einweihung der 


Synagoge 
jun Göheinön findet Samsta 
Hatt, wozu Jedermann bi 
wirb. 


den 17, 1, M. 
A eingelaben 
Abends Ba 


IL [so81] 
Höbelnöd, den 11. October 1B68. 
Du Synagogen-Porftant, 
m. Levny. 


Zehn Gulden Belohnung 
demſenigen. welcher mir den Taler os 
angeben lann, der vom 6. auf ben 7, 
ber d. 3. an meinem vor Wltrip Tiegenben 
Nachen die Zugleine abgeſchnuten und mit 
genommen gu | ' 

iegelfabril Relaisbaus, 
[5082] #rlepr. Rahr. 


WE] Der Ae Stod, 5 Simmer, Rüch⸗ 


[ 
und Seller, tit erumietben hei 
NT Ehe. Shägleif habier. 


Frankfurter Börse 
vom 12, Vot. 1868, 








Suu 


2 
* 


re 








Sierau folgt das Feuilleton Nro, 124. 


ilziſcher Kurier. 


Der Pfälzifge Aurier erſcheint täglich, mit Musnahme des Montags, umb weit tödenilid drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe Loftet wierteljährlih I. 1. 80 fr., ſowohl band 
wie Trpedition als durch die PoR bezogen. Inferate werben mit 8 Kereuger fr die vierfpaltige Petitzeile Bereimet. 








A 243. Ludwigshafen, Donnerstag 15. October 1868. 


ın Spanien ji) gefaltet, jo liegt allerdings bie Ver- 
muthung nabe, dab, wenn der Kaiſer irgend einen 





als fie die u der Progreilifien mit ber liberalen 
Union zu Wege brachte, gi denen die Königin Die eine 
ver Dieſe Einigung dauert noch jort und 
te unioniftiicheprogreffiftiiche Eoalition wird bei der definie 
tiven Umgeftoltung des Landes vielleicht den Ausſchlag en 
—53 DL Frans ge der he 
ärcdhef, yaga, das bürgerli upt der pr ie 
ijchen i, find darin einig, daß fie im Principe ber 


* Zudwigähafen, 14. Dd. 


Die Eröffnung der Landrathaverſammlungen 
iſt nunmehr auf den 4, November nächftbin feſt⸗ 


ftellt, 
Nach übereinftimmenden Meldungen jenfeiti 
Blätter wird heute ber Minifter des Innern, dr. 


ber Adreſſe gran an — 
ein müſſe, un 


v. Hörmann, in Begleitung des Hrn. Minifterials | conftitutigmelen Monarchie den Vorzug geben würden, Wllein —ãA gar um eine feſte Regelung ber euro: 
aſſeſſors Riedel in der Pfalz eintreffen. Die commif- | weder noch Olojoga find der — Monaꝛ · —* Verhältniſſe und ber Beziehungen der ver: 
—— gan 7 über = —— Bee die jo I zugetban, — zu Liebe das Land im —5 * —— 2 wohl in ber 

ep werben, on gemeldet, am nächſten Mon: | einen SM eg ftürzen möchten.“ : j urüdgezogenbeit von Biarrig den Geiſt Napoleons LIT. 
E beginnen, und es foll bie zu diefem Behuf nieder: „Die gemäßigten Demokraten, an deren Spihe Nibero | hefcyäftigt haben. u 


geiegte Commilfion aus mehreren, Mitgliedern ber ui em, a Yehite nn; kr as | 
Wräfben v.> Weuler’ Oiiechr Delamotte, Nähe | 1erilte Programm ud auf die non den als unermid- 
Band und v. Maillot, Aeflor Wanb), ben Bejirkd« | wa varnaneien Sejormen beidwänfs , wird img 
amtmännern von Bergzabern (Medicus) und Speyer 
erg den Vürgermeiftern von Speyer (Über: 
rdt) und Landau (Dr. Eichborn) und den beiden 
fälziichen Mitgliedern des Socialgeieggebungsaus: 
hufes der Abgeorbnetenfammer (Kolb und v. Soyer) 


eeigndt, die Er⸗ 
überfehen, daß ein fie werben 
Wort ergriffen, 
Unioniften, P 

die Univerfität auf i 


beiteben. Die Staatsbeamten in ber Commiijiom | um nicht zu jagen, als der eingige Ausweg ericheinen bürfte 

würden fid) alfo zum bürgerlichen Element in ber a en mi — ——— nungsvorſchlãgen, da man weiß, daß Preußen bei 

That wie 7 zu 4 verhalten. Spanien —8 ynaftie aufer Srage gefiellt, und daj | JENE gegenwärtigen resverfaffung eine wirkliche 
In Betreff der mit ihrem Werke nunmehr zu | die Nation jomit blos unter den anderen Theonbewerbern | Entwaltnung in dem Sinne, wie fie andere Staaten 


m, dab bie von der Gonferenz; vereinbarte Ur- | jpamiichen Bolte, — bei deſſen {yührern, ſteht. Sr | tes Vertheidigungsiyftem aufgäbe, und jelbft Frauke 
nde nicht von den Ariegäminiftern — — reich iſt in Folge feines neuen — nicht 
und Vadens mitunterzeichnet wurde. Wie kindiſch do i 


ten unterzeicdyuet, und das genügt bis Ei 
felhaften Ratification durch die betreffenden Regie— 
rungen vollftändig. Wenn der Nürnberger „Eorreip.” 
der Webereintunft eine „hohe politiiche Bedeutung“ 


„u... 


Die „Karler. Big.” beitätigt heute die gejtern 
telegraphiich mitgetheilten Angaben des „Württemb, 
Staatsanz.“ über den Zuhalt der Liebereinkunft: 
berjelbe bezieht ſich auf die Bildung einer jübbeut: 
ſchen mmilfion und auf bie weitere Be: 
handlung bes beweglichen Eigenthums in ben vors 
maligeun Bunbesfeitungen. 

Die Prager Vorgänge haben nicht blos zu Aus: 
nahmsmaßregeln geführt — Euspenfion des Vereins: 
und Berfammlungsredhts —, fondern unferem heutis 
gen Wiener Telegramm zufolge foll Hr. v. Beuft 
wer ge wi in einem Rundſchreiben an bie biplos 
matifhen Vertreter Defterreihs rechtfertigen wollen. 
Die „Wiener Ztg." ſagt zu demielben Behuf: „Nur 
Die zwingende Nothwendigkeit der augenblidlicen 
Lage, die ernite Aufgabe, die öffentliche Ordnung aufs 
recht zu erhalten, die heilige Pilicht, der Verfafjung 
ihren Schuß zu leihen, von welder Seite aud) an 
fie getaftet werden möge, und das Demwuhtlein der 
vollen perfönlichen Verantwortung konnte die Regie: 
rung zu jenem Schritte veranlafjen,“ 

ber die ſpaniſchen Angelegenheiten Schreibt 
unfer Barijer —— uneru 12, October: 

„Wenn mir bor Dlonaten den naben Ausbruch 
einer großartigen in Spanien er io 
erhellt jet aus allen Mitteilungen, die, fei ed aus Spaniert, 
jet es Dies in Parıs von fodhunbigen —— ‚Je 

tem 
Haupt ber tatholifchen Sicde 
Lu me war die Revolution gerichtet ; 
iglich durch die 
ufführung der 
Debat 


ebenfalls ein Beweis, daß 
ne ve —— übte inſofern 
eniſche denden Einfluß auf die Geſchicke Spaniens aus, 


weis | 


iten Die anſcheinende Gleichailligkeit, 
mit welcher die Frage der — bisher behandelt 
man im Grunde feine 





frage, ob blit oder nicht, ausſprechen follte, man dad) 


in erfter Reihe beichlofien bat, die Regierung zu dt ? 
| Bien BR ihrem gegenwärtigen freiheitlichen 


am Schluſſe 
bes Blattes läßt ſich die antiklerifale Richtung er: 
kennen, welche die Revolution immer ſtärker ausprägt, 


Berlegenheiten in Frankreich. 


© Schon u wieberbolten Malen geht die Hunde, 
daß der Kater Napoleon nad feiner Nüdtehr aus 
| Biarrig ſich mit einem Manifefte an fein Volt wenden 
werde, es ſei nun in einer friedlichen Abſicht ober 
im heile, um durch jene Kundgebung das ſehn⸗ 
liche Ziel der Chauviniften, den Krieg, zu ermöglicyen. 
So wurbe von einer franzöftihen Karte gemeldet, 
u welcher Napoleon II. felbit den erläuternden 
ſchteiben wolle, durch melden bargeihan werben 
fol, dab Frankreich ſich jeit dem Jahre 1815 niemals 
in befieren territorialen Verhältniſſen befunden als 
egt, und daß es fomit durch bie Vergrößerung 
reußens und durch den Mechiel in Deutichland in 
feiner Weiſe gelitten babe. Auch das Gerücht von 
Eongrehabfihten wird von Felt zu Zeit wieder in 
Umlauf gefegt, wie bie Einen fagen, um Preußen 
zu zwingen den status quo in Deutichland durch 
ein pragmatiihes Document zu verewigen, wie Ans 
dere behaupten, um = 3 Wege die gr 
zu einer allgemeinen Entwafinung au gelangen. No 
Andere behaupten, der Kaiſer werde in feinem Mani: 


und | Tele bie ausmärtige Frage und die Entwaffnungs: 


frage nur beiläufig berühren und ſich mehr mit ber 


inneren Frage befafien. Wieder eine anbere Verfion 
—A 


ſer werde Preußen zur Rede ſtellen wegen 
der Nicterfüllung des fünften Artikels des Prager 
Friebensvertrages u. ſ. m. 

Wir haben abſichtlich alle diefe Gerüchte zufam: 
mengeftellt, um zu zeigen, wie mannicfaltig diefelben, 
und um barzuthun, wie allgemein hier das Bewußt⸗ 
fein berrfcht, der Kaiſer fei nenöthigt, irgend etwas 
zu thun, unb daß das Publicum irgend eine große 
Kımd —— von ihm erwartet. Betrachten wir bie 
Lage Fra eichs, fo mie dieſelbe feit ber Erhebung 


| ejterreich ziel 
Regierung auf ih und werden auf dem ausmwärtis 
en Amte * ungünftig beurtheilt und mit großem 

erdruſſe gejeben. Man erkennt daraus, daß Deiter- 
br 1 noch file lange Zeit nicht im der Lage fein 
wird, als ein mirkiamer Bundesgenoffe für einen 
auswärtigen Krieg aufzutreten. In liberalen Sreis 
fen werden die Porgänge in Böhmen ebenſo 
ſcharf getadelt, wie in Defterreich ſelber, allein 
man fieht es doch mit Bedauern, daß bas cisleis 
thaniſche Minifterium, welches bisher mit anertens 
nenswerther Einfiht gegen das Anfinnen bes Hofes, 
Ausnahmsmaßregein zu ergreifen, fid) — bat, 
nun body zu denſelben jeine Zuflucht nimmt; wenn 
unnötbig, ift Das Verlaffen der conititutionelen Bahn 
bebauerlih, und wenn unerläflih, Daun find fie 
vielleicht noch beflagenswerther, weil baraus hervor: 
eh wie wenig die neuen Auftände noch gefeſtigt 
ud, und daß aud) der Dualtismus noch nicht das 
en Wort der öfterreihiihen Staatgerperimente fein 

e. 


Deutſchland. 

H. C. Münden, 12. Det. Durch konigliche 
Eulſchließung aus loß Berg, 10. Det, iſt Die Er⸗ 
Öffnung ber Landrathsderſammlungen 
4 rg nunmehr auf den 4. November db. Is. 
eſtgeſetzt. 

Das Juſtizminiſterium hat die Ergebniffe 
ber Streizegtenitege in 1867 veröffentlicht. 
Hiernach wurden von den Gerichten 292,889 firafs 
bare Handlungen abgeuriheilt, von welden 872 als 
Verbrechen, 18,590 ala Vergehen unb 273,427 als 
Uebertretungen erflärt wurden. Hiervon treffen auf 
Oberbayern 67,278 ftrafbare Handlungen (221 Ver: 
bredyen, 3533 Bergehen und 63,224 Webertretungen) ; 
auf Niederbayern 36,077 (179 Verbrechen, 28308 
Vergeben, 33,090 1ebertretungen); auf bie Ober: 
pfalz 19,471 (TI Verbrechen, 1622 Vergehen und 
17,773 MWebertretungen); auf DOberfranten 26,727 





(62 Berbrechen, 1804 Vergeben und 24,861 
tretungen) ; auf Mittelframfen 29,943 (73 Ver 
2* Vergehen ig ——— 
nte 36,031 (83 „Berbredgen, - ger 
um 098 Uebertret — z auf Schwaben 
9,771 (150 Verbrechen, 2299 
Uebertretungen) ; und auf Die Pfalz 47,591 firafs 
bare Handlungen, von Denen als, Verbrechen, 
239 ald Vergehen und 45,168 als Webertretungen 
qualificirt wurden. 2 
% Handeläminifterium bat ber Pfälziihen 
Ludwigsbahngefelfchait auf Anfuchen bie Conceifton 
r Projectirung einer Eifenb een gau & 
irden durd das, Bliesthal am die franzölt: 
ſche Grenje in der Richtung auf, Saargemlind auf 
Die Dauer eines Jahres mit der Ermächtigung er: 
teilt, im, Benehmen mit der franzöjiihen Oftbahn 
verwaltung auch Vorſchläge über die Herfiellung des 
Anſchluſſes au bie franzöſiſche Oſtbahn bei Saarger 
münd, und zwar womöglich in dem Sinne, baf von 
Iehterer der Bau auf franzöfiichem Gebiete für eigene 
Rodmung übernommen werde, aufzuftellen, um bie 
nötbigen Anhaltspunkte für den fpäter abzuicließen: 
Staatsvertrag zu gewinnen, Diele Bahn würde auf 
bayeriſchem Gebiete ungefähr 3 Meilen, auf franzö- 
iſchem Gebiete dagegen bis zur Einmündung in den 
ahnhof zu Saargemündb ungefähr *, Meile lang 
werden, und bürften deren Gefammtbanfoften auf der 
zen, mit feinem bejonderen techniſchen Schwierig⸗ 
eu verknüpften Linie fih auf etwa 2 Millionen 


Berlin, 12. Oct. Dan wird wohl nicht 
ftre gehen mit Dee Munahme, daß der Kaiſet Napo: 
Leon mieder über irgend einem Senſationsact 
brütet; da Derfelbe jedoch die Stimmung der euro: 
päiichen Mächte kennt, fo wird ber Act wohl den 
Stempel den Friedens tragen und auf den „Ge 
danken von 1863%, d. b. auf die fire Idee eines 
europaiſchen Eongrejies binauslaufen, welder auf 
diplomatiſchen Wege das Uebergewicht Frantreichs 
mwiederherjtellen jol, das auf allen anderen Wegen 
verloren gegangen ift. Aber kaun der Bonapartismus 
ein Programm für den Congreß aufitellen? Man 
ſpricht von einem Antrag A europäijhe Entwaff⸗ 

ung im Congreh, ja gar von einem ſchon vor dem 
Gonareh zu erlaffenden Entwafnungsmanifeit, das 
an &uropa gerichtet und auf Preußen gemünzt fein 
fol. Natürlich wird dem Antrag oder Maniſeſt der 
suceds d’estime nicht fehlen, den auch der ruſſiſche Vor⸗ 


ot, ohne von prahiihem Erfolge zu fein. 


Ks der Abihaffung der Sprenggeſchoſſe Eden 


bevingung jeder europäiichen 


Entwaifnung des Bonapartiemus einerieitS und | 1 
die defttitive Löſung der deutihen, der italienischen | über Marfori und führt als 







Vergehen und 27,522 | | 


3 auf.) dfi 


weldyen die gegenfeiti 
1) er beiden Mädjie — 
te, 


wirb bie Möglichkeit der Einf 
publifanifhen enger in Spa 
jeft mit anderen Augen angeſchen als im 


der € W.e i nterrichtet 
bin, fe mir —RR. fe In ci ai 


abrid und Paris zu erfah: 
freundliche Stel: 
feitgelegt werde 
r. Olojaga, der aut Samstag na 
nfluß dahin anf: 


Madrid genangen ift, wird ſeinen 
Einigung ber großen Parteien um jeden 


bieten, die 


Preis zu erhalten, und wenn id einem Schreiben | Be 


aus Madrid, das mir vorliegt, Vertrauen ichenten 
darf, jo benft man dort, Olozaga werde wahricein: 
lid; zum Präftdenten der conftitwirenden Gortes er: 
wählt werben, denn als joldier hätte er am meiften 
Gelegenheit und auch am meiſten Anfehen, feine vers 
föhnliche Thätigkeit zu bewähren. 

Die Regierung läßt heute in der „France“ daran 
erinnern, daß Herr Cretzulesco nur ein or 
ficisſer Wgent ift, der keinen diplomatischen Titel hat, 
um ohne weiteres vom Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten oder von Lord Lyons empfangen zu 
werben. Das halbamtliche Blatt ergreift diefe Ge: 
nn zu der Erklärung, daß bie Weſtmächte in 
allen Tragen, die ſich auf das Intereſſe der otto— 
manıfheu Pforte beziehen, einer Meinung 
find. AZugleid bringen wir ın Erfahrung, daß das 
biefige Wouvernement eine ſeht Scharfe Note im Einne 
des „Gonititutionnel:Artiteld” nah Bukar e ſt ge: 
ſchidt bat, Hr. v, Moustier jol darin gejagt baben, 
Frantreich werbe nicht cher fein Vertrauen den ver: 
emigten Füritenthümern wieder zumenden, ald bis 
ber Fürſi Karl Herm Bratiano das Heft aus den 
Händen genommen haben werde. 

Die bier mweilende Frau des Generald Prim 
teifft nun ihre Borbereitungen, um nah Mabrid 
zurildzutehren. Wie man der „Patrice“ Schreibt, find 
in Barcelona 5 als an anderen Orten mit un: 
sähligen Unterfpriften bededte Adreſſen in Umlauf, 
in welchen verlangt wird, dah General Brim mit 
der Dictatur betraut werde, Der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Generals Dulce giebt mod immer zu 


vielen Belorgnifien Aulaß, und das Gerücht, ala fei ! Pr 
ie Vor⸗ er zum Gouverneur von Cuba beftimmt, iſt daher | 
ntwaffnung iſt Die | verfrüht. 


Der „Siecle“ erzählt heute folgende Geſchichte 
Zeugen einen ehe: 


und der orientalifhen frage andererieits. Mollte | maligen Freund bes Yutendanten Der Königin Aa: 


Preußen ſpeciell in die bonapartiftifhe Falle 


eben, ! bella an. 


Es fei ihm von einer Wahrſagerin ver« 


jo würde ed eben feinen deutichen Beruf aufgeben | Findet, daß er dereinft berufen fein werde, ſich eine 


mäüffen, Auf Erfolg würde Napoleon II. hödjitens ſchöne und mächtige Sönigin zur ünten Hand anzus | or 


dann rechnen können, wenn er flatt mit Anträgen 
und Manifeften mit Ihaten hervorträte, weun er 
vorerft nur das von hier aus gegebene Abrüftungs: 
beifpiel befolgen wollte. 

Die pro 1868 und 1869 beftimmten Gelder für 
en ber Befeftigungsarbeiten am Kieler 
Hafen (650,000 Thle.) werden nicht ausreichen, 
die Arbeiten aber doch fortgejegt und bie fehlenden 
Gelder vom Reichſtag nadjgefordert, veip. ber auf 
1870 entfallenden Anleihequote vorentuommen werben. 

Der allgemeine Landtag wird wahrſcheinlich am 
4, November eröffnet werben. Bisher war dem 
Grafen v. Bismard jebe Veihäftigung mit bem 
Detail der Staatöverwaltung ärztlich — jegt 
aber it zwlichen hier und Varzin ein leblaafter Ge— 
fchäftsvertchr int Bang. Es heißt, daß Die Regie: 
rung nicht abgenelat ſei, einem von liberaler Seite 


für die Sefflon vorbereiteten Antrage auf Befeitis | werden 


gung der reactionären Städteorbnungen Folge zu geben. 
Geftern ift in Hannover der . cd: 
vinziallandtag der neuen Provinz durch den 
Dberpräfidehten Grafen Stolberg eröffnet worden. 
Die Drgantjation der Verwaltungsbehörben und der 
Provinzialfonds (500,009 Thlt. jahrlihe Heute) wer: 
den die Haupt egenftände der Verhandlungen jein. 
Im hannover —* Städtetag, ber am Freuag 
ujammengetreten iſt, wurden zahlreiche Klagen über 
ie — Steuerverwaltung in der Provinz laut. 
Ein Mitglied bemerkte, man ſioße dba ai einen Ber: 
mwaltungsjormaliäntus, ber von dem kraſſeſten Bureau: 
fratisuus zeuge, auf eine Meitihmeifigkeit, für bie 
man gar feine Erklärung habe, auf eine läftige, vl: 
lig usnüge Gontrole, Die ſich noch berichreiben müjje 


aus jenen ſchlechten preußlſchen Zuftänden, in melden.) Ange 


„der 

fein Amt trat — nicht Sehr ſchmeichelha 
Vormadit ! . 

Vrivatnachrichten aus Paris ſchildern den Aus 

nd bes Grafen v. d. Bolk als äuferft bebenf- 

ic. AS Nachiolger beffelben bezeichnet das Ge: 

růcht den Pringen Neuß, eine der Haijerin Eugenie 

angenehne, und ben —— v. Werther, eine in Wien 

nich überall gern geſehene Perſonlichkeit. 


rautreich. 
O Paris, 12. Oct, In den hieſigen Regie- 


eamte aus ganz heterogenen FE Im 
r die 


trauen. Dieje Wahrfagung flieg Marfori, der ein 
ihöner und wnternehmender Mann war, zu Kopf, 
und er machte ſich auf die Reiſe, um bie ihm vers 
beißene Königin aufzuſuchen. Er bereiste ganz Eu— 
ropa. Entmuthigt kehrte er nad Waris zurüd, wo 
der Gewährsmann des „Siecle” feine. Betanntſchaft 
machte. Als er von ben Beſtrebungen Marforı’s er: 


jahren, fragte er biejen, warum er denm nicht in } Abd 


Spanien die Stichaltigkeit der betreffenden Pro: 
vhezeiung erprobe ? Der Rath jeines Freundes machte 
thn nachdenklich, und er ging nach Madrid, wo denn 
bie Prophezeiung gar bald in Erfüllung ging, wie 
alle Welt weiß. i 

Spanien, 


—* eine dreihrndert Jahre alte ** umzuftü 


Herren, Sie verdient 
ion, u 


werben 
langen, es derwirlli 
Mir werden alsdann das efitifche Jbeal 18 ar 
niens beſihen, d. h. eine wahrhaft conftitwtionelle Monarchie 
der breiteften Baſts, melde dieſe Regierungbform ge · 


Wie ſchon gemeldet, hat am 9. Oct. der Geſandte ber 
Vereinigten Staaten von Worbamteila, ‚pen, 
BP. Hale, bei dem Matſchall Setrano Judienz gehabt 
und babei pipe: Rede gehalten: „Sr. Präfident ! 
giltiger Weite benollmächtigt und die vollendete That» 





John | Gemernde 
An | zufeben 


Ä 1 —— 





feine Behlimmung von Grund aus ge 
rg ih Em. Exc. 
den Eng I. de 

fi und zu m 

Ihe rt, wie bieje 

übel wurde. (Fine 

einem Teig Bun 

bat aufgehört, m durch ein Regime werben, mel 
ſich ein göttlicheres Recht u daß Recht Der 

Bollsjouveränität, ag Spanien beeilte ſich mit am eriten 

unter den Vollern Erde, das Zuftandelommen ber Ber» 


Regierung herftelle, ift mir nichts angenehmer, als Daran zu 
ee bisher zwiſchen En u dent Pereinigten 
Staaten fein Streit eingetreten ift, welchen nicht ihre 
diplomatijchen Agenten hätten ſchlichten können. Ich 
kaum Up fin daB unter den twärtigen Umitänden 
ich ‚feine e Icheuen werde, um Die Bande ber freund» 
ſchaft und aufrichtigen Wohlwollens, welche die beiden Na» 
tionen umſchlingen, zu verftärten und noch enger zu ziehen.” 


Aus Dem Gerichtsſaal. 

K. Zweibrücten, 12. Oct, inte wurde das Ur- 
theil des Kriegägerichtes Chriftian Walter von Pir- 
majens, welcher am 15. Mai abbin jeine frühere Ghelichte 
Friedetile Gundelmwein im Bahrihof zu Homburg er» 
Ihojfen hat, publieirt und Walter Mordes unter 
Uurahme der geminderten Zurechnun igfeit zu einer 
Zudithausfitafe ri die Dauer von 10 Jahren berurtheilt. 
Näheres über die Verhandlung felbft Taffen wir morgen folgen. 


Plälsifhe Angelenenheiten. 

418) Der am 16. d. WM. in tretende Fahr= 
plan fir den Winterdienit der Pfälziſchen 
Babnen weist fo bemerlenswerihe Aenderungen auf : 
MR Um 10 lihe 25 Diinuten Wormittags wird ein weiterer 
rſonenzug von Zweibtücken wach Kaiſerslautttn im Art» 
ſaluß an den von Da feither um 12 U. 45 M. nah Zub» 
wigsbafen ac. abgehenden Zug erpedirt. 2) Von Kaikerdlautern 
nad Zweibrüden werben um 5 11. Morgens und um 6 U. 
25 M. Abends weitere Füge eingelegt, von welchen der er» 


um 6 150M. — —* 


—— qualeich Foriſe zung 
um + Uhr aus Ludwigshafen abı —* Auges) um 
BU 45 M.in Zweibrücen eintrifft. Er Der biöber Mg. 
5 U. 35 M. von Schifferſiadt die Speyer gegangene er» 
fonenzug wird. bis Germersheim | 4) Der biäher 
um 6.0. 20 M. Abds. von Landau abgegangene Zug ver 

pt von nun an dieſe Statton Fon um 5 U. 50 M. und 


burg, Steibrüden und Raiferdlautern erten Guterzũ 
mit Werfonen! treten wirlliche nenzüge, dad 
an Stelle des ds 9 U. 45 M. von Ludwigshafen nach 
md nen Guterzuges mit ionenbeiör ! 

6) Der um 7 U. 15 M. Mae. von rimiliansau na 
inden, Neuftadt, der um 5 U. 35 M. Migs. von 


Landan nad Winden, der um 3 U. 45 M. Nadım. von 
Dürkheim nad Neuftadt, der um 5 U. 5 M. Nachm. von 
ſowie die ala Fortſehung i.g. 
is Germeräheim und von Neuftabt 


Bahn 
toird ſtau des um 11 U. Vorm. von St. Ingbert abge 
enden Zuges ein ſolchet ſchon um 9 U. 25 M. und ftatt 
des Ubends um OU. 37 von ung abgehendn 
Zuges em folder ſchon um 8 U. 10 M. befördert. — Die 
übrigen Züge auf ſämmtlichen Linien find entweder unver 
ändert oder erleiden ur Abweichungen um wenige Minuten 
gegen den Sommer-fFahrplan. 

414) Aus Raijerdlautern wird und unterm 

11, Oct. gefehrieben: Die Presbhierien von Billigheim und 

arg” wurden A R sen Geifilichen zur Umion Fr 
eier eingeladen, aber nicht vorher zu einer Berathung ü 

bie u 6 ben verfansineit. 56 ich diefe Felet in 

der von dem Fonfiſtorium gemälnjchten Weiſe, nach welchet 
geſchmudt werden jollten, >% —* 

.Daß dieſe Presbiter 

398 Zurück 

ie ſtand es aber 

iet verfuhr man einfacher. Tr 


lanſet den gegebenen ltniſ * Rt, Mn 

un von 

* r Nchtfeier deb ubiläums nichts 

—— Warum laßt man aber die drung eiret 

öffentlichen Feitr unter ben Presbytern 
um 


citculiren und 


i i Jah Devan eäbuter‘ 
ft de bei, und doch fagt & 14 der Wereinigu 
hr: „In einer Feder A A rt FA 
Br der Vorfik denjenigen zu, wdelche rde und 

ienſtesalter Die) “ Dab ein Geiſili 
einer Gemeinde für das 'Presbterium gar micht eriftin, 
daran haben wohl die Serie Vereinigengsurtumde 
nicht gedacht. Wie lange fol di ufand im ber gröfiten 

ber n anderet Sei 
ie leicht vorus 


3 
wird * wii: ko R 
t A : 
riums Aattpehn — pi) Fon Be het mir 


ir ollen« 

— 

mein 

—— — —5 — J 
A Ges 

nie m " u die zwei 


e Snorgen 6 Uhr 'ertönte 
gual —— Gm de 1 
eh % DEN: ejienichluß 
Nahridt über den Verlauf des 
rue Eier Den ekan A Ecapkieh m. 
Bottswirthicaftlice, Daudels: und Ber: 
tehro⸗ N a: 
| ar, Bom — —* 18. ee 
[ t N in vollem ak; 
" u Au abeztı beendint. ae Die any beirifit, 
hat = a0 im Allgemeinen zu Vortheile. hin · 
1r zu —— Rachtheile Koag ſo 
fi gegenſeitig ausg oftgewichte 
and), zer in Den dla Or Orten Bilden 70959 
man ungefähr 
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Der Biälsitse Aurier aiheint täglih, mit Ausnahme det Montags, und wit wödenili brei Unterbaltungsbiättern. Derſelbe koftet biertetfahrlich ML 1. 50 fr., jowehl darch 
Die Expedition als durch die Peſt bezogen. Anferate werben mil 3 Rreuger für die wierfpaltige Welitzelle bereimet, 
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* Bupmwigähafen, 15. Oct. 


Der „Augsb. Abendztg.“ wird aus München 
eihrieben, daß ber Landtag nun doch auf Den 15. 
00. einberufen werben wilrde; und ber betr. Corre⸗ 

ſpondent filgt die Bemerlung bei: „Hoffentlich wird 
es aud im Sinne ber Staatsregierung liegen, das 
Halbfertige Werk her Geſetzgebung zu Ende zu brin⸗ 
gen und es nicht dem ungewiſſen Zufall einer künfti- 
gen Segislaturperiode zu überlaffen, befonders da men 
* B. in Betreff des Schulgeſehes weiß, daß bie 
eihsrathäfummer dafelbe durch Verzögerung und 
Verihleppung zu Grund gehen zu laffen beablichtigt. 
Aehnliche Manöver werden dort au bei anderen 
noch zu beratheuden Geſetzen verſucht werben; und 
23 muß demnach Die Staatsregierung, wenn es ihr 
überhaupt darum zu thun ift, die eingebrachten Ge: 
fege erledigt zu ſehen, darnach ftreben, alle Pläne 
auf Verileppung , die bei einer lang augemefjenen 
Derathungszeit leicht Erfolg haben, burch rechtzeitige 
Berufung des Landtags unmöglih zu machen.“ 

Der eigentliche Kern der Mbficht, meldye den 
Hm. Minifter des Innern in unfere Provinz ig 
war bisher in undurchöringliches Dunkel gehüllt ; jeht 
fällt ein ſchwacher Lichtftrahl darauf durch Dad Medium 
der Hoffmann’ichen Eorreipondenz, welche ala Zwed 
ber mintfteriellen Reife angiebt : „über einzelne Punkte 
der Vorſchlage ber Abgeorbneten v. Soyer und Kolb 
an Ort unb Stelle Snformation einzuziehen.“ Wenn 
Dies wirtlih ber b 
bezüglich der Anihauungen ber liberalen Bevöllerung 
der Bialz reiches Material in ben Berbanblungen ber 
Neuſiadter Verſammlung wie auch in ber eingehenden 
Arbeit, bie wir in den Nummern 221-- 236 des „Sur.“ 
veröffentlicht haben, während bie „Pfälz. Ztg.” geitern 
eine Reihe von Artikeln begonnen hat, welche ben 
confervativen Standpunkt vertreten follen. In ber 
Gommtifion, die der Hr. Minifter niebergeiegt bat, 
werben fi bei der befannten Aufammeniegung der⸗ 
feiben hauptſächlich bie Anfichten der pfälztichen Be: 
anten geltend machen und vielleicht mehr auf bie 
confervative Seite neigen ; dem Hm. Minifter dürfte 
aber nad dem Beweis, ben bie Bollparlaments: 
wahlen geliefert haben, nicht unbelannt fein, daß bie 
u ge ber pfalziſchen Bevöllerung ber freifinnigen 
Partei angehört. . 

Zur meiteren Kennzeihnung der Art und Meile, 
in der unſere pfälzifchen Ultramontanen ſich geben, 
theilen wir ans einer Gorrefpondeng von ber Lauter 
im „Mainzer Journal” noch folgende Stelle mit: 
„Geftatten Sie mir, Ihnen über bie neuliche Schul⸗ 
lehrerverfammlung in Raijerslantern noch nachträg⸗ 
lich zu melden, daß die Hauptwortführer lauter Alas 
thotiten waren. Zu bebauern ift nur, daß fatholi« 
fche Lehrer von biejen Marktichreiern, melde nichts 

heres zu kennen fcheinen als Peſtalozzi und Die: 
— ſich in's Schlepptau nehmen laſſen.“ Zu 
dieſer Rohheit fügt der Correſpondent aber auch noch 
eine Denunciation: „Wurde — ſagt er — ber 
Regierungspräſident in Speyer auch einmal ihre 
Schulen mit feinem Beſuche überrafhen und babei 
ugleih über ihre —— an Ort und Stelle 

rtundigungen einziehen, jo bürfte er mitunter noch 

na andere —— en machen als bei ſeinem 
Fitberigen Beſuch von Schulen.” 

Was mürbe der fromme Eorrefpondent wohl 
fagen, menn ein proteflantifcher Lehrer in einem di: 
fentlihen Blatt katholiihe Geiſiliche Eomöbianten 
nennen und an deren Biſchof eine mit ——* 
Inſinuationen geſpickte Aufforderung erlaſſen wolte, 
dem Verhältniß mancher biejer Herren zu ihren re: 
fpectiven Köchinnen näher auf den Örund zu geben ? 
Und doch würde ber proteſtantiſche Lehrer dazu fo: 
viel oder ſowenig Recht haben, als fein katholiſcher 
Gegner fidy herausnimmt, Aber bas ift dieſe Partei: 
mwährend fie beftänbig über Unterbrüdungss und 
Mundtobtmahungsverfuhe lamentirt, flraft fie ihre 
eigenen Klagen dadurch Lügen, daß fie ſich jelbft 
Alles erlaubt, was Anderen Anftand, Sitte und Ge: 
rechtigfeit verbieten . - - » 

njere z.. Pariſer Eorrefpondenz fucht die 
Bereutung ſowohl ber Hebartifel ber bouapartifti« 
ſchen Officiöſen als auch ber in Paris jeweild um: 





Fall ift, fo findet der Hr. Dlinifter | f 


| 
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laufenden Gerüchte abzuſchwächen. Was bieje lettes 
ven betrifft, fo wird benielben wohl kein vernünitiger 
Menſch mehr Werth beilegen als der Hr. Gorreipon: 
bent auch; Die piguante Genefis der erfteren jebod) 
balten wir nicht für völlig dem wirklichen Sachver⸗ 
balt entiprechend, wenn wir natürlich auch nicht in 
Abrede ſtellen wollen, daß es einem bonapartiftiichen 
genleman of tbe pres einmal einfallen könnte, 
bei einem Fuibflüd zu größerer Ehre feiner Herr: 
ſchaft oder aud zur Erbeiterung feiner Gäſte ſich 
felbft zu ironifiren. Das Doppelipiel von auf: und 
abmiegelnben Artikeln, defien ber aus einer Berle: 
enbeit in bie andere fallende Bonapartismus bedarf, 
iſt nicht minder ſchmachvoll, wenn es zuweilen auch 
nicht auf Commando getrieben wird; e8 gehört zum 
Eyftem, das die Derantmortlichkeit dafür zu tragen 
bat, Das „Fourmal bes Debats“ ift ungefähr, der 
gleichen Anſicht und fragt: „Gebührt es wohl Blät: 
tern, welde dafür gelten, von der franzöſiſchen Mes 
gierung inſpirirt zu werben, in biefer (ber norbs 
Ihleswig’ichen) Angelegenheit, ſei es durch Rathſchläge 
wie die „France“, ſei es durch Drohungen wie bie 
„Batrie“, ſich einzumilchen ? Schon bringt biefe In: 
tervention ihre * und auf's Neue tauchen 
Kriegägerüchte auf, Die hoffentlich nicht die geringfte 
Begründung haben.“ 


Richtung der ſpaniſchen evolution zu Vergleichen, 
welche jehr ungünfig für den Bonapartiemus auss 
allen. So tommt der „Siecle* in einem bitterböien 
Artikel neuerdings auf bie Anftirengungen zu ſprechen, 
welde Frantreiſch zum Schuge des Kircheuſtaales 
macht. Das genannte Blatt erinnert daran, daß 
nun bereit# alle katholiſchen Staaten auf den Sylla⸗ 
bus, Diele Sriegserflärung gegen die liberalen 
Ideen, geantwortet haben: Stalien mit dem allge: 
meinen Schrei nad) Row, Defterreich mit der Zer: 
reifjung des Concordatd, nun aud) Spanien mit 
feinen Revolutionsdeereten und der Bertreibung ber 
efuiten. Nur ein Staat bleibt noch im Riditande, 
Frantreich, das Frankreich der Enchelopadiſten, das 
Fraulteich von 1789. „Im Augenblide, wo Deſter⸗ 
reich fi fragt, warım es jo lange die Dummheit 
begangen, vor der zeitlichen Gewalt Schildwache zu 
fiehen, jtelen wir einen neuen Ehaffepotpoften vor 
dem Batican aus; bie Italiener überjegen den Vols 
taire, unb unjere Finder ſollen an Herrn Dupans 
Ioups Flugſchriften leien lernen; mährend man in 
Spanien die Jeſuiten verjagt, fchidt man fie und 
maſſenweiſe über den Hals; in Madrid ftimmt das 
Bolt die Marfeillaiie an — und unſere Negierung 
fingt bie Litaneien von Mentena! Aber es jchabet 
nichts; wenn Die anderen Nationen die Ehre gehabt 
haben, vor und auf den Syllabus zu antworten, fo 
mwirb Franfreid das Poſticriptum auf jih nehmen.” 
Variſer Blätter beidäftigen ich viel mit bem 
geitern aud von und mitgetheilten Briefe bes Ge: 
nerals Prim an bie Herausgeber bes „Baulois“ 
und wollen barin einen Beweis dafür finden, daß 
dieſer General ſich von ber republikaniſchen Partei 
losſagen wolle, eine Anficht, in welder allerbings 
ber ebenfalls geitern telegraphiih fignalifirte, uns 
aber im Wortlaut noch nicht vorliegende Brief Prims 
an ben Bringen Rapoleon beitärten könnte, Doch 
lauten Berichte, welche der franzöfiichen Regierung 
ugehen, bahin, daß ben conftitutionellemonardiichen 
eußerungen des Generald nidyt fonderlich zu trauen 
fei, und daß biefer den Cortes im Fall der Ausrus 
fung ber Repubiif feinen Widerftand leiften würde, 
mährend anberjeits in minifteriellen Kreiſen von 
Barts behauptet wird, ber General Eönnte durch die 
Berhältniffe dahin geführt werben, einen ſpaniſchen 
Bonaparte aus fh zu machen. Wir unfererjeits 
lauben, daß es Prim vor Allem darum zu thun ift, 
reundliche Beziehungen zu ber Regierung des Nad: 
barreiches herzufiellen, unb daß er barum bie freber, 
mit welcher er feine Briefe neichrieben, in diplomas 
tiſche Dinte getaucht hat. Die demolratiſchen Führer 
in Madrid, melde der provisorischen Negierung ihre 
Unterftägung zugejagt haben, feinen jedenfalls Vers 
trauen in Prim zu Fepen. 
Die Stellung ber Inſel Guba zur Revolution 
iſt noch nicht recht gellärt. Man kann die bekannte 
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Depeiche des Gouverneurs bieler Inſel, des Genes 
rals Lerſundi, die übrigens ein Muſter pythiſcher 
Unbeſtimmtheit war, nit mit ber neueſten Mem: 
Vorter Depeſche zufammenreimen, monad) in der Ha: 
vanna am 10. Oct. der Geburtétag ber Könlgin 
Jabel in gewohnter Meife begangen worden wäre, 
Wie dem aud) fein möge, fo it doch nicht anzuneh— 
men, daß Dort bie Anerkennung der neuen Regie— 
rung auf ernfte Schwierigfeiten floßen werbe. Cine 
weit verwideltere Aufgabe baret berjelben jedenfalls 
in ber Löfung ber Sclavenfrage, bie, wie man glaubt, 
von den conftituirenden Cortes möglichſt bald in Ans 
griff genommen werden foll, nachdem die revolutios 
näre Junta von Mabrid befanntermaßen ſich nicht 
einmal zu ber Maßregel bat entichließen können, 
allen Negern, bie nady dem 29. Sept. d. J. geboren 
find, die Freiheit wieder zu geben, 





Deutidland. 

„EC Münden, 13. Oct. Der Naturas 
lifationsvertrag mit ben Bereinigten 
Staaten von Nordamerika ift beiverfeitig ratı rin 
und es hat in Münden der Austauſch der Matis 
ficationen jtattgefunden. Derſelbe iſt auf zehn Jahre 
abgeſchloſſen, tritt fofort in Kraft und lautet nad) 
dem Negierungsblatt mit Weglaffung der Eingangs: 
formel und der bie Natification betreffenden Schluß⸗ 
artifel (V und VI) jolgenpermaßen : 

Art. 1. Angehörige des Hönigeeichs Baperı, welche 
naturalifirie Staatdangehörige der B. St, von Wınerifa ge- 
worden find und fünf Jahre lang unsnterbrochen in ben 
B. St. zugebracht haben, follen won Eeite ern& als 
ameritanijche Angehörige etachtet und ala ſolche Dehandelt 
werden, benjo ſollen Stontsangehörige der B. St. vom 
Amerita, welche naturaliſirle Angehörige bes ſedrigreichs 
Bayern geworden find und fünf Jahre lang unumterbroden 
in Bayern 5 ht haben, von den B. St. als Angehörige 
en eruchtet und als jolde behandelt werden, Die 
bloſe Krflürung der Abſicht, gg des einen 
oder des anderen Theiles werben zu tollen, Yon in Bezie⸗ 
* auf feinem der beiden Theile die Wirkung der Ralu— 
ralijation haben. 

Art. 2, — Theiles 
fol bei eimaiger Rücklehr im das Gebiet des anderen Thelles 
m euer mad) den Geſehen des lepteren mit Strafe ber 
brohten Handlung, welche er vor feiner Auswanderung ber» 
übt bat, zu gern I Strafe werben Lönnen, 
fofern nicht nach den bezüglichen Geichen feines ‚urfprünge 
ee Verjährung oder jonflige Straflofigleit 
ein: nt tl. 

, Met, 5. Der Vertrag geilen dem Rönigreiche Bahern 
einerkeits und den B. St. von Amerika andererjeits, wegen 
der in le Fällen zu gewährenden Auslieferung ber vor 
der Juſſiz flüchtigen x, welcher am 12. September 
1893 abgeſchlo ſen worben ift, bleibt unverändert ſortbeſtehen. 
Art, 4. n ein in Wmerifa naticalificier Bayer 
ſich wieder in Bayern mieberläßt, ohne Die or nad) 
Amerifa zurüdzutchten, fo ſoll ex als auf feine Natıralifar 
tion in den Vereinigten Etonten Berzicht leiſtend erachtet 
Ebenfo Soll ein in Bayern naturalifirter Amerikaner, 
wenn er ſich wieder in den B. St, niederläßt, ohne die 
Abfiht nad) Bayern gr gen als auf jeine Matura» 
liſation Verzicht leiftend erachtet werben, Der Berzicht auf 
bie Küdtehr lann als vorhanden angefehen werden, wenn ber 
Naturaliſtete des einen Theiles fih länger als zei Jahre 
in dem Gebiete bes anderen Thelles aufbält. 
H.C. Münden, 13. Det. Begenüber mans 
cherlei in der Prefje auftaudenden irrthümlichen Ans 
— bezũglich der Gegenseitigkeit zwi⸗ 
hen Bayern und Preußen, reſp. Italien, in Ver— 
folgung Hrafbarer, gegen die beiderfeis 
tigen Regierungen x, geridteter Hands 
Iun 4 en Pe : 

ie gerichtliche olgung der Angriffe gegen einen 
fremden Staat tritt micht Mn in Folge ae Staats · 
vertrage ein (lann nicht einmal in e biojer Stantäber« 
träge eintreten), ſondern ift bereits im Geſeh Si.⸗ GB. b. 
1861 Art. 114, 125 und 134) ausge + jeboch an 
i Borausjehungen genüpft: 1) daß in jebem einzelnen 
Halle ein Antrag der beleidigien ausmärtigen Staatstegie- 
zung borliege; 2) daß diefe Negi entweder zum deut 
ſcheñ Bunde gehört oder dab, bis ie nicht dazu gehört, 
„Durd) eine bon ber bayeriichen Regierung im Berordnungs« 
weg erlafiene — das Vorhandenjein der Gegenſeing · 
feit aneriannt if.” Auf Grund diefer Beftimmungen wurde 
bereits im Jahre 1864 auf Antrag Rußlands, Belgiens und 
ber Niederlande das Beſtehen ber Gegenteitigleit erllärt, wie 
denn dieſe Erflärung, wenn ſie non Seiten eines Staates 


werden. 


wird, welcher mit Bayern in diplomatifcher Ber» 

Bindung teht, felbfiwerftänblich nicht abgelehnt werden Könnte, 
za Störungen der befichenben Beziehungen zu führen, 

je der italien ng abge Er · 
Narung iſt ſonach lediglich eine ber beteits mit 
auswärti n der in rt 


heran, ob nunmehr gi m 
hen Bunde gehörigen Regierungen eine ſolche formelle Er 
ärung wäre, wi ü hen 
—— Nachdem 
— mar. euc, bay fcihern 

nunmehr au 

über von dem Erſordernißß der ge Anerkennung 
euc) Big reifen DE Öngeeigkittertätung aber 
a ns Die Gegenfeitigkeitserflärung abge» 
ben, —* ſchon vor 35 von 1887 
ber dem ähnliche Beflimmungen enthaltenden Prehftrafgejek 
von 1850 in Bezug auf das Verhaͤltniß zu verjchiebenen 
anderen beutichen aten ab n mat, 

⸗ chen, 13. Dt. Graf Tauffkir— 
hen ift geftern auf feinen Poften nah Et. Peters: 
burg abgereiät, wo er an den Berathungen der dort 
am 15. Oct. zulammentretenden europaiidhen Com⸗ 
miſſion über die Zulaliung ver Sprenggeihoffe im 
Kriege Theil nehmen wird, 

„Hochdeutſcher Roftturier" wäre nad 
der „Augdb. Poſtztg.“ ter Titel eines meuen Blattes, 
das mit Neujahr in München ericheinen und anti: 

xeußiſcher Nichtung Sein, dabei aber ruſſiſch ameri⸗ 
aniſche Intereſſen vertreten jol, wozu Münden bes 
tanntlich der beite Blab ill... .”. 

H. C. Münden, 13. Det. Der Minifter des 

nnern v, Hörmann wird fi übermorgen in 

* des Miniſterialaſſeſſors Riedel in die 
Bfalz begeben. Der Zweck dieſer Reiſe iſt zu: 
nãchſt, über einzelne Punkte der Vorſchläge der Ab— 

rdneten v. Soyer und Kolb berüglih der neuen 

emeindeordnung an Ort und Stelle Jufor— 
mation einzuziehen, zu welchem Behufe am nädjiten 
Montag eine aus den beiden genannten Abgeorbnes 
ten, mehreren Negierungsbeamten, Bezirksamtmäns 
nern und Bürgermeiftern beſtehende Kommiſſton in 
Speyer zulammenteeten wird, in welcher der Minis 
fter den | führt. Außerdem gedeult ſich der— 
ſelbe noch ſonſt in der Vialz umzufehen und nament: 
lic einzelne feinem Neffort unterjtehende Anftalten zu 
befichtigen. 

Der eben erihienme Binterfahrplan 
ber Staatöbahnen, der mit dem 15, d. M. ins Le— 
ben tritt, enthält feine anderen weientlihen Berän: 
berungen als den Ausfall eines Eilzuges pon Wien 
nad Varis. (Fur und jehr empfindlich, weil wir 
nunmehr Die ener Bolt, die bieber 10 Uhr 
—— eintraf, erſt Rachmittags 4 Uhr erhal⸗ 
en. D. .) 

Der zum Conſul der Republit Nicaragua 
in Gentralamerifa ernannte Hr. Julius Mendel 
dahier hat Das Exequatur erhalten. 

Die Marimalzahl der mit Anſpruch auf Gajern: 
ußverehelihten Unterofficiere und 
NE bei jedem der vier Artillerie: 

regimenter auf 24 feſtgeſetzt 

* Würzburg, 13. Oct. Die unterfrän 
kiſchen JZuftände kennzeichnet ſehr qut die Abon- 
nementseinladung des freifinnigen „Würzburger Ans 
zeiger“, der wir Kolgendes entnehmen: „Auf das 
vierte Quartal bes —— Anzeiger", ſowie 
auch bes Hauptblattes: „Neue Wilrzburger Zeitung” 
kann man noch immer abonniren. Dank deu zwar 
unfreitilligen, für uns aber nur vortheilhaften Meclas 
men ultramontaner Ecimpfereien hat die Abonnen: 
——— Blätter bedeutend zugenommen, Wir 
erbli in biefer Thatſache ein chrenvolled Ber: 
trauensvotum für unjere here Wirkſamkeit und 
Haltung, und werben uns * re machen laſſen 
durch die noch ſo wüthenden Angriffe jener Pariei, 
deren hertſchſuchtiges Unterdrüdungss und Berdums 
mungsiyftem hoffentlich auch bei uns am längften 
geb "“ 


pten, 13. Det. Dabier bat fi bie 

_ Berg Gemeinde munntehr conitis 
tuirt, ihre Berfaffung feitgeftelt und ihren Vorfland 
hit. Derjelbe befteht aus 8 gemwelenen Brote: 
anten und 3 gemeienen Katholiken. 

+ Mannheim, 14. Oct. Geftern Abend bat 
eine über WO Theilnehmer zäblende Bürgerverfamms 
lung beichlofien, mit allen geielichen Mitteln 
auf Errihtung gemifhter Volksihulen 
flatt der conjeiftonellen hinzuwirken. Das neue 
Seuigeieg vom 8. März 1868 geftattet eine ſolche 
Berwandelung. Auch ein Antrag auf Abſchaf— 
en Ar Schulgelber wurde von der Ver: 
ammlung angenommen, 

* Berlin, 13. Dxt.*) Ein Pu oft aufge- 
tauchtes Gerücht, das fich bis jegt aber nie bewahr⸗ 
beitet hat, wird jegt wieder in Umlauf gelegt: or. 
v. Roggenbad, der in Preußen feinen Wohnſitz 
Kann, fol zu einer hoben Stellung int preu: 

chen Staatsbienft auserfehen fein. 

Die norddeutſche Rojtverwaltung verhandelt ges 


. * Unfere eigene Correipondeng if beute ausgeblie ben. 
Die Red, 


| deren richtige Beförbe &o 
Das Dieramı ei 


„| biefe fogenannten (7) officidien Blätter 


genmärtig mit ber oberften Poſtbehörde in Walhington 
er Einführung von Poftanmeifungen zur 
Erleichterung bes Geldverlehrs zwiſchen beiden Ger 
bieten. Der Bremer Lloyd hat fidh bereit erklärt, 
eventuell bie ngen zu vermitteln und für 
zu tragen. 

j eramt Meifenbeim foll neueren 
Beſtimmungen zufolge für fich einen landräthlichen 
Kreis bilden. 


Fraukreich. 

. O Baris, 13. Det. Die franzöflichen Ne: 
gierungsofgane beichäftigen ſich ab und zu wieder 
mit Vorliebe mit ben beutichen Angelegenheiten, 
und bie „France* namentlich läßt ibren Eympas 
thieen für das „vergemaltigte” Dänemark freien Lauf. 

n man aber in Deutſchland genau müßte, wie 
| bier fabrieirt 
werden, und mie wenig fie in allen ihren Aeuße⸗ 
rungen als der wirkliche Nusbrud der franzd: 
ſiſchen Regierung zu betrachten find, fo würde man 
ihren Erpertorationen weniger Wichtigkeit beilegen. 
&o wiſſen wir aus directer Quelle, daß der jüngfte 
„Batrie"sArtitel einem Zuſall feine Ent 
ftehung verbanft. Der Director des Blattes jah 
bei'm grüpfäd und Dachte darüber nad, wie mau 
dem Mlatte, das fich feiner Stellung wegen aller 
Piquanterieen, insbefonbere der im Yublicam fo bes 
liebten Augriffe gegen die Regierung, enthalten muß, 
—— Illereſſe verleihen könne; da fiel ibm bie 
dänıihe Throntede ein, und er lieh den bemußten 
Artitel ſchreiben, ber jo vieles Aufiehen gemadıt hat. 
So konnte man im auswärtigen Ant mit Het jagen, 
daß man am jenem in Preußen fo übel aufnenoms 
menen Artikel feinen Antheil habe. Freilich mu 
jugegeben werden, baf die Preffe feine ſolche Sprache 

egen Preußen führen würde, wenn fie nicht voraus: 
ehie, dab Diefelbe der franzöſiſchen Regierung keine 
unangenehme fei; fie würde 3. B. ſich büten, in 
biefem Augenblide ähnliche Kusläle gegen Delierreich 
zu Marfte zu bringen. Man weiß, daß die es 
rung auf bem y = geweſen, eine ſehr energiiche 
Sprache gegen Preußen zu führen und eine jehr 
provoeirenbe — anzunehmen, als bie ſpaniſchen 
Angelegenheiten der franzöfifcdyen Politik eine andere 
Wendung gaben; man weis, daß Frankreich von 
jeher Dänemark fein platoniiches Mitgefühl auge: 
wandt — und das genügt ben Blättern als Leit: 
faben ihrer Polemik; aber commandirt ſind dieſe 
Artikel gegenwärtig gewiß nicht, und wenn die frans 

iſche Negierungsprefie ein populäres anderes Mittel 

e, die Aufmertſamkeit ihres täglich ſchwindenden 

ublicums zu erregen, fie würde Preußen gerne in 
Ruhe lafien. 

Achulich wie mit biefen Artikeln geht es aud) 
mit ben Gerüchten, melde von Zeit zu Zeit in 
Umlauf gefegt werben über tabregeln, deren man 
Seitens des Staätsoberhanptes gemwärtig fein müfe. 
Dan weiß, daß die Negierung jomohl mit dem An: 
Sehen, deſſen fie fih im Lande erfreut, als auch mit 
ben Einfluß, den fie auf den Gang Der europälſchen 
Angelegenheiten übt, nicht zufrieden ift, Das Pu: 
blicum fieht, wie die Anhänger des Katferreiches mit 
jedem Tage fih mindern, und ba Napoleon III. noch 
immer als ein Napoleon aufgejaßt wird, und von 
ihm überdies befannt ift, daß ereine nroße Meinung 
von der Kraft jeines perfönlicen Auftretens bat, fo 
tan es nicht anders glauben, als daß er früber 
oder jpäter mit irgend einem Theatercoup hervor: 
treten wird, ohne ſich ext viel au fragen, ob ein 
folder Coup, fol er anders mirkjam fein, gegenwärtig 
auch gr it. Da man ferner weiß, daß Rapo- 
leon II. oft zwiſchen den ertremfien Maßregeln bin 
und berzufchweben pflegt, jo erftreden ſich denn auch 
die aus dieiem Anlafje in Umlauf geſehten Gerüchte 
über die ganze Scala des Möglidyen, und wir hören 
bald von einem reactionären militäriichen Umfchwunge, 
bald von einem Umſchwunge in liberalem Sinne, 
bald von einem Kriegs: und bald von einem Friedens: 
manifefte. Die Meinung jedoch, daß bald nach ber 
Nüdkehr des KHaifers aus Biarrig namhafte Ber: 
änderungen inber franzötiihen Politif 
vor ſich gehen dürften, erhält ſich ziemlich allgemein, 
und man fängt ſchon an, davon zu ſprechen, daß ber 
Staatsminifter Rouher, der biäher der Aufrechthals 
7 des status quo in ber inneren Politik fo ener⸗ 
giſch das Wort geredet hat, jeinerjeits anfangen fol, 
ar Rothmendigkeit weitgehender Modificationen zu 
erkennen, 

Aus Spanien liegen beute feine Nachrichten 
von 2 — vor; man glaubt, daß die Anerken— 
nung der ſpauiſchen Regierung Sofort nach ber Nüd- 
fchr des Kaiſers ausgeiproden werden foll und zwar 
w gleicher Zeit von England und Franfreidh. Hr. 

Adzaga dat, wie geriidtmeife verlautet, in Biars 
rit gehalten, um ſich mit dem Kaiſer zu beſprechen. 
Aus diefem Grunde wurde geagt, er gehe erft nach 
Vico, um fo bie Berfpätung feiner Ankunſt in Madrid 
zu ertlären. 


Italien. 

* Aus Florenz, 10. Dct,, wird ber Havas': 
ſchen Correſpondenz geichrieben: In gang Italien 
werden die Nachtichten von der Geſtaltung der Dinge 
in Spanien mit großer Beftiedigung aufgenoms 


* rege te on 8* Revolusio 
—J ngöwer 
—X — * —— 2* 


ven, welches egierung dem freien Spanien ge 
nr einzuhalten gebe Die Oppofition wirft 
em Gabinet vor, dab es ſich in Diefer Hinficht zum: 


ter hie Mbhängigkeit von ben Tuilerisen geftellt habe, 
während bie gemäßigtere Anſchauumg damit einvers 
ftanden iſt, daß Jtalien in feinen Beziehungen zu 
ber neuen ierung in Mabrid nicht den eriten 
Schritt thut, Gin höherer Beamter des auswärtigen 
Amtes, Hr. Bachaloni, ift nad Paris gereist, wie 
man glaubt, mit Inftructionen bezüglid der ſpani— 
ichen —— Jedenfalls wird Italien nicht 
bie letzte — fein, welche bie Rebolution ans 
erkennt, (Unſer Pariſer Gorreipondent ſchreibt 
unterm 13., daß bereits‘ der italieniſche 
Geſandte in Madrid, Hr. Eurti, der dortigen 
proviforiihen Regierung im Namen des Königs 
Bieter Emanuel und feines Gabinetö bie freundlich: 
ſten Verſicherungen ertheilt und bie oificiele Aners 
fennung vberielben durch Italien in nahe Aussicht 
geitellt hat. D. Med.) 

Eine Florentiner Correſpondenz vom 6. melbet, 
daß man in der frühe des vorhergegangenen Tages 
an verfchiebenen Punkten ber Stabt revolutios 
näre Proclamariomen angelhlagen fand, 
die auf Das Beiipiel Spaniens hinwieſen. Laufe 
des Tages wurden aus mehreren Fenſtern el ges 
worfen, auf welchen ftand: Cittadini, imitate la 
Spagna („Bürger, ahmt Spanien nah”)! Die 
Sache hatte jedoch keinen Erfolg. 

* Aus sm wird unterm 4. Det. gejchrieben : 
Die ſpauiſchen Ereigniſſe haben bier leb— 
baftes Aufichen gemacht. Verwirrung herrſcht im 
Lager der Klerifalen; im Vatican, in den Con— 
aregationen, in ben Sacrifteien und in den Kloſtern 
iſt man niedergeſchmettert und die Mutblofigkeit ift 
aud in den Palaft Farneſe und die legitinujtifchen 
Binfelverfammlungen gedrungen. Die Ziberas 
len überlaffen ſich inzwiſchen dem @elübl der Freude, 
meil fie das Vorgefühl haben, daß dieſe Ereignifle 

üinftige Erfolge für die Sache Italiens haben müj: 
en; body beber fie ihre Empfindungen, weil fie 
ion jeit langer Zeit auf jede Art von Kunbgebun: 
em verzichtet haben. Ihre Befriedigung giebt ſich 
ſtens ım einer größeren Belebtbeit der Corſo— 
Promenaden zu erfennen ; aber es kommt weder zu 
Rufen, noch zu Aufläufen, noch zu Reibungen, kurz 
zu nichts, was für bie Öffentlihe Ruhe beiorgen 
ließe. Migr. Frandi, ber päpftlihe Nuntius in 
Mabrid, bat hierher telegraphirt, um ſich beim Gar: 
dinal Antonelli Verhaltungsvorichriften zu erbitten. 
Wie man fagt, wurde ihm die Antwor!, daß er ſich 
jedes Schrütes enthalten, aber feinen Poften nicht 

derlaſſen ſolle. 
Wir haben ende itgelheilt, welche 

* Wir ern Die mi i 
der Geſandte der Bereinigten Staaten von Nord- 
amerita in der erjten en ienj dem Haupte 
der proviſoriſchen Aegierung Spaniens, dem WMiniſtet prüſi⸗ 
denten Marſchall Serrano, hielt. Nadhilehend theilen wir 
nun die Antwort mit, welde dieer erteilte. „Sr. Ges 
fandter, — jagte der Herzog de fa Torre, — nichts iſt mei ⸗ 
nem Hergen angenehmer, als in dieſem feierlichen Acte im 
ie de da Boltes die 1. zu * 

, 108 . Hodgeboren wegen uches 
Fe wall bon dem aus kiner Souveränität —— Voꝛ 
rechte gemacht bat, an mich richten. Rachdem 
des Werles vollendet ift und Die Hinderni 
u = eg rer - 

A nd, wird, das ver 

* Dant der WU I) 


, bie nem 


ia und innig fin, mie fe yoilden Wölfen ( 

u mie 

Di nkmait enne Crew Ansader in 
glei 


ben 
nicht im Gute chiet worden wäre, und die, eine 
Verehrung 186 Souperänitätöpeineip begend, cã neh 
einander zur Geltung bringen, um ein jedes bei ſich im dem 
Diafe jeiner nationalen Eigenthümlichkeit feine Einrichtungen 
in definitiver und dauernder Weiſe zu befeftigen.“ 


ür die durch Wajlersmoth Schweizer 
12 fl. 45 fr. gefammelt und kt wurden 
417) Notizen aus der ACH) und der 
% gend, Diejer Tage war eine Dinifterialeommilfion in 
weibrüden zur Bechtigung des neuen Gericht —⸗ 
gebäudes. In demielben ſoll chon die nüchſſe Schwur⸗ 
gerichtsſitzung, melde am 23. Nov. beginnt, abgehals 
ten werden, — Zn Reichtirchen bei Hombutg murde 
ein Löjäbriger Knabe von einem Manne, mit deſſen ſtnaden 


ner eine Raufetei ſchldge am 
en ea den 
BR aufgah, . Dee. Thäler- fiht ia- Zweibrüden. — 
Au il. d, WI. U bad neue Theater m Kallers« 
Iautern eröffnet worden. Heue iſt die erfle Vorſiel- 
FOR SCHIEN 

olanden bie In um er 
Bienenzüchter halt. "ke k Dielen enbeten Gläbien 





Deutichlanda bat ſich auch in Worms ein Gomite gebilr 

‚bet zur Sammlung und nahme von Gaben für die 

watferbejhädigten weizer. k 
Telegramme. 


+. Madrid, 13. Det. Bei ber zum Ges 
dãchtniß des von dem füniglichen Truppen ermorbes 
ten Deputirten Ballin abgehaltenen Zobesfeier 

ielt Serrano eine Nede, in welcher er beſonders die 

inigfleit empfahl. — Die Negierung erflärt, 
daß fie eine Beſieuerurg der Staatsrenten 
nicht beabfictige. Es find Ihr von engliichen, frans 
zöfiichen und deutſchen Bankhäuſern große Summen 
angeboten, — Mehrere Generale find penſionirt 
worden, — Die Negterung wirb bie griechiſche 
Regierung anerkennen, was Yiabel nicht gethau, weil 
jene aus Bolkswahl hervorgegangen, 

+. Madrid, 14, Dictbr. Die revolutionäre 
Junta kat dad Detroi in ganz Spanien aufgeho: 
ben und verfügt, daß jtatt deſſelden eine Verfonat: 
Steuer erboben werben fol im Verhältnif zum Mieth- 
preis der Wohnungen. Die Negierung bereitet ein 
Manifeſt vor, worin fie ihre Auſichten fiber bie 
Lünftige Regierung des Landes darlegen will und das 
fofort erfcheinen wird, 

. Rew⸗Yort, 13. Det. Der Gouverneur 
von Euba, General Lerfundi, hat eine Broclama: 
tion erlaffen, welche feine Unterwerfung unter 
die proviſoriſche Negierung in Madrid ausiprict. 

* Waſhington, 13. Det. Kabelnachricht.) 
Die Unionsregierung bat die von ihrem Geſandten 
in Mabrid, Hrn. Da ag nme Unerten: 
nung der neuen ſpaniſchen Regierung beitätigt. 


u’. Berlin, 14, Ocbr, Die „Proo.sCore.* 
beftätiat, daß der Julammentritt des Landtages 
am 4. November ftattfinden wird. Dieier Mittheis 
lung fügt genanntes Blatt die Bemerkung Bin 
bie Staatsregierung erwarte, daß in folge des faft 
früheften verfaffungsmäßigen Terminus zum Beginn 
der Sefjion der Laudtag ben Staatshaushaltsetat, 
welcher bei Eröffnung Sofort vorgelegt werben wird, 
rechtzeitig feititellen werde. 

.', Innsbrnd, 13. Det. Auf der ganzen 
Sinie der Arennerbahn iſt ber durch die Ueber⸗ 
Ihmentmungen geitört geweſene Berfehr wieder ber: 
geitellt, . 

. Prag, 13. Det. In Folge kaiſerlicher 
Entchtie fung tt heute Die Localpolizei an die Staats⸗ 
polizei übergegangen, Mehrere Czechen blätter 
erflären, bie Beſprechung innerer Fragen für bie 
Dauer des Ausnahmszuſtandes einzultellen. = 

. Lemberg, 14. Det. Durch kaiſerliche 
Gntidließung wird ben juriſtiſchen Racıtltäten ber 
Univerjitäten Sralau md Lemberg ge 
fiattet, Die Vorträge in poluiſſch er Sprache zu 
halten. 

+, Paris, 13. Did. Der „Preſſe“ zufolge 
veriblimmert fh Der Zuſtand des Grafen 
v. d. Golg bebeutend. 

“", Florenz, 13. Oct. Die ſpaniſchen 
Conjuln haben die Wappen des Haujes Bourbon 
abgenommen. £ 

“*, Belgrad, 14. Oct. Geſtern wurde bie 
Gonfrontation zwiſchen Aarageorgievic und 
feinen Mitſchuldigen beenbigt. , Die ungariſche Ges 











Laumero beim · Dirmitein, 


6 do Grotarlbach Laumeraherm oder bierfür 

44 be, Battenberger. Eiienlies, 

45 do, Batlenberget Fiienties Großfaribad»Tholgraben, 
50 be, Bhilersbeim-Birohluribait, 


4) be. ober m A. Halt Dirmſtein · Oberſulzen 
2) Im Bemeinbebaufe au Slleintarlbuh am felben Tage, bei Nadımittags 3 Uhr: 
OR, Koll auf bie Straßen von Mechheicn ar, bis Kertlingsbarien, 
dann von Granfiadt bis ur Reumũhle in 8 Looſen. 
525 -M. Bottenberger Eiienties zur enentwellen Versendung auf einzelne 


dieier und anderen Etrahenitreden. 


3) Im Öemeindebaufe in DMüblbeiin, Dienstag den, 20, October, Vormittags bis 


10 Uhr: 


30 AD. Kalt auf bie Etstbaltrake in 5 Looſen 
Am Schuldauſe zu Hindenkeim an dewjeiben Zage, bes Nachmittags 3 Ihr: 
180 R-TR, Kalt anf bie Strafe por Nleldiodikiein nah Viebräpeim, 
Tas Vedingniibeit dann inzmwiichen bei ühterfertigier Behöothe ober. bei dem Bärger- 


meilteramte Grunſtadt eingeieben werben. 


Es wird übrigens auedrücklich bemertt, daß die beir. Diftrleistaffen 
fammiliche Moften der Anstchreibung und Werfieigerung Abernehmen. 


Arantenthal, un 2, Üktober 1908 


MVindefverfteigerung bon Straßenmaterial 
auf die Drei Jahre 1869 bis 1871. 
SE ER re ud zu Yarmersbeim, Montag, ben ID, Ortober, Bormitiagd 


. Kaltfteine auf bie Strane GerolsbeimDirnitein, 


richtscommiſſion reiste mit erfierem nach Peſt zurüd. 
. New Morf, 14. Det. (Kabelnachricht) 
Se IT 
epublifaner gefiegt. a 
das ejultat noch zweifelhaft * 


Telegraphiſche ls berichte. 

. Branffurt a, M., 14. Dit, Ehecten ſectetat.) 
eottactten 219°, 18601 Yanie 73 Steuerfreie 51. 
ahon WR  1AEBr Amerilaner 7 iemer 
ien 777 9. Zünten ta Yombarben 187%a. 8 

matter ala bei Cröfftung. 

. Berlin, 14 Det. (Schlußcourie.) 
Herb, Eiienb-Actien . Loote von 160 . . 72 


Meinptubteigebaten , 112°, | Neueite Looſe m. 104 55" 
Deſtert. fram ErAd, 152 | Surbeil, Thlr, Monte 647% 
Rabebabn-Hctien . 2734| 1HH2er Amerikaner . 78 
Alengbabn . . . » 834] Darmit Banbältien. 07%, 
3,4%, Yrämien-Aul.. 119%) Neue Wannbeimer. . BP 
50%, Metal ws. . 50%) MeiningerHarf-Hetien 

5%, Ratioral-Anleben 54%, Defterr. Credi · Actien W1*a 
4a i2nooien. 1a 6814| Pr baper. Pram-UnL 102 
fl.1008Henb,-Br,toofe 80 140, bad, Bramul, — 

Bien, 14. Oxt. (Schinkeourte.) 

5%, Stenerireie Anleibe 58 75118607 Soole . . . . BE 
5°, Wetallig, v. 1802 57 a0|1swartionie . „ » . 9 70 
5°, Wattonal-Anieben 62 40) 1B64r Silberan 9 — 
4/z®%o Metaliques „ 51 75| P. 100 Eil-Bart-Loofe 197 26 
Bank · Actien . . . . 769 — | Deslerr.-fing. Etantsb. 350 20 
Credit · Actien 210 — | Eltiabetbb, (weitlich)_. 12 


76 
60 


fl. 250 Yooie v. 1839 . 160 50| ba. Meiorit, m. Des * 
onen. 14 ie cen . 154 
Wien, 14. Oct. (Abendbeourie) Ürebitartien 204, 50, 
18608 Lone 33. 9, Ir Yooie ik. 90, Yombard, 164. 50. 
Stantebehn 259, 70, Eteuertreie 68 80. Napoleons 9, 
24, age > im. 25 — male: —— 
rg, 14. (Sxblukeonrie, 
Defterr. Erebit-Actien. 


91’& | Stantöbatrflcten . 61 
1860r Loole . - . . 7215,6% Hmanl, ». It . 70 
5%, Ratioraf-Anleben 54 
Zimfterdam, 14. Oct (Schluhcourie.) 
69% Ameril. u 1892 775015 % Dietalliques . - 47 
5%, Rational-Anlehen  H1%8 | Deit. H.i00Kociem.iätt 98 
18657 franz, Metall, . 581.16 %g Heuertreie Dietall 47% 
j 4 Det, (Sc ee) 
49a Rente. . .„ „101 — | Gredllacdien n, Bereire 272 50 
9 69 75 | Deitr.-fram. SibJet. 570 — 


ee 
1892 Amerifaner . 


kur: | . 8484 | 25608 bitexe, Anleipe . 917 50 
Erepit-mobilier . 2 a 


I — 
18, 


Neim-Port, { 

N eating? Ir = Pur 
Biel urban (LO) Im [MReH. >> 
alEszr U. St Nonds 1124 Petroleum (Pbiladel) 29°, 





Berlin, 14. Deibr. (Schlufberist.) 
58°, ver A 1 per © 


febr ftill, 


jahr 121 So, Tblr, ©), — ehe. DA 
Abe. beuttg 95 ©, per Frud un &. Hubei flog, Spifir 
tus ener Ant hi 


VWalsgerke H.2, 45 Dis fl. 2 70 Dater . 1. @ bis U.1 
75 Mais fl. 250. bs 2 0, do, Banater fl. 8 
bis fl. 2 Mr SMabireps A.5. bis fl. 5 Mi Spiritus 
Rubal 2u. Meigenpreise behauptet, Storm rubig. 


Nlinfterdams, 14. Ocıbr. Wctjen ımverändert. Rongen 


Pr 


lan, ver Herbit 208, per Fruübſadt 204 Kaps wer Sit, 
57%, per April 51. Nübsl ver Serbit 34, per Wat #2 


Qintwerpen, 14.0, Betrolenmmartt (Schluß ! 


bericht) Kubig.  Rasfinistes, Tuge 
bo. ver October 49 re, bo, per Rov.Dec. 49", Br, de 
Januar 50 ürs, 

Baris, 14. Der, Nühsl per Octhr. 81. 75, per 
Janugt ·April 81. 50, ver Mpril- Mai 84 — Mei 
per Oktober 65. 5, per Jau⸗April 62 W. Spiritus 
per St. 73. 0, 

2iberpool, 14. Ectober. Baummwollenmarit) 
Umiag 12,000 Ballen Stimmung: Weit Mipbling,, Or 
keans 11. Mivbling Amertlamiche 10%.  Bair Dhollerad 
Are. Widlair Thollerah 7a Good mubıL Dhollerab 7%, 
Faır Bengal M. Hair Domea 8, Wood fair Oomra. Big 
Bair Persom 10%, Fair Smptna Be Bair Aeghptiſcht 12. 

Epener, 1% Detht. (BewbrMittelpreiie) per Gentner 


Beigen 6A. ir; Homsfl iin; Serie Sfl ı in; 
Spel & IL 26 fr. Safer 4 fl. 55 Ir, 





[4977%,2] Koeie! 


Il, Worher 


fpätertend den IB, 1. W 
Ueberichrift „Submiflion auj 
am 19. I. Di., Morgens 





ba 


Königliches Bezirksamt. 


Ka) Aramwahl ar guter W im Burbaufe, 
Die Iranber werden bie 


genemnen. 


abnungen 






Sientpel. 


von den Gaflen bis Anfang November in en Weinbergen 


weik, laco 49 75 Ges, | 





‚Schriftlihe Submiſſion 
auf Straßenmaterial-Lieferung für. die Jahre 
1869, 1870 und 1871. 


I. Doffenheimer Granit, jäbrlider Bebarf circa 1065 Nr M., und zear auf bie 


Franfentbal-schbeiig Tebichul) 225, Yaumersbam-Überiülsen 

Grüntadt 70, WrrelbeimiMertesbeim 110, Mextesbeimdäbertehein 130, Eberts · 

beim Besirfanmtögrenge 75, HirdheimBiliershein 50, LtortmühleAlbsbein. 40, 
Albabeimibrigbeim mb Leptere 2 enentuell) A 

Schriftlihe Eubrailttonen, ſowehl anf einzelne ald auf mebrete Looſe zuſammen ind 

+ bet sinteriertigter Behörde portoirei, verkhloflen und mit 


1 


1 Nhr, auf dem Gemeindebause zu Kerner aber Mat. 
Das Bedingniſcheit tanz inpwiichen bei_umtertertigter Bebörde ober bei dem Barger⸗ 
snetiteramte rärmitabt eimteheben werben. — 
h die betreffenden Diferietöfaffen Die ſämmtiſchen Molten der VBeraebu 
und Ansfhreibung Kberkehmen. J 
Frantenthal, ben & October 1a0R 


Gebrauchte Flügel und Glaviere 


t 
| 
* großer Anzahl zu billigen Preiſen in Miethe uud Hauf bei 


Reuftapt, 18. Od. (Brut Mitteipreiie.) per Gentner 
Bein 6 fr; Ron 5. 2 fr; Eh il: 
Gerite 5 fr. ; -L—t, 
Rufel, 18. Üctober. Der. beutige Biehmarkt war Fehr 
beiabren und war der Haubel ſebt Iebhait, Die mailen 
ften Auftaufe für Lechnung des 
reis — Qualitat in allen Biebgattungen war 
fi 


A0 Hübe, 0 Kälber und 108 Ninder um 
preis von 19,588 fl. Der nächte Diebmarkt, 
DI. auf ben Weſen an ber Diebeltopferitrafie 
abgebalten mirb, wird jebeniull® , ba feit ber Eröffnung ber 
Yandftırhl Kufeler Eiſenbadn die bieſſaen Wiebmärkte vom 
Oanbeisleuien aus nab und fern beincht, wieber iebr lebhaft 
werben, 
‚ »ürnberg, 13, Ocibr. (Öontenmarkt.) Derhrie 
tige Hopfeitmarkt begann mit der Liöberigen gebrüdten Stimme 
mung; eine Zuiubr von 400 Ballen, zum Weberfluß, meittens 
tertia unb geringe Sorten, maren sicht geerntet, einen beiler 
ren Tom in das Geſchaft zu bringen, denn für Vranerfund« 
khaft war fanım ein auter Ballen berauszufinden. Unter 
ſolchen Aujpieten onnten natürſich feine boben Vreiſe, am 
allerweniaiten aber eine beilere Meinung für dem Artikrk zu 
erwarsen fein Die meiſien . fanden in ber Ängeitanne 
ten Murttmittelwanre za 22-30 HM, Ima Marktıpsare bis zu 
84 fl ftatt, meiftens Qualitäten, weihe baneriihe Vranercien 
nicht verwenden fünnen, unb mönen bie Mittag an zn 9, 
verlauft fein. 12 UÜbr: Der Verlauf gebt ziemlich aut, d 
nicht im Verbältrit der pablreichen Zufuhr, momStatten u 
tamen au) vereinzelte Wbichläfle su 36 md 07 I. vor. Auge 
rigen find geibt, mangeln jeborb gänztich, Nuher 
tarttwaare mar ber Verkehr farm menensmertb, buber 
auch feine Notirumgen mitzutbeilen find, (A. H. Ita 
Rotterdam, 19. Gcbr, Auch in der zurüdgelegten 
Moe blieb das Geſchaft auf Dedung des nötbıgiten Yeda 
beſchtantt. Im Mllaemeinen will fh das Waarengeihä 
noch inemer möcht über ben gemöbnlihen Werioroungsgung 
von Hand zu und erbeben Raktee Seit dem lehten 
Bericht blieb der Martt bei anbaltendem Kbyug jeit behauptet, 
und die Befürchtungen mod nicberer Preiſe, mie fie ſch vom 
vereingelten Seiten ber zu erfennen ee find fomit traftig 
twiderlegt worden Die Befanntmabung der Muatibappn, 
im Wonember nur 7R,00 2. lalſo im October und Monember 
zulammen <a, 70,000 8, weniger, als mad ihrer Ende Juli 
abgegebenen Erllärung erwartet werden durite) veriteigerm 
u wollen, befeitigte den Morfi noch mebr und batte ein leb⸗ 
eites Geſuch nach brauchbaren Marken zer Folge, melde 
meiit eine Heine Avance auf lepten Auctionswertb bedangen, 
Tie am Markte erihienenen 1423 B. Vadang ſind zu 3414 
bi3 37 <tö, verfautt worden. Raffinirter Juder für 
fefortigen Berlandt geſucht und Ar. 2 zu fl. 36 und fl. 944 
* Qualitat und Quantitat zu placiren. Auch Novem- 
r-Vieferung jeſter gebalten, bob für December geht wegen 
Wintergriaße noch wenig um. Im Garten imögen Seht bem 
fegten Bert ca. 800 Tons verlauft worden fein Bon 
Neis famen weber bier noch in Amſterdam Umſahe zu 
Stande unb auch über geihälten hört man wenig reden. Für 
feine Gewürze hielt die feitere Simmung nicht nur am, 
fondern entwidtelte ſich bei zunehmender Frage zu Heigen- 
der Bewegung Muscatmüiie Rr. t büriten noch zw 
50 et2, ju baben fein, während Ar, 2 auf 72ct8, Ar. Sauf 
Sc, und Wr, 4 Pr 16 cı8, gehalten werden. Nach 
D werben 123 ct#.. E 117 ct&, Wellen Mr. 2 mal, 
as, Arc 8 Bit, ct, Sara Himmt Pr. 5 150 Lih 
ch, Ar. 4 146 de Idanarzer Bieiier 18 15 cr& nor 
tiet. Amerifaniihes Terpentimsl_f, 16- permchens ger 
boten, Bottaihe, Vetetsbutgen, tet ui 12 Gb 
Salneter bet geringem Borratb H. 2 tes braunes 
amerilamiſches Harz IL Wu Berroleumu.. Dei befrie 
digenden Gonfum bebaupien jtih Standarb wein jet auf 
fl. 24 Ente, von Bord 100 Färfer u H. 29 erlaſien. 





Kor... 4.24 Ente, per Det, fi. A. Berjiandt vom 
5,—10, Oet 4879 After, Batmöl fl. — -nadh Qua⸗ 
%. Genlon»Eotosnubsl fl. 2 ner Orbit, Zalg, 

k 7. Shweineikmals ehlt. Blanuler 
Kobbentbren E Wr i—a7r bei Bartieen 


Ilbäringe I66ör per!’ Tonne fl, 36, 9% ER, 
AAM. . a, Sa. boll. Vle per Vnn⸗ 
N.ı7. Sarbellen irt IL 38, 10T fl. Ir, r 1.33 
per Anter, 


— MeiwsPlork, 10. Ochht. Dos Poftdampiiaiff 
des Norddeutſchen Aeud „Deutichland”, Gapt. O. Weilds, 


welches am 25. Eeptembrr von. reinen -und am 20. Sepi. 


von Souſhampfon abgegangen war, it henie-b Ihe Dion 
gend wohlbehallen hier anpelommen. (Mkitgetheilt von Bunb« 
lady und Baͤrentlau in Mannbeim.) 


erantwertlice Hebadion: Gb Bebbarb Etan 






Branfenthalsbekheim 40, Sekbein-Geroläbrim 200, Geroläbeim- Laumeräheim 
100, Gebbeimheuchelbeimer Bannıgrenge 23, & 
40, von da bis Dirmſtein 40, Tbalgrabenftrahe, non Wereläheim nad 
ontarlbach 46, NarkemStantsftraht 25, Ärantentbal-Tlomeräheimer Bank 
ns 2%, von ba bis Leppitern 50, Gopikin-Staatsitrabe bei Marbart ha 
fait, jübrlither Hedarf circa 825 DL, und pwar auf Die Yoole: 


uschelbeim» Dicniſte iner Banpe 
50, Oberlülgen 


ber 
trahenmaterial” einzureichen, ' Die Eröffnung derielhen findet 
Bemertt wird übrigend auspräüdiid, 


erire 


ayniguge⸗ Bezirksamt, 
fempel. 





— — 


1452744) 


K. Herd, Sedel in Mannheim, 


— * 
























Bad Gleisweiler. 


sı21 Garlifte vom 1, bis 10, October, 
rl Woffler a. Barenthal. — Dr. Dialer 
Stidelmann a. Berlin, — Br. and a. 
Viſchweilet. — Hr. u. Fr, Dreyfuß a, Strafe 
burg. — Dr. be Par a Solland, 
dr. oieifer u Frl, Simmermann a. Kaſſel. 
— dr. E. 1 Hr. Drafub a, Strakburg — 
tr. Irautmarn u. Br. Yaell-Trautmann a, 


Haus-Berfteigerung. 
5107'/,) Rittwoh Den 4. Moprmber 1808, 
Radmittage 2 Uhr, gu Seebad in ber 
irtökhaft ber Witwe Maver, läht Iobann 

* Saunen, Böker in Frarfurt, Öffent- 

eigern: 

136 I. Flache mit 2 baraufftwbenben 
Wohndauetn, Stall, Scheuer, 2 Reliern, 
Steinbrud, Wimgen und Walb, nebit 24 
Ber. Garten babei, das Ganze zu Ser 
bach in ber Rabe von Dürkbeim gelegen. 

Der Einbruch tann leicht ausgebeutet 

den und find die Steine von vorzuglichet 


ist. 
Dürkheim, ben 14. Det. 1868 
Der Honsorrwefer beb 1 Notärs Martini: 
Banner, 





.,, Pefffihe 
Fudwigs - Silenbahn-Gefelihaft ee 


Für das laufende Vetriebsſaht 1868 haben wir die Abſchiagsdividen Ben, a 


auf 2% (5 fl. per Actie von 250 fl., T fl. — 4 Thlr. per Actie von 350 fl. =] Yorft.— Hr, Ellerborit a. Bremen. — br. 
200 Thlr.) Feitgefett, und kann diefelbe vom 1. October l. J. an, des Morgens] ifrl. Steinfeld a, St. Ingbert, — fAt. M 
von 9 bis 12 Uhr und des Nadjmittags von 3 bis 6 Uhr, gegen Auslieferung men Ei rs mburg. — Dr. u 
des Abſchlagsdiv dende Coupons Nr. 9 reip. Nr. 1 vom 1. October 1868, an - kn Sihirner — u 
unjerer Haupteaſſe dahier in Empfang genommen werben. Müller a. Maundeim — Hr, Oberlieutenant 
ur größeren Bequemlichkeit der auswärtigen Herren Ketionäre a 4 aus Katlsrube — Hr. Oberbürgermei- 
größeren Bequemlichkeit ber i Aeti fit zugleich | Rat aus Karlerı 

die Einrichtung getroffen, Dafı die betreffenden Beträge auch bei: hier —A mit jr. Gemahlin aus Hohe. 
der Banf für Handel und Jnduftrie in Darmitadt, a Fe te 

ber Filiale der Bant für Handel und Induſtrie in yranks|aac) Fr. Hemrih mit Bamilie aus Hamburg. 
furt a DM, — 377) Dr. Wollt a. Branfinrt a. M. — 


dem 9. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein in Köln, arı94) a) n. 822 Se. 1. Rn ng 2 Orenäfurt 


Hausverfeigerung. 
[5108141 Mittwoh den 28, Ortsber 1868, 
Firrmweiler in dem zu verlteigernben Gaule, 
abmittags 2 Ubr, . 
Zäbt Wirth Yoleph Roih von ba auf Ei- 
wentbum veriteigern : . 
Sein in Rirsweiler auf 35 Decimalen an 
ber Marktitrake gas ur 
obnbaus mit wer, Brennbaus, 


Stallung, 2 Relern und fonftigen Bube- ben Derren Sal, Oppenheim jr. & Go. in Köln - h ha ? 
hörben unb 8 Decimaten Bilanigarien. » n WAnhalt & Wagener in Berlin, Borif Eeel at Bebienung & ln — BS% 
Öerner merben veriteigert : "» n  Kohn, Bürgers & Go. in Berlin, Hr. hantich au& Dreeden — 335) Hr. Woeltie 
129 Der. Uder, Wingert und Baumſtüd m & R idelb a. Dannoven — 336) Br. Holichläger a, 
beim Haus und 37 Dec. Wiele auf ber „on eher ©. in Heidelberg, . meoDer- — 837) u. 38) Hr. Köhrig mie 
. , Reumies, . F „ söfler & Go, in Mannheim und Heibelberg, me ©. Barmen. — 539) dr, Eifenbarbt 
BR Äe Lerfteigerung " m flaum & Go. in Stuttgart und a Bremen. — 340) Itl. fanmerer a. Strafe 

ei f — Hi ii 

wurde bisher Mlirtbicaft beirieben, umb eigr duard Frege & Go. in Damburg burg, — 341) Or. Pieifier a. Raliel 


” “ 
erhoben werben lönnen. 


net fich bafjelbe auch zum Betriebe eimes jer Mainz, ben 19. September 1868 
’ + ” 


ben anderen Weihäftet. 
Ebentoben, 12. Üctober 1868, 
Baber, !. Rotär, 


Mobilien-Beriteigerung. 
(47? | Montag ben 19. 1. M., Vormit« 





_—_ — — — Lerwaltungerath. J Fa 
Lehr: und Erziebungs-Anftalt |,,Mainzer, Stoffe 


Kl. &dönig dahier. _ 


tags 9 hr, im Sierbbauie zu Unpentbal, — — — 
latem die Kinder und Erben der allda ver- junge Mädchen S h 

Ichten Ehe nd Wirizeſcule Gonrab Hoth in euer ein 
unb Katherine, geh, Hany, verihichene sit KR i r ch h ec i m b v J a nd en & r ’ 

—* — der, Kopieren gehärige Molte RE OR DA ie I AR . per Shoppen B ſre Pr mitt Bittwe 
em, und jmar umter Anderem! “ J * — 

1 Werd mit Magen und Gehbirr, 2 trade Ueber bie Bedingungen, unter welchen Venſienärinnen aufgenommen werben , ertheilt 151204) Dogersbrimeritrahe. 
Be Bien. 0 Binden. menen 2 trächtig näbere Auskunft ei D Hei Gaſthaus zu den 3 Mohren 
nub, 2 balbjabriue Schiveine, ſodann 120 e Dofein, \ 

Sir, Deu, # Er. Dbimer, 180 tr, Nar- iteberi empfieblt jeine neuen Meine zu 8 und 12 fr, 
tv ein, 1 Hasen Dung, 1 Mug und - Boriteberin der Mnflalt fonie oorzügliches Bier aus ber Welg'icen 
. 6 iWler, IE E ranerei i ee zu Sp fr, per Schonpen, 
Afentlich an die Meiihietenben verſteigern. rt e l e ae ne peute on er oft 


Aeulladi ah, 9 Octoher 1908 angenommen tmerben. 


u. Heumager, f. Notär, 


Verfteigerung von Didrüben. 
5135] Mitten den 21. Ottaber nachſt 
in, um 10 Ube Morgens, im Gemeindebanfe 
bier, werden circa 500 Gentner Dierüben 
von Gemeindegrunditihten, und unmeit bes 
Fiehgen Ortes lagernd, in einzelnen Wagen · 
bungen auf Erebit veriteinert. 
Rambsbeim, den 14. October 1868, 


(ofae Derbindiiäfeit) aller. 
ber im hen zu “Pubiwigshafen a. Rh. lagernden 2** 


5117] Imei möblirte Simmer find zu vere 
franzöfifhen und fpanifhen Weine iin Brand ier 19 8 ©“ 
von C. A. Seinrih Müller in Nürnberg. Au vermietben: 

1865r Bordeaux-Möde .» .» .  .S.6h 14] Ser meite Sind meines 2 

" „ fromsac Chätenu de france „ 73/4 | Soll, Zlaſcht und Alles inbe aueh | ya perimetben. er: 
* st. Emilioun . .,8% ug Frei auf die Eiien- ®. 5. Moers, 
a Mödoe St. Laurant. . , 83, hbabn in Yunmigäbafen er — — — — — 
m Mödoe St. Julien . . „Bl fer Nur Atlte und Tas [sun Eine Idee Deimiuhung bat uns 


Wo EL 2a 
2222 





Bürgermeilieramt, dung ertra und mar mach i ben Pranb beteofien: daß bi 
Errveedec. Porto Je Chötean Margauz . a Auslage, ——— pmecden unb Zieles gerefe 
[ pe ——— . =, 8: - 180. BCM tet werben fonnte, verbanken wir nähil Gott 
Holzverfteigerung. Die Weine, die alle direct eingekauft find und 20 pt. Bollrabatt genießen, find von |der idmellen und treuen Hilfe ber Bürger 


5109] Tirnsttag deu 20. October nähe 


febr Ichöner Qualität, rein pebalten vorfihtig auf Flaſchen g jogen Die Aordeaur · Weine Ihaft ven Dggersbeim, der Feuerwehren won 
in, Pormittags 9 Ube, labt Herr idee 


e 
And in Borbeaur-Flaihen mit Bordeaut · Youchons, der Porto Jerupiga in Champagner a dwigshafen und Kelenbein, 
en nl, 











mmert, Holibändler, im Öermersbem | Wlaichen ; alles geitegelt und j&ön etiquettirt. Allen, Allen unierem märmiten 
wobnbait, auf jeinem Holibofe allda zunahit Obige Werne, kom verichiedene Weine ans bem Departement Herault, dann Rouf- | Dgger&heim, is October 1868, 
des Gilenbabnbofes, 2600 Stüd Doljidmar- | Allon, Tarragona, Vriorata und Benicarlo lönnen and in Originalfälern bejogen werben Rönig & Kerf.. 
ten, hi "eignend für Gartenumsäunumgen, | und teilen fich dafür die Vreile bebeutend billiger. 
400 Etad Rabmenicentel, für Giafer und Deiallige Beitellungen beliebe man an das Haudlungsſshaus S. Lederle in Frankfurter Börse 
Ehreiner verwendbar, ferner 20 Stüd Bap- | Sudtwigähafen a. MH. zu richten, das alle Aufträge prompt ausführen und jede weiter vom 14, Oot. 1968 
Wielen —28 Haufen bfallholz und ja wanſchende Auskunft ertheilen wird. sa] | ——n — ⸗ (m — 
Germetöbeim, den 18. October 1888. (512814) Gomntan und Monte Staata-Faplers. — 
ET Ga, 1a Berikhen. Kirgweihfeh in RHeingäueim Fr. I Oi he au = 
Släubiger-Aufforberung. PR PR autbefegter Tanzmufit (Geiellihajt Eitert). Frank —— % Obligationen. . .| — | 3% 
sı10) W den in Landau i sat ein ER RE" 
Bi —— in Münden Rn Frey zum Löwen. * % * — 2 
—— er gene * L ı2 — * % . e ne * 
t m ein bl . ” 27 
fen bat, ird erden Betrag dei — Zu verlaufen. — Fertige Grabſteine Ti —8 “. al = 
hl des Selen Dehelen Guca |, I Sertmann in Sunmigsgefen| > I. a [A] = | 2% 
tor& mitzuibellen. wird . Mobnitkveränderung bi ig abge | [ISIN] _ Melier: Dauth’iser Garten. | 4% Ablscunge-Renta [5 | 2036) SUX 
lanbaı, 14, Oktober 1968 geben. Bu eriragen bei ber Ep. d. BL Ifusmg) Eine Partie gitter Epiritmsläfer| _» 2x *8 
—— — N 2* 
ar A ” . 
Müblburg. Fäffer-Berfauf. Karlsruber Zwiebad in Wannbeim. ur 4 
sat) 3 Eid, qule weinaräne Daß m verlalbık — Selnektunbme [5114] Ir meinem Rurzmaasen@eihäkt it |. el nn 
, 550 unb 500 babiice Dlaae, & 100 Maas rt nt, Hofbäder., |eine Yebrlingäitelle vacant und Tann der Ein. | OrHmit, sa 
R er [) [ 
Bea fL, bier. A MWieberverläufer erbalten Rabatt. |4949%/,] tu jerent geliehen. Bedingungen ſebt au — ——— = 
2 nebmbar. 7 Lat. . _ g 
en Tee ne EHE, 
r rag 1 9 . |f5115) Gin foliber Gigerren-Wrbeiter findet | 5 —— * = 
ccht allein bei ung u. umjeren Aoenten [1113] Lara 3: Beop, Dberndorf-Alien pen. zu —* Seſdatiaung in A Pi 5X Notlondt An er [u u 7777 
Bird & Comp. in Branfiur a. M, Tor. i a brif von Woolph Fritid in Zmeibrüden. . R $ —8 onen .| = | = 
—— — a] Eine archere on 3 | u —— | . , 21 
r ind: tnern Prima teürttembergiiche Wolle aus | [511%] Für einen Lehrling mit ben |, »_ 1% $Matall.- = | 2% 
Pulver, Schrot und Zünd der Firiheimer Gegend um Diligen| nötigen Borfenntniffen i 5 mit lien 5% Lamb. i.Büb.BrRothe. | 86 | #6 
hütchen Brei zu verföufen. nötigen Borkenntniffen ift in einem Fat — — | 99 
empfiehlt fsos7a4] Gebr. Gutmann. |Tabatgefhäfte Mannheims eine Stelle "TR Mo. 1m. 1%] — 
B6. Grauer im Prantentbal, [160%4) Ein 4 Meter langer Maflerzad-)offen. Näheres bei ber Erp. d. BI. . kr 
—— —______ _— (peilbaum mit, 8 eilernen Rofetten, if billig] —— tn ° raum A 
Kranz. u, deutſche Mühlfteine, |ia verlaufen bei Jafeph Dieb in Deidesheim. dl „ge yorger Sewene, (ner te © en 
‚ Fri a ee ge — —M ann BET PIMOEn © 4° 22 2 none — 
[4729 4] in —— 2 — Seilergeſellen, auch fpalee in Diet turen. 20T Tag bie Belandisihe 1ö Stade > - 55 
— — — — ſbbam] gute Mrbeiter, dauernde A| eb .. 2 ou un. ir 
Sandformer te, orfuch, im be Me Ik, Ip auf|[4989%4] (in Baberaebilfe, ber gut rafren| MFmahmätücke - . » . . | BEE .20 
nd a | on ro Tan ——— 
von u — — 
) in Mannheian. beimbelanben. ; in Reuftabt a0, IDalar meld ı u 3072 








Buchbruderei von I. Baur im Ludwigshafen a. I 6. 


Hierzu folgt das Feuilleton Nro. 125. 





= 


Montogs, und wit mödpentlid drei Unterhaltungsblättern, Derfelbe loftet vierietfahrüüch M. 1. 80 Er., Toisohl bundh 
Dot bejogen. Inferate werben mit 3 Aremger flir die vierſpallige Peiitgeile beredimet, 





M 24. 


Ludwigshafen, Samstag 17. Oktober 1868. 





* Qubwigähafen, 16. Oct. 
Die Kriegaminifter von Württemberg und Baden 
—* nun bob die in München vereinbarten Ur: 
den jelbfteigenhänbig unterzeichnet ; aber dennod) 
* wollen fih no nicht ale Sudbundsſchwärmer zur 
Ruhe begeben. Die Augsb. hy 3 mwenigftens, 
die fonit. wicht ohne Geſchicd die Holle bes 
nenen jpielt, brachte geſtern einen pathetiichen Ars 
titel, welcher dem Fürften Hohenlohe mit der Miene 
des protegivenden Einverſtandniſſes ſozuſagen auf bie 
Säulter MHopft und ihn aufmuntert, nur en 
„auf ber Bahn des näheren Anfrhlufies der füb: 
deutſchen Staaten“. a der fonderbare Schwärmer 
veripricht dem Müriten für Dielen al fogar die 
Unterftügung bes Volles ohne freilicy zu verrathen, 
m ihn bevollmächtigt hat, im Namen bes Holles 
au Iprechen . .. - 
Im „Nürab, Gorreip.” dagegen ſtellt ſich als 
ürli [ge des Rauſchchens der Kapenjammer 
ein. Das Blatt Ichwört feinen Allufionen ab, indem 
es ungehindert einen Mann zu Wort kommen läßt, 
welcher die Auffafiung der Mündener Eonferenz als 
Embryo einer neuen Föderation eime höchſt „lan: 
guinifche” nennt und jeine HH. Gollegen fait um 
Gotteswillen bittet, befagte Gonferenz nicht „in dem 
zojigen Lichte ‚ber Morgenröthe bes üddeutſchen 
Biudes eri zu lalien®..... 
Weniger harmlofe Saiten zicht bie „Demolvat. 
Gorrefp.” von Stuttgart anf. Auch biejes Platt 
täuscht ſich bezüglich ber Munchener Abmachungen 
nicht: „Man weiß — fagt es — von ber Idee des 
Südbundes. Unter den Auſpicien bes Vremier von 
Bayern wird unter Beihilfe des preußiſch⸗badiſchen 
Generald und badiſch-preußiſchen Kriegsminifiers v. 
Beyer etwas Feitungscommillion daraus, etwas ges 
meinjames Erercierreglement, etwas militariſche Pad: 
trägerei au Gumften der geliebten Hollerei.” Das iſt 
aber ein um fo größeres Verbrechen, als die Politik 
—** auch noch die volle Gegenſeitigkeit ber ger 
tlidyen Preverfolgung ber geliebten Zollerei zus 
eftanden hat; das verdient Hinrichtung. Baden ift 
ereits in Die Todtenfammter der „Demokrat. Eorreip.” 
geitelt; und mit falgenber prädtiger Schlußtitade 
wird ‚aud Bayern Lebenslicht ausgeblaien : 
„Oben todt, unten todt, jo leider ift Bayern, Wenn 
der Leier und einen Staat nennen fann, nur einen, 
der das überflianden hat, dann bitten wir ihn, unfere 
Kenntniß mit diefer Rarität zu bereichern. Wir wiſ⸗ 
fen feinen, glauben auch nicht, dab es einem geben 
kann, find vielmehr überzeugt, daß es keinen giebt, 
und wir hoffen zu der Logik der Geſchichte, daß es 
keinen geben Darf.” « 

Wenn das gleiher Sünde theilbaftige Würt: 
temberg diesmal mit dem Leben davon kommt, fo 
hat es dies offenbar nur dem Umftande zu danken, 
daß es eben der Aft iſt, den die Herren nicht abfä- 
gen dürfen, weil fie daranf fißen. Aber feine Stunde 
wird wohl auch noch kommen ... 

Naturlich fhenft man auch im Frankreich den 
öfterreihiichen Yultänden grobe Aufmerkiamteit und 
iſt von dem fortſchreitenden Zerfall derſelben nicht 
ſonderlich erbaut. Das „ourn. bes Debats“ bringt 
einen langen Artikel, welcher jene Zuſtände in ſehr 


elons 


erem Lichte fi nd ſich ziemi ler 
pen wie jehr = eu gran die gern 


errüttung bes Kalferflantes betroffen werde, welche 
nur Preußen und Rußland zu Gute kommen könne. 
Es ſolle kein Irtheil darüber gefällt werben, ob ber 
Dualismus wirklich den Bebürfniffen Defterreichs 
beffer genüge als der Centralismus und ber üdera- 
liswus, oder ob er nicht vielmehr die unglüdlicjite 
von biejen Negierungsformen jei. Thatlädlic haben 
alle biöherigen uche zu einem Stejultate nicht ges 
führt, und auch Hrn. v. Beufl’s Politit hat zwar bie 
Ungarn und neuerdings auch bie Eroaten vollftäns 
dig zufrieden geftellt, eine um deflo größere Unzu⸗ 
friedenheit aber in ben übrigen Theilen des Rei 
hervorgerufen. Das Verfahren des galiziichen Laub: 
toges wird nicht güuftig beurtheilt; die Polen, die 
vielleicht am meiften bei der Erhaltung des Kaifers 
ſtaates betheikigt ſeien, haben es an Nachgiebigkeit 
und Verſohnlichleit fehlen laſſen und dadurch an 


ihrem Theile zur Verhinderung der Meile des fHais 
ſers nad) Lemberg in einem Augenblide beigetragen, 
wo die Ausführung berjelben durch den Ausdrud 
der Sympat des polnischen Volles der Regie: 
rung vielleicht einen Halt gegeben hätte, ihr Unter: 
bleiben aber den gebäfigiten Gerücten Thür und 
Thor öffnen mußte und mabejondere den Glauben 
erweden, als wären Nüdjichten für Rußland dabei 
im Epiele geweien. 
Ron -unferem Standpunkt aus ift dazu nur zu 
bemerfen, daß die Herrüttung der yufammengebeiras 
theten Monarchie der Habsburger als eine ber färkften 
Burgſchaften der ſtaafsrechtlichen Wiedervereinlgung 
auch der deutſch⸗ terreichiſchen Laänder mit den Mutter: 
lande erſcheint. Nach den neueſten Berichten aus 
Wien haben die Unterhandlungen mit dem Fürften 
Adolph Auersperg fich zerichlanen und will man das 
cislelthaniſche Promforium fortbeftehen laffen, 
Während unfer Berliner ():Eorreipondent mel- 


Kolb und v. Soyer gefertigten Entwurf einer Kritik 
zu unterzieben, und melde, wenn wir uns nicht 
täufchen, beftreben, aus ber unaufhaltſam vor= 
mwärts’ prängenden Strömung von den „ en“ 
unferer bisherigen „bewährten” Bemeind 39— 
fo viel als nur möglich zu retten. Weider rt 
Vorzüge find, deren Erhaltung nan wünscht, werben 
wir hernach ſehen; ber Hr. Correſpoudent 
fiebt in ber — —2 altung bes status 
quo das beite M einer zeitentipredienden Neues 
rung, und ficher giebt es nicht leicht ein bequemere®, 
Auc ber piälziiche Landrath, meint der Herr, ſei 
anz ber Anſicht geweſen, daß eine Aenderung uns 
erer Gemeindeverhältmifje eine durchaus unmöri 
Sache fei ; denn nachdem berfelbe, natürlich aus blofer 
Oppofitionsmadjerei, mehrmals hintereinander den 
unſch nach einer freieren Gemeindeordnung aus— 
fprochen, habe er 3 als die Staatsregierung 
ð anſchidte, biefem Verlangen durch Ausdehnung 
der jenfeitigen Codification auf bie Mfalg Rechnung 


Kunde von einer bevorftebenden Beurlaubung von 
30,000 Wann. So hat allo die preußiide Abrüs 


= 14 
ich effenber. Wichtinteit. bei 

AR mol mid a en a A 

Perg maßgebenden ftreife zu fondiren ; mar 
ie 


unfere Gemeinbegefeggebung ein Mufter oder nur 


bet, dah der Vonapartismus „ügellahm“ fei, bringt 
uns aus Paris in der That der Telegrapi; die | zu tragen, bie Borzüglickeit unferer beflehenden Ges 
epe anerkannt und um die Erhaltung biefer eigens 
ftungäthat- dod gewirkt; umd hoffentlich wird bas | rigiten Vertheidiger des prälsifchen Entwurfs fönnten 
betäubende Kriegsgelchrei der Dfficiöien bes Bonas | für das Lob befielben mur ſolche Puntte finden, die 
e en. t8 gefegliche @eltung haben, und die eigentliche 
Ueber die Spanischen Angelegenheiten ſchreibt ie 
li in der Reproduction des ® be 
iefe des Seneral® Prim an den „Baulois“ ve h een 
- ee unrichtig, aber in ihrer Anmendung als Bemweismits 
tobriber — —* Brantei 3 ur. gem irrelevant und falſch. Was bemeilen fie? 
vor den Kopf toben möchte. Wine jolde — ht einigermaßen leiblid) ıit ? Nicht im geringften. it 
mit der Antwort Eerrano’s die Beglüdwänkgungsrede Denn überbauptunfereb ehepenp e Ger 


| 
thumlichen tionen gebeten; aber auch bie eif⸗ 
vpartismus jeht auch aufhör 
Bedentung deſſelben und feine gute Seite befiehe les 
unjer Pariſer O⸗Correſpondent unterm 14. October: 
B Die angeführten Thatſachen find an ſich nicht 
ur de tel für die angebeutete Anficht find fie —— 
winnt noch an ge wenn der ermühnte | 
[13 


des amerifanischen Geſandten zufammengedalten wird, worin !meindbeordnung gut ober ift ſie ſchlecht? 
der Warſchall die Zuperficht autipricht, daß die bemndcftige | Iſt fie beffer oder fhlehter ala die, 
eftaltung ber ig Din Spanien die liberalen Nationen welche ber jenfeitige Entwurf ſane— 
und bejonder$ die Dereinigten Staaten befriedigen werde. | tionirt wiijen will? Mer möchte fi ges 
Auf den erften nblid Lönmte e$ danach ſaſt kheinen, ald | trauen, diefe Frage mit einem umbebingten Ja oder 
—— ee — du ee ars | Wein enticeiden gu wollen! ine derartige Froge⸗ 
jei ber Echtere jcht der Musrufung der Repubäf nicht abge- | Keuung, Tann mur geeignet fein, bie nur zu allges 
neigt, denn daf der Vertreter der amerikanischen Union ein meine Unflarbeit über dieſe öffentlichen Verbältniffe 
andere deal habe als die conftitutiomelle Monaxdhie, ift , noH zu vermehren und bie Begriffe noch mehr zu 
nicht erft zu erwähnen, verwlrren; Pflicht aber ift es, dem leileften Streben, 
„Einem Vrieje aus Madrid entnehmen wir, dafi Prim aus biefer Vegrifföverwirrung Capital zu ſchlagen, 
—— als En * —* rn er m dem | ‚ige Ange u. in —* au treten, 
pryuge machen, e n me zu⸗ m cine Aläru i P 
j , da ihre Meinungsäußerung jedadı durdaus ht | " — gel rg ir 
in dem Sinne eines Vorgreifens Angefichts der erwarteten | 
Beſchlũſße der Gortes aufzufaflen jei, und daß fie blos ge⸗ | 
jagt haben mollen, wie |i en illt fer, ſich ee 
geregeltere Regierung zu geben. Tab land und jjranf« 
reich es vorziehen würden, Die conftıtutionelle Monardie in 
Spanien wieder eingeführt zu ſehen, iſt fein Geheimniß. 
Die Spanier jelber — und das bat das Ergebniß der de— 
mofratiichen Verfammlung unter dem Vorſihe von Orenfe 
nu en ** able ne Bu der —*** Ent« 
er altnı gegen ; fie verlangen bios gwei 
Dinge Sit aller Energie ihres ‚erwwachten —— Fe 
Beiettigung der Bourbonen für immer und eine möglichft 
breite Grundlage, eine möglichjt grofie Griweiterung der 
freibeitlichen Eintichtungen, und die Emigfeit, mit welcher 
unter dem Schune der veralteten Einrichtungen ſchon jeht 
aufgeräumt wird, beiveiät, wie ernſt es dem Bande mit feinen 
I. ätlichen Aſpirationen gemeint je. Die Mäßigung, die 
ünnlichleit, mit welcher fie na Rnechtichaft die 
ichfte Freiheit ertragen, darf als. ein gues Un ⸗ 
n fir die Zulunft werden. Das Haudpt · 
moment der jpanijchen X ung, das geeignet ift, Zuder ſicht 
auf den weiteren ang der Eteigniſſe — hegt darin, 
daß alle bisher ——— vgramme um Weſentlichen 
übereinjtummend Neformen —— deren —— ung 
&$ jhlieplih als etwas ‚Gleichgiltiges. ericheinen Lehe, 0 
diefelben dur; eine Republik oder eine Monarchie in’S Leben 
gerufen würden.“ ; 
Pot und Telegraph bringen nichts Neues von 
Belang aus und über Spanien. 


beizuführen, müſſen wir notbwendig eine Unterſchel⸗ 
dung machen. Wir müſſen das innere Leben ber 
Gemeinde, ihr VBerbältniß zum Einzelnen und dem 
en Gemeinden ſcharf trennen von ihrer äuberen 
Stellung zum Staatsorganismus. Was bie eriteren 
Beziehungen betrifft, jo haben wir früher ſchon ge: 
eigt, wie die modernen Ideen der inbividuellen Frei⸗ 
ba und Gleichberechtigung bier ſich vollſſandig Vahn 
gebrochen haben und wie der innere Entwidelungss 
proceh, unbeeinflußt von gemeindliher Bevormuns 
dung, nun jelbfiitändig vor ſich gebt, während gerade 
in diefer Richtung das jenfeitige Bayern alle Pages 
reien einer nachntittelalterlichen, engbherzigen Hünjtigs 
feit bis anf bie neuefte Zeit mit fich fchleppt. Hier 
ift alſo eim entſchiedener und unbeftrittener Vorzug der 
pfälziichen Inftitutionen vor den jenjeitigen: 

Anders dagegen die Gtellung der Gemeinde ge- 
genüber der höheren Verwaltung. Es kann wohl 
nicht: Leicht etwas. ſchled teres und ſchädlicheres geben, 
als dieſe ewige Beauffihtigung ber Cnratelbehörbe, 
die jede ſelbſtſiandige Entfaltung ber Gemeinde nad) 
Außen im Keim erjtidt, die ihr eigenmächfig ihren 
Vertreter giebt und ihn eigehnmädhtig wieder: abiept, 
die für die Gemeinde denkt und für fie handelt. 
Diesmal aber zeigen die jenfeitigen Einricytungen, die 
ihren beutich-felfgovernmentalen Charakter fi bes 
wahrt haben, den Weg, den wir bei einer Befjerung 
dieſer Zuftände zu betreten haben. he 


Eine einheitlihe Geiekacbung hätte alſo 
ganz gut in der Meife vor ſich gehen fünnen, 
> man das beiderfeitige ®ute gegen einander aus— 
9 Unter. diefer Ueberichrift beginnt die „Pfälz. | tauchte. Während mir unfererfeit3 nad) den autor 
—* eine Reihe von Artiteln, welche ben Zwech nomen Einrichtungen ber übrigen ſtreiſe auch wirk⸗ 
aden, 


fury vor Zuſammentritt der Berathungscom⸗lich ſtreben, geht der jenſeitige Entwurf jedoch nicht 
miſſion noch in ber elften Stunde den von den Hbg, | fo weit, daß auch wir unfere entipredyenden liberalen 
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Die Gemeindegeſehgebung für Die Pfal 
und sach a. —— eis 


Anihaunngen in demſelhen wieder finden. Um 
kommt «3, daß derjel einen entſchiedenen oft: 
feprist für und auf der einen Seite enthält, während 


wir andereieitä und url k € 
„vorzüglid, Be n 
ſchliehen Binnen, Saraus erliärkific über 

— o 


ber Landihh durch ungen die 
any „er * 5 tiunnen 
einer Freie 
d > d jpäter, al® man den Gedanken "R. 
einheitlichen Gelepgebung nährte, dennoch für bie 
ntegrität der pfälziihen Inflitutionen eintrat ; dar 
aus erHlärt fich ferner, wie ber Artikel der „Fran. 
Big“, der blos gegen eine Ausdehnung bes jenjeitis 
en Entwurfs in jeiner Ganzheit Berwahrung eins 
‚ nur folde Punkte anfübren onnte, bie be 
reits in ie Pfalz Geltung haben, und deren Ermei 
* ch durchaus nicht angezeigt erſcheint. Iſt 
aber · um deswillen unſere jeine Gemeindeordnung } 
etwas Gutes und der Erhaltung Werthes Gewip | 


id. 
a Deutſchland. 

H.C. Münden, 14. Det. Für Hohen: 
Lobe geht morgen auf 8 bis 14 Tage auf feine 
Befigung nad Ausſee in Steiermark, Die Leitung 
bes inikeriums bes Innern bejorgt für die Dauer 
ber Aomelengeit des Hrn, v. Hörmann der Eultus- 
minijter v..@refler. ; 

Die Mannheimer Verhandlun über Are 
barung, einer neuen Rheinjhitffahbrtsacte 
laſſen einen beiriedigeuden Abſchluß erwarten, nad: 
bein hinſichtlich der einzigen frage, welche dem Zus 
ftandelonmen ber Sache bei den legten Verhandlun: 

en binberlid war, die Grundlage für eine alfeifige 
Gerrändı ung gewonnen üt. un. 

* chen, 14, Oct, Die in ben biesfeiti- 

Kreijen begonnene Bewegung für Freige— 
m ber Nöpocatur nimmt in ber Goncipiens 
‚ger Umfang an; die Anmälte 

eſſen zu der frage nod nicht Stels 





tenmwelt immer 
felbit ſcheinen i 
lung, geuommen zu haben. j 

der „Neuen Ft. Prefie” wird von bier ge: 
ſchrieben: „Die Bevollmägtigten von Württemberg 
und Baden haben in Privatgeiprädien fein ze 
baraus gemacht, dab man es nur der Geſchicklichlelt 
bes Furſten Sobenlobe zu verbanten habe, daß bie 
(militäriiche) Hebereinkumft {ber ſüdbeutſchen 
Staaten) zu Stande Fam.“ 

Der Sohn des penftonirten Barons v. hc 
Rhein, ber eine Bezirlsamtsajjefjorftelle in Wiürz- 
burg bekleidete, ift aus dem Staatsbienit getreten. 
E heißt, der junge Mann wolle verfuden, bei ber 
Neumahl ins Aolyarlament ben Radjolger feines 
Baters, Grafen Luxburg, aus dem Sattel zu heben. 

Berlin, 13. Ce. Unieren und Ihren Bar: 
tieulariiten tft, wieder einmal ein Haie in bie Küche 
gelaufen, ber fid bei näherer Bejichtigung freilich 
als ein jehr mageres, ungeniehbares Thier erweist. 
Ich meine die zwilhen Preußen und Bayern 
in Kolge eines von bier ansgegangenen Antrags 
wieder eingetretene Gegenjeitigfeit im Be: 
vu auf gerichtliche Verfolgung von Angriffen gegen 

ie Negierungen und deren Vehörden ac. Die Her: 
zen erheben einen Lärm, als ob es ſich babei um 
eine ganz nagelneue und unerhörte Mapregel bes 
eu Despotismus handele, während ein Ges 
genieitigkeitöverhältnig wohl in allen mobernen Straf: 
gelegbüdpern vorgeiehen iſt und zu Bunbestagszeiten 
poilden allen deutſchen Regierungen wirklich bejtand, 
vo dag aljo in Beziehung auf Preußen und Bayern, 
bie ja wiederum eng verbündete Staaten find, nur 
der alte Zuſtand wieder bergeftellt ift, der fiher 3. 8. 
den Münchener „Boltsboten” nicht abhalten wird, 
in ber chroniſchen Begriffsverwechſelung von Preh: 
freiheit und Preßfrechheit auch ferner zu verharren. 
Und gar von einer neuen Planke zur Ueberbrüdung 
des Naines zu reden! Werder benn etwa bie Alpen 
überjdient durch das gleichzeitig zwiſchen Jtalien 
und Bayern eingetretene Begenfeitigkeitsverhältnik ? 
Reform der bier einſchlägigen ſtrafrechtlichen Beſtim⸗ 
mungen jomohl ‚als auc des Procehverfahrens in 
Dezug auf Preivergehen in gemeinjamem deut: 
ſchem Strafregt und gemeinjamer Straſproceh⸗ 
orbnung it es, was zu erjtreben ift, uud nicht bie 
ahnedied unmöglice Abichliehung der Einzelitanten 
gegen das Princip gegenjeitiger Rechtshilfe. Uebris 

ns würden wir bier jelbit dem ; 102 unieres 
trafgelegbuches gegenüber vorläufig ſchon zufrieden 
fein, wenn Die in Demjelben vorgeiehenen Vergehen 
wie a Ihnen von ben Schmurgerichten abgeuctheilt 
würden. 

Rah den heute eimgetroffenen Mättern aus 
Kopenhagen haben die Herren Dänen mieber eins 
mal jehr große Rofinen im Sad, Uuheletet Duni 
frühere Erfahrungen bliden fie wieder auf Vol 
terbeiland Bonapartismus, und das conſervative 
Dgan „Flyvepoſten“ formulirt das Regierungspto⸗ 

amm geradezu dahin, daß Dänemark an einer Ab: 
immung feſthalt, durch welche es Alles, was 
damiſch it und bänifch zu bleiben wünſcht, zurüder: 
balten kann, und daß es jebe Garantie vermeigert, 
durh melde Dentihland das Recht einer ‚Eins 
miſchung tn jeine inneren Angelegenheiten erhalten 









möge nur bie _ Regierung ſtels rechtzeitig aufbem 
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er Loſu 4: 
ten Knotend- ein. 


Motu 
die 


fi utreten. 2 

ejer Padbricht bie ahnung beifüpt, "die Bolt: 
vertretung möge ben Staatöhaushaltigtat für 1869 
rechtzeitig erledigen, fo iſt dies rein überflülfig; 


J 


ovizial Correſp. 


Plage. ſein, und der Landtag wird nicht. zurüd-cbieis 
ben. Uebrigens hört man, daß die bevorſtehende 
Seſſion weſentlich eine Juſtizſeſſion ſein wird, wie 
denn an im Juſtizuiujſterium bie größte Thätig: 
keit hertſcat. "Neben ümfüſſenden Entritrfen fiber 
das Hypothelen ⸗ und Subhaſtations⸗ ſowie das juris! 
ſtiſche Prufungsweſen werben: ſolche über Aufhebung 


der Geihlehtsnormundicait,. Ueberttaguug der Ehe: 


gerihtäbarteit von den Konliftorien auf ‚nie Gerichte 
(in ben neuen Provinzen), Regelung des Grblegiti: 
mationsmweiend, Ausgleihung der landrechtlichen Ger 
feggebung in Hannover (mit. ber der älteren Pro: 
vinzen) u. |. w. norgelegt werden, 

Nach Priwatberichten aus Paris it_ber Bor 
napartismus troß des Getrommels ‚der Officibſen 
volfändig flügellafm und wird bemmärhit wicht mit 
einem Entwaitnungsvoridlag, ſondern mit einer 
Entwaffnungẽ that vorgeben. 


Frautreich. 

OÖ Paris, 14. Octobet. Was feit einigen 
Tagen von Entwaffnungsvorſchlägen 
verlautet, welde der Sailer aus VBiarrig mit nad) 
Baris * will, wird num dahin umgeändert,; daß 
Napoleon III. dieſen ſeinen Plau von einem ruhigen 
Verlaufe der Ereigniſſe in Spanien ‚abhängig madıt. 
Sollte dalelbit die Anarchie die Oberhand gewinnen, 
ober ein der frauzöſiſchen Regierung unangenehmer 
Throncandidat den Vorzug. jeitens ber ſpanſchen, 
Nation erhalten, jo will Frankreich mit Diefem Ent: 
waffuungoproject nicht bervortreten, Dies find aber 
nur Gerüchte, mie. jie Paris jeden Tag zu Duten: 
ben hervorbringt. Nur das Kine fieht fit: Men iſt 
überzeugt, der Kailer müſſe Etwas thun, um Frant: 
reich zu beruhigen und auch um fein geſunkenes An: 
jehen in Europa zu heben. 

Der Haijer fol von Brim ein Schreiben. er: 
halten haben, worin dieſer directe Aufllärung über 
bie von der ſpaniſchen Regierung zu beobachtende 
Haltung giebt und die Hoffnung ausſpricht, Frank: 
reich werde Spanien bei deſſen Wiedergeburt freund: 
fihaftlich zur Seite ftehen. Der Kalſer foll den Brief 
bereitö beantwortet haben. Heute erzählte man auf 
ber ſpaniſchen Gefandtichaft, er habe eine vertraute 
Verſonlichleit nah Vau geſchidt, um bie Königin 
Diabella zu erjuchen, diejelbe möge ihren Aufenthalt 
in Bau als ber ſpaniſchen Grenze zu nahe gelegen 
mit ‘einer anderen beliebigen Refidenz in Frankreich 
verlauihen. Sollte diefer Schritt ſchon eine gr 
des Briefes von Prim fein? Wie man aus Rom 
fdyreibt, wird bie Erföhigin auch dort nicht in ber nächften 

elt erwartet. Die päpitliche Negierung, welde ihren 
Nuntius aus Madrid abberufen bat, wilnict wo 
möglich mit ber. neuen, Mepierung Spaniens nicht zu 
breden. Die Königin würde aber, falls Spaniens 
nened Gouvernement Ah von Mom anerkannt fähe, 
fich dafelbft nicht zum beiten befinden. Wohl find 
die gegen die Jefuiten, gegen die Mönde und Non: 
nen getroffenen Maßregein derart, daß freundliche Bes 
ziehungen zwiſchen Nom und Madrid kaum denkbar find 
und vielmehr ein ——R für Lezteres von Erſte⸗ 
rem zu erwarten ‚if. ber aud im dieſem Falle 
bürfte die Konigin wohl au einen Beſuch beim Papite 
beufen, welcher der Zaufpathe eines ihrer Kinder, iſt 
und bem fie das Geſchenk ber goldenen Tugendroſe 
verbanft, aber an keinen längeren Aufenthalt, Frank: 
reich kann es nicht gerne ſehen, daß in Rom alle 
nod rriftirenden Bourbonen zuſammenſtrömen, nnd 
wle man mir verſichert hat Graf Armand, der jeits 
weilige framöfiihe Geicäftsträger, dem. Carbinal 
Antomelli {bon fiber dieje Gventualität einige Bors 
ftllungen gemacht. Die päpſfiliche Regierung ift jehr 
ſtark non: den Ereignifjen in Spanien ‚ergriffen und 
I befürchtet, fih nun noch mehr vereingelt zır jehen 
n '@uropa als bisher. 


Aus Dem Gerichts ſaal. 
Aniferslantern, 13. Det. In der heutigen Sigung 
des Juchtpolizeigttichts vurde der der Salzd Ar uda> 
tion angefiagte Werber Baus von Minnmeiler zu einer 
Geldftrafe von 700 fl. und, einer Gkfängmififtrafe non einem 
Monat neruftbeifl - Die Etontähehörbe hatte eine viel höhere 


I Gbelpftrafe und eine Okfängkihftrafe von imei Monaten be 
| antragt, 


Diälziihe Angelegenheiten. 

418) Mur Oggersheim Wird us geichrichen 
Heute in früher Morgenftunde brach in den Habriflo« 
ealitäten ber . Fönig md Herf babier Feuer 
and, welches mit | rapider Schnelligleit um ſich aiff, 
—32* er — *— u Me — 

gelegt und eine gro bon 1: and über 
räthichaften ein Raub der Rammen wurden. Der Ger 
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gierungarath 
Suhung und hierauf ein Kejcript bes Handelämintfteriumgd, 
Seren veſentlicſten halt Mir Bee Aen 
um zu bemeilen, dab Die in Nro, 221 d, BL, enihaltene An 
ſicht ber Die Ian a pwns thin € 

bot micht jo verwerflach ift, wie der He. Betſa 

in, Ro. 237 onaimmi, Das — Ein 


gangs, wie leiber die. Belbeiligung am dem Lau Schaftli- | 
Ken Berrin Seitens her Dihleelfiien dwirihe de | 
ringe je, indem a men werben müfle, bon den 


Yämmtkichen Mitgliedern des Mereins (KEnde 1998 ri. 23,647 
in- 25 Bezirfönereinen, monad im Duarchſcheun ungefähr 9 
Vereimsmitglieber auf 1: Bezirk treffen) Tadm. Über jeim Drit- 
teil den eigentlichen Baiernitande snfigehört. , Das; Mefccipt 
t weiter, daß man jede indirecte Möhhi zum ; Beitritt 
orgfältig vermeiden: müfle, DaB aber vos den Alkeren Der: 
Ialtungabeamien erwartet joexde, daß fie jede ſich Darbietenbe 
gigliche Gelegenhell benupen , ihre Arttönrigehörigen, zitm 
Veitritt zu ermuptere, Die Nırfmunternig dagu ‚merbe jer 
dod im Allgemeinen ze dann vom ertiptedhendem erfolg 
fein, mern Die Tätigkeit der landw. Bezirter&omite's eine 
auf beitimmte praftiite' Zwece ug dem bo 
den wirthichaftliden Bedutfniſſe Des Bezitls eflene 
und hier dauch auch wirtlich amegenbe jei. Mach jeht priege 
in manden Gegeuden die Abhaltung eines Ind. de» 
irtöjeites als Das im dieſer Hinfihtangu» 
hrebende Ziel angeieben zu werben, und ranle 
ch wohl darauf, die Vereindeinnahmen des ei abig: 
lang zuadmajfiren, um unter dem Zitel ei 
Tanbiwirtöfchaftticiteh mehrtägige VollSbeluftigun afltr 
Art zu veranstalten, welde, obne der Landtvitihſchaft Feibft 
irgend einen nennenämwerthen Gewinn au drängen, 
oft mir dazu dienden, den Gemeinden unnötbige Ans» 
lagen zu verutſachen, die Zahl der Arbeitätage zu Schmid 
lern und de Genupjucht zu förkerm. Die tung 
berartiger Bezietsjefte habe ſich in jüngfter Zeit beträchtlich -ge> 
mindert , und man fei in einzelnen Negierumgäbezirien 9— 
gänzlich davon zurüdgetoinmen. Si Klo ng. hab 
ling überzeugend dargetban, dab überall dort, wo 
die Bezirfi-Gomite's, im harmoniſchen Fufammenmwirten mit 
den Bejteebumgen ber Vermaltungbehörde, beitintinte prafti- 
fche Zwecle mit Eifer und limfidt verfohgten,, es euch der 
bäuerlidjen Bevöllerung am Verftändmihe hierfür und -ar 
lebendiger Teilnahme Teinetwens e Das Mefcript 
enpflehlt zur Emſaltung eimer wielbeitigen, wahrhaft nuß⸗ 
bringenden und deshalb auch unfehlbar antegenden Bereimi- 
cnot in erjter, Yinie die Abhaltung Jandmirth- 
Hartlidher Kränzchen und von Wanderper: 
ammlungen im Siane des 5 34 der Vereindlapungen 
und jagt weiter: Wenn es duch, zumal anfänglid, vielfach 
am erfönlichkeiten gebrerhen iwırdb, welche im Stande 
oder gemeigt find, beiehrende Vorträge hierbei zu balten, 
jo wird es db im ben meiften Fallen nur eims 
vwedmãßig angeordneten. und geleiteten Verfuches bebürfen, 
um ‚zur periodifchen. Sufarmmenkunft: · und ·Beiprechun 
twirtgichaftliher Intereſſen Anlaß zu geben. og ind 
bejondere die Ortshejihtigungem, wie, jle beifpiels- 


‚ 


weile in der Pfalz, ſchen ſeit längerer. Zeit üblich i 
einen eben fo paflenden als reichhaltigen Stoff. darbielen 
werden. Fruer wird empfohlen: die Bildung Tantmirtt: 


ſchaftlichet Erebitvereime, die Etrichtung landw rortbildunge 
ſchulen, Die geineinſchaftliche Anfchaftung von teidhmafdi- 
nen und Futterfhrotmäblen,-der Antauf oder die Bermitte: 
lung guier- Zudytihiere und Gämereien, dann von Kunfte 
bünger, bie beilere Mflene der jo wielfud  verunddäijügten 
Dbdficultur, bie Anregung ‚zu. größeren Eut md Wernäle- 
nungsaniagen ober Arronbirungen und jo:pieler arfderer ih 
lichet Unternehmungen, iweldhe ‚zu ihrer Verwirklichung Hüuf 
nur die Antegung und Beipregung in einer ‚größeren Per» 
fommlung bon Landwirthen bedürfen, während E außer 
dem jahrelang oder gänzlich unbenchtet "bleiben. Allerdings 
werben die Beirtdromite's ungeaditet der eg ers 
mebrung ihrer inkünfte zumeiſt nicht im der Lage Fein, alle 
Dice verfdjtedenen —— —* pecuniũt & unterftüben ; 
fie Hinnen: und werben fid aber. Icon dann biegrdfsten 
Dienste ‚erwerben, ı wenn fir: bie: —— —— 
perſchiedene⸗ 


Fo ‚ine *2 in ben 
egenben Öeiels zu n Hwede zu gewinnen ſoch 

und dieſen mit Kath ab al Werben Hsakla —— 
gehen, werus fie ferner jenen Heftrebungen, pelde, Einer. für- 


dernben Anerfamung oder Beihilfe won Saite ber Berival- 
tungtbehörde oder Der höheren, Vereintorgane würdig und 
bebäftäg find, die fahemgsmäßige Vertretung mit Eifer zur 
menden und twiehlich begruitdeten Wejditierden aber Hindee 
mije und. Säbrungen landiuu. Betriebes geichem 
Wege Abhilfe yı verſchaffen Tu Um Schluſſe führt: bas 


Kelript mo auß, da, Ivan bie 823 Müglieber- 
ab ich verbappele, wie Dies bei Geicgenhen der jun 
h itföcamute'ö mit i 

au it» 


Bereinsreform ‚vom jehe dielen Bez 

in Ausjicht geflellt wurde, Die. len ur! 
iederbeiträgnen fih auf 60,000 fl. erhöht, dab wit dielet 
Summe Nambaftes geleiftet umd gleidhgeitig Telbit ber pet 

niäre Außfoll wieder pollfländt gebedt werben Höunste,' welchet 

ſich im Folge der Mereindreform beiden Einfünften: der Kreit 


comibe'8 ergebeit hat. (Schlii; folgt.) 
= Tom Glan: und Sauter Weinbesiet, 14. 
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far en —* Grund des allgemeinen * 
u —33 Die ( —R Ki — 

„wird, nachdem nunmehr 
* — dm eh dee Fanctone an * regel: 
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Der Pfälsifse urier erſchelaa vagllch, mit Muhnakıne des Montags, und nit wöchentlich drei Unterhnltungshlättern. Derſelhe koftet vierteljährlich A. 1. 80 fr., formel durch 


die Expedition ols durch die Voſt berogen,  Imbermte merden mit I: Kremer) Fir die wierfpaltige Petitzeile beredmet. 
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* Zudtoigäbafen, 17. Od. 

„Denen, bie Bott Tieben und Preußen hafien, 
müfen alle Dinge zum Beften dienen” — bemerkte 
neulich unſer Berliner Corteſpondent. Den neneften 

bafür liefert ein pfalziſcher Eorrefpondent 

der „Wugäb. Sohle, der ſich ſolgendermahen vers 

wehmen läßt: „ unier „Kurier“ ſich * Gunſten 

ber aus ſchließlichen Ernen bes Gemeindeſchteibers 

ifter. erflärt, Tann freilich bei 

nicht bef das Tag filr Tag 

verlangt, aud; Südbeutichland ſolle ſich ſofort dem 

deutſchen Nationalfeiligen Bismard zu Füßen le: 

gen, um mit uns Mad) feinem bon plaisir ſchalten 
ju fünnet ad magnam Borussiae gloriam.“ 

Nur Schade, dab der geiftreiche, Wi, die Ernen: 
nung der Öemeindeichreiber mit dem beutichen Einr 
heitögebanfen in Napport zu Segen, im vorliegenden 
Fall ver Grundlage der Wahrheit entbehrt. Der 
„surier“ hat ſich befanntlic micht zu Gunſten der 
—— Ernennung des Gemeindeſchreibers 
durch ben Bürgermeiſter ausgeſprochen; aber der Hr. 
Verfaſſer ber oben angeführten Correijponbenz fche 
bie Kunft des Leſens im —* der Moraltheolo⸗ 
ge von Burg erlerut zu haben, das im bijcpöflichen 

eminar zu Speyer eingeführt fein fol... ... 

Die Natificirung der Münchener militäriichen 
rennen gr Seitend der drei jübbentichen Regie 
rungen ſou in kürzefter Zeit zu erwarten fein, Fahre 
wohl, Sübbundsidee ! 

Die ſpaniſche Revolution in ihrem: imponiren⸗ 
den Auftreten fieht zwar immer noch im Vorder⸗ 
grund der öffentlichen Aufmerkfamleit ; aber eben 
ihr ruhiger und regelmäßiger Verlauf bringt es mit 
fich, daß bis zum Beginn der Corteswahlen an ber 
vorragenden Thatfachen nicht viel zu melden jein 
wird, weun wir uns nicht in das Detail aller ber 
tranſitotiſchen Maßregeln vertiefen wollen, welche vie 
eng Regierung beſchließt. Der Leer wird 
e3 und daher Dank wiſſen, wenn wie uns an 
ber Debatte über Kragen wie. D. die von Prims wirk⸗ 
lichen Anfichten fiber die Lünftige Regierungsform 
der Halbinfel nicht weiter als abjolut nörbig beiheis 
ligen und, aud) ben anderen Ländern ihre Recht wis 
berfabten. lafjen. 

eber eine. ſehr wichtige Specialfrage ſchreibt 
unjer Herr Gorreiponbent : 

„Der „Gaulois” lüpt 

i beabhichtige,. Die 
eiteſter 
der 


er 
feine Frage; wie es Die revolutiondre Partei im 
Gelingend ihrer Bemühungen * ber Weligiomsfreibeit zu 
könne. Gr meint. nämlich, daR Er 
je! latholiſches * ki * 
an feine itgendwie 
denlen jei, Am ba Die Spanier 
— —* 
e n 

i —* jeben gebildelen 
Staates iſi. 


Aus Berlin liegt nichts Neues von Bedeutung 
vor. Wir bemerken. dies, weil wir unſere Correpon⸗ 
benz von dort aus Mangel an Raum zuridlegen 
mäüjjen. 
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A Fuhlt man einmal den Beruf, die gute Seite 
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Nichtsdeftoweniger find es ganz andere Dinge, über 
beren Vorzuglichleit wir belehrt werben; jo vor al 
diem bas Gemeinbeihreibermwejen. Streng 
genommen bürfen mir aber überhaupt. diejes Anfli- 
tut, wenx ‚eine Mujterhaftigkeit ‚auch fefifkändg,: nicht 
unter bie Vorzüge unferer igen Gemeimbe: 
oeleggebung zählen, henn bie demeinde- 
gelege willen von ihm nichts, Das Inſtitut ift recht 
eigentlid) ein Kind ber Praris, und nur einzelne Ber- 
orbnungen, bie aber keineswegs ſein Weſen beein: 
fluſſen, baben bei ihm: Pathenitelle vertreten; dies 
zeigt fi vor Allen Darin, dab es den. einzelnen 
tgermeiftern vollſtändig freiſtand, einen Gemeinde⸗ 
ſchreiber anzujiellen. oder die betrejienden Geſchafte 
ſelbſt zu beiorgen. Wie es aber mit ben Ben 
biefer ganzen Einrichtung ausſieht, das meih 
Simmel! Wenn irgend eine Anftitution ben Stems: 
pel der Haltlofigleit auf ber Etirne trägt und brin- 
gend eine durdgreifende Nenerung verlangt, ſo iſt 
es gerabe die ber Gemeindeſchreiber. Nicht blos bie 
Gemteindeidireiber, auch, die Mehrzahl der Bilrger- 
meifter jind vollftändig Darin einig, daß die Stell 
der erfteren einer Verbeſſerung bedürfe, und nur bri 
der Art ber Verwirklichung it man verlegen. Die 
HH. Ausihunmitglieder Kolb und v. Soyer werben 
‚bei ber .bevorftehenden Gommilfionshkumg - in dieler 
— jedenfalls die geeigneten Vorſchlage machen. 
Wenn aber auch dieſer Runkt ſicher kein beſon—⸗ 
derer Glũckegriff unſeres Gemeindethums mar, fo ift 
doch nicht zu läugnen, daß daſſelbe ſehr anerfennungs: 
werthe Vorzüge enthält, nur darf man Darunter, nicht, 
wie dies der Leitartitel ber „Bf. Zig.“ am zweiter 
Stele ihut, die. bisherige Stellung ber 
Bürgermeister zählen, bie babei Nrgierungs- 
beamte (agents du gouvernament). genannt werben. 
Sollte man es glauben, daß jenen Anſchauungen eine 
erhalten&werthe ZTreijlichteit angerühmt wird, welche, 
aus der Gentvalifirung —— in der Ge⸗ 
meinde nichts weiter als einen kleineren Verwaltungs- 
bezirk ſehen, in dem das Commando bes Regierungs- 
beamten dominirt, welches den Bürgermeifter als ſehten 
it brauchen wohl 


Hierarchie ber Ber- 
waltung; er hatte als Vorſtand einer Körperſchaft 
allerdings die Vorfchriften der Verwaltung in Aus: 
führung zu bringen, aber ihre jelbft war er fremd; 
er war Geueindebeamter, nicht Hegierungsbeamter, 
wenigftens nit in dem gebräuchlichen und herfönms 
lichen Sinne des Wortes. Als Vollzieher der Negies 
rungserlajie heißt er allerdings agent du gouver- 
nement, aber biefer Begriff und der bes Regie— 
rungsbeamten find durchaus nicht ibentifc und decken 
fi keineswegs. Wirb aber ber Umſtand als ent 
ſcheidend angeiehen, dah die Negierung ben Daran: 
meifler det Gemeinde aufoctröpiren und willkürlich 
mieber abſehen Fonnte, Daun it mit bemjelben Rechte 
auch ber MWolizeibiener, ber. von ber Regierung einer 
Gemeinde hingeiegt wird, Negierungsbeamter. Soll 
mit biejer neuen Titulatur noch ein: jehnfüchtiger 
Blid auf’ jene ihöwe Zeit der :Wluvioftrung  gewors 
fen werben, fo haben wir nichts dagegen; Diele 
Periode ift gerichtet, aber zu einem Leihenjermon ift 
jegt feine Zeit. Und doch trant man kaum feinen 
Augen, wenn man in dem betr. Artikel der „Mfälz. 
Big.“ liest, ‚daß bie, Bürger einer Gemeinde, die 
Fünftig. ihren Bürgermeifter wicht mehr aus der Hand 
der Negierung erhalten, jondern Die ihn ſich felber 
freiwillig. und unabhängig, wi 
wählen, daß biefe ihn in Zukunft bei weitem nicht 
mehr fo achten werden, wie fie es bisher gethan 
baben, und daß jchon bie bisherige Präfentations: 
praxis diejer Ahtung bedeutend Eintrag that! Mag 

? Das Voll muß wirklich noch 
fehr täppifh fein, daß es ſich immer nod ben ſchlech⸗ 


t thet ; bem jept ei 
— lkna War odlerka, ala mac IR das 
Bolfe zu „Unfehen” tommen kann. 


wie Jie ihn wünfcen, | Heivelb 


Wir. fehen, Die Vorzüge, wie fie bie „Mfälz. 
Er unferer bisherigen Gemeindeverfaffung vindie 

‚find nicht ſehr briflanter Natur, unb es wäre 
wirklich ſchlimm, wenn fie darauf beſchränkt gemer 
fen wäre. 

Mas mun bie Kritik betrifft, die am pfälziihen 
Entwurfe geiibt wird, jo bedarf es feines befonberen 
Scharifinnes, um das Unfertige, wie wir es früher 
Schon hervorgehoben haben, zu fignalifiren; es wurde 
jebody von vornherein zugeftanden, daß verfelbe das 

I Werk einer ſeht kurz geitatteten Friſt Tei. Aber auch 
bieje ift micht immer befonders geglüdt. 

So wird in Gemeinden, bie zu einer Würger: 
meifterei vereinigt jind, auch nach dem Entwurfe bie 

Polizei nicht von dem Adſuncten ded Bürgermeifter 
wohnjipes, noch weniger aber nur von ibm ge— 
5* t, ſondern von dem im jedem Orte jelbft- 
tänbig. gewählten Polizeiabjuncten. 

Denn aber weiter die Beſtimmung des Hrt. 15 
welche bie. Gemeinden unter beftimmten  Rorauss 
ſehungen bereditigt, gewiſſe Perjonen zum Erwerb 
‚ des Bürgerredjtes —— ferner bie in Art. 18 

Abi. 2 enthaltene Berlujtart bes Bürgerrechtes, näm⸗ 
‚ lieh der Erwerb einer neuen Heimath, als im Wider⸗ 
ſptuch mit dem Heimathgeſetze ftehend bezeichnet mirb, 
fo irrt ſich wohl ber Hr. Verfaiier. Die juriſtiſchen 
Deductionen wären allerdings voltommen richtig, 
wenn ihr Ausgangspunkt richtig wäre; fo hat aber 
der. Hr. Verfaffer wohl den Art. 5 des Heimathge— 
ſedes gelelen, nicht aber den Art. 28, welcher den 
zweiten Abſatz des angezogenen Artikels, worauf. bie 
ganze Argumentation gründet, als nit are 
\wendbar fürdie Pfalz erlärt, Damit fat 
auch wohl jede Urſache einer Rechtfertigung der bes 
sügligen Entwurfebejtimmung hinweg. 


Deutſchland. 


* Münden, 15. Dctbr. In ber Peſter 
'Eifenbahnconferez if PBavern dur Ge— 
| neraldirectionsrath v. Erter und die Ditbahn, duch 
! Director Babhaufer vertreten. 








Aus dem eben veröffentlichten Protokoll der 
Sitzungen des Ausichufles: der Abgeorbnietenfimmer 
für Militärftrafgefeggebung if erſichlich 
daß auf eine Anfrage des Abo. v. Stauffenberg, o 
die gemeinen Debcte ben bürgerlichen Gerichten 64 
laſſen werden ſollen, ber Kriegsminiſſer antmortete: 

Die angeregte Frage. betühre — vorkiegene 
ben Gejepesentwuri nicht und wäre bollftändig davon ur 
abhängig, do werde kin Anftand gronman , jept ſcheu 
genau bie Gbrenzläisien zu begeichnen, die Dem Gejehesentimuef 
über das Miüitäritcafveri tunde gelegt erden. 
Es müfle dacan feftgehalten werden, da; unter Die militä- 
rifche Serichisbarfeit ſowohl für die militäriichen Vergehen 
und Verbrechen als auch für die gemeinen Werbredien und 
Bergehen die rege üfenten und fogenanmten 
urlauber, die Landweht aber wie ſchon das 
bejtimme — Die Referven, die Großurlauber hinfidjtt 

inen Verbrechen und ergehen unter die bürperliche, 
Benfigtlih der militärdichen Verbrechen und unter 
dfe militärtidhe Gerichtabarteit “fallen ofen, Das jei Die 
Grundlage Des Wilitärftrafverjahrens. 

& — ne 15. De: ui ae 
Tage, da in Mannheim eite uchte 
und wüurdig veclaufene Verſammlung ſich für ger 
miſhte Schulen erklärte, wurde in Heidelderg 
bie Dibcefanſynode der Städte Manmheim- 

idelberg abgehalten, und als Hauptgegenſtand bie 
felbe Frage der gemiſchten Schule behandelt. Die 
Berhandlungen, weldye ebenfo intereffant als {pa 
nenb waren, und an denen ſich faft ſämmtliche Mit⸗ 
gr betbeiligten, führten au dem Beſchluſſe, an 

beiben Gemeinden ſich dahin zu erflären: ba 
bie gemiſchte Schule mit dem inmerflen Weſen bes 
Proteftantismmms im Einflange ftehe, 
unter eg Ber fien 


— — nn —— 


wenn fie a 
Beine zwingende Noth⸗ 
wendigleit fei; fie jet wunſchenawerth, da 1) bie 


Säule ftantlih fei und darum auch biejen Chardfer | 


zen tragen mülle, 2) enwärtig ber Nomanis: 
mus bie Epannung ber confelfionellen Grgeni 
planmäßig fsüre, und man in. Dergemkicten © 
eine Bilangftätte jür Tolerang erblide, 3) ba "ber 
weck dee Schule Fein confeſſioneller, ſondern chrilis 
id bumaner jei. Beſonders befürwortet und wer: 
tbeibkit. wurde die gemiſchte Schule von Moll aus 
Mamnbeiin, - Stabtpiarier Schellenberg um 
ebenda und Kirchenrath Schenkel aus Heidelberg, 
biefelbe erflärten fih nur bie beiben orthobor 
gefinnten Geiftlicen der Synode, Schwarz und Breis 
ner aus Mannheim, leider aber aub Jittel von 
Heidelberg, jo daß 13 Stimmen dafür und 3 Dage- 
gen waren. 

Y Darmitadt, 15. Oct. Das Negierungd- 
blatt bringt nunmehr eine Berorbnung, inhaltlich 
deren bie bisher dabier beftandene techniſche Schule 
in ein Polygtehnitum verwanbelt oder, wie die 
Verordnung fi ausdrüdt, zu einer ſolchen erhoben 
wird, er ra? wird deren Organifation — 
Die Anſtalt eine techniiche ſchule jein, ges 
wiegt das Recht, Maturitätägeugnifie En. = ben 
Fachturſen Faͤhigkeitsdiplome auszuftellen; auch fell 
bie beftandene Abgangeprüfung als Stontsprüfung 
= eine Reihe von Staatsſtellen gelten. Die nähere 

bgrenzung biejer Befuguiſſe ift vorbehalten. Es 
werden zunãchſt eine a Abtheilung und Fach 
curſe für dad Bau-⸗ Maſchinen-, chemiſch⸗technolo⸗ 
iſche und Irgenieurfac ſowie für die Landwirth⸗ 
Fanart in das Leben treten. Die Anftalt nähert fih 
auch dadurch den Einrichtungen einer Hochſchule, daß 
Brivatborenten zugelafien und ber Director nicht 
füncie ernannt, Tondern jedes Jahr ein Mitglied 
des Lehrercollegiums auf beſſen Vörſchlag Hin auf 
diefen Poſten berufen wird. Die Yulaflung von 
Brivatdocenten it ſchon wegen ber noch ziemlich bes 
fhränften Mittel der Anftalt nötig, und von ber 
Beftellung eines Hhändigen Directors nahm man bes: 
halb Abſiond, weil man ben Director ber bisher herigen 
iechniſchen Schule nicht der neuen Anftalt ala Dis: 
rectot vorlegen, nod ihn durch Berufung eines ans 
deren fländigen Directors zurüdiegen molte. Die 
Vorgeſchichte der Aaftalt ift Überhaupt eine eigen- 
thumliche und bewegte. Gleich nach ihrer Gruudu 
in den Mr. Jahren nahm fie einen Fräftigen Anlau 
und war auf Dem beiten Wege, zu einem Wolyted- 
nitum zu erwachſen; ber Yureanfratie ber Reactions- 
periode gelang es jedoch, bie Anftalt jomeit herunter 
ubrüden, daß lie dem Verſcheiden nahe gebracht war. 
Eine populäre Bewegung bat fie num der Regierung 


als Polytechnikum aufoctrogirt. Beinahe wäre ber |j 


ben Montpenfier fel, 
O — 16. De. Die Ent mwaffnungs: 
eräcdte find nun auch bis zum „Memorial“ ges 
brungen, meldyes heute verſichert es feien beirädt- 
liche Rebuctionen in ber Armee und der Marine gu 
erwarten. Sie haben heute einige **— an der 
Börie hervorgeruſen; aber bie „PBatrie” ſagt, es habe 
damit allerbin. jeine Rictigkeit, indem bie Degier 
zung ſchou 3-gethan, was in ihrer Macht ftehe, 
und nicht mehr alt 340— 350,000. Mann unter. ben 
Waffen ſtehen 
Der Kaifer wird —— —— Der: 
dafien,. um jih nah St. Cloud 
‚Die Stimmen: ber —— — welche 
den Spaniern zur. Augrufung ber Republil ra⸗ 


* 


rim ſogar ſo weit, da benfelhähe 
our. erilirt * in Gelellichajt ber . — 


m mochte; ambererfeit# 
ben, daß der „Baildis“, 
dent anter der unmittelbaren "Enmwiehıng bes Geiles 
tals jchraibt, es feit einigen Tagen nicht san Nadel⸗ 
ſtichen für Herrn Olozaga fehlen läßt. Die Pleris 
talen Blätter find watürlich  untesitlich über nie 
Maßregeln, weldie man in Spanien zur. Umerbdru— 
dung der Religionsgenoffenichaften getroffen hat. 
Sie Hütten ihren ganzen Zorn über ben „Siecle* 
aus, ber aus jeiner Freude fein Hehl macht. Dies 
leptere Blatt laßt fe aus Barcelona Ichreiben, daß 
man dort glaube, die Je ſuiten hätten einige Mit 
glieber ihres Ordens in ber ** verſteckt, um von 
dort aus Die Reaction zu organifiten. 

Geftatten * mir, nach ben neueſten darüber 
veröffentlichten Radmweilen einige Angaben über die 
geiftige Erntwidelung Franfreihd zufammens 
zultellen. Wie befannt, ift Die Organifation bes pris 
mären Unterrichts im ganzen Laude im Jahre 1835 
vorgenommen worben. Bei ber damals angefelten 
Unterfuhung ergab fi, daß 49 Brocent ber Bevöl- 
terung bed Leſens und Schreibens unkundig waren. 
Seitdem hat fi das Berhältniß bedeutend gebeffert; 
im Jahre 1853 war jene anſehnliche Ziffer auf 34 
pEı., im Jahre 1863 auf 28 p&t. herabgeſunken; 
die neuehte Zählung jteilt die Zahl der Analphabeten 
für das Jahr 1867 auf 21 pöt. feit. Immerhin | 
ift bas für ein Land, in welchem das allgemeine 
Stimmredt gilt, nod ein ungünftig«$ Verdältmi, 
Bon den einzelnen Departements zeichnete ſich das 
der Haute-Warne gang beionbers aus, es enthält 
noch nicht zwei des Leſens und Schreibens untındige 
Perſonen auf daß Hundert der Bevölkerung, dann 
folgen die ber Bogeien, ber Meurihe, der Maas, 
Das Seinebepartement fteht mit über 6 pEt. erft an 
ber vierzehnten Stelle; Lot et Garonne erreicht mit 
20 pEt. den Durchſchnitt; im einigen ber weſilichen 
Diftricte aber beträgt die Zahl der Analphabeten 
nod 50 pt. 


ee ensestarinten. und Ber: 


Landiwirtbfchaftliches. ESchluß des 
— Berichtes Das Comite ſchrũt nun zur 
ftellung des Ernteberichtes, wobei jede sr 
tate ergaben, (Bir milfen bier 2 Geis 
tens dee Gentralcomite'g eine Scala mit fünf ieffen auf« 
geftellt ift, nach welder das Ernteergebniß zu bezeichnen i 
1. Klaffe ausgegeichnet gut, viel; 18. Sta Na ehr gut, —* 
viel; Ul. Rla — Ki IV. Rlaffe mittelmäi ig; V.Hla 
ihlecht, gering. Zwiſchenſtuſen werden durch Domalahien 


erbient bemierlt zu wer⸗ 


en, 

ie Gelder alljährli cingend verivenben, Da 

je Teint CHUR Ausg Keane Werben Könnten, 

alfo andy fein Referefondt fei, F 3 im erſtet 

Reihe die Ausſezung von Prämien für muſſerhaſt ans 
ungfäften. Auch Welten tadelte ek 


— 
ke pı 
itles je ein — fomme. "zu 
!. Borjland wur! das Ausſchreiben mo Preiäbes 
werbung —S * en Der zweil von 
Walz ging dahin, in eine der ct KH lage: 
oder nıftade) , einen tüchtigen 

m Mieifter zur Erlermmg eines 
tn ale 


8 zu entienden und biefem 
% fl. ol du den etebenden Sofa be hart zu ham — 
auch Dicker Bee inpar bei seiniftihn 


re (Sartäru 
Echmiedegeiellen oder J. 


en Wiadriber Goreeinong: | MRllne m. 
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Folle bie — 
aſſen. —— 
er Seram 
Starifteitors ¶ ) em —* —— der 
einem jo baulichen Zuftande zur Saat gebracht, 
geipateteni —— glei Fr ah 





Koſten aus der Weremstalle gewähren ; 
lußz wurde deshalb jedoch nicht gefa * wei Belien dir 
Errichtung eines en Obſtbautut einem Etabiiſſe · 
ment für näd abr in — fe te und man bis 
dahin mit ae zung ‚von Prämien warten wolle. Wera 
a Ine der Unwejenden fir möthig hiekten, won Itu 
lamdm. Bezirtsfeſt abzuhalten und Ds 
* Beinen Laudwirlh für den landwirſhſchaftli - 
— — fo war dg die ehrt der 
durd Verwendung ber Bereinsmikel in —2* 
ijt, forte zum Aulauf —F uchtusch weit grohere 
erzielt würden, als durch Möhalter folder Theile. 
Auch fand man für jehr —55*8 FR —— gie 


Verbammlungen nu ne 
rer 2 gern a. che ans durd 
Telegirte nes \ — beſchictt wilrden. win bad 
—E des dort Verhandelten zu erſahzren und mil dicſen 
Bereinen in einem regen Verleht zu titten; man beſchloß 
daher zu ber am 24., 25. und 26, Zcpt. in Darmftadı 
abjuhaltenden Tandıs. Berfammlung, mit welchet 
eine große Geräthe- und Maſchinen⸗ Ay ich" und Pto⸗ 
gungen berbunden, den zeiten Borftanb zu der 
und. bemielben eine entipcehende Vergütung zu bes 
will igen. Schließlich tmurde noch beftimmt, nl Ko 
benber eine landwirthichaftliche Bezirfänerfammlung. in 
og nbeim abzuhalien 
— * Gebir F 58 Seit 
meinem legten Berichte eine ziemli Bervegun 
in den Mohvertäuf —2 fo daß J er 
Alles, ons anf dem Markte war, iſt verkauft. ufrie- 
denbeit der Käufer mit ber Wa ondern 


Bere 

fit, da 

gebener 
rfolge 


ne 


Ihon gemeldet, fl. für iä, 78 fl. für Framiner. 
Kupper! Zromimer bis 10 fl, Deidesheim Gemiſchtee 
== fl. Meinen vorigen Bericht muß ich bes 


—— Angelegenheiten. 
419) Aus Bautereden, 14. Öch, wird uns 


m Feftzug.“ (Don Grogniebesheim tft. 9 dit · 
—* Dieldung zugegangen.) 


Zelegramme. a 
*, Madrid, 16, Det. Die „Baceta” ver: 
NER | sijenttich ein Decret des Minifters bes Innern, das 
die IUnentgeltlichteit des Boltsidhulmmter: 
rach tes verordnet. (Auch für den mittleren umd 
höhtren Unterricht wird ein Dectet vorbereitet.) Gin 
anberes Decret ermennt ‚einen Rath won zehn Mit: 
liedern ſur die Verwaltung der Hrongiber. 
Fin drittes. Dectet beftumme die Form ber Cor tiess 
wablen in den Golonieen; die Sclaben haben 
fein Wahlrecht. — Das -,Diario"; schreibt. gegen die 
Gandidbasar..bes. Bringen Alfred vom England 


lan aber nod in der Kammer verunglüdt, da bie | von 1-1) ausge 2 
Sberheſſen aus Furdt, der Univerfität Giehen könne Qualität, Quantitũt. Streferteng. een, —A in, de en © eine —— 
Schaden geſchehen. wie Ein Mann dagegen ſtimmten | Weizen I in IV * PB. a empfindlichfte berüget, Ende Mai wierde nämlich ber 
und fi) Mande biefer Dppofition anſchloſſen, weil fie | Roggen (form) I 1,25 I „ — t Dr. Stephan verfeht umb 
baran verzweifelten, bie gegenmärtige heſſiſche Regier | Spel; t 1 I 310 “ - y: ? Stelle Tr. damapı ven Winnwenler zum 
rung könne die Schule angemefien reformiren. Sir Gerſie u u il 280 „ I Beriseher ernannt. Derſelbe übernakm dieſe Huncion in 
bie Schule ſtimmte - 8 der —E— —— l 20 „ pe eg de, ke u. 5 F nid 
artei, welche die Sade wenigſtens bes Verſuche i i e 
—— 5* die —— — und Die . 4 - Beide be Würmern Berker übertragen belomme. Indefſen zog ſich Die Ber 
tih weil fie olaubten, ba jen angefrefien, febung von Monat zu Monat hinaus und «3 verlaufete, 
Damit Die Unigerität Gieken BR: igt und ba 1m * dab die Stele gar hin mehr beieht werd jolle. Dies 
r uul d 
Vorgehen bes Bilhois Fetteler gerechtfertigt werde, aM iv —* Stieinobſt 1, ernobſi 38 > . — ie —— — 
welcher ut ae — —— ge⸗ — — IJ nicht haltbar. — mehren ſich und ift unser — —2*— 
nommen un e na a a er 3000 db, mu 1 — ohne Brit 
Frant —J2 — WE Ober =. — —— —— x eier wir beein Bea 
M iſt erruden ans dem Preußi oder imden weit von Wohj 
noch 2* Fin er "Beste, Se st nfelrüben 11 in fiein holen. Das iſt für em. — «ine ftack 
immer die Geidäfte der Votihaft. Here v. Mous: | Yeibrüben N Fr Turd engen Hu Zumuthing, und die Wedicinalbehörde folte doch tmoti 
er bei: re . —E — ber —— —* Ft * — tät noch — 738 wg er; —— - F 
otſchafter, wenn Franke zwiſchen Minis ı Öbegend ' 
gay vu Beutpenfise mb 4 N | dia on gerade Her mi am Wahe I, Die Elle ci. — 
— —— “| dan es 1 Sollte fie aber mir! 
Rand nehmen mitrde, ber legteren feine Unterftügung | Gicerie ı Mi nen — ——— verden we on: ehe 
angedeihen zu —— Daß der Herzog von Pont: Ra — m endlich einmal Darüber Gewißheil I haben wunſchen, Das 
na nn nicht ohne Anhang —— Enge zum — or 1 — — ie them Mörmmtert, vote 
unterricgteter ſpanif erichten unzweifelhaft ber: er mität ein 13 
vor. —— find es gerade bie Klerikalen * ‚ger ii vw deden mt, no fie 420) Aus bem Weitid wu ws uns daß 
und bie ehemaligen Carliſten, bie für den orleanifti: er 8 u = bie Vehrzahl ber Yreäbuter ber 3 — — 
hi len feinen und zwar — auch im dieſem Jahre von Abhaltung eines * aud — Ibad) und gr 
IE DER Dem Ta den Brtieiab 7 ——— —— wet | 0} den Sendungen — 
bes Katpoficismus erbfiden, bei jeiner Mühe um bie | und dort bei einer Benälferung den 1600 Sreien über AU —— * A ea ee kin 8* > 
Erhaltung der geitlihen Gewalt bes Papſtes. Don | DO habe, Der Vorſtand, Wal J > 6*8 von Dem jorben herefchenben eu h i nal 
Carlos, der Agenten aus Spanien hat kommen laf⸗ | dann — in, wie es zeit durchaus ungula die | Konfiftorium und den Oemeinden, jo miderftrebt Ihom eine 
fen, um. bieien feine Weiſungen zu eriheilen, mußte | Beiträge der Mitglieder und dei — * —* foldhe erremo rdem acht umirke lichen Ges 
von bdiefen felbft erfahren, da die Beifllichleit für wie das Itscomite dagegen die Verpflichtung habe, * 2 auch alenthalben die geringe Betheiligumg am 


then, mehren fih. Der „Reveil* geht in feinen An- 


das Ausichreiben zur Bewerbung * fen; a wurde 


mie überhaupt gegen die jedes Prinzen, der nicht 


BULLET LEFEU ME RATTE F3 
Par Uerah 7% 
ln air Demra, 8. Kon — Saas at 
Ups. — —— won ;9,.bis. 15, s 
4 2 zu xt verfault; 17,590.8. 
energiich gegen Tummitwantesg einicreiten. Kürsbe aöce (bon tt) Da 
.. Bufareft, 16, Det, "Ih Bemäpteit bed cchati Tr —— —X me Di 


x votirten Geſehes werben bemnädft 10,000 dehten Berichte, nderd Dienstags Uachmittaas, Hemli 
Bram einberufen: — * * Berläufe in Orbinärfen Cara imeiflene von 2023 


Kr Saragoſſa, 16. Det. Der Marſchall dam Abſchluß GBeilern wurden bei ‚einer Zuſuhrt von 109 





| Dapksmg?sunislungi] Adnad. 1 .n to 

— * es {0 m }. 4 
te Madehb,. 6 Det. Hr. Ofosfa ht bekannt, daß mit, Ci 

-am Eamstag eintreffen ; es wird ihm ein glängenber 


in Maris, 15. Det. Der, „Gaulois” ver: 
öffentlicht ein Schreiben von Beim, worin: bie 
——— bag er von Bismard Gel em⸗ 
Ken babe, nodmald bementirt wirb: Spanien 



















ıbe 8 mit. Hi e eigener Mittel und des Üluted | Serrano und der Abmiral Topete find heute Mali veburen Th umge, hc: Krim Cr 

iner Söhne befreit. : \ ee 
re Warls, 16. Det. Der „Monteur“ meldet, ie 
daB im der Ipaniichen Tolonie Bortorico wegen t 
ſchweren Steuerdrucks Unruhen ausgebtochen, welde 
durch Einſchreiten von Militär unterdrüdt werden 
mußten. Auch zahlreiche Fälle von gelbem Fieber 
waren vorgekommen. * 9 


Hamburg, 16. Det. Der neue öllerrei- 
giſche Gelandte bei den Hanjefläbten, Graf Thun, 
MR bier eingetroffen ’ 

+, Nendsburg, 16. Oct. Geſtern nahm ber 
Ihleswig:holftein'ice Vrovinziallandtag eins 
ftimmig ben Antrag: non; Wingers aus Defienklichtett 
ber Berhakblungen an: 

*', Brag, 16. Oct. Der Oberſtlandmarſchall 
a Adolph Auersperg if geitern nad 

ien gereiät. Die faiferlihe Polizeibirection 
exrichtet eine jelbiiitänbige Siadtwache unter dem 
Kommando von Dfficieren. Die czechſchen Blätter 
müflen zwei Stunden vor ber Ausgabe der Polizei: 
bebörde Vflichteremplare vorlegen. Rab Kollin 
ind heute wegen befürdteter Exceſſe Truppen ges 
anbt mworben;' KlnERN 

. Belt, 16. Oct. Die Eonferenz ber fran: 
lli@siüdbentfgen Eifenbahnvermaltungen 

chloß in ihrer getrigen Eikung eine erhebliche Er: 
mäßigung bes Frachtiarifs für Gerealien via 
Veit, Wien und Kehl und bie Erhöhung der Liefe⸗ 
— für Bier von Wien nad Yaris af 6 
” TEE 


ge. HEN 
. London, 16. Dec. Die Barlameıtts 
wahlen werben wahrſcheinlich am 15. umb 16, 
Nov. in den Städten und Fleden, am 18, und 20, 
Nov. auf dem Sande flattfinden. 
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ebenjo „bo, ‚weraniclagt«. Unwahrideinlich n dies | Beren Heichmäßigfeit bei Ausführung — Ber wird ut ‚ondon — au Die prowiioriiche 
‚da äupe En eiiemt enowwıen —— jich freie Hand zu verſcha und. 8. awird baber. Regierung in Spani noch Dt dem Bü: 
—8* In * das Erſcheinen eines Decretes in Aus; | Jampientritt.ber Cortes die Nothwendigten ber mn⸗ 
— a ng ehtellt, _weldyes die Auflöheng der einzelnen barbij hen Negierung —— ‚und bie 
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—* — Me tan Heck Di bei‘ —X berzuleiten nd eſpiehen fol, &s.|tugal 86 des regierenden lan) anbieten. 
Kigen Bupgelberanüng hervorgehoben wurde, | bleibt. abzuwarten, 0b Diefe, Mapregel: nicht einige Wien, Och: „Ulbeudpoi”. bementirt 
9 Auch —— au ih 5 Notbftan: | Unzufriedenheit hervorrufen wird, und namentlich ob’) Die ‚Angabe volnſcher Blätter, wonach Dejterreich® 
nu in A * — m; Ti Be es die Junten * 55 Provinzen ‚und von Na; Gejandter vom Ezaren ſchlecht empfangen worden wäre. 
ung "die" Etöylererte "auf has eben te varra nicht Widerſtand leiften werden, melde die.alten e Nafmieile 3 
—— war eine Sigung des Staatsminifteriums, | Fueros (Privilegien) in ihrem ganzen: limfang pros M 1 dem Segeln Were Beähen — road Pak 
bie wohl, mit der Frage beicäftigt haben wird damit das Recht vorbehatten haben, ‘| verfichen tuorben, a 
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bear Bon Bremen: Bon Newüarf: og Bremen: Bon + 
Sonnerstag den 5. November, in Dürkheim ſtatt Ddish 9. Roubr. ID. ig m 
unb mt alle, Mitglieber bes Vereins und ale rende ber piälgifhen —— — 3 J—— * — Pi 31. November 17, 5* 
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or I Bas ———— enden mit — Vertiihtinung bei Km ke Ba Mu. ——— Orruse abe“ oyhintte Suur mich 


Juftitutes nderlehrer, 
Da es für die Okdeiblicleit. ber a a PR weiemtid förberlih eriheint, mern BREMEN umd BALTIMORE 
es noch andere, für Die Hortentmielung der wihtziichen Banpenirtbihaft hukbare Themate Contbompten anlaı cab, 

m den eimgelmen Bezirken eingebracht würden, ergeöt an die verebrlicen Bereinsmitglieder Ton Bremen: Won Beilimerr: n Bremen: Hk Baliimere: 
eg iteundlide AuMorderung, ſolche bis lärgllens den 1. Modember entweder direct, oder D. Baltimore 1. November. 1, December. |D. Baltimore 1. Yan. Ir 1. Tebr. 1808, 
Band bie Brsiels-Gomites —* \unb gebenigu wohen. ’ > ID. Berlin 1, Deatmber 1. Jan. 199.|D. Berlin -& 1. Mär; 1869. 

@peyer, bei 1. October 1% } { ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erilen, b. Southampton even Bieriru pen Mbnais: 
v. Pieufer. Gofloge-Dreife bis anf Welterek: Najdie 120 Thaler, Iminke —— — — 
018%] Band, ir ‚er unier 10 Jabren auf allen Platzen bie Halfte, Sau unge 
Brad bis auf Weiteres: U. 2. mit. 15%) Beimage per 40 Kubuntu An * 


Y MEN und NEW-ORLE: 
wor Geſchüfts Verkauf. eutsed Soninempion und Davanı —* 
Eine ſeit 30 Jahren im beſten Betriebe befindliche bedeutende Word: —— 43 
Holz: und Steinkohlen Handlung am Rhein, it unmittefbarer SO Zr, Ser 86 De Dolch ame. Prüßte 
ra E 3 mel rimage per 
— ————— wegzugähalber, unter ſehr gün: —**8 Yektusit —* jammtlihe Pailagier-ppebienten in Bremen und deren inlandi 
on, e 1 
Die dazu gehörigen Gebaãulichkeiten find im beſten Stande md gang — Die Direction des Norddeutſchen en Std 
dem Zwecke entſprechend. 15169) Criremann, Director. IB. wie Pirector. 
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Die Fabrik fünftliher Dinger ; 
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BEE Sefimben, Gementböden Bene ———— er — 
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&. Kellermann. 
e — — — Sue Amerifanifche (Douglas) Pumpen 
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16 wehhieht dies der Station Aibsbeim und nicht -Vecenbeim wegen, Be hat feinen einfachen | ir Allen Conitructiommn für Hand» und Diaibineuetrieh — 
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Mannheimstudwigthaien. 
Sprachelubs. 
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Kaiſer Karl auf der Jagd. 


toloq in der Masfe ala Gärtner Veit 
Pa it von Diredor” Test FF 





> er Er — —— 
frante; 

Zaudı jolche, | 

welche von 

veralteten Uebelm oder den Folgen der Selbit- 

beiledung leiden, finder gründliche Dilte „ 
dem berüßimten Bude, Dr, Retan’s Erl 

bemahrumg, weiches it ® "Voenide' ⸗ —* 


duddaadlaug in Leipzig it 71. Auf. er 
ſchienen und bort, ſowie in * 6 








* u — Schneider in Pirmtafens, R\ Lung für nur 1 Xblr. oder iR. 45 fr. ‚u Bam, Dann FR g 
ige Im. Bere aus it, . aud und M 
6, Briedr., in Fahen rk, " Die Müßfi j 
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Ludwigshafen, Dienstag 20. October 
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* Suptwigähafen, 19. Dt. 
Zum en feiner Beleuchtung ber brei Metifel, 
—— die nn * unter * Titel: ;Die 
—* r bie A der · neue 
—— 


Pfalz 
gebracht hat, ſchreibt * Hr. A⸗Cor⸗ 
et 


Es li Er: 


= aber doch 
auf Rechnu A Beh nur fur —— 
nn mit Sr Ali 


—8 
nicht und nicht jo groß, 4 es —2 ware, 
diejenigen Beſtandtheile, bie ag Natur find, quszu · 
merzen und am ihre Stelle neı 7 Wie wir hören, 
aben auch die —* —3 Ente i —8 


Ba nee 
e millton, unter J 
er v. — dem enſtand bein 


————— befehränten können. Die und, der | 
drei — ſich Bor Rn durch bie — 
tung, ber Bürgermei müfle Hegierungsbeamter 
rg um Achtung zu geniehen, und ſchon Das Bor: 
Ichlagäreht der. Gemeinden untergrabe fein ar ao 
Nie ift und eine —— und beleibigen? ere 


chneller fe al& ihr 
* —* ſoll man ſich im 
Jahre 1868 noch mit ihnen in eine ernjthafte Dis; 
Pe ton einlaffen? Im Publicum wird, fomeit wir 
Sn Stimme unmittelbar vernehmen "Tönnen, ein 
Du led ber heute zuſammentretenden Gommtifion für 
erfaljer gehalten, Wir willen nicht, ob Dem fo 
jedenfalld aber wird der ger Minifter des Iu⸗ 
nern, der doch in die Pfalz gekommen fein fol, um 
Pd A ginte miren”, aus den Anſichten jenes Herru 
— $ iaden durſen - auf ‚bie Anfichten | ger 
* 3 die im, ganz anderen Hreiſen vernommen 
fein wollen als in ‚einer —— von Staatsbe⸗ 
ep zum Theil päpftlicher ſein durften als ber 
er! __- 
In jenfeiti en Blättern‘ findet ſich nadfebender 
—* — Münden, der Ein anbermweitigen 3 
Bayern und —I Landern 35 
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nat; „Rem we Land re Ya urch Fon 
liche 1 Werber dag Unglüd die remis 
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u —— daten N angeben | DaB 
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ſandt Iren doch En | tem 
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37* ee 
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Am Samstag iſt der cisleithaniſche Reichstath 
Deſtet reichs in Wien zufammengetreten und der Katſer 
Franz Joſeph an den Schwerpunkt feiner Boupräte, 


nach Den, gereist, 


Inlereſſante ggg ve über bie Kriegs- und 
Friedensfrage ftellt Barifer „Temps” an: 
ee er —2* auf zwei Bundesgenoſ⸗ 

n gezählt, auf Spanien und auf Deflerreidh. Jenes 
u taliem_zux Unthätigfeit Ein indem e3 


Mir —* immer —5* (ipricht der —— 
dab Deiterreih Theil habe am ven Ariegäberechnun: 
gen, haben fortwahrend bezmeifelt, daß die Veſuche 
in Salzburg und Gompiegue bloje Höflidjteitsbefuche 
gewejen. LE v. Beuft mag noch jo viele pre 
und Neutralitäteverfiderungen abgeben, wir haben 
in diefen Ertlärungen nie mehr als eine Rothwen— 
digkeit feiner. Stellung zu erbliden vermocht. Aber 
wir. haben uns auch miensals über ben Werth ber 
öfterreihifchen Aktanz für Frankreich getäufgt. Die, 
Monarchie Franz Joſeph's ſchien uns in einen 
unlösbaren inneren Wiveripruch vermwidelt. So 
ſchwierig es ſchien, die deutſche Bevölkerung in einen 
gegen * nd gerichteten Arieg zu verwickeln, 
ebenjo ſchwer dauchtẽ es uns, Ungarn in einen Krieg 


ju ziehen, deſſen Kufgabe fein tollte, Deflerreids | bayeril 
Stellung In Deuticland wieder zu ‚erobern und ben: 


Scwerpunft des Kuaijerreiches gr nach deſſen 
deutichen Previnzen zu verlegen. e Frage hat 
übrigens eine neue Wendung —— Böhmen 
und Galizien treten auch mit Anipräcden hervor und 
| fragen, warum man fie nicht ebenſo wie Ungarn be: 
handeln folte, und fie ſuchen dem reinen Foöderalis⸗ 
mus an die Stelle des jo mühſam zu Mege gebrach 
ten Dualismus ind Leben zu rufen. Hr. v. Beuft 
hat für lange Zeit Beiäftiguug vor ſich, und das 
iſt eine: edenſo große. Erleichterung ‚für Hra.ıv. Biss 
mard. Alſo Die fanzöftiche Regierung bat nur zwei 
Staaten nden ‚ auf ne fie zäblen könnte, 
ſchwache Hilfe; zwei Mächte, die ſchon gemug -mik 
fidy ſeiber zu Rn batten. Und fiche da, die Er- 
eigifje nehmen unferer Politik in einem Nu die 
— — die uns * atten helfen können, bie 
— en von. Sadowa neuer —— in Frage zu fidden. 
— wahrlich Pech es wäre denn, daß 
won ch Glüd dazu wün — ber perlönlis 
Politik den Weg zu Abenteuern abgeichnitten zu 

— geſtern —— man von ffu 

und Ftiedensmanifeſten. Wir wiſſen nicht, was dieſe 
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— bat ſich vor den sehen im Jahre 
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F der Regierunnstorm zu —* er Wühr 
A ar behauptet, die proditorifche 
en brer —— I bie conſtu 
nelle * ausſprechen, ai 


Fragt unberuhrt laſſen Danke de Bier I Srlie 
tur — er 


ide. 2 


, das fr — 55* 


die 
2bfung —* ganz ——— fen, mt une 


: ] 70,000 Mann : 


"Manife ſich 
Dar a 


Meinung nad um fo toäre, als ja die eingelnen 
Aitglieber des —— ee ibee eigene 
Dieinung ken zu wiederholten Malen ausgeiprochen haben 
a — ihre —— Es Allein die 


—* inir 727 
vielleicht d 
—e 

ung dieſer ar 
— wird das 


mögl nit 

ee unerrße iſt als ber fonft eben — 
abas. Itxend eine 

* re Saal diejeß oder jenes Gan- 

anifeft in feinem Falle enihalten, und 

Spanien 


Ausnahme von Don 
aber. befanmt ift, Da 
zu weiſen gefonnen 

Rad) dei — Mabrider Telegrammen fängt 
die Frage der ih: — * doch an, 
die Gemüther mehr als bisher in Bewegung zu ufegen. 
Uns ſcheinen die Dinge fo zu liegen, daß die Fuhrer 
der Revolution —** für bie conftitutionelle Monarchie 

reden und dab die Cortes dieſem Beifpiele 


ausip 
folgen .bürften, 
Deutſchland. 
U. C. Münden, 17. Oct. In einer Munche⸗ 
ner Correſpondenz ber „Augsb. Abendztg.” (f. den 
Tagesbericht des vorliegenden Blattes) wird bie Lage 
— Bayern beſprochen, welche ſich für bie 
gremdenlegion in Rom anmerben ließen, 
und * Frage geſtellt, was für dieſelben Seiteus der 
n Regierung geſchehen ſei. —— iſt es 
By aß eine ziemlich bedeutende Anzahl berarti= 
| eclamationen, und Bitten um Befreiung an das 
taatöwinifterium des 2. Haufes und Des Neufieren 
elangt. Es ift ebenfalls richtig, daß fogar folde 
gern, welche willen, daß fie nad ihrer Heimfehr 
eine Strafe wegen. Dejertion erwartet, dennoch die 
Strafe der Fortdauer ihrer Dienfte in ber päpft- 
lien Armee vorziehen. Alleln eine Läffigkeit in Bes 
handlung dieſer Neclamationen findet in feiner Meife 
ftatt; vielmehr nimmt fich die bayeriſche Regierung 
der Yandesangebörigen aufs Naddrüdlidiite an und 
wie Dürfen wohl auch jagen en mit dem beften Erfolg. 
Soweit nicht etwa einer der Neclamanten_ feine Bes 
freiung jelbft dadurch unmöglich macht, daß er megen 
Verfeblungen gegen die dortigen Geſehe eine Strafe 
u verbüßen Bi find. fümmtlihe bayeriſche Ange: 
bare wi Fa e ſich biöher ans Miniflerium, gewendet 
efreit worden, und es find benielben ſogat 
* — der Regierung bereitwilligit die Mittel zur 
er gewährt . worben, wenn fie. berielben bes 
urfien 
D) Berlin, 16, Dctbr. Alſo 30,000 Mann 
Soldaten find in "sr ankteig in Urlaub geihidt, 
nd das foll ‚nad ‚ber „Batrie” eine Entmaif: 
nung ober menigitend ein Schritt ‚zur Entmafftung 
fein? Bejehen mir uns bie Maßregel ein menig 
näber ‚und Ei eichen wir fie mit dem, was 
geichehen ift. Dh Tau’ zuerft in’s Au dab es ſich 
in Frantkreich mm nichts weiter hanbelt als um * 
jäbrlid, wiedertehrende 29 am die halbjährige 
Beurlaubung nämlich won l Der 
während im Norbdeuticpen Bund ‚eine. außerorbent- 
tiche uud wiel umfangreichere Be 
80,000 — eingetreten. 
datım werben in Frantreich nur gebiente' — 
bei dem erſten Ruf als brau Ber Sn ni 
kehren‘, beurlaubt, * 
Ausbildung von mehr bern 
„| Mannica en a 5— — Saat 


IE —— rin — ir * ale 
Berfuche oh er! water, biefe Biete Malen —* 
ftellen , find eine —** an die — 
nftiger "eine —— Bebe 
In unleren dejanbtigarten wird — 
den mausblelblichen Nüdtritt des Hrn. v. d. wu 
demnãchſt eine, Veränderung vor ji geben. 
diefen Diplomaten wird —— Hx. v. Wert 


4 tiver ſowohl 


im Wien ober Graf Brajiier de, St. Eimon nach 
Paris ‚gehen ; vom —— Neuß in Vetersburg ift 
—— ebe mehrt. Auch Graf Uſedom im Florenz 


ſoll die Abſicht haben, in’s Privatleben zurüczutreten, 


Es beißt, die „Zukunft“ des Hen. Sacobu, "je Spa vom 12. — datirt und Tahet: Ich der« * Beat fern, fo ſobald Kohlen, Holy. Steine ik f. n 


benfalls das an änd ae unter ben ee ER ten Orden, genannt die 

Blättern, werde bid Ende des Quartals — l * io = bie und bie benachbarten a Speyer end nen Er 
D Bert in, 17. Det.‘ Der sah.“ b en mb Gollegien find binnen einem Wort zur Yinderung einer graben Not 

heute die Einberufung des allgemeinen & — diefens Fabe werden bon Der | c 4 ein Bieter Nadbadland Betroffen, iu Ihren 

auf den 4. November, Der Bundesrath bes eg ki die |peciellen SER —— Slate gerne einen Heinen Raum et = e ih S, 

Rorbdeutfehen Vundes wird ebenfalls in ber erften | werden. In I ie —— —E —— — —— ale a aa , damit a 

Salne | es Monats wieder zufanmentreten. Siter und Effecen mobiliarer oder —— Natur, | Reifenden Gelegenheit 1} in file de 


geboten ifl, 
Dänen beabjigtigen, wie mir aus | Gebäude wie Eintünjte, weiche einen Theil der Wntionale Ueber alte | 
Aljen ——— wird, es wieder einmal mit Ag i⸗ er ausmachen werben, ge . ber Verfügung des —* — ———— — — 
tationen in Nordſchleswig zu verſuchen, | Deereis vom 4. Juli 1835. Die Mitglieder des aufgthd- 
die A iM reben malen a —— — — — md ” une ber⸗ EEE — a 
° ens einige Aufmerliamteit für 2 a u ern 
Pa "Erobals rege gemadit hat. „Maden —— — Chen ber Orc, I all. ehıs-Hacıräien. 
ber. Bunbeineriheibigengäcemmilßen if ———— kn ae Ne — le ion — — 17. et er Be, dub u De wit 
jegt auch unter dem Borfig D28 Öenerold v. Ras | gewühnlichen ——— unterworf ge firage in Öfterreupifien — — — mnũhio 
mede ein BEEMBSERLEN — ae he Menu her Er bichdſe — * 50 —** Bi⸗ aa wir * hinß —— er ** 
"errichtet worden & er fin intl= ober ar zur 
BE Mean Kleiſt, Schulte II N. un». Klotz 5* —— „cm berifit, m mi — uch vr *8 biefen Umftänder 
und ie Dverfien Bihler und Riedel, ſammtlich vom Kr rapnatiden Sana on en Derfügung, gemäß * —— br —S rer Banane Mr ee 
n om 2, ia} 
EEE ad Lmger Dane der | Senat Arien tr ne. | Sn Ger Ber Bean 
Deutide dandelstag mieher zufanımen; interimiflifchen rridht Zagen meuerb ü 
bie —* lei enthanbenen — ſind bis ch ten) erfand un ige rg Fr ph w die Gehe. al Yan au “ 
auf eine ober zwei wieder au fült, und es kann Unterrichts. Dieje wird aud auf Die Lycen und Unie und jet mur Wochen bis zum —S 
alſo, um mid eines genialen füddemofratiichen Aus⸗ verfitäten au ac werden und Kiermit if eine der Arge | fehle, fo daß ale * Jahresrejultat zu erwar« 
druds > — ortgeſybelt — Der 3 em fern — — und dem geiſ⸗ Bote bi — nerbahe Ber Zeit N Rapnirt ten (in 
t ichen und inquifitorialen Mono in t, wel⸗ 
Die ——— ve Die an | feier Bgiung in dk Hüne Kg a ji — Berebilrungen), ud wide 
* a —— ——— nement auch die een Des Khltus — chwung Iehhafter i i 
—8 Fig re Sinofluth von Anträgen vor; z.. te ee tr — — —5* —— — pi > ug ie 
se Glaubensft um a 
unter ben Ver an um jtänden ftehen an Wafnahmen vorbehalten bleiben und 7 A * bis 140 in bie Höhe. Bayeriſche O haben iehen wie 
tiſchem Jutereſſe die Münzfrage, die Zolltarif * tet wachen, weichen Weg Oloyaga einzufdhlagen empfiehlt, | der Teiler zu 120%,6, der jüngite dürfte feinen 
und die Eifenbahnfraditfrage obenan. Die Armee wird gang neu 5 irt, bami eing Grund in vorübergehenden Terteufordee ben. Auch Tau · 
Frantreich. — — — * —— —8 —— 
O8 ri tob te bon “ a 
un ber 2 Die bei ur au — per Y-j- be Selen der —— na en maren, | Ser. Ex a Auffchron riet hatte, halte ich 
en wieder in Reihen der ung era, e, n main 
en. v. Banneville ftattgefundenen iner ertlärt, Der vater des Königs von Portugal, Do «| fit an dem dreifachen Stebener (777), nachdem ji a 
834 es, dah 3 —— Mächte für die | mando, foll einigen —— ——— 38 04 dat, daß bie Vereinbarungen —— 
Tpronerhebung des Prinzen von Afturien ſich fpaniidhen Thron antrugen, geantwortet haben: „Sie bieten | Hilden und u gig} Finangminifter mod; nicht | 
bemühen. Dine viel Geifiesanftrengung Lan man | Mir eine Stone am, ich habe bie meinige mit Dielem Yla- gedieben find, ald die Wiener Zeitungen in der erfien au 
errathen, daß unter wohl der päpftliche Stuhl, zn umgetaufcht, weil mir das eine bequeme Stop au melden wuften. Darmilädter Credi fin geiragt und 


—— und Frantreich gemeint —* % glaube At en den I, kat * Bahr vr% —— Kae Untefäpt a die ah 





* 


eberſchwennmun · 


Pr igenD, 

, daß der Nuntius in einer frommen Täuſchung Er Pr fobreite he —— in © bia nd 
ia, wenigftend was Frantreih und Defterreich das in Beer en ice dieſe * bäufin janer ie — det ws min, bie maigebend für die Sräbentenmehl fin — 
= ein zn Sinten bei Golda und das Ste 
a >® von ung gebradite Meldung, die Erfö« PBiälsiiche Angelegenheiten. mer 185% den Rubicon des 7Ters, 
nigin Ziabelln fei erſucht worden, ihren Auf: 421) Bon der Lauter wird un rem: Daß Br Same nn Kb jem ve 2 ⏑—— 
enthalt in Pau nicht zu, verlängern, ſdeun ſich zu | der in er) protejtantiicen Schulen der eig uf 7834) fin E Br: ac bliche * or * Proc. 
befldtigen ; wir erfahren wenigjtens, ba fie ion am | Hatediämus * —— en = den ii (ir Re BE uk als fü Gapı — at 

Sonntag diefe Nefidenz verlafjen wolle, und es geht | mifle Se muß von Al an idıten bon drüben nad} It yrı- n 


bie Rebe, ber Kaiſer wolle ihr — Lanione | Dit einen borurihe rin mm mi na Yabe, ha Hößepunft feines alles annefommen und in 

len ——— er Ey er are ale 

Ei um Erholungsaufenthalte nad) feiner Krank: m ‘ 2 „je 38 wen tnapp, als daß ae Ber *— Ep “ 
it jur Berfügung ge si a jein fol, Alhrung din art bei — „Sommijlten zu dur aus. een In en 


öpepiere in iegenber Maffe übri 
Die Prinzeffin arethe von Parma, h ein war, 0 mödhten wir der mai eine vor⸗ um biefe Zeit übliche —— ür Oeciehuri 
Nichte ee we ambord und Frau bes ee Yan, I ma ide min en der | will fh immer mod) night, einftell In Devilen_o 
N Don Cartos VIL, ift aud) in Paris an: |Rateyismus der — — Lehre bei ſtaubler er Bote — in Ir Get. Br Saauy 
geonmen. Die Partier Voutiquiers werden allein | in Yandan erjehienen ift. Cs behandelt diejes Büdhlein auf * — —— Tagen jet ri 
Men Don diefen Bemühungen der Bourbonen im Shine —— age — * —S— 
u ler Vaben vundans Itr> Bubtidere Kaonen, | und dogmatiſ ormenttam, der in dem ci —* * — 19, Det. Betraeb a-Er— 
ne y tranrigen Berühmtheit gelangte Warfori get, Di ut mut, bat ber der aertafer. yo Verde ber — Eiſenbahnen im 
iR hut Maris gelommen und hat Ah nad; Bräfel Selen us der Sldıng une Sara entäh Mas, fer * — N enpmigssann. 
begeben, um Hr. o. Rochefott herauszuforber ten, und Die. fireitigen Lehrpunfte in eine Form ge— 179,078 Weriönen - erteugen . k. 380. Si. 
Der Karıfer und die kaierliche Familie treffen racht, die dem Ghazafter umferer wnixten fire ct | 466670 Car. ter 633 
heute Abend in St. Eloud ein und ‚auch noch der imdiwibwellen Anſicht Raum geitattet. — be Yon Hobln . . . 107 1. 
Bratiano hat eine, wie —X fehr demüthig | Wenn auch das Ganze auf einen Kaum zujaumen guume gi € en ru )u a As 
ehaltene Antwort au bie von uns erwähnte Mote ne iſt dü immer u ! ngen, omie eine m me im ptember ... 724, 52, 
Raiha’s ertheilt: Rumänien werde für der bi Berseisitellen bon Wortheif fein, | Mebr-Einnabme im September 1868 34,245, 5 ir 
die Erhaltung der Ruhe ‚Sorge tragen. ae üdlein von der Kommilfien nicht überjehen | Einnahme in bei 1 Monaten * il. 3, a St kt, 
Spanien. 422) Aus Rujel, 15. Oct., wird und gefdjrieben: "Mehr ne zn — — 
* Einer jener U de, die mit ber Ein einer | Wie man hört, haben der Gtabte, Hanbeld- —— bril· RB,  Biestmitianätene, 1 
neuen zevolutionären Regierung verknüpft zu fein pflegen, | tath bi Stadt an bie 358 Mer ae 
ER. Rufen uno aufaden, ga, — ber *8 — An un u fü ‘ Bi er “u 0125. 14, 
Immer der L) onders werden [ macht. atar Ro Mu. # ® 32593 54 Pi 
von ht ; ‚der die I a dab m mann, 5 i 





ae im tember 1867 7 
ferer x allein ptember 2 
ee der cc Rujel Be Venice Me Ad Ze der | Mebe-Eiunagme im. September 1868 —. TC Pi 5 tr. 
———— Bebürfe, Kamel I tun. $ Menalen i006 fe 582,060, 27 Ir. 
A samen ufluh die Babnen auf den] = 9 1781, 
haben, bemweilen eben biefe Bichmärtie, Sea 1 Rebr-Finmahıne 1868 u Di 
F — m —A——— — — — Nadt-Dürtpeimer he d 
Ace ic Dana ma, f Er 0 te —E el > Ban Ser: Ben: * 
en — 
1867 wurden auf de m Sept Marl 375 St. Dich, im Summe der Betribs4Eimahmen * _ RT 3 ie. 


Werth non f. 27 "| Einnahme im Eepiember 1667 4.12 ‚IST 35 . 
1868 wurden auf —— — 617 St. Vich, im} Mebe-Einmabme im September RR en tr, 
Werth von Einnahme in den 9 Monaten 1868 ſ. 0 aur. 

verkauft. ac bröher Di Zeifereng de folgenden Marten: | = -. mm m BT 6 47 
1867 murben. auf dem erfien Ocd.-Darti 55 St. Rind- Mebr-Einnahıne 1898 : tr. 
im 





bieh, im ke von fl. 4,280; DVemerlung Bie —5* Landſſabl 
1368 ! i 
Si ir ei en 360 St. Rindeich, Ban ——— Sur pn na e im: Face —* ‚wird 
. Welches u r den Schweine umb |** 
nor erfle hat ibm —— * geweſen fein, lann aber — h 
ziveite fein Geld and der Brite jein | Teine Korg) * über den Berr| , a — J 
xiſen Be ve al Da hair Pig Di lauf Di ie in, am — — 4 Ber: 
nn ' —— ine, au — en 5 R Mehr — 8 
tig über -ArhTtrern 4 Anti Dan, an | entwidelt fich in nee fi, 20 He un Sr ein gün« ek Sa But hat —— Ir aß ide 


ben Serrano, 


" willtürlige Verhaftung unb Beeleh hg bes Don 


eils gerichtlich ee werden ſoll. Aus 
wurde eine Ummeſtie für Prefvergehen ——— 


Es iſt entſchieden, daß eine Munzrefor m flatt- 


er rei joll, welche die ipaniihe Munze der franzöji- 
chen gleich machen mürde, Die Blätter melden, dab 
eine Anleihe von 700 Millionen mit einen engs 
liſchen Haufe auf ſehr billige Bedingungen abge 
ſchloſſen werden wird, Die Eolonieen Sollen 
durch vier Mitglieder in ben —— vertreten fein. 
. Madrid, 17. Okt. Ben Mittag wer: 
Topete und Dlozaga nah 

Maprid jurüdtehren, wo ihnen eine Dpation berei- 
tet wird. Ju der’ Rede, welche Serrano heute in 
Saragoſſa gehalten hat, drüdte er fein Bedauern 
aus, Dlozaga und Rivero nicht in ber Negie- 
rung zu jeben, und fügte hinzu, daß dieſe entichloffen 
fei, nad erfolgtem Aufammentritt der Gortes ihr 
Amt nieberzulegen: Er, Serrano, wünide die Bils 


; bung eine® Minifteriums Dlozaga-Rivero, um Das 


Land auf ungerftörbarer liberaler Grundlage zu ors 
ganifiren. Geſtern arrelirten. Wilipfoldaten ben 
Hauptmann, ber in Wejar die großen Grau— 
-- {amteiten verübt hatte. — Der Herjog v. Mont: 
penfier bat bedeutendbe Summen für die Berwun- 
beten nad) Mabriv, Eorbova und Santander geſendet. 

.s Wiadrid, 18. Det, Mittags. Gerüchte: 
weile verlautete geſiern, Das "Miniflerium beabfich: 
tige, bie frage über bie Negierungsiorm 
duch Bollsabfiimmmung entiheiden zu laffen, 
jo daß die Cortes nur "Über die Berfonenfrage zu 
bejtimmen hätten. Nun veröffentlicht die „Gaceta” 
heute eine Erklärung ber Junta von Madrid gegen 
eine übereilte und unüberlegte Bollsabftiimmung, bie 
nur der. Heife und Der erforderlichen Haltblütigkeit 
ermangeln würde, Deshalb mwirb ber proviforiichen 
Regierung vorgeiäjlagen, fie möge erflären, daß bie 
‚Entfheidung über dieſe Fundamentalfrage einzig und 


. allein den conftitwirenden Gortes zufiche. 


„Madrid, 18. Oct, Rachmutage. Hr. Dlos 


, gaga {3 bier eingetroffen und glänzend empfangen 


c 


worden. Der General Prim begrüßte ihn im Bahn⸗ 
Hofe. Das Minifterium foll die Abſicht, eine Bolks- 
abftimmung über die Negierungsform vornehmen zu 
laffen, aufgegeben baben. — Die Municı- 
palwahlen werben am 20, d. W.v Omen, 
Die Junta wird ſich wahrſcheinlich ſofott auflöfen. 


+ Wien, 17. Oct. Das Abgeordnelenhaus 
des A——— Neihsratbes bat 
heute feine Sigungen wieder aufgenommen. Unter 
den vom Graſen Taaffe gemachten Vorlagen befinden 
fh die Verordnungen über den Ausnahmezuſtand 
in Böhmen joiwie eim Gheiegesentwurf zur Regelung 
der Verhängung von Ausnahmezuſtänden. — Die 
„Abendpoit“ —* bie Angaben polnischer Blätter 
über einen angeblich ſchlechten Empfang des neuen 
Geſandten in Detersburg, Füriten Thurn und 
Taris, Seitens des Kaifers von Rußland für er: 
funden: "Der Fürft fei im Gegentheil ausgezeichnet 
empfangen worben und habe vom Gaaren an ben 
Kaiſer von Deſterreich nur Verbinbliches zu melden 


ehabt, 

e eſt, 17. Det. Geftern it ver König 
wieder in Yen eingetroffen. — Die franydiijds 
ſübdeutſche Bifenbabnconferenzy hat 
eftern ihre Berhandlungen beendigt und wird am 
J Nai 1869 wieder in Baris zuſammentrete 
Kopenhagen, 17. Det. Der 


raihes Hat ben Abrefentwärfen 


bes 


mig angenommen. Im — lommt Beni 


le —— un vor. 












7* Ieneapbildhe: } Be — 70 

5 — 18. Sr pi arltwaare, Für Prima-Uualitäten. berridt ante 

5 re: — *— "1860 mtig, allein in Warktwaare blieb dus Geſchäft fan. 
Bonie 785 b, — Sie ie ho Detirungen lauten: — Stadt, in Spalt ſelbſt 100 
—— Trial, 48 a zeit be. Lan» 6D—70 fl., Öirofimeingarten dort felbit. WM 
anleıbe r 6 füg, * Amerilaner 70% ©, f5* | Hallertauer Brima nominell 4044 fl, de. Serunde n 
ante nt ned 3256, Wolnsacer Ausitih Brima worin EN 


Berlin, 7 Od. (Schluhcourfe) 


fl, Miürttemberger gut VNima 0 — 44 Burtem 


Bezb. Eifenb-Hctien . 157%4 | 2ooie von 10 . 7 
Dein Unbwionkalm . 194. | Nahe Toon tied Bis — An ae 
Deiterr,-frang St Act. 151%5 | Hurbeil. Thlr, AöLloofe 54"% 33 fl, Secunda bo. 26 — 9 fl, Zertiat D— MAL 
Nabebaha-dcien . . 27% — Anrerifaner . | Schmekinger Eeciinda BEH8 fl. (H. 9.-3ig) h 
RR — Anl. 3 — ee 5 bat Rain, 4 A Suse Die u Seien 
p ten in ber verkollenen Wo anten Abink nach beim ⸗ 
—J liques . . MeiningerBant-Hctien 98a | Jande, beionderd mach Baden tund Württemberg ; das ‚Alape 


Delterr, Credit · Ackien 


se /o u National-Anleben Ba 
sy bayer, Pram· Anl. 102 


49/0 1.250 Xooie u, 1454 68 






gehhäft beichränkte ſich auf den nächiten Bebart; bie Yulträge 
aus der Meinen Rundichait Tindb im Mllgemeimen noch * 


R.1006slenb.-Lr.»Looie 30/2149, bad, Urau-And,,_ | na 
gend Die Potirimgen find: Feinſte Rafiina 

Berlin, ıa Dit, (Harfarigecourie.) Erepit 93 Staats“ | mir Griguelte Tolr. 16 0, Katinabe Thlr. 16%, Welis 
sein 158, er 109. Stnliener 52a Umerikaner | Mr, 1 Thfr, Id, Nr. 2 16%, Nr, 3 16, Nr 159g, 
78" Muenae Lei, —— Ar, 5 —, genablene Koffinade 1 pemablene Melis 
en 55 * * ir grſe) 83 90 19/0 Zblr. Ganbis weit 13-21, balbıneik 18—19, gelb 
5 lo Keuerineie 07 30 | 1Bldr Koeie een — 17% 15, ſchon bellbraun 16%, er 16% Zble,; Fariu 
allia. D. Eilbeje . » . » = Mr. 24 15%, Wr. 18 186/14, Mr. 15 18, Wr, 12 1240 Zöle,; 


5°, Bine 62 35|1864r Silberanleite . 67 50 

4,8 — 

Dan en — . 759 —Deſtert. tn 

Eredit · Aetien o — | Eliiabetbb, — * 

fL Looſe v. 1839 . 170 —- ba. Priorit, m. A6 

40/6 fl. 2508loofe m. 184 79 25 | Hähem. Weit.-Actien . 154 50 
Wien, 18 Oct. (10 Uhr 40 W.) Ereditacien 211. 80, 


18607 Yooie 84, 85, At Xoofe 96. 80, Lombard, 186. m. 


Staatę babn 360. 70, Stewerfreie 19. — Napoleons 9. 22". 


Sehr ieit, 
Samburg, 17. De. Echlußcourſe.) 


. 51 75). 100 Ei.-Vart.Yoofe 137 60 
Staatäh, 259 40 

162 76 
, 84 3 







Ima Golomaliurun 9 XZblr, 

Köln, 18 Ort. (Mocenberiht.) Fortwahrend er 
freut man Mich des ſchönſen Serbitmeiter& und der damit jür 
die Ausſaui und die Ernte der Spätfrücte verbundenen Ber 
garipna. Die übereinilinmenden Nachrichten, vo ſich ber 

Üc der diesjährigen Ernte nun au, entgegen ber früber 
vielfach verbreiteten Anſicht. ein geſeguetet Ertrag ber Mar 
toffeln ankhließt, wirken auf unieren Öbetreidbemarft driiend, 
wm io mebr, ald die fremden Märkte eine gleiche Tendenz 
melden Die Zaufluſt für Beuen am Yandmarkte war ins 
Dinblide auf bie faft totale Stodung der Beriendungen und 


er, Credũ · Actien.  91%ej Stontsbahn-fcen . 560 |'nıe zienilich ansehnliden Zufuhren aus Delterreidh äußert 
Yooie ._- Ta 6% Amerit p, 152 .„ 7186 | ihm; die Preige mußten daber weſentlich beruntergeieit 
——— Anleben 58; werben, jo daß ichöner biejiger Weizen ſich ber kg > 
R mfierbam, 17. Okt. Ä Sthlnkcourie:) von 7 Ihlr. per 200 fd, nabert, Auf Vielerung jeigte I 
6 —— vo. 1882 — alliques . - 4 in Weizen die elbe matte Nihtung und vorberricend Itarles 
5%, National-Anleben Bi Oeit. H.1OORooie 185 | Anyebot; Vreue drüdten fich bei gutem Dandel per Rovem- 
1865F jrang Metall, . Ba 5%. Menertreie Wetall, 47%6 | ber auf &26, per Wärz auf 64, per Mai auf 66 Roggen 
Paris, 17. Okt, (Schlußconrie, efieetiv, obgleich Tcıwacı ingefübrt, ang in Ermangelung 
ME /a Rente. . . . 100 501 Grebitactien u, Vereire 271 25 | answärtiger Brage ebenfalls 3—4 Egr. niedriger, au 5.20 
’o “... Pan u DVeitt.frang Stb-Alcı. 573 75 | bis &26 per AO Piund, In gleichen Verbältnifle fanten 
1868, Amerilaner .. 82’ |1sur Öftere, Anleibe „318 — | die reife auf Yieferung per Frilbjabe, und ur auf dem 
Eredit-mobilier. . . 231 26 nädhen Zermin Mowember zeigte Sid) bie Zenbenz weniger 
Rem Wort, 16. Oct, (Eölubinurie „| Rau, weil man bis dabin nah feine größeren Borrätbe an- 
onen 187,44 Baumwolle . . . * geſammelt erwartet, Die Schluſnenrungen ſind: November 


Loub. (i. G 108% Weil . 
0, Er, St.Aonda 114% Betroleum (@bilakel) . 


5.12, Mär, bio, Dias bAl. Kübel im — einiger ber 


Defender Hindigungen für ben laufenden Termin zu made 

ebenden Preiſen verlauit, und obgleid die Ablieferungs 

Berlin, 17, Dctbr, (Sclukberict,) Roggen per Gerbi | Feine jaft alle in fehle hande zur Empfamgnabıme überger 
67%,, per Brübjahe 51! Del per Gerbit Wis, per Brüß iind, io baweıte bie malte Stimmung bob bis zum 


jahr = —— per a per Beubjahe 17, 


Ehe der Börjenwoche fort, if. 108, y für ben laufenden 








arg, 17, Ex Rivera) 1 Weijen flau, | Monat 10%,40, per Mai un 9. 
per Derbi ET net, ei Er “nn Brig 
I o. Ablt. au, Dee 
ib, brusto 95 ©, per er Ch „Rüböt Rau, Sr Dienfies:Rahrihten. 


ricue rubia. Kun zubıe. Zink 
we 17. Ct, (Brodueienmar 9 Neuer Weizen 
Berk. fd. bt & er 
Dialsgerite ji. 2. 4 is fl. 2, 70, Mais 290 er 
40. ,_do. Banater fl. A 46. bis fl 2. 50  Kobiseps fi. 6. 
bis A. & 25 Spiritus 47 
Getreide it mod immer jehr beichränlt. 
Amfierpam, - 17. ch ‚Abeigen geb 
loco eg per Herbit 3, per Früblabr ze 
Sarı 8, 17. Oetbr -RübdL. per Kxtbr. 2 — 
58 art 8SL 25, per April» Dia 0, el - 
? Extober 66. —, ver Ian April.da — 
vr De, 75. — 
ziverpaot, 'ı7. 'Düober, Baummollenmarft) 
Umieg 12000 Ballen. Stimmung: Weit. Midbling Dr- 
kant 11. F3 UAmeritaniiche 10% haix Dbollerah 
Hs Mibfarr Dhollerab 7%, Wood middl. Dbellerad 7 
Bar Bengal 8") Betr omra & Good jatr Domra En 
air Pernam 1 Smorna 8%, 3,4 Bair Hegppeiiche 11%. 
Reuftadt, ME Ehe Di 


Nuböl 2, Der Berlebr im 
ftslos. Noggen 


Spiritus 


(Inder ad ei) 7 Gentner 


Der Schulveriwefer Adam Schuler'von Erlenbach ift 
"zum "ehrer an der prot, Schule allda ernannt werden. 


ter in Mannheim, 


Thea 
Montag den 19. Ochbe,: „Zartüffe.” Suflipiel in 5 Aeten 
don Molitre, fir bie Deusjihe Bühne bearbeitet vom 


Zſchotle. Unfan 
a ur „Das Urbild des Tartüffe.“ 





Diendtag den au. 
Suftipie in 5 Yufzügen bon T Gußtow, 'Anfang 6 Uht. 


" Verantwortliche Nedaction; Pb. Gebhard Gran. 





Berloofung 22 Erzeugnifſe 
Schweinfurts, 

Wohl ielien wurben zur Hchung beimiicher Gewerbe io 
grobe Gefolge erzielt mie durch Latterieen gewerblicher Er 
ugeiiie. Mit grober Yeiriedlnung " “ M. die Verloeſung 
bes Gewerbenereins, Schweinfurt zu nennen, der. num zu 
mwieberbolten Malen eine ſolche veranjtaltet, unb befien vor⸗ 


Zu | & Korn 5. ı Be: , Sp a MA itr. — mit 10,000 Zaoien unter günkigem Erfolge für die 

4 F Kader u fl Inehmer endete. Datte die lehte Berlooiung einen eritem 

Anden, 17. Ocibr. Huf ber —— Schraume wur Breis vom 110 f,, ferner mit ſtuſenweiſe abiallenden, aber 

ben zu ben beigelegten ange rorelien, ver! verfauft: 2282 Scaäflel 

De —F su 20 — zu 14 fl. | 
Safe ee F 4 * 


Hafer us fl 19 
ürnberg, 17. Extbr. ( 


en gen von 36 DK ale lauten. Sum bentigen 





doch noch änfehnlichen Gemimmen zu Eagißeizen, 08 io Fasın much 
ber diesmaligen Verloolung bei der jo regen Abnahme — 


— nwaurte bereits eine weite Auflage verankaltet — den Abe 


betragen Ein deren | bimmmeiien, bei welcher ein Leos nut BO fr, 
Martte | der Grpebi » 


wehmern eine Wenige bübider Geminne im Ausſicht geſtelll 
werben Wit föunen beöbalb mit Hecht auf dieke Berlootung 


foftet, u 
tion d. B. zu haben find, —X 
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ben 16 Detober ame 
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J. E. Eberhardt. 
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Kufel 
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tan a 
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gr > — 
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u 38* uk 
i ladtung. bes 1 
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ſchen, machen wir au 
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Aclienbrauerei Qudwigshafen a. Rh. 

Du Gemaßheit des 8 17 der Stahuten machen wir befannt, daß bie otdentli 
2 Öeneral- -Berlammlung.... en 

. am ba orale | der Gele ft Dahier, —— 
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ey man An und Bilany, 
ommilhen 
ermeltungsratbes für das abgelaufkie Berfbeiehr ; 


ken 


—ã mu bet Reingewinnes, und 

* x Reviloren für er ——— 1858/69. 
pen Yet 

$ 17 ber Statuten aufmerfiam. 

Ber 9, October 1868, 


onäre, melde der GeneralBerfammlung kennen „ wün- 


ür den Berwaltungsrath:: 


g · Stodinger , VBorfigenber, 


. h | > ! ’ — 


sten Publieum meine mehrja hrige — hp und Tafel 


alali_ iu reinmbeblende Erinnerung. ich 
dr, in sein Aller Kiualität zu Bibi adallden Vteiſe und 
38 np unter Garantie guter Antunſ. 
auf * van eher 00 m 8 neider 
fe ver! 1 De ii 
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e zer lsirR-orldal 3 mat 
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in großer Anewahl empneblt 
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6. Hoppe int Mannheim, 
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Schub: und Stiefel-Lager, 
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ri my Stieleletien tür Herzen, "Damen und finder, in Zalting, W 
ter. und. jolibeiter Mrbeit st bei 


Auch — ih Hüte zum Farben, 


——— 
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2. 88. Weil, Gafötier, || Tertrauen per 
tigung uficere. 





er, Vlushe-und Stramitt im elega 
Revataturen werben beitend und prompt beiorat. 


Damen: Mäntel "ME 


(ea: rs de an s are wahl und geichmadnolliter, Ansitatutig empfehle ich zu, Auberit siligen 
he uf Verlangen rer zu: Dienften. 
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Ludwigshafen. 


todte genichen fie nicht. Die 







rändti veritebt Fine | Br 
in — —A 









ar, de 
Celtfom in Grünftadt. 


Buchdruderei.von di Baur in Lubwigsbafen a. Rb. 


Dürkb 
‚Bier, Exelb bad, Banner, — * in "lin —8 
B. Solibe Offerten zur Uebernabime von Agenturen werben eulgegengenommen. 
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j dem Marktplatze. 


Die 


8 lebendig ſan 
ginnt Nachmittags prätis· 4 Uhr. 
sitz Zu zablreichem Beſuch abet eraebenit cin 


Karl Trawers, 
Menagerie-Defiger, . 
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= e einteitung zur 
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& Trans & Sie, Fi Mainz, 
Dampfaltolifit. Aufalt. 

Gehrmuhsammeilungen u, Vre 

Hrati® Franco gegen! Trance. 


ala an Pe 

ope, ia 

das Euld nur * fr,, empheblt 4 
ouis Claus in Reufiadt, 


NB, Dieielben Er eine fo, 
Kae der Grxentlänbe, Dat $ —— 
ie Haar deutlich bodl erieimt, — 
eines dünmen Bleiftit, 
Dei BrancoKiwieudung, des — 
biejelben dieſelben gut u verpadt Berjemdet. KAMEN] 


ee Te 


50944] Ein junger Man, dem alte‘ 
ER jur Scte lieben und der Kammtorde 
behigt, mwünidht je eimem —— oder 
Golonialmaarenı Gehalt; ‚alt Berla 
Gomptoiriit. eine Stelle, Gintriit m 

Geh, ranco- —A— ab MH, Rro, 
beiördert die Exp. d. BL 


In einenn Kunde: und 
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Braune Wen —* er und mit guten 
se verseben it, sofort ala Eon eime 


— bittet man , unter, 


. 2. Z, Wro, N 


Elegen. 








Thurmuhrmacher/ — 
tuchtlae finden ſofort dauernde Stelle belegu · 


5094, ı Im gin — Herde 
ein tige el —3 he 
mirb ein e 8 gefucht, der 
Licht bie‘ 5 ltini. 
adıtennintile und gute Gmpfeblungen find 


* 
—— R, poste restänle, her 
15175] eunblih möblirtes Sirntmer 


Ber Moe F it — 
Vreizlegeln 


sich, ute — Sonntag und Mon· 
eriammerren, weich 
Hoch“ — e fd, werbeit aufgefordert, 
u. rüditändigen Looſe zu werfen aber 
kenn taffen. 


Bacante Reiſeſtelle. * 


—— Sri —— —* 
üfler. ee: — Baur eh J TE ine 








Biräwigähafen. 
it Während meines_ Aufenthalts a 
hal_ Finke einige | Berliellungen 107 


FR; Diensiap den 0 20. Orteber wird 







hir r Een. m 
ai: ch von Bu 


Mühlburg. Fürfer — 
—5 ⸗ Stud ——— ir 


Apotheler Bader. 
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FiDer Palziſcze Aurier erſcheint daglich, mit Ausnahrat des Montagt, und mit mödhentih drei Unterhaltumgsblätterm. Derſelbe loſtet vierictjaht lich ML, 1. tr., ſewohl Bund 


die Speditlon als Dur Die Poſt beiagen. Anſerate werden mil 8 Sfrenger für bie vierſpallige Ventzeile bereimel, 


M 248, 








Ludwigshafen, Mittwoch 21. Detober 


1868. 





*Exudwigẽ hafen, 20. Did. 


Rad einer offieiöien Auslaſſung in der Allg 


tg.” kann es nicht mehr zweifelhaft fein, daß der } ben’ 


tag.vor December nicht einberufen wird. Auch 
and Mbgeorbnetenkreiien hören wir bafjelbe. 

In Spanien eilt die Entwidelung ber Dinge 
einem Wenbepunfte zu. Die. militärischen übrer, 
jr die Revolution gemacht haben, finb immer 


und neuerbings auch darin, daß fie ſich, 


der ef ed ber: —— Cortes verſamm⸗ 


lung über bie künftige Negierungsform vorgreiſend, 


für Wiebereinfüb der conftitutionellen Monardjie 
erklären und jener ommlung nur bie Löfung ber 
Perjonalftage überlaffen. Nach dem Proteft ber re: 
volntionäxen Junta, den eimed unſerer Madriber 
Telegrasmme enthält, ſcheint die provijorifche u 
zung fogar daran gebact zu haben, die Frage 


Regierungsierm- durch eine vor. Dem Aufammenteit | wußtleine der 


= Cortes vorzunchmenbe allgemeine VBollsabit im: 
enticheiben zu laſſen. wohl wiſſend, ba bie 
—** ber Bevrellerung Spaniens nit für die Res 


u". — fi aber num, wie | die Einigkeit 
ber Generale no vorhalten wird ? Den. erſten Ri 
wird fie wahrſcheinlich befommen, wenn es fich un 
die ——* rues benimmten Candidaten für ben 

Thron handelt. Prim, ber fon in Lon⸗ 


bon zu fagen pflegte, er wolie weber bie Republif, 


noch einen auslänbiichen Bringen, mod einen Bour- 


° bon, ichemt * für. den glädlichen Solbaten zu hal: 


ten, beim bie ſpaniſche Krone winkt; ob eh Die —— 
ihrer nlafjen werben, daß er fie fh 3 Haupt 
ehe? ie n es nicht 


Aller öffentlichen Moral zum Hohn immer wies 
ber auf die Unſchuld der Erkönigin Jſabel zurüchu⸗ 
kommen, bazu gehört eine wahrhaft eilerne Stirn. 
Darım ergreifen. in ber leiten Zeit auch diejenigen 
Ultramontanen, welche mit Taubeneinfalt 552 


klugheit verbinden, die Partie, lieber gang zu fchmeigen, | ſchritten. 


nur bie ebiporne Iprubeln mandmal noch auf. 
&o ber er ri Louis Veuillot, welder einem atıs 
beren franzöfiichen Publicifien, Hr. Pellefan, vo ge |) 
worfen, mit ber Königin Iſabel Gin bisreipectirlich | d 
umpufpringen, fi aber * dieſem an folgende Stelle 


erinnern laſſen ur . ber fromme Mann 
felbft * * er Nabel geſchrieben 
atte: ee —— nicht als Amazone, 
onbern —* ar mit Vorliebe bort wohnen, wo 
— mit den Soldaten vertehren, ſich auf 
uſpielet verſi arg ng reißen und 
dem Bolle bie Beben ihres Alcors befannt geben | zur 


und bie latholiſche Krone wie. deu Hut einer Marle⸗ 
benieri ; das — Alles — Me u. ſ. m.” 
Den Sci Stelle unterbrüdt arijer „Tri 
—— * — ihr ſelbſt im Munde eines Devoten zu 
gro i 
n beutfhen Aittern ber Fabel gehört na 
u "ud unter „Ehriftl. Pilger”, ber * feinem 
* * F aller exdentlichen Plumpheit 


Bil IN 
alt 3 elle: „Die 
* abe, dental {0 uniculbi wie Victor 
— 6 des Liberalismus, wenn 
Far für ihn keine fo feberviehbänble: 

Sie ——— — u. 1. m.“ Weldean 


ntmort tann ber ger” darauf denn er⸗ 


u als die, da die — Rofine exft Victor- 


Gmanueld zweite ober brilte greundin, Marfori aber 
Siobeis rn Ninfunbadhtalgfer 3 Freund * und-, 
baß übrigens ber jemals 


von Italien bie Tugenbeofe ars Rnopfloh a 
Hart Ober halt oral 

r fo unernpfindlid, daß fie ſiets und ſiels unge: 

aft daran eriunern bürften, wie ein Papı 
bes neunzehnten arg die Unfittlichleit auf 
dem Throne ausgezeichnet hat? 

In den Bereinigten Staaten von Nordamerika 
finbet in der. erfien Yale bes Zommenden. Monats 
Die — In Bezug, auf dieſelhe 
iſt ber Ausfall der Wahlen für bie laturen ber 
Einzelftaaten von ausſchlaggebendet Bebeutung, da 
aus dieſen die Wahlmänner für bie Präfidenten: 






Pr von Tolebo genok ein 


200,000 Ducaten, Die 
| betrugen 21 


Al 


die-Rleinigkeit von 14,400 Millionen Realen aus dem 


wahl hervorgehen. Rad allen bis jeht eingegange; 
nen Kabelnachrichten find diefe Wahlen zu Buniten 
ber republitaniſchen Partei ausgefallen. Diejelbe hat 
Sieg davongetragen in Maine, Vermont, Oblo, 
Judiaua, Penufolvanien x. Man Fann alio mobi 
als fidyer annehmen, daß ber künftige Bräfident ber 
Vereinigten Staaten Ulyfies Grant deißen werde, 


Spanien und die Kirde. 

* Zu die Huihebung bed Jeſuitenordens und 
ber feit 1885 wieder eingerichteten Klöfter und fon: 
* tirchlichen Genoſſenſchaften in Epanien knüupfen 
ebenſoviel Hoffnungen auf ber einen als Ber 
urchtungen auf Der anderen Seile. Man a nam⸗ 
8 bie Maßregel für zu kühn und führt für dieſes 
Urtgeil den Umſtand an, daß die Bewegung von 1854 
wit zu berjelben gegriffen hat. Die Ultramontanen 
erwarten von ihr eine Reaction bes Firchlichen Be: 
ollsmeffen, an melde ſich nichts 
meniger als eine Reſtauration im legitimiftifchen 
Sim, aljio bie Errichtung eines Thrones für den 
jüngeren Bon Carlos knüpfen. laffen würde, der, 
wie uns aus Paris geſchtieben wird, als Sandidat 
für einen Sig in ber Gorteeveriammlung auftreten 
will, um vom Boden der jonjt nicht in's legitimiſtiſche 
Dogma gehörigen Volfsfonveränität aus zu feinem 
„nöttlihen Hecht“ zu. gelangen. Die Vorausfegung 
ie A derartig märhtigen Reaction des kirchlichen Bes 

w 
der. Männer, weiche heute an ber Spihe ber Bewe⸗ 
gung fiehen, gehörten auch zu ben Führern von 
1854; br —— — mit der ——— 
bl. nicht gegangen fein, als fie Boden 
unter ben —— fühlten. Was heute geſchieht, it 
ja nur die an neh 1854; und wenn ber 
Hevolution von 18968 feine anderen Steine im ua = 
o 


genadıt, 
brüber als Opfer 


ein jehr ns Maß 
ftreichpolitif bes Hofes beraubte die Nation aller: 
8 wieber ihrer, Errungenfchaften. Indeſſen im 


Yahr gr that —— Ku, einer nenen erfolg· 
reichen Sur re biesmal allerdings einen |. 
—— Ange une einen Schritt 


— bung der Berb —* at Mena ia * 
x sei g. naturwiſſen er s 
— 


biem , thetlweiſe auch bu 


ri agadın eines Wiener Blattes zählte 

nur noch etwa 3000 Alöfter. 
9 ey Gufieen en man um das Jahr 
1820" — Drittel 


man vorigen Jahrhundert in Spanien 


ein volles Drittel 


600,000. Dusaten; ber von Balencia ein Toldyes von 
ntüntte des Staates 
—— bi hop Einine —— End u Bes |be 
rect i iligen Stuhl au. 
Rieiomario* —— Arguelles 
narzutinifter Spaniens, zog bie ur 


* —* 
dem 11. und: Dem Eude bes 18 


chunberts 


Sande; ven 1814 bis. 1820 die Summe von 41%, 

re 1820 = — 
m Jahr 1865 e te j ne a: 

zichung von Kirhengut, unb — ſter, in 

weniger als 12 Ordenemitglieder ſich wen wur⸗ 

den a fit oder verweltlicht. Die Zahl der Kb: 

fier verminderte ſich baher jeit damals auf etwa 


eins dürfte jedoch nicht zutreffen. Die meiften |: 


u 
A Ari und die Zahl ber Aldſtet auf = 
—* Die Staats⸗ dab, kein 


* —F Sn Dan liegenden Eigen⸗ 
ms em obten 


300, Auch bie Zapı ber Beiflichen hat ei eine beträdhktr 
liche Berminberung erlitten. Gegen Enbe bes lebten 
Zehrhunberts zählte man 83,118 Mönde und 66,687 
ienprieſter bie Nonnen nicht geredinet ; außer» 
—— == Al mu Tree Wr melden bie for 
miliaren“ oder geiftlichen Spione micht 
ge eingelchlofjen waren. Im Jahre 1858 zählte 
man jedoch nur noch 6702. Möndje, 12,598 Nonnen 
und - 43,661 Enienpriefler. Die geiftlichen Orden 
waren auf ten Ausſterbeetat gefekt, und es gab 
1361- nur nod etwas über 6000 Klonerinjafien neben 
39,555 BWeliprieftern. 

Da jedod die Königin Iſabel UI. von einer 
ultramontanen Gamarila umgeben war und durch 
ein Eäbelrrgiment berrichte, 6 waren bie Frilchte 
ber Vewegung von 1854 - 1855 umaufhörlich gefähr⸗ 
bet. Jeden Hugenblid wurde befürdptet, bie zur Bet⸗ 
ſchweſter gewordene Jiabel werde einen Stantäftreich 
unternehmen, wm zu dem alten Zuftand zurüchukeh- 
ren und dadurch eine glänzende Arone im Himmel 
zu verdienen. Der feſte Cutſchluß aller irgendwie 
gebildeten Claſſen, bas —— Bin. un 
—— zu laſſen, hat weſentlich zut 


Stenolution —— en. So erllärt es —— auch 
ven matitrlich, die mevolutionären —— 
chuſſe mit bem — ſowohl wie mit der 


atcue überhaupt aufräumen wollen, und es —* 
uns bemuad) nicht wundern, wenn ner in biejer 
iehung belb gar anders „an ber Epige der Eir 
viltfation ——* würde, als dies bei einem ſouſt 
ben Vortritt in Anſpruch nehmenden benachbarten 
Volke der Fall iſt. Die Tage - Aerifei find jetzt 
im Lande ber heiligen Hermanbab gezählt. 


Deutidland, 

H: C. Münden, 16. Dctbr. In bem Mut: 
ſchuh ber Abgeordnetenkammer für Militär: 
. eEeTgelengebung erflärte laut Protokoll der 
** u —— Seſammubeſchlußß über B 

J 
une - ‚Seifen — * worden; die 


dieſe Be noch mit Pr dermal Pin —** zum Ab · 
qluß gedracht werden können, Mi 


ifter ungefähr 
——— — Ban Keen 


nen in. ber 
*Aus M 16, Oct. wird. dem „Schwäb. 
Merk." — In Bezug "auf bie im nachſten 
April bevorfiehenden Landtagswahlen hat 
—8 ſeit geraumer Jeit bie ultramontane Partei die 
itation begonnen, und bei ber geſchloſſenen Orges 
ul n und der firaffen — welche end 
Derjeiben berrichen, wollte es 
ſchon bebünlen, alö ob die Sim unb —— 


in! 


die ber anderen jener Feeibetisfeindikhen und antinatio- 


nalen Partei da⸗ räumen merbe. Die 
ift aber eine wohlberränbee en: es 5* 
vorerſt darum, daß Die Fortſchritis und bie Mittel⸗ 

artei, welche beide - das gegenmärlige Mintiterium 

gen, während bie Slerifalen es ftürzen wellen, zu 
gemeinfamer Action ſich verfänbigten, allo völlig und 
ee über. ihre He fi - far 
machten. 


—— ztei iſt 
ſeit Id — a ae —— rs bie Rit- 
. J—— iſt ein foldhen jetzt ebenfalls: auftzeſtellt 


unb welch veranlaßt worden, daß: diefe Partei ſich 
förmlich als Berein conftitwire, Mau darj geiroit 
annehmen, ba auf Grund biefer beiden Programme 


beroritehenben- Wahlen im Sinne des YRiniftes 
Kr ausfallen und bie. Anftr 
ber Utramontanen vergeblich fein —— ber 


inneren Politit fimmt Das det —— — mit 
bem fortirittlichen gan n. an der 
liberalen Reform der. D” Gocalgeiei n Schulgefeh, 
e ber Kirche mb:. Des ad wichs 


die. Gebiet 
tig begrenzt; Umbilbung der NReichsrathalammer und 
bes ‚Staatsrathes; Erriclung des Berwaltungsges 


richtähofes ; jBerminberung : ber Behörden und der 
Beamter ducch Bereinfachung bes dhäftsganget ; 
vorlänfiges Feſthalten am gegenwärtigen —S 


(allgemeines Stimmrecht aller Steuerzahlenden, ge 
Per und mittelbare Wahl). 
hen Politik finden zwijgen beiden Programmen 
fi viele Berührungspunfte: auch bie Mittelpartei 
will treues Feſthalien an den Allianz: und Zolver: 
trägen, jame Civils und Strafgefeßgebung für 
ganz Deutichland, Freizügigkeit, gleiche Münze, glei: 
es Ma und Gemict, fie verwirft jebes Beftreben, 
welches auf die Iſolirung Bayerns oder auf bie 
Einmilhung fremder Mächte in die Geſtaltung Deutſch⸗ 
lands abzielt, fie will eine Die nationalen Intereſſen 
fihernde Einigung Süd: und Norbdeutichlands und 
eine möglihft innige Allianz mit Deiterreih. Aber 
fie winerftrebt der Ausbildung eines centralifivenden 
Einheitäftantes und des halb auch dem Eintritt Bayern 
in den Norbbeutichen Bund, wie diefer dermalen ge: 
Raltet if, Man glaubt, daß auf diefer Bafis und 
für die diesmal ftattfindenben Landtagswahlen die 
beiben liberalen Parteien zuſammentreten können, 
und es iſt jchwerlich zu bezweifeln, daß, wenn jie 
einig gehen, fie die ultramontane Partei befiegen 
werden. 
* Münden, 18. Oet. Bei den Schiehver: 
ſuchen in Amberg bat dad Werber'ihe Gewehr 
entihieben ben Worzug vor bem Werndl’ihen er: 
halten. In der Trefffähigteit ſtehen fi beide Ge 
wehre jo ziemlich glei ; aber im Schnellfeuern über: 
trifft jenes biejed weit, 
u ber morgen in Erlangen ſtattfindenden the 
oretibiihen Staatsprüfung der nad) be 
enbigten Stubien in bie Praxis übertretenden N echte: 
candibaten find biejed Jahr 24 Ganbibaten zus 
gelafen, 11 weniger als im Vorjahre. 
Der Abt Haneberg gebt Anfangs Novbr. 
zur Theilnahme an den Vorarbeiten für Das Gonal 
nad) Rom. 
Das landwirtbichaftliche Kreiscomite für Unter: 
franten bat eine ihm vom Reichsrath v. Thüngen 
emuthete Bemonftration zu Gunſten bes 
rähibenten v. Zus Mbein, ber aud) bie Wors 
ftandsttelle im genannten Gomite niebergelegt hatte, 
im ſeht entichiebener Weile abgelehnt. Obwohl ber 
Reichsrath die Annahme einer Miederwahl Geitens 
feiner Gefinnungsgenoſſen in beftimmte Aus ſicht itellte, 
erbielt diefer von 22 Stimmen doch nur d, während 
fein Nachfolger Graf Lurburg einftimmig zum eriten 
Borjtand gewählt wurde. Der alte Herr ſcheint fid; 
in großer Selbittänichung über die Natnr des Ans 
jehens, das er gemok, zu befinden. 
8. Aus Rheinheſſen, 18. Oct. Wenn der 
Menid die Summe deſſen if, was er will und er: 
-firebt, jo ift glücklicherweiſe das Großherzogthum 
Heſſen nicht ganz, was feine Leiter, die. Regierungs- 
majciniften, ſchon lange unausgeiegt bemüht find, 
aus ihm zu machen. merfort fchlendern Diele bie 
alte LIE bie in —— 
Jahren von ihnen ‚mit ordnungen, ativen 
und einengenden Vrivilegien gepflaſtert wurde, wie 
bei uns daum vorher in diefem Jahrhundert. Der 
19. Landtag, ſchon lange fertig, wird in Kürze 
geſchloſſen werden und — Bre — der 20. Yandtag 
wird mit benjelben Leuten, benfelben Anträgen und 
leihen Verſprechen unb —— — darin 
And Hr. v. Dalwigk und feine Beute groß — eröff 
net werben. Neue Berliner Beſtimmungen, norbs 
deutſche Geſetze werben im Flintenlauf, zuweilen noch 
mit üpendem Pulver ausgeltattet, von der Bundes: 
bauptitabt herübergeigoffen und mit lauerfüßer Miene 
entgegengenommen, womit dann Alles das gegeben 
und feftgeftellt it, was man über bas —— maus 
F bw von unferem Sandtage erwarten bary. All: 
hlich wird ſolch ein Geduldſpiel zum wagenden 
' Roulette, wobei bie. Verluſtkarte mit immer höheren 
Einfägen beſchwert wirb;. mit ber conjervativfien 
Miene von ber Melt wird fo balb „Schach dem 
König*, vieleicht auch einmal nah Oben und nad 
Unten bin ‚va bangne“ gefpielt. ” unſeten firdhe: 
lihen Angelegenheiten it man jo weit ſchon ge: 
kommen und. unfere innere Politif, bie politiiche Mer: 
waltung, ift in fofern ein Raubbau, als man die 
freien fte ber Gemeinde und des Einzelnen troden 
legt bat und bie gebunbenen in einem ſich kaum 
Kir nahrenden Formalismus und polizeilichen Sche⸗ 
matismus ich abmüben amd aufbrauchen laͤßt. Das 
bei werden bie Acienarchive immer pupierreicer. 
Daneben läuft freilich der nicht mehr aufzuhaltenve, 
mern auch viel eingedaͤnmte Feifdhe. Strom. bed eige: 
nen Bürgerlebens, das in ber Hfjociation, Sei 
es finanzielle, landwirthſchaftliche oder gewerbliche, 
feinen Bielen 
no allein probucirt, um gelenentlih ba ober bort 
Daran erinnert zu werben, dab ber Burenufratens 
ſtaat ihm nicht beiien kann, es vielmehr wiel öfter 
, jebenfalld aber heillos und fruchtlos viel 
foftet, Warn mwirb ber Selbfthilfe menigfiens 
auf allen biefen Gebieten ihr Recht? Bei uns, 
von allem Anderen mindeſtens nicht fril: 
ber, als dad Miniflerrum v. igt mit feinem 
burenußratiichen Repotenthum und ulttamontanen 
Dietum aufhört, 

* Berlin, 17. Ddt. Das ſchon erwähnte Cir⸗ 
eular des ewangeliſchen Oberkirchenra— 
the3 an bie Conſiſtorien, welches als Gntgegnung 


Aud) in der deuts- 


nachgeht, in unferem Gtaatsleben. fait. 


auf das päpftlide Sendſchreiben an bie 
Proteftanten gelten jol, lauten folgendermaßen: . 

„In einem offenen Sendſchreiben vom 13, 6. IM. Häp 
das Haupt der romiſch⸗· latholiſchen Kirche eine Anipradge an 
alle Yroteflanten, aljo auch an Die Weitalieder unjerer eban⸗ 
geliſchen Landeskirche, gerichtet. Wenn dieſes Schreiben neben 
ungerechten Berdhuldigungen in manchen deiner Worte Aha 
tung und MWohlmollen gegen die Proteſtanten in beweglicher 
Sprache auäbrädt, jo wollen wir hierüber uns aufruhtig 
freuen unb mödten gern darin eine Bürgſchaft für ein Im« 
mer freumdlicheres und friedlicheres Verhaltnii beider Gone 
fefftonen in der Zufunft erbliden, zum Heil für den Staat 
und Das bürgerliche Beben, zum Gewinn für die Withham⸗ 
feit und den Sieg ber qchriſtlichen Wahrheit. Gin jeder 
wahrhaft enamgeli Ghrift erlennt die Pflicht herzlücher 
Ehriltenliebe gegen andere Gonfeifionen an und beflagt auch 
einerjeits Die ſirchliche Zrennung, zumal unter Gliedern def- 
Ken, gemmeinfamen Waterlandes, Aber da in gebactem 

hreiben Das Haupt einer anderen Kirche zugleich die Hufe 
forberung am Die Gliedet der unſerigen richtet und zwar in 
der angeblichen Autorität and ihres Oberbieten, ihren 
theueren, auf dad umantaftbare Wort Gotles begründeten, 
mit dem Blarte feiner Betzimmer beſſegellen Glauben zu ver« 
lajfen und vom der in ‚der geſegutten Reformation ber Kirche 
wiedergewonnenen Wahrheit und evangeltichen Freiheit abe 
jaTatlen, ein Enigegenlommen auf dem Boden 
der evongelifchen Wahrheit jedoch, auch jeht nit in Aus - 
ſicht nimmt, jo weiſen wir em ſolches Worgeben als einen 
unberehtigten Uebergriff im unfere Since en⸗ 
ſchieden zurüd, wobei mir ung bewußt find, mit allen Enan« 
geliſchen zukımmen zu ftimmen. 

„Einer Mahnung an die Glieder unſerer Kirche, dieſer 
Stimme nicht zu folgen, wird es nun gwar nicht bebilchen, 
wohl aber geziemt es und, gegenüber dieſen Anſprüchen, um 
jo incht jo vieler unjerer Glaubensgenoſſen, die inmitten 
rcvðmiſch · latholijcher Umgebung wanden Verfuchungen zur 
Untreue geaen das enangelifche Bekenntniß preitgegeben find, 
Ir en und Die Mittel zu beſchaffen, um ihnen den 

gen der Predigt des unmandelbaren Wortes Gottes, bie 
iftungägemäße altung der Sacramente, die evangeli 
che Schule und Seelforge zu bringen, wie das ber Fine 
der in den nüchſten Tagen und cher abqubhnltenden Kol- 
lecten für die ‚Dringenditen Nothflände unierer : Kirche und 
—* die Guſtad- Adolph⸗Stiftung iſt. Darum laſſet uns, 

edkımen Geiſtes vol, Guies ihun an Jedermann, aller 
meiſt aber an des Glaubens Geuoſſen. Wir fordern das 
Königliche Gonfiftorium auf, die Geiſlilchen Teint Sprengel 
zu eitter wenn nicht wörtlichen,, fo doch dem Morftchenden 
eniprehenden Gröffnung an die Gemeinden aus Veranlafr 
ſung jener Gollecten am Tage der Finſammlung der Kirchen» 
Colſecte oder an einem der nädfifolgenden Sonntage angu⸗ 


teilen.” 

Berlin, 18. Dct. liebermorgen tritt, wie 
ich geſiern ſchon bemerkte, der deutſche zer 
deistag dahier zulammen, und von allen Seiten 
treffen bereit3 Die Mitglieder deſſelben ein. Ihre 
Provinz wird auf bemjeiben vertreten ſein durch die 
88, Kraemer von Et. Ingbert, Levi von 

ndau, Alingenburg von Ludwigshafen und 
Grohe von Speyer. Die Verhandlungen. werben 
brei Zage dauern, und es wird Mühe Eoften, in jo 
furzer Zeit das reihe Programm berfelben zu bes 
mältigen, das ich zur Bervolfländigung meiner geftris 
gen Angabe. bier folgen lafje: 1) Otganiſation des 
Handelstages (Neferent Dr. Weigel); 2) Mänzjfrage 
(Dr. Soetbeer) ; 3) Eifenbahnfrachtweien (Dr. Meyer); 
+) Handelögerichte (Dr. Beigl); 5) Goncursord: 
nung (Dr. Meyer); 6) Bedpielitentpel (Derieibe) ; 
7) Martenfhup (Liebermann); 8) Berjicherungs: 
weſen (Sybel); dann bie Zolltariffragen: 
9) Zuder (Dr. Soetbeer); Eiſen (Sybel und Stahl: 
berg); Tabak (Mosle); Reis (Derjelbe) ; u 
ol für Lumpen (Neinde, Was bie Münzfirage 

rifft, ſo Schlägt der Referent das goldene Fünf 
franfenftüd als zufünftige Hauptmünge vor, wogegen 
der Serretär der Kölner Haubelsfammer, Meibezahn, 
bie Goldguldenidee verficht: Die Zolltariffras 
gem werben vorausfichtlih zu heftigen Kämpfen 
nibren. gr ſcheinen bie abfoluten Freihänbier 
alle ihre. Kraft auf bie Beieitigung ber Eiſenzölle 
eoncentriren zu mollen, ſo dab Königsberg jelbit 
ben Reiszoll beitehen, dann freilich inconequen⸗ 
ter. Weiſe wieher den Lumpenausfuhrzoll unver: 
meilt ı aufgehoben wiſſen will. . Bei der Eifen 
dahnfrachtfrage, vielleicht der intereffanteften 
von allen, handelt es fi um einen Berjuch, mehr 
Goncnrrenz in biefes vom Monopol beherrſchte Ge 
biet zu tragen. a ie n 

Frankreiqh. 

O Paris, 17. Oethr. Hier ſieht man mit 
begreiflicher Ungeduld ber: Beitaltung der Dinge in 
Spantem enigegen. ‚Man fühlt, wie ſehr frank: 
reich durch die Ereigniſſe auf der ‚iberiichen Halbiniel 
berüßrt wird. Mau wünjcht hier.allgemein, dab bie 
Freiheit das Uebergewicht behalte, denn das Wenige, 
was bie Spanier bisher geiban, hat den Frampojen 
jchon mehr genügt als ade Bemühungen ihrer eige: 
wen Reformer. Napoleon II. und auch: jeine Mi: 
niſter fangen au zu begreifen, daß Fraulreich wicht 
am Kenkieile geführt werden könne wie ein Rind, 
während Alles rund umher Freiheit athmend fi 
männlid) aufrichtet, Die Uebergeugung, daß mir wich- 
tigen Aenderungen entgegenſehen, gewinut immer 
mehr Halt, und nur darüber jtman noch im Zweifel, 
ob, wie Einige jagen, dieſe Umgehaltunges ion jeßt 
vor fid) gehen werben oder erit kurz yor ben-allge> 
meinen Wahlen. Gewiß it, dab der Hof mächilg 


ergriffen ift von ben Vorgängen in Spanien unb daß 
ber Kaifer Überlent, was uun zu thun fe. —..; 
Das „0 be Paris“, das ſchut 

Bla, will en, der ſchwediſche Weneral 
Bildt fei bierhergefommen, um mit ber franzöfiichen 
Nopterung ein Difenfivs und Defenfin: 
bundmif abzuſchlichen, das für den Fall in Kraft 
treten würde, daß Huhland an einem beutfchrfran: 
zöſiſchen Krieg Theil nähme. Bas Gerücht verdient 
feine Beachtung. 


Spanien. Ei 

* Aus Madrid, 16. Oct., meldet bie So: 

vas jche Agentur: Endlich hat ein Madrider Blatt, 
das „Diario Espanol*, den Anfang mit einer Cr 
örterung über bie Thron-Gandibatenfrage 
gemacht ; freilich ſind die von ibm ausgeiprodenen 
Meinungen alle negativ. Es befämpfg nicht allein 
eine Tynaftie aler Radtommenihaft Iſabellens, 
ſondern es will auch einen jeden Candidaten ausge; 
ſchloſſen wiſſen, der nicht roͤmiſch-katholiſch von Ge 
burt if. „IH weiß aus guter Quelle,“ ſagl unser 
Eorreipondent, „daß Marſchall Serrano der Gandi: 
batur des Prinzen Alfred abgeneigt iſt; aber wer 
konnte jagen, ob der Marichall einen. Bevorzugten, 
einen Gunftling unter den anderen Kandidaten hat?! 
Soweit es möglich alt, eine Anſicht zu haben über 
diefen Gegenftand, glaube ich nicht, dah das ipa- 
nijde Boll einen der von auswärts ſuchen 
wird; ih gewahre von allen Seiten Symptome, Zei⸗ 
hen von Widerwillen gegen dieſe Lölung, und « 
jollte mich wundern, wenn fie bie Majorität erlangte. 
Aber ich wiederhole es, ich hafte fitr nichts und ih 
kann nicht umbin, eine Aussicht für die Nepublif zu 
veferviren, jei es auch nur, um zu beweiſen, daß ic 
heute nicht meiter als vor acht Tagen bin, ala id 
Ihnen ſchrieb: „Alles ift möglich.“ 
Wir entnehmen einer Correſpondenz des „Com: 
fitutionnel” aus Madrid folgende Stelle: „Die 
Mapregeln gegen die religiöfen Körperica f: 
ten dauern fort und verallgemeinern fi. Die 
Junta von Sevilla. hat ſoeben 9 Frauentlölter ge: 
chloſſen und ben Nonnen drei Tage. Friſt gegeben, 
um ein Aſyl zu fuchen. Diefelbe Junta hat 17 
Pfarreien abgeſchafft und fo den Klerus biejer Pfar⸗ 
veren ohne Anftellung gelajien. In Teres hat Die 
eben von drei ranenflöitern begonnen. Die 
Jeſunen haben alle ihre Inſtitute verlaiien, ihr Eol: 
teg von Garrion de los Eondes, bie erfte öffentliche 
Buldungsanftalt, welche Spanien beiaß, it geſchloſſen 
Dan ıpricht auch von der nahe bevorſtehenden Schlie: 
fung des Hloiters ber Damen vom Heiligen Herzen 
in Chamartin, in melden die Möbel aufbewahrt 
find, welde Napoleon I, während bes ſpaniſchen 
Krieges gedient haben,” 

Und einer Madrider Gorreiponbenz der Wiener 
„Neuen Fr, Preſſe“ entnehmen wir nachſtehende in: 
Fr Rotizen: l ug If 
1 ber ifnoll ber Tr das unaufhalt- 
ſam rollende Rad ver Zeit if, * ee 
pam Water Elaret und der ‚Nonne Batrocinio der Dritte 
im Bunde, erfahren Carlos Marfori, ia van Yoja, 
it 50 Jahre alt, feinem Aeußeren nad ein Duakendmenic, 
wie en feinerlti hervorragende Eigenfhalt von üben 
belunnt if. Gr wor Officer germefen. | kr 
trat er im entfernte Verwandiſchaft mit dem Wlnri Nr: 
barz und erhiele- 1567 eime hohe Bivilanftellung: Mit dem 
Fatie des Gabinets Narbacz fiel auch) er und bealeitete feir 
net Oönmer ins Eril, Ws Natvaez wieder zuridtchrte und 
im Juli 1956 an die Spife der Geſchäfte aerufen wurde, 
veriraute man ibm, als verläßlicgem YPartifan, wie man fir 
braudte, den Pollen des Givilgeuverneurd von Madrid an, 
und ala folder wurde er von der Königin beinerft. 

„Die Stimmung Des Yandes gegen das WKabinet war 
f&nell eine gar arge worden, die getftlidgen Stitzen 
waten dem drohenden Sturme nicht mehr gewachſen, mat | 
bedurfte meltlädher: bei ber Königin. Da wurde Mar- 
fori mit dem Sortefeuille dei Gotonialminifteriiumg betrax! 
Ws folder hat er Das jogenannte kotomialanlehen mit dem | 
Bankeufe Bihoffaßeim und, Goldichmied in Condor; con 
trabirt, deffen Phaſen im der englifchen und framäfiichen 
Preife. jo viel bon jich reden machten. Dos Anlehen, teil 
aus ‚Uradien, deren Erörterung hier ju weit führen würde, 
ohne Zuſtimmung der Corte: gemacht, und be&halb won der 
City zurücgewielen, Ädpeiterte unter Verluft der Camivn vor 
mehr ala 24, Billionen Francs, deren im Pr am 
u Ang De wenn * idet, nunmehr 
ur nqu exwũnſchten Rusgauge führer 
bone en nach Diefem. jolennen Fiaſco ai It 
für feine Collegen am Winijtertijche geiworden war, - deije 
man jebodh aadererjeits immer dringender bedurfte, tour 
baber . unter. Reſiguirung auf das Miuifterportejeuilfe Ge 
neralintendant des fgl. Haufe! und Dlarquid.. °— 

„Marfort ift e8, der’ das derhahte Cabinet Narden 
Bravo (merm auch ven ben feltenen Talenten dei eten 
unterftügt) durch mehr als zei Jahre gehalten hat! Mar⸗ 
un il der die. Königin abhielt, —— 

Agen und gleich bei ber Nachricht von beir p 
miffen in Undig nach Rabrid zu eilem; um dab Gumfen 
ded Prinzen von Miturien abzubanken nd — 
mit den Fuhrern der Kevokation zu. vereinbaren, wie cö du’ 
mals von Lehteren kaum zucicgemiejen worden iväre, tnä 
tend am 28. September, ald Concha biefen Antrag an Ser 
tano telegraphirte, jhon Das Hiftorifche „Trop tar“ ein 

* — Ye «s auch, dee bie Nıcı be 

, e Dorgär nur cn Spie 
der Königin waren Warfori sat due Ile Yard 
Iiabellens und ihres Hauſes 
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Hälfte auf Rerhmung der. beteiligten Gi» | fie anderenfalls, meun die, öffentliche Meirtun Defie urg, 19, Od. —S — 
ge —— 1 (age ce * durch die gg ver ee 36 ——— Ya hen. ; zu —— —X 
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»aris, 19. Oet. (Schlußeourie.) 
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t, bie in ortie ben am | der der Nevolution gen Umftnde das | #0, Wente, .) . . 101, — | Exeditactien ve al 4 

* von den er. ang Khan heim wird, und am der | Wolf nicht im Stande ift, ſich eim Urlbell über die ’ ee nu —* — ih en nd 

deren Orts jchon jeit 15 Jahren und bis auf "den heutigen] geeignete Megierungsform und bie an bie: deb| (reamsbilier. . . 201 25 4 

erfolglos gearbeitet wird. Staates zu jtellende Perſonlichteit zu ‚bilden, ſchlägt Aew· ort, 17. Oct. (Sclubcourie.) i 

Heber den unihänbaren Werth folder Entwwäflerungen be- | die Junta ber proviſoriſchen Megierung DOG; au 8,77 | Bold... . . .,. + 190%.) Dasımmalle ..  - + ‚266 2 
edi fein Zweifel mehr, und dody grebt es umer anderen noch FLären, deh ün-Webereinfiimmung mit den Pro: |1 Avon he. een 


ine Gemeinde, tele, traf des —* amtlich erbobenen 
—— durch die ü wenmung tm Jahte 1867 imn 
age vom 36,000 f., fid am den projertirtien Eutwaſ⸗ 
Wungsunternehimungen nicht betbeiligen, zu wollen erffärte, 
eich man wußte, daß diefelbe zur völligen Hebung des 
roten Uebels am bein für ihren Yuntber 1 nur 3000 bis 
O0 & — hätte. 
er 
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grantın Tabit es ber confiituirenden ann nbd Lid’ —“ biladel.) 2 
eriammlungallein zulommt, die zufünfs 
He Form ber Aegierung zu beftimmen. Berlin, 19, Ortbr, — * 
Dein, AgsrDct., Die, demotratiſche 7er n 51t.. Dei wer Gag de, vr 
sahen hat Die’ Foderativrepubhit tabe 4 Eohritus ver Kerbit 1774, per ab 100. 
I$ die ei richtige demotrati jerungsiorm mburg, 19. Detbt. (Schlukbericht.) bergen lu 
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x EA 
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rıtus unveränpert, Sutter rubig,, Zink ehe tl, 
Paris, 19. Dctbr. —— ver Dctbe, m 
—— 5 —, per April-Waı 62. Reit 
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u zweifeln, daß alle Vernünktigen Bel ha tragen, Baden-Baden, 1. 4 Der preus 


8 möchte auch im ihren Orten dem fehönen Beifyicie Mi | Gijdie” Öeneralßadaget — Oktober 6b. 26, ste Yan Harte "Pr —E— 
Ben: al — * Bm a na un angefommen. König aut and ber Kron⸗ [#3 —— — up a 
vol, 
— Bft ie, Sn fung u TDG EEE) ———————— 
— eine — nt 5 Communa tie u Ar tag. hielt heute feine | Arne Auyımlaie Besnie ya KL ** 
brigens Mi na auch von Seite des Staates, von dar Bengal 6°. dait — eit Domra Big 


* ae: Sigungar—, Pie ein 
— —— 
Monat zu ——— Dale Vorlagen wegen 


Vildung eines. md hand Ih am, B nopanzial: 
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Beipiel voran, denn anjtatt pre —9— role, Bl 
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€ des beibeiligten Stantseigenthums, wie ;. B. beim ndon, 19; Oct. Der Vicekönig bon 


34 39 a, —* „em een Kirn, Irland” verweigerte bie! Annahme einer Deputation, 


Procent fleigern würde, Und midıt mit. diefem ger | welche um Vegnadi der enier petitionren 
ringen Sinn = für WaiionalBionenne un Voltewiethicaft| wollte, — Ein ra ts aus Zanzibar vom 29, 
läßt man noch die Ganäle, bie zur ichften Amtfer= | Augujt meldet, Hirt — Brieſchaſten ‚von Si: 
nung der Drudwäller und Fig üffe abiolut rein umd vingfton EN in den "Monaten Detober und. Des 
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10 140 IE, a Kr 1018 Y 
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die Preiſe für orbinaire und vaiel u um 1 ih, 
ur; Ed Hrodmeliike, Ralfınaden um — — 
in re. Blebandeit warden emin 60 


den werthvollen Staatt« und Yripatländerdien inet 
nicht mehr ganz frei von Bahr mt —— Ebenſo verhält 
es ſich mit der aan der Rheinihleuhen zu 
Sondernbtim und Rorkeim, und’ man fiebt Über dieſe Are 
fände felbit Die ruhigften, Dem Staate treu era Min 
ner minbilligend den Kopf ſchütteln. 


Konitantino 1 Die Rad: 
richt en hadırt Kalt, ei 58 Favieh. Nach 
der „Turquie* hat der Stantsrath ein Heglement 
für den obligatoriſchen) Iifentlihen Unter- 


richt ausgearbeitet, 
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| ———— - und Erfparnißbant "Rerffeigerung, von Brennbol, 
tuttgart. Diendtan en 20. BE Fr Radmittags 3 
Neuer Zu im A I 1 ı ME Be Ian Anträge mit fi. 4.396,762 wird auf dem derie & komp. in Km = 


darunter tm 20 nd nn — TURN AU 12,300, | bof) eine — Pa Arir nd grobes Vrennbolz, leſteres gung 
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Ag ira un Tone "det Pilger und Ben ü ———— Air” 


iiherten ie el wieder jun gut: Def win Den steh a7 Jabten |) -anınııad 


.'. Madrid, 18. Dt, -, Der es ber amtlichen: 
Falıt veröffentlichte (geitern Idon ermäßtter We+T 
a. der revolutionären Zunmta in Ber ® 
der’ künftigen Regterumngsf or lautet | $ 
—— AIn Wetracht, daß bie Form ber 
egierung eine Frage von hochſter Wichtigkeit und 
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En 
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Buchdruderei von d. Baur in Lubwigshafen a Rh. . 
Diern folgt Das Feuilleton Rro, 127. 
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107 + Bupwigähafen, 21. Oct. 
ach in der Schweiz iſt ber Einheitsgedanke int 
Vormarſch begriffen, mern auch im -langiamen, da 
in ihr der Barticularismns — - „Rantönligeift” ger 
nannt — im der Berfchiebenheit der Nationalitäten 
nod eine befonders fiarke ‚Stüge hat, Die ihm im 
Deutiland glüdlicher Weiſe fehlt. . Vor einigen Tas 
gen m in Solothurn eine ammlung von ſchwei⸗ 

Jurifien -Nattgefunden, um über bie. Zwed⸗ 
mäßigteit und Möglichfeit der Einführung eines: alls 
gem nen ſchweizeriſchen Civilgeſezbuches wit Aufhe⸗ 

ng ber fantonalen Sondergejeggebungen auf dem 
Wege der Bunbesgejepgebung zu berathen, nachdem 
der Weg ber Eoncorbate — mie der Schweizer bie 
Uebereinfünfte von Kanton zu Kanton nennt — ſich 
hierzu al& ungenügend erwieſen hat. Man beidloß 
eine Petition an. die Bundesbehörde um Reviſion 
der Bundesverfafiung, teil der Bund bis jept das 
Recht nicht bat, ein allgemeines. Gejeg aufzuitellen, 
und Ablafjung und Verbreitung einer ‚populären 
Brodfire über ben ——*— ſtand. Die bee 
eimet Hevifion der Bundesverfahung findet bei Dem 
tonfervativ:pattieulariftiichen Grumdzug der großen 
Mehrheit ber ſchweizeriſchen Benölterumg , wie wit 
aus dem Berner: „Bund“ erfehen, mur ‘geringen 
Anklang; deſto energiider wird man vorerſt auf 
dem Weg der Auftlärung durch bie Preſſe vorgehen 


mäfjen.- k 

In der bayeriichen Preſſe beginnt fi aus Ans 
laß des langjamen Ganges unferer eigenen Eivilges 
feggebuugsreform und im Hinblick auf die Sachlage 
im Rorbdeutichen Bund eine ähnliche Frage zu ers 
heben. Wir unjererfeits Haben zu derfelben princi⸗ 
pie bereits im vorigen ande Stellung genommen, 
als wir uns für. vorläufige —— x einzel⸗ 
ftaatlichen Geſehzgebungsatbeit auf Gebieten aus: 
prachen, welche In den Vereich der in der morbdeuts 
chen Bundesverfaſſung als gemeinfame. bezeichneten 
Angelegenheiten jallen. Unfer Wort verhallte damals 
unbeachtet; bie Sache ſelbſt ſcheint nun aber durch 
die Macht der Verhältniffe dennoch anf die Tages: 
orbnung geſetzt werden zu ſollen . 


und deren 
inheit teil 
— 
ennen, 

“nei {N den Wer 


zu ber Bor- 
deu Correſ 
ären, da 


fung der iebenen Yunten 

en wird,‘ General "Prim ſcheint 

daß er ſeine it eim wen 
fäjt dur 


gerũ , und 
ul Arab beitimmtefte 


‚Einem. unterer Madtider Kelsgrämme zufolge 
ſcheint das Manifeſt der proviforiihen Negierung 
nunmehr erfchienen zu fein; doch find bie telegra= 
phiſchen Angaben zu farz und ungenau, um heute 
don ein Urtbeil zuzulafien. Erft wenn das Mani— 
f unt if, wird ſich ermeflen lafjen, ob die 
weitere Entwidelung ber Nevolution ohne Eomflicte 
vor ſich kann oder nicht. 

Bezßzuglich ber im geftrigen Tagesbericht berühr- 
teu Eongrehwahlen in den Vereinigten Staaten von 
‚Nordamerika bemerkt bie Berliner Volks-gig.“ 
„Die Nachrichten, welche jekt die Telegramme aus 
Amerika bringen, betreffen nicht direct bie Wahlen 
bes Fünftigen Nräfidenten , fondern nur bie zum 
Congref, Erſt einen Monat barauf, im Bien 
mäblt man in ben einzelnen Staaten die Wahlmän 

ner, welche ben Präfiventen ber Vereinigten Etante 

m mählen haben, ber die vieljährige Erfahrun 

at ehrt, daß der Ausfall der Dctobermahlen ei 


berwahle 


de 
er nit» 


| denen Punkten Böhmens ohne bie 


ganz Tieren Maßſtab für den Ausfall der Noven: 
; giebt. Siegt bie republitaniiche Partei 
in den eftaaten bei den Octoberwahlen, jo wel 
man ficher, daß auch die Novemberwahlen republis 
taniſch ausfallen werden. Wie ſich's von felbit vers 
fteht, if in Diefer Beziehung der Ausfall ber October: 
wablen in den kleineren Staaten nicht von folder 
Wichtigkeit tie ber der’ größeren. Bei ben Novem: 
bermablen merben nämlidy'in’ jebem Staate jo viel 
Bahlmänner zur Wahl des Präfidenten. der Ber: 
enigten Staaten ernannt, mie der Staat betechtigt 
ift, Vertreter in den Congreß zu jenden. Ein Staat mit 
geringer Bevölferungszabl wird.alio bei den Nowemberz 
wahlen nur eine Heine Zahl von Wahlmännern zu ers 
nenhen haben, während, die größeren Staaten auch 
eine größere Zahl Wahlmänner ernennen. Nun giebt 
e3 eine Neihe von Staaten, deren politifcher Cha— 
rafter niemals zweifelhaft iſt Man meik auch von 
ben blen ſchon, dab in gemiffen Staaten 
die Republitaner, in "anderen die Demokraten bei 
Sieg davontragen werden; das enticheidende Gewicht 
liegt da im den Staaten, in mweldien bie Majorität 
& nicht mit Sicherheit vorausfagen läßt, und hier: 
ei jpielen "die größeren  Stanten, wie z. ®. Penn: 
ſylvanen, eine‘ wichtigere Rolle. Ergiebt ſich num 
ba ber ber republitaniichen Partei — wie dies 
uctlichet Veiſe jeht. der Fall iſt — fo weiß man 
don im‘ Drtober mit Sicherheit ben Ausjall der 
Novernbermahlen zu berechnen und ber politifche 
Stand ber Dinge beginnt aud dann überſichtlich zu 
werben.“ ; 


Die Volks⸗gig⸗ —— fih natürlich von | 


bem Siege der‘ republikaniſchen Nartei auch einen | 
günftigen Einfluß auf die Geſchäftsverhältniſſe, as 
mentlih Herabfegung ber von der gegemmärtigen 
Renierung fo ſehr in die Höhe geteiebenen "Säle, 
Aufhören der unredlichen Geldwirthſchaft, des Schwins 
| bei mit Gold und Papier x, 


Die Ausnahmsmaßregeln in Böhmen. | 


*In den Wiener Blättern finden wir“ mus 
mehr den Mortlant des dem Abgeorbnetenhaufe des 
eisleithanifchen Neichdtages vorgelegten „Motivenbes 
richtes* über bie tm der boöhmiſchen Hanptftabt vers 

ngten Maßregeln, woraus berdorgeht, daß vom 
tandpuntt der Regierung aus längeres Warten 
allerdings unmöglich geweien wäre, wenn derſelben 


die czechiſche — vollends über den Kopf Syſtem 


machien jollte." Die Frage wirb eben nur bie fein, 
ob Zuflände, wie fie Fr in Böhmen entwidelt has 
ben, ob überhaupt die Nattonalitätenamardjie, welche 
das hervorſtechendfle Merkmal des öfterreichtichen Ser 
Tepumgsprocejjes iſt, durch Musnahmsmaßregeln, bie 
dem im, Berhältwiß zu ihrem ne noch ziemlich 
chuchtern eten, zu heilen ſein werden. Aber 
ei dem wie immer ; wir laſſen zur Charafterifirung 
ber eilig Dinge Einiges and dem Eingangs 
ähnten Berichte jelgen, ’ 
erjelbe hebt zjumächft hervor, daß auf verſchie⸗ 
geieplice Geneh⸗ 


migung der Wehörde, ja dem, von dieſer erlaffenen 


ber | Verbote entgegen czedhrihe Parteiverfammlungen un: 


ter freiem Simmel berg. = wurden, beren Bmed 
es war, Die alien aſſen zur Beratung und 
dm Hafje wider, bie Verfaſſung bes Reiches, zum 
ngeborjam und zur Aufiehnung wider bie 
tungagewalt anfjureisen und bie Leidenfchaften auf- 
uftadyeln, Die in meiterer Ausartung zu verbrecheris 
hen Angriffen wider die Sicherheit Staates, ber | 
Perfon und des Eigenthums jorteiffen. Es mar, 
fo weit gelommen, dag bie Negierungsorgane, die 
mit größter Mäpigung abmahnend einichritten, ver⸗ 
höhnt und wißhandelt wurden, und baf die Erceben- 
ten den, ftrafgerichtlichen Mmtshandlungen öffentlich 
die größte Geringihägung bezeigten, ja diefen offen 
entgegen traten, Nachdem auf den Erceh am Vans 
raztage (4. Det) bingemiefen und hervorgehoben 
worden, daß ähnlidye amnmenrottungen fir den 
11. und 18. Oct. in Prag und ben 7. Rov. auf bem 
Weihen Berge vorbereitet wurden, fährt ber Bericht 
fort: „Die Beftrebungen der verfafjungsfeindlichen 
Bartei traten in fo planmäßig anhaltender, broben: 
det und brängenber Weile auf, daß bie Regierung, 


im Bemußtfein ihrer verantwortlichen Pflicht, das 
Staatswohl über t, bann die Sicherheit der Vers 
fon und bes Eipentgans nicht durch Unterlaffungen 
bi en, bie, wenngleich bedauerliche, doch drins 
gende Nothwendigkeit anertennen mußte, zu Aus⸗ 
nabmsmaßregeln zu fchreiten, ohne felbft vorerſt das, 
wenngleich nabe, Aujammentreten des Reichsrathes 
abzumarten, und von dem $:14 des Staatsgrundge 
fees über die Reichsvertretung Gebrauch zu machen.” 

Der Vericht rechtfertige nun in ausführlicher 
Darlegung-die Art und Weife bed Vorgehens ber 
Hegierung nach der Seite der Geiepmäßtg et, nas 
mentlic die Erlafjung eines proviforiichen Geſetzes 
und bie Verhängung ber in diefem für zuläſſig er» 
Märten Ausnahmszuftände auf dem Wege der Minis 
fterialverfügung, und fährt dann fort: „Demgemäß 
erfolgten die befannten Verordnungen, bei deren Ans 
wendung fih das Gefammtminifterium räumlich und 
ſachlich auf das Nothwen digſte beihränkte; es wurbe die 
oben erwähnte Ausnahmemaũtegel auf bie Hauptſtadt 
und deren nächfte Umgebung begrenzt, weil bort bie 
Störungen ber öffentliben Ordnung am gefährlichften 
vorfamen und bie Hoffnung begründet erſchien, daß 
die Herftellung und- Erhaltung ber Ruhe in der 
Landeshauptſtadt auch auf das übrige Land einen 
berubigenben Einfluß üben werde. Die fpeciellen 
in Betreff bes BVereind: und Verſammlungsrechtea 
ſowie der Preffe getroffenen Verfügungen rechtfertigen 
fi duch ben mit dieſen Grundredhten getriebenen 
beionberen ¶Mißbrauch. Es Liegt nãmlich actenmäßig 
vor, daß wegen in den Monaten Juni bis Auguft d. J. 
abgehaltener Volksverſammlungen 20- firafrechtlicye 
Unterfuhung engegen zahlreiche Perjonen eingeleitet, 
und ba im Ientenben Jahre gegen die in Prag ers 
icheinenden Blätter in mehr al& 100 Fällen wegen 
Verbrechen nnd im noch mehreren wegen Berschen 
BPrebproceffe anhängig ge. werben mußten, und 
es war offenbar, dag die Handhabung der Strafge: 
fege nicht mehr Ausreichte, um ben planmähigen 
Ansfcreitungen ber (czechiichen) Preſſe Einhalt zu 


thun. 

Frage der formellen Geſetz⸗ und Berfaf- 
fungemäßigkeit der ergriffenen Mafregeln iſt durch 
dieſe ersparen er au bejahend gelöst ; 'und mit 
der Fra bes materiellen ; das dem einen 
Theil der Czechenpartei den Grund, dem anderen 
ben Vorwand zur per his das herrſchende 

giebt, konnte der „Motivenbericht” fidy na⸗ 
türlich nicht befaſſen, weil es in ber That kein recht⸗ 
liches Motiv giebt, ben Gzeden zu verfagen, was 
3. ®. den Magyaren gewährt wird, Auch fcheinen bie 
Eyedyen ſich noch Feine 


ern möge, 
Haufe Habsburg⸗ Lothringen gelu iſt, die 
ation aus⸗ 


» | einander zu halten, ſo wenig wird es ihm gelingen, 


die- außeindnder' ſtrebenden Nationalitäten - feines 
Reiches” auf die Dauer zuſammen zu hallen. Eines 
ift jo unmöglid Als das Andere. 5 


Deutihland. 

+ Münden, 19. Oct. Der Entwurf veines 
Geſetes, die Aufhebung br Shulbhaft 
betr,, mit deſſen Ausarbeitung. Hr. Minffterialrath 
Dr. Weis betraut war, Ift vollendet und blrfte eine 
der erften Wörlagen an die Kammern bilden. 

H. C. Münden, 19. Dt. Am 17.6. M. 
it die neue Nheinfhifffahrtsacte von 
Commiſſaren von Bayern, Baden, Frankreich, Heflen, 
Holland und Preußen zu: Mannheim - unterzeichnet 
worden —** Verhandlungen find hiermit r 
einem glüdlihen Abſchluß gelangt, die Freiheit 
ber Schifffahrt if jept Für den ganzen 


Saufbes Rheines atnialatiie Teint ne 
Mündungen anerfantt. Die neue 

an bie Stelle ber ü beinfchifffahrtsacte von 

31. März 1831 tritt, u ** —— der Rat 
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wird. Man mas? den il u —— Dob r —* = * am nabbeidiäen nicht bie Rede N 
i x ilehe | a rochen, am m en egen bie 
er —— ee irreliglöfer Haftitut mit | Nepmblit md gegen die Wahl des — —— a — die -Autori- 
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8* —— ausdrudlich erflärt, da Marfori geidlagen, und Dieler Toll jenem 5, ai 
————— Schläfielbein ent —— haben. Das Bir: 
fh |gen 3 Ehepaar it aus Pau wieder bier ein, 





















R 9. feiner. Au auf die. Erfah: 
= Een es Keule a" a das x haben in Iehter Zeit mehrmals unſetre Ans | guy 
3 tut ER Tonne langer Zeit ei Gejegesent- | fit dahin auegeſprochen daß bie Kriegspar-|m 
⸗ Givilehe "hat. er ‚aber |tei in Frankreich vor der Hand wenig Ausſicht hat, 
Alb nicht im Ausfi Bee, weil er der Meis |ibre Pläne zu verwirklichen. Damit {ol aber nicht 
nung war, daß man. biefes ftitut in den Died- Kam fein, Da nicht nach bier und da in ber Preije 
jchen theilen no wolle, ‚Und das he einzelne Warmrufe erheben, So .bielt noch vor: 
mit: hat-er Necht gehabt, mie die Nbjtimmung der A ern Die agree Financlere” an * 
ılammer. v. .Febr. d. J bewieſen hat, Nach Pr In, 0 ei unvermeiblich 
vo die ‚Hand Be lab ge er ER —33* 
er die cum, f 
jobald.. man — un id einmal. wil, 
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wieder —— * 5* — tretene 3 Fee gegen er Ar 2* — 
ee a en die Mnfmerffamf Zeit, Da ablenfie, und ‚allein durch jenen Zudiffenentisnms,; den der 

—— * * 5* nn lange Mißbrauch der geiftlichen Gewalt in den Ge— 
bung. feiner un re; aud mihhern hervorgeruſen (hat, 

egung be iſchen Un utzte denn Piälziide Angelegenheiten. 
reuden jei eben Alles zuzutrauuen. Es jind das 
reilid nur Nedensarten. des vis Neides, und wenn es a Kung der W- —* ey —— 
—e gelingt, den Proceh feiner Einigung, un: * N d. in. Vetreif der —— 
pe rt dur Franzöfiihe Einntlihung, zu vollziehen, | in * at em Pan ee Bergung Se 
0 dat-e3 das. nicht. dem gi ten Willen der Icangoit- | Dit Veh Die Unte — eit 
ſchen Negierm eu mir dem Gefühle i Ihrer | m 
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der ſe ik ichen € 
bes Or —— dann die von dem Handels⸗ 2 fondern 
—— — auf Fahre noch weiter ernann⸗ — humacht zu danlen. 
icht über 15) aus dem Stand der verfeit® erwariet man hiet r PA 

——— im Gebiete der für die Lanbwirthicaft an ehen ertegende, überrafdpen un erwälfi- 

—** umd-aus.der, Zahl der praf: | gende That. des Katiers, Die, Geruchte von ber 
tif — u. höherer Bildung und aner⸗ borſtehenden — en erhalten 
tanntem * Be th. verjammelt | Ti. der „zemps“ fagt aus Aulo 
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dieſet Aus; October. 
, jirenungen, welde Frankreich bei en enin — sie —* iR Da oe Be 
Im in oft a Hua Sieden. Aal man annimmt, Fran Grmählte Bar — werden, — manchen Orten ned bee 
au Se en — rim derlange ſich in den Gtuudſa ae fonı, nach welche n Fürs 573* geftatteten befondeven: Feritn find —— 
a auch -umanf: | fen zu hertſchen üi it tegieren abe dann N een gen nach re Tor Örtlächenn, 
Miet Bier a, * —— * DR, 5 ER n. ‚Wan Geott aller: Bette m alba ro! een. bi meiden. . ©) Ye Gohk 
ag ule 
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* Heidelberg ernannt. Verlehr, in weihem bie, 
Das Staatsminifterium | jelbi Tegieren. —32 muß hinzugefügt | mit dem angrenzenden — Gehe — 
hat —— em 8 Vorſitz des Heren.n. 5 daß * Berufe eu selber von. Dies nit uuterla * — ir 53477 re 
een —— Fe Shan ng nun für jet ahrheit überzeugt find, Wenn das Railerreidh | Pe * Rene, ne nd ap 


cibſen läugnen nun nicht wirflid) — wäre, ben ‚oben erwähnten. Meg h E 
mehr, daß 3 nicht. gen en. werde, „alle Audgaben | u betreten, —— — von —— —— und EUREN 
den laufenden men; au beiden“, de b. ‚ohne Ireffen, die wen ichnend für feine geſeht wi &benio 120 15 eri J— 
Deficit ‚auszufommen. Dagegen behaupten. fie | denzen wären, als ve Sr ng, — und Halbfeantenflüd: on. 1830 um 185 Fr 
won — daß über die —3 — einer meuen | unter dem Farfig von R Das, Regime, das 
eine. Arnderung erlangt, ft..das per onliße 
Regiment. Sp. möge denn bie. Regie ba: RT * Hegramme. (Zur, — 
und ber.in a nern |, mit beginnen, fid) von arg Kreijen des en Ka gung * tn -mitgetbeilten Telagipmmch 
‚ Neuerung eintreten m bafı das * des Verwaltu — bie. . ſie gauz ausfüllt, St aceta” ‚bringt heute nieder m 
— — * ung auf dem Üben — fie laſſe Gemeinden die Mahl | crete, unter eines, Nur —— Kos Ah 
— auf | tgermeifler, * —— bie Mahl | zum Präfiventen des Staatsraths ROBBE N 
—— * pe Desgeie vu * Eee Bin denten, dem Gefehgebenden Korper Die | dann das Decret des Yuftigminitets MR: ale — 
dem Steuerbewilli —F ALLEM "Lands einer, Boiſthet und. Mg Ara einer | bung ber EELDALATE Genolfe 9 
tags eine neue gebreht werden 5 Und Seit idjen | bes Yabalts: Mile jeit, hem 29, Zt 1847 Pen 
Eu Gandivaten auf, fie — a in aus hibatt, | gründeten öfter und Congre atlonen DER a 
nen Sehe *9 Amfafjende. by des Etaates, aufgehoben unb ihre beideglihen und ittbe 
man ge b.das Kailerreic abig — Güter, gehen fofort in, das. Cigenthum Des 
# ‚ zum Range freier, 84 eh zu erheben.“ | über, die Mönde und Sonnen der Alöfter € 
noch * mon und wich, Re nene dauernde Der ghitdr Hi ‚pergangene Radt in St. | leine Kenfion, fönnen, aber. in die beibehaltenen. $ 
Sg fei,e8 auf Dan Weg der Bundesge⸗ Cloud erg en ud bat bereits heute einen Mis [lichen Injtitute. überzreten oder, mein ſie melttich 
jekgebuug oder. ‚auf dem der xticular mi. — der von 9 — Vormittags bis | werben, wollen, ihre Ausitsuer ureildortlangeh, “re 
fi. erichließen, zu einer ud “ae, * 3 Uhr mittags bauerte vor 1857 beſtandenen Kloſter Men auf Die 
1869. greifen amd. ung ——— a einmal mit nen rebucirt werden, und der bleibenden Hälfte, H 
dem 2öprocentigen. Zuſchlag zur Einfonmens und Yin 4 Annahme von Nonlzjen unterſagt. Die Kun: 
Elafienftener 'beglüden, Am zenz, 17. Del. Der „Bazelta; Birmon« | neure der Provinzen Sollen fd mit {chöfe 
Graf mu Bismar dift,; wie (die Zutunſi tele“ f ige; wäre der, Zwed der Seife, des. Prime liüber die zu erhaltenden „öfter verflän m. 
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. * Fran N 20. Det. Dem Frantftr. 
onen,“ wicd aus id tel hirt: „General 
rim bat in einem Schreiben an irarbin erklärt, 
die conititutionelle Monarchie fei für 
Spanien er möglid, die Republit aber unmögs 
* weil die Spanier nicht republikaniſch geſinnt 
en.” 
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Unternt Pariſer Eorrer 
jponbent über-Die ipantichen Greigniffe ‚weiter: 
Da die jpa hierin ber fin 


von allta fpanifden Städku am ae 


——— 
uee mm meih, zur ährer Saltumg — 


örung 


am Wa ken t: wur 
wohl Auberte ſich ihr ie durch Pu wilde Dewoli- 
— Im georbni ge mit Muſit, die Junta und 
großen 
—— daß ein F feftgenommen wor 
ob ein Fra nen . 
Ye: ſehr —— ng — für 
fk non ach : vn 
oh cs cheint mil, ber 
Dah c# i aber wirgemds 
en, Bu ſcheinlich wird Die 
„räumen. 


ſich Heute betätigt: Das Manifeft der provtforiichen 
Regierung ift In Form eines Rundſchreibens an bie 
Diplomatilchen Vertreter Spaniens im Auslande er⸗ 
fchienen, und wir. yermeifen bezüglich des Ihaltes 
deſſelben auf unfere heutige tölepraphiiche Nubrik. 
Die brennende Frage des Augenblides, die Vollsab⸗ 
ſtimmung über die Reglerungsſotm, ift in dem teles 
graphiſchen Auszug aber nur fo kutz berührt, "balj 
wir den vollen Wortlaut abwarten miüjjen, um zu 
wiffen, ob die provifori/che Regierung von ihrent erften 
Plane wirklich zurüdgekommen ift oder nicht. Inzıoir 
ſchen ſpricht ji ein Führer nach dem anderen für 
die conſtitutionelle Monarchte and; * + 4 
Hus - London wird "nummehr in beftimmtefter 
Werſe das mehrfach wieder aufgetauchte Gerucht vom 
Abchluß eines franzöſiſch⸗ hollandiſchen Vertrages für 
unbegrundet erklatt. Mit dein Aufblitzen der nord⸗ 
ſchlecwig ſchen Frage in einem „Leitartikel“ eines 
Wiener Blattes, Das uns ber Telegtaph finnakifiren 
zu jolfen glaubte, -wirb es ebenso wenig auf ſich haben. 
Ueber den geftern zufammengetretenen deutichen 
Handeldtag bitten -wir-Eorreipondenz und Tele⸗ 
ramme aus. Berlin nachulejan ı hat ber 
Bereit fid) für die ausſchließliche Goldwährung aus: 


geiprochen. 4 > 

Ueber. die Berufung des bayeriihen Landtages 
it uns eine Erlanger Correſpondenz zugelommen, 
die. wir leider. erft morgen bringen Eie po 
lemſſitt mit ſchlagenden Grunden gegen die in der 
„Allg. Zig.“ aufgeſtellie Auſicht, die Kammern micht 
vor. der „Bereitung“ ber pfalziſchen Gemelndeord⸗ 
nung, ‚des. Armengeiches,. ber Eivilprocehordnung und 
des Müuilarſtrafgeſetzbuches in den betreffenden L 
ſchuſſen einzuberufen. 


Aus Paris, 


O Der Raifer it alſo glüdlih wieder in Par | üb 


ris eingetroffen; er hat feine Miniſter um fich ver: 


Yacı besaih Belonbes ih "Anfpruch, wei fe Duck | 
ungen und a ee Beeren uns 


Heiten noch einen ei 


Die geſlern —— Vermuthun "findet | 





jammelt und, fie 
nißvollen Ereigni 

i en... Bir bürfen.von Glüd ſagen, daß 
manıuns nod) nicht: haarklein.erzäblte,. was: imidem 


um. eriien Mal nach den ‚verhängs 
In begrüßt, die ſich ſeit feiner ab 


ange | Minifterratb vom Montag vorgelallen ifl, was ber 


nicht ängnet. werben, und insofern ft 86 richtig 


apoleon III. fich Deutſchland gegenüber anders 


fen, indem. er 


die Berichte der Präfecten, der Polizei und der Gens 
datmen beeinflußt, nach wie vor die Stimmung, melde 


ſich in ber gefammten unabhän 


pire quan E 

betrachtet? Daß Napoleon Ul. Diele, die ftarren 
Segitimiften, Die aufrictigen 

vublifaner, nicht gewinnen föune, das: weiß er, und 
ec wird: darum aud nicht: einmaleinen Verſuch mas 
en, ihnen angenehm zu ſein Dagegen: würde 
ed ‚einen dam anderen Eimbrud auf ihm machen, 
wenn das große Pnblicnm , die Generalion, 
die mit Feiner politifchen Wergangenheit Tolibarifch 


verbunden ift, bie Unzufriedenheit durd bie am en· Wenn irgendioo -eine T 


lann aber nur vor ber Mahlurne geihehen, handle 
es ſich num um die Wahl von Droulixten ober, vo 
Tepartementalräthen, und. dieje Kundgebung unler⸗ 
lafjen die Franzoſen in —— 
Es iſt eben das Unglück dieſer Nation, daß mern 
ſie einmal zum Ausdrucke ihrer Unzufriedenheit ge: 
langt, diefe fchon fo gewaltig felh nruf, dag c& wicht 
bei einer blofen Wahiſchlacht verbiribt‘, fondern ſo⸗ 
gleich —— Straßeugeſechte kaumt 
Napoleons I. Ueberlegeuheit ausmadhte, 
war, ‚dab er mit ſicherer Fuhlung den Mommant er⸗ 
lannte, wann er. der öffentlichen Meinung eutgegen ⸗ 
utommen hatte; es ſei mu, daß er im Juneren 
adniſſe machte ober durch feine auswaͤrtige 
oiitit dein unruhigen Geiſte Frankreichs die nöthige 
———— verſchaffte. Der Mann aber iſt ge 
altert, fein Scharſſinn ift geihmächt, feine un fo 
ſichere alſche 


erwieſen, fi 





während 
Bufalle 


e dem Lande gegenüber durd un: | Ummälzung, und Ftankreich fiebt in diejer 55 
o 


bildeten, die Mittel 
en Preſſe Freanls | birgt fomit das Heilmittel in fi 
reichs ausſpricht, einer Meinen Minorität zujchreibt | der anderen Seite hinzu 

und als den bloſen Ausprud der Gegner des em- | Furt vor bem Durd Das 
d meme, ber ſogengunten alten Parteien | 





entgenenzubharten, Das Geſchick widerſtande los walten 
an Und fat glauben wir, er befinde jih im 
Air Toleden Stimmung, und find 

nung, daß wir feine durchgreifende Beräftberumg“ ji 
erwarten haben, dab Räpoledır wenigftend mit jenen 
Beihläffen ſich übereilen werde. 

So rädt fih Die vom Kaiſerreiche befolgte 5 
nt an deſſen ber, denn, indem er fein Volt 
yftematiſch der Freiheit zu entwöhnen juchte, verbarb 
er die politischen Bitten deifelben 35 daß micht 
einmal mehr ſoviel Thaittaft in elben ertitirt, 
als Fire die Anhänger des Empire nöıhig wäre, tie 
biefem in feiner Verlegenpeit ja gar zu tomuien. 

be ofen tät abhanden’ ges 
Anfrengung une 


Männer auf ges 
e 


b t 
bie große Maſſe der arbeitenden blchen, Mh 


n 
Paris 


um 
aſſe Hp fofort vereinigen werben, 
um der erwähnten Gefahr zu ig und dieſe 
ch felber, obgleich auf 
— muß, ui 
iſerreich gewedten 
pelit Der Maſſen den Führern der uns einen schen 


Einfluß; ertheilen wird und daf die nächte Rebolu⸗ 
niſten und die Nez | tion. jomit wicht mit der Bejeitigung bes Dlilitarismus 
| beginnen tann, wie piele, zu hoffen scheinen. 


Deutſchland. 


* Münden, 20. Oct. Unter ber Ueber⸗ 


en Augenblic "herbei, mo die franzoſiſche Kugel: 
pritze und Die — — —— bentläe 


entorbeter Vaterlandsfühne Triumphe 
ie, Bafjenbuben-Erceffe des ehediicen 

öbels age bie. Deutihen in Prag preist er. als 
Ausbrücde „glühender Voterlandsliebe” und bewuns 
dert die „mufterhafte: Disciplin”, mit. der fie ausges 
führt‘ wurden ; dea infamen in : Naumüs 
nien lädelt er freundlich ge warum aud nicht, bes 
meist der halt jeines Martes doch täglich, daf er 
eine Judenhehe ſelbſt bei uns nicht ungerne schen 
würde. Auf 1’, Spalten einer feiner Nummern, 
der nãchſtbeſten, bie wir aus einer größeren Anzahl 
Dernorgießen, finden wir nicht weniger als 10 Ber 
dimpfungen gegen Juden, Das in Aibling vereis 
telte feldtreiben theilt er im einer Weile mit, 
daß klar daraus dad Vergnügen erficdtlid it, das 


daher der Mei” 






t hätte, wenn e3 zu Stanbe gefommen. D 
Sue Or ceb in un Bi ‚giebt ihm Anlah, 








etwa bie Hoppeit und ier der nieberbagerifcjer 
Banernjungen zu De nbern ber —58 












g g — 
der en bleibe, die Hrepublit t ** 5 


i. um Ami = 
ber "Boltabonet”" werben fole. Cr habe fid darin füridie Yberifcie werben ; —* für: e Bier von Fiien nad WM 


* Münden, 20. Oct. Zum erften Bräft: 
eng 
n Appellprau 


em. v. ——— dem es Graennung 
—S— Man fieht ber Ber 


j ber ei 77 Friſt entg 
e in i 
—X Volleberein in Fürth bat Seifen, | bei 
Bus fü birecten —— mit ge⸗ 
yo petitionizen. 
iR in gl. Schloß zur Erinnerung am bie 
Schlacht be herr 436 Urme geipeist. 

Bon nun an werden Phyſikatsverwe- 
fern für die gange Dauer ber ihnen übertra — 
Verweſung reglementsmähige Taggebühren und 
—— — vol bezahlt. Die allgemeine Som, 
nah we Diätenvergätun ür ausmärtige 
— nur dann nr —* bie Ent: 
fernung vom Wohnfig bes en minbeflens 
"eine geometeifche Stunde beträgt, findet nunmehr and 
auf dag Forktperjonal Anwendung. 

" rlin, 20. De. Da wir armen Zeitu 
correjpondenten unmöglich dem ſchnellflügeligen 
Fy7 nadlommen fönnen, fo werde ich an 

t nach dem —— des beutihen Handels: 
tages eingehenden Bericht über bie Berhanblu 
—* mugehen * — * nur ee en ne Span 

n zur Brganzung amms, Da en * Das Deetet, welches jum die Bollafäulen 
der die Eröffnung ohne Zweifel bugeganpen it. | den. (bekmanthch —— — a. Ah e 
. ‚Bei ber legten Verſammlung in Frankfurt a M. |pes ———— —4. fol auf diefem {jelde für 
vor brei Jahren beitrug bie itgliederzahl des Han: |& eine neue Hera —5 — was vieleicht dann ınöge 
ve es 180; im folge des Ausſcheidens fänmtlis | Ih ift, wenn Die Gemeinden ſich zu den ungemehnten Opfern 
’ rreicher beträgt dieſelbe heute 159. Am verfichn, die es von ihnen erwartet, Es giebt allen 
1. er war ein Kaffenbeftand von 114 Thlr. baar | niern bad Recht, en zu gründen und zu leiten, ohne 
‚und eirca 9000 Thlr, in Bapier vorhanden. Ken | vorher eine Erlaubni —* erwirlen zu müſſen; Die vchret 
erſten Gegenſtand ber Tagesordnung bildete bie Dr: bürjen die Methoden, die ihmen die beflen ſcheinen, ampenben ; 
\ Di d g; | die ben religiöfen Gorporationen erteilten Wrivile, ien hören 
— * bei deren Discuſſion das Haupt: auf; mo Wottäfgulen nöihig erkheinen, wird ber Btant 
e fich um den Umfang des Handelstages brebte. dm — —— 
Ser wein wollte diejen auf den beutichen Hol | die gefeptuhen Worbeing erfulit ** 
verein beigräntt wiſſen die Lübecler Handelätammer | pie Gemein Deränhe und in diefem alle Haben dann 
wollte auch den deutich-öfterreichifchen ** 
rationen den Beitritt. ofjen halten, welcher Antcag 
jebod wu mit 150 gegen y Stimmen abgelehnt 
wurbe, err Moll aus Mannheim in jehr 
langer, —* Poli Gen Pointen verfepter Rede ſich 
tgpier dafür gewehrt hatte, Die reinjadlichen, mit 
de großer Energie als Klarheit vorgetragenen || 
—— des Königsbergers Stephan trugen ben Sieg 
Avon. 

Neues iſt nichts zu melden ala etwa bie Er: 
nenmung des Oberſten Untonio de Candas — 
ſpaniſchen Geſandten an Stelle bes bisherigen 
treters Ihrer unſchuldigen Majeftät Jſabella. 

Schweiz. 

"Bern, 18. Det. Bon den (im legten Ta: 
esbericht bereits berührten) Civilrechtszu— 
Fansen ber Schweiz unter ber Herrſchaft von 22 
verſchiedenen — bungen giebt ein Artilel 














ton 5 aufe Tage erhöht; ebenjo purde Die 
Ten —— aber om auch angedeutet, u * + Stationen 4 
—— 


When RR LANN Aa, — — — 

er pe — 8 Aus si, un bie Een a Bi 

bel bat mit Gelb reichlich verfehene Agenten gen 

Spanien; wid, mn zu Buniten ihres: Snaben, des Zurije beilimmt. züglich vi Benügu 

sel Team h, are ia. laffen. IT n bei den Verbandvermaltun f beflorken 3 

tar ol bei'm Kailer um eine Aublenz 

—8* —2 bieſe ihm jedoch derweigert wor: Inge Berl u — — 
Di Königin Mabel und ihre Yamilie werben ge Dat, auf here Ni Atar Ki "rähan 


dann, wenn bereits ſchadhaftes Matertal a; E Biken 
it Paris erwartet, um ben Kaiferpaar in St. Eloub | men wurde, wodurch der € 
einen Beſuch au machen. 

Der Prinz Napoleox iſt in Reudon an⸗ 
gekommen und ſchmollt weiter: 

‚Der Kaiſer hat eine Petition mit den Unter: 
fdriften von 108. engliſchen Barlamentsmitgliedern | ? 
und Finanzmannern — worin die Bitte aus⸗ 

ſpröchen wird, fih für den unterfeeifhen 
unnel von Frantteich nach Englaud zu inter⸗ 


eſſtten. 

Fünf Oberſten vom Generalſtab reifen am Dons 
Inerötag von’ hier ab, um bie Mobilgarde in den 
Brovinjen zu organifien, Die Belleidung if fertig 
und'nad den Magazinen gebracht; bis Ende De: 
1 müffen die en Uebungen geſchloſfen 
ein 
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Madrid, 20. Deck. 13 Ergängun des 
* "mitgerheilten Tel nn Das zung a 
a ber proviforifhen Regierung tft ir 
ber Form eines Rundihreibens an die Di: 
plomatiihen ——— veröffentlicht. "Das 
Document iR —J 0 Es jept. bie Urſachen aus: 
einander, melde das Bolt mörhigten, das Joch der 
Dynaſtie Fe, unb laßt darauf die Auflagen 
gegen bie Dynaitie folgen. Es jagt, das Bolt märffe 
die verlorene Heit wieder einbringen. : Das Pri 
ber Boltsjouverämität, weldes gegenwärtig 
in Spanien eingehibtt werde, fei ein Lebersprineip 
und das ideale Vorbild der 'Megterung. Ihre Bes 
ftrebinigen gehen beshalb dahin, daß bie Wollsion: 
veränität, fih zuerfi duch die Hoflimmung Aller 
und danach buch die Ermählten bes Volkes. aus: 
übe, Diefe werden zulammen bie Freiheiten becre: 
tiren, ‚welche: fchon j jene oder. doch bald das reiche 
und unveräußerlihe Beitpthum aller civilifirten Mölter 
find, Das Rundſchreiben behandelt daun ſehr aus 
führlich bie Frage Über die Freiheit des Culius mb 
ſchliet darauf mit dem Wunfche für bie freie Mus: 
übung aller Culte. Das Rundidreiben ſpricht ben 
| Wunid aus, mit allen, Mächten it Frieden zu leben | 
und bie moraliihe Mitwirkung ‚aller Regierungen zu 
- | erlangen ; folte aber dieſe ermangeln, weun Das 
Beilpiel Umerita's keine. Nachfolge finden folte, fo 
werbe man darum ben Math nicht verlieren, jonbern 
feine Aufgabe rubig fortführen, denn bie Unabhän: 
| gigteit fei nicht gefährbet, „Wir haben Teine nter- 
dention zu fürdten, Um unfere Revolution zu recht: 
3 | fertigen, haben mir au dem einzigen Aritermm ges 
Takam | gie, welches gegenwärtig für unfehlbar uud ohne 
ppellation gilt. Die allgemeine Abſtimmung ift Das 
Biel, welches wir verfolgen, und. fie wirb uns auf 
bie gleiche Höhe mit den meiſt civilifirten Nationen 
fielen, indem wir aufhören, eine Diffonanz in dem 
großen Concerte ber Nationen zu bilden. Wir haben 
ein vollitändiges Recht auf. Achtung vor dem Zu: 
flande, welchen wir geſchaffen haben, und die gerecht⸗ 
fertigte Hoffnung, daß die Negierungen, welde an 
der Spige ber Cinilifation ſiehen, Spanien nicht bie 
Beweiſe der Freundſchaft und Brüberlichkeit verwel⸗ | 







































koerdent. 
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im biefigen „Bund draftiiche —— kemlich lebhaft und waren 1866 Tabale, 
„Bir bi aud d doch nicht mehr nennenswerth find, ald auch 1867x Ge⸗ 
nommen, da von den 151 Dörfern des Es mir 24 | wäc$ von guter und, leichter ktät gefragt. Dlomentan 
nicht Örengdörfer find, und daß in bem ganzen | eg fidh iſt es etwag ftilker, was wohl jeinen Grund darin hat, daß 
fein Dorf befindet, and weichem man en in ei 
Stunde auf ein andered Staatägebiet , Pu Pie eine andere | zeugen io Won ber Iöter Etnte kam bis jeßt nur das 
Gefehgebung lann. Im anton Bern werden Ji- —— un Verkaufe, und wurde baffelbe bis zu 10 fl. 
urien polizei) , im Kanton Solothurn cisiliter behandelt, | per Etr, beim Producenten bezahlt. Im mehreren Gemeinden 
be e in Solothurn einem Solothuruer, und gig fi) * Mioler zu feibftjtändigen Tabatshand · 
bei lepterer den Injurianten civiliter vor bie Solothur» | fern und kauften bie Sanbklätter in ihrem Orte zu mean 
nier te, jo wird die hy der Borlabung won = Yon Tabat murde bis jeßt, ber übetaus feuchten ! 
Berner Gerichten mer das Forum nichts pt und es iſt zu münden, ba wir 
domiciſu gelte. Sucht i ihurner * wie irodeneres Wetter erhalten, follten a. die feinen far 
x an bie an des ng — wo bie —— igen Pfeifenguttabalt am Dache nothleiden. Wir kommen 
ft Q 


gern werden, bie fie ber Regierung gewährten, melde 
ung bedrüdte und demäthigte.” 

.« Baris, 21. Oct. Der „Moniteur” jagt: 
PER». den aus Madrid melden, ba bie Junta 
ber Hauptjiabt heute eine Proclamation veröffentlicht, 
worin fie erklärt, da bie öffentliche Orbnung voll: 
flänbig gefichert if, komme es fernerhin ber i 
rung zu, Die Principien der Revolution zur Anmen: 
dung au bringen; deshalb erklärt fi bi Junta für 
aufgelöst und fordert alle anderen unten auf, 
ihrem Beijpiele zu folgen. 





es ER 21. Dt, Aus Sonden mirb 
bem BER „Auf eine Anfrage 
— —— or bo ländiide Regierung, 
en | dab ein Zollvertrag mit Frankreich Ben 
ei | erilie, noch projectirt fe.” 
+, Berlin, 21. Det, Rach ber Kreuzzig“ 
werben im Dlinifterium im Folge ber lehten —— 
vn | ak. des Kurfürften von Seiten Wa 
bezüglich —— * erwogen, 1 . ber * ki 
aus ag hen fien erhält. „Provinzial: 
Görreip.” 3 In daß iım aka Staats: 
haue halt ein ieit vorhanden fein werde, md 
38 ieſer Mittheilung hinzu, dañ die Regierung die 
Deckung deſſelben nicht, durch dauernde Steuerer⸗ 
ſondern durch Ye Maßregeln 
24 ohne neue Belaſiung, berbeiführen werde 


Genfer ober j 
tät dh Ein lotburnerin hat ei 8 | dädhtigen, und * nben 
—* Ban, tr er einem F an —— bie dieſer gehaͤſſigen 
ee angehört; if er Bürger eines 10 Ruinin und me beim Are € und ber 335 nicht ber 
i fernten —* 
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et. Zkboh m. 1854 79 751 Bahın, Biefin-Hetien,, 166-7 — Det 
— * — Rn — ren: “ 
ving* und .„Polel, Prahy“; wurden auf | Staatebahn 20, 90. Steuerireie 59, 15. N 2104. handle * Don —5** u 700, un ‚pet 
Fern der —— — einigeftellt. Die für ges | Tiernoinit 178 — Bantactien 759, —, Watt. wollen, das Zehen zu einem. Umicuung,- ttn.jo. Mehr als 
lern in verſchiedenen Bezirken‘ der Gegend beabfich: Amſterdam, 21. Oct, (Schlirketirte) ' bie Nosember-Huctiem bie Iekle biesiäbrine 3 ne * 
täten — Betings ur wicht. flattges | 6% Amerit. u, 1882 Me ben Bonentber, .lonbern —— 
5°, National-Anleben zu, deden hat, ei j 
— MR, eris bat, ih ein conniuuie· —* rang. Metall, . 00 18%, ie Metall. Bl, auftretender age wurde, bie Wirdwabl -im 
al zehn ua 4 Newport, 3 Det, (chlubesurfe) k ter, je dal. wir. für, eh —— — 
en! — —— rer 
t 2 Er Die ‚angeblich. poſtlive Nachricht, i ind am 17. dA, 2027 9 Fr * Ma 
un fkamd habe mit-Rumänien.eine Alitwung “ Fa Karat, * — 
Ar t * u unnerä 
ern 5 DR, eg) 
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den, Kebl, „Strapburg, ag einten m circa eng uptet, per au E 12daa, Welten fir A 
per. Tonne miebrigegen ‚Fraditiap auf, als & 3 BEER Ft ebbafler. * %” io tale Tide 35* ir per —* rn. 





14 F Route Ofen, Wien, Köln und berichenilich / —— — Reiter Weige 


4’ Hope! en, 20. Verwers ern tais EL: ; 2 4b 
Er Ber — he, ber „Bauerns big; Ei —* 28 * FE, ine 
* — Die Wo e1fe an den je Fr: nger Staufluft blieb der Bers 
San Yu‘ 62 Hegen 3ı Stimmen in der urſprüng un 
lichen Faflung des Entwurjes an. 
* * Br ruffel, 20, Det. Bulletin über *5 
Hand des Rronpringen: Berlauf des 


abme u 
Seteh it mr eh zur A 10 "disponibel ohne ( ke or 
ratb, INT T in der Teßten i 






unverändert, 
loes 557 210, rbleabt OT 9 zu.d. dh. 
Be sBr . 58, per En "anal ‚ver Kerbit 31, Der | DD e zu böberen Preisen. Mirted Nem Cafabar bedang 
ni 
“un 


if 26, Fir hartes Congo, täglich erwartet, dürtten 








Tages ziemlich gut ; Nacht beifer als die vorher —9* tiberpen, / D Wet A * fl.25%, ausreicen und für Old Galabar werden fl. 25 bis 
L 36 gehalten." Inlandticer X al 

Rom, 19. Det. Geftern Haben die romi ka Ha "Barmen, 20 I DSIIe ‚S05P Berne HU te Water länder red * ra 

ſchen "und ttalierijchen Truppen, welche übereinfunfts: R Bar, a 2i. Dctbr, re u Ortbr. 7%.) 344 an bat ter Bin, bei Farm. rg harınae 

Be agitten, eine Brigamtenbande bei Pa: | Januar-April 79, Ki Bei. Ehiritus —— a a ° J 


— ver 





anı der neapolitaniſchen Grenze angegriffen, 


bet "u Su. bl Mie per '/ı Tonne f. 17 Surhriten 







d. 75, 
wobei fünf Briganten getödtet wurden: Ein junger London; 317 0c, Woisai Aal Kebksh, orhinell un | jeor Ifille, 1 25, 1867r fl. 81, acer | 
Mann, ‚der vor. einem, Mongt von det Bande joxt,.| ser ee ws je IR. * se Hin : % Iren Gent BURN Tal k ji ne 555 ——— 
geichleppt worden war, wurde befreit. inf 1700 Baer Etmuung Bann RL: Sis trodeme Buienpd-Hutes und Rubhäute zu 30 bis 
(Rah Schluk der Rebartien eingetroffen.) a or. Mair Coolerag Sr etrienach malität, 2. 30. — ute zu 49 bie 
Det. Der „Oaulois“ veröf: Pi. 0% jarpbt Dhellarab 74. 5714 cı8, 70 ba. ‚Stubbäute zu 68 — * 
* Baris, 21.08 au r dat Fr ra BE &s Doftta 34. | 572 ct&,, 100 ba. Garmirbäute zu —D de, 


falzene Hubbaute zu 20,2—84 ct6. verlauft. 


Dienftes:Nadrichten. - 

Die erledigte Lehrſtelle der unterſterr Aaſſe der —* 
niſchen Schule 3 itchheibolanden iſt dem. geprüften 
amtscandbidaten Georg Schmid aus Nenneris 
eng Tonaumörth, im widerruflicher Weiſe übertragen 
wor 





icht einen Brief Serranos, der ſich ebens 
als für die conftitwtionelle Monarchie ausipricht, 
Die revolutionäre Junta ſchlägt der provilori: 
Zn Regierung die Abihaffung ber Todes: 
tafe vor, — Ein in der amtlichen Gaceta“ er: 
enenes Decret verfigt die Auflölung der 
Geſellſchaft des Bincenz von Paula. 


Zelegraphiidye Handelsberichte. 


anffurt a. Mr, 21, Ext, (Effertenforietät.) 
io National 58%. Grebitactten W772 —R16'. - 18007 

oje, Tr TPiE 186er Lande 100%, Sud. Wetall. Be 
Siruerireie 51. Staatsbabın MH! a3, 1a Am 
rilaner 78 per ult. 2ombarben 191%, Elan auf Were. 
Abendcourie und. Bariier Anfangs-Rotirungen, 

Hamburg, 21. Oct, (Schlußcourfe.) 

— Erebit-Mctien. | 9] Staatsbahn-Hcien . 570 
18607 Looſe „7954169, Hmeril,p. 1882 . Tale 
50, National’ irlehen Bryr 


dar Ferpam, WR ie Zuge 84, Bair Hegyptilce 1 ie 





—— 20. bi. Trop des unaufbörlic Üirdmen- 
deu Negens war der beutige Wiebmarft jiemli qut beiahren 
und der Nana jebr lebbait, jo dak mi ment ton 'bem 
aufgejltlten 8 eh * verkat blieb, dem Marktprototoll 

03 Aude und 26. Kinder um m ee von 
To 2 k. verfauft. Der Handel von 
beien cd. 120 vorbanden waren, war a faım neinend« 
wertb, Der nachſte Bichmarkt wird enstag den & 


Novembe u. 
2, /Dabe. Der beutige Diarlt war mit 
yanına kungen Tebt ſtart befahren und ber 
del reiht be dem Eintrag in die Marltregiiter 
wurden verfauft: 1 «, 100 Dchlen, 111 Stiere, 50 Slübe 
und-84 Rinder, im Banjen 300 Etäd Bieb: um eine Ge 
ammtſumme won "38,000 Li nachſte Marlt wird Mitt- 
menu + Von. apgeyalten. 
berg, 20. x. (Dopienmartt) Zum be 
tigen Donieumarlie/ mwurben 850-400 Ballen tttwoare 
verladen. Gi gedrüdte Stimmung für bieje Qualitäten 











Theater in Mannheim. 


Freilag, 28, Oct.: Fauft.“ Dramati Gedicht vom 
Goethe in, jehs Wbtheium Eier. Zwiſchenacte 
und die zur Handlung ge de * bon Capellmei· 
er Lindaininet. Anſang halb 6 + Valentin — 

x. Brandt (als Antrittärolle). 













Verantwortliche Rebaction; Ph Gebbard Stan. 
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‚ . Boppe in Mannheim bie Sa d fennt, 
- An fat v [55152/) 04 * r — — 18, lerne und gute (Gmpieblungen hab 
Zur. TE TTS ER nn BETON. rli 
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Dir Plälzifde aurier eriheiit Wald, ink Mubnafine ds 
die Erdedi⸗ 


a8. 


— * 26 Det. 
Der Nürnberger „Eorzeip.* erfährt aus Mün: 
—* * in Übgeordnetenkreiien die Befürdtung 
—— werde in Folge der letz⸗ 
* 8 bmachungen mitben anberen 
ſtaaten zu einer Rachſoxcderung von etwa BO,U00 fl. 
endthi Worauf ſich dieſe Befürchtung grün: 
fe, nicht abzuſehen, ba über ben Inhali ber 
Binden Mebereinkunft zur Zeit, goch „nichts be 
mut .ı 
As eine Autorität —* bie Liung der Frage: 
ob bayeriicher ‚oder 5* m deutſcher ge 
führt ein Eorteſpoudent ‚der „Allg. Big.” 
maligen Yuftigminifter v. Bonıhard an, ber ende 
ah Etelle des er d. Heing Roferent bes G 
gehbunge ausſchuſes der ——— —— iſt. Selb 
vderſtandlich ſpricht ſich Hert v Bomhard für raſcheſte 
—— des bayeriichen Ptoceſſes aus. 
Berlin wird und, unterm 23. 
hdrieben: 


„Da es jih inumer meht herausflelt, dab biejeni 
. Parie, je man als u ot bezeühnen f En, 
nur einen jehr geringen in +8 dürfte nicht 
allzu ‚&iele geben, re bie a berflellung der : bepofie« 
dirten, dürften — jo it won Jenen, welchen Die 


Dctober ges 


an Yractionen einigen in diebem Dur — 
um * allen. bie gr Fin ung Gi vernichten, jons 
dern S 

— —* Einigung, 

von felbil diejeu ſen am, . denen 
—— lt, da ae pr jo ſeht als möglich 

ipalten und uneinig Bir finden die iröderafioider 
franyofijchen Den mit dem offenen Eingeftänduiß, bafs‘| 
* muktäri] anjammengejo} es Teutkhland, 45 Preichen | 
«4 beabjichtigt, vn. ange jcht geſahrlich fein Lune, 
womit in ubergn fe die ulıcamantane Preſſe 
cbenſo offen übereunflumuzt 2 ſich nach dem Zapeil 


eu an In die ey in a —E um 
Gtro u berichten, 
* —* ba u. 


geichzuebene Blätter, Die in 
Deutjland a wer kn preilen die Hüberatib« 
ideen. uud, fordern Frantteich laut 5 ein ernited Wort 
* —8 reden Damit es feinen „ehrgeigigen“ Planen 
Dierfüe wirlen Die Demokraten in we wähijdhen matie 
— und. die norddentſche Junlerſchaft, welche ſich vor 
u in verjammeli bat: um a diejer 
Drurbe in Hannover und Vledienburg zu unterftügen, unbes 
fümusert darum, was aus der Allianz von Legitimismas 
und Kadıcalismus, ur ee und uliramonlanen 
a werden fü 
kt man —* — —— ge und *. 
5 au 


— ict. ie W ng re in über *28 Por 
lınf le Feinde einer Eini 
Dei anti welche Be 1 Baht ug er on 


men en in 1 m iehuhg 
ber preußiſchen Bolitit, —— es lm 
ein e ol u mmenhalten und um eine mannhafte 
mu zu thun if.” 

Unſer ** Gorreiponbent und ber Tele: 
ge - 
epeſche wegen es3wi 

ren Nachhatn auch jo off zur —— 
mit ib Penien 9 le been nicht ausgeht, foll in 
un eine ut t ericheinen, um ben Frangofe n 
die Nothwe —* einer Reſtauration bes Kurftrjten: 
thums Heilen und bes früheren Standes in Mainz 
an 5 hen u legen. 

echt wird vom demotratiſchen Standpunkt 
un — a das Manijeit der ſpaniſchen Regie: 


nicht revolutionären 
dir Ontidelrung Aber bie fi 
form —— in die Hände der Eories Kate set 
mehr gebtäeus einer Stelle des Actenſtuckee ke 
von der künftigen Vebentung und Größe der Cohı h 
tutionellen Monarchie die Rede ift, hervor, daß die 


‚nären 





.'d. *) 
Eröffnung fanb am Dien®ta 
—— eine daniſche Note ober * — Ben — — — | 
eine mare Ber ‚und ° odwährung 
teilung t des ‚Die —— —* das 32* der Giniührung 


— und damit u n * 


Montagt, nd. ult Inddientäld drei Unterhaltungsbiätierm. Derjelbe boſtet 
tion als durch die Pop bejonen. Inſerate werden mil A Arener fiir wie vierfpaktige Betitjeile berechnet 


Ludwigshafen, Dienstag. 27. October 


—— — als —E— fe ww Tageserbnung Bat daß bie 
Be * herv — —* im Einzelnen 


ihre ——— anf bie Herſt der Monarihie | or 
fegt. Der Brief Prims an ren weht noch mei: 
ter, inbem er zu verſtehen giebt, bag die Augenblic: 
Eich vorhandenen Schwierigkeiten der Thronbeſedung 
im einer gegebenen Seit befeitigt Ten Fönıtten‘; mo 
fo liegt der Gedante —— —— — 
ſerung, gezwungen je Haltung der rebo 5*— 
uta von Madrlb, ihr Rorheben, die grobe 
ber Regierungsform auf dem Wege des Mfebts 
u löfen, wohl aufgeldioben, Aber nicht aufgehoben 
habe. Unfer Barifer Correſpondent ſchteibt unterm 
* ——— daß fümmtlihe Junien bei Seite ge 
er IP i i te gt· 
treiben find, wm der prob ſoriſchen Pat yu mache 1. 
Die wird flch mm and am bie non a Eu Mani 
t wenden, und * die fortdauernde ger Hrn. 


verhindert ; b ng| 
1 | md den i m Bat orne Du & 
—— JR DEE tlerweik, und einige Derkeben a 
beruf —— an er ebenen de — 2 


d. Mon 
er jehe diel ind. & 6: Int At in * ee — 


n von Unje ch An⸗ 

Kar im Cüden zu seinen, Dur Ar —* —* 

igteit. Würde dieſer Primz ji 8 Ausbruches 

* Revolution nicht jo unen * haben, jeine 

” | Berufung a den Thron würde ſaum 5 kin Feht 
N | hängt das I feiner Eamdibatur Id 

halten ber Korluglefikhen Köni m * * —3* | 

ein Mitglied der 58* den anzunehmen jo wäre | 


bon dem Herzog dv. Montpenfier * feine Rede 
Aber ut kalten wirb er Gehen. Marin von nicht um 
—— Art zu überwinden ha 


er —— berichtet, ‚bafi Die ‚propijorifche | Deuu 
ga bie Geſandten von England, —— 
empfangen. habe, demnach von den 

——— Staaten volterrechtlich anerlannt wäre. 


—* 


niſchen Rüni von Seite Dom yernando’s- mel: 
det, iſt aber — verfrüht, da ten Throne 
wicht abzulehnen bie ‚ihnen noch har nicht 


Ace m find. Erſi die Gortes werben eu Aner⸗ 


en machen. Das ſchließt freilich -meder- die: Anz) 


u Prätenbenten, zu denen in 'orfter 


Ware 


2: 


Bemühungen ber! Diplo: 


aus, bie. Thronfrage - in ihrem ‚Sinne 
zu lenten.i. In letzterer Bistum ſcheint beſonders 
ber in seinem: unſerer Wiener T mme ermähnte 


Vorſchlag des Kaiſers Napoleon ai Ausichliefung 
ber Bringen großmächtlidyer u von der zu 
—— bemertenäwertb,. ber wahrſcheinlich 3 
en. die angebliche. Candidatur des —* 
Fr Prinzen Amadend ſowohl alt gegen: bie des 
engliſchen Prinzen feed gerichtet iſt 


Verhandlungen. ws deutfchen Handels: 


E) Berti, 23. Det. Meinem Meripreiien ge 
mök erjende ih Ihnen nunmehr nad Schluß * 


deutſchen Hanbelstages einen überſicht⸗ 
rg Beridt ie deſen —— — wober ih 


mitgettei 
b,, durch den Tau 
der Hambelsmiin v. Ihenpl 
— sanfprache PER 
en bereits mitgetbeilt. 

eh erfte Gegenstand ber Tagesorbuuing : ‚Die 
— — —— 


odann zur ——* Vorſchlag des use 
ſchuſſes umfaßte 12 Artikel, und zu jedem derfelten 
waren mehrere Ve 


eit beanfprucyen würden, Giner der Vertreter Ihres 


Freie ‚feltte daher ben * auf Abinderung Antr 


2, Zw —* 248 auch den Mıdiah: 
RS vierte beutiche 251 und 252 bes 
rier*, 


ns ag 


weiter von: Ablehnung der ſpa⸗ a. 


"Herzog: von Mont⸗Goid 


fan]! 


erungsanträge deftellt. Es war |: 
mm * vorauszuſehen, dah die Verhandlungen hierüber viele 


dual am? 
‚windopniugu% 


taftet vierelfäßelih IA. 2. tx. fomebl Dura 





der Orga: 
werden möne.. Als he zu, 
m 
2* — Ma gemacht, daß es unwahrſcheinlich 


daß der Handelstag in den drei T feinen Dauer 
die vielen michtigen - gu gen feiner“ ofdnung 
erledigen könne , ed mitbin- bie —— —— 


Hifatiönflatt unter Lerſt unier XI 


liege, die eine oder. die andere möchte 

ledigt bleiben, und daß es ſich ort empfehle, die 

twidhtigeren Gsgenftände * du verhandeln. Die⸗ 

fer Antrag wurde zwar vielfach ——— erhielt 

aber ax die nöthl ge —— orität; 
Nachdem die udlit 

Votmittags bis 8 Uhr Nach 


ges mit —* me der Urt. 5 umb o neo 
Der Art: 5 beſtimmte, abweichend won dem 
früheren Statut, daß das Stimmrecht: der Mitglie- 
der ſich nad den Aaſſen regele, in welchen fie eins 
ar | Belhägt find, fo daß Die weniger bedeutenden. Hat: 
belsfammern nv eine Stimme, die'größeren dagegen 
big zu fünf Stimmen haben follten, Dieſer Bars 
Schlag wurde aufs. beftigfte befünmft und, nachdem 
der Vertreter Berlins ſich ebenfalls Dagegen ange: 
Iprochen hatte, ‚von ber Commiſſton zurüdgegogen, 
N Ye BE 10 anhand ein Außer bibiper 8 
0 em ein äu r Ham 
Der. | Pabur, dab Hönigeberg einen uſah 5 — 
wodurch ausgeſ n wurde, da % "Bitglieber 
des Ausfchufies keinerlei Geldvergütu belsinmen 
sn — 





Kar zu — 32 


eg © he HE PN ee — ‚aus 
Hambur, unzfoa a. 
——— ar daß der Handelstag feine frübe 
ren —— uchiehe aber daran — daß 
— —— 
und in en ſei, 
daß ſammtliche beutihe Staaten bie alleinige 
währung wit Far ea Durchführung. des 
Decimalfyftems annehmen im Anfhlug am bie. von 
der internationalen Dimzeanjerenz in Paris in ihrem 
Berichte vom 6, Jull 1867 ie Fr —— 
und daß als Rechnungseinheit entweder das 
franfenftüd oder dad 2⸗Franlenſtuck mit Thelung 
in 100 und als -Goldmünge das 25: Frankenftüd ber: 
geflelt werde, ' 
Die hauptiächliäften Amenbements beantragten : 
1) die Beibehaltung der ng;:2) bas Be- 
Rehenlafien beider Währungen nebeneinander 
und 3) die Einführung bes nten als Red; 
a nnd des goldenen 10: keuftüds: * —* 


je 
Mit: der Discuffion fiber biefe Fr e 
die: Verhandlungen bes zweiten Tages ( x21. 
ds. Mis.) dieſelbe mar —— and glängend. 
Berlin, das ben Antrag auf Beibehaltung beider 
Währungen hatte, führte ausgezeichnete :Meds 
we ins ——— Dr. Schmidt, Schemitech, Konrab 
gany' beſduders der Geh. Archivrath Riedel ſchil⸗ 
net. in —— Weiſe —* —— der; —* 
ung, ſowie bie 


ehteren. Anbererjeits: ſchilderte Di. »Soefbeer 
5* und andere Redner die Miſere unlerer 


ümzußtände namentlich im Suden und bie Unmög⸗ 

I - Einheit : überhaupt zu Uohne 

die Eirfit ber ‚&olbwähru ießlich wur⸗ 

ag beugen — ſowle der unter 3 ger 

ir ee 

a ne un e 
üge des bleibenden ſchuffes angenominen 

(Schluh Tolat.) 


‚ber bayerifchen Regierung ausgefept hatte. Dieje prechen⸗ 
‚Reclamationen waren veranlaßt durch Geſuche an: 


ng Zu 
—7 und. bie ‘5 ber Bezirksliſten 
umfaßt, jo ift im Ber 4 früheren Ber: 































über in einer Menge von Robomontaben, = und 
lafien. Das wichtigſte IR. ber 

fih Gemüpt, ben Frangofen 

tanb in Europa zu Eomte m 


eu tihland. ' 

» Sunwisdheien, 26. Det. Der Hr. Mi 
er bes Innern trifft, heute dahier ein und 
ch nach Vorftellung d eamten und nad, Winden 






der Hal polen auf die —3 234 iſt ein ite zu Ba 
Ken a». Mo Ai mel 
.& * ont zu fei N fol.» 
— ungen u — a 34 anien. 
ge) häfk der stlafle Het — Be en Madrid wird dee Hapas’fden — 
usnahme, eines Wirthahaus vieben: „Die | —* bes ſpantſchen 
8 gen Bert ER Klerus ift fort beruhigend, ich er 


einen ruhi 

Erſadgeſchaft wird bei den Beiltksäntern in * 
ober zwei Tagen vollftändig zu Ende gerührt, und 
wenn mar * daß Baffelbe das Loofen, die 
i der rüdftel 


fait gejagt, zu beruhigend, 3 läßt ſich in der 
older Bereitwiligteit aus feinem Befih = erzielenben 


five Rüdtehr zu glauben — für den” 

Belegenheit ibm dafür günftig ichiene. ber ich a 
fein Unglüdsprophet jein, und da das Benehmen bes 
fpanifhen Klerus jet voll Patriotismus ift, fo ift 


iques 6 
eichilbe —— daben den 
——* Sie * bon par 















handiungen durd dad neue Behr eſetz in biefer Rich⸗ Pe) 

große Eriparniß am Zeitaufwand ein n 6 Bilig, ihm dieſes Verbienft zu laſſen. So hat in 3 gefliegen und 

—5* bereits mitgeibeilt un wird das J er Sn — köitten deute Den * gli «8 heißt, folk jdn am 1. 
dis zum 8 vollendet 


biihof von Balladolid, umter: | November d. J. die Rachahin 136 'per Adi 
LER rd | en ie —— — 
ne, on if, = die Arbeiter ohne Beibäftigung F hindurch ſſark angeboten. — Baif · 


Hin, ala —— 
ze Berfügun eren Berfauf die 
gu jömittel der Pruniapalität vermehren wird. Der 5. m —28* * **8 zurüditchen. 


ausgebrochen wa liter von Avila hat fi der Junta biefer Bro: | Al. Abrer Stagnation ermadit u 

ug plan ‚3. Detbr. Aus der heutigen | vinz vorgeitellt, „um en feine Auftims Thlt. 2 bis A Ben —— * * 
Nummer ber Hofmann’ ſchen Gorreiponbenz gebt ber« | mung zu geben, melde die glorreiche Septemberrer rat mg * IE fo und. | 
vor, daß ſchon 1834 und dann 1855 bie päpft+ | voluion proclamiet hat“, und um zugleich zu vers u den die 


ſichern, daß man ihn „verleumbdet“, wenn man ihn 
einen Mann der Politit genannt habe. Der Biichof | 
von Gadir hat am die Junta von Granada „befries | Realrfation geneigt und 
digende” Erklärungen gerichtet über das Benehmen, | tügigem u der Sin 
das er in dın erfien Tagen der Revolution einge: u Soldcouries (135 
pen. Endlich zeigt ein Blatt von Alicante an, ber 
eine Commilfion des Klerus dieſer Stabt ſich 
I Junta begeben habe, um ihr deſſen aufridtigen Begbader d 
„Anjcluß am bie neue Ordnung ber Dinge auszu übergeben erlitten, ift ausgeglichen 
m Allgemeinen trof der gel Ser 
„Unterdeß ſchidt ſich die Regierung an, bie Zahl —* — und derm ſelbſi * ne 
der Sprengel & verringern, und im Saragofja wird —— SR 49,819) feinen Fin 
ein proteftantiiher Tempel errichtet. Es ift jedoch den Cours * folgten ber Haltung de 
unridtig, daß die fpanibe pro viforiihe Re» Epertaronhpapin, 1 * im as der Woche befickt 
ui ung die freiheit Der Eulte proclamitt babe. und wurden 19214 — eich 


ie Wahrheit ifl, daß bie Juntavon Madrid biefe ar I ange matker. = re, Per 


er 
Stechen. 


Liche Regierung der bayeriichen bie „feierliche Zus 
re * tte, gar feine Bayern mehr 
303 Soldnerdienſt anmerben zu 
Iaflen Ey aber bie Regierung bes gen 
zömifchen Staatsoberhauptes, des Pap e 
doch fon nicht an Gebächtnißichmäche leidet, —* 
ar Weiſe — dieſe ** Zulage“ vergeflen 
und ſich dadurch — durh d iefe päpftlich-puniiche 
Treue nämlich — mehrfachen Reclamationen Seitens 





rbener Bayern um Bewirtung ſchleuniger Ent: 
y- aus dem päpftlihen Dienit, ber durch 
das Fernrohr des „Chriftl. Pilger“ von Speyer fo 


ä anfie 
‘ ar Berlin, ; 33, Det. Der bevorfichende Land: 
Ps wird ſich micht —* mit dee Sequeftris> 
rung des —— es Errex, ſondern auch 


Freiheit reclamirt oder, wenn man wil, proclamirt |} 
bat, daß viele Provingialjunten daſſelbe ges 
than haben, und daß der Juſtizminiſter ein je r — 
ſqhiedener Anhänger dieſer großen Maßregel ü 
felbe fößt indeß auf einen gewiſſen —ã— * 
en und außerhalb des Plintfteriums, und bie u 
jerung hat bis jegt in diefem Punkt noch feinen | Wed) 

eihluß gefaßt. Ich glaube fogat, daß fie gar kei: Rovem 
nen fajjen wird, fondern bie conftituirenden Cortes 
— Ftage iſcheiben laſſen will.“ 

Amerika. 





| {Folge bedeutender dajelbt bemerkfielligter 

——— die durch —— a Eu 

Es liegen ne in Parıs briefliche mE _ — — ben markt *8* — 
onio, 


Den 


ei erreicher T 
mit et October eine "use jener Before vorge nom· 
men werden mufste, und ſeildem fam ber Herbſt nicht meht 
* Stiüfland, Waren ” Weinberge durchleſen und man 
iam nad einigen Tagen, fo fand man tmitder eine Maſſe 
3 Be de Senken ray en Meineren 
iger, ihre rege \ogleich gang zu und nur 
bie größeren nahmen — Ausleſen vor, 
der Qualität. Ein im einem: Dxfierreidher —* 328* 


—— ich ber Herzog von ehrt ber 
in unmittelbarer Nachbar haft feiner ehemaligen Un: 


Um die Mitte des nähen Monats wird Hr. | au 
ve Quaade wieder bierberfommen zur — wie es beißt |) 
—— — — HT: der vertraulichen 





terium * — lein leichtes 
Spiel der allgemeinen Lage des Landes gegeuiber; 
* un? bleibt aber na immer die Orb: 

m inanzangelegenheiten, die | ihritten, Peer 
—* den Krieg —— gelitten En Wenn 1 %, zulam —— —— vom 47] 

das Nationalanlegen von 30,000 Gontos be Reis, Dan kann —* der —— — i 
welches ber ne neuerdings x Gonfolis kuchen ie zufrieden fein, deren geringites 
dirung eines Theiles der ſchwebenden Schuld aus: Ir gete fh aber in den Beften Lage, 
geigrieben hat, auch "wirklich volljtändig gegeichnet sn en, s auf 110 ®r. ine 
Sir, fo beläuft fi) der Heft ber leteren doc im: gr en —— Jahrgänge de vlt, ba 
mer noch auf 40,000 Contos de Heis. Es wird Seat mi * —* 3 * vr pen Be Borsngfichen Be 
fein, da Die Hegieru Sparı | Kup Ueber — * 


nöthig ſtrenges die 
| —— —— ee el = — Rieslinge, AR de of ade no 


0 | werben wir fpäter berichten, hier nur Re begäglid 

gewaltige Dimenfionen angenommen geberbftet 
Die Briefe beflätigen bie — legta⸗ 8* —— * 
phen bereits mit en Daten über die Vorgänge 12. en bis 


frei. 
© Baris, 24. Da. Neue u er ra 
nungen! Der Kaifer hat nach ber „Semaine 
ciere” meuerbingd an Herrn Dlivier einen 
* ihtet, worin er dieſen ermächtigt, das frü⸗ 
‚an reiben —— vom BVotabend des 









fol in Fee Heube ungen noch weiter gehen als 
ber erite. Wenn man ſich der Beftrebungen Olli: 


gründen, jo die Vermuthung nahe, der Kaiſer 
wolle fidy ben ag m Fremen — men offen 
ve 






hen, ei: Br. 


halten; da wä dings Olivier u ann, den | auf dem Kriegsjihauplape. Lopez hatte ch 1848 1.90, 9%. „ “.„. „ 
er braten könnte. nach dem Fall von Humaita aus einer Po 1852 1 0 -, 
neulih v⸗ Ar Karte von | die andere zurüdgedrängt geiehen unb — —* Berbältrif; Bleibt Bis 1857 
Brente to min Beteh des Raifers) | Yilletta, 7 Meilen von Ajumption, in einer Siel⸗ 2 7 Dxt. bis J Non, 2bis 108 Gr. 
“findet, bak Durch dies Lung, welche ihm erlaubte, ſowohl dieſe leitere —* 1850 A FE 5 " = . 
felbein ber bat dar wird, daß Frankreich Heute | ald auch das Arjenal von Billa ica zu bed 1860 ee ° Ye ” Fan 
als es feit 1815, unb feit 1851 gemeien. | Ueber feine Ubfidten waren bie Meinungen nad) — se a... 70,10% 
Xerritoriol hat e$ Migerien, Nigja und Savoyen ges | theilt; Die Aufgabe von Billetta — ben Ali 1863 Be ren 
ich ‚it e8 färker gemorden: burd) | tem den Meg. nad Afumption eröffnen; bod-ver-| 1 1.1: te Rt 
alle afrifamiichen. Häfen, — urutheten Berne * auch —— m * 1968 1 De. , 16. , 14 a 1a if 
ag wa beberr ; t td. verjuden werde, in Gerro ”, P PA 
Versi: ON 25 Meilen von Ajumption an der Bahn. n Vergleicht man dieſe Ziffern, jo wird man finden, da 


Hica, zju halten. Das il „ [per 1860er dem 1865er am nädhjften gelomimen 
lie 2 Der Flußweg ee * * per ‚nicht der übermäßige Regen jeit Ende September die Diuc- 
Ren nn ee De —— — er I — 

ens vor der uptftabt er) s . | J— 
den. We der „BRoniteur” * —2* et a LEE A 


3 


und die Militärvertr hehe dieſes mit ben jübs 
deutſchen Staaten geſch fien bat; fie ergeht ſich dar⸗ 


Wr WW WW OWEEO Tr 













ring, 

Fi bie Seneral eriammlun anfs eie Anleibe 59 — | 1860r Kooje 4 
* —* — ——— — 
ii 5 Sxbetung anparı werben: 60.409 gepa: | * —— 
—— —— — Een, a gun = Beten Siaik 
68,069, 10088, T IN 236,286, a ie vl f.: Re, en d ai De vr 2 ik, —* 

794, * a: „1 ‚bi 
— —5 211.80, 
— *8 BE 





+’. Wien, 25. Oct. Nächften er findet | , Bien, u) Det. (etubcaurie) 
ie) —FJ "folgende 
vr. 
Fa 


. Kr "inkeingen. durch mel 
der 


205,473, 209,381, 214,087, 2 221,27 
239,341, 242,758, 4 —5* mr, 


‚029, 250 ı du 
912 100, 17 Im Bon, 29, wen kam 
97,585 —* 141,512, 1 

1,219, 209,109, 208,510, 206.984, 


53 211,887, 219,138, 234,520, 299,150 je 100 fl. he 
— U wirb unterm 6. Dxetbr. gemeldet: In Neufeeland . ee, — * as, 
Telegramme. haben mehrere Gefechte mit ben Rebellen ne —* „a 20 
a2 






zje.) . 
et hr 
der Union mit —— vorgelegt. — ad 2 ale — en 1 


* Madrid, 28. iii werfichert, 3 den — 32 berichtet, daß die 
ner nung ber propifo Leg duch | rung jetzt Beweile für eine —— zur 

24. Ocdbr. 
he erien mihe ne en R 


mo ung des Bringen Alfreb babe. 
Sämmtlide en — he —* *, Paris, 23. Oct. Der eEtendarde feltt | Tape m * Verbft 1b! Geht Sn, per 17, 
pe Staatsbeiträge)an bie Briefterleminare | die die Demiltion. Niels in Abreie. de Rate ——— — Echlukbericht) Weizen febr_ Mill, 
im Betrag von eiren 52 Millionen Mealen find ſus- Blatt will von einer däniſchen Depeide mil: Derbit 3 gun 126 Beo,-Tblr. &, per Ihrilde 
penbkt; ale Benfionmen, melde —— Ion, weiche eine birecte demtion an Treußen IK — * da: dblr. Hr ng — — 
des Geſedes von 1887 am geiſil er en Ausführung bes Art. V bes Prager Friedens ritur Fand air — 


8 wurden, follen geſtri 
8 9 (m * 
und bie ii Figen rovinzen 
Madrid, Oct. Die Geſandten 

Englands, —— * —— wurden dieſen 
Abend von dem Miniſier des Heußeren und hierauf 
vom Dlinifierpräfidenten empfangen. 

+, Wien, 24. Det. Aus us Baris wird) der 
a reien Prefie" telegraphirt: Fran ſucht bei 

temben Regierungen den Grundſatz zur ey 
zu —— daß wie mach ber: Bersreibu 
nigs Dito aus Seiehenicnd die ur el um X51 
hron ausge 


ent je. 24. Okt, ——— Dauer Delen 
” Peterdburg, 23. Oct: Der Heilige Rast Roſ fl. & 60. bis Di —— 8. 05, 
ii Rom -fandte aud) der eiligen Gpnade | nu 1 a a U 2 70 Maler 1 6 DR 1 
fein Rundfäreiben am bie ruilifch:griechifchen Ka 50. Roblreps fl. 5. 26. bis Il, 5. 9. Spiritus 
* zu. Die Heilige Synode bereitet eine Ers | 47. zu Decke —8 Pruile unverändert 
w erung vor, ‚2 Weijen unver oanen 
«* Konftantinopel, 24 Oct. Die Pforte *— Tre (Shluß 
fandte Schiffe nad) dem Pyräud, um bie mod) Dort | bericht.) Steigenb. Ruffiniries, Tupe weil), loco 51°, Beh, 
befindlichen Kretenjer in ihre eimath any per Mon-Der, 5114 Fti. 
führen: — Auf Verlangen des Vicelönins vom Aeg Paris, 24. Dcdbe, R gl De Octbr. 7 3 
ten gr dab — „Sevant Herald“ für Be eher m * 8* Zee se 25 
einen- Monat ſuspendirt. per kt, - . 
Bufareft, 23. Det. Durch Hadas in ” Ziverpest, 2 4. October. (Ba pmmoilanmarit) 
Paris.) Die Organtfation von Banden, meldye | Mmfah 15,000 Ballen. Stimmung; Cute Frage. Mibpling Or 
’ Idye 1 1 Mi 
einen Einfall in Bulgarien beabfictigen, hat in | gu.” — Beate dr. Bon u Sei * 
olge Zuge von garibaldijhen Ciementen an gaır Bengal da Bar Some 8, don ir Oomre se 
mung gewonnen. tnam t Smytna BY,» Bir Aeguviiiche 11h, 
an Francisco, 23. Octbr. (Kabels Müngen, 34 Ochr. Huf ber heutigen Gchranne wur 
nagridt.) Ein neues Erdbeben hat Bier ftatt- | dem zu dem beigefegten Wiitelpreiien ———* 2311 Schäftel 
gefunden, ohne jevod bedeutenden Schaden anzurich⸗ Delen AR] zu A 89 fr., 1125 Schäffel Korn zu 15 fl. 
ten. Unter der Bevölferung aroße Aufregung. Sattel Gerpe „16 A. 1 fr. umd 1186 
“. New⸗HYort, 24, Det. (Kabelna richt. Eatjet Dale Baier zu Auf 3 oe Tag 
Das Wahlergebniß in Veftvirginien iſt mo — — oe war wnloferne einer ber bebrutenb> 
ungemig. Seymour iſt in Rocefter, Buffalo und | iven dieier Satjon, weil jämmtliche Seit act aeg mju Hard 
Gleveland als "präfidentscandibat aufgetreten. Seine a sn are Crontuen Bope, en a u 
Gandibatur wird vom Prãſidenten Johufon unterftütt. vanlscuten bil, b deb , Dormersin — lie h ie 
” dei m en, allein 
raphi Handelsberichte. Mana chien die Haufuit zu ermatten, und gehen ie 


Großjtaaten vom paniſchen 
Ihlofien fein fol 
furt, 26. Det. Aus Lifiabon 
wird dem * Journ.” telegraphirt: „Nachdem 
ber König Dom yernando bie ipaniide Krone 
mit Beftimmtheit abgelehnt bat, find’ Unters 
y“ blungen angefnüpft worden mit bem Hetzog von 
ontpenfier, der, wie man ſagt, die ihm ans 
getragene Arone annehmen wird. 8 


. Berlin, 23.0, Rach Schluß ber geſtri— 
Plenarſihung des Handels tages conſtuuirte 
der ſtandige Ausschuß deſſelben. Zum 
Vräfidenten wurde gewählt Liebermann (Berlin), 
um Bicepräfidenten Mosle (Bremen). Der Auss 
* 7* bierauf Hußig (Dannover) und Gugen 


Zauge „söl n). * rt a. M., 25, Oct. (ehe mit jeinen miebrigen Preilen wieder in bas alle 
Ein, 23. Du. gen. Werther uni spn,i rain U in, va | Bat, Tr ar gr Ada m Sa Lie 

reie „ 2 . richte 
ift heute aus Kim Bir eingetroffen, Here d.| der 5* 1882: Amerilaner 78° be Eyatı Ed wurden dort geitern, beionders durch ut 


Bernflorfi aus London auf Mittwod erwartet. 


: und Leiblauf gemacht, Der beut rt ete mit 
ee Bas — uses Aber Serikäistnie v pertin, a Mn ee! m Sul 5 von Ber 3 Bauen —* ne ah * 
Berb. Acien.. 15 Lose Don U 79, reiten in rubiger Haltu 
wieder zurüc fein. DiainzKubmwigäbaien . 120 N * ———— v7, meiften Woihtüfle fanden in Wittelmaare ” 20-23 A hart, 







* „ Dannover, 24. Dt. Der Provinzial: 
Landtag bat den von ritterfchaftlicher Seite ei 
gebraten Antrag, an Stelle Des Sanbedirectoriun 
einen unbeioldeten tändigen engeren Aue—- 
Schuß zu jehen, mit 53 gegen 18 Stimmen ver: 
worfen. 
"Wien, 34. Od. Na ber „R. Frelen 
Prefie* wird der Reihsrath. feine Situngen vom 
8, Nov. bis zum 15. Dec. unterbrechen. Die-Er: 


Deiterr.-itang StAk, 1 Kurbeil. Zblr, Olooje 56%, | beilere und Yrıma-Warktwanre wurde biß zu 30 fl., Zertia 
bebabn · Aetjen . 7 1852er Ameritaneer , 7914 | won 20 fl, abmärts erg und bis Wittig menigitend die 
bahn“. „is. — |Darmit Bant-Herien ,. ı Ba I Bsanbren wieder gerlum (8. 12. 

—8 tem Anl... UgFeue Wannbeimer. . Pu Köln, 24. Deibe, Raffimirte uder blieben im ber 

Pe nit et | oche in ziemlich guter Mrage ;'bie Kotiru 

chen 64%/4|Deftäer. Erebit-Actien 99 | von Zhlr. 15—15%, für gemöbnliche Vrode und Zdlr. 18%, 

4% .25Mlooien. I 63] 4%% Düver. Yräme “Anl, 100% 4 | für haffinaden erfuhren ım Allgemeinen teine % 

fl 100Gienb. Re Hoc 8184 149, bad, Bram. * Un unerem Blake wie auch auswärts wurde nur jär = 

dm, 25. Okt, | ufcourie) Otebit 9A. 1860r | baxf artauft ; es ieiem ieboch wieder vermebrte Huftra 
Loole 7a’ a *8 168, Yombarben 10. Malieger — —— HKundihaft bier ein. Die Nottrungen mn 
Be“ — ‘6. Rbeiniiche 117. aoineneinden 126. | ve 








Öffmung der Delegationen if anf den 12, No- | Iiemtid — 

vember, der Schluß derfelben auf den 9. December | eede evue De —F — — 
feftgefept. Der Schluß des —A — Raids | 1ag0r Üoefe ——— DIR. ——— —— — 
tags wird am 10. December ben. 5%, National-Anleben 54% Berantwortlihe Redaction: Uh Gebhard Stan. 








Cementwaarenfabrik K. 8. pris. Triefler Verfiherungs:Anfalt 
wer) Rang & En. in Karlsruhe Azienda, 








und Amöneburg bei Biebrich gründet im Jahre 182 
empfiehlt ihre Metifel aus BertlandıGemenn wie: ad Der a et 5 — 1867. 
Bopcupiatien | in veridieben 3 Deine nadı neuem, vernolltommmetem — Actien · Cabital ——— * bie 
jeius a A e aller Art, Rinnen, Trebpen zupfen ame Werficheru mit Ende bei Yabıes 1807" = TAB 
* ar in ber un Biche ind Schiweinetröge, MMig- eler de · nn — 
————— er, iNplatien ud Wa ReferverDrämien " 122000! —23 
nen, freiiebende und ** Geber Urt mit marmoräbnlicer Bolitur, Neito unb PR Einnahm⸗ . : 
BBaferlektungsrönten bis zu A Aımoipbären Drudwibertandsiähigleit und Die 1:77 übertimmi gegen ie ie „moi det Kaspaht ã 
——— ze non 2 Soll bis Fuß Kichtmeite, Rtattfinden,. ‚ Kagelr, Lebend- und Transport. + Vorlomm, 
247 tantfae Binkirungen = ——— Modellen ober mach Zeichmung, — wie Hi 1, al die raiheile und coulantefie de tr und in Ehe 
rung aus L 
ms Ubarleit uni 8 J brifate I Ga mitte 
— — Drake u. \ mr Behungen ven]... Bairklatern In kn pe 
— * in Guß in dabriltaumen, Kellern, Zıottoirs ıc führen mir unter Die ar ng PR die Pfalz, | 
Agentur und Mufterlager bi . Hei pr. 2Be ber, 
Herm Louis Mülberger, Speer. ———— 





Damen-Mäntel 


Für Damen! —— “ größter wswahl und geſchmadkvollſtet Aasitattung emnfehle ih zu na * bil Mi 
m tverien. 
HH Eine Partie von 85 Etäd amen? Auf ufeni Ausmwahlienbungen ju Dieuften, KH Weil 
* c * 


2 Herb: & Winter-Damen-Kleiderfioffe, : Sranfenthal. 
= 


Werth 86 bis 42 tr, 
werben zu dem fehr billigen aber felen Preiſe von nie 20 er. die (le ausvertauft. Sandjormer, 
Maunheim, Salomon Herz, E 1 Rro. 10, finden gegen guten Accordlodn — Erbin} ber * 
*5 der Köfflerkhen Buchbandlung gegenüber. Weber ıller 3 odenhei 
TB | [6203 5] e 







‚im einem * — 


ua Ren-gane, ben 24. 


igerung. 
hen Bebaulum 


— —— * 


, Radmittagt 


f AHORN Nineralitn- 
If elarie tape börigem —— 


— a — 
{nel 


— N er L tar. 


J eben 
Ai find —— mie Pot: 
‚Er —— 725 


wand m ee. Ber Bedingnißheit 
Ra, ben —— — 


erh Extöber 158. 
Sa zmzteramt, 
eliand, 


Me — 
u Undergeichneten. ſind zu 


ei —— 
So Ir, bie 


Bi runde, von 13,17 und 18 Ohm, 
auseimandergelegt, zu 1 fl. 30 Ir, per 


en Tab Harte’cibene Falle 

* Die Oralfaſſer find ie ker gut er- 

balten und Rark in Eiien gebunden. 
— —— Fa 


erlim 
e una e 


lehrt in fahlicher, jedent Vera 
das berühmte, in mebr als MOD! 
breitete Schriltchen ; „AST 
„Dr. A— 8 Weqweifer zur] 
au e für alle —M 
es 7 —* an, welche Das Blut reir 
nign un ie an nd 

unteriadheralles Mob ndens zu ſu 
* —— Senn ſich Yen 


———— für nur 21 fe, im allen‘ 
Lingen‘ Air S— anguſchaffen 


— * En 


er 
milttärfrommes 


us zum 
Kn, 1 


Mr en Nühifeine. 
uzern Sol 


f 
Bei 


» 2 


— 
—2 BR Wehenhöfler in Rondel, 


\ IE enpiebte Miedervertäufern zu 


Heel 


m, morin die 


Berttunen, men, Me Be —53 


e a 


mini An mfichat 
303 0107 
tb fh © Fe eiheim Hall. 
en Die, Daıpt 
und ‚werde 
ie rend der ——— Koh. 
** men lüs ie Martentmi 
entweder "dire ober 
Zn zu. wollen. } 


* :1na® nulu m 
. ER 
nd) Alm . 

alle Brnunde der 
958 ri 

4) Dar ar — 

en „ernebt “art 
B — — — 


— Den'S..Monember;.in 
mi 
‚ hen ee) —— Ku dem —2 Aathbausfanl 
— a 
Br [2 gt die 
ung Folder 
al den October JE0R, ipleufer. 


Hash r Er 


Dr. 


das: Bewilbrteite" Geilmittel 


» Deufts, we: und Jabrichmerzen, Stop, Hand+ und Aniegicht 


Gicht und Nheumatismen I 
—— find nur Radab 


m 
= - 


— — =: Mach in Yandau, 


in Reuſtadt Wh > 
FIT zbanbel in Ofeiiuß, ‚bei Sandan.. 
2. |Uustui t in Latten, Borben; ab 
Mn nt biormib-in ie 38 innerung unter Dafideniga Rn 348 u; Bir 
— den Beuserleit, ‚ba “a van —Va Latte, U 
wel helt td auch noth ——— * I ditrter F bag 
Berher empbeble ich noh Dielen von Erlen, Ben — 
aan nalen — Rotbr: und Dainbuden, von ıt Wa’ Duden "uch 
er rg ne Igen von — und Shen, buchen 
Plugs Y en, en. Ya annen 5* in allen 5 x, 
ER vanr un 4 werden auch täglich loosweiſe abaeweben, 
im September 1308 


36. v.. Gerichten 


in der Krone, 
fsössr 4] Mein. 


in Lampen 


Engros-Lager 
lindern und Lampenglocken 


Ei reiien. 


Kiefer in Haiferslautern. 


149248/4] Meine Masken in 


Janellhemden 


le jur daten Abnahme unter billigfter Preisnotjtung. 
empfehle = A Tusfe- ich Nah Mad oder Mufter felhit anfertigen. 


Zandan. . Gantter, 


neben dem Gafibei Mus ——— 
Schub: 


S. Gerber's 
und Stiefel-Lager, 
E & Ro, 7, Alademieſtrahe Neo. 27 iu — * 
Bollitändigltes, *1 een ste enemtire Lager ober Der. —XR 
Laiting, Wis 


Sueſel und Stieteletten til ame und — —— 
Er Huce und Eiramlı m Eier und. Tolibeiter Arbeit zu den —— 
[oA 


VPreiſen. 
Reparaturen werden beitens und prompt beiongt. 


nRestauration Dacpla: 


* —* 7 Ubt muſitaliſche Aufführung des 21 eiäiferteitd der 
eörg, tt 


— — 
7 
von L 740 bis fl. N uidranie, 


Ho: joldbe, 
alteten Ueheln 


— leiden ur 
dem berühmten tau'# 
beivahrumg, weldes in a Ta 
Emmen! in geinyin in 

8 | kbienen * dort, ſewie in jeber 

lung cd Ute, * * 
befomım. 


ab 


erfitätte. auf das 
Umm oh 
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sehe ) Aue) —— hie 


*5 Fra — gi 
| beim in Nanngem. —— 
[5245%/ 37 Ein Bedbiaber 


ni Nr di groben Yo 
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—— — u? 


zed ‚au erfeagen bei 


Ir Re: 
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beiter Bualiiät, oh ben entipr 


> eg ge 
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"Näheres we ar 


al 

— Hoigut, 
er · und Wieſe 

erba 


(asıt,] i erbranler Rodoten bei 
D. Johann bahier. 


Buchdruclerei von I. Baur in Lubwigähaien a. Rh. 


Pattison’s Gichtwatte, — 


die Eppb 
[may] Wit: ſuchen in infer Ent 


Rap. he 


Hann er zu vermietben bei @, Rd 
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ih vi he 
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520] i tildhtige Blehfämieng 
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64. Bit, Neveriifige 


Buchbinder⸗Geſuch © 
— Ein‘ tuchtiget Buchb inder nee 
auernde idenniauna hei Ueiedeik Brit 
Birmaiens. 


[51724 — ial 
... —* —— — 
igen Bedingungen dogle —99— 
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na Bnfb- 


[H1R88; ] Bür ein —8 Per — 
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Stelle als ——— ae * 
ER ae Anal ieh frielaen. R i 
rüne breijebe, man an ie 
—* unter Meo 6188 n Fichten. * 


16200241, Bei Mierbenusräg- — 
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+ J — * bei 8. Aei 


Zu —— 
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böf nd fun. den mn a mad u 


Dr Bfälzstiche Rurier erhielt täglidh,, mit, Ausnahme des Montags, mund mit mini nterhaltumgsblättern. Derfelde Lofer Hiertehjäheiia I. 2.00 Er, ewehl dara 
die Egpevition als dutch die Wo bijogen, Inferate merbem fait Bpkrnuyer fur die vierfpadtige Prtitzeile berechnet. | 





* Bupwigähafen, 27. Det, 

An Neuigkeiten von Bedeutung. iſt heute jelbit 
aus Spanien nichts, zu melben, wo man jept auch 
ein Manifeft der proviſoriſchen Regierung an Die Nas 
tion und bamit einige Anfflärung über.dte Siellung 
ber en ur Frage der Hegierungsforuf ere 
wartet. Es beftätigt fi, daß bie neue Ordnung 
der Dinge munmehr außer von deu Nereinigten 
Staaten von Norbamerifa aud) von England, Frank— 
rei und Portugal anerkannt ift und daß ſelbſt bie 
päpftlice Curie gute Beziehungen mit der propiioris 
jchen Regierung zu unterhalten wünscht. . Zum Vers 
wundern iſt diejer Wunſch gerade nicht, denn bie 
Revolution, der. in mancher Beziehung ein doctri 
närer Zug nicht abzuſprechen ift, flellt ſich den In⸗ 
tereſſen der ulttamontanen Partei bei Weilem 
nicht ſo feindlich gegenüber, ald man in Rom ges 
fürchtet haben mag. Die Aufhebung der Kis— 
fter und fonftigen religiöien Geuoſſenſchaften ift 
zwar eim empfindlicher Schlag, der aber mehr 
ala ichen wird durch bie Principien, meldye 
die provioriidhe Negierung auf bie, Organijation 
des öffentlichen Unterrichtes anmendet, der all: 
mäblih ein ®egeuftand der Privatinduftrie werben 
fol, bei welcher die Kirche natürlich nicht von ber 
GConcurrenz ausgeihloffen werben kann. Ber Unter: 
rihtsminifter Zotilla meint: „Einſt wird der Tag 
fommen, wo der amtlide Unterrit überhaupt aufs 
bören muß. Spanien hat Alles aufjubieten, daß 
das Recht Aller geachtet wird und dab der Staat 
fi feine Arbeit auferlegt, die von Privaten ums 
fangreider und wirtfamer geleiftet werben fann. Die 
Anihaffung des Öffentlichen Unterrichtes von Staats 
wegen bieibt daher das Ziel, nad dem mir trachten 
und das wir jo bald wie möglich erreichen müſſen. 
egt ift Liefer Schritt noch nicht möglich, meil das 

nd noch nicht baranf vorbereitet dt. Bliebe der 
Privattbätigleit ber. Unterricht Ion jet allein über: 
lafjen, jo werde Spaniens geifige Ausbildung hebeus 
tend 'zurüdgehen.” Die römide Curie iſt alto voll 
fommen in ber Bage, bas, was fie mit ben Klöſtern 
verliert, durch Decupation des weiten Gebietes: bes 
öffentlichen Unterrichtes zu eriegen . . . . 

Die geſtrige Meldung von einer aus A ⸗ 
gen zu erwartenden Depeſche an die preußiſche Re: 
gierung wird heute für unbegründet erklärt. 

Die Telegraphenconfereng in Baden-Baden. hnt 
vorgejtern ihre Thätigkeit mit ber Unterzeichnung eines 
neuen Vertrags geſchloſſen. 


Berhandlungen Des deutichen Bandelö: 


Ü Berlin, 24. Det. (Fortiepung ſtatt Schluß) 
Im weiteren Verlaufe der Nittwodhsiigung 
gab ſodanu ber III. Gegenitand der Tagesordnung, 
das Eijenbahnfrahbtwefen (Meierent Dr. 
Meyer), ebenfalls zu lebhajter Debatte Anlah und 
zeigte, wie allerwärts ber Haudelsſtand feine Inter⸗ 
een geiährdet ſieht dur die Härte und Willkür, 
mit der die Eiſenbahngeſellſchaften ihe Monopol aus: 
nägen. Doc wurden vuag auch hier alle Amen⸗ 
dements 5 und die Ausſchußanträge ohne 
weſentliche Abaͤnderungen angenommen. Nett in den⸗ 
felben iſt nur das Verlangen, dab durch die Geſeh—⸗ 
gebung die. Unterſcheidung zwiſchen Fracht⸗ und Fahr: 
verkehr zur Durchfuührung gebracht werbe. Die übri: 
gm —5* beziehen ſich auf die. befannten 
un 


dners fowie die Gläubiger, 
—* nes der Satolos 


lung der fit. die Annahıne des Accords erforderlis 
den Majorität in Rechnung gezogen werde. Berlin 


egehre ber Yafpiht bi Diehl. m. 
Der IV, Gegenitand, Handelsgerichte N 


burg ed Stimmredt 
aber auch ihre Mn 


Y bleiben und 
leibenden 


ans Dent 

fluffe, ben derſelbe 

ber Pfalz — mur zu bedauern ift. 
Am 


bener Höhe und mach verichiebenen Normen erhoben 
mird,; ſondern daß auch ein in eimen beutichen 
Staate bereits geſtempelter Wechſel bel Betretung 
der Grenze eines deutſchen Nachbars beſteuert wird, 
in Form bes Stempels alio Einzugsgeld bejahlen 
muß und für ihn — der doch, wie fein Name ſchon 


genommen: 
Ziffer VIE, Markenſchutz betr, gab zu 
feiner weientliben Debatte Anlaf, Man hielt e8 für 
Unrecht, daß ein Fabrikant Die Marke oder Mufter 
feines Goncurrenten ungeitraft benügen konne, fanb 
bie Beitinimungen bed Art. 27 des dentichen Handels: 
geſetzbuches fowie die verichiedenen Beitimmungen der 
beutichen Strafgefege ungenügend und beantragte 
Abhilſe zum beileren Schuge des —— 
„Dagegen verurfachte Kiter VIE, dag Ber— 
fiherungsmwefen betr, eine eingehende Ber: 
handlung. Schon das Referat Sybel's nahm mehr 
als cine Stunde in Aniprud. Dan war im Allges 
meinen darilber einig, daß das Verſicherungsweſen 
in. ganz Deutſchland nah gleihen Normen 
geregeii werben nrüffe, dab die Plagereien, welde 
bie Verſicherer in den vericiedeniten Formen von 
ber Volizei zu. erleiven haben, aufhören müflen und 
daß hier wie, überall die Freiheit bes Verkehralebens 
ber oberfte Grundſatz fein mäfe Im Uebrigen trat 
aber der Gegenfap zwiſchen Berfiherern und Pers 
fierten lebhaft * Tage. Die Erſteren, für welche 
v. Spbel, Dr. Meyer und bauptiählih Knoblauch 
von Magdeburg in die Schranken traten, verlangten 
bie — Concurtenz des Staates, nanient⸗ 
lich wenn be das Monopol verlangt; während 
bie Lezteren, für. welche am ftärkiien Eifenjtud (1849 


als Civil⸗Commiſſur der. Reid: Regierung in der 
Pfalz) anftrat und die Befeitigung iedener von 
den Affecnrang-@efellichaften in ihren Volicen aufs 


—— Bebingungen, welche unter Umſtünden dem 
rſicherten ſchaͤdigen Eönnte, verlangte. Im Allges 


meinen gelangten die Anträge des Ausſchuſſes zur 


nnahme, doch wurde bie Goncurrenz des Staates 
für —* erllärt, wenn fein Monopol damit ver: 
bunden Sei. 


Das Reiultat ber Ausihußmwahl, die nun. vors 
ommen wurde, tft Ihnen durch Telegraphen 
ereits belannt. Ich bemerfe daher nur noch, daß 
außer den Gewählten Hr. Levi von Landau bie 
meilten Stimmen erhielt, zum Beweis, daß bie Des 
deutung der Induſttie und des Büterlebens Ihrer 
Provinz aud im Norden gewürbigt wird. 


Seutſchland. 


7 2 Bom Gebirge, 25. Det, Bor. Kurzem 
wurbe im „Kur.“ die gemerell-dictatorifhe Macht: 





1868. 





Mantel der 
Ochlokratie zu hängen, war es wenigftens ihlich, 


der Regierung, das 
er —— und die 
d des mit ber theote⸗ 
Formulttung in Ginlan 
falls. finder wir es fehr gerechtfertigt, daf man von 
e das den Gewerbſchulen einge⸗ 
räumte. Recht zur. Ertheilung des Maturitätszeug⸗ 
niſſes anzufechten beginnt. Denn es läßt ſich nicht 
läugnen, daß die jepige aller Controle ermangelnde 
Praxis der fubjectiven Willfür, der bewußten und 
unbewußten Nachgiebigkeit Thür und Thor öffnet, 
die um Jo ſchwerer ſich vermeiden läßt, als bie bes 
ſtinimt firirte Maßeinheit für die. Anforderungen an 
ben Schuler vollſtändig fehlt. Nimmt man no 
binzu, dab factiih im dem ganz auf feine Autonomie 
geitellten Zehrewollegium wieder ber Vorſtand fon 
derlich maßgebend fein wird, jo macht ſich die Noths 
wendigkeit einer Eontrole in einer Weiſe geltend, daß 
es geradezu verwunderlich ift, wie man von Seiten 
der Regierung ſo gleihmüthig der Sache zuiehen 
tan, am jo vermunderlider, wenn es bereits vor⸗ 
kommen kaunte. daß an einer Anftalt Maturitätas 
zeugniſſe erteilt wurden, welche ceteris paribus von 
einer anderen auf Grund höherer Gejegedauslegung 
verweigert merben mußten, Daß dergleichen T- 
kommnifje nicht Dazu dienen können, den Muf der 
Auftalten Ki erhöhen ober das ihnen geſetzlich ger 
wordene Vorrecht zu rechtfertigen, liegt auf der 
Hand, und fo dürfte es als eine durch die Sache 


jelbft gegebene berung erſcheinen, dieſen Schulen 
größere: Aufmertiamkeit zu ſcheulen und namentlich 
das Gontroliyftem derjelben einer eingehenden Neni- 


fion zu unterwerfen. 
= n, 23. De. Hoffmanns Corre⸗ 
fpondeng erflärt die Zeitungsnachticht für unbegrün- 
det, welcher * ber oberbayeriſche Appellgerichts⸗ 
5* (Abg. Lv. Neumayr) durch dem ts 
zminiſtet zur Wiederbefegung der Stelle eines Prür 
ſidenten bes oberften bofed in Vorſchlag ges 
bracht worden wäre, 
H.C. Münden, 24. Det. Welche Stellung 
ber Juſtiz miniſter v. Lutz zu der F über 
Beibehaltung oder Entfernung des pfaälziſchen 
Generalitaatäprochrators einnimmt, 
nz bat ‚fi der Erftere am 6. April d. J. in 
er 
a, 


—— mmer bin —* 

(weder aoch Rein —* Bei t A Fl 
reichend ausiprechen“!),,umd halten wir bieie Frage 
als eine perjönlihe zur Beiprehung am biefem Orte 


nicht für 
haupt 





.». Hörmann mwirb auf der Rüdreije 
aly am 27. das Ei Bellengefängntß 
Inpiiren 


f 

reed für — 
find aber fo breitip 
weije er 







Dlnehme al ) — Di 
Dielen tagriff in Die Gemiffens: | | 


ünjct. werde.” 
ae weiß Hoffmanns Gorreipondenz ng — 
dieſes 
53 * 


ars 366 Se mi Ein FR it's Di 

nannte Gorreipondeng anführen kann, Hr. v. 
—8 be fi im vorliege —* J bahin eniſchie⸗ 
den, „daß von etwaigen weiteren Maßnahmen (gegen 
bie beiden rigpterlichen Beamten) Umgang zu neh: 


men 

Se —— berührt die Hoffmann’fche Correſponden; 
und de telung des Hrn. v. Zug zu ber Es 
über AUT ng ber Advocatur, bes 
len ie 4, Sade bemerkt: 


ES Klee A 









Fr 

O Barid, 24. De. Der „Conftitutionnel“ 
weist heute auf bie Nothfände ber Salinen: 
beoöllerung an ber wefllihen Meeresküfte in 
ben Aronbifjements Et. Nazarin umd ya 


—3 
ten if. —— 


—* e auf ben * Theil ihres f 


inte 
ein * = is 3000 Hektaren , er. 


man im Laufe von: Jahrhunderten durd bebeutenbe 


und foftfpielige Arbeiten bem Meer onnen *8* 
das aber im Winter und Früblüi mit Nujbies 
tung aller Kräfte vor ber bes Dceand. ges 
—* ‚werben. muß. Im Sommer mirb. bas unter 
ber Sonne allifirte Salz an 
= Ufern reicher Heiner  Balfind- unb ‚Canäle 
angelammelt. Die Arbeiten werden von ben fog. 


Paludiers — 5* Sa —— von ben 
Eigenthümern v in enommen men 

und aud) den Vertrieb > bie Berienbung der fe 
ſehr erſchwetenden — ſelbſt Be 

gen: Man ſucht die. Urſachen d 

ben. falid;en en mwonad) das 
Salz des Waſſers mit. demjenigen des Wittelmeeres 
und ded:ftend nicht concurriren kann, ſowie in dem 
änzlichen Mangel an Commmmicationsmitteln. Die 
Regierung, mie gejagt, weiß dies Alles, aber es ſcheint 
—s Geiepen Aber Die Biel 

reifen. t en Ge er die Bicina 
—* iſt da nicht geholfen. Wenn bie Galpinduftrie 
zu Grunde geht, fo ift bei bem Klima umb ber Mas 
—— ne 

en nicht zu denten 

* Aus 8 wird ferner gefärieben: Die 
ng enden war‘ wirtlich für den 


—55 8 Caglanı 
ie.ma a 
—— —— von Preußen 
zuladen. Sn den Salons will man willen, fie habe 
die Einladung für ſich und ihren Mann m = 


Ib Di 
ar — Di Rn = Breirken = * 
u , u ee 
aus % Ratferin von Deſterreich tom 


ignet (Warum wirb fie aldbann über: * 
rt? ' 







Der Finanjminifter die Ummandelung Bes Reſtes ber 
eh Rente in Sprocentige unternimmt und 


he — — “ —— für die ar 






1868 nicht mit —*8 
** es giebt zwiſchen ihnen keine Lehnlich⸗ 
keit, u 

teren Berlauf kei 
* herrſcht —— 


Eu einige Aufregung, } 


Hahrorungen geführt und * bereits wieder —4 






hat 


nr die 
* Dieſe 
unta hat ſich getrennt, ohne einen derartigen Be: 


ten. 
einmal den Sturz ber 











* 
amt Energi en 
i e 
a i n, fü 
| En — 
„und vor jüner 


ng mit Frhrav. Beuf halte. an Di 4 
f Beate anda ihren Zwed erreicht, bie Am bühdeien "Saum 5 und ei 
ente jteigt das Anlehen et une | fügt, We meine St . 
Sen Ihr, fo gr wahrideinlich, daß fantttifche —— de ra 



















Boltöwirthidaftlicdhe, Id: und Ber: 
Penn nn rang 


2. — —— Durch den 
tenen und egen fih die Runlel« 
und Zuderrübenernte, jome die Derbftiant; 
geſaele Winterfrücdte haben in goloe bey polen 
terung jet ſchon eime beträchtliche Fänge 
der @hond zu wünfden übrig. — ——2 A 
a * > ziemlich a iſt, ce een über beuer zu 
wohl mm 


big | tien, mes 
e — fi 


abei noch ein beträchtliches Aufgeld ausiclägt. 
„Svanien. herausſchlag 


Aus Madrid, 22 ‚wird ber Havas’s 
—— — —— bat den uns 
ripeil, von Niemand bedroht zu jein. 
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brifen für zaiche Baron 


der ma) 
ie Weiher üben alkunder 





en Revolution non 1792 






an 
385 









ich *8 — daß auch im wei⸗ 
nlichkeit eintreten wird. Die 
werde nicht müde, es 
agen, weil es bie Wahrheit if. Es gab Bier 


+ 8. in Malaga, &e 

















cch die frage der Nrbeitslöhne oder dur 
——— veranlaßt, allein hat zu De 









Nah ein Wort i 
1 ag, daß vie * 


auf. die 
drib bie 


unten; 
nelage | 
aigin und alle i im Minifter verlangt | . 

ehauptung ift falſch. Die Madrider 










chluß zu er fie 


t jo viel gejunden Sinn 
— fen, daß es zu nichts führt, — 


2 erzeugten 3* die En eine —— 







abt, zu 
en das ngene anjuftrengen, jondern daß a. SED SER 
panien feine bejjer dazu anmwenben kann, ſich 
zu organijiren, als bie Minifter der Königin zu rid: hgermajchinen , 2 eine Grin, 


tan weiß He %, daß dieſe Herren nicht 


Ba I, ide un und gleihmä| 
önigin abgemartet haben, um 


ung bes Binde 
heute den — 


g der Landwirth· 





ſich in Sicher u bringen. So die ſpaniſche 
—82* MM —*8 Slüd Ah, * Faden iR 


zu projcribiren. Die Spanier, bie heute in Franl: 
reich — ind Erilirte vor der Revolution. 

Man ſpricht von ber Unweienheit des Herzogs 
von Madrid (Karls VII.) in Hendaye und von der 
Gonzalez Bravo's in Biarrig. Die, Schweter Pa- 
teocino foll fih in Bayonne, in einem eleganten 






ai | Lanphaufe, aufhalten. Es tehren bereits mehrere gänflig, ſo d 
— des —— Adels nad) Spanien zurüd, opjenbauer, dieſet nicht 
&o hat su v. Cheſie feine gewöhnliche Nefi: eluft erleidet. d 
denz in Segovia wieder bezogen, ohne Einſpruch von de 
irgend welcher Seite. 
„here Ruiz Morilla Auf mit energiiher Sand 







das ige ‚Notepe ns - 
u ürzt, 3 bie boucboni egier! in ‚Die 
Hände des Klerus gelegt hatte. * Si Der, ar 
den Secunbärunterr! * betreſſend, wird Ihnen der 
Telegrap Das neue Gommunal: und De |& 


öffentlichen Unterrichts 




















——— —— —— RER 
+ u 14 ebolus 
———— 
ma ans! t n 120 
= Onpoipetarbarlehen 8 700 Weiltiönen | aber goch weit Arbeiter en bieje unge: 
Antrag a der >‘ da —— = Feng — aaa ee me ve, maß 
2000 Millionen NRealtu vwerde. i Banq i 8 ” 
auch diche En t * — Ge |de 5 Her — ia, 
i der Cortes zur Bonn und mittlerweile Die nicht erfüllen. 
Bedurfniſſe des Miniflers Vorjcüffen Baden u | © ‚ aber nur nn 
wollen, Bei diefer, Gelegenheit macht ſich der engliſche Eine —— für den 
Fu u) in Hole Bescheing gliend, Die Engländer dm ges 
tagteſtreich in Spanien, auch feine Octroyi- 
pi Kae ah — ie Re | i rirag für en 
14 ri . . " 
rungsform far durch d Coriet t Di ke ——*88* — 
publik wurde ihnen · irm ſo weniget ton feint, als fie | Wurden. In ben wit am 
auf die Frongüter Leihen nad auf, deren Impflingen bat ber 
Die gegenwärtige Regierung ins al — —2* 
aim 4 


E 
nd die welche 
San n — repubitaifh, ei 


5 Ballast wadon — 
En; —— vn, a 1 in, den Dart Bee —— —— 
Keclomen im —— en 


Zelegramımne. 





—— a ud: Spanier, —* + Madrid, 25, Oct. Die: vr un 
RE En ke Frösche Kerng wur Gala, 5 * 
5* —9 — en le Nuntins. hat N Bund. * an. —2 
mtefte, Der SRaifer tverde felbit Miontpenfier ber er Peer Regierung in gute Beyichungen ‚zu treten, 
publif » umb bob. ein „Gandibetse be$ Wein Herr Dlozaga wird in einer beionderen Million 
fe | Napoleon, dem mur mod Diefe Cchertichteit fehlen würde, | nach Lonben und Paris wi m dann = 
m wi eg 173 


betümpfen. Der gefdefilihe, choc ud Dipl Ver 


47 
177 


gen. zu den Wahlen 

























| von Sevilla hat Sufung sin ER sbenfal er enteien. 
ee ge 
) nie.” zn in r 
ı wird ſich bemmächit auflörem. A —— ie —— J 
erhan ie allge Atome 5 | Ycaeko rn ent⸗ I. u —* 
in dem W 
18, 20.00 befreite, |yiig als 1 gli. 
iſche id im Kir wa. * 
worden ſei auf ⸗Be ſchleun igung 


Baden-Baden, 20. 26. Det. Geftern würde 
— Ameneeroe- 
ben — ii bet 
unterzeichnet. 
Vertrag wird 


FIEteR. 
Berlin, 36. Det. ——— 
* * ⸗ 
Härt pofitiv, daß keinerlei —— agen ist 
emen zit echebenden Qufhab zur Einfommen- 
rei Kiajsewftener gig — Der 
ijche ** in, en Br Werther, u ie 


wur 
u — eh! 1 z 3* rben. 
ey ie Meldun 
ML \ Be ee von —* dänischer 
eine auf die Ichles wig iche Frage —5— 


Pr F a N Sadın Gabinet, 
ng Er -uielmehr 


28. Oct. Der bes 


Ge ' Dee n 





ya N 


4 


rüffe 
Kronp — n bat fi ſich plohlich re ſeht ver⸗ 


nr re 
London, 25. Oct. Dem „Obferver" zu: 
folge 7 mit dem Gefanbten der Wereln en Stanten 
eine- Mebereinfunft getroffen, wongch Die aus ber 
Rebellion ber Eidftaaten entipringenden Anſprüche 
britiſchet Unterthauen und amerifanifcher Bürger 
durch eine gemifhte Kommiffion, melde 
in Londow ihren Sig. haben wird, zu enticheibent iM 
Es ift nur noch die Watification- der ameritail 
Hegierung nölhig. Lord Stanley hat außerdem ze 
geftiimmt, daß dem Kaifer von Rußland die Enticheis 
dung ber frage übergeben werde, ob die Ausfahrt 
ber Hlabantıa aus Liverpool eine' — desii der 
‚ internationalen Gelege geweſen fei. 
‚ Verneim giebt Amerika feine bee auf, * 
Bejahungs al wird. die, Entibeibung über den Ber 
trag. der Aniprüche einer gemiihten Commiffton übers 
wiejen ‚werben, welche in beiden Fällen über bie Mes 
gulirung auberer ausjtchender Anfprüche beratben oll. 
++ Baris, 28. Det. Der „Moniteur” jagt, 
daß der Kay Pins, ım Franfreich einen neuen 
ı Beweis ferner Sympathie zu geben, heute nad Eivita 
Vecchia geben und die franzoßiche Armee bajeibft 
Tegwe ın werde. — Der „Armee-Moniteitr” bringt 
ein Decret, woburd) jährlid) 7300 Ctvilämter 
für Recapitulanten vorbehalten werben, 
: „ Neapel, 25. Drt. Der nordamerilaniſche 
Momtral Farrapmt if nad dreijähtiger Station ) 
in ben europäifchen Gewaſſeru mit jeinem Geſchwa⸗ 
der nach Umerila zuril 
fol bereits ein neues Geſchwader nach bem Mittel: 
meer auf * Wen ſein. 

Bukareſt, 26. Oct. Das Gut Mazu: 
relli dei der Stadt wurde von einer Geſellſchaft Maz⸗ 
ziniften angelauft, um dafjelbe zum Mittelpunkt der 
Ugitation im Orient zu machen. Menotti 
und Riciotti Garibaldi werden erwartet. General 
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bit 400 Fand nelle ge Bes, Eblr, 
br. 122. 2ko-Zblr, Gh, gan ste 
id. brutto G. per Frübj ad 03. Rib, 
Spiritus In Rarfer gi jet, Dinl seit. 
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Ausfdreiben. 
Jacob Handwerker, 22 Jahre alt, mittle 
rer Grdhe, ſchwarzes Huuptbant, fait fich feit wre 
Wochen einen ihmarzen Vollbart wachſen, Tag- 
lobner aus Saäfteritabt, ber Sich leaitima« 


rm nt 
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Pferde-Verkauf. 
fear) Wo zwei ſehr fehöne feh⸗ 
lerfreie Pferde (Rappen) im Alter 
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oder zu laffen hat, das wird nach wie vor nicht in 
Wien, fondern in Peit entfchieben werden... . 
In der legten Sigung bes Abgeordnetenhauſes 
jelbft erklärte die Regierung, daß fie ber Dppofition 
der Ultramontanen gegen bie neue Ordnung ber 
Dinge endlich müde fei, und Daf fie daher von nun 
an energiſcher mit biefen Herren reben werde, Wenn 
dem Worte die That folgt, jo wollen wir's loben. 
Ueber die weitere Entwidelung ber Dinge in 
Spanien ſchreibt unſer Barifer Eorreipondent unter'm 
26. —— —* re . 
Die provijori jetung hat um endlich aud ihr 
| Mlanıfeit A Nation —— — — fie ra gegenüber 
die Verpflichtung eingeht, alle Freiheilen anzwertennen, welche 
die verjyiedenen Junten, die ſich beim Ausbruch ber Me« 
volulton an die Spike der Bewegung geftellt, ausgerufen 
hatten. Rach einer langeren Erzahlung der Ereigniſſe, welche 
die Einſchung der prowilorikgen Regierung herbeigeführt 
haben, ment das Maniſeſt, die Revolution habe das all» 
gemeine Stimmrecht in’& Yeben gerufen als den. offenbaren 
Beweis ber Souveränität des Bolles. Von der Regierungs · 


* Sudwigähafen , 28. Oet. 


Die „Demolrat. Correſp. aus Stuttgart ſcheint 
ſich bezüglich Bayerns eines Anderen beionnen zu 
haben. Rachdem fie bieies Reich vor einiger Reit 
„oben todt und unten tobt” gemacht bat, entvedt fie 
doch noch etwas Lebendiges innerhalb jeiner Grenzen, 
und dieſes lebendige Etwas iſt die — „beutiche 
Pfalg*, von der freilid ein Stüd zu dem Tängit vers 
westen Baden gehört, von dem beifiichen Stüd gar 
nicht zu reden. Diefer Pfalz allo führt Das genannte 
Organ ber beutichen Volkspartei zu Gemüth, daß fie 
durch „das Treiben der großkprenßiihen Politik und 
der großpreußiihen Gonipiration in Baden“ auf's 
hödhfte gelührdet, dab die Gefahr noch jchlimmer 
werde durch „das fortgeießte Nihtsthun bes unfähis 

en Minifteriums — und daß. wenn Die 
Bayern „ven rheiniſchen Edelſtein“ fich erbalten wol: 
fen, fie den Stuttgarter — helfen muſſen, daß 
es anders werde in Süddeutſchland. Doch wir wol⸗ des, 

len die Herren felbft reden lafen, um zugleich ein | form wird bei Diejer Gelegenheit nicht geiproden, aud) 
erheiterndes Pröbdhen zu geben von bem bocitraben | — — æã en au om 
den —— in welchen ſich dieſe Südhunbs- Eine von ber yeopiforiihen Kegierung mit einem vertrauten 
politit widelt:; | Auftrage betraute Periönlichfeit, die heute aus Madrid bier 

Wollen die Bayern den rheinifchen Edelſtein ſich | eingetroffen iſt, behauptet zu wifjen, das Cabinet bemfe nicht 
und uns erhalten, jo mögen fie an ihrem Theile mite | daran, einen ſolchen Volfabeihlup bervorzurufen und fei ges 
helfen, daß in Süddeutjchland andere Politit gemacht willt, die Yöhung dieſer wichtigen frage in den Händen ber 
wird, daß. der Süden ſich im ſich vereinigt zur | conflituirenben (sorted zu beiaffen. 

Eindämmung der zoller’ichen Gefahr und damit der euro« „Nachdem die proviſoriſche Wegierung, jo führt das 
äljchen Sirieg jan. daß ber jo greimigte Süden in ein | Mamiſeſt weiter fort, die freibeitlichen Girundjäße des fünf» 
o freies mie feſtes Berhälinii; zu feinem natürlichen Bundes · | tigen imes, das auf der Grundlage Der ausgedehnten, 
Genoſſen Deutjöfierreih fomme, ohne den, geſchweige vom allen Junten anertannten {yreibeit beruhen joll, feliger 
denn gegen den ex zweifellos Shauplah und Beute würde | fiellt, wird fie die Shundgebungen des Öffentlichen Geiftes in 
Für den Srieg der Caſaren. Wären die Teutſchen in der ) ein Geſeßbuch zufommentafien. Die wicligile von allen reis 
Paz Dicker Gefahr mer einigermafsen fich bewußt, wir | heiten un Folge der weentlihen Uingeftaltung, welche die ges 
gweifeln nicht, ihr ſchönes Grenzland wäre das rübrigfie in ! ſchändete alte Ginrichtung Spaniens durch fie erfährt, Bat 
nz, Süpdeutfcland, wäre längft beberft mit Vereinen von | die religidje Freiheit zum Gegenſtande. Das Manifejt hebt 
Bürgern, or den bießjeitigen wie den jemjeitigem Caſaris · in ausfuhrlicher Begründung die Nothwendigleit dirfer Re⸗ 
mus fir den jchlimmften Feind ihrer Provinz, ihres Dater- 
landes erlennlen und mit uns daran arbeiteten, ben einen | 
wie ben andern Feind mit aller Macht des Vollswillens 


= nicht en lig u eg fie vielmehr u de 
ambf, den Die Glaubenöfreiheit hervorruſen muß, jtärten 
* ae aa ol rt ey * ee j Bene, Das Zu ey — Be prooiforiice 
er babi alz, follten fi t fein lafjen. Sie - Regierung ji ilt hat, die Unterrichtsfreiheit rocla · 
haben ——— —2 unter jich, A. gefährliche Spiel , * — Nahen dieſe eıne Cardinal· Fteihen. Beiter wird 
treibt, die cäfariihhe Sriegsgefahe zu entzünden. Sie thun ' die freiheit der Drudereien ausgeſprochen, ohne welche bie 
diefer Partei über trog alles Mahnens immer nod) Errungenſchaften der evolution leere und trügeriſche For ⸗ 
nicht ihre Pflicht. Sie laſſen ein Stüd ihres Stantäiwes | meln bleiben. Die Verein: und Verfammlungsfreibeit, jene 
jens nach dem anderen der Verpreußung anheimfallen. Sie | unverfiegbaren Quellen nationaler Thätigfeit und nationalen 
jehen mit beifpiellojer und wenig ehrenboller Ergebung die | Wortjgjrities, werden ebenfalld zugejidert als ebenjoniele 
dürjtigfien Geſellen oben wie unten mit ihrem radhtlande | Grunddogmen der Revolution. So wird Spanien mit fche- 
ung und walten. Sie ertragen Individuen als maßge | rem Schrite vorwärts geben, um jo mehr, als die admini« 
mb in Stadt und Sand, bie dem einfachen Bürgerdmann | ftrative Gentralifation, welche — freie Entfaltung im Keim 
He Ken A ER BE. „08 mid ni — — England 
i j i und Sorfugal die fpanische Regierung anerfannt haben, un 
sic Srofgen 1 der Blals maden wesen, een | Mi. ame be, ap Sl ur) Pre ie 
weil diefe deutich ift und bleiben und demgemäß nicht En din Das eher Dian fagt hier, General 
für ben VBonapartismus arbeiten will. gang wolle 1 aus Aüdficht für von Bor nicht über« 
Schon bei Einbringung des Wehrgejepesent- | eilen. Man — ebenjo wie in Foren eh ige 
wurfs im cisleithaniihen Abgeorbnetentaufe hatte kon. bie girftlicke Regierung werde ſich angefichts ber 
der Kriegsminifter, um bie Forderung einer Kriegs | reignife in Spanien nadgiebiger beiveijen, und daß man 
„| eine Mendung wirfic nicht für unmöglich halte, ſcheint 
ftärle von 800,000 Mann zu rechtfertigen, im Al: 6 Unmftande hervorpigeben, dak, Pri humbert fich 
emeinen auf bie drohende Weltiage bingewiefen. | Ioflen Da ——— — en Itinee Ges 
ie aus einem unferer Wiener Telegramme hervor: Bi einen Beluch in der Imigen Stadt zu machen. 
geht, bat num in der vorgeftrigen Sihung bes Mehr: Charakteriftilch ift die Kot, nad weicher in 
ng —— Fairy ——— —— Madrid in dieſem Augenblick zwei Kirchen abgetra— 


er —— 4 } en werben, weil fie das Alignement ftören, und ein 
er die Mögliceit eines Gonhit wücen Breußen Monte, weil auf bem Blog befjelben das Börfenges 
und Frantteich in ben Vordergrund ftellte und daraus | naupe errichtet werden ſoll. Auch Die Demonftra: 
bie Nothwendigfeit ebenbürtiger Ausrüftung Für) tom gegen bie Todesftrate, melde unfer Mabrider 
Pr —— = ** * ge Telegramm berichtet, gehört zu ben erfreulichen Kund⸗ 
dem Gedanfen an eine Politik der MWiedervergeltung gebungen der ſpaniſchen — 

Preußen gegenüber entfernt iſt, eintretenden Falls 
aber als Bermitteler oder Schiebsrichter zwiſchen bie 
fireitenden Parteien treten fol. Wir —— dieſe Er⸗ 
Härung, die bei'm erſten Anblick beſorgnißerregend 
ſcheinen könnte, in Anbetracht ihres Amedes für 
ebenfo harmlos als j. 8. bas Sübelgeraffel, mit 
melden der Marihall Mel im Gefepgebenden Kör- 
per Franlreihs bie neue Heeresorganifation durch⸗ 
zubrüden wußte. Auch Herr v. Beuſt hat feinen 
Zwed erreicht: ‚bie 800,000 Mann find vorläufi 
vom Webrausfhuß bewilligt; und mas Defterrei 

im Fall eines franzöfifchebeutfhen Krieges zu thun 





Berhandlungen des Deutihen Handels: 
tages. 


7 Berlin, 24. Dct. (Schluß) Am vierten 
und legten Berhandblungstage, Freitag, 23. db, 
ftanden bie Bolltaritf a auf der Tages: 
ordnung. Zuerſt fam IX., uderfteuer: 
frage, zur Discuſſion. Die Debatten waren hef: 
tig, aber auch umfaflend unb intereffant und nah: 
men, ohne ir lange zu dauern, bie Zeit von 9 Uhr 
Dlorgens bis 2 Uhr Nachmittags in Anſpruch. Die 
Rübenzuderinterefjenten von Magdeburg unb Braun: 


ſchweig hatten in ben Herren Riebel, Dr. Seyferth 
und Anderen ebenio warme als arünbliche Vertreter 
efunben ; während für deren Antipoden, für bie 
—— und ſonſtigen radicalen Freihandler die 
derren Dr. Soetbeer und Commercienrath Stephan 
nicht minder beredt eintraten. Die Tübbeutihen 
Aübenzuderfabrifanten und bie Colonialzuckertaffine· 
rieen am Rhein nahmen mehr eine vermittelnde Stel: 
lung ein, bie ihnen ebenfo von ihrem Intereſſe ges 
boten murbe, als der Standpunkt der beiden anbes 
ren Parteien auch nur der Ausfluk ihres vermeint: 
lichen oder wirklichen Vortheils if. Die Anträge 
ber äußerften Parteien wurden ſämmtlich abgelehnt, 
dagegen der erite Theil des v. Sybel’fchen- Antrags, 
bem die ſuddeutſchen Fabrikanten beigetreten: waren 
— und ber vorerit nur bie Borbereitungen 
zu_einer zeitgemäßen und gerechten Art ber Zucker⸗ 
befteuerung will — angenommen, der zweite freis 
händlerifch weiter gehende Theil dieſes Antrags aber 
abgelehnt, Dürfte ih ben Naum eines politischen 
Blattes dazu in Anfprad nehmen, fo würde ich in 


dieſe höchft interejiante fühe Materie tiefer eingehen; 


\ 





— — — — — — — — — — — 


ſtatt deſſen muß ich auf ben demnächſt erſcheinenderi 
ſtenogtaphiſchen Verhandlungsbericht verweilen. 
en vorgerüdter Zeit wurde auf Antrag einer 
großen Anzahl Deputitter, morumter auch bie Wfälzer, 
die Streihung ber Tabaks⸗ Neid: umd Lumpenzolls 
tariffragen von ber — beſchloſſen und 
ſofort in die Eifenzollfrage, ben leizten Ges 
enftand der Tagesorbnung, in längerer und bibiger 
batte eingetreten. Es fanden die Anträge 
des Deren v. —— in Stettin, welchet ben frei⸗ 
eriichen Standpunkt vertrat und alfo aläbaldige 
ufhebung aller Zölle auf fremdes Eilen begehrte, 
dem Antrag des Schutzzolluers Mol von Mannheim 
egenüber, welcher die Aufhebung ber Eifenzöle von 
o vielen Bedingungen abhängig maden will, daß 


| form hervor und meist mad), daß dicſelbe Der Larholifchen | fie bei Annahme biefes Antrags in’s Unenblide ver: 


ſchoben wäre. Der Hanbelätag verwarf beide Ans 
träge und bocumentirte damit mieberholt, baß ieine 
Viehrheit die Geſichtspunlte einer der äußerfien Bars 
teien nicht theile. Er hält zwar an den Bielen 
ber Freibanbelätheorie fehl, aber er erfenut es nicht 
als jeine Aufgabe, volkewirthichaftliche Grundſähe 
3 proclamiren, ſondern ſich über das Wann und 

ie der Einführung verjelben zu äußern. Der 
Hanbelsftand iſt feinen Intereſſen gemäß ireihänd⸗ 
lertih ; aber er = boch auch jene feines Zwillinge: 
bruder — ber Inbuftrie — zu vertreten, und wohl 
muß er für ihn verlangen: 1) Beſeitigung aller 
inneren: Belchränkungen und Beläftigungen; 2) Er— 
weiterung des heimiſchen Giienbahnneges und Vers 
bejjerung der Edhifffahrtsverhältnife In dem Maße 
wie dieſes im ben mit uns concurrirenden Ländern 
der oe ift; 3) bie Serabfegung der Fradttaren 
für Maſſengüter auf Eiſenbahnen im Inland bis 
zum Einpfennigtarif; und endlih 4) baf, wenn 
das Inland feine Thore bem Ausland öffnet, die 
Stoatäregierungen minbeftens anguftreben haben, baß 
aud das Ausland unjere heimathliche Industrie zur 
Eoncurrenz zuläßt. 

Der Handelstag nahm daher in der Eiſenzoll⸗ 
frage den dv. Eybel’ichen vermittelnden Antrag an, 
wornad die Eifenzölle wohl nad; und nad) ri 
bejeitigt werben follen, daß aber dagegen bie Eis 
fenbabnsZransportloften Pr die beuts 
ſche Eifeninduftrie erheblich erniedrigt, db. h. daß für 
fie der Bfennigtarif eingeführt werben miüffe; 
daß außerdem bei der Ausfuhr frauzöſiſchet Gien⸗ 
waaren bie titres d’aoquits-ä-caution zu befeitigen 
feien, und überdies dem vaterländiiden Eifen im 
Auslande bie Gegenfeitigkeit in der Hollbehandlung 
bei feinem Eintritte erftrebt werben müſſe. 

Als Drt für die Zufammenkunft bes nächſten 
rege wurde bie Stabt Hannover, welche 

ch mit anderen Städten darum bemorben, in Bors 
ſchlag gebradit ; doch beſchloh die Berlammlung, die 
Wahl des Drtes feinem bleibenden Ausihufle anı 
eim zu geben. Damit ſchloß der vierte beutiche 
nbelötag feine Berathungen unter ben üblichen 
emlichteiten und Höficleitsbezeigungen. 


——Sro 


Deutſchlaud. 

Aus der Pfalz gebt ber „Augab. Poftjtg.“ 
ein Malte — die kürzlich im „Sur,“ mitgetheikte 
Fertemarpanng wi deffen Au 

begrümdet find. t Negierungderlaß vom 7. 
Dar b. 3. ,liefert in ber t wieder 
Beweis bafüir, welche Mißgriffe gemacht werden Lönnten, 
wenn vomıgrünen Tiſch aus ohne nn 1 
und localen Intereſſen in Ulles 
Jedes bineinregiert werden will. Wir denken, daß 


einer unſerer fundigen Mitarbeiter jenen Erlah eben: 


falls beipredyen wird, 
H. C. Mü 


Meberfhäwemmten in ber Schweiz ertbeilt 
und zwar an ben Hofrath Dr. Held in Würzburg 
und an ben Verleger ber „RKemptn. F Die 
Dauer der Sammlung iſt auf drei Monate rn 
Aus Baden, 27. Det. Ueber bie Be: 
f bes ergbiihöflihen Stuhles herricht 
Ei tifle. Öifenbar ift ber animas mili 
auf Seiten ber Kirdye — Beit 
erent, ba fle an ben 
eren Schlag 
fuitifjhe Partei im Katholicismus nicht er: 
mutbigt wurde durch die vom päpftlicen Stuhl bem 
Biihof von Rottenburg ertheilte, vorerft allerdings 
nur durch ein päpftlihes Handicreiben fund gewor: 


dene Genugthuung. Auch in Baden befindet e 
in einer i it durch die ng der 
t. Stephanspfarrei in Tonſtanz, für melde man, 


wie ſchon neulich durch mehrere Blätter ‚ bem 
von Sandesherrn ernannten Bewerber unter Den um: 
zutreffendſten „Gründen“ die kirchliche Einfegung ver: 
meigerte. Das — ed Capitel hob das Frei: 
burger Erkenntniß auf; legtere iſt nun durch 
Köln wieder hergeſtellt worden, aber in einer Ber 
ündung, bie bem Freiburger Orbinariat nicht bes 
Fondert behagen mag. Diele Sache fheint viel: 
leicht unwichtig ; fie wird aber von bem Drbinariat 
und von der Eipitelsgeiftlicteit ganz anders aufge 
faßt. Die Geiſtlichen unter fih maden nämlid in 
ihrer Kritik kirchlicher Vorgänge ziemlich klaren Mund 
umd fie fragen ſich mit , mo fell das hinaus, 
" wenn ſchon Die Präſentation durch den Landesberrn 
unterer Kirchenobrigkeit Anlaß giebt, umfere treff: 
‚ licften Gollegen für eine fpectelle Pfrünbe uns 
tauglich zu erflären bezw. erklären zu laſſen und 
mit welden Gründen! Das Gefühl, das daraus 
entſteht, ift der Kirchenbehörbe nicht günftig und fie 
verliert babei um fo mehr, als fie nicht im Stande 
ift, die Anhänger, die ihr blindlings folgen möchten, 
ihrerſeits burd) Pirünbeverleihungen zu entichädigen, 
mas den Geiſtlichen fehr wohl bekannt ift. 
5. Aus Mheinheffen, 26. Oct. Thomas 
Vuckle jegt in jeiner trefflidyen, - leider nod viel zu 
wenig bekannten „Geſchichte der Civilifation in Eng: 
land“ (deutſch von A, Ruge) irgendwo: „Auch nur 
einen einzigen Menſchen Ar feine religidien 
Anfihten zu beitrafen, ift ohme Zweifel eines ber 
fhmärzeften Verbrechen ; aber eine große Gemein: 
ſchaft von Menſchen deshalb zu beftrafen, es zu ver: 
fuchen, —— 
ſtande der Geſellſchaft entſpringen und ein Zeichen 
der wunderbaren Fruchtbarkeit des menſchlichen Geis 
ftes find, Das zu thun, ift eine ber verberblicften 


und thörichtefien Handlungen.” Daß biefes bod) | jtehenden 


überall: beherzigt würde! Wir in Heffen find dems 
nad) aud nad diefer Seite ebenio thöricht mie uns 
fere Handlungen verberbenbringend, wenigftens find 
es die Anfichten und Thaten des officiellen Heſſens 
Denn dag Dberconfiflorium zu Darmftadt 
“citirte vor reiniger Bet den heifiihen Mitprediger 
Midenius vor fih, meil er in einer Schrift den 
Wunderglauben bezweifelte und bie Gottheit Chrifti; 
vermutblich weil er nicht einſah, wozu biefe Unnab: 
men. nöthig find, deren M dem chriftlichen Sit: 
tengefeg in feiner Weife fchabet und bie Neli- 
gion nicht beeinträchtigt, vielmehr nur eine dogmen: 
aläubige Theologie bedroht, an die Viele ihrer Trä- 
ger und Wertreter felbft nicht glauben. Es blieb 
nit beim Gitiren; vielmehr bat diefe oberfte Wer: 
treterin bes fürſtlichen Lanbesbiihofs, der bekannt: 
li ein Enkel Philipps des Großmütbigen ift, jetzt 
bie Entlafjung des Hrn. Migenius aus feinem 
lichen Amte beantragt. Durch den Ganal des 

i deſſen Dirigent Herr v. 
Dalmwige if, geht ichterliche, mach Budle 
„Idmarze” Antrag in das Cabinet des Großherzogs. 
Baar 3 Fr — —* 4 eg yo 
eiten und Unge eiten nicht zufrie⸗ 

ben, welche die evangeliiche Kirche Hellens, neben der 
v. Retteler'ihen „Selbftverwaltung“, von einer Kir⸗ 
chenleitung zu erfahren bat, die feit Jahren bie 
„Union“ nur nody duldet, formell eine einfache Mit: 
telbehörbe unter dem Miniſterium des Hrn, v. Dal: 
wigt ift und aus einer Ablagerung von Hreisräthen 
und von Pfarrern ber Nejidenzitadt beficht. Man 
will eine „reine“, eine „reditalaubige” Kirche, man 
will das „Pfarramt” umd hat nicht Urfache, ſich nad) 
ber „Bemeinde” umzuichauen, nady jenen 5—600,000 
heſſiſchen Proteftanten, denen wiederholt von dem 


.C. Münden, 236. Det. Enblic ift du 
Bewllligung zur Sammlung von Beiträgen — N —* 


auch 
nicht —* ans das Gefühl der — ‚ſaatlichen Gemeinſchaft⸗ 
reigniſſen in Spanien einen | fen. Es lol. ſich um eine Bundesklaſſenſicuer und 


erhalten bat, auch ſpeciell die je: | eine flaffifieirte Bundeseintommenjteuer handeln, deren 


auszjurotten, welche aus dem du den 


eine Vresbyterial 
fung veriprochen murde, und die fid di 
ben außerdem wieder und wieder feitbem gefordert 
u. Jedenfalls Dale Budle, wenn ihm einge 
wäre, über bie Eibilifation im Heilen zu ichreis 

n, für die legten 18 Sabre niele ſwarze Stride 
und Punkte maden müjjen; denn viel mehr und 
anderes wäre, wenigſtens für das officielle Heilen, 
ihm nidt übrig geblichen. 

- D Berlin, 26. De. Zu den neueften Gombis 
nationen, zu welhen das Deficit fo vielfachen Ans 
laß giebt, gehört das Project einer Bun desiteuer, 
welches man unferer Finanzleitung zufchreibt, und 
welches zugleich den ewi Klagen über die 
Matrieularbeiträge haha werben foll — 
eine eigenthümlide Art ber Abhilfe. Aber aller 
dings ſcheint es nur eine Conſequenz ber Lage zu 
fein, daß der Norbbeutiche Bund, welcher ein tofipte 
liges Heer unb Schulden hat, die er doch auch ein— 
mal wirb bezahlen müllen, aud) einer gemeinfamen 
Steuer bedarf, melde beijer ald bie Matricularbeis 
träge, Die nicht aus der Taſche bes Einzelnen eben, 
ts 


Einführung vom Reichstag gefordert würde. Was 
Wahres an der Sache jein mag, weiß ich nicht; bie 
jüngte officiöfe Lesart geht dahin, daf die Negies 
rung an eine Zuſchlagſteuer nicht denke. Im Staats: 
mintfterium ſchiweben die Verhandlungen über bas 
Budget noch, und es heißt, tab fi an benfelben 
auc ber Graf v. Bismard im Gorrepondenzwege 
lebhaft betheilige. 

Eine Bier Anttgehabte PBaftoralconfereny, 
an der mehr als 120 Geiſtliche aus allen Theilen 
ber Monarchie ſich betbeiligten, Schlägt für den 8. 
December 1869, den des Zuiammentritts des 
ökumenischen Goncils, eine Demonftration vor, burch 
welche „den Aumaßungen der neueiten vom päpftlis 
den Stuhl an bie Proteftanten gerichteten Anſprache“ 
die Auptunseliee Confeſſion ald Ger 
fammtbelenntniß evangeliihen Kirche Deutſch⸗ 
lands entgegengeftellt würde — alſo dem PBapft von 
Fleiſch und Blut einen papierenen Papft ! 


3) PFrantreid. 
© Baris, 25. Det. Die Franzofen, welde 
nit aufhören, den Spaniern weile 
theilen, ſollten dod endlich in fich gehen, und ın den | 
piegel ihrer eigenen Zuftände blidend, | 


» unb © — haben 


hren zu er⸗ von Barcelona herbei 








+35 
* eben Teil. Ole Rat 
ſeht unbeftimmt und zweifelhaft. 


Spanien. . d 

* Aus Madrid, 23. Det, wird 
Havas geſchrieben: Vom Plebiscıt, d.h. 
abftimmung, ift num entichieden nich 
Rede; der General Prim jelbft ſcheint ver; 
shret zu haben. Jedenfalls ware danit bihe Wer: 
ae ee und vielleicht zu Unord⸗ 

ei 2 












nungen 
Es ſcheint, daß das EircularsMamtfen 
bes Herrn v. Loremana einen quten Eindrud im 


Ausland gemacht bat, und der Mirifter erwartet in 
nädjiter Zeit die Anerkennung von Seite Englands 
und einiger anderen Grohmänkte. 

In Bezug auf die Throncandidaten kann 
ich nur wiederholen, dak Dom Fernando und nah 
biefem der Herzog ©. Montpenfier in erfler Linie 
Reben. Was die Republif betrifit, fo Fönnte fie wur 
aus der Unmöglichkeit —— Einſtimmigleit 
oder doch wenigſtens eine impoſante Majorität für 
die Wahl eines Souveräns zu erlangen. Ihr rn 
ed bier Übrigens wicht am Wersheidigern ; aber jie 
find lau und machen keine Profelyten: es ift ein 
Generalftab ohne Obergeneral und ohne Armee, 

Aus Nom find bier vier große Kiften ange: 
kommen mit vier — Reliquien, vier Körpern von 
Heiligen, unter ihnen der des San Fottunato. Da 
die Kiſten an bie Erfönigin adreifirt waren, fo ik 
beſchloſſen worden, bie Heiligen der unſchuldigen 
Yabel nachzuſchiden. 

Aus Barcelona, 23. Dct., berichtet ber 
BEE rg Ag bie Junta von Gata: 

onien, we I isher gemeigert e, ihre 
Auflöjung auszufprechen, zwei ihrer rühren nad) 
Maprid geſchidi re um über dieſe —— 
mit der proviſoriſchen Regierung zu verhau Es 
iſt mithin erlaubt, die baldige und freunbichaftliche 
Löfung des Eonflictes vorherzufehen, den ein länge: 
ter Widerſtand der jüngit erwählten Verſammlung 
ührt haben würde. Bei An: 
kunft des neuen Gouverneurs ber basfılden Bro: 
vinzen haben fi) die Junten von San Seba: 


müßten fie ſchamroth werben, wenn ihnen noch micht |ftian und ZTolofa freimilig aufnelöst. Die 


jedes Gefühl der Wirklichteit abhanden get | 
Es ift faum denkbar, daß bie tanzöfifhe Nation 
— dieſer völlıgen Befreiung des Rachbar⸗ 


ommen, | Schritte, welche zu Gunften der Sefuiten bei der 


Madrider Regierung getban wurden, find erfolglos 
blieben; ber Alcalve von Azpeitia Hat mithin 2 


volfes mit einer ſchmachvollen unjere Zeit verhöhnen: | Fehl erhalten, das fie betreffende Deeret Aus: 
ben gene Pat Fran die Schande bed Ne: eg Sach — — 
gimes der perſonlichen Bevormundung wird ertragen N “ 9 

wollen. Während das veripottete Spanien mit fräfs | das as des —ãA nn * die: re 
tiger Hand bie Regelung feiner eigenen Geſchicke freiheit. Daffelbe erfennt allen Bürgern das Hecht zu, 
vollbringt, horchen die ihre Gedanken mittelft der Pteſſe chen, obne 


Franzoien ui auf jedes 
Gerüct und müfen es ſich gefallen lafjen, daß man 
jene finbifche Kundgebung, melde ihnen in Geftalt 
einer geographlicden Karte vor die ug tritt, als 
ten Ausdrud der faiferlien Weisheit dar 
ſtellt. 5 dieſe —— übrigens, wie ſchon 
erwähnt, eine eig deutung hat, geht aus dem 
Umijtande hervor, daß das Gerücht von der bevor: 
* laſſung des Kriegsminiſters Niel ſich 
erhält. 


Das von einem hiefigen Blatte erwähnte Be: 
rücht, als hätte Prinz Napoleon mit dem Kaiſer fi 
über Die Vereinbarung eines modus vivendi zwiſchen 
Rom und Florenz beiproden, verdient Bekröf: 
tigung. Prinz Napoleon ift augenblidlid nicht in der 
Stellung, feinem kaiſerlichen Wetter Nathichläge zu 
heilen. Auch mag er nicht im der Stimmung fein, 


ert 
ſich 
Die Königin Jjabella, welche, wie ge— 
meldet, ſeit einigen Tagen in Patis weilt, iſt von 
ber Kalſerin empfangen worden. Diele hat ihre 
ehemalige Sandesfürftin zu tröften gefücht und ihr 
die Unmöglichkeit vorgeftellt, in der Frankreich ſich 
befindet, au ihren Gunjten zu wirken. Die Ereig: 
niſſe legten dem SKaifer die firengite Enthaltung auf 
und er habe gethan, was er gekonnt, indem er vers 
traulich jeine Sympathieen für den Prinzen v. Aftus 
rien angebeutet. Die oe = wird nun baldigft 
Frankreich verlaffen und in Brighton ihren Wohnſih 
nehmen. Der Papſt jol an fie geihrieben haben, 
daß ihr Aufenthalt in Rom jeiner Negierung ernite 
Verlegenheiten bereiten mürbe, 
on Carlos ber Yunge bat fi mit der 
für feine Nehnung erfäienenen Brocire „Die 
Anardie in Spanien“ nicht begnügt und er wird 
morgen mit einem in feinem eigenen Namen abge: 
faßten Danifeft fid) an die fpanjde Nation und an 


Europa wenden. 

‚Seit zwei Tagen hält fih bier ein Adjutaut 
Prim’s auf, uud foll ſich ein anderer nad) Flo: 
venz begeben haben. Man bringt diefe Million mit 
der Gandidatur des Herzogs v. Aoſta für 
den ſpaniſchen Thron in Zufammenhang, weiche nad) 
ber Ablehnung Dom Fernando's größere Aueſicht 


mit ben Angelegenheiten Der Regierung zu bejajien. | Schr 


aszufpr: 
dutch die Genfur oder irgend einen Mafregel 
baran gehindert zu fein, Sie „rate dem win 
34 Vero — — Verfaſſer der Shih F 
El ie a 2 
nd ir | Ermangelung die „Diredioren“ ' der Sul 
ie Bücher, Brodüren und fliegende Blätter ift der Wer- 
ſſet verantwortlid) ober, wenn -diefer unbelannt iſt, der 
oder der. Der —— — für die 
Drefie und bie Geniur der Nomane und Theaterfiüde if 
aufgehöben. Die Theaterdirectoren oder Unternehmer find 
berantwortlic für Angriffe gegen die Moral, die im den 

aufgeführte Stüden enthalten jein Pönmten. 

* Madrider Blatt „EI Burblo“ ruft ein Cireu⸗ 
lar ins Gedachtnißz zurück, welches Juan de la Pezuela, 
Graf von Cheſte, als Generalcapitain von Reucaftilien im 
Jahre 1867 publicirte. In diefem Documente beit eb: 
„Auf Grund vorftehender Motibe werden zum Tode ver 
urtbeilt: 1) pe Dee Ries en Byanl 

igion , 1 te Dimaftie, 

e . die NRuhe Dei — * die 

er entmeberzichreibt igi 

ober brudt; 2) jedivebes —— Dos keine —— 

rg er L loan eh ge ber — * 
arti ublicationen leiht. Derjenige, tor auf fri 

That erlappt wird, iſt dem Rriegbgericht keines ihn zu 

überantworten, welches die imei des Schu· 

digen anordnen wird 15. Okt. 1887. 

bon Ghefte.” Dicker treue Diener Mabellas Tebt heute ruhig 

Gefangene 


einen Gütern bei ia, der 
| 65 von 23* u — 
Amerita. 


*Ueber Mio de Janeiro, 23. Sept., geben 
ber Havas’ihen Agentur Nachrichten aus Para: 
guay zu, die bis zum 9, Septbr. reihen. Am 
26. Auguft war die Vorhut der brafilianiidhen Armee 
am linten Ufer des Tebicuary angelangt und hatte 
eine eine Hedonte, melde die Baraguiten dort. er: 
richtet und mit drei Stüd Kanonen ausgerüftrt bat: 
ten, genommen. Ihre Garnijon, die auf 400 Mann ſich 
belaujen mochte, fiel fait ganz in die Hände der Bra: 
filianer. Wenige entfamen durd Schwimmen. In 
berjelben Racht des 26. Auguft räumte die parayni: 
tiihe Arınce Die Linien von Tebicuary, um ſich auf 
Villeta zu concentriren, wo ſich Lopez bereits jeit 
einigen Tagen befand, Man begreift nicht vecht, 






auf Bil 
= ns —— n der f hat auf 
—* —— uſſes; om bem Sit brannt 
— —— Amen des) old Kun eg en 7 
m ne n_mill, Reken Ems Auf * u da A Sie nigra 


fi 
iſt und die 'Ranonett y mn die aber fofort verfprengt wurde 


fie teight ercrichen alien ya Ai 
ie Eif von Dd Billa Rica IRRE 
Se —X hier Stabt tungen der Dden —J und der Rhein: 
Aıd' von Von sartgeihafit. 11 ®ie Vorhut der | he Fire u di Seitend der 
vafilianiichen Armee war in Alk ca im Marsch | beifiichen ur —— bit worden, 
af Affumpcion. Lopez wert ta mit etwa —* die lande ns 5 
2,000 Mann. Die brafilianifche Armee zählten‘ wi Be —— —— 
2000 Eombattanten und die —— Den Rare r \ Kat) MEN 
000; legtere, die en non Humaita —— 13 öferteidhtih 
ar, hatte ſich noch nicht mit der brafilianiichen a Dr Unveohens 


Urne vereinigt. Das Geihmwader ging Den Fluß | 1 
inauf. 


us 


—* aeg sg Are Innen. 

27. Betbr. Der „N. 

fl rs —* der Reichetomier v. 
Bene: | Kay, erh 


nee 00,000 rd Fee 
2.0 
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icht wird FE 
Bir em 


3ereind vertheilt. 


Bol — 

Rußland werde 
ae Beziehungen zu ums 
terhalten. Gegenüber der Eventwalität eines Gons 
‚fliet® wiicen- Frankreich umd Preußen aber müfle 
nal gerüftet ſein/ ſowohl um der eigenen Neu: 
tralität „adtung: au neckbaffen, - als. ‚andere — 


irca 1000 —* Anker dieſen Pa Ben men ı —* anti 
lan 19 BE man — freu 
I 

er Verein bei veridh Ve Atem gelangt_iwar, Bon 
ejonderem Interefie N nee uch die Mlittheilung, * ir 
bon in den taten 14 Bi den 
Adetgalerie gelangen * bur 
ahl von, Gemälden. aus der —— Ga 


Wien, 27. Daoben Im Abgeordneten: 
wer heute die britte Leſung des Geſehes über 
diegemiidten Ehen ſtatt. Der r 


* N: im Detra * $ Tyrol benupte diejen; u 
eur beft 
— aan 'n de end us auf Die Staatägrundg AL bie Salon | 1 
Die fhlieplic vorgenommene Verloojung, deren | len "Seiege und die Musführungsgeiefe. „Der Ins 
Aſte uns jeitjamer Weile micht 336* kunde, erfirndhte | ia minifter ermiderte darauf, nie Ale eng K 
auf 17 DOcigemälde und 58 Kupferftiche, P — des beſtandigen Kampfes müde 
nd Yilhographieen. ‚gggigneten ifel zu ergreifen, um — 


zu machta; die Gerliorger ie Mosrifel 
F as; * des Staates Ale ‚N Bu 
niſter Des Inter n-erflär Sehe 


———— 
hrs: Nach 
ordnungen on nur dutch de befaunten biichh) hen 


andeld und Ber 
dien. 


"Qehrpe —— en and und nach Bon: 

don. fördertin ber Oftende treten [open Lite E77 75 R bergen worden, | Er werde ſeine 
Zarijänderumgen. ein ; Das — Porto al, fich | Pflicht gegenüber jeder ——— thun. 

mjamssen aus dem belgiſchen und dem britiſchen zip, Gee- toreng, 27. Dct. Briefe aus Nom 
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it i hal e Beitellungen beliebe man an N Sandlungähans S. Pederle in 
Hauser t gerung. Ludwigsha jen a. Mh. zu richten, das alle Aufträge prompt ausführen unb jede weiter 
Bes Mittwoch den 4. | zu wünicende Auskunft ertbeilen wird. [425%] 
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Schneibermeiitere Jacob Born in Reuftadt | EU gros & en detml, Node Pelamanre wird getauft und zu dem höchſten reis bezahlt. 
findet nicht ftatt. Chr. Säwenzte, Velzwaaren⸗Haudlung, 


Neuftabt, den 27. u — Rotar. Gdladen, 4 2 Nro, 26 in Mannheim. 


Theilungs:Beriteigerung. Nassau er Hof. 
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pre jammt —— unter febr annehmba- | in Obernbeim am Bam 74 allen — wei —— ui 
\ ve Anmeien wurde bis jet eime es loher wird. —— ——— 
ei art mit Reitauration ſeht vortheilbaft Denoinetine wahr Mein eift 
jerslautern, im October 1368, Wen E in — ’ „je 
ib. Groß, Geihäftemann. —— — — feinſter Qualität. 
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Bi Bei dem Unterzeichneten find Meta Braune, ae Mer und evangeli« — im Juli —* ©. 8. Araberf. ' 
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Der Bälgtlde Murten erieimt Melid, mit Musmahme 


des Montags, und wit mödentlic drei Unterfaltungsblätfern. Derſelbt Toflei wierkljäpefih L I. 80 r., ſeweht dur 


De Erxbeditlen als Bund) die Voſt beyogen. Imfernte werden met 8 Sreger Fir Die wiekjpaltige Pelitzeile beremet: 





M. 256, 


Ludwigshafen, Freitag 30. October 


. 1868. 





Eudwigs hafen, 29. Od. 

Der n. Btg.“ zuiolge dürften die Erwar ⸗ 
ee eh 
ſchloſenen Eonferenz des beurich-öfterreichiichen Tele: 
srapbenvereins ni allzuhoch patınt werden 
Die Erleichterungen im telegraphil Verkehr bürf: 
ten fich auf eine Ausdehnung ber erften Bone be: 
ſchränlen, wonah der niedrigſte Depfichenpreis 25 
Meilen weiter als biäher ge Die drei Zonen 
Icheinen jedoch beibehalten zu fein. Auch in Bepg 
auf ben Beginn der Wirkſamleit des Bertrags ill 
man von ben in Wien vereinbarten vorläufigen Grund; 
lagen abgegangen und bat jtatt des Y. Januar 1869 
ben 3. Juli 1870 angenommen, freilid mit dem Zus 
fa, daß, wenn es bie Umflände erlauben, ber Ber: 
trag much früher in's Leben treten ſoll. Die Gründe 
für dieſen Berihub follen in finangiellen Nüdfichten 
it ſuchen fein. 

Ein preußenfeindliches Wiener Blatt, das zus 
mweilen in ſtark gepfeiferten Senfationsniechriten macht, 
bie „N. Freie Preſſe“ erhält aus Frankfurt a. M. 
Nachricht von einer Europa bedrohenden Beiahr, beren 
Name ſchon das Mut in den Adern erflarren mat.‘ 
Der preußiſche Cäfarismus und der rufflihe Cjaris⸗ 
mus haben ſich zuſammengethan, um die Melt zu 
theilen und zu — „Abirifiren“; das ift der ne 

It der —— weiche kürzlih „Wilhelm der 
Se mit feinem 
m 


fieben, wenn von 
Potsdam veſucht riet ⸗ 
ein Bündnik geſchloſſen worden, in weldem Preußen 
fo. direet die Civiliſation verräth wie.-1866 die Nas 
tion, daran zweifelt fein Menſch; daß auch der Län⸗ 
derraub zum Boraus ftivulirt und die Quadratmei⸗ 
len mie Halelnüffe vertheilt wurden, läßt ſich bei der 
Natur der Paetirenden am Ranbe abnehmen . ... .* 

Die „N. Freie Preife” zwar möchte gerne zwei⸗ 
feln ; ift das aber möglih? „Wie leben — jagt fie 
— in der Zeit des von jeinen Erfolgen berauſchten 
Caſarismus, der Politif der Gewalt, die vor Recht 
gebt, in der Zeit bes Königthung, das feine Krone 
vom Tiſch des Heren nimmt und gleichzeitig mit ber 
Revolution Pacte fchließt ; mir leben in einer Heit 


der Mactanbetung und Erfolgverehrung, der fcheußs | 
lichften —— aller Ideen und Grundſähe, der | 


Uſedomſchen Depeſchen und der demokratiſchen Schwär⸗ 
merei für die chriſtenbefreienden Tendenzen Des Cza⸗ 
renthums — und in einer ſolchen 
ich und nichts unwahrſcheinlich ... 

„Das aber jieht feit — mad) der Meinung des 
Wiener Blattes nämlih —, daß, wenn die preußiid- 
ruſſiſche Allianz eines Tages auf dem Schlachtfelde 
den Sieg erringt, Alles was Recht und Freiheit heift 
in Europa zu den Erſchlagenen auf dem Wahlplatz 
gehören wird. Nach dieſem ruffiich:preuntichen Alan 
iebt es dann in Europa nicht mir feine Türkei und 
’ein Defterreih, fondern aud) kein Jialien und keine 
Schweiz mehr. Den Orient und den Dxeident thei⸗ 
en unter einander bie preußiſche Fuchtel unb Die 
zuffiihe Knute, und unter ben Fililchen ber beiben 


Adler fällt Europa einer neuen jepthiichen Barbarei | Ampendun 


ınbeim ... . .* 
*8 wie der Frankfurter ſelbſt ſagt, Preußen 
vird eine immenfe Einheit herſtellen helfen, durch 
velche man bis gur Freiheit Sibiriens gelangt ...* 
Der Plan der Potsdamer Allianz fol nämlich 
ser Vormarſch Preußens und Rußlands an's Adria: 
ifche Meer fein. Rußland fol ben Küſtenſtrich von 
ume. bis Gattaro erhalten, Preußen Xrieft mit 
Iſtrien und außerdem den Brenner, den Gotthard und 
ınb ten, ber „mugbare Bundbesgenofie*, Nom 
mb Welihtyrol, „Da diejer ganze Plan auf die 
Reactiotrung des fireng monarchiſchen, b. h. bespo: 
iſchen Princips binausläuft, liegt auf der flachen 
dand“, jagt der Franffurter; „Stalien bekommt 
ſſiſche Schildwache von Fiume bis Cattaro, preus 
jifhe vom Brenner bis nad) Bola, Die Schweiz 
dat bie fröhliche Ausfiht auf die preußiſchen Bor: 
poften vor Baſel und Schaffhaufen und die Nachhut 
amt St. ‘Gotthard. Die ilalieniſche Aetiondpartei 


Ergebnifje ber am 25. Det. ges | trie 





Zeit, it alles mög: | Sand dem abtriinn 


fieht fih vom Gotthard, d. h. vom Teffin aus bis 

nad) Gattaro umzingelt und wirb bei der geringiten 

—— zur Ruhe gebracht und zu Paaren ge: 
n * 


Was fol man zu dieſem Berg von Alberuheiten 
fagen? Wir denfen, daß mir Dies nicht erft dem 
vernünftigen Zeier At den Mund zu legen brauchen .... 

Der Telegrapb meldet aus Paris, daß das 
neueite Friedenstunftitüd bes - Bonapartismus, bie 
Bernbigungslarte von Frankreich, glüdlic das Licht 
ber Welt‘ erblidte, nier ®ariier 6o ondent 
nannte daſſelbe geftern ſchon eine kindiſche Run 
bung, und der Berliner Gorreipondent anderer Blaͤt⸗ 
ter jagt nicht mit Unrecht: „Eine Negieruma, welche 


u folhen Mitteln der Sinmirkung auf bie eigene | 
el 


evölferung greift, ftellt dieſer ein feltiames Zeugniß 
der Unreife und ber Gedankentränheit aus und 
dürfte Die Borausiegung, als gehe fie felbit mit fin- 
fteren, mwelterfchäitternden Planen um, kaum rechtfer- 
tigen.” Wir unſerſeits denken ebenfalle, daß man 
in Deutichland die Famfaromaden der frauzöſiſchen 
Prefie officiöfen und michtofficiöfen Ehnrafters end⸗ 
lich mit dem Schweigen der Verachtung übergeben 
forte, ſtatt fie zum Gegenftand tieffinniger Erörte- 


rimgen zu maden „+. 
Und bas verdient: nicht minder bie Mebe bes 


Herrn v. Beuft im Wehrausſchuß des cisleithantichen | 


Abgeordnetenhaufes, die wir im heutigen Wiener 
Artitel etwas vollftändiger als in dem geftrigen Kr: 
legramm nach ber Lesart der „R. rein Prefle* 
wiedergeben. Mir hatten geitern volltommen Redıt : 


im | beute ſchon erflärt, mie aus unferem Wiener Tele: 


gan hervorgeht , ein oificiöfes - Mundſtück, bie 
warzmalerel des Reichskanzlers babe werter nichts 
auf ſich, nachdem der Wehrausſchuß mit echt öfters 
reichiſcher Gemüthlichkeit durch Bewilligung der Kriegs⸗ 
ftärte von 800,000 Mann, foriel an ihm ift, neben 
die „öfterreicyiiche Freiheit” ein Stüd „Miltaritmus“ 
gefelt, das keine Nafenlänge hinter dem preußiichen 
zurüdbläbt , ... .“ 

Ueber die Lage, welche dur die fpaniiche Ne 
solution bem Vapitthum gemacht ift, bemerkt unfer 
Pariſer Eorreipondent: 

Einen den Beweis für die motaliſche Gewalt 
diejer Nevolntion finden wit im dem Umftande, daß jelbit 
der päpftliche Huntiuß der proniforiichen Regierung ange 
zigt hat, dafs er gute Bey mit ihr unterhalten 
möchte, Es iſt das freilich ein jehr vager Ausdruck; 
man muß eingeftehen, da der Heilige Stuhl jid, Spanien 
gegenüber im einer mehr ofs Figlichen Stellung befindet, Es 
mag ber römifchen Eurie ſchwer genug antommen, zuerſt die 

d innigen Bande entgegenzuftreden. & 
mohl-einfehen, dafs ihe nichts Underes übrig bleibt, wenn 
fie nicht auf die wii jen Mittel verzichten will, eimen 
Zbeil des früuberen ur wieder gu gewinnen. Spanien 
—5* Jialien; panien wird Ra unnötig jenes 

often eiger ereien arwenden laſſen, weſches man 
feit Jahren in Italien mit Echolg anwendet. Und dann — 


wird man nicht felbit daran, müflen; fi mit dem 

orentiner Eabinel auf einen he len. Wie 
ange Maubt man, daß der päpftliche ur inter einem 
Gitter von frangdfiihen Bayonnetten m wird? 


E ift nicht anders , als daß bie Fran endli 
258* — Rolle e ie Chan fi 
lem; und wenn fie auß dem Gejchehemen eine ernftliche Nuße 
machen, dann lann die Regierung des 
üne 
felbit ihre 
Scyüperin nur mit Widerwillen ſich offen gefallen läßt, um 

fie innerlich auf’8 bitterfle zu haſſen.“ 

Aus Spanien je t heute außer der be 
fimmten Nahrict von ber Aufnahme einer Anleihe 
von 600 Mil. Franken nichts Neues von Belang 


vor. Aus Wien wird der „Elberf. Ztg.” von einem 


fonft gut unterricpteten Gorrteipondenten geichrieben, 
dat der Eoburger Dom Fernando von Portugal 
allerdings auf eine von Madrid aus verfuhte Son: 
birung erllärt — daß er eine etwaige Berufung 
auf den ſpaniſchen Thron ablehnen mühe. Dagegen 
babe er feinen Schwieneriohn, 33jährigen „Erb: 
pringen“ 2eopolb v. Hohenzollern, Sigmaringer fi: 
nie, der bereits Vater zweier Bringen ift, als Gan- 
bidaten empfohlen, und auch die mädhte — 
ih für dieſen Prinzen bei der proviſoriſchen Negie- 
rung verwendet. 


| geidh 


Deutſchlaud. 

H.C. Munchen, 26. Det. Die WVollzugébe⸗ 
fümmumngen zur Verord vom 10, Dechr, 1865 
über die Reifeentihädigung bei Beur« 
laubung und Berabidiebung der Manns 
ſchaften vom erften Unterofficiee abwärts find einer 
Reoijion unterzonen worden umb es wurde ein neuer 
Tarif ausgearbeitet, welcher die Entfernungen von 
fämmtlihen Barnifonen, Landwehrbrzirfecommando’s 
und Fohlenhöfen nad allen Sandgerichtsfigen, aus⸗ 
ieden im Bahn: und Wegſtunden, überſichtlich 
enthält und zugleich zur Berechnung ber Meifeents: 
fhädigungen für Sadverfändbige und Feu— 
% n in milttärfchen Straffadhen benugt werben fan. 

iefer Tarif gilt auch für bie jeweilige Einberufung 
und Wieberentlafjung- ber Unterofficiere und Mann- 
idhaften der Zandmwehr mit Ausnahme der Con⸗ 
trolverfammlungen und leineren Uebungen im Come 
pagniebezirfe, wobel entgegen Der Regel, daß die 
Nerjeentigädigung vom Garnifondorte bis zum Si 
des Landgerichts des Heimathorted des Wehrpflids 
tigen vergütet wird, die Ausnahmebeſtimmung jtatt- 
findet, daß die Steiferutihädigung vom Aufenthalts« 
orte bi8 zum GEinberufungsorte (Compagniefige) be⸗ 
rechnet wird. Wenn jedod die Einberufung nicht 
nah dem Compagniefige, jondern nad einem ande⸗ 
Iren Orte erfolgt, fiir welchen keine bejonderen Orts⸗ 
| entfernungstabellen geführt werben, fo ift die allge 
meine Norm maßgebend, 

H.C. Münden, 27. Oct. Der Minifter des 

maern, Hr. v. Hörmann, wirb gegen Cube ber 
Node dahler erwartet, 

Nachdem. bie Rinderpeſt in England und 
Holland erloſchen ift, ſind zufolge einer Bekannts 
machung bes Minifteriums des Innern die im Zuli 
v. J. gegen jene Länder verfügten Berkehrsbeſchrän⸗ 

| kungen wieder aufgehoben worden. 

| * Münden, 27. Oct. Geftern hat hier die Aus: 
mechfelung. ver Urkunden über Ratificatiou des Bam: 
berger Receijes vom 1. Aug. db. J. (Theis 
lung des Bamberger Archivs betr.) jattgefunden. 

Es Scheint nicht, als ob mit Neujahr ein eiges 
‚ner „Reihsanyeiger* ericheinen jolle; es heilt, 
‚ bie Htegierung molle fid) einftweilen der Hoffmann ſchen 

Eorreiponbenz weiter bebienen. 
| Bei der geftern beendigten theoretiihen Staats: 
prüfung ber LANFEERFTERTER De Erlangen) 
haben von 21 Eraminanden 16 die Note Der Ber 
fähigung zum Eintritt in die Praris erhalten. 

Der am 13. Juli d. J. vom Schwurgericht in 

| Würgburg en Raubmordes zum Tode verurs 

theilte Job von Auta — megen deſſen bie 
Preſſe kurzlich Meclamationen erhoben — ift vom 
König zu lebenslängliher Zuchthausſtrafe begna= 
digt worben. Betdeis, daß bie Breije ihr Kuflihtes 
amt nicht immer ohne Erfolg übt, 

Bring Adalbert, der befanntlid) eine Eou- 
fine der Königin Iſabel von Spanien zur Gemahlin 
bat, ift vor eimigen Tagen nach Paris gereist, und 
ein biefiges Blatt will wiffen, daß die Reiſe mit der 
ſpaniſchen Thronfrage in Verbindung fiehe, indem 
eine Großmadt den PBjährigen Sohn des Prinzen 
zum Nachfolger Yfabeld vorgejchlagen haben joll — 
was wir nicht glauben. ' 

Berlin, 27. Oct. Die Börfe mar heute 
etwas aufgeregt, weil zu einem Alarmartikel ber 
Parifer „Batrie* aud noch ein Wiener Telegramm 
tam, bas in hodhmpiteridjen Ton von Einer merl« 
würdigen, beveutungsvollen Rede Beufts über die Lage 
Europas ſprach ſere Börfenmänner find befanuts 
lich die allerichlechteften Bolititer, fonft hatten fie bei 
rubigem Nachdenken finden müflen, dag wenn Hr. 
v. Beuft an den Säbel ſchlägt, dies nur nad Junen, 
nicht aber nad) Außen eine Bedeutung ‚haben kann, 
Ale Minifter der Welt malen‘ den Teufel an die 
Banp, ————— oder — haben wa 
vom emigen Frieben ſprechen und 
800,000 Pain verlangen, das wäre ja ee 

Graf v. Bismard fol neuerdings Urlaub 
bis zum 1. Dec. genommen haben. 

Die „Rreugzeitung“” theilte gefiern mit, daß an 
Steuerzufdhläge zum Behuf der Dedung beö 
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De ‚kein anmufhiged Bird he euro erg a 
Der Ausſchaß vofitte, wie be at, darauf die 
‚000 Dami, " 


 Brauferid, 
O Barid, 27. Det. Hier und da wird aus 
den errang art won na Jade Aa gemels 


um 
de. 

Die einzelnen Heinen Lichter laſſen r er 

- im n genen Land nur um ſo *— 
Der Monitent· bringt ben Bericht bed Kriegs⸗ 

minifter Niel an den Karler über die Givilver: 

forgung der aus ber Armee ausicheidenden Un: 

—— und Soldateun. Man weiß, 

daß durch das Geſetz vom J. Februar dieſes Jahres | a) 

die active Dienſtzeit un Frieden von 7 auf 5 

ng se A und eich bie für alle nach 

ur —* mi. Wenn vorher Degen | 

w n teiflichers 
weile bie" Armee Meberfluß an aligedieuten Leut 
hatte , 2 jedt Se Ger nahe, daß ſich mit 


Gene U»gliihfale ıhyase yunlieie Geieh Decbenget, 
nene ji 8 :beute ejeh vorbeugeit, 
indem“ 3* tuach zehnjähriger Dienſtzeit bie —— 


3— zur Givilverjorgung eintreten läßt. Die Art 
"Werforgung it gang ahnlich ber im Preußen libr 


— der Orgamfation b der Mobilgarbe wird 
jegt zum — 1 D. Med.) ernſthaft 
vorgegangen. Moniteur“ enthält: ein. Decret, 








Beuft.| derielben wächst von Ta 
—— Fuhrer, welche dieſen 


hi a 
um 
AR eo 
bl J wenig 
nn —— dem n 
er panıicen r- gierung hervo 


gegangenen 
und der Foeimuth, m here 

des Enitus autöruft, die: 

En Ehat war ed namentiid) die unfägtide Un: 
dutbfamtei in —— en, wodurch die 
Spanier ſich von den anderen Wöltern Europa's jo 
mertttdyunterfchteen. "Die Männer, welche an 
Wiedergeburt Spaniens arbeiten, haben des begrifs 
fen und fie fuchen bieie luft auszufüllen, fie —** 
fen, daß fie nur auf diele Art, Herten der Ver 
beit werden können. Auch Don Carlos wird * 


den ſtiner Freunde bie allgemeine Religions⸗ 
—* ſeinem noch hc Een 9a 


freiheit 

Manifeit verheiken Man e 
en — hen fucht und hie 
uba. als Unterpfand zu 


Kalle die —2 
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Prätendent ein A 


ben 
Auch an den Kalfer von — 
ben, um von ©. M. eine Ar 
en zu erbitten, allein es ift wahrs 
ſcheinlich, daß er vergebli an biefe Thür open 
aa ——— 
aller Aölstgnngen der halbamtlichen 
—8 igt es ſich, daß die Kaiſerin ſowohl 
Don Carlos als deſſen Gemahlin geſehen hat. 
Die von „Figaro” gemeldete Nachricht, Prim und 
Serrano hatten dem Herzog v. Montpensier die 







i ſpaniſche Krone angeboten und diejer habe fie anger 


nommen, bedarf der Betätigung. Gewiß aber if, 
doh für” den Herzog in Spanien fehr gears 
beitet wird, und man glaubt auch, daß feine Ganbis 
date nicht ohne Aus jel. Obgleich bie en 


Prin= ſoriſche Regierung ihm geftattet hat, nad Spanien 


wüdzulehren, mirb er bis zur Entigeidung ber 

age über die Negierungsform Portugal nicht, ver- 

laſſen, und wie ſein Organ, die „Eorreipoudencia“, 
fagt, den Auſchein au vermeiden juchen, als wollte 
er die Meinung des Sanbes burd feine Gegenwart 
beeinfluſſen. 

Der Klerus in Franfreih hat bie fetten 
Jahre, melde der Bonapartismus ihm bereitete, pu 
benügen gewußt; beionders im Süben hat er fein 
Schäjden in's Trodene gebracht. Ein Brief des 
„Siecle" aus Marjeille weih darüber intereſſante 
Dinge mitzutbeilen, „Dieje ungeheueren Bejigun- 
beißt es darin, "bieie großen Gebäude, Diele 

fer, dieſe Colegien, diefe auegedehnten Bärten 
figungen unferer —— un dad Vermögen 

Nr Die en || 

erſch —24 leiten, 
legen von den Mitteln, über melde: fie weriügen, ſo 
wenig als möglid "in Grundbeſig an. Alles, mad 
man davon in Lyon, in Marieille und anderswo 
flieht, iſt nur das durchaus Nothwendige. Aber Die 
Mafje ihrer Reichthumer iſt in Renten, Obligatios 
nen, foliden Werthpapieren angelegt, in camreich 
ſewohl wie im Nuslande. Menn eines er bie 
Revolution Dieje unzähligen Klöſter in — * chulen, 
—— und Hoſpilien verwandelte, jo. wären: bie 
orationen darum taum ‚ärmer als zunor. Klug. 
JE ee Königi hehe ‚haben fie fih eine ‚Birne 

t n Duo 


"nenn. 


* Aus seine. 94. 

Ton den Fri 

vertrieben worden, find” viele nah 

(daft, "gahlıhe. Mufnapıne 
u 

Tagen 


ſichtern mut g, 


Soutane ei arg fun worden ft; ** ‚find 


ihrer in Sit 
—* fid) einige Pag Blätter dur ihre 
gen die „Als ‚de Loyrla“ verleiten, g 


ru ge Frendengefet anzurufen, deſſen Erneues 


rung fie 1 felbjt 2ifrig —2 — haben. „Fremde, | 


die der öffentliyen Sicherheu oder dem Jutereife bes 
Landes k bringe," törmen ausgewieſen wer: 
—* 2% F— en — ur wor * en 
e, als, dieje Erbſchle fe Intriguanten, d 
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deit, 100 ein Vol in ſittlicher Enträftung ſich erhebt. | 


Andere liberale Blätter erwibern ihnen: Laßt 
Geleh ruhen und womöglich einſchlafen, das Jar jet 
verbannt; laßt jelbft den Feinden ber Freiheit den 


Schutz unierer Freiheit angedeihen: das ilt echter Lis 


beraligmus. — Im mündligen @eipräde habe ih 
wohl fagen hören: Mogen fie nur kommen, je mehr 
befto fr ng denn deſto eher wirds zu arg werden, 


en aus ber |h 


= allen auswarii geu 
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lein, Deter, in Seelbad, E, 3b,, in Niebermiejau. * aubeen felbititänbig — Vo te6l_zu verkaufen 

NB, Solide Offerten zur Webernahme von kann werden emkgegeimgensuuen. deres zu exiragen bei der Erp. [524134] | in \ Mubbad Neuftast. 


1 ‚ost nelniiinof) and du] pair 


Nodes Anjeige. 






al 
‚ber fit, und bitten wu hilles 
„. Birmalens, 28, October 1868, 
Die trauernben Hinterbliebenen. 


Birtsieelt 1 en Ran 


Georg — Bäder in 
nF verjteigerm : 


werben ur a: von vorzüglicyer 
Dürfbeim, bem 14. Dct, 1868. 
Der, Kumiäoprmeler * t. Rotars Martini: 
Banner, 


Ganbof:Perfteigerung. 
De 5 Eamstag den 7. Nobrmber 1868, 
hei fiags2 Übr, zu Dürkdeim im Stabt- 

Ih) 
pr ie MWittwe und Erben bes in Dürt- 
en Baitwirtbes Jabanı Theodor 
Pr iR — 55 wegen, öffentlich in 
Eiaertbum ver 


Das zu Farin" an der alten Wannbeir 
‚ar re g fegene Saſthaus. geicilbet 


gen eig”, beitebenb aus einem 
peilekaale mir PNebenzimmern und 18 
rembenzimmern, einem 


ZTanziaole mit 
usimmern, gr 


'ebenz Babebaufe mit 9 
Badecabinet3 Be, Deznden simmern, 


einer Scheuer, KNel · 
ler, "Garien und * — 


Anmei tbält eine Macht 
Dcimaen, liegt inber —— Strafe, ein 


t, rim ttelbar am Gurgarten und 
—— Nähe bes Babnbeiek. 
"art * ‚15. October ı 


dermeier bes 1. Roidrs Martini; 
Benner. 









Photographie 14 Maike Malers von EL EEE: — 
ben Shoriteier. WEHREN MB ühler, Sätoßganten. — 
BEE een — en mar mei feit Mori d. 9. vom mir gegründete Free 
urn ur ever —* —— Billa Bern Sm — —— 


igen Aufträge in Meinen * — Vorteaits, Bamiliengrungen Re 
el * blun, ——— * bem Ent 5 
hy —8* R Be kr dub ku una 36 Om sur ef, Hof" ausqrelten —— 


aufmerkiam. —28 Zu einem Iebigen Beamten 

RT Gmil Bühler, 3 — — nes 

26 erlaube mir zu bemerlen, daß ic obiges Geichäft nur für meine alleinige |teı geiuht Das R Wähere Dres ni 
I58461 ebilbetes Grzuengimmer am 

6. König in Speyer LEE Beulen Ace 

Beinen, Bäder Seren mie sr Gi bil ae Oi; Ale Da dr am N AL 

Gopirprefien, gany in Eulen und foldıe in Gola ven fl 5. 15 fr. bis ft 18 " [ssortuj] [511] Für einen Lehrling mit ben 

nöthigen VBorkenntniffen ift in einemz 


Nenefted geogr. Handbuch, unentbehrlich für Ichermann. 


Im Derlage von Tobiat Dannheimer in empten ift foeben erichienen : 
Cammerer, A. 


Handbuch der neuejten Gröfunde. 


14. “Mag. 32 Drudbogen. gr. 8°. geh. 
30 fr. over 1 Rihlr. 

Ein —*—8 geographiſches Sur, in ze —* Eat 

Be Neugekaltungen der jüngitvergange —ãſ rückſi 

nd, iſt ohne Zweifel ein allgemein gefühltes — niß. Bien“ Ben 

bürfte das Gammerer'ihe uch, welches fih von jeher Ar be re Sichtung 
des Stoffes ausgezeichnet hat und bereits in über 60,00 plaren ver: 
‚breitet ift, in feiner neueſten Auflage ganz befonders Genüge leiften, da dieſelbe 
unter. Berüdfihtigung der allerneuchten Daten einer äuberk gründlichen Mes | ® 
vifion und Umar —— unterzogen wurde. ben bavon bietet das Werk 
eine Fülle von intereifanten culturs,gemwerbe: und handelsſtatiſtiſchen 
| Stotiten, welche es namentlich auch, für den Brivatgebraud empfehlen, um- 
fomehr als aud der topographijce Theil des Werkes bedeutend erweitert wor: 


den iſt. 
Die „Vaveriiche Lehrer Zeitung“ von 1868 bringt in Wr. 38 über diefes Bud folgenbe 


Tabakgeihäfte Mannheims eine Stelle 
offen. Näheres bei ber = BL 


Marinirie „Marinirie Gäringe 


[6920%/,] 

nn, Si permie vermietbeu: 

5280) 1 möbfirte® Bimmer bei 
D. Zohan babier, 


el, er it eine Wein umdb 

— ſchaft, verbunden mit Roit» 

Bi —* Tiape vermielben. 

iefelbe 8 entweber bis 1 ber ober 
an Reujabr angetreten — 

ſchaftsgeraihe werben mit 

Kur wen? fagt bie Exp. d. BL. 


















in Miete 


Mo und 


[6399°4) in möblirtes Simmer 9a vermie- 
—* ee möbli —— — vermie- 


Rentabele — 











Semerlung: Bir freuen uns, ‚eine neue Auflage dei von jeher als trefflich amertannten 
* für 5 af [5191%,,] von einem tüdtigen cautionsfähl- 
— a BB en at See ERLETE SE en en SEA ER nt 
8 den 11. MRosembder | Fleih und — zen wu. b — Das Bu bringt Das Aerentluhite aus Are. DIN bei. bie Ern. d 
—— —— Ubr, in —— * ber ug menge om Vehbreibung le; einseloen Landes nad Lage, 
inatnaen vr | Örenge, rät die, * —38— —* une a ne Dee | Schön möblirte Zimmer 
le un E t (na vermiet! 
—— 86 — — —Añ unb Eintbeil —* — | ben Beirenben und Lernenden jebr willtonmener Ir die ei L. ” Der aan) 
nn auf Ei ve — nämlich AI FUTNLD: leberblid und jelieplich die Ortöbeihreibung in durhaus über- 
alen Grunbiläde. Gin Weine jolgt, Da& bie igen Einateummälgn ber meueiten Seit viellahe —— Börse 
mit Scheuer, Stallung, Bmarbeitungen. namentlich in. ber veibung won lan. Deiterreich, Italien, vom 28 Oct! 1888. 
ppen, Badhaus, er ey 0 Dimmer w f. m. motbmwenbig machten, ift felbitoernändlich. Sie find, mie Icon bemerft, | — — 
mölbten Seller (tür 60 en yon Cunklaer Hand, auf Grundlage autbenttiher Quellen, volfommen entipretend auspeführt. Stauts-Paplere. | Er —— 
einem —— en, } Er und | Das Bub mirb ſich für böbere Lehranftalten, —*— für Prabaranden· Latein · und eu 
Binger Men | als Le buch treffli en unb ſich — nicht nur die ablreiden alten | Preuss. 4% % Oblig. b. Zothe. 2 
— Bu 78 mgen * N uß- —— erhalten (es iſt bertits in 60,000 Erempl reitet), ſondern auch neue in KR —— ud⸗ —* — 
gewinnen, DE) Bu 
Tauchen met fich feiner u * 
nn Tg und den ci groben Ausde Schuldienſt⸗ Erledigun 1534745] Bei Ludwig Run, E 4 Nro, 11,j Re⸗as 3* Obligationen sr = 
wegen zum Petriebe eines jeben Geichäftes, \ — gung. in Monnbeim, find fortwährend gelalgene]) 5 36, J nn. 
Brig einer *—— * und mebalı —“ Benrlsamts Le Rindspärme ju haben. Dayın 8% ei sa x 
jener immer 5835 oteltanti TE gr rag gemerueerserrerd EEE _. | ml 9“ 
die ss und 1 Tam · ken) eu, Sta it iR erleblat bat und (al alshal u Ss „) Ein Pin * edel Si ri 33 jo AT er en 
5 r ” kr, » 2 — 
Reuftabt, den de nr A an hotte Gh Gehalt Volt * er Bell zu verlaun. v ns * bie Erp. d. V Fr Ahr. do. — 4 Dr 
maher, - bugn * 
—— sr: Ständige Unterftägung aus ber ey 2 —— Vauba ———— ul. 
Baaren-Berjteigerung. Kreisiduldotation 27 | — 185 —*— 
9) Aus ber 6 detaffe ba 7a # ober in Heineren Pattieen zu verfaufen. 4 Obligati u —_ 
52004] Montag den 2. Ropember nachth 2) us Dr Memenbeinne haar en | [Baden *9 ano > ee 
—* ——n — 9 Ubr, in feiner Mobrung| 3 Aus ber vroteſt. Kicchentafſe zu 525@ ,]- Ein Berneriwägeldem jeht zu ver | * 4 Iglu . Pre! * 
Gilenberg 89 fl. | faufe san 17 in MR: „» BUN ri 22% 
Dirmhein, lüht @rora Cirphen, ————— 12 m. | aufen i 20, annbeim. orãa ··· V Ir Eee 
megen Aufgabe bes Strämergeihaits, 4) Anihlag der Wohnung ———— Bl — 
Bee, men veriteig Summa 350 11. /18994%/,) Im einem a und ar Ondiert. 58 Becks. dei Rothe. | — | 
und Ölasmwaaren aller Art, 100) Außerdem bezieht ber Lehrer nech aus ber nufactu itd ein] » 5% =» 1882 im Lat. Sl — 
e Petrofeum-Däng« und Stehlampen, | Gemeinbefafie : er angebender Eommis ober Kolontair., er » 5% » 1869 da. - | 0% 
Spiegel und die Vabeneinrichtung , befte-| =, Bür Belorgung bes Polizei- u. en Lehrling aus -acıtbarer Familie, u, Gonf,,) * ER gu — = 27 
hend in 1 Werlanfstiid (übele), Wan«| | - artefblicen rläutes 20 11 |pelden mit ben nälligen Wocleuutniien ver | = — Nalioaneänl. w ni a 55 
tenibaften. x. b. Für Vebeizumg des Lehrſaales 85 fi.|leben if, zum Yelottieen mir gefai: = 5% Motall-Obligntie * 
Bis werben Gegen-| ce. Mür Feinigen dub Ce — 8 Nähere Auskunft ertdeilt die Erp d. ‚em: 0% de. 1008 0. Rethe.| — | — 
Dand verfau x Belor: mein Fe —— :» 4 Bligätfon _ 
Kr * en im Gangen ae Gchrit Berner bat der Wehrer ben unentgeltlichen Ins. Pi —— ae —* — 5% Tomb. halb. Bothr. # — 
preife. Beruf eines Stüdchen Aderkeldes beim |1er# Iten und in a 1 | Zrord; © % 36 (Baae) 1801 v.s6ı | — | Hong 
RR riebhofe, jo lange bieier nicht erweitert wer- - are — = h na ee a IE 
ee ee en a une — — mein Ya, 4 nr — 
1 policter ter Sant gi @lesiere (Eihen- Bewerber mollen ibre Beine, mit den eine — 1 be jet a 
mit #eberma+ vorſchri tamsBigen Seugniflen , Äner- | nabme eine A Run ie Prämi en 
Fe un Betung — gen don bee 6 unierhetigr ad bare E ber Erp b. Bl. 55* — Beh & x 
—— * mroih, £. Rotär. Ve gilenberg, den 26 * 1868. —— Die cin — « ‚proteit. 4 ie ähe «| MEH} | — 
n Bürgermeihleramt, Ele —X — 3 wirb eine — — 53% 
—— Die Bergebuns iur 4. 9 An Ben geh 0. ee Taume b. Beil, | Nic} == 
haus einer | * vn aa —— — ⏑ —— intritt fönnte Tonleich —— 2 40 
Hrn Geh, Anträge beliebe man am. bie nr d . |, 126 
nal] Beinboug uet, BL. unter Rro. 5188 zu richten. u er 
i4R befaunt und —* — —A ABbB| 149g — 
nenn. eoißen 1b Wei Dem Lehrlinge Stelle. = BON du. v. 10 6| — | Ta% 
ehlt J denanefler Ge 33. * 1WL- de vr. 1X — 
ung zu fräberen ori len. kam. J In einem Mauujacturmaaren-e- | gardın. 36 fr.-Loore bei Rethmann | — 7 
Gari Hoble in Maiferflautern, |\hift a nr ein Junger ann 8* 
— — a. m ag 
——— — lage * — 55 * — Bedingungen ſoſor in die Öchte . J—— 
mern für ti wertäufliche Mrtitel un- nu pieidgem Preifem mie ih [5006] |" Giberes zu erfragen.in ber Eyp. b. BL. „| Dollar —1* 
— gen zu iren #| Agenturen, Sommilfis nBlager Bi Hwei tüctige, Gpenglergefellen At 
en mance Ofen Enz —3— — für zurädgelchte Ken tem Lohn bawernbe * haar 
u Bine, 3 sl ©. Schwilering & Cie. Goa 

















Buchbruderei von I. Baur in Unbwigähafen a Rh. 
Hier zu folgt DaB Feuilleton Rro, 131. 








257. 





* Ludwigähalen, 30. Dt. 
Die revidirte Rheinichifffahrtsacte, mie fie am 
7. bu M. guiſchen Preußen. BYabeu, Bayern, frank: 
ich, Hefien und den Niederlanden in Mannheim verein ⸗ 
ari worden ik, ift Nunmehr amtlich verbffentlicht. Das 
rincip ber Freiheit der Rheinihufffahrt im Bezug 
uf. den Handel iſt ausbrüdlich amirecht erhalten. 
der mehrtad, beiprocdhene und vorher eifrig erörterte 
Irtitel 2 lautet jept: „Die zur Rheinichiifiahrt gehö— 
inen Eciffe und die vom heine ommtenden 
olsflöße fönnen auf jevene, ihuen gen 
uch da& nieberländilche: Gebiet. vom Nheine in bas 
ffene Meer ‘oder nad) Velgien und umgekehtt fahr 


en. Sollte durch Naturereiguiffe oder Runftanlagen | erwähnten Frankfurter Enthälungen: „Selten wurde | den 





iebigen Wege willigung 





Der Blälsiiee Durier erfeint iäglih, mit Munahnee be Momtagk, und mit mödentlid dei Unterhaltungshlätterm. Berfelbe faftet vieriethahe lich 
+ r die Expebitiom als durch die Do bezogen. Anferate werben mit 8 Sreigger für bie wierfpaltige Petitzeile beremmet. ! 


Ludwigshafen, Samstag 31. Detober 


Schlußabredinung zwiſchen Deutſchland und dem Rod 
napartismus, deſſen Schuldconte bekanntlich - wicht 
erjt mit dem Megierungsantritt des dritten Bona: 
parte beginnt ? Aber Herr v. Beuft wird fo wenig 
als irgend ein Anderer jegt ickon den Tag des Em: 
tritts Der —— bezeichnen können, und darum 
war ben neueſten Wiener Nachrichten zufolge auch 
ber Wehrausihuß durchaus nicht fo einmülhig mit 
der Bewilligung der 800,000 Daun, ſondern es bes 
durite Der tiejlten Tinten der officiellen Schwarz: 
malertunf, um einen Antrag Rechbauers auf Be: 
von nur 660000 Mann zu Fall zu brin⸗ 
MR: . i 
Die „Köln. Ztg.” meint bezüglich der geftern 


iner der Waſſerwege, welche die Berbindung dei | ein größerer Blöbſinn in die Welt geſchickt.“ 


heines mit: dem offenen Meere „über Dorirecht, 
totterdam,. ‚Hellevortöluid und Vrielle vermitteln, 


und Erläuterungen: enthaltendes Schluß⸗ 
’ folgende Freihäfen, aufgeführt jind: 
Straßburg, Kehl, Marau, Leopoldshafen, Mannheim, 
Reuburg, Speyer, Ludwinäbnfen, Mainz, Biebrich, 
Iberlapmftein, Gobienz, Köln, Neuß, Düfeldert, 
lerbingen, Duisburg, NRuhrort, Weſel, Emmerich 
Imfierdam , Rotterdam, Dortrecht. Außer dem 
Schlußprototoſll find noch vereinbart: Schifffahrte⸗ 
olizei und Floßotduung für ben Ahein, eine Ber: 
wonung. über den Transport entzündlicher, ähender 
ind giftiger Stoffe auf deu Rheine, endlich ein Bro: 
otoll weg, Fey poligeilihen Verordnungen für bie 

m 
> Urlaub , bes Grafen Bismard. it wieber 
inmal verlängert worden. Die „Eiberf: Bu be» 
merkt dazu mit Net: „Das Publicum läßt ſich viel 
‚efallen ; aber die Aufichneidereien der Offtciöfen über 
ie Rüdkehr oder das Bleiben bed Grafen merben 


hm ‚mit der Seit: body zu bunt. ZA Graf Bismard | genügen 


ranf oder nit? Wenn er frank if, weshalb verr 
chweigt man es uns, umd mern er geinnb ift, wes⸗ 
jalb kommt er micht zurüd? U. mg.” Der 
‚Rlabderadatic” bradte ſchon in feiner vorl 

Rummmer das Bild Bismarda, wie es fein müßte, 
venn die officidien Vületind über des Grafen Ges 
| i Wahrheit: berubten: Bollmondsgeficht 
mb Schmerbauch trag bem „Abt won. St. Ballen“. 
Inier Berliner Eotreiponbent melbete ſchon vor eini⸗ 
daß Hr. d. Bismard eben: leiber [ehr 


Een gras "ang fie nichts gu melden 
xrmo 
Ring hätte Auf dem @ebiet der 
en it der Verfuch, aus Beuft's Erflä der 
lagen , — ge 
einen Anlauf. Dazu & 
ten, heute über ſich Selbft. Di 
des ſachſiſchen Erminifters iſt viel zu 
ee ae — —2 
recht, di ouorſte 
ie Walt erfchlitterm: 
titutionnel“ 


| 


abet, viel zu | b 


Aus.Spanien ‚Liegt nichts Neues von Vebenz | 
tung vor, wenn nicht Die Notiz, daß nunmehr pro: | 


teſtautiſche Wibeln jreie Einfuhr in das Land haben, 
Die demokratische Partei ſcheint ‚gegen das legte Mas 
ufejt der proviforischen Negierung fagitiren zu wollen. 

Aus unjerem Metersburger — ertlingt 
das Lied vom ungeſthrten Frieden und, was das bul⸗ 
gatiſche Bandenweſen betrifft, von der wahrhaft ija⸗ 


bellijchen Unſchuld bes Heiligen Nubland . . . 


| 
Die propifori Regi Spaniens 
über Die PER FR fi —— 


egierungsjorm. 
* Aus dem uns nwamehr in feinem Wortlaute 
vorliegenden Manijeſie der provijorichen Regierung 
in Madrıd an die fpaniihe Nanuon führen wir als 


bauprfäclid; von Bedeutung den Abichnitt an, wel⸗ 


er von der künftigen Stanteform des Landes hans 
beit. Es iſt batın die Eutſchiedenheit anertennens 
werth, mit der Die Reglerung ihre Vereilwilligleit 
erklärt, fi dein DWiajoritätsvotum über 
Frage zu unterwerien. 

Diefer Abſchnitt lautet : 

„Geftügt auf die fiarten Grundlagen ber frei: 
beit und des Credits wird Spanien ruhig zur ends 
ilfigen Beſtinmung der Regerungéformſchreiten 


Önnen, weiche vor Alleın übereinftimmt mit feinen | 
weſentlichen Lebenöbeningungen und Bebürfniffen, | Auch für 


welche ſodann Das geringite Mißtrauen in Europa 
hervorrufen wird mit Ruckſſicht auf bie Solidarität 
der Jutereſſen, bie alle Völker. des alten Gontinents 
miteinander verbindet, und welche endlich zumeiſt ben 
Erfordernijfen jeines Urjprungs und jeiner: Sitten 
ward. 

„Die proviioriiche Regierung ift weit von dem 
Gebanten entfernt, einer 


—**1 


tunden 

b 4 lei heben kön bi 

ee a 
i hohen Bmte, weiches dieje 

echſell. 

= ernit- 


—* * fih darun hanbelt, fo 

,‚ wenn m me 
—— fe erhabene Aufgabe zu löfen. ler: 
dings haben ſich beredte und gewichtige Stimmen 
Bertheib Etaatäform erho⸗ 
den, indein 





loſigleit folder 








| vollommenpeit, 


die midjtige | fein 
fo 


| Wurfes emes 


+ 
M. 1. 80 r., jomwohl darq 


1868. 


„Aber melde Wichtigkeit man dieſen Mens 
dungen auch beizulegen bat, jie find nicht fo gewich⸗ 
fig als bie allgemeine Qurüchaltung, mit welcher 
die Junten über eine fo ſchwierige Frage binwegge: 
gange- find, die Yaiten,_ in“ derin‘ Hand bie ' 
Bildung dei prodifor ſchen Regiern 






er pr: Regierung die revoſu⸗ 
Konäre Juitiative volftändig gelegen at. Uebrigens 
begreift fich vollfommten, daß ein junges Volk, ver 
loren inmitten jungfräulicer Mälder und nur von 
weiten unerforichten Einöden und wandernden Völker: 
fämmen umgeben, fich in vollfomniener Unabhãngig⸗ 
leu, feet von aller inneren Verpflichtung und jedem 
internationalen Bande feine Berfaffung 


Aber 68 Hit nicht wahriceinlid, ie 5 — 


dab dergleichen ſol⸗ 
Völkern begegnen könne, welche ein Bu Leben 
—— ſich haben, die eine Uungerftörbare, organifche 

—* befigen, die einen Theil einer Gemein: 
ſchaft von Nationen bilden und num nicht rüdjichte- 
los mit Hilfe eines gewaltiamen Meberganges dem 
Jahrhunderte alten Triebe Gewalt anthun fönnen, 
meiden fie auf ibrem Wege folgen. Die Erfolg: 
j Berſuche in anderen Ländern Europas, 
die uns auf ber Bahn der Hevolition vorangegangen 
find, muß das Nachdenken der Nation hervorrufen, 
ee man ſich auf unbelannte md finftere Pfabe 


wagt. 

„Was aber auch gefchehen- mag unb falls bie 
proviorife Regierung fih in i Be 
täuicht: Wenn die Eutſcheidung des — — 
ber Annahme der monarchchen Staatoform 
günftig iſt, io wird die proviſoriſche Regieru * 
Wunde achten, welche die in Ausübung ihrer Macht: 

in voller Freiheit berathende Nation 


reilich füllt aus al’ diefen fhönen Worten 

ftrahl in die duntele Frage, ob bie provi: 
riſche Negierung, wenn fie von ber Enticeidung 
der Nation ſpricht, an eine allgemeine Boltsabitim- 
mung oder.an ein Votum der conftituirenden Gortes 


‚denkt. In Belgien hat feiner Zeit die nat 


Veriammmung zumädjit die Staatöverfähjung‘ 


ftellt und erit alsdanın ein Stadtsobe it, 
Spanien würde bies * ie kein. 
Deutidlaud. 


* Aus der Pfalz, 29. Oct. Das Inter 
richtsminifterium (Hr. dv. Breffer) hat unterm 2, 
d. M. nachſtehendes Girchlar an bie KRreisregieruns 


* en: L ffreiäregi belannt ıft, über 

he eg dab — 5 
— *** * —2 pa a Lande verbrei« 
tet und hlerwegen die 
en 
hätten laum einen, ſtuch 


— 


#3 


—5 zei 
ber Reftauration, in 


1816 von u ‚ 


ran und ihre 


beigifchen Feftungsg 
Ganzes, geitügt 
Landau uud Luremburg; im Silboften 
— Veridg ve 

ben Mont:Genis durch Feitungen wor en 2) Frank: 


J. 


ER 


Ir 


A 
J 


E58 

de 
Bi 
: 
3 

a3 


Ü 


zn 
* 
gg 
2 
» 


unter ber Lir Verbeſſerte 
= burd; bie. b hie Me —2*8 Reihe bei: 
a Ben On a —— u und Sven ba bes 
bie Gehe Wet Hohes —— ie 
—— — a? Ri un Bitic, ver 


Inne, noch Bidet Der Bet ide Bund en äus 
chen, bie Bundes‘ 
—* ——— et, Um unb Germersheim 
Peiefigt. 3) unter dem ——— 
t bei = eine rlihen Grenzen wieder 
— * über Gent 


unen, ben ft 
Sualien des — Schr —* — bat 
das Band ge das es a. —— 
i dieſer iſt aufgelöst, 
Ye a au Ale aufgehört ; Breufen 
trächt! t 2 europäl 
reiner —* Bor 1866 konnten Preu⸗ 
Ben und De Deutihland beherrichend , und 
u —— von 80 Millionen en enentegen ; 
a wir an unferen Grenzen Belgien und 


—* mit 30 M Preußen verbundenen 
Südſtaaten mit Pe 3 zählt 35, Italien 
22; Feankreih mit jeiner ſchloſſenen Einheit und 


man zugerechnet) mit jeinen 40 Millionen hat —* 


mand zu fütchten 
Wenn a dem fo it — fragt der naſewelſe 
„Temps" —: warum bie ſiets wachſende Mili: 
tärlaft ? 
Wahrſcheinlich — weiteren Illuſtritung 
Karte bringt der „Gaulois“ die A 
reußen werde in Erwiederung der verjöhnlichen | Der 
äh , die Frankreich neueftens an ben Tag gelegt, 
bei elegentei der nädhiten 
friedlihe Kundgebung machen. 
habe den Entwurf zur Thronrede 


Thronrede auch eine 
err v. Bismard 
ute von Barzin 


nad) Berlin geihidt und dieſe werde in biefigen Dis 
—— reiſen ſchon heute als eine Friedens⸗ 
rede bezeichnet 

Die Bu tare ſt er Nachrichten, weldye von ftar- 


ter Unfammlung von mazziniftiihen und garibaldiani⸗ 
ichen Elementen in den Vereinigten Furſtenthumern 
erzählen, haben * nicht Pan ron Die „Breile“ | Tun 
verjuct ein Beine 3 Scauertableau aus dieien Figu⸗ 

zen zufammenzuflellen, wobei natürlich Rußland und 
Preußen als die wahren Anftifter aller dieſer Uns 
ruhen denuncirt werben; aber die Abſicht verrieih 
fich zu deutlich. Auch der Übend», Moniteur” beihäftigt 
fih mit bem bulgariiden Eomite, das Bu- 
fareft zum Mittelpunft feiner revolutionären Pro- 
paganda gemadt hat. Es fährt fort, feinen Jutri ⸗ 


ben. Die türkifche Regierung ihrerfeits iſt entichlofs 


Be mit Befeitiguug von herausfordernden Mabregeln | im 


die Berſuche, welche bewafjnete Banden, es fei von 
Bulgarien ober von einem anderen Puntte, maden 
a mit —— Strenge zurüdzumeiien. 

n Familienrath der Prinzen von Orleans hat 
—— daß der 309g vo. Montpenjier 
eventuell bie ſpaniſche Krone annehmen mö ‚ Ich 
die Dinge an ſich herankommen lafen müfje Ser: 
rano ift für ibn: 

Spanien. 

* Aus — * * Oct. wirb ber Agentur 
avas gefchrieben : „Bacela be Mabdrid” ver: 
—X heute ein un: e3 Manifeft der Regie: 
rung; aber das gegenwärtige richtet fih mur am bie 

Nation und handelt mithin nur von Inneren ie 

Wie zu erwarten war, proclamirt bie propl oriiche 
Regierung alle weſentlichen Freiheiten, Die Eultus- 
een mit inbegriffen. BDieles Brogranım ift mit: 
m geeignet, die e Anfpruhsvolten zfriede EHE 
unter ben Demolraten, aber es enthält einen 
Wunſch zu Gunften der Monarchie, und hierüber 
‚werben Hicht Ale gleicher Meinung fein. Die zweite 
pen: der demokratiihen Partei, die, melde bie 
publif um ne Preis zur Fahne erforen hat, 


wird ohne. en dieſenWunſch proteitiren ; 
fie wird —* ſelbſt ſoweit geben, ſich offen von 
ige zu —— Aber was die nach die⸗ 
ſer verliert, das gewinnt ſie nach der au⸗ 


deren * übervoll im ven Meihen ber liberalen, 
aber furdtjamen Männer, welche Die Revolution er: 
—— hat, und bie ſich entfernt von bier gehalten | per 
Wenn fie dem tenetionären Drud, welchen 
auf fie ausüben: werben, zu 
wiberftehen wei en ſie von der Oppofition der 
Republifaner nis zu fürchten haben, — — 
find nur eine Minorttät. Sollte hingegen 
——— ſich üdliermeife nur 
etion:. drängen I 
die Repu Ubaner u —— —* fürchten Fi denn 
fie könnten dann all al vie der immenjen 
ro einer Beleg — — — an die 
deen mit um mehr Leidenſchaft ange 
ſchloſſen Se als fie davon nur.bie en tennt. 
Ich beeile mich, hinzuzufügen, daß ich an bie voll⸗ 
fontmene Aufrichtigteit des Liberalismus faſt aller 
Regierungsmitglieder glaube ; diejenigen, welche daran 


Entſcheidu 
5* — — gr Preußen und Nords | weldye 


Zn. A wohl durch das heutige 


Blade fih das Baiteing 
beile um — jeden 
—* ce: —— 

es dem Drud einer an&märti ”. 
egt ift und ihm auch nicht zu >. bat, 
ber es ſich nicht und nimmt ka9 eit, Indeſſen 
ei man bereits einige Anzeichen ie bie ‚- weldye 
eine Ausfiht haben, gewählt zu werben, da hehe 
in erfter Linie ber Bring Alfred von England, 
ar? ben ernfthaften Candidaten —— ein italie= 
nifher Briny mit-zu zählen 
Die PH der conftıtuirnden Gortes 
werben an Zahl der ber früheren Deputirten gleich 
fiin: 350. Wan bat dieſe Zahl bei der erften Ans 
mendung bes allgemeinen Stimmredts nicht vers 
mehren zu jollen geglaubt. 
Eine Befoldungdfrage vordem Zandrathe, 
Der nachſthin zujammentretende Landralh wird u. 9. 
ung zul haben über eine Regierungẽdorlage, 
bie Sehaltägleihftellung ber — an 
den ifolirten LZateinjhulen mit deren 
maflen an Staatsanjtalten beswedt 

—— Bolge, weh m 
erhöhtin 5 wa 
= Landr Ki E 


. Die Genehmigung die · 
hat aber eine wenn aud) umbebeutende Sicuet · 
H den Einen oder Anderen un · 


urücweijung des von der f, Staat 
zum ar lativs —— gig aber Far 
miencategorieen, zu benen in 
eriter ee De Stubienkehrer und —— ger 
en, * Ausnahme ſtatuirt. Zur Veherzigung für dies 
jenigen. —2* Landräthe, denen die Heat [am Be · 
die betreffenden Kammerverham vom 15, 
Aptil 1. 12. nicht —*F el fein jollten, feien un ausjugs« 
weile einige Stellen der damals gehaltenen Reden mitgeibeilt, 
Abg. v. —— — ſich 

dermaßen: „Meine Herren! Der U 
dienlehrers sc in den R 

mein Anirag 


einig —— 


Be und — Nehmen Sie meir 
au; — jo werben &3 holen, mas im Jahre 

— — mt —* iſt. Die tudienlehrer Find wohl 
iche Beamte dei Stanted und bei ihnen kann eime 
—— wohl nicht eintreten, Die Mittelſchulen fönnen 
aber nad) meiner Anſchauung nur unter der Hand 
tüchtiger Lehtet. Das Staatsint ordert es alfo, daß 
wir die Studienlehrer ordentlich und fie nidıt auf 
pen inweiſen. Der mühenolle Beruf des 


ent 

Gerade aber dem Lehtet if | reude, an 
Verufe bejonders nolhiwerdig, wenn (ri richliches * 
werden ſoll. Stein bapital trägt höhere Jinſen, dad auf 
ee und Bildung verwendete, daher empfehle ich Ihnen 
ee unjerer dumaniftifchen oder Mirtelkhulen aufs 


Braga aeg 18 Demertte Folgenbes: „ah das 

m 
flubat arg Dad wird man doc), glaube ne 
a bezwei * betone aber nı diejem Pos 
In „der Gere 


* 


—S das Poſtulat „beionderer 

I m 3 ht, Da ec ge A —*— 
n 

= taat, Mm gefittetes Sianieidien, “ir ein 

——* des Stantslebens vom ber allerhöcften 

it ift. Aus den Gymnaſien heraus m n alle unlere 


und diejenigen , 
wachen, aus den fien heraus müllen . unjere Lehrer 
der Gymnaſſen, müfjen unjere ba regen herauswach · 
ſen, aus die ſen Gymnafien unsere unjere Surihen, 
unsere —— tur es *5 —* iejen 
—— * der EUER Fat br F 


bei einer 


& ſien 
sah nötig bat * * ehe 


„Meine einem 
—— ct Rhein —5 Fra ftellt. 


allein in diejer frage er« 


a A in — nicht der Finzige aus mei⸗ 
Kür Stande bin, daß ih all den Anträgen 
beiftimme, wie fie vEnE fir — gem geſtellt wor» 
ben find. Daß die Sammer im diejer Bezie — 5 


piel geben nu welded auch im Sande ——— 
Ds daraiı dürfen wir möcht ämeifeln mach ı Dem 8* 
der heute X hat, daß es in Diejer Ftage keinen 


le Inhalts waren auch Die Neben der Abap. 
v. Hoffmann, Edel, 
—— t —53 — — Die. et» 

14 ihen cwilli ie daı en nun; 

der Kar an an den —— * 
mit in aber nach 
Vorgange tn le * cnüber den 
rern an die eng seht 


Amtsge- worbenen Rechte vern 


abe 
net Eur | dab 


Ruland und raufold, 







Zelegramme. 


+’, Madrid, 28. Dit. Die „Ga ver 


an die Generalgouverneure der Eolont@eh, 


welchem derjelbe die Erflärung wiederholt, —* * 
die Colonieen bie Vortheile genießen werden, wel 
aus der durch die Revolution geſchaffenen nen Se der 

vorgehen. Die Regierung werde für bie Colonieeı 
ein möglicft meitgehendes Wahlfgften adoptiren 
übrigens aber der Nationalvertretung die ausſchließ 
liche Sorge überlafjen, alle Brobleme ju löjen, welch 
bie Golonieen betreffen. Ayola veripricht, bie Nevo 
Intion werde vorfichti —— und keine) wohler 


*, Madrid, 28. Det. Das projectirte An 
Lehen” wurd 2 Mulliarden Nealen betragen und u 
een ur werben, bie binnen 20 Yab 
ren rüdzahlbe Se ne andere telegraphiſch 
Lesart —* von 1 Milliarde Realen, während ge 
ftern von 600 Millionen Franken die Nebe war.) — 
Einige demokratiſche Mitglieder des Mabrider 
Stadtranhed haben ‚den Antrag auf ein Tabels: 
votum gegen die’Regierung eingebracht, weil diefe 
eine amtliche Meinung über die fünftige Regierungs: 
form abgegeben hat. 
vis, 29. Oct, Der Abend⸗ —— 
ſagt Aber die ſpaniſchen A 
ſchemt, daß nichts das gute — ———— de 
Männer ftören wird, die gegenwärtig an der Spi 
der Geicäfte find, und man hat Uriadye, zu hoffen 
die couftituirenden. Cortes ihre "ufgabe umte 
+ | materieller —— eg moralijcher Befriedigung wer 
den vollziehen fän: 


x’, Harlöruhe, 29. Detbr. Dfficieller Mit: 
tbeilung zufolge find von heute ab ſammtliche Linie 
der — * en Shweizerbabnenm‘ 

berihwemmungen Noth gelitten 
hatten und heitweife jeritört waren) wieder dem um 
unterbrodyenen und —— Betriebe übergeben 
.". Wien, 29. Oct. In ber heutigen Sitzun 
murbe bas Recrutirungsgeie angenommen 
nachdem der Minifter Graf Taafje ,. bei 
Vräjenzitand werde burc bie geforbertem : 56,006 
Mann nicht erhöht. Außerdem wurden jämmtlick 
Verträge mut der Schweiz über Hampel, Pot 
und Territorialverhältnifie ohne Debatte nady den 
Regierungsentmärfen —— 
4 28, Die Eröffnung der De: 
legationen Kid: und Transleithaniens finde 
am 12, Nov. ftatt. — Au der Deputirtem 
tafel bed Reichetages wurde ber Entwurf eine 
fogenannten Natiomalitätengelehe8 einge: 
bradt, nad meldem jeder Bürger feine: Mutter: 









Wic | Iprade gegenüber jeder pr gebrauchen kann 


Die Munieipien er in mit ungariider 
Sprache Prototolle f 2 * ungariſche Ars 
Beate ift ben Gent len und bem Reidystag vor: 
ehalten. 

+ Vgram, 28. Oct. Au Valanka ur 
der vn wurde nãchllicher Weile die Gameral 
tajje beraubt und baraus ag und Dblige: 
tionen im Werthe von fait einer Million. genomma 

.'. Paris, 29. Detbr. Der „Moniteur jog 
über den Beicdhluß bes cisleit niichen. MWehrausschui:) 
fes in Wien (der ökerreihtihen Megierum 
800,000 Mann Kriegsitärte —— 
Die volltommen friedlichen A Abfichten Öefiereen 


die —— allgemeine en Lage 


en * 
‚dr und) 


ffion 
Alert | entfernen wer, Alles, was bie ei Meinun 


beuntuhigen könnte. Der „Eonftitutionnel® u 
jeits jagt, das Botum bürfe nicht überrafchen ;denz! 
| nung ee en 
v rreichs v r keint 
Aenderung in den friedlichen gr des Wiener 
Gabinetd, — Kerner jagt der „Momiteur“: „Do 
bulgarifihe Comite, welches — 
Gentrum einer revolutionären Propoganda errichte 
hat, fährt fort, fib mit Jutriguen zu. beichäftigen 
beren Entwidelung bie Mächte mit eh and 
forgfältiger Wadziomkeit f wmüſſen. Die ottoma 
niſche Regierung hat beſ mit Enthaltung vor 
allen provocirenden Mahregein ‚alle: Berjuche 
Amvafionen nad Bulgarien oder anderen: Theil 
bed Reiches mit gerechter ‚Strenge —* —— 
— Graf Miribil (Artillerie-Escadronschef) Ü 

Militärattache ‚bei der Gelandtichait ’ im Meter! 
En ernannt, wo er and): ber Sprenggeichobabichi 
fungsconferen beimohnen, wird. 

++ Mailand, 28 Di Prinz Dito vor 
Bayern: ift hier eingetroffen. Die Kaiferin we 







y 
weit a dr a Dept De alle Laleinſchulen der Paz? INupland gebenft bis zum 8, bier zu bleiben ur 


me TE N Ge Wu GEN ee —— 


ug 

PR Une bb n teits täs 

— a Br non der. rie⸗ 
vte fol bei einem Faineritanifäen 

an w —— —— Eugeliprihen) ber. 


* —Se Are NE —— Gran, 

â— —— —— heit 
ode rie 

nad, —* — Rah * die Do | N 
Lichfeit der Er 5 a Friedens noch zulaſſe 
— kte Io Dice 

14 
über den n iren. Da fit aber alsbann 





Per ger fie * —* N: e—— — — — aba Ri 
tte die rulfifche Armee über die Mufrecht u dielem begebrt. : Der 

der Drdrtung zu wachen und eine rajde und energis Telegraphiſche Sandeloberichte. 
che Rationalbeweguug würde ſich über ganz Ruß⸗ Wien, 3. Oct. (Schluhcsurfe.) 
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beiten, weiche in irgend a näheren —E Een 14 Sakana ei Eu ah Bu ——— der Di rd ——— 
Schulen 3688 den. Alle, die ern wol · Se Bekamımtertdt Bern ETF 3 ME En. den er, den Froſt und in deren G folge berder- 
Ien, daß hi —— Me es der Regierung Dranndeim, 29. Mr Br) Yin bringende Krantheiten -ımd Seuchen vom ber 
— an und der Sormerfähiile | und Roasen zu Feen de ifen beba Ne 'R him, * 
a En E —— 
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Ga m — Die IDEBEN MILE DOR ehrt unperdebert, ebenio Branntwein, Jeder nach feinen Seräften , 


nde ſelbſt mit gr eren Rotterdam, 27, ihr. ein unietem legten Bo: | fen Armen, teldhe uns. ja —* darch Sprache, Sitten, 
Strafen kaum en regelmäßiger Sculbefuh für den Nach | denberihte, ge bene br —* — durch —** und, Verleht ‚jo, mannichfach ‚permanbt ‚und 
zittag berzuflellen ſein, weil die Landleute ihre Stinder in | geminnd von * * Kraft mb "Sara ui € io Den befreundet find,‘ —— 
Ba wirklich Höchft nötbig brauchen. Judem würden | ‚far Kaffee, Yuder, *4 ri, ge A Die eingehenden Beiträne werden penttſſch vertechnet 
Strafen mır Widenwillen gegen. die Scuie und. die | ei mehr Vebbaffigfert im — ne Beerung dee und wo eine eigene Beftimmun ar alleini- 
Are hervorrufen, Der. fi) * das ganze Jahr. | krerie zu melden. if. Diefer Um ng at 2 —— gen Jwedes sr Vorarlberg oder für Die ) 
Feigen und ber le alio auch das Jahr Schaden | NS bei ae nee eine — ee nmel A nicht rd; zu gleichen zhkilen ben bee 
tite, während billige Itidficht auf, bie — Bir fm libe Hot eelörten, —* age ee —— —* der ig wie Worasibergs für 
Leute fie erfahrungsgemäß mit dem Schulzwang „omäjögnt. | za Mundydnig 3—3",a,ct8; über Zare abliel. Much an ben | behngten edlen Jaue 
Sxpe man flat. der bisherigen wei Unterrichtsftunden, für | übrigen -Stapelplagen bemirlte- der Ablaut  burchgreiiende "da uns. bie *2—W Belag = 
dert Vormittag deren drei am, mas überhaupk rilnichend» ) Nekiermmg y Vonden folgte auj dem Sube mit- einer Avance | zur Beranftaltu * Sammlung wurde 
werih ıfl, fo. wird * das Erreichbare ie auch die) müs, | mon. f (6 Mn Uns den Dezugsgegenden hält die Frage, beſon | mir er Venen leben 5* ei 16 
igt Unterrichtägeit autroffen PR; + N A eier Ber beit nach blanten und nella Sorte an, melde imeingelmen | rung“ ihren milden, Okabe ag 
rien wäre es wünl mohl die } ee bereits mit Aoance bejablt. wurden. Au bie iebr — m —— — R 
Daner derſelden feitjehte, or * Berti n MT. ben | ——— —*8* — —— — Kem ‚ den 28, Ober 189% 
Ortts ſchuleom miſſionen ilberfiebe,, teil —— — ‚ebenfo: die befie« — der mptuer Zeitung.” 









Orten je nad) dem ‚dortielbfl — 525 (eben, d-grünlichen: Walanas ; „ie pebition Deo Malz. Kur. it germ 
Karton, Zabat ıc.) and die it. eine derſchiedene eg — a Yulcion noch jum sum Abjeluh: oo as rat! Rune 5 — — am die — 


fein muß, — Die Reduction der Winternach⸗ Ballen Gevlon Zriage zu 10 Thrauchdi 


(ii: kei.) Meth Fr de * (16. Aufl.) Ä Ne elmä (4 Gr ition 
Toussaint-Langenscheidt, 3 ß üige Ei In BORN. zu 
—— nt RL EN ER ‚Kirdure BELA an KR; ie 70 at 


SM“ Neunmal it Deutschland, Oesterreich. uud Belgien nachgenhmt, Accorde zu ngungen ahacſch 
zweltmnl übersetzt, in Amerika nachgedruckt, are kur?” 


Englisch — — van Dalen, Prof. H. Lioyd u. he in | ———— 8 Pen een, 
Französisch von Prof. Ch.Beoussaint ind &, Langenscheidt in Berlin: · toneie beflen Herren Agenten a2 AN y 
; 1 I, Peter, in Germersheim, ' n.Rıy 
Wöchentlich 1 Leet, & 5 Sgr. Compl. Curse 5%, Thlr., rano, Mugnfl, u — Bi Ser An um. 
Oursas- und 2 zusammen uf ähmal y' 110, Thlr, nur ® Thlr. Suriämenn St in si ‚ölanben, «dr, in Bi 
Brief 1 jeder Sprache als Probe 5 Sr. Marken)..." Dahl, Inline, im fudl, — 
»Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vo 2* welche 58* Demig, deur, in Otterberg, Kran —— im 
ee EA a | Ang Re 1 St Ananl 5 Sarleln in Öauersgei 
r eler, Dr, rn ” R „in Diuhbanh, = serddeim, 
toritüten goworden Tu e * Deutsche Leireraig. ) n »Der — * 1, Dacob WILL, in Motbielberg,. ' hab: Bölte, "Rif, An Grtintabt 


dachte Play und die Sorgfalt der Ausführung treten in-der Tousaint-Langen- ” . ber. EBEN im Settenbach, den 
schaidt'schen Methode A auffällig hervor)‘ wer dia die ‚schlöchteh Nach- mann, ge in Verningen, Wolf, Korl, in Aulel, 

abmungsa- damit vergleicht, welche vonder Kiterarischen: Industrie auf: dem Vorra "apa ei, Bla, Ghr., in er ge 

Marut gebracht werden,s ——ñ— d, Pruoe Sachen.) Mann, B A in Kheinabern, } nß [3949112] 


 Inngennchelde“ Verläkkhiindiung 
Ffkupo gogen fr) Mr Ar “irlin. Hallosche Strasse 17. : 


ir Schul- und. Privatunterrich Rental a. d. Gaardt. , 
Für Schul- un „Priv Kurs TA 10 gt, Kuh Y 7 + a y ie ru L f\} gor 


Thee. —— Baby, 3. B. Banmma, Bi — 


Niederlage der Handlung von D. Noclojs u. Zoonen in Amfterdam ei 3 ——— — in feinftem- Mabagoni und Valiſanderholz aus aner 
Karo] Ed. König in Yurwigsbäafen a Rh. —— arantie und billige Vreiſt. 
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bie Monate November und 
cember farm auf biejes Blatt noch abonnirt 
ben. Der Preis für diefe beiden Monate 
* bei dem Poſthehorden durch ganz Bayern 


*Eudwigshafen, 31. Okt. 

Ein Mündener Blatt nüpfte an bie auch vom 
ur," gemeldete Meile des bayeriſchen Prinzen 
albert nach Paris die Notiz, das in Madrid ger 
rene nennjährige Eöhncen des Prinzen, das ja 
4) den Titel „Infant von Spanien” führe, kei 
a einer nicht genannten europäiſchen Großmacht 
n künftigen Rönige ded Landes voll Sonnenſchein 
cgeſchlagen worden. Unwahrſcheinlich ift es gerade 
bt, daß in dieſer La In Madrid fondirt wor · 
ı wäre; wäre es body nicht das erſte Mal, daß 

Eabinette dem „monarchiichen Princip* durch die 
nbidatur irgend eines Unmündigen auftelfen woll- 
. Die Frage wird eben bie jein, ob die Spanier 
; dazu fagen werben. Wenn nun aber ein Münr 
ner Correſpondent dazu bemerft: „Einteetenben 
les mürden wir uns bafür bedanken, die Jfa: 
la'ihe Hinterlaffenichait mit bayeriſchem und deut⸗ 
em Blute zu vertheidigen wie den Thron des wei⸗ 
ıd König Otto von Griechenland ; reflectirt man 
rauf nicht, jo möge ber Junge immer nach Spas 
m geben,” — fo liegt darin offenbar eine über: 
ebene Befürdtung. Die Zeiten von weiland Kö— 
J Yubwig I, find nicht mehr; das Land Bayern 
t mit den Privatangelegenheiten feiner Dynaftie 
ts zu Schaffen, und menn Prinz Adalbert eine 
one für feinen Sohn will, fo mag er biejelbe auf 
ene Rehnung und Gefahr ſuchen. Uebrigens 
ren wir, daß ber —— des Prinzen mehr 
anzieller als politiſcher Natur, mehr auf die Ers 
tung eines bedrohten Enkommens ald auf bie 
lan = einer Krone gerichtet fei...... . 

In mbetracht des Umſtandes, daß bie Grund: 
” der Handelsfreiheit in Deutihland in ber öffent: 
en 


delung alſo ohne weitere Specialagitation finden 
rben, hat der vor zwanzig Jahren in Hambu 
gründete „Verein für Handelsfreipeit* feine Auf: 
ung ausgeſprochen. Das Wirken diefe in ein 
bmliches Grab fteigenden Vereins ift ein neuer 
ie ju der alten Wahrheit, daß dem Muth und 
re Ausdauer auf bem Boden einer berechtigten Idee 
> Welt gehört — eine Wahrbeit, die feine Partei 
ber Acht laſſen folte, welche dauernde Erfolge 
ringen mil, Nichts gefährliher im politifchen Les 
n als optimiftiiches oder peifimiftiiches Gehen⸗ und 
achenlaſſen. 


Der Munchener Correſpondent eines Wiener 
lattes bemerkt zu dem angeblichen Projecte: „Man 
Ite indeffen glauben, daß Prinz Adalbert, welcher 
{ft auch präiumtiver Thronfolger von Griechenland 
ir, wenig Luft und Neigung Baben könnte, feinem 
ohne die fpaniiche Krone zu erwerben, zumal bie 
ueſicht auf Erfolg kaum eine jehr große fein kann.“ 

Die kindiihe Kartendemonftration des Bonapars 
mus iſt Waſſer auf die Plappermühle unjerer 
articulariftenblätter. In einem derſelben leſen wir, 
an werde zugeben mäüffen, „daß Deutichland durch 
e Ereignifie von 1866 weit ſchwächer geworben ift 
3 vorher.” Man Lönnte fragen, warm alsdann 
r Bonapartismus biefe angebliche Schwäche nicht 
nügt hat, um fich bie Mheiugrenge zu holen, die 

nad der Anſicht jener Leute aus purem Reſpect 
r bem großmädtigen deutichen Bundestage vorher 
cht anzutaften magte? Aber ed mag genü 
rauf hinzuweiſen, daß vernünftige Franzofen ſelb 
ht mehr an das Mebergemwicht Frankreichs glauben. 
er „xempö“ j. B. läßt fih mit bitterer Itonie 
ber die Renommifterei der kaiſerlichen Karten aus 
ad bemerkt, daß bieielben im Widerſpruch mit ber 
— Politit der letzten Jahre ſowohl als auch 
it der Geſchichte ſtehen 
igt das genannte Vlatt — mar nicht blos an und 
ir fi ohnmächtig; er war überdieg nur eine ber 
‚niive Einrichtung. Die Errichtung des deutſchen 


\ 


\ 


‚ willige Erfindungen des Liberalismus 
Meinung den Sieg davon getragen haben, haden aber nunmehr eine unermartete 
x Rermirklichung auf dem Weg naturgemäßer Ent⸗ | aus 


. „Der beutihe Bunb — | Ber 


Ludwigsbafen, Sonntag 1. November 


Bundes war für Franfreih bie, günftigite Beftim: 
mung, welche die Verträge von 1815 enthielten, das 
ift unbeftreitbar.” 

Nur unfere Partichlariften wollen dies nicht 


fe Das angeführte deutihe Blatt — es nemut 
ſich „Prälz. 48 — fährt aber fort: „Neigt ſich 
Deflerreich vollends, ftatt wie früher auf unierer Seite 


m ftehen, in einem Conflict auf die Seite Frankreich, 
o it das Verhältniß noch weit ungünftiger.” Diele 
harakteriftiiche Aeuherung, welche die Allianz Defter: 
reichs mit Frankreich genen Deutichland als etwas 
nahezu feſtſieheudes darjiellt, . |dnedt gewaltig nad) 
dem frommen Wunſche, ben der ner „Bolte- 
bote” kundgiebt, menn er barlegt, wie ſchlecht es um 
Preußen ftebe, und „dab. die frangöfiichen Kanonen 
bald alle geladen jein werden, eimichließlih der ſtu⸗ 
elipri vor denen die tapferen Preußen jo ent 
Flle pect haben,* — und bann fortfährt: „Ein 
prewßiicher Hintertheil ift auch nicht viel befier als 
der eined. Baribaldijünglings, um daran Kugelſpritze 
und Ehafiepots ihre Tren lichteit probiren und Wun⸗ 


der .- zu lofjen .... 
lüdliher Weile ift die Dynaſtie Habsburg: 


Chaſſepots betrifft, fo werden dieſe wohl im 
kiquienfaften des Honapartismus bleiben, wenn — 
mie bie geitern telegraphiich fignalifirte Petersburger 
Note in Ausſicht ſiellt — deſſen Hintertheil — um 
in der Sprade des Wollobot“ zu reden — nicht 
die Wunder der ruffiichen Karbatiche zu jchmeden 
befommen will . 2... 

Die Klagen über die Nobheit und fittlice Ver⸗ 
tommenheit, welche ber Ultramontanismus allerwärts 
auf ben Gebieten feiner 5— pflanzt, werden 
von den ultramontanen Blättern gewöhnlich cha 

€ 
[ Berätigung 
dem Munde eines Mannes gefunden, dem ver⸗ 
möge jeiner hohen Stellung voljtändige Sachleunt ⸗ 
niß zugeichrieben werden muß, und der nicht im 
minpeften in bem Verdachte fteht, dem Ultramonta: 
nigmus feind zu ſein — aus dem Munde näml 
ded ehemaligen Regierungspräfibenten der Kia. 
m. v. Hohe. Einer unferer Mündener Xrnitel 
theilt die mieberfchmetteruben Worte mit, bie bers 
jeibe einem nie then Pfarrer ind Geficht 
ſchleuderte, und die wir an Ort und Stelle —* 

leſen bitten, Die „N. Nacht.“ bemerken dazu: „ 
Aeußerung be? Hrn. Regierungspräfidenten gen 
leicht nicht ſehr geichidt fein, jedenfalls aber if fie 
begründet und wahr. So ſieht es in Niederbayern, 
der Domäne des ultramontanen Einfluffes aus, aber 
aud) bie Oberpfalz, wo der Ultramontanismus gleich: 
falls eine — hat, bleibt nicht hinter Neder⸗ 
bayern zuriid. Glängt dieſes in dem vertommenen 
Theil jeiner Benölterung durch Mord, Todtſchlag, 
Körperverlegungen und biutige Raufereien, fo fucht 
der verlommene Theil der oberpfälgiichen Benölte- 
feine focialen eng durch Brandftiftung & 
rung ber Oberpfalz ſieht ſich 


Ding." 
der laufenden Tagesereignifie verweis 
fen wir auf die telegraphiiche Rubrik am Schluß bes 
vorliegenden Blattes. Spanien wirb nun in rafcher 
Aufeinanderfolge von allen Mächten anerfannt ; und 
von den Throncandibaten drängen fi der orleani: 
Hifce (Montpenfier) und ber Legitimiftifhe (der fog. 
Karl VL) in den Vordergrund, Der legtere, ein 
junger Menſch ohne alle Begabung, hat ſich ein Mas 
nifet ſchreiben laſſen, welches „die unferem Jeitalter 
nüglihen Einrichtungen mit den unerläßlihen ber 
gangenheit veriöhnen“ will — mas nicht gerins 
ges Kopfſchatteln im Lager feiner en Anhänger 
—* Die Verfaffung bes carliftiihen Spaniens 
— bemerkt die „Röln. Stg.” — würde alfo nidjt 


1868. 


Pferd noch Eſel, ſondern Maulthier fein; die Spanier 
haben nun allerdings für Baſtardirungen eine pe: 
cielle Vorliebe, aber JIſabellaſs Regiment war ja 
ſchon ein. gründliher Miſchmaſch von Camarilla- und: 
Säbelmi: ft, Jutolerang in ber Kirche unb Ul- 
tratolerang im Haufe.“ 


Deutihland. 
* Münden, 29. Det. 
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S am ihnen liegt, das Zu igjt erwar- 


teten ®ı nicht mehr im ellt int, 
—— * 20. herr Ausihuß ber 


———— für Militärſtrafgefeh— 
ebung kam geſtern mit ber erſten Leſung ber I. 
btheilung des Militärftrafprocefies (Drganiiation 


id) | der Gerichte) zu Ende. 


Für bie ee ber Mboocatur 
werben vieler Orten vonden Eoncipienten Berfamms 
lungen gehalten; fo —— hiet und in Würzburg, 
wo Eingaben an bie Landtagskammern und an ben 
Juftizminifter beichloffen wurden. 

Heute ging die Prüfung ber Ga en des 
philologiihen Lehramts zu Ende Bus 
gelaſſen waren 23 andidaten, von welden 2 nicht 
beftanden, 7 bie brifte und 14 die zweite Note ers 
hielten. Die Prüfung für Mathbematil, die 
2. eig vorging, beitand von 2 Eraminanben einer; 

ie für Englifch beſtanden drei, nachdem 3 andere 

vor Beginn der Prüfung zurüdgetreten waren. für 
Fresenitie Yaben Kb 9 Candibaten gemeldet ; 
der Schluß der Prüfung findet erft morgen flatt. 

Die Sammlung für den Beterspfennig 
ergab in der Erzdiöcele für das zweite und britte 
Quartal des laufenden Jahres 6636 fl. 

* Münden, 29. Oct. Nah dem „Straub. 
2. fam vor einigen Tagen der Regierungsds 
präfident von Niederbayern, Hr. v. ge. & 
den gewiß Niemand liberaler Anwandlungen beſchul⸗ 
digen wird, auf einer Runbreife durch den Bayeriſchen 
Wald in einen Markt. Natürlich machten die Bes 
anıten, der Magiftrat, die Ortsgeiftlichleit ihre Auf⸗ 
martung. Der hohe Herr empfing jie fogleih mit 
Hagen über bie aunebmende Nobbeitin, 
Niederbayern, erwähnte namentlich die In Abensberg . 
und Konjell neulih vorgefalenen Exceſſe und wens 
bete ſich dann an den Herrn Pfarrer mit den Worten : 

und daran tragen Sie einen großen Theil der 
Sqhuld !" Auf des TPforrers Frage, wie er oder ! 
—* were enofjen Dazu Lünen, . Schuld der 
gerügten Exceſſe zu tragen, entgegnete Hr. v. Hohe 

Sie haben die Schule, Raute R —* 

Beihtftuhl, um auf das Bolt einzumirten + 


| 


"meinte, bie Schuld Tiege nicht allein an 
*— beren Sramtee in ber Schulz 
im Beichtitubl und auf ber Ranzel es hauptſächlich 
zu — ſei, wi es Hr) ** fr 

. u do: „ echter als as if, 
tank % lintchanern ntht mehr 
we ud en!“ 

il mwähnt, finb nun die R 
** nd pe der neuen rheinhei 1 
dur; landesherrliche Eutſchlichung definitiv feitges 
ſtellt. In Mheinheilen find es zwei Haupts 
Iinien: Mainz-Alzey und Alzey-Bingen. Won 


Fr der Oben: 
ſiſchen Babnflreden 


Monsheim en Mbzweigungen nach Grünſtadt⸗ 
en Ar nad Mar: * zum Anſchluß an 
die theinpfälziſchen Bahnen. Die Dden- 


waldba ec as 6 de Reinheim, 
uba Ö i adt na ad). 

den⸗⸗ erlin, 28. Oct, Madrid hat im Aur 
enblid einen wahren Sturmlauf wegen der Thron: 
ejegung zu beiteben; feine ee bort vertretene 
Negierung, bie nicht für dieſen oder jenen Eans 
bidaten „ondiren“, biefem oder jenem bie Wege 
abgraben läßt. Die ſcherzhafteſte Candidatur ohme 
Zweiſel, die in ber jüngſten Zeit aufgetaucht iſt, iſt 
die eines neunjährigen bayeriſchen Prinzen, ber müt: 
terlicherieitö ebenfals von den Bourbonen abftammt. 
Trop Allem und Allen iſt man in Segen biplo: 
matiichen Kreiſen ber Anficht, dab im Fa 

nitiven Ablehnung Seitens ber portugiefiihen Kö— 
nigefamilie Die Hepublif dod mod möglich Tei; 
ja Manche wollen das Auftreten ber proviſori 
De ierung als ein geflifjentliches Sinarbeiten auf 
die es Ziel betrachten, bei dem fie ſich auf bie Ber: 
einigten Staaten von Rorbamerifa Rügen. Frans 
aötifhe Einfpracde mitrbe im diefem Fall ve 
wenig Gewicht fein, ba ber Bonapartismus nänzlid 
jjolirt und fomeit berabgefommen ift, daß er bie 
frieblichiien Töne anichlägt, nah Berlin umd nad 
Peteräburg mit Dem weißen" Sadtuch wedelt, den 
Frangojen weiß macht, frankreich habe jein Preſti 
nicht verloren, weil Die ehemalige deutſche Bundes: 
ohnmacht nicht mehr befteht, dem Papſt anräth, ſich 
mit Italien auf guten Fuß zu ſeden, und vielleicht 
nur in dem „Arſenal“ des Hrn. v. Beuſt — in 
Hiumänien — noch Heine Zettelungen madt. Jeden⸗ 


ng 


U von 


As werden au diejenigen braven Deut: 
hen, melde geheime Hoffnungen auf Napoleon 
jeten, finden, dab fie vorerjt Die Rechnung ohue ben 
Wirth gemacht haben. Es müßte denn jein, b 
aus dem Sclob Ka:Xa das Geld bekäme, um 

feine 800,000 Mann zu ernähren, und aus Belt bie 
Grlaubnif, fie mit den Rotbhofen gegen Preußen 
marſchiren gu laffen . . . - ER 
ür den nahegerüdten Laudtag wird in allen 
Minijterien mit Bampjtraft — heute ſollte ein 
Niniſterrath ftattfinden. an ſpricht davon, ba 
der Mübler'ide Unterrictsgeiehesentwurf eine er 
ſentliche Umgeftaltung erſahren habe, und daß bie 
Kreisorbnung vielleiht doch nod zur vechten 
fertig wird, Was das Staatshaushaltegeſetz be: 
trifft, fo ftreichelt das Minifterium in der „Brovin: 
tal-Gorrejpondenz“ die Abgeordneten, damit fie den 
tat noch vor Neujahr erledigen, während es in der 
„Rorbd. Allg.” einen Staats rechtelehrer citirt, dem⸗ 
folge bie Erledigung nur in Bemilligung beftehen 


ann. 

Charakteriſtiſch für die Stellung, bie Preußen 
jeht in Europa einnimmt, ift ed, dab man fih in 
Paris über die Thronrede mehr Gedanken macht 
als hier; man —— dort, ſie werde entſchieden 
frieblich ee ein, was Freilich nicht ſchwer voraus⸗ 
ufchen i 
i on Berlin, 29. Det. Die Beni’ ſche Rebe 
iſt vergeffen, Die a bes Frankfurter 
Ürbemotraten in ber „N. freien Prefie“ iſt todtges 
lat, und wir warten ber ernfteren Dinge, bie ber 
Landtag ung bringen fol. Bon einer nahe be: 
vorftehenben Einberufung bes Bundesratha ba: 
gegen will man im Bundeskanzleramt nichts willen, 
defjen Leitung der ans Spanien zurfidgelehrte Herr 
v. Delbrüd wieder übernommen bat, ber aber nicht 
mehr „im Auftrag“, fondern „in Beriretung” bes 
Bundestanzlers zeichnet, was nicht auf baldige Nüd> 
tehr bes Grafen v. Bisnard ſchliehen läßt. 

Bis zum tr Tag find im Ganzen 276 
Bundesconjuln ermannt worden. 


Franfreih. 
O Paris, 29. Det. Die Abenbblätter be- 
Ichäftigen fi viel mit der Nebe bes Herrn 
v. Beuft und bie Regierungsorgane find bemüht, 
berfelben jebe krie zeriſche Bedeutung zu nehmen. Die 
Börfe, die fih geſtern ein wenig erichredt —J 
hatte, hat ſich heute wieder erholt. Ueber ben Ar— 
tifel bes ournalde Betersbourg”, 
ben uns ber Xe egraph anzeigt, konnten bie Abend: 
Journale ſich noch nicht ausipregen. Der Artikel 
bürfte aber bir Hiefige Regierung nachdenklich und 
eigt machen, dem Frieden das Wort zu Teben. 
— wenn ſich Rußland einem preußiſch franzöſiſchen 
Kriege unhold zeigte, weil es hei etwaiger Ueber⸗ 
j ni ber Rheingrenze Unruhen in feinen pals 
hen Befigungen befürchtet, fo kann Napoleon II. 


Darınfladt, 28. Det. Wie bereit# tele: | zuflößen 


der bee I fi 


weber fich noch der Ration einreben, daß es fid bios 
tm, einen Brnlifirten Krieg zwiſchen Frantreic und 
Dentichlend hindeln würde. Es mihte im en: 
theil von vornherein ber Nothwendigleit eines allge: 
meinen europaiſchen Zuſammenſtoßßes entgegenjchen. 
Franfreihs Yioliriheit MR aber micht Yerianet, dem 
aller grobe Luſt zu einem ſolchen Unternehmen ein: 
; baber auch der beruhigende Gommentar 
des „Monitenr” und des „Gonftitutiommel” zu ber 
Beuf’fchen Rede, ben Ihnen ber Telegraph Dhne 
Hmweifel Ion mitgetheilt hat. 
General Demain, der Bertraute Ber Familie 
Orleans, ift von Elaremont mad Lifjabon geiandt 
worden, um bem Kur von Montpenfier den Tert 
bes zwilhen dem Zuilerieen:Gabimet unb 
Jfabella kurz vor Ausbruch der Revolution ab: 
geſchloſſenen geheimen Bertragrs zu über: 
bringen. Die Eorrefpondenz zwiſchen Elaremont und 
Lifjabon ift eine jehr lebhafte. 
Das „Memorial“ glaubt, daß an eine Rückkehr 
bes Grafen Bismard zu bean Geſchäften noch 
nicht zu denken jei, und —9 derſelbe nicht nur feir 
nen Aufenthalt in Barzin noch fortiegen, ſondern 
die firenge Jahresgeit auch in einem milderen Alima 
zubringen werde. Seine Kraukheit beſtehe in einer ! 
Durch angeitrengte Arbeit und häufige Nachtwachen 
berporgernfenen volitändigen Erihöpfung des Ners 
venigftems, daher ber häufige Wechſel in feinem Be: 
nden und bie miberjpredenden Nachrichten über 
feinen Zuftand. 


Spanien. i 
* Yus Madrid, 27. Det, wird der Agentur 
avas geichrieben: Man erhält jeit einigen Tagen | 
achrichten aus Paris, welche auf ein bevorftehendes 
Einverftändnih zwiſchen allen Bourbonen hindeuten, 
und das Gerücht gebt, dab als Act der Verzmäif: 
lung bie Rönigin gi abella nicht zu Bunfien ihres 
Sohnes, fonderu zu Bunftenbes Sohnes Juans 
von Bourbon abdanfen würde. Wie ummahr: 
icheinlich biefe Nachricht auch ericheinen möge, jie , 
wird von Denjenigen nicht als unmöglich betrachtet, ! 
melde ſich des Benehmens der Rönigin in den le: | 
ten Tagen ibrer —— erinnern, der Judiffe⸗ 
reng, weiche fie für das Schidſal ihrer Kinder an; 
ben Tag gelegt, ſowie ihrer Umgebung, die faft ganı, | 
ihren Mann jelbit nicht ausgenommen, ber carliftis 
Sode günftig if. Bier kümmert man ſich 
darum jehr wenig. Der öffentlihe Geiſt, der eine io 
ſcharf ausgeprägle Tendenz zur reibeit hat, fomie | 
ber allgemeine Ruf: „gort mit ben Bourbonen !* | 
machen Die Gandidatur bes Don Carlos durchaus 
unmöglih, Dan jagt, daß der Infant eine Schild» 
erhebung in Navarra und anderen Provinzen vor: 
bereitet, Es märe bedauerlih, die Schreden bed 
Bürgerkrieges fih wieder erneuern zu fehei, die Spa: 
nien vor breipig Jahren verheert haben. Aber teit 
jener Zeit find Die Ereigniffe vorwärts geicpritten. 
Nicht allein daß bie ſpaniſche Regierung auf der Hut 
if, auch bie Provinzen, bie wie Die baskiſchen ber 
carliſtiſchen Inſurrection die größte Unterftügung ge: 
geben hatten, haben fic überzeugt, wie ſeht vertheil: 
haft für ihren Wohlſtand das Aufhören der inneren 
ämpfe gemeien it. Dan ift aljo überzeugt, daß fie 
biejen Wohlſtand nicht durch nuplojfe Aufftandsvers 
ſuche aufs Epiel fegen merben. 
Man liest in der „Gorreipondencia”, daß unter 
ber Regierung der Königin iabela nicht meniger 
ols 519 Minifter die Geſchäfte geführt haben. 
* Dos bereitö erwähnte Mani A des jungen Don 
Carlos befteht im einem Rundiererben dieſes Prätenden- 
ten one ea — —: ige 3 
„mut; me urt un gemä uſtand 
Spaniens legen mir die Pflicht anf, dr Abdantung meines 
erbabenen Baters zur Renntnig Em. Majeſtät zu bringen : 
Da id) nur das Glück der Spanier erſtrebe, d. b. das 
innere Gedeihen und das Äußere Unſehen meines geliebten 
Moaterlander, jo glaube ic; verzichten zu müfſen und verzichte 
durch Gtgenwaͤruͤges auf alle meine Rechte an die ſpaniſche 
Krone zu Gunſten meines vielgelichten Schuss Don Garlos 
non Bourbon und Efle- Gegeben zu Paris, den 3. kl, 
1368. ge.) Jean de Bourbon y de ganza.“ „Wen 
Gott umd die Verhälinife (fährt das Rundſchreiben fort) 
mich auf den Thron Spaniens berufen, werde ich mich bee 
miühen, bie nühlichen Juſtitutionen unjerer Jeit mit den uns 
umgänglichen der Vergangenheit in lohalet Weiſe zu verei« 
indem ich den allgemeinen Gories, die aus freier 











er 
Sad bervorgeben, bie x und ſchwierige Aufgabe über 
Iafie meinem geliebten Baterlande eime Verfaſſung zu geben, 
weldye, wie ich hoffe, miſch und definitiv fein wird 


ich 
Un dem Tage, wo ü ice 
jo viel möglich mit Ew. Majeftät meine perfönlichen Bezie- 
ungen, mit deren Nation diejenigen meiner Ration inmiger 
verknüpfen, Genehmigen Sie, Sirt, die Verſicherung meir 
Hochachung. Catlos de Bourbon y be deite.“ 
* Der Barifer „Bautois" Fündigt die bevorflehende 
Veröffentlichung eines Briefes Cabreras — ber, tie 
benbei bemerkt, in Paris angelommen ift, — an Don Eat. 
lo8 am, Der alte Carliſtenchef fol darin feinen Seren und 
Dieiflec verficheen, daß die Barliften während des firbenjähe 
rigen Rampfes nicht für den Zriumzh des Mbfolutismus, 
endern für die Bertheibigung ber Pegitimität geftritten haben. 
„Sire,” heipt es dann weiter, „Em. Majeftät können nicht 
nur eonjtitutioneiler und Iiberaler König werden, ohne ben 
* Familie ungetteu zu fein, fondern Sie 
raltet annehmen, weil Die I Ge⸗ 
iheit zeigen. Die legitimen Könige Spa» 


lũct haben wiirde, wũtde ich 


nee 


Traditionen J 
mäffen Diejen 
ſchmack für die 


nientz haben Am Beeält, Beſtrebungen ihre 
fes —5 3 N 
> e 


im] len 
find wadh dem he Iden £ 
eldhlagen. Eine odamati 
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Zelegramme. 
.Madrid, 28. Det. Auch Hollamı 
hat jegt bie proviſoriſche Rgierung anerfannt 

. Madrid, 29. Det, Die Darlegung de 
Finanzlage vom Finanzminiſter —— ver 
anſchlagt das Deficıt auf 2500 Milionen Ne 
ien und conftatirt die Nothwendigfeit außerordentli 
her Ausgaben in Folge bes Notbftandes. Ein De 
cret ber Regierung labet zu einer öffentlichen Sub: 
feription ee 200 Millionen Escubos, eingetheilt im 
1,250,000 Scapiceine, melde 6 Broc. Zinſen tra 
gen und zum Gonrs von SO emittirt werden follm, 
em. Die Zinjen jollen halbjährlich bezahlt werben, 
bie Berzinfung beginnt am 1. Januar 1869, in dem 
felben Sabre fängt aud) die Amortifation an, dur& 
welche die Anleihe Ende 1888 getilgt fein fol. Die 
Anleihe wird garantirt dur Pagaren (Ba: 
go) aus ben der todten Hand entjogenen un) 

tongütern im Werth von 2110 Milionen Meaten, 
Tor Berfal des erften Semeſtertermins wirb bie 
Regierung der Bank eine genügende Quantität Pa: 
garen geben, um bie Zeblung zu garantiten; ebenio 
wird fie ihr jpäter alle aus dem Verlauf der ge 
nannten Güter berrührenden Pagaren überliefern, 
Die Subfeription auf die Anleihe wirb am 11. Ron, 
eröffnet und am 25. Nov, geichloffen werben. Heid: 
nungen finden außer in Maprib unb ganz Spa 
nien aud in Baris, London und ben ſpaniſchen Go: 
lonieen ftatt. Auf Vorausbezahlungen werden 4 pCt. 
Binien gr a 
+, Madrid, 30. Oct. Der „Imparcial" 
meldet, dab die Regierungen von Preußen um 
Defterreich bie proviſoriſche Regierung aners 
taunt haben, 

. Branffurt, 30. Det. Aus Brüffel 
wird dem „Sranff. Journ.” telegrapbirt, ber bei: 
giihe Geſandie in Madrid habe Auftrag erhalten, 
die ſpaniſche Regierung anzuertennen. 


+, Münden, 30. Dct. Sm einem Schreiben 
an ben Köng von Bayern verzichtet Baul Heyie 
gleichfalls auf den ihm ehren Eprengehalt, da 
er berjelben politiichen Anſicht tei, wie fein Freund 
Seibel, dem kürzlich wegen feines befannten Ge— 
dichtes am den König von Preußen der bayerifche 
Eht engehalt entzogen worden war, worauf er auch 
feine Mindener Ehrenprofeijur nieverlegte. — Mit 
Neujahr erſcheint hier als Organ der liberalen 
Mittelpartei eine „Bayeriihe Landeszeitung.” 
x“ Wien, 30. Oct. Die amtlide Zeitun 
bringt die Einberufung der Delegationen au 
ben 12. November uah Peſt. — Die „Debatte“ 
erfährt, ber franzbſiſche Geſaudte in Sylorenz, Malaret, 
werde dorthin eine Note überbringen, worin das 
franzoſiſche Tabinet an die italieniſche Negierung bie 
bejtimmte frage richte, ob dieſelbe Den Beftand 
des lerritortalen status quo im Rirhenftaate 
feierlich und unzweideutig zu garantiren ver 


möge. Von ber ne Rorfrage hänge 
ber Entihlup Frankreichs bezüglich der römischen 
Frage ab, 


.’. Prag, 29. Det. Hier find vier Jefui: 
ten aus Spanien einzetroffen und im die hie 
fige Eongregation aufgenommen worden. 

+, Krakau, 29. Dit, Der „Eras" ermahnt 
die polniihen Heihsrathömitglieder, Me galizi: 
ihen Forderungen eri nad den Verband: 
lungen der Delegationen im Reichsrath vorzulegen, 
um vor Allem an der Berathung ber gemeinfamen 
Angelegenheiten Theil zu nehmen, 

#'. Belt, 30. Oci. „Peiti Naplo* enthält einen 

gegen bie Haltung ber rumäniihen Regie 
rung und ber rumäniichen Preſſe gerichteten Ar: 
titel, Es heißt darin, Das rumänische Volk werde 
gegen Ungarn aufgehegt, mit welchem es dad ber 
rufen jei, „im Jutereſſe der Civiliſation“ friedlich 
zulammtenzumwirken. Weder die ölterreihiiche Mon 
ardie, uoch Ungarn wollte einen Krieg. Ihre So: 
fung fei der friede. Ueber dem Traum eines zu 
rünbdenben Dofosrumäniichen Reiches gehe der Wohl: 
tand Rumäniens zu Grunde. Die Berantwortli: 
keit bafür treffe Jene, welde das Xolf irre leiten, 
Schließlich hofft „Naplo*, daß in den Fürſtenthü— 
— Doch noch eine nüchterne Politik Eingang finden 
werde, 

+’. London, 30. Oct. „Tines” meinen, bie 
Folge bes Commentard zu ben bekannten brei Fran: 
ſöſiſchen Karten müſſe eine Heeresper: 
minderung fein. 

+. Mom, 29. Det. Räuber find in bas 
Landhaus bes ſchottiſchen Collegs gefallen und haben 
den Suhbirector entführt, für den fie ein Lölegelb 
von 100,000 Irs. verlangen. Polizei und Militär 
find zur Entdedung der Entführer auf den Beinen. 

+’, Smyrna, 24. Oct. (Levontepof.) Der 


BEE 3 
„6. Oct. (Meberlanbpoft.) Das —— Has 768. ex El De Seal x — EL en 


———— und das mittlere Jubien find von einer nee . vom 24. Dis 20, 
Hun FAUL bebroht. Veen 1 —— Feine 18 cn co Som 555 ——æ— A 


tong, 18. Sept, (Ueberlanbpoft.) Kin, 30. (Shlukcourie.) ‚| Birtlich tirt 17,325 — — ** 
ae —* hen fortwährend Un- Se Eilenb.-Actien . a ze 2: Te Barto, 5, Date dl per Odbr. * BR 
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weh Death gen Hnlio areasmmen Bären; In GEILEN ru en Cake) 5 | 7 ah „Gent Bittere) ver 
ei man zu — ild»frangöfilcen | ge’ MReialın. a. 1800: IT 40] iabte denke u: 8850| mer Leer ; Fo 8 
Biken Euer ort verfuche auch De an 63 20) 1864r Silberanleibe . 9 — | Mr; Werfe - 
der —— ouitiſche Flotes eine Friedensver⸗ un — . 51 — a 180 =iE fl — Ir; Exbien — — ic Rartoieln 48 fr., 8 
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9 sg a ee des 79 25 = % <tien . 165 1 ietitki bie 


aa Fe anelnachridt.) 1660r Xooie —. | murben, Zir nolisen heute; ein pitlier 12 fl 80 
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a m En: | Bir 3 ERE Ber Br 
—* Eingeborenen beabfidhti einen Aufitand ; aber | 6% Amerit. u. 1882 7&%s Dee! —— par: 177 Rübol obn die 9 19 A. Mobndl ohne Gab 34 fl. 30 Ir, bis 
der Generalgouverneur Lerjunbi wird mwahrjceinlic rt. National-Anlehen Bi | bet 1 ——* 100% ss 2er 2 
die Oberhand behalten. SUR Teams. es: 3 Da. no (0%) 7. 30 fr. bis ua per 160 Liter. Rarioffeln I 
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des Berwaltungsrathes der — en Ken (Schlukcourie.) Preis bebaupten. Korn obne estliden Dege ebr unb 
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hen Bahnen mehrerer (egen fände von al ea aummelle .„ . . . 25", | gebot. erfte und Daier bielten ſich eh und Under» 


x Beratung: Die — *1— erſte u m x ändert. Am beuti tt war de Weizen 
ns ve all — von Horhipeger bis Rocenhau · ea! ru „AIR label.) —* rg du notmen if: Weisen 12 fl. bis — 22 


haben f eile el =. bem Octbt. (Schlufibericht.) [3 -4E 10 fr. Gerhe 10 fL 40 Er. 
bote der - Mm 533 fd nur | 55, per Ber Beubie —D — per — — rub | 35 ” Rüböl Ver) gurmernbert, A, ohne — 

enter vorhanden vorhanden, von Den man haft, ba | 1abe A 00, 20. Leiche —— Bf en Rohe Ill ab ie. bie ae tr, 
fie bein guten \ ee ber übrigen Grundbefiger nachfol- Dit 5400 Who, meito 129 Ben-Tblr. Ob, per Oi Aleeiamen ohne Anregung, deu Icher 27 fl. 30 fr. biä 28H, 





unb feine 1 ———— — bebauptet Nuperne 28 f. Dip 20 Iienfrüchte ziemlich, preisbaltend 
Be ENDETE Beer SE BB BES ER EEE LEN 
renden ——— ea u — ⏑ 
ne außerordeniliche an on de auf Dient a m Der A 1 alt, Der per — abc * Raps ne t October In ber Galle wurden vom 23 Dctbr. bis 30. Dxtbr. zu 
„ einberufen werden, um bie fion zu ft 30 ver Mu ai at folgenden Burcichnittspreilen verfauft: 

20 und die fojortige Bauausführung zu beichliehen. 84 ——ãni ck Ara * > 1 Säde Weizen fL 12. 18, per Ead vom netto 200 Bib 
= tamı Dir ‚Angeründert jet Saft, Zope. wc ® ae a te 
Arge ve e Blieitaflele "Sonden, Oct een beinake Ieblod, naminel| 10 2 Gar > Am 2 > > > 10 7 

aargemänd eriheilt ungetänbert, ebi besgleihen, Gere und Hafer febr felt. . 
— —* verpool, 30. October. (daummollenmartı, Verantwortliche Redaction: Ph. Bebbard Stan. 





Die ordentliche Generalverfammlung | — Maas. Samt 
Hetienbrauerei „Tivoli“ in Zweibrüden 9 ö h ere K na b en j ch u | 4 


(Zehrs, Erzichungs:Anftalt und Penfionat) 


Samstag den 14. November nädithin, Nachmittags von 
2 Uhr, im Beinen Saale dafelbit ftatt. Chr. Ellipermann. 
Tages: Ordnung. [3582] Die jeit einigen Jahren mit beitem Erfolge beſtehende Hhbere Ktnabenſchule in Reu- 
1) Giefchäftsbericht, Jabres · Rechnung und Bilanz; — d. degrdt führe ih unter meiner Leitung fort und werde beſtrebt ſein, das Vertrauen 
2) Yeruht ber Kevittons-Lommillion ; w BER, deren Söhne 7 Anftalt us den, zu ein ertigen. ft n —ä 
Pie * pn Pr * er Erlernung der franz umd engl. Sprache wird von mum an bie größtmöglicite 
e A re der Dividende und Verwendung bes darnach verbleibenden Ueder mug ron it zugemenbet, Gin Wratzobe und ein Engländer eribeilen ben Unlerricht im 
4) Genehmigung dei Vertrags mit dem angeitellten neuen Director ; beiden Häcern, 
N) Fr —X tbes fü f Weine frau, die ſich dem Lebrerberuie winmete und ibe ramen mit ſehr gutem (Frs 
9 a — ides Ir Dub abgefaniene Verrie bsiabr ; iofge beitanten bat, wird den Venſtonaren die forgiäktigite Vilege angedeihen lafien. 
2 Herite Hung von zwei weiteren Lagerlellern; Aurfüprlie Proſpectus werben auf Verlangen überiendet. 
8) Theilmenie Uebernabme des Wirthichafts · Mobiliats des derzeitigen Wirtbe Ehr. Eliyermann, 
ſchaſtis · Pachters EEE SL ı. Br 
ak Keviioren j 3 Detrichaf 360, Hardy" 
9) Wabl der Rebiſoten jür das Betriehsfahr 1868 69, [5383 al Mannbeim. 


Der Berwaltungsrath. 
— — — —— Photographiihe Anftalt von Gebrüder Matter, 
Rock- Hoſen⸗ und Weſtenſtoffe [5268%,) Um mebren Maferernaen I een, oe ———— on, daß jedes 


in grofier Auswabl, Sonntag Ragmitı tan unier — wo Ubr oeiofe n Er Un den —— 
b Bl tags 9 * Haus 4 17 uma 
feine franzöfiihe Soſenſtoffe EA —— 
Belle Onafität im newelten Geſchmack febr geöffnet, 
Laumbrechter Tuche & Budstins uchdruckerei und Lithographie 
ehr billigen 
5 Sranfentbal, : 6. Hartmann, von Garl Thieme in Kirchheimbolanden u. ı Grünftadt, 


5392 Yambsbeimer Straße. 





Dampibeirieb, Neueite Maktinen u. Schriiten. Echnellite u. billigite —2 


und Berlag dr& 


Geſchafts⸗Coffnung. — — 


5362] Ih erlaub biermit bie ergeben: U daß ih mit \ 

anal, Worin he re 2 ergebene | Ingige, ab id mit Deutigem in bem Kaufe Anzeigen breitung im Bez-Anst Kirchheim u, d. Kant. Grünitadt u. Yinheiler, 
Specerei- & Farbiwaaren-Gejhäft N Arte 

eröfine babe un und bitte, eine gute und billige Bedienung verjichernd, un geneigten Juſpruch. Damen: Mäntel — 


abeim, 1. November 1868. | 
y in arößt uswabl und geihmadvolliter Ausitattung empfehle ich zw Auberjt_ billiger 
Jacob Lichtenthäler, | A [4979] 
(heitber bei Frau Ed, Hauffmann Wine.) Auf Wr fent Auswablſendungen zu Dienften. A Mi 
[3 Me [2 


Niederlage Srantenthal. 
der f. J. Ochterreihiihen Tabaksfabrikate, F. Bolz., 
Maſchiniſt in Neuſtadt a. d. H., 


als: Gigaretien & Gigarren, Rand & Ehnupitabal, 
empfiebit billigit [651579] 

empiichlt jein Lager in Rähmaftiren für ale Zwecle ſtets un⸗ 
ter Garantie, 


W. Rnelins in Ludwigshafen Ja. Rh. 
Durch den großen Verlauf und bie Verbindung mit bew 


(5393) _ Die neweiten und feinsten 
größten Fabrifen bin ih im Stande, einem jeden Concurrenteg 


Damenkleider-Stoffe 
die Spike zu bieten, Maſchinen für Jamilien mit allen Appa⸗ 


in reicher Auswahl empfiehlt 
raten Ichon von 20 fl. an zu liefern, 
Frankenthal. 6. Hartmann, Ale Reparaturen werben von mir beitens beforgt. 
\ Lambsheimer Strafe. Bahlunge- Erleichlerungen werden gegeben. (5154) 































ir Bergzaberu Opfbäi * 


mädftbin und am den beiden folgenden Tagen wird er 


ng a — 
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1°" Anklatt: belonberer‘” rd Wertinimarkt’dadıcr abgehalten werben. 
—— me hen * a nl; Ortober IRER, ' * 5 Seen iu ku, 
um i u } . ein reason 
ke „une, Hehe ai, Bere, Cohn O1, cm. —— —S—— 
Fr T Herile. 3* Rern, Kluhlte. u, 
Jullius Da — in Rukbort bei Yakı Lore 


— un geht Nufallend billig  Sertige Grabfle cine 


bie. bel, Ensromente und verfauft das moblbefannte artmann in Sud 


——— wa — Garderobe = Lager nd: —— 
aaa ER CH. — Schlafrock· Magazin —— — — 


geeignet, a 8 fl, per Centuer, bei: 
Die —* F 
— 2%. Cure in Bambi, | 3 Sit 07 


rüber machitebendbes Yreisverzeidnib : beziehen von 


Ueberiehe in Double und Natine von 10, 14. 18 24 fl, Louis Wolff, Seiler 
Zudr fauber u elegant, von 9, 16. 18,20 fl. in Mannheim. 


—5 Anzüne, für Herbit "in. Winter, von 15, 18, 4.9 — — Ze 
Fertige Grab 


* in ganz ſchweren Stoffen, von 5. 6. 8. 10 

ler —— von 6.8 In, 18 A. ie PM 
bei B. Rod in der Nähe, des 

Neuftadt a 


Paletots 

und Neben, ie * —e— J 
BB Weidyeitin em emein groſartiges Lager der neueſten 

Bamen Mamel und Jaden WM... — 
u nachßzehend anukergemdbnlih billigen Preiien: habt Saddentichlarde , welch⸗ ’ 
einere, mit Formen gentheitete — * 




































Mobiliar⸗Verſteigerung. 
rt nee den 10. Monember 
gens & Ex; —— Sierb · 
er = mn —— — 
——————— und Erben viele gu 
bee ebelicer Gätergemeinidhaft und Nach · 
la ine Mobikien, namentlich : 
a mens * met Anittonier, wertbr 
solle neue Mäbel, icöne Mannätleider, 
Leibveiizeug, Bettung, Bücher und ſon ⸗ 
Mines Haustgerätbe jeder Urt 




















































— al. Jaqueis, meueiter Facon, von 6. A 10 fl. 
ur a Detober: 1018. Double: & Tricot- "Baletot® non 7. 9. 1.» I. ducier,, Sucht tichtine —8 
Oofeus, al Notar. Näntr im ben beiten Surfen — 8, 10. 15. 18 fl. Franco Offerten unter F, Ü, 677 mit 
58 jeden von 1 fl. 45 fr, er igender Deierenpen beiorgen -bie Deren 
Mobiliar:Beriteigerun Ins- Wänden Begenmäntel, fabeldeft billig ! alenhein & Bonter in Araafluri e/M. 
Ä gerung. äddien:PBaletotd & Jacken — 
u Breitog dem 6. 55* 1R6R, entiirempend ‚bill * Die ausgeſchriebene Steuer 
— auf ben Reuhofe, Ge« FTD. BAND elle bei dem Rentanıte rankent 
% 
Te Kir pen bemtckarten im urn: —* Th. Lindenheim ——— un 
hun e we a Der 7 ß — i er 
itorbenen: Gutäbefipers * Danner gegen in Naunheim, O1 Rr.7 am Baradcplatı Et delt ene Is — ee 











8 ablunn verieine 
, tuber, —e 1War Stirre, 
100 Vir. RATEN, 100 E:r. 


meifter zu Ebentoben. 
(srl) Ein Monn von, aefehtem or 





J 50 Gier, Bilenden 1 Partie — und Emp jehlung. 2* unverbeitatbet, ber die Biderei — 
5395%,) Sur Saiſon empfehle ich Fine reihe Auswabl Lefaucheur · lernt und bisher betrieben ka wi 


SE 1 Yartie „geter und Deridiebene j $ Ind yab Bpler Backacl WE 5 

—* er“ 2 reuffiont-Ianbgemebre, StribenBäcfen, die auch auf Feld Dandeh Bertrand 1m t 

Rirshbeimbolanden, = October 1BRRL eingerichtet —— uven Vogeiſtinten * ur ohrte Pulver jur Khlchen, re I Ka Ben vorsteßen fan, juct einen enfij t 

Me, t. Rotar. ge 9 Serierelen, 9 pabutenfilien aller Art, VefaudeugrPatronen, Qadepfropfen, Metall-| den Wlag. Tranch- —— beit: die 

Anzeiae fterne, — * md ** faudhe & * — Em.'d. YL vunter A, B, Rro, 6897) 

it senrobre zum Einlegen für Veraudeng werben ra * illig beforgt. 

(HR A ni. 0 — 18. November Bleibyitig erlaube tr sr Anzeige zu eingen, dah Herr Earl Stiegele jr. in kn an rer One an Dee, * — 

pr 


München mir den Alleinverlauf für die Wali feiner En —56 übertragen, und 
Ben En —— geht dieſes Fich aus Beſſe bewahrende frabrifat, weldet alle mir bis jept befannten auf Sohlen und BER, derad zent. | 
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6 ofie übertrifit, im allen Galibern zur geneigten Abnahme beſtens. Lesen Sıvei aute Hechſer finden 
m = en a Spewer, im October 1868. Ms $ — een: Arbeit, bei in Bilde, — 
ehr 


in Neuitabt ad. __ 
—————— 19, October 1868. Büdien i F 
— wian ühienmader Kaıs%a Ein tüchtiger Mälzer und ein Mär 


erburf 6 nen A — — ohn 
dauernde Arbeit erbalten in: ber Atauere von 
5303) Die u ebung ver Mrdeiten } jur 
ta 22) einer Eros 8 von Staats 8. & 69. Jeremy in Yominira, 
itrafe su — 33 mes 
welche Auf Momag den ber titch 
bin anberaumt war, —* ee gr 
dern balber, auf unbeflimmie Belt Der 
tan 
— den 27. October 1808, 
Tas en, 
















15808"; | Ein orbentlicher Junge lann fogleih 
an die Lehte treten bei B. Eihajtn, Schlofler- 
meilter babiet. 

erei, 


3335). in einer ‚sehr ſtegurnen Stadt ber 
j —6 tofort zıt vermeiden 






Demburg Mmeritiie ia er 
a 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & New»\Vork, 






















eitamd. Southampton anlaufend, vermittelft der Poitbampfichiffe Anfragen beiorgt die Erp. d& Bl. unter 
— —— ——— 
eier bon ittm. 4. Rod.iS | Kimsrie, Mittw. 2. Der. |e u vermnie en: 
[Ber —— — Der Beh —— raanie, mitm. 11, Ro |? Silefia (im Ban). * 5377) Ein gemwölbter Steiler, am Außdot · 










BE Die mit * bezeichneten Schiffe lauſen Southampton nicht an. VV — rd zer — 
Vaſſo acpreiſe· —— pr. gu Thlr. 165, weite Hajüte pr. Ert, Tolx. 100, In einer Ticle von 2 Treue. Sam 
Brast 2. 2, — per 40 Hamb, Aubilfub mit 15 pCt. Primage, für orbinire Gü- 
Briciherte ter * ge 6 4 Brik beach . 
eiberio von und ra er reift, taaten ar., Briefe zu begeichnen er 
Hamburger Dompiihifl,‘ “ undort bei Landau. 


—— nn —* zwiſchen Zu vermiethen: 
Werſteigerungs Anzeige. hu m — an sara'/4] Das biäher o star Mei 
—2 Re ber Pe 1868, Ham rg Havana ch New -Orlei S, Iwan, = * ——— 
ruaat 10 Uhr, aufm Hoe kelbll, laſſen auf der Ausreiſe Haure, auf der Nüdreiie Southampton en, is der Nähe des Marktolatied, in wel⸗ 

eg Seit —5 Jebren verschiedene Geibafte 


Eipperselb jur Erledigung gelommen und | 
wird berielbe anburch mit einem Mumelbungs« | 
—— 4 MWoben zur Bewerbung aus · 
neichr 
Sippersielb, bem 26. October 1988, 
Das Vürgermeifteramt, 
er. 















ein« und Herauzihaffen von Igrohen F 
it ein Schadhtlsh angebradıt. Näheres b 
at, Kern, Sun» und SNanbelögärtner im 










































—* Kinder des auj'm Nandederbofe, Oemeinde anlauiend, 





bemaboch, werlebten Yarsb Kerl, ihr dar Bavaria, e w Erigl en murdem, it 
— nes mei ige⸗ — ai Erg 1. December, —— 7 1809, Ahr mi RER Al an. und mein men 
Scheuer, Stallungen, Dofraum und Gärten, onia, 81. December, ’ x erbauter großer Saal, 17 M. lang, 11 MR, 











—* epreife: Erite tajute Pr. Ert hl. 200, Imeite Rafäte Pe. Ext. Thlr. 150, 
ended Pr, Ext. Tolt. 55, Braht 54 10. per ton von W bamb. ſtubit ſuß 
unter bortbeilbäften Bebktgunger abtbeilungs- Näheres bei mit 15% Brimage. Penn Gin’ möbfices Sinitfer. zu vermies 


balber, in —I ver eigecn et 
DIE In Bashen Warbederbiofgiit® ber | 4] dem Eirifemiatier Man. Bolten, Yın, Tiler’a Racioiger, Yanbura, igen bei Zugfübrer Leg, —— ——2 
—* — * Gerebtiamen auf den owie bei dem allein fir Dad Königrei m. um Mb: (5399) Zu vermietben; a ei gut — 


Stantömwalb besilglih des Kaffe, Les und ſaluß von neberfahrtsv en con ertreter im dritten 
ref gern) week und Sen trnlagenien der Dampfiniftinie c Er — —— 
* las i 


t auf den Stet üb " 
—— — — 1868. POT F.d. Bothof in — Johann Dablem den ibn a 


fomie die mob bazıı nebörigen 3% Tagmwerfe 
Adler und Migienland, puanunen (en hioc) 


breit, gleich besiebbar, yu  vertietben, 
ei Sclleri ia Neuftabt a’, 























































Aus YAultrag: ud Rust rigen, am Bahnbof gelenenen Riederw 
der für inöhafen @. Rudlius; für Dreifen , erlände : 
a. „ Aunmweiler an Graf; „ Bulenberg *. —28 * —— —5 — haben 







dllbeim 





287.) Mein Rager in wich ge ge 

riebenem elfählifchen Schwarzhenf 

und geriebenem italienifchem Hanf, 

R Bologneſer und Centeſer, besgleichen 

fei —— filbergrauem Spinn⸗ 

banf, alles in Bbefler Diualität und 
reicher Auswahl, anpfiehlt beſtens 
Louis Wolff, Seiler 


Bartels; . Neuftadt MM. Moda; 
; „ Kirdheim« 
bolanden. 3,8. 
—— een os. — 
Obermoſchel Jul. Siera 


gute Speiien und Getraänle beitens geiorgt, 
Brauerei bon Georg Sie. 


ON) Samstag Morgens 










: Dürkheim 
„ Deidesheim d; 
„ Krantentbal deep. Eberhadt; 













i 
Tenlomohr zu Ge; Spener MW. Strafler; Wellfieifch , Abends 
ganziti \ Fe see Zweibrücen 3.8. Korn. fuppe webit rg von Surf 


[28 — Orien werden tüßtige Maenten neindt. hoosir/freundtiäft eilantt „|. 36 
£ j Fr. Breitling. 








in Manrbeim. Herzliche Anzeige. ihinenarbeiter. Ganhen —— * Mohren 
onntag ovember: 
Gmpfeblung. —* al Unierwiänetgg ig ſich bis || MR; af ofler um» Dreber geſucht nach 
Aha Seibpaetertigte en engliihe Hedeln nad wich Bu * * eh —E — Feſtliche Tanzbeluſtigung 
newefler Art unb beiter Cualität in prebet ſtrieger, Scilleriteahe, a 4) Ein Barbierariehe findet gegen von der Sehkllichait 
Auswahl zu febr billigen Preiien empfiehlt Frantenthal, ben 30: October 1868, uten Wohn dauernde Conbition bei Warbter wozu böflichit einladet ©. [a] 


Sr. Bilde in —— ad. Dr, Renier. nd in Speyerborf bei Nnitadt a/p. 





Buchdruderei von Y. Bauri in Lubwigthaien ax. 


Hierzu folgt Das Feuilleton Nro, 132; 


| 
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. nenbeit: » Der * 
en ben Poſtbehorden durch ganz Bayern Ex 


"haut we 
Ban 


"mit Bla fi 
“ ——— erfl 


Aiuwarten. 












Me Erpesition au 
2259. 


mn nm 










gar dieſes Blatt noch : 
Preis  für-biefe beiden Momate 





. "Smpiwigtänfen, 2. Nov. 
Dem Nürnberger „Eörreip.* entnehmen wir die 
das 4 der vom Miiifter v. Hör: 
er veraitlaßten Berhandfungen Al 
use Bemantonaun — im An 
m, ‚eigenen Behehesentmwurf ausgenr: 
ae ein, de ‚Da sand 3 * —— 

uß der rdnetentammer ge ol..." 
Wenn der Aegierun Epräfident von Niederbay: 
ern ein Menichentermer tft," jo wird er wohl den 
Sturm er a haben, den feine im vorigen 
Blatte „sur. erwähnte Aeußerung über i 


ber 


Urfahen ber zunebinenden Nohbeit in feinem Regie⸗ 
ee 8 —89 nen Lager gegen ibn bers 
vorzufen * Der Münchener. Volkebote“ be⸗ 
ginnt mit jolzendem Praludium: 

Echlechter als es iſt, kann es in Niederbayern 
nicht mehr werden! Das iſt wahr; denn bei den 
Parlamentswahlen wurde kein einziger Vettelpreuße 


" in Miederbayern gewählt, und feleit Hr. v. Hohe ft 


allen, was feinen Werger and 
— lobt Pete 
irt das jagte, Das hir rrblättl lobt heute 
den Hrn. v. Hobe wegen Beier Aeußerung gar ſehr 
denſelben Hrn. v. Hohe, den es, vor, Jahrestrift echt 
Mnorrig mit Roth und Unrarh warf, So änvern jid) 
die Zeiten und die Leidenſchaften ber dharakterfeiten 
Bertelpreufen ! Ob abet Hr. ». Hohe durch solche 
mannbafte Kernſprache und bas Lob der Kuortleute 
ſich vor dem Abgefegtmwerden rettet, das ihm Fürzlich 
ſehr nahe bevorgeftanden fein fol, ift doch mod ab: 

Die. übrigen ultromentanen ‚Blätter find nod | 
etwas perpler über das unerwartete Urtheil eines | 
Mannes, den ſie für „aut Freund“ zu halten alle) 
Urjade zu haben glaubten; ſie werben aber ichon | 
——— nachdem der Signalbläjer ſich hat hören 

a,‘ 

Am Freitag tauchten an der Berliner Börſe 
wieber Geruchte vom Nüdtritt des Grafen v. Bis: | 
mard auf, die jedoch jofort_für unbegrüntet erflärt 
wurden. Mittlerweile figualifirt unjer Berliner or: 
reipondent einen Zeriehungsprocch im Schooß der 
nattonallıberalen Partei, Angefidt$ deſſen der Ber 
Ticpterjtatter eines anderen Wlattes bemerft: „Bon 
jeder auswärtigen Breffion befreit, geht bie innere | 
Verwaltung ihren gewohnten Schlendrian fort, und | 
der Mangel an Homogenität, welchen Die Elemente 
aus den neuen Provinzen in alle unſere liberaleo 
Parteien gebracht haben, macht eine wirfjame Oppn: 
fition derjelben (auf dem Landtag) ganz unmöglich,” 

Das „Bremer Hanbelsbl.* ſchreibt: „Daß die 
Tabatebrfteuerung von der Tagesordnung bes Deuts 
ſchen Handeldtages abgelegt worden ijt, wird man 
im preußiſchen inanzminifterium bedauern. Dan 
heit dort alles Ernftes daran, in der nächſten Sei: 
fion bes Zollparlaments den Verfuch, aus dem Ta: 
bat mehr, Steuerertrag zu gewinnen, von Neuem ans 
zuſtellen. Eine Berhandlung auf offenem Handeld- 
tage hätte für den gegenmärtigen Stand der Stim— 
mungen eine gute Probe abgegeben.” Aber hoffentlich 
eine folde, die der preuhiichen Megierung einen | 
Steuererhöhungsoorfhlag verleidet haben wurde. 
Man wird die Angelegenheit im Süden nicht aufer 
Act laffen dürfen, Da auch von anderer Seite be 
ftätigt wird, daß ber preußiſche Finanzminifter fich 
mit nenen QTabafäftenerprojecten trage. 

Aus unferem Pariſer Telegrantme geht hervor, 
daß die Note des „Peteräb, Journ.“ — Drohung 
mit rufftiher Intervention im all eines Mariches 
ber ing der über den Rhein — in den bonapars 
a reifen großen Effect gemacht —* 

nter'm 31. October ſchreidt unjer Pariſer Cor⸗ 
reſpondent 

„Aus Spanien iſt nicht viel Newes zu melden. Man 
jagt, die proviforifche Regierung manche ganz auferorbentlidhe 





des Montags 
Die 





Don bezogen. In ſe r ade werben mit B Kreuger jur die 





















Die Monate November umd  Haftrengungen 


' l 
tuiropäiichen Friedens Hinderlich fein inte · 
Inſel Cuba ſcheint Die amerifantiche 
Partet — melde Aniiyink an die Wereinigteit Staa- 
den will — Oberwaſſet zu haben. , 


Deuticdiand. 

HC. Münden, 30. Och Die Kaiferin 
von Ruf lan dımirb am 10.:Nov. hier eintreffen 
und am 12. nad Darmjtabt abreijen. 

Die Diesfährige medicinifge Staats- 
prüfung, zu weicher fih 57 Eandidaten gemeldet 
hatten, wurde don 53 derfelben beftanden, . Einer 
der, Angemeldeten, wittde bereits bei der mündlichen 
Beüfung als nicht, befähigt . befunden, uud. deshalb 
zur. fchrijtlichen nicht mehr zugelafien ;. zwei. ‚hatten 
ſich wegen: ihres Nichtericheinens: durch Anankheit:ent: 
ſchuldigt und. ein Candidat war vor ber Prüfung 
geftorben. Vom ben 53, welche die Prüfung beitan- 
ben haben, erhielten 13 bie erfte, 35 die zweite und 
2 die Dritte Note, 

Die Villa Lubwigshöhe bei Edenko— 
ben, melde befanatlih von König Ludwig I. jeis 
nem Eulel Ludwig Ferdinand vermadt worden war, 
it nun von Dielem Durch. Kauf in das Eigenthum 
der. Ewvillifte des Hönigs um den Preis von 175,000 
Gulden übergegangen. 

H. C. Münden, 30. Oct. Das Kriegs: 
minifferium bat folgendes Nefcript an fämmt- 
liche unmittelbar berichtende Stellen erlaſſen: 

„Die bis jeht berpäligte Durdführung der nenen 
Heeretorganiiation auf der Grundlage des Geſehes 
vom 80. Januıae 1. I. gewährt die Brbergeugung, dit 
oberften Bienftesflellen tm» imtbefondere Die bei Erich · 
tung der Landweht betheiligt geweſenen Inſauter iebrigade · 
commandos ihre Aufgabe richtig exſeßt und ſich ihr mit 
vollem -Verftändniß , mit Eifer und Umſicht gewidmet, daß 
aber audy die Landiochrbeziehscommandes mit A eh 
Pilichtgefüht, Sadtenntnik umd Energie unter oft ſehr jchwie- 
rigen Berbäktniffen ihren Beichäften obgtl und ba 
ki dammiliche mit Durchfi der sorganijation 
betraute Militärdienfteäftellen, örben und einzelne Or« 
gane thatkräftig zufammengevirtt haben, um das mene Im · 

itut in's Beben zu Führen und ihm Anerlennung zu ver» 
offen. Dickes eifrige und erfolgreiche Streben bietet dem 


‚ Amterfertigten Ariegsminifter erfreulichen Anlah zu dem Aus · 


drud feiner vollen Zufriedenheit und rum forte 
nleichzeitig & der Erwartung, dafs auch fermerhin body» 
wichtigen Durchbildung des Heeres die gleiche Hingebung 
und der gleiche Wflichteifer werde gewidmet werden.” 

U) Berlin, 30. Oct. In einem heute Mittag 
abgebaltenen Minifterrath wurden die Thronrede, 
beren Tendenz die Pariſer bereits ſeit brei Tagen 
beipredien, und mehrere mwictige Lanbtagsvor 
lagen fellgeftellt. Es heißt, dag im Minifterium 
des Innern nicht weniger als zwei Dudend Gejepes: 
entwiürfe audgearbeitet worben find. Allen Anzeichen 
nad) wird bie bevorftehenbe Seſſion nicht blos einen 
Icharfen Kampf gegen bie Regierung, ſondern auch 
eine Auseinanderjegung innerhalb der nationallibe 
ralen Partei herbeiführen, als deren äußeren Anlaß 
die Haltung der Nationalliberalen im hannover'ichen 
Provinzialandtag, die bei den Gefinnungsgenoiien 
in den alten Provinzen großen Anftoh erregte, 
gelten darf. Pr ’ 

Es follen au wieder einige Berufungen in das 
Herrenhaus zu ermarten fei 


n. 

DOefterreihiihe Monardie 
* Wien, 28. 9 

emeldet, wutde im Abgeorbneten 

—* ber Gefeesentwurf über Berſo 

verſuche bei 

gen in dritter Leſung 

Vater Greuter aus 


wödentäid drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe 
Petitgeile 


überreben. * weltlichen Behörben 


aufe ges 
nungss 
erihtliden Eheiheidbun: 
— Der belannte 

ytol ertlärte ſich damit 


Wie KEN bereits 


Bogr ion A i 


ud nd Sind taal 
arm myH 
i un! 
nad 


hr 










’ id 


—* 







einverſtanden dab man die Verſohnungs ver ſuche non 
vornehmen laſſe, weil der 
Geiſtliche den Veſtimmungen des Trientet 
* den über 


trifen auch in 
und daß man 
der ſogen 


Bezug auf Die { zu 
die nn der a. 
aunten nr e: 


v führen 
ber trozdem hätte: man bie«t: 
fie als: ungıltig  erfennen.* 

Der inifter, Herbft: bemerkte dagegen 
ri —— alte daran * —* es —— 
i t ei, Zeugniſſe über 
— ellen ; mim um beit 
Zögerungen zu eriparen, und weil fie des 
gegen die Nenitenden müde sei, habe ſie das Bei 
vorgelegt.) Daß ſie ſich aber nicht Ächeut, den amp 
aufzunehmen, hat’ fie. gegenüber) ‘der Neniteng bei 
Ausfolgung der Heten ber Chegetichte bewielen, und 
in der That find dieſe Acten überall, wo die Megie- 
rung mit Zwangsmaßregeln eingefchritten iſt, ausge: 
—* worben, wobei ich bemerken’ muß. -baf ıdieie 

uslieferung denn doch nicht gegen das Larholtiche 
Gewiſſen jein kann, da ich ehrwürdige Biſchöfe nams 
haft madyen Lönnte, welche ſofort und‘ mit voller 
Bereitwilligleit den Stantsgeiegen Folge leiſteten 
(hört !), auch ohne Anwendung von Swangsmahre: 
eln. Was die übrigen Fälle von Neniteny betuifft, 
E wird die Megierung auch dort einſchreiten, wo 
. 8. durch Verweigerung von Ausſtellung von Tauf⸗ 
— und Trauungszeugniſſen dem Geſetze Hohn 
geſprochen wird. Im vorliegenden Falle hält es 
aber die Regierung für ang en, es zu vermeiden, 
bie dem: Staatsgeiete Folge  leiftendenBrieftee in 
Widerſpruch nit dem Inſtructionen ihrer Borgeietten 
zu bringen. Wenn baber ber Here Abgeordnete von 
den Masriten geiprochen bat, fo will ich mich barauf 


s 
3 
es 


en 


bisher zwar noch nicht feftgeftellt, jedoch" ſollen dei 
Bernehmen nad in daſſelbe folgende Poſten aufger 
nommen werden: Für —— von 100 000 
Srid Werndlgewehren (a 29 fl.) :2,900,000 4:5 für 
Feldgeihäge 1,500,000 fil.; ungen und bergleis 
80,000 fl.z Monturen (Reierve > 
3,000,000 fl.; Erhöhung der Genievotation behujs 
rue von Feftungsbauten an: den offenen. Grenzen 
des Reiches 2,600,000' fl.; Sanität 80,000 fl. ; für 
die fupermamerären Dfficiere 2,000,000: fl. ; e⸗ 
aufbeſſerung der Dificiere 2600 v00 fi; i 
vom Jahr 1868 14,000,000 1. fl." in Summa 
18,660,000 fl.! 1 


Frantreid. 
O Barisd, 3. Det. Die Meine Aufregung, 
melde die Rede bes Herrn v. Bewflhervorges 
rufen hatte, iſt nicht von nachhaltiger Wirkung ges 
en, da felbft der Bonapartismus ſich bewußt ift, 
baß er von dem banferotten Railerftant an! der Dos 
nau nichts zu ermarten bat. Die France“ wird 
außerordentlih friedlich, und bie Or n Aber⸗ 


aupt thun, als ob auf ben geſtern ſignaliſirten Ars 
F des Journal de St. Wetersbourg” gar kein Ge⸗ 
wicht zu legen jei. Der „Etendard“ ſpricht ſich über 


das neueite Kartenlunſiſtück jehr beiriebigt ans und 
meint, daß das Jahr 1866 eben bod den Kuoten 
der auftrosprentichen Gcmeinfamteit nah Auen ger 







gewonnen “ * habe 25 Partei —* mgen aus 
iner Gabi; 1 | Beikoiet treten muß. Die republifaniichen Blätter 
die Benölkerungen ben — Schwieri mehren ſich, die Clubs ebenfalls und machen beveu: 
—— — 
— vwer⸗ N 

Bayern babe Sömertem gemet, 1, j 
durch die Zulage der Hand ber 

— it nt den De von Zunis 


hal gel 


„ee. 






wird, 








ng Des gegenwärtigen eo ein ges 


Arg 
—A— Bar Hi an bie Hand-geben mnte 


—* antworten, 

Traditionen, Sitten 

und ep eg her ‚vie ſeil dem 28, Sept. 

frei und ruhig ohne Stönig lebt. . . 4 

Es geht das Gerücht, "ber Mint tereath beichäffige | 

ſich mit eirfem Projecte, durch weldes die Armee 
eine bedeutende Verminderung erfahren ſolle; 

der Maria Serrano wäre dafür, der General 

















d ihm in demielben an be, daß ‚er mit N, um —— jein „ 1" mi Wafe 
um m m ans u u das preufsiiche yet ne) Hu je, ‚(map Rarigei — 
‚Parlament. zu treten gedente. Es fällt uns nicht üben * Ara —* reihen —— Bil 


‚ ein, die Berantwortlichkeit für biejes in hiefigen pos 
litiichen Kreifen umgebende Gerücht zu übernehmen. 
Allein wir verhehlen unjere Genugthuung nicht bare 

über, daß man ſolche Dinge hier erzählt, ı 

—— ſind nicht alle Enten jo zahın. Nah 
„Baulois* follen in dem Mänißerrath vom 28. 
een wichtige Beichlüfie gefaßt morben fein ; ‚die 
famoſen Karten wären nur als Vorläufer eines fais 

» jerlihen MRanifeftes zu betrachten, im weldem 
die Mainlinie als für Preußen nicht ühericreitbar 
proclamirt, aber auch großmätgigit im Voraus Kir m 

‚den Fall: eines glüdlichen Krieges auf * de Gebieis 
erweiterung 


a Gleiches 


von den Gerüchten, ba her 
nerale der 


Raum —— haben, ihr verlorenss Reich 


verzichtet würde... u. 5 
Und: dergleichen Alberuheite mebr. A 
' Für bie Art, wie Feantretd regiert 
‚wird, giebt der von der. Tridune“ erzählte ji - 
—* des den. Hauimann einen. hübschen 
leg. Der Eeinepräfeet bedarf zu der Yusfaprung | 
ge gen —— — Fond Ben. (a 
läht die Unterfchrift des n: 
nern geben, und bie Kaflen. bes Credit foncier .öff- 
nen ſich vor ihm. Und der Geiepgebende Störper ? 
muß er nicht zu einem Anlehen, welches die Stadt 
Paris macht, feine uftim nung geben ? Syreilich, 
unb man hat ein or über dem betreffenden - 


Nvanı) Entlafjung belommen; und man glaubt 
hge Viojorbomus werde nicht in Frankreich bleiben. Er bat 
hd Pepe vorzüglich aus dem Grunde ge ‚weil er 

Pu rn a eis zu fommen, Die tig wird 
om * dajelbfi eintreffen und er beiden in den 
Ehamps Eyyſees für fie gemietheten Hotels beziehen. Padre 
Glaret wil eine Schr veröffentlichen, um bie über ihm 
und die Patrocinio verbreiteten Anfichten zu entträften. 

* Rad) dem Variker „Memorial“ iſt es der Ertönigin 
Ijabel mie in den Sin gelommen nah England 
Be Die irrthümliche Kacjricht war dadurch entſtan · 


ſtand nur vert weil man eine abſchlägige das Gepäd der Gräfin Ghirgenti, die allerdings 
Ex mit iv Dann nad Bri st if, die Abre 
Fiese für, Die Dinge en Den 1. A. 3. Nabe“ rag. Die Gefougin Wi Be (Ara 


reich, bis di conjtitwirenden Gorted ſich über 
wer Dynaſtie entſchieden haben ; um aber der > —— 


— di Bei St — — hat die — — 
eg * fie I or ihrer 
Pfaãlziſche Angelegenheiten. 


3 * Raijerslautern, 30, Det, wird uns 
„No. 230 d. U, vom 30, 5 


nachher unter der Form einer Indemnitätsbill vor: 
legt, jo wird. er es ohne weiteres annehmen und viel: 
Ind vn, Haußmann für feinen Eifer noch jchönen 
gen... So ift es einmal perdehen , jo ge: 

un neungg · unter —— Man legt ihm 
twilrſe 5 vor, wenn die Ausführung Inmweit 
—— —— he nicht mehr rücgangig gemacht 


Italien. 
* Aus Rom, or Ort, wird der Havas'iden 


milie erwartet wird. 




















Agentur, gemeldet, es jet nicht wahr, daß die Er⸗ 

königin he ben Rarlort:mit, einem Auftrag — 
in die Stadt geſchidt habe; dann heißt es 

weiter 


Stans. 
tegierung gelegt kin Ay mi Wr Krtitel F jchon jo 
oft vorgebradite Beicjuldigung, dab die Stadt Railerdaur 
tern ducd) ihee Einipradye den Bau der Bahn ins Unend⸗ 


liche verzögere. 
ündung des erjten Punktes führt der Ar» 


„om Bntican wartet man ruhig der Dinge, 
bie da fommen follen. Man giebt t alle Hoff: 
—* auf, die Arone der „Latholiichen Könige“ auf 

bas Haupt des Sohnes ber Aönigin oder eines nä— 
beren oder entfernteren Verwandten gejegt zu fehen; 
aber man hat nicht die Mbficht, mit der Regierung, 
die erjtchen wird, und wäre es ſelbſt eine —— 
taniſche, ſich zu uͤberwerfen 
„Su der ſpaniſchen — 5335 
it man melancholiſch. Uebrigens find die Gäjte 
biejes Etablifjements jeit langer Zeit. her an die 
Bergänglichteit alles Irdiſchen im Allgemeinen und 
ber ſpantſchen "Angelegenheiten im Bejonberen ge— 
wöhnt. Die Gefandten, die Sectetäre, bie Altaches | A 
ziehen wie Schalten an —— von Nom vors 
über ; tm Durbidnitt "bleiben feimicht länger als 
Der. erfte Secretär, Here Xlorente, 
föträger, als bie Revolution ausbrach. 
Blöglid erhielt er vom Miniſter des Auswärtigen 
die Weilung, ıjein Aut dem zweiten Secretär zn 
übertragen. - Der junge "Diplomat verftand dieie 
Weiſung und bradte fie Sofort zur Ausführung: 
„Mit Ausnahme. des Grafen v. Trapani, der ſich 
ein febr. behagliches Neſt in einem Hauſe, Das Aa 
—— halb Billa ijt, gebaut hat, und der ſehn he 

\ Verbannung erträgt, bewohnen Jammili 
—— den neapolifaniſchen Familie den 
Paleſt Farneſe/ wo fie zur Zeit in der größten Ju⸗ 
Tüdgezogenheit leben.” 





1863 an, wodurch eine 4 tige Zingarantie für eine 
Gijenbahn von Kalferdianiern über Hichheimbor 
fanden big am die Landesgrenze gewährt wird, umd Deducirt 
daraus jenes Wahlrecht der taatsregierung. Diefe 
ausfegung mihen wir aber eutſchieden befämpket, lem 
können von den Fünf. möglichen ge in Arne 
nur Mehningen und Entenbad) a Betradit 
flellt man‘ aber doch in 
bahn daſelbſt im die —— 

um überhaupt feine Bonmersberger Bahn von Aallediane 

2 aus zu bauen hat. Gerade Diejes ijt aber genen da# 
eich, —* ausdrüdlid) ſagi die Donnerſber 
Behn von Kaijerälautern aus gebaut werden dr 
Wenn man von ſtaiſerslautern 21, Iunden nach u 
ipeier auf Der Yudwigsbahn und dann ımgefäbr 
tiber auf der Affenjbahn bis Langmeil fahren na 

um dafelbft endlich auf die Donmeräberger Bahn yır gelart« 
gen, fo „Jeii Bei ee Ye wahebeitig nicht, daß Kaiſerelau · 
ern dar. Anfangs md Cubpunt der ‚Zouneröberr 
ger Balın, und daß vor diefer Stadt aus ger 
baut jet,“ Wit betmfelben Rechte Fünmte man jagen, daß Ski» 
sereinutern der Anjaugẽ · und Endpuntt der Marbahn oder 
der Dirtbeiner Bahn jet Was das Beich nit vollen) Ber 
flimsmihele ausfpricht,  üft, af de Dome — von 
Kaijerstautern and — werden, dehdeſ der 
Bahnkörper der Donnersberger "Bahn bei 
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mehr als —* 
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Jo wie jo. ae 
baut reip. erweitert. werden ; das Serra | billig, Raifere, 
lautern hat ſich zudem erboien, daſſelbe. —* Gemeinde: 
zutrefen, wozu auch (in 
lenbach berei wird, wenn es eine re Verbindung 
mit Kaiferätautern befommt. Wit Rüdficht auf dieje Ver: 
hältniffe er 4 die gg mi 














beingen hätte, : 
ſich rem er her a 40 OT. 
bie 800,000 fl, Behr nien. Uber Niemand wird glauben, 
daß der Staat bei der Donneräbergerbahn wirklich Finien 
zapılegen haben twird ; bern bie Bahn, wird, eine der beiten 
in der Malz werden,” 
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Telegramme. de 

*, Madrid, 30. Det. General, Bulee 
it zum " Generalcapitän von Guba ernannt und 
demmächft auf einer zu feiner Verfügung it 
Fregatte dahin abreiien, — Der tabktath. ‚Hon 
Madrid hat bie Tiscuffion über den Antrag au ein 
Zadelsvotum gegen die Regierung ‚vertagt ; 
man glaubt, daß ber Antrag ſchließlich jurüdgejogen 
werben wird. 
.", Madrid, 31. Det. Die revolutionäre 
Junta von Barcelona ift aufgelöst, — Ein 
Deeret des Goloniolminifters ermächtigt ben Roth 
von Havanna (Euba) zur Aufnahme von JO Mils 
lionen Etcudos in England, um, das DREH ba heaen 
und den Nabellencana zu vollenden, 


+. Berlin, 1. Rovbr. Das Birfehglähn, 
Graf Pismard werde gänzlid zurüdtreten oder 
wenigſtens das auswärtige Porteienille nieherlegen, 
iſt unbegründet. ., Der König battle heute. eine > 

ferenz mit, dem General v. Manteuffel gms 


— 
ien, .1. Nov. Die amtliche Beitung 
being Einen Erlaß des Finanzıniniliers in Bitreh 
bänberung der Stofuten und des Reglemente 
der Nationalbant — Die Etaatsiculdencon: 
trolcommiſſion veröffentlicht Ausweiie ‚ber, die ne 
ſammte .cgniolidirte Stantsimuld, Die 
ichwebenbe ciöleithaniide: Saulb nnd Died e 
meinsame ſchwebende Schuld, Darnach betrug 
die -geiammte, consolidirte Ztantsfchulo. auf 5 pt 
Capital in öfterreichiicher Währung wingere yet End: 
Juni des laufenden Die 2564 Milionen Bulder 
mit einem jährlichen Zinienerforbermib; von 02, Miu 
Gulden. Br han dem Borjahre hat ſich die jähr 
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BE dür die Monate November und 
December kann auf biejes Blatt noch abennirt 
werden. Der Preis für biefe beiden Donate 
beträgt 
ER: 


bei ben Poftbehörben durch ganz Bayern 
Eudwigshaſen, 3. Nov. 


g. welde wir an 


gen glaubten nüpfen zu follen, felbjt zu prüfen. Für | 


dieſes durchaus objective und loyale Verfah— 
ren werden wir mit einem Schimpfartifel beehrt, 
ber wieder durch und buch „Piälz. Itg.“ iſt. Rad) 
Allem, was biefes ehrenwerthe tt un der letzten 
Agitationsperiode bis zum Ausgang der Zollparla: 
mentswahlen geleiftet und nach allen Züctigungen, 
bie es bafür empfangen und größtentheils lautlos 
eingeftedt hat, wagt ed nicht blos von unierer 
„virtunien —* und Entſtellungskunſt“, von 
unferer „gußeilernen Stirn“ zu jpreden, ſondern 
aud) mit dem ehrlichen Namen bes Kur.“ bas Wort 
Balaung in Verbindung zu bringen, fo daß es 
aſt ſcheint, als ob es die Belanntichaft mit uuferem 
eijernen Stiefelabjag erweuern wolle. Doch der ges 
neigte Leſer braucht nicht zu fürchten, daß wir auf 
Diefen frommen Wunſch eingehen: wir flehen auch 
heute noch auf dem Standpunkt des Grafen v. Hey: 
nenberg: Dur und unferes Ereentionsartifeld aus der 

eit der Bollparlamentsmablen und lafjen bie „Pfälz. 

tg.“ Ichimpfen ſoviel ſie wil, wenn wir aud) ber 

fit ung nicht entziehen können, von Zeit zu Zeit 
ihre Auslaſſungen im Jutereſſe der Sade zu bes 


leudten ... . 

Die „Pfalz. Ztg.“ meint, wir hätten ihr um jo 
mehr Unrecht gethan, als fie „motorifc) ſich von jeher 
für das loyale Halten des Schuß: und Trutzbund⸗ 
niſſes mit Preußen und für das Zufammengeben 
mit diefem in einem Kampfe gegen Frankreich aus: 
geſprochen“ habe. Angefihts der Gefammthaltung 
bes Speyerer Blattes würbe ein Zweifel niht an 
ber Thatſache bes Ausſpruches, wohl aber an ber 
vollen Aufrichtigkeit vefjelben zu den erlaubten Din- 
gen gehören... . . j . 

Doch laſſen wir die angebliche vertragstreue 
Geftnnung, die fid darin gefällt, daß fie Dieje 
nigen, melde die politiichen und ftaatsrechtlichen Eon: 
fequenzen der Schußs und Trupbündnifie ziehen wol⸗ 
len, mit bem Schimpfnamen „Bettelpreußen” belegt 
und bei —* Gelegenheit die Machtſtellung hinweg: 
zulügen ſucht, die Preußen dem neuen Deutichland 
erworben bat; laſſen wir fie, und hören wir, was 
über diefe Machtſtellung außer dem „ZTemps” ein 
anderes franzöjiiches Blatt, der „Monde“, jagt. Aud) 
diejes Blatt beſpricht in einer jeiner legten Nums 
mern das neuefte Kartenfpiel bes Bonapartismus 
und conftatirt, dab nad) ber bemjelben beigegebenen 
Erläuterung (lögende) das lets an Madıt und Eins 

uß zunehmende ranfreid von Niemand etwas zu 
ürdten haben ji Aber, fügt der „Monde hinzu: 
dies fei „eben nur eine — b. b. ein Mittel: 
ding zwiſchen Fabel und Geſchichte. Ale Welt in 
Europa glaubt, daß die Schlacht von Sadoma Frank⸗ 
reis Einfluß verringert habe; Frankreich theilt die 
Eindrüde Europas, und man darf wohl annehmen, 
daß die Verfafjer der Karten derſelben Auſicht find, 
wenn man bie Anftrengungen beiradjtet, womit fie 
das Wolf und vieleicht auch ſich Telbft I ei 
fuchen.* u in Beziehung auf Deutjchland t 
ort: 


— im Jaht 1815 der Derthce Bund 
im et 
Oberfläche barbat 


—ã— 


Vreſſe hat ſich längft 


Ludwigshafen, Mittwoch 4. November 


ubte 

Eine nr nder für ums war als dus heut 
m mit dem en Bunde umgürtet und u 
Suddeu an der Hand? Der beſte 


von ber heute ein Bruchitüd wohl in muferer los 
rentiner ide vorliegt. 

Aus dem geftrigen Wiener Telegramm ergiebt 
Ah eine draftiihe JUuftration zu den öfterreichiiden 
Rüftungsverfugen. Die gefammte confolibirte Staats: 
Fi 5* 2564 Millionen mit einer jährlichen 

injenlaft von 102 Millionen, bie jhmebende S 

der eistelthaniichen Rn id ae ie » 
licher Zinjenlaft von 5 Milionen x. Tu felix 
Austria ! 


Die neueften Nachrichten aus Spanien find fols 
ende: Die reonlutionäre Junta von Barcelona hat 
Aa endlich am 30, Oct. aufgelöst, fo daß die Autos 
rität der proviforiihen Hegierung nunmehr in ganz 
Spanien unbeftritten ift. "Die Armee fol eine be: 
trächtliche Verminderung ihres Effectivbeſtandes er: 
fahren und es follen die Provinzialbataillone wieder 
bergeitellt werden. Nach Cuba jollen Verftärkungen 
abgeben ; üher ben bajelbft ausgebrochenen oder doch 
drohenden Aufftand Liegt Näheres noch nicht vor. 
Den Gorteswahlen, für die ſchon tüchtig ——— 
wird, werden die Wahlen für die definitive Einfepung 
der neuen Gemeinderäthe und Provinzialdeputationen 
vorhergehen; dieſe Wahlen erhalten Diesmal als 
Voripiele für bie conftituirende Berfammlung eine 
beſondere Bedeutung. 


Die Freigebung der Advocatur. 


und mit unermüblicdem Eifer die Freigabe ber 
Abvocatur als einig, wirtfames Mittel zur 
Abhilfe der vorhandenen Gebrehen empfohlen. Die 
gefegmäßigen Organe und Vertretungen bed Boltes 


Rrruper für die vierfpaltige Vetitzeil· 


älziſcher Kurier. 


De Diälsife Aurler cichehat uelih, mit Uaanah des Montags, xad mit mödhentlid drei Unterhaltungsblättern. Derfelbe tofet 
die Expedition als durch Die DoR bezogen. Anferate werben nit 8 


vierteljäßhelig L 1. 80 Me., [ 
ewohl darch 


1868. 


aber, deſſen Klagen nur ſelten aus den Anwalts⸗ 
fanzleien unb Gerihtsfälen hinauspringen, haben mit 
Ausnahuie der Gemeinbevertretungen von Sugelftabt 
bisher noch nichts gethan, „die Etaatsregierung von 
der Unbaltbarfeit des gegenwärtigen Zultanded und 
der Notwendigkeit fofortiger Abhilfe zu überzeugen. 
Es ift dies um fo mehr zu bedauern, als aus den 
neueften Mittheilungen inipirirter Prekorgane herz 
vorgeht, daß man maßgebenden Orts von der Dring: 
lichkeit der nothwendigen Neuerungen noch nicht über« 
zeugt ift und die Einführung derjelben die zum Ins: 
lebentreten eines — vertagen will, das 
in feiner gegenwärtigen Geftalt nicht nur keine Abs 
bilfe, jondern Verſchlimmerung bes Uebelfiandes big 
jur ei in Ausſicht ſiellt. 

k tend die gewaltigen Ummälzunge 
die Geleßgebung des Jahres 1861 rg An 
der Verwaltung von der Yuftiz, Einführung des 
Notariatd und neue Organilation der Gerichte auf 
allen Gebieten unferes ———— berbeiführte, bem 
Publieum die Beforgung feiner Ungelegenbeiten ohne 
rechtsgelehrten Ratgeber erſchwerten, während ihm 
durch complicirte Competenzverhältniffe, firen Forms 
vorirüten und räumliche Entfernungen ziwiichen den 
Behördenfigen unglaublide Opfer an Zeit auferlegt 
murben, welde nur durch anwaltſchaftliche Bertres 
tung erſpart werden fonnten, und mährend ſonach 
aller Orten das Bedurfniß nad rechtskundigeni 
Beiſtaud und anmaltihaftliher Hilfe ich mehrte, 
vo die Staatsregierung Advocatenfiellen in namhafter 
h Inzabl ein und ift allen re Willens, die Aus: 

a ” — — — in urn m. u. vum 
Beyrfsgerichtsfigen zu geflatten und im Webrigen ber 
genugiam bekannten Thätigteit halbgebildeter Com— 
miffionäre und Winkelagenten ben weiteften Spiel: 
raum & gewähren. 

„Ermwägt man aber, daß die Parteivertretung 
in Brocefjen nur einen Theil der Thätigleit bes Ans 
malts ausmacht, dab fein Rath und feine Hilfe in 
ebenjo vielen Fällen in Anipruch genommen mird, 
wo es fi nicht um Redtöftreite handelt, erwägt 
man, daß bei dem berechtigten Streben unferer Zeit, 
auf allen Gebieten des öffentlihen und focialen Le 
bens freie Bewegung zu fchaffen und der gütigen 
Fürforge und Bevormundung ber Behörden noch fo 
manches Feld der Thätigkeit zu entziehen, das Bes 
bürfnig nad freigewählten jurifiifden Rathgebern 
Immer zunehmen wird, fo wird man mit aller Energie 
bie Freigabe der Mdvocatur für alle durch bie er 
forderlidhe Vorbildung und Praris hierzu Befähigten 
mit unbeichräufter Freizügigkeit forbern müſſen. Sie 
allein gemährt bie Garantie, daß aller Drten das 
Bedürfuiß nad rechtskundiger Hilfe und Vertretung 
hinreichend befriedigt wird, weil freie Bewegung 
zwiichen Ungebot und Nachfrage das Gleichgewicht 
berftellen wird,” 

Es würde und und ohne Zweifel auch unſeren 
Lefern ſehr angenehm fein, wenn eine fachkundige 

fälziihe Feder fih fiber den hochwichtigen Gegen: 
Band vernehmen lajjen mollte, 


Deutihland. 

* Münden, 30. Oct. Weber bie im vorigen 
Blatte des Kur.“ ſchon erwähnten JZufände in 
ber Oberpfalz giebt der ebenfald angeführte 
ei der dortigen Negierung ——— Aufs 
ſchluß. Vom 1, Det. 1864 bis leßten Sept. 1865 
betrug bie Zahl der Brandfälle 86, vom 1, Dctbr. 
1865 bis dahin 1866 87, vom 1, Dctbr. 1866 bie 
dahin 1867 126, vom 1. Det. 1867 bis legten Sept. 
1868 aber 134, in Summa aljo 483, von welden 
nachgemwiejenermaßen 74 in fabrläffiger, 101 in abs 
fihtlider Brandftiftung ihren Grund haben, 
während in 139 Fällen die Entjtehungsurfadhe awar 
unbekannt blieb, jedoch anzunehmen ift, daß diefelben 
gleihfalls entweder in Fahrlaſſigleit oder rechts⸗ 
widriger Abſicht zu fuchen jei. Theil wegen ber 
ben Geridhtspoligeibehörden, den Gerichten ꝛc. dadurch 
erwachſenden Beihäftslaft, vielmehr aber noch wegen 
ber ſich dadurch conftatirenden fittlihen Ber» 
fommenbeit werben die Difirictäpoligeibehörben 
aufgefordert, das Volk über die geſehlichen Strafbe- 
flimmungen eindringlidy zu belehren, bemfelben eine 


” 


Tebhafte Abſchen vor fo verb 
zupflangen, zur vorrätig 


und Licht zu ermahnen, 


Frantreich und ber 


den u dringen 

leich werben die genannten ® beauftragt, 

pur öffentlihen Kenntnig zu bringen, daß inskünftige 
ei 


Brandfällen die Ausde ber_Bemwilligung 
— — auf, andere Reyieru irfe.nur 
mehr bei ganz Befonder® dringenden Au fällen 
und bei dem Nachweiſe einer volftändigen Nichtver⸗ 
ſchuldung der betreffenden Betheiligten ftattfinden wirb, 

HC; Münden, 31. Dct. Bei deram Mon: 
tag in Berlin beginnenden Conferenz für Abſchluß 
eines neuen BPoftvertrages mit Stalien wird 

gern durch den Generaldirectionerath Pailler 
ertreten fein. 

Das Handelsminifterium hat das Lehrperfonal 
Der techniſchen Lehranftalten angemiefen, an bem 
Turnceurs Theil zu nehmen, der im Winter 
babier für Lehramtscandibaten ech wird, Die 
Prüfung für das Lehramt der franzöſiſchen 
Eprade haben von 9 Ganbibaten 5 befanden, 

Die Generaldirection der Verlehrsanſtalten giebt 
betonnt, daß für Alle, welche als Amtsgehilfen 
in ihren Dienft treten wollen, eine Prüfung am 

e eines jeden Poſt- und Bahnamts und Über: 
Höltamts abgehalten mird, ber ſich auch bie bereits 
vorhandenen Privatgehilfen zu unterziehen haben. 
Die Geſuche um Aulafjung hierzu tnähen bis läng: 

na 25, November bei ber Generaldirection ber 
rfehrsanftalten eingereicht werben; ber Prüfungs: 
tag wird noch beſonders befannt gegeben. 

Da nah den hierher gelangten Mutheilungen 
die Rinderpeit bermalen in Ungarn, Galizien, 
Stebenbürgen, Nieberöfterreih und in der Bulomwina 
and zwar ın Galizien und Siebenbürgen in größerer 
Ausdehnung bericht, und bie Geſähr einer Ber: 

ung derjelben gegenwärtig in erhöhtem Maße 

ht, werben die betreffenden an den Eintrittsorten 

ahfgeftelten Wollzugsorgane zur pünktlihen Hands 

bung der gegen bie oben bezeichneten Länder ers 
hen Einfubhrverbote wiederholt angewieſen. 

H.C. Münden, 1. Nov. Der Winifter bes 

‚Hr. v. Hörmann, it geftern zurüdge: 
und bat heute fein Portefeni e wieder über: 


men, ij JOgDEmMsbgr auifte wugem Bee 
wieber bier ein. 

Der Dberft im Generalftab und Director bes 
topogtaphiſchen Büreaus, Friedtrich Wei, ift ver: 
gangene Nacht an Diphtheritis geftorben. 

‚ Die Kriegdalademie wird morgen er 
Öffnet werden. Der erfie Eurs derielben zählt 12, 
ber zweite 13 Officiere verichiedener Waffengattungen. 

Die ut rg Kr jur Uebergabe reip. lleber: 
b 









nahme der Villa bei Ödenfoben abgeorbneten Com: 
mijfion find geftern aus ber Pfalz zurüdgekehrt, 
nachdem bie notarielle Berbriefung des Raufes ftatt: 


efunden und alle auf dem Uebergang der Villa in 

n Beſitz der Givillifte bezügliden Geſchäſte ers 
ledigt jind. 

Das befinitive Nejultat der Bolfszählung 
‚im Sönigreich Bayern vom 3. December 1967 wird 
foeben vom ftatiftifchen Büreau bekannt gegeben. 
ze betrug an biefem Tage die Seelenzahl des 

önigreih® Bayern 4,824,421, und zwar 1,697,722 
Männer und Inglinge, 1,755,193 Frauen und 

ungfrauen, 677,240 Pmaben unb 694,266 Mäbds 

en unter 14 Jahren. 

Die Bruttoeinnahmean Saljfieuer im erſten 
und zweiten Duartal 1868 beträgt im ganzen Boll: 
verein 4,697,562 Apr in Bayern 766,521 Thir. 

8, Aus Mheinhefien, 1. Nov. Die jüng: 
fen Tage braten eine Entiöhließung bes Großher: 

thums Helfen über die Richtung ber von ber Heſ⸗ 
ſchen Fe 1 projectirten Bahnan⸗ 
lagen, ſowohl in peinheilen, als auch für 
bie Dbenmwalbbahn Tür Rheinheſſen find 
es bie Linien Matnz: Nlzeysflirchheimbotanden ; Al: 
"Bingen ; rag un ar re 64 
mmtbalbahn und Monsheim:Srünftabt-Türt- 

„ Letstere beide endlich aljo feftgeftellte Bahn- 

d für bebeutende Theile der Pfalz von gro: 
Ber igteit. Nur wäre 88 von Zinereſſe, genau 

erfahren, ob bie Linie Monshbeim: Brünn: 
abt u. f. mw. ihren Weg ilber Offftein, oder über 
Groß: und Nleinbodenheim nehmen wird. Die erftere 
Richtung dürfte bie wahrfcheinlichere fein. () Jeden⸗ 
falls geminnt unfere Provinz, befonders auch beren 


oberer Theil mit Worms, weſentlich durch die jegt 
enehmigten neuen Bahnen. 


nah Darmftadt und von Worms direct an bie Berg: 
ftraße (Bensheim) fpäter in Betrieb gejeht en, 
fo iſt neben dem Local⸗ und provinziellen / Intereſſen 
Hleichzeitig weiteren und fogar internationalen Pe 
dirfniffen damit Rechnung getragen. Einmal ift das 
dutch Rheinheſſen und Sbenbapern via Worms auf 


— und Wohl Set ar * nd 
ie er. auentbehrliche Frei it. ausleihen. 
Se bag Older" mb 08 hai niät ala 

mehr währe in Deutſchland, insbeſondere in unferem 
jüpheffiihen , verbalwigkten 
Alles bat feine Zeit und fein 
fen. Dinge ; warum diefe nicht ?! 


Fouclet hat im legten Minifterrath die Lage AI: 
geriens mit den büfterjten Farben geſchildert und 
auf die Nothwendigkeit einer umfaſſenden Henderung 
bi 


bes Hrn. Marfori wird heute wieder als minder 
gemi dargeftellt. 
Ehrifline werde, um ben 


Da gleichzeitig Thon, 


aus der Igl. 
he einen Ehrengehalt von 1800 fl, umd tr zir 
m Bau weit vorgerüdte Bahnen von — 





via Monheim: D Art 
euliche Ausfichten für 


* —— 
riedens und einer überall durchſchlagend 
aft nationalen, einbeitlihen Gefinnung. 


it nicht a ng 
reiheitshorte! Denn 
de, auch bie ſchlimm⸗ 


ranfreid). 
O Baris, 3i. De. &: Fremy vom Grebit- 


Die geftern als entichieben betradytete Entlaffung 


Man fügt hinzu, bie Königin 
ern Mafordomms nicht 
u fehen, noch vor der Hierhertunft ihrer Tochter 

vis verlaſſen. Die zärtlie Mutter ſucht wohl 


blos einen Vorwand, da fie überhaupt nicht in ſehr 
gärtlihen Berhältnifien zu Jſabella fteht. 


Gehen 
doch fpanifhe Blätter fo weit, zu behaupten, bie 


Königin Mutter laſſe für Montpenfier Propaganda 


machen. 
@panien. 

” Aus Madrid, 29. Oct, wirb ber Havas’ 
fhen Agentur geidrieben: Während bie republis- 
faniihe Partei ſich omanifirt, ſchleicht ſich ber 
Zwift in bie Neihen ihrer Gegner. Ich habe Ihneu 
mitgetheilt, daß die ünioniftiihen und bie progrelfiitiichen 
Bereine ſich verihmolzen haben; allein die bemor 
tratäſche 
ſchen nicht verwechſeln darf, hatte fi fern gehalten, 
und man fragte fic, auf melde Seite fie ſich ftellen 
würbe. Die Arage ift zwar noch nicht eutichieden, 
aber es ſcheint auf einen Bruch mit der Negierung 
abgejehen zu fein. Die Demokraten, welche Mitglie— 
ber ber verſchiedenen Municipalitäten find (es giebt 
eine Municipalität für jeden Diftriet) haben gejtern 
— Untrarg auf sin Tabelövoium en bie 
Regierung formulirt, weil biefe eine officiele Mei: 
nung über die von ben Gortes zu entſcheidende Fra— 
ber Negierungsform abgegeben babe. Zur Beurthei: 
lung der Tragweite dieſer Kundgebung, die bem Ver 
nehmen nach durch Volfddemonjtrationen unterſtüht 
werben foll, muß man willen, daß die demokrauſche 
Partei, obgleich fie jicdh weder mit den Monardilten, 
noch mit ben Nepublilanern ibentificirt, in Wirklich: 
keit ans ultraliberalen Monardiften und moberir- 
ten Republikauern beſteht; es iſt eine flottirenbe 
unentſchiedene Maſſe, die wahrſcheinlich das Een: 
trum der couftitwrenden Cories bilden wird. 

Die Nachrichten, melde die Regierung aus 
Euba erhalten hat, find nicht die berubigenbfien, 
und ich glaube, daß in kurzem Truppen abgehen 
werben, um bie Hube auf ber Inſel wieder berzu: 
fielen. ber es ift unrichtig, daß auch in bie bas- 
tifchen Provinzen Truppen gelendet werden fol: 
len aus Furcht vor einer carliftifhen Bewe 
gung. Der Carlismus beunruhigt die Regierung 
nid Ob Don Garlös in Paris ober anderwärts 
ift, feine Sache wird dadurch nicht befier und wäre 
ſelbſt in dem Falle verloren, daß alle baskiſchen 
— 5* fi für fie erheben ſollten, mas aber ſichet 
nicht geſchehen wird. Es erſcheinen bier zwei Four: 
nale, die ſich nicht bamit begnügen, fatbolifcd 
u fein wie ber „Monde“ und das „Univers” ; fie 

nd zugleich bourboniich und moch Überdies carli- 
Risch, und Niemand verhindert fie, zu Tagen, mus 
fie wollen. Dieje beiden Blätter haben aber ſo me: 
nig Vertrauen zum Erfolg von Don Carlos, baf 
fie deſſen —— gar nicht aufpflanzen und ſeine Can: 
didatur nicht aufitellen, und da jie einen tiefen Haß 
gegen bas liberale und repräjentative Syſtem hegen, 
wie es in England, Belgien, Htalien zc, befteht, jo 
verlangen fie, willen Sie was? — bie Nepublif! 
Sie hoffen, daß biefe zur Anarchie führe und ihr 
Candidat Denn 'im trüben Mafler fiſchen kann, 


Her Didhter au den König. 
* Ger Dichter Emanuel Seibel be 







Ehrenpeofeilor an der DMündjener Univerfität; er ge» 
te zu dem Aue von Männern, welchen ber —— 
Ki en um ſich bildete. Nicht wenig überraſchte daher 
bie Kunde, daß de ber jet regi Köni 
bem Dichter jemen entiog, weil Derjeibe in beim 
f. 3. aud vom „Kur. mitgetheilten Gedichte am: den Hö= 
nig fven feinen deütſchen Gefühlen Ausdruck 
ben hatte. Die dem Könige dieſe Mahregel angeratben, ba 
ben — wie ber Ftanjgoſe jagen würde — mehr als ein 
Verbrechen, fle haben einen Fehler begangen, der Discufe 
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itiid em dur ale 
a bis —J— teiteres Mirt sr ich nun 
Ausfufie des Töniglidien Willens mur eine entichil 


and jomm auf dien icht verzichtrn dau ſernerhiũ 
in verferutichen ethe u fein zu dürfen, fo jehe ich mid 
in bie fi Nntäwerdigleit veriept, bie 
äußeren Bande, die mic) no an Mi 
zu loſen, und richte daher an Grm. Dinjeftät 
bole Bute, mich meiner nominellen 
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und wenn baffebe fit den 
eine beflimmtere Seftalt annehmen muhte, jo lag das in ben 
Zeitgefdiden, nicht im mir. z 
„Abgefehen jebodh von ber per einer Wicberdereiht- 
gung fämmtlicher deutſchen Fürften und Vol zu 
einem großen bangen under kaiſerlichet Obhut, bin ich mir 
bemußt, niemals einem Gedanken dichterichen Ausdruck ge 
liehen zu haben, der das wollfommen berehtigte Selb 
mau A zn Stammes auch nur im mindejten Hätte 
ber niben. 
um Wnderen aber drängt es mid, auszujpredhen, 












Partei, die man mit ber republilani | daß Id troß ber motgwendig gemordenen Loſung tmeinet 


iefigen Verhaliniſſe — die ich in Erkenntnißß der Sadıla 
—— — in —* milderen Form feibft herbei 
zuführen gehofft hatte — daß id die danlbare Nager 
an eine reiche und ſchöne Zeit ſorglos künftleriſchen Schaf 
ke, die mir Durch die freie Huld des hodhfeligen Bu 

ar jo ehrenmoll gewährt und durch Ew. Majeftät Bes 
fätgung bis dahin verlängert wurde, w ih im 
Sergen Fr und mir, wie ſich mein ferneres 2eben auch 
wellsulten möge ı das Wefühl perfönlicher Pietat niemals 
durch den Wogenſchlag poltiicher Parterung etſchüttern Iafe 


Daß yuädft aud der Novelliſt Paul Heyie, des 
Dichters Freund, auf ben ihm ebenjalls ausgeworfenen 
Ebrengebali verzichtet hat, hat uns der Telegraph gemeide. 
Ser Mindener „Wollabote", Der ſich wahrſcheinlich ſchon 
an ber Schelle einer nenen era erblidt, iluftrirt das 
Ganze mit folgenden orten: „Bravo! Virnt srguens! 
Mogen nur alle mit bayerifcgem Held für preußiiche Pro 
ren umderftüßten eg ln nadjjolgen und 
F zen B., ber * ass Ich bin 

reube umd teftamt ! gefalli tfang m . 
Mir brauchen feine Preußen im A Weder —E 
noch gelehrie, noch ſonflige, Die wedet das Fine tod da 
Andere find. Alle: Fort mit den Preußen mb 
alüdtide Weihe !" 

Jeder Unbeſangene wird einfehen, daß es in ber That 
em groferiiger Syeßler war, die Perfon unſeres jungen Dion» 
archen einem ſoichen Applaus auszuſehen. 


ſen werde.” 


Zelegramme. 


.', Madrid, 1. Nov. Die amtlihe „Ga; 
ceta* veröffentlit ein Eircular des Miniflers Bo: 
rılla, mweldes den Municipalitäten bie Eorge für ben 
Volfsunterridt dringend amempfichlt, ber 
allein ber Unwiſſenheit von drei Jahrhunderten 
feuern könnte, deren Folge bie bis an bie letzten 
ae ber Bourbonen beſtehende Ynquifition gewe 
en fei, 

+', Bern, 2. Nov, Der Bundesratb Hat das 
fih nen conftitnirende Spanien im Voraus am: 
erfannt und den diplomatifchen Verkehr mit der 
Regierung in Madrid wieder aufgenommen. 

*, Berlin, 2. Noobr, Der neue ſchwei— 
Hr he Sefandte, Oberſt Hammer, haste heute 
eine Antrittsaudienz "beim König. Graf Ufedom 
iſt geſtern aus Florenz bier eingetroffen. 

. Wien, 2. Nov. Das „Zagbl.“ meldet: 
Der preußiihe Geſandte fol aus Anlaß der 
Denfihrift des Kurfürſten von Hefjen ‚vertrauliche 
Lorftelungen dagegen erhoben haben, baßder König 
von Hannover und ber KurfArſt bie Bafl- 
freundf&haft Oeſterreichs zu preußenfeinnlicen | Mgi- 
tafionen benußen. Baron dv. Beuft fanbte hierauf 
eine Bertrauensperfon nad Prag, um mit bem Aur: 
fürften bie Bedingungen leines ferueren Berbleibens 
im Defterreich feftzuftellen. Die Heiultate biefer Dir 
fion find zur voltommenen Befriedigung des Reicht 
fangler® a allen. 

.’r, Bien, 2. Roobr. Die „Abenbpoft” er: 
Märt die Mittheilung des heutigen „Tagblattes“ be: 
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*3 a EL eine Rede, in welcher er die 
tigkeit, der bevorfichenden. Präjidenten- 
wahl hervorhob. Er verteidigte zwar ben von 
—8 eingeſchlagenen Weg der Reconſtruction der 

udjtanten und verwarf bie Politik der radicalen 
Partei, an der er bie gewaltthätige Nüdgängigmas 
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Uniongrettern. Der Sieg der Demokraten in der 
bevorftchenden Präftdentenwahl Dagegen würde bie 
Wiederauftichtung ber Ruhe und des Friedens im 
Lande verzögern. 
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Bucöruderei von Y. Baur in Lubwigshafen Rh. 
hierzu folgt Das Feuilleton Nro. 133, 





älziſcher Kurier. 
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Der Vauifae Aurier erfgeini täglih, mit Husmahme des Montags, und mit möcentli drei Unterhaltumgsblättern. Derſelde toßer wierteljährli A. 1. 80 tr., dewohl Dura 
We Ggpebitton als durch Die Voß begogen. Inferate werben mit 3 Steuger fir die vierjpaltige Wetitgeile bereinet 





Ra. 261. 





Für die Monate November und 
ecember kann auf biefes Blatt noch abonnirt 
den. Der Preis für dieſe beiden Donate 
trägt bei den Poftbehörden durch ganz Bayern 
fl. 


* Sudwigähafen, 4. Nov. 


Ein intereffantes Bild der Varteien in Epanien 
twirft der Madrider Korreipondent des Pariſer 
Temps”. Im Nachſtehenden thrilen wir einige 
ige defjelben mit, In erfier Linie fteht die pro: 
ſöriſche Regierung felbft mit ben Jefes Liberta- 
‚res *): „ihre Macht beruht in ber Armee und in 
m geringen Werthe, ben fie ihren Gegnern beilegen,” 

Folgt die zahlreide progreifiitiiche Partei, welche 

der Erfenntniß, ohne Mitwirfung der Libertado: 
s madıtlos zu jein, das Uebergewicht der Armee 
verfennt und auf der revolutionären Bahn nicht 
[zu mweit vorwärts gehen will ; auch herricht zwiſchen 
den Elementen in Betreff der Prineipien, ber Res 
erungsiorm und der Prütendenten ziemliche Ueber: 
njtimmung; nur wollen bie Progreiititen unter dem 
ormande der Föderation nicht allein bie abminiftra= 
pe, Sondern aud die ftaatsöfonomiihe Selbflitän 
gkeit gewiffer Provinzen aufrecht erhalten. Was 
re Kraft ausmacht, ijſt die große und kleine Bour: 
oifie der indufteiwllen und commerciellen Gegenden. 

Die dritte Partei ift bie Demofratiiche ; fie iſt 
— bem erwähnten Gorreipondbenten zufolge — in 
h zeripalten und immer bereit, Oppoſition aus 
ppolitionsgeift zu machen. Ihre verſchiedenen Frac⸗ 
onen juchen ſich, und man erhofft ihre baldige Eon« 
tuirung. Ihr Ideal if, die Nationaliouveränität 
ollitändig zur Thatſache zu machen. Ju dieſer 
artet giebt es intelligente Männer, aber es ru 
nen an Thatfraft. Was ihre materiellen Kräite 
ıbelangt, jo kann ich sie nicht aufzählen, und die 
artei jelbjt fann es aud nicht. Ich glaube indeh, 
1 fie im einem genebenen Augenblide und mit 
was Einheit im Entichluffe die meientlich demo» 
atiichen Bevölferungen ber Sitd-Seehäien, wie Ma— 
ga, Gadig ac, mit fi fortreihen Fönnen.“ 

Endlih die Heritale Partei, deren Nolle bem 
‚errn Berichterftatter, mie er jagt, nicht recht Mar iſt. 
Wenn ich gewiſſen Gerichten Blauben ſchenlen darf, 
it dieſe Partei vollitändig überzeugt, bei den 
ichiten Wahlen deu Sieg davon zu tragen ; fie könnte 
Loit nothigenſalls eine carliſtiſche oder iabelluitische 
senbse in den baskiſchen Provinzen, in ObersArago: 
ien und Andalufien organifiren. Indeß ift die nies 
»ve Geiftlichkeit nicht abgeneigt, die jepige Lage der 
inge anzuerkennen; aber fie wird zu Sehr von ihren 
'beren geprängt und wider ihren Willen zur Reaction 
in getrieben. Anbererfeits behaupten die Demolra: 
n, daß der famoie Franatiamug ber Bergbewohner 
ur noch eine gi iſt, und daß bie Anhänger der 
roviſoriſchen Hegierung fich nur der Drohung einer 
Regelvi bedienen, um bie Armee, auf welde fie ſich 
üge, voljtändig. zu bewahren.“ 

Mit Ausnahme ber erfigenannten theilen ſich 
iefe Parteien wieder in eine große Anzabl von frac: 
onen, „die aufzuzählen zu lang und zu ſchwierig 
in milde,” 

Das Programm der republikaniſchen Partei, 
eren bier nicht weiter ſpeciell gedacht ift, findet ber 
eier weiter hinten im Artikel Spanien, Wir uns 
‚rerieits glauben nicht mehr an bie Herftellung einer 
saniihen Republik. 

Unter dem 2. November ſchreibt unfer Pariſer 
):Eorrefpondent ; s 

„Die brieflihen Nachrichten aus Spanien zeigen diejes 
and in ruhiger DVorbereitiug zu den bemnädhftigen Wahlen 
sgriffen, Das Dlanifeft der proviforiicden Regierung, ine 
em es ſich für bie conftitutionelle Monarchie ausſprach, 
at dem erften Anftoß zu einer beftimmteren Meinungsdu- 
erung der Parteien gegeben. Unvertennbar ift es, daß die 
publfaniiche Partei die meifte Rübrigkeit entwidelt, ob» 
jeich fie eine vergleichemeile geringe aha von Mitgliedern 
n ande zählt. Ihr Hauptorgen, die Discuſion“, berthei⸗ 
igt en bat Programm, weldes jie gleich am Tage 
ach der Veröffenttichung des Manifeſtes auf ihre Fahne 

*) „Beireiungshäupter“. 
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wohl erflären Alle nad dem Weilpiele der proviforikhen 
Regierung ihre vollfommene Unterwerfung unter die (ini 
ſcheidung der Gorted. Die demokratische Partei fcpeint einer 
ellmählıhen Spaltung entgegen zu geben ; man fieht in der 
That micht ein, wie bei der (riftenz einer republitaniſchen 
Bun fi Royaliflen und Anhänger der Hepublit nod) 
o lange zu einer Pattei pereinigen Tönen. Es ſpricht Dies 
deutlicher als alles Andere von der Mäfigung, von ber 
Alle bejeelt jind, Ueber dad Tadelsvotum, welcheẽ? n bie 
Regierung ausgelproden werden follte, bat man ſich aber 
dod nicht einigen Können und wahrſcheinlich wird der Wit 
tele, den man in einem Briefe an das Minifierinm ein- 
zufchlagen veriucht, feinen von beiden Theilen befriedigen. 
Wie der Gorreipondent der „Agence Havas" bemerkt, dürfte 
die Regierung jelbit mit dieſem —— am wenigſten zu · 
frieden fein. Sie hätte es lieber darauf antommen laſſen, ob 
Das Zadelsvotum nicht abgelehnt worden wäre. Bon anderer 
Seite wird gemeldet, die ſtiuft pwiſchen der peovijorijchen 
Regierung und der demofratiihen Partei erweitere fi, und 
wir finden im einer der vielen Korreipondengen, die wir vor 
Wugen haben, fogar die Furcht anegeiprochen, es Lönnte in 
nächftee Zeit zu einem Conflict kommen. Man jagt auch, 
Olojoga verjciiebe aus dem Grunde jeine Abreiſe, teil er 
als verjöhnendes, vermittelndes Element zwiſchen der Regier 
rung und den republifaniichen Fuhrern der Sache feines 
Daterlandes einen beſſeren Dienfi zu leiften glaubt, ald wenn 
er in Paris und London wegen eines Throncandidaten un 
! terhandelt,* 

Ueber ben Eindrud, welchen bie Stellung Noms 
zu den Ereigniſſen in Spanien in Wien gemacht hat, 
: käht ſich ein in der Megel gut unterrichteter dortiger 
! Gorrefpondent der „Elberf. Ztg.“ folgendermapen 
; vernehmen : 
| „Die ſpaniſche Revolution hat wohl auch anderwärts 
manche Cirlel gefiört ; aber aud; den biefigen Ulttamontanen 

bat biefelbe einen argen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Es ift wohlbefannt, daß die tomiſche Legion im Öefterreid) 
| ihre Hoffnungen niemals aufgegeben bat und im gewiſſen 
| Einflufben bei manchen jehr hoch gejtellten Perſonen den ar» 
Himedijchen Punkt zu beſihen glaubt, von meidiem aus fie 
im geeigneten Momente die Siaatsgtundgeſehe, die Verfaje 
fung und die gange antıconcordatlide Weil aus den Angeln 
heben zu konnen ſich ſchmeichelle. Ganz und gar in die Luft 
gebaut waren diefe Berechnungen allerdings nicht. Nun hat 
aber das Telegramm, das da meldete, die päpftliche Kegte- 
rung babe den Wunſch ausgeiprochen, im 
zur actuellen ſpaniſchen Regierung zu treten, jene ſettiſe völlig 
unwirſch acht; dieſelben find empört darüber, daß bie 
römiiche Gurie troß Jcjuitenwerjagung. Kirchengutet ſaculari · 
firung x. freundlicht Naſenlochet nah Spanien hin macht, 
mährend man die ſchuchternen Verſuche Dejterreichs auf der 
\ Bahn Fr Toleranz mit der ſamoſen Allocution beant« 
| workeie. er hieſige papſtliche Nuntins ſoll es für ange» 
igt erachtet haben, gleich nach Einlauf jener telegraphiigen 
| Nachricht fich zum Reichslanzler zu begeben und eime Art 
| Tementi einzulegen, Das ſcheini indelfen wenig geiruchtet 
zu haben, da jeither auffallend energiſche Worte und funds 
bungen der Regierung erfolgt, find und übereinfliimmende 
nzeichen darauf hindeuten, daß die Regierung im Yuntte 
der confeifionellen Bleichberechtigung einen Schritt weiter zu 
* iR die obligatoriiche Eiviche einzuführen ernſtlich 
gelonnen ıf.“ 

Aus unserer Berliner Gorrefpondeny wie aus 
unjerem Wiener Telegramm geht gleidymägig hervor, 
daß der unrubige Geiſt des Heren v. Beuft fort 
während um bie norbicleswig'ihe Frage herumflat⸗ 
tert; möge ber Here Reichskanzler ſich hüten, daß 
er fih daran nicht die Finger verbreune ... .. . 

Unter Feutlleton hat Diefer Tage die Mitthei— 
lung gebracht, dab in Rom ber „Proceß“ zur Hei: 
lig⸗ oder Seligiprehung der in der erjten franzöfis 
ſchen Revolution hingerichteten Schweter Ludwigs XVL, 
Madame Elifabeth, eingeleitet werben folle. Zu bie: 
fer Notiz macht bie Berliner „Volts-Ztg.“ die tref: 
fende Bemerkung: „Wäre es nicht befjer, wenn man, 
anftatt die Zahl ber Heiligen zu vermehren, ernſilich 
Daran dächte, bie Zahl ber Banbiten zu vermins 
bern?” Der Leer erinnert fi der telegraphiichen 
Meldung, wornach bie Räuber jegt die Ewige Stadt 
jelbft zum Schauplah ihrer Thaten zu machen ſuchen 
und, um Wſegelder zu erprefien, jogar Vorſtände 
geiftlicher Häufer entführen... ... 


Staatliche oder Freikirchenthum. 

5. Aus Rhei en, 3. Nov. Je genauer 
und ernflliher man bie kirchlichen Verhaͤltniſſe be 
gehungsweiſe Mißverhältniffe in dem größten Theile 
Deutihlands anfieht, defto mehr fommt man zu ber 





geichrieben hatte: No mas reyes. 1a epublica! Gleich- 
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Annahme, daß mir in kirchlicher Beziehung faft un- 
aufbaltbar dem Independentismus zuftenern. Das 
freiwillige Kirchenthum, im Gegenſatz zu jeder Staats: 
und Gonfiftorialtirdye, will heute ſowohl der denkende 
Proteftant, welcher nur allzuviel Thorheiten und * 
ſeit Langem von ber Staatskirche ertragen mußte, als 
auch und nod flärter will es der glaubensriirige 
und beſonders der berrichlüdtige ultramontane Kar 
tholit, der nach Dem alleinigen Regiment im Kirche, 
Schule und confeflioneller Gemeinde ſich täglich lüs 
ftermer zeipt. Das kirchlich geiinnte Nordamerika 
geht mit dem freien Kirchenthum voran, indem es 
in Seiner Verfaſſung die Glaubens- und Bewifjent: 
freiheit aller Staatsbürger garantirt und jeder Art 
von kirchlichen Berrinen nur den Schuß reiner Pris 
vatanftalten und Privatgefellihaften gewährt. 
Wie die Dinge liegen, pricht Vieles Für ein 
ſolches Eyitem in Europa. Die Kirche fühle fi 
‚damit freier und jelbfittänbiger ; fie wird auf 3 
ſelbſt geſtellt und nicht mehr ſtaatspolizeilich belandes 
‚vatert. Das befte und das legte iſt mit dieſer Stufe 
| bevorftehender Entwickelung aber ganz gewiß nicht 
‚ erreicht, und baden es meiſt uniere Conſiſtorien und 
Eultusminifterien zu verantworten, daß der Bruch 
des Einigungebandes zwiſchen ber Etantt- und Kir⸗ 
| hengemeinichaft immer ernſter, offenfichtlicher wird, 
| Aus der poitioften Verkettung und Knebelung jucht 
man ſich jegt mit der Kirche, als deren Glied — 
ganz erflärtid, in die Negation ber rein natürlichen 
Freiheit zu vetten. Statt einer organiſchen mußte 
man von oben her bis jegt nur eine dürftige mes 
chaniſche Verbindung zwiſchen Staat und Kirche ber: 
|zuftellen, die von der Übermürbigen Kühnheit des 
| modernen römiihen Ultromontanismus und des 
ſirengen rüdfichtslojen Lurberihums Thon lange für 
| = nichts mehr erachtet wurde. Was Wunder, wenn 
| ept dieſe Tudtengräber des Staatslirdenthums bas 
Dach des alten Baues allgemach abdeden, che es die 
hohe confiftoriale Staatspolizei nur ordentlich merkt. 
Faft meint man, lieber wolle fie das alerwärts 
geſchehen laffen, als am einen organiſchen Auf: 
bau ded Kirchenweſens und an eine geiunde 
Verbindung diees mit einem freien, berech— 
‚tigte Gelbfiverwaltung überall achtenden Staats: 
meien zu benfen und Dafür zu wirten. Und für- 
wahr! Die Mogn des freien Kirchenthums gehen 
täglich höher, bramden tänlih mächtiger gegen den 
alten faft erflarrten Bau. Sie haben jept ſhon ihren 
Lohn dafür, diefe ſchlechten Stenerleute, bie Staats: 
De und die Herren römischen Kirchenpolitiker 
in Biſchofetleidern. Die allein heilſame Coordi— 
nation von Staat und Kirche, in einer guten 
Nepräfentativform beider ausgebrüdt, kann 
dadurch, zum Nachtheil Aller, in Deutichland ernft= 
lich und auf lange verichleppt werden, eine Scheiss 
bung beider Organismen wird ihr fait unausbleib- 
lid vorauegehen mühen, und mur bie reiche Biel: 
feitigfeit und Harmonie, die der Deutiche zu feinem 
vollen Wohliein braucht, wirb aus dem Volle heraus 
hoffentlich allmählich, wenn auch fehr lanafam, eine 
gelunde Einigung beider im umd durch die freiheit 
wieder gewinnen und zum Gegen Aller berftellen. 


Deutihland. 


H. C. Münden, 2. Nov. Die gemein- 
ſchaftlichen Bruttoeinnabmen an Zollen 
im Zollverein für das I und II, Quartal 1968 ' 
betragen 18,100,183 Thlr., woran für Bermaltungs- 
foften (Zollerhebung, Zollſchutz ıc.) 1,623,593 Thlr. 
abgeben, fo dab put gemeinkchaftlichen Theilung 
11,476,540 Thlr, fommen. Bayern batte eine 
Bruttoeinnahme von 718,521 Thlr,, wovon 189,898 
Thlr. Bermaltungstoften, jo daß es 523,628 Thlr. 
zur gemeinschaftlihen Theilung zu ftellen hat, * 
rend ihm aus derſelben nach Verhältniß der Bevöl— 
ferung 1,488,473 Thle. zukommen. Der Nor d— 
deutihe Bund bat 1,289,309 Zhlr., Heſſen 
83,266 Thlr, herauszugahlen,, während Luremburg 
23,179 Thlr., Württemberg 269,853 und Baden 
114,688 Thlr. zu empfangen haben. 

"Münden, 2. Nov. Der „Remptn. Ztg.“ 
wird von hier geſchtieben: „Sonft gutunterrichtete 
Stimmen wollen willen, die befannte Maßregel gegen 








Em. Beibel babe auf Anregung bes Vrinatlecres/foll nunmehr beſchloſſen fein, bie Dedungamittel Tagen wurbe Hru. v. Dlopaga von den i 
tärs Sr, Majeftät des Königs, Hrn. Lipomsty, ftait: | in Stenerzufhlägen, fordern in eg | Mäblern, die Ei in bie ae nen: 
gefunden. Der genannte Beamte ift jonit als einer Nelbefönnen zu fuchen,. Ferner höre ich. die Regie Pgrfaubt hatten, “ein et gegeben. Hr. v. Dio 


rung benbjihtige, die Angelegenheit der Nedefreir 
'hert wieder in Verbindung mit EH-DiWten 
frage zu behandeln... 
Defterreihiihe Monarchie. 
* Beil, 31. Dat. Der Siiperbeitägu: 


jaga bat bei dieſer Delegenbeit eine treffliche Mebı 
gehalten n melßer er zur Ginigfeit und zur Fuſio⸗ 
der. Farteien auffordert, um den Allen gleih at 
Herzen liegenden Swed zu erreichen: Das Glück und 
den Wohlſtand des Baterlandes zu begründen, Nad 
dieſer mut großem Beifall aufgenommenen Rede er: 
griff ein Temokrat, Hr. Rodriguez, das Mort: 
er erinnerte daran, daß jede Partei an dem Werte 
Der Regeneration ihren Autteil babe unb leitete 


der voruetheilöfreieren Mündener bekannt Möglich 
daf er in dieier Sache wieder ſelbſt momenton von 
anderer Seite becinflußt mar, von einer Seite, welche 
den biefigensmaglitratiichen Kreiſen nicht allzu ferne 
fteht. Da man auf dieſer bier febr genau befans 
ten Seite, iin mit Görhe't aut) zu ipreden, „iM | fand ta Ungarn wird immer rofiger.“ Auf der 
Großen niit vernichten Tann“, werfuhtaman gelegent: | Dygandumer Buszta wurde ber Geldpoflmagen feines 
lid) Derartige Detailarbeit. Sicher ſteht aber tiber jeden | Inhalts (2840 fl. baar) beraubt, der Poſtillon und 


Yweifel das Eine, daß diefer Schritt mich t_ber perlön- 
hen Initiative Er, Maj. entiprungen if.“ Hierzu 
macht die Nedaction ber „RK. 3.“ bie- Bemerkung: „Ob 
e3 in Münden Gefühle der Eitelleit hervorrufen 
wird, daß aud die Stuttgarter „Bemofr. Correſp.“ 
ben Geibel’jchen Koll als ein „bocherfreulices Symp⸗ 
tom“ für die Mindener Politik begrüßt? War es 
an dem Beifall, den dieſe Mahregel beim „Volks— 
bot“ und Conſorten (pie „Pfalz. Sta.” 5. B. nennt 
fie einen „et der Ermannung!”) jand, noch nicht 
enug ?” 
— ı. C. Münden, 2. Nov. Der Nürnberger 
„Correip.“ ſchließt einen Artikel über bie Verordnung 
unferer Regierung, die Gegenseitigkeit mut 
Breußen in Straffaden beir., mit den Wor— 
ten: „daß eine Erklärung der bayeriichen Regierung 
über die Tragweite des 
von Jutereſſe wäre.” iv «d. h. H. C.) glauben 
nicht, daß eine ſolche Erfärung vonnöthen if, nach · 
dem Aulaß gegeben iſt, hierüber eine Erklärung ber 
k. Staatsregierung zu erholen, nachdem von Telbft 
Har ift, daß das Wort ——— in Rr. 3 jener 
Verordnung eine andere Bedeutung nicht haben lann, 
als daß zur Zeit im der preußiicen Rechtſprechung 
ber $ 102 des preußiichen Strafgejegbudzes aud) auf 
Beleidigungen auswärtiger Hegierungen x. angewandt 
werde, wicht aber Darüber eine Norm geben mil, ob 
diefe Rechtſprechung immermährend eingehalten wer: 
ben wird, Dies ift ber Grund, werhalb am Schluß 
der Birordniing vom 1. Det. die Gegenjeitigfeit nur 
„in dem oben bezeichneten Umfang und in derielben 
Ausdehnung anertannt wird, wie fie für ben preus 
Ben Staat deſteht“; jo daß, Sobald die Hecht: 
prediung in Preußen eıne geäuderte und Diejer Ach: 
derung nicht etwa Durd; eine geiegliche Juterpreta⸗ 
tion des $ 102 begegnet würde, auch bayerıfcherietis 
die. Giegenjeitigkeit im diefem Punkte als nicht mehr 
anerfaunt zu gelten hätte, 
v Aus Dem Großherzogihum Deflen, 
2, Nov. Die von dem Oberconſiſtorium beanttagte 
Entlafjung des Mitprebigerds Mipenius 
u Darmſtadt hält fortwährend vor Allem bei uns 
die Gemuther in Spannung. Das Dberconfiktorium, 
das bis jegt Die Aunit ——— hat, zwijchen den 
tirchlichen Warteien ſich dutchzulaviren, ohne irgend 
einer allzunah zu treten, hat ſich diesmal vollſtäudig 
von der orthodoxen Partei in das Schlepptau neh: 
men laſſen. Das große Halloh, das von jener Seite 
über die Mipeniusihe Schrift aufgeſchlagen wurde, 
bat offenbar die Gemüther der ängitliheren und 
friebfertigeren Mitgliever diefer Behörde verwirrt und 
fo ven orthodoxen Heißſpornen freies Spiel gegeben. 
n unferem von Grund aus rationalıftiihen Lande 
ind Orthodorie und Alilutheranismus kunſilich ger 
gene Pflanzen, die wir vor Allem dem religiö— 
n(?} Eıfer unlerer Standesherren verdan— 
ten, Denen das Dinifterium Dalwigk bas im Jahr 
1848 glüdlih entwundene Prälentationsrecht zurüds 
ab und die ber weltlichen Neaction, für bie fie 
——— bie religidie hinzugefügt haben. Einen 
nicht zu unteribäpennen Einfluk auf die Ordnung 
ber proteftantiihen Kirenangelegeuheiten übt au 
die Brinzefiin Karl von Heſſen aus, die Ge: 
mahlin des älteften Bruders und Thronfolgers Des 
Großherzogs. An ihre Haben alle firenggläubigen 
Veitrebungen eine eifrige Unterftügerin, wie fie 3. B. 
aud in bem unirten Darmſtadt einen lutheriſchen 
Gottesbienft in dem won ihr gegründeten Klijabe: 
then: (Diafoniifinnen.) Etift, in bas eben rief, 
Daß unter jolden Umjiänden das Verlangen ber 
proteitantiichen —— an ber Ordnuug ber 
religiöien Angelegenheiten Theil 2 nehmen, immer 
bringender wird, ift natürlich. Die Ngitation dafür 
ift in vollem Gange. Ob fie freilid von Erſolg be 
teitet fein wird, das fteht bei den bekannten hier 
npiihen BVerhältniffen ſehr dahin ! 
Berlin, 2. Rov. Das aud vom Teles 
raphen im Die Wels geſchickte Dörfengerüdt von 
Bıamarda Rüädtritt mar nichts anderes als 
eine Schwindelcombination, bie fih auf bie mehr 
ſachen Unterredungen des Königs mit dem General 
v. Manteuffel gründete, ber ſich übrigens ſchon geitern 
auf feinen Roften nad Königsberg zurüdbegeben hat. 
Aus Kopenhagen wird mir mitgetheilt, daß der 
Öfterreichifche Geſaudte am biefigen. Hofe, Graf 
Winpffen, inftrwirt worden iſt, wegen Förderung 
ber norpihlesmwig’ihen frage jid mitbem 
bäniiden Witterhändler, dem Kammerherrn Duaabe, 
in Berbindung zu fegen — alſo eine namentlich bei 
„Dettranlichen” Werhandlungen ganz uad gar unzu⸗ 
läjfige Intervention zu verbuchen. 
An Betreff des Deficits im Budget für 1869 
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Der Die Poſt begleitende Soldat eribofjen, der oft: 
wagen verbrannt, zugleid aber auch die Leichname 
zweier von dem Poſtillon und dem Soldaten erſchoſ⸗ 
jener Näuber mir verbrannt. In Oroszlamas wurde 
vor adıt Tagen in das Poftamt eingebroden und 
13,500 fl. geraubt, Aus Großwardein wird gemeldet, 
daß zmei mit der Beobachtung eined Wagens (auf 
welchem geftohlene Gegenftände gejahren wurden) 
betraute Trabanten ſich mit 30 Fi beſtechen liegen 
und Den Dieben das Enttommen ermöglibten. Dem 
Oderſtuhltichter in Vag⸗ Ujhein, welder ſich zur Res 
crutirung nach Miava begeben hatte und ſeine präch⸗ 


| tige Ealeiche zurüduchen lieb, wurde Dieielbe metit 
h} 


wei herrlichen Prerden dadurch geranbt, daß 4 Weg— 
lagerer den Kutſcher gegen ein Trinkgeld bejtimmten, 
fie mitfahren zu lajlen, denjelben Daun betrunken 
machten in einem Wirthshauſe abirgten und mit Roß 
und Wagen Das Weite ſuchten. Ob es wohl nad 
ſoſchen Vorgängen unbegründet ift, wenn ein unga— 
riſches Wipblatt Den Miniiter auffordert, wohl Acht 
zu geben, dab ihm die Räuber nicht jene 100,000 fl. 
ſtehlen, welche zu ihrer Ausrottung ausgelegt wurden? 


Frankreich. 

© Paris, 2. Rov. Der Abend: Moniteur“ 
findet es heute für norhwendig, den Blättern cine 
heitjame Warmung zulommen zu laffen, die hier 
wörtlich folgen mag: „Seit einiger Zeit beichäftigen 
fib mehrere Journale Damit, den Charakter und Die 
Ausdehnung derconftitutionellen Attrıbute des Staats: 
oberbauptes ihrer Diecwifion zu unterziehen, Die 
R-gierung bringt der Preſſe in Erinnerung, daß bers 
lei Diecuſſionen durch den Senatöbeigluh vom 18. 
Juli 1866 verboten find.” 

Ser Artileldes „Zonen be St Pe— 
tersb,“, der fi mun als eine nicht von ber Re— 
baction felbft herruhrende briefliche Mutheilung ent: 
hullt, giebt alen YHbenpblättern Stoff zu Petrady 
tungen und wird aid eine — frierlige Kundgebung 
bezeichnet zum Beweis, wie jchr der Wind hier ums 
gelogen bat. 

uslaſſung des Gortihaloff'ihen Organs einen ge: 
waltigen Berunuserud der hiejigen Dfficidien ber: 
vorgerufen haben, und jept find Dieje beinahe ent» 
zuckt Davon. „Patrie“ 3. 8. jagt: „Der Verfaſſer 
prüft in diefem Durch feine Maßlgung wie durch die 
Echabenheit jeiner Ideen bemerfenswerthen Artikel 
die Urſachen, bie zu einem enropälicben Striege füh— 
ren fönnten, und ob Im alle eines Aulammenftohes 
ziiigen Frankreich und dem Nordbuud dieſer aus: 
drechen Fonnte, ohne einen Sturm herbeizuführen, 
ohne daß die anderen Mädte mit in den Krieg 
bineingerijen würden, Die Edlußiolgerung des Ar: 
tıkeis ım Petersburger Blatte vit, dab ungeadtet der 
Wide und der gerechten Empfindlichkeit Fraufreichs 
dieſe Macht durchaus nicht unabweislich genötigt ſei, 
zwiſchen der Sorge um ihre Würde und ihre Juter⸗ 
eſſen und der Rothwendigkeit rines Krieges zu mäh: 
len, deſſen folgen für ganz Europa nicht ohne 
Schreden enigegengelehen werden könnte” Die 
France“ findet, Da vieler weſentlich friedliche Ars 
tifel mehr Billigung als Tadel verdient und finden 
wird, „Pays“ und „Prefie” allerdings finden in 
dem Ürtikel eine gegen ranlreich geſchleuderte Brands 
fadel; fie Lönnen eben nicht ohne Herger die auf 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land gejegten Hoffnungen dahinfhminden ſehen. . . . 

Die Königin Jiabel wird erſt nad der 
Hbreife des Hofes nad Compirgne in Paris ein: 
treffen und nad vor deſſen Niüdtehr wieder von bier 
abreijen. Hr. Mon gebt morgen nah Madrid, 


Spanien. 

* Aus Madrid, 30. Oct., wirb der Havas's 
fchen Agentur gefchrieben: Die demotratijidhe 
Partei bat einen Beldluß aefaßt, der Niemand zus 
friedenftelt. Sie verzidtet auf das Tadelsvotum, 
will aber cin Schreiben an das Minifterium erlaj- 
fen, das fein Lob enthalten wird, Nur ift man über 
bie Nedaction dieſes Schreibens noch nicht einig. Die 
Parter Hält, ih noch in ber Schwebe und wird vor: 
ausſichtlich dieſe Haltung bis zum Aufammentritt der 
Gortes bewahren; dann wird aud fie ſich nothge— 
drungen über die Frage: „Ob Monarchie, ob Ne 
pilblit” ausfpredgen muſſen. 

Sonderbares Land! Der Parteien find viele, 
und jede zeriplittert ſich wieder in unendlich kleine 
Theildyen. Sie jehen nebeneinander einen Serrani: 
ſten und einen Printifien, einen Nepublilaner und 
einen Demokraten, einen Unioniſten und einen Pro— 
ae, ohne zu willen was fie trennt noch mas 

e einigt, e Situation beichiftigt mehrere her: 
vorragende politiiche Perſoulichtelten. Vor menig 





Nod vor einem Monat wurde vie | 


hieraus die Nothwendigkeit ıhren pentification ab. 
Died war der Ausorud; deffen er ſich beptente, und 
er wurde jo glücklich gefunden, baß ver junge Rediter 
allgemein deshalb beglüdwüniht wurde. Dies bes 
weist, daß troß der feinen Zwiſtigkenen ber herr: 
idiende Geiſt noch immer der der Eintracht und der 
Duldung iſt. Die ſpaniiche Revolution kann beute 
nur noch durch den Ehrgeiz eines Mannes aus dem 
Geleiſe weichen, und ich babe bis jegt feinen Grund 
zu glauben, Daß dieſer Vlann in Spanien eriflirt. 

Dan hat bier ein Mefumd der Manifeſtes 
erhalten, weldies Don Carlhos an die Mädte ge 
tichter hat, und findet allgemein, Daß dieſer junge 
Dienich ſich Sehr beat, Das Fell des Bären, der 
noch nicht erlegt iſt, zu verhandeln Ehe er feine 
Herrath mit Spanien anfüudigte, war es wohl das 
mindefte, daß er fih der Einwilligung feiner Auser: 
forenen versicherte. Tie Regiernag ftellte Der Publi— 
cation des Manifefles nicht das geringfte Hinderniß 
eutgegen. 

Zum Schluß laſſen Sie mich neuerdings confta⸗ 
tiren, daß die Candidatenfrage no immer 
die ift, mut der ſich zu beſchäftigen man ſich den ges 
ringiten Anſchein giebt, 


Der Repablitaner Orenhe, der auf eier Rund- 
teife in Spanien begriffen ifl, veröffentlichte in Valencia das 
nachitchende republitaniſche Programm. 

„Aegierungsform Demokttatiſche Föderativ- 
Republit, 

„Bejeggebende Gewalt. Einzige jährlich, durch 
das directe allgemeine Stimmrecht zu erwählende Ber 
jammlung. 

„Erecutivgewalt. Von der Berfammlung aui 
unbeitinmte Zeit zu erwählende und nad dem Willen ber 
numlichen Verſammlung abzufegeude Präjidenten. 

Werihtlige Bewalt, Ernennung der Richter 
mit Gunctonen, weiche von der Erreatid- uno ber geichge« 
benben Oberralt unabhängig find; Ertichtung eines jpeciellen 
Tribunals für Fülle der Rotkaoendigkeit. 
| „Angelegenheiten, welde ber Gentral« 
gemwalt vorbehalten find Wrme und Reſerve. 
ı Warıne. Wergbad. Kolonial-Angelegenpeiten. Tiploma- 

tige Beziehzuugen. Statitit. SFolliweien bis zu feiner Yb- 

Ihaffung. Bolt und Telegrapbie. Conflicie zwiſchen den ein · 

zelnen Provinzen, Einheit Der Münzen, Gewichte und Maße. 

Ubtragung der Staatsſchuld vermittelft des Vertaufeh der 
| Wüter des Möniglichen Patrimoniums, aller anderen natio» 
nolen Guter und der Minen. Yillgememes großes Syitem 
der Biemalwegt. arantır aller individuellen Rechte, welche 
von bei Öebepen nicht beschränkt werden können and welche 
die individuelle Sicherbeit, das Eigenthum, die Wellgions- 
freiheit, bie nn und das friedliche Afioristond- 
und Vereineregt jind. Die zur Anlage der Yandftrafen, 
ijenbahien, Kanäle, Berpällerungen, — und Bffeut- 
lichen Plãte noiiiwendigen Zereains Können vermittels Wnte 
ſchãdigung exproprüirt werden, 

„Sind jürımmer abgejhafft. Die Todes- 
| fteafe ; die Kegerfdaverei; die Serinfeription; das Zabald- 

und Salımonopol ; bie bürgerliche und geiftliche todte Hand; 
bie Confumtionsſteuer; die Steuer anf die Hypothelen; bie 
Yräventiubaft, wern es Sich nicht um eine Weorbihat han⸗ 
beit; ber Stempel; Die Sucherbeitstarten ; das Verbot, obne 
befondere Ermächtigung Waffen zu tragen, j 

„Werden joiort verbefjert werden. Di 
Solltariie bis zur gangichen Uhſchaffung der Zölle; dir 
Vagnos uno Gulceren ; dus gerichlliche Verfahren. 

„Werben für unperleplid erflärt. Das 
Domicit der Bürger; Die öffentliche Korseiponden;. . 

„Werben fär frei erflärt. Ser Unterricht; dir 
Gewerbe; die Novoratur; das Notariat und bie AUmvaltichait; 
die Errichtung der Banfen und Eerditgeielliaiten, 

„Brovingialregterung und Deputation. 
Werden geeicjals durch das ditecte allgemeine Stimmredt 
bie Bürgermeiiter, die (Hemeinderäthe und die Friedensr ich⸗ 
ter ernannt werden. Ihre Beratungen finden öffentl.ch 
hatt und ihre Sigungäberidhte werben verdffensiicht werden. 
Sie werden über alle Falle, welche ber Beistralregierung möcht 
vorbepalten find, den beſtehenden Geſehen gemäß ihr Uttheil 
a 


‚Steuern. Es wird nur eine eingige- Steuer für 
bie Gentrale, Wrovinziol» und Gemeinde · Behhr den geben. 
,.„Üolonieen Sie werden ben Provingen bee Halb⸗ 
inſel gleichgeftellt. , 

Deffentlihe Dienflaweige Es wird für 
den Bıenft der oft, der Zelegraphie u. dergl. nur. dab ber 
zahlt werden, mas zu ihrem Unterhalt unumgänglich: molt« 
wendig it, Die reife werben im Werhältwih zu Den, Ein 
nahmen rebucirt, 

Es wird erklärt, vb bie einzige. Miſſton der 
Gendarmerie darın beiteht, die Verbrecher zu verfolgen; dah 
die Armee und die Neberve nur Die Müjſion haben, dus 
Rutionalterritorium zu vertheibigen ;. dah Die —— 
die Ruhe im Inneren aufrechterhalten, ohne die Wache bes 
ziehen oder unnihen Dienft berſehen zu müflen; dafı, Spa 
mien auf die Eroberungstriege verzichtet und mar Krieg Tüh- 
zen wird, wenn feine Unabhängigkeit angegriffen, wird.“ 








Augelegen 


= — falniche in ber 
il üchen Aretäregierumg i 

Unterriätfbente den rien Stulen 
—2 * welche im Nr. 249 d. Bl. mi . wi 
er in Einem Punkte on er mau; 

warden = lich, die täglichen Unterrichtaftunden im Win« 
terjemejfter von 6 auf 5 rebueirt, offenbar im Anter« 
ejle der phufilhen Entwidelung der Kinder. Bis jeht ift 
unjere ganze Schulbildung nur eine halbe geimeien, —X 
von dem alten Mihgedanten, der Menſch ſei mur de 


Himmẽe i it aber emdlich Zeit, d 
ab u Mala A die Kumpellonmer geworfen 
wird, Der sum S 

iwer der irdischen Erligfeit theilhaftig wird, findet die 
himmlische ganz vom setbit. Neben dem Lernen soll und 
muf; das Kind auch jpielen, lauſen, fich tummeln , turmen. 
Ta das Turnen belanntlic auch ein allgemeiner Schleif- 
Er guter Sitten tft, jo wäre gewiß dringend zu tinfchen, 
daß daſſelbe endlich als oblıgatoriider Unterrichtsgegenftand 
in allen deutſchen Schulen zur Finfüheung fommen wiirde, 
Andererfeits ijt eine täglide Schulyeit von vier Stunden 


Vormittags m den Sommermonaten für die Sande f 


ſeinden zu hoch gegriffen. Abgeſehen von Famtätlichen 
hlen ward Dieje Beitimmung den fleigigen Wejuch der 
Sommericule weit mehr jdhädigen ais fördern, und jelbft 
bei Anmendung der fteengiten geſehlichen Strajmittel dürfte 
ein gündiges tat. macht‘. eurkeht werden. Bei drei täg« 
lichen Unſertichte nunden im Sommerfemejter — bisher wa- 
ren 65 im den Pandgemeinden mur zwei — laßt ſich bei 
einem fleiigen Schulbeſuch immerhin eu erflediiches Unter» 
rihtscejultat ergielen, ohne Die materiellen Imtreſſen der 
Eltern und Famuen allzujehr im Aniprudy zu nehmen. Die 
Verkegung der Herbitferien im die Seit vom IH. Aug. 
bis 1. Octuber dagegen wird allgemein als ein fchäblicdher 
Mihgriff begeichnet. In der Borderpfalz Fällt die Beinlefe, 
im Weftrich Die Startofiekerute im den October, und de 
in diefer Zeit find die Arbeitäträfte am gefuchteften und am 
ten bezahll. Deshalb lann und wird Der Schuldefuch 


in dieſem ‘Wxonate nur ein änferjt fehwadher fein ; denn das | 


Leben it jlärter und mächtiger als alle Verfügungen vom 
Scjreibtiiche aus, welche Na dub in der Mirflichteit hödft 
klien . Eine Berlängerung ver Schule 
Pflicht bie nad, zurücgelegtem .14. Vebensjahre würde 
auch nad) dieſer Seite eine ausgleihende Wirkung üben und 
dernüftige Eltern, Lehret umd (Erzieher konnen: won diejer 
Vorderung micht ablaffen, (8 ift und ein weiterer Aufiaß 
äugegangen, welcher den Standpunft der Eltern in 
der ijrage geltend macht, der aber leider fo lange ausgefallen iit, 
daß ex bis jegt aus Raummangel nicht veröffentitcht werden 
lonnle. D. ed.) 
432) Notizen aus der Pfalzund der Um« 
egemd. Geflern wurde ın weiber uden der Micder- 
un der ordentlichen Sihungen des Appellgeridtes 
der Pfatz Durch eine Rede des Weneraljtuatsprocurators er» 
Öffnet, aus der Mittheuumgen zu made wir uns vorber 
alten. — Die ‚Pſälz. tg.” macht ſich ebenfalls zum 
porteur. einer von Stutl ausgegangenen Achterſlũ · 
runggegen den Yahrer „Dintenden Boten”, worin 
biejer als ein „ganz ggg VBismard'ider 
Emifjär* demeneirt wırd! — In Meran in Tyrol wurde 
ein den Namen „Baron Kaß“ führender Schwindler 
verhaftet, welcher einem fFüdveutichen Wajtwirth Im) The, 
geltohlen hatte. Auch in- Bad (Hheismweiler hatte er 
einer Dame 0 Thir. mittelft Erbrechung auf einen Merder- 
Areımfe geitoblen. — Nächften Sonntag jindet in Worms 
ie Generalverjammlung der Weinbauiection des 
Iandwirthfhaftlichen Vereins von’ Rheinheſſen fat. Leber 
den Ausjal des Herbſtes im Mbeinhejlen bemerkt ein 
Berichterſiatter. das neue Gemäds werde im feiner Ällge⸗ 
——— — ne tm 2. fomit 
einem dutfniß leidjterem, eleganterem 
Weine abyelien, * 


van 
eitpralz wir und | ’ } 


Himmel führt über die Erde, und. 


ort don. Sachſten ASalmen), Forellen imd Kittern (einer 
3 Tach re en A ——— # zum A 
h Zelegraitime. 
++ Madrid, 2, Nov. Die amıl 
ceta* bringt ein Decret, welches das Berjamm- 
lungsre&t gewährt; Verfammlungen müflen 
jedoch 24 Stunden vorher bei den Behörden ange: 
eigt fein. Das amtliche Blatt wird demnächſt die 
inberufung ber Gortes, reip. bie Ans 
ordnung der Wahlen bringen. Die MWahltreife wer: 
ben ans den Provinzen gebildet und wiederum in 
Sectionen eingetbeilt, um den Wählern das Abitims 
men zu erleichtern. 
erjter Juftanz werden zu Präfidenten ber Wahl: 
bureaur ‚ernannt. — te fand eine Gonferenz 
bei Hru. Dlozaga jtatt, der die mambafteiten pos 
litiſchen Autoritäten anmohnten, Es wurde die Bil: 
| dung eines Musihufies von zmölf Mitglievern bes 
ſchloſſen, worunter vier Demokraten, vier Unioniften 
und vier Progreifiiten. Dieſes Gomite joll eıne Er: 
'tlärung zu Guniten der conftitutiomelten 
‚Monarkie auf der Bajis des allgemeinen Stimme 
‚ rechtes und mit den liberaliten Grundſätzen entwer⸗ 
fen. Diefe Erklärung wird in Kurzem erjcheinen. 
+’. Berl;n, 3. Nov. Die „Norbd. Allg. Ztg.” 
enthält einen anicrinend officiöfen Artitel über die 
angejochtene Zulajung von Theologen aus den 
alten Provinzen zu Pfarrftellen in Naffjau’icen. 
Der Artikel führt aus: das Kirdenregiment halte es 
für feine Pilit, Das Gefühl der 
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Zulammengehörig: | 3 
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Amfterdam, 9. Nov, Jetinbeure) 

6%, Amerit, v, 1882 TP/ 5 Metalliques , - 

50, National-Anlehen Deit. lid oole m. 1an4 10rt 

18657 franz. Dierall, . 59° 415% iteutertreie Metal. 49 
Paris, 3. Nov, (Schlukourie) 

Wh Rente, . . „101 —|Ereditächen o, Wereire 318 75 

da 70 97% 3) Deitr.-fran. Stb-Act. 678 75 


? 
4 


feit der vericiedenen evangeliihen Sanbesfirden-zu | Jr Amterifaner } * „BR! 2] 15x öftere, Unleide . 824 — 
erhalten ; die naſſauiſche Geiſtlichteit dürfe ſich Ih: iu LK Rev, (Schlußceurie) 
verftändlich nicht zu einer erclufiven Sondertirche ab: | Got , . . 133,4 , Yaummolle .. Be 
fließen. Wedel g. Sonb. fi. Gj 100 Mehl. . ... -..66 
«'. Wien, 3. Noobr, Das Abgeordneten- | Melsszrll St Bonds 1094| Wetroleum (Bbiladel) 2Aie 
haus des cieleithaniichen Reichsrathes zur Res Berlin, 3. Nov. (Scluhberiht) Rogaen per Novbr. 


buchon des Gapıtald der Nativnalbant um 
20%, Millionen feine Zuftimmung. Der Juftizmis 
nifter bradite einen Geh besentiwurf jur Neorgantia: 
tion des Reichsgerichtes ein. — Der „Vreile* 
zufolge bemerkte Hr. v. Beuft in feiner vielbeipro: 
denen Wehrausihußrebe, er habe wiederholt, aber 
bekanntlich ſiets vergebens verſucht, Preußen zur des 
—— Loſung der nordſdleswig'ſchen 
Frage zu bewegen. — Die „Neue Freie Kreſſe“ 
ſagt: England habe im Ginvertändniffe mit den in 
der orientaliichen Frage auf Demielten Standpunkte 
jteheuben Gabinetten in Sonftantinopel formelle 
‚ Suritte gethan, um nad) Conitatirung der aus den 
Zuftänden in den Donaufürftentbiüs 
mern ermacienden Bejahr die Mforte zu veran: 
lajfen, gemäß Artikel 22 des Pariler Vertrages bie 
Juitistive zu einer ernften, von den Gnrantiemächten 
‚zu erlaffenden Mahnung zu ergreifen, 
| Agram, 2,Nov. In Folge eingetretener 
Differenzen in der Fiumaner D 
| — — Baron Rauch, mad Peſt ber 
rufen. 
| +’. London, 3. Noobr. Das neue Bar: 
lament wird wahrfceinlich am 9. Dec, aufammen: 
‚treten. Dan berechnet die liberale Majorität auf 
120 Stimmen. 


’ 
Boltöwirt lihe, Sandels: und Ver: | jices Geleite 


chris: Radrichten. 
" Fifchtransport in Frankreich. Die Generale 
direction der Verlchräanftalten mat das Publicum darauf 
nufmerfjam, daß vom 31. Oct, bis 31, Januar der Trans⸗ 


Bekanntmachung. 
Spar, Borisufr und Confum-Bereins ber Grube Reden- 
Rerhmeiler joll der Bedarf an Brod und Mehl fir das Jahr 1849 mittelit Submtijion 


Shhöhr) Bär bie Mitglicher des 


zur Vergebung gelangen, 





Zelegraphifdie Sandelöberidhte. 
antfurt a. M., 5, Nov, (Cflecteniocerät, 


w National 54Yım, 4 : Grebitactien 217", I 860 


Tas Vieferumgsguantm fellt fich beildufig auf monatlih SOMLaib Brad unb- 18,000 


Wfund Mebl. 


Den anzubietenben Breiten find die monatlichen Durchſchnitis Warltpreiſe von Hai 


jer&lautern in der Valz mach Procentiägen zu Grunde 


1 Teen 


Die weiteren Yedingungen find bei dem unterzeichneten Votſſande im Blreau ber 


Berginipection VI zu R 


den geiäligit einzuichen oder abſchtiſilich von dort sur beziehen, 


Dre geiälligen Offerten, welche auf die Bebinnumgen Mb aründen muüfen, find bis 


fpäteftens zum Submiinonstermie Donnerätag den 3, 
= Uhr, an untergeichwete Stelle mit der Aarlchri 
rung” jranco einpuienden, und wird bie 
ber eima ‚erichienänen Submittenten erfolgen. 
Grube Aeden, den 24. October 108, 


Der Borftand des Spar, Borſchuß und GConfum: Vereins 
Eingetragene Genoſſenfchaft. 


ver Grube Reden⸗Merchweiler. 


Johann BRoes in 





Rheinitraße, D 6 Nro. 


empfieblt aroher Lager von 


Dfenjdirmen, Holze, Kohlen: und Coaksfaften, Ofenvorſetzern, Feuer: 
geräthe-Ständern, feinen Feuergerãthen, jshönen Blssbälgen, 
bollfommenen Kücheneinrichtungen, 
Porzellan: und Kachelöfen, Cocos- Matten und Läufern, Kinderwagen unb 


Blumentifhem 1... 
Verzeichnifie ber auf Lager habenden 
Haben, ebenjo werben ganze Kücheneinrichtungen 


k „Submifiton auf WVrom und Diebitiere 
Eröfinung zu vorangegebeter Stunde im Obegenmart 





Gegenftände find Franco au 


December «,, Nadımittags 


Morö, circa 
buchen 


Zudwigshafen, ben 


Mannheim, 
4, 


In47'] 


[54192] 


franco zugeſandt. 


rage iſt der 


Pfalziſche 


54, per Grübiabr 8044, Oel per Rovbt. 94, per Brühe 
ladt #% Spiritus ver Non. 16 4, per Suübiabe 10) » 

Hamburg, 5. Non (Echlufibericht.) still, per 
Novbr. 5400 Lid, netto 124 Wco.-Zblr. ©, per —I 
116 &o-Tblr, ©,, Roggen bebauytet, per Non. Sn ib. 
brutto 94 &,, per Früblabr 0 ©, Kübdl mat. Spiritus 
matt Rarter jeit. Anl Jeſt. j A 

Wimfierdam, 3, Nonbr. Getreibemarkt gänzlich ger 
icäftslos, Eourie behauptet, 

2intwerpen, 3. Nov. Betroleummarkt. (Schlufr 
bericht.) Nubig. Raifinirtet, Type meih, loco 53, per Nob 
Dec, A3, per Sanuar 53 Ars, 

2iverpoot, 3, November, (Baummollenmartt) 
Umfap 12,00M Ballen, Stimmung: Breit. Midbling Orleans 
1185 Midoling Amerilaniihe 1116. Hatı Dbellerab 
Midiair Dioleran AR Good middi. Dbollerab 7°. Zuir 
Dengal 7! 5 = Oomra 8%. Good jair Domra 85. Buir 
Pernam 11. Hair Smyrna 84. dait Meumptiiche Ile 

Paris, 3, Noolr Rüböl mer Roobr. 50. —, per 
Januar-April 79, 50, ver Aoril- Mai 32 50, u Webl 
ver November 63, —, per IanApril 60. 7% Spiritus 
ver Nov. M 50, 


Saiferslautern, 4 Nov, Dei einem Geſammtumat 
von 4740 _Gentnern, nämlich Weizen =, fo 
fern 120, Soch 2900, @erite 57 
60, Linien 3), noliren mir fol 


fl. 14 fr, 








Verantwortliche Rebaction: Dh Gebbarb Stan, 


Eiſenbahnen. 






—2— 


Bekanntmachung. 


Bush Dienstag den 10. November I. %,, Morgins 9 Uhr, Tafıt bie unterfertigte 
irertion auf dem Holzolahe des Habııhotes zu Yudangsbafen dur dem tgl Rotär Herrn 


4D Looie altes Schmellenbels, und i *— 
* e 


Ktlöye, 


gegen Baarzahlung difentiih und loosweile an ben Meiftbietenden verfteigern. 


90, Dxctsber 1868, 


Die Direction der Pfälzifhen Bahnen: 


Jaeger. 





Wohnſitz⸗Veründerung. 
Meinen verehrl,  Gejchäftsfreunden und: Gonnern die ergebenfiei ) 
Anzeige, daß ich meine Küferei umd Faßholzgeſchäft von Ludwigshafen 
nach Mannheim im mein Haus C 1 Niro, 16 nächſt dem Theater ven - 
legt habe, und bitte has ‚mir bisher gejchenkte Wohlwollen und Bertraneh” 
auch Hier zuwenden zu wollen. 


C. A. Dürr. 


57 eg | DIE mujifaliichen Afademicen 


594) Dienst 10, November | bes biefigen Hoitbeater-Or an ber en lich im 
fasste atan nen 19, net Tagen, en TER ng = 
jedesmal —— 8 Ubr end, zu fübrung: i 
—— r legten Pobmun U; i 6, EEE I RELTETDEN For 
- q Sinfonie in U-mao . von NW. Bade, — 
———— Seean· Sinfonie von Aubinfein. eh 
Simbil der Asguft Si Ballitmarte, 5] Sinfonie von Mar Brud. u 
igen Waaren Ouverture zu Waldmeitters Brautfahrt, von Gernsheim. 





und Mobilten, namlich. | 
144,500 Gigart.n, mitunter febr feine Sor-| Me muRtalliäge Alademie Samstag Den 7. Nov, 1868. 





ten, mehrere Gentner Ranchtabaf, 1 gro bonnementöpreis für 6 Afademien: 
hrs Quantum Sch ‚Suter, 7 Etr, Ein reiervirter Plag im Saale * MB 7 LE—f, 
Banker Cage. Reis, Bohnen, Linien, Wach⸗ 7 auf der Gere .... „615. 
beider, See Rubeln, Iwetichen, Nelten, Ein nict“refervirter Bla im Saale . . > >. Ne 
, Eifiq, Oel, Ciqueur, Sprit, Epi- ———— „ auf der Gallerie... 240) 
ritus, Branntwern, circa 1 Ötr. h rn — ; 
gun Shreib:, Brief Scheiben und Eingelbillete: Ein reieroirter Pas im Saale gr tens ren 
oculatur-Bapier, Farben für Zünder, 5 auf der J = 18,4 
134 Menagekbäfeln, 70 el, Ein nicht"reiervirter Mat im Saale —— pr 
efler und Sabeln, Schub» und flleider- on * „ auf ber Ballre .. . L—. 
ürsten, Bubfäde für Solbaten, PBro- — 





et: 
orgens 8 hr: 1) obngeiähr 4200 Ctt. prietätäjeng, 164 Viniel, Wieilen, Cigare Eintrittstarten zu den tefernirten Mapen find nur anf dem Goftbenterbärenn täglich 
bereits Erbe: tenipigen, Gigarrentuis, Belihörien, | in ben Rormittagehunben von 9 bis 12 Ude und "an der Kalle * — 

2) —— x 2000 Etr. bereits gegrabener ey nd — Soden, Abonnements und Erngelbillete für nicht reiervirte Ylape find in der Diuffalienband- 


ad ben, Tal « Bra | Jung bei Or. Dedel, bei dem Bortier des Hoitheuters und an der Kalle zu babe, 
mittags 1 une: 3 3 Zagmerte DH Batten ac. — 1 Siege ‚mit olhrab- Mannheim, ben 2 November 1898. 
h . raßen, ie 
Dechne —— ‚ in 4 Barcellen, Iobe, ı ieilerkäränfden 72" Lupfrcne Der Goncert:Borjtand. 
2 De t Der yes von Iponerke gtel —— für u 
Ader en, T ® ri 
ee ind, U Becimatsaäge, 1 Oeetaen. Damen: Mäntel 
Die Grundhüde ammilich im Banne von) _ lobann bie geDen ftüde des Ballıten 2 n s ( 
Öribesbeim gelegen. öffentlich aegen Baar ablung veriteigern. in größter Muswabl und geihmadtvolliter Austattung empfehle ich zu Auberit. billiger 
Grünftadt, den BO October 1B68 Germersheim, den 3. Oct. 1868. Breiten, 2 : 14978? a] 
Madwirth, f. Notar. | ____ #. Bols, Geihäftämann. _ Fre Me ju Dieniten, A w it 
— — Awangsverfteigerung. rantenthal. A. e 
Rabrniß-Verfteigerung. (5110) "Mittwoch Den 1}. November . 





154417] tag den 13. I. M., Rad | näditbin, Morgens 9 Uhr, vor der Wohnung 

itand 1 Mbr, auf der jur Gemeine Mai- bit init: N nn © 
temmer gbörigen,Schwargleinmüßte lat ere erben Bund" ben“ Uteriihien nat |, cd grediaunz | aufmännischer 
Nohannes ‚Mi er auf der bejagten | Wtanbobjerte gegen banre Sadlung ymange- zu Hallgarten, Kantong Ober: 











üble mobnhaft, verfteigern: i itei ; V N 
“ Lern, 2 Rübe, einen Sweifpänner: mb —— 1 — moſchel. EREIN 
einen Einipännerwagen, 3 Paar Wagen ren, 20 Bauien ungebroichene Spelg mt [545614] Die Tchreritelle am der gemiichten 
Be ae. bh. Ba an, rn Biere Te Da Mey Seite” | IM MB Mannfein:Suhigthafen, 
re vollitändiges Merbsgeichier, via — —— e—6 Der mit dieler Erelle verbundene Gehalt Donnerötag den 5, November, 
ftes @iien, 100 St. eihene Borde und] Meuftant, den 2 November 1998. beträgt nad ber Wafiton: — Re a Ber eye 
EN EL ea 
und 90--5 Gentimetern Breite, 129 hur —— 36 dae Organismus der ————— 
dem hy m * Fe ‚Soll, vr Schuldienſt-Erledigung. 95 Wobnuna · 12— „ o⸗ri. [451] 
Die, 29 Kelterbieien "von. 3-8" Boll| rap, Dont Besirtsames Speyer. ht der Sehnen abc | Theater in Pudwigäh 
Dide, 109Grlen:, Men und Bappeiborbe 15405], Die Sebreriile an der protetun. | Huberbem bricht ber Lehrer jübrli: eater In Ludwigshafen. 
von tat. Boll Dide, 100 eihene, | fiben Worbereitungsicule dabier dit dur | =) für bie Reinigung der Schul» N Donnerstag den 5. 
1 nd he me Rabmenichentel, Bon | den Tod des biäberigen Vebrers Georg Mint localitäten. „+2 ...... 1.10 —Mr. November: 
Satten, 3 eihene Ckonaen, 300 Die Dummt merbun | W) Hr De rin bs ori Gute Naht Hänshen 
’ 2 id: wei * - 
felgen, 350 Karit- und Artbeime, 32,000 | DMEN zaoe Deeben in ſ mmin: Aufsieben der Semeindeuht 14 — „| huftipiel in 5 Yin von Artur Müller, 






Dahihindeln,, 52 btrnbaumene Dielen, 


fl. ke. 
1%. Bol di, 8 after iehernes Scheit- Anschlag ber Güter, 2 Taaw. W} Der. 55 ” c) für die Bebeijumg des Lebe Kocal in bot drei Mohren, 








N h ER 5 — — IE .AL Plat 24 fr. IE Dlop 15 fr. UL Dog 
balı —— ———— Spane — Wohnung rahd an a0 7 *. —— —— * fatb. * (Galler) 9 fr. — 
6* bi tortabel richt onfejlton angebären mu, bat ben tatholikben Ani acis 8 Uhr, 
ee ya, | Ban Dr Genen „am pl Mudbent I Belgren wide Guam Tach 1, 7, [iäl 
. 50 — ‚lich zu verieben, } &, Gollot, 
i Dewerber um befragliche Stelle, welche mit | Bewerber baber ihre Gefuche, mit ben vor» — — nr 
Mobilien-Verfteigerung. der Note I betraut fein mällen, — re ktäriebenen Seugnifien beieat, innerbalb 4 Brauerei von Georg Eiſele. 


[641914] Donnerstag den 12, Rovbr.. ia * WVWochen bei dem unterjertigten Amte einju- | 
näditbin, Vormittags 9 Ubr, zu Dirmiteim! pin ————— Beni — —“ 2 Bere); ee de 
in ber früheren Wohnung der verlehten | reihen, Beil-Bingert, den 20, October 1868, 

Dittme son Noland Stade L laflen deren Bobl, dem 31, Oktober 1858. at Vürgermeiteramt, Mufifalifdhe Unterhaltung 

Kinder umd Erben aut Erebit veritergerm: "pas Bär ermeifterautt zb. Günther. von der Beirlihait Georg (Sertett) nebit ai- 
1 Ehiffonier, 1 Ganapee, 1 Pieilerkhränt Erin. SE Den — tem YJungbier, wozu ireumdlichit einladet 
den, 1 Gemmobe, 1, Commobe mit But, Raibeltar — Zu verfaufen: Franz Breitling, 
Weißgen nt, Strehſeſel. atholiſche Schulverweſerſtelle 1 Zeleflep, 1 Mifroffsp, 1 Ba: —— — —— 

4 Öeitladen, worunter 3 mit Stablieder- zu Nodenbach, Wesirksamts — —— 1 Vaxiucales für Molenaars Gajthand au den drei Mohren. 

run 


Matrapen, 2 Macttiihe, mebrere Tiiche, — 
3 grobe Epiegel, 1 Benbulubr, I Eulin- 51571] Obi „landen. : : Esenfoben, Bialy Aug. Ruby. Heute Abend 7 Uhr: 
aL Obige Stelle iſt erlebigt, unb Toll 
hleuniait wieder beiet werben Diehrlhe er» Harmoniemufil 
trägt 250 A, baar mebit 25 fl. Wohnungs» Agenten⸗Geſuch. von der Geiellihait Geörg 
aarren 


berubr, verschiedene lampen, Bettung und 
—* Echenſhrant, 1 roſe VB 
toben kbrant, 1 grobe Bor | Eurisädi e nr i i 
katbelite nung. ’ f 5ER 1] Cine leiitungsfäbige woju böflichit eimladet 5466] 
Bewerber mollen ihre aeböriq belegten Gie« d. x h J 
—6 *— Saddennchianboe melde baupthächlich Dh. Falle . 




















inn, Toryellan, überhaupt Küenge- 

a en Kb: Kl ei 
anterbaltene ter mit erner 

Schraube und meifingener Mutter, 1 Städt: 

fa, 1 Bak für 5 umd 1 Fahı für 2 Obm, 
3 Oleanderbdume, 1 Bramatbaum had 1 
Ebaife zum Ein- und Siweilpäunig-Babren, 

Dirmftein, 31. Octeber 1868. 

Dimroth, t. Notar. 


Mühle-Verfteigerung. 
4 S4st,) Montag 
4. Rovbr, 

1868, mi Morgens 

um 9 Ubr zu Neuss 

hemöbadh bei 

Wirıb Veonbard Lit 

= tich läht Derr Seh 

Nauert, Müller und Gutäheiiker Welbit, 

feine in Reuhemsbach gelegene Mahl: 

mübhle fammt circa 50 TZagewerteu 

Meder und Wieſen — die lehteren um 

die Müble berum gelegen — zu Eigenthum 


fi 
te fh für das Gange als. foldes fein 
Kiebbaber finden, fo lan die Müble au 
mit entiprediendens Ader und Wirienlanb ab» 


ben 
ler im November 1008. 
6. Schmelze, fgi. Notar, 


Elſaͤſſer u. italienischen Spinn⸗ 


banf 
36, 84, 82, 80 unb 28 fr. per Pund im 


bei 
— TR, baſen jr. in Winmmweiler. 


ı Milstifte, Wakbjüber, Bütten, 
fertigtem Amte einreichen, 


rinere, mit Formen gearbeitete Eigarren pro & 

dich „ Sucht tüctige Mpenten, Geihllige Zu vermietben: 

— Be es Die Penn "6232%,] 1 Idön möblirte& immer bei 
Dat —— Danfenflein & Bogier in Aranfiurt aM, ©. Johann babier. 


Schuldienit-Erledigung. 
Dreifen, Bejirfiamts irchdeim 
(Ba al. Die — ——— 
ſtelle in tem, mit welcher ein Gehaltsbe · J More - 
ei von 20 fl, mebit freier Wohnung im | [5450| Bei Buchbinder Kern in 

ir 


„„eeie h Wochsel 
lbaufe verbunden it, i erfediat und : : ————— 
wirb zur Bemerbung mit einem Snmelbung®- Ludwigshafen kann eim tüchtiger Ger | im stiddeutscher Währung. 


Kergenbeim, den 27, October 1968, 
von 14. Zagen anmit ausgelchrieben. | hilfe jofort dauernde Arbeit haben, |Amsterdam. . . . + . ” 100| "9 
0 


Für die Orteiculeemmiffton: 


F 54] Bari Ibn möhlirte Zimmer find 
Zu verfaufen: ieilen bei #8: Gngei Selen * 


ſsa10Vartie ſchon⸗ Quitten bei — — 
Fr. Magenheimer in Oggersbeint. Frankfurter Börse 
_ vom 3, Nov. 1868. 























zıı 


Dreien, ben 81. October 1508, — — — — er 

Das Bürgermeifteramt, [5462] Ein Schneider findet Arbeit — En, 

Fin. Schneidermeister Schulz, wolnbait bei Meblr] Brumem . . . , Thir. 50 Led. FH 
f f bänbler Schmitt Rro, 4 dabier. Brüssel Frea. 290 
Iſraelitiſche Religionslehrerſtelle — cc—c—— | ER 

ii Beri Dienfeger Hambwg. ... 0. BM. ım| 

zu Otterſtadt, Bezirlsamt nben dauernde Condition im ber Vorzellan- ern n352 rt ws 

Speyer. — Bon ee Mailand 02 2». Pr m u 

[4581 Die bier frarfitiice Refigionsfebrer- IBaMER? «____ TB REBER Fu Baskla, _ Damen 00 23 

t, wit welder ber Doriänger- und Schade | (5464%,] Sur Ubrmacherei ıpieb ein Gebilfe,| Wien . - „in io ore W.| 102% 

— —— ift — In fol bald |jomie ein Febrling umter giftigen Bedingune | Disconto .  . . ı. ... * 

tinem taualuben, wo möglich im Seminar 1 2 n 

gebildeten Eubiet beiegt werden; bie Ertrag · 2 E ren weindt oil We Geld-Sortan. 

niffe find; ie | ——— | Preussische Kassanscheins 

e) baat 86 ri ...10 — Isacı] de 555* 8 Hart · — Friedrichnd or... 

i , angeichlagen u 30 — m IL von Dannladt er ie gegen REPORT 

‘ een —3 mu. rel „ 50 — |bie Ebeirau von Nifolaus Lebeau f n. | Bolllndische 10f.-8tücke . . . 

Lufttragende Bewerber wollen ft verfän« | beiien Finder von Dannitabt ausgehprocenen | Inprammemätaih I} H 

lich bei Unterpeichneten melden. Scimpimorte für mmmwabr, indem er zen he Sorereigus - . 1% 


— 
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Otterfiabt, ben 36. —— — —— —— — Zelpfund . ——— 
= tand: habt, ben 1, Konem Hochhaltigns i 
ee, En Balentin Sartmanıı IL "Dollars in Gold . * * 








Buchbruderei von Y. Baur in Lubwigshafen a Rh. 


ri Pu R 
’ 


ähiſcher Kurier. 


Prätzifhe Kurier erfäpeimt täglich), welt Uaonahmue des Montags, und mit mödenttid drei Unterhaltungsblätterm. TDetſelbe tot vierieljäprlig ML 80 Me, fsmwopl duch 
* — it vun Dir et ka Inferate werben malt 8 Rreuger Mr die wierfpaltige Betitzeile berechnet, 


AM 262. Ludwigshafen, Freitag 6. November 1868, 








«| Und jdeint der Ausipruc das Staatöruber gekommen war, wird 

December kann auf biefe® Blatt noch abemnirt | iermen müffe,, an bie Spy. zu un auf eine | in das Privatleben yurhdierten — = 
werben. Der Preis für biefe beiden men — u bafiet A in, I > eine Mörderhand Hervorgezogen hatte, . .. 
beträgt bei ben Poftbehörden durch gang Bayern Eee 
4 * h —— einem I — — — — des Königs von Preußen. 

über Kopf mit Stumpf und Stiel außroiten zu wollen. erl n, 4. Nov, te Nadmit 
*Eudwigs hafen, 5. Nov. m einen wi der gegen Benölterun —— wurde bie diesjährige —— preusiicen San 
m dmg lichen Formefitäten iR geſtern u be — — ng = ia: Ki tages durch den Aönig Wilhelm mit eimer Throm 
ber Sandrath der Pie ; eröffnet worden; ben Bericht | mit der länblichen Benölterung. (8 werden mod) fehr Diele Ken — nud Der wir bie Haupiſiellen mittheis 
über die Eröffnungefipung findet der Sefer meiter | engliiche Yibeln auf einen Prokelgten fonımen, und Die Res ing Ro adibem bie Rede angetüuhigt, daß die Seifion 
unten. Unter den „Erigengen“ befinden fi ber | gierung wird viel gethan haben, wenn c& ihr glädt , einen | Sr Moifsvertretung ein weites Feld geehoeberiſcher 
Ansprache des Nepiermngepräfidiumd zufolge aud) | Gompromik mit A Am jülichen, weder ibe eine wiefjame , Thätigfeit eröffnen werde, peiht «8 weiter: 


mehrere Poften für Unterrichtsgmide, , — ae ae — | „Der Staa öhansh altsetat für das mäfe 
Bir müflen noch einmal ur zeug treten” Die 5 immer — Be nis a ar ohne da Ne Safe rk Bee, F 
Yon ————— "1866 omeit | 206 ie Daltung zu Befürchtungen Ginpaplidh einer Rube wnoig gemelen, zur. velfländigen Dedung der Stantinnke 
von Sranfreich —— —— — warn 3 En Anlak gebe. Es beftätigt ih, daß Dlozaga in gaben, obmohl diefelben thunlichit beidjräntt worden find, 
us — Geantecit (mie bir Cu Defterreig) wenten den Wermittier au fpielen ; —— —* —— — — * bringen, Die 
weit ftärfer“ rüftet als je zuvor umd bee Bos | hänger der Nepublit täglich mehr —* Sie haben daß | günftigen — * 3 * er id t 
napartismus in allen groß: und Heinftaatlihen Wins | ihrer Thätigfett und der Schnelligteit, mit welcher fie allent- übe Steigerung der & ge = 
feln in dem läcerlichen Goftum eines Jörome Pätu- | Halben ihre Orgauijation betreiben, zu Derdanten ; nicht wenig bme_ der Stantebedürfnifie nicht leihen Schritt halten 
t & la recherche d’une alliance herumfährt — | fommt ihnen auch die Unentichiedenheit der Kopaliften di | lafien. Durch die im allgemeinen veifstpirtfgoftligen 
* Thatjache, deren Beziehung zur deutichen Machst | Dilfe. Wenn die Spaltung der fogenannten demokratüichen | tereffe beichloffenen here chungen der Zölle und anderer 
Rellung unferer Breußenleinben —* völlig unfaßs | Hartei nicht bereits vollendete Zputjade iR, fo eich fie doc) | Einnahmen find Ausfälle von erheblichem Umfange perkese 


! e gs b allgemein ertmartet, und die in ührt worden, in dr 4J 
bar iſt. Die „Piälz, Zig.“ bemerkt zu ihrer Recht⸗ Bildung eines Comites vonvier Demokraten, vier Unioniften = bem Sollparlamente — anfang Jude 


j mu 

Kehoe Gledfenerrupel, DEB war Teüber 10 Millonen | U2D Bir Progeefüfe, wide eine Geflärıng ya Gunften jedoch bie Zuftimmun deflben mic erlangt Yabın“ 
einfache Nedenerempel, vaß wir früher 70 Millionen | einer per u Kinn, lan ba on 
hiten und jegt um Die Gälite weniger geworben | wil, 1mirb die Sepubiitaner nicht zufrieden Reken. General nen Einnahmen des mdes old nothwendig anerkannt und 
nd.” Auf, biefe Häfe‘ ‚dillermeispeit — mie der | Dulee if Durd; Aränflchteit biäher Derhindert werden, nadı | nit weiter Derjant merken Wird ; Ivenn ferner nad) Lage ber 
Schweiget es nennen mi >e — gab aber ber frans | Cuba ab;ureifen. Er wird das Decret mitnehmen, weldheh | Lerhältmifle it m her Zeit ein "Iebendiger Huf * 
joſiſche „Monde“ ſchon im Voraus die Antwort, als | die allgemeinen Wahlen auf der JInjel anordnet. Man bes Ei En ei singe 6 af 5 Se u 








Für ” Monate November und E Unterſuchung der 2 op Sparen Taf einer Berfafjungsbeftiimmung am 15. April 1805 am 


infor « | dauert jehr, feine Mitwirkung bei den fommenden Ereigıti der St m 
er zur Einleitung ber eig a ” hen bir a ehr, En Di —— en | —— ki hieran ——— De —— ro 
wie die Deomeire mit Puntten und Einien Bemons | Daß Sprung ——— — den order 
wie die K N ik 3 4 * beue, damit die Coties l Staatdeinnahmen und Asa 
ftriven, jie beſchräukt ſich nicht auf eine, einfache Ger ‚ Das Verlangen etſcheint gerade jeht jehr ungeitgemäß, da | —555 außgiebiger ee 
bietsvermejjungsfrage.”" Der „Monde“ hat Recht ; | die Anjichten über die Hauptfrage immer weiter auseinander | toärtig möglich etoehen ifi.* 
wer politihe Dynamik verfteht, der weiß, dab 35 | gehen.” \ i Ju Betreff der „Fortbildung ber Verwaltungs: 
Wilionen, die einem einheitlichen Willen fo:gen, eine | Vorgeftern fand in den Vereinigten Staaten einrichtungen“ bemerkt die Thronrede, daf diejenigen 
größere Kraft repräfentıren als 70 Millionen, die von Nordamerika die Wahl eines Präfidenten der | Zweige der öffentlichen Thätgkeit, weldıe "nicht vers 
einem zwieipaltinen Willen unterftehen, der weiß, dak  Hepublif ftatt, eine Handiung, deren Wichtigkeit und | möge eines unmittelbaren StantSinterefieg der Leis 
der vormalige Deutſche Bund im Vergleich mit dem | Tragweite die fieberhafte Aufregung nn Se] 





te j N tung und ürforge der Staaräbehör i 
werdenden deutſchen Staat nur eine vertbeidigungd: | weihe jeit Monaten ale Parteien der Union bes verbehelien bleiben mäfjen,“ — 2*— —— 
unſahige Spottgeburt war, deren ganze Tugend darin herricht, deren Ausgang aber nad dem Ergebniß ber provinziellen und communalen Körperiharten“ zu 
beftand, niemals in Verſuchung geführt worden zu sahlen im den einzelnen Staaten nict zweifelhaft jelbfiftändiger Wahrnehmung überiwieien werben follen ; 

fein 22% , fein würde, wenn auch nicht icon heute die Rabelz | die Regierung legt daher vor Allem den Entwu 
Statt des Leitarlilels geben wir heute bie Thron: | nadhridht vom Sieg der republifanifcen Partei vore einer r tfafjung vor. Unter den weiter: 
rede, mit welcher der Präjident des Norbbeutichen läge, Die Wahl geſchieht durd das Wolf felbft, iſt bin aufgezählten Borlagen befinden fid) Gefepesent: 
Bundes geftern Nachmittag den preußiihen Landtag | aber indinet: im jedem Einzelftaate werben foviel | mürfe über die äußeren Berhältniffe der Kolfs- 
eröffnete, natürlich mit Weglaffung der Stellen, welde | Wahlmänner gewählt, als derſelbe Repräientanten ſchule und der Toltsihullehrer ; über bie Anfiels 
Das ſuddeutſche Publicum minder intereſſicen. Beach | und Senatoren befigt, weshalb der Ausfall der der lungen im höheren Zuftigdieuft und Die * 
tenswerth it vor allen die Schlufitelle, die ſich über Präfidentenwahl vorausgehenden Staatöwahlen ftets riftiihen Prüfungen ; üher die Erpropriationen : über 
die auswärtigen Beziehungen Preußens — und das | aud) das Neiultat der Bräfidentenwahl jelbit vorher | die Herorm — und der Hppothefen: 
beißt Deutiglands — ausiprict und diejelben als | verfündigt. Yin 3. November jedes vierten Jahres | yun Eubhaftationgordmung ; fiber einheitliche Hege- 
alljeitig befriedigend und freundfchaftlich darftellt, nicht | verjammeln fih die VWahlmänner und mählen für lung der Jagdpolizei im ganzen Umfang der 
ohne die „grundlojen Befürdtungen“, welche haupt: jeben Staat abgejonbert einen Präfidenten und Vices | Monardie, Die fevidirte Rheinichifffahrts- 
faͤchlich dur) Das Treiben der Otficidien bes onae | präfidenten der Union. Das Mahlprotofoll wird acte, durch melde „für den Verfchr auf einer der 
rtismus erregt und unterhalten werben, in ebenfo verfiegelt dem Präfidenten des Senats eingeihidt. wichtigſten Wafferflraßen eine neue völferredhtliche 
eſter als gemäßigter Sprache zurüdzumeilen. Wäre Diefer öffnet vor verfammeltem Senat und Nepräs Grundlage gewonnen“ if, wird zu nadıträglidper 
ieſe —— nicht —— ag 3 —* genen urn die —— — * —— Zuftimmung vorgelegt. 
ben mir Den Peteröburger Artikel, 1e Var der Wahlmänner werden funmirt, un jenige Dann ri i zabri 
Preſſe noch in Bi = F Fe —* Candidai, an die abjolute —— gi rd 8 beipriäht bie Rebe ben vorjäßrigen Noth- 
weil er als ein Friedensbe nem Saunanbafg | ZId zum räfidenten, derjenige, ber bie nächftmeilten | und vefien Micderke t für den nächften Mine 
veid) fich barftellt, Heute noch feinem Hauptinhalt | Stimmen hat, zum Biceprähdenten proclamirt. Wenn | zu Bet fei var I Per ho eh 
nad migeipeilt haben, was wir num auf morgen | nun am Wahltag felbft das Nefultat noch nicht 
verſchieben müffen. j 5 amtlich befannt fein kann, fo weiß aber aus dem 
nter dem 3. November ſchreibt unfer Parifer | open angegebenen Grunde Jedermann ganz genau, | tigen ädsten 
—2* wie es ausgefallen iſt, und bie Meldung unferes und freundida 
„Die meiche bucd) | Wafbingtoner Telegramms verbient daher den voll: | liden $albinjel 
die Stimmen aus Wien und Petersbutg für einen Augen- ften Glauben. übten rg —* 
u e3 der 1 n 
Aacıbem alfo Die bemotratiäe Partei mit ren — 
(wenigfiens hier in fsranfreih) Piemand mehr von der Ent« | Gandidaten Horatio mour und General Blair | ihres Gebeiheng und ihrer Macht zu finden. 
widelung der Neoolution fo recht erbaut ifl. Dem (Einen | vorgeftern eine, wie e8 cheint, eclatante Niederlage „ine erfreuliche Hebereinftimmung in wachſendet Bil 
iſt zu wiel, dem Anderen zu wenig ge ‚Während der | erlitten bat, wird der neugrmählte Präfident, General | dung umd ität hat der internationale Gonr 
„Gorftitutionnel” bamit unzufrieden ıft, ba die Männer der | Ulnfjes S. Grant, mit dem Bicepräfidenten Schugler te 5 bewährt, weldher joeben in —— die Aufgabe gelögt 
prooorijgen Regierung ihre Handlungen nicht wolljkändig Eolfar am 4. März 1869 Mittags 12 Uhr fein Amt | dat, die —* feflgeftellten Grundjäge 
mit ihren Erlafjen und Prodamationen ——— antreten, und Alles ſpricht dafür, daf ihm der Wille * der Vertvundeten im Sri Ju bervollitändigen und 
beingen, bafı fie bie freiheit des Gultus erflären und t und bie Energie innewohuen, welde die ruhige Fort: | CF Die Marine auszudehuen. Ar dürfen hoffen, Da der 
ie —— — einſchreiten, beuntuhigen idel 8 Uni } der Augenbüid fern jei, der dieſe Ergebmiffe zur Anwendung be= 
I feeifinnigen Journale darüber, daß. die fchmwargen | utwigelung der Union auf dem Boden der Recon zufen werde. 
länser [con wieder auß der (Erde herboromumen, und jehen | Rructionspolitit des gegenwärtigen Gongrefies. vers „Die Gefinrungen der Souperäne und das Friedens ⸗ 
Kon ein neues Goncorbat mit Rom in fiherer Jüähe. Dan | bürgen. Der unwürdige Racyfolger des quten Abraham bebürfnth der Völlee begründen die Zuderficht, dafs die jorte 
beurtheit von Gier aus Ale feiihtorg, ohme ſich auf eine | Lincoln aber, der nicht durch 1, jondern Kraft fchreitende Entwidelung des allgemeinen Wohl- 













Yanbtag, ; 
ensarbeit eben.“ J 
lan. 
Münden, 3. Noy. Der Geſehg 

ausihuß ber eordntetentammer 
Berathung Givilproceffes ‘auf 
uno ift damit im Die zweite Lefung des 


en. 

H.C. Münden, 2. Nov. An den aud) im 
verfloflenen Semeiter dahier abgehaltenen Waffen: 
übungen für die Studirenden baben fi 
40 Univerfitätsitudenten, 41 Stubirende ber Poly: 
techniſchen Schule, 33 Schüler des Realgymnaſiums 
und 106 Schüler der humaniftiihen Gymnafien, im 
Ganzen 220 Mann, beteiligt. Von den Theilneh⸗ 
mern diefes Curſes traten mehr als 60 als Einjährig: 
Freiwillige in die Armee, Das Hauptaugenmerk 
während diejed Semefterd wurde auf deu Tiraillenr 
unterricht im Feuer verwendet. 


Franfreid. . 
© Paris, 3, Nov. Nadvem „bie Ueberzeus 
ng ziemlich allgemein Wurzel gefaßt hat, daß der 
ziede erhalten bleiben wird, zeigt ſich in den 
igen Blättern eine Nüchternheit der Auffaſſung 
auch den veutjchen Angelegenheiten gegenüber, 
die man vordem vergeblich geſucht haben würde. 
Dies tritt deutlich in der Haltung zu Tage, welche 
die Parijer Preſſe in Bezug anf den vielermähnten 
Artikel im Journ. de Petersb," beobachtet, über 
den biäher Fein einziges Blatt recht mit der Sprache 
ausgerüdt ift, jo vieles er auch enthält, was von 
ranzöfticher Seite zu einer Entgegnung reizen fonnte. 
Nur der „Siecle” verheift für morgen eine aus: 
ührlihe Betrachtung darüber. alt wie — 
tingt es, was der „Gaulois“ heute über Frant- 
reihs Stellung zu Preußen jagt, und bod find wir 
fo an bie plöglidyen Uebergänge in den Anfichten der 
teffe gewöhnt, dab wir den Grundgedanten, das 
ir der Rothwendigkeit der Entjagung, 
für Gruft nehmen miühen. Der „Baulois“ legt 
nämlich dem König Wilhelm die Neußerung in den 
Mund: „Bill Frankreich, dab ich die Armee umge: 
Ralte? Das wäre eine Einmifgung im unfere ins 
neren Angelegenheiten, und ich denke, jeder gute 
Deutſche wird ſich Dagegen zu wideriegen willen" — 
und fährt dann fort: „Ich finde, daß er. Hecht bat, 
der König von Preußen. Seine Schlußfolgerung 
ift vortreftlid, und wir würden und der demüthi⸗ 
gendjten Weigerung ausjepen, wollten wir von ihm 
verlangen, daß er feine Armee reducire. Leben wir 
aljo in Frieden neben Preußen und beſchämen wir 
diefes durch die Freiheit unſerer Fuflitutionen, Wir 
werben darum nicht unglädlicher ſein.“ 

Das perjönlide Regiment bat feinen 
beftigeren Gegner als Hrn. Prevoft-Parabol im 
„Journal des Debats“, Heute hat es derſelbe mit 
dem Schlagwort zu thun, wonach das Kaiſerreich die 

Autorität wiederhergeftellt hätte. Er zerlegt die 
utoritat in 2 verichiedenen Formen und beweist 
für jede berjelben, daß fie feit dem Staatsitreih uns 
ran ae eingebäßt habe. Beſonders bie richter⸗ 
liche Gewalt und bie Verwaltung beftehen ſchlecht vor 
einem vergleichenden Urtheill. Selbit Diejenigen, bie 
fih im Jahre 1848 fo JJ b jiräubten, daß 
man an die Juſtiz rühre, find heute von der Noth- 
wenbigfeit einer Umgeftaltung über Uns 
fehen des richterlichen Amtes hat vor Allem dadurch 
in Frankreich eingebüßt, daß man den Gefhmorenens 
gerichten bie Aburtheilung politiſcher Verbrechen ent: 
und dadurd den Richterftand mitten in bie 
agesfireitigteiten hineingemorfen bat ; ja es befteht 
ber verbreitete Argwohn, daß man bei der Zulam: 
menjegung der oberften Gerichtshöfe ſich bie Pers 


feine 
* 


bung über ga Verbrechen am liebjten übertragen 
wil. Die Verwaltung und beionders bie Präfıctos 
rialverwaltung ift im flärtften Mibcrebit. Die Prä- 
ferten find jo fehr leicht Commiſſäre ber Negierung, 
baß fie faum etwas anderes mehr zu fein ſcheinen. 
„Man kann dreift behaupten, daß diefe Regierurg, 
* —2 — de Ha Fr Kay ae Der 
aut hat, zu gleicher Zei im er⸗ 
Felder du ben Gebrauh, dem fie Davon m 


fonen forgfältig aus uche, welden man die Entidei- 9 


nicht weniger 
an mit ihren 
Dienften treibt, 

Bring Napoleon wird acht bach ae 
in England verweilen, hat aber feine politische Diifion. 
In ey hat er der Königin von Holland, mit 
der er jeit lange befreundet ift, einen Veſuch 
Dem Grafen v. d. Golf geht es etwas beſſet er 
lufwandelt jeden Tag in ben Tuilerieen. e Kö 
nigin Jia bel wird den Pavillon Rohan beziehen 
und Marfori über ihren Gemädern feine Mob: 
mung nehmen. Der Jüngling Don Garlos bat 
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ſchen Agentur geſchtieben: Die 


* 8 Note bier ſandt, in" 
Üteng eines Actı 
€ +} n 
Aus Madrid Noo, wi 
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lungen, welche die C der 
Partei jeit zwei Tageu gehal 
von * —— Erfolg 
m, bie Bartei palten. m jegigen Augen: 
blid find die Nlonarhiften und Raplilaner ber 
bemokratiihen Partei in zwei Lager getrennt -und |. 
ein jedes pflanzt fein eigenes Bamierauf. Der Bruch 
iſt indejfen nicht officiel ; große Anftrengungen mers 
den feit geftern Abend gemacht, um die völlige Spal: 
* verhindern, und es ift möglich, daß Dies 
gelingt. 
Während fo bie Demokraten ihre Zeit mit Dis: | 
eutireu verlieren, werben bie reinen Nepublitar 
ner immer thätiger und unternehmender, Ueberall 
gründen fie Beh Gomites, Journale, unters 
halten eine lebhafte Gorreipomdenz mit ihren Glaus 
bensgenoffen. in der Provinz; organifiren Zufam: 
menfaufte, Elubs, mit Einem Wort, fie zeigen dies 
felbe tigkeit mie im den erſten Tagen der Revo— 
kution. Wenn die royaliftiiche Partei noch einige Zeit 
bie unentjciedene Haltung wie bieher beobachten 
follte, jo it es unzweifelhaft, daß die republifantiche 
—— — Voden gewinnen wilde, um Zweifel 
über die Lölung der Negierungsfrage auftommen zu 
laſſen. So weit ift man nun mod nicht, und id) 
De dab die Noyaliften immer noch die zahlreich: 


Chancen haben ; allein fie haben bereits etwas 
an Terrain verloren. 
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rathed und Bürgermeifters Anaps von \ 

getretenen Rentners Hrn. Dekt von Homburg ſch 

der Landrath zur Wahl feines Präfidenten und Ge: 
eretärs, die auf Hra.iinwalv B5@ing von Lan⸗ 
dau als Präfivent und Hru. Notar Schmidt von 
Diterberg als Secretär fiel. Der Landrathäpräfir 
bent verlas hierauf zwei Geſuche der HH. Weis und 


Nach Verpflichtung Des an bie Stelle var dh 
iesta 
ri 


s 
Reudelhuber um Befreiung von den dies jährigen 
Sihungen, welche erteilt Be: und bielt ar 
Verfammlung folgende Ansprache ; 
e dietjährigen Werjammlung. toill- 
mit uern erwähnen, dah 
en Tod eines Collegen, des Bürger 


bla Dinger ve 
ea 


fommen heiße, habe 


„Indem ich Sie 
wie auch diejes ug 
meiflerö 


Dbgleih von Madrid abmweiend, bleibt Hr. 
Drenie, Marquis D'Albeida, der Chef der jüne: 
gg F hau Club, den er 
in Madrid gegründet hat, hält vegelmäßig eine 
jeden Sonntag im Gircus — Dice ha mod) 
ind meift jehr ruhig, obgleid) man in ihnen oft die 
radicaliten Ideen über alle Dinge entwidelt; aber 
das Auditorium ift tolerant, ſelbſt wenn man feine 


—- 

er 

ae De Fa nun "Deimatt, Deren 
in feinem 

küdlih entgans | erfolgten Tode des Ziel 

nde. Dan hofft jedt jogar, 


ſprechen können, obgieich man genötbigt geweſen iſi 
ihm einen Theil der Zunge —— ie 





men, 
SODierauf wurbe die Mabl der Ausſchüſſe vor: 
genommen. Nächſte Sigung am 6, Nov. Nachmit⸗ 


In Folge allerhöchfter Entſchli kajeftät dei 
Königs Dom I De date —X cn ” „tags 3 Uhr. 
ealnafen, eat €5 Der oiech, rebacnuung mE ben Bfälzifhe Ungeleg 
, damı allerh. Willensmernung und dem e an enheit 

Wehe entiprehend Ihre ſhon vieljady erprobte Tyätigteit 433) —3* —— —* —* Garni» 

den Vediit iſſen des Sreijed auch für das Jahr 1809 zu- fonstihe der * mer. Da deren Miltheilung 

— A — — ge Zi — Raum un ig, in Anſpruch *— — jo 
en hier Hi - a 

Ihnen die mg begriinden, da —** Em * 3 RL F A —— * 


üben: Spey 
und 5. Gscadton des 5. Cheva rd Regiments (ri 
Otto). Germersheim bat — — * das 2. * 
3. Bataillon des 4. Jufantetit⸗Regiments (vacant Gump · 
penberg), den Stab, dann das 1. und 3. Bataillon 
des 8. Infanterie Aegiments (vacant Sedendorfi);_ 4 
batlerieen vom 4, Artillerie Regiment und die 3. Feſtungs · 


ung 
en Puking Open am hal | cup um Ogena, „üsnnen Ki Hm 
N z ‚eb, a . Bataillon 4. Infanterie f, 
ert fi — abgeiepen von dem Mebebebarf jür das Sands | dann dag 2. Bataillon drb 8. B 


immenen Bau iu Armene | der Mufit, 4 Zußbattericen vom 2, Urtillerie-Reginent 
vacant und die 2, Feſtungscompagnie vom Genie · | 

iment, Smweibrüden bat. das 5. bataillon 

und die 1. und 2. des 5, Ghenauglegerd- Regiments. 

noch, Detachemenis von Ininnterie 


ie ter 
fen und Kaiſerslautern und von Cabalerie in 


rung: 

Gemwerbejgjulen, und endlich Durch Die Exigenzde 

Prrsemain m Ainflalten. Sr eh Propofition wer hg wars 

—— ch end —— * in Ludwigsha 

ondert den Germe 

nehmen —— der Yan dem Bedürfnifk auf Drcennien ——— 

Bezüglid) der Theuerun für | Bolkswirthſchaftliche, 
i ioerden tehrs· Nach 





udels· und 
qhien. rt 


1868 gebracht, 
einnahmen. ine I. Dwnrta 

id erfunnt und gewil 
aka die jo belangreice Wirkung 
„su dem Bernie N 8* 
Sie die ——— ft 
die Kreitanjtalten 


ch) 
ae = wer Ba gelenn Bere ln Ma 
E un nn — 

men; welche im Lande a I. + 
Kin Proipn ent Weile ſtatigefunden 


er ung Mir 3 
Be für die Einnahmen werden 
e Gemeinden und Privaten für 


icht gleichen hielten, haben vielmehr die Ein 
fuhe ee m Bezüge beſcaantt. Die ſtatthe⸗ 
hobte ——— andere Urſachen yirrüd» 
zuführen und p. hamptiächlich auf · die "Mebrberzoflung 
von umnbearbeiteten Tabatsblättern md ge» 


hältem Reis; auf erflexenWetifeh wide die Specuia- 









icht ei de 
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amp der Jungtürten ff Partel 
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* u * — firebe — 
aut gejeglichem e an. 

R .". Belt, 3 3. Bon, Die ne de 
auf der Süpbahn j — 
+". Belgra 


a ern 


Schlupanttäge.ı eye Maiftrovie beauittagte ders 
ſelde die ————— * 

utareſt, 4. Nov. aufgelöite Na: 

-, Gapituim ft. Harged- — in Bateu zt wieder hergeſiellt. — Die | ® 

', weldhes um 17. — von Bremen And am 20. telegrappiich verbreitete Behauptun plund dab Bedeichino, 

































non Southampten mar, , i . wohl» 
| bebatt ni 1 ‚Sarıbaldis — erbungen in 
| en Mehen | nr ulgarten-beteeibe, wird für unbegründet erflärt. | Gold 


ben Abgrordneten Die. Rortofreiheit entzogen ift (Hei: | Schule zu Bredenfeld, der Schuldicuſſerſpectant Jacob Baus 
‚ terfeit) Hierauf folgte die Berlooitung der biöheran, | MEN von Dietrigingen zum Sculverwejer am der prot, 


a ee ag — 
 Anmwefend waren 75 Mitglieder; das Haus ift % Phifhhe Sandelsberichte, 
m 










.'. New: Por, 2 Di (Bampjernadricht.) 
Zelcgramme. Hr. Seymour'bat in Wahlreden in Buffalo und 
Madrid, 3 Mo sr nd iſt anderen Orten die Neconflwuckionspolitit des Con: 
zuicht, wie: 8, Bichy) nad Par onderu | Ateiles heftig angegriffen ud ſich für Abzahlung der 
bierber jurüdgetehtt, um —— — Staats chuld in Couisgeld au rochen. — Die 
Gottes zu orgamificen ;'von einer ihım Ttragenen Unionsreiterei hat im Weftkanfas einen Trupp von 
Bullen im Auslande ift vorerft ned) ni ede, | 700 Imdtamern geiälagen. 
Bei feiner Abreiſe Had- Havanna —* Ge· +. Wajhington, 4. Nov. (Rabeltelegramm.) 


Mi Die Wapı —— IE Bräfdenten ber Ber: | Um ‚here 
—ãA RN —A— ine. einigten Staaten iber: der] eg 


br 202. Aubol p — 






J Kursen Bere 
WA, per 
tabr Salınar aoiritug ge — 16, * BE SE — 
* de 9*. — — I en brune 


sh; 4 Eh Been geſchaftelos A 







j Brodu —J—— 
re der SHölbinfet’ Yerriht, und die Znjel Cuba ; Mehrheit e —F ah? \demofra: | gpj. —J —* 
in b — Ic, re Me die Uiſche Paar: —X "ungefähr Yal, ze M.2 A6..b Das „ eier in Er ir 
Sale e Vetifieheh und ul verhaßten Eins 50,000, — — 5* * re Banater, dB. die 
— ds, bisherigen. :Eyiwms..befeitigen. — 4 —* oe = Iaseire, hi F 5— — Hubol 2A Ausgebot 
Sparnterw wird als Candırat bei der Wahl u ubon, » #60, 4. Hovbr. MUbBL per Novbe-Et. 75 
den "onfutnizenden Gortes auftreten. w die ſelde Poittion-auf- * Höhen-von-Eilleta-inne ü Lie 


unäpril &0, 60, 3, Mieb 
vensber 43, 75, per —2— u. 26. Spiritus e 
Kon. 72, —, 
Neuftadt, 2. Ron Der Biehmnrli ichr 
—— mit circa 260 Shit Rinbuieb,, beinbren ‚bes - 
nicht beionders beliebt; er ımmrden: 58, fiide und 36 
der um die Gelammtiumme von ms fl. 18 fr, vertauft, 
N Handel 1 Simmeinen , i ke ui hr au e 
waren, war egen Irok mi — — 
murde eine bebeulende sicht, —* nackte Vicbmarkt 
wird Diensiae ben.l?., Wonembe ahjeslten. t 
Y 5 


New⸗Port, 24. Dctbr. (Dampfernad; | Man glaubt ihn geneigt, engliſche Vermittlung ans 
ER * In) urgenten auf. Cuba, welche die | Aunehmen: Ein 866 ches Corps war nath An: 
Heinen Ortigjaften verwüfleten, find won den — ies gpkura unfern pupe ‚gegangen, * 
rn geſchlagen und jeriprengt worden. — —— 


“Berlin, 4. Novbe Nord erfolgter Die we im hm, V il und en —* 


238* eröffnung. (Die Thronrede ot. Rirdenrnthed verliehen, der Exhuineriotier Jacob 
findet ber Beier an Stelle des "Seitartitels Des vor: hr tus bring — rd Schulverweier a 2 ur 
liegenden Blattes.) Im Abgeordnetenhaus! teren prot. Schule zu Ginöd, * eg Zud« 
exöffuete. der Prälident der lebten. Seifion, ı Hr. v. | wig-«carius - Ottersbeim zu am der 
Bordenbed, um 2', Uhr die Sihung mar einem Hoch — Schule eng dee nt NMoat 
auf den König und verlad ein Schreiben, wornah | Reber von Mutierfiadt zum Schuluerweſet an der prot. 


antereden, Bichmarlt nom de. 

Markt war jebr ilarf berahren uud 4 — trob, 
ven Wetters Die —5* beionbers, KL Yin, 
btojoto ind Tenirirt 9 Yaar Odien,, 7 —3* 

Bu hr sind alber urit einem Umjaßpreis J— An 

Weck en nähe Biebuarlt wich Diontag deu. 

Schule in Lemibetg umd der iakerige Lehrer Peter Born 

gemeldeten 213 Abgeordneten für die Abtbeilungen. 
Die Präfidentenwahl findet morgen ftatt. Jıl Her Bergen en Aue‘ —— mit dab = 
renhaus wurde das bisherige Praſidium wieder⸗ — Jewb Dieb o1d bie fathol. Alarre di hei 


ewählt: Graf Eberhard zu Stolberg: Wernigerode, Mein ch 
hr. v. Frautenberg⸗ Ludwigsdorff und Graf Brühl 


Non. (Kopien mariN 
— ttäbrenber Sufühsen und "haılen Auge er 21 
litt das Veſchaſt jet Samstag -Teine Wenderung. 
geſtern an 200 Balken zu Dart; und der Verkauf der Markt 
weare (ing, zu Wrerien won 1620 fl. ziemlich aut von Stade 
tem , jo dan minbeitens ber Belrag ber Bntubren bald nage 
griffen war, wahrend au anlebnlishe Pohlen, mertens Millirte 
* und Salletiauet, von Ausb fl, je map Kualıtät, 
‚e Ag tolnzasber. Siegel: won: 40-46 fl: 'gebanbelt 
N: „dab die —— Umnahe von den Wadern 7r-Su0 
gi —58 Seute wurden über ¶ ea zug 
Rarlt -bebielt 


mit conftitniet. — Wie bie „Prosinziol: Gorrej are “ M., 4. Nov. a wma 


U 
meldet, wird Graf Bismard vorausfictlich mod | zur, — ar 
bis Ende November in Barzin verweilen, Alle beun: fee * Staatsbabn 270%/, 1.2 IR * "iss 





rubigenden Gerlichte hierüber feien grundlos uud Er er" 15. ct. Zürten 3/. Lombarben 190", jebit che ferne Haue 
verlängere ſich ber Landaufenthalt des Grafen ledig: bba N ws, init niedrigen P fen, 38* 
ie.) zaier vom Statten gingen als weiterm,/ To famen 

zn. —— ar een; 7 Or, a Sachen An . 578 * jelten a Ar Ersmage vor. "Die —— 

x n Mar 18608 dooie.- - . . 765616 %a Amer 188. 73 auten von ame, we 

urter Domes 200,000 fi. in n resra⸗ 5% — —5* Br = ” * finden üt,.mürben io bobe Treiie gerordert' dah bib rung 

zehn Jah ar 26 

tem gechenft. EDam, 4 Non. (Eiilubeourie) F Er befannt mnuehe.. x war F —1 — da · 


„Wien, 3. Novbr. Das Herrenhaus | 33 Amer 13 —— ae! 
nahm das Heeredergänzungsgeieg für 1869 und die 35 Reina nein sn 5% ——S Fri 


Viehmarkt zu zu Winnweiler. — | Aquatell⸗Malerei von 


476) Sufofge u böber tönt Ag Din, 8. Dctober l. 3. wird in Jr 1 H 
ala NE NE REN erkenne Emil B hier, Mannheim, 
er etſte Viebmarlt findet om ” ember Söwen 
figem 5* ſtan, wozu Berlamet — Naı — eingeladen werben, ” BT vor; 1 neben. dem go 9 keller am —58 


‚ Berantwortliche Rebaetton: Bh. an Stay. 








ur 


weiler, am 8. —— gan 39 A ng jean gr — mein jeit April DI; für, meine eigene 
a3 Bürgermeifteramt, tlei Bortenits lie 
en A anime ee ——— 
u Fa te, zu N 
ahrm rmartts⸗ An Ramenttic Br. tertiom auf mm * — 
ges Sonntag den RN umd Die beiden Anzeige, Tage wird ber biefige —— ji De —* —— wie 
abemasir abarpalten, geb, Besmmf it Air Henntnik bringt B7 Ko, I meben Sum ei — zur gei. Anſicht ausge elli 
Das  Biürgermeftermt, Emil Bühler "neben dem Löwenkeller 
Beder. am Schloßgarien. 


Fenerfeite und diebesſichere 1 
Kaflen- und Dorumentenfchränfe,\ern — — aus 


auf ber Viälziichen Indufrie- Fr nung a im: Railersiautern, 1860. .preiögefrönt, in ele · Hentigen die Gaftwirt 


— * dan ren rn Pr nd vorrätbig und werden mach ung in allen Zum Naſſaner Hof 
24. Thyret, dahier übernommen bat)! — dem hieſigen = auswärtigen 
[981% medhani e Bertflänte in Landau, licum —F uten Speiſen an bein, ‚game 
Sogiren. Mei e kißer + a — 
— en) it gute Yebinn dh ige 
von fl. 20 an empfichlt Franndeim, Yn dus "2 


(sau, F. D. Zutt iı Mannheim. Mayer Oppenheimer. 


* Mannheimer Sin ngerbund * = —— * a: 


Pr 


werden.) Son 8. Novbr., de 
Morgens, 10 Uhr, ver- 

bunden mit Aufnahme u 

Bfrdrg. N Gr. [su 


Mannheim, 2 RR F — Be har 
W. F. K. Tr UVorS, 8 Yobann, — 


photogr. artiſtiſche Anſtalt, 
find 235 — 3 als ee ae hie a ‚oder 
bern. 1} 
An 


wos die verehrlichen Mitglieder mit ihren Familien bierdurch 
[5480 3] ar Er 
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Abraham Lincoln. 





5 Ervebion Dicke Blattes zu 
— — —— 
—— " Msn See Frl ann a Reihr ſotis Fũr einen Lehrling mit bes 
—— —— , Beast ia ndthigen Bortenntniffen ift im einem 
in Eigenthum verhei — Tabakgeſchãfte Mannheims eine Stell 
«in en ber Haut (&yooten) gu 24 offen. Näheres bei der Erps'b. BL 
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@, f, Notar, 6, König in Speyer —53 DSDonuerstag den 5. d. Mu 
Verfleigerung von Feuerſpritzen. Mufitalifhe Unterhaltung 
Be Durch bie weite * nilation bes! Dreimalwangen, Rüden» & —— eg L obne Gewicht bilki Az unter Garantie; von der haft Heörg ro (Serie) 
ien® find jmwei t en Auftande  Bropihueidmardinen für Reitaurateure, Bietbraner sc, per Stüd 12 ; tem Yungbier, Fr fi Pr 
u —— übe 19 nem geworden, | Gopirsgeffen, gang in Eifen und folde in voln von fl. b. 15 fr. bi a" 18. [53974] Franz — 
—— vertauft wer — ———⏑ — 
be Gemeinden, welche a uf biefe| [256%] Mer. 

—— billigen reife in Sefig folder E 1 Zu vermietben: 
er —— NnZrOoSs ‚ager Son Eine feine I Wohn mit 2 3im 
x e nit eingela) vi 

* Tan in Sampeneylindern und Lampenglocken Be, Rn, A . Johann bi 
Shpuermeiteram, empfehle Wiederveriduken zu Pa Breiten, m ñ— 
Gutevervacht —— ——— En nen 
utsve ung. 
basꝛ F auf der Sidinger dar i —— eh er He“ —— 
a Be fein Girt Don 86 Danffagung. Aerztlihe Anzeige. Di Beoieke ainetiien werben 
—— d umd 20 Zagıvert Tdieien a) Die, durch die Hnputation meines | (paTar] 6 läht ſich bis 1 De | Sämtliche ————— werben mi 
ehe —— und |linfen Muhes ermadhlenen Koften iu Betrage| cember in Ogaerrheim ala praftikher Arzt in Diebe gegeben. 
— MR ie * * — alte Sie Fa — — bei Drau Wittwe| Wo und durch men? ſagt bie Ern. db BI 
Güter Hegen mabe beim Orte, bie Ge | Öemeinde Rumbacı ———— ——————VV 
-itet inmitten ber Gemeinde, wozu das Bär dicke umeigenmäptge edle Banblung foricht UmammOnı, Den DO, an a ing hun rd ae 
But 2 nie veb Mer id am den E Notä Det, ug * feinen ue | ——— — — — ee Ba Tr 
J er wollen ſich am 13 ten d ankfu 
Edsard in Wakbfiibbah wenden. nn umbad, * Fi October 1B68, Friſche Gänfelebern Fr “a 16 Fr 
—— —— Philipp Jacos Bink. |tauit von beute am wieder fortwährend —— ae szciie 
u empfiehlt Unterzeichneter | [5468] In allen Buchhandlungen ift N haben 28. Gdardt, or Pieffer, |"yon einbezahlte Actien und | ?r- mm 
heine reichhaltige Ausıwabl wom helbitnejogenen| Berlag von Otte Köwwenhein, Berlin, [458946]  Wanndeim, € 2, 19, Prioritäten. — — 
Opbitbäamen in allen Formen, Di beiten Sor · —— — "8% Frankfurter, Bankactien 18 - 
ten unter ————— Bedienung. Wriedrih Daniel Ernft Bunlean⸗Oel, * Onsterreichischn | Baukactien - Z ‚2 
—*——8 und ———————— 6 S 1 e i ec r m fl fe r, echt allein bei uns ır, umieren Hornten [sis] a 3 Bayerische Bank a 0.500 | = I 
— unewiſſer, Gärtner in Gpever. A Birid & Gomp. in Arankturt ©. M. |4% — — 9 
ein Leben um irten. 7 er Te a er Be TR rien — 
Weinbonquet, Dem beutfcien Nolte erjäbft von Th. Hofha,|[5947%4] ei Empmig aaa 11,|Rrein-hahe-Bahn Thir 200. ni“ 
R bekannt und bewährt, für alten |Licentiat der Tbeologie und Wrediger an der) in Mannheim, find fortwährend aeialyene — ——— — Bi 
won, rotben und weißen kin, em«| Andreasfiehe zu Berlin. Eine Beltihrift zur| Rindsnärme zu haben, —5*8 —B— 
—— — Grbraugsanmei. dundertgen Wedertedt feines — ——— — | 18 
intern am 21, November 1868. 5 Bogen, eleg. brod.|!M943,] Ein mob nenes, ausgezeichnetes | 5% Böhm, Wertbahn- rn — 1 .68K 
Sarl Hohe 2 Meiferslontern. |5 Sar.__ Glopier von Eharlier & @drad ih bill 1n9 
NB, iR. Bild. Euimann in Reufadt a. zu verlaufen. Bon mem ? jagt die Erp. d. X Ü 4% Nemtadt- -Dürkbeimer —88 * 
» Dal. bat, sur Bequemlichteit meiner Der: Mannheim. [8 540.) Ir ber 9 Wieenmühle bei Yiehde Yiehderd- R Pille Nordbr — ad 100%) — 
- han ‚iieleieheslage und A| ren ıl’Um meine verehrlichen Runz |deim find 0 Stud in Wehr qutem Auftande | 4 —— ———— 
— d Schtwindelei erbaltene breite Beutel, morunter 2-ganz-neuett% Igabahn PH 
nen fübergrauen Soinnbauf |, en vor — * 3 io ic wein akt, Seidenbeutel wegen Beränderuing zu verkauien. pe Yan ——— ei > 
Beincn — ehe ich mich eenlaßs ——— TE | zu > 
SA71'z) Ein junger Mann, der bereits fehe la $ r ; R 
6. Fingade in Maunheim, ‚U veröffentlichen, daß ich Feinen Metz | Jahre In Detail-Beihähten konbitlapirte = aim * ee Ag 
«. Lagwigs oritäten 
Bring reinjten Traubenzudter dern aile Bejtellungen auf meinen au Moieiaenend bereit, —— —— Lud —* —8 Prioe.-Obl, ar 
% 


Katalog hier und bei mir ſelbſt effec- | au übernehmen, 
2 Getällige Offerten unter V, L 60 
tuirt werben. poste restante co Kailerslautern. *5 


M. Siebeneck, Buhbinder-Gefud). 8% % Presse. Prämien-Anieihe . 


ei 
Samen und Pflanzenbandlung. (5172%%) Ein rüchtiger Yuchbinder findet, bay bay] Kurhenn, 40 TnL-Lanse b.Rotbschild + 
eil in u — 


& 


Feines, Ve Sen ia Daiftıöientere, 
Franz. m. deutſche Muͤhlſteine. 


iedrih Soll 
[area] ee a. 


al, Ein1t, 3 offel,, Berner 
ace OR uipp Baber, 
n Du bei —— 
be I 
Weſchaftovertauf. 
— einer der größeren Stadte ber 
orderpfal; it ein bie * —— oft 
betrichrnes Pupmmarens mn far 
—— — ogle er — ibnag · 
tem ——— 
famnmtlichen BWaarenvorrätben und Yahenein- 
richtung zu verlaufen, Geſchafts local 
befindet #6 im. frequentejten der Stadt, 
—— überes zus erfragen bei ber Erfpebition diefes 


Metall: Dreher und Hobler 
aeluct in ber ————— von lbeteiil 
I B. Lanı & Eo, in Mannheim. 











Mufil-Stühle, —— bei Friedriq 


* 2 — —— 54771,] Geſucht werden ein Kommis, ür., 


ne Im] im Specereigeihält ſerviri um ——— —— 
5 * nend zu ſpielen, Sobald ot ein ehrling, ihr, für ein Sperre, mo ?| Oesterr. -Ünsbenhansse Lone 
Bus beziehen dur ei. 3. Bohn, sagt bie Erpebition dieſes es VAaues. — 
Raiierslauterm, pen al ‚Ein Satnergefeme (ötgibenar- 
eiter) fm wernde datigun 
Obſthãume 


Grosch. em. Sl. rd 





rih, Häfner, 
b allen Yrten * Bone un Zube in Dürkheim a, d, Ouardt. 
reijen, manment 24, Birnen |) ———— — 
3, Swergbäume 16, edle ng Schlinge oh! ‚' Ein BR Poren Arad findet 
me x. febr Bart und —7 — m vn. * us AI) eier 
0 hai , 'eipfieblt zur _vortbeilbaiten h 
er Stanit- * Handelsgärtner Dürkheim aid. Quarbt. ‚Du 


sah in euftabt a. b. & [53654] 
(s0°°| Möbel zu verkaufen bei 
I. Dumler dahier. 


* 44⸗ Buchdrud erei von A, Baur in Ludwiaabaſen a. Mh, 
er Hierzu folgt Heute Abend eine Beilage und dad Feuilleton Nro. 134. 


[5825%,1 1 ein frequentes emiichter Maar 

ren. — wird eim qut empioene ange er 

bender — and, Das Nähere bei der eBook 
in 


: für mein Geſchäft habe, ſon⸗ gegenwärtig mit dem beiten Erfolge bie Yan 
| Erp. d 











ü i ſt. R. priv. Tiefer Berfiherungs-Anftalt 
Pfälziſche Eiſenbahnen. Azien da, 
gegründet im Jahre - 


Auszug der AbihlußRehnung pro 1 





EN 4,666,000 fl, Sübb, 
gen mit Ende des Jahres 1867 ...791,934,351 „ > 
Bet t a Mita maes Hp Kar PR — 8 u rs L 
FFORTORRRBRER 3 ua ae ————— 
| Ditndtag den 10 * —— * 9 Uhr, laſt die unterfertigt —— men en 1 Bär Bea i ——— nei niemals 
5440, den 10. Nov +. Morgens T, te we igte ie e man! gegen Uige mien, wobei u 
clien durch ben fol, Notä ftattfinden, Weiter», l-, Lebens und Transgort-Berficher . ı Borlommende Schäden 
Bee 0; bar ben tg Kar Gecın erben, wie Bisher, Anl Die rakhefe Tape —— 
Schwellen rung aus 
8 ar un Möge, Zu . ger LVermieteltttg von Werficherungen empfiehlt ſich 
Hegen Baarzablung öffentiih und loosweile an den Meiitbietenden verfteigern, aljerslantern, im October 1868, 4 
Sudwigähafen, den 3. October 1868, Die kp In bie Pfalz, 
i i ® nr, eber, 
Die Diretion —— Bahnen: ſowie deren befannt gegebenen — Agenten. e 2041 








BEER bmg en nr — 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. Bernhards A benfränferligueur 
Ueberfichtliche Zufammenftellung ber monatlichen Geſchafts⸗Ergebniſſe in (feinftes ) 


agenbitter 
den, Jahren 1867 und. 1868. von Wallrad Ottmar Bernhard in Münden. 




















Sr 4 = Diefes Magenbitter ijt hemiich unterfucht, als sehr magen: 
Prämien Ginnabme, 'Sjhtärtend und Werdauung befördermd, fowie I von allen 
— - — — — 1 2 ſchadlichen Subſtangen berunden worden; daſſelbe iſt nur aus anerkannt 
| 1867. 1868. >] magenitärkenben Gebirgspflanzen bereitet. 
un a —— ala | = Attefte bierüber von den Herren Pro fior Dr. L: A. Buchner in Müns 
| Summe. Dramic, Summe. Bramie. | Gen, Profeffor D. Kayser in Münden, Profeflor Dr. Wittstein in Mitnchen, 
Tale. Wie Tie Te — — 7 | 99..Dr..J.-B. Kranz wid Dr. Schöner in Münden förmen jederzeit einge 
bie sicimo —— DEIN im 1913.100,000) . 3,60.00 Ki |}. 4igen ieröben und. tigen jedem. Stäichten bei. $ 
MU... 0... — ai OBBL__438,8781 3 [-186,108,008] 77 47B,am2 fad Sur Dr, 8. Rrans fagt in Feiner, Brodiire, welche fies gratie zu besiehen ift und 
bis ultimo Hug. . . . „j1613,657,480] 5,670,72019--|1979,506,008| 4.108.218] 3 jedem Flaſhden 3 Folgendes : 
gen 1 a —— 
rämie um mormn bi „rin ar sen auitraten und meine Ar v e in T nobmen , um im 
ultimo. Hug. . - . 1 470,737,607| 1,0551 59 ,602,302 _1,980,070 28 „sen Stand, die Heilfraft veeichiebener älterer R, Ink Det mnachſt im fer ich 
Fur eigene Rechnung alio | d | | | | „lung zu erproben, B j 
bis ultimo Aug. . „ „jI142819,582| 1,023,818 2/— [1897,906 591 2,119,142 lı0 „Unter der Jabl der lehteren übertraf in gensäfien Dällen ber Apen krauter · Ei ⸗ 
Es ift mithin im Jahre 1868 bis ultimo Aua.: „auenr von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in Mürmben alle Medicamente.” 
{ die derungsiumme Brutto um. 365,961 864 Thle. I DE ad, über 200 Yeugnifie contiatiren die Vortrefflicteit dieies Magenbitters, [5400 
| für game ur El ——— U * ha Haupt⸗ Depot für bie Rheinpfalz bei 
De bramemkr zukto um — rt. 15 ‚em fi 
für eigene Rechnung um. . . . 196,324 Zblr 8 Ser. — Die I 6. Korn, Geſchäftsagent in Sp eben 


gegen das Vorjahr geitiegen. 








Brandfchäden. 
1867. 1868. 








Dafür far | Bette teten 


Anfalt Fintliher Mineralwaſſer 















ä Wupife —— J ———— 
3 tutte J er e fureigeneled 
Er in Referoe | Wadvafieung IA] in Sleierse * 2 Dr. Struve., 
#| geile | wirklich Hejapıı ;) ie nee uses] Sodas, Zelterbr, Emfer-Waffer, Limonade Bazeufe, wie auf alle 
he 7T 7 7 Tate brigen Minerafmwahler, fer2 im friichefter Willlung und vorzüglider Qualität hält 
This oltimo Juli . . „fies; 1128.06 | 825,618 | Tliclaosrl 1,786.053 | armımo beitens empfoblen j 
im Hug. . >. 0. .| 334 200807 | 125,084 fall 7 Tao Sasoso | an6.00_ Die Mineralwaſſer-Anſtalt 
is ultimo Aua. „123201 1,88,818 1 67 — 












von 
Die bis ultimo Aug. eingetretenen Brandſchaden tojten der Geiellichaft für eigene 
— alto vorausfictlid circa Ihlr. 466,000 mehr als im Borjabre, 





burg, den 24. October 186 (54757 | 
* Magdeburger Feuerverficherungs-Gefelfäaft: in Eudwigähafen a. Rh. 
Für den Verwaltungsrath: Der General-Director: 


en ſur et Rail Poſt⸗Dampf⸗ und Segel: Schifffahrten 
Garl Huf, nad Amerifa 
Die Allgemeine — erh im Groß- un ncmen, Bambarg, Gabre and Livctyaol. 
* 








Paffagepreile der Bremer und mburger Dampfer: Erite Nafüte 165 Zolr., jmeite Safilte 
Faso] herzogthum Baden Baflagepreie der Gavrer und Kiperpoaer Zarfer hlig 
ST \ ’ anagrpreife der Davrer und Ziverpooler Dampfer billigi, 
gegründet im Jahre 1835 auf Gegenfeitigkeit und erweitert mit Staats Näberes bei una eh ww [243%] 
genehmigung vom 28. Mai 1864, concejfionirt im Königreih Bayern dem für bas Königreich Bahern —— General:Agenten 
durch höchſte Entſchließung aus königlichem Staatsminifterium bes Han— forie beflen Sekten — Schneider in Pirmafens, 
dels und der äffentlichen Uxbeiten dom 29, Jani 1865, Nr. 6547, | Goprene, Aug.. in Minnmeiler, Piris, Friedr., in Raiterslantern, 
deren Gapitalvermögen bereits auf nahezu meun Millionen Gulden an- —— 22* —— Dercehaht, 
gewachſen iſt, fchlieft alle Arten von Verſorgungs- und Lebensver ſiche⸗ —— 3 in —— * zum Bil, ge Keuftabt ag, 
er fi Yräımi mbrtäl, ar. il, „Ja, . 
Fungs-Derträgen gegen billige Prämien ab. — — — Zub, eine, im Sonden, 
. 2 17 ⸗ \ ñ a 4 N mmerdiener, J. I, r erg, alter, Keimen, r 
Zu Empfangnahme von Verſicherungsanträgen und Erthellung —— —5 — ra —3 ie — 
jeder gewũnſcht werdenden Auskunft erbieten ſich bereitwilligſt in Ruker, Bm., IL, in Allen, Balter, arieor., in Arantenihal, 
Göllheim: Pofterpeditor Dümmler; Grünftabt: Kaufm. Chr, Butterfaß; Fe armen, rk, sh Altenfiben 








Kaiferslautern: Kaufmann 2. Fleifhbein; Kante: Lehrer © mann; 
Speyer: Buchhalter G. Horn; Zweibrüden: Anwaltsclre ©, Ambos. 


P. Waldecker in Speyer. 
Pinnino- und Iafelpiano-Lager 


im grofier Auswahl und nenejter Banart, zu feiten aber aufierorbentlich billigen Breiten, wie 
fie bis I "ob nicht da waren; mehrjährige Garantie. Gebrauchte Anftrumente werben 
eingetaufcht, 


— Muſikalienhandlung. 
Muſil- und Clavier-Leih-Anuſtalt. 


Notenbapier, italieniſche und deutihe Saiten, enalifche Elaprerfaiten, Sitberfaiten, Stimm- 
ter und Stunumgabeln, Notenpulte, Golopbomum, Initeumententbeile, Bıthern, 
Guitarren, Violinen, Biola’s, (rHo's, Gontrabäffe, Biolinhogen x. 


(2174) Zum bevoritdenden Winter bringe ich mein 


wohlafjortirtes Pelzwanren-Lager 


in empfeblenbe Erinnerung, 
Auch balte ih Lager von allem Sorten Fellen für Kürichner und Kappenmacher 
en gros & en detail, Role Vel woaare wird gekauft und u dem bödften Breis bezahlt. 
Chr. Schwenzte. Pelzwaaren-Handlung, 
Ediaden, G 2 Nro. 26 in Mannheim. 


Patent Waterproof Ambrella (echt englisch), 
(EBaſſerdichter Megenfhirm), 


Rezenschirme (cigener Fabrik), 
in Sauella, Mipaeca und defler Seide jun billigen jeiten Preifen, bringe ich a In Yon 
3179, 


ſowie mein Bager 


pieblende Erinmerung. 
Bonnbeim, Exiober 1868. 


"887 ı=3€ ©, gem zu 


Guido Zeiter unterm Hauibaus. 


— 


eich dañ — Nachmittag 2 Uhr unier v 
lieber Bater und Schwiegervater 
















feftem und bil ämien 9 * ht, ferten nebi Se 
en — 
miung vom 14. Rove — — 


man ei 

















“ efultate. des verflofienen Sefchäftsjahres: "1 Person, ———— 
iM Artur Untröüge 3390 im Berlicherungbbetrage von Frs. 34 925 mwurben allgeme © 4 dx a 

dets u A ke? 1, fird, 28,808,450 angenommen, r 

ae 4 ür nedt P eäntien mäbrend des Jabres eingegangene Summe beträgt Geh] Verſteigerungs— Anzeige. 
"Mafdverftei gerung. Fol Sacher erhöhte auf Br 7, 442,485. 50 6., wovon rs, 500.997, (era) Frritag den 13. Nonember 1868, 


Montag u 30, November |7u 6, auß den Binfen und Capiialanlagen erflofien find. agd 10 Ihr, aufm 4 e jelbit, Tailen 
ttags I Wr; u © Hu Ibie des aufm Randesterhofe, Gemeinde 

Han em Sad EN . use — * — wurden im verfloflenen Jahre Fra: —E— aa Kerken F * — Fi * 

8 a e un ie i J t —3 jeit ber lehlen Gemintkzepartition (31, Rii sn i 

— Thalmann ın Mannbein Scheuer, ungen, Bofraum und" 

des In —— rn ee oe yufal = — woooh 80 Et. ben mit lomie bie * Be gebörigen "88° 


Landsberg Acer · und Wieſenland zusammen (em 
ihnen ——6* an ee ha @| beig — Reit der Ueberihdiie im Beltane von Fre. 3,500,000 wurde den Capitalanlagen Saure Beh rien —— * er 













25,687,060 

abtbeilu ug une gänjt igen Bedingun- anne Y * 4 N — betragen, —* in — un ee 
m en weritei —34 

ar 5 Tag gr wald, 13 Jahre #erten jır Uebernabme von Agenturen werben gerne entgegengenommen. t 


r ori — Rechten und Bere 
alt) im Münkerwalde, Gemarfäng ton Die Hauptagentur für die Pfalz, are aut er u 
eifen, Garl Bernn, 
Airbeimbalanben, ben 8: Ron. 1968; 


18% tal. Notar... |; ) aid > 

—— Wohnfig-Veränderung. J 
Is⸗ | 544094} Meinen verehrl. Gejchäftsfveunden und Gönner bie ergebenſte 
a ee “daß. 16. meine Süferei - und Faßholzgeſchaft von Ludwigehefen 
nach Mannheim in. mein Hans C 1 Nro. 15 nädjt dem Theater ver 
legt habe, und bitte das mir bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen |) han ne unb empfiebit b 


auch hier zuwenden zu wollen. uhter — ni bil, 5* 
E. A. Dürr. 


— ng 
Erfolg erichte ve andauernd berzügliden Wirkung 


Mmwald beraglich des 

, Ser Raub» und Scm: 
meine und Streumerl nad) 

mit auf ben Steigerer über: 































a —— 












Da uhren, 


















—— Be > Ar —* dien Nahrungsmittels in löslicher Form von a a 
be a von Streumerf. potheter 3. Paul Liebe in Dresden. ” Gehrangıe Bianhterte — 
tag den 9. lauf, Mon,, herr * * | Au gina schreibt: [5494] Mr u hope I - d Kauf, 







N 1 Tide orgens, im Gemeindebaufe ba- 
bie portätbige Ni itrem in ‚80 

ji —— —— ie circa 4 Kim Bade 
— en —— bei Marborf. 


loosmeile auf Credit verſteigert. 
————— den Moremter 1868. 


— — 
—— ——* Bürgermeiitramt, 











N unterm & 


unterm ‚27, Yannae 1868 4 4 Monate bauernber Gebrauch. 






0 — —— R er Bun —— Iren 2. eab⸗8 
13 —— I) rag bitte ih um 6 Flaſchen wieder von went 

— im ſoiher Horn, wie Ihon lürgih von Ahnen empfangen. in Mannheim. 
mbliches Anerbieten, mir den Dugend+ Preis wemäbren zu, wollen, bemuite docos0n 00>000s0300cosc0: 


Ende iliegend_Tblr. ———, zur) recht ſchnellen Fuſendung von 1 Dußend der 
meiner belommt- baieibe mit beitem Erfolge. ” Feldſchmieden „ae 
beifommenben Kiltchen bitte ich —** um 1 Dutzend Flaſchen x. Scyiele in Fran 









































—AI Kager im Landau: : DENE Ey ae ‘5 BET]! Neue: Maineritrahie — 
D J 
A, 28 Schulvermeier- Sein: An, f' — er ide Gä tin Gi tt 
stelle in Decen, m Be: ein —— — r Sl chtwa e. 
Gärttner’jhe Zahnwehwatte. 


hm 
haut m AR. fer Ra t us 
sur Bewerbung mit einen Mmmeldengb- 


eg von 14 Tagen anmit ausgeichrieben, 
Dreien, 1" Detober 1868. 





Aliciniges | ieß 
F und Hilfe für Geſchlechts-Leidende . ——— 
[5196' | Dirch Erfahrungen und wntrlialiche Proͤben verbürgt, it in amanzigiter 
Berbefierter Original Anlage bei Untergeichwetem erikbienen 


Neueſte und bewährte Gutderfung, 


wie neben dem Gehraude eimiger weniger Medicamente und einem angeme ſenen Ver 

balten durch das blohe jühe Brunnenwäſer die Molgen der Selbitbeiletung, dae unmill- 

fürliten nädtliden Samemergiehungen und der werbe Fluß auf das arünblicite und 

—— gebeilt und die geſchwachten Kräfte der Kannbeit au bem bochſten Geade 
mbeit nebradıt werben töniten. Gbebeitet 2 fl. 15 fr. 

o— ein Menih aut Gottes weiter Erde mnhüdtich tar , fo mar es der Ber 
faller ber vorliegenden bewährten Schritt, melcher in dem wolliten Nabe dafür angeleben 
mwetben durfte. Seine Yeiben maren unausipwechlid; Me waren fo afoh, \o Anbaltend f 
und fo barniederdrüdend, dah er den MHauben am menichliche Kilie gang auigaab. Dis 
VBuch euibält die kurze Gektitte ſeines Lebens in fommit_ es der Glegenitand dieſes Auf⸗ 
japes madı feiner Abricht jein ſoll. Es lag dem Versaiter michts Fo jebr am Seren 
‚als oh x “ri ragen und find ibn die zahlreichen Guren, welche feit der eriten 
Breit Bırbes bewerftälligt wurden, der ſchoönſte Lohr Dieie Schrift, welche ver» 
Biene, —8 el ei Yuchitaben gedruct_ zu - merben , und ‚welde ı bereits in Mehrere) 
Spracen überießt wurde, bat fi zwar ion lange burd) ben gr Nuben, ben, fie 
an unzabligen Yeibenben bemwielen, rübmlihit befannt gemacht ; ſich aber doch noch 
Mande finden dürften, die feine Kenntniß von ihr baben möcdbten unb bed. burd fie 
ihre verlorene oder geihwärhte Ceiundbeit wirder erhalten Hönumten, jo halt man #8 aim) 
jo meht tie Milicht , diriekbe: dur gegenwartiges Blan belannter und: tolglic gemein 
mäßizer jur machen, als Die iu ıbr — Seilmittel, denen rue der Bertäfler 
nad Io lange anbaltenden Elend unb Sammer die hatte Freude und Seltateit, deren TREE 1 RK RER} oa 
ein Menic auf Erben jäbig iR, jun danlen bat, ‚die eng wadren find,. dem ‚immeren, 3 | [H360%2] Ein jolides Asdchen wird, in cum 
——— der biß jept fo oft unbeille debfieben, pöllkg zu eleuinen aden gerucht. Daftelbe mun auch miber tb 
DB Bricie und Gelber erbitte ib_mir Franco a ettatg der naked können, ſowie mir Unteriiügumg * 












EB Apotbeten des Landes zu haben, 

empfiehft 

6. Gärtiner, Apotbeter 
in Stuttgart, 
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Baar mebit 25 fl. . Wohnungs 


Kit ibre deborig belenten Ge- 
fuche binnen 3 Wocen von ıhete -bei or 
fertigtem Amte —— 

alla —— HR 
Das Bine Be 
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Frifhe Frankfurter ‚Brat- 
und Leberwurſt 


fsortal bei D. Johann babier. 
Geſucht wird 


eine rund —5* r Nie nal if We 
gli hä u N at art. 
Waveres es zu erfragen Ueber ber Erp, [A249] 


(PA. Fin Vichmärter — Weller — 
und ein füdtiner Branntweinhrenuer mer 
dem een auien Lohn meicht, rin 
Deitmacten, Yu Bebsweiler "Rat beij 
mobr, 'Bauter, 















































Gemeinde Sondernheim, Be: 


zirtsamts ‚Germersheim. 


[51®4] , Die Gemeinde) Sorbernbeim: bat 
circa 30,000 8 Wone —— —5* bis 
4 Bub Dahn / yon 2900: Me "a Pegel, 
pflanzen, ja verkaufen und mo * aut 
licbbaber - das untergehmete Burger mei · 































fteramt menden, Johann Ulrich Landherr in Heilbronn am Near: — icin Stäberes bet. 
Sonbernbeim, ben 80, Detober 1868. u —— — — 
Vene. Nähmasıhinen-Näberinuen, 
















zmei, in der Hembenfubritätion gelfbte, ie. Made 


Regelmäßige Erpeditionen na 
er — — sm. Slam use (a 


Zu ‚vermietben: 


15406%/,] * nadıbezeiihteten Arbeiten gut 
ritellung eines bristen Stoded auf dem 
tabtdauie für die Gemwerbichule, nänlic : 


Maurerarbeit, veranichlant sis == L 
Steinhauerarbeit. fen das gm Dabr bindurch mit Dampf- pub Spaelichifien I. an⸗ Hatt und werden 




























zu 1440 
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— Aufangs Kor nächften Sabres rn PER ERER. )C W. F. Wolff in Landau, die una Kan 78 Kir DI Gr 
wirt wie befien en Agenten wi n ufe 
—— find innerhalb 8 Tagen hiet · Balı, Di Beier, in — 3* ge in Külsbeim, —— Tea os Sainirt 
orts amur , ın Winnmeiler, nid, Reim 
een Rohenanislag legen zur Ein —2 jeorn, in ftirchbeimbolanden, Padenmaper, | abe: in Birmdichs, und en Be en feiner eh — Kg — 






Dep, Jultus, in Tanbiubl, Derron, Earl, in Nrantentbal, 


Zımis, Helig, in Ütterberg. Rösler, Carl, in St. Angbert, zum: Betriebe eines jeden fonkigen. Geil 


"ehe, ober Ai 















irgermeilteramt, ammiet, Erd, in Homburg, Ser, Munuf, in Imeibrüden, weionet, ii. 

u Dauser. 1. Orinrig. I Dinhtue) Särrer, Wenig, in Önuersbeim, a bar Bi * 
—— Secet VIIL, in —— Voltel. Rit., Groacuadt — ————— 
[42°P Capitalien jeder Ghröhe für Ge rie, Uno in Cautereten, Beber, Garl, in Ieitenbab, M 
——— it £ burd ermenn, Jacol, ee Sl gan | in Be R Schön möblirte Zimmer 

contulent zu Kubroig ertie, Zoreny, in Der ? m, „in em nd amseinielne ve Bı vermietben, To 
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Berantwortliche Ribastion: Pb. Bebbarb Stay. Buchdtuderei von I. Baur in Ludwiachafen a Rh 
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Der Diälsifpe Aurier erjäpeint käplich, mit Aunahnt deh Motttugs, und mit mödhentid drei Unterhaltungshlätt 


ern, _Derielde toßel bierteljäßrfig I. 1, 80 fr., fomahl decc 
Betityelle bereänet. s 


Die Mypebition ate dur die Bol deysgen. Imferate werben mil 8 Areper Mir die bierfiahlige 





Sudwias hafeu, 6. NP... u. 

‚Das Wiener Preburenn verſendet folgende 
Notig: „Die Eireulardepeiche des Neichäfanzlers, in 
welcher derieibe feine legten Auelaſſunggen im Wehr: 
ausfauß richtig Meflt um erläntert, ift dem Verneh⸗ 
men nad fpeciell in Berlin mit der ausprüdlicen 
Erklärung einbegleitet, daß das Dfrrreihiiche Tabi 
net gerade ‚Preußen gegenüber. die Gelegenheit ge— 
jucht ‚und, ergrifien. habe, jegliche. Mibitimmung au 
verbannen,- weiche. ‚durch migverftandene ober ent: 
Itellende,Mittheilumgen hervorgerufen werden fünnte, 
und ſeinerſeits feinen Zweifel auſtommen zu laffen, 
Daß es ausnahmslos: nach allen Aichtungen bin mur 
Beziehungen des’ Friedens und der Freundfchait zu 
pflegen beflifien ser.“ 

es Meint, daß der Hr, Reichekanzlet im Wehr: 
ausihuß die, öfterreihiiche „Gemüshlichkeit” mit -rerht 
biden Karben anpinſeln mußte, um die bewuhiten 
800,000 Mann: zu erpreilen, da: man ſich in Wien 
gegen die Anwendung des einfachſten Mittels, die 
SHarmlofigteit der Beuſt'ſchen Rede durch Berdifents 
bchung derjelben darzuthun, ſo hartuaclig ſträubt. 
Dieſes Herumgehen um "ben heißen Brei, den man 
angeräbtt hat, wird vollends fomild, aber allerdings 
auch erflärlih, mern dwan Die Nachweiſe mäber be: 
fiebt, mit. denen die öfterreihiiche Regierung. ihre 
diesjährige erhöhte Necrutenforderung „einbenleitete“, 
und aus denen hervorgeht, daß zwüchen der Soll uud 
ber Iſt⸗Starte der öjterreichiiden Armee eine Diffe 






—n 


ven, von etwa 240,000 Mann beftebt, deren Dedung | 


— don aus finanziellen Gründen für eine Reibe 
von Jahren gar nicht zu gemärtigen iſt. Dieſe 
nr benimmt dem Schauergemälde Des Hrn. 
v. Beuit alle Furctbarteit, die eine preußenfrefles 
riſche Phantafie in demjelben erbliden mochte, und 
verweist die Abficdht des aroßen — „Stantsmannes”, 
für den Fall eines deutichsfranzöfiichen Eonfliets ein 
ftarfes Heer zur Hand zu haben, um im Trüben zu 
fiihen, in die Reſhe der frommen Wünſche. ... 
Uebrigens jiebt es mit dem beutfcheitanzöftichen 
Eonflict für den Nugenblid jehr Hau. An Stelle des 
Leitartifeld theilen wir heute eine Analyie des Te: 
teröburger Kriegs: und Friedensartitels mit, dem ber 
Zafonismus ded Telegraphen allerdings zu etwas 
zugeipigt bat, was er nicht ift, mämlid zu einem 
Directen Drohartifel, Seine Bedeutung wirb aber 
barum nicht geihmälert, daß er bie Kriegs und 
Friedensfrage fozufogen wiſſenſchaſtlich unterfucht und 
mit unabmeisbarer Logik Die preußiicheruifiiche Allianz 
als die nothwendige Folge eines etwaigen 
Vormarſches des Honapartisnus an oder über den 
Rhein darftellt. Die Bonapartiften, welde zu wii: 
fen glauben, daf der Wrtifel aus der Feder des 
ruffühen Reichskanzlers (Fürften — ge⸗ 
floſſen iſt, haben, wie die Haltung Ihrer Hreſſe 
bemeist, Die — Tragweite dieſer theoreli⸗ 
ſchen Unterſuchung ſofort begriffen und ihrer „be: 
rechtigten Empfindlichkeit” eine Reſignation auferlegt, 
die wunderlid abſticht gegen dir anfängliche Luft, den 
Wint als eine, unberedtigte Jmpertitenz zurüchu— 
meilen. „Einftweilen it der Thermometer des Chan: 
vinismus unter O gefallen" — fagt ein Barifer Cor: 
reipondent — und imponirendb fteht feinem Klein— 
mut 


Sr, Ya liegen, deren —*2 Erfolge alſo zu 


i# ra bie a RER noch u 
"audi . ft bereits. abfchen, 
A —— Win * en die —8 


Ludwigshafen, Samstag 7. November 


mer werden fi ii Fodetaliſten und Unitsrier ſcheiden und 
ie Anhänger des Hönigthumst nad den Candidalen, deisen 

geben möchten, Vorderhand bommen aber 
dieſe fpecielleren Unterschiede weniger in Betracht, denn den 
Gorted wird zunächit wahrſcheinlich Die Frage porgelegt wer · 
den Monarchie oder Republit Worte fie ſſch auch 
enticheiden mögen, die Gruppirung ber Parteien wird jeden 
jads nachhet eine ganz andere werben. 

„Man glaubt, dafı, wenn die Eutſcheiduug , der comfti- 
tuirenden Berfomplung zu Gunften: des Kongthums aus 
fällt, diefelbe aus ihrem Schoope eine Gommilfion ernenuen 
werde, die fich mit, der Wahl des Kinftiger Hünigs beidjäf« 
tigem fol, ober daß man die Weiermg setbjt mit diefer 
Aufgabe betranen wird. Die Beltitigumg dei Gemählten 
folf dann einem Plebiscit vorbebaften Meiben;, damit dich 
jeder Schein von ibm genommen wird, als jet er enoa durch 
eine einyelne Partei zum Ihrem befördert worden. Wie die 
„Debats* aus ſpamſchen Blättern mittbeilen, :bätten ſich die 
duhrer der, Bewegung ſchon vor dem Ertaſſe des Manifeites 
bon Gadir Über Die Berfon bes Gandibaten,, nicht einigen 
fönnen und deewegen beihlofien, bieje Frage offen zu Jalfen. 
Daher die, unbeftimimiten Aushrüde des Manifeſſes in bieler 
Dinficht und die Berufung an eine allgemeine Nbfllmmang. 
Die damalige Unentichloffenheit kommt Niemand imehr alt 
den Anhängern der Mepublit zu Guute den wenn man 
glei in Eadix einen neuen Feſten bätte proxlamiren fün« 
en, jo wäre Diejem der ganze Enthujlasmus der Rerolution 
zunefallen, 

„Die pofitiven Nachrichten. aus der Halbluſel find.heute 
wieder jeht biritig. - Aus Allem, wos man bört, geht: ber- 
dor, daß Die Rh bfbemegung wortichritte macht. ts wäre 
thöridt, darin eimen Grund gu eier un. I erbliden ; 
im Gegentheil muß man wiiniden, dak die Warteten eine 
möglichtt große Belbeiligung bei der Mahl zu Wege brin⸗ 
gen. Dat von Gaftelar rebigirte Manffeſt der Demokraten, 
I weldhes ehenio wie die Rundgebungen der Regierung an einer 

grojen Weitjchweifigleit leidet, fept Die Aufgabe der Demo» 
kratie dabın feit, Dak fie eine Ziederberficilung der bymaft 

n Monardıe unmöglich; made. Fuür heute erivartet man 
bie unter ber Negide 4 abgejahte Grrllärung eines 
and verihiedenen Parteien zujammengefegten Gomites über 
die Nothioendigfeit der Bebehaltung der conftitutionellen 


tchie. 

Die Niederlage der demokratiſchen Partet in den 
Vereinigten Staaten iſt allerdings eine erlatante, ba 
General Grant in mindeftens 25 Etwaten 
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ahlſtimmen mur 14 giebt. auptſache iſt aber, 
daß das Gefammtreiultat unzweifelhaft gut iſt. 


Der Beteröburger Kriegd: und Friedens⸗ 
artitel. 


* Durch ben Peteräburger Eorrefponbenten ber 
Berliner „National: Ztg.” erhalten wir endlich eine 
| ausfüplicere Anzade des Ynhaltes des merfwürdi: 
F Artilels, der namentlicy in Paris nicht weniger 


bat während eine andere F demſelben von 31 


ufiehen erregt hat als die ungerähr gleichzeitige 
Wehrausſchußtede des Hrn. v. Beuſi in Wien, der uns 
aber bisher nur in einem ſehr därttigen telegraphi: 
iden Auszug befannt war. Der genannte 3: 
burger Berichterſtatter ſchreibt: 

Das „Journal de Et: Peterbboutg“ veröffent: 
licht an hervorragender Stelle einen ſehr ausführs 
lichen Brief „eines Privatmanns“, der, wie id) alaube, 
nicht zum erfien Male in — Weiſe ſich über 
die allgemeine europäiſche Lage, fpeciell über bie 
Kriegs: und Friedensirage ausläßt. Mir it zwar 

| der ſſer nicht befaunt, man darf jedoch anneh⸗ 
men, daß er um viele Dinge genau Beſcheid weiß, 
und dies giebt jedenfalls feinen Anſichten eine bers 
vorragende Bebentung. - Den fünf Spalten füllen 
den Artikel kann ich hier nur kurz refumiren. Gr 
conftatirt, daß aflenthalben die Völker Europas ben 
Frieden wünjden, und jucht nun nachzuweiſen, daß 
ein naber Krieg nicht benfbar fei. Im Orient fei 
ein folder nur möglich, wenn eine fremde Macht 
willtürlich interveniren wollte ; Dies jel nicht zu er 
warten, unb was Rußland betreffe, jo wünice das 
Bolk wie die Regierung aufridtigft ben Frieden. 
Spanien werbe a feinem europäif Kriene Anlaß 
geben ; was Sftalien betrifft, fo fei au ermarten, baß 
die ſpaniſche Revolution die Jtaliener wegen Noms 


1868. 


gedulbiger, ‚weil, fiegesgemifier, den Bapit aber nülh- 
Aa marpen ‚werde. Es bleibe alſo nur die 
Öglidjkeit eines beutich:franzöfiichen Be 
Der Berfaffer ſucht Nadzumeifen, "daß. Napo⸗ 
leon 11. einen ſolchen Krieg, gar nicht wolle. In 
wie weit er felbfl daran ubt, kann „babllineftellt 
bleiben, ‚ Was für Jhre Leier von höherem Juter- 
eife jein dürfte, in bie nachiolgende Prüfung der Ber: 
haltwiffe, unter denen ein. joldyer Krieg geführt wer: 
den, würde. Bezüglich Rordichleswigs Haube ‚ber 
Berfaffee nicht, Am einen casus ‚belli, gelegt Anh, 
Srantreid) wollte siuen ialdien- berbeiführent, To hätte 
Preußen 8 noch inimer in der Hand, ‚benjelben in 
ben, leßten, 24 Stunden buch ein. Directeg Arrange: 
j.ment mit Tänemark, zu vereiteln, Es bleibe Alfo 
‚nur bie jogengnäte frage der Mainlinie Man 
föune ae daß die füberative Einigung Deutidh: 
lands ſich frübsr_ober jpäter, uolljichen werde ; mar 
wiſſe aber, daß, Preußen entichloffen jei, biefen Gang 
ber Dinge in einer Meite, durch Gewaltmaprgein 
zu beſchleunigen. Miberiepe Ni) aber frankreich 
einer Ummandelung mit, freier Jullimmiihg der Süld- 
ftaaten, jo wurde c# dann gang Deitihland gegen 
fich haben. Auf.die Mlianz Belgiens und Holanbs 
I, gabe es mit zu. rechten, denn der erjte biefer beis 
den Staalen wolle feine Neutralltät bewahren und 
‚was Hollaud beiteffe, ‚To jei es gewiß, daß nichts 
unmöglider. wäre als ein Krieg deſſelben digen 
‚ Deutichland. , Es würde ſich alio um einen Arleg 
zwücen Frankreich und Deutihland alleta Handeln. 
Man möge nun auch den Kal annehmen, wi Frant: 
reich. Siegreih an den Rhein ziehe, fo wärd damit 
Deutichland noch nicht gezöhmt. Es heißt worilich 
meiter : 
„Niemand Tantı annehmen, daß, wenn eine kanzöfiiär 
tichen auf den Kampf 


' Wirkungen und Verwidelu würden ein« 
| treten, Die Der a dal te fa 








| reich® im 
anderen 


— Fe 
— wie weit es zuläifig wäre, daß ee Ornhmadt 
nigen ſehe, weiches | 
en unternommen 


äu hätte...» 

In den angeführten Süßen gipfelt das Jutereſſe 
bes vorliegenden Artikels. Im Weiteren ſucht der 
Verfaſſer nachzuweiſen, daß eine Einftellung bes 
Kampfes nach erfolgter Eroberung der. Nheingrenze 
nicht denfbar fei, ernmal weil Deutihland einen 
folden Frieden wicht annehmen würde, und ferner 
weil die Einverleibung Holamds und Belgiens in 
Bee den Diädhten nicht zugelafien werben 
öunte. Dder wolle etwa Frankreich bei Begirin des 
Krieges erllären, daß es feine Vergrößerütgen ſuche ? 
Eine jolde Erklärung mirde kaum Vertrauen finden 
und es fei fraglich, ob jelbit dann Deutſchland wolirt 
bliebe und ob ferner, falls Frankreich ſiege, die Neu 
ge ber deutſchen Verbältniie nad feinen 

ünfchen irgendwelche Dauer baten könnte. Jeden— 
fall3 wäre ein fo geringer Erfolg die Opfer an Mens 
ſchen und Geld nicht wertb, bie ihm Frankreich bringen 
müßte. Es jeidarım anzunehmen, daß Napoleon Il. 
an einen Krieg mit Deutidland nicht denfe.und der 
europäiiche Friede nicht bebroht ſei. Es wäre, in 
Folge deſſen jedenfalls mwünldenswerth, daß bie Mes 
gterungen ih zur Mbrüftung entihließen wollten ; 
angeiichtd des herricenden Mißtrauens ei dd 
vorläufig noch nicht daran zu denken und man müjle 
warten, bis die Erfahrung alljeitig durchgedrungen, 
* Saas si vis pacem para bellum eine vers 

ele 


Deutſchlaud. 


H.C. Munchen, 2. Nov. Die gemeinſchaft⸗ 
lichen Einnahmen von Sal zſteuer für das erfte 


und zmeite Quartal 1868 betrugen 
verein 4,696,630 Thlr.. wozu 
vative Rechnung freigeichriebenen Gefälle im Bettage 
4495 Thlr. fommen, Tomit im G 4,701,125 
Ir & en 
















ar ia 
Ba er —— 
trifft —— — bat jomit hinaus: 
weg Münden, 3. Nov iplinar 


jene Trau af 
Eh ” EI: ei bei * Unruhen vom 28. 
März I. J. nicht ausgerüdt waren, endigte damit, 


da en 68 emänner 3—14tägige Arreſiſtra⸗ 
a ——————— ; 2 Dificiere_ erhielten je 


und wurden ihres Dienſtes entlaifen, 9 
a een begradtet. sn 6— en 
Arreit beftraft, ein Feldwebel endlich erhielt 10 Täge 
Arreit und wurde degrabirt. 
— IC. Münden, 4. Nov. Die nun ſämm t⸗ 
Lid; wieder hier „anmejenden Minifter_veriam: 
‚melten ſich heute Mittag zu einem Minifterrath. 
Behern haben im neuen Polygtehnitum 
Die meiften Vorlefungen begonnen. Als Hörer find 
316 junge Leute aufgenommen (274 Studirende, 
25 Zuhörer und 16 Hoſpitanten), wovon 190 ber 
Ingenieurſchule, 60 ber allgemeinen Abtheilung, 27 
der wmechaniſch⸗ iechniſchen Schule, 24 der Hochbau: 
fule und 15 der cemifchrtechniichen Schule ange: 
bören. Unter den 316 befinden ſich 43 Nichtbayern, 
von welchen 11 auf die ſüüddeutſchen und norddeut⸗ 
joe Staaten, 12 auf das cisleuhaniſche und 6 auf 
as transleitbanifche Defterreih fallen. 
Frantreid. 
OD Paris, 4. Nov. Die Thronrede bes 
Königs von Preußen ift den Blättern fo Ipät 
efommen, dab fie dieſelbe erft im einer zweiten 
usgabe ganz zu veröffentlichen im Stande find. 
Diefelbe wird jedenfalld eine günſtige Aufnahme 
finden, da ihr fo ſehr friebliher Charafier ganz 
nad) dem Wunſch der Frauzoſen if. Sie mögen es 
ihon aus bem Umftand entnehmen, dab man heute 
bier erzählt, die Rede ſei vorerſt vertraulich hier mit: 
getheilt worden. Ratürlich ift fein wahres Wort an 
diefem Gerücht, allein dafjelbe bleibt immerhin be 
Kichnend für die Vorftellung, bie man fih von ben 
—— ——— zwiſchen Preußen und 





rantreich macht. Man ift bes Friedens hier ganz 

her, und ber Kaiſer macht ber Diplomatie gegen 
über fein Hchl daraus, daß die dreifaltige Karte von 

rantteich in ber Abjicht weröffentliht murde, bie 
—8 Nation zu beruhigen und auf die Erhals 
tung des Friedens vorzubereiten, 


Heute ift der Jahrestag von a 


die Betrachtungen, weldye derielbe den Franzojen auf 
drän 
die 

Rede von 1865, worin Herr Rouher die Fortdauer 
der franzöfiiben Belegung Noms jelbft für eine fort: 
dauernde Gefahr erflärte. Und body madıt die Re— 
ierung noch immer nicht Miene, dem widerſinnigen 
— ein Ende zu machen. Tas hält man denn 
noch aufrecht in Rom? ine Gewalt, die fih auf 
fremde Bayonnette fügen muß, um aufrerht zur ftes 
ben, it doch keine Gewalt mehr. Ihre Unfähigkeit, 


| Bischtirem jollıe ; 
Lamb: 


der, Negierun 





en muß, fönnen nur trüber Natur fein, und | dem Gefolge des Gouverneurs bie 
pinion Nationale” erinnert mit Necht an jene | v. Brandı's gewaltſam zurüd, riffen einen japanes 
ſiſchen Bedienten aus dem Wagen und zwangen ihn, 


ou publicirte 





Ber, 
f 

tratiiche — 

fie WE unterblieben, Eidl 


en een 2a ang Gelrprnhet 
eier republitgnifchen ge en 
⸗ N; vieſe letztere IE ebenfalls a J— 
Als ich heute Morgen in der „Discufion” das 
republifaniide anifet gelefen, glaubte 
ich mit aler Welt, die Demokraten würden von 
ei 
if 








trennen. Über das Manifeit hatte, 
ae weitere Folge, und Die verlchiedenen progreifi: 
hen und demokratifchen Fractiguen fammt ber 
liberalen Union stehen auf dem Punkte, fi zu ver- 


ni 
—* Phraſen abgefaßt, und die Regierung willigt 
ein, daß 


ahlcomites gehen. Erſt wenn Dies 
und die Zeit der Wahlen firirt fein wird, gebt Hr. 
Dlozaga nah Paris ab. 

n Provinzgouverneur joll fid jür bie Ne 
pubLif ausgeiprocen haben; wenn die Nachricht 
fid) betätigt, jo wird die Regierung ihn abberufen. 

‚Der General Gontreras ift zum General: 
capitain von Porto:Fico ernannt. 
Es iſt Davon die Mede, die Farben ber ipas 
nifhen Fahnen zu ändern: flatt eines gelben 
zwiſchen zwei rothen Streifen würbe fie einen gelben, 


einen rothen und einen violetten Streifen — Die urs | theil 


ſprünglichen Farben Eaftiliens — entbalten. 


Wien. 
* Aus Japan bat der Pariſet „Gonftitut.* | yer 


Nachrichten, denen zufolge die Stellung der Frem: 
den bejonders ın Yokohama — wojſeldſt wegen der 
Nähe des Ariegsipauplages die Aufregung beionders 
groß ift — noch immer jehr * iſt. Am 25. 
* iſt der preußiſche Miniterrefident, Hr. 
v. Brandt, FH einer Inſulte geworden, 
die ohne feine Beronnenheit und 
hätte ablaufen Tönnen. 
Straßen von Polohama und begeguete dem Zuge 
bes Gouverneurs der Provinz. In dem Augenblice 
wo fie auf einander trafen, hielten einige Leute aus 
ferde Deren 


ch in den Staub zu werſen, bi der Zug vorüber 
war. Sämmtlide Vertreter der europäilden Mächte 
vereinigten jofort ihre Anftrengungen mit denen ihres 
preußiiden Gollegen, um Genugihuung zu erhalten. 
“Aber fie erreichten erſt mad) vieler Mühe, daß ſich 
ber Gouverneur nur im einem Briefe entiduldigte 
und baf in den Blättern und an den Straßeneden 


ohne fremde Hilfe zu befiehen, verurtheilt fie zum ; eine Anzeige erichien, worin die Regierung die Ur: 


Fall, vor dem and Frankreich fie auf Die Dauer 
nicht bewahren lanu. 


— des Schimpfes desavonirte. 


Nachrichten vom Kriegsihauplag hatte 


Der vor einigen Tagen im „Moniteur“ enthals | man wicht; aber aus häufigen Zruppenienduugen 


tene Hinweis auf ben Senatsbeihluß von 1866, 
welcher ale Erörterumgen über den Charakter und 
Umfang der verfafjungsmähigen Nechte des Stants: 


nad dem Norden lief ſich ſchließen, daß die füdlicyen 
Daimios keinen Vortheil über ihre Gegner erlangt 
haben. Der Mikado hatte ſich vergebens bemüht, 


bauptes verbietet, äußert fchon feinen Einfluh auf, eine Anleihe zu maden. 


die Sprache der Journale, denen für bie be 
Te: 


vorftehenden Wahlen eben die Flügel befchnitten wer: | Voltswirthſchaftliche, 


den follten. Hr. v. Prevoit:Baradol muß nun mit: 
ten in feiner interefjanten Arbeit über das „perjöns 
lie Regiment” abbredyen. 
i Italien. ö 
*Aus Mom, 27. Dect., wird einem Wiener 
Blatte geichrieben: „Die Stellung des Generals 
Kanzler fol in eruftlicer Meile üttert fein. 
. Man ern, daß in einer ber legten Berathungen 
Cardinal Antonelli darauf —* en habe, daß Er— 
fparnifſſe namentlich bei ber Armee eingeführt 


werben. Dagegen fuchte ſich Kanzler zu vermahren, 


u 
indem er mwenigjiens fo viele ober wi mehr Trup: | ha 


ven al3 unumgänglid nothwendig für bie it 
digumg bes Heiligen Stubles umd der Intereſſen 
Ratpoliciemus erklärte, Aber ber Papft intervenirte 
und rief: „Nein, es ift zuviel mit diefen Soldaten; 
' wir br nicht, was mir damit machen follen.” 


Damit war jede Discuffion abgefcmitten, und e8 ift | 


‘ kein Zweifel, daß Kanzler verloren ifl, wenn er dem 
Garbinal Antonelli zu opponiren wagt. &3 foll jo: 
' gar eine große-Anzahl von Verabiciedungsformula: 
ten gebrudt jein.” 


Spanien. 

* Aus Madrid, 2. Nov., wird der Havas': 
ſchen Agentur geſchrieben: Alen Berüchten zufolge 
follte der gejtrige Tag in ber Geſchichte der Nevolus 
tion Epoche maden, ift aber ein wahrer Tag der 
Enttäufhung gemeien. ————— * 
1) Eine große bewaſfnete republikaniſche Manifeſta⸗ 


andels⸗ und Ber: 
tehrsNadıridten. 
2. 2andbwirtbicbaftlichrd. Die Nro. 42 der 


unter det Redaction des Dr. Fiaas München eridheir 
nenden „Schranne“ enihält u. 9. —— rtifel, den 
Alichen : 


wir ey weiteren Zuſaß hier veröffen 

ie Seneralverfammlung bes land» 
wirtgähaftliden Bereins in Bayern bietet eini 
Der Mcdanalungen. Daft > Sehatäfe perder agent 
er daj — üjle werben eigentlich 
*5 niemals — — nothwendig näher —— 
in 

1) Es ift zu conflatiren, daß die ſprechenden und vet · 

ndeinden ne ar Beamte, Lehrer 
lanpeosirihichaftticyer Tehranftalten, Serretäre landwirihſchaft ⸗ 
licher ne, Gulturtedmifer, Penfioniften u, ſ. w. und nur 
in der Minderzahl wirtlich unabhängige Landwirthe find, 
—* — ſchit gangich, — hohe aͤdelige Grundbeſthet 

2) Auf der lehten Generalverſammlung war der einzige 
Redner biö 12 Uhr aus der Mitte des Geenkeuin Ir 
Stellvertreter ber Staatsregierung; — er ist auch Meiexent 
über den landw. Verein im Dliniiterium. 

3) Raftlos drängen fi Neformideen des landw. Per 
eins in die Ditcuifionen deffelben feit 1852, Bereits haben 
zwei Reformen von da an die Verbindung der Bereintab- 
theilungen jlart gelodert. Die dritte wird ſchon angrfüns 
dipt und, da Die zweite fo gute Erfolge gehabt habe, audı 


4) Weber eine Gontrole der Mitgliedichaft wird am den 
Verfaimmelten und Spredjenden geübt, nod weniger abge» 
flimmt, am wenigfien aber, wie dad Vorjahr zeigt, wenn e6 
geſchiehtt, mad der, Abftimmung gehandelt, — die 
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allen Zeiten muthig vertheidigt haben. Zu wln ven 
mur, daf Die gegenjeitigen Beleuchtungen auch in einem umd 
demfelben Organe erschienen und formit denſelben Leferfreis 
finden fönnten. So weit Dr, ijraas, Sollien jpätere Dlit- 

unkeren Anſichten entiprechen, fo werden wir bie» 
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Zelegramme. 

x. Konftantinopel, 4. Nov. Das our 
nal „Ya Turquie“ glaubt zu willen, daß die forte 
die provijorifdhe Regierung in Epanien 
anerlannt babe. 

.', Ne.v:)orf, 4. Nov. (Kabelnachticht) 
Nad) einer Eorreipondenz aus Havanna im „He 
rald” breitete fih der Aufftand im Dfien Eubas 


‘aus; bie Inſurgenten waren 6000 Mam ſtack. 


„'. Berlin, 5. Novbr. Die „Provinzial: 
cotteſp.“ ſchließt aus der Thronrede, daß e 
der Regieruug gelungen fein müſſe, durch möglichſte 
Erlparung von Ausgaben und duch Zuhilfenahme 
der vorhandenen Beftände eine höhere Steuerbe: 
laftung zu vermeiden, mub jagt ferner, daß die 
verſchiedenen Mıinifterien über 50 Vorlagen einbringen 
würden. Bezüglid der Nedefreiheit meint das 
ojfictelle Organ, dab eine Abänderung des Art. 54 
der Berfaſſung nothmendig fe. (Die Kraction ber 
Freiconfervativen beabfichtigt einen bezüglichen An 
trag einzubringen.) — Das Abgeordneten: 
Dans hat heute jein Bureau confituirt, Erſtet 

cäfident wird Hr. v. Fordenbed mit 227 von 
246 Stimmen; erfter Bıcepräfident Hr. v. Köller 
mit 173 von 244 Stimmen, zweltet Rudolph v. Ben: 
nigfen mit 161 von 222 Stimmen. Der Abg. 
Johann Jacoby (Herausgeber der „Zutunft”) ift aus 
der Fraction der Fortſchritispartei ausgetreten. — 
Sm Hertenhaus wurde heute eine Reide von Ne 
gierungsvorlagen eingebracht, darunter Geſetzesent⸗ 
mürfe, betreffend die Erwerbung und den Verluſt der 
Eigenihaft als preukilcer Unterthan, die Prüfun: 
gen zum böberen Juſtizdienſt fowie die Anftellungen 
darin, die Entziehung und die Beſchränkung des 
Grundeigenthums u. ? w. — Der König empftng 
heute den Grafen v. Uſedom und den morgen nad 
Wien zurüdtchrenden Hrn, v. Werther. Der Krom 
prinz reiät heute Abend nad London. ab. Dem 
Dichter Seibel hat der König außer dem bis 
ber bejogenen Ehrengehalt von 300 Thlr. noch einen 
folgen von 1000 Thlr. bewilligt, bis eine Profefiur 
für ihn frei wird. 

+, Wien, 5. Novbt. m Abgeorbnes 
ten haus fand grftern und heute bie tte über 
den Gefegesentwurf betr. die Ausnahmäszu: 
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Th. Sindenheim in Mannheim, 


IN a 1 Rro. 7 am Rarodeplat, 
ber nadıftebendes Preisvergeihmih: 
ießer Ki Double und’ Ratine von 10. 14. 18 24 IL 
—5* e, uher und elegant, non d 16. 18, 20 fl. 
Sompiete Anzüge, jür Derbit u. Winter, von 15. 18, 24.0 
Cadr u. Joppım in ganz ſchweren Stoffen, von 5. 6,8 10 
Ea airöde, vradıtwolle Muiter, ven 6. 8. 15. 18 fl. 
Stnaben:Anz züge u. Paletots 
von 114 Jabren, größte Auswahl erflauntih 
BB” leichgeitig emnfeble tel tohartiges2'ager der hen 


Damen täntel und Jacken 


bu nach ſtebend yo ewöhnlich billigen —— 
nal. Jagurid, ter Bacon, von 5, 6. & 10 fl, 



















Bekanntmachung. 
Tssto’.] Die unterfertigte Directios beabfichtigt, die im na des Yahres auf den bied- 
jeitigen a ir angeballenen alten Materialien, als: 
Alte Schienen und Schienenitüde, Pardagen, Vauſcheiſen, Ei, alte Schaa · 
lengupräder, altes Blech, alte Elesröhren, alten Federnftabl, altes Sintbleh, 
im Wege der ihrüftlichen Submiifion ju veraußern 
ebermabmsluftige werden bierzu mit dem Demerlen eingelaben, ihre beijallfigen 
fchriftlichen — en und mt der Bezeichnumg: 
Submiffion auf alte Materialien“ 
bis sum 18. ” Mts., Abends 6 Uhr, Iranco anber einzureichen, 
Derzeichnitle der zu ver inhernden Materialien mit Angabe der Quantitäten und Ber 
—— 2 bönnen vom unierer — Narijlei bejogen werben. 
wigähafen, ben 3. November 181 
Die Direction ber SRfäLzifchen Bahnen z:: 












Sie & Tri tb Paletota 7.9, 18, %0 
Jarger. Kan, u den Sarg pn & 10, 18 18 fi, 
r . * "jeden von 
185094] Echt amerifanische, ganz geräuſchloſe B. 


Herniht aara Fe R Fam tel, fabelbaft billig ! 
5J5 Ädchen-® aletots 4 & Jaten 


N ü h na] ch i ne U; N 24 Üindenheim 
F. D. Zutt in Mannheim. 
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te Morgen 5 Uhr nad einem kurzen 
36 Bee dm im Alter von 1 Rn 


Ps das ebyuruf 
Dierk imbet — Sauis· 
J wm I Uber Matt: 

Frl ‚ den 5, November 198 
trauernber Dinterbliebemett.- 


Todes: Anzeige. 
5535], Auswärtigen Breumden und Ber 
anmen die traurige Nacht icht, daſ heiate 
fruh Ubr unſer geiebſer Gatte, Vater 
und Edmwoner 
Wibert: Ballreich 
in einem Alter non 31 Jahren nad lur · 
‚jem Krantenlager ſauft verchieden iſt 
Um ftille —— bitten 
Die trauernben Hinterbliebenen. 
Walbmetr. den 5. November 1308. ı : 


RetllarSerheigerung, 
5708 endtan Den 10. Na 
—— rg Me Dahl km ee 
use des Vekrets Geo 
lafi F Baker uhr Ru Giben viele 
: Gitergemeinibait und Wade 
u ren namerdlich : 
m neue Klobier, zwei Enifiomier, rrihr 
Bolle newe Mätel, ihöne Mannstleider, 
eibweiieug, Bettung, Bücher und fon 
* Dausgerätbe ieber Art 
öffentlich veriirinern. 
Speper; den Zu, Ortober 1868. 
Soirus, fal. Rotar. 


Holzveriteinerung. 


Edenfoben, 
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Bas Material fan braten durch das Neu⸗ 
fabt-@imfteiner Thal abgefabren werden. 
oben, ben 3, November 1868, 
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November 1868. 


liſche Afademie 


ded Hoftheaters. 
ogramm. 


u —8 
agd· Ouverture vun Nehbul. 
e-vou Meudelsiohn, geſangen non Frl Haufen, 
Ü) Komeert * ir moll, für Bioloncel von ©. 


Boltermann, Dorgefragen von 


4) „Hennfi du Bas Bandc, Lieb von Franz; Fiht, gel. von Bel. Hauien, 
@infenie in C-moll N 1 —— WMWeGade. GamI. Male) 
Anfang Abends halb 7 Uhr. Ende halb 9 Uhr, 
Be 1 Atademien: 


Ein reieroirter Pla A 
Ein mich" vefeirker Wap 2 


Einzelbillete: Ein — Pins * oe 


auf ber  Buleiie! 


a 
— 
4. 


1, 45 


erie , 1272 


Ein nicht" reſet virier Bay im Saale da i 


Einteittstorten jr —* reierpirten Pla 
an ber Kaſſe jn’baben. Abonnements er 
ber Duhitalierhandlung bes Orn, 
Aaſſe zu haben. Ber Eingang m 
nung, Bortier (Schillerplaß). 


Die an un 
Reuftadt und Ludwigsda ca 


154364] Unier 


60 


auf der Ga 


Re Ha On „unb 


Grete für wicht’ Telerntrte Mlane ſin 


bei dem Vortier des Hoſtheaters und — * 


ft eben Pläpen auf die Gallerie iſt bei der Wobr | der 


— 


zwiichen. Mannheim Ludwigchafen Ba ee Seren 
nfeutpal- Worms tmarten bie Beendigung d 


Gomertes ab 


mptoir & Tabaf3-Magazin 


befinbet_fich ist m —— Rothermel ſchen Haufe. 
Goepfert & Striebinger. 


Zwangsverfteigerung. 
Be Donnerstag den 19, Novbr, 

Morgens 9 Ubr, zu Yandau vor dem 
— wird eine ——— 
ogenaunter „Wolfi” wangſweiſe gegen baare 
Zahlung veriteigert, 

Landau, den 30, October 1868, 
„ Der L, Verichtsbote, 
Fiſcher. 


Zaihen-Uhren-Lager 


en gros & en detail, 
Sifherne Kylinperslihren rk. 8-12, 
fliberne Were, patent larer, 
R. 12-18. 


15 Steine, 
goldene Damen»lißren, 15 far 
tätig 1. 22-80. 
goldene Eylinder-Mnere, 15 
Steine, Remontoirs, I8farat. fl. 25—150. 
—3* beim Abyirhen Saranſie zwel Jahre. 
Sri —* ———— 
borigub *41 


I: Radenheim in Stumbeim, 
D 1 Ro, 4 Baradeplah. 


A. Burgdörfer, 
Gaftwirth 8 Entenbad, 
empfieblt_Nb ala Gem ont, peten | 
ianmsiethibahtlicher MDanbels-Artifel 
jebt er {und übernimmt gegen Gau eh 
Biber auf Önvotbelen, dei jun , „5 — 

Einen guterbal 
at er zu — ar 


—— in a be 
[54994] Ein in Bellbeim in beiter Lage be 
finbliches —— Wohndaus mit Stal- 

Nebengebäuden, * 


| 
berei fichl; ® 
8 billi ſowodl Darie 
gehe ve Gemeinde jelbit, als die febr volfreiche 
ngebitfig böte einem — Manne die 
Kim Gelegenheit mies Tugra 
Pas gr su en 
langen. Wäb 
öhme in Landau 

in Bellbeim. 

ten Orte der Hiuter · 
n mit Erfolg betrie- 
Wirtbichaft und Inpen- 


eine J 
i 


4 n einem 
| ea. eine, — 
, Bromerei nel 
* auf 8 ober 6 Wahre unter billigen Be 
dingufgenn zu verpndhten. Näheres in ber 
Erpedition digles Blatt. 5 
519) Aut der Bezirkägerichtäfanglei in 
Eee In bie erſte Untirgenichtäichreikerhelle 
su befegen. ’ 


1503'/#]  Umterzeichneter empfieblt, fein reich 
aflortirteß Lager zu teilten Breifen. in 


Bijouterie- & Silber: 
Waaren, 


era Brentihmnuds in Brillanten und 
18, 

Neue Arbeit wird angeſertigt und wird bie 
fleinfte Reparalar pünltlicht und billigſt 
mu Rad hei in m ubei 

adenhelm in Diammbheim, 
D ı Ro. 4, Baradıplap, 
Zu verfaufen: 
155054) 2 ftarle Zug · und 
Ehaiien-Bierde, braun, bas eine 
- gugeritien, Näheres, bei, ber Cr 
4 prebition bielea Blatted, 
Pferde-Berfauf. 
1) Mo zwei ſehr ſchöne hal 
lerfreie Pferbei (Mappen). im 
von 4 und 5 Jahren und von rd 
gezeichneter Nace, zum Neiten uub 
Fahren brauchbar, zu verkaufen find, 
ift in ber Erp. d. Bl. zu erfahren 

584014] Den verehrten Damen ‚diene jur 
abırist, bat * von Pari⸗ arüddetehrt bin. 

Mannbeiu, ben #7. Oxtober 1? 

Wscnie Wolf, Robes, 
B 5 Ru 20, 

547175] Ein jnmger Dann, ber bereits ſechs 
ahre m Debarl-Beirhäiten conbitiowirte und 
— * dem beiten 

sielgey riet 
In 1. u einer und 
zu übernehmen. 


N hich arm 


—— Offerten unter V, Rr. 601 Pari 
°* | poste restante Aniterslantern. 


Commis⸗Geſuch. 


Sun die Wels 


——— — iwerben. jp 
eſucht. Offerten. mihs 
Auffchrift AB. — ſieb 


— 


ort elte = Wr. 


wbel;,vertraut ‚und dem A 
pen — kann, sch ' 
en d, Fr unter Fe B, — Ar 
— ———— 


—A cm dreſſiciet 

24 Jahre alt, 

Bel wern ? fügt die Ep 

[58673 „V Ein fdar x Mattbauriöt 
m — 

ve dans 


—— abe ut Dreikt ‚een (ir 
‚Pt er 


— Wirthſchaft 


lsror · I von einem Mälinen ee 
er 


en Birld au een, 
vo, 5101 bei. bie: Ey. 


[54294] Im der Wpotbele. in 


eim möblirted  Bümmer „ ſofort benröbar, 
vermietben, ” 


[51204] Bei M, Sohmann ü 
ein Logis im 2, Stod, , beilehend- im A 


mern, I Ri und Seller zu nermi 
15507]. @amstan Mhend dru 7. Die 


Leberfuödel, 
SHatenpiefler & Sauerfraut, 
wozu böflichft einlabet 
I Hand, Weinwirth He 


"wurifihie, haiger 
mahte Wurf, 


wongn böflichit einiadet 
or 


I. Georg Hagen babier, 


Preum, —* nAnleihe “ 
Kan WOTHL Lowe Kushrenlld 
Namauische 2hfl.- b. Rırztschl 


168, —— 


Grosalı, aa se ——— Koths, 


tqh 


Oe⸗eter 230 (1.-Loose b. Roth. 1839 
öl» „— -  » 184 
100N.-Prämian-Loose 1GB 
swf. do vw. 1A 67 
10iL- do, vw. ii6l . . 

Sardin. 86 tr.-Loose bei Rethmann 


— — 


— — 


eu. ı] Br ein Golonial,, Materials abila 
wendet wird du alöbalbigen | rons 


Eintrin ein tätiger unb jolider junger Rañn, 


ber gute a rn beibringen tan und | 


in abnlichen Geicha ten „tbatl 
Derielbe hat öfters aub fi time 
beiorgen. 
Franco· Offerten unter Nr. 5501 molk man 
aetälligit an bie Erped. do do. DI, eingirienden, 


ſucht. 
een mi 





Bucdruderei von I, Baur in Ludwigshafen a. Mb. 





, 2 une Wurier erfäpeimi täglich, wit Musmahmee des Danings, und mit wödenilih drei Umterhaitungsblättern. Merfeibe tofiet wierichjäßeiip L 2. 80 fr., ſewehl Dur 


Die Expedition als durch die Do Seysgent. Infermte werben mit 8 


für die 


"Betitgeike berrdinet. Ip 





264. 


nog Inh) 


—2* Eubwigshafen, 7. Nov. 


Mac einer erfreulichen Werfiherung jenieitiger 
‚Blätter it deine Rede * daß es ur Staatdre: 
sierung mit baldiger Erlehigung —— ** 
nicht mehr Ernft jei, und der Miniſterialetlaß, den 
shi an Stelle.des 2 & wittheilen, ſcheint 
ebenfalls mäfür zu ſprechen. db bie Kammern 
wieder verjammelt find — was freilich leider wor 
Anfang des kommenden Monats nicht der Fall ſein 
wird — wird der Schulausihuß der Abneorbnetens 
"Fammer Die Beratbung der Megierungtvorlage wieber 
„‚oufnehinen, fo daß dieſe fpäteltens in den eriten 
Aanhen des neuen Jahres in der Kammer felbft zur 
„ Beratyung fommen dürfte, Dabei wird aber doc 
s.bie. Stellung der Neichsrathäfammer zu dem Entwurfe 
as Auge zu faſſen und für den Fall, daß eine Er— 
ekedigung des Geſehes von dieſer Seite vor dem Schluß 
(des: Sanbtages vorausfittlich nicht zu erwarten wäre, 
eine einftwerlige Negelung der Behaltsverhältnifie und 
per dienfllichen € 
"wie dies ſ. 3. auch in Baden geſchehen ift. 
TEcoo des pfäljihen Landrathes hat bereits Herr 
Nothhans einen 
der Hugelegenheit geftellt. 3 
Wegen, Andrang von umfajjendem Stoff — Er; 
laß. des Hrn. v. Hörmann, Kandrathäverhandlungen, 
" Ueberficht der Ergebnijie der pfälziſchen Strafredts: 
’ yiuse — find wir aud heute wieder zur Zurückſtel⸗ 
ma unferer Berliner Correipondeng veranlaßt. In: 
ai Abe erfieht der Leſer aus dem heutigen 
en Felegralım die Loſung 
‚lenen Defiitsräth'els. 













teäge in Die Vundeskaſſe, d. h. mit anderen Worten: 
feine weitere Schmälerung des Steuerbemwilligungs: 
rechtes des preußiſchen Landtages bemirft werden 
kann, fo ſoll es an Stenerzuichlä nicht feblen — 
verfihert gr. v. d. Heydt und beitätigt Damit die 
‚Angabe unieres Berliner Berichterftatters, daß bie 
preußifhe Negierung an Einführung von Vundes⸗ 
feuern denle.. 

Unter den dem Landtag gemachten Vorlagen be: 
findet. ſich auch eine über eventuelle Beſchlagnahme 
des Vermögens des Erturfürften von Helen. 

Das Bhiener Preßbureau veriendet nachſtehende 
Notiz: „Dem Vernehmen nach find Verhandlungen 
im ange, welche den Zweck haben, für gewiſſe Even: 
twalitäten eine bemafinete Neutralität Oeſterreichs 

- im Bunde mit Stalien zu proclamiren und ſicher zu 
fellen.“ Der beweglide Hr. v. Beuft hat alfo dod) 
nicht zum Spaß von einer „Localifirung“ des deutſch⸗ 
frangöfilchen Krieges geſprochen, den er für unvers 
meidiich hält; und wenn bie localijirten Löwen eins 
ander bis anf die Schweihipigen vergebrt haben, jo 
ftürgt der Reichelanzler hervor und läuft mit der 
Feute Davon... . 2 

Unterm 5. November fchreibt unjer Variſer 
O⸗Coxreſpoudent über die ſpaniſchen ———— 

„Wir find heute, da es am bedeutenden Nachrichten 
fehlt, auf einige 


ittheilungen des „Baulois" angemiejen. 
Zunachft dieſet, daß man in Spanien die frage 
aufyaverfen beginne, ob man nicht einem Mitglied ded hoben 
Adels, welcher ſich im Allgemeinen ſtets ſehr liberal gegei 

bat, die ſtrone anbieten jolle. Dieler Ausioeg böte den Vor 
heil, dak man jede diplomatische Verrwidelung vermiede, bie 
Bourbenen los wäre und doch einen nationalen König daute, 
Rechte Anſpruch erheben 
t. Erballos, 


fien des D 
idt habe, welchet antündigt, dab der Kaiſer Napoleon 


Sadıe ‚ 
Be ee 
tügung nur in 


flellen werde. Er werde diefe U 
ziehen, wenn der König Fierdinand bon 
Portugal feine Weige die Frone Spaniens anzue 
nehmen, verzichte. Mingugefügt witd, dah man in ‘Paris in 
aller Eile die Uniformen Für die carliflifchen Regimenter an« 
ige, und daß bie A gr + des Don Garlos, die in 
ibralter wohnen, bei — holiſchen Biſchoſe dieſet Stadt 


* un * ——— welche in Waihing- 
ton vorliegen, er die nicht jehr erfreuliche That: 





ung der Lehter anzubahnen ſein, 
m 


trag auf thunlide Beſorderung 


tliner 
des fange im Dunfel_ gelafs 
Für diefes Jahr foll mod | 
feine Steuererhöhung eintreten; wenn aber für das 
nähe Jahr feine Permebrung der Matricularbeis & 


Lubwigsbafen, Sonntag 8. November 


Tadje hervor, daß bie demokratiſche Vattel bem frü: 
beren Stand ihrer Streitkräfte gegenüber 27 Etim: 
men gewonnen bat, wodurch 


namentlich, für Reformen ftaatsrechtliher Natur ers 
forderliche Zmeidritieldinajorität entgeht, 


Zum Programm der bayeriſchen Staats: 
zegierun 


* Durch Circilar vom 2 October d. J. weist 
ber Hr. Minifter des Innern bie fämmtlichen Negier 
wungepräfidenten an, duch das Medium der Lands 
rathömitglieder bie Kreisbevoöllerung gegenüber der 
ſyſtemalijchen Agitafion der ultramontanen Partei 
in ber Preſſe und in den Gemeinden über die Abs 
ſichten und Anfbauungen der Staatäregierung auf: 
IR ären; zu gleichem Zwede foll der Juhalt des Er: 
alles auch den Difiriispolizeibehörben mitgetheilt 
werben, bamit Diefe bei Diſtriets- uud Armenplenar: 
verfammlungen ebenfalls die duch jene Agitation 
irre geleitete öffentliche Meinung berichtigen. Wir 
| theilen im Nachitehennen die Stellen bes Eirculars 
nut, welde zur Erläuterung, reſp. Vertheidigung der 
Regierungspolitif dienen : 

„Die Staatsregierung iſt von dem redlicden 
Streben durchdtungen, die Selbfijtändigkeit Bayerns 
& wahren und zu erhalten wid zugleich die Innere 

unvidelung des Königreichs nad) jeder Richtung zu 
fördern. ° Dabel muß fie natürli im erfterer Der 
tehung mit den gegebenen Thatiadhen rechnen und 
ha inebrfondere, unter Fernhaltung aller Leiden: 
ſchaftlichteit, unter nüchterner Prüfung der factifchen 
VBerbältniffe, wohl hüten, unier theneres Vaterland 
in einen Zufland unbellvoler Jolirung zu bringen, 
der gar im eine undeutſche Politik zu drängen, 
welche, wenn vielleicht auch nicht im East. dad 
‚ jedenfalls in mädjiter Zukunft die Se 
| des Königreichs‘ im höchſten Grade gefährden würde. 
„Der Staatisegierung konnte und durfte dabei 
; nicht entgehen, daß eine bejondere Bürgihait für die 









rt tepublifaniichen 
Partei im Neprälentantenhaufe bes Gongreffes Die 


bititändigteit | 


‚1868. 





Fein; fie konnen aber natürlich ine allmählich her 


vortreten; gleichwohl hält ſich aud bier bie Agita 
—* * an kei an —* rar — an den 
angel an Urtheil zu appelliren um nben 
Sinn des Volles mit übertriebener Darfekung der 
bei einer ſolchen weſentlichen Umgeftaltung für den 
eriten Augenblid im Einzelnen undermeidlichen Nad- 
theile 4 verwirren. 
nbere Gefegesentwürfe, welche die Entwicke⸗ 
lung des Landes, insbeiondere den Aufſchwung des 
inneren Lebens der Gemeinden, die Verbejlerung der 
Yuftigpflege unb’damit die Hebung des Credits, die 
größere Sicherung der allgemeinen Bildung und an⸗ 
dere wichtige —— Auge haben, liegen den Ham: 
mern des Landtages zur verfafiungsmäßinen Prüs 
fung vor, Auch fie haben der Agitation Anlaß Ye 
boten, um bie Abfichten der Staatöregierung zu vers 
büchtigen und zu entftellen, und diefe Erſcheinung ift 
ins beſondere ren ded dazu zahlenden ls 
geſetzesentwurfs zu Tage treten. 

„Der Umfang ber gegen den lehteren hervorge⸗ 
rufenen Aufregung läßt ſich nur mit dem Umftand 
erflären, daß von bemjelben ber gröhte Theil der 
Agitatoren und ber Agitirten gar feine perfönliche 
Kenntnib genommen bat, fondern ſich durch entitel- 
lende Mittheilungen hierüber: hat: täuichen laffen. 
Anderenjalld wäre es unertlatlich daß aus dem fräg« 
lichen ag menge bie Abſicht der Staatsrehies 
rung, die Schule zu enthrijlliden ‚und die Meligios 
fität zu untergraben, abgeleitet werben könnte, e 
Agitation fucht überhaupt bie — N verbreis 
ten, daß die kgl. Staatsregierung der Religion und 
den religiöfen Genoftenfchlten, nöbejondere der fa: 
tholifchen Kirche, Feindielig gegenüberftehe. 

„3 bedarf kaum der Vemerkung, daß ſolches 
nicht der Fall iſt; die kgl. Staatäregierung iſt von 
der Michtigkeit und Heiligkeit der Religion auf das 
lebhartefte durchdrungen, fie erfennt und erfült ihre 
Aufgabe, die verfafjungsmäßigen Rechte und Inſti— 
tationen ber Religionsgenofienichaften zu achten und 


Erhaltung der Selbitftändigkeit des Königreihs dann ! zu wahren, und fie ift mit Bewiffenhaftigkeit beftrebt, 


geben jei, wenn bie Wehrlraft des Landes erhöht, 
If Heer auf einem adjtunggebietenden, den Anfors 
‚ derungen ber jegigen Krlegswiſſenſchaften entſprechen ⸗ 
den Stand gebracht und hierdurh Bayern in bie 
j Sage geiegt werde, bei eintretenden politiichen Ver: 
ı widelungen die feiner Bedeutung entiprechende Stelle 


zu vertreten. Das aus diefem Gedanlen bervorge: | und ber religiöie 


| gangene Wehrverfafjungsgeieh 
iſt a ehem ——— welche nach anbermeitig 
| gemachten Erfahrungen ſich treiflid; bewährt haben ; 
in ihm ift zugleich der verfaffjungsmäßige Grundfag 
der Gleichhent vor dem Gejch in Beyug auf die Wehr: 
pflicht verwirtlidt und ber utelligenz - die Einwir: 
fung auf die Entwidelung der Armee gefichert. 
„An die Einführung eines mit den conftitutior 
nellen Einrichtungen des Königreichs und mit deſſen 
Wohlftand unvereinbaren Militarismud denkt die 
Staatsregierung jelbitverfländli nicht. Daß fie fol: 
ches thue, iſt eine Eı er ber Agitation, welde in 
der Beieitigung des Juſtituis der Stellvertretung ein 
Mittel ducht, um in ſchmählicher Weife den Eigen: 
nu und den Mangel an Gemeinfinn wachzurüfen 
und für. ihre Zwede auszubeuten. 
In den inneren — —* war und iſt die 
f, Staatör u eruftlich bemüht, die Hemmniſſe, 
melde der Entwidelung des Landes bisher theils in 
ber Gefehgebung,  theild in ſonſtigen Verhältniften 
entgegengellanden waren, fo raſch als thunlich zu be: 
feitigen. i ihrem diesfälligden Streben müſſen ihr 
die Errungenihaften der Wiſſenſchaft, die bewährten 
Erfahrungen anderer Länder, bie Bebürfniffe, welche 
im eigenen Lande hervortreten, zur Richtſchnur dienen. 
Bereits ift es ihr gelungen, bie Geſetze über das Ges 
werbeweien vom 30. Januar d. J. und über Heis 
math, Verehelihung und Aufenthalt vom 16. April 
d. J. zum Abſchluſſe zu bringen, und damit eine 
neue Grundlage für die Freiheit des Erwerbs, für 
die Belohnung des Fleißes und der Betriebfamteit, 
Kr —— Erweiterung der Familienbegrundung zu 
halfen. 
„Die mwohlthätigen Folgen dieſer auf echt bus 
manen Principlen rubenden Geſehe werben bauernb 


be berjelben im wungeftörten Genuß der ihr verfaj: 

unge mäßig zuftebenden freien Bewegung zu erhalten 
und zu ſchuͤhen. 

„Sie hat aber auch die Pflicht, dafür zu foren, 

dab diefe freie Vewegung mict über die durd): Ber: 

faffung und Fig gezogenen Grenzen binaustrete 

riede im Sande nicht geiört werde. 


vom 30. Januar d. J. Dieſe Pflicht wird fie jederzeit zu erfüllen wiſſen, und 


aus ihr ift die Nothmendigkeit beroorgetreten, dieje⸗ 
nigen Weiftlichen, melde ſich der Uebertretung poſi⸗ 
tiver Gefege ſchuldig machen, der geſetzlichen Beltra- 
fung anheimfallen zu laſſen. Ein Gejeg, weldes die 
Staatöregierung ermächtigen würde, denjenigen Geift: 
lichen, welche Is gegen die @ejehe verfehlen, das 
Privilegium ber Straflofigkeit zu verleihen, eriftirt 
befanntlich nicht. Daß die Staatsregierung aber in 
diefer Bezichung lediglich dem Geſehe feinen Lauf 
gelaffen, und nach feiner Richtung einen Auftrag ge 

bat, gegen den Klerus tenhentiöh vorzugehen, 


y 
ft Euer xX. am beften befannt. 


So begreiflich es die Stanteregierung findet, daß 
in einer politiih fo bewegten Zeit aud die Münldye 
nad einer anderweitigen Negelung des Verhättnifies 
5* Staat und Kirche wieder laut werden, ſo 
ann ſie es doch im Intereſſe der Sache ſelbſt nur 
auf das entſchiedenſte bedauern, daß diejenigen Sei⸗ 
ten, welche hierauf beſonderes Gewicht legen, das 
Mittel zur Erreichung ihres Zieles in einem nicht 
felten maßlofen und provocirenven Auftreten gegen 
alle Handlungen der Staatsregierung erbliden, :und 
babei vergeffen, daß die bezeichnete andermeitige Re— 
gelung des Verhäliniſſes zwiſchen Staat und Kirche 
nicht im Sturm errungen werben, jondern nur aus 
einer ruhigen und alle bier einſchlagenden wichtigen 
—— genau prüfenden Erwägung hervorgehen 
kann, und leftere ſich als eine Pflicht jeder Staats: 
regierung, fie mag zufammengefegt fein wie fie will, 
baritellen wird.“ 


Deutihland. 


H.C. Münden, 5. Nov. Geflern wurden 
bahier zum erften Mal Shiegproben mit der 


neuen ee 
Gattling) gehalten. 
oo In Beufbeueen bat das Shrader"ihe 
Eheraadı wahithätige Stiftungen vom ji 
tenem Umfang — mit einem Capital von 151,276 
40 fr. — gemadt: ein Armenunterftägungsfonds, 
ein Schulunterfiügungsfonds und eine Krankenſtif⸗ 
tung, welde natürlic den Namen ber Stifter tragen. 
+ 5. Oct. Beuor ber Belcgge: 
bungsausihuß der Abgeorbnetenfammer vorgeftern 
bie Berathung des Einilproceffes wieder auf: 
nahm, wurde von deſſen Borftand, Abg. Dr. M. 
Barth, gegen bie Angriffe im ber Preſſe die bis: 
—— Thaͤtigleit des Ausihufes und das Verfahren 
eines Borftındes in eingehender Anrede vertheibigt. 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes find der Hofinung, 
daß die Berathung des geſammten Eivilprocefjes bis 
Mitte December zum Abicluß gelangen kann. Der 
Ausschuß wird dann aber aud alöbald in die Be: 
rathung des Einführungägefeges eintreten fönnen, 
weil Hr. Abg. v. Neumayr das besfallfige Referat 
zum gröhten Theile bereils vollendet hat, 
Am Landrath von Dberbayern murbe 
der Aboo: 
catur gehellt; Referent in ber Sade wird Hr. 
Vrofeſſor Rante fein. x 
Entgepen einer neulicen Angabe mirb in ber 
Alg. Zig.” verficert, daß mit der Geibel’iden 
Affaire die Politil, „d. vayerns flaatlice 
Stellung zu Preußen”, durchaus nichts zu thun 
hatte, daß die betreffende Entichliebung „Ipontan und 
unmittelvar” vom König ſelbſt ——— ſei, der 
Geibels Berhältniß zum fKönig Dar von einem 
milienftandpunft aus „unächſt als ein vein pers 
mliches auffahte . . . - 
Franfreid. 
© Baris, 5. Noobr. Die preubiſche 
Thronrede wird hier allgemein frieblid auf: 
gefaßt, und es ift daher um fo auffallenber, daß 
nad einem Telegramme, welches und zu Gefichte ges 
lommen ift, die Wiener Blätter darin Andeutungen 
finden wollen, welche der Erhaltung des Friedens 
- nicht ganz güuftig jein follen. Faſt komiſch ift das 
Beltreden der meiften hieſigen Blätter, welde bie 
Hede beiprechen, der preußiihen Preſſe al’ die Hetze⸗ 
zeien in die Schube zu ſchieben, durch melde ber 
Bonapartiemus bisher die Welt in beftändiger Un: 
ruhe erhielt. So jagt z. B. die „Latrie* mit der 
Kaivität eines Spipbuben, der gewiß ift, baß man 
ihm nicht auf bie Fin jehen fan: „Der friebs 
liche Schiußtheil der Rebe ift bie befte Antwort, bie 
wir gewiſſen Berliner Mättern entgegenftelen füns 
nen, deren hodmäthige und herausfordernde Sprache 
und mwieberholt in die Nothwendigkeit verſeht hat, 
mit Energie zu exwidern.“ Die „rancg“ hebt ber: 
vor, daß zum erften Mal feit 1866 in einer preußi: 
fen Thronrede nicht von den allgemeinen deutſchen 
Angelegenheiten die Rede fei, der „zemps“ vermißt 
Auskunft über die Ausführung des Art. V bes Pros 
ger Friedens, und bie beiden „Moniteur* conftatiren 
einfach die frieblihe Bedeutung ber 1868er Rebe. 
Bei dieſem Anlaß fei gleich auch noch bemerlt, daß 
in Bezug auf Luxe mbur g der „Gonftitut. eben: 
falls den Spieß umdreht und bie Preußen mit Ans 
nrionsbeiculdigungen überhäuft. Desgleichen findet 
derfelbe Dfficiöie in der Haltung ber preußiichen 
Breffe in Saden Rumäniens, in denen befannt: 
lich Die Franzofen das große Wort allein glauben 
führen zu Dürfen, _ — turz, dieſes böſe 
reußen liegt uns ſchwer im Magen. 
ug 2 oniteur” enthielt geitern jchon Die Rede, 
mit welder Marfhal Mac Mahon den algeri: 
{hen Departementalrath eröffnete, und bie troß 
aller iervilen Scönfärberei doh ben elenden 
uftand der Golonie nicht verhehlen fann : ſchlechte 
ur Cholera, Viehfeuchen haben ihren Wohlſtand 
entjeglich heruntergebradit, und obgleich der Nebner 
die Hoffnung ausiprict, daß ſich die Verhältuiffe im 
nachſien Jahre gebejjert haben werden, 10 weiß er 
bob nur ru: —— worauf eine ſo gewagte 
offnung ſich Itügen kann. 
® ir > nice" fchreibt: „Man ſypricht leiſe, 
ganz leife_von einem intereſſanten Zuitand, einen 
jehr interefanten Ereignih, welches jeit 1856 —* 
da geweſen wäre. Ich bitte um Verzeihung für dieſe 
Geheimnißfrämerei; aber es iſt einer von den Häl: 
ien, wo man bem „Moniteur” ben Vorrang laſſen 
muß.” Bas für Worte, um zu ſagen, daß die Kai- 
ferin wieder einmal | hwanger fein joll, was 
den Verehrern biejer interejjanten Dame feit 1856 
regelmäßig alle Jahre jo Icheint 
Spanien. j 
* Aus Madrid, 3. Nov., wird der Havas'; 
ihen Agentur geihrieben: Der Tag geht endlich 
auf die gegenseitige Stellung der Par: 
teien. Die Royalıften haben den Nepublis 
tanern das Feld nicht länger frei laffen wollen ; fie 
fegen fi in Bewegung und werben bald bielelbe 
Thätigfeit entwideln mie > Gegner. Tat von 
Heren Dlozaga gegründete Wahlcomite, gebil: 
det aus 4 Demolraten, 4 Brogrefiiiten und 4 Ans 
bängern ber Liberalen Union, wird das Progtamm 
der monnthrichsconfttntionellen Partei entwerfen, 


der Antrag auf jofortige Freigebun 
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Augenblid hegen durften, zufa ehe. = 
Die vier Demsbrats be V ite" 
‚ Garcia 
Der Eintritt bes Letzte; 


find die HH. Rivero Ma 

Bererra oder Barcia Lopez. 

ren ift zweifelhaft, weil er ſich für fojortige Einfüh: 

rung der Republif ausgeiprocden hat, während jeine 
reunde die Goncejiion machen, daß je auf dem 

Weg der conſtuutionellen Monardie zur Republil 

gelangen wollen. Auf dieied Terrain hat ſich auch 

Herr Dlozaga in feiner Rede in Guadalajara geitellt, 








lameinung 
Ausdruc zu gm von . 
toum vermeidlichen Wängeln wird man jed 
zugung verſchlichen fönnen daß der ermä 
wehentlichen Fornchritt enthält, weshalb a 














| ud) Dje grob 

und Sie erinnern ſich ohne Zweifel, dab Hr. to8 | beit der pfälziihen Benölferung mit demfeibe — 

ihm antwortete, bab,-o ner ,.er_ die it Daher und im Hinblide auf Art. 15 Des ie 
emeine | 3. Mai 1852 fießt ih der Yanbraih 








Monarhie annehmen würde, wenn das all 
Stimmredt ſich für dieſe Negierungeform auslpräde. 

Das Manifeft des Gentralcomite?s wird 
übrigens fehr liberal fein, man jagt ebenjo liberal 
— von ber republifaniihen Regterungsform abges 
ſehen — als das der Nepublitaner jelbit. 

Die Regierung wird heute ober morgen ben 
Bahltag anberaumen, wahrſcheinlich auf das Ende 
bes November oder den Anfang des December. Die 
Cortes würden aljo Ende Drcember oder Anfangs 
Januär zulammentreten. 

Man hatte einen Augenblid gefürchtet, daß bie 
wiederholten Erklärungen der Hegierung zu Gunſten 
ber Gewiſſensfreriheit und ber Freiheit 
bes Unterrihts, Erklärungen, bie ter Doctrin 
des Syllabus und ben Gefühlen ber römiichen 
Eurie jo zuwider find, ein Jermürfniß mit Nom 
herbeiführen würden. Dies ıft jebod nicht geſchehen 
und ber Nuntius zeigt fid) fortwährend ber provi: 
ſoriſchen Regierung geneigt. 

Mehrere Demalraten, unter ihnen der General 
Pierrad, hatten das Andenken der 1866 infurgirten 
und auf Odonuel's Beſehl erichoijenen Artillerie: 
Unterofficiere ehren wollen. Man begab fi nad) 
dem Ort der Hinrichtung, hielt mehrere Reden, und 
es ſchien, daß nichts weiter zu thun jei, als es einem 
Anweſenden beifiel, einen Priefter zu holen, ber über 
die Gräber ber unglüdliden Opfer bes Bürgerkrieges 
die Gebete ſprechen ſollte Nachdem mehrere Geiſt⸗ 


anlaht, infein BPrototolt den Wunſcheniede 
„dab der von ber fgl. Stantöregierung dem — 
fammelten Pandtage pn Entwurf eines 
ſchulgeſehes bei der mädflen Geifton feine 
gung finden, d. h. zum Geſehe erhoben werden mike 


Refultate Der zu. Rehtspfiegei 
abgelaufınen Geridtsjahre. 
(Ausb ber Rentreerebe bed Generalſtaatsprocurators n. Sch 
AN vom 3. November 1868.) 
Eivilrehtspflege beim L Appellation 
erigt. Unhängig waren 77 Wrocefie: 12 aus de 
Borjahre Üübergegangene und 65 aus bem Jeften Gericht: 
jahre, darunter 16 Handels ſachen. Definitis beendet wurde 
67 und bieiben noch zu erledigen 10, Bon dien US: 
ceſſen waren 9 älter und 1 jünger ala 5 Monate, Is 
berjelben find bereits Borbeicheide ergangen und wur 4 fi 
in folge befonderer Berbäitnifie ohne Verhandlung geblich 
Gegen bad Vorjahr ift bie Zahl der Handels ſachen die 
geblieben, die der Eivilfachen dagegen um 4 und Die ber mot 
wendigen Sifungätoge um 9 gefallen, 
Bei den L. Bezirfsgerichten waren anhängs2 


aus dem Worjahre uber: e und 3541 me angrak 
im Ganzen 3631 — und ‚war beiden Bezirlegc 
zu Frankenthal 671 Cwiſſachen, 566 Handeisie 
zufammen 1237; Kaifersiautern 418 Givilies 
352 Handeisjahen, zufammen 770; Yandau Dir 
laden, 583 Handelgſachen, zuſammen 911; Zweibrit 
419 Cuilſachen, 244 nbelöfachen, zujammen 713: 
Ganzen aljo 2036 Eivil 1595 Kanbelsfachen i 
neue Einlauf war um 172, die Zahl jümmtlicher ‚Ya= 







liche ſich dies zu thun geweigert Hatten, ging man | im 131 höber wie im Vorjahre. u 38 
* zum Runtins, damit diefer einen Weiefer —** ee ei — 

ine. Der Nunm iefe Bo i wenig erheblidyen wantunen 
ezeichne. Der Nuntius hat dies zurüdgemwielen und Kebciamn Sana uns — 


| 


foll von Marihall Serrano feine Paſſe verlangt has 
ben. Diefes Gerücht bedarf jedoch ber Deftätigung | 
ſchon deshalb, weil eine andere Lesart cireulirt, nad 
weldyer der Nuntius auf feinen Entſchluß, die Päſſe 
zu fordern, verzichtet hätte. 


2andrath der Pfalz. 

7* Spener, 6.Noo. (II. Sigung.) Nachdem 
das Protokoll der vorigen Sigung verlefen war ' 
bradite Das Landrathsmitglied Hr. Hotbhaas| 
drei Anträge ein: 1) den dem Sandtage vorgelegten | 
Entwurf eines Bolfsichuigeleges, 2) die Ummwande: | 
lung ilolirter Lateinſchulen in Realſchulen und 3) 
bie jährliche Berification ded Maßes und Gemidtes 
betr. Dieje Anträge wurden den betreffenden Aus: 
ſchuſſen übermwiejen. 

Dierauf referirt das Lanbrathämitglich Herr 
Heldbanjc über das Rechnungsweſen ver Schul: | 
lehrer: Benfionsd:-Kreisanftalt der Bialg ı 
für Die Zeit vom 1. Dxt. 1866 bis 31. Dec. 1867. | 
Die Einnahme beträgt 129,365 fi. 53 fr. 1 pf. bie 
Ausgabe 129,230 fl. 17 fr. 3 pf., Einnahmeüber: 
ihuß 117 fl. 35 fr. 2 pf.; Hiervon gehen ab die 
Einnahmeausflände mit 1564 fl. 34 fr., jomit Paifivr 
reit 1466 fl. 58er. 2 pf., Vermögensfiand 170,528 fl. 
6 fr, 2 pf. Das Landraihsmitglied Hr. Kederle 
berichtet hierauf über die Rechnung des Marimis 
lianss@etreidefonds pro 18%%,,: Eins 
nahme 12,967 fl. 49 Tr, Ausgabe 12,917 fi. 51 fr, | 


um 76 und ber Spandelaftreitigleiten um 57, Des 
bältnif der Alagen, weiche ala nicht begründet aba 
werden mußten, von 2512 nur 223, verdient gem: 
in diefem Jahre wieber als befriedigend bejonders here 
— 75* 

deſchheidungetlagen waren erledigen 
den Bezirlagerichten zu Ftanfenhal 10, — ——— 
Landau 13 umd Zweibtüchen 11. zufammen 47, tor 
jedoch 12 aus dem Worjahre et Pie Schein 
wurde zugelaffen bei 22, abgewieſen find T, verglichen 9 
nod) zu erledigen 9, 

Klagen auf Trennung von Zilh und®: 
waren anhängig bei Yandau 4, von melden 3 zugriprod 
find, eine verglichen ift, und bei Aweibrüden 1 Et Turz 
dem Juhresichtuffe eingeleitete. 

Smangsveräußerungen wurden mit ben 
rüdjtandigen ım Ganzen 229 verordnet, Die wmeiflen ( 
im Bezirk Kaiferälaniern, Die wenigſten (31) im S 
Zweibruden. Wegen 1866,67 bat ſich die Zahl im 
derordneten Verfahren um 6, bie ber verglichtnen wm 
die der rüdjtändigen um 5 vermindert, die ber voller 
um 38 erhöht, 

Gollocationen waren onhängig 159. © 
eine Beine Abnahme im Beyrfe Frantenthal zeigen du 
übrigen Bezirte einige Steigerung in ber Zahl Der nu 
öffneten Gollocationen. Mehr anhangig waren mümlih 
Wangen 36, neu eröffnet wurden 26 mehr; Die Zahl 
erledigen iſt gleich geblichen, der Rüdftand Dagegen ı= 
gewachſen. 

Wütertrennungällagen waren anbängg 
davon Dbatiren aus dem Vorjahre 8, Auertarınt km 


Actioreit 49 fl. 58 fr., ee 160,849 fl. Be en blieben 4 Die Zeh 
68 fr. Sodann beridtet Hr. Dr. Hamig über bie | yallimentsproceduren waren 


Rechnung des Waifenhbaufes zu Blaeska⸗- srantenthal 50, im Puilerslautern 15, in 7 
fiel pro 18%, : Einnahme 5941 fl. 6 Er. 1 pf., | Zweibrüden 13, zufammen 109, zwei toeniger ais {mm Beet 
Ausgabe 4265 fl. 53 fr, Mehr der Einnahmen Die tgl. Landgerichte haben in Sachen te fit: 
1675 fl. 13 fr. 1 pf., ab die Ausſtände mit 61 fl. age Gerihtsbarkeit 16077 Uribeile erlafen. ° 
30 fr., Activreft 1613 ML. 43 fr. 1 pf., Vermögens: anmtzahl dieſer Urtheilt bat um 2 dur & 
ftand 50,961 fl. 19 fr. 1 pf. Derfelbe referirt | Iheide um 490 fich erhöht, dagegen die Zahl der I 
hierauf über die Nednung des Waijenbaufes | Nbuenribeillen Proceffe um 211 id dermindert und; 
iu Homburg pro 18%%,: Einnahme 11,898 fl. * in contumaeinm abgeurtheilten um 218, währm! 
46 fr. 3 pf., Ausgabe 9712 fl. 22 fr. 3pf., Mehr: - —— * 7 giſtiegen iſt. — 
einnahme 2186 fl. 24 fr., davon gehen ab die Aus⸗ Abna > * Zaht ber gr Mbur (heitung * 
fände mit 340 fl, 15 fr,, Activreft 1846 fl, 9 Er., | Mrocefje eingeiteten, 
Bermigensitand 34,225 fl. 11 fr. Sämmtliche Redj: torogation&urtheile auf Grund des Pr 
nungen wurden vom Landrathe genehmigt. (Schluß f.) geſehes Art. 7 wurden erlaffen umd find unter de 

* Der in obigem Sifungsberidht erwähnte Untrag | der definitiven Erfennimiffe mit inbegriffen in ben ® 
des Hrn. Rotbhans, den dem Landtage vorgelegten (int« | Brantenthal 115, Kaiferslautern 79, Yandau 75 md) 
wurf eins Bolkaſchulgeſehes betr, lautet: „Eine 
zeitgemäße Reform des bayetiſchen Vollsſchulweſens int längit 


brüden 80, im Ganzen 304 und 20 weniger wie tm Br 
Bei den Landgerichten als VBermittelung® 

als Bedutfniß erfannt und deshalb Seitens der Tandbesver- | waren 1453 Sachen anhängig. Gegen 167 bat 

tretung wiederfolh die Vorlage eines neuen Schulgejchet. ber 

antragt worden, Ditſem Verlangen Be ıd, berief die 


Zahl dieſer Samen um 83, die der fchriftlichen Mer 
um 43, ber Widhtvergleiche um 27 und der Nichterkhri 

igl. Stoatsregierung zunädit eine Tommiſſion von Fach · 

männern, aus deren Beratungen der während ber lehten 





fülle um 57 vermindert, Die der mündlichen Vergleich 
um 19 erhöht. (Schuß folgt.) 


— u en ——— 


undlad und Bärenflau in 
— Das Hamburger — " Eimbria, —* 
meritlaniſchen 


Bin von ber Freier a ga be 

Actien · Gejellſchaft, welches am n 

gen ie Southam abging , ift nach einer fehr 
ven dien. 
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Zelegramme. 
*, Madrid, 5. Nov. Ju folge von Ge— 
züchten” über Bwiftigleiten im Scooß bes von 
Dlozaga gebildeten Wahlcomites wegen Abfajs 
fung des Wahlmanifeftes war heute am der Börie 
Baſſſe. Man glaubt jedod an eine ſchließliche Der: 
— der Parteien. 


*, Münden, 6. Nov. * Den Vernehmen 
nach dat Deiterreic Aulaß genommen, bei der bes 
abfichtigten Wiederaufnahme der Liquidation des bes 
weglihen Bundesfeitungseigentbums an feine früher 

chon erhobenen Anfprüde auf das unbemweg- 
ide TEL AA zu erinnern. 
nen, 6. Nov. Die Natificationen 
ber —— wifdhen Bayern, Württemberg 
und Baben hiuſichtlich Der Siquidationseoms 
mi io n nn — —— ausgewechſelt worden. 
ovbt. Im Abgeord— 
er * te pt Fınanzminifter bas Bud⸗ 
gi für 1869 vor. Rach demfelben beziffert ſich das 
eficit auf 5,200,000 Thlr. und ſoll gededt wer: 
ben 1) durd Entnahme von 800,00U Thir; im Eifecr 
ten und 1,300,000 Thaler in Baar aus den mit 
ben neuen Sandestheilen übertommenen Geldern 
(33,600,000 Thlr.), über beren Garantie ein Geſe 
vor: rgele t werben joll, und 2) 8,100,000 Thlr. vurd 
V von 2, Mil. Actien der Köln Mindener 
Bahı. Der Dinifter bemerkt: wenn nicht eine Vers 
mehrung der Matricnlarbeiträge und eine Hebung 
bes Vertehrs eintrete, jo fei im näditen Jahre ein 
Steuerzuichla unvermeidlich. Der Etat ſchließt mit 
167,597,469 Thlr. ab, alio mit einem Mehr gegen 
das RBorjahr von fait 8 Mill. Zu den weiteren 
Borlagen des Finanzminiſters gehören die oc» 
troyirte Verordnung Über Beſchlagnahme des 
Wermögend des Königs J ſowie eine Vorlage 
wegen Beſchla gnahme des Vermögens des Kur: 
fürſte We —— Motivirung auch die Veröffent: 
(au annten Deulſchrift angeführt mird. — 
Der — Löwe brachte eine von ber Fortſchritts⸗ 
partei und den Nationalliberalen unterfiügte Inter⸗ 


+) MWieberbolt, weil nicht in allen Eremplaren bes ge 
firigen Blattes, 


„ r * lung in Bayern. “Be dee 4 
—— if Ir NS: bom 3. Debt! 
186 Ba ı Era he der Benöllerung 


1 des I Pre — «Ange Nach⸗ 


* [wide nur die Wahl zroiihen Blut 


) ſprechen ſich dahin aus, die feſte ep, 





ren Dt a 


dem — He —V— * ie 
0 en Mitt ungen eigniffe in Prag voraus: 
, wobei uſammenſtoß u wurde, 

ehen und 


Ausnahmezuftand blieb, wurde die Ausnahmeverorb- 
set" ‚großer Majorität ala gerehtfertigt 


„". Veit, 5. Nov. Geftern wurde wegen ber 
| Binwaner Frage, über die in bem "usihu 
der Vertrauendmänner nody feine Einigung erzielt 
werben konnte, ein Minifterrath gehalten, — Der 
eroatifhe Landtag ff ben 16. ds. nad) | 
Agr am einberufen. 

*, London, 6. Nov. Die Morgenblätter 

des Frie⸗ 

dens in ber Thronrede des Königs von 
Preußen made die auderwärts herrſcheude 
unfrieplice Geftnnung um io bebauerlicer. Die 
„Times“ finden in der Stelle über Spanien eine 
Behätigung der Anfiht Derjenigen, melde in ber 
= Kevolution eine Fügung ber Borfehung zu 

unſie 


der Sache Deutſchlands erblicken. 

+ Florenz, 6. Non. Parlament 
ift F ‘ven 24. Dec. einberufen. er Gorreip.” 
—— Zeitung em von banblungen 

rage, die Ar feinen 
Im Kirchen— 
Mentana sach 8 


w römi 
: ritt "ylommen ei. 
aat estag 
vorüber ; * die re 
jeder Demon trätion, 
Fu * RanDort, 6. Rov. de 
des Congreſſes bat ent dab ber —— 
tritt des Pe ouazeitet am 10. Nov. nidyt nöthig 
fei. — Ueber die Kämpfe auf Hayti fols 
gende Naprichten ein: Salnave nahm Petit Goave 
ein und zerftörte Jeremie durch ein Wombarbement. 
Es gab Dabei viele Tobte und Bermunbete, darunter 
auch viele rauen. 
Radı Schluß der Rebaction eingetrofien.) 
. Madrid, 6. Nov. Es heißt, Serrand 
und Topete würden das Gerücht bementiren, [3 
mwornad fie die Candidatur Montpenfier 
zu unterftügen geneigt wären. 


Telegrap hiſche Sandelöberichte. 
—— “ * 6. Non. (Effectemi 


—— 


ecietat. 
reditactien 221. 1860: Toole 76% Staatöbabn 2714 
A — je To, per 16. ct. Beil, 
jaß er 


zb. GienbeMetien 8 Soſe vı = Toben 
teudmigsbai 1530| te Zooie m. 1854 a 
Defterr.-frang Si.Act. 156% | Rurbeji. Zbhlr. 40 Yooie DE’ 
Nabebabn-Actien 26”, | 1832er Amerilaner 79% 
lienzbabı . 894, | Darmit. Bant-Actien. 994 
5 — 119°; | Neue 9a 
50% | MeiningerBant-Actien 834 
5"/% National inichen 56°, Delterr. ErebitHctien Ms 
of. 2unloolem. 1854 7174 |4%ubaner, Wräm-Aul 10294 


fl. 1008 ifenb-Br.-Liooie —* 40%, bad, Präm-AnL , 


Bien, 6. Nov. (Schlußcourke,) 

ge uerfreie Anleite =9 BO:1B80r fe... . 87 60 

etallia. vo. 1852 58 50 0 1a Cilberän J „101 0 
1171 mleibe . 68 75 
100 Eil-Part--Noofe 140 50 
R _ ert. Staaieb. 367 0 
. 218 60 —— toeftlih) 
Aöhen, Meilb,Actien . 186 75 
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Pe = a Dr . = 
b ver efren Wirte, 1 
su [Ort 
Baris, 6, R J 
sa mie ine 810 = 
I 3 Amerifaner . n. —— **823 
Erebitmobilier. - ..277 50 
— I 6. * { 

IE ®j at Pen ka 
er 108° | Wetroleum  (Bbilabel) 26 
Berlin, o.N ußberiht,) Roggen per N 

Sch, pr Frühjahr 51. Ci „per den 
daht Pu Spiritus per Rovbr. 16 6, per übiahe 16%, 
Samburg, 6. Yon iQ u a ‚seit, ver 
Nov. 540 Bid. netto 124 »Ehlr. ©, per Brübjabr 117 
Bco. Thlt. G. ae per 500 Bid, brutto 94 G,, 
r Msn 2 —8 Mau. ‚Raster 
ehr feit. Bimf ru 
Aerdam, 6. Rov, Ben 


l 
veränbert, per Frabjaht 200. X — PR. — 5 55. Kuba 


* est tt, (Schluß 
00, e es eummar 
affınirtes, Type weiß, loco 51',, per Nou-Der, 


6 Noobr. Rübdl Noobe. 81. 50, per 
Yanuar-April 80. 76, ai 5 Mebl 
* Yan dei 61. 76. AH 


November 65. 75, per 
Weizen zu niebrigeren Preilen 
werta A Se, vo Da ſer — — * 
2iverpool, — — 
ie | Dres, — Miidbli Amerdtani Miele i nn 
2un: ir 
&4 Miblaır Biel 8° Good mt Picard * 


——— 6 Nopbr, Das Se; 
b ber Woche wieder in ie rubiger A 
fierien darin mur Bela 2 


deutlicher 
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Erbfen 11 fl. 20 bis El. —*5 11 3* bis uf 


aa —— u netto 00 Bib 
Go . Km. 9 = nn. MB. 
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Theater in Mannheim. 
ur! Nooenber " Balknfet — 
mälde in 1 Acie von Friedrich Schüler. Hierauf: „Die 
—— Shaufpiel in 4 Aufsügen won Schiller 


ng 
ienätag, den 10. November: „Wallenflein's Tob*, 


ie Tragödie in 5 Abtheilungen von Schiller. 8 


Verantwortliche Redactien: Pb. Gebhard Stan. 





Neuftadt a. d. Haardt. 


Höhere Knabenſchule 


(Lehr⸗ ing und. Benfionat) 


Chr. Elivermann, 


Daardi führe ich unter meiner Keitung jort und werde beitrebt jeit, das Bertenuen 


[este 4 Die feit einigen Jahren mit beitem Erfolge beſtehende 
a, 
Eltern, deren Söhne meine Anltalt beiuchen, zu rechtfertigen. 


Befte Qualität 





Nod-, Hoſen⸗ und Weſtenſtoffe 
feine frauzöfide Önfenfioffe 


im meuejten eichmad, 


ui kambreihter Tuche & Bucskins 


Nnabenſchule in Neu⸗ | ——— 
16202 


Der Erlermung der ſramz. umd engl. Sprade wird von nun an bie größtmäglicfte 
Aufmerliamleit zugewendet. Ein Franzoie umd ‚ein Engländer 'eriheilen den Umterricht in 


beiden een 


Deine Frau, bie ſich dem Lehrerberufe wibınete und ibe Eramen mit jebe gutem 
ste Pflege angebeiben laſſen 
Ausiührlice Proipectus werden auf Verlangen überiewbde 


‚Ghr. Euſpermaun. 


folge * bat, wird den Perfionären die jorglalii⸗ 


Befanntmachung. 


yuBRu-- Berloofumg ber Wierde und ———— bes SS Unterzeigneten „ befichenb 


unwineruflih D 
Ufaale zu Sachen Aa, 


Hacmmge 2 I im 
nr und meinen Agenten nod eine größere Anzahl vorräthig 


und Hy 834 Mark ee böflichlt eingeladen. 


lerhof bei Imeibrücten, den 5, November 1868, 


In grober Auswahl em, 
15528',,] 


game See Kafenihränfe 


8 oppe in Mannheim, 
04 8 14 Capuaneriaab· Rto. 18. 


m Er · 


7 Be ing 


mit ur > Fetten urd allem 8 


. Sartmann, 
Sambäbeimer Strafe. 


u berfanfen: 
u — ec BR 


AVierbegeici tr; 
weifpänner-!dagen, mie er in bie Ernte gebt, 


n Bögen mit um Bud und verichiebene andere Mubrrequifiten. 


December — looes·l 


J. Stalter. 


werden ven ur 3 
men gemacht. & 
leht geötfitel. 


ſchaft iſt jedoch von Morgens 7 Uhr bis Abende 


Adam Lauer, 
Wagenbauer in Reuſtadt a Haardi. 





Mannheim. 


Photographiſche Anſtalt von Gebrũder Matter, 


Seidelbergeritrahe, P 
16268%,) Uni mebriachen Aufforberingen zu genugen, jeigen wir wicherhoft an, dab _jeben 
Sonntag Nabmittag umier Geſchaft me 1 Lbr geishloiten wird, 


7. 3°. 
An den übrigen, Tagen 


9 Ubr an bis Mittans 4 Uhr im Winter ununterbroden Aufnab · 


7 Up ben Ber 





En — 
findet ‚io —* — Aare, 5 


im st 


| Tamm Kl ne — 
— — ann —A were ee In ——— ru 
—E 


————— — 
Boy, 8 eb ein 
„ben. Bpuenber, SSR "5399 4] _Die neuriien und feinlen 8 9 ——— —— 
I. Rotat. 


— rstäpers gear. 7... 
— — na to Subeisäien Oua. XL 3 
Güterveriteigerung. in „Da ——— fie Brtme. — ter Brat 
den 12. November ran l. E. Hartmann, berwurft x 





































R tag 
zıpp im Öemeinbebauie, Läht, die Beme; u — — — — —— BR Johann dahier. 
enthandene —— Anzeige und Empfehlung. x Reftanration ©. . Engel. 


ber 83 Deeimalen Menili Fi 
we“ Kt a ee BERATER 
le 8 en * 1368 eingerichtet Orbornna inen — — each e in, Eäthnae 
@elbert, fol. Notar. — dert un etall 
————— — —— * —* den raid und billig, beio 
Haus: Tg = — re eriube mir rn Eu Du Deiogen 8 —* —— in 
nchen mir geort en ! 
empfehl: bicfe® #4 aus Bl hemahr an * —— —— 
Gehafle überteitt, in allen Ealiberw' zur: geneigten Ara ms. 
Speyer, im Oktober 1868, 
M. Seh, 


Bühlenmaber. 










—2 ven 26. Nabember 

Thon." ne 2 Uhr, zu Bmweibrüden im 

fahrt oWarl Bihtenbernen, 

area. in Eigentbum verfteigern: 

1) Ein neu ei weiitdiige®, zu Zwei⸗ 

br nbaus mit Garten; 

2) An ievarat — tleineres Haus mıt 
Garten: und Holtaum; 

8) * ee mit drei, weils durch Wad · 

Me durd Dampilrait getrier 


VE NEE Men nit nennen Ann | 
[1522]) Bet Schneidermeifter in Bob» 
wigäbafen, Ongersiwimer — * 

Niro. 4, werden artragene Meider zu jeber 
Seit: gefanft ı getauft und verfauft. 


[552514 553514] Ber Unt dmete 
BEN 


Engros-Lager bei  Gaitmirtbere, als much bei 
Bripatleuten. 
Mm. Hofen dahlet 


Petrofeumlampen und Glasgegenftänden N any (9 SE 3 Seren au Ohr 


es (men Male von 264 MDoraem| mnfichlt zu billi 
btbeil p zu billigen Wreilen 3350] | Te 
ea Ferd. Geigenmäller, in Neuſtadt a. d. Hort. 4 A = Reuen, nn ee 


a —— > und: Tann bie 

—* er in gen Berfieigerung auch aus freier 
' [5273%«) 1 mweingrünes, circa 3 Füber bal- 
tentes, noch im ganz autem Zuſtande ſich ber 


en Wuchalähe verteilt ber. Untersiche 
—J 2 Unterzei —— Dab zu verlaufen. Bo? lag. pie 


Bmeibtäden, 17. October 1868. 




























Hamburg: Amerilaniſche Baretfahrt-Metien: 
Geſellſchaft. 


















Equler, 8. b. Notar. _ u 
555711) Die Unter bit 
sıg] 2 —— — Rüd- Directe Voſt⸗ Dampfſchiffſahrt zwiſchen here en — Küng den es 
sen 
— Lbpers« & New-Tork. 11: cie auge du 
von ſawarern Tuche mit Branzen ıc. Soutt pton a ufenb, & Ne ber Boftbampffciffe Sihnellise un e gi bi He al 


—— * 
ka rn bie ein Toldes bebürien und 
* — Vehfhätigen, mollen ſich wen 


2 Seeidach, Rirdentechner baselbit. 


— — 
[sa] Mein Lager in weich ges 
riebenem eljäififhem Schwarzhanf 
und geriebenem italienifchem Hanf, 
Bolognefer und Gentefer, desgleichen 
feingehecheltem filbergrauem Spinn⸗ 
hanf, alles in beiter Qualität und: 
reicher Auswahl, empfiehlt beftens 


wohnhaft in beimeritraie 
Quadrat Io —* im’8, St. 


"(sserta] Der Unterzeicinete beebrt fich an- 
'E en, bak er im Kaufe 5 — 4. * 
raie babier in hei — Er 
über eine Stiege wohnt, aid | 

möblirtes Zimmer gegen die Str 


ntietben, 
_ Valentin Schirm, —— 


Zu vermietben: 
[58079 4] Eine feine Wohnung mit 2 Bi 
mern, Hüche, Seller und — ba 
Yobeum bier. 


Behvbalis, „Bittw. 9. Dre. 
gem mmonis, Wittm. 23. Der. — 
ifefia (im Pau). = 


“ao Is s 
ent lm 13. Res. 
Kimbrie, Mittw. 2. Der. 
Baflagepreiie: 354 —A Ert. Thlx. 166, zweite Kajute pr. Ett. Ablx. 100, 


Bradt 2. 2. — per 40 Samb,. Rusitfuh mit 15. p&t. Brimage, für ordinare Gür 
fer nad Uebe reintun 
Briefporte von und mach _den Derein. Staaten 4 Sor., Briefe zu bezeichnen „per 
Hamburger Dampiidif,‘ 
und zwiſchen 


Hamburg — Havana — d& New -Orleans, 


* der Ausreiſe aure, auf der Ruckreiſe Southampton 


Germanie, Mitte. 11. Ros.)g 





— 
* 
2* 
= 








— — 
I Ein möblirted Sinner au ver 


Louis Wolff, Seiler BR = — — 
i int. «utonia, erember, abaria, ebr. 1869, Iben und Sogleih zu bejieben bei Jobast es 
in Mannheim @oronia, sr. December, Teutonia, 1.Ratı \Feutie. N 3* * 











Zafhen-Uhren- Lager 
en ee — 82 18. 
—— patent levor, 

fl. 12—18, 


5 Eteine, 
goldene De mllßeen, 18 far 
fl. 22-80. 


— Gylinner-nere, 15 1 
Steine, Remontoirs, I8farät. #1. 25—150. 
Rat dem Mözichen Garantie smei Jahre. 
— werden he Doll: 


had epreife: Erſte Kafilte Ur. Ert. Zhlr, 200, Zweite Rajüte Pr. Ert, Alx. 150, 
wiitendedt Br. Ext, Zhle, 55, Aradt * 2, 10. per ton von 40 bar nb. ubitfuk 
mit 16 9 s Prima, 





zu vermielben. fann, wenn es icht 
wird, der unter tod, m Laden ie 
veau "geeignet, abgegeben werben, 


Isar) Mebrere Wobrwegen find u bee 
mietben im ber Neuen | Anlage dabier. i 


Frankfurter Börse 


vom 6, Nov. 1388. 
Voll einbezahlte Actien und 












| (063041 Der, ik Sid im Qaufe 
12 Quabrat XL (Mundenbeimer Straße R 
Näheres bei ung 1 il 
dem Schiffsmaller Hug. Bolten, Tim. Miller’: Nachſolger, Hamburg, 
rt bei dem allein für das Hönigreid Bayern zum Ab: 
dub von Heberfahrtöverträgen conceffionirten Bertreter 
und Gencralagenten der Dampfihilflinie 
FE. 3. Bothof in Nidaffenburg 


an i⸗i und deſſea Agenten 
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——— 5602] | 
adenheim im Mannbeim, für Ludwigshafen @, Kuslius; für Dreifen . Oberländer;; Prioritäten. 
„ Yunmweiler Delur, Graf; „ Bufenberg M:Oppenbeimer; 
—— erexxiac. 6 Bartels; - Meuftadt MM. Konas; x punk Mn; < Ta 
ob bäume in allen dormen ber : Ditrfheim Sron; " Kiedheim- tgerrsjeblschs Baukastion | Z | sang 
fi he * Sorten (ttag" ” —— 5* * Hrn 4; i Io —— 2. 85* rie·e. — — x 
e) find mit €, auch Hoben und „. fKcanfenthal Beop. Ebern - ’ —4 
Erenude aller —533* aus Meinen h gi hemiens Diet. 55 —— — - 
umjulen zu billigiien —— baben —— ol. Gantber; “ Gurten se Er | - 
ein —— int auf Verlangen = 38 — ra. — Lak 
® 3 . Werh, Runfe 1. delsgärtner FE RR Orten tmerben tüdhtige Mgenten > 100% Kal 
[5376° 3 in Rukbori Bei andau ee) „A — Actien fi. 200] — 3 
—** — rralung — 7 ————————— Eisen | 7. „49 
— md zu billigen Preiſen su) [5520] Meingeift [deinen ſilbergrauen Spinnbanf — ba Dec * —* 
Di fen, xinbsieberng, Stiel i — Ostbahn . . .[120Ml — 
Bi a entake.| er Qualität. gingado in Mann — —— u 
ber 


to ened Stuhlrobr , Heite ®. 2, Arudorif · 

ırobr, alle Sorten Padtiiten , Ei Eine Ladeneinrichtung 

eine —— aut m * werden —— Fertig ge _ Fertige Grabfteine für Goloniale, Harb- und Klelueiſenwaa ren, 

Kertigt ‚us Stroß- und a ee * — der Rabe des —2 RT Bar dh. "ale In ann. 
2a, ) at beige Metald und 


ER - ae —— ——— Flachewerg für hswerg, für Pechfränge * ter finden dauernde Bei. 


Yin Gehe Hohe Bahn Pr.-Oblig 
ethbahn-Prioritäten 6/7 
neueste Kmiasion 8/7 
Bobam. Wanth.- Pr.i3.b BR 67 
% Hesa. Luswigab,-Prioritäten 


% —— -Baxb, Prior,-Obl, 


— Bank-A.40% "Einz. 
, Ostbahn 60% » 
















heit RRLLER 











Erich 


114112811146 
Er 


















* > —7— Defono- | geeignet, & 514 fl. per Centner, bei |" Im be iu — Bainı. 7 
mpfieblt Unterzeicneter | groheret Abnahme zu DYs Fer zu ps F Mann, 4 . Fr 
Keine Teishaltige Musmwabl von telbilacgogenen g — 7 in junger Mann, wjenoe ber i — 14 au 
—— allen Formen, die be hen Sor« | beziehen von .— er be, bee rohen, ber länger: Done Preussische Priednichndor . . .| 9 56, 
Ag — — 4 re Lonid Wolf, Seiler | um felbititändig voritand, | Helländische . 47 
Winnewifer, Garner In Socoer in Mannheim. —— A Unten In ent 3Frankm-Bkäake . . . . ; | 9 28% 204 
Ei orbentficer Junge farın fogleich | (6907%4] Ein Merbiergeieile findet, genen | Jabrilr, ober ober zu auf ge 2.5 4 BEE 
— eher, Snloffere | uten to baurrebe Genion bei Barber | einem Bau Vie Ofen m Die | Bomnkeine Hüter per £ — 
nen de 8. Ca Bis in Epenerdorf bei Reufiabt a0: N a a a RE 








Buchdtucerei von I: Baur in Yubmigähafen a. Rh. 
Sierzu folgt heute Abend eine Beilage und Dad Feuilleton Rro, 135. 









Hr2..lht Appmar mi vun Iütkr.mun On Hoch 


nee na Hr 3 — 
a re Freuen. w‘ Erin get — 
ram) mia rc Ihnschr m 68 Um art 

fr I ‚ Pi 


* mu 


Ba— vo Stehen — — ———— Bniesbeitpnaehiattern, —B— lewohl derc 
we Grpebition als durc die Bor bayagen. Yferate werben meit 8 Mymger ur die ierkpaitige 








65 | Au Nr: Ludwigshafen. Dienstag 10. November ‚1868, 





Werden nd d ältei 
* Budwigähafen, 9. Rov Werbeeting m —— Ma a Ba ——— ber ame a che 


Poſt und Telegraph haben über den Eonntag I Seine den An sielfadh ben. Sr. Mon, welcher die -Rönigin empfing, war 
nichts Bem enswert —— ſo um: drderli um lann, werben —— oma mn ſeht übeler Laune und tte dafii ‚Das 
an uniere telegrapbi he Hubrit Eine, —— Dee DI. Su ik = dem Mol. | Puplicum vom Burn —— Ternge 8 


Gorreipondeng der „Eiberf. Ztg* ——— dem Veifügen aufmerfiam gena in den Hüllen, im | Murde; namentlich hatte. er ſich den Zutritt.mon 
—* ‚Vermuthung, daß eB dem Hrn. v.Beuft *c —1919 —— Zournalifien ı verbelen; au Race dafür. beichreiben 
ſchwer wurde; die bekannten ‚000 Mann bem | die —— car A —* ihre —— Klee Figaro” und „Gaulois“ haarklein, wie Alss er 


Wehraus ſchuß des Abgeorbnetenbaufes abzupreifen ; | gen in bie rt Zeitung zu veranlaffen, zu Birke Sole 8— en iſt, bie "auf die‘ * —— 
das Wintflerium mußte aus feiner Forderung eine’| Gigih eine Abjchrift des besüglichen —F mit der wer in ihrem Wagen fuhren mit er ei 
förmliche Cabinetsftage machen und für ben Beige: Seth „gürdie Seltumg: ANKER | aus! den Kinder ımd Pater Elaret, Seas half 
zungsfal mit feinem Nüdtritt drohen. So gings | Teuti DT — J ver [fi auf über 30 veſogen Sr * —RE 
denn endlich. hinten in New Port“ unter Gounert 3 ger zeigte große —— nur der ‚Pater. Claret 

Ana} Barifer Correſpondent fihreibt unterm Beer Hin, über ge —3 — — —— Mar⸗ 
7. November: ſori, um ihn nicht zu veigeſſen, ‚befand ſich unter 

„Das ten des üpffiden Nuntiug in Madrid * Kr — — Gefo 

und die. Geltung de4 Netus auf der Teams giebt in Et · | wachen Img wird,” "Don Series bat ben: Partſern * 


ja | Bl Mas Wlunder wenn Getreuen ! nen: bemerkt. Referent; daß eine * von re 
ei * wie ſie a buch die — Zeit zu ' gen, gen, & B. Verlegung bes Ehrenwortee, Mißbrauch m — — 
er —* itche — * —— affen, bei’ Vemadning vonſen %y — pr —— rg on Dinpan ih: 
olgun n gewußt n 
5 Wieder Si Sie —— —— —— dete ———— &o: 
1) 


58 »| nad dem geltenden Mecht im Bayern oder im ande: Mite ift mis der Aedattion ſeines Bablprograums 


ambie einer an —— — auch. geihan | TEN Miltarftrafgelepgebungen mit Griminalfttafen | mod) au ju Stande gelommen. 


dh 
nt als eim Muftee crüflicer Mikde und Ser | Debroht find, und Die fonady in ben Bereich der Dis: | 
—— —2 — Eder in Spanien wie | Aplmaritraigewalt fielen. Da die Etnatsregierung 
in Italien an de reridungbe geiftlichen Gewall arbeitet dieſer jedoch eine geſehliche Baſis nicht ‚geben will; jo 
_ ange te! — —— er jo — guy * wurde ze —— des zn zu orbnenden 
- bie it . em etes Das duend s 

mad jü — —* 4 — mh | Bein ner .. nr An" Butochnung der | publik, eine — *2 zum 
Er Die Rräller a Monche verj wien une | pieciplinären — und bieſe ihrerene eine | Fa ge binfiellt ; t nur die Vorſigt ge: 
terdrüdt, le | fi} an fo bochhergiger eanung ein Exem · Mreaction hervorrufen, d. h. das Verlangen nad) Bee | [a * un u Namen der ——— offen zu 
pel me ur rl Kon "ah — findet ber ' jeglicher Regelung aud der Disciplinarjtraf ei, ih a j er fagt er —- bie Cortes dinein- 
3 v Schlup des heutigen | DAS wieder zu Gonflicten {m Staatsleben Fahren, af a * tſache mag Ihnen eine Idee ge: 
Leſer in ben Telegrammen am u BEN | insbeiondere Den ruhigen Fortgang der Iegislatari: n von ber Begriffsverwirrung, in * fich bie und 
— ſcheu Thauigleit, der in Bayern noch erufte Auga- er feibit, politiice | —— befinden. Es giebt deren, 
| em beuorjtehen, ftören wre. 6 mußte daher die Die eine republifanjche Monarchie wollen, umb bie 
en — Die fat. gig,“ richtige Grenze zwiſchen BDieeiplinat- und Strafge: —— — "ber A neh 
+ Dom Speper ingt ;- [sen genau erwogen und alle einigermaßen erheb⸗ einer hat noch an 
einen Artitel, welbem zufolge. die Rreistegierung zu lichen —— — in das 3 A een Feier wie 2 unter den 
dem vielſach beſprochenen Erlaß. vom 7. nt die | | aufgenomuen werben. Dres hätte im Entwurfe viele nun * vs einer einen Throncandidaten pro: 

—— Lt —— —— leicht in udch ausgiebigerem Mahe geſchehen Können, | x 
unterm erläuterndes wein Die Staatsregierung eine Reihe geringer traf: | 
laſſen hat ‚ bas von der „Ermägung“ amsgeht, dab barer Handlungen als Üebertretungen in das Straf: 


Journal bat heute alles Ernfies eine „ibes 
srifhe Berfasfung* veröffentlicht. Dies wärde 
an fi nichts Beſonderes fein ; feltfam — und läders 
— ft nur, daß ber Verfaffer fein Wert als 

glei | braudjhar für die Monarchie wie 14 die Ne: 
eiten ober 








Zaudrath Der Pfalz. 


jener Erlaß‘ „nicht in allen feinen: Beftimmungen rich ätt wollen. r° Speyer, 6.Nov. (ll. Sıygung. Schluß.) 
tig verftanden worden jei”, Das rn — girt.h ———— Nov. Nach den Vorlagen, Det Bern de8 fländigen Landrat — 
niehr feinem Morttout nach mitgethettt-, die gefterm im Derrenhawie, heute im Mbgeorbneten: | erftattet Bericht Über deſſen @eichäfte 8 pro 
wird" mur gefagt: „Kinfichtlid der —— baue gemacht wurden, mird es allerdings dem | 8333 Diefelbe erſtredt ſich auf verſchiedene 


auf dem Sande wird bemerkt, daß hier die Zeit von 'ktandtag an Stoff zur Arbeit nicht fehlen. Der | genftände : 

6--101 Ur Wermittags: al6 norpugäweihe geeignet‘ Grat für "1869 — 28 heute bie a er | Ren, en! den —— 16. Sept. 1867 geflellten Antrag 
im’ Auge gefaßt wurde, wobei ein fpäterer Mnfang | lagen. Der SFımanpminifter begleitete ihn. mit einer Ginberufin — 8 pe der Regierung eig 
für die Zguler ber umteren Mbtheilung ber erfen‘ Inugen Auseinanberichung, in der. das auf 5,200,000 | zu Fr fang Sim De, * Kon ee 
Kaffe nicht ausgefhlofien fein fol. —5 der Thit. bevedinete Deficit wit großer Entichiebens ranfenanftalt und nahm Aa »Armene 5* 
Ernteferien wird auf den Landtagsabichied vom.) hei dem Nordbeutichen Bunde zur Lait gelegt wurde, freter der Regierung fowie des Worflandes md, —* 

13, Nov. 1858 bingemwiefen, wonach unter Berüdfih: | der „dem preubiſchen Staaie mehrere idee meient | dr der Anftalt eine eingehende Befldhtigung derelden vor, Tas 
tigung ber örtlichen Verhältniffe es geftattet it, bie lichften Einnahmequellen entzogen habe.” Hr. 'v. Refultat war in der Hauptſache ein jedigendes, wo · 
für ‚die Ferien befiimmie Zeit in Ernte- und Herb ſt Heydt erflärte-auperdem, dafi, wenn es nicht * bei es jedoch, mie dieſes in den Verdoitniſſen begründet ift, 
ferien abzutheilen, wobei nur jede mißbrãuchliche Er: | Lie) fein follte, in Zukunft die Aufprüce des Buns | A mehe und weniger dringeuden Bebürfmilfen und am be» 
weiterung' ber er unterjagt wird, Gehließe | des zu ermäßigen, “eine Stenererhöhung in Preußen | I’ünbelen Wünfchen nicht fehtte, * Nachdem der Aueſchuß 
lid; bemerkt: das f. Regierungsauisicreiben, daß es unvermeidlich fein werde, und dab er Idhom jegt Knctıden Benkns make Ar, Avon * 
Steuerzuigläge als „das allein correcte Mutel, daS nen hatte, fomnte *— in 9 Bemetng yıkade, 
Gleichgewicht im Staatshaushalt herzuitellen, aniehe dafs Dicke „Afonbern 3 

pältniifen begründet find, bei der f} Rreigtelle und aud. empfohlen, da aber - der König im Hin: Eanydunun ——— — der Aıralt 
ju beantragen,” — fo mieder Muträge, Bes | Fig auf den momentan verminderten Wohlitand der | no dem 3,30 ale m der Gegemwart ro ud 


ben Ortsfhulbehörden jederzeit unbenommen if, Aen⸗ 
richte, Beſcheide — Papietverbrauch und Autoritäte: = angeordnet habe, worerfi noch auf ans | ben poliichen an enifpredbe und mar der 


derungen, welche in befonderen örtligen Ber: 


iprüce in fällen, die einfach dem befieren Ermeflen E es nur de diejed V des bed 
der —— überlafjen werben follten, Bir * —— — Fr gr en J —* n ** Er von — * ei x — 
werben Jos, ber nur einigermaßen mit den Freußiichen Bropofit bon der Im 1 rung Dem dem Sanbrite be ke gem 
—— N zu 5 eit zurüdtommen. atsverhältniffen befannt jet habe vorausgejehen | Prookt Das —— Wrototoll. wurde hierauf 
—— werden müflen.“ Dies it in der That and geſcherlelen ind die Nittheilung befielben an den ni 
ben; nur haben die Officidſen das Vorbandenfein ten Ansiduß ui bei den —“ ei 
des Ausfalles mit feder Stirne ſtets abgeläugnet. | gper * betreffen —* ee fen. Yen na 
N Paris, ei ar geftern Abend ift am 1. Oder 197 1% Kreitirkenanfent 
De ertönisin van Spanien in Bars Güter Und inriatängen beiden het 9 — 
tra —1 e ſie und > 
Meder uineet; am Bahnhof waren ar Ouieräner Kuckeeran anke ve Km as ‚en Meinem 
Magen erichienen, um fie und bas Gefolge nach dem "Pfalı möglich war, eine ne (le den Wiſſen⸗ 
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* Zuhkpigähafen, 10. Nov. 
Ein Eöfreinändenit der „Ay. Big.“ macht darauf 
aufmertiam, —*8 beit nor ei 








Ludwigsbafen, Mittwodh 11, November 


die ein nadhörädlices Einichreiten zum Schuge ber 
Perſonen und des Eigenthuns wünſchenswerth machen 
mußten. Wenn nun eine Bürgerichaft verlangt, daf 


einigen Tägen ver?j ihr die gefegliche Möglichkeit gewährt werde, id) für 


öffentlichen Gitcular bes Hrn. v. Hörmann, das in | Fälle dieſer Art zur Herſteüung der Orbmung zu 


Folge königlichen Auftrages erlaffen worden ill, far 
und beftimmt bervorgehe, dah König Lubwig IT. den 
Anſchauuugen des gegeumärtigen Mimfteriums jo: 
wohl bezüglich der inneren al& bezüglich Der äußeren 
Voinit huldigt,/ und daß fonady die vom einer & 
wiſſen Geite. neuerdings wieder ausgeftreuten Ge— 


organifirem;'fo darf Dies’ der’ Staat um fo 
mweniner verweigern, nachdem er (dnsedy eich vom 
12. Marz 1850) die Gemeinden zur Erfapleiftung 
für den bei ſolchen Anläffen: in ihter Markung ges 
flifteten Schaden verpflichtet bat. Auch in Garni: 
ſonsſtadten zieht man vielleicht vor, die bemaffnete 


rüdte von einem Meinungszwieſpalt zwiſchen bem | Macht erit in Auſpruch zu nehmen, wenn. fich das 
König und dem Minifterittim namentlich in der Deut: | Einichreiten dee Bürgerichaft als unzulänglich erweist. 


"Frage unbegründet find — fehr fatal für die 
periclchilen Yeh rem, welche in dem Geibel’: 


Das nd Bi ird ba‘ 
End —— fein, eye ur 


en Fall bereus eine „Umkehr“ erblidt hatten... . | drängt, wo. man es entbehren zu können glaubt, und 


Im 
floſſenen Freitag ber über Prag verhängte Ausnahms- 
zuiland zuc Berhandlung. Nad dem nun vorlier 

nden ausfübelicyen Sitzungsbetichte dam es bei der⸗ 
elben durch das Auftreten des tyroliſchen Paters 
Greuter zu einem Skandal, mie ein folder in den 
Räumen ber Volfspertretu 
vorgelommen war. Das mwilrdige Mitglied der jtreis 
tenden oder vielmehr der ſchreleuden und tobenden 
Kirche veritieg ſich bis zu einer perlönlichen Beleidi⸗ 
gung. des Karers. Leider können wir den Bericht 
über den Skandal wegen Mangels an Raum erft 
mor: ag 

Munfer arifer O⸗Coxrreſpondent fichreibt : 

„Das „Nournal des Debatd" ls das 
Verhältnik Roms zu Spanien. Bon 

ber Junten are die Geiftlichfeit micht u 

teden, erfenmt dad Blat in Dem deen dee 
ie Klughdert Roms weiches ſich wohn 
en, von deffen Satbolicismms es tro 
i tt. Rom — 
egriffen, was unfere i 
begriffen haben. Das KRelultat der Revolution 
ohme Zweifel fein, daß dem Heiligen 
aften Schußes einer ſehr miſtachteten 


R u ep it großer Naivität der Kirche * 
i i ot m er Nat e 
in ent ei, indem urch das Decret 


gaben, — 


Regierung offenbar Unrecht ; dem dieſe 
——— ai wenig 
zeigt. die ausgeiprochene 
wert. Bis jet Äjl dem Kletus m 
er iſt mur jehe mäßig geftraft für das Unheil, welches ex 
bem Lande zugefügt dat wie die Dinge nod liegen und bei 
der Geſchwindigleit, mit welder Nom der Regierung ent» 
met, hätte die ** jehzt noch jehr wohl G 
it, einen Bertrag mit Rom einzulöfen, bei dem fie da 
ff in der Sand. bebiehle.“ 


Die Bürgeriwehr. 
Etlauger Gorreiponbenz). 

„Mit dem 1. Januar 1869 tritt die bisherige 
Landwehr außer Wirkiamkeit.” Ferner: „Zur Mits 
wirkung bei —— der inneren Sicherheit fol 
für diejenigen Orte, an melden Hierzu ein Bebürf- 
niß beitebt, eine Bürgerwehr gebildet werben und ſoll 

ein befonderes Geiep ergeben.” Diele Ber 
timmungen bes neuen Wehrgeieges ſehen jeht ihrer 
Musführung entgegen, bie ſich im zweiten Theil etwas 
fchmieriger — wird als im erſten. Man hat 
ſchon die Meinung geäußert, es möchte das beſte 
ſein, von dem zweiten Theil Umgang zu nehmen und 
auf die Errichtung von Bürgerwehren ganz zu ver: 
zichten. Damit fönnte vor allem die Nheinpfalz eins 
verjtanden jein, die befanntlich Leine Landwehr bes 
fefjen und das Verlangen nah einer ſolchen Anftalt 
niemals empfunden bat. Das Wehrgeſetz ſpricht aber 
auch ausihlieglih von „Orten, an melden ein Be: 
pürfniß befteht“, und meist hiermit jede Gene: 
ralifirung der neuen Burgerwehr zurüd. So manche 
ver diesfeitigen Gemeinden war in früherer und neues 
ſier Zeit der Schauplatz tumultuarifher Vorgänge, 


bis dahin noch nicht | zum 


Wiener Abgeorpnetenhaufe ſand am ver⸗ überhaupt bie Fehler vermeibet, die bei der alten 


—— nach allen Selten begangen wor⸗ 
en 





ungenügend und 


eine: koſtſpie · 
efleibung, ein 
—— 


an 
für die. Betheiligten —* (ehr ans 


#8 | miltärsicher Gebräuche und Mifbräuche eriehien um 
ären | fih mit der ſchlaffſten Handhabung der. Disciplin 


vertrüg. 

Es wäre unverantworilich, biefe im ber uner⸗ 
füllbaren militäriihen Beſtimmung der alten Land⸗ 
wehr wurgeluben Webelftände auf bie. nene Bürger: 
wehr zu übertragen, die ausicliehlih zur „Mitwir: 
fung bei Erhaltung der inneren Sicherheit” berufen 


‚it. Ale weientliben und unweſentlichen Uttribute 
' eines miluariſchen Körpers werden allen müjlen. 
Es ift nicht nöthig, dab eine Bürge Schußwaf⸗ 


fen Führt, und es kann ſich höchſtens fragen, ob man das 
—— ſolchet Waffen überhaupt geſtatten und aus 
jenigen, die mit ihrem rauche vertraut. find, 
beiondere Adtheilumgen bilden wil. Es it für bie 


selben, mit Nüdjicht auf 
das Lebensalter, näher zu beſtimmen haben. Es 
wird ferner die Befugnisse feititellen müflen, 
welche der im Dienfte ifenen Bürgerwehr zu: 
fieben, denn das Recht Berbaftungen vorzunehmen 
und unter Umftäuden Gewalt angumenden, kann ihr 
weder verlagt, noch ohne geſetzliche Beſchränkung ein- 
— eu —— A mungen [ie 
wird es fein, u immungen für 
den Fall zu treffen, nr einzelne Mehrmänner ſich 
- ur Dienft entziehen oder ben Anordnungen ber 
tgeiegten zumwiderhandeln. 

Wo eine Feuerwehr befteht, find bie ber 
Bürgericaft angebörigen Mitglieder derfelben ohne 
Zweifel auch zum ft in der Bürgerwehr vor 
züglich geeignet, mur ſcheint es nicht thunlich, Die 
Berrichtungen ber legteren, mie man vor agen 
bat, einfach der Feuerwehr zu übertragen. Man wirb 
diefe Einrichtung, die fih auf der Grundlage ber 
Freiwilligkeit kräftig entrwidelt, nicht in eine Zwangs · 


— 





— 


auſialt verwandeln wollen und bie jungen Leute, bie 
bei der Feuerwehr ihätig. find, nicht nöthinen fönnen, 
ſich aud wider, ihren, Willen für vie } 0 der Bürs 





Deutidland. ! 
* Aus dem Glauthal, Anfangs Novbr. 
Die Verfügung der Rreisregierung giebt Anlaß, wie: 
ber auf eine wichtige Mag jurüdzufommen, wit 
meinen auf die Nothmenbigkeit der Entlaffung 
der Schüler aus der Werktagsſchule erft nad 
zurüdgelegtem 14. Lebensjahre Son 
derbat, daß das „fiebte Lebensjahr” jo lange umber 
anſtandet blieb, obwohl dıe Pfalz von zwei Staaten 
reußen und Baden) umgeben if, wo acht Schul- 
ahre geſehlich find. Kann unferen Lehrern und Kine 
dern zugemuthet werben, das bort erreichbare Ziel 
in kürzerer Zeit und bei weniger entwidelter Geiſes⸗ 
färfe der Schüler zu erreichen, oder aber follte uns 
fere Jugend bildungsfähiger fein? Der Indifferen⸗ 
tisntus gegenüber Diejen Fragen läßt ſich nur Daraus 
erllären, dab den Gebilpeten überall Gelegenheit ges 
boten ift, ihre Kinder weiter unterrichten zu laffe 
bie Maſſe des Volles aber weniger an bie Zukunft 
als an bie Gegenwart benft, Was wurbe bei aller 
Mühe und ber gie Gewiſſenhaſtigleit ber Lehrer 
bisher in den Sonntagsſchulen geleiftet? Werben 
bie projectirten Abendſchulen, wenn fie zu Stande 
kommen, beffere Erfolge erzielen? a, welchen Eins 
fluß Hinfichtlich der Bildung ac. haben felbft vie lands 
| wirtgigpaftlichen Fortbildungsihulen auf die Maffe 
des Volles? Darum keine Entlafung der Schüler 
aus ber Werktagsſchule vor zurüdgelegtem 14. Les 
bendjahre. Gerade diejes legte Schuljahr bilvet ja 
den Uebergang zum Silnglingsalter, von der Kennt: 
| niß zur Grkenutnig. Mit dem Verftäudnig des zu 
Lernenden fommt auch bie Liebe und Luft zum ger: 
Inn, und die Behauptung Ift volllommen 
dab in dieſem (8.) Sch 


die Blatter jagen) hierher. 
Der dekanulich nad) Rom ernannte öſterreichiſche 


bier eingetroffen ; fein Nacfols 
Poiten ıft Graf Ingelheim. 
F ndien, 8. Nov. Dem Vernehmen nad 
iſt fihere Ausjict vorhanden, dah dem nächlien Lands 
tage auch der Entwurf einer Advocatenord— 
nung vorgelegt werde, mit weldyent ‘Dann auch die 
Frage: ob Gelee oder Richtfreigebung der Ad⸗ 
vocatur ihre Erledigung finden wird. (Hber wie? 
Sollte ſich &* v. Zug für bie fFreigebung entidjie- 


‚ ben haben ? 

Die nung des Grm. Mbgeorbneten und 
Appeligerihtsprafiventen v. Neumayr zum Prä- 
fidenten des oberjten Gerichtehofes ſoli n Ende 
December nad, Erledigung bes Civilproceſſes im Ger 
feßgebungsausihuß der Abgeordnetentammer erfolgen. 

Die „N. Racht.“ ſchreiben: In der Geibel’ 
ſchen A ffaite wird in verſchiedenen Blättern auch 

Richard Wagner und dejjen freunden in Diiichen 
eine Rolle zugefchrieben. Wie der ganze Borgang 
überhaupt zu Parteijweden unbegrindeter Weiſe aus⸗ 
gebeutet wurde, fo gehört auch die obige Behauptung 
in das Neid, tenbenzidier —— denn mie wır 
genau unterrichtet find, haben R. Wagner und deſſen 


















— ——— 
2 ge zu wien glaubten, 






* San allgemein betanı 
Ei a wäßh | ber, anlgen Kofi) 
mönde Hege Shen In. de 1 


E 
Pr Bi 





* 


ba e 
macht 
8 






















tuchtig 
das iſt 
Jeden 













































ilitã 
m n Nordbitnde zit voll tatiten. tele, 
in. Dann und in dieſem Sinne if famer zu machen? Die te Cheori fhaftlide Greditnereine 
der auch jeined Blüdes eigener Schmied. Dieſe minifters von ben brei mpien hatakı Tage nad) | wirthe ein Bedürfnig, und wie jollen den ® 
tenntni Wahrheit gilt jedem firtlihen und be: | ihrer Aufftellung bas glänzendfte Dementi erfahren ; Mn dr 
** * bem — ne wollen die politiichen Phantafen heute diefelächertige | Dev Bor es immerhih-teän: 
den 9 erweile täglich immer mehr € über: | Theorie wieder anferwefen und Eüropa bemeifen, — A 
zeugt; die Schuler und Nachbeter der alten dfterreis | daß, wenn Preußen fo handelte, mie es gehandelt * —— 
—3 und Dipiomalenſchule gehören frei | hat, dies nur in dem a geſchehen if, frank: ben — en 






’ 
Staats: 
Aa wo nicht. Nach Außen ſchwören fie auf | reich angenehm zu fein 
Sgaukelpolitif des tractatmäßigen und abgeleb- Es ift wieder ſtark die Rede bavon, Alge— 
95. europäifhen Gieiagewichts, wie es bie Heis | rien unter eine Eioilverwaltung zu ftellen, de 
liong feftfielte ; nach Innen gilt’s, je nachdem | wilrde Negierungscommifjär werden, wenn ſich eine D 
"ober angumieg-in, zu theilen und zu beilhen, 5 te hohe Werjöntichteit wie Behic bereit fände 
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organiich verbinben, nichts fid im Prag an die Spihe zu treten. 







eindes und Kirchenleben felbftitändig und felbft: Ai werben nme? und im umierer 
- W fe 
ergreifen und entwideln zu laffen. Bandraih Dial; I, * — — haft, 





nter allem diefem leiden wir in Heflen, wo 
fe Metternih'i—he Staatsweisheit zwar ihren Bang, 
ihr Üreftige aber noch nicht ihre ewohnpeiten und 
telder auch noch nicht ihren Salt verloren hat. Richts 


bi tig in der Staatspermaltu ! —— 
ii der ‚oa und fertig in Forte einer Staatdanjtalt.betr., weldye dem IV, ie | wurde ilwei — —— 


wiges davon, etwa bie Finanz: und h 2 EN. — 
überwiej rd. Das Land: B und betomt, tie leicht ierfache ftei 
rehichaft, ift tüchtig. Gin Ganzes zu fein, nicht ck ——— ————— 


blos vorzuftellen, ift zmar ſchwer nach manchen Sei: | bringt einen Antrag ein, Die Noihwendigteit der | PB r 
tem De Zr Staatömweien, das zu | Auiitellung eines Eulturingenieurs und En * * ung der Verbefjerungen ben werde. 
Mein ift, um nicht über der Feſthaltung eines for- \Wiefenbaumeifters, bier einen angemefjenen | 5; cin freis ohne Eule eu Lönne " y denten, 
mellen Ganzen ſchon einen bedeutenden heil feiner | Beitrag hierfür aus Kreisfonds betr., welcher gleich: | Yie eriprieflichen Pei J ein od han und A 
5* 6 ngen Kraft — es nas —— ern eg ne | in in —— —— pi * 
liche Unmöglichkeit und Unfähigkeit drängt ⸗ — . Dr. Jac damın folgender Ante Yen 
— 52 — zum nationalen And nn beantragt : 1) Die Goncejfionsverleifung zur Crrich⸗ > eh 
Einheitsftaate und wird aud in Deutſchland immer tung emer Apothele in Sembad; 2) Be 
mehr, die Liebe zum Particularismus aufheben und ſchwerde des Presbytertums zu Biſterſchied, bie Vers 
Fnichten, wo Fe nicht aus Egoismus ober eng⸗ legung. eines verfalfungsmäßignen Red 
Biehränttem Beifte feftgehalten wird. tes ber Gemeinde Biſterſchied durch eine amtliche 
Daß der beſſiſchen Staatsleitung meiter aber Ausgabe aus der dortigen Kirchentaſſe ohne Zuſtim ⸗ 
auch die Aufricht * und — fehlt, kommt — Me reger * —— 
er von den allgemeinen ugeln, movon ein * engtage be: Den ir ibenden 
GEL Bier Meinfenat auch in mb bei ber Er: Hglich beider Anträge aufmerkjam. Beide Unträge 9 —— —— 
ehung feiner Regiments: und Verwaltungemänner ehen an den V. Ausihuß mit dem Auftrage, auf nu. dei. m. Dem Rreit»Eomite fi 
immer leidet, von ber großen Unfelbftändugkit, | Eonipetenzfrage Rüdjiht zu nehmen. , |pon der vom f, Staatsminiflerium des Haudeis ıc. dem 
weldjer bei uns Alles von Oben ber ſyſtemätiſch Das Sandrathsmitglied Hr. Jenet referiet | landen. Wereime zur Hebung der Obfibaumzucht. gewährten 
halten wird, vieleicht weil man bort injtinctartig auf. im Namen des I, Ausiguffes über den fonds | Subvention von 4000 fl. 500 fl. zur Berjügung und wurde 


— 
ndet, dag wahre Autonomie auf irgend einem für Gemeimdezwede pro 1866/67 veip. vom beigjlofien, Diejen Belag in der Kt t 
* —Xx Breiten in folden Papier: 1. October 1866 bis 81. December 1867 : Exnmahmen | it Kr, Äunge, ML ner nalen 

macht. Zudem ift das 18 Jahre alte Minis 23,821 fl. 13 fr. 1 Bf. Ausgaben 23,189 fl. Activ· gupag zu Reutlingen alt — —— 
lem v.. Dat fo eng, fo unauflösbar mit allen reſt 632 fl. 13 fr. 18f. Vermndgensſtand 21,132 ff | yap aber die betre ummörter: euägeb 
reactionären Gemwalten und Madjinationen bes Stans 134, fr. 
tes und ber „herricenden, ftreitenden“ Kirche vers Hierauf erflattet Hr. Bender im Namen des 
bunden, daß e# folidarlih mit ihnen ift, mit ihnen, II. Ausichufes Bericht über die Rechtiung der Brand: | Pirmajens, man wolle di 
durch, fie Meht und fällt, wenn es aud, mas das verfiherungsanftalt der Pfalz pro 1867: | bort auigejlellten S 

len betrifft, die Elafieität des meichiten Gummi | Die Eiunahmen betrugen 298,658 ft. 7 fr. 3 Bi. ficht über die angepflanzten überizagen, v 

a fidh hat. Die Ausgaben 225,574 fl. 24 fr. 2Pf. Ueberihup | murde abgelehnt ; ein zweiter Antrag, jeht Khan einen Kreis 

An folder Egenſchaft prallte bis jetzt 2“ 68,088 fl. 43 fr. 1 Pf. Der Vorſchußfouds beträgt | banmavärier aufzuflellen, weldyer —— meinden Worträg 
Angriff von Oben und von Unten ab. ber 60,000 fl. Dieſe beiven Rechnungen murden Dom | zur super 
sie das heile Macadamufiren der Straßen gemifjer | Landrathe genehmigt. wi 

ptftädte deren Negierungen nicht vor Revolutio: Die auffallende Vermehrung ber Brände im 
men ſier Tellen wird, fo fann feine Staatsleitung, legter Beit und die dadurch veranlaßte bedeutende | und Beyirfsbaummärter ſ üffe, dagegen 
die der Tüchtigfeit, der fih und Andere adtenden Erpöhung ber Brandentihädigungen beitimmte Den | das Unerbieten der anmefenden ferren Oberſörſtet, um 
Sreiheit entbehrt, auf die Dauer halten ober aud | Zanprarh, ſich die Frage aufzumerfen, was wohl vie | Walde Obitwildlinge zu züdıten umb dieſt zur Berebhumg 
nur gehalten werben. Sie fält ab als faule Frudt Urjade davon fein. möge, und er glambt diejelbe | an Private x. abzugeben, banfend angenommen. (Schluß i 
des binfälligen Kunſtbaumes. Diefer nd be: | hauptlächlidh in der ungenügenden Gonirole ber Mo: . — 
ichleuni — je tüchtiger der und das Einzelne wird, biliarbrandverfiherungen uud ber leihtfertigen Auf» Bfalziſche Angelegen heiten. 
bejto —I2— er aus ſich heraus. Anzeichen dafür nahme· und Werthsbeftimmung mander Berjicherumgss 495) Aus der Weftpfa!y wird und geichriebemt In 
äben wir, Gottlob! fait auf allen Gebieten 5 ie — Fee Ru gewiſſe har ge 14 * 

eren Grundlagen einer wahren Demos i . ‚geleßt, = t 

Cake nen Beänernaltung. fie zu — {ft des | meifter Die Werfiberungen zu prüfen haten, allein | bie alle * — ———— 
Ehmeißes der Ehelen werth. Während dieſes arbeit: | biefe Mabregel ift nicht ausreichend, weil die Brü: (fra. 249 d. BL) jcheint mit in allen ———— 
jamen Kampfes der Bürger und darin gehen alle | fungen ra der veridiebenen Nebenrüdjichten, | rirtin verftan bu 
gr Fa n zu Grunde, feien es Minifterien | welde die Vürgermeifter als Einzelperjonen oft Dabei Grlänkerung Fölgendet ‚benterft. been rag von dem. jchon 
ober beutihe Mleinfianten felber. Das ift vieleicht | IM mehmen haben, nicht mit der gen Stremge | durch $ 38 der Igl. Verordnung vom 17, Der. 1E28 „dir 
ein noch meilausiehender, aber ein ſicherer Troft, = ee En —— —— ben — und den —— der 
i | mi ifheit für rt. Geifſet ragt | oberjten Berwaltungäfte ausgeſprochenen Grund⸗ 
eine Hoffnung mit fait mathematiſcher Gewißheit f Deshalb, die ka: Brplerwig zu bitten, toldıe ——6 Die mike des Woltsichulwpeient 






j* Speyer, 7. Nov, (I. Der boßem Ertrag zu Sichgent‘; bien 
Präfident verliest eime Aufcheift t a: ee A 
Ummanbel ber tehnijhen gortbildungss F 
fhule zu Kaiſerslautern und deren Erhebung 
























































Erfülung. Se 
gen zu treffen, daß der MWerficherungämersh ‚der | Under Wufficht- der . Diftrietsfcyus ben Ortsichulbe 

Frantrei biliem den , Wurde der Repel . 

qh. Do nicht duch den Vürgermeifter allein, —* Fe Here ——— ber 


‚ 
3 Maris, 7. Nov. Im Berlauf der eben | ſoudern durch eine aus dem Bürgermeifier oder Mo: . de au | 
a Woche Haben alfo endlich bie Fries luncten und einigen beieren Bürgern der Gemeinde ————— —— 5 ee bit 
densansjichten das feld vollſtäudig gem; zufammengejegte Gommijfion, welcher Die Werfiche: | dere beyügfich der ipelliehung irmes der Umterrichte 
und jelbft die hartnadigften Senlationspolititer müffen rungsgefellicyaht eine billige Entichäbiguug Dafür zu | ftunden wad der Geflattung der Ernteferien der.Aal, al 
ich für übermunden erklären. Ginige Blätter ver | Willen habe, beftirumt werde, und ber Yaudratk eignet | Demerfieten Pant berrift, wurde einfach dee Stunden 
uden zwar das abfolut Ummögliche und wollen in fi) dieſen Antrag an. — Nächte Sigung am Montag. | ja für den Sommer feligeiht, wobei Die Zeit von 


er. preußiihen Thronrede ein Hätchen entdeden, ) 
* ii or etwas — * Pr, San dwirthſchaftliche Freisverſammlung. ee — — Abıheilung us ln RAR 
Mr ie a nun aber durchaus ni * Z. Am 5. d. M. fond zu Dürkheim, das zu die | mi . Di 
ES Yarın ficht, fo nehmen fie eimaß, mad. nicht | fm —— Dir. u es — nicht ausgeihloffen. Die Ernteferien find durch de 
da Rebe und aus dem erft friedlichen Umſtande, des landwirihſchaftl Vereins für die 2 ftatt. Un« | Amtsblatt 1558 Seite 1589) auf Antrag des Sandra 
daß bie Ihleswig’ide Frage in berjelben mit feinem rl des emilchen Wetters hatten der Pfal in der Teile igt worden, dafide,-too dr 
Worte ermähnt if, leiten jie den Schluß ab, Preußen | Fit ige * ieber beb fire wurden | örtlichen Werhältiffe &$ ymed ertenmen. Kajlen; die fin 
wolle in feinem Bergemaltigungsigiteme fortfahren. | Gomites pe ga eh made, bie ferien geftattete Zeit in Wrnter ien abge 
I eb ih bed ir, di, —— — ja Santa, una hack Bi | yrandt werten, bat Die Ruorbuung nnd prrcer 

icht anders wird ed auch beurtheilt en, wenn fodamn in den Sta sol, 10 H 1: ae Tr * 
Die „Semaine financiere“, um — die alte | den ı. Vorfland die —— a — a ra A oc ——— — a 
Journaliftenfehbe nicht yarıy ‚einfchlafen zu laſſen, mer zählte, mit einer. Furzen Yinfprade eröfftiet wurde. laubniß, woelche ſich im Ziffer 5 der angeführten Entſan⸗ 
& in einem Briefe aus Berlin Folgendes fchreiben demNehenfhafttberit pro 1967, weldyer, wie | fung vorfindet, wird ofme Benathtbeifigung des ı Mit 












Era — Hund: 
a a m era Ch 
Telegramm zamme | 


Mainz, d. 
vungsplan bis zum Garten 
undbationsicange, wodurch bie innere Ummallung 

dem Naimundithor und Käftrie 

dt ein Terrain von. boppekten Umfa 


etig geruinnt, —* vom —*2 i⸗ 
—— ut ee unter’ der 


* erforder⸗ 
ee 


re 
ee dem 


auf vieRE | 


Stuttgart, 9. Now, Mittags. Wie der 
Bar, Srualsankfiger“ meldet * auf der 
Gerslinger, — € (gmifchen- Ulm, und. Gop⸗ 
Pingen) in’ der legten 
ungludt Die Coromotive, und mehrere 

wourden -zerirünmers,. Mehrere: Wagenwärter find 


—— todt, theilweije verwundet· Der Guter ver⸗ Fradn 
kehr Strede ift in Folge dieſes Unglüdsfals | | 


les 
, Bien, 9, Non. Das Derrenhaus 
nahm —* die Reduction des Bant onds an, nach⸗ 


dem Schmerling —— hatte, dab die. Ber Hapsie 


88 —— wie 5 —— die 
Verpflichtung Ungarns zur Lelſtung des beitrages 
zur * — wahren, 


*Brag, 9 Nov. Die bei dem geftrigen 
Kircigängen verbaiteten Demonfiranten mir: 
den ac, Sicierftelung ihrer , Namen und Wohnun⸗ 

en wieder eutlafen, Auf dem Weißen Bergehhaben 
fine Demonftrationen fattgefunden. 


„’. Veit, 9. Nov, 


es mit den Ansgleichtgeiegen von 1867 vereinhar 
fei, daß der den beiden Lanbeshälften daft!) 
ide Dinifter des Aeußern (Hr. v.. Beuft) zugleich | 554 
auch Neidystägsabgeordneter fein fünne ? — Eänmt: 


Lie Sectionen der Deputirtentafel haben den- bon | 
6 es 3938 er 


Dead umgeändertem Nationalitäten: 
fehesentmurf angenommen, 
+ Baris, 9. Novbt. Avenir National”, 
„Tribune” und mehrere Propingialblätter find con: 
fiscirt worden wegen der Zeichnungen zu einem 


bertragen! |] 


de Der Stadterwei— un 1. d. 
Berg und zur , Banfactien 827! 


Berb, Eiienbo>dcrien 
4 Mainpkubwigs an 
,r —— 120 N 
— bh 


\ ia. 0, 38. 1A04r Kopie... 
ein @fterzug ver 183 KartonalHaleben 6 uber ibe 
42,8, Wetalligues 1 100 
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In der Deputirten» AR 
tafel *interpellirte Verzenzey dad Minifterium, ob | | Wedel Hoi, 66 *8 
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H.100Eenblr.»Zueje;, BR Yram-Anl.. 100 
‚bien, 9. Non, (Sxhluheourke.) 

in —— — Boeie, - + 


Po. 


Bant- De ß u — —— 


on 9% Ron, —— — 22 a 
| 18808 Vooie A800, 1er Looe br 70, ı Kombard, 186, 40, 
Panlactien 814.—. Ematäbahn 272 10. Steuerfireie 50: 00 
J Ctedit vo. ⸗Nardwe lbahr 
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vr 9 bl — 
Orftetr. PER, ah) wen Y 
1800 Yoole . 


961) Staute 
—* Bu —— 
50%, Rational-Anteben 


1600 Mama 
1 

Amſterdam, Aob. (Scluhcourie-) 
—— Tinten PH; . Wetalliawes 
—* fraiij. Detail. sg! 
nemeBort, 7 A Fu Echlußcoure.) 


Im 


Dieb) 
Yetroleum (Dbiladel) 28 
werten), O° Non (Skliiheriht) —8 der Rorbt. 
er Frübjahr a Oel per Nonbr. Ylire, 
eh 7 ver Novbr. 16 2 Der — Ener 
" 9, Non, Salubb t) BR - feit, per 
* 124 Bco.-Tol hiabır hr 


Koggen — Der Mon * * brutto 90 
4 —9— Be vs Miüböl Sei Spiritus fill. Rafiee 


eimfierdam 9 Nov. Weizen HL Roggen loco be 
hauptet, per Brübjahr 206, Raps per Derbit &0, ver Mat 





9,1. cu Bonds —* 


weg a 
33 Da 80 Di. ; Mio 


sw Pe Melia et I“ rar -1ä ‚Eule, 


ver Erühe| Spirit 
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—55 9. Novbr. Biebmartt), Der Heutige 
r in! Quantität und mat gut befahren Nach 
dem Ausland warden nambafte Oeidiäte —5 hie 
ben waren 30 Ochlen, 210 KHübe ee tg , 

und 300 Hänmsel, Brerie He 


— 


Mer, 


Ima —— 


Magdeburg, 7. J —— Buder. Die 
gt fie &rodjuder baben ſich in der-abnelaufenen 
feit bebamptet; dacbei mäfegem;Angebet gute Brone — 
Gemablene Meliſſe murden reichlich, en und iheil 
vo cu entlich 1 ihelo Na Thlr: giedr eten Vreſſen —* 
nee) fa fim gar 200 * und —— — 
enablene er. und —— 
Gira jein Yale ind, Br or fiein do, 
ormahlene. u ee 
mittel bo. de 5 


bo. u uml8 
Ein, ezch 


bir., feine ba, .Ihl, 


Barin 
Thlr., per 
itasbandel war in Diefer borhe bursı ewige Ocbren. 
eh tn etwas lebhaften; Bautonelinienus loco 

ab 17 lie, 1— beute wohl noch 

ge —3 — beyablt, Term — Rür 

enipiriius Loco 0 Manta "a t, per 
Detember 16%, Zplr. per 00), Zraller, 


Mm 





Verantwortliche Rebaction: PB. Gebsard Eine 





Das Haupt-Depot der T. f. öſterr. Regie 
® 1 en 


empfiehlt * anerfaumt BA €. Gabrilate, beitehend in 
Raute & Schnupftabaten zı allen dir 


Suherianm fin aber. werne 2* Ser de —— — 
ieberlanen *t rt werden er er n Derren: 
Muelius, W., in Lud Dinigen —5 ‚im —— Herren⸗ 
Ehritimann, ®., in frraufenihal, zint, & Bi, in Bliestaftel, 
Sie ier in Ba uiternant, @tief, er, ‚m @t. Ingbert, — Mn 
‚ in &p + Ir in Pirmaf einer its vollftändiaen madernen 9 
* u. Menfadt aß. ramım, €, in Somburg, s Damen und 
zen, ©; * nee denfopen Kun Butterfe 16, 6h-, in Grünftadt, 5* 
in 8a ins 
Graf in * * rper, I, in Huf u ——— a y 


Jobs, ii Germeröh 


en 
—3 — wo Er ge keine Riederlagen befinden, 


J. Durlachet Gb... 
SE EEE TREE 
Patent Fuiterſchneid⸗ Maſchinen 


für zweierlei Schmittlängen, für einen Biebflanb von o0 Stac geelanet, 


nahmdlftige menden 


& 
; 


HK im November 1908 


15 nn Gi fl. 58. 
N übenihneidmafdyiitem iu fl. 23, 


Schrotmühlen zu 


babnitation 


——— zu fl. 115 und A. 190. 
#48, fl. 56, fl. 80, fr 100L 
enpfeblen unter Garantie für gute Leitungen und Solibität franco nr Giien 


I. P. Lanz & Comp. in Wantbeim, 


Karlsftrahe, 
E 3 Neo, 1, 


möden ſich Ueber, | dem bein Lamm. 
[608% 4} 


17] Mi h 
56, fl. 58, 


5401 /,] 
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Mannheim, 5. Rovember 1868. 


— ap Geihäfts-Eröffnung nid Empfehlung: 


meter eröffnete am beutiae 


arderobe=, Fan Kr 


Serren dur — —* 28 


———— unb Bianaps in fein 


Rarlöftrabe, 
BDh3 Kıre, 1. 


Jaquuets⸗ und 


— 
Ad, Gutmann... vu 





Fi ameritanijche, gan geräufhleje‘ 


wmaidhinen 


F. 4a Zuit in Mannheim, 


Nenftadt a. 2.’ Häärdt. 
Clavier- Lager 


non 
- B. Hamma. 
en -Mayagoni und Palikınderhol; aus aner 


KERZE NETTE NEN en — — eine Garantie und Bifige Brcife. 
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Year, br —AI— Li aenmänter 
Dege ar na 
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S riee 
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‚000 Sie Ih, 
iet Dis, 
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ir jeden G % nderten, Ange 
mit der Beje Submii en Lie⸗ 
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bis ums 20. Rover, Y, 


ittagd 9 Ubr, auf dem Nermaltungs 
8 wole bied hebin 
—— bester Decane dans 


Moveniber 1968, 
ie ee a der Wa, 
2) 


a ber P 
ee N ger, 
Etrob: und Eprew-Pieferung, 

un, ‚) Die 
00 Bund * 18 Pb, und 
BR A 
im Wege Karittliher Angebote ver · 
re baben, m * ihre na 
——— 10 Uhr * 
Pi Bedingungen fü uf bi 
—— auf biesfeitigem 


HL, 
Marmmbeim, em A, Noprmber 1BGB. 
h ons Bermaltung, 

derlin. 


Faffel-Berfauf. 
5572/,] Yus dem Gemeinde» 
22 ju Yamb&beim —** = 
iger, tete, (zum: Ep 


* —— 1 jener 
—— 
Kerr 


jr; „I echt nn ches, fhnel und 


<a IK. ri A in Ytesinpeim. |br 
NB, —* werben gratis abgegeben. 

ger Chienmanlfale 
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e & Säringe, 


—— —— 





—* mie alle int De & Wateriat.! 
waarens@el 


ehädblanente, Argtel em- 
pfiehlt en gro= viuisn 


Gari eb jexslauterm, 
EA hnteler bat ſich fir bie 


ger Stabi F praltiicher Arzt nie Bun 

und wo) it ‚bei Dart Gota Lim, pier- 

SSR Möndmiter Tach, , 

&. Bartholomae. 
Elſaͤſſer u» ae Spinn⸗ 
h 

a 86, 9%, 32, 20 und 28 Ir, per Minmb in 
Dei Qualität bei 

[5174+4) R. Hnien jr. in Winnmeiler. 











(Neuftadt =: 


BR] Die 


Biens 


en Actiomäre-- ber 


— —* 


ch ergebenit eingeladen. 
1) zen 3 


ber 4!yprocentigen Zinfengatantie 
— 
—* —— 
2* 
* 


rar arintiliansbatn 


Eiwohnen mo 


Originalactien oder 
— a —X 


uch ein nad Aummern 
bie —— an 


hafen, ben a0. October 


it 2Aro. 11 dabier errichtet habe. 
Mannheim. 


Anzeige. 
(bus I Berlane von F · €. Neidhard's 
udhandlung in. Speger und Grünitabt er 


— demnädt die im plälgiihen Sdulboten 
r 1869 bereits ermäbre Schrift: 


Ueber deutiche Reinſprache, 


welche einenn dringenden vaterländiichen Per 


rima Duatität nrinille ende enio enlommt, indem dielelbe mön 


Bertehrtbeit des unneibigen Sr» 
brauchs ve Fremdwörter in’ der beuficen 
Sprade men Be am eine Mn 
* e und ſreundliche Apnahme 
en Turn dat! 44 
Intergeibmung im Umlauf 
werden. de Schulbote, 
— auf 1869, MM dur die Meids 
bard'ihe Bukbanblung in Enener imb Orün- 
Habe und darh Yuhbindet dam Gott: 
boldt in Neuhtaht zus beiieben. Wiederver · 
täuter erhalten einen angemeilenen Radlab- 


[649#,,) Für Dürgermeliterämter ; Oclono · 
fiien md Gartner entpflehlt Unterpeichneter 
feine reichhaltige Augn abl von helbitiganenen 
Obitbäumen in allen fForme: * beiten Sor · 
tem yıntee Bulicheräng york Bedienung. 
u e ul Sammbanbluig 
I, Winnewiffer, Bahn in Spever, 


[5574/,].oBur Repräfentation eines Agen- 
lur· Geſchantes nach Außen mirb für bie Bralz 
x. eine getsandte Periönlichleit gegen babe 
Proviſion geindt. 
Braneo-Öfferten unter N ro. 5574 beforgt 


bie-&rp, d. Bl 


56) Zur Ubrmacherei wirb ein Gehilie, 
omie ein Lehrling unter günitigen Bedingun · 
em zu emgagiren geſucht Wort jagt bie 
ıp. db, Bl. 


ei 
„r, hard br 


——— 
ra 


Bräih Maximiliansbahn. 


eißenburg, Winden-Marxau.) 





Blälsischen ilian 8bahır Gemnaũbei 
— BEE an —— et: R 


+ December 1868, Morgens 10 hr, 
3 a. Rh. im Stationsgebäude 


Außerordentlichen General- Verſammlung 


Tages⸗Ordnung 


Allerbe Sen ————— ‘a, 4, Stloh Berg —* %; Stotem- 
für den Hau und Betrieb einer beru 
en integrirender Beitandtbäif ber ——— Narimiliansbabr Kater re 


Hund Annabme birfer Eonceifion durch bie Aetien · Geſellſchaft 
che; ung der besialls eriörberfiden Erböbung bed Bau · und Einrich⸗ 
6, en Ermächtigung gr fofortigen Ausführung der Iweigbabin Winben-Berg- 


my Yen Actisnate, welche bieier aukerorbenfli 
en, babert fih länaftens bis zum 34. November L 
Direcnon u — öbalen a. Ab. über ihren Actienbeſiß, AR. durd Borzigung „ber 


Der Borftand bes a ber Pfalziſchen Eifenbahnen, 





GEBL Pianoforte-Fahrik zu Ladenburg 


Giimbahn von Winden 
Stanges aut die Hierdurch deranlahte Cape 






n General · Lerſammlung 
r&. auf dem Bareau ber 


















er Mann, welcher die Kür 
terei erlernt · bat Fanın Sunter »vortbeilbaiten 
Bedingungen bie —— geil erler · 
nem, 7 sagt: bie: Erp. 


Lehrlings Gefuch 


5426? ,] In einem lebhaften — 


hieJEin 


chafte, verbunden mit Spedition , Ynca 
im einer .. gi Rbein ift eine Fr — 
stelle offen. Not und im bauſe des 


& 
Brincipals, Anfragen ec &bifire/L Rro. 
545 nimmt bie Erp. d. BL entgegen. 





—— Ein junger Menich, ber die Bader] Paris 


rei - vollitämdig_ veritebt, ick, eine, paflende 
—** ald dir 
tion b. BL? 


itfe; Näheres in. der 


Sara) Ein Tapezierergehilfe, ber im 
öbelpolftern erhahten iit, finder dauernde 
Vebäftigung gegen guten Lohn. Heihegeld 
mird veraiuct 
Wilh. Steiber, Zapejierer, 
_ St Yobann, Sonrbrüden, Rheinpreuben. 


[5669] Eine Grube Dung u verlaufen in 
den 3 Mobren, 
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— um ben DMarimalbetrag nom jl. 275,000 unter mit den hir 
tant In * Avothele inn Siod 
S M —— ber Winangen and bes Handels mäber zu weriinbarenden |1 — —— 7 
—** 


Frankfurter Börse 


som 9 Nov. 1868. 
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— — — — F yunl 96 
[519] “ Ein weühter Eomditorgehilfe * —— J 
wird zu jolortigem Eintritt mer guter Ber . * 
bingung zu — geſucht. Näheres bei Grit “ esatn 
der Ep. d, Bl unter Epufre 1. H,_ Ro. B19 gun, 2 de ala, beffoihl]) ZU] TI, 
- ea. ol 
Ein. Mafhinentechnifer, “ ix "88 da ..| Sl 
auch 9 emandert , iucht _ Steflum . x n 18 ne ———— 
Offerte begin. War). 1 ER anna IF] SR 
lördert Die — I.) 15420 —525 Meta tall.- ‚Obligationen 2 
[51317 ,] 4-5 Anfteeiher-Beichen , woran-| ’ ? 7 5b do. 1882 ——2 
erg Ier finden bauernde | peajiem 52 Pia Pt He pa Kin 
Beibäftigung bei Maler Deled in Neunfir- Kord- 6% Br, Jıraı v1] © —X 
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Buchbruderei von I. Baur in Qubwigshaien a. Ab. 


Hierzu folgt Das Feuilleton Rro. 136, 
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er Kurier. 





Sr Dfässifhe Murler erjeint täglich, mit Musmahree des Montags, und mil möcertlidh drei Unterhaltungsblättern. Terſelde Loet vierteljährtih fL 1. 20 ir,, ſewohl turdh 
die Erpenition als durch tie Volt dezogen. Amferate werden mit B reger für Die vierſdaltjge Petitzeile beredinet 


A 267. 





* Budiwigähafen, 11. Rov. 


Die Durchſicht unieres heutigen Lonboner Teles 
rammes yeigt dem Zeier, wie ſeht mir bas Nichtige 
jetroffen hatten, ala wir zur Zeit der preußiichen 
Kbrültung allen tendentiöjen Ausdeutungen der Preu⸗ 
zeufreſſer gegenüber behaupteten, daß dieſe Mahres 
jel nicht ohme großen Erfolg für dem Frieden ber 
tächiten Zeit fein werde. Die Winke von Peters: 
nirg und nunmehr aud von London in Verbindung 
nit den Greignifjen in Spanien und dem Friedens 
nanifeſt, welches dic Thronzede des Königs von Preu⸗ 
jen enthält, haben den Bongpartismus nah Außen 
oljtändig iſolirt und nach Junen einer nach Freiheit 
chreienden Nation gegenüber geſtellt, alſo in eine 
Lage gebradit, aus der mr die größte Verzweiflung 
sen alternden und mit feiner Schlaubeit längit ban⸗ 
'erott gewordenen „Gälar” an den Rhein führen 
!önnte, wo das gelammte Europa ihn erwarten würde, 
elbſt wenn auch Deflerreicy im Stande wäre, ihm zu 
dilfe zu eilen.... 

Das öiterreichiiche Wehrgefeg ift geſtern im eis⸗ 
eithantichen Abgeordnetenhauſe jelbft zur Debatte ge: 
'ommen, beren Husgang fich leicht denfen läht. Die: 
enigen beutichen Blätter, welche jeither aus Haß 
yegen Preußen den öſterreichiſchen Liberalismus nicht 
yoch genug erheben konnten, Iprechen heute ſehr ges 
ingihägig von ben verianenden Stügen ihres polis 
iſchen Programms, anf dem m. a. auch die Abs 
haffung der ftehenden Heere figuriet. Die „SFranff. 
tg.” jagt: „Der Dinirterialismus hat im deu par: 
amentariicyen Kreiſen Wiens den Stedepunft erreicht, 
ind von der Negierungsbant wird viele Hitze aus: 
jebeutet.” Aber war denn für den Unbefangenen 
ın ber neuen Wera, 
der Nationalitäten (die Magyaren natürlich ausge— 
nommen) binter-conftitutioneller Maske einfach fort: 
iegt, etwas Anderes dentbar als dieſer „Miniiterias 
ismus“, und hat denn ver Pater Greuter troß aller 
Robheit der Form, bie er gewählt, auf etwas Andes 
zes gedeutet als auf ein unentrinnbares Berhängniß, 
venn er hervorhob, daß bie zufammengeheirathete 
Monardie aus einer Biangslage in bie andere taus 
nele, und daß es für die —— eine Exiſtenz⸗ 
rage iſt, jene freiheitlichen Gelege, bie fie auf dem 
Bapier geihaffen, in Wirklichkeit zu confiseiren ? 

Aus Spanien nichts Neues als die Veröffent 
ichung des Wahlgeſetzes für die conftituirenden Eortes. 


Der Wothhaastihe Kintrag über die La: 


Jf Der Antrag des Hrn. Landrathsmitgliebes 
Rothhans auf Ummanbelung der minder frequenten 
Inteinichulen in Real- oder höhere Bürgerichulen 
vird nicht verfehlen, die Aufmerkſamleit des Bubli- 
ums auf fich zu ziehen. Es werden fid voraus: 
ichtlih Stimmen hir und gegen erheben, und bei 
em Reiz, den das Neue fters hat, ift es wohl mög⸗ 
ich, daf bie erfteren für den Augenblid überwiegen. 
Ilein ehe man eine bisher vom Landrath ſelbſt und 
en Gemeinden mit wachlender Sorgfalt und that: 
ıereiter Liebe gepflegte Einrichtung umſtürzt, möchte 
8 doch rathſam jein, wohl zu überlegen, was 
nan thut. 

Bor Allen find diejenigen Schulen, die gegeber 
ven Falles vom Rothhaas'ſchen Antrag betroffen 
vürden (nach ber biesjührigen Frequenz etwa Neu: 
tabt, Pirmaſens, Edentoben, Annmeiler, Kirchheim: 
landen, Rufel, Bergzabern), obwohl aus Kreismit⸗ 
ein unterftügt, doch in erfter Linie feine Kreisan⸗— 
talten, fondern von ben Gemeinden und Diftricten 
zrichtet und theilweiſe botirt. Run iſt uns aber 
sicht befannt, daß biefe Gemeinden oder Diftricte 
5 jegt einen Wunſch an die Regierung ober an ben 
Yandrath nebradyt hätten, aus bem ihre Webers 
Anftimmung mit dem Rothhaas'ihen Antr De 
ieße; ja nicht einmal in der Preffe, mo do o ver: 
chiedene Anfichten zu Worte kommen, find wir einer 
yahin eten Neuferung begegnet ; vielmehr glau⸗ 
ben wir nicht Unrecht zu wenn wir bie in 
jüngften 


ben, 
ven Jahren durch das Zuſammenwirlen ber 
Regierung, Gemeinden und Diſtri 
Bandrathes 


ber und 
felbft zu Stande gefommene Vergröße⸗ 


welche bie Vergemaltinung | 


bes | Armee, bedingt if. Sie 
Reues ; von 1848 bis 1853 hatten wir biefelbe Eins Aus 


rung bes Lehrerperionales der meiften Schulen dahin 
beuten, bag man über die Nüglichkeit derſelben ziem⸗ 
lich allgemein einig war. Ob es nun — wäre, 
mern Die Kreiävertretung, Die bei biejen Anitalten 
erft in zweiter Linie beteiligt ift, ben Gemeinden die 
bisher für dieie Schulen gewährten Unterftügungen 
entziehen wollte, um fie folden Auftalten zuzumens 
den, die in Dielen Gemeinden mögnlicherweiſe negen 
ihren Willen an die Stelle der bisherigen treten jolls 
ten, das zu beurtbeilen darf mon wohl der Ermäs 
gung der Landrathsverſammlung ſelbſt überlafien. 
Ferner wäre zu bedenken, was für Ausfichten 
des Gedeihens denn die neu zu Ichaffenden Schulen 


Ludwigshafen, Donnerstag 12. November 


haben würden. Die geringere Schülerzahl der mei: 


ten obengenannten Lateinſchulen (die indeß bei der 
Hälfte verjelben immerhin 60 Köpte betrug) erklärt 
ſich aus der geringeren Benölferung der betreffenden 
Orte. Welde Garantie ift nun vorhanden, daß an 
biejen Orten bie Theilnahme an anders eingerichtes 
ten Schulen größer jein werde? ja, daß fie nur eben 
jo groß ſein werde? Denn den Schülern ber Lateins 
ſchule Recht das Gymnafium, das Realgymnafium 
(und damıt der Zugang zum einjährigen Freiwilli— 
gendienit), ferner das Scullehrerieminar, Die Zu— 
laflung zum Gerichtsbotenamt offen, wogegen jeme 
projechirten Anjtalten nad) dem bayer. Schulorgar 


—— J. B. daß der Landtath jeinerzeit die Latein 
chulen an Stelle ber Präparandenanftalten geicht 
wifen wollte, ein Wunſch, der in einem emlid fons 
berbaren Licht ericheinen würde, wenn die nämlide 
Verſammlung jegt die Hälfte der erfteren aufhöbe ; 
es ließe fi) der Heußeruag in dem Antrag, daß 6 
bis 8 Lateimnſchulen den Bedarf an Studirenden voll 
ftändig deden, die Thatſache gegenüberftellen, daß die 
katholiichen Geiftliben zu Dußenden aus dem Mun— 
ſtetlande verſchtieben werden müſſen. Wir wollen 
aber nicht ſchließen, ohne die auf ale Fälle mwohlbes 
rechtigte Seite des NRothhaas’ihen Antrages hervor: 
zubeben. Eine ſtärkere 
lid an den Lateinihulen it nicht nur wünſcheus— 
werth, fondern auch ſehr leicht möglich. Di 
reichen Stunden nämlih und die mühfelige Arbeit, 


welche in beiden oberen Klaffen dem Briedis Zu 


Shen zugewendet werden, find für ſolche Schüler, 
melde night weiter findiren, rein verloren, ba fie 
um Leſen der Schriftfteller nicht lommen und aljo 
los mit den Träbern gefüttert werden. Würde man 
für folde Schüler diefe Stunden noch auf Nealien 


verwenden, fo ließe fi allen billigen Anforderuns | Wien und bemerft 


gen ſehr wohl genügen. So hatte es ber eigent: 
iche Gründer der meiften pfälziihen Lateinichulen, 
Thierſch, jelbft empfohlen, und dieſe Einrichtung 
hätte alio eine ſehr ſchwet wiegende YWutorität für 
ich. Wir möhten biefen Abänderungsvoridhlag der 

erüdfichtigung unferes Landrathes empfehlen und 
glauben, daß der Erfolg mit Zuverficht abgemartet 
werben dürfte. 


Deutihland. 


+ Münden, 8. Nov. Mit dem Beginn bes 
neuen Gtatöjahres 1869 fol aud bie Eintheilung 
unferes in zwei Armeecorps flalts 
finden ; ift dieſelbe eine Rothwenbigkeit, die fos 
wohl durch die höheren Effectiobeftänbe der Armees 
einbeiten (Eompagnieen, Bataillone, Eecadronen) ald 
auch durch bie veränderte Tactil, hervorgerufen durch 
die Vervolllommnung bes techniſchen Theiles ber 
iſt übrigens auch nichts 





etonung, der Nealien näms | nid; 
Die zahl: | Sympathieen 


— — — — — — —— — — — — 





1868. 


theilung und zwar auch aus dem Grunde, weil die 
ArmessEinheiten, damals noch das Bataillon (dieſes 
zählte in 6 Eompagnieen 1000 Mann) gleich jtark 
waren. Auch finden mir dieſe Eintheilung bei gleichen 
Stärteverhältnifien in allen größeren Armeen, fo in 
Defterreih, Rußland, Frankreich, Vreußen, Stalien ; 
durch oben genannte Maßregel wird eine ſachgemäße 
Gliederung, daher große Beweglichkeit und leichtere 
Ueberfiht der großen Majjen und des von dieſen 
eingenonimenen Naumes angefirebt und erreicht. Es 
ift Deinnad eine rein taltiſche und für Die Geſechts⸗ 
fähigkeit nothwendige Maßregel, 

* Münden, 9. Non. Der oberbayeriſche 
Landrath hat einen Antrag, höheren Orts die Frei» 
gebung der Brodtare anzuregen, angenommen. 
. Als Verfaffer des geftern erwähnten Entwurfs 
einer Aodvocatenordnung wird Minifterials 
rath v. Meis, entſchiedener Gegner der Freigebung 
der Advocatur, genannt. 

Zum —— des Schullehrerſemi— 
nars in Lauingen ift Hr. Dr. A. Kittel aus 
Landshut ernannt. Wir erwähnen dies deshalb, 
weil diefer der erfte weltliche Inſpectot an 
einem bayeriihen Seminar tft. Vivat sequens ! 

Wir haben feit geftern einen für die gegenwär—⸗ 
tige Jahreszeit ſehr ftarten Schneefall. (Ein 
ſolcher Yat auch das Unglüd von Geislingen, über 
das wir unter „Verſchiedenes“ berichten, verurjadt. 

n ber Pfalz, namentlid) im Weſtrich, begann ber 
neefall ebenfalld am Sonntag, D. Ned.) 


Deiterreihiihe Monarchie, 
+ Wien, 7. Rov. 





die Rönigin von Spanien mur „rau 
(Allgemeine Heiterkeit.) Das läßt man 

Gefährlichteit" diejer bedenten,, vermuthlich 
darum, weil die Fe von einem „Deren 


he 
immel gehoben wird, daß nicht mehr vor 
der Königin von nen geſprochen wird, jondern dafs mar 


untere 
Zei · 


tuct zur 


nehme ben Orbmungsruf an (fährt unter fleigendbein Tumulle 

=; Um meinen Soap guszuſprechen, wurde in Prag ein 
jatt, weil es daß nümlice gethan bat, auf Grund bei 

Artikels 305 hin . Gutheiung ungeiehlicher Handlun 

einfach confidc ie danm man in ni 

ich heißen, was Hiec im Wen erlaube it un der 


iegteren Worte des Meoners fteigert Fi Unruhe Tinte 
immer mehr, und viele Wbgenrbnieie ſchiden ſich an, den 
Saal zu verkaufen. Greutet ſchreit:) Sch bitte, Hert Präa 


fen und glaube, damit habe ich dem Hauſe die gebuthrende 
Satisfartıon ertkeilt. Ich glaube, weiter fanın id) body nicht 
gen, * 5— Wort ihm zu entziehen, glaude ich mod) nicht 


ung... er Unruhe. Nedner wird ftürmilch unter 
brochen) Bräjident: ch fche mid doch gemöthigt, 
dem Sperren Redner das Wort zu entziehen, bemm wenn ein 
Ordnungsruf, der doch im partamentarifchen Beben eine Rü 
it, einen Redner freut, jo Tann dies doch bad Haus ni 
hanen. Allerdings hat die Wajorität gewiß aud eine 
flicht — und fie erfüllt fie, glaube ich, in hohem Grade 
— mern es beißt: wajorits oblige; alkin id glaube, 
auch auf Seiten der Diinorität muß dem Rechnung getra« 
werden, daß dies nur bis zu einer gewiſſern Grenge gebt. 
ch entjiche dem Kerrm Redner das Wort, (Beifall Tinte.) 
bg. Breuter: Gut. (Et verläßt den Saal.) 


Fraukreich. 

O Paris, 9. Nov. Die biefige Regierung 

äbe viel darıım, wenn fie auch den Schatten von 

reßfreiheit und des Verſammlungs— 
rechtes, deſſen die Franzoſen ſich noch erfreuen, 
zurücknehmen könnte, und ſie thut ihr möglichſtes, 
den Bebrauch dieſer ſchönen Dinge wenigſtens einzu: 
ſchränten. Mit den Journalen macht jie nicht viel 
Federleſens; es regnet Prebproceſſe, geſegliche und 
ungeſetzliche. Gegen das Verſammlungérecht wühlen 
ihre Anhänger. Der ſtürmiſche Verlauf ber Ver: 
fanmiungen im Redoutenſaale, zu denen ſich aller: 
dings auch Janhagel drängt, bietet namentlich dem 
„Sonjtit,“ volllommen Aulaß zu Verkeherungen der 
allerperfideften Art. Auch die Oppoittion erlennt 
on, daß diefe Beriammlangen gerade feine Mufters 
verfammlungen find; aber wer mehr als die Regies 
rung hätte Örund, die Erfahrungen, bie man bei 
Diefer Gelegenheit macht, mit Schweigen zu über: 
eben? Denn ihr allein fült es zur Laſt, daß bie 
Hrtheitstofigkeit der Maflen eine geregelte Debatte 
in den Beriammlungen To ſchwierig madt: warum 
bat fie während 16 Jahren das Nolt ſyſtematiſch 
unmünbig gemacht, indem fie ihm jedes Mittel einer 
eſunden politiihen Bildung entzog ? Aber ihre Ab: 
At gebt eben offenbar dahin, bas Verfammlungs: 
recht allmählich wieber zu befdjneiden..... 

Der + Deputirte Daudin, ber feit 17 
Jahren rubig auf dem Montmartre fchläft, bereitet 
der Negierung gewaltige Sorge Ein Oppofitions: 
blatt nad dem anderen eröffnet Zeichnungen für ein 
Dentmal für denjelben, und wenn bie ganz geſetzliche 
Sade immer größeres Aufieben macht, J hat die 
Negierung dies lediglich ſich felbſt zuzuſchreiben. 
Schon von vornherein hat fie harmloſen Vorgängen 
am Allerieelentag — Grfinnungsgenoffen brüdten 
fih am Grabe von Befiunungsaenoiien De Hände —- 
durch gerichtliches Einichreiten eine übertriebene Wich⸗ 
tigkeit beigelegt und dann durch die Beſchlagnahme 
des „Aoenic” wegen ber Subfeription aan 


* 


Entrüftung hervorgerufen. Run kommt die France“ 
und droht: „Für den erniten Beobachter erfläct bie 
Subfeription die Stellung der feindlichen Parteien, 
Die fortgeihrittene Demokratie ift wieder auf bie 
Bühne getreten ; bie neuen Freiheiten find für fie 
nur eine neue Waffe gegen uns. Sie verberrlicht die 
Menſchen und die Lehren einer Anarchie, wo die Bes 
jelichajt nahe daran war, in einen Abgrund zu 
ftürzen. Achten wir bie Freiheit Der Gegner, aber 
feien wir wachſam.“ Nlebrigens beharrt bie bemo: 
tratiiche Partei dieien Drohungen gegenüber auf ihrem 
Rechte; ber „Avenir” erklärt, die Subfcription fei 
eröffnet und würde eröffnet bleiben, und bei Hri. 
Gremieug findet heute eine grobe Comfultation von 
Advocaten in biefer Angelegenheit fait. 
£ Die Nachrichten aus Spanien bemahren 
immer noch denjelben Charakter. Diejenigen, weldje 
ſchon feit Wochen täglih einen Slanbal prophezeien, 
en bis jet Unrecht behalten. Die fiattgehabten 
umulte waren harmloſer Urt, Bei der auf geitern 
angefündigten Berfammlung int Opernthenter, wo— 
jeibft Goftelar reven wollte, hat bas Bublicnm Lärm 
gemadt, als fi herausfiellte, daß der Nedner nicht 
ericheinen mwürbe. Einige Bänke im Warterre, die 
Sefjel in den Logen haben herhalten müſſen. Die 
Erlönigin giebt den Barliern ein gutes Beifpiel. 
Sie hat scher duch ihre Kinder in ber Kirche St. 
Bean l’Hurerrois das geweihte Vrod vertheilen 
en. 


Landraih Der Pfalz. a 

j* Speyer, 9. Rov. (IV. Sigung. 8 
— * Hr. Janfon referitt über bie 
Rheindammbanten: Für Unterbaltung und 


theilweile "Weubanteu pro 1869 find Serforberlid, 
5000 Fi, mwelhe-ber Landrat; zenehmigt. Derielbe 
berichtet, hierauf über den Shupgdpamm oberhalb 


der Anlievelung Marimiliansan, in der Ge 


martung ven Pfortz. Die bisher "dahin gerichteten 
Dertrebungen waren erfolglos, weil einestheils die 
Muttergemeinde Pfort fein ditectes Auterefje am dern 
Schuß der fraglihen Anfiedelung bat, anberentheils 
bie betheiligten Haus: und Grundbeſitzer meiſtens 
erm find und die nöthigen Mittel nicht zuſammen⸗ 
bringen können. Ein Theil der der Ueberfluthung 
ausgeſetzten Länder ift bereits durch einen Brivaten 
eingedeicht, und zum_Abichluß bes. gauzen 
—— tal. Regierung, ba die Direction der pfälziſchen 
iſenbahnen eine entipredhenbe Berheiligung der Ma— 
rimiliansbahngejellichaft in Ausſicht geitsllt habe, daß 
bie Dammanlagen mit 1000 fl; aus Sreismitteln 
vollendet werben können. Der Landrath bewilligt bie 
gejorberte Summe, 

Hr. Probecan Ney referirte hierauf über die 
Dedürfnifie der ifolirten Kateinihulen ber 
Pfalz pro 1869, Für. biefelben werden gefordert 
41,929 fl. 44 fr, (gegen das Borjabr mehr 2105 fl, 
I fr.) Davon werden jedoch abgeitrihen: 1) bei 
der Sateinichule Raijerslautern 25 fl. für 
Vermehrung ber Zebrapparate und weitere 25 fl. 
für die Bibliothel. Zur Anftelung eines Realiens 
lehrerd werden nach Antrag 300 fl. genehmigt unter 
ber Vorausſehung, daß die Stabitafje 400 fl. hierzu 
beiträgt. 2) Bei der Lateinidule Landau bemil: 
ligt der Landrath bie erhöhte Nemuneration ded Ma: 
thematikaffiltenten mit 200 fl. pro 1869, er bewilligt 
bemjeiben weiter zur völligen Dedung feines Gut⸗ 
habens für dieſen Unterricht 58 fl. 20 Er., lehnt Das 
gaen bie Nüdvergütung der für gleihen Amed von ber 

tadt Landau pro 1866,67 geleifteten Zahlung von 
200 fl. ab. Bei Erörterung ber Werbältmiije Der 
dortigen Schule wird gerügt, daß die Stadt bie ver⸗ 
tragsmäßige Bedingung, unter mwelder bie Schule 
als Kreisanitalt übernommen ift, nämlich die alebals 
dige Erbauung neuer und entiprechender Localitäten 
für die Latein: umd Gemwerbeichule, noch nicht erfüllı 
habe, und die fol. Regierumg erſucht, energiih auf 
deren Erfüllung binzumirten. 3) Xateinfäule zu 
Enenfoben Für bie Errichtung einer vierten 
Lehrerftelle an biefer Schule bewilligt der Landrath 
einen jährlichen Zuſchuß von 200 fl. Durch diele 
Beſchlüſſe vermindern fih die von Zul. Reglerung 
vorgelegten Etats pro 1869 um 491 Fl. 40 fr. 


Die Studienlehreranden ifolirten Latein 


die Kreisfonds thunlicft zu erleichtern, hat bie kgl 


at. 
Kreisregierung bie Mitwirkung der Tiftriete und | 


ſammen erforderlich 
rath ſieht fih im Hinblid auf bie ſchon vorhandene 


| verpäitmigmäßige Belajtung der piälziicen Areiss 


fonds jedoch außer Stand, das ganze Poftulat 
zu übernehmen, genehmigt aber in der Erwartung, 
daß die betreffenden Lehrer dadurch in die Lage ge: 
fegt werden, ihre Kräfte anf ihren amtlichen Beruf 
mehr als bisher zu concentriren, 69 fl, 28 fr. mit 
der Beſtimmung, daß die von Gemeinden und Dis 
ftrieten zu gleichem Suede bewill'gten 2647 fl. 54 fr. 
den Studienlehrern zu gut kommen follen, melde in 
den Diitricten und reſp. Gemeinden wirken, von mel: 
chen bie betreffenden Beiträge bewilligt worden find, 
Berilligt murben in ben Gemeinden und Diftricten : 
in Annweiler, Diftriet 150 fl. ; Berggabern, Diſtrict 
200 % Dürkheim, Gemeinde 250 fl. 24 kr. Diſtrict 
250 fi. 29 tr, ; Epenfoben, Gemeinde 150 fl.,; Grün⸗ 
ſtadt, Diſtrict 450 fl.; Kichbeimbolanden, Gemeinde 
131 fl. 15 fr, ; Neuftabt, Gemelnbe 387 fl. 30 fr, 
Diſtrict 193 fl. 45 fe. 

Zudem der Landrath diefe Beſtimmung trifft, 
giebt er fi) dem Vertrauen bin, dab aud) die Di: 
jricte und Gemeinden, welde für bie in frage 
fiehenden Thenerungtzulagen noch feine Beiträge ges 
* haben, durch nachttagliche Bewilligung Dafür 

orge tragen werben, daß Die in ihrer Mitte wir: 
fenden Stubieulehrer in Bezug. auf die Theuerungs: 
lagen ihren übrigen Collegen nicht nachſtehen mil: 
en. — Die Wimentationen für Relicten verſtorbe⸗ 
ner Stubienlebrer pro 1869 wurden wie, im: Vor— 
jahre mit 430 fl. vom Landrathe genehmigt. (Schluß f.) 


Sandwirthiijaitliche KRreisperfamamluen. 
(Shlak.) 


Die vierte Frage, das lonpwiribigaftlid 
Hortbildungsmeien mil beionberer r 
dei Anftaturs der Wandbenichrer, ziel se 
lebhafte Discuſſion hervot, ein Bejchiug wurde aber ei 
nucht gefaht. Dan ermwähnie Die auferardentligen Erfen 
weſche man befonders iıt n Durch Grebkhtung von fr 

bildungsſchulen und ellung von Wan me 

— — man betonte bie Nottwwendigteit, nicht allein 
ber ule entlafjenen bäuerlichen Jugend Gelegenheit i 
geben, dad Erlernie zu wiederholen und biebelbe zum Te 
fen anzuregen, jowie durch Beſuch diefer yoribildumgsichul: 
in den langen Wintetabenden geiſtig zu beichäftigen und vu 
Schleudrion ſern zu halten, fondern aud) die älteren Zaun 
wirtge mit dem jepigen Stand der Landwirthſchaft wertrar 
zu machen und ibnten Durch Belehrung Mittel an Die Han 
zu geben, ihre Probuchiom zu fteigern und bejonders M 
Viehzucht , den jtärkiter Hebei der Landwirthſ ‚ tationd 
—— Von einer Seite wurde tweitergehende Ani 
Hldung der Lehrer in den Seminarien mit Kinichaitun 
tines Burjus über Landwirthſchaft empfohlen, damit die 
den Unterrit in den Fortbildungsſchuſen mit Grfolg x 
keiten im Stande feien, von auderer Seite empfahl man ti 


or, r 
Pal überall nadweijen läßt, Dr, Buhl wies zuerfi nes 


ben tönne. Der Redntt hat heuer die Paſteur ſche Metbod 
m Broken ausgeführt und veriprid;t ſih ein günfliges Ir 

fläre ſich Im 
auch ohne B 


zu 
bieker ſeht intereflange Bortrag, meldyern alle Antorfenben mi 
öfter Aufmerfjamteit folgten, en geeigneier Stelle un 
—* verüffentlicht , und beinerieu tie nur noch, daßz Hem 
Tr, Buhl durch den Borfigenden der Dank der Verſamm 
lung ausgeſprochen und daran der Wunſch gehnrüpft wurde 
es möchten derartige Vorträge in jeder Nerfammlmg gebe: 


ten werben. 

Gegen 1 Uhr Schu der Verſammlimg und Bar 
einigung zu einen Mahle in den 4 Ja item, woran c 
—— Theil nahmen. Des beihränften Raumes ne 
gen übergeben wir die au haben Tonfte und Führen nı“ 
an, daß an Se, Mojeität ben König ein Telegramm erlar 
fen wurde, in melden die Derjommlung ne pas übe 
ben Erwerb der Billa Lubiwigehöhe ausdrückt, ein Nor 
te! an Dr, v. Liebig, den Begründer der Agricnit 
Genie und dadurch berhlenftnoliften Sörderer der Bandberirt 
ſchaft. Zum Schluß können mir den ſchen früher ausm 
ſprochenen Wunſch nicht unterdrüden, daß doch in. fehden 
Verfammlungen bie Vertreter der BezirdeComite s geelandı 
Fragen einbringen, fich beiden Verhandlungen beibeili 
ns —* ie de 6 —— ji 

uch; gegenieitigen Austau tfohrungen u Ü 
ien laun beſonders auf dem Gebiet der Landwitthſchaft a 
was Grfprießliches erreicht werden. 


falzifche Angelegenheiten. 

439) Im Man’icen Gommentar zum Eon, ag 
geieh finden ſich Folgende Hatiftihche Notizen‘ über die Bier 
und Branntmeinergeugiingin-der Pfalz. Hi 
wurden a an * ee a 
umunterbe fteigenb bis 1465/66, mit AS Keime 
(für 1866.67 fehlen die Nachweiſe). Weihbier wird gr 


De a er er 


r 


miuſſenhaſe Schnecſau 
lich, weshalb dem Perfonat, 
—— abjühe, die päntchüße Vorficht zur Pflicht gemadyt 


Bermiſchte Na Hrichten. 
Geislinger Gifenbalmunglüc. Leber das 
üblernde — — Ute —— Der 
— — Dei Giterjug 9 


Es ſcheint auch hierin. nidts verjdumt worden zu 


' fein, es muß aber der uafie-Schnee, den.die Räder der Lo- 


' <omotive vor fidı 


hoben, ſich geftaut und die Locomotive 
aufgehalten haben , jo Dak bie folgenden Wogen auf dieſe 
und aujewnander Yinaufjdoben. Ein fürdpterluhes Araden 
tpurde weithin vernommen, und der. lange Zug bon 23 Wla- 
ee Vloment' ein Ichauderhafter Trümmerhaufen, 
1 Perjonal bejtand aus zwölf Perjoiten. "tan weiß, dahı 
drei davon unverjehet find, darımter der Snromotivführer 
Hbinann.- Die anderen beiden find Bremer Kirsner und 
\ Fünf ſind vorgefunden , ‚als todt Yugmeifter Lord, 
Die anderen no unbekannt. Die übrigen vier liegen mod) 
— Zrümpiern. | Der Dt, Ivo das Unglüc- Hatlfand, 
Kiegt gerade dem Geislingtt Friedhof über, in der Nähe 
des zweiten Bahmmwärter pauschend, aufirıs don Geislingen· 
Dan — bie Schienen durch den Snee ſo glan 
worden ‚ ba bie Bremen micht — amgeiffen 
und, dgrum den rechten Dienſt nicht mehr Ahateı. 
* Telegramaue. * 

«+ Madrid, 9. Nov. Die amtlide Gaceta⸗ 
bringt ein Decret Serrinos, moburdy 25 Stantk 
rärhe erinhint werben. Ein Decret des Yuftigmis 
niſters ordnet die Neubefegung der Friedens: 
Tihterfiehleman Zu Guniten der Eulin® 

rt haben neueſtens Kundgebungen ftattge: 
unben, IA 

«+ Madrid, 10. Nov. Das Wablgeiet 
iſt nunmehr Jublicirt. Ale 25jährigen Epanier find 
wählfähig. Die Waplliften werden am 25, Nov. 
geichlojien. 


x. Wien, 10. Nov. Der Zuſammentritt der 
gli fit Auf Winfch Der Ungarn auf den 
1,0 Dee: Mbarochnetenhbaus 
des tikleich Mrden Fr Fikde heute über 
das Webhrgefeg bdebattirt. Für den Autrag der 
ar des Mebhrausicufjes, — Annahme 
5 degienungsnoriage ‚empfichltn fytachen Durthei· 
mer, dl, —— und Roger. Far den 
Minosilätsautag —6 Venjaſſer des Mi: 


» orttätsvotuns), Weichs, Figuly, Stra, Kaileriund 


\ Biennaltowäte erflärte, 1m» Polen würden 
für den Mojoritätsantrag  ftimmten; man möge 
baraus erſehen, dab ſie ihre Parhrbesinterrjien den Sn: 
terefien des Geſammtſtaates unterordnen und es,chr: 
lic mit Oeſterreich weinen. 141% 
London, 10. Nov. Die bei ber dies— 
jährigen Wahlregiſtrirung angeregte Frage des 
Srauenftiumredhtes ift durch das Obekhofs 
gericht (Queens Bench) "zu Ungunnen der rauen 
entidieden. — Geftern fanb das von der Gity dem 
amerikanischen Gejaudten gegebene Banker fatt. 
Bei demjelben ertlärte Hr, — Johnſon, daß 





onittag Den 22,, um 
1. 386, dabier abgebalten wird, 
Yandfuhl, den 9. Nommber 1393, j 
Das. Bürgermeifteramt, 
I 9. PBallmann. 





159%] Bon ber Defonomie&omuiiiton des hi Cbevã 


in Soeder und deſſen BiltalDetsmmoBommiition in Smeibriiden wird tänlic — mit 
ge 10 und 12 Uber als Bedarf der 
zn feblertreit! Peerde leichteren Maiti 


Spener, ben 31. Dciober 1 i 
Engros-Lager 


Petroleumlampen umd Glaögegenfländen _ 


Yusnabme der Sonne und Peiertage — 
lichen Remontirung Grace 
Alter von 44,4 dia 57, Yahren augefau 


empfichtt ju billigen " 





15568). Im Commirftons-Rerlage her ee PH. Rohr in Haiferslautern 
e . 


erihien und it Durch alle Hınbbanblungen zu beji 


Natur und Gemüt. 


ein Feld⸗ und Waldblüthenftrauß ans Tagen, die nicht mehr find, 


acwunden von 
Friedrih Auleubach. 
15 Bogen Hark. — Schiller-Bormat. — Preis’1 fl. 





diet Schie tern. beider Rati 


Bien, 


Landſtuhler Märkte. 
5557] ER wirb hiermit zur algenieinen I Henn debracht, 
d der nädlte Bichmarft Montag den 30, 


Belannimadhung. 


J JE [k 
erd. Geigenmäller in Neuftabt a. d. Haardi. 


nk) & | aim"? 17 an * 
n 7 PER FERN! 1 finden 
Eee { a 133 Gm Sa u * 
————— —* —* —— 
So 1 BE SO SEaB ter of ran Bee pe 
Seen We br sie Beta by Mal, 1a. TUN Arie Arge nen Haß der au Ar 
wenig mehr ald 34 per Jahr — einen ab "zum . Völter 
Lich Hicht einmal F, ,0 Dia = Be ala tamni. | mänjhten den Frieden. In den en Fran: 
io einbrennereienm hab non a4d-Im 1500/61 auf 201 | reis zu Preußen eriftire vielleicht ein jceinbarer 
in 1306/66 — Bi BZahl der land⸗ Grund der Beängliigung in der aus teu. Be: 
en . ‚von. 0 auf De gefic waffnung beider läge ; AX per aber Sord 
Differirt von 39 ——— — a rn re — —— 


gludliche Hand bt, eventuell in Bezug auf Franl 
reich uud Preußen, welches keine ——— be⸗ 
folge, nit ungiücklicher ſein. — Den Erläuterungen 
der „Zimes” zufolge werden jämmtliche englijde 
amer taniſche ———— ſeit 1853 
onen anh 

welche eventuell einen, fünften Oberſchiede mann er: 
nennen, „Die Alabama⸗ Frage und. bie Juan⸗ Frage 
werben jeparatım erledigt, erflere durch ven Nräji: 
denten des Rorddeutſchen Bundes, leptere durch den 
Präfidenten der Schweizerticyen —— — 

a’. Paris, 10. Rovdr. Ber der Bepu— 
tirtenmwahlın ber Charente fam es nicht 
zur abjoluten Mehrheit, indem die beiben bonapar- 
iiſtiſchen Candibaten je /13;604 Kor | und 8689 
(Zasode), der Dppefitionscandidat (Marot) 4823 
Stimmnen erhielt, weshalb zwüchen ben beiden Erſt⸗ 
genannten engere Wahl ftaitfindet. In der Nande 
wurde der einzige, Candidat (Pienne) gewählt. — Die 
Geranten des „Avenir“ und dreier anderer Blätter 
‚find wegen Eiöjjnung ber BaudimSubjeription auf 
den 13; RR 3 : 

+’. Wlorenz; 10: Now.‘ Baron Hübner 
it in Rom angefommen. — Beiröffnung der Kam⸗ 
mer wird. der Finanzminifter ‚einen, Nadıtrag zum 
Budget einbringen, woourd das De ficit: für 1869 
auf 70 Millionen herabgeiegt wird, 

+. Balermo, 9. Nov. Der Rolizeichef iu 
ein reactionäres Gomite enidedt. rocas 
mationen mit; ben Worten: „Es lebe die Selbfiftän: 
digleut Steiltend" wurden mut Beihlag belegt und 
mehrfache Verhaftungen vorgenommen, f 

) 4% Belgrad, 10. Nov. Das Urtheil ge 

gen die wegen der Ermorbuug des Füriten 
Michael Augellagten iſt vertundigt Namorovie 
iſt zum“ Tode und 3'feiner Raangetlagten du fünfs 
jährigem Gefängiif veruttheilt; drei andere wurden 
Teigeıproden, non 

x. Network, 10, Nov. (Rabelnathricht,) 
Admital Karragus if hier eingetroffen. — Aus 
Victoria (Bancouper) wirb berichtet, dab am T. 
Nov, dajelbjt ein leichtes Erdbeben flatigefuns 
deu habe, 


Telegraphiſche Haudelsberichte. 
ranffurt a. M,, 10. Nov, (Eiierteniochnät.) 
National 53%, & "Erebitacnen 225 ,, 225%, du bep, 
a6) In Kaofe 76/6, Ti 1SBAr Yooie 104, Engl, 
Metall, 2’ G. Steuerireie 52° 16 bey. Staatsbabn 277: 4, 
ra, 277, Mär Amertlaner 79 Lombarden 
15a + Ungar, Eredit Darmiſiabiet Arien 255%, Gh 
Eikababbein 141%: ©, Norbieetbabn 7 fl. Ygio. Weit, ‘ 

Berlin, 10. Non, (Ecluhcaurke). 

— — 
radwigs daten· vos u, 186. 
Fre ring Ef. 17% sturbeil. Zblt. 90 Looie 


e 10. 


„Habebaburägtien . . 28° | 1882er Amerklaner , 70% 
Abi), . . .» 84 | Darmit. Banplldten. 1021, 
te rien Anl... 120 |Meie Mannbeimer. 984 


5% Wetalliguss , . 
5% Nuttonul-Mnleben 
49/0 A.24NLooje v. 1854 
fLIOMEilenb,-Ur,-Uoole 


50%/4 | Meiningerdant-Actien 
55" 4] Deſtert. Credit · Actien * 
TON] 4a baver, Bram-Unl, 
&2 14%, bad, Brim-Kul, , 





bab ber Weihnadtsmartt 
November 


egers-Negiment? Prinz Otto 


wöhns 
ae im 


m 





A Hufallend Dig! 


Bugı. 
Deusie & Triest Paletsts vom 7.16, 0 H 








20 
© 
7% 50 
ade — Tel 
fL 2350 Soofe v. 1889 . 178 — 
Lu ofen. AS RB — Adi 
‚ 10, Ron, (Abenbsourie.) Ürchitactien 224, 60, 
SINN NE 
en 820, —, q reie 60 —, 
Rapokons U, 38 vr Eredit 90, 35. Mordweibahn 
6. Beit, 
Ron. — 
Ocliert. Crebit· Ac ,. 961% © dahaha " . 5838; 
18608 Xoole » » .., 796169, Amerik. p, [E82 rn 
5% National Anlehen _ 565", 
um 10. Ron (Schlufcourie) 
6% Amerit, * Baal 4 
— nl 10 


338 


— bita Seikf 
3 PDietall. . da 


Baris, 9, Non, (Schlukconrie. 





4,0 Rente. . . „108 50 reditactien u. Wlereise IB — 
8% “+ + 71 72/2] Deite,-irang. Stk-Her, 508 75 
1862r Amerikaner „ - 8812} 1865r dilerr, Anleihe, 325 — 
Erepitrmobilier. . . 806 — 

Newport, 4 Nov. (Sclufwourie.) 


ei. 3* 8 + —— — — 

V. —— 

15, Bonds 101% Veiroleum (Bbiladel) 27 
Berlin, 10.Ron. (Schluhbericht.) Roggen ver Roubr 


x Geübjabr 52, Del per Non HA, per Brübtabr W 
ER an —— drabjabe 1692 2 


er — 
per. Kon. Id, netto Beo. r, Der 

117 BcarThlr. ©, Roggen . per Non, 0 Pi, ng 
% 8* per Itubabe 92 be teil. 232 ber, 


a eroaan I: Map, Meigen geiäaftätsk Bogen 

am, 10. Non, ei 

u —— Raps per Mai Tags per Eeptem 

* 

Autwerpen, 10.Non. Betroleummarkt. Sauıp 
) Nuaffnirtes, Type weih, loco 52, per Non. dl, 
nuar 50’, rs; dlau 

»aris, 10. Yoobr. Auböl per Nonbr. 82 76, per 

Yanwar-April 81..—, -per-April-Dai 88 0. Webl per 

Nonember 66. —, per Jan April 65,75, Spiritus per 

Ron. 72. 50. 

2iverpool, 10. Noobr. (Baummollenmarttı) 

Umjay 10,000 Ballen, Stimmung: Rubig. Miböling Or 

leans 11%, Midoling Ameritanfibe 11! u Si ab 

8/ Vital Doolierab 8 Good mindl. Dbellerab 73. 

Bair Bengal 7 Bir #4. Wood fair Oomra $, 

HFaır Vernam 114, Fait Empria a Bair Hegupriigge 1194. 

Schwimmende Orleans 10 7 


Kaiferölautern, 10,Non. Bei einem Ocammtumbag 
von 3150 Centnern, nämlich eigen 140, form 370, Spelp 
fern 110," Spelz 1210, Werte 300, Maler 360, Krbem 20, 
Wide 50 wotiren ih ſolſende Diittelpreiie : si 
st, Ing mw}; Horn: 4 fl, 64 fr. (6, fe 0); Epeljlemn 5 
85 Er. (9 fr. m); Spels 4 fl..8 fr, (1 fr. ı); b 
17 Er. (6 £r.,b.); Dater 4 Ri, 26 Ir. (8 fr. 6); Exbien 5 
4 fr. (10 fr. 9); Widen 4 A, 17 fe, (3 fe. be) 


— New«Orleans, 6. Nob. Das Pofldanpfihiif des 


beri 
Der 


Rorddeuijchen Yioyd „Nav Port“, Eapı. F if 
Beikte Div: wobibehalten von Bremen. bier ai 
(Diitgetyelt von Gundlady und Bärenklan im 


amhif 
New: York, 7. Nonbr. Das Po 

be Norddeutſchen Aoijd „Weier" , Capitain G 
welches am 24, October von Bremen und am. 27, October 
von Southampton abgegangen war, it heute 5 Uhr Diorgens 
wohibehalten Yier angefommen. (Mitgetbeilt von Gundiach 
und Bareullau in Vlannheim.) 


Theater in Mannheim. 
Mithvocp den 11. Nov.: „Sampa, ober: Die Mormor« 
Sk. Oper in 3 Aten. Muſit von Herold. Unſang 
6 


Verantwortliche Nebaction: Ph Gebhard Steam, 











vertauft das. wohlbefannte,, [5267%), 


Herrenz Garderobe = Lager und 


Schlafrock⸗Magazin 
Th. Lindenheim in Mann 


© 1 ro. 7 2 
worüber ne febrete He [7 
in Double und Ratine von 10. ; 14. 
uber und elegant, von;g. 16; 18,20, 
hir ts inter, von Ih, 18. 24 


& 5 "m in dan eren Stoffen, von 5.68. 10 

<ha — Ahufter, urn 6. Ri 1 18 

I 22 — u. Pat tois 
von 1—14 Yabren, ardhte Auswahl erflaunlih 


3 
ig empfehle mein 9 
5 


* auber 
aquets, hen 


lich bill fen: 
me ey 10 ft. 


in der beiten Stofien von & 10, 16. 18 fi. 
Modem von ı il. 45 fr, 


an. 
tirte R räntel, fnbrihaft billig ! 
a. irte Sietots & vr e 
Antipremenb billi 


Th. indenhein 


CIN:.T am Barad 


Weinberfieigerung. 


536 /, rg, Mai: 16. »#. Miß,, 
* Mahmirtogs 2 Uhr, zu SMleinnirbesbeim 
ieiner Dehaufung, läht berr SD 

mann, Qutsbefiper von ba, vom feinen 


Verfteigerung von eichenen 


Dielen. 

[ 794,) Mittwoch den 18, November 

%, Vormittags 10 Uhr, zu Möribeim in 
der Bebaufung bei Butsbeigers Beier Schmitt, 
lafıt Herr Ludwig Schütt die naclegeid- 
neten eichenen Dielen, gegen Baarjablung 
beim Abiabren, öfentlich veriteigern, als: 

. Looe von 5 Gentim. Dide, 


2 2682 „ 
18 - ” 4 ” - 
17 “ * 3 ” ” 
By: Dee „. lobatı 
: 2 ak um „ von Linden · 
boly, 
1 u 2 „ vom Bichen · 
holz und 
Pie gäter Ayen im Dple Des Veter Schi 
ie Hölper ſiten ım e bes Peter mitt 
und u beionders für Gloſer areinnet 


Yanbau, den 9. Nonember 1868, 
eher, t. Gerichtäbote, 


Schuldienſt-⸗Erledigung. 
551) Durch das Ableben bes Lehrers 
örig in bie Lebrecſtelle an der tatboliichen 
deutihen Schule zu Stetten in Erlevigung ne» 
foınmen und joll al&bald wieder beiegt merden. 
von et * Ge verbundene Gehalt 
iebt in fol n : 
1) Baar au I —— 291 fi. 9 fr, 
3 Arihlag der Wohnung ee 
x Wohnung . . 3 
‘ ’ Galwalien . 


Güter 


- * 


fl, Auch bat derielbe 
Bezug des obigen Betrags 


Bewerber um bieie ibre Ge 
uche und mörbigen Seugnifie 14 
bierorts einreichen, 
er&beim, ben 7. November 1858, 
Das Bürgermeilteramt, 
Deder. 


Schuldienit-Erledigung. 
[6577%/4] Die Lebrertelle an ber iirael. Schule 
BE Winnmeiler, an melde folgende Gehalis ⸗ 

jäge aelnüpft find, iſt fofort mirber zu ber 
feben und werden Pewerber eingeladen, ihre 
t dem vorgeichriehenen Seuanıfien belegten 
Beiute binnen HH Tagen von heute an 
periönlich bei dem unterfertigten Vorkiande 
eingeben ju_w: 
arantirt wir 


N 

2 

8 

d nihlag ber Wobnung . -« + + = 

5) Anſchlag jweier — 50:0. b 


45 
Außerdem bejieht ber Lebrer jäbrlid: 
13 Dir ee! ng des Lehtſaales aus 
ul ——— EEE ° 
b, Für Pebeizung des Lehrſaales aus 
dr Gemeindelafte ee Dr 
e. Aus der Tbalmann'ichen Stiitung „ 
d. Aus dem Wohltbätigteitd-Rerein . « 
e. Für reliniäie Vorträge an Sabbath- 
und agen 


Vebrer " 
Aniblap ber Eafualien incl, bes 
Schäcterbienfled . - .» .«+ P 
welcher Deirag erforberlichen Falles 


Summa }l. 44 

Hierzu wird bemerft, dab in Binnweiler, 
als einem Sentrol-Gauplerte dem Lehrer vie» 
Se Bit ne iht, durch Vrivat- 

en fein immer bebeutend erböben zu 


nen. 
jer, ben 9. November 108, 
Der SultusBerlonb: 
Ds, Mener, 
63. Zutent, 
©. NReugab. 


MILL-EE 
befonut um r e alten 
Granaia 


Li 
Sorl Hable in ® tert. 
NB. Gert — 


Kranz. u. deutſche Mühlfteine. 
ER 
Zu verfaufen: 

sen Anre Braun. as ie 


—— — 


— tion 


„tn Speger betriebenes Specerei« und 
32 | niolmaarem-Behhäft in der beiten Lage 


Mannheimer Süngerbund. 


Donnerstag den 12. November, Abends 7 Uhr, 
Tanz=- Unterhaltung 
im Saale ded Europäischen Hofes, 


woju ‚bie verebrlichen Mitglieber mit ibren Famil ien hierdurch freunblicdit eingeladen werben 
[5486* a] er Borſtand. 


[53921] Meine Babritate im 
Fianellhemden 
empfeble pr geneigten Abnahme unter billigiter VBreisnotirumg. 34 
NH, Die Hemden lafle ih mad Mah oder Diuiter jelbit aniertinen. 


Landau. 3. E. Gantter, 
weben dem Gafiboi zum Schwanen. 


Wohnungsberänderung u. Geihäftsempfehlung. 


(5589%,] Qiermit die ergebene Wingeige, dab ſich meit 


Tapetenlager 


{m Haufe des Herrn Bädermeilters Barth, C 2 Meo.13, befindet. Zugleich erlaube mir 
mein reihbaltiges Yager in Tapeten u. Penfterrouleaur aufs beſte zu empieblen. 


Mannheim, im November 1508. 
wm. Glattader. 


Für Winzer. 
62 Das hemiſche Raboratorium der boheren andwitidichatisa Pehranftalt in 
orm —— hen wem Minpern bat Ausführung von Bodens, Dünger» und 
Belmtint ungen, jomie zur Ratbsertbeilung binfictlih der Auswahl von Seh 


ben nden Düngemittel, Aud erhalt Ri i 5 
ee ee a nihlagender —— —— 
Dr. Schneider, 


der Weinfunde, 
Zu verlaufen: 
1) Eine noch jo gut wie neue Chaife, 
Facon Enlehe, glei — 


‚eleganter Glasmwagen, 
mit ober obme Bierbegeicirr ; 
n q 2) Ein Zweiſpanner⸗Wagen, wie er im bie Ernte geht, 
mit Borbfaften, Ketten urb allem Zugebor ; 
E) Ein Lagen mit Shnapptaften und verſchiedene andere Fuhrrequifiten. 


äbered 
Adam Lauer, 
5526? ı Dagendawr in Renftadt a Saardt. 


KORB or. —————— 
Das HerrenKtleider- Magazin 


3.320 Berms, 


empfiehlt zur bevorftebenden Saiton fein reihaifortirte® Lager ſelb rtiater Oerren ⸗ 
Anzüge; ferner: Megenröde, Ehlafröde, Togas, wollene, leinene u. Shir: 
den nebft enalifhen Kragen 1c. zu ben billiniten Vreiſen. 15646%/,] 




















(5591%) Mein Yaaer in 


lerren-Kragen, 


Stches & Umlege · Aragen in Zeinen empfeble jur geneigten Abnabme. 
Durch ——* Finkauf bin ich im Stande, eine größere Vartie zu auffal 
Lend billigem Breis abzugeben. 
Miederverläufer erhalten angemeſſenen Nabatt. 
Landau. I. 6, Gantter, 


neben dem Gafibof zum Schwanen. 


2 Reſtauration Engel. 





ss Nom beule an jeden Tag ausgeeichnetes 
Mainzer WUctien-Lagerbier, Wiener Bier 
und Ludwigshafener Jungbier 


ſtets friih vom Hab, wozu ſreundlichſt einladet 


Georg Engel. 


Annonce, — En ungefähr — are 
— im Konigrei ayern conceſſionirte 
[580%] Ein keit Yabren mit gutem ** ——— das mittelft 
der Dampf: und Segelihiffen über Ant: 
Stadt ift bis Oftern nöcitbin zu vermietben. | werpen, Bremen, Hamburg, Kante, 

Der iether erbält außer dem elegant ein- | Liverpool, London, Rotterdam ꝛc. erpes 
gerichteten Laden mit Magazin mod 6 Viecen ) pirt, jucht in der Pfalz unter jehegünftigen 


ur Mo) , di st : . 
a ee mit Abernome | Bebingungen folide Wertteter und bittet 
man allenfalfige Offerten mit P. T. 






"ine ft —D 
inem fbäligen und ſoliden Geſchaſtsmange Mr. 5508 verſehen bei der Erped. DB. 
märe bierburch eine fihere und horgentreie | sur —— Ber 


Erüten; geboten. - 
8* Auskunft ertheilt das Geſchaſtsb ⸗ [soon] Ein aelundes Mädchen Ft gius 
1 ‚telle alde Schenfamme und Tann v 
Seinrih Murk in Speer, |zinteeten. u eriragen in Simon hät: 
Br ẽ 2 verlaufen fer’d Audbandblung in Grünftabt. 
ferde : J— Rare 

(56004 Ri dem Unterpice Commisſtelle⸗Geſuch. 

neten he zei gute Ita 5535] Ein junger Mann, ber bereits 8 
Jabre in einer Zabalsbandlung und Cigar · 


Biere (Schimmel-Walladıe), J · 
renfabrif tbätig war und bem gute Zeugniſſe 


— 1is Aläbrig, m verkaufen. 
I. 28. Jacob in Kaiferdlautern. | u. Seite ftehen, winiht jeine Etelle zu Der« 
— ändern. Gel, Diferten beiorgt bie Ern. b. BL 


Prima reinjten Traubenzuder |sub N. B. ro. bos5. 
digR tieentorile 
— * Wohle In Railerslautern. 
Zu verfaufen: 
6* 2 Vierbe, 44 mb 7 Jahre alt, b 
£. Vofterpeditor 








Annonce. 


[59314] Ein angebender Commis, beſtens 
empiohlen, der in einem Manulartur- und 
EslontalmanrenBeichäft Tee Lehre beftand, 





in Lachen. wu ben Aria *8 —— arg 

— — linie 8 173 t ım 
= einem größeren beichei« 

j VBulcan-Dcl, denen Äniprüden eine nt n unter 

echt allein bei uns u. bie Eppebition da. 


unfe | Rt. i 
— — 


en gros eau dẽetail 
a. 8-18, 


Taſchen⸗Uhren⸗Lager 
AH detail 


fllberne Unrre, patent lever, TE 
" —— au ae 12—18 ı 
m , 18 
rätig Bold, 1. 22-80. 
goldene Gylinnersinere, 15 
Steine, toirs, IStarät, #. 
Rad dem Abzirken Garantie 
Brieh elungen werden " 
dorihuß befargt. 550 
J. NRadenheim in Mannbeim, 
D 1 Ro, 4, Patadeplag. 


[559%] Eine Wollenwaarenfabrit ſucht tad · 
tige Haufirer, Weide? fagt bie Erpebition. 


Agenten⸗Geſuch. 


5] Eine leiſtungsſabtge Closrves⸗ 
abrit Sübpeutihlauds , melde bauptiählig 
feinere, mit Formen gqearbeilete Gigarren pro» 
ducir:, ‚Indet tüdtige Marnten, Gsjalli 
Branco-Offerten unter F, C, 677 mit 4 
nenügender Meierenzen beiorgen. die Gerzen 


Daafenfiein & Boater in Arunflurt a/M, 
Seilergeiellen, 
ante Arbeiter, finden auf Maliener Han 


vr iebr_ guten Vervienit bauernde Arbeit 
ı Seinrih Borldel in Rirdheimbos 
all Iuney #7 6 


landen, 
[5606',,] E83 mwirb eine tüchtige neiekte Beriom, 
ibmachten 


welche Liebe re t, auf 
aeſucht, wo? jaat die Erpebition bs. Blattes, 


Schöuſte neue Citrouen 
empfiehlt en gros billigft [rssarz] 
Carl Sohle in Kailerölantern, 


— — —— — 
(5116) Für einen Lehrling mit ben 
nötbigen Vorkenntniffen ift in einen 
Tabakgeihäfte Mannheims eine Stelle 
offen. Näheres bei der Erp. b. BL 
a Lamten vor Shtelnen %., in 
mohl bei Gaitwirtben, als auch ſouſi Bi 
Privatleuten 
M; Sofen dabier, 

Für Färbereien u. Drudereien, 
5579] Feinſte Oeldruckfarben in allın 


wancen bei 
Mertel & Shnurmann 
in Ludwigẽdafen. 








Schweizer Kräuter-Zuder 
Isso,) bei D, Johann dabier. 


Frauzöſiſcher Blumenkohl, 


febr billig, eingetroffen bei 
(se He. Möniz dahier. 


Theater in Ludwigehafen 
ſzean Donnerdtag den 12, Nopbr, 
Hampelmann — ein Logiß, 


oder! 
Ein Keil treibt den anderem 
Luitipiel in 5 Acten von Maik. 
m org: in — zen — 
I Plat 24 Ir, 15 fr. IL, 
* (Gallerie) 9 fr. A Di 
Anfang pracis 7 Ubr. 


Höflichit ladet eim 
&, Gollot. 


Frankfurter Börse 
vom 10. Nor. 1868, 











Voll einbesahlte Actien und | "+ 
Prioritäten. — nik 

3% Frankfurter Bankactien „ „| 123% a 
3% Ossterrwichischs Baukaction .| — 1271 

b% „de. - Creditsctien Osst. W.) = | 2006 
4% Hayerischt Bank a fl 50 .| — 2 
4% Pfandbrisfe 1. Bayer. 1— 
4% Durmet. Bankaetien & v zo 2024| wär 
Rihein-hahe-Batın Thir 20. . .| Bi — 








Taunusbahn-Actien & fl. 80 . . 
3% % Frankf,-Hanauer Eisenb.-A. 
5% Oemurr. Staatenisenbahn-A. . 


2m 
Ludwigıh,-Bexbacher Eisonh, 


Ir Tay Arten ara 
Prat. ba un bei Rotha. 


% 
; Piniz. Nordb.-Actien a 500. . 
Ostbahn le 


Össtarr. Staatseisenbahn-Prier, 


KesKoRusstr 


de, nenne Emission 67 
Böhm, Westb,-Pr.i.8.b. R. 6/7 
Hess. Luawigab.-Prioritäten 
Tadwigsh.-Bexb, Prior.-Obl. 


——— — — 
er 


— 


ee Eee a 





Buäbenderel von 3. Baur in Qubwigähefen a Rp. 










“ ee 12: Nov. 


der Hbnocatur 

ud dem — — —* uden 
vorgeht, nunmehr and unſere Pia 

talj. ae hat bereits, ben * 

— Bat gerad) und nr. von 


imbig, ‚ün —* Beiichung wi en verjtändlich 
en Männern ‚vom Fach den Vortritt laſſen mit dem 
ie, Daß... eine, rexht — Erörterung: ded 
id. Wider — 
. 3. im „Rur.? veröffentlichte Gireular 
‚ed — ee inifters, .. Hru v. Greifer, welchem 
(von Eremplaren des, Schul 
lung, an Die — ag, war im 
ommen ‚nur. ein dazu noch veripäteter | Go 
Ki * Se —5 gegenüber den uliramontanen Aufs 
eig rag Entwurf ;, jelbit, der 
Man, &bot nicht umbin, einzuges 
dak,an und für eg Dagegen nichts * 
re Wtramontanen dagegen ſcheinen 
Er 






* die 


gend micht auch, das. —5 
und wicht übel Zujt: zu haben, 
die ee Thatſache daß man ihnen 
ber ſich Seiner. Haut, wehrt, für, ein Berbr 
‚bie, —— zu balten,. Der pfälziiche Beri 
Journ.” iſt per Meinung, se. 
— — obigen Haben, alle Welt jhmweigen 
It ſogat einen meuen Abrejienjturm in 
t, ‚wobei er nad) bem miplungenen ren Der 
ud jedad — unjere Pal; als die jenjeitige 
— * nen bes Ultramonfanismus.ı im; Auge ha 
ee Mann reitet: ben alten, Gaul der „Ent: 
—E der Vollsſchule⸗ wieder, vor, nennt ‚den 
an einen „berüchtigten“ und ſchließt mit ber 






iapferen Tirade: „Uniere Staatsregierung wagt in 


ver Schulfrage ein "wirklich verwegenes, Spiel. , Mir 
woßen jeben, wer ruinirt wird, . Die Herren, ‚bie am 
Ku Ag en, oder Die — Schule.“ Er. mag wohl 
Meinung ſein, daß ſich — wenn auch nicht 
* ia der aufgellärten Pfalz. — mit Kanzel und 
— noch Fa werbe machen dajen ı . 
Uebrigen aber iſt das Machtbemuftiein ber 
Me: Herren lediglich vom Wind der Renommage 
66* Der pfãlſche Correſpondent der „Augsb. 
oftztg.“ laßt den Ecyulgejepesentwurf ichon längft 
„vom ‚der großen Majoritdt des ‚bayeriichen Volles“ 
ibgetehnt ein und behauptet, daß ein großer Theil 
— wieviel, ſagt er aber nicht — ber Biden 
dehrer „anfangen“, 5*— die Emaucipation der Schule 
oon ber an Ste zu nehmen. Und morauf 
jründet id Dieje Behanptung ? Auf den Umftand, 
saß eine Lehrerconferenz zw ihrer Juformation neben 
em. plälziichen Schulblatt auch ein ultramontanes 
wu halten beſchloß Du lieber Himmel! Bei dieſer 
Zogit. müßten z. B.,wir zu den biditen Uktramon- 
tanen zählen, weil, wir — und zwar micht blos aus 
derufliger Nöthigung — mehr —— Blätter 
ejen, als unter zehn geiftlichen, Herren 
Die Abmahungen der jündeutichen "Mititärcon: 
erenz waren ſeither un ein amburchdringliches amtliches 
Duntel-gehült,. das. aber munmehenburd eine allem. 
Anichein * wohlunterrichtete Karlsruher Corre⸗ 
poildeny der „Elberf.- Zigi” ſoweit gellchtet wird, 
daß alt und Vboſtoduomie des Mürchener Kind: 
ind zu erkennen find, Der Karlsruher Berichter⸗ 
bie fagt, daß die ger — — fion 
Sb nahme ve Zhätigfeit beginnen wird, 
one die nunmehr ratificirte — | ei 
bewegliche Material: der ansehen 
de Webeilen beendigt | hat. Naturals oder 
—— dieſes beweglichen· Eigenthunhs: wird 
vorgeno imen, ſondern das Er von der 
geommilfien‘ im Jutereſſe Niger 
er —— igungsſyſtemis —— Die Auf⸗ 
er iefer —— mürbe 
erial’der Feſtungen Yandau, Raftatt und Ulm, 
en —— und Gebäude zu übers, 
wachen. Sie joll 55* xdelmãßig inſpi⸗ 
Fe und den sh alaan & arrunge 
Straßen 


lan von 
und de * Hr ci 


2 
| 
| 





a fein, ‚dag‘ Ma: | Haup 
‚An der 


" Bariäläge 3 


alio 
— im. — 25 ber | am 


Landesvertretungen * —— 


‚Zur rag un Münchener Eonvention. in |der 
eine einjäh ra efiel. ‚Die Commiſſion wird 
ihr Some. all —D zwiſ⸗ Münden, —— 
und Karlsruhe wechſeiln; erſtmals, und zwar 
auf drei Jahre, erhält, Bayern den Borlig- 
ihrem Inslebentreten wird ‚Die —— — 
Alice Spegialübereinkunft en Ulm hinfällig. 
rkensfall wird, die Sommillion aufgelöst, ‚da 
dann Fänmtliche ‚militärische ſträfte des Südens pad 
—* ich ber, Defenſtukraft unler or Ober» 

ſtehen, wie denn, überhaupt die Münchener }d 
un ausiprad), daß durch, ‚ihre Beihliffe bie 


au — * mit Preußen in leiner Weiſe altes Gun 
f} 


rirt werben * 

Wenn der Karlsruher Correſpondent der „Eilberf. 
Bi bemertt, ‚dab. die: Feitungscommillion, weſent⸗ 
ich durch den guten. Willen. Der Territorialregierum 

n und. Das dberviligungsrecht ‚ber ‚Kammern 
eichränkt ſet, ſo möchten - wir uniererjeits: Darauf 
Pe machen, dab andererfeit# aber auch die 
Gonmi,fion, (unter Borausiehung der Einftimmigfeit 
der Regierungen, bie durch preußlichen Drug * 
herzuſiellen F dürfte) jenem Geldbewilli 
eine, neue fächlidye —5* enigegen en * 
wie denn überhaupt, jeder, Schritt weiter auf dem 
Weg zur Einheit: oder ki Ba zur Einigung natur: 
gemäß zu einer weiteren Beihränfung einzelſtaaili⸗ 
der © biftändigteit führen muß. Duürch jeden ſol⸗ 
der weiteren Schritte der Hegierungen. wird aber 
auch die. Unhaltbarleit ber gegenwärugen Lage, ver: 
mehrt, bis fein anderer Ausweg mehr erübrigt: ale 
ber, bie Schwelle eines, wirkliben: deutichen Varla⸗ 
ments, zu überfchreiten, in welchem nicht mehr einfeitig 
von den Regierungen über bie Nräfte ber 
Br werben: darf . 
ie engliiche Regierung fol —28 die 
Gelandten, ‚Die ſie bisher an allen möglichen deutichen 
Höfen hatte, größtentheils; abzuberufen und: nur gan 
wenige, zu. belaſſen. Es wäre; zu wünſchen, da 
—— dieſein Beiſpiel folgte, und daß beide 
ädte die Wahrung threr Jutereſſen in. Deutich- 
land ihren Gelandten in Berkm und: einer ientipres 
cheuden Anzahl von Eoniuln -überkiehen. 

Einem unjerer Berliner Telegramme entnehmen 
wir Die Notiz, daf Die ‚preußiiche Regierung bemüht 
ift, die Urjachen der gegenwärtigen Memme ihrer 
Finauzen ‚auf bie Ausgaben zurädguiühren, welche 
die deutiche Entwiclelung ihr auferlegte ;  umb. man 
wird ur müren, daß in dieſer Deductiom piel 


Wahres 

In den geſtrigen Sihung ı be& eisteithaniichen | tan 
Abgeoronetenhauies marjdirte fajt das game Minis 
ſterlum auf, um die Annahme, bes Behr hes zur 
Gabinetöfrage, d. h. zur Bedingung. bes Bleibens. des 
Minifteriums Ri machen, ein Schhredichuß, — * natur⸗ 
Lich ‚feine Wirkung. nicht verfeh m. wird, 
Behandlung —* an ie ein trüben Richt 


auf den gepriefenen Wiener Conſtitutionalis mus Richt: | gänzende Worte: 
Nur, Be ha bein we 


—5 Hr r. bes bevorſt Schluſ⸗ 
I es ungaruchen 
—9* w 


in 


Bike fü x bie Dauer won sehe 
flagtante ‚Verlegung des verfa 
Ru tes des cisleithaniichen —— — 
bie. Zahl, der Rectüten zu bewillgen. 
Anſet Variſer Corsefpondent irt, daß die 
von. dem engliichen Bremier, ‚gu 3 bei dem | fie 
des. gelandt nn Arne vera 


de m werden muß; baffelbe  ent« 


—— 


* Ver⸗ 


id be 


De6 Mortogs, mad mit mödentfi brei Unierbaltumgsblättern. Derjelbe foflet — 2.1.0 * * * 
Die Bot bezogen, YInferate werben mil Rreper für die — — berechnet. 


der Nation Dean 


Mehenden Schlu 
ichstages ‚im Sturmidritt |,auch ‚a 


Ite» |, auf, die. © 
u —* weil, man 





3 Bei en einer fremden. Madıt nicht allen bi 


7 Bthımlofonmed Kanis sid af all nid da 
un bi mon nsdsduriunsunn Agal 
wsasilkln Ichin Ber 13 nuinnomyn Sid Artıt 


+ 
n 


‚inH 
—A 


dit u⸗ — ——— — — 
J } 1 d TE 






m 
sl 












und fagt: „Benn das obinet vo 
ai hen Brian burd) — der 
— En a 
fi 
— Yan, 
lifation einen .D 
Dank. Aller 
und. berät 
Joliriheu ‚Des Wonopartsmu, Mb: 
—— Aolle „an der Spihe de 
ee Der — —* uit — 
ve vor ſeiner 
int die — 
ervention um 
— wel in ua 
—— und Preußens kei 
ner, ſolchen vorliegt, „nachdem der Bari 
Alm is € Busi lehten  Thronrede jo, entidier 
* —— haliung des Friedens ange 


he Fi if F 
—2 — — Fe we 


— ep 
— 


it En Klerht, 
fich, fein l —— 


wäre alo weit ab won jenen: Transa 

ftonen, welche Die Ha vi der Revolution 38 

und en a we — eng ‚der 
I 


a — 


t; 
st Dit fe si a, em Stade 


—— welche 





der Me 

— 535 Bi, fehl 
die Fol 1 Jedoch. ifl ihre Mi 
— wm den if. Jo ik erh — 
EUR wahrkheinlicd, ng Seren 
8* Be Peine danle an bie Det ipanı * 

— a auch * Kdnig eg weh 

Deutidland. 


? Bom Gebirg. 9 Now.  Beftatten Sie 
mir zu bem von Hru Kotbhans im Sunbrath 
len a Umgefiaktumg eines Theils 
anſerer äholirsen Eee einige ers 
bat —— 


bet dieſes und ‚mit ji 


fie mit verfünmern. lolen, ; umd. zwar im.: 
Sa Mr base Erekmilltg 

—— unſeres neuen We —— 

Dactheia —* 


2 
3 en —— 
—5* 


—— auf eine 

— freiwilligen ein ⸗ 

ee t e ESchile 

——— 
n 

en Städten jumutben. Cine Ar 


ab tz 









Weinberfieigerung, 


den 16. D8. 








—— en — 
Man chen a Aue, en van Dame ahtiren 1610 
AKT, im Saale des Guropätchen le | —— — 3 
kanfentbal, den —— ——— verehrlichen Mitglieder mii Fe hier durch ? Borland. laden werbeit Bad hen 18tarat, WM. 2 5150 50. 
Verſteigerung von eicdhemen |iss921«) Meine Pabri vartand Brio, 
— 2: Filschbemden 1 | 
; Ha >. la 16 nad, Bub aber Mhufer Icibk aniertien. ——— — — 





I 6. Ga ntter, 
meben dem Galtbof zum. Schwanen, 


Brenn u. ‚Seihäftsempfehlung 


neten 


im 
5 Koole von 


ei 
























bolz und 


11 7 
12 5 [5599%,) Hiermit bie an njeige, 
is 4 i 
peien ager 
Haufe des Heren Bade a ea © 2 Mro. 19, befindet. Zugleich erlaube 
’ — belj, * gb * u. Benflerroulcaur aufs beite zu Bee * 
1 4 „ mon When Mannheim, im Novenber —* 
ı0 


Win. Glattader, 


Für Winzer. 


—24 Das Hemische Labsratocium ber böberen — Thranſtalt in 
empfiehlt fir dem Perren Winrern sur Ausſübrung von Bodens, Dünger: umd 
Seeimtinteriuhungen, omwie zur Ratböertbeilung Ginfibtlich der rm von Gebr 





Die ie * des Peter Schmitt 
und fin ya für Glaber neeignet, 
'anbau, ben 9, Nonember 1808, 

Neher, 1. Gerictäbote. 


Schuldienſt⸗Erledi un —* se be der anjumendbenden Düngemittel, —* erhalten junge ar einen angemeſie · 
er Durch bas Ableben = — nen Mnteret tin den in ihr einihlagen Hemifgen in uhungen umd im 
dr iH_die Bebrerftelle am der tatboliihen | der Weintunde, 
Bauiien Schufe zu Stetten in Erledigung ae · Dr. Schneider. 
fommen und be al&bald wieder beiegt werben. 
ieſer Stelle verbundene Gedalt 


het in folgenden Beglgen: Zu verkaufen: 
Baar aus der Örmeindefafie Zi fl. 9 fr. PASTE, ser. fo gut wie neue Ehalfe, 
na 6 Facon hei) 


eleganter "Bladmagen, —⸗ 
mit * one —A— 


re; 
pänners!Bagen, wie die Ernt h 
al ohhsaden, Ruten arte — Ro 
3) Ein kBagen mit Shnappta 


und verſchiedene andere Fuhrrequiſiten. 
Adam Lauer, 


5 hr „ Bü 
. Summe . 30 fl. — fr. 
— erbäft der Lehrer für Bebeuung 
des Lebrinnles ae brlih Of. und für Reinigen 
Shheiben inbrlich 12 


Auch bat berielbe den | (6520° 4] oo MBagenbauer in Reuſtadt a Haardi. 
irchen gegen Be; des obigen Betr: — 
er DAS Herren-stleider- Magazin 
z bierortS einreichen. 


3.4.20 Bora, 


het be henben Aalen fein reichaifortirte® Lager felbitverie 
ui pi weh Salon ieh — irte * var erieti 


nedft — fragen ic. ju den bilfigiten Preiien, 


eräbeim, ben 7. November 1868, 
Das Pürgermeilteramt, 
Deter. 


189418%,) 









Sculdienit-Erledigung- 
Kar A) Die Lehreritelle an der iſrael Schule tina 


h Minnweiler, an melde folgende Gehalis ⸗ 7 
yüge [5691/40] Mein Leger in 


netnnft RE mirder zu ber 
Re ierren-Kragen, 


eingeladen, ibre 
er den vorgekhriebenen Benantiien 
AN ziehe & Umfegesstragen in Leinen empfehle zur geneigten Abnabme. 


belegten 
che binnen 14 Tagen von en 
* * re unwrhetisen "Ber Burd vortbeilbaften Einfanf bin ich im Stande, eine größere Partie zu 
lend —— Preis abzugeben. 


den m 
—— 








auffal⸗ 



















26 Wirderverfäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
ae —— 3 Landau. I. 6. Gantter, 


— — Teſualien incl. des neben ben Gnfihof gm Schmanen. 





— Serra erforbeicen Bath i Ne: Reftauration Engel. 
W NE 55 te an jeben ausgepicdmeles 
— — Mn Sarnen — Mainzer Mectien-Lagerbier, Wiener Bier 


und Ludwigähafener Jungbier 
ftets friſch vom Faß, wozu freundludhit — 


Georg Engel. 


15508'4] Ein ſeit ungefähr 20 Jahren 
im Königreih Bayern comeejfionirtes 
Auswanderungs⸗ Ge chaft, das miltelſt 
Dampf: und Segeliüfen über Ant: 
werpen, Vremen, Damburg,. Harte, 
Liverpool, London Notterdant xzexpe⸗ 
dirt, ſucht in der er ware ſehr günftigen 
Bebingumgen engl Jertreter und bittet 
man allenfaljige Offerten mit P. T. 
Nr. 5598 verfehen bei der Erpeb. bs. 
Bl. einzureichen. 


50011, ] Ein aefundes Mädchen — 
telle als —— und. lann 

— Pr eriragen in Simon 
vers Vuchdandlung in Gränftadt. 


Gommisitele-Gefuh. 


sa, J Ein junger Mann, ber bereits 8 

abre in einer -Zabalsbandlung und Sun 
renfabrif tbätig war und ge e euguifle 
zur Seite ſſeben. wünscht feine € gi Der“ 
Ändern, ei. Offerten brforgt bie UPON, 
sub N, B, Rro. D686, 


Annonce. 


Iwan Ein amgebender Eommis, beitens 
einem In m und 


arena — re beitanb, 


mit der einfachen und boppelten uhbaltung, 


uns rößeren 5 7 ic 
nipräden eine Stelle, Au 
Ye * beliebe man an bie Erpe 
wu richten, 


u bezieht ber Lehrer jährd 
u Bir Ben des Lehrjanl Fr pe 


% deln BER 





Aunonce. 

[568014] Ein ſeſt Jahren mit gutem Erfolge 

in Speyer betriebenes Specrreir und Color 

nialwaaren-Chehhäit im der beiten Lage der 

Stadt bt 12, De Ditern mädftbin zu vermietben. 
erbält außer dem elegant ein · 

—— Faden mit Magazin noch 6 Piecen 

“sur Wohnung, die _Waarenvorrät müßten 

jedoch wegen den Koitenpreid mit üÜbernom- 

men 

Einem bätigen und foliden Geſchaftswanue 

ae — eine ſichere und jorgenireie 

eng ge 
Nibere Auefünft ertheilt das Geihäftsbür 


reau vom 
Heinrich Muri in Spener. 


Pferde ‚dr verfaufen : 
as dem Untergice| 
——6 


neten 
J * 5 
ver en. 

2.» 8: Jacod —— 


Prima reinſten Traubenzucker 
— —— 

De verfaufen: 
Br ben. Woftepaeiir Siimsert ne Di 
vBulean⸗Oel, 


SL 
a 


“der 
e, Aus 
d, Aus 
e, Für 

um gen 
Ki einem — dem 35 Did 


Mr — bebeutend erböben zu 


Dinnweiler, ben 9. November 1868. 
Der — 




















Weinbonquet, 


räpmliäh —— und bemährt, für alten 
den und mmeißen Wein, em- 
— *5 Gehraudsenmwei« 
Haha 
Karl Boble in Raiferdlautern, 
a Sinn Reufladt a. 
EEE. ur Dequemlichteit meiner Ger» 
ren —— und — 
































ATR 
Zu verfaufen: 


—— Beau * * 


Mr, Wert Ber 


ſowie Corteſp 













Far 


* 5 
* zii zu —n_ m = 


——— 
** Arbeiter, ſinden auf Aaliener 
——— 5*8 Ver Xenſt bauernde 








VBoeldel in Mir 





Ar 
[5596!»] Es 2: eine Te 
melde Liehe bat, 

geiucht, mot wo? re bie Ervebition be. 

- ‚Shönfte neue Citronen 
— S8*8 Ruierstaneen, „ 
[stie'«l für einen Lehrling mit dem 
nöthigen Vorkenntniffen in in eimem 
Tabakgeihäfte Mannheims Wen 
offen. Näheres bei der 
(55294). ‚Der. Untergei 
zum ten re o⸗ 
mobl bei Gaſtwirthen, alt wein font are 
Privatleute 

M. Dofen dabier, 
TELGTE ER 
Für Färbereien u. Drudereiem, 
579%]  Feinfte Oeldruckfarben in allen 
uancen bei ih 
in Bubmigsbaien, * 
Schweizer Kräuter-Zuder 
(sen bei @, Johan babier.. 
rauzöſiſcher Blumen 
„gran öfiher bei lohl. 
[5548 3] d. Mönigz duhier. 
Theater in Ludwigshafen, 
Isso7| Donnerstag den I Rovbr.: 
Hampelmann —3 ein Logis, 
Ein Keil treibt den anderem 
Luitipiel in & Acten von Mal 1 
1 loR Di te DL Nah 18 Ir TUE Map 
: ge ul, 
bolichn Pr A präcis 7 hr, 
2. Gollot. 
Frankfurter Börse 
vom 10 Nov. 1868. 
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Nordb,- Action b b00f. . 
Ostbahn . 
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Buchdruderel von 3. Baur in Qubwigshaien a Rh. 
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Der Palziine Murter erfäeint Malle, mit Musnahıme des Montagh, uud mit mödentli drei Unterbaltungsblätterm, Berfelhe Foftet bierktjahktih M. I. 50 fr,, fomehl Dur 


die Egperition ald durch Die DoR bezogen. 





M 268. 


Ludwigsbafen, Freitag 13. November 


Injerate werben mit 8 Sremger für die vieripaltige Petitzeile bereihnet, 


1868. 





*" Snbwigähafen,, 12. Nov. 


Die Deweguug fün ber Übvocasur 

Er * Landauer Artikel des vorlie * 
lattes herv nunmehr aud) uniere Pfa 
griffen. Se Aal tg.” hat bereits den —2 


* * * bie — er uns find von 
In 


‚in beren ** uni 
uneru vom Fach ben Bortritt lajjen mit dem 
Buuſche. daß eine recht — Erörterung des 
Für N: Mider ſtaliſtuden 
„Sur. Verf Pa Gircular 
des Unterrickäminiflere Hrn. v. , melden 
eine von Eremplaren des — 
ur Vertheilung an Die Gemeinden beilag, war im 
. ommen Mur. ein Dazu ‚nodh, veripätefer 
der ‚Slot thwehr gegenüber den uliramontanen Aufs 
n ben genannten Entwurf ; jelbft der 
olföbot 
"4 daß an und für ſich dagegen nichts einzuweuden 
——— pfälztichen Utramontanen dagegen ſcheinen 
Hiniciepen und nicht auch das Herſchießen 
für zuläjfig zu halten und nicht übel Luſt zu haben, 
Ihon die Kihlntände Thatſache, daß man ihnen 
gegenüber ſich jeiner Haut, wehrt, für ein Verbrechen 
gegen ‚die, Kirche“ zu halten, Fe 
eritatter des „Mainz. Journ.” einung, daB, 
wo bie Biichfe geſprochen — Ale Welt khmeigen 
müjle, und flelt ſogat einen neuen Adreflenjturm im 
Ausjicht, ‚wobei er nad) dem mißlungenen erften Ber: 
ſuche jedoch weniger unjere Pfalz * jenje gun 
Komäntn des —— 

Der Mann reitet den alten 5*— = „Ent 
—X der Vollsſchule“ wieder vor, nennt ben 
utwurf einen „berüchtigten“, und icliet mit der 

tapjeren Tirade: „Unjere Staatsregierung magt in 
ber Schulfrage ein "wirttich verwegenes Spiel. Mir 
wollen jehen,. wer ruimirt wird, bie Herren, bie am 
Ruder ng en, oder die — Schule.“ Er mag wohl 
aud) ber Meinung fein, daß fig — wenn auf * 
jerade in ber aufgellärien Pfalz — mit Kanzel und 
Beust nod eimas. werbe maden laljen ; - 

Jun Uebrigen aber iſt das Machtbewußtiein ber 
jrommen Herren Iebiglih vom Wind der Renommage 
ihmwellt. Der pfälziiche Eorreipondent der „Augsb. 
Roftstg“ läßt den Sculgejepesentwurf ion läugft | la 


kaun nicht ‚umbin, einzuge⸗ 


Izijdhe Bericht⸗ 


vorbehalten, wm ae und ftrategiiche Nüd: 


iR  Insben aferberlichen Buntten ai | 
namentlich. ii —— das Bewilligungsrecht det 


— ebenfalls vorbehalten, 

Zur Kin der Mündener Convention ift | der 
eine einjährige eftelt. Die Commillion wird 
ihr Sonic ei zwiſchen Münden, Stuttgart 
und Karlsruhe wechleln ;-eriimals, und zwar vorerft 
auf drei „Jahre, erhält Bayern den Worfig. Mit 
ihrem nslebentreten wird bie —— — 

ide Specialübereintuuft hinfällig. 2) 
Kriegafall wird bie Gommillion aufgelöst, da als: 
dann fämmtliche militärische Kräfte des Südens ein- 
Ichließlih der Defenfivfraft unter Preußens Ober 
befehl ſtehen, wie denn überhaupt bie Mündener 
Gouferenz ausiprad, dab durch. ihre, Beichlüffe bie 
Alliangvertr mit Preußen in Reiner Weije altes 
riet Dr ollen. 
Benn der Karlöruber Corteſpondent ber „Elberf. 
Big tg.” ‚bemerft, daß die Feftungscommillion weſent ⸗ 
q durch me Pa Willen der Territorialregieruns 
gen und ‚das Gelobewiligungsteht der Kammern 
elcpränft ſei, jo möcten wır uniererieitd darauf 
aufmerkiam machen, daß andererjeitd aber auch bie 
Gommi.jion (unter Vorausſehung der Einftinmigfeit 
der Regierungen, Die durch — Drud leicht 
herzuſtellen ſein dürfte) jenem, Geldbewill recht 
eine neue ſachliche Schrante entgegenii 
wie denn überhaupt. jeder Schritt weiter auf dem 


Weg zur Einheit oder an mar zur Einigung natur: tröften mi 


mäß zu einer weiteren nee einzelftaatlis 
is Slbnhändigteit fa n muß. Durd —* jol: 
der merteren Schritte 
aud) bie Unbhaltbarfeit * gegenwärtigen Lage ver: 
mebrt, bis kein anderer Ausweg mehr erübrigt als 
ber, bie Schwelle eines wirklichen deutſchen Parlas 
ments zu überſchreiten, in welchem nicht * elnſeltig Ende 
von den Regierungen über bie Kräfte ber Nation 
sein t werden darf . 


ie eugliſche Regierung fol beabſichtigen, die 


I Selandten, bie jie bisher an allen möglichen beutichen 


Bene hatte, größteniheils abzuberuſen und. nur ga 
zu belaſſen. Es wäre, zu wünſchen, ba 
7 ulreih bieiem Beiſpiel folgte, und daß: beide 
—* die Wahrung threr Jutereſſen in. Deutich⸗ 
nd ihren Gefanbten in Berlin. und einer entipres 


en wilde, |, 


x Regierungen. wirb ‚aber, 


ſprochen Hat. 
Meder bie fpanif Angel t 

art Parifer erden Aug * ng * 

veniber: 


R —— die Dinge 
in raten häccht, An gl na & as 
—* 


ſich fein Hehl daraus iuaiſd ddee 
5 itte * ‘Im rigen iſt bisher 
nod) " die proviloriiche Regie⸗ 
tung es von an gemeint hat mit ührem Appell 
—— wird m ac) über die Folgen zu 
iger des Mönigthunms tout 
137 fre U De ; dee „Eonftitwiionnel* ficht das 
„geil, dar darüber : „Die -tieflien 
— — ee hie dempfratikhe von ber 
onariigen Partei, den B327 Unioniften oder wie 
[en — md; ADD. emöfralen verlangen ‚offen Die 
Penis auf, vor dem Lande bie 
— — ‚db. jeder Propaganda ein 
me ei@ehe m — tonnte. 
Dan * allo ab von jenen Trandartioneh und Fu⸗ 
fionen, weldje Die ag ve der Revolırtion 
unb denen: einige der der 
ae Bartei felbft gern hätten.“ 


oridhe hei —* er a t 
ihre Untetefung unter das rtbei der BE 2 da 


angefündigt ; wäre fie möcht getwiflt, 


[mis * wi ee eine 


der 
„von der großen Majorität des bayerischen — enden Anzahl von Conſuln überliehen. i Varte 
1bgelehut Ei ein und behauptet, daß Kin großer Einem unjerer Berliner Telegramme pe * 8* au erwählenber Peer Sp > ‚a 
— wieviel, jagt er aber nicht — der  pfälziiden.| wir die Notiz, daß * preuhiſche Negierung bemüht | bie Folgen gefallen jaſſen. Iebod M ihre N mod) 
Behrer „anfangen“, pet Emancipation ber ie if, die Urſachen de stigen Klemme übrer nichts hin alt je fie int der 
von ber Rırde Ste‘ zu nehmen. Unb worauf | finanzen auf bie ee —XX welche | deu ‚monatdyijchen Ier. bed garen Landes erwägt, nicht 
yründet ich Diefe Behauptung? Auf den Umftand, en — Entwidelung ihr anferlegte; umb man | einmal wahrkteinfich, werin aud Das „Journal deb Debats”, 
aß eine —— Ra Ihrer Juformation neden or miijen, dab in dieſer Debuctiom Siel dem ehe Bin bie —— Ipanishen Re= 
dem —— Suldiau au ein ultramontanes Wahres 26 R ig , ah die hr ng jerig werden 
beſchloh Du lieber Himmel! Bei diefer In der ıgeftzigen sSigung: bes ciöleitpanischen | yzumem 7 0° ig fertig 
—5* aller # B. wir ‚zu den biditen Ultramon- | A —— — a are A, Minis i s N 

tanen zählen, weil ‚wir — und zwar nicht bloß aus | Herium auf, um die Aunahın des zur and. 
berufliger Nöthigung — mehr ultramontane Blätter | Gabinetöfrage, d. h. zur —— des Bleibens des ? Bom rg, 9% Nov. en Gie 
efen, als unter zehn — derren ‚neun Miniſteriums zu niachen, ein Sdredichuß, ber ge mir zu bem * er Landrath 

Die Abmachungen ber ſuddeuiſchen Kaatcon⸗ | lid ſeine Wirkun en; verjehlen wird. Die,ga ten Antkag naeheltung eines Theils 
jerenz waren ſeither in ein amtliches —— ehes 4 unjerer rugye datsinigui en einige er⸗ 
Duniel-gehüllt, das aber: eine allem.| a —* Det rg te: HH R 5* ar aus 
Anichein on ti tete Karlsruher Corre⸗ — das Geſeh des devorſte henden Schluls | dem Herzen vieler der betheiligten: Eltern , able 
Ip der | „Eiberf.- Ataı* ſoweit gelichtet wird, ga äg — im Sturmſchritt ‚aus dem Sinn mancher der an —— Schu⸗ 

It: und Phyſtognomie des Minchener Kind⸗ Bat angenommen werben muß; bajjelbe ents | len wirtenden * —— —— feines 

—* iu erkennen find. Der Karleruher Berichter: ch in ber mit. ben en vereinbarten, me —* er H 
tatter fagt, Br die beichloffene „Seftungscomntiffion ufel, welche die fefigeftellte, Ziffer der Heeres: | nach er: —* n 
für Suddeutſchiand ihre Thatigteit beginnen wird, ſtärke für bie Dauer won % hu „Jahren bemilligt, | au, En wi En ten Mecht, ir 
'obald nunmehr ratificirte Liquidationscommillion | eine ante ‚Berleguug bes, verfaiungs en «ber dieſes und mi ohne Zweiſel eine ungemeine 


äber das. bewegliche Material der. Bundesſeſtungen 
bre Arbeiten  beendigt ‘bat. Eine Naturals oder 
Renlabtheilung: biejes bdeweglichen on wird 
richt vorgenommen, Sondern das Ganze von der 
Feitungscommilfion im Autereffe des gelammten 
deutſchen Bertheibigimasfyitems verwaltet. Die Auf⸗ 
zabe dieſer Commijfion würde alfo fein, ‚das. Mas 
terial der Feltungen Landau, Naftatt und Ulm, 
beren Vertheidigungsmerte und Gebäude zu über: 
maden. Sie joll Dieje-steftum n,.zegelmähig inſpi⸗ 
ciren und, den beibeiligten ER en. Borichläge 
über 'Meubanten it. machen tbatung von 
Straßen und Eifenbahnen bleibt ihrer Mitwirfung 


Rechtes Des eisleithansschen Neihärathes, alljährs 
Lich bie Zahl der Recruten zu bewilligen. ....4 4 
Unjer Pariſer Correipondent conitatirt, daß die 
von. bem, engliichen Bremier, Hrn, Disraeli, bei bem 
zu Ehren des Unionsgejandten Johnſon veranftaltes 
ten Citybanfet gehaltenen Rebe -in ‚ber ‚franzöfifchen 
Hauptfladt grobe 3 Uufiehen ‚erregt habe, weil; mam 
in berjelben Die Ankündigung einer engliichen Ber: 
mittelung zwücen Frankreich, und Preuben serblide ; 
und bie Frauce“ drüdt, unter, ber. Verſicherung, daß 
Frantreich ‚nicht ‚weniger sriedfertig. jet als Preußen, 
ein. Gejühl bitterfüher Beiriebigung: über die ‚angeb: 
lid; beabjidhtigte Einmiſchung einer fremden Macht 


A des —* jirten Publicums hält aber auch 
für bie Anſtalten, welche im obigen Autrage nicht 
inbegriffen find, eine Reform für unabıpeislich, wenn 
fie, nicht verlummern jolken;.| um und zwar in Hiuſicht 
auf die Beſtimmungen über das Freiwili kgen: 
inititat unſeres neuen Wehrgeiches.. -Städte:wie 
Bürtbeimuinantenthal, Birmafiens, 
Grüunſtadt haben wohl aim Anrecht aufceine 
Schule, deren Abſolutoxium zum freiwilligen) ãn⸗ 
jährigen. Dienfte rer Eine ywette Schule 
neben ber Lateinichule zu gründen, wie es Neu: 
ſt ad t gu thun im Begriffe: ſteht lann man doch 
nicht allen dieſen Städten zumutben. Eine Schule 














bie Hälfte eines alcurſes »er+ | follen nun zur Entbedum ben, daß Rai: | 26-fr. 1 pf; 
ET 47, Kae A 
entſchli N mtriebe Niemand Anderem ver 
ac - A ſich —* eines zu ſichtbaren Großbersonlich heſſiſchen Herrn Minifter I. Dem Ge | — 
r 






N bleibt denn mursbie Mög; „Bas in diejer Beziehung unter, ben Deutichem | Ausgaben 1107 fl. 30 kr., vn TE 
* * Berne ifolirten ] im Nupland genen EÜen v. 4 haden welches mus Keeie ſonde u veden 












J da i we leıch | de Aln Zig.“ und der „Schwäb. Merkur” bereits | hetigen gewöhnt 
* lie a Aus druck — Bei 1 tannten Zufländen, | eines —* es do 
das Bei n bonn und Bu * —* ——— —* * ed ———— —* fie —* | y Rerhnunge 
das Nähere ei geben ich ı Hi i t lien „neueften Erfolg” n Premiers nat rath mi we j i 
Dr. e allo er Bandrath a de rage in | Tich nur mit Oincekmbihuben Sala J — Decan 





den Kreis feiner Berathungen ziehen. Augendlid⸗ aut reich. bie Gewerbeſchulen ber Pfalz. Bora 
lihen Erfolg erwarten wir zwar von bem Antrag © Paris, — Die Blätter aller Farben | ſchlag der. Gewerbeſchule Aukellasiern ist ei 
des Hrn. R. nicht. Das Eultusminifterium bat eben | find darin ziemlich einig, daß die öffentlidhen | Mehrung von 1412 fl. 5 fr. auf. Der Sanpra 
"it der Reform bes Volleſchulweſeng noh volauf | Werfamm Inngen, welche feit einiger Zeit in | erteilt dieſem Voranfhlage jeine Gerrbufapugn 
zu thun, und es kann naturgemäß eine Umgeftals | verschiedenen Vierteln von Paris ftattfinden, nicht | der Abänderung, daß von der für Gonferwätur d 
tung der Mittelihulen, bie ja auch für die Gewerbe: | das find, was fie jein follten; aber wenn bie Off: | pbylifaltihen Gabiners eingeftellten Remuneration vı 
ſchulen aus Fachkreifen für nothmendig erflärt wor- | ciölen daraus ben Schluß ziehen, daß eine Freiheit, | 60 fl. 20 fl. in Abzug gebracht merden, ‚und di 
dem iſt, erſt dann in Angriff genommen merden, | bie jo menig Gutes mit. fich führe, nothwendig be⸗ von der für Beforgung der Nectora ä N 
un jene ins Leben getreten ift. „Nichts deſto mes | ſchräntt werden müffe, fo machen die liberalen Blätter ben verſchiedenen Zweigen ber. im „Ganz 
ger wird der Antrag als Gelinnungsausbrud der | dagegen mit Recht geltend, daß der Uebelſtand nur | bewilligten Summe von 500 fl. 100 fl. in Abyı 
Pfalz Berüdfichtigung finden müfjen. Und eben |zu natürlich fei und bie Zeit ihm icon abhelfen | fommen, indem dem t die ungsgeſchaf 
egen ber Bedeutung bes Landrathevotums wünſch⸗ werbe. Es wäre Thotheit, übertriebene Anſprüche an nicht mehr obliegen. Die Voranjdläge der. Bewer 
"ten wir, daß ber Antrag in bem von und oben ans Ser entungen diefer Art zu machen ; auc im Zäns | beihulen Speyer, Landau und Bwe 
"gebeuteten Sinn erweitert wetde. Der Dan eines | dern bes sellgovernment geht es dabei oft tumul: |brüden fowie die ——— aus Kreisfondse 
dewiß ſehr beträchtlichen Theils der Bevölkerung | tuariſch genug ber, ohne baß darunter bie Orbnung | dem Unterhalt dieſer Schulen pro 1869 Haben ger: 
würde dem Hrn. Antragiteller ſicher fein. weſentlich litte. Ohne einigen Lärm wird es in einer | das Vorjahr keine Wenderung erlitten und bleib 
* C. San > 11 eo. Geftern fand eine Ber: | franzöflihen Berfammlumg ſchwerlich jemals abgehen, | von dem Landrathe unbeanitandet. Der Boraniclı 
Aammlung der biefigen Rechtscandidaten ftatt, in | und auch bie Herren im Bejehgebenden Körper faſſen der Areisaderbaufhule Kaijerslautern mei 
welcher über die frage der Freigebung ber |einander micht immer mit Glacehandſchuhen an pro 1869 gegen Das Vorjahr einen Mehrbevarf vo 
Adöocatur verhandelt wurde. Nach eingehender Mit den Mafregeln gegen die Subieription | 110 fl. aus, welcher vom Sanbrathe ebenfalls cı 
Debatte wurde folgende Refolution gefaht: „Die | für das Baudindentmal bat die Regierung nehmigt wurde. Der Etat ber Winterfchule dortjelb 
Advocat⸗Anwaltſchaſt i ft freizugeben. Die gefehlich | Alles, was nur halbwegs auf liberale Gefinnung | weist einen ſolchen von 582 fl, nad, welcher gleit 
"ya vegelnden Borbebingungen find: 1) der | Anfpruch macht, genen fich auf die Beine gebracht. | falls geritgt wurde. 35 
von bem Adſpiranten zu führende Nachweis über | Die Entrüſtung der Oppofitionspreffe iſt grenzenlos; | erfelbe Referent berichtet ferner: 1) Fi 
"tegelmößige juriftiiche Studien, mit Erfolg beftans | aber noch ſchwerer wiegen die Vorwürfe Derer, die | die in Neuftadt zu errictende Gemerbefdiutle wi 
“dene Prüfungen und eine mehrjährige Praris_bei | ih in den Grengen ber Mäfigung halten. Die | either die Beihaffung der nöthigen Zocalitäten nic 
"einem Advocat:Anmwalte; 2) der Erlaß einer Orb: | „Opinion“ fchreibt darüber: „Am n, wird man | möglich, und es konnte darum ber in voriger San 
P'nung, wornach die Advocat:Anmälte im corporativer | Jagen, wäre e8, gar nicht mehr vom 2. December | ratheverſammlung bewilligte Beitrag von 1800 | 
“Einigung die Disciplinargemalt über die Mitglieder | zu Sprechen. Uad das ift ganz unjere Meinung. ber | nicht —— werben. Der Stabtraih von Nei 
"ihres Standes ausüben, unbefdjadet der cumulativen | dann wäre es an Hrn. Nouber, nicht an dem @rabe | ftabt_jtellt - das von fol. Regierung befürmo 
meurteng der Gerichte. — Unter obigen ®oraus- | Mornys von ber Fröhlichteit zu ſprechen, mit welcher | tete Geſuch, einen gleichen Beitrog auch pro 186 
fepungen hebt ber fofortigen gabe der | der Verftorbene eine Handlung begangen, bie fo viele | zu bemilligen umd die pro 1868 genehmigten ab: 
Advocat:Anmaltigaft fein Hinderniß entgegen.” — | Thränen bervorloden follte und Dazu nicht einmal | nicht veransgabten 1800 fl. ihm zur Beftreitung ein: 
ferner wurde ein Eomite niedergefeßt zur Ent | die Gntiguldigung ber Geiegiichteit hatte. Mögen | Theil$ der erften Einrichtungstoften zu fberlaffe 
Werfung begüglicher Eingaben an das f. Yuftigmint- | die Streiter der Regierung Den Ruhm bes 2. Des | Der Landrath bewilligt die pro 1869 verlangte 
Rerium und die Abgeorbnetentammer. .,. jember erhöhen, es it das ihr Recht, wie es das | 1800 fl. in der Erwartung, daß bie neue Anita 
e * München, 9. Rov. Die gefleige Mitthei: | unjere if, Das @egentheil zu denken. Aber von noch im Laufe des Jahres 1869 werde eröffnet werde 
„lung, daß ſichere Ausſicht vorhanden jei, ed werde Rechtswegen erklären laſſen, daß es ein Verbrechen | können, befeließt aber, daß die pro 1868 nicht veı 
nbem näditen Landtag auch der Entwurf einer Advo⸗ | fei, fid dem Staatsjtreich zu widerlegen, ift ein Wer: | ausgabten 1800 fl. den Erübrigungen beigeichlage 
meatenordbmung vorgelegt werben, meint mad) } fuch, der nicht gelingen kann, weder vor den Richtern, | werben, indem ihm die Verwendung berielben zu de 
ber „Augab. Abendztg.“ ein „Nebengeieg“ des neuen | noch vor dem öffentlichen Gewiſſen.“ — Es beißt, | der Stabtkaffe zur ——— Enrichtungetoſte 
5. Proceffed, Das auch ohne Rüdficht auf die Forbes | die Regierung wolle ihre Verfolgung auf den Ar: mithin zu einem ber immung berjelben fremde 
weung der (Freigebung ber Advocatur vorgelegt wors tilel 2 Des fogenannten un Sicherheitsgefeges | Zwede, unftafthaft ericheint. 
ben wäre, und das den Minifterialrath Weis, einen | ſtützen. Welche Schmach für fie, wenn fie fi vor 2) An der Gewerbeicule zu Jmweibrüde 
entſchiedenen Gegner ber Frreigebung, zum Yutor | alter Welt genöthigt erklären müßte, dies horrente | iſt die Errichtung einer Handelsabtbeilung projectin 
en wird, Die Fr ae ung würde aber ana: | Ausnahmegeleg ın Anwendung zu —— das ur⸗deren Unterricht von einem eiuzizen Lehrer und einige 
t 
de 























g der dringenden proceſſualen Frage der Aufhebung ſprünglich nur dadurch eine Art von tldigung | Hılfälehrern übernommen werden fol. Der Etat 
„ber Schuldhaft fand einer bejonderen|für fi hatte, dab es unter ber Einwirkung bes rath hat ſich erboten, die nöthigen Loralitäten y 
WVorlage werben ‚müllen und leviglih bad Prineip | erften Schredens nad dem Orfini'fcen Attentat ent: | ftellen und einen jährlichen Beitrag von 450 fl. y 
inber Freigebung auszuipredhen, ben Einführumgster: | fanden war. Geſtern Abend kat bet Cremieur eine leiſten, wogegen der Neft der Beiolbung nebft Acri 
min zu —* und die Erforderniffe für Ausübung | Verſammlung hervorragender Advocaten ftattgefunden, | ſorien mut ca. 750 A. auf Kreisſonds übernommme 
der Unmaltsrechte zu beftimmen haben. „Sollte bie | um in diefer Angelegenheit —— an war | werden ſoll. Der Landraih erlennt — die Nil 
a.peftrige Notiz (bemerkt ber Eorrefpondent des Augs- | einftimmig der Anficht, daß die Regierung fein Recht | lichleit der Erweiterung der ſehr zahlreich beinchte 
"rhurger Blattes) ein officidfer Einihläferungsvertuc| babe, die Subfeription zu verbieten, und die Theil: | Schule in ver angegebenen Beziehung an, glauf 
gegenüber ber iäglich wachſenden Bewegung fein, fo | nehmer der Eonferenz haben erklärt, fie würden ſich aber in Verfolgung des feither von ibm feſtgehem 
- wirb ** als feblgeichlagen gelten müſſen.“ felbft an der Zeichnung betheiligen. nen Princips nur die Erhöhung des Minimalgehe 
ne = 4. 10. Nov, . Die Berhand- Der „Gaulois“ giebt über den Zuſtand des | te8 des anzuftellenden Lehrers von 600 fl. auf 700 A 
„ buigen mit Württemberg über Herftelung weis | Brafen v. d. Gol wenig erfreuliche Auskunft. reſp. incl. ver zu bewilligenden Theuerungszulas 
oterer Eifenbahnverbindungen finb heute Das neue Heilverfahren babe die Qualen des uns | auf 800 fl, bemmach von dem Gehalte des me 
dahier wieder. aufgenommen worben. en tienten nur nod vermehrt. Der Stranke | Lehrers nur 200 fl, nebſt den nothmendig werdendd 
* Nach Hierher gelangten Mittheilungen if bie | I ſehr veründert, er nimmt kaum Speiſe zu ſich nnd die Alierszulagen auf Kreisſonds übernehmen zur könne 
"Rinderpeft in Hieberöfterreid nunmehr gänzlich | Wunde vergrößert fi in fchredenerregenber Weile. 3) Von ber f. Negierung werben zıtr Aufbeit 
" erlofchen. Gegen Ende des Monats denft der @raf abzureifen. | rung ber @ehalte ber Gewerbeichullehrer ale Them 
— . y Darmfladt, 10. Nov. Belanntli hatte) Sein Bruder,’der General, wird ihn Pholen. rungszulagen, 10270 fl. 50 fr. verlang 
"B Herr 0. Dalmigf vorgepogen, während bes Der Sandrath bewilligt, gleich wie für die Stubid 
"Qutberfeites eine Erholingareiie In bie ruſſiſchen Dit: 2andrath der Pfalz. lehrer an den ifolirten Lateinſchulen, von bie 
t* Spener, 9.Nov. (IV. Sigung.) (Säluß.) | Summe die Hälfte in der Erwartumg, daß die nu 
tiſch von ihm geſagt, er werde wohl, feinem berühms-| Das Landraibsmitglied Hr. Ney referirt Über ben | fehlende zweite fte von den Diftricten und & 
Aeren Kollegen Beuit machichlagend, den Fütiten Cor: | Antrag des Hrn. Rothhaas, bie „Ummandelung | meinden nachträglich bewilligt werde. — Mädii 
ertichatoff von feinem Sige verdrängen und den heffi: | ver-lateinifhen Schulen in Realſchulen betr.” Aus | Sıyung am Mittwoch, a 
s'fchen Eonftitutionalismus in Rußland einführen. | diefem Bericht hervor, dab in Anbetracht des — — 
Wie es ſcheint, hat aber Hert d Dalıigt es vers | neuen Webhrverfaffungsgefehes an diefen Schulen mehr Dfälzifhhe Yingelegenheitem, 9 
* i icher Weife, einen | Gewicht anf den Unterricht in Mathematik 440) Zubwigebafen, 11. Dion, In 
nben egt 
fe zu gewinnen. ®er | werden foll, damit bie Abfolventen ber Satenichulen | Wine a erammlung Fr Achionäxe der vñg 
<sheifiiche Minifer, der’ in erfler Ehe mit einer Fian- des gleiche Mecht wie bie der Gemerbefhulen bean: | nie 120 m. ——3 Dre — Br ei 
& gli verhei t, hat mad beren Tode eine | ſpruchen können. Der Landrath —— diefen | den 12,725 H.'41 Ir. zugeiwiefen, womu Die Gbejanmmtant 
Srofin Dunten aus den ruſſiſchen Dftierprovinzen | Antrag der Zgl. Regierung zur geeigneten Berüditch: | tifation jeit ung der Brauerei 76,000 fl. bei 
ir und war bei deren en ae Angehörigen | tigung. (Schluß der Sigung) der Refervecomto wurde mit 7000 fl. bedacht und der 
= * 10. Nov. (V. Sitzun reclor umd Braumeifter erhielten Jeder 10 pCt. Tanne 
* der Deutſchen in den Oſtſeeprobinzen zu gehö⸗Landrathspräſident Ht. Böding bradte nad) er: | mit 8700 fl. a 
u rem, weldje mit. der flavifchen Partei zur Bernich⸗ öffneter Sihung einen Antrag ein: „Die Feftungsr 441) Die für unferen Platz wichtige Frage dei He 
1. tung. bes Deuſchthums fich verbündet hat. Mäh: serhältatite ber Tupwigähafen- Mannheimer Scil 
rend bes Herbftes. fam dann Kaiſer Alerander von —* dem V, Ausfſchuß überwielen wurde. Hierauf Ahr —** a —— 
ee Pr —— melde gebildet —3 












——— einem: längeren Aufenthalt in Jugen⸗ 

M bei armfadt. , ©. Dalwigl En acerbauſchule an ber Gewerbeſchule Rule], 

D wi empfangen und Fehr aus⸗ſerklautern pro 1866/67. Einnahmen: 4960 fl. 20 tr. |, 
ders 







f F v — „sp. 
u Umtriebe* inben Oftfeeproningen ſeht er Derfelbe berichtet fermer über bie Rechnung 
alı —— haben und wurden eine fürldes Benfionsvereins für de Sewette, | 


Bermiſe 
de⸗ Deutjästhum fehr bedrohliger Miafregeln | | du! und deren Reliten ‘pro 180667 : * —* 
—— 


- Reben fs — der reg N 3 
remſct ein/ubeiteren Srenger iſt ſeht art Ari 
it an 


i il 6 ao" 
VERSATEL ———— 
gain, ortwäh angegriffen werde, ob chon ganz — Yon Yelsp[eummarti, (Eklip 
irropa darin eine Stärkung der Monordie, erblide, | bericht.) Zeit Haftinictes, lea 30 54, der Ron 
und —— sehn —— De FR; * 

nvahwe eſches gang o jur Cabi⸗ 

je un 88 
fafwuns« uud die confeifionellen @efehe. Bel voll 

1 Höndigene Einvernehmen zwiſchen dem Minifterium 
und. dem werde übrigens dad Voll die Grund: 
Inge des Wehrgeiepes nicht " hoch finden. — Hier: 
—— 
“ a n treichd | po ’ 
55h gr Burma app kr LE mes | orpjnfen nd Rnameen Sam sur Bl be | 




























£ ais fl. 2 30. bis A, 2 40,, do. Banaler, fl. 2 45. 
bis fl 2. 50 Koblrens A & 25, bis fl. 5. 50. Spiritus 47. 
üböl 23. Verkehr Iihwad, Yreije alle Aörnergattungen 


mnar-Apgil 80 50, April-Mai-8d —. Mebi per 
ber @, 7, per Jan. 6175. Epiritus per 


in Di ! , ‚Menden, 11. Ronbr, eisen jehr unbeleht und matt, 
all di ; $ ben. werde, wie,die Gegner behaupten, Die Regie { ; de unb Sal 
“ um — m rangs t fee ti e Sad "Wldervergeltung . vol, ST Monbr. nee mollenmar't) 


Maſchine und Wagen nicht mehr in ber 





haperf 
gehabt. 







duch Wetaktung‘eineb frgen Defterreihs. Minifter 
re ala Se Reg 

flänbe reiflih überlegt un 
Stellvertreteches Minifter 
erflärte: das Dotio politifcher Ehrliäifeit nötige die 
Th and der Aumabnıg des Wehrgeſetzes eine 


inetäftage zu Machen. 


N 10 Nop.“) Auf der Eijenb 
—— 
en 


Zelegramme, 

. Darmitadt, 11. Nov. Gegenüber von 
— — (vergl. den Darmſtädter Aufs 
aim vorliegenden Blatte) ertlärt Hr. v. Dakr 
ws Er Habe Feine rufiihe Provinz dem Kailer 
ergebener gejunden, als Kurland; bie neuerli 
Arengere Perfahrumgsmeife in ben ODſtſeeprovinzen 
habe vor feiner Rüdlehr ftattgefunden, und Verſuche, 
das gute Einvernehmen zwiihen Preußen und Auß: 
land zu Mören, feien ihm volftändig fremd. 

. Berlin, 11, Nov. Die Eröffnung der 
Sigungen de3 Bunbesrathes wird am 30, 
Nov, erfolgen. ®raf Bismard fol wohler fein, 
wenn aud fein Befinden noch immer Schonung er: 
fordert. + Gin Artitef der, „Brovinzial-Corr.” über 
die Finanzlage führt aus, daß bie Seirdent ' 
litit Preußens nicht aus finanziellen  Bedrängnifien | 
eutfpränge, jondern: aus bem Wuniche für friedliches 
Gedeitien Deutichlands und freundſchaftliche Bezier 
Burgen zu ben augwärigen Macten. 

+’, Berlin, 11. Nov. Geſtern Abend iſt ber 

24 Artitel umfaflende italieniſch-deutſche 

3. vertrag unterzeichnet worden. (Eihfächer 
ief nach Jialien Hfkr., unfrantirt 18 kr, über 

15 Gramm für je 16 Gramm oder einen Theil davon 

ein einfacher Wortolag mehr.) j n 

„*. Wien, it. Nov. *) Die „Preſſe“ meldet, 
es ſelen Verhandlungen über eine allfällige Abänbes — 

rung mehrerer Artikel bes Pariſer Berspasfi.< Zelegraphifide Haudelsberichte. 

5 im Fänge, —— die Zulunft jede · Beein⸗ + — — ar & dt: Non, (Eiedeniocieit). 
nfiung der inneren eenheiten ber Donaus|.._} 534 8. ‚Grebitactien 2207-228, 1860 Koole 
Arftenthämer Dura einzelne Mächte auszufchlies Lombarden 
Dutch die fragliche Abänderung fol fid) vie | 187. UngersEreit Hz Efiabebbnhn od) Bantachen 

Sugeränität ehe — —— 829. Ziemlich feit, ie 

mer weniger illuſoriſch ge n. — Das „Zaghl“ ’ Kin, 11. Rob. (Schlußeourie.) 

meldet aus „verläßliher Ducle*: In 8 dtat "Werbe Eiiinbfitten. — |foole vom 10 . . 

walte die- Möirdht ob, am 15. December _bie. m.ol1z 4 Neueite Yoofe m. 1864 504 

Rändige Unabhängigkeit Rumäniens zu | Kabebapm-Aiien . . —— 

proclamiten. Allenzbabn . . ..+ | Darmit. Aetſen. — 

Wien, 11. Nopdr, Abäeorditietens Hirte Wramienäfnl. IN | Deue Domnbeimer. 3* 

Haus. gortiegung der Debatte über das DIE ht] 3 

geleg. Wir tragen nod nad, daß ber geflern will, velBh ı 7L | dern bauer Wräm-Ynl. an 

von Hechbanr vertheibigtee Minoritätdantrag auf } A.lukiiend,nrskanie:. #2 i 

Serabjegung, der Dauer der Dienftpflict -und'beg'| > Wien, 11. Nov, (Nbenbeourie) @rebitactien 222. 50. 

Heereöftandeß auf 600,000 Mann und auf Feſtſtel⸗ 18808 Yoose “7. * 18847 Loeje 102. 40, Yombarb, 184. Eu. 

kung — — —— 

bt.) Hr. v. Beuſt, wandte fich gegen bie Wider: ——— 3. 

der der Regierungsvotlage und Se zündhh in] 54, **78 11. Non, —— Roggen per Nonbr. 

Abrede zu fellen, als habe er in Behrausichuie —2 —ã he oe Fe TE re 

eine „beunrubigende” Spradye geführt: als, öfterreis | ., (Cal n1 





ab & Good mibbL Dhellerab 7°. 


Lulu Hr N 
gar Bengal 71 Bair Domra a. Good fair Dana Bir. 
air Vernam 11%. Hair Saiptua 8 dait Heguptilde 11f 


Waunheim, 9. Rovbr. (Feitpiebmarkt) Fur 
hube: 120 Stad Rinb- oder Schmalpjeb und 50 Stüd u. 


5 DEE — 
. . ochſenfleuſch m Be 
2 


Qualität Rind» ober Schmalfleiich per Eentmer Et 
tm ge fl. 


fammenitoß eines Per onenzugeß mit einem 
üerraun Rattgeimmben., Gegen 30 Todte ann Ber: 
; 22— 1) BERDSRATTIEN 
are4slegten jümmtlide oroneten. Der Si 
ie Windat für die Diehe Sit öwen en 
„', London, 11. Nov. Heute Abend ers 
ſcheim das Deret ver Parlamentsauflöjung: 
— Das angekündigte Meeting von Bondsbe— 
Ta hat unter dem Vorfig des Hrn. Gbſchen 
en md das beantragte Gomite niebergeleht. 
za halbindton, 10, Nov. (Kabelnachricht) 
Der Eongreb hat fih wegen Mangeld beichlußr 
fähiger Anzahl ber erſchienenen Mitglieder. wieder 


+7, Beraeruz, 10. Oct. ¶ Dampfernachricht 


über St. Nazaire) Die Pronunciamientos gegen 
den Bräfidenten Juarez mehten ſich 


—J 


w 
an, Gut ordindr,.Jawa wird auf 36%, <td, gebalten. Nach 
elben Gattungen in ben Preiien von 40-58 cs. if viel 
egehr und merben Tür jolche, da in der lehten Auction nichts 


auf ben 25. be. 
indigt. affinirter Juder unveränber Bie 
Untfäge, melıbe ftattfanben, qeidraben nur im Austaufch gegen 
toben, mober fl. B6la- File Are A,und M.6Ne- für. Hıo, 2 
per Januar, ** und Marz gen. wurde, Weis. 
Um 3.03 Dis. mwurben 1011. Ballen Jana_zu . — 
9, verlaufl. Morgen fommen bier 1600 Ballen Sava, 
auf fi. 9 tayirt, an ben Markt. Beränderungen in den Nor 
gi en find nicht zu berichten. und auch geibälte Sorten 
üben unveränder, Gewürze jet bei erhöhten Preilen. 
Muxatmüfe Nro, 1 MBHI did, Nro. 2 BIER did. Nro, 8 
v cis. Rro. 4 3940 ciä,, ‚Macs, D 135—136 cs. 
E 181-132 cie. Nelten Ro, 2. 28,248, Neo, 3 27 
en cas — u —— Gb Rre; 4 159 - 
eis, Ihmanger Pleifer ITerpentinöl 
in fteigenber ke tür amerifaniicpes_bat Ian fl. 16, 
woju nur menig Tüulich bleibt, beilligt. Bettaidr ver 
teber im felter Stimmung, Yetersburger muß iegeind HM. 12% 
14 für Warkie notirt werden Harz wird bei mwerin An 
gbet auf A. 4 arbalten, Schmeidl. Serunda 2irata iit 
co zu 1.46 fäuflih, Salneter, ‚Bür Ehili mir loco 
Ru 11 geiorbert, bagegen mürhe auf Pieferung zu fl. 104% an 
zufommen jeim Betrolenm In Molge miebriger Motie 
Fangen von ten Nebennärkten und bei reichlicheren Mnbie- 
tungen, bauptächlih von Vord ber im Qäicben befindlichen 
‚Seäffe , fonnten die Breite ſich nicht bebaupten und beitrug 
ber Nücichlag in vergangener Woxhe ungeiähr 50 cd, Man 
| motigt für ienelube Waure Gir., November 
vr adung I, 2504-25 Emt., NovemberrFieterumg war im 
25 Entr. und für Derember gu; fl, 25% Entr. erbaftlic. 
Gehen murben bei weniger anfmieler Stimmung 400 Adler 
sochb Standard zu fl. 24% Entr, begeben, Ergelnd Dütite 
bei großer ‘Bartie PO su #, 3% aniufommen fein. er 
fandt von 2:—7. Wonember 12 er. Balmol seit 
behauptet, bach obne Angebot. Wrima Genlon Eocosnußöl 
in Orboften fl, 32 bez Bon Balmteraöl werden I5 
20,000 Ko, ver Brübjabrälicerung za fl 27° prälentie. 
Schmweineihmalz tehlt. Talg eer eimas jtilker; im 
länbiicher märe zu A. 29° 7, wielleicht auch u 1.29 de baben. 
Brauner Trombder Thram gu fl. 42 am Dartı, Robben 
tbram unperändert, Bon Häutem wurden 6000 Etüd 
Samarana Hinder«, im Gewicht non 3-34 Sto. zu gebeimen 
Breiten verfauft. Weber bie heutige Auction von So Stüd 
—— und 2928 Stuct Phernamhuc werben mir in 





"Hamburg, 11. Mio bericht.) Weigen kuftlos, | Br 

Giider Minifter mühe er mehr als der Mitifter ee nu ey ale &, ri Le umierem Rachnen berichten. re obme_ Menderung. 

iedeö anderen Stantes eine Poinit des Friebene: um‘) 119 nr Zölr.@h, Mongen, rubia, per Mon. uadb MID Amp Sarbellen fehr fan; bei Wartie wilden fih 18000 u 
u mim: u 


188 und 1867€ zu fl. 27 kaufen laſſen. 


ber Berföhnlichkeit befolgen, bevürfe aber z — — 
* ei fi Verantwortlicde Revadiiki: WhiGebbarb Stau. 


nothmwendig einer. nachhaltigen Heeredtraft." Dann 





Safer jet, „Yin beiebter j 
Unmfterdam, 11. Non, Weizen unveränbert. Rogaen 





Lebeusberſicherungs⸗ und Eriparnigbant Belanntmadhung. 
in tuttgart, eh 1500944] Die Delonemie-Gommitfion des tönigl 5, Cbenauiflegers-iegiglents Mrin, Dis 
Rewer Zugang vom 1, Ianuar bis ult, October 1969: HUREN m fl. 4,997,358. vereigent; Freitag Den 20. D8. Miber Bormittags » um, a —5 3 
*7 Fat m —— ya“ dak bie Yorıpar er ’ ‚Seoenleileteiiden. im Gele ber neuen Gavakriodolerne mehrere Artikerie-Bugvferde gegen gleihbaare Haktung 
fait, inblubere ar, Geilpiias web eihiigteit, von KiDRAaHDG urtbeilenSen Yubll«| ©® ee ET, tn re 
indliß ve Bee an De Berigerten — — — — ra 
40 —E—— li ie für ei 0 i . ’ . mama ini 
Kon Ma a | Photograpfie und Aquarell⸗Malerei von 
LEHE EEE ET Bü n z 
a ET TEE ER A Emil Bühler, Mannhem,; 
A Agenten: mund A. BT No. 1 neben Dem göwenteller am Schloßgarten. 





Den * Art Arber z 
u f f : } Einem peebrten Burblicum erfaube ich mir mein jeit April d. N. für meine eigene 
Er a —E — 
. % Dörnee ———— Auf, Sintel in ei. 1 , Me gefälligen Aufträge ın Meinen und groben Porteaits Hamiliengruppen, Repto« 
Ei Selifam in ß rate] buctionertsalher Hulnabmen von Inbujtrte und Runfigegenitänden, werben ſeis 





auf dat forgiältigkte 33 möglichft billigen Preifen angee * 
ib aufıne 


Iss12%a) - Die bisher unter ber Firma Bun. Boll & Co Namenttich d m Jam * mer, groben. —* x mmenen 
etriehene Pferdehandlumng löste ji am wertragsmähigen on Dar ia der 5 A 


30. October I. Irs, auf. — Lane, B 7 Wro, 1 neben ee —— zur gel, Anfict ansgeiellt find, 
Der Theilhaber Yofeph Bodenheimer, Emil Bühler neben dem Löwenkeller 
Bezugnehmenb auf obige Unzelge,;jeige idh zugleid an, dah ich bie] - am arten. 1) 
bisher betriebene Pferdehandlung * meiner eigenen Fhrma bierjelbft]: j C. König in Speyer 
2 erpfieblt: 


ve. ' u DUIGH PR * 
belberg, den 9 Nobembet i868. en Drerimalwangen, Raten» & — wohne Gewi Ar sit m, unter Garantie; 
fü b j töd N. 4. 12 fr.; 
Fofeph Bodenheimer, Pierbefändter: ——, aplprefen, aan u Eier end Tide I Bla von I. & 16 Me A ri 


TEL 0 nohrlinyh Sad Eu sgalistt id Cundt rd Inla} guaia 






= ya —5 Actien-Branerei Ludwig in | 
on ba er bay 7. ** * EEE rg küribas Ri. 
ine in. Ronımeldbarh gel 


& Bet wm Inn F 
1 ——— 10 Bon — m —* erden la 2 — —— Sud vo — 





















I Die —** einen 1 lite 2 
— in ihrem ©x L ee 


"Sant den 11. 
ie tramern den 
ne 


ne BERN — AN tineralwar er-Anftalt nad Dr. Struve 


Be von der Eikenbabnitation ‘Rant- Fe in ſets frifher. üllung Selters · Soda und Emfer- Waller, Yimsnade 


fonttige Wale 
Dr. Steinau in Smweibrüden, 
Noth’E Nachfolger. 


— Ar — —— ARBEITE 
ERSTE,  Mngerilde Wahhölger Ih es Ra; 
17 &:Mbrefät in Renfadt a. d. Hartl. |" ar ——— 


® Batman in RR Pan der | ————— — ⏑— [5616 In. dem Meuntachur 
Wat m m on Rock⸗ Hoſen⸗ umd ) Weſtenſtoffe an * = 
feine franzöfilde 8 Sofenfioffe — 


@, !. b. Notar. 
Nahle · Verſteigeruns im Nopmber JRR) sin Sud 
breiter Tude & Budsrins 
zu ehr billigen Preiſen bei ı' 
Frankenthal. 6. Sartma 


I 
ni eller Trami 
und - —— 7 Lambedeittier Strahe, et Ei — 


ex 
feine, in Reubem® bach Mahl⸗ —8 if focbe 8—S5 
ie fat eisen F ven. Damen Mantel 2; ner IR ale Ha esse hie nee Mı Baia 
— die legeren um | - im; Meinen und 
Bern berum gelegen — zus Thenthum n trößfer wahl, und geihmadvolliter Austattung dmpfeble ib zu-Aunerit Biniger —5— b I. 
N Fir Nah m. als ſolches fein — * Aus wablſendungen zu Dienſten. — 


og D 
Bla dein denn ** —— Frauf enthal. 4112012 A. Weil. er — 6* 


* — , tal. Notar. (5562%/4,) Dem geebrten Yublicum bie ergehene Anzeige, daß ich ein Filial 


Hausvaterftelle am prot. Waifen- SEP Pianoforte-Fabrik zu Ladenburg Eee * — — 
PS ber ud eh mW ENTE. 11 dabier errichtet habe, —— Ri) 
5551 


Mannheim. M. Seifarth.  _|mtices Summer asgen de Erube 
B —— lbsusa] De neueſten mb ſeinſten Balentin Schirm, Schuhma 


beit 
—— Damenkleider-Stoffe Im ‚Ein netes Siam m weder 
Denti@: ii; uhr Tale ER 


Dar rüfti en 4 wahl Hlt 1 
ae Ye a nbe, den bie] in zeiher Auswahl empfie 

Mleoe und Etyiebung don Watienfthbern ine] . urankenthal, .&. Hartmann, Frankfurter Börse 

rom 11, Nor. 1668, 


— 4 Be a eine E Lambsheimer Strafe. 
Der sort € — 
r 
—— — — Mufil-Stühle, u —2 er 
t zeichnete ſyticht hiermit 


nuteichen. no die Dxtemaiindt befügen,, jelbftitändin 
ki den 6. agri 1868, ine, oder mehrere Piecen aus den beiten | biefigen Ortsvorftande jür y3 in ice le 
ien Sihung bemilligten 60 il Pi 


Der Boritand des art. St, Johannes-Bereins, Over —— zu ſpielen, ſobald man 1) 
ne. barauf fe error bung feinen berilicen Dant 
Bu Bestehen barıh 2. I. Böhm, Laumersbelm, den 11, —— 
Railerslautern, Fr. 
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—— ——— Koch, Lehrer, 
. fal In einer der aröheren Städte ber hs 
bi 2 * * X Nähe. de 
Berheraal F — cr vorteile Obftbäume aufmännischer | : #32,» | ® 
milienverbältnikien —5 — oder bis —E in allen Arten und Formen, su herabacebten rg Kr. de. = 
tem unter wortbeilbaiten, Medi ungen mit Breiien, namentlich: Kobe Heofel 24, Birnen — es 
jammtlichen Bonreuporräigen und Zadenein«| 28, Bwergbäune 15, edle aanien-Eehlinge R IN Pr * 2 
richtung zu vertauſ U Geichättälocal 12 kr, x, alle jeher ſtark und gelund, (Hata- Wirngd ⁊ —— —— 
befinde, ib im renuenieten Tore ber Stab. Kersten emptehlt Kur erbeten Mannheim:Ludwigshafen, A 
t 11 . 
reg zu erfragen t Erpebition dieled Soanahı in Mi a am — Donnerstag den 12, November, x * 
Br Mannheim. Zu verfaufen: 3 . Fe 
1%) Um ·meine verebrlichen Kun⸗ er Zug —— 24 
den vor Schaden und Samindeicen — a N dr ** EN - | 
zu bewahren, ſehe ich mitch veranlaßt, pedition Diefes Mattes, or] } Bd led ir Bucbähblung |’ 3) “u 55 
u Bu daß ich Keinen Rei⸗ 4 - 13 
x mei Gefchaft habe, ſon⸗ Zu vermiethen: * Stufenge ® he 
N © Beftellungen auf meinen 3 Ran ner he m 
Elementar Zeichnen. ba Pe = 


Katalog bier und bei mir ſelbſt effec- — — 
tuirt werben. — 
if nf 'M. ei h ea Ft daß in San * 2, Milan I 


Samen und Plan lee 
— a oder Per: I 


’ 


Bearbeitet und methobiih qeorbnet und zur 
jammengeltellt ‚tür rede in Ar 
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is! 
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+ Eh. Weigel, 
e int Wenber, 


35 —* ni ALU Dan abet. 4* Di ae 
nes jeden fon inte bar zufmerfiam zu maden hä erlaubt. |gy Bayerische ee 






































38 
su HIN JUlE ! toben. s 200% 
amagla an pachtung. — Age > au on bei ihn. Di I — ee — 
8144 meer im — 53 SS € Sm 
(aber) am I a —— —— Ab: 
N. Durgbörfer, ten aller J- vrejectiren —— ch ; 


— m Entenbach, ber 2 
—— Pi als 337— een „de 








Tanbeoietät beid-Hr Han) rum = 
denfel * verlöndidem Benehmen nom | [a7 & Ba Die Yunde Yan { 
Dürkgeim, —— ———— rotbelen [3 
2:11. As B. Bolmergoogi Rip. inen —— iener \ Dir 
furt u ‚ Finger dat er gu eerfanlen ) 1117 ) [6551294] 8 — I 
tanffurter Bratwurſt Br, Ei starbeiten. außnelilbrs ‚werben "iu THollähdieche 10 IL-Beücke FE 
in feinfler Quafität“erfenden "uner * Fade as Ein Junasp ——— mat — — ER; Kr 







— Ye ea *3 it; A —— ete Kahn man Ei oo von 30 an nl 


Ä “ mann & Date beitebe men france unter Nr. 5479 am bie) Wobnung, ebenfalls geiuhte Hochhaltiges Bülber per Zoliptu 
,) I Erpedition Di m ein? — Er» 0 













7 bh Pre #. 5 
Siergu folgt — Abend = Beilage und Das — Nro, 137. 


PEREFRU HT IT 





age Ludwigohafen, Freitag 13. — 




















19] 2* 3. October. ber, Kita, M’|.0, Be 6. Bet bier erieh Zeinsupen ae fo Nlwngen des Im» urb' Wirslandeh  inferitei, fo braudt mon 
—— achte, find dar | 6 — b it Tess 2 [PR pas a Tl ern — ſten n | 

ie me 13 ri © ⸗ 

Del und Verlebr in He aan eiffen und iıttelligente ie Annonce it auswari — iche Zeitungen berechnet — te —— jene 

; tationen Men worden, a wir früber feine —— ee an, e& follte dieſelbe in 0 auswärtige —* larze ſſer Br fein Inserat in allen ungen zu erbliden. 
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fi Mm Geld, und Hab- den Inh zu bei in der menerem | Verrag ber Aniertion beigefügt werben; mat Anderen Worten, !rechmen, umb die Iniertion jo Ihmell beforgt, mie man dies 

Beit mannichfoche — anf dem Gebiete | man datte 20 Geldbriche zu verfigeln und ahzuienpen. Falls jrüber nimmer im Stawde tar, Die Be Bervietalfigung der 

des einen und ber ee re brauchen nur eine ber | mun bei dei verichiedenen Epaltenhreiten ber Sertınıgeit der eine | Inlerate Bel BR —— —— — Trudapparats, 
tinen Zeitungen jur wel ai nebmer, wu bie N nn ober ber andere der geiandien Beträge nicht ausreichte, io unter» | jo da die elben pr, Mreupbaib zu erkıd 
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wir nun mod in Betract ziehen, daß vor 40 Jahren welche dab Anmonciten veruriacdte, war der Ötund, mesteib Richt ob 4 für das imbufteielle Vu · 
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„Io foimmen wir beicht- zu der Sclunfolgerung „dab | wurde, und wiederum war es der ortmärie xbende Bohlen de ws webitton_ von Rudolf 
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Allerdings war no-verwerinen Jabren das Injeriren elin, welches auf jolider Bafıs braründet , Bir | bin bietet, menügenb dargethas — ſo — 
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—N ünchen, Anfang Vetober 1368, Kohrförbe,, gejogemes —S— 


9*F —— ale —8* Vadtiften, ten, ira 
Hierdurch gestatte ich ir, Ihmon Jie ergebene Mittheilung zu machen, dus ich en, Gteobgöpke ; 
für das Königreich Bayern hierorts Residenzstrasse 23/0 eine 


deden zu jebem beliebigen Den Mabe auger 
fertigt end — und — neu 

Zeitungs "Annoncen-Expedition. 
"für alle in- u. ausländischen. Zeitungen w Löcalblätter, |Fäch-Zeitschriften ) Kaletider '&e. ) 


— hergo 
Seren ne Dann 
a re URL _ 
begründet habe, —24 Eine achrauchte in ufpänner 
fo ul Kader Basis — Institut zur Uebertrugung von Tasstinus-hefträgen dfe mit — 5 ig I zu getleien | in 
* —* —x &inpfohle, führe ich nachstehend die Ihnen hierdurch erwachsenden Vartheils zur lügen 
Berücksichtigung au, 


Yudwigebaien Quadt 
8900 
olge einer dirseten Verbindung mit sämmtlichen Zeitu s-Expeditionen und der mir van denselben 
ge tigt gestellten GConditionen bin ich in den Stand gesetzt, die mir ü erwiesenen Aufträge unter folgendeu billigen 


En ei 









—— 
lugel von fl. 740 bis fl, 1050, 
gungen süszufllkren. 


vanino’s “0, 5 
1. —* Grundprinelp ist, die mir übertragenen Ordres auf das Prompteste und Reellste zu 'effestuiren, 


Paz ER = 
nur Original -Preive wu: bereolnen, : welche von den butreflenden Zeitungs-Expeditionen »elbst its — Kohlen en Dreir 
und Kauf. { 


aloe ER werden. So wird uuf besonderes Verlangen für die mir überwiesenen Aufträge Original-Rechnung em im Dtietbe ui 
risentirt, 
orto oder Spesen werden nicht berechnet. Bar werben in mei — errichteten 


Bei grömeren oder wiederholten Aufträgen entsprechender Rabatt, 

- Belege werden in allen Fällen für jedes Inserat von mir geliefert 

. Die Finsondung einer einmaligen Abschrift des Inserats genügt sach bei Aufgabe für mehrere Zeitungen. 
. Sümmtliche eingehende Aufträge werden stets noch am Tage des Eintreffens nach ihrem Bestimmungs- 
orta expelirt. 

Ueberseizungen in allo Sprachen werden exact 

Reclamet: in Begleitung von Insernt-Aufträgen werden won mir in möglichst alle Journale billigst ıbe- 
werkstelligt. 

9. Bei Pa unter beliebiger Chiffre werden die eingehenden Offerten pünklichst an die resp. Auftrag- 

eber übermittelt. 
10. Strengste Discrotion bewahre ich in allen Fällen. 
11. Kosten- Anschläge erfolgen auf Wunsch bereitwilligst bei umfangreichen TER 
1% Anfertigung van Zeitungs-Clichs zu billigsten Preisen und. in kürzester Frist, 

13. Correspundenz franco gegen franco. 

Dies die Conditionen, unter welchen ich Ihnen meine Diensta zur ln Inn stelle, und beehrs ich 
mich nur noch, Sie ergebenat zu benachrichtigen, dass laut Pachtvertrages mit den Verlegern des‘ Kluddersdatsch, 
Herren A. Hofmann &.Co. in Berlin, sämmtliche für diese Zeitschrift bestimmten Inserate durch mein Burkan ver- 
mittelt werden müssen, 

Veber die Wirkun, Inserate im Kiudderadutsch glaube ich mich jeder weiteren Empfehlung enthalten 
zu können, da hierfür das —— dieses beliebten Blattes, sowie die immense und allgemeine Verbreitung des- 
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J. G, Cotsta'sche Buchhandlung in Biuttgart. München, Residenzstrase 23/0, N h ir eltaus· 
4. Hofmann & Co., Verlagsbuchhandlung in Berlin. ftellung m Khret tront murde, 
Ferner jede Zeitungs-Expedition in Deutschland. in Baleten von 12 * 24 fr. in ben 
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Der Pfatriſche Murder erſchtint täglich, met Ausmapte det Montogb, wad mit btenti drei Hnterhaltungsblätt-rn. VDerſelde loßet viertefjäheli f 1. 30 fr, jewohl darch 
bie Egpebition als durch bie DoR bezogen. Imferate werben malt 3 Kereuger für die vierjpaktige Petttzeile berechnet 
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Ludwigshafen, Samstag 14. November 





Abvocaten reichen nicht aus, die kranke Mafchine 
m richtigen Gang zu bringen. Da fonmen nun 
Uuge Zente und rufen aus: Es fehlt an Advocaten: 
man laſſe jeden, ber fich zur Anmwaltichaft vorbereitet 
bat, zur Ausübung biejes Berufes zu und die Rechts: 
vflege wird fih Dann beffern ! Falſch geichloifen ! 
Die große Anzahl der Advocaten fördert die Nechtss 
ſprechung durchaus nicht, vielmehr iſt fie berfelben 
nadıtbeilig, weit bie Gefahr befteht, daß an die Stelle 
des Zwedes, nämli Die Handhabung des Rechtes, 
etwas Underes trete, nämlich die Mißanwendung des 
Rechtes. 

In anderen Ländern leibet die Abvocatur an 
einer faligen Stellung zum Richteramte; anitatt der 
freifelbfiitändigen und energiichen Beltendmadung ber 
Rechte der Vürger darf fie nur eine Art von Hand: 
kangerbienflen fir die Gerichte leiſten. Dort beift 
es ebenfolld: „Nur die freie Advocatur enthält bas 
Heilmittel.” Fahin gehört das Botum von Gneift, 
„wie Freigebung ber Advocatur u, ſ. w., Berlin. 
1868." Auch diefe Nemedur beruht auf unridtiger 
Auffaflung der Kraukheitsutfache. Zu einer princis 
piellen Loſung der vorliegenden Frage ift weder bie 
eine noch bie andere geeignet. 

Die Pfalz befigt einen guten Civilproceß und 
ein ſehr gutes bürgerliches Recht, die Rechtſprechung 
und der Vollzug erfolgen raſch und prompt; dem 
Nechtsbebürfnifie des Volles wie feinem Nedhtäbe: 
wußtſein geihieht Genüge. Darüber giebt es im 
ganzen Lande mur cine Meinung. Und doch beiorgen 
für dieſe Bevölterung von beiläufig 600,000 Seelen 
26 Kboocatonwälte die rechtlichr Brrathung vnd Ver⸗ 
—— Dieſe ea ig —5*— » 

önig Eins fei mit einem Gelammtmiriiterium ; und | da® höchfte Vertrauen im Volke und bei ſümmtlichen Ber 
a u wir im Mindener „Volfäbot” hören, Man frage an bei den Berichten, Verwaltungs · 
und in der Wiener „N. Freien Prefie*, daß unſere | Ämtern, bei den Gemeinden und bri der Bevölkerung: 

**8* 34 * Selbftäni | überall wird man obiges heftätigt finden. Frant⸗ 

‚genieitige Auſicht eitel Trug und Selbſtiäuſchung i ir circo 88.000 &i FD 
ei, und dab der König „umlehren" — zu feinen | furt a. M. hat für circa 88,000 Einmohner 71 Apr 
Getreuen vom Zu⸗Rhein'ſchen Schlage umkehren — 
werbe und müſſe. Fa Die „Mugsb. Voſtztg“ ſetzte 
bie folofiale Ente in die Welt, die Bekliner Preßlei⸗ 
tung babe den angeblih von ihr „inipirirten füh: 
deuiſchen Blättern” befohlen, den Fürſten Hobenlohe 
„art ſchonen“ — zmeifeläohne um damit zu jagen, 
dab berjelbe auch bei jeinem Monarden eines vers 
fiärtten Haltes bedürfe.... und fiehe ba: Heute 
bringt und ber Zelegraph bie Nachricht, daß ber 
König den Fürjten, um bielem einen neuen Beweis 
feines hohen Vertrauens zu geben, zum zweiten Örof- 
beamten feiner Krone ernannt hat.... 

In Betreff ber laufenden Tagesereigniſſe vers 
weiſen mir auf die telegraphiicde Rubrit am Schluß 
des vorliegenden Platted. Das Wiener Abgeords 
netenhaus, das jegt täglich zwei Sigungen hält, wirb 
ohne Zweifel die geforderte Rriegsftärte von 800,000 
Dann auf die Dauer von zehn Jahren bemilligen 
und bamit für eben io lange auf fein verfaliungs: 
mäßiges Necht der alljährlihen Hecrutenbewilligung 


* Supwigöhafen, 13. Nov, 


An Stelle bes Leitartikels veröffentlichen wir in 
der —— Nunmer einen erſten Artifel gegen 
bie Freigebung der Advocatur, nicht weil berielbe 
unferen eigenen Standpunft in der Frage verträte, 
ſondern weil wir in allen controverien ragen, bıe 
eine technifche Seite darbieten, trog principieler Nicht» 
übdereinftimmung auch den ern Anſichten nie: 
mals die Spalten unteres Blartes verihließen wer: 
den. Mir ſelbſt find für bie (Freigebung der Mb: 
vocatur und merben nah dem Schluß dev heute ber 
gounenen Arbeit Wider auch Arbeiten % ür beingen. 

Der Landrath der Pfalz bat in feiner geitrigen 
Eigung den Antrag des Hrn. Rothhaas, haß ber 
von der Staatsregierung vorgelegte Schulgelegesent: 
wurf bei bem dermaligen Landtage noch zum Geſetze 
erhoben werden möge, mit allen gegen Eine Stimme 
angenommen. 

Mas die Menfhen nicht wünſchen, das halten 
fie in der Hegel wicht für möglich, und im dieſer 
Richtung ift in Bezug auf die Stellung des Königs 
Ludwig II. zur Policit Hohenlohe ſchon unendlich 
viel Tinte und Druderihmwärze unnäß verbraucht 
worden, Was gaben die Karticulariften von Pen 
angebliben Schritten bes Hrn. v. Zu:Nhein bei’m 
Kaiſer Alexander an bis zu ber Geibel’ichen Affaire 
nicht Alles für Symptome der Ungnade aus, in welche 
Fürit Hohenlohe bei'm Monarchen arfallen sein jollte, 
bios weil die uliramontanen und fonftigen reactio: 
nären Areiie einen ſolchen Fall wünichten! Selbft 
das Kircular des Hrn. v. Hörmann konnte die fans 
—— Herren nicht davon überzeugen, daß ber 





Bir haben aber mob nicht ort bi 
Rechtspflege prompter und mohlierler ſei. Alto, bie 


intichtung und Das Gele, 


Deutihland. 
* Münden, 10. Novbr. 


fönuen, weil er feine Abſchiedsaudienz erhalten kaun. 
Der König befindet ih im Gebirge und kann mwahr- 
icheinlich wegen Schneefalls nicht berunterfommen ; 
ein Gorreipondent des „Franff, Journ.“ meldet jes 
doch: „Die Diplomaten mun, die in allen Dingen 
etwas Abſonderliches fehen, vn in biefem #ors 
gang bas Zurückweiſen der Beuſt'ſchen Politik bes 
rünben zu können, bie in Süddentſchland wieder 
Item Buß zu Tauchen ſcheint.“ 


E. Münden, 11. Rov. Der Oberaubi— 
ns — tor 0. Merz vom Generalanbitariate ift zum Ne 
erenten im Ariegaminifterium ernannt, 
Breigebung der Advocatur. Die „Au we tg.” bemerkte geftern, daß bie 
4. Bebürfniß derjelben, Regierung Ausfälle gegen Bapft und 
eg 


L. Die Bewegung, welche dieſer Gegenſtand ber: 

in vielen Theilen Deutſchlands bervoreuft, und 

ie Midtigfeit befielben für Rechtſuchende mie Richter 

legt und die Pflicht auf, aud aus der Pfalz eine 
Stimme abzugeben. Bir fdiden voraus, daß bie 
eigenen und perfönlichen Intereſſen der dem Ädvo⸗ 
entenfande angebörigen Perionen, ſofern jie wicht 


Ritche dulde, melde fie weder gegen ben König 
von Stalien, no gegen ben König von Preußen 
nlaffen mürbe. Die bayeriſche Regierung kann aber 
o wenig in bem einen wie in dem anberen Falle 
2 * 4 ———— Art. 125 * 
tra uches nur bi te Regierung — u 
auch * wenn Gegenſeitigkeit beſteht — einen Straf: 


leih bie Inlereſſen des Volles und der Organe | antrag flellen barf, 
- ats e ai von allen Einfluß auf — 7 Münden, 11. Nov. Der Sanbrath von 
Betrachtung def Dberbayern bat ben ſchon ermühnten Antrag auf 


ber Mboocatur 
efommen einer neuen 


er Frage eullleidet und nicht in bie 
tollen ' 


*8 gelegt werben r 
ift eine alte Erfahrung, daß für die meiften 
1, melde im Gulturleben fi fühlbar machen 
unb Abhilfe heifchen, eine beſtimmie Einrichtung im 
Beſtehenden als veranlaffende Urſache geſucht und 
beffimmte Mbhilfsmittel als hellend bezeichnet werben. 
So befieht in manden Ländern ein veraltetes unb 
unbrauchbares gerichtliches Verfahren in Eiviliachen; 
bie Rechtäpfl feidet an — bie Nedhts- 
hilfe gerälh Mas Stoden ; bie Kräfte der vorhandenen 


fofortige EN 
ohne Rüdfiht anf das Auftan 
Eivilprocehordnung einftimmig oınmen, teip, 
beſchloſſen/ beim AJufligminifterium die Bitte gu tel: 
len, mo möglich nod dem gegenmärtigen Landtage 
einen dahin zielenden Geſetzesentwurf vorzulegen. 
Zu dem im Landrath ber — 41 von Hrn. 
Rotbhans geftelltlm Antrag in Betreff des 
Boltsihulgefeges bemerken bie „N. Racht.“: 
„Hu wünjden h mer, daß auch die Lanbräthe ber 





vocaten und die 4,200,000 Köpfe ber ſieben rechts: | Kreifen feiner 
rheinifhen Kreiſe Bayerns haben 240 Advocaten. | ner nahe bevorfteheuden Geneſung; vielmehr ift man 
i hört, daß dort die , von den erniteften Sorgen erfült. 


Graf Traut:| dem Empfang bed Präftdiums dur ben 
mannspdorfi befindet ſich in der eigenthümlichen | eingetroffen. Geſtern haben fih Die Kadcommiffios 
Lage, nicht auf feinen Pohen in Mom abreifen zu ; nen conjtitwirt und ift bie Gommilfion für Vorbe— 





1868. 


anderen Kreiſe in ähnlicher Weife ſich über die Schul: 
reform ausipreen, bamit in dieſer Frage mwirklidh 
das erreicht werde, was bie Staatöregierung mit 
Recht erwartet, Aufklärung des Volles gegenüber deu 
Entftelungen der ultramontanen PVrefje.” 

Das Unterrihtäminifterium bat unter'm 2. b. M. 

ein Reſcript über bie Förderung des Turn: 
unterrihts erlafien, welches fih ſowohl mit 
deſſen Pflege an Gymnaſien, Inteinifhen Schulen 
und Sculebrerbildungsanftalten, ald auch mit bem 
Turununterrichte an „Boltsichulen“ befaßt. Bes 
fanntlich iſt derielbe bereits in dem neuen Schulges 
feßesentwurf als weientliber Lebhrgegenftand aufge: 
nommen morben. Unterdefien bat Staats regie· 
| mung nad ben Lehrplänen von 1806 und 1811, wo⸗ 
nach die Pflege der Gymnaſtik aud für bie Elemen« 
tarihulen ausdrücklich vorgeiehen it, die Gtadtges 
meinde in jeder Meife zur Einführung des Turnuns 
terrichtö und zur Beibaffung der hierfür erforder: 
lien Pläge und Localitäten und der Mittel zur Bes 
| yablung eines Zurnlehrers ermuntern laffen. 

Die in jo bedenkliher Were eingetretene gu « 
nahme der Brandfälle — namentlih im 
Kreile Oberpfalz und Regensburg — bat das Juſtiz⸗ 
miniiterium veranlaßt, unterm 4. d. die Oberftaats« 
annälte zu beauftragen, dieſer Angelegenheit ibre 
volle Auſmerkſamkeit zuzuwenden, innerhalb ſechs 
Wochen über die gemachten Wahrnehmungen unb 
Erfahrungen, namentlih in Bezug auf die rafche und 

‚ energie Führung ſtraftechtlicher Unterjuhungen bei 
j Branbitiftungen, an Das Juftizminifterium zu berichten 
und autachtlich ſich darüber zu. äufe: ob und 
weite allgemeine Mabregeln etwa zur Abhilfe zu er= 
greifen feten. 

- Berlin, 10. Rov. Benn die Nüdkunit 
bes Grafen Bismard für ben Fünftigen Monat 
feitfteht, wie kaum zu bezweifeln ift, fo eriolgt fie 
lediglich im Intereſſe des Kranken felbft. In ben 
teunde redet Niemand mehr von feis 








Die nächte Plenarfigung des Abgeorbner 


a der Advocaten macht's mit aus, fondern die|tenbauses wird erſt am Donnerstag ſtaufinden, 


um ben nothmendigen Vorkehrungen für die Etatd« 
berathungen Raum zu lafjen. Der zweite Biceprä: 
finent des Hauſes, Hr. v. Bennigien, ijt geſtern zu 

König bier 


| rathung der gegen bie Depofjedirten gerichteten Maß⸗ 
nahmen gewählt worben. Die Wahlen erfolgen überall 
| gemäß bem unter ben Parteien abgeſchloſſenen Goms 
promiß und wurben deshalb durch Acclamationen 
vollzogen. In der „Beihlagnabmecommiis 
ſaon“ führt Dr. Lowe den Lorfig; zum Referenten 
it Dr. Gneift ernannt, Eine ernite Differenz wird 
in diefer Gommiffion vorausfihtlih nur bie Krug 
erregen, ob, da bie Megierung felbit im ihren s 
Icriften bie Vorausfegungen, unter welden allein 
fie die Abfinbungsverträge geſchloſſen, für binfälli 
geworben erachtet, nicht Diele re Iran al 
nichtig zu bezeichnen fein möchten. märe eine 
befiere Antwort auf die Madinationen der Erfürften 
als die Regierungsmaßregeln, wodurch dieſelben nur 
außer Stand gejeßt werden, bie aus ben Mitteln 
bes Volles ihnen bewilligten Gelber in unfinniger 
Meife zu veridleubern... . . 
Im Abgeorbnetenhaufe find im Augenblid neun 
Sige erledigt, alfo neun Etſatzwahlen vorzus 


nehmen, 

* Einen ganz außerordentlich feinen Streich haben 
unfere — innten” geführt. Das Conſiſto⸗ 
rium der Mark Brandenburg hat bem Berliner 


Magiftrat bie Nicolailirde zur beabſichtigten firdy: 
lien Feier zu Ehren Shleiermaders 
verjagt, Der iftrat wirb fih an ben Dberlir- 
chentath, und wenn bieier — wie erg rg in 
den Entſcheid des Gonfiftoriums nidt umfiößt, an 
den König wenden. 

Der Großherzog von Weimar hat bie Dichter 
Geibel und Heyie eingeladen, bie Bedingungen 
anzugeben, unter bemen ihnen eine Meberfiedelung 
nad Weimar wünfhenswerth ericheine. 


Delterreihifhe Monarchie. 

* Wien, im Nov. Zur Eharakteriftif bes nis 
tamontanen Klopffechters aus Tyrol, des Pater 
Greuter, bemerkt ein Wiener Blatt, nachdem 
es der Auslafjungen des Siogenen. Sorte gu Guns 
fien ber Czechen iu ber Abgrorouelenfifung vom 6. d. 
M. gedadt: „Winder harmlos hr. Breuter, biefer 

jäpftliche Gamerlengo *), ber es mit jeiner riefters 
Tiden Würde und feinen violetten Sttümpfen ver 
einbar findet, bie Nolle des parlamentatiiden Clown 
zu fpielen. Mo aus einer Debatte ein halbwegs 
ergiebiges Stunbälden zu holen, ba ift Hr. Greuter 
ur Stelle, und jomeit geht fein Haß gegen ben Li: 
eraliamus und das liderale Minſſierium, bab_er 
um Berräther an feiner eigenen Sprache und Ab⸗ 
—2 wird, daß er bis in das Mark feiner 
Knochen hinein „Ichmarzer Czeche“ if. Er ae 
bem czech ſchen Straßenpöbel in Prag fogar Das, 
daß er bie Sefigteit der Fenſterſcheiben in Jeſuiten⸗ 
Aöfteen wiederhol zu erproben fo frei war; er hat 
auch gegen die mostomitiihen Sympathieen im ezechi⸗ 
‚fügen Lager feine Einmwendung; für ihm iſt jeder 
cpedyliche Schnfierjunge, wenn er gehörig ipeetaculirt, 
ein Ehrenmann — daß aber bie Wiener Journale 
ſich erdreiften, das davongejagte Beichtlind des Vater 
Elaret und die Geliebte des Diarfori ſchlechtweg Frau 
Slabela zu nennen, das ranbt ihm bie VBefinnung 
derart, daß er die Beleidigung bes Staatäoherhaup: 
tes und die ausgeiprocenite Denunciation der libe⸗ 
talen Partei in Einem Arbemzuge volführt. Das 
— der Abgeordneten bat fich dieſen geweihten 
appellopf, 
reiches Original behandelle und auf dieſe Weile vers 
wöhnte, offenbar gewaltig über den Kopf wachſen 
iafſen. Man erblidte in feinen Capucinaden eine 
willfommene Abwechſelung in dem fonft fterilen par: 
lamentariihen Einerlei und ermunterte ihn dadurch 
zu Sconen, wie wir bente eine erlebt haben . . .“ 


Frantreich. 
©) Paris, 11. Nov, Der Abend⸗Monileur“ 
fhreibt: „Die vom König Wilhelm bei Eröffs 
tung der preußiihen Kammern gehaltene Rede hat 
einen ſehr gännigen Eindrud gemacht und ift überall 
ls ein neues Zeugniß der friedlichen Geſinnungen 
betrachtet worben, melde die gegenfeitigen Beziehungen 
"der großen Mächte beberrichen. Die Sonveräne und 
bie Ernntsmänner Europas benügen jede Belegenheit 
' am eine Tendenz zu betonen, deren Entwidelung ber 
"Sache des Fortſarinns dienen muß. Der König von 
Breufen bat mit Recht gegen bie grundloſen Be: 
fürdptumgen proteftirt, jomie gegen bie Ausbeutung diefer 
Bertechtungen durch bie Feinde ner öffentlichen Dennung 
und des europaiſchen Friedens. Indem er einen 
ruhigen Weberblid über tie Ansfichten der Zukunft 
und Die aligemeine Lage warf, hat ber König Die 
Hoffnumg audgebrüdt, bie commercielle und bie in⸗ 
duftrielle Bewegung einen ſchnellen Aufſchwung neb- 
men gu ſehen. Es ift das ein Wunſch, dem fich alle 
anderen Regierungen — auiammengebalten 
mit der Eprade ber verſchiedenen europärſchen Gas 
binette, ſchließt ſich bie Rede des Königs Wilhelm 
an den Gedanken der Eintracht und Mäßigung an, 
welche fi mehr und mehr geltend zu machen ftreben.“ 
Dagegen hat ber „Bonitene” von ber Rede 
Disraeli'sd noch feine Notiz genommen ; er bes 
richtet nach den „Times“, daß Schiedsrichter für bie 
ameritanilchenglifhen Streitfragen gemählt werben 
Sollen, verſchweigt aber, daß einer dieſer Schieds⸗ 
richter der König von Preußen fein wird. Huch bie 
Blätter, melde von Diäraelis Rede ſprechen, thun 
dies mit großer ee rn ; die „Debats" meinen, 
bie Rebe fei blos anf bie engliſchen Wahlen berechnet. 
- Die France“ bleibt alfo das einzige Blatt, welches 
die allgemeine Berfiimmung wicht theilt, . 
Das beridtigte Siherheitsgeiek ill 
thatſachlich mieber auferflanden: der Unterfuchungss 
richter hat acht ig wegen der Baudins 
Subieription vor das Quchtpoligeigericht gewielen, 
um mach Artikel 2 des genannten @ejehes abgeurs 
tHeilt zu werben. Dieler Artikel lautet: „Mit Ge: 
füngnig von 1 Monat bis 2 Jahren und mit Geld⸗ 
—*6* 100 big 2000 Franc wird Jeder beſtraſt, 
oe in der Abficht, den öffentlichen Frieden zu 
ſtören oder ge und Beratung Bi bie 
rung bed Kaoiſers zu erregen, 
ober Perbindungen unterhalten bat, fei es im In⸗ 
ober im Auslande.“ Manöver im Inlande — mit 
bem Worte fann ber Richter allerbings, wenn es 
ihm gefällt, jede politiſche Handlung bezeichnen, jeden 
— * jeden Wablaufruf! 
v 


nes 


po ae xt, „au 
epenba wegen eme rxiſet Briefes, ber 
ben Raifer -jelbft als Urheber der Verfolgung ber 
reife bezeichnet, conftscirt worden 


Die Ubenbblätter theilen die Namen der Ad vo⸗ 
gafen mit, melde ficy der im ber Conſultation bei’ 


eaßten Hefölution an en: 

es — — — ru ha 8 

dem Beijpiel i tſiadti Eollegen 

*8 a Sean ne Cana — 
Li 


*) Hammerberr, 


olgt 


fönigin Jſabel biefe doch nicht bei fi 
m 
Berlin 








ſchen Agentur gelhrieben: Die Eonferenz bei 
Dlozaga bält alle Tage lange Sigungen, ohne zu 
einem alljeitig annehmbaren Programm zu gelangen. 
Im Publicum befürdtet man, daß überhaupt eine 
Einigung nicht zu Stande fommen möchte, 


den man bisher falſchlich als ein geifts | & 





andver ansgelbt: 


JE des Barreau. 
Die liberalen’ Blätter der Brodinz find großentheile |; 


r hat bei aller Höflichkeit für die Er⸗ 

















ſer Beitrag genügenb anſehen perde nm it 
x. v. d. Golk wird am —* für bie X. Finanzperiode die Un wende 
abreljen. der Schule in eine ftantlige Induſtrieſchule ufeben. : 

Tas Landrathemuglied Hr. Yenet”referin 
über die Rechnung des Worihupfonds für Schul: 
5 usbauten pro 1866,67. Einnahme 8652 fl, 

usgabe 5400 fl, Aetivreit 3252 jL, Be ne: 
ftand 27,000 fl, Gegen dieſe Rechnung hat der Yand: 
rath nichts zu erinnern. 

Hr. Pfarrer Feldbauſch berichtet über bas 
Geſuch der Gemeinde Biedershbaufen um Zu: 
theilung zum Kantone und Bezirksamt Zweidrücken 
welches vom Landrath zuftinmend begutadptet wird 
Naͤchſte Sipung am Donnersta 

* Beziiglich des Rothhaas Then Antrags, Die Um⸗ 
wandelung ber Latein» in Realſchulen betr, 
wird nadıteäglid) Der in ber IV, Sihung vom Landtath 
gefußle Beihluf biermit ausführlich mitgetheilt : 

„Rad dem Begroerfaffungsgeieg vom 39. Januar 1868 
beredhtunt das erlangte Abjolutorium einer Orwerbefdjute ohne 
meitere Prüfung zum einjährigen fyreimilligendienft, während 
bei den dumaniſtijchen Anftalten dieſes Recht durch eine hin 


ns 
Spanien. 
Aus Madrid, 8. Bon, wird ber Savas’: 


Geitern Abend wurde im Theater die „Groß: 
berzog:n von Geroljtein” gegeben, welche unter der 
vorigen Negierung verboten war. Das Haus 
war gedrängt voll, und das Etüd fanb großen Beis 
fall, namentlich das Verſchwörungstrio. 

Der Marſchall Brim ift noch immer Zranf, 
Der General Ro valiches Dagegen hat vorgeftern 
wieder das Zimmer verlaffen können. 

Borgeftern fand fih an allen Straßenedden Ma: 
brids ein Placat angeſchlagen, welches mit großen 
Buchſtaben die Inſchrift trug: „Candidatur von Don 
Baldomero Eipartero zum ipanlihen Thron.” 
Beiläufig bemerkt, ift Eipariero 76 Jahre alt und 
kinderlos, aljo nicht ſehr geeignet zur Gruͤndung einer 


Dynaſtie. 
Amerila. 
* Aus Cuba hat der franzöſiſche „Moniteur” 
Nachrichten bis zum 24. Oetbr. Darnach dirigirte 


nad bumanilt A 
der General Lerſundi, weicher erfahren hatte, daß ER An hen I en dem —* — 


zahlreiche Banden von Inſurgenten ſich 
nameutlich zwiſchen Santiago und Puerto Principe 
ezeigt und verſucht hatten, bie ſchwarze Bevölkerung 
durch die Ausſicht der Plünderung zum Aufſtand zu 
bringen, unverzüglich Truppen nach ben bedrohten 
Punkten und ergriff in der Havanna felbit energiiche 
Mapregein, wie fie die Umftände erheiſchten. Ale 
Einwohner wurben in eine Miliz eingereibt, um bie 
von einem Theil der Garnijon entblöhte Stabt zu 
vertheidigen, unb Militärcommiflionen niedergeieht, 
weldie die Verbrechen bes Verraths und bei Anf: 
ſtandes abzuurtheilen haben. Eine gewiſſe Aufregung 
berrfchte in der Havanın in Folge der Spannung, 
mit der man dem Ausgang der Kriſe entgegenfab. 
Die Freimilligen waren bewafinet worben, und bie 
—— ſelbſt erllärten ſich erforberlihen Falls zur 
ertheidigung der Stadt bereit, wenn dieſe ſich in: 
jurgiren oder von Außen angegriffen werden ſollte. 
Indeß einen bie partielen iniurrectionellen Bewe: 
gungen ſich nicht bis zur Hauptſtadt auszubreiten, 
wo die Weißen an Zahl überlegen find, Den lehten 
Nachrichten zufolge hatte ein Treffen bei Puertos 
Principe ftatigefunben, in welchem die Truppen Sie 
er gedlleben waren. Eine fregatte ber engliſchen 
Darıne anlerte auf der Rhede der Havanna. 


Zandrath der Pfalz. 

j* Speyer, 11.Nov. (VI. Sigung.) Decan 
Wange berichtet über den Erigenzetat ber tech⸗ 
niſchen Fortbildungsſchule Railers: 
lautern. Dieſer Etat weist gegen das Vorjahr 
eine Mehrung nah von 140 fl. und entziffert ber 
&ejammtbedarf die Summe von 7371 fl. Die Eins 
nahmen betragen: Beitrag der Stabi Kaiſerslautern 
2009 fl. Inicriptionsgeldet 800 fl., zufammen 2800 fl; 
bleiben aus Areisfonds zu beden 4571 fl, melde 
vom Landrathe bewilligt werben. Aus Dem allge: 


Bitte zu Melien, Allerhochſten Ortes in zu mwirfen, daß 
einerkeits für Das Stubium ber Mathematit und der Nealſen 
überhaupt an den Vattinjchulen in größerer Außdchttung wie 
bisher Sorge getragen und andererfeits daun bie Berechti ⸗ 
gung zum emjährigen Frewilligend ienſte in grieflicher Weiſe 
ned auf Das Ynlolutorum ber vollftänbigen Laie inſchule 
ausgebehnt merbe. 

„Damit findet auch der Antrag dei Panbrathämitgliebes 
Hrn, Kothhaas auf Umänderung eines Theils der Latein 
und Realjhuien feine Erledigung, indem be feinem oe 
fentlichiten ide mach nur auf vermehrte Gelegenheit zum 
Stubium ber Realien gerichtet ijt.* 


älziihe Angelegenheiten. 

442) Aus dem Weftrich wird und reben : Nicht 
im Norden ber rich ld ſonderu en, [573 
gend jpudt der Schnuffenhofer Lehretperein 
Sichern Vernehmen nad foll der fgl, Diſtrietsſchulinſpec⸗ 
tor Biſchoff von Ommeräheim auf der am 29, De, l. 2. 
= Bliestajtel abgehaltenen Sehrerconferen ben katholischen 
hrern des Beichkamtes Zweibrücken dringend angerathen 
haben, ben pfalziſchen Vehrernerein zu verlafjen, vem Fat bo» 
Lijch+ pade u Vehrerverein, gegründet bon Lehter Auet 
im Schruffenhofen, beizutreten, und flat des antifa= 
thotifgen „Bär Schulblattes" und der, Baheriſchen 
Vehrerpitung” die in Freiſing ericheinene „Ratboliiche 
Sculgeitung” zu leſen. weit wir die 77 Behrer 
im Bliesgan fermen, glauben wir, daß fie eben jo menig ıpir 
ihre Amtsbrüder im Norden der Pfalz eine Tremmung des 

plätziichen Schrernerein®, dem man von mandyer Seite 
nicht hold zu ſein Icheint, herbeiführen werden. Es 12 
erroämicht, die desfalljige Gonferenzrede vor das Forum ix 
Oxffentlichteit gebradzt zu [ehen, und bied um fo mehr, alt 
in berieben ber lälge und bateriichhe Lehrerverein hast 
angegogen worden fein follen. Die Agltation gegen dar 
Vereine ſcheint eine wohlorganilirte zu fein, darum Mehtung‘ 


Bermifhte Nachrichten. 


. —— Eiſeunbahnunglück. Bir 
die Darüber vorliegenden Telegramme Der Wienet Blätter: 


meinen Proipecte über die Schule hat ber Zandrath | Auf der böhmiihen —— hat fi heute (1a. 
eriehen, Dab Den ferien an diejer Anftalt während | Rev.) ein ae nit ull ereignet. Der von Bilfer 
des S Be eine Zeit von mahezu 4 Monaten | "ad rag abgelaffe en mt weichem ein Tram. 
zugemieien it. Da ihm eine jo lange Unterbredjung | Pot Urlauber vom 26. Jujanterier dedert wurke, 


des Unterrichts nachtheilig erſcheint, jo ſpricht er ven 
— — daß —— na eng F —55 
ule reguliert wer ögen, jowie ba i 
ber Sehr kunbenzaht bie — der in Mün: 
den und Nürnberg beftehenden Inpuftrieihulen in 
Anwendung fommen follen. Außerdem winfdt ber’ 
Zandrath, Daß fünftighin bei Beantragung von Ber 
willigung von Remunerationen für einzelne Unter: 
richtetunden jedesmal bie Zahl der Stunden ange 
geben werbe, mäbrenb welcher der betreffende Lehrer 
auberbem Unterricht zu eriheilen hat, Aus Veran: 
laffung einer Vorlage 1. Regierung vom 21. Decem⸗ 
ber 1867 erllärt ber Landrath, daß für bie am ber | vermundeten 
Anftalt neu creirte Lehrſtelle der neueren Sprachen, | da bios bie 
jowie ausnahtmsweile aud für bie mit einem Gehalt | nom — Großſũ 
ten 
ie bereits feſtgeſtellten Normen Iterszula i R 
und —— fein follen. lagen Grundportabe, Die Dammidaft zweier, Semttätd. Bompag- 


blieb zwiſchen Bahnhof Zorrom und Horowip m Schnet 
wehen jteden und wurde in Folge deſſen vom nachfahrender 
Lajlzug überrannt. Borläufig find 29 todte und st 
ihmwerverwundete Militärslrkauber conitati : 
—— Skoda iſt mit mehreren Herten an die Unglücs 
lätte abgegangen, (Das Gorrefponbenzburenu berichtet über 
das Unglid: „Auf der böhmiſchen Weſtbahn fand bei 
Kporomiß ein Zufammenftofe eines Perjonenzugs, auf wel ⸗ 
der ſich auch Milugr befand, mit einem Laftjug ſtati, mr 
bei 24 Perſonen getödtet und HL ſchwer vermirnel wurden 
Unter den Todten und Bermunbeten befinden ſich dirle Sol. 
daten. (Eine gr Anzahl von Werzten wurde fofort von 
bier aus an den Unglüdsort beordert.” — „IVO Ude Nachts. 
Die bei dem Aufanmenfioh der Ba jeten und 


Mihad Nro, 26 befa 


urd) eine Vorlage t. Regierung vom 6. Nov. 1, | Miten, der t mit neumandgmangig Mergten Find oh 
Se: unter Anſchiuß —* Helcriptes des. Handels: | Det * dal egengen,, wodin 1 and Peofefier 
minifleriums vom 2. Nov. ift dem Landrathe Aus: : — 


ſicht eröffnet werben, daß die Anjlalt in Kaherelau⸗ 
tern mit ber X. Fiuanzperiode in eine Juduſt rie⸗ 
ion: umgewandelt und auf Staafsfonbs 
bernommen werden könnte. Zuple if ber Land» 
tath aufgeforbert worben, ſich darüber zu äufern, 
die liche Unterftüpung aus Rreidfonds für 
ia Ausjigt geſtellt werde. Nach einge: 
bender Erwägung zlaubt der Landrath einen jähr: 
lichen Beitrag von 3000 Sl. anbieten zu jolen und 
5 ber Sof neben u Bien, Da ie Sin 


tung - 
sang Bekchauagnn dr iehm, Sun 


Telegramme. 

“4 Madrid, 12: Ron. Die ä auf 
die Anleihe nehmm bier and in den Provingen 
u Fortgang. — Einem Hrn.. Georg Fltich ift die 

rmächtigung zum Bau einer protefta ntifchen 
Kirch e in Madrid ertheilt maorben. 


.'. Mündjen, 12. Rov. Die „Korreipanten 
ge erklärt gegenüber Berichten in Wiener 
lättern, daß von einem Dlitbefik, einem Mitbe: 
jagungsredt oder. einer Beiheiligung 
Breubens an ber Verwaltung ber [üddeut: 


= 
3 
1 
Ss 
5 
ñ 








genden jei. 
i Ö Münden , 13; Nov, Ser Rah 
um dem Staatsminifier, Beer 
obenlohe einen een Bewei is feines ‚hoben 
erfrauens zu geben, benielben are : die Großbeam: 
ig sc — — Kronober ſit— 
Äämmerer ernannt. Der Socialgeſeß— 
Bedungsansigußb ber Abgeorbnetentammer ift 
uf den 30. Rov. einberufen, 
4%. Derl.n, 12. Nov. In heutiger Sihung 
bes Abgeordbnetenbanfes bradte der Cul⸗ 
tusminifter Eee ——— ein, betr, die &in- 
Achtung und —— der Volls ſchulen, 2 
Wahrung der Rechte, Schulgeld fordern. zu dürfen, 
3) die Benfiontrung von Bollsihulchrern, 4) die 
Erridtung von Elementarlehrerwittwenfajjen. In Be: 
Zug auf Die Smterpellation bes "Abgeordneten Löwe 
Race dr Wer 3.0. mit Nußland)ıer: 
lärte der Minifter v. d. Heydt, Die Negierung müffe 
A zur Zeit die Beantwortung verfagen, ohne jes 
dadurch jpäterer Beantwortung derjelben vor: 
greifen zu wollen. — Der Abg. Eberty beabfichtigt, 
einen Antrag auf Abidaffung der polizeiliden 
Gonfjiscation von Zeitungen und Zeiticriften 
einzubringen. 

* „ Wiesbaden, 12. Nov, Der Commus 
nallandta nahm heute das Geſetz über bie 
communalfländifhe Verwaltung mit 
wejentlih.n Modificationen ber uriprünglihen Bor: 
lage an, namentlich mit Ablehnung der ftändiichen 
Gliederung des Landesausihufjes und der föniglis 
en Beftätigung des Landesdirectors. Ferner wurde 
ber Antrag angenommen, daß ber Torfipende des 
Landtages künftig zu wählen fei, ftatt ihn durch den 
König | ernennen zu laſſen 

+. Wien, 12. Novbr. Das cisleithaniide Abs 
genthnetendans trat gefternm ineiner Abends 

igung in die Specialdebatte des Wehrgeſehes 
ein und nahm dabei die von der Minorität befämpfte 
„Erfagreferve und bie dreijährige Dienitzeit in der 
„Linie nıh den Negierungsanträgen an. 
„drehte ſich die Debatte hauptſächlich um Die 2* 
arte (vie 800,000 Mann!) und um die Dauer der 
Bewilligung derfelben. Re ch ba u er — eine 
Stärke von 600,000 Mann und nur Grjä 
willigungsdauer ftatt der verlangten 10: Vo jährigen, | Sant 
Schindler beantragte Feitichung ber Friedens 
ftärte mit 200,000 Mann und qänzliche Streichung |.4 
der Beftimmung fiber die Dauer des Wehrgeſezes. Die 
Debatte —*5* wurde in der Abendſitzung forigeſeht. 
Minifter Berger erklart, daß bie gefeplihe Normitung 
bes Kriedensftandes für die Negierung ehr dringend jet. 
Er Führte die Annahme des Wehrgeſehes in Ungarn 
als Beifpiel an und begeichnete es ichltehlich für jehr 
richtig, zu beweiſen, daß Deiterreih in_der Wadıt- 
frage trog des Dualismus einig jet, (Die Debatte 
dauert, fort.) 

+, Veit, 11. Nov. Die Deputirtenta: 
fel nahm die Vorlage begüglih Fimmes an, wor: 
nad die Deputation aus 4 Ungarn, 4 Eroaten und 
4 Fiumaneru beſtehen Sol. 

*,2ondon, 11. Nov. Durch k. Proclamation 
iſt das neue Parlament auf ben 10, Dec. 
einberufen, — Geftern wurde ber Vertrag zwiſchen 
Großbritannien und Nordamerika in Bezug auf bie 
Regulirung unerlebigter Anfprücde unter: 

ichnet. Der Artikel 4 ftipulirt, die Eommifjarien 
ollen den Herrſcher eines befreundeten Staates zum 
—— über bie ſtreitigen Anſpruche ernennen. 


Won. Seltiam, Hemdenfabrif Landau, 


3235] empfieblt feine Jabrilate gl — de Aare und Damenbemden, 3 ae 
ufterhenb im lanaſtens 8— 14 Tagen unte 


mden mit leinenen jäßen, 
Beitellungen nad Man ober 
——— —— 
erlagr N} rren 
Bender & es Mer in — 


ee men . 
2. 7 — in & 
Gleuß im Neu 
. Branz Hand in Dart beim, £ 





Seite 


Theod. Til in Grinilabe, 
Frirdrig in St. Ingbert, 
‚Bruper in 
and. Mchel in Übernierähelm; 


"Eh Re "En. 


heilt“ 3 Bea! 
ie Nedie 
en en - 


a en 


Ian nu beur⸗ 


Baer gemiffen 


jet, daß bie Bermittelu Maͤchte n ernan: 
elm würde, jede Beran fung zur’ Uneinigkeit zwi⸗ 
Then dieien * Regierungen zu entfernen. Disraeli 
bat elbſt Die Opportimität betont, welche für —— 
auswärtige Am darin Kiegen könnte, gegebeiten 

les den beiden Mächten, die gegenfeitig durch * 
— Gefühl beſeelt ſeien, feine guten Dienſte 


an iten 
* Der Belages|} 


*'. Belgrad, 11. Novbr. 
rungsznitand ft aufgehoben. 

(Ra zo, der Rebactiom eingetroffen.) 

.', Wien, 13. Nov, Das Hbgeordne: 
tenbaus bat ir ber geftrigen Abenbfitung ‚Die 
Minoritätsanträge abgelehnt und mir großer Mehr: 
beit die Kriensftärte von 800,000 Mann 
mit zehbnjähriger Dauer der Beriligung a 
ng a ee auf lan — 
beusftärfe wur hnt ein, l r 
sicht ‚bes. Reichsrathes auf "WbAnbeeuns = 
tingentägefees angenommen. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
antfurt a. ,, 12, Nov, Effectenſociectat.) 
ational 58 & Ereditachen 2245—224”/ 1A00r Loole 

76) Par ep Stenerireie 52 ©, org rn Tat 7 

18927 Yimerifaner 73%, pr. mebio, — Credit 927 

—— 169%,  Banfactien 855, leide B2'y 


Berlin, 12 Nov. (Schlußcourie,) 
Derb, ElientirUchten . 108%, Qooie von 1890 ; 
Wainptudwigsbeien . ie! Yooie no, 1984 
—— franz St. At fi. Thlr. 40 Yooje 
Labebads · Actien 


Con 





i 2 en 
Kette Mannheimer. 

Reisinger Banf-Actiem 

Delterr. Erebit-Hctien 


6% 
5%, Natiomar-Anfeben 
Eu ck 1864 
ALice ſend Looe 
Bien, 12. ee i 

TR —— ren —X 
5°... Dietallig, SB rlooie . . . „102 70 
ln tional- Knteben 63.75 1864r Silberänfäibe 70 
N aues — Kuren — 142 — 

Er Po 


Pan - > — . 176 20 
Gredi-Adien . . —S 
5 20 Booke ı v. 1839 


234 u —— & 
.174 1orit,, m. 70, 
"al 2bükooien, jaBd 81 75 | Böhm RER 17 
ven, 12 Won, (Abenbeourie.) Ereditactien 294 80 
ar 8* #3, 50. 1864r Looje 102. 70, Yombard, 186, 70 
Bantactien 897. —, Staattbahn 276, 60, Steiertreie 09. 9. 
Kapoieond 9, 32!y. Unger, Erehit 92, —, Rorbweitbahn 
öl, Galler, lehbaft, 212. 50, Belebt, 
mburg, id. A (Schtuficourfe,) 
Oriterr. Grodt-Hicien. RT —— 
18607 Yooie . ‘ . 
—— fterdam, 12 N fuhcourie.) 
miterdam, a on, Du 
6% Amer, v 1882 79 Hr 
5%, Rational. Anleben 61'% Det A tontonte td Bi 
18657 franı. Metall, u. 5%, Meuexiveie Metall, 48% 
News ort, 11. Nov. ee 





EA NET- HT neue 2 
v. oh: ST 
ee Erle —— Hilde) 24 


Berlin, 12.Ron. (Schluübericht.) Roggen pet Rovbr. 
un ‚a Prübjahr 52%. Del per Nov. 9 12, per Frühjahr 
Eiritus ver Novbr. 16°/,, per Frübjahe 1344 

ambdurg, 12. Novbr. —— matt, 

ver Nov. 5400 id. netto 123 Bco.+Ebir. ©, abe 

7— Seo ·Tbhit. Ö., Hope I et, Ko Nov. DOM — brutto 

C Gei —S—— öl jet. Spiritus Still, 
Rafiee jebe seit. Yint feil, 





ang marken daß dig rejpecti 
ec ii 
dings ——— ——— üftungen Grinde 


Beiorgniß. abgeben Lönuien, hat fic) | | 
raeli doch beeilt, —— daß er —— 


"kan 
‘ Eu, 9 biei. Gegend 12 A 10 fr. 


Difernen seit me) —— 


Rogaen 
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— ii sur Eh: 


. TR 6626 





miad 
leans 11° —9* mM — a Ya 10°;5. — 
84. Mibiair Dbole EEE middl TA, 
13 { 71%. x Good hir Damen, 
A — 






gweibrucen, 12. Noobr. (Brut 
Gentner Weisen 6 R.07 fr. ; re 


rs Soeiylen 8 ne Bil 
; e . * 
4lr, ER sfr: Sa 2% H 


16 tr, en 6 0b, 


: K lr: Eben * —* 
logramım Bomben 22 fr. 


— 10. Nom ( Mittelpe 
. 88 fr.; pe en — 
AL 16 fe.; — LM, 
ürnbderg, 10. Nosbr, (Hopfenmartt) Ber 
Schluß des Samstags-Marttes war für Ränfer ticht ungün- 
10 Signez waren waren —— Verkauf Erd deshalb famen 
— ——— 
en ne vum, — 8 Wurde Don Le bis 16 fi. 
telgefauit, Gert Sonnabend haben wir ben ui, aber 
febr ftarfen — Das Geſdaſt war in Folge in 
lich beicheäntt (circa 2u0 n), umb von ben Sldu 
Marktwaare it die Mehtzahl zu Lö—in fl,,. der Kleliere 
f ——— Landmwaare iu 2226 HL angezeigt. 
rt ‚war beiucht ; die Yan 
meien h bes gebemmten Straßenverfebrs nur mn 
9 Tamen kaum -100 Ballen zu Markt. 
ae Qualitäten: iibnllgemenn , * —S 
lies as Gehtäft blieb Daher jemlic rubt b 
mag fomen ca. 200 len m den gemöbnli chen 
zu U Dan Faire‘ mmitrlere und Gerigere cite 
a von 14—17 fl., Yrima Marktmaare sektemex m 24— 
— Ökebir a bobfen erködte daat I 
a User Die Shmmung ' für. ante Cast 
‚ eine f das Geihait dauert bei gerim; erälben un 
| gelichteten Lauern ummmterbrocdhen fort —58* unperänbert, 


) 
unheim, 12. Non, ae * FR 


ungariicher 12 0), wi 10 fr. Lbe BE ih 
2 fr. B. 12 fl. 50 3; y sagcn ja hitberigen 
behauptet. Ger jte jet und obıe Menderung, BE bite 
tt mt 10 A. 0 fr SG, ae u noliren Da fe 
ealloate en, mit Aus · 
bme von * 4, das —— jarddgi * 

enderung. SEHR '7' 
Secunpa 36 fl. 18 fr. U Del anıen ua ge 
verändert, Rübdl eff. im Partieen 19.fL. 10 do, 
ieh! ie we Prauntesie ine Henderung. 

eum 18 fl. een 100 3sllpfund, , 


Theater in Maunhe im. 
Freitag den 13. Nov. Reu einitubiet: „Zopf und Sitenert,“ 
—— Sutjpici im 5 Mufzligen don €. Guhtew. 


Sonnta: ned —* * Fi Bee 
t Sen ein 


in 6 —— 
Mid von G 


n lonnten 
ist 

—— 
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Verantwortliche Redaͤction: 
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an Aare * — — Rovem der 


Eee, den 11, November 1858, 


[6633] 
Das Bürgermeifteramt, 


6. Dirk. 


Selauntuachun 
Sdat · Vorktt une Vercius ber 
ungen an Orod und Debl — Jahr 1869 Ark 
gsenanum fielt fich beilaufig auf monatlih 8000 Laib Vrod at 15,000 
tehrbet Deae finds bie: menasiiden Durdihmile/Märtipklite von Kair 








Manuheiin,. ., —— ———— Er EL BOHHÄhER Barrau Der 
Gert a —— — beieden. ; 
Mineral: Waſſer Anſtalt ee —— 
ee En 
| Alır . Sir UVOs. Der 535 —— Vorjäuß« und Gonfum: 
are] Some, Seltene, Enke **** der Grube 1 den: Merchweiler. getragene Gen geuſe 


Anftalt- 


ganzen um ei han, iu has filger are 96 
An uitficher Dinerakwaifer. 


—— 9 1 —— 
& Kellermann. 
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In größter Atuemanl. 


























Minderverfteigerung | nude = ai Brig —R 
zu giefeutbal, fal. Bezirfsamts u Engros Lager dar), 

„„petroleumiampen und Glasgegeuſtänden 
er] 9 Ferd. Geigeumüller in Neuftabt a. d. Haardt. Tu} 











u ma 
rmittan 
—* zu Ziefentbal mer 


Si Gemartun enge had a ** Kaiſerslautern. 


an den MWenigitbieten } ? 
[5622 4) Unterzeichmeter empfiehlt fein aufs. beite eingerichtetes 


Be eren find veranichlagt : 

barbeiten u . + * * 23330 ft. 40 fr. 
Me : „Hlotel Kraffi* 

Bi unter Zuſicherung promptelter Bedienung. Ommibus zu jedem une am Babnboſ. 
lung 
; Berhehung von Kunitbauten 567. 8 Anis Krafit. 
0) Walyen der Stroke  » m 
Summa 5278 1. 3 Ir. 


nung der Babrbabnr sw. 9 . 
Vlaue, Koftenanfhlan und —— Poſt-Dampf⸗ und Segel⸗Schifffahrten 
nad) Amerila 
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liegen —— Einficht auf dem 
"ieh, ben, 9, November 1868. 











Martin leiter : 
Schweizer Kräuter: 
[5880] ve ®. —— abir. 























Vaſſage preiſe de er und Li l fer billi 
Arten x Daprer u iverpooler Dampfer billinik. [ass] 


dem für das Mönigreich Bayern conceffionirten General-Agenten 
Auguft Schneider in Pirmafens, 


5520] Donnerstag den 19, November 
näcitbin, Mittags um 12, Ubr, werden auf 
den Marliplage zu Lubwigsbaten vor bem 
Gaitbaufe Mol verichtebene Mobilien , wor · 


& Hürgermeifteramt, r 
3. Bendinger 1. via Bremen, Hamburg, Havre und Liverpool. 
- r PVaflagepreife der B d Hambı Dampker : Erite Stajüte 165 Tblr,, zwei i 
Zwangsverſteigerung. a ee re he ee m ea 
Zeit gelauft und verfauit, 


unter yo :e, | Tonsie deſſen Serren Agenten: 
Kite, Mepeiteut, Stüchenkhrant, Bil Sapıena, Eng. ” Immer, giri, — in Kaiſerslautern, 
⸗ m, Adam, in Da N N * Mieder 
u Babtung zmangsweile wer « — — San in Ber —* er a 
rabmüd, Y., in Pirtweiler, omad, Ybil,, i ftabt f i 
Lubmwigsbafen, bem 11, Rebe dambreät, GKonr., I1., in Dürkheim, Zodt, rn ande, Bee ee, 


zetamun, D., in Zubwigsbaten, Zrard, gran, in. Yandaıs, 
ammerdieuer, I. J. in Derichberg, Bölker, beinr., in Edenfoben, 
Rlapp, org, in Sxchifieritadt, Baltber, Ariedr., in Schopp, 
Muller, Mm., IL, im UK Balter, Friedr., in Mrantenthal, 
Orfichiedt, H4., in Steinbad, ern, I 8, in Imeibrüden, 
Orth, Friedr., in Lanbitubl, immer, %., in Allenlirchen. 


— — — —— ————— — —— 


Kirchweihfeſt zu Schifferſtadt. 


[5035] Sonntag und Montag den 15. und 10. d. M. mirb bei dem Unt — 
len das Atrchmweibielt mit qutbehepter Tangınumit (Geiellichaft Eier) erg Wohnungs Geſu Dar 


freunblich_einladet 
Schifferftadt, den 12. November 1808. [66334] Für eine gute Fami 

M. Schloſſer 

Bierbrauerei gum Adler. merm, 


gutem wallerfreiem 
nung Sollte womdalich 


RETTET TRETEN \ 
| Die richtige Gelundheitspflege —————— 
omied. ehrt im fahlicher, jebem veritändli es i 
Bompurg, im November 1898, das berühmte, ım mehr als 00 ebene 
r. 


N Am britten 
zenp a a ji 
mund, - sie : 
Ben 
en und ſofort i 
Yubwigsbafen, Im November, 


Schuldienſt⸗Erledigung. 
Nodalden, Beirtdamts Pitmalens. 
(698) Die Religiondlebreritelle an der jüb- 
Shufe dabier it im Erlebigung aelommen. 

Die damit verbundenen nr beiteben 

H\ haar aus der Gultwölalie . 20, 
Eahialien . » rer + ._50, 

n 1. 880, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ibre gug 
nifle perfönfich. bei ben untergeichneten Vor« 
Händen einzureichen. 

Rail, * 10, November 000. 

e Spnansaen-Boritände: 

2.’Blod jr. 8. Bär. 2. Kahn. 

u» ET —e— 


Tafhen-Ahrenztager 
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—5 Unterzeichneter bat ſich im bie 
iner Stadt als praltiider Arzt miedergelaften 
> mohnt bei Deren Georg Low, Kupfer 
























tail. 
Silberne Gylinderlübren M. B-12. 
fllberme Ancre, patent ever 





, Bartholomae. breitete Schrittchen dnare str] Ein möblirt R Fe: 
——— — „Dr. Werner’s Wegweiſer —9 ee 





























16 Steine, ai at a. 12-18. 
goldenetDawen es * itfe fü * 
rätig Gold, 1. 22-890. Gine Ladeneinrichtung ein +] Ehön möhlirte Zi 


vene GulinnerAnere, 15 
Oele Remanteir, at, —— 
ad bem ehen Garantie j abre, 
Briekie Behrlungen werden aeprt Bon. |152R,] I Roth ie. in Handel, 
| (aurir) Et franzöſiſches, Ken und 


vorihuß deforat. ER 
I. Nadenheim in Mannheim, langfam fichendes Prima Qualität 
Schlagloth, ner und 45 te, bei 


D 1 Ra. 4, Paradeplah. 
Gebrüder Aberie in Mannheim. 


Ziegelhütte-Verfauf. NB, Dluiter werden gcatid abgegeben. 


Ban. De pn 4 — vi Bett Formirte Zwerg. Obitbäume in einer Stadt am Rhein iſt eine —58 

febender Ziegeihn ite, ihönem Wohndauſe And boetmährenb in ben ellten Ges genen Br ‚yiet + — Son im Dane, 
0 ran illi imichulen von) Bri 3 ragen unter Cbitfre 5 

oher wer unb Stallungen, mebit & Jar. Bern a Aufderf zu Haben [5635] | 5426 nimmt, die Erp. b, BL entgegen. gr 


m Aderland und Wieſen, m 
Ua Wa Nie Zu verfaufen: Offene Lehrlings-Stelle. 
—32544 dem Manufachur · und Sure 


zu_verfaufen, 
Das Gut liegt in dem mach Bitich führen (55059) 2 farte 8 
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Ludwigshafen, Sonntag 15. November 


1868. 





*Eudwigshaſen, 14. Nov. 


Die Frage der fFreigebung ber Abvocatur fcheint 
nun auch ın ben —— Regionen der Stagtsregie⸗ 
rung in Fluß zu kommen, indem, wie aus Münden 
gemeldet wird, die Gerichte des Königreichs zu guts 
achtlichen Heußerungen darüber aufgefordert jind, 
weldje bis zum 1. December bem Yuftizminifterium 
vorliegen follen. Unermähnt wollen wir bei dieſem 
Anlaß jeboch nicht laſſen, daß ein jenfeitiges Blatt 
den Verdacht ausipricht, es möchte mit einer prin= 
eipiellen Aenderung des bisherigen Juftandes in jenen 
Regionen nit recht Ernft fein. an ſcheint dort 
alles Heil von der Revijion der von 1813 batirens 
ben Aovocatenordnung zu erwarten, durch welche den 
verſchiedenen laut gewordenen Beichwerdendie befannte 
„tbunlichite” Abhilfe zu Theil werben folle; auch wolle 
man ſich zu einem umfaflenden Abvocatenihub vers 
ftehen — wie denn in ber That aud) zehn neue Abs 
vocaten bereit3 ernannt find, Wenn der erwähnte 
Verdacht begründet wäre, jo würde barin für bie 
Freunde ber freien Movocatur nur eine Aufforbe: 
ung liegen, ihre Sadye um fo energiiher zu bes 

n. 


trei 

„Das Ende der neuen Aera in Oeſterreich“ wird 
heute von der „Frankf. Sta.” feierlihft proclamirt: 
Mit dem Wehrgefeg — meint Das genannte Blatt 
— und mit dem biefer Tage im Reichſrath verhans 
delten Ausnahmegeſetz bereite fih das „Bürgermini: 
fterium” den Boden umd den Dedel zu feinem Sarge, 
und bie „Demokt. Gorreip.” wird wohl auch die 
Seitenftüde und das Kopf: und Fußende ausfindig 
machen, melde den Sarg vollends fchlichen. Wir 
uniererieit3 wiederholen : wer die Politik der Staaten 
nicht nad) feinen eigenen Wunſchen und Programmen, 
fondern nach den gegebenen Entwidelungsbedingungen 
ber betreffenden — ſelbſt beurtheilt, ber konnte 
wiſſen, daß eine „neue Aera“ in Deſterreich noch 
nicht einmal zu ihrem — gekommen und daß 
dag, was man fo nennt, nur Sand war, den man 
ſich in die eigenen Augen freute. Eine wirklich neue 
Hera für die zufammengeheiratbeten Nationalitäten 
der Habsburger Monardie wird erft möalich fein, 
wenn dieſe Monarchie volftändig dem Berfal ans 
beimgefallen fein wird, den Hr. v. Beuft mit feinem 
dualiftiihen Syftem thatſachlich einleitete, 

Bon Wien aus wird bartnädig behauptet, von 
Paris aus aber ebenio hartnädig geläugnet, baf eine 
diplomatiſche Intervention in Rumänien bevorftebe. 
Nachdem die „Wiener Ausftreuung“, dab die nis 
tiative hierzu von Lord Stanley ausgegangen fei, 
ſich als unbegründet erwielen, wird jegt — und zwar 
von Seite des Wiener Preßbüreaus — eine „neue 
Wendung” fignalifirt: es fol nämlich die Pforte, 
geitügt auf die Erfahrungsthatfade, dah bei ben, 
vieljah ſich kreuzenden Jutereſſen ber Garantie: 
mächte bie im Parifer Vertrag vorgeiehene gemeins 
fame Jntervention faft niemals werbe erzielen 
lafien, eine Revifion jenes Bertrages in dem Sinn 
wünſchen, baß in genau beftimmten Formen und Fäls 
len ben Rachbarftaaten gegenüber ben Donaufürften: 
thümern bie freie Hand unb ber lebendherrli 

acht, d. b. ber Türkei, bie Möglichkeit eines ſelbſt⸗ 
Rändigen Einſchreitens zurüdgegeben werde. Wenn 
* Wunſch, wie allerdings anzunehmen, wirklich 
sriftirt, fo wird er bie Unterftügung Deſterreichs 
anden; aber ſchon heute erklärt die officiöfe „France”, 
daß von Seite Frankreihs daran nicht zu denken 


Dlder Punkt 
Wie aus allen Parifer Berichten hervorgeht, 
vermwidelt fi bie innere Lage —— immer 
mehr, und die frage, ob ber Vonapartismus ein 
Bentil zur Ableitung ber Senden Unzufriedenheit 
nad Außen en werde, wird bei ber Iſolirung, 
‚n welche Napoleon III, gebracht bat, immer 
ichwieriger zu Melt ee B etwas 3 
ein i gericht im Anzug; bo 
wird über — der Kalaſtrophe ein immtes 


EEE, DEE En 


Urtheil nicht zu fällen fein, fo lange der Bomapar: 
tiömus noh — allerdings theuer ertaufte — Wahl: 
fiege davon trägt. 

Unterm 12. November fchreibt unfer Parifer 
Correſpondent über bie ſpaniſchen Angelegenheiten : 

„Der Etlaß eines Wahlgeſehes für Spanien hat neuer= 
dings der Belprechung, wieder einen beftimmten Gegenstand 
geboten, nachdem man eine Zeitlang auf gang unnuͤhe (Er« 
Örteru der Neihe von Moglichte ten und Une 
möglichleiten angemwielen war. In Dladrid it - 
bar ſeldſt moch unflar über dad, was werden joll, Di 
Nachricht, die heute für autbentifch gilt, wird morgen wider · 
rufen; was gejterm wahrt ſcheinlich war, ift durdaus 
unmahrfceinlih. Die Shafen, melde die dffentlihe Weir 
mung bereitä durdjlaufen hat, find abjolut unmgählbar, und 
mur dad (Fine wird man als jfeſtſtehend betradyten können, 


daß die republilanische Idee im der umnentjchiedenen 
ihrer Gegner bedeutende dritte gemacht hat. 

„ber wer wollte jept chen ob ſie genug er» 

rain mnen, um in den Gortes Ihre Meinung ‘ 

feßen ? Und will bebünfen, als ob man auf die Ereigmiffe 

in der Hanptflabt ein übertriebenes icht lege und zu 


wenig an die Einflüſſe dene, die ſich unterdeß in den Pros 
binzen geltend machen. Je länger die jchlieflide Enticheis 
ch ‚um jo meht müflen au die 
ber Revolution ſich erholen und Sräfte gewinnen; beahalb 
eriheint es bedauerlich, das mod fein Zeitpumtt für Die 
n ber Cortes feitgeftellt if. Jedenfalls werden Die 
Munkipalitätsmahlen, die Anfang December flattfinden, ein 
vorläufige Bild von der Stärke der verſchiedenen Parteien 
geben, und man wird jich aljo bis dahin gedulden müſſen.“ 


Deutihland. 

H. C. Münden, 12. Nov. Der König 
kehrt morgen von Hohenſchwangau hierher zurüd; 
am Samstag Abend trifft die Kaiferin von 
Nupland bier ein und bewohnt für bie Dauer 
ihres Aufenthalts die Summer im Hofgartenbau ber 
tgl. u. 

Aus Wiener Blättern hat ein biefiges Blatt 
(der „Bayer. Kur.”) die Nachricht, bei der Militär: 
confereny jei u. a. die Frage ber eventuellen Leber: 
Lafjung der Bundesjeftungenan Breu: 
Ben aufgetaucht, übernommen und als harakterifliich 
für unfere ſüddeutſchen Auftände bezeichnet. Auf 
Grund authentifcher Mittheilung künnen wir ver: 
fihern, daß an der Angabe der bezeichneten Blätter 
fein wahres Wort ift. 

Der ipecielle Studienplan für die Stubirenben 
an ber techniſchen Hochſchule in Minden, melde zum 
Dienft ber f. Bertehbrsanftalten adfpiriren, 
umfaßt als obligatorifche Fäher: Nationalölonomie, 
Statiftil, Finanzwifjenihaft, bayeriſches Staatsrecht, 
beutihes Handels · und Wechſelrecht, Handelsgeo⸗ 

aphie und —— * — Erperimentalphufit, 
Franpöfiice und engliiche Sprade. 

+ Mündıen, 12. Rov. Dur Entiäliefung 
bes Yuitigminifteriums vom heutigen werben jänmt- 
liche Appellationd; und Bezirksgerichte des König: 
reiches aufgefordert, fich bis zum 1, . gutachtlich 
über die frage der Freigebung ber Advoca- 
tur zu äußern. Dieje Gutachten werben wohl ni 
anders lauten als jene ber beiden beutichen Syurts 
ftentage, der öſterreichiſchen Appellböfe unb des ober: 
ften Gerichtthofes zu Wien vom Jahr 1848, 

** des Wiederzuſammentrit— 
tes ber Kammern iſt noch feine Anordnung ers 
laffen ; in Mbgeorbnetenkreiien aber glaubt man, daß 
bie Einberufung auf ben 7. Dec. erfolgen werde. 
Der auf den 30. d. M. einberufene Socialausihuß 
wird fi mit ber pfälziſchen Gemeinde: 


reactionären Strömung bie 
artiger Stellen —* 

8. Aus Rheinheffen, 12. Nov, Wenn 
ar ln 

m en bat, man glauben fo 
das ech fiuonsire Leben unferes Groß: 
herzogthums follte reparirt werben. Denn binnen 
wenigen Tagen wurden zwei lebenslänglide Mits 


5 


— nn — —— —— — — — — — — — — u — — 


glieder ber erſten Kammer der Stände ernannt. Der 
eine ift ein loyaler und braver Kabritbefiger in Dfs 
fenbad, vielleicht einer der wenigen weißen Raben 
in bem ſchwarzen Demokraten Offenbad, und 
ber andere Auserwählte ift der Präfident des 
Hofgericts der Provinz Startenburg. Xepterer ift 
wohl nur ein Erjaßmann für den invaliden Gehelm⸗ 
rath Ereve buntelen Andenkens Nimmt man bie 
Ernennungen etwas ſchärfer vor's Auge, fo erweiſen 
fie fi) durdaus nicht als Befferungen unferer con: 
ftiturionellen Vertretung. Einmal ift und bleibt Hr. 
v. Dalwigt der dritte Factor ober mwenigitens In— 
fpirator unferer Geſetzgebungsmaſchine, und dann 
jet ſich das heſſiſche Herrenhaus befanntlid nur 
jufammen aus Prinzen des regierenden Hauſes, 
Staudesberren, Bıldıof, Prälat, Univerfität und eis 
nigen vom Großherzog dazu befonders und auf Lebens: 
zeit Ermwählten ; legtere in der Minorität, abgeſehen 
davon, ba dieſe Berufenen vons dem Minterium 
Dalwigk gewählt und gerufen find. Eine Wahl für 
diefe Körperſchaft, die von Erlauchten, Ercellenzen, 
Magnificenzen m. ſ. mw. wimmelt und beren im 
Uebrigen ungeheuer Heine Berhandlungsprototolle zu 
einem nicht geringen Theile mit Titulaturen anger 
fullt find, eine Wahl hierfür ift gänzlich ausgeichloffen. 
Was das zu bebeuten hat, wiljen wir Heſſen ganz 
genau. Wenn dort etwas angenommen wird, mas 
die zweite Kammer beſchloſſen bat, ohne daß die Res 
sierung ihr Ja und Amen dazu ſagte, jo ift das 
doch nur jehr jelten der al, ſeit zwei Jahren freilich 
etwas häufiger, weil „der Bien’ muß". Es ift eben 
wie überall in Deutſchland: vie Herrenhäufer oder 
Reichsrathekammern ſcheinen nur dafür da zu fein, 
um ben Deutihen das Zweilammeriyflem gründlich) 
und für immer zu verleiden. Der neue heſſiſche 
Pairoſchub zeigt auch noch, wie ernſtlich Heffens Mi: 
nfterium daran dentt, wie von ihm zugelagt, unfere 
Verfajjungs: unb Regierungsverhältnilje zu verbeffern. 
Ya wenigen Wochen mwirb der 19, Landtag geichlofien, 

alsbald den 20. Boftulaten- und Steuers 
landtag zu eröffnen. Es wird dann aljo and) 
mit ben Wahlen und in ber Vertretung des Volles 
beim Witen bleiben, Darmheſſen alio wie jeit 18 
Jahren, nad der Schablon eder Pfilfigkeit, ohne Mas 
ſchine, ganz natürlich jortverdalmigkt werden. Außer 
dem Mainzer Lildof, der Moajorttät in der eriten 
Kammer, entjeplich "vielen bie meiſten Sachen aufhals 
tenden Mıttelbehörden, ftehen ihm dabei > mande 
junge „Streber“, meift Beamtenjöhne von Darmitabt, 
hilfreich zur Seite; bier und da fehlen jet dabei 
aud bie Preußen nicht. Was brauden wir mehr ? 

= Berlin, 11. Noobr. Der norddeuiſche 
Bundesrat h tritt am 30. Nov. zufammen, aber, 
wie ich höre, nur zur Erlebigung laufender @eichäfte, 
und wird fid) nad) kurzer Zeit wieder vertagen, fo 
daß alfo aus bundesgeihärtlihen Gründen die An: 
mejenbeit des Bundestanylers durdaus nicht 
erforderlich ift. Bon ben zahlseichen Grrüdhten, die 
fi neuerdings an ben Gefundheitssuftand des Gra— 
fen v. Bismard nüpfen, fei nur des einen —— 
wonach dad auswär Portefenille vom Sanzlers 


jenen jehigen DOberpräfidenten Hannovers, © 
Dito —2 übertragen En fol. Di 


nden 


reich und Deſterreich durch bie Unfähigkeit ihrer Mer 
gierenden ſich befinden, auf die leichte Achſel neh: 


men umd einen Geringeren als ben Grafen v. Bis: 
mard bem Feinde — * werden, ſo I 
diefer nicht abſolut invalid il. Die „unvermeidl 
Gonflagration in Europa“, von der Hr. Giekta 
ſpricht, wird aud und gerüftet finden... .. - 

Bei den am verflojjenen Samstag vorgenons 
menen Shiehproben — wenn bie Wiener mit 
dem Säbel rafjeln, dürfen wir bier wohl auch bie 
Kanonen auffahren — foll der Hinterladungs:24: 
Pfünder nicht nur die 4'4s und 5zöllige, fonbern 
mit verftärkter Ladung fogar die Gyöllige Panzer: 
fcheibe durdhgefchlagen haben. Es würden demnach 
bie ſaͤmmtlichen mit dieſem ug! armirten norb- 
deutſchen Schraubencorvetten und Ranonenboote ben 
Kampf felbft mit Pauzerſchiffen von ſehr bebeuteuber 
Stärke aufnehmen können, denn es giebt zur Zeit im 
allen größeren Marinen nur jehr wenig Echiffe, welche 
einen Panzer von über 5 Bol Dide befigen. Mit 
diefem Ergebniß würbe das preubiſche ——— 
einen Triumph gefeiert haben, von dem in Paris 
wie in Wien wohl Notiz genommen werden dürfte... . « 

Nach ben Grgebnifen ber Volkszählung vom 3. 
Dec. 1867 hatte der Rorddeutſche Bund ba: 
mals eine orisanweſende Bevölterung von 29,758,552 
Seelen; dazu 98,879 im Ausland weilende Ange: 
görige ergiebt eine efammtbevölferung von 29,857,431 


en. 

Ü Berlin, 12. Nov. Das Abgeorbne: 

tenbaus bat heute eine breiftünbige Sigung ab 

halten, in welcher es nach Erledigung der gun 
ihen Eingangsformalitäten zunärhft vier Geiepes: 
entwürfe über Boltsjhulmaterien ee 
tung und Unterhaltung der Vollsſchulen, Abſchaffung 
ber Unentgeltlicteit des Unterrichts, Beſoldung und 
Benfiontrung der Lehrer, Wittwen: und Waiſenverſor ⸗ 
gung) entgegennahm, bie weit bavon entfernt find, Das 
von ber Berlafi ung in Ausficht geftellte Unterrichtögeleg 
zu bilden, und bie natürlich den befannten Stempel des 

en.v. Mübler tragen, Wahlprüfungen und 
die Anterpellation Löwes bildeten bie Ge⸗ 
genftänbe der Tagesordnung. Zu den fir giltig er⸗ 
flärten Wahlen gehören auch die der HH. Kryger 
und Ahlmann aus Norbiclesmig, melde bemnad) 
am näditen Samstag wieder vor ber frage der Eibs 
leiftung Reben werben. Daß in Bezug auf die Ju: 
terpellation Hr. v. d. Heydt erklärte, biejelbe aus 
internationalen Gründen vorerjt noch micht beant- 
worten zn können, wird Ihnen der Telegraph, und 
Eie jelbit werden ſich gig! haben, weld’ himmel 
weiter Unterjchied in Beziehung auf folhe Fragen 
wiſchen ber yarlamıntariiäen Rraris Englands und 
Breubens befieht. Weiläufig bemerkte, id, Daß bie 
wahrhaft ruififche Cartellconvention, um die es ſich 
bei der Interpeüation handelte, 1869 abläuft; hof⸗ 
fentlich wird der Grengverfehr zwiſchen Preußen und 
dem Reich der Knute für die Zukunft auf andere 
Grundlagen gelegt werben. 

Die Borberathung des Budgets be, 
ginnt am Samstag und fol in brei Situngen wö- 
dentlich ng enge Die Fortichrittäpartei 
beabfichtigt, den Entwurf eines vollftändigen Pre $: 
geieges ſowie eines Gejeges zur Ueberweiſung der 
politifhen Procefje an bie Geſchworenen 
einzubringen, 

Frantreich 

O Paris, 12. Noobr. Die Baudin' ſche 
Angelegenheit nimmt von Tag zu Tag grös 
here Dimenfionen an; abermals hat ſich eine gewich⸗ 
tige Stimme gegen bie u ig Mr ng 
Berrger nämlih jchreibt an den „Electeur”: „Um 
2. Dec. 1851 babe ich von der Rationalverfammlung 
ein Decret gefordert und erlangt, wodurch ber Prä⸗ 
fident der Kepublit abgejegt und außerhalb des Ber 
fees ſtehend erllärt wirb, und welches die Bürger 
zum Widerſtand gegen bie Gejegesverlegung aufruft, 
deren ber PBräfident ſich ſchuldig macht. Dieſes Des 
eret ift in Paris jo viel ala möglich befannt gemacht 
worden. Mein College, Hr. Baudin, hat ben 
Befehlen der Berfammlung gehorcht; er ift das Opfer 
diejes Behoriams geworben, und ich fühle mich vers 
pflichtet, Theil zu nehmen an der Subfeription, welche 
zur Trrichtung eines Denkmals auf feinem Grabe 
eröffnet worden iſt. Nehmen Sie giltigft meine 


Spenbe an.“ i , 

Die Negierung, weit entfernt einzufehen, welde 
Thorheit fie begangen, beharrt aber auf ihrem 
Weg, und ba eine perjönliche Gereigtheit bes Kaiſers 
im Spiel ift, fo fann man faum erwarten, daß das 
Verfahren eingeftellt wird, obgleich die Richter ſelbſt 
HÖR unzufrieden find und bringenb gerathen haben, 
von dem Proceh abzu 

Der „Gonftitut.” wendet ſich heute mit großer 
Entrüftung gegen bie, welde eifeln, daß ein 
ausgebienter Unterofficier ein guter 
Schulmeifier fein könne — benn zu ben Eivilämtern, 
welche zum Theil den verforgungsberedtigten Mili⸗ 
tärd vorbehalten find, gehören aud bie Nehrer: 
flellen aufdem Lande x 

Disraelis Rede wird von ben Blättern, 
die fie beiprecyen, noch immer unterichägt, d. h. für 
ein bloies Wahlmandver auögegeben. Man barf 
aber doch wohl annehmen, daß ed ben englikhen 
Stontämännern mit dem Frieden ernft if, und baf 


das jeige Eabinet, wenn es ſiegreich aus ben Wah⸗ 
len hervocgeht, mindeſtens mit einem Entwaffaungk: 
** as Frankreich und Preußen berantretem 
wirb (?). 

Das „Memorial” führt eine burd ben Tele: 
graphen verbreitete Wiener Nachriht auf ed 
zurüd: Lord Stanley hätte wirklich ben Garantie: 
mädjten eine Revifion der Verträge von 1856 und 
1858 vorgeſchlagen, melde bie pnlitifhe Organifation 
der Donaufürftenthümer regeln, und es fei 

wärtig ein Austauſch der Meinungen über bies 
en Punkt zwiſchen den verichiebenen Cabinetten im 
Gang. Die officiöfen Abendblätter beeilen ſich je: 
bo, dieſe Behauptung zu widerlegen. 

alien. 


* Aus Rom, 5. Nov, wird der Havas'ichen 
Agentur gemeldet, daß ber neue Geſandte Frank: 
reis, Hr. v. Banneville, vom Garbinal Ans 
tonelli und vom Papite Pius derart zuvorlommend 
empfangen wurde, dah man fagen könne: „Der Hei: 
lige Stuhl und Frankreich find in der Schäferftunde.“ 
Der Gorreipondent fährt dann fort: „Dies if 
erllärlid. Im Batican ift man überzeugt, dab 
die frangöfiiche Regierung zwei Sronen vertheibigt, 
bie bes Papftes und die Victor Emanueld gegen die 
Demagogie. Aber das Gerücht geht, daß Italien 
Vorſchlage madıt, die auf Entfernung der Brigade 
Raoult abzielen. Auf Epanien ift ſelbſt für eine 
nur rein moraliſche Unterftüpung gar nicht mehr zu 
rechnen. Das engiiſche Miniſterium, welches in ber 
irtihen Kirhenfrage Die Hand Noms erblidt, ift 
zemlich übel gelaunt. Man lebt mit Deflerreich und 

ußland auf geipanntem Fuße und weiß, mas preus 
ßiſches Schönthun im Grunde werth ıft. Hieraus 
folgt die Nothwendigkeit, ſich mehr ald je mit Frank: 
reich gut zu fielen.” 
Spanien, 

* Aus Madrid, 9. Nov, wirb ber Havas': 
ſchen Agentur geichrieben: Das Gerücht ging heute 
Morgen, daß in Folge einer friedlichen republis 
tanıihen Manifeftation, melde geitern 
Abend ftattgehabr hat, die Truppen während ber Nadıt 
um Einſchreiten bereit gehalten worden wären, Die: 
es Gerücht ſcheint mir indeß unbegründet, —— 
ein anderes, dem zufolge die Candidatur Es— 
parteros zum jpaniihen Thron an Konüiftenz 
gewaͤnne und von allen Parteien ald eine Art Coms 
promib angenommen wüurde. 

Dos Manifeft des Olozagaſchen Gomites 
muß nun in Kurzem erfcheinen. Daſſelbe wird ent: 
halten: 1) Eine jehr liberale Principienerllärung in 
Uebereinftimmung mit den Grundſähen bed Manifeites 
ber provijorishen Negierung. 2) Kine Erklärung zu 
Gunſten der conftitutionellen Monarchie. 3) Endlich eine 
Erhärung, dahin gehend, dab um jeden Preis bie 
Öffentliche Ordnung aufrecht erhalten werben muß 
alt Garantie ber Greibeit einerjeits, andererjeits als 
das einzige Mittel, die jegige politifche Kriſe zu bes 
bereichen. Diefer Darlegung wird eine Einladung 
zu einer öffentlichen Berjammlung an alle die Bir: 
ger folgen, welche biefe Principien annehmen, um 
ein General: oder Gentral:Wahlcomite zu 
ernennen. Wit der Nedaction des Manifeftes iſt Hr. 
Sıbero beauftragt. 

Die „Epoca” meldet: Die bemofratifdhen 
Führer, welche nicht einen Augenblid in ihrer Pros 
paganda nachlaſſen, bereiten fich zu einer Ercurfion 
in die Provinzen vor. Hr. Eaftellar geht wahrſcheinlich 
nach Alicante. 

England. 


* London, 10.: Nov. Nah altem Braud 
fand gejtern Abend in der Guildhall das glänzende 
Bankett fiat, mit weldem der neue Wertreter 
ber Eity, der Lord: Mayor, feine Amtsperiode 
eröffnet, und bei weldem jtet3 bie Spigen ber in 
London anweſenden politiigen Notabilitäten vertres 
ten find. Wie durch telegraphiige Meldung befannt, 
hielt bei Diejer Gelegenheit der engliſche Premier in 
Veantwortung eines Trinkſpruches auf das Minifte: 
rium eine Rede, ber wir nachitehende auf die alles 
gemeime Lage bezüglihe Stelle entnehmen. Der 
Dinifter verficherte, die briliſche Megierung theile die 
herr ſchenden Befürchtungen nicht und glaube über- 
haupt weder an eine wirkliche Urſache, noch an einen 
Vorwand für Krieg; dann fuhr er fort: 

„Ih räume ein, daß in der Stellung Frantreichs 
und Preußens, dieſet zwei ber bervorragendften unter 
den leitenden cioilifirten ändern Guropas, zu einander bie 

ohen Rüftungen beider Staaten anjceinend Grunb zu 
ge iflen bieten; allein wie oft im Privatleben gwiſchen 
ame, beißhätigen men freunde — —— 
glaube in Der gegenmärti t e 
mein ach J nach u des amerilanı« 

Ghejandien die Differenzen mit ber Union jo erfolgreich 

(Lord Stanley), nichts Beſſeres thun, als ſich mit 

den anderen Srokm Guropas zu benehmen und 
jene ymei ehe vu * treten, = nadı ae ha 
ohne Angriffsgelüfte en, durch eigenthämdide, nicht 
—— und Fiten bortommenbe Treigniffe in ihre 

em Loge geratken find. Mad merner 

ur eine derarlige Dampiihenhunft ein eben fo 
üdtiches Wefultat ergielt werben, wie die Beendigung der 
itigteiten zwiſchen den Vereinigten Staaten umd unferem 
Baterlande, und ich hoffe, term ich im mächrien die 
Ehre haben werde, diefen Zonjt zu erwibern: (Innier 


nern ge in 1 dan dan Önnfen Yen u * 
und Preußens eine ähnliche intereſſante und) Se 
du hoien, wie fie heute der Gejanbte der Union tet.” 


Zandrath der Pfalz. 

f* Speyer, 12, Nop. (VII. Sihung.) Bas 
Landrathsmitglied Hr. Feld ba u ſch beridtet ber 
den Bedarf der deutfhen Schulen in ber 
Pfalz pro 1869: Der Gejammtbebarf beträgt 
100,335 fl, 55 fr., Zuſchilſſe aus Staatäfonbs betragen 
43,733 fl. 59 Er., e& bleiben fomit aus Kreis fonds 
zu beden: 56,601 fl. 56 fr. — Zur Erridtung einer 
—— Schulſtelle zu Exfenbach bemilligte der 

ndrath 150 fl. zur Erhöhung des bisherigen Bei⸗ 
trages für die Schulſtelle zu Pörrbad von BOfl. 
auf 150 fl. — 70 fl.; zur Errichtung einer eigenen 
Edule zu Nanzgdiezgweiler = 51 fl. 30 Er. 

Derfelbe Referent berichtet über ben Antrag 

ber Kreisregierung für Bewilligung eines Beitrags 
jur Unterlügung de Shulamtäzöglinge 
ber Bräparandenfdulen. Im Sidi auf 
ben biöherigen Erfolg diefer Schulen, he für bie 
—* de Vorbildung ber Schullehrer bisher das 
ünftigfte Reſultat geliefert haben, und um beren 
Fregueng, bie bisher ſchon nad den Verhältniſſen 
eine ziemlich qablreiche mar, noch mehr zu fördern, 
bewilligt der Landrath zu obigem Zwede die Summe 
von 1000 fl. pro 1869, 

Hr. Dr. Hani berichtet hierauf über den 
von Herrn Rothhans in der zweiten Sigung ein: 
gebrachten Antrag, „den Entwurf dei dem Landtage 
vorgelegten. neuen Schulgeietes“ betr. Der 
vierte Husihuß bat ſich in feiner heutigen Sigung 
mit oben bezeichnetem Antrage beicpäftigt. Nachdem 
berfelbe ſich Dabin geeinigt hatte, daß es X in der 
Aufgabe des Landrathes liegen könne, in die Prüfung 
der einzelnen Bellimmungen bes fragliden Entwurfs 
einzuneben, es fi) vielmehr nur um eine gutachtliche 
Aeuberung über das Gauze des Entwurfs handeln 
könne, hat er beſchloſſen, der Landrat) möge im fei: 
nem Protofoll den Wunſch niederlegen, „daß 
ber von der f. Staatsregierung dem Landtage vor: 
gelegte Entwurf eines neuen Schulgefeges noch bei 
dem bermaligen Landtage feine Erledigung finden 
reip. zum Gefege erhoben werden möge.” Die 
fem Veſchluſſe ftimmte der Landrath bei. Hr. Prar: 
ter Feldbauſch hat ſich mit vorfiehendem Be 
ſchlußſe des Landrathes nit einverflanden erklärt 
und behielt ſich vor, ein Separat-Botum zu bem 
eye beizulegei. 

Dieſes Separatootum lauſet: „Der Unterzeichnete ſtimmi 
dem vom Ausſchuſſe bezüglich des neuen Schulgelehes ger 
gen ** bei, ——— a a 

ulgeſehes die allgemeine Regelum; ulweſens um 
mamentlie) die Anfielungstweiie und Werbeflerung der Schul: 
lehrer betrifft. jelbe iſt jedoch aufer Stand, Diek 
unbedingte Zuftimmung zu geben, jowweit ber Ylntrag 
die IX, Abibeilung des Entwurfs (Art, 101-117) betrifft, 
da in den betreffenden Beftimmungen über die Wufjid: 
über die Bollsjhulen die wünſchenswerthe Garanlır 
nicht geboten if, daß durch den Vollzug des Geſeget 
ber Religion und ber religiößs-fittligen Er 
ziehung feine Nachthelle ermachien können und da barit 
die verfaflungdmäftige und ben Iwedch ber ule nur för · 
dernde Wlitwirfung der Kirche midgt gewahrt ift. 

Schlieflihd wurde vom Landratbe die Hau pt: 
Geihmorenenlifte ergänzt unb bie nädke 
Sigung auf Freitag anberaumt. 


Pfälsiihe Angelegenheiten. 

443) Aus bem I Haba 18. Roo., wird ums ger 
jchtichen? Geſtern Wacmittag fanden zu Schmalen- 
berg amwei finder im Alter vom drei und vier Jahe 
in jche beflagenäweriber Weile einen unerwartet jchmelen 
Tod, Die ledige Multer derfelben hatte nämlich das Hau 
verlaffen, während die Meinen allein. und auffihtslos in de 
Wohnitube ſich befanden. Muthmaßzlich geriet Streicjeuer: | 

ug in ihre Hände, und bie Bimmermöbel loberten bad ıı 
Uen Flammen. Dot ausgebrochene Feuer wurde * 1.53 
den Nacbarsleuten bald bemerft und ichnell gelölcht, aber 
die beiden Kinder hatten bereit® durch Erſticung ihren Ted 
ga und alle Wicberbelebu uche blieben erfolglos 
hrend das Feuer nur äufger —3 Schaden berum 
fachte, find Leider zwei Menfchenleben zu beflagm. ber: 
mals ein warnendes Beiſpiel, bezüglich der Aufſicht der dm 
der mehr Gewiffenhaftigkeit und Hintichtfich der Aufbermahrung 
des Feuerzeuges größere Vorficht zu üben. 


— — — — — — —— — 
Bolksw irthſchaftliche, Handels: und Den | 

ehrs⸗ Nachr ichten | 
‘9.0, München, 12, Noobr. * den am der 
Landrath vom Oberbayern gebrachten Anttag te 
Vrofeſſors Trans auf Schaffung einer Interefjenver- 
tretung der Landwirthfchaft durch Merjönlichkeisen, 
die der Landwirthſchaft ſelbſt amgebören, 
trat insbelondere Repi rat Graf Rambaldi ai, 


Untrag prengumg bei 
erichtet jei. Burden mid; R mie" amd» 
hätten wir zwei derſche 


einanberftehende Eorporationen, melde die ge 


= onflicte, welche altbald zur Au 
ſchaftlichen Wereins führen mühten: a ) 
i Sache au⸗ 


raleomite dieſes Vereins ſich für tn De 

——— R . nte ne die ur 
u h 

—— Were Mir Sanbeichigih seien 


bat Gen 





men bertriit. * in 

BERKER 

Gewerbe und — * be Bee Er): 

Prey red. 

ein 

—— — — 

wolle. "Bei An mein 

*3 Trautmann, von ey ir der — 
o · 

ber v Sout! mpton. 

febe Ich te * 3 von 58 Mad 

RB Rucliuß, ——— ——— N 


Zelegramme. 

’, Havanna, 12. Sept. Die Inſur— 
genien auf Cuba haben unter der, Bedingung 
—F Amneſtiruug ihre —— 0 

mdbi verweigerte —* die Amneſt 
bie Inſutgenten würden aus New⸗Orieans, wo —* 
uftiererpedition ausgerüitet wird, Verflärtung ers 


n. Lerſundi hat die S er Zollhauſer 
in beit — — Sibung zu 
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Mi rt. 
üffel, 13. Nov. Im Befinden des 
Rroı pri nzen zeigt fidh eine ziemlich mertliche, 
zwar langjame, aber täglich fortſchreitende Beijerung. 
Die Aerzte geben neue Hoffnung 
+’, Bari, 13. Nov. —* Moniteur“ vers 
öffentlicht eine am Nov. von Frantreich, Belgien, 
England und den Niederlanden unterzeichnete Decla: 
ration, wodurd der Giniuhrzoll auf raffir 
nirten Zuder in frankreich bis Ende 1869 auf 
45 Sch. 55, Erä,, feftgeiegt wird. — Die officiöien 
— demenn den fämantliche Wiener Aus—s— 
ſtreuungen über Numänien. „France“. bemerkt 
arherdem noch, es würde bie franpöfiiche Regierung | i 
beleidigen beißen, wollte man dem Gedanken Raum 
en, baß fie irgend einen Theil des Barijer)g, 
ertrages werde in Frage fiellen laſſen. 
eteröburg, 12, Nov. Zur Eompletis 
rung "der Armee und der. Flotte ordnet ein Ulas des 
Kaiers eine Necrutenaushebtng im ganzen 
Reiche von vier vom Tauſend an. - Die —— 
beginnt am 15. Januar und enbet am 15. 
+, Stonfitantinopel, 12. Nov, A—— 
Paſcha kehrt als Gouverneur Bulga⸗4 
riens nah Ruſtſchukl zurück. Derſelbe wird im 
Staatsrathe durch ben Finanzminifter Audi Pa: 
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Paris, 14. Rov. Der „Gaulois” vers 
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ber Minifterratb babe energiiches Einiärei 
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1 d, 
Dielen. Zentonia, 1. 1. Berember, | Boberie, 1. Bebr. 1869, Reſtauration E N 8 e I. 
aan wen ge * 18. ee Sapronie, 81. December, | Zeutonia, 1.Rir „ A Isar 8 
J —— —— eflagerreiie: Ey Rajtte ———— Wiener und 
läft Herr 2udwig ce Det nachbe ich“ tichenbedt X Ele 68 Rradıt t 8, 2. 10. per ton von 40 bamb. Subit fu Bier täglich ir iſch mom 
eichene *3 a * 15 9%, Primaze. ah, wozu einlabet 

beier Norabren Dei, Berger a Näheres bei Georg Engel. 

5 Xoole von 8 Gentim. Die, dent Schiiismaller Aug. Bolten, Mm. Miller's Rachfolger, Hamburg, WR / FERN in ie 1868, 


rt bei dem allein für das Königreich Bayern zum Mb: 
chluß von Heberfahrtöverträgen —— —— ertreter 


und Generalagenten der Dampfſchifflinie Brauerei von Georg Eijele, 


[5655]. Beute Aben» 









S 
.ADPE%) 
ara. 


a» »Abomnı. 






3 —— F. J. Bothof in Aſchaffenburg Wurftiuppe, 
bel, be [sorı#ı und deffen Agenten wenn eintahe 
Im “ „ mom Yuchen für Ludwigshafen @, Mudlins; für Dreifen . Oberländer; 
se ee, SE BIN: —— 
m 3 u Meuita ; 
Die fiken — des Peter Schmitt ® Dürkheim ee ; „ Kirchheim: ‘ Reftauration acob. 
und Arc Den 3 Me —— neeignet, * a N : a. mes: FR — 3. 8 * —— — — Abend 
„er t h t » Raiferslautern ; FR 
Reiser, I. Gerichtsbote. R — Bit. Öartend; — Diermoidel Sal. Eltern; m Kuril ſtſup e, 
„ Walomo al. Gantker; „ Spener ®. Strafler; nebis Frifhen Bde 
Befanntmachung. Wir Canpfubl ramj — A Sweibräden 3.8. Born. . ften & Sauerfrant, 
Donnuerötag den 26, Novems | 4 „ Landau ara wozu böflicit einlader 


es) re., Vormittags 10 Ihr, Bin. DE“ An gecigneitn rien werben tühtige Agenten geluht. 1) Mayen, 


a auf dem Serretariate der treis · At · 







men- unb RrantenAnftelt zu Grautentbol — Gaſthaus zu den drei Mohren. 

— * = uchdruckerei und Litho graphie|__ Serntag ten 16, November; 
— Aula, con Earl Thieme in Kirhheimbolanden 1. Grünftadt. Seftliche Zanzbeluftigung 

(obs Die — — die Hr! Dampfbetrich, Reueite Mıisinen u, Schrijten. — u. billigſte —— von der Beiellihait Gebrg 

ftalt während des Yahres 1869 nöthig baben | —— 28. wie der feiniten Arbeiten. — Berl EN a ren Dh. c sun 

wirb. Nordpfälziſchen Woͤhenblattes. — 


halten durch dies in der nordl. Pfalz geleſenſte Blatt geeignetne Ver · Sonntag den 15. November: 
Werner wird die Lieſerung nacdbegeichneter Anzeigen Freitung im Bez Ant Kirchbeim u. $. Ran. Grünitabt $ —E ag 


Geoen io nde im Submilltonsmege und jwar 
F. Bolz, Tanzbeluftigung 





feften Preifen vergeben wer 
circa 60000 Silo Gerne, u u, Weijenmehl, 











wendung für Arme und Sranfe: rn der Drud) 
fionslager in Kaiferslautern. 5 Rund Gerfte und 5 Pfund Safer] " —— N Boppe, Iweibrüden. 
BATt/) Ich beabfichtige ein Commiſſions · fern, ſodaun 12 Centner — I 50] Ein Schweiger, der nur 15 Stüd 


ben a em Yo a erridden | Dndem mir für biefe Gaben herzlich | Wiro zu fätten bat, wird anf Weitmadten 


erbieten im größeren unb fleineren Bar | Dank jagen, bitten wir bei ber vralib, geincht. Den wen? fagt bie Ermed bs. Bl. 


xx 
raı3 


- 


—“ in der neuen Anlage. 
2 er ke uns Mafhinift in Neuſtadt a. d. 9., Pr 
£ 500% Seren Weis, 7*6 fein Lager in Rähmafhimen für alle Imerte Mets um · B. Schmidt, 
äg* ter Garantie, m —ñ — 
lich — Ye Durd den grofen Verkauf umb die Berbinbung mit ber Frankfurter Börse 
falt eingefeben werden, die Submilfionen gröhken Fabriken bin ich im Stande, einem jeden Eomcurrenten vom 18. Nov. 1868. 
dagegen mit bem Broben A verfiegelt ie Spite zu bieten, Makhinen für Familien mit allen Appa+ 
und portofrei 2. Ro raten ichon von 20 fl, am zu liefern. Anichens-Loose. - Compian 
3 6 Uhr, da Ale Reparaturen werben von mir beitens beforgt. Au 177 
einzulenden. Bablunas-Erleichterungen werden gegeben. [51541] |]8% % Preus. Prämien-Anleihe .| — |" 
Frantentbaf, den 12. November 1868. —— ——— u ur 
ber Reis —— — Danlſagung. Sechs gute Schreinergeſellen —— Eye ao, 
Aubinersfprie den bawernbe Arbeit bei Sihreinermeifter | Grossh. Hass. SCH.-Loose b, Hoch. 54 *8 
— — — [5646] ‚Der Frauenverein erhielt von |isesir,) &- Anl. Gah zu Schnappbach, ZN 
Lederlieferung für ein Gommif; | Ungenannt fo 5* Seſchenle zur Ber: I] Ein übte — Ein Iüdtiger Gielnbruder wich m — 
. 
Ri 
os 












tieen mehme entgegen. rigen gejegneten Ernte ber Armen auch| — Es können fogleih amei tb AAN 
D. Dedrenz. |Fermer zu gedenken. Mebger e burſchen — nen —IF Eee pur 
ovem euer APistlen 6— v5 
u I sn veraufen: ** —— u im — als. — ... 
—— ur Inte 55 € Grabfteine Ein Maſchinentechniler, — ——— 
Werde (Schimmel-Ball ß je au pratikh, bemanbert, fu Stellung Eagluch Bere ger 302 2 
— Yiß Siabrig. verlaufen. Rod in ber Nähe bes 8 zu] Offerten, mit F. F. Rro, #0) —** ar por Zollptund] — — 
I. ®. @. Dacob in KHaiferslautern, Keuhabt ad, [1186® | ! fördert die Exp. b. Bl. 420%/2] ! Dollars in Gold... .. » a7 





Buchbruderei von I. Baur in Lubtinsbalen a Rh, 
Siergu folgt heute Abend eine Beilage und das Feuilleton Nro. 138. 


‚Indie 


‚Knaiheriim? 













5 Bm Riuernn 


bat vor dem Zuditpolizeigericht das Werhör der 7 eine. on der Verträge, fondern um 

en der Baudin-Subieription Angeklagten fattges | eine —— Interpre Gallen der bie 

Aalen. — Donaufürjienthitmer — une a 
„ Nov e 

Aus Madrid, 11, Nou wird 55 — Een anne Beplerng wa) ts 

ſchen Agentur geſchrieben: "Die ® — Ache ‚him 97 rel ans 

das geſtern veröffentlichte W at ecret a kur: a “ J—— ndidat für die mer⸗ 









Frautreich. 
welche Oper TE N 


Fund un 6 Die 1 L ein Zei allgemeiner |, 
Unzufritdendäl, aber do —— ver Aus⸗ 

es For —— ein Staatsver— 
reden zu machen auloie ein Dem’ fchreibt, Beben. € eine vierzehntä Äh, Asory3dn)® 

N ee : Beil Kolgender Denthnciaion here | GM A 20.'Br. Tonnen bie Verbunden Operane |" Tas enveio. 15. Roh hf Windlar den 

a 7 In 1 teure | nen beendigt fein, und cher können auch die Wah⸗ (means Topete (Seitenftäd zum’ Clreular 

— ——— a für 5 ler für die conitituirenden Gortes nicht berufen wer: | Rrims) scharfe der Marine die Aufrehthaltung 

iftenz eineh ——— A in dan * | den. In der That ift heute ein Deere erichienen, | | der Orbmung und Dreciplin ein und ſpricht das Vers 


Kütierbum) alle Kelcinerite der welches die Wahl der Ayuntamientos (Munieipalbe: | tranen auf den Batriotismus der bieberen Sees 
mung zu * „di Preffe, die — ——— — *2 * her —— Maßregel — * den leute aus 
dgebungen , bie alten tien ; ‚die /alte ec feſtſe e Cortes werben daher faum ulareit, 13. R ute 
oe den Liberalismus m —— um eine —— vor dem 15. Yan, zuſammentreten können, , “> r Wh. ——— 


su * — ein außerſt heftiger fecundenlänger = 
Sa yo bejlehenden Or * Bor einiger Zeit ſchon hat eine Anzahl Damen |ftoß , Bi a 
— en nd u um * ide Eu Ben, di die | Adreſſen tm Einführung der Gultusfreiheit F eh, 13..Rov, Aus Bntareit wird 
f 1on8 — nl Ba um eine Wir —* an am die proviiorifche Negierung geihidt, doch nicht bierher "gemeidet , Hr: Eregulesco ei beauftragt , in 

—28 ohne Widerſtaud der Wei Intel. An vorigen Sonn: Wien Muftlärumgen über den von deren v. 
Seth fol ohne in "feiner. ‚gan ance. (189 ‚Toll_in einer NHirde ein Priefter den Schönen | Beuft im MWehrausihuß bezüglih Numäniens ger 
wendet werden ; — Gevalt if zum — Madridd gedroht Haben, fie würden bei Gultusfreis | brauchten Husdrud („Arjenal*) zu fordern. 
Br dir " 


Einfchreiten enficlofer, um dent ai rteien heit in die ſociale Stelung ber —— und türs 

gen, daf fie 4 De ohne * ie wachlamı A,” | Eifdjen Frauen hinabgeitopen werden . , Die nit es · RNachr ichten. 

Die Frangofen müften —— die re der ————— A. — —— * 
rommen Denktungsart” ſtart gemäliert. in den Adern Telegramne. tan 

haben fait, des Uutes wenn He Diele Kayahhisie Vers “, Wien, 14. Nov, Die „Breile” ſagt in —F —— ———— er ar 


——— ruhig hinnahmen, die man ihnen am Tage *3 auf bie von Pariſer Blättern dementirte Nach⸗ Ei Bi rg — Bomburg 


es ode Angabe auch nur eines iheinbaretr F-eicht Über die cuie Neyifion der Varifer Verträge bes ıct RK ana Ei ig oki 


Grundes ins Bericht Tehleudert - . Denn heute | zwedenden Verhandlungen: es handele ſich allerdings —— 





Verfteigerung einer Mühle, 
[5602% 4) _ Die Kinder der in Rammelsbach 
bei fu verlehten Paul Binger'ihen 


a den 7. December 1808, 
Morgens 9 br, ge Ramuilsbah bei Wirth 
I Bier die nein Kadlaſſe ibrer Eltern nebir 
Siem Rammeläbad gelegene Mabl- u, Fand J 
mit Blobnbaus, Sxbeuer, Stall,& 
von, di 64 Derimalen Üllanerten und 2 
en. Wirie und Ader, Einen Eompler bile 
* ER in Eigenthum ver 


en Wüste ite ESunde unterbalb Ku 
lef, bart am ber die Strafe und vopchäbe 
Schritte nom der Eiſenbabn ſlation 
melsbadh' entfernt, bat ein dartes Gehälle, 
binreichen Nherlraft und eianet Fich dieſer 
ihrer  güniligen Lage, somie ibrer groiien 
er wegen auch zur Anlage einer 


Am nämlichen Taae laſſen die Binger ſchen 
Stınder a Zagmerte 2öiefen und Ader · 
land, im Banne von Rammelöbacd gelegen, 
in Yatcellen ebenfalls abibeilungäpalber ver- 
fe 

übere Munfunit ertbeilen Kerr LKouls 
Binger, Hauimann im Kuſel, und ber lim 





von Wilhelm — 


in Neuſtadt a. d. 9. 


welche ſeit meht denn 10: dnabren Fich des beiten Mufes erfreut ud in neueſter Zeit durch neue 
% ten. bedeutend vergrößert wurde, unterbält ae, eim reitibaltiges Lager in alien Ürten 
ein, Kıurmabl in @ornituren für Salon ‚ Schlaf und Wohnzimmer, als; 

Gaufenie mit Stüblen und Mantenild in maoderniten Faeonen mit den heueften Stoflen ae 
politert, gewöbnlide Gomapee’# in direrſen Bröben, Settſteen mit Meder und Bokhaar: Mar 
traßen, id: umb Mactriide mit und obre Marmor, ale Arten Tilge, Geerriäre, dreibti» 
ſche, Bufleis, @ilberiäränfe, Gommoden, Gonfolß, Shiffoniers, alle Enrten @ruble x. x. , 

Auch in adirten Böbeln ak Auswahl zu billigen Breifen — mit ein undeJ 
terzeichnel suoch Thliten, Beitflellen, — hranke, Ruhrnisränfe, Tiſcht, Etüble x, x, » 
1 RL dan 10, November 1358. Gröbere Beitellungen in allen Holyarten werden ftet3 raib, prompt und billigt ausgeiührt, wie & 


‚ f auch filr — * Garantie geleiitet, 
— — Filial⸗Niederlagen. 
Holzverſteigerung Dürkheim bei Herrn Karl Foltz. St. Ingbert bei Herrn G. Jung. 


aus dem Gemeinhemald un F perofeld. 
* Norddeutscher Lioyd. 
RN 
— Sr hr 








55) Der Gutabefiker 

t von Gaften habıer 
„ beabjichtigt feinen Wohnfi 
von bier zu verlegen, um 


Toll desbalb fein in de 


I Dr 11 * ak: — 
Negelmähige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen & Newyork, 


mennDebauie zu Sippersfelb: 

Waterialret von 1568 Schläge: Gotes · 
breunnerbalde 1, 9 Neumwoogswand 1. 1, 
Groherichlan ! I, 21.3 und auf. Ergebnifie 1 





—— Mohndans mit ——— 
5 eien Stämme 6, OL Southampton aulaufend: 
10 Biehern bitto 4 u. 5, Öl. Don Bremen: Bon Remporf: Bon Bremen: Von Newport: nen — — nr 
2 eichen Abichnitte 5, I, D. Union — $. Dechr. ID. Main 28. November 24. Derbr. 15 Decimate Fläche, fowie 12 Bermalen 
u Rlafter eichen Scheitbolg Inorrig, D, Deuiſchlaud _ 10, Derbr. |D. Hania 5. Deoember 31. Dechr. Garten daber, 5 
„ baden ı1 eicben Irägelbols ID. Rhein 21, November 17. Debe ID, America 12. Dexember 7, Ian, 1809, auf Monte 1. ber 1 > 
" ei fielern —— feiner dom Bremen jeden at aD B it jeden Diendtag, Dom t * 
Sippereſeld, den 12, November 1868, Newde 
Das —— en drei Dis auf Weiteres: Erite Slarüte 165 Thaler, seite Rajäte 100 Thaler, 5 Staptbauiaale babiet, in Eiaentpum der» 
dendrd 55 Thaler Courant * Beldſtigung. ſtinder unter 10 Jabren auf allen En nad) biefer dausderſteigetu r fölfen 


ee die Halfte, Säuglinge 3 Thaler. 








a oli Bil, Brote © 2 mil 15 %, Veinage pr. 40 Aubilfub Bremer Maße. Orbinäre Gier madı femun aubapet, Deren ec — 
in Ouellwa ehe noch mäber annt geg: we 
BalleriMiiptröten, BREMEN in BALTIMORE nünlid:, 
Soutbompton 
Salamander, Von Bremen: Bor Baltımare: | | Mon ou Bremen: - Bon Petim te; : ae est Sit eig 
VEERELUNBEn 1, BR at | „an Gier 
) em an. J * X 
IB af ſ er id lan gen x. krart non Bremen n. Beitimere jehrn € X b. Boni amplon nen Bierten = Kanal. | ” Bars 3— el, Drehen im, ee 
6 U age anf Weit 2 
A u und baraerhan ba finder unter 10 Jahren auf allen arm bie — nie —J 3 Thaler Aiderlans ———— 
dtecqht bis auf Weiteres: %, 2 mit 15% Vrimage ver 40 Kubiltuh Bremer Wahr. Dirke verichiedenen tie, dee men Buch 
—— S BREMEN un NEW-ORLEANS — lern 
m Sieh billigit * —— und — Southampton und Havana anlaufend: * Kuss, Geihbäftämann in Panda 
“ eBEeNnecHh, ; an daba “ Orleans: t Pt — 
Sumen- und Vilanzen-dandlung, Yet ee Rn eher geil ai Watt 200. Their, Dept. RAR Niederlaffung eines praftifchen 
Mannheim. Frocht * 2, 16 mit 15%, Primage per 40 Kabilfun Bremer Make, Ar tes. \ 
BE Brei — Aibere Austunf grtbeilen Sammtlihe Laſſagier · Exwedienten in Bremen und deren inlänbir Ben) PR | Der ——— — 
€ Agenten, om! e.. dat. derie als 
kim — NIE u bahen bei Die Directiom bes Norbdeutichen Ao % Ark in — Wüncmeiler medergelahien ba 
sur Reuen Anlage babier. \sorı] Crüsemann, Direktor. BI. Peters, Il. Director. * Se bw —— die biöber ne 
Zr 7 — ausgeübte Br 
ei Fo — * han ee be- [33119] Zu Bertragsabialäfien für obige Gieieliihaft Find ermächtigt Ks achte ach.in. dam Kanu 


Die concejfionirten Generalogenten 
en di Fr. Wirfding, Dr. med. 
ee N 2 En ee Gundladı & Bärcnflau in Mannheim. Glan-Müncmweiler, 13. —* * 


ER —— 


— — — — — — — 





— Die Acionä ä M iliansba werbe t 
oma), ne 5 Berlin Gabun 2 1 BSR. WR. \6. "Genilge 
“ha December 1868, Morgens 10 Uhr, 


—— a. Rh. im Stationsgebäude 


— General-Verſammlung 
bierburch ergebenit eingel 
— Tages⸗Ordnung. * vi n 


lage der Allerbochſten Eonceifionsurtunde, d..d, Sch Se ptem · 
1868 für den Bau und —* einer Fiienbabn Eu Ber 
als inte, der Veitanbtbeil der Bhälziicen Dartelllansbehn u under a 
—* 4 —— — des Stautes auf die hierdurch veranlabte ©, 
2) 
af — * Annahene biefer Conceſſton durch bie Aetlen ⸗Geſellſchaft 
jaluſchen ——— 
—— der besialls erforderlichen Erhöhung des Bau mb Einrice 
sGapital® um den Marimalbeiras von fl. 276,000 winter mit den falı 


—— ber Finanzen uno. bes. Handels näher zu vereinharenden 
e . t Ermächtigung gie ſofortigen Ausführung der Bweigbahn WinbenBerg- 


va, 


Aciomäre , welhe dieſer außerordentlichen General-Beriammlung 
ben ſich fängktens bis zum 24. November (. Its. auf dem Püreau au 
on zu * ar Ab, über ihren Üctienbeiig, entweder durch Vorzeigu 
ien oder durch ein vach Nummern georbnetes, amtlich —— Ber Put 
9 bie —— Einlaßlarien abgegeben wer 
des 


Der Borftand des * ehe der Pfalziſchen Gifenbahnen, 
a. Zu berfaufen: 


1) Eine nob io gut mie neue Ehnife, IR 


Bacon Caleche, zuglei eleganter Glaswagen, 
NZ mit oder ‚ohne Yierböaeibirr 
— 2) Kin | nner!dagen, wie er im bie Ernie gebt, 
F 


nd verichiebene andere Aubrrequäfiten. 


Ki Adam Lauer 
y Waoebauer in Reufladt a Haardt. 


Neuftadt a. d. Haardt. 


döhere Knabenſchule 


(Lehrz, Erzichunge-Anftlt und Penfionat) 


Ehr. Ellivernann. 
feit einigen Yabren mit’ beitem Erfolge beftebende Häbere Arrabenichule in Neu ⸗ 
tht aber ich uni meiner Leifung ‚fort = * beitrebt ſein, das Bertrauen 

Söhne weine ar beſuchen gen. 
—— — * 


8 Hun an bie gröhtm 24 
— Ein Gransee mb ein Englähber eribeiten —* — im 
Frau, bie fich dem Lchrerberufe widmete und 


& Eramen mit jebr_ gutem Er · 
bat, wird den an ag bie Ba —** angedeihen laſſen 

Uche Proipectus werden auf Verlangen 

hr. Eljpermann. 


nn 















[8826%/,] 


— 


— 


Daß“. Herren: Kleider Magazin 
J. . grid in Worus, 


be Neo. 1 
— ar eg en yo — re ag re =. ielbiiveriertigter Gerrens 
Fein fetter; te 


Fhotographiihe Adalt von Gebrüder Matter, sr 


Se —— Kragen * = ben billigiten Preiſen. (5646%, 
eritraße, PT. 3% 
ae) Um — a 


— au nennen, igen wir mwieberbolt an, dafs eben 
ormt — — unfer Ge um 1 Uhr geichloiken wird, An ben übrigen Tagen 
Uber im Winter ununterbroden Aufnab · 


— 


#9 Ubr an jr, Diittaas 4 
——— ad. Das lan Ih jedoch von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr dem Ber 


tedr geöffnet. 


Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveides a. g. d. £.) 

#HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Fächjaziker und Mafdinenbauer, 

ee #44, Faubourg Poissomniere, 


it, Feikftebenb und kefemchil; I- 4 
auf nr — fetwie an Fa a Bere, 


Paris. 
— ae Berlfe 


. Kein —————— Fa brionbere —* 
onrs gewdbmliden Olens ıft binzeideub: für bie geringen 

er waten aufjefelt la! brennen alle Art Prenhmatersal 
wer mögen bie ganır Wärme auf; Tonnen won Jebermann kirigist unb tinter 
rg —— @ind mit einem Bermärmer für tat @peileimäffer 
mit Hin Megulator ume. über mei Niferbefsaft binand, weit Drränber- 
35 Dampitrud werschn (4 Meselemshigfeis Gange macht fie 
für alle mir: nr agtenemeilhen Unterarhmurgen sniornbbar- 


— 5 Unbedingit Sicherbeit — Bedeutende Crſparniß — Garantie, 
Leichte Rein aumg. Deiaillirte Praigettus in deniſcher Eprade francz 





Verantworlliche Rebaction: Pb. Gebbarb Stan. 


6 a Apps Jin 


nina Sm — 
Glodengießerei. 


— — — — — 








— e— 
"Das bei mir Unmwenbung lommenbe 4 und 
1 @indten wurbe vo —— ee ae 


Ungarische Faßhölzer ur 
Te  tbref fa Meufabt a. h. — 
[509%] 


N Echt amerikanische, ganz geraͤuſchloſe 


ma ne un 
8 
Mannheim, 5. November 1868 
Geſchafts Eroffnung un 


[5564*,) Unterzeichneter eröffnete am Eh Ta 


Herren-Sarderobes, 
Jaquets⸗ * 






— 


— 






— 


Infrod:, Damenmäntels, 
aden-Wagajin. 


Bei s vollitändigen Moderne us wahl 
— — — 
an — Zuspruch bittet ’ * 
egenüber 1112 
dem goldenen Lamm. Ad, Gutimann, dem erg 


Tajhen-Uhren:Lager 
en gros & ail, 
en — 


5 Sei AI. 12—18, 
goldene, Damen-tbren, 18 * 
g Gold, 


Barquet:Böden, 


[gang von ad — verſchiedene 
A von si 
Joh. Beer in M 
zz —— — —s — — 





. 22-80. 
nm“ Gründer-Kuere, us * A — 
* ——— — — 5233 Iabre. 1,6 Hlüungehäbige 
brit Sad ’ 

Seh ngen erben ge —— BoR- = ——— — —— 

—J Na Keim in Mannheim, | Me —— een uni FC „Serie 

D I Ro. 4, Paradenfad. —— beforgen die 

[sat] Mein Lager in weich ge: atein & Omen in Arsattrı 
riebenem eljäffiihen Schwarzhanf eldhackſteine 


und geriebenem italieniſchem Hanf, ben, SelDbadit hi und auf aleidhe 


Bologneſer und Eentefer, eichen Du becanen zu aröheren 
feingebedyeltem filbergrauent Spinn⸗ —— ————— —* 
Hanf, alles im beſter Qualität und Auen * J febr — 
reicher Auswahl, empfiehlt Kira — —3 Näberes Kr, m 
i Aaufmann in 
Louis Wolff, Seiler rg Bei. 


in Mannheim. 
ee | 
Friſche Auftern 


empfichlt 


dem Lande wird zur Unteritiigung ber 
frau eis, gebuldetes, guwerkäifiges, in ber fi; 
rung eines Dausioeiend midt uneriabreneh, 
Sranenzimmer gefucht ; Freundliche ie iR 
und entiprechendes Salair wird zu 


{619 J Im eine gröhere ——— 


W. 
&w 3'] — in w ur * Zn bet bauernde 
7 28 nen Stern 4 m auter Arbeiter fin 
Pe —*— — 333* ambegauß Meier 
med ir a. 


Ei — gen 
Braten, engliihe Büdinge 
zum en bei 

Gari Sohle in Kaiferslautern. 
[5381%,] Flachswerg, für Pechtranze 
geeignet, & 5%, fl. per Centner, bei] 
pers Abnahme zu Di FL, zu) 

ziehen von 
Lonis Wolff, Seiler 


in Diannbeim. 


Wiener Kaifer-Bier, 


fomwie [6674'%] 
Mainzer Bier 


wnBieris; den ganzen Tag vom: Bafle, 
beides auch in Flaſchen zu babe, 


Delicatessen & Restauration 


a In carte 
ben ganzen Tag, 


fomie reingebaltene 


Weine, 
Shampagner, 


franzö ſiſche * beutfche, 
über die Strahe zu den billigiten Vreifen, 
bes @is 


empfiehlt beitens 


—* — 

Offene Vehrlings:Stelle.. 
(5618) In, ben Manmfachir-' und Nur 
waaren-eichäite des Untergeintirieten iſt eine 
Lebrlingsitelle offen und jolort oder Tangftens 
Dis Neujahr zu beiegen. 

Mußbach, im November TIRR 


[9648] Einen prot. Privat-S Fo 
der fränfliche Kebrer I . Goddel in — 
Kanton Kuſel. Luſtträgende al Ro bir 

an ibn menden. 


Zu vermietben; 


Br® s Das Hash Bond 
Wohnhaus 


dem jeit | 
mit bei hart Sen 
auf nahfllommende 


* 


verichledene 55 


Mi Bu 


eıbauter großer Saal, 17 9 Jen Yang 11 3 
breit, a 3 besiehbar, m. 


Gar Heifetik in Die ee 


— J * —— — empfieblt *28 

m geebrien Dert we Os ben 

Ventikhen Dientmäpchen ad Derdingfrau, und 

wird dielelbe beitrebt fer, alle Auiträge auf 

das Schnellite und Belle —* Bm 
rau A 


——— Nr Bande 13 ee 


Zeller Traminer⸗ Mbit. 


[s608®; 2] Spätlefe von ver; pie 
tät jit Soeben eingetroffen, is 


r Berner iit alter und meuer — wong erg = 
olde * Back, PR | BR ie 
„4 nen Stern, Yisa-ris beim ET, tmäbren u baben 
Mannheim, in Ludwigshaſen a, Rh. 


Buchbruderei von I. Bar in Lubmwigsbaien a Al 





itiſcher Kurier. 





Dr -Pfälsiige Aurier eriheint täglid, mit Auenaheae des Montagb, aud mit wöchentlich Drei Unterhaliungsblätiern. Derfelbe Eoftet wierteljährlih A. 1. 80 fr., ſewohl durch 
bie Ggpebition als darch wie Por braogen. Inlerete werben mit 8 ſerruzer für die wierfpalfige Petitzeile beredinet. 


2 271. 


Ludwigshafen, Dienstag 17. November 





1868. 





* Qudiwigdhafen, 16. Ron. 

Die Ernennung bes Fürſten v. Hohenlohe zum 
Kronoberſtlammerer bat biejeniaen Blätter, meldye 
aus dem Ei der Seibel’ihen Mafregelung ſchon ein 
Miniſterium Thüngen, wo nicht gar Au:Rbein krie⸗ 
chen jaben, fo perpler gemadt, daß fie berielben 
kaum eine verihämte Stelle zwiſchen den laufenden 
Zagrönotigen gönnen. Die „isranff. Ztg.“, in die: 
fer Beziehung aufrichtiger, fagt dagegen: „Die ſtrou⸗ 
ämter jind nad ber Berfaflung die oberiten Würben 
des Reiches; Die vier Kronbeamten find als jolche 
Mitglieder ber Kammer der Reichſsräthe und haben 
ihren Rang unmittelbar nad; den Prinzen Des fünigs 
lichen Hauſes. Man betrachtet Diele Ernennung all: 

emein als ein Zeichen, daß die Stellung des Für: 
ten fefter als je fei.“ 

Das. Öfterreihifhe Wehrgeſetz ift, wie ein nad 
Schluß der Rebaction Der vorigen Nummer bed „Kur.“ 
eingelaufenes Telegramm meldet, im eisleithaniſchen 
Abgeordnetenhauſe angenommen worden und fieht 
nunmehr, mie ein anderes Miener Telegramm 
meldet, einem Deficıt von mindeftend 15 Millionen 
Bulden gegenüber. Dafür bat der Reichſsrath — 
benn va aud das Herrenhaus das Mehrgelet ans 
nehmen wird, unterliegt feinem Zweifel — für ein 
Jahrzehnt auf Das Recht der Hecrutenbemilligung, 
alio auch auf das wirkianfte Mittel, ben Wachs-⸗ 
thum des Deficils zu ſteuern, Verzicht geleiſtet; und 
Das nennt man „ölterreichichen Conftitutionalisnne”, 

Inzwiſchen ıft aud die jogenannte „Zitelirage*, 
d. h. die Frage der ſtaatsrechtüchen Bezeichnung Der 
bualiftiidhen Monarchie den Wünfchen der Ungarn 
gemäß gelöst: binfort giebt es fein „Defterreih” 
mehr, Sondern mr eine „ODeſter reichiſcheurgariſche 
Monardie.” Und was wirb es in 50 Jahren geben ? 

Unterm 12. November Schreibt unſer Parijer 


Korreiponbent : 
„Bon dem, was Spanien angeht: nimmt vorzüglich Cuba 
bie Aufmerfjamkeit in Aniprud 3 if aber nicht möglich, 


an MAmerila begehrt. ber fobiel bi8 jept 
befannt it, ſcheint ſich Die bortige ug wriprünglic 
m Die borige Aegier gerichtet zu Gaben, man fan 
Hi erwarten, dab Die u im Mutterlande auch 
auf die Golonie einen berubigenden Einfluß antüben wird," 
Das Maniteit des Dlozaga'ſchen Wahleomite's 

ift, mie ans einem unſerer Madrider Telegramme 
rvor zeht, nunmehr erichienen: es ſpricht ſich natür: 
ich für die conftiturionels monarhiiche Staatsform aus. 


Deutſchland. 
BA. C. Münden, 13. Roobr. Der König 
für bie Wafjerbeihädigten im ber 
hweig 3000 Franken gegeben, . 

H.C. Münden, 14. Nov. Der König 
hat gl Nachmittag ben öfterreichifcen Gelandten, 
Grafen Trautmannsdorff, in Abjdienss 
aubienz empfangen; ber ®raf bat noch Abends Milu⸗ 
den verlaffen, um ſich über Wien auf feinen neuen 
ofen nah Rom zu begeben. Die Kaijerin von 
NAupland hat jegliche Feſtlichkeit ſowohl bei —* 
Aukunft in München als auch während ihres Auf: 

enthaltes dalelbſt danlend abgelehut. 
*Landehut, im Nov. Sie haben die 
Schule, bie Kanzel und ben Beichtſtuhl 
— und doch! Der „Kur, f. Nieberbagern“ ſchreibt: 
Den 32, Deibr. Rachts wurde bem Bauer B. von 
Baiftip, ein paar Stunden ab Regen, ein Pferd ges 
floblen. Aus der Gegend von Grafenau, und wir 
wiſſen gar nicht, von woher no, wurben ein paar 
BWunderwirler oder Bauberer, ober wie 
man biefe Sorte Betrüger eigentlich beißen ſoll, 
geholt. Diefe mußten ihre uberformeln und 


Künfe anmenben, zu bemen vielle cht gar deitillirteg | Drei Uhr au 


——— dergl. Sachen nothwendig 
waren, und deren Ergebniß lautete, daß binnen drei 
Tagen das geſtohlene Pferd wieder zum Eigenthüs 
mer fommen mühe. Als jedoch dieſe Prophrzetung 
wirklich — nicht eintraf, mußten die Experimente 


a nn EEE ren 


wiederholt werben, und bie guten Leute in ihrer 
Einfalt lieben fih vorihmägen, das Pierd ſammt 
dem Diebe befinde fih in Cham in Berbaft, 
tönne daher nicht zum Eigenthümer kommen. Als: 
bald reiäte ber Baer dahin ab, kam völlig durch— 
näßt (ed war gerade ſehr ſchlechtes Wetter) bortfelöft 
on, fand — nicht jein Pferd, auch nicht den Dieb, 
wohl aber, baß er geprelt und zum Narren gebal- 
ten fei. gr Kadıen wär's, wenn's nicht traurig 
wäre, daß es bier noch fo weit fehlen Tann, Mir 
enthalten und jebet weiteren Bemerkung darüber ; 
fol! ein Vorkommmig bevarf Feines Kommentars,” 

I Berlin, 13. Noo. Mit fcheint es, als ob 
der Disraeliihen Tiſchrede das gleiche Un: 
recht angethan würbe wie der Beuſl'ſchen Wehrauss 
ſchußrede, weun man fie allzu wörtlid) nehmen mollte, 
Tor gemeinſame Premier Eid: und Transleitha- 
niens, für welches Staatengebilde neuefter Facon die 
Ungarn den rechten „Titel“ noch nicht gefunden 
haben, wollte ſein Wehrgeſez durchdrüden; und der 
rebfelige Premier von England ſcheint weil mehr die 
Wahlen als die europäiſche Lage ernilhaft ins 
Auge gefaßt zu haben. Eonft müßte man jagen, 
dak ſchon die Vergleihung der engliich-amerifani: 
ichen Beziehungen mit den preußüichsfrangöfticyen jede 


reelle Logik verläugnet: dort wirflide, lang nad | 


eichleppte Gouflicte, bier „anſcheinende Gründe“ zu 
fürdtungen, aljo weſenloſe Dinge Was ift ba zu 
vermitteln ? Es wäre intereffant zu willen, bei’'m 
wievielten Glas Hr. Diäraeli war, als ihm Graf 
Derbye Sohn mit der Aureole des Friebenänpoflo: 
lats eridhien und ex benielben ohne Verlangen ober 
Bedutfniß uns zum Vermittler aufoctrogirte. Jeden— 
falls werben wir auch ohne England, wenn nur an 
der Seite unferer guten deutichen Brüder im Süden | 


u 
er nut fällig gelommen, habe er tinige 


vifirt , 


ker 


ſich nicht 

ia den rtite 
zu : auf die Aufforderung einiger fu 
er einige Worte auf Baubins Dee — 
| Hr. b. Girardin fich geweigert. Et we fich, diefe Worte 
zu wiederholen und erimartel, daß Die. Anklage fie ihn vor 
m Die Zeugerwernehmung machte einen fehr fchlehten 
indrud; Die Ausſagen waren wenig überzeugend, mäfe 
tend bie Wingektagtem fich durch ihre fehle Haktumg abe 


eten. 
> PBarid, 14. Novo, Unerforihlich find die 
; Wege der franzöfiichen Regierung; Diele mit 
: einer Eigenmädtigleit, welche allen Gefeken ins Ger 
ſicht aigi Es ift klar, daß bie acht Anger 
flagten, beren Broceß geftern vor der berüdh: 
; tigten fechsten Kammer bed uchtpoiizeigerichts zur 
' Verhandlung gelangte, nicht wegen der Suhfcription 
‚verfolgt werden, jondern weil fie am 2. Non. auf 
dem Kirchhof Montmartre durch Neben u. ſ. w. bie 


„Reveil“ umterzeichnet 








mit bein Bonapartiämus fertig werben; immerhin | 
aber dürfen wir uns freuen auf bie Eniwaffnungs— 
vorihläge und anderen Utopicen, mit benen meine | 
frangöfiichen Collegen das geduldige Papier nunmehr | 
eine Zeitlang benöltern werden... cat für ven „Neveil*, Hr. Gambetta, einen außer: 

Den vorgeftrigen Bemerkungen über die Schieße | ordeutligen Erfolg. Er erflärte, dem öffentlichen 
verfucde lajien Sie mic, heute beifügen, daß man | Antläger auf Das Gebiet folgen zu wollen, das dier 
es für jo gut als gewiß anfieht, daß es noch gelin: | fer felbit gewählt, und zu unterfuchen, ob der 2. 


Ruhe gehört und zu Sr und Verachtung bie 
—— angereist hätten. Die geftrige —— 
bat dies Mar bewieſen. Heute begann das Plaidoyet 
der Vertheidiger. Unter anderem errang ber Advo⸗ 


gen werde, mit dem preußiidhen 90 Pfünder die 
Yzöllige Panzerſcheibe zu durchſchlagen — was offens | 
bar das beſte Präfervativ gegen vorlaute Vermitte⸗ 
Iungsverfucye fein würde ,... . 
Leider gehen aber auh die Schießproben 

gegen bie preubiſche VBerfaflung fort. 

in königlicher Erlaß ftellt ohne Mitwirkung des 
Landtages der Monarchie die allerdings mit dem 
bannover’ihen Provinziallanbtag vereinbarte „Drgas | 
nliotion und Berwaltung des provinzialftändiichen | 
Bermögens und der provinzialftändiihen Anftalten“ 
in ber za Hannover fe. Das ift eine Mer 
legung bes beitebenden Staatärechtes, mern auch die 
wunderbare Snterpretationäfunft ber Negierung bes 
auptet, bei der „Urganifation 2c.” handele es ſich 
los um eine Ausfü ng einig om dem (übe: 
te, welches ber Provinz Hannover jährlich 800,000 
Thlr. übermeiät . . . 


u 
© Paris, 13. Roobr. Die angelünbigte Sis 
kung bes arassatise erihts hat ſiatt⸗ 
ejunden. Ber Angeklagten find es act: Die HH. 
Sapra (vom „Woenic“), Deleöchuge und Quentin 
eveil”), Duret („Zribune*), Challemel⸗Latour 
(„Reoue Bolitique”), Dann Profeſſor Bayrenton, Por⸗ 
— Pe .. — m — 
en Bertheibigern befinden ſich Die HH. Favre, Arago, 
—— us dem Verhör heben mir Folgendes 
rvor: 


leſen habe. 
[1 
Its nur ‚daß man fich um 
i wolle; von einer aber« 
maligen Zufammenkunft dajetbft am 3, December jei mr 
flüchtig die Rede en; maß auf dem Grabe geiproden 
worden, habe er mt verflanden,. Präfibdent: Sa 
Sie niht einem jungen Wanne im weißer Blouſe gelagt, 
wo ſich das Grab befinde I gugelt: iefer junge Dann 


iejer j 
war ein Gommiffionär. — Bräf.: Bither Fact diefer 


— — — — — — — — 


December eine Nothwendigfeit geweſen, ob ber Aus 
flaud des Landes ein folder gemelen, daß auch 
nur einen Augenblid bie Anwendung von Gewalt 
erforderlich ſchien. Der Schluß, zu dem ber Vers 
theibiger gelangte, läßt fic Denken ; nad; Beendigung 
feiner glängenden Eutwidelung hörte man an mehreren 
Stellen halbunterdrüdte Beifal&bezeigungen. — Eigen: 
thümilich iſt auch die Lingleidheit, mit welcher die 
fammelnden Journale behandelt werden: „Heveil” 
und „Apenir” wurden jeden Tag configcirt, die ans 
deren Blätter aber („Siecle“, „Temps* x.) nit... 
Der geftrige Artikel bes „Gaulois*, welder be⸗ 
hauptet, die Regierung Pie bie Bemweije einer 
vollftändigenBerfhmörung imber Hand, 
at eine tiefe Bewegung in Baris hervorgerufen. 
ie Blätter aller Farben verlangen eine officiele 
Erklärung um fo mehr, als ber „Gaulois“ heute bie 
Nichtigkeit feiner Angaben gegenüber allen eventuels 
len offciöfen Dementis aufredt hält. Bis jegt hat 
nur ber „Etendarb” ein ſolches Dementi verjucht. 
Daß bei der herrſchenden Aufregung die Berüädte 
fih überftürgen, verfteht ſich von jelbft, Und melde 
bons enfants ſind die Barifer! Heute erzählen fie 
fi, der Kaifer wolle nodmals an eine dab: 
ſtimmung appelliten ..... . 
Roffini iR in verfloffener Nacht geftorben ; 
ber Eigenthümer des „Siedle“, Havin, geftern. 
Auch Lamartine fol feinem Ende entgegengehen. 


Spanien, 

. * Aus Madrid, 11. Nov, wirb geichrieben : 
Die Verhandlungen Über das Wahlgeſeh wurs 
ben zwiſchen den HH. Salluftiano Dloyaga (Pro: 
geeffi ), Rios Nofas (Unionift) und Rivero (Demo 

at) geführt. Eine lange Debatte fand namentlich 
über das von den Demokraten verfodtene Brineip 
der Wahl nad Provinzen flatt, welches zuletzt auge: 
nommen wurde Auch die Philippinen follen Ab: 

eorbnete fhiden, bie aber wahricheinlih erft in 
abrid eintreffen werden, wenn die Eortes fo zien: 


ich ihre Aufgabe beenbigt haben merben, fo daß es 
a fagen hat, wenn die Wahlen — ba auf 
jenen Inſeln die Kidſter noch wicht aufgehoben find 
—— tierifat ausfallen. : 
penpiicnenen Btzitlen des N amd em 3 zes 
gen ih carlikiihe Banden, gegen bie regel⸗ 
mäßig Truppen gelendet werden, Die Pfarrer 
redigen vielſach gegen bie Hevolition, und die Pra⸗ 
aten proteftiren gegen bie Aufhebung der Slöfter ; 
in legterer Beziehung hat fih, nachdem ber Büchof 
von Taragona vorangegangen mar, belonbers ber 
—— von Burgos durch eine heftige Zuſchrift 
an den Auftizminifter bemertlich gemacht. 
Man hofft hier, dah die Beſtimmung des Fi: 
nanzminifters bezüglid; der Begründung eines Sub: 
ventionsfonds für die Eifendahmen bie Dedung 
der Anleihen fürdern werde, ba ſich die meiften ſpa⸗ 
nüden Bahnpapiere im Auslande befinden, Gegen 
die Anleihe agitirt bie republifanij Partei; fie at 
durch ein großes Placat: „Der ſpaniſche Staats 
banferott vermittelft der Anleihe” eine neue große 
Verfammlung ausgeicrieben, welde erklären joll, 
daß fie fi bei den Zeichnungen nicht beiheiligen 
werde. 
———— norbbentihe Geſandte, 


Hr. v. Kanid, von feiner Urlaubsreiſe hierher 
zurädgefehrt. 
Das Manifeit des Dlozaga' chen Go: 


mites it wegen Erkrankung des Hrn. Rivero nod) 
wicht erſchienen. Es giebt Leute, welche ‚die Er⸗ 
tranfung auf neue Zwiſtigkeiten unter den Mitgliedern 
bed Comites zurüdtuhren. 

* Das in ber a ce aut * 35 —* 
offentlichte Wahl g eſe aus1 agtaphen 
—5*— Ama yefält in ſechs Abſchnute: 
1) Wahlidhiglert,; 2) Dunmipalwablen; 3) Brovinzualwahr 

; rieswahlen a] 6) Ordnung 
in den Wapicollegien. hauptjädjlichite Anhalt ift fol» 
gender: Mahlberetigt ift jeder Spanier, ber Das 25. Jahr 

wrüdgelegt hat, mit Unsnahme Dejeign, welte nicht im 
bei ihrer politihtpen echte find, der Mundtodten, Bant: 
brügigen x. Die dem, Herr umb der Flotte angehörigen 
-Berfonen im — Fe —— in ——— 
ballsort, tm e minbejtend zwei Wlona Der 
weilt haben, Die Beamten aller öffentlichen Dienftzweige, 
weiche ihren Bohnfih außerhalb Maprids haben, find nicht 
wohlfähig. Die Gorteswahlen finden nad Provinzen 
ftatt, die mac) ihrer Größe einen ober mehrere a ste 
bilden, Auf 45,000 Seelen entfällt ein Abgeordneter. Die 
Sir immungen für Beirug, Fa ſchung, Einſch ꝛt. 
find jehr Hg . Die Vorbereitungen für die Wahlen follen 
am 20, Der. Eu 


igt fein; doch üt für Ieftere wie für den 
Yufammentritt der — nod; fein Termin ſeſtgeſeht. 


Watte und Di Fed dr Age den bei. 9 
begi md bie 3 me . 
Baar Hält das paniſche and mebft den Vater 
umd canarıkher Inieln in Bi Wahltreije, welche zuſammen 
345 Abgeordnete zu ernennen haben 


der 


, vom benen 7 auf bie 
Stadt Madrid tommen. Die Heinjten Wahltreife ernennen 
berem zei, die amberen je nad Verhältniß ihrer *— drei, 
vier, fünf und jede, Im Ganzen berugt das Geſeß auf 
jehe Uderalen Mrincipien; nur giebt e& Im Einzelnen überall 
ein wenig gu viel, 


Ba der £& Regierung vom 6. Nov., die 
fillum 


müunſter mit blödfinnigen Kranken betr, wurbe 
dem I. Ausſchuſſe übermiefen. Das Landrathimits 
lied Herr Zanfon berichtet ſodann über bie 
—— und Neubauten der Diftrietsfiraßen. 
Die Befammtlänge beträgt nah der Vertheilungs: 
lifte pro 1868 1,257,441 Meter. Bugänge 109,994 
Meter; Abgänge 69,730 Meter, demnach 40,264 
Meter Mehrzugang. Dieſe fordern zur Paar 
249,655 fl. 19 kr. ; hieran trägt ber Kreis 40,000 fi. 
die Difirictägemeinden tragen 205,525 fl. 19 fr. und 
das Straßengelb beträgt 4130 fl.; demnach foftet 
der laufende Meter nahezu 12 fr, zu unterhalten. 
end die Bertheilung des Zuſchuſſes aus Kreis- 
onds vid, Amtsblatt Nro. 67 vom 31. Juli 1868.) 
Für 1869 bewilligt ber Landrath wie bröher 
zu den Difirictötraßen-Neubauten 8000 fl., für Un 
terhaltung derſelben 40,000 fl., melde in bisheriger 
Meife verwendet werden folen. Ein Geiud der 
Diftrichtgemeinde Neuftadt um Anihafjung einer 
Strahenmwalze aus Kreisfondd wurde vom Zandrathe 
nicht genehmigt. 
$& D 


r. Yacob berichtet hierauf über bie | Interefj 


Rechnung der Areisgarmens und Aranlem 
anftalt $rantentbal pro 186667. Diele 
Rechnung weist eine Dehrausgabe von 7439 fl. 56 Er, 
en das Budget nad, jo daß zur Ausgleidung ein 
* von derſelben Größe nothwendig iſt. Das 
ubget pro 1869 wurde vom Landrathe auf fol: 
gende Summe feitgeiegt: Einnahınen 88,695 fl. und 
ebenfo viele Ausgaben. Der Zuſchuß aus Kreis⸗ 
fonds beträgt 71,695 fl. Zu biejem Budget wurden 
vom Landratbe nachſtehende Bemerkungen gemadit. 
Zu Ti 3: „Einnahme der Pilegegelber.” 
Diefer Titel it um 2500 fl. gegen ben Regierung: 
vorihlag erhöht. Der Lanbrath hatte inhaltlich 
feines Protofolles vom 18. December 1856 bei tgl. 
Regierung beantragt, die Verpflegskoftenbeiträge ber 
Gemeinden für ihre in bie Kreisarınenanftalt kom: 


— — — — — — — — 


ſlach auf 
ren 


menben Kugebörigen in ber Meile als Negel feit« 
jufegen, daß diejenigen @emeinben, weldge keine ge 
mwöhnlicen Bleichfiellungsumlagen zur Führting ihres 
Danabaltes bedürfen, 60 fl, Dagegen jene Bemeinben, 
melde I0_p@t. ihrer Steuer an Umlagen entrichten 
40 fl, jene mit 20 pr. 26 fl, jene mat So,pGr, 
u false, jährlisen Beitrag zu entrichten babenz 
vann daß zu derartigen Beitragsleiltungen auch ame 
bere Gemeinden verpflichtet ſein Tolen, ‚welche, obs 
wohl fie Gleihitellungsumlagen haben, doch in Bes 
tragt ihrer ſonſt ainftigen Werbältwilfer in Bezug 
auf Gkmeinbevermögen oder Wohlhabenheit ihrer 
Bewohner zu den vermögenden Gemeinden bes Kreiſes 
oder Diſtrictes gezählt werden miffen, und jo wurde 
es auch disher gehalten. Da nun aber feit jener 
Zeit die Verbältniffe ſich jehr geändert haben und 
alle Lebensbedürfnifie bedeutend thenerer geworden 
find, fieht fich der Landrath veranlaft, bei fol. He: 
terung ergebenjt zu beantragen, dieielbe wolle unter 
Fenbaltung ber in dem angeführten Beichluffe vom 
18, September 1856 angenommenen Grund ähe und 
Rormen für bie Zukunſi Die —— Verpflegẽ 
toſten zu ber Anſialt in ber Weiſe feſtſtellen, daß“ 
ür die oben angeführte I. Klaſſe ftatt 60 fl. 75 fl.; 
ur die II. Alaſſe ftatt 40 fl. 50 fl.; für Die LIT. Maſſe 
ftatt 25 fl. 30 fl,; für die IV, Kaffe mit 30 p&t. 
Umlagen und darüber 20 fl. für's Jahr entrichtet 
werden müllen. 

Zu den Ausgaben wurden folgende Bemer: 
kungen niedergelegt. Die Vefoldung des Verwalters 
wurde von 1500 fl. auf 1600 fl. und bie Des Ser 
eretärs von 750 auf 800 fl. erhöht, Fur die Bes 
leitung der Leihen durch den Geiſtlichen und ben 
Kırhendienier bewilligt der Landrath für jeden ber 
beiden Geiftlichen jührlih je 25 A., Jür jeden der 
beiden Rirchendiener je 10 fl. Die Polition von 
440 fl.zur Anlage von Wafferrefervoirs ım Garten 
wurde vom Landrathe abgeltrichen. 

ierauf fam der durch das Landrathsmitglied 
Hrn. Rothhaas bezüglich der jährligen Beris: 
fication von Maf und Bemwidt eingebradte 
Antrag zur Verhandlung. Derſelbe wurde aber jo: 
wohl von dem Antragfteler ala dem Ausſchuſſe zu: 
rücgejogen. 

Hr. Dender referirt über bie Rechnung ber 
Kreıshilisftaffe pro 1866867. Einnahmen: 
20,225 fl. 34 fr. 3 pf., Yusgaben: 18,347 N.3 fr, 
Ueberſchuß 1878fl. 31%, Ir. Vermögensftand 47,361 fl. 
53 fr. 1 pf. Der Landrath hat gegen dieſe Ned: 
nung nichts zu erinnern und bewilligt anf ein bie: 
faljiges Geſuch dem Rendanten dieſer Anfialt von 
1869 an Die erhöhte Remuneration von 200 fl 


300 fl. 

Dad Londrathömitglied Hr. Beder bradte 
hierauf einen Antrag ein, dahın gehend, der Lands 
tath wolle bie fgl. Hreisrtegierung eriuchen, bei tgl. 
Staatsregierung gefüligft dahin zu wirten, daß Die 
zwifchen Ludwigshafen uno Mannheim 


beftenende Shifjbrüde im utereffe des allge | 


meinen Verkehrs aud) für die Zukunft erhalten bleibe. 
Der Lanbrath nahm dieſen Antrag ſofort in Bera- 
tyung, fand denſelben voltommen begründet uud 
eignet ſich denielben an. 

Der Landrath fieht ſich wicht in ber Lage, bie 


feiner Berathung untertiegenden Gegenftände troß | 

des regſten Eifers innerhalb der ihm Dazu geſetzlich 
h aları beitagensiwerthje Unglüd , hervorgerufen hat 

\— a 


bewilligien Friſt volftändıg zu erledigen und firilte 
deshald an die al. Kreisregierung bie ergebenfte Bıtte, 


ihm bei allerhochſter Stelle eine zweuagige er 


gerungsjeiit zu erwirken. NädfteSrpung am Samstag. 


Dad landwirthſchaftli Foribildungs: 
weſen und die Boltsſchule. 

H. So erjreulid es iſt, daß im jungfler Zeit Yanbe 
wirthſchaſiliche Ar Vezirtse und jelbk Kresverjamme« 
lungen die wichtige Frage über ben in den Landgemeinden 

ertheilenben oribildungsunterricht auf Die Tagesordnung 
jepen, fo unerquictlich ift «6, wenn man dabei nicht vorurtheilsfrei 
auf ben Stern der Sache eingehen und, wie es ſcheint, nicht ber 
ifen will, wie es ſchlechterdings eim eiteles Bemühen ifl, 
Fortbildung angujtreben, wo feine enijprediende Bor» 
bildung vorauggegangen if. Am Sihe ber Gtaatäre- 
gierung bat man längft tingejehen, daß jih die foge- 
nannte Tochter der Kicde, Die Voltaſchule, 
endlich; jo meit ausgebildet hat, daß fie grokjährig erlürt 
werden fann, und daß ohne dieſe Mündigleitserflärung die 
Tochter nur im Bienfte der fortfhritis- und fort- 
bildungsfeindiidhen Mutitt, feineimegs aber im 
et det Vaters, des Staates, zu mirfen vermag, 
Belanntlich hat der Lehrer alltäglich) des Morgens bie 
erfte Stunde (menm er ſich beliebt machen will, aud 1%, 
Stunde) dem ner zu widmen. Die ihm hier · 
durch unbilliger Weiſe yugetbeilte Function eines Keligions- 
tehrerd wäre noch Das geringite; allein die Quantugi und 
Qualität des dem Rinde größtentheilä geulia unperjländlie 
den Wiemoriftoffes ift der Stein des Anſiohes. Das tüg« 
Iihe Auswendiglernen bon circa zwei Seiten „Biblüücer 
Beichichte”, einer Seite „Bibeltert” umd zmei Seiten „Ra« 
tehiamus” abſorbirt faf alle geiftige Sraft dei Kindes; 
k talentuofler ein Find, um jo mehr muf es auswendig- 
men, denn dadurch erwirbt ſich Der Behrer ja ganz beſoñ ⸗ 
ders dab Imwollen des Seren Pfarrers ! Und dennoch 
ift es Thalſache daß, je mehr der zu memeriseade Untere 
richts ſioff ankdemillt, defto weniger er na ‚gti verarbeitet, 
deſto weniger ex verflanden wird, (Er bleibt nicht als geis 
behalibar, läßt das Ser, kalt und tobt 


m 
iges Eigent 
an Wecker haupt gefühl» und religionslos, flatt 


und den Wenden über 


| Semendben, wo Die I 


ibn zu beiebender und verebeinder Refigiofität em 

_ —8 bei bieher ——— — 
Abneigung gegen Yallen Feligiendunterrich 

wird, ift es Dem Kehren nicht möglich, dent enig 
Wertigfeiten, die beim Peben heutzutage fo umen fin 
n je beizubringen. Kommi Fü 


i 
erſt in Dad Aller, im Dem dad Auswendiglernen wen 
ger du ſchaffen macht, In in i * 
durchgeno utnen, nd dee Lehrer will es mit den Anfang 
ründen der Naturwiſſenjchaſten, ug 
ie :©, vertraut machen, fo treten briondere Seien 
feiten zu Tage. Nehmen wir an, ber Wiarrer, ber Sr 
Inſpectot — belanntlich die Borgeiepten des Uchrers, Yeis 
der Schule, Prüfungscommifiäre am Ende des Schuljahr 
— feien orthodog, fireng bibelnläubig: Die Sonne ftur 
ftil bei Wilen — Biteamp Eiel Kat gereiet — ber Sr 
t bei Abraham zu Tiſch geiehlen sc Weider MPirdetı 
item joll nun der Lehret der hetangewachſenen, bald au 
ber Schule tretenden Jugend vortragen: Vtolemärld 
oder dasjenige von Copernilus. eppier, Newlon ẽ Je nad 
dem der Lehrer einer Der beiden anerfannten Metigion! 
gelellihaften angehört, maß der Geihictäunterricht „Latbatiı 
oder proleftantiich jein, ja man mödte jagen, das U 8 
muß eine Konfejfion haben ! 
ortbatbungsichule lonnen ticht gebeihen, mern es & 
HH. Weiſtlichen dem Lehrer übel vermerten wollen, daß Diek 
Die jungen Leute ſo geicheibt machen will! Oder hätte 
vielleicht Die 8 rrer auf ihren feiherigen Paſtora 
—385* ſchon ng? orjaht, die eine Berbejlerun 
bed Vorlzihulmeiens zum Begenftand halten Uns iſt Du 
bon nichts befannt ; wohl aber wiflen wir, daß fie oft bi 
Vorurtheile der Borkbrwotner gs 3 8. 400 ff. di 
äußerfl hohe Beſoldung für einen Schulmeifter feien, dab m 
len aufbläfe und nur der Einfältige den Himmel en 
erbe, dab Die Religion in unjerer betrübten Seit im Gefal 
ftehe ac.) mähren, Mit welchem Rechte mollen Diele Herrt 
als Leiter der Schule fungiven ? In Gemeinden, mo di 
Lehrer an dem intelligenteren Theil ber Bewohnerſchaft eine 
Halt het, mag Das Wos Des Lehrers erträglichet und, den 
nad) jein Wirten ertprieglicher jeun; aber gerade, bereit 
den, bie der Bortbilvung em meiſten beburfen, entbeln 
dieſe Intelligenz. 
dandenrrigiaftliche Kränzden und ähnliche Berkamm 
lungen mögen immerhin da, mo fie won der fanı 
bevöilerung beſucht werden (in rein Batholiide 
ie Vesper erſt vier Uhr endigt, i 
dies taum möglich) Erhebliches leiſten; allein fie bieibe 
nichts deſto weniger bloje Poll lativminel. Wem es denmat 
damit Ernſt ift, daß die unteren Vollellaſſen aus ihrer Un 
wiſſenheit emporgeyoben werden, wer Koribildungs 
unterricht will, der muß vor Allem babin wirken, dx 
ein auf freafinnigen Grundfühen bafırendes Schulgeieg i 
Wirtſamleit trete. Wie jorben im „surier* erſichtiſch, be 
auch bereits ein Mitglied des Landtuthes einen Yntrag i 
obigen Sinne geftelit ; befremdend muß ed bemmad) erſche 
nen, dab eine Kreisverjammlung des landw. Bereins mid 
die Qualität haben jolkte, einen ähnlichen Antrag zum Bi 


"; jcpluf zu erhebert. 


Bälsiihe Angelegenheiten, 

444) Aus Yudwigshajen, 16. Nov, wirb um 
geidjrieben: Geſtern Abend traf der um B Uhr 5 Dir 
| Abends von bier abgehenbe Perjoneryug beim Balfıren de 
Üriejenheimer WBegudergangs in der Nabe von tsheie 
ein mit 6 Berjonen beſeßtes Fuhrwert «u 
der Bahn und ihleuderte Dafjeibe mut einer ſolchen Gena 
auf die Seite, daß der Wagen zerirummert und 2 ber datu 
fipenden Verfonen verlegt worden jind, Von bier und wu 
Dggeraheım mar forort ürztliche Hille zur Hand, und & 
von ben jolort am bie Ungludsgtätte geeilten Birectionk 
Beamftn Das Nöthige angerrbnet morden. Die bereits ein 
geleitete Unter ſuch wird es ergeden, ob von Seite ie 
dort flationirten Bahnmwaries ine Dienſtesnachlaſſigleit von 


riet: Soeben vernehmen wir, daß vom de 
heptver Verlegen eine Frau geftorben jer. 

445) Aus Zweibrüden, 15, Won., with uns ge 

ſchritben? In der geftern abgehaltenen (eneralverfammlen; 

ber Hetienbrauerei Zıpoli wurde beihlofen, ex 
Dioidende won 7 p&t. an bie Yctiomäre zu verteilen un 
ben Reit des Neingeroinns im Betrag non fL 10000 der 
Reſervefonds zuzuweiſen. 





Boltöwirthihaftlide, Handeld: und Ber 
tchrs:Nadhridten. 

Franffurt, 14. Nov. (Vörfenbericht.) Das län 
bejürcgtete Greigniß der Weldfnappheit ift eingetreten und te 
; met Auffehen gemacht, als man mad) früheren. einzein 
Anlänfen hatte glauben jollen, Bas Anziehen des Zink 
fußes gar nicht wur Einflußß auf die Effectincoutſe gehatt 
bie den höberen auswartigen Rotirungen micz entipreden 
jelgıen, under aus Die Wechſel- und Sortencoutſe zu 
ichen gebracht. Veele Bejiger begannen Darauf zu De: 
kaufen, Iuben ihre Effecten nad auswärtigen Yıläpen al 
und jo erzeugte ſich eine Panit, die weniger in den Coute 
jeitjt als in der Stimmung ihren Ausdruck fand, Belor 
Ders emtlebigten ſich jepmaste Beſiher der amerilaniihe 
Werthe, da Die meijten derielben noch Nußen darauf dabe 
und ſich bei der Ueberfüllung des Marktes veronlapt jahr 
raſch zu renlijıren. Greditactien Tauben gen we, Ber 
woche mit einer Avance von ca. fl.5, Si hnacam 
gewannen im Yaufe ber Bode ca, fl. S und blieben mi 
Dieiem Cours unter Paris, wo fle am freitag Mend rl 
landen. Süddeutſche Fonds in beihränktem Vetlehr un 
ode weſentliche Goursueränderung. füdbeutkchen Wie 
bahnactien bayeriſche Oftbaknen gefragter bis 120%,. Hi 


iſche Lirrien —— VBon dſterreichi Ya! 
2 Cube dieſer — —2* 88 —— 
die won Freiag auf Samstag auf höhere Wiener Ceun 


von fl. 142 auf 145 fliegen, In ben älteren Mriorisät: 
wenig Yeben, Die neuen Cours ·Charlouu IS im rege 
Bericht, Sche quite Aufnahme fand die Gmiflion der I 
boiphas Prioritäten, Die zu 70%, gehandelt watden. Tee 
Banken waren öfterreihifche anhaltend betiebt und befrie 


mr Laufe der Mode ihren Cours um fl. 14 

oche. UAuch Darmtadiet * it erfuhren auf Berliner nt 
ne Goursanfbe um fl. 12, da temmiperigte, daß ‚bie, 
beünd inne, bie die Bank, ion Berein mit der ir 
*tanplait bei den einiröglihen Babnemilfiontgeihäüften ges 
acht, eine auergeröhnlih habe Dinibende in Wusitct 
ellen, Zu ermähnen iſt noch, daß Bfterreihiihe Baluta, 
voie ale Wedel weſennich flauer jhliehen als in der Bor 
oche, (Actionde.) 


Zelegramme. 

. Madrid, If. Nov. Das Manifeft 
e3 Wahlcomites Diozaga ift veröffentlicht. 
>affelbe proclamirt aufs Neue alle früher durch ‚Die 
Zurnten zugefigerten Freihelten, beiond.rs bie reli: 
idje, und jagt bezüglich der künftigen Regierungs: 
drm: „Die monarhiiche Staatöform ifi gebo: 
err Dura) die Forderungen der Rebolution und der 
Sonfolidirung der Freiheit. Die Monarchie von 
Sottes Gnaben ift fur immer dabin. Die zukünftige 
Dronardie wird den Vollsrechten ihre Entitchung 
serbanten, aus allgemeinem Stimmrecht hervorge⸗ 
yargen, ein Symbol der Bolfsjouveränität fein und 
ılle Freiheiten und öffentlichen Rechte der Bürger 
Über Die Einrichtungen und Beſuguiſſe ber Monardie 
ftellen, weiche mit demoltaliſchen Einridtungen aus: 
gerüftet wird.” Uebrigens verfidert das Maniieit, 
Daß die Liberalen jede durch bie conftituirenden 
Cortes eingeiepte Gewalt achten werben. tn — 

+. Madrid, 14. Nov. Ein Nunbidrei- 
ben Brımö erwidert auf die Forderung nad 
Verſtarkung der Garnijonen, welde fait 
alle Generalcapitaine ber Provinzen geftelt haben, 
abſchlaglich und jagt, die Hegierung rechne auf die 
verftänbige Diehrheit der Nation, und daß bie ver: 
Tangten Berftärfungen eine Vergrößerung ber Urntee 
bevingen würden über dad Maß deilen hinaus, was 
Die Nation ertragen kann. Das Rundſchreiben kün: 
Digt an, dab in Newcaftilien ein awehnlicher Truppen» 
törper flationiet werden foll, welcher vermittelſt ber 
zahlreichen Verbindungen im Stande jein wird, 
überall Hilfe zu leiten, wo es nöthig jein ſollle. 


*, Berlin, 14, Nov, Die noh nidt eins 
getroffenen norbihleswig’ihen Ab 
neten (Krygr und Uhlmann) ftelten bri 


Bag nicht beeidigt zu werben. Der Brief geht an 
. Geihäftsorduungecommilfion. —Der ſchles wig⸗ 


Hotlftein’ige Brovinziallandbtag in Hendss | 


burg bat mit allen gegen 3 Stimmen beichiofjen, 
alle Dorumente den däniichredenden Deputirten in 
dänischer Ueberſehung zuzuitellen. — Der Oberkirchen⸗ 
rath hat die Beſchwerde des Magiſtrats wegen der 
Söäletermaderteier abgewieſen. 
Wien, 15. Nobbr. Die „Neue Fr. Preſſe“ 
iebt das cisleithbanifhe Deficit auf höch⸗ 
tens (!) 15 Millionen an. -— Die geftrige „Amts: 
zeitung” veröffentlicht ein Handſchreiden des Kaiſers 
an ben Heichstanzler, weiches in Bezug auf. die 
tünftige Titulatur bes Raijers fol 
gendes beitimmt: Der Eingang von Gtaaldverträs 
gen habe zu lauten: Sailer von Defterreih, König 
von Böhmen x. und Apoftoliicher König von In: 
am, im meiteren Bertrogäterte bre abgefürzte Form: 
arfer von —— und apoſtoliſcher König von 
Ungarn, dann bie Bezeichnung Seine Majeftät ber 
Karer und König oder jeine katferl, und Föniyl. apos 
ſtoliſche Majeſlat. Die Grfammtheit aler Königreiche 
und Lander fol mit bem Ausdruch öfterreihtice 
ungariihde Monarchie und öfterreuchtich-uns 
gariſches Reich abwechielnd bezeichnet werden. 
. Veit, 14. Nov. Die Deputirten: 








<) Bernhards Alpenfränterliqueut 


(feinftes Magenbitter) 


von Wallrad Ottmar Bernhard in Münden. 

7 Dieies Magenbitter it chemiſch unterjuht, als ten magen: 
Sftärktend und Berdauung befördernd, jomie frei von allen 
sSiigäblicden Subitanzen befunden worden ; daſſelbe ift nur aus anerkannt 


magenftärkenben Bebirgäpflangen bereitet: 
,. hieriiber von * — Ö 


Beof 
iu werden amd Fitgen jebem Flaͤſchchen bei. 


g® ’ 


x Dr, 8. Arany jagt in jeiner Beochüre, welche ftet3 gratis ga besieben it und 


des 

igleit, mit welcher Krantheiten der Derbeuungs-Orgame ſeit 
Hilſe in Agſpruch nabımen , ie 
istel zunachſt in 


len ber Alpentraänter ⸗Ei⸗ 
v Mümten I i 
ur Nod Über 200 Zeugnifle conitattrem die Nortrefflichteit dieſes Magenbitters. [54009] 


jedem Mäfcichen beiliegt, © 
„Die ungemöbnlihe 1 | 

r Jahren auitraten und meine Arztliche 
„ben Stand, bie Seilteait verkhiebener älterer und neuerer 


ermeoben, 
** ber lehteren übertraf in gew ſſen 
ttrnar 


„Unter ber 
autur von Herrn Nrab DO ard ın 


Haupt⸗ Depot für bie Rheinpfalz bei 


3. ©. Korn, Geſchäftsagent in Speyer. 
j [5562%) "Dem — Publicum die ergebene Anzeige, dab ih ein Filial 


BL Pianoforte-Fahrik zu Laden burg 
M. Seifarth. 





inM 2 ro, 11 babier errichtet babe. 
Dannheim. 


bie Bor- ıt afel bat ben 


A, Pe PH Dr £ 
D, Kayser nen, Profejior Dr, 
Dr. J.B. gi Dr. Schöner in Münden Huren 







mit Er o BUleHErem 
4 Pinmonth, 13, Ron. un Abend 
eingetroffene weſtindiſche und Paciſie Bet bringt fol- 


ar Nachrichten: Große Regengüffe haben in 
hili erheblichen Schaden angerichtet. Viele Men: 
ſchen follen Durch die verurfachten Ueberſchwemmungen 
—— fein. Man fürchtet Hungerenotb 
im Süden des Staates, — Alle von Europa tom: 
menden und in Baiparaijo angelangten Schiffe hatten 
Stürme zu beftehen gbeht, ohne | große Ha⸗ 
varie zu leiden. — Es war immer noch von einem 
Rriedensvertrag mit Spanien bie Rebe. 
Peru und Eqguador find für bas von Hr 
Seward vorgeschlagene Schiebsgerid,t, während Chili 
bie von England und Frankteich anempfohlene Un⸗ 
terbseduing der Feindſeligkeiten von unbeftimmter 
Dauer vorzieht, 

. Paris, 15. Nov. Ton dem megen der 
Scene auf vem Kirchhof Montmartre Angellag 
ten wurde Deleschuge zu 6 Monaten Gefängniß und 
2000 Frs. Weldbuße, Gaillard Sohn und Wegrons 
ton zu einem Monat Gefängnis und 150 Frs., bie 
Anderen zu 500 und 2000 Ars. Gelbbuße verurs 
theilt. — Wadı dem „Droit” ijt gegen ben Gerans 
ten des Gaulois“ eine a einge: 
leitet worden wegen Verbreitung falfher Nachrich⸗ 
ten, die geeignet find, den öffentlichen Frieden zu 
ſtbren. — Die „Ftance“ befpricht Die Wahlrede 
Stanleys und fagt: Es wäre zu wünſchen ne 
weien, daß Lord Stanlen, indem er fih in de 
lichem Sinne ausſprach, nicht fo leickthin Ausfichten 
eröffnet hätte, die weit entfernt ſeien, die öffentliche 
Meinung zu beruhigen, wenn fie zur Wirklichkeit 
würden, wie 3. 8. Die Einhett Dentichlands unter 
preubiicher Führung. Aber dieſe Sprade ändere 
nichts an der Lage Europas. — Baron Roth: 
ihild ift dieſen Morgen geitorben. 

+". Rom, 14. Rov. Dem Bernebmen nadı 
beabſichtigt ber Popft die Wiederherſtellung der 
Hierarchie mn Schottland un bie Ernens 
mung zweier beitiicher Garbinäle: Wie es heißt, ſeien 
die Budöfe Danning und Ularhorne für dieſe Würde 


eord«| ausericehen. Zum Primas von Schottjand jol Bat: 
ich dag | terion in Glasgow beftiimmt fein. 
Berlangen, bie zur Löfung der nordſchleswig ſchen 


Telegraphiſche Handelsberichte. 


— 11a 
125 Wegſel per Wien I. ©. 87. Btemlic fell. 

“uien, 14. Won. (Bchtumeourfe.) 
5 Ya fhemerireic Anleihe 69 TO; Inbemsnie . o . » 
6% ,4Netallıg, p. 18a 68 — 
50, RartonalAnleden 68 TO 
4,4%, Weiulliques . Da — 
Bonl · Acrren.624 50 
Creda · Actien 2282 10 
fl. 250 Vooſe o. 1839 . 174 —do. Vxiotii, m. 3..S. 5 — 
Pre IL 0Nooie m. 1854 BU 75] Bm, Melh.-Actten . 157 25 | 

Bien, 15. Non, 11 U, 15 W Greditacien 226. @, 
1 Xoote 57. 70, IBiir Yanle 101. M. Sombarb, 184. —. 
tantivabn 75, 10, Mapeieons 9, 82 Banlactien Sb, —. 
att. Lombarden angeboten. 
nmjterdam, 14. Nos. (Sslufesurle) 

6%, Ameril. 0. 182 79 7597, Metallen. 4 
6%, NanonalUinleben 513 | Seit, H.100Mlonie u 1uG4 100, 
1856r franz. Dietall. . 59%415%, Keuertieie Metal 4b* 

Paris, 14. Nov. (Schinfrourie) 
Mate Rente. . . . — — | Emebitactien n, Perxite HI 25 
Bi u. 71 40] Deitrirang Sth Aci. 596 25 
1688 Umerilaner . . 83%) 1B05r öjlere, Auleide. 223 — 
Erebit-mobiler. . . 20 — 


1sarkoole 
15641 Silberanleiße . 70 25 
IL. 100 Eil.-Part-Logie 141 50 
nerr. An, Sta 
Eliiaberbb, (meitli) _. IT — 





Raudı & 





| ion 


Stantsb, 275 50 N 


Das Haupt-Depot der k. k. öfter. Regie 


Res port, 14. Non, (Schlukcourk.) 
Bau Bond.Xi. @.) 1091 FERER 
| —S—— —* Grüabel) 27 







Malg er fit *8 
— nie, Bamater, fl. 2 40, bis 


der Aprif-Dai 58 50. Webl ver 
ar. 
Nov, 72. 6 
2Ziverpool, 14. Roubt Baummollenmartt) 
Umiat 910,000 Ballen Stimmung: Rubig. Dibbfi 
OÖrteans 11. Midaling Amerstantice 10% Fake Dholler 
Ba Mibteir Dbollerad_74. middi. Dballerad Tr. 
ir Tengal 7, dou Qemta Bi. Good fair Donra 8'y. 
air Pernam 11. Fair Sımyrıa £ Guir Heguntiiche Ira 


Reuftadt, 14. Kov: (Frucht-Mittelpreile.) ver Ceutnert 


Meizen 6 fl 14 ie; Norm 4b 49 ir; ui; 
Geleshıık aber 4 fl, 46 fr. at 
Münden, 14. Nov. Uul der bentigen Schranne wur 


ben jır den beigefegten Dlitelpreiken verlauft: 2242 Schaft 
Weizen zu 19 IL 22 fe, 1140 Schätiel Norm zu 14 fi. 
14 fr., 3397 Schällel Gere a 15 fi. 27 te, unb 2097 
Sanie baler zu 7 iL 3 fr. Zuiammen Bsts Schäftel, 
Röln, 15. Non, (Mochenbericht.) Die Getreideiuhuhe 
am den bieitgen Lanpmärften baben ſich während der 
verfofenen Boche vermehrt mb dürften von jekt_ob, nad 
dem bie Geldarduiien, * die Witterungöverbälinifie dauerud 
beyüeitiat, nunmehr zu Ende find, reichlider werben, Di 
Geichäitstbätigfeit beiiel türen bisherigen, wenig lebhaften 
Camp, ba der Begebr gum Ermort nicht nennensmerth ilt 
ge auf rur umbebeutende Yoltır Weizen beihränfte Die 
kartipreije baben während der leyten acht Zune won Wei⸗ 
zen und Moggen einige Bar. nadgenebeh, und murde eriterer 
juiekt mit 6,20—6,28, bieber mit 5,22—6.2 ver 200 !Blo, mach 
malität bezaylt, Die Erimmung mar um Alluemeinen, fo 
mogL im Eftectnogelchäft twie auch für Specularton matt, Auf 
Kirferung wurde Weigen für alle Berinden mehr amgeboten 
und ging einige Egr, zurüd; ber Roggen trat Dieies Yer- 
bältmb nut auf die Frühere Termine lieferbar enticiebe» 
ner bervor, deren Gourie 3-31, Sgr. berabgeiegt murben, 
während per Non, auf worigem YWreite blieb, Die Schlubr 
notiramgen find von Bleizen per Nov. &5, per März &8, ner 
Mai &.4; non Boggen per Won. 5,17, per Dina und Mai 
5.38 Ber Kandel in Räbbl mar überhaupt nom geringer 
Ausdehrung; ber Abſah ın efietin zum Berbrauc, obgleich 
der Jabreszeit entipredend etwas jtärter, blieb beihpränlt und 
ohne Einduh auf den biäberigen Yreis Termine ohne ber« 
vortretenden Anltoh * bcachter, erhielten ſich auf let 
wöhertlitem Wertb, ver Mai 109 10, per Dante TE u 
n 


Dienſies Rachrichten. 
Der Profeſſor des Realghunnaſſums zu Speyer Dr, 


Ang Rurz iiſt Kroje ſſot der ff und elementaren 
Meianil f der —— inenbaujchale in Megsburg ernannt 


| and der Poflefficial adivig Zotimann in Lupwigshufen 


in gleidger Eigenihait zum Oberpoſtamt Speyer bericht 

worden. 

Theater in Raunheim. 

Montag den 16. Nov, Neu einftudirt: „Im Warlefalon 
erfter Klaſſe.“ Luftjpiei in einem Act von Hugo Vlüller, 
— zum etſten Male wiederholt: „Der Mſaruhrop. 

ftipiel in 6 Acten von Diohere. Wat freier fung 
der Ueberjepung von U. Zaun für die deutjche Bilme 
eingerichtet von Dr. Julius Werther, Anfang 6 Uhr. 


Lerantwortlice Rebecion: Ub. Gebhard Stau. 





in Frankenthal 


lt teren anerfannt preißwürbige Fabrilate, beitehendb in Elgarren, Gigarretien, 
*  Snnupfiabaten j 


au allen Brelien. 


jeher b ode m ichtet bei_bem Derren: 
an rannte * in —X 
t Stiel, Seien, in @t. Ingbert, —. 
A. Buchner in Pin« emanı Wır ın Meufabt 4/0. Tamm, 6., in Gemburg : 
Wittstelm in Münden, Sehr u Sbeufeomn, * Butieriah, &b., u, 
einge Dannıh r ® “in Aaudau, Gorren in Dirm 
Brat in Anntweller, Körper, Y., in 


nabansluftige wenden ar 
en mi in 
Bieter ich · 


Debicamente,” 


gelälligen Enſich 


werben billiger abgegeben bu 


Prantenthal, im Nowember 1868. 


Das alleinige Depot 


der feit Fahren genen Gicht und Rheumatismnd als wmil 
Zairitihen Waldwollproducte aus 
als; Unıerjaden und Hoſen, Beibbinden, Gichtwatte, Oet, Sptritus, Seife 1c. 
behindert fieb ihr Die Bhaly bei dem Unterzetchnieten, wolelbit auch jede Auskunft über bitie 
Artikel gerne eg wi und Geichäftsprogramme und über bunderttäntiig Feugniſſe zur 
t bereit fiegen- 


Dürfpeim. 3. Zohlenhofer am Obermartt. 
Ungarifhe Fahpölzer . n 


Grohö-Mbrefä in Meufladt a. d. Hardt. 


* . Pr Germerd 77 
— m Bläßen, mo fh noch Feine Niederlagen befinden, mögen ſich Ueber 


3 Durlacher Sohn. 


veiflih fich bemäbrt babenben 
emda in Thüringen, 


1561146] 







Zodes-Anieiae. 
(5677) Gott dem Allmädtigen bat e# 
unjere geliebte. Mutter und 


Möbel-Verfteigerung. 
4) Donnerstag den 19. dB. —2 
* um 8 Uhr, zu —— 
* lan Jacob Aders · 
olgende 


freier 
9 —38 nes lleines 


18, Roember 108, 
E. More, Notar. 


Mobiliar-Beriteigerung. 
den 18. November 


lin Batakte « 10, Ubr bei 
um werben 
Hofe des = Am Deutihen 


* . Weihgeug, 
/ bi Et 
a, Bali Strobitde Se ? 
obilien genen glei baare Yablung ver» 


Wibiplostafen, den 16, R ber 1368, 
we , 1 Berichtäbote, 


FaſſelVerkauf. 
N ax dem Gemeinde 
Lambabeim_ ift ein 
prumg 





ET werbamien. — verfauien. 
eg —— 


—— Ein feit Jahren mit guten Gefolge 
Spever betrichenes Specereir und 
58 hia Oltern  näditbin zu vermietben, 
m 
TE erbält außer * —* der 
13 bie Wanrenvorrätl müßten 
* —*— —— Hoftenpreis mit abernom · 
a eine fihere umb jorgenfreie 
ıbere Audkunit ertbeilt das Geichäftäbil- 
ME — 
Zur gefälligen Notiz. 
obl Gion⸗ 
———— 28 
nigen, die meine Hilſe in er! zu nebmen 
beabfihtinen, — 32* cn —ãAX 
Goburg ı er elt bin, 
Dr. Müller, 


in. der, beiten Lag 
ara Lob Faden mit —— noch 6 Pier 
35 Haugen und ſoliden Geſchaſtemanne 
reau von 
Seinrich Kurn in Speyer. 
die ich in — babe, als auch denje 
von 


jept Berlin, Muaueriir. 98, 1 Er. 
Suryeoppecte si gratis und france, 
ittelte finden Berüdfichtigung. 


Geihlehts-::- 


welche von 


dem "Dr. — Seile 

bewahrung, welche in ®. Pornide's Squl · 

Duahanbiaun in * injig in 71, Aufl, er 

jenen und dort, 4 An jeder Buchband« 

Dune Ir me ı Thlr. oder I fl. 45 fr. zu 
befommen. it, 

au han für die Rüglifeit die ſes Dur 

enen allen Repierungen bar» 

4] 


Dee 
Nürnberger Odifenmaul alat, 
erelnhrne 


* —* 





te alle 5 51* RR 
er E 

pheblt —— * en 
arl Sohle, — 
5676 hen Piarrdorf 
Eee 1 — * Munchen, it ein 
wein at (den — ——— 
Gränden, wobei eine — 
— 6 ausbehnbare =) Schäferei zu 
0 Schalen be *— wird, fammt Inventar 


mit 15,000 A —— u ——— * 
auch 4 verpadt Wrdie: — E 
an 


—2 den 22., 
l. es, dabi 


[5592/.) : Meine 


i 
4 


Landſtuhler Märkte, 


wirb — aur Ber nähe Kenntuiſ 


te in 


ianellhemden 


empfehle er genclaten Abnahme unter Billigiter Lreisnotirun 
Die Kemben lafie ih nach Mah ober Muiter 


Landau. 





Wohnungsveränderung u. Geſchäftsempfehlung. 


ene Unzeige, dab 


[5839 /,] Hiermit bie_er 
Tap ete 


N Haufe bes Herrn Bad IDENTh 18, befindet. laube mi 
* u — Lager in Zapeien mn —2 — — 


im Robember 1868. 





Slavoniſches Faßholz 


in allen Dimenſtonen zu —5— Vrriſen (55564) 


ojeph Schachier in Neuftadt a. H. 
Wilde & Clauss 


in NReuftadt a. d. ©. 





wen, ſich biermit ihr für fommende Sarion 
errens und Damentleide 


dDenzeugen, 
den, re Gardinen, Leinen, 
emiden 


offe, iowie Damenmäntel & Paletotö in em | Yarrags 
pieblenie firinnerung zu bringen. StetS reihbaltiges Yager in Ihtwargen und far Stukmann & 
Ihwarjen und gewwirften Parifer Long:Shatwis, Teppis | [nangy,] in Aranffurt 


& Serrentleider werben auf 
elle Bedienung, billige aber feite Breite. 


Die bisher unter der Firna Wilh. Wol 
——— in gewordene „betriebene Pferdehandlung löste ſich am vertragsmähigen Termine, 


[stız3] 


30. October I. Irs. auf. 
Der Teilhaber: 


vol Bezugnehmend auf obige Anzeige, zeige ich zugleich an, daß ich bie 
A bieher betriebene Pferdehandlung unter meiner eigenen Firma hierſelbſt 


fortführe. 


Heibelberg, den 9. November 1868, 


Joſeph B 


6912] Mein er in 


Herren-Kragen, 


Stehe · & Umlegesftragen in Leinen empfeble zur geneigten Abnabme. 


Durd vortbeilbaften Einfauf bin ich im 
Lend billigem Breis abzugeben. 


— erhalten angemeſſenen Rabatt. 


Landau, 


made ih bierburch_ die ergebene 
—8*8 u % Kur Friedrich 

baue 
beitenz empfoblen. 


& 


— TEE ET NO FREE 


Kaifersl 


[562 1,] Umtergeichneter eempfiellt fein aufs beite_eingerithtäte® 


. 


umter Zuſſcherung * Bedienung Eh zu jebem 





Mufl-Stühle, 


welche bie Originalität befigen, Jelbiftänbig 
eine oder mebrere Witcen aus den beiten 
Opern belltönenb zu fpielen, fobalb man —59 


barauf ſeht 
Bu beſteben durch sA. J· O om 
Anilerslautern. 


5] eine beutice Rammgarns 
ie wird ei Lchtiger Spinnmeifter 

pelucht, welder mit der wid ung von Sel · 
82 —— ———— efleclanten 

mihfien fie im dieler 
Yrande ſchon lan ere ne Belt EA ange 
ftellt waren, Franlirte Offerten unter Ebiffre 
1. D. 29 beförbern bie Serren Daafenfteink 
Bogler in Bafel, 


Keliner. 


ie ruhe Kellner lann jofort 


Bel 6 
Dot * Pialz eintreten, 


fe eine denen 
Mo? jagt bie Ep. —X 


Buchdruclkerei von I. Baur in Ludwiasbafen a. Rh. 


rmeifteramt, 


Wenfterr 


MOSE ET TR ee | 
Gaſthof zum Deutſchen Haus 


in Yudwigsbafen a. Rh. 


Meinen Freunden und Onnern, ſowie einem verehrl. reilenben Lublicum 

Anzeige, baß ich 
Görg betriebene Gaftwirtbihaft im 
bier übernommen babe und balte. mid zu geneigtem Juſpruch 


Zudwigähafen arh., 14. November 1868. 


SI RT 


Imans. 









fh, arniertinen. 
. Gantter, 
neben dem Gaithei zum Schwanen. 


* —— 
San Pu — 

emphiebl 3 ommiltondt, De 
a en andeld- Ariel, 
Er er fund übernimmt 5a 
der auf Onpotbefen, Gelitomen, © 
Scheine ic. Vinen quierbaltenen F 
Flügel bat er zu dertaufen 


[631264] Ein imfturgwaaren 
angebender Gommis, ü 2. u 
joloet Eintritt ae en 
unter Rro, 5912 ent —X — 


gegen. 

Commisſtelle⸗Geſuch. 
688) Ein finger Mann, er 
abre in einer Taba tebandlung * 
venfabrit tbätig mar. und dem Bu 
zur Seite fteben, minicht: being e u 
ändern, se Offerten beiorgt bie Erp. d 
aub N, B. Wro, 5586. 


Frankfurter —— 


in feinſſer Qualitat verſenden under 
nahme oder gegen worberige inienbung des 


ch mein 
niager 
ur aufs beſte zu empfeblen. 
Bm. Glattader. 





nr 


aufs Beſte Mortirtes Lager der geueſten 











DSDriue ꝛc. 


EN 
Friſche Auſtern 


bit 


ww. Back, 

fer ; 2* —— 
a 
heliändirge Bütinge 


raten, engliihe B 
zum Ro) 


das Solidete und Elegantefle ange ſert iat 
— est. 


& & Comp. 


Joſeph Bodenheimer. 


en bei 
Cari Sohle ın ——— 
TThenard's 
Schreib: und Eopir:Tinte, 


odenheimer, Pfervehändler. 


Niederlage bei ©. Johann, ee 


Wiener Raifer-Bien, 


fowie 
” Mainger Dier . 
or den ganzen Tat 
beides ad) un Daten in Flatben * J— 


Delicatessen & ın & Restauration 
% la carte 
ben ganzen T 

ſowie en “ M 

Weine, 

(Shampagner, 

franzöfifche und beutjce, 

über die Straße zu ben polen . 


rohe 
empfiehlt beitems 


Stande, eine größere Partie zu auffal 





I. E. Gantter, 
neben bein Gaithef zum Schwanen. 


mit dem heutigen Tage bie 


eut · 












[56454] 


Garl Waibel. 


4 goldenet Eure, visa-vis dent Thedket, 
Mannheim, 


autern. 





* 
5 


rail 





Frische 
unge 65 Bahnbof. 
ouis Krafft. Schellfische 
Pa DR? —— eingetroffen bei 
Lederlieferung für ein Gommil:| __— El: Mönke, dahier 
fionglager in Kaiſerslautern. —— Eng 
sr!) Ih mg.» ein Commilfion® 5638 ,] 
ager von allen in das un ein chlagen · iener und 
ben Artiteln auf biefigem P ve u errichten. Bier täalich Frikh, 
Arerbieien in gröheren a Heineren Bar» Vak, mop einladet 
tieen nehme entgegen. : 
D. Dedreur, } Georg Engel. 
(6650 En | tüctiger Steindruder wirb AV F Lubwigsbafen, 14.Rop, 1588 
deſucht in ber Zus von 
Zud. Poppe, Imeibrüden.  Reftauration, 8. Faß 
er | [6675] 4) Ein Heuer ober Mashinenfübrer 
elle Tür Hoch · ober Nirberbrud® 


Mita ute Abend 
Mlakbinen. _Näberes in ber Erpeb. be, DL, Sur 
[5179] Ein unges geftteien Frauenzimmer pt, 
tuct eine Stele als Yabnerin oder zu Hirte a enen und alien 
Bein a ige Ka mehr auf gie 333 — 
ına als a Salair, e erten 
beliebe man franco — sm an bie | ozu böflichft einla 
Erpedition biejes Wlattes zu richten. 








ilziſcher Kurier, 


Dir Bfälsiihe Murier eripeint taglich, wit Musnahme des Montagk, mad weit möcentlih Drei Unterbaltungsblätierm, Derſelbe kofet vierteljährfih I. 2. 80 fr., ſewohl durch 


272. 


Ludwigshafen, Mittwoch 18. November 


vie Erpedition alt durch die Do bezogen. Inferate werben mit 8 Kereuzer für die wierfpaltige Petitgeile berechnet. 


1868. 





* Qupdwigähafen, 17. Rov. 

Schon hat ein bayerifches Gericht — das Be: 
rksgericht Minchen — fein Gutachten für Frei: 
— ber Advocatur abgegeben. 

ah ben Reden Beuft's und Disraeli's giebt 
ne Rede des britifchen Minifters der ausmärtigen 
ngelegenbeiten, Lord Stanley, namentlib den Pas 
fer Blättern um fo mehr Stoff zur Beſprechung, 
‚3 ber ebele Lord eben nicht gerade im Geruch be: 
nberer Redſeligkeit ftebt, feinen Worten ober gerade 
m beömillen mehr Gewicht beigelegt wird, Die 
!ebe murbe vor den Wählern Lord Stanleys in 
ings Lynn gehalten; es find aus ihr folgende VPunkte 
ervorzuheben : Das Eingeſtändniß, dag Stürme in 
er Türkei heranziehen, und zwar im Inneren biejes 
teiches veranlahte; die Hoffnung, daß die Spaunung 
viſchen Franfreih und Preußen allmählich weichen 
serbe; und bie Erflärung, baf bie biplomatiiche Ein— 
tifchung Englands in die Luxemburger Frage zu den 
lusnahmen gezählt werden müſſe und nicht Hegel 
yerden dürfe — alio ein Dementi, welches den Heu: 
erungen unjeres Berliner Gorreipondenten im vo—⸗ 
igen Blatte des Kur.“ über Disraelis Rede volls 
ändig Recht giebt. Der weitere Inhalt der Stan: 
ey'ſchen Nebe, deren Wortlaut uns übrigen® noch 
‚icht vorliegt, bezieht fich auf die inneren Angelegen- 
eiten Englands. Unter Barifer Telegramm theilt 
e Glofjen mit, welche der franzöſiſche „Moniteur“ 
' den Auslafjungen bes engliſchen Staatimannes 
zacht, die aber eine befomdere Bedeutung nicht in 
nſptuch nehmen. 
ı Heute beginnen in England bie Parlamentss 
sahlen ; und geſtern find auch in Veit bie oſterreichiſch⸗ 
ingariichen Delegationen eröffnet worden. 

Wir haben des Abjagebriefed erwähnt, den ein 
artienlariftiiches Blatt aus Frankfurt der fogenann: 
en neuen Mera in Defterreich geichrieben; das Gleiche 
‚at aud ein demokratiihes Blatt aus Berlin, bie 
‚Zukunft, in noch ſchärferen Worten gethan. Diefe 
agt: „Das Schönthun mit dee freiheit in Oeſter⸗ 
eich ift zu Ende. Der ganze Apparat bes liberalen 
Rinifteriums und bed allegeit getreuen Reichsrathes 
sat ſich abgeipielt. „Es muß etwas geſchehen“, wie 
ener Miniiter Louis Philipps fo Raatsmännifch wich⸗ 
ig fagte und damit richtig prophezeite, bak es um 
y und feines leihen demnächſt geſchehen war. 

efterreich iſt nicht mit Doctrinären zu regieren und 
u regeneriren, weder mit Guizots noch mit Odilon: 
gartois — und jelbft dieſe fehlen aufder Minifter- 
sank vor dem Schottenthor zu Wien. Es ift miders 
oärtig, bie juriftiihen Sophismen eines Dr. Herbit 
n einer erfdütternden Kriſe als Arznei verichreiben 
u sehen; es ift unheimlich, den ehemaligen Demo: 
raten Bisfra bie pedantiſche Nechthabere in Perion 
pielen zu hören; Häglich, durchaus kläglich geberdet 
ich der ſonſt fo acnte Berger, in Wien kurzweg ber 
Snipirationsminifter genannt. Diele Herren halten 
ih in allem Ernft für unentbehrlich und jchreden 
ven Reichſsrath wie Has Vürgerthum in jebes belie- 
ige Mausloch mit ber ſtels —— Drobung: 
Ras läme nad) und, denkt an unlere Nachfolger !* 
| Mertwirdig ift nur, daß den HH. Particularis 
‘en und Demokraten bie Erkenntniß Defien, was jeit 
er Schlacht von Königgräh auf flacher Hand liegt, 
» fpät fommt, merkwürdiger aber nod, daß bie 
kegteren zu en feinen, Männer von ihrer 
Barteifarbe, ofraten alfo, hätten bie ſtaatliche 
Spottgeburt, welche bisher den Namen Defterreic 
ug, einem anderen Biel zuführen können als bie 
inderen „Doctrinäre”, Uebrigens erkennt auch 
‚ie „Zukunft“ an, daß es aus ift mit biefem Defter: 
ſeich denn an einer anderen Stelle ſagt fie, bie ganze 
triegsftärte von 800,000 Mann imponire wicht ein 
hal nad Außen, da Niemand an ihre Durkführbars 
feit, Jedermann dagegen um fo fefter an den Ruin 
laube.... . 

1 Auch die beutiche Volkspartei von Stuttgart hat 
Oefterreih aufgegeben, nachdem fie in Wien und in 
Bet vergebend batte jondiren laffen, ob dort feine 
Stügen für ihr „Programm“ Ir finden feien; und 
sen Nagel, an ben ihre legte Hoffnung hängt, 
hat fie nunmehr weit hinten in ber Türkei einge: 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — ——— — — — ———— —— — — 


ſchlagen. In der „Demolkr. Correſp.“ heit es: „Bon 
Aumänien aus — fage von Rumänien aus — be 
reitet fih bie europaiſche Combination vor, in ber 
wir für deu Reſt unierer freiheitlihen Hoffnungen 
einzutreten haben. Nur unbeſorgt, unb wenn mir 
uns praftiich fo gut verfländigen, wie wir theoretifch 
ſchon jept verfländig find, fo werben wir ben nor— 
biihen Haubvögeln Eins drauf geben... .* 

Inzwischen haben aber die rumäniichen Juden, 
bie e8 vor ber rumänifcden Vollspartei nicht mehr 
aushalten können, ſich gerade an einen ber norbiihen 
Nauboögel, nach Berlin nämlih, um vermittelndes 
Einfchreiten gewendet .... 

Unierem Wadrider Telegramm zufolge jcheint ! 
das Manifeit des Olozaga'ſchen Wahlcomites wer 
nigftens in ber Hauptitadt einen guten Ginbrud 
gemiaht zu haben. Das Manifeſt ſpricht fich ber 
Mir bie conftitutionelle Monardie aus, und 
wir unſererſeits jehen einen Grund ber Wahricein: 
lichkeit für Einführung ber republifaniihen Staate: 
form, mas auch von ben FFortichritten ber republis 
taniſchen Partei in der öffentlichen Meinung gelagt 
werben mag. Das meijte bavon dürfte Geklapper 
fein, wie es ja zum Handwerk gehört... . 

—X Die freie Rechts anwaltſchafit. 

Die „Piälz. Zig.“ hat zwei Aufſähe gegen 
die Freigebung der Hechtsanmaltihaft oder, um im 
franzöfiichen Vrocehftyle zu Iprechen, der Aovocatur: 
anmaltidyaft veröffentlicht. Da aber auf dem deutichen 
linten Rhrinufer Augeſichts der franzoſiſchen dafelbjt 
in Kraft beftehenden Gejeggebung die Advocatur frei 
usd nur bie Anwaltſchaft conceilionirt ift, fo hätten 
dieſe Auffäge auch beide Qualitäten genauer aus: 
einander halten jollen, 

Die durch kgl. Decret ernannten Aboocatanmwälte 
ae nur ein Monopol für die Anmaltidyaft, d. h. 
ec das Recht, bei dem vorgeiepten Collegialgerichte 
im Anmwaltprocejje jchriftliche, von ihnen unterzeich- 
nete Unträge oder Eonchufionen, melde allein die 
Tare pafliren, zu überreihen. Die Befugniß zur 
Apvocarur, d. h. zum mündlichen Vortrag aller Rechts: 
fadyen vor allen Berichten, zur Ertheilung von Rechts⸗ 
coniultationen und zur Verabfaſſung rechtlicher und 
gerichtlicher Denkicdriften, deren Rollen nur der Ge⸗ 

enpartei in einem anhängigen Mechtsitreite nicht zur 
Saft geießt werden können, hebt auf rund ver fair 
ferligden Decrete vom 14. Dechr. 1810 und 2. Juli 
1812 jedem praltiid geprüften Rechtscandidaten zu, 

In Aheinpreußen, an den Landgerichten zu Trier, 
Köln und Koblenz, jeben wir daher Die praktiſch ges 
prüften Nechtscandidaten, denen das beftandene Eras 
men kraft nl Berorbnung den Titel „Advocat” ver: 
leiht, in voler Eoncurreny mit den Aovocatanmälten 
bie Nehtövertretung und Bertheidigung ber Partieen 
vor den Collegialgerichten führen. Die praftiiche 
Vorbereitung für Das Staatderamen erjegt bie Stage 
bes kaiſerli Decretö vom Jahre 1810. Allerdings 
bedarf der Advocat, wenn er Gonclufionen bem Ge— 
richte zu überreichen bat, der Unterfchrift bes Advo⸗ 
catanmwalts, die aber von bieiem, da er früber in 
derſelben Lage war, niemals verweigert wird. Auf 
dem linten Rheinufer ift alfo bie Advocatur bereits 
de jure und in Nheinpreußen die Anwaltſchaft aud 
de facto frei. 

Nach der pfälziſch⸗ franzoſiſchen Gelehgebung fteht 
dem pfälzifchen praftiic geprüften Nechtscandidaten 
ein Hinberniß für die Erercirung der Advocatanwalt ⸗ 
Schaft ebenfowenig mie in Rheinpreußen entgegen, und 
bie ernannten Movocatanmwälte in der Pfalz haben 
in früheren Jahren gezeigt, daß fie an freundlicher 
Behandlung — bie jüngere Generation ihren rhein⸗ 
preußifchen egen nicht nachflanden, wenn es ſich 
um die Unterichrift ber Dem Berichte u überreidyenden 
Anträge handelte, die von geprüften Rechtscandidaten 
in felbhftändigen Bureaus ausgearbeitet waren. Wenn 
es in den leßten 16 Jahren nur felten vorlam, daß 
Seitens der Rechtscandidaten bie Advocatur ausgeilbt 
und jelbiifländig Proceſſe von dieien Männern ge 
ührt wurden, jo find dafür andberweite Grünbe vor: 

anben, bie heute nicht erörtert werben iollen, bie 
aber Jeder, ber mit den pfälziſchen BVerhältnifien 
vertraut ift, recht gut begreift. 


Eine Ausbildung, mie fie den Juriſten in Rheins 
preußen nad oben geicilderter Meile zu Theil wird, 
findet baber in der Pfalz auch nicht ſiatt. Hier hat 
man e3 für fachentipredhender gehalten, für alle 
Stellungen in der Juſtiz die Gandibaten den Rorbes 
reitungedienft ber niederen Polizei burchmaden zu 
laſſen. Und bocd weiß; Jeder, dab Die gebiegene 
wiſſenſchaftliche und praftiiche Ausbildung nur auf 
dem Gebiete des Eivilrehtd und Proceſſes, mit ans 
beren Worten nur durch Erercirung der Advocatur 
erreicht wird. 

Was aber könnte unter ſolchen Berhäftniffen im 
Wege ftehen, bem die geſehzliche Sanction zu ertheilen, 
was thatlädlid in Rheinpreußen bereits befteht und 
auch in der Nheinpfaiz beftehen könnte? Was follte 
der vollftändigen Freigebung der Advocaturanwalt⸗ 
Schaft hinderlich fein? Die Advocatur wird fi) wie 
in Frankreich, wo neuere Geſehze ihre eine erhöhte 
Wichtigkeit verliehen haben, auch bei und glänzender 
entwideln, wenn auch bie Anwaltſchaft freigegeben 
ift, da durch Die Goncurtenz der alle Befugniſſe in 
fi vereinigenden Advocatanmälte die erftere feit ber 
Herridaft der deutſchen Souveräne allerdings eher 
niedergehalten ala gehoben wurde, Es wird eine 
neue Yera beginnen und auch in Deutſchland eim 
feit gegliedeter Advocatenſtand in der That und MWahrs 
beit dat Hauptbollmert des Rechtsſtaates und der 
geborene Feind bureaufratiiher Bergemaltigung und 
Beamtenmillfür werden. Zuftände, wie fie in der Pfalg 
feit langen Jahren beftanden haben, werden nicht 
mehr möglidy fein, und das Volk wird beijer, ala es 
feither ber Fall war, das Geſetz und feine Rechte 
fennen lernen. 

Man ſpricht von Ehrenhaftigteit und Integrität 
bes Charakters; warum fpridt man nicht auch von 
bem £aiferlichen Decret vom 30, Maͤrz 1808, wo⸗ 
durch der Juſtizminiſter ermächtigt ift, Anwälte ihres 
Dienites zu entlaffen, wenn aud nur eine geringe 
Dischplinarftrafe gegen fie ausgeſprochen murbe ? 
Darum fpriht man nicht von ber Anorbnung, daß, 
wenn ein Anmalt über Naht ausbleiben will, er das 
für die Erlaubniß bes Herrn Staatäprocurators 
nöthig bat? Ob ſolche Beftimmungen dem Rechte 
und der Pflicht des Rechtsanwalts förderlich find, 
der, wie Mittermaier jagt, fein foll ein Rathgeber 
der Parteien, ein Bertrrter ber Vebrängten, ein 
Rathaeber ber warst ein ewig wachenber 
Beidüger der Unterbrüdten, ein Dolmeticher ber 
Urtbeile, ein Erllärer der Geſetze, ein Bertreter bes 
Volkes gegenüber den Behörben, ein Arbeiter für 
bie Freiheiten deſſelben, der Vermögen, Freiheit, Ehre, 
ja jelbft Leben feiner Elienten ſchühen fol gegen 
etwaige Unkenntniß oder falſche Anmenbung ber Ge⸗ 
fege ober gegen Willkür auf Seite der Gerichte und 
Aominiftrativbehörden — das zu ermeſſen ift wohl 
für Niemand fehwierig! Und doch ehen fie bis 
heute, dieſe Beftimmungen! Und doch murben fie 
unter ber pfälziihen Juftizverwaltung des jegigen 
Herrn A ni angewendet, unter 
bem ein Mpvocatanmwalt ſeines Dienfted entlaſſen 
mwurbe, weil er einen Urlaub um einen Tag über- 
fhritten hatte! 
Abgefehen von bem Umftanbe, daß in ber Pfalz 
nicht ſehr viele Perſonen ih dem Rechtsſtudium 
widmen, baß fie jeither mit ihrer Gefeggebung ein 
vom Wutterlande getrenntes Meines Gemeinweſen 
bildete, in dem Erfahrungen, wie fie im groben 
Staatöganzen gemacht werden, nur felten zu Tage 
treten und felbit dann, da die Berfonen ſich zu na 
—— find, nicht gehoͤrig verwerthet werden können, 
iegt ed hauptiählih an den befannten pfälziihen 
Berhältnifien, daß bier bie Bewegung für eine voll 
fändig freie Rechtsanwaltſchaft bis heute noch fo 
wenig in Fluß gelommen if; es ift der Indifferen⸗ 
tiömus, ber überall bort zu Tage tritt, wo durch 
langjährige bespotiiche Mißregierung bie Geiſter nie: 
— 8* worden. 

ie Verbältniffe in Rheinpreußen, wie fie der- 
malen ſchon beftehen, zeigen auch, daß an eine lleber: 
fülung ber Aovocatur und daran fi kuüpfende 
Mipftände in Folge volftändiger Freigebung auf 
bem linten Rheinuter wenigftens nicht zu n if, 
und aud die Phyfiognomie der pfälziſchen Gollegial: 


ger durch die 
e jungen Jus 


in den Blättern des jenfeitigen Bayerns, geichrieben 
worden, daß jedes weitere Wort überflüjfig ericheint. 


Deutihland. 

* München, 15.Nov. Die Raiferin von 
Nublanmd it geftern Abend in Begleitung ihres 
Bruders, ded Prinzen Alerander von Heilen, und 
des ihre bis Kufftein entgegen gefahrenen Königs 
Ludwig IL. hier eingetroffen und wird am Montag 
Abend wieder abreiien Am Bahnhof wurden bie 

erichaften von ber Aönigin-Mutter, dem Prinzen 
o und dem Fürſten Hohenlohe empfangen. 

Der Rönig hat den Frhrn. Hermann v, But: 
tenberg und den Gtiftspropfi Döllinger zu 
lebenslänglidyen Reichſsrathsmitgliedern ernannt, 

In Folge der jüngften Aufforderung des Juſtiz⸗ 
minifteriums hat ſich das Bezirlsgericht Nüm 
hen gutem Vernehmen nah für bie Freige— 
bung ber Advocatur ausgeiprocen. 

Sie liberale Mittelpartei beruft in 
nächjfter Beit eine Verfammlung, in welder Hr. 
Staatsanwalt Wülfert einen Vortrag über ben von 
der Regierung vorgelegten Schulgeſehesentwurf hal: 
ten wird, In den nächſten Parteiverfammlungen 
wird das MWehrgefeg und das Gemeindegeſetz beſpro⸗ 


werben, 

Der Novellit Paul Heyfe mirb bie Ein: 
— Ber Großherzog von Weimar annehmen und 
nad Weimar überfieveln, während der gemaßregelte 
Dichter Geibel in feiner Vaterſtadt Lübed bleibt. 
* Aus Nürnberg, 15. Nov., melbet ber 
Fränk. Hur.*: „geute Nahmittag hat hier eine 
vertraunlide Beiprehung von Lanbtages 
abgeorbneten (e3 maren unter Anderen anweſend die 
HH. Abg. Dr. Völk, Dr. Brater, C. Grämer, Frhr. 
v. Stauffenberg, Filher, v. Hoffmann, Behringer zc.), 
Tertrauensmännern und anderen zahlreidhen Mit: 

iedern ber Kortfhrittspartei aus allen 

uen bed Landes ftattgefunden. Uns einen weite: 
ren Bericht vorbehaltend, erwähnen wir zunächſt, daß 
die Verfammlung ſich einftimmig für bie Durchfüh— 
rung beziehungsweiſe möglihjte Verbefierung bes 
Schulgefepedentwurfed und in Anſchluß an über 
bereits aufgeftelte und in der Kammer angeregte 
Grundjäge für Einführung des allgemeinen directen 
Wahlredts in Verbindung mit einer geſehlich feft: 
uftellenden und correcter zu beitlimmenden Einthei⸗ 
ung der MWablbezirke, ſowie für Freigebung ber 
Aovocatur ausgeſprochen hat.” 


Fraukreich. 

Paris, 14. Novbr. Die große Majori— 
tät, mit welder der öfterreihiihe Reis: 
rath das Armeebubdget angenommen bat, giebt 
feine glückliche Vorbebeutung ab für den Erfolg ber 
englifi Entwaffnungsvorjdläge, mit 

dem „Avenir” zufolge Lord Glarendon be: 
reits beitm Kaiſer Napoleon einen vorläufigen, nicht 
mißfällig aufgenommenen Verſuch gemadıt haben joll. 
Wie gering muß das Vertrauen in den Beſtand des 
europärfhen Friedens jein, wenn bie Voller jelbit 
es für nötbig — ” fo ungeheuere Laſten auf: 
zulegen! Im Uebrigen biefigen Blätter 
—* eine äußert friedlihe Sprade an— 
genommen; fogar die „Semaine jFinanciere* @irar: 
bins, der bis vor Aurzem noch die didften Bolten 
aus der Kriegspfeife blies, träumt von bevorftehen: 
ber Abſchaffung ber ſtehenden Heere durch die „vier 
Kaiſer Europas” — Denn er befördert ben König 
Wilhelm jo ganz unter der Hand zum deutſchen Rats 
fer. Die Bee Regierung inzwiſchen arbeitet tapfer 
fort an ber Organtjation der mobilen Natio: 
——— die jhon am 1. Febr. 1869 für ganz 
Frankreich vollendet fein fol. br groß joll * 
während der Andrang zu ben Dfficiersftellen fein... 

Das „Pays“ bemumcirt die Polytechniſche 
Schule und die Gentralichule, öffentlich für das Baus 
bin-Denfmal unterzeichnet = haben. i 
Auch bier hat fi ( in Zonbon) ein Eos 
mite zum Schuß der Beſitzer ausländiicher Staats: 
pen gegen döfterreihifhe Zugriffe ge 
et, 


© Baris, 15. Novbr. Der Telegraph hat 

ren das Urtheil gegen die Angellagten in ber 

ubferiptionsangelegenheit mitgetheilt, Die Motive 
find jehr umfafiend, und wir heben aus benjelben 
nur folgende Hauptpunfte hervor: 

Durch einen Artifel des „Neveil" wird darauf auf 
merkfam gemacht, die am 2, Won. geöffnet 
feien und nichts das Volk verhindere, feinen großen Todien, 
unter denen Gavaignac und Saudin ausdrüdli ar 
ben werden, bie T- erweiſen. Am 2, Nov, 
findet auf den Gräbern Tavai und Bauding eine De» 
monftration gegen die Regierung flatt. Gaillard Later und 
Sohn bemühen ſich bei Diefer Öelegenbeit, die Antommen- 
den jurechtzuweiſen und Worübergebende zum Verweilen zu 


edert 


einer meuen Zu · 
8. Dada 
Baudin als einen 
in der Stunde bes 
ampfes ; aus der Dienge hört man den Ruf: „Das wird 
nicht lange dauern; es lebe die Republit!” m 3. Nor 
venber an begannen bie Journale die Eröffnung der Sub» 
kerıptionsliften, welche k mit —— Angriffen gegen bie 
Regierung einleiteten. Auf Dies Alles geil und da diefe 
mung in ihrem Zuſammenhang N Berbeecen m 
andvern im Inlande kennzeichnen; da ferner dadurch die 
ey: ellt wird, Die Ruhe a Inneren zu flören —* 
un die terung erregen, 
veruribeilt der a auf Srud des Art. 2 u. f m, 
Das Zuchtpolizeigericht der Seine hat alfo feine 
Sculdigleit gethan;; die Verwaltung hat triumphitt: 
aber tie arme Juſtig iſt dabei zu Schaden gefommen 
Da übrigens die Angelegenheit nicht al& Preßver⸗ 
geben behandelt wurde, alio den Journalen bie Be: 
ripterftattung über Die Debatten geftattet ift, fo muß 
bie Regierung fi gefallen lajien, dab die ſcharfen 
Reden der Vertheidiger in die Welt hinausdringen 
und ihr ein Zeugniß ausftelen, das fie nicht hinter 
den Spiegel jteden wird. 


—— 

London, 12. Nov. Das legte Parla— 
ment unter der Reformacte von 1832 ift zur R 
gegangen, und es ſchließt damit eine Periode ⸗ 
fommen ab, die bis ER unter ben Staats: 
männern verflofien ilt, welde fie inaugurirten. Ein 
Bid auf die Minikterlifie des erſten reformirten 
Parlamente, dad am 29. Januar 1833 zufanmens 
trat, zeigt die Namen — von Richmond, Mar: 
quis of Lansdowne, bie Caris Grey, Durham und 
Garlisle, die Viscounts Althorp, Goderich und Vals 
merfton, die Lords Brougham, Audland, Holland 
und Ruſſell, den jetzigen Earl of Derby, Sir James 
Graham und Mr. Charles Grant. Bon diejen Staats: 
männern weilen nur nod ber Earl of Derby und 
Earl Ruſſell unter den Lebenden. Bemertenswerth 
iſt noch, daß bie brei Minifter, Lords Palmerfton, 
Derby und Ruſſell, die im erſten Barlamente unter 
ber Keformacte die Geſchäfte des Auswärtigen, des 
Minfteriums für Irland und des Generalzahlmeifter: 
bepartements leiteten, in ben drei Jahren des Ich: 
ten Parlaments alle drei Premier waren, 


Zürtei., 

* Aus Konftantinopel wirb geidrieben : 
Der Patriarch der griechiſchen Kirche hat 
dem tatholiſchen Vicat Zefta, der ihm die Einladung 
des Papites der römischen Kirche zu dem von diefem aus: 
geſchriebenen Eoncil überreichte, geantwortet; Da die in 
ben bereits Durch die Zeitungen zu feiner Aenntnif ges 
fommenen Einberufungsihreiben aufgeftellten Brin- 
cipien diametral ben Lehrjäßen der orthodoren Kirche 
des Orients entgegen feien, jo könne er weder eine 
Einladung nod einen Einladungsbrief annehmen, 
welde die Hoffnung, irgend eine neue Idee darin zu 
finden, bitter enttäujhen, ba fie nur die alten Prins 
cipien wiederholen, ebenjo feindlih den Lehren bes 
Evangeliums wie denen der ökumenifhen Eoncilien 
und der Heil. Kirchenväter. Die einfahfte Lölung 
der ſchwebenden Fragen mühe in ber Geſchichte ge: 
fucht werben. Bor zehn 
Drient und Decident nur Eine Kirche gegeben; 
in jene Epode muſſe man zurüdgreiien, um zu uns 
terjuchen, wer Zufäge und Mbänderungen gemacht 


‚I deren Vorwerke mit Ausna 


Sahrhunderten habe ed ım | 


| 


wohner von Landau ſowie von der Auſich I 
—— für die — son Deutich« 
and und insbeiondere der Pfalz von keinem in Be 
trat tommenden Gewichte ſ Seit dieſer Bei 
aben ſich die Verhältniſſe infofern geändert, als 

eftung zu einem flurmfteien Depotplage erflärt 
wurde und brei äußere Werte geebnet und alle am 
e der Gitabelle und bes 
Werkes bei ber Einlaßichleuße geichleift wurden 
Dagegen befteht der Feſtungscayon mit allen Damit 
verbundenen militärischen Eervituten in der früheren 
Breite von 250 Klaftern noch fort, während dieſe 
dur Art. 30 des Gefeges vom 8. Juli 1791 nur 
für Geftungen I. Ranges gilt und für eine Feitung 
ll. @rabes, als weide cin flurmfreier Depotplag 
hochſtens erſcheinen dürfte, durch Art. 32 dieles Ge: 
fees nur eine Breite von 100 Klaftern vorgeichrieben 
ift. Nur der Rayon, weldier an ber Bruftwehre des 
äußerften bededten Weges beginnt, ift etwas mäber 
an die Stadt gerüdt. 

Im Uebrigen werben Die aus dem Rayon flie- 
enden Baubelchränfungen mit Etrenge gehandhabt 
umd ift bem DVernehmen nad nod in jüngiter Zeit 
bie Genehmigung zur Erbauung einer Neftauration, 
einer Stärkefabrif und verschiedener zur Aufbewah: 
rung von Maaren dienen jollender Gebäude in der 
Nähe des Bahnhofes nicht ertheilt worden. Weber: 
dies ift das franzdſiſche Thor zur ang = geſchloſſen, 
und wenn auch der Pfad nach der Eiſenbahn eine 
nicht zu unterjhägende Erleichterung gewährt, jo iſt 
doch nicht zu verfennen, daß berielbe wegen feiner 
Beſchrankung auf Fußgänger, feiner vielfadyen Arüms 
mungen und Steigungen zwiſchen Werten, Gräben 
und Waſſerkeſſeln dem beſtehenden Bedürfnifje nicht 
Genüge leiftet. Dagegen haben fi) die Verhältnijie 
in anderer Beziehung weſentlich verändert; die frü— 
bheren Verwendungen für den Bau und die Unter: 
haltung von Feitungswerken haben aufgehött, bie 
Garniion aller Waffengattungen ift auf ein Minis 
mum rebucirt und ſchon madıt fid) unter allen Theilen 
der Bevölferung ein Gefilhl des Unbehagens, ber 
Stodung des Verkehrs und Des Handels fund, welche 
den Wohlſtand von Landau zu vernichten drohen, 
wenn man ben Bewohnern das einzige Hustunits: 
mittel, —— der Feſtung und unbedingte Ber: 
fehra: und Baufreiheit, verlagt. 

Diejes find die Berhältnifie im Frieden. Faßt man 
aber gar die Folgen einer Belagerung in das Auge, 
fo haben die Bewohner von Landau, Feb nach dem 
Urtbeile von Sachverftändigen, den Verluft ihres 
Eigentbums und felbft ihres Lebens in wenigen Stun: 
ben mit Sicherheit zu erwarten, während auf der 
anderen Seite, in Beziehung auf das Intereſſe bed 
Staated, faum etwas anderes als nad fruchtlofer 
kurzer Bertheidigung der Berluft der Garniion und 
ber in dem Depotplage bemahrten Borräthe bie 
Folge fein dürfte. Kaum dürfte fih die Hufrecht: 
En der Feſtung ſolchen Verhältniffen gegenüber 
rechtfertigen lajjen und kaum dürfte Jemand ſich ge: 
rungen fühlen, bie in dieſen Verhältniffen begrün: 
bete Verantwortlichleit der Stadt Landau und dem 
Staate gegenüber zu Übernehmen. Und follte die 
Aufhebung ber ungseigenihaft trog befien als 
unmöglid ericeinen, mare e8 dann nidt mwenigftens 
Pflicht des Staates, welder das Eigenthum und dem 
Verkehr in einer Stadt im Öffentlihen Interefie und 
ohne alle Entihädbigung nad) allen Seiten beicyräntt, 
ſelbſt Koften nicht zu ſcheuen und diefe Beſchrän— 
m. ben Einwohnern wenigſtens einigermaßen er 
träglich zu mahen? Der Landrath hält es baber 
für feine Pflicht, —— auf dieſen Gegenſtand 
zuräüdzutommen ımd an König die Bitte zu ftel- 


habe ; unterdrüde man bann die Neuerungen, bann | len, die Aufhebung der Stadt Sandau als flurm: 


werde man fich wieder auf der Höhe der katholiſchen 
Drthodorie finden, von welder fid) Rom immer mehr 
entjernt habe. Das von Rom einjeitig berufene 
Concil Lönne er (der Patriarch) nicht als ein ölus 


meniſches erkennen ; der Papit hätte als primus in- | 9 


ter pares fi zuvor darüber mit feinen Brüdern, 
ben ewngelnen Patriarchen, verfländigen müſſen. — 
Von den kirchlichen BWiürdenträgern der griechiſchen 
und ber armeniſchen Kirche, denen der fatholijche 
Vicar das päpfilige Schreiben zufandte, erbielt fie 
derſelbe uneröffnet wieder zurück 


Land v bl. 
T: Speyer, 28 Me ipung.) Das 


Landrathsmitglied Dr, Jacob bringt einen Antrag 
ein, „bie Wiederbejegung der Bezirksarzt 
Relle inLautereden betr.“, welcher bem V, 
Ausihufie übermieien wurde. Daſſelbe Landraibs; 
mitglied referirt hierauf über ben vum Hrn. Sands 
rathspräfidenten eingebrachten Antrag, die Feſtun g s⸗ 
verbältniife von Landau betr. 

Landrath hatte in der Sigung vom 15. 
Juli 1867 an den König bie Bitte geftellt, daß fos 
fort über die Feltungsverhältniffe ein definitiver Bes 
ſchluß gefaßt und daß im Falle nicht zu bejeitigenber 
Hindernifje die Herftellung zweier weiterer Thoröff: 
nungen gegen Diten und Weſien in Angriff genommen 
und and das franzöfiihe Thor während der Nacht: 
zeit offen gehalten werde, Der Landrath wurde ba; 
bei geleitet von Rüdfichten auf das Wohl der Be: 


| 


freier Depotplag zu verorbnen, fir den all aber, 
ba bermalen noch nicht zu befeitigende Hindernifie 
entgegenftehen würden, zu verfügen, daß ber eitunge» 
rayon auf 100 Klaſter vermindert und daß ben 
emwohnern von Landau alle mit der Feſtungseigen⸗ 
ſchaft erträglidyen Erleichterungen geftattet, insbeſon⸗ 
bere daß das frangöfishe Thor aud während ver 
Racht offen gehalten und daß zmei weitere Thor: 
Öffnungen gegen Diten und Weiten in Angriff ae 
nommen merben follen. (Schluß folgt.) 


Zelegramme. 

.’. Madrid, 15. Nov. Die heute abgehal⸗ 
tene große Bollsverjammlung, melde non 
50,000 Menſchen beſucht war, verlief troß der Ans 
weſenheit von Polizeibeamten in vollfter Ordnuug 
Als befonders wichtig find Die Erflärungen Demo: 
fratifher Redner zu betrachten Martosd 
fagte u. a.: „Seflern wurde das Manifeft des Een: 
tralcomites telegraphiidh in die Provinzen verfandt 
und überall jubelnd aufgenommen. Wißt Sr, 
melde Antwort die gemwerfreihe Stadt Barcelona 
ertbeilte? Sie unterzeichnete 50 Millionen Anleihe, 
ein mathematischer Bemeis für den vortrefflichen 
Eindrud des Manifeſtes.“ Die Verſammlung durd: 
zog die Hauptftrafien der Stadt bis zum Balafı des 
Mräfidbiunts der proviſoriſchen Regierung, deren Mit: 
nliever unter jtürmiichem Beifalle ſprachen. DW 
Börje begrüßte das Maniſeſt mit einer Haufie. 


Pet, 15. Nov. Heute wurben bie De: 
e Br onen ber beiden Weiche dahier er: 
— und 2 Be die uber Keanas durch Hrn. 
in feiner Anſprache: 
bes ideen der Reichſsrathsdelegation in der un: 
arifdhen Hauptitabt gebe der "aliden Neichöge- 
altung geitärtten Ausorud; bierin liege Stärkung 
nb Beteiigung, nicht aber € ädhung ober Locke⸗ 
ng re 6 gemeinfamen Verbandes, Der Reihstany: 
egte hierauf das —— Budget für 1869 
or, weldes einem Ausihufje von 24 **2 
bermielen wurde. — Die ungarifdhe Del 
on eröffnete deren Präjident Sommfich, der in ei: 
er An'prade bemerkte: Das Ynftitut der Delegas 
onen jei die Exiſtenz des Momentes, bafjelbe könne 
‚ch aber nicht dem Geſetze ber Xervolltommnung | $ 
nd Entmwidelung, Sowie zwedmäßigen Aenderungen 
ntziehen. Hierauf wurden ber Delegation die Bub» 
ets der Minifterien des Aeußern, der Finanzen und 
es Krieges vorgelegt. 

Warie, 15. Rov. Der „Moniteur” von 
eute'sbend ag: Lord Stanley habe eine Rede 
‚ebalten, in welcher er einen Ueberblid ter Haupts 
nomente ber inneren und äußeren Politil 
Englands gebe: „Dabei ift wohl zu beachten, 
aß ber edele Lord mit Ueberzeugung alle Umftände 


ervorgehoben bat, melde heute die bauernbe Erbal: | 9; 


ng des europäifchen Friedens fihern. Vollfländig 
erubigt in Hinſicht des Weltens, hat er fid) doch 
icht enthalten können, einige Wolten auf der Seite 
es Drients bemertlich zu maden, ohne davor zu 
richreden, befonders für den Augenblid. Mit einer 
eroiffen Betrübnib bat er von dem geringen Bor: 
geil geiprochen, welchen die Türkei aus den feit 15 
a. von Ftankreich und England gemadten Ans 
En mungen zu ziehen gewußt hat. Den Schluß fei: 
ede bildeten ernfte, aber weiſe Hathihläge für 

— —— im Orient, welche glauben, bie Schwäche 
es ottomanischen Reiches benil * zu lönnen, um die 
'eime bes Aufruhrs und ber Anarchie auszuſtreuen, 
nter welden fie felbft am meiften leiden würden, | 7a 
yenn das Werk der Zertrümmerung gelu märe. 
ir hat jorgfältig zwiſchen diefen anardiihen Ten: 
enzen und der Hinneigung zum Fortſchritt unter: 
hieden und insbefondere ein ergreifendes Gemälde 
on der Holle entworfen, welche Griechenland. im 
Irient ſpielen könnte, wenn ed andere Bahnen ver: 
Agen wirbe, ald diejenigen, auf melde es Ann, 


brgeigige Illuſionen bingeleitet werde. Bei Ermäh: 
ae jüngften Ereignifje in Spanien hat er von 
lenem das alten an einer Politik ber klugen 


——— und Nidtintervention betont, weiche 

England überall verfolgen folle, und 

seldye er mehrmals im ben hervorragendſten Stellen 
!iner Ree emp 

4. New: * 14. Nov. (Kabelnachricht.) 

zui biefigen Hafen find zwei Dampffähren 

afammengeftoßen: es gab Todte und Vermunbete. 


Zelegraphi ndelöberichte. 
8 Sin ie hen (ei uſico — 





exb. Eilenb-Hctien . — Loole von 10 . 76% 
— 187 ; Neueite Looje m, 1864 5044 
eiterr.-jrang St. Aet. * —** Tblr. VLooſe 674 
abebahn · Actien. idaner. 70'4 
Ijenzbabn ee Darm. Bant-Hetien 1044 
ag . — 119'4 3* Deannbeimer, . 937% 
* 50 | Meininger&anl-Acien 102 
—— ———— — A 
!o oole u. Eur} x‘ nl 10284 
10KFilenb.Br.+-Loofe 4%, bai 100 


ntturt a. M., 17. Ron. N, 
iomal 69% gs Ereditactien 2, Te, 17 


Wi 1 gooie 70 Steuerfreie - 


—— 


sbabn | 


Bug, 2304, da, 4, 81, BO. 1882 Amerikaner 78%, 








Todes: Anzeiqe. 

[5697] Gott dem Umerforichliden bat 
e3 getallen, meine unvergehlide Gattin 
Unna Maria rih, 
eb. Bucdert, 

vlöglih zu ſich abzurufen, 

ie veridhied an den Folgen töbtlicher 
Perlegungen, —* durch ben JZu · 
fammenitoß eines Fubtwerle mit ber 
Yocomotıve bei bem Frieſenheimer Weg- 
übergamge, nachdem fie von einer lang» 
abrigen eamen laum genen war, 
im Suftande gänglicher Bemuftl- figteit 
geitern Abend 10 br, 

Wer bie edele Derblichene fannte, wirb 
meinen Schmerz begreifen und ftilles 
Diitleid micht veriagen, 

Dguersbeim, den 16. Won, 1868, 

Der tiefnebeugte Gatte: 

Bit 

nebit 5 Adoptiokindern. 



















Ausichreiben. 


we) An der Vezirksgerictslanglei 
anfentbal eröffnet fich die Stelle eines helle 
etretenben. Gerichtäichreibers file bie Abe 
Uung ber Giniliaden vom 1. December 
ditban am, 

Dewerber bierum, bie jebodh im Procefi 
qahten bemandert fein müflen, belieben rich 
Balde bei dem Untergeichneten amjnmelden. 
Franlenthal. den 14. November 1868, 

Bolfl, Ber-Gicbr. 


" Auffallend billig! a 


.. T it 
ver ult., 7%. compt. Bänfactien 842 ” Efiiabethbahn 
ia, I ie Lombarben Ir Dre 188". Wünftig, 


62 eure Bee 2 59 70) Bere. ... 


44/4 99 Wetalligues 52 —|iL 10 Ei. «one 141 75 
ERBE es ech 
"Acıen “ 
fl. 350 Looie v. 18989 . 175 — | be. Pri SE 


Döh 
6. Nov, (Abendeourje.,) Greditaciien 223, 80, 
18607 Lane er 86. 1Bti4r Looſe 102 55. Yombarb, 184. 30, 
Vantactien —, Staatsbahn 277. 70. Steuerfreie 50, 80, 
Napoleons A 3%. Ungar. Eredit IR. Umjagreih, Slaais · 





rt 200 Bollpib. Hafer «fi 4 fl. 6 „4. Iı146 Ir. 
ernen 12. 2 Kuh Prima de ars 

‚do, Secunda 26 fl. P. Alles per 100 Zollpfb, Mehl» 
forten obne Aendetung. Rüböl L in Bartien 
19 fL 165 fr. P, bo. bakmeiie 19 fl. 30 fr. ver 100 Zoll 
plund mit Zeinöl unverändert, Branntwein 
ei. 50%, n.. Zr. Iranfit 20 —3* 150 Liler. Betroleum 
13 8.45 fr. $, ! 


ulträge auf mm 


und Gandis bier ein. Pr en ron i Beinite 
Raffinade * Etiaueue Tplr. 10m, nabe Zblr. 

Lin, a Kr. 1 Wir. 16%, Rr. y Ro Ar. 5 16, 
r. 4 


Nr. 5 —, gemahlene Raffinade 15%, 
elis 15 Thlr. 9 andis weil; 19-21, —E 


mablene 
babhn beliebt, ——— F 2 rn Ale Selbraun 16% 35 
Samburg, 16. Non. —— in Ar t 18 1yfigg, Dr. Ya Ar. 
Defierr, Exedit-Actien. 4 Staat sbahn-Actiem 089 Bir Golonialigrup 9 
50x Yooie . ; TER 6® ter » 182 . 7 khagdenurg, 14 Nov. Haffinirte Bu der * 
— — ——— 55 Brodjuder rd 5 ber abgelauſenen Woche Alles, * 
Smferdem, | 6 Ron, (Schlufcswrfe) " von an den Wiarkt gebradıt wurde, ji ——— 
6% Amerit. v. 15% 5%, Detalliques . 48 | jen Käufer ; das Angebet war mäbig und — bie 
—* —— —— — — — gut. &emablene Meliſſe wurden torıbauernb Harl offerirt 
1885r frang. Metall 59%, | 5%, Iteuerfreie Dietall, und wichen abermals circa ',e Tolr. per Gentner im Preiſe. 
NewWort, 14 Nov. (Schlui u Uusgeleys wanden circa 37,000 Brode und circa BON Gentner 
* —— Kup: 
Mn oo... 3 x 
Bee 109, | Mehl . P- 50 r., gemablene do, 1444—15 Zblr,, 


18. St.donbs 1090 Verroleum (Bbiladel.) 27 
Berlin, 16. Non, (Schlubberict) Roggen per Novbr, 
55%, per Grübjahr 51%. Del ver Kon. Ar — 
iritus per Kovbr. 1642, per 
Hamburg, 16. Noobr, (Schlu 
d, un 122 — 
oggen rubig, per 
Yn, per Grübjahe 92 ©. Kubdl N 
pirime geihähslos Safter jehr feit. int eher, 
—— 16. Roobr, full. Ro; gen loco 
umverändert, bit 200, per rilojabre 204. Kaps per 
* 611, * t 1869 per September 1369 ä 
per berbit ft 313/4, per Mai 1869 3844, per September 


Novbr, da — 


I® 


sch, 16, Roobr. REDE! 
—— — — BWebl per 
- ver a ea Eritiius me 


10 a3 
Kon. 78. 

—— 15. Noubr, (Baumm ollen martt) 
Umfag ı haar 100. Viddlina Orleans 10/5. WMibölin: 
ag = he 10%;8. 10's. Salz Dballerah Ha *5* Dbollera 

balerab 7/2 Hair Bengal 7. Hair 
SE, —* m en fair Oomra 8° ,. Hair Pernam 11. Hair 
Emome 13 — Diendtag und Mutwoch wegen den Wablen 
ein 


2anpdftuhl, 16, November. (Brusn -Mittelpreife.) * 





Cenmer Weiuen — ſi. — fr.; KRorn 4 fl. 45 ir. Spein 4 

— fr.; Gere jweirei Si. 1ofr,, vierreibige — —_ tt; 
eier a, L 15 fe; ebien 4 AL 55 Ir.; MWiden 4 Il. 8 Me; 
een DS Ti 


Nürnberg, 14. Nonbr. .(Vopienmarft) Der 
u Markt begann mit ziemlich -heiten Vreiſen für befiere 
Sorten Es find jeit „gefern einige Wartieen Sallertauer, 
Ausstic, zu den * elen Preiſen von 50, 52 und 66 fl 
zum Abiblub gelommen, molür beute idon 60 A. gefordert 
werden, während geringere Yaare bis zu 20 und: 30 herab 
begablt und ausnabıeweile 1-2 fL mebr eridst re 
Es tamen beute an 300 Bullen berein, für melde ge 
16—18 fl., feltener für Brima- Dartimaare 20—24 fl. be 


wurde Wis an bei emt 


(9. 
Mannheim, 10. Nov, —— Beten 
niebriger;_eij. biei. Gegend 11 fl, 30 Ir, ei, 
bo, ungarili unb Irantühher 11 fl. 45 te 
Roggen ji, ei. 10 f, 1 5 
genb 10 fl. te 100.86 
| 30 fe. %,, do, württemberguice or 36 tr. &, 1 
IR, do, pfäljlihe 10 fL Wo ır. ©., Oh R 





verkauft das mwohlbelannte 


© 1 Rro. 7 am Baraderlap, 


dllebe 
ud 
Sid: u. Joppın in ganz ſaweten Stoffen, von 
€ alrö e, prachtmolle 


DE ni Kunden: Anzüge 


von I—14 Zabren geoßle 
ud Gleichzeitig har © mein grohartigest 


Damen Mäntel: und 


* nachtzeheud aubergemöhnlich billigen Bun 
Sul, Jaguel#, menciter Wacon, von. B. 6. 





















au*joden von I A. 45 I 


“A billi 


Th. Lind denheim 


a in Mannheim, C1NT.T am Baradepias. 


Herren = Garderobe = Yager und 
Schlafrod-Magaziu 


Th. Lindenheim in Mannheim, 


worüber nachſtehendes Vreiöverzeichmib : 

eher in Double und Ratime von 10, 14, 18. 24 ML 

es Tauber und elegant, non 9. 16. 18.20 fl. 

ompiete Mazüge, für Derbit u. Winter, von ie PS: J 
810 fl" 

„ir vom 6. 8. 1 is 


u. Paletotö 


uswabl erfleunlih 
” d — 





sıoH 
Double: & Zeicot:-Paletats von 7. 9, 16. © fl. 
"Räder in den beiten Eon * & 10. 18. 18 fl. 


Herdit narantirte Renenmäntel; foßribaft Hillin ! 
DEE wiändenlaletots & Karen 


Zulr., jeine bo, 1514 
ein Delis ercl Buß 14,016 Zulr, mittel do. 14fe— 140 
orbinaie do, 14'3—14 4 Zble., gemablene do. ind, 
F er Zhlr., Jarin do. 11—18 Wir. — Nect, 
urup 1” Zole, per Gtr. egcl Tonnen — In 
Spiritus fanden | feine gröheren Umläpe hatt, indem für bie 
wenigen ErporÜrdres der vorigen Zope jämntliche Iıanre 
efecno wie auf kurzetheferung aufgelauft war, wadi end ‚auf 
Ipatere Kiejerung weder Angebot nod_Nadirage bermorträt, 
Rartofrelipiritus bo obme Hah wurbe nad) einander 
it 17, Ind, 17, 17%, ITS Zhle, per 80000, Zralles be. 
Kubenipiritus kam nur in Stieinigeiten an ben Marit 
und betrug in cecliver Waare 16% 4, Ida, 17, Ya bie 
17 Aulr,, per December 16%5 Zhlr. gebandelt, 


— — — — — — —— — — — 
*BEudwigsbafen, 7. Non. Getriebs-Er— 
— der — — Eiſenbahnen im 


ctober un. 
2Zudwigäbahn. 


174,972 Berfonm erfrugen . fl. 71,061, 36 ir, 
1,864,131 Gtr. Güter . .. „ 103,79, 35 „ 
1,681,365 Ci. floblen „ . . 119041.10 5 

Summe ber Betriebs-Einnabmen . t —V 21 fr, 
Einnahme im October 167 . . . 261 43 
Mehr · Einnahme im October 1368 . 42,255, 33 


Einnabme in ben 10 Monaten 1808 fl. 2,451,568. 84 fr. 
” .. ” 1887 „ 2,214,869, 20 . 
MebrrEinnahme 1868 236,681. 4 Ir, 


R Rarimiliansbahn. 


47,542 onen ertrugen . — 5* = ” 
312,998 Ett. Güter * 

864,510 Eir, Kohlen P em PR 

gem ber etricht Einnahmen i 73281. 6 ir, 
bme im October 17 . . 71,98 m 

ee — Im Ca 1868 . 1,302. 12 fr, 

Einnahme in den 10 Monaten 1E18 fl. 655,591. 38 fr, 
367 623,160. al 


= . Mehr-Einnabme 1868 SL 82,170, 52 fr, 
C. Reufiadt:Dürfheimer Bahn. 


19,002 Perionen ertrugen . . fl. 4214 8 fr. 
50,201 Gr, Ghiterr „ .. Pr 1,3, 43 „ 
55,200 Etr. Hoblen „ = 84. 10 


Summa ber Betriebs-Eimnahmen . H, 7,002, It. 


Einnahme im Oktober 167° . . . 0,676. 15 
Mebr-Finmahme im October 1868 . [m u2h, AB fr, 
Einnahme in den 10 Dlonaten — fl. 87,686. 2 fr, 
uiebn Einnabhne 1858 — U. 8,697. 26 fr. 

D. Zandfluhlsstufeler Bahn. - 

Bom 22. September bis inc. 31. Ortober 1A88: 

20,445 onen ertrugen . . 4358. Br. 

90,220 „Güter . — * 307.0 „ 

. 337. 0 


8,700 Str. Kohlen . 
f- 8,204. 48 tr. 


Summa ber Detriebs-Einnahmen 
Derantmortlihe Rebacion: Dh Gebhard Steam 


Hausvateritelle am prot. Waifen- 
baufe der Stadt Pirmafens. 


[5561%%] Die Etelle eines Dausoaters. am 
täbtischen orot. Waifetibaufe ‚ir Dirmalens 
iſt erkedigt | und Foll bemmädit mieber * 
werden. Die 5* J— 

in freier 







rien&jade ift und fich auf re 
Kat verftebt, wirb bauptlächlich ie 
ag fanmt Nen bis 


ME, dem LUrterzeichmeten, perkön · 

ich — 
Pirmasens, den 6. November 1868, 

Der Borftand des Sinne &t, Yolanes Zeit, 


Für Goldarbeiter.. 


[8691%4) Im einer Iebhaften Stabt der Wal 
4 ein nadmelslih rentabeles Gold und 
ilberiwaare häft, mit oder ohne 
Wertzeug, ungmgebalber zu verlanien. 
Offerteit umter A, Nero 5691 an bie Er · 
pebitton d& DA. zu richten. 


[55744]... ur Aegrüinlaen eines Agen · 
jut · Geſchaſtes nach Auhen wird fir die Nal 
x, eine gemanhte Veriönlichleit gegen boße 
Vrovifion & inch. 

Franco-Kfferten unter Rro. 5574 beiorgt 
bie Eyp. d. Bl. 





billig ! 

































s i e Tssostu] Unterpeichneter fein reich 
a aaten-Berfeigerung Bekanntmachung. Act Lager m ten Brei 
in, deb Bermiig 1 übe, Ober Hushebumg ber Wehrpflichtigen der Mlterselaffe 1848. „uf oljonteries & Silber: 


Waaren, 


beſenders Brontiämuds in Brillanten un 


1b, 
Neue yon mirb angefertigt unb mwirb bie 
Den |tteiniie Reparatur pünktlihit und billign 


Oft, werden auf Unfteben gi obannes * Voll bes 8 2 der Volljugs·Vorſchriften von 26. Juni I 
* am 1. Yanuar 1869 wehrpkictig merbenbe: 
wohnhaft, Mia ee Balftmade | Aikeectahe 1B4B ber Inbalt der Mr and 9 rt 16 Hot 1 bes — 


demicilirten Aatimannes Nultud Walter, | vom 30, Januar 1868 Tunbgenelen 
be, dem ugleich_ ergebt ie Betbeiligten ber Aufruf, ſich vorkbriftemäßig inn 
34 —* — De gi ” —X vom 1 bie einfehlichli 14, Sannne Tommmenben 3 Jahres ——— urn 


Berderben  umtermorjene Brennen 
{ hi veritei meindebebörbe zum Gintrage im die Urlifte angımelben unb boielbit als nacht. 
Ba cu Be ET ent. | geihriig auch Die Anprähe auf uf gönie ober yeäneie Öchelung, von der — u? Radenheim in Naunbein, 
Siderie, go * ESteinäl, 7 —** Tr Feen Belege end 3 Ausiekun Kar —— unter Vorlage oder Benennung aller ſachdien · 1 Ro. 4, Paradeplag. 
mi e Nachwei — — — — — — 
Ver ttie a miete rlappe Bin Diet ʒu laendes — BR Soniglebt 
di mn. je eine O Saantiti 6 —— Hua Seen — Single, Die poor (don ja | -- Hnd 1 han vn hrieer Ehchardt, 
— ————— — — jei - lt — m dm en em EU. el fear 83 — AL. wien 2 —————— 
Wiude Bet Re t. Rotar. Diienign, welche bereits ——— De im die Armee eingetreten find, — Sb uni 
3 Ari Be Sa — zum — Freimiliigenbienft erlangt haben, haben * lsous· J Einige Hundert Champagner⸗ 
wangsverſte gen PL ie: der Allereela t flaſchen werben zu taufen geindt. Nä- 
[5635] "Montag den 30. R a et 9 übcheneieus  siteeie von ber, Kbebrpmiai | DeT*3 in ber Erpebition biejes Blattes. 


opember 
mädı Morgens 10 Ubr, gu Zautereden befreit eber — — find, baben n ale ben Ei ar ee | reiungd- 
dem nadzumetien, — Anbruche neu 
vie nen et wirb - aaa bet Monats April oder —ãE— Mei ſtatt · ent, 
—I — San gegeben werben. 


— — —— chtia gewordenen Yängli 
verpfl Ach vor bem — ** fol, enden 1 nt m ve Gemei br ürde 5 
math ae ihres Aufentbaltsortes, tals fie Ach im Auslande befinden, bei F erer 


Privat: Catbladanges. 
hu " Damen, melde ihrer Riederlunft 

‚ finden Hehenoile Kuabme bei 
frau Br Brı , geht. Hebamme in Mannheim, 


5095] er mit allen Eomptoir Wrbeiten 
uedekmaig Serizanier, Dann _wüniht per 1. 


ngeichirr, Vettum u uhm 
Teen gegen ale blung wer 


Üautereden, ben 14. Wonember 1B88. 


a De ———— — —————— burch Stellvertreter, melche hierzu einer bdefenderen V Umadt'n nicht be · —* —— — ng 1! zu ver 
anco-Life re- 
Schuldienit-Erledigu Dan a et bis sum 11. Deruar iR iſt ſodann wu ieber Gemeindebehörbe eine Uclifte stante Mannheim. bag 
557784] Die Lebrerfielle an ber = » 2) der — ohne mer t Aufentbalt bi nal so) 5 bis 6 aute Slecharveiter fin 
| Wide = meie folen a — —A gen, welche in min Jahre — ng m Aufentate de — ie = Eh Werordarbeit bei inton 
Beste getnüpft find, if Tofort wirber zu be Eivenura unterlie Bauer, Blebarbeiter in Kaiſerslautern. 


Bereits rüber erfolgter Eintritt 5 die active Armee, B der Unwürd ig · 
feitögründe ind bierbei beionders zu bemerten., = se lee 
Zwiſchen dem 1. und 16. Jamuar bat jeder Pflichtige bei Dermei bes Ausichluffes 

feine etwaigen Aniprüde auf nänzliche oder geitweile Beireiun 


Annonce, 
Beiude binnen I lagen von heute an b 4) Ein in ber Manufacnrmaaren- 


peridnlich ee - unterjertigten Boritanbe 





ben rande tüchtiger junger Mann, mit auten 
eino⸗ rg Gebaltsberüge fi auf einitreilige Yusiepung feiner Einreibung bei ber Ge Gemeindebehörbe — a bie Seunniflen veciegen ‚ Mut Stelle per 1. Ja⸗ 
N belt 38* Border im | = wur Begründung feines Anipruds erforderlichen Aaprseiie fo weit möglich vorzulegen. ar 9 Offerten beliebe man unter G. H, Nro, 
alt ald Vebrer . . 2. » “ Artitel 
— — er, Geraden inch, bes Die von ber Gemeindebebörbe beraefehte a wirb 2 1. bis 16. Februar in der 5692 bei ber Epp. d. Bl. einzureichen. 
De a a 60) Gemeinde zur Ein öfientlich aufgelegt. Rat ge ibre Se = aber Bollktän- 2upwigshafen. 
5 3  erforberlidhen dalles bigfeit müffen inzerhalb dieſer Zeit bei Gemeinbebeb angemeldet werben ui Eine, der Tramkiden Sorache mäd- 
erantirt mir eber die Anmeldung if Beototelt m errichten. sucht in derhelben, ıie auch tm 
a 52 u weg 2 Das 08 Rott bes Einſdruchs du, de 30, Sf de * Seien, Ha ae a es 
Huberbem begieht ber Zeh sap, 0 6 kommen, wnietigen einer Eirale a 1 et Hancbeptige idr ne Et “he man une 66 Gifte L. N. 
—— el — u j er, den 1 — Niro. 8004 in dur — * — 
e. e ni ezirksamt, Schweizer Kräuter-Zucker 
F he a6 2% * 16 ömmid). Treu. |rsoe,) bei D. Johann babier. 
— be re ee = 7 Gafthaud zum goldenen Hirſch 
us f - * 6} 
[3 rt veligiöhe Vorträge an Bi id j h de ebäubde, Bir t 
Beer ’ älziſche Eiſenbahnen. —— 


kalie und warme —— reine Weise 
und fehr gutes Sr zu 3 


ten a; 
wien at, —— 


—— — — — 
Im ie ag AU. Rro. 1 
ee — iſt eine N erden 


us —— —— — —X——— 
e I je iz 1 
Kunde De intern bebestenb erhöhen ya 


—E— ben #, November 186 




















Der EultusBoritand: 2 f 
5 Nichterhobene Dividenden⸗ und Zinseoupons betr. Die san ha —A— 
— Be] Bon Be Metien be der Pälzifhen Lubwigs- , Mapimikiand- und Renflabt- | wie auf zu einer Wirtöihaft. 
=——[1777 —— nd die Dipidenden, rein, Zinien med) nicht er morben : [ A] _Ein T Gin möblieiet Simmme — 
Gafthof:Verfauf oder Ber: i. Blätzifde tje Eudwigäbahn. u ee 
pachtung. EEE, r [sa789%, | Mesrere Wohnungen And zu ver» 
—. ala hr Une nen in — =. Bins-Gouyons mithin der Reue Anlage bar 
veriau erit I} ®, o t 
Daribeim (Babeort) am Icöniten Sc el joe ee | Mom dahre 1098 per 1, Juli: N ro, 12794 Frankfurter Börse 
Ser Eatıoa biliger Bevin ——— Rh) = m 18 „ 1. Januar; Air, DAS. 9uds. DI1A Bio. 10006. vom 16. Nor. 1068. 
„tus fan ntiontläbiger Diebfaber| > - 1885 > 1. Duli: # 1548. 2676. 8420 
he — ———— —88 Staata-Paplare. — 
Sn nenne ei : „m 166 „Le Presse. 24% Oalie. — — 
3. =. Bolimer (Hotel Reit) 1. Piälzi ide, Warimilionsbahn. —* ⁊ obue⸗nenes 7% 
Kay Bei unterzeichneter Bermaltung | Bom Yabre 1862 per 1. ui: Üre > 5516. Yasasa ix % Obligetionen“ — 
irathis und zu billigen Preifen zul „ = — . 1 zu ; Ro, 4075, — 1747. — ur R ã 8. 
lfd — —— 
e tr P ” * — 
obrlörbe , aeiogenes —— ed „on 18. — 6346. 9785, 950, 11481 u 3 - ss 
— rg —— 7— m 1886 „1. Ianmar: * u ro 1 nn » 4% Wäbr. da - 
Be ee] 7. 5 08 Lin 2 re iz 3 
Itiat nd Eirob-“ und —E * * In. : enfiadt- Dürkheimer Bahn. * odis: wwr ml zug 
En ogL. Breiögefänsuite | - Sabre 1nan men. 1. Biaen: Da DAR: Baden 49% Obtigrüonem. . .| | — 
 Gerfergt Breiten oe. 2 5 1866 2 1. September: ro, 1210. mn il — * 
23 —— —— acr⸗·· · — ar 
Du Für Kaufleute ! ” 1866. „1, Märy: Rro, 2987 Au 14800— 
56964.) Im einer Stadt derde — —* qenthümer Dorgenannter Action werben anbucd aufgefordert, fich mr Einloſung re 1 u ee 
ee ii cin im gan — file, ben Di al, dal an Die Ci Einfäfung diefer Eoupons in der dutch 8 78 der Sapungen | , = 8% » IE da . “x u. 
pi ve ei m Beroadten. I diefem Daufe | Porgeidriebenen Feift, nicht bewerfitelligt werben follte, find bieelben in Gemühndeit des gr ” —834.4 “ev. 1866 il — 
ns Yahren eine Eifen-, 82* wähnten $ ber Sagumgen als ungiltig und ttaitlos zu betradten und fallen bie bezugliche 3% Nationdi-Anl. v, 1 2 u 
n Sinkenbste e ber —— anbeimn. —— —121 
ta 8* —— —* — E———— 2 5% 0.1020. b.Reie| — | — 
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itziſcher Kurier. 


BD ner . n 
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be Expedition als darch Die Voſt bezogen. Imferate werben mil 3 Rremger für bie wierfpaktige Belitgeile 


beredinet, 





M 273. 


* Sudwigähafen, 13. Nov, 
ber die am verilojienen Sonntag in Nürns 
erg, abgehaltene Beriammlung von Bertrauend: 
nännern der bayerifchen Fortſchrittspartei liegt noch 
ein ausführlicher Bericht vor; doch bringt ein Mün- 
hener Blatt zu dem geitern Sejagten noch die Notiz, 
ak eine allgemeine Landesverlammlung ber Partei 
or ben Landtagswahlen beabfichtigt, ſowie dab dem 
yeichäftsleitenden Gomite der Auftrag ertheilt fei, ge: 
jenüber den ulttamontanen Agitationen bie Gründung 
ines Preßvereind einzuleiten. Dieſer leztere Be— 
chluß würde einem ſehr dringenden Bedürfniſſe ent: 
preden, da in Beziehung auf Organifirung der Preſſe 
sie Nationalpartet in Süddeutſchland noch Wieles 
nachzuholen hat, was ihre Gegner längit gethan, de⸗ 
ren Rübrigkeit und —5* auch Opferbereitwillig⸗ 
teit fein verlorenes Beiſpiel fem follte.. .. . 
Unser Pariſer Eorreipondent beipricht die Bedeu⸗ 





| beiführen wird 





fein lajlen und auf den Ausgang das Wort aus 
: „Was der Menih werth iſt, das wider⸗ 


Un Die Adrefle des kal. Kriegämini- 
fteriums. 

z Aus der Borderpfalz, im Nov. Eine 
jüngst erfolgte Anordnung des fol. Kriegaminifteriums 
hat die Stadt Germersheim und Umgegend in die 
lebhaſteſte Bewegung verjegt ; die Maßregel kehrt 
zwar ihre Epige blos gegen eine Heine Unzahl Be; 
wohner Germeräheims, deren materiellen Ruin fie 
im Falle ihrer Durhiührung * oder minder her⸗ 

allein da die Beichäbigung der ma: 
ſen des Einen bei unſeren ſocialen 


teriellen Intere 


Berhäliniſſen auch indirect die Intereſſen Anderer | in ben fraglichen Bauten und 
mit in’s Spiel bringt, da ferner Niemand die Roth: | einzige Eriftenz ; wird die Ma 
tung der Baubin’ichen Affaire und meint, dieielbe habe | wenbigteit und Billigkeit der Maßregel begreift und | werben einige Familien zu Bettlern. 


die Franzoſen an einen Scheideweg geftelt und in eine | ſich bei einer von Oben ausgehenden, als unbillig 
SGemäthsverfaffung gelebt, in der alle Mahnungen | empfundenen Anordnung Jedermann verlegt fühlt: 


ur Mäßigung, wie einzelne Blätter fie vorbringen, | fo ift die Sache Ei 


wirkungslos jein würden. Die 
ich nicht beruhigen, weil bie 
haben : 


— wurden 
richte geſptochen 


a eben dab 


Richt: 

Tenn dit 

dichte des 2. December. 

Die re eisen an den Geididen 
Jandes ii 


des eigenen diem, mwenigitend in ber 
Made. > Man denft iR —— an — 


mard, an Juan Prim oder an den Papit; man fragt ſich 
tote man dem eigentlich dahin gelommen iſt, wo man If? 
Es muß ſich mum bald zeigen, ob bie Energie der Franzo 
unter bererkhlaffenden kinoirfung bes Kaſſerteicht denn wiellich 
total in. Die. Brüche gegangen, oder ob die Macht der öffentlichen 
Weimung flart genug ift, ben Willen eines einzelnen alternden 
Diannes zu brechen. Eines von Beiden mur ıft möglich: 
meweder die fyrangofen find der freiheit würdig, und dann 
Haben fie eine Gelegenheit, Diejelbe zu fordern, wie ihnen 
ticht leicht eine zweite geboten wird; oder fie verdienen auch 
icht den Schatten davon, der ihnen geblieben ift, und werben 
hm bald genug ebenfalls einbüßen. 

d bi die richtige Stimulang 


„Es find biefe Vorgänge \ 
ür ‚beide Wahlcampagne ihre 
träfte aufs rite anguipannen. Seht oder nie bat die 
Dppofition den Wählern Har zu maden,. wohin man mit 
ver laiſerlichen Kegiment gefommen ift; jet oder nie fann 
ie Dem n Jane eigen, wie dringend eine Abhilfe noth 
hut. Die jerung wird es gewiß nicht am der äuherjien 
inſtrengu len Taffen ; aber im jedem Sande, im Dei 
oh Sinn für — (ht, müßte fie unterliegen.” 

Unser Barifer Correſpondent ſchreibt unterm 16. 
November über Spanien: 

„Die einzige ——— Wichtigkeit, die ung zur 

‚it der Wortlaut des Manifeftes von Olozaga und 

——— ir —*— J legale 
m ur 

Beke in ber fie auf Die Dieinung, Drh Landes Einfluß zu 


ben juchen, foroährend ſich der würbi 

— be Ki dem inne ber RA. — 2*15 
lusiande gezollt worden iſt, fo wird Di die Saltung 
rins immer räthfelhafter. Dieier ze nicht als der 
ute Genius Spaniens, für den man ihm noch vor m 
on vielen Seiten ausgab. Was hat er im der lehlen 
ethan, um fich dem Dank der Ration zu verdienen? Die 
ebendänferungen, die er als Ariegtminifter biäher gegeben, 
nd vom zweifelhaften Werthe; um das Wohl feines Landes 
a befördern, genügt es nicht. Varaden abzuhalten und ſich 
ti jeder Gelthenhelt fetiren zu laſſen. Es ſt nicht leicht 
a n 
t, welches man in drid d 


i it 
c6 Wolles zu Degen 6 ber ed R amumiökig ge 
HB, daß er bisher nichts gethan hat, mad nicht bejfer un. 

lieben wäre.“ 


m geb : 
ae unf * — * —* —— 

e an der Spitze der ng ſtehen, eben ni 
nders fein können, als die eigenthümlichen Verhält- 
iffe in Spanien fie machten, und daß fremder Rath 
nniüg ift, fo lang die Wirkungen oder, wenn man 
Al, ber Fu diefer Verhältnifje beftehen. Eine 
tevolution in Spanien kann fid) nicht in berfelben 
Beife vollziehen mie eine folde in Frankreich, wie 
uch bie beutiche Entwidelung ſich miemals franzö: 
lichen Schablonen anbequemen wirb, unb fo müflen 


| 


J 


ner zur allgemeinen Yngele: 
genbeit geworben. n bemgemäß Ihr Eorreipon: 
ent bie bier in Krage flehende Angelegeuheit zum 
Gegenitande der öffentlichen Beiprehung macht, fo 


Der Thbatbeftand ift kurz folgender: Ende ber 
60er und Anfangs der 60er Jahre wurde von der 
ungsbehörbe zu Germersheim mehreren bortigen 
wohnern die Erlaubniß ertheilt, außerhalb derStadt, 
jedoch innerhalb des Feſtungs rayons verſchledene Baur: 
ten, meiſt Wirthichaftsgebäulichkeiten, herzuſtellen; nach 
der Etlaubniß durften dieſelben blos in Holzwert, mit 
Sand oder Moos verſtopft, ausgeführt werden und muß: 
ten die Beteiligten überdies reverfiren, daß fie auf jeder⸗ 
zeitige Aufforderung der Feltungsbehörde die Bauten 
wieder befeitigen. Die Betheiligten überfchrittenjebod) 
bie Erlaubniß, inden fie ihre Gebäude mit Riegel: 
fachwert verjahen, und während dieſer Zuftand lange 
it unbeanftandet blieb, verordnete im Laufe dieſes 
jahres die Feſtungsbehörde und auf eingelegte Bes 
werde hin auch das k. Kriegsminifterium die Zurüd: 
führung der Bauten auf den revermäßigen Juftand. 
Dies ber Sadwerbalt, ber allerdings eine für 

bie Militärbehörbe günftige Außenjeite hat. Wie 
aber oft das größte Recht das größte Unrecht ift, ſo 
zeigt bie Anordnung ein anderes Geficht, wenn man 
x De beftanb begleitenden Umflände in’s 

apt: 

N) Die Bauten wurden nämlich wicht heimlich 
und hinter bem Rüden der Militärbehörden, ſondern 
öffentlich, vor beren Augen, I wie man in Germers⸗ 
beim bies —— weiß, in Folge ihrer ausdrück⸗ 
lien oder ſullſchweigenden Aufmunterung errichtet; 
die bamaligen Feitungsbehörden waren nämlid ein- 
gu ge um zu begreifen, daß Holzbauten 
dem Awede nicht entſprechen, ber den Unternehmern 
der Bauten vorſchwebte; die Gartenwirthſchaften vor 
dem deutſchen Thore waren ftart beſucht, das Bus 
blicum verlangte gegen bie Einflüffe der Witterung 
aeihügt zu fein. und man entjprach jeinem Verlangen; 
wegen ber frühen Thoriperre veripäteten ſich oft 
Fuhrwerle und Reiter, und Pferde und Rindvieh 
ve ten Stallungen, bie fie gegen Regen und Kälte 
ſchühten; der Pächter ber fliegenden Brüde, der 
Sommer unb Winter auf feinem Poflen a rren 
muß, fuchte gegen bie MWinterfälte Schug in einem 
mwohnlichen Zimmer, das eine Bretterbude nicht lies 
tern fann, und fo entitanden die übrigens keineswegs 
maffiven Gebäube zum Nutzen ihrer Juhaber, im 
ze. bes Publicums, unter ber Begünftigung 

ner Behörde, melde die foritifientorifchen Jnterefjen 
mit Den —— Interefien im Einklange zu ers 
halten beitrebt war. 

2) Die fraglichen Bauten blieben im Kriegsjabre 
1866, fage 1866, alfo zu einer Zeit unbeanjtandet, 
ba bie Verhältniffe am gebieterifchiten die fortifica- 
torifchen Intereffen in ben Vorbergrund fchoben. 


1868. 


—— 
intereſſen die —— ber fraglichen Bauwerle 
ründe aud für Bejeitigung 

der anderen jprechen. 


4) Leichtigkeit der Befeitigung ift der Grund, 
aus welchem das Holzfachwert zur Bedingung ber 
Aufführung der Gebäude gemacht wurde ; nun haben 
und aber Sadverfländige verfihert,; daß das Riegel 
fachwert — man jtelle ſich nämlich durchaus feine 
maffiven Gebãude vor — mo möglich noch fchneller 
und leichter im Falle der Noth beieitigt werden könne. 

5) Manche der Intereſſenten haben ibr Vermögen 
— in ihnen ihre 

regel volljogen, fo 


Aus diefen Momenten dürfte hervorgehen, dab 
es fich hier um eine militärische Mafregel handelt, 
die fi weder vom Standpunkte der Rothmendigkeit 
noch vom jenem der Gerechtigkeit rechtfertigen läßt. 
Wir begreifen wohl, daß der Nachfolger im Amte 
von anderen Unichauungen ausgehen kann als jein 
Vorgänger; uber das Amt bleibt immer daſſelbe 
und der Wechſel in der Perſon darf body nicht An— 
beren zum pofitiven Schaden gereihen. Wir —* 
ten und gerne, auf die Motive einzugehen, welche 
dem Vorgehen der Fehtungsbehörbe zu Grunde lies 
gen, weil wir nicht erbittern, fondern nügen und der 
Gerechtigkeit dienen molen. Die Feſtungseigenſchaft 
einer Stadt dringt für deren Bewohner eine Reihe 
von unvermeidlihen Mißſtänden mit ſich; fie ohne 
Noth umd lediglich nad) bem Safe: „car tel est mon 
plaisir“ zu vermehren, würde von Seiten der Mili- 
tärbehörde eine Nüdjichtölofigleit gegen ben Bürger: 
ftand verrathen, Die Dem eilgeih wenig entipricht, 
die Bewohner der Stabt meräheim, namentli 
der dortige Gewerbeſtand, haben obnehin noch eine 
Maſſe von Beſchwerden anderer Art, dir wir bems 

ein eigenes Eapitel widmen werben. Der Mi: 
liäretat fordert von dem Wolke fat umerichwingliche 
Opfer; indem das Bolt fie willig bringt, glaubt es 
dagegen verlangen zu fönnen, daß man das Empor⸗ 
blühen bes Bürgers fördere, nicht ſchadige und baf 
man in unferem engeren Vaterlande nicht einen Mi— 
litarismus heranwachſen läßt, ber fich dem Volkes 
wohle feindlich gegeniberftellt. Handle man demnach 
nach Billigteit und überlajje man den monftröfen 
Grundfag : „Fiat justitin perent mundus“ Denjenis 
gen, bie ihn erfunden haben. 


Deutihland. 

* Aus Der Pfalz, 14. Nov, bringt bie 
Augsb. Boftztg.“ aus Anlaß des Botums des Pfar⸗ 
verd Feldbbaufc in Rheinzabern in ver Schul 
frage cf. „Pfälz. Kur.” Rro. 270) —— 
amtebrüderliche Denunciation: „Glaus 
ben Sie ja nicht, daß biejer geifiliche Herr, deſſen 
Wahl zum Landrathsmitglied von mancher einfichtäs 
vollen Seite von vornherein für eine verfehlte erach⸗ 
tet wurde, bie Gefinnung des fatholiichen Klerus der 
Pfalz in dieſer Angelegenheit repräfentire; im Ges 
gentheil wird dieſe feine rung aud) jenem Theil 
unferes Klerus vollends die Augen öffnen, bei wel— 
em. einzig die dialeftiiche Gewandtheit bed Mannes 

er Wahl für dieſen rauenspojten den Aus⸗ 


ag gab.“ 

*M ‚ 16. Nov. Das Reſeript zur 
Einberufung bes Landtages fol bereits 
dem König zur Unterichrift vorliegen. Auch die legte 
voacante Neihsratbsftelle fol mwieber beiegt 
werben, und zwar durch einen Juriften, fo dak man 

laubt, es werde der Fünrtige Bräfident des oberften 
Gerichiahofes dazu auderjehen jein. 

Ron Kronach wird gemeldet, dab der auf Ro— 
fenberg befindliche Feſtungsſträfling Chorinsty 
wegen Zeichen von Weiftesjlörung in das Kranken: 
haus ber Feitung gebracht werden mußte, und dab 
nun bei bemjelben die förmlihe Tobjuht ausgebro⸗ 


hen ift. 
H. C. Münden, 16. Nov. Heute Morgen ift 


bie Aniferin von Rußland abgereist, um ich er Sftitutionen unb Gemalten B 


über Darmtadt und Berlin nah St. Petersburg zu 
begeben (mohin, wie es heißt, unſer König für einige 
Winter mo nue n will 

Die Lhndrätheumüberbanern, Un 
ters way BR ittea not len Zisben Beſchlüſſe 
Sunſten baldigiter Erlebi i neuen 5 dw # 
aejeges gefaßt. Dr atheliſche Weiflice An 
Landeath won Oberbayern, die ebenfallt dafur ge 
ſtimmt hatten, gaben, durd die Lobſpruche ber Preſſe 
kopfihen geniacht, madträgli die darakteriftiiche 
Erklärung ab, daß aus ihrem Votum nicht gefolgert 
werben folle, da fie bem Gculgeiege, wie es im 
Entanirfe- vorliegt, co ipso- zufiinnnen: „Wir . würs: 
den dadurch ſonſt in eine ihiefe Stellung 
tommen, nahbem unfere bo hmwürbigfien Ober: 
birten imämlıch die Biſchöſe) hierin ſchon ein Mort 
geiptöchen haben.“ 

- Berlin, 14. Rovbr. Im Abgeord- 
netenbaufe kam zunädit ein Schreiben ber beis 
den nordigleswigidgen Abgeordneten 
zur Derlelung, in welchem dieſe Herren einen Band: 
wurm von fiaat3regptlicden Erörterungen zu Tage 
fördern, um zu bemeilen, dab fie nicht Vertreter bes 
preußiſchen Volkes im Siune ber Berfaffung, fon: 
bera nur Vertreter Nordicleswigs fein Zönnten, 
worüber fie einen Beſchluß des Hauſes gewärtigen, 
ehe fie die Reiſe nach Berlin mahen. Da fie den 
Eid auf bie Verfaſſung nod nicht ausbrüdlich ver: 
meigern, fo ging das Schreiben an die Geihältsord: 
nungscommilfton; das Ende vom Lied wirb aber 
jedenfalls die Anullirung des Mandates der Herren 
jein, Den Reſt der Sigung füllte größtentheils bie 
Beneraldbebatte über den Etat aus, bie 
jedoch nicht zu Ende gedieh, ſondern am Diendta 
Torigeiept wird. Das Deficit und das Berhältni 
der preußiichen zur Bundesfinangverwaltung bildeten 
den Kern ber Debatte. Hr. Benda erging fih in 
einer übertriebenen Schmwargmalerei der preußiſchen 
Sinangzuftände und veranihlagte das Deficıt auf 
Tore Wk, Thlr., während Hr. v. d. Heydt den Korb» 
deutſchen Bund ald ben Urſächer der Klemme ans 
klagte und. die angenehme Mittheilung machte, baf 
er ber Bundesverwaltung vorgeidlagen habe, auf 
‘eine Vermehrung ihrer indirecten Steuereinnahmen 
durd Erhöhung ber Tabals- und Branntweinfteuer, 
Einführung des Petroleumzoles und Ginlaß bes 
orbinären Auders zum Maſſengebrauch Bedacht zu 
nehmen. Em Antrag Lasfers gebt ebenfalls auf 
Vermehrung der eigenen Einnahmen bes Bundes; 
aber — bazu würde neben dem Reichstag auch das 
——— * ein Wort zu ſagen haben, und glau⸗ 

en die Herren von der Minifter- oder ber Dppofi: 
tionäbanf, biefes würde ohne een 7 
recht neue Einnahmen votiren? Dann würden fie ſich 
jedenfalls jeher bitter täujchen! ö 

In Sagen der Gedächtnibfeier für 
Shleiermader hat ber Oberkirchenrath badı 
deni Conſiſtorinm von Brandenburg nicht Hecht ge 
geben: die Benugung der Nicolaifirche iſt dem Da: 
giftrat unter dem Vorbehalt geitattet, daß nichts 
Liturgifches mit ber Feier vermiſcht wird. 


rantreich 

OÖ Baris, 16. Noobr. Die Rede Lord 
Stanley gelält den Franzoſen weit weniger 
als die. jeined Collegen Disracli, denn fie betont 
einen Punkt, welcher der befannten „berechtigten 
Empfindlichleit” der Franzoſen noch lange wicht eins 
leuchten wird: daß man nämlich auf die Dauer 
nicht gegen die Einigung Deutſchlands unter preußis 
fer sgührung anfämpfen könne... ... 

ie Hegterung betrachtet das in ber Baudin’: 

ihen Angelegenheit. gefällte Urtheil aud für 
diejenigen Journale als maßgebend, welche bie Sub: 
fertptionslijten bisher ungeftört weröffentlicht hatten. 
Gejtern Abend ift der „Temps“ mit Beſchlag belegt 
worben, und bie Öeneralprocuratoren und Präfecten 
find angewieſen, auch gegen die Provingialblätter 
einzuſchteiten, welche in Zukunft ſolche Liſten ver 
öffentlichen. 

Mährend die Pariier den 2. December beipre: 
hen, thui der Hof fein Möglichftes, ſich im Com⸗ 
piegne zu amljiren - .. 


.. Spanien, 

* Aus Madrid, 17. Nov., wird ber Hanas'; 
ge Agentur geſchriehen: Das fo oft angefünbigte 
ablmanirest ift emblich erſchienen. Ich will 
Ihre Aufmerkiantkeit nur auf eine Stelle deſſelben 
lenten,, aus ber hervorzugehen ſcheint, daß bie Un: 
terzeihner eine mit erblide Wonardie 
anfireben. Diele Stele ifi folgende: „Es handelt 
indeſſen bier nicht um die Monarchie, Die wir 
eitürzt haben, um Die Monarchie dynaftiichen Ur: 
Ds. weiche über dem Voll zu stehen glaubte 
und zugleich feine, Souveränität und feine Are 
unmöglich -miacpte. Dieje Monarchie ill tebt fir ins 
mer in Spanien. Untere Monarchie, im Gegentheil, 
die Monardie, ‚die wir votiren wollen, iſt Die, weiche 
aus dem Kollsrecht entipringt, die, meiche Das all- 
gemeine Stimmredt confereirt, die, welde Die: Sour 
veranität der Nation ſymboliſirt, die, welche alle 


voneuntuchen Freiheen conſolidiet, au egdlich, welche 


die Nichte Dis Bürgers perſonificirt, Acchte, melde 















it die Monarchie, melde rabical das Mnttlid 
Rehhvernichtet und mit diefem die Supreer 
matiewiner Famitlte Aberdie Ration, 
die von bemolratiihen Inſütuionen umgebene, bie 
volfathämliche Monardle.” ... 2 Beides Mittel 
gleht es aber, die Supremalie einer Familie über 
bie Naflon zu vernicht ohne bie Erbligkeit abıu: 
ſchafſen⸗ Das Manifeſt ſagt allerdings gleich Darauf: 
„ir werben einftimmig für die Donardie mit allen 
ihren weſentlichen Attributen votiren* ;\aber es bleibt 
zu wiflen übrig, ob bie Erblichkeit für eines diejer 
Kitribnte-angeichen wird. £ = — 

5 1 4 t en Mad 
Zandrath Der Pfalz. 

7 Speyer, 14. Novbr. (Schluß ber IX. 
Sihung.) *Landrathsmitglied Here Wolf er: 
ftattet Bericht über die Nechnung des Landge— 
Rütes der Pfalz pro 186687. Die Einnahmen 
betragen: 62,274 fl.-47 fr. 1 pf., bie Ausgaben: 
63,566 fl. 59 fr, 1 pf. Mebrausgabe: 1282 fl. 
12 8r.; hierzu die Cinnahms-Ausſtände mit 1732 A. 
31 fr. ſteht Rechner im Korfhub mit 3014 fl. 43 kr. 
Das: Gejammtnermögen an Mobillen uno Immobi⸗ 
lien 2c, beträgt 437,681 A. 50 fr, Gegen biefe 
Rechnung hatte der Laudrath nichts zu efihnern. 

Hierauf geht berfelbe zur Berathung des Bub: 

et3 pro 1569 über. Die Einnabmen und 

us gaben wurden nad gemactem Vorſchlag ge: 
nehmigt und betragen 45,500 fl. Der Kreiszn: 
ihuB beträgt 15,550 fl. und ber Staatsıu: 
iu 10,000 fl, 

Der Yanbrath fügte hierzu. noch folgende Ber 
merlungen und Beihliffe bei: Durch den hoben 
Stand der Haferpreife in den beiden lepten 

hren ergab ſich in der Rechnung pro 1866/67 eine 

rebitüberfchreitung im Betrag von 5248 fl. 20 fr., 
was. - Zur Folge —— daß die Rechnung deſſelben 
Jahres mit einer Mehrausgabe von 1282 fl. 12 fr. 
abſchließt zur Dedung derielben ſowohl als auch ber 
zu Art. 1—4 der Erläuterungen zum Budget bes 
zeichneten Mindereinnahmen Des Jahres 1868, dann 
zur Beftreitung der Prämien für Privathengft:Be: 
Ager it für. das Jahr 1869 ein höherer Zuſchuß 
aus Kreisfonbs erforderlich, al3 in den iekten Jahren 
bewilligt wurde, Diefer höhere Zuſchuß wird um 
fo mehr gewährt, ald hierdurd Dem Wutrag bes 
Beratyungs:Eomited bes Landgeftüts. entſprochen und 
bie Moglichteit geliefert wird, aus etwaigen Mehr: 
Einnahmen und Minder-Ausgaben des Jahres 1868 
einen AReſerveſonds oder Budgetüberſchuß zu gründen, 
welcher in dem Fall momentan verwendet erben 
fol, als zur Beſtreitung unverihiebbarer Ausgaben 
jeitweije Die Muiel abgehen folten. 

Dem Antrag des ui me ea bed 
Zandgeftits eutſprechend bewilligt ber Landrath ſammt · 
lichen Stallbedienſteten ber genannten An: 
ftalt für das Jahr 1869 eine Themerungszuel 
lage von je Id fl. Die von der Renbanten: 
Wittwe Pfeufer für das Jahr 1869 nadıge 
juchte Umterjtügung von 200 fl. wird bewilligt. 

Das Budget über. den Pierdeankaufse! 
Fonds gleicht fi in Einnahme und Ausgabe mit 
8,100 f. aus. Der Landrath beantragt, Daß mit 
Anlauf von Dengiten, Normänner, fortgefabren werde, 
da folde den  aligemeinen Bedürfmſſen entiprechen. | 
Ferner hält der Laudtath dafür, daß die Abgabe 
von Gelshtähengften des großem Arbeitäichlages | 
an Private nach den Beitimmungen des | 
beſchluſſes vom 9. Jul 1867 ‚fortgefegt werde, 
die Förderung: bed Privatbelchälweiens wicht nur ein 
dringendes Bedürfmß, fondern auch als bas ſicherſte 
Mittel anerkannt iſt, die Pferdezucht eines Landes in 
die richtige vollewirthſchafiliche Bahn zu tenten, fo 
wird bie Zahl der .ausgeiegten Prämien für Private 
bengfie von i0 auf 15 erhöht und noch in Das dies⸗ 
Jährige Budget eingejeßt. — De Die Zahl det Ge 
hütshengite durch Abgabe ber Hengfte des ſchweten 
Schlags aus dem Geitlit vermindert wird und dahet 
wohl nicht alle Stationen bejegt werben können ‚jo 
märe wohl bie geringſt Frequentirte Etatıom auf: 
aubeben. und auch nachzuſehen, ob bie Zahl ber Henafte 
auf der Station Zeibrüden : nicht vermindert wer— 
den künnte. Der Laudrath beichließt, dieſen Gegen: 
fiand der. £. Regierung zur Erwägung und Berfü- 
gung zu empfehlen. ’ 

Schließlich drüdt ber Landrath noch den Wunsch 
ans, daß zur. Möoglichkeit Der Criſtenz bes piälziichen 
Zandgelütes, welches gleiche Zwede. wie Das ſenſei ⸗ 
tige, Staatsgeſtilt verfolgt, Demfelben aus ben Yu 
ſchuſſen aus Gentraifonds für Die Geſtüte ein vers 
haltniömaßig_ größerer Beitrag zugewieſen werde. 
VLaut Beſchluß der Kammer, der Abgeordneten vom 
18, April 1868 betragen bie Unterhaltsbeiträge für 
sin Jahr der laufenden Finanzperiode 200,000 fl. 
und inut Beſchlun berfelben Kammer vom 28; Yärz 
1565 für Herſtelung von Wohn⸗ ne Stallgebau⸗ 
ben. ber f.- BesirfdrÖkefiitsinfpeetion Hırsbadı jaährlich 


29,000 fl, gummnte 229,000 fl. Das — 
Landgeſtüt bereut. dagegen wur jährlich 10, 200 Hi. 


Wohl warden breher und namentlch An den Irgien 
Zahren ans Rreistonds jährlich ebenfalls 10,000 A. 


| niffen beigetraggil, 
laft, aller ——— 








Da nun in der Verat 


zu ben circa Ars he, 






der Yumelfung*boi nur-]D, fi. 5% 
tige Saudgeftut eine zu großze Benad 
Aeeisionds der Pfalz mad erlaubt ich, F 
zu bitten, dern plälzifchen Laudgeſtine ſiatt 
berigen Zuſchuſſes aus Eentrallondssban: 
einen folchen won 20,000 fl. zu Thelft 
laffen, wodurch aud bie Möglichkeit dargebaße 
den Pferdeanlaufsfonds Deifelten Seftüte gg weige 
im zer 1870 nahezu na. — wird, } 
end er und die ſortwähr 

—— up Be d ve 

Arettpieren volllommen in —— bringen z 
fönnen. Tür das Jahr 1669 mußte ber, bieheris 
Zuſchuß aus Kreisſonds von 10,000 flas bekeits ar 
15,000 fl. erhögt werben, welche Erhöhung. bei de 
Tonftigen Bebürfniffen und Aniorderungen, meld 
bereits auf dem Kreisſonds der Walz laften ua 
no alljährlich an denfelben neftellt werden, auf tx 
Dauer nicht getragen werben kann. Nächfte Gigur: 
am Montag. h 


j* Speyer, 16. Nov. (X, Sißung.) Te 
Landrathöpräfident jebt bie Berfammlun 
davon in SHruntuih, dab Die nachgefuchte Werlänge 
rung der gefeglichen Friſt zu den diesjährigen Land 
rathsverbandlungen um zwei Tage genehmigt ik 
Das Landraths mitglied Hr. Geiflert beriät« 
bieranf über das Rechuungsweſen der Areisirren 
anftalt Rlingenmünfter pro 186667. Die 
Einnahmen und. Husgaben betragen 103,415 fl 
13’, fr. Der Kreiszuſchuß beträgt 45,604. |, 12 kt 
Der Werth bes Mobiliar: und Jmmobiliarvermö; 
aens beträgt 555,551 fl. 11 Er. 

Indem ber Landrath bieie Rechnung genehmigt, 
ging er zur Verathung Des Budgets pro 166 
dieſer Anftalt über. Die Einnahmen und Aus: 
gaben wurden auf die Summe von 87,85% fl, feit: 
gejegt und der Kreiszuſchuß auf 39,149 FL. Die u 
dem Budget beantragten Erhöhungen an Beſoldun— 
en X. wurden genchmigt, wie folgt: die Beſoldung 
es Directors um 500 IL, bie des Verwalters um 
100 fl, des zweiten Alfiftenzargtes: von 400 au 
500 fl, bes Nehuungsführers auf BOO fl, bes Dber: 
wärters von 675 fl. auf 75 fl, Lohn der Wärter 
und Märterinnen von 5900 il. auf 6400 fl., dei 
————— von 375 fl. auf 425 fl, für einen 
zweiten Pförtner 70 fl, der Köchin und Waſchfrau 
von je 165 fl. auf 1:0 I der Knechte und Mägt 
von H7O fl. auf 1038 fl, Dagegen wurden ubge: 
ftrichen bei Gap. VIII „Berätpfchaiten” 300 fl. Der 
Landrath genehmigt ferner 100 ſi. für Den Ankau' 
einer Wieſenparcelle 

Die fol, Regierung beantragte: Der Landrat 
möge für das Jahr I869 die Eumme von 7000 fi 
bewilligen, damit in Verbindung diefer Summe mt 
ben bereit abmalirten Fonds für die Taubı 
kummenanftalt und ver im vorigen Fahre zu 
demjeiben Zwecke bewilligten Summe von 4000 1. 
im nächften Jahre mit den als nothwendig eıfaus 
ten Reuban einer Bflegeanjtalti für yubeik 
bare Geiſteskranke begonnen werden Könnt 
Ueber biefen Neubau liegt ein genauer Plau wor, 
nad welchem derfelbe jih am bie weibliche: Plbtbei- 
kung der Anitalt für Blödfirmige in Frankenthal au- 
ſchließen würde‘ und zu 28,000 . veranichlagt if 
ung des zmeiten Ausſchuſſet 
von dem ti; Mebicinalrathe Heren Dr. Heine ein 
Renbau zu dem angegebenen Imede in Afitgenmün: 
ſter befürmortet, zugleich aud in ben Vorlagen ber 
f. Regierung der Garten der Armenanftall” in Fran: 
fenthal als mögliche Stelle eines Reubaues bezeic: 
net worben ift, Die Koſten eines an dieſer Stelle zu 
errichtenden Baues ſich aber höher. Hellen werben, 
als Der. bereits in Vorlage ftehenbe rd genau and 
gearbeitete Plan eriorbert, beſchloß der zweite Aus 
ſchuß bei dem Landbrathe zu beantragen, er mög 
war bie geforderten 7000 fl. bewilligen, den Be 
chluß über die Ausführung des NReubaues aber vor 
fäufig fiftiren, dagegen an die £. Negieruug den Aır 
trag zu heiten, den Kandraihsausihubmäglichit balt 
ſowohl nad Fraulenthal wie nach Mingenmünjte 
mit den betreffenden ſachkundigen Herren Regierungs 
beamten za berufen, um über Dem Ort. und Die Ar 
bes Heubanes genaue Unterſuchung zu pflegen. 

Der Sandrath ſtimmt dieſem Ausſthuhantrag 
bei uund bemerkt ferner, daß, mern in der Zwiſchen 
zeit bauliche Einrichtungen nothwendig werden. Toll 
ten, die ſo dringend find, daß fie bis zu den näck 
ſten Landrathsfigungen nicht verihoben, werden Fön 
ueu, ber Landratheaus ſchuß ermächtigt werben fol 
im Einvernehmen mit dert. Neogiesung, für bere 
Ausführung Vorforge zu treifen. 

Schließlich wurden vom Laubraibe bie Beiträg 
der Gemeinden für ihre in ber’ Ittenauſtalt ante: 
gebrachten Kugetörigen erhöht. und jmar- für, die ©. 
zteigorit, welche bisger 60 il. enirihketin, „auf, <> Ni 
für die, welde bisher 40 il. Linien, ;aug, Sb A 
dagegen Heiden die Beiträge ber, Aigen, Wepgiuc. 
aid. DE: meter Basis Sipung aupBirhste 
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elenramiine. 

Su Bere 47. Ron, Abgeord netem« | 
'au®. a der Generaldebatte über "den 
tat. Virdom beflagt, daß man das _Hollpar: 

lament über die Belaftung bes — Volles 

entſcheiden laſſen wolle, und erblidt in dem Ausbaw)r 

ber inneren Freiheit das einzige Mittel; Talamtitäten 5%, 

zu vermeiden. Auf eimer — —— erflärt . 

9} ber- 


art ——— ae nor 


i a * wre Pi 7 u ben in sera Sing 
eſtelten Lasker'ſchen Antrag tere Rane 
reußens und des Rorddeutſchen Bundes iſt es drin⸗ 

gend gerathen, daß die eigenen Einnahmen bes Bundes 

vermehrt werben, jedoch nur unter der gr 

daß hierdurch —X Jagee —— ver⸗ 
aulaßt, vielineh rhöhung der 

Steuern und —— Bunde gleichzeitig eine den 

—*6 gute tung in — 190, Gob 

fihergeltellt werde”). der Finangminiiter 

ipricht ſich entfehleben 1 gen dieſen Antrag aus und 

















ben dont a der Bilchöfe did zu den dorf 
—— herab aller Vorſchub geleiflet wird und es an Auf · 
gen zum Einttitt in denſelben und Vorſpiegelungen 
Art ni re Pace Ben der Yalz Icheint man 

den ſelben 










den Teil‘ iſtlache find. Das v den 
empfohlene Verein. Gerade die latholi Lehrer jollten 
und werden,ch am, beiten willen, ‚mas. jie von dieſer Seite 
Sewãrtigen haben, ‚wem mar fie aud) jet mit Gahmei« 
keumdungen anderer Beitrebungen zu fan« 























der „was 15 wünſcht, dab die Ubitimmung dariiber ausgefeht Ruf 
Mann is thsın hat, genau! ag madi de * —— ver Trial nu —S— a Yet FR — — 
nden „ die wie ein ur arbung-äber ti t er N n 
den and drücken, einmal ein _ el 4 rt are ins des Sanbtage,- Des ante | - — 





* retverein und bet Dberrechnu er eriebigt. 


ag 

9 wur de bier, an * Ieebeuen Stellen eine /ris 
Erden ERTL 

Baris, 16 * Moniteur“ ‚bes 

ati, Yap der ‚Baulois* wegen Verbreitung al» 

Ider Regriäten (Hier Beeidmörmmg) gen tlich 


verfolgt 
+ Genua, 16. Nov. Das engliide 
Mittelmeergeihmader iſt von "der Jniel] a5 





0.06 ©. per Brüble * —— 
Stuftee feit. 
am, 17. Konbr,, Weizen Till, Konten Ioca 


il, 
h a Bee ben, m. am ah, Age er \epinh 


ic eigen 
—* Kan rg R abs dt dat Bee An HE 
it 


Menke 3 ERS 





Berm te Rageiaten. 
Eh. we Kanzel) Unterm 13. Nov, 
em aus Deggendärf geidhrieben: 


8 ar ds das Wort Golles Heichrt eye 
eine m beine: hieſigen — tages! 

Verhandlung den fat ie 
I .» PBlarrer Dit von —* 1 ——— 























ber des Vergehens flaatsgefahrlichet eu n, | Madbal befannt tüng, 

= a ee ce Wanhın — a —— be |, gets: Bin: Bet im s 
Ya Mine vr eitbe Mal vergeben, Beh der Benannte] Ale ohne. (De al tt hinter biefem —* * — EEE 0, 
% . | Telegramm nicht weit fuchen, als was hinter Miden @ Ya Me 0! netiren' wi ritlelwteiie: 

Pieper kıl.are — DB die,dangelmurzum Agi N) — ir Ipteiie : 
ren, jomie a idimpfungen der toatöregierung und einer Sompagnie Soldaten jiedt, ‚die auf dem Grers 1 ed *F Im: =); Storm 4 HM. 46 fe ER n.); 
ihrer Or A) 18 den vielen biera play aid rechte bald lints maridiet.) Dee Tele fa — — — 50 a Ir 
See bar Ai pt Br nen | Pater AM Meile: nl} ern On in de a fett) 

ul ur Tämer. Ne br RD a j 
—— —* * taten an ‚Die «*. Petersburg, 17. Nov. * ‚Inpatider von 3a}: AL, ER m ihr ven ER 
werden: „ = ’ t. 
ne dan gutes Hetz, iſt aber von mem s Kuh meldet, Das ‚gejltm Die legte Sig Fr ra dern mwarft — de no —8* 
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tärconferen, über vie Ep *5*K 

ſowie die Unterzeichnung des Srototolles hen | vb 

bat, Das einem. künftig ade bue I Aniermatier 

nalen Verträge dis ge‘ ehe j 
Geo —— der — ein 


geben 
darauf hingewirft, das Land -in Noth —* Sei zu 
* 2 — machen. Much Die Kammer tau 
— und heilloſe Geſehe 
— die dag Land zu Grunde, richten.. H—bäufer wer · 





2 4 .  Ddienfleikh 2 vr 
Der Sefumuterlös betrug 49,958 Ü. 







33—34 
30-32 









eben bie — hingelegt und das geht von der 9, 18. Nopbe. || —— 

— ber Abgeordueten aud, und Regierung und inte tannt⸗ 4 4 Eee der Wahlen Sa J Kirn. — — eine wm as Oi 

I ig m en amentsſide für bie Liberalen, 77, jür pie Al J—— —* — Sn abe Ne 
2 Ye «do 

ide Stirche berfal tivem; jene Haben alfo 23 Eipe aedonmen. Die ———— 





Slaaisſeretar⸗ des Kriegs ind des nern und ber 


Sgaptanzler find gerbählt, Die —* fielen —* 


Das Schul 
entjittlicht die Rinder ı und macht jie he Kan ug ee 














| L —ã— un 20 a2 R 
gene Der Rip Vol ih — RR ‚ Baris, 17, Non, Hd." 5355 Sub und Mh F —* FREIE 
immer ins Syofiheater zu gehen! Die Beamten find „i) erüchte über von.in: En * — 8 
— *8 en wurde Pfarrer — vol n A PR t ai Voeerch og „ar erzangdlik —* * * 


erllaͤtt biefelben n, jebod für. grundlps, 


"Zelegraphifhe —— 
9 er m. ER ‚ (frerüics sidn 

















j erfannt umd in eine * tafe von 200 fl. und im 
* Koſten nermretbeilt: Die Stantäbebörbe ach * HR at ’e Al, HE 
te Verurtbeilung in ürmil Puntten der —e I cat Metall. 694. Sieuerfreie 62882, 







Yetanntmachung, Er Befanntmachung. ii MET, — 
Be ’ a Borna 10 nr, | [57095] Auf den — Steinloblengruben bei Saarbrucken jollen int abe 1369 — a 
werden auf“ dem Secvrtariate der reise. |naitebende Holjauantitäten atigelitiert werden: — ** j 
me" und RranfenAnttalt zu Framemidel circa 554,500 ſubilfuũ Eitentamındols, —— Der bew Da v3 ge 
öftentlih an dem Wenigitmebnieibent pro 1869 „ 81,800 -  Bubenitamm« u. hei I kranker 0 
au — veriteigert ! ” 48 Eichen“, Buchen· u Aabelholß J * — en 

ca 20000 Sılonrafkitit ir » — —53 Hölzer, i — 

= 100 —8*— Die Liefer — —* nr ARE en Ron nie Deigd —— und [17€ — SL: 

ſodann 8 gen Sg — Un | RD Imterjeliuneten Be Be ut — un ann auf un. en Uebeln, 


and unter Streugband von Ichterer bejonen mer 
8 während des Jahres 1809 nöthie — — anoden dbrr ihre Glen ve Be! aut, der Le) J —* — * * Eee 
— bet * tem a » Blähungen, 
Bereir wird bie. Sidetung — db mu, * —— ——— ——— einfeher, eh \ Beitenfteden 


feRen Wehen vun wire Konigliche BergInfpection. 


circa. Ailo — DE Beigenmebl, 


auf 0 i — lem Xerjorgungs-Anftalt im Großs 


— — leron herzogthum Baden = - 
. Die, begänlichen Bebingiihgen, — we — > Pr Men = 
ich auf dem Serretariate der, genatıml ER Age nderverforgungs:Derein LTE ksseh [ * 
A eingeleben werden, die Eubmijtionen In Gemabbeit de. $ 50 der Statuten machen wir ‚biermit befannt, ‚bah. mumehr der | Wabrtf LM, nen 


— nu ve Br ny find ‚de ME | Sahrespereim jdr -Sinder, melde in Iaboe 1308 urbanen fd, fhcb eomstitwird bat yaachdem —* at Zormieucucarbeten· Etao 








sum 24, ucht tige aatutea. Geio 
— —— Abends 6 Uhr, bar 8* ——— zus hr Re Sigg In —535 — Be ven Angu 
ie eingudenoen h as 6 Ni | tnbnendyr 
Beantenthal, den ‚12, toveraber TER  |die) briinben Sabre ——— ee a oren find, !öanen ran no je Sielenarın 8: Gap ce:im Aunaliah 2 
— Anan — J——— as Art vun, erfor. — 3 Aike MR men — und 
* unge um ebensve erungs:Bertränen lünnen iomohl auf dem Bürcau der | N! 
Rnhinersigriedri {fe Hali, ats bei allen.un RN Seh — m ‚nad Masuteı axhoben werben. Rımmaarenttehtäft einen ange denden Com · 








3 mis. Nur ſolche mit ausgezeichneten Jeug · 
— T Karleruhe, im — mollen {ib meiden b 


Frpedition Der Berwaltungsrath. Sufav Müller in Speyer. 


Danffagung. — 
—V * nen weg * 
oeläichene A 16 an Se Mutter — 


Suſauna OHocc· 
noch zu Grabe geleiteten, einen: tieigefüblten 

Lubmigsbaten, ben 17. Rov. 1868 _ 

’ Hacab Ooch. 
— — [nn — 
GEonventionelle Wieberverfteigerung. 
sag: een den 3. December 
admittags 2 br, zu Bibelberg iu 
Bettteigerumgslocale des Be rtin Dt; 
— auf Anfteben von ** 
jenen | in — —* — ui 
ph Davot, Zirnler allda wohnba 
nen Ricibeyablung des angewichmen — 
lies Ri ihm tlichen Veriteigering in Au au 
En im Wege ber vertraggmäßkigen W 
* verfieigerung geſchritten von folgenden Liegen 
falten tübelberger Barmes, als 

1) Van-Rr. 14 Decimolen Flache, ein 
Kobnbaus mit Stall und Keller, Brenm 

ofen, Biegelbütte und Hofraum mit ‚Steuer, 

Stallung und newerbauter Maictikhe, b 
grenzt dorne von ber Samct Wendeleriirabe 
und auf ben anderen Seiten von Erben 
Davot umd Meter Sigmund, beiiammter 
gelegen in der Penn und an “Nr. 827, 
828, 74 Derimalen Wiche dabei, 

2) Wan ⸗ Nr. 831% unbaR1*b, 16 Deeimalen 
‚öche, Bienelbütte mit Wohnung, Wafierr 
bälter unb doſ. 

Waldmobr, bet 16, November 1868. 
Eunn, tal. Notär. 


Mobilien-Berjteigerung. 
rg TOM] Mittwoch den 25. November 
Morgen! um 9 Ubr zu Banbiubil 
—* bie Erben des alla veritorbenen 
Wernber, im Leben Geichäftstü —* 
in der Sterbewobnung jammtliche zw deſſen 
Nachlaß gehörige Dlobilien veriteigern, gls 
1 Ganapee, 1, Schranf, Commoden, Tliche, 
Senke, Spiegel, et, Beltung, Weihr 
k f Hleider, 1 filberne Doie, ! 1 filberne 
Kae En Ne je] ——— mi 
vorzüglider Ia alı 
verbörner unb en iomie Jagb- 
banbihube, 1 Doppelpiltsle, 2 einfache 
iitolen,, eine Ihöne Sammlung von 
irſch· Reb- und Gems-Chemeiben auf 
vier Shilben ‚wiammnengefiellt, 2 ausge- 
ftopite Vögel in Ölastaiten, 1 Werfpectiv, 
verichiedene Büder, dabei. Schiller's und 
Rotted’s Werle, bie Handbücher von 
Siebenpfeiter umd Ebelius über die Wer 
Gerichis · 
- 
un 


—* 
ücer ragra 
nu bi Humporiftif. 
Zanbitubl, ben 16. November 1A08, 
orthuber, Mal. Notar, 


Unterbaltung der Zuchtitiere. 
[srorT) Dienstag den 24. November 

Ir Nachmittags 1 Ubr, im Gemeinde 
bauie babier, mirb unterieichnetes Bürger 
meiiteramt zur öffentlichen Blinderverfteine 
rung, ber Unterbaltung der Sudtitiere auf 
mebrjährigen Beitand ichreiten. 

Maudach, den 16. November 1868. 

Das — — 


Taſchen⸗ uhren· ager 
en gros di en detail 
fie Eylinderslühren Pu 8-12. 
berme a patent lever, 
a I. den far fl. 12—18. 
menhten, 18 fa- 
— Ib, 1. 22-80. 


rätig 
selbene" Suisse Kur: 


Ka den — *8 i a 
“ e rt. 
= negen Dal, 


„ERBEN Ar Bao 
RE H 


enheim in Mannheim, 
D 1 Ro, 4, Varadeplap. 


Arrztliche - Anzeige. 
gr17t4] nr dem Srutigen babe ich bie 
riftiche Praris dabier ange —2 und wohn⸗ 
in dem Ana väterlichen Hauſe bei Frau 


* lan —— — den 18 November 
Dr. Ser. 


Für Damen! 
[570814] Fine Bartie von 85 Städ idimere 
de BAER: 
. gleiberko 
Werth 36 bis 4 


zu dem fehr bifi 
ru rt nur 20 fr. bie 





* 
ns aber feſten 
le ausvertauft 


Mannheim, 
Ealomon & E1Nto, 10, 
ber Löffler'ichen 8 nblung gegenüber. 


Ausverkauf. 


24) Bei Wit | Nens 
habı er — rn noch vor · 
— — teiftifie Bein. |Eiten 
convertd 10. unterm 
ein ober en bloe abgege — 






vw 


Pfalziſche Een. 


14 
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4 Mit dem IR. Rovember c, gelangt ein directer je die Beförderung von 
Rohlen und Goakö aus den fol. preußtihen Saargruben * den. Stationen ber nd» | Argerof 
ſtuhl · Auſelet Babn zur Einführung, 
wolate dieſes Tarijs —** von Intereſſenten koſtenfrei bei ben Erpebitionen 
bdieber Etrede beyonen BE 
ud 4 November 1 


Die 9 Direction ber "Mätzifeen Bahnen: 
Jaeger. 


ahrmarft zu Annmeiler. 


65702] Der Hövents-Dartı zu Mnnmweiler findet Sonntag den 29, November näch-|! 
2 nnuiweiler, ben 16, November 1868. - 
Das Bürgermeifteramt, 
Gulmann. 


Belanntmahung. 
156094] Die DelonomieGommijiion des königl. 5. Ehevauplegers-Regiments Prinz Otto 


neriteigert: 
Freitag den 20, ds. Mis., Bormittags 10 Unr, 
im Hofe ber neuen Gavalerie-Eaferne mehrere ArtilerirBugpferde gegen gleihbaare Zablung 
an den Meiitbietenden. 
Eyener, den 9. November 1368, 





» Photographie und Aquarell-Malerei von 


Emil Bühler, Mannheim, 


B 7 Neo. 1 neben dem Löwenfeller am Säloßgaren. 


54949] Einem neh VPublicum erlaube 1“ mir mein feit April d.%. Für meine eigene 
echnun — es Geſchant ee su empieblen. 
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erſcheint täglich, mit Wuhnahme des Moniags, und mit mödentlih drei Unterhaltungsblättern. Werfeibe toſtei Dierteljährfi I. 1. BO fr., fowoßl Demi 
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Erbedltien 


LEudwigshafen, 19. Nov. 

Die Verhandlungen bes Landrathes der Pfalz 
d geftern in berfönmlicher Weife durch Anſprachen 

beiden Präfidenten — des Landrathes ſelbſt und 
Kreisregierung — geſchloſſen worden. In der 
legten Sigung iſt noch ein Antrag in Betreff einer 
meinbeorbnung für die Pfalz zur Berathung ger 
nmen, über deffen Inhalt aber, obwohl berfelbe 
ganze Provinz auf's Hödfte intereifirt, ber ben 
ättern zugehende Sipungsbericht leider ſchweigt, 
d ben wir baber vielleicht blos burd einen Zu: 
I erfahren werden. Die Anipracen ber beiden 
äfidenten geben faum um eine Linie über bas 
n Geihäftsmägige hinaus. 

Der bayerijdye Landtag, jeit dem 2, Mai d. J. 
tagt, ift nun enblic wieder einberufen, uud zwar 
f den 7. des näditen Monats December, Bes 
antliy erwartet denfelben eine im Verhältniß der 
n noch zu Gebot ftehenben Zeit ungeheuer zu nen: 
nde Beihäftslait. u 

Naczutragen haben wir noch, daß bie Nürns 
reger Berfammlung von Mitglievern ber Fort: 
mittapartei fi für die Einführung des allgemeir 
n, directen und geheimen Wahlrechtes ausgeiprodhen 
t, mit dem Beifägen jedoh, dab wenn bie Wbges 
bnretenfammer im biefer Richtung eine Reform er: 
hre, nothwendiger Weile auch eine burdgreifende 
form ber Neihörathätammer eintreten mühe. Wir 
t unferen Theil fürchten zwar bie unbebingte Eins 
brung des allgemeinen Stimmrechtes, für bie wir 
is Schon längſt ausgeſprochen —— in feiner 
teife, können aber body den in Nürnberg gemachten 
orbehalt begreifen, ba die parlamentariiche Reform, 
ie überhaupt jeve Reform, in Gompromiffen ſich zu 
‚ziehen pflegt. Die niftigen Bemerkungen, welche 
+ Rürnberger „Eorreipondent” beshalb gegen 
weriſche Fortſchrittspartei —— merben, ha 
der auch nur den Werth orbinärer Barteiihimpfes 
ien, die man, wenn man fid überhaupt auf bielen 
oden ftellen wollte, in Dugenden von Fällen zu— 
idgeben fönnte, Im Uebrigen wundert e8 uns nicht, 
5 die Liebe unferer Uitramontanen und fonftigen 
eoctionäre zum allgemeinen Stimmredt fo bren: 
mb heiß it; dft fie doch noch gar fo jung! - 

Ein deutſches Blatt hatte ben Schweizern ben 
torwurf übertriebenen Preußenhaſſes gemacht; darauf 
ntmwortet aber der Berner Bund“, das erjte Blatt 
‚re liberalen Schweiz: „Es ift durchaus nicht wahr, 
1 das Schmeizervolt Preußen und bie neue Ger 
oltung der Dinge in Deutihland mit „Initinctiver 
‚verfion® Haft. Deutſchlands Lerriffenheit und 
shmwäde unter ber Häglihen Herricaft des alten 
hunbes wurde in ber Schweiz bemitleidet und ber 
auert, während das übrige Europa ben „Midyel” 
etlachte und veripottete. Die Echweizer wußten ben 
juftand bes armen, von jeinen vielen Dynalten und 
modezfürften zerfleifchten Nachbarlanbes beffer zu 
ürbigen, ald andere Nationen, weil fie jelbit lange 
enug den Fluch einer ähnlichen Berrifienbeit getragen- 
atten. Die Kämpfer. von 1848, melde bie. Di 
a befiern gebachten unb Blut umb Beben an biete 
infgabe fegten, fanden in ben Schwelzerherzen Syms 
athieen und auf Schweizer Boden Schutz und Hilfe. 
Ye Sprengung bes verrotteten Bundes durch bie 
‚teigniffe vom Sommer 1866 murbe in ber Schweiz 
ı warın begrüßt wie in jebem anderen Lande, Was 
veciel Preußen betrifft, jo fanb die norbbeutiche 
jmtelligeng und Thatlraft in der Schweiz fletsfort 
‚ole Ahtumg und Anerlennung. Ein großer Theil 
er Schweizer Preffe mwünfdte im Jahre 1866 ben 
weuhischen Waffen ben Gieg über reich, - weil 
t in dieſem den Hort des politifchen und religiöfen 
dihrittes, bie Stüge ber Reaction erblidte, wäh: 


‘end ihm das preußiſche Wolf mehr Garantieen für —— 


de Entwidelung ter Geſchichte im Sinne des Fort: 
Ahritts zu bieten ſchien. Und dieler Theil der Preſſe 
hatte eine ftarke öffentliche Meinung hinter ih, Auch 
eit dem Jahr 1866 hat man in ber Schweiz bie 
Sntwidelung der Dinge in Rorbbeutihland, Die Kon: 
vlidi der dortigen Berhältniffe weit mehr mit 
gmpatkiichem als mit antipathiidiem Blid verfolgt. 
Gas Schmeizervolf weiß ben Werth einer feften ftaat: 
den Drganifation aus eigener Erfahrung zu fhäpen 
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innere Gonfoltbirung zu mißgönnen.“ 

Wie der Leſer fih aus unferem Londoner Tes 
legramm überzeugen kann, geht es bei ben Wahlen 
in England biesmal nicht anders ber als gewöhnlich, 
Wie vorausjufehen war, ift übrigens ber Sieg ber 
Liberalen gewiß. 

n den herrſchenden Kreiſen des Bonapartie- 
mus jheint man doch nicht mit ganz rofiger Zuvers 
ſicht in Die Zukunft zu bliden. Das Hofblatt „France“ 
+ B. ſchreibt: „Eine einfache ——— wird bin» 
reichen, um bie tiefe Umwälzung in unſeren Süten 
und Ideen zu kennzeichnen. Ale Führer der alten 
Parteien find auf der Breſche; es werben Journale 
gegründet; Weriammlungen werben organifirt ; um: 
ermurtete Goalitionen bilden ſich. Der beredtefte 
Spredier ber Linken, Hr. Julius Favre, hält in Nie: 
mes eine Mebe voll fünftlicher Leidenſchaft. u 
Paris läßt Hr. Eremieur mit einem Gefolge der 
beftigiten Witgliever des jüngeren Barren eine 
Eprade vernehmen, von ber wir, obne bem der Ver: 
theidigung gebührenden Neipect zu nahe zu treten, 
wohl jagen fönnen, daß eine beitigere niemals me: 
der unter der Neflauration noch unter ber Juli— 
monarchie gehört worden ift. ‚Hr. Berryer, jo trant 
er iſt, ſchreibt Auftimmungsbriefe für die Subfcrips 
tion, Hr. Marie und alle feine politiſchen Freunde 
lafjen die Gelegenheit nicht vorübergeben, ihre Stim⸗ 
men zu erheben.” 

Als ein weiteres Friedensſymptom meldet unjer 
Florentiner Telegramm umfafiende Beurlaubungen 
und Entlaſſungen in der italienischen Armee, 

Unterm 17. November ſchreibt unſer Barifer 
Gorreiponbent über die ſpauiſchen Angelegenheiten : 

„Lem Dianifeite von Olozaga und Gem en ergeht e8 


Fe ehwas auszujeßen, man will nicht Fiß 
kei 
zufrieden damit, weil es die Verwirklichung ihres Ideals in 
eine zweifelhafte Ferne hinausrüdt; die Anhänger der M 
nacchie finden ſich abgeftohen duch Die brusfe Art, wie eb 
mit dem Königthum von Gottes Gnaden rn Mir 
wollen wenigftens darauf aufmerfjam machen, dafs die Ber: 
jafjer des Wlanifeftes ſich felber treu geblieben find ; die An» 
ichten, Kon ausipricht, find genau diejelben, welchen 





Diozaga auf feiner Reiſe nad Madrid in einer damals all« 
feitig dewunderten Rede Ausdtuck gab. ber was damald 
galt, gilt heute nicht mehr. ine Idee macht Fortichritte 
und treibt Anhänger und Felnde immer heftiger zu Angriff 
und —— * ift - * der tepubl nee N ee 
ergangen, die fang bebung nur jehr en 
aid ee um! —* Moglichteit vorjcjteben mochte. Seit 
dem bat ſit Fotm und Inhalt gewonnen und ihre Bor 
tämpfer werden nicht verfehlen, jelbft aus dem erwähnten 
Manifeft Ruten für ſich zu ziehen. Es ift feicht zu zeigen, 
daß der Olojaga ſche —J gar fein König mehr iſt, er iſt 
nit viel mehr alt der Tebentlängfich — ze 
einer Republil. Warum, können aljo die Republifaner tagen, 
gebt ihr und das, was ihr geben wollt, nicht ganz Warum 
einen Pr. zur Sefahe des Landes in die Werjuchung 
bringen, der jo Biete unterlegen find, da in einem Öetalt- 
s natürfi ift al® ber Vunſch feine Würde au 
einen Sohn zu vererben ? Warum ihm im ber Macht jelb 
die Waffe g feinen Wunſch burdgujeßen ? 
„Da das Dlozaga’icdre Manifeft die bima iſche ons 
ie üflich verwirſt, jo macht «# allerdings bie 
Republif nur zu einer Beage ber Zeit und eben barin haben 
jedenfalls feine Derfofjer feine vermittelude Kraft zu finden 
ubt. Wenn die Hauptftadt allein zu enticeiden hätte, 
wäre jedenfalls die Speculation ‚denn die Bolld« 
maffen großer Stäbte haben von jeher ben Vertheidigern des 
| Extremen —8 Aber ein anderes iſt eu mit dem 
Ken Lande, und wir find dahet feineßtvegs erſtaunt ' 
en, daß Olozaga aus Provinzen zahlreiche Beifall 
bezrugumgen zugegangen find, Die Hauptſache wäre, daß 
bie —— rtei möglichft bald den geeigneten Man 
ben “often, den fie zu vergeben hat, ausfinde und be 
annt mache, denn eh giebt Leite genug, die ber Melnung 
Dr #3 werde ſich Niemmamb bereit jeigen, eine fo zweift 
tele anzunehmen, und die ſchon be&halb die ganze 
für unausführbar halten, Und mean kann nicht läugnen, 
daß 88 f fallen wird, einen Candidaten aufwutreiben, 
ber bem die nötbigen Garantien zugleich feine 
per — und Ungefährtichteit förmte und bereit wäre 


und es ift micht unebel genug, einem Rahbarvolt die 


je | wie ben Männern, we die einfimeilige Leitung ber (er | . a , hi 
- | hide Spaniens auf man ar eh abet Jeder | richten ift naturgemäß ana ‚verschieden von jenem 
H und nicht der Geichäftsleute zu denſelben. 
fh darin erbliden. Die freunde der Republik find nicht | flige Ausbildung, hier meiftentheil® ein merklicer 


auf ſoſche Bedingungen bin bie Zeitung des Staates zu Über» 
nehmen ; einen idaten, der viel haben aber noch viel 
mehr nicht haben mu.“ 








Bor bejogen. Ynferate werden mil B Kreuzer far Die wierfpaltige Petitgeile berechnet 





2, folgen derjelben. 
L Wir haben gezeigt, dab ein Bedürfniß nach 
Ai ber Aovocatur in der Pfalz nit wahr⸗ 


zunehmen, mithin, wenn etwas bergleihen geäußert 
wird, dies eine importirte Waare if. Das ift auch 
gan natärlih: bie Geſchloſſenheit der Advocatur 
ildet einen Beſtandtheil der pfalziſchen Gerichtsor- 
ganiſation und der Civilprocehordnung, melde bins 
wieder einen Theil der zu alten Zeiten hoch gehal⸗ 
tenen pfälzifben Pnfitutionen aus 
maden. "Mfehigen, melde eine freie Advocatenſchaft 
wollen, Eöringasmithin micht gleichzeitige Vertheidiger 
des Frangöftäh Givitprereies und feiner Organe 
fein, ohne in einen Widerſpruch mit ſich felbft zu 
gerathen. Wir haben ge abzuwarten, wie bie 
Proceborbnung beſchaffen jein Toll, in welcher bie 
freie Advocatur fungirt, und worin die größeren 
Wohlthaten beftehen ſollen, welche jene neue Eivils 
procedur gewährt. 

Nah dem Eyfiem ber pfälziiden Civilrechts- 
pflege iſt es im das Ermeflen der Staatsregierung 
geftellt, die Anzahl der Unmälte zu beftimmen, melde 
die Rechtsvertretung der Parteien an den einzelnen 
Gerihtsfigen zu bethätigen haben. Die Geſchäfte ber 
Agenten, Commiffionäre und Vertreter bei den Lands 
gerihten find in jene Sphäre nicht miteinbegriffen. 
Für ihre Beforgung genügen die Kenntniſſe und rs 
tahrungen zahlreicher Geihäftsleute, melde fih in 
ben Kanzleien der Gerichte, Notarien und Advocaten 
hierzu auägebildet haben. Wo wiſſenſchaflliche jus 
riſtiſche Bildung und höhere geiftige Thätigkeit erfors 
| derlidp find, da beginnt erit der Werujskreis ber 
| Mumälte. 
| Das Verhältniß folder Anwälte zu ben Ges 


Dort gleiche geis 
| Mbftand der Bildungeftufen. Dort tritt der Nechts: 


0° anſoruch ber Parteien in freier Entichiedenheit vor 


den Richter bin und fordert in Ehrerbietung aber 
mit aller Kraft ber Ueberzeugung den Nichteripruch ; 


"| hier fupplicirt eine äußerlich und innerlich unterges 


! ordnete Varteivertretung um das Urtheil bed übers 
legenen Richters 
Die Freigebung ber Adbvocatur wird muthmaß⸗ 
li die Zahl der Advocaten in höherem Maße vers 
mebren als jene ber Rechtsgeſchafte, obſchon es an 
einer Mehrung ber legteren, freilich nicht zum Heil 
ber Nechtsbebürftigen, alddann aud nicht fehlen 
bürfte. Abvocaten verrichten dann einen Theil der 
Geſchãfte, welche bis jet durch bie Agenten erledigt 
werben, unb find in biefem Falle aller Qualitäten 
Ibeitbaftig, womit wir oben bie Agenten ausgeſtattet 
faben. Die BWirfungen diefer Verwandelung bes 
ſchränken ſich indeß nicht auf den Stand der Ädvo⸗ 
caten, wobei ſich vielleicht Viele, die ihm nicht a 
ee leicht beruhigen fönnten, fondern fie erſtreden 
ch auf die Gerichte in gleichen Maße wie auf die 
Rechtſuchenden. Der ſtarke Schupmwall für die Nechtss 
vertretung des Volles, welcher im der geſchloſſenen 
Anmaltidaft gegeben if, wird verſchwinden, bie 
Madtipbäre des Amtes wird ſich erweitern und dem 
Rechisbewußtſein Das unerfchütterlie Organ abhanden 


fommen. 
Deutſchland. 

H.C. Münden, 17. Rov. Das heute er— 
fÄjienene Regierungsblatt Ar. 79 enthält eine Föripl. 
Verordnung über den Feingehalt und bie Probe ber 
Golb: und Silbermwaaren. 

Der Eivilgefepgebungsausihußder 
Abgeorbnietenlammer hat heute das 33. Haupiſtuck 
bis zu Art, 37 erledigt; am ar er 
mit feiner Arbeit Fertig zu werben. Am Freitag 
tritt ber Bejeggebungsausiguß der Reichb⸗ 
ratböfammer wieder zuſammen. 

Nad der „Aupsb. Abdzig." wirb ben Kammern 
in näcfter Zeit auch ber revidirte Strafs 
proceh vorgelegt werden fünnen, berm bie zur Res 
viſion deffelben ım Staatsminifterium der Yuftiz 
ie Tommiffion hat ihre umfafiende Arbeit 
er 3 


ff Aus Baden, 17. Nov. Während man 
onft nur gewohnt mar, von Seiten ber linfsrbeint: 
den Bevollerung für bie  G@ewerbefreiheit, für bie 
ufhebung aller Bertehrafemmniiie und für Befei« 
tigung aler Beichränfung ber Freiheit bes Ginzelnen 
tämpfen zu feben, haben wir in ber That Muferen 


Augen kaum getraut, als wir in Ihrem Diatte eine. 


Stimme and der Pfalz vernehmen, melde gegen 
bie Freigedung wer Anmaltihaft paibirte, 
Auch bei uns hatte Na richt allein bezüglih der 
Aufhebung der Zunſtoerfaſſung, fondern auch bezüg⸗ 
lid ber neuen Gerihtäorganiiation und der Anmaltd: 
ordnung eine-Reibe von Stimmen welche 
in dieſen Einrichtungen das größte Unglück erblidten, 
einen allgemeinen Umſturz der beftehenden erhält: 
nifje vorausfagten, und wenn jeber einzelne Beamte, 
* jeder einzelne handwertsmäßige oder juriftiiche Junft⸗ 
meifter wäre um bie Erlanbniß gefragt worden, ob 
bie nenen Geſetze In Angriff genommen werben joll: 
ten ober nicht, jo wäre wahricheinlich auch in Baden 
nicht viel zu Stande gekommen. 

Dean fürdtete auch bei und, was die Anmwalts- 
orbung. betrifft, daß die Zahl der Anwälte ſich bis 
ins Unendliche fteigern werde, daß biefelben, um fich 
Praris zu verſchaffen, die Benöllerung zu Proceſſen 
verleiten würden, daß durch viele neue Anwälte, bie 
noch feine rechte Uebung hätten, in unmillenihaft: 
licher Meife würde gearbeitet und dem Publicum 
dadurch geichabet werben u. ſ. w. Wllein die 
Erfahrung u allebiefe Argumente 
wiberlegt. So wenig heutzutage jemand mehr 
bei und daran benft, den } den an mieder berbeis 
miehnen, fo wenig denkt Yemand daran, in ber 
Freigebung der Anwaltſchaft eine Gefahr zu finden. 
Man ift in Baden nicht von der Anficht aus: 
gegangen, als bebürfe man ber Freigebung der An— 
waltſchaft beshalb, meil nicht genug Mnmälte ba 
feien (denn, wenn es hieran gefehlt hätte, jo hätte man 
je dadurch einfach helfen können, daß manim Wege 
der Goncejfiontertheilung neue Anwälte yugelafien 
patte), fondern man ging von dem — aus, 

ß die freie Ausübung Des Lebensberufes ein Recht 
bes einzelnen Staatsbürgers fei, bas er ſich nicht erft 
unterthaͤnigſt zu erbitten braucht und mit beifen Ge⸗ 
brauch er ſich nicht hinaus ſchieben zu laffen gend: 
tbigt iſt, bis allenfalls im irgend einem Advocaten⸗ 

emum fo und jo viele alte Mitglieder abzuiterben 
ir gut befunben haben. So wenig in Baden bie 
eit jeher ganz freie Ausübung des ärztlichen Beru⸗ 
es ein Schaben für bie Wiſſenſchaft oder eine Ueber⸗ 
ülung bes ärztlichen Standes zur Folge hatte, jo 
wenig bat bie Veit vier Jahren bei ums ganz freiges 
gebene Anwaltſchaft in dieſer Beziehung Nachtheile 


Verben lan: 

ie Zahl der Anwälte bat ſich keineswegs fo 
bedeutend vermehrt, ald man glaubte; es find im 
Begentheile 3. B. in Mannheim, wo bie meiſten ba: 
diſchen Anmälte wohnen, jeht weniger Anwälte als 
vor zwanzig Jahren, und es ift Erfahrungsſache, 
da eine Meihe ganz tüchtiger Kräfte gerade in ber 
füngften Seit aus ben Reihen ber —— Rechts⸗ 
—— gewonnen wurde, welche wahrſcheinlich ohne 
ie Freigedung der Anwaltichaft noch lange Zeit und 
Muße gehabt haben würden, vergebliche Berjuche ans 
zuftellen, ob man ihnen allenfalls irgendwo eine an: 
waltliche Unterkunft wülrde zu Theil werben lafien, 
Pie Erfahrung hat ſtets — daß eben ber Tüdj: 
tige unter ber Goncurrenz nicht zu leiden bat, dab 
aber gerade die Goncurrenz in einem wiſſenſchaft⸗ 
lien Berufe nur wohlthätig zu wirken pflegt, und 
dieje Erfahrung Hat man jeit 1864 auch in Baben 

a 


t. 

Berlin, 16. Nov. Unter den umlaufen: 
ben Gerüchten erhält fi beionbers bartnädig 
das vom baldigen Rüdtritt des Eultusminis 
ters v. Mühler, obicon pofitive Anhaltspunfte 
bafür nicht vorliegen. Doch fol in den höchſten 
Kreifen etwas vorgehen und im Augenblid ein ziem⸗ 
lich refoluter Kampf ber Hofparteien ftatifinden; und 
fo märe e& allerdings nicht ganz unmöglich, daß auch 
bie jetzige Landtagsſeſſion wie die vorige ein Opfer 


auf ber Minifterbaut finden lönnte, Viel unterhäfs | Tagen 


man fi fodann von Berjonmaländerungen 
tn den höchſten Verwaltungsitellen der Dftprovinzen, 
die in Sole der angeblich beabfichtigten Beförde⸗ 
rung bes Regierungspräfidenten zu Marienmerder, 
Grafen -Eulenburg, auf den > 8. erlebigten Poſten 
eines Cheiprälibenten ber —— — unb 
ber Wiederbeſezung bes erledigten Iberpräfidiums 
von Preußen, für mweldjes ber bisherige Überprälis 
dent von Polen, Hr. Horn, augerfehen fein fol, 
nothwendig fein würben, Dabei foll der berüchtigte 
Regierungspräfibent von Gumbinnen, dr. v. Mau: 
rad, nach Rarienwerder verjegt werben. Inzwiſchen 
u t fih ber Hof bem Vergnügen ber 32* 
agden bin, zu melden u. A. aud der Großherzog 
von Schwerin unb ber Kronprinz von Sadjien ein: 
getroffen find, Der König h 
morgen Abend wieder herein, um die aus Süd— 
deutichland eintzeffenbe Kaiferin von Rußland zu 
enpfangen, die am Donnerstag ihre Reife nah Pe 
teröburg fortießt. 
Aus ben 


übelm felbft fompmt | Mer 


ommiffionen bs Abgeorbneten- 


baufes etwa nur zu melben, daß Sr. Gnelft 
bad Referat über die zn. bezüglic, ber Depofie: 
bieten abgelehnt hat. Die Beihlagnahmecrommisfion 


eine 21 wird danu 8 
i 


al vie 

wohl bie Addichr des Grafen v Bismardahmarten. 
As Tarioſum aus ber Petitiondcommiiton I zu 
verzeichnen, daß derjelbem: verfchiebene Petitionen um 
Meibebaltung ber Stantölotterie vorliegen, bie von 
ben Vetenten mit der Aufforderung begründet wer 
ben: „dem Armen nicht fein einziges Seelengut — 
bie Hoffnung, zu nehmen!" — Angefündigt if ein 
Antrag bes 14 Löwe in Betreff der Gartellcon: 
vertion mit Rußland. 

Am nathſten Samstag (21. Nov.) findet auch 
eine aka dem iſche Feier des Schleiermader: 
tages im ber Aula fiatt, bei welcher Oberconſiſto⸗ 
rialtath Profeſſor Tweſten in deutſcher Sprache die 


Feſtrede hält. 

Frankreich. 
.., © Baris, 17. Rov. Die Regierung behartt 
in der Subicriptionsangelegenbeit bei 
ihrem eigenmädtigen Berfahren und wird biejenigen 
Blätter, welche eine Lifte veröffentlichen, unablätfig 
mit Beiczlag belegen. Ridt alle Blätter laſſen ſich 
dadurch einchũuchiern; die Subfcription geht ihren 
Gang und liefert ein erhebliches Refultat, wobei oft 
wunderbare Dinge zum Vorfhein fommen. So hat 
eine Compagnie des 1. Garderegiments , deſſelben. 
meldyem der faiferliche Prinz angehört, dem „Siecle” 
einen Beitrag von 32 Francs eingeihidt, Was aber 
der Regierung ben empfinblichften Schlag verſeht 
hat, bas ift Die Rede des Monocaten Gambetta, bie 
ein wirkliches Ereigniß war. Der Staatsanwalt 
ſaß mährend berfeiben bleich vor Zorn; umd als ber 
Redner geendigt hatte, entfuhr einem der Richter aus 
geprehter Bruit das charakterifiiihe Wort: „End: 


li, das iſt vorüber” Kaum jemals ſind in öffent- | 3 


licher Sigung hem Kaiſerreich jeine Sünden fo icho⸗ 
nungslos in's Gefiht geworfen worden; aber auch 
faum jemals bat ein Gerichtshof auf ſolche Indicien 
bin verurtheilt. Das einzige Individuum, welches 
anf dem Kirchhof eine wirklich gefährliche Rede ges 
halten haben jol, hat man nicht auifinden tönen, 
und ber Zeuge, ber dieſe Geſährlichkent conftatirt, ift 
nicht etwa einer derjenigen, bie vor Bericht ausge 
fagt haben, fonbern ein — Genfer Journal. Die 
Polizeingenten, die in der Näbe jtanden, haben nichts 
davon — Und doch war auf dieſe Rede zum 
großen Theile die Anklage bafirt.. . . . 

Die Negierung giebt ſich die größte Mühe, bie 
Actien bes „Stıecle* in ihre Hände zu bes 
toınmen. 

Die Pariſer beiäftigen ſich ſehr eifrig mit dem 
Baron Nothihild, beiten Leichenbegängniß 
morgen nad firengjüdiichem Hitus ftattfinnet. Dan 
erzäbit ſich alle Hiflörhen und Aneloötden, die auf 
feine Rechnung cieculirten, und „Rigaro“ meint, feis 
nen faufmänntichen Pflichten ſei er bis an fein Ende 
treu geblieben, denn auf einen 15. einen Verfalltaz, 
habe er dem Tode feine Schuld abgetragen... . . 


England. 

+ Rondon, 16.Noo. Aus Der Rede, welde 
2ord Stanley vor einigen Tagen an jeine Wah— 
ler in Kmgs Lynn gehalten hat, theılen wir nach— 
ftehend die auf die allgemeine europäis 
He Lage bezüglihe Hauptitelle mit: 

Die Zuluufi Gere Jh in Duntel gehüllt, und es 


liegt in der gegemfeitigen Eiferſucht und wachſamen amlagos 


niſfiſchen Haltung jmeier großer Miitärftaaten einige Ur» 
ſache für Unruhe und Bejorgeiß. Ungireiftlhaſt jind bie 
ri Küftungen, melde auf dem Feſluand allenthalben 


votliegen, an und für fid) jden Quellen von Gefahren ; 
allein ſoweit ih bie Sacht überjehen lann, iſt das wor» 
ihende Gefühl fein Berlangen nad) Rrieg, ſendern eher 
sch, in einen Krieg dineinzugerathen. Ya verziveifele 
aber nicht daran, daß Das Getwitter nicht noch nerüberzichen 
jollte, Was kann Preußen im eimem ſeri innen ? 
bfolut nichtzs. Früher oder fpäter ijt ihm die 
Vereinigung von ganz Deutjdland unter 
jeinen BFührerihaft gewiß. Diekelbe iſt fo zu 
jagen jein natürliches Erbe, und Preußen draucht nur zu 
warten, bis es fällig wird. Dean fönnte num allerdings 
: würde Frantreich diele Vereinigung zugeben ? 
und die Antwort wäre vielleicht : —* nicht und audı mor⸗ 
gen mit, wenn der erwahnte Zeitpunlt jo bald eintreten 
joßte. Ich glaube inbejjen, daß die framgöfilden Staats- 
tmänmer mehr und mehr zur Einficht fommen, daß ein jüls 
ches Enbrejuliat unvermeidlich, daf; es nuplos iſt, gegen den 
natürlichen Lauf der Dinge ſich anuftemmen, und dah 
—7 eine Nation von 40 Millionen Seelen zu flark 
hi am etwas non der Vergrößerung ihrer Nachbarn fürch- 
zu müfler. 
Die Kriegäpartei in Ftanlreich hält der ebele Lord file 
zu ſchwach, —— der großen Mehrzahl ber Fran · 
joſen für zu ſtari und den Kaiſer für zu Hug, als dab nicht, 
„wenn man cin oder peri Jahre lang Streiturfachen aus 
dem Wegt fan,” Ueberbruß und Erſchöpfung wenig · 
end eine theilweile Eutwaffturng und den ruhigen Zuftand 
herer Jahre herbeiführen ſollſen. Ueber En 
ung Er Krieg» und Friedensfrage fagt jodann der Ned · 
BR werden natürkich thun, was wir Tönen, um die 
bed Ziel zu erreichen ; aber wir werden uns bahei in ge 
wiſſen Alarbeftimmien Grengen halten. Die Luzemburger 
——— ein Ausnahmeſall. Wir halten damals 
bie Gelegenheit, einen großen Wortbeil zu gr und der 
Welt ein großes Uebel zu erjparen, ohne ſelbſt faft irgend 
etwas aufs Spiel zu kebem. Mber eine Derartige Imternen« 


ands 





“u 2embraih der Pfalz. 
+* Speyer, 17. Rov. (XI. Siyungd Tui 
Landrarhamitglied Hr. Feldbauſch beri über 
ben Antrag bes Hm. Dr, Jacob, welchet dahin gete 
bei der Is Regieruug die Bitte der Gem i 
bad und jieben in deren Untgebung gel — 
meiuden um Verleihung einer Apotheteich, 
ceifion für begründet zu erklären. Dpr San ent 
ſchliehzt ſich dieſem Antrage an. Derjelbe Nee 


‚zent berichtet hierauf über ben weiteren Antrag dei 


Hm. Dr. Jacob, bie f. Regierung zu bitten, bie er: 
ledigte Bezirtsarztſtelle ın Qautereden 
wieder zu beſetzen. Im Hinblide barauf, daß im 
Kanton Lautereden gar, Fein anderer praftiider Ary 
vorhanden, und daß wohl nur durch Die Ernennung 
eines Er ge dem ärztlichen Bedürfniſſe Ge 
nilge geleifter werben fann, ertbeilt der Landrath dem 
eitellten Antrage feine —— Ein weiterer 
trag des Hrn. Dr. Jacob, „die Beſchwerde des 
PBresbyieriums zu Bifterfhied“ betr, 
wird von dem Untrogfteller zuräüdgezogen, indem der 
jelbe erklärt, daß die Bejchwerdeführer den gefrplid 
vorgeſchriebenen Inſtanzenzug vorerjt —28 hät: 
ten. Das Sandraibsmitglivd Hr. Wand berichtet 
2 über das Areiäbudget pro 1869. Die 

nnabmen und Ausgaben wurden auf 539,933 AL 
27 fr. 1 pf. feſtgeſeßdi. Der Landrath ging alsdaun 
ur Beralhung eines von dem Hrn. Lanbraihsprä: 
ſidenten entworfenen Autrages, Den Entwurf eines 
ar og ES der fa lz* 
betr., über und ftimmte bemfelben in allen feinen‘ 
Theilen bei. — Schluß ber Sifung. 

7* Speyer, 18. Kovbr. (XI und fepte 
ESipung.) Heute erfolgte der Schluß der Lan: 
ratyeverbandlungen. Aus ber Auſprache des Lan 
rathspräjidenten heben wir folgende Stellen 
hervor : 

„Der Lanbrath hat nunmehr jümmiliche ihm obliegenbe 
Geſchaͤſte in 39 Votlagen ber gl. Kegierung und 4 Ans 
teagen feiner Wilglieder Iheiliseife von großer Ausdehnung 
und Wichtigleit erledigt und Dazu aufer ben wielen Situne 
gen der veripiebenen Husichüfe zwoif öffentliche Eigungen 
—— = Imgnik eben A. dem rn nad griind« 

ung als von am ler Ausdauet gegeben. 
DL Rıcaudaen find von 4, pi. auf 42 p&t., jonad, 
da im vorheigebenden Jubre ein put. ber Gteuerprincipaie 
nur 3565 fl. betrug, in Diejem Jahre aber 10,285 fl. ber 
trägt, von 404,735 fL 53%, fr. auf 430,242 fi. 30 ir. 
geſnegen. Dieſe Vermehrung iſt begründet eines us in 
dem höheren Bendikerumgejlande der Hreisanflalten und dem 
höheren reife der Yebensmitiel, aber auch zum großen There 
im den den Lehrern ber iſelirlen Latein» und Gewerbe 
jchulen bewill igten Theuerungszulagen. Dlögen Diele Teiterm 
auch nicht alle Erwartungen befriedigen, fo Darf man nit 
bergefien, daß die Steuertraft Des Sereiieh der be 
bart und dab der Landrath zu ber Hoffnung berechtigt tie, 
daß die Gemeinden und Bijtriete mid ermangeln werben, 
dutch Bewilligung der anderen Häihe der Theuerungszular 
gen die auferdem hervortretende Ungleichheit zu bejettigen.” 

Der Hr. Bräfident gedachte Jodanı noch Der 
Verfojjungdfeier und bes Ueberganges ber Ludwige- 
F in ben Beſitz der Civilliſte als „eines für die 

jalz erfreulichen Ereigniſſes“ und ſchloß wit einen 
Hoch auf den König, worauf ber Hr. Regie: 
rungspräfibdbent bie Berfammlung mit einer 
Aniprade Schloß, ber wir nachſtehende Stellen 


Das Krgebniß der von Ihnen den y rg Eborlager 
j hr * 


Squl 
e oxzuheben. Es nicht in Ihrer Abſicht uud 
Sea bie erwähnten ee ap *2 
zuglich der Gemeindeordnung nur über peincipielle im⸗ 
er fh geeinigt, auf deren Berüdfichtiaung —2 der 
kegislativen Factoren Sie im der Pfalz befonderes 
Gewicht legen * wilſſen glaubten, Ich werde micht ver- 
fetten, ünfche, meine Herren, St. Majeſtuͤt dem 
ige fofort zur Kenmmnißz zu bringen. Aus ber in J 
Ausiguffe über den Sxhulgejepeienturf 
dung glaube ich entnehmen zu Tönen, dah «3 Ihnen alt 
&riflligen Hamikien- und Haufpätern vorzugsweile darum 
833 geweſen iſt. za Ihrer eigenen und Ihrer Wlitbirger 
ubigung zu conftatiren, daß durch den Entwurf die Schul 
nicht entehriftlicht wird. BDiefe Ihre Aufchemumgsiseife uud 
ber auf Annahıne des Schulgejeßetentwurfs gerichtete 
werden nicht werig dagu beiteagen, die Beſorgniſſe zu beieie 
tigen, welche von einer Meinem Minderheit Der pfätziſchen 
Benölterung nach diefer Richtung geüußert worden * 
wg ng Aus der Kr. Praſident mit kurzen 
Worten fei trauen in. bie Erhaltung des Frie 
dens aus: „Dieie Zuverficht, bie in allen beutichen 
Banden mehr und mehr eritarkt, ift dem: Bewuhßtjein 
entnommen, daß, fo vielgeitaltig und felbfiftännig die 
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3a igen den Auffhwung: Im eriten Halbjahr 1869 
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gegen die vorige Seſſion 30, Stimmen beträgt. ondon, 1A Mon. Der Martt war mur ſchwach Bes 
* 
Yaris) 1 : 
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1 IND, Dear Prinz. Wa: fucht. Vreiſe ell unverändert. 
) 76 .% , * 
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Heſſen bezüglichen Geieesentwurfes („die Wieder⸗ 8 ec DE ide 
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verlangt Abſchaffung der Lebenslänglikeit der Bürs | 42" Metallious . 52 —|A. 100 Eii-Lart 141 76 | fauilic- “Ber November-ibladung murben 1000 Haller mif 
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zeichiih:ungariihen Monarbie. — Tem Bater| Hamburg, 15, Non, (Schluhcourie.) Sarbdellen werben iortwäbrend — 18077 
Greuter (Mitglied der’öfterreihiicen Delegation) | Deiterr, Eredit-Actien. Yrrıs] Staatababirältien . 610 | dürften bei Partie zu fl. 36, vrelleicht jelbii 25 lauflich 
war eine Kabenmuſik zugedacht, bie jedoch poltzeilich Zen Yooke — zul 6% Umeril. 9.1852 . 72°%% Ei wine. = * - IE abge eg er 
i /o Katwonal-Anleben 50° ind Br geialjene Buenos Ayres en, 2; 0, 
verhindert. wurde. es a, 18. Wop, (Schluhcouefe.) cta. 161 do., 170 Ro,, zu 280% — 100,2 ch8,, lowie se 


* * * ri um 

+ Bern, 15. Novbr. Der Verfaſſungsrath 6%, Amerit. v. lan 701% i 
des Knntons Zürich hat mit 117 gegen 57 Etims | 5% Natiomal-Unteben 5114| Deit. A.1O0tociem.tt4 10394 | Reft murbe zurüdyebalten, 
men die Wahl der Regierung dur das | 1886r fram. Metall. . ONui5%s Mewertreie Metall 4 | — — 
Bolt (itatt durch die ollsvertretung) beidlofien. Paris, 18, Nov, (Scluhcourie,) Theater in Mannheim, 


5% Detalliaud . - 48 | Hub-, 10-30 fo., zu I6—06 die. verlauft worden, 








; je Rente. . . . 7m —| Grebitastien u, ‘ereire — — | Freitag den 20. Nov.: „Kabale und Siehe,” Trauer ſpiel 
*, London, 15. Navbr. Geſtern fanden | 3 = h eitog i . 
—— , z : 8®; mad ats 1 80 Deſtr. franz. StbAlcı, 623 75 Fi , ” 
(mie gemöhnlih) aus Aula der Wahlen in Bolz | yanıı Anieritaner . . 63 | 1HW0r öfter. Nnleibe. 823 50 | „17 >. orpeilungen vom Sauller. Yinfang 6 fe 
ton, Brifiol, Belfaft, Cork und anderen Orten Bo: j Ereditmobiler. . . 292 50 i Berantworzlüche Rdaction: Eh. Gebbdard Stan 
belercesje jtatt, gegen die meift milutiſch ein: Nero. York, 17. Nov, (Schlußcourie.) — 





— Gold 154,5, Baummolle . . . . 2 gr er ar 
richritten werden mußte. An Briſtol wurde durch nme ur Dr f 
— ein Schaden von 15,000 Bund | Bee. it ! = 100% ee! (Übiladel) 7 zur gel. Beachtung. 

terl. angerichtet; die Bank konnte vor den Zugriſ⸗ — — Infertiousauftrage, Jahlungen, Anfragen, 
fen des Nahlmobs beider Parteien nodgeretiei wer- | Serläau- 18 Non, (Schlubbericht.) Roggen per Rovht. CMertbriefe oder dergi. wollen für Die Folge nur 
den. Ju Belfaft wurde das Gerichtshaus zerfiört | iR len 3% ns — 58 — — „An die Expedition des älz. ſturier“ 
und ein Richter mißhandelt, in Cork ein proteſlan⸗ “ Hamburg, 15. Non. (<dhlupberit.) Weizen rubig, | MDrelürt *28 RR 
tiiches Beihaus demolirt. Es fehlt nicht am Ber: | per Nonbr. 64 Bid, netto 122 %o-Zblt. @., per Brig ee ——⏑⏑— 
mwundungen, Huf heute befürchtet man Wiederholung | jebr 117 Bco.-Zblr. ©, Hoggen —— ver Nov. WO | geayıga ur beigefügt ift, unberüdfihtigt ger 
der Unruhen, bei denen in der Negel der iriiche { b, brutto 99 &., per Frkbjabr 92. Rübsl unverändert, aflen werden. 
Möbel die Ha trolle fpiel ! Spiritus Jau. Nafter jebr iebdaſt. Hint ieft. Nedaction und Grpedition ded 

ptrolle jptelte, . er N Zimflerdam, 1A. Nov. Weigen unverändert. Roggen € r 
+’. Florenz, 15. Nov. Der Kriegsminiſter loco ftill, per derbſt 268, per Fribjahr 205. Naps per Mai Pfãlziſchen Kurier, 


IR SINGER MANUFACTURING COMPANY 


in New-Vork. 


1 4 “ 
Die Original-NRähmafhinen 
diefer Fabrik, woron beveit# über ß 15730] 
„ne Viertel Million im Gebrauch, 
rg fh durch Schonbeit der Stiche, Elofticität und Kaftbatlelt ber 
übte, Dieljeitigleit und einfache jolide Gorjttuction vor allen A 
und nachgemashten Maihinen ans, umb dürfte der erwähnte enorme 
den beiten Weweis für die Güte derielben lieiern. : 
Diefe Dinichinen werden won dem Unterpichkieteh zu Oritinal 
unter vollftändiger Garantie vertant, au übernimmt derielbe bie Sicher 
zuna „sign Diajsinentbeile und beiorgt alle Reparaturen auf das 
0 a 


(Nur die mit nebenſtehendem ;Fabrikzeichen verfehenm 
Maſchinen find wirklich echt.) 


Louis Schmitt jr., 
Haupt:Agent in Landan. 






magenjtärtenden Gebirgspflanzen bereitet, 
—* — 7 ade — I. * —— — ug 
hen, PBrofefior D. Kayser in Münden, Brofefior Dr. Wittstein in ’ 
Ei HH. 7 B. Kranz und Dr. Schöner in Münden tonnen jederzeit eingee 
Sehen werden und Liegen jedem Faſchchen bei. 
te Dr. 8. Sranz jagt in feiner Brohüre, welche ftets gratis zu begiehen iſt und 
jedem laſchchen beiliegt, Folgendes 
„Die ungemöbnliche häaufaleit, mit welcher Kranlbeuen der Verbauungs-Draane seit 
„ein Baar Yabren auftraten und meine Arztlihe Hilie in Anipruc mabmen, jepten mich im 
„den Stand, nd Heillraft verichiebener älterer und neuerer Dittel zunäcdit im diefer Kid 
mt toben, 
“Rinder der Bobl ber Iepteren übertraf in gewihen Ballen der Wipenfräutertir 
auene von Deren Wallrad Ottmar Bernhard in Ülunden alle Diebicnnente.” 
BR No über 200 Yeugniiie conftatiren die Nortreiflichleit bieies Wanenbitters, [540010] 


Haupt:Depot für bie Mheinpfalz bei 
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bGebritxeiden) V 








J. ©. Korn, Geihäftsagent in Speyer. « Für Winzer * 
155924) Meine Babrifate im 5590%;,] Das, emifhe Yaboraterium der höheren Lanbenictöktiaftfichen — | 
N era fieblt fi de i Ausi Boden, 
Fianellhemden Beintinierfugungen, Ya a 
i i i R rei ten ro men! 127 el, um erhalten junge im reinen 
Ta LE BEER na gr era Yan ir Dad Oiagrhen Aemilden Unterfugungen 
Landau. 6, Gantter, bet Köcheue.' 0 


8: re —— ⏑⏑—— Dr. Schneider. 





‘ 






















anffagting, | ! | ' Schs gute Schreinsrgef 

a er nu a 
ide che ar. ober — — Kior se —— Wr % va 
ben —— — von 1868 erhoben. werden lann. “ten aller %ı - — ee Be nit, ber Seit 


10. Rovenber 1968, —8 
N 














Ä Ban OL ——— en am, win 
‚Weinderfieigerumg. |mernen site FE = Faßhölzer kan "de = 5 — 


ags. 12 de in feiner Wohnung 


rec ag ey [578114]: Lager en gros ‚Hummi-Regenröde. 
Zofeph Schuler in Zweibrüden. 


ne em aus den Jabrgängen 1867, 
1868, 1869, 1861, 1962 unb 1868. * — — — — — — — — — 
Wapeen| 612) Die bisher unter ber Firma Wilh. Wolff & Comp. 

‚Bebizge eriet u. — — betriebene Pferdehandlung löste ſich am vertragsmäßigen Termine, 
men werben. 30. October I. Irs. ur 

„den 8. — Der Theilhaber: Joſeph Bodenheimer. 
ausverfteigerun Bezugnehmenb auf obige Unzeige, zeige ich zugleich an daß ich die | Metandreher finden dauernde und Io 
re ® —5 bisher betriebene Pferdehandiung unter meiner eigenen Firma bierfelbft | wine. Breimer ec — 
ut F 2 au —38 — fortführe. 

uk Keliner. 


ncob : 
Lie in, "maus Iber et % Heidelberg, ben 9. November 1368. 
— Kr Dreimal weleacns Joſeph Bodenheimer, Pferdehändler. Beh] ee einen far fofort 
Wohnbaus, Barten und Hof, in 3 
— am. —8 — I Er E TEE ERT EI NE app 
mi 5 8 wird eine tüdhtige , 
i — 8 immer 1 Patent Futterſchneid⸗ Maſ chinen —— bat, « on 
Ik Arotmühlen zu fl. 48, ft. 56, fl. 80, fl. 100, 
8 unter Garantie — 4 —— und Soliditat franco ar —6 
station ? 
Ede 3. P. Lanz s Somp. in — 
* 
‚ber — und —28 in feinſſem Mabagont und Balifanberbolj aus aner- 
aum handige Garantie und Bifige Breite. 
BVerfteigerung Zahnarzt — 
De dm Ba fein er — ” gebundene Faſer bad eine_768, das andere 
Schub- und Stieielmaaren, beitebend im: 518 babihhe Mak haltend, find billig Hi ver» 
Beinen und boppelfohligen Serreniticheln, tauten, Das Näbere bei der Erb. d 
Jam 
tich laß & chuhen Partie ſeiner 
— es Da at — Dj — 
en Da s tieie ten, ſowie einer ie rul 67381 4] Eine gewanbte Kellnerin finb 
— ee Biden 50 Tagewert m Ver Rinberkieleln; in einem — Ranges fofort a 
die Mühle 


eignet ſi fh aelucht, wo? jant die Erpebition bs. Blattes 
weiet lei —— für einen Niehftand von WO 4 30 Stüd geeignet, — ——— 
=: wegen, ju anderen — Unter · von Schub: u. Stiefelmaaren. ee — Se ER und 
1868, des Morgens feinen und ordinären en», Mädchen [673714] In einer der fremuemteiten Lagen 
ie 
ferner eine Vartie Wuchebard, Strup 
t lese — mm Mäberes in der Erp. b 


——— ne rapctärfg in Meußabt ad Gans. "gina 2 NEE 
ter 


naticen balt von 90 Wlen 
3 ebenfalls geſucht. 
äbere bei der Erp. d. BI. 


bl Wir ſuche gutet Salat 
EHE Berläufer = Blortigen [3 


* D * 
"B Ente s 8, Semmenn, 


see Tühtie Mafhinenfhioffer m. 























































Verſteigerung. 
Hr a, Montag Den 23. November 
8 —— * 2 Uber, m Wörtb im 
uf Betreiben von Herrn Seine 
‚ Gutäbeiiger in Meitbeim, 
—— Giant, Eber 


—* niprücen eine Stelle. Anfragen unter 
Pr, 5593 beltehe man an bie Erpebition de 
Blattes zu richten, 


15745") Friſche Neuſchateler Fro- 
maxe de Brie. jride Franfı 
furter Brat: 2 Leberwurſt bei 
D. Johann babier. 

4) Zu dem am Sonntag 22. No 


5 
ze, Mittags 1 Uhr im peuithen 
Saufe dahler ftattfindenden 


ner 


7 Ne bel da * af aufgelegt 
u t hiermit ganz erneben 
Garl Waibel. 


[prssn),  gerden Serberge für Neifende bei 
2». D * + Wirth zur Actiendrauerei in 
zupwigshaf haten. 


—J Ein 3] Gin taufenbiahes donnerndes, mom 
r Oggersbeimer Straße ſchallendes, Bis ir 
die Hirdenitraße ballendes ber Tiebent 
würdigen @life. Gin fliller Berebrer, 
——— — 


Frankfurter Börse 
vom 18, Nor. 1868. 





, 














Bahr jeg* Mi 
gar ab Eifen tn nnonce. 

en, ben 17, Revember 1908 üben 33557 zu fl. 23, fl. 56, fl. 58. 

Neuftadt a. d. — 
A — 

——— 

im, den 17. Non, 1868, samt]  Donnerdtag den 26. Nor Sonntag Mer zu Duuie Wohnung im 

Sbeim, dem 17. Mon 10a. AA 1868, des Bommittaps 9 Uhr, zu dauſe des Breiberen ©. Gienantt. 
um 9 Uhr Es eu und Kinderneſeln, des feichen Schuben y 
bemebadı !xı und Vantoffeln, feinen Wollitiefeln, Wol- ‚Yandaus ft eine Badere a 


— — ————— — unb IL 138. 
von 
. B. Hamma. 
Sandau im der Gerbergaſſe im Haui der —— — — 
Muͤhle⸗ Verſteigerung. (67064] Zwet ovale, weingrüne, in Eilen 
Wirth Leonbarb Lit- fchuben, feinen Welzitiefeln und Relzihu | umterbenden betrieben murbe, Näheres ju 


Pr. · 


Stazts-Papiere. 


Preuss. x neh Roths, #106 
3% % Staataschulls. & 106 
Fraakt. I4u% — 






eren * 


igenthum verband, Lorbband, Schuhlnöpfe, Drabt- 


Bilgioplen, eine [rar ), Ein — — 


au 




























































le für Da$ Bari als eldes ei Bart ey — f 3 _ 
14 a [2 n artie ©o [1 aAlbleder, mr ein & t 5 
Sichhaber. ben, io han die Müble 3— omptoirtiich mit Screibpult, em Schalt end me =. — po pn Kasıan * x Obligationen „% 
mit —— Aderr und Wieſenland ab · mit Slastbüren, ein Ganaper und ver⸗ Tohn, in einer Stadt ber MWorderpfal; n ef S 2% 
ſciedene andere Mobiliargegenftände Dienft geiucht. Morefie bei der Eyp. d. BL. |Bayım & . 
— im —— Ems gegen aleihbanre Zahlung ömentlih verfleie | zu erfragen. » AK ljähr do _ 
t. — —— — — — 
Al ann sa Ton Rover | Bandau, den 17. er . Gefucht . 15 — 
nactin, a — BB. IL... u 3 rip 4 * Fabril in tüchtiger, — —— Pi 
von Frau i 550. terjei reier, mit guten Zugni verjebener Fubt · I; 
den a Ir a der en mrmebe G ie Arte 5* * —— et at | Ebaik üt, id ahten > 8* un + 
iaelösten — ie zen rn 
Seriendan & & Bijonterie- & Silber- ern ind mar Ihe Le wurde; Map ?*," FR banaklrer” ns 
* % .— 
nen ” 1 äbr 4300 Ei On. 2 
A „ We br [7 Waaren, Is506? .) Ein ſeit ungefähr PN) Jahren un X 
— 2000 Gte. bereits gegrabener |beionders Brautigmuds in Brifanten und | im Königreich Banern conceffionirtes Ousterr. * ist. win. dei 2 en 
Blasiarı 6. Ausmanderungs-Belhäft, das mittelft| > 5% » 1869 du ..| 68] 
"pr: 1) 3 Zagwerfe Io], Nee Arbeit wird angeferti t unb wirb bie D b Senel 38 —* 2 pe 
Decimalen Yerland, in 4 Sarcellen, | Meinfte Reparatur Wonnſ und billigt Dampf⸗ und Sege ichiffen über Ant] ; 8% Metaliqusev- iss: x - 
Thonerde sutbalıe ld; werpen, Bremen, Damburg, Davee,] „ 8% Nationel-Anl - | 8% 
wöbeute von Thonerbe I: Radenheim in Mannheim, Siverpool, London, Hotterbam ac. exp⸗ » 5% Metall 5— hen -/1 - 
D 1 Ro. 4, Paradeplap. —* ſucht in ar I nter jehrgünftigen| 5 x 3.8 —*0 * Z 1% 
Mid fämmtlih im B ebingungen folide Vertreter und bittet |Ttalıen 5% .i.8ilb, b. Rothe, | — | = 
zen en von |) es Beier man alenaige Orten 
u * fen: Mint, Diüller auf ber jeräbacher | +HT- verjehen bei ber Erpeb. b3. (#3 - 1% 
"inaailein, & Hin. Wlühte bei Satersbach, Bl. einzureichen. u —* 
— — Mäbere Auskunft ertbeilt bereite - — ————— m 
tele: — Dreier, Rupkerichmieb in Raiierslautern. Schneiber-Gehilfen, 0% 
-. Basır, eühte, Fe — 
Pe Glfäffer u. italieniſchen Spinn-) keiten "Yopn a en vn aee 4— 
hanf bi. Sam U — * Re 
36, 34, 32, 90 und 28 fr. ver Piunb a) Ei —2 — ae 
Re —J {em beliche Agr franco unter Beier Qualität bei — ucht Stelle Hi 7 * JA — 
* 5742 an die Erp. d. BL zu richten. 151744) M. Helen jr. in Winmmeiler. | Maschinen. Ar n ber ae b3. BI, — * 
en Denn un 0 02 





Bucdruderei von Y. Baur in Fer in aR. 
Sierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro, 140. 





- 


Beilage zu M 274 des Pfäbifchen 


Ludwigshafen, Freitag 21. November 1868. 





(56342, 4]! Muß der Bekänden ber Feſtung Landbau werben vergeben: 
1. Durch — en Baarzaͤhlung; 
t 


„Mine große Anzahl von Werkzeugen rbarbeiter, Steinbreder, Steinbauer, 
Maurer, Zimmerleute, Schreiner, Wagıer unb @ilenarbeiter, Darunter 1 A 
„8 Kobelbänfe, Schubtargen, Brunnenbaspel, . ; 

Reguifiten ’lr Magazine, einiges Eeilıperk, verichiebenes Rn eidbene und 

Tönnene Belegbielen, feuerfeite und gemöänliche Daditeine, Kieneliteine, Dadzienel, alte Aus» 
u ’ und pielerlei jonitige Begemitände, barunter 2 Naden und 15 Schilderbauſer. 

iR gerumg findet Mutt: 
Montag den 23. November, Bormittagd von DB bis 12, Nahmitiags 
von 2 * Uhr und wird Die folgenden Tage zu denſelben Stums 
ortgefekt,. 


den fi 
u NM. Durd Submilfion an og Meifivietenden : 
1091 Sub Tui; lanti | 


a, Eichenbolz: 
ges won 84" bis "1 u” Etürle 
i Pe 2,” ur ps 
bide Bretter 
19° diete Dielen 
FR *— u ’ 
Stüd 5° lange 3° dide Dielen 

. b. Zannenbols: 

268 ub-Fui; Rundbolz 


34580 Riegel 
467 [f 1° 
10,470 „ 
[27 169 
268 


ganz troden, 


16,508 * lantiges von 44" bis 19/,,° Stärfe 
4342 Stud 1” bide Bretter 
2128 , 194" bide Dielen aanz troden. 
23 „ 2” * * 
14 „ 2 „ Pr 
7013 „ Dablatten 
1100 „ _ Dollärber Rabmen, beitebenb au: 2200 Et. F langen und 2200 St. 
2° fangen 1.3” diden Dielen-Apihmitten. 


e, Kiefernbols. 
1946" Riegelbol; von 34” bis ®4" Stärke, 
or Stüd Paltiaden und Sturmpiäble. j 
Berner eime Anzabl ganz guter Werkzeuge für Maurer und Delzarbeiter, Neguititen 
zu Minen und für Vomonsbriden, Mehinitrumente, ſowie 27 Winden, dann 
17500 Sanbiade und 
23,014, Ellen Hanfleinwand. £ _ 
N Die Bergeihniiie, der Yanerplay und die Reihenfolge ber zu verſteigernden Gegen 
hande, dann der Ausweis, die Yonseintbeilung und die Bedingungen für die durch Sub 
miſſion zu vergebenden Gegenſtande liegen auf bem Phırean ber BenterDirection — frangsr 
fücbes Thor — an den Wertiagen vom 9 bis 11 Übr und 2 bis 4 Ubr pur Cinficht auf und 
find dort die Suhmiiton&-Kremplare in Empfang u nehmen, 
Zur Befihtinung wird vom 16. November an täglib bie Zeit von 9 bis 11 br 
beftimmmt. er 
— — im Hangar. 
ie Submiſſtonen mußen verfiegelt mit der Aufchrijt: „Anlauf non Bımbes-Material” 
Dis Meng ben 30. November 1868, Abends 5 Ubr, bei ber Yocol-GenieDirection einge 
laufen fein, 
Die Erdfinung findet Dienstag den 1. December 1868, Vormittags 9 Uhr, 
werben bie Suhmittenten eingelaben, dabei zu erlcheinen. 
Kandau, ben 3. November 1868, 


Die tal. Local-Genie-Direction. 


Belanntmadhung. 


[5621%% Um Montag den 23. November INGE heainnenb, werden aus den Der 
anden Urtillerie · Deiation ber Feſtung Öermersbeim mahbezeichnete als nicht mebr im 
Waliberigitem befindliche, bejiebungsweiie entbehrlice Gegenſtaude, in ber aufgeführten 
Reibenfolge, vorbebalttih böherer Benehinigung, gegen Tofortige Daarzablimg am dem Dlenit- 
bietenden öffentlich versteigert : 
7 Viper. Daubig-Taffette mit eiiermen Achſen; 
7 Biber. Yaubig-Yaftetten mıt hölzernen Adien ; 
12 Bider. feldorogen vom Syſteni 1600; 
6 Tiver. Belopropen vom Spitem 1300 mit eilernen Abien ; 
6 Lider, Meldproge vom Suiten 1300 mit bölgernen Adılen : 
7 Diver, Weldpropen vom Spitem 1800 mit eilernen Abien; 
7 Xider. Feldprogen vom Epitem 1300 mit bölgernen Wchien ; 
a. 1600 Gentier bauer. Gewicht Ghuheilen in Ciienmunition; 
631 Schmelzeiſen in Kartatſchen ⸗Kugeln 

24 Vauſcheiſen; 

2 ⸗ J alten Fedetzeug: 
127 Wund altes Aupier; 
42 Pfund Aruchmelall 
Anzahl Latronen · Sactchen, Kartalſchenbüchfen (blecherne), dann altei Papier 
und Mleiaihe, 

Die Verſteigerung finder im Jeugbausboſe won Dlorgend 3—12 Uber, von 2—5 Uhr 
Nachmittags Matt, und wird am 23, November frıb 8 Ubr und wenn nötbia am 24. Wo- 
vember fortgeket. 

Die Y 


ftatt and 





BO 


2 


” m 


” D m 


Sasıre 


me 


liegen im Seuabausbiebaude (Heufrironte Ar. 51, Bureau Nr, 18) zur Einficht offen. 
Germersheim, den 10. Nopember 1508. 


Die kgl. bayer. Artillerier-Direction der Feſtung Germersheim, 


























Nath und Hilfe für Geihleht3-Leidende. 


[54962 ,] Tuch, Erfabrungen und unträgliche Vroben werbürgt, iſt im jzmangigiter 
verbeilerter Orininal-Auflage ber Unterzeicinetem erichienen : 


Reueſte und bewährte Entderfung, 


wie neben dem Gehrauche einiger weniger Medicamente und einem angemelienen Ver · 
balten dur das bloße fühe Brunnenwatier bie Folgen der Selbitbeiledung, die unmil- 
fürlicben nachtlichen Samenergiekungen und der weıhe Fluß auf das grümdlicite und 
zuverläjiigite gebeilt und die geſchwächten Kräjte der Wannbeit zu dem böhiten Grabe 
ber Bolllommenbeit nebradıt werden können, Gebeitet 2 Sl, 15 fr, 

Wenn ein Menic auf Gottes weiter Erbe unglüdlich war, fo war es ber Ber- 
jaſſer der vorliegenden bewährten Schritt, welcher in dem wolliten Make dafür angeieben 
werben burite. Seine Verden waren unausiprebli&; lie waren jo gros, fo anhaltend 
und jo darnieberbrüdend, dafı er den Glauben am menichliche Dilie ganz aufgab, Das 
Vuch entbält die kurze Geſchichte ſeines Lebens in ſoweit et ber Gegenitand dieſes Auf 
japes nad feiner Abſicht ſein fol, Es lag dem Verjaſſer nichts io jebr am Herzen, 
als bie reine Yabrbeit und Ind ibm die jablreihen Euten, melche jeit ber eriten Ber- B 
breitung des Buches bemerfitelliat wurden, der ſchönfie Lohm. Diese Schrift, weiche ver 
diente, mit moldenen Buchſtaben gedrudt_ju werden, und welde bereits in mebrere 
Sprachen überiegt wurde, bat fich zwar ſchen lange durch ben großen Nupen, den fe 
an unzähligen Yeidenden bemicien, rübnlichit belannt gemadıt ; da ſich aber doch tod 
Manche finden böriten , die feine Aenntnih vom ihr baben mödten und bod durch fie 
ihre verlorene oder geichwädte Oelundbeit wieder erbalten könnten, io hält man es um 
jo mehr fr Vflicht, dieſelbe durch gegenmwärtiges Blatt befannter und folglich genwin 
mübiger zu machen, al& die in ihr angenebenen Seilmittel, denen aucd der Verſaſſer 
nad fo lange anhaltendem Elend und Sanımet die höchlte Freude und Seligleit, deren 
ein Menſch aui Erben jabig sit, zu danken bat, die einig mahren find, den inneren 
Aranfbeitsitoft, ber bis jedt jo oft unbeilbar geblieben, vollig zu beieitigen, 

Brieſe und Gelder erbitte ich mir franco ober Gheitattung der Voſtnachnahme. 


Johann Ulrich Landherr in Heilbronn am Near. 





I 
1) 


serfaufsbedingungen, ſowie die Verjeichniſſe des zu veräufiernben Materials | Wilde & Glauß in Reuſadt ap, 


| Gopiepreflen, ganz im Eiien and iolbe in Sol von fl. 5. 15 fr. bie fl. 18, 


Pfälziſche Eifenbahnen, 





Bekanntmachung. 


5701, Mit dem 1% Nopenaber c, gelangt ein directer Tarif jür die Beiörderung vor 
oblen und Coats aus den Igl. preubiihen Saargruben nah den Statiomen ber land» 
ftubl-Shufeler Babn zur Einführung. se a 
Eremplare dieſes Tarus können von Amterefienten totentrei bei ben Eppebitionen 
biefer Strede besoaen werben. 
zudwigshafen, ben 14. November Ians, 
Die Direction der Piälziihen Bahnen : 
Jacger. 


Erklärung. 


[57244] Zur Vermeidung von Irrtbümerg bitten wir: Zusendungen. und Briefe an 


unser altbegründetes Heilapparaten-Fabrikatlonsgeschäft unter vollständiger Bezeich- 


I unserer Firma 
Friedrich Fischer & Conp. in Heidelberx 
|zu machen, da sich in den letzten Tapım rin Geschäft unter der Firma Fischer & 
Heidelberg, 17. Nov. 1868 
5072 


!Comp. in hiesiger Stadt gebildet hat. 
Friedrich Fischer & Comp. 
Aufrechtitebende Dampfmafchinen 
—— 













Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetdesa, g. d. g.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Rcdjaniher und Mafdiuenbauer, 
Paris, 147, Faubourg Peissonniöre, Paris. 


‚Kragbar, acdeut und Iofemebel; son 1-20 Sbertefraft, * 
auf allen Ausfleliungen, ſecze anf drr Seitaus deũuaa som lan 
als alle ansıen Eufleme. Reine Mufftellumgstoften ; Heine befenbere Arert+ 
een. Der Dlag riner gemsbnistern Olens ıM Pinerichenb für bie geringen 
Werselräfie, Sie werten amfgeitelle geliefert, brennen alle Art Brennmaterial 
EZ, zur nüpen bir ganze Marne aus; Binnen von Brbermann kirigiet uns under 

halten merten, ins mi emem Bormärmer für bat Gpellemafler, 
mit eimem Negulater ums, über pwei Pierdrtraft hinaus, mit peränber- 


























| 


I f h 
ar nos A N iberd Ganges made fir 
a el Unbevingte Sicherheit — Vedeutende Grfyarnif — Garantie. 


Leichte Meinigung. Detaillirte Buofgekeus in deutſcher Bprade franıs. 











Dr. Padisom’s Gichtwatte, 


das bemäbrteite Heilmittel gegen Gicht und Mheumatismen aller Art, ale- 
Seitz, Bruitr, Hals und Zabnichmerzen, Kopf, Hand» und Sniegicht, Gliederreiten, 
Hiden- und Vendenmeb u. j. m. Alle anderen Gidtmatten find nur Wahabmungen. An 
Paleten zu 30 fe. und halben zu 16 Er. bei 

j Ghriftmana in Franlentbal, Gebr. Dambag it Türkbeim a’d,, €. 
in Raiterslautern, Bal. Heubel. Marititr. in Yandau, 
in Wanubeim, Gert Helflerig te Neuiladt a, 3. 
in Sweibrüden. la008 — 


Kun. Seltfam, Hempdenfabrif Landan, 


end °] empfiehlt feine Fabritate meueiter Facon in derren ⸗ umd Damenbemden, Shirting- 
emden mit leinenen Finläpen, Fragen und Manihetten, 

Beitelungen nad Dat oder Muſterbhemd merden in langſtens 8—14 Tagen unte 
Garantie gelieiert, 

Dufterloger befinden ſich bei Herren: 
Bender & Schlofier in Hweibrüden, 
grutrie Melih in Haiierslautern, 

.M. Weib ın Soener, 
an, Hand Bb, in Pirmaſens, 








enfier 
+ Zadt in Langenlandel. Ib. Ubl 
Rabe in Worms, 4. @, Wend 








| 


| 





Theod. Til in Grinitade, 
| Job. Friedrid in St. Ingbert, 
ineid Bender in Hirdheimbolanben, 
eonb. Rebel in Germersheim, 
8 } Thomas in Aljen, 
. Diel-Hangen in Nlorınmz, 
onis Edımmer in Mannheim. 


Aranı Hund in Dürlbeim, 





i 


Anſtalt künſtlicher Mineralwaſer 


na 


Dr. Struve. 


[18769] Soda, Selterö:, Emfer-Waffer, Limonade gazenfe, wie auch alle 
übrigen Wineralwahier, stets in jrikhelter Füllung und vorzügliher Qualität bält 
beitens empioblen 


Die Mineralwaſſer-Anſtalt 
Ed. König 


in Ludwigshafen a, Rh. 





- ” ” — 
C. König in Speher 
empfeblt: 
Deeimalwangen, Rüden: & Ladeuwaagen mit u. ohne Gewicht billigit m, unter Garantie: 


Brodigneidmaihinen für Neitanurateure, Bierbrauer ıc., yer End 4 1 


211. 


[53974] 





Kaiferslautern. 


56229,5) Unterzeicweter empfieblt fein aufs beite eingerichtete: 


„Biotel Kraft“ 


unter Zuſicherung prontwteiler Bedienunn. Omnibus zu jebem Ruge om Bahnıhos, 


Louis Krafft. 


[ 














Todes: Anzeige 
ſagung. 


au —— n 
—* len wir —5 die fa 


— e Li 
Ic als —— 


——— Ss 


der, 
u Rodenbauifen, 












Müller Amdfleüch 

am 14. d. M., Abends 5 lbr, in 5 J n . 
Alter von 63 Jabren — Monaten fanft Gries . 40 

im Seren entichlafen iſt | 7) Reis a: 

Bugleich jagen wir fir bie . > Rollgerite @: ;5 

Berbeiligung am Weibenbegängn 9) Erbien m 
inebeiondere dem Belang und * 10) Finfen . 7) 


vereim, ſowie auch der fatholifdhen Eul- Lieferungaiuitige mollen ihre "esfallfigen, 






J tusgemeinde für das Geldute unferen x jeden Oegenttand geiondert zu machenden 
immiaften tiehgetüblteiten Dant: ecbr, 
. Die trauernben Hinterbliebenen. a on —— dr) ee ver 


Rodenbaufen, Gundersweiler ı. Nier 
derfird 


den 17. Monember LER kblofien, mit der Begeicniß „Submihen“ 


verichen, an bie unter rtigte £ Verwaltung 
I einsenden. 
Be Big fünnen in ber 
rwaltung eingeieben werben. 
— * den 14..Nonember 1868, 
Die tgl, Verwaltung des Juchtbaufes: 
Belller. 


















ri 
Todes-Anzeige. 
Aaza8] Verwandten, Breunden und Tr 
anmten tbrilen mir Die Khmerzliche Nur 
ridt mit, daß unler aefebite) Sohn, 
— * rierie Phitipp 
Ludwig I 
Kaufmann aus Mannbeint 
d fen im NAeuſadt a 
nach längerem Leiden beute Abend 4 Uhr 
in oo * von 92 Jabten ſanjt ver» 


Man die ihm Annie, lonnen unſeren 
Schmerz —— 


Ka met h en, 
RN ra 1868, 


Die Stelle eines  praftiichen 


Arztes in der Stadt Diterberg. 
Bisder sit in Ouerberg neben bem L Beirls · 
arzte ſiets ein praftticher Arjt tbätig gemeien, 
durd eine Aoancirung des Ichterem degen 
Stelle aber vucant nemorden, deren ba 
hederbeichung jomobl im Interefie da Are 
1e8, ala auch in dem des ganzen Sandons un 


der Stadt Diterberg Ni Der Stabtrath 

en da bar er —— 
tag von auf bie Duuer 

sur Verfügumg nehellt, es it außer» 

ben no cin Zuldub aus Difrictsmitieig in 

Musst und De die ſich ergebende Pratis 


ni ing Fein 
a nimmt ent P unb ertheilt gerne 






mi 








Ijebe gemünichte Auslu— 


Drübtens eftig 
efguit- 2. —* er Dtierberg, den > — 1868, 
a ee ij A a Das Bürgermeifteramt, 

| merhoie selhit, kaht [6727%;.] Mayer, 


e? Gutsbefiger und 
* En auf langjährige 


Holperfteigerung. 


mine Im entbunm versteigern: 
Por Gemeinde ndmeiler gebörigen, ee) PR ve den 7. fommenden 
von Pirmalens dep an | December, Vormittags um 9 


* itrobe — Landau —— 85 ——— des Siadtbauſes 


ju foben, werden gacholgende Nupbölser 


p,eıb mob | as den dorligen Hinterwaldihlägen Krfter- 
an. EL ERTE mit Scheuer, | opt im Schlonterihat und —— 
Shoppen, Sta Eu — ehr Derfteigert : 






bhchnätte &, Gl. - 
2 bitte Stämme u, Abichnitte 4, CI. 


— € — mit iin 161 dito 5 EL 
334 bitio 


„un — —* ner 
maichine, eine Mabl- und tobi fe mit] 19 fiejern Stamme u. Abichnitte 3. EL 
entiprecenden Wohnungen, Stallungen] 90 bitte 4 EL 
und groben Nindeitichoppen; bazu nebörin,| 347 ditto &. WI. 


in — —* 8 rg 
db m; 9 Zaamwerfe Wal 
Kapmerte ee, und 54 Zaqmerte Ader- 
mit ge | auf Yaub- und 
Eftrwert is den mabe gelegenen Wal · 


. Erg) Minuten davon entfernten, eben⸗ 

jals an der Strabe aelegeuen, bis iept 

; In ng; bemüßten, beimis 

einer Menganitalt vom Beiiker 

ulcirten SKkchrwaldshof, auf melden 

rüber freanente Wirtbihaft betrieben 

wurde, beitebend gleichfalld aus einem 

main erbauten geräumigen Mobnbaufe 

mit Scheuer, Stallungen, Hoi mit Yrun- 

nen, Garten, Wielen- und Aderield von 
PN. Derimalen Face. 

ftige Lage dieles zuiammenbän 

des, der juverläifig in näditer 

Bunft von der von Jmweibräden über Birme- 

fend mac Landau peojecdirten Eifenbahn be 


189 Ditto Sparten, 
1 buden Stamm. 
1 aipen Abschnitt, 
Samunliches Naietial tann leicht durch das 
Meutadt-Elmiteiner Thal abgelabren werden. 
Xooserntberlungen Tonnen bei dem Walddu 
ter Brand zu Horiibaus Meldenitein beio- 
* werden. 
Meran 16. November 1868, 
as en ermilleramt, 
ruoid. 


— — der vacanten 
kathol. Schullehrerſtelle 
der Gemtinde Neuhofen, fgl. Bezirtsamtes 


Spener. 
1157239] Durd die reiwillige Dienitesnieder- 
legung des Iwitberigen Ledrers iſt obige Stelle 
im Eriedigung gelommen. 





beträgt : il. fr 
rübet wird, die Musdebnung ber Gebänfih-| Le KMbrlite Brdalt _ 
een die vorbandene Bafier-, Dampk-, jomie h. Ben aus ber erg 9 
Arbeitäfrait en een st © Deei · 
Orte Bündweilet u unb Suvorrtöseler laden — ) B.006 ON 12.0 


Im Ganzen 411 — 
Auferben bat ber Lehrer noch die Kafıta- 
lien ju begeben. 

Bewerber wollen ibre Geſuche, mit ben vor ⸗ 
kbriitsmäßigen euanſen belegt, innerbalb 
14 Zogen von beute an bet dem wnterfertige 
ten Yınte enreichen. 
Weuboten, den 17. Rovembrr 1868 
Das Burgermeiſteramt, 
Köhler, 


55304) Wei unterzeichneter Berwaltung 
find vorratbig und zu billigen Wreilen zu 
erhalten: 


Detri —8 Oelonomie 
Bel wid Ih „at, a (K ak. Sf 
Warnendedel- oben Yabr! A Erz 
ige dem ſchwimgbaten Wetruebe be ber Zar 
Fabrilation in Pırmalens; dort reisli 
ni eg und jomit zur rentabelen Capilal · 
Gere Austunft ertbeilt der Unterzeichnete. 


Pirmadens, 16, Wovenber 1B6R, 
- “einen, fat. bayer. Kotar. 


Belanutmadumng. 





eg Be we Br Dritsboien, tindslederne Stieiel, Schube, 

us und bie olipeianfalt babier für das| Nadtub, Yiigeleiien, Bugeleiienitähle, 
FSPARE PR wird im Submilfiontwege Kobrtörbe , nejogems Stublrobr , Beit- 
begeben — fhenrobr, ale Sorten Tadfiiten , Stroh 


deden, Strabjöpie; auch werben Strob- 
deden zu jedem belichigen Date ange: 
fertigt und Strob · und Hobritable neu 
eingeladen. 
rohherjogl, Areisgefängnilie 
erwaltung Ranuhe m, 


— FR Unterjeichneter bat ſich in bie» 
ger Stadt als praltiſchet Arzt niedergelafien 
und mwobns bei Herrn Geotrg Vom, Kupfer 


Vieferungäluitige wollen ibre desiallfigen 
Angebote ihriitiih und verichloilen unter 
Beitiqung ze Duiterbauten, von heute an 
BIS zum 8. December nädhfihin, Bor 
mittags 1 Uhr, auf der —5 ber unter 
fertinten f. Bermaltung einreichen, 

Rarierslautern, den 19. November 1365, 

Die tgl. Bermaltung de& Zhchtbauies: 


“r 


ar ram 


(5652%4] Ein Schweiger, der nut 15 Stüd | Ihmieo. 
Wieh su füttern bat, wird auf Weihnachten] VPOMbweg, im November 1808 
geincht, Van wen? sagt die Erped. d4, Di. Ir, &. Bartholomae, 


Verantwortliche Nebaction: Dh. Gebbard Stan. 





= 


ahma 
4, 


in MZRro, 1 habier errichtet babe, 
Danuheim, 





Wohnungsberänderung. 4. „Beigäftsempfehlung. 


[55P/,) Hiermit die ergebene Anzeige, da 


Tapetenlager 


C 2 Wro, 13, befindet, 
Lager in Tapeten u. enfterronleamg auis beite zu empfeblen. 


im Hauſe bes Seren Badermeiſſers Darth, 
mein a 
u, tn November 168, 


a) Gl amerkthirc dig weite - = 


[582%] Dem geebrten Tublicum die — Anzeige, dak ich ein Brill 


GEEL Pianoforte-Fabrik zu Ladenburg 







inen 
Zuit in Bauen 


M. Seifarth. 


Sugleih erlaube mir 


Wın. Glattader. 





[55M 4] Mein Lager in 


lerren-Kragen, 


Stiche: & Umlegesftragen in Keimen empieble jur geneigte Mbnabme, 
Dur vortbeilbaiten Einfauf bin ich im Stande, eine größere Yartie u auffal 


Led billigem Vreis abzugeben. 


Wiederverkäufer erhalten angemeilenen Rabatt, 


Landau. 


Minderveriteigerung 
zu Tiefenthal, fal. Bezirfsamts 


Branfentbal. 
0 ,]| Montag den 30, I. Mis., bes 
ormittagd um 11 UÜbr, anf dem Gemeinde · 
bawie zu Ziefentbal werden bie Arbeiten für 
Erbasung der Straße von Teeientbal bis an 
die Gemarlunmg grenze nach Dettenleidelbeim 
öffentlich an den Wenigitbietenden vergeben: 
Die Arbeiten Find veranschlagt : 


I) Erdarbeiten u . . . . 2030 fl. 40 Ir, 
2) I laiterarbeiten . . 455.197, 
3) Veriteinung der Fahrbahn 1m. 9 = 


4) Vermarlung ——— 
5) Öeritellung von Auniſbauten 567 * = 
6) Walzen der Strafe 


Summa 5278 11. 34 


‚ Pläne, 
liegen zu Jedermauns 
meindebaube offen. 
Tiefentbal, den 9, November 1H68. 
as Bürgermeiitetamt, 
I Bendinger |, 


Ziegelhůtte⸗Verlauf 


Das Gut Legere bei Sotte) 
teiller in Geanizend mit im feitem Betriebe 
itebender_ Yiegelhütte, ihönene Wobıbaufe, 

toher Schwuer und Stallumgen, nebit & 

Ttaren Aderland und Wieſen, das nje 
einen Gompley bildend, it aus freier Sand 
su verlaufen, 

Das Gut liegt in den wach Bitſch führen 
den Straken von Wollmüniter und Saarger 
mänd, 3 Nilometer von Bitich entiernt, 

Viebbaber belieben ſich an den Gigentbiimer 
auf dent Gute delbit oder an Netär Fir⸗ 
mern ın Wolmünfter su menden. 


Bulcan-Del, 


echt allein bei * 1. unieren Agenten [511310] 
Bird & Comp. in üranfiurt a, M. 


Leidenden nnd ſtraulen 


nicht auf dem Ger 





"| iende Ich auf partoireies Verlangen unent · 
, ee und franco die 21, Auflage ber 


uUntrügliche Hilfe 


für nireleibpasihmerben. Lungenübeln, 
eu: pilepite, Seropbeln, Hunocon- 
drie, Slopimeh, Schwindel , Aheuma, ‘ Verito 
vfung, Humorrhoideit , weißen Muß, Bleic- 
jucht, Bongeltionen, Dautkrantheiten und an 
deren llebein Leidende 1842794] 
Kotrattı Ir. &d, Brintmeier 
in Braunschweig. 


von fl, 740 bis il, 100, 
ramino's “a0: 6.5 SR 
Glapiere “ a0 2: 2 

—— 37 350, 

brandte Piomoforte sır billigen Lireie 
jem in DMlietbe und Kauf, [456°] 
PianoforteNeparaturen  jrder 

Art werden in meiner mew errichteten © 

5 Werkitätte auf das Weite bergeitellt und 8 
Stimmungen pinflihb beiorat. 

8 K. Errd. Heckel 

in Mannhrim. 





Bas 2000 —— 


Beachtenswerth. 


[516,45] Ih befige vortreifliche Mittel gegen 
näctlides Bettnaſſen, ſowie gegen Binlen- 
frantbriten und Schmwähejutände der Ge 
idlechtäoegane, 
Specialarst D Dr. Rirgboffer in Kappel, 
Kanton St. Gallen (Schweiz). 





3 G. Gantter, 
neben dem Ganbof zum Schwanen. 


[15698 4] Einige Hundert Champagner: 
flaſchen werden zu kaufen geſucht — 
beres in ber Erpebition dieſes Blattes, Blattes, 
vorziglichem Boden und im 

1 
vom Rhein, it wegen Sranfbeit (4 


15541%,,] Ein wo Morgen g vohes Gut mil 
ten frag = 

legen in der Brovinz 

von einer Eiienbahnitation und 

ihümers jamemt dem börigen ſchone 

nomiegebäufichleiten —* ac Ye "Bedin- 


gun gen Di verpacten. Fraucs; e umter 
W, * wole man geſalliaſt an Saa ſfen ⸗ 
fein & ogler, Zeitungs * 

dition in Frantfurt a, IM, richten, 





1550094] In einem ſreguenten —* * 
t Balz sit eine, jeit da — 
Deo Brauerei nebit Wirte a 


Ir, 
Rohenanidiag, und Sebinghihbef tar auf B oder u; Sabre * — 
in 


dnaungen zu verpachten. Raberes im ber 
Erpedition dieſes Blattes, * 





Prima reinſten Zraubenzuder 
verlauft . bartieentsrile 
lsoniriel Carl sl ri Hable im Ruiferblantern.] 


- Shönfte ne neue Gitronen 
en en —X in Baifersiahtern. 


[5624°,] Ein vollitändiges Sthmiedhanı 
werfözeug it billig zu kauen. Bei mern! 
fagt die Ep. d. BL 


nor] Für einen Lehrling mit den 
nöthigen Vortenntniffen ift in einem 
Tabatgefchäfte Mannheims eine Stelle 
ffen. Näheres bei der Exp. b. BI. 


offen 
Für Conditoren. 


155044] Zuderſchachteln in allen Nummern, 
gemalt und farırt, empfiehlt bilktaft 
Baer er in t Reultabt a. d. Hanrbt. 


[Sir] Ein Iunger Dann, Anfangs ber 
dreihiger Dabre, verbeiraibet, der längere Fabre 
einen Geſchafte, verbunden mit Commiſſſong · 
und Agentur-eibäft, felbitftändig voritand, 
bieies aber yamilienverbältninie 

löst wirb, tut ein Unterlommen in cm 
Babrıt- oder hau alt oder auch 
einem — Bee Offerten 

Erp. & BL sub ro. 5130 — 


— Em jumger Mann, Anl 
dreiliiner Iabre, verbeiratbet, ber 
dabte ala Bächter die Müllerei h 


mänicht mieber eine —— zu 
Naberes bei ber Exp. d. BL. 


(arm) Ein ausgezeichnet igs · 


FL: ner ferm dreiiirter Dibhmerbuimd, 


Jahre alt, wird verf: 

Bed mem ? jant bie Erp. d. Bi, 
[64109 /2) Bmei ichön möhlirte Zimmer Find 
vermietben bei W. Engel dabier. 


16532? ,] Ein möblirtes Himmer gu ver: 











„Ir . 











8 then BEN fogleib zu besieben bei a 


Refanration Engel, 
Klener und Mailer 


Bier täglich früh Dem 

Faũ, wozu einladet 
Georg dl. 

: Lubmwigsbaien, i4. M 1858 





Bucdruderei von I, Baur in Ludwigsbaſen a. RA 


älziſcher Kurier. 








re Pfälsiihe Rurier erfheint vaglich, mit Au⸗nsa heat bed Montagt, ud wit möhentlidh Drei Umierhaltungsblärsern. Derſelde kaftet wierteljährlih A. 1. m * lowsb! daes 
die Tpedltion alb durch die Von bezogen. Inerate werben mit 3 Kreuger für die vierſdaltige Petitzelle berechnet. 





w 275. 


* kRudwigshafen, 20. Nov. 

Die Abmahungen der Mündener Militärcons 
enz, beziehungsmeife die Mittheilungen, melde na: 
ntlich die „Eiberf. Sta.” kürzlich darüber gemacht 
t, find ber —— lebhaften Hin» und Her: 
vens in den Blättern Münchener Correipondens 
ı aller Farben bezeichnen bie Eiberfelder Angaben 
$ ungenau oder gar als erfunden, ohme jedoch im 
ande zu fein, dies Dementi durch irgenb eine po+ 
ve Angabe ihrerfeits ala alaubmwürbiger darzuſtel⸗ 
„und wir werden daher Klarheit und volle Wahr: 
t erit erhalten, wenn die württembergiice Regie⸗ 
ug ihre Zuftimmung zur Veröffentlichung der Leber 
Funft — bie fie bisher verweigert haben jol — 
bt ober wenn die bayeriiche Regierung wirklich, 
e es hieß, in Folge der Uebereinkunſt gewöthigt 
n follte, von dem anı 7. December zujammentres 
iden Laudtage einen Nachtragscredit zu verlangen. 
rwiichen macht ein Mündener Berichterftatter Der 
din. Zig.“ aufmerkiam auf bie traurige Zerfah— 
heit des beutichen Südens und auf bie doch ins 
er nur vertagte ſtriegsgefahr und ſchließt feinen 
rtitel, auf den wir zurüdlommen werben, mit ben 
‚orten: „Sicher it es, daß bie Schuß: und zur 
ndnifle eine Sehr zmweifelbafte Stüge bleiben, jo 
age nichts geichhieht, um fie auszubauen und bas 
obeutihe Bertheidigungsiyftem mit dem norddeut⸗ 
ven in den engften Zuſammenhang zu bringen.” 

Während Vefterreih, wie aus unſerenn Müns 
‚mer Telegramm hervorgeht, ſich noch immer nicht 
m läderlihen Ansprüchen in Deutſchland trennen 
I, zeigt es fidh bei weitem nicht fo anſpruchsvoll 
om gegenüber, 
gehindert förmliche Wühlreifen im eigenen Haufe 
achen und erit jegt, nachdem bie Angriffe Dieles 
eren auf die confelionelle Gefeggebung — namentlich 

Galizien und Mähren — nad Anhalt und Form 
les Maß überichritten haben, fällt es dem gemaltigen 
en. v. Beuſt ein, Dem Nuntius gegiemendft zu bemers 
1, daß es ſich mit deſſen diplomatiſcher Miſſion body 
cht vereinbaren dürfte, gegen irgendwelche Acte ber 
neren Geſetzgebung öffentlich zu agitiren, Monfignor 
alcinelli wird fich dies merken und in Zufunft blos 
ı Geheimen mwühlen, wozu es ihm an Talent bes 
antlih nicht gebridt... . 

Herr v. Dalwigt. 

Neuere Vorgänge haben die allgemeine, Auf⸗ 
ertſamleit wiederum auf einen Mann gelenkt, der 
ner im übrigen Deutſchland verklungenen und beir 
che ſchon vergefienen Periode angehört, der aber in 
eſſen⸗Darmſtadt immer nod eine jehr fühlbare Nea⸗ 
at iſt. Es ift Died Herr v. Dalwigt, der Minifter ber 
eaction von 1850, der Staatäretter Darmheſſens 
ı Rleinen, ber mit einer munderbaren Zähigkeit 
ırh alle Stürme dieſer 18jährigen Periode ſich 
!bft burdhgerettet hat umd beffen Hand noch immer 
ser Heffen: Darmftadt waltet. Wie oft fchien dieſer 
dann Schon feinem Sturzge nah, melde Mandes 
ngen find um ihn ber vorgegangen, er aber bleibt 
wrigättert auf feinem Poften. Zwar befigt er 
chts von den Eigenfchaften der Eiche, die bem 
turme troßt, und jelbft die Weide, bie ſich nach 
der Geite zu biegen und zu breben weiß, mwürbe 
ir ein ungolllommenes Gleihnig feiner ftaatdmän: 
fchen Führung fein; am ebeften fünnte man fein 
ymbol in ber @allerte finden, die keinen Wider⸗ 
and gegen Hieb und Stich zu leiften ſcheint, aber 
rade dadurch jeben Angriff überlebt. 

Nachdem Herr v. Dalwigk bie rothe Reaction 

meit getrieben hatte, wie nur irgend ein anderer 
taatöretter in Deutichland, nachdem er die Beleg: 
bung des Ländchens dreißig Jahre zurüdgeiäpraubt, 
e unglanblichiten Gefege und Veordnungen erlaſſen 
ıtte, nahm er nach dem Jahre 1866 eine Art be 
ofratiihen Tones an, aber ohne das Geringſte 
ı ber — burhunbburdreactio 
ären Gejeggebung zu ändern. Gein 
of: und Leiborgan (bie Heſſiſchen Wolfsblätter*) 
t von dem Stuttgarter „Beobachter” unter bie Col⸗ 
genfhaft aufgenommen worden und bat ein Brevet 
mottatiſcher Gefinnungstüctigleit von ihm erhals 


Den väpfilihen Nuntius läßt es ! 
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ten, während es bie Verberrlihung bes Herrn v. 
Dalwigt unter bemokratiihen Phrajen betreibt. Di: 
neben bejteht Herrn v. ne. engfte3 Bündnih 


mit den Wltrautontanen ungeſchwächt fort. Diele 
Widerfprücde geniren den Herren aber nicht im ger 
ringſten, der überhaupt von Principien jehr wenig 
hält, der weiß, daß jeine minifterielle Eriftenz nur 
von einer Thatſache abhängt, das ift von der Art: 
bauer ber Gunft jeined Herrn, des Großberzogs. 
Darnach richtet er feinen Eurs im Mogengetriebe 
des Lebens. 
Das Merkwürdigite bei dieſem Manne aber ilt, 
dab er felbit die ungeheuere Kataſtrophe von 1866 
überbauerte. Als das Groſtherzogthum Heſſen unter 
den Trümmern biejes Jahres heraus geſucht und 
wieder zufammen geleimt wurde, präfentirte fich als: 
bald wieder der unvermwüftlihe Herr v. Dalwigk, 
deſſen Gefügigfeit in Berlin Damals natürlich nichts 
zu wünſchen übrig lief. Er wurde auch wirklich von 
* v. Bismarck amneſtirt. Kaum war aber der 
riede mit Heflen-Darmfladt und feinem Dalwigk 
geſchloſſen, als dieſer vorfihtige Staatsmann die Bes 
dingungen seiner Minifteritellung prüfte und dabei 
ausfand, daß er heiler fahren würde, wenn er fih 
durd; Meinen Krieg gegen Preußen in der Gunſt des 


und Den Intereſſen des Landes entiprechend, in die 
neuen Berbältniffe hineinfinde. 
wigf überall voran, wo es gilt, eine Intrigue gegen 
das neue Deutichland zu ipielen. Dabei it Die 


j nen gebeimften Gebaufen berausplaßt. 
bueiren, HeflensDarmftadt bedürfe eines Geſandten 


linten Hheinufer die heifiihen Intereſſen zu wahren ! 
Ebenio war er bei der Hand, fih an der Seite der 


Preußen und Ftalien werden follte, 
Der neueſte Vorgang, in welchem ber Name 
Herrn v. Dalmigks genannt wird, findet aber in 


wie ein Deuticher feine Stammesgenofien, die in jo 
hart bebrängter Lage find wie die Dentichen in den 


er mit Kaiſer Alerander über bie Trene der Livländer 
Unterhaltung gr bat, Der Gemüthäzuftand 
des ruſſiſchen Kaifers iſt befannt, feine Angft vor 
Verſchwörungen und Attentaten, die ihn zu den jons 
berbariten Borfichtsmahregeln treibt. Unter jolden 
Verhältniffen gehört nicht viel dazu, das Gift bes 
Mißtrauens in ein fo wohl vorbereitete® Gemüth 
zu träufeln. Run mögen die Inſinuationen Herrn 
v. Dalwigks immerhin mehr gegen Preußen gerichtet 
gemweien fein, als gegen bie Siplänber, die foldhen 
angeblichen Verſuchungen von Preußen ber ausgejept 
feien, jelber. Wenn man aber auch unter biejem 
muilbeften Lichte die Sache betrachten würde, fo bliebe 





dennoch Anlaß genug liegen, um jeben anderen Mi: fe 


nifter zu Fall zu bringen, als den unverwüſtlichen 
Seren v. Dalwigk. Allem Anſchein mad wird er 
auch biefe neueſte Affaire itberleben. 


Deutſchland. 

* Aus München, 16. Rod, wird ber Kemptu. 
Zig — „Die heute früh befannt gewor: 
‚dene Ernennung zweier neuer Reihsräthe 

bat dur die Namen der Ernannten Beftürgung 
und Ingrimm in das Lager ber Ultramons 
tanen gemorfen, nachdem fie bie ſchönſten Ent- 
ſchlüſſe gefaßt hatten, an dem Geibel ſchen Borfomms 
ni als einer neuen ultramontanen Morgenröthe noch 
eine Weile fortzufpinnen. Stiftspropft Döllinger und 
ker 3 Baron Guttenberg find die neuen Reichs- 
rãthe. Guttenberg war ed, ber im Bollparlament 
burd feine bunbestreuen Mbftimmungen ben Groll 
ber fränfifchen Junker und Kleriker auf ſich lenkte. 
Der tiefgelehrte Döllinger, ein Mann von Weltruf, 
feit Sahrzehmten ber tieifte Pfahl im Fleiſche Roms 
und der Römlinge, der Priejter, welcher bas ultra: 


Großherzogs erhalte, ais wenn er fi, der Meinung | 


Uns | 
bedachtſamkeit bewunderns werth, womit er mit ſei⸗ Aufnahmeprüfung für die 
So nayım | Vorbereitungsrurs 


er feinen Anftand, in der beffiihen Kammer zu der ! 


verwichenen Jiabella für die romiſche Konferenz zu | genden 
fubferibiren, die im Grunde nur das Bundniß gegen | 


gang Europa Wieberhall. Man fragt ſich Baunen), | 


Oftfeeprovinzen, noch durch frivole Anſchwärzungen Sie 
fo regt in das Mark treffen kann! Aus den eigenen | fige 
Erflärungen des Hrn. v. Dalwigk ergiebt fi, DaB | mwihfen. Dede Üeberzeugung hat ihre 


1868. 





trogbem bie heilige Inquifition, jo gern fie möchte, 
nichts anzubaben vermag: dieſer Mann wirb unter 
ben bayeriichen Reichsräthen feinen Pink nehmen. 
Fürmwahr eine höchſt fonderbare neue era für die 
bayerifchen Ultramontanen.“ (Bon ultramontaner 
Seite fol zu Gunften des Fürſien Löwenſtein, 
bes bekannten Katholitenverjammilers, intriguirt 
worben fein. 

H. C. Münden, 16. Nov. Am 1. März 
1569 wird ein militärwilienfhaftliger 
Curs an ber Kriegsſchule eröffnet, moflr am 4. 
Januar eine beiondere Aufnahmeprifung am Sitz 
der Kriegsſchule ftatifinder. 

, Ueber die Ernenuung Einjäbrinfreimils 
liger zu Dfficiersadipirantenm find fols 
gende Beitimmungen getroffen : 

1) Einjährigfrenmillige, melde dat Abjolutorium eines 
bageriichen humaniſtiſchen oder Realgyınmafiums bejiken, 
noch vollendeter einjähriger Fteiwilligen dienſtzeit capitulire 
und auf YApnncement weiter dienen, fünnen — wenn fie 
während ihres Freiwilligenjahtes entjprechend gedient haben 
— alödann jofort zu Officieradipiranten zweiter Ratte bei 
iheer jeitherigen Abtheitung ernannt werden und haben als 
ſolche in ben militänvifienihaftichen Cuts der ſtricgeſchule 
—*— 2) Einjährigfreiwillige, welche ein derartiges 
Abjelutorium nicht pen und nach vollendeier einjäheiger 


So ilt Herr v. Dal: mg gs capitultren und auf Abancement weiter 
| Bienen, 


baben dagegen — unter der Borausiegu 


| } entipre« 
dend zurücgelepter u 3 Dienftpeit und 


h Hanbener 
iegsſchule — vorerft in den 
h diefer Miltärbildungsanftalt einzutreten, 
wojelbft jie nad) befriebigender Vollendung dieſes Cut ſed zu 
Offiicterdadfpiranten zweiter Mike ernannt werden und al& 


| oldje in dem militärwiflen i i baben 
: e n ae - en Guard treten " 
in Varis, um für gemiffe Eoentwalitäten auf dem k * —58 er 


3) Ten am 15, März jeden Jahres zugehenden Einjährig- 
enpilligen iſt unter ben oben Ziffer 1 und 2 gegebenen 
—— — ſchen am 1. ng daranffol« 
u hres den betreffenden Gurs ber Kriegsſchule 
cinzutreten. 


* Münden, 17. Nov. Der Landrath 


jvon Oberbayern wurde durch feinen Präfidens 
'ten, Heu. Badhaufer, mit einer trefilichen Nede 


vraldgen, — der en ea Bu willen: 
„Sie in dieſen Tagen vielſache Gelegenheit ge⸗ 
habt, ſich über unfere flantlichen Berhältniffe zu = 
terrichten und fid) ein Mares Urtheil darüber zu bilden, und 
werden daher auch den Werth der gegen unſere derma- 
vage gerichteten Anſchuldigungen ge 2 würdigen 
1 j techtigung, wenn fie 
mit den Waſſen ber t verfochten und mit Anſtand 
geltend gemacht wird, nn aber faft täplich die Stants- 
regierung und ihre Organe, wenn die Übgeordneten des 
Volles, wenn die neuen Geſehe in einer jeder Sitte baren 
Weile verdächtigt, verbößnt und herabgewürbigt werden, wer 
bie landliche Bevölterung en die ber der Städte 
gi, wern unter Abimerfung jedes nationalen 
Hamgefühls auf die Einmiihung des Mutlandes 
vertcöflet, wenn mit cannibaliiher Luft mit dem 


Chaffepots gedroht wird, welche auf die Bruft deutſcher 
Brüder tet werben follen, fo muß jeder ehrliche Mann, 
welcher Partei er auch angeböre, einem folden jhmäh- 


—533 ent a «6 verichmen; denn 
geträufelte Gift mü t die Gefi umn« 
eres Man Landrolles vergiften, Beer * t 
munniſſe im unſetem Sreife pegeigt haben. Mm des inne» 
ten Friedens, tim der Wohlfahrt bes iheueren Valerlandes 
willen werden Sie allenthalben diefem gemeinfhäblichen Trei⸗ 
2 * entgegentreten; Sie erfüllen hiermit nur Ihre 
ürgerprlicht.” 
Die — bes Redners gelten der ul: 
tramontanen Vreſſe, deren Echeulofigteit im 
„Vollsbot“ ihren Gipfel erreicht. Dieſes ebele Blatt 
prophezeit, dab bie Breußen näcftes Jahr ans Mainz 
geworfen werden ; um nicht im Zweifel zu lafjen, 
wer den binauswerfenden Hausknecht des Ultramon- 
tanismusd machen fol, bemerkt er, daß ohne bie 
Chaſſepots Bismard jedenfalls fofort bereit wäre, 
die fübdeutihen Bettelpreußen in bem preußiſchen 
hooß aufzunehmen“; und um feine Siegesgewiß ⸗ 
beit auszubräden, erflärt er, „daß jeder Thaſſepot 
minbeftens noch einmal fo oft als ein preußiſcher 
Hinterlader idießt* . . . . 

* Münden, 18. Nov. Auch bie Laud-— 
räthe von Dberfranten und Shwaben 
haben fi (und zwar ber eritere einftimmig,. der 
legtere mit allen gegen giwei Stimmen) zu @unften 


der Staatsregierung in der Shulfrage audger 
ſprochen und die baldige Erledigung und le 
rung bes Schulgeſehesentwurfes für nothwendig er» 
Härt, 

* Würzburg, 16. Nov. Seit den ge, 
parlamentswahlen — jchreibt man dem „Fränf, Kur.“ 
— hat der liberalere Theil unferer Bürgerihaft es 
für nöthig erachtet, für die fortſchrutlichen Elemente 
einen Einigungspunft, den die flerifale Partei in 
ihrem ſcharzen Taſino, in den Gejellenvereinen, Bru: 
derihaften und geheimen Gonventiteln ac. beſihzt, zu 
ſchaffen. Diefen Einigungspunft bildet nun ber 
bürgervereim, dem jegt Die Barterrelocalitäten 
des alten Bahnhofes, reip. die drei großen Wart- 
fäle mit den Nebenräumlichkeiten zu Gebote itchen. 
> feinen Berfammlungen werden bie politiichen 

agesfragen beiproden, wofür ber Verein recht ents 
ſprechende oratorilche Kräfte befigt. In der jüngften 
Verfammlung bielt Here Rechtsconeipient Schwarz 
einen Vortrag über die Freigebung der Advacatur. 

N) Berlin, 17. Nov. Man beipridt noch 
immer die Rede bes Finauzminiſters v. 
Heydt vom legten Samstag, bie durch ihren unver: 
hälten Hinweis auf die Unvereinbarleit der Bundes: 
verwaltung mit ber preußiſchen oder vielmehr auf 
die Gonfutton, die aus ber Vermiſchung beider ent: 
fieht, gewaltigen Eindrud machte. Ju der That 
ftellt ſich täglicy gebieteriiher bie Nothwendigkeit 

aus, die Nüdiiht, die man hier auf die einzelnen 

unbesregierungen nimmt, zu beichränken, der herr: 
ſcheuden Äuarchie ein Ende zu machen und eine an: 
derweitige Organilation bes Bundes herzuftellen, in 
der eine felbitfländige Verwaltung mit eigenen Fi— 
nanzen und Niniftern Platz hat. In diefer Rich⸗ 
tung werden ohne Zmeifel ſowohl bei dem Lanbtage 
als aud; bei dem Neihätage verichiedene Anträge 
eingehen, die ſchon heute in ber Gemeralde: 
batte über den Etat ihren Schatten vorauswer: 
fen. Formell wurde bie Debatte heute zwar beens 
det; zum Abſchluß gebracht ift fie jedoch noch nicht, 
indem erſt bei der Pofitipn „Wotricularbeiträge” 
über die beiden Anträge, die ihren Kern bildeten, 
ben Lasker'ihen (Vermehrung der Einnahmen) und 
den Köme'ihen (Berminderung der Ausgaben bes 
Bundes) abgejtimmt werden ſoll. So wollte es Hr. 
v. d. Heydt, außer welchem noch bie Herren Virchow, 
v. Hennig, Heiſe, v. Kirchmann, Faucher, Bethufy⸗ 
Huc und Waldeck ſprachen. Alle Redner conſtatir⸗ 
ten die Unhaltbarkeit des jegigen Zuitandes; aber 
nicht alle waren fie in den Mitteln, bieien zu bejeis 
tigen, einig. Namentlich Virchow will nicht, daB ber 
Bund feine eigene Finanzwirtbichaft babe, obmohl 
ſich nicht abjehen läßt, wie ohme Steuern ber neue 
deutihe Staat zu conftruiren, fein wird. Namens 
ber Nationalliberalen erklärte ſodann Hr. v. Hennig, 
daß fie im rn wieder gegen bie Steuer: 
vorlagen der RAierung ftimmen würden — um micht 
Einnahmen zu bemilligen, wo fie über die Ausgaben 
micht enticheiden dürfen. So drängt Alles, mie Sie 
fehen, zu einer Krifis, aus der eine feitere Bundes: 
organijation hervorgehen wird. j 

Eine Epifobe der heutigen Gigung betraf die 
ſchleswig-holſtein'ſchen Urdhive, die Düne 
marf nad) Kopenhagen entführt hatte und nad den 
Beltimmungen des Wiener Friedens herausgeben fol, 
aber nur erft ſtückweiſe und unvollftändig herausge⸗ 
geben hat. Wahrſcheinlich wird bas Haus bie bied- 
ährige Rate der Entihädigung für die Aufhebung 
— —8* und Beltzölle (243,462 Thlr.) nur unter 
der Bedingung der vollfländigen Auslieferung der 
Archive bemilligen. ö 

Als ſicher wirb gemeldet, dab Graf v. Bis: 
mard am 28. Nov. wieder bier fein wird. 

Frantreid. 

OÖ Barid, 18. Novbr. Bar nicht übel wird 
ber bonapartiftifihe Brebihmwindel durd 
eine Geſchichte harakterifirt, welche der „Kigaro” aus 
Anlaß des dem „Gaulois” ertheilten Dementi er: 
zäblt. Es genügt, zum Verſtändniß derſelben zu 
willen, daß die meilten Journale früher eine Art 
Leibmouchard unterhielten, welcher fie über die Bor: 

änge im Minifterium und über bie daſelbſt herr: 
fpende Stimmung auf bem Laufenden hielt und eine 
Art Dedung für fie bildete. Alſo im ‚Figaro“ er: 
ählt Herr Ridard: In dem Journal, woran id 
itatbeiter war, erhielt man Die officiellen Nadys 
richten durch einen Herrn, ber, wie es bie, aus ben 
Quellen jelber jhöpfte. Indeß hatte man nicht ein:, 
fondern zehn, zwanzigmal bemerkt, daß alle Een: 
fationsnadprichten, die aus den Quellen jelber ſtamm⸗ 
ten, Gegenfland eines Dementi ober Eommunique 
wurden. Man beunrubigte ih, forſchte nach und 
gewann die Ueberzeugung, dab ber betreffende Res 
tter den befonderen Auftrag hatte, uns alle bie 
alihen Gerüchte mitzutheilen, welche das Minifte: 
rium zu bementiren wünſchte.“ — Der „Baulois“ 
t feine befannte Senfationsnahriht von dem 
mager bed Minifterd des Innern, einem Herrn 
Miliard; es wird alfo mit jeiner Berjolgung nicht 
fo ernſtlich gemeint ſein . 

Begreiflicerweile hat die Haltung ber Advo⸗ 
caten in dem Subfcriptionsproceh in ben Regie: 
rungskreifen den höchſten Unwillen Bersorgerufen, 


umb man finnt ſchon auf Mittel, ber Wiederholung 
folder Ecenen vorzubeugen. Die HH. Advocaten 
find bereits avertirt, dah es ihnen nachſtens an bie 
Nedeſreiheit gehen könnte. Warum den Vertheidi— 
gern ihre alten Rechte laſſen, da die Vertheidigung 
überhaupt überfläfig, weil nuplos geworden iſt? 
Daß man etwas derart im Sinne hat, geht aus ber 
Sprade des „Pays“ und des neuen „WBublic“ hers 
vor, jweier Blätter, bie ji bei Hof bejonderer Bunft 
erfreuen. 

Während man fo in Paris Alles tbut, um die 
Zahl ber Unzufriedenen zu vermehren, jegt der Hof 
in Compiegne jeine Zerſtreuungen fort... - 

Die beunrubigenden Gerüdte über Spa: 
nien, bie geftern bier in Umlauf waren, feinen 
aus einem Bayonner Matt zu ſiammen, welches aus 
Madrid meldet, daß in Spanien eine Flugichrift fol- 
genden Juhalts verbreitet werde: „Spanier! Laßt 
uns auf bem Weg bes allgemeinen Stimmredts jo: 
fort eine Regierung etabliren, um einen unvermeid⸗ 
lihen und ichmerzlihen Stanteftreih zu verhindern. 


b. | Laßt und, um den erledigten Thron zu beiegen, Don 


Juan Prim mit dem Sailertitel zur Gewalt bringen.” 
Um Fuß des Girculars ſiehe mit großen Buchſtaben: 
Juan I., Kaiſer.“ 

Spanien. 

+ Aus Madrid, 15. Nov., wird ber Havas': 
ſchen Agentur geichrieben: Die monarhiide 
Manifetation bat jtattgefumden. Eine uner- 
meblihe Menichenmenge, allen Maſſen der Geſell⸗ 
Ichaft angehörend, vom Granden bis zum Sand: | 
mwerter herab, wohnte derfelben bei. Sie erfolgte in 
einem großen, dem Lönigl. Palais benachbarien Hofe. 
Hr. Dlozaga hielt ſich mit einigen anderen Perjonen, 
die das Manifeſt mitunterzeichnet haben, auf — 
Tribüne und wendete dem Palais den Rüden zu. 
In einer feurigen Anrede verlündete er feierlich und 
unter dem Benſalleſturm ber Majje den für immer } 
erfolgten Sturz der Bourbonen. „Nachdem wir auf | 
diefem Terrain — fuhr — Olozaga fort —, wo | 
die Immotalität und die Korruption ihren Sig auf: | 
geſchlagen hatte, tabula rası gemadjt, haben wir | 
das Gebäude unjerer reiheiten- aufzuführen. Bei 
der Einigkeit der drei Parteien, welche die Revolu—⸗ 
tion gemacht haben, können wir eine aus bem allge: 
meinen Stimmrecht hervorgegangene Monardjie gruu⸗ 
den, eine vom Volt geichaffene Ronarchie, dem Wolf | 
untergeordnet, wie ed das Manifeit ausipricht, wel: 
ches das Volk durch Acclamation gebilligt hat.“ 
Hierauf jprad der Marquis de la Bega-Ar- 
mijo im Namen jeiner Freunde von der liberalen 
Union und dann der Demokrat Martos. Lepterer 
bemerkte — nachdem er erflärt hatte, daß bas jpas 
niiche Volk für immer alle feine Freiheiten, die ber 
Eulte in erjier Linie, errungen babe, was von der 
Maſſe mit großem Beifall aufgenommen wurde, — 
daß Die Monardie nöthig jei, und daß er feinen 
Uebelftand Dabei fehe, dies zu proclamiren, benn mau 
müjle dem Rolf eben jo wenig ſchmeicheln wie den 
Köngen. Hr. Martos jpriht die Hoffnung aus, 
daß die Manifeftation alle Männer der Ordnung in 
ben Provinzen vereinigen werde und theilt mit, daß 
Barcelona auf die telegraphiiche Dlittheilung des 
monarhiihen Manifeſtes bereits durh Zeidnuung 
einer Summe von 50 Dil, Realen (1214 Mil, Fr.) 
für die Nationalanleihe geantwortet babe. Auf | 
Antrag Dlozagas begab ſich dann die Berjammlung | 
in Brocejfion, mit Muſil an der Spige, nad) bem | 
Palaft der provijoriigen Regierung, um biefer für 
ihre Weisheit und Einficht, welche die freiheit rette- 
ten, indem fie die Ordnung aufrecht zu erhalten 
mußten, igre Huldigung darzubringen. 

* Die „Gorrejpondbencia" vom 15. bringt bie 
Anjpraden, welche bei diefem Aula Serrano 
und Brim andas Bolf hielten, Der Erjtere erklärte, 
bie provijoriidhe Negierung wole weder, nod fünne 
etwas anderes fein ald der treue und ergebene Voll: 
fireder des Nationalwillens ; fie werde ſich glücklich 
Ihäßen, wenn der Augenblid gekommen jein werde, 
wo jie die ihr anveriraute Gewalt ben verſammel⸗ 
ten Gortes zurüdgeben fönne, deren Entſcheidung fie 
ſich mit bemieiben Geborjam fügen werbe wie jeder 
andere Bürger auch. Darauf ergriff der Marſchall 
Prim das Wort und iprad: 

Ich beilätige alle Erllärungen des YWräjibenten bes 
Minijterrathes. Eu provijoriihe Regierung will nichts, 
ald was das Voll wi! fie iſt beftrebt, Die Errungenſchaf ⸗ 
ten der Revolution ungerflörbar ſicher zu fiellen, und id 
geifele nicht an dem Erfolg, denn ich gäble auf die Mit⸗ 
wirlung ber verfländigen Bendlterung bon Madrid und gen 
Spanien, Mit der conftitutionelen Monarchie ift die brei« 
tefte freiheit möglich. Ich, bitte das Bolt ımfländigjt, den 
Gerücyten über Zwietracht im Schooße ber Regierung feinen 
Glauben zu jehenten. Bolt, wenn man Dir von Serwürf« 
niffen unter den Mitgliedern des Gabinets ſpricht, fo antworte 
breift: Das iſt nicht wahr! Und wenn man Die jagt, 
daß Prim umd der Hetzog be la Torre (Serrano) midt 
einig find, fo antworte Iaut und beflimmt: Das ift nicht 
wahr! Wir haben nur Einen Gedanken umd ur Em 
I Die Cortes zu verfammeln und ihren Händen bie 

Ime zu übergeben, welche bat Gebäude, bad Heiligthum 
der freiheit krönen fol,” 

Uebet die Ausßfichten dee Throncandidaten 
bemertt ber Parifer „Bauloid’: Don Carlos ſcheint 
die Unterftügung der Zuilerieen und des römijchen Hofes 








— 


verloren zu haben. Die erflere i 
weil man ſich won der geringen Wahrsheinlichleit Des 2: 
umphes feiner Sache überzeugt hat, und die zweite haı 
verloren, weil der Batican dahin gelangt ift, große Ti 
in feine Orihodorie zu ſehen. Die Eandidatur des Prinz 
von Aftwriem wird feit einigen Tagen jehr in ben ‘Ds 
dergrund geichoben. Man fagt, dab der Sailer fie m 
ünftigem Auge betramhtet und daB die Haijerin bereit ı 
ur fie ihren gangen Einfluß einguiegen. Der fchwierige ı 
ft unlöäbere Punkt dieſer Kombination liegt in dem Wu 
finden eines Wegenten, der Popularität genug befähe, u 
don den Spanien angenommen jumerden. Man behaups 
daB ber Deus von Seita diefer Art non Reftauration mi 
fremd iſt s den Herzog von Montpenfierh 
trifft, fo glaubt man, dah er mehr und mehr mit dem Diaries 
Serrano umd bem Admiral Topete verbunden und ihr Gandıı 
ifl. Die proviforiidhe Regierung hatofficiell gar feinen Gas 
baten. Jedes ihrer Mitglieder hat jeine perfünliche Worlic 
allein die Regierumg in ihrer Bejammiheit wird wahrjcheinli 
fid) zum Advocaten Feiner beflimmten Verjönlichleit bei dx 
Gorted machen. Was den General Prim anlangt, fo fen 
noch Niemand jeine Ideen in dieſem Puntt. 
Bermiſchte Nachridten. 

(Sie haben Die Ranzel x) Die „Ball. ir. 
Schreibt ; Eine vor den Schranfen des Bezirlägerid: 
Pajlau am 14. ds, flaltgehubte Verhandlung entroflter 
baarfträubendes Bid unmenihlider Robheit. N 
einer mondhellen Julinagt d. I4. tmurden zwei aus be 
Wirths hauſe heimlehrende Individuen mitten im Der 
Auſirchen bei Vilshofen ohne alle weitere Beranlaffung vı 
acht um niederbayerifhen Kraftadel angehör 
gen Burschen meuchlings überfallen. Einem der Ungearik 
ten glüdte es, nachdem er nur wenige Rörperwerlefkung 
erhalten, ſich durch die Flucht zu reiten, Der andere | 
body, noch Dazu ein armer früppelinfter Menich, ſollte d 
Opfer der barbarifdien Mordluſt feiner Angreifer werde 
Diefelben Hieben mit wuchtigen Prügeln und blanfen IN: 
fern derart auf den U eligen ein, daß, wie bie geridı 
liche Obduction ergab, Im bie Hirnſchale zerichmettert wurd 
Snoenfplitter tief in die Hirnmaſſe eindrangen, in ber In 
teren jelbft noch ein Ri von der Ziele eines Zolles mah 
—— wurde, dafs endlich der Körpet bei Dahing 
ſchlachteten vollftändig mit Beulen und einer Reihe vc 
Stichwunden, worunter zwei töntliche vom 4—b" Zirfe, bi 
beit wurde. Durch ben Yärm aus dem Schlafe geicdhret 
Dorfbewohner hörten das unglücliche Opfer wimmern ur 
heim Mörder bei allen Heiligen beſchwören, ihn auszulafie 
er habe feinen Theil ſchon, er habe ihnen ja nichts getbar 
Allein vergebens! nad) Art blutbürtiger Schafale fuhre 
die entmenhblen Cannibalen mir um 5 emfiger in iber 
blutigen Werfe fort, bis ihre Söräfte von der Blutarbeit e 
matteten ; dann erft verliefen fie den im feinem Biute jdhrein 
menden Yeidnam. Bon einem der Mörder wurde hinte 
brein bie vom beſtialiſcher Rohheit zeugende u p» 
hört: „Der hat gepfiffen,wieih ibm’s Dierk 
erin den Yeib gerannt babe” Welch' bodenle 
Verlommenbeit Tiegt im diefen wenigen dharafteriftiich 
Worten! welche enifegliche Verthierung befundet bie gan 
That! Solder Varbarei follte man die menſchliche Nat 
kaum fähig halten, um fo weniger, da ja bie bier im Met 
ftehenden Individuen nod aus der unter geiftlidr 
Aufficht ſtehenden Schule hervorgegangen find, & 
fie von ſtindsbeinen an in Predigt, Beidht ftuhl = 
Unterricht zwifcen geiftlichen Hammer und Ambos 
arbeitet wurden ; und dennoch find fie zu ſolchen Scheuſela 
geworden. Richtig und treffend leitete der I. Stanidanmel 
die lage ein, üußernd: „Wären bie Herren von der Bull 
bier und Jeugen dieſer Verkandlung geweſen, gewiß more 
ke den Kegierungspräfidenten Sen. v. Hobe, über twelde 
ie wegen einer bei einer BWifitationsreile gemachten Meukt 
ir 3 nungelos bergeiallen find, ganz anders, an 
milder, eurtbeitt hoben.” Das unglüdlide Opfer 
folt ift fünfmal. erfchlagen und I erftoden torte 
Sein ganzer * war jo zerſchlagen und zerichnitten, da 
der berühimtejte Anatom nicht mehr im Stande geimele 
wäre, nod einen menſchlichen Körper aus den Fehen z 
ſammenzuſthjen. — Daß es bei folgen Thatſachen der Va 
theidigung ſchwer wurde, burdyudringen, war wohl erflärid 
Es mußte daher eine Xerurtheilung erfolgen. Ber Gerich 
bof ſprach über die acht Angeflagten Giefängniffirafen u 
1 bis 5 Jahren aus, 


ihm. entjogen more 


Zelegramme. 
H. C. Münden, 20. Nov, Die —— 
ſche Gorreipondenz erflärt gegenüber der Behauptut 
öiterreihlicher Blätter, wornach Defterreid 
Aniprud auf das unbemeglihe Gigenthum 
den Füddeutichen ehemaligen Bundesfefitunge 
bayerifcherfeits als berechtigt anerfannt worden wit 
dab Anfangs Dctober zwar ein derartiger Anſpru 
erhoben, von ber bayeriichen Staatsregierung ah 
fofort auf Grund bes Prager Friedens und W 
Verhandlungen ber Liquidationscommiffion abge 
lebnt worden ei 

„'. Darmftadt, 19. Nov. Sn der „Darıd 
tg.“ ertlärt Dal wigk wiederholt, er babe de 
rulfiichen Kaiſer gegenüber die unerfhütterlice Tra 
Livlands betont und nie behauptet, das jüngere @ 
ſchlecht der Livländer fteuere Preußen zu. Bei d 
zehn Minuten langen Audienz jei Niemand zugeg 
geweſen. 

Berlin, 19. Rov. In ——* Eigu 
bes Abgeordnetenhaufes überreichte der 4 
nanzminifter Gefepesentwürfe über bie Auſhebu 
bes Denunciantenautheild ſowie über bie Erneurrut 
bes unbenugten Miltärerebits von 5 Millionen TH 
Der Etat der öffentlihen Schuld wurde mit ung 
fentligen Streihungen genehmigt, —. Der Handel 
minifter legte den mit He p fen abgeſchloſen 
Staatsvertrag vor, betreffend den Eiſenbah 
bau von Dffenbah nad Hanau und Anlauf & 


- 


Bahnſtrede Frankfurt: Offenbad. — Bei Beratbung 
bes Finanzetats wurde die Rente des Fürften 
SaynMlittgenjtein-Hohenftein im Betrage von 1000 
Tpirn. wiederum geftrichen. — Ein Antrag des Ab: 
ordnelen Raık en, 419,311 Thlr., welde an 
Anemark geyablt werben follen, zurüdjuhalten 
bis Dänemart die Staateardive von Schleswig- 
Dolftein ausgeliefert bat, wurde angenommen. — 
u dem Gapitel 49 Tir. 4 des Ausgabenetat3 war der 
ntrag eingelaufen, ſtalt 580,100 Thaler nur 
477,343 Thaler zu bemilligen: bie Differenz von 
102,857 Thaler ift zur Schuldentilgung 
&:: ntfurts angelegt. In den Motiven ju dem 
ntrag wird ausgeführt, es feien dazu nur 23,428 Thlr. 
nothwendig, wahrend ber Etat 126,285 Thlr. dajür 
auswerfe, die Differenz fünne Daher geftrichen werben. 
Es entipann fih darüber eine längere Debatte. 
Patom und Ebner ſprechen ſich gegen ben Antrag 
aus, Bircho w mil bie Auseinanberiegung bed 
alien Vermögens von Frankfurt abwarten. 
weten ſpricht fich gegen alle Amortiſirungsaus- 
gaben aus. Ber Finanzminifter rechtfertigt 
unter Berufung auf einen dahin gehenden Beſchluß 
bes Hauſes vom * Jahre die Nichtamortiñrung 
der Siadtſchulden. er Antrag wurde ſchließlich 
mit großer Wajorität abgelehnt. * 
+’, Berlin, 19. Nov. Der Botſchafter Graf 
v. d. Goltz if geſtern zu breimomatlichen Urlaub 
aus Paris bier eingetroffen. 

.'r, Yaram, 15, Nov, Der Landtag bat das 
Löniglie Neicript begüglih Flumes mit allen 
gen vier Stimmen angenommen, 

.', London, 19. Novbr. Bis jeht befanntes 
Bablreiultat: 251 Liberale, 149 Confervative, 

„'. Wlorenz, 19. Nov. Die italieniide Mes 


pierung hat ä conto der übernommenen päpfts | 


ihben Schuld 3 Millionen Franken an Frank: 
reich ausgezahlt. — Garibaldi hat an das ſpa⸗ 
niſche Volk eine zur Annahme ber Republik rathende 
Adreſſe erlafien. 

.. Meapel, 18. Nov. Seit zwei Tagen i 
ber Befup in einem heftigen Ausbrud beprifs 
fen. Am Fuß des großen Aegeld öffneten ſich neue 
Kegel, welche Lavaftröme in der Richtung des Lava⸗— 
ergufles von 1856 ergichen. Das Darimum ber 
Lavageſchwindigkeit it 180 Meter in ber Minute, 
Die Lava überftrömt bebautes Land und wirb bald 


das Meer erreichen. Mehreren Dörfern droht ers ! 


flörung. (Neapolitaniihe Blätter brachten unterm 12, 
d. M, nacfehende vom Profeffor Balmieri mitge: 
theilte 'Rotig: „So wie im vorigen Jahre aus bem 
inneren Krater des Veſuvs ber neue Eruptionstogel 
emporitien, fo ift jegt binnen vier bis fünf Zagen 
aus dielem abermals ein Kegel emporgeftiegen, Der 
ſich in einer Höhe von 25 Dieter über den Rand bes 
erſten erhebt und am deifen nördlichen Rand anlehnt. 
Demnach Reben drei Kegel über einander, die au bie 
Berge der mythologiichen Bigan’en erinnern. Der 
neue Regel befumber große Thätigleit ; in feinem Ju⸗ 
neren kracht es fortwährend, und er wirft glühende 
Lavaftüde mit großer Gewalt aus,*) 

. Nom, 18. Nov, Die „gegion von 
Antibes“ joll demnächſt in ein einfaches Liniens 
bataillon umgewandelt werben. — Cardinal Antos 
nelli . diefer Tage eine längere Gonferen; mit 
dem Erkönig von Neapel, 

„r. Rev: Hort, 19. Nov. (Rabelnahridt.) 
Die Regierung von Arlanſas fandte eine Militärab- 
theilung gegen eine Bande von KRu⸗Klur⸗-Clan 
aus; bei dem Zulammenfloß wurden 9 Mann ber 
felben getödtet und viele verwundet und gefangen. 
— Der neuerwählte Vicepräfident Eoifar bat in 


ges i 


Pittsburg eine Rede gehalten, worin er erflärte, 
die neue Verwaltung Allen Freiheit, Gerechtigleit und 
Schutz gewähren werde. — Aus Euba wird bes 
richtet, daß die Stadt Muerto-Principe ſich gegen 
Zerjundi erhoben babe. (Tie geitrige Meldung über 
den Orcan in Merico ift dahin zu vervollfläns 
bigen, daß bie Stabt Alamos unb mehrere andere 
Stäbte in der Provinz Sonora und in Niebercali- 
fornien arg vermüftet find.) 

Ansbach, 16. Non. Bei ber heutt dahler vorge» 
nommenen bierundzwanzigiien Seriengiehung bet Ant badı- 
AA kijenbahnanlehens find die 

nden 44 Eeriennummen: 145, 193, 271, ML, 
571, 780, 857, 1011, 1018, 1081, 1315, 1521, 1562, 
1602, 1845, 1848, 1975, 2004, 2017, 2200, 2307, 2238, 
2299, 2339, 2504, 2801, 3190, 3384, 3704, 3370, 3699, 


ne. d 


Bari, 19. Roobr. Rübsl Konbr. 82 —, wer 
Januar · April 81 —, per Apriliai 88 —. Mepi per 
— 6, —, per F April 61,50, Epiritus per 


74. 50, 
2iverpool, 19. Roobr, (Baummollenmarkt) 
Umiag 12,009 Ballen, GBünftig Mibeling Orleans 10%. 
Mivbling Amerilaniihe 10%. fair Dbollerab 8'/, Dipkair 
bollerab 74 Wood mibbl. Dbollerab 7%. Bair 
Ir m u Ba wi re ie Hair & ‚ 
m 11’. Pair Smyrna ir 11! Im 
bhaber fteigern ihre Forderuugen * 


Reuſtadt, 17. Ron. Ant dem beutinen | * 
renen Biehmarkt wurden 06 flübe, eu ide 
um bie Geiemmtiumme von 7544 ML, 39 Ir. verfauft, Die 


| vorbandenen Schweine, circa 50, mwurben alle abgriegt. Der 


\ 
1 
f 
j 
| 


nächte Wiebmarlt wird ben 1. December 
Winniweller. Der am 12. November babier ıhaftges 
galt Fichmarlt war mit allen Gattungen Vieh itarf ange 
bren und von regem Kandel belebt, An 56 zu Broiofall 


3950, 4155, 4170, 4284, 4551, 4660, 4689, 4837, 4868, | gemeldeten Verlaufen murben 43% A. 28 fr, umgnelekt, Dei 


486, 48us, 4899, ADbE jenen, welche 
mäßig am 15. December d. J. ſaufindenden Gewinngiehamg 
Theil zu uehmen haben, 
Zelegraphiiche Handelsberichte. 
antturt a. M,, 19. Non, (Gflerinfocietät,) 
ditachen 2 I 10 Anne 765% 
Eugl. Metall, 62% 4 Streuerireie 52, Staatsbabn 224-2954 
| 2941, 15827 Amerifaner 73 compt., 787% per ult, Lom 


barden 189 V. Bonfactien 824, Cliiabetbbahn 1—148%,4 | TR; 
4 


—148, Ungat. Erebit, O1, 
.. Berlin, 19. Ron. (Schluncaurfe.) 
ı Berh, Wilersintictien.. 160%8 | Nooe von 160 . . 
 Diatnzludwigshafen „ 157% | Neueite Looſe m. 1864 
| Criterr,-irang St-At, 166 | Kurbeil. Tbir. 40 Yooie 
' Nahebaha-ctien . „ 26°. 1862er Amerifaner . 
j Allengbabn . . . » Darmit, Banl-Hcien. 1024 
HA EM rämien-AnL , Neue Dannbeimer. . 1 
5%, Metalligues . . Meiningerdanf-Hctien 102 
6%; Rotional-Anlehen 55 |Deiteer, GrebiActien 
nie v. a 70 | baner, Prim Ant, 
HLionvenb-trtooe 82 14%, bad, Pram· Ani. 
 , Bien, 19. Ron. (Schluhcourſe.) 

ı 5®e flewerireie Anleibe 69 7518807 W00ie . . . . BT 50 
5°, Metallig. 6. 1802 63 30) 1864rYonle . . . „102 10 
5%, National-Ünlehen 69 10| 1864r Eilberanleihe . 69 75 
4/29: Dietalligued . 52 —|R. 100 Eii-Part-Uoofe 142 — 
Bant-Kcien. . . » Oniterr.eirng, Staatsb 287 — 
Eredit-Acien . . Eitiabeitb, (weitlich) . 175 26 
fl. 2% Zooie v, 1330 . 175 50] de, Priorit,m. ILS. 86 25 
| Piel 2u0toofe u. 1854 81 50! Bübn Weiib,Mctien „167 50 
1 Wien, 19. Nov, (Abenbeourfe,) Brebitactien 290. 3, 
x Kooie 55, —, Täter Yooie 102 60, Kontbarb, 136, 60, 
! Banfactien 879. —. Staattbahn 284. 90, Steueriteie 59, 90, 
; Napoleons 9, 34 Unger. Grebit DIE Gliiabeibbabn 178, 
Nordweſt übt Sehr fch, 


mburg, 19. Non, (Scluhcourie) 


— 


10a 
6, 


tus 





Da j 
| Eeiterr, Eredit-Actien, 98%a | Stantebabn-Acin . 619 
18507 Yooie . +» . . Tölni6dn Ameril. m, 1882 , 7% 
50; Rational · Anlehen 85'/ 





“imfterdam, 14. Non. dEhlubraurte) 


6%, Amerit, d 1882 Tg 5, u . + 
59, National-Anleben 51° u Och. ft. 100Roole n. 184 109% 
1885r franz. Metall, . 59 15%, ſteuerfreie Metall, 4 


Varis, 19. Non, (Schlukourk, 


ade Bente, . . . — — | Grebitactien n, ereire — — 
3%, we... 168, Deitefran. Stada, 628 75 
1892 Ümierilaner . , 84 |iöhör öfter. Unkeibe, — — 
Grepnitemobilier. . .201 25 
Neem Wort, ia Non (Schluhconzie.) 
a 195%, Baummolle . . . . 24a 
Wedel Ri . . ..:s.. ww 


E v. Bond, (u) 10yl, | 
Welser ll Sr donds 110 Vetroleiun (Pdiladel.) 27 


Berlin, 19. Ron. (Schluhberict.) Roggen ner Ronbr. 


Li, ver Brübjahr 61%. Del per Kon, 9.4, ver Früblahr 
Pe Spiritus per Nonbr, 16%4, per Hrüblabe 164. 
Weizen matt, 


amburg, 19. Novbr. (Schlußberiet.) 

per Nonbr. 5400 ‘Yib, netto 122 Yıo-Zblr. ©, per Brühe 

iohr 119%, BeorZblr, ©, Roggen bebuuptet, ver Hop. 00 

. brutto 97 &, Küdöt feiler. Spiritus Mau. Kaffee ebt 
angenehm. Zink fill, E _ 

Amſterdam, 19. Non. Weizen und Roggen loco jtill, 


per Frühjahr 205. 
— — 18. Ron. Betroleummarlt. ( Schluß · 


bericht) Wreile ſſeigend. Raffinirtes, Zope weih, loco 52/5 
a 53, per Nov Der, 51'/,, per Januar 48%, Dr, 


“= 


* 


on der plan⸗ 


| 


r 


51/4 , matt und niebriger ; ef, biel. Ge 
79%, | do. iräntüicder 11 N 40 fe. 8, 1 Mob iR 





3 
Viebmartt findet aui Tonnerslag ben 10, Deceniber 


ſatt. 
Zweibrüäden, 19. Novhr. (Frucht ·Mittelpreiſt.) per 
Gentner Weiſen 5 AL 45 Ir.; Kotn 4 A. 50 fe; jmeie 
reibige — FL. — fr; vierreibige 4 A. 22 fr: Speli 3 fl. 
85 fr. ; Speljlern 5 AR. I5fr,; Sailer 4 HM. 15 kr. : Rariofieln 
il, Deu 2 fl. ale; Strap 1 IL 22 ix, Weihbeob 3 ib, 
16 fr, Horrbrob & Bid, 28 fr. 
— 18. Nov. (Frucht· Mittelpreiſe.) per Gent 
ner a. . Dt; mn d na ki & J Sf 
ee — ft; er 16 fr; Müdfrucht 
45 fr.; Erbien — ſi. — Er; Kartoffeln 1 fl. 3 Mi 
Ingramm Rornbred 28 fr. . 
Mannheim, 19. Kon. (Brobacten-Börke.) Beiten 


tädlie 
3685 


- 


44 Ir. Pe do, ungariicher 12_ fl. 15 fr. G. 


ebenfols’matt; ei. 10 HL 15. P. Gerite inll;, 
Se 10 fl. 20. @,, 10 fl, 301er, %, do. ungariihe 10f. 
* 


—B Medliorten, Del» und Kleefaaten, 
wie Rabel, Leindl 


Nürnberg, 17. Noobr, (Hopfenmartt) Der 
beutige Sopfenmarlt war mit 1000—1200 Ballen befahren, 
eine Waffe, viel zu are, um bei normalem Hebarf auf bei« 
fere Vreiſe bofien zu können, Dit einer wahren Fluth won 
geringen Qualitaten begann das Geſchaft rubia, es fand ferne 
Yenderung in den Vreiſen itatt und wurde bis Minag vom 
biefigen und auswärtigen Qändlern ungeiäbr der dritte Thril 
verfauft. Für Yrima-Uuatitäten bleibt bei beitändiger Rach · 
frane eine Meinende Vreisrichtung vor bert ſchend. Im Gegen 
hab zum — Welhältsortehr geben in Epa't, Weingar- 
ten x, bei Abnabme der Vorräte, die Breie höber und 
wurde für Epalter Stadtfiegel, bereitd 100 fl und Keiblauf 
begehrt, Die Hahricht, dab in Spalt neftern über 35 und 
100 fi. getauft wurde, erregte für Prima Qualitaten eine 
feigende Preisrichtung; eb wurden eimige Säule in daller · 
tauer Aus idroaart von 1465 SL, belanst. Die Botirungen 
fauten: Spalter Stadt- in Spalt Felbit m, Dit, 95—100 A., 
do. Land · 60-75 fL, Örobmweingarten dert jelbit 70-0 fL, 
Sallertauer Brima 0—44 fl, do. Secundba 28—33 fi, 
Voln achet Aus ſtich, Brima momimell jeblen, 80-55 A. 
Wurttemberaet gut rinza 36—40 fl, Württemberger tabel- 
Inte Voch und Aus ſiich Vrima H—43 A. bo, geringe 16— 
20 fL, mittel und gut mittel Sccunda feülen 27-30 fl., Brima 
Martthopfen 20-24 jl,, de, Sccunda 15—20 SL, do. Zertia 
12—15 fl., Scuwehinger Secunda 30-36 Re  {M. Gute.) 


— Mew-York, 14. Nobbr. Das Poſtdampfſchi 
des Horbbeutihen Vloydb „Hermann“, Gapitain PN Ay 
Wenle, welches am 31. Oktober von Bremen unb am 3, 
Aobember von Southampton abgegangen war, ift heute 6 Uhr 
Morgens wohlbehallen bier angelommen. (iitgetheilt von 
Gundlach und Märenklan in Mannheim.) 


Theater in Mannheim. 


Sonntag den 22. Nopbr.: „Die Stumme von Portici.“ 
Große Oper in 5 Acten von Scribe und Delavigne. 
Diafit von Auber. Anfang 6 Uhr. 


Berantwortlide Webaction: Dh Sebbard Stan, 





Actienbrauerei „Tivoli“ in Zweibrüden. 


[ersa1,j Laut Belchlub ber Genrralserlammlung nom 14. November fommen 7 Ürocent = 
Dinidende, ober fl. 95 per Metie, gar Bertbeifung, und Bönnen die Foupone dom 1, Ianuar ber im 
1804 an bei ben Ppıkbaule Houis Dargue im Meufladt a Haardt oder auf dem 3 i 
Bureau der Aetienbraucrei eingelöst werben, fr anzöf 

. Die Direction. von €. 


reife 


(obme Verbindlichkeit) 


ide zu Ludwigshafen a. Rh. Tagernden 


hen und ſpaniſchen Weine 
+ Seinrih Müller in Nürnberg. 


B älziſi er Sängerbund xæ ſte Bordenun-Mödee > 0: N. 0 
⸗ * ateau de fi 7 afhe und Alles abe · 
— Von der Ffäatzigche Bundes ift 8 & Lieferung, Nro. 84-100 enthal-| | ” 5 —— * > age a den drei auf F Eilen« 
. R A - Medoe St. Laorent, „Bu un em geiiee 
Mit bieler Lieferung Ihlieht der erfte Yanb ber Sammlung ab, von melder bie Bun- n r ” Fert. Rur Mitte und Par 
heivereine unters ber Dina und Partitur in beliebiger Anzahl zu ben bisherigen B * * Medoc St. Julien „9 dung an und zwar nach 
Vreilen beyiehen lönnen : Ei * = Chateau Margaux . 1014 Ausloge. 
{ „ Porto Jerupiga j | 


11 
Eine —A Einer Lieferung N Areuger, 
etttur = Be Be . 
Um ben Vezug ber Yiederiammlun erleichtern, werben feit dern Beginne des Ber 
waltungejabred 17/8 Bereine aud als auberorbentliche Mitglieder bed Bandes meit einem 
Fehr niedrigen Sabresbeitr aufgenommen. 
im November 


ve FE Ber Bundes⸗Ausſchu 
i In dem Depot , 
Landwirthſchaftlicher Maſchinen 
Franz Brozler in Kaiſerblautern 


find wieder neue Senmingen eingetroffen non: 
Rüpenfhneidmafhinen a FL 28, 1 u, fL 35 
Adfelfhmeinwalhinen a fL 45, 1. 50, #. 56, 
arioffelmühten neue Konftrucion A. 26. 
ten Gran Dal» Önetihmünlen fl. 50, fl 66. 
rotmühlen für Biremme und Brauereien. 


ehr Ihöner Qualität 
— 2 — 
a R 
Obige De 
und ftellen # 


Bunie 
Kt wind 


öhafen a. 





empfiehli zu billigen Mreiien 
(575944) 


Die Weine, die alle direct eir 
sein nebalten um Die ! 
faiden mit Bordeaur · Youchons, ber Porto Jerupiga in Ehampagner- 
lt und ſchon etiauettirt. I 
ne, fomse verihiebene Weine aus dem Departement 
fillon, Tarragsna, Wrisrata unb Benicarlo lönnen auhrin Originalfäilern bejogen werden 
Seide die Vreiſe bebeutenb billige 
ältge Beitellungen beliebe man an I i 
MH. zu richten, das alle Aufträge prompt ansführen und jebe meiter 
nbe Auskunft ertbeilen wird, [425] 


Engros-Lager 
Petroleumlampen und Glasgegenfländen 


elauft_ find unb 


29 p&t, Sollrabatt genicken ; find mon 
vorfibtig auf Flaſchen gej 


Die Kor deaur · Weine 
ult, dann Rouf« 


das Sandlungdhbaus S. Lederle in 








[En] 


Ferd. Gelgenmühler in Neuſtadt a. d. Haarbt. 


Zodes-Anaeige. 


bat «4 


‚forse] Go : 


* — bay en 


Wettategnen bei ——— 


Erien! 
beute um —8 Führe nad I 
—J— rem Leiden in 4 Defleres Sen« 


s abzurufen. 
! Um ftilles Beileib bitten 
19, November 1868. 


Heu 
A trauerrden Sinterbliebenen. 


nd: Berfteigerung. 
ommenden od 
t8,, ned Nabmittans & * 
rt dabier, Id dras 
ndelsmanır, * 333 
vi⸗a vis dem Ge 


ſowie 320 
enthum, umpigsdalber, 
m Dauie murbe ichon ſeit längeren 
a —— Si hen Er 
'ein mit 10 
Krk und bafielbe eignet fich, meiner 
—8* Lage wegen, ju 


jedem — ne * 
Haßloch, ben ovem 


Berichtigung. 
Die in ber De Nero. 270 bes 
h Kurier” irribümlich, auj 27. Nonem 
igerung ei Sıp 


Notär. 


‚ber ausgekhriebene 80 
ı versielb ar Mittw 
vember, Rormittags 11 Uhr, ftatt. 
Siopersted, rt 7. —— 1368. 
Ohrgermei fteramt, 


—X Der 8 


Kae Teen —E 
u verlegen, und 
—ãA fein dreiſtd es 
ohnbans mit Hellern, 
ar Waihtüde, Stallungen unb Hokraum, 
— in der Duben age mi au! 
Bläde, ſowie 12 
Beam er 


au ie den 7. December I. I, 
eh nittags 2 Uhr 5 
In ——— dahier, in Eigenthum ver · 
—— nad) dieſer Ley 
a eher heren Beririgrunght 
„deren Der aelo 
* * naher befannt gegeben 2 


ec, Aderland in 


rung Iallen 
au bon ber er · 


Wohn · 
—— 129,44 Tecmale — un 
Siferland unb Hopfengärte 
Diele — gi — lonnen and 
inwiſchen von Da 
Näberes 8 
J. Buch, Geſchaftamann in Bandan. 


Hausverfteigerung, 
Iaah, Mittwoch den 9. December 
68, Rahmittags 2 un 


lungsausitant —E verfleigern. 

In dem weichet 24 Viecen und ei 
nen grohen Tan ifanl enthalt, wurden Master 
Gaftwirtbicaft, Brauerei, Päderei und Mehr 


zei betrieben und eignet fich dahelbe wenen 
Re Loge und en keinen 
mmlichleiten zu jeden Beichäitsber 


— —— — 


um Bergen —*58 Be biele 
wir Dan : werben 


"zum 
Realitäten aus 
Eaembimer zu 


und iit dad Faber bei 


- SI chnuulbuiberhsuiamache 
Tafchen-Uhren-Lager 
en gros & en l. 

Gylinder-lihren * s-12. 
Unere, patent lerer, 
35 Ge, dien, ie #. 12—18, 
goldene Damen-lihren, 18 far 
b, f. 22-80. 


—— Gylinnerslintre, 15 







486 


vetia. 
| ec zu 


Conceſſionirt für das Königreich Bayern umb das Großherzogthum Baben, Binseigeifen And 
Grundeapital 10 Millionen Franfen. 
Die Geſellſchaft, welche feit dem Beginne ibres Geihäftes ſich be lan 


en [role die Befiger 


ein Euppiement in 23 Tafeln in-Stablfic 
Si Bun Der UF Feng 
zu laflen. 


Mir find überzeugt, 


cription” erben einzuladen. 
von ben ie 
Mit bieiem * 


— "angebunden 17H. 12 ir, ın ii 


Ehner & Neubert, 


üt, Lieferung 2 fol 
wach erneren Belle 


us —— rt ſich 


A. HM. Eottschiek-Witter’s Buhhandlung. 


Niederlage 
der rübeıl, vr yesals Brehel- 
1... ». cc in 


Gold Kin, 


wahler/ aiihträten, 
amand er, 
Grundeln, jogenannte 


Waſſerſchlangen, Ar 


fer ner 
uarien unb 
errarien, 


complet — Het: 
empfieblt balligit 


M. Siebeneck, 


Samen- unb Vilangen-Danblung, 


annheim. 


m ne — 
Niederlaſſung eines praltiſchen 


Arztes. 


5666* 5) Der  Untergeichmete macht biermit 
e Anzeige, daß berielbe fich als —A 


Arzt in Dan Mündmeiler medergelagen babe 
und daß derielbe vom beute am die bisber als 
Sielinetirenr 2 des veritorbenen Seren 


* ausgeübte Praris in eigenem 
orttudet. Ir. Wirſching / Dr. med. 
Glan · Munchweiler, 13. Non, 1868 
Eine Ladeneinrichtung 
für —5 Kain und Re EeDatEl ({66 
ite nn 
2 I ” odh ir och ir. hi in Randel, 


Bentilatoren. —— 


Kir 1, 8, 6, 12, 24, 48, 8 feuer. 





a, 812 24, 8,7, 100 Thlr. eg ob, 
pr. gocdtt, x. 
Po “ €. Bat im Braten «m .®. 
Neue Waingerftraße 
(Die Firma C. Sciele u, Cie. if erioen.) 
Annonce. 


Eine Firma, bie, nad Yuftralien |‘ 


5 
en confiqniren will, erjucht Fabri · 


——334 #. 25-150, |lanten um Er zu Eiche ae, on mit 
dem nd. jwei Jahre, — 
= 8 Ka Offerten bern unter — Beh —F —* 


eim in —— 
D1MRs 4 ______D1Ms. 4 Parabeplah. 


Für — _ Bür Bierbrauer, 
— so Eid, 16 


Ein übe. men bei der Ein 







aebraudhte 
1b, Bi und 


Ar. 5755 bie Ervebition 
Zraubens — — 


A ER iſt Met En 10 este bei etgel. 


— (em 


"Gebr. Eberhard in drautenthel. 
571 Eine gröhe ‚Duantität uter 
Hiliaf Eirenbanger, — eine Giienbahn gelietert, 


wird 


— —3 —— jerten umber Neo. 
5710 


iorgt bie Ep. db. 


der Vollsausgabe der Denkmäler 
füchen Hufforderungen zufolge haben wir uns enticlofien, 


"Rolfsausgabe der Denfmäler 


ugt, bak mir, damit mur einem berehtinten Wunſch ber zablreichen | pie 
Beige: der Woltsausnabe —A und 


wenn * nut zum ec. in den Deigine 


En Ränbige — 97 Zafeln in Stahlſtich mir erllarendem Text, mirb 


nmanb 
—— — in Stuttgart. 
Unferen früberen Abonnenten wird bie erſte Suwpplement · Lieſerung in dieſen Tagen 
t fofort nad Erſcheinen. 


* —26 ne Due ei Y 
asien, di ge Biere —S— a et. 
Ne Dale a Mais abgegeben. 


Mehrere —— un! 
zu Ku er bei x 
Böhringer, Wa * fer, Quabrat XI 
Rro, 9 in Qubmigs 


— 


— J — 1 
n Teuerihaden non Mobilien, Maaren x en, Öttreibe in * * Können e Stellen iu fofortigem Eintritt 
bern, Bi b landwirt enhnnben jeber orie in Baden Ge 
—* * ein a ee ———— ngcwieen werden Dur die Boanitucban 
fi 
Z Giro fe und Antragsformulare für Nerfiherungen werben jeberzeit umentgeltlich — — 
verabreicht und jebe nur T- meitere Auskunft Het dete aufs Bereitwilligite [57594] Einem Gendarmn 
2uD nnbelm, im November 1868, el fann gegen gen Veltung von Vor 
Die General-Agentur für bas Großherzoathum Baben und die Pfalz, |tierDieniten in einer Stadt ber Borberpil 
S. Lederie freie Wohnung ** ımt werden. * 
verabiolgt bie Erp. d. BL 





der Kunft! [5090%5] 5 bis 6 gute Bleharbeiter fi 
den bauernbe Mccorbarbeit bei Anie 
Bauer, Bleharbeiter in Railerslautern, 


[587#,. Kir, Demi Mientatien eines m 
tur Ge ben wird file Die Wal 
x. eine —2* ichleit gegen bob 
VProbiſio fe 

— erten unter Nro 5574 beſorg 


ar, Erf tü 
Fa a De 
Jean Geng eng, eb 
in Rirhbeimbolanden, 
en ta bag weni Ar 
Sthintenw ——* utfurte 
Fe ya legel un 
nn — Schmweittemebger 
in Branfent thal. 


Egmonder Sgeuſiſche 


ſind eingetroffen, bei 
Ed. König dahier. 


Fromaze de Brie 


Edamer Fäfe empfiesl 


der in unierem Berr 

















der ſtunſt 


67-79 ber ganyen Reibe), enibaltend 
* dem neungehnten Jabrbunbert, folgen 


in uns daber, bielelben hiermit jur 

— — a2fl. 36 fr, 

Tagen ju erwarten i 

ie ai "Ausgabe ber Dentmiler u. 

Publitum ein Wert geboten, das, wi 

ze den genen Stabiitictaken | - 
iterwerte_aller Zeiten 


rag 
fi 


inalen zu 
re dem 


BA 48 fr. Toten. 








* Geichlechts-7: 


melde von 
veralteten Uebein ober ben Folgen der Selbit- 


[dem erdbaen Bude, Di. Betas Kalle in [6767] Ed. König dahia 
bemahrung, melde: in @. Poenide's @dul- — — 


duqadaadlaug in Being in Ti. Mall, er 
fdjienen und bort, fomie im jeder Du 7* 
—— fe 1 Zblr. ober I M. 45 


= leer für Die Müpligkeit Diefed Bus 
es murben allen Mrnierunarn bor- 
nelent. [4661%/4] 
Für Goldarbeiter. 
56914] Im einer Iebhaiten Stabt ber Walı 
If ein nachmeislich rentabeles Sold⸗ 
@ilberwaa haft, mit oder bu 
Wertzeug, umzugsbalber zu verkaufen, 


Offerten unter A, Z, Rro. 5691 am bie Epr 
pebition d. Bl. zu richten. 


Feuerfeſte — 


ager 
Bier er 


su 4 fr. ber Shoppen 


Am KH Unednot XI, Rro, 2 
imer eine * 











Ein moblirtes — m vermi 


[5339 
@. dabier. 


then 


in verkhiebener Größe u) DE en wur 
firaction, in el De EEE uch —— * 


zu den Aalen wird, der untere Stod, gu Laden oder Bir 
abnegeben —32 


„A iR form, “eailn 
Bons Birke in Landau. | reou geeignet, 





jsom a] Im eine größere Hausbaltung auf | [57604] Ein Kon im Hinterbau , 
Lande wird zur Unteritügung der Hause mmer und Dadlammer zu vermietben ge: 
frau ein gebildetes, en in ber 1 mu Bahn, ſtirchenſtraße dadier. 


6121Ein moblirtes Zimmer u vercch · 
len bei ber En. d. Bu 


[5761] Ein nolbener MHrihläffel murs 
ben. Der — — deſelben lamnt 
gegen bie Eintũdungsaebilhr in Quadea 

2 Nro, 4 abbolen, 


Frankfurter Börse 


ES 7 Ein ı auter Arbeiter findet bauernde 
I Bambsgank, Weller 
hand im it 


(5636%,) In_ein Ellenwaaren · Geſchaft mirb 
end ‚das. ih auch bäuslie 





= beiten unterziehen könnte, zum Solortir vom 19. Nov. 1868, 
gen Eintritt geiucht. 

Franco” Offerten unier Neo, 5695 beiorgt 
bie Er. bi 


BR Ein tuchtiger Seifens | Antwerpen 
— fucht Arbeit ze 
dnnie der Eimteitt ealcia U ie 
u —88 


bere Audtındt ertbeilt bie 

Annonce. 
6* J Ein in der Danufacturmaaren- 
Franche tachtiger junger Mann, mit guten 
Beugnitien verſehen, ſucht Stelle per 1. Jar 


NUAL, 
a Wien 
6692 bei der Erp. b. BL einzureichen. 


[6715%% aen immer 

er da a ee Dee Enalihen Ser 
iten eriabren , hut eine De I, Stüge 

der Sanbionn J Kaderje 

in ber Erp & 

(ser) Br i ‚ber bie Bade 

„ger Dun feine pallende 
ug T Io Mäberes in der Erpebir 





Bucbruderei von 3. Baur'in Lubwigähafen a. Rh, 





Du Gfälsifäe Burier eriärini iäglih, weit Musnahme des Montags, uab weit mödentiih drei Unierbaltungsblätt 


Ludwigshafen, Sonntag 22. Rovember 


das Wagniß der Schlacht von Königgräp nicht etwa 


* Bubwigähafen, 21. Rov. ber Unfähigfeit des Obergenerals Benedet, fondern 
Heute geben wir an Stelle des Leitartitelö den | der Verhlenbung des Kanſers franz Joſeph jelbit 
legten Abſchuitt der Arbeit gegen bie Äreigebung | auf die Rechnung zu feßen ift, ber ſich frog ber 
ber Abvocatur, welche uns zur Berfügung geitellt | dringlichften Mahnungen feines Mar blidenden Heer: 
mar; am näditen Dienstag werden wir bie Beröfs | Führers nicht davon überzeugen laſſen mollte, „ba 
fentlichung einer Arbeit für die fFreigebun ins | bie Armee u. tampfunfähig und eine Kataftrophe 
nen, die ebenfalls aus der jeder eines prälyiichen | unvermeidlich ſei.“ Noch am 1. Juli 1866 hatte 
Advocaten ftammt, Da im biefer legteren Arbeit | Benedet — — Bitte Ew. Majeftät dringend, 
unſer eigener Standpunkt in der Sade vertreten ift, | Frieden zu Ichließen. Eine Kataſtrophe Für die Armee 
fo könnten wir heute zur Tagesordnung übergeben, | unvermeidlich.” Doc ber Raifer erflärte den Frie⸗ 
wenn und nicht die Anjaugsjiile Des zweiten und | vensichluß ie unmöglich; und ber Feldherr ergab 
vie Schlußftele bes Dritten Artikels des Hru. L. eine I!fih mit vollem Bemuhtiein deſſen, was kommen 
Bemerlung abnöthigte. Dort if von „Importirter würde, in fein Edidial. Schon vorher batte Franz 
Waare“, bier von einem „miht ganz hellen“ Strome | Zofeph nicht Hitger gehandelt. Die Mötretung Beier 
die Rede. Wir denken aber, dap der Hr. Berfaljer | tiens an Frankreich war nad franzöſiſchen Enthüls- 
die Lauterleit ber Motive, bie er feinem eritem | lungen beiclojfen, bevor noch der erfte Flintenſchuß 
Artikel zufolge für fi in Anfpruch nimmt, aud bei | zwiſchen Defterreich und alien gewechſeli war; und 
ben Gegnern feiner Anichauung voransiegen barf, | es lag in des Erfteren Hand, Frieden mit Dem Le: 
wenn er den Spieß nicht gegen ſich felbft gelehrt teren zu Schließen und feine ganze Streitmacht gegen 
ſehen till. Ueberdies handelt es fih beteiner Waare | Preußen zu verwenden. Über von wegen der „mir 
nicht Darum, ob jie importirt oder heimiſches Er: luariſchen Ehre“ mußte ein völlig zwecklloſes Blut 
zeugniß, jondern darum, ob fie gut oder Schlecht ift; | vergießen Hattfinden, „Und was hat Defierreib an 
iſt doch die Movocatenordnung, melde ber Hr. Ver: | Ehren gewonnen — fragt die „Aufunft*, — indem 
fofjer der drei Artikel für gut findet, befauntlich | es dem militäriſchen Dünfel zu lieb für eine von 
ebenfalls nicht auf dem Boden der Pfalz geimadpien.., . | vornherein aufgegebene Sache das Blut feiner Söhne 
Ser ei noch bie Rotiz eingeflochten, daß nach | veriprigte; was bat Großbritannien an Ehren in: 
Mündener Nachrichten ein neuer Apvocatenihub be: | gebüßt, indem es heute alle feine Streitpunfte mit 
vorfteht, und daß überhaupt das Yuftigmintfterium | ber norbanerifaniihen Union dem Schiedsſpruch 
enifctoffen zu fein fchetut, allen Seſuchen um Wie: | Dritter anheimſtellt? Tort der Ruin und Zerfall, 
derbeiegung früher eingezogener Advocatenftellen fo: | ben keine ſtaatsmäuniſche Kunſt mehr aufzuhalten 
fort zu entipreden. Duzu bemerkt jedoch ein anderer | vermag; hier Aufblühen und MWohlftand tu innerer 
Hr. L. im „Kränt. Kur”: Wir begnügen uns aber | Kraft — Das ift das Facit der Rechuung.“ 
nit mit halben Dlaßregeln; wir wollen und jorbern Das Gleichuiß der „Zufunit” hinkt einigermaßen, 
mehr: wir verlangen ein Geſetz über bie frei | aber ber Auin ift doch da. Wo ift heute vie Schö— 


a ultramontanen Gegner ſorgen in aner | reipondent Ichreibt : Ju bieiem Augenblid rubt der 
fennenswerther Weile dafür, daß bie Aufgabe, fie | Schwerpunkt Oeſterreichs thatſächlich in Peft:Ofen, 
nad ihrem inneren Weſen zu ſchildern, und nicht | Das Staatsoberhaupt, das Staatsminifteriun gleich 
allzuihwer werde. In den Schimpfereien des Din: | wie die Mandatare der Legislative find in 
heuer „Voltsbot'“ auf Vreußen umd in deſſen geilem | ſammelt. Miles parlamentartide Leben ift in der 
Liebäugels mit dem fraugöfiihen Ehajjepot, von dem | Hauprftabt Ungarns concentrirt, in Wien ift es aus 
wir geitern ein Müjterhen mitgetheilt, zeichnet ber | gewblidlich ganz fill. Die Eröffnung der Delegation 
vaterlandsloſe Verräther fich jelbit fo ſprechend ähn⸗ in Pelt sing in einer äußert gebrüdten Stimmung 
lich, daß höchſtens noch einige Detailarbeit übrig | vor ſich. * Mafjenaustritt der Stodcentraliften 
bleibt, um bie abſchredenden Züge des Bildes vollends | einerjeits und ber Mitglieder ber ungariſchen Oppo: 
auszumalen ; und auch hierfür ftellen uns die Her⸗ ſilion anberfeits aus der Delegation mußte aud auf 
ren ıbren eigenen Farbentopf zur Berfügung. So | die entichiedenften Anhänger dieles nothbürftigen 
bat 3. B. der „Vollsbor* monatelang ben Grafen | Symbols der Neichteinheit verftimmend mirten. Ue— 
‚v. Zurburg im maßlofefter Weile mit Entfelung von | berdie® wer will es läugnen, daß diefe entichiebenen 
Thatſachen und Ausbeutung von Xendenzgerüchten | Anhänger überhaupt mit ber Laterne zu ſuchen 
aller Art angegriffen; und mun fommt er und ent: ! find * Gefteht doch ber Präfident der ungariſchen 
büllt neben den zu Tag liegenden Motiven bdiejer | Delegation in feiner Begrüßungsrebe mit bürren 
Dandiungsmeife noch ein geheimes in den Worten: | Worten ein, daß bie Delegation nichts anderes ſei 
Graf Yurburg ift Brotehant und unferes Wiſſens ald eine Etappe zur weiteren Entwidelung bes dug⸗ 
der erite proteftantifhe Renterungspräfi: liſtiſchen Syſiems und gar feinen Anipruch made 
dent, ben Unterfranten — hat, ſeit es mit der auf das Weſen einer definiüven Geſtaltung. Dieſem 
Krone Bayern vereinigt iſt.“ Braucht man dieſem Geſtändnißz gegenüber gewährt bie Verſicherung bes 
Zuge auch nur noch einen Pinſelſtrich hinzuzufügen? 
Selbſt die Urt und Meije, in ber das genannte 
Blatt unter Umftänden gute Mienen zum böſen Spiel 
macht, iſt charalteriſtiſch Die Ernennung bed ger 
kehrten Stintspropſtes Döllinger zum Mitglied ber 

eihtrathefammer,, eined Mannes aljo, ber ben 
Altramontanen betanntlih wie Gift und alle zu: 
wider if, begrüßt der „Bot“ — „in Hinfiht auf 
die großen Getahren, melde die Seldſtſtändigkeit 
Bayerns bedrohen, auf bas Bei, denn ber 
neue Reichsrath iſt nicht blos ber ſchlagfertigſte Red» 
wer, ſondern auch ein richtiger Bayer, ber noch 
manch übermithigen Bettelpteuben derb in ben Sand 





Barons Beuft in ber reichiſchen Delegation, ba 
biefelbe zur „Feſtigung des Verbandes ber beiben 
Reihehälften führen werbe*, wenig Troſt ben öfter: 
reichiſchen Delegierten, die, mit ſchwerem Herzen alle 
auf einen mächtigen Einheitsftaat binzielenden Site: 
bungen niederfämpfend, Berge anges 


werfen daun.“ Hätten wir ben Heuchler beffer | land unter jeiner ru gewiß” ; und ber 
malen können, als er felbit mit den angeführten | Beuſt'ſche Dualtsmus iſt m ür die beutichen Länder 
Morten es thut ? ber Habsburger nichts anderes als bas Mildzugsthor 


© Sur Sade aber benfen wir, bag Hr. v. Döl: 
finger, der als 1799 geborener und erft durch ben 
Zünenfler Frieden annerirter Bamberger nad ber 
Auedtudsweiſe des „Bolsbot’“ eigentlid nur ein 
Mußbayer“ fein fönnte, bie Lanze zuterit und zumeift 

bie Bettelfranzoſen im feiner Nähe richten 


Aus dem nun vorliegenden amtlicden Berichte 
bes Öfterreidgiichen Generaiſtabes geht hervor, daß 


den um 

treten, nachdem der Berg nicht zu Bahomed fommen 
enheiten zu ſchlichten, nachdem bie Ungern vom 
Freie in Wien nichts wilfen wollten.” 

Doch wird aud aus biefen Ruinen neues Leben 
ley ⸗ ift Preußen bie Vereinigung von ganz Deutlich: 
nad Dem — Deutſchland! 

Der Leſer wird ſich wohl noch erinnern, daß 
vor den gegenwärtigen Parlamentswahlen ber Ber: 
fuh gemadt mwurbe, a en einzufühs 
ven. Der Verjuch iſt je ——*— ber in leh⸗ 

Pr Inſtanz mit der Angelegenheit befaßte Gerichtss 
hof für Ginilflagen) hat 14 einftimmig entichies 


wollte, und nad Ungarn gingen, die Neichsangele: 
erblühen. „Früher oder jpäter — jagt Lord Stan: 

f ber Common Pleas (d. h. ber oberſte Gerichts⸗ 
den, es fet nicht genligenb erwieſen, daß nad den 


ilziſcher R 


die igprebikion alt Bund die Boll bezogen. Imlerase werben mit 8 Areuper Hr bie viet ſpaltige 


pfung Rudolphs v. Habsburg? Ein Wiener Kor: | 


vers | 





urier. 


ra, Vecſelbe Li, 50 ir, ſeweohl wurd 





Sogungen bed gemeinen Mechtes Frauen bereditigt 
fein, für das Parlament zu er während e3 
anderſeits feflfiehe, daß fie Jahrhunderte hindurch 
nicht mitgewäblt hätten. Der Lorboberrichter fegte 
insbeſondere auseinander, bafı der in der Reform⸗ 
octe gebrauchte Ausdruck men (Plural von man — 
Daun oder Menſch) ſich nicht auf die Frauen ber 
siehe, und daß diele, ſelbſt wenn dem fo wäre, im 
die Kategorie ber „Unberähigten” (incapacitated) 
einge ſchloſſen merden müßten. Ba die chottiſchen 
Richter in gleicher Weiſe geurtheilt hatten, ſo werden 
wir über dieſe intereffante Neform aus England vor⸗ 
erft feine Erfahrungen holen fürnen, fondern ung 
mit der Beobachtung ber Folgen der anderen, nicht 
minder bemerfenswertben Reſorm, durch welche ben 
Minoritäten gewiſſe Bertretungsrehte zirgeftanden 
murden, beanügen 

Aus Spanien lirgt nichts Neues vor. Gerüchte 
von Nubeflörungen, Die ba uud dort auf. Ber Halb⸗ 
injel vorgefallen fein follten, icheinen nichts geweſen 
zu fein als zu Elephanten aufgeblafene Müden. 


Freigebung der Advocatur. 
3. Die abſolute Freigtbung wäre ein Fehlet. 

L Bon ben Farſprechern der freien Adooentur 
bat noch feiner Die unbebinate Freigabe ems 
ı pioblen. Alle geben zu, daf der Etaat als Träger 
des Rechtes gewiſſe Garantien and von ben Advo⸗ 
caten zu jorbern berechtigt umb verpflichtet ift dafür, 
daß tiefelben Die Mähigfeiten uad bie ſittlichen Gi- 
genichaften befigen, ohne mwelte die Mechtspflone une 
denkbar tft, Der Streit — obwohl als Principien: 
jftreit fo geräufchuoll hervorgerufen — iſt mithin 
' nichts anderes als eine Verſchiedenheit ber Anfichten 
Darüber, wie weit das Maß der Beihräns 
tung des Eintrittes in bie Növocatur ſich erftreden 
foll. Während die Einen die desfalliige Ausmeſ 
fung in die Hand der durch ihre Gerichtehöfe und 
Gerichtöftelen über das vorhandene Bedurfurß aufs 
‚ gefiärten Staatsregierung legen und damit meittelft 
| einer wohl bemeſſenen corporativen Dischplinargemalt 
eine weitere Garantie naturgemäß verbinden, vindi- 
eiren die Anderen bem rechtäbebäritigen Publicum 
und dem Juriſtenſtande felbft Die erforderliche Eins 
fit und erwarten von einer mehrjährigen praktiſchen 
Borbildung, melde auf die Hodichule folgt, ſowie 
ebenmäßig von einer inneren Disciplin des Standes 
alle jene Sicherheiten einer guten und uneigennützigen 
Necytsverbeiftandung, welche der Rechtsidee entiprechen 
und vom Rechtöftante gejorbert werben. 

Man fieht, es kommt hierbei auf Erfah 
rungen an und, wo dieſe fehlen, auf ben Bers 
fud, Was die Einführung betrifft, io wird in 
2. auf bie rechtliche Vertretung bes Woltes bei 
ben berichten fomie in Anſehung der Ausbildung, 
Klarheit, Sicherheit und Augänglickeit der Rechte: 
pflege überhaupt fein Sand der Welt Frankreich 
übertreffen, ganz menige ibm nahe fommen. Die 
Anwaltſchaft dortſelbſt if auf das Maß des wirk- 
lichen Bedürfnifies beihränft, Die rechtliche Vertretung 
der Parteien vor dem bürgerlichen Gerichte ann nur 
durch bie bei dem betreffenden Gerichte angeftellten An 
wälte, deren Zahl firiet iſt, beihätigt werden. Dagegen 
können Strafſachen und die gerichtlichen Borträge in 
Eiviliachen, —— Berathungen über rechtliche Anges 
legenheiten durch Advocaten, deren Zahl nicht ſtrirt 
ift, deren Zulafſung aber von der Erfüllung gemı 
{darf umgremgter Borbebingungen abhängt, beiorgt 
werben. Diere Einrichtung hat fih als zmedmäkig 
bewährt ; fie umfaßt bie Geneitung des Bebürfniffes 
in den größten Stäbten gleichzeitig mit Dem, mas 
an den einen Geruhtöfigen nothweudig if. Sie 
ſchuht das Publicum vor ber bebentlichen Goncurrenz 
——— eriger Mittelmäßigfeit und eräffnet dem 

lent bie Faufbapn u alen Ehrenftelen ım recht: 
lichen und politikhpen amamus bes Staates, 

Nicht jo iftE in England, Amerika, Sachſen und 
Württemberg. Den Lichtfeiten der Advocatur in 
bielen Rändern haften recht buntele Echatten an. Einen 
Theil derfelben hat Gueiſt in feiner erwähnten Mono⸗ 
arapbie auſchaulich genug geſchildert; es finb aber 
nicht alle —2 So viel iſt gewiß: als voll⸗ 











tommen unb frei von Mängeln kaun bie freie Mb: 
vocatur in dieſen Gebieten nicht erfannt werben. 
Es bleibt noch der Beriucd übrig. gie ſtellt 
ſich die Sacht einfach dar: weſſen Situation ſo ſchlecht 
ift, daß er Äbhilfe nothwendig braucht, der .. das 
Erperiment machen, wenn e& ihm dagu lodt. Weſſen 
Sage zufriedenftelleub if, der möge fich gefagt fein 
lafjen, daß Erperimente Störungen bringen und zus 
weilen febliblagen. Hiermit glauben wir ben pfäl- 
ziſchen Standpuntt bezeichnet und nad Pflicht ger 
wahrt zu haben und Br dem Abbraufen des an: 
438— — nicht ganz hellen — Stromes, ber 
ih von drüben ergoſſen hat, mit volllommenſter 


Ruhe entgegen. 
Deutfhlaud. h 

B.C. Münden, 19. Nov. Im ben legten 
Tagen haben im jFinangminifterium commijfionelle 
Berathungen ftattgefunden über Feitftellung eines zum 
Vollzug des Art. 83 des Wehrgeſehzes vorzulegenden 
Belegesentwurfes, die Erhebung eines Wehrgel: 
bes betr. k 

+ Münden, 19. Nov. Ein oberbayerifches 
Bezirkögericht hat über die Freigebung ber 
Advocatur folgenden Beichluß geiabt: „) Es 
fei die Advocalur zur Zeit und vor Einführung des 
neuen Proceſſes nicht jreigugeben, weil fich zur Beit 
nicht abiehen läßt, wie ſich die Frage mit Einfüh: 
rung des neuen Vroceſſes gehalten merbe und daun 
der hierdurch Beihädigte jeine Beſchädigung ber zu 
früben Freigabe ber Advocatur zur Laſt legen könnte, 
2) Ievenfalls, ob Freigabe je gt over jpäter erſol⸗ 

joflte, jei die Etablirung als Anwalt von allers 

fter Erlaubniß abhängig zu machen. — Dazu 
merten die „R. Nadır.” : „Alio felbit bei der Frei⸗ 
ebung müßte nad) biefem Beidlujie der Anwalt 
jevdenfalla noch von der Regierung angeftellt werben! 
Wir haben hier offenbar die Löiung der Frage über 
bie Quadratur des Girkeld und einen Sprud von 
angejtellten Fachmännern, welche ihr Hands 
zoerk doch verfiehen mäflen. Jm_Hinblid auf das 
Gewicht diejer Gründe und die Schärfe dieſer Logik 
fragen wir: wozu ber Lärm“ in ber Preſſe, der 
bob nur. von einigen heißhungerigen Eoneipienten 
herrũhtt; wozu die Erregtheit der öffentlichen Mei: 
nung, melde in biefer frage ein „ladhverftänniges 
Urtheil” nicht befigt; wozu die Kundgebungen von 
ſechs Zandratheverjommlungen, welde in dieſer frage 
nicht „urtbeilsiähig” find % Alle dieſe Manifeitatios 
nen der öffentlichen Dleinung werben „vorläufig“ 
nichts müßen, und Bayern wird mit bem Juſtitut 
ber „Hungerleiser“ wenigſtens fo lange verſchont 
bleiben, als nicht „unſer“ Procei geſichert iſt.“ 

* Münden, 20. Nov. Yu ben erfien Si- 
dungen der Abgeordbnuetenfammer mird die 
neue Gemeindeordbung zur Berathung ges 
langen, fo dab biefelbe von dieſer Kammer jedenfalls 
noch vor Weihnachten wird erledigt werben können. 

Der „VBollsbot* iſt wegen eines Artifels, 
in dem ber König von Preußen und ber Schins 
derhbannes zuiammengeftellt waren, unter Anklage 
geftelt und verwundert ſich nod darüber, 

D Berlin, 15. Nonbr, Soll id, ebenfalls 
nach all ben Geihihthen und Gerüdtdhen 
58 die mie Sternſchuppen vom Nachthimm⸗l 

* Gonjecturalpolitit herabfallen ? Stanley's Rebe 
— allen Reipect; fie war nücterner und bedeuten: 
der ald Die Dieraelis und mag in den Zuilerieen 
einen tieferen Schatten auf das Preitige bes zweiten 
December geworfen haben: aber wer ſpricht in acht 
Tagen noch davon? Der Ausfall der engliſchen 
Wahlen — aber Disraeli ober Gladſtone: all right! 
Das öfterreichiiche Rothbuch — aber ob fie drin 
fieht oder nicht, die Wiebom’iche Depeſche: was fann 
das uns verſchlagen! Ehren-Dalwigk beim Sailer 
von Rußland — ich meine, dab man biefem Brom 
ber Reaction viel zu viel Ehre authut wit alle dem, 
was man ihm madiagt. Und jo laſſen Sie uns 
denn froh fein, dab Bismard — wie es mun heißt 
— am 30. wieder hereinfommt, um bem Bundes: 
rath zu präfidiren, — 

Die. Beihlagnahmecommifjion hat 
heute eine mehr als dreiftündige Siyung gehalten, 
ohne zu einem anderen Schluſſe zu lommen ala zu 
dem, daß die Beſchlagnahme des Errer’ihen Vermö- 

end — denn um biefes allein handelte es ſich heute — 
folih und reeil zu vollgieben, aber auch dag Mitwir: 
fungäredt bes Abgeordnetenhauſes zu wahren jei. 
Dabin Er u. A. ein Untrag, ben $ 4 ber Bor: 
lage („Die Wieberaufpebung. der Beſchlagnahme bleibt 
königliger Verordnung vorbehalten”) zu ſireichen, 
worauf aber die Regierung nicht eingeben zu wollen 


ſcheint. 
- Graf v. d. Bol if heute endlich bier einges 
troffen, um fi in einem breimonatlicyen Urlaub wo 
möglich wieder zu erholen; es ſchelut alio, dab er 
an feinen Mücdtritt minder ernſilich denft als die 
Heitungscorreipondenten von Paris und Berlin. 
Hr. Rudolph v. Bennigien ift, obwohl zum 
Lanbesdirector der Provinz Hannover ernannt, unter 
die Eiinbahrunternehmer gegangen : Hannover: Alten: 
beden zur kurzeren Verbindung bes ſüblichen Wet: 
halens mit Niederſachſen. Wenn er die Conceiſton 
I der Taſche hat, mich feine Ernennung publicitt. 


ür.die bevorfiehende Shleiermaders 
feiert wird die berühmte Loos'ſche Medaillenmünze 
bier eine Erinnerungsmebaille liefern. 


Wrautrei. 

Q Paris, 19, Noobr, Geſtern waren außer 
dem Director des „Temps“ bie Beranten ber bereits 
verurtheilten Journale abermals vor den Un» 
terſuchungsrichter citirt und zwar wegen 
neuer „Manöver im Inlande“ auf Grund der vor 
dem 14. veröffentlichten Subferiptionslisten. @iner 
der Vorgeladenen machte bie Bemerlung, es mwürbe 
doch viel einfacher jein, bie mißfälligen Journaliften 
gleich auf dem Greveplag zu verbrennen, Der „Res 
veil“ 3. 8. bat nur eine Lifte veröffentlicht; er if 
bafür eonfläcirt und verurtheilt worden; und jeßt, 
meil e3 bem Stantkanmwalt einfällt, daß dieſe Buhli: 
cation vielleicht aud) noch aus einem anderen Geſichts⸗ 
punkt zu betrachten und nad irgend einem anberen 
Artikel irgend eines auberen Bejehes zu beftrafen 
fei, wird eine neue Unterſuchung eingeleitet. Das 
beißt in der That: „Erit gelöpft und dann gehans 
gen, und baum gezwidt mit glühenden Zangen,” 
Menn bie Regierung fo fortfährt, fo fann fie aus 
den „Mandvern“ eine artige Summe zuiammenichla: 
gen. „Man muß nit provociren, darf aber auch 
nicht bie fleinite Provocation dulden“, jol der Kai⸗ 
fer im geitrigen Minifterrath gejagt haben — Worte, 
die nicht geeignet find, dem Eifer der Behörden Zü— 
gel anzulegen. 

Die Verfolgung bes „Gaulois” dagegen ift ſchnell 
genug aufgegeben worden. Da derſelbe noto: 
riich feine Alarmnadridt aus dem Minifterium ers 
halten hatte, jo war ihm nicht beizulommen, und bie 
ganze Anklage war mr ein Scheinmanöver, Es beißt, 
man läßt fie fallen, weil das Blatt in gutem lau: 
ben feine Nachricht verbreitet bat. 

Für den 8. Januar wird endlich die Eröffnung 
bed Geſezgebenden Körpers angekündigt. 


Italien. 

*Aus Mom, 15. Rov., wird ber Havas'ſchen 
Agentur geihrieben: Mit der Bewaffnung ber 
papitliden Armee gebt es noch immer fehr 
ſchlecht von ftatten. Bekanntlich follte ein Theil der: 
jelben mit Nemingtongemwebren, eın anderer mit alten 
umgeänberten Gewehren ansgerüftet werben, Die 
im Februar in Lüttich und in Birmingham beftell- 
ten Remingtons fommen noch immer nidıt an; man 
hat von ben 10,000 noch nicht einmal 1000 erhals 
ten. Die alten Gewehre, die man im Arienal des 
Baticans umarbeitet, find gar Mäglihe Anftrumente. 
Aus dieiem Grunde mögen die Gomites mohl be; 
ſchloſſen haben, an ihrer Statt frangöjiiche in frans 
zoſiſchen Arfenalen umgearbeitete Bewehre anzus 
Ihaffen. Ein Segelfriegsichiff der kaiſerlichen Marine 
bat 100 Siften mit Waffen und 100 mit Patronen 
nah Eivita Vecchia gebracht und ift wieder umge 
fehrt, um noch mehr zu holen. R 


Griminalrchiöpflege der Pfalz. 
* Siweibrüden, 19. Hov, Bor er Sdmwur«- 
gerihisfigung des IV, Quartals, welche am 23. Won, 
beginnt und am 4. Der. ſchließen foil, lommen 9 Falle zur 
Verhandlung, nänlig: 2 wegen Diebflagls mit 5 Ange 
Nagten, I wegen Brandfliftung, 5 n criminellet Körper» 
veriefung (mobei in einen falle der Tod des Verlekten ein. 
trat) und 1 wegen Todiſchlags (d. h. Todtung mit der Abd · 
fit, den Verlegen um's Yeben zu bringen), die 7 lehten 
Sachen mit je eimem Angellagien. 
re 13 Perjonen zur Aburtheilung, alle männlichen Ge· 
chlechts. 
23. und 24. Nov, Johannes Heinrich und zwar Gonforten 
wegen Diebftahl; 2) am 25. Nov, Johann Moog von 
Schrolbad nd 1 Konforte wegen gleichen Verbrechens ; 
3) am 26, Nov, Peter Lu von Lingenſeld wegen Brand · 
fıftung ; 4) am 27. Non. Georg Kern von Qucichheim 
meyen R perverlegung; 5) am 25. Nov. Peter Kritg von 
Neuhofen eichen; 6) am 30. Non. (der 29. it Sonn ⸗ 
) Jacob Karn von Gommersheim desgl.; 7) am 1, Der, 
Chrifſian Bug von Reislirchen desgl. mit madgeiolgtem 
Tode des Verlegten; 8) am 2, Dec. Joſebh Schul von 
Reihenbadjitegen wegen Rürperverkegung und 9) am +. und 4. 
Der. Daniel Müller von Srottelbadh) wegen Todtſchlags. 
Im Ganzen nehmen fonad die —— 
weg. Etwa 80 Zeugen find zu vernehmen. — 
—2*8 im erſten Stocke des Iufliggebändes 
noch nicht fertig iſt, fo finden Die Sihungen im alten Bo« 
tale, nämlich im Hintergebänbe des Stabthaufes, flait. 


VBerin iſchte Nachrichten. 

(Die Raijerin Charlolte) iſt dem Pariſert 
„DMemorial* zufolge heit dem Aufhören der Sommerhihe in 
ein rg Stadium der Beſſerung geirelen. Die 
Schlaflofigfeit Kat ſich gemindert, und die Ruhe, deren fie 
jept genichen fan, hat günftig auf iht Gemüth eingemirkt, 
Ste führt wieder ihre Gorrejpondenz und beichäjtigt jich mit 
Mufit und Malerei. Sie foll jogar beabjüchtigen, die Ge⸗ 
ſchichte des Kaiſerteichs ihres unglüdtichen Mannes zu jchrei- 
ben umd bereits begomnen haben, zu dem Behuf Documente 
zu jammeln, 

(Heberali diefelben) Die Herifalen Blätter 
von Madrid haben Trauer angelegt: Die lehte Samstags · 
nummer der „Libertad Criſtiana“ ift mit ſchiwarzem Rande 
erichienen und bringt am Eingang in großen roten Buch ⸗ 
ſtaben den Erlaß des Juftmmiäflers, durch den die (Ertich- 
dung einer proteftantiihen Kirche in Madrid ger 
attet wird, mit dem einzigen Vorbehalt, dak die Erbauer 
nach den jlädtijchen Werorbruungen begüglich tes Baur 


ch 
von öffentlichen und Privaigebãuden zu richten haben. In 


Im Ganzen fomımen | 
Die Verhandlungen finden wie folgt flatt: 1) am | 


18 Zage 
das neue | 





| 


allen Redactionen der Merikaten Zeitun; den Ser 
zus gegen jencn hir I? n“ | 


‚ MZunefifde Wirthichaft.) Derintimfe Bi 
ling dei ey, General Mala Ben Frija beikn & 
bier umd Intendant, iſt in Ungnade in . Male 
der gebeime Feind des Ahatnadar (imifterpräfter 
Diefer madte dem Rumpfe aber dadurch ein Ende, d 
jenen offen ber Unterihlanung von Gelber: 
Hagte. Die Anklage war bolljtändig begründet : fein ı 
rant war bezahlt worden, und den Pringeſſinnen fehlt: 
Notsiwendigfte. Alala figt im Bardo gefangen ; eu & 
find confitcht. In Tums berefcht deshalb große )- 
man wünjdd aber, daß Der Bey auch noch die übrigen | 
fonen belangt, deren Lnterfchleife den Nun der Kom 
herbeineführt haben. 

{Befreite Nonne) Der Bruder einer I 
Ravenna hatte erfahren, daß feine Schweſter des 
lebens überdeuffig fei; er begab ſich deshalb zum Erb 
um von ihm ihre ing] zu erwirlen; der Peäı 
wortete ibm, man mühje darum beim Papſt einfer 
weicher jedoch Ähwerlid, die Grlaubnif; dazu gebe zu 
In Folge deſſen wurde die Hilſe Der weltlichen Ba 
angerufen, und ber Bruder der Nonne begab ſich — 
Garabinieri nach dem Slofter, wo fie jedoh das 
Kloffen und verriegelt fanden. Man drang jeded 
malt in bie Glaufır, umd die des Riofterieben® übern 
Moane wurde zu ihrer großen Iteude ber Melt um % 
Verwandten witder zuridgegeben. 

(Der Vejup) war nadı einer telegraphilden % 
auch am 19. in voller Thätiglet. Bas pradtmmdk Ei: 
ipiel lodt, wie gewöhnlich, Dlaffen von fyremder nos Sr 
welche ben Ausbrud auf ber (Entfernung im Kube u 
Sicherheit betrachten wollen, 


— EEE —— Et EEE 
Boltswirthihaftliche, Handels: wm ver 
Tchra:Nadırihten. 

+* Uus dem Zellerthal, 14. Non. 9 n 
jachen Unterbrechungen durch die Ungumft der Em 
murde der Herbit geſtern bier beemdigt. Am te 1 
hatte der Weinbauet im Diefem wie im keinern der ini 
befieren Weinjahte fortwährend zu kämpfen mit te: & 
mitäten ber Stürme, YWegengühe, dichtet Rebel mit mu 
ten Niederſchlagen, endlich mod mit Schneege ſtsbet, 
bie Sonne jeit (Ende September bei anhaltend une) 
Himmel ſich nur jellen biden ließ. Tiefen unamı 
Kinflüjien wiberflanden am iwenigften die Dejlerruse: 
ben, fie gingen im ber erften Hälfte des October be 
Faulniß uber, dann folgten die Rieslinge und I 
während dagegen die Traminer yeiund blieben um «i 
November ıheen molljtänbigen Reifegrad erlangte. | 
wenigſten Widerftandstraft gegen das nafle —J 
den ſchwwarzen Trauben halten die Portugieſen, Dabei ee 
geringjie Moſtgewicht; es bewegte fi) von 84-9: & 
während die Ywerdon, Süffärber, fid) bis zu 100, = 
Spätburgunder, der bulkbarfte, ſich bis zu 104° alt 

Das Moftgewicpt hat ın diebem Jahre disd ie Ü 
gere Hängenlafjen nicyt zugenommen; nur trat. ia“ 
neren Sorten der Rieslinge, Totaher und Tram, © 
im October 93—96 wogen, {päter eine Steiger m 
bis 6 Graben ein, Die Moſte nahmen übrigens, me : 
nicht an Sühe, jo doch an Scinalz, Färte und frnm! 
Ihmad ungemein zu, Diele Erſcheinung eeflärt jid 
natuclich. Die Woflwaage zeigt nur einen Bellanduk 
Diojtes, den Traubenzuder, am. Wach dyemiiden lim 
dungen enthält der Truubenmojt aber 7 weſenilie ri 
theile, Die ſich Durch die geiftige Bährung in 12 mem 
im Wein enthaltene Beſtandiheile umbiiden Weide i 
Änderungen durch das kängere Hängenlaflen und die : 
Fulnik in den Gefammtbeltandiheilen der Treuden ta 
geführt werden, und weiche Einflüſſe auf den Ben 
Veränderungen bei der Gähtung ausüben, wird bunt 
Voſtwaage wicht angezeigt, und iſt biäher auch nicht & 
unterſuch 

Dah der Moſt durch die Spätleie zärter und 
wird, ſcheint daher zu rühren, daf; die Säuren im ben: 
ben ſich umbilden, wodurch der Moft Ihmadhaiter = 
Mein zmar nicht feuriger, wohl aber feiner wird 
Fragen wiſſenſchaftlich zu Iöfen wäre für Die Sperren | 
ter ſeht werdienjilich: Jedem Weinzüchter iſt beiann! 
die Wloftwange bei nafſem Wetter bedeutend , oft >- 
find ; Dieie Reduction Der Mojtfüße durch die jhend 
Warn indeh dem WBeingeijigehalt. des Weines nut om 
pt. und vermindert daher deſſen Qualilat mur m 
tend, indem ber Mein durchjcmitttich 7——11 pr ® 
— hat und eine Abſchwaͤchung von *!, per fen 
enlichen Einfluß auf deſſen Gähre und Woptgeitr 
ben tan, Legt dagegen ein gleiches Windergems 
in der Feuchtigſeit, jondern im Säuregebatt dei © 
dann verhält Die Sache anders, Wenn der — 
als 7 ꝓCt. per Mille Säur t bat, jo wird er 7! 
und flıne Qualität i ſich bebeutend ,„ n=® 
wenn es an dem entſprechenden Zudergehalt fehlt. # 
it bei Moft aus halbe oder unreifen Trauben fies t 

iefe Berhältnijfe zeigt die Mojtwaage nicht an, De 
gericht hat daher mur einen. telafiven Werth ; tu 
muß Immerhin Dabei ſein. Ferner euntnißß Des 3 
SL — der Trauben, ber Bodenbeſtandi 
lage des Weinberges. 

m dieferm Herbſt geigte die a grohen 
rengen ld in irgend einem ſruheren Jahre; fie hate 
Grund in ben angedeuleten Vertzaltniſſen. Ber 
1868 wird ſeht ‚gube, mitielmäßige und auch gerine 
erjeugen, je nadıdem mit Sorgialt bei Der Wein 

been, das Reife von dem Halbreifen, Unreiſen 

auben der überladenen Stöde, welche In 
erg Reife erlangten, anfgeichbeden Wurden. u 
tt wird Fi der Jahrgung dem von 1812 « 
nur Ponnten die großen Rieelingemstefen wie in je 
nicht eo werden. 

m läßt den Moft bier verfhlofien 
Gährröhren von Steingut, die mit Waſſer qriü 
welches die entweichende Kohlenjaure aufnimmt, v: 
ren. Die Gührung in offenen Gefühen, welche ? 

















Dill 








— 
England habe das größte Intereſſe am der friedlichen nee, 10. eure 
Wohlfahrt des Eontinents, verihmähe aber, durch | Werfel n. Fonb, 4 —— ne 4 
koftipielige Einmiſchung in europäiihe Händel ein onds 110 | Werunkeum:(Pbilabel) 288: 
imaginäred Machtauſehen anzuftteben. Im Juter⸗ Weritie; al Kor — 3 yuısı, “ll np 
eiie Englands wünscht er ben europdilchen Yrieden, |'ygs, ner rät bye (Schlukberiät) Rogarn per Nonlı 
und wo deſſen Einfluß die Friedenserhaltung unters ] Spiritus ver Novbe. Ip, wer Frübiehr 161. 
fügen könne, fei Intervention nothwendig; jo in er 20. Nov, (Schluiberict.)- Speigen futfe: 
—5** —— a ee ae ii 117 Seo. Zbtr. @) Ye 
yerzogs von Najlau, hierliber mıt, „dab umter anszı guhkigen;, Saptng nahe, | Brulio 6t ©. ver Trübjebe in Oh P 
——— — 3— —* im Domainen · lorenz, 20. Nuv. N eine Emiſſion Ra Mae e feet in — ren ‚sah nr hy; 

* ARE Erin 26 


ns ni offenen Gefäßen und Die or Di —* 
> m 2° | eine Wahlwede, inmelder ex die ach tert zu n „824 
—— EN Br | den auswärtigen, When! ale freundll —— 


M Deich. d. in Sgus 1 * 
abet ‚Asch Iheoreiie richtig, im — 
raxi nicht bewãhrt. Die zımlung ber Welndrodu · 
ten in Dürkheim beſchäftigte ſich im October 1844 mit 
er Frage umd Haste eine ei Gommilfion zur Unter ⸗ 
schung des wichnigen Gegenlandes nmiebergeicht. (Siehe 
eren Verhandlungen S. 67—33,) Auch im Rheingau 
urden bie eingebenon Berjude gemacht, Bei der Wer 
aAmmlung ber npeodbucenten in Rainz im Jahre 1849 
— jiehe Verhandlungen der beutichen Lanteeirthe allda ©. 
Br — thellte Holtanmmerraih Röpp, —— 

on⸗ 


omamen, 









eller zu ırbei i angeit von Bd Millionen Franten; in: Obligationen. auf- bie: i 
ich aber — Fr N rag Yen Beet ve Kirhengüter ug von 8 —— loeo pupiet, Ber ärhöjabr PT F 
—— habe ſich verlag Tail Die —*28 a — und A en rt ha —* zu find * en er eg gerbit Se, per Mai pe A 
haler gemorden ie ber na alten einge Gejamdbten: Polaba na om pana na Autwerpen, 20. Nov. Berroldummärtt. (Ef 
tofjenen wefähen —— Rach der Discufe | Florenz. Mogtemat nach Berlin, eiue⸗⸗ nach Wien, | bericht). VPreiſe fleigerib, ae FE HERAN, 14 
om über die Frage erflärten ji alle Stimmen gegen die ; Blas nad Haag, Asqueria nach Brühe, Alarcon . 
Währung in offenen Gejähen igleiche GErfagrungen wurden | ya Kopruhagen. + 0. Koobr. MAB5L ber Kovbe. BL — | mer 
auch in Der Te ab die Zuführung der Luft “Me. Mork, 20. Nov. (Rabelnadrigt.) Yamuttepril 50. 75, e Korit-Dlat Bu — Mebt ver 
die Währung des Mojicd beidileunigt, Träjliger und heftiger | Das Nordamertbanufche Veſawader im -Pa ra: — 5 * 
a u * A a De | gmayfluß hat Affmmpcton erobert, um.fid) von anunen 2. Ron, Weisen gang ebfog, Wreife niehri 
Schaden im Bu i N e os. aan |Bope Genugthuung für die von ihm beichimpfte | 0er: „Se Berite und Dafer Ihteppen Site 
—* im Burger Seit der Fitne. «5 mn dem fon- |. h 2 - ” Zinerpool, 20. Neubr, (Haummollenmartt) 
filchen Chemiker Vaſteur außer dem fheoretiichen bereits | Unionsflagge zu verſchaffen. — Privatnachrichten aus Yiniap 12,000 Ballen, Stimmung: Ansiehenb, Bidbii 
- —— Derenuien überiwundenen Stanbpunft auch ge | Eu ba zufolge haben vie Inſurgenten Puerio Prin⸗ | Orleans eraz wir Dbalerah 
ngen ifl, 


weh, loco 63, per Kov-Ber. 52, per Jatntar 50 





dem Weinbauer praftiid ige, wie obl e bei Ss. Miblaie Dhollerab 77. Boch miopl Thollerad 7®5 
Racıtheile in ausführbarer Bei zu Keeikgen fir, iſt die — EN at Sehoal 7 Bair ena 84 Gosb fair Oowra 8, 
age von ber größten Michtigkeit, und wäre e4 im * Mad Schluß ber Rebacion eingettoffen.) ir Dernam 11° 5 — Mortbenergebstti vom 13, his 19. Won. 


* vanna, 20 Nov. (Rabelnachricıt.) Wotenimiag 42,580 Bd. Yum Errort verlauft 7,800 B. 
Die I —— lieferten ein ſiegreiches Ge⸗— Mirliich cwertiri 20,498 D, Weraip BOAMO.FL 
fecht. (Wo — ift in der Driginaldepeige nicht ge 
lagt ; Dagegen fährt diefe fort:) Ein anderes Inſur⸗ 
gene unter Ubara eroberte die Stadt Puer⸗ 
rorito {?) umd nahm bie Barkifon gefangen. 


hierüber öffentlichen Mittpeitung und Welprehung ge» 
N oe idampficiff „Hammonia* 
et 5* 


Capt. „Don Lnie der Hamburg « Amerila ⸗ 
wen — elf = —— 


Sehr Ka en glüdlichen Keile von’12 Tagen mohtbehalten 


I. 


Onirubadı, 14 Ron.‘ Der Handel amt dem Tehr Hark 
befuhrenen Marlt mar recht belebt, und ergielten bie ke 
De ga Preiie. Sänmtliche Rindpiebanttingen fund geſucht. 
Derfairit wurden 231 Ixchien, IE1 Etiere, 68 Slibe (barumter 








15 mit Kälbern) unb 106 Sinder, im Ganzen 31% Stüd um 
bie Grlammtiumme vom OST fl. Der -michile Markt wird 


in MewsPoif angelommen. (Beitgetbeilt-won W. Ruclius, Zelegraphifde Haudelsberichte. Mittwoch ben December abgebalten, } 
— un Yuboigebaf.) uffurt a. 30, 2. Non. . (Efiecienfocieiöt) Meatu, DA Man Die ee — 
N: au, ee en (See u, | aus eine matie anp tonnten Berlaute 
; ü 7 ’ zug, | MUR ebrödten Breilem eben, Anbere 
Zelegramme. 185 Monde Tr. Stenerireie 5 Stoatebahn 2U6's, fi Femtie behauptet , Der Verlauf mebt aber. and etwas 


*, Stuttgart, 20. Nov. Die Stände: | per air Wanfactien sa Combarben 1991« 1uT Citibersr | (emerläliger als bieder. Mm heutigen Nackt war wenie 
verfjammlung in auf den 4. December einbes 
zufen, Graf Rechberg zum Bräfibenten ber Stundess 
berreufammer, Theo — Auhn in Tudingen 
zum lebenslãnglichen Miuglied derſelden ernannt, 
. Berlin, 20. Nov, Abgeordneten- 
hans Aunägjt kommt der Antrag Guerard wer 
gen Nedefreibeit zur Verhandlung. Der Mi: 
nifter des Innern, Graf Eulenburg, erflärt: Die 
Regierung Aımme trog mander Bedenken, uanents 
Kc wegen Befürchtung newer Couflicte, dem Autrage 


„ Berlin, 20. Nov. (Schlubrourie.) 

Derb, — rn m . 160, * * 100 ur 
anztudbweigebaien , 147% | Neuelie Boole u, 4 | dich unverändert 
iterr.efrang Steh. 170 | Muroeii, Zhir. d0looe 16” | Yai 19 fl. mil Daß Leindi 21 . Miosnst 38 bisue Tl. 
abebatmHctien * . 20% | 1888er Minepilaner.. . 79” 4 | Roblianen 15 fl. 30 bis 45 ir Meeiomen rubig umb micht 

Aliengbabn . . Dat anf-Uctien, 104%/4 | verammert. Klienfrücte, mit Ausnahme vom Bolmen, wer 

FE Eröntien-Anl. 118% Neue Mannheimer, .„ 94 ugetübrt, Bohnen 13 M. 30 bit 4b fr. Exrpirw 11 * 2 

5%, Metall 50 | Meiningerdonl-Artien 102 Sie bis 18 fl. Widen 9 H. WM Ir. Repäfuden 85 bis Ol. 

1" 





we. . 
* —— =; ehren, — Le Sa 
\s EL — — — ⁊or a bauer. Vräm Ant. 12? ich er 
——— Fr 45%, bad, Weam-Hnl, . 1m 2 u R ee * Ead von neitoe 200 Wh 


auf unbefihräntte Nebefreibeit bei, weil biefelbe auch Polen, 30. Rou. —— DE m m AM en ae Mm 
dem norddeuiſchen Neichstage gewährt. ſei, fie hoffe | 5%, fleuerfreie Unleibe 63 en via | # o“ Be. Bun on. - © - 

aber, die Schranfen der Sitte — —— — aa ” 4 — Eu = * 18. De Gl — —* 

ber Gejege eriegen. (Beifall.) Rad kurzer Debatie Hi —8 V F 

— 
Rechte angehörige Stimmen angenommen. — |Ercbirficen . . „232 60} Eliinbetüb, mehlih)_. 177 — Die falh. Pfarrei Horbach, Beirtsamts Pirmafens, ift 
Hierauf fortgefegte Epecialdebatte üter den is AL ZwXosie m 1830. 175 7hihe Nirigrit, m iS. B7 10 benz berzeitigen er berjelben, !eiefter I- Matbäß, 

3%, A. 24nlooie n. 1854 81 50] Höhen, Meiih, 


nanzetat. Bei der Pofition „Datrieularbeiträge* N Attien . 150 — fibertragen werben. 
lommt das Haus auf deu Lusler'iden An« Wien, 0. Nov, (Abeubcourſe.) Grebitactien 232 a0, | ————— 


d nie A 
trag (Vermehrung der Bundeszinnahmen ohne ——— * — — rn = 


Meberbärdung Breußens) zurüd, Der Trinanzmini: | Napsreons 9. 34, _Ungar. Erebit 91. Norbmei 68, | —— 





fier flimmte, nachdem der Mutragfteller die Quotiſi- | Nowdbahn 19 26. üch. oO MDrannbeim; 20. Nov. Die Irrımde Kirhlicer 
rung ber Steuern aufgeben dem Antrag unter Samburg, 20. Nov. (Scluhcourle,) freiheit machen wir Darauf aufmerkfam, daß zum Andenken 
Vorbehalt der über den Ausführungsinodus zu Irefs Oeſtert. Erebit-Nctien. 99 | Stautöbahn-Merien  . 25 ion Den Hüljährigen Geburtstag Shleiermaders 





6%, Umeril, p. 1882 . 72% | Samßtag 21. Hop, Abends 7 Uhr, eine felifeier in der 


uden Vellimmungen zu. Schlieplih murde die | IE Nooie - - . . 76 
14 8 zu b 5 Rational · Anlehen 55 Aula zu Mansıheim Dat ben wird, worn der Zutritt de⸗ 


ojtion „Matrieularbeiträge" angenommen, jedoch 


mit Anlehnung bes Lasterichen ſowohl als bes Umfierdam, 20. Nov. (Schiuhcourle) „| dermann feet fteht: figelänge werden wort vereinigten 
Löweichen Antrages, Nächfte Eigung Montag. —8 —— — 2 ee 33 Männerhören vorgetragen, Die Felrede wird Stabtpfarret 


sr Bet, 19. Novbr. Das ungariich- | 1s65r fran, Dieall . 54 15% Meueriveie Metall, 4te4 Schellenbetg halten. ns 



























Glokengießerei in Kaiferslautern. ne Die Rollgerfie-yabrit und Mahlmühle 
so, j i i me ohnbaus des Unterjeichneten, ber Togenannte Auplerbammer, gelegen am Stro 
— Ben St gs Be ng A u Is in Reuftabt a, & Ö,, wird unter günftigen Jablungs-Bebinaungen verfanft, 7 
Priviligieten Verbefferungen der @loden auimerflam gu macen. ang aus einem Mobrbaufe mit 8 Simmern, Küche und Hübenteller, angebautem 
Baeie Berbeferamgen beneben erflen& in einer elegamten und foliben rose, welche | Ale“ beinabe men umb tnter Schieferbadh, — erben, 6 15 Fake 
es ohme Deffnung ın der oberen VP der Blade ermöglicht, dab die Giede au jeder ae: g — — —7 —* a Ma | 
Zeit ums ohne vom Node anarfäraneı zu werden, um ihre —— er 2 i Mt ; 








. ! hlittem, I ireuliriä,ge, 1 eikerme Yumpe mit Meiernoir. 2 
ee Sınden felbft a Die Werteferun wird ber Waterfrait-umd eine Giffebampimuichine von B — Co 







mit Erpanfion uud Gondenlation betrieben, warde vor einigen Jabren ten ei 
Sen Eifete 26 Saaın amermäl — —— * — —* m. und eriteut fi di Koligertiefadril, deren Fabrikat —25 als Din h aus 
} x ” x 


Verlan ve Austunit gu eribeiten umb überbied bie ugniffe beigue | debiten und iebr foliden Sunbichalt. Ginem 3 bietel 

5* —— Mr — — u en ce dam. (egenbeit, rin blühendes und ventabeles Gel Übernehmen zu Innen. "über, 

EEE RR —— * 
Li T 9 W 2 * hr ” LI f 

und lann baber die wichtigiten Hrdeiten beim Wormen In © An ale ende a ver 6. B. Speherer. } 


ieh) 
riten; da ferner beilen meue (ieneret in jeder Yrgiebang ıı Brig eingeridjtel iſt, io lann "Pik-Maihinen für enmilien und eh I Rt 
ee Ta ben Bi Sit Winjäinen für, Damien and eiwerbe. 
dem verehrilden 15 bnmein F) hl i ’ 
I ee altungen Du | Doyyeigepphid 198 Singers Sohen u: 








ieies iefierei 8 kanımigemi ; Tirdmafhinen : — 
— Re Gelammuewichtt heeler & MWilfen von. —— — — 
Aaiferslautern, im Nopember 1508, Bingerd neue Familien Maſchine ” 110, 
Georg Hamm, Olodengieher. 538 * Bater, — a a - => 210, 
Die mechaniihe Werkitätte. an a —— 
empſie 44ũẽ ſj 
Aug. M eõ, Mechanitus in Heibelberg. 
von HA. Thyret in Laudau Reparaturen pon —* Coast Werden nünftlic außgeläptt., ____LSLRSF/Äl 
empfiehlt ſich im allen in das medaniiche Fach eimfchlageuher Arbeiten, jo Ballır-, ob —— Ungariſche Faßhölzer Zu ST 
an) Tampfleiiungen nacı den neuefien-und bemwäbrtefien Gonitencionen. Yäne und Rolten-| „erden billiger abgegeben dur 4 sr] 


nach eben in für Zeit gelieiert, Auch liefert bieielbe, bei gröheren und einfaden ri en 
a ee ehe ben Cautuer mu Hr 6 20 0 Ti Grohs:Mörefä in Neuſtadt a. d. Haard 



















odes- Anzeige. [ i t eken 
—— du ge 8 ypothefe banf, 


unfer innigfigeliebter Bater, Sawie [57704] Die von Ial. Staatöregierung conceiionirte „Wiälsikhe fe Segeibelrabent: ſoll mit 


— Beroinene Soffmann einem Hatutericen Wctiecapital von 4 Mil. Tbalern oder 7 M ulden in ber —5 
ed 


m Rülzheim, Speyer in's Leben treten, ug Gapital fol 1% doch zunäcit bloß zum Theile, uam 
86 86 Jabre Pi estern Abend um 10 Uhr | jur Dälite en merben. Die Emittirunga det Reſtes eriolgt nad edürinik auf 
dem Heren entichlaten ift. der General-Veriommlung, io zwar, dab Wefiper vom Actien I. Emithon Vortecht al 2 
Um itille« Beileid bitten * bie folgenden Emiionen daben. Wlabald nad eriolgter Conſtituirung ber Bant Ind 


5 pt des gegeihneten Bapitals — 30 Zblr. oder 521% fl. per Hctie eingiyablen Die 
Brillen jür die weiteren Einzahlungen ſedt der Verwaltungsraib fell. Die Einzahlungen 
werben mitbin nr ratenweife erfolgen und daber für den Actionar wenig drüdend jein, 

Die Actienzeihnung findet 
— — vom 21. bis 30. des laufenden Monats November erbanter 9 Er 
Veriteigerung einer Mühle. | Hate I breit, gleiq — ermiel 
ja ‚] Donnerstag den 26. Novbr. I Den Mitgliedern bes Gründungs-Eomite’s, nämlich ben Herren : in 

68 zu St. Martin bei Ehenfoben, Made | Dr. Sroh in Yambaheim, Lanbtagsab- F. Stempel in Frantentbal, tal, Veirts- 


Aülgbeim, Landau u. Bliesfaitel, ben 
19, Ron. 1668. 3 
Die trauerndben Hinterbliebenen, 











tags 2 Im. in der Wirtbibait von Pak, tbneter. mimanıt, (sra2'4] Ein * 
iailen bitipp Pfaff und Johannes J. Möbig i ‚ Kaufmann, I ; : wird alt Gommis unbs 
—* von St. Martin wegen Aufgabe de in Homburg, Aauimanı. Be Zouer in Gpener, . Reut pehsalt — Kur 
4 ribältes aui Eigentbum veriteigern: 1. Den pfälzifchen Banfhäufeen : — a m 


. Deehlahble ——— Hr Louis Dacanıd in Neuftabt a, d. Haardt, —— & Wenland in Landau. 



































nae Rn Schwingmühle mein Zah: Hr * ker —— „Seribrhden. Schiffer, Mann & Neibold in Grünftabt, Bas * F 
aus, Ställen, Hoitaum und allen Zube» e i mtinred 
— und 98 Decimalen Wiee bei ber II. Dann bei ben s Re u 
rate, alles gelegen zu St. Martin auf |. 2: Dark & Komp, in Annweilet. S. L2ederle in Cubmigshafen, Sabig, Bärber u 
— — ron in Durldeim a. d, Smarbt. erdinand Lebi in Germertbeim - 
bäulifeiten finb neu — * Don, Beihäitdagent ın Edenfoben. img, 1. Steuer und Gemeinde-Einmehmer | 15734] Gelucht ein 
= has Müblwert newer Gonftruction. Die | wenger, u - Steuer- und Gemeinde in St. Yambredit, die Wuhiübrumg  teriieh 
jur — ———— lann das Anwehen auch nnebmer in Wachenheim. &. Ottmans in Minnmeiler, Hanb idreibt, zum hof 
aus jreier d verfauit werben. 5 Gaflert Jun. in Waldfihbah. y. 9. Pallmann in Yanbitubl, Referenyen find nötbig. 
Ebentoben, 13. Rowember 1668. * aſen in Winnmeiler. ugn un Schneider in Tirmalens, Erp. db. DM, 
aber, 1. Notär, Ab ’ u. » Berjiniungs+ Raffenrechner 5 tern Tohne in Obermoschel, 


n Rudel. @tü Pk Weibäftsagent in Heragabern, [27944] 1 weingrünes, 


ihungs-Verfteigerung. | erander =udn, { Steuer» und Genieinte Ehr. Zinn, Öcdalisagent in Rarlerslaut > 
Thei ungs U ſteig g Einnehmer im Gauersbeim. ERBEN * Br Krneneh ab a verlaufen u 


srl Prreita Pages 4. December 1808, Bei Sämmtlihe ich ſtell E 
rmittags 11 for. im dem nachbezeichneten | geichmungshögen ee RER SAME TER NOND. URNERE RS Ep. b, BL 
Öaufe, wird durch dem gerichtlich dierzu ber Spener, im Nonenber 1868, Feinite u 


Varteld b — 
guftragtee tal. Notar en om urg Das Comite zur Gründung einer Pistiigen Hnpothefenbank. 


Dad Dofgut Emilienruhe, jur Örmeinbe 
DHomburg gehörig, beitebend in 1 MWobnbaufe | 
















Arac: & Rum: 





Arac, Num, Eon 


























mit Schener und Stallungen, nr Der. Flacıe; | erg 

dann 42 Dec. Garten, 41 Zanwert 53% | —S Patetfahrt-Metien: i ————— 
Dec. — 17 Zagm, 19’4o Der. Wald Geſell ſchaft. der Airſchenwaſſer, 
und 8 Taaw. 15 Dec. Wieſen, 8 mburaer u. 


[565724] 


Nahe, Der Unterzeichnete 

—T e zu machen, ba 
irtbichaft bes 

ie vi=a-ris der 


Kirrberger Bannes, entmeber julammen ala ein 
Ganzes oder tbeılmeiie in nerinneten Parcel- 
len, auf Aniteben ber MWittwe, Kinder unb 

Erben des auf beinater Emilienrube verleb- 
= Aderömanms Philipp Felden, in Li- 
gentbum veriteigert, 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & New=-Vork, 


Southampton anlaufend, vermittelit der Poſtdampffſchiffe 




















Homburg, den 12. Ronember 18% dammanla, Mitim,. 6. Iın. 69. men bat, und empfiehlt 
Bartels, r Ftär, le rg > am. ® Germanın, Miitw, 20. Jan. 6%. J reine Weine, ſowie gutes 
N EEE RE EEE TEE Alemannio, Mitte, 23, Dee, |2 | Srlefla (im Bau). = 3, Kreuger. Much Tonnen einig 
Haus: und Mühlen:Berfteis ‘ ’ bine Leute abgenehen merben, 


Vaflagepreie; Ehe Majüte pr. Abit 168, zucite Raiite or Ert. Tblr. 200, Eupwigäbafen, ben 21. 


Iwiſche 
Fracht &, 2, — ver 40 — Rubitfuk mit 15 p@t. Vrimage, für orbinäre Bir 
ter nach Hebereinfunkt, 
Briefports von und mach ben Nerein, Staaten 4 Sar., Brieie gu bezeichnen „per 
Hamburger Dampiihill,” 


und jwiiden 


Hamburg Hlavana d N\ew-Orleans, 


Br ber Husreile Hadte, auf der Rüdreiie Southampton 
anlauienb, 
Textonia, 1. Deeember, Bibaria, LE. 1869, 
@aronia, 31. December, Teutonia, 1. Rat u 


Daffapepreite: Erite Kasüte Pr. Ert. Thlr. 200, Zweite Rafüte Br, Ext, The, 150, 
Ymistendet Br. Ert, Thlr, 56, Brad * 10, per ton von 40 bamb. Kubil juß 
; x Pfandbrisfe 1, Bayer, H 


Näheres bei mit 15 9%, * image. 
e 
dem Scifismaller Aug. Bolten, m, Miller's Nachfolget, Hamburg, eg * 
ſowie bei dem allein für das Königreich Banern zum Ab: 
ſchluß von MEDISTERTERVEREERDS n concejfionirten Vertreter 
und Generalagenten der Dampfichifflinie 


gerung. 
eg den 26. Nonember 
ittays 2 Ubr,_zu Imeibrüden im 
Etabtbausina! e, labt Garl Kidtenberger, 
Rauimann dabier, in Eigentbum versteigern ; 
1) Eim neu erbautes yocihödiges, su Iwei · 
brüden ſtedendes Wohndaus mit Garten; 
2) ein jeparat_ ſtebendes lleineres Haus mu | 
Garten und Hofraum; 
$) eine Delmüble mit drei, 1beil& durch Waſ⸗ 
fertrait, tbeild durch Dampitraft getrie⸗ 
benen Gängen. 

Dieled auf einem Areale von 21,5 Morgen 
befindliche Anmeien wird abt beilumgäroerie 
oder im Ganzen auspeboten und fann bis 
un Tage der Verfieigerung aud aus jreier 
Band verlauft merden. 

Näbere Aufichlüfie ertbeilt der Unterzeidh- 


nee. 
Imeibrüden, 17. Oeloher 1868. 
@äuler, 1. b, Notar. 













(5779 „] Ouabrat U, Rro. 21 [ 
mer Strafe, it eine h 












































83% Frankfurter Bankaclen 
3% Oesterrnichiseh> 
. % da Greditactien Oo, 

% Bayerischr Bank a 4. 500.) * 
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Verfteigerung einer Muͤble. 2 
5008) Die Kinder der in Raımmelshad F. 3. Bothof in Aidaffenburg 1% 
i Nuel veriebten Paul Bingericen 180718] und deffen Agenten —* 
Eheleute, Iofien 5 1X % Pfälz Maxbaun bei 
don Y. December 1868, für —5 eg für Zee —— Bi. — — J 
uweiler eimr. Gref „ Buienber Dheuheimer; ayensche — 
Bram ste abe, di — * re Ne Ghrid. Bartels; _ Neuitadt A. Radag; —— —— 
rige in Rammelshach gelegere Mahl⸗ u Del · ri ine A Fa “ en 3.8. Eolmon: hen. Nabe- Dat 
le mit Wobnbaus, Scheuer, Stall, Shop- Raifersiautern Ph. SYmidt; ‘x de, —— Emission ! 









ven, 64 Dreimalen W — *2 — —— Pr 


en Wieſe und Ader, Einen Compiler bil« 
b, ern in Eigentbum ver · 


een, 
— Muble liegt Sſunde unterbalb Hu- 
ie bart an ber feler Eule und ungeſabr 
Schritte von ber Eikenbabnftation_ Ram · 
Beten ee entiernt, bat ein ftarfes_ Gefälle, 
gg no ſich * 
‚rer gen. Page, jamie 
—— — auch zur en einer 


ranfenthal Leop. Ebereht ; . 
irmafens Bict. Öartened; „ Obermofchel Jul. Stern; 

„ Spener ®. Strafler; 

Laudſtuhl u 5 „ Bweibrüden 3.R. Burn. 
Landau 


Bub: % 
‚ Au —— Orten werben tüchtige Agenten geiuht. $ er 


alomobr Ast. Gunther; 


sı322 7203 














Zu verfaufen: Dünger-Berfteigerung. 
[577814] _Ein eles | [6776'/,) Der Abreil und Acbricht- Dünger 
ganter Glaswas | aus den biefiam Militär®ebäuden für Ds 








ne 1 lafien die Binger'ichen es meiielter Bon | Nabe ISO mb Badische Sb fl.-Loos . . , . , 
werte Wieſen · und — —* unb mit| Donnerdtag den 26. d. M,, Bormit« | Gromh. Hen. ic Lone ai 
—— * Inne —2* —— gelegen, tentachen,, fait tags 9 ihr, . 
beilungsbalber der · nam neu, nebſt bop- | auf biesfeitigem Butean öffentlich —— — — — 
m Cbaſengeſ Mannbeim, den 19, November Oestarr. 2 fh-Loose b. Hotha, 1830 
—— he ertbeilen Herr Louis 3 bei 8* —* — Gr. Garnifons.Berwoltung. 


— im Kuſel, und ber Un- 


N Sen Robembet 1808. Fttig ge Grabfteine Pferde gu verfaufen : 

















Seh, 6. Star, |bri B Mod in Der Nähe bes Babntafes, 1 ru Peiggfine fin = 
sul a _ {Inge Verde (Schimmel-Zalake), 7+ * 
Aerztliche Anzeige. Echt bayer. Malzzuder und) IT — et 5 
Unter bem Geutigen, babe, ih die Alpenfräuterzuder ! —— Sasse * ver 
— n oteicen Daue ei Brom | mpiglt (sraıy)| Für Färbereien u. Drudereien. |kantönmten. » > 22. 155 
ie be 18. November A008, Haas. |(579.] Beine Delpewäferben in allen | apache Serereigen 2 2 > > su) 
Mößsiler, vn 1A Nonne real genpeisttenpet yyp mn Mertel & Shnurm BE Er 
Dr. Herz —— Ger he; in Ludwigshafen, * ann 





Buddruderei von d. Baur in Ludwigshafen a. Rb. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro, 141. 


Beilnge zu 2 276 des Pfühiſchen Kurier⸗ 


Ludwigsbafen, Sonntag 22, November 1868. 





wird geihrieben: „Unmittelbar nach ber Beendigun 
ber — — Anſtellungsprufung, an welcher ie 
acht prot 


merben.” 
TI Berlin, 19. Roubr. 


Jene b nad der Daritellung der Negierung 
232,946,692 Ihle., alio nur 27 Millionen mehr 


als im Jahre 1820, worous ber betreffende Hepies 
rungscommiljär Angefihts ber Vermehrung der Be: 
völferung und der Vergrößerung des Staates gün— 
Rige Rüdſchlüſſe auf die Belaftung des Volkes zichen 
wollte. Das würde ſchon zuläilig fein, wenn der 
= Herr nur nicht die ganze Eiſenbahnſchuld mit 

85%, Mil. ausgelaffen und bie enorme Steigerung 


gend fann man dem Geichrei gewiſſer Blätter gegen: 
ein, | aufnahme der Tilgung. 





ſchlecht ſei. Die Einzelheiten der Debatte haben 4. 





Die Weihnachts Ausſtellung 


beta Unterichneten ift beendet und mit dem Aeneſten in (5715%/,) 


Ouineailleries & Kinderfpiel-Wnaren, 

verbunden mit volltändbiaem Tager in u 
Haushaltungs-Gegenftänden 

auf's Reihhaltigfie aflortirt, was ih zur geneigten Anſicht emp chle. 


Neuftadt a. d. Haardt. J. 5. ner. 
F, Bolz, 


Maſchiniſt in Neuftadt a. d. H., 
empfiehlt fein Lager in Rähmaftieen für alle Zwede ſiets un · 
ter Garantie, 

Dur den großen Berlani und tie Berbindung mit den 
arößten dabrilen bin ich im Stande, einem jeden Concurrenten 
die Spite zu bieten, Maihinen tür Familien mit allen Appar 
raten ichon von 20 HM. an zu Tiefer, . J 

Alle Reparaturen werben non mir beitens beiorgt. 

Zablungs · Er leichter ungen werben gegeben. 


Neuſtadt a. d. Haardt. 


Höhere Knabenſch 


(Lehr⸗, Erziehungs:Anftalt und Penfionat) 


Ehr. Eliyermann. 


Die feit einigen Iahren mit beftem Erfolge beſtehende Höhere Anabenichule in Neu- 
Gaardt Fibre ih unter meiner Leitung fort und werde beitrebt fein, das Vertrauen 
Söhne meine Anttalt bvjucen, zu rechtfertigen. & 

Spracde wird von nun an die gröktmöglichfte 
und ein Engländer ertheilen ben Uns ft in 








[51545] 


ule 





hate 


ME Diesen Tan wa a 
Frlermung anz. und engl. 
Aufmertiamleit pigewenbet, En —R8 


DE Für Techniler! 
Georg Lang’s Buchhandlung in Dürfheim 
offerirt ein moblerbaltenes, jo gut mie neuen Fremplar von [570] 
Dingler's polytehnifhem Journal, Jahrgang 1830—66 
inchufive in leg. Pappband für fl. 100, 
(Zadenpreis ungebunden fl. 692.) 
Der Mäufer kann and Yabrgang 1867 und 68 für je A.& pr. Jahrgang dazu erhalten. 


Mannheim. 


Mineral-WBajjer-Anitalt 


nach 
Dr. Struve. 


Selters · Gmier Bafler, Limomade auzenfe, ſewle alle fonftinen Misere! 
1 in "ayen unt Ser Hasen, a er Füllung, empfiehlt f 


Anftalt fünftlicher Mineralwailer 
nad) Dr. Struve, 
Shügenftraße, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. 


&. Kellermann. 





u“ 
{s1 L 


Speyer, 19. Novbr. Der „Piälz. Big.“ | für Ihre Lefer natütlich Fein Intereſſe, ebenfo we: 
nig bei dem Etat des Finangminifleriums Doc 
muß bier erwähnt werben, ba 
antiiche Candidaten betheiligten, iſt Die zur | ſchon im vorigen Jahre vom Haufe geſtrichene 
N evifion des Ratehismns und der Bi- von 1000 Thlr. am den Fürften zu Sayn-Wittgen: 
bliſchen Geſchhichte berufene Commission! fteim:Hobenftein nicht nur trotz bes Strichs bezahlt, 





Telearamme. 
Veit, 21. November. Heute wurde das | zichungen mit demfelben wieder aufzunehnten. 








Pet * eg! Dafi 
couſtatitt in jeiner Einleitung, daß die innere Rule 





die Regierung eine | geitaltung eine Kräftigung der Monarchie i 
ente | Führt habe, und daß dieie von keiner made 
gemeinen Volitit ftörend berührt werde. Weiter wird 


2. jedes Regierungseinfluſſes entitandene Manife: 


Wenn das Offen: 
Srage eine Gefahr für den 
egeerung ohne Verant⸗ 


abgewartet, um die regelmähigen diplomatischen Be: 









And. Hamm in Frantenthal, 


Mafdinenfabrit (Dampfmaſchinen patentirter Eonftruction). 
Dampihammerwert, 

Eiſen⸗ & Meffinggiekerei. 

Glodengieherei. 


Das bei mir jur Anwendung fommenbe Syilem um YAufbangen und Dreben be 
Sloden wurde von verichiedenen, Baubebörden als das beite anerkannt. (2239) 





pr + 





Norddeutscher Lloyd. 
Negelmäfige FoRdampfihiffahrt 
Bremen. & Newyork, 


Southampton aulaufend: 
Don Memtorf: 
Movember 24. Decht. 


N 





Don Bremen: 
D. Rain 


Paflage-Preife: Bis auf te State 166, Thaler, ) 
R erg Ar eat ae —E a Thai, 
er. 
Fragt et 15% Primage pr. 40 Kubitiuß Bremer Make, Orbinäre Güter nah 


BREMEN ıv BALTIMORE 


Sonibampten anlauiend. 


Gm Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: It 2 
D, Baltimore — 1, December. | D. Baltimore 1. Ian, | —* — 
D, Berlin 1. December 1. Jan. 1869.|D, Berlin 1. febr. 1869. 1. Märg 1559. 





—— bon Bremen u, Baltimore jeden Erfen, v. Southampton jeden Vierten red Monats, 
affoge-Preife bis auf Meiteres: Najüte 120 Thaler, iihenbed 55 Thaler 
Kinder unter 10 Jabren auf de Plägen bie Dälfte, 5 3 Thaler. on 
Fracht bis auf Weiteres: X, 2, mit 15%, Primage per 40 Kubiliuk Bremer Mafe, 


Näbere Austunft ertheilen fämmtliche Paflagier-Erpebienten in Bremen und beren inländte 


iche Agenten, ſowie * 
Die Direction bes Norbbeutſchen Aohd. 
Crüsemann, Director. HM. Peters, IL Director. 


[3311] Zu Bertragdabichlüfien jar obige Gehellſchaft find ermächtigt 
ie comcefjionirten ige am J 
Gundlach & Bärenklau in Maunnheim. 


Nähmaschinen. 


1578744] Dein Lager ilt volltändig ajecin mit ben gnerlannt beiten 
Schneider Maſchinen jomie Handmaihinen gon vericdiebener Konitruction: 
Gibbs, Raümont (16 fl), Yartelers (25 jL), Befonders mache id auf 
lihe Doppelftepp ndmafdhtnen aufmertſam. 
Auch merden alle Reparaturen an Maſchinen von mir übernommen umb mit 
Gararttie beiorgt. 
Mannheim, Edladen P 3 Wr. 12. Henriette Sid. 
Die beiten Garne und Oele ſiets vorrätbig. 


Feuerfeſte Kaflenihränte 


in geoßer Auswahl empfiehlt F 
6. Hoppe in Man m, 
[5523%,] C 4 Ro. 17, Copujineritraße Nro. 18. 


6. König in Speher 


empfeblt: 
Derimalwangen, Rüden: & Ladenwaagen mit u. odne Bericht billigt u. umter Garantie; 
Bropfäneinmaihinen jür Reitaurateure, Bierbrauer x., per Stud A. 4. 12 r.; 
Gopirpreffen, ganz in Eiſen umd ſolcht in Dolz von fl. 5. 16 fr. bis fl. 18. [5337 ;] 


[5792] 








are 
vorzäg: 









Tobes Anzeige. 


[5797] Wott. dem Allmächtigen hat e$ 
























Ioprs-Anzeige. 
15783] Freunden und Belannten ma · 


chen wir biermit bie traurige Anzeige, aefallen, untere innigitgeliebte ttin, 
dak unier geliebter Gatte, Water und Schweiter, Mutter, Großmittter und 
Grohoater J Urgroimntter 
Loren Göpfert, 11 Abollonuia Coͤrver, 
Guebeſider, geb, Breuner, 


beute früb um balb 4 Uhr im einem 
Alter von 81 Jahren von bier abju- 
rujen. x 

Indem mir Üreunde unb Belamnte 
hiervon benadridtigen, bitten um ftille 
Teilnahme 

Deidesheim, den 21. November 1868. 
Die trauernden Ginterbliebenen. 


im Alter von 77 Jahren nach furzem 
aber jhwerem Leiden brute verihieben iſt 
Mir bitten um ftille Thellmahme, 
Bieddersbeim, 19, Nonember 1B08, 
Die tranernden Hinterbliebenen. 






Tedes⸗Anzeige. 


[5789] Entfernten Freunden und Ber 
kannten widmen mir biermit die traurige 
Nachricht, dan ed Bott dent Allmgchn⸗ 







Vergebung der Scafweide 


Schmelter, SAwagerint und Tante 
Eile Seht, 


in einem Alter von 34 Jabren 8 Mona · 
ten nad; einem furzen ichmerzuollen Lei⸗ 
der im eim beileres Ienſeits abzurufen. 

Göllbeim, den 19. Ronember 1858 
Die trauernden Ginterbliebenen. 


R Ber 
I die Sch 
Einihlagen von 400 
YJabre vergeben. 












m — 
Muͤhle⸗Verſteigerung. Amte von beute am eingeſeben werden 
srr2t,] Diens- Freimersbrim, den 18 November 1868. 
—— ven T. Der Das Bürgermeiiteramt, 
— ag den 
— cember 1368, cn. 


Bormittags 9 Ubr, 
zu Wilgarteniejen im 


erneindehauie, fü 
—— onral 
Zun6, Müller von da, feine in der Gemeinde 


ilgart&wielen aut 31 Dee. Blächenraum ge 
Tenene üble, beitebend_aus Wohnbaus mit 
Keller, Stoll, Scheuer, Mabl-, Schneid- und 
Delmüble, Hanfreibe und doiraum nebit 4x 
Taamerten Garten , Ader» und BWieienland 
dabei öffentlich auf Eigentbum verfleiger't. 
Die Müble erirente fih bis dept einer au 
ten Runbicyaft, liegt im Orte Wilgartsmielen 
unmittelbar an der von Landau nad Smei- 
brüden tübrenden Yanditrake, die Mablmübte 
entbält 2 Mablgänge und 1 Stälgany und 
eine Schwingmüble, und die Schneibmüble ift 
mit einer Girculariäge verieben, und es Tann 
das ganze Anmeien bis zum Tage der Ver 
— au verlaun und es können von 
jebbabern nod außerdem mehrere Tagmerle 
Ader- und Wieienland erworben werden. 
Näbere Andfunft erihält, der Eigentümer 


n DEV, Tal. Notar. 


Bekanntmachung. 

eaJ Donnerstag den 20. Novems je ib: 

A Bormittags 10 Mbr,| "ale 2 Müde 

werden auf dem Serritariate der’ Areis-Arı 

men» und SranfenrAnitalt zu Ftantentbal 

öffentlich an den Wernigitnehmenden pro 1469 
au liefern veriteigert : GE 

circa 20000 Silogramm RindHleiich, 

15000 = Kafbileiih, 
„son Gehunb Strob und j 
fobanın die Bubrenleiitungen,, melde bie An 
ftalt während des Jahres 1569 nötbig baben 


Schuldienjt:Erledigung. 


Schule zu 





ı find: 3 
1) Baar aus der Gemeindelaſſe 


fl. 
2) Zuihui; aus Streisjonds f 


fl. 


Zimmer im Schuldauſe. 


fanlıs, 
gereinint wird, baar fL 3% bepabit, 
Meldungstermin 14 Tape von beute am. 
Kodjdort, den 22. November 1568 
Das Härgermeilleram, 
J. Brunner, 


Möbel: Berfteigerung. 












[0 


3. 
Cenmer 
Gentner 


geichter und jonitige 


wird. TEE rärbihaitert. 
#erner wird die Lieſerung madbegeidneter Winnmweiler, den 18. November 1868, 
Gesenttärnde im Submilionsmege und zwar | _ us Auftrag: 
zu feften Preifen vergeben werben : [5774] Shader. 
circa OO Kilo Schwinge u. Weilenmechl, 7 
. 0. Rornmebl, Maſtvieh-Verſteigernug. 
- Speljenaries Ins] Mittwoch den 7. 
.„ 1m erollie Gerite und De er d. J. Nadımittans 


1500 „ ArcacanHeis, 
Die bestgliben Bedingungen lönnen täg* 
fich auf dem Secretariate der nenannien An 


2 Ubr, läht SDere 























zu Freeimersheim, Igl. Desiridamts Landau. 


en in feinem unerkoriblichen Hatbr nn _ [577347] Sams: 
Fiufie griallen bat, beute Morgen um Titan den 28. 
2 br smiere innigſtgeliebte Toter, am fovember 


1868, dei Nadr 
mittag um jmwei 
Ubr, ju reimerör 
SE — beim in dem Ge⸗ 
— meinbebaufe, wird 
almeibe auf Me Gewarlung, jmm 

til Schafen, auf 4 


Die Pedingungen können auf unferfertigtem 





15788] Die Lermeieritelle an der latdoliſchen 
Hochdorf it im Erledigung ner 
fommen, mit welder folgende Bezüge verbuns 


fl. 2m. 
nebit freier Wobnuug, beitebend in einem 


Auherdem werden fir Bebeijung bes Lehr · 
welder auf Hoiten der Gemeindelafie 





Donnerstag den 26. Nos 
vember, DlorgensY Uhr, aufn 

ii) Randederboie, Wemeinde Neu 
Fe bemebuch, falten die Ainder bes 
“ palelbit verlebten Aderämannes 

Aacob Merf ibre jämmtlichen Mobilien ver- 


2 Werde, 2 Hlübe, 2 Ninder, 2 Lauflings · 
idhweine, 1 breiten Wagen, 2 neue Ernte 
feitern, 1 Poltertarren, 1 ciferne Egae. 
Flüge, 1 Bortie Borde, 2%, Stiafter 

buchen Scheitbolg, 4 Bienen, 200 

gen 100 Gentner Obmet, 200 

e Kartoffeln, 100 Gentner Futter 

frob, Spreu, mehrere Tiche. Sriihle und 

Bante, Venung. Beikzeug, Zinn, Shen 

13 und Aderpe- 


Johann 
Ludwig Wolf von Machen 
beum aut feinem Gute zu ud 








— —* 
fontainen, Eorogmaf 
Etnatris, Garderobehälter, ; 
kupf. Betthlafg 


P „ Arne & armiale Dreitwanrtt- —J 
29, minder m, Wolltifchderhen, Aufttt PR 


Inn, Grad Feiber, © Arckkörbe, REN 
’ 5, + Kaffecmühlen, @ierftänder, — 


Tv 
"dr, Kodinefhirer, Kıffeehenner, AR 









LILLEFT- 


[55924] Meine Bahrifate in 


Fianellhemnden 


emvieble zur geneigten AUbnabıne unter billiaiter Vreienotirun u 
r NH ze Seatden lafte i& warh Maß ober Mufter felbit a 


Xandau. 


Zur gefälligen Notiz. | 
[552% s] Sowohl denjerinen Gidhte, Där: 
morrhoidals und Bleidfuchtstranten, 


Stahtftihe Inu 

ta | 

die ich in Behandlung babe, als auch bene h ſ rt 
hinen, die meine Hilfe in Aniprud zu nebmen | © n 


au 
beabfichtigen, hiermit zur Nacricht, dab ib] 2 Deutſchen 


von Eobura nad Berlin übergeiiedelt bin ID La — 
Dr. Müller, 2 : > Dat, re 


jept Berlin, Maueritr. 69, I Tr. 4 Lielerungen N 
Eurprofpecte aratis umd trance, find erichienen ; — ‚gra 
Minderbemittelte finden Yerudhehtinung. Ei g von * a 
— — — — 822 4 Diefe,, Nuss 
Für Damen! 8 4 lie. x 0 
[170624] Fine Partie von 85 Stül ichmere | & Prolvecie niebt jebe Buchbar 
Serbit: & Winter-Damen: 5 
Kleiderſtoſſe, mac « Br 2 
Werth 36 bis 42 fr, 
merben zu dem fehr billigen aber feften 
Preiie von nur. 20 fr. die Elle ausperlauit, 
Mantıheim. 
Salemon Herz, E INro. 10, 
der Loifler ſchen Buc har dlung nenenüber. | 
, Ein Fahrilant von sogenannten 
Saus ie inen mind: mit einem Pialzer 
Leinenwaaren Geſchat in Berbindunug zu tee |; 
ten. welches mit Gaulirern arbeitet chen Br * J 
„Enatität cc soon, Breife icbe iin ee 
ehr u 7 Sielleg 
‚Branfirte Anfragen sub „HANF“ heförbert Nr. 5593 beliche man am 
die Erp, d. BL. an den Sıkheiden oder tbeilt| Ylattes zu richten. 
Seilerg 


— 
de A 








UIID IDDN 
2 Verlag von guior. au: 
hbam 


2 t 
8 



































die AHörefie deſſelben mit. 


[s7asta] Bei ber Bauunternehe gute Arbeiter, finden @ 
mung der Oberhefſiſchen Eifen: per febr, auten Be 
bahnen finden tüdtige Auffcher | ve Beinrih 2 
und PBaliere auf mehrere „Jahre Be: : 
ſchaftigung. — 57198 ,] a de 
Näheres bei der Oberleitung, yrante | Huriwanrem Ne 
furt a. M., Bodenheimer Yanditrahe een oder mn 


Feldbatteine 


jedem Nauerwert taugich und auf gleiche 
Art Stall zu bremmen zu gröheren Neubauten, 
empfteblt ich unter vortbeilbaiten Bedingun 
gen den Herren Hauunternebmern und Ueor 
nomen «im in bieiem Fache ſedt erjubrener 
Diann mit tüctigen geibten Fotmern umd 
den beiten Seunuiien. Näberco bei Herrn 
Georg Leber, Staufımanın ım Gaftel bei 








ara] Cire f 
en En BE 


wird dielelbe beitrebt fein, 
das Sıönelltte und Yefte zu 


rau se ! 
wehnbaft in der Mumbai 


















ft eingeleben werden, bie Submilfionen] — = heim ım der Nähe der Giien- Mainz, IE 15670%] 
sgen * ehe or = ur > babrltation Oggersbein, (559%) Ein feit ungefähr 20 Jahren ! Quadrat XIL , 
B 245 0 pr, das| ++ Zrüd große fette Rinder und Stübe, 1. |: en g N | era)  @erberge WE 
hei: . ⸗ Dwalitat, borunter 6 bocitragende Kin. im Königreich Bayern conceſſionirtes in Am wird jur Hei 
u N Giger AAO der und Mube: Auswanderungs:&eihäft, das mittelit | Supwigshafen. 
* * F 6 Stüd grohe fette Ochſen 1. Qualiiat. |Dampfs und Segelichiifen über Ant 


Die tönigl. Verwaltung 
der reil-Armen- und Rranten-Anftalt, 
Aubiner-rie 


Berjteigerung 


aan dub: v, Stiefewaar | Taſchen⸗Uhren⸗Lager 
ember Bo 


dei Wormit ul / ‚en gros Ken detail. 
Zandan in der‘ Sreeaaie Im der | Silberne Gnlinder-liieen A. 8-12, 
‚Hrau Bittwe Raub ka Läht Anıre, patent — we 
ein ‚12 


3 n Yandau > Steine, 
un und Stieielwaaren, Öche end goldene Damenliären, 18 fa 
einen und bonpellobligen Serrenitiefeln, ratig Gold, N. 22-80. 
feinen und ordinären Damen , Mädchen. | geldene Eylinder-@nere, 15 
umd NKinderitiefeln, besgleicden Scheiben 
an Vantofieln, feinen Bollitiefeln, ol 
fhuben, feinen Belzisieielm und Pelzchn - 
ben, Gummtiiduben, einer —— 
⸗— e ur. ” 
Ben enteo her Marie ruf 
icher Ainderitieieln; 
ferner eine Tartie Mucebard, Strup- 


12 ubt-Bullen und Zugu⸗R 









Alter von "/ı bi8 2 Dabren, 
Öffentlich an die Meihtbietenden verkteigeri. 


— 
"DIR. % Baradeplat. 
Avis. 


inder, 
Sfmmentbaler (Original: Race), im 


Steime, Remontoirs, 18farät. 1. 25—150. 


Nah dem Abziehen Barantit zwei er. i 
———————— pen durcdgängig vertraten junger Mann wunſcht 
dod I». 


—8 
NRadenheim in Maunbeim, | restante Mainz. 









werpen, Bremen, Hamburg, Havre, 
Liverpool, London, Rotterdam ıc. expe⸗ 
dirt, jucht in ver Pfalz unter fehr günfigen | 
—— N; en und u 2 
man allenfallfige Offerten mit P. T.) ortmabrend 

Nr... 5598 verjeben bei ber Erped. dS.| in Smpwigähr 
BL. einzureiden. befusandı 


j 
Sechs gute Schreinergeſellen 
nden dauernde Arbeit bei Schreinermeilter 
R61,) DB. Jul. Gaß zu Shnappbad. 


[569524] Ein mit allen Gompteir Arbeiten 


Beller — 
—JD—— F von TE 
tätrtit Torben ! 2 
Fernert ih alter neu 
böber Am ı Mein — 


h 
Dein ii 


Hierzu ladet höflich ein 
* 


ER 


Schön möblirte Zi 
nı 35 


ver 1, ber jeine gegenwärtige Stellung 
zu verändern, Tranco · Oferten F, W, poste 


6714951 Ein junger Mann, der die Latein · 
chule abloloirt und mebrere Jabre bei eiment| find am eingelne 





verband, Lorbband, Schublnöpfe, Drabt- : ! u vn 1 

ac, Srhubihuielen,, ‚Bil len ‚. eine | [5732"4)  Beitellungen auf ——— ——— * —— — jaat die Fre d. Bi, 

Barle Eoht- mn Falke, fovaca cu | Aquarien & TErTarien|Heoesın sc Brian an ie ee are 
omptorrtiich mit © —— Pr Beni bei &rhhäflämann Daniel emp in | beleidigenden Heifernngen ur 

mit Glasthüren, ein Ganapee und ner-| wolle man geialligjt smacbınb machen, da] yarbaı bie er fi: am 14. Iumi Ki 

fjiebene andere Mobiliargegenttäude ſolche Sonst aut Weihnaten nicht mehr gelier schast won m. — 


Bönnen, 
& M. —— 
N ee oe, 


gegen gleihbaare Zahlung Atientlib verftei- tert merben 


gern. 
Banbau, ben 17. November, 1868, 
her, E. Gerichtsbote. 


Lerantwortlicge Rebation: Dh. Gebhard Stan. 





3 
— bat 4 9* * 


Bucdruderei von 3. Baur in Ludrie 


66244) Tu Metalidreher and übe { 
Bantarbelter finden bauernde Yerhani, bern erlaubt bat. 
gung in der Malbineniabrit von 

Martin leiter in Mainy. 





© Bfälzifhhe Rurier erigeint tagtich, mit Mutmafıme des Montags, und mit möentiih drei Unterhaltumgsblätterm. Derſelbe toftet vierteljahrlich I. 1. 80 r., fomoht wurd” 
berechnel. 


die Vxpeditien als darch Die Pol bezogen. Inferate werden mit A Srruper füt die vierſpaltige Betitgeile 
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* Supmigähafen„ 23. Nov. 
Eine Erlanger Gorreiponbenz bringt eingehende 
Mittheilungen über die Nürnberger „Beiprehung* 
ber Forticrittspartei vom 15. d. M. Darnach murs 
den auf dieſer Conferen; bauptiählih brei Fragen 
verhandelt: die Schulirage, die Frage der Landtags: 
wahlreform und bie Frage ber Freigebung der Abvo- 
catenpraxis. Dbmohl die Stellung der Fortichritis- 
riei zu biefen wichtigen Fragen hinlänglich befannt 
ein bürfte, fo glauben wir doch unferen Leſern nicht 
vorenthalten zu folen, mas die Eingangs ermähnte 
Eorreipondenz Darüber fagt. Und zwar zuerft im 


Petreif der Schulfrage: 
„Der Sandtogdabgeordnete Crümer entwidelte in aus · 
weiche die Horticjritte- 


führliyer Dartegung die Stell 
partei in dem iepigen Stadtum fomohl zum Gejefesentwurf 
als ben biäber nnt geworbenen nn 
des Schulnusichufies einnehmen müffe. _ An der Debatte ber 
theiligten ſich außerdem bie Herren inarlehrer u. Guts ⸗ 
befiger Strauß von Widorf, Landtagsabgrordneter Dr. 
Volt, Banguier Yimmer aus au und Yandtagsabgeord- 
neter Dr. Brattt. Mährend man allieiti 
dern war, daß Die Mitglieder ber F 
ammet Alles daran ſeen würden, in fürgejler Friſt das 
Geſehwerden des Entemerfes in möglichft guter Geſtalt zu 
‚ äußerten fi) auch darüber die verichirdenen Wed 
ner einmiäthig, dab bie nahere — der Mittel zu Dies 
jem Ziele Sache ber parlamentariihen Zaktil jei, die men 
in den Händen wnferer Kammerfreunde wohl aufgehoben 
wiſſe. Die Stellung, welche die Regierung zu dieſer überaus 
widtigen frage einnimmt, jerwie Die vorausfichtliche Hals 
tung ber — — wurde dabei beſonders ins 
Auge getaßt. , Bruter wies darauf bin, daß bei einer 
äteren Keoifion bes Warteiprogramms das Princip ber 
tennung ber Kucht und des Staates zur Sprache fom« 
men werhe, wofür fiherlich in ben verſchiedenften Richtun ⸗ 
gen bie im ben Ichten Jahren gemachten Erfahrungen Freunde 
getworben Aätten.“ 
Sodann in Bezug anf die Advocaturfrage : 
In längerer Dorftellung entwidelte Dr. Franlenburger 
die Gelihtäpuntte, unter welchen eine politiſche Partei und 
namentlid; die Partei des entjciedenen Fortſchrifts ſich zu 
biefer Frage ftellen müfle, und hob bejonders hervor, da 
ſchon ſeit December 1854 und Gründung der Wochenſchri 
die bayeriiche Syortichrittäpertei für Die freie Advocatut ein · 
getreten ſel. Die Beſprechung von a m Einzelpunkten, 
B. die Loralifirungsfrage, gab dem Landtagsabgeotdneten 
Eeristegerictsrath Behringer Anlaß, die mehtſach angeſoch · 
tene Haltung des Juſtizausſchufſes in Betreff ber . 
Bes Betilton zu motieiren. Selbftverftändlich mt 
Finzelfragen als außerhalb der Wompetenz einer großen po⸗ 
litiſchen — gelegen bei Seite gelafien werben, 
Dem Primip der freien Advoratur ohne Localifirung und 
feiner gewiſſenhaften praktiſchen Durchführung jobald als 
möglich, ftinmte die Verſammlung um fo entſchiedener bei.” 
Was in Bezug auf die Stellung der Partei zur 
Frage der Wahlreform gelagt wird, bringen wir 
morgen. Für Geute nur nod ben Schluß Der Be 
richterftattung über den Nürnberger Tag, welder 
lautet: „Bei ber vorgerüdten Zeit war ed unmöglich, 
einige weitere wichtige Punkte, die auf bie bevorfte: 
ende Landtagsſeſſion und bie künftige Landesver⸗ 
ammlung Bezug haben, zur Beſprechung zu bringen. 
Nur. wurde noch bie geichäftsleitende Eommilfion bes 
Ausihufes eriucht, zur Bekämpfung ber auf bie 
Landtagswahlen abzietenden ulttamontanen Wahl: 
er mit einem in Münden zu bildenden Eos 
m 


darüber einver · 
ittäpardei im ber 


A er Inhalts ton: 


rg bes Wiener Abgeorbnetenhaufes Iten hat; 


imibität und 


& on 
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Ludwigshafen, Dienstag 24. November 


liegt. 
liche Reminiscenzen, „ 
laſſung“, vermieden ;- das Rothbuch fieht nad allen 
Seiten roligen Frieden und ein Wölkchen nur am 
Horizont der ortentaliichen Frage auffteigen.... 
Sonftige Nachrichten von Belang Liegen heute 
vor. 


elbft bei borgebotener Veran: 


nicht 


unde 
(Berliner Gorreipondenz.) 

E.W. Die preußiiche Negierung hat eö als bie 
meientlicyfie Aufgabe ihrer Zünftigen Finanzpolitik 
bingeftellt, bie eigenen Einnahmen bed 
Rorbbeutihen Bundes juvermehren. 
Die Thatſache Des Deficits, das bei feflgeft: ten Mi: 
itärausgaben nicht durch bie Steigerung der bewil: 
ligten Ausgaben weder in dieſem noch in einem ans 
beren Reſſort, jondern meienlih durch Ausfall won 
Einnahmen in Kolge geſetzlicher Reformen ers 
zeugt worden ift, hat im Abgeorduetenhauie zu beim 
Antrag geführt, für Die Vermehrung der eigenen 
Einnahmen Des Bundes die Bedingung zu ftellen, 
daß Preuhen dadurch nicht überbürdet, jondern eher 
entlajtet werde. Doch dies it Sache der Poluif, 
Wir erwähnen es nur, weil fih aus unteren unten 
folgenden Vorſchlägen von jelbit gemiffe Entlaftungen 
ber preußiſchen Beftenerung ergeben werden. Daß 
wir Lorihläge zu neuen Steuern machen wollen, 
wird freilich ungewoöhnlich erſcheinen. Bei ſolchen 
Fragen zieht ſich der Rath nicht blos der Steuer⸗ 
—* ſondern auch der Abgeordneten in ber Regel 
eu zurüd, mit ver Berwabrung: „es iſt nicht umiere ; 
Aufgabe, der Regterung neue Steuern vorzuiclagen, | 
und man erträgt Fieber die ſchlechteſte alte Steuer, 
als für ihre Subftitut, eine beffere neue Steuer, mit 
zuwirten.“ 

Man bat von einer directen Bundesſieuer ges 
ſprochen. orale Neigungen drängen zu Formen, | 
mie zu der der Eintommen . Rechnen wir zuerſt 
mit ben Thatſachen! 

Unter ben gegenwärtigen Eomjuncturen bes 
ſtaatlichen Bilbungsproceffes find die indirecten Steu⸗ 
ern ber Kitt der ganzen Bundesverwaltung. Cine 
birerte Steuer von 25 Millionen mwilrde gegenwärtig 
bie Gefahr mit ih führen, ben Bund auseinander 
zu treiben, wie ein Keil ein noch nicht geſeſtetes 
Gebäude. Aud find vom wirthichaftlihen Gefichts: 
punfte aus gewiſſe inbirecte Steuern, wie bie Brannt: 
meinftener, die Tabaföftener u. dgl. nicht zu ver: 
werfen. Die Bundesgefeggebung hat alfo zunädht 
bie inbirecten Steuern auszubilden und an bie bes 
ſtehenden bie befiernde Hand zu legen. 

Eine birecte Bundesfteuer, etwa eine Vermögends 
ober Gapitalfteuer, wie in den Tereinigten Staaten, 
ift die legte Perſpective und kann erft bei volllom: 
mener Befeitigung bes Bundes zugleich mit der Abs 
löfung ber indirecten Steuern imd ber Matriculars 
ua in Frage kommen. 

We einzige directe Steuer, bie wir ber Bundes: 
geiebarbung jegt ſchon empfehlen können, iſt eine 
undesftempelfteuer Dieie Eönnte von 
allen Papieren, welhe geleglich bindende oder befteis 
ende Krait haben, von allen ſchriftlichen Verträgen, 
von allen faufmänniihen Papieren, wie Connaiſſe⸗ 
ments, unb von allen Uuittungen erhoben werben. 
Eine Scala ift dabei zu vermeiden ; höcftens fünnte 
dieſe beim Wechſel beibehalten werden. Der Betrag 
bes Stempeld bürfte nur gering fein, etwa ein 
Silbergrofden für jedes Document; für 
Wechſel dagegen Y, Sgr. von 1—50 Thr., 1% Egr. 
von 50-100 Thlr. und baun für jebes —— 
1'4 Sgr. mehr, Dieſes Berhältniß von Y, Procent 
vom enb entiprähe dem Safe bes Wechſel⸗ 
fiempelö, wie er in den meiften ausmwärtigen Staaten 
im Gebraud ift 


Mit der Einführung dieſer Bundesſtempelſteuer 


euer, 


müßten alle Etempelftenern in den einzeln Bundes: 
ftaaten, natürlid Der Zeitungsſtenapel und auch die 
reußi auf die Funſſilbergroſcheneinheit baſirte 

echſelſſeuer und das nochmauge Stentpeln bereits 
geftemmpelter MWechfel im Bunde fallen. 

Zweitens müßten ale Wechſel auf Traſſaten im 
Ausland fir sollommen ftempelfrei erflärt werden, 
da diefe im Ausland bereits einer Stempelfteuer 
unterliegen — es wäre hierdurch von jelbft eine Art 
internationalen Abfommens ftatwirt. 

Die Berechtigung einer jolden Steuer, als einer 
entipredenden Begenleitung für eine Leiſtung bes 
Bundes iſt nicht ſchwer aufzufinden Wir ftehen 
nicht an, fie mit ber Herabſehung des Rojtportos 
in birecte Verbindung zu ſegen; Ne mire ein Grfag 
für die Erleihterung des Verkehres, die der Bund 
bamit allen Briefichreibenden, bejonbers der Han: 
beläwelt, gewährt bat, und zwar ein Erfag von rich⸗ 
tiger wirthſchaftlicher Bedeutung. 

Senn das Briefporto wird im Handel meift für 
vorbereitete und verfuchte Geichäfte bezahlt, im 
Wechſelſtempel ift eine Steuer für bereits zu Stande 
gebradte Geſchäfte gegeben. 

Wir geben dieſen Vorſchlag ber Discuffion 
Preis. Widerſpruch wird er finden, nun, wie jede 
Steuer, Wir halten es aber für weiſer, eine neue 
Steuer vorzufhlagen, die ihe Geficht frei vor dem 
Forum der Wiſſenſchaft zeigen darf, als zu warten, 
bis vielleicht die draugende Noih des Wugenblides 
eine ſchlechte Steuer bictirt, 


Deutihlann. 


H. C. Münden, 20. Nov. Nach dem Refe— 
rat bed Reicherathe v. Bomhard über die zweite Le: 
fung bes I. Buches ber Givilproceforb: 
nung werben folgende Abweichungen von den Ber 
ſchluſſen des Ausichuffes der Mbgeorbnetentammer 
feftgehalten: 1) Erlafjung der Berichtsvollgieherord: 
nung im Berordnungs: flatt im Geſetzeswege; 2) 
Bermeifung der Anmälte mit Forderungen für Ge: 
bühren und Auslagen auf ben gewöhnlichen Mage: 
weg flatt der Gewährung eines beionderen ichriftli: 
Ken und heimlichen Berfahrens; 3) Berechtigung des 
Berichts, in Ausübung der Sigungspoligei ji ge: 
gen Advocaten einen Verweis zu erkennen; 4) Die 
Pflicht der Staatsanmwaltigaft, in alen Sigungen 
der Bezirks: und Appellationsgericyte und des ober» 
iten Gerichtöhofes anweſend zu fein, und die Befug: 
niß, das Wort zu ergreifen, wo fie es im öffentlichen 
Iuiereſſe fr voͤrhig erachtet, gegenüber der Befugs 
niß des Staatsanmwalts, in den beregten Sigungen 
anmeiend zu fein, und ber Befugniß, nur in zehn 
ausprüdlih beflimmten Fällen, wo bas öffentliche 
— moöglicherweiſe engagirt fein kann, das Wort 
zu nehmen. 

H.C. Münden, 21. Nov. Dberzollrath 
Gerbig ift auf fein Anſuchen der Functionen als 
Bevollmädtigter am Zollbundesrath und beim Gens 
tralburean des Bollvereins enthoben, und find Dies 
felben bem Oberzollrati; im Handeldminifterium, ©. 
DBerr, übertragen worden. 

Berlin, 20. Nov. Das Abgeorbue 
tenbaus hat heute zunächſt ben Güerard'ſchen 
Antrag besüglig der Nedefreiheit der Land— 
tagsabgeordneten mit großer Mehrheit, der fi 
auch die Minifter anfchlofen, angenommen. Dem- 
nad iſt der Artikel 84 der preußifchen durch 
ben entiprehenben Artikel ber norbbeut; Buns 
besverfaffung eriegt, aljo volle Ne ibeit end⸗ 
ih gewährt. Nur einige Stodconjervative waren 
dagegen. Der Minifter des Innern gab feine Zu: 
fimmung im überlegenen Tone eines geftrengen 
Papas, der einmal die Probe machen wid, wie er 
ohne Authe mit feinen muthmilligen Knaben aus: 
tommen kann — als ob es ſich nicht um ein Recht, 
fondern um eine Gunft handelte. Doch einerlei: in 
21 Togen wirb der Antrag bie zweite Leſung im 
Abgeor duetenhaus und dann au das Herrenhaus 
vorausfichtlich ſiegreich paſſiren und Damit eim um« 
erquidiimes Eonflictsobject bejeitigt fein, 

Folgt Foriſehung ber Bubgetbebatte, 
Gopitel „Matricularbeiträge” mit den Anträgen von 
Raster und Löme, über bie fi eine äußerft verwor⸗ 


rene Debatte entipann, ba ihnen jeder Nebner fait 
eine andere Auslegung gab, und die benn ſchließlich 
auch bei Annahme des Matricularetats ſelbſt dem 
Andrang ber vereinten ractionen ber Forticrittd: 
partei, der Rechten und bes Gentrums erlagen, ob+ 
wohl auch der Finanzminifter ſich für den Laster 
ſchen Antrag erflärt hatte, Walde mollte ſich nicht 
ausreden laffen. daß diefer Antra ber Regierung 
nur Steuerbewilligungen entgegentrage, und verftieg 
fih zu einer förmlicden Apatheoje der Matricular: 
umlagen lediglich aus dem Grunde, weil bielelben 
bei meiterer Steigerung nothmwendig die Kleinftaaten 
im Norddeutichen Bunde erdrüden müßten Das 
Reiultat der Verhandlung wird jein, daß im Vers 
haltniß des Norddeutichen Bundes — preußiichen 
Gtaate auch im nächſten Jahre Alles beim Alten 
bleibt — ſoweit dies nämlich vom preußiihen Land ⸗ 
tage abhängt. (Schluß folgt.) ’ 
Defterreihiid:Iingariihe Monarchie. 

* Weit, 21. Nov. (Zur Vervollitändigung des 
in der Beilage zur vorigen Nummer bereit$ mitge: 
theilten Telegramme,) Das heute ausgegebene 
Rothbuch (d. h. die roth eingebunbene Samms 
lung der den Delegationen vorzulegenden Diplomas 
tiſchen Aetenſtilcke, alfo die Darnelung ber ausmär: 
tigen Politik des Wiener Cabinsts) conflatirt in der 
Einleitung, daß die innere Neugejtaltung 
und Die Kräftigung der Mouardjie ungeachtet mans 
cher eingetretenen ernften Ereigniſſe im Auslande 
doch von keiner Frage der allgemeinen 
& litit flörenb berührt wurde Von feiner 

eite fei der Verfuch gemacht worden, bie Laiferliche 
Megierung zu einer Nenderung ihrer ben loyal aus 
enommenen Bedingungen des Prager Friedens euts 
ptechenden Haltung zu bewegen. Mit aufmerkfiam: 
fier Sorgfalt wurden zu Preußen, Norddeutſchland 
und den ſüddeutſchen Staaten freundnachbarliche 
Verhãltniſſe unterhalten. 

Es war wichtig feflzuftellen, daß bie Regierung 
bem deutſchen Schützenfeſte nur als einer 
volllommen freiwilligen, außerhalb bes Einfluffes 
der Regierung entfiandenen und ausgeführten ‘Das 
nifeftation gegenilberſtehe, und fi ee gr wegen 
jeder bieraus zu ziehenden Folgerung auf eine polis 
niſche Stelung der Monardie im Voraus auf Das 
beftimmtefte verwahren muſſe. 


Die Einleitung erwähnt ferner ber fortdauern:, 


ben guten und anhänglihen Gefühle der beutichen 
Rahbarn für Delterreih, aud nach der politi» 
ſchen Trennung, fowie ihrer Sympatbieen für bie 
Entwidelung des freiheitlihen Verfaſſungsrechtes in 
Deſterreich. 

Die nordſchleswig'ſche Frage betref: 
eh bat bie Eaiferliche Regierung in dem nicht auf 
bren Betrieb entitandenen Artikel 5 bed Prager 
Friedens feine PVeranlaffung erblidt, nad) irgend 
einer Seite durch eine heftimmte Fnitiatine einen 
Drud ausjmüben: andererfeits: eingedenf ihrer Stel: 
lung als Facikeent des erwähnten Artikeld benupte 
bie fatferlice Regierung jeden Anlaß, auf bie ein: 
ander gegemüberfichenden Aniprüdhe maäßigend einzu: 
wirfen und den Betheiliaten die rechtzeitige Erledi— 
gung des flreitigen Punktes anzuempfehlen. Die 
Öfterreichiiche Regierung merbe demnach feine Ber: 
antwortlichfeit treffen, wenn ſich je das längere 
Dfienbleiben ber nordſchleswig ſchen Frage als eine 
Gejahr für den Frieden erweiien follte, 

In Bezug auf Spanien Sagt bas Rothbuch: 
Es ſei die Yu ** der kaiſerlichen Regierung, ihre 
Sympathieen r die Wohlfahrt und die Unabhän— 
gigfeit dieſes Landes an Deu Tag zu legen, und fie 
erwarte nur bas Auftanbelommen einer befinitiven 
Regierungsform um bie regelmäßigen biplomatijchen 
Fa ge mit Spanien wieder aufzunehmen. Un: 
terdefjen ſei der kaiſerliche Geldäftsträger zu Ma: 
drid beauftragt worden, mit der proviforiihen Res 
gierung officidfe Beziehungen 2, pflegen. (Schluß f.) 

Fraukreich. 

O Baris, 20. Nov, Das erwartete Bud 
bes Biihofs von Orleans, Hrn. Du —— 
fiber das bevorſtehende Concil ift erſchienen. 
iſt in Form eines Briefes an feine Geiſtlichteit ab: 
gefaßt und in der ſchwungvollen Sprade geichrieben, 
melde dem Verfaſſer zahlreihe Anhänger verihafft 
hat. Den ertremen Ratholifen wird er Diesmal nicht 
viel Beilall abloden, denn obgleich er fich feit einiger 

eit von den gallicanifhen Grundfägen abgemandt 
atte, ſcheint er doch mit dem vorliegenden Buche 
wieder einzulenten und erfeunt an, baß bie Kirche 
ben Vebürfnifien ber Zeit Rechnung tragen mülſſe. 
Hr. Dupanloup treibt e8 weit genug, aber er ift 
noch Lange nicht ber Schlimmfte unter feinen Brübern 

Wir hören, daß bie Weigerung bed Königs 
Ferdinand, ben Thron von Spanien anzuneh: 
men, nicht fo enticieden gemeien fei, als man ge 
wg annimmt. Man fcheint ſich alfo in Mabrib 

immer nicht über einen Gandidaten einigen zu 


Tonnen. 
S Paris, 21. Nov. Das Wortgefeht 
über die Subſcription Baudin, über den 2. December, 


= über Sein und Nichtſein des Haiferreihs ift nod) 
vollem Gange und wirb von beiden Theilen mit 
folder Seftigkeit geführt, daß der unbetheiligte Zus 


fhauer glauben möchte, die Gegner würden jeben 
Augenblid yu Thätlileiten übergehen. Es hat aber 
noch gute Wege dahin. Unläugbar ift, daß die Rais 
jerliben bebdeutend an Terrain verloren haben. Die 
Oppofition iR von ber Vertheidigung zum Angriff 
übergegangen ; die Negierungsblätter, ftatt daß fie 
bisher den Freunden Baudins zuießten, haben ale 
Hände vol zu thun, um den Ermwählten der Nation 
in Sautz zu nehmen. Sie haben da eine ſchwere 
Aufgabe, und es ift lein Wunder, wenn ihnen mits 
unter Die Argumente ausgehen: die „France“ 5. B., 
das Senatorenblatt, kann nur auf mildernde ms 
fände plaidiren.... 

Ser Geſeßgebende Körper wird ſich 
diesmal nur mit Drei Gegeuſtäuden zu beſchäftigen 
haben : mit dem Budget, den Einſchreibgebühren der 
Arbeiter und der Anleihe der Stadt Paris. 


Spanien, a 

* Aus Madrid, 17. Nov., erhält die „Patrie“ 
Näheres über ben Prim'ſchen Plan einer Heered 
reform. Darnach joll der Rahmen ber Genera: 
lität feit abgegrenzt und die gelehlich zu beſtimmende 
Altersgrenze ftreng eingehalten und ber Dfficiersftand 
aller &rade ähnlicher Reſorm unterzogen werden ; 
ein Fünftel aller Officiersftellen bleibt den Unterof: 
ficieren vorbehalten. Mit gleichzeitiger Herablegung 
bes Standes der regulären Armee um ein Drittel 
foll eine fiebende Neierve geihaffen und für die Ars 
meeverwaltung eine eigene Armeeintendanz eingeführt 
werden, 

*Nach dem „Imperial“ hat ſich das Unmohl: 
fein des Marſchalls Serramo bedeutend verichlim: 
mert; das Fieber ıjt flärker geworden, und ber Pa— 
tient darf Niemand empfangen. 

Der „Woy del Siglo“ hat eine Gorreipondeny 
aus der Havana vom 30. Det. Dieſer zufolge 
hätte der General Leriundi, ber ſich von einer Ans 
zahl Negerbefiger beeinfluffen lieb, einzig die Schuld 
an der Gefahr, in welcher die Inſel ſchwebt. Ein 
Oberſt Model fei verbannt morden, weil berjelbe in 
einer Junta Hoffnungen auf die ſpaniſche Revolution 
ausgeiprochen. Webrigens jei die Zoiung ber bewaff⸗ 
neten Banden immer noch die: „Es lebe Spanien!“ 
Der Pariſer „Moniteur“ bat Nachrichten vom 31. 

et. Der Aufitand im Juneren der Inſel war an 
biefem Tage noch nicht überwunden; bie fremden 
Eoniuln waren zuſammengetreten, um über Map- 
regeln zum Schuß ihrer Landsleute zu berathen. Die 
Nachrichten, welche der Telegraph Seither gebradht 
bat, lauten den Aujurgenten günftiger.) 

Criminalrechtspflege der Pfalz. 

* Swerbrücen, 22. Nov. Zu den Schwurgerichts · 
berbandlungen bes IV. Dwartals 1898 find als Cehduuos 
rene einberufen: 1. Hauptgeihmworene: 1) Friedrich 
Wuldelm Pfeiffer, —8 in Hotnbach; 2) Ehrnan 

ojter, Gajtiwirih in Winmveiler ; 3) Johann Philipp Ehrie 
san Simbgen, Mullet in Woorlautern; 4) Georg Fumptein 1., 

tadtrath in Durtheim; 5) Epriftoph Frey I... Bürger ⸗ 
meifler in Rhemngonhetin; 6) Eduard Ganß, Bierbräuert 
in Oggeräßeius; 7) Philipp Bäder, Birgermeifler in Grä⸗ 
—— 5 Heintich Häußler, Adjunct in Kandel; 9) 

dolph Holf, Rentner in iyrantenthal; 10) Johannes Boos 
V. Vürgermeifter in Mauchenheim; 11) Geotg Meinmann, 
Sutäbefiger in Rogheim; 12) Jacob Hofmann, derer in 
Stieverhaufen; 13) Jacob Ehemann, Bürgermeifter in Ebetis · 
beim; 14) Watentin Sein; junior, Aceetet in Meittelbrunn ; 
15) Beorg Jacob Stark, Ziegler und Gemeinderath in Ofr 
enbach; 16) Mag Friedtich Heydweillet, Butäbenger und 

djunct in Ftanlenthal; 17) Georg Jacob Miekger, Wirth 
in Yinnthal; 18) Friedrich Yindemann, Stadteath in Zwei 
brüden ; 19) Ludwig Srieger I., Gutsbefiger in Jettendach; 
29) Theobald Dep I1., Uderer in Baalborn; 21) Jacob 
Stalter, Hufichmied in Laden ; 22) Jacob Reinbeid, Ad« 
junet in Schweigen ; 23) Friedrich Diehl, Apotdeler in Ober 
model ; 24) Adam Hünerberger, Adjunet in Thalelidnoeiler; 
25) Walentin Ketteräßeimer, Gemeinderat in Baher ſeld⸗ 
Stedweiler ; 26) Karl Ritter, Dlüller in SHerbighem; 27) 
Marimiiion Neu, Butöbefiper in Obermojchel ; 25) Friedrich 
al, Prüler und Gemeinderatb in Dielliren ; 29) Ehri- 
op) Chriſt nann, Stadtraih in beim; 50) Karl 
Börih, d. Notar in Edenkoben. I. Erjagpe ihwor 
rene: 1) Auguft Schuler, rn et, 2) Gabriel Escales, 

tüfhfabrilant ; 3) Wilhelm Hallenbad ; 4) Ludwig Herold, 
Bee 5) Kar Frbuch Banquier ; 6) Adam Huhn, Eidor 
rieniabritant, fämmiliche von Zweibruͤcken. 


(Seltene Selbftverläugnung.) Der italie- 
niſche Darineminifter Kibotty hat.zur Reorganifation der 
Diarine gavifle —— im Perſonal für nothwendig 
gehalten und fi dadurch befammtlich manche Anfeindungen 
augtjogen, von denen einige joger vor dem Parlament ausd« 
geiragen werden ſollen. Wewerlich hat nun berfeibe dem 

dnig wieberhoit eim Decret norgelegt, durch welches einge 
Generalofficiere der Marine in Rubeitanb verjegt werben 
jollen. cheing hat aber der Minifter auch heine Pen ⸗ 
mirung verlangt, um bem Anſchein zu vermeiden, daß er 
um feiner Poſulon willen oder gar aus perjönlicen Grin 
ben dieſe Mabregel beantragt Beide Deerete find 
bom . umterzeichmet worden. Die „Dipinione” bemertt 
$ ir erimmern ums nicht, daß im der Geſchichte ſich 

v Kröpiele som gleicher Umeigennüßigfeit und Selbfiver- 
läugmmg finden, namentlich wenn wir bedenten, daß Ri⸗ 
botin nicht reich iſt md Familje hat,” — Laut telegraphi« 

berliehenen 


ſcher Meldung hat Ribotiy auch den ihm hoben 
Orden —5 
(Da eihenbegängnib Ja 


med Roth» 
ſchilda) in Paris fand am verfloflenen Mittwoch) ftait. 


Die Paffitteftrafge, die Boulevards waren‘ gedrängt 
Sergents de Ville, Garde de Varis auf demleinen.. Um 
ber zahllofen Menge aller Stände, aller Konfeifionen, welde 
dem Leichenwagen zu Fuß folgten, bemerfte man ber (den 
Katfer verteetenden) Serzog bon Cambaceres, dem (benerul 
a intimen Freund des Verftorbenen, Dufaure ı 
Der Leichenwagen wor nur mit zwei Pferden beipammt um, 
dem Wunſche Rothſchuds entipredend, ohne Gepränge toi 
ber ganye —— Als dieſet durch den Faubourg Et. 
Antoine fam, fiel Diele Einfachdeit den Arbeitern auf un 
wiederholt hörte man die Bemertung? Rothſchuud mach 
weriger Weſen al die lumpigen . . ." Mas Tolgt, iſt zu 
reipertwidrig, als daß id; es wiedergeben Lünnte. Auf dem 
Bere Lachaiſe angelangt, hielten Here Dellecque, einer der 
Diretoren der Norbbabngeelichaft, und Herr Gerfbeer vom 
Hrarlitiisen Gonfiftorium Grabreden. Der Winwe des Ba- 
rons bleibt zufolge Teftament® die Nufniekung der Schiß 
ier zu Ferrieres und Boulogne und bed Hotcis in der Laf- 
fittejtraße, 
— (Der Bürgermeifter von Wien) Dr. Selinte, 
ift am Samstag Nachmittag geitorben. 
Bom Bejun) Un Freilag Abend war der Baar 

from zwar no im PVordeingen begriffen, aber ſchwächer 

orden. Berjelbe bedeclle Tags vorher d e Straße, zwiſchen 

# Sebaftiano und San Giorgia, Kin Seitenftram fliekt 
in der Richtung vom Vortici Cemetero. Die Ausbtücht find 
nicht mehr fo gerãuſdwoll. 


Bolkswirihſchaftliche, Handels: und Ber: 
kehrs⸗Rachrichten. 

Fraukfurt, 21. Nov. (Borſenbeticht.) Nachdem der 
Medio gut vorüber, feite man von Montag auf ben Diens- 
tag die Stadtsbaßnactien um volle fl. 10 herauf. Vom 
Dienstag Abend an begaum ein gelindet Dauerlauf, ber bie 
Staatebahn bis zum iyreitag Abend um weitere fl. T. d. bh. 
bis hart an die Öremye des Süvers, in die Höhe bradhte. 
Drfterreichiihe Mobilier profitirten hierbei ebenfalla fl. 10. 
As Kehrſeue der Medaille verfchrten die üflerreih. Anlagt ⸗ 
Effecten jümmilih in ausgelproden matter, von der Hauſſe ⸗ 
bewegung der beiden Spielpapiere gänzlich unbeeinflußter, ja 
theiweiie jogar weichender Tendenz· Steuerfreie, neue engli» 
Ihe Metalligues und National gingen um Y,, Proc., Book 
um "/, Proc. zurüd. Ebenſo waren öflerreidh. Bahnen, mit 
Ausnahme von Well- und Rudolphs-Bahm, jlagnirend 
Amerikaner troß befjerer Rew· Yorler Rotirungen fehr un 
luftig, von Tiddeutichen Werten gar nicht zu deden. 1AB&r 
Bonds verkehrten troß mehrfach heſſer eimlaufender New 
Vorlet Courſe die Wodye über bei großer Geſchäftsſtille in 
ienig amimirter Haltung. Oefterreichhie Banfactien waren 
in der Mitte der Woche in rüdgängiger Benegung, getwans 
nen jedoch am freitag wieder fl. 10. Darmitddter von 259 
vor 8 Zagen gingen auf 263, ſchlieen Jedoch matter zu 
261, Mein 102%, Berlin iſt anhaltend Käufer. Defter- 
reichiſche Werlbahnaciien gewannen weitere jL. 5 und bericht 
noch fortwährend Animo dafür, Von fübdeutichen Bahnen 
Verbader geſucht und um 1%, Proc. auf 159%, gegangen. 
Zaunus ind, nachdem der große Staufauftrag eines hoben 
Herrn vollzogen worden, wieder aniehnlich gewsichen und ftag» 
niren zu 320, Italienische Vrioritäten jehr fell und finden 
um jo mehr Beachtung, als die italienüche PBaluta cine 
ortwährende Beſſerung erfährt und Die einlaufenden Berictr 
ogar eme Wiederaufnahme der Baartzahlungen im mich 
allzuferne Ausſicht fielen. Der Geldftand Kat ſich im N: 
gemeinen wieder leichter geſtaltet. Die Befürditung, dej 
Geld auch außerhalb anziehen werde, war in fo fern eim 

rechte, als jept auch der Banfrisconto in London auf 2"; 

roc. heraufgeieht worden iſt. Wechſel haben ich von ihren 
neuerlichen Audgang faft gänyid; erholt. Wiener Baluta ih 
in folge der Auszahlung der 20 Millionen auf die öfterreich. 
Bankactien matter. NRächſchrift. Die Sambtagsbörfe 
hat an der Phiyſiognomie der Woche nichts verändert. Zar 
nenartig ſich von Tag zu Tag vergedßernd, walu ſich die 

uſſe für die beiden Spielpapiere unaufbaltllam weiter. 
Staatsbatn überkhritt den 300er, gewann fomit am Lauf 
bieier Woche über fl. 20, Credit wurde bis 238 besahlk 
Orfterreich,. Weſthahn waren abermals n geilen fl. 21, 
höher. Auch für Norbeveftbahn und Die amderen jungen 
djterreich. Bahnen herrſcht Animo. NMmerifaner 1, Proc 
böber, Orfterreibiiche 2 und Süpdeutidhe dagegen gan 
vernachläffigt. (Netiondr,) 

— Baltimore, 19. Nov. Das Sodamsnäif des 
Norbdentihen Hoyd „Baltimore, Gapitein W. Mödler, 
weldyes am 1. Nobember von Bremen und am 4. November 
- rer war, ift heute 3 Uhr Nach⸗ 

tags wo ten bier — (Mitgetheilt von 
Gunniad und —— in Mannheim.) 
Telegramme. 

Berlin, 21, Nov. Die Geihäftscommiir 
fion des Abgeordnetenhauſes beantragt, bie nord: 
ihleswigihen Abgeordneten (Abimann 
und Aryger) zur Cibesleitung vor das Haus zu 
laden und im Meigerungsfal deren Mandat für 
erlojchen zu erklären. 

. ft, 22. Nov. Außer den geſtern ſchou 
mitgetheilten Punkten beipricht bas Notbbud nos 
die orientaliihen Angelegenheiten und die Berhand- 
lungen mit Rom. In Betreff ber erfteren erblidt 
ed auf ber Halbinfel des Balfan hinreichend Keime 
einer dauernden Kriſis; in Betreff der Legteren bebt 
ed hervor, daß die Regierung dur bie römiihen 
forderungen ſich nicht zu einer Aenderung ihrer Pas 
litit bewegen ließ, nody bewegen laflen werde. — In 
der geftrigen Sıpung des Finanzausſchuſſes der Dile 

ation des Reichsraths theilte ber FFinanzminifter 

teftel das Budget des nächſten Jahres für Weſſi⸗ 
öfterreich mit.. Mürde das gemeinfame Budget 
nad der Regierungsvorlage angenommen, ſo ergäbe 
fi ein Deficit von 12%, Mill.,. welches durch ven 
Verfauf von Staatsgütern und Yuinahme einer 
füwebenden Schuld zu bebeden wäre. — Die crow 





Wahltefatiat: 316 Liberale ), 170 
Eonfervative (Torie). 172 Wahlen find noch nicht 
erledigt. — Lord Etanley nahm einen Zujag zum 
Alabamaprotofoll am, demgemäß die Coms 
miffion in Waſ 9 * und nicht gi London) ta: 
gen joll. (Der dtritt Diäraelts iſt ges 
woiß; bereits finden Unterbandlungen wegen Bildung | | 
eines By fatt.) 
„stopenhagen, 21. Nov. Das Folkething 
Der wa ts, nachdem der Juftizminifter die Annahme 
Des Wehrgeiches zur Gabinetsfrage gemacht, 
78 mit 51 gegen 22 Stimmen — mie es heißt 
Folge mißveritändlicher frageftellung,, weshalb 
Be Wiedereinbringung des Entwurfs erwartet. 

. Madrid, 21. Nov. Der Gefammtbetran 
ber Zeichnungen auf die Anleihe beträgt jept 
wahezu 12 Billionen ipaniiche Thaler (Etcabos). 

. Bukareft 20. Nov. Der Vertreter des 
WFürften bei der Vorte, Alexander Golesco, iſt 
nah Konftantimopel zurüdgelehrt. Er übers 
bringt Briefe des Furſten an den Sultan und an 
Den Grofvrzir. Als Geichent für den Eohn des 
Sultans find vier präctige Pferde beftinmt. 

.*, Konitantinopel, 22. Nov. Der ruf: 
Tifche Boribafter, General Jgnatieff, hat wegen 
wo:ll£urlider Verhaftung ruſſiſcher Untertbanen eine 
energie Proteftnote an Die Piorte gerichtet. 
Auch der amerılanifche Gefandte erhod eine 
äbnlide Reclamation, 

.’, Ne.o:P})ork, 19. Nov. (Kabelnadhridt.) 
Die große Jrrenanftalt von Cleveland iſt 
burd) eine Feuersbrunſt zerftört, bei welcher 6 
Menschen ums Seben gefommen find, 

„’. New:York, 20. Novbr, (Berichtigung. ) 
Das nordamerikantiche Geſchwader im Baraguay 
ift nad Affumpeion beordert (nicht: hat es er: 
obert.) Der Name der von den ufurgenten auf 
Guba eingenommenen Stadt it Puerto: Prins 
cipe (nicht Puerterorico). 

(Rad Schluß der Kedaction eingetroffen.) 

„*’, Wreiburg i. B., 23. Nov. Die Mojori: 
tät des Domcapıteld ift nunmehr geneigt, dem 

Verlangen der Regierung gemäß die Wahl- 
Lifte für die MWiederbeiepung des erzbiſchoöf— 
lihen Stuhles zu ergänzen, und bat ſich mit 
einem darauf bezügliden Votum nach Rom gewendet, 


Zelegraphiide Sandelsberichte. 
Pranffurt a, M., 21. Non. (Efecteniocietät.) 
Engl Metall, 6914 V. _ National 58%.  Greditactien 

28* 18650: Loode 79, Struetfreit 59, Staatababn 

298, 18807 Amerilaner 79%. Banfachien 539. Yombar- 

den 208", Eliinbetbbabn 153, 2. Teſt und belebt, 
Berlin, 21. Nov. (Schlufeourie.) 








Verb, EilenbrAcien.. 160 ı Zonie on 0 . . TAlz 
Mainptubwigebaten . 157%4! Neuelte Yooie v. 184 59 
Welterr.-frang St. Act. 17244) Rurbeii. Ihlr. dOYooie 57% 
Nabebabmctien . . 26! 2| 1882er Amertlaner a0 
Alserybaba — Darmſt. Banl-MAcim. 104%, 
8,2%, Vränien Anl.. 119 [Rene Wannbeimer. 4 
5%, Dietalligues „ . 50%) Meiningerlant-Hctien 102 
5%, NatiomaleAnleben 5544| Deiterr. Gredit-Hetten 102 
Po ARæc eooje v. 15 71 4bauer, Bram+Anl, 038 
A. 100Eiienh. Be 2 14%, bed, Pram-Anl. Ba 
Wien, 21. Won. (Schlufcourie.) 
5% Fauerineie Anleihe, “O0 en 
5°, ig. v. 1852 08 7&|18WArlooie ,„ . - . 102 90 
8 0% National Unleben 64 20) 186A4r Silberanleibe . 69 75 


Wetalliewd . a if 100 Eij.-Part--Yoofe 142 — 

At eten Deſtert. Ainz Staatäb, 26 m 

rebit” "ctien 3 20 | Eliiabetbb. (meitlih)_. 179 — 
20 Yoole v. 1839 . 176 — | da. Vriorit, m. 6 7% 

a, jL2ntooren. 1854 81 75 | Atem, Weitt,-Actien . 160 3 





vien, 22, Rov,, 11 Uhr 20 DL Ürebitactien 214. 80, 


3555 21. Navbtr AAA — ee u, 


— ee —— 
50 Rational-Anleben z| 
“ YAmfterdam, 


6% Nmeril, v. 1882 794160 4 
5%, Nationaf-Ynlehen —* | Ol 100 isi 104 
16655r jrany. Dietall. 5 ehreie Metall, 44 

Paris, 21, Ron. ( 


6 NRente. . 101 501 Grebitachen o, Wereire 312 50 

j 71 80) Oeitr.-frang. Sth-Her, 647 50 

* Amerifaner . - 55 
Etedit · mobilie 12 

nueBert, 2 Kon (Schlußeourie.) 


ummole . . . 


| ment.» 2.1882 . u 


. 2; 


Rebl 660 
errolenm (Bbilabel.) s 


Berlin, 21, Non. (Sclubberict) Roggen per Nonbr. 
5454, per Frühjahr 51". Oel per Nov, 9, 2, per Brüblabe Pe 
Spiritus per Robbt. 15%,, ver Fräbjahr 15%. 

Samburg, 21. Non. (Scdlukbericht.) Bergen iehr Hill, 
ver Nonbr. 540 Yid, netto 123 Vca-Tolr. &, per ride 
pi 117 Vco-Äblr. ©, Hongen sehe til, per Non. GiHK: Bid. 
brutto 97 WM, wer Frübjabr 8. Auböl rubig, Spirutus | 
beiier. Harte iebr jet, _ int jhll, 

Yınfterdam, 21. Nov, Weizen und Rogaen geichdits- 
los, Aavs per Septbr, 169 64'4. 

Lintwerpen, 21. Nov. Betroleummartt. (Schluß 
berict.) Warte belebt. Naffinirtes pe weiß, loco 54, 
per Kon. Der, 52"/,, per Januar 51 

Pen, 21. op. Ürsducienmartt) Weisen, — 
asp. A. 3, 50, „eis fl. 4. 70. Roggen fl. 2.85. en 
Malperite f, 2, 45, bie fl. 2 70. Kater A. 1. 65. bis il. Ir 
75, Mais fl. 2 20. bis fl_2. 30, Soblrens A. 5, 25. bie 
f. b. 50. Spiritus #7. aha 2% Wiijenpteiſe blieben 
eit bebauptet. Alles andere odne Belang. 

Bario, 21. Roobr. Aubol per Rovbr. 2. 
Yanuar-Hpril 81. —, per April-Mai 88. —, Mepl Fi 
—* 67. — ver Jam-April 62. — Erizitas per 

oo, 75 — 

2iverpool, 21. Nonbr. (Baummollenmartft) 
Umiap 15,000 Ballen. Stimmung : Steigend, king 
Orleans 11', Mivoling ngrslaniidt 10%, Bair Dvollera 
Be Miplatr, Dbhollerab Woon mind, erab 734. 
Baır Vengal 7!/a Hair Domina ag. Good jair Domra », 
Baır Yernam 114,6 Wait it Snsgrma *. Bair Hegupetiche 111, 


Neuftadt, 21, Kon. (Brudt- —— ver Centuer 
—— si ie; Fre z e = er Spy a iL San; 
Gerne 2 18 fr; ge 

Münden, 21. Kon. —* — Leuligen Schranne wur 
den zu den beigeießten Wittelpreiien_verlauft; 2442 Scho Scdäftel 
Werzen zu 19 4 fr, 1835 Schäffel Korn zu 14 fl, 
— tr, 330 Schärfel Öerite zu 15 iL 26 fr. und 2121 

Scatel Hafer zu.7 A. 17 fr. Zuſammen Hd Schäfiel, 

Worms, 20. Nov. Das Geſchoft verlief bei, ſawachem 
Umiap wie in der vorigen Mode. Zu motiren it: Miberzem 
piälger 11 SL, 45 fr,,.&erite plälger 10 R, bis 40 fr., 9 
gen piäljer 10 fl, bis Sfr, per 100 Stilo,, Qaler wiälyer 5 sl. 


— — 6 —3. 
re St. Bonds nm 





20 Ir. per 60 Stilo. Mehl in der Partie 10 fl. 1bor- 
Guß 14 fl. Rog a 10 fl, Rabol ohne Fab_10 A. 
2 og Fa Branntwein (50%) 27 fL bis 
nn 50 fr 


Köln, 21. Nov Zucker. Die biefigen Raffinerie 
batten in der abgelaufenen Woche ziemlich guten Abiag nad 
dem Oberl.md, während bier am Wat nur menig für Peart 
gelsuft wurde Die Aufträge aus ber Meinen Kundſchafi 
bleiben noch ungenügend, Dre Rotirungen find: Feinite 
Hatiinade mit Gtiquette Tolr. 16%, Kaffimade Thlt. 
16’/yo, Melis Pr, 1 Thit. 16%, Nr. 2 10h, Nr. 3 16, 
Kr, 4 1%, Wr, 5 —, gemablene Naifinade 18%n, mer 
mablene Delis 15 Ible. Gamdis weiß 19—21, balbıwmei 
1819, gelb 17, ichön bellbraum 16*/40, bellbraun 16% 15 Thlr.; 
eig r. 24 15, Nr, 18 19%, Ne, 15 vr. 18 1/0 
blr.: lm Golontaliorup 9 Xbfr. 

Köln, 22, Nov. (Mochenbericht,) Mit dem ſeit einigen 
Tagen eingetretenen, wenn auch bis jeht moch gelinden Froſt · 
metter bat ſich der Winter definitiv eingeitelt, wonit eine 
Sermehrung ber Yandzufubren von Getreide ufammenteifft. 

röheren Verleht und beionbers binfichtlich bes Exports 

ich die Lage unjeres Marktes fauım eiwas gebeilert. In 
ne he rentabeler Berwenbung find bie Yreiie am 
Yandmarft von Weizen wieder um 3—4 Sar., auf 6.1562. 
und von Roggen 2—3 Sar., auf 5.20—27.8 per Sad gelun- 
ben. Wngerent durch die kalte Witterung bat das Termin- 
geſchaft in den legten Tagen unter anziebenden Preiſen na 





1866r öfterr. Anleibe . 328 — | 





| den Amtsbezirk \ 





Tchl 
an und nr 116, 
* febr beſcheidenen Umſa 


mer verlänflid , 
—X i eh eben falle noe 
ai a Es in ven er — —* 


ang bridrä e 
mird zu IR — ar 


— —— 


Ober = nominal, lin 
bie Leindl > und in Partieen nur weieutlich unter 
Notiz anzubringen. ln. Big.) 


Dienftes:Naricten, 
Dem Bezirfddrzt 1. KL DE . ae in 
Germertaheim iftı die erledigte Ste 
— des — ——— nee 
— Ber Landgerichtädiener Franz Schul in * 


unter Anerlennung treu geleifteter DER Mn fein Wttjuichen 
vom Dienfte entboben worden. — 
Paul Joſeph Atent in Be iſt ge 


t' der denk ie 
ven eingerdumten cha zur feibffländigen Außubung Der 


| Umtähndlungen eines erichtsboten bie, Dauer eines 
weiteren u — 1. an’ bei te. — An 
die Stelle des wegen iFunconsunfähigteit feines he 
enthobenen Berificators für Wab und ir den W 

besirf Zandau, Heintich Shwarß, if ver 


been, Chrift tan He vom 4: 


münfter, in widerruflidher edle ernannt, ferner, die 
E:elle eines —— für den Amisbezirt Neufladt a. 
dem Rterificator Johann Ober zu Kai EEE und d 


hierdurch ſich erledigende Werificatorftelle in Stailerklautern 
| dem Gendarmeriebrigadier Frnz Mayer, zZ. in New 
Hadt a. H., im widerrwflicher Weile übertragen worden, — 
Folgende Lehrer find auf andere Schulſſellen ermamt wor · 
den : en Wagner vom Domfiederd an die fathol. 
Helteräberg, Job. Philypp Banden, Seither 
—— definitiv am die kath. Schule zu Glaufert, Adam 
uchbeit von Niedelberg an die gemeinſchaftliche Schule 
u Nanzdiezweiler, Hari Wirth von Göllheim an die prot. 
zen zu an — — 
uersheim an Die pro torbereitungsichule mdauı 
Ju Lehrern find ernannt worden bie Gäulverneer: 
Zudrnig Schmitt, früßer in Wörth, * der ımferen ae» 
meinihaftlichen Schule zu Madenbad), Friedrich Sch mal- 
bad in St. Ingbert am der kath. Schule zu Kirhmohr 
und Friedrich Wibelm Weismann in & am der 
dortigen prot. Ober ſchult. — Bericht wurden die Schuler 
Leonhard Bogel von Bann an die lath. Schule 
u MBanfenborn, Ider Stödel von fben nach Bor 
enbeim a. V. und Jojeph Dreyer von an die 
fath. Schule zu Iodgrim, — ‚Zu find er= 
nannt worden die Schufdienit-AEripectanten: Joſeph ih 
ler vom Sandituhl nach Mitherm, Eduard Heiter vom 
Herrheimmeiher am die dath. Schule ga Mündweiler, Sans 
tons Winnweiler, Auguſt Englert an Gdeiheim an bie 
kath. Schule Minzingen, — Mohr von Schaidt 
an die lath. Ste zu Pfortz, Ehriftien ur von 
Aitftadt am die gemifchte untere Schule zu Dernbad, Ja⸗- 
cob Kaufmann von Trahweilet an die prot. zmeite Schule 
zu St. Ingbert, Georg Berrjde von Haßloch an bie prot. 
untere Schule zu Erlenbach und Adam Neubeder von 
Serol&heim an die prot, Schule in De Be sr 
Sculpraltifanten: Otto Hard von "Sbenbirg an 
tatd, Vorbereitungsſchule zu Steinfeld , Iokph S aus 
von Landſtuhl am die kath. Schule zu Jggelheim , Ludwig 
Engel von Bornheim an die faih. Schule Scheiben» 
bardt, Jacob Engel_von Zeiskam an bie tath. Sale 
Kubardt und Jacob Sıhmitt von Elanfen am "ber ih 
Schule dajeibft. 


Theater in Mannheim. 


Montag, den 23, Nov.: „Die Majhinenbauer." Poſſe mit 
s— und Tan in 3 Abtheilungen und 6 Bildern von 
U. Weihraud. Mufit von 9. Lang. Anfang 6 Uhr 


Verantmortlide Rebaction: Dh Gebbarb Stau 





i Auswanderung * 
Amerika & 


via Antwerpen, Bremen, Hamburg, 
und Yondon 


mit Dampf-, Boit- und SegelsSciffen. 


Billigfte Breife und gewifſenbaite Brioraung. 


Näberes bei dem concelitonirten Hanptagenten für das Nönigreib Bayern 


Erpedition nach 
ustralien etc. 


Havre, Liverpool 


zu. Dür den Verfauf des fe: allgemein beliebten und in ſeinen Wirlungen 
ich jo vortrefilih bewahrenden 


Bernhards Alpenfräuterliguenr 


(feinftes Magenbitter) 


von Wallrad Ottmar Bernhard in Münden, 


. Lederle in Ludwigshafen R. 


Goniular- Agent ber Vereinigten Staaten von —* 
Römmerling, L., couceſſ. AEcpea in 
Porn, Seora, in Speyer, 


und folgenden Kernen Agenten: 
umgartner, v. er Rapsınever, 
48 Job. in Si 
eimann, Dd., in Reuleningen, 


I 


Burmsalenz, 


eier 79 l. in ——— — — er — 
older, R. dq.. in Obermoj in Elmitein, 
IB, Gt Ibesbeim, Be —8 Ri, in Ynbmigsbaien, end, erkfienen, 
ne. ‚in — Ban Simon, in ‚Rinbenbeim, Deöpereine late der 
ader, n Minnmeier, mann, ,, in Yambahe 
td, Carl, in Örünitadt, imt, @., A, driegsieid, > Bireilen bei Kurt 
Im; 3, in Dürkheint, — in Sauna, 
leıa, Beier, in Seelbach, aner, Ib,, in ee 
B. Eolibe Offerten —— DIE Tab Uebernadime von Agenturen werben entgegengenommen. 





Engros-Lager 
Petroleumlampen und Sinsgegenfländen _ 


empfiehlt zu billigen Preisen 





ſeht — 
Spener, 


ehe 


befien Bertauf obrigteitlich gemeint dit, fucht das unter 
in deren Santondorten und größeren Gemeunden folibe 
436°] jalligen Offerten entgenenichend 
pener, 21. November 1868. 


ichnete 


pidepoi für bie 
nterbepo) n u 


täre, 


Das Haupidepot, 
G. Horn, Geſchafts Agent. 





Pfälziſcher Sängerbund. 


[5763%4,)] Bon der Lieberſamnlung des Bundes ift die A Lieferung, Rro. 84-100 entbal: 


Mit dieler Eieferung — ber erite Band der Sammlung ab, von melder die Pun- 
inpftimmen und Vartitur in beliebiger Anjahl zu ben bisherigen 


Eime ee Einer Pieferung % ftreuger, 


Port 
Um dert Besun ber "leheraunnland au erleiciterm, merben seit dem PMeninne des Mer: 
moltungejabree, — Vereine auch als auße rotdentliche Mitalieder bes Bundes mit einem 
e ya 
* 


Der Bundes⸗Ausſchuß. 


Slaboniſches Faß holz 


30 in allen Dimenfionen zu herabgeſetzten Peeſſen emnhehl 


Gerd. Geigenmüller in Neuſtadt a. d. Haastt. 


Fofeph Schaefer in Reuftadt Fir Sg 


Verfieigerung bon La⸗ 

gern en. 
[saast/a] ttwoch den 2. De: 
ceniber 1868, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Ludwigshafen auf ber 
Amteftube des königl. Notars More, 
läßt Herr Heinrich Stods zwei 
unmittelbar am Rhein, reſp. am Kein 
pfab im Bann von Ludwigshafen in 
der Nähe des Hemöhofes gelegene 
Lagerpläge Öffentlich unter annehm- 
Baren Bedingungen auf Eigenthum 
verſteigern: 


1) Oberhalb bes Hemähofes 48 . Köbig in Homburg, 


Nürnberger Ruthen; 
2) Unterhalb des Hemehofts 1134/10 
Nürnberger Ruthen. 
Ludwigshafen, 21. Nov. 1868. 
GE. Mors, kgl. Notar. 


Mobilien⸗Verſteigerung. 
er! Mittwoh den 25, November 
‚ des Diorgens un 9 Uhr zu Yandituhl 
lafien die Erben des allba verflorbenen Fried⸗ 
ih Weruher, im Leben Geitäftsrührer, 
in der Sterbemohnung Tänmtlide zu deilen 
Rabiak gehörige Moblien per ſteigern, als: 
1 Eanapee, 1 Scrant, Eommoden, Tihhe, 
Stühle, Spiegel, Bilder, Bettung, Weit 
ug, Sieber, 1 Alberne Doie, I Mlberne 
Eafıderuse mit Stette, ı Gas ſchraul mit 
vorzüglicher Yandilinte, Yagbteice, Puls 
verbösner und Schrorbeutel, jowie Jagd- 
ndihube, 1 Doppelpittole, 2 einfache 
Aalen, eine ihöne Sammlung von 
Dirice, Rebe und Gems Geweiben auf 
vier Schilden zulammengeitellt, 2 ausge 
Hopite Nögel_in Glaslaſten, 1 Leripectin, 
vericiebene Bücher, dabei Schillers und 
otted’# Werte, bie Sanbhüder von 
Siebenpfeiter und Ebelius über die Ver- 
woltung der Plalg, von Weis jür Gerichts · 
boten, bie beutiche Meberbegumg ber fran« 
füihen Ghejepbilcer und Marggraf's 
sihak deutscher Humoriftif. 
Sanditubl, ben 16, November 1B68L 
Forihuber, tal. Rotär. 


— —————— — 
Verſteigerung einer Bierbrauerei. 
579614] Montag den 14. December 
868, Vormittags 9 Ubr, su Sohfpener 
in feiner Betas, läht Herr Peter Hae⸗ 
berie Seihältsaugabe halber auf eigen ver 


Heigern : 
een bafeibit gelegenes worberes Wohnhaus 
mit Delowomiegebäuben, Hof und Bier- 
brauerei, mobei tanentlich I Keilel von 
3300 Liter Grbalt, 1 Gabr⸗ 2 Maly und 
3 Schenkbierfeller, 1 Wab- und 1 Dole 
1.) ‚120 Meter Belienteller in 6 Mb» 
tbeilungen mit Wirtbigarten, flegelbabn ıc. 
Alles ganz neu, in quser Tage und mit aus» 
gebehnter Kundſchaft. 
Railerslautern, 20. November 1868, 
Derbeimer, f. Notär, 


Holzverſteigerung 
aus Staaiswaldungen des k. Forſt⸗ 
amts Winnweller. 
38 Donnerstag den 8, December 
868, Morgens 10 Uhr, su Renhemös 


Ehlöne: Alterichlag und Hammerislag (Ma 
e: r 
—* t von 1869 und Wirbialbekr). 
130%, later buchen Scheithalg, rein, Mnoer, 
u. anbr. 
ı eigen bitte, 
N buden u. eichen Prügel und 
Arappenprügel, 
295 buchen Reiiermellen. 
inmmeiler, ben 14. November 1868. 
Röniel. Forktamt, 
Met. 











Verfteigerung 


von Schub: u. Stiefelmaaren. 
as Donnerdtag den 26. Mor 
—* gg 7 bes Bormittane 9 Ur, ya 
mbau in ber tbergafle im Dause ber 
ran Bittme Raub, läht Ghriftoph 
in Landau fein ganzes Yager in 

Ecub und Stielelmaaren, beftebenb im: 
Beinen und bdoppeliobligen Herrenſtiefeln 


feinen und orbindren Damen, Mädden 
und Stinberitieieln, leihen Schuber 
und Wantofieln, feinen Well Bol. 


fein, 
jchuben, feinen Belsitiefeln und del ſchu · 


, Gummilcuben, einer Vartie feiner 
en, Dametr, Drädchen- unb finder 
tieteliihäften, ſowie einer Partie ruſſi ⸗ 
Icher Kinderitiefeln: 
ferner eine Nlartie Plucheband . 


verband, Zorbband, Schubtndpie, Drabt- 
en, Schubihmielen Silgioplen , eine 
Bar Sobl- und Buliieder odann ein 
toietibch mit © reibpult, ein Schaft 
Feen = Du ——— und ver · 
edene andere Mobiliargegenitände 
degen gleichbaare Bablung nei verftei- 


abau, den 17. November 1868, 
Bieher, }. Gerichtsbote 


| Saat 


in Hufe 
Alerander Auhn, f. Steuer- und Gemeinde € 


Pfälziſche © 


Erſte Arc 


— 


einem jtatutariichen Hcttencapital von 4 Mill. © 
Speyer in’s Leben treten. Dieſes Capital ioll 
zur Dälite begeben werben. Die Emittirum 

der General-Berjammlung, fo zwar, daß 
au bie folgenden Emiltonen baben. 


15 pt des 


Frilten für bie weiteren Finzablungen ſebt ber Ver 
werben mithin nur ratenmweife erfolgen und baber 


Die Metienzelhnung findet 


vom 21. bis 30. des laufenden Monats November 


ft bei: 
L Den Mitglievern des Gründungs-Eomite's, nämlich ben Herren : 
Dr. @roß in Xambsbeim, Lanbtagsab- F. Stempel in Bounienigel, tal Beirls 


ſta 


eorbneter. 
n aufmann. 
ann in Gränitabt, Kaufmann. 


u 
Louis Dacaue in Neuſtadt a. db. Haarbt, 
Sesiar & Serold in meibrüden, 
öfer in Stuijerölantern. , 
IL. Dann bei 
ge 
+ Erom in 


& Eomp. in Annweilet. 
ürfveim a d Haardt. 
Don, Sekbäftsagent in Edenlohen, 
Prränger, fünigl. Stewer- und Gemeinbe 


4.2 


Einnebmer in Wabenbeim €. Ottmann in Winnmeiler, 
F u. Pallmang in Landſtubl 


» Gaflert au. in Maldfiihbad. 
u in Minnsmeiler. 


Giunebmer in Gauersbeim. 


Bei ammtlicen Zeihnungsßtelen werden Statuten-&yemplare, Broipecid und Ein: 


wlänungebänen bereitwilligit abaegeben. 
pener, im Nonember 155%, 


Das Eomite zur Gründung einer Pfälziſchen Hypothekenbank. 


wilde & Clauss 


in NReuftadt a. d. 8. 





berbren fich biermit ihr für lommenne Sarion 


Serren: und Damenfleider-Stoffe, jomie 
feblende Erinnerung zu bringen. Stets reichbalti 
warjen und gewirt 


igen Seidenzeugen, fd 
den, —— en, Gardinen, Keinen, 
emden 


eelle Bedienung, billige aber feite PVreiie, 





poth 


tien 


(5770941 Die von tal Staaföregierung conceifionirte „Biälziihe Hu 
Tbalern oder 7 Mil. 


bes 
efiger von Hctien I, Emiltion Borreht al 

Alsbald nach erloly 
nejeichneten Bapitale = 3 Zhlr. ober 52% 


F. Zoller in Spever, f. Notar. 


Den pfälzifchen Bankhäufern : 
Müller & WBenland in Landau. 
Schiffer, Mann & Reibold in Bränftabt. 


S. Bederle in Qubmwinähafen, 
Ferdinand Levi in Germersheim 
ing, 1. Steuer und Germeinde-Cinnehmer 


Diftrlets · Berjinfungs- Haffenrehner 9. 
in Ruſel. @tübel, & E 
kun, Geichättdagent in Harferslautern,| 


Serrentleider werden auf das Solibefte und Ele 


efenbanf. 


* 

WEmiſſion. 

otbelenbant” ſoll mit 
ulden im ber Stabt 

er zundcit blos yum Theile, böditens 
eited erfolgt mach Beoürinik auf Beſchluß 


arı 
ter Eonititwirung, ber Ban Find 
a fl. per Ache einzuzablen. Die 
maltungsratb feiL Die Einzablungen 
für den Hctionse wenig drüdend jein. 


mimann. 


ben Herren: 


in St. Lambrecht. 


uft Schneider in Pirmaſens. 
tern Söhme in Obermoicel. 
— ichaftsagent in Berazahern. 


aufs Beſte aflortirtes _Pager der _neueflen 

Damenmäntel & Paletotö in em- 

a8 EP ee u up 

en Barifer 2o “a 

Drill ıc. —— * 

| ganteite angelertint, 
5402 





Geſchäfts-Empfehlung. 


re] Inbem ich mir erlaube 


anburd im empieblende Erinmerumg 


mein wohlasiortirted Lager lelbiigelertigies Fewerfefter 

ſa⸗ Taraute, eiferner Aiſten und Handeaffetten von jeuer Di M 
Gonitewction und eleganter Bauart zu den billigiten Breiien und entipredender 
u bringen, — madbe i 
dah ia mein Gefhäft an die Eifenbahnftra 
angefaufter Gebäulihleiten Sehr erweitert babe, Dadurd bin ich völlig in den Stand geiept, 
allen einihlä.igen Anforderungen zu entiprecben, und glaube, dot es Hatt jeber Anpreilung 


Dimenfion, fol beiter 
i Garantie 

ih zugleich darauf aufmertiam, 
he verlegt und daſſelbe in Folge allda 


"genügen bürkte, auf die auderordenilich zablreichen Antüufe und Beitellungen bingumeiten, mit 
denen man mid vorzugsmeile beebrt bat und reip. beebrt. 


Schließlich bemerfe ih noch daß ib bei 


el. Aufttägen auch alte Galia-Schränte, 


Gelptiiten 1. gegen entiprechende Bergütung zurüdwehme. 


Ralferslautern, im September 1868, 


Johann Raquet, 


wohnhaft an ber Eiienbabn-Steabe, 





15591445] Mein Lager in 


ierren-Kragen, 


Stches & Umlege⸗ Oragen in Leinen empfeble zur geneigten Abnahme, 
Durch vortbeilbaften Einfauf bin ich im Stande, eine größere Partie u auffak 


Lend billigem Breis abzugeben, 
MWieberverlänier er: 
Zandau. 


15824] Ausgezeichnet 


gute Schleifſteine 


in allen Dimenfienen, uticher, grüne umb 
aelbe Rafiemefleriteine, Abzuglteine für Goly 
arbeiter x. 

a. Schuler in Qubmwigäbafen. 


Zu verpachten : 
157994) Eine Biegelbülte mit Bretern für 
8000 Biegeln, 2 Vrenndien unb 2 Steinpld- 
kn Das Nähere bei der Eigentbämerin 
rau Sartmanıı in Bornbeim bei Landau. 


Wollene Wämmfer 
werben ganz billig abgegeben. Bei 
wen ? fagt bie Erp. d. BI. qaas/ 


Erlen= & Bellenftämme 


kauft zu ben böchften Vreiien zu jeder Seit u 
auch u! Quantum ,., — — 
. Mitteröpad in Kirchbeimbolanden. 


nhenarelꝰ 
Schreib⸗ und Copir⸗Tinte. 


Niederlage bei 





— 


[5529| 


MWeingeift, 


feinfter Qualität. 
Mannheim G. 2, Arndorff. 


ogtt/ 
D. Johann, bier. |fertiü 


ten augemeſſenen Rabatt. 


I C. Ganiter, 
neben bem Gaſthof jum Schwanen. 


in ‚Hol ice, 
BWatlerihildfröten, 
Salamander, 
Grumdeln, jogenannte 


MWafferfhlangen x., 
ferner (565, 


— und 
errarien, 
et eingeriätet, 


anpfiiehlt billigit 
14 ig 
Mm. Siebeneck 
Samen. unb Pilangen-Ganb 


Mannheim. 


Niederlaffung eines praftifchen 


Arztes. 

5666, Der Unterzeichnete macht biermit 
—* Anzeige, deß derſelbe ſich on Senat 
Arzt in Gag · Nunchwe iler niedergelafien babe 
und daß berielbe von heute am die biäher als 
Stellvertreter des veritorbenen Dr, 
Sicher ausgellbte Praris in eigenem Namen 


ihre. 
x. Wirſchi Dr. med. 
Glan-Wändeeiler 15 Slooe 1868. 


te7er,) Ein Heiser oder Malchinenfübrer 
Nieberbrud- 


cht eine Edle fi * 
a a a BL 


Tune 


LoODeHrAllirige- 
[69330] Auswärtigen Vermandten, Freun · 
den und Belganten beimgem wir ne Der 
Bitte um ſtilles Beileib Die Trauerfunbe 
bab unter lieber Batie, 
Schmiewernater 
Johann Nitolaus Buſch, 
lal. Steuer» und Gemeinberinnehnaer 
nad längeren teiben heute im Alter won 
73 Jahren aut bielem Veben abberufen 
wurde, 
Vandau, ben 21. November 1868 
Die trauernden Hinterbliebemen. 


Later und 


Todes-Anzeige. 
A ten Verwandlen und 
Den 1 r mit, daß unfere 
be Mutter, haniegermuiter _ uni 
rokamimter 
Carolina Margaretha Beder, 
geb, Wolif, 
längerem Strantenlager 


[58311 


senn 





rund) geitern 
Abend 7 Ubr im Alter von 70%, Iayren 
janıt entichladen ut. 
Nbodt, den 22. Nonember 1868 
E. 2, Beder, Sobn 
mt rau umb Slinbern. 





Kür Bierbrauer, 

> (srerts]) Wenig, gebraudte 
J 90 15, 8 und 

billigt 







s Göhmige, werben 








verlauit. Wäberes bei ber Erp. 
nn HL, 

5 Amt bie April for 

’ iR Jahrrs 3 Dabre alte 

oblen, Grauſchimmel undb_beil« 

braun, von ungerikher Stute 

und Zweihroder Geſtutsbengſtecaz. 






geb Fuche ſeblen von db riel- 
ben verfauit, Zu erfragen bei 


4 


Vulcan-Oel, 
echt allein bei und n. unſeren Agenten [5i15} 
Bird & Gomp. in Franfiurt aM. 


Barquet:Böden 


nz von harten Dölgern, verihiebene Deifns 
2 16 fr. per Ouadr.-Fub verfauft die Möbel 
brit von [112] 


Koh. Bedec in Mannheim. 
Nürnberger Ochſenmaulſalat, 


* —— 155634] 
ranffurter Bratwürfte, 
oihner Würfie, 
— 


ine Räle & SA 
oulade, Auch 

Ruffiide Sardinen, Gapern, 

Sarbelien & Sardinen, 

Schönfte Eitronen & Südfrüdhte, 

fowie alle int Dellcateffen- & Material: 

waaren⸗ ca eſcha ft — Artitel em 

pheblt en grow & en detail billigft 
Gar! Sohle, Kaiferslautern. 


— — — 


chte Honiglebluhen. 


fortwährend zu haben bet : 
Eu. König ier, 


Kindermäphen geſucht. 
[87971,,] Es wird aufs Biel ein anttändiaes 
und gelegtes Hindermäbcen zu 2 Rindern vor 
8 und d Jahren gejucht, welches ven bei 
Rindern gemelen if. Näberes auf franfirte 
Anfragen unter Nr. 5797 bei ber Erpebition 
bieles Blattes, 

[5798] Ein Brauenzimmer, gelches auf 
einer mittleren Delomomie die Hausdaltung 
gründlich zu führen veriteht, wird auf Weihe 
machten zu einem Wittmer auf bem Lande in 
Dienit geindt. ‚Entipredgender Zobn und gi 
Bebanblung wird zuaefichert. Nähere Aus 
funft ertheilt die Expedition dieſes Matter, 


{5801'/] Ein gefitteter Ourſche kann irnenn · 
deluich das Schmiebebandıwerl erlermen bei 
Franz Biffar in Deidesbein 

















5825%/,) Im eine beflere Wirtbihaft auf ber 
ande wirb ein fholides braves ge 
fucht, das ſich häuslichen Geichäften unterzicht 


und auch näben fann. Näbere Huskunkt er 
tbeilt die Ep. d. Mi. 


[5529] Bon bem Geilweiler Hof bei 
Siebeldingen find zwei Hühnerhunde 
entlaufen. Der eine. ältere, eine 
braune Hündin, auf ben Namen 
„Minero* börend, ber ambere jün: 
gere, erft ein halb Jahr alt, Hund, 
weiß mit braunen Flecken, auf den 
Namen „Marko” hörend. Mer bie 
Hunde an ben Eigenthümer Guts: 
befiter Bollmer in Ebvenkoben 
abliefert,, erhält nebſt bem Futtergeld 
and noch eine entſprechende Beloh⸗ 
nung. 





Buchdruderei von 3. Bau 


r in Ladwigsbaſen a Ab. 


+ 


| 





ia 


her Kurier. 


Eine 
Mer Bfälzifäe Murter erjgpeiut idadich, mit Musnahne bes Montags, way mit mögentlig drei Unterhaltungsblätiern. Kerfeibe foßet wiertefjäßrti ML. 1. 50 Mr., ſewohl bar 
die Ükgpenition als Durch die Do bezogen. Imferate werden mit 8 Rreuger für dir wierjpaltige Veutzelle bertchart 


RM 278. 


Ludwigshafen, Mittwoh 25. November 


1868. 





* Sudwigähafen, 24. Rov. 


Aus u bringt das „Mainz, Joutu.“ einen 
eiftlihen Abſchiebsſeufzer an bie Zeit, mo an Fatho: 
chen Shullebrerieminarien bie Präfecten⸗ umb Die 


Imn ſpectorſtelle mit Geiſtlichen beiegt murben. „Denn 
eine neue Hera ift im Anbrud: ſchon ift am Se: 
minar in Raiferdlantern die erfiere und am Seminar 
in Lauingen die legtere mit bem weltlichen Haupt⸗ 
lehrer einer Präparanbenihule befegt, und es ſcheint 


mithin bie Hauptlchrerficle an den Präparandens 
schulen eine Borjtufe für bie Bräfecten- und In— 
fpectorftelle zu fein.” Wenn nun gar noch ber Schul: 


gejegesentwurf zum Gelege erhoben wirb, jo — meint 
der Gemährömann des Ketteler'ſchen Blattes — 
werben die Hauptlehrer an Präparandenſchulen auch 
nod Begirksichulinipectoren, und dann hätten „Die 
Lehrer Das Blüd, Stanbesgenoffen zu Juſpectoren 
zu haben, bie Vfarrer aber, ullehrern untergeben 
zur ſein.“ Welchem, wie es ſcheint, ihnen nicht mun: 
benden Glüd die. legteren aber ausweichen fünnten 
durch einen tapferen Verzicht auf die Schulaufficht, 
die ja überbies nah Hrn. v. Hohes Meinung in 
ihren Händen nicht beionders gut aufgehoben fein 
[) 


u..:. 

Das Beuft’ihe Erpofö, von bem mir ben Schluß 
im Peſter Artikel des vorliegenden Blattes auszüg: 
Lich mittheilen, wird_von ben meiften Blättern ber 

tigen Worgenpoft mit ber 2* be 
pr die ber Bedeutung ſowohl bes Verfaſſers 
als and feined Werkes, der bualiftiien Dlonarchie, 
ebährt. Die „Franff. ak fagt geradezu, daß es 
ch eigentlich mit der Mühe lohnte, für bas nah 
allen Seiten Gomplimente ſchneidende Opus ben Tele 
graphen jo ſtark in Aniprucd zu nehmen; und bie 
„RR. Freie Preſſe“ finder nicht viel Neues und nicht 
»tel Jutereſſanies darin und nennt es eine „officielle 
Dorlegung“, bie „unter dem Firnik ber biplomatis 
ſchen Phraſe bie einzelnen Züge des Bildes bis zur 
Untenntlichleit verſchwinden“ läßt. Nichts deilome: 
niger werden mir menigliend auf die Stellen bes 
Erpois, welche die orientaliiche Angelegenheit und bie 
Verhandlungen mit Nom betreffen, nad Maßgabe 
unferet Naumes zurüdfommen mühlen. 

Wenn wir — noch erwähnt haben, daß 
in Spanien die Corteswahlen auf den 15. December 
angelegt fein follen, fo find wir auch mit ben Neuig⸗ 
keiten von Belang für heute zu Ende. 


Die Preigebung Der Advocatur und ihre 
Gegner. 


P. Es bat vielleicht manchen pfälziihen Bel: 
tungsleier befrembet, daß bie Bewegung für Frei⸗ 
ebung ber eg y in —J — 

n Provinzen Bayerns onnen und eine 
en Ausbreitung zu finden ſcheint, in ber Pfalz 
bis jegt nicht blos wenig Wieberhall errent hat, ſon⸗ 
dern auf dem beftigften Wiberftand geflogen it, ja 
daß man jogar behaupten konnte, bie pfälziichen Ju⸗ 
riften Kia Beränıig egner ber freien Abvocatur. 
Unb doch ift es natürlich, daß dieſe Agitation bei 
uns nur wenig um ſich griff, ba biesfeitd des Rhei⸗ 
nes gang andere Verhältnite beſtehen als in den 


jen Kreifen. 

Nicht blos bat das Schriftliche Verfahren in 
Verbindung mit anderen Mängeln des bayeriſchen 
Givilprocefies dort Rehtsjuftände hervorgerufen, bie 
im Vergleich zu den pfälziigen vielfach gang troft: | 
los zu uldr vie —8 —— 2 z. ” — 

and nicht die uld trägt, ſondern auch die 
— — des Werfahrens, bie allein eine 
richtige Beurtbeilung ber Zeiftungen der Advocaten 
und eine mirliame Eontrole durch das ‚Bublicum 
ſelbſt ermöglicht, allen Wahrnehmungen nad) im Großen 
und Banzen ben Novocatenftand auf eine höhere Etufe 
geboben, als berielbe fie in den anderen Areiien ein: 
nimmt. Wenigitens find folde Alagen, wie fie von 
dortber bie und ba verlauten, bei uns mie vorge: 
—— geſtattet ab ch das münd 
T aber au ' münd: 
liche Kerfahren, bad bei uns beftebt, nicht ben 
Mißbrauch, der bort mit dem Gomeipientenweien 


getrieben werben fann unb geirieben wird. Wüh: ; Bebürfniß darnach beftehe, doch einen entfchieitenen 


rend ber rechtsrheiniſche bayeriiche Advocat eine 

öbere Zahl von GEoncipienten (Hedptscandidaten) 
Hält, wälle einen Tell der Bio e, ja bie Mehr: 
ahl derſelben vollſtändig bearbeiten und ihm ger 

tten, eine Praxis zu übernehmen, ber feine eine 
nen Kräfte weitaus nicht gewachſen wären ; während 
es in biefer Weiſe vorlommen kann, dab er viele 
Proceſſe, ja die meiften gar nicht kennt, fondern nur 
bie Arbeiten feiner Gehlfen unterichreibt, liegt bei 
bem mänblihen Berfabren bie ganze Laft der Ar: 
beit oder doch der weitaus größte Theil berjelben 
auf dem Mboocaten felbit, und dieſer fann fi nur 
ausnahmsweiſe durch einen Behilfen erſetzen lafen. 
Es liegt auf der Hand, ba dies einen gewaltigen 
Unteridieb madt. Es tritt eben Die Ausbeutung 
ber jüngeren Aräfte, welche jid; ber Advocatur mid: 
men wollen, Durch bie angeftelten und monopolifir 
ten Advocaten, ein Verhältniß, das mohl Niemand 
vertbeidigen fan, bei dem mündlichen erfahren 
durchaus nicht in derſelden Weile auf, wie dies bei 
dem ſchriftlichen Brock möglich ift unb vorkamm, 
Es fält allo ein Grund, ber für Die Freigebung ber 
Advocatur ſpricht und andermärts oft in ben Bor: 
berarund gehtelt wird, bet uns ganz weg ober gilt 
doch nicht in bemieiben Mahe wie bort. 

It aber deshalb Die freigebung ber Advocatur 
für unſere Verhältnifie von vorneherein zu verwers 
fen? Dper muß dieſe Frage, wenn allenthalben bas 
münblide Berjahren eingeführt wird, Überhaupt won 
ber Tagesordnung verſchwinden? 

Faſt follte man dies deuten, mern man von jo 
vielen Seiten verfigern hört, dab bei unſeren pfäl- 
ziſchen Berhältnilien gar fein „Bebürfniß*“ ber frei 
gebung beftehe und die ganze Frage lediglich durch 
bie unerquidlicden AZuflände in anderen Ländern ber: 
vorgernien worden ſei. Mit diefer Bebürfnihfrage 


bat es aber eine eigene Bewandtniß. Ueberall, wo 


man fih an bie beitehenden Einrichtungen gewöhnt 
bat, gewinnt man Diejelben, wenn fie nicht gerade 
ganz ichreiende Mißitände zur Folge haben, lieb und 
überfieht beren Schattenteiten ; ja man bildet fich leicht 
ein, wenn biefe Einrichtungen abgeihafft oder aud 
nur angetaftet würden, jo müßten die * Nach⸗ 
theile eintreten. In merlwürdiger Weiſe iſt dies am 


te: | 





meilten da ber Fall, wo es fid um Aufhebung einer 
Beichränkung, um die Zulafiung freier menſchlicher 
Thätigfeit auf irgenb einem Gebiete handelt. 


Mer | 


Fortichritt in der Entwidelung unjeres Rectäleb 
bilden würde, — 


Deutſchlaud. 

u Aus Mündıen, 20. Nov,, wird ber „Rempti. 
Zig.* geſchrieben: „Ein ungemöhnliches Ergögen ruft 
bie gute Miene hervor, Ge bie biefige Caſinoge⸗ 
vatterihaft zu dem böfen Epiel der Ernenn ung 
Döllingers zum Meichsrathe zu machen juct. 
Ueber Diefen Stein fonnte man denn doch nicht 
mit der beliebten Paſſauer Manier wegtommen: 
Döllinger ift ein zu gefährlicher, zu kampfbereiter 
Gegner, ald dab man ıhn fo mir nichts Dir nichts 
mit ben ultramontanen Füuftlingen anpaden burjte, 
Alſo ruhmt und cajofirt man den auägezeichneten 
Delehrten, ben Collega Potrioten, weil man fi 
Ichmeicheit, daß dieſe Milde ihn binüberloten innte 
in das Lager der ſchwarzen Fanatifer, und man 
merkt ang 3 en bummr mar if, wenn 
man glaubt, Für enlobe werde ſich feinen eiges 
nen Torlen rüber zu Tiſch ms ns . 


.C. ‚, 20. Novbr. Der Borftand 
bes —— der Abgordnetenlammer für bie 
Eivilprocebgefepgebung, Dr. Marg. Barth, bat im 


ber vorgefirigen Sigung des Ausſamſſes im Einver- 
fändniß mit dem Ausihußs&ecretair Abg. Behrin⸗ 
er die Erklärung abgegeben, daß er fich bem Ber: 
uch nicht wiberjegen werde, bie Abvocatur 
ft — n Kine * 4 ee Advocatenord· 
nung vuter ben nöthigen Vorſichts maßtegeln geichebe, 
ſich jedoch jugleich entſchleden filr a 
ber Anmaltspraris ausgefprahen, da obne eine 
ſolche Locaimrung dee nene Ervitproceh eins 
Aud ber Referent der Neihsrathslame 
ih für Localifirung der Anmalt chaft 
aus.) — Die Petition der Münchener Juriften 
für freigebung zählt aus Oberbayern, Niederbayern 
und Oberpfalz 229 Unterſchriften, darunter 111 von 
Anmaltsconcipienten, die übrigen meifl von Staats» 
dienftadjpiranten anderer Rategorieen. Auch einige 
Anmälte und eine Mehrzahl von Richtern haben 
— ** 
Aus dem Großherzogthum Heſſen, 
21. Nov. Rach der Miederläge ber —— volts· 
orteilicheregierungsfreundlich-ultramontanen Partei 
in Dlainz gegenüber dem Gandibaten ber Fortichritts 
partei, & Bamberger, erhob bie Regierung, die 


denft hierbei nicht an bie Gefahren, welche man über: | Über wenig Stimmen dabel zu gebieten hatte, nad): 


al erblidte, am bie verberblicyen 


Folgen, die man in | trägli gleichſam als einen Theil ihrer Einlage in 


Aus ficht ſtellte, wo es ſich um Einführung bes freien | die Wahigefellihaft eine Reihe von Anflagen. 


Verehelichungsrechtes, der a und der Ge⸗ 
werbefteiheit handelte Wer erinnert ſich nicht an 
bie Befürchtungen, welche die Freigebung ber ärztli⸗ 
chen Praris erregte, und an ben Ruin geſamm ⸗ 
ten Induſtrie, der und jedesmal u. wurde, 
fo oft auch nur ein Meiner Echritt auf dem Wege 
zur —— geſchehen jollte ? 
ohl follte man glauben, wir jeien fo ne 
kommen, daß wenigitens die Bermuthung bafür ſpreche, 
der freiere Zuſtand fei auch ber beffere, und daß bie 
Nothmwendigfeit der Beſchränlung erwieſen werben | 
müfle. Oper man könnte wenig erwarten, daß 
meben ben Schattenjetten bes freieren Zuftanbes — 
jede Freiheit hat ja gewiſſe Schattenfeiten, da fie 
notbwendig die Möglichkeit des Mißdrauches mit fich 
führt — aud bie Vorzüge befielben hervorgehoben 
würden. Das ift aber im Leben nur felten ber fall; 
jedes Gtüd Freiheit muß in ber Regel von Neuem 
erfämpft und errungen werben. Daß bem io if, 
at gewiß fein Gutes. Es ift ja gerade ber be- 
ndige Kampf zmifhen ben bebarrenden und ben 
treibenden Sräften, ber einen ruhigen und befounes 
nen Fortſchritt garantirt und ber bemirft, daß bie 
Früchte erit dann vom Baum gebrochen merben, 
wenn fie reif find. Nur müflen, mern das richtige 
Perhältniß beſtehen und überhaupt ein Frortiäritt 
Rattiinben fol, auch die treibenden Kräfte ſich gel: 
tend machen. In dieſem Sinne follen gegenüber den 
erichieneen Artikeln gegen bie —I der Ad⸗ 
vocatut auch die Gründe, bie dafür ſprechen, erörtert 
werden, aus benen fi ergeben wird, dab diefelbe 
troß ber vielfachen Berfigerungen, daß bei uns fein 


Eine berieben, gegen bie Herren Friedbörig 
und Herz in Mainz gerichtet, hatte jur Grundl 
bie Ausfage bes lafjaltaniihen Gandidaten Böll: 
er wäre von ben genannten Herren durch Verſpre— 
ung von Geld zu einer agitatorifchen ar 7 für 
mberger zu beitimmen verſucht worden. Die An: 
getlagten fiellten dies entichieden in Abrede; es hätte 
darin auch feinenfals ein Vergeben gelegen, und 
Boͤll ſelbſt behauptete, dag von ber Art, wie er feine 
eigene Stimme abgeben folle, in feiner Weiſe bie 
Rede geweſen. Nichts defto weniger und gegen das 
eigene Zeugniß des Anflögers gelangten bie Mainzer 
Gerichte auf biefen Punkt Hin zu einer Berurtpeilun 
indem fie in ihre Urtheile aufnahmen, es ſei, elbit 
ver he geweien, daß bei Gewinnung ber 
egitatoriihen Zhätigfeit bes Bol man aud feine 
Stimme habe kaufen wollen! Der Caſſationshof zu 
Darmftadt wies num in ber jüngften Zeit Die Bes 
ſchwerde der Angellagten ab, da eine factiihe Ent: 
ſcheidung bier vorliege. Dieies „elbſtverſtändlich“, 
durch dad man in einem pouͤtiſchen Vroceß gegen 
Ritglieder ber Fortſchrittapattei ein verurtheilendes 
Erkenntniß zu motiviren jucht, erſcheint unter ben 
vorliegenden Berhältnifien jeinerfeits allerdings felbft- 
verftändlid, In dem angejogenen Proc ätte 
Staatäprocurator Schalt, mie öffentliche Blätter 
mittbeilten, vernichtende“ Worte gegen vie Fort: 
j&rittöpartei geiprochen. 

Derjelbe Beamte machte ſich auch in bem fchmer 
benden zweiten Wahlproceß gegen Baur: 
berger und Genoſſen wegen eines Wahlaufruſes bei 
ben Bollparlamentämahlen durch merkwärbige De: 


buctionen bemerkbar. Die Anklage gründete ſich auf 
eine Stelle des Aufrufs, in der ed bien: Die Regie: 
rung habe zum Schaden von Schule und Bermalting 
ein Bündwiß mit der kirchlichen Intoleranz einge 
gangen. Der Wahrheitabeweis, den Die Angeflagten 
antreten wollten, wurde ihnen von bem Gerichte abs 

eſchnitten. Run beducirte bejagter Hr. Schalt: bie 
Behauptung, daß bie Neglerung ein Bündniß einge 
' en, enthalte die weitere, ba Negierung Partei 
Iran Partei jei, handele aud partellih, und das 
feisdie höchſte Schmähung, die einer Regierung ans 

etban werden könne, Ebenſo fönne man heutzutage 
Niemand etwas Verächtlicheres vorwerfen, als daß 
er intolerant jei; wer ein Bündnik mit jemand In⸗ 
tolerantem eingebe, ſei ſelbſt intolerant, — To fei es 
erwiejen, dab der Regierung ber Vorwurf der 
Intoleranz und ber Parteilichteit, ſomit der Par: 
teilichkeit im Sinne der Intoleranz, gemacht worden 
fei. Dieſes ſo berausgearbeiteie auberorbentliche 
Vergehen lönne aber nur mit minbeltens zwei Do: 
taten Fetung unb bedentender Geldftrafe gefühnt 
werden! — Das Urtheil des Gerichtes ſiehl noch 
aus. Solches geht im Jahre 1868 im Horte ber 
Freiheit vor. u j 

7] Berlin, 20. Ron. (u) Die Forde⸗ 
rung einer Minderung der Miltärlait, bie ſich re 
mehrere Reden zog, fuͤhrte auch auf das terhältni 
zu Sübbeu {a land, Lasſsler iprad bie rg = 
aus, daß an jene Minderung nicht zu denken fei, jo 
lange man noch diesſeits des Maines ſtehe und 

rankreich ji dem Uebergang widerlege. Da warnte 

t. Birchow vor angebligem fortwährendem Dinar: 
beiten auf Annerionen im Süden und verglid) bas: 
felbe unglüdlid genug mit den frauzöſiſchen Annerions: 

elüften auf Belgien, wofür er fi) von Hrn. v. 
Bennigien zanjen laifen mußte, der übrigens An: 
nerion durch innere Reform will. Eine jolde, ſagt 
Hr. Walded — macht den Krieg und jomit auch die 
hohe Militärlaſt überflüffig; geht Preußen ben rich⸗ 
tipen Weg innerer Verfaffungsreiorm, jo jält Süd: 
deutjchland ihm von felbjt zw. Eine weitere Folge 
hatte diefer Gebanfenaustaufch nicht. . 

Die „Nordd. Allg. Big.” bringt heute einen 
Artikel über Rumänien, in weldem ber Regies 

des Hohenzolleruſchen Vetters jehr gemeſſen und 
ernft der Haıh ertheilt wird, jeden bergrößerungs: 
gedanken aufzugeben und fich den Aufgaben der in: 
neren Entwidelung und eines guten Einvernehmens 
mit den Nadjbarn, namentli Ungarn, zu widmen. 
Sehr bemerkenswerth ift —— Stelle bei ange⸗ 
führten Artikels: „Nach ben Wahrnehmungen, welche 
aus der lehten Zeit über bie fteigende Erregung ber 
Glemitther im Folge man tteiagitationen in Mur 
mänien vorliegen, darf man ſich indeſſen der Be⸗ 
fürdtuug nicht verſchliehen, daß die Regierung im 
Lande nicht ſtark genug iſt, um diejes Programım zu 
verwirklichen.” 

Geftern ift bie Basen von Rubland 
nad Peteräburg heimgereidt. 

[J Berlin, 21. Noobr. Die „Köln. Zig.“ 
bringt aus Münden eine ziemlich troftlofe Sqchilde⸗ 
zung des ſüddeutſchen Vertheidigungs— 

‚Initems. an fi) ſowohl als in Vetracht jeines 
Tammenbanges mit dem — deutſchen Des 
nfivſyſtem, in dem es große Lüden laſſe. Dem 
unfd, daß ein rafcherer uud energiiherer Aus: 
bau der Schuß: und Trutzbündaiſſe in politifcher 
fomohl wie in miliärifher Hinſicht Pla greifen 
möge, kann man unbedenklich beiftimmen, braucht 
aber veshalb doch nicht zu überfchen, noch zu unter 
ſchahen, was der Süden in militärischer Hinficht feit 
zwei Jahren wirklich geleiftet hat. Bor allen Dingen 
it die Umbilbung der ſuddeutſchen Heereslörper auf 
norddeutſchen Fuß um ein gures Etüd gefördert 
worden. Mährend Baden damit ganz und Mürt: 
temberg nahezu fertig ift, geht die Sache in Bayern 
war etwas langjamer, aber fie geht doch ſichtlich. 
hub das ift in Betradt aller mitwurfenden Umflände 
gewiß nit wenig zu nennen; und jo wollen wir 
offen, daß auch die Abmadjungen der Münchener 
itärconferenz nach und nach ſich in entſprechenden 
Thaten verfürpern. Sollte die Jögerung ſreilich eine 
abjichtliche, bejtimmten Hintergedanfen entſprungene 
fein, fo würden, wenn die von meinem Münchener 
Gollegen befürdtete Kriegteventualität einträte, die 
Schläge dafür nicht ausbleiben, aber auch eine wohl: 
verdiente Etrafe fein. 

Uebermorgen kommt im Abgeordnetenhaus ber 
Wölfelide Antrag auf Befeitigun derjenigen 
Landredtsbeftimmungen, melde „bie ee zwiſchen 
Mannsperfonen von Adel und Weibsperſonen aus 
dem Bauern: ober geringeren Bürgerftande” werbie: 
ten, zur Verhanblung. Diefe Beftimmungen bilden 
einen garjligen Hoftfleden in den preußtihen Aus 
Ränden. Koch hatte in ber erfien Ausgabe feines 
— nachgewieſen, biefelben ſeien durch den 

rfajjungsartifel, welchet bie Standes vorrechte auf: 
hebt und die Gleichberechtigung aller Preußen vor 
dein Geſet ausſpricht, bejeitigt, hatte aber vorfichtig 
Zum fügt: „Doch faun es auch aubers fommen.“ 
as Obertribumal nahm aber gegen die Anfiht ber 
anderen Gerichte an, Das Eheverbot bed Landrtechts 
fei durch die Verfaſſung nicht aufgehoben; und 


Aoch bemerkte in ber zweiten Auflage feines Buches: 
„Es ifi anders gelommen“ ... 
Oeſterreichiſch Ungariſche Momardie. 
* Det, 21. Nov. 
Orients conſtatirt das Rothbuch“ den dros 
niſchen Charakter des Kampfes auf Kreta umd den 
vereitelten Aufftanb der Bulgaten. Dennod; lägen in 
den Zuftänden auf der Halbinfel des Balkan bins 
reichende Keime zu einer fortbauernden Arifis, welche 
für den europärchen Frieden gefährlid werden 
fönnte. Der freundnachbarliche Verkehr mit der Nes 
gentihaft Serbiens ift nicht geſtört. Das öfterrei: 
chiſch⸗ ungariſche Neich ift der aufrichtigſte, uneigen: 
nügıgfle Freund Serbiens, 
Die obſchwebenden Angelegenheiten mit den Do: 
naufürftentbämern von commercellem und 
abminütrativem JIutereſſe geftalten ſich theils gün⸗ 
fig, theils ſehen fie einem erfolgreichen Abſchluſſe 
entgegen. Anläßlich der Judenverſolgung wurde Abs 
hilfe und Eutſchadigung geleiftet; unzweifelhaft mar 
bie Lauheit, womit die Negierung der Donaufürften: 
thümer die Bildung der Freiſchaaren im Juli ver: 
—— geeiguet, ernfie Bedenken einzuflößen, ob die 
egierung des Fürften dem aufrichtigen Willen oder, 
biejen vorandgefegt, bei der erregten Stimmung des 
Landes noch die Macht habe, das vertragsmäßige 
Berhältnig zu der Pforte ungefiört zu erhalten, Das 
oben angedeutete Ereigniß erlaubt diefen Zweifel ala 
begründet anzunehmen. Wenn das Norbandenfein 
dieſer Thatſache hinreicht, um bie ernfleften Bedenlen 
der Mächte in hohem Grade zu erregen, wird deren 
Bedeutung noch geiteigert durch die jeit geraumer | 
Hett mit überjtärzender Haft betriebene Aurhänfung | 
von Waffen, ſowie durd bie Anordnung militäris 
fer Mapregeln, welche in keinem Verhältniſſe jteben 
jur Aufgabe ber inneren Vertheidigung und die ge: 
techttertigten Bedurfniſſe des Landes weit überfteigen. 
Die Gefahr, welche durch Diele Lage Der Dinge ges 
Schaffen wird, follte ber Regierung der Donaufür: 
ftenthämer nicht entgehen, deum durch die Erjchütte: 
rung ihrer auf internationalen Verträgen gegrümde: 
ten Stellung entäußern fich bie Donaufärftenthümer 





der Vorrechte, welche für fie aus den erwähnten | 
Berträgen fließen. Der öfterreidyiichen Regierung | 
fällt es übrigens nicht bei, aus der lebhaiten Bewer ! 
gung in den Donauffrftentbümern geredhtfertigte Bes 
fürdtungen unmittelbar bevoritehender arwaltjamer 
Störungen ber vertragsmäßigen Stellung der Fürs 
fteuthümer zur Pforte abzuleiten. ' 
Bezüglih der Verhandlungen mit der päpft: 
lichen Curie jagt das Rothbuch: Mit dem tief: 
eingreifenden Umſchwunge im der inneren Organilas } 
tion der Monardie war die Nothwendigkeit einer 
Abänderung bed Goncordates non felbit gegeben. Ber 
ſprechungen mit dem Gejandten, Frhrn. v. Hübner, 


ftelten ıtur in untergeordneten ragen eine Nachgies | 
bigteit des Papftes in Ausſicht. Das Noihbuch ana: | 
Igrirt ſodann Die eine Verfländigung anfirevenden 
Juſtructionen bed Geſaudten v. Crivelli, Die zu kei⸗ 
ner Verſtändigung gerignete Antwort des Papſtes, 
fodann die vergeblichen Verftändigungsverfudhe Hrn. 
v. Meyſenbugs, endlid) ben Proteit des Papfles und 
die päpftlihe Allocution, durch welche legtere, wie das 
Rothduch jagte, ſich die Laiferliche Regierung unge: 
achtet unabläffiger Angriffe auf die Grundgelege des 
Staates nicht bejlimmen ließ, von dem Geiſie der 
Mäpigung abzumelcen. 


Griminalredtöpflege Der Pfalz. 
E, Sweibrüden, 23. %o0. (Schwurgeridt& 
verhbandlungen. Sihung vom 23, Non.) Heute wur⸗ 
den bie ihtäverhandlungen für dab vierte Quar · 
tal 1868 eröffnet. Die einberufenen Geſchworenen waren 
erjdjienen, wit Ausnahme der Sperren Adolph Folh, Rentner, 
und Friedech Heyweiller, Adjunct, Verde von Frankenthat 
welde, durch SKranlpeit am Erſcheinen verhindert, auf Gruͤnd 
ärztlicher Zeugniſſe auf Die gauje Dauer der Seifion dis« 
penfirt wurden. Rach einer von dem Herrn Schwurgerichts· 
Prafidenten 1, Mppellationägerichtärai Kiefer an die Herten 
Geſchworenen gerichteten Anſprache wurde zur Verhandlung 
der erjien Ankiage geſchtitten. Angellagt find: 1) Johannes 
Heintich, 21 Jahre alt, Schuhmacher non Herxheim bei 
Yandau, 2) Thomas Yahres, 23 Jahre alt, Schuhmacher 
von Kaptweyetr, 3) Undreas Rebſamen, 20 Jahre alt, 
Schneider von Kaps ‚ wegen Diebſtahls, und zirat Die 
beiden Erjteren im Berbrediensgrade, der Leßtere im Net» 
gehentgrade. Weriheidiger des Heintich ift Herr Rechtscan⸗ 
didat Zillmanm, des Lahres Hert Rechicandidat Raſiga 
und des Rebſamen Herr Rechtscandidat Wolff. Die drei 
Angellagten. uͤbelbeleunundete, luderſiche Bur ſchen, find troß 
ihrer Jugend ſchon mehrfach mit dem Strafgerichten in Wer 
rührung gelommen und brochten einem groben Theil ihres 
Lebens theils in Steafanftalten, theils in Beflerungsanital« 
ten zu, ohne daß fie jedoch von ihrem unfeligen Hange zur 
Lilderlichteit, Yandjtreicyerei und Berübung von Biebitählen 
gepeit worden wären. So wurde Heinrich durd) Lrtheil 
es Seriegägerichted zu Ingolſtadt vom 7. Jannat 1865 
wegen Diedſſahls und amitie ıt Vergehens zu fuͤnfmonat · 
Hier Feſtungeſtraſe und Entlafung aus dem Heerverbande, 
odann ſerner durch Urtheil des Juͤchtpolizeigerichtes Landau 
bom 5. Jannar 1866 wegen Biebitahls mit einjährige 
Gefängnifie beftraft ; Lahres im Sabre 1853 wegen Dieh- 
ſtahls zur Berbeingung im eine Belferungsanftalt auf Die 
Dauer von #8 Jahren verurtbeilt; kutz nach feiner (entlafe 
fung aus der Anftalt am 26. September 1861 zu Landau 
und im Laufe der Jahre 1861—1866 noch piermal wegen 





Schluß.) Bezüglich Des |. 


| Beuerverfiherungsgefellfhaft auf 


Diebftahls zu Geſangniß ſtraſen verurtheilt. WMebiai 
bis jet noch micht * Diebſtahls beſtraft er 
ſcheint ihn mehr zu inungäloem amtreiben | 
jogen zu haben; er murde zuiolge Urtheils des | 
—— dau vom 2, Auguſt 1860 bis um 
og Yandfireicherei im der Beilerungsonftalt werwahz 
auch nach feiner Entlaſſung noch mehrjady wegen bs 
hen Reales befiraft. Lahres und Heinrich wurden im‘ 
1867 aus der Strafhaſt entluffen und hielten ſig 
längere Zeit in Pirmafens auf, wo fie als Schuhmoz, 
Arbeit den. Bald fehrte jedoch ihrer alter Sung = 
Kae fie verliehen am 11. November 1867 bir & 
irmafend und perübten, nad) dem Geſſandniſſe dei i 
rich wenigftens — Lahres läugnet feine Betheiligung — 
Reihe von Diebftählen in Saltenbad), Kapämeyer, S 
Mectersheim und in Bifdhioeiler in Frankreich, von: 
Be nur brei wegen der fie begleitenden erſchwerende 
Hände vor dem Schwurgerichte zur Aburtbeilung geile 
Heintich und Yahres find numlich a - N» ar 
November 1867 zu Speyer im TWohnbaufe Qldere: 
ihrmaunes Paul iger mittela Einbruches und 
gend 56 —— — bon 36 fr. entwendet zu 
Die en Ungellagien en nach dem tändnifi 
Heinrich die Nadıt ad ee 17, zen 1857 
dem an das Wohnhaus des Schweiger jebauter 
ſpeicher zu. Dieſer Heuſpeicher ift vom Hausiz 
defielben durch einen Breterperichlag getrenmt , melde: 
17. November theilweije yerflört gefunden wurde. Pos 
Angabe Heinrichs habe Lahres einige Borbe des Juri 
ges gewaltjam lo&gerifien, jo daß eine dat Durdfäis 
gellattende Oeffnung entflanden fei, Die 36 Eier ve 
Lahres noch am nämliden Tage an einen Birhelbute 
Speyer, Lahres ſtellt in Abrede, in Speyer geimeien zu‘ 
und will von dem Diebftahle überhaupt nichts miffer. 
In der Nadt vom 17. auf den 18. November 187 
Mechtersdeim im Wohngebäude des Echuhmadet © 
hardt Hildenbrandt von da mittels Einſteigens werds 


| Rleidungäftüde und ffecten im Gefammtwerttpe von > 


58 fr, ‚entwendet zu haben, Ber Angellagte Deinri < 
auch diejen Diebftahl zu; nach feiner lung jei &ı% 
weldjer früher bei den Eheleuten Kildenbrandt in Dir 
fland und daher mit den Focalitäten befannt twar, : 
Stalle aut burd das regen auf dem Speichet 
während er umten im Sialle zurüdblieb. ie gefei- 
Cegenftände hätten fit an ben Water det Dahres vi: 
Lahres ftellt auch biefen Diebftahl in Abrede und Is 
fogar, bei den Edeleuten Hildenbrandt in Dienftn zi 


| den zu haben. 3) Den drei Yingellagien wir fern 


Laft gelegt, daf fie in der Nadıt vom 26. auf 27. Im 


| ber v. I6. zu Biſchaveiler in Frantteich mittels (inte 


in einem zum Fabrilanweſen von Brumpter und Im 
gehörigen, mit den Fahrik · und Wohngebäuden in ina 

urchgangsverbindung ftehenden umſchloſſenen Raum 
Dieter ſcoarzen Tuces im Werlhe von 84 fl. zum * 
theile der Fabrikanten Wilhelm und (Emil Frankel ent: 
det hätten. (Schluß folgt.) 


Bfälzifdre Angelegenheiten. 
nr. a ER > —* u 
egemd. Der „S en Beriicherungs: Fig.“ ge % 
früher bier im Luorigähafen ie Spt 
en 
tiqfeit demmächft Kiquidiren umd zur Xil der Je 
Nachzahlungen auf die Sarantieideine —— — 
Schaufert, ber Dichter des Schach dem Sänig“ 
ein neues u „Die Haiferlichen im Quartier“ ai 
bet und dem Wiener Sarlikenter zur Aufführung ir 
jen. — Am Sonntag feiecte Der Esisıriz Arbei 
bilduugsverein fein Stiftungsfeft und Fabrene- 
wozu ſich ‘Mitglieder einiger benachbarten Wereine duaf 
ben hatten, — Borige Woge fiel ber SSjährige ©h 
ferdeder J. ©. Dörfler aus Minderslachen vom 2 
der fatholiichen Kirche in Bellheim und war augmkt“ 
todt. — In der Gegend von Blieäkaftel zig 
toieder Wölfe. Dem Oelonomen Dahlen von Ye 
würzbadh wurden in der Nacht vom Freuuag auf Guss 
4 Schafe, dem Michael Peter bon Biefingen 1 Sal: 
riſſen und Taft vollftändig vergeht, Schon einige Zorn 
ber waren in einem Schafpferch bet SHirkhbacher fr 
Stüde zerriſſen worden. 


wirde gehenttz vielleicht hätt! er's im Preußen Mbäher 
bracht aͤls biß zum Galgen, wenn er im ber iten IX 


berhauptmann Schinderhannes nahm: Das Ge. 


—— den Armen; die Preußzen aber behalten Miles für i 
emohl dos, was fie vom Tiſche des Kern, als mas Ir! 
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gm de. betanntlic and 
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die 
‚mad, nachdem T das umliegende Land 
ũber ftreut und ae —— 





) Am Sommtag fi i 
tfun) Am ag Tieh bg 


Schaden angerichtet worden war, 


Zelegrammie. 
«+ Darmitadt, 23.Nov. Heute wurde der 
19. Laudtag duch Hrn. v. Dalwigk geichloiien ; 
ber 20. wird übermorgen eröffnet, 
+", Berlin, 23. Nov. Abgeordneten 
haus. Wegen Exkrankırug des Abgeordneten Wölfel 
"wird dejjen Antrag (j. die Berliner Eorreipondenz 
im vorliegenden Blatte) von der Tagesordnung ab: 
gelegt. Kurzer Hand angenommen werden Die Yoll: 
»veriräge mit Yübed, Hamburg und Dlbenburg, 
die Nheınihiffabrtsacte und der Entwurf 
zur Vereinigung des Hypothefenamtes Metiiens 
a im mit dem Amtsvezirke Simmern. In Fort: 
egung der Budgetdebatte wird der Etat der 
ER nanzvermaltung erledigt. Eine lebhaftere 
batte veranlagte die Pofition „Oberpräfidien“, wo 
bie Gehalis zulage des Oberpräfidenten der Elbherzoze 
thümer (Hrn. dv. Scheel: Pleſſen) geftrichen wurde. Im 
Laufe der Discuſſion erklärte der Miniſter des Ans | 
nern, daß über das Recht der ſtrone, Die Verwal⸗ 
tung jelvffftandig oder unter Zuftimmung anderer | 
Facioren zu organıfiren, Verhandlungen zwiſchen 
den Diimifterien pweben, welche vielleicht befondere | 
Vorlagen veranlajjen könnten. Morgen wieder Sitzuug. 
+’, Kondon, 23. Noobr. Bis jept befauntes | 
Wahlrefultai: 333 Whigs, 191 ZTories. | 
+’. Paris, 23. Nov. Ber der Deputit⸗ 
ienwahl m der unteren Charente trug, 
ber Regierungecandidat mit 17,690 Stimmen den 
Sieg uber den Dppofttionscandidaten (13,528 St.) 
von. — Die „Union“ veröffentliht ein von bier, 
16. Nov,, batirties Manifeſt eines carliftiiden 
MWabhlcomites, | 
+’. Blorenz, 23. Rov. Morgen Wiederaufs 
nahme der Sigungen der Deputirtenfammer, | 
Übermorgen Praſidentenwahl. — Nach der „talie“ | 
hätte ver Bapit Pius die beiden (megen Theil: 
nahme an der Erplojion Der Serriltoricaierne zum 
Tod verurtheilten) Dont und Tognetti beguadigt. 
. Madrid, 23.Noo, Sicherem Vernehmen | 
nad werden die Wähler auf den 15. December zur | 
Waähl der Cortes einberufen werden und leßtere 
am 15, Januar ihre Sigungen eröjinen. — In 
Darceliona soll ſich die Majorität für die Fö— 
berativrepublif ausgeſprochen haben. 


| 
| 
| 








Zelegraphifdıe Handelöberichte. 

Prantturt a, Di., 24. Non, Efectenecietat. 

Erebitactien 231-2324 W. 1acın Loose 77’ 0. Engl 
Metal. 629,5 Steuerireie 52%, SZiaatsbabn 24.4, %,, 
3,, 296 1882r Anerifaner 7 compt,, 794 ver ult. 
Lombarden 1973 —147%. _ Bantactien 0 ©, Blau Ver 
winnltrealtiatiomen. Schluß telteit. 

zuten, 23. Nov, (Schlufcnurle,) 





* — 
N 


Berlin, 23. Nov, (Schlufcourfe) ! 


Berb, Eiienb-Actien , 159%, Zooie von 10 . .  Taaı 
Mamz-rtubeig . 188 | Neutefte Yoofe u 1864 pt 
Teiterr.-jrany St.-Mct, 169 | Rurbeil. Thlr. 40 Tooje B7iu 
Ka wActen . . 26° 0| 1882er Mmerilaner . R0ly 
au ar #. Banf-Hctien. 104%, 
Hy enAnl.. 119 |Mene Mannheimer. . 24 
5%, Metalligues „ ,„ 50%, | Meiningerdant-Achien 102, 
5% National-Anleben 564,4] Oeitere, Gredit-Achien 10014 
Wo R.2508loofe m. 1854 7114] 4% baver, PramAnl. 108 
A.1ONEienbe Br, Booje, 83. ‚14% bad, Beam, Anl, . 100 . 
Samburg, 23. Nov, ESchlußcourſe.) 
—5 —— — Et 2 »Achen . 6, 
SOON » - . 2 271 7 ril v. 1832 . 73% 
5% Kational-Anlehen 55 
Amfterdam, 23, Non. (Schlufcourke,) 
6% Amerik. u, 1892 7994150, Metallinned . . Abd 
5%, KationalAnlı si 3 Dar 100% o0be a 1A64 104!/, 
183658 rang Metall, . 591,416%, lteuerfreie Dietall 49 


Paris, 29. Nov. (Schlubeourie,) 





4140, Rente, - „101 — | Ereditactien v. ‘Bereire 805 — 
Ben ... 2. 78.75 Detmiran Sth-Yc, 636 25 
1884r Amerilaner . . Be 1866x ältere, Mnleibe , 324 50 
Credit · mobilietr · „298 76 


Rew⸗Yort, 21. Rov. ESchlußcourſe 
Bol . .. . . ._. 188 mmolle . . 0. . 2496 
Wesiel p Ton (iv) 1091| Mehl . . . . - . 660 
6 St Bomds 111%, | Petroleum (Bbiladel) 31%, 
Berlin, 20. Nov. (Schlubberict.) Roggen per Novbr. 
54%, per Hrulyabr 514. Del per Nov, 9%, ver Fribjahr Hin 
Spiritus per Noobr. 15%, per eubiabe 15. 
amburg, 2). Konbr. (Schlupberiht,)_ Weipen matt, 
per Koobr. 5400 W id, netto 122 Bıo-Zple. G,, per Erüb* 
tar 117 Bco-Zblr, ©, Hoggen matt, per Hov. 500 %id, 
brutto 39 6,, per Grübjabr 91 &. Kübel full, Spinus 
ſlau —2 iebr jem.. Amt ſtul. 
Auifterdam, 23. Non, eisen ſtill, Rognen loed ber 
bauptet, per Wrübjabe 204, Anbol per Herbit 41'j,, per 
Dia 1939 92%, per Sept. 1869 34 
‚ Antiverpen, 25. Non. Vetroleummarkt (Schluß 
bericht.) Anigeregt. Naffinietes, Tupe sweih, Io 4 & 
55',,, per Nov.-Dec, ver Jamıar 54 Urs, 
vis, 9, Nonbr. Küböl per Nonbr. 81. 76, per 
April 60. 76. Mebl per Nopember 67. 25, per 
Jan-April 61.75. Spiritus per Nov, 75, 50. i 
‚ 2ondon, 24 Novbr. Ykizen völlig jeblos und 1 Ib. 
nidriger, ebenjoniel auch Malzgerite, %z ib, niebriger, Qaier 
kbleppend, Diais Hetig. 
zZiverpool, 25. Nonbr. Baummollenmarke) 
Umbag 20,00 Ballen. Stimmung: Steigend, Middling 
Orleans 119%. Mippling Ansertlamiibe 11%. Fair Dballerah 
Fr Midtair Ddollerad #4 Good midbL Ehollerah 734, 
17 Bengal 7. air Donra 842. Bood fair Domra 8%, 
tr 'Bernam 18%«. Hair Smyrna 9). Fait Neguptiide 11%. 
Schwimmende Orleans 104 





2andfluhl, 2% November, (Hruct-Mittelpreite) mer 
Geniner Wien — HL. — fr; form 4 fl, 48 fr.; Epelj IN. 
d1 fr; Verne zweireidige 5 N. 4 ir: vr 4 N. 2 fi: 
Erbiem 5 it. 12 Er; Widen 5 Hl. 45 fr. ; Pinfen 5 SL 48 fr.: 
Rleciamen 24 il, 30 Er, ‚ 

Kürnberg, 21. Aorbt. (Koptemmartı) Bon 
der beute beendeten Obeichaftswoche it über den Dopieumarkı- 
werlegr nichts Erjteuliches zu reuiitriren, denn die jeit Dar 
mastag Hblichen hopſenpreiſe find die niedrigiten im ber Ge⸗ 
aichte des Hopienbandeld. Die Bartyufubren, jeit Wontag | 
an 400 Ballen gröhtentbeils geringe Gnalitäten enthaltend, | 
waren dem Bedarf doppelt überlegen und muhten die Stine 
mung des ganzen Marfie® ganglich ermaiten. Bei geitrigen 
Umiägen waren die Preiie unverändert niedrig, Einige 'Bar« 
tieen Spalter Yand erlösten 2—27 und ſi. Au der 
beutige Markt mar bei ſtrenget Hälte ſehr rubia. Ben obne- 
in bedeutenden Yagerbeitänden wurden beträchtliche Lartieen 
Dallersauer zugeführt umd an 0 Ballen. Darttmwaare ver 











| Grad die Icönferit 


feh fl. 
nominell fehlen, do, 


und rn = er — 
sagen unverändert, 
Gene 04. 20%... 10 M. 30 fr. ®, 
3% fr. DL, do, wirttenbergiiche 10 ft. 
®., de. piälziide 10 fl. tr. ©, 
200 Jolpfund. Hafer und Fermen mmnerdnbert. Deuter 
ser Roblreps tr fl. Wr. R per 200 Jollpfb. Deutice 
Drima Hleejaat 277,0, 2-aH fl. Meblforten, 
Riböl, Leindl und Branntmweim obme Menberu 
Berrolcum 18 fl. 45 fr. bis 14 fl. N per 100 — 
ranffurt, 23. Noohr. (Biebmartt) Der Dantige 
arft mar, was Jabl anlangt, aut beiahren, ‚Weichälte ım 
Offer witrben nad Yuswärts ‚viel. gemadıt. Im Hänmel 
war ber Warkt überiabren: Abkap fand mur geringer itatt, 
ba man biererts nicht gewohnt it, Jold geringe Waare put 
lauſen. Bugetrieben waren 3) Data: 210 Ru und Kite 
der , 160 Hälber und 400 Sämmel. Die Breite hi Üten ſich 
a ER 1. Qu. per Cit. SS 200 
Stube und Kinder 1. „ 
Kälber 






Btagdeburg, 21. Nov. Raifinirte Buder. Von 
Brobjudern, jorie von gemablenen Meliifen war das Anger 
bot beträchtlich, für eriie beitand Leiblihe Brbarieirane und 
bie Preiie baben ſich bei nicht, unbenentenden Umbäpen noch 

emnlih. behauptet, leitere murben dagegen abermals ste 
bir. billiger, zum Teil an Specnlanten, verlauft., Per 
VWocenumiag De ara 58000 Brobe ‚und circa HNO 
Gentnier gemablene Suder und Farine, SHeutige Nolirungen 
iind: _Ertra fein Raffınade incl daß — Ar ‚ fein %. 
1614 Thlr., feine do, 15% 4 Ihir,, gemablene do, 14 4—15 
, fein IM 4 fr, mittel bo. 14% 


en n excl. dab Hi 

14 Zblr,, orbinuir do, 14! 2—14/, Tpir, gema‘ do. 

ineL ab 13—13% Zblr. , Farin ber Yin. = 

Kect. Rübenirup 1/12 Zölr, per Gtr. erel- Tonnen — 

Im Spiritmehandel volggen unjere Breiſe dem vom Berlin 
m 


meldeten Aldaana: Umiäpe fanden mımr in efiectipen und 
kurzen Yiejerungsmaaren Matt, da ſich Verkäufer auf Ten ine 
durch Abwarien beflere 


xielach der Ermartung — 
Treife zu erzielen, Hartottelipiriims loc ohne Bak 
1714, Ya, 16°6, %,, 92 Iblr, ver 50009, Zralles bei, Nr 
venber-Xieferung 16% Dir. Br. Nübenspiritus imo 
17% 12, 17, 1696, "42 Ible,, beute wohl mod eimas weniger 
bejablt. In Bolge der jehr geringen Yulubr dieſes Artifela 
Heben bie Preiſe denen des Sartoftelfpiritus fait aleich, 


Berantwortlice Rebartion: Vb. Gebbard Stan 












* ır Profeſſor M. Lazarus efeſſor d 

—X Ile beuribeltt — 233 des 

Lahrer Sintenden Boten in einem Briefe an den 
Verleger wie folgt: 


Berlin, 25. Sentember 1368, 

Übechrter Herr! Ob men mobl einerm meiner 
Frcunde meine langäbrige Worliebe für ben Dinfenben ber · 
ratben bat? Seit 1601, da ich idn im der Scheneig  zuerit 
lennen lernte, befinden ſich alle Jabrgänge in meiner Babfio- 
1b. Dem Studium der Bolfsierle vorzuasmeile bingiegeben, 
haben die Voltsbüder (umd die regelmäßig wieberlehrenden 
imäbefondere) fir mid siwielache Bedeutung: einmal find fie 
ein Leidlich genaner Döhenmeiier der vorbandenen Gultur in 
Vollägeiit; dann zent ib, in welcher Art und im meldem 
{ n Geiſſer für Die meitere Erbebung ber 
Dolfejerle wang Tind, In jener Beziehung, erfreulich, in der 
Hinfende Hote in dieier geıaderu mwftergiltig. In feinen 
narurwilenibartticen und ſoialen Belebrungen, mie in heie 
nen Erjablungen, in den erniten Sprücen und Reneln, mie 
in ben Spanen und Areldioten. im Allem maltet eine edele, 
flare_ und Präflige Gefinnung; Die Hugen offen, 
das Herz wader, heiter, franf und ungefünftelt, 


n Se A g R x inmend in der Mede, das ilt die Art bes 
5% iteuerireie Anleite aa 50 Lam Vanie . . . . 90 40 | laden, non der mebrere siluje vom I2—14 fl. zu melden find. | Darm berzgeio * 
5 Rcialliq. v. 1862 18 80|IsG4rtonie . .„ - „102 30 | Gegen Millag fanden ſich doh mebrere dauer ein und wurde —— ee —— — —— I 
5%, Kational-Anleven 64 10|1850r Silberanleibe , #9 75 Viarfuvgare su 1214 fl. ziemlich mel gefauft. Aus Haller müth. Dem Neriafl Art ae utfesßer 
4,0 Weralliaues . 52 25 | fl. 100 Eik-Bart,-Yoofe 144 — | tauer, für welche die Meinung Ti zu beflerm ibeint, Tanden.| * * m V ul: bes ! — einmal zu begegnen und 
VBant · Actien . . „687 — | Deiterr.-frn; Staatsb, 26 TO ‚in guten Mittelmanıe von 25-3 fl. Nebmer. Im Allger —5— and ji drüic sr b _ win —I im 
Greditlktien . . »238 50| &ltaberbb, (meitlih) . 180 50 | meinen blieb jedoch, da befiere Sorten mangeln , die Stin- 4 yo —* Sie *— gefalliagſt meinen Gruk. Ihr mit 
fl. 230 Yooie ©, 1839. 176 SU | do, Brtorit,, m. 3.1. S. 87 50 | mung lau, Notirungen kauten;: Spalter Stadt in Epal | Her Hochachtung ergebeniter 


1; area. 1 5 — | Babım. Welsb,-Achen . 163 





- ”. 
Ankündigungen 
jeder Art werden tänlıh berordert in alle 
eriiticenden Zeitungen und Jeitiriiten des 
In und Auelandes und dabei die für jeben 

wet paienditen Journale gewablt, aud wird 
tet der beit, Veierkreis berüdiiongt. 

Belege werben über jedes Juterat geliciert 
und nur die Original-Breile beredines, welche 
aman bei Directem Verfehe mit den Nlättern 
felbit gablen müßte, Discreiion bemabre im 
allen wällen Uorto oder ſonſtige Speien 
werden muenmals in Anjatz nebradt, 6343*)] 


Rudolph Moſſe, 


Der Serriedener 


Laubfrojhfalender 





[sans] für 1869, [5803' 4] Der 

dus * in — tr. dem ührigen Reiner? 
Suübdentichland  Fr,, in Preufen 5 Sar,, im 2 

Drlierveih 23 Nr, it im der einzig Teatı Lahrer hinkenden Boten 
mäßigen Originalaubgabe alle für 
Buchtandlungen und Buchbindereien zu ber 1869 


dieben. R j it erichtenen, umb bei allen Buchhändlern 
Wiepernerläufer erhalten entiprebenden Ra- | und Buchbindern zu haben. 
batt von der Kerlausbandlung (Stabel in! upts Agentur: U. 8. Gotiihid: 
Aurzburg) sowie vom der ünſetzeichneten Witter's Buchhandlung in Neufladt 
Daupta ee Fr ; a. D. 
RT 3 a N REF HERE 
_ 3 Benohrimer, —— 
15754) Eine Jugendbibliothet it zu in einem Gkailboi eriien Hanges holort Eitelle, 
verfaufen, Häberes bei der Exp. d. DL | Näheres in ber Eyp. d, UL 





78 | jelbit m. Xblk, 95 A, do. Land» 60-75 F., Öroimeingarten 





—* Der Inftigfte 


Bilderfalender 


den’d auf Erdboden giebt, 
bleibt doch wieder, beſouders beuer der Her⸗ 
riedener Laubfroſchtalender für 1860. 
Es iſt desbalb au mit zu wundern, bafı 
feine Auflage — kaum erſchienen, gleich wieder 
vergriffen iſt und daber bie Drudpreilen Tag 
und Wacht arbeiten miijen, um wmenigiten® 
die dringendite —R8 fonleich zu, betriedi« 
£ Sein groher Meihthum an pifanten 
iben, prädıtigen Bildern ı. |. m., in& 
beionbere aber die nicht hoch genug zu ſchaten · 
ben Wetterprophejelungen machen ihm jum 
allgemeinen Yiebling in unentbebrlitien Natbge- 
ber, ıt. mich? lange mebr wird's dauern, fo bämnt 
er in jedem Hämmerlein al& gern grirbener Kar 
merad, Derielbe it bei allen Buchbandlern u. 
Buchhindern zu haben und loſtet ® kr. 


16603%44]  Unterzeichmeter empfieblt Fein reich 
alfortirtes Lager ju jeſten Preiſen in 


Bijouterie- & Silber: 
Waaren, 


zu Brontihmmds in Brillanten und 
id, 

Reue Arbeit wird angeiertigt unb wird die 
lleinite Neparamır pünktlich und billigit 
gemacht, 

I Nadenheim in Mannheim, 
D 1 Ro, 4, Baradıplap, | 





Prof, Dr. M. Lazarus. 





Zu verkaufen: 

* u r 

De een 
gen neucher Epp- 






fait 
wanz neu, nebit dop- 


Näberes bei der Erp. b, PL. _, 
Erlen- & Bellenftänme 


fauit zu den boaquen Preiſen zu jeder geit m, 
au jedes Quantum ul 

ww. Nitterspah in Airchbeimbolanden, 
— 3 Sue sick —————— 
5703.) Bei &. W. Niemeyer in Dam- 
nen iſt fo eben eriienen und tn allen 
bandlungen gn baben, in Mannheim bei Tob. 
Xorcffler: 


Der bewährte Arzt für Unter 
leibötrante, 


25, Auflage __ 

Guter Narb und jühere Hilſe Für Mile, 
melde am Dagenichmäche, ichledter Berban- 
ung, und den daraus emtipringenden Wehelir, 
ala! Voaendrüden, Magentrampf, hd 


peltem Cballengeibirr. 


tung, WNawenläure,. Uebylleiten , Erhrehte, 
Aufheken, Sodbrenuten, Woheafien en Ar 
sem Yeibe, EN 


2 
N, 


tem und auinetriebe ahun 
ge Parken, kur pr Abe, Pr m, 
Audenihmerzen, Bellemmung, eit, 
opfweb ———— nach dem Kopie, Ob · 
pohondrie, Sämerrborsn u, |. m. leiden. 
Nach bewährten Anfichten und praftiiden Er ⸗ 
tabrungen von Dr. E. Fräntel, 8, geb. 27 Ir. 















‚Hofpat Berger. | Bialziiche Hppothefenbanf. ee een 


5 Garen bie Pheleute Eiſte Actlen⸗Emiſſion. ikea Iebr kadn Mreife kehr Billig 


* Se. un oprifigne en) Die von 9 —* 6 a een fol wi Re Bein A HANF” beförben 


dom ——ã eo Hatı 
enibum verlkeigern: ıtariichen Actiencapital von 4 Zi ulden, in der Siabt | pie rn, d. BI. an den Guhenben ober i 
En Ihaen Gugebörigen Ant an dem auf I Le vn Terre *5 — —** ne ii Die Mbrefle beifelben mit —— 
ben. von —— Erbe son tiantmlung, jo mar, ba Bat Better don Baden |. Emiifion Worrecht al pari | [57884] Bei ber Bauunterneh 
—* gelegenen Böbinner Gele, ber uf die folgenden Gmijionen baben. Aisbald nach erfolgter Gomftitwirung der Bart find mung Der Dberheffiihen Eifen- 


— t. bes eten Zara = 3 XZblr, oder 524 fl. ver Uctie eimyuyzablen, Die 
N en, im Behen Du | Briten file — Einzahlungen Tept ber Vermaltungsrarb feſt. Die inzablungen bahnen . tüchtige Muffe u 
Ale Gebauben und 75 Morgen Ader- werben or Ur iu — En gen unb baber für ben Metionär wenig brüdend jein. | Und Baliere auf mehrere Jabre 


ee "Teen —* 8* 21. Bis 30. des laufenden Monats November N bereh beider Oberleitung, Frant 


just 0. M., Bodenheimer Landſtraße 
a; "Den Mitgliedern des Grünbungs-Eomite's, nämlich ben Herren : 
Dr. Groß in Lambäsheim, —— F. Stempel in Grantenigul, tal. Beurls· ©efellen:Bejuc. 


3, R30ig in Homburg, Alma. W. gouer in Epever, 1. Notar. 15848"4] Iiwei Spumiedgefellen finden io 





re and mit ober — Inventar aus 

wer Sant, aa 20 NR —* 1308, 
Mm, f) t 
Guttenberger, 












































Grinktabt, Kaufm gleich gegen auten Yobn Arbeit bei 
EL —— II. Sen pfälifäen Banthäuſern: w. Böshenh in Grünflabt 
Mobilien-Berjteigerung. Louis Dacaue in Reuſt Je d. BZaardt. Shen, & Weyland in Landau. [6836'4) Zur Unteritubung ber Hausfrau 


igft & Gerold in & Meibeld in Brünftabt. 
Montag den 30. Robember| Den wich ine werten elepten Alters auf das 
kach, Be — 1 Ubr, a Sandftubl Seat in Raiferslautern. Umgebung 2 Zandan’s geiuct, 
laſſen bie Wittme und UL Dann bei ben Herren : Seide R im Den bewanbert jeim und 
De en des —ãA verlebien Raufmannes x h. Bartz & Comp, in Annweilet. ®. Lederle in Zubmwigtbafen. wird guter Lohn re 
ulius Dabi verkchiebene Mobilien auf ron in Dürkteim a d. Gaarbt. rbinand Lerpi in Germersheim, Offerten unter Nro. 5836 beiorgt bie 
min veriteigern, als: Doll, Geihäftfagent in Ebenfeben. 3, f. Steuer und Gemeinder@innehmer | Erp. db. MH. 
50 Mannsbemden, 40 Baar Strümpfe, B|pränger, fönigl. Stewer- und Gemeinde in St. Lambredit, u vermiethen: 
Paar Stieiel, 1 Mantel, Bettum —— Ännebmer in — &. Sms 55 HR —— . 
Pr re nem ... in + 8. in Yan Fr ’ 
— 55 —X aan 1 Reller, au ale Diagayin benilghar, bei 
del, 5845 


in Winnmeiler. a in_Yirma) J 
v Sitrieiß -Bersinfungs Raflenrediner u. Ein u in Ober rm L [5846'4] F Raufmann babier. 
m 
den, |iterander @ubn, 1 Sicuer- b Benender Eh. — in Rasferälautern, Zu vermiethen: 
innehme ne Ir Mohn 
Bei fämmtlichen Zeihmungsniellen werben Statuten-Epemplare, Proipece und Gin Be, Aa . 
wiämungsbögen bereitmili hafl abaene abgegeben, dv. Moerb. 
Porthuber, kt A Notär. peijer, im Nov 
Das Comite zur Gründung einer Pfälzifchen Hypothekenbank. zur geiälligen Beachtung. 
Fahrniß⸗ Verſteigerung. ö— — — — peu —— —E— E 
—eS— ——— Po = rg Ventilatoren ai ebene 
Uhr, zu lim lan in feiner atbol. Schullebrerftelle dem halben reife meiner früheren, nrih Sadınann von bier, melde er 
Bi id ZH ne men But | & San er gm- HL FE SER BR FIRE 
’ 
6 qute Pierde und 4 Wagen Brawl Durch bie reroillige Dienftesniebe beren Tages nach deiien Eoncerie, pa welchem 
öfentich auf Sablimpstermin verfcgern ia de — it obige Stel fl. 12.000 u un einplanen werte . Dem. cr IE Bid 
Rufel, den 21. November 1 in Grieb ng lee fommen, Münbelgut, foHen auf Obliaation asien Er hußmutgliedern nict, ausgegangen if, 
A. A. Pasanan, i Notar, Du jäbrli F Orte — 4 I werben, Ines bei Pr. Weiß, Bei ne 4 sombern blos als Ihändlice Kılge betrachtet 
s Doar au er meinbelalle agent in Du am. A 
Höhere Toͤchterſchule zu Dürf-| | _ I menden mal 
us betr. 


nt he Gier (1,91 Dec um Befanntmadung. Kt und ce Die Sigi, m alien beibens 
r Schul: i 5849] Der Unterzeichnete bat dit» | Vereinen zu jerteiimmern fuchen 1 
eife an Fi = Außerbem bat ber —* m Gum, Un Sahın Der zu verfaufen, ion, son denen a Wir glauben es doch midt:; eb freut ums 
in zu Beil gebe und ber zweite &4 Fabre alt ifl. Der mir, ba gr u —* nichts ber 
Bewerber Bel —— Geſuche, mit den vor | rite lann auch zum Schlachten verfauft wer · — eu ſich läderlih gemadıt 
ichrittsmähigen Zeugniſſen belegt, innerhalb ; Döräborn, ben 28 Ronember IBAR, El — 


uptlebrer& ya ertbeilen. 14 Zogen von heute am bei dem unterfertii 
ka eliber Gehalt aus ber Etabtlafle fl. ee ten Bine — —— c—— vom 28. Nov. 1968. 


Bau — 
— den 19, Nowember 












ewerber welen | re Geſuche, belegt Neuhofen, den 17. Nommber 1868, [5710%,] Eine größere Ounmtität guter 
niflen über Befähigung unb —E Das Vürgermeilteramt, Etrohdünger f . 
ee. „„noftend bis Montag den Adbier. re ia — — ek: Stazts-Paplore. 


21. December näclibin bierorts einreichen. | 75: 74 0 Mormaltme Pr 4X % Oblig. b. Rothe. arob| 
Dartkeim, am 21 Mopenber 1068, 5580%4) Bei unterjeicneter Bermaltung | 5710 beiorgt bie Ep. b. un EN Biasksschalds AltB| 


Das PBürgermeilteramt, nd verrätbig und zu billigen Wreilen su 3 Frankf. ı% 9 Obligationen . X ss 
8. 3 “ a lhboien rinb#leberne 5* Echube Für Goldarbeiter. Hassan 3 Obligationen u” 3x 

* Miu, Bügeleifen, Dügeleifenftähle, [gear] In einer febbaiten Stabt A Pal .„ «4 : 
Vergebung der Schafweide obrtörbe, ngeygames © eu zobr, Weite | IR, ein machmeidlic rentabeles Bold und 


4 ilberwaaren:Weihäft, mit oder ohne — 
chenroht, ale Sorten Vacktiſten, Str 
zu reimeröpeim, lal. Dezirksamts Landau. » Er Er ae ne Ettob- Werkzeug, umyugsbalber zu verlaufen, » 


deden au jedem beliebigen Mafe anger| „‚ONerten unter A, Z. Nro, 5691 an bie Ep 
fertigt, * Stroh und Rohrftäble neu | Pröition d. DL. zu richten, 


"Srohreriegt. 0 Rreisgetängnihr Für Kaufleute ! 
efficen Walı 10 el im behen Buhanse be - 

meitiiwpen n im en anı © Iomen. - « 
Mafvich: „Berfteigerung. malides Webnbaus mi ee [ande © —D 


Mitiwoh den 2. ängen eit zu vernachten,, In_bielem Haufe . 
* er d. Fr —— wirb jeit langen Jahren eine Eiſen⸗, Spece- Gr.Hemt% » 
2 Ihr, 1a ihrer 86 reir, Material» und Farbmaaren-Kanblung IHN v 
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meinbebaufe, wirb “os 
die — auf dafi e Gemarkung, zum v. 1842 
Einihlagen von 400 Eid a: 
Yabre eben. 


Schafen, auf 4 
Die die Bevingungen tönnen auf underfertigtem 
Amte vom beute an eingeieben werben. 
Gueimerdbeim, ben 18, November 1868. 




















Budwi, von —— mit beitem Erfolge betrieben; nollitänbige Onstarr. 5 % Mat eye Ze 
kei Ghute zu Ruhe | Laden und Magazin-Einrichtung it vorban« A te ——— 

— beim m ber Nahe La Er ben. ho im Berbältniß ſehr günltig. 3 232 

Dad Öüzserneißeramt, babrftatien Ogger$ in Pacht 


gem * a * — Garten dann mit 

44 Etüd ber 1.|a 

—— — 5 bodtragenbe Hin- abe Has ut ertbeilt pr Buchſtaben 
Em d. .... — 


Stelle eines praftiſchen ber und Rübe L. M. ro, 5696 die € 3 
» ih — Erd abe kite Die ‚Bu ner [82074 «] „fi Branntweinbrennerei , ganz | Italien Mary — 1 
Einimentbaler (De —* ace), im —* at 9 — he RL * — 1882 v. 1862| — 


.» 8% 18. . 78 
öffentlich an bie gReiffbieienben verfeigern. — be Baier. bereitmilli == 


5%» 1 de . 
5% Metalliqgum v. 1Mi6 6/7 
5% National-Anl v, IAbk 
5% Metall-Obligationen ; 
8% de. 1852 C. b. Rothe 
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Arztes in ber Stadt Aiterberg. 
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ber Apaneirung lehteren bei 
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telle * vacant geworben, „u Bali e Dreier, Aupferihmieb in Kaiſer u 
Bheberbetegung (omoßl tm Srterefie dep Min - Gafthof-Berfauf oder Ber: | —— I m 
tes, ald auch im bem * aanıen Rantons = tung [5777%4] In der BDuchdrugderel von A. Ems ren 
der Etabt Ütterberg liegt Der Stabtrath pa B- merting in Geibelberg ii ioeben eridienen = 

ba bat einen jabeligen Suftentations« | [6614%/] PR Uebernabme eines anderen | und von bort gu beyieben ı | - 
Beitrag von 800 fi. 5— ie Dauer von 3| Geichäites verkauft ber —— feinen im riedrih & leiermadjer. © | - 
— Berfägug es if ale» Dürkheim Gaben‘) am \chönit gie ne Befigade für DaB Deutide Bolt| aim ses — 
—B 9 haut 3 Diem | in | gmen {ehr Ireauentiri LK, Rip) n einem Theologen. 8% u 
und mi erge & u eu 
5* fein. . Ks Tann ein Eu Giebaßer| _Beis: 4 Silberge. bund, 114 Bogen. wo - 













Offerten ng: entgegen unb ertheilt gerne denſelhen nad periönl bmen von 
ide aemünkdte Must hun dem U ——*—— 
hi Otierben, ben 18, November 1868, bat zu —— ee Bid, fen sah Mr 


as Dfzerrmeißerom, =. 8 Gehrer Bauer in Mettbodenbeim, 


Karlörnbe. Fer TEE ET Fr EEE RER 

Rah) Ein zunitn ber mit be 

Dünger: Berfteigerung. Scheiterbolz-Lieferung. Büngerfabeitati —* Dertraut if, 

[Brrer) ‚Der Arrite unb Rebricht- Dünger 1684514] , Troden buchen und Fiefern Echei- In Serien. "So Fin erfragen Im ber 

5 ben biegen Militär-&ebäuden für bas|terbolz wird in größeren unb Hleineren Dar« 
dee ca mi — iu Farlen € 


den gel 
3.31. wollen mir ſGriſtlich Gommisitelle. 
I) F- — 8— ihre Angebote mit Preisan- |[5838',] Fin Tommis mit, guten Zeugtiſſen 
auf — öffentlich ver serfeiger. [oabe mfellen. ge uiner, Gutkanst De die Teen Sole, bie in einem Sal 
mul, 8 . 0) er, e wi Ben or, 
x. Gar itonmBerwaltung. Rarlöftrahe Are. 81. [a t bie Erp, d. B — — 


Buchdruderel von 3. Baur in Zubwigshafen a. Ri. 
- Hierzu folgt das Feuilleton Nro. 142, 


nl Beinften, dur bie Gentrifugal- | Mailand 
ſchine 



















älziſcher Kurier. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Der Pfälzife Arien erielni täglid, mit Wutmahner der Woniogt, wu wit mödentlid) drel Umterhaltungsbläfttern. Derjelbe koſet viericlhjührlich A. 1. te., ſewehl durh 
De Expebition als durch die Vo bejsgen. Inferate werben mit 8 Rrnger-für die wierfpaktige Petitgeile beregmei, 
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* Budwigähafen, 25. Nov. 


Mertwürbig! Viele Blätter, auch fFreifiunige, 
druden eimanber nach, daß der Mindener „Loils- 
bot’” zum erien Opfer bes „preußiſch⸗bayeriſchen 
Shut: und Trugbündnifies gegen bie Preſſe“ aus 
eriehen ſei, weil derfelbe auf Antrag der preuhiichen 
Regierung wegen zmeier Artikel, melde den König 
von Preußen mit Schinderhaunes auf Eine Linie 
fielten, vor Gericht gezogen werben fol, gleih als 
ob das fromme Blatt vor Erlaß ber Begeniritig- 
feitsveclaration niemald proceflirt morben märe. Ueber 
den Werth dieſer Declaration if im Kur.“ ſchon 
früher geſprochen worden unb baber jegt nichts zu 
lagen. aber bie beiden Artifel, bie wir im vor⸗ 
bergehenden Blatte wörtlich mitgetbeilt haben, näher 
betrachtet, der wird ſich jagen müſſen, daß ber 
„Boltsbor'* im Fall einer Verurtheilung nicht jenen 
„Verfigerungsvertrag* (wie die „Zukunft“ es nennt), 
Yondern feiner eigenen „hromidhen Preßfrechheit“ 
{wie unſer Berliner Gorreipondent ed nannte) zum 
Dpier fallen würde, Die ultramontanen Blätter — 
bie ja die @egenfeitigteit jept auch für Nom recla⸗ 
miren, obwohl dort die Bafıs einer gleihartigen Ge: 
ſehgebung fehlt — mürden ficherlich derielhen Dei: 
nung fein, wenn in einem umgekehrten falle irgend 
ein anderes Blatt fo pöbelhait wäre, ben Papft oder 
aud nur einen Biihof mit irgend einem Beutel- 
ſchneidet in Paraleie zu ftelen...... . 

Seit einiger Zeit plätichert eine gewaltige See 
ichlange in den Spalten unſerer preußenfeindlichen 
Blätter: Die Flucht des Großherzogs von Baden 
vor feinem eigenen Sriendminifter, der freilich vorher 
preußiicher General war. Die Albernheiten, die ba: 

‚ bei zu Tage gefördert werben, perfiflirt ein Karls— 
ruber Gorreipondent mit vielem Humor folgender: 
maßen: 

„Diefer General von Beyer ift doch der reinfle Dar 
ſchall Pelliifier: zuerft räudert er den Prinzen Wılbelor ans, 
dann eine Anzahl der perdientejten und intelligenteften Stabs · 
officiere und endlich fogar den Grofiherzog ſelbſt! Daß an 
al’ Dielen Näubergebdpisjten fein wahres Bort iſt, darf man 
dreift ueimen, Weis Wildelm ging nah „Halten mit 
Rüdjcht auf die angegrifene Gejundpeit feiner Gemahlin ; 
2, jage zwei Stabsoificiere wurden penflonirt, weil fie in 
dem benliongfäßigen Alter waren und fid nach Rube jehnten ; 
dafi 4 gerade Die verbientejlen und intelligentejten waren, 
wird den nicht Wunder nehmen, der weiß, dab bei der Op« 
pofition immer Diejenigen Dre die verbientejten und ine 
telligenteften find, aus deren fionirung man bein jewei« 
figen Minifterium einen Vorwurf maden will Der Groß · 
herzog endiſch ging nach Cannes, als in Starliruhe bie No 
veınbertage recht ungemäthlicd zu werden nen und er 
an ben Folgen 
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fen des öfterreichiich geſinnten 
mag dies theilmeife richtig fein; zum größten l 
erben dieſelben aber doch aus ben Kreifen der Hof: 
barbiere Hammen . . . . : i 
Aus Luxemburg melbet bie „Röln. Ztg.*, daß 
an den fänmtlichen dortigen Lehranftalten Die beuts 
hen Unterrichtömittel Seit Kurzem größtentheils 
durch frangöfiihe Schulblider verdrängt und ſelbſt 
diejenigen Hanbbücder nicht beibehalten worden find, 
"pie bort amgeftellte deutſche Gelehrte zu Berfaflern 
"haben; namentlich in ben Gebieten ber Geſchichte und 
N Geontuphie hätten bie beutichen Lehrbücher ben fran⸗ 
 aöfifcen weichen müflen. Den Deutſchen in Zurems 
1* wird eben vor der Hand nicht zu helfen ſein, 
wenn fie, mie es fait ſcheint, ihr Hausrecht nicht 
ſeibfi zu wahren wiſſen 
Bien geht das Gerücht, = v. Beuſi werbe 
demnachſt abtreten und in dem Grafen Andraſſh, 
+ dem jeigen ungariihen Minikerpräfidenten, feinen 
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chen. 
hei 
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Ludwigshafen, Donnerstag 26. Rovember 


Nachfolger finden. Da bie Zuverſicht des gegenwär⸗ 
tigen Reichtkanzlers auf ſich ſelbſt jevenfalls noch 
größer iſt als bie Schwierigleiten, bie ſich be 
vor ihm aufthürmen, fo ſcheint uns bas & e 
Gerücht noch etwas verfrüht. Bon welcher Beten: 
tung übrigens bie Kanzlerſchaft eines Magyaren wie 
Kudcafi fr bas Verhältnip der öſterreichſſch unga⸗ 
riſchen Monardjie zu Preußen und Deutichland jein 
würde, läßt ſich unſchwer ermeflen; und ſchon um 
deöwillen wird ſich ber Haifer Frauz Joſeph fo lange 
als möglich gegen einen folden Wechſel firäuben. 
Nad Wiener Berichten fol die römiſche Gurie 
„auf einem Ummeg“ dort ben Munfch zu erkennen 
gegeben haben, in neue Verhaudlungen zur Drbnung 
ber firchlihen Verbältniffe einzutreten, 


Die erikäriitäpartel in Bayern und 
Das allgemeine Stimmredt. 
(Erianger Gorzeipondenz). 

Der zweite Berathungsgegenftand bei der Nürns 
berger Beiprehung vom 15. b. M. war bie Lands 
tagswahlreform, mitber jehr zweckgemäß bie 
Frage nah dem künftigen Schidial der Reis: 
tathsfammer in Der Berathung verbunden 
wurde, An der Debatte über diefen Begenitand be: 
theiligten fih Dr. Marquardien, Landtagsabgeordnes 
ter Sicher von Augsburg, Advocat Erhard, Lands 
tagsabgeorbneter Dr. lt, Landtagsabgeordneter 
Dr. Brater, Landtagsabgeorbneter v. Stauffenberg, 
Lanhtagsabgeorbneter Tr. Marquard Barth, Dr. 
Dorfler von Markt Berolzheim, Gutsbeſitzer Schnetzer 
von Kempten, Herr Gegner von Nürnberg u. ſ. m. *) 

“ls Belanımtrefultat diefer Meinungsaäußerun⸗ 
gen ergiebt fich zunächſt. daß die Verfammlung ſelbſt⸗ 
verftändlih an den ſchon früher im Parteiprogramm 
ausprüdlicd erwähnten Forberungen ber geſehzlichen 
Regelung der Wahlbezirfe und der Aufhebung bea 
Auftitutd der Erſatzmänner ſowie der Nofürzung der 
Wahlperioden feſthalt. 

Ja Bezug auf Die gelehliche Ordnung der Wahl: 
bezirte wurde die Aufhebung der ——— ür 
noihwendig erachtet, wonach nur höchſtens 6 hl: 
bezirke in einem Kreiſe gebildet werben dürfen. Dies 


ee —— —— —— —— — 


tag, ſowie ben Zellparlamentswahlen (allerdings in 
Bayern mit einer Itregularität, die zu befeitigen fet) 
zum Brund gelegt fei, von nun aud für die inner 
ren Landesangelegenheiten durchgeführt werben mülfe. 
Man machte geltend, daß bas allgemeine Wahlrecht 
principiell ſchon in dem Mablgeicg vom 4. Juli 1848 
enthalten fei, dah das zuſähliche Etforderniß ber 
Zahlung von wenigen Kreuzern birester Steuer eine 
völlig unmotivirte Trichweruug barftelle, die man je 
eher —— aus dem Weg räumen gar 
n man für gewiſſe Gegenden unſeres enger 
ren Baterlandes dem bieherigen inbirecten Wahl: 
fgftem den Vorzug nachrühme, ber Intelligenz und 
bürgerlihen Unabhängigkeit einen iffen Einfluß 
u Ahern, fo ſei ein folder Einfluß, ſoweit er als 
beregtigt ericheine, nämlich foweit er auf dem freien 
Vertrauen und dem mohlerworbenen Anfehen bei den 
übrigen Mitbürgern berube, aud) beim birecten Stimms 
recht geltend zu machen. Namentlich merbe bies der 
Fol jein, wenn die Wahlbezirke bedeutenb Heiner 
und 3. ®. fo eingerichtet würben, daß jeder Wahl: 
—8 nur einen Abgeordneten wähle Durch dieſe 
Aenderung würde namentlih der Majorifirung der 
‚liberalen Etävte burd bie Umgegend Berge eg 
werben tönnen. In einem fo beichräuften Sreite 
würden die natürlihen Vertranensmänner bed Bols 
tes im Stande fein, bem Mißbrauch geiftlicher Amts: 
gewalt und anderen unlauteren Einfläfen die Spige 
zu bieten. 
Da das in dem Reichswahlgeſetz von 1849 und 
der norddeutſchen Bundesverfaſſung aufgeftelte all: 


emeine birecte geheime Wahlr: bie natürliche 

rn der Betbeiligung am Mablact fei, durſe man 
ch durch bie Ichlimmen Erfahrungen, melde bei ben 
biesjährigen Bollparlamentsmwahlen in manden Ge: 
Die folz ſqheint bei der Nürnberger Verkammlung 
nicht vertreten gemwejen zu fein, 


wurde namentlich im Zujammenbaug mit der Webers | hervorgeht. In der Berſammlu 
zeugung betont, daß das allgemeine birwcte Mahls | nige Stimmen laut, weldye ber 
recht, wie es den Mahlen zum norddeutſchen Reichs- rathalammer nur in dem Sinne fih geneigt ten, 
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1868. 


enden Altbayerns und Unterfrankens gemadjt worben 
eien, nicht — laſſen, das richtige Princip zu 
verlaugnen. Set wirklich bie Stimmung in weiten 
Kreilen ber ländlichen Bevölterung dauernd fo, wie 
ber Ausfall der Hollparlamentämablen zu beweiſen 
fcheine, jo müſſe fie auch in der Landesvertretung 
zum Ausbrude kommen. Ein foldes Reſultat könnte 
man beklagen, aber man müffe bamit reinen. 

Bon verschiedenen Rednern wurbe hervorgehoben, 
daß die ultramontane Partei, die vor anderthalb 
Jahren durd ben Mund ihres Hauptvertreters, des 
Abgeordneten Dr, Jörg, und ein ausführliches Re— 
ferat bes Abgeorbneten Freiberrn von Dw das alle 
emeine Stimmrecht für Bayern etwa erft nad 50 
dere möglich erflärte ober, wie der gedachte Herr 

erent ben beſtehenden Wahlmobus mit Wablmäns 
nern als etwas Borzügliches fchilderte, jeßt auf eins 
mal dem Abgeordneten Erämer nachtrete, der ſchon 
vor 1%, Yahren ſich den Antrag der Nürnberger 
und Augsrurger Arbeiter auf Einführung bes allges 
meinen bireten geheimen Stimmrechts angeeignet 
und benfelben mit anberen Fortichritttabgeordneten 
in ber Rammter vertreten hatte, während unter Fühs 
rung ber ermähnten Klerikalen bie Majorität bens 
felben zum Falle brachte. Bekanntlich liegt jegt ein 
Antrag des Abg. Yörg vor auf Einführung bes all: 
gemeinen Stimmrechte nad) Mafigabe ber nord⸗ 
deutſchen Reichöverfaflung. 

Daß die Partei der Freiheit und bes Fortichritts 
an dieler plöglihen Belehrung und Tonderbaren 
Bundesgenoſſenſchaft keinen Anitoß nehmen bürke, 
wurde überzeugend nachgewieſen. wohl aber an bie 

töglich to radical gewordenen Reichsräthe von ber 
üddeutichen Fraction bes Bollparlaments ſowie an 
ben reihsräthlichen Slerus, ber in feinen Organen 
bas allgemeine birecte Stimmrecht für den Landtag 
forbert, das Verlangen gerichtet, nun and) ihr Haus 
zu beitellen und eine It der Kammer ber Brir 
vilegirten ausfindig zu machen, welche mit einer 
Vollsvertretung vereinbar if, die aus allgemeinem 
birectem, geheimem Stimmrecht in geſetzlich feftges 
fteßten, ber wahren Volksmeinung zum Auédruck 
dienenden Wablbezirfen und mit furgen Wahlperioden 
— nicht mes 

eform ber Reichs⸗ 









daß man unter Reſorm bie Abſchaffung verſiehe. 
Die fürmlide Einfügung der eben beſprochenen Prin⸗ 
cipien in das Borterprogramm muß natürlich der in 
allgemeiner Landesverfammlung vertretenen ganzen 
Partei überlafjen bleiben; doch bat ſicherlich die 
Nürnberger Berathung ein getreues Spiegelbild von 
ber ſchon jetzt in ber Wortferittäpartel vormwaltenben 
Meberzeugung in biefen Punlten gegeben. 


Deutidland. 


H.C. Münden, 23. Nov, Brinz Mdals 
bert ik am Samstag Abend aus Parts hierher 
zurüdgekehrt; geftern Abend genas feine Gemahlin 
eines terleing. 

Der bayeriihe Gefandte in Brüffel und im Haag, 
Sr. v. Giſe, ift auf fein Anfuchen zur Dispolition 


geftelt worden. 
Eine Deputation biefiger jüngerer Juriſten hat 
dem Hrn. Jufigminifter eine Petition um Freie 
gebung ber Advocatur überreicht. 

Su Megensburg iſt als Epecialabtbeilung 
ber dortigen Kreisgemerbicdule eine Baugemwerbör 
ſchule zur Heranbildung von Bauhandwerlsmei— 
ftern, Palieren und Bauauffehern zc. - errichtet wor⸗ 
den. Der Unterricht beginnt in biefem Sabre mit 
dem 1. Dec, in Zukunft Mitte November. 

U Berlin, 22. Rov. So haben wir num 
doch unfere Shleiermaderfeier in ber Ris 
Eolaitirdye gehabt! Dieje mar Feftlich erleuchtet und 

hmüdt und umſchloß eine jehr gewählte @eiell- 
haft: die Stabtbehörven, die hervorragendften Ver⸗ 
treter ber biefigen @eiftlichteit (mit Ausnahme der 
Drt en natürlich), der Univerfität, bes Land⸗ 
tages, In der Dee» Kitche war nur ber alte 
BWrangel erſchienen. Feſtredner, Prediger Thos 
mas, jhilberte bie Bede 


bes Befeierten für bie 
Entwidelung bed Hirlichen Rebehs, wie der alabes 


i der in ber Aula, Oberconfiftorialrath 
a en wiſſenchaftliche Bedeutung. Der 
ier in ber Mniverfität wohnten auch „Eirdenbe: 
—* De — felbft ber Eultusminifter v. 

* el. 
T 


Telegraph hat uns fehr ausführliche Mit: 
theilungen über das öllerreihifherungea: 
rifche Rothbuch gemadt. Die Stellen befjelben 
über die nordſchleswig ſche Frage werben einige Vers 
wunderung — namentli in Paris — erregen burd) 
die geſuchte Indifferenz, mit ber das Wiener Gabi: 
net ſich dem „ohne feinen Betrieb” in ben Prager 

riebeusvertrag aufgenommenen Artikel V gegenüber: 

et. Hr. v. Beuft fann aber in biefer frage feine 
antideutiche Haltung affidiren, jo lange er ned, bie 
ideale Zulammengebörigfeit Oeſterreichs und Deutſch⸗ 
lands fefthält. Darum ift der vorgeftern erwähnte 
officiöfe Artikel über Rumänien auch nicht gerade, 
wie man vielfadh glaubte, das Symptom einer An: 
näherung an die Beuftiche Politik ; derfelbe ent: 
fpringt vielmehr der Rückſichtnahme auf beſſere 
reunbe, nämlih auf die Ungarn, unb wäre aljo 
infofern eher *26 — 

Geſtern hat der König dem kranken Grafen 
v. d. Bolk im Hotel Royal einen Beſuch gemacht. 

[I Berlin, 23. Nov, Was der Telegraph 
Ahnen über die heutigen Verhandlungen im Abge: 
orpnetenhaws gemeldet hat, genügt für mei: 
tere Kreiſe. Dinzuzufligen wäre nur die Disculjion 
über die Verwaltungsjuitände in Schleswig:Holitein, 
die ſich an eine Aulageforberung für den dortigen 
Dberpräfidenten nüpfte und bie regierungsfeitig in 
der cavalieren Erklärung bes Grafen Culenburg 
ipfelte, daß ein Lanbtagsbefhlug eben doch fein 

angelium jei. Ich kann indefien erit morgen 
auf den interefjanten Zwilhenfall zurüdtommen.: 

Die Beiäfttordnungscommilfton hat am Sams⸗ 
tag die inzauſchen bier eingetroffenen HS. Abls 
mann und Kryger vernommen und nad beren 
pofitiver Erklärung, daß fie bie Eibesleifiung ver: 
weigern würden, die Annullirung ihres Mandates zu 
beantragen beſchloſſen. U 

Die Nordd. Allg. Iig.“ ſucht heute in einem 
Seitartitel einen Drud auf die Abſtimmung bes 
Herrenbaufes bezüglid ber Nedefreibeit im 
Siun des im anderen Haufe gefaßten Beſchluſſes 
auszuüben. 

Am Samstag find die Vorberathungen über 
Abſchiuß eines BPohvertrages mit England 
zu Ende gegangen ; die Nedaction bes Entwurfs für 
die förmlihen Verhandlungen iſt feſtgeſtellt. Dar: 
nad) fol der einfache Portojag für franfirte Briefe 
zwiichen dem Norddeutichen Bund und Großbritans 
nien 2°; Sr. betragen ; auch follen die Poſtanwei— 
jungen eingeführt werden. Nah England wird 
Frankreich an die Reihe fommen. Ueber Er: 
neuerung ber berüdhtigten Gartellconvention 
mit Rußland folen bereits die Unterhandlungen 
in Angriff genommen fein, und vielleicht bezieht ſich 
darauf mit der lebhafte ſchrijtliche Verkehr, ber ſeit eınis 
en Tagen wieder zwiſchen bier und Barzin ſtattfindet. 

och in leider nicht zu erwarten, daß Der nee Ver: 
trag fich weſentlich von dem alten unterfcheiden werde ; 
Hr. v. d. Heydt war nicht umſonſt neulich jo zuger 


tudpft. 
Frankreich. 

O Paris, 23. Novbr. Zu den Neben ber 
engliihen Minifter fehlte nur noch bas Öfterreis 
bilde Rothbuch, um ben Franzoſen klat zu 
machen, wie ifolirt der Bonapartismus und wie fehr 
derfelbe alſo darauf angewielen ift, Frieden zu hal 
ten. Ein biefiges Blatt jagt von dem Erpoic, daß 
es füß für Preußen, Tauerfüß für Numanien nnd 
fauer für den Papſt ſei. Nun erhält ber legte Ars 
tifel der „Norbd, Allg. Sta.“ über Rumänien eine 
ganz befondere Bedeutung; man glaubt nicht anbers, 
als das Berliner Eabinet babe von bem Inhalt des 
Rothbuchs vorgängige Kenntniß gehabt und jei Hrn. 
v. Beuft auf halbem Weg entgegengelommen. Uns 
feren Blättern erſcheinen dadurg Die freundlichen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Deiterreid 
nur um 9 mehr als gegenſeitige und die friedliche 
LWſung der Deuthen $ 
wahrjceinliger. 

In der Subjeriptionsangelegenheit 
ift ein bebeutjamer Zwiſchenfall eingetreten. Der 
Indoͤpendant du Centre“ mar ebenfalls wegen Stö- 
rung der Öffentlichen Ruhe ac. angeflagt, iſt aber 
vom Auchtpolizeigeriht in Elermout-Ferrand freiges 
ſprochen worden. Es giebt alfo dod noch Richter 
in Ftankreich — fagt man ſich —, bie ſich jchämen, 
der Regierung blinden Gehotſam zu zeigen. „Enbs 
li eine Schranke — bemerkt ein Blatt —, welche 
dem Sicerbeitögefeg durd Die Weisheit und bas 
Redtögerühl einer Wericgtäbehörbe geitedt wird.” 
Sa ber That hatten die Staatsanwälte angefangen, 
in ber Kunft der Geſehesaudlegung Unglaubliches 
zu leiften. Nach dem „Baulois“ hätte übrigens eine 
große Anzahl von Präfecten in Paris gebeten, man 
möge von der Verfolgung ber Journale abſtehen. 

Die Liberalen fünnen endlihd von einem 
Wahl ſieg erzählen, den fie höchſt wahrſcheinlich 
ber Aufregung der legten Tage verdanken: in ber 


vage um ein gutes Theil 


Charente it geſtern der Oppofitionscanbibat La Roche⸗ 


Soubert mit einer Majorität von 4000 Stimmen ge: 
wählt worden. (Darnach ift die irrthümliche Angabe 
des Parifer Telegramms in ‚ber vorigen Nummer 
des „Kur.“ zu berichtigen. D. Reb.) 

Die carliftiihe Partei hat fi nun aud 
an bie ſpaniſchen Wähler gewendet und zu der anſehn⸗ 
lihen Zahl von Manifeften ein neues hinzugefügt, 
Sr ge erklärt fie für gang Mar und einfad: 
„Die Macht bes Rechtes iſt allen menſchlichen Ber 
rechnungen überlegen ; bie Kanonen von Alcolea ha: 
ben den Vertrag von Vergara zerrifien, das ſaliſche 
Geletz ift wieder auferftanden.” Alle Königlichen 
werben aufgefordert, ſich zahlreihd an den Mlunici- 
palitätämahlen zu beibeiligen, damit es ſchon jeft 
klar werde, bak Spanien ber Monarchie angehöre, 

Heute war in ber Stadt bas Gerücht verbreitet, 
Berrger ſei in Angerville geftorben; bafjelbe war 
jedoch verfräht. 

Spanien, 


* Aus Madrid, 18. Nov,, wird ber Havas'⸗ 
ſchen Agentur geichrieben: „Die „Wabrider Zeitung” 
publicirt heute ein Decret des Minifterd bes Innern, 
die Organifation ber Bürgermiliz ober ber 
„Bolontaire der Freiheit“ betreffend, Es handelt ſich 
bier um eine nah Städten und Stabtquartieren or: 
ganifirte Nationalgarde, deren Dienft unentgeltlich 
it, und welde man nit mit bem in Mabrib in 
den erften Tagen ber Revolution errichteten Korps 
der Bolontaire ber freiheit verwechleln darf, bie 
einen täglihen Sold von 1 Fr, 75 Et. erhalten, 
Dieſer legtere Umftand ruft jet gerade einige Schwie⸗ 
rigteiten hervor, indem die Regierung bie Auflölung 
biejes Corps wünfdt, während legteres, welches je 
benfalld gute Dienfte geleiftet, aber keine mehr zu 
leiften hat, vorzöge, feine Stellung und namentlich 
feine Loͤhnung zu behalten. 

Nach allen Seiten, in ben Provinzen wie in 
Mabrid, finden fortwährend Berfammlungen 
zum Awed monardijcder oder republifaniiher Kund⸗ 
gebungen ftatt; allein überall geht es mit Ordnung 
zu, und dis jegt verdienen die Spanier das Lob, das 
ihnen die „France“ dafiir jpenbete, in vollem Maße. 
Ein heutiger Maueranſchlag befteht auf ber Noth: 
mwenbigkeit, dab der zufünftige Eouverain Spanier 
fei, und verlangt von der Regierung eine Erklärung 
in dieſem Sinne, 

Der päpſthiche Numtius zeigt immer bie 
nämlıhe Bereitwiligleit, mit der provijoriiden Re 
gierung in den beten Beziehungen zu bleiben, was 
nicht verfehlt, einiges Erftaunen zu erregen nad) ben 
wiederholten und o —— Erklärungen der⸗ 
ſelben zu Gunſten Der religiöſen Freiheit. 

* Meiter wird ber genannten Agentur mitge— 
theilt, daß ed mit den Zeichnungen auf die Anleihe 
fehr langlam vorwärts geht, dab jedod die inbu: 
ftrielle und Hanbelswelt der Hauptſiadt ſich ni; in 
Bewegung jeßt, um die Sache zu fördern; es iſt ein 
Circular in die Provinzen geihidt, von bem man 
fidy guten Erfolg verſpricht. Die Gutsbeſitzer ber 
Provinz Bhdajog follen ſich erboten haben, ihre 
Steuern für vier Jahre voraus zu zahlen. Ande— 
rerieits beichäftigt ſich der Finanzminister mit Pro: 
jecten zur Nusgabenvermindberung, zunächſt mit einer 
Revifion der Peuſionskaſſe. 

* Die Krankheit des Marihals Serrano il 
die Roſe; ernftliche Gefahr für fein Leben ſoll jedoch 
nicht vorhanden jein. i 

* Der „Imparcial” vom 20. Novbr. meldet: 
„Das Eontingent von 4600 Freiwilligen, welches 
nah Euba abgehen joll, it marjchbereit; ebenfo 
bie vier vom einer Beiellibaft zum Transport bers 
jelben der Regierung zur Verfügung geftellten Schiffe. 
Am 30. wird von Gadir aus ein impofantes Ge: 
ſchwader in See ftedhen, wie es feit lange nicht nad) 
Cuba abgefendet worben iſt.“ 

Amerika. 


* Aus Buenosd-Anres, 14. Dxt., erhält der 
frangöfiibe „Woniteur“ vom Kriegsihauplag 
am La Plata Nagrichten, Die bis zum 10. geben und 
teineswegs den Alürten günftig find ober ein nahes 
Ende bes Arieges in Ausſicht ftellen. Bei Der Des 
ſchaffenheit des dortigen Bodens konnte bie Erpebi- 
tion gegen Lopez nur mit äußerſter Langſamleit vor: 
gehen. Mit Mühe und unter beitändigen verluft: 
reihen Scharmügeln kamen bie Alllirten über den 
Zepicnary und vor ben befeftigten Poften Palmas; 
au ihr Geſchwader hat bei Angoftura, wo ber 
Fluß eine plöglide Rrümmung madt, dur Be: 
ſießung Schaden gelitten. Bei Abgang der Poft 
beianden fie fid) etwa 2 Meilen von Villeta, wo ber 
Präfident von Paraguay den Kampf aufnehmen zu 
wollen ſcheint. Würden aber auch die Verſchanzun⸗ 

en von Vileta genommen, fo würde Lopez ſich auf 

em ober Luque zurüdziehen, von mo eine 
Eiſenbahn zu feinen Magazinen und Arjenalen führt, 
bie ſammtlich auf dem geiunden und Mark bevölter: 
ten Plateau der Gordilleren gelegen find. Unter bie: 
jen Umftänden würde felbft Die Wegnahme der Haupt: 
ſtadt den Krieg noch nicht beendigen. 









Griminalrchtöpfföge der Plald« 


Planlenzaun. zum anderen Theil durch einen Woftergrabe 
— den 
und eine Ihe 
erwähnten Gtabens gemaltian en und der Diebjich 
nad ber Erzäblung Heinrichs von dieſein und Lahres ausge 
führt worden, während Rebfamen außen Wade geftanben. Dir 
drei Angeflagten theilten Das geitoßlene Tuch unter Eimamder 
und liefen IE slleider davon anfertigen, ein Theil deflelben | 
wurde an verſchiedene Perfonen verfauft. Rebjamen, melde 
im Allgemeinen Die Erzählung des Heineich unterftügt, wil 
nur mitgegangen fein, ohne Da& er Wache geflanben oder 
ſonſt ſich an dem BDiebftahle beibeiligt habe; er babe zwar 
5 Tuch erhalten, allein nicht als Belohnung für di 
Diithilje beim Diebftable, jondern nur dafür, weil er bei 
Lahres einen Anzug a u 4 babe. Der Veribeibiger bei 
Angetagten Heinrich, > tscandidat Tillmann, ſucht 
darlegen, daß Lahtes der Anitifter der verſchledenen Mich 
ftägle geweſen, daß er allein_jie auch aus ührt babe — 
werigfiens die Biebflähle in Speyer und Mechtersheim, in 
toeldy Ichterem Orte Lahtes allein mit den Kocalitäterı be 
Rannt geweſen jei ; bei dicken beiden Diebitählen fei die zit 
thäterichaft des Heinrich mit nichts beoichen, die Wahr ⸗ 
Icpeintichleit ſpreche vichnmehr dafür, Daß er nut Durch Wache- 
jtehen, Hilſeleiflung bei Uusführumg berjelben Theil geruom: 
men habe, ſohin nicht als Thäter, jondern leniplich als Theil ⸗ 
nehmer im Sinne dei Art, 54 des Strafgeſe zbuches gu bes 
ſtrafen ſei, um jo mehr als nor ben benen Bemeisum« 
menten ber Rachweis nicht erbradt fer, dab Heinrich umd 
Lahres vorher bie Bereinbarung der fraglichen Diebftätte 
mit einander verabredet hätten; auch fein biefe beiden Dieb« 
ftähle nicht unter dem erfdimerenden Umfiande des Einftei- 
gend verübt worden, da die Oeffnung. welche zum Einſiei- 
gen benügt wurde, aud bon ben @igenthümern bemüpt 
worden je. Bezüglich des Diebſtahles in der Biſchweiler 
Zuchjabrit wurde von der gertheidigung des Heintich und 
dem Vertheidiger des Lahres, Hrn. Rechiscandidaten Raſiga, 
ausgeführt, daß von einem Dichſtahle unter erſchwerender 
Umjtünden Terme Rede fein Tünme, weil der SHofraum, 
im welchen die Tuchrahmen aufgeftlt waren, nicht ala ein 
umjglofjener Raum im Sinne des Geſehes betrachtet werden 
könne, da ein Waflergraben micht als eine das Ueberſchreiten 
und das Durchihliipfen unmöglich machende Einſchließung 
ſich erweiſe. Fuͤr den Angellagten Lahres wurde ferner gel: 
tenb gemacht, dab ein zureidhender Beweis Dafür nicht vor ⸗ 
liege, Daß Die bekaftende Aufiteilung des Heintich auf Wahr« 
beit berube ; jo habe namentlic, ein Zeuge in ber Borunter« 
— mut Beſtimmtheit erflärt, er habe ben Lahres ſchon 
Ende November 1567 in Kom fenumen gelernt, ein Uniſtand, 
der jeine Vetheiligung an ben Diebftählen, melde zwiſcher 
dem 17. und 27, November 18457 begangen wurden, grra- 
dezu rg = Der Vertbeidiger des Angellagten Reb- 
famen, Hr. Rechtscandidat Woiff, führte aus, daß ein 
Mihäserichaft jenes Elienten nicht nachgewie ſen fei, da er 
weder vorber von der Berübung des Tiebſtahls Kennun 
gehabt, mod) ſich irgendwie activ betbeifigt habe; jedenfalls 

be er fich einer Thellnahme durch Hilfeleiftung — Made 
tchen — ſquuldig gemacht, mas pad nad) Loge der Sack 
höchſt zweifelhaft fein milfle; es hei zwar richtig, daß er von 
dem enwendeten Tuche jenen Theil befommen habe, aller 
nicht weil er bei dem Ziebftable mitthätig geweſen ſei, fan- 
dern weil er dem Heintich Kleidet ange habe, Dr 
Herren Geſchworenen erflärten die AUngellagten Heinrich ur 
Yahred der jämmtlihen ihnen zur Saft gelegten Diebflähk 
für ſchuldig; den Webjamen jedoch blos der Theilnahme su 
dem Zuchdwbflahle für überführt, Auf Grund dickes Mak- 
ſpruches wurde Heinrich zu Sjährigem, Lahred zu Rährigen 
Juchthaus verurtgeilt umd gegen Rebſamen eine Gefängnis- 
fteafe von 10 Monaten, woran jebod 4 Monate tmeoer 
unverichufdet erfittener Umterfuchungshaft in Abzug zu kom 
men haben, ausgeſprochen. 


Pfaãlziſche Yingelegenheiten. 

449) Aus dem ef gi here uns peichrieben: An 
der vorigen Wode wurde im Bahnhof Brudmäh)l. 
nd En Hauptitajje fammt einigen Rebentafjen , di 
im Büren zu ebemer (Erde verfhioffen fanden , erbrodier 
und ihres Inhalts über 1169 fl. beraubt, ohne dei 
man bie jept einen Anhaltspuntt gegen die Schuldigen hätte 
Die ſeht Schwere Haupitaffe wurde im mabegelegenen Mit 
ſauer Walde aufgehauen und emleert n. Die Ber 

heit im Nushühr bet Verbrechers deutet ficher auf 
2* Thater, ja auf eint Bande bin, mas man auf 
Daraus ſchehen kann, dab beinahe glerchzeitig im Bahabot 
Berbadh, Karferslautern umd heute (23.) auch im Bahnhe 

ſpeyer eingebrochen worden jein fol, Zu bedauern if 
nur der Bahrihofveriwalter in Bruchmuhlbach, der ſchon lür- 
gere Zeit leidend, umd feine familie, welche als ehrenmmerih, 
pünttlid, und doch ſtets gefällig belannt und über jeden Ders 
dacht erhaben ift, Wenn es richtig ift, daß. wie wir bir 
ren, die Dienfitafien der Bahnbeamten itber Nacht in unbe 
wohnten und oft unbewachten Büreau's flchen und daht 
des nötigen Schutzes entbehren, fo bürfle ſich die Nach 
ahmung Der für die Hafienbeamten des Staates beitchemden 
Boricheift empfehlen, nad) welcher die Kaffe über Nacht um 
Sclahjimmer des Beamten aufbewahrt werden muß.) 

450) In einem Auflape_ der ‚Pfalz. Ztg.” war de 
Wunſch laut geworden, die Sammlungen ber „Bo!» 
lihia* möchten einer der vielen Bildungsanjtalten de 
Kreishauptftadt eimverleibt werden. jeſem aller⸗ 
dings eimas ſeltſamen Annerionsgelüfle wird im Durth 
Anz.” ein Iebhafter. Proteſt entgegeugeſetzt, deſſen Berkafler 
ts zwar begteiflich findet, daß man in Speyer natunge 
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—E⸗ hrammte) heute Morgen in den bei Lud⸗ | bot aller Kräfte des Volkes hervorrufen wie im Jahre 
wigs hafen gelegenen Hemshödfen: zwei gefüllte Scheuern, | 1813 und, glauben wir, aud) den Patriotismus 
—* H. Joutt und Stauffer gehörig, wurden ein Raub ) Süddeutſchiands entflammen. — 

er Flammen. *. Belt, 24. Nov. Die heute zum erſtenmal 

(Die allgemeine deutjhe Vchrervere-| iu Ni Au u Arte 
Famımiung) wird im der Pingitwoche des naͤchtten Jahe | 94 b * den lebhaft begrüß d 
res zu Berlim fagen, und beveitä- ift bie bortige Lehrer» | ..: 424 * — Mitt di fi Sn ie 
weit für die Worbersihing Derfeben thätig. 18 ergeht an | — ten ſofort ausPihrer 2 ie auf Ne entfallenden 
Bi. de We Yen nn rg —— 
en oder ſchon früher angekündigte Worträge wieder auf | * Are 
Die. Tagesordnung gebradjt zu jehen wünſchen, die Bitte, | einen Gongrek zu beididen. 

Tich_ Desyulb bis jpäteflend um 1, iyebruar 1569 _bei dem | “", Madrid, 23. Nov. In Malaga, wo 
Befchäftsjühter des Mnsfeühes, Herrn Tr, Morig Schutlge ber Gouverneur feine Entlafjung genommen bat, 
in. Ohrdruf bei Gotha, anzumelden. Mit der Anmeldung fanden gleichzeitig vepublitanifge und mon: 
Des Themas ift zugleich eine kurze Angabe des Gedanken: | ar ch i ſche Kundgebungen flatt. 

und ber Tendenz des Vortrages zu verbinden, ober 
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am 21, Jum d. J. geftelite Preisaufgabe: „Wie find Schule ift in Süpmelt:Lancafhire dem ZTorgeandivaten bei | 11“ Mair Dbollerah 84, Wibfair Dbollerab Hs Good 
mmd eben mehr, ald biß jet geipeben, in Winflang zu; ber Wahl in's Parlament unterlegen. — Bis jept middl, Doollerad 7°4. Bar Vmgal TV. Halt Oomra 8, 


band jair Domra 34 Buir Yernam 11. dair Smprna 
"rs Fait Weguptilche 11’ 4 


Raiferölautern, 24. Non, Bei einem Befammtunm 


} Sp 
910, Werfte 40, Daher ds, Grbien 10, Wider 40, Bobtien 


—— ſpateſtens bis zum 1. Januar 1969 an den» | bekanutes Wahlrefultat: 363 Whigs, 246 
injubenden. Fariek r 4 © Urt, 
luiRenır im Meieg) Sad der nem Be Toried ; von den nod) erübrigenben 49 Sigen bürf 
ifden Generalftab bearbeit Ad Wehdjichte des Strieges von ten Die Letzteren höchſteus noch 23 erhalten. 
1866 betrug der Werluft der Oefterreidher in den boh⸗ „". Florenz, 24. Nov. Das heute der gam⸗ 
mifchen Scladhten bi zum 3. Juli 2400 Offieiere, 70,597 | ——* Ei „ 
Mann und 4371 Pferde, Die preußiiien Veriuſt. Pilionen Zire Cianahmen, 1000 Dil, Ausgaben, 
ae u = —— — Bild und 14065 , alfo ein Deficit von 81 Mill, das bis auf II Dill, 
ferbe. ifo beträgt der beiderjeitige Nignn ſchenbetinnit + Dusch Die erwarteten sahen a De Geluj 
89,420 lc j Min Wücebod.eimiä von Kirgengitern aededt 1pexden sl 
— (Die Gholera) ift in tabad, eimzän| ) ,* #408, 24. Noobr. In der Iimpenenb 
—— liegenden Haſenſtadt au caspiſchen Meere, zeigte fich eme unbedeutende Garliitenbande, 


j Kın ikpibrod vom 3 Piund 12", fr, Ein Weihbrab von 
2 12 tr. 
. Dienftes: Nachrichten. 
Der fither prodiforiich angeltellte Lehrer Witolaus 





Zelegramme. Zelegraphifdye Handelsberichte. 8 33 bo it zum Lehtet an ber peol. Schule 
*, Berlin, 24. Nov. Abgeordneten— Branffurt a. M., 24. Non, (Eftectenicietät.) aſelbſt ‚m Pefinitiver Eigenigait ernannt worden, 
.r D —— RT 
aus. Auf eine nterpellation Bonin’s, bett. Die Üeeditachen 224 ann. 18008 Zooie 1864r 


Lone 10414 Engl, Metall 62%, P. Stenerireie 527, 
tellvertretumgsloften ber zu Abgeord: | Ztuatsbaun 06a, ir, 1Akzr Ameritaner 794 compk, 
neten gewählten Beamten, ermiberte der Minifter des | ©., 79445 ver ult. Yombarben 199%, 197%.  Wantactien 
Innern: bie Regierung fönne dern Anträgen auf 1. Eliſabethbadn 15214 Weit. 


— New:HYorf, 20. Nobbt. Das Poſtdampfſchiff 

des Wordirutfchen YVoyd „Union“, Gapitein H. J. v, 

Santen, welches am 7. November von Bremen und am 

10, Kovember von Southampton abgegangen war, it heute 
en J 





Wiedererſtattung der Stellvertretungsfoften keine Folge Berlin, 24. Nov. (Schlufcourie.) 7 Uhr Abends mad einer jehr Kmeli iſe wohtbehalten 
rg —— — 5* u Berpfü ar Berb, Eiienb-Hetien . 150%, Loote von 10 . . 7784 | Dier angefommen, (WDitgetheilt von Bunbladh und Bärentlau 


n . f f 4 — Drainz-Yudmigsbafen. 138 | Weweite klooie m 1864 Got; | m MWannbein.) 
bitelung bes jetzigen Zuitandes in dieſer Beziehung Desterr.eiramg. Str het, 3081444 Auchefi, Thtr. 40Yooie  B7ta 


—— Ferner wurde wi Eta . des H an: AJabebabı-Actien . 20% — — D . Born Theater in Mannheim, 

elöäminijteriums genehmigt. Der Ganbeld: | Mlieriiahn . . . . — arm. Babl’Mchen. 109% | Mittworh, 5. Nos.: „Fidelio.“ Oper in zwei Abtheilum 
minifter ſprach fein Bedauern darüber aus, daß jo H —— 53 [Kom Mahnbeiner. . gen. Duft von Beethoven. — „Ouner« 
manchen gegründeten Defiderten_genenüber-der-ttat } gu’? 4 inf Im Ka ae een 171 2) demeginerflen Benrbeitung des (Fidelio." Unfang 6 Uhr, 


fo jehr beiegränft werden müfle. Derfelbe theilte ferner 4. 2öosie d. 1854 zn] >, bayer. Wram-dr 108 


mit, daß der Erlaß eines Geiehes über Die Strand: | Hicxkiienb-Lrtooie 832 ]4% dar. Bram... — —— —— 





ordnung für den Nordbund bevorſtehe — Bei ber 7 Bien, 24, Kon. (Schluficourie.) RE „Driginell BR 
iscuf $ IR 16 An 0 70 1 1 Yaol . 50. f . 

rg bed Etats Deo landmi 2: bichaft: | in * * = I | ee r — * es iſt Alles in dieiem Kalender (Xahrer bintender Bote), 

lihen Miniſteriums ftellte der Abg. Arapp 50%, Natiowal-Anleden 14 20! 1s5tr Stlberanleibe . 3 z5 | per Stol erinnert an den unſtervlichen Sedel, ja dieier 

bie Anfrage, was aus dem vorjährigen Veſchluſſe z 2% Wetalliewes 32 25 il. 100 Eat. Tartroote 145 — | Soröitneller in bier oft jogar übertroffen. Der Rulender 

des Hauſes bezuglich der Nafjauer Gemeinden ges | Hanf-Mctien. . . .. 687 50) Oeltert.stm) Staatst, 202 so | Print einen umtangreien, gany vortrefflidhen Tert umd 


worden jei. Der Laudwirthichaftsminiſter erklärte | Ftedit Actien . . . 283 50| Eltiabetbb, (meitlichh_. 180 54 | cine erhaunlice Menge F ar a Tre 
—— nichts zu willen; Abg, Hoperbeck beantragt | 1; Xoole m. 1859. 176 50 |da, Priorit, m 1. S »7 | 18908 MERDERABENEE tier) 


6 





Fir . ut 2ſl. anie o.1354 85 — | Höten, Weitb,-Herien . 165 25 > 
2 one r io = ‚x ( 
eshalb, diefe Angelegenheit bis zur weiteren Jufor Zur gef. Beachtung. 


Mar, © - Wien, 24. Ron, (Abendcourſe) Grebitacien 23% 4 
mation zu vertagen. Nächte Sıpung Tonnerstag Mir Manie s 4 Annie Adkk 5 N -F- 
3 1ö60r Yoofe U. 40, 1864r Yooie 108,20. kombard. 106. 30, Anfertiondaufträge, Zahlungen, Anfragen, 


— Der Abg. Schulze bereitet eine Juterpellation | Barfactien 66. 50. Etaarzbuhn tr, Stenerireie 60). 


vor: ob bie Regierung beabfidtige eine Ausjühs | Naporcons 9, 34. Aislo 251, Blatt, | die oder dergi. wollen für die folge a. 
rungsverordnung wegen Des Bundesgenojien: amburg, 21. Nov. (Sclufcourke.) „Mu die Erpedition des Pfälz. Kurier‘ 
fhaftsgeieges zu erlafien. — Gutem Ver: | Deiterr, Erebi-Acien. 94 | StastsbahneAcen . 137 abreffirt werden, 
nehmen nad wird von confervativen Mitgliedern ber | 1840r Soofe . - . .. 77° J mise. 78 |. —— vn —ãäS⏑ —— 
Sequeftranonecommifion der Antrag vorbereitet, vonVo Rational · Anleden 55; ee frantatur beigefügt ift unberü alimtigt pr“ 
d — PN , des Röni Amflerdam, 24. Nov. (Schlufcourie.) : 

em ſeaueſtrirten ermögen ed INIES | .«, Amerit. dv, 1992 ° 709416 0% Metallieues Fe laffen werden. 
Georg 400,000 Thaler abzuiegen als geheimen | ze, Saronal-Aneben 514 Oeitl.unntooie n.td6h 104%.4 Medaction und Expedition des 


Fonds zur Bekämpfung der welfüihen Umtriebe. — | 18058 ira. Dietall. . — 15%, Hewertreie Dietall. 487.4 Pfãlziſchen Kurier, 


Hast, 
Befanntmahung. ww Bedarf an Beleuhtungsmaterialien. 
san Donnerstag den 10. December d. Is. Nachnrittags 2 Uhr, im Geilüts- Vorbehaltlich dochſtet Ornehmtigumg vergient bie LocalBernilegscommiiion Bandauı um 
er wird die Yielerumg von Br Montag den 30. November 1808, 





ie Vieh VLetroleum, 2 Etr, Lichter ‚ 1%, Gtr. orb 
2200 Zolicentnern Safer erſter Dualität, früp 10 Uhr, die Lieierung von ciren GO Gtr. X » ‚Wr 
in Looſen von 50 Eentitern, an die Wenigitnebmenben öffentlih vergeben werden. und d'z Str rofl. Brenmöl, 1°, Yin Woll» und 70 Ellen gewobene Dochte, 4000 dimmer· 
Ziveibrucen, den 24. November IHR unb 300 Etallbeien im Wege ber allgemeinen iriftliben Submiitton _ ; 
. z a FOREN CHIBBRT, Das Hebingnikheit liegt auf dem Hurcan der Verpilegs-Gommilfion, Reduit Nr. 18, 
Die Fönigl,. Geftüts-Direct ' gl | 
Die konigl. Geſtüts-Direction, auf und lonnen dalelbit auch Sumnuſions Formlare emptamgen werben. 
b. Rad. Die Euhmiilionen jelbit muſſen vorkanitemähie überiprieben und verfiegelt langſtens 
— —— — — Sonntag den 29. Rovbr. d. J. Abendso 5 Ihr, bei der unter zeſaneten Stelle 


Shleppidifi-Güterfahrt — —ãA und wird auf die $$ 10 und 11 des Bebingmiüheftes nody beionders 
ber 


Landau, ben 22 Nonbr, 168 
Ricderländifhen 
ER Dampfſchiff-Rhederei. 


Die Stadt: und Feitungs:Gommandantidaft. 
Negelmäfig und Direct alle 6 bis 8 Tage von Notterdam nach Ludwigs— 





Das Haupt-Depot der f. 1. öfterr. Regie 
in Frankenthal 








bafen und vice versa ggyiet: km seien preitwächi © Habrifate, beitebend in Cigarren, Eigarretten, 
A * au e reisen, 
In Ladung direct nach Holland „Nyn VI.“, Capt. G. Bos. Ark rung age en vi den Hetren 
Abfahrt Ende diefer Woche. Budtab, B., in BubwbpEha eh: n =; zung, R., * — 
Wegen Nüherem beliebe man ſich an den unterzeichneten Agenten zu Sacher 1 unters re Stiel, lcter, —3 2. Insert, 
wenden. ze ı Ar J a " 2 Sa Tr % — 
Ludwigs hafen a, 24. November 1868. ermann, A ın Neuflast aD. ramım, &,, in Somburg 
udwigehaf Rb wo 2) Der Haent: Doll, 8. £, in Gdenfoben, ' Butterfah, €h., ih Grünftadt 
—— Dannheiher, Gebre, in Landau, Correun in Diemftein, e 
(son, | Elemene Grohe, Graf in Yiinnweller, Körper, X, in uf 9-70 5 
- Tafel i i & Pianino wunmeRt: Ioh., in — — Mederl bei be —X 
r N at en lagen, mo ſich 10 eine Bieberlogen: 'befiniben „ mögen eber · 
Tafelelaviere & Pinnino wie 
f 7 ; nabantlunige wenben an 
in allen Foren und Gröhen zu den billigiten reiten _bei allmbliher Abzablung empießlen 3 Durlacher Sohn. 
BO Bildh. A. Bor & Comp. in Xauterceden., Brantenthal, im November 1808, 155635] 


Todes: Anzeige. 
—— 6 te Nachmi 4 Ubr ver 
3 gahte wg —* — 
3 ntter 
germater„Braß un Wear 


geb. Bollmer, 
im 89, Debensjahre. 


Um ftille Eheilnabme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Edenfoben, den 23, November 1868. 





Belanntmachung. 


Die Lieferung des Beraris an 
die Kreis-Armen- und Krtanulen · 
rg u Grantenthal pro 1869, im unger 
fähren \ ar von 
450 Kilo Soblenleber (Nubbänte), 
75 „ Rindsoberleder (deutie Raupen), 
100 „ ihmarzes Ralbleer (Marburger 
Gerbungh. 
2 Stüd feblerireie weite Scattelle, 
wird im Submilfionswege veracben. 
zu Angebote find verfiegelt und porto: 
bei der £. Verwaltung genannter An 
alt bis zum > December I. Jrd. mit 


9 

——— — Lederlieferung für * Kreis · 

Armen- und Kraulen bat de t ber Pialz“ 
einzureichen und bie Preife 3 erften 
Sorten per — der ( Säufielle aber 
per Stüd anzuge 

Die bezüglichen Beringungen, an melden 
nichts geändert murbe, fönnen täglich auf dem 
Srcretariate der Anftalt eingeieben werben, 

Srantentbal, den 23, November 1868. 

Die lönialichr — 
der Kreis Armen⸗ und Sranten-Anftalt, 
Aybiner-Ariedridh. 


Bekanntmachung. 


15747%] , Die Lieferung machbezeichneter Bicẽ 
tuolien als mutbimanlicher Bedarf des Zucht 
bes und der Volizeianftalt Railerdlautern 
ür das Ralenderjabr 1869 wird im Submiir 
onsmege beneben: 
ve beitebt im circa: 


aber Ihre Ar 





Briesmebl 200 Gentner. 
2 Hernmebl 300 
3) Rornmebl 700 
3 Kindfleiih . 200 
5) Kalbleiih . BO 
6) Gries 40 


Reis... 40 


sr ren 


8) Rollgerite 40 

9) Erbien 70 

10) —— 0 
Lieferungäluftine wollen ihre desfallfigen, 
ür jeden gr — au machenden 
nachote von heute bis zum B. Decbr, 


nädlihin, — — 14 uhr, ver 
ſchloſſen, mit der Wereichnib „Submilfion“ 
verieben, an die unteriertigte f. Berwaltung 
Hortofrer einienden. 

Die Kiefern -Hebingungen können in ber 
Ranslei der f, Bermaltung eingcieben werben. 
Rarerslautern, ben 14. Nowmber 1568. 
Die gl. Verwaltung des Zuchthauſes: 
vLeffler. 





Belanutmachung 


15746%) Die Lieſerung des Bedaris us 
Kalbe, Rind» und Soblleder für das Zucht⸗ 
Baus und die Polipeianitalt dabter für das 
—— 1869 mwirb im ESubmilfionämwene 
begeben werden, 
tieberungsluitige mollen ibre desfallſigen 
Ungebote fchriftlich und werichloilen unter 
Beitönung von Mufterbäuten, non heute an 
8 zum 8. December naͤhſthin, Bor« 
mittags 11 Unr, auf ber Nanzlei ber unter 
fertigten f. Bermaltung einreichen, 
Auiierälantern, den 14, Nonember 1868. 
Die tal. Verwaltung bes Juctbaufes: 
Lefller. 





Waldverfteigerung. 


F Montag den 30, Rovember 8 
1808, achmittag& 1 Udr, zu Dreiien, San 
ons Göllbeim, im dem Saale der Wirtbes 
berländer, lafien die derren Feis in Dei 
desheim, M. Zhalmann in Mannheim 
und die Erben des in Obermoſchel verlebten 
rn E. Laudeberg die machbejeirhnete 
gemeinschattlib angebörige Waldang 
tung&balber unter gündtigen Bebingun- 

gen zu Eigen verkteigern, als: 
72 Zagmwerf (Eichenwalb, 18 Iabre 
Pd je. Münktermalde, Gemartung von 


—— den 3. Non. 168, 
Met, tal, Notar. 





et Eineb ber Horitiche 
g) r And auf ken Cred 
Bee ——— —— pp a a» kt. 
2) Mau — 8 fe. ser 


Rubikmeter, 


Stüd 
1 RER 


666 evollſtandige Gaseinrigtung 
ber Damme | - hebt u zu * 
die Ep 


Shönfe neue Citronen IK 


bittteft [5588° 


in Kaiferslautern. 1) 


kr — 





Win. Seltſam, Hemdenfabrik Landau, 


35] emefihlt fin Fabrilate neueſtet Jacon L reg und Damenhemden, Shirting: 
emden mit leinenen Einaden, ragen un 

Beitellungen nach Mas oder Muiterbemb ren; in Tängftens 8—14 Tagen unte 
Garantie gelieiert. 

Mufterloger befinden ſich bei Herren: 


Bender & Ehlofier in Yweibrüden, Theod. Tilh in Grünftadt, 


ledrich Wellh in Aailerdlautern, Yob. Friedrich in St. Innber 
= M. BWeik in Spewer, ei nrig Bender in frateimbolanben, 
daud — in Pirmalens, ond, Mebel in Germersheim, 


Bine & Glaub in Neuftabt ah, 
Franz Sand in Dürkbeim, 


3 Thoma: in Also 
iel»hangen in Worms, 
auis Cdimmer in Manrheint. 


Ungariſche Faßhölzer 


werden billiger abgegeben durch 


sr] € 
Grohs⸗Abreſch in Neuftadt a. d. Haarit. 


(556 $4] Dem gneebrten Publieum bie ergebene Anzeige, daß ich ein Filial 
mmmner 


Pianoforte-Fabrik zu Ladenburg 
in M 2 Nro, 11 dabier errichtet babe. 
M. Seifarth. 


Erklärung. 


von Irrthämern bitten wir Zusendungen und Briefe an 
paraten-Fabrikationsgeschäft unter vollständiger Bezeich- 








[5724/41 Zur Vermeidun 

unser altbegründetes H 

nung unserer Firma 
Friedrich Fischer & Comp. in BEeidelberz 


zu innchen, da sich in den letzten Tagen ein Geschäft unter der Firmn Fischer & 


Comp. in hiesiger Stadt gebildet hat. 
Friedrich Fischer & Comp. 


Nov, 1568. 


Hoidelherg, 17. 


2 


SERTEEOHERDENBE Dampfmajchinen 


Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breveides a. C. d. g.) 


HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Medaziker und Mafcinrnbaner, 
Paris, 144, Faubourg Poissonniere, Paris. 
Zraabar, feftächens und Iefomebil; von 1-29 Pierdrfr 


ie [ 

auf allen Ausfirlungen, fewie auf der Welteusficiiung vom ——— — 
ald alle aAberna Epfirme, Keine Buiftellumgetoften ; Irene beiontere Heuer: 
eben, Dre Play ernrs grmabnli = Dfens ıft bimzeichene für bie geringen 
Viertetrati⸗ eh twerten aufgeitelle gelfert, brennen alle Art Brranmaterial 
war mühe die ganze Warme aus; fonnen yon Jebermasn bitigirt und unten 
Salten werten. @ind mıt einem Dermärmer für bad @®rrifemailer, 
—— ——— wei übrr —— * zu veränber- 
m Dampitrud seriehen m Ar u ibren ni macht [le 

für alle intufeiellen und agrenemiiden U —— — — 


Unbedingie Sicherheit — Bedeutende Erfparnif — Garantie. 
Detailliste Profpetius im deutſcher yrade franco. 


Unesplodirbere Kessel 
Sdmelie Druderzlelung 
Reichte Weinigung, 





Auflage circa * a», Million. 


Du“ Leidenden und Sranfen 


ſende ih auf portoireies Verlangen nment 
we und franco bie 21. Auflage ber 


u Sitfe 


untrũ gliche 
Yungenibelm, 


für an der. beichwerben, \ 
Tafieriudt, Epiepiie, Scropbeln, Hopechon⸗ 
brie, Htonimeh , Schwindel , Rheuma , Verſio · 
ping, Hamorrhoiden, meibem Fluh, Ylechr | 
ſucht, Gongeittonen, Spautfranfbeiten unb ame 
deren Uebeln Yeibenbe, aaa] 
Koitatb Dr, Ed. Brinftmeier 
in Braunſchweig. 


DOIOO IOOCHONO OCCODOOICOICH 





2 Flünel von fl. 740 bis fl. too, 8 
amina’s . mM... 40.5 
Glaviere — * m 400.6 
Darmoniums _ 1, 8 
8 Gebruugte Bianoforte ei billigen Vrei⸗ 5 
ien in Mierbe und Stauf, [1586] & 
PBianoforteHeparaturen indur © [sange ,] Der 
Art werden in meiner men errichteten o Kalender 
3 rd auf bas Leite bergeitellt und de 
minungen A 
8 6 — neue 5 Lahrer hinkenden Boten 
8 in Rannheim, 8 1869 
EDILEIII CISSCHTDISOCOI9COD 


iR ericienen und bei allen Buchhändlern 
‚und Buchbindern zu baben. 
———— 2. 8. Gottſchic⸗ 
ag Buchhandlung in Neufladt 
0.2.8 


[rast ,] Gin gewandter erſter Notar 
riatöclere wird neiucht genen einen Jahres · 
aebalt won fl. E00 bis 1000. 2bo? ſagt bie 
&rp. d. BL 

(57) Ein tüchtiger Dußbindergeniife 


ann jotort eintreten bei Arie tener, 
uchtindet im im Wirmasens, 


Ein Barbiergehilfe, 


[5858] der gut rafirt, Aimdet ogleich dau- 
ernde Condition bei Wilh. Selber in Neu · 
* au, 


ee oz 
[5554) 


Zichung am 30. Novbr.: 
Gkminne: N» 250,000, 200,000 ıc. 
Grofh. badiihe Looſe fi. 56. 

a. 8. öfterr. 50 N.oofe hillinit bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant- und Werbielgeihäit, 
Adleritraße 1. 190. 


Biehung am 10. Dechr.: 


Mailänder Looie pr. St. 1.4. 40: 
mit nicht verlierbarem Lina 
Gewinge A. 5 bis 
Kölner Demsaukeofe fl. 1.45 tr. 
Pierdestoofe 36 IL 
Wieder s Dertäuern Rabatt, 
Broipecte gratis. 











5686%,] In_ein a wirb 


Ein vollftändiges Shmiedhand« be Zadenmäd das ſich auch bausli» 


(5624, ] 
werföjeug it Kr zu foufen. Bei wem ? | den Arbeiten unterjichen könnte, zum koforti« 


gen he aciucht. " 
a erien umnte 14 ES 
rn alone aus PER a \ HL, ER Beiorat | Band 
nd» und bäuslichen Ar 
* eine er sur Stube | [so] 5 bis 6 aute Bleharbeiter fin · 
Laden. Naberes n dauernde Aecordarbeit bei Auton 
Bauer, Blecharbeiter in Kaiſerslautern 


fagt die Erp, d, 


15716231 Ein 
auter Familie, 
—— 

r rau m einen 
in ver Erb 8 













peltem Chailengeibirr. 
_Räberes bei ber Ep. b. DL. 


Erlen- & Bellen 


faujt zu ben böchften Preisen zu 
auch jedes Quantum 
ww, Nitterspach in Mi 


[57094] 

Gelundheitdr, 

—— zum 
& Kaufansihee, Danitte, 

Br Provencer 


Sorten reingemahlene Gewürze ıc, 
Be 


vVulean⸗Oel 


echt allein bei uns u. unferem A 
Birib & Comp. in Franthurr * 
Für 5 
862 
Bieriäfier, ” 
5 bis 6öhmi e, werden 


[8 
a: 1 F4 R 


565045] Ein t 
edersächiife 
önnte der Eintritt Fogleidh 


dere Auslunt ertbeilt die Exp. 


Annonce. 
150225] Ein in der Man 
Drande tüchtiger junger Maun, | 

sucht Stelle per ih 

















Sengnifien verlieben , 
kuar. 

Bei, Dfierten beliebe man unter GH %u 
5692 bei ber Erp. d. Bl. einjureichen. 


| Mechaniker, 
auf — tüchtige ; 


sa) GM R. Plafl in Kat Blaze 
[5711%%4 


In dem — und Sure 
| en-Weihäft bes Untergeichneten ift * 
‚mit nösbigen Bortennuni· n erſebenen 
Dann eine Ledrlingsſtelle ofien. 


Neuſtadt a/h., ım November 1 3 
Jon. won. 
J — — —— 


] Eine Wollenwaaren ſucht 

* —28 Welche? — 
—D 

den 26. Feten) Abds 


_ im — 


icen 
mozu böflichit einlabet 
C. pr 


5800) _ Gin brauner 
tiger Sühnerhund 


l 
lauien, Der Ei — 
EL denielben genen % 
gebühr und gegen Üuttergeld bei 
Provo in Altein in Emptang mein 
EL: Ein 


ner Ferm — 
EL: ‚ Jabre alt, 
B Bei wem mern ? jagt bie Era && aut we 


Frankfurter —— 
vom 24 Nov. 1A. 
Voll einbezahlte Actien und 
Prioritäten. 
















8% Frankfurter Bankaetien , . 
3% Oesterreichisch» Bankactien , 
8% de Creditsctien Ost. W, 
4% Bayerisch Bank a fl. 50 . 
4% Pfandbriefe 4. Bayer. Hyp.-B, 
4% Durmst. Bankection a #. 260 
Rhein-habe-Bahn Thir. 20. . . 
—— Actien & fl. 250 . 
Prankf.-Hanauer Kisenb, * 
5% Oesterr, Stastanisonbahn-A. . 
8% Eiisabeth-Bahn fl. 2m ’ 
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Profpectus. Be 
Herzoglich Braunſchweigiſches 
Prämien-Anlehen 


von 


Zehn Millionen Thalern Nominal, 
eingetheilt in 300,000 Antheilſcheine a Zwanzig Thaler Courant, 
— Fünf und Dreißig Gulden Suüͤddeutſcher Währung. 

(10,000 Serien ä 50 Stüd.) 


— — m — — 
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Die fich Braunſchweig + Lantburgiſche Regierung emittiert mit Genehmigung ber Landſtande zum Bebuf der — er Eiſenbahn · Anlehen und —— 
— es eine Wrleibe von Zehn Millionen Thalern Nominal, melde in 500,00 nt ee (35 Qulben Hübb, ZU. 
Attt und tm 10,000 Serien & 50 Antbeiif ine —— it 

Die Yurüdzablung dieſes von der Bant für Handel und Juduſtrie übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege ber Verloofung innerhalb 56 Jahren nach 
Ahaabe des unten — Tilaunasplans und der nachſolgenden näheren Bebin ung 

Im erkien Iabre (1869) finden die Serienpiebungen am 1. Mai, 1. Juli, 1. September und 1. November, bie entſprechenden Nummernziebungen am 80, Juni, 


Angui, Bi. October und 31. December Statt, 
In den folgenden Yabren, melde viet Jabresgiebungen aufmetien (1870— 1878, 1806 —1924), werben bie Serien am 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt und 1, November, 


Aummern am 81. Kärj, WM. Juni 90 September uud 31. December gejogen. 
In ben Iubren mit drei — (1R79—1891) werben die Serim am 1. Märy, 1. Iuli unb 1, November, bie Nummern am 30. Mpril, 31, Auguſt und 


December aejogen, 
er Sammtliche Siebungen finden bei Herzoglichem Trimanzeollegium in Braunihmeig Statt und wird bas Ergebnib ber Biehungen in Samburger, Berliner unb 


antfurter Blättern weröfientlicht 
pn Auszjablung der os enen Looſe findet drei Monate na der Nummmernziebung bei ber Serjoglicen — in Braun —— — bei der ber! 
int für del umd Audufirie ın ranffurt a. M,, jomie ın Berlin und an benienigen weiteren Mägen, melde das Herzogliche Fina pr nad 


em Ermeilen beitimmen wird, Mut. 


Bon obigen 500,000 Antpeilfgeinen find 150,000 Stüd bereit ſeſt placirt; die reftlichen | 
350,000 Antheilfcyeine — Sirben Millionen Thaler Hominal | 


tben biermif zur ff tlide Bf . ti 
ER entligen Subferipfion — 


ee em 


jowie an benienigen Tragen umb Stellen, welche in den betreffenden Blättern befannt gegeben werben, insbejondere 


in Neuftadt a. 9. bei ‚gern Louis Dacque, 


in 1 Raikersiandern bei den n Darten Ka Mann & eibold, 
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Certificate „De en —— worüber ft 


— eitimamumngen erfolgen werben. 
4, ım Rovember 1568, 


Dank für Handel und: — 





V — — 
aꝛ us u J — 
tauchlliinnif wu % ’ 
ram inden: u ERITIET, J E i I u N n - a sr l V —— 3J — 
wu von u 


is — 


[77 Tem 
Tele | In Ute, 


1. jährt. Ziehung. |: 2 jäbrt — 


Brieas vv. | 
— Jin Ihe, “iin 


180000 : \ PT 1% 

on u 2 1 
h 2100, 3 2a 1 
1000 P 1 

100 

* 

2 
40 Stüd, |I00000 
3. jährl, Ziehung. 


J) Behras Imat 


— 


Lern zumi 
Wir. [in Tyle 


1130000) 3000 
3000 3000 
2000, 200% 
100 1000 
100) 

35) 


2. jährl, 


an⸗t. * * 


Kuyahl. Im rd 


Pen. a, 
1500| Stihl, 1 
3. jährl. ; iehung. 


n fl oral 
Ein Zpte. | in Zur DT u ! I I in — 
140000 4000 16000 - 1,8000072000« 
000) Zum | on Oo 1} . 8600 3800 
N 3000 ) 
I BUN 
22) 100, 
| 25 


— 


1000: 
100 


vier —— 
„2200 46 n 

3 Era] TUN) Zn, TOO 
Bichungen, in in ‚Den Bahren 1895 8 1896 


» fühl, Ziehung. ]2.' abtl Ziehung. 


— in dm Fahren 18% ZI, ren in ji — 1901—1908. [Piefungen tn den Jahren AP 

2 j 2. jäbe 

Baal u etz Latal tag \ Zetaf 
15 


. jäbrl. Ziehung. Nebuna. 1, jäbrl: Ziehun 


Keirag | Zmtal br 
im Te. Ih I zu 


Fin Zur. | in Tri, 
1 68000 DK 11600007 60000177 
® 4 


300m 8000 
1000 100 
100: 1000 
Ö [217 Dun 
1130 23 31640 
I130| Stk, InITR 
3. jäbrl, Ziehung. 14 
Ocirag | Tatad 
n Tbie. | im The, 


Anh. 


— — — Zur. si Syn 
SOMK ! 12000, azıck 
* 00 

100 21200 
100 1O0K 
— 180 
Bu 21 Ads 


FI Stüd. 015 110 Stat, Tori 


4. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 


Briras Zersı Wuziag Zatal 
and. | um Zoe [im zur. — | ige Zpir. un ie 


} Pe 


a 7 
u Jon 100 
J 


10 
6 


10 
Fi 


k 
4 4273 Er 
L 10100 


1300 eilt. JOLIE 
3. jäbrl. Ziehung. 


um 
— 


J cl 
— | 
ee 44 


Tales 
DEE bie hi 


108 
Ex 
ST ri 


1. jäbrl. 


— A eg I 


Bi Ztiid, \TOLRK 


4. jähıl, Zen 


Fatrag | 


! 20000 
a 
2000 

O0 


1 
—* 
| 
oe 


3 
1 20 


104 

1000 

a TR 

Stüt. ven 

Bir! den 3a 
1. jäbrl. Ziehung 


leirag | Trial 


—* 


ant an ung. 
Belzag Zatal 
ie Zbir. |im Toie. 


| Zetal 


Fans 
J Tale Im zip 


Brıraa Zaral 
"Fin ber. | in Dale im Ztir. ; in Züle. in Zbir. im Zbir 


00 150000, BT 1110000 man 
SO 000, | L 1 BIO 000 


4384 


100 


Teral 
in Ekiz. 


wteteag 


Rnyası. | | russ. | — Erjadi. Bayoht | U Er ⏑ ⏑ ⏑ ⏑»——— 


1400 Pa" 
eich Ein. 1 


3, jährl. giet ung. 4. 


1090 31 at 

100. Stüd. 10154 
3. jührl, Ziehung. 
— — — ware. 


4. jährl. Ziehung, 


Buurnag Ezırr 
—— | Ekir, | in Tale 


—— 


1 


2380| 
BETTER 


Recapitulatten 
Betrag ber tal | | zetrag der EA 1) Betrag der | Total Betrag ber 7 
ae Else EEE ee le ET 


| Serien Loole. 
Y TITTEN 7 — — IT] TEILTE eh zu == im 10h & Ieberirag usb 
EIL ER EN 188 > 300167 PETE 
80166 5 ı 1004 
g 190 
Im 
1907 ,.1 


EIKE CADET 


5 Be 


a a m 








ätziſcher Kurier. 


A! 
* “ 
Dar Vatziſq⸗ Aurier erjäeint täglich, wit Ausnahane des Montagt, wub mit wbqhenilich drei Unterhaltungsblätterm. Derſelbe Toftet vierieljährli A. 1. 80 tr., ſowohl vun 2 
Die Erpedition als durch die Dofl bezogen. Inferate werben mit B Rrenger für Die wierfpaltige Petitzeilt berechntl 78 
* 





AM 280. 





Für den Monat December Tarın 
auf biefes Blatt noch abennirt werben. Ver 
Preis für dieſen Monat beträgt bei den Poftbe- 
hoͤrden durch ganz Bayern 30 Fr. 


*ELudwigshaſen, 26. Nov. 

Der in der Regel ſehr gut unterrichtete Wiener 
Gorreipondent ber „Elberf. Zig.“ Ichreibt: „Ueber 
Oeſterreichs Anſpruch, daß nid ohne jeine Mitmir: 
tung oder doch nicht ohne Berüchſichtigung feiner 
Intereſſen über den von den ſüddeutſchen Feſtungen 
repräfentirten Immobiliarbeſitz verfügt werde, wrl: 
Her Anſpruch nach öſterreichſcher Auffaſſung nicht 
durch die Artikel VII und VIII des Prager Vertra— 
es binfälig geworben, ift von Seite ber fäbbeutichen 
Regierungen noch nicht entfchieden. Im Widerſpruch 
mit den Angaben bayerilcher Blätter ift zu confta: 
tiren, daß ſich die Frage noch in der Schwebe be: 
findet, aber auch daß Preußen nody nicht Einfluß 
auf deren Entſcheſdung genommen hat. 

Um für die Beurtheilung der öfterreihiichen Im⸗ 
mobiliarbefiganiprüde einen Mabftab an bie Hand 
a geben, theilen wir die beiden eben angeführten 

rtifel bes Friedendvertrages vom 23: Auguit 1866 
hiermit wörtlich mit: 

Vil. Behufs Ausernanderfegung über das bisherige 
Bundeseigentgum wird eine Gommilfton in Frankfurt zũ⸗ 
ſammentreten, bei welcher fäntmtliche —— und Alte 
ſprucht an den Deutjchen Bund anzumelden und zu liqui⸗ 


diren find. Preußen und Defterreich werden fich in dieſer | 


Gommilfton vertreten taffen, und es fteht allen übrigen Bun« 
Desregieruingen zu, ein Gleiches zu thun. 

vi, Deterreich bleibt berechtigt, and den Bundes ⸗ 
feftungen das faiferliche Eigenlhum umd bon dem beweglichen 


Bundeseigentgum den masrıcularmäßigen Antheil Ochterreichs | 


fortzuführen oder jont darüber zu verfügen; dafſelbe gilt 
bon dem gelommten beweglichen Vermögen des Bundes. 
Schon die Liquidationecommiſſion von frank: 
furt bat anerfannt, daß Angeſichts des Het. VIE 
der Art. VIL keine rechtliche Bafiz für Immobiliar— 
anfpridye fei, und nach Hoffmann's Gorreipondeuz 
bat bereits die bayeriſche Regierung für fich bie 
öterreichiihen Prätenfionen für unbegründet erflärt. 


Ludwigshafen, Freitag 27. November 


lung als Eouverain und oberiter Nirgenherr , 


wo 
das den Veruttheilten zut Laſt gelegte Verbtechen 
feines Menſchen Leben gekoſtet hat, das Recht ber 


Deguadigung üben würde; und in der That melbete 
ein Florentiner Telegramm, daß er dies getban. 
ee aber meldet ein tömiſches Telegramm, daß die 
eiden vorgeitern Morgen hingerichtet worden find... . 
Die fonftigen auswärtigen Nachrichten find obne 

alle Vebzutung. Es liegt nun zwar auch bas Mahl: 
manifeft des republilaniihen Comite's in Madrid 
vor, ımb man kann zugeſtehen, daß baffelbe in Fehr 
woyltlingenden Phraten abgefaßt ift; aber es dünkt 
uns, dab baffelbe weit über den Culturgrad geht, 
beffen die Spanier — und wir fennen dieſe ein 
wenig näher — fidh erfreuen, und daß man ſich 
einer großen Täufhung bingeben würde, wenn man 
ben Manifejlattonen der höochgebildeten Führer 


1868. 


ausjegt — ſofern es fih nänlih um einigermahen 
wichtige und juriſtiſch nicht allzu einfache Dinge hans 
beit -— und jobald diefer Sap und damit aud ber 
fogenannte Anwaltszwang anerkannt ıft, verficht ſich 
der Nachweis einer penügenden Qualification, der ja 
anderwärts, 5. B. bei den Merzten, auch verlangt 
wird, von felbit, 

Dagegen beiteht eine Verſchiedenheit ber Mei- 
nungen darüber, ob es, fallt die Advocatur freiger 
geben wird, den Adoecaten geftaltet jein jolle, ihren 
Wohnſitz frei zu wählen und an allen Berichten eines 
Laudes oder doch eines größeren Bezirkes ihren Bes 
ruf auszuüben, oder ob die Mbuocaten, wenigſtens 
diejenigen, welche an ben Golegieigerichten thätig 
fein wollen, ihre proceſſualiſche Thätigkeit auf ein 
einziges Gericht beſchränken und ſich aud an deſſen 
Sig nieberlaffen müſſen. Es ift Dies eine Frage, 


E ſeht Meinen Partei irgend melden nad: | die an ſich nichts mit. der Freigebung Der Abvoca- 
haltigen Einfluß auf die Maffen einer Nation zur | tue zu thun bat, denn ber Gegenfag zwildien ber 
ſchreiben wollte, die feit Jahrhunderten in den Händen | localtfirten und der in diefem Sinne treten Advoca— 
ihres Klerus iſt. Auch iſt die Nepublit Ichon um tur findet ſich überall, und es kann vorkommen, daß 
beswillen feine paſſende Regierungeform für die | lecalifirte Praxis mit Freigebung der Advocatur ver: 
Halbinfel, meil fe Beine naturmwilchfige Fortfegung | bunden il, wie es vorfommt, baf die Abvocaten 
ber geſchichtlichen Entwidelung bes Landes, Fonbern | eine geſchloſſene Zahl bilden und amgeftelt werben 
eine an ben Baum gebundene Frucht wäre, und Doch berechtigt find, un allen Gerichten ihrem 
. } Berufe obzuliegen. Vielmchr Handelt es ſich bier 
Amtlidye Berihtigung. Gemäß bösfter | um eine Frage Der Procchorbuung, die, je nachdem 
| Entfehliegung des fol. Etaatemimijteriums der Juſtiz münpliches oder Fchriftlides Verfahren beſteht, ver: 
! vom Hentigen und auf Grund des Art. 47 des Preh: ſchieden beantwortet werden muß. 
' gelepes wird die Redaction de3 zu Lubwigehalen Mädrend in den Kändern des fchriftlihen Pro— 
erigeinenden „Piälgiicher Aurier” zur Aufnahme ceſſes die Localifirung der Praris heftig befämpit 
nachſtehender Berihtigung veranlaßt. Der in Nr. 272 : wird, hält man in den Ländern des münd'ihen Ver— 
bieter Zeitung vom 18. 1, M. enthaltene Attikel: fahrens an derjelben feh, und der Grund bierfür 
„Für bie freie Nechtdanwaltichaft” jagt: „unter der | liegt nahe. Es ift offenbar eine raſche Behandlung 


Amtsführung des Unterfertigten fer ein Advecat 
feines Dienjtes entlaffen worden, weil er bewilligten 
‚ Urlaub um einen Tag überſchritten.“ Dieſe Auf: 
ſtellung ift unmahr. Es iſt in der Pfalz wegen Ur: 
‚laubsüberfchreitung noch Fein Anvocat des Vienſtes 


und Erledigung ber Etreitigkeiten nur dann mögtid, 
wenn der Gegner ſtets präſent und bereit Tein muß, 
innerhalb Turzer, ja Bürzeiter Friſt ſich vor dem Nic: 
ter zu ftellen und Rede zu fichen, nicht aber, wenn 
ber Örgenanmalt gar nicht am Gerichtsſitze wohnt 


entlaſſen worden. Unter ber Amtsführung des Un: | oder döch durd feine Thätigkeit am verichiedenen 
terzeichneten wurden überhaupt nur zwei Advocaten | Gerichten häufig von biefem entfernt. Nur im bier 
in den Jahren 1852 und 1853 des Dienites ent: | fem Falle, der es ermöglicht, dem Gegner fofort die 
lajien, beide wegen gang amberer Berichuldungen, | nötigen Zuitellungen gu machen, und ber bei Feſi⸗ 

fegung ber Verhandlung dem Hechter Freien Epiel: 





Die Berliner Dfficiöfen machen ſeit einigen Ta: | bi L } hen ande 
en den Heinen Neactionär aus Sachſen, Hrn. v. |tigen Strafen und beide auf Grund Disciplinar: 
euft, durch allerlei Beſchuldiaungen wieder michtig; gerichtlicher Urtbeile, melde bie Dienftes: 

beionders eifrig darin iſt die Stern’ihe Correipon; | entlafjung begutadptet hatten. Yweibrüden, 
denz, bie Wunderdinge von der „occulten” Politil 24. November 1868. Kgl. Generalitaatsprocurator 
des Neichslanzlers anzudeuten weiß, Nun kommt auch |am Uppellationsgeridte der Pfalz: v. Schmilt, 


beide nad vorausgegangenen mehrfachen anbermeis | 


die „Rreugjeitung" und mimmt die Rothbuchſtelle 
über Nordichleswig fchief; fie jagt: „Vollends tritt 
die Parteinabme der Öferreichiichen Regierung gegen ! 


Dentichland in dem Schlußiage hervor, der bei läns! - 


gerem Dffenbleiben ber nordſchleswigſchen Frage — 
bas heißt nad; Lage der Sachen, wenn Preußen den 
dänifchen Anſpruchen nicht nachgebe — einen Krieg 
in Ausfiht le Wir willen mit, in wie meit 
Baron Beuft dur eine andere Macht berechtigt iji, 
eine derartige Sprache zu führen. Deſſen aber möge 
man in Wien und überall gewiß fein, daß ein Krieg, 
eg durch Preußens Feſthalten an dem 

efige der Bollwerfe von Düppel und Alien, in 
Norddeutſchland diefelbe Aufbietung der geſammten 
Staats: und Volkskraft zur Folge haben würde, mie 
es in ben Befreiungäfriegen von 1813—1815 der 
Fall wear. Und wir täufchen uns fiherlid nicht mit 
der Annahme, dab ein um fo hohe deutſche Julereſ⸗ 
fen geführter Krieg aud in Sibdeutihland das Na: 
tionalgefügl entflammen würde, Richt Preußen pro: 
vpoeirt zum Kriege, ſondern berjenige würde es tun, 
welcher uns zur Herausgabe rehtmähigen Eigen 
thums und zur bedingungsloien Preisgebung ber 
deutſchen Rationalität zwingen mollte.” R 

Wir unfererfeits glauben, daß bie Areuszeis 
tung rubig ihlafen kann; Hr. v. Beuft mag wollen, 
ober wollen und können find glidlider Weite nicht 
immer beiſammen. 

In Rom weren Monti und Tognetti für ſchul⸗ 
big ertlärt worden, ben Berfucd gemacht zu haben, 
eine päpftliche Ealerne duch Pulver in bie Luft zu 
iprengen ; das Urtheil des Gerichts lautete auf Tod, 
Man erwartete allgemein, dab der als jo „milo* 
gepriefene Papft Plus in feiner erceptionellen Stel: 


Genner. 
u 


P. Weber unter ben Freunden noch unter ben 
Gegnern der Freigebung der Adrocatur beiteht voll 
ftändige Webereinftimmung bezüglid aller Kragen, die 
in biefer Beziehung in Betracht kommen. Jugsbe⸗ 
ſondere beitehen verſchiedene Anfichten über bie Bors 
bedingungen, von benen die Ausübung bes Berufes 
abhängig gemacht werben, und über bie Ausbehnung, 
in welcher bie freie Niederlaffung geflattet fein joll, 
und haben fig Meinungen geltend gemacht, melde 
eine Vermittelung zwiſchen den beiden entgegenge: 
fegten Richtungen besweden. 

Die unbeihräntte Freigebung in. bem Sinne, 
ba Jeder, aud ohne — Studien gemacht, ge 
wiſſe Borbedingungen erfüllt zu haben, fih als Ab: 
vocat niederlaflen fönne, womit natürlich aud bie 
Berpflichtung, einen Anwalt aufzuftellen, wegfallen 
müßte, findet zur Zeit in Deutſchland kaum irgend» 
melde Vertreter und iſt jebenfalls nicht Gegeuſtaud 
der gegenwärtigen Bewegung, vielmehr wird won 
den Auhängern der Freigedung ziemlich allgemein 
verlangt, baß nur derjenige als Advocat zu praftis 
eiren befugt fein fole, der diejelben Studien und 
Prüfungen gemacht hat, bie von bem Nichteramts- 
abıpiranten verlangt werben, und ber außerdem eine 
mehrjährige Vraris bei einem Hopocaten nadgemies 
fen hat. Es iſt deshalb nicht nothwendig, auf dieſe 
Frage näher einzugehen. Unter Sadverftänbigen 
wird übrigens fein Streit darüber beitehen, daß 
eine gute Nechtöpflege ebenjowohl redytswerftänbige 
Vertreter der Parteien als rechtekundige Richter vors 


raum läßt, iſt es insbefondere möglich, allen Wer: 
ſuchen zur Verſchleppung einer Ende wirkſam ent: 
gegenzutreten. 

Seber, ber bie Vortheile bes mündlichen Rer— 
fahrens kennt und beibehalten mil, und dem es ernſt⸗ 
lich um ein raſches, feinen Zweck erfüllendes Ver— 
fahren zu thun ift, wird deshalb darauf befichen, 
daß biefe Eonfequenz des mündlichen Proceſſes feſt⸗ 
gehalten wird. Daraus geht aber durchaus nicht 
hervor, daß an jebem Gerichte nur eine beſtimmte, 
geſchloſſene Zahl von Advocaten tyätig fein darf, und 
noch weniger it es eine Eigenthümlichteit des münb- 
lichen Proceſſes, dab nicht blos die geh der Advo⸗ 
caten an einem Gerichte durch die Staatsregierung 
beitimmt wird, fonbern es auch von deren Belieben 
abhängt, wer Aid als Advocat niederlaſſen barf, 
mit anderen Morten, daß der Advocat als Beam: 
ter angejeben und als ſolcher angeftellt wird. 

Ein weiterer Streitpunft, der gewöhnlich mit 
ber Freigebung Der Kovocatur in Verbindung ges 
bradyt wırd, it bie Frage, ob eine Trennung zwchen 
der Beihältigung des Advocaten und der bed An: 
maltes eingejührt werden fol, wie dieſelbe feit langer 
Beit in Euglaud und Frankreich beſteht. Während 
nr Deutſchland nämlid alle Functionen bes Hechts- 
beiftandes in ber Negel in einer Perion vereinigt 
find, Die balb Advocat, bald Anwalt. ober Rechts: 
anmwalt beißt *), giebt es bort zwei Gattungen von 
Rechtsbeiftänden, von denen der eine ber Anwalt 


(in Frankreich avouns, in England attorney genannt) 
die Partei formel vor Gericht vertritt, die {hrifts 


tie Juſtruchon leitet und auch bei der mündlichen 
Verhandlung bie nöthigen Anträge fell, während 
dem Anderen, der den Namen Advocat führt (im 
Frankreich avocat, in England barrister), der münd- 


*) I ber Lialz führen die Abomalen, officiell den Tir 
tel „Anvocat-Anmaite”, mm ampuzeigen, dab fir die beiden 
nach dem franzöfrichen Brock eigentlich g etrenmten Aume 
tionen ausjmäben berechtigt Find, 


liche Vortrag vor Gericht, d. i. die Ausführiiig 
und Begründung der Anträge (bie plaidoirie) gen 
Für diefe Trennung, die fich, lediglich hiſtoriſch er⸗ 
flären läßt, für die aber feine Dichlhlagennen Gründe 
aufgeführt werden Können, haben fih in Deutſchland 
nur wenige Stimmen erhoben, und in den deutichen 
Provinzen, in melden der franzöfiihe Civilproceß 
eingeiührt it, wurde biefe Trennung allenthalben 
mwenigitens in der Weiſe aufgehoben, daß jeber Au: 
malt zugleich; Advocat iſt. Auch ſpricht dagegen bie 
größere Koftipieligteit des Verfahrens und die juliche 
Stelung, in welde bie Nbvocaten und Anmälte 
häufig zu einander gerathen. . 

Es macht ſich aber doch eine vermittelnde Rid;: 
tung geltend, welche bie Freigebung der Advocatur 
in obigem Sinne befürwortet, aber ben Stand ber 
Anwälte auf eine geſchloſſene Zahl beichränfen will 
Da jedoch, wie erwähnt, wenig Ausficht befteht, daß 
eine derartige Trennung in Deuticland eingeführt | 
werben wird, jo kann bie ganze Frage vorerft jüglich 
außer Acht gelaffen merben. ur tft noch baranf 
binzumeilen, daß in England eine geichloffene Zahl 
weder bei den attorneys, noch bei ben barristers 
befteht, und daß in Frankreich bei freier Abvocatur 
zwar die Zahl der aroués beichränft iſt, dieſe aber 
nicht von Der — * angeſtellt find, ſondern ihre 
Stellen von den Vorgängern kaufen. 


Deutſchlaud. 


Aus der Weſtpfalz, 24. Novbr. Die 
Katehismudf 58 der Piälzer Proteſtanten 
fteht feit anderthalb Decennien als eine bringende | 
=, der Tagesordnung, ift auch in ben legten Tagen 
in eine neue Phaſe eingetreten, aber irgend eine Aus: 
fit auf baldige Erledigung iſt noch nicht eröffnet. 
Die Generaliynode, welde im November 1865 zu 
Speyer tagte, faßte befanntli den Beihluß: „Es 
folle eine Tommiſſion, beſtehend aus drei geiftlichen 
und drei weltlihen Mitgliedern, die Erledigung bieler | 


zn durch Anfertigung eines Katechismus: | 


entwuris vorbereiten,“ Durch * Beſcheid 
vom 13, Juni 1867 wurde aber dieſer Beſchluß ber 
Generalfynode abgelehnt und dem Gonfiftorium an: 
heimgegeben, eine Hevifion des jegigen Katechismus 
nad) eingeholtem Gutachten der Pfarrämter zu veran: 
ftalten und Der nachſien Geueralſynode in Vorlage 
zu bringen. In dieſer allerhöchſten Beigeibung ift 
der Standpunkt des Confiftoriums 7 ber allegirten 
Frage conjtatirt, während ber pfälziſche Proteftanten: 


| g 


orömig Ind die Erwirtung eines Tolliredun 
ſchluſſes gerügen fol. 

* Bus Ingolftadt wird geihrieben; „Die 
türzlich angekundıgten Petitionen der biefigen Ge: 
meindecollegien um fofortige Freigabe ber 
Advocatur find in den Einlauf der Aammern 
gelangt. Diejelben richten ſich namentlich auch gegen 
die beabſichtigte Localtfirung der Anmaltiaft und 
find beionders durch bie Beſorgniß hervorgerufen 
worden, haf Ingolſtadt, obwohl es feit Dem jüngs 
ſten Anmwaltsihub zwei Advocaten hat, mit der W⸗ 
califirnng beide verlieren müßte. Da ſich außer In⸗ 
otſtadt noch 62 andere bayeriiche Städte in der 
nämligen Situation befinden, To haben Magiftrat 
und Gemeindebrvollmächtigte beſchloſſen, durch ein 
eigenes Gircular ſammtliche ſlädtiſche Eolleyien des 
—— zum Anſchluß an ihre Petitionen aufzu⸗ 
orbern.” 


Y Darmftadt, 25. Nov. Während beute 
der Landtag dur den Minifter v. Dalwigt eröff: 
net wurde, fangen Die Kanonen an zu donnern zum 
Beiden, daß dem präfumtiven Thronfolger, 
dem Prinzen Ludwig, ein Sohn geboren wur. Da 
bie brei erjten Kinder des Prinzen Mädchen, auch 
bie beiden Brüder des Prinzen noch nicht verbeis 
rather find, fo war der Fortbeſtand der heſſiſchen 
Regentenfamilie bis jegt zunächſt noch nicht gefichert, 

Die Nede, mit der Hr.» Dalwigf ben 

Landtag eröffnete, war auferorbentlih lakoniſch; 
über bie allgemein mit Spannung erwarteten it mes 
ten Reformen beobadtete fie ein abiolutes 
Stilliweigen; der Landtag, hieß es, würde ſich mit 
finanziellen Vorlagen zu beidäftigen haben und die 
jüugfte Nede des Königs von Preußen liche ermwars 
ten, daß der Friede erhalten bleiben würde. Nicht 
mehr und nicht weniger war ber Inhalt dieſet Eroönf⸗ 
nungsrede. Der nenefte Eifer, den der ehrenwerthe 
Minifter bezüglich der ihm vorgeworfenen Auſchwär— 
jung ber Lioländer erlitten bat, und die überzei: 
ende Dementirung feiner Dementis ſcheinen den jonft 
o überjprudelnden Duell Dalwigkſcher Beredtſamkeit 
ziemlidy verfiopit zu haben; auch mar das ganze 
Auftreten des bejfiihen Ministers Diesmal ein jehr 
Heinlautes. 

_ Mebrigens bleibt es doch cin eigenes Zuiammen: 
treffen, daß der junge Prinz gerade. wahrend ber 
Dalwiglihen Nede zur Melt fam. Denn wenn ber: 
felbe dermaleinft kein Großherzogtum Heilen zur 
Negierung mehr vorfinden jollte, jo wird die erfolg: 





verein mit feinen 18,000 Mitgliedern durch Beſchluß 
der Notabelnverfammlung zu Neuftabt vom 10. Nov. 
1867 ſich „mit vollem Bewußtſein und Emtidieden: 


heit zu den Beſchlüſſen der Generaliynode ſtellte“ 


und in feiner vierten Refolution erklärte: „baß ber 
gegenwärtig in Gebrauch —— Katehismus, ab: 
eſehen von feiner unpraktiichen Beichaftenheit, im 
Birerfpruce ſtehe mit dem religidjen Bewußtſein 


reiche Thatigkeit des Heu, v. Dalmigk jevenjalld auch 
dazu beigetragen haben, 


I Berlin, 24. Nov. M Zeſtern im 
Abgeordnetenhaus er,obenen Beichwerden 
über die Bermaltungszuilände n Schleswig: 
Holftein, denen der Abg. Dr. Hänel aus Seger 
berg berebten Ausorud gab, faſſen ſic in Folgenden 





unferer Gemeinden und eine Reviſion nidt 
genügen fönne” 


Trotzdem haben wir nun eine Nevijionse 
commiſſion, welche ihre Thätigkeit in ben legten 
Tagen begonnen hat. Ein günftiges Reſultat dürfte 
indeh. diele Gommifion aud bei dem beften Willen 
wicht erzielen, Der jegige Katechismus mit jeinen 
ftarten dogmatiihen Sägen ift und bleibt eine un 
genießbare Konglomeration des alten lutherischen und 
reformirten Katechismus ; er ſteht mit bem Bildungs: 
bebürfnifje und der religiöien Ertenntnib unſerer Zeit 
im Widerſpruche und daran wird auch die Nevis 
fion, wenn fie nicht etwa den ganzen Inhalt des 
Buches wegrevidiren will, nichts Weſentliches ändern! 


A. €. Münden, 24. Novbr. Nachdem num 
aud der Geſeßgebungsausſchuß der Reichsrathekam- 
mer das I. Buch des Givilproceßentwurfes 
in zweiter Leſung beendigt, find die zwiſchen den 
Beihläifen der Ausihüfje beider Kammern noch be: 
fiebenden Differenzpunfte in gemeinicaftlis 
Gen Sihungen der beiden Ausſchüſſe zu löien. Als 
primeipiele Differenzpumuitte find hervorzuheben: 1) 
Der Ausſchuh der Hammer der Neichsräthe beharrt 
auf feinem früheren Beihluß, wornach bie Staats- 
anmälte allen öffentlihen Sigungen der Bezirks: und 
Appellationsgerichte ſowie des oberfien Gerichtshofes 
beizumohnen haben, und zu ben im öffentlichen In⸗ 
terefje für noihwendig eracteten Bemerkungen und 
Anträgen das Wort ergreifen können; nach Den Ber 
ſchiußen des Abgeordnetenausſchuſſes dagegen barf 
ber Staatdanwalt den öffentlichen Sigungen an bies 
fen Gerichten nur in fpeciell bezeichneten Fällen bei: 
wohnen und die im öffentlihen Intereſſe oder zur 
Aufrechthaltung der Geſede für dienlich erachteten 
Bemerkungen mahen. 2) Der Ausihuk der Kam— 
mer ber Keicsräthe will bie Dienfteverhältniffe der 
Gerichtsvolljieher im Verordnungswege, ber Aus: 
jchuß der zweiten Kammer im Geſetzeswege geregelt 
wiffen. 3) Nach den Ausihußbeihlüffen der eriten 
Rammer jollen im Anmaltäprocefje die Anwälte ihre 
Gebühren und Auslagen gegen ihre eigene Partei 
auf dem Wege ber ge geltend machen, während 
nad den Beichlüffen des bgeorbnetenausichufes die 

erichtliche Koftenfeftiegung in ** es ohne 
uziehung ber Parteien auf Grund ber Gebühren: 


zufammen: Durch gl. Verordnung vom 20. Juni 
d. J. wurde zwar, einem vorjäbrigen Beſchluß des 
Haujes gemäß, nur ein Regerungscollegium für 
beide Herzogthümer im Schleswig etablirt, zugleich 
aber das Dberpräfidium in Kiel delaſſen, was jenen 
Beſchluß in fein Gegentheil verkehrt, und bie Som: 
petenz beider Behörden geregelt, was gegen bie Vers 
fafjung verjtößt, die Wegelung durch das Gejeg 
vorjepreibt, Wuherbem führt der Dberpräfibent, 
Baron v. Scheel⸗Pleſſen, die Verwaltung ganz nad) 
feinem einfeitgen Parteiftandpunft, was beionders 
H ber Wahl der jogenannten Bertrauendmänner der 
Provinz zu Tage trat, und mit. Selbjtoerwaltung 
it im Wegeniag zu anderen Provinzen noch nicht 
ernmal ein Anfang gentacht. Sachlich hatte der Mi⸗ 
niſter des Innern, Graf Eulenburg, auf bie 
erhobene Anklage jo gut wie nichts zu ermwidern ; 
eine grobe Inſinuation, daß Hr. Häuel opponire, 
weil er nicht jelbit Bertrauensmanu geworden, Die 
Hepetition eines Urtheils des Hrn. v. Bismard über 
Scheel:Blefjen, das }. 3. den lauteften Widerſpruch 
des Hauſes bervorgeruren hatte — das war Alles. 
Dem Aby. Lasker, weider ſodann nachwies, daß 
jene tgl. Berorduung im MWiberjprud mit dem vor: 
jährigen Beſchluß und überhaupt mit dem Recht des 
Haujes ftehe, erwinerte ber Minister, Beſchluſſe des 
Hauſes jeien ja doch fein Evangelium, das gehalten 
werben müfje; übrigens itellte er Doch eine geieh- 
lie Regelung der Mitwirtung des Landtages bei 
der Verwaltungsorganilation in Ausſicht. Die Diehrs 
forberung von 700 Thlrn. für den Präfidenten Der 
Regierung in Schleswig (nit für ben Oberpräfi: 
bentem, wie ich geſtern irrihümlich ſchrieb) wurde ab» 
elehnt. 
: — Hr. v. Muhler belam gelegentlich einer 
in ſein Reſſort einſchlagenden Mehrforderung böſe 
Dinge zu hoͤren, die einen Vorgeſchmack geben von 
ben bevorftehenden Debatten über die zeitige Eultus: 
und Unterridtsverwaltung. Hr. v. Hennig ſagte 
gerabean, daß dieſe in einem ſolchen Genenjag zur 
efinnungs: und Anichauungsweiie des Landes jtehe 
wie bie feineö anderen Miniſteriums. 

Das Intereſſanteſte aus der heutigen Sigung 
it Hrn. ». Euleuburgs Antwort auf die Bonin’iche 
Smterpellation begüglich der Stellvertretungs 
Foften für Beamte, die zu Hbgeorbneten gewählt 
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Fraukreich. 


OÖ Paris, 24. Novbr. Das Urtheil bes 
Gerſchtshofes von Glermont:ferrand, 
welches den Indaͤpendant bu Geutre” von bem Ber: 
bredien der „Manöver* freilprigt, nimmt immer 
nod das allgemeine Intereſſe in Anſpruch. Wan 
bat zwei Lesarten über Die Entſtehung des Urtheils 
Die eine ift dieie: Hr. Rouher ſei ungufrieven var: 
über, daß man mit jo großer Etrenge vorgehe; und 
da er im Departement beö erwähnten, Gerichtahojes 
(Buy de Düme) zu Haufe ift und viel Einfluß be» 
fist, fo habe er zu erreichen gewußt, daß die Richter 
auf Freiipredung erfannten, ja er habe jogar ben 
Zert des Urtheüs dem Tribunal eingrfendet. Die 
andere Lesort lautet: Der Gerichtöpräfident babe 
als Freund Roubers nicht den Vorfig ſühren wollen ; 
ber an jeiner Stelle präjibirende Huth jei aber ein 
Gegner des Minifters, und — daher bad ber Me; 
gierung unangenehme Urteil! Aus der blojen Exi— 
ttenz ſolcher Gerüchte erfieht man, weldes Vertrauen 
die Ftanzoſen in die Unparteilichkeit ihrer Nichter 
jegen. Uebrigens wird am 2, December der Appell: 
bof über das zuchtwolizeiliche Urtheil von Glermont: 
Ferrand berathen. 


Criminalrechtspflege der Plals. 

li. Sweibrücden, 3. Nob. (Shwurgeridt® 
verhbandlumgen. Sihung vom 25. November) Ylıı= 
age gegen 1) Johann Yhoog, 19 Jahre alt, Zagner von 
Scrollbad, und 2) Wilhelm Webet, 18 Jahre alt, Mau⸗ 
rer von Mehlbach, wegen wiederholten Biebiichls im Der 
brechensgrade reſp. Theilnahmt hieran. Vertheldiger Des 
Moog: Hr. Nedhtäcandidat Jauton, des Webet: Ht. Rechts⸗ 
candıdat Schäfer. Zwiſchen dem 14. und 28. Juli wurden 
in Yögeröburg, Bruchmuhlbach, Börsborn, Brüden, Dittr 
weiler und mehreren anderen Urten eine Reihe ven Frechen 
Dieb ſtahlen, meit mittels Einbruches und Winfteigens ver · 
übt, wegen welchet ſich alsbald Der Verdacht auf die heuti⸗ 
gen Angellaglen, zori Lüderliche, ſchlechtbeleumundele Burfche 
richtete. Im Ganñzen liegen den Angellagten nicht meniger 
als 12 Diebftähle zur Laſt, von denen jedoch nur 7, weil 
unter erjdjwerenden Umfiänden begangen, den Gegenſtand 
der heutigen Verhandlung bilden. Ter Angellagte Moeg 
geiteht zu, I) am 17. Juli 1868 zum Nachtheile des Zop- 
werd Engel von Jagereburg mitteld Einbruches aus einer 
Kifte einen Gelbbeirug von 8 fl, 35 fr.; 2) am 13, Yalı 
1568, Wadymittags yoihen 452 bis 3 Uhr zu Bruchmiubl: 
bad) zum Nachtheile der Eliſabetha Bliun mittels Einbru⸗ 
des und Eimiteigens verjchedene Effecten im Werthe ver 
2. 18; 3) am männlichen Tage in Bruchmühlbach 
zum Radıtkeile von Lorenz Eder verſchiedene Kleidungs ſtüce 
und Nahrungsmittel; 4) am 21. Juli, Nachmittags, zu 
Höräborn im Hanke det Aderers Kauf von da, verſchiedent 
Kleider entwendet zu haben; ebenfo gefteht Dioop, die weiter 
ihm zur Laſt gelegten Diebjtähle in Brüden zum Nachtheile 
von Peter Dahl, ın Dittweiler zum Wachiheile des Fobanz 
Beder und zu Mörsbach zum Nachtheile des Aderers Yhi- 
lipp Wollmar, ſammiliche mittel$ rg begangen zu 
haben. Der Yingellagte Weber foll den Moog zur Vet⸗ 
übung Diejer fämmtlihen Diebſtahle amgefliftet, die Unsfib- 
zung derfeiben Durch Rath und te ermöglicht und 
beziehungeiwerle durch Wacheſtehen u. j. m. erleichtert haben. 
Die Verteidigung des Angeflagten Moog beidzräntte fich bei 
dem Weitändnei deſſelben darauf, nadızumeijen, Daß bei dem; 
dritten oben erwähnten Diebſtahle Einbruch nicht ermicher 
jei, da Moog die Thür bes Slleiverfchrantet, aus melden 
bie verjchiedenen Seidungsjtüde entwendet wurden, nicht ge: 
waltſam erbrodyen habe; ebenfo wenig jei bei den mr 
Diebgtäblen der erjdwmerende Umſtand Des infleigens um 
des Cinbruches nadgewielen. Die Verteidigung bes Age» 
Uaglen Weber führte aus, daß bon einer Anſtiſtung dei 
Divog durch Weber keine Rede jein könne, da fie ſich zwar 
vor Verübung der Diebflähle verabredet hätten, wo jie 
eiwas jünden, zu Meblen und ein beftimmter Wan zur Ausküb: 
rung ber einzelnen Birbfiähle weder Damals noch; Ipäter vor 
ihm entworfen worden ſei; hochſtens könne er Zkeils 
nalme geftraft werden, weıl er bei veridyiedenen Wiebjtähler 
des Moog Wache geſtanden babe und einmal demjelben beim 
Einfteigen bepiljlich gemeien jei. Die Geſchworenen erflärter 
den Moog der Daebuähle sub Nr, 1,2, 5, 6, 7 under den 
eridjiwerenden Umfländen bed Ginfleigens, begichungsieile 
Eindruches, ſowie der Diebjtähle sub Ir. 3 und 4 ohne 
eridjmerende Umſtande für Tcyuldig, ben Weber der Ted: 
nahme an denselben Diebftählen für überführt, und murber 
beide Angellagten zu einer Zuchthaueſtraſe von 4 Jahte⸗ 
verurtheiſi. 


Pfaälziſche Angelegenheiten. 

451) In der Ludwigbhaſener Brüdenan- 
gelegenheit haben fich der Germeinderuth und ber Ha: 
beisrath umferer Siadt einjtimmig für Weibehaltung der 
fiehenden Holzbrüce ausgeiprochen ; and die Wijenbajedi | 


— foll ni F Ne und wi ah wie 
tig, ber Yanbrath, ebenfalls dalür a pin 
yaben zeir $ 3}. gemeßet. X Beruchmen mad; tritt die 


om fol. Handelsminifterium zur-Begitahtung der Angeles 
jeriheit niedergefegte Commilfion morgen zıtjammen. 


452) Aus ben Kabbinatsbezirt Franken 
bal wird und geichrieben: „Dur Girculer des E Ber 
tefsamts Neuftadt nom 6, Juli 1867 waren 7 jänımt» 
ichen Morftände der ifrnelitiihen Eultusge- 
neimden bed Rubbinstehegirtes zen Engl AM 
Bertheilung des Rubhinatsgehaltes at) den 18. 

I. nach Neuſtadt eingeladen worden. Der erg der 
—æe Insgememde Frantenthal erfäien midht, und 
Diefem Umjtande wog ift «4 zuzufdreiben, doß die Zite 
glieder Diefer Gemeinde un der ubertriebenften Weihe belaftet 
wurden, Die f. Sreißtegierung erllärte die Beſchlüſſe Der 
Reuftabter Berjammlung unterm 21. Der. d. J. für voll» 

tehbar, — bie mafienhait erhobenen Reclamationen der Fran 

nthaler Iſtoclilen wurden aber, da feine Jumiderhandlung ger 
gen Die Berorönung bom 27, Jan, 1854 und ebeniomenig, eine 
zum Gingreifen von Umtäwegen geeignete — — 28 
gefunden habe, durch Entjchlehung vom 5. “Yun Lyo abs 


— Auf erhobene Beſchwerde des t, Er A 
125 David kom 29, Yai Lg jedoch die er 
liegungen vom 21. I und 5. Juni d. I. durch 


rlak des Dt. — — des Innern für Kirchen 
und Sculamgelegenbeiten nom 18. Oct. 1369, gegtichnet | 94 
d. Greifer und v. Hörmann, außer Wirtfamtelt ge 
Tegt und iſt die f, Regierung —* worden. die Sadıe 
von Neuem zu würbigen und wiederholten Beſchluß zu ſaſ · 
fen. Mir eriauben und hierzu die Bemerhng, daf; jede Ver · 
——— vor Cultusumlagen, die dem Wrtitel V des mia 
Fa bed dom 17. Nov. 1837 nicht ertiprücht, ald unge» 
A > — ee werben muß.” 


Bermifchte Rachrichten. 


ei bayerifhe Abgeorbnetentammer) 
ber mim bald ablaufenden Landtogdperiode, alle in 
itraum von nicht Fe ſechs Jahren, von dem ur« 
hiten 148 Abgeordneten 21 durch den Tod 

vend 24 andere ei verſchiedenen Grunden ads 


bat in 
einem 
ſprünglich 
verloren, w 
getreten find, 
(Berrper,) bee berühmte ftanzöſiſche Advocat, der 
dieſer Tage todtgejogt werde umb jedenfalls ſeinem Ende 
fehr gahe it, fiammt aus einer lothring ſchen —A 
deuiſchen Familie, bie ihren Namen " Mitteiberger 
franzöfiich Mingenden Berrhet verimanbelte. 


(ine Fronenuniverfität) ſoll in Petersburg 
durch die Anſtrengungen bochgeftelltee Damen errichtet‘ ter» 
ben, nm namentlich philofophlice,: bifteriiche und naturmife 
Ientichtide Kenniniife dem weiblichtn — ugänge 

lichet zu machen. Mrfprießlicher würbe 4 viel elleide fein 
vorerſt den gewöhnlichen VBolfsihulunterricht den — 
werblichen Geſchlechtes im eure zu erihlirken. 


(Der Bejuv) hat am Dienstag feine Ausbrüche ein 
gefielt ; die bebrugten Dörfer find * Gefahr. 
Zelegramme. 


. Berlin, 25. Noobr, Die „Provinzial: 
Eorreipondeny meldet, daß Braf v. Bismard 
in den erften Tagen des fünftigen Monats (wahr: 
Icheinlih am 2.) bier eintreffen wird. - Unter den 
naͤchſten Landtagsvorlagen wirb id auch der Ent 
wurf einer Kreigorbnung befinden. Die Bes 
Ihlagnahbmecommiiiion des Abgeordueten⸗ 
banies hat den I. Paragraphen des Beſchlagnahme- 

8 gegen den König Georg angenommen. lo: 

Riterfüllung des abgeichloilenen Bertrags Sei: 
ti Georad entbinte aud Preußen von der Er: 
fällungspflicht. 

“Nom, 24, Nov, Heute Morgen wurben 
Monti und Tonmetti bingerichtet. 

Florenz, 25.Nor. Zum Präfidenten ber 
RE —— it Marti, zum Nicepräs 
Fiventen Rarbini gewählt. Mehrere Deputirte brin⸗ 


en die geſtern "erfolgte ze ie 
1 Sohhertiie ut Sprache und rt ne 

cheu über daß —— der püpflicen A 
aus, „And Mennbrea tadelte daſſelbe als ag 0: 
Krfidpen Fehler, ‘ver das Anichen des Napfles: Wuıs 
nur vermindern lnne — Ma no befindet ſich 
—— (iſt alſo wieder einmal AMana lodtgeſagi 
wor den). 

.New⸗Hort, 24. Nov. (abelnachricht.) 
Die jnariſtiſchen Truppen unter Escobedo 
wurden bei Tamaulipas von Bergas, dem Führer 
ber Aufſtandiſchen, geſchlagen. 


Telegraphiſche Handelsberichte. 


Frantfurt a. M., 25. Non, —— — 
Ereditacen UBER BT 1ER Tanke 
78. 16ar Soofe 105. Steuertreie 5952", Staate- 
babm 300, 34-00 5 1852r Amerilaner 797% DB, 74, 

I 


73 Yomberden 199-1984, ,— 108. actien 
332, Belt, 








Berlin, 26. Nov. „(Schluheourie.) 
Bezb, Eilenb.-Actien . 160 
Darnykuinvigsbaien . 108 
Oriteer.-fum, St-Ad 172 
Wabebabn-Acien . . 27 . 
Fa — — Darmſt. Bant · Actien 
Yrömienänt,. 119 | Neue Mannheimer. » 
5% "aaa .. lu DeiningerBant-Acien 1 
* Aanonal⸗ Anleben 66 —5* Ctedit · Actien 
u il Aiuoſe d. I864 71 Fu bauer. Bränt-Uni, 
Lioxtiienbbertoofe 821, ]4%, bad, Pram. Anl. 
2Bien, 25. Nov. (Schlubcourfe,) 
— 60 rkaoie . . . . 0 0 
» Dietallig. u, 182 58 WilsHrkocle . & 103 10 
3 Statonal-Unleben 64 10| 1864 Silberanleie . 69 75 
W290 Vetalliques . 52 26]. 19 Eri-Bart-koofe 143 50 
Bant- Ace... .B87 — | Vetierr. Arnz Staatsb, 296 30 
Kredite Acchen + + 286 60 | Eltiabetbb, (meitlih)_. 181 25 
fl. 280 Looſe v. 18389 . 176 SO] on, Priorit,, m. 3.1. ©. 57% 
Ps fl. 20koniev. 1854 83 — | üben, WerbrAcen . 165 — 


Bien, 25, Nov, (Mbenheourie) Erebitacien 297. 20. 
18607 Xooie 20. 60, 1844er Kooie 109,20, Vombard, 196. 50, 
Bantactien 688. 50. Staattbahn 248, 40, Steuertreie 60, 70, 
Napowons 4, 37. Ungar. Erebit 99, —. Alſold 154. 26. 
Rudolphsab. 145, Hauſſe. 


Hamburg, 25. Non Echlußcourſe.) 


2 xt, 00 voſ 
18:2 Amerilanet 


Deiterr, Erepi-Acien, 100 }&taaisbabn-dlchen . 6394 
1360er Yooie » +» 78 16% Hmeril. a. 12 . 7a 
6°%0 Natiougl-Auleben 55 





Unıfterdant, 25. Non (Scluheonrie) 


La Amerit, u 1892 700,5 %, Wetalliaues . - Bde 
5% Jotional-Anlehen 51%: I eh 100% 
135r jan, Merul, — 15%, Neuerireie Retall. 49 


Barid, 25, Nov, (Schlußcourſe.) 





dh Rente. — — | Örebitactien v. ereite 808 75 
3° 71 72 | Deitr.-fran, Starte, 642 50 
1882 Ameritaner . , Böhr diterr. Anlabe „324 50 
Credit · mobiliet. 26 25 
Ne PMort, 24. Won, (Schlubeourie) 
Sr Banmmole . . . . m. 


14", 
Bo Bose. 5) 4001, ae aaa Ab 
6, 1382 U, 1,2 —* 11305 Verrolenm (Pbiladel.) —8* 


Berlin, 25. Non, (ESchlukbericht.) Mogaen per Rovbt. 
543, ver Brübiabe 60%. Del per Non, 9;za, per Frudlabe 
94 Spiritus per Nanbr, 16%,, per drub abr —EE 


amdurg, 25. Novbr. Schlußbericht.) Weiren matt, 
ver Roubr. 5400 Bid, netio 122 Beb.⸗Tolr. G., per Frub⸗ 
Inte 115 Bes · Abhlt. ©, Koggen rubig, per Nov oc Yo, 
brutto 33 G,, per Frühjahr BI ©, Aühät ſebe ſtill. Spiri · 
us unverandert. Aayer ſeht ſeſt. Bin ſill. 
uſterdam, 25. Nov, Weiz fl, Rogaen foco ber 
bauptet, per Frubiahr 204, Raps prr Seudi. 1809 64. 
Nüpsl per Derbi S1%e, per Mai 109 3234, per Seplentber 
— HM 


ntwerpen, 25. Ron. Betroleummartt. (Schluß · 
herit Baiſſe bebielt hc hand. Raſfiniries, Zope wein, 
Iveco 59%,, per NonDec. 63/,, per Januar — rs, 

Baris, 3 88 Nabol Norbre. 61. 35, per 
Januar · April Bu, April-Mai 84 — MWebl per, 
u 7.8, = Yan -April 6.0, Epiritus per 


' er via Säore abging, iſt nach einer glücklichen 





Hi Ahomas, 


Bonbon, Mi Robdr 


Marlbrtiek- mike Wehen 
133 xt und febr matt. (Safer, Gerſſe unb Mais Ihlep- 
ul rubig.. Weiter mild, 


2iperusol, 2. Koch. (Baunnollenmerik) 
Umie; 14,006 Ballen, Stimmung: Vebbah)‘' Deibeli 
Orleans 11%, Midöling UAmeritantfche —* Foir Dialer 
Br Bidkamr Dpollerab S. Good mis, Dhollerab Ts, 
ar Vengal 7 kr Domra 894. Goed fale Domra 8’, 
air Vernam 11.. Nair Smorma 91, Pair Meguptifche u 
Schwimmende Orleans 10%. 


Pe 24. Non. (FruckMRittelpreife) per Sue 
Serie 5. 5 


Cuely Mär: da Ar 
r, er 
ürnberg Er Koobr, r Im 


BE br eier} 
beutigen Ds Marti ging der Verlauf bei einer Juſudt 
von 20 hallen largiam von Stalten und wurde pi 
unveränderten Preſien {geringe Worktwaore biö zu 14 Il, 
Wittelquatität bis zu 16 il. hie Varliwaare, ilteien, 
bis zu 20 fi.) aelauıt, — 12 Üor: Das Beiwätt gebt ver 
Anmweienbeit aus wartiger Häufer Ichbatt; man ſchaht bis jedt 
den Umkap der Barktwaare und der Yagervortfike auf ti 
709 Ballen, und eriöste bei beiierer Stimmung Warliwaare 
meiltens 14—17 fl, mr ln: in Opantiedlen Din fl, 
eine Heine Ausmabl 36-7 N, Spalter Land mittlere Lage 
20—33 NM. Wuherbeim sit der Seltenbeit wegen en Kol 
Molmzaher und Auer Siegel zu 5556 fl ” egriat. 
Yrima-Uualitäten it fortwährend Dlangel, Dita.) » 


— Das Hamburger Pofldanpfihiff „Bavaria”, Gapt, 
Meyer, von der Linie der Hamburg Umerifamijchen $ = 
—— — weiches am 1. Novbr. | 

e m 
18 Zagen wohlbehalten in Havanna angelotmmen. ige 
theili —8* W. Ruelius, Specialagent —— — 

— Das Hamburger Poſſdampfſchiff , Germania“, Capt. 
Schwenſen, von der Linie der Hamburg«Ameritanijchen 
Vatetjahet-Actien-Beielligaft, meides am 11. oybr. von 
Hamburg via Southampton abging, iſt nad einer * 
ſchnellen glüclliceen Rei von Ik Zagen en aa in 

Aew · York angelommen. —æe von W. 
Sperialagent in Yubmwigshafen.) 


Dienſtes Nachrichten. 
Der bisherige Mathematillehter zu Rothenburg an der 
Zauber, 5. &. Näügeläbad, ift = roheflor ber Dar 


ihematıt und Phojıl am Cyammasium zu Sweibrudn in pro« 
vijoriicher Kigenjchaft ernannt, ferner nd bie gr prot. 
Pfarr flelie zu Fußgonheim, Decanats Pc 
gen Pfarret zu Breitenba, —— — ee b. 
Schäffer, uns bie erledigte prot, erflelle zu oe 
reib, anats Ohermoſchel, dem biäherigen Pfarrer zu 
9a loch, Deranats Reuftadt, 3. Welſch, —* worden 











Verantwortliche Redaction: Pb, Gebbarb Siam 








ein weiteres urtheil —* Den LRahrer Sintenden 


Münden, 2, Ditober 1668. 
Geebrter Herr! Neymer Sie meinen Danl für 
die freundlide Witibeilung Juzes waderen —7 — —— —X 
Boten⸗alenders. Er but mir In der gif en 
wehielung des heiteren, erhfien und eichrenden 
Stoffes wie in ben tühtigen Holgihniten einen fo ange 
pers Eindruck nemadı, das id mir feine auferordents 
lide Werbreitung jede wohl erilären kann, Dieler Er⸗ 
folg dit um je erireulider,, als ber Rhalt jo recht geeignet 
it, echte preifiunigkett zu ji weden und zu verbreiten: eim 
Streben, in welchem fich Alles begegnen follte, was fi) ber 
boben Aufgabe unterziebt, zum Bolt zu reden. Genebmipen 
Sie bie Beriherung der belonderen Adtung, mat ber Ich 
mich nenne Ibren ergebenen 


[387]: 5 Dr. Hermann Schmid. 


nich acıı 
veizehs' 
. Beh im 


Für Freunde eines guten Defierts zn Wein. 
Türmen mr mit vollem Fechte vie „or 
em aus der Bubrif des Deren J. 


Worins empfehlen. Bielelben zeichnen ſich vor vielen 


anderen Conteet zu Bein ır. riet ihren eigentbäimlicken 
angenehmen Geſchinact bei mi arober . je au, 
Die Niederlage jür Unbmigsbe en N det fich bei Herrn 
Bahabofreitauration. DB : 











Berfeigerung einer ifolirten — 7 
—A Rad Dein, tal. Bier (ae kgläehar) Gemarkung von De * 
c Bläde Aheinmald, mit Cie, Aiftern, und Eibeniämmen, mit dem 
einem Ganzew an bei Meiltbietenden auf Gigenthum veriieigert, und R 


Ruas Den 18. Zeumsee 1868, Morgens 10 man * eindebauriaale zu 
ir m 


——— Domnict (aub- „Ale 
3» Zagım, 83 De 


— in 


nor — erg L 
——————— erednung 


0 
Blan nebit Bebimgnikbeft a vi ben mitunterzeichneten. Rentanste eingeleben unb 


weitere ——ã—ã— bei ben Vocaliorfibeamten erholt werben. 
Kandel, den 24 Rovember 13, 


K. b. Rentamt Kandel, 
Hilger. 


Shieppigif-Güterfahrt 


AR FIR. HB — 


Regelmäßig und direct alle 6 bis 8 Bags © von Rotterdam nad Yubwigs: 


hafen und vier verse. 


n Sabung birect nad Holland „Ay VI“, Gapt. G. Bos. 


Abfa et Ende diefer Mache. 


Wegen Näherem beliebe man ſich am ben unterzeichneten Agenten zu 


Subrwigähafen a. Rh., 24. November 1868. 


[7] 5 3 


K. 5. Forftamt Langenberg, 


Der Agent: 


Poſt⸗Dampf⸗ 


Fottſch. iomie deilen derten Mgenten: 


eth, Briebe., in Landſtuhl 


[65924] Beine 5* in 


nach 


via Bremen, Hamburg, Habre und Liverpoel. 


Boflageoreife vi Beamer und —Ae— Tampir: Erite Hajüte 165 Tblr., zweite Kalte 
Imücend 


tan, * Ka unb Ciserposler 
m fie das Königrei 


und Segel: Schifffahrien 


Mmerifa 


Zbir. preuß. Cout. 


ampfer billigft, 
Bayern concejfionivten & —— 
eſſionirten Genera 
neider in er hr 


Saprrana, Ang.. in Winnmeiler, Pirie, Fricbr., in Ratlerklantern, 
Dehm, Adam, in Hambach, =olm, Mıd,, in Wiederbociiadt, 

Hasen, in Speyer, @tüpel, M., in De u 
Gratmüd, 3... ir xiler, , Sbil,, in Neu afb., 
Ba t, Gonr., IL, in Dürkheim, Zobt, Jer., in Randel, 

ohanan, D., in Ludwig Zta,p, Friedr., in Landen, 
Rammeibiener, J. ei in Serichberg, Börter, Heinr., in Edentoben, 
Bar ee Ya ham, Bau guearei nee tbal, 

® * ni, alter, Ariebt,, in Franten 

—53— 0.6 en} . #., in Amerbrü 


Vale: 80 5 Mate 





Fianellhemden 


empfebte HERR. Abmahme under billigiter Lreiönotirang. >? 


Banden. 


erden laffe ich nach Mob oder Diuiter jelbie a: en 


neben dem Gafthot zum Edmanen. 


Zoves-Amieige. 


—— 


— 


— RE —— in ein 
—— fi det Breite ben 
EEE Lu 
Die trauer nden —— 
den 25. November 1863 


Todes-Anzeige und Dauf- 
fagung. 
nn au und iur Mac — 


Joha un 2 abet 
aretha Schaaf, 


Ar bie zahlreiche 
Ing an tie —— — e tin 


e trası * Siege 
) und 


’ 
Beucelbeim und Grofimiedesheim, 
24. November 1568, * ——— 





——— 
IN Dienstag Den B, December 
—— 2 Uhe, auf dem Gemein 
7 2 nachbe jeich · 


— 
—* 


——— 
en, i un 
N) —“ auf ——2 






— ie. Ein Wohnhaus 
Mahl und Bordmühle, Stal- 





Candwirtbiwartliber Mäſchinen 







Franz Brozler in Kaiferslautern 
ai malälnen * ee. 


üblen neuehe An Me 


»D 
len iür Brenn- und —— * 


Neuſtadt a. d. Haardt. 






1624 





RN 
Clavier-Lager en Ne — 
von rt r m der 
Driginslaudanbe 
. B. amma. Buchhandlungen und Buch ien 
— — und Banned in feinftem Madagoni und Balifanderholy aus amer« | sieben. 


Mi Bonfar dige ir Garni und billige ste Z KEN 
= Patent Fuiterſchneid⸗ Maſchinen 


für *8 Schninlangen, für einen Biebitand von 0 A 0 d geeiqmet, 
ganz Fü * ku L. 
benſchneidmaſchinen zu fl. 23, fl. 56, fL 58, 
Densar hmafchimen zu il. 115 und fl. 125. 
drotmühlen zu fl. 48, fl. 56, fl. 80, fl. 100, 
— unter Garantie für arte Getitungen und Selidität franco jeber Leim 
Hation IN 


S * Lanz & Sur in Mameim. 


Bensheimer, 


— 
[sea] Ein junger Ma 
teifiiger Sabre, — — 
Jabre als Abier die Mallere 
wünsdt wie det eine Kunde ] 

m Eu nn — — 







Näberes bei der Erp. d DL 


Zur Abwehr und Aufflär 
En Den derren U 
ingvereins von bier, 
jedt femme, belicht es, 
m bem Borftande det 

a7 in Rro, 278 bes % tier 
ix Lüge” Hingaftelen. Hierauf 





—* ek Laner in 


Bingen, —— 


recht und bin noibigenalls bereit, meime 
Sicher & Umiegesftragen in Leinen empieble zur geneigten Abwabme. jagı 

Burd vortbeilbaften u bin ih im Stande, eine größere artie zu auffal Runen 

cren” zurüd, 


lend Biligem Preis abzu, 
Wiederwerfäuler — angemeſſenen Rabatt. duch die inigfeit puilchen 
ftören und erfläre dies als infame 


man. gun Of ich ober 


en Fein 38 N —— 
rieenbeim, ben on. 
Sein rich 


I. E. Gantter, 
meben dem Gaitbof zum Schwhnen. 


[58824] ' Wir J ung il Anzeige zu marben, ba umiere 


Weihnachts⸗Ausſellung 


arrangirt und mit dem nk ausgeitattet ift, 
& 8. Steyer, Pub und Mode-Handlung, 
— — Breite Strafie, Vaſſage Roes. 
























—— —— 00 — 
* of, Garten, ee En er — Jaeo cab. 
s an der 50 / u] LUmterzeidhnet piseblt jeim reich . ich; | 

Be 

Reumaner, tgl. Note. Bijouterie- & Silber— Desruiber d. 3, Hadmitars —— — 

A Waaren &ubıwig Moll ven Aue | ben Häbees De Der rn 2 Mb 
w eigerung. ⸗ —i beim auf feinem Gute zu Ruder |... 

a SE December 1868, | pefonders Brantiämuds in Brillanten und | — beim im der Rübe der Eiien-|[5700%,) Ein Logis im VDinterbaw, sms 
u Sriegäteld Banane Golr. baßnftation Ongersbeim, immer und Dachlammer zu wermietben bi 

— ale is ihrer Bebaulung, 14 Rewe Arbeit wirb angefertigt und mirb bie| 44 Etüd große fette Rinder und Rübe, 1 bierarst Jahn, Rirceniltaße dab dabier. 

b Brand von da au Borg — ratur —— und billigit Qualität, Darunter 6 bodhtragenbe 5659] Im Haufe Quadrat X, R 
FE nn Ense Min 2 Jabren, 6 re ae Odin 1. Qualität, unbenbehmer ‚Birußc.. IR ‚cine ten 
1 Etier, 1 yahr al 3 Minh von ur 3 Radenheim in Maunheim, — Bullen und  Burt-finder, ige web, Werfftätte zu J— 

ee * {gabe un Er ken. I Ra. 4, Berapepleh: Eimmentbaler (DriginalMace), int mie auch m einer Mieiökhef zu einem 

ola n ou 1 ⸗ Alter von Y, bis 2 Inbren, 
fal. Notar. si) — % a: u für den | gejemtfic an die Meiftbieienden —— — — IL. ro. 21, Oggerih 
Mebl-Berfteigerun untrüglich ienelhütte-Verf di. Bee —— tank F 
eich zu besieben auch können m 
gerung Wetterprop ezeiungen Ziegelhũtte- verlauft Kan ze Dem aae, 
[ers’al Montag den 30. November 2, Das Out Begere_bei Sott · 


** — 10 Ubr, zu Ludwigsba · 
Unterwechneten 150 End im Hafen zu Lud· 
mwigsbaten lagerndes Bam. — —— 
auter Dralitet htenttih verhei 

oben deſſe 


ar er ben 2. Nopener 1008 
1 er 
Dr pieier, 1. Berictäbole. 


—————— 
—— Witttwoh den 9 

—— * 

4 fein zu & Bent 
genenüber 


m Alndine * 3 Tue 
am marl plape ge 
— mit Bierbrai —* ntergebä 
it Garten — benfeiben, egen 
em — u Eigenthum verſteigern 
"In dem tube, welches 24 Pircen und ei 
— angeal entbält , wurden — 
Sam irtbichait, ——— Adderei und Dep 
betrieben und eignet Mich baftelbe Fon 
— vorzäglichen Lage und w. en feinen 
Räumlichkeiten zu jebem Beisättsbe- 


Die Bierbrawerei ift meu eingerichtet und 
Löwen bie Braugerätbihaften mit übernem- 


—— lonnen dieſe 





DR zum Berfieigen 
is zum 1 
Renlitdten ans — 


und it das Nabere bei igenthämer gu 
eriragen. 


Poſtpapier mit gedrudter 


Firma x. 
ichöniter und eleganteiter Austährung, * 
es mit Papier u 14 80 Ir. und 
5 empfiehlt man —3 
—D—— + Eotr 


Abegr —8* — in Dr Sneibräden, 


Daus” , werden durch den aus 256 


ben lonnen — "bei Srab- ) 
Seren Drener allda in Empfang jüglice 


Areas: Buchbindern zu baben und toftet 9 fr. 
wanen, i0 —A Lahrer Hinlende Bote f. 1869 


Yab- wit 


elauit- werben | Fjäte 







und Enthüllungen 
Dilanıes m, 12 Hitin: und 
immelreic finb im Der Serriebener 
ubfrof er Eklat Dieler reid- 
| Haltige Kalender enthält aukerbem eine Mafle 
anderer wichtiger Begenftände, namentlich vor- 


epte, Gcheimmittel 
und was dae noch b’rum und d'ran hängt, aber 
* _unterbaltenbe Erztblungen, Aneldoten 
Schwänfe mit vielen Bildern 1. \. m. 
* lender ift bei allen ——— und 


Frankfurter Börse 
vom 25. Nov. 1368, 


Aller in Aranfreich mit in feitem Betriebe 
ftebenber Ylegeihäste, icdönem Wobnbaufe, 

roßer Scheuer und Stallungen, wbit 8 

eftaren Ackerland und Wieſen, das Ganze 
einen Complex bildenb, ift aus freier Hand 
zu verlaufen, 

Das Cut liegt im den mad Bitſch führen 
ben Strahen von Woll munler und Saarger 
mind, 3 Hilometer von Bitſch entiernt, 

Liebhaber belieben ſich an ben Eigentbüner 
auf dent Guſe jelbit oder an Netär Prire 
mern in Wolmünfter zu wenden, 


50094] Mehrere Hinderfhlitten A 
Alude rchai find zu verlaufen bei 2, 
Böhringer, Wannermeilter, Ouabrat XI, 
Bro, Bin Ludwigs da ſen. 


ia at Entbindungen. 
N10s® 44] men, welde ibrer Ricberfunit 
de Pe finden liebevolle Muinabme: bei 
* aeurt. Hebamme in Dannbeim, 
Aro. b. 


Uhrmacher⸗Gehilfen 
lonnen gute Stellen zu fofortigem Eintritte 
—* werden buch die Bourmiturhand- | CO 
[orten] Dofeph Schuler in ' Impeibrükten. Leipnig 


02 L Es tönnen ſogleich zwei tikhtige 
Megerburfchen dauernde Arbeit finben bei | Paris 
Jean Song, Ne el. 
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Der iustige‘ Tanzmeister. 
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Volksweisen componirt von 

FF. R. Burzmüller, 

Preis nur 54 kr, 
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15783%]) Bei ber Bauunterneh⸗ 
mung der Oberheiliihen Eifen: 
bahnen finden tüctiae Aufſeher 
und Baliere auf mehrere Jahre Be: 
Maaltigung. 

üheres bei ber Oberleitung, Frant: 
furt a. M., Bodenheimer Yanditraße 4 
132, 
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Buchbruderei von 3. Baur in Qubwigshafen a. Rh, 
Sierzu folgt das Feuilleton Nro. 143, 








Ludwigshafen, Samstag 28. November 


A 281. 





Für ben Monat December kann 
zuf dieſes Blatt noch abonnirt werben. Der 
Preis für biefen Monat beträgt bei den Poftue- 
görben buch ganz Bayern 30 Er. 


*Eudwigshafen, 27. Non. 


Aus Münden wird gemeldet, daß bie Verfaſſer 
des Entwurfes der pfälztihen Gemeindeordnung dies 
len mit Nüdficht auf die Speyerer Gonferenzen ab- 
geändert haben. Die neue Redaction wird gebrudt 
an bie Mitglieder bes Socialausſchuſſes vertheilt, die 
am 3 December mieber zufammentreten merben. 
Gleich nad Schluß ihrer Berathungen, alfo wohl 
nod vor Mitte December, wirb die Gemeindeord⸗ 
nung in ber Abgeorbnetenfammer ſelbſt aur Bera: 
thung gelangen. 

Ueber die nunmehrige Stellung unſerer Staats— 
regierung zu ber Frage ber Freigebung ber Abvos 
catur giebt die Antwort Auskunft, melche der Zuſtiz⸗ 
miniiter der Deputation Müncpener Juriſten bei 
Ueberreihung einer mit zahlreichen Unterschriften 
verjebenen ition ertbeilte. r. v. Zug äußerte 
fi nämlich babin: er werde bie — — von ſach⸗ 
lichen Geſichtspunkten aus jo behandeln, wie das 
Wohl des Landes es zu erheiſchen ſcheine; politiſche 
Motive würden dabei für ihn und feine Gollegen 
in feiner Weile maßgebend jein, und namentlid; würde 
er dem etweigen Korwurfe zu begegnen willen, daß 
durch bie Freigebung ein werentliches Kronrecht preis⸗ 
gegeben würbe. Uebrigens ſei die Sache durch Eine 
er von Gutachten ber Gerichte in ber Juſtruction 

griffen und er wünſche nur, daß die Procekreform 
wicht durch Hereinziehen ber Localifirungsfrage in 
die YUgitation in ze getellt werde; wenn bie 
Freigebung unter Beibehaltung der bie Localiſtrung 
betrerfenden Beſſimmungen bed Entwurfs angefirebt 
werde, jo finne er die Berficherung ertheilen, daß 
bie Staatsregierung raſch die Hand zur Freigebung 


bieten merbe. 

Auf halbem Wege alfo will bie Staatsregierung | 
dem Reformbebürfnip entgegenfommen und fteht fos | Entwurjes gelangt ift, bemerkt: „Der Entwurf beab- 
mit auf dem Gtandpunft des Vorftandes des Nuss | fihrigt Leine weientlihen Heformen herbeizuführen, 
Icuffes ber Abgeorbuetenkammer für —— ſondern will nur den durch das Strafproceßgeſeh vom 
Hrn. Dr. Marguarb Barth, der ſich ebenfalls babin | 10. Movember 1848 eingeführten Wrocek confeguent 
ausgeſprocheu hat, daß ohne die Localifirung der | ausbilden, dem Sana, welches zur Zeit in 
neue Broceh gar nicht einzuführen ſei. ber nicht | Menge verſchiedener Gelege zeriplittert it, eine eine 
bios die Nürnberger Berfammlung von Mitgliedern | heitliche Form geben, und nur da, wo ſich ein Be 
ber SFortfcheittöpartei, ſondern auch ber größte Theil | dürfniß nach partieller Henderung ergeben hat, oder 
der Preſſe hat fid für das Prineip der freien Mde | mo bie Praris ein gefepliches Cingreifen wünihens: 
vocatur ohne Loralifirung ausgefprodhen. wert eriheinen ließ, find Nenberungen ber befichen: 

Unter biejen Umftänden darf man gelpannt ben Wejehgebung eingeführt Es geftattete dies, in 
darauf fein, mas ber auf ben 6. December nad | einer Mehrzahl von Urtiteln fogar den Wortlaut des 
Nürnberg einberufene bayeriſche Anmaltätag in ber | biäherigen Geſetes beiubehalten, und hierdurch wird 
Sade proponiren wird. nicht nur bie Aufgabe ver Kanımer bei Berathung 

‚ Eine ſuddeutſche Gorreiponbeng ber ru bes Entwurfes erleichtert, worauf bei ber furzen, 

(ließt ihre Bemerkungen über bie läcerlihen Ans | hierzu noch gegönnten Zeit ein melentliches Gericht 
Iprüce des Wiener Cabinets auf das unbemegliche | gelegt werben mußte, jondern e8 wird auch, mern 
Eigentum be3 ehemaligen Deutſchen Bundes, bie | der Entwurf Gele werden follte, die bisherige Praris 
Bunbesfeftungen, mit ben Worten: „Erfichtlich zeigt | dem neuen —5 — noch zur Unterftügung dienen.“ 
bie ganze Angelegenheit, bafı der öſterreichiſche ReichE: Als weientlihe Aenderungen giebt der „Corres 
kanzler nun einmal um jeden Preis ſich eine de fponbent“ hierauf folgende an: 
abe in Süddeutſchland erhalten will; das ijt die 1) Für bie Pfalz ift die Unterordnung von Richtern 
— ber Sache.“ unter bie Siaatsanwaliſchaft befeitigt und ein ber biesjeiti« 

Aber mas wird dad den Hrn. —— hel⸗ gen Organiſation entſprechendes Berhältnif 
fen? Die Ungarn, welche in ber dualiſtiichen Monar: «A eh A — re * 
—— ae ae m ge 35 bon ber Shah der Mi —— bie Elche —* 
| tragen tar, jol der Diftritgratheauäithuß, begiehungkieife ein 
Ausichug der —— * a usiäiekl 
, u aut ſchließli 
an durch bie Staultammattieaft —— 

garn bes | dem Angeiger, auf n ige bie 





Wenn bie Berliner Kreuzzeitung gut underrich: 


tet iſt, jo wird die bekannte Aufforderung bes Pap⸗ 
es Pius an die Proteitanten Nahahmung finden in 


einer J ſchrift, welche Hr. Dr. Konrah Wartin, 
1. 3. Biſchof in Paderborn, unter dem Tıtel: „Mozu 
uoch bie Kirchenſpaltung 3” erſcheinen laſſen will. 
Wozu in der That? Papft und Buͤchsfe dürfen ja 
nur ihre Irrthümer abthun und proteftantiich wer: 


| ſt 
| 


ben, und die Kircheneinigung wird ba fer... . 


Das neue Strafprocchgefet. 

* Der Entwurf deſſelben ift vollendet und an 
eine Reihe von Abgeorbneten, Reicheräthen und 
Hichtern zur Begutachtung vertheilt, auf deren Grund 
er vor ber Vorlage in den Hammern einer Schluß: 
redaction unterzogen werben fol. Der Nürnberger 
„Gorrefpondent“, der ebenfalls zur Senntni des 


werben, jebod 1 
Staatdammwalt 


ausgebildet und Hierdur en 1 
ungsver I ji einfachere 
ee 
fowie que  Enttaftung der Umterfudhungsrichter weienttuc bei« 
tragen w 
i di d 
en, Sehen De ie mt 





» | theorie innig zuj 
.jmun alentbaiben 
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älziſcher Kurier. 


VDer Pfalriſche Aurier erſcheint kägtich, mit Wutwahnme des Wontaat, mb mit mödhentlidh drei Unterbeltumgsblätterm. Derſelbe kofket 
die Grpesition als durch die Voſt bezogen. Anferate werben mit d Arenger für Die vierfpaltige Vetitzeil · 


dierteſſahrlich A. 1 80 fr., fowahl durch 
berechnet. 


1868. 





ſtehenden Beſtimmungen des Strafgefehbuches —** — ber« 


altet find und mit der wow Diele teen Beweis · 
ammenhüngen. Es iſt in dieſen Beitims 

pur Geltung — dab die Borun- 
terfuchung nur F Information Behufs Frhedung ber An⸗ 
Nager dienen fol. 


„s) In Scwurgerichtsfäflen ift al® Regel nur eine eine 
ug Vorprüfung der e buch bie Anflagelammer 
des Appellationsgerichtes vo chen und hierdurch eine we⸗ 
ſentliche Geſch svereinfachung erzich, Die Vorprüfung 
nad burchgeführtem — iſt ber nad) Dee 
endeter Vorunlerſuchung gleidpgeitelt. 
* 7) Ti ‚Di ". * berg iſt gegenüber 
gegemwärtigen Praxis im vielen Richtun ünſtigt, 
in&bejondere an Im Stoftenpunfte, — 

8 Im Verfahren werden Einzeltichtet fungiren und it 
Ehrenfränfungsfadhen iſt im Ganzen zivar das bieher 
Verfahren beibehalten, daſſelbe aber Inflematiider und voll« 
Rändiger durcgebilbet, wozu Die Praxis jeit 1862 genü- 
gendes Material bot, 

9, In der Lehre von den Rechtsmitieln ift die Be⸗ 
—5* wegen Foriderletungen eitpas beichränft, um muß 
Iofe Wirderholungen von Verhandlungen wegen einflußlojer 
abrens ift erleichtert, jedo isher au iumte e 
beichräntt geblieben. 


10) Sad Ungehorfemsverfahren, welches die mei 
Anftände veranla iſt dadurch weſentlich beichräntt, je 
alle Falle freitniligen Ansbleibens des Behdhuldigten ausge · 
Ichieden und dem vegelmäfigen Verſahren norbebalten find, 
Tas Ungehorfamsverfahren gegen Uhrwejende und slüchtige 
ſchließl a m dur Verfahren in ſchwurget ichtichen Fällen am. 
11) Ter Strafvollpug ift der Stantsanmaltihaft über» 
tragen, hierbucch ſeht vereinfacht und dem Richteramie eine 
— Functuon Ben. Beidiwerben des Ber 
huldigten wegen fragen Strofoollyugs an die Herichte 


find vorbehalten. 
Deutihland, 


D Aus Der Balz, 25. Nov. Zur Ergän: 
sung ber vom „Pfälz. Sur.” bereits gebrachten fur: 
jen Notiz über den am 18, Nov. zu Speyer flatt: 
pehabten erfimaligen Sufammentritt ber Comm if: 

ion für Nevilion des Katechismus 
und ber Wiblilhen Geſchüchte dürfte Die 
Mittheilung ermwünfdht fein, daß die beiden Subeom- 
milfionen, weld;e ernannt wurden mit ber Aufgabe, 
unter Benützung bes zu Gebote —— Materials 
Referate für eine jpätere Gommirfionsfigung auszus 
arbeiten, folgendermaßen juformmengejegt En: 1) 
KRatehismuscommiiiion: Smip. Hofer 
aus Edenkoben, Referent; Pfarrer Maurer aus 
Bergzabern und Inſp. Riſch aus Kufel; 2) Com: 
mitiion für Bibl. Geſchichte: Juſp. Sturg 
aus Zmeibräden, Referent; Decan Wanzel aus 
Zell und Lehrer Gärtner aus Iggelheim. Bor- 
ber waren verjchiebene Erklärungen a ben wor: 
den, welche den Standpunkt ber einzelnen Glieder 
feftftellten und wahrten.. Das k. Confiftorium erklärte 
dabei, baß ber Antrag auf Revifiom von biefer Bes 


börde nicht — ſei. 

1, C. Münden, 25. Rov. Die Zeitungs⸗ 
nachrichten, wornach der päpſtliche Nuntius 
einen Antrag auf Gegenfeitigleit in Prebladen ges 
Rellt hätte, jind unbegründet. 
*M 24. Rov. Dem Vernehmen 
nad) hat ſich auch das hieſige Bezirksgericht 
für bie Freigebung ber Mbvocatur ausgeſprochen. 
Uns Baden, 24. Nov. Man weiß noch 
micht, wie fih die politifhen Parteien in 
ber naͤchſtes Spätjahr zufammentretenden J weiten 
Kanımer ftellen werben, Doc nimmt man in ben 
bürgerlichen Kreiſen, bie der Parteientwidelung einige 
Aufmerkjamkeit ichenfen, an, daß nur eine von Außen 
drohende Gefahr ober ein großer Kortichritt der nas 
tionalen Entwidelung bie Fertbemigung des Milie 
tärbubgets in feinem vollen Umfang herbeiführen 
könnte. Die Fortigrittspartei in ihren hervorragen« 
ben Mitgliedern: Kiefer, Chard u. U. fdyeint, was 
die Militärfrage anlangt, bereit auf diefem Punkte 
angefommen, jo fehr fie auch ſonſt ber Bildung eines 
nationalen Bundesſtaates mit aller Enticiedenheit 
fi) willig erweist und erwieſen hat. Noch fidjerer 
ift_bieg mit Qamey, dem ungemein populären Mis 

üter der 1960er Periode, der zwar ald Begründer 
ber kitchlich· ſtaatlichen Organifationdgejege von ber 
ultramontanen Partei heute auf bas Beftigfle 


befämpft wird, der aber ald Mann von tabellofem 
Charakter und großer —— durch ſeine eigen: 
thumlich joviale und geiftvolle Weiſe trotz und viel» 
leicht gerade wegen dieſer pe | unter bem 
Bürgertbum und in der Kammer ſich ben größ: 


ten Einfluß bewahrt hat. Lamey gerade brachte das | fi 


Eompromiß zu Stande, mortad) dad — 
mit Ablauf des Jahres 1869 feine Kraft verliert, 
und er jteht fiher noch heute auf diefem Standpunft. 
z.. weder intriguant, un ehrgeizig; er mag 
fi) aber doch dur die Belaflung in Jnactivität 
nicht ganz mit Unrecht verlegt fühlen, und wenn ſich 
Gelegenheit bietet, wo er es mit‘ tann, 
nich ergreifen, um feinen Einfluß & bethã⸗ 
tigen. Semem ganzen Naturell nah wird er es 
nur ba thun, wo er feine Stellung auch objectiv für 
die rechte hält. 

Die Curie in Freiburg fteht dem Schulgeſetz 
gegenüber auf bem Boden bes Proteftes, vermag je: 
doch der Durhführung kaum wirlſame Mittel ent 

egenzujegen ; fie beſchränkt fich darauf, foweit mög- 
ich, die nach dem Gele dem Eingehen verfallenen 
ganz Heinen Gonfelfionsigulen An 
"Berlin, 25. Nov. geitern verbans 
belte Juterpellation Bonins ging wre u erfahren, 
ob und wie die Negierung eimen Beſchluß des Haus 
fes vom 27. Februar d, J. ausführen wolle, wel— 
er gefegliche Regelung der Frage der Stell 
vertretungsloften für Beamte, melde zu 
Abgeordneten gewählt worden, und bis dahin Rüd: 
tebr zu der bis 1863 eingehaltenen Praxis verlangte, 
bei welcher jeme Koſten aus der Staatskaſſe gezahlt 
wurden, bis eine Staatdminifterialverorbnung vom 
22. September 1863 fie dem betreffenden Beamten 
felbit auferlegte, weil, wie der Miniſter des Junern 
offen — das gegenwartige Miniſterium bei ſei⸗ 
nem Amtsantritt im Abgeorduetenhauje eine große 
Zahl von opponirenden Beamten vorfand, 
Die hierauf gegen die Regierung angeftrengten üro— 
coffe wurden von den Gerichten erfter und zweiter 
Riſtanz widerjprecbend entſchieden, bis ein Obers 
tribunalsbejchluß der Regierung Necht gab, was aber 
keineswegs Die Rechtsunſicherheit beendete, da Die 
Enticeidung über bie Erſorderlichleit einer Stellver- 
tretung in jedem einzelnen Kall ben Organen der 
Regierung blieb, die dabei natürlich vor Allem die 
Parteiftelung des betreffenden Beamten ins Auge 
jene. Tropben oder vielmehr gerade deswegen ers 
te Graf Eulenburg, dab die Negierung an 
anderweitige Regelung der Frage nicht deufe, Das 


bei läugnete er feineswegs die Tendenz, mißliebige | wegen 


Beamte von dem Kandtag fernzuhalten, verſtieg ſich 
aber zu ber Fühnen Behauptung, alle Minifterien 
feit 1848 ſeien principiel_ feiner Anſicht geweſen, 
worauf er ein energiiches Dementi des Erminifters 
Brafen Schwerin jhmeigend einfieden mußte. 
Die Beihlagnabmecommisfion bat 
ihre zweite Sigung gehabt; in berielben wurde Der 
ntrag geftellt, ven Geiammtbetrag der Revenuen 
des confäcirten Vermögens (etwa 750,000 Thir.) 
zu den Staatseinnahmen zu ziehen und bavon 
400,000 Thlr, ald geheimen Fonds (alfo ohne Ber: 
pflichtung zur ipeciellen Rechnungsablage) der Regie⸗ 
rung zur Veflreitung Der Koften der politiſchen Maß: 
regeln. gegen die Umtriebe der Depofjebirten zur 
Berfügung zu fielen. Die Unterrigtscom: 
mifſton des Adgeordnetenhauſes jol ſich dahin 
einigt haben, alle auf das Vollsſchulweſen bezüg⸗ 
Vorlagen bes Hrn. v. Mühler zu verwerfen. 
Mehr verdienen biefelben auch nicht. 


antreid. 

O Paris, 25. Nov. Zwiſchen den Officiellen 
und ber Oppofition ift ein ergötzlicher Streit fiber 
die politiſche Farbe des Herrn La roche-Joubert 
ausgebrochen, der bei ber legten Wahl in der Cha: 
rente den Regierungscandidaten mit bedeutender Yia: 
jorität befiegt hat, nun aber unter der firma eines 
„bynajt i1@ en“ Gandidaten dennoch als Regie: 
rungsmann gelten fol, obmohl die Berwaltung Him- 
mel und e in eig gelegt hat, um jeine 
Wahl zu verhindern. x Gewählte bat fid aller; 
dings für die Dymaftie erHärt, nicht aber für deren 
Fehler und Mibbräude. 

Den ſpaniſchen Vorgängen nilber haben 
ſich die hiefigen Polititer endlich vollttändig rejignirt ; 
fie fi ein, daß ihnen nur die Holle bes Adwar⸗ 

—— wie - denn *** —*— — — 

e vor ihrer eigenen als vor fremden en 

“ Bor einer Erſcheinung dieſer merfmiürbis 
gen Revolution ftehen aber dody Alle mit acdhtungs: 
vollem Erflaunen: daß aud die ertremiten Parteien 
ber Pyrenäifchen Halbinfel nicht müde werben, Ord⸗ 
nung und Gefeßlichteit für das Höchſte zu erflären. 

Das nun auch erſchienene Manifeit der cars 
tififchen Partei wird in Spanien nicht günftiger 
beurtheilt werben als hier. &8 üt eben nicht Fich 
noch Fleiih. Xrop feiner Kürge enthält es doch eine 

ne Menge von Wiverjprüden. Der König er: 
Ppeint darin bald als der legitime Herriher von 
Sorte Gnaden, dem feine Abftammung ein unver 
legliches Recht auf ben Thron gewähre, bald als der 
te ber Nation; Carlos will den Gortes gnä⸗ 

digft die ſchwierige Arbeit überlafien, eine Perfaffung 





ausjuarbeiten, aber e3 ſcheint nicht, als ob er ihnen 
ein t zu biefer Arbeit zugeitehe. Kurz, indem 


bie Verfaſſer des Manifeftes fih bemühen, nicht nur 5 


die alten Garliften, fondern ale monarchiſch Gejinn: 
ten in Spanien für fih zu gewinnen, laufen fie Ges 
ahr, Niemanden zu befriedigen und ſich um jeden 
Anhang zu bringen, 

Ihr — re we. uba le —— — 

eunruhigend; egt man bier fein gro 

Gewicht darauf, da fie alle über Amerika, aljo aus 
einer keineswegs ungetrübten Duelle, fommen. 

+ Baris, 24. Nov. Bekanntlich wurden in 
ber legten Seffion des @efeggebenden Körpers ver: 
fchiedene Amendements zum Militärgejeh, na: 
mentlih von dem Abg. Hrn. des Retours in Vor: 
ſchlag gebracht, um bie Geſetzgebung in Wetreff der 
in Frankreich geborenen Söhne von Nicht: 
Franzofen zu modificiren. Auswärtige Fami— 
lien, die bereit lange Zeit, feit mehreren Genera— 
tionen jogar, auf franzöftibem Boben anfällig waren, 
fanden leicht Mittel, den Laſten bes Militärdienftes 
zu entgehen, inbem fie ſich auf ihre Eigenichaft ala 
Fremde beriefen, obgleih fie keinerlei Verbindungen 


mehr mit ihrem uriprünglicen Waterlande hatten | bt 


und aller Bortheile genoſſen, die franzöſiſchen Unter: 
thanen vorbehalten find. Dan ſchätzt bie Zahl ol: 
dyer Fremden in Frantkreich auf 200,000, und bejon: 
ders in den Grezdepartements it von der ber Ne 
crutirung unterworfenen Bevölkerung häufig in die- 
fer Bezichung Mage geführt worden. Der „ar. des 
Zrib,“ zufolge hat nun ber —— eine Com⸗ 
miſſion ernannt, welde die Modificationen zu prüfen 
hat, die im Hinblid auf jene Beſchwerden im Geſetz 
vorgenommen werben könnten. 

Griminalrchtöpflege der Pfalz. - 

E. Stoeibrüden, 26. Non. —825 


Luß, Zogner von Lingenfeld, ift ke vorjäglichen Brandftie 


geben 
zu Lingenjeld an der Stafrelgafie nes einjtüctiges Wohne 
gebäude in ungetheilter — u 8* 
während der Ehe des Ang 
tmorben, welche vor etiva # 
wird fajt gan 
tlagten 
nur eine kleine — nme. 
. Luh das ie Haus durch Anzunden eines Boſen 
Stroh auf dem Speicher an verſucht; Die damals 
Brandſtiftung gegen ihm eingeleitete Unterjuhung ene 
bes jabhrend , ba Im 
r. Bopp in 


Luß, ber 


fen war, 
& Uht nach e; ſein Sohn Joſebh ließ ihn jedod, an 
blich aus t, ee möge in feiner Betrunlenheit das 


auje zurüd 
und zündete mad feinem eigenen Geftändniffe —* —* 
Schritte vom Wohnbaufe entſernten, aus vier Pfählen und 
Wellenhölgern enden Abtritt an; der niftandene Brand 
wurde jojort von einem Nachbarn entdedt und mit geringer 
Mauhe gedichte, jo daß nur ein Schaden von 6 fr, entitand. 
Der ſraͤhliche Abtritt jöht_ mit feiner offenen Müdjeite an 
einen das Eigenthum des Zuß und eines gemiljen Lochbaum 
ſcheidenden todten Zaun und befindet fi unmittelbar am 
dein Zaun anlchnend, auf Dem Ei um des Lorhbaum 
eine größere Partie un weites bis dicht am Defien 
Wohn haus ſich erftredt. $ Ichtere ſleht mit dem Luß' 
fen Wohnkanfe unter einem Bade. Die Unflage behamptet 
num, Lu habe ſich des Verbrechens der Brandfliftung mad 
Art. 347 im Verbindung mit Art. 319 des Strafgeiehbues 
chuldig gemacht, da er in der Mbficht, Das ihm und jeinen 
Kuwern gemeinjchaftliidh gehörige Haus — Das aber wegen ber 
gen ükmeinihaft als ein fremdes Woh 

fer — anuzünden, den Abiritt in Brand 
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_. Bermifhte Rachrichten. 
(Staatörathbp. Hermann), Profeffor an 
t Univerfität, der, wie gemeldet, am 23. d. 
il, war am Z. Dec. 17% Dinkelsbühl 

ven, Anfangs der Zwaziger Jahre Üohrer der MI 
am Erlanger Gymnaftum, dann an dee polgtedeii 
Schule in Nürnberg, wurde er 1893 Profefjor der St 
wirdhihaft in Münden, 1845 Mimflerialrath, 1895 € 
rath im ordent ienfl. 


10) und am der Säfte von Peru flatigefunden. 
ki Meer daſſelbe Ausichen wie bei dem Erdbeben in 

uguſi. 
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Voltswirthſchaftliche, Jande!s⸗ und Ver 
kebrssNRag richten. 

2. Landwirthichaftliches. In den Gemtinde 
Dudenbofen, Hanhofen und Harthauſen haben bie Tabe! 
Moment buniipt und vor ca. 14 Zope 
Tabal abgehängt, welchtt Dann auch jojort Kaufer fun 
dieje Drei Orte find volljländig ausverkauft und erzielten, & 
die Tabale, befonder& in urthuufen, ſehr Ihön abgeyanz 
waren, bei raſchem Wbhage folge Lreite: Dudenhoſen vor 
11—15 fl, Handoſen von 10— 16 fl, Harttauien von 12 
bis 15 fl. und Zrintgeld, fo daf die Durcihnittäpreie ha 
über 13 fl. per Gentner jtellen; auch im Waldſee iind er 
1090 Ger, zu 10—15 fl und in Sctorgenheim ebenfal: 
nahezu &, der Ernle zu B—16 fl. nebſt Trintgeld ebgrie 
In den befjeren Zabalsorten ware ſonach ziemtich aufge 
räumt und mern für Früh ⸗ oLcr Serufitabat in genanme 
ren der Durchſchnittspetis mir 13 fl. beträgt, jo iſt p 
bejürdten, daß die Preije in den übrigen tabalbanrer 
Werneinden ſich erheblich niedriger ftellen. Die Käufer, grefim 
iheils aus Speyer und Wannken, vühmen in erjt gmam 
ten Diton und, befonders in Harihaufen das jeher trodm 
Mbhängen, und wollen wir wiederholt davan erinnern, ru 
nothig es iſt, ben Tabak nicht allein gut troden abqutör 

ondern denjelben ben Suppen recht jorgjältig au ie 

mdeln, zu jortiten und ja Teine großen Buſchein au mmader 
tjährt inan allerwäris wie in ucrgenannten Orten mi 
ag Sorgfalt und Vorſicht, fo wird nicht allein der Fo 
willig Abnehmer Finden, jondern man wird auch Pre 
erzielen, tweldje Deren im der badiſchen Pfalz yiemkid, ale“ 
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träge verlangt werde. Der den — gefährdende 
Zuſtand ſei ve die Nüftungen der Fürftenthümer 
herborgeruſen/ die auch nachtpeiligen Einfluß: auf |, 
das Vertragsverhältnig zur Türkei An lonnten. 
Die öfterreichiiche Regierung folge den dortigen Tor: 
gäugen mit Aufmerkſamleit und fehe jeder Eventua: 
luat mit Nabe ‚entgegen; Ausnabhmsvorkehrungen 
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terstlujie von 1847 beträgt 15,560 Mann, Die EEE GIEETZEPT TEE SFR TE — * BEE en I 
- , s | ae ap — ber eff, Sieh, Gegend und ungarticher 11 fl. 15 Ir. Ci Hr 
Anfanterie wird am 31. Januar 1869, Die Artillerie zeleg bilde ndelöberichte SL, do. iränfiiher 11 ik. 8.0, 1 un MROR og 
und Cavalerie am 14. December 1868 einberuien. ed “m — vie re N Be d 10 jL. 10 tu ® Jerhe mei, en Bor. id 
+’, Stuttgart, 26. Nov. Der verantwort: * 02 | aid mürttembergiüce 10 fl, 15 fr. ©, Ku 
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Fertung und 30 fl. Geldbuße verurtheilt xuin, 26, Son, (Schtubcourfe.) _ ten, Oel und Aleejauten, fowie Kübdl, Yeirol 
e ‘ Serb, Gilenb-Actien . 160; Yooie von 10 , .» ul Brannt ränbert. troleim beher 

.. Berlin, 26, Nov, Im Abgeord: | Mainztnowigsbafen . 188'/, | Neuefte Looſe v, 1864 D0lu b et mit 14 @ per 10 Sollpid. me x 
netenhaus erfläre der Juſi zm luiſter. Die Inter⸗ Delerr.-fenn; Ste Mc‘ AT 2 | Aurbeii, Wir, 40 Lone 7 otterdam, 24. Non. stafiee Das Keiultat ber 
lation wegen des Benorenic aftägeieges in acht Hapebucın Aktien „4 m) 3 | 1880er Ameritumeo |; 32 morgen Hastfindenden Auction der Mactibeppu werben wir 
gen beantworten zu wollen. Nah Annalmne des — Cr * Ze Das Ace, - i) u Aigen en er Mc Ford ig 

se Denuncianten : ® L beimer. - über den Gang des « nidts melden. Na 
Entwurfs über Aufpebus ng der Sonunciantenantheile — e 
wurde ſodann die Etateberathung fortgeicht. - DaB 5 „ Kariomurnlesen 5514| Deiterr, Erolt-Acien re] ren Sreiien. Rom Reis famen bier 1625 9. Jam zu 
tronpriuzlide Paar bat geitern ein Dauk: "into ie, Int un 4* ee 103", u fl. 8, und in Amferdam 10,800 U, Java mu FL 84, mmd 
telegramm ſur Die Schleiermacerteier an den bie: iurödehbe kr, loole —E wlan, 109 | 1500 8. Nava-Zarel» zu fl. 10°4 zum *bichtuß. Die Breiie 
RN ; ; ten, 26. Nön. (Shlrbcourie.) ! blieben im Mebrigen unverändert & e mirder etone 

figen Magistrat geſchict. — Die bier wohnende gen UNDeram emiür 

gen gu 9 nenden | 30, ftewerireie Anleibe 60 80 |1BBOr ale. . - . MO DFI rubiger, die Preiie aber bleiben auf Nine egten Frböhrts 
Amerikaner hielten heute zur eier der Wahl 5% Meiullig. u 1502° 00 — Kenn on. „108 — ut behauptet, Terpentinöl. Zu A. 18 murden ehrige 
Grants einen Dantgottesdienft nebft Vantett. | 5 0 Katuomat-fnlebien "fi 8 #0) 1864r Silbe anieihe 0975| Löitben anerkluniicrs in Di begeben, und bleibt barimter 
1,2%, Meialıques . fi TS. 10 Ei Bart 4 Vale 144 75 | Nies küuflih Bottaih Für Prima neue Pereröbur- 
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Yanlelchien . . . „686 — | Detterr. nz Einatöb, b. 298 90) ger jorbert man il, 19, hir —5 tm Fruhjabr .I 
Liedit Actien 2420 Elnabeih. (meili)_. 140 75 | Die in Amkerdam absebaltene Auction "ef getan alı. 
1. So Yocie v. 1889 „176 75] do, Ariprit,, nt 3. ©. 8750| Salueter, Chiti gemädlicher zur haben. 24e Quali · 
Mn Beil, 25. Nov. Fu der heutigen Sipung | R Sakoplen.kahh. 88 75 | Bam, Tietb,Hchten , 106 25 | 4it bei eitiger Quantitat denklich zu A. 10. Yeltwaaren 
der Neihstagsdelegation wurden bie Anz | Wien, 26. Nov. (Nbendtourie.) rebitactien au. = 2 | mit wenig Yeben. Borat m N, welches Ioro abe Angebot, 
träne’ der Miörkät. anf Herabiepmu Der Ydlo en | Sr Yoope A, ı Biazsetooje Ara du, Yonıbagb, 1%. 80. ! zit mur der Abichlun won 2b Ions bartem Tlhöl, weiches 
8 J 8 F HER | Staarsbabt FOL 160. Stenertreie 00.0. Mapalons 9. 45. | tanlich erwartet wird, zu MH. 26° zu melden, MNuia Leglon 
für den geheimen Fonds, ſowie auf Vermandelung | Unger. Credit 8. 35, Sehr jeil, Vocos nuföl in Orboien bebang 1.32. Zalg Ginzelne 











ber Geſandt vaſten in Sachſen. Wiürttewberg, Haus FR RE TOr Di, 38 — —3 — Pan Tariend a ge it # 29 bejablt ; x das Lyra 
burg und Portugal in Beihäftsträgerpoiien ver: | YeNFTE, kerebizisterte sr ermulsbabn . » ver heutigen Mastichappu Auction von 25 Pipen. und 200 
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den Abbruch der diplomatiſchen Beziehunzen zu vers 3* Amerif, 2. has is 5%, Dietalliques . + j ner zu fl. d2 und is Zomnen; bellbwamer zu Ms. 44 Ihuflich. 
meiden sind bieier Zwect erreidt ſei. — In der) 9% Nationalinieben Bl2| Grit M.100Mlooke n.1564 ri Betrolewm. Ju Bolge der Vreisfeigerung In Amerila 
PMagnatentaisl. erisieen Br erontiid N Dit: Lsöhr many. Mel. . 5 Ib 9 p Neue rresie Wetall , 48" notiren wir heule bier: Yoro Vrima blant fl. 29, Entr., 
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glieder geſtern. Heute haben Die Croaten Audienz 414% Kente. 0.101 — | Ergdiiactien. v. Fereite 310 —b ladung fl. 257 7— 38 Ente, Nounber-Mbiabung fl. 2725" 
beim König. 360 71,08 Deitr,rirang. Sth. Act. #46 25 | Ente, December Cielerug fl. 29 4-26 Gutr,, doch if eine 
„Paris, 26. Nov. Die France melder FR Bnieriiuner , «8 | Por oſtert. Ynleibe „24 50 | weitere Erhöhmg litt möglich. und ‚wabrikeinlid. Die Ur 
hot wieder, dag Waren mad Minor ih Die Gresitmobilser —* = face der Eteigerung, der Wreife Tirht man mach telenrapbi- 
— A R ARD - union Harper 25. en, (Zdlufkourie.) r ER Neriditen aut Amerite im der Abnahme der Production 
Ballachei ein„elkdır worden jeten, Go 1351 2) Vauenspplle, a ' 0 aus *8 | 0000" Bafier pro Zuaı, Häringe AHrima bei Wol- — 
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orenz. 6. Rover. Yu ad. 11 77 12 Weit 95 | härmmge per %4 Tome 1.2, To ML. 28, 44 fl 30,86 fl. 99, 
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a zteiwi Uigen zogen mir wehenden Fahuen unter Amflerdam, 2, Noubr, Prodcienmardt geichtitslos, | Verantwerilice Prractm: Fb, tehhurb Sıias 
u Benftern der urtiſchen Geſandiſchaft vorüber. a Te | — — 
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R Arne jolgt ihne u Der. 53",, per Janıar — Bes, 10 uigahe, zu unterhalten, zu bilden, jı wühen x,, 


teren 1000 a ann e !roductenmarit) Weizen, neuer, | erfüllt, io it € dieker (Rahrer Sinfender Date der 
‚ Bomb ay, 20. Robbr. (Ueber London.) FR. ir Fr erg en —— 125, wre = w. —14 a von ‚500,6 00 da w 
PR Schir Hali und Abdul-Rahman bat eine | Malzgeriie fl. 2, 48. bis Fe 2 50. Safer f..4. 7% bis ÄL 2. | Deuticland verbreitet ii,” a earN 








1 Bedarf an Beleuhtungsmaterialien. Isa Deut tſche 
Beat Be Set no St Fenuer⸗ Verſicherung auf Gegenſeitigkeit 


10 Uhr, bi f von circa 69 Etr, Vetroleum, 2 Etr. Lichter, 1%/, Eir. rd 
hing fie 5 dis Woll · u 4. Fu! gemobene Dochte, "1000 Zimmet · md — — —— ep rei are werden hierdurch in Gemanbeit der 54 
wo Stallbeien im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſton 
ac Das —— o auf en Qurcau der Berpilegs-GCommiffton, Reduit Nr. 13, 322 den 29. December d. J J. ormitt ou 
auf en \ fönnen batelbit auch Submijions · Formulare empfangen werben. im Sötel * rothen Roß hierſe toi ft au 


Die Submihionen jelbit müſſen vorshrifttämähie übericprieben und verfiegelt längitens 
Zonntag Den 20. Movbr. d. I., Aibends 5 Uhr, bei der uitterjeichneten Stelle | ORDEMELE —— ———— 
ng 


ftes beſonders Awecl —* it Beraihuug und Beiblukiafiung über Auflöiung und Liquidation 
Fran ei —— es en Dark a ae —* ber Genofi enkbaft auf Grund bes Ss ber Bo Statuten, und in Gemaſheit des Ber- 
2andau, den 22 Norbr. —— BHeſchluſſes vom 18. October 
Die Stadt: und Feitungs:Gommandantihait. u ct ee Homann ia in »T «+, malen 
—, — — la — 
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Die Weihnachts· Ausſtellung 


* “"Suineniüerie- KRinderfpiel-®aaren, ” 
Haushaltungs-Gegenländen 
auf's Reihhaltighe ww was ich zur geneigten Anficht_enwiehle, 


Neuftadt a. d. Haardt. B. Baer. 
Engros-Lager 


Petroleumlampen und Glasgegenkänden _ 


empfich bill 
ah Be, Geigenmüller in Neuftabt a. d. Haa 


Chr. Weise & Comp. in Karlsruhe, 
——— & Album - Fabrik, 


enerperfänfern eine ſebt reiche Auswah 
J——— Vortemonnaieh,, De ahkafaen  & Hoiighädern, Damennecefiaires, 
reib» & Etulmappen, Taſchenfeurt a, Albums, Borfiebügern, 
tartentäf en, ‚Wandtafgen, otographieaihumß in Gallicot, Yeber und 
khnigtem b ohne Muhit und vielen anderen fehr gangbaren Artitein 


gungen, 1%] 


— Dem geehtten Publicum bie ergebene Anzeige, dab ich ein Fili al 
mer ei 
Pianoforte-Fabrik zu Ladenburg 


in M 2 Res, 11 babier errichtet babe, m. Seifarth. 


‚pres „Pin: Forte Fabrif 





[6395] 
a a der. 


Alois: ler, 
Firma: Alois B en, 
empficht eine aroße Auswabl ihrer längft ala wor ägfich anerfannten unb erit im Worjahre 


MWeltausitell J— ri mit der_nroben 

— * —* — ne — 
ums unter mehrjähriger Garantie für deren Bauerba 

ar Der bie Warkier zur er Pradt-Eoncertsfrlügel it ledfals vorrätbig. 


Ungarifhe Faßhölzer 


werben bitiart abaeathen DE .ho-⸗Abteſch im Neuſtadt m. d. Hardt. 


at Winzer. 


ratorium ber böberen landwirtbichaitlichen Yebranitalt im 
ae den Herren Wingern zut Anseiäbrung von Bo , Düngers und 
gen, fomie jur — binfichtlich der Auswahl von Sep 


Ibernen —— aefrönten Initrur 
dee 


5611”/a] 


Bormb mer empiebll 


nben Auch erhalten junge Winzer einen m 
ee in ibr ans llushe safe ee in 
14 Beint unbe. 
r. Schneider. 


m Leihbibliothel * ne Wämmſe 


Vanden bill taufen. | werben billig abgegeben. Bei 
Bo ragt di € bie Erp. — ” J wem? Bat bie BL [582814] 


Vulean⸗Oel, [aan BE It Sie 


echt allein bei und unieren Benin Bug" Auswanderung ea — 
Se — TI. —— eisen Dampf⸗ und — — über Ant⸗ 
lsusn Eine u Su me Hatbipaife it zu ift gu werpen, Bremen, Hamburg, Kavre, 
beraufen, © yon te mar *2*5 * er en x. erper 
rt, jucht in alz unter ſehr gunſtigen 
* —* 
* ——— En HE Nenſch —2 ertreter und bittet | yrahz, 
bie daſtnacht hin bei mir im die Lebre auf Be 0000 wre rigen mit P, — 
genommen werben, De n er Erped. 3 
Karl Sellwig, Satil 
u de — ei BL_einzurei 






— geübte Zapejiers uud 
ir., Zapesier in ana 





sr) Nachii 
Ziehung am 10. December. For Er Trage 
Sabrlih 3 mung mit ke Y hoiber eine Cie pe nn 


lat in Rurgmaaren-Gckt 
7* wäre au im Stande einen Reife 





Fres. 100000.40000,20000 
10000 22. ' 








. 2%. 1 
ver Stüe fi. 4. 
ui i0 ee far ® ri De Eintein fan bis Mitte December er- 
— — — Öeläige Of Offerten beiebe man, unter ber 
Bart: une Wepielacte Ghifite poste restante Wliehfa 
zn, 6 3 * find " al “le —7 zu ebreifiren. 
bei — ——— ——— 
olner Sorigeuo⸗e X. Schreiben gut bemanbert, 


t bi 
dt, eig, eite * ey = * 


unter 
man am 1,7 Erp. & BL einuſenden. 


Ein mit allen Gomztoir Arbeiten 
zaganuia —F ac rg lass 

em 
ver Ben —— u 


in * 
irn 1.1 "5 fr. 
Wicderverläufer Habatt, 











d. Mrgs. ! 
IH. Gr.,Instruct. TZ1. Gr. 
& Ballot. 


Alien: en: 


in durdans — wi elegant gearbeiteter Waore unter günitigen re 15848? 





Sonnt 
»10 Uhr, Bfrdrg. 


J 


en] Zu dem am 28. 
opember jtattfinden 





ladet bie älteren Mitglieder 


ergebenſt ein su 


Hildebrandt, Senior. 


Der Sabrer Bintende Bote 1.1869 


Der Lahrer Hintende D 


(Auflage ern % Yweinion) 


iſt erihienen unb bei 


inDern 5 
Li IL hie 


eg 


— 
4] Zwei ee A finden fo- 


le uten © 
— "a. Bösnens in V unna 


— eu —— * ber mit be 
Düngerfabri Ät tem genau Bertrant ih, 


= Gnpeoement. ie u erfragen in der 


—— 


ſowie Cotreſpondenz vertraut til, 
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Buchdruderei von 3. Baur in Lubwigshafen u. Rh, 


ilziſcher Kurier. 


FESTES. EEE BEE EEE EEE EEE EEE EEE 
YOer Vſalrifche Aaurier ſqheint tägfih, mit Uacnaheat dei Menaga, und mit wbhentſich brei Unterhaltungsblätterm, Derſelbe koſet viericcahrlich I. 1. 80 fr., ſewehl durch 
die Ggprevition als durch wie Poſt bezogen, Inferate werden met 8 Areuger für die vierſpaltige Vetitzeile berrchutt. 


Lubmwigsbafen, Sonntag 29. November 








1868. 


ſchiede zwiſchen der Stellung be3 Advocaten und ber 
der anderen Gewerbe und der Werte aufzufinden 
weiß, und bie Phantaſie, mo es fih um Lünitine Bes 
fahren handelt, gar erfinderiſch it. Schließlich kann 
bier nur die Erfahrung in ben Ländern enticheiben, 
in denen man die freie Advocatur fenut, und dieſe 
Erfahrung fpridt wahrlih für, nicht gegen bie 
Freigebung. Nur noch Weniges muß in dieſer Bes 
siehung hervorgehoben werden. Erſtlich ift zu bes 


A 282, 











Strafverfahren, unabhängig von ben Anträgen der 
Tarteien, leviglih nach materieller Wahrheit fireben 
jolte, nicht gehe und heute fällt es Niemanden ein, 
jene Baba von Neuem zu betreten, es iſt bie joge: 
naunte Berhandblungsmarime, die ben Richter, ent: 
ſprechend dem Berligungsrechte ber Parteien im Eis 
vilprocefje, im Allgemeinen an bie Anträge der Par— 
teien bindet, von kriner Seite als Grundlage des 
Civilproceſſes beftritten. Demgemäß wird banı aber 


u Für ben Monat December kann 
auf dieſes Blatt noch abonnirt werben. Der 
Preis für dieſen Monat beträgt bei ben Poſtbe— 
börben buch ganz Bayern 30 kr. 


*Eudwigshafſen, 23. Nov. 


In Betreff der in Nr, 280 des „Aur.” abge 
brudten „amtliden Berichtigung“ einer Angabe des 





in Nr. 272 eutbaltenen Artitelö für Freigebung ber 
Ad vocatur durch den Hru. Generalſtaatsprocurator 
v. Schmitt ift uns vom Herrn Berfafler des genann: 
ten Artikels eine Erwiderung zugelommen, bie wir 
jedoch erft im folgenden Blatte veröffentlichen können. 

Mit feiner befannten Erfiärung in Betreff des 


auc erfordert, daß, bie Inlereſſen jeder Partei vo 
ihrem Standpunfteiaus, in der Einfeitigkeit, die fi 


zeraus ergiebt, gellend gemacht werden, und bie 
vgl die alfo lediglich die 

und zwar bie 
erner befiimmten Partei vertreten, mit ber fe in 


ertreter, Denen Dies obl 


Rechte und Zutereſſen der Einzelnen, 







merken, daß die Gefahr, daß einzelne Advocaten ihre 
Stellung verlennen und mißbraucden , insbefondere 
ie Gefahr eines Eonfliets zwiſchen der Beruſspflicht 
und eigennigigen Sonderinterefien, nicht geläugmet 
werden fann. Wie bei jedem Stand, ber es mit 
dem Erwerb zu thun bat, fommen auch bei Advo— 


Schulgeſetzes hat Hr. Piarrer Felobaufh von Rheins 
zabern in ein bdies Weſpenneſt geſtochen; nad) einer | 
Gorreipondenz in ber „Mugab. Poſtztg.“ Toll die 
„geiammie prülziihe katholiſche Geiſtlichte it“ gegen ) 
jene Erklärung eine entichiedene „Gegenerllärung” 


einem Bertragsverhältsiß ftehen und von ber fie ho— | caten ſolche Gonflicte vor. * Ebenio gewiß ift aber, 
norirt werden, kann man unmöglich als Träger eines | daß bagegen die geſchloſſene Zahl und Die Unſtellung 
Steatsamtes bezeichnen. durch die Regierung keinen Schutz gewährt, Tonbern 

Allerdings follen dieſe Nechtsbeiſtände, wenn fie | es befferer Garantieen bedarf, nämlich der Deffent: 
ihre Aufgabe richtig erfaſſen, nur dem Nechte dienen, | lichkeit, welche die Beurtheilung der Thätigleit jedes 
abgeben wollen. nicht. ſuchen dem Unrecht zum Siege zu verhelfen. | Eingelmen und Daneit deſſen Gontrole durch das Bus 

In Betreff einer vielbeſprochenen Angelegenheit | Allerdings hat aud der Staat, beffen Hauptaufgabe | blicum geftattet, und der corporativen Organijation 
erinnert der Nürnberger „Eorreipondent” Daran, da | Die Verwirklichung bes Rechtes bildet, nicht blos ein | des Standes, welde das Standesbemußtiein und 
zwiſchen Bayer und bem Kirchenſtaate laut einer in | unbeftreitbares Recht, ſondern auch das dringendfte ; Ehrgefübl ber Einzelnen fleigert und eine wirkſame 
den eriten fünfziger Jahren im Regierungsblatte er: | Intereſſe, dafür Sorge zu tragen, daß hie Aufgabe, | von Advocatenkammern ansgeübte Dieciplin zuläßt. 





laffenen Bekanntmachung Gegenfeitigfeit im volliten | Die dem Movocatenftande zujält, auch rigtig erlannt | (Schlui; folgt.) 
Umfang bdeſteht. Demuach kann der Papft fo gut ; und burdgeführt werde. Könnte man nadhweilen, | Deutſchland 
wie der König von Preußen jederzeit ein bayeriſches dab dazu eine Beſchränkung der Zahl der Advocaten MD 


Blatt, das ihn beleidigt hätte, unter Anklage ſtellen 
laffen; und damit zerfallen die tendentidien Beſchwer⸗ 
den ultramontaner Blätter über „ungleices Maß 


und bie Auswahl derjelben duch die Staatsregierung 
nothwendig ijt, To lönnte von unferem Staub 
aus hiergegen nichts eingemendet werben. | Mer bier eingetroffen. 
und Gewicht“ in wichte. | Nur würde dadurch die Movocatur ber Sadıe | Nahften Samstag wird in Landshut ein 
Auf dem Gebiete der großen Politik herrſcht nah immerhin nicht als ein Auit erigeiten, fonbern | Monument des Könige Mar enthält. Als Stell 
volftändige Windſtille. In erlin traut man Dem ı ed müßte dieſe Maßregel als eine Gonceifionirung | vertreter bes regierenden Königs geht der Prinz 
= v. Beuſt nicht; in Italien it man über die | bezeichnet werden, wie man fie auch bei anderen Ges Luitpold dahin. 
inrichtung der Eafernenattentäter erbittert ; in Spas | werben im öffentlichen Intereſſe häufig für noth— U] Berlin, 26. Rov. Die heutige Siyung 
nien it Die Meine republifanifche Partei fehr rührig: | wendig hält. Ob man bie Movocatur als ein „Ber | bes A georbnetenhaufes bietet nichts von 
das Ift fo ziemlich Alles, was heute zu bemerken ift. werbe” im meiteften Sinne oder mit Gneiſt ala eine | Sntereije. Die nterpellation des Abg. Schulze 
' „freie Wiſſenſchaft und Kunſt“ begeichnen will, iſt (Delihſch) begügli ber re des nords 
Die Freigebung Der Advocatur und ihre | lediglich ein Wortftreit, der für die Freigebung ganz deuiſchen Benofjenfhaltsgeieges vom 
Gegner. gleichgiltig iſt, denn wenn man dieſelde nicht ald ein | 4. Juli d. 5, das mit dem 1, Jan. 1869 in Wirk⸗ 
Ar | öffentliches Amt qualificiren kann, Das im Namen ſamteit treten jol, ohne dab bis jet eine Vollzugs⸗ 
P. Man bat bei den Debatten über die dem | des Staates verwaltet wird und deshalb von diefem | verorbnung dazu erihienen wäre, will ber Hr. Fu— 
Aovoratenftande einzuräumende Stellung ſchon viel ; Übertvagen werben muß, fo verfteht es ſich von ſelbſt, ſtizminiſter erft über acht Tage beantworten. Das 
darüber geftritten, ob die Advocatur ein Amt daß jede Beſchrünkung in dem freien Wetriebe bers | Hauptinterefje bei biefer Angelegenheit fnüpft fih an 


| * Münden, 25. Nov, Der neue öjterreidis 
puufte ſche Gejandte, Graf zu Ingelheim, it vorge: 


oder ein Gewerbe fei, und in ber That ift bie I jelben als nothwendig nadgemielen werben muß. 


Vorftelung, die man ſich in diefer Beziehung von 
der Stellung der Advocaten macht, vielfach beftimmend 
für Das Verhältniß zu unierer Frage. > 
Es iſt ſchon früher geſagt worden, daß die Ga- 
rantie einer guten Rechtspflege durch gute Gerichte 
allein noch nicht geboten wird, ſondern daß hierzu 
auch tüchtige Vertreter der Parteien vorausgeſeht 
werben, welden die Vorbereitung des Brocefies, die 
unerläßliche Klarung der thatſächlichen und rechtlichen 
BVerhältniffe, die bei allen verwidelteren Saden der 
Verhandlung vorauägehen muß, obliegt. Sowie 
nun einerfeitd Dadurch die Nothwendigkeit eines be: 
ſonderen Hovocatenftandes, der zur Erfülung dieſer 
ufgabe befähigt iſt, dargethan und zugleich der 
„Anmaltsjwang” innerhalb ber gehörigen ea en 
gerechtfertigt wird, fo könnte man baraus auch fol: 
ern wollen, daß bie Advocaten deshalb gleich Dem 
tichter cin öffentliches Amt verjehen. In der That 
iſt Dies auch nicht felten geichehen, ja es war dieje 
Anſchauung in früheren Heiten, befonders in Deutfche 
land, die herrſcheude; man betrachtete die Advocaten 
ewiſſermaßen als Ge ilfen bes Richters, als „Ne: 
enperjonen® bei ben ichten. 


Am confequenteften verfuhr man in biefer Ber , trogdem für die Gewerbefreiheit jpre 


ziehung unter Ftiedtich bem Großen in Preußen, 
indem man das Inſtitut ber Advocaten in feiner 
früheren Norm ganz abſchaffte und dafür richter liche 
Beamte, welde den Titel — erhielten, 
beauftragte, deren Funetionen zu verliehen. Diele 
Beamten follten „nit Söldner und blofe ber ee 
der Parteien, ſondern Beiftände und Gehilfen des 
Richters“ fein unb wurden deshalb auch nicht von 
den Parteien honorirt, fondern aus ber Sportelfajle 
beiolbet. Sul dem damals in Preußen eingeicla: 
genen Wege fam man aber nicht weit. Man übers 
jeugte ji, daß es mit der Fnquifitionsmarime, nad 
welcher ‚ber Richter auch im Civilproceß mie im 


Daß die Hovocatur eine gewerbliche Seite bat, 
kann, Da der Advoeat jeinen Unterhalt vom Publicum 
bezieht, übrigens nicht wohl geläugnet werben und 
wird auch jo wenig beftritten, Daf gerabe bie Gegner 
der Freigebung ihre Einwendungen vorzugsweiſe, ja 
beinahe ausſchließlich, diefer gewerbliden Seite ent: 
nehmen. Diejelben betonen nämlich hauptſächlich Die 
Gefahren der großen Goncurren;, Die zu erwarten 
fei, und des dadurch „bebrohten Nahrungsitandes” 
und erwarten hiervon eine Verminderung ber Solis 
dität und Ehrenhaftigfeit der Advocatenſtandes, ins⸗ 
beiondere ein Haſchen nad Procejjen und eine eigen: 
nüßige Ausbeutung derfelben (Sporteljdinderei). 

In einem dem beutihen Juriftentag von einem 
Wiener Abvocaten erflatteten Gutachten heißt es in 
diejer Beziehung: „Aber das find ja aemau Die 
Gründe gegen die Gewerbejreiheit überhaupt. Durch 
diefe fol ja der Arzt zum Charlatan, der Hand: 
merter zum Pfuſcher, ber Kaufmann zum Betrüger 
werden; fie joll zur Anwendung unehrenhafter Mittel, 
um die Goncurrenten zu verdrängen, zur Fälſchung 
der Waaren, zum Schwindel führen. Was daran 


Bahres und Falſches ift, welche überwiegende Gründe 
Fa J 


n, iſt belannt. 
Dieſer Kampf iſt anderweitig ausgefochten worden, 
eignen wir uns einfach den Sieg an, wozu wir doch 
wahrlich berechtigt find, wenn unſere Gegner ihre 
Waffen ans derſelben Rüſtkammer nehmen, aus ber 
fich Die Gegner ber Gemwerbefreibeit armirten. Ober 
fol gerade der Charakter des Ädvocaten, von dem 
man größere Ehrenhaftigkeit fordert, fo wenig Ber: 
trauen verbienen, bag man ihm ein gewiſſes Ein⸗ 
fommen garantiren muß, um ihm vor Abwegen zu 


ee dieſe Hinweiſ⸗ hl beachtet 

gleich dieſe Hinweiſung wo au wer⸗ 
ben verdient, jo wird dadurch der een natürlich 
nicht entſchieden, da man eben immer wieder Unter: 








ben Umftand, daß neben bem norbbeutf Geſetz 
nicht auch das preußiſche vom 27, März 1867 in 
Wirfiamfeit bleiben kann, wenn dies nicht durch bie 
Regierung ausdrücklich ausgeſprochen wird. 

Ueber die Beihlagnahmecommiflion 
bat ſich die Regierung nicht zu befiagen, bie Mit⸗ 
glieder derfelben, vor allen bie beiden Referenten, 
die Abgg. Zent und v. Karborff, ſehzen fich Über die 
juriftifazen Bedenken, melde daraus entipringen, Daß 
die Negierung in ihrer Weisheit den Depofiedirten 
Abfindungen gewährte, ohne förmlichen Verzicht auf 
beren „Nechte” zu verlangen, mit ber größten Ger 
bendigteit weg und ſchwingen ſich auf den abens 
teuerliden Standpunkt bes „SAriegsrechtes*, auf den 
fid) allerdings auch Der Errer und ber Exlurfürſt 
(der Erberzag ift bis jegt noch brav) thatſachlich ges 
ftellt haben. So ift Denn am Mittwod) der erſte 
Varagraph der Vorlage, betr. Das Vermögen des 
Königs Georg, angenommen worden, und bie Ans 
nehme bes geftern erwähnten Antrages auf Incor- 
porirung dieſes Vermögens iſt ſehr wahrſcheinlich. 
Principieller Geguer des Verfahrens iſt meines Wijs 
ſens nur Hr. Tirdom. Hr. Löwe hat ben Antrag 
geitellt, die Abfindungsverträge überhaupt zu annullis 
ren, bamit aber feinen Antlaug gefunden. 

Nah ber Sprache ber „Norbd. Allg. Ztg.” und 
anderer Dfficiöfen F urtheilen, ': man —5* 
das Beuſt' ſche Expoſe doch nicht fo harmlos 
gefunden, als daſſelbe dem erſten oberſtächlichen Blick 
exſchienen ſein mag. Man findet hinter den glatten 
Worten und gefülligen Wendungen bes Reichskänzlers 
die alten feindieligen Gefühle und betrachtet ben 
rer auf bie Möglicleit eines Krieges en 

orbichleswig als einen Wunſch, mo nidt ala 
Drohung. Die Kreutzeitung mußte dagegen im jehr 
geharnifchter Weile erklären, dab man ſich auch nicht 
den Echatten eines Druds von Außen ber gejallen 
laſſen, jondern die nordſchleswig'ſche Angelegenheit 


ich vom Standpunkt des Nationalinterefies aus 
und — Kordd. Allg. Rn iſt 
Aufgabe zugefallen, die Magyaren zu 

——— galt auf Fumänien bereits in 
zwei Artilein ge n ift, von benen ber legte von 
dem machtigen Reich der Ungarn Vorl, als ob es 
ſchon —— eſterreich meht gäbe. . 

n Kopenhagen wirb gemeldet, daß ber Däs 
nif r erl iegöminifter einen breimonatlihen 
Urlaub — „aus Gefundheitsrädfichten” — genom: 
men bat. ð ellelch bat der Herrt wieder etwas in 


Baris zu beſtellen. 
ra v. Bismard kommt nähften Dienstag 
herein. Ueberinorgen giebt Hr. v. d. Hepdt ein 


—— Diner, zu em Mitglieber jänmtlicper yar: 
—* rin x Kroclienen eingeladen find. Hert v. 
Be * igien begieht als Landesdirector einen Ge: 
halt von 3000 Th 


Bokerriate.ngerig Monardie. 

‚ Enbe Nov. Von bejonderem Jutereſſe 
find fr: ihen im Nothbud, die fih auf bie 
Verhandlungen mit Nom wegen bed Gon: 
corbats begiehen, bie durch eine Sepeſche Beuſt's 
an den kaum in Nom angekommenen Grivelli vum 
16. Dec. 1867 eingeleitet murben. Diefe Depeſche 
—— ber Lage aus, die 


denen Staates 
— — oe u are 
b ven buch € . 
— ie weiße eine wie des Rus a ürde 
+ ipod an jeinen Geift 
I'm an —— ta} nl, en wir e ihn bi 


— otdaf von 1855 durch bei · 
Berge ar Zaun aufgehoben umd durch einen mewen 


Bertrn 
m 3. — 1868 erwiderte Crivelli, ber Papft 
babe ihm bei der Antritisaudienz erllärt, daß er zu 
einer nad ben Bebürfnifien ber Lage erforderliden 
Revifion, niemals aber in die Aufhebung bes Com: 
cordats willigen werde; wenn man bajjelbe anges 
ſichts der ganzen tathelifhen I durch eine 
neue Geſeßgebung annullire, jo werde er dagegen 
a — 
romiſche —— verlangte ſpeciellere 
—— fie erfolgten in einem Memorandum bes 
eisleithaniihen Minſterrathes vom 30. Januar. 
Grivelli meldete, daß dailelbe einen ſehr übelen Eins 
drud gemacht habe, und dabei blieb die Sache ftchen, 
bis am 10, März Hr. v. Beuſt fehr deutlich die 
Sanetionirung des Uuterrichtes und Ehegeſetzes vor⸗ 
ausjagte und erlärte, die Negierung müfje und werbe 
mit oder ohne Nom zum Ziel gelangen. ss erfolgte 
dann die Miffion Meyienbug's, aber derſelbe war 
kaum eingetroffen, als die Alocntion erſchien. 


Von befonderem Intereſſe iſt, was Hr. v. Beuſt Sn 


in einer Depeſche über die perjönlige Stellung des 
Kaifers zu der ga Angelegenheit jagt. Am 10, 
März febte ber Neichötanler demt Borfcafter noch 
einmal auseinander, wie dringend eine Euntſcheidung a 
fei, und durchtreuzte auch die Jnjinuation, als ob der 


Kaifer fid) wicht in Harmonie mit den Neformbeftres | dr 4 


bungen befinde, — bemerkt Hr. v. Beuſt im 
Wejentlihen 88 
Niemand me 


are 
e, 

inlich und betrübend 

der Kaĩ —— 

—— den er für 


eine dep Bi a als — 4 — 


Li 
lodungen oluti 
—* a u Ka ibn je Ar dem guten 


ar r 
— * neuen Ordn 


elche der 
= — ift Er jehr Dant- 
ar. So Se. Heiligteit dem Die Beweiſe 
t Eher. wo «6 
ber Mühe werth ift. . 
Darauf hat Braf Erivelli nur einige leere Ant: 


wortsphrajen PAST 8 —* —— 
© Baris, Fi — — Begreifliher Weiſe 


wenn eine 


i und ſucht bie päpftlice_ Polizei. 
Jım Ende eines Jahres | von des 


Se Be habe etc ni 


al volueen, und 


hat ver en bie aus Nom telegeaphirte Nachri 
von ber thauptungMonti’s und Tog- 
netti's einen fehr j en Eindrud gemadt und 
wird von ben liberalen — bitter getadelt. Man 
hätte von einem Kirchenfürſten eine andere * 
dung erwartet, um jo mehr, ba bie beiden junge 
= notoriſch verleitet worden waren und ” 
gegeigt hatten. Dffenbar bat der Munich, 
Bm —E der bei ber Erplofion Getödteten ges 


recht zu werden, ſowie zugleich die italienische Regie: | technungt 


rung zu verlegten, eine graufame Ent hließung 
veranlaft, welche nothwendig im ganz Stalien einen 
Schrei ber Entrüftung hervorrufen muß. Am 
urtheilt Darüber der „Avenir National“ : 

dad Verbrechen der Beiden, ſchreibt er, fe hatten vor 
mehr als einem Jahre an dem Anfang eines Auf: 
Standes Theil — welcher in Rom ausbrach 
während Garibaldi und die Seinigen die Stadt 
zn. umgaben. Weldes war ihr wo } 

biefer Bewegung, die durd bie Chaſſepo 

Erpebitionscorps zum Scheitern —— wurde? 
Was haben fie Verdrecherijches begangen ? Wir wiljen | 15 
nichts davon. Die Gerechtigkeit des Papites ift eine 


geheime Gerechtigkeit. Das römijche Inquiſitions- ht 


verfahren erlaubt dem Publicum nicht, jeine Werte, 
ber öffentlichen Meinung nicht, feine Erlenntniſſe zu 
beurtheilen. Der Gerichtshof verhbrt nicht einmal 
1a er fragt bie Angeklagten nicht aus, er ſieht 
nicht einmal, Langſam, ein Fahr lang, Ipionirt 
Der Angeklagte 
wartet in einem Belänguiffe. 
nehmen bie päpftlicen Richter die Sentenz ber Pos 
lizei zu den Acten, dad Schaffot wird errichtet und 
zwei Köpfe fallen.“ 

Mehrere Blätter halten die Behauptung, daß 
Mazzinigeftorben fe, aufrecht, der „Bau: 
lois“ giebt zu verfiehen, daß die freunde des Aui: 
tators elbft ein Intere tereffe e hätten, x Nachricht einits 
weilen zu verheimliden. „Denn Mazsint ift, wie 
man fid erinnert, an ber Spige einer weit verzweig⸗ 
ten Verbindung, melde ihre Kaſſen und Yournale 
hat („Unita Jialica“, „Zovere*) Ein Nadjfolger 
muß ernannt werden und eine vegelmäßige Ver— 
ſanimlung wird in Brüfel bie 
Italiens vereinigen. Wachher erſt wird jein Hin⸗ 
mem officiel verküindigt werben.“ 

Die Katjerin foll von ihrer Vorliebe für Don 
Carlos zurüdgelommen fein, nachdem fie eine Uns 
terrebung mit dem Heinen Schwachtopf (boshafte 
Leute fagen „imbeeile“) gehabt. 

Für das BeariasDrnlixal find 30,000 
Fred. zufammengefommen; die Hegierung wird aber 
die Ausjührung deſſelben ichmwerlich geitatten. 


— der Pfalz. 
E. Zweibrüden, 2 
perhandlungen Eng we aom 27 si 
a n i 
ge > —* * hnarbeiler von 





gleichſalls von Queichheim, war in er 
ngellagte in Dieuſten der (Eifer —— 
15. Juli l. Is. gab ber Leßtere, io — 
ülter iſt und auch länger in dem erwähnten Dien 
„Ndattigt ift als der Angeflagte, diefem den Auftrag, * 
außen im Bahnboje fiehen gebliebene Stifte zu holen. © 
Angetlagte ken ſich Kan. * erhaltenen Auftru 
d, ex möge bie Hifte va 
ad — an ri dhimpien: „Du bijt ein mie 
nicht, wer man Die ir etwas jagt," 
A 


Hy —— u 
A * * geben umge Be 


Se un sch jelben dem 
Schio Ar: Ie 
* Bar 


Serge 


bieje ung Wiebe, vo uhane ig — 

heute auf dem richten Ohre wieder wie 
treten, er wurde jedoch mir B 
Gommiljionen u. |. w. verwendet 


ſich zu büden, von bedeutende aid 
De U beitritt in erftet — Pi Hat über 


co Zuge aersunfählg geweſen jei; er ſei ſchon = vier | jes von 


— in ——— —— und hg‘ er au 22 
ale Ariel t berrichlen nun [13 ine u 
als Tagloͤhner wie früher erhalten, er habe rg — A 



























Häupter des jungen 


Gärten, 
d 1 Verkehr dot der if, De 
AR: 









RE: v 


d, | „Don Juan“ ; Diontag, 


62. Be gi De Basler ern 
Kede ei tedhten 


Ben — 

u ’ 

iDieder a Ken — 3 * * —F 

Angella n worden, und 

—* Vaızere Beleinigungen nie durch, Wiifspandi 
Der e fei aber 53* ve ich ft 
en he ca il Os er getru 

im 


iſche Angelegen 
a I ni ——— ir uns 9 
man im einem nheim 
x Seits nie 
ber — 
pen au 


und es bg u um -,% = an Basıtıim ei 
für = —— des Mi begnenen und nöl igen ar 


eg —— 


ammelt nen Bradencom F 


bar? 
ie Die 


— fängt man an, 34 —* ee Da 


pe die Frage zu echen, ob e# nicht pocbbienlider, h 

boten ware, Diejen Bahnhof, der eine Biertelftumd 
—8 Dr ü und nahe am Miehaue 
Walde jo einfam abliegt, in Die nachſte Nähe von Bruch 
mũuhlba Du. enen um in ber folchen Beraubunger 
d Adenihalben baut man jeb 


chen bie Di an ik dieſes Project 
, um ttction für | 
m a I m einige be Gar e gu Ihe 


Qudwigshbaien- —— eimer Schiff. 
a der Dreißi HR 


h erbaute Megane Brüde , 
im Juli 1666 ft Starl X im ern 9 Mal über 
den Rhein fuhr, den beide We. 


- (Euenaterzepetiuire von Mannheim 
vom 23, November bis 18. December.) 29, Mon. 
0, Nov, : —8 „Eine veil 
omment Frau“ , „Monjieur Herenies*; Mitwod, 2. De 
Sun Make) : „Hulda”: Tonnersta 
eitag, 4. Die. (zum 
Wlödner von ——— 


frifanerine : —* 
gi Dee. : — rei, 18. Dee. : 
Sturm“. —Borzubereiten: Pech ·Schulze ; „ 
netiſche Guten”. 

(Int Broceh Bamberger) * Bene 
Mainz die Urtheildverfündigung. mä "in 
heſſtſchen er gr en die H9. Bamberger 2 
*8 Gefängniß um Geldbue, Rebacieıtr Shih 

3 Monate und 10 —* ich, Goidſchm 
Blum je ı Wonat und 150 
(eine fhredii — bat am 2 

Ko .. neo 


gan in ihire ftattgefunden. gm 
bra Pi it bi 16) 
= Te 


Dertpwisttäefere, — und Ber 


tar 
Waate jedesmal durd) die Beet ce, bie BR 
lich en Ziwed der Aufficht über den Düngerhandel g 
fen find, unterfuchen zu laffen, (Im ber der Whalz in Sprit 
und Katferslant ern.) Die Meine Ausgabe, Die daraus a 
wärst, ann ſich dirangio durch die Sicherung des Han 


Zelegr e. 
Berlin, Pi * Abgeordne 


tenbans. Die 99. Aplmann m Rr r 


werben für fo lan 
als fie die Eibesleiftung verweigern; gm 
tive) Abftimmung hierüber in nächiter Eikung. Bei 
Beratbung des Eins de3 Juftigminifteriumg 
erklärte Hr. v. Leonhardt gegenüber zahlreichen An— 
trägen: Es fei eine Biie eorgenartn ob Yu 
weſens nöthig und biejelbe ſei auch bereits im Werle, 
man möge Bertrauen zur Regierung haben. Mes 
ati der Anftellung der Siraeliten im Juſtizfach 
abe er nod feine Stellung genommen, da aud an: 
dere Reſſoris betheiligt jeien. Bezüglich des Juden: 
eides werde das Miniiterium eingreifen, wenn der 
Bunbesrath in diefer Frage wicht vorgebe. 

.'. Wien, 27. Nov. In ber heutigen Eikung 
bes Herrenbaujes fand die @eneraldebatte 
über das Wehrgejey fiatt. Feldgeugmeifter Haus: 
lab, Graf Widendurg, Arndts und Nitter v. Schmer: 
ling iprasden fih fur Annahme des Gieiehes aus, 
legterer mit dem Bemerken: er halte es fur noth: 
wendig, day die Volfsvertretung es laut ausiprede, 
fie jei von der Friedensidee beieelt, fie wünsche feine 
Eroberungspalitit uno ſchaffe das Heer wur zum 
Scumge gegen -etwaige Angriffe. In der Specialde: 
batte wurden die Paragraphen 1 bis 41 im der vom 
Unterhauſe ihnen gegebenen Faſſung angenommen. 

“+ Daag, 25. Nov. Deputirtenfammer. Bei 
der Verathung Des auswärtigen Budgets erllärte 
der Minifter alle Gerüchte über Alianzverbandlungen 
Hollands mit Frankreich für grundlos. 

.’. London, 27. Nov. Deſinitives Wahl: 
rejultas: 375 Whigs, 258 Tories. Es joll die 
Ernennung von 10 Eonfervativen zu Bairs ber 
vorſtehen. Disracli hat die ibm angebote Pairs⸗ 
würde abgelehnt, worauf die Königin eine rau zur 
Biscounteß Haconsfield ernannte. 

" Madrid, 20. Nov. Der Impartial“ 
betätigt dad Dajein einer gewiſſen ftillen Aufres 
en ng, weldje er der republifanifden Agitation zus 

hreibt, und forbert die Anhänger der demektatiſchen 
Monarchie auf, aus ihrer Unthatigkeit hervorzutreten 
und den Kundgebungen der Republikaner iheerfeits 
andere entgegenzuſchen. 

. Betersburg, Nov. Das „Journ.“ 
meldet: Die internationale Eiienbabn: 
conferenz faßte Beſchlüſſe, betr. Die Erleichterung 
und Vermehrung des Directen Verkehrs, Die Beſeiti— 
gung der ruſſiſchen Grenzzollerichwerungen, Die Uns 
wendung franzöfischer, direct bis Eydtiuhnen Durch 
gebender Locomotive, die beichlunnigte Lirlerung aller 
dent Verdorbenwerden ausgeiegten Güter umd Die 
abermalige Herabiegung des Ciienbahntarift in 
Deutſchlaud, Fraukteich uud Rußlaud.“ — Die ruj: 
ſiſche Telegraphenagentut meldet aus Konſtanti— 
nopel, dab die türfiide Reglerung eine große 
Erprdition gegen Die Ephafier auf Kandia vorbereite, 
Die Beziehungen der Worte zu Numänien jeien 
feit der Zufammenkunft des Fürſten Karl mit Sabri 
Pascha befier geworden. 

+’. Davanna, 26. Nov. Mabelnachricht.) 
Alle Berichte über den Maiitand lauten für bie 
Regierung gilnſtig. Der Juſurgentenangriff anf Dans 
zanıllas wurde jiegreich abgeichlagen. Ameritanide 
——— ſind bisher nirgends gelandet ; viele In— 

ursenten capituliten. 
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Telegraphiihe Haundeloberichte. 
Prantfuri a. @i., 27. Nov, Eiectenocietat. 
National 53 ber  Urchitachten 240 bei. Elijabethbahn 

148 bei. Rune oole Tau bvk Imdide Xooie G 
Engl, Netall, a B. Stesorterie_ 5204 bes Hanfactien 
8210 Darmi. Bart 265 bez, Stautsbabn A0.z bei 
1884 Nnerifaner 79% ©, Yontbarden 1142 be Schmare 
fend. Sdluũ beiler, 





Echelfiiche, Gifigaurfen, Gapern, Arac, Cognac, 
Gablian, ge or Zrüffeln,| tirkmwafler, v 
Bratbüdinge, Sonn, Beefſteatſaucc, Rum de Jamaica, PN FW 
. Nonehbüdinge, Bonillontafeln Punfdieffengen, N Y N 
Briden, eingemadhte reifeibeeren, Yiaueure, 
YBalroulade, Brunellen, eigen, Bordeaur, 
Anchovis, Gorinthen, net, Champanner, 
Nuffiide Zardinen, Mandeln, Datteln, Yacrimä GChrifti, 
Zardellen, diverfe Haie, Malaga, 
Sardines & I’huile, Tiivensl, Zafelicnfe, »arfala, 
: Kaviar, Macraroni, Zuppenieige, Muscat Yäncl, . 
—————— Bratwürſte, Eher, Kaffee, ortwein, 
othaer Würſte, Choeoladen, herren, 


Cchrienmanlfalat, 
empicblt in beiter Beihaffenheit billigſt 


Carl Sohle in Kaiferslautern. 


Banille, Stearintergen, Kteres 







— 





dern 172 

——⏑ 3 —— 
Allenzbabn . . „+ — IBarmit. Bant⸗Actien. 10614 
3, Prämien-Ank. 19/4 Veue Wannbeimer. . Mia 
5% Metall te. . 50%: Beenden Kal 
5% National Anlehen 56' 4 | Deiterr, Credit 108 
40 u A.250Mooie v. 1864 71%] 49a bayer. Pram-AnL 103%, 
Miokiienb.-Br-looie 83 14%, bad. Uran Anl... 100 

Bien, 27, Nov. (Schluheourie.) 


6° feuerireie Anleibe 61 201 
50,4 Wetallig. v. 1852 60 — 
5%, National-Anlehen 65 — | 1864r Silberanläie . 
#99, Meialliques . 58 if 109 Gil, Part-oofe 149 — 
Vantekicten . . . . 686 — |Oriterr.-img Stautzb. 300 80 
Grebitlicin . . . 242 0) Eliiaberbb, (weitlich)_. 176 — 
A. 250 Yoofe v. 1839 . 177 Ode Yriorit,m 8.8. 8 — 
DA 2 Koolev. 1854 83 601 Böhm. Wertb-Mchen . 165 — 

Wien, 77. Non. (Hbendeourke) Greditacien 239, 40, 
1860° Yooie 9. —, Sat Looje 10% 50, Xombarb, 146. — 
Vanlartien 662 —, Siaatibabn Zr — Steuerireie 60, 50, 
Kapoieons 4, 48, . Unger, Credit 06, 75, Anglo Banf 176, 
Antangs Vaiie, Schlut Teiler, DERE 

j Samburg, 7. Nov, (Shluhcourie) 
Oriterr. Credit · Actien. 102 | Staatsbabn-Actien 
130 Nooie - - . . 786 meril. m. 1882. 
59, National Anleben 56 

Paris, 27, Nov, (Schlu } 
Reute. . — —| Erepitachen u, Wereire 903 75 
ur. TI BR Dein. ira. Sihr-Mer, 642 0 
1R2r Ameriloner . . B4 | 1B65r ditere, Anleibe, 322 — 
Bredit-mobilter, . „22 50 

"Bertin, 27. Rov. (Slußberict.) Roggen per Novbr. 
55%, per Drübjahr 50, Del per Non v%,, per Frübiabr 
Ws  Spirims per Novbr. 152 per ürübjahr 187 

Samburg, 27. Nonbr. (<clußberist) Weiten Mau, 
per Wonbr. 5400 Pfd. netto 122 Bio-Tple. ©, per Brib 
tabr 135 Heo.· Thix. G., Roggen Hau, ver Non, 50 Aid, 
brutto 93 ., per Brübjabr W &. Wüböl matt, Syirtins 
fefter. Slatrer sebe heit. Fint jehr Kill. 

“nflerdam, 27. Roubr. Weizen flau. Roggen loco 
unverändert, per Brübjabr 208, Raps ver Mai 1800 64%. 
— ver Herbſt 312 per Wat 1509 32%, per September 
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‚ Antwerpen, 27.000. Vetroleummarkt (Scluf- 
bericht.) Markt Heigend, Raſſſnirtes, Type weil, loco 55, 
per Mon Dec, 54, ver Janar 52), ürd 

Barts, 27, Nonbr, Kibol per Nonbr. 81. 50, per 
Yanuar-Hpril SL 50, per April-Bai sa — Webl per | 
Koveneber 67, 30, per Jan April 61.50, Spiritus per | 


18008 Yaoie , . 
1ö64rXoole , . » 


. Gi 
3 


Kor. 74 —. 

2ondon, 77, Novbe, Im Weijen iſt der Berlehr sehr 
beichrantt und Mangel an Haufluit, dafielbe gilt von Gerſte. 
Sater und Wais leppend. — Echatwolle + Auction ichr 
animirt, 

ziverponl, 27. Novbr. Baummollenmartt.) 
Umiap 12,000 Ballen Stimmung: Getragt. Midoling Drr 
leand 11°,  Waddling Ameriamsde 113m. air Doolerah 
Hz NMidtair Thollerub Se. Good midsl Dbollerad 7)6. 
date Vengal 7°. Hair Dome 5%, Bood fair Domra 9,4. 
kan Kern 1135, — Wochenergebrik vom 20. bis 26. Kov. 
Wodenumiak 100,080 9%, Zum Export vertauft 21,960 B. 
Wirllich erportiet 22,000 B, Vorrath 30,10 B. 


Nürubergs, 3. Worbr. (Dopienmurfi) Bei 
geſtriger Iulube non 100 Ballen lamen an 300 Ballen zunt 
Abichlun, melde meiitens 14—18 fl. erzielten, während eine 
Lartie Brima-Sallerraner 40-42 fl. erlöst. Spalter Yaud 
it in lleinen Cuantitäten 35 und 37 A. aber and zu Me— 
af angezeint. cxichte aus ben BPtoduccionsbenrten treffen 
iparlid em, ſie befunden flane Stimmuma und weichtnde 
Breiſe. Ber erner Aufuhr von 00 Hallen begann aub das 
beutige Beikärt in felter Stimmung, wobei. mie überhaupt | 
in den leblen Tagen, Fiemlich viele suswärtine Händler Sich | 
beteiligten. Tie Unsiage ın Marktiwgare lateten meritens | 
su 1518 il. und ikon Ind 10 Uur Vorninnags mar die 
Zuſubr verg aflen, Fo dañ Die Preiſe um 2 N, böber zu 
notiten find, Sr Primaangliſaten ging wenig tim und ſind 
blos sinige Bolten Hallerlauet za 3340 fl., einige Kleine 
S.uantitäten Spelter Latid gute Siegel zu 0—45 Fl, , lichte 
Lage bis zu 20 ff, abırärıs gemelde, Intrer lamen einige 
Ballen von Bl fl, zum Werfand, Yan Allgemeinen it die 
Zrimmung eine seite. Spalt verfauite genen zu vollen 
Yireien, 165—100 N. und Yerkfauf, Weingarten zı 85 fl. 
und Yeiblaui. (A, Hg.) 

Worme, 27, Non. Im Geichäit der lanienden Woche | 
bat ſich nichts geändert und verweiſen wir beute auf Die jüngite 
Ausgabe Yu nosiren ii: Weizen pfalzer 12 jl. 45 fr., 














EUR Fa } 
| ie) 9%, Tr e 
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4 
— —88— 





Iisos 








5, — 
diemhänder, Oenvorſahe, g 


Magazin für complete Kücheneinrichtungen & Haushalt-Artikel. 


* Kaſſetmũhlen, Eierfländer, 
Kochnefchirre, Kulfeehrenner, ? 





Mbit W Fe,nRoggen pfälzer 10 fl. 
——— 
TE TEN 


Woche wieder ſeht rubig, da die laufenden Vreiſe mur ein 
wliches Nentement zum 2erjandt geben. Das er 
t aber auch Ichund , möbtirch ed möglich ih, dafı ft 
arlt verlieh in 
Weisen 


{ Gerite a * 20 il, 
3 tr., franten 10 fl, 45 Dis BO fr, Safer 5 fl, 80 bis 85 fr, 
Kübdl unverändert, ef. 18 fl, 45 Ir. bis JB fl._ ohne Haß, 
er Mai ı0 A. 15 fr. mit ak Leinol 21 1. Motndi 3 
is 34 fl, Keeſamen rubig, deuricher 7 bis 28 fl., Luzerne 
28 bis 8 fl. Sülienfrücte ziemlib unverändert, Bodnen 
10 1 Ab Er. Erbin 11 bis 12 fl, Linſen 11 bis 16 fl. Neps« 
fuchen 58 bis w N. i R 
In der Salle wurden vom 20, bid 27. Non. zu folgene 
ben Zurcicnittspretien verkauft: _ 
305 Säde Weisen fl. 11. 35. per Sad von netto am Wib 
19 „ Mom Dis —— = = m». 


41. Kl 
N . DE „EM 5» a, 0 iM.n 
Mannheim, 24, Noobr. (Feitviebmarki) „Ye 


jubr : 100 Zund Nind- oder Schmalvieb und 140 Sid Ochſe, 


1. Lualität Mind» oder Schmaltleiih per Gentner 83-3 
— — ee 
. .  Sclenflerih — 323 
2 ” Pi a 30-31 
Der Geinmemterlös betrug 45,40 A. 
Dien ſtes⸗Rachrichten. 


teräheim, Decanats Kitchheinibolanden, ift dem — 
Pfarrer zu Rodenhauſen, Teranats Obermojſchel, Joh. Yo« 





— r — — — ———— — — tn — 
Noch ein Urtheil über den Lahrer 
Hinkenden Boten. 

Dreoden, 27. September 1804, 

Geebrter Herr! Was Iden JUuftrirten Fa⸗ 
milienkalender beiriiit, jo alaube ich nicht, daß ein ähn ⸗ 
liter, ebenfo reich auögeliattet und fo tüdtie an 
Inhalt, in Peutisland ia dem reis eriitit,, und feine 
or Auflage wundert mich desbalb gar niet. Dabei 
kann man ibn getroft jeder ramitie in die Sand ger 
ben, und datı fich einzelne Winder, tatboltiche oder prote 
Harte, dariiber entränet gegergt baben, gereicht dem Heinen 
Yu nur zur Ebre. Es Seht mdis Darin, mas nicht jeber 
wirftiche Ebrm mit autem Gewiſſen vertreten fan. Die 
Mihpräude der Keligion zu geibeln, it jedes branen 
Mannes Pflicht, demm nur dadurch lann man mithelfen, fie 
zu beieitigen. j 

Dir freundlichen SGrühen Ihr ergebeniter 
— — ar Ecxſracec· 
kr) (Mac mir ubel} Die „Gr. Seituna” enthalt in 
ihrem Fenilleton nadkebendes, von einem Yanbatkte ibr zu 
geitelltes Eingelamdt : 


Aerztlich verboten. E 


Nachdem ver Berrichener Laubfroſchtalender und 
VWetterpropbet für dus Jahr 1849 een 10 loloſſalen WIE 
enthält, dalı in Folze Des Yeens deſſelben bereits einige Leute 
am Ladframpi ſchwer Darnicderliegen, tin anderer 


aber gar ; 
mittenentzwei geplatzt 








ih, fo wird allen denem, die jchwade Kerpen haben, daß fler 
ien deiieiben Inermit abseraiben. Sterbeit inilisen und bar 
für and noch 12 fr. nun Wlr., ie 





unser Vahern di 
Preußen 5 Sar., it Eeerreiß 50 A 


auejuljeben , in 
tod ciwas gar zu flarf! ’r. L 








Konlenkaften, Koskskaften, 


NAUEN sen. I 





Haupt-Depot von Vichjalz 


in Ludwigshafen a. Rb. und Mainz. 
a Im Folge metroffener _Nrrangemments werben jegt von ber lgl. württ. 
riedrichsdall zegelmäntg rote Sendungen Wiebialz bei mir eintweifen, \o dal ich 
Yage bin, einlauſende Anträge prompt At eifectitiren, 


©. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. & Mainz. spjfichte fein Lager 


Saline 
in der 


August Germanm 
am Markt in Reuftadt a. d. ©. 
er in ect imporsirten Savannas, Bremer, Dambnrgers un Bench 
m — — — ——-—|&igarren, reisen und franöftichen Gigarretten, jeimtmı Robengane er, für: 
uchdruckerei und Daphne nabaten, ferner In Abten Bine 
von Garl Thieme in Ki hheimbolanden u. Glare hen | Depöt der k. k. öfterr. Regie-Tabal Fabrikate. 
Da mpfbetriebe Wenstte . Schriiten. Schnellite u, billigite Ausſuth fi 
ann nemdbalicher wie der eir Arbeiten. — Werlag bei At] Die neunte en Wandmu er & Derfenber ierum eu 
— Nordpfälziſchen Wochenblattes. —— oder eſten © find mußer & Gonbitionen zu — — 
Anzeigen 


exbalten durch Dies in der nord. Pſalt geleſenne Blau geeignetſte Ver⸗ 
breitung im Vez. Ann irgheim u, d. Sant. Gränitabt ıL Alnmotiler. 





in großer Auswabl vorrälbtg bei 


| 15020'44] G. F. Ernſt in Speyer. 


*) (soogle 


ig 


Kinder-Dpielwanren. 


Die Weihnn 


chts⸗Ausſtellung des Unterzeichneten ift auch für dieſes Jahr 


auf das Neichhaltigite ausgeitattet, und ladet zu deren Beſuch ergebenft ein 


Landau, 9. 


[591214] 









Tobes⸗Anzrige. 
[3806]. Freunden und Belanmnien bie 
ichmerzliche Nachricht, daß es Geott ben 
Seren nad Seinem Rathe gerallen bat, 
bt, nwine lebe From 

Julie Dieuſch 
im ®. Lehene ſahre, im eliten Monate 
unferer Berebelidung an den dolgen 
Wrer erſten Entbindung aus bien Le · 
ben abzurufen. 
Ütterberg, 21. Non, 1858 
. Th. Diesfcd, orot, Batter. 





Miderruf, 


[5903] Die auf den 1. December nachſthin 


angefündiat gemeine Miblenverfteigerun des! 
Eourad Findet 


surad Jung von Milgertömielen 


eingetretener Ginbernife wegen wicht Nett. 


Unnmeiler, 38, November 1868, 
Sepp, lal. Rotär. 


Für Gärtner. 
[ss16%,) Mein Anweſen vor hiefiger Stadt 


new erbautes itöciges Mobnhaus mit Stall, artangirt und mit bem 


Shoppen unb 1%4 Worgen beiem Pllanı 
garten, jeiner marmen und geſchudten Lage 
wegen beionber& zur Gartnerei und Sommter- 
wiribichaft gerignet, U unter vortbeilbaften 
Bedingungen zu verlaufen. 
EC. 2. Dit, Gekbähömann 
in Smeibrüden. 


5917, Sur Gründung eined_ Fubrifger 

Its Hr einen Artitel, der in Deutichlanb 
und Frantreich einen bebeutenben Abſatz fen 
bei und ber einen Nteingeminn von 30 pt. 
abmwirft, wirb Iemand mit einem Gapital vom 
50000 Gkulben = 

Suchender in in der beireflenben Bra 
auſgewachſen und fennt die Babrlation, wie 
auch die Aumbichaft ganz genau - 

Sei. Offerten beliebe man sub M, C. Rro. 
&517 ber Ern. d. Bi. zur Belörberumg zu 
überjenben. 


Weinften engliihen 
ußbodenlad, 


I a zum Auſtrich, empfiehlt in dauer⸗ 
after Qualität, das fund & fl, 1, bier- 


mit beftens band, 
Earl Sohle in Raiferslautern. 


N Fertige Grabfeine 


im der Nahe deb Bahnbofes 
Keuftabt ah. I bes Belek Di 


Echt bayer. Malzzucker und 
Alpenfräuterzuder 


empheblt 57819; 
EA 15. November 1868. ' el 














Carl Haas. 





weh Neufladt 
chh 


58699, 





® 8 i At fur die MWollenmaarenbrauche 
a Kenebe im Ma? of in Bei Bertauf, on mem jagt Die &rbeh, 
en. 


m 


















Movenber 1868. 


J. B. Arnaud Sohn. 


Nr. 33 am großen Platz. 
Leinenzwirnerei Zweibrüden. 


Die Herren Actionäre ber unterzeichneten Geſellſchaſt merden hierdurch aufneforbert, 
bis fpäteftens zum 1. Januar 1869 eine Dritte Einzahlung von abermals zwanzig Procent, 
* — # 1. bruar " ® vierte # # # “ 
ihrer ee Actienbeträge an bie Banauiers, Herren Henigſt & Herold, dahier zu entrichten, 





1 
” 


brüden, 26. November 1868. 
Für die — ——— Zweibrücken: 
er 


u töratbh. 
Julius zul —— 


Flanell⸗Hemden fertig und nach Maab auf das Geichmadbollſe | Mebl-Berfteigerung. 
in der Hemden-Fabrif [587414] Montag den 30. Nobembe: 


eushen Mor aenẽ 10 Uhr, zu Lubmwigsbe: 
Ferd. Schmahl & Go. in Neuftadt a. d. H. 


„Beutiden Kaus“, merben durch ben 
[5882] Bir erlauben und die Anzeige a1 machen, 


Untergeiäneten 10 Sad, im Hafen su Ye 
bak uniere 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


wigs hafen Geen Weizen und Hotnmesi, 
Renellen ausgestattet iſt 


guier Oisaliät, öfentlih verftrigert. 
Proben defſelben fönnen jeberzeit bei Aral 
B. & SH. Steyer, Pub: und Mobe- Handlung 
Tannheim, Breite Strafe, Baflage Roes. ; 


[5914] 








‘ 


[5888'«] 


nenmeiller Deren Dreyer alda in Enipiang 


genommen werben. 
Lubswigäbafen, den 26. Rouember 1368, 
Meier, t. Berichtäbote. 


Befanntmachung. 
Montag den 30, DB. Mis,, 
















an. 7 


BB 





EEE ERNN EAU: 
: — = Vormittags 10 uhr, werben auf ber 
Hamburg-Ameritanifhe Patetfahrt-Aetiens A Dertplage der Schiitbrüde folgende abyir 
® gige Baumaterialien gegen Baarzablung ver 
eſellſchaft. Heinert: - 


77 lausende Fuß geialjte Gemänbfieine, 
460 Quabratfuh Wauerbedelplatten, 
eine Partie Schieierfterne ; 
altes Schneibhels, 
altes Sparrenholg, 
alte Borde 


Directe Poſt-Dampfſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg «& New-Vork, 
Southampton anlaufend, vermittelt ber Poſtdampffchiffe 





Kimbria, Bitte, 2, De, |g | Onmmonie, zum. 6. Jam. 4 3 Se von Zoll bis Dr Zoll 
MeRpteli, Mittm. 00 | atte Rifthöler 








Mittw. 23. Dee, |= | Dannbetm, den 23. November UBER ns 
Baflegepreite; Grie Aujüte pr. Gr. Ztr.166, zucte Rt pr. Ort Dil 100, nn Hr Baupliolem.. 
X 













beit . * fi 
Gradi 0.2. 2 ve cam, ent mit 18 pCt. Beimage, für orbinare Gi aufmännischer 
na erenlun 
Brie ſparto von und vach den Verein. Staaten & Sgr., Briefe zu begeichnen „ber 7 t 
IT ne VEREIN 
. und gofichen 
Mann heim⸗ Ludwigsha 
Hamburg — Jlavana — d& New-Orleans, I 9 a Mannbein-eunpigshafen. 
au) ber Ausreiſe Hapre, auf der Rüdreiie Southampton ba Buy Übr: 
anlaufenb, Bortrag des Seren Prof. Dr, Em 
Zextonia, 1. Derember, Babatia, 1. Febt. 1869, mingbaus von FMarlöruhe: „Ueber 
Gazonia, BI. December, | Teutonia, 18a u Erfindungspatente.“ 5er] 





gef ? en: Kofüte Br. Ext. Ehlr. 200, Bmeite Kajüte Br, Ert. Tblr. 150 
miigenbed Ut. Ext. Ehlr. 55, Sradt 2. 2. 10. ver ton von 40 band. Nubil fu 
mit 15 % Primage. 


Näheres bei 
dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Dim, Miller's Radfolger, Hamburg, 


kepıo] Neuer und alter Zellerthaler 
# bei 


. So er, . 
EUR . x ar agon-Bahrit 































B Sr Bei Unterzei i S 
ſowie bei dem allein für dad Königreich Bayern zum Ab: im vn 28. November = a 
ſchluß von — ——* nirten Vertreter ker aus der Örauerei von Seren 
und Generalagenten er ee linie —— ee, ART 
F. J. Bothof in AÄſchaffenburg dem berühmten 3 Enpatreilen 
(som) ans beffen Agtuten wezu er = einla hat 
für Sudiwinsbafen M. Rudlins; _ für Dreifen Oberländer; 9. BB ver neun Kind. 
: Dürfbeim a Ku Ri Keuftadt teen Reftauration zur Actienbrauerei 
” ein ; .. 3 + f 
„ Kranfenthal Beop. Eberfant; bolanden 3.8. Salmon; don rich s I) sei Mm. 
 Birmafens Bit. Hartened; „ Kaifersiautern Pi. Chmint; Beer) Senle Eonniag 29, um 
z alamohr ei. Genther; " Dbermofchel Zul, Stern; ontag den 30. November: 
„ Ranpftnh dr Rranı; „ Spener Strafer; & once rt 
„ Bandau org Bub; „ Bweibrücden 3. R. Bora. } i 
— © ——— Pr auagerübet —* mit Abwecht 
3 von elborm-S0io v ſen 
m geeigneten Orten werben fühtige Agenten geſu Sanlingen ber Bliben-Ynpat = reden 
’ re 
Hierzu ladet böfichht ein 
SR Unterhä der Hausf 
[ee - hen ee le al Bas Danffagung. tem Bo 


Aufang Sorntag Rachmittag 4 ihr. 





' 5U09] Men, melde ums bei dem bie . 
— 
nsbeiondere aber dem 
ee a a bekorgt bie] Mnlline und Sodatabtif, fomit der 23i6-| DTEHMUTALLON ZUM golbe 
Er. b. BL: mannihatt von Ludwigsdafen, welde ſich io S 
wortzefllich bewahrie pn wir hiermit une sen tern, 
N en 1 (früher Jacob). 
Reifender Gebr. Yotter & Staufer IL |B0W) K — 
Br) € enobibltothet i ſt einlabet — 
(sonen | berkaufen. Mäberns BÖNI einlabe Rasen, 





Buchdruderel von 3. Banr im Qubiigsbafen a, Rh. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Rro, 144, 


Erfie Beilage zu M 282 des Pfäbifchen Kurier. 


Sutowigehafen, Sonntag 29. November —— 












— Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt N 
Bremen & Newyork, 


Boutbampton anlaufend: 


erfleigerun 


gerpläh 
7) Mittwoch den 2. De 


77 





arber 1868, bes Nachmittags Bon Rewnort Ton Bremen: 
Uhr, zu Lubwigähafen auf ber|D. "n. Frame — 2. den. 1m PR Ayers 
itsſtube des Tönigl. Notars More, D. ). Kermann 1 w u * ; u. ii 


7 D Tonau = 
ferner von Bremen jeden Sonnatens, von Eoutyanpion jeden "Sichste 
von Retonort jeden Donnerstag, ’ ” 
BaflagePreife % auf Weiteres: Erſte Rafüte 165 Thaler, zweite Hailite 100 Thaler, 
iſchended 55 Thaler Eourant ind. Veloniaung. Kinder unter 10 Jabren auf allen 
—* bie Hülite, Säuglinge 8 
wu, 2.2 mit 15%, Prumage pr, @ Rubithuk Bremer Mate. 
Uebereintunit, 


BREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend, 


t Her Heinrich Stods zwei D 
arittelbar am Rhein, reſp. am Lein⸗ 
d im Bann ven Lubwigshafen in 

Nähe des Hemshofes gelegene 
gerpläße Bffentlih unter annehm⸗ 
ven Bedingungen auf Eigenthum 


1) des Hemshofes 48 


Ordinare Gater nach 


Nürnberger Ruthen; p. Yon Bremen: Von Baltimore: Ton Bremen: Don Baltimore: 
Berlin ı. bi . Ian, 1969, )D. Baltim 6 M 
) Unterhalb des Hemöhofes 1 1340| ferner bon — und Baltimore jeden Erfen, ı vor Southampton den 
Nürnberger Ruthen. Bierten dd Monats, 
Sajüte 120 Zhaler, Bmiihendet 35 Thaler Ert,, 


PaflagePreife bis auf Weiteres 
Ludwigshafen, 21. Nov. 1868. | Kite der unter 10 Yabren auf allen Plazen die Halfte, Säuglinge 8 Ibaler, 
6. MRorö, kal. Notar. Fracht bis auf Weiteres: 2. 2 mit 16%, Vrimage per 40 Rubitiun Bremer Male. 
— Nabere Auslunjt ertbeilen kümmtliche Pafanierr&goedienten in Bremen und beren inländie 


utsverſteigerun iche Agenten, ordre 
8 — % Die Direction des Norbdeutichen Llohd. 





17, Samstag a“ 12, oe . a 
68, Bormütagt 9 ihr, au Nanamiohl bei | Bine) rlisemann., Directot, "pa, Il. Director, 
ippiiabt Iafen Damiel Zieinhauer ur ti ter __ _trlisewann, Directot. BE. Peters, Il. Direct 
mber abtbeilungshalber verlinen [est] 3 Bertragsabictälien für obige Gelellibaft find ermächtigt 


F TON Dee, Höre mit Wosnheus, Scheuer, 
Stall, Hoi un &arten aut bene Langeuſobl 

N 27 Zagn. Tex, Aderlard allde; 

h 8 Zagm, 49 Dec. Wicie allen, 

Dis zum Zage der | 

je Liegenſchuſen amd aus freier 

ut werben. 


Die concejlionirten Generalogenten 
Gundlad * Bärenflau in Diannbeim, 


F. Bolz, 








Tonnen | 
and er- 





Lerfteigerung einer - Mühle, 
So Die Finder in Rammelsbach 
Auel verlebten Binger'ichen 

 Siehtag ben J. December 1868, 
& 9 Übr, zu Rommel 
—A— Bade ie Otter ehr 


rige in Kammelähach x ı Del 
mil mid —— uer, Stall, 
ven, 64 Decimalen Pflanarten jur 2 
en Diele und — 32 men Compler —* 

d, abtheilunatbalber im — ver» 
Hleigeri, 

ie Muble fi Stunde unterhalb Hu 
iel, bart an ber jeler ei Eirabe und ungefähr 

5 Schritte von ber Eilenbabrfiation Ram« 
—25* entfernt, bat ei ries_ Geläle, 


binreichende Wafierfraft = eignet ſich bieler 
ihrer günftigen Lage, Tomte ihrer großen 
— wegen auch zur Anlage einer 


Am nämlichen Tage laſſen die Binger ſchen 
Kinder noch 30 Zagmerle Wieſen · und —* 
land, im Banne von Rammelsbach gelegen, 
in Barcellen ebenfalls abtbeilung&halber ver- 


eher Auskunft ertbeilen Serr Louis 
er, ſtaufmann in Aufel, und ber Um 


* neie 
uſel, ben 10. Rovember 1868. 
De, t. b. Notar. 


Degen Einebnung dee Herfikdange 
Dan a1 Bear ar Bananen Credit 
11 en: 





per ilmeter, 
Bo —— * 42 Ir. per 
Rubilmeter, 
Pe ufteine ae Bid un u 80 fr. bei 
Beim Eaudau. 


5555| Eine voll ſandige Gabe inricuuna 
ir 00 Flammen * U, su. verlah« 


Maſchiniſt in Neuftadt a. d. 9., ten. Ms? jagt bie lirp, b 


emzpächlt Fein Unger in Nähmalhixen für alle Imede ſiets un» 


Raiierslautern, den 5. Ronember IA68 
Derheimer, t. An ar 


























en [5356%4) Ein gewandter eriler Hoin- 
Kindermäpden getucht. tee Garantie, . riatöcere wird arfncht gegen dınen Jahres 
kur 1.& wirb auf · Ziel ei enitän dies Durch den auohen Bertauf und bie Berbenbung mit ben | gebaft von fl. 800 bis 10. de? fagt Die 
efrhied Rinbermäbchen zu ? Kindern vom | graßten Aabriten bin sb ine Emmbe, einen jeben Bancurrenten | app, va 
*— Zehren geſugt, welches kbon bei bie Spipe zu bieten, Maſchtrec ſar Familien mit allen Arpa⸗ 
ndern ** ML Naberek auf feanfirie‘ M enten ichen von 20 fi. am gu lieien. [eesıy. Ein tuchtiger Buchbinder bite 
abeagen mter Hr, S7UT bei ber Erpebition) 3 Alle Revaraturen werben non mir beſſens beiorgt, ann bolort eintreten bei Friedrich Diener, 
ses Platten, Sablu — Erleichterungen werden gegeben. [5154*] | Busbiuber in Birmölenä 
Gerzoglich —5 — 
[serıa] 


Behn Millionen Zyalern Nominal, 


eingetheilt in 500,000 Antheilſcheine & Zwanzig Thaler Courant, 
— Fünf und Dreißig Gulden Süddeutſcher Währung. 
(10,000 Serien & 50 Stüd.) 








fi — »Düneburgiiche Re inirt mit Geneb a der Lonbhänbe Bebut der Fundirung älterer Eitenhahn-Anie b 
» Broumeniien ——— — ee Sn ’Jion Minlonen Soalera Rominat welhe in 800,000 anibriigrine 4 20 Ahalen (ie Gulber Tpk 
1 nn. Ant i 
mu "Die Kr Bung eb von ber Baar für Handel und Bau mpuftrie übernommenen Unlebens erfolgt auf dem Wege ber Berloofung innerhalb 56 ee nach 
daßnabe bes um Tilaungsolans und ber nachſolgenden näheren ungen, 
Im * Yahre (1860) Anden bie Seriennehaingen am 1. Mai, 1 287 i, 1. September und 1. November, bie entſprechenden Nummermiehumgen am 30, Juni, 


L Auguil, 31. Degaben unb 31, December Statt 
An ben regen 3 Jahren, van vier Iabrespiebungen aufmeilen (IST0-1878, 1895-1924), werben bie Serien am 1. Februar, 1, Rai, 1. Yuguft unb 1. November, 
ie — * 31. März, M. 
n 


Jun September uub 31, December. gegogen. 
ben Iabren mit brei end (1879-1894) werben bie Serien am 1, März, 1. Juli und 1 November, bie Nummern am 30. April, 91. Auguft mb 
1 Decembar ariogen. 


tische Ziebungen Finden bei Herloglichem Binangollegium in Braunihmeig Statt und wird das Ergebnik der Biehungen in Hamburger, Berliner und 


Blättern veröffendlicht . 
sat Del nd 
Bon obigen 500,000 Antheilfheinen find 150,000 Stüf bereits fe placirt; bie reRlichen 
350,000 Antheilfdyeine — Sieben Millionen Thaler Hominal 
serben hiermit jur 


en * öffentlihen Suüubſcription 
— vr den 2, und Donnerötag den 3. December I, 3. von 9-3 Uhr 
In Beansfurt ar BR. bei unerer Aitlate, 


sie an denjenigen Pläsen und Stellen, welde in ben betreifenden Blättern befannt gegeben werben, in&beionbere »> 


in Neuſtadt a. H. bei Herrn Louis Dacqued. EL. 


Der Subicriptionspreis iſt auf 
Thaler 18°; pr. Cour. 
ieden ae * 


ft eine Caution vom in baar ober Wertbravieren m erlegen. 
‚Bei etwaiger — rund eine verkaltnihen ge Reduction ſammitlicher Jeichnungen flat. 
Die zugetbeilten Beträge find nterimsäeßertificaten & 5, 10, —*— 50 Tal 106. Städ Antheilsicheine am 17. December 1. I. gegen Ballyoblung bes Subicrintionsen 
besirben, ı Die ton wird bierbei, 2 insen fr die Baarcautionen, jurü 
Dir itiven Stüde werden nach Eriheimen und jebeninlld = Cr hen Serienziehung nach vorberiger Anmeldung bei den Beihnungsttellen gegen, “bie Anz 
tificate then —— —33 worüber f, 3. nabere Beſſimmungen eriolgen merden. 


„un Wooamber 1608 Hank für Handel und Induflrie.. 


Zur Entgegennahme von Zeichnungen find ferner bereit: 


herren: i Mann & Reibold in Grünftadt 
m !e ——— in Balfersiauiern, ; 
Wenland in Landau, 


Fam > 
Neuftadt a. Dr, 26, November 1808. Louis Daceque. 


Tilgungsplan. 


1869-1874] Bichungen in den Bahıen E79 — STE, 
. jährl. Ziehung. 2. jährl Blehung, s jiebung. |2. jähel. Ziehung. 















— A —R 5 wär Kayırl |,“ Tai. in Halt, — ‚im Zar. u — “u — ae 
— 00 180000 300 170000 00H 50000 Zi 130000 30000 
8 17 r V 7 r 
! 2400, 2uX F 
1000 100 
100, 110 
a 2 
22 7420 y f 
ii ol 30 Sipt. No 40 Sen, 10000 ol E00 Sind. Tool 1RR| Sina. Too] 2730 Eine. i 
3. jabrl, Ziehung. |4. jäbrl. Fiehung. 13. jährl. Ziehung. [4. jährl. Fiehung. 3. jährl. Ziehung. 
Emusl. — wi * Usabl. | ie Tuer, Fin Ehe. * a Fun a. Anyart | u Tle m Eile 


j% 1300 





250 ; 
— in den Fahren 1895 x 1596 — in den Fahren 18971900. Birhungen in — — 1901 
1. Ziebung. 2. jähtl. „ Ziehung IL jährl. Ziehung. |2. jährl. Ziehung. FT. jährl. Ziehung. |2. jährl. gie 


Zur Brirag | Zaist Beiraa | Tri Beitrag 
 Tkir. Bel. Zbir. in ze. Rap. Fa Toie. | in Then. aanta. ;, Zror. | in zu. Ara! F Eiir. | die Tele, 


= ar J 112009) au 155000 5 1 15000 
! GOCH 1 300 
Eur rn 2100 
1a 1 1200 
oo 11 100 
5 w — Fo 
ri aM 140 - an TER 
1500. Stick. H01EO0]  FAEO St. TOISod| 140. Stid. 101506]. 3150) Stiit. TolE| 185 
3. jähel. Ziehung. ſa. jäbel. Ziehung. #3. jährl. Ziehung. 4. it Ziehung. 


Buaras Zutat etrang .tal Beirza etal ira Zetal Draras Tasai Brtris Tetal 
im Tate. | im zer | FA. Ir 2000 |tm zite. D ED | ai. an Eine. | EerOt- | in Zion. | im Zain. . 1m Tate. | 65 Tüte. li in Tale, F Tele 


1120000 2000“ 112000! 1: 115000 15x 
ELLE TE 1 Ram ni ) 200m 
1 2000: 2000) 1 200 « 1 2100) 2109 
2 00 Ron 1 1200 1 0 12% 
10 100 1000 10 100 10, 100 10, 100 1000 100 
6 wo 1 & L 6 u & Pe 5 B 7 i Bu 





Bryakı 


sr 2 Tara) 30 a 2 2 u A Tea 

3100 Sind Horst. 330] Etat. 2E0| Sid NOIR Stüd, mal i = N 
Bichungen in den Jahren 19171121 Biehungen in dem Bahre 1022, ngen in dem 

1. — Fetung 3. jähel, Jiehung | 1. fährt. Jehung | 2. fährt. Jehung | ı .]2. fährt. — ihr 
Bnpkt |. ie BET on Lzjahl. RT RE anabk. Ar] —— —* Eur — [in 


L5axch 150000 ix 110000 — 60000 sol 1 7500) TER 
1 A400 doc —B BETT: 1000| 14 
1.2000. 20 1 ET 2 2 % 200 8 
Kg IC 2 1500 ‚N 200 
Ir IK 10 100 I 100 
j au 70 120, 35 ABO 5 Pe 
* Sud. I0Ibo 3300 Stua 1015001 120. Städ, Tulsom| 2106! Stüd. 105 
3. jährl. Siehung. [4. jäbrl. Ziehung. 13. jähtl, Ziehung. 4. jäbrl. Ziehung. F: 


— zz [awase [Ft FE Panic Br EHI 
| 1 15000. 1: 200 N 10000 1 
1 am, — — En 30 
1 0 16 150% 1: PN) 
1 1 1 j0m 1 on 
ım } I mw 1m 
6, 6 w 
20 za 25. 


2 . TORE 2150, Sin. 7400 Stie. imo 


— — 


Betrag ber | 7 Betrag der | Total T der | Total 
ahre. te. r Jahre, pi : Jahre, 
3 Serien Yeo F *⸗ — vol. im Thalern 3 


n5>D 


v . 


all 
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IH IIRTIE * 


ua Ban AR 
e ilig gehabt," dem erften vielbeſprochenen 
tifel ber „Nord Allg. Zig.“ über Rumänien einen 
eiten nacfolgen zu laflen, in dem auf eine ge: H. C. 
ezu auffällige Art die Ungarn als eine ganz felbits | nachricht, nad) weldyer 
ndige Nation augeiprodhen werben, Natürlich | einiger riihen Pre 
gt man ſich hier, was Preußen im Schild führt, 
dem es derart dem Mationalftola der Magyaren 
meichelt, unb beantwortet ſich die Trage in einer 
m Brieben feineswegs günftigen Weiſe, obwohl 
3 unbefangene Urtheil nur gehen kann, daß 
Artikel der „Norbd. Allg. Ztg." weiter nichts 
id als — Sählägft Du meinen Kutſcher, ſchlag' ich 
einen Kutſcher — eine Neprefialie für die wirklich 
vershämten MWühlereien der Wiener Officiöſen ge: 
n Preußen. 


* 2ondon, 25. Nov. Wie gegenwärtig bie 
erhältniſſe ftehen, wird das neue Unterhaus 
r 10. Dec. zulammentreten, worauf dann zuerft 
> einleitenden Geſchäfte beginnen. Die Bereidung 
ird darunter am meiften Zeit in Anſpruch nehmen, 
wohl fte jedenfalls Schneller verlaufen wird als in 
überen J en, da die Eidesformel erheb— 
h verein worden. Die neue Faffung lautet: 
Ich (Name) ſchwöre Ihrer Maj. und ihren Erben 
ad Nachfolgern als gewiſſenhafter und treuer Ins 
than bem Gefeg gemäß zu dienten, fo wahr mir 
bott helfe!” In drei Tagen hofft man mit dieſer 
ırzen Faſſung die —e— 658 Mitglieder ver⸗ 
den zu können, jo daß am darauffolgenden Diens: 


it falfc. 


x ber Anweſenhei 


es fei nothwendi 


* Rom, 27. 


.', Mad 






And. Hamm in Frantenthal. 


Mafhinenfabrit (Dampfmafchinen patentirter Eonftruction). 
Dampfhammerwert, 

Eifen: & Meifinggieherei. 

Glodengieherei. 


Das bei mir zur Anwendung lommenbe Syſtem zum Anfbängen und Dreben ber 
[22338] 


Bloden wurde von verſchiedenen Baubehörden als das beite anerlannt. 


Getragene Seidenhüte 


(Ghti J 
eder Facon, ſelbſt Engtiihe, werden von uns in 


venigen Tagen in die i 
neuejte PBarifer Form 
auf's Feinſte und Billigite umgeändert. 


Mannheim. 
Bignon & Renner, 
Louiſenſtraße, 
(5592%4] vis-a-vis der Harmonie. 





Nähmaschinen. 


[5757%6] Mein Lager ift vollſtandig afiortirt mit den amerfanıt beiten Salon" und 
Shneider-Maibinen, jowie Sandmafldrinen von vericiedener Conſtruetion; Wilcor & 
Gibhe, Raümont (16 N.), Partelets (26 Beſonders made ih anf vorzügs: 
le Doppeliteppftidedandmafdhinen aufmerfiam. . 
Aub werden alle Reparaturen an Maſchinen von mir übernemmen umd mit 
Gharantie beiorat. 
Mannheim, Edlaben P 3 Nr. 12, Senriette Hild. 
Die beiten Garne unb Dele ſtets vorrätbig- 






Näh-Maſchinen für Familien und Gewerbe. 


—— 22* — ger duſchl oſe Be k B 
oppe pftich nad Singers Sollen . 50. 
Große Tiſchmaſchinen: j 
Wheeler & Bilfon von fl. 2O.bis fl 190. 
Singerd neue Hamilien-Mafhine . 110. 
Grover & Bafer, Schneider Maichine j ft. 110, 

Die beite Enlinder-Mafhine tür Schuhmacher, auf welcher Gummi- 
Hirge im alten Schubwerl gnefteppt werben lönnen fl. 160. 


empfiehlt unter breitähriger Garantie 


Aug. Mappes, Mechanikus in —— 


Nebaraturen von Maſchinen jeder Eonitraction werben pünktlich ausgeführt. 


Anftalt fünftlicher Mineralwailer 
Dr. Struve. 









beftens enpfoblen 





Die Mineralwaſſer⸗Anſtalt 
Ed. König 


in Ludwigähafen a. Rh. 








u Trourebe die eigentliche Seffion eröffnen 


Zelegramme. 
Münden, 27. Nov. Die Beitungs: 
rankreich die Verfolgung 
pane (ed war hauptjählid) 
von pfälziidrer Blättern die Rede) verlangt hätte, 


+" Marfeille, 27. Nov. 
Meer und im griehiihen Ardipel haben große 
Stürme viele Schiffbrüche veranlaft. Das Tafet: 
boot von Konſtantinopel ift 
eingetroffen. Die mit bemfel 
iprechen von Berflärkungen, die nah Bulgarien 
abgefendet worden jeien, ba die Aufregung bort in 
t ber Bande Dmitri und gari: 
ldifcher Abenteuerer im Ballan fortbauere. 
Großvezir hat dem griehiichen Patriarchen erklärt, 
daß er in bie Lostrennung 
ber bulgariihen Kirche troß des Miders 
ſpruches der Synode mwillige. Der Patriarch bat ſich 
entfdieben, ein orientalifhes Concil einzus | zum Preis emittirt worden. 4) Der geringfte Treffer 
berufen. Bereit find Einladungen an die vier ande: | der erſten 
ren Patriarchen erga en. 
7 


* 
neue Öfterreichiiche Befandte, Graf Trautmann: 
dorf, bier eingetroffen. 
, 27. Nov. 
veröffentlicht unter ber Ueberirift „Zur Ehre Spa: 
nieng" einen Artikel, veeden Mangel an Dpfer: 






[5902]; In der Musikulienhandlung von P. Waldeeker in Speyer ist eben nem 
eingetroffen: 


(170) Sodas, Selters⸗ Emfers!Wafler, Limonade gazenfe, wie auch alle 
übrigen Dlineralmwahler, ftet$ im friiheiter Füllung und porzäglicher - Qualität bält 


Beilage>ju «12.282 des. Pfälsithen-Rurter—; 


wigdhafen, Sonntag 29. Rovember 1868. 


— 


wiltigfeif Seitens der Capitaliſten bei den Zei 
nungen auf bie Anleihe in fehr flarken 32* 
tadelt. (Alſo in Spanien wie überall!) — Die 
—— belaufen ſich auf u 29 Millionen 
— Hr. DIozaga iſt nad) Paris abs 
gerei 


. Levantepoft (am 26. in Trieft einge 
teoffen). Zu Konftantinopel wird demnachſt 
ein norbdeutfches Voftamt errichtet werben. 

+. Havanna, 26. Nov. (Kabelnachricht.) 
Lerfundi hat eine große Zahl von Jnfurgenten, 
bie fih unterworfen haben, amneflirt. 


Im Schwarzen 


nd 40 Stunden zu fpät 
ben angelangten Briefe 





Der den derartigen Pooje find län 


Geftern Abend ift der 


bon gleidyer —88 zahlreich von un Fi angefa 
Der „Smpattil* | Une große Wickfmähigfet In jiner garen Sinorbmung bare 
er hat während 40 Jahren + Zichungen, während 16 Jahr 
ten 3 Biehungen. 






Der lustige Tanzmeister. 
40 leichte Tänze für Pianoforte 


mit Benutzung freundlicher Opern- und Volksweisen eomponirt von 
E. BR. Burzmüller. 
Preis nur 54 kr. m 


zu 
INHALT: Der feine Wilhelm. Walzer, — Der Herr Bürgermeister. Polku 


(Csaar und Zimmermann) — Sieilienng — Hans Taps, Schottisch — Bigoletta- 
Kedowa — Nar Courage! Gulopp — Firmro-Walzer — Espagnola — Sehwaben- 
streiche, Ländler — Menuet & Ian oour — ÖÜpern-Quadrille — 

—535 (Tett) — Hongroise — Jagd-Schottisch (Hartka) — Weihnacht-Polonaiss 
— arsovienne - 


periale — Kuhreigen- 

- Lach-Polka (Orpheus in der Unterwelt) — Troubudour-Mazurka 

Kerns sche Lieder. Länder. — Les. Lapriars,. OnsArille Adam Sch konränd. 

(Manchester) etc. etc. — im Ganzen 40 Tänze. 

Ber Justize Tanzmeister. 40 Tüuze für Violine 42 kr. 

Der Instige Tauıızmeister. 40 Tänze für Flöte 42 kr. 
Die Tänze können auf diesen 3 Instrumenten auch zusammen als Duo's oder 


Trio's gespielt werden, 





Glotfengießerei in Kaijerslautern. 


[676# 4] Der Unterpeiinete erlaubt ſich Feine Slodengieberei in empfeblende Erinnerung 
u bringen und auf die beiben von ibm erfundenen, durch Patent bober fönigl. Regierung 
brivitigirten Berbefferungen der Gloden aufmerliam ja machen, 

Diele Nerbefferungen beiteben eritens in einer eleganten und ſoliden Brome, melde 
es ohne Deffuung in der oberen Wlatte der Glode ermöglicht, daß bie Ölode gs jeder 
Zeit und ohne dom Joche abgeidiranbt zu werden, um ihre Yire gedreht 
werden faun, und jmeitens in einer befferen Berechnung der Sarmonte, moburd 
allem medaniichen Radarbeiten an ben Gloden felbit vornebeunt wird. Dieſe Verbeflerun- 

en, feit 6 Jahren an mehr als 150 Gloden angewendet, haben ſich durch 
den Erfolg ald hochſt swefmählg bewährt. LUlntergichneter ift gerne bereit, auf 
Berlangen genauere Austunit zu eribeilen und überdies bie beiten Zeugniſſe beizus 


bringen, indem man, obhme eine einzige Ausnahme, mit allem ben vielen dun⸗ 


berten, feit 27 Jahren gelieterten Moden allenthatben zufrieden war. 

Unterzeichneter beicäftiat ih gany ansfhlichlich nur mit der Glodengicherei 
und fan daber die wichtigften Arbeiten beim Formen und Gießen alle eigenhändig wer 
richten; da ferner deilen tee Gieberei in jeder Beziehung zewelmähig eingerichtet ift, To lann 
berielbe nicht nur prompt und billig liefern, jondern iM auch im Stande, alle nur mög» 
liche Garantieem gu übernebmen ılıd Die Annahme der von ibm aelieterten Oloden ganı 
Dem | der bverehrlihen Sirden: und GemeindesBerwaltungen au 
überlafien. 

In Laube dieſes Jahres wurden aus deſſen Gieherei 85 Hoden im Geſammtgewichte 
von 252'/ Gentner am 20 verichiedene Sliychen abgelieiert, 


Kaiferdlantern, im November 1548, Y 
Georg Hamm, Glodengießer. 


HR SINGER MANUFACTURING COMPANY 


in New-Vork. 


® hd . 
Die Original-Nähmaihinen 
biefer Fabril. wovon bereits über j 
eine Biertel Million im Gebrauch, 
ihnen fi durch Schönheit der Stiche, Clafticität und Haltbarkeit, ber 
äbte, Vielleitigfeit und. einfache. jolide Ganftruction vor. allen ‚äbnlichen 
und nadgemadten Maihinen aus, und dürfte der erwähnte ‚enorme Abſad 
den beiten Weweis jilr bie Güte derielben liefern, * 
Dieſe Maihinen werden von dem Unterjeichneten zu Originalpreiien 
unter vollftändiger Garantie verlauit, au übernimmt derielbe” bie Lieie- 
rung einzelner Maidimentpeile und beiorgt alle Reparaturen auf bas 
Prompteite. 


(Nur die mit mebenfichendem Fabrikzeichen verjehenen 
1 Mafchinen find wirklich echt.) 


Ronis Schmitt jr., 
Haupt:Agent in Landan. 





(5730'/4) 





(Febrityeicen) "ER 































15993] Freunden ung A sl an * Kaufhaus 
traurige Dittbeilung von dem beute N empfieblt zu ‚Beipnadptä-ßejäenten iein neu affortiried 
Abend 10%, Ubr eriolgten Ableben un» Budioig “ u figen fehlen Br 
ſetes — Gatten, Vaters, im 0: 
ri A chei 
Mi re —— heile Rinder und übe Geſchüfts⸗Em pfehlu 
Um n —X bittet — — 6 bochttagende ER heat 
ftrauernbei x und oblafior 
* Kamen dr rn 6 Stüd grobe fette Ochſen 1, Qualität, Er ehrt N ei —— ae Seusraleiten s von ee en 3 
Ntol. Mebner. 12 uch Bullen —9 uct-Rinber, | Gonjtruction und eleganter Bauatt zu ben billigflen Preifen und entiprehender Our: 
Mundenheim, den 26. Non. 1868, Gimmenibaler (Deigi ace), im|andurd in empiehlende Erimerung tune „ja beine bringen, — made ich zugleih darauf aufmen 
Alter von "/ bis 2 Jabren da h ih mein häft a enba huſtra he und daſſelbe in * 
öffentlich an bie : Meijtbietenden verfteigern. angelaufter, — de erweitert babe. * —** — polig in rm n 
fi i RENTE RE rungen Ju entipre um ube, daß es Ita T nd 
Mobiliar- Verfteigerung. ‚20r Kaufleute ! ! genfgen dürfte, aut bie "auberorbentlich zahlreichen Anfäufe und Beftelungen binzumeiien, 
Isaaı's] —— 235 3. unb „ji ] Im einer Stadt der| denen man mic vorzugsweile beehrt bat und reip. 
*34 um D er Ebene wefllichen Eh a il F im beiten Zuftande ber Shli 











beebrt. 
en eilih bemerte ich ve daft ic bei Hi Aufträgen auch alte —— 
findliches Wohnhaus mit Nebengebäude auf iften ıc. gegen entipredbenbe Vergütung jur 
he — — — längere Seit ju verparbten. In deſem ale Kaiferdlautern, im September 1304, 
Hände auf Xorg veriteigern wird feit langen Jahren eine Eisen-, Johann Raquet, .. bs \ 

vierjäbriged und 1 nenmäbriges Wierd, , ‚Waterial- und — m una wohnhatt an der Eiienbabn-Strake: 
8 Rübe 2 Ballel, Te Liräd” beite, © . 

147 . ” 

a a he ke | ben. Wadtpeeis im Verbalınib Ichr Fi Ankündigungen 
Ten, 1 aaıen, of 5. 1 I ———— wapner Werken. Ian ik im ieber Art merben taglich befördert in ger 
2 1 je, 2 PINS H ftirenden Zeitungen und Seitichriften des] » x 
16 Aer Mein gemachtes Brennb täbere Auskunft ertbeilt ur Buchftaben E) nn Dabei bie für jchen Sonntag den 6.D 


l. M Nro. 6696 die E 
ter der Wrbaetbolg —— vo — * hen Iwed pallenditen Journale gemählt, aud wird |], M rgs. 10 Uhr, Bfrdr 


t8 ber betr, Leſerlreis berüdfichtigt. 
Rum " umb Butierhtob. 80 Gi. Witrüben x Nürnberger Odfenmanljalat, "eiege merben über jcbes Anterat, geliehert | HTT. Gr, Instruet. I I. 6 


mie he die oben aufgeführt, fnb, zur Ber’ Beine Braiwürlie, Hrdı Det Direciem Zertsbr mit Den Blättern | & Ballot. 
und. dd Be De E u az dürfe helbit zahlen müßte, Discretion bemabre „im 
Adergerätbiihaften der Anfang gema allen Ballen. Bee ae 
wianweilet, 7 26. Nom, he Sarbinen, Gapern werden niemals in Ariag aebra * 
€. Samoige, ie fol. Rotar. Sarbeken & Gardinen, nn... Rudolph W (0 Mr 
Die Stelle eines praftiiden |fewie ale ins Dellcatefen- & Materlats —— RE * 
WwaarensWelhäft einihlagende Aruilel em Münden, ei en; raße 3. 
Arztes in der Stadt Otterberg. yiestt en gros- & om detail) billigft — — 


Bisher it in Otteiberg neben dem f. Bentts · Garl Sohle, Haijerslautern, Der Herriedener 


ärzte ſleis ein praffticher Arzt thatig gewe ſen ——— —— 
Adancitrung bes ledteren beilen * 

.3 ee vacant gemorben, En baldige Tafhen-Upren- Lager IE für 18 69, 
ige _ IE FILE Süberne a Ar ae 8-18 rd pelt in Bauern 12 1r,, dein Abrigen | 
ber Stadt Olterberg **— Der Stadttatd filberme Wale, patent lern, 2 Eübbent land 9 fr., in Preußen 5 Sat. in 
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sa91t,) 


Siechuns am 1. Derember. 
Yahrlih 4 Siehungen nik 
4 Gewinnen von 
rc. 100000,40000,200W 
10000 1. ıc. 
Mailänder Loofe per Stüd id 
40 fr, 10 @tüad für fi, 44 In 
Gebrüder Schmitt in rubern 
Banl- und Mebielgeidäit, 
NB, Die —* find Es alle Ka 
en ailtin mi are (Finial 
i — ty 










































von dba bat einen — 52 Suftentationd« 15 Stei n. 12-18, |Oefterreih 30 Nr, it im ber einzig ölıter '* Dombanloofehl. A 
— m en Originalausgabe hurh alle 
beitrag von au) die Dauer von 3| gofdene Domen-lifren, 18 la⸗ - en a Ausfinbercin su 16 Gewinne fi. 38 dis ) 


Sabren zur wer a, neitellt, es it außer tätig Golb, f. 22-80. 

bem 108 ein Zul —— Pifteictsmitteln in goldene Gylinder-Mnere, 15 jieben. 

Aueficht und wird bie ſich ergebende Praris ‚teitte, Remontoirs, 1Mfarät, #. 25—150 Wiebernerkäuier erbaften entiorebenben Ra · 

nicht gering jein. Rad dem Abziehen Faramtie mei Jahre. batt von der PVerlagspandlung (Stabel in 
Offerten nimmt entgegen unb ertheilt germe| ® In elungen werden vegen Bat: Würzburg) forie nom ber umtergeichmeten 

jede gemünichte Ausfunit sen > [55020] ir entur: 

Otterberg, ben IR. Nonember 168, adenheim in Monheim, enöheimer, Mannheim. |! 

Das Bürgermeilteramt, 1 Ro, 4, Paradeplag. 
15727, Maper. 


- 
u ade = — — — Annual 
—— Benin a Geſchlechts Arac 8 Kum-Parfkehe 
5935] Mittwod den 9, December I. quarien & Terrarien Siqwerrre, alt: 


(teten Uebein ober d e feine 
28., Morgens 9 br, zu Edes heim im Ge · befledung ieiben, Fr "indie, —5* a Aum, Gognac, Anifelie, y 










Plerdestonfe Kur 
Wiedernertäui 7 



















































ide dem unterfertigten Yımte, | Pole man geiäliaft umgebinb machen, da ‘ . Berficot, edhtes fhwarımi 
— sad Dem Gemeinde-Witel- und Hin Er (onft auf Beitnadten nit mehr gelie- De a in @. ——— ber * Rielgenwafler, weiſchenweſ 
terwalbe jolgende SKolyiortimente Öffentlich MM. Siebenet bußbandlung im Keipjig in 71. Mu Bi 2 Ic 16, „u 
Mittelmald, Sifeiet Sermesthal, Samen- ımb ——— eg * u near —5* * 
1259 Tieiern u. Karen Vobnend ahle. Manny * [lung für nur 1 Zble. oder IM. 46 Er. zu 


befonamen Äit. ! Für —— !! 
Belege für die Rablichkelt Diefes Bus 


” 
Zu verfaufen: Ges wurden allen. Mepierungen bor« —* SAME Ardelier finden vr 


Lu, a Veinbuchenitel nebjt zu- er 

it bei 
vi (577844) Ein eles nelent. — — Audreas Libboner in 
— — ———0—— 


miſſe. 
82 eiden Sins u. —XV 4 EL, 
12 ditto Wagnerftangen. 


















































30 fiejern Stämme 1,—5, EL ganter ——— Ein Barbiergehtife 
580 Yite Kopkenflingen & GL — Zu vermiethen: — Ein Barbier It 
— ‚ sat [5378] Das bis in Rarl SE aut cafirt ft ioglei 
—— { ur — — De oratanı mit ö Taten ne & Condition bi Wild. Geiger us 
ir Rlafter —— Suhl! wi rügel. peltem Ehaifengeichirr. Laden, in ber Näbe bes See “ in wel. dt a 






eichen Brenitbolz 


Mäberes bei der Erp. d. BL, chem jeit langen Dahme verichiedene Weichdite [536144 N 
fielerm Scheit. und ä 


Ein möblirtes Jimmer u 
mit dem beiten Eriolg betrieben wurden, ült|t _Häberes 
P oſtpapier mit gedruckter auf nählommende uni, und mein Men n. nreb bei ber —— 
erhanter grober Saal, 17 Mi. kan, um'gur Steuer der Bahrki 


i breit, glei bezichbar, zu vermietbe 

n Vrügelmellen. Firma K. 4 (ass Dat ber große Oelonom änre Di 

1000 en Fr in ichöniter und elegantefter Ausführung, per ee Geiferih in Reuiabt af, | von bier fih —*5*8* 
Sammiliche lieſern Stamm · und Blochhol · Ries mit Papier zu fl. d, fl. 4 30 fr. unb = mebr und zu mieberbolten Malen N 
zer find won jehr quter Unalität, insbeionbere | jl. b ei 1 78* aeliefert Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. |Iprexben, bafı wir wirklich jagten: „Dir # 


. . za 
—— u — m am —8 aha nv Iweibrüden, er A as 13 
DEE Leihbibliothet 


mbachtpale unb find bequem nad bem lagen, ber Derein bätte wedet | 
gg Ber | 00. ft ned; ſond richtig gelingen, die © 
von «irca 1000 Bänben hilligft zu verlaufen, 
WoT jagt bie Err. d. DL. — a) 


feien gewöhnliche Galierlieder , hätten ul! 
ac Tr gem — 



































Für den Weihnachtstisch, 












und Biefelbe odie und Weile,” übers 
das ganze Weien und Benehmen de} Im 
getadelt und uns zulept als Spisae It 
als wären wir zum Tonctrie geloman. ! 
blos zu fpiomiren, beweist ex bier vet 
inden er fi barbie! * feine Worte mt m! 
Eide wahr zu machen. 
Dir wollen ihm en bie Shuad er" 
# nicht, zu sehr er 


Pierer’s 


Universallexikon. 


5. Auflingxge. 










5530] Bei untergeichneter Bermalt 
kan — = a —* a Bulean-Oel, 
En lühheien, rinböleberne Et 
—R 


Schube, | allein bei uns u, unseren Maenten [8119”%] 
a! * een cine, Birıb & Comp. in Branffurt a. DM. a. M. 
brid en, Be 


re alle — a ee Eirop- Sıhmiede-Bentilatoren 


deden, Steobzöpfe; auch werben Strob- | mit Mad ic. incl. a apfen ı2 Th 
deden jedem beliebigen Maße ange = 
fertigt * Strob · und —E neu er —— ee er: 


einge * Mainjerſtrahe 12. 
etee |) Weingeiſt, 


















eraeheint soeben in Bänden ü 1%, Thir. 
Das Universallexikon ist das einzixe 
derartige Werk, welches auf Voll- 
“ıÖün Igheit Anspruch machen 
kann. [59032] 



























jaten, Aa aber 5 über 10) * 
Au) Fabeliane non ‚dem Most 








erwaltung Mannheim, Keſſelſchmied, belangt, glauben mir, dab. ein gelte! 
Pr) En Qualität. ein_superläfftger , findet R ber Ei "nicht beprfig lt, © 

Parquet⸗Böden, @. 8. Menden. a 

ganz von harten Hölgern, verkhiebene Deſſins Näperes im der Erbedition d. DL, [582945] „Sobel” und „gar nicht nobel” bil [ 


ee 
mit Pfauſ ſchnuckt, bie Jede 
Für Seiler. — find. Io mie wirder eine 
rd 
[104] 6 gute: Hechler finden bau= tr Ertlärungen bleiben von um ‚at 


ernbe Beſchãftigung bei Karl Leſch a tn und obme Ermidernmg. 


“h Brriejenbeim, 27, November 1908 
Imann in Speyer.“ ©", "99T | Der Musfaub des „Dingeer 


Annonce. 


* Fr —* in der Wanulocurwaären- 
# iunger Wann, mit gut 
Seugniiien ——ã— ſucht Stelle per de 


"Se, Offerten beliebe man unter G. H, Nro. 
5692 bei der Err. d. Bl. einzureichen. 


Berantwortlie Rebaction: Pb, Gebbard Stay. — 


4 in 8 per Quadt.· Fun verfauit die Möbel- 
t von Arı2W] 
Joh. Becker in Mannheim. 


15733,,) ° Ging Kir Kellnerin fiber | 
in eindt Baithof —* fofort 
Näheres in. der. Erp,.d 













— We Buchdruderei von dB 


i 5 Eu 


er Kurier. 


wödentfih Drei Unterhaltungsblätiern. Derfelde toftet Dierieljährtig 1.80 %,, fowsgt vu 
Vo Bejsgen. Inferate werden mil 8 Rresger für die Dierfpaltige Belitpeile beredimet, 


Ludwigshafen, Dienstag 1. December 














1868. 


Dur r den. Monat December kann Dap in der Pfalz eine Anzahl junger Juriſten 
uf dieles * noch abonnirt werden. Der Greigebung ber en Be nügen wirde, 


un wohl zu erwar⸗ 
Preis diefen Monat beträgt bei dem Poftbe- Bkieigcon f der Advocatur und ihre | ten, und voransfictlic mwürben gerade fehr tüchtige 
a ganz Ba 30 fr. Tu * "es 2 Bat 


T. ben —* he * würde, ag aber von Allen, 
Schlu welche die niſſe genauer kenn ve 
Sudwigshafen, 30. a Warde bie geichloßene Ar in diefer Beziehung | Daß das Bublicum von dr Vermehrung ee 
Den angetundigten Artitel über bie * ide einen Schuß gewähren, fo müßte e8 ja in den rechtd: vocaten, bie ihm eine größere Auswahl böte, Nach⸗ 
Zerichtigung des Hen. v. Schmitt können w dr theintihen reifen Bayern’s, wo Die meiften Advo- theil haben würde, können wir aber nun und nims 
Mangel an Raum heute noch nicht bringen. Yu eaten mit Hilfe ihrer Eoncipienten ganz refpectabele | mer glauben, vielmehr Töunte ein folder 
‚eu gleihen Grunde müfen wir das und zugegangene Summen verdienen, ganz glänzend und jedenfalls weit nur im uterefje des Publieums liegen. freies 
Programm einer in Offenburg abgebaltenen Ber- beffer als im der Pfalz beftellt fein. Ueberhaupt | die Bewegung und je leichter «8 ifl, fidh ba, mo ger 
ammlung von babiihen Abgeorbneten und noch müßte, wenn ber gejicherte Nahrungsitand genügte, dade ein Bedũrfniß vorliegt, , auch nach 
nebreres Andere zurüdlegen. frat. Gorre, | Um allen Eigennug auszujhließen und eine ganz ges | Umftänden den Bohnſitz an ein anderes Bericht au 
Rachdem tgarter „Demokrat. f nn wiffenhafte Bejorgung der Gefchäfte zu garantiren, verlegen, deſto fiherer wird bas vorbandene Bebürfs 
pondenz“ wiederholt die Pralz mit ihrem ifeibaft ber Fall einer Klage bei ben Zuftänden in Deutich: | nik au tiebigt werben, 
ichen Zuſpruch beebrt, war es und nicht zweife def “| land nur ganz jelten --und fönnte etwa mur bei Man behauptet freilich, es liege ja in ber Hand 
aß auch im ihr der Verſuch gemacht werden wür er | den iger beſchäftigten Advocaten vorkommen, | der Staatsregierung, je nach 
ine Filiale ber fogenannten „deutichen Wolfapartei Dem —— keineswegs io. Man kann nicht fagen, 
N baß ſich die Advocaten mit eringerem Einkommen | das gemüge; diejer Satz kann aber feinesme, s s 
$ wirb uns Darüber unterm Geſtrigen aus Neus ober — —— von den — eben En Abgeirken davon, daß fol En 
des fi Ge⸗ ſitnirten Colle unterjcheiden und bie oralität ß durch per⸗ 
,_„Deute fand dahier zu Frege Eupen a | etwa mit dem Wermögen oder Einkommen nad) einer | jönlice Beziehungen oder politische Erwägungen bes 
veimmifjed eine Meine — . —— — im der fat; | beftimmten Scala ſteigt. Gewifenheite Pilichters | einflußt werden lönnen, und ein Mifbrauc nad) ber 
—— eh Gircular ift vom dem 4. | Füllung wird durch dem Charakter bebingt, und diefer | einen wie nad) der anderen Richtung leicht möglich 
—*58 N von einem | iR eben nicht durch Reichthum und grohes Einkommen | it, beftreiten oir jeder Behörde bie Fähigfeit gr 
Johle, Rohe und Gelbert von Raiferdlautern und ı —— Fahigteit. 
eren Seren unterkichnet, ‚Kamen mir nicht mehr | garantirt. Mber Die Noth, fagt man, ‚wird ſchließlich wirkliche Bebürfnik ju erfennen und richtig zu bes 
rinneelih if. Am Schluß Girculard werben diejenigen auch bie haraktervollen Advocaten jmwingen, weniger urtheilen. Wenn man freilich glaubt, das mechns 
„Programm $ jerupulös zu Sein. - Wenn eine Veberfüllung des niiſche Nachzäglen der Procefje und die Berechnung 
mden jein jollten, erſucht, daſſelbe am einen der Un Standes eintritt, wie biefelbe vorauszuſehen tft, fo | der durchſchnittlichen Einnahmen jei genügend hierzu, 
erzeidiner zurüczuienden, ohne Zweiſel. damit rs 4. | wirb man fi) eben beftreben, fo viele Broceite als lo mag man jid die Sache leicht machen, damit ift 
dar Die ——— * na ——— möglich zu machen und diejelben dann thunlichft auss | aber ao” Beblicam nicht gedient. 
u ; n ern , ö ier m u über daß auch bei ber 
Unterzew bei u —— — Nun bleibt man aber, wie fpäter gezeigt werben geſchlo ——— das —5 a Wahl: 
—*— aus Orünftodt Nedadeur Hamma, Lehrer Hofer | fol, den Beweis, daß eine ſolche Weberfällung in den | rechtes nicht gänzlich beraubt ift, und daß es immer» 
und Jnftitutsvorfteher Lchmann von bier, Bon Abgeordneten | Ländern mit freier Advocatur eingetreten it, und hin auch bier vorlommt, daß es eben einzelnen Ad⸗ 
sar einig Hr. Kolb ammejend, obwohl aud an Hrn. v. | dafj bie ſchlimmen Folgen, ‚welche Pe worben, | nocaten nicht oder nicht fo Leicht gelingt, ſich das 
zoyer tun Einladung ergangen war; dann nad) ein Ka dort eingetreten find, er huldig. Daß ger | Vertrauen beffelben u erringen, 
us St und einer aus Keibelberg, Aus der Bes | gabe in Die Monocatur eine ſolche Menge von Jutiſten die Zahl jo niedrig greifen, daß auch biefe Advocas 
ee ante ich nur erfahren, daß vom einem Team eindringen wird, dab der „Nahrungsftand* nicht ‚ten vom Publieum befchäftigt werden mäfien, fo 
————— iefen | mebr gefichert ift, hat bad wohl wenig Grund, und 
——— aber mit der Sudbun abge es Weiß belt 3 ER der Umfand, daß Mn Khäftigung ed — Advocaten kunfilich auf einen 
ON, r i «Ira mäß die Zahl derer, welche den eigentlichen etri at, der nicht m überichritten 
zeig eher Beiribung ber, Sad ee jei e8 megen der damit verbundenen | werben kann (mas auf bir —— der 
Johle, Schmitt, x Lehmann, Gateir umd | Ehren, jei es wegen des geficherten Cinkonmens, Vroceffe auch nicht immer den günftigften Einfluß 
rois (Mußbad)) beftcht und zunädjft eine größere Berfamm« fei es wegen ber größeren Bequemlichkeit, vorziehen, | hat), vieleicht erreichen. Dan kann im dieier Mes 
ung zur Wahl eines definitiven Ausſchuſſes berufen fol.“ | hei ung jent ion überwiegt. Um fo meniger wird zieh 
Selbitverftändlid) wird eine Neußerung unfererjeitä | eine Ueberfluthing bes Standes au befürchten fein, zu äftigen, obgleich biefelben fein Pertrauen aes 
eit am Plage jein, wenn das Programm der neuen | mern bie Goncuerenz, der' man fi) ausgejeft fieht, | niehen, ja möglidermweije auch nicht verbienen. aber 
Jartei befannt- ift. richt genau 'beredjnet werden farm, unb wenn eine auch damit ift dem Publicum nicht gedient. Wenn 
Ueber eine Verfammlung von pfälziſchen Ad⸗ mebrik Vorbereitungspraris verlangt wird, was | man dagegen barauf verzichtet, wie fihert man dann 
ocatanwälten zur Beſprechung der Freigebungsfrage zur 8 anntlich nicht der Fall if. Menn aber | dem Rabrangsfand jener Abvocaten ® Offenbar kann 
nbet ber Leſer weiter unten Bericht, auch die Zahl der bie Praris ausübenden Abvocaten | man von zwei Dingen immer nur eins erreichen. 
Ueber bie fpanifchen Angelegenheiten fchreibt fi vermehrt, fo Haben wir body eine zu gute Dieis | Entweder man greift die Zahl jo hoch, daß das 
ler Barifer C>Eorreipondent unter'm 28. Nov. : | nung von dem Cha ! Bublicum unter allen Umftänden. eine gang freie 
Die Nadrichten aus Spanien find noch immer Ei tigen Advoraten, um anzunehmen, daß bie Ehren Auswahl hat und gar nicht zu Mdvocaten zu greis 
ürftig. Von Seite der Republilaner wie der monardji bajtigkeit derfelben darunter leiden 1verbe, fen braucht, die, gleichviel aus weigem Grunde, fein 
innter wird die Propaganda ‚eihig gt. Die ver 


1 , * Hr trau i dan t man ben angebl 
ublitantſche Partei macht er 7? ba ihr ia die Praris ungleich vertbeilt, und kommt es häufig re De —* ** * ohne Deren Worth 
Re dh ar Ygndgen men, bach Onrn | Dacin an ahihaut erben dah Abe 
. id, Bi ird geringeren Pr nügen m b en | vocaten ohne u i n werben tms 
* CE gelingt, fi Das Vertrauen des Publicums ter allen Umflänben bie e 






reils ihre eucht getragen und eine gewiſſe Ernüch⸗ 
elek habe. 








des Bublicums 
se befanntli 18. Dec. verfhoben find. | erwerben. Wir haben jedoch nie gehört, daß iefen nbl: 
Je —— nit me u ber= | jungen —— im Anfang Ne wiſſenhaftigteit Moi verlegt. 
cherũ, daß un all der Ag nun je fehlt, welche unjerem Movocatenflanb von allen Seiten Deutſchlaud. 
⁊ fi 12113 R j e 
ee a un überzeugen, daß Sim | DM wird, und fich etwa erft jpäter mit Bu Aus der Pfalz, 29. Nov, Hente bat im 


x 
! , zeugt nahme der Prapis.einftelt. Warum follte bies bei Binzingen eine Berfamm von Advocatan«e 
‚it ‚Borliebe einen erften Peiniflerp —— gen De Tales Advocatur * fein Dian bebente bob, | wälten heilgejunben, sub Über. die Frage ber 
ä ü un * —S nah Nach — abgejehen von alle m Anderen, der Advocat au reigabe der Advocatur zu berathen. Die 
nein fefe enezglßien Citeular, weihes Hr. Sapafta, der Vertrauen des ——— ern iR ‚uud ammlung ging von ber Anficht aus, daß keim 
Rinifter des Innern, an die Provinzialbehörben verjdict daß biejes Vertrauen nicht blos duch die Kenn file, | Bedürfniß vorhanden fei, die in der Pfalz beftehende 
3%, Ihrinen fi, In tinigen Gegenden unter ber Bevälterung | fondern hauptjächlid duth deijen aralter bebingt | Gejepgebung abjwänbern, iprad) fi aber dennoch mit 
iftif ifte geregt zu haben; «& wird in diefem | wirb, Darin liegt ja gerabe ber vortheilhafte Einfluß überwiegender Mehrheit für Freigabe der Mdvocatiir 
Ictenftüde die Aufrechterhaltung und der —3 der Deffentlichteit, daß fie dem nbicum aug in | im ‚engeren Sinne, dag egen Freigabe der Anz 
24 dm nen De Gunbeß Doc de am Mkkennen | Dler Begiehung eine Beurteilung ermöglicht. Wie | Talslnet, nn einfimmig für Die Gocaliicung and, 
a Tran bei — Darfjer Joe Die. freie Goncursenz bei diejer Defienilichtelt | mie nos pen folgenden Hejolutionen hervorgeht: 
irjuchen berichten, und jelbft ** Theil der vorhez gerabe diejenigen Eigenſchaften bei den einzelnen Mb» | bus den 
see tler der Revolution umgünftig gefinnt if, denft socaten entwideln, welde geeignet. find, ihnen Daß | meinen mohlmidt beftritien werden. 5 if eben boch ben Leuten 
a a he nen dee Yablcans Su Open =) Barum a ce Mech u meer 
1 + 
Ei an Ste, Zgeonn te mn | 2 Be ie NL te, ia | er leo She, han Be 
* e a ie jo wi ufſe terbei vor Allem darau A en m \ 
—* —— Dfficiöfen in Rumänien be: —— ee bt Ku a Alge noch nie an einem Mboocaten arfeblt. 





Mopgabe dnung Anwalts· 
ni 332* Ha —— — Einst ai 

befteht ° fein Bebü 
der ae ee Sinne —— 1 — 
* der Hmmall« 

er 
Ba, 
iftrung dee Anwalls 
x eine Kar eim prompter und 

— da z tive 
dung Ye bie Ben der 9* = . —— auf 
v a . werde, re ei je e_ Baer die 
ve 3 nd mindlichen Berfahrend im 
Se Se Sal — * — ldn⸗ 
an Freige Bag de —* af infolange anfıu« 
färben, bi bie diefer Freigabe aus der Erfah 
zung beuctheilt a men. 


6) Finerlei, ob die Pr ” allen Richtungen frei⸗ 
7* wird ober nicht, 
die Hölle Une Une der 8 des 
Monocater und Anmälte durch) eine auf uf bem Grund» 
—* freien Organiſation 23. Anwaltaordnung ge⸗ 


H. C. Münden, 28. Nov. Der diesfeitige 
Bevofmädhtigte beim Bollbundbesratb x, 
re Minifterialrath Berr, reist heute Abend nad 
rlin ab. 
y Aus dem Großherzogthum Heſſen, 
28, Nov. Außergewohnliches Au ſehen erregt eine 
vor einigen Tagen er ene Schrift, in Der bie 
91: und Militärwirthldaft ber Klein: 
aaten und mamentlih des Großherzogtbums 
Helien ſchonungsloſen Berfpottung unterzo⸗ 
gen wird. Die Schrift führt den Titel: „Leben 
und Birten und Ende meiland Sr. Erceleny 
des Oberfurſtlich Winlellramſchen Generals der Iu⸗ 
fanterie, Fryrn. v. Leberecht vom Knopf“; fie ent⸗ 
ſtammt offe nbar ſehr wohl unterrichteten militärifchen 
Kreiien und iſt mit einer wahrhaft meifterhaften und 
vernichtenben Kraft ver Komik unb bes Humors ger | 
ſchrieben. An die Erlebniſſe des Generallieutenants 
vom Anopf und jeines Vaters, des Negimentsihneis 
berö Kaopf, wird Die beifen»barmftäbti iſche vg 
während zweier Generationen in draftiiher W 
mitpft. Die Soldatendrillerei und — * 
nöpierei im vorigen Jahrhundert (Pirmaſenſer 
Garde), der Verſuch des me en Eng: 
land, die vorfichtitige Neutralität während ber Reichs⸗ 
kriege, die napoleoniihe Epoche, daun bie umſichtige, 
fi freie Action wahrende Haltung bie zum — 
tiven Sturz des Kaiſere, die Bewegung von 1848 
der badiſche Feldzug und ber Antheil der pefftichen 
Truppen an demjelben, endlich der Feldzug von 1866 | 
ericheinen in —— die unmittelbar der Ratur ab: | 
gelauſcht ſcheinen ie Ramen, welche der —— er | 
ben en Helden feiner Darftelung geueben 
bat, find leicht zu enträthfeln und werben ——— 
mein commentirt. Der Kraft der geführten Hiebe 
pricht —— auch bas Wuth⸗ und Jammerge⸗ 
ſchrei ber Getroffenen. Bis 
bieier beihendſten aller Gatyren noch fein Hinderniß | 
in den Weg gelegt worben. Die t einen 
—* wie vorübergehenden Werth, fie hält für die 
3 * — Zuftände fet, die man bald 
wohl für aumoglich und unglaublich halten wird — 
im Augenblid kann man „bas Leben Knopfs“ ein 
politiiches Ereigniß in unlerem Sande nennen. 

U) Berlin, 27. Nov. Der Enticheid des A bs 
geor dnetenhanfes begüglic der no r d ſchles; 
wig’ihen Deputirten Ahlemann und Rryger 
fiel anders aus, als allgemein ermartet murde. Statt 
des Eommifiionsantrages (im full der Eibesmeiges 
zung die Mandate für erloiden zu erflären) wurde 
ein v. Hrn. v. Mallindrobt geflellter Antrag ange: 
nommen, in Folge deſſen bie Mandate nicht erlöfchen, 
fondern die beiben Herren nur nicht befugt find, vor 


| 
- 














jegt ift dem Verkauf krieg, 


Nicgterperfonals ſowohl als namentlich auch bes 
Screiberweiens ind Auge fahen würde, meil nur 


* — ewonnen werben tünnen, „ben 
zu Stellen wie fein Beruf erheilche, 


Morgen tritt bad Herrenhauß auf ein 
Birrtelftändden zulammen, um Vorlagen ber Regie: 
zung entgegenzunehmen. 

Der Zuftand des Hrn. vd. 2. if ber Art, 
bag an eine Nüdkehr deſſelben auf einen Moiten ; be 
in Paris wicht zu denken it; doch ſoll die Ernenwung 
eines Nachfolgers nicht vor Ablauf feines dreeimo⸗ 


natlihen) Urlaubs — 

ranfr 
Paris, 9 Nov. Das gerihtlide 
Barlahren gegen bie genszale ntamt feinen 
Sertgong. Geſtern hat jerung eine zweite, 
teveriage erlitten, durch bie A bes a⸗ 
dependant du Tarn.“ Dagegen wurde vorgeſtern Die 
„Discuſſion“ in Lyon verurtheilt. Der Verhandlung 
mohnte der bekannte General: Caſtelnau bei. Als der 
Verteidiger bed Blaties ben Urheder des Staats: 
ftreiches ſehr ſcharf mitnahm und Dabei von „Ver: 
brechen” und „Meineib“ ſprach, verlieh der General 
den Saal in Hefti em Zorn und flug bie Thür 
binter ſich zu, ba va es fürrte. Das Auduorium be: 
pleitete feinen Abgang mit Beifallobezeigungen. Hier 
in Paris ftehen heute fünf Mlätter vor Gerät: ber 
Staatsanwalt findet die „Manöver“ jet darin, daß 
nad erf * Richteriprudh noch mit ber Subſcription 

für Baudin fortgefahren wird. 

O Paris, 28, Nov. Bon Seite der Regie— 
rung werden große Vorjidgtsmaßregeln 
getroffen, um jeder Demonftration für den 3. Der, 
juvorzulommen und alle Manifeftationen, die verfucht | © 
werben möchten, fofort zu unterbrüden. Von vielen 
Seiten wird von er di Erfrantung des 
Kaifers geiproden; officiös und officiell „wird 
diefelbe abgeläugnet. 


eich. 


Span 
* Madrid, 24. Son. u Marſchall Sers 
ırano befindet ſich joweit befjer, daß er bald das 
Bett wird verlaſſen Zönnen. 
Die „Boy bel Siglo“ (b. h. Etimme bes Jahr: 
hunderts) meldet: Hetienbe, welde aus ber Ha⸗ 
vanıa fommen, erzählen , daß die Conſuln von 


Großbritannien und Der Vereinigten Staaten von ! ?O 


Norbamerifa davon geſprochen haben, ihren Megies 
rungen die Nothwendigkeit vorzuftellen, die Einwoh⸗ 


ner, gegen welde General Gerjundi zu Feld zicht, | Epos 


als Friegführende Streitkräfte anzuerfennen. Nach⸗ 
dem nämlid die enaliide und nordamerilaniſche Ne 
Leg tie ſpaniſche Revolution anerkannt haben, 
eien diejelben verbunden, auch diejenigen anzuerken: 
—* melde in Cuba für dieſe Revolution bie Waf⸗ 
fen ergriffen haben. Man mwundert fih, Daß die 
— Negierung ſich nicht beeilt, den General 
rſundi abzuberufen. 
Eriminalrechispfiege der Pfalz. 

E. Zweibrücken, 23, Won, ae he 
Bertanninngen Sifung vom 28, 
30 Jahre alt, Waurer von Seiko if ange 
ber vorfählichen Sörperverkefung im Merbr 
theidigt durch Herrn —— Heinz. Der ne 
Hagte, welcher mit dem Schreiner Jacob Schwarz in Neu⸗ 
boten in einem Haufe — #, fand ſchon feit län⸗ 
gerer Zeit nicht auf de en Fuße mit Schwarz und ſei 
ner Familie. Der Daun u ben häufig Wieerlehrene 
ben Swiftigfeiten war ein Verbot des Yngeliagten, daß cin 


bei ihm — Vflege befindlicher Knabe mit den Kindern deu | f 


weil dieie Söinber yu gering 
ete ſich jebndı an dieſes 


wenig — 
and) am 3. Mai I. Is. mit 


Sdwarz umgebe, 

Der Belag Segen 
Verbot und war na 

ben Kindern bei Schau 
bon bem en 
“ äußerte: „warft 


ea ——— wobei dieler twieber« 
bei dem schlechten | De 

corps.“ Die elta Samen Dice Heuben —— in der 
meinſchaftlichen Rüde beſchaftigt, Die] Härte, * 
an ee © ——— „das wird auch rn in mie 


ber Eibesleiftung ibre Ei unehmen. Diejen | Wed herung, veramlafte den Ungeflagten, unter 
geil mei „Brei be Auf, Dab Di | Ölen un Ofen a chem Wehe Dany D 
u R eribei 
Mandate aitig oovähtter Mitglieder qu Ligen, unb dr one —e—— DIT 
praftii die Erwägung, dab es unpolitiich jein würde, | „ur her damite Der —— x, wollte nachjeben, 
—* bie beiden ſtreiſe dutch Wiederwahl ber 


im vorigen jahre au: offenen eorbneten ben 
politiſchen ———— men, 
Reuwahlen und im Haufe unfrudtbare Disculfionen 
u veranlaffen. Freilich würde eine freimillige Mans 
täniederle u. * Abfit des Beſchluſſes jofort 
freugen. . Die waren anweſend und 
verlajen eine = Auflage ihres Protefied. Für den 
Mallindrodt’ihen Antrag fiimmten fait bie ganze 
Zinfe, bie Polen, das Centrum und ein ber 
jeroativen. Der Geichäftsorbnung gemäß er · 
t jebod in ber nächſten Sigung (Montag) eine 


ir a der Etatöberathung nahm ber 
r era ne) 
— * —— green die @elegens | MR 
beit wahr, fi über bie Yuftijorganilattion 
im Allgemeinen auszuſprechen und erklärte unter bem 
Beifall des Haufes, daß eine burchgreifende Neuorbs 
mung in ben näditen Fahren von ihm zu erwarten 
fei, welche weſentlich aud eine Berminderung bes 


Abſtimmung. 


mas der Dieput zu bedeuten babe, und mar Ar — 
t 


aus —— Zimmet heraugutreten, als der Ann 
en ihn wendend, ihn mit ber Hade auf ben 
2, manfte betäubt in8 Sr Mon und 
ag unterju 


ihe noch am ee ide f 
verkten Stirmbe halb deb Ohreb, eine — 
Dioffende und alle Weichtheue de We 


war in ber 2a bloßege · 
5 und Schuch fo daß = mit der Sonde 
ur bie Behunmafle bringen Tonnie. Obwohl bie Verkeg 


— 


er Befunde mach als eine hochfi Red, 
Bar, wo ber Sram! * =‘ .— Seilu 

ne n i ma Ganen Ioar 
= 8 333 —— Tape 


und — * oe une, 8* ae und 

* verſchiedenen Zeugen con ⸗ 
atirt, ba det hy er in Lauſe der Ichten Zeit zu 
wiederholten Malen Drohungen gegen Schwarz audgeftoßen 





M 
E 
| 


Ge he 


a —* in "een pe 
Be an, Elan Habe poeima! Fu 


baraur habe er mit der Hade Tach Fu 
Schwer; in ber Band t babe, in ber 
Schlag Defliben gu parıren, Sn und babe —* 
feinen. Wilken de n bexieht. ſteht nude 
* deſte Ruf zut Seile, Fi - kan ih als —* 
gedjilbert, wahrend Scuwarz ein ruhiger. friedlieben· 
lann fein ſoll. In der heuligen | befmitpie 
der Ungellapte, nicht er, fonbern die frau des Schwer 
babe biejem verteht; Tie habe nämlich mit einem Spaten 
hi ihm — den Hrgeflogten — geſchlagen und babei ihrer 
kann, der, um abynvehren, pie ſie getreten jei, geil: 
fen, Die — des Angcllaglen Dun au, 
auf die Uusſagen ber beiden einzigen Zeugen (deut 
warzg), welche Den Eupen ven — ein Ge 
wicht geſegt werden lonne, Da bieie Wi BE are We 
und dent —— brflehendin 5 ſchaft 
tereffe, weiche hiefelhen am Ausgange ded Proceſſes hätten, 
als glaubwürbige Zeugen nicht er werben Dunten, = 
ber Hergang der Sache, wie er von dem Ingetlagten 
ich, ja ſeht —— Den 
Abjicht nicht auf eine ei IL Schmwarz he Fi Die 
[d 
In er habe nur ſich ſelb = einem — Nr 
Ebefram üßen mollen, habe alfo in 
—2* Noihnweht gthandelt und Eänne fihrbie um ichen 
von id nicht und nidıt vorherzuſehenden folgen des 
Schlage# nidjt verantwortlich — iwerden. Unter allen 
Umfländen ſei der Angtllagte durch die Be en der 
nt hei, zu 


It werde, nicht nur 
aber bieken fein 


rau Schwarz, die als eim biuerboͤſes Leib bean 


—— in Aufn gem Wo 
wechſels mit F Ehefrau Schwo ſtaude gemindert 
Zurechnu igteun befunden. Geſchworencn erflärten 


ben Angeflagten für ſchuldig, nahmen jedoh an, er bak 

5 im * en — De 
berurt Be ben Angellagten zum 

ne — Strak, zur Zuchthausfirfe 

bie Dauer von vier Jahren. 


— ——— 
Weitmoteikiigefige, Dandelö: und Ben 
ae: Radıridten. 

Frantfu 29, Row. (Börjenbericht.) wis Mittel 
5* ber —5 — bis jeht in Scene — Hauſſe wis 
Diener Play. Die Wirtung bat ſich * 
um wi Yrankfurter Buß · und Beitag, nf, 
Deu gemadt, inden man bier feineswegs ber 
Dane entipredend Heraufging, welche Eredit und Sam 
bahn zwar mehrere Gulden lg * gi auch Nas 
leons um 10 reger bitactten haben 
Ks bei im Bugebie noch cher — oals Stanit- 
egen bie Vorwoche um fl, 4 gewonnen. Oeſſert. 
—E bleiben flarr, 348 A und unberührt. 1860er 
fe hatten ebenfalls nlauf zum ——— genome 
men, fielen aber bald mieder von 7%, bis auf 77%, zurüd 
und jchliehen 77%. Oefterreich ch. Weitbahn verloren auf bir 
ringe daß es mit der Sefimdirumg des Etantänorkhui 
ie man 


te 

ie on als fait arcompli angenommen hatte, 
wieder nichts die Avance der Borwoche und blieben um 
fl. 6 niebeiger als vor acht Tagen. In fübbentihen —78 
wer der Umſah etwas Ichhafter und zn A 


\® eine nicht zu unterfdüpende Aachtrage für 


nurseriäte de Fond 


zuſam mengelommen weshelb er | I 


— welche zu USt, in großen Sofien un das Mir. 
nd gelauft murben und auch am Theil mach Bayere 

da fie 2 p@t, billiger —* als bie Pan 
4. 1882er Amerifaner verkehrten Anja er 
reg De da Bonds fortmährend * un 
* bon New⸗NYork gemelden wurden. 

ven ſeht * äfjigt, nachdem die an Tr > he 
fation des Inftituls g \üpften Hoffn nr nicht jo vaſh 
als man erwartet hatte, zu realiſiten j Darnıflädte 
Bank dagegen erzielte auf das neue —— Geſchei 
eine abermalige Stei zung Einbeimiie Eiſenbahnaczien 
feft aber ohne alles Prioritäten von — ofler⸗ 
— Bahren, zumal PR und Ftam Yoleph 
Schtieblich noch der Livorneſer au ann, 
ch die Darmftäpte 


4 
—** flau und je in —* EI zahl 


t Borwoche 
— * cm bi 
fi angscourje von 
Don ah on heutiger Miltagebörſe in fehr Depriumirter 
Haltung. Gredit« und Staatebahn verloren mehrere End 
de we Viele Bauten, 1 dies ſchon ber Anfang dei un 
auebteibliden Rüdichlags fei 


Vermifchte Rachrichten. 
(Die Bergwerke don kin 
Krakau ſind — eine *332 —24 
Ruin bedroht. Schon am 19, kb man 
mit dem Hauplidadt in Being chenden Ku Gore 
ridors auf eine Quelle, die anfang 8 wenig beadjket wurde 
bis das Waſſter immer reichlicher r In R kn Zi 
ng trwieſen en aan ; Tollte 
32 au welchem bringt, —2* werdcc 
was aber nicht — 4 und vorlirgende Te 
u bs en linen ale 
gefährl rg 160 Fer. n de in 
und ang * die Tummie durdibroden. 
felung der Beamten ift grenzenlos, Bald Pi % send 
zu den Salinen unmögluh jein.“ — Schon om 25. hb 
das Waſſer bedeutende Ouantitäten Sulz im ſich aufgelö 
(Die Biftmiiherin Jeannerel) auk Vox 
vom der im legten Frulllelon die Rebe war. iſt bon 
enſer Geldiworenen fir „Schuldig mit anildeenden u 
finden” erflärt und iecauf pom Merichtähof zu 20 Jah 
ern und 10,000 2* anlen cuerſaß an 
wipruen verurtheilt worden. 
(Ein Erdſt oß) von Rorden mad Süben gehend, 1 


N 


m Freitag Abend gegen 11 Uht in Bukar eſt verſpürt 


Te 


—BA 


tagen — Die Beſchläagnahmecommiſfion | Die Demonſiration fol am 13. December wiederholt 


derwarf ben Antrag 


es nigs Georg am die Staatslaffe. 
+. Wien, 23, Nov. Das —— hat 
ute das Wehrgeſegt faſt einſtimmig in unver 


fiDerter Faſſung 
Zefung angenommen. 


*, Beft, 28. Nov. Die Deputirtentafel hat 9998, 
das Nationalitäten ejeK angenommen. —— — 


* 
ge 
or dem Eintritt in die Specia 
entfernt.‘ Man 


en werde. 


„+ Baris, 28. Nov. Die Agentur Savas 
Dementirt das an ber Börje verbreitete Gerücht von 
einer Erlrantung des Kaifers. Derjelbe bat T 
geſtern dem Staatsrathe präjidirt. — Bon ben zufegt | M.200@ienb.-br.-Lonie 

ten Nedacteuren wurden verurtbeilt: 


angella 
Detksähye\-Nevel“) pe 6 Monaten Gefängniß, 2000 
rs. Geldbuße und Berluft der bürgerlihen Rechte 


t 6 Monate; Veyrat („Avenir“) und Durat ( 
une”) je 2000 Frs.; Hebrard („Tempe“) und 
m de Paris“) je 1000 Frs. 

. Madrid, 23. Non. 


und außerdem im Prado eine Verſammlun 
18: er Leute ftatt, welche genen ben Ausſchlu 
ürger vom 20. bis 25. 
proteftiren wollen. 
+’ Florenz, 29. Nov. Berichten aus Rom 
ufolge ift das päpitliche Minifterium folgenderma: 
en modificitt: Antoneli Auswärtiges und Ktrieg; 
rarbi Inneres; Fetrari Finanzen. Pring 
Wilhelm von Baden iſt geitern bier eingetroffen. 
+, Konftantinopel, 28. Nov. Gejtern hat 
eine Rerfamlung des haben griechtichen Klerus ftatts 
er um über bie Frage der Kostrennung ber 
ulgariichen Kirche zu verhandeln. 

. Bulareit, 27. Nov, Fürſt Karl eröffnete 
die National-Verſammlung mit einer 
Bhronrede, nach welcher bie inneren Zujtänbe und 
die Beziehungen zum Auslande vortrefilich, die Fi: 
Ranzen bfühend, Die Zeiten der Anleihen vorüber find, 
Bezüglich der auswärtigen Politik hebt die Thron— 
rede namentlich hervor, daß die Pariſer Verträge und 
Die Lage des Landes die ſtrengſte Neutralitat zur 
Pflicht machen, welder die Negierung auch ſiets 
entiprocden babe. Als Reſultat der auten Bezie— 
hungen zum Ausland werden Die mit Deflerreidh 
und Rußland abgeihlojjenen Gonventionen anges 
führt. Wegen Aufhebung der Conſular-Jurisdie⸗ 
tion hätten — mit Nufland begonnen. 
Der Fürft hofft, daß auch die anderen Mächte 
durch em gleides Berfahren ein gleiches Wohl: 
wollen für Numänien zu erfennen geben werden. 
Schließlich ermahnt die Thronrede zur Gintradht 
und J dem Aufgeben ber Parteizwiſtigleiten. — 
Eine Miniftertrifis iſt ausgebrochen, Bratiano 
zurũdgetreten, Stogolniiherano mit der Bildung eines 
neuen Gabinets beauftragt. 

Rab Schluk der Redactien eingetrofien.) 

+. Stodholm, 29. Novbr. Geſtern Abend 

fand hier ein großer Tumult fiatt, es mußte 





tend, eridie 


Preiſen begieben tönen ! 


Eine Singhimme Einer Lieferung 6 Kreuzer, 


Bartinır 


* 


„ 4 . 
Um den Dejua der Viederiammlung zu etleichtern, werben jeit bem Beninne bes Ber 
ir hr Vereine auch en Mitglieder des Bundes mit einem 


‚Der Bundes: Ausihuß. 
587%) Bür den Verlauf bes fo allgemein beliebten und in feinen Wirkungen 


maltungsiabres 1867/08, 
fehr niedrigen Yabresbeitrage aufgenommen, 
Speyer, im November 1568, 


ich jo vortrefflich bewährenden 
Bernhards 


feinſtes Magenbitter) 


von Wallrad Ottmar Bernhard in München, 


beiien Verlauf obrigteitlich genehmigt tt, ſucht das unterzeichnete 


in deren Santonsorten und gröheren Gemeinden jolide 
Geälligen Offerten entgegeniebend 
Spener, 21. November 1868. 


Das Haupibepot, 


J. 6. Korn, Beihäfts-Agent. 


Ungariſche Faßhölzer 





werben billiger abgegeben durch 


Grohs⸗-Abreſch in Neuftadt a. d. Haardt. 


IN 


rt 


e 
bes Abgeordnetenhaufes in lepter 


ebatte hatte ſich der 
gedee Theil der ferbiichen und rumäniichen Depu: 

laubt nicht, daß das Geſetz 
noch während der Seſſion die föniglihe Sanction 


* ” ‚>? r jen 
ns TIER TI PNA 





| 


Tri: | Wien tt. & 
Weiß Ye 


54, 
? Morgen findet bas 5°, Katioral-Arrlehen 64 70 | 1864 Si 
bier eine republitanijhe Kundgebung | #0 Neralliaues 


I 


Jahre vom Wahlrecht \ de [*. — 1854 83 75 
' 2ooie 91. 20. 186är Vooje 108. —, Yombard. 194: 10, Bart 





Pfälziſcher Sängerbund. 
15769") Von ber Lieberiammlung des Bundes ift die & Lieferung, Rro. B4—100 enthal- 


nen 
Mit bieler Lieſerung jchlieſa der erſte Yanb ber Sammlung ab, von welcher bie Bun- 
besvereine E emplate der Gingkum immer und Partitur in beliebiger Anzahl zu ben bisherigen 


Alpenkräuterliqueur 


nterbepohläre, 


‚ Eredit 96". 


Gavalerie einſchteiten und das Aufruhrgeſetz vorgele- 


werden. 


ragen daß niemals: wi 
ft betrete.“ Unter bem 
eute fi Das Vo 





Telegraphiſche Sandelöberichte. 


antfurt a. M., 3, Nov. (Effectemiocietä 
lonat'ası' ©. Gretiacien 239% 6 Ciiahelbbabn 
G. 18601 Yonke TEN. 16dr Loofe 106%, P. Steuer 
e 52%46 Bantactien 822 bei. Darm. Bant_ 244 ©, 
Ei 1882 Amerikaner 7I/y- Som 

Bert 


in, 28. Novo. (Schlubceurfe.) 
Verb. Etienb-Hcien . 160 | Xooke_ von 180. » 
DainzLubwigsbalen . 18744 | Neueite Looſe v. 1864 
Dellert,-iran;, St Akt, t/, | Sturbeil, Tble. 40 Looſe 
Nadbebahn · Atiien ,„ . Eer Aterikner 
Allergbahn . . . « Darmit. Bauf-Aclien . 
#9, Vrämien-Anl. Vene Wanngeimer. » 
5%, Detalliqued . . MeiningerdantAcien 
59%, NationalrAnleben iterr. Ereust-Üctien 
49, N. 2500 v. 1554 IF * nl 
7} . 
20. Nov. (Schluhcoure.) Erebit 1 
5* Tele rg 3 reg 
'£_ Amertfaner Te ni 
126, Darmitädter Bank 1064, Zürfen A 


Bo, 

“dien, 29. Nov. (Schluhcourfe.) 
zeie Anleiie 60 50! 1B60r Keoie . 
ig. ». 1862 68 60 | 1864r 


— 
Hip’ 
Bed anf. 
.o0 70 
eo... U 
ilberanleibe . 70.— 
. 100 —— 144 — 
tAetien. . . . 681 — | Delterr.-fenz, Staatsb, 297 — 
Credit · Netlen . 238 —Elabetbb. (weitlich) _. 173 
fl. 250 Yoofe b. 1859 „177 50 | do, Priorit, m 8. S. 88 25 
ibn Wiekheetten 62 50 


Grebitactien 23% 30 1860r 


. 5 — 


29. Rov, 1 Ubr. 
actien 659. —. Staat$bahn 298, 70. Napoleons 9. 44. Unger. 
* == bewegt, gr “ » 

amburg, 23, Won (Sclubcouri 
Deiterr. Eredir-Actien. 101"2 | StantsbabmAchien . 
1860 Xooie - » . . 7712| 6%0 Amilo 1893 , 
5% — nn (et — 

a 28, Nov. (Schlufcourie, 

Ad Rente, . . redtlactien reire 302 50 
Bl . ... 0 7145) Dellerfran. Stb-Yc. 642 50 
18827 Amerifaner . . 84% | 1865r bier. Anleihe . 24 — 
Gredit-mobiler. . . 01 35 

Amfterdam, 29. Nov, (Schlußcaurie-) 
6%, Amerit. u. 1892 79,15%, Metalliamd . - dB 
6%, National-Anlegen 51% Oel .10080eie nnd 104 
1865x franz, Metall. , 595 16% jteuertreie Metal, die 

NewsYort, 25 Non. (Schlukcurie.) 
136! 4, Baummolle . 
Weriel p. Yond. (u G.) 109% | Mebl . . .» - » . 6% 
ser St Bonds 111%, 1 Petroleum (Phbiladel.) 31%, 


Berlin, 3. Non. (Schlußberit.) Roggen per Rovbr. 
56, per Brübiahr 0. Del per Rom Mir, per Gribjabe 
Be. Spiritus per Novbr. 15", per Brübiabr 15”5 
amburg, 28. Kovbr. (Schluhberist) Weisen flau, 
per Kopbr. Sam id, netto 121 Beo. Tolt. G., pre Frub · 
abr 114 Bco-Iblr, ©, Roggen Hau, per Non ne Pi. 
brutto G., per jrübjabr 99 &, Küböl matt, Spiritus 
Inftios Sarter ſebt teit, ink jebr ſtill. j 
eft, 28. Nov. (Brobuctenmarkt) Weizen, neuer, 
8öpi. fl.ä. 55. bis fl, 4, 74, Roggen fl.2. 80. bie fl. 2 90, 
Buttergerite Tl. 2,_10, bis fl. 2, 20. —— fl. 2 45, bis 
t- 2 50. Daten A. 1. 70, bie A. 1. 80. Soblreps R. 5. 36, 
bis fl. &. 60 Spiritus 47, Ruͤbol 24. Verkehr bei Wochen · 
ichlun ſebt beſchranlt. Preiſe unverändert, Er 
—— 2 Nonbr, Producte geſchaſtslos. Stim- 
mung im allgemeinen Hau, a 
"Antwerpen, 27.Rov. Betroleummarki. (Schluße 
Gera) defter, Haffinietes, Tode weih, loco 56, per Nou- 


ec. 54 Br8, 
Liverpool, Zi. Ropbhr. Banmmollenmartt) 


Umlap 12,000 Ballen, Stimmung: Feſt. Middling Dr- 
an Midpling Amertlaniige 11de Fait Dbollerap 


| 


64 
72%, 















1 


Neuftadt 


unb ben ven: 


2, 
Böker in Edenloben. 
bh. Born in lambrecht, 


uptderot für die Pialz $ 
+ Straffer in Speuer, 


1860F | y. 


— — — —— — — —— — — 


Friedrich Wilhelm. 
Preußiſche Lebens⸗ u. Garantie= Verſicherungs⸗ 


lb, Schä Gerä 15. f. 29 fr. und 1588 
baler 7 ” + jammen 8798. Schäffel. 
Köln, 20, Kon. Das Wetter war ver» 

Woche bösit untreundlic; Regen und Schneeneltö« 


ndeng, a 
umd —3 


tlagen mebr 


6.15—6.20, für Roggen 5.17.0-— 8.97. ‚Speaula 

9* war da —— Lieſerungs · Termine um 
wobei bie Preiſe, } Der 

biefen Monat, woron die ünbigungen burd; biefige Däuier 


ben. Die Hei 
: Weisen per on. 6, ver M 


unverändert! per Mai 
weichend. zu rt 10 erlaflen. 


Dienftes Nachrichten. 
he ash. ; P { s 

in Mi den ara a na Der m Geller. 
Scan imbolanden , —S8 Am 
penfionirte Sergeant de# k. 4. JufeReg. = Georg Mo⸗ 


riß, 3. 3. in Kindabach, auf Anl Landgerichts · 
en ernannt worden, 


Theater in Mannheim. 

Montag den 30. Nov. Neu einftudirt: „Engl Luft» 
ſpiel im 1 Ad von C. 9. Gömer. Spierauf: „Eine 
polllommene Ftau.“ Shuftjpiel in 1 Act von Karl Börlig. 
Zum gr ‚Monfiene Hercules." Poſſe in 1 Mc 
bon ©. y. Anſang 6 Uhr. 


Verantwortliche Rebaction: Pb. Gebbard Stan. 


——— wie NER) wie, fette, 
Hrüftigr jet , freimüthig, I ftand und das 


der am rechten Fled. 
(det : z Augasb. Rachrichten) 


[5810] 
- Zur gef. Beachtung. 


| Anfertionsaufträne, Zahlungen, Anfragen, 
| Offertbriefe oder dergl. wollen für die Folge nur 


„An die Erpedition ded Pfülz. Anrier‘ 
adreifirt werden, 

Zugleih maden wir Darauf aufmertfam, vos 
Anfragen, Denen feine Groidenmarfe jur MR 
franfatur beigefügt it, unberüdfihtigt ger 
laffen werden. 

Redaction und Erpedition des 


Pfaãlziſchen Kurier. 





u 

















ler 


r. Ert. 
in den föniglih ba are Siaaten. 
es Die Gelellihaft. Ichlieht 


Vramien ab, inäbeiondere | 
al, 


fio nen, 
QAlteröverforgungd+ und AusfteuersBerfide 
Vrofpecte und —— werden don den Besten der Seielligaft unentgelt« 
ch verabreicht und wird jede nn nern ertbe 
aD 11, November 168 


Die use — Rheinpfalz, 
e 


Öserdberger in Därtbeim, 
— 


8 in Pirmasens, 
—— 
can & am In Submigsbafen a Rb 





(569,4) Deine Babrifate in 


[5611%/4) 


“ 


Flanellhemden 


igten Abı 
a Are 


unter billigiter Preisnot 


iru 4 
Maß oder Mufte jelbit jertii 
u 
neben dem Gaſthof zum Schwanen 


— Dante * | Seinenzwirnerei Zweibrüden. 









‚geftern ftattaefundenen Beerdigung une *— 
J innigfigeliebten Gatten, Baterd u Groß Die Herren Actionäre ber u meten Geſellſchaft werben hierdurch aufgefordert, . 
vaters fe bis fpätejtens zum 1. Januar 1869 eine * Einzahlung von abermals — Procen 
’ 
Bürgermeilter, 1. wuar „ erte dazell 
fagen wir allen naben und: entfernten Ber ihrer gereichneten an die —2 Herren Henigii & Herold, dahier zu entrichten * 
REN Da SET en —— Sweibrüden, 25. November 186 — 
elonder& aber lonnen wir bier um au 
—8* den f. Besirfdamtınanne von Franſen · Für die Leinenzwirnerei Zweibrüden: nut 
tal, Herrn Stempel, den Serren Bürger» Der Auffihtsrath. 12,5 
Bine der Um, nad und dem verebrlicen | [5014%,] Julius Dingler, Vorfigender. sd 
ee Bra ir * 
ande, e Durch ihr Gelen zum — 
Grabe. das Anbenfen an ben und tbeueren Bekanntmachung. Belanntmachung. oral 
Oeebeim "ben 20, November 1898 TOR muike YieGeriätung eier ok | [6045] Mom 1. Deormber b: 9. an wich eine tägfid ei 8 Botommibu « 
m, . November vom Id, M, wurde bie Errichtung einer wei- cember eb eine täglich efnma 
Die trauernden Hinterbliebenen, |teren Verweſer ſelle an ber biefigen proteft. Railferslautern und Meifenheitm über Riedertir chen in’® de ee, 
beutichen Schule beiclofien und mirb biefe | zeiten wie folgt fefigesegt find: Bea 
Hofqut: Verfteigerung. Stelle, womit ein aus der Siabitaſſe zu be w abrt aus Meifenheim 2,4 früb 5a 
iebenber jäbrlicer Gebalt_von 400 fl, ver- Antunit in Haiferslautern 7, —* u 
Bau] —— Das den * as gs | —— iſt biermit zur Bewerbung ausge · — aus ——— Ina 5*8 
rieben. in Meif 
—8 u? bräden, lafen_die Ebeleute „uf tragende Dewerber mollen daber ibre Am gleihen Tage werden zu Riederfirden und — ar « 
ilipp Mohr, Delonem, und Ehri Beluche, mit den porkhriftsmaßigen Beugnifien | öffnet werben. IE ps 
dom Bodinger Hofe , unter vortbeilbair| befent, binnen 3 Worhen von beute bei dem Speyer, ben 29. November 1808. 
ten Yebingungen ın tbum versteigern: | unteriertiaten MAmte einreichen, Königl. Oberpojtamt, 1 
Den 2 jugebörigen Antbeil an dem auf] Naiierslautern, den 23, November 168, \ 
Banne von Aitbornbad, 1’, Seums Das Aftrgermeiiteramt, * b, Arthelm, 8 
eb ung Als [59424] I. Gelbert. ——— — — 
Hornhach gelegenen Bodinger Hole, ber * —. Bielſeltigen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiermit * Big 


‚im bi Zu · 
—— Dekan ide ee Jagdverpachtung. 


mier@ebäuden 75 Morgen Uder- Böbingen, Bejirksamts Landau, fr S id 
und —3 wovon 18 bis 2 Wor- f a [me Samı. 4 ng [1% ne 4 en —* 
— Bintertrucht orn, Weizen und — * tag den I alte Eylinder Fer ng feloft die Älteften Japons, in fürzefter 


beitellt und 12 Morgen mit Alee Dermbert.k, zu biltigem Preife er 0 








EEE — Dada win "nenefte Parifer Form y 
1d um Zange bet erung lan er ittaas, mir ı7 u 
of aud mit oder obre Inventar aus x ! auf be eine en 
Hi —* weiber — — Saul babe vi. | umgeändert und elegant Sr Pa werden. Wr 
2 n 20, Kopember eldin kefiger t 
RT; Guttenberger, I. Rotar, 4 * — 55* Semertung * Kramer Sohn. his 
ö— — — — Ile Abre Memlich am den Meriiinetenben 2 
Mobiliar-Verſteigeruug. dwoen doheliedaher eingeladen Hutfabrit. Mannheim, J 
Wr a 
53127] 1, Seszuenln, Denn. unb Frei · Bobingen ben 26. Nobember 1868, vu * 
he rede um 9 Ybr, M er "dat —— Dienstag — ———— 1868 
’ - * 
badı in der Müble laßt Herr Huller Rauerth — * ect ni 


dafelbit wmgmg&belber ‚die folgenden Gegen” Meiden zu verfaufen. 3m it ufi f liſ ch Ar D ie 
fände auf Bor verfteigern: 5 ei 
1 vierjährige I neunjäßri iges Vlerd BT De —— an Aorbmeiben yon c e mu l a ce a 


8 Stäbe, 2 Faliel, 1 1/siäbriges Rind, 1 träxhe 
tiges | inb, 2 —— - —— — — naebrer im großen ze des Hoftheaters. 
ber, 1 fetted —— 2 Tagen mit Nermie | aufluftigen werden die biefigen Feldſn gramm. 













leitern, 1 Agrten, Afluglartten,4BPfluge, Ben auf Lerlan ? 1 
nen die Voole vorweilen, und anlus, f 
2 gan, A ae: aa, #8 werden Eritere cingeladen, ihre Angebote Oratorium im 2 — dh Worten der hligen Schrift von 1 
ke ee 5 Aeneroſ⸗ ohn · Bartho —— 
wen Bf A eg gen, Fpäteften® am D. December nadir Sovranızoto" ; . Iran Besing- “Reifen. * fso2} 
ur und Butteritrob, 0 Eir. — =) Bamböheim, 25. Novenchet 1868. — = re: e eahlfer. 
a et Be 222205 Sion Tim Got 
Ice, fo bak mit dem Die, den Fubrr| — — — ® En ee Ei tier 
en — weg gemacht | Durch allo Buchhandlungen zu beziehen, . Terte ach. t. find a an der Rafle zu baben, 
, dent tr 
aaa 1 Bamaisı le tgl. Notar. Für den Weihnachtstisch. Anfang Abends halb balb % [7 Ubr. Ende 9 lißr, 











Bekauntmachung. 


Die Eifenbannzüge pwiſchen Mamnbeim- Submigsbafen, Ludwi 
Neuftabt und Ludwigsbafen⸗ Frautenthal · Wotms marten bie Beendiaung 4 


oncerte® 












a A aieternn —S Ti Picrer’s 
tıalien als mutbına er ri ucht · 1 
beufes und ber Wolelanftat (VUuiver sallexikon. Todes: Anzei Ziehung nm 10. Jam, 
für das Kalenderjahr 1869 wird im Submii- odes⸗Anzeige. Zub 8 
be hebt in circa — 15944] Wir beilen entfernten Breum- oluer Dombau⸗ oje 
N Weietmehl - 200 'Gehıt den und Belannten bie ichmersliche haler 
: Sernmehl 300 * Nachricht mit, daß es Gott gefallen hat, ; 
3) Rornmebl "700 ” — — in gg 1%, Thir. Ion — Tochter, Schweiter 000, 2000, 1000 x, 
” x )as Universallexikon ist das einzi e und Schmänerin *6 
— her A derartige Werk, welches auf Voll Margaretha Munzinger Gebrüder Schmitt 
6) Gries ET 7° "tündigkeit Anspruch machen || im fünfundvierzigiten Lebensſjabte nad [599% 4 m Närn dh 
1 1. —* A kann. [59038,,] | an Pin Krantenlager beute Morgen Ausführl. Brofpecie, vortofrei. 
8) Rollgerite” ——— um 2 Ubr in ein Beiferes Ienfeits ab- NB, Wegen sale bi r 2ooie 
2 & 7 „ I juzufen. erjuben wir um bald sch 
0) Pinlen .... in.” Wollene Wänmmſe Gerharbsbrunn, ben 30. Rov. 1808, Wieder: Berfäufern Na 
Sieferungatuftige "wollen I6re "Destaß Um file Zbeilnahme bitten Pierde:Loofe 36 tr. 
är ien Ösen ige 8 en ihre bestallitgen, | werben ganz billig abgegeben. Bei Die trauernben Hinterbliebenen, : z 


en arg —2* —— 
Anal bote von 2 Kir Decbr, | wen ? fagt bie Erp. d. U. Bl. (5523%,,] 

—* 5 (6598%4] Ein jeit ungefähr, 20. Jahren — Für Seiler. 
verieden, an die unterferfigte © Berwaltung|im Königeich Bayen eoitteffionirtes famofe Rede [PA] 6 gute Hechler finden da 


portofrei einjenben. Answanberungs-Beicäft, das mitteljt art bie ernbe Befhäftigung bei Karl ‚Rei 


Die Viejerungs-Bebingungen Lönnen in ber 
Kanzlei der T Verwaltung eingeiehen werden. Dampf: und Sepelichiffen über Ant Bauern-Lümmel, mann in Speyer. 


Raierslautern, den 14. Nowember Jap. |Werpen, Bremen, Hamburg, Saure, dann bie Geicichte von ben bewußten Dhrr 
Die fgl, Berwaltung des Judtbauks: | Liverpool, London, Notterbam ıc. e Sp 7 Zee 
ki —J—— TEE birt, —8R der jalı unter —B— — * — ——— —— drtende Bote |. " 
Bedingungen folide Vertreter und bittet | dab dieie neben jo vielen anderen (Auflage circa ' } 
Bekanntmachung. man, ——— mit P. T. pifanten a — it rien und hi fen 
157464] __ Die Lieferung bes Debatf —* de ei ber, Erpeb. da. | in dem foeben wieder der emtbüoft ke | ahaupt» Eigentur: 4. 
Kalbe, Rind» und Soblleber für das he vi einzureichen, mit vielen Bildern austapezierten Buchhandlung dı 
Kat Enberläbe a —— — Eur * * 
bea gr Ko u rn * ber Over yeifiaen Gilen | lern und Budbindern Ser ib foitet DI [501124] Bei — — 
er alu rollen ihre desfallfigen ß Eike | fr, er eg den Laub · — p 
driftlih. md verichloifen unter) bahnen finden tüchtige Aufſe er frofhtalender degedeen. Eau 
gr — von Muiterbänten, von heute am | und — auf — Jahre Tr Reg — vom daß g ee 
$ zum 8. Decembe ber nad) hihin, Bor | ihäftiqung. —J Zur Freimüthigkeit ch und ah ein baltene — 


— 11 Uhr, auf ber Kanzlei besumier| "Näheres bei ber Oberleitung, Frank⸗ aRh wozu rg un 
"aa intern, en, Roger un |Turt a. MR, Bodenpeimer Landitraße Sonntag den 6. Deebr., 8. Sgmipt zur neuch Mnlage — 
ul Bermeliunn, ana 1 ERREGER TE BR Sefellen-Befuch: 


— —— d. Mres. 10 Uhr, Bfrdrg. 
59404] Ein Monn mittleren Alters , wel | Weundelgut, foklen 12, 0. IH. Gr.,Instruct. ZI * L. Gr. dia urcn am Aal Ri ke Finden fe 
rünftadt, 


r icon in mebreren Praueseien mittlerer aut ae wengeiegt 
I Brauer jur Aufrieden — ta | & Ballot. 58879, 
gear y= aud ir ** 8 jerei re —— ee — — iter, ber mit * 


ö—— — ——— 
5330), Ein 
—— Ra Ein fann . — selurichtuug —— rtrauu 
ih Bl um Mer hie — hen ** —— ür = a em 10 Me m verlawe — N * ——— 


Buchdruderei von I. Baur in Ludwigedaſen a. RE. 










































Hierzu eine Beilage, 


Beilage 30.8283. des Pfaͤliſchen Kurier. | 


Fubwigehafern Dinotig· 1! Drkfiiher 1868. 


Wenn bei iergen allgemeinen Mbemlune Dar 
sen audh ſchon ber a bei dem geg enwärtig A gemeinen Wettla Mi ' der j oncurren; 
5, Sich Kb ig sera —— een eiteften Areiien Eingang gefimden it, im ’ — dere 210, Kb — ubeke 
sn RR a Se ne Sr m Rare Eu 
En, De Behunge WbR Beiprntien See ann Beth hr De Amin u Re 
chungen ertbeilt, worüber ben Bernehmen nad im morgi iche Anzeige eriheinen folk, nentgeftlichen Matty über die vortheilbaiteite Art von Mundr 


— —— BE Aa —— 15934] 
Derfauf einer Bierbrauergi, Reufadt a. d. HLaa ana, weinerine In Ein 


| 
085] _ Ein im verlehitrsidien Tpelfe "der | gebundene yafier,, dad eine.768,. bas andere 
ver Srantenthal auf — von 2 0 4 r 516 babifhe DR baltend, find billig Ki ver · 
ec. gelegenes Aneen mit MWobnbaus, R u e kaufen. Das Nähere bei ber Erp. d. AL 
raubaus fammt allen Zubehörben und der > 

























, gan dem Eitmbahn- Ft Ei RN DE” Gegen Zahnschmerz, 

— —— Sn den Or Cie CN ah Par) m, Gegen Zahnsehmerz 

ae ade Shr-Gühpernam. Er HT a 
1 iber — ber mann 


erh ebenda Ai! g l Buy maOeR Dabren mil beiterm Gefolge beitehende 8* Faabenſdule in Rew|ris & Hülfe Fun * u 

ntermbhl. geb RB iite | Stadt a, d. Daucde bre ich unter meiner Leit ft und werde beii i J 

hr en Bedingungen aus RE dand Ben, — ‚ame Anl belafen, —————— rebf jein, das Vertrauen 2. aualre a an a 

FJ ang um .S An di ide f 

a Aweſen wich Vrauerei 1 | Kafmetntee fugemwendd; "Eh Brumelt nat ae ee ra tmöhtice ven, Sari Es in Neuftabt, Fr. Deil 
betrieben und elamen Sich dieiel» 


aber * ur u Gebr, 
* F Oppen rt in Komburg, &. Vetron im 
A er —— Yage | folge se Iran bie ſich dem Lehrerberufe widmete und ihr Eramen nit ſebr gutem Er · 









—222 bat, wird den Perrfiohären bie i j Brantentbal. — [2136] 

N nsbelonbene eines —— Ausfäbrtice i werden auf Ver ee en Verzug 578%]. Der Ainterpichmete beebrt fid bie 

Übeteg bei ber Gigmtbäncein nd Hotir Chr. Eljpermann. Die Mein. Di 16.45 unerm Deut im 

R in Branensbal, —— — & iM 2 babier, vis-Asvis der Wogapniahrit, u nome 

7 Einkit penfignitten) Genbarmen | y-. ummt= egenröde, men bat, unb enpfichtt feinen Mittags, 

* —“1— am dene el Ton Kor« | [591%] Loge on gröa £ on detail bei F A DR reine Weine, fomie ades Ber, per open 

* —5— in} einer — Ben rl Iofeph Schuler in Zweibrüden, —— a nem "einige Logis an Im 
ri obrung ‚ eitger dumm werben. teile ———— m 

Sislai die BL u 3 Tem geebtten Yublicam. bie ergebene Angeige, dab id ein Bifiat| *udwies Tocdb FH 7A 

79) Ein oewandtes Zimmermädchen B S— aa A pn 

apa verein ran un 733 — Pianoforte-Fabrik zu Ladenburg 3iei 168 möblite im: 

bR in einer, & r alj J 2 Rro. I dabier errichtet babe. 


MER zu vermiethen und fogleidh Bes 
— — M. Seifarth Pan Näheres: in der Erpebition 
CT a u ee 
5* am tiger, mir: Engros-Lager [577@),]) Ouabeat I. Neo. 2 Opgershei 
welcher 


mer Strafe „ ift eine Barterre-TWobuung jor 
ten Sengälfien verbenemer Muhr: ann bepieben; a 
ben Mderbag 


ide j Fubr- in j epeben ; auch Fönnen pmei mähliete 
ee he nal Petroleumfampen und Glasgegentändhe 


mb wirt bober Loba ieſert Io? | empfichtt zu biligen Freien 


* Profpeectus. 
Herzoglich Braunſchweigiſches 


+ 0 
Prämien-Anlehen 
| ai N [55719] 
Zehn Millionen Thalern Nominal, r 
eingetheilt in 500,000 Antheilfcheine a Zwanzig Thaler Gourant, N 
— Fünf und! Dreißig Gulden Süddeutſchet Währung. 


(10,000 Serien a 50 Stüd.) * 


geſucht. Wene hei ber Ern. db. Bi, Mannheim, 
Arizagen, 





Keaar» we + 











N < 
; i i in bit Bebuf der Fumbirung älterer Eifenbabn-Anlehen und Ermeiterum 
Gienbabı Arten eine Klee don Bene Miltlonen Koalern Pominalı Weide in 6000000 Bnteifennr 3 20 Apnler (6 Omber hi 2) 
—— 


lung diees ven | ber Sant für Sande und Audufirie übernommenen- Anlehend erfolgt auf dem Lege der Verloeſung innerbalb bo = =) 
ı K 5 
sinden die Serienziehungen am 1a, 1; Juli,,1. September unb 1, November, die entiprechenden Nummernziehungen am F 








31. Dezenrbel gejogen 


n Ei N ial der 
Aranffuzter Blättern Bi 3 3 
Die Aus jablun a der en Looie Mer beei ad nad ber Nurmmermziebung bei ber Hergoglihen Hauptfinan aſſe un an unb bet ber ale 


und mwirb ba$ Em l T v erliner und 
eu finden bei Gerjoglichem Binangollegium in Braunfhmweig Salt und wird das Ergehniß ber Biehungen in Hamburger, © 
icht 


noch nach 


Baht für Saudel und Andu ſewie in Berlin‘ und an denjenigen weiteren YMäpen, melde das derzogliche 
kind Ermelien beitimmmen * ſtati 


on o ntheilfgeinen ‚150,000 Etüt. bereits feſt placirt; die reſtlichen 
350,000 Antheifcheine — Sieben Millisnen Chaler Honıinal 


werben. hiermit jur öffentliden Subſcription 
a Wittiwog den 2. und Donnerötag den 3. December I. 3. von 9—3 Uhr 
bei umferer er j 


I — DR. bei unierer Jiliale, 





welde in den betreffenden Blättern befapnt gegeben werben, 


H. bei. Herrn 
2 naher 18h. pn, See * 


für jeden % ——— feitaeieht. , er 
— — Ueber —55 Sr 35 —X 


IA be 
reautionen, $ 
Ben. Eh vefnltiven Stüde ne = 8 und jedenialld ce ber er 


Gertificate —2 ha worüber \. er nähere erlolgen werben, 


ſowie an Ste Pltabenund Stellen, 


in Neuſtadt a. 


in Neuftadt € = 


ae tt. 
ubeleieine am 11 


Zur Entgegennahme, von er find ferner bereit: 


Louis. Dacque 


insbeionbere ’ 


am erlegen. 
Berember 1. 5; vn Byklung 1 Gökferionen 


iten Serienpiebung nach vorheriger Anmeldung bei ben Beihnungsitellen genen , 


* für Handel und dnduſtrie 


die — 


Nnsi' 







































rer ler ın Raiferlautern, 
72 üler — in Landau, . 
@eora & in —— — 
—* Louis Dacque- * 
a Er | 
N licuugeblanu h 
791888. | Biehungen in den Fahren 1889-1894 | 
den Fahren ıhren 1R69— 1874] Bichungen in den Zahren 18751878. 1 nnd BE he Samy r Ir — 
Bea 7 — jäbrl. Giehwitg, | 1. jäbel. Ziehung. 2. jährl. Ziehung . > ie Te ; — ee 
23 1 Ba PET, [a z. — Em A 1 IE A 
in 0, Bo — an ar ao 116000) 1006 000 i J 
I - 6000) 1 5000 0 1 8000 * J * FR 
Pe) 11200 2J 1, 2400| Bao le - 10% 
} 8 1 „21000 — —1 i8 un n = in | 3 
5 i # ie 
FAIR Pe, 2 TOSRO] 400. 22, 500 3375) 22 ‚1423 r Ta 6 ena a = Ä 
50, Std, |1000 500 Stil. INDOOR 450) Stüd. 10000 Fi Sid (10006 — | 
3. jährl. Ziehung. |4. jabel. gebung.| 3. jühel, Ziehung. |4 . jähtl. L Ziebug . 
"nyadt. | | (m zite —* ——— Im zu, Rap ve te — * lin —— ne : 
40000 Vor 120000 - 7740000) 400 1116000 1000 | 
Hi 8 * 1 500 M 11 6000 a ; 
— 188 8 1 5000 30 3400 * 
1! 1000 vom 2.800 En — ee 
m 10, m ir 
00 2) eu]. ae 21 9b 
an 708 
20, Stikd. = 3100 Stüd. ‚06000 v — 1897 * 1901—1908. — — en 16. 
Bichungen im den Jahren 1895 & 1596 mn in den al, 3* —— T tung — 


















12. jährl. Zehung 


















Fatal \ Era 
zen — | mn zer [un zus. | FW | 0m Tr zwei azaic. | zu 
‚pet | an ante Ion Tate 160000 06% 1 15000 1800 | 
7 1112000, 12004 1, 2000 yon 1) Bo) Bu 
— 16) 6 10), 100, 10 
50 4 6 70. 42 6... 70 49 
24| 4272 3450 24| 823 1830) 26) B45R0f- Bası 20 787 
35 Stikd. NETT 3 Ei 10 Sa 300 Stihe. 1019 
4. jährl. Ziehung. #3. Fabel iebung, . jährl. 13. jahrl Siehung.|d. jäbel, Biehuna, 
rradt: | em Zur. in zur wre | in Zuıe 1. au. — — JJ —D —,,,——— in Ale 
1120000) 2000 112000) 120 J— 300 « »1 15000, 15000 
1 0 1 3200) 3200 1 | 17, 3800) 6 
2009 BI 1 20001 20 1 1500 1600 1) 2100) 
N 1 1] 12001 12 “2 wo 8 1) 1000 100 
1 100) 1000 10) 100) 1000 10, 100 100% 10, 100° 10M 
8 18 6 ©“ 36 & 70 40 6) 50 Bo 
Son 2 7a a MU FR 35] 20 26 BR a Ta 
| 3100 Stitd. 101500] 3450 Btid. 102080 Etie. 1004] 350 
—— pin den Sahren 1917—192 - Bichungen in dem Jahre 1928, 





— in Sahre 1922. 
— 


— 2. — Febun "R 2, fährt. Biebrung. a 


1. jährl. Siehung. [2. jahr. 3 
































bung. iehung. 
AN | a zuie. Linzute | Brett. | In Zoe — Franc wär. au] — | im Zi = a Pa 
160000 60 1115000 15000 150000 5000 160000 60000) J 7500) 7500 1 
> 3000 SOG 3000| 300 1 400 400 BO — 1 60001 soocl 1000| 100« 
—1 J— 1600) 1600) 1 2000, & ; N 30 2 ı 300 „ BC 
1 100 1 500 Gi 1000 1) 1800) 1:4 1 | 0X 
10 ws 9 1 100 1000 100 107° 100) 1 J 100' 1000 
„ 6 m m 6 mw 4 6 „50 300 5, 8 
100 81 Bid 25 di aaa | Ic .reol "ı) 20) Bla 2 4 91200 
— Stüt. — 120, Sind. vi BE Stüd, TOO] Sw, Stüd, Torswog zii 
. jährl, Ziehung. 14. jährl. Ziehun i X jäbrl, Ziehung. | 4. jäbel | — 
— in Zinn in Zi. nn. wur un ik, Tut — Tale. — 
180000 00 1130000 15000 120000: : i 
1 3200) 32 200 BOOK 1 2000 
1l 1400| 140 1 1600. 1008 I 1500 
”]ı 1000 1000 1! 1000 1000 I 1000, 
r 101 * 1008 1% 100) 1008 10 100 
se Mi A 50. : Sun 6 78 A 
2080 a 6440 31 —* 2130 36) 74680 40 TOR 
BIETE —— an Etüd. I 2150| Stil. 101 3000 Bi: TOTTO 





Necapitulation. 










n Betrag der | | zotat N Beitag ber Au Betrag der ver | Total Betrag ber | Total trag der * t m : 
Jahre. Jahre. | Bahre, — ahre. ahre. ta 
l Serien Koofe [ie Thaler Serien Loole. Serien Boote. |" I Serien — je. [fm Thalerm) San u Serien! — 
ET" 10 40000 | Hiebertragf 2208 TILodm PTR * — T365210 El 

1870 190 AU |  Isal 154 | 7700] 300166 406580 

1871 190 0000 | E82 154 000 B00L65 | 60 

1872 180 4OOUOD | 1888 104 | 77000 300166 | 406580 

1878 100 4ODOOO —— 154 | 7700 300165 406580 

+] „bi 0 185}, 406580 

1875 10 aaa ash 158 0 83 406830 

76 | 19 ao 187 | 15€ | Tun So0Ia6 408680 | - 

1877 10 BbagAD * 154 a0) 00186 

1878 10 sn) 150 isn of BOOLGE 88 

1879 154 Bl6b | 1890 150 | 76 300165 406630 

1880 | 154 BSols5 | 1891 150 | T500Lr BHO1sS 406580 
Uebertrag | 2208 |110400| 4600290 | Uebertrag | 3390 1194500 TOOZLOS 597620 





- — tr 
" Berantwortlige 3 Reaction: Vb. Gebhard Stan, 








Butbruderei von I Baur in Quhwigseien a RA 


1 





MM 





Für den Monat December kann 
uf dieſes Blatt noch abennirt werden. Der 
Sei für diefen Monat beträgt bei den Poſtbe— 
örden: burch ganz Bayern 30 kr. 


+ Ludtwigähaien, 1. De, 

Die „Wochenihrtft” unſerer Bartei bemerkt zu 
er auch von uns mutgetheilten Antwort des Hrn. 
paftigminifters v. Luk an die Deputation Münchener 
jüriften: „Dieletbe läßt erkennen, daß Das Minifte: 
mm gemeint ift, den Civilproceß bergeftalt an bie 
teform ber Advocatur zu fnüpfen, daß der leßtere 
a Seiner gegemärtigen Gejtalt allein maßgebend 
in fol. Die Rechnung dürfte oßne ben Wirth, d. 
‚ bie Mehrheit der zweiten Kammer gemacht jein.” 
In Berreff der in unferem Blatte erichienenen Ars 
tel für amd wider die rreigebung bemerit Die „Io: 
yenichrift“, daß die beiieren Argumente: auf Seite 
‚er Freunde ber Freigebung fich befinden, was un: 
ere Anſicht auch iſt. 

Desgleichen find wir mit der. „Wocenihrift* 
er Unficht, daß eine Verkürzung der Landtagsmwahls 
yeriode — der ewigen ichs Jahre — bringenb ges 
yoten if, und wir denken, daß bei ben nächſten Wah— 
en von Seite unferer Partei den Kandidaten fürm: 
th die Verpflichtung auferlegt werben ſollte, auf 
siefe Reform ales Ernites binzumirken. 

Ueber den Verſuch, in der Pfalz Feine‘ „Woltd: 
artei” zu organifiren, wirb uns ſtadt a, d, 
Daarbt weiter gelchrieben : 


„Bei den Verhandlungen ging es ſcht ber, und 
betonten die -neme ber 


Bar 


ihre 


53 
J 


“Et 

3 

3 
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anerkennt bie Vollspartei den 


politiichen Freiheit 
Uebri hat das Rünftige Organ bes künftigen 
Bereins für heute einen Bericht über die Verbands 
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—— Sragen untrennbar find, | Mitgliever 
1 onomiſche Befreiung | befug 


Montags, und mit 


Ludwigshafen, Mittwoch 2. December 


lungen angefünbigt, Der wohl das Bild, das uniere 


—— Verichterftatter ſtizzirten, in wünſchens werther 
Weile vervollftänbigen wird. 

Im Offenburg wär Thon zu Anfang bes ver: 
flofjeuen Monats November eine Auzahl von babi- 
ſchen Landtagsmitgliedern darunter die HH. 
Bluntſchli, Edard, Kiefer, Lamey — veriammelt, um 
ein Programm für ihre fernere landſtändiſche Wirk: 
famfelt anfzuflellen, das in den Karlsruber Regie: 
rungstreiſen nicht ſehr beifällig betrachtet zu werden 
Scheint, Wir Lönhen daffelbe erſt morgen mittheilen, 
da es wegen feines Umfangs heute feinen Pla mehr 
finden kann. 

Der hauptiählih im ber Kreuzeitung zu Tag 
getretenen Berliner Empfindlichkeit über das in Peſi 
vorgelegte Aothbuch gegenüber bemerlt der beuft: 
freunbliche Eorteiponbent der „Elberf. Zig.” vielleicht 
nit mit Unrecht: „Die „Rreuggeituung“ Tiest aus 
dem Pafjus über, die nordſgleswig ſche Frage eine 
Kriegsprobung heraus, Die fie fid verpflichtet fühlt, 
energiich zurüdzumelien. Wenn (aber) das kaiſer⸗ 
liche Eabinet die Verantwortlichteit für die etwaigen 
Folgen eines längeren Offenbleibens dieſer Frage 
von ſich ablehnt, jo ift dies nicht blos fein Recht als 
| Raciicent, fondern auch feine Pflicht; and menu 8 | 
auf die etwaigen Folgen weiterer Verſchleppung ber | 
Frage hinweist, jo conftatirt es damit lediglich eine | 
Thaiſache, verfucht aber richt, auf Preußen eine | 
drejfion auszuüben oder gar ein Präjudiz:zu Guns | 





einer den preußiichen Intereſſen nicht entipre- 

zn Löfung zu Ihaffen. In Ver Depeſche an ben 
rafen Wimpfen vom 1, April {ft fogar ausdrüd: 
lich eine jolde Löfung In Ausſicht genommen, welche 
nad ſtrateglſchen Momenten zefunden werden follte, 
und zwar aus Gründen, melden uleor- v. Beuft E 
Gericht micht abiprechen will, ie fann man allo 
' hieraus folgern, dad Preußen von dem Mitpacifcens 
ten zur Abtretung von Düppel umd Alien gerrängt 
werden jolle, wie doch die Kreuzzeitung infinuirt ? 
Eher könnte man begreifen, dab von anderer Seite 
! bie betreffende Stelle des Rothbuchserpoſẽ als gar 
4 — befunden wird, mas in ber That der 

n fol.” 

Bezüglih der keinerlei Bedeutung in Anſpruch 
pe re laufenden Tagesereigniffe verweilen wir 
auf die telegraphiiche Nubrit am Schluß des vorlies 
genden Blattes. 





Die Freigebung Der Advocatur und ihre 
Gegner. 
IV. 
P. die Breigebung der Abvocatur mer: 
den in der Regel nur die Nachtheile, die man von 


ber freien Goncurrenz befürchtet, für biefelbe aber 
außer ven mohlthätigen 6 dieſer Goncurrenz 
noch verſchledene andere Vortheile geltend gemacht, 
welche zufolge der Freigebung eintreten follen. Diele 
Vortheile werden zwar von 


fih naturgemäß 


wödentlidh drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe kofket vierteljäheli M. 1. 80 fr., ſewohl burh 
bie Expedition als durch die PoR Bezogen. Imferate verden mit B Kreuzer Für die wierjpaltige Peti 


Vetigeile bereut. 
1868. 


fommt, weil fie verhindert, daB ſich dem Bublicume 
bie ganze Summe von Talent und Charakter, bie 
auf Beichäftigung rechnen kaun, aur Verfügung ftelt, 
ſondern weil bei ber Auswahl; ‚welche ber Julltiguers 
waltung. übertragen  ift,,, Grände, entideidend fein 
fönnen, welche mit. ben Intereſſen des Publicums 
gar nichts zu thun haben. 

Es it bekannt, Daß in dem. Zeiten ber Reaction 
den Juriſten, welche im Verdacht freifinwiger. Geſin— 
nung fanden, ‚der Gintritt-in bie Movoonhur hänfig 
erichwert ‚oder - jogar ganz verſchloſſen wurde, und 
man vorzog, alle nicht ganz quverläifigen Berionen 
in ben Rihterfiand eintreten zu. laſſen, in welchem 
man damals, hofite, mebr auf dieſelben einwirken zu 
können. Allerdings. iſt es wicht gelungen und tonnte 
in der funzen Zeit, in welcher folde Anſchanungen 
herrſchend waren, wicht gelingen ‚die. -Zuwjamnıens 
ſehung des Staudes zu. ändern unb oppofitionelle 
Elemente fern zu halten; was aber einmal mihs 
lungen ift, fönnte. in ‚einer anderen Zeit beſſer ge— 
lingen, Schon der Umnand, dab ihatiächlid) immer 
volitiihe Gründe bei Anflelung von, Advocaten ans 
geführt werben fönnen, iſt Ichlimm; genug. Freie 
muth und Charalterfeitigteit. find mei Eigenichaiten, 
bie jich bei jebem Nduocaten. vorfinden follen ; Die 
felben entwideln ji aber am: beiten, wenn fie ftets 
er werben fönnen, wenn die Verhaliniſſe es ger 
tatten, feine Ueberzeugung ſiſets offen und frei zu 
betennen. \ 

Daß aber ein joldes Verhällniß ba, mo ber 
Advocat als Beamter angeftelt wird, nicht beftebt; 
liegt auf der Hand, Der Advocaturcandidat theilt 
das Loos ber übrigen Nechtäcanbibaten, in 
Zeiten des Drudes, wenn fie nicht gar ihre Ueber 
zeugu — was bei einzelnen ſchwachen 
ober ſehr ehrgelzigen Naturen auch nicht allzu ſelten 
vorfommt, Doch haufig genothigt ſind, mit ihren po⸗ 
litiſchen Aniichten — — dieſelben ju ver⸗ 
hehlen, wenn fie ſich nicht ‚mußliebig“ machen und 
einer Zurückſehung ausſehen wollen. Daß eine ſolche 


Nöthigung, wenn fie während einer Jeit von 10 


bis 12 Jahren 
trägt, bie 

ters zu för 
Die F 
dieſe Ab! 


ı fortbefteht, mindefteus nicht dazu beis 
igteit und Entſchiedenheit Des ral⸗ 
ei — * erörtert —— — 
e vocatur Dagegen: 

Kngipteit Lekeit en, fie würbe bewirken, baß 
u allen Zeiten aud) junge Suriften, bie nicht: gerabe mit 
jeweiligen ——— ſteme einverſtanden find, 

ltlos an allen Fr 


des öffentlichen Lebens beibeiligen und zu gleicher 


Zeit eine politiiche Schule, eine Schule des Charakters, 
burchmaden. Diejelbe wilde aber zn gleicher Zeit 
ben vorhandenen Drud i 


von allen Staat 


Ipiranten wequehmen, benn mit ber unbedingten Abs 
bängigfeit wäre es, ba jedem Juriſten der Eintritt 
in die freie Advocatur freiftände, vorbei. Ja es iſt 
damit noch nicht 


Die freie Adpocatur ges 


währt die bejte Garantie für eine wirklide, ganz 


i ; 1 — häufig mit 
Stillſchweigen übergangen ober mit eimigen en | bucchgreifende Unabhängigkeit des Richterfiandes, 
neihmenhig, Wlaben belenbers erourpeben. —“ 
Vor Gem verlangt man für * Advocaten: Deutihland. 


ftand, wenn die Stellung bejjelben eine feiner Auf: 
gabe entiprehende und wahrhaft würdige fein fol, 
volle —— — von der Staatsgewält, wie fie 
eben nur ba befleht, wo der Eintritt iu den Beruf 
nit eine „Gnadenſache“ ift, nicht von der Willfür 
erwaltung abhängt, fondern nur 

bie ung beftimmter Worbedingungen bes 
dingt ift. n verlangt ferner volle Unabbing 
feit des Novocatenftandes als folden von den Ger 
richten, wie fie nur da befteht, wo berfelbe nicht den 
Gerichten als ein Hilfsorgan untergeordnet und ber 
Disciplin derſelben unterworfen üt, Tondern einen 
eigenen neben, nit unter den Gerichten jtehen- 
den Stand bildet, der feine eigenen Organe hat, von 
denen bie Aufficht und Disciplin über die einzelnen 
itgli geübt wird. Es wird bie Anftellungss 
niß der Zuſtizverwaltung alfo nicht blos anges 
riffen, weil biefelbe unter allen Umftänden bem 
ublicum vorgreift und in einzelnen Rällen baffelbe 
nöthigt, Perjonen feine Geſchäfte zu übertragen, 
benen es nicht mit dem nöthigen Bertrauen entgegen: 


fie Brotololls; man . 
Gedanke nur ber gemwejen fein kann, 
—* ber Kammer ein 
| PVrotofoll mod) einige geheime 
‚ Über die nächften 


— 


geiproden ; 
um! 


geben. 

b 

ben 
in der That, dieler Vorwurf 
Kammer jcheint bei allebem einen abſichtl 
erhalten 
in erſter 
nat und bzw. des Pra 


Aus Baden, 29. Nov. Sie kennen 
heinli den Anhalt bes Dffenburger 
iö jegt,. daß der. leitenbe 


I 
Feld der —— — 


en, und man weiß ebenfalls, daß neben dem 

{ Bunlte erijtiven, bie 
ntriebe zum Ganzen Aufſchl 
arlar. Ztg." bat bis jegt nur einm 
ie hat vor allen Dingen ſich bemüht, 
re. mit aller Eutſchiedenheit, vom Minilterium 
tbadht ber Neactionsgelüjte abzumehren. Und 


unbegründet! Die 

„entente cordiale“ zwiſchen ierung und 
u 

tollen und es wird ſich Iragen, 23 

eihe die Regierung zur Abfür ber 

enzitanbes jtellen wird. 

& kommt aber erft in einem Jahr vor. Die Offen: 


Die 


burger Partei, wenn fie wirklid) die Abſicht hatte, 
gegen das Minifterium eine Art von Reactionsans 


Idi w erheben, wird übrigens früher ol 
je Garkber ben Beweis antreten wollen ; a Ds 
it Der intereffantere Theil. Das Urtheil, jomeit ich 


es bis j men fonnte, if. ſeht verſchleden 
Eine h * der —ãA— n Eh 
des Minfleriumd buch innere! Parleiftägen 
immerhin denkbar, wıb ſie fnnte Foigen haben, bie 
für ganı edit + u rn 
eabjichtigt bie x n fie 

ihrei vis hi anders kann man es faum nennen) 


— Entommenfteuer zu beichliehen. Denn Geld, 


über den Kopf feines Oberconfiftorinms hinweg ganz 
fürzlid die ftrafloie Beibehaltung des Mitpredigers 
Mipentus als Lehrer und Geiftlicer in Darm⸗ 
ftabt verfügt, trog gegentheiligen confillorialen An- 
trage. Wergerlid) aber —3* werden bie Be 
firengen „Ihwarzen Herren”, wie öfter ſchon, ihr 
ebrfurchtörolles „Amen" dazu fagen, und die enans 
geliihen Gemeinden Heſſens übrigens zufrieben mit 
diefer jüngften fürftlihen Entjoliehung, werben zu 
der Frage tommen: „Was bedeutet unſer Obercons: 
fiftorium ; mo liegt fein Ehrenpunft, feine Macht 2“ 
Nirgends. „Mo die Selbſiſtändigleit und bie Sicher: 
heit für eine freie Entwidelung unferer evangeliichen 
Ricche ?“ Muh — nirgends. 
D Berlin, 28. Novbr. Die Beſchlag⸗ 
nahbmecommiffion hat heute die dritte Sigung 
pepalten und darin den Kardorff'ſchen Antrag abges 
hat, obwohl der Finanzminifter fi damit einver: 
ren erftärt hatte. eberhaupt berrichte große 
athlofigkeit in der Commiſſion, und bem Art. 2 
des Entwurfs über bie Beichlagnahme des Bermögens 
des Königs Georg wurde eine Faſſung gegeben, welche 
über die Berwendbung des Dan gar feine Ber 
fimmung trifft. Um etwas zu Stande zu bringen, 
wirb wohrſcheinlich Bismards Jutervention vonnöthen 
fein. Die gedachte Faſſung lautet: „Die im 5 I 
ebachten Gegenſtände ber Beidlagnahme, fo weit 
ie nicht bereits auf Grund bes Bertrages vom 29, 
September 1867 in preußifcher Verwaltung fih be: 
finden, find von den damit beauftragenben Behörben 
in Befitz und Verwaltung zu nehmen. In Ausübung 
der Gigenthumsrechte an bielen Objecten wird ber 
König Georg durch die vermaltenden a ar mit 
voller redhtlider Wirkung vertreien. Ausftebende 
Forderungen find bei Eintritt der Fälligteit dur 
die verwaltenden WBehörben einzuziehen.“ 
A propos Bismard: Dieſige Rannegieher 
wollen willen, & r babe bie jüngfte rumäniiche Thron: 
rede geſcht eben ..... Huch darüber wird geſprochen, 


daß bem Diner bei "den vd. DHenbt, deſſen 
ih ſchon — U an, bie . Walbed nnd 
Lowe beimohnten. 8 erjtemal jeit Jahren, daß 


er entichiebene DOppofition in einem Winifterhotel 
int. 

ea hat der König nebſt Hrn. Benebetti 
und dem neuernannten ae tefifchen Geſaudten, 
Bicomte be Paiva, auch ben ie Ts Hrn. v. Berglad 
entpfangen. 


Frankreich. 

*Paris, 29. Nov. Der Präſident bes Ger 
richtshofes von Glermont:Ferrand, ein Hr. Saltenve, 
bat von Richtern aus allen Theilen des Landes mehr 
als 2000 Zuftiimmungserflärungen em 
halten. — Heute früh it Hr. Berryer geftorben. 

„Avenir” läßt ſich aus Berlin — 3 
daß Hr. v. Bismard gieich nach feiner Ankunft bie 
Unterhandlungen bezuglich Noör dſchles wige 


ewied werde, und daß derſelbe zır Con⸗ 
oe am Dänemark geneigt ſei. Der fromme 
uni Im diefem Telegramm ift nicht zu verlenne 


ee a. b 
*Florenz, 27. Noo. Rad —V —— 
Correſpondeng hat ſich in der vorgeſttigen Sigung 
der Deputirtentammer der Minifterpräfident 
Menabren über die, auf Befehl des „milden“ 
Vapftes Pius volljogene Hinrihtung von Monti 
und Togmetti wörtlich folgendermaßen geäußert: 
„Meine Herren! Die Nachricht von ber Hinrichtung 
Monti’s und Tognetti's hat uns jhmerzlip betroffen. 
— lehten Moment hofften wir, daß ein Aet 
er 
ſchonen würde. . Und wir durften dies win jo mehr 
lauben, als fie ſich bereits über ein Jahr im Ge: 
Fangnip befanden ‚und, bie Ta um berentwilen fie 
verurtheilt wurden, Fine politiiäe If, denn fie war 
bauptjächlih gegen bie auslaudiſchen Truppen ges 
richtet, die mehr als jede andere Truppe den Zorn 
des römischen Volles provocirt hatten. Wir glauben, 
daß dieſe Hinrichtung als ein nuplofer Act ber Rache 
angelchen werben und nicht bazu beifragen mird, ben 
Glanz einer Autorität zu erhöhen, die fih nur noch 
durch äußere Einflüfe hält. (Sehr gut.) Das Mi: 
niflerium bat nichts vernadläffigt, was in feiner 
Macht jtand, um bie zwei Unglüdlichen dem Schaf: 
fot zu entreißen, babe ih erft nöthig, es zu were 
ſichern? Aber was ich mich beeile, hervorzuheben, 
it, daß diefer Act von Seiten der päpftlihen Res 
gierung ein unermeßlicher politiſcher — iſt, und 
dieſer Fehlet wird der ganzen civiliſirten Welt den 
Beweis liefern, daß es im Intereſſe des Friedens 
und ber Religion ſelbſt nöthig if, cinen Stand der 
Dinge zu ändern, der ſolche verhängnikvolle Reſul⸗ 
tate hervorbringt. Ich glaube deutlich genug beuen 
geantwortet zu haben, wilde einfach den Munich 
äußerten, zu willen, ob das Minifterium ſich wirt: 
lich für das Schickſal der beiden Unglücklichen inter 
efirt habe. Was die Frage Des ehrenwerthen Hrn. 
Gurti betrifft, welder zu wiflen verlangt, was die 
Regierung num tun wird, jo ſcheint es wir, daß | 
eine vom Parlament ausgehende Erflärung und bie ! 
Indignation, welche die Hinrigtung Monti's und 

Zognetti’s beim ganzen italieniſchen Volk hervorrufen 

wird, die größte Strafe find, Die über den Act, den 

mir Alle beflagen, —— werden kann.“ 


Portugal. 

* Lifjabon, 24. Nov. Man bereitet für ben 
Jahrestag des 1. December 1640, wo Portugal das 
ſpaniſche Joch abidjüttelte und feine Unabhängigkeit 
proclamirte, große Bolfspemonitrationen 
vor, In den Theatern, auf ven öffentliden Plägen 
werden patriotiſche Auudgebungen, von Jluninatio: 
nen x. begleitet, flattfinden, uin gegen den „Zberis: 
mus“, d. bh. gegen die Union Portugals mit Spa— 
nien zu proteftiren, von der man namentlid in den | 
niederen Klaſſen nichts wiſſen will. 


Criminalrechtspflege Der Pfalz. 

E, Zweibrücken, 30. Nor. (Schwurgetichts 
verhandlungen Sizung vom 30. November.) Uns 
tlage gegen Jacod Karn, Zi Jahre alt, Tagner von Bom« 
mershem, wegen vorjäßlicer Körperverkchung im VBerbres 
diensgrade. Wertheiviger : Herr Keditiscandidet Koienberger. 
Um 9. Augujt $. Is. wurde in Gommersheim das Ernteſeſt 
tert, und goat bom den jüngeren Burſchen in der Wirih⸗ 

ft. „zur Pfalz“. In dieſer en daft befand ſich auch 
der Angellapie und ein gemifler pp Manger. Am 
Morgen des 10. Auguft im der Früge um 6 Uhr verlieh der 
Uderer Juſtus Brand) der II, mut dem Scheider Johann 
Beier Schuudt die Wirthigaft zum Löwen, wo fie die Racht 
hindurch; gezecht Hatten. Iht Weg ſführte fie an der Wirthe 
Is zur al, porüber, im welchet der Angellagte und ver« 





ichiedene jüngere Burfhen noch beilammen waren. on 
it längerer Jeit mar gzwiſchen Brauch und feinen beiben 
Söhnen umd dem Angeklagten andererſeits ein feindieligeß 
Berbälmiß entftanden, und jdimpite Brauch häufig über den 
Angellagten. Am Abend des 9, Auguſt hatte er in keiner 
Abmweiendeit ſich ebenjalls im Ausdrucken über 


gem 
ihn ergangen, und waren die Schimipfereien Des Brauch trai 


dem elagten wieder hiulerbracht worden, ls mun 
Brauch Rorgens früh am der „Sal“ vorüberging, kam 
ber Angeklagte mit Wanger aus Der Miridaht auf bie 
Straße herand ; der Angeklagte ſtellle den Brauch zur Rede, 
und e& entiparın fidh zw ſchen Weiden ein Wortiocchiet. Wan 
ger ſoll nun nad) der Angabe des Braud diefen ohne Mers 
anlafjung vorn gepadt haben, worauf er ihn von ger 
Ichlewdert habe, olme daß er jedoch wiſſe, ob er zu 

Ilen jer oder nicht. Der Angeklagte dagegen jiellt auf, 
Danger fei von Brauch am ale gepadt, gewürgt und zu 
Boden geſchleudert worden, was ihm beraniapt habe, im dem 
Streit zum Schuße dei Wanger zu intervenisen. Ber Ans 
gellagte entrig nämlich nach den übereinfünmenden Ausfogen 
verjchiebener Zeugen und feier eigenen Angabe dem zur 
fällig — —* Zeugen vr] Drehfuß mit Ge⸗ 
walt eine Hacke. weiche bi bei fi 
mit berjelben dem Brauch einen jo mwuchti 
Kopf, daß die Hade abiprang, der Stiel abluhr und Braug 
bintend zu Boden flürzte. Der a Bızirlaarzt von Eden · 
toben, welcher noch am nämlichen Zage ben Vrauch unter 
juchte und verband, conftatirte auf der oberen rechten Stien« 
feite eine drei Genttmeter lampe, art Haffende und bi auf 
den Schaͤdellnochen dein Munde, verbunden mil einem 
der Wunde parallel laufenden, von vorm nach Ginien geben» 
den Schädellprung und veridiebenen Knochenbrüchen In 
Folge der erlittenen ſchweren Berleung, bie anfangs als eine 


um 
Düne dad Leben dieſer beibeu  Inglüdlichen, |. 


— chie | Dana gemöhnle 
gen ag anf bein 






2** * — —— — ei 
noch feine“ Arbeiten verrichten. _Whilin 
f — ber von rau ie handelt morben jein folk, twurdt 


fein 
san au: vom #, 
terfucht und ni drei le —SE Zi 
fungen ud ein blaueß Diaal in der Wröfe eine 
ber gefunden. BDerfelbe hat Ed am 18, Auguft erhenft.' — 
Die Berhedigung führbe aus, der U habe in ge 
rediker Nokbiweht mehmbelt z bern Braud habe den Wange 
in graver Beife atıgegriffen ımd mißhandeli ; ber ne. 
habe nur yum Schuß bei Marger Ti den. Braud 
geiwendet und ihn verlegt; auch bon een (Esch ber Motb- 
wehr kann Feine Rede kin, weil der Angellogte in ber Leber» 
— dag erfte befte Jmftrument um feinen 
eund vor dweiteren Vliſ dauttungtn des Brauch zu 
i hen. Daß: dies unglüdlichermeife die fraßlice Hacke gerre 
jen und daß der Schlag jo unglüdlice Foigen gehabt, der 
bu nicht zu verantworten, da eine ſchuld te le 
Geeitung der Grenzen der Vertheidigung Rh vorfiege. 
j ngenommen werben, Daß 
der Angellogit im Zuflande geminberter Surenungsfb 


bie 
nl 


Anträg. 
der Angtllagle unberſchuldeter Weile erlitten habe, im 


Boltswirtbidaftlide, Handels⸗ und Ben 
kehrs· Nach en. 


* Deutfchsfranzöfifeber Handelsverkehr. De 
Werth der Ausfuhr des Hollvereins nach Frantreich beitrug 
in 1965 166,000,000 ; in 1806 66,87 1,000 5 
in 1867 127,686,000 Ires. Der Werth der Einfuhr Frant - 
reihe nad dem Zollverein beicug in 1865 214,000,000, 
1566 #9,028,000, und in 1867 134,913,000 Grad. Ber 
Werth der real Ginfuhr wach dem Zollerein hat ben 
der zolisereinsländijgen Ausfuhr nad Frantreich im ber» 
floffenen Jahre deumach um rue circa T Mil, Fres. über, 

i in 1865 dagegen noch um 48 Dill, und wenn men 


| gleenchl die Musjuhe des Zollvereins nach Frautreich theil« 


were und ftärter old 1865 aus lonbmirthichaftlicen Uru⸗ 

ducien beftanden hat, fo ift doch auch eine bedeutende 
nahme in den Induſtrieurtileln ale bes Deutic-Frans 
ihdyen Handelsvertrages wohl zu beachten. Die Handels- 
Dilanz Frontreichs im verfloflenen * chleu ausge 
fallen, da man dort um 208 ill. mehr importirt 
als erportirt hat. Der Export ift von 3180 Dill. in 1866 
auf 2472 Mil, heru ongen, und zwar beiträgt Der 
Ausfeli für die fabricirten Artilel 3815 umd für Die Bo- 
anife 178%, Mill Gr, Einfuhr Dagegen 
bat fudh bedeutend vermehrt. Sie betrug 166". WEL. und 
überjteigt Die (Einfuhr von 1866 um +2 DEU. Daranter 
komme reeilich auf die Ein von Debenämitteln allein eine 
Zunahme von 296 Mil. Die Grteeibeeinfule belief ſich 
. gegenüber 50 Mill. m 1866. Die 

a et 133 DR. 7 


folder Sr igen foll, weldhe fir 
tagis von * Een tritt durch bie 
dorſchungen eu, welche man in Norddeutjchiand Yen 
jeit ols emem Jahrzehnt begonnen bat. Der 
der Halbheit, mit dem bie Station bisher zu Tümpfen hatte, 
wird bierburd; einer Träftigen und fruchtbrungenden Thatig⸗ 
fit Plah inadyen, und nen angemeldete Beiteitte zum Verein 
igen, daß man andy ton Seiten der Landwitthe der neuen 
jurichteng Vertrauen entgegenbringt. 


bie 
Grindung eimer 
der 


er X lt in Stod a! f 
(Der Tumult in odho — 
Dem „Bolt“ 


Zelegramme.. 
„+, Münden, 50. Nov, m Minifterium 
des Auswärtigen werben heute zwiſchen dem Fürſten 
Hohenlohe und dem italieniichen Geſandten die Ra— 






Welten edle 
ER 


— 


emftenergefepen nic Oral Ah Die —— 
eiter, 
deshalb Dertagt 4 










— — ir Ei 8 
—— Bismard wurde =? der nor EN 5303, 5718. 5984. Bacon. 200 7425. — = 4333. | Tane, belonbers au 
B u — Herrn 2 — — x ET — ngen a 
nbent - ER «dei pe 10 December, 
babn ab- per eb = 1 Re: Be Ada 
——— ze Ginfluß — — er A RATE — 
price Negierung —— worden, welde | vis men Ti bei ver. Mebio Beh —8 — Pd "belbraun 
Kan ern Deren „anlefrnen babe, ben | Sic Bar, Sant "cz Ei An run vo Ki Ban ad 1 unse 
on, 51 18.4 * yrup 
barlänbern jernitche und keinerlei Agitationen Bert Einen iR —— 100 N * — 5 * — —— 
dere, welde die Neutralität erjchättern tounten. "et: —— otitungen eliwa⸗ 







ı2 
269 /ı | 1582er Mmerilaner . 30 
— |Darın, Daul-Xktien . 106° 
rk Neue ai 


.". Berlin, 90. Nov. Nabebaberäktien . . 
Aliqubabe — 


dichleswig’ ſchen Deputirten wurde Arte anges 0 * Vrapieninl,. 


men. Ein Schreiven der HH. Ablemann umd | PD,’ Weulhgues MR 
igt an, daß biejelben ihr Mandat nieber: 8, dia —*— ER Babe Sei hei ul: 
x Sufligminifter Fündigte die orlage einer | M.IONEient.-tr.-toofe 89 14%, bad, Brameäfnl.. 100 






Hrdbnumg an und führt 





rte babei Die Noth⸗ #, 30. Kon, 
— einer Verfcmeljung der verſchiedenen 5 Be —— Benz 
Buen Deutichland neben einauder beſtehenden —** 488 
e aus. Die preußiſche —— * müjie | 4,2%. Wetaligues . 
auch für den norddeutichen ‘Bund geftaltet ı 
Die weitere Einführung. der Kiben in den | — A Mer Ds — — E83 
lints mainiſchen Gebieten nahe ſich, nach Mnftcht des | je, unten m 1094 84 35 Som, Bert Fir a — 
—— dann Bud ur MR Onaten bemeſſen. Das | — —— —— — * en 
z eg — dien. 109,4) Staat en. 
— beſchloh mit 166 gegen 148 Stimmen Plenat * Be —— Per g 


beraihung. op‘ —X Anleben 
« Deit, 0.Rov. Die ungarifde De:|” " aris au Ren, (Stu 

Legatio n votirte;heute das Drbinarium des Mis — ge 3 v, Vercite 302 50 
Blasen 2 Beinen onen, Mh fonad im | andre | Dan Ya, Bakaknae 
..: — a 

. ** Nov, Der Große Rath Hat tra ih 
Das ren mit 115 ‚gegen 27 Stimmen | 6%, Amerif. vo, 1882 BEN 9 
in ber, etſten Beratbung angenommen. 5°. National-Äniehen 51%4 6— .200Nlooie u. 1864 100% 
. Paris, 30. Nov, Herr Dlozaga ift , 105r franz. Metal, 5864 16%5 Iteuerfreie Metall, 486 


ae, am —— Geiandtfhaftshotel angelommen. | 5 yer 34 mr (Edubberin { ee Drülbe | u 





— 670 Seſgern 


Schluſcourie. 
cal ſaues «. 


Madrid, 29. Nov. Die „Gateta“ ver: FR Spiritus per Nonbe, Ihdig, per —58 je 
licht Decrete, wodurch Dlogaga zum Bot: Samburg, 50. Nonbr. (Echlußber! Sbericht.) Weizen matt, 
Ichafter in PBaris, Nances zum Ökfandken an dem | per Nonbr. 6400 Yib, netto 123 Ben-Ehlr. GL, wer vr 


| zabr 114 ®co.-Tblr, ©,, Koggen matt, ver Non. 00 Bin, 
mut 98 Ö., per Frübiabr 83 ©, Kübdl Luftlos. Spiritus 
febr ill. Raree ieit. Hınl belebter, 

2lmflerdam, 50, Noobe, Weizen gt Rogaen 
Hau. Roggen auf Lermin ver Mai 202. Rübsl per 38 
318,4, per Dlai ver Sept. 34 

Paris, 0, Non. Rübol per Kon. 82,50, ver Danuar · 
April 80, per April-Maı 8250 Mehl per Nov, 67.25, per 


Höfen von Wien, Münden und Stuttgart ernanni 
wird. Auf das Anlehen find bis jege 327 Mile 
lionen „geweichnet. 

+ Bufareit, 29. Nov. Der Fürft bat Der 
meter Öhita mit der Neubilbung ei Cabi— 
nets beauitragt umd diefer bat daſſelbe aus vers 
ſchiedenen Parteien ge Demeter Öbila | Ianuar Äyril ara wi 7 AR 

at dad Präfivi und Aeußeres, Kogolnitſcheano zpool, 20. Nonbr aummollenmar 
—— —— Bold Binene | 1 | map, 1, an De Yikfeir Dale 
ge Bapadopılo Kiltmadt Cullus und Anterricht, | rub 3 F Bir Bengal Tu. Yalr 

berft ft Dud⸗ Neimri Arien. gei 


Oomra FE Good fair Domra 9. Fatı Pernam 11%. Hair 
„'. Beteröburg, 29. Nov, Die inter; | Emsma Yı. üair Aeguvtiſche 11°. Gute Örage, Feigend. 
Rationale Conjerenz zur Nbicafiung des 


Landftunl, 30. November, (art Ditlepreiie) vr 
Gebrauchs der, Sp teugaeiho) ITe entichied, dab | Emtner leisen 5 fl. 46 te,; Norm 4 Me 4 ke; Es 

die contrahfrenden Mächte bet See: und Sndtriegen 157 fr,y Werte ioerreibige 54.71 oʒgttr iM: 
bie Anwendung von Sprrnageihoffen aufgeben, deren Erbien 5 fl 14 Ir; Biden 4 ir: Binfen 5. 12 le 


anheim, 90. 
icht weniger als 400 Gramme beträgt, und bie | und Bogaen Mm, 30. Ron. ( 






































Gerite, mit Ausmahne won 


mit Vrenuftorfen geiilkt find. Die Verpflichtung | eit, bie, Beuend, welche LG, 0 Le M —3— 
rt auf, ſobald Etnaten am Kriege betheiligt find, Fa ebenfalls obme Nenderund. Hafer eff. 4 fi. 50 fr. 


hole Wo Sernen 11 
Peine leeiaat 77 fl ©, do. Secunda 24 fl 8 fr, bis 
5L.Hmr N Weisenmebl No.011 fl. MW fr, 
* No, 1 10 1 we, %, do.No, 29 fl. 10 fr. W, do. Ko, 


ie den, Tractat nit unlerſchrieben haben, Rreus . 30. 0 


Bene’ Antrag auf ermeiterte + Erörterung der frage 
wurde verworien. Das Protokoll unterzeichneten die 
Vertreter von Deſterreich, Frankreich, Bayern, Groß: 
—9 Württemberg, Holland, Griechenland, 
änemarf,  Stalien, Preußen, Portugal, 
Rufland, Türkei und Schweden. 


Ar iowie Nübdl, Leindl und Een Eimeln 
Pr obme Henderung. Hertroleum 14 fl. 5 k.-&, fe 
erfien, [9 fr. U. ver 100 Yollpib. 

drantfurt, vo. Novbr. (Biebmarkt) Der beutige 


Weihnachtsausſteſlung a 






[eg 
in Spiels, Korb · Eimuds, und Lederwanren ; in Spielwaaren bemerkte ih * Ion y ir 


Bufolge 


fonbers alle Arten Puppen, iomie Weftelle und Hörfe, Zimmer ı, Möbe Der nä 
Rüden md Küceneinri 

Raufläden, Spieldoien, Bogel: ınb Salonorgein, bis yu 4 Stüf Inielend, große 
Zchaufeipferde von Dolz und Fell, Gefellfhyaftöfpiele in allen Arten, Springer: 


e model nn) Ehrifidaumsleudhter emptichlt und ladet under Sufiderung billigiter Ber 


henung evgebenit ein 
ee: Grünewald (Gleis) in Mannheim, 


G 2.8 am Speiiemarft, 


innmweiler, am 1. 


[5962/10] 





[634] Die: Unter 
(Auftern —— in 
beſtens empioh 


>72 —* 


——AA Dampfmafchinen 


Die einzigen mit ifolirtem Sockel (breretses eg. d. ” 
2 HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Hicchuuiker und Mafchierabener, 

Pie 2a, Ze. Poilssonnisre, Paris. 


— Zu u el Pr 
ann — — * 


* £ Fr Finnen son Jebermasn Die 
dem jorzten. Ginb mit einem Bermimer Bi tat Meimalle, 


mit einem Megulator und, über — wit Ma 
cd » deu werichre, Os 
alle IR ae Unternehmungen —— * 
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Sicher & Umlegest 






für alle 





— Unbebingte Sicherheit — Vedeutende Erfvarnif — Garantie. Wieberneriäne un 
Leichte —e— Der Mitte Dreſperme in deutſcaet @pradhe france, Landau, 


| 
| 
i 
1 e u d billigem 






Viehmarkt 


Biehn bober Kal 





war ed in 359 billigen 
—— ritn 169/u, au.! 2 16, 
Kr Y tr. bes Wübenipiritus mur ga 
u bei — au. baben und ba mod ‚per 
in Engagements zu [dien waren, Je mit Sartofieli 
n bezahlt. Offerten auf Termine blieben nach wie Bor ut” 
tet, Preiſe nominel, 1, gEhlr. über — — 


boco obne 


— crie Cichoriempur 
Runtelrabent 314 Zbirı Per Bir.” ri afflnsere Bi 2 
Brei er welche 5 
ee idon matter — unworben mar, —— ae 
— — fie. um citca — Zhlr, Gentner 
—* erla wurden. —* —— 


Yu den — 
rn —— —— ie 
'er zeigte en — 7 ichen 
—— und ieh Preibe dafür babem fich Sr 
egt wurden eirca 45,000 Brobe und 12,000 
gemablene Zuder und —*— wWeer —— find: 
reine Raffinade incL 
feine bo, * Zolr, „. gemablene do, Ware 
a lis excl. Bak Mu Zblr., mittel- bo. a, 
ble,, orbitaie de. 141 [u Zblr., genablene Do. da. ind 
131% Thle., Trarin bo, 12% —— 
ſorup My” t. per Ett. ec. nen. 
Dienftes:Nadrichten. 
Dem Seeretär und aim: des 


Speyer Ernjt Ludwi imrot ber I 8 
Bang eines Königlichen * worden. 
er Stener- und ———— Joh. Enders 


bon ——— ift nad) Oppau und Stener- und Ge · 
em, —* auf ne Bet — *7* und 
emeinde-Einnehmerei Sell dem f üften. Einnthmerti⸗ 


t 


br —— Julius Ruby aus —— +3. in 


beräfelb, übertragen worden, 
Werantiwortlihe Rebastion: Bb, Gebbarb Etanı tau 


mm m m —ñ — 
Noch ein Uetheil über Den Lahrer Sin: 
tenden Bo un 
gu ürid, in ber Schweiz, 
br Duakekur a ee 
verdien Hlommen die auberordentlihe vn 
Dreitung, 1% ex jeit Jahren findet, bie —— unb 
sedehntefte, wie fie, io viel ich wei ähnliches. Unter» 
nebnten in Deutschland geiunben bat; en er 
falender; er bringt, heimen Xeiern ‚viel in ‚einer Lern 
allgemein veritändlichen Spracde, und inmer mit ——— 
rade Ihren Ri nlenben zen eigenen koſtlichen mor 
der im fr Scherz wie im bitteren er dad 
Der —— und erihütternden Gruft ji 
woblthuende Wirkung nicht verfehlt. So ſpreche id Slam 
derm meinen aufricttaiten Dank bafür aus, dat, Sie eine ber 





Örie.) Weisen | fondere Ausgabe Ihres Salenders 28 meine liebe Heimath 


Weitpbalen weranitaltet baben ‚umd wit, dab er 
dort anele Leſer finden wird, di A % feimm Zuhalie ex 
freuten werden, wie bieier nich Fo fehr befriedigt hat. Dar 


Deutice bei mh. ich jedoch einen Borbebalı maden, ber den : politie 


ſchen Theil Abres ‚Halenbers” er 3a gi 


B | I Dienite * rn = * tes Ka 
ich gegen jedem Hrieg bin, ben mit use sur 
TÜR, de HoscH WM Alles per 100 Sollpkund. Dels | ung Iorhes untermehmen nukie “ 


gegen den von 


ner Bolts 
[5811] 


18685 nd gegen —97 Folgen. Deuti, and. euch und er 
| 1 eg wur Dur e 


A. 


zu Winuweiler. 


Bee vom & Octöber L N. wird in ade 












— ME ges 


Puppen 
dytungen, Theater, Polihineitheater mit —— ſlatt. ma an fer unb Stäuier 


enger eingeladen werben. 
rg 8 1868, 


Den En 


7 34 





Restauration Belle — 


exdnñuelen bi Blape , eine feine 
1b halten ale Pe Pr Ki und de 
Pong ben 26. November 1868, 


Beder & Emrid), dem Lutherdentuiel Enial) gegenüber 17) 


BIER n Beilneäiigr 


enfen geeignet 
— — Bruni, 


wart D 2 Nro 


—D— 


—— Ein sg Ban dal teen Sennenfäirmen, 


Das Uebersiehen der Schirme und —5** wird —— und Billigit beforat. 
lierren-Kragen, m 


gestragen in Leinen empleble zur geneigten Abnahme 
Durch vortbeilbaflen Einfauf bin ich #4 reg ẽ 


nröhere er ju aunffah 


en angemeſſenen Rabatt. 
3. E. Gantter, 
neben bem Gafibof jum Schmwanen, 





J 















mente. „| =). Reine 


; * ao hr Die Herten Wetiomä ber eichneten Geſellfcha wereen hierdurch otbert, " Anne Z 
— —— Si fon pam 1. Januar 1860 eine dritte Ginjahlung von abermals zwanzig Pröcetih, 


Maul laflen 


rnerei Zweibrüden; 7° 







nes Eh ——— Rinder] " — DL N ; " IL alt wie 10 

(ber flei ihrer eten ‚Actienbeträge an die Banquiers, Herten nigft & erold, babier zu, ſen.. 
—— he: Baer, —* Für die £ Zweibrüdens 0... 
ke FE Ah k BIP ——— —— * — 
le: "Ca Bin a I 14] “ u , Borfibender; ' * a 
Genenflände. Med WE 





August Germann, Loves-Angelge, 


Haus: Berfteigerung. a art in Neuftadt a. d. ©. 5985! Der unt 
— ————— [5908] Lager von —— — — —* —IJ Violin⸗ Guitatte· Ireie ———— — — 
u 


— 


mittags 2 : i j i Pbilüiter, von dem am 27. 
er-Saiten, Bogenhaaren, Griffbretern, ‚Stegen, Ylirbeln, Stunmgabeln A und C, mann erfolgten Hbleben. jeine® 


mmerm 2, 


Corvephiliners 



























den babei gelegenen — 


Veh ae Eoepereritraße af Eigen 
RR verein. Baltlan, f. Notar. 


Schuldienft-Erledigung. 
{5950 1 Pu Zebreritelle an der protellan- 
tischen le zu Dennmweilerfrobmbad, Ber 
—— Kunsei;; it erledigt und ſoll wieder 


al en 
dieler Stelle. find folgenbe Gehaltsbe · 
ermerbunden: 

3) Ans der Gemeindelafle baar 993 

2) Anichlag ber Wohnung — 

a 
e ver a bat, 

wahen 6 1. und. für Beforgteng des Wolijei 


, welches Vertätbe, verhegen bat, mer» 
5 IL veralitet. 


(5949) Die unterzeichnete 


Te 


beebrt_fib hiermit den hoben Behörben umd Aemterm, forsie dem verebelichen Publicum 
ihre Dienite zur Uebertragung von Ankündigungen an alle in- und ausländiiden Zeir 
tungen, Xocalblätter, Kalender sc., unter Garantie der prompteiten und teelliten Aus. 
führumg anzubieten und Bes in&beionbere: ; 
1. dem boben und lählichen Behörden und Metern zur Publicatiot von Ger 
fee, Erfäffen, Werorbnungen, EonchrsAnsichreibungen, Beleungen x. 
2. den H9, Mdvoraten und Rotaren & terlautbarung von Bureau ⸗Erdif · 
nungen, Convocennonen von Erebitorer, Erben und 38 von Jelbletungen ıc 
8, den verebrlihen Unterridhtsanftalten und Jnftitnten zut Beröemtlichung 
der Schulprenrantme, AufnahmBebingaungen, Sonrs-Eröfttingen tı. 4 
4. den föhliten Banten, Vereinen, dienen Geſen faneen und Aiffociationen 
jeder Kategorie jur Bekanntmachung ber Statuten, Generalverfammlungen, Zu · 
ammentinrte, Jabresrebmingen, Zarite, Dividenden und Anleiben :c. 
5, der Sandelätwelt und dei Knpufrienen anr Berbreitinmg der Firma, Gtabliir 
jentents-KFrrichtung, der Erzengmifte, Patente, Novitäten,, Weihaftzneranderungen, 


Aihaffenbur 


Der Lahrer Hiukende Bate |. 1869 
(Auflage circa %, Mi 

it —J und. bei allen S 

— — 

Witter’ö 





Bu) ER oo, 


nd. [5806*/«) 


WE a ritzius 


jeden D — re rstag ‚up 
m Donnerdtag, Be: ' 
Sonntag Ader m aufe. — 
Hanie bei Gienanth, 





Heeiberrn' v. 


I br Seug 5 —* Id - * 6. vn miles w Domänenverwait es für Aucions-Slundgaben und Of Bitte, * 
e ii j entber e. n u ungen für Uucions-flun n ; 4 
ierortg einzu R en. * ferten aller Ant, * * BER Det Vorftand bes ee be 
Ulmet, den 3. November 1868. 7. für Ansfhreibungen zur Pelehung von Stellen_oder Erlangung non Be abi auch biejes Jahr beit Kindern 
Da bienftungen, manıentlich vom Buchbaltern, Vermaltern, Commis, Gehtlien, Lehrern, der 8 einfinderihn e eine | 


a Bürgermeifteramt, 
Drumm. nachtsfreude zu bereiten, und bittet bes 
balb um Beiträge an —— 


Gouvernanten, Geſca tsregenden x. 

& bei liens@reigniffen zir Belanmtgabe von Geburten, Berlobungen, 
Derbindungen, Todeställen, Dankiagungen u. . 1m. 

9. für fentlidhe Mittpeilungen jeden aniändigen Inhältes, 5 D. über Ge 
tbrilung ober Burbdgichun vor Vollmasıten, Eigentbumsübertragungen,, Rauis- 








Meidungsftüiten ober Gelb, 


Bekanntmachung. 
auch bie Meiufte, nehmen wir 


sang? Die Vieferung des Bebrfs am 





öder die. Streis-Armen- und Shranten- und Wachtangebote, Radıtorkbungen üiber Abmelende, Beribollene, Musgernanderte, J ; diefelben 
——E— — { pro:1869, im umger GC AUF FURE. ya ayyay * ae A ur 7— Be. A bereit, n 
! ı s Die en Bor e, welche i m verebrli Publi« — 
450 Rilo Eohlenlcber (Rubbäute), cum zu bieten im Stande bin, bebe ich hervor: ' ——— —— Ludwigs fen, den 1, Dec. 1868, 
75 „ Rinbsoberleder (beutiche Raupen), 1. bahı ich mar bie nämlichen Breite beredine, welche bie JeitungsErveditionen felbit Frau Bürgermeiiter Hoffmann. 
100 ſchwarjes — er En burger * Dein, —— Las Eyeien In Wufab brinae; ba ih biefefbe 6 Fräulein Mündler. : 
v z N » alt 17 to noch ſonſtige Spelen in Auſad bringe, da ich die n dur e } 
*. * —— weibe Schattelle, die mir heitend der en Yelramgen bemilligten Vergänktigungen bede, Fran Bezold und [19667] 
wird Im Sutmilfionämege versehen. 8. dafı der Auitraggeber audı für mebrere Zeitungen den Zert des Inſergies uur Frau Röcling. 
je Singebote had verflegelt und portor einmal einzureichen brandt, da id die Dermelfältigungen wermittelft eigenen 
Bei £. Berwaltung genamıer An Prudapparatt erledige, EL 


bit tum 5. December I. Irs. mit 


Be tg; 
= — Reberlieierum für die reis. 
« » nd Rranten Anett ber Balz“ 
Ängurekbet und bie Preife der 3 erilen 


4. Bemübr: ich amentgeltlidh und gewiſſenhaft jeden gewünkbten Rath rädjihtlic 
er Kuswahl der für jeden fmeciellen Fall ———— Vlätter und des Xeierr 
v 


3 wrifche 
Leiſes, unb beſo nach Wunſch auch bi iArung und das tupograpbikhe 
— der Betreffenden "Annoncen. ; ; Schellfische 


€ 1 Das Bureau it von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends ununter⸗ 
— Kr — der Shaffelle aber | hrochen geöffnet und, befindet fi (5952) bei D. Johann: babier. _ 
—⏑— uchen. 23 Reſidenzſtraße 23. Münden. ee 
ee Rudolf Mosse. Actienbranerei 
tönt erwalt: von Kern Dönig dabier Ül 
er man Arnd RranfenHnfialt, n nn te biige Spellen mb 
Ruhinersfgriedrih. Karlörube, Geſucht. Getrante beſten — ** 
REIT 0 ————— ' 
[5909%%,1 ° ntergeichuster empfieblt. feim Teich Sceiterbolz:Lieferung. [50584] Ein oeiebte® hrausnäimmer, nel u jabiecisem = 
afortirtes: Lager zu feiten Breiten im [6845%4] . Troden buchen und liefern Sıhei« En — ee N Ludwigshafen a. Mh. 
Bljonterie- & Silber- | nn" augen u Mann Banden — 
fi = . ein 1tbaus, ur 10 wollen 16h tat 1, 
| aaren, en m Be Se A en 
Y x». b. 5051%/; ne Mobrung mit & 
5 Bransgmudt in Brifanten ann abe sifellen eiſter, dot N _————— m | Rhe, Roller und Speicher-Raum Ki 
” ibändler, 5 Ein ‚ a B 
ein: Beier, Oaiinbe, |eastı) Eis Lemrändr vom Gap, aba. Ay 100 De D> apa 





* Abi wird angeertigt und wirb bie gr lan Yota BE [ - 
—— eparatur zünktlichtt und billigft [sa5at) Eine neue Bierbrauereieins ———— Aut amteriähet A, wirkt je A it a — | 
gem: tung mebit allen. hierzu aebörigen Brau- | Stelle in einem Yaben ober einer schöne i i 

* 3 * id 
J. Radenheim in Maunheim, nie, Bat haler, 300 | ühchenirtiiäeft. Rabere® Bei ber ————— dur 
Rurhbeim. 





D 1 Ro. 4, Daradeplad. Stlkd $ in beitem Zullande : 
— — — SHfindtich, MR nebit einem groben Yagerfeller | [596914] Ein, neietes Irauengimmer, wel» Nattung gay Fr 
. „Für Damen! Yan "paa Miehchfl Bau | Armand er ern 
rt . user lann dann da ne mebli Brau⸗ gewandt kit, ſucht eine Stelle. ii 5 Frankfurter iz 
[87094] Fine Bartie von BE StÜL jene bau und. geofien Oefonomiegehäuben auf Kb bereit, in eine Lleine Bamilie, 10 wenige Börse 
Ser & Binter-Damen: nge Jahre pachten. Mäberes gegen Tranco- | Rinder find, ſogleich einzutreten, vom 30, Nor. 1869, 
Antragen nnier ro. 5958 in der Eypebition) er? jagt die Erp. d. BL, [7 f 
DL. ochsel Kuren Dirim 
Werth 36 bis 42 tr. j 















— — — —— | [564% 2] Ein Mädchen vom Lande wünfct 
a en eine Stelle in Rindern ode 
werben pu bes Jfebe Diisbaen. aber fetten Zur gefälligen Notiz. in eine Heine Haushaltung. NHäberes bei ber 
ER Sowohl ben 6 Gicht⸗ OMOa ⸗Erd. d. DL 

oreh 


tsstranfen, 


omon dal und ® 
der —— ner 1 Re. 10, die ich in Behandlung babe, als auch denie 


„Der SSerTpen eee T  Ininenn, die meine Hilfe in AUntoruch zu nebmen . PH .— = 
Glfäfler u. —— Spinne ehe mad werlen rarkast * er 
—e in 
Tr anf r Hard WoHal , Der, Untergeichnete macht. hiermit 
a 86,9, 0, 0 Im RE ver Pfund in iept Berktn, Mintrite. 63, 1 Zr. { at er FR. 1 
Karpropbecn arafis und Ranca, emule: und Kartoffeihamdel —RX * 


[51748 Hafen jr. in Winnweiler. Minderbemittelte finden Berüdiüchtinung. oem bat und bittet um geneigten Sufprich. 
mt — — — ‚ben Non I 


Ludwire 

ũ - Re 

Franz. u. deutſche Mübliteine. Bulcan Del, ee ae käc —— 

Friedrich Sol et allein bei un u. umieren Mgenten [B113'%] Dauic, Dante 

(ara! a] in Worms a. Rn. Bird & Comp. in Frankfurt a, R. Bus Mi bei bemjelben ein möblirtes Him- 

ö— — — — ———— 7 I mer fonleih ui vermietben. 

Neifender Erlen⸗ & Bellenftämme| 5; ——— 2 Bm 

Ki für die Wollenwaarenhrauche zum | kauft zu Dem bochſten Vreiſen zu Weber —* u vet 1 Speiderfanmer ‚uud Sicher 
pai- 2 










. neue ee 







dt Zolptesl, - . . + % 
Verfauf,: Bon wer ? jagt die Erpeb. ana jeder Duantım 20 rt zu vermieiben, ı Quadrat I" Rro. 2, — — per Zollptund] — 
15915%] . Ritterspad in ſtirchheimbolanden. | Parterre- beire a oh ee 






Bucdruiderei von I, Baur jn Lubwigähafen a 5. E : Be 
— Sierju folgt das Feuilleton Neo. 145. 


lähilder Kurier. 


Der Dfälsife aurier eriäpehnt tMglid, mit Wehnahıne des Mortagt, umb wit wödentfi drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe Lofiet biertejäßefih M. 1. 0 Er., fotmoßl dera 





AR 285. 





Tür den Monat December kann 
uf dieſes Blatt noch abonnirt werben. Der 
reis für biefen Monat’ beträgt bei ben Poſtbe— 
orden durch ganz Bayern 30 fr. 


+ Budwigähafen, 2. Dec. 


Ueber die Reuftabter Verhandlungen vom Sonn: 
ag liegt noch fein oificieller Bericht vor und wird 
in foldyer auch nicht mehr au ermarten fein. Das 
egen bringt die „Frank. Ztg.“ bad Programm ber 
u grümbenden Partei, welches nur wenige Abwei— 
hungen von dem geftern ſchon von uns mitgetheils 
en Stuttgarter Programm enthält. Darnach ijt dem 
rſten Sap dieſes Programms nod bie Phraſe hin 
ugefügt:. „Sie (die Boltäpartei) verwirft aber na: 
nentlich ben -Militarismus und bas auf benielben 
ich ftügende Gäjerentgum.” Im zweiten Sag ift bie 
Stelle; „nur ein- auf Freihelt gegründeter deutfcher 
Zundesftaat mit Einſchluß Deutfhölerreiche" in fol- 
ende Faſſung umgeändert: „nur ein auf bie reis 
reit gegründeter Bundesftaat ſämmtlicher benticher 
Stämme" — wache Faſſung aud den Eintritt der 
veutihen Stämme in Franfreid und der Schweiz 
ıffen hält; und im dritten Abjag it (mahrfcheinlich 
zuf bie geſtern erwähnte Oppofition des Hrn. Schmitt 
von Railerdlautern bin) micht mehr von der Be: 
teiung ber arbeitenden Klaſſen, ſondern mur noch 
von ber „geilligen und materiellen Hebung Aller“ 
ie Rebe. 

Was die Organifation bes fünftigen Vereins 
yeträfft, jo iſt natürlich Raiferslautern der Vorort. 
Der aelhäftsleitende Ausfhuß beſteht aus den in 
ınjerem Dienstagsblatt genannten Perſonen mit 
Nusnahme bes Hrn. Abneorbneten Kolb und dann 
ws ben dort nicht genannten HH. Aröber und Roht 
ms Kaiſerslautern und Velten aus Speyer. Es 
vird mun der Verſuch gemacht, möglichſt viele Ortös 
yereine zu gründen, die durch Delegirte zu einem 
Berbanbe zufammentreten, „welder die Agitation für 
ılle nicht localen Fragen zu beitimmen bat.“ Als 
olche find vor ent bie neuen Gemeindes und 
dandtagsmahlen in's Auge geſaßt. 

Der Rahmen ber neuen Bartei ift nun ba, und 
8 muß ſich zeigen, wie er ſich füllen wird. Noch 
yaben wir zu bemerken, daß der im ber vorlegten 
Nummer bes rt.” erwähnte Sr. Gelbert nit 
ver Bürgermeifter der Stadt Kaiſerslautern iR. 

Nachdem der preußiihe Juſtizminiſter am Mon: 
ag, wie aus unjerer Berliner Gorrefpondenz zu er: 
eben, im Abgeorbnetenhaufe den Gedanken entwidelt 
jatte, daß in der preußiidhen Geiehgebung particus 
ariftiihe Geſichtspunkte fortan nit mehr maßge: 
send fein bürften, beeilte er ſich unſerem Berliner Te— 
egramme zufolge gehen, dem Haufe darzuthun, daß 
2 nicht der Geiſt der SFreiheit fein fol, der über der 
ıeuen Gejeggebung, wie fie ihm vorichwebt, zu mal: 
en habe, fondern jener edhtsparticulariftiiche, jener 
itpreußiiche Gorporalsgeift, der ſchon zu fo ſchweren 
Eonflicten geführt, aber allerdings burc bie Ereig: 
uiſſe von 1866 eine neue Stärkung erhalten hat. 
& wird fih nun zunächſt zeigen müſſen, was die 
Regierung bem Beſchluß des Abgeorbnetenhaufes, 
se Gtatäpofition für das berüchtigte Inſtitut der 
diliäarbeiter zu ftreichen, —— thun wird. Wenn 
ze ihrem Zuſtizminiſter Hecht giebt, fo iſt ein neuer 
Sonflict in alter Stärke auf der —— — 

Unter'm 30. Nov. ſchreibt unſer Pariſer Torre⸗ 
pondent über die ſpaniſchen Angelegenheiten: 

„Wenn einige biefige Journale babei beharren, die 
Schuld an den jchledhten finanzen Spaniens der pro 
oriſchen Regierung oder ber Revolution zur Laſt zu legen, 
o Tiegt dem em entichiedenes Uebelwollen zu Grunde. ofen 
kıe haben diefe nur die Schuld der geflürzten Regierung 
je büßen, bie man infofern freilich auch zur Schuld des 
yanzen Volles machen farın, alt dieſes Volk ein grundſchlech⸗ 
*s Spftem fo lange geduldet hat. So freilich werfiehen e# 
Ye Gegner ber Revolution nicht, die zufrieden ind, die neue 
Seflaltung der Dinge mit einem Schein vom Grund herab · 
pen zu Knnen. Viel — find bie Vorwürfe, 
Ye man in Spanien ft der prootforifchen Regierung 
macht: fie ſchiche die allgemeinen Wahlen ohne Fug immer 
zeiter im hi Dee * bie revolutionären Funden auf · 
löst, um bie vom elben bejeitigten Municipalbehörden 











Ludwigshafen, Donnerstag 3. December 


wieder einfeßen und Die alten Ayuntamientos wieder herflel« 
ler zu Lönmen. Es ill im der That ſchwet, dad Verhalten 
der Männer, weiche brüben am der Spihe ſtehen, zu rechte 
fertigen und zu erflären. Menn fie nad einem bejtimmten 
und ehrlichen Plane handeln, fo iſt derfelbe fehr wohl were 
hilft, daher darf man die fpaniichen Patrioten nicht tadeln 
wegen dei Mißmuths, den fie fundgeben, Die Zogerun 
bei Einberufung der conftitwirenden Berjammlung wird hier. 
die vorgebraditen Eutſchuldigungen nicht hinreidend erflärt ; 
von allen Dingen, weldje die probijoriiche ierung dor» 
nehmen tann, iſt doch dies das wichtigfte. Die Declama- 
tionen des Imparcial“, eines dem Marihall Serrano 
nahe ftehenden Mattes, ſchießen nicht nur über das Jiel 
inaus ; I find auch am und für ſich unrichtig. Wenn die 
Anleihe ſcheilett, mern der Credit des Landes geſahrdet 
wird, jo trifft die Schuld nit diejenigen, welche jo wenig 
Berirauen in die Lage der Dinge eigen, fondern vielmehr 
jene, deren unbegreifliches Zaubern allein die Einkehr feiter 
und gefeplich geordneter Zuftände verhindert und damit dem 
Vertrauen des Publicums jede Baſſe entzieht. 

„Ein Redacteur des Gaulois,“ welcher ſich augen 
blicllich in Madrid aufhält, nimmt Prim gegen bie jahl· 
reichen Berichte in Schuß, deren Gegenſtarde derſelbe ift. 
Bei einem Beſuch, den er dem Mar chall gemacht, habe 
diefer geäußert: Ich ermäctige Sie, zu erklären, dafı ich 
nicht Die mindefte politiiche Beziehumg mit den Bourbonen 

be noch haben werde, aleichviel welcher Linie fie angehören, 
Ic babe nicht am einer Hevolution Theil genommen, deren 
erſier Schrei der Abſchaffung dieſer verderblichen Dynaſtie 
galt, um mein eigenes Werl nad) einigen Tagen wieder zu 
vernichten. Ich werde nie weder das Werkieug noch ber 
Behhirher einer Föniglichen Familie jein, welde das Unglück 
meines Vaterlandes herbeigeführt hat.“ Zugleich erzählt 
ber —— meiter, mn Prim 8 = erehee h te 
rü gegen Diejenigen geäußert, welche ihm die Abficht 
—— zuichreiben.* 





Die Freigebung der Advocatur und ihre 
Gegner. 
IV, 
(Schluß) 

P. Mag man die Stellung des Richters noch 
fo fehr genen rt Eingriffe ber Stantäver: 
waltung ſicher ftellen, jo lange nufere Hierardie be- 
ſteht und der Einzelne auf ein Borrüden im Gehalt 
angemwielen ift, wenn er im Stand fein foll, mit ei: 
ner Familie zu leben, hat man immerhin ein Mittel 
zur Einwirkung in der Hand, dem Einzelne nicht 
miderftehen werden. Weficht ein freier Advocatens 
ftand, in den Jeder eintreten kann, der bie gejepli: 
en Bedingungen erfüllt hat, To werben eben = 
die meiften Juriften, welde fih dem Staatöbienft 
i widmen wollen, ſich den Eintritt in die Advocatur 
| vorbehalten, und es wird, da Jedem, ber genö: 
thigt wird oder fi, um Zuridjegungen zu entgehen, 
freuillig dazu entichließt, den Stantsbienft autzus 
geben, die Advocatur offen fteht, ſich ein ganz ans 
deres Verhältniß bilden, als es jegt in vielen Län- 
dern befteht. 

Mit der Erlangung ber Advocatur ohne eine 
mehr oder weniger von Willkür abhängende Anſtel- 
lung ift aber eine vollommene Unabhängigkeit des 
Abvocatenjtandes noch nicht gegeben, Dieſe ift auch 
nothwendig bezüglih der Yusübung feines Berufes, 
durch bie er mur allzu leicht mit den Organen Der 
Staatägewalt in Golifion geräth. Auch hier jteht 
bie politifche Seite voran, und es fieht „Jebermann, 
der an die Zeiten ber Reaction zurücddenft und fi 
erinnert, wie ſchwer es oft dem Advocaten gemadht 
murde, dem gerade in jolden Heiten fo wichtigen 
Beruf der Vertheidigung nachzukommen, ein, wie 
wichtig eine unabhängige Stellung der Abvecatur 
auch in dieſer Beziehung ift. Eine ſolche ijt aber 
nur dann gegeben, wenn die Disciplinargewalt ber 
Gerichte aufhört. Aber aud in amberer —*— 
iſt dieſe nicht am Plag, denn da es häufig die Auf 
gabe des Advocaten ft, den Gerichten gegenüberzus 
treten und deren Handlungen und Urteile zu fritis 
firen, fo kann nur das Verhältniß ver Gleichſtellung, 
des Nebeneinanderſtehens, nicht ein Verhäliniß der 
Unterordnung, der Abhängigkeit bie richtige Stel: 
lung des Advocatenſtandes zu den Gerichten bilden. Es 
fol deshalb ber einzelne Advocat nicht ohne Kon: 
trole fein, es fol nicht alle Auffiht wegfallen, fon: 
dern es foll diefe Auffiht auf bie eigenen Organe 
bes Abvocatenftanbes, die Aovocatenfammern oder 





bie Expedition als durch die Do bezogen. Ynferase werben mil B Kreuger für Die vierfpahtige Petityeile beredimet, 

















Ehrenräthe, übergehen, welche jebe Zuwiderhandlung 
gegen die Advocatenordnung, jeden Verſtoß gegen die 
Dicht und Delicateſſe ftreng, ja nöthigenfalls mit 
Ausftohung aus dem Stande, abnden mag. Dieje 
Disciplin wird aber nicht etwa wirkungslos, fie wird, 
menn der Stand als folder corporativ organifirt ift, 
weit wirffamer fein als die Dieciplin der Gerichte, 

Außer den Vortheilen der Unabhängigkeit des 
Advocatenftandes wird die Rreigebung der Honocatur 
aber auch noch andere Bortheile haben, bie fid) gleich⸗ 
falls auf das Verhältnik zmifchen Abvocatenitand 
und Richterſtand beziehen. Es wird nicht blos die 
Advocatur, die früher immer als die beſie BUdunge 
ſchule für Juriften angeiehen wurde, dieje Aufyabe 


| wiever injotern erfüllen Können, als nicht bios alle 
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oder doch die meiſten Richteramtecandidaten hie Fir 
die Abvocatur vorgelhriebene Borbereitungsprarig 
burchmacen werden, um fich wenigitens die Möglich: 
feit des Eintritts in bie Abvocatur vorzubebalten, Sons 
bern auch der Mebertritt aus der Advocatur in den 
Nichteritand felbft viel häufiger werden wird als 
jegt. Es wird die Advocatur much bei uns mie zum 
heil in Frankreich und namentlich in England eine 
Pflanzſchule ſur tüchtige Richter werben. Kur, 08 
wird, jobald Advocatur und Richterftand ebentürtig 
neben einander daſtehen, cine gegeufeitige Mensiel: 
— eintreten, bie tür beibe ıtub damit für Die 
ganze Rechtspflege die wohlthätigften Folgen haben mus. 


Deutihiand. 


5 Aus der Pfalz, 1. Dec. Herr Ebrarb, 
gottieigen confiftorialräthlichen Andentens, Icht noch 
immer und er fucht, da fih Niemand um fein thenes 
res Dafein fümmert, von Zeit zu Leit ſich den Leus 
ten in das Gedächtniß zu rufen; jo hat er eben 
über die „evangelifche Geſchichte“ ein Buch heraus⸗ 
gegeben, von deſſen Inhalt wir den Bewohnern der 
Pfalz einige Broben vorzulegen gedenken. Erheite⸗ 
rung iſt immer dankenswerth; jo wird denn Herr 
Ebrard, dem es in Speyer nicht gelang, ber Pfalz 
etwas zu Dank zu machen, diesmal ein folches zu 
bewirken fih ſchmeicheln können. 

_, 9. Ebrard fchreibt gegen Renan, Strauf, 
Schentel, Holgmann, Baur von Tübingen, Nollmar 
in rich ; über den Ton feiner Schreibweife mögen 
bie Leſer fich aus Folgendem belehren. Das Leben 
Jeſu von Renan, welches eben in der 13. Auflage 
erſchien, vergleicht er mit einem „Schweinejtalle* 
und „Miftjeuche* und bezeichnet e8 als eine „Tut 
werge geihmadlofer Sentimentalität” unb eine „Wift: 
pille fatanijder Frivolität*. Der edele hochgelchrte 
F Profeffor Baur in Tübingen wird ala „Wurft: 
änbler”, Herr Bollmar in Zurich als „Wurft: 

derlehrling“ behandelt. Dr, Strauß wird wie 
ein Dunmkopf geſchildert und aufgefordert, feine 
Judasſünden zu bereuen, Damit Fein Leben nicht 
mit ber Judasfrage ſchließe: wo man deu mohlieil: 
fien Stridd fauje”. Die to titchtigen Merke Hol: 
manns nennt Ebrard „erichwindelte Waare“ wirf 
ihm „Ropfbeihräntigeit" vor, nennt bie Arbeiten 
leijtjertig, Tindifh, „an Grund und Boden verkehrt“, 
Schenfels Gharafterbilb Jeſu, das ins Hollän- 
diſche, Schmwedifde, Franzdſiſche und Englifche überſetzt 
wurde, it ihm ber Triumph der Kopfloſigleit ac. 
Huf faft jeder Seite des Buches wirft er mit Aus: 
brüden gegen jämmtliche liberale Theologen um fich, 
wie 3. V. „Waihlappigteit, ehrlofe Infaͤmie, narr: 
hafte Bücher, Miftjauche, mit Siebesiyrup eingeichnier: 
ter Sytupmann“ ze. 2, it das nicht würdig ? ft 
die Pfalz nicht heute und in Emigteit flolz, einen 
folgen Wann, jo nobel, jo millenihaftlid, als Kon: 
fitorialrath gehabt zu haben? Unlängft behauptete 
ein guter Oriboporer: es fei das Kennzeichen eines 
echten Chriften, wenn ex ben Teufel leibhaftig fehe; 
jeit Einjender dieſes das Bud) Ebrards geichen Hat, 
zweifelt er nicht mehr, ein guter Chrift zı fein. — 
Vieleicht irren wir uns aber dod; wer das Bud 
fieht, fieht am Ende eher einen jappiſch gewordenen 
Hanswurft, und davon der Pfalz Meldung zu them, 
mollten wir nicht unterlafien ! 

5 Bom Donnersberg, 1. Dec. In dem 
Stadichen Dbermojdel beitanben jeither drei 
Säulen, zwei proteftantifche und eine ka: 


tholifche; von erfteren zählte in ben legten Jah: 
ren jede M bis 100 Schüler und darüber; lenbere 
batte in jüngfter Reitäderen nur elf aufzumerien. 
Die Errichtung einer dritten proteflantiichen Schule 
war daher dringend nochwendig, und det Stabtenih 
beihloß: der thol. Lehret jolle auch bie peoteft. 
Schüler während ihrer zwei eriten Schuljahre im 
Unterricht nehmen, dieſeiben ollen in wöchentlich 
wei Stunden von einen Lehrer ihrer Eonfellion 
Seigionsunterricht erhalten ; „jedem ber brei Lehrer 
ſolle eine ug ern von 50 fl. jährlich gemährt 
werben. Dieſer Beſchluß wurde von ber fol, Regies 
rung genehmigt, — Wäre anderweitig zur Nadı: 
ahmung zw empfehlen; denn die Kinder lernen doch 
kein proteftautüches oder latholiſches AB E& ober 
Einmaleins, und es ift nur im Geiſte wahren Chris 
flenthums gehanbelt, wenn man die Jugend an Dul: 
dung, Verträglichkeit und Liebe gegen Anbersgläubige, 
ftatt an Glaubensbaß, gewöhnt, mozu ein gemeins 
ſchaftlicher Schulbefuh unter einem einfichtsvollen 
Lehrer das geeignetite Mittel if. Der Stabtrath 
von Dbermoſchel hätte übrigens noch einen Schritt 


weiter gehen und zugleich die Ueberweiſung ber grö— ji 


heren kath. Schüler an bie prot. Lehrer beantranen 
dürfen. ren bejonderen Religions:Unterridt bäts 
ten biejelben ebenfo von dem fath. Lehrer erhalten 
fönnen, und für ihre Kortichritte in ben anderen 
Fügern wäre dies gewiß von großem Nuten geweſen. 

H. C. München, 30. Nov. Ber Socials 
ausihuf der Abgeorbnetenfammer tritt am 3. 
Dec. alfo nähften Donnerstag zufammen. 

Der Neferent des Ausſchuſſes der Reichsraths- 
kammer für Civilproceßgelegnebung 
v. Bombard) hat ben Bortrag über bas II 
Bud vollendet. VBezügli der wichtigen Princis 
pienfragen, nämlid die Untheilbarkeit bes Geftänd: 
nifjes und Beihränfung des Zeugenbeweiles, bean: 
tragt Referent das Beh 
ſchlüſſen des Neichörathsausichufles, nach welden 
dieie beiden Inftitute des franzöſiſch-pfälziſchen Pro: 
cejles in ben Geſehesentwurf aufgenommen wurden; 
dagegen wird die Zuftimmung zu ben vom Abgeord⸗ 
netenausihuß gefaßten Beſchlüſſen über ben Urfuns 
benbeweis beantragt. Das Referat zum II. Buch 
2. Leſung wird ſchon nächſter Tage bein Drud über: 
geben werben fönnen. 

A Aus Baden, 1. Dee. Die Schleier: 
madherfeier wurbe iu unjerem Lande an zahle 
reihen Orten begangen, und zwar überall unter 
außerorbentlicher Theilmahme ber Gemeinden, fo in 
Pforzheim, Freiburg, Karlöruße, Heidelberg, Dann: 
a. An Heidelberg hielt Kirchenrath Dr. Shen: 
el, ın Karlsruhe und Dannheiht Etadipfarrer Dr. 
Schellenberg die Feſtrede.“) Selbſt auf zwei Dörs: 
fern wurde eine Schleiermadperfeier gehalten, in Obers 
und Mittelſcheſflenz, wo ein junger begabter Vicar 
Köllreuter ſprach und die Gemeinden in hoher Weile 
für Schlelermacher erwärmte. Es ift lohnend und 
thut Noth, Dielen groben Vorlämpfer kirchlicher Frei⸗ 
heit den Gemeinden lebendig vorzuführen. 

T Berlin, 30. Nov, Im Übgeorbnes 
tenbaus lam heute eine Anzeige ber HH. —* 
mann und Kryger zur Verleſung, wonach dieſelben 
ihr Mandat niedörlegen, alſo, wie ih in 
meinem lekten Briefe jhon angedeutet, den Zweck 
des Beſchluſſes des Mbgeorbnetenhaufes vollfändig 
vereiteln, Es muß nun abgewartet werben, ob bie 
58. Dänen in Nordidjleswig nicht früher müde 
werben, ſtels zu wählen, ala das Haus, ihre Wahlen 

u annuliren. Bei Vorlage eines Geſetzesentwurfes 
hielt ber Juftigminifter , Hr. v. Leonhardt, ios 
dann eine äußerft merfwirbige Rebe, beren Kern ber 
war: es fei unmöglich, daß der preußiſche Staat in 
feiner Geſetgebung fortan noch irgendwelche particus 
lariſtiſche Tendenz feſthalten fünne ; die preußiſchen 
Gelege müßten für ganz Deutihland gear: 
beitet werben, berart, daß ihre Annahme aud jen: 
feitd des Maines nur noch eine frage ber Zeit ſein 
könne, die wo möglih nur nad Monaten f meſſen 
fein müſſe. Die Zeit bis zum Poſiſchluß iſt zu kurz, 
als daß ich mid) des Weiteren über bie wirklich ſtaats 
manniſche Rede auslajjen lönnte; ich merbe daher 
morgen darauf zurüdkommen und bemerle nur noch, 
daß fie im Haufe den tieiften Cindrud — 
at und obne einen ſolchen auch im Süden nicht 


leiben wird. 
Fraukreich. 
O Paris, 30. Nov. Es it erſtaunlich, wie: 
viel die vorgeichrittene Demokratie durd die 
Ereigniſſe diejer legten Wochen gewonnen hat, Alles, 
was bie Regierung unternimmt, um eine ihr unbe— 
queme Aundgebung aus ber Welt zu ſchaffen, Ichlägt 
zu ihrem eigenen Nachtheil aus, gleichviel ob die 
Gerichte verurtheilen oder Kalgenhen — jedes Er; 
fenntuiß wird gegen bie Gewalthaber benugt. Man 
begreift nicht Leicht bie Unbejonnenbeit einer Regie: 
rung, bie eine Angelegenheit, bei welder ihre eigene 
Enthehung auf io verlängliche Urt zur Sprade 
fommmt, bem Urtheil To und jo vieler Gerichtshöfe 
anheimgiebt. Es ift Mar, daß eine einzige ihre un: 
Dicſe erichien fo eben im Bruce unter dem Zitel: 
Schleiermachen ein Lebens bild norgetengen von Dr. Schel 
Venberg, Stabipiarger. Warnbeim bei Sender,” 


Bar 


arren auf ben früheren Ber | Bei 


inftige Enticheivung ein Dutzend günſtige aufbebt, ı Eifentheile b 


Siebat in einem Falle ſehr viel zu werlieren, Hin 
anberen abfolut nichts zu geminhen. Was aber ber 
Nenierung vielleicht den meiften Schaben thut, find 
welhen dieszahkreichen Ger 
rihtsnerkundiungen alleuthalben Anlap geben Die 
Anweſenheit FJuledı Favre's in Troyes 
— wo derſelbe ein Blatt vertheidigte — iſt zu einem 
wahren Triumphzuge Für die Dppofition gemorven, 
Asrder berühmte Möuocat-fih aus einem. Hotel 
in ben Yuftizpalaft begab, fonnte Fein Wagen nur 
im Schritt fahren, eine folhe Menſchenmenge füllte 
die Straßen. Auf einem Banket, das ihm zu Ehren 
veranftaitet wurbe, hielt Jules Favre eine Rebe, 
welche wir am beiten baburch darafterijiren, daß wir 
ben Schlußpaſſus überjegen : 


die Drmuonftrationen, 


„Erlauben Sie mir zu jagen, daß id) mich ehr täuschen 
müßte, ober ed geht wohl über Franlreich ein , weicher 
alle Geroiffen erwärmt, alle Heil ter beiebt. ien wir Alle 


bereit, dieſt Bewegung zu unterftügen, möge jie tief eingrei- 
ſend ſih über das ganze Land auẽdehnen. Werpveifein wir 
niemal#, lernen wir aus unferen Niederlagen, Die Menjchen 
ind nichts ; jeder Einzelne kann verkhaoinden, ber wenn 
ich mich umjche in Mitten aller diejer Geifter, die mit dem 
meinigen_in volltommener Einigteit ſind, wenn ich gewiß bin 
daß bie Schläge unferer Herzen ſich begegnen, dann bin ih 
ftolg, nicht für mich feibft, Bant ſei dem Himmel, ein äi 
licher Gedante lann mich nie irre maden) nein, ſtolz fü 
unjere gemeinfome Sache, für diefe Freiheit, die wir leiden⸗ 
— lieben, für unker Vaterland, für das Frantreich, 
dad uns jo ihener iſt, aber welches niemals wahrhaft jenes 
Franlreich, wie wir es Tieben, werben fan, bis es nicht 
dahin fommt, fan Joch mehr zu fragen, keine Schande, 
; jenes Brantreidh, welchen ſich ſelbſt auf- 


is ten will, welches nach 


feine Demüthigu 

es nad 1 Menbei einer Me Ike bl 
nach kanger tffen einer eht enbli 

darnach in Ya a die onigin ber Kenn au 

werden, Fo doch wenigſtens die bürgerliche und flolje Ration, 

Bet * ihr eigenes Geſchich entſcheidet.“ Cebhafter 
a 


Die Nachrichten über ben Minifierwechiel in 
Rumänien werden von den Blättern mit gegies 
mender Worficht aufgenommen. Der „Eonitit.” ges 
traut jich faum bavon zu reben und auch das „our: 
nal des Debats”“ ſpricht wur in Vorausjegungen, 
indem ed darauf aufmerfiam macht, daß ſchon ein: 
mal eine Kriſis dieſer Art mit einer glänzenden 
Rückkehr Bratiano’s geendet hat. Für den Augen- 
blid ſcheint es indeß dem Minifter bes Yürften Karl 
jhwierig, ih am Auber zu erhalten, „Tas rothe 
Bud,“ heißt es weiter, „hat aufs ſchlagendſte die 
Eriſtenz ber Umtriebe bemnejen, melde man ihm vor⸗ 
warf und melde feine Vertheidiger noch jüngft mit 
fo großer Dreiftigteit abläugneten.” Der „Moniteur” 
brudt heute die Actenjtüde ab; es ift fchwer, in 
diefer Beröffentlihung nicht ben officiellen Beweis 
einer auch ſonſt gemügend befannten Thatſache zu 
fehen, daß nämlich eine volfommene Einigung über 
diefen Punkt zwiichen den Eabinetten von Wien und 
Paris berrige. Die 
nicht bios den Fürften Karl, einen naben Bermanbten 
des Königs Wilhelm, iondern auch Hrn. Bratiano 
fo lange unterftügte, hat ſich plötzlich vor einigen 
Tagen entſchieden, ihn fallen zu laſſen. Das „our: 
nal des Debats”, wie alle Blätter, ſieht in dem 
Rüdtritt, des Hrn. Bratiano ein Friedenszeichen, 
bejjen fich jeder Freund des Friedens in gan Eis 
ropa freuen mäfe, Die heute bier befannt gewordene 
Zuſammenletzung des neuen Bukareſter Cabinets, 
welche eine Hinneigung zu Drfierreich verfündigt, 
dürfte ben hieſigen Blättern wohl etwas mehr Ber: 
einflößen, als fie bis jegt noch kundgeben 
wollen. 


Griminalrchtöpflege der Pfalz. 


E. Zweibrüden, 1. De, (Shwurgeriht% 
verhandlungen (Sifung vom 1. Decht) Anklage 
gegen Ghriftion Bug, Leineuweber von Keidfirden, wegen 
Verbrechens der vorjäßlicyen Körperverlegung mit nachge · 
folgtem Tode. Vertheidiger : Hr. Rechtscandidat Lohr. Der 
Angellagte, welcher fid) eines günftigen Kufes erfreut und 
mer etwas reigbar fein A lebt mit feiner Schaniegermulter, 
der Witte von Peter Frijch, ſell einiger Zeit auf geipanntem 
Fuße, angeblid; weil Dichelbe ein intimes Verhaltuiß mit 
eisen jüngeren Mannt umierhalten fol. Die familie des 
Angellagten beftcht aus feiner Frau und zwei feinen Kindern ; 
außerdem hat berielbe einen Schtwejlerjohn, den 1öjährigen 
Ludwig Bug, im Pflege; ſeine jegermutler, welche uns 
mittelbar neben dem Angetogten wohnt, hat nad) wei 
Söhne, Johann und Jacob Friſch, bei ſich, vom denen der 
Leh iett 15 Jahre alt ift. Ant 7. October abhin, an welchem 
Tage der Angellagte und feine Frau, ebenfo wie die Wiltwe 
Friſch und ihre ältefter Sohn auf dem Felde mit Hartoffel- 
ausmachen bejdäftigt waren, kam es yoijchen dem 15jädr 
rigen Jacob Friſch und dem 13jährigen Ludwig Bug zu 
Nedereien, twelhe mamentlid darin beilanden, daß Jacob 
Friſch und zwei andere Knaben Waſſer in das Jiuimet, im 
welchem ſich Die Kinder des Bug beſfauden. hinern ſpt ihten und 
mit einer Peilſche hine inchugen. Der Pflegtlohn des Anges 
Magten erzäßtte Diejen, als er gegen 10 Uhr nad Hauſe 
kam, um nad den Kindern ziehen, Jacob Friſch habe ihn 
geipript und geſchlagen, worauf der Angellagſe, melcher einen 
torb und einen Karjt auf dem Rücken trug, auf den elta 
so Schritte von ihm entfernten Jacob Friſch zugimg und 
ihm einen Schlag auf den Bude verfete. Friſch ſptang 
fort und droßte im Fortſpringen, ex werde ei dem Mdjuncten 
anzeigen und ein Protofoll machen lafſen. Ber Angeklagte 
fprang ihm nach und warf den ſtarſt, den er oben beim 





reußiſche Regierung, weiche ſch 
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“, Dem Tri aus dem Kopie verbrachte ih: 
Wohnung, Ivo ze ihm die Wunde ausowufch uno 
Bett brachte, In Folge. dee durch den Wurf erlits 
chung farb geiſch ſchon Turg nad) 12 Uhr, 


teibsıre Urſache bes Tode Yu bemerten iſt n 

Kart zuerſt auf ven Boben auffiel und nom Dbiejen 
fpringend auf den davon Ianfenden Jacob emp 
Ihmelite. — Die Vertbeibigrng führie aus, daß e& im u 


der A be Fi 
— b Abſicht gehabt habe, Fein 
Ban rar 
% he nm auf bie Beine en, wie 
bie Alan car Merian 
des Yngefla angenommen werden Rorue, jo Liege Höchix 
im Sufıqade Seminderie: Sarehnungkjähighit Depkngen ka 
im Zuflgn) Zurechn i 
dieſes nehmen bie Geichworenen and ar und wurde 
Angellagte vom Gerichtahoſe zu emer Geſangnißftrafen 
ver Dionaten verurtbeilt, von welchen conform dem Artı 


4 Vertbeibi die Unterjuchangspaft mit 5t Tagen 
Grund des Art. 1 des Gef bom 16. Moi 1808 
Abzug zu lommen 


at. Der eflagie hat aljo noch k 
Zope Im ——— er ’ 


Pfaͤlziſche Augelegenheiten. 

456) In der am 1. !erhr. abgehaltenen Geners 
Berjammlung der Pfälziſchen Marimilien 
bahn, in welcher 115 NWetiomüre mit. 197 Stimmen, me 
1477 Actien vertraten, theils anweſend theils bextreten w 
zen, wurden jämmilide Vorlagen des Ienvoltungswib 
betr, die Erbauung einer Eifenbabn von Winden nad Be 
jabern, bezw, bie Erhöhung des Bau und Einrichtung 
Capitals um den Morimalbetrag von fl. 275,000, einſtime 
genehmigt. 


Bermiidhte Rahridıten. 
(Der Wafler 4 le Mieliczka.) Die let 
Berichte über dickes bare Greignik gehen biä zu 
Samstag Abend, Ein in ſtralau um 7 Uhr abgeſchich 
Telegramm meldet: „Aus Wieliczla find jehr Dühere 2 
richte eingetrofſen. Das Waſſer ergießt ſich ſtromaveiſe 
bie Salinen. Der a ar beirägt nod immer, 1 
Aubilfuß per Minute.“ Ber Vermane der Duelle u 
ſelbſt des Gorribors, d welchen das Waſſer ſich erge 
war ſchon am Freitag als ungusführbar erfannt word 
Fin Bericht bed Czas“ von deſem Tage fagt: „Der W 
kerzufluß if ein ſolch — daß mon deſſen Brau⸗ 
on an der Oberfläche der hören lann. Die BYaun 
des nördlich won MWicliczfa gelegenen Dorfes Grabia b 
zen, baf das Hafer in dem dort befindlichen groß: 
falle, was zur Annahme berediligt, daß der Ser den 
Ganäk mit dem Bergwerk in Verbindung ſiche“ Bei ut 
gang des Bexichtes ſiand bereitd die berfläche der Ber 
werke unter Maffer; die muihigften Salinenbeamten hatte 
rereits alle Hofinung aufgegeben, 


Zelegramime. 

. Berlin, 1. Dec. Im Abgeordue 
teuhaus bei ber Berathung des Auftigetat 
ſtellte Windth or ſt den Antrag: bie Berufung w 
Hilfsrichtern, welde wicht etatsmäßige Mitglieder te 
Gerichtshofes find, für umzuläſſig zu erflären u 
bie betreffende Poſition des Etats für Stellvertr 
tungsloften abzulegen. Der Antrag veranlaßte eis 
jehr erregte Debatte, Der Auflisminifter v. Leon 
hardt erklärte: es fei bedenklich, Die Organtiatie 
de3 oberiten Gerichtshofes anzugrtiſen, die über ci 
Menichenalter unangefochten beitanden Habe; über 
dies ziele der Antrag nicht auf Eriparungen a 
fondern molle lediglich die Anftelung von Hüfserbe 
tern verhindern. Der Minifter fährt bann fort 
„Das wird Ihnen niemals gelingen. Ich rede offer 
(Senfation.) Bom Koͤnige zur Nufrechterbaltung br 
Nechtsorbnung berufen, werde ich meine Aufgabe & 
füllen mit einer Energie des Willens, die. niäte 

wunſchen übrig läßt. (Senjation.) Täuſchtn 

ſich nicht in meiner Perſon oder durch Zeitungen 

richten. Ich babe keine Liberale Neigung nodı 

Luft, mit einzelnen Varteien zu liebäugeln, Wer 
es jein muß, werde ich Hilftarbeiter beim Obertt 
bunal mit Diäten anstellen und Diäten beim te 
in Rechnung ſetzen. Das iſt ein Conflict, den d 
Regierung nicht jucht, wohl aber gezwungen annium 
Sa ſolchen Fällen werde ich nöthigenfalls mit Eätf 
vorgeben und zu böberen Stellen dem Könge mm 
ſolche Perſonen vorſchlagen, von denen id weiß, de 
fie ein Mandat zum Abgeordnetenhauſe nicht aund 
men. (Lärut.) Ich weiß, dab ic Ahnen ein Aırat 
niß gebe, aber ich babe es Ihnen vorauegeſa 
Zweiten: Selbſt ın ben Jahren des Conftut 
babe das Abgebrdnetenhaus nicht ſolche Drohnngen 
tolde Provocationen vom Miniftertifche achört, De 
Seftiziminifter werde fich befinnen, che er feine Wort 
verwirfliche. Er hoffe, daß der Juſtiznuniſter nid 







mımer auf jeiner Meinw u. Fangen gerichtet, - zu daß bie am 1 Dec. RT Pr * 
yabe derſelbe ben Nov. angenommene Ta höie Bebeis inet, Iape 
ver beigemünict ; 1868 ek Bene Da Ba: len Jebr, gegen Die propocirenbe ber Bart]. ige Der ⏑ ⏑ ——— 
chlagnahme des Vermögens feines Königs unterzeich- | I lie en —248 roteſtiren — 9° 79. 75, per MairMluguit ar dl Lie 
2 werde er auch —— — Ehe —* ei = oe — —.; per Yan.-April 6L ⸗. Spiritus vr 
aterlande fi — 4 nt. n richtung ihres Sohnes vom roffen F 
Xdnetenhaus bie —* ſition abſetze ee verjchieden ein. ar 0 —* * 4 —S —— nartt) 
uftizminifter diefelbe dennoch verausgabe, jo jei ein .' Konftanti , 30. Nov. Wie ver une ae ing Amerilaniiche 114 r Dr 
erfafjungsonflict mden, Die Worte des Je lautet, hat bie Pforte Geſandten Photiabes: erab ob Bi Good midi. Dbollerab 8: Fair Vene 
Maminifers feien eine ®rovocation, nachdem die Bey in allen an — ernſllich von der griechi⸗ aul Tin —8 * * —8 en in bene 
te zuvor rein da eführt — F (2eb: | Shen Regierun dr Verhinderung fernerer Frei: Be SONDERE — Acod ⸗ 
dafter Beifall. ————— ftigsjwilligen-Zugüge nah Kreta zu verlangen Kaiferdlauterm, 1, Dee, Bei einem Odemmigniat 
minifter: & —* gegen bie — — —*** und im Weigerungefalle die Abberufung ihres "Ge: | von u. > sum. mänılid Blei Mn 210. 0. Reck 6 — 
Tweften’s fein Mittel der Veriheidigung, da fein fandten in — A u ftellen, Widen 30) "nk 70 1noticen wir Sei — elpreie : 
Eid ihn binde. Sasfer mini ertagung ber « Bom Sa Plata, 24. Det. - (Paraguis | Bit R. 45 fr. (I fe. m); „nen “LS (en); 
Debatte wegen alljugroßer Aufregung des Haufe, tijche 333 Der brafilianiſche General Sollten 5 5, 27 ir; Spell 3 9 & (6 fr. Sl: Gere 
‚a c&byerlärt fich dagegen, da die Abpssrönzien Argolo, welcher ſich mit 12,000 Wann auf dem Bieg 41.87 Lt kt. hy at 4: IHR 58 
eute nur hätten ausſprechen hören, was fie that- nach Chaco befand, wird von Lopez im Schach nes |; 34: e_ Gin —*5 8 Bund 22 8 > PAR Ka 
ächlich feit Jahren erlebt hätten. ferner sprechen | halten. Die alüirte Armee leibet ſehr durch Seuchen. xod von 5 Wfund 12 fr. Ein Weihbrod von 2 Piund 


uc, unb zwar für Bes 


Deife und Bethufſy— 

LE AM ra Rab Zelegraphifdhe Handelsberichte. .. „Bannbeim, Gnde November, Der, Gintau Ayla 
ber Rede bes Juftizminifters müfle man bie bean: Bien, ı. . Dee Bei der. heutigen Serienichung der | Sie Derbitiabate Der guten Sibba —— * 
ſtandete Poſttion ſtreichen, unbekümmert, mas daraus | 1864r Looſe find folgende Serien gezogen worden: 483, | jermentation sehr befriebigend > len * 

jdigen möge. Der Juftigminifter: Er merbe |594, 1200, 1.06, 1769, 2172, 2532, u. und fielen a reife günitige Chancen — kau ne 


nicht — was ibm beliebe, ſondern was er für |der darauf folgenden 
—* alte. Vircho w Der ung made 
das Wohl ned Landes von jeinem ®erbleiben ab» 
angi und predige die Lehre Seiner Unerſehlichkeit. 
r mwarne. vor dem Fortfdhren auf dieien Wege. — 
Bei der Abftimmung wurde bie beanftandete Pofi: 
tion unter Anrahme des Windthorft'ſchen Antra 
mit 192 gegen 160 Stimmen geitrichen. Im 
weiteren Verlauf der Verbandlungen wurde ein An: 


Sa Laskers bezüglid gleichmäßiger Dotirung der 
Der Kreuzzeitung zus 


igbeamten angenommen. 
+ Berlin, 1, Dec, 

folge "wird Graf v. Bismard heute Abend bier 
eintreffen. — Die Zeitungsnach Preußen babe 
durch die Androhung, feine Eomjuln —— 
ben rumäniſchen Minifterwechiel berbeis 
hrt, wird im gewöhnlich gut unterrichteten reiten 
ehr fiark bezweifelt. Preußen hatte ſtets, gleihmäbig 
wie die Weſtmächte und Aubland, der rumäniſchen 
Negieru Mäbigung und Bertragätreue empfohlen. | 4, 
pe, 30. Nov. Deputirten: 

t afel hat die Gefepesentmürfe über Miſchehen 
und interconfelfionelle Gleihbereditigung angenoms 
wen. Das gemeinjame Kinanzbnds 
get wurde, von beiden Delegationen gleitmäbig ans 


©. 2172 ir. % 
©. 2532 Ür. 89 


Grebitartien 2425, &ı 
524 Etuatöbabn 309, 
ent. Lombarben O1, 

Berlin, 3 c. 

Verb, Eiſenb · Acknen. 160 
————— 15894 
Oritert.-frang St-ct, 1760, 
ei +. Wk 


84 
* 8 ——— 119 
5 A Wetaı ned. —V 
Eh Kational-Anlehen 554% 
En BEREITS ET u 71773 
fLıoEiierb, — too 88 


1. Dee. 
5 Itemerfrele 2 co 
59, Viejallig. v, 1852 58 60 
* — sw“ 
a 250 
it ·Actien ‚sl — 
—e 4242 50 
Hl. Lodie u. 1899 . 182 — 
2% re 1854 8450 


— 


Serie 2172 Nr. 54 fl. 250,000, 

. 15,000, ©. 2172 Rr. 52 fl. 10,000, j fen wie in Starforth, Fomie, bie 
. 5000, ©. a Nr. 23 fl. 5000. 

—— a. MR, 1. Dec. — 

. 186508 Lonle Sieuerfreie 


Dec. (Übendcourie.) Ereditactien 242. 
1860r Xooie 2. 20. 1B64r Yooie 105. 70, Sombarb,. 02. a0, 
Sanlactien 631. — Staatsbabıı 309,20. Steuerfreie 60. 80, 


von Etaiten und lanın ber ——— —— 
abafe auf 1404 fl, pesmiet merben. Undere So 
er — 
ner 5 — —— ae übl, Sardtbaue 
bofen x mnerben zu boben Breiten {13 bis 
Das Geicatı zu animirenben Berhältnifien 
Gekäft am Plate mit alter Waare 
ift rubig umd find in lepter Seit nur Heine Abichlüfe in 
1866r umd 1867 Gigarrenmaterial gemacht worden. Reucs 
Sanbblatt unjortirt wurde non 16-1694 fL gebanbelt, 


— New -ork, 23. Noobr. Das 
des Norbdeuti 


—— | 


peietät.) 20 20 fl.) = hr ben 


4 1882 Amerilaner TP/y rafcı angelanft, 


anime) 
Noack von 0 .„ . 79% 
Neweile Kooie m. 1804 6044 
Kurbeii, Thlr. 40 Looſe 
1852er Amerilamer . 
Bant-Actien. 107 
Reue Hi 


MeiningerBant- Aclien 108 


Voftdenpfihiff 
— D land“, t. 9. Weſſels 
welches am ——— 2 ah. Noobr. 


5 


Eliiaberbb, (meitlich) _. 
do. Niriorik, msi € 


E Southampton abgegangen war, heute ı Uhr 
rgen 
5 Credit· Actien 1044 
Hamburger nah —— 
(Schluhcousie.) Tan En — am 31. 1. Dale cn von 
z rg 
1a54r Silberanleibe . 2% 
7m 5 Dienſtes· Nachrichten. 

Vohn. Werb.-Achen . 


Morgens wohlbehalten hiet a — Mitgetheilt von 
Gundlach und re do * 
*ᷣte ver. Pram· Anl. 109%4 — 
4%, bad. Dräm-Hnl. 100 
Lafer 
t860r Xeole . . . via Southampton abging , it we — 
——* lchen Reiſe bla m Sen * hit ı 
fl. 100 Gii-WBart.tooie 146 25 | geiheilt von W. Ruelius, — in —— 
Deſert. Arnz Staatsb. 306 * —* 
Der Forflamis · Affiſſent Franz Anton Ernft in Dürt- 
204 2 beim il = —— —* ———— En Forſt · 








— * — — Rapoieons 9. *8 De De —— — Theater in Mannheim. 

—— — NE DER LE Gredi- 108 1 Etansbabn-Kehe Dittwod) den 2. December. Zum erflen Mol: „Hulda.“ 

Meseheit (m Barlımen) beträgt feht 1OB | Dar üaeie 0. 780 ]osedmerk mung | Tg] :ragdbie in 3 Mcien von Björnfjerne Biörnfon. uk 

Stimmen, Wahrſcheinlich werden viele Wahlen bes | 3%, Katiougl-ünlehen 5434 den Nortvegiihen übertragen von Edmund Lobebanz 

anſtandet werben, Zimfierdam, 1. Der, „gatckesurie) Die zur —* gehörige Mufit vom Rubenſon. An- 

« Madrid, 30. Nov. (Zur Ergänzung bes su En: — Zn | dd —— ei 8 fang 6 Uhr. j 

RE ah Schluß der Nedaction eingetroffenen Te 3 Si; «| Donnerstag den 3. Deebr.: „So m ns Ale.” (Cosi 

5 Hr irang Metall, 5415 — 49 fan tuste.)" Sonmihdhe O 3 Au en 
ramms.) Der Minifter des Innern, Sagofta, hat Boris, — De r * —— —— — — im + u —* 

an bie Propinzielbehörden ein Circular erlaffen, a en — * nis 208 w —— ge wiltem in —E Anfang 6 Uhr. 

in welchem die Reactionspartei beſchnldigt wird, die | go, a en Ben Stb-dleı, 68 75 4. Decbr. (Bei aufgehobenem Mbonnenn at) 

revolutionären Tendenzen zu übertreiben, um Die 198dr Umerilaner \ . &4 | lwör ölterr. Anleibe . 324 — nm Boriheil des torperjonie Neu eimfludiet: „Der 

freipeitligen Ideen zu biäcreditiren. Die Gouver: | Ereditmobilier.. „ . 20 — 3* von Notre Dame.” Grohes romantifdhes Sanır 


neure der Provinzen- werden angewiejen, namentlich 
in den Orten, in welden Rubeftörungen vorgefoms 
men jind, für Aufredithaltung der Ordnung zu jors 
gen. — Un ber republilaniiden a Tooaß 


Go 
Wedel p. Yond. (i. ©.) 109% 
u, 18 U. St.RNeondo 10 


Newsd ort, u: Nov. (Echlußcourse.) 


Berlin, 1. Dec, (Scluiberict,) Roggen ver Dechr. 





bil mit Gcang und Ghören in 6 Tableaux. Na 
Noman des Victor Hugo, von Charlotte Birch⸗ P ie 
Anfang 6 Uhr. 


Verantwortlihe  Mebintion: Dh, Behbharbißten. 


— Hr 


u 
IH —X cüͤbilabel a. 





Bingen a sung. 3 Vrllodottd fand a ee Bean — — Ta RE | am — 
geſtern eine mo nar chiſche Kundgebung ſtatt, bie vo mburg, 1. Dechr, *&dluterigt) 3 Wenen flau, „3% einem wahren Schab 
ern 1 Br Me mE MH SEELE BAER | me pen ae eaeime raka p 
i i ın 
bat dag Minifterium des Meußern eine Note an | its n> OD) che seit Bräbiabr 8 If Baaı Me. Spirit ale Jin Soc Theilen muftergiltig da 
Die Regierungen von Frankreich, England, Preußen mfterdam, 1. Tcchr. Yroductemmartt ill. Isis ——— Zanblatt.) 





„Janus im Hamburg, 
Lebens⸗ und Ansftener-Verfiherungs-Gejellihaft. 


orlienenben_Tepten Sehenköohäberie „get die Nannösmeheufdaft 

4 ——— chend an Die Erben * 2047 verftorbenen Ders 

een den Betrag von Zwei und eine Balde  sRinionen Matt Banco 
auszablen lalien — ein t Beweis für bie peruniäre Leiſſungstabigleit, das ae 


predende, 
meinndpige Wirken > die bebeutenbe —— feit dieſes alten Imftihuns, 

334 durch mogli biige mien und Bablungsverginitigiren 
ben Ag 2 viel le moglich in erleichtern. 

Austührlice Proſpecte und Antragspapiere, ſowie jebe weitere Austunit ertbeilt 
beraitwilligt 

Frantenthal. 

Die Haupt⸗Agentur des „Janus“ für Die Pfalz. 

J. Durlacher Sohn. 

Agenturen werden ba, mo noch feine deſtehen, umter veribeilhaften ———— 

am gualındirte Männer ühertransit, ang 


Auswanderern und Reifenden 


u: nad 
IR Amerika 


J drinae ich hiermit zur boflichen Auige, daß ich von boher 


tür Bet Örderungen conceinomirt wre, und ensmiehie ich im 


Ugent 


tal} ak als 


ib daber zum Abſchluñ von 

Ueberfaßrtäverträgen Aber ‚alle Zechäfen vernritelit Auter Bolt, Dampis und 
@egelfhifle, indem ich billinfte Boeiie und mimerllanite Pchtenimä michere, 
Fr. Derheimer in Odernheim a, lin, 


[567%] Vlgeni, 





R | Keſſelſchmied, 


1 Wähetes in ber AFrpebitinm d. Bl 
" Mr) 


Belanntmahung. 
68612] Donnerstag den 10. December d. Is., Nachmittags 2 Uhr, im Geftüts« 


ürean babier, wirb 124 ie von 
hy 00 Sbleen tnern Dafer erfier Oualität, 
Wenigmebmenden öffentlis vergeben werden. 
 ‚Movember 18, 
Die fönial, — Direction, 


Die Leinwandhandlung bon Ferd.S 
in Neuitadt ander Danıd 


mal & Co. 
— semden- uud Wülche-Fabrikafe 


in ſtets neucſten Fäkons' zu billäniten Breiſen 'unb tır fofibeiter Mrbeit;. dieſelbe übernimum 
die Aust führung gene | Ausitattungef und werben die Aufträge aufs Eplibefle ırd Elegän« 
teite in fürscher Grit efectwirtz hei 1. ganben vor Dat oder Multerbe m u für guten 
Sig garamtirt. — -Diniter uud, Brobe-Nlcheiten iteben auf Blind ju Bien 
Moblaflortirtes Yaner im allen Sorten Leine, in bantsmader Leinen 1 Oebitd: Firdhtächern 
Servietten und Danbtüchern eigener Mabrif, Daral- Tut igebetcn,, Delrhelver Leine 
| Semden- Stirtingd, Sederleinen, DenbenBruit-Wiliäken, ray, Taldır ntüchern x. x. 


Neufladt am der Daarb t. us 
Ferd. Shmahl & Eo. 


— — e —— 


40% Bi ann mittleren Alters , wel · 
ser Ion In miedteren Brditereien quttlergr 
Greg ald erfter Bratier zur Zufrieden it 
arbeiter bat und and in der Sihherei eriab- 
Yen Mt, Art eine Abnlidie Stelle, 2 
Sadeneinrihfung Diltig zu, bei der Erpedit. d. BL. unter Ehifire R R, 
Naberes in der Ern. db BI. Rro. 6640. 


in Looſen vom I "Gere, en bie 
Bweibrüden, ben 





) 


| ein - gunerläifiger findet gegen nuten_Vobh | 
Inebt Reilevernitumie dauerude Delhdftigumg. J 
ii Bea ih 





verlau’en, 


1 
Wel · 
ung ülle 
3 —* re r hrüb babingeihiebenen Val ⸗ 
—— Ana Mitac Zauer, 
rn Wirth und Weincommitionde ‚ 
: bernlelben die Iefjte (Ehre ermieien haben , jur 
‘gen wir hiermit umieren immigiten Dant, 
Eherſtadi, ben 1. December, 668. 
Sie trauernben Öinterbliebenen. 


583] Der Unterzeichnete  begt bierimit. eine 
ammili mde und Belannte , itatt ber 
fonberer Mittbeilung, von feiner unterm Geiti» 
£i vollzonenen Tranııng mit Ir R.Norb- 
m aud Bamberg in Renntnik 

Baltimore, 475 TR Pombarb Street, ben 

35, November 1568. 
I. Gerfon, KAnothrter, 
fräber in Bermerdheint wohnhaft. 


Dctrei-Einnehmer:Stelle. 

em) Durch das Mbleben Noll's ift bie 
Itroi-Einnehmeritelle am franzöttihen Thore 

bieiiger Stabt in Exrlebigung gelommen, © 
hiermit verbundenen Bezüge beiteben außer 
freier Wohnung? m, im einem. figen Gehalte 
5 gen 0 fi.; b. in einem Sehätel der ai; 
tocent des Octroierfranes beiragenden Re» 
miten; ec. in Spüt. Remiken bes nom Ein- 
nehmer zu erbebenden Marktitandgelves und 
ber Sartoffelmiengebfibten, und d, in einer 
Hol und Lichten Kbinung von 35 AM. Diehe 
ey belaufen ſich inägelammt auf 


Bewerber um biele Stelle baben ihre 
ipde mit Belegen längitens bis nächlten T 
ecember bei bem unterkertigten Ante in 
zuteichen. 
Landau, 33 NR 
124 
ak 
Die Stelle eines praktiſchen Arztes 
zu Nieberhochftabt, Tal, Bezirksamts 
Landau, betr. 


[59734] _ Durch ben Tod des proaftiichen Ar, 
tes Dr. Rünnewelif dadier ift deſſen Stele 


nacant geworden. 
Da bieber in biefiner Gemeinde Aiets ein 
praftilcher Arzt gemobrt bat umb tbätig ger 


rerken it, To wird bie baldige Wieberbeiefung 
biefer Stelle dringend gemänicht, 

er Bemeinderatb von, bier_ bat für Arzt 
Hehe Bebanblung ber biefigen Ort&arnıen dem 
neu angebenben Ye eine Entjchadigung von 

fl, bemilligt und ba mehrere wohlhabende 
Gemeinden ſich ganz in ber Näbe befinden, jo 
wird bie ſich ergebende Praris nicht gering 
an puſchlagen ſcin. 

Jede gemünscte Auslfunft ertheilt gerne 


Nieder dochſta dt, den 3. November 1868, 
3 Bürgermeiiteramt, 
— ier. 
Weſtheim, Bezirksamts Germers— 


beim. (Befekung ber proteſtanti⸗ 

chen Schulverweierftelle zu Weſi⸗ 

beim betr.) 

[587414] Durch die Veiörberung bes Sthul- 
derweſers Yacob Pflug als Lebrer zu Wie 
ſenbach ift bie biefige proteftantiiche Sxhulner- 
meierjtelle in Erlebigung gelommen und fell 
biele mwieber alabald befekt werben. . 

Der Gehalt beitebt banr aus der Gemein- 
befafie in 30 H. jährlich nebft freier Mob 

im Schulhauie (2 ihönen Sunmern) 

Die Reinigung und Veheisung des Lehrian 
le$ beiorat Die Gemeinde, 

Pewerber um dieſe Stelle wollen ihre Be 
che, mit ben erforderlichen Beuaniflen ber 

t, längftend bis zum 15. December 
— fi bem unterfertigten Amte nerlän 
kb einreichen. 

fibeim, ben 28. Robember 1898, 
4 Rürgermeiiteramt, 
Scane 


Taſchen⸗Uhren⸗Lager 
Jen gros & en detail. 
ilberae_ Cyllader · Uhrea 
erne Mnere, pntent lover, 
15 Steine, 
seoldene Damen-Uhren, 18 fa 
tätig Gelb, 
solsene Eylinder-Anere, 15 
Steine, Remontoirs, 1arät, A. 25—150. 
Rah dem Abziehen Garantie zwel Jahre, 
Brieflige Befielungen werben pegen Dal: 
soriäuß br r7 [550211726] 
3 enheim in Mannheim, 
D 1 Re. 4, Paradeplah. 


Für Uhrmacher. 


] _ ®rgen Wange} an Raum if ein im 
tanbe befindlicher Suris ⸗re mit 
—5* verlaufen. Näheres bei ber 





— 


recht» it bi 
— belegt, 


— 


——— 
(per) Die Wermeierikelle an ber ‚protekant 
WVorberei 


tungeichle Dabier ‚it in Erlebinäng 
efonmen und fell 'alebalb wieder beieht 






Lu krogenbe Bewerber wollen ihre besfall- 





Donkfagung. n 
5975) Anf Antrag des Kerm pector 
ß PR in Nrantentbal wurde Kilrzli 
der hieligen Gemeinde, deren Bürger meilt 
bei Müncen-Hachener Mobilisr-Beurr 
verfiherungs-Welellichaft verfichert baben, von 
bieler Geiellichaft eine jmeiräberige 
feueriprige aus der Fabrik von Se) 
in Aa im Dertbe von 102 fi. 
um ichenfe gemacht. Die mit Dielen 
everlöidgerätbe fonleih veranflaltete Probe 
el_febr" beirkebigend aus und recifertigte 
oollfonmen den guten Eindrisd, welchen fon 
bie bübihe und folibe Bauart deſſelben bei 
R A beroorrieh. Zube zum * 
ierdurch mit Betgnügen connatirt. tagt ın- 
—5* Ramens der biefinen Gemeinde ber 
ebengenannten Weielllibatt für das wertbnolle 
Gerhent, jomie Seren Nipector Durlacher 
für ferne Feeunblichen Vemudungen beitens 


anf. 
Kt im, ben 26, November 1868, 
ae =} Bürgernzeifieramt, 
Brubacher. 





Dankſagung. 
Iso76] Die wobllbbliche Direction ber Min 
chen-Kocener feuerverhicherunge « Geiellihaft 
bat auf gefällige Bermenbung ihres Tebe 164 
tigen Agenten Seren Wh, Scundt zu Bub 
migäbaten und auf Grund gemeiniamen An 
trages ihres jebr verehrten Oberagenten Krn. 
Bana, Decaus in Reuſtadt und Kerr Im 
fpretors Kern won dba, ber biefigen Gemeinde 
eine jweiräderige, ſeht ſchön und jolib gear 
beitete Weueriprike aus der Fabrit bes Korn 


No. Bedume zu Yaden, im Mertbe zu 110 
Fhlır. yon "Geldente gemadt, welche bei ber 


21. dB, im enmart bdes Gemeindeta · 
ts organ Brobe ſich als lehr braud- 
t bai 
“ir Miele ihöne und zwedmäkine Geſchent 
füblt ber Gelammt-Dettvoritand von Dlau 
bach Ah verpflichtet, Namens ber Gemeinbe, 
feinen ſchenſen Dant hiermit öffentlich aus 
ulprehen und belagte_ Berfiherungsanktalt, 
ie hen M. — ——6 ber F 3 * 
I; geitittet, aber au on ma räne 
an Ken Unglüds netrodnet bat, anis 
Seh er Movember 1808 
| ® ovember . 
an Namen bes Gemeinderatbes: 
Das Dürgermuftrcam, 
@intel, 





Pierbeverfteigerung. 


[534] Samstag ben B. Dec, Radız 
mittags 8 Uhr, zu Edesheimm_in feiner 
Begaufun läßt 6. u. lei, Gutsbefiber 
on German: —5 tung, t 
dsräbrt erde, Bweibrüdener Kace 

Pe gran hans Barbe, jebr gut eingelabren, 
öffentlich weriteigern. 


Zur gel, Beachtung. 


Eine Partie guter abgelager⸗ 
ter Cigarren in verſchiedenen 
Qualitãten von circa fl. 23 96 

E per Mille, welche Sorten wegen 
Fehlens ber hierzu verwenbeten 
= Tabate ferner nicht mehr ats 
= gefertigt werben können, gebeich, 
> 2 um damit zu räumen, zu aud: 
S “nahmsmweie billigen Preifen ab. 
as Proben unter Berechnung ber 
Mille « Preife ftehen gem zu 
Dieniten. 

[5970] 


R. Wahrburg. 


5867) Ein tihtiger Budbindergehil 
er Fa eg 3 rg 
Buchbindet in Pirmafend, 





Wahrburg 


* 


r R 
eibrü 


Gigarren- 





= 
— — ——— — —— ———— — 


lcroxe Mut 
nachſiehende Holgeuantitäten angeliefert we 


circa 554, Kubilfulß Echermammhool,, 


Belaunimadhung. — 


ben Rötafichen —— bei Saarbruuden follen im Dabre 13 


„. : 31,800 „. Bubensianame u. Deid 
- —8 „. ihen-, Buchen u, —X 
„ 185 „ . geinittene Hölger, 


105,50 Etüd Stempel. 


Die Lieferumgsbedingungen liegen aus fämmtlichen Ainieiihen Berg. Inſpecti onen x 
bei ber unterzeichneten Bebbrde zur Einſicht offen und können auf porteireie uche gi 
unb unter Areuzband von leterer bezogen werben. 

Cieferungsluftige wollen ihre Ofterten verfieaelt, portofrei unb mit der Aufſchrift 

, Pr ifflon auf Soljlieferung pro 1869’ 

bis zum I. December c. an bie bei  Aönigluden BergInipectionen einreice 


Kohlwaage, ie November 1868 


Königliche Berg Infpection. 





Gemeinde Ba Bezirksamt Rirhheimbolanben. 


nderb 


erftei erung. 
Samstag ben 12. December 1808, 
auf dem Vureau des Hürgermelfleramtes merben durch 


su Falfofe 


ittags 2 hr 
Bürgermeifter d 


rellungsarbeit ie bol Ip & e Age = — Kirche ſal 
12 ix! en eim neuen jernen urme® au 13 © 
fie Die Selauteionsarbeiten br, Ri N, beehend ie 0 


u 23 
Demolirungsarbeiten und Zimmerarbeiten, veranſchlagt mı Mn fl, 4 


Schreiner und Schloſſerat beiten 


fr. 


lcchihmiedarbeit Bıi—s 
Schleierbederarbeit 182 » 15 » 
Bepnratur bed Daches und Sonfliges 182 + m « 
B, Reparatur der Kirche. er 
Schreiner und Züncherarbeit 38 fL 50 fr. 
Blaurerarbeit u Be 
Sonflige Heimere Hrbeiten 20 » 18 »- 
0 fl. 
Im Samen veramichlagt zu 1000 fl. 


Öffentlich an den 9 
Koſtenan chlag. 
zu Ralloien zu Icdermannge Einſicht offen. 


mafinehmenden verileigert. 
läne und Bebingniubeft Tiegen anf ben Bureau bes Bürgermeiiter 


Ausländer werben unter Stellung eines inlandiſchen Birgen zugelaffen, 


Kalkofen, ven 26. Nonember 1368, 


Das Bürgermeifteramt, 
Alerander, 


Der Serricdener 
Laubfroſchkalender 
ws) für 1869, 


zu geitempelt in Bauern 12 fr., bem übrigen 
übbeutichland 9 fr., in Preußen 5 Sar., in 
Delterreich 30 Kite, ift in ber einzig redits 
bigen Originalausgabe durch alle 
dlunaen und Huchbindereien zu ber 
sichen. 

Wiederverfäufer erhalten entipreenden Na · 
batt ven der Verlagshandlung (Stabel in 
Wurwurgh iomie von ber unterzeichtteten 


Daupta tur: 
J. —E Mannheim, 
Thenard’s 
Schreib⸗ und Copir⸗Tinte. 


Niederiage bei (03, 
D. Johann, bier, 


18899°4] Eine noch neue Halbch aife ik zu 
verfaufen. Durch Zufgll ſind mir tere 
gebrauchte engliihe Meitfättel zugeſchickt 
worden, melde ich woblteil abgeben kann. 

‚Auch fan ein qut erzogener junger Menkh 
bis Faſtnacht hin bei mir in die Lehre auf 
genommen werden 

Karl Bellwig, Sattler 


—— — — 
Bilderkalender 


Den’s auf Erdboden giebt, 
bleibt doch mieber, beionbers beuer ber ar 
riedener ofdfalender für 1369, 

Es iſt deshalb auch nicht zu wundern, daß 
feine Zuflage — laum erſchienen, gleich wieder 
vetgrißen in und baber bie Drudpreilen Tag 
und RNacht arbeiten mũſſen, um menigitens 
bie bringenbite Wa — jogleich zu befriebi« 
—7— Sein großer Reichthum an pikanten 

igen, prädytigen Bildern u. |. m., ins · 
beiondere aber die micht bach genug am Ihäper- 
ben Betterprophezeiungen maden ibn zum 
allgemeinen Ziebling a. unentbebrlicen Harbger 
ber, u. nicht lange mehr wirb's bauern, jo hängt 
er in jedem Sitmmerlein als gern geiebener Ra+ 
merab. Derielbe it bei allen —— 1 
Buchbindern zu baben und foftet ® fr. 


Mein Enaros:Berzeihniß über 
Sümereien 


iſt erihienen und wirb allen Samenbänblern 
und Gartnern auf BrancaBerlangen Franco 


zugelanbt, de. Guts 
[50804] —— 


Der Lahrer Hiukende Bote f. 1869 
a e circa ", Million) 


ik = bei allen Buhhändlern u. Bude 
binbern vorrätbig. 





t 


aubt· Agentur: A. H. Gotiſchic⸗· 


tier'5 Buchhandlung Neuſtadt 
5 168124] 


a. 
Mehr eübte Tapezier· und 
De ae ern Belsait: 


Iaung bei 8. Do jr., Tanesier in Landau, 


[som 
Be] Ein Fahrilant von, fogenannte 
usleinen müniht mil einem Widlge 


einenmaaren-eichäit in Berbindung zu tr 
ten, welches mit Hauſtrern arbeitet, 
Dualität jebr ihön. Preife febr billiz 
Borrath jebe bebeutenb, 
r Branficte Anfragen * u beförbe 
ie h a iu 
die Mbree beffetben mit. nen oder Ihe 
5882] Ein Mädchen findet Stele im einer 
esgerladen ald Berfäuferin Wo? zu er 
fragen in ber Ep. db, BI, 


50 Ein jumger wilitarfreier Man 
wird als Eommis unb Reifender iz ein Weir 
pasen er wine, bie room mereis 
’ u er ü 
baben, wollen A an bie Em. ge 


I! Kür Ragelichniebe ! ! 


— [Beng"] Litige Arbeiter finden. ſeis h 


it bei 
Andreas Libdoner in Speyer, 


Ein Barbiergehilfe, 


5a) ber gut rafirt kei ja 
ee — 
Habt ah, 
. 
miethen 


Mandenhelmer Rro,8 i 
von 2 Ge Te, —* 


Frankfurter Börse 
vom 1. Doc. 1868, 





Voll sinberahlts Actien und | Fr- Cum. 
Prioritäten. — 
3% Frankfurter Bankacien . - | iM 
H » Bankactien - "Tür 
5% de, Creditaotien Ost. Wh = | 249% 
4% Bayerische Bank a d. 500 .| — 2 
4% Pfandbrisfs 4. Bayer. .. — 90% 
4% Dermst Bankacien a U z0n| — yerk 
Rhein-Nahe-Baho Thir. 0. . .| — -_ 
Taunasbnhn-Actien a fl. 250 - i1 
3% % Prankf.-Hanauer Eismb.-A.) — | 111% 
6% Osstarr, Staatsalsanbahn-A, — 464 
5% Elisabeth-Bahn fl. 30 — 19 
| | "x 
e er “ = 
4% Noustade-Dürkbeimer . . . * u 
4% 5 Pfüls, Maxbaln bei Hothn| — 16 
: % Nordb-Actienhbool. .| 64 — 
41219 
ee +) — 1m 
% 2 bahn-Prior. |; 33%] — 
5% % Rhein-Nahe-Babn Pr.-Oblie.| — = 
5% Eiinsbeibbabs-Prieritäten 7| il — 
4% _ da neumie Emission Wi TI — 
3% Böhm. Wosth.-Pr. 3.6, 675 — | d6% 
4% % Hosa. Luawigsb,-Prioritäten )| Uyl — 
4% „Bexb, Prior,-Obl, | 100 — 
18 J Bu — 
4% Bnddestsche Baak-A. 0% Eine. | — = 


44 % Baper. Ostbabn 60 % 


DE. Zu SUR Bo HE DE Bu ——— 








Bucbruderei von 3. Baur in Aubwigshafen a. Rh. 


itziſcher Kurier. 


fi 
na 


—— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — — — ——— — — 
Der Varriſfcae Aurter eriheint alich, mit Unknahme des Montaas, und mit teöchentlidh drei Unterhaltangsblattera. Derſelbe koſtet vierkellähelich M. 1. te., Sowohl derc 
vie Expedition als durch wie Voſt dezogen. Imferate werben neit 8 ſereuzer für die wieripaitige Petikgeile berechnet 





A2 286. 





Eudwigshafen, 3. Der. 


Eine weiter unten folgende Gorreiponbenz aus | B 


:e Pfalz beridtigt unfere frühere Mittheilung über 
ie Beſchlüſſe der Winzinger Berfammlung von Ad— 
ocaten in Nro. 283 bes Kur.“ in einigen Punkten, 
ren irrtbümliche Wiedergabe wohl nur auf einer 
ngenauen Aufzeihnung berubte, 

Wir haben fürzlih ein Freiburger Telegramm 
titgetheilt, wornach die Mehrheit des dortigen Dom: 
wpitel® ſich zu einer verföhnlichen Haltung i 
‚ngelegenheit der Belegung des erzbiichöflichen 
8 —— haben jollte; dies wurde aber aus 
uter Quelle, nämlih durch den Hrn. übel ſelbſt, 
er während ber Vacanz das Erzbisthum verwaltet, 
ententirt. Wenn nun neuerdings von einer Wen- 
ung die Nede ift, „welche eine Verftändigung mit 
er Regierung in ſichere Husficht ſiellt“, jo üt nur 
icht recht Mar, worin dieie Wendung beſtehen jol. 

Da unfere Berliner Gorrefponbenz; heute auss 
eblieben ift, jo geben wir weiter unten nad anderen 
Alättern die Drohrebe, welche ber preußiſche Juſtiz— 
ainiſter v. Seonharbt vorgenern im Abgeordneten 
use zu Berlin gehalten hat. Dieſe Rede wird alle 
YWufionen zerkören, die man fih da unb dort noch 
iber die Stellung des preußiſchen Minifteriums zu 
sen freibeitlichen Fragen gemacht haben mag. Sie 
chm ihren Ausgang von einer rein juriſtiſchen 
Sontroverje und, ijt, ba der Juſtizminiſter felbit rüber 
ih für die künftige Gerichtsorganiſation mit dem 
Brincip des Windthorſt'ſchen Antrages einverftauden 
flärt hatte, eine ebenio unmotivirte als unerhörte 
Brovecation, mie fie faum in der früheren Eonilict#s 
jett vorfam, Claſſiſch tft es, daß die unter dem 
Dedmantel liberalifirender Phraſen perfid reactionäre 
Sternfche Correſponden; den Borgang auf bie Hed- 
nung von Leonharbts „Ungewohntheit, Miniiter eines 
zroßen Staates zu fein,“ jegen, und daß die „Pros 
inzial-Gorrefpondenz" gar behaupten will, es jei 
atcht die Regierung, welche den Conflict juche, und 
5 fan Ginem auf Grund langjähriger Grfahrun: 
en orbentfich grauen vor ber neuen „aesienhaften | 

mägung ber Vorbedingungen einer gefunden pars j 
‚amentarijhen Entmidelung“, melde das officiöfe 
Irgan im Ausficht flellt. . . . . j . 

Ueber ben Bamberger'ihen Vroceß in Mainz, 
sehen auch in unferem Blatt mehrmals Erwähnung 
zeihan wurde, ſchreibt bie Berliner Autographirte 
Sorreiponbeng : ß ‚ , 

„Men mir ae — Fe auf die 

—— in del wie 
hg cd Fu , das bio) ein 


in der 
Stuh · 


on 


der edelen Juſtitia. Fu dieſer beſcheidenen 

uiß deimiſcher Zuftände veranlaßt und das am 27. Won, 
allte bes groß ich darınflädtii Bezitls · 
ichts zu Mainz ger und Genoſſen, in wel · 
m fünf ehenmerbe Bi zu ein bis drei Monaten Ge⸗ 
inguß und verhält Geldftrafen veruribeilt wur · 
sen, weil in einer Wablpeoclamation yon ihnen gelagt nor» 
Jen war, —— Doalw den von 
Schule und tung mit der Fir —— im 


Einvetſlandniß geflanben — — 
er gen I: = Miniftertum Dalwigl gerich- 
xt, fondern gegen die Bartri Dumont. 

„Bamberger erbot ſich im feiner glänzenden Vertheidi- 
yungirebe, die für das geprekte Darmheſſen eine wahre po= 
abi nennen it, den Beweis ber 


Meile auf ein Geſe 
1b. ganz bed welches den Ge 
ſrin der Verwaltungsacte unterfapgt — ein Geſth 
gnerlanaietma Bu ben Set * bie ** a “ 
ihten eigenen In a r i ni 

—* ——— der Wahrheit auszufchlieken, wo ein Ne⸗ 
gierungäbeamter getadelt wird, unb dadurch alle Beamten 
nahe EIG Eier Die Dal, fondern auch Über die Mahrbeit 
zu ſitten. Aber das Allets bei Seite gelafien, gary (Europe 


Ludwigshafen, Freitag 4. December 





lenu das Berhältnig des Hertn v. Dalwigt Bi 
Eettelet; und ba Pb Grmähnun — I an 
B perjüntichen kam , iſt doch 
ein flarles Städ, So find bie Hleinfinnten beichaffen, welche 
wei jeht ale ber Freiheit Bom⸗ 
und Genoſſen werben natuttich appelliren ir 
34 das Urtheil des Obergericht# begierig, aber nicht allzu⸗ 
ngövoll.” 


Die Freigebung der Advocatur und ihre 
Gegner, 
V. und tegter Artitel. 


1868. 


zwar aud einen folhen Stand mit eigenen 





ben 
Anmwaltstammern ; deren Zahl an jedem Gerichte ift 


aber beigränft und der Eintritt in ben Stand iſi 
sunächft durch die Präjentation des früheren Un: 
malts ober _beifen Erben, &, h. durch vorgängigen 
Kauf ber Stelle, ſodaun aber durch die Beftätigem 
ber Regierung bedingt. In England ift die geil 
der Advocaten mie bie der Anwälte unbeſchraͤntt, 
ang miüfjen die lepteren fi, wenn fie ſich wiebers 
a. die Ermädtiguug der hößeren Gerichte eins 
h) 


In Feankreic wie in England ift für die Ans 
mälte nur eine geringere Vorbildung noihmenbig, 
doch machen dieielben in Frankreich, ı0o ihnen, wenn 
bie Zahl ber Abvocaten nicht ausreicht, was an den 
fleineren Gerichten die Regel ift, auch erlanbt wird, 
zu plaibiren, häufig diefe Studien wie bie Ads 


P. Dan ftimmt fo ziemlich allgemein barin über: | Docaten, während dieſelben in England durchweg eine 


ein, baß die Entſcheidung ber Frage, ob bie freir 
gebung der Abvocatur im Ganzen wohlthätig ober 
nadtheilig wirft, in leßter nftang von der Erfah: 
rung SER Die Schwierigkeit befleht aber ge: 
trade darin, bie richtige Erfahrung zu finden. Nicht 
blos ift das Material, das uns. zur Beurteilung 
der Zuftände in anderen Ländern zur Verfügung 
ſteht, in ber Regel unvollitändig und find bie Ber 
richte je nah dem Standpunkt, den bie Berichter⸗ 
ftalter einnehmen, je nach der Brille, durch welche 
fie ſehen, verjdieden gefärbt und mehr ober weniger 
unzuverläffig, Sondern es fteht einer unbefangenen 
und egacten Würdigung vor allem ber Umitand ent: 
gegen, dab eben außer der Stelung der Advocatur 
noch viele andere Verhältwiffe und darunter ſolche 
von viel weitgreifenderer Bedeutung auf den Rechts: 
ee einwirken, beren Einfluß fh von den Wir: 
ungen der unbeihränkten oder geſchloſſenen Zahl 
der Advocaten nicht fo leicht trennen läßt. Zumal 
ift es der Umſtand, daß öffentlihes und mündliches 


Verfahren, überhaupt eine gute Proceßordnung, nicht | ih als Beiipiel dafür an, da 





niedere Stellung einnehmen und ihre meentlichen 
Verrichtungen, mie ein engliicher Echriftiteller jagt *), 
darin beitehen, „daß fie den Mbvocaten jr ben 
Elienten mit Information veriehen, bie Beweismittel 
fammeln unb für die Elienten Benachrichtigungen, 
ihn ger und andere Rittheilungen während bes 
Proceſſes zuſtellen laſſen und in Empfang nehmen.“ 
Bemerlenswerth iſt num, daß ſowohl in Franfreich 
als in England der Stand ber Advocaten, bezüglich 
beffen Reine Beichränfung befteht, im höchſten Ans 
fchen ſteht und namentlich im legterem Lande deu 
Stand bildet, aus dem nicht blos vorzugesweiie bie 
Mitglieder der höheren Gerichtshöfe genommen wers 
den, jondern der bie Brüde zu Dem höchſten jurifiis 
ichen und politiihen Ehrenftellen bildet, während die 
Beſchwerden. weiche vorfommen, fi nur anf die 
miebriger ſtehenden Anwälte beziehen, bezüglid) des 
zen wenigſtens theilweiſe Beſchränkungen hejteben. 
Gnmeift *), ber beſte Kenner ber engliſchen Zus 
Rände, führt deshalb gerade England und Frank 
die Mibbräude, 


immer mit Freigebung der Abuocatur, geſchloſſene welche man von ber freien Abvocatur erwartet, ba 


abl ber Advocaten nicht tmmer mit en 


erfahren verbunden iſt, der bie größte Vor ſicht 
nothweudig macht. Während die freunde ber Frei⸗ 
gebung in ben Ländern mit ſchriftlichem Berjahren, 
wie fchon fr hervorgehoben wurde, micht jelten 
viele Nachtheile, die ihrem Verfahren anlleben, auf 
die Stellung des Advocatenſtandes ſchieben, macht 
man ſich auf der anderen Seite die Sache nur allzu 
oft badurd ehr leicht, daß man die wohlthätigen 
Dirkungen ber Deffentlicfeit und Mündlichkeit ohne 
Weiteres ber Beſchränkung der Advocatenzahl auf 


t | die Rechnung fegt. 


Ton ——— muß einleuchten, daß von einer 
wirklichen Erfahrung nur in ben Ländern, wo die 
Advocatur freigegeben ift, die Rede fein fann, da 
nur dort Gelegenheit gegeben ift, zu beobachten, ob 
fih die Gefahren, welche man von der Freigebung 
erwartet, wirllich einſtellen. Wären übrigens bie 
Anfichten, welche in biefen Ländern bereichen, ents 
ſcheidend, jo würbe heute wohl in ben meiften Län: 
dern die Mehrzahl 
— — *) 

n den Zänbern mit. freier Ndvocatur lommen 
aber vor allem Frankreich und England in Betracht, 
auf welche man ſich von beiben Seiten beruft. Wie 
befannt, iſt in Frankteich Advocatut und Anwalt: 
ge etrennt , Die Zahl ber Adpocaten iſt unbe: 
Ichräntt und bildet einen eigenen Stand, in bem Se: 
ber, ber die vorgeichriebenen Studien gemacht hat, 
eintritt, ohne ber Erlaubniß der —— au 
bebürfen, und ber durch jeine eigenen Organe die 
Disciplin über feine Glieder übt. Die Anwälte bil: 


onopol der amgelteiten Abuocaten 
bie Redtspflege veribeuert, fon 


be, 
808 bie ilung mi eredtiaten Vertretern je Töne. 
Gbenen die Breisebung or 4 damals von allen Hppella- 
erichten und Mönocatencollegien einna das Appellations · 
gs und Mooncatencolk von Zorol aus, Alle anderen 
ppellationsggridte und entencollegien fimmten batär, 


Juriſten fih für bie Frei⸗ R 


nicht eintreten, wo man die volle juriſtiſche Ausbil: 
bung (Richterqualification) zur Vorbedingung ftellt 
unb durch corporative er und fletigen Aus⸗ 
tauſch zwiihen Movocatur und Kicterftand die Ad— 
vocatur in Ehren hält. Sicher ift jedenfalls, daß 
die Erfahrungen in dem beiden Ländern nicht gegen 
bie Freigebung der Advocatur ſprechen; aud fällt 
es bort Niemand ein, auf eine Aenderung im Sinne 
ber Beſchränkung binguwirten. ***) (Schluß folgt.) 


Deutſchland. 


fit Aus der Pfalz, 1.De. Die Abvo— 
caten ber Pfalz haben nad einer barüber ftatt- 
gehabten Berathung in folgenden Sägen ihre Anſicht 


” ersbam Gor, „Die Staatseinrich Enge 

(ande, Bea von übe, — * % 
neiſt, te ei 

Der Mhnocalur, bie Kden. var Sahrakeiih Mlatiet mache 


genoften, weshalb auch ihr Name geändert wurde, während 
ber jeeie Adverntenitand Fhon bamala bie bahfte Achtung 
geno 

"+, Gin votzugliches Zeugnih 
lichen Abrocaten in der Richtu 


J t 
pi Bringen, mas Feeilich im Gmalanb beider 
eit der 


eng" 


27,084 murbe ein Cinipruch angemeldet. Auch 
Sachen wurden mir 3519 menen tdatjach 
zur — mit einer. Civiljurv 
wieber beinabe die Halfte zurüdgegogen ober angegeben. dr 
jelbe Berhältniß dauert fort, naddem jekt bie Gerichts a 
ven Tchr ermäßigt und bie Erocchhormen deht vereinfacht find,- 


über bie frage ber Freigebung ber Ab 
ai proben: - 













—. op 
d gegeben würde, 
pt om I Er Mi am der m 
*8 eine ein prompter 


= Jedi denfbar i 
5) Es iſt —— daß die Definitige Entjceir 
„bung über die geage der Freigebung der Anwaltſchaſt in 
„ur verichoben werde, 87 * jenkitige Bayern bie 

i Kerfahrens in 






iehu des äffentl db miünblichen 
Bang ml, de —* ww oral haft hat tt · 
—E follte in der 


—J— 
gebung 


i ie &i der Ampalte 
geſchaͤſte auf fo lange rn re big die Wirkungen 


— ee — — anderwärts gemachten Erfahrungen 
rt 
y nad. nr die Aboecatur in allen te 
—— De he un A —* ie a 
w bie e Unab hangigkei un 
—— der Advocaſen und Mmpälte durch * a 
Br der freien Organifation berubende A 
nung werde. 

„ der Berathung drehte fi der Streit mes 


ken 


ſentlich um bie Frage, ob auch bie Anwaltichaft frei: 
v. zugeben fei. been das Aufgeben der Socalifirung 
der Geſchafte des Anmaltöjwanges einitimmig als 


anz undenkbar erflärt worden it, wurde ber Saß 
ber die Nothwendigteit ber Beidränfung der An 
waltihaft unter ben 26 Movocaten ber Phalz nur 
von 19 Stimmen angenommen. ine Minorität von 
7 Stimmen ift aud für ffreigebung in biefer Rich: 
tung. Die Majorität nahın an, daß, weil im Ber 
genlae zu den eigentlichen Gewerben und jelbft zu 
übrigen adbvncatiihen Thätigleit die durch bie 
Procehordnung genau ausgeſchiedenen Geibäite bes 
Anwaltäzwanges ihrem gewöhnlichen Umfange nach 
mit Siperbeit berechnet werden tönnen, eine geſchlof⸗ 
fene, dem jeweiligen Arbeitäumfange angepabte und 
fi folgemeife ausſchließlich auf die hierher gehörigen 
Beihäfte beichräntende Zahl von Wertretern das 
beſſere Befammtrehultat tn ben beiden Richtungen 
ber mtegrität und der juriſtiſchen Leiſtung ergebe. 
Die Minorität flimmte in dem Punkte mit ber 
Majorität überein, daß die Geſchäfte Des Anmalts: 
wanges einen Gegenftandb befonberer Fürſorge ber 


chtsordn zu bilben haben, und daß zur Er: 
jelung der beiten ne auf dieſem Felde ber 
Brundiag ber Wrbeitötheilung, reip. Arbeitsbeichräns 


fung auf bie ne des Auroaltiymanged als ents 
ſcheidend zu ‚ Sie war aber der Meis 
nung, da dieſes —23* auch durch bie Advocaten⸗ 
ordnung in ber Weiſe erreicht werben könne, daß es 
den Advocatanmwälten an den Gollegialgerichten fireng 
unterfagt werbe, andere Geſchaͤfte als folde, welche 
"in Diefe Kategorie gehören, zu beiorgen. Damit ift 
a bie Verfehiedenheit der Stellung ber Anhänger 

abe der Unmalticaft in der Pfalz vom der 
ihrer ——— * in ben rechtsrheiniſchen ‘Pro: 
vinzen ausgebrüdt, melde weder eine Austeidung 
der Arbeit nach Drten, noch mad der Natur ders 
felben wollen. Die Winorität hat auch ben fünften 
Sat m. angenommen. 


C. Münden, 2. Dechr. Der König bat 
ben — — am oberfien Gerichtähof, 


Hertn F. Haubenihmieb, zum lebens: 
län lien Mitglied ber Rammer der Reichs 
zälbe ernannt. 


* Berlin, 1. Decht. Im Abgeorbne: 
AHA HL bei Berathung des 
figetats den Antrag geſiellt, die Gtellvertretung 
ug bertribumaläräthe durch Richter, welche nicht 
etatämäßige Mitglieder des Obertribunale find, bie 
gemordenen „Bilfsarbeiter”, für gr 
unzuläffig zu erflären und demgemäh bie für eine 
Fol Bertretung geforberte Summe (1000 = 
zu fireihen. Nah nn volftändig realin oc! 
‚tenen Erörterung des Antrages durch bie —** 
neien Windthorſi, Reichenſperger, v. Rönne. Tweſten 
und ben Regierungecommiſſär Falk erhob ſich zu 
Aler Erftaunen ber Sufigminifer v. Leon⸗ 
ba bt zu nö hen —*5 über dr Wi: 
meint gegen! 
igteit der rer welche ich noch ge⸗ 


gemacht be. für gebolm, mid übe 1 andere 
von polit Bedeu mit ausyne 
„its Zu Ziel‘ wife Yre mai was ” 

wi und au ſhun grdenle. Es mar mir hehr una 
t wurde, als ich hörte und las, dak 
tines edmeien der Aulrag eine viel 
en habe, als ich annehmen mußte, 
wer im einem 
it Beh der Depanifatien eine 
wirb, wenn bieje * 


Bedeutur 
Abgeordnetenhaube Die —— 
nilatton — \ter unangefodhten geil 
anerkannt von biefem Kaufe durch feine Beilinungen, 


anden 












Site Kock 
in’s ae 32 andlung 
Mitglieder des an A — 
toerden, Tiegt eine —— eit. vn Le bie ie Bugichung | Bar 
non Hilfgarbeitern 


Sie. mit 
e Köns 


— werben! 








— 


Willens, die wenig a er ni Er 
linfs, Brauo! rede.) Zäuiden S 


* werde Ihnen dann die Diäten ne e. 
(Senjation) Das if * A des Konfl der wid wirb 





et 
eg fie fein ® Es um Sanbiag ben ri —— nn ee 


ben.“ (Ob! 05! Ruf: Herrenhaus! 


(Den weiteren Verlauf der Debatte fönnen wir Seh —— 


erit morgen bringen.) 
— 

& Paris, 1. Dec. Die Demonſtratio— 
nen, zu welchen die Sinrihtung Monti'd und Tog- 
netti’s dem ttalienifhen Barlament Ber: 
anlaflung gegeben haben, werben bier nidjt mit 
Fremnlichen Augen angejeben. Selbft diejenigen, |! 
bie von jeher Darauf gebrungen haben, italien ſich 
felbf zu überlaffen und ber unfeligen Belegung bes 


Kirchenſtaates endlich ein Ende zu machen, ſelbſt bier I 
fen klingt es unangehm, was Pirio mit feiner ger | SFolgen nicht ha 


möhnliden Hite von ber Tribüne herabdonnerte: 
„Wir müflen uns Adıtung verihaffen ! 
muß nach Frankreich pen und in Paris allein 
commandiren. Es ıft Zeit, daß unſere Regierung 
enblich denjenigen, welche eine Lügnerifche Örenze bes 
wachen, zurufe: 
über die Tiber! 
—— Abendblatter beſprechen bie von ber 
Berliner „Bot“ gebrachte (von den Dificiöfen aber 


——— —— Kr > 













Frantkreich und der geminderten 


„geht und jagt mir dieſe Canaille Haken 






ah t I 
we —* das Bein Durch begen 
—— bak * duch denſelb 


nicht le Be: ap in, hide ein 
ſoll Bin ih Bir ig” (weiche Aruberum 
zeugen <onflatirt wi)" auf ihm zu und 
immer raſch verlafjen wollen, hierbei fei ex an einen Etuli: 
blieben und zu Boden gefallen ; er habe in 
getragen und dort auf einen gef 





von ber Stantäregie 6* a tem fie nicht —* Nebenpuntten erwieſenerma hen die „Urne 
anders lann, ſo * ie in} oe Sue (Beifall rechts, | heit * habe, Wllein, wenn man ſelbſi annehme 

Iebhafter —— EU dem A une pr ber e A. Beder nach der ertollhten unflätbige 
“auch —— —J nur ſolche R be binamsmeilen wollen, io habe er doch mid 


igt geweſen fei, der 


ng zu machen und den rohen Bade 


ch von 


bie * J —* die —— Belkin I Sir 
inbruch ein — der Vuskeln — 


* 
mmen mi nt, 


und vB diefem Sale fei er firaflos, weil er “ 

vorauöhchen fürmen. Subfibiartich wurd 

geltenb gemacht, ber * im Zuflande des Rei) 

Vägteit gehandelt, Ti 

dmorenen erllatten den U —— der —— 

ſot pervetlezung unter en diefer beiden Miderungs 

gründe für ſchuldig worauf derſelbe dom Schmwurgeridhytägel 

Gefängnipftrafe von ka Mionaten — dem je 
Strafminimmm — verurtheift wurde. 


DBermi Rn en. 
Gmanuel Btsen Een feiner & 


bereits bementirte) Meldung, baß ber ass burteitabt über dab Ehrenbũ 


reußiſch 


ber —— Politik im — are werden hen 


en und vor 


gierung eine vorgängige 
dann jofort in Vukareſt, 
jo fange taub geftellt hatte, folgt 1 gelehrig den gebier 
terifchen — des Königs Wilhelm und bes 
Herrn v. Bismard, Wenn irgendwo ein Triumph 


üt, fo ift_e# gewiß für dieſe beiden und nicht für Beltöwirtäihafttine, 


Hrn. v. Moustier oder felbit Hrn. v. Beuſt.“ 


N Branıattiae Sec 5 
—— 7* 

zſo ber. —— * Armen ** 

—* ei. Gtienne, Auch in Paris wird gegen 

cember ein neues Journal eridjeinen ; „la Presse lite“. 

Welche —5* ur die —— Decentrali· 
nn aus tenden Abnahme der 

male mach dm 


auf 7500, „Liberte” von Das auf 9, u. 
von 12= auf 7500 Gpmplar. Die „Beehler ii Rd 
g | zunißchen 9% und 10,009 EGremplaren. Benerienätsertänt 


dak nach dent Departement Seine inferieute „ wo bie er 
treiilich redigirten Blatter von Saure und Rouen beflede 
wicht 50 Eremplare. von Partfer Journolen per; Poſi see 
birt werben. 


riäten. und Den 
—*8 hnverbaud. De 


Die Regierung zeigt große Unruhe wegen ber . — 
- ben 3. F —— * erwarteten Ben on & = unter in (= — be Bereinigung vom Eifenbeir 
onen; He bat bie Zruppen conſigni eboch | vermaltıs t und +3 —* nun 
haben die Republikaner feine Luft, Unbefonnenpeiten * gl San a en * 
zu begehen, die der Regierung ermlnfeht fein tönnten. — — — * — band 3 
— — der Pfalz. —* ———— 
eibrüden, 2. De, wayseläte ter, iſchen Ludtoi um Bin »Redutbahn con» 
seh ungen — vom . Dec) Angellagt | tuirt — Ben ee 
iR don ee Sr ,  Deber von Ror tiſchen umd der Pfal —* 
en ber vorfäplichen Korperderle im Vetbrt · A Laudwirthſe —* 6. N au dem Nidt 
bt; Koh dat Braun, Am bei Panbr Se —— 
12, Sum 1. I, Morgens um 7 Uhr, fa ber öBjährige | Wiefenbaumeifters ** Ist des 
Daniel Berter, welcher dem Bramimeintrinten zugetban | ai a an — des landw. Bere —— — 
Ih neh * SE meta geben. ir img 1 Darm sa der 9 di 
Se ee 
m Dom er m . en i — 
eg —28 x Den * de a de Ken — rg li 
nicht bezahlte ir Tabo ilgen t 
Ban, Ba King mark De un | Bm a Era —— 
di abe: hie dimpfte er ben —— in woher | tenden Ion e — x — 


dier {plug der 
wengfin, biefem mit der Fanft auf Den Mupf, ergriff ihn 


ere, nach der Ungabe Berter’a | in landwirthſ 
nicht 


jedem 


oBHne Diäten — —— 
Veen Be ann Kir 
rigen Pı irbilen! 
’ Zelegramme. 
8 — berügfih Der Ex el lärung bes 
on x ung de 
Aa miniflers, in. ber geſtrigen Sidung bes be 
georbnetenhaujes hervor, daß der Minifter ſicherlich 
Ticht einen neuen Conflict hervorzurufen —R 
fondern vielmehr das A ee sed auf 
Beéedenten einer. einjeitigen Handhabung der Ausga: 
"benbemwilligung — mnachen wollte. Hoffent ⸗ 
Lich werde ber Vorgang eine neue gewiſſenhafte Er⸗ 
wägumg ber Vorhebiugungen einer geiunden parla- 
Bie ntariſchen —— veranlaſſen. — Graf v. 
Dis mard it dent: Er hier ‚eingetroffen. 
Loudon, 2. Der, Nah dem minifteriels 
‚Lem. „Ölobe* ſteht noch heute bie Abdankung bes 
®& ejammimtntiteriwms hevor. Motiv. ber: 
felben ift die ficher bevorftehende Niederlage des Wii: 
n Äfteriums in ber- irischen Kirchenfrage. 

*, lorenz, 1.Dec. Die Depuliyirnfeiumer 
genehmigte mit 184 gegen 42 Stimmen. ben Gel 
entwarf, durch welden allen Ftalienern er: 
jenigen Brovingen, 
Königreichs Stalieh bikben, die in lepterem geltenden 
Dürenliäen und jtantgbärgerlihen Rechte gewährt 


werden. 
“Nom, 1, Dec, Gantane und brei Ge: 
en, welche bei den römischen Unruben im Herbſt 
7 beteiligt waren, find zum. Tode verur: 
isarı worden. Die Woligei traf Rorjichtimaß- 
Bra ae eudort bie befäirchtet wurden. 





Eee 


New⸗Yort, 1..Dec (Kabelnachrict.) 

ı Die gerichtliche Verhandlung über ben von ber Ver: 

ng gung. Jefferſon Davis eingebrachten An: 

aM anf Donnerätag feftgefegt. Der Antrag ver: 

ah die Niederfälagung bes Hochverratheproceſſes, 

weil das vierzehnte Amendement der Werfafjung nur 

den BVerluft des Wahlrechts als einzige Strafe für 

Rebellion feftfiellt. 

+, New:Mork, 2. Decbr. (Kabelnachricht.) 

‚Die tevolutionäre Junta von Cuba lehnt 

nie angebotene Ammeitie ab und erklärt, ben, Kampf 

für die Unabhängigkeit der Inſel fortiegen zu wollen. 
„ Rad Schluß ber Hebaction er | 

erlin, 2. Der. Die hlag: 

na * mecommi fiion beantragt, vie —22 

mäßigteit der fol. Verordnung über die Beſchlag⸗ 

nahme des Vermögens des Nönigs Georg anzuerlen: 

nen und den Gejehesentwurf anzunehmen, Dagegen 

die Nefolution af Annullirung des Vertrags mit 


Georg, 

> "s. Dechr. Die Deputirten» 
tafel- nehm heute: dad Mebrgejeg mit den 
vom öfterreihiichen Reichſsrath beichlofienen Abande⸗ 
tungen an. — Die öfterreigifhe Delegas 
tion nahm das Budget des Kriegsminiſteriums nad 
ben Ausihußanträgen an. 

«'. Baris, 3. Dechr, Der „Moniteur* ber 
glüdwünfht den Kürften von Au mänien. zu feis 
ner Thronrede und ſpricht die Heffnimg aus, daß 
Rumänien fortan auf jede abenteuerliche Volitif ver: 
zichten werde. 

. Bukareſt, 2. Dec. In ber Deputir— 
tentammer erklärte der Minifterpräfident: Die 
Regierung wolle die Jabrhunderte alte Berbindung 
mit der Pforte aufrechthalten, die ſtrengſte Neutras 
kität beobachten und mit den Örenzitaaten gute Nach⸗ 
barſchaft halten. 


die, noch nicht Beftandtheile des Ba 
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* ai — di. 11861 ———— 4 bis 
Bo ct, B. fuchhi 3 atünlid 33 —B4 —— oe 
und ordinäx 281, ct!, Am Waurkt erhält He; feite. Etim- 
und anhaltender Begehr, nantentlich had blanfen und 
lien Sorten, wovon der Abzug_belangreich it. Angebo - 
fen wird Nichte analiiwigier Buder iehe Teft ur 
Gallegber Drag foiortiger Lieferung, für welche man fl. 36% 
und jı. 35! v, 1 und 2. in jmmeiter 

bot, jo Re pulest Ra 1 per. December 
Kia In Dee feine Ko 
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18607 Looſe N vergebend 


87 Nebmer 
6) 
w 
am 
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timdl etwas billiger zu laufen. Xocomaare wird 8* 
——— ottaide, ik, 2. * heit, ‚neue Wrima 
mung Mg jäßrige Dar KR iebr Teiler Stim 
mit_mur Imias n Schmeiel wer 
nd Sccunda Licata erwartet, die äuherit zu fl. 5 
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; — ug 4 EL daſſer. sein si a 
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abe. 9924. Er ver Den 16! ee ad * — — bit Sömeinelönaly ch —2 


ehr. sin st Pb, neito_115 Von, Zolr. ®., ver — rath. Nobbentbran ganz unvetande 
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worben. 
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BEER, a a Beibr. Meken fan Mic | ROH ein Mrtheil Über Den. Lahrer Hin 

il, per Friibrabre 201, Naps per Mal 1360.68, per Een. fenden —— Al 

1309 64. Nüböl per Dec. 32, % ver Wat 1869 33, per , Bert Be ctober 

Sept. 1369 34lu Basariıe Herr! Mit grohem en 
Paris, * Decht. Rüböl ver Decbr. 79. 50, per | yon dem Inhalte des nenen —— (1999) res illane 


ten "Familienfalenders Heuntmifi genommen, (Es 
nen gelungen, eine Neibe von Autläben darin zu ver 
en, welche ebenio mannitfaltig in Zon und Gegenitand, 
Ojemein verisändlich find, ine Auffaſſung der polie 
tüchen, Dinge, zuial (im Deutſchland, fie wicht überall mit 
der in beit Kalender zum Husdrist gelommenen überein. Um 
fo mebr glanbe ich aber unbeintgen zu. metbeilen, wenn ich 
jase, dah Die offene Sprache und Die durchweg frei 
5 und freifinnige Auffaſung der Zetiereig⸗ 
an e ve Theilnahme des Bolles in böbem Mahe verbienen, 
or allen Dingen baben Sie ba, ‚wo. es ſich Im die 

Neuftadt, 1. Dec. Der ge Bi 


ent 
lt 00 in die allgemein giltigen Grundlagen bed —5 
— beſabren, ker Handel vecht bel⸗ —X he Wreiie hi hir De r i —II in warmſtet — Kasse Wichtig des 


erlauſer günktig; nach dem Warltprototolle wurben Sl ftübe | Dentens jur Obrktung acbracht manchet 

und 37 Rinder um die Gelammtiumme von 5005 fl. 69 Tr, Leſct, gleich mir, das Meine u = nt und Rübzung 

verfauft, Schweine, meiſtens fette, maren laum 50 u sl iefen wird. Möge es daber einen #2 nrößerelt Beier 

ben, die alle taih Üiebhaber zu enormen reifen fanden, reis zu ſich beranzieben ! 

machte Markt wird ben 15, December abgebalten. Dit vorzügliber Hochadtung Ihr —N—* 
— 1. Dec. —— Der * [5814] R. Birdomw., 


RN Januur ·Autil 7% 50. ver Mat August 32. N ebl ver 
I: 


ember 6% 28,, per Jan April 61.25 Syiritwä per hp 


“8: — als 


a 2. Der, Baummollenmartt) 
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Regelmäßige € 6 zpeditionen 


mitteilt worzän! 


Boit-Dampf- und 


Senrl Schiffen 


nah Nordamerika 
burch die General:Agentur von 
J. Durladjer Sohn in Frankenthal. 


Getragene Seidenhüte 


(Eylinder) 
—E werden bon uns im 


neueſte Barifer —— 


d 
je ud * 


30. Der, 2. remen 430 
Zone Anden und „Nes-Hort“ BinYt in Glan auanabmdimeie u manndeln. Billigfte-umgeändekt. - > 
”" - urT ner 


Uualificirte Agenten werben zu engagiren gefucht. 


Parifer —— 
eim, Lit. D 2 Nro, I 
en Cbagrin · Ehevreaup und Waibettleber, Laſting mit 


Warme 88* & Baufſchuhe in Atlas, Saffian und Lafting. 
in Widsleder, Chagrin. Waſhene · Thevreaupr und Qadieber, 
ür gute Waate wird garantirt, 


von #. 3. Rong e in Man 
enthalt — in 
und ohne Fulte 





Neuſtadt a. d. 
Clavier«- 


B. Gamma. 


Ber a und Bianino‘ 3 in feinitem Mahagoni und Paliſanderholz aus aner- | nnd Dampfleitwn 


annt joliben Fabrilen. 
Dolfländige Garantie umd billige Preife, 


aardt. 


Tsaoat/,] 


n &. Ren 


ne san. io | 


Guido Zeiler |ı ‚Mannheim 
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11,600 1868r weihe 


— Tier. 


des — — —* 


veriteigern, al 


T, 


„ 1869 bitte, 
- 1862x weißen, 
 1858r Traminer, 





1867r gemilchten, 


N, 


1868r Tramimner, 
— werben jederzeit am Faſſe abge — en las- und Farbsaaren x 


— ben 1. Dec. 1868, 












Pfãlziſche Eiſenbahnen. 






Bekanntmachung. 
Se A Kir beabfidtinen, dem Materialbedarf für den N: unferer Bahnen pro 1809 im in 
meinen jdriftlicden Submiifien in Vieferung zu vergeben, 

Ferteihe beitebt bauptiählih im: 

1. Brennmaterial: Holjtoblen. 

H Metaliwaaren: Schmiedv- und Walgiien, Rupier, Eilen- und Aupferbled, Bancapinı, 
Blei, Draktitiiten, Nieten, Holjichrauben ıc. 

3. Soliwaaren: Zaumnenborde, Tanneubielen, Latten, Pappeldielen, Rothrüfternbielen, 
Hammeritiele, Krampenitiele x. * 

4’ Qeitwensen: Maihinendl, Bamıpendl, Kepsöl, Leindt, Zalg, Se ınfeite, Schmierfeife: —* 

\ Shecet 























ftigen Materialien: Letroleum, Zerpentinöl, Baraf Stearintergen, Solo» 


Das fperielle Vergeichnik der Materialien, ſowie die Lielerumgsbebingungen, die bier 
selben. And = in feüberen Iabren, Lönmen von unſerer Directions-Cam: I, je bei den 
ver, heim, Neuftadt, Landau, 
















Bahnbofvermalt 
v m ; * Notär. ee * ——— Iwein, &ı @t. Ingbert, Somburg und Aufel in einzelnen 
erite gerungs: nzeige. empihren 
Viel äluftige find gen ib * n Ihriftlichen Offerten verfiegelt von 
Imel;] TMetag den 20. Decrmber) sun, WR eh, Bescnhen nkahine Inne I Me de eher 
Morgens 9 Uhr, mu Kandan * Ber Direction franco und * ber Begeichnunm ung: 
, „e on für Materiallieferung pro 1809 


fautälocale des Raufmannes rang Stöde 
vr als: 

Biber, een, 
en 


allda, 


Tiiher, Siamois, Barchent, 
— Kölich und Vonfige 


ſodang 


werben verſchicdene 


en⸗, ſewie 


und Hal 
verſchiedene —e— — 
ale: Tiiche, Srüble, Spiegel, Canapee ıc. 


38 baare 4° jwang&meile veriteigert. 
November 1868, 
Für t. Y Gerihtänsen Bindoraf, 
Wolf, 





der 
Metftbietenden 


Bürgerbofpital zu Speyer. 


Holzverfteigerung. 
of S 10 Dienstag | Rufifche "Sardinen, Mandeln, Datteln, Lacrima Ghrifti, 


— 


— — Hoſpi 
von ba nı hnete Hol 
Schlage ee Dornen ſchi 
Schi san bie 
jentlich veritegern, als: 


abe 


tal 


—— 


slortimente aus dem 


18. Stüd liefern Nubabichnitte %& u. 8, EL 


Sh. 


ai 


10 u 
m en eichen Ghipielmellen von Neo, 50 


0 
5100 


4. bitte Stodho 


von Samenbäumen, 
10 Klafier eichen —— Aukdols, von 


53 bis 0, 


bitte .Stodbol 


bis 100, 


lieſern ei ng 
„ Schlagiwe 


Spever, bem 8, 1868, 
Die So — — 


Hausverkauf. 
Die Erben bes 


Stell, 
börum. 
Danelbe grenzt an zwei gangbare — — 


der Stadt, enthält 





15069" /.] 


ditto Berlchils son Nero, 11 


— 
fielen Prügelbols. 


Tas Material —— Denen absufabren. 


ju Landau verlebten Sei · 
fenfiebers Ludwi 
Zrauth 


verlaufen ihr zu 


BR Sandau in der. Zwerglie · 
feraali je auf 7 Dec. geiege · 
ohnbaus mit * 


Steller, — und fonftigen 
en. 


16 Bimmmer mit geräumi« 


Bertaufzladen und Magazin, worin feit- 


ber mit beitem Erfolge ein 


betrieben wurde 
Es eiamet fh Brionders IB Eier * 
** zum En einem Eolonial za 
Ku a u. sum Det 


- — man ggf n. Zrauth, 


Eeitenfabrifant im Landau. 


58 ——7 empfiebit, fein reich 
aflortirted Qager zu ſeſten Preiſen im 


Bijonterie- «Ks Silber= |" 


Neue Arbeit wirb angeheehii 
lleinite Repar 


ir Kr, Basen 


lad,“ 


—X 





Waaren, 
onders Brautiämnds in Brillanten und 


alu) | 


4 en eng 
oden 


Li 
Te 


nal 
beendet Bis, 


ig i 
unb 


in al Io a us, 
—5** ne er Buriche kat ment» | mem Danpimafdhine mit SauptHgentue; u. 8. Gottfhids 
rang Billr In Deihröbetn, } 


und wird die 
und: billigit 


großes Geſchaft 


riebe Ines 


je. 

















einzn oder zur Einſend bige Dab It 
— 7 —— nes 2a 3. a lie we ch * Ahr — 
er. 2udwinsbafen, ben 29. November 
Die Direction ber "Mälzifchen Bahnen : [6001 


Jaeger. En 

















Schenfiihe, Eifiaaurten, 4 Gaben, | | Seas 6o ac, 
Gabliau, Champi nons, Zrüffeln, Birihwaller, 
Sona, Beet enffauce, |BRum do Jamaica, 





Bratbüdinge, 

Nohehbüdinge, —— ein, unfheffenzen, 
Briden, eingemachte Preiſelbeeren, Liaueure, 
2latroulade, Brunellen, en, Bordeaur, 
Anchovis, Corinthen, Roſinen, —— 







Sardeuen diverſe Käfe, Malaga — — — 
———— Ä I’haile, Klivenäl, Zafelfenfe, Ma efale, —— 8 — 
Caviar, accaroni, Suppenteige,, Muscat Lanei, Eee 
Rrantfürter —— Zu Kaflce, ortiwein, 

othaer Wü GChocoladen, berru, 
Ohfenmauifala Ba —* —— Xereö 
empfeelt im Beer RL dittigft Boot] | Dr 

Gar! Sohle in Raiferölautern. 



















3 
* * 12 Fit 
Handdreihmaihinen mit Ueberſehung und Tiſch, neueſſe Kize here anne 
und anerfannt befte Gonftruction, welde bie Stunde 40 bis (ji 1 Marz 1869 bei De: 
50 Garben rein gebrofchen Tiefern, empfehlen wir hiermit unter Zu vera 
Sarantie zu ben billiaften Ungespreifen. 1 arober Magasindp 
3 Beil & Waitjelder zu Mannheim, — ——— 
[8985'4] Souifenftraße CO 1, 13 neben dem rothen Schaf. 







































Wollene Wämmſe CD Zur Freimũthigkéeit beues iu | 

werben ganz billig abgegeben. Bei Rh. = Pe 

wen ? fagt bie Erp. db. BL Isazar,) — den 6. Dechr 
l agt bie Em & 


Bulean-Del, d. Mrgs. '; 10 Uhr, Bfrdrg. = 


vu m Zu 3 










echt allein bei 78 unjeren Ugenten ſ61180 Im. Gr., Instruet. CE Gr. 
Birth & Comp. in 3. in Franturt am. I& Ballot. [Ss5764] 


Grien= & Bellenftämme az] Beiaflen, I —* bie Centrifugal · 


bu su der bochſten Preifen zu jeder Heit, 1 aſchine aus den Waben — Honig, 
au jedes Quantum [5802°/,] | bat su verfaufen per Wib. 30 
a Ritterspadh in Rircbeimbelanben. Lehrer Bauer in Rleinbodenbeii 


1 2, 000 — M eine beſſere Wirtbihaft auf dem 
Miündelgut tollen auf Obligation_angele —* — ———— 
⸗ en trtterzi 
werben. "laberes bei BT — und auch näben fan. Nähere W Kuatanf —* 
agent in Billigbeim, #4] |tbeilt die Erp. b. U. . 
nn ne eu nitigae) 
[367°] Möbel zu verkau 670821Ein Frauen immetr, rar ac auf 
4 — einer mittleren Delomomie bie 
j gründlich zu; fbren deriteßt, wi — 
a NE Fee nadten ja einen Witſwer au dent Lande 
S arkochherde Denſt geiticht. Entipr enber Lohn, und 
+ Vebandlung wird sunefichert: Nähere 
La), Mein Lager in Sparlochherden ift wie unft ertbeilt die Erpedition bieies Ylatteh. 
—— Moruet und empfiehlt dieſelben — En — — Dh 


tie gi igen Breiten. ._ z 
— Birkei' in andau. —eA— lann —— — 
——— dir. 


ger ae I. in bie Lebre enommen werden. 
selnii thu Brantfurt “mM. in Neuftadt ah, a 


4 













sun... 


— 


Sabig, Farber und Zeugweber 
— Neue Mainzerftrabe I Geſucht 1} me 







—** bie esgebene 1 nzeige, bat ich für 
Lud wiat age wre va 


59%) Ein geichtes —— wel⸗ 
— —— "ir er ne 


allen bausfichen 
Hebeiten bemanbert it, mie ein anitänbiges 
A —— 
i Herrn Joſeph Thomas, hm „ein r io en 
ſich gut ausweißen lonnen der 
— Aee errichtet babe —3 Ay 2 Host 


a PN tr. mu —— Abnahme. Sa BETT a a Tr 
Beh Der Lahrer Hinfen 
Gofliciram Er Rat 86 — vo. Helfen. ——— *5* . 1869, 


eo Tate re nr n) 
bei, >. 1 nen 8 Beten ak RE * er: mon zen 


9 

















a 







eye I ie ae 


Bucdruderei vom I. Baur in Ludwigshafen a. — 
a a a 16. 









D 


_ Beilage zu 2 286 des Pfähifhen Kurier. 


Ludwigshafen, Freitag 4. December 1868, 


Bekanntmachung. 
Aushebung ber MWehrpflichtigen ber AMltersclaffe 1848. 


24 Im Bellzuge bes.8 2 der Wollsugs-Borfchriften vom 26. Juni 1868 zum Wehr · 
jebe, Mi madehenb ben am 1. Januar 1809 weerpflictig merbenden Yünglingen der 
ter&clafje 1848 der t ber Urt, 45, 46, 47 umb des Art. 76 Abk. 1 des UM, 

leid ergeht an Die Beibeifigten. ber Mufruf, fi, vorieifttmähig imerhafb ber 

uglei an ten ufruf, v ig i 

deslichen Sri, vom 1. bis einihliehlih 14, Ianuar fommenden Jahres 23 ber, Petzeffenben 
«meinbebebörbe zum Fintrage in bie Urlifte anzumelden und bakelbit gegebenen Falles 
eichzeitig au bie Aniprikte auf gänzlide oder jeitmeile Beireiung_von der Wehrpflicht oder 


ıf einftweilige Ausſehung der @inreibung unter Rorlage nder Benennung aller ſachdien⸗ 
Ken Welege und Radmweiie anzubringen, 
Diergie wird Folgendes bemerkt: 

1) Auch biefenigen Hünglinge, bie zwar ſchon im fräberen Jahren geboren find, 
aber ibrer Wehrpilidt mod midt genügt haben, jei es, meil fie jeiner Seit 
üibergangen wurden, ſei e8, weil Ste inzuichen erſt ein · oder rädgewandert find, 
fowie Diejenigen, welche bereits jceimillig in bie Amer eingetreten find, ober 

bie Sulahung zum einjährigen Wreimilligenbienit erlangt baben, baben ſich 
anzumelden. 

2) Diejenigen Webrnflichtigen der Altersclafie 1847 und ber iräberen Alter&laften, 
welche gemäh Art. 32 umb 14 bes Wehrgeſetzes eitweiſe non ber Febrpflicht 
befreit ‚oder zurüdgeitellt find, haben aleihialls den Bortbeitand der Veireiungs- 
gmde nadsmweifem, besiehungsweiie ibre AUniprüde neu zu begründen. _ 

8) Das Erſavaeſchaft wird im Laufe es Monats April oder Antangs Mai ftatt- 

finden und der Tag noch beionberä befanmt gegeben werben, 

Birtifel 45. 


[5886%/,] Dentf 


ch 
Feuer⸗Verſicherung auf Gegenfeitigfeit. 


Die derzeitigen Mitalieber ber Genoſſenſchaft werben hierdurch in Gemäßbeit der 840 


unb 120 ber revidirten Statuten gm eimer 
er den lbs eek X Ft 10 Uhr, 
um rothen e attfi en au 
ordentlidien General:Berfammlung eingeladen. 
u 


Zwed derielben it Beraizung und Beihlufiaiung über Auflsiang und Liquidation 

der Gemofienkbaft auf Grund des 8 41 der renidirten Statuten, und in Gemähheit des Nore 

waltunastrats-Beichlufied vom IR. Oktober a. e. 
Nüruberg, ven 24. November 1868, 


Die Direction: 


Joh. U. Foerderreuther. ſtleeberg. 


| „ihe Gresham‘, 
Engl. Lebensperfiherungsgefelihaft in London. 


* Die Geſellzchaft übernimmt zu feſten und billigen Bramien Verſicherungen auf das 





Ale mit dem 1. Yanuar eines jeden Jabred mebrpilihtig gewordenen Jünglinge find | menichliche Lehen, Ausiteer- und Sinderverfierungen, jorwie Weibrent 
verpflichtet, ſich vor dem daran iolgenden 15. Januat bri ber im örde ihrer * Aus dem in der Generalveri i Ir 
ser En “ em „ un rg verfammlung vom 14. Rovember 18657 eritatteten Redhene 


oder ihres Aufentbaltsortes, falls fie Ach im Auslande befinden, bei t 
aber ib oder durch Stellvertreter, welche bierim einer bejomderen Vollmacht nicht ber 


rürfen, en f j 7 

brlich bis zum 1. Februar iſt ſobann vom jeder Gemeindebebas de eine Urliſte 

1} ber im ber Gemeinde heimasbberechtiaten, i _ f 

2) der’ dortielbit otme Heimatbsberehtigung im Aufenthalte befinbliben Jünalinge 
anzufertigen, melde in bemielben Jabre das 21, Yebensjahbr vollenden oder ber nahträg- 
lien Finreibung unterliezen. . 

Bereits früber eriolgter Eintritt. im bie adive Armee, Befreiungs- oder IInwürbig* 
teitsgründe find hierbei beſonders zu ‚bemerten. 

WArtitel 46. 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar bat jeder Vflichtige bet Vermeidung des Ausichinfies 
feine etwaigen Aniprüde auf aänzlihe oder zeitweiie Befreiung von ber Wehrpflicht oder 
auf erftweilige Aırsiehung ieiner Eimreibing bei der Gbemeindebebörde anzumelden und die 
zur Begründung feines Anfpruchs dr Ralarie jo meit möglich vorzulegen. 


Die von der Gemeindebebörbe berneltellte Yiite wird dom J. bis 15. Bebruar in ber 


Gemeinde zur Einſicht öfenslic anfgelegt. Einpruche gegen ihre Richtigleit oder Volitän | 


digfeit mühen inr.erbalb bieier Seit bei ber Gemeittbebebörde angemeldet werden. 
Ueber die Anmeldung it Brotofoll ga errichten. 
Das Recht des Einiprubs itebt Jedermann m. 
Yirtifel 76, Abjah 4, 
WBebrnflichtige, welche der in Urt. 45, Abi. i Teitgeiepten Anmeldepflicht nicht nad 
formen —— — einer Strafe bis zu 10 fl. ıc. 
Speer, den 18. November 1858 
Könial. Bezirksamt, 


Nömmid. “ 
Berfteigerung einer ifolirten Stantöwaldparcelle. 


Nah Bertügung L Stuatäminiiteriumd der Finanzen vom 4. I. M. wird eine Staats · 
walhparcelle, Diirict Fla digꝰ (auch „Alötin”), Gemarkung von Wörth a. Ah., zu 
60 Tag. 8 Dec, Mlüde Rbeinwald, mit Eichen, Rüftern- und Eibenisämmern, mit dem 
Bolzbeitande in einem Ganzen an ben Meiitbretenden auf Eigentbum versteigert, und 


ur: 
We reitag den IB, December 1868, Morgens 10 Uhr, im Giemelnbebausiaale zu 
Wörth, vor bem einichläginen t. Meyirlaamte, 
Forft:Werthberehnung 62,000 ft. 


Treu. 


Plan nebit Vebingnikheit Können bei dem mitunterzeichneten Rentamte eingeichen und 
weitere Auſſchluſſe bei den Loraliorjtbeamten erholt werben, 
Handel, den 24. Nomember 1588, [5arer,] 


K. 6. Rentamt Kandel, K. 6. Forſtamt Langenberg, 


Hilger. Foetſch. 
Derichtigung. Bei der erilen Inſertion im Nro,, 230 iſt in der, beitten Seile 
von oben irribimlic „Hördt a. Rh.” weiegt worden Es fol jedoch „Wörth a. Rn.“ 


beikert, mas man zu berichtigen bittet. 


In dem Depot 


Landwirthſchaftlicher Maſchinen 
Franz Brozler in Kaiſerslautern 


find wieder nee Sendungen eingetroiten von: 
Nübenihneidmafhinen a fl. 3, ML. L 35. 
Sädielfihneidmaihinen u f. 40, fl. W, fl. 55. 
Kartoffelmühlen neteite Fonitruchion f. 2. 
— —— ft. 50, fl. 66. 








een — 
Mineral⸗Waſſer-Anſtalt 


Dr. Struve. 


519) Codes, Gelterd, Emfer Waller, Limonade nuzenfe, ſewie ade fonftipen Minerale 
Waller, in Eyphomb, in ganzen umt halben handen; ing heis rimer Falang, empfiehlt die 


Anftalt fünftlicher Mineralwaſſer 
nad Dr. Stenve, 
Schübenftrafe, PL Nro. 2, am Strohmarft. 


& Kellermann. 
Ungariſche Faßhölzer 


werben billiger abgegeben durch [5611940] 


GrohoAbreſch in Neuftadt a. d. Haardt. 


ni „Reiultate des verflöffenen Grichäftsjahres : 

ene Anträge 3a00 im Berficherungsbet s 40,0 . 

det; 3 Anträge tr nn angenommen. WE. BAAR WIEN. „Rune 
Die Mir meue mi b i 

5 mien ren * nhres eingegangene Üre, 
Die Yahredeimnahme erhöhte fih anf Ars, 7.442,485. 50 GL, wovon rs, 30,987, 

ars den Binien und Eapitalanlagen erilöffen find, " 

Kür Sterbfälle man Aushener wurben im nerfloilene 

ausbezahlt. 


Summe beträgt: 


70 6, 
n Jahre Ark, 2,66,905. 00 €, 


Die Gelellichait bringt für die feit der lehten Geminnrepattition (1. Juli 
1865) abaelaufenm 2 Jahre fire. 1,500,000 zur Berthei it er 
winnandeil verſicherten ‘Bolicenbefigern zufallen. Bertpeiläng, wonen '00 Wfl. den wis. Ai 
„Der Reit ber Leberichiite ing Betrage von Frd. 3,% 
beigefügt, weldhe nunmehr Fre 25,697,050 betragen. 
Zudmwigsbalen, ben 2. Namıar 1867, 
Sferten zur Lebernabme von Agenturen merben gerne eniaegengenommen. 


Die Hauptagentur für die Pfalz, 
Garl Berun, 


Km. Seltiam, Hemdenfabrif Yandan, 


3235?] empfieblt ſeine Fabrifate neuelter Facon in Herten» 
— * 3 leinenen 3 n, Kragen und —æ EEE 
Veitelungen nach Maß oder Mufterhemd werden in län — -] 
Garantie aelieiert, ne Ei Tage. under 
Dtufterlager beiinbem ſich bei Herren: 
I Bender & Ehlofier in Smeibrüden, 
Rriedrich Well in Slailerslautern, 
. M. Weib in Spener, 
a». Band Ab. in Lirmasens, 
Bilde & Glaub in-Neuitadbt a ©,, 
Franz Hand in Diürkbeim, 


0,00 wurde deu Capitalanlagen 





Zbeod. Tiig in Grinftabt, 

Yoh. Ariedrig in St. Ingbert, 

gearie Bender in Sirdheimbolanben, 
eonh. Nebel in Germersheim, 

8 } Thomas in Alzn 
. Die-Bangen in Worms, 

Konis Ehimmer in Mannheim 


Erklärung. 
g von Irrthümern bitten wir Zusendan I Briefe 
Iapparaten-Fabrikationsgeschäft unter vollmänd'ger Barehehn 








[57224] Zur Vermeidun 
unser altbegründetes Hei 
nung unserer Firma 

Kriedrich Fischer & Comp. in Heidelberg 


|zu machen, da sich in den letzten Tagen ein Geschäft unter der Firma Fischer & 


Comp. in hiesiger Studt gebildet hat. , J 
Friedrich Fischer & Comp. 


Fe Weihnachtsausitelung BE 


in Spiels, torb:, Shmuds und Yederwaaren ; in Spielwaarem bemerke ich ber 
iorbers alle Arten Puppen, jomie Geftelle und Köpfe, Puppen Zimmer n, Möbel, 
|Kühen und Küheneinrihtungen, Theater, Pelihinelthiater mu Fancen, 
Haufläden, Spieldoien, Vogels und Salomorgein, Iis m 6 Stüd. ipielend, große 
Schaufelpferde von Dols und Fell, Gefeiihaftefptele in allen Arten, Springer- 
Ksmodel nnd Ehrifibanmiendter empticblt und ladet unler Bufsherung billiaiter Ber 


dienung ergebentt ein 
2* 6. Grünewald (Gleis) in Mannheim, 


G 28 am Speilemarft, 


Dr. Padtison’s Gichtwatte, 


das bemährteite Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aler Art, als: 
Geſichts · Brut, Hals und Zabnibmergen, Hopf, Hand und NAniegicht, GHieberreiben, 
Rüden: und Vendenmeb u. . w. Alle anberen-Gichtivatten find nur Nüuchabmungen- In 
Tateten u 30 fr, und balben zu 16 fr. bei 
‚, 6. Ghrifmann im Franfentdal, Gebr. Dombah in Dürkeim a’G,, &, Genfer 
in Hatferslantern, Bal. DHenpel, Marktilr. in Yattbaır, —* Zodt in In bel, 36, *. 
in Mannheim, Garl dDelfſerich n Neultadnt aM, I. M. Mable in Worms, #. ‘ 8 
BL 77 


Yin Zweibrüden. 2 
[556%] Dem geehrten Publicum bie ergebene Anzeige, daß ih ein Biliel 
meimer 


>Pianoforte-Fahrik zu Ladenburg 
in | 2 #iro, 14 babier errichtet habe. 
Wannheim, M. Seifarth. 
Tafelelaviere & Pianino 


in allen Formen und Größen ju den bill Preijen bei allmablider Abjablung empfehlen 


igiten 
(15709) Bildh. A. Bod & Gomp. in Xanutereden. 


Heidelberg, 17. Nor. 1383 











[567 u] 
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De a U dee 
„] Mittwon 

I008," uns, an den en rauf 
— uhr 553 auf der zur Gemeinde 


RIEF ER. 
— N Sechbe 
808, Mitans 2 u ubsoinshaien im 
Drei Bohren“ läht Yacob Dad, 
Langmeil-Altenbrü gebörigen Selsmentmäße, 


den 

Schreiner dadier,. ı me halber dfftutlich in 

Eigentbum . 43 
ft —— 16. Derimnlen gelcgenes 


aus, eben und #, m ber 


peche — Soagee gelegen, neben Wilbelm Stmumer 
mb 













Aen J x 
lentin Salomon Wrand ibre hämnmli ir —— 


biar·ſNegennaude abtheilun &halber au! ' j 
igecn. stiächlich fommern ur Ber] Daßelbe if zwcihedig, entgält.8 er, 
—— — 5; 2 Rücen, 1 ——** ellet *3 A 


a och den D. December, ber gänftigen Lage wegen zum Betriebe jeg- 


äh äbtiges, 1 Tiäbrrges und 2 lichen Veihäits. 
A —— — —E ben 17, Wonenber 1668, 


„1 Bohlen, 5 trächtige Aübe, I 
— u — Be — — 
ines ab, naar nen, | 7777 an 170 2 = 
— hinere fette Schmpeine, 8 Qäuker, Rferpeverfteigerung. 


wteber , 1 Suchtikhemein mit 6 Werleln, 
nie, 4 Guten, 8 Hümer; 1 breiter und 
2 hennle Wagen, 1 Ypduniger Aarren, 1 
Ochienlarten, 3 Naar Ernteleitern, 1 Yaar 
Mübl- md I Baar Stauchleitern, 4 vollitän: 
diae Pflüne, 3_eierne en, 1 Walze, I 
Muntarıen. 1 Binde, 10 Sperre, Rung* und 
inptetten, ı Biublfah, ipıwie überbaupt Ader- 
he jeber Art, 1 Zipdemges und 1 b 
pannines Chaklengeidirr , Tierdenkbirt, I 
volltändige Brenner Einridrung, 1 Hobel · 


sJ Samstag ben 5. Der, Rach 
mittags 3 Ihr, zu Fdeöhelm im jeiner 
Bebaufung läht & A. Mlein, Öutsbeiper 
alba, nad beendiater &ütersernactung, mei 
kechejäbrige Where, Bweibridener Ruce Wal · 
lade, von braumer (farbe, ſedr qut eingefahren, 
dñfcnilich ver ſteigern. 


Hoͤhere Toͤchterſchule zu Duri⸗ 


heim betr. 
(5339%,) Mn obiger Schule ſoll ein Afiſtent 
in wiberruflier Wetie amgeltellt werben, der 
insbelondere der frangöitichen Sprache voll» 
fonnen mächtig uub tm Staude if, aegebe 
nen alles den Unterricht an Stelle beb er 

iten Hauptlebrers gu ertbeilen. 
Iabrlicher Gehalt aus der Stahtlaile fl. TON. 
Dewerber wollen ibze Geſuche belegt mit 
Senanidien, über Befadigung und bisberige 
Mirfiamteit, längitens bis Montag den 
21, December naultbin bierortd einreichen, 


ı 
7 


2 Hallenmaagcıt, 
füfler, worunfer 3 


reitag den 11. December, Durtdeim, am 21. November 1868, 
1 veilnbige Weiten, Geiuch aller Urt, 6 # Vürgermeiiteramt, 
lange und 2 runde - ice, * Ga h. * 0... Me Zartter. 
„2 Stommöben, eiberichramd , , m . 
a  jı Schuldienſt-Erledigung. 


iche Werte, jomie 
und Kuchenger aube. 
2 December 1A68. 


[5950° 2] Die Lebrerftelle an der proteitan« 
tigen Schule gu Dennweiler ⸗ Frohnbach, Der 


verihiedenes daus · eg r . 
irtfsamt3 Stuiel, ilt erlebigt und ſoll wieber 


Winnmeiler, den 


@. Schmolje, fal, Notar, _ | beiept werben. 2 Ehe 
ed Mi it bi 5 ⸗ 
Hofguie und Mühlen-Verfteigerung. |. Io Dieter Siee Fb loleende Gebait 
(7254) Wittwod den 10. December j Aus der Gemeindelaffe baac 86H. 
nöhftben, Qormittags 10 Ubr, auf dem 2) Aniclag der Wahmıng 12 


tunmerbote jelbit, fü 
ır Kriedrih Deng, Butsbefiker und 
nbändler in Worendeim, auf langjährige 
Zahlungstermine ın Etgentbum verjtriuern: 
L Den pair Bemeinde Nündmeiler gepörigen, 
1 Stunde non Pirmalen® entfernten, an 


Zuſammen 350 fl. 

Für bie Reinigung bes Yehriaales „ welche 
der anguftellende Lehrer zu übernehmen bat, 
terben 6 fl., und für Beioraung bes Poligeie 
geläntes, weldes berielbe verlieben bat, mer 


verjieigernben Dom 


Pa den 5 il. mergitet. > 
der Etaatsitrake na, Yandan selegenen | echer mm biete Gtelle haben ihrs Ger 
nr MR erbaut * herhalten. ohne |fudhe und Seugnifie bis zum 10 Deccinher c. 
li ni Heibauie mit Scheuer, — tin —— — 

Ben, Selena Ge Das treuer” 

ranmimeinbeenmeret um . 
raum mit laufendem Brunnen; dabei eine Trumm, 
menerbaute Eügemüble mit, einer 10— Bekan chim g. 


Durch genehmigten Beihlnh des Stabtratbes | 
vom 14,0. MR. wiirde bie Errichtung einer vorie | 
teren Vermeieriiwle am der biefigen protelt. 
beuticen Schule beihloiien und wird dieſe 
Stelle, womit ein aus der Stehifahe d" ber 
gelndır jibrlicher Gebalt von 400 fl. ver 

nden it, biermit zur Bewerbung ausge 
ichrieben. j 

2ußttranenbe Bewerber wollen baber ibre 
Beluche, mit den noricheiftemäßinen Beugniiien 
belegt, biemen 3 Wochen von heute bei dem 
unterbertigten Amte einreichen. 

Nlaiferslautern, den 28. Monemher 1569. 

Dad Bürgermeilterumt, 
(44) __ I Br 


Die Stelle eines yraftiihen rates 
zu Niederhechſtadt, kgl. Bezirksamts 
Santau, betr. 

[6979] Durch den Tod des praftiichen Arı- 
188 

vasant geworben.  _ h 

Da Insber in bicfiger Gemeinde ſtets ein 
proftiiher Arzt gewolnt bat amd thatıa ae 
tweien int, fo wird bie balbige Biederbeie bung 
bieier Stelle dringend gemünicht, 

Ber Gemeinderath von, bier_bat für ärg- 
liche Wehanblung der biefigen Urtiarmen bem 
weu angehenden Arte eine —— von 
200 ft, bewilligt und ba mehrere wohlbabende 
Gemeinden fih ganz im ber Näbe befiuben, io 
wird die ſich ergebende Vraris nicht gering 
anziblagen fein. F 

gewünkbte Austunft eribeilt germe 
iederbehlladt, den 29, November 1868, 
as Bürgermeilteramt, 
Prehler 


. 


eniipre 
und gro 4 
in unmittelbarer Mäbe und Julamme: 
bangend gelegen: 9 Zagwerle Bald 
Tagwerle Wieſe und 54 5* 
1 mit Verechnuung aut Laub · und; 
Streumerf in ben nabe gelenemen Wal 


bungen. 

. De 10 Minuten davon entiernten,, eben» 
jals an der Straße gelegenen, bid jeht 
als förflermobtung bemüpten, bebuls 
Anlage ziner lenganktalt „vom Behiger 
reauiririen tchrwalbshof, auf weldem 

frequente Wirtbihait betrieben 
wurde, befiebend gleibialls aus einem 
maliıy erbauten geräumigen Wobphauje 
mit Schener, Stallungen, Hof mit Yrun- 
ner, Garten, Wieien- und Aderield von 
164 Berimalen Fläche. 

De günitige Lage dirles zusammenhängen“ 
ben Beiipes, der zunerläitig, im märyiter Zu 
funkt von der vom Yweibriden über Lirmas 
fens nad Landau probetieten Eiſenbabn be 
rührt wird, die Ausdehnung ber Gebaulich 
teiten, bie vorhandene Bafier-, Dampt-, jomte 
woblieife Arbeitätrait der näclibenadhbarten 
Orte Müntweiler und Ruppertömeiler, laden 
wicht fowobl pam Betrieb der Orlonomie, Des 
Solgbandels ıL I. m., als vielmehr zur Örün- 
bung einer n, Gebrit (Berberei, Wlp, 
Rappendedel-abri aton), deren Erpugnüle 
bei bem ihmungbaiten Belriebe der Schu 

brifation in Wirmajens, dort veihlien A 

fünden und komit zur rentabelen Gapitalr 


anlage ein. ö 
Rabere Austunit extheilt der Unterzeichnete, 
Birmofens, den 16. November 1 


58, 
Scherf, tal, baer. Notar, 
Müble-Veriteigerung. 
Par), Diensiag den B, December 
—* 





iberi. 


F Bei umterzeichnerer Lerwaltung 
vortätbig und zu billigen Preiſen zu 


erbalten : 
Drilbboien, rindslederne Stiefel, Schuhe, 
fenftähle, 


mittags 2 Mär, auf dem Gemein- uch, Bügeleiien, 2 


⸗ 


es Si 


netes, bem nz Sraub, Müller allda, ; 
Megchöriges Hameln, megen Nidtyaßlungdes| _ heken, Etrabikpie: au, meiden Site 
* * ns Y auf Eigentbum deden zu jedem beikehlgen Make ange 
64 a  Grundfäße. Ein Bobnbaus erg En Robeiäble neu 
- mit Mahl: und Borbmühle, Stal- zogl. Preiögefängniße 
lung, Koh, Garten, Ackerfeld und fonfti- * —— 
gen Zuhehstden gun zu Weibenthal - r 
in der Häbe ded Batsıhois, an der madı | [EA], Kin Ghemiter, ber mit ber 
Reuftadt führenden Stantsitrahe. Büngerfabrifation gran perirant ilt, 
net zu erfragen in ber 


Neuhiadt, den November 1368, agement, Wo 
GReumaner, fat. Rotät, rv. RT 


Lerantwortlide Rebadion: Bb. Bebparb Stay. 








Dr. Rünnewolff dabter iſt deilen Stelle ; 


rſt 












292 — 
bio ML. 050. 

— — * 80 
abiere 1 2 — Ba 











— ad > ». 
868, Nadımittand 2 Uhr, Läht Hert 
Herb Mertenwaio „jun Smanen, g germaniaup —— 
Aue. € ebramdie LT) i rn‘ 
übe (the "ge der fathelifchen, g fen im Mieibe und Kaui. L 


ri 











haus mit Bierbraueret md © 2 Ari werden im, meiner mei er ht 
L] 


intergefiud ie 
nebit Gatten binter beniel ) t ımb? 
fungsausitand u Eu Eins bis Beite bergeitellt mb 7 
In dem Kaule,, peldes 24 mb ee. - 


u puntilich betorgt. 
m U * hei 
nen großen ch 


ı großen ul ® 9 

———— I i nd Dep 
gerei betrieben und tinntet, ſich ale wegen 
jener morzüglihen Vage und wegen, feinen 
großen Räumlichkeiten zu jedem Meihäftsber 
Triebe. 

Die Vierbrauerei ih me eingerichtet uud 
lönnen die Yraugeräthichaften mit übermom« 
men erden, 

Bis sum Verftelgerungstermine Tönnen biele 
Realitäten cus freier Dand gefauit werden 
und ıit das Mübere bei bem Cigenthämer zu 
eriragen, 


Iron.) de @. 29, Riemener in ham 
urg it jo eben erichienen und ım allen Huch 
hanhlungen in baben, in Dannbein bei Tob. 
Roeffler: 


Der bewährte Arzt für inter 
bötrante. 
23 Auflage. 

Guter Rath und fihere Hilfe für Alle, 
melde an Magenichnüche, Ichlebter Verdau 
ung, und den daraus entipringenben Uebeln, 
als: Mapendrüden, Magentrampt, Berichleir 
mung, Vlageniäure, Uebelteiten, Erbrechen, 
Autltohen, Sodbrennen, Appetitlofigteit, bar» 
tem und anigetricbenem Veibe, Blahungen, 

rohen . furgm Athen, Seimiteben, 

üderichmergen, Vellemmung, Schlaflohgleit, 
Rontiweb, Blut-Andrang nad dem Stopie, Dar 
rorhondrie, Hämorrboiden wm. i. m. Jeiben. 
Mac bewährten Anfihten und praftikhen Er» 


fabrungen von Dr. & Fränfel, 8, neh 27 Ir, 
5067] Babltber nur für] 
350 fl. & 


infommenfener und ißt 
So iprict entiegt der StruerKontrol-Spipl, 
wie er vom Dache aus im einen Namin hinein» 









Nothenburger Bierbeise e 


zu 86 fr — 8 rn.1.45 fr. 
Gölner Dombauloofe 


1. 45, 
Gewinne fl» 85 — 40,000 


bei ber een P - 

Gebrüder ShmittinNürauberg 
und in der Expedition d. DE. 
Tieberverläufer erbalien Rabatt: 

[59921,] Profperte gratis. 


Für Seiler. 
[91#) 6 gute Hechler finden bau⸗ 
ernde Beichäftigung bei Karl Leid 
wann im Speyer. ; 


[5785%) Bei der Bauunterneh- 
mung der Oberhejiihen Eifen: 
bahnen finden tühtige Auffeher 
und Paliere auf mehrere Jahre De: 


fchäftigung. i 
Näheres bei ber Überleitung, Franf: 
er a. M., Bodenheimer Landſtraße 


eiten, Blei 
ender Klden 





| 


Gapaunen! 
ihnuppert und Tapaunen witter. Das Bild» 
chen dazu iM zum 
‚ Krantlahen komiſch 

und tints von den vielen, womit ber 
riedener Paubfrofdhfalender und . 
terprophet jür das Jaht 1869 fo teich⸗ 
baltig ansgeitattet üit, Die demielben auferdem 
beisegebenen Wetters Prophezeihungen, 
namentlich bie aus dem Zbier-, Aflamgene, 
Stein · unb Kimmelreide gebraten Enidul · 
lungen ſind ernfter Ratut und ji die Kenen ⸗ 
ih derſelben für Jedermann, insbeſoudert für 
den Lanbmwirtb fiber von grohem Bor 
tbeilL Berlelbe it von allen Buchbänblern 
und Buchbindern um ben Vrrig von 9 fr, u 

ieben, wobei man aber, weit bieler Kalen 
ber fchom onen, wenngleich fehr trodenen Rache 
abımer nelunben bat, au2drüdlid ven Laub ⸗ 
Irnafcheitalender verlangen muß. 


ehe 


vertrauendvell 
Adreiie_ menden, 
c. E 


h poste rastanto 
am Redar in Württemberg. 


159% 





2 Burn nn ers a Sn 
” frarele, 

Zauch olche, 

welche von 

veralteten Uebeln oder ben Folgen der Selbil- 

beiletung leiden, finder grändlide Hilie im 

dem berühmten Hude, Dr. Ketau's Grelhfls 

bemohrung, melde: in @. Pnenide’s Eyuls 

Anabanptaun in Leidzig in 71. Haf, er 

fhtenen anb dort Somte in teder Buchhand⸗ 

fung Sür nur ı Üble, oder I fl. 45 fr. iu 

Ietommeen it, 
Belege für die Nüpliggtelt Birke Bu⸗ 
es murben allen Kegiernnnen hors 


DE arleat. [A851 } 
Für Agenten! 


Eine alte renommirte Feuer— 
Verſicherungẽ-⸗Geſellſchaft ſucht un⸗ 
ter ſehr vortheilhaften Beringungen 
thaͤtige Agenten in Stäbten und auf 
dem Lande. Gefälige Offerten unter 
R. 5. 288 beforgt bie Eppebition 
biejes Blattes, 


15917%4) Bur Gründung eines Buhrilge 
ichäfte file einen Artitel, der in Deutichland 
und Frantreich einen bebeutenben Ablay fir 
det und der einen Reingeminn von BO HR 
abewirit, wird Iemanb mit einem Eopital za 
50,000 Bulbe geſucht. 

Surender it im ber betrefienben Brande 
anfgewadbkn und, kennt bie Fabrlation, mit 
and die KFundſchait ganz genau, R 

Gef. Offerten beliebe man sub M, C, Ars 
5917 ber Ep d. BL zur Velörberung it 
überienben. 


[5750], Ein gewanbtes Simmermädden, 
da® gut ferviren, bein nößen und bügelm fans, 
mitb iofort oder auf Weibnachten gegen gulen 
'üohn in einer Stobt der Worberptalg in 
Dienft gelucht. Wozefie bei der Erp, b, Bl 
zu erfragen. 


m 








Annonce. 


gu in ber Manufocturmaarer 
ranche r. junger Mann, mit guten 
Beuguiilen werbeben , fu! Stell 


e per 1. Ie 
nu. _ 3 —— 
Gef. Offerten beliebe man unter G. H,Ren, | 


5] 





Sprrialagenturen 5692 bei der Erp. d, DL. einzureichen, 
für Beiörderung von Paſſagieren mit Befte, —— 
Tampk und Segelibifien nah Wmerite Mechaniler, 


und Aufiralien werben um geeigneten Er» 
tem mit güritiaen Bedingungen errichtet und 


6-8, auf Näbmafcinen küctige , geiuct von | 
wollen bieraut Reflertirende unter Yezeichmung Taf in Haiterslautern, 


1550) G. M. P 





Rei fich balbigit wzud 
a E Buflelt in Urchaffendurg, Reifender 
(5903141  Generalagent für — Bi hie a ey zum 
——— rinat-Bertauf. wem 
Jeden Bandwurm jv.% 
entierm binnen 2 bie 4 genen Seh ar 5955" ] Der Unterjeidnete grad hiermit 


ie Anpige dafı er unterm 
@emüfe und Sarioffelhandel amgıar: 
gen bat unb bittet um geneigten guſpruch. 
Lubmigthaien, den 3, Re 1868, I 
Johann Pr | 
mohnbaft ine früberen Müfer Durt chea 

Ba ule, Barleree, 
Auqh ift bei demſel ben ein möblirtes Jim 
wer ſoaleich zu vermietden. 


ſchmerz und aciabrisd 
aut nteicplucht unb Plehten und mar 


briefich 

Boigt; Arıt zu Eroppenftent 
[so0°.) __ (Merken) _ 
(5984%,,° Ein Nadehen vom Yanbe münscht 
auf ng - — zii Kinbern pe 
in eine Heine Hausbaltung. Raheres bei der 
Ero. d. BL Y 
Buchbruglerei won d. Baur in Lubwigthafen a Rh 


„n 


+41 








vie Erpevitiom als durch die Voſt bejogem. Imferate werben mit 3 Aremger für bie 


er Kurier. 


Der Pfälsifpe aurier eefäehn Mglic, mit Musmahme den Womags, und mit mödentfid drei Umterhaltungshlättern. erfelbe Tafel wiertefjäßefidh A. 1. BO fr., Tomel Durih 
vierfpaltige Petitzeile 


berechnel 





A 287. 


* Budwigähafen, 4. Der. 


In der zweiten Kammer des Großherjogthums | De 


defjen brachte der Abg. Met den Antrag auf Wie: 
erholung des Beſchluſſes der vorigen zweiten Kammer 
mf Eintritt von ganz Sübbeutfchland und jedenfalls 
sed Großherzogthums Heſſen in den Norbbeutichen 
Bund ein. Bas Difenburger Protokoll, von dem 
ich im Karleruher Artikel des vorliegenden Blattes 
sie auf die deutiche frage bezügliche Stelle findet, 
yeweist, bak bie liberale Rammerpartei in Baben 
ruf die Möglichkeit eines baldigen Eintritts ihres 
Zandes nicht mehr hofft, Die Helfen haben in ber 
»ualijtiichen —— ihres Meinen Staates aller: 
Yinge einen flärkeren Grund, den fofortigen Eintritt 
u wunſchen. 

Die Aufregung in Berlin über das Auftreten 
des Juſtizminiſters v. Leonhardt, für das unfer Ber: 
liner Eorreipondent einen fehr wahriheinlid, Hingens 
ven Grund angiebt, bauert jort. Der Eid, melden 
ber Minifter dem Abg. Tweſten gegenüber bielt, 
giebt ber Zukunft“ zu nadlichender Bemerkung An: 
laß: „Ob der Minifter ein Eid oder mein Gib 
gelagt, darüber flreiten die Kammergelehrten ; fie 
neigen zu der Anfiht, im letzteren Falle werde die 
myiteriöie Stelle verſtändlicher.“ Es iſt dies, wie 
dem kundigen Lefer nicht entgeht, eine Reminifcenz 
aus bem Piafjen Dlauritius von 1849, Die „Norbd. 
Alle. a fi die Schuld der Scene auf die Leir 
— ichleit des Abg. Tweſten zu 


ieben, wäh: 
rend die „Provinzial⸗Torreſpondenz“ hd bemüht, 
veriöhnlide Saiten aufzugiehen. Uber was fann 


bas , wenn ein ſche Minifier der Volls⸗ 
vertretung ind Geſicht Sagt, daß er fih an ihre Der 
ſchlufſe nicht fehren werbe, ed ‚gleicpeitig ein 
engliicher Minifler vor der Majorität eines noch 
nicht einmal zufammengetretenen Parlaments feinen 
— nimmt, mie unſer Londoner Telegramm 
melbet 

Graf Bismard ift nun wirflih im Berlin ein: 
getroffen. , 

Unfer Barifer Correſpondent jchreibt umter'n 
2. December: „Das Saiferreich begeht heute jeinen 
Geburtstag ; aber es begeht ihn nicht mit Jubel und 
Gepränge wie andere Nationen, fonbern in ftiller 
Beihauliäkeit. Welch’ ein Vorwurf für eine Negie: 


rung, wenn fie um ihre erften Anfänge eimen fo dieſes Gerüdt 


Dichten EM, ziehen muß, wenn fie nicht geftatten 
darf, daß die Leute auf bem Markte bavon reben, 
Han fragt in Frankreich Niemanden mehr viel nad) 
feinem Herlommen, wenn er nur ſonſt in ber Welt 
etwas bedeutet, So würde man aud dem Kaiſer⸗ 
reiche längft die gewaltſame Art feiner Entftehung 
verziehen haben, wenn nur feine Were Zeugniß ab- 
legten zu feinen Gunften. Aber die Regierung bat 
Grund zu wünfhen, daß nicht viel darüber gelprodyen 
werde, Sie ift felbft mit ihren Schöpfungen micht 
wufrieden. Den einzigen ſchwächlichen Ueberreten ber 
Freiheit, bie fie dem Lande jo oft verheifen bat, 
möchte fie gern felbit ans Leben gehen, und ber Ge⸗ 
seralprocurator von Niom kennt die Neigungen feiner 
vorgelegten Behörde, wenn er gerade ben heutigen 
Tag dazu befiimmt bat, das mißliebige Urtheil von 
Elermont⸗ Ferrand unfhäblih zu malen $ wird 
ihm nicht viel helfen, benn das Gift hat bereits ges 


wirkt.” 
i sbemonftratio bi i 
a Talea, sale 
«and. vieleicht auch wünfchte, hat nad telegraphifcher 
Meldung indeß nit ſtatigefunden. 
Leber die fpanifchen Angelegenheiten ſchreibt 


unfer Barifer Gorreiponbent : j 
in 
* nm er Geift der Revolulion , welcher Ans 


nur auf. der Oberfläche ſichtbar war, Hiejer in alle 
m Fer) Volles ae und bie prodijorifche 
Kegier echt ein weg jenem Jauberlehrling, der Das 
Mont nicht findet, die immer mächſiger andringenden Bei“ 
fler zu bannen. Es ei —— und Volla· 
aller Art, republitaniſche mounarchiſche 
der Neben, Die ich zu Ehren ber 


rei 
den, ie jeber . Da 
a u — 


Ludwigshafen, Samstag 5. December 


dieſelben int jei . 
hen, Buhfrctungn I wie 


e und Ballabolid vorgelom- 


men Am, wird me > 35 nden haben. 
ie Republifuner fo te ; onarchi 

Verſammlung ftören, —— 0 m (re ae 

mag man 1] untmortun 

und Strafe ziehen, Weil d tale aber, Das 


gern droßt. 
„Her Sagofl 
den Hmtrieben derjenigen, welde nad; probatem altreactio« 


ichen Inttiguen 


Zeit, fih von 


bei 
nahen, ollte ſich 
wadjjende Auftegung 


fen, 


durch jeden Tag des Auffchubs neue Sräfte . In 
den erften Tagen der Renolution war gar nicht von ihr Die 
Rede, jeht zählt fie ihre Anhänger u Fan Zaufenden, 
Sie berfügt ner wie Kmilio 


Gaftel 


ift. EB giebt mod) 
glauben: die Mog· 
widertuſtu, fau 
immer wieder auf. er ai jen davon, 
daß Männer wie ng die den Verhältniffen nahe fliehen 
und die m urtheilen fönnen, eine jolche Lofung 
nimmer gut ben wilden, abgejegen davon ericeint die 
Stunde für einen Stantsftreicd bei der Stimmung des Lan⸗ 
des Kom zu Spät oder noch zu früh.“ 
n Madrider Telegramm vom Morgeftrigen 
meldet, daß bie republifaniiche Partei ſich bereits 


Ki 


mit Aufftelung von Candideten für die Rünftige Re: | MUB 


gierung Spaniens beichäftigt. Der „Imparcial“ bringt 
eine Lille, an deren GSpige ber alte Espartero als 
Vräfiventt der Republik figuritt,. . . . 


Die Freigebung der Advoeatur und ihre 
Gegner. 


(Schluf.) 
Betrachtet man die Auflände in ben beut: 


1868. 


bie Advocatur nicht gehörig mormirt find und nirs 
en für eine gehörig corporative Organifation und 

isciplin geiorgt if. Troß diefer ungünfligen Vers 
hältniffe bat aber die Freigebung der Mboocatur 
doch bie achtheile, welche man ſo häuſig von ihr 
erwartet, nicht gezeigt, namentlich wird von feiner 
Seite behauptet, Da der Advocatenſtand dadurch de— 
moralifirt worben ſei, und die entichieden überwies 
gende Meinung ift im jenen Ländern für die reis 


gebung. 
Befonders iſt dies bei ben Verhandlungen bes 


beutjchen Juriftentages im Jahre 1863 bervorgetrer. 
- ten. Dort Rimmtee Bin er —— 


——— A Obertribunalrath v. Sternenfels, no ein ans 
ber ehemaligen Polizei eine ipielen, um zu 
* ufladeln, Es wäre mertwürbig, wenn Die Fei f 
er 


derer Mürttemberger Advocat, Lebrecht von Ulm, 
ür unbebingte Freigebung ber Advocatur und ers 
Härte ohne iberipruch, alle württembergiſchen Yo: 
vocaten fiimmten darin überein, daß die Advocatur 
nicht beſchränkt werden jolle. *) Gbenio erklärte ber 
Sue Redner aus Sahfen — wo fi iden im 
A x 1546 und 1847 ber allgemeine Anmaltsverein 
ür die freie Mbvocatur ausiprah —, ber Munich 
nad vollftändiger reigebung der Novocatur 
— nominel wurben bie Aovocaten damals noch err 
nannt, wenn au feine beichränfte Zahl feftgeiett 
wor — fei in Sachjen allgemein, und leiner der ans 
welenden jähfiihen Juriften erhob. biergegen Eins 
—58* oder verwies auf Uebelſtände. **) tſache 
it, daß in allen Ländern, in Denen bie Aövocatur 
freigegeben wurde, * die Baht der Novocaten zus 
—— bat, daß dieſelben aber allenthalben Ber 
see Lunar U nGB DE AAN LuR Ds 
häufig das Publicum fh daran gewöhnte, bevor es 
um Proceß fommt, den Rath der Novocaten einjus 
olen — befonders in England fpielt die Eigenigaft 
des fänbigen Berathers ober „juriftiichen Beicht: 
vaters“ bet den Advocaten eine größe Rolle —, has 
ben biejelben in manden Ländern nicht blos neben 
der Vertretung an den Collegialgerichten auch die 
bei ben Einzelrigtern, und verſchiedene Geſchäfte, welche 
bei und die Gefcäftsagenten bejorgen, 3. ®. Vers 
mögensverwaltungen, Vermittelung von Hypothelen ıc. 
übernommen. Gerade biefer Umſtand wird nun aber 





— [ b r r 

fchen Ländern, in welchen bie Advocatur freigegeben hun * haltet 38* — mei ai % —— 
ift, jo lommt man m bemfelben Ergebniß. Seit bie — ——— gen. bie Bei Anh 
Lingen Yes eh Di Begehung In Arme | an Ks inmilhäs m er zug Ce Be 
geſchioſſener Zahl gezählt werben kann, infofern bie fe en Anmalt en un ee Dolitikhen Rudhchten ausyue 
unbeichränfte Zahl nur thatjächlidh befteht), den beir jolicpen, in die dand ber boberen Geri nd 


den Medlenburg und dem vier freien Städten, und 
neuerdings wurde ‚biefelbe auch in Defterreich unb 
Baden eingeführt. Außerdem it im einigen Staa⸗ 
ten, namentli in nover, bie Trennung der Ab» 
vocatur und Anmwaltihaht burdhgeführt, umd ift erftere 
freigegeben, letztete beſchrünkt. und in Stheinpreußen 
tebt es außer ben in befgränkter Zahl augeftellten 
vocats Anwälten nod eine unbejpräntte Zahl von 
Advocaten, welde jenen Aſſiſtenz leiften und fpäter 
in deren Stellen einrüden. Bor allem it zu bemer> 
ten, daß in den Ländern, in melden die Ädvocatur 
ganz freigegeben ift, injofern die ungünftigften Ber 
hältnifje beflehen, als überall (menigftens in ben 
rößeren Ländern) noch fchriftliches Verfahren bes 
hebt, hüufig bie Rorbebingungen für den Eintritt in 


& 
i ichert Sei. Diele 
gerlocm gebt aber doch, zu weit, da bie Übvoraten ſelbſt bie 
—353 nicht wünkden. Die woblipätigen Wirkungen 
ber freien ü ettemberg 


erjt dann en Im, went > { e 
Pen i und ber Mduocatenitand corporaliv organifiet wirb. 
**) In Sachen bat fich in neuerer Jeit Deiborner, 
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bie in Sadılen von jtraſbaren und —— 9 — 

Berne ireigebalten, beilag! aber, bafı Fir der Ueber» 

kun die Mövexaten „eine Menge non Ihäften in ben 
er ver tigleit zg 

ihres Veruſes jremd keien. . 


de 
37" 
ya 


die Abvocatenlammern 4 


Rreng an — 







ung jelt.*) In an ‚d 

Ländern bagegen in er wicht blos in Ländern [gen 
mit. fi Adpocatur ‚ „joubern, a bie i 
hränfui Behalten h mar Bn 

5 an Gnberieitiger eihältigung die Advocatut 
bifdet e nd, dejjen Se: iein * — 
ugsmeiftt idäftigung des Einzelnen aud >, 
- ziehe artige GH = in ber Gefellihait eitineg: 
En ed auch bei eren Ständen ber Fall ik **) 





a, wie uch 

Es handelt ſich vielmehr bier lediglich um eine 
Frage der Abvocatenordnung. Es fragt fih nur, 
ob die Thätigkeit ber Advocaten auf betimmte Be: 
enftände und auf welche beſchrantt fein fol, und 66 

iejenigen Advocaten, iwelche ſich el ten Bee 
tigungen widmen wollen, damit aufhören, Mitglieder 
des corporativ organifirten Abvocatenftandes zu fein 
und auf die eigentliche Thätigkeit des Abvocatens 
andes verzichten müſſen. Es laffen fich hier Gründe 
ür und wider vorbringen, namentlih ſcheint es, 
tbährend vom Standpuntte bes Advocatenſtandes 
als ſolchem, dem durch die Beſchrünlung offenbar eine 
öhere, man kann jagen ariftofratiihere Stellung in 
er Geſellſchaft gefichert if, Alles für dieſe ſpricht, 
mindeitens zmeitelhaft, ob dieſe Beihränfung auch im 
Intereſſe bes er Bublichms Liegt. *+*) Offenbar 


Hann aber dieie Frage in dem einen mie in dem ans 


seine gejchloffene Zahl 


> 


di 


deren Sinne entfchieden twerden, auch wenn die De: 
amtenftellung der Kdvocaten und die geichlofiene Zahl 
aufgegeben wird. Und um dieſe beiden Punkte han 
delt es ſich mejentlih. Wird bie Beamtenftellung 
aufgegeben, für welche gar feine baltbaren Brände 
geltend gemacht werden Tönnen, und fitr welche eins 
teten auch diejenigen feinen Grund haben, melde 
Mir nothwendig halten, fo können 

wir einen eigenen, wirklichen Advocatenſtand mit eis 
genen Organen erhalten; 


tragen wird, wenn zu_ber einen Garantie, welche 
von Außen ber Die "Deffentlichteit gemährt, dieſe 
weite Garantie tritt, die Durch die Ruͤckſicht auf die 
tung der fo eng verbundenen Standesgenoffen 
noch machtig verflärkt wird, dann branden wir nicht 
zu beiorgen, daß die Ehrenhaftigkeit bes Standes 


abnimmt, wir Dürfen vielmehr erwarten, daß ber | meit das 









HF: | Tipe Sigungs: und einjährige Budgetperioden. 


| 


gründet. Da Pfluger Jeſudt iſt ſo iſt 
gierung der Oberpfalz gegch die — 
er Sodalität durch denſelben mit einem tert 
gefäpritten. 


neten, die unlängft in Offenburg abgehalten worden, 
hat ein Protololl unterzeichnet, das ein Pro: 
gas für die Nenbilbung der liberalen Partei bes 

andes enthält. Es werben barin Neformen ver- 
langt auf kirchlich-⸗politiſchem Gebiet, in Bezug auf 
innere Verwaltung, Gerichtöverfajjung und Gemeinde: 
verfaſſung, ferner. allgemeine birecte Wahlen Tür bie 
zweite Hammer, Netorm der erſten Sammer, abe; 
wichtigiie Feitiegung ift bie in Bezug auf bie Deut: 
ide Krage und das Heerweſen, melde aljo 

utet! - \ 

h Die Berfommlung ift einig darüber, daß dad 
feühere Programm des möglichft baldigen und möglichft engen 
Anihluffes des Südens, und insbefondere Badens an 
den Rorddeutichen Bund ſeſt zuhal ten fei und Die erſte 
Gelegenheit, die fich bietet, mit allem Rachdruck und Ener⸗ 
gie ergriffen werde, dieſen Anſchluſß zu volgichen. 

„2) Aber fie verhehlt ſich nicht, daß bei der gegemwärr 
tigen, ingwilhen tar herborgetretenen Sage der politiichen 
Verhaͤltniſſe möglicher und jogar wahrjheimlicher Weite bie 
Gefülllung dickes Strebens erſt in eier erheblich fpäteren 
Zulunjt zu erreidyen fein wird, und iſt der. Meinung, baf 
die Iwlſcheneit nicht dazu führen dürfe, jede Reform aufe 
zufdjieben und y verhindern, 
der follte, um durch Ausbildun 
fafjung, Befekgebung md Selbſtverwaltung 
das babikhe Gemeinweien möglich vervolllommnen 
und als ein geſundes Glied im den Korper bes deutſchen 
Reichs rag yo 

„3) Sie iſt der Meinung, daß die flatle Anſpannung 
der miltärikden Leiſtungen, zu welcher die Sammer geftimmt 


—5* umgelehrt benußt mer« 
der badifchen Ber - 


den wirhente nur dem Ramen ) hat, im dem damals beiwilligten Umfang unter ber Yoraus- 
nach bejigen, und wenn dann biefen Organen, wenn ſehung 
der Elite des Abvocatenſtandes die Dieciplin übers | nahme 


geredtfertigt war, daß es gelingen werde, die Aufe 
den# im ben Norbbentfchen Hund in naber Beit 
iu erwirlen, daß aber, wenn dies nicht möglich, iſt, der 


tant Baden gendihigt ſei, feine Kräfte mebr zu jho- 
nen De ä — ohne das betmährte — der 
preuftiſchen Heeresorganiſatien annuaffen — auf Sparſom · 


feit gegenüber allen entbehrlicden, blos aus der Nach- 
ahmung zufälliger preukiicher Sitten erflärtichen Muse 
gaben und überbied auf eine Ablürzung ber Weifenggeit, ſo ⸗ 
als zulaſſig ericheint, ohne die Wehrtralt des Hee⸗ 


Ehrenpunft noch eine höhere Bedeutung gewinnt ald | res zu jchwächen, entjdhieden Hingemwirft merden.* 


bisher, Mas aber bie Aufhebung ber beihränften 
Zahl betrifft, jo dürfen wir met gleicher Zuvsrficht 
Darauf rechnen, daß wenn hier die norhwendigen Bor: 
bedingungen jeftgebatten werben, teiner nn - 
ben, Gegnern, GERNE en" Ahkjeigannie aorkure, 
fi das Vertrauen des Publicums in jeder Ber 


iehung zu erwerben und zu erhalten, und der | wöhnt geweien, 
te — —* Kräfte, die in voller Kraft nicht ‚ du hören, ber bei einer rein ſachlichen 
erſt nad) 10—12jährigent, in Ungeroifiheit zugebrachtem diemals ſolche Drohungen und 


Barren, den gewählten Beruf austiben können, nad 
allen Richtungen hin mohltkätig wirken wird. f) 


Deutichland., 


* Münden, 1. Der. Da es nicht mehr | madit. 
möglich, ericheint, den Entwurf eines den Kammern | feier 


vorzulegenden Bürgermehrgejeges bis Jahr 
6 zu erledigen, So fell zunchſt ein Geſehes⸗ 
entwarf vorgelegt werben, welcher bejwedt, daß bie 
biöherige Lanbwehr nicht jhon-am 1. Januar 1869, 
fondern. erft an einem ipäteren Termine außer Wirk: 
famteit treten fol. — 
Dem Vernehmen nach beichaftigt ſich das Mis 
niſterlum bed Janern mit Erhebungen beüalid der 
Freigebung ber Brobd: und Mehltare 
H.0, München, 2. Der. Die im Kriegs: 


miniſterium ſtattfindenden commijfionellen Beras 


vum Zr Reaensburg batte ein Water Pfluger 


thungen über den Eutwurſ einer neuen Strafges 
rihtsorbnung nehmen ihren ungehinderten 
Fortgang und wirb heute bie I. Abtheilung des Ent: 
wurfs, welche von der Militärgerichtsverſaſſung hans 
belt, in zweiter Leſung endgiltig feſtgeſtellt. 


unter den Studirenden eine „Marianiſche Gongre: 
Die Function eines Oeihäftkagent t Aal. 
) Die Function eines Geichaft apenden gs a! 


faires) macht dort unfähig, Advocat zu 
wu fogar entichieben, dab Jemand, deſen mit i 


rit ihen in Ahle 
tergemeinihaft Hehende Grau ein Handelageſchat ſcieb, mieha 


Abboeat jein fünne. 


. 


bie Sitte es den Rbuocater: verbietet, 


grus, dab diefer Bunt mit ber 


voratur nicht in weſentli Zulammenbange ftebt. 


+4) Qroftiich wird die Frage im ber Pnlzzumächkt leine 
Einfluß 


dentung gewinnen, weil abgeieben dem 


ofe von 
er Sitte, bie ſich auch ferner gelten 


t 
ET Mm Schluß des II. Artilels in Ro, 20 des „Run“ 
bat eine Ungenanigleit eingeſchlichen. Thatſachlich werben 


war im Frantreich die Stellen der avouss allerdings actautt. 


Inden nur der ernannt werden fan, ber vom Morgänmer 


ober beihen Erben prälentirt wird Hettlich verbält es 
aber doch immerbin je, bat 
Beltätigung dann natürlich auch verſagt werben: 


einem Fall 


öbrend in ber Pfali, obgleich lein Berbot beftebt, 
dat, nimmt mann den jenefigen 
anbgeri übernehmen, nimmt man in — 
— bieran nicht ben minbeiten Anſte. Beweis 
rage ber Freigebung ber 


machen wird, guch bie 
Soralifirung einen Abvecaten nerbindert, ein fürmlihes Ger 
ftebfirenn zu übernehmen umd bo dabei Adpocat zu biete 

m. Durch die Beitimmung, ba mir bie eigentlichen am Si 
bes Gerictes wohnenden Ahnoceten ber Corporation angebö 
ven, vohrbe der angeltrebte Bel wohl ſchon gröftentbeils 


berielbe ernannt wirb, unb bie 


N — der 





Berlin, 1. Dee. (Schluß der Debatte im 
Abgeordnetenhaus über ben Winbtborft'ichen 
Antrag in Betreff der Hilfsarbeiter beim 
DObertribunal.) Nah ber im vorberaegangenen Blatte 

tgeilien eve Des yultizminifters 2. Leonhardt 

—* Tmweiten in großer Erregung: 
In den Jahren des Gonflictes find wir Daran ge» 
von jener Stelle aus fo grabirende Worte 
‚Debatte find ums 
ie robocationen met wie 
wir fie heute aus dem Munde bes Hrn. Yuftizerinifters 
bermonmen haben; das gebt noch über Das hinaus, mas 
uns bathet geboten wurde, Ich bente, der Hr. uftizminifter 
wird ſich noch befinnen, ehe er aus feinen eten Ernft 
Ih babe Die Hoffnung, . er nicht immer auf 
Meinung befteht. Et hat im Jahre 1306 den Si 
erreicher über und herbei Er und bald daran] 
das Beſchlagnahmedectet gegen —* önig unterzeichnet, 
Id) benfe, er wird in feinem jehlgen Yaterlande aud) md 
gebend fein, Menn wir eine PBofition abjehen und der Mir 
niſter giebt fe doch ans, fo ifl dies ein Gonfliet, vor bem 
wir nicht zurückweichen dürfen.“ 

Der Juſtizmini fter ertlärte hierauf, gegen 
ben perfönticgen Angriff des Vorredners ſich nicht 
vertherdigen zu können, weil fein Eid ign biade. m 
weiteren Berlauf ber Debatte flellte Laster den 
Antrag auf Vertagung der Sigung, weil das Haus 
zu erregt jei, Dies mar in der That in fo hohem 
&rabe ver Fall, daß der Abg. gels ber einzige, 
der für die Anſchauung bes uftizminifters ſprechen 
wollte, ganz unverſtändlich blieb. Gleihwohl wurde 
der Lasker'ſche Antrag abgelehnt. Dagegen iprad 
u A. Jacoby, der jagte, er fei wicht aufgeregt, 
denn er babe ja nur ausipredhen böcen, was man feit 
Jahren erlebt. Hacdem noch einige Redner gegen 
die Bewilligung der Hemuneration für die Hilfe 
richter geiprocen (darumter Walded und äußern 
Iharf Birhom), wurde dieſelbe, wie ſchon ges 
meldet, mit 192 gegen 160 Stimmen geſtrichen. Für 
**8* fimmten bie Gonjervativen und. bie 
Beeiconjervativen (Lrgtere obgleich, nicht. weil 
der Hr. Zultizminifter feine Erklärung erlafien.) 

Ü Berlin, 1. Dec, Geftern ift ber am 30, 
Jull vertagte norbbeutfhe Bandesrath 
wieder zujammengetreten; es wurden ibm folort 
vorgelegt ber deutich-italienifche Poftvertrag, ein Be: 
feßesentmurf, betreffend das Urheberrecht an Merken 
der Literatur und ber Kunſt und einige Anträge ade 
miniftrativer Natur. Die Berathung Des Buͤdgete 
im Ubgeordbnetenhbaufe hofft mon mit dem 
19. Dec. zu Ende zu bringen, worauf eine längere 
Vertagung des Haufes eintreten würde, um ben 
Commiifionen bie nötbige Zeit zur Vorberathung ber 
Vorlagen zu gewähren, 

8 Berlin, 2. Dec, Das geſtrige Auftreten 
des Juftigminifters ift begreiflid immer noch 
ber Begenftand bes Togekgeipräde, und man fragt 





* Sarlöruhe, Ende’ November, Die ſchon 
erwähnte Berfammlung liberaler badiſcher Abgeorb: 












fih: woher biejer um 
1 erfübofhf in Gral 

The icheint mir aber die zu ſei 

Miniſterrath es dent Herru ». Sender 

fegt Habe, endtich einmal über feine Solidarität 

ben übrigen Mitglievern bei nüchſter Gelegenhei 


übrig käßt, H. 


Frautreich. 
._IMWaris, 2. Dechr. 
TAEASETLETE TE will bi 
es Wort reden; wunberbarer Weile ſucht 
aber dazu gerade ben Zeitpunkt aus, wo bie 
ten im Redoutenſaal, im Préaur-Clexcs u. | 
eine viel größere Mäßigung zeigen: als vort 
Man zieht die Veranflalter ber Verjammlungen 
Gericht, um fie dafür büßen zu laſſen, daß fie n 
jedes Wort aus bem Gebiet der Politit zu verh 
bern gewußt... . Wenn die betreffende gejegli 
Beftimmung goiris aufrecht gehalten wird, fo b 
bet fie den Todeskeim des Verfaommlungstedpte 
denn wie ift es * über fociale Fragen zu 
battiren, ohne an die Politit zu rilbren® 

Morgen von 9 Uhr ab wird. der Kirchb 
von Montmartre jeſchloſſen fein. 

Der Kaijer iſt in Folge eines unbebeuter 
Unfals (auf einer Spagterfährt‘ fürzte eines » 
Pferde vor dem Wagen) eruftlich angegriffen. d 
geftrige Minifterrath hat kaum einige Minuten ; 
dauert und ift nur abgehalten worden, damit! 
nicht übertriebene Gerüchte verbreiten möchten. 

Simmtlihe Abendbblätter melden übereinfi: 
mend, daß der Minifterwechiel in Aumänten u 
in Sonftantinopel ben beiten Eindrud gemadit hal 

Die Erlönigin Zabel hat bei Prim angelru 
welche Ausiicht für ihren Sohn vorhanden fei. Br 
hat ihr geantwortet, fie möge den Prinzen in d 
gute Schule ſchiden und alwarten. ‚Die „Epos 
erzählt, das Madrider Ministerium, befragt, ob cı 
Kundgebung für dem Prinzen v. Afturien ftatik: 
fei, habe ertlärt, daß es feinem Verſprechen gen 
ſich keinem Beſchiuß wiberjegen werde, den bie Rat 
zu faflen für gut finde und ulfo auch keine Meinun; 
änßerung hindern wolle, —* 


Criminalrechtspflege Der Pfalz; 

E, Zweibrücden, 2 (S Fire, ridt 
verhandlungen Gifung vom 8. Dechr.) Anti 
gegen Daniel Diuller, Ta von ſtrottelbach wegen Tr 
Ihioges, Wertbeibiger ; Rechtscandidai Roſenber 
In Orte Ober ſelche abach warde am 8, September ab 
das Kitchweihfeſt gefeiert. Im der Mictbichaht von 

inlelmann kam 5 zwilden Butſchen aus dem fog. Ci 
Ihale, aus Wiederlitchen, Dber« und —— 


name“ 


ee bı 
den Blake auf d 


beige 
platte um, fo daß mehr 
der ie Burſche flellten den Aus 
llaglen wegen dieſes Beuehmeng zur Rede und Tam &; 
einem unbedeutenden Streite yuiiden ben Angellagten u 
einem gewiffen Friedtich Muͤller, welcher den Griterm ı 
Boden warf. Die Streitenden vereinigten ſich jedoch mitt 


wurden, ar 
Ötäjer zu 8 


daun die Ki 
en fielen. 


und ſehten ſſch Aujammen am eimen Zihdy; hier fol mur 
Angelagte geiuhert haben; · „Heute U id © 
Einen todt.” Bei biefem Streite mar der Bergmann % 


tom nicht direct detheiligt, mur ſoll et Dem: Amgellagten # 
gerufen haben, er joe k in — je hätten mis 
mit ihm. Bald nad dem erwähnten eilte der d 
geflagte aus der Dinkelmann’ichen Wirtbichaft fort uns b 
ab Ti in die Wirthſchaft von Seyler, wo er die armer 
er Gendarmen aufforberte, In die Hinlelmann'ſche Win 
fett au geben, mo man Ei ſchlage. Die Bender» 
iwielen kein 


ibn jedoch es nanftändigen Bench 

edit, worauf. er entfernte. i waren 1 
janle der Hiulelmann ſchen Mirthichaft zwihden Kran 
bacher und Se chen und ich ui 


Roh Streitigkeiten vorgetommen, ‚wobei_ der Dep 
Erjieren, weil biefer die Oſteridalet „Saubiben“ 
und ih mit einem Meſſet bedtobt Halte, eine Alaide cı 
A 
che 


— und Zimmer * 


ten, in“ welchett er ein ern Yatte, ar 

Streich auf deflen Kopf und dann einen, zmeifen Hub « 

deilen Hals, worguf Anton fofort — zu Boden fin) 
t 


und tobt war. Der hp zes nd m 5* 
und j 
nuch 


Einer habe ich ſchon to) ig 25 
(Einen todt.“ Bei feiner ehiva brei Stumben dem Ber 
He in der Hinfelmann’fchen "Wirihiäpaft Haten Ic 
Keen pie, Ange * ein * A 
men, ihe a war; an fer ku 
den ich leine — Durch die Obdrction mach 
an Anten zwei Verlehungen won ‘3 Centimeler Länge a: 
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— — —— —— 
angepadt —— worden , "merauf > It. mit ‚feinem. Bene“ Beat — Bun. ia wie Br * 
ir 5 


re en) 3. Dechr. Am (neichloffenen) 
älzi Angelegenheiten. 
Won nscen pen. Grace * ——âu e * ſich heuie viele 


Neugie s Todesto 
Der Aue Hanke des 6 rd in — se A zu keiner — Dei © 0B 


a Dee ecbr,: Von PETER Wetter — 
mar der be aeime, ft wieber mit er rest. Ai 
hart ngen onberd aber mit srotien 
per angetrieben, umb #3 ‚erlitten bie si je bei weniger leb · 

4 en asng, ‚fon —— ice, fit. Per 


tigt im wo hier eine R orılez keufrbenn e ftzun runter. 12 
| hen —* gen vorgenommen. — = 

fungen — cine * Thule eipht i : ein Blatt veritibe eilt worben. il - ern) und 56 Kinder, mo ati * en ve 
* „re. onflntinepe, 3, De. von der 


n Mit ddben 1a. ber abgebal 
RE EN 
Nrchitett 8 3. A ld ur 3. bier Beibäftit, den | an Bord * —— u; Darbanellen abgegangen; bie Bes 
Got über die ve Perlen Yan | flimmung beffelben iſt unbekannt en der von| ı5 Kt. 
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Sende — Kt a ie — Ur | Zelegraphifhe Handelsberichte. Lean 14h 6,14 Wis — 
Eintritt h frei und lonnen —E ieder eingeführt werden. ae “. M., 3. Dec. (Ehiectenlocielät.) 
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datign zu Geld» und Pr verurfl wurde, 200, 200%. "Bemegt) us h der Bundles 
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Todes-Anzeige, 


fermien Freunden umdb DB: 
—— — 


— Cohn, 


wenn. —— lngerem 
mn jur eigen 
—* und bitten wir sim ſilie Wärbie 
unseres gerechten Schmerzes. 
2 Bronfentat ab unb Stinbenheim , ben D, 
December 
Im Home ber —— 
Die jenere te Ga 
Jacobi, geb, mas, 
Der tenuernde Bater, 
Karl Jacobi. 





— von ‚Bouplägen. 


16005] Samsta 
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I > bie — 222 —— a 
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Eh clbanh FR ücbad, 18 Baupläpe 
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malen auf, der halb des Dor- 
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Soot. 
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ne van } getreu nach ber Natur, 


* 
* 


nn ge von natürlich 
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kart Ein ordentliches innges Madden, 
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[60171] In ein Sperereir und Mur, 
zen-Oheichäft wird ein Fräftiaer * 
von foliden Eltern in die Lehre geſu 
Briefe unter Aro. 6017 beförbert die Er. 
bi Mi. 


Toon" —9 Ein mit guten Zeugniſſen verſebe · 
ner x Mann fucht bis 1, Ian. 1869 Stelle 
{8 - änfer in einem Manuiacturgeichtite. 

Dfterten unter Niro, GO11 beiiebe mar 
an die Exp. d. DE gr richten. 





Weihnachts-Ausstellung 


yon A. Lohnstein iı Worms. 
Reichhaltiges Lager in böhmischen und französischen Krystallı 
versilberten und vergoldeten Gegenständen, als: Tafelbestecke, 
& Cafe-Service, Theekessel, Leuchter, Huiliers, 
Maschinen etc. Wiener Holz-Galanterie- und antique geschnitzte' 







Hol 
waaren, als: Tihee-, Cigarren- und Liqueur-Kasten, Etageres 
Wandtaschen etc. Lackirte Blech- und Bronze- Waaren, als: Cigarren 
Gestelle, Schreibzeuge ete. 





Ver Spiegel-Lager. — 
enus aufmännischer 
weizeriiche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu RT 
SRWANErI[OHe: MIenerDerReberunge SPRINT. 3 VEREIN 


Eonceffionirt für das Königreich Bayern und bas Großherzogthum Baden. Mannheim:2udwigshaien. 
Grumdeapital 10 Millionen Franfen. Gombtao ß— 
Bern) ® ie Gefellichaft, melde ſeit dem Beginne ihres Geicäites ſich ber , Ichbafteften Bereinsverlammlung imSocat 


* * bat, Aernicant unter “* Anſtigſten ——— die ——— 
n Geuerihn den von Mobilten, Alıat brifgerätbichaiten, Übet in Scheuern um Mufit alien "Hben 
bern, Bich und Tandewirtbfchaftlichen —— jeber Art Ds in Baden Gebäude a iger 
Henn zu * — und feiten Brömten, fo bafı unter feinen Umftänden a in den Sälen % Grimen Haufei 
eiften fin \ 


Anfang 8 Ubr, — Bür ein inf i 
— w n Se i 
geihnungen — 


uf, sind bitten wir, (Eitigei 
—— oo er, machen, 

"Der Der Borfiand, 

Grien- ‚rien & : Bellenfämm: 

kauft zu *3 böchken Vreiſen zu jeber | 

aud lerhpalh ih — 


*3 *uuee 


„mag Wurf etjappe 


I. Haut, Weinwirth Hier: 


Zu vermietben: 
33 Zwei ſchon möblirte Finmer,,: bii 
1, Januar zit besiehen, in ber "Bon 
».# fer. 


yabluı 
— ** und Antragstormulare für nat werben jeberzeit ument a 
—— * jede Eu ES winschende weitere Auahimit ſets auſs Bereitwulligite er‘ 
Ludtwigähnien & Man m, im Rovember 1B68, 


Die Generaf-MAgentur für das Großberzogthm Baden ımb- bie Pfalz, 


S. Lederle. 
Diferten zur Uebernabne von Agenturen werden entg gengenommen. 


Engros-Lager 
Petroleumlampen und Glaögegenfänden _ 
Ferd. Geigenmäller in Nenitabt a. b. 
Flanell⸗ SHEMDEN kertin und nah Mach auf das Geihmadvollie 
in der Hemden Fabrif 
Werd. Shmahl & 6. in Neuſtadt a, a. d. —— 
(507) Munderheimer Stroke Re, 8° ik 


Die neueſten Waudmufer & Defender zierungen, zrg 
A gis von 2 Simmern, Barterre, gu wer 


mfenalt ober ausgehhnitten, A unter belannten Eonbitionen ja billigitem Wabeifpreis 
in großer Ausiwabl vorraihig be mietben. 
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[500%] 8. 8. Ernſt in Speyer. Frankfurter Börse 
E vom Deo. 
Norddeutscher Lloyd. ——— 
Voll — * Action und. | Fr, Gnmuksm- 
Regelmähige Poftdampfidifffahrt oritäten. ——— 
538* — | = 
Bremen Newyork, 3% Berne Hanke 2) "== er 
Soutbampton anlaufend: — — 
Bon Bremen: on Rewnorf: Don Bremen: Ton Netoyort:|4 X Pfandbriefe 1. Bayer. Hyp.-B-| 81] — 
D. American 5. December 31. December] D, Newport 2. San. 1869 28 Ian, 1999| 4% Dart. Bankaction & #. 20) 7 2 
D.efer 12 . 7. dan. 1s69|D.Rhein 9 „ 4 Debr.  .(ameinzkiche Hab TR BOB 4: MT 
D. ann 1 Mi — D. Main 16 , 1 nn AG 
nton D, Donau Ri Pi Se Hirn Eiasierlssäiinhe« au Fa P Ti 
— von Bremen jeden Conuabens, von Sontpampion jeden Bichstag, 5% Elisabeh-Bahn [. 20 4 „| = 8% 
von Newnorf jeden Donnerstag. 5 % Böhm. Wertvahn Acen zo] Ta Ti 
Balla —** bis auf Weiteres: Erſie Najüte 165 Thaler, zweite Kaſgte 100 Thaler, |4 % Lodwigrh.-Bexbacher ees;a 10) 2 
ded 55 Thaler Courant incl, Belötigung. Kinder unter 10 Iabren auf allen |4,% Neustadt-Darkheimer „ . IT 
4% % Pütz. Maxbalın bei Roche, 1eex 
ie vie 53 Säuglinge 8 Thaler, 2% Pralz. Nordb.Actien a 5004. ur 
2. 2 mit 16% Primage pr. 40 Aubiffuk Bremer Make. Orbinäre Güter nad] 4? sche Ostbah — 
Uebereintunft. re — A - 
. 3% Om hakın-brior. = 
BREMEN uw BALTIMORE — 3 Hoslhsteksturerönig | >,| 9 
Southampton anlautend. 2 rag * —— — pr vu 
Ton Bremen: Don Baltimore: Bom Bremen: +Bon Baltimore: |3 % Böhm. Wastb.Pr. LE b.ih 6 78% 
D, Berlin 1. December 1. San. 1880. I Baltimore 1. Fehr. 1859, . 1. Mary 1508, Fer Hess. Lunwigsb.-Priorätst HN 
ferner von. Bremen und — —* en. von Southampton jeden IE” — -Baxb. FRO = 
erien De onal®, 
AN Saddeutadde Bahk-A, 40% Kl _ 
Kajkte 120 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Ext, xx Bayer. Ostbakn 0% 5 = 





VPa ſſage · Preiſe bit auf, Weiteres! 
3 der inter 10 Rühren auf allen Plägen die Salite, Sänglinge 3 Thaler, 
Fracht bis auf Weiteres: 8,2 mit 15% Brimage per 40 Aubiliuk Bremer’ Mahe. 


Nähere Aırafunil erthellen ſammtliche Vaſſagier⸗Erbedienten in Bremen und deren inlänbi- 


fche Ugenten, jowie ji) 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd, 
[6019] Urisemann, Director. re A. Peters, Il. Director, 


[sa1ı) Bu Bertengsabichlüfen für obige eeäjdatt Aa erma find — 
Die conceiftonirten 


Gundlah & Bärcnflau in Mannheim. 


' Amlehens-Loose,. 


—8* Freu⸗⸗· Prämien-Anleihe . 
— D— 
Nassaulsche 26 fL-L,onse b, Rothach, 
4% Bayerische Prämien-Anleihe. 
Badische 3fl.-Loome , , . . % 
Grossh. Hosa bCil-Loose b. Rothe, 

N“ »- ,r 
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|Bräftige Eijenbahnarbeiter, je) Wo? faat die En. d Seld-Sorten, 





doch nur ſolche, finden dauernde Bel — Eresipicdhe Batenschabns 44 
* Aut zu en el Der Lahrer Dintende Bote |. 1869 — in * — 
⸗ | BD 
dungen auf dem Sectionsburenu| _ (Auflage eirea Y, Million) |mumd-Dunm. - ...... 37.89 
zu Gichen. el De — »vu· A 
vorratbi ——— = 

5082) Ein Mädchen findet Stelle in einem ap 2 O. Gottfried per Zolipfand . . , . +» * 

er Fan als Berläuferin. 207 su em PR Bunhandlung in Reufladt | Dear I ei ge Ir — — yo. 
fengen in ber Grpihiien b. Du ie De 7 158120) ' 


Bucbrudrrei von 3. Baur in Zubwigdbaien « 3 a. Ab. 
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Ludwigehafen, Sonntag 6. December 





Ludwigshafen, 5. Der, 
2. rd —— — iſt nn mit 
einer. raus ageuden ede durch ben 
Larl ‚eröffnet: 


worden. 

8 badiſche Staatsminiſterium bat von dem 
in "Offenburg emachten Verſuch einer Meotganifk: 
tion der liberalen Partei des Laudes zum Behuf der 
Ermirkung laugſt In’ Aus ſicht — Reformen als 
von einem‘ Miktranensvotäm N enommen und 
darauf zu E nachſt mit der Gerſchung — | Saldie 
rathes Kiefer, eines der Uterze huer det. Offenburs 
ger” nine — on bieje ne 

an, Taurı, 
dat as Recht, Geante bie fi & nichtmehr im Leber 
einitimmung mit ibm befinden, zu entfernen, — fon: 
bern der damit gelieferte Beweis daß das badifche 
Minifteriinmseinerieits ſich im reg Segenfag zu 


ber -PBartei- —6 die es der jmeiten 
Kammer 39 und AR —— ans: 
———— japes gewinnt — der 
Di gg.“ Sa Dh * in Fagen der 
Br Nit noch dei, Bi „Brundiägen“ 
— ‚Werben, beinahe. di efialt veiner Dros 
Kan: man wohl aus dem Dune eines Eulen; 


burg, nicht aber: aus dem Simde: eines Jolly er: 
warien durſte 


Aus unfecem Londoner hervor, 
daß 'mitntehr,- was eine Zeitl b weile t mirede, 
ein Veirtifterinm Gfadflorte am bie Epige der Wer. 
on treten wird. 


m Tobensiwerthen Gegenf 
u dem, was in Keen geſcheht und ie in Haben 


achahn ung Anden. zu ollen ſcheint Pi bie Rös 
nigin Bietoria mut Dintanfepung all’ ihrer perföns 
lichen, Neigumgent nicht einen Hugenblid aus ben 


Bahnen des verfafinngsmäßigen Nechtes ihres Landes 
Die zweite Kammer der -nieberländiichen Bene: | —— ei 
zaltanten hat fh, vorgeftern mit der Übereafchenden | Di 


gt —* 53 
altung, ber Todesitgafe ausgeiprochen« ; ,, 
’ Das, Parijer A „ ia Übrigens wicht | 
durchweg alaubwücdiges Organ der öfterreidhiichen | 
Botichaft in der frangöfiicgen Hauptitadt, behauptet, 
bie-fhomnks “fecher» betraditete Erledigung der end: 
loſen Hlabamaangelogenheit jei auf's neue siweifelbaft 
cworden, weil die * von Wahhington ſich 
Fehr intraetabel zeige. Nachdem Herr Seward end: 
It die — ber Ftage vor eine —5 
Commſſton md die Verlegung des Sihes derſelben 
nad Daibinaton erlangt, vermeigere er jebt entſchie⸗ 
ben die eugliiche Forderumg, daß die Commiſſton in 
leter Inſtanz Aber die zahlreichen und wichtigen Re 
tlamattonen entſcheide, ‚welche engliſche Armateure 
und Kaufleute in folge der Beſchlagnahme imb Wer: 
nrtheiland Harn Schiffe und Schiffalabungen dur 
ameritaniſche Priſengetichte erhoben haben, Au 
über die Wahl eines Schiedarichters hätte man fü 
noch nicht einigen Köniten ; MAIN end England, ben 
König, von Preuben vorige, tee Amerika anf | | 
bem ‚Railer ‚won, Ruß 

Der römische Bd bed Arafauer „Ejas“ 
unterbricht ‚bie: öffentliche Langeweile mit einer-recht 


anmuthigen Senjationsnachricht : Napoleon Keen 
Vapfte Wins Tagen laffen, die franpen ec Trupp 
wilden in ea Peikt bis bie —— 
ntiv dann müſſe der Mo Bl Ren 
Hera —660 verftehen u. ſ. m. 

Berliner ln Di die, ſich auf ihr — 
Urtheil in —— nicht wenig einbildet, ver⸗ 
fpottet. den chen Philiſter, der: feine Ahnung 


dausıt: habe; —9— es bedeute daß die franzoſiſche 
Nationalgarde im‘ den Deurihland nahe Tiegenben 
Depattements zuerſt organiſirt werde” Du 1 
zum! Wenn beutfche Philifterhaftigteit am allen 
Then Deran ober am Mittelmeer zu Haufe mäte, 
fo. wrikchen, nicht bie Öflichen Departements ‚die Ehre 
haben, mit dem Belfpiel ber Fügfamkeit den anderen 


a chen. 
n übrigens ber Bonapartismus: zur rich⸗ 
tinen Markierung ber Grenzen auf ſeiner Nheinkarte 
etmelher Zündnadeln bebürfte, jo wirde ihm Deutſch⸗ 
land mit penjelben aufwarten . 

Die Parifer „Liberte” enthält von Hrn. Yaya, 





einem Mbngeaten, ber als Rröferibirter des Bons 


partiemus früher in Spanien gelebt und. noch, in der], 


Tehten Woche eine Nundreije burch mehrere, Vrodin⸗ 

jen geniacht Pr einen Bericht, in dem die ‚Spanier 

als —— reif ne ‚bie — [a 
14 * a 


ftellt 
Yarın abfolnt feine: Rebe 
Ki; fe —X der 6 ran 9 allgemeinflest, liefflen Wer 
„unb  ndb {perl den ringen * rien or 
ei, ® An ur 11 —— Sn laui —* 


Dou Pe —* * "Rack —— Fon mit ihren 


Erinnerungen; die Spanier werben niemals die Jeit ihres 
en, Blende wieder heraufbejdnndren. wollen. - Bon den 
ben will das Boll micıts oil; ze von 
von ‚Portugal, dem Montpenfier, den (Engländer, dem Deal» 

heit, bem aliener : Fuera las exiranjergs, hinaus | in 
B——— iſt der he. open Ruf, alfo ? Die de» 
t einem Spanter als Hüönig? Mu 

—* —— 9 — einfach, Serrand nicht ee! 

Epariero au. En ermlidet; er banit einen 
Kohl in rieden Wian 1, Sn tim mad men 
fi aber — ein· fail eier un 


mas man einen brillanten Eanalerienificien meunt: 


en * fe — voll tiefer Bindung a 
jeine ai hört 
vi duch —3* RR: er us * 


Bi 


—* Spanien dam, drängte ſich die 
feinen 


De 
en; er wirde mit Blumen‘ Füremfich ie | 


Bei der Heften nrofsen Medwe rief man im fein Zinat, Ii- ) 


titten feines Gefolges blieb er Faft unbemertt nnd’ t 
allein it: dad Miniterhetel jur dgelchri Diele Para em 
ihn eine Lehre gegeben haben, 

„Mio was bleibt übrig ?* fragt Hr —— und 
antwortet natürlich: ı,Die Mepublit Nun, wir 
haben vor Fahren bie Belanntichaft diefes Herrn zu 
machen Gelegenheit gehabt und. miffen, daß derſelbe 
ſich gleih vielen feiner Landsleute Uber die Hariten 
die jlärfiten Slufionen machen: fann, 
genen MWünfche Dabei in's Spiel’ kommen 
ie Berichterſtatter anderer Blätter maden ganz ans 


gegen 8 Stimmen für Die Beibes | dere Schälverungen mb wie nmfererleits Almiben, bafj 


derjenige Derjelben nic meit yon Biel’ ab" geſchoſſen, 
der für den fbrigend nicht Fehr wahrſcheinlichen Fall, 
daß die Republik proclamirt würde, eine Anar- 
bifhe Nepublif prophezeit... 

Einftweilen . ſchein Aunferem. Mabdrider Tele⸗ 
gramm zufolge ‚der Minüter des Innern, Or. Sa: 
gajta, einen ernfihaften Feldzug gegen bas Berjanm: 
lungstecht im Sinn. au haben; er scheint: nicht zu 
willen, daß jolche Mittei den Ausbrud; der Krifis, 
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„Griminatre r Ä Mit mit r Yu Yoermwaltung fte 
E. Sei ch ges⸗ der Pfalz. 









































‚ dem daraus, da er mit zeit Mefler *'. 2ond re 
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Derhandlungen. ein u — * SE ern in Bei 
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von # R Vertbeid — führt weiter aus: mente —— * auf die gleiche A none Sudien air Errdivell Krieg, Lowe Finanzen, R 
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* v tre i Kur ee f, 
—— — ide ein Interefie gehabt, Ar “ Iren ruf: re 
ige Anarchiſche 
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ie elta 
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A Berlin, 5. Decis- Die nationaltiber 
fie beute- rate zuge des Abgeorbnetenhaufes lehnte 
— Abend den ** ab, Schritte gegen dem 'S Same 
— er par —* rät gl —— su, Be A⸗ 

anal Ai — Stich, in den " ne Mitglieder Der fies 
Fr ai were: —* we —* 3 geflagt Weiher 0b et hierbei I * in Per Schlußberathung einen Antrag auf Etreihung 
päter gufammentreten. ten. "Diefe Mbfhcht aber fei mit dee Dispofitionisfands der Juftigpermaltung ftellen. 7; 
‚I, Wicht8 ;epiefen, deum daraus, daf; er mit einem “Wiehfer —* Eondon, 5. Der, Thnes“ bringen bie 
abe, Töne doch dieſer Beweis unmöglich *— proniforiiherMinitt er küft e,. weide- Giad 
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antie, mit ben 
33538 Ben Concusrenten 


—* En —— Nala nen jut en mit allen Appa ⸗ 


fielern. 
paten Icon "yon Do. Sg —* von mir beſtens belorgt, e 
Meparaturen En werden gegeben. (s1n4"] 


i Zahlungs“ „rleichterum 


— — 


Män x in 
* py ten sem, e. 
Kae. NT TR Chan = ro fiere Bartie zu anf bei 


cben. 
ve ehe angemeflewen Babatt. E. San 2 
eben dem  Gartbof zum Schwanen. 


adau · 


Nähmaschinen. 


beten Salen« und 
Win Morurn mit _ den anerlannt 
J an Sanpmafsinen var verſchedenet —— un. 
— 1 Be (95 #1), Belonders made i — 


tie 
— erhen ı e Rem — Baht non a übek onen aud fa 
‚Henriette Sit 


Garantie heim Ealcwen Pi? a PR 


mans Die ee harite und Dele Arts dortathig · 











m * — 

Tr =: 

Restauration Beute Vauein i 

(ei oo) unp dlten — Be nd prommte BrasBAT 
ioblat. 

beftent® —2 ben Noveriber — ch, dem Lntherdentwmal — 


Beder & 6 


r 
' 


Bibi 


er 





Kurier. 





——— kit Musmahme den Momags, nad wit wmödpentlid 
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Ludwigshafen, Dienstag 8. December 





Ludwigshafen, 7. Der. 
Die „Karlör. Zig.“ bringt einen langen Artilel 
——— des —— * ger de bie 
ſchen rk hen eine —ã Be⸗ 
der ganzen Angelegenheit zugeſagt hat, fo 
FR wir uns für heute darauf, zu conſtati⸗ 
ab ber officiöfe Artikel über verschiedene unbe 
ne Bunkte des Dffenburger Prototolls Vorla⸗ 
a ben nächſten Landtag in Ausſicht ſtellt für 
ı fiberale Tendenz die allerdings untabelhafte 
ingenheit- und ber Charakter bes . Dolly 
a fol; Namentlich wird geſagt, eine rabi: 
Üngefleltum des Gemeindeweſens mit Umwand⸗ 
der geſchloſſenen Bürgergemeinden in Einmoh: 
meinden minifteriellerfeit3 beabfictigt iſt 
Der Stuttgarter Eorrefpondent ber „Franff. 
tagirt bie Thronrede des Königs Sn 
ger, m. ‘wir Dies getban, denn er findet, daß 
emiger als tage. Aber das 
chwaͤbiſchen Volkspartei bemerkt : weniger 
fagt, befto mehr werden wir über fie zu fa; 
T“ Dem genannten — Blatte iſt 
rxs das jehr unangenehm * die Verfaſſungs 
cung wieder in weite Fe —— wird; er 
öfter fih damit, daß & See olföpartei anger | 
en Mbgeorbneten Deshalb ſchon mit ‚der Regies 
fpreden werben. Much mir bezweifeln bies 
und. glauben noch überbies, das bevor: 
nde Redeturnier beionders dadurch ** 
N werden wird, daß es zeigt; 
re Boltaperte By abet 
H ebersurebälere täkt. 
Ueber Spanien ſchreibt unfer Parifer Eorre: | 
dent: „Die Wege der NMevolution bleiben noch 
er gleich rätbjelhaft ;_ ber unermäblichite Gon- 
ralpolititer muß darauf verzichten, fich in dieſem 
yrinth von tiprehenden Nachrichten zurecht 
den. Die Hauptfrage bleibt bie, wann bie Cor⸗ 
miammentreten erden, Wer immer eine Ar: 
ete Geftaltung ber ſpaniſchen Zuflände minf 
muß auch wunſchen, daß die proviforliche Re 
ung —— länger zögere, Hand an's Werk zu 
dab fie Deerete über Deerete erläßt, 
Ken Brovintintbehörben bie Aufrechthalung ber 
nung. an bas 2" legen.. Sie ſtellt ba ben 
mten eine: Mufga bie. mit der Zeit -immer 
ieriger und zuleht unausführbar wird, Wenn 
ich, wie man fagt, die Wahlen Ende Januar 
finden und die Verſammlung Mitte Februar zus 
mentreten foll, fo iſt zu beiitrhten, daß es in 
wei Monaten bis dahin noch Unordnun genug 
an werde. Denn nothwenbig wird. fid die Er 
ind ber Parteien jleigern, je mehr der entjchei: 
eitpunft herant und bies Grescendo von 
ken kann zu einem Een Fortiffimo 
Deut, 
Von der Steigerung ber Pa 
rt auch dad Madrider ——— am Saluhne | unge 
iegenden Blattes; * Republilaner von Gabe | pass 
n einen, wie fie wohl dadıten, praftifcheren Weg 
Abſcha ung don ‚Wilitarismus und Cäſaris- 
eingeichlngen. als ihre. deutjchen Gefinnungss | tem 
jien, die * mit, der gefahelojeren Einichreib 
8 Stems in mm“ ‚begnügen ; 
a ſich direct an das Militär gewendet und find 
dielem, wie es jcheint, mit blutigen Köpfen heim⸗ 
jdt morben. 
Mundern würde es und nicht, wenn fich eine 
„Bee „Gonftitutionhel” gebrachte adhricht. 
gte, mwornah in Gatalonien und Aragonien 
— Anuo⸗ Bewegung ausgebrochen: 
Die ſchon in ber vorigen Woche fignalifirte neue 
ie der Drientalijchen Frage — fich noch 
icher in den heute se auge — — 
aus Konſtantinopel. ee dl dem bie griehiihe ray 
erung es für de Unmoglichkeit ertlärt hatte, | 
ſeits bie —— — nad Freta zu verhin⸗ 
eunlſchlo babe Pforte ſich 7— eruſilichen 
segeln und (hier. ereit® am ver I enen Dons 
tag. auf,einem Miehigiif Truppen in die gries 


rl nod | j 


chiſchen Gemwäfler, denen ber Admiral Hobbard Paſcha 
sn einem ſtarken Geſchwader unvermeilt nachfol gen 
Sollte. Doch gelang es den Brofmädhten, namentlich 
England und Fraukreich, no, den unmittelbaren 

ruch zu verhindern und bie Borte zu veranlafjen, } treten 
vor *4 genannten Admirals noch ein Ultimg⸗ 
tum nad Athen zu ſenden. Dieſes von ben 
mächten und Defterreich unterftügte Ultimatum verlangt 
nad einem geitern von —— ausgegan * 
Telegramm die Verhinderung der Anwerbung von 
wiligen für die Inſurgenten in er die Einfel- 
lung ber Fahrten ded Dampfers „Enoſiz“ und. die 
ungebinberte Einſchiffung ber kretenſiſchen Emigrirs 
ten, alle die griechiſche Megierung biefe For: 
derungen ablehnen seite — * die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen abgebrochen, bie ge 
Untertbanen aus der Türkei ausgewieien und bie 
—** Häfen für bie griechiſchen Schiffe geſchloſ⸗ 
en werden 
wird —* gen —— Kine = 34 
then thut, wo aber hedende ru 

* 3 ir Gegenteil umgeichlagen fein fol, wie 
| denn auch etersburger Telegramm bie Sof: 
3 | rung auf ——ã— veilegung bes Conflicts ausipridt. 


| Deutidland. 

x Frante , 5. Dec. Bon einer Ber: 
fammlung der biefign Nedhtscandidaten wur— 
den über die frage der —J——— der Ad⸗ 
vocatur die folgenden Refolutionen angenommen: 

ie Freigabe der Adrocat· Anwalujchn princi» 


en * und für die Pfalz ein — 


nung der Advocatur vom der Anwallſchaft 

* je Er une Ye ei und den Deutien Hehtebe- 
wußtſein moi baher zu verwerf 

3; Unerlätiche — zur Antübun der Ad 


vocatut ift die fung der jun Winteitt in das Richter⸗ 
amt befähigenden hriften. 
* se völlige wog‘ * ne 


n werden. 
5. Die Micklocalifirung ber Abvocat-Amvaltichaft der ⸗ 
dient an fich ben geladen ft jeboch * Modi leben 


des in —38 
us Der : Balz, 4. Der. Die 3 * 
wur inger Beiprehung in bee Minder:- 
Ar gebliebenen jehs Advocat- Anwälte 
aben, um Mißverſtandniſſen über ihre Meinung zu 
geguen, in zu eä 2 ge — 
1) Zur Findung 
—— der 


A t 
—E 


Auwalis zwan⸗ Die 
daher cın —— Glied ber 
erg 


Die ft its freier Beruf 
— mem, —— m ihrer 


——— ‚Anälten 
Pr und eben, 2** —— 
— Gtoatderamen und me 
— erfült hat, der Futeitt zur Mduocnt-Hnmal 
offen ‚ar fol. — 
—— Verka —— — und m 


R — — — 
die Würde a 
kei den —— Liegt :_. =) im et 
des Standes der Ü b 
‚der Hebertrammg der Dibeiplin an: die er Fo 
Stanbesorgane. 

* Münden, 4. Der... Die tm ' Yuftigminiftes 
rium niedergeſetzte Commilfion zur Nevifton des 
Strafprocejjes wird nächſte Wode nochmals 
aufammentreten, um nach Berathung der Bemerfuns 

en und Anträge. derjenigen Juriften, welden der 
Entourf zur Begutachtung vorgelegt mar, deſſen 
—— vorzunehnen, it er noch vor 
* der U orbnetenfommer eingebracht 
laun. 
rg: Geid ‚3. Nov.*). Es find ai 
üg Iahee beinabe, tbem von An Seme ber dem 


1868. 
erftaunten Europa Principien reis 
beit verfündigt —— ſie auch in * eige⸗ 
nen Geburtsſtätte bald ausgeartet, niebergehalten 
— wieder aufgetaucht und abermals purüdges 


ben fie Europa —— 
haden iſt on au —— —— 
Daß, wir und beutz faum 0% einge Bey ff maden 


fönnen von jenen Tagen, i 
Fa per ber Stände und der Abfolutiömus von einer 
bes Bolfes, einer Gleihheit Aller vor dem 
ee kaum eine Ahnung hatten, Gottlob! uniere 
Zeit iſt meit vora hörten und jchreitet;t * 
weiter, theils im mächtigen Strome, theil3 trop 
pen. We —— Bei lei * Zn Kg * 
t man gemifie — Rn ſi t⸗ 
aflen, die man ber Forderung ber Zeit 13 
mehr, verweigern konnte, i 
lich zu verfümmern ſuchte, und 
et Schritt zu thun. Es iſt die völlige 
mancipation ber „rn in Bayern 
Andere Staaten find lä ‚ Jellte 
Bayern zurüdbleiben? Un Eu. R 
it es zunächſt, zu wirken, denn Euch ge⸗ 
nommen, mas fogar unter, der Fremdherrſchaft 
ungelört bejefjen habt; an ber "Um der 
jenjeitigen Bayern wird es wohl nicht fehlen. Im 
Tagen werben bie Mbgeorbneten des Landes 
aulammentreten. Mat. hat Birgit - der Reichs⸗ 
gungen Proving hilf Sram — 
ganzen Provinz rum au jälger, t 
alles Möglide. Chrifien und Juden muſſen zuſam⸗ 


Fort- ——— es iſt die Sache aller freibentenden Mens 


en, es gilt ein Unrecht in der Weltgeichichte gut 


zu machen. 

5 Aus Ren, 5. Dec. Bor. weni 
gen Tagen fagte Dr. w im preußifdien Abge- 

— gelegentlich der erregten Debatte mit 

dem Juſtizminiſſer über die Zulaſſung von Hilisar- 


beitern im Berliner Obertribunale: „Die Präjums 








auf uns. Unentbehrlich Hr. v. Dalwi 
228 zum — 8. unſeres dat 
fungs: unieres Verwaltungsrehts. Nichts. Hilft 


egen, und gar manches Mannes ſtraft ift ſchon 
cheitert oder bod) gelähmt worden über dem endloſen 
und Damit faft zweclos gewordenen Kampf * unſe⸗ 
ven Schelneonſtſtatlonalis mus, ber überali, 
in Staat und Gemeinde, in. ber Kirche und —* Ge: 
richtsſaal ſich mitunter wahrhaft cyniſch breit, macht. 





hi Vieles zeigt ſich ſchon von —— inneren Unwahr⸗ 


gar zerſtört. Das 
wenig ober gar nicht 


beit angegriffen, angefrefien ober 
Vertrauen idywindet, und nur 


Angaben wird * 2*8 gehoben, wenn man noxrbwärts 


fieht auf das Gebahren ber. Berliner Miniftepien. 
Nur der eine an allen Bunkten der Eng 
Ihre ‚erfenubare hiſtoriſche Gedanle von der 


—— ber deutſchen — Sa 
— 2*2—— Rechtes mahnt 


troden gelegten Vollsvertreter wie alle, 
ze, feitzubalten am ‚dem 5 dab wir in ſchwe · 
tem, von Wenigen gar; dut em Ueber: 


gang begrijien Kae Yof wir hindurch müllen, 
„Durch“ kommen werben durch die flippenreide 
unſerer u bon Bin und Diplomatengeit: frotz —— 
8 sn von A unverantwortlicher  Jers 
ebel und Liebluecht, die Schweiger 
2 —— De Binfen uud ‚bie: Junker. unter ber 
dafüt en! Arbeitermelt immer mebr, immer 
ernſth verbreiten fuchen wenig ‚oder taum 
gemindert Fr die hãu 9 ſch nicht —5— 
nden, zu baft volisthücnichen und 
okratiichen Se * hiergegen don ber fogen. 
liberalen und —— Bonrgeoisparieh 


wenden. beliebt ‚m 
eg 
änbeverjammlum okgte m > 
lem Prunk — ber König Bar begab ich wit gro⸗ 
bem Gefolge zu "nero in das Ständehaus —, 
aber. bei jehrigerimger Theilnahmne ı des Publicums, 






denm auch bie erichredende Nuchternheit 


i ’ 
Zhronree * in ihrer Art cia geieplih geftattet 


n madt man aud bavo € 
mittelgroßen (micht zu rebi 
fieht eine jo! dt vor F 











i 7 ft Pro: 
gramm der Volkspartei zum en it. Un⸗ 





















ter ben aufgezählten Borlagen befindet fi ein neues Am Montag wird vor dem Hanb ht Sei: obere 
ehe ein Geſetz zur Befeitiguug ber — tens des Credit mobilier ein neuer —8 ßz ge j —— 
derniſſe, eines über Negelung der Rechtsver | gem die Gebrüder Bereire angeftrengt werden. ee — 


he igiöfer Vereine und — über gleiches 
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ndtags unverfehute ſich ebenjo jo jahlreich betheilinen, mie dies bi int den 
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nifirtten Gemeinden verlegt wifien will. Dies 
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lziſcher Kurier. 


ar Bfälsiine Murter erfgeint täglich, wrlt Ausnahrat des Montags, und mit möhentlid drei Unterpattungsblätterm. Derſelbe koflet wierteljährfih M, 1. 8) ir., fowohl zur 
die Erperition als durch Die Wohl bezogen. YImferate werben meld 8 Premger für die wierfpaltige Petitgelle berechnel. 
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Ludwigshafen, Mittwoh 9. December 1868. 





* Supwigähafen, 3. De. 

Es heißt, daß dem geftern wieder zuſammenge⸗ 
teen Lanbtage Bayerns ebenfalls (wie dem wurt⸗ 
ıbergifchen) ein Geſehe dentwurf über gleihes Maß 
> Gemwigt in Deutihland vorgelegt werben fol. 

Die „Wochenfhriit” ber Fortirittäpartei regis 
rt die Beichlüffe ber Majorität der Winzinger Ad: 
:atenverjammlung, weist aber vorher auf einen 
met Hin, deſſen Entſcheidung von präjudicieller 
deutung ift: ob nämlich für den Sal, daß ein 
onberer bayeriiher Givilproceh ins Leben träte, 
: bie Pfalz und das jenfeitige Bayern volle Unis 
:mität Des Proceßrechtes unter. allen Umſtänden 
cchgeiegt werden fole. Die „Wochenschrift“ Ipricht 
y mit Berufung auf bas Verfahren in ber Social: 
‚eßgebung Bogen aus, wenn bie Advocaten und 
: Elienten in Pialz ihr bisheriges Syſtem 
rchaus behalten wollen. Mangel an Raum nöthigt 
3, für heute auf die Wiedergabe mehrerer Stellen 
5 beactenswerthen Auflages zu verzigten; wir 
rden jedoh barauf zurüdfommen und bemerken 
r noch, dab bei und in bee Frage die Eliens 
n, benen die „Wocenigrift” mit vollem Rechte 
we mitentſcheidende Stimme einräumt, fih noch 
dt öffentlich ausgeſprochen haben, Wenigftens 
ren die im „Kur.“ veröffentlichten Artilel mit 
en ber wenigen Bemerkungen, bie wir jelbft 
ı$ geltattet haben, ſammt und fonderd von Fach: 
innern — und zwar von Löniglihen Movocaten 
sſchließlich — her, was wohl auch bei bem in ber 
sräly, Big.” erſchienenen Aufſatz ber Fall jein wird, 

Was Der bayeriiche Anwaltstag am legten Sonn: 

in der Angelegenheit beſchloſſen hat, findet der 
—* weiter unten in dem Nürnberger Artikel. Dies 
e Compromißbeichluß zeigt mehr als alles Andere, 


e unbhaltbar wenigſtens im jenfeitigen Bayern die | 


sherige Stellung der Advocatur üt. j 

In Beziehung auf den, wie es ſcheint, nicht fehr 
‚afihtsreiden Verſuch, einen Ableger ber „füb: 
utjchen Vollspartei” nach unferer Pfalz zu ver 
lanzen, empfehlen wir ber Beachtung des Lefers 
» Kailerslauterer Correſpondenz Des vorliegenden 


n Kopf getroffen it. Bei dieſem Anlaß möchten 
ir einem freunde unferes Blattes, deſſen lebhafte 
bantafie aus dem Haardter Programm allerlei 
nbeil emporwadjien fieht, einige Worte der Beru- 
gung jagen. Die Epigonen von 1843 und 49 find, 
ie wir geftern ſchon bei Erwähnung bes republis 
nischen Putſchverfuches von Cadir bemerkten, fein 
gefährliches Geſchlecht, und ihr Hederbart, der ſich 
ın fern fo pompds audnimmt, wird um jo faben: 
yeiniger, je näher man ihm rüdt. Die Nögel, bie 
ter Umfländen ‚mit ben Ultramontanen ſchnäbeln 
ver einem Dalwigk und Warnbüler aus ber Hand 
eijen, während fie gegen Bismarchk ſchreien, werden 
ht viel drunter und drüber maden ; dafür bürgt 
is der gefunde Sinn unferer Nation, Freilich 
olen wir damit nicht gefagt haben, daß bem neuen 
gitationen gegenüber unfere Partei in abloluter 
athatigleit verhatren fol; aber davon kann füglich 
a andermal bie Rede jein. 

I Die Affaire Feldbaufch if, wie aus bem Speye- 
he Artikel des vorliegenden Blattes hervorgeht, in 
x nened Stadium getreten, welches ber Anfang 
m Ende zu fein fcheint. Wir haben ber amts 
rg Denunclation erwähnt, melde ber ge: 
unte datholiſche Pfarrer feines Votums in ber 
chulfrage wegen in verſchiedenen Blättern ber ultra: 
lontanen. Partei über ſich ergeben lajien mußte; 
xtifel, melde fein Verhalten in Schuß nahmen, find 
var erihienen, haben aber nichts genübt, Ein fa: 
ioliicher Priefler hat es gewagt, neben der Meinung 
‚ned Biſchofs über einen Gegenftand ber weltlichen 
»iehgebung auch noch eine perſönliche Ansicht zu 
aben und, was noch Schlimmer ift, zum ‚öffentlichen 
usoruf in einer maßgebenden Stellung zu bringen 
“ das darf nicht ungeftraft hingehen. Borläufig 
nd dreizehn Pfarrer unh ein Pfarrverweſer zu 
steinfeld zufammengetreten, um über ben amtsbrit: 
erlihen Ketzer zu Beriät zu figen. Ihr Verbict 
abet der Lefer in dem erwähnten Speyerer Wrtifel ; 





lattes, in der unferes Wedüntens der Nagel auf | dem latholiſchen Frantreich ger unfer den Gläubigen | 


— t 
wenn man ſich weniget vor dem Pfarter fürdjtet, fo tr 
man um fo mehr —* bor der weltlichen Gewalt. D 
Angfi vor dem euer iſt nicht mehr fo groß; deſto 
aber die Angft vor dem friebensrichter, dem HRaire, 
und dem Frlurfchäßen.” 

Wahrfcheinlicher Flingt die Reuter'ſche Faſſung 
des geitern mitnetbeilten Mabrider Zelegramms ; 
darnach hätten die Nepublilaner in Gabir eine bes 
waffnete Demonftration machen wollen und wären 
ihrerfeits zur Niederlegung der Waffen aufgefordert 
worden. Als fie ſich dei mweigerten, ftürmten die 
Truppen ihre Barricaden. Eine etwas bifferirenbe 
Lesart giebt eines unſerer heutigen Telegramme, 
das, wie die „Köln. Ztg.“ ganz richtig bemerkt, eine 
Aluftration bietet zu der in Spanien verbreiteten 
Schrift, die mit der frage beginnt: „Was wollen 
die Republilaner?" Antwort: „Die Republike“ „Wo: 
bin Führt biefe?” „Zur Desporie!" Es ift allers 
dings hohe Zeit, daß Die definitive Konftitwirumg des 
neuen Staatsgebäudes energiih in Angriff genom— 
men wird. 

Ueber ben türftich » griechiichen Conflict liegen 
neuere Nachrichten nicht vor. Nach einer offtcidien 
Aeußerung aus Wien märe das energie Norgeben 
der Pforte gegen Griechenland in einem Augenblide, 
in bem ber fretiiche Aufitand nur noch durch Minfts 
liche Mittel fein Dajein friftet und jedenfalls im Ers 


es lautet: Du mußt widerrufen oder Deine Stellung 
in ber katholiſchen Kirche aufgeben, Der Hr. Pfar— 
ter Feldbauſch in Rheinzabern befinder fih alfo auf 
ber ſchiefen Ebene, die einer feiner Eollegen im jen 
feitigen Bayern ebenfalls aus Anlaß von Landraths: 
verhandlungen über die Schulfrage ſchon als das 
Hindernif einer jreien, männlihen Meinungsäuße⸗ 
rung bezeichnet hatte, und er mag nun thun, was 
er will, widerrufen oder feine Stellung aufgeben : 
in beiben Fällen wird er den Beweis geliefert haben, 
baf ber Fatholiihe Pfarrer nichts anderes fein Darf 
als ein todtes Werkzeug — ein Leidinam — im der 
Hand feines Biſchoſs, der ſeinerſeits dafjelbe fein ſoll 
in ber Hand des Chefs ber katholiſchen Kırde. . . . 
In ber württembergifchen Abgeorbuetenfammer 
haben geftern bet der Wahl der drei Candidaten filr 
die Präftdentfchaft bie drei Parteien, in melde fie 
zerfällt, bie demokratiſche ober Volkspartei, bie deutſche 
und die Regierungspartei, ihre Kräfte gemejien. Die 
erftere jette zwei ihrer Eanbibaten durch und zwar mit 
46 und 47 von 89 und W Stimmen; ber dritte Gewählte 
mar gemeinichaftlicher Kandidat der deutſchen und 
der Regierimgspartei, vereinigte aber trogdem nur 
46 von WM Stimmen auf fih. In den vorausge: 
nangenen Wahlen für das Hammerfecretariat und 
bie nn erlitt * deutiche Partei 
eine totale Niederlage. ie gemäblten Gaubibaten | 10% 2 benri ini, ce f 
En . E 5 griffen iſt, die Folge eines gemeinſamen 
* range * —* 89. a „rn —— Actlonsplanes, über weichen die Vforte ſich zunacht 
„Polititer — wie die „Röln. Ztg.“ boshaft bemerkt —, | mit Defterreich und den Weſtmächten verftändigt bätte 
in beren Augen die leifeite nationale Hinneigung als welch legtere nöthigenfals ihre Rriegsichifie im P —*8 
Berrath an Krähminkel gilt“, Kammervraͤſident wird | ericheinen laffen würden. Die Rolle, weiche Kuhland 
ohne Zweifel der Kanzler > Gehlet werden. bei diefer conträren Wendung der Dinge ipielen wird, 
Ueber die Stellung Frantreichs gegemüber ber | Täpt fi im Woran nicht beftimmen ; gemiß it 
von bem gegenwärtigen römischen Papfte Pius uns | nur, daß der öfterreichiihe Kriegsminiſier in ber 
ter dem Damen eines öfumenifden GEoncils, d. b. | cisleithaniichen Delegation verficerte, „wir fländen 
einer algemeinen Rirhenverhrnumlung, auf das Ende | yiellciht am Vorabend wiciger Greiguiije”, daB er 
des „jahres 1869 einberufenen Berfammlung von | bis Frühjagr ein Ichlagfertiges Heer haben will, und 
ömil-fatholiichen Kirchenwürdentragern bemerkt uns | daß er mit aller Energie auf Die Befeitigung Walı- 
fer —— — — ziens und auf den Ausbau der won Ungarn durch 
P, m o f + 4 FE * he * 
Wunſche des Papiies Pins alle Scyitmalifer und Säretie | —— die ruſſiſche Grenze führenden Eiſen⸗ 
fer in den Schooß ber fich jelbit jo. nennenden alleinjelig« | — 
machenden Stircye zurüdführen foll, fängt jet ſchon an, ım | 


3 


h Un Die liberale Partei in Baden. 
ken — =! . —** er 7 daß ein ! I 
neil feinen Zwed verfehlt hat. Die Sachlage ift folgende: ; . 
Der Biſchof von Sura (in partibus —— Gebt, ”* Die Veſtrebungen ber Dffenburger engeren 
wie belannt, ein Buch heraus, welches da8 Goncil von isaH Berſammlung, eine liberale Bartei ju bilden, können 
zum Gegenftande hat, umd worin Meifter Louis Beuillot, | vieleicht, wenn fie mit Eifer und Klugheit fortgejegt 
ber {römmfte der Frommen, fon Unrath twittert, ohne ci werben, zu bem Ziele führen, nad weichem jeit Jahr 
nur gebehen zu haben. Seiner Dieinung jchlieht ſich in | ren vergeblid; gejirebt mwurbe. Es iſt bekannt, bak 
einem Briefe an den „Univers“ der Pater Delaforce, ein | in ber uufeligen Zeit der Neaction, von welcher Bas 
gelebrier Oratorianer, an und beftreitet ben Bilhöfen in | den varzugsweiſe hart betroffen wurde, ales polis 
partihus überhaupt das Necht, bei ben Goncilien m tzure | tifche Reben unternangen war, und bie frühere er 
f . : E 
ben. Die anderen Mitglieder dieies Drdens jedod, ebenfo | peittihpe Regſamten einer volftändigen Apazhie und 
he — jehe he gegen muthlofen Niedergeſchlagenheit Flag gemacht hatte. 
ne Le Ben nor Durch das Concorbat wurden die beinahe abgeitors 


. Sie haben d , twie ed beißt, d Dbes Ba — 
rer mg 8 * —55 3* über | benen politiſchen Lebensgeiſter wieder etwas geweckt; 
die gegen ihm geführten Angriffe ausſprechen aber jelbft, nachdem die äuferite Neaction gemichen, 
ehr ß mar bamit noch lange kein Umſchwung im öffentli⸗ 


laſſen.“ 
be rg daß man nichts Meeres zu 
chen Leben erfolgt. Die Kammer blieb bielelbe, und 


thun weiß, als fich über das „Net“ ber Titular- j 
biichöfe zu erhigen, fiatt von bem Rechte der Ges | von ben größtentheils unter bem Heactionsdrud ers 
forenen Abgeorbneten war im Ganzen um fo wenis 


meinden zu ſprechen! Uebrigens fährt unfer Hr. Cor: ? or int 
reſpondent, die lirchlichen Zuflände im Frankreich | ger ein felbiiftändiges principielles Wirlen zu erwar⸗ 
ten, als es nur zu wahrfcheinlih war, ba auf man- 


fligzirend, fort: 

a „Bon der Religion ift im Iefter Zeit auch in ben durch· | dien derjelben vor allem die zuerjt in höheren Krei⸗ 
aus weltlichen Blättern viel bie Rede. Dazu giebt micht | jen eingetretene Sinnesänderung bezüglich bes Gon- 
nur das Goncil, fondern geben auch bie Debatten in den cordats in ber Meife eingewirkt Hatte, daß er mıms 

mehr als Gegner befjelben auftrat, während feüber 


öffentlichen Werfammlungen Anlaß. Die „Opinion Ra 

tionale“ läßt fi eimen jehr ausführlichen Bericht über Die | diefe Gegnerſchaft feineswegs eine ausgemachte Sache 
war. 
In den Jahren 1860 bis 1864 unter dem Mies 


aus dem nichts Auffallendes bervorgeßt. In ben Diltei 

mit gemifchter Eonfeifion hat das inanberbeitehen ber 
verjchiebenen Belenntnifje, heils tie in Poitou eine religioſe 
Bleichgiltigkeit, iheils wie im den Cebennen einen erbitterken 
Reipionähaf, theild endlich wie in ben Bopelen wirlli 

Toleranz erzeugt, Der Gharafter der Bebollerung ſpricht 
dabei offenbar das enticheibende Wort, Die Gegenden mit 
rein fatbolifcher Benölferung zeigen gleichfalls einen verſchit · 
denen Chorafter. Im ber Imgegend von Paris it das Wolf 
indifferent ; in dem vom Berlehe- ausgejchloffenen Departer 
ments, jo namentlich in der Brelagne, dagegen mehr ala 
firenggläubig. Im Ganzen hängt die Yanbbruölferung noch 
jeit am den Gebräuchen der Kirche, obwohl der Einfluf; der 
Geiſllichleit, namentlich auf die Männer, unverkennbar nach · 
gelaſſen hat. Es iſt aber nicht viel damit gewonnen, denn 


religiöfe Stimmung der framgöfiichen Landbewohner erfiatten 
nifterium Stabel Lamey war der Schwerpunkt der 


parlamentariihen Thätigkeit unverkennbar im ber 
erften Rammer zu juchen; Die zweite Kammer, meijt 
aus den alten Elementen beitchend, fpielte lebiglid) 
bie mebr untergeorbnete Role. Das hervorragendfte 
Mitglied berjelden, Häuffer, deſſen Einfluß auf die 
Kammer ein außerorbentlicher hätte fein können, 
ftand den Sragen der inneren Entwidelung theilweiſe 
jo fern, daß von feiner Seite eine bedeutende Eins 
wirkung auf viele der Gelchgebungsfragen kat zu 
erlennen war, Unter den Aufpicien von Bluntichli 
und Häuffer wurde bereits im Jahre 1863 eine Of, 


zu gründen und mit dem Bolfe mehr 
in Berbindung zu treten.” Sehr überraihenb war 
babei nur die Eröffmung, daß ein Programm biefer 
fogenannten- Partei nicht aufgeftelt je. Trot des 
maffenhaften Apparats von Vertrauensmännern 
a. f. w. war feine Spur von Parteithätigfeit jemals 
u bemerken, bad ganze todtgeborene Product war 
—* kurzer Zeit vergeſſen J 
Im emeinen hatte ji) das politiſche Leben 
im Lande auch während ber fogenannten neuen Aera 
nur wenig gehoben, bie Kammerwahlen geihaben 
häufig auf’s Geradewohl auf höhe I diefes ober 
jenes Einzelnen, von einer principiell liberalen Rich— 
tung war fait gar feine Rede, die frühere Indolenz 
hatte ſich meiftens in das Gewand des DOptimiämus 
gelleidet; bald aber hatte man Grund genug anzu 
nehmen, daß eine feite Haltung ber Regierung gegen: 
über dem llltramontanidmus bei meiten nicht in 
‚genügender Weije ftattfinde, daß, was dad Schulge⸗ 
— die Stiftungsfrage u. ſ. w. betraf, eine bedenl⸗ 
Tide Schwankung nad ber anderen Seite eingetreten 
Sei, die ſich nachher duch die Milfionsurkunden ber 
Lehrer und Anderes auch offenbarte. 
Es begreift fid) leicht, daß es fo fommmen mußte, 
fo lange das Volt feine andere Holle fpielen ſollte 
und fpielte als die bes fortwährenden fiummen Be: 
wunderers ber neuen Jufände und des optimiſtiſch 
indolenten Zuſchauers j 
Diefer Zuftand erreichte fein Ende mit bem 
Jahre 1865, in welchem viele, namentlich neue Mit 
Bien derzweiten Sammer, es für unumgänglich nötig 


fenburget Verſammlung zufammenberufen, „um eine 
— Partei 


ielten, eine jelpfiftändige Fortichrittspartei zu gründen. 
isher hatte man ftetd nur von bem lächerlichen 
Phantom einer angeblichen allgemeinen liberalen 
Partei gehört, unter welcher man Alles verjiand, 
was mehr ober minber gegen Das Eoncorbat geweſen 
war, mworunter ſich aber zablloje Elemente betanben, 
beren Bezeichnung als „liberal" als ein wahrer Hohn 
“ ericheinen mußte. Die neue Fortichrittäpartei wurbe 
vom Miniſterium mit Mißfallen wahrgenommen und 
jelbit von einem hervorragenden Redner ber eriten 
Rammer mit Beiremden und Unmillen getabelt. Den: 
noch war ber Einfluß der Bartei ein nicht unbebeu- 
‚tender, namentlich wurden einzelne — 5* wie der 
Entwurf eines Preßgeſetzes, welches eine Reihe gründs 
lich reactionärer Bejtimmungen enthielt und an Härte 
die meiſten älmlihen Geſetze übertraf, in wohlthätiger 
Weile umgeitaltet. 

Die Ereignifie des Jahres 1866 unterbrachen 
bie Entwidelung eines regeren politiſchen Lebens, Die 
beutiche Frage Irat vorzugsweiſe und zwar, wie ed 
fcheint, viel zu Ieb: in ben Vordergrund, bie 
Zragen ber ınneren Reform wurden vielfad ala 

benſache angefehen, man betrachtete in manden 
Kreifen ale freiheitlichen Beitrebungen der Heinen 
Staaten ald vorgeblide und unnüge Bemühungen, 
und glaubte Meinlaut verftummen zu müſſen, wenn 
man jegt aus ben preußiſchen Jahrbücdern und * 
lichen Zeitſchriften belehrt wurde, daß aber doch ſeit 
jeher alles Bernünftige nur von Preußen len 
ngen fei, und daß alle fünfzigjährigen politi 
ebungen und 2eiden in Südbeutichlanb eigentlich 
zur bemitleidenswertbe Proben ber Verkehrtheit und 
Unfähigkeit geweſen jeien. 


Deuiſchland. 


*Speyer, 7. Decht. 


n. idb 
RB: I uns dos &e, 


in bfenilicher Gi abgegeben haben, 
welhen Sie — ren Ihrer Siellun 
erflären, dab in den Artiteln 10L—117, die bon der 
bes zeligiößefirchlicen Siunes handeln, Borbehalte 


den, Ste per Bi och 


Ihr 
„ein fehr unglnfliges 
Gharalier, bie Geſinnungen und 
üchen ffleruß, wenn man einen Schluß macht von dem 
äblten auf die Wähler, Mir müſſen deshalb mit voll- 
er Entſchiedenheit erllärm, daß Ihre per jun 
nficht über den worliegenden Schul entwurf nicht d 
unere ift, und daß mir diefefbe gar . 4) 
Rönnen Sie Ihre Heberpeugung ir dicker fo Hochwidhtigen Sache 


| 


dal Berk me | alt 


in Einflang bringen mit der Stellung, bie Sie in 
unferem-Ramen im Landrath der Pfalz eimm o n · 
nen wir Ihnen das Vertrauen nicht mehr ven, dab 
wir en durch uniere Wahl an ben gelegt, und Ad 

zellen dem Dann, der in einer Stellung verbleibt, 
Miderfpruch in — —2 3. Der, 
1868. (Folgen bie ae" 

Dieter Proteft iſt an alle Decanate der Pfalz 
und außerdem auch an ben Biſchaf von Speyer ge 
ſandt worben ; und es bleibt ſonach zu erwarten, 
was Herr Dr, Weis daraufhin thun wird. 

SKaiferslautern, 7. Dechr, Es ſcheint, 
dab die neue Bartei hier nicht fo viel Anklang 
findet, als bie Stifter voransfegten. In eier auf 
vorgeflern Abend öffentlich ausgeihriebenen Verſamm⸗ 
ung haben ſich nur 25 Bürger gefunden, melde 
mit Namendunterjchrift dem in Neuſtadt (ober viel: 
mehr in Haardt) entworienen „Programm“ beiten: 
ten. Auch von auswärts verlautet nichts von irgends 
welcher Sympathie, mit weldier das neue Project in 
größeren Areifen aufgenommen würde Aum Ber: 
wundern ift das gerade nicht. Bernünftige Leute 
fagen fih, daß bas, mas an dem Haardter Brogramın 
gut ift, nichts Reues und am allerwenigſten etwas 
der ſogenannten Volkspartei Eigenthümüches, daß 
aber bas, mas ſich in dem Programm für nen aus— 
geben mödte, eben nichts Gutes iſt. Die Herren, 
welche ſich in einer, wie wir gern zugeben, fo mohl: 
wollenden Weiſe bemüben, der poltiihen Phyfiogno: 
mie der Pfalz den Stempel ihres Programıns auf 
audrüden, bürfen fi über Jweierlei nicht täuſchen: 
erflens daß fie feine reelle Freiheitsbeſtrebung nem: 
haft machen können, die außerhalb bes Programmes 
der liberalen und nationalen Partei der Pfalz läge, 
und zweitens, daß in ber nationalen Frage die weit: 
aus größte Mehrheit der Pfälzer ohne Unterſchied 
ber Parteifatbe die Wege nicht mitgebt, die von ber 
geichichtlich vorgezeichneten Einheit, welche zugleich 
aud Die iger Men nationalen Friedens 
it, objühren würden. Wenn bie Herren alio bie 
Freiheit und die Einheit, wie die Paz fie brand, 
wirklich wollen, io bedarf es dazu nicht einer Spal: 
tung ber Sröfte, die nuc ben Gegnern ber Frei⸗ 
heit zu gut fommen, fonbern einer Einigu ng, die 
benfelben Reipect einflößen würbe wie zur Zeit ber 
Bollparlamentämahlen. 


* München, 6. Dec. Die erfle Sitzung der 
Abgeorpnetenfammer nad ihrem morgen 
erjolgenden Wiederzufammentritt wird am nd 
Mittwoch ſtattſinden. 

RNürnberg, 6. Dee. Auf dem heute dahier 
abgehaltenen bayeriſchen Auwaltstage kam 
auch die Frage ber Freigebung der Abvuos 
catur zur Berathung und wurden folgende Reſo— 
Intiowen gefaßt: 

1) Die Fteigebung ber Advocatur und Anmoaltjchaft 
uch on wirlliches praftiiches Bedürfnif ber Rechtjuchenden 
nicht geboten. 

2} Die Rectiuchenden haben ein höheres je am 
——— eimed auf ige und —EX 
gebauten Proceſſes, als am der Freigebung der Advocatut 
und Antoaltihaft — die Neuorganifation des Advocaten ⸗ 
ftanbes yo barım Fe im Einllange mit dem neuen Ci» 

arlehli Regelung M 

3) Die Freigebung ber Mbvocatur und 
ans = —— Gründen iſi — bon 
folgenden Boransjepui ängi maden: = . 
nljation bes Sands auf Grand der Knlonormie; }) Ric 
Fe tarifirier An · 


einführung ber Zocalifirung ; 

tonltsgebühten ; J 59 ellung Der mt 

lichen und moralijden gungen ber Ausſchung der 
Anmmaltäpragis, 


Die 1 und 2 wurden mit entichiebener 
Mehrheit, der Sag Inahegu einfimmig angenommen. 
Der entgegenfichende Minoritätsanttag („Wei ber 
Drganifation der Anwaltſchaft iſt das Syftem ber 
Freigabe & Grunde zu legen und anzuſtreben“) 
hatte 24 Stimmen auf ſich vereinigt. 

+ Sarlörube, 6. Dee, Nachdem wir an 
beatiäe drape bertblihe Sicle ion bie 7 die 

e Frage bezügli elle mitgetheilt, ſei bier 
auch noch derjenigen Stellen gedacht, welche fich je 
innere Fragen beziehen. In Beziehung auf Eule 
tus und Kirchenweſen fagen bie 


Kenburger: 
1) Am wenigften if in Dingen des religidfen 
und chen Gebe t Cine Aacadmung, ber 
R bes ien Musminiflerismmd zu billigen, 
k jellamus unſeres ——— 
A 

Air hs 
eine männliche und able * 
des Stoated und der 
ſtrchengewali 


In Betreff der Orpanifation ber Bolfäner: 
tretung wird vor Allem geheime, directe Stimm: 


e | gebung bei allgemeinem Wahlrecht und Verfürzung 


ber Wahlperiode für die zweite Sanımer und Ders 
mwandelung der dem Meinen badiſchen Staatswelen 
dings Schlecht zu Geſicht ſtehenden und wicht einmal 
volblütigen Adelölammer in eine Vertretung der 
Elemente höherer Eultur“, ald ba find: Befip, 
Fnbufteie, Handel, Wiflenfaft. Ueber die Rechte 


der Aammern find folgende Runkte in das Pro: | pen 


tofol aufgenommen : 
1) Um wilden den Rammern und der Regierung einen 


27 ift Anal anderen‘ itthioud, 

ten =) das Rt 1a re. Kr finde 

e) fe —— 
€ 6 ns | 
beutend u in legen at: 


au 
gehalten werden, 2) dt des jeßt 
= #8 mit feinen bergeblichen Beratbungen und — 


ber ir d 8 
in a r die einzelnen Rammern 


arımfladt, 5. Dechr. 
nende „MWainzeitung”, das Organ bt 
Fortihrittspartei in Heffen, ift trag > 
—— Haltung, deren fie ſich befleißigt, in be 

taat Des Herrn v. Dalwigt fortwährend in Brei 
procejle verwidelt; jeden Yugenblid wird vo 
irgend ‚einer Seite eine neue Auflage erhoben, d 
regelmäßtg auf Amts: und Dienflehrenbeleidigung gr 
ben. Die Darmfläbter Bureaufratie wird aläbal 
außerordentlich aufgebracht, wenn auch nur ein leiſe 
Tadel über ihre Dienftführung an ihre tihliche 
Ohren dringt. Der frilhere Nebacteur diefer Zeitung 
G. Shemm, enijog ſich einer Reihe gegen ib 
aufgelaufener Freiheitöſtraſen, darunter cine fünf 
monatliche Gorrection&haudftrafe, wegen Echmähnn: 
Herm v. Dalwigk's durch die Flucht. Der geger 
wärtige Redactent murbe heute ans dem Arrveftlor) 
wo er eine zweimonatliche Gefängnißfteafe gleichfat: 
wegen Fan des Herrn v. — abbügs 
gefänglich mit Feiantenbegleitung bem Begirläftn 

richt vorgeführt, um fidy wiederum genen eine Ar 
lage auf Verlegung der Amts: und Dienſtehre eine 
Steuererhebers zu — Neben ihm nahn 
der Berfaffer des zur Anklage geftellten Wrtifela 
Drtseinnehmer Seeger zu Rimbach der fich felbf 
genannt hatte, Plap auf ber Anklagebant. 

Der incriminirte Artikel hatte in reim fachlid 
gehaltener Weile das gang ungelegliche und ungen 
lidie Benehmen eines Stenererhebers (Namens 5a 
bich) zu Birkenau referirt. Der Wahrheitöbemeis 
elang aber in ſolcher prägnanter Weile, daß ein 

urtbeilung unmöglid wurde und als ei 
außerordentliche Seltenheit Freiſprech ung er 
folgte. Es ergab fih, daß der anflagende Beamt 
ganz ungejeglihe Anforderungen an bie Steuerzahle 
gemadt Hatte, fie zum Theil mit Schimpfwörten 
und Flüchen tractirt, auch cinige, bie ſich feinen Dr 
donnanzen nicht anbrquemten, zur Gtrafe warte 
ließ u. dgl. m. 

Der Staatdanmwalt glaubte feine Sache Dam 
aut zu machen, daf er barauf binmies, wie feit be 
15 Jahren, daß jener Beamte in feinem jetzigen Be 
zirk —5— noch feine Beſchwerde gegen ihm erbe: 
ben worden fei, mußte fih aber von dem Bertbali: 
ger fagen laſſen, ein Blid auf bie Anflagebanf ar: 
nüge, um barzuthun, daß es nicht Jebermanns Sad 
fein möge, in Helfen Beſchwerde über einen Beamte 
zu erheben, und der Erfolg, den bie Beijhwerbeführe 
bie jept erreicht, keineswegs fehr zur Rachfolge ver: 
lodend sei. Chnrakteriftife für heſſiſche Preis um 
andere Auflände ift es, daß der Einfender bes Ur: 
titelö ben Ruf eines ſehr loyalen Negierungsanhän 
gerd genießt und fih auch als folden im ber Bar: 
handlung bezeichnete. Er babe fih aber, gab « 
gleihlam eniſchuldigend an, mit feiner Beichwerk 
on die „Main: Fig." wenden müflen, weil fein ande 
red Blatt ihm En Artikel aufgenommen habe 
würbe, 


miſchte Nachrichten. 

seen Zrenlen) Aus Berlin wir 
aeideieben: Der Kampf unſerrs Muderihums wider di 
evangeliiche Union bauert fort und ya Die Sale 
madherfier neut Nahrung erhalten. innerfte Kern de 
pe it nichts als der ale M if. E 
von dem Religienslehrer am — a · Gymnater 
heraudgegebene {fl dem 

daß nicht nu der altteflatmentfüche, 


i uf zum Bejleren hoffen , men 
nicht der jehige König noch ald Aronpring 
beim Wintritt dee Regeutſchaſt ſich viel Ichärfer gegen $ 
Drtboborie außgeiprorhen hätte 


Boltswirihiciaftiiche, — un» Ba 
kehrs Rach richten. 


eg —— in 1867. 3 
Km ö 
ya abre * in peeußiichen Proving 
orgen Aderland mit Tabal bebaut ma 
Provinz Schleften 2927 Morgen 





nem pt 3 
10 Geniner pro Morgen. J 






— er Sie I 
: 

ber h or Ye j Shen der miltlere Be und 
Bollvereinäftanten And 48,717 Diorgen mit, 
gerd 93,545 


au am umſangrteichſten 
und lohnendſten betrieben hat. 
ZTelegramme. 

ir Münden, 7. Dec. Hoffmanns Corres 
fpondens bementirt die Zeitungénachricht, wor: 
nach Frantreich gegen bie der jüddentichen 
Mrilitärconferenz proteftirt hätte, 

+’, Stu rt, 7. Doc. Nach ſechs vergeb- 
lichen Wahldängen wählte heute die Abgeordneten: 
—— Vräſidentſchafts-Candidaten: 
Kanzler Geßler, Becher und Defterlen. Die Adref: 
Frage murde zu Gunſten der GErlajjung einer 
Adreſſe entichieben, 

. +’. Wlorenz, 7. Dec. Der Großherzog 
von Baden mit Gemahlin if nach Karlsruhe ab: 
gereist cheint alfo doch nicht großen Midermillen 
vor dem preußiſchen Blaubart Beyer zu haben), — 
Briefe aus Nom melden, daß in Givita-Becchia 
wieder mehrere Kiften mit Finten ausgeſchifft wurden. 
j . Madrid, 5. Dee. „Imparcial” führt 
aus, daß die Inſurreetion auf Cuba zu fehr ernflen 
Bedenken Anlaß gebe und daß Spanien auch nicht 
die äußerten Opfer ſcheuen dirfe, um der Sfr: 
rection ein Ende zu maden und die Inſel zu pacis 
Bee: vor Allem aber ſei es dringend geboten, ‚ben 
ewohnern Euba’s alle diejenigen Freiheiten zu g& 
währen, welde fie von der Nevolution erwarten zu 
bürfen glauben. Unverzüglich müfje vie Negierung 
alle irgendwie zuläffigen Neformen in den über: 
ſeeiſchen Befigungen einführen und namentlich) jei 
daſelbſt die. Schapenfrage zur Lölung zu bringen. 

. Madrid, 6. Dec. Um Samstage wurde zu 
} ah Santa Maria durch einen Auf 

amd eines Theiles der Vollsbewaiinung die Ord⸗ 
nung geftört; man griff au den Waffen und ver: 
langte Mbiepung des durd die allgemeine Abftims 
mung gemählten Alcalden. Die Ruhe wurde ſogleich 
wieder hergeftellt und die Ruheſtörer der Inſtiz über: 
wiejen. Aber die Abweſenheit eines Theiles der 
Garnifonstruppen benupend, die nad) Puerid Santa 
Maria geiandt worden waren, machten die Aufwiegler 
einen Aufitand in Eadir in reactionärem Intereſſe 
en die Vollsbehörden und verlangten, daß der 
alde abgejegt werde, Die Garniion fchritt ener⸗ 
giſch ein und ſchloß die Aufftändiichen in das Mu: 
nicipalitätsgebände und einige benachbarte Häufer 
ein. Die Ruhe wurde bald wieder bergeitellt und 
berricht in Andalufien, wie in den anderen Provinzen. 

Rat Schluß ber Nebaction eingetroffen.) 

* 8, 8. Dec, Morgens. Die hierher 
telegraphirten Nachrichten der Turquie“ (f. das 
folgende Telegramm) werben bier als übertrie: 
ben betradtet. Der „Eonftitutionnel" meldet, die 


Vermittelu hätten von 


Der „Noniteur” t 


Bismard 


Vertrauen in die Aufrechthaltung guter 
ber 3 untereinander ausgeſprochen 
«4.980 


und ein Ultimatum nad, Athen 
jerzgmee fie abwarten wo 
feftientihlo 


geiannt 
e; fie 
ifen,-biediplontatiichen 


babe, deſen 
ei vielmnehr 


mit Griechenland abzubrechen und alle Schiffe mit Frei: 


ihärlern an Bord in Grund bohren zu laſſen. In 
einem geftern unter perjönlidem Vorſiß des Sultans 
abgrhaltenen Minifterrathe, dem auch mehrere höhere 
Dfficiere beimohnten, „wurden Beihlüffe über Die 
Eventwalität eines Arteges gegen Griechenland 
erfaßt. Der Momiral Hobbard PRaida if 
nunmehr abgereist. Es gebt das Gericht, der Sul: 
tan. werbe in einem Mami feit mn Jein Bolt 


die Motive des Vruchs mit Griechenland auseinan: ß 


beriepen, 


Telegraphiſche Handelsberichte. 
rantfürt a, DR, 7. Dee ( ietäL) 
1851 2ooie 


zeditactten MIN 2, 
V. bahn BO4Y4, Ya, 9, 2, WE-ANB | IEBer 
Amerifaner 7945 cpt., 79 p, ned, Yombarden 1952, 195%/4, 
195, 194%, 196, %. Berilauend, Schluß auf Paris feiter, 

Berlin, 7. Der. , (Exhlubcourie.) 

Berb, EiienbActien . 150) Kooie non 1660 Taıh 
Waingtudwigsbafen ; 137% | Neuefte Looie v. ;1864 
Oejterr.-frang St. 178/4| Sturbefi. Tblr, 40 Woofe 55 
Wabebabu-Actien „. 26 18%r Amerikaner . 
Darmit, Banl-Actiem. 107% 
Heue Maunheimer , .. 99% 
MeiningerBatslHetien 
64/4 | Deiterr, rebitAlctien 
7134] 4% bager, Präm,-Anl, 
+ 14% bad, Pram-Anl 


7, Dee, ESchlußcourſe) 





119 
49, 


Wienzbabn „4 _.,;1* 
VrimicnAnl. 
5% Metalliaues ., 
5%, National-Anlechen 
496 H.250Xgvje u. 1854 
A Riſenb · Vr Vooſe 
Paris, 
at Rente, . . . 
de — 
15827 Amcilanet 
Ctedit · obiliet. „ „202 50 
Berlin, 7. Dec. (Schluhberidt) R per Dechr. 
49 Grübjabr 45%. Del; per Dechr, 9a, per Brüb- 
iabr Spixius per Decht. 15”, pet Brübjahr 16%%. 
Baris, 7. Decbr. Nübsl per Derbr. 77. 75, ver 
Januar-April 73, per Mai-Auguit 81. 75. .Mebl ver 
eember 61. 75, per JanıHpril 60. 50. Spiritus per 
Dee, 75, 
Zandfiuhl, 7. December, a per 
Eentner Storm 4 fl. 46 fr; Spel; 5 fl. öl_fe.; Öerise jmei« 
zeidige 4 fl, 84 Ir; Dater AH. 11. fe; Widen 4 fl; See 
famen 24 fl 0 Ir, j 
Mannheim, 7. Dechr, (Broducten-Börfe.) Weizen 
unverändert. Noggen eh. iu f..6fr % Gerite matt, 
eff. bie. Gegend, 10 MH. &, 10 A. 10 ker X, do. unga- 
nr 1 15 fr. U, do. würtiembernüde 10 IL, 6 Ir. &,, 
10 fl. 15 fr. B., do. pfälgiiche 10 fl. 50 fr. &. per 300 Jollpfn, 
Hafer ei... Gil Bfernen lif. 
„w fc I per 100 pid, Deutscher Hoblreps 18. 
16 fr. % per 300 Zollotd. Alecianten, Webliorten 
und Keinol olme Kenderun. Nübsl ei. Inland. in 


TI 39 Deitr.-frang StbHch 650 — 
» Bahis | 18058 herr. Anleibe . 


Partien 19 fl. 'B., do. jahmweiie 19 fl. 15 fr, DB. Yrannte 
wein eff. 50%, n. Zr, Itanfit 18 FL 90 Ir !B, per 150%iter. 
Werroleum 14 fl P. per 100 Jollpfd. 


„Magdeburg, 4. Dec. Spiritushandel bei ge 
wichenen Vreiſen obme rohe Vebbaftniteit, Die Zufubren 
von Kartoifelfpiritus genügten aud eben nt den 
Vedarf zu ‚ während von Rübenfpieitus nur wor febr 
wenig au ben Vartt fommt, da die meisten Vremereibeilker 
ibren Betrieb der hohen Sutnpäpreiie balbereimietiellt habeke 
Htartoffelipiritus loco ohne Fak BO. Zralles 16/1 
168, — Ahle. bes, Waare mit ab und auf 
Zermine gänzlich vernadläffis. Rübenipiritus 16% 










‚Biorte 


m ber 
Nein, Sa ar fern | 
e. — — en. bleibe, 


t in feinem Bulletin mit, Graf 
208 Unterredungen mit den Bot: 

Thajtern Frankreichs, Englands umd Ruplands jein | 
Beziehungen: 


ftantinopel, 7. Dec, Mittags. Die 
„Zurgme” erllärt es für unbegründet, daß die 
Hohe Piorte ihre uriprünglichen Befhlüffe modinieirt 





Naujdinger, zum provi 


— —f Öredttachien n. Bereire 237 80 |; 


bis 16 ———— rt 
R J 


——— 2 —** 


und bei geringerem 18 bis 9, Thle, t 
Raufluß enieber t und es wurde enlich 1722 
t Der h ve Rüdgang erer Meliile erllärt 
ed — Ta 
am im Brei 
Bader UheO Mau 


ut gut Was an ben bracht 
wurde, fand zu vormöcentlihen und in einzelnen alle zu 
Iblx. beheren Preiſen Nebmer, Umgeſeht itmb circa 
5270007 Brode und ca. 7000 Cit. gemablene dagder und da 
rine zu nacitebenden Notirumngen: feine Raffinade incl, 
Ga Ele, ffein do. 10, Zhlr,, feine bo, 15 Rblr., 
pemabicne d0. 144:—15 Zblr., fein Welis excl Wah, 14° 1 
18 14%, Ebir,, mittel do, 1 Thle,, orbinair bo, 
14—14' 5 Thlr,, gemadlene do. imL Faß 19—19% Zblr., 

in do. 1141294 Thle, — Reci. Rabenigrup i 


peaistfwet,n Daher Wichmärti) DE Keufioe 
u . Decbr. (Biebmar 
Martı war mit — und Küben ſchlecht, mit Ale und 


Kimmeia gut befahren. Jugetrieben waren. 280 Objen, 130 
de md Hinder, 150 Stälber und 400 Sammel Die reife 
für Odien gingen erheblich böber ald am vorigen Martte, 
die Ing anderen Sclachtoiebgattungen blieben auf deriel* 


ben & 
ash 1.0u. per@tr, Beh Qu. 2 fl 
Bu Rinder... m. 0. r DB. 
nahe ..n RR Yap — 
me. ai, 


Dienites: Nachrichten. 

Der Oberfi op Gompter in Etlenbruun 
ift aus adminiftrativen Nü in gleicher Dienfiedeigen- 
ſchaft auf das Revier Stiftsiwald, Foritamts Failerölautern, 
53 und, an been ee Vorftamtsaififtent > 

tommir im erungsforjtburenu im Speyer, 

- vun Oberförjter in (Exlen» 
beunmn, Forſtamts Pirmaſens, ernannt worden, 


Verantwortliche Rebacion: Pb. Gebbard Stau, 





[5818] „Die Balme 
ebührt dieies Jaht wiedet dem Bahrer Sintenden 
Boten,« (Dr. Gihr's Sonntagsbiatt.) 


Die Wochenfchrift der Fortfchrittäpartei 
in beginnt mit dem 1. Januar 1869 ihren fünj« 
tem Jahrgang und wird wie bisher auch ber 


Sandtagsjejlion aus den beften dein die ei je Auf 
merfjamteit widmen.” Alle P talten und hendlun · 
gen nehmen Abonnements. auf das Blatt entgegen. 


f Aitgemeine ———— 
ellung.) üür die Veranſtaltung einer m J 

1s6 Nü ift das Humdelsmintfierinm Ude 
ig Bl ke alle Bine Die Deutkhen ü 


wig ubswig 11. ermächtigt. fie 
* wie in Jahr Isce. jondern die Sünftler in allen Yün- 
dern werden zur Beſchidung ein wierden. wird 


die Ausſtellung nicht auf Die Etzeugniſſe der Malerei und 


it beſchranlt bleiben, ſondern aud auf die Producie des 
rabſtichela, der Lithographie, auf bildliche Da 
und Entwürfe der höheren Bautunft, auf die 
chritte md Awichtigeren Ergeugnifie der tograpbie, owie 


auf die für die Kunft bedeufjameren Leiftungen der neuen 
Stunftgetverbeichulen ausgedehnt werden, Die Akademie der 
bildenden Fünfte und die Münchener Sunfigenoffenschaft 
wählen und — gi ein G ih er. Fa * 
im tben und über den Beginn der J ve 
—* Die — ———— an Kur 
den Betra ntrittägeldes x. 
wi. Ye Nusftellung findet im Glaspalafte ftatt. 
Für die Warfjerbeihädigten in der Schweiz 
iſt ferner, eingegangen ; 

Ertrag einer am 15, Nov, ftatigehabten mufitalifch« 
theatraliſchen Vorſtellung fl. 36. 5 fr. (wovon fl. 24.8 fr, 
2 u. 9 * ig Tyrol beftimmt werden). 

-(& 2. 
— Expedition des Pfälziichen Keuriet. 





Landwirt 


find wieder meue Sendungen eingetrofien von: 
Mübe, ———— dinen A fl. 29, 


neuehte Gomtruction fl. 26. 


atent-GrünMalzOuetihmühlen fl. 50, fl. 65. 


otmühlen jür Brenn und Brauereien, 


Buchhandlung von 3. Bensheimer Mannheim. 


16972] Soeben erschien in meinem Verlage 


pp 112 


Israelitisches Gebetbuch 


für die häusliche und öffentliche Andacht, 


zunächst für die israelitische Gemeinde in Mannheim. 


In dem Depot BER 
hſchaftlicher Maſchinen 
Franz Brozler in Kaiſerslautern 


28, fl. 35, 
eidmafhinen a il. 45, l. 30, J 66. 


Angdburg: 


Otto Hammerer in Augsburg, 
Engros-Sagrı 
dagde Gerãthſchaften Befonbers 

— Bulle ehes 
Korean) Batenurie Börsiparronen für Vorderfobegerehre ; ek 


Wa llet Art. 
ne x. zu Beſehl 


Babri 
Schießmunition, 


too 
Otte Hammerer. 





[60745] Meine 


ſpruch Bitte. 
Mannheim. 


Zweite veränderte und vermehrte Ausgabe, 


Preis fl. 1, 36 kr, 


(32) Wir erlauben uns bie Anzeige zu maden, dak uniere 
Elegant gebundene Exemplare sind in fünf verschiedenen Einbinden Keihnahts-Austelung 
arrangirt und mit dem 35— —— 


vorräthig. 
Mannlıeim, im December 1868. 


J. Bensheimer. 


Galanteriewaaren-Ausftellung 
um gel ge 


Joh. Heint. Gſchwindt. 


Steyer, Put: und Mode Handlung, 


Mannheim, Breite Strafe, Vaſſage Roes 


Poften 
i — dere: 
nd mittel Melis 


Suangeverkeigerung. 


—2 —— 10 Über, zu Nlein ſtein · 
held —* Wohnung 
bes Aderers 


4 Stübe, 2 ide, 3 
a, 


— Seile verſteinert. 
u, den 6. December 185 
Bir t. dar + Sindaraf, 


Anzeige. 
In 24, vor. Mts, murben auf ber 


Kent 


Ik & J 
Be 
bee 1008. 


wernbeim, 


dbigr 
tung 4 Einrhe 


⸗ —c 





Hausverkauf. 
[6089] Die Erben bes 

zu Landau der ten Sei · 
fenfieders Ludwi 

rauih verlaufen ihr ji 

Landau in der Zwerglie · 





nes Wohn! 
Stall, Keller, Hofraum und ſonſtigen Zuge 
börungen 


Darlelbe arenjt an zwei gannbare Straken 
ber Etadt, enibält 16 Zimmer mit geräumi« 


beitem Erfolge ein groties Geihäft 


trie wurde, 


Es eignet ſich beiombers. feiner lern und 


Rage einem. Eolonialmaarengeii 
oder Eireigafı ; 
jeden anderen Geichäfts, 


——— Kar op Trauih, Koche und Wirthigaftsbädher — Atlanten — Globen — Tellurien 


Sxiienfabrifant in Lande 


Weinberfteigerung. 


[6089] Mittwoch den 16. d. M., 
unmittelbar mach der MWeinveriieigerung ber 
Hiticblericher Erben, läht der Unterzeichwete 


15,000 &ı Liter 1865r Eraminer Wein, 
* welchen die Proben jeben Tag genommen 
a December 18. 

ei 
6. Theobald, Gutsbefiter. 


—— x Gründung eines Fuhrilge · 
MS Mir einen Artilel Bet in ——— 
und Frantreich einen bedeutenden Abiay fi 
bet und ber einen Meingemimt von 30 ver 
abwirit, 5* —* mit einem Capital von 
3050,00 le ucht. 
Sudender if fi in der betreffenden Branche 


aufprmasien und femme die Fabrlation, mie 
au die Kımbichaft ganz genau . 
Gef. Offerten bel 2 


5017 ber Erp. d. Bl, zur Belörberung zu 
überienden. 


peu —— Schulu, Werlmacher 
nad; ber neueſten 


——— 53 Eneidinuble, wel· 
de mit Dampf und Waller betrieben wird, 
wie! br vortbeilbaften Bedingungen zu ver 


Dielelbe befindet ſich auf dem Stänbehof 
bei Pirmalene, 


Zu verfaufen: 
m. [Ma] Ein eles 
ganter Glaswa⸗ 


en neueiter Con⸗ 
* und wit 
hatentachſen, fait 
gang neu, nebit dop· 


en sr 


[09024] Ein angehender Schloſſer⸗ 

geielle zu ſofortigem Eintritt gegen 
guten * geſucht. Näheres in ber 
Ep. d. B 








[6069] Ein Ladenumadchen, jur Zeit in 
einem Epeceteir mb SRurmmaren 


eonbitionirend, Sucht eine Stele in einem 


Ellenwoar bähte, Diefelbe ift auch ber 
d GEN benbei r 
Bisem 2060 Mlciberma den — 


ER ie intritt kann jogleih oder auf 
Vortöfreie Anfragen unter Bro, 6063 ber 
forgt die Erm. b. . 


ariat. 


ih Ein‘ es Notariatdcere Fark 
lei nenen a —— eintreten, 


—* jagt die Erv. d. V 
BEE] Ziel de eben finden fofort He · 
ftigung 
meilter in ee bei: Worms. 


als auch zum Betriebe eines | ” 


eſchaſt 1en d hilligem Preis ab 


Wenand, Dreber- | echt allein bei ni uw unieren Agenten [511°] 





W eihnachts-Ausstell 


von A. Lohmstein in Worms. 


rege Lager in böhmischen und französischen Krystallw. ‚are 3 
ein ——— als: — 


Grosse Auswahl. 
[6003%/,) 


| Weihnachts-Ausstellung Thee- Ried erTage 





















Eduard HK 
A. H. Gottſchick Witter's eudwigs hate n am Rhein. 
Bud: u. Kunſthandlung in Neuſtadt a. H. Eawarı Zur, 
am Marktplatz, ſowie im Rro. ı Enden —8 ir | 
0 Saale des Gafthanfes zum Schiff, — a ——— 
von allen bedeutenden Werfen der Yiteratur und Kunft) : 3 Senden one in EEE 
e zuoend und fir Grwachjene: a len —— 
Illuſtrirte SEN. Gejammtwerte aller Elaffiter und Dichter| . 5 Yercn a 8.18 
em Bertaufsladen und Magazin, worin feit-|in den nettehten und geſchmäackvollſten Einbänben — (Goethe und Schiller) - — ein = 
ber, gi zu den bekannten billigen Preifen) — Erbauung lg Fee — Gebet: 
Gejangbüder für Proteftanten und KRatholiten — Bildu iR St — — 
—Geſchichte — Geographie — Literaturgeſchichte — a ologie * fineft Eis 
— GEneyelopädieen — Wörterbüher — Handelswifienjhaften — Jemen J 4 


— Echulbüher x. x. 
Schönfte Bilderbücher — gediegenite Kinder: und Jugend⸗ 
Ichriften für Knaben und Mädchen jeden Alters — Erzählungen 


— Märchen — Sagen mit ben herrlichſten Bildern zu ben billige eifene 
fien Best und * rößter Auswahl. Schellfische- 
otographie-Albums — Wand: und Briefmappen as 
_ * izbucher und Brieftaſchen — Schreib: und Zeichen: Seezungen 
vorlagen — Laubjigevorlagen — Hefte ꝛc. ꝛc. eingetroffen bel 
Unfere Ausjtellung im Ed. Köniz 
Saale des Gaſthofes zum Schiff |FerSuher Hintene — 


(Auflage eirca Millton⸗ 
ift ftets bei allen Buchhändlern u. Buds 
binderu vorrätbi 


Oeldruckbildern, Kupferftichen , Kaulbach'ſchen 


Shöpfungen, practvolliten Photographieen ut, Bechanbean te 

der fFacjimile-Ausgaben und der Heinen Formate, einzeln und in Albums a. de » l 

— guten muſilaliſchen Werken ꝛc. ꝛc. iſt beſenders hervorragend: wir (6060) Am Eamita Abend nd 
find beftrebt und glauben in jeder Beziehung bei meift billigem Preis zu — = —** ibn teren * 


bieten, was in Bud: und Kunſthandlungen großer Städte irgendwie ge— geseichnet, verlorem 


boten "werben kann. 
Wir laden zu gef. Beſuche unferer Ausftellung höflichſt ein. 


Gottſchick-Witter's 


Bud: und Kunſthandlung in Neuſtadt a. d. H. 
Waaren-Ausftellung 


Weihnachts⸗ und Kenjahrs- Geichenfen 


zu feften Preifen 


Nro, 8 
Drn. Goldarbeiter Gehrt gegen e 
nung abzugeben, 


Verloren in Suktolgäpaken.- 
es ine weiße Blouk und molle 
oligei-Bureau abgegeben — 


[eoar/,) Ein Er gr 
mietben. bei dh Geißler, _ — 


beimeritraße — 
Zu vermiethen; 


bei Wilhelm Ruclius in —— a. 3b. |rasmi] Anc Mesnung mit het 
[00412 4] Ulle Arten Hinderfpielwaaren, — —6 en Schreibe auf 1. Marz 1869 bei, Ds A ia bier. 
Dach. stil mb o zedertaihen, Dam, d obne Eiu⸗ 


tumeichtin 
richtung, Photo elhetiiee », Wanpdförbe, ——— —— Porzels 
lamsfiguren, Baien, Bareibıenge, Glas und Porzellan, Lichtbilder, Toilette 
fpiegel, ovale und vieredige Photographie Mähmden ac. 


Frankfurter 
vom 7. Dec, 1868, 


[5591%40) Wein Lager in 


lerren-Kragen, 


Stiche & Umlegerstragen in Leinen empfehle zur geneigten Abnahme 
Durch — Einlauf bin ih im Stande, eine gröhere Jartie zu auffak 


Lass . 0 4. 
Grossh. Hess. 5C1},-Loose b, Raths, 
» ” 


S0- » 
Ansbsch- Ganzenhasser Lone , . 









Miederverläuter Ann nase angemeflenen Rabatt, 


Landau. nalen be Eau) 


Gifen- und“ Dietalloreber, = > 
ein tüchtiger, findet dauernde rast ung 
bei &. Rufer & Söhne, med. ätt 
in Edenloben (Goa: a Ai 
[sm1W41 Wet Untergeichnetem iſt von Sams- 
5 ben 28 November an und fortwährend 

ug⸗Bier aus der Brauerei , von Seren 
J * ver dahler von Jaß zu 3 fr, aub 
neue und alte reingebaltene Mletie, au von 
dem berühmten ellerihäler ansutrefien, 
wozu boflichſt einladet 
B. Schmidt jur neuen Anlage, 








Dffene Stelle. 


[6065] Ein gebildetes Pramwengimmer, bas in 
den nöthigen dauslichen Arbeiten erfahren ift, 
findet zut Stüße ber Denkiron auf Meihmadr 
ten eine angenebme Stelle, Ein Dnier- 
ten unter Niro. 606 Dur die Erpebition d 
Bl. vermittelt, 


Vulean-Oel, 





Preunsische en J. 4 
Preusnischt vri⸗· ariek· a . . „| 
Piste) 


istelen sch 
—— nach... x 
Rand-Duca 


















lische Soraratme 

old per Zollnfnnd 
Bochlfnltigen bar v Bo: iprind 
Dellara in 4 





Birth & Comp. in Frantfurt a IR, 





Bucdruderei von 3. Baur in Ludwigshafen a. NH. 


+ 


+ 


er Kurier. 


Det Misehiien and iait übe ot HiehiiHtHE MT. Ma dr her dee” 
Wer Pfäszifge Murten erjdpeimt täglich, mit Wutnahme det Wisiings, vers wit mödentfid drei Umterhaltungsblättern, Derſelde toftet vierteljäßrtid L L. 90 fr., ſewohl dera 
Die Erpedition als Durd bie PoR bezogen. Imferate werben mit 3 Pranger für Die wierfpaktige Pelitzetle berechutl 





m - ME Mr ——— 





291. —— Donnerstag 10. December 1868. 








‘ ng under irgendwelchen autokcatifchen PIE. zu x gegemmärtig eine ungleich — rer rung 
+ Supwigähafen,, 9. Dec. ämpfen. midmet als bisher, und dab namentlich die Ernen- 
Unsere Abgeorbnetenfammer wird wahrſcheinlich Im eigen ve verräth der Artikel ein gewiſſes nung des Grafen v. Ingelheim zum en in 


ute ihre S en wieder aufnehmen, da bis vor: — en und nad der Jenſeite hinüber, —5 aus ber Abſicht hervor 
Dearn Wbend im Bräftbentenburenu bereitö 94 Mit: | das offenbar nur *. Material zum Schlagen einer en Gegner ber ee a Molint ale als 
alieder angemeldet waren. —5* Brüde lucht; denn die Ultramonte: | ®ra Rai iger nei war, bei den am nteiften 
Einem DMündener —— zufolge iſt die | men haben nicht minder als bie HB. von der Volks: | in's Gewicht fallenden fübdeutichen Bi zu placieen.” 
Stelle unſeres unvergeblihen Landsmannes Sing —* die künftigen Gemeinde: und Landtagewahien Schade nur, daß derartigen Diplomaten für etwai 
nunmehr wieder beiegt und zwar —— v. Reu⸗ | ins Auge gefaßt, bei denen fie mac Ausſweis der | „occulte Thätigteit" (wie Vater Stern in Berlin 
mayr, einen Mann fo, mit defl eunung Je: | Bollpar! amentäwahlen. vereinzelt ſchlechte Geſchãfte a würde) vorerfi noch etwas ſeht Weſenlliches 
dermann wird zufrieden jein önnen. maden, würden. . fehlt, u. das Ohr 344 Zudwig II 
* der Augsb. Abdzig.“ wäre in den letten Nicht uninterefjant it auch die Welſe, in der 
Tagen in den höheren Beamtenkreiien Munchens Heute, von der „rauf, Ztg.” der neuen Vartei Er- 
—* olt 8* Gerũcht aufgetauch‘, dab mit Herrn wähnung gan, wird. Am Ende einer langen ca: 
——— —— Wieder: | tonifhen Schimpferei gegen die Nationalliberalen, 
le in das Ga ug a ze bes Königs ſchwe „aus —S datirt, findet ſich nadftehende Correſpondent unterm 7, December : 
Eine Stele des ſchon ermähnten — de Bemerkung: GSleichzeitig vornimmt man ge "RS dien jun In. * vun —— 
[I anne, 3 alle uht me 
— * ee — * Dee Ye He ae * —A— füngt —— — Folgen — 
—— Fr lemente ſich zu ſammeln begonnen, und der * werden immer b 
alle Dr fg —— —— ee Ichlecht verbiflene Aerger eines Organs des Berliner — * * — * Teen und Immer 
— &i als ein weiteres Iebenbiges Zei | Breßbureans läßt bereits erlennen, dah auch biefer 658 &x, Batı der ‚Goriet 
Senna und dem 3 «| Anfang_ nit ohne Bedeutung fein wird,” Davon — daB man ER 
der Kation ins fritt, und Die für di ſcheint ſich jedoch die „Demofr, Correſp.“ von Stutt: halb ie gr Bu um —* erfie Hi An | 
i gart noch nicht Überjeugt } u haben, denm fie thut | a A io müßte die t ahrung 
bis jegt bes — Kindleins noch nicht ihr endl Pe J erium über, daß — die 
— — en em a ge 8 die es * heißt 
as geſtern mit te nhener Telegramm | Aun meuer e Immung joe un 
deutiche brienfiamd,  jomweit er | ii die fammenfafung — ** —5 der | atıf dem 13 3 In 15. Januar — werden, gr 
und in den 2 tie fm ne Sa d d fimmt ift das auch noch Die Regierung MI fh, 
wid, Zi | Boffnanmeiheik, Gorreiponbeng: au Derihiedenen en man den Werten cur Wabeh glauben Bar), noe 
e aud) iu Cor⸗ 
reiponbance Nord⸗Eſt“ enthaltene Behauptung zu Miet barüiber, in ‚mehes such * — 
auf, daß bie ftanzöſiſche Regierung bei dem Mun— mmlung jıdh_ com- 
2 ener Hofe gegen die Beſchlüſſe ber jüngften Mili— Ken Ki a ae über Die 
ae inch uber Ber N an der ſüddeutſchen Staaten proteflirt oder onardhen * 
andere Be- | teclamirt babe, und da Ni bie bayertiche Regierung 
beeilt habe, dieſe —— in Verlin zut Kenntuiß 
bringen zu laſſen, worauf fobann die Gonferenz res 
fultattos geblieben fei. Wir können auf Grund eins 


Dautihland i bes 
| in de bie Natio epolter Information mit aller Beſtimmtheit erkläs 
* 5* en m Die ee le ren, daß Diel h 266 —e— vollſtan⸗ 
u 













Der Groüberz 109 von Baden iſt geſtern bei 

feinem Kriegeminifter n Karlsruhe wieder ein * von 
Ueber den nichts weniger als erfreuli 

lauf der Dinge in Spanien bemerkt uufer Rarifer 


a? 
3 
X 














53 
Hi 
— 
f 







27 
fg 










5 
* 


— 
Fest 
x 


an? NE men 
ung aub«- 


Verfal 
arbeiten? Es (cheint, 4 = —* in —— lauter 
Boumen den Wald nicht j 
Inzwiſchen a ger Telegrapb aus Maprid, 
daß die Corteswahlen in der That auf den 15. Io: 
nuar feſt t find. Aber was kann ſich bis dahin 
nicht les ereignen? Schon mußte auch in 































8 wir und Deutichland ein promp= | Dig “ur der Luft, gegriffen fi Tarragona gegen Republifaner eingefchritten werden, 
us i9e8 Gioitserfaßeen beiten _ rein — Das, © a Bee ö —— Anſprüche auf | und in gen felbft ift es offenbar ebenfalls nicht 
t des bigherigen framgöfihchen hrens ale das unbereglihe ehemalige Ir vos genen fann de echt ur geh euer. 

ta 


nb des türkifch-griechiihen Conitictes 


nicht zur Wirhe kommen. Ueber nd, 
dt 4 be , fomme ben Ungrund, ja öjner fe in unferen Telegrammen aus Paris, 


er 

jcgteme, wenn «8 Tich nur barum handelte," das Giültigfeitd- | die Kächerligkeit Diefer Anfprüche Kann der aufmerks 
gebiet beb particılariftifdhen bayerifchen Rechtes ein wenig jeme er Ye mehr in im Anehe fein, —— Br 3 und Athen. Da bier auch Rußland 
größer zu. machen.” ' Fhereits in Neo. bes „Rur.” den Wortlaut des | beichmwichtigen läßt, und ba bie Hohe Pforte in ber 
Die „Wodenfhrift” ift aber — mit und — | Artitels VII: fer, Frage —— mitges | That einen Auf an — ewährte, ‘jo wird ber drohende 

der jüngft in einer Erlanger Eorreipondenz ein = | tbeilt haben ; — eberfluß ſe aber dud) noch der Sturm wohl auch diedtmal beſchworen werden. 
der vertretenen * baf Ertlä melde Bahern bereits in ber Den Inhalt der nordamerttantichen Bräfidenten- 
bebelf" fein yo — Heranreifens eines Crane deren zu Bm — — vom | botichaft fignatifirt unſer Rew⸗NYorker Telegramm, 
en 





Eivilprocefjes für den hen — einen bes | 31, Oct, 1866 je Eıflärung inet ||... — 

— ſchen Eivilprocek wirllich in s Leben | eine Teilung d —— —— der Deutihland. 

treten Ju * * hl 1“ Srarbpunf aß Sm —* der Sache na h Aus dem Weſtrich, J. Dec. Ihr Blatt 
ngele s 

fiir unfere Ang % Steh — Bar — — Bes eig Hit die Erri hung ner Gommunal- 


finitive Re gelung ber 
Pfalz — bie zum Zuſtandekommen eines allge⸗ 
— Igel Procefies ausgefeht bleiben könnte. 

Augsb. Poſtztg.“ jchreibt ein pfälziicher | 5, 
— Endlich hat ſich bie ——— 
auch in unſerer Kheinprovinz ermannt,, um gegen 
die Eurierliche Berpreußung unferes Landes einen 
Verein zu organifiren, der bei ber bekannten Ab: 
neigung des prälgifchen Toltes er büreaufratiiche 

n 


ihule zu Obermof Schulen fom: 
men in der Pfalz viele * Fine ie en lee 
auf — Boden. Schon in der Verord⸗ 
nung bes Franzöfilchen Regierungscommilfärs für bie 
——— ——— „über die Errichtung 
de. | der. Primäridhulen", bb, Mainz, 9. Floreal VI, ‚beißt 
e3, dab. alle Dee mögen ſich deren Eltern zu einer 
wi —35 Me ed fie wollen, in bie 

Alaſſe diefer Schüle n (Pfarticulen und, indie der 


Bevormundung und bie cafarif igung Deutich: | zungen in Ham formen wär Stifter) jollen aſſen werden, Eine Stelle aus 
lands, wie fie der. Nationalliberalismus. diegfeits |. - ++ - —* Bird auf ——— den Biſ dem Sandra I Hi Hürde Pialz oom 9. Mai 1818 
uud jenfeits des Mheines unter dem autokcatih e Ich u A. Mmisblatt XIL), die nicht allenthalben, 


Seepter der Hohenzollern erftrebt — raſch an 
beutung gewinnen wird.” Itcthüml Meife fallt Befi 
ber Hr. Correiponbent den Ab for , welchen er 
den „pälsiichen Cato gegen bie Verpreußung Deutich- 
lands” nennt, an bie Spihe bes _provijoriichen Aus: 











au, Jen! n ſcheint Tale: Der Bereinigung der 
Hulen ohne Unterigied ber Heli 
sion ftebtäberall fein, Hinderni ge 
den tgegen, mö.dbieverjhiedenen a 
in bie volle Sowveränitüt und dad unbe ich F theile ſelbſt dazu Eye ala fin 
fhuffes ber neuen Bart. Die Organe diefer Partei Biscaldun der Terrikorialregieru ot it Dennoch); heftehen für die Bil} * iell 
ielbh t find, bisher wenigftens, in ihren Hofinungen In diefem Sinne iſt denn, au had von — (vgl —— 1 
etwas beicheibener geweſen; ohne Zweifel in, dem | anderen fübbeutichen eg ntmortet morben, sn —— A 
Bewußtſein, daß bie — Verpreußung unſe⸗Auch iſt die Blum der — im Grunde — welche San ji De Fortheile für die —8 
res Landes” eine He iſt, die dem gefunden Mens —* nichts als eine diplomatiſche Fineſſe, welche | ım nden durch a gg ar en er⸗ 
en 


ſchenverſtand des rd nicht fo plump ins —* ſtets ein Hinterihurchen ur — ielt werben. könn liegt auf Es 
ficht geworfen —— arf, und daß bie pfä —* — d —— Angelegenheiten offen halten io ben ſich beshalb nicht blos #, hm 

liberale Nationalpartei auch ohne bie neuen Heilande das Wiener Fremdenbl. das in einem gen und Staalsmänner, ſondern ar Geifts 
Manns genug war, iſt und fein wird, um gegen nn Grgebenbeitsverhältuiß zu Hrn. v. Beuft | liche für ſolche Schulen ausgeſprochen, bie ‚bereits 


büreaufratiice VBevormundung und cäfarifche —A ſteht, daß Defterreih den Dingen 4 Shbdeutichland vor fünfzig und mehr Fahren in Naſau und Heſſen⸗ 


va 


on es —X 


EX eichworenengerichtem zu 


biefe letzteren in Dei 
ırtbeilen, und es 
_ und meni 
liefert) nie Abr. 
er tung "wärgsiel u: 
\ it Fenigen Ir 
f cehell. MM 
Die 17 Verbafteten vom 3. 
welche ſich och in den Händen) der ——* Beh 
werden nad Mazas gelhafit. — In Algerie; 
—— — für, za Cio Gioldjeyk. ‚errichtet mer 
jeſe 



















Darmſtadt und ſpäter im, vielen anderen Staaten, It El ber Bemeinben aber tonme W on, 
gan * Dorfern eihgeführt murden. Zur Ev: fordere völlige —— ‚jeder Fegieru 
Religionsune ir Ganfeiiton.| thätigkeit in erpeblichen gerſ⸗ ben j j 
hireDies- bier Gebieten ... . . 
' ): als ——— —DJ— 
* die entichiendhe Sin eigung 

nuover’icher eorbneten jur. Regie 

en berand, die Orev. Eulegburg au fo 
richtes je De sremlichem Geſchick zur weitere Discreditirung 
über von Enteriflidung” der Eule zu fored ber nationalliberalen Partei in Harkover benügte, 
Es folte mid gar nicht wundern, wenn aus den 


iſt — oder läherlih. Die genannten Staaten 
und bi eren Bildungsanftalten liefern den _facs | künftigen Wahlen nit 8, ——— e 
then &: — Hannoveraner herngr ai 
Es it daher bie Einführung vpn Sariyrunal: lung, ver Regierung Mb! — ſügen * 
en allen Gemeinden dringend zu empfehlen, und | der ferneren — ae Fer ie liberalen 
diejelben in der Pialz das gefeglice Necht hierzu | teien gänzlich eutheben würde. 
Fo tritt an unfere Abgeordneten die Pflicht | 9" "Mo der. öfterreihifche Kriegsmini: 
bes Schul; | jter hat auch geglaubt, vot der cisleithaniſchen De. 
Er dahin zu wirken, daß, iniofern die Einführung | legation bie Lage recht ige malen zu müfs 
das ganye Fand nicht beliebt werben follte, dieſes jen? Da Nußland nun au im Orient, wenigſteus 
Recht auch für die Zukunft wenigftens ber Malz ers | in Athen, abzumiegeln begiunt, To it man bier nicht 
‚halten bleibe. befonders erjchredt über die Schwarzkunft des Hrn. 
Münden, 7. Dec, Neuerbings ift anges |». Kuhn, bie * feinen anderen reellen Zweck ger 
bebnet, daß nicht blos bie bayeriihen Gefand- habt haben bürfte als die befannte Wehrausihuß: 
ten an den beutichen, jondern auch die an ben nichts 
‚beurichen Höfen ſich bei ihren amtlichen Mittheilun: 
—* nad München der deutſchen Sprache zu be: 
kenen haben. — Heute beginnen bie eine furze Zeit 
ausgeſegten — — 
mit Württemberg wieder 
U. C. Münden, 7. Decht. Bis heute Nach: 

























verpflichtel,, * 


entmpt 















‚den ; pt Dies ‚ein Triumph Nouherd. — Heute 

iſt L., lozjaga von Heu. v. Monstier und ber 

Stantentinifter empfangen worden. - yufsert 

fanb heute bie Veftattung der Geiche © a 
bieje-in-bie 








ben eg neun (! Reben gehalten ; Me 
mens der Alndemie, ſprach Sr. d. Sacey, Namens 
der Advocaien Hr, Grevy, Namen des Grafen vo, 
Chambord Hr. de Laferte, _ Die Predigt hielt ber 
Biihof von Orleans. — Bictor Hugo beatfid- 
tigt, ein neues Journal unter bem Titel „Avant: 








rede feines Gollegen Beuft, und Hr. v. Bismard | Garb“ (d. h. Worpoften) herauszuge en. 
trieft ſozuſagen 8 Vertrauen — den Frieden bei (m, 9 ’grpohmm) * sange) 
ben auswärtigen Gejandten, die ihm ihre Aufwar: Vermiſchte Rachrichten. 
tung machen. (Der Sturm,) welchet seit der Nacht vom Scart: 
Detterreihifelingartiche Monardie: | — heine —5* ef ob eig m 
am mia 
Peſt, 3. Dec. Die (im Tagesbericht des Tomt eingeftürgt und hat viete Bejucher der Prlikimce 
Miltag 3 Uhr hatten fi im Bureau des Stände: — Blattes und in der obigen Verliner Gorre: | unter feinen Trummern begraben ; bis Naauninags ee 
hauſes 74 Mitglieder ber Abgeorbnetentam: | Ipondenz erwähnten) Xeußerungen des Kriegs: | 16 Leichen ausgegraben, 10 wurden mod) vermiht. 
mer angemeldet, Heute hat aud eine Staats: miniliers v. Kuhn in der geflrigen Sigung der | yo 3* —* * daß am der irifen Räte —— 
rathsſütung unter dem Vorſit bes Prinzen | öflerreihiihen Delegation bezogen ſich auf die Etats: nglü sfäle Ha EB 38 heriom if der Dampfer 


Suitpold ftattgefunden, in welder, mehrere Gejepes: | Forderung für Krakau wıd lauten, nahdem der min“ genden, ven, verunglädien, 94 —* 






ET ETF 





‚entwürfe beratjen wurden, welde alsbald an den | ftrategiihen Bedeutung. dieies Plapes Erwähnung ge: | k Fatonismus) Ein 
Landtag gelangen jollen. Mu dem Givilprosjthan war, folgendermaßen: „Es tritt an bie Kriegs: | 442 aa, fr id. ein t A A 
cebentwurf ift der betr. Ausſchuß ber Abgeord- vermalsung Die große Frage heran, mas aus Krakau | weröffentlicht- worden ; und -fügt:bei: „ tt 
netenfammer geitern fertig, geworben, und "auch ber 





entlich zu machen ift, ob die Befefliguugen fort: | die ifation der Formen der italienifchen —— — 
‚betr. Reichscathsausſchuß wird bald damit gu Ende 3 oder auigelaffen werben ſollen; in dem jefis j dm merk der Erleichterung und —— Ten 
tommen, ſo daß die beiden Husichüffe Wehufs einer | gen Zuftande kann man Krakau nicht belafjen, derm | Tentransporis "und der Sanbeltoperationen.”. @iejer ar. 
Berfländigung über die Differenzpunktt demnächft | jonft’leiftet e8, wenn es im die Hände des Yelndes | _ _ deufjcyen. Licberieiper - — 
werden juſammentreten koͤnnen. Die Entſcheldung —** diefem meientlihere Dienfte, als es jen ums —— —* ni nero nibend: „Den 
der alsdann noch bleibenden Differenzen bleibt den | leitet,” Im Lauf der Debatte fagte der Kriegemir Kur ara ex) eig We 
Kammern . —— wifter weiter:_ „Auch ich habe Kralgu im „Jahre | große Menge großrumäniidher ‘Protlamationen ei 
„ı 8.C Münden, Dec. Das Ariegämi: | 1858, ald es fih um die Art der Bereftigung” Kras | gelt md comfiscirt.  Neherhaipt — die Rumänen 
niſterium hat verfügt, ba von einer Einberufung | faus handelte, befichtigt und habe jelbft jene Höhen Sie fe uns von Wien aus‘ bar werben, ua 
— ja en; price he „Bi 
Krakau mit den jegigen Geihügen beftrichen werden u 3 — Ternröhr 
——— wegen D — fan genommen | kann, befinden ſich im den Händen Defterreids, und |. @ere& rtönig Gen a a hat das G 
werden mülle. Reſerviſten zc., melde ſich durch et: | dur) die Befeftigung diefer Höhen durch zwei Werte * nopiſt bei vom Fürften Soblotwit, um den re 


würde Krakau volllommen beihägt. Mit. der Be: — — ne in Rom für bie Del: 


feitigung weiter zu geben, ift nicht notbwendig. Dies it; Biiche : 
fer Buntt fanfirt ferner bas ganze elacia von Ga⸗ —— die —— bei ee 
| ltzien, und wie bürfen nichts verſäumen, mas die | Mpoftelifchen YWıapes*, einem Bominicanermönd, geübt wurd. 
® Han, unterliegen ben Fin en Sicherung Gallziens und, der ganzen Dfigrenze an: | Pamentlich * das, was don Vroieſtanien ausgeht, Kat der- 





ejertion. Die Niditbefolgung der Einberu: | bahnt ; denn wir ſtehen vielleiht am Bors ſabe ein ſcha — ein junger Engea· 
— Seitens ſolcher Wehrpflichtigen zu den | |abendefehr widtiger Ereigniffe, und SS Km ai * Stein ſehen wollten mi 
ebungen. oder Eontrolperjamimlungen begründet nut ich muß bei diefer Belegenheit auf den ımöglichit bal- —3 2* bie dem Herrn flecben.“ Der 
ein bieciplinäe firafbares Beridulden. digen Ausbau der Bahnen, welche Ungart nit Ga— für. einen Dänetiter Durchuns 


Berlin, 6. De. Das Abgeorbne: — verbinden ſollen, das größte Be legen und En — ME 
14 Werle gui 
—— Das —— Belle um 
DriasSer in Oberitalien ẽ— lüd * 
woffen worden, wie aus Novara tel —— 
in, dab —* den ui ger | Bebäupe am — und ein Theil „bes hc jeibt 





be, um bie Debatte über die in gannsvuer au 
reinen Sex waltungseinsi tungen, bie 
"eben bie Doppeljipung erlorderlid machten. Blei | 
mit einem e abıhun zu ‚können. Ueber Diele 


e gingen bie Anſichten weit auseinanber,; Die a Zelegranime. J 
—— proponirte im betreffenden CGapitel Pranteein. —* H. C. Münden, 8. Der. Bun, —E— 
Paris, 7. Der, Die Regierung Yar nichts des Oberfien Gerichtshofes. iſt Hr. eumlapı 


Etats des bes. Innern („Landräth: 
3 Behörden und Ale) bie Errii a, breier 
Regierungscoflegieit, tel ja Bufaitmenlegung 
der beftchenden ſechs Landprofteien , gebildet werben 
„Telte die Naotionalliberalen und Hreiconiervativen 
‘ * Eine Regierung, ber im ®rovinzielaus: 
Ihuß ein Vertretungaförper an bie’ Seite ger 
# — fönnte, Herr a EA aus 

beantragt die definitive Beibehaltung der 
bbrofteien, ein Untrag, ‘ber ſießlich bie 


von dem widerrufen, was die. Blätter über die Ans |ernannt, ber als Präfivent bes — hen Apptl⸗ 
ahl der am dritten December aufgebotenen gerichts durch den. —— — Appellgerichtsprö: 
tuppeit, berichteten; es iſt alfo fein Zweifel, DaB | jidenten. Dr. v. Vogt erieht wird, an deſſen die: 
dieſe Augaben ber Wahrheit entſptechen Seq sig: | herige Stelle Dbenappellgerichtädireciöt » Rebe 
taufenb Mann, eine ganze Armee, gegen einen Feind, | nannt it, der jeinerjeitd durch Minifteriolrath gr. 
‚der. .gar. nicht eriflirt, ; Aber ex muh,,boch wohl exi⸗ Kalb eriept wird. Staatsanwalt Stengleis 
hirt/haben, denn man bat 0 Gefangene geinasht. | am Wezirfägeridt Münden if zum ' Mppeflgerichts 
Ein gener auf 1000 Eoldaten! Und ag von | tath mit Verwendung tm Faftiyunifterigm Behörbert. 
jenen muß man-am- anderen Tag entlaffen. Unter· „.. Karlöruhe, 8. Dec. Der Großher— 










J ät erhielt. Die Debatte war, ehr ht |-deflen arbeiten die Gerichte  anmeftrein a 'whd | 409 nnd Die li trafen von Stuttgart ber 

* worden durch die Eiflärung des Hrir. v. fes vergeht Fein Tag, 'wo'ni —— has eilt Pie biet 5— 

jet bie Marcus auf den Plan ** uber die Prefje verhängt werben ale . Berlin, 8. Dec, Die geſtrige Plenir: 
ingehen werde, ben dann | werden müde, "alle bie ‚endidfen — —* figun "her . —24 begann min? @ The 

“au , Rebe ie ri. 'v. unter Vorfitz des Graſen Bismtard.' Ciie nein: 


teuntnifie abzudtuden,, 1b ie 
* Ka 1 &nbrejultat,.. E$ Kommen. D gebrachte — "betraf Ye Eohfilarem: 
MEAN, —— neuen Kind ungen zu "Lage, —— vention mit — 22 Breinenis , betr. 
den ‚alten zu gt —5 8* in. derielben E den —— —— — Munich von Werbrechern tintet den Gtaateı 
“ Tonnte, Bennigfen "th — fr Frei‘) und iwenursheilt bie.‘ „Emangipation* ' zu einer | des Morbbeutichen Bundes wurde Dei wandlichen 
Tages — Maälbed, ut übrigens uubebeutenden ‚Belbftrafe: Ex wäre ſchon Musjenfbericte gern burch Annahme ietfedig t 
e das 6 Pu. —— dad "Eon: an nid "für ſich Mar) deg jeres Bericht! wit der ”, Wien, 5* Die aunliche Beikanz 
ngepartgi mir’ Yen Des Reglerung durch ‚nit rg —— Hlieirt dad Wehr rgeet $ und einen Mrimer: 
' treibeh, Selbſtderwaß edoch außerdem Sotge getregem Kinn efehl. bes Katerd, in beten oe aeg uk Die 


dverfi iebenheit in bem'Urtheil A Feht beufli Motarhie? bedarf’ rieden®. irömäfier 

ten” „namen, ber ihnen übertragenen | und für’ die ae ‚Sn kan Auedrud | ibh zu erhalten mi eNeichsverſa nger 

fuingszmeige Feldft vermalfen wolllen ahn⸗ geben, indem e# Man fann in, beim Vers entipraden "meiner Erwartung. Am’ volſten Mair 

a * wie ber Keiſer von Rußland als’ Exrlbil- Baudind ir’ Aka” Het der Midlibajtigkelt | und Hahmelt, von * ag BR vorg 
—* er uller Reußen  Gelbftwerwaltung‘ a des Muthes frhen, ber — Et g ge: drungen, das Bi Bedhlliä 
y eidiger des Regierung geanträßs, Hr, Orume | eh Arie verbient,” ein Torkdyen 24 Neu seftitim flerrei fühite däß' Heich zur hi 
breit, feine, —* Yürgermeifters Grumbredt Selbjts' eketi hie Dppoftiemsötötter mit Bei tft abe |erisen Sc a — — ER wo es Die 
verwaltung in Harburg, nicht aber die Srlbftoer: Titen. "EI unten dirſe Sotgänge, ſolli man! mei⸗ſchwerſten Kän gr nd" — ad 





— waltung der Harburger Gemeinde; auf die freie Bes | nen, die franzöſiſche Regierung auf's Neue darüber Siege errungen hat. Weide Theile bes Heicyes treten 


Jetzt mit gleichem Intereſſe für die Größe, bie 5 Ik eng t zunächit 


un if bei ar die 
———— 
und Unglüd wecken — ch Ich 


WEL, daß die Armee, die Kriegsmarine und die Lande 
webhr als treue Maffengefährten zuiammenbalten. 
Schwere ur betrafen bie Armee, doch unges 
brocen blieb ihr Muth und unerſchüttert mein Glaube 
an ihren Wertb. Sie fol die Vergangenheit nicht 
verläugnen, jonbern die glorreihen Erinnerungen 
Derjelben binübertragen in Die Gegenwart. 

"rs Veit, 8. Dec. Der Kaiſer erwiderte einer 
Deputation des 82 nved, melde die Dienfte des 
Honved für die tertbeibigung des Thrones und des 
aterlandes anbot: Er nehme gern bie Kımdgebung 
ihrer Anbänglichkeit entgegen und sei überzeugt, Die 

onveds würden ihre Pflicht jederzeit ; getreulich er: 
üllen. 

Bern, 3. Dec. Der Nationalrath bat | 
den Haudelövertrag mit Defierreid, der Stände: 
rath den mit Atalien genehmigt. 

Paris, 3. Dec. 
Der Shore an ‚Griegenland Forderungen 
hätten wi.ht den Charakter eines Mlımatınr 
welches offene Feindjeligfeiten nach ſich ziehen Fönnte, 
Im Fall einer Verwertung derjelben werde teviglich 
ein dbiplomatifher Bruch erfolgen. An Be 
ug auf bie Uuterbrehung der Hanbeisbeziehungen 
baten die Großmächte durch neue Schritte einen 
ufihub bis zum 17. erlangt. Die Schutzmächte 
Griechenlands werden ihren Einfluß beim helleniichen 
Hof aufbieten, um ein wunſchenswerthes Kejultat zu 
erreihen. Ulle Wahriceinlichteit Iprede für eine 
Beilegung bes Awieipalts: — Lord Lyons Furſt 
Metternich und Ritter Nigra conferirten geftern mit 
bem Marquis v. Moustier. 
+ Madrid, 7. Dec, Die Wahlen zu den 
—— Cortes find auf ben 16. 
eg angelept ; ber Yufammentritt ber Cortes er: 
ölgt am 11. Sfebruar, — In Tarragona murbe 
tern “eine «monarchifche Aundgebung durch Nepus 


lifaner geftört, melde fi des Banners bemächtigten | Bold 


und baffelbe beihimpften, jo daß Cavalerie einſchrei⸗ 
ten und bie Ordnung wieder herftellen mußte. Hier 
in Madrid ift noch feine Ruheſtörung vo ons, 
men; einige Neugierige bewegten ſich gegen das Son: 
mentbor. („Puerta del Sol”, das Centrum, der Stadt 
und ver Sammelplag aller Flaueurs) ohne ſeindſelige 
Qaltung; doch ift Die Nationalgarde unter den Waffen. 
„Konftantinopel, 7. Dee. Die Worte 
gemährte Griechenland eine ahttägige Friſt. 
ie theſſaliſche Arınce trıfit Vorbereitungen zur Ueber⸗ 
ſchreitung der — Örenze. Die 
„When, 7... Dec. (lleber Paris.) 
5** Havas meldet: Als die Befaudten von 
England Franktreid und Nuplar wear | 
zen, was in Konitantinopel vorgebe, Ihaten fie ge: 
eini En Ba of Schritte beim Mmiſiter des 
air ar hofft, das bie por 


— Schwie⸗ 
Agleten th. in befriedigenver Meife werden über 
winden laften. 
⸗ + St. Betersburg, 3. Dec. Das heutige 
„Journal de Et. Petersbourg” fordert die Wiener 
Neue Freie Preſſe“ aur, die angeblid) vorhandenen 
u eweife über tnififhe Intrigmen tk‘ 
Ungarn beizubringen, widrigenfals fie ſelbſt damit, 
das Augeltändniß einer ausgeiprodenen Berleum; 
dung magen wiirde. 
*, New:?)ork, 7. Dechr. (Robelnachridit.) 
Der Eon ares.in Walhington hat heute die Seffton 
wieder aufgenommen. Die Bräfidentenbat: 
j Aaft wird morgen zur Berlefüng tommen. Na: 
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Pfälziſche Eiſenbahnen. 


— — 





nten, empfiehlt ek Yan. 


nspolitit des Kr u 


iu ja baldige Aufnahme ber Baarzahlungen, die 
ſchränkung des — und Eripar: 

nifje iin Budget und bei über ausgebehnte 
Unterihleife im Inland⸗ . epartement. Sie 


befürchtet den Ausbruch eines Krieges mit den Ins 
bianern, ſchlägt aber — eine Verminderung 
der Armee durch Jurüdziehtung eines Theiles ber Trup⸗ 
ven aus den Süditaaten vor. In Betreff der auswärs 
tigen Politil bemertt fie, dab die Alabamafrage 
in einzelnen Punkten noch unerledigt, baf bie Bra: 
ſilien und Baraguay — Vermittelung abge⸗ 
| lehnt worben, daß der Verſuch eine | ottenftation 
in Weftindien anzufaufen, miblungen jei, während 


Frankreich immer noch Die Samanabay zu erwerben 


trachte,. — Das Nepräfentantenbaus über- 
| wies dem Gomite für die auswärtigen Angelegenheir 
ten einen Antrag des Präftventen auf «Abberufung 
bes Geiandten Neverby Johnſon in London. 


Zelegraphiihe Handelsberichte. 


—— a. M,& a Beh (Efen 
IC, 


che) 
rebitactien aa fa, 242, 18601 Loole 764/, @, 


1864r 102, "2, 108, 9/2, 104 #1 Staatsbabn 302%, 308, 
BON E) 1860r Amerikaner TE’ ». med, Kombarben 1694 
a 196, Öünftig, feit, lebhafte: Geſchaft 

„Berlin, & De, (Shläbesiiie) 
BDerb. Eiienb.-Actien „ 159  |Xooie von 150 „ . 7614 
Wainzrudwigsbaten , 1871/4 | Neneite Looſe v, 1864 56 
Cellert.-jrang. St. Act, 169 | Kurbeni, Thle, OLoofe 54 


26,5 | 1Eer Kmeritaner , 


Alienzbe — | Darmit, BanlAeckien.; 108 
2 u Gen "Un, 18% Kan — a. 2 
etalkinvues . 4« uingert Banl · Aetten 108, 
8%, Nationar- Anleben 594 jterr, Örebit-Acten 10048 
4 f.2tTeoole m, 1866 71. 14 )js bauer. Vram Anl, 108 
A.ıcHitenkprtoole BWALA%, bad, Vram,-Anl,. 100 
— 8. Der. ESchluf courſe.) 
ge Rene... — 9 —— 202 0 
15827 Aeritaner " a Her. Habe sie = _ 
Gredit-mobilier „ 0% % 





New Wort, 7. Dec. (Schlußeonefe)" v 
Bee keit 0) Ma Meh ne u 0 6 
ep. Zons iu.) Ama! IX —— 
60/, 1882 U. Sı. Bonds 121074 Befrofeie Cbiladel j 


Berlin, a Di (Schluhberisht, Roggen per Decht. 
* u per Yrübjabr 43” Del per 2er sechr, 9%, per Ürlbe 
labr By. Epiritus per Decht. 16, per Brübjahr gi 

Barid, 3 Decht Rübd! per Decht. 77, — 
Ianuareäpril 78. 5, per MairMuguft 83 —. Mehl ver 
re —, per Jun-April &, 50. Spiritus ver 

oc. 74 


Ratferdölautern, 5, De, Bei einem Geianmmtumkab 
von 3420 Gentnern, nämlich Wijen 100, Ba 510, Epelp 


1W, Spelj Gerite 660, Maier TOO, Frbien 30, 
Bun Linſen notiren wir folgende "Dlintelpreiie: 
5 fl. 45 ie (8 fr. b»); Horn 4 fl. #5 fr. (geblieben); 


Speijlern 5 fl 25 fr. (#4 fr. aß 
— va 2 fr (fe m); 
—* Gil 4 1a fr. ( — — 5. 
n.); Kıakn 4 7 (ddr. n) — Ein Roenbrob von fi 
TR, 22 fr. Eh — von 8 Pfund 12 le, Ein 
Weifbrod von 2 Ylundb 12 fr. 


Dienftes:Rahricten. 


Die an ber Hreiägewerbeihule Stailerälautern 5* 
Lehrfteller für den Landwirthichaftlichen Unterricht if Dem 

Mech 1 Berweier dieſet Stelle, U. Nipeiller übertragen, 

in r geprüuflt Yehramtscandidat Georg Schmid aus 

ihm verliehenten Lehrftelle der umterjien 

Klaſſe an der ijolitten Lateinſchule zu —— 

wieder enthoben und dieſe Stelle in wi icher Weile 

dem geprüften Lehzramtscandidaten umd Aififtenten am Gym- 

zenz Köppel ans Kalberau, und bie 

N, Nlaſſe der iolirten Lateinſchule zu 


Ereh 3 IL 5 fr t Ir, 
Baier af. 13 fe. lıle, 
Wider 4 A. 18 ir, (1fe, 


* oſen der 


Im 


reicha ſſo 


candidaten sun 

Lorenz Barten —* — 

Der er Se Dat offmann er — 
zum Schulderweſer am n in Stauf und 
der Schu Peter Hraus ug 


Bür Freunde eines guten Defierts 
können wir mit vollem een die + 


nee “x 


dyew’’ aus der dabrit bes Seren Be in 
Worms empfehlen. Dieielben —— fidh vor meleın 
anderen Gonfect zu Wein ıc. burdutbren eigentbimlichen 
a mer Geſchmact bei nicht allgugrober Sübe aus, 
Dir Niederlage für Undmwigsbaten befindet fi bei deren 
I. Thomas, Habrboireltauration, FB 12] 


“ 





Die jet .Oct. im ;Werlage bon I 
Maninkeim erfhtinende 6 San 
tung“, twelde jich Die Vertretung, der 


Torf :$ 
IJ 


—5* — Hecftandes — —“ a, bringt 
— aut der ‚met 
—— vomn 17. Ed Inden wir die hi 
treffenden Intereſſenten hierauf a — machen, theilen 


jupleic; den and der erflen Nummern Der 
Ca zeilung mit, inben wir das Unterm men rg 
Bachtung enpiehlen, | It der Nr, 1; 
VBerospnungen und Dekan vom. Jahre 1867. — 
bang Sfiafearun Ge en, Die „ gu 

Die Keviiton der Aheinſchifffa Bas _ 1 Bir 
Dengen und —* Diittbeitungen. — 
in Rotterdam, — S — Nr? — Baba 8 
Elanntmachungen ie neut — 
——— t.. —. Vlüthe und Ruin. — Werzeidh 
jämmtliger tu Jahte 1847 Ir der Miro Saflau 
tirten Steuerlente, — Niederländische Zuftände. — 
ſpondengen und kleine Deitipelungen, — Unzeigen. 


(mei etter A LS —— 
— — — Bi ) ET 
urg Sta eibe bringt — +: intereir 
fante Bropbezeiungen namensiih) br ei Weiden der 
Natur in metter derm wsd im Do atbimlicer Sprade — or 
Kan Ichem veritämdtih, em? Bhenge betleree  pilanter Über 
ibichechen umd-droliger Bilder bilden eine Afä hart hi 
— 2) Eritien beiet zün Wrftenmale,  Werun m. den 
grofen Abjay des gemütblicen Sanbitoi 
Deidenihreiden) * Aalendert ee es a 
lag). Derielbe bringt im feinem Malender intereflante Auf 
jeihnumngen der ‚Temperatur in Derrieben » , 1867, 
von denen mir nadtolgenves Heine Hetipiel geben: mar 
1867: Yuftmeoer unrubıg, tägliche — ng deſſelben 
einem Drud von 42un auf die Durdiilberfäule entiprechend, 
Mittlerer Barometerftand 757.10nm, tteiiter am 1. Mo rd 
7449. mm, Wittkere tägliche —— Fra A 
Diele Hotigen follen den Wachgelebrten Anbalttpuntte pur 
kopbezeiung des Mieters auf, das Sr 1869 geben md 
ind arwiii von bobem Yılertbe, dem Wolfe biriaeden ner 
den Fe vorberband mod unvertändeie bleiben, —80 die · 
wu den all er Erwartungen teineamegs ent 
Ipreben. Der Preld beider Kaltnder ift gleich billig, wir 
lehren baber auch für dieſes Jabr zu unferen [hebaeworbeneit 
popsläcen Derriedener Kaubrroichfalender juriicd umd 
erfteilen ana Seiner prophetifchen Gabe und eines tr Ban 
Dumord, (W. WM.) 6] 


Zur gef. Beachtung 


ufertionsaufträge, Zahlu An en 
oferipriefe oder vergl wollen frohe nn 


„An die Expedition des Pfälz. Kurier“ 


adreffirt werden. 
Fualeih madıen wir Darauf mini be ide Kol 











Anjra — denen feine Grofdienna 
yet ur Peiek ügt ift, unpera@fimtigt ge 


— und Expedition des 
 Plälziihen Kurier, f 


Als praftifche Veihmacrsgefbente 


empteblen ans sinlerem IE 
rtirten Lager 


Yaanıd, 


Wrrdıg 


‚‚9anspaltungsmafchinen & Apparaten, 












“ih u⸗o 


a — 





a Feder 1 PR und — —— ein enftich, 2 
Im FR se S I bei — Sartogeihnimarinen, 
BA tm — F an u —— ze uflich bezoden werden. * 9 a binen 
fie Direetion der falgiſchen Bahnen : 4 nach * sta 
Jaeger, " sulls ‚anna 
w (enanparate, 
„unftperein. fh EEE hing * 
n · Mittwoch December, jeneralb b —5 — En enteo ie E 
ened md X sie 
Außerordentliche enera era min Hung { ——— — — a 
9m— ni Fon EINER * ’ Hr bin En — ee de, der — fie Sr 
En u ana zB. — Öeh, Aufträge bitten md Frage er 


un 
Groänizungswabl_für die — austretenden Vorſtandamitglieder. 


Verloo ſung der han 


Mannheim, den 3. December 1868, 


und Brauchbarleit. 


Perm. 
Der Vorſiand. 


ontnen zu laſſen 
Maſchinen-Ausſtellung von 


Scharrer & Comp. in Nürnberg. 


in Mittetberbaxet ER tohlen, Lichtern, Leindl, Wetroleum, “Dochtgarn, Sageriteob, dann 






nbe der Beratbung und Behluhlaflung Find: 


Belanutmachung. Geueralverſammlung 
— * 
——— — Hetionäre der Düngerfabrif Kaifersl 
ka —* den » Bis, Bormittags 10 Uhr, imber Gaferne zu Ludwigs · ck — * 2 riabrit um ——— werden blermeit u 
der Hedarf am Dreun umb Belcuchtungs ·Materialien für das Jahr 1869, beiteßeid | bier abjubaltennen — ichen Kae lang Dshih ar ’ a * 


1 
— und Etallbeien, ſowie in Audiwigsbaten die Beilubr des —53 eine vom 
olzboie Mitteritad: an ben Wenigſmehmenden in Liejerung und Leittung gegeben. 


Speiyer, ben 4, December 1808, 
Unzei 


(eos, ]. Einem ——— biefi eigen und —— 
nich Ant: biefigemn gelaſſen und fomımendes Srübjabr mein Gei 


unb empfeble midy-zur — von Neubauten, ſowie aller vorfommenden 
ven, sn u wediegener Arbeit, reeller und prompter. Brbienung. 


dha ſen, in December 108 
Karl Sinner, 
Dieine Wobrung befindet ſich Quadrat V. Neo. 15, 
EUNeM, 
Hacleiftake, 


Eine paſſende Gelegenheit! Kar 
ja. vogtbeitbakten Eintäufen für ihnahtspräfente bietet das new errichtete 
Serien arderoben-, Schlafrod- 
Damen-Mäntelz, nf Palctotd- nu. Jacken-⸗Magazin 


von Adol 1) Guttmann 


und empfiehlt der ſelbe 
r Herren: | unter Auderem für Damen: 
, elegant | Elegante Mäntel, in glatt und Tricot 
von 8, 10-24. 
"| zaauets, in Velour und farbigen Stoffen, 
böchit elegant 10, 13—30. 
verichtedenem 


Salblange Mäntel, in 
Stoffe, 7, I—-14. 

Begenmäntel, in großer Yurs- 

kbr billig. 





es. die ergebenite U tige, dal 
t „eröffne 


Baumeifter. 





E39Nr. 1, 


an Anderem 
“rain, von veribledene —*— 


—* auetö, * und pweireibig, 
7,9, 12- 


—— SR Uusgeben, —* Deifins, 


10, —5 
e, Sihlafröte, Beinfleider, 


Ber Mannheim. 
Goldenen Lamm‘, 


Werthvolle Weihnachts-Geſchenle, 


fimmtlih in Pradt-Einbände gebunden, vorräthig in ber 
Buchhandlung von Fr. Bender in Mannheim N 3. 78. 


6058] Bolteite, Ocuvres campl. 7 Vol. mit upfer, Variler Vrochzausgabe 27 fl. Rarz, 
—— 4 —* 16 





Yaden, 


wahl, 


Gegenüber 
bem 
„Goldenen Lamm”. 





napp’s Yilberbibel, 3 fl. 0 fr. Ehmidt, hr. Bilderbibsl, 
5% Nalablahe, Braßtasdgnb: 6A. Bellen Niniturausgabe 2 fl. 4 fr. 

36 fr. Defien greigzenk en, 3 12 fr. Defen 
3. 12 fr, ige’ Hanit mit Zeich · 
fe, DiniaturAusgabe in 3 Bänden, 


Heine'# Berfe, conpl. A. Börne's Werte arobe 
1) 
* ee 9 fl. Mörner's — in 4 Bon, 2 fl 24 fr. —* 
Bi 25 A 1: Humbeld's odmod, ek be Wrastautgabe, 12 1,_ Defien 
ER 18 Ka Gants, Alla, Meltzeichicte, jebt Aa 13 Vbe. — 68, Ladenyt 
7. Aufl. , 4% Ratird's 
Itgeicbichte, 11. Bde. mit Supfer, 26. Aufl: 1867, 10 A. &dishers Ipehign, 
Y „Bent, Meligeibichte, 6 Br, 12 Hl, Beder's Weltgeitidte 2 Ve, 
Be ——— der — Ber 53 8 Hull, mit 
Duller und Hagen, Deutice Be 24 Ir, Roblraufd, : 
ber Deutien Konige en —2 Geſchichte . Srube, Gha- 
—— —* ———— de ſ. Shöppner, Ebarakterbilder d. allg. Geichichte, Vde. 
eu 
Aufl, 159, 50f. Defien Meines Yeriton, 2. Hufl,, 4®., 10 
isn&-Veriton, 15 Bde, 64 14 ierer’6 Unertal-Yeriton, 19 Bbe., 54 
Duunen-Lerifon 10 Bbe., 4 fl. Bimmer, * 
elution, 5 1. 36 Ir, Deifen Geidichte der 
a 
Dina % en 32 
Dh 


10 F Huerba 9 —— 5 Bde. dl, fr, Ghalefpen 
L 24 fr Deſſen Reilen, 6 Deiien Anſichten 
rn Einbb, 50 fl. für u fl. Beder’d Weltgeihicte, 14 Dde., 
e Welt, 6 Bde, JAN. Deften Deutfche Gehdidhie, 5. Aufl, Pri R 
hust er, 4. fl. 
48 It. ildniſſe 
unb —J 11. * T. 
IE 
Gedichte 2. Aufl.,29., 6 fl. Vertbes, Br., Vertbes Leben, 3 9, 
*88 Cenvo Ler. 11. 
euttcher Rarernal, hauſer, veunn⸗ 
Keiormat 4 or: 14 
In 5 2216, Bl Pilgerbrob 
— 2. Bertte s Bert 


deſtens brei Biertel des emittirten Actiencapitals vertreten lein mählen, 
Artiondre um rest zablreiches Ericheinen oder um Aufſtellung eines 


an: gebeten. 


IK 


1 Selten Branphite Rev 
ae as und Rom, Vorballe "dei clalfikhen Altertbums, 8 Uhe, melde ſich als nutl 
a io: erituyues et ses lossateurs, 8 fl, 80 Ir. Bunfen, | eigneır. 





3 Peri des Gerkbäftsführers ; 
* aidung der Sabreäbtlang pro 1867/68 und Verwendeung des Reiner 


nnes; 
s) —— "auf Abänderung der Statut 
Da nad 8 17 der Statuten jur Seieluhteing fiber Wanderung ber 


— 
Bevoll 


. Isore, 





Salferdlautern, ben 5. December 1 
Düngerfabrif Raiferslautern. 
Der Borjtand, 
F. Menth. 


Pr 
nl 


‘ 


Das m 4 
Clavier-Lager. —* 
8. 8. Hamme: in Neuſtadt a. d. 9. 


A befinbet Ti vom jet ab in dem Schäfer'ihen Haufe, Wrieb 
nach der Eiſenbahn in der ehemaligen Briefvoft, und enthalt 
ni got Auswahl —— unb Tafelclaviere aus ben 
? Steinwan in Nemwvort, I. und B. Schiebmaver und &b, Dei 
art, Schwechten und M, Hartınann in Berlin u, 5 m., im 
—* und zu den biligiten Preiten. 


Garantie vollitdnbig und auf —— beliebige 
abl von Jahren, Gebrauchte Claviete werden in Tauſch genommen 







Ueber die Initwasseenie 
tegen von ben Glaviervirtuoien Martier-Bontaine, Alfred Jaell, Eroiieg, Shiftmader u- me 


bie günitigiten Seugnifie vor. öeßeten Publ — ———— ww 
Salramen u Lasaum ER ann De 1 Ss 


ugleib erlaube ich mir, einen 

Glavierlager eine Mufitatten, 3 

eröfinet babe. &s nr deshalb bei mir Het3 ein reichhaltiges Lager von Sem 
halten, Biolen, Gellis u, i. m., Gltheen, vom den gewöhnlichen 

ten Solo- Instrumenten vorrätbig fein, Initrumente von Volkmann im Seltenheit 
Veonardi in Genua, Yuillaume ın Varis, Ziefenbrunner in Münden können u beit 
Breiben durch mid —* werden und werden zur Auſicht und “Trobe übern 
und feine Mernambulbogen von Leipgia und Waris find ebenfalls in ‚größerer 
rätbig Die bur ihre Fabtilaie im der a Welt berübinte Saitenfabrit_von 
in Rom bat mir den Alleinverfauf für utichland Übertragen. Diefe Saiten 
den, erſſen Ptottnfpielern, wie Raganini, Ole Bull, Beriot, Veonarb, Allard, em 
zeichnen ſich ſowobl durch "Haltharfeit alt Neinbeit aus, Arber dieiem balte ich 
den befammten abriten von Ptraysi in Offenbach, Baader in Mitte nwald, De 
allen Anforderungen in Betreff der Billigfeit_und Worgüglichleit Benüge gel 
Inn. Initenmentenbeitandtheile, Schrauben, Stege, Vogenbaare, Eolophonium 
Leipziger Sorten) Tomie Saitenmeiter, Metronome und andere Mufifreguihiten 


beiten 
ie Mufkkalienhandliung tercib Sir 16 Sr ie Mm 
will aD yencuife 


Berlaatbandlungen von Bedeutung in Derbindung pnetreten unb —*38* 1 
iolde Merle Bedat nehmen, Die sum Anterriht befonders 
find, auber dielem aber auch bie claſſiſchen Eompofitionen in * bernd he 
bie — —— Viecen ——— auf Yager haben Bo 
ndemn ih den geneigten Abnebmerm vrompte und billige ienung 
dat Ueiſter vom Fach und Muſillebrer mie seume zuge Bei 
Samma, 











ich mir zu bemerten, 
I baften Rabatt erbalten. 


F. B. 


Muiiſdarettor. 


leno 





. Nauen sen. 


. | verienbet ei artälliges Verlangen Franco und gratis das * ———— pr 


Magazins 


complete Küdeneinri 


Beten ER 


— Durch Vermittelung ber Erpedition bes „Wiälz. Kuriet“ ſind nachfelgende Laoje 
6 Fine Mailänder 0· Fres.⸗Looſe ü 4.40 fr. Machſte Biehung, am. 16. 


aushaltartifel, 


ganz befonder 


Ic Fe 
| Decembe 








* ——— saabe, 38 Bde, 12 fl. 36 fr. Deilen Oxtav-!l IB fe 
Y , Ausg, Au dr. ua * eu Ela er Mus. in Sn, € eier fi "end — — u : a 
* Gifte Mu 24 fr. Deifen DM, une Dei = —— 8——— 
* en ih Ciao, 12 —— nt a Teller Ausgabe in 100 Exit Motpenämeger Dierdeseofe & D8 Ir. (ie ei 1A yon 
—— * N uegübe in @ * 7 Bi 3 fr. Keifing, Glail- Ausg, 2er 53 Etild Laofe bes —— Schweinfurt & 30 fr. per Eu Mn 
10 Dre 6 Gortbe’s Dricie * —— don Stein Bde. 5 fl. 24 Ir. lergall —*— c. au baben. diebung am 11, danuat 1999, dr. Schmitt in ee 
IE SR or un re 1, &ame Berk, "ehe, SL, st — —— 
ĩ e, Rovellen fl. Gebel's Üerte, A 
55— in 2 4 Bhn “ale ıR.24 f. bene‘ "® Gedichte und Dranien 2 fl, Sole. &ster. Tobes Anzeige ‚ Große Ku er 
ubiabl beutfer Gerrit fi gelecte Stuten, 12, Mall 2 #24 fr. Mb für . Bi. * r⸗ 
—** flo’ chte — — — Kom Entiernten N und 8, To ai be. Beth 
* —9 nat i Seide, ——— dan | fannten pie Ichmergliche Bald, a 
Sammlung, 2 — Iutardh's berg Leichen — —— Auswahl Gott dem Hertw na 5 J —— 
für die Jugend, 2 Age‘ ia. Ausg. 3% Bde. 14 1, Beber'ö Demofritod, 12 Abe, gefallen bat, umieren — ibeueren Ehr, Nie fer Sonne, Br ie 
10 e 3 — — —8 fu.- Gerber, ur — Literatur, 18 der. aler N belfabrifanten bier, wegen 
Sf a) ad Werte, 5 e., 4jl. 30 fr. erlä ER — ” — ——— ibre& Lagers zum felbitfoftenben hu 
7 en ze na 
NR > ia, che ei, h Ah Br Reilen, 3 er Au * — — in ein beſſetes Gericie abe = Gm * * ohne Stüble, 
ur) utenilg mei um 
% —23 * Tg * — — af 1 fl 4 ir. Biel Un file Tbeilnahme bitten „ ‚ 12 Dußenb vericiedene Rob 
em 2 Bde 1 äte. ü rola, Albig * tn ai einem be eh. ie trauernden Qinterbliebenen. Schreib» und 
She — Pen ig Ed Byron Rh 5 al Rüffingen, den 6. December ke, : ionier& und verſch andere 
y — Haren, un She 5 den Calling. Brad Goentoben, den 7. December | * m 
> rer üc 9 $ dei 
% — Ki =, £ 2 ee E = 06% a  . ‚Solo verfei erum 
’ . ob er, 
by ‚ — —— id, ven ı —32 Kir Gattin, *. I * 
Bi deue —F— Romanzen, Srofmutter 5 k rn sıl ge ae 
— — er, Ueber PR er Garoline Brüd, Satmirth Roncad Ser ur 
*— au E a 0 li ans 1 —e von geb. Getticho, . unterertigie eat ta } 
wikt riıngsiunde mi co . 
—* Schaytäftlein, ee y wo at bologie, I A. 12 fr, in ihrem 65. Fa jahre einer > Ktartet ar u re us I 
Germanions ot Helnstican ö A ur Biere, Brundrib ber boflolegi el jung an un re | aba, 
on —— ae —— li Ber Wie um Tide Zeeinabme mir Sehlumelir 
(ann. Geben aub Schiller und Bortbe, 3 f. 36 fr. Mey, den ee DR En 
Unlanv’s a 24 fl. Deutides Die Hinterbliebenen : Ludaige 4 den A -Deamber 1868.) 
Ghcaner Um Yiehe und und 26 Bis Bilder arcus Brüd, Batte, For * ui 
ey Srodtwert mit Vbotograpbien, 16 fl. Reinede Kuss, arobe Prahtausgabe, % 
einer grofen Auswahl. von aihlern, Wörterbädern, — Gebelbochern in und — 
framon ſcet Spra liche in andern Blättern angegeigten Werte find meiftene wor- ofed Brüd, Söhne, Weinfaß 4 verlaufen. Nähered De 


räthig ober te Balde beigeihafft werben. 





Er. PL [eo 





Buchbruderei von 3. Baur in Qubmwigshahn a. Rh. 


ilziſcher Kurier. 





Dir Diälsiiae aurier eriiheini täglich, mit Wutnahme des Dionings, uud weit wödhentfidh drei Unterbaltungsblätterm. Derſelbe Eoftet wiertehfährlich . 1. do fr., ſewehl der 
Rrnager für die wierfpaktige Petiigeile 


Die Expedition als Mund Die 


A 292. 


Do bezogen. Inferate werden mit 8 
Ludwigshafen, Freitag 11. December 


Beredinet, 
1908. 





” Ludwigshafen, 10. Dec. 
Der Pete Gorrefponbent ber zu 
lg. “ fdreibt: „Daß an ge Verlobu 
n Marie Alexandrowna kein a 


—** 
ryem in 
Rünchen ericheinendes Blatt, bringt, ieh wie e3 
vg ohne Duclienangabe, Die a6 eine der 
rla unſerer Staatäregierung an den 
wor betree bie Neorganiiation der Neihsratbss 
— Obwohl unfer priwcipieller Stanbpunft bie 
Einführung des Einfammerfyftems, alio die Abfchaf- 
uam, der Keichörat fo würben wir 
= ae ber 


* f fe voll bo ch eine 
uf dl — —— als 
inen Schritt zum eren begrüßen, wenn wir aud) 
zur den mindeſten Auhaltspuutt für die Annahme 
— er a TE], 

il aber 
m Hiniherium em 


ber Geſetzesent rbeitet = 

— en * * EX. Glauben“ an 
ie Botſchaft, w wir 

Uebrigens find —* ben, welche ber 2 dta 

2 * eperiode im —WB 


is zum Mblauf feiner Si 
wird, von wahrhaft 


rübjahr noch zu u. 
— 


ach 
über Tipeiterung bes Eiſenbahnn 
ſtrafgeſez, ein ng rag 
Einführung einer fteuer, 
bfirgerlichen und Pie er und pie 
ihon eingebrachte ober ho vorbereitete Anträge über 
die Freigebung ber — die Abänderung bes 
Rotariat elepet, des Yagdgei *. des Vinquar⸗ 
tierungäge —— eſebes, des Bereins⸗ 
und bes Pr gr Aufbebung der Brod» 
unb Mehltare Smpfimane, über Erweiterung 
des Beitionbredtes, Herabfegung ber Reife 
biäten ber Abgeordneten, über Beſteuerung ber vom 
Ausland bezogenen Gapitalien u. ſ. w. 

In der g —* et bes Berliner Abge⸗ 
orbnetenhaufe® egramm von bort zu⸗ 
folge ein weiterer Schritt zum Aufgehen Preußens 

n Deutichland. vorbereitet worben: das preußiſche 
— ber auswärtigen Ang ten wird 
fih unter Zuſtimmung ber norbdeutidhen Bunbes: 
regierungen von 1870 an in ein Bunbesminifterium 
—— alſo auch fein Etat der Kompetenz bes 
in immer kleinere Kreiſe zurüdtretenben ige 
Sandtages ſich entziehen, um in die für den Grafen 
Biämard vorerfi allerdings etwas bequemere Eoms 


eactionäre eines 
—— die Idee 


iung - 3 
= und —* es alle De Ru J 


5 
: 
& 


Pagls? 


— unter'm 8. 


— * 


FE 


5, 


= 
€ 


7 
Hirte? 
welt 
Er 
— 
238 


a Int 
7 


an 
Fe 


: 


f 
* 


goal mer verlan 
tiache, daß jede Reform im | erf 


ir mitgeteilt, daß. der Au 


Angelegenheiten, bemert 


gelangt. t el 
- —* eh nicht A Genie 


än Gent · 
——— der 5 —— een 


i wird uns 34 
ante e iipelung ge pen Ar wer I 


— un Se dem die Revolution "enfene Der 


idte die Erkonigin a eine Zr 
an Lerſundi ab und forderte ne guten Soldaten auf, 


ſtehen und da irlen, da ba 
San er eiläre, 26 guet Yahrit, ontmoree er en * 


a müje er die rn een, 


si ‚im rigen thue, die Wünjce der Exlönigin nicht 
füllen zu lönnen.“ 

Den Eindrud, welchen die jüngfte Wendung ber 
— n ber DOrientaliiden tage in Paris macht, 
sis unſer dortiger Correſpondent mit folgenden 


* Sammlung onſtaninopolitaniſcher Depeſchen im 
eigender Linie, tele geitern und heute Diehenpdangken, 

et wenigfiens einige a über bie Lage der 
Ban im Orient; und an Bermuthungen laſſen eb bie hie- 
Journale dent Mn nicht Inn 2a Sie fommen aber in 


ehe meift Nr ultat: x ir 
Aa HE 

ba der Bellen über bie Suftin ws Orients rem 
iſt. Bor mod) wicht 


ie 


üi 5 Die griedif 8 nd 
Ueberfiedelung der freien Familien in ihre Sei 
biete. Die framzoſiſchen officidjen Blätter zumal verfünbeten 
bie en rg mit einem ſchr —— 

en ſchmudlen biefelben fügung | 
— weilet aus, ge es Sr 3. Ar * 
ge Unglauben um * In. t haben 

—— wie es dam a 


„Die Türkei bedarf offenbar ” 


ufıandes, um mit der aufjländif und 


ee fertig zu } 


werben, De es durch die bier und Da | 
bier blos um ei ei | 


nf 


auftaucende Behauptung, dab es fi 
fünfiliche Fri bie, wel 

— — —— 
—— 


—* ‚Enden, Det ud 
- ag 


ilen Aumäni 
ir Key — — * 


IB 


* Grie ⸗ 
eben 
eine ‚inc abtrünnige Provinz aus« 
€ aube 
erei auf ib man Europe, —— 
n lann man ſich nicht verhehlen, 
Griechenland und ——— 


das ‚gröfgte 

gu verhindern, deſſen 

Ein u. Variſer Gorreipondent fchreibt: 
„Die Börje, die fi daran —— idyll 


—— —8 
der Drientalif 


ber Donau, 


Biel 


neue. Deo, wi — 7 Hobe | mancher A 


Alem | derten Summen 
eine * um fo mehr anpuerfennen, als notoriſch eine 


GER ließ tele | Hahn palfiv, 


Sa 5 — Hinter deſſen Maste man ben 
oli äfecten nnte.” 
Yalas man it Berlin von ber Sache Hält, wolle 


I der Leſer in dem —— Artikel des vorliegenden 


nern —— & er no = Schluß 
ihnen die iche Lage umirt, 
Be | da & von fi a ntinopel unter fe: Suflnmung der Weſt⸗ 


maͤchte ein Ultimatum mit Kurzer Antwortsfrift nad 
Arhen abgegangen if. Griechenland, von allen eis 
er — Eti oelaſſen, wird wohl oder übel nachgeben 
müjjen. 


Die liberale Bartel in Baden. 


*Auch nach dem eh e bes Landtages von 1866 
dauerte bie Theilnahmlofigkeit an politiſchen Dingen 
im Allgemeinen fort und wurde nur zuweilen durch 
ixgendwelche ultramontame Kunbgebungen unterbrochen, 
Dei Vielen hatte ein düfterer Peſſimismus alle por 
litiſche Thätigfeit gelähmt, während bei Anderen die 
Aufgabe als bie erftle erichien, das inzwiſchen new 
creirte Minifterium durch Drängen nad Reformen 
nicht zu beläftigen — und febr Biele glaubten, man 
müffe froß fein mit dem, mas man babe, da eine 
preußifdyreactionäre Strömung nicht ausbleiben werde, 

Am 7. juli 1867 wurde in Durlach eine aber: 
malige Verfammlung gehalten, wobei bıe m tung, 
ber Bar, Kammer —* dem bevotſtehenden Landtag 
jedoch; auch hier, 


fein a 

Auf bem am 4. Erptember eröffneten Landtage 
mar matürlich die deutſche 5* die Allianz mit 
Preußen, die Militärfrage ganz in den Vordergrund 
getreten. Bon einer Bartelprganifation war in ber 
! zweiten Kammer eigentlich feine Rede; man fchien 
es mehrfach für genfigend zu halten, wenn drei Us 
tramontanen gegenüber bie Forberung der Civilehe 
und das Edulgejeg und einer Meinen Yprarität von 
Großdeutidhen —— ber Grundſatz bes Ans 
Ietufjes an ben Norbbeutichen Bund aufrecht erhalten 


Unter dem inpwilden ans Ruber gelangten Mi- 


Zürfei, fie das Unimatu 
——— man —*— ok nifterium Mathy hatte in ber That die zweite Aanız 


mer ihr Möglichites getban, um die Allianz mit 
Preußen ehrlich zu verwirklichen, und ficher hat 
ordnete mur mit ſchwerem Herzen zu 
ben großen finanziellen Opfern zugeftimmt, die dene 
Lande auferlegt wurden. 
Die Gefege über die Militärorganifation mit 
—* —— hungen, mit dem gg 
ilionen 55 et waren an 
— * ng men geeignet, für die Kammer Popu⸗ 
larität zu und wenn bie leßtere troddem 
bie Berantwort für ve 3 ber gefors 
fe Opferwilligs 


Lande befand, welche mit dem 
dindung mit Rords 


iſch deutfchland if 
Bezüglich aller Sragen ber inneren Entwidelun 
verhielt fü die Bevölkerung da * fo gut wie * 
und wenn bei dieſer all —— Theil ⸗ 


* Dry ep 
elbft zujur 


auf die 


faffungen ber Kammer gerabezu widerſetzte. Ein 
entichieben liberaleres Entgegenlommen von oben 
wäre als Gegenleiftung gegen bie fchmeren neuen 
Mititärlaften nit allein billig, fonbern auch anges 
ſichts der vielen mißtrauiſchen Gegner politisch geweſen 
Wie leicht würde es z 8, geweſen ſein, in Geſch 
über bie Cibilehe vorzulegen, deſſen Berathung ſchwerlich 


länger gebauert hätte, als vie Berathung ber Eds. 
hardſchen Motion. r a 25 ; 

Nach 5J betriebenen bee Stände 
ſchien im Allgemeinen das Programm der verichte- 


denen mehr ober minder liberalen Fractionen ber 
fogenannten Nationalliberalen nur barauf auszugehen, 
dh man auf einen Eintritt in ben Rorddeutſchen 
Bund binarbeiten, daß man bie preutziſche Wehr ver: 
fafiung nothgebrungen annehmen müſſe. Die tim: 
mung ber genannten Partei war dabei allerdings 
eine feineswegs gehobene ; fie war ſich bewußt, ſchwere 
Dpfer bewilligt zu haben, ohne ein nationales Hiel 
als erreicht beyei können, bie Ausſicht in Die 
Zutunft war ar Die Deciften trübe ober unfider, und 
gerade Die ſogenannte liberale Dlajorität mar es, 
welche fih nachher unausgefegt und zwar von allen 
Seiten, angegriffen fah. 


Deutſchland. 


ie Machen, 8. Dec. Der Socialausſchuß 
ber Abgeorructenlammer bat fih zu einer britten 
BER Te Bemeindeordnung entichloffen, 
de von Seite der Regierung ſowohl als auch eins 
jener Abgeordneter zahlreiche Modificationsvorichläge 
— von * —— * zu zwanzig Artikeln * 
eingelaufen find. e Leſu ann geſtern um 
* mei bie ganze Mar in Anſpruch ſehmen 
Die erſte Plenarfigung ber Abgeordnetenlam⸗ 
mer wird erft am Donnerstag Rattfinden ; beögleichen 
bie der Reichsrathtlammer. 

Aus Stuttgart, 5. Der., wird ber „Rarler. 
geſchtieben; Die Barteiftellung, wie 
ſich geſtern in ber zmeiten Hammer ſowohl bei 
Präfidentenwahl als bei ber Debatte über die 

age ergeben bat, ob eine Antwortsadrefje auf die 
nrebe erlaſſen merden folle oder nicht, iſt eine 
tn mehrfacher Beziehung fo intereffante, daß fie wohl 
eine Beleuchtung verdient, Die demokratiihe mie 
bie großbeutiche Oppofition auf der einen Seite, und 
Die Nationallibera en auf ber anderen Seite find fo 
ftart, daß, wenn fie zufantmenhalten, ihnen bie Mehr: 
heit geſichert if. Ehenfo ift die Regierungspartel mit 
Einfluß der Brivilegirten jo flark, Daß, wenn bie 
Nationalliberalen ſich zu ihr halten, fie die Mehrheit 
über die Demokratie haben. wird. Auf die Rational: 
liberalen, 8 bis 10, kommt alfo im Hugenblid bie 
Entfdeidung an. Bei der Präfidentenwaht ftinmten 
fie in Betreff des zuerſt in Vorſchlag kommtenden 
Ganbibaten für bie egierung, denn fie wählten ben 
Kanzler v. Geßler. Bei der Debatte über eine Abreffe 
brüdten fie jo qut mie die Demokraten ihr Miätrauen 
gegen das Miniſterium aus, inden fie es für noth⸗ 
menbig erflärten, daß in einer Adreffe die Wünſche 
und Belchwerben, fowie die Anfichten der Kammer nie 
bergelegt werben. Darum it aber dach bie Vereinigung 
mit der Demokratie, wenn auch nur vorübergehend, laum 
wahrſcheinlich; denn ald Mayer dazu Die Hand zu 
bieten Mine machte, erklärte Rfeit er, lieber noch 
bas jegige Minifterium als ein Ninifterium DO efter: 
len, und ala Nömer erllärte, baß er nit bas 
mi e Vertrauen zum Minffterium babe, bemerkte 
Mohl, obwohl er aud kein Muhänger bes Minis 
fteriums fei, feige dafjelbe doch um fo viel in jeiner 
Achtung, als die Nationatliberalen gegen dafielbe 
jeten. es alſo je käme, ba Mayer von 
Beſigheim und Hölder einmal zjulammen gegen 
das Minifterium ftimmten, To fönnte Steiner vom 
Anderen Dank annehmen, ohne dab ihm das Mort 
einfiele, bas Uhlaud den Wolf von Munnenftein zu 
Graf Eberhard den reiner nah ber Döffinger 
Sqlacht ſchnöde fagen läßt, als ihm ber Raujſchebart 

. wain: that’3 aus Hab ber Städi 

8 au er 
Und nicht um Deinen Danl. 

D Berlin, 7. Dec, Unter fürdterlidem Re: 
n: und Sturmmelter wurde heute Normittag bie 
eiche des Abg. Lette ——* weshalb das Ub⸗ 
geördnetenhaus feine Sigung erſt um Mit: 
tag begann. Der Etat des Minifteriums bes us 
nern im feinen Poſitionen für „Polizei“ und „ges 
me Fonds” führte wieder zu traurigen Verband: 
ungen, deren Detail für nictpreußiiche Leſer kein 
nterefje hat, die aber auf bas exlatantefte die gange 
offnungsloſigleit der Tage in Bezug auf inuere Res 
men ın liberaler Richtung und die Nothwendigkeit 
darthun, daß die liberalen Parteien endlich barauf 
verzichten, die nationale Politik Preußens zum Re: 
gulator ihres Verhaltens gegenüber dem Dlinifterium 
zu machen, ſonſt fallen wir aus einer Reaction in bie 
andere, und bei ben Südbenticen haben wir an nu: 
tem Ruf ohnedies nichts mehr zu verlieren. Die 
Stimmung unter ben Abgeordneten {ft jo abſcheulich 
wie das Wetter; man ahnt, daß bie bevoritehende 
Berathung über den Etat des Cultusminiſteriums 
die Thatlache in ein noch grefleres Licht ſtellen wird, 
daß ber Conflict unter biefem Minifierium zu ben 


" 


Rebenben_ Staatseinrichtun 
Jufisminifter wird er reg 


sr „song 


aljo au be O i 
Feuer zu — 


A * 
heute vertheibigte ein Easter gegen bie ſchritts⸗nhin unr um eineBalgenfeiit h 
partei, welche biefem Minifterium fein MWertrauens: | hat übrigens gar feine Partei bimtet fich, Fonde 
votum mad fein Bertranensgelb geben will, ben f nur eine ganz Mine Secte. * 
Fonds zu geheimen Ausgaben bes Polizei mi dem 
lahmen Grunde, dab vor 14 Tagen ver geheime Frankreich. F 


Fonds bed Staatsminiſteriums auch genehmigt wor: 
ben fei: wo will das Alles hinaus ? 

An ben fon wigder . anftaucheniden Gerüchten 
über —— Gabinetsändberungen il 
kein wahres Wort; das Minifterium Fährt ia mit 
2 —— Strömung, any ie de 

uropa bebereicht, uud. der König. Wühelm, iſt tjenigen, bie-in Chalons geweſen find, batt 
wenig wie ſein Juſtiminiſter ber Maun liberaler Ne de 
oder auch nur liberaliiirender, Neigungen. 1... 

„ . Advocem Juftizminijter: Die „Wespen“ 
find confiscirt worden, meil fie ben ehrenwertben 
gun: v. Leonhardt mit bein berühmten Mimiter 
ruft Schulze in eine Kategorie fiellten. 

Im Januar werben bier Vertreter ber norbs 
deutſchen Küflenfioaten zufammentreten, um ge: 
meinſame Vorſchriften über Krüjung von 
Steuerleuten und Schiffern und überhaupt über die 
Bedingungen zur Führung von Seeſchiffen 
feitzuftelen. Damit geht ein alter Wunſch der Rhe: 
berei und bes Seefahreritandes in Erfüllung. 

D Berlin, 8. De. Da ich heute ber Ab» 
fafjung eines Lanbtagsberichtes enthoben bin, weil 
das Abgeordnetenhaus erſt morgen wieder fit, jo 
geftatten Sie mir einige Zeilen über ben geftern 
unter allgemeinfter Betheiligung zu Grabe getragenen 
PräſibentenLerte. on vor 1848 machte 
derſelbe ſich einen Namen ala ebenſo liberaler wie 
kenntniß · und ideenreicher Beamter der Sitein Har⸗ 
denberg’ihen Schule Er begrüßte in jenem Jahre 
die Geburt des neuen Deutidhland, an dem er aud 
nicht verzweifelte, als die Wogen ber Reaction fpäter 
bergeljoch gingen. Er zon ſich mit wie fo viele 
Andere überbrüffig vom politiſchen Schauplatz zurüd, 
Sondern ſuchte mit Schwerin, Auerswald x. von 
den Errungenſchaften beilerer a in fetem Kampfe 
zu reiten, was zu vetten war, bis bie Regentichaft 
bes jegigen Rönigs dem Uebermuth ber Reaction ein 
ge fegte. Ohne eine bedeutende parlamentariiche 

olle zu Tpielen, woran ſchon Figur und Stimme 
ihn binderten, hatte er ſich in ber vollswirthſchaft⸗ 
lichen Richtung der Politik zu einer Autorität erften 
Nanges emporgefhwungen ; namentlih war er ber 
ſtandige Leiter des voltswirthſchaftlichen Congteſſes, 
ben er 1858 mitbegründet hatte. 1866 ſchloß er ſich 
der nationalliberalen Partei an und entwarf auf beut 
Braunschweiger Eongreß das Programm für ben 
wirtbichaftlicen Umbau Deutſchlands, bas der nord: 
deutſche Meichötag nachher verwirklicht hat. Als 
Menih und im Verkehr mit den verſchiedenſten Par⸗ 
teien war er äußerft liebenswürdig, ın Folge feines 
hohen Alters zuletzt etwas redjelig, was man ihm 
gern verzieh. © — 

Wenn Die Wiener Prefie, namentlich die dem 
Hrn. v. Beuſt ergebene, Vreußen beidjmibigt, im 
Bund mit Hublaud wie in Rumänien fo auch in 
Griehenland ben europäifchen Frieden bebro: 
hende Zeitelungen gemacht und namentli den le: 
ten Ausbruch hervorgerufen zu haben, jo ift dies 
eine Anklage, die ihr von bier aus reichlich zurüd: 
gegeben wird; die perihämt:officiöfe Stern’ihe Eors 
2 seen insbefondere oraleli wieder ftarf von den 
„ettulten” Umtrieben bes öfterreihlihen Reichstang⸗ 
lerd. Dhne dieſen Heinen Intriguanten in Schu zu 
nehmen, ohne überhaupt zu läugnen, dab der Orient, 
bas Berjucateld aller möglichen internationalen Rafif 
ift, darf man aber doch tragen, ob im einzelnen Fall 
nicht die inneren Zuſtände bes türkiſchen Hei den 
lebhafteren Wellenichlag ber Eteigniſſe im jenen Rer 

zonen ausreichend erklären? Cs giebt hier Politis 
er, die behaupten, ber ganze Handel fei vom Railer 
Ropoleon eingefäbelt, ber jehen wolle, wie weit bie 
Allianz Preußens mit Rußland reiche; Andere jagen, 
dab Aupland einen Fühler vorgeftredt habe, den es 
wieder zurüdzieht, ba es feine Solirung -bemerte, da 
es von Preußzen fich nicht unterftügt jehe. Aber Preus 
ben, das nit blos mit Rußland, jonbern auch mit 
England zu zehnen. hat, kann doch nur in.einem bes 
ftinmten Fall, nämlich im Fall eines deutich-frangö- 
ſiſchen Krieges bezüglich des Orients mit Nubland 
gemeinſame Sache machen ; und ſelbſt dan wird die 
aufgedrungene Allianz nicht in einer Ihatjächlichen Uns 
terftäßung, Sondern blos in einem ungejlörten Ge 
wãhreulaſſen Nußlanbs, ibren Ausdrud finden. Uebri— 
gend glauben unſere officiöfen Kreiſe nicht an eine 
ernitlihe Friebensftörung im gegenwärtigen Augen ⸗ 
blid; die Situation ift Dazu mod nicht reif: genug, 
„da bejonders — wie Beibler bemerti — ger 
ſchwerlich geneigt fein bürfte, vor Vollendung jeines 
Eiſendahnnehes in den Kriegsfall zu treten.“ 

36 babe neulich gemeldet, daß die, „Aukunft“ 
mit Neujahr zu erſcheinen aufhören wird, Heute 
kann id Ihnen mittheilen, daß Die Herausgeber vor 
bem Ende noch einen Appell von. dem verichlojjenen 
Südel der ctionäre an die Opferbereitwilligleit ber 
—* verſuchen wollen. Die Herren haben in zwei 
‚Jahren ungefähr 80,000 Thlr, verlaberint; wenn 


) Baris, 8. De. Dan hört immer Neu 
über. die Vorfichtömaßtegeln, melde bie Megierun 
für den dritten December hat: 
Nicht nur, daß in Varis und ber 


nicht anders, als es 44 


hten in Troyes ein Banket a. Yıy an Die 


— Anweſenheit der * pol itiſchen 
uher, 


hatte 

ihre innere jo auch ihre beſondere äußere Politik, 
Seitdem aber England darauf verzichtet bat, mit un: 
gebeueren Dpiern feinen europäſchen Einfluß auf 
der alten Höhe zu erhalten, jeilben es mehr über’s 
Dieer Yinüber mad) ben Golonieen ſieht, ſeildeut es 
gewaltige Reichthumer aufgchäuft hat und einitebt, 
Daß ein Handelevertrag mehr werth iſt ald alle ans 
deren Verträge, ift die Sachlage eine andere gewor⸗ 
ben, Dazu kommt noch ber ungeheuere Einfluß, ven 
fih in England die öffentliche Meinung durch ihr 
naturliches Organ, die Prefie, verſchafft hat. Es u 
unmöglich, dab ein Miniſteruum ſich in einen Fries 
einlafte, den das Volk niit will, und umgelchrt 
mürbe es ginen Krieg nicht vermeiden Löhnen, dei 
bie öffentliche. Meinung von ihm verlangt. Sp fan 
man aud mit Beſtimmtheit vorausjagen, daß Lord 
Stauleys Nachfolger nicht in ber Yage jein wird, 
eiue Politik zu verfolgen, die durch neue Allianzen 
dem europãiſchen Frieden Gefaht bringen. fönnte, 


IE m me 
“Fr Bermilhte Nachrichten. 

— Am Botabend widtigerreigniife) Da 
ſranzoſiſjhe Marſchall ine iſt dieſer Tagt aus ber ma 
rag = Serbjtrefiden; Kompiegne, wo er im indimsjier 

ertehr mit beim Kaiſet war, nad Paris purüclgelehri un 
ſoll geäußert haben: wir Kritz 

— wir werden daum Jet haben, unſete ſeſten Mähe im 
Diten way 5 


jtibinsen. 

(Die Del- und Beinernte) in Griechenland 
—— En Pa 
en jo einer Daß 63 N Der te aid het, 
Se uno man behalb Trauben und 


küben die Meimakrte He nie 
toflet 2 


Dion win ihm nice 
— ‚dmg einen 

(Hr. Peabopy) hat den Armen der Stadt Landen 
neiserding® ein Gehent vom 100,000 Phmdb Gteeling fr 


Broieijor Heljeri in Göttingen. hat dei 
Ruf 2 Bil a HL TE u 
und tritt bereii$ an Oflent jeine neue an. 

(Breßproceiie in Preußen) im Gangen 
anhãngig gemacht werden 1865: a 1866: 320, 1867; 
193, thud in dem brei genannten 80. 

(Für Roffinik —— Werte el 
ein Berieger der Wutwe des Maeſtro bas hilbſcht Summ ⸗ 
den von einer Million Franken angeboten haben, 





In - 


Zelegramane, 


.. München, 9 Dec, Der „Säpd, Tele 
graph“ meldet: Eine ber erſten Regierungsvorlagen 
für den bayeriſchen Landtag betrifft bie eo rgus 
nijfation ber Sammer ber Neihsräthe 

+’. Berlin, 9. De. Abgeordneten: 
haus. Der Gtat bes Minifteriums. des Uns» 
mwärtigen wird erledigt. Graf -Bismard m 












ah wit bem Mafrapt, auf A ital —* 7* fl Mitt 

ee 

einverjtanden" und: verſprach eine 2 x 
anz 


Vorläge im Sinne — t —— Maccu ne 66-60 HL. bewilligt würden, am Pla ver« 
Sa ea a EEE an 1 nr Aylnen F ee 
ung bu t ndem er [eine urme run ver . —* 
nod Hinzufügte, dah aud die Bundesregierungen |lionen Dollars an, empfiehlt dem Con 4 Die Die: 1 3 Fein arte warden 6-0 Bellen ver 
nit dem Antrage einverftanden ſeien, ber hierauf —— ber Species zahlung auf ba 9a 1871 |; i BE wo 
fait einſſimmig angenommen wird. Ein Antrag Ho: —— und bie Ausgabe von 500 Millionen 
werbeds auf Streihung des Gefandtihaftspoftens in ars fünfprocentiger Bonds behufs der Fundirung 
Darmfadt wird abgelehnt. Ueber die ira der Staatsihuld. — Das Repräfentantenhaus nahm 
83* der Gelanbtigait in Dresden entſpinnteine Reſolution behufs WANTED FAN 
ich eine längere Debatte, wobei der Ubg. Mölfel Depeſchenwechſels in ben Alabama-Unterr 
Die Nothwendigkeit der Geſandtſchaft — ſohaudlun en * und verwies eine Reſolution 
—* Deſterreich einen Geſandten daſelbſt halte, um ke er BR ——— Botichafters in 


ae N Base aus 
bis er 
fungen —— 22, 28, ei a. u 
Motter m, 8 Der. 4 Kaffee geſchäft iſt es 
8 8 mathe 0 Bei! ber geichäftäreidhen | heit An · 
7 ber December in 


der 
—F der he Monat zu Fein pilent, rubi wo Ken 18 
eg ber jeiten Tenden Yes IM A Heinen 9 Abbrud 2* 


icht gegen. die antirpreußiicen @er auswärtige Ange: bat. Die Vreiſe bleiben bebauptet und Angebote lommen 

emmungen des Grafen Beuft zu * Die Abge⸗ —— re — aut Brabe 

orbneten Hoverbed und Virchow fpracdhen für die (an Ehluk der *75— cimaetofien. jabrslieferung. verlaufen wollen, was aber von den Käufern 

Einziehung dieſes Poſtens, Lehterer winfcht, man +, Konftantinopel, 9. Der. ne ſt das | mist bemi ik wien, Reiz Seit umierem Tepten Bericht 

möge ben liberalen Tendenzen reich® folgen. | Ultimatum mit fünftä ragt ger Üntwortsfrift | Lamen bie, 3 ro — m ar ae: 
Graf Vismard.ertlärt: Ich kann 7— bier nicht in nach Athen abgegangen. e die Antwort ab: | Ameritaniices Aerpentindl wird jeg, dab an 


na 
eine Discujfion über die Perfon meines Wiener Col: ihlägig ausfallen, jo tritt umve der för ms | und Loco auf fl. 1 
—— (wenn ich do ſagen darf) einlaſſen und be: | Li Fo Brud ein Der franzd re . engs 

merte nur, —— mie vom einer Feindſeligleit deſfel⸗Niſ —— unterftügern bie Forderungen ber 

ben mir nichtö befannt if. Daß wir dem —* 

Veiſpiei —E folgen foßten, kann doch mit I 
fo allgemein gefordert werben ; »fo 4 B. nicht, da S ———— 


—— 10 eir Ban een 

langreide Vreisehdgang in merifa und das Eintrefien neuer 
n lonnten aud die n Einilun 
a und bie reife für ſoſortige Biclerung feien baber 


antturt a. 
a an | a Be, Bern —— 
meine, Defterreich ſchafft jet_fsreibeiten, bie wir TI Di Ho Mi — — ne da Son. Die —— — LER ie. am sn deimel 
chon ſeit 20 Jahren haben. Hierauf wird der Etat | barben ——n Det, bei Wr Plarft noch immer bla. 
r die Dresdener andtiaft genehmigt. — Der Berlin, 9. Dre. Iufcousfe) Armieredl einige ng Kilo, im Selande e eidlaen 
däniide @ejandte, Hr. v. Uuaade, hatıt, Heute Berb. Cilenb-Hetin . 100 ser vom 160... zur. | HUN 267 Men oki bie 
eine längere Gonferenz mit Kerrn v. Delbrüd Haken . e Sooje m. 1804 50 Marken A. a 


Dei en I Alt — —D 

„Wien, 9. Dec. Der „Preſſe“ zufolge ———— nn Wnerita ' 

beträgt "das durch Erebitoperation u bedende De: a — < » 2. — —— “ ur 
fie, für 1869 en mehr als 4 Millionen Gulden. | 35%, Wrämien-Anl. 11814 | Reue Mannheimer. - — 
» 9. Dee, Die Ben —— Des | 5% alsque . 484 — Actien 108 
* haben geſtern ihre Schl ge: gen u —— 1027-| 1a 
halten. In der Depntirtentafel theilte * —— ident — kooke, 54 a FA bad. Präm-Unl . 190 
mit, der Kaiſer habe den croatifchen Deputirten Co— ** Ü ya 
loman Bedelomwic zum Minifter opne Bortefeuille * — Ar 18807 Eoofe . . . 92 — 
für das Dreieinige —— ernannt. Der neue | 50% Kanonal- 443* un a anteihe ie u 
dat ee > 
—X rege; ert. 

Eondon, 9. Der. In einer Geheimraths— Grebit-Actien . . „246 70Eliſabeibb. (meitlich)_. 155. — 
ipung zu Windfor übergaben geftern bie abtretenden A250 %osien. iaab. El Be En 
kinifter ber Königin die Amtsfiegel; im einer uns Sien, 9. Der. (Abendeourie.) Kreditactien ME d0, 

une —* olgenden — Sihung — —— — * sun 8 — 196 * 
⸗ nerften 
sinn IRRRERE TRIRTESEINN DM =: Unger, Credit 95, —. Napoleons 9 52 1854 Yooje 8 
Varis, 9. Dee. Der „Moniteur” fagt: 

* der Beunruhigung, welde die Furät Berlin, 9. Dec. (Echtubberit) Roggen per Decht. 

vor ce en * der Türke und | eutdlabt Del ver Dexbr, Wis, per i 
8 — den jabr 94 Spiritus per Bechr. 15%, per Ür habe 16%/4, 

Griechenland wegen der kretiſchen Angelegeuheit her: Der. re 


Ei 5. Debr. Da 
des Feen En a en 
—— a u. am 24, Kar. 
von IM wirt? 

ieh un Bären —— in * m. C 


Theater in Mannheim. 
itag |den 11. ‚December, (Pierte Vorftellung in dem 
55 ar) Neu einftudirt : 
En D wie 
Ueberſehung 


Sa 


Berantwortlicge Nebaction: Wh. Gebhard Stan. 
—— e —ñ— — —ñ —ñ —— 


„Die ganze Haltung 


* enbers —— ntender Bote) iſt eine edele 
ch Trsikemiae In — waßvolle und Im bra ve 
huenden 


Belt, 9, , newer, | rikllafienb, wie gi it, ben wir empfin wenn wir fo 
vorgerufen bat, n fih die Befandten von supi. j.a 46. bie fl. 4 65. Roggen fl.2. 80. via N 2, 0. aladlich. wa; e Stunde mit einem Viedermanne von 
Franfreid, England und Auf land ver: | Walggerite fl. 2. 55. gif 2,0, Hafer fl, 1. 70, bis fl. 1. tem st und Korn jugebradi zu baben.” 
einigt und in ihrer Gigenichaft als Vertreter won |. = 2.5. bis fl 2. 15. Koblreps fl. 5. 26, bi [5318] (eidelb. Zeitung) 


drei Schugmäcten Griedenlands bei dem grieciicen f. 5. Eoiritus 47. Riüböl 23, Reiner n fait 

Minifler des Auswärtigen Schritte 5* zu dem * —8 de rim ur Code. 76, Ir per 

Bwed, feine Aufmeriamteit auf bie ernten Fol: —— — 78. 25, per Mai-Muguft . 26, Beh ver 
Be 


en zu Ienten, melde eine aggteifive Politit haben — ver Jan-Üpril 59, 75. Spiritus per 


sh nteung geoen HT SHE — Der 
Acionair" vom 22. Wop. 1868 fcpreibt ; „Linke ri 


ebenen Art 0. 
[ide are vn Befirungen er rer Te 


Önnte,” u en das Rs enmwetter Wer . B. am Sum 
* so antinopel, 8. Dec. „La Turguie* Hop 10212706 42*8 „Deus ol me ac | I ı hätt madien will, wozu er Wetter unbe 
chreibt: en Mittwoch wird an Griechenland | Di 3 Crane, 114g ARidling He Ameritaniide 10% 8 dingt nothwendig ift, der ſich zuvor mit 1 Dols 
olgendes pre mit ahttägniger Eiß Aller — —— arg ddl u? a 3 vie lar ef 2), Ru es — an — * 
NY 7 u ki e b er Seel! Betrag a 
abgeſandt werben: Zerftreuung ber beftehenden Ban | Soma au, f ho Wirfhe, Aunfi fer und Dar — 


ben und Berbinderung = Sim neuer Banden ; — 
fen für ben Dampfer Nürnberg, 3 Dec. (Öopienmartt) Bus Ge 


— der griee bon 1 Spore ſollen dieje Gheiellfchaft - bedeutend 
35 ge  Bamlien der in Syta ſchait bebaupter feine gute Haltung, wenu ee . umverän« 


. man man bei und viel billiger, 


e berühmten Wetter pr oybeten, ger — 
ermordeten —2 —— * er ** ae Me HER -.. a m k —— rojhlalender* betitelt, t, 
iffung der — teetilgen n Gamilien HR [Fear er hei ee von = BE ** —2** —* 9 kr. foflet, z 





Anzeige. je Jahrmarkt T- Reuftadt. Offene — 
Be * 536 in ber PAGE... biefige „26 —ã sim Yahır am Sonntag, Montag und eu; 
le — 
Speer gel Gen ner. a 
memann ve. — — — — ⸗— Kia. amt,‘ 


m au obanm@aa 
Sri un here | Photographie und Aquarell-Malerei von — — — 


u verfaufen: 
or) > = Wamil Bühler, . Mannheim, - EN 
wird zu pachten gelucht 9 @ladwas 
Bund, nB 7 N. 1 neben dem Löwenteller am — neueiter Con 
Cemmilfenar in in Wien- nk, — Geichait gen ir — in Po 2 Aı.o: Dir mpimg elgeme 2 3 alt 
nanz men, 





‚uftäge I feinen 


er. —5 7 
ductionen Spenden Art, 55 hgamltnen. m P 59 idirr. 3 tr — — 
va) — a ey en auf das forgfältigite und 1 en yo mög Bien 3 — Anden, werben ns bei ber Er. d. BL 


Wartofcn Dünınfen und saig en far, Mar] ugreile, Do ae in det mit erben u 
Ba ana ten un] Meute. are Te In Run, Dar Bfeerfrstung Sa Om De, Fabritaniefen- Sertauf 


Unreetem —— Bel. sa B 7 ro. 1 neben bem hnentei Her I ger. Anfidt ausgeitellt: find. zu — — J 2* *3 
Gril Bühler meben dem Löwenkeller mefäine ap u 1h,door., a 
Gentner —X => 5 Yid, Srucht 9-10 am Schloinerien. ; ee a —— — — 
— il ne an een De a eilt dad 35 SER: ., Gommiß' 

oblenper 7 n 
vr U ER, aarpaib in km gi ——— geeignet * alu f — 
PIE RETTET . [3 wmfabritant efmann- su — Er 

sus A wohnt bei Seren ’ pe 8.3 WERE —* — ———— 

13 
nt 9. Zerember 1968 |Rinbersegenfäirmen u * Alnde — — men, |jrsT Wöbel zu verkaufen bei 
2. Midel, tal, Rotar. Das Heberziepen der Schirme und Nepariven wird ſchnell und billigit beiorgt, I Dumter dahier. 
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hberzoglich ——— Prämien: 
er Anleihe. 


[6110] Rachdem auf bie 2% und 8, December —— auigelegten 
—323* dene an Bella Weanuimwegtiden Prömientinichene 
in 21382 *— BRgaS4 Yooje gegihnet morben find, ı1t eine Nebuction ber ——— 


———— oh 
bem bie — vorgenommen wie folgt: 
"dm m bis zu The. 200 (1-10 Boofe) umterliegen keiner Reduction. 
x von Tulr, 220 bis The. 2000 (11-100 Looie) erhalten 75 ö nE. ihrer 
Zeichnungen, jedoch 49 weniger als 10 Looſe. 
Die Zeichner non mehr als Thlt. 2000 (100 Looie) erhalten 48 pEt. ibrer Zeich · 
mingen, jeboch nicht weniger als 75 Looſe 
Darımftadt, 7. ember 1868. 


Bank für Handel und Induſtrie. 


we Weihnachtsnusitellung BE | 


ine Marie unb Öre 4 


, ae, Bi 
{am Milter von TB — beute Mittag 
um 5 Uhr  verichieden tft. 
ir bitten um ſtille Theilnabme, 
ußbacı, ben’ 7. December 1808. 
Die trauernden bimterbliebenen 
Kinder und Ente, 


















Todes⸗Anzeige. 


eiir ft ben Allmachtigen bat en | 
Kan —— 8* rudet * 












in Spiels, Horb, Shmud: und ——— in —— bemerte 
Yorann. 9 a jonbsts ale Kıtca Wuppen, jonie Geftele und Köpfe, Puppen Jimmer u söbeı, 
F unb tungen, Theater, Bollihineithester mit Bienren, 
Kaullä 9 Salonor bis u 6 Stüd Hole ad 


—— — 
pie 
—— Breitag Rach · 


A 
— it. Verden, ben 9. Dec. 1868. | 
Die tramernden Hinterbliebenen. 


Beinberkeigerung. 


* 





& *8. fen, ® { 
en en ums pe, ei, Geſenufch Höfplele le in allen Arten, © 


tee empfiehlt und (abet under Zuficherung — — 
C. Grünewald (Gleis) in Mannheim, 


G 28 am Spetiemarlt, 


Schanute De van 
lismodel nıd Koeipbeum 
dienung ergebenii ein 
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Bestauration Belle Vue. 


3) Die 5* ichneten vl neten am biefigen Plabe eine feine Meftauration 
(Hufrenfaton) un B halten ſich urch gute Küche, reine Weine und prompte Bedienung 


beiten® — 
ben 29. Rovember 1358, 
Beder & Gmrid), bem Lutherdenkmal gegenüber. 


Brauerſchule in Worms a. NH. 





- laffers, laſſen die 
— finder und Erben 
selebten — Johann 
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tmele, von ® f ; 
* GLOS] Der nähe Curſus beginnt den 1: Mai und endigt den I. September. Die 
— —8 —— reqweng des vorigen Curſus war 54. Nähere Mittbeilungen mad Beogramme ertbeilt 


Der Director: P. Lehmann. 





en neben 
18677 gemilchten, 
1869r mweihen, 
1868r  Traminer, 
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Tafelelaviere & Pianino 


In allen Formen und Größen 6 den billigſten Ureiſen bei allm zug Abzablung empichlen 
[670864] Bilbh. U. Bot & Comp, in Lautereden, 







oben werben jeberzeit am Faſſe abge Beacht [eos 34 ad Unterzeiginetem 
Dun # ſte 
M entoben, den 1. Die, Sur gef. Beachtung. Na, ner und ein Smcipianes pa 





Börfe, tal. Notär. Bir DI zerfenken... 


Eine Partie auter abgelager: ki Micaet Pfeifer, 
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[6108] Unmittelbar Bagenbaurr in 













nach dig — a ter Eigarren in verichtedenen in Speyer, 

V org! itä i - 2 
ER | Qualitäten von circa fl. 23 96 | Taſchen⸗ Uhren⸗ Lager. 

* ER im = per Mille, welche Sorten wegen | en gros & en detail. 

Brierißgtegelmenn = Fehlens der hierzu verwendeten De Lat Tarıe N. 8-12, 
” FR es ring = 5 Zul ferner nit mehr an: PR en 12-18. 
öffentlich — 2 gefertigt werben lonnen, gebe ich, rätig ib. ee fl. 22-80. 

PB den jeben Tag abgegeben. Pi i & noldene Gylinser-änere, 15 
2 2 um damit zu räumen, zu aus] " Eyeine,Remontairs, 4. 25-150. 


Pierde-Berfauf. 
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Knaißren und ju e. 


brauch Ben e 

e br: 14 . 
5 Ya en, Nalah, 
— ‚van from ax — 
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Not dem Abzichen Baranti y 
nahmsweiſe billigen Preifen ab. Brickiär Be — gering * Dr yo. 
Proben unter Berehnung ber — AL [68020 /,) 
Mille » Preife ſtehen gem zu 


R, Wahrburg. 


Der Lahrer Hintende Bote f. 1869 5 med. & 
(Auflage circa ”, Million) } 
it Nets Bei allen Bunpäudlern u. Bude Kränter-Brufifprnp 


vorrätb 
in durch feine Beitanbebeile, bie feim 
anderer Eyrup emibält, das ficherile 
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Radenheim in Mannbeim, 
D 1 Ro. 4 Parabeplap. 


ro) Franz. u. deutſche Mühliteine. 
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[s104/,) I der Gemeinbelaile 
von Aiienbeim liegen 
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gegen bupotbefariiche Sicherheit 
zu Ausleihen bereit. 
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. ” a. d. O. 
Mein Engros⸗Verzeichniß über Sie — :5Werfonfunnöhlatt. — — 
Sümereien eues Ver Berfoofung leiden a 50 fe. unda7 ie. bil 


7, Bilde in Yudwigsbaien, 9. Bau 
monn im Gdenfoben, 8. "Aus in 
Sagem. 3. Todt im Handel, Be 
Aumader in Yanbitubl und 9. 8. 
Feidbauld in Yanbau, [6113%4) 


Vrobenummern gratis, 
5 offer fi Zürhtige Metalpdreher und 
to ben dauernde und Iobmenbe Pe 


Offene Rei eſtelle We gung Be Maicineniabril von Gebr, 

in einem Fabrikgeſchafte für eimen | Pfeiffer in Raiierslautern. 
ſoliden, fleißigen, jungen Mann, wel 16094'/,] Ein junger Mar, welcher bie Ka· 
her gute Zeugniſſe ſowohl über ſeine er erlernt * lann unter Sertbeilbaften 
Brauchbarkeit im Verkaufe auf Reiz | Tu ee arandlich erlernen, 
ſen als auch über feine Führung Ho] A tüchtiger _unb jzunerläffiger 
vorlegen Tann. [6089%/,1 egehilfe fuht auf Rewiahe Condition, 
Franceo-Offereen unter B 6089 Zu erfragen bei Baber wilher in — 


——— Baht 


Scheerer und Appretur⸗Meiſter Friedt · Miltenberger in Rarlerube.. 


hienen und wird allen Samenbändlern 
m Siehe auf. Branco-Berlangen franco 


Be. Gun, 


Ziehungsliften und Finanz⸗ 
Wochenſchrift 
von A. Dann in Stuttgart. 


Bei jeder Poſt und Buchhandlung 45 tr. 
vierteljäbrlich. 
[6108] 
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(05094) Alle Sorten 


——— hlen 
* —— und ſteſſel · 
loblen ti» 
Toblen * er ke ausgezeichneter Dualtäat 
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** in Qummels Graben — und a 
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Migft en —— en detai 

ber Qaifer. 


Is, * neue — ———— 


allen bierzu mn SEN n * 
4 t er, 

Eee 1 Ehentaben, Alles y4 ben Sf nbe 

—— n nebit einem großen Lagerlellet — 


5* ann dann bad Haus nebſt Brau« 


leiit —— anget welcher ſelbitandig "arbeiten fans, 
Ei vr Sehe Sad. Aabee are EB ae * N, . —* —* "akt ihre lung offen in 
agen ar co, 5068 in der Frpebition | Herren fenftein &Bogler im Brant ber Dat u + B-Lanı & Eic. | Hoc 


urt a. rn in Mannheim 





Bucöruderei von J. Baur in Lubwigshaien a. Rb. 
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Schellfische * 
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eingetrofien bei d. König — 


* vermietben : 
lsoıat4] Avei ſchon rn Himmer, bis 
1. Januar zu besieben, in ber —— me 


(579) Mundenbeimer Strafe Niro. 8 K | 
—— non 2 Zimm⸗en, Barterre, zu mem 
nie 


ae I} 
ne. PA 5 Tiches Anke umge, — 
—* in ber Stüde m : 

auf Weihnacht 33 Pe 
in ber Erp. at * wc. 
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6101] Ein angebenber Eommis, wi 
ompioirarbeiten vertraut, ſowie in ber 

orten Spradie bemanbett, a0 unter * 


— uotuchen Stel 
—*— K. #re. 8101 beförbern bie 


[6102'5) Ein mit guten Zeug 
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fieht umd fich allen bangen 
sieht, 1 wird auf'& Biel Ir 2 Dienit — * 
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Am⸗terdam nl. — 
Antwerpen ı ı . + » res. 
Aagburg - N. 10 
Bela... 0... Thir. 60 
Brom . ‚, Thlr. 50 Led, 
Brümel . .. Fros. 20 
Brian 
Leipiig . . . » Thir. 00 
Louis so» 0 0... Lat, 61 
Frea. 200 
München. . x 0 0 +» nl, 100 
Pass . .. Frea. * 


laico Ein als folder —I * (ar) Für einen tüdtigen Meffels | Band- 





folgt heute ben» eine Beilage und das Feuilleton Rro. 149. 


Veilage zu M 292 des Pfülziſchen Kurier 


en, Freitag 11. December. 1868: Hi el 





— J 9 rn 


—Weihnachts-Anzeige. 
Werthvolle Bücher und Jugendſchriften zu ermäßigten Preiſen. — 
DER“ linter Garantie für neu und complet. AIF 


Zu haben in der Goldftein’ihen Buchhandlung in Frankfurt a, M., Römerberg 17, gegen Br 
ober Pojtnachnahne, 


DEE” Beftellungen von 5 fl. an werden frei zugefandt. Er 


Boethe'3 kämmtlihe Werle. 6 Bde. in Peritom-frormat , n io 3. 30) für 54 fr, — Beumer, Vopuläre Rat dichte der dref 
Erik u mlbarh, peut Eottaie Ausg., in 6 eleg. Hlbirsbhn 4 mit 838 color, Abbild Elen. vr Kr L 5 — 3. — * 













—— 
Van ua un Du 


Das kehrt eb zo { 
ter, Großmutter * Schwehter : 
Grau Garolina Krämer, 

geb. Weber, 
garen Abend um 9 Ubr Im Alter von 


53 Jabren nad längerem Leiden janft 
ua if 


Beerbi det Sonn · 
— Ela 


Kt 3 Dasselbe, 36 Bande in IL Oltan, meue Eotin —* —— dec Saugetbiere und Wäge Ofen, Bülfon x. 29 
Bi bike um Re —— Kapkibe in. 10 cl Ah — Berfelbe Abi ach. il Du ORT IH Ben Reihenbah, Di; 
cemhet bichte, Migiatur · Ausg. in Ka d., mit Goldſchnin. fl Deo r ——— mit 204 ſein color. Abbild. Earton, (fl, 8. is 
Die trauernden Hinterbliebenen. fer, itmmtliche Merle, 12 Me, I. Üctan, neue — Ausg. in — Der fleine Raupenlammier, mit 19 Tafeln fein color, Abbild» 






12 dleg. Hlbfrbbn. ach. fl. 6 Daiielbe, in 6 eleg. Klbiribbn. ü. 1.30) ‚17 — Shöpler, Das Buch der Natur. 2 ne, Eleg- 


aelz 8 — —J a Ta Dreh Beta. *4 Be geb. — 5534 * — rg 4 er € 
ablilihen von Hau in ceg. ribbn. ge erielbe Ratur. 2 
PERL BI zo Bheme, (äpmtl Werte, 19 Yr. in ide el, Dibriben. — Le Decielbe, | Biete tu Mmeeite 6 Ohr Eleg. ech, 
ie — Gerber F ——— — it in 7_eleg. didribon. Duller und gu D ee en on bis pm 18 Jabeh-, mit 461 
'Q 4 hen Des w si in ‚mb f.5,% ng’® NMmmtlihe Merk. 10 Bbe. im 5 elen.| Illuitrat. 5 Vde Een. ab. 4. 36 — Sämah, 
ben in Laudau bei u —— 4— lbiribon. geb. A * —* Derielbe, mmtl Fabein, Gedichte u. — Sagen bes ca le a, m, Kupfer, neneise Aufl, 
ungang ind Fort vamen, ſebt eleg. #112 — Rörmer’s Werte in Pradıba | 3 Bde, Meg. ars fl 4 80. — Rameharı, Beihicte ber Deitichen 
4000 ‘A 2 Daijelbe, —A Ausa. in Prachthd. 1. 12. — U: für Grauen, mit Kurfern. Elea. geb. (fl. i 42/54 ic — Bilmar, 
Nude 6 dichte — Dramen in — —— * do · lan ei * — * Ir 2 8 Ir 
z Joll fort, | mer’s Alyas u uiiee, von Bo — meine e der Literatur, en. 
= m AAN ——— en ik tenam’d Öbebichte in Wradtbh fl. 2, 12. Dat eibe, mit Boldihn. went, Murbolenie der Griechen mit 12) iein —— 
n Boten dfientlih am die MMeiitbietenden |. 2. 24. Derielbe, Gau; Albinenfer und Sapmmatola , in 1 Scbn och. (fl. 2 42) di 1.2 Derielbe, ar —— 
gen Baarzablung berteigert. Bd. ler web, fL 1. 24. — Gtamife’s Genihte in Wractbd, fl. 1. 36. | Schön neb. 54 fr. — Fimmerme: er en 
Bleithieitig wird eine groiie Partie trode · Dailelbe, mit Goldic, fl. 1. 48 — Aramen-Brevier für Daus| 1848, mit 8 Portraits sin feinen east > ve neb. Me 6 *9 
s Wubf: bfadnolz in vielen kleinen Voojen Ey Welt, Veactbd., mit Cholbichn. (fl. 4. 80) fl 8. 12.— Boike, @., | fl. 2 — Wortes Framenneflaiten nom A. Etahe, 2 Bde; ift eleg. 
itveriteigert. Dietergrüße mit Auſtrat. Wradtbb. m; Golbiän. (fl. 9. 30) fl. 2 24; | Yeimwandbd. meh. fl. 4. 30. — Auerbap, idmmul. Echriiten. 22 Bei i 
Anfang org! 8 Ukr. Dieielbe, Unsere Lilgeriabrt von der Anderſtube bis zum eigenen | in 11 one web. L 15.24 Derielbe, —* ee nr 
Landau, den 9, D ir. mit Ylluiteat, Vrachtband mit Boldicn. (2. 42) HM. 1.50, — Een: ai ki 1.24. Derielbe, ‚Schaptäftlein.; Sina: geh 
E alla 1% L Gerichtäbote. alladenfrang aus beuticben Dicitern geiammelt von Dr. G. Wenbt| fl. 1 * -— halelpeare's Amt]. ir Aberieht * Echlenel ı. 


ne, vielen IAuitrat. —55* mit Golbidm, (fl. 4. M) A. 8.— Beih Fick, 9 Be in 9 elen. Hlbirgbbe, geb. M.7. 48. Dasielbe, überieht 


soRtt It_ieim, reich ne ine Weit im Lied und Bild, Gelammelt von X. * — Simrod x. J Ei. ai "12 Etabliticen mid Vrach · 
a a aie ' FO Arıfrat. —X Pälteldotter Kunſtlern. Iradibd. mit neh. fL 3. 3% — I, Die bürgerliche — Eea. 


4'390) fl 3 — Bomife. Fin ländliches ar von 5. 30. Derielbe, CH mit * 80 Derr 
Stjonterie- & ©ilber: Sven Bu * von F. Wumann, jein geb,, m. Goldſchn. 54 fr. Es Gulturflubien. Elen. geb, ber Land unb 
kauberte Soke, fein aeb., mit Solbicn, 96 Er. — Ming | Yeite, Ele „Iwebs: Hı1. ax LT, Ein Unterbaltusge- 
treu, j Egal 7 im 10 Gefängen, von * Hefemer, VBrachtboblatt. Gerade. Son Die Dolme Jabra. 1865 unds6 mit 200 Ilujtr. 
mit Oboldidn, 


fl. 1. 45) 36 fr. — Bältaer, ©., Albion. Berlen | brie [in 1 BD. elen. meh. (HL. 9) fl. 1. 4 — Die Yohfiade, ein — 
e⸗ Broutfämuds in Brilanten und tiicher Lurit. 3, Kufl. —146 m. Goldicn. (f. 3) f.1. 12, Der- | Heldengedicht” Schön geb. % ir. - Galanene’s Memoiren; Deurih 







jelbe, Gameen. Sechs erzäblende Gebichte, Prahtbd. m. Geldihn. | von Herni. 12, Vde. Elca ER - @pifode aus Boabes Ju· 
b die (fl. va iR 
a BaRED IoR mo 2 u) fl. 1. 1% Derielbe, Goethe's queemblibe, mit ge endzeit (iebr IntereMland)” 2 Gt web. (f, 4) fLı. 12 En, 
J. eparatut pP roh "un linie eier pain —— ——— (fl. & >. = x 2 > Ani UN Iaben, — 35 de. ei A Sogn Ferien: 
€, habana, Kuriicrepti ichtung. 3. Ay sractband, mit |aus 21 fr. — Deelama onen 16, rd tentbeils fomiic. _Ker 
I per in — * Boldiden. (il. 1, 48) 54 fr. — Album Poetique. Recucil de | voı Veipolt, X de. 54 fr. — Die hundert Eryähimugen des Delar 
oesies frangaisis des autenrs modernes Fugen roix. Prabtband. | meron v Ren —J 112. — Uethichiid, Taichen- 
onosenei fi. 2. 42) fl. 1. 12, — Enplifder Liebe and beitiihen umd| buch für” Matfleite, em Ganze der Handelämifienichaft. 
fügel A. 740 bie 1080. ameritanitben Dichtern des 1%, Jahrhunderte, € kanmmelt von St, Elge| 13. Aufl. ae ẽlei. ar 442. — ig, Stunben ber An⸗ 
" a von = 450, 2] in engliider Sprade. Prachtbo. (il. 2. 42) fl. 1. 12, — Mieier, Die dadıt. 8 © N. 8 —— — ach, 0, — Die * 
—3* "ang 77 yo | Sagen des Rbeinlandes von Baſel bis Rotterdam, mit Ztablil, — — — von Dr, IR, Untber, mi 
. * a Vradabb., mit Boldkhn, M.2, — Alforon Der Liebe, von Ali Mirza, | Etablit, (groß Serien: emnt) in res mit —— 
—— tt Pianoferte zu billigen Breis 9 | Peutih von I. Mltnann. Eleg. geh,, mit Bolbichn, 24 Ir. — Teaner, (fl. 12) j. 4. Daifelbe, in gan de band mut fl. 5. 
raudte Piano b “ Anaet-] Die Fritbiei®-Cane, überiept von U. n. Selig, Vrachtbh, milder) Das. mene, Tehament,. verb. van Dr, am. Format) 


fen in Miethe umd Kauf. ichnsitt 54 fr. — Das Ribelumgenlied, überiegt von st, Sim island 6 Bradın, Deldrudbildern. Baer * —— 
A — gegen nn — — 8 Prachtbd. il. 1. 90. — Parzipal und Titndai, berſeht von se, Sim | — Don, Frbauungsftunden für Grauen, Prachtbd, mit ad —* 


Wertitätte auf das Beite bergeftelt und % tod. 2 Bde-, feim,geb- Hardy Cornelia, LTaſchenbuch iür Lass IM. 2 3) fl. 1, v 
Dar, a Prad twerfe. Die RAunfigäse Mic, in 108 prachtvollen Suapitiden in Qusrt-Format, nebit t_ erkäuterndem Tept von 


Nenutei v. Berger. Bradrband mit Golbichnitt ff. 3m) fl. 12. — ‚Snfrationen, 24 ın StoblAih, jur SritbioirSage, eniworien non $. 
—— — in Quart- dorm Practbd mit Gold bnn, (fl. 7) fl 2 — Dentihlands gan? und — —F vielen a lutrationen, 
002000 C0000000C9090020008 von Meibtrei. Quart · got m. Prachtbd, ‚mit Golbichn, (ML 9 für dl — ch atarı ud Nebenshii Im und ; 
59974) Ein ſeit ungefähr 20 Jahren | Ein Angebinde für Fteundinnen der Kunſt. 32 Bilder von Y. a * 8** Farbenbriid, Quart- or. ie 17 —* Mappe 

su nt Ter g fir fl. 1. 46 — Gtimmen ber Liede Eine Gedichte · Ea ra von A — mit zdtee und 13 pradtvoll gemalten Vlamen 
ı Königreid Bayern concejfionittes | Houauets. Onart Format. Bractbaud mit Goldichaitt (f. 16) Hir AL. % = ‘dis "994 Berlidingen von Goethe, mit Mluitrationen Por, 
uswanberungssGeidäft , das mittelit|Neuretber, in een. Leintoanbbaktb, mit Bolvicnitt, Quart- Format, {f.9) für A. & — Ghins, bilerlicheromantiid, malerıich beihrieben, ” 
ampf: und Segeliciffen über Ant: | in DnartrfFormat, mit 36 feinen Stablitichen in eleg. Keinwanbband geb, (fl. 12) für ” 9. — Daß Rallerreig Japan, in Cuart-Forinat, 
— Bremen, Hamburg, Havre, | mit 24 jenen Stablitichen und 395 Seiten Tert. in eleg. Fiuwand geb. (Hl. 9) für Lk} > Enalifg-Ofinpien, in Oyart- ur mit 3 
erpen, rem 9, feinen Stablitihen und 444 Seiten Tert, in eleg. Yeinmandband geb (f.9) dj, 3 Da felbe, Mh grob &, mit gi tablitichen 
verpol, Sonnen, —— J ETPE: | Tert in ich Seinen geb. (fl. 6) hr ai A — —* 798 die wol Bu Betfebekbreibungen, Berausgrgchen a " einem Aereine Se 
et, jucht in ber Pfalz unter ſehr gunſtigen lchrter, mit 24 Abbildungen in Sta "gr. &, ın elta. Leinwand ge 1. 44. — Der ende Teufel von Le Sage, Mr 
ebingungen jolide Vertreter und bitter | huſtritie Vrachtausgabe in Prachtband. (fl. 6) fl. 2 24 Ir. 


an allenfalfige Offerten mit P. T. endſchriften, welche alle eleg. gebunden find. | color. Bildern, 43 Ir. — Mobinfon, von 2. Dice, mit 16 fein colar) 
r. 5598 verfehen bei Der Exped. ds. Kran en f 1868, fl. — Dastelde, Yahrg. 1s6n. | Bildern. 45 fr. — Hofmann, Frany, Treue inbgpliebe. sh 
l. einzureichen. 1. 212. — Jonden 30 bentener vom ®. Sternberg mit 10 fein) Derielbe, Zohe und Miutn. 18 fr. Derielhe, Die Madit bes 
color, Bildern. (TI. 3. 90) für fl. 2, — Im baden Morden. Reiien Soldes IK fr. Derielbe, das Gott ıbut x, 18 fr, Derjelbe, 
u — ei Tb. ee mit 10 Der Dar. Erlen. (fl. 3. 30) * * — 3 18 ie, Derielbe, Deute mir ıc. ‚28 fr. 
2, — Das Mitterbad, der beutichen Ihuagen ge met von 
—ES mit 12 fein color. Bildern, (fl. 3. 30) fl, 1,0, — Ba Bi Iderbücher für Kinder, elegant gebunden 
mer, Das Puh der Natur, des Wölfer- und Menihenlebens, mit 8 1. Das größte una fHönfle Hilverbuh, mit 30 Fat Bildern 
eolor. Abbildemgen, fl. 1.12. — @ w Pays, Abenteuer und Sitten | in abend, erflärt Durch Friählungen sc. f. d. erite —— 
ſchilderung au jr binefiichen Reiche, mit 106 in den Tert nebrudten |in Wolio. fl. 1. 30. 2. Des Kindes erite Vilderichau. 12 dm 
Abbildungen. (fl. 8) il. 1. 45 -— Dos Bunderland der Vnramiden | bildungen in feinem Farbendrud, m. 12 Dlatt Tert. Bolio, fl 





Ziehung am 10. Jan. 
Kölner Dombau⸗-Looſe 


au 1 Thaler per Stüd. 
Gewinne: Thir, 25,000, 10,000, 
5000, 2000, 1000 ıc, bei der Daupts 











Agentur IL von Dr. ft. Oppel, mit 190 in den Tert gebrusften Abbilden, (11.3, %0))3 Des Kindes ihöndes Bub, 12 Blatt Abbild, d feinen 
Bebrüner © Schmiti fl. 1. 45. — @erbilder uud Wailnfehen, von I. Schmidt, ka 8 fein brud.mit 19 Blatt Zert, in Onart. 3 ar — 
Baar, ruberg. solar, Bılderm. (fl. 2, 48) Sl, 1. 86. — Friedrich der Große, non |artige Kinder, 12 Mlatt Sobildungen in feinem mr 12% 
us hri, Profpecte portofrei. Dr, Baber, mit 24 Stabliticen, für die geifete Au Jg (A. 2. 24) | Tert in Ounet Ohr, e Büderfibel, m. auf, color. Bildern 
NB, Wegen rafchem Abſaß dieier Looſe * tz, dbebei Shapläitlein, mit 60 Mkastr. 42 fr. — Weine, |nebit Tert. 86 fr. — — * wi in nrachtvollem 
eriuchen mie um baldige Beitellun, er Fudhh, mit 12 fein color. Abbild, m, &, Richter. (fl. 2.42) I 2 gerbenbeud von * Su⸗ ft Zerd Yurk: 4 ka. — 
Wieder: Berfäufern Habat Kann Babeln, nit 50 Slutr, von Grandville (f. 1. 46) 64 fr. affhroie, lt 3 30 Mal alenie akt, Ch 30) Su kr, 





z safe, neue Faheln von Carrodi, mit 12 fein a Bildern, (fl. 1 — Bau erhafte Verwandlung, & bonvelt color. Wilder zu 
Pierde LWoſe — 30) 88 fe, — Hanff’s Märchen, mit Zeibnungen von Sonderland. |bein, nebit Zert in Quart D4 Ir. — Zauber — dr, 
(ft. 8) fl. 1. 36 — Die (dönften Rärden, mit colorirten Wilder. nie das Voritebende, 4 fr. — Der Rinder- Mas 
””, Johannes Shulk, Derlmacher u fr. — Bedfein, Neues deuriches Mäcchenbuch, mit 50 Iluftrat. Geſch. mit pradto, bunten Bildern in HFolie. A. 1. 

Annmeiler, bat eine nach ber neweiten | 42 fr. — Beumer, Yon Land und Meer, mit 6 color, Bildern, 3 Ir. besjciebene Heine Bilderbücher a 6 3 — Pak ehudien | in, > 


arstructiom eingerichtete Schneibmüble, wel · Derielbe, 60 Erzäblumgen aus dem Leben ebler Memichen, mit 6 ei in d-Bormmtı eat color, 8 Matt Khumirz: (44 Kr.y 18 





mit Dampf und Wafler betrieben wird, | color, Bildern, 42 fr. — Milmfen, 34 Meblie Erzählungen für Slin- Malerkupien für Kinder, in Quer>4.;6 Platt color, , 6 Blatt 
ter jebr vortbeilhaften Bedingungen zu ver | der von 6—10 Jabren, mit & color, Yildern, 86 fr. — Shoppe, 9,, |ihwary für 15 fr, 
ılen, 100 Heine Geidhichten file qute, tleine Kinder, mit 50 color. Bildern. SB” Von den exiten 4 Bilderbüchern ift das Papier nicht leicht, 
—— — ſich auf dem Ständebof | 48 fr. — Lieder+ und Märdenidas für Heine Finder, mit 12 fein | jerreißbar, ‘ 

irmafen 
er) Ein angehenber Schloſſer⸗ Fener e und diebes ere [5825%,) Im eine beſſere Wirtbj bw 
jede zu: jefortigem Eintritt gegen feft Ni Bande wirk. ‚cin. Joined P Enge 


” ich 
son Sat ght, Niere ind Kaſſen- Und Doeumentenihränte, 2. i; wc ai 
Hr d. U. auf der_Wiälziichen {eher Mutfrung Kab Kaiierslautern 1860 preis etrönd, in ··· — — 

oo 


— — 
5* Form und ſolideſſet Ausführung rrathig und werden nad Beſtellung iu allen 591%, Eine Fabril ſucht einen tuüchtigen 





3306] Ein Ehemiter, ber mit der) brößen und Bormen billigit audgeführt be m lBeijer,, Tomte auch einen verläliigen Mair? 
üngerfabrifation genau vertraut ill, 9 T t nentübrer für eine gröhere Damptmaicine nut 
det Srgogement. Wo # zu erfragen im ber re Gondeniafion bei qutem Sr 


r 
v. d. U, [9541/43] mechanſche Wertitätte in Landau. Wo? fagt die Erp. b. 3 


! () 
kellir l | 








Belanntuchung 016 COC Wenirosgudint 


Auchebung ber Wefrpfihtigen ber Mescaffe 1848. WVettole ! pen und Gladgege 









5682] Im Ballzuge bes 9 2 ber, Bollsugs-Boridriften vom 28 * etrole 
g nach te sun, Januar "1869 ne ——— 3 ee empiel ilfigei 
a a Re — Fe 
leid eracht an Di Beibeiligen‘ bet Wafepf,“fih, orkhrifemähi 
ei j 4 
giest en BriR vom 1. bis einfchliehlid 14, Januar — ei — Er 
inbebe| Due ae in ——— amumelden und ee 


afei itmeile Befrei be 
— ige * —— —— Kar Yorlage ober Bene * — 
lichen e anjubr 


in 8, * swar ſchon 
* Aa Fand Beh nicht genügt dh a en a 
"ae ir wurden, hei e&, ei He in 45* * en * — 


ſowie Diejenigen , welche bereits gain! — Armee ei A [2 
= Zulaſſung zum einjährigen Freiwili bien erlängt 


nyumelben. 
2) — Wehrroflichtigen ber Alterselaſſe 1847 und * *8 

























Br. — 


Ba Sa Betr, are an 









— 758 14 bes Wehr 


ug han 















ber Zag — ern ae gegeben erben, 
el * — ie Sees mern geerbeen Yanainge ge 
a a WBu. Seltſam. Hempenjabrif 






ja FJ Ir L mn: 1 Debenus IR idea © iſt Sodann 2. ieber Gemeinbebebörbe eine Urkifte 


. 3) der bontietbt a oe age hun ünglin 
ertigen, melde in ——— bas N. —2 vollenden oder un ni. 


ne mit leinenen le ra ——— 
— mac ah — den im Pair Br-As Lagen ur 
erlager befinden ſich bei Serten: 


















Eiareibun unterlie — ⸗Salaſſer in Ameibriden, esd. Ti rünfabt, 

Bereitä . erelter Ei Eintritt in bie arlive Armee, Beireiungs- ober Unmürbig- ie 14 in Re 3 323 —* St, Ingbert, 
keitögrünbe find bierbei * Sage, * — in Krchhein 

n Vrwaſen in — — 
—** bo 1. und 15. — —* Ber bei — Dep bes Ausichlufies en & Glanf in Neuftadt af, i nn 
feine etwaigen Aniprüche ani ı gänlice teiung von Mebrpflicht oder | Franz Hand in Dürkheim, age in ms, 
auf einftwerlige anna ei er Ein Gemeinbebebörbe —— und die nis Glas in i 
zur Begründung jeined Anipruchs eriorberl — ſo weit möglich vorzulegen, 
Bene 7 
— von der Gemeindehe Üte Zite wird vom 1. bis 15. Februar im ber | [606614], Mein 


bergeſte 
Digteit Be en inera — — e —— eee ibre Kictigfeit der Bolltän 


Ueber bie —— oe * iu errichten. 
bes 
Das Recht Einipruhs “ nr ‚Ebias Pi 


MWebrpflichtige, welche ber in Art, feitgeiegten Anmelbepflicht nicht mach ] » 
—— * einer —— bis zu 10 * 
a i ovember 1858. 


SPAR a Ahr — ——— und 


empfehle Wieder derlaufern zu * Die j 
er in Reifesbienkern. 












017%, Gründung eines_ Bub 

"ini, Beten, Kl fr nen Ma, dr In neunten | KERTE Petrolenmfäller 
mid. Treu. wm Äranlreid einen Bebeutenden Abiay fine funk 
det und ber einen KReingemwinn von 30 ws 006,) Johaun Trapp im, Landbau 
un a gen mit einem Gapital —— 
Beladung, | PSentilatoren Aa“ 
on, mie 2 

— — — a ee — — an) genau, —— 24, 36,7, 109 ul N 
neß von circa 8000 Liter, bes rotben Weines von circa 1000 2 ar au ber "er in F a 7 —— zu ar a: © Säicie in in a . 






ng 
ee Ken 
en Se, Bormittens:1e (Die Birma ee ekken) 





ern —— fo häufigen Radiragen 





an die Rranfenbaus-Gommilfion ihre gefiegelten ten Weinptoben in leiten, ums 
3 unp Sreiles fung und Ausmabl bier- | DO Spreialagenturen 
ve an er Yen bafedie ® Be mr Are u Beingattungen tamefe Rede ——— : vom Einen mit Vol, 










——— a A —* fi — 
t mie einberuien wer 
Germeröbelm, den 7. December 1868. 






Damp un und Era —* Ame rita 


Banera Kümmel, ur * eher —*2 
dann die Geſchichte von den bemuhten Ohr wollen ee rn — 


Dr. Pattison’s Gichtwwatte, mei gegenmärtg j vu, Ruffeden | ee — — 2* 






















dieie neben fo vielen anderen (593.,] Generalagent für 
& bewäbrteite Heilmittel int und * eumatismen aller Art, als; | dad 
Sein, ee u merjen, Stop ande umb Sniegicht, Glieberreiben, pilanten Geſchi — en Br Be Ein om — 
en unb enbenweb u. 5. m. — ee ſind nur In in dem ſoeben wiedet der !ireite suite en, |Haufer, 4 dt old Iolher eine n ide 
eten zu 80 fr. und bafben-zu 16 Ir. mit vielen 348 en de Galonial- oder fl im ein 
&. Ehrilmann in Brantentbal, ehr. Dambad in Durlbeim a ner Da olhtalender für ;00 eni* Bench wär * im Staube n Reiter 
in Raiferlautern 2 8 upel, IM Re ——— — x Zobt in 3 Cangenta Mel, Ki pain Kun Breite iſt bei allen —— wen 
beim, Gar erih ie he 3 Rable in en und Buchbinde 
in ——&ã de — ic ra Man muß aber aus lich den Baus Einteit fan en bis Mitte December cr 


ee Termittelung ber Erpebition des „Blälz Kurier“ ſind nachfolgende Looie at la Ka 
Zur gefülligen Notiz. 


Ey Mailänder 10,Wprcd..Boofe ü 4 fl 40 kr, (Rachſte Ziehung am 16, = 
10 Sind Pappenbeimer Trfl.»Boofe. —— u Bindfue Bit, 88 Im 
bie ich in Behandlung babe, ald auch benje- 
niqen, die meine Olfei im a ae nebmen 


oofe ü jan.) 
53 Erd Loofe des Gemwerbvereind Schweinfurt ä 30 hr per &ı 8 u 15. | beabfichtigen, biermit zur N 
Dee. zu haben. Ziehung am 11. Januar 1869. von Goburg nah Berlin ee Rn bin. — ige Erp. d. BL 3 


Dr. Müller, 
Dberh efj. Eifenbahne | 


jeyt Berlin, Maueritr. 68, 1 Tr. 
18008%,a] adhtmeijter 


Poſt⸗ Sun ‚un Segel- Schifffahrten re en 
— gi Eiſenbahnarbeiter, 


Amerika Ile) "oe ba - nur folde, finden dauernde 
8105 i 

via Bremen, —23 Havre und Liverpool. — Ei —8 J ihäftigung beim Bau ber deg 
0 , Shietkit, 

elle ber Bremer — —— Dampter: Erik Ralüte 165 Thlr., zweite Rail Unumumellenen Buterkaifen. } X —— 


orten beihe man, un 
Testante Mltehte 




































Provifions:Reifenden-Gefuch. 
















; 100 Zblr., Imii 
Vafjapepreife ber Savrer und Liverpooler — Di iaft. Kaffe —— er für bie — der, 
Näheres bei [249%] |mader zu beiuden hätte. V en sub 
bem für das Königreich Bayern conceffionirten General-Agenten W, 122 vermittelt bas Annoncen-Büreau von) rgong;) Ein erfter Notarinitcheie "t 


Rudolph Moſſe in Münden, Reiidenge |; ogleich menem qufes „ Ponorar eentreied 


Auguft Schneider in Pirmafens, itrahe 24, 39 ? fagt Die En. d. 9 


ſewie befien Herren Agenten: 





















Gaprans, Aug., in Winnmeiler, is, Friedr. in Maiterslauterm, — F 
Dehm, Adam, in Dambad, Ar Mi., in Nieberbodiladt, Bulcan- Oel, Zu vermietben: 
mann, D., in Spewer, @tübel, M., in Bergzabern, echt alleim bei uns u. unieren Agenten [S113@|| | aroßer Magasin-Speiher, 
—— bo. 6» —S er vbil, on. Neuitadt ah, Bird 4 & Gomp. in Geantiurt a DM, 1 Keller, aud als Wazayı Bee, 
mbredt, * n 0 at., in Mandel, „80 
un, D., in Yubmigsbafen, Zrayp, friebr., in Landa — 
mmerbiener, 3. I. e Herihberg, Bölker, “ in Gdentoben, Feuerfeſte Kaflenichränfe { r 
En. @e Gens, ” — EA lchant, een. ‚ in Saopn in —— Größe Pr 3 neueſter he Zu verm etbenz 
er ei in Alfeng, alter, @riedr,, in Aranfenthal, ruction, in eleganter Möbelform, ea teblt | (naags D le © ‚eines 
Be 6 er p Steinbad, un, I. 8, in Aweibrüden. m den billigiten Wreilen ne 1 —— —* 
8* Sriedr., in Qambitıhl, immer, 8., in Altenfirchem. Louis Hirtzel in Lan jan. 9.2. Mor 








Derantmortlihe Hedaction: Ub. Gebhard Stan, Bucbeiderei von I. Daur in Qubrmigähafen & RE 


| 





— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — —— —— — 
37.777 
Dre Dfälsiidre urier erjgeint täglich, mit Musmahıne bes Montags; wir urn nddheri Drei Untergaltumgsbläfierh. VDerſelde koſer vierteljähetig ML, a0 tr., —E 
die Expedition als burg bie Voſt dezogen. Ymferate werden teil SKreuzer für bie bitſpaltige Welkkgeite Berechnet, 





A 293. 


ilziſcher Kari 


Ludwigshafen, Samstag 12. December 





* Sudwigähafen,, Il. Der. 
Entgegen ber geftern erwähnten Petersburger 
Reldung der „Nordd. ” wirb ber „Singer 
Zagespofi" au? Müuden enbes geidrieben : 
Furſt Hobenloge hat es nun zu Stande gebracht, 
aß König Ludwig am 20. d. mit 8 Gefo 
ad rg reist. Dort wird feine Berlobung 
it der Großfärftin Marie, der Tochter des Kaiſers 
llexander, ftattfinden, ber fich zu bem in Rußland 
nerhörten Schritte entichloffen hat, bie künftige Kö— 
igin von Bayern zur en ſtixche übertrsten 
u laſſen. Großen Einfluß auf dieſe Entihließungen 
at die perlönlihe Vermittelung bes Königs Wilhelm 
on Preußen geübt, und im Beterdburg unter ber 
(egibe und Garantie des Kaiferd Alerander follen 
ie vom Fürften Hohenlohe angebahnten Abmadiungen 
wiſchen Preußen und Bayern definitiv zum Abſchluſſe 
ommen. Dieſem nad Moglichleit eutgegenzumirken, 
oll nun die mwichtigite Aufgabe des neuernannten 
deſandten in Münden, Grafen Jugelheim, fein,“ 
Der Gemwährsmann bes Linzer Blattes ſcheint 
in Mitglied des berühmten Münchener Entenchubs 
u fei 


rfte Sigung ge hat, wird jhon in ber nächſten 
1 


Morgen —— iR, müſſen wir aus Mangel an 
Raum zurüdftelen ; wir bemerken aus derjelben nur, 
nf der er ge v..Leonhardt vorgejtern zum 
ritenmal nah dem befännten Auftritt wieder im 
ibgeordnetenhaufe erſchienen ift, ohne jedoch ein 
Bort der Erllärung oder Entſchuldigung Eur ver 
aiıtngsibeigen Provocation vorzubringen. 

draf Bisinard, dejien Etat. auf der Tagesordnung 
tan, Ir zu eritenmal wieder Theil an ber 
amentariihen Debatte, unb es fi, daß er 
on feinen Jane durch bie fatale evon Barzin 
nichts eingebüßt bat. 

Die „Ruffiihe Correfp.“ theilt in folgenden be 
mertensmwert orten das Urtheil der ojficidjen 
Reeife von St. Petersburg über die HH. v. Beuft 
and v. Bismard und über, die. Stellung ‚ Preußens 
zu Deflerreih mit: „Während uſt nad 


Bei fei „.jeine dem ir 
Mia en en Rei —— 3 e — 
t und a Seren bie des 

rähmt, als allein fähig, ben 


nichts mehr, ald daß man ihn unthätig —— nr 
chine mit ihrer volllommenen Conſtruction bedarf 


fie ai Mer it beunzubigen. Die es 
niler n re e e 
en welche aus ber ton bee Miltär 
—— dc 
euer n ’ 
wurde Bund) Die fpanifße Revolution befeigt. 
„Dieier glädliche Zufall läßt dem Grafen Bis: 


mard Muße, nah einer anderen Seite hinzublicken 
und die Rüfturgen, die man auch im Süden Vreu— 
sen in einem großartigen abe macht, zu bes, 
ten. Da it e4 wahrſcheinlich, daß dieſe große, 
iadıtentfaltung, dieſe neuen Opfer, . bie fich eher 
Dich trotz feiner- finanziellen ‚Bedrängnik und der 


obnehin brüdenden Laften, welde dem Wolle fon 
auferlegt find, nur mäßig bie Heiterkeit bes preußis 
ſchen Minifters trüben. Ratürlih kann er nicht ein 
zweites Greigniß, mie bie ir Revolution, er; 

ranfreid von einem Bündnife mit 


polen, um F 
fterteich abzuhalten, aber auch bie öfterreichiſch 


lge | ungariiche Monarchie befteht unter befonderen Be: 


dingungen, die, geſchickt ausgebeutet, den Miderftand 
lahm legen, gewiſſe Pläne entmuthigen und haupt 
Achlich Yet: gewinnen laſſen Anne, dem einzigen 
Bundespenofien, befien Graf Bismard bedarf, un 
jeine Pläne ohne Gefahr und bejonders ‘ohne grobe 
Koften zu vermirklihen. Ungarn ift mit Defterreich 
verbunden, aber es bat mit feinem Werbündeten ! 


weder biefelben Mußfichten noch diefelben Interefien. | Dem 


Eln deutſcher Krieg würde ihm nur Laſten ohne Ent: 
ſchädigung anferlegen. Noch mehr, ein glücklicher 
Krieg, eine Abrechnung mit Sabowa, würde dent 
Deuffihen Elemente nur fein früheres Vorherrſchen 
in dem Mathe Oeſterreichs geben und Ungarn in die 
Stellung einer eroberten Provinz zurüdführen. Un: 
garn will aber nicht’ mehr bienen, es auch eim- 
mal berriden, es hat'feine eigenen Pläne und dieje 
eben bei einem Kriege neden Deulſchland, der zu 
fingunfen Defterreichs ausfiele, dann ihrer raſchen 
Berwirklihting etitgenen... . .“ 4 
Mir hatten udch keine‘ Gelegenheit, auf die tele 
raphiſch gemeldete Stondeserhehung bed Hm. v. 
Deut zurädzutommen. Dieſelbe kam nicht unerwar⸗ 
tet, da man in Wien müßte, daß dem Meichslanzler 
zum Schluſſe der Delegationen eine befondere Aus» 
deichnung von Seite des Kaiſers Franz Joſeph be: 
voritaud, : Aufiehen erregte pur die im den: failers 
lichen Handfchreiben enthaltene: Mahnung, treu und 
unerihroden in feinem Berufe duszuharren, mweil 
man darin eine Demonftration ficht. Ein Miener 
Correſpondent bemerkt darüber: „Anioktn nu bieie 
legtere: gegen bie feudal⸗ ultra montane Oppofition ges 
richtet N hat man dagegen inichts- einzuwenden; Im 
beil fiebt man es ger, daß fich der Raifer 

mit der inneren Molitif des Reicht lanzlers identifie 
eirt, weil man darin eine’ Garantie erblidt, daß das‘ 
Wert ver Verfaſſung nicht erichütlert werben wird.” 
Aus diefens Grfihtspuntte würbe denn auch die in 
dem Wiener Artikel des vorliegenden Blattes ent 








welcher 


en ſtellt verfelbe j 
nur durch die höchſte Roth zur Nachgiebigkeit gegen 
bie Ungarn bewogen‘ werden fointe, bad, maß er 
ate lang: nit' Eimjäk aller Kräfte feiner Mon⸗ 
archie als verberblich bekämpft, den Dualtsmus, 'als 
das ſaats rechtliche Foeul feiner inneren Politik bar. 
Wir unfererfeits können nur wünfden,: baf feine 
Umftänbe ein welche dem Kaiſer ep 

bfur einen ber 
en und darnach 


—— Pr ber ar einem er 
— en unten AA hen 
det. 


en! 
i N , ehien &8, ’alß folle bielhmal 
SE 


5 | der Regierung gegenüber ohne 


Jin dieſer Beriehung vor: 


rm: 


1868. 


A Trend mit fo viel Vertrauen 
ner tagen, nichts und 
———— —— 
—— eine fo berberöllhe Rolle 
———— 
chergeftellt ig 
mit der Haupiſtadi unter iſt. er es ſieht ſeſt, da 
ein lagelanger Straßenfampf flattgefunden hat, daß in der 
— —— 
ierumg Kın en, die nichts the, um geordnete Zu⸗ 
ftände rem. Es mar den Mintfierm fo leicht ge= 
macht, das Land zufrieden zu flellen ; mat lam ißmen mit 
jet en; daß es ihnen 
wurf gereichen 1maı ihre unentichloffene 
biöber, glorreidie Hevolution 


a n 

niere eigenen Madrider Nachrichten beitätigen, 
daß es ſich in Cadir nicht um eine unjduldige Bars 
teibemonftration, fondern um einen Aufſtand von 
großen Dimenfionen handelt, mit deſſen Bewältigung 
bie e' Macht (bis zum Mittwoch ſo wenig 
zw Stande fam, daß den Aufftändifchen ein Mafien- 
ſtilſtand gewährt werden mußte, ber jedenfalls auch 
für bie Behörden eine Notbwendigkeit war. Nah 
Ablauf deſſelben — geltern — follte-eine gemeinſame 
Action der Armes und der Flotte eintreten und die 
unglüdlide Stadt im Wotyfall bombarbirt werben. 
Ueber den arg — bringt uns ber Telegraph viel: 
leicht noch im des Tages Stunde. 

Ein definitioes Urtheil dann matürlich erſt zus 
läffig. fein, wenn ber Anlaf, der Verlauf und das 
Ende bes Aufitanbes gemau bekannt find, Aber jegt 
ſchon darf man 1, warum in’einer Lage, in weis 
her keine regelmäßige Meinungsäußerung gehindert 
ift, warum im Angeficte'der offenen Wahlurne, bie 
teine Staatöftreih®bayonnette umſtarren, Die Repu⸗ 
blikaner Des Südens zu den Waffen greiren und 
dazu noch ihr Banner. durch Deffnung des Baanos, 
durch einen Bund mit dem gemeinen Verbrechen bes 
ſchnuttzen Eorfehr hatten wir Recht, als wir jag: 
tem, daß Spauien feiner anderen Republit fähig fet 
abs der anarhikbhen. ... . . 


Die liberale Wartei in Baden. 


*Daß ‚nah dem Schlutz bes Laudtags im 
Februar A867, Die Majoritat der zweiten Kammer 
von der großbeutich-demokratiichen Partei vo ihres 
Hinneigens zu Preußen angefeinbet wurde, üt natürs 
lc; dah die Steuererhöhung, wie alle Steuererhö: 
hungen ein jehr-unmwilllommenes Geſchent war, barf 
nicht befremden, Die ultramontane Partei war jelbfts 
verftändlic durch die Debatten über die Givilche 
und buch das Schulgeieh in Wuth veriegt, und 
überdies hatte, Durd ben theilweiſen Sieg in, deu 
De as nahen beftärtt, die ultramontane 

zefle alle Tage den Grundjap zum Feldgeſchrei ges 
wählt, ‚daß, die zweite Kammer die Stimmung des 
Laudes nick ,repräjentire. In dieſer lepteren, Hin⸗ 
fidht wurde . jebod ber „Dadilche Beobadter“, back 
feltiamer Werje zum Theil durch die unbedingt ugier 
tungäfreundliche Prefie ſelbſt unterfiügt, wie 5. B. Das 
"annp. urn.“ gelegentlich eines Artilels über 
das. ‚prouiloriide 4 24. April] zu 
dem Schluß gelangte, daß ‚die Abgeordneten nad 
dem Ausfall der Zollparlamentswahlen cher Veran: 
Ialung finden follien, vor dem näclten Kanblag. ber 
Regierung eine —— — als 
Ueres das badiſche 

Volk vertreten ju wollen, 

Es lann unmöglid) ‚befremden, daß auch in. Bas 
den ein Zuſtand politiicher Unbefriedigtheit und Uns 
—— eit entſtehen mußle, wie er anberwärts auch 
beitebt.. Man erkennt chen, AR Eintritt in den 
Norddeutfchen Bund vor ’ dar Hand ane Sache der 
Unmdglichteit it, "md ba unter den ehigen Ver⸗ 
haluniſſen Preußen gar nicht zugemuthet werben fünn, 
mgeben. Auf ber anderen 

im Königreich Preis 
ben ſelbſt nicht varnach angetan, dm Eympatbhieen 
dorthin einen bedeutenden Zuwachs zu verſchaffen. 
Die Militärlaft, melde n auf ich genommen 
—* i eue zu bebeutenbe, als daß nicht bald eine 

enberung bier nothwendig erſcheinen jollte. ‘Die - 


Ekite find die fatalen 


— 
a) * 


| 







bi Grebitlofigfeit und Ge: 
—— in a eben überall beb beb — 
* * für bie Hnſicherheit unferer Zaf 













A ra 
1 ffen, "Unruhen in Puerto de Santa Maria, wo ö bie 1.19 
auslegt , dab duch ihn bie höhere Hr rübrer von ben Truppen auseinander gejagkisurir, 
Arm ber weltlichen Gerechtigkeit gänzl entzogen F n Eabir und Jerez ähnliche Scerien — * 
wird, Dem hieraus ſich ergebenden Awiejpalt, der In Cadix iſt der General Peralta im Kampfe lech 
in lepter Zeit zu manderlei — — at vermundet worden. Der Telegraph "war dur⸗ 
—— man nur gr Be iche Annulirung deh idmitten; alein ein den Hafen verlaffendes Sar 
reitigen Artikels de machen zu lonnen. 











jene optimfftiiche nt 
ift, die man ni felten dort zu finden glaubt. Un: 
ter folden Umſiänden erſcheint bie Entjtehung politi- 
Wer Parteien gerabezu als eine Nothwendigkeit, mie 
e3 .benn überhaupt niemals Sache benfender liberaler 
Kräfte fein kann, ſich unthätig binzuftellen und zupus 











































warten, was jegt allenfalls geichieht oder was von &3 | bradite Depeicyen nah einem benachbarten Hafer, 
oben herab zu unterlaffen für gut befunden wird. wird ſich — bald zeigen, daß biefe | denen zufolge man ben Sieg der Behörbem für gr 
nur Diredy angenblidlich "brennende Eonflicte beis | fücbert hält. Der heute Abend verfammelte Mini 


Eine yolifiihe Thätigteit, welche nur im Auf und 
—— * —— —— 


und, ie aherlif werben. 
dr ebenio. leicht, daß eine, 
and wer ihres Strebens wicht: austchliehlich 
darin juchen-faun, bie Uiteamontanen zu bekämpfen, 


ia Ueb a ſich jeder ſelbſtſtandigen ms 
—— ee) wenn man bedenft bu 
Kin in unferem Volke nicht an Leuten fehlt, bie 
von dem Grundfag auögeben, als mäfle alle und 
ne Varaat bei — 1 t Aluftehen und fich ne Denn ind einige liberale Baglaner bie geleg- 
Ahlen, les 2 gnan nachzuahinen, liche Abihaffung befürmorteten, jo fanden fie erfrige 
—* * lc S Wenn ſich aber unter *** bei ben Conſervativen aller Schatlirungen. 
—* jegt obwaltenden Verhältniffen überhaupt iu Das Budget für Die Tulten brachte bie tage wegen 
Baden. eine liberale Partei: zu organtfiren beftrebte, | der Trennung ber Lirde vom Staat zur 
fo müflen wir bas bödft natürlid, finden, a. = Sprache, und diejer Gegenfland war laug und aus: 
es kann fih nur fragen, ob ber Weg, ber jetzt führlih behandelt. Die proteſtantiſchen Orthodoren 
Grfndung ber "ifenburger Partei eingeichla in —8 find biefer | durchaus feindli, und ſelbſt 
fid ala der rihtige ermeifen und dauerhaften Erfolg die Ratheliten, die doch ſchon feit längerer Zeit fo 


gehührten-Balltatiomittel-nodpbei-weitern nicht aus · 
reichen, um. ben ungeſchwächten Anſpruchen des einft 
le le Alerus die, Anlaſſe zu neuen Streitig: 

en Mit joldem Eindwet it Bier 
bei ze gehol 


rath bat bie biefen traurigen @reigniffen gegenfiber 
nöthigen Maßregeln beraten.“ 
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—— an om. See gel Bu ae ** 
—— cr de aber ge ee 
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D Budgetdebatte führt 
8. Dee, ie atte führte 
in —— Dee auch wieder einmal zur Verband: 
lung über bie Abihaffung ber Todesſtrafe. 
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Mein Ehre) Der ungeri var 
n Dice ‚um —— * 
Er wird aber auch 
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verſprechen wird! —— ind, daß ihre Hierarchie ja ganz unab⸗ * 

Deniihlaud. bäugig taat iſt, wunſchen die Baube wiſchen melde — — —— = zu Re fon 
y Mus der Vorderpfalz, 10. Der. ( ur —— und er Regieruug wicht völlig jereifien | nüßt werben jollen. 

frei "a Mdvocatar.) Die RR der x | nd AR Der er aaa von Belgien) if 

tifit in Bezug auf das Zahlenverhältuiß 234 J— t. — 35— — 

Abbocatauwãlien und Bevölterung im ben einzelnen ach ch eg Fun ae ** waß er fũchtige a Sul 13 m At Si vet, u 


Staaten find nah Dr. Yaques, der „Deutſchen Bes vorläuf bie O —* ion ber ae muß fortwäi om+ 
! g bei dem beiben minifterielen Departements d BArpen 
richts g —— für den Zeitraum vou 2006 verbleiben fol, denen fie jegt übergeben iſt; doch une (Englifäe a Ieene) Ein id au aus ir 
bis 1863 ar tabeiftand kommt in; | Pit bie Regierung dahin ftreben, dab jede Ein: s Backen un der nit 
* nn 3 92 &i di er; Gnglend und miſchung des Stantes in bie gottes dienſtlichen unge im * —— — fteht, wurde von einem feine 
rt . Y ——— oo * — = legenheiten enblich ganz aufhöre. Beim Burger ——— fe er feine — ez3 bee. 
© — * —8* 1738; Inneren wird jodann wieder . die Hauptirage 2er autronrtete 'er ih ftedlen blieb, 
As re 55 Ss — ei Sprade tommen, welde bie beiben Barteten ae Ag „Mi — m da erhoben ih Rum 
greich 53: (1860). au 1860) auf ame Landes trennt, die Shulfrage: Sol Das |! n ftürm 
(isel)- ‚auf 365 Bene bei 2. Milionen | zon 1857, welches Die Staatsi ulen den fircjlichen | Tenbdemn yet id) Binde ich den weiteren Ber- 
(nad Öneit | a onen | Belenntnifien. gegenäber neutral lit; beibepalten | Il meint: Rede Tun 
on mt Mau ESCHE RE 
* — 1: —— 8 auf es: Frautreich. hodiſien, 1 cafwiniftif "Rethedif 7 — gr, In 
Dem) ei INS; 7408, en at Ausflug | „GO, Berid, 9. De. Go Wob aus das Is | Dependenten, 10 Preiöpirianer, 6 Saben und 30 Rue 
Oldenburg (1861) auf Preußen Ki fein - mag, weldes m ngen 2 nal bom denen aber: mr einer, Sir Tohn yo cite 
Zn 0) auf 19,500; preubitche | Orient, zumendet, To enft babe 20h r i ’ 
Rheinpr —— ae: ein mit * * pemeine Aufmerkiamfeit von dem Kampf zwiſchen 
ſchluß ber al n 7) = * e mie auf | Dt er ‚Besterung und ber Dppoiitiom ab. 
20.635 — eutichen Bumbe gehörte (1859) üft ein friicerer Geift in frankreich eingegogen; | „.. «| un — 
Baden Kr Hierzu daß Rechaerenel ſar Die Se Demste a re ee Are LE KH ee 
Pfalz, mo auf 628,000 Einwohner 26 Advocat: | neu ahres, und hinter dem Spott, den die ‚officid: her 
anmälte fommen, fo erlebt Ad} das einzig und un- Ten rg ud. ausgieben, merkt: man * die Io Kan 8 — — Km — — * ne 4 





















erreicht ba de tum, daß erfi auf 24,000 ffictöfe Befo is, Augenbiide find fünf Ma fr Sm ä 2 Abe nict 
a F im — Date für Den Ge *— Bürpen.eciebigt; Die ber * ü 2% Sn nd an ⏑ 
Sabl von Anmlten entbehrlich fei, biefelb vorfiehenden Grgängungsmahlen werben wohl ein hat. Wlles offen eingeflanden und den ‚ erflärt, bak 


„ Omen für die allgemeinen fein. - Ein auf: ‚biefe ie das WPrieflercegiment ibm todien Mnme, ‚allein. er. wer 
Hill auftraten. - Ei welen Nr ” vie Lunar rednetes Manöver zeichnet fihh burd) feine, Albern- | nun, uf len 0 Nieder mit. dem weltlichen 
alfrnge wit eingehen, auß nit, bie Worte be — mein Geanier st Galaster Ne ir. | SRH m, Bon iin mb Inc 
worheben, bie in wicht en das Auftreten | pouptung in ben Mund, Rapoleon Ill, wolle, um en 

* ee — inet nicht das Schidjal feiner Dymaftie dem: Ungefähr ge SLR 2. —— ——* 
werth eriche 2 he ti. bie Mboocet n Ain. | preiäugeben, abdanten; ermübet non dem Ger | fmerifa aus - 
mil mit vor Sn an * — . rg And, [ten ober — in ber — * daß es Der fer hat in der Nacht vom 
dem — dafelbit eine faſt um das Ausbruch 

Tome e größere Zahl von Rechtsbeiſtänden * be 
— ie SIEH des jr Berneenß auf 2 gg ) Zebend dazu denügen, mit — Händen bie Ber na allen reg veriflete das Band in den Um- 














Serfonen. Sejärieit | Hetrigen fpredien alfo abdanten, ‚wenn — bie meux Ram» — 
** — weile ſeldn ) und] mormac eine: der Dunakie ergebene 2 Ben Aug kn, ad ne 
——— "Dee. BB zum 6. Deche, Ra t gie. Der Raul mase, &. urndglih, den 2ail vr 
Bu — — | ne Darm du | Se Bee Ser 
lonen Für Fre ebung 11-55 ⸗ Euer‘ 
re 180 ihn a Der Zeieuanp Hanliiie einen Artilek_ ber iu Antrsgang Des — —— 
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Bi, orgen unbefugte Einmiihung des Auslandes” in. beutfche age 

Aa eh Advoraten ug I. € Degen , erlitt" nie 
we Sihze ber — — if, * en em ——— ll den Mn ed de Ken rober —— * Ken 
DefterreihiiäUngariihe, —— eigenen eitartifel über die „Deutide Empfinblich- | Raum woren fämmtlide —** fünf: Booten un» 
Da: bie hal· ¶ keit*;;ner u ——— Edler Herklt, den. man —— Boot, weices der 


Wien wi tieben : . DaB 
ben Mabırgein, — * i8lativen Facı | eine me volbe Babe ——— A Es it aber. recht gut, — — ana, 38 Merfonen er« 


b greif 4. daß bie Fra erten; daß nicht bios | franten. Kin anderes Host, ‚unter des Guapitäns, 
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“ Madrin, 7. Det. Die. amtliche Yeiting | Natang Tan 57 Medion belanl; bie Deiben Dirigen Baci 
u a * —* a ein geflern Abend Fr Sevilla —— 5*5* I. — find: Die det 
na@ enalikhin 428 * an ma m bed borfigen Gouverneurs an den Mir | miärem non den 133 Perfonen an Worb des „Pibermian“ ) 
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—— J wo. Spiritus 
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eichät ‚aghabrt der 
B ‚er sähe Bad zu. babeit, welche die beiten‘ Höhe des — — (das feit 
Rräfte alion zur U —5* verdämmte. An | ‚drei Jahren die ———— um 176. Millionen 

3 ENTE, Entrifus ve 

wi —— 10. Dechr, Veodudengeicäit il. Ron · 


—* — tue 8334 ———5— — Ri 
10 Bo made at 
— de Eh J 


—— Feundſchaft und — etreten. Die’ —* slofigkeit dreier Staaten dar. 

omas, fhren a * in Erg bft findend, | empfiehlt Johnſon die directe Wahl bes —— 
+ E 
I 10, Deehr, —— 





























chre mit — ſtraft er * neuer amd ber natoren durch das Volt. — Der, Senat 

Palyı, — — riede —5 n ugleidy" ahäigerte ſi de 'Votichaft annceen Nntito (nertädte 
ener Stellung bildet, Br fie ſich fofort. 

n der Hk a —525 Staaten er; men | “+ Davanna , 9. Der. (SKabelnadhriätir 

yerufen if. Die Quelle, aus welcher bie Uebel der | Der erfie ipanifhe Truppentranspotf 

Be Fe Hofjew, ift vericüttet, über derfelben | ift heute eingetroffen. Die Truppen, mariirten ‚ip; 
bleibendes Denkmal ungarijdper Treue, ) gleich gegen Die —— — — — XF 
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——* und Maßigung, von der die Ge⸗ Rad ber Reaction eingetroffen.) e Seir 5 
Ichichte”jept Tehon. eine’ Täuge Reihe großet beillamer — N Gate ae 
——— — © Wehe wirft ſodann —— —8* der Beſchla — 2 ei Bi * Ne Smart 1 


inne per enter : 
—2 Ali or 47 fr: ee 
Spe emburg, 3 ur — 
n Diteoreiie), 
ner — 4 AS: 
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55 Ir.; Erbin — f., — a 
gramm brod 22 1 


einen —E auf Eid —2* Wiederheritellung | miiffion, in welcher —* die —A g eh: 
der 'ungarlichen Verfaffung, des ungariſchen Königs: Erturfürften von —— en 
itels auf den — mit Groatien ‚und die Union | Graf Bismar * auf ‚ei en 
mit Siebenbü „Der König hegt das fichere | Krieg gerechnet und ‚ wieberhol ungen he 
Bewuhtiein, d das Weich feine Schwächung bier: achtet gelaflen. Die Kriegsbeiorguiffe, * vori = 
7 erfahren, fondern auf der alten Grundlage) Sapmers? eien burdhous ) nicht’ unerunda 

neue Kraft wieder gewonnen bat. Das neue Wehr: | und nur durch ein —— Ereigniß befeitigt io 
— it Bürgſchaft für die Integrität der: ungaris 
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Ben Ne r 10% en 
ben Krone und der Monarchie. Bei ber Organt⸗ rer — 6 Denia 2 ei bi — 10, Sk F% 
—* ber Wehckraft erkannte der Reichstag die Roth: | und re an: Mitgliedern. — Die Commilfton Ider — — * * 3 





ri 
eit eines gemeinſchaftlichen Heeres an und | beich ‚bie, Negierungsporlage zur Annahme zu | 50 kr. @., 10 fl 6 
eine die Erttröidelung ver Moraräjie | empf — — — * il —— Eu Bi 2 1 ie 
2 mur 
—8* Wehrkraft. Indem auf dieſe Art die Stel wi lenken A r 


A Un aaa und, ‚der Monarchie befeſtigt wurde, Zelegraphifidie Sandelöberichte. 
a darin zugleid) — Garantie des Friedenẽ rautfurt a DE. —— 

n, deſſen u e Aufrechterhaltung wir rebitactiem 2373,—23714— — * Looſe 
ar 58 egenteniorgen zählen.” Die | 77", 7! 1ag4t Looie 10h Eituetfieie 10. 


fe, 6, 2.200 ZBolloid, x 
. 6 F un {7 m 


2un. ©, do, ‚87.50 Ro, 
Alles —— Delr u Rlectdaten. 13 


Staatdbahn 2IN—I-2IP/ 1832 F if Tr 
e abe mit —* Wunice, daß die aufrichtige | comp. Tombarben — ——6 Rein dl Bass 4 Stube. Meriete —— Der, 
— die —5 gewaltet hat. Berlin, 10. (Elukeme) ; ars Beteimapf wurbe mid 190 Stüd ober 
neue Barlas| Berb, EiienbHctiem‘, 1 "TQeok, vo 1360 Tat, zieh bar 50 — Dehſen befahren md fo, 
* * u Sa pe umb wählte ben | Mainyüubiwigshaien ; 1 ” — — — 62" | 1, Auuakilät, Nind- oder —⸗ ver or 2729 
Spreher wieder. Die Einfhmwörung * der | Eeiterr.- VE 17MP/e | Bucbeil, Tblr, 40 Loofe "56, Id m 17. an 

rüheren Spr 8 Hadebahn-Hcien . Iaser Ameltanee . mo |] Odsenfleitd 3283 
Bir ei ee 95* a Re 4338 —* A ARE “ ft Banktlettem. 10m la. nn mor73t „ * mg 
vird erſt bei Beginn der futarjeilton gehalten ; | 3'/,%, Yrämien-Ank, 119 [Rene Datmbeimeron. — zer Qeiamimteriss betrug arg h ’ 
vie) Vertagung des Parlamientt erfolgt wahriheinlic; | 6% MWetailiaues . . 4 —————— 22 
aut Keilsoreen isch ma |Miyheen Dramslt 108. | „., 5° Das Bambnrer Papa * ia“, Gapt 
= BRRDED, 9. Dec. Die Raghricht von der —— —— 344 —— 100 |4Ehlers won: der Knie iichen 
man des Aufitandesin Gadir war 5 10. Dee. (Schluß nt 25 E N 































courie.) 
serfrüht. Die —3** (Republitaner) ſind 3000 J———— el en —— 64 0 | öpamburg via 
Mann fin den; Bagny geöffnet und 700 —8 10 eicmet —** ven 
Baleerenftr a den befreit (!). Es üt a durch Ber: ah * an m Sa Art, —— 8 den ea ar n Bi a PA a 
—— der ar ber fremden Mächte N Wal⸗ * —— io m ei fr er m bon: uelius, Specialagent im ) 
enktilitand 'von’48 Stunden bewilligt, um die Todten BAUM. ©.» \ ww ud 4 
veerdigen und bie rauen und Rinder flüchten zu aa — a ——— Tyheater in Mannheim. 
Genen. Nach deifen Ablauf (morgen) wird ber all: Sien, 10, Dec. 42 rie.): Erebilactien | 240. 40. “in dl ee Dur :#Die, Melonen." — 
zemeine Angriff zu Land und zu Meer beginnen; | 18608 £ooie 91. 40, — 108 75. "Lombard, 196, 00.1) 18 Meer, ar A In r 2 wunbert. Mufit 
rei. Ftegatten werden eventuell die Stadt bombar: ee @, Steuerreie. 6 20. Napoleons 9 67. g ar 
a. = a DR nag Gate deor⸗ Oel 6 er or, —— RE Berantmortfite Kebartion: Ph. Gchbarb Stan. 
— — — 
Mounftanitinopel 9 Dec. Die Pforte 2 — a . 72% 
Himmte auf — von fünf Geſandien zu, bie 5° Natienal-Knteben b4 
— Empfang der Anwort auf das hi jdpen Daris, 10. Bei, ‚SH urſe ln. alter lieber Freuud 
atum biE zum 17. Dec. zu erfieden. Der | de" Rente. . FÄRS en es 008 75 jovlaten Sinnes und termbaft Desitfäjen Hergens” wirb 
di s ——— ® ber Kahrer Sintende Bote von ber Aerienalzsi Ri 
jer, welder dieſes nad then bringt, hat ei 18827 Ainerilaner . '. Ban 18657 Öiters. Unleite 210)— | ; ri * 
ch Dedte, im —— den — s | Exebit-mobilier.. . ..292 50, * * 
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Die vielfach, onlaufegben Zeltungẽ · Gerachte üüber bie Genofſenſchait weranlafien: und | 
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1, ißren Ityamifkieh N inel. der zahlreichen Branbichäben, non 
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PP. [3 ie Sie * ot merben bie Snherefen der Mitglieder- ebenfalls genügend 
—— ben 7, December 1868, 


Rrgelmäfi — = at 
—9— Dane und „ui Scget Sin 


al KB] 


Die Direction., 


Späne und Abfallbolz-Berjteigerung 
ar) Dienstag den 15. December. ds. Is. Nachmittags 
bald 2 Uhr, auf dem Holsplage von Michel; Lederle 3 Dame Ara” Bee un an * 
Comp. in Ludwigshafen (Hemshof). Enalificirte Aaenten werben zu engagiren gefucht, [s938%/,] 











Todes- Anzeige. 
[5132] Um 7. 1. Mts. vericieh babier 
Im 64; Bebenzjabre, mad dreimöchentlir 
chem Arantenlager, * innigftgeliebter 
Gatte und —* pub Unermwalter 

Marimilian Guthi. 

Andem * dies Verwandten und 
Freunden nur auf biejem e mittbeir 
ten, bitten wir um ftille Theilnabme. 
Sanıbau, den 10, December 1868, 





au, —— 
Zr — 


Wald und Ra m e Arten 
‚ Ehifomiers, alle Sorten Rohre, Strap 
mit ein und. wei Dhüren, @piegel, 


ellungen zul. zeoinpt unb Billig ausgeführt, ; wie auch, für alle 
—— —— eb, 





























A. Köth, — * inf (i * 


ZTapeneter und Mobelbandler. 


Otto Hammerer in Augsburg, 
Ri - ie am —25 — 


- gelegenes Büt, Engros-Lager Bahn 


im jo9. Haichbacder ie 
—J ms 00 Gebäufi lei ms — Jagd· Gerůthſchaften ESdießmanition, 
—— a icin | Befaudeuss und Sancafter-Batronembülien aler Sorten umbNtaliber nebft Yabeyubeber ; 


— abtbeilungsdalber verfteigern. «infe — re im allen Schrotgattungen für Lefaudeag- und Lancajter-Hülfen jeben 
Dajielbe bildet einen Complex und wirden | .gentirie Enrotpatronen für Vorderladegewehre 


— Ganzen feine Steiglicbha · —S— und Waffen aller Art. 


Verfteigerung. 
ae 4) Die Erben 
er von Kuſel laſ⸗ 
fen ihr im Banne von 
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ber finden, So wird baffelbe u geeigneten Vteis · Coutants x. zu Befehl 16073%%) - —* “ir 
g Vern 
Fvveexvur⸗ Otto Hammerer. Wuifatfhegefefier Wim (ben 





er ferner noch 35 Tagwerte Ader und Wie in den Sälen des 


ei , 
Ken non Sbrie| ©. QBLaMEN-ÄEMIDEN wis u mus Sans ui vr Geiematotte — — 
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SE I. Rear, in der Hemden-Fabrif in Verein 


Die Lifte wird bern en * 
ven 






— — gerd. Schmahl & Go. in Reuftadt a. d. H. en PP 







ET me ah tt —— — Somstan Hodenitiag {m ieerE 
Die neueſten Wandmuſter & Dedenberzierungen, oma nehmen 1. 5° 


aufgemalt oder ansgeidinitten, ſind unter befaumten Conditlonen zu billigftem Habrifpreis 
in grober Auswabl vorrätbig bei a ® salat 


ju Landau werlehten Set 
fenfiebers 2udioi 

> Zrauih verlaufen ihr zu 

Laudau in der Zwerglie · 

— e auf 7 Dec, 5* 












































er, | 169209 ®. + Ern in & r. 
58 Keller, —7 gr ger TB Er — m 
— ca y 
eibe gr ipei gangbare Strafien| R Norddeutscher Lloyd. — — —* je 
3 ea, Same mi und er 8 Regelmãßige Poſtdampfſchiffſahrt =; vindern, N Sal , 
Kann ne TS RP Sen = Bremen & Newyork, | esluens 
* be. fich —* feiner günfigen Southampton anlaufend: a. d . 8. 
tt einem Colonialwaarengeſcha Ton Bremen: Non Newport: Non Bremen: Ron Rewuerkt — — 


en en * an t Betriebe eines 
N r ch sum ebe eim D. Beer 12 December 7. Iatt. 1089 D,Rewnort 2, Jan. 1869 28, Ian. 1859 


iedan anderen . D. Rhein 9 4 Ichr. fortwäbrenb au. baben 
abfung® D. Sermann iu. „ 14. „ Frl * 
Bene el 3 Ga. rauen, |D Unten = a.» en Mi I Ed 









Sciientabrilant in Landau, 













von Bremen jeden Sonnabend, von Southampion jeden "Diehsta S — 
rege * NRewnorf ieden Senseeling. s * Sehr gute W 















Müblen-Berfau affage-Preife bis auf Meitered: Erite Kajüte 165 Zhaler, smeite Haiüte 100 Thaler, i r rei | 
* 9095" F Sim * 7— 55 Thaler Courant ind. Belsſtigung. Hinder unter 10 Jahten auf allen Bäderrien — 
Martin auf 60 lägen bie Halfte. Säuglinge 3 Thaler. bi enturs, Gommi 


Fracht ©. 2 mit 15%, Primage pr. 40 Kubilfuß Bremer Mae. Orbinäre Gilter nad | ge häft vn 
„mit 
er en —— Serie Uebereintunft, R wilsnafen“ a. Mu 
es Ye Ani BREMEN und BALTIMORE 
Mabl- und 1 Schäl- Southampton anlaufend. 
gang, 1 Shwingmönle mit eiſernem Trieb» 




















wert, Alles in beitem Zuſſande, mit Pflanz· D. Berlins 1. December 1. Ian. 1860, D. Baltimore ı. ehr, 1359. 1. März 10a 
Pe und Miele, at unter vortbeilbaften | ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Zouibampton jeden 
Jebingungen aus freier Dand zu verlaufen. Dierten Ded Monats, 


Näbere Austunft ertbeilt — Srug/wpaffage · Preife bie auf Weiteres Sufüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert,, 
Geichäftsmanm in Reuftadt a⸗ * an unter 10 Jahren auf allen Bläßen bie Hälfte, Sue e 3 Ebaler. 
am Wr bitten bie — unferer | Wracht bis auf Weiteres; 2, mit 16% Urirnagt per 40 Kubikiuh Bremer Daie, 


ranfen bie ben legteren — Eprift- | Rabere Auslunft ertheilen ſammiliche Pafagier-Erpedienten in Bremen und deren inlandi · 


eihente bis längftens zum 21. 1, Mes: bier ſche Agenten, ſowie 
in zielen Die Direction bes Morbbeutfchen Mond. 
[6134] Crüsemann, Diretor. MH. Peiers, IL Director, 


Kamen: den 6. December "I1B68. 
[s3112) Zu penmetehlagge für obige Gehellihaft ſind ermächtigt 





Ron Bremen: Don Baltimore: | Von Bremen: Don Baltimore: 























ber Sirei anftalt’ ber Pials, 
Dr, Did. 
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*Ludwigshafen, 12. Der. 

Die Landtagsverhandlungen und überhaupt alle 
Nachrichten, welche ſich auf diefelben beziehen, geben 
wie ber beſſeren Ueberfichtlichkeit wegen in einer bes 
onderen —— am Schluß des politiſchen Theis 
es des Blattes. Die erite Eitung ber beiden Kam: 
mern wurde lediglich durch die gewöhnlichen Eröff: 
aungsformalitäten ausgefüllt. In der Abgeorbneten: 
tammer legte der Kriegsminifter bas Wehrfteuergeiek 
»or, weldyes wahrscheinlich nicht ohne Oppofition durchs 
eben wird, jo gut gemeint auch jein Zwech fein mag. 
In Betreff der angeblich beabjichtigten Neorganliation 
ver Neihäratbsfammer bemerft der Nürnberger 
‚Sorreip.“, dab das Blatt, weldyes die erfte Notiz dar⸗ 
ber bradte, bisweilen j" offieiöien Mittheilungen bes 
tüht wird Wenn die Nachricht wirklich aus officiöfer 
Rielle Rammt und bemnad; begründet iſt, jo mufi 
tan geliehen, daß diesmal das Amitgeheimni ganz 
gegen fonftige Münchener Gewohnheit gut gewahrt 
vurbe. Ob ed aber wohlgethan iſt, eine jo wichtige 


Berjaffungsänderung wie eine Bombe in Die geiehs | 


zebende Berfammiung zu ſchleudern, ohne dab man 
oorher ber Preſſe Gelegenheit gab, fie nah allen 
Richtungen. bin zu biscutiren, das ift eine andere 
Frage, aud barmonirt dieſe Geheimthuerei nur 
lecht mit den Anſichten über ben Beruf ber Preffe, 
welde jeiner Zeit in dem bekannten Hörmaun’ichen 
Sireular doch hoffentlich nicht darum niedergelegt 
vurden, daß fie auf dem Papier ftehen bleiben... 

Uebrigens Sagt ein Heuter'jches Telegramm aus 
Münden, dab nad) der „bee der, Staatsregierung zu 
sen erblichen und lebenslänglicdien Mitgliedern der 
sisherigen Reichsrathelammer auch zu mählende Mit: 
jlieder treten jollen. 

Uniere galliigen Nahbarn haben Augenblide, 
n Denen fie um jo eifriger vor fremben Thüren 
ehren, je höher ber Unrath vor ihrer eigenen Liegt. 
sin folder Augenblid ſcheint jept wieder gelommen 
u fein. Die „Debats” bringen bie Gongrebibee 
oieber zum Borichein uud lahen merlen, dab der 
Statusguo in Deutichland, alfo Die jogenannte Main: 
inie, unter die Garantie der europälichen Mächte 
eftellt werden ntilffe, und der „Etendard” beſchäf⸗ 
igt fi, wenn auch in etwas beideibenerer Weiſe, 
at den Deutichen in Luremburg, bie feiner Ans 
dt nach ihr Land völig unabhängig erhals 
en willen, aber im Notbfall doch Lieber von 
ent franzöftihen ‘als von dem preußiſchen Adler 
erichlungen Fein wollen. Dieſe Liebhaberei wollen 
ir Dabingeitellt fein laflen; was aber bie euro: 
ätiche Garantie betrifft, fo wird dieſe wohl in dem 
Vortefeuille des Bonapartismus jteden bleiben, bis 
ir ſelbſt fie verlangen . . 


Unier Parifer Correſpondent erhebt ſchwere Be: 
Huldigungen gegen bie Lenker der jpanifchen Ge: 
SE BE ca m u mg 

„Der in Cabig ii unters 
rüdt, Die proviforifche Regierung verbreitet die a 
ie Inſurgentin hätten zu capituliren verlangt, und fie jet 
meigt auf Die Kapitulation einzugehen, um Die fremden 
onfuln in der Stadt vor Getwaltthätigfeiten zu —* 
aß die Regierung muthwillig darauf ausgeht, Unruhen 


rDorzu um biejelben dann mit Hilfe des Militär 
ı unt en umd ala Netter des Stantes zu erſcheinen, 
rüber dann fein Iweifel mehr fein, Sie hatte etwas der- 


etiget ſchon in Mabrid vor einigen bficptigt, ak 
e 8 — ihren Lohn * — 
ollte. Es follte zu Widerſedlichteiten fommen und kam 
uch dazu, Über die Haltung der Wationalgarde, auf melde 
ie Regterumg gerechnet Hatte, vereitelte den Plan. Diefelbe 
flärte, fie —* die Regierung in dieſet Angelegenheit nicht 
ste 2 fo an man nad und ftellte die Sache jo dar, 
(8 habe das Minifterium fi Wunder toie grokmüthig 
»zeigt.“ 


Rad) den neueften Madrider Telegrammen hats 
rt fih die Aufftändiiden von Gadir geitern nad 
(blauf des Waffenſtillſtandes noch nicht ergeben. Der 
(ufftand dauerte aljo vom Samstag bis zum Don: 
erstag, ohne dak bie Regierungsgewalt feiner Meir 
‚er mwurbe. Indeſſen murbe — ſchreibt bie „Köln. 
tg." — nicht immer gefämpft, ba bie Militärbe: 
örde bittendb und beihmwörend, parlamentirend und 
iplomatifirend bie theuere Zeit verlor, fo daß bie 





Ludwigshafen, Sonntag 13. December 1868. 
überlebten und relultatlofen Rechts, Motionen zu 
ftellen, — volltommen gnerechtiertigt erſcheint. 

Wenn eine energiihere Haltung der Regierung 
gegenüber der Hirhengemwalt verlangt wird, fo ſcheint 
dieſem Verlangen das früher ar verbreitete 
Gerücht zu Grunde zu liegen, al& beabjidjtige bie 
Negierung unter preußischer Vermittelung eine Art 
von Friedensichluß mit der Kirche zu Stande zu brin: 

en. Die mit in das Programm aufgenommene 
eform ber erfien Kammer iſt befanntlidy feit jeher 
ein Gegenſtand des Strebens von Bluntichli geweien ; 
im Allgemeinen herricht jedoch die Anſicht vor, ba 
ein Heiner Staat mit einer einzigen Kammer überr 
haupt genug bat. Bezüglich ber Gemeinbeverfoflung, 
Gerichtsorganiſation u. j. w. hat fi der Entwurf 
eines Programms nähere Erwägung für die Zukunft 
vorbehalten, obgleich es zur Klärung ber ganzen 
Sache jehr gedient hätte, wenn von vornherein das 
Programm vollftändiger wäre ausgearbeitet worden, 
In der Art, wie das letztere jeht vorkieat, wird 
es ſicher von ber goden Mehrheit der Vevöllerung, 
joweit jolde liberal denkt, gebilligt werben ; im (ins 
zelnen laſſen ſich aber. ſteis noch jehr viele Meinungs: 
vericdyiedenheiten deufen. Ob deshalb ein dauerndes 
erhebliches Reſultat aus ver ganzen Sache erzielt 
i ] wird, laßt ſich bis jegt nicht vorberjagen; iſt 
Auſſtand über Die ſpaniſchen Grenzen hinausgehen jedenfalls ein nicht ze unterſchähendes Jeichen ber 
köunte und trifft vorläufige Gegenmahregelu, ' Zeit, dab man wiederholt zu der Ueberzeugung ges 

Der griechiſch⸗türliſche Confliet, üher den nichts | langt, daß, wer auf wahrhaft liberale Zuftände Ans 
weſentlich Neues vorliegt, it nun — im Fahr: ſpruch macht, eben ſelbſt mit Hand anlegen muß. 
waſſer ber Diplomatie, die ale Urſache bat, {m in | ebenfalls wird die politiiche Bewegung, die ſich ber 
einen Jicheren Minterhafen zu bringen, Wir werden | Bevöllerung wieder zu bemächtigen beginnt, ſelbſt 
aljo, ſelbſt weun bie griechiſche Regierung in ihrer | wenn im Augenblid feine greifbaren Nejultate erzielt 
Bodbeinigfeit beharren ſollie, ſchwerlich uber einen | werben, einen rt Einfluß auf unfer ftaats 
Abbruch der diplomatiichen Beziehungen zwiſchen dem | liches Leben ausüben. 

Halbmond und bem griechiſchen Kreuz hinauslommen. Max witrde fehr irren, wenn man *8 daß 
egie⸗ 


der Zweck des Ganzjen nur der jei, bie ſetzige 
Die liberale Bere in Baden. rung zu ſtürzen, — fo wie wir die Sadıe anfchen, 
Es iſt befannt, daß in Offenburg eine Ber: 


ift der Zweck der ganzen Bewegung wohl nur der, 

ein Selbititändiges Auftreten der liberalen Bartei 
ſammlung von Kammermitgliedern und zwar vers | (derem Begriff freilich erſt noch genauer zu präcifirei 
fchiedener politiſcher Färbung gest und eine Reihe | jein wird) zu ermöglichen und damit einem jet bes 
von Beſchlüſſen gefaßt bat, Wenn hierin von mans | jtehenden, vielfach, unerquidlicen Zuftanbe abzubelfen, 
den Seiten an und für fi ſchon eine Urt von un: | Wenn übrigens eine liberale Partei zu Stande füme, 
erlaubten Unternehmen gefunden wird, jo ift dies | jo würde fie ſich vor Allem eine jelbititändige Vreſſe 
in der That kaum begreiflich; es muß im Begens | Schaffen müſſen; manche ber jeht beitehenden Blätter 
theil, wie ſchon früher bemerkt, bie Aufftellung fejter | jind Schon grumdfäglid; Gegner der bieherigen Kam⸗ 
Grundfäge geradezu als eine politiiche ——— | mermajorität, andere (movon wir im vorigen Artikel 
keit augeiehen werden. — Was freilich die unmittel: | ein Berlpiel anführten) hatten fi, auch ohne ultra- 
bare Urſache des Zufammenrufens der Verfammlung | montan zu fein, unabläffig bemüht, das Wirken bie 
eweſen ift, ob — wie man jagt — Befilcchtungen | jer Majorität zu verkleinern, fo daß bie Loſung der 
iberaler evangeliiher Geiſtlichen wegen Bevorjiehens | Brage wie in der Prefje zu wirlen ſei, jebenfalls 
ng rei tiicher Einflüfle —— dabei mitge⸗ | eine leichte Sache fein wird, 

a ‚ 

wirkt haben, iſt uns nicht genauer nnt, jomwie Deutfdland, 


auc bis jegt nicht belannt geworden iſt, wer den 
eigentlichen Impuls bası ‚gegeben hat. Berlin, 9. Dec. In der heutigen, Situng 
Unseres Erachtens hätte eine foldhe Vartei aber | des —— ee erſchien zu Bee 
Male wieder ber Jullizminifer. erſel 


ſchon viel früher, namentlich vor dem legten Land» 
tag gegrundet werben müfjen; es wäre Daraufhin | brachte zunädit bie Snpolbe enordnung und ein Be 
bie Erelhung der zweiten Kammer eine ganz andere | je über Ehegerictbarfeit in Hannover (zeip- Ueber⸗ 
erworben als fie in ber That geworben if. Man Iragung, berjelben von ben Gonfiftotien auf die welt- 
t, was mwenigitens auf ben eriten Anblid fo er: | lichen Gerichte) ein und betheiligte Ang an 
cheint — in Offenburg zugleid den Verſuch gemacht, | einer Gelegenheitsvebatte über die Einzelgaft  (mozu 
‘ die. betreffende Pofition des Etats des Innern Vers 
anlafjung gab), deren gejeglidye Regelung durch Die 
Bundesfirafgeiepgebung er in Ausſicht fielte, hhat 
aber im Uebrigen nicht, ald 0b er dem hoben Haufe 
etwas Ungeziemendes abzubitten ober auch nur zu 
erläutern hätte, Im Gegentheil; fein Geilt war in 
‚ben Regierungscommiffer Piper, ben ehemaligen 
DIberbürgermeifter von Franffurt a. d. D., gefahren, 
der zur WVertheibigung einer vom Haus augefodjte 
nen, auh zum erften Mal auf dem Etat erſchei⸗ 
nenden Pofition (5000 Thlr. zu außerordentliche 
Unterflügungen, tie früher aus der, Handlaſſe des 
Königs Georg in Hannover gezahlt wurden) von 
einem „alten Grundſatz ber preußiiden Finanzuer: 
waltung* ſprach, der älter als das Abgeorbnetens 
haus und Darum von dieſem zu reipectiren ſei. 
Natitrli wurde diefer neuen Mantfeftation des mir 
nifteriellen Geiſtes gegenüber die Pofition erft recht 
eſtrichen. Iſt ja doch gerade mit Rücſicht auf die 
—— der Monarchie auf dem Etat des Fi⸗— 


Biendo-Republitaner ſich gründlich im Stabthanfe 
und in ben umliegenden Häufern feitiegen Lonnten, 
während die Behörden feine ftarfen Mittel, wie Ars 
tillerie, anwenden wolten, um nicht Weiber, ‚Kinder 
und Greife mit unter den Trümmern zu begraben. 
So bauerte der Kampf 36 Stunden, während ein 
raſches Vorgehen bafjelbe Ziel in vielleicht eben 
fo vielen Minuten erreicht haben dürfte. Die 
Vieudo-Republifaner lachten den Vehörden in bie 
Zähne. Ju Puerto:de:Santa:Marie wurden die Bar: 
ricaden, bie jedoch faum drei Fuß bod waren, mit 
dem Bayonnet genommen, worauf die Inſurgenten 
bie Flinten und die Munition wegwarfen und aus 
ber Stabt verigmanden, In Bing nahmen, als 
drei Aniurgenten getödtet und ein Dußenb verwuns 
bet waren, die Aufrübrer gleichfalls Reißaus. Ju 
Madrid hielt Rivero Hube und Ordnung aufrecht, 
indem er bie Belanmtmadhung, ber Taglohn in den 
Nationalwerkftätten, würde Fünftig um einen Neal 
geringer fein, aufrecht erhielt; man fchrie: „Abajo 
tivero | Viva la ranal“, aber man fügte fid, als 
Rivero feine Miene machte, nachzugeben. Diele Poöbel⸗ 
aufftände haben das Charafteriftiiche, daß die Republil 
als Aushängefcilb beuutzt wird, im Zorn aber bie 
„Reina“ (Königin) hervortritt.” N 

Die portugieliihe Regierung bejorgt, daß = 


— — — — — — 





aus verſchiedenen politiigen Fractionen eine je 
ſtandig operirende liberale Partei zu combiniren und 
ihr ein gemeiniames Programm als Grundlage zu 


eben. 

’ Diefe Gedanken einer Fufion verſchiedener polis 
tiſcher heran per können mir nun im ber That nicht 
voltommen billigen; es bat in Vaden die Erfahrung 
ſchon mehrſach gelehrt, da bera ———— u 
feinem ficheren Refultat führen. n in biejer 
Beziehung ein officiöfer Artifel der „Karler. Itg.“ 
jagt, daß bie einzelnen Mitglieber ber — 
Verſammlung eigentlich unter ſich ſelbſt ſchon die 
meilten Gegenſate repräfentirt hätten, fo lann dieſe 
Behauptung im Allgemeinen nur als ridtig anges 
fehen werben. 

Wenn die Offenburger Verlammlung das allge: 
meine Stimmrecht, u Wahlen, kiirzere Budget: 
perioden verlangt, fo tft Das Begehren ſicher nur zu 
billigen, ſowie aud das Verlangen nad der Initia⸗ 
tive der Gejeßgebung für die Kammern, anftatt bes 
















werde gemacht werben. Da: 
mit: war ber erwähnte Antrag erle Bu einer 
—— —— gab —AR abgelehnter 
ntrag, die cab Me bie öclankrtäaften 11 tn Dar: 
Hreste denburg und Meimar, A einer: 
- die Ausfälle des Abg Wölfel auf 
euſt, andererſeits durch ein Loblied des 
Ant om auf die liberale Geſetzgebung Defters 
Biamard wies die erfteren mit feinem 
A Ann und feinen Humor .- viel: 
a F etwas da < als h au he 
iicher „College“ : eigentlid ver ‚ ab und ju 
—3 dur * Bemerkung zu entkräften, 
mit dem Öfterreichifchen Sberaliämus wie 4 
Damen: die jüngfte gefalle am beften. Uebri⸗ 
enthalte die öfterreichiidhe —— das 
ift zu einer —— Gejepgebung,, deren 
Grun * in Preußen im Weſenti ſchon feit 
50 Jahren einem übermundenen —— an: 
—— Wotauf Virchow unter allgemeiner Heiter⸗ 
erwiberte, das werde ſich nalen 8 bei’'m Etat 
des Hm. v. Mäbler jeigen müfjen. Uebrigens er 
lärte Graf Biamard, da bie Einziehung der Ge⸗ 
ſandtſchaften bei ben Höfe eb Rarbeugen Bunbes 
ebenfalls nur * der Zeit ſei. 
Ihnen geflern ala von ber 
Gerfälun angab, if, wie man mir 
riffen: es handelt ſich nur um 
bricht ift, wenn neue Mittel —— 
un 
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—— en efebl, 
Franz Jofepb aus Anlaß der Sanction des Behr: 
— erlaſſen bat, iſt — Urt politiſches Manifeft. 
Roiler jagt er nachdem er conftatirt bat, 
daß die Monarchie des en. bedarf und ih 
deshalb bis an bie - bemafinen mußte: 
Die N entsrehllide N — bat das Neid) auf 
fi un bifteriiche Grundlage a — auf ber es 
te zu den Seiten, mo es bie ſchwerſten Kämpfe 
ein beftanden und glänzende Siege errungen. 
eile meines Reiches treten jept_ mit gle 
Ser ir für bie Größe, Macht und Sicherheit ber 
ein. Meine Armee bat hierdurch einen 
* en gewonnen, ber fie im Glück und 
Ungküd kraftvoll unterflügen wird. Meine Bölfer 
werden, bem Ruf des Geſehes folgend, ohne Unter: 
fhied des Standes, mit Stolz und bereditigtem Selbfi- 
& um meine Fahnen ſchaaren, um bie edelfte 
Pflichten zu en, Die Armee Toll die 
€ —— Tugenden fein, ohne welche bie Nationen 
Größe, bie Reiche * Macht nicht zu bewahren 
Fe Neben der Armee ein neues Eles 
went, die Landwehr, als eim ergängender Theil zur 
* Wehrkraft hinzu. Sie —* dem glı 
enten, 


jedem ähnlichen 
ii — von us von bem hierin Gemwöhn: |} 

F erwarte von jedem Dfficier 
ver * F ber andwehr, daß et die neuen Ju⸗ 


— dieſem Geiſte aueh “ 


waris 10. Der. Im „Neveil“ 

eine Lifte Der enigen, melde in 

—————— ür Baudin verurtheilt 

onen find. Als Ueberſchrift 5* ber Ausſpruch 

bes Gerichts von Tonloufe: ann in bem Ber: 

Baubins nur einen Het der Mannheit und 

— 7 ſehen, der unter allen Regierungen ehe 

— verdlent.“ Ein Blick auf 

Aorort, daß die Gerichte in den Provinzen weit 

re Strafen verhängten, Während bie art 
— * mit 2000 ober 1000 Ires. figu 

ihre Collegen aus ber —— nur 


Hihen .. 


den ae den Tribut von 100 bis 500 res. Das 
Totale — ſich bis heute auf 17,595 v — 
die Koſten und ohne bie in ben bisher noch nicht 


Tannten Urtheilen verhängten Strafjummen. „So — 
fügt das Blatt hinzu — ermuthigt mar in "Frant: 
iA bie Bürger, die Mannbeit ehren!” Die 


Monate, 

Es ift wieder einmal bie Nebe von einem Mi: 
nifierwecßfel, ohne daß dies Gerücht auf eine 
uverläfft Quelle jurädzuführen wäre Die Nutzlo⸗ 

gleit deilen, mas man das Staatsminiflerium nennt, 













Auen 
(ge ber | Yomı 


Eumme der zuerfannten Gefännnißitrafen beträgt 12 5) 


—F es ben Si Barum? 

ſchoönſte unteeben Wi $ 

cheint « in‘ pe 

—e— win⸗ er für meh als albern — ge; 
halten. Aber unter der perfönlicen Megierung J 
Alles möglich und eine bloſe Laune dieſer Art 
ſchon oft über — Erwãgungen den 
davon getragen, 


anien 

FE —* ———— reg au 
fallen, und le Die Iprogentigen Conſols büßten 
am oe ittwoh 30 Cts., am Donnerstag 
15 68. und am Freitag 25 ts. ein, und obfchon 
man dieſes Phänomen dadurch zu erklären ſucht, 
Eapitaliften ihre ken atöpapiere ab: 

v en ſuchten, um neue d8 zu kaufen, fo läßt 
ch doch andererfeits nicht läugnen, daß das neue 
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(103. öffentlide © mm Der 
Erfter Präafjident v. Bözl begrüßt die Bei 
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Unternehmen nur fehr lahme Fortschritte macht. Die pe 


Subfcriptionen beliefen fi am 4. erft auf 3,510,040 
Pd. Sterl. und ber täglidye enge lag. * 
200,000 und 300,000 bei ift das 
ſchlimmſte — der —83 Zudrang einer 
regelmäßigen Quelle au der Bank und ber Stand 
des Golbagios auf 17,2 pt. Trogdem daß bie 

ng die Baatzahlungen keinen Augenblid ein 


Regieru 
geftellt hat und die Bank dem Bernebmen nad in * 


der beſten Verfaſſung iſt, wollen Credit und Bers 
trauen nicht wieder aufleben. Die Gründe dafür 
find manderlei:; Zunächſt kommt ber Abflub an 
Baarvorrath in Betracht, der durch bie Mbreije vie: 
ler begüterter Gmigrantenfamilien nad frankreid 
eleitet wurde. Dann find die bedeutenden Koſten 
e den Ankauf von Lebensmitteln und anderen Be: 
—— zur Linderung der Noth unter dem Land: 
er berüdfichtigen, während ber Ausfall in ben 
nnahmen durch ausgedehnten —— 4 . 
— des — auch die br en * 
verringert bat. Die Haupturſache indeſſen für 
n ftarfe Geldnachftage h und bleibt bie Banik. 
zei wenige Leute neben ben vielen, bie aus dem 
geflohen find, vergraben Geld und Silberzeng, 
und während dies in Madrib vorgeht, beweidt das 
Eintreffen zahlreicher 25* aus ber Provinz, 
daß man N Hauptſtadt noch für ben ficherften Ort 
hält. Ungeadjtet der vielen fremden bleiben aber 
die Vergnügungsorte verlafien, und die Operngefell: 
ſchaft würde lange ihre Borftellungen zufgegeben 
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ang der freien Zuſtimmung und der herzlichen Zu: 
fimmung einer gefunden und erleuchteten Vejortät 
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en auch eine eigene Meinung ausjufprechen — | Wit der Beharrlicteit einer tiefen Ueberzeugumg die d entliche ns verweigert die griechiſche Megies 
; findet man im Depemmartigne Bun en  |'Otömung und di Arm vor dem Öbejek am jeden reis | TUNG DIS jegt, auf die Forderungen der Miorte eine 
Ing. Man bat‘ der Malz gegenüber in ſoichen rg In —55* i A ei er hr Per Rd er — — 
"ap, ! h ,gegei ! Augenblig unfer hoöchſtes Intereffe jein umd ift zugleich | TÜTE ue.Abreije, 
—— en Eu en r äußerlidhe Reſerve | das ‚ficherfie Mittel zum Schliehlicyen Triumph de ern) “+ Prag, 11. Dec. Zwiſchen bem beutiden 
— at moglichſt vermieden, und | fanijchen Grumdfähe, welche allein den Frieden und die freie | und dem cze Hilden Klerus fieht ein B 
bir —** ——— der Vier⸗ ud — geliebten Vaterlandes auf die Dauer ficher ftellen | bevor. Eriterer will fih auf den. Bodem der 
L. — uchen, 10. Dec, wird ber „El | Nad) dem „Imparcial“ find über die franzöſi— Em a a — „Firde im Feen 
* 3. gerieben : „Hur Fülle bes Stoffes, | Ihe Grenze Waffen in Epanien eingeführt wor: | 2 Madrid "IL. Dee In Eabiri 
ee Mbgeorhneten ch —— em. * en Fe a. er N gt eine | Waffenftilitand bis Heute Abend —— hen 
a geordneten N , Toll eine Bor: i er iſabelliniſche SKunbae: | d Zräſi ieft > ifani 
4 — fommen, welche von der aller⸗ bung zu unterftüßen. (Ein Pariſer Blatt will willen, | Geile de Bere ——* —— 
en Gedeitung iſt, nämlich ‚ein Geſetzesentwurf Hr. Mon, Jſabelens ehemaliger Geſandier, werde | ter oben) Beit zu lajien dorih * gern 
terfend bie Reorganijation ber Reichs: |nad Spanien geben, um für bie Candidatur des oh. al ae Mena 





h ; bes Königs das 
lanbigungsichreiben Des — —e— 











—2* Ki Ih * — rührt aus guter | Prinzen von Afturien thätig zu fein.) die —— 558 — ee 
Re en o wahrfcheinlicher, als hei Zelegramme. Arfjtand energiich zu tinterdeiicen, 


durch biefelbe zu modificirenden Rör-|  H.C. Münden, 12. Der. Für Hoben- 






N = hr 2_Nipritoi 6 
Span⸗ und Abfallholz-Verſteigerung IE SINGER MANUFACTURING COMPANY 
1* Aalen gi Ag ds. Is., Nachmittags in New-Vork. 
na em Holzplatze von Michel, Lederle und i fi 
omp. in Ludwigshafen (Hemshof). dieſer Die Driginal-Rähmafchinen [509047 
er Parifer Schuflagr . 7 — 2 Million im Gebrauch, 
von F. 3 Ron in Mannheim, kit. D 2 Mro. 1} Kae ee ei Fate elakichät * —— ad 
pe — in Kalblitt · Ebagrin-, Ehebreaur · und Waſbenleder, Lafling mit w “ I Maktinen aub, ab barkte Der eruadrie Aria br 
Binden ee a & * Bauſchuhe in Atlas, Saffıau und Qafting. unter A ————— Fa i en 
A Bibäleber, Ehagrin. Wulteiie, Eunuurunf" uns ER * ———— ——— — — 


(Nur die mit neben bem itzeichen 
RN Nafsinen find wirft ey — 


Lonis Schmitt jr., 
Po Haupt:Agent in Landan. 
3: E. Korwan, Bildhauer, (Rabritteihen) "TE ö 


Lit. € 1, u 14, 16074°,,] Meine 


si Für den Beinahe nn Galanterirwaaren-Ausftellung 
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, —— dieſes Jahr wieder ein reichhaltiges Sortiment zu 


en geccigneter Artikel, weshalb ich bei Bedarf um gefäll, Zu- 


fr € arı 
67'4] 4 
— 2 Für Weihnaqhts⸗ Geſchente 
chle ich mein rei tiges Lager der fchöniten und geſchmackvollſt ausgeführten 
ı Elfenbeinmafferffiauren, bie jo beliebten Warmorbeitwärmer ın en 8* 
vebte jeine Marmorarbeiten, jorwie eine grohe Auswahl fünitlich gearbeiteter Ehiers 
fe in Papiermadhe. 

Mannheim, 

















$ ‚ ein Sngroffop, als untrüglicer Wetterprophet, ii ruch bitt 
Ir, nee idee: az Kane Sickang u Der une hm angehadıen en be |" AR | 
2 N ine Se unler ı angebra n { 4 
erung mit Sicherbeit auf 2 Tape vorausbefimmen läßt. Der Heine Apparat it neben Mannheim. Joh. Heint. Gſchwindt. 
3477 


* Ruplictert durch bie nelhmadvolle Austattung eine Zierbe des 
mers. 

Direct bezogen iſt der Preis pro Stuck 1 Thaler ind. Berpadung. Zuſendung erfolgt 
} pad Auftrag gegen Einfending des Petrags (ver BVoitanmeiiung) oder gegen Bolt 
ichu. 






Gleiaeitig, um — ur * RE N s Die einzigen mit tfolirtem Sockel (breveidesa g. d, €.) 
} 3 Ihlr, das Stüd. ı 
Botanifche gou eü, 1+, 2, Bine: Tin, 1ai, 1714 gt. Hd a HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Den ertkcien Droge aueh und an Fblr. Sicheniher nad Siefäiarbene, 
D ẽ tlichen I ratim raneo,. „Dad j . ; IB 
se Nmftitiet von ®. Glüer ın Berlin, Gipäfirahe ® 1 j Paris, 144, Faubourg Peissonniöre, Parts. 
] EEE „lin Trzäber, Frftüchens 
x Arabiſche Gummi-ſtugeln. Bw, IE 
’ iele — beautachtet 8 rue N) ——— F 
n von be beit 3 m und Auslandes, gegen ⸗ —88 
—— Dei jerteht, Datsbeihlwerden 26, haben ſich jeit mebreren Jahren nicht nur J I ee. en mit soon Borwärmer für das Shriiwalter) 


n in ganz Side und Nord» Deutfhland einen bedeutenden Ruf erworben , jonbern f An: mit einem Regulator umb, über wei Pferbekraft Beränbere 
Sen auch 1 oken Quantitäten nadı der Schweiz, Italien, Fraukreich, Belgien, > em AR verfehen. Ale Regelmäßigteit ühred mad fe 
nemart, Schweden und Norwegen verlandt. — — ———— 
Bir —— Jeit weriucht mon ne 6 die — 2** en Unbebingte Sicherheit — Bebeutende Erfpamig — Garantie, 
geln nachzumachen, — um nun ublicum vor Auſchungen zu wabren, wird darau Mein 
merflam gemacht, daft die Beftandtbeile der Nacabıhungen burchaus- verichieben don den Leichte Beinigung. Detafilirte Poofpetten tn bantfder Eycade france. 
ten arabifhen Gummisgtugelm unb vom geringerer Qualität find, wesbalb ich es 
meine Pflicht erachte, die Juſammenſe zung meiner jelbit bereiteten arabifden Gummis 
gein biermit öffentlich befammt_ iu geben. . sis Unter Garantie! 
Dice ** aufier dem —— — und dem allerbefen andge- Fr » 
teiten ummi arabienm cine Compo on von Kad, Althoae, Flor. Verbas«,, P: > R l . d; fk Dig l 
i liquirit., Lidi. islandie... Flor. R rioend., Hb. Capillor veneris ete., melde alt :ni- . 0 u en amıp ESSe ’ 
un fie ar offe Längit als vorsügliche Heilmittel geger. ermäbnte Bälle in der Spitem Köh lern Matkhin er if jıt wenden ar die hal 
Diele meine rationelle Juianmenflellumg, welche vor den berühmtehten Aerzten und aasannde IMje aſchinenfahrik in Frankenthal. 
emitern conftatirt, verleibt den Bruftbonbons die Eiatnichaft der vielfach erprobten ie 1 j F 
rungen, worüber unzählige Seugnifie, Anerlennungen, Dantſgaungen u. j. m. vorliegen, . n n 
fönnen baber die arabifhen Gummisstugelm mit beitem Gewiſſen empfoblen werden, | 16033? x] Unterzeisneter emyfellt sem Saser ım Spiegeim don jeder Größe und Form, 


e nötbi baben, ſich binter dem feier der Gebeimmiſſe zu verihangen und mit am-jeine arohe Ansmahl onale Photographie-Mahmen in Gold, Ihmarj und, brasm, 
tielenen, iogenannten Gedeimmitein —— zu treten. VBifitenfartensMahımnen jeder Art, vergoldete TÜMe mit Marmorplatten, Fuhihemel 
Rein, un Kdht und flar, mit Yoliter für Stigerer, Bettwärmer von Marmor in’ jeder Hröhe, ſowie auch & 
Offen, ebrii und wahr. leiſten, die ihrer Solidirät wegen Beirut entpioblen werben Lönı- > 
Alpiröbah (Märttenberg im Schwarzmalbe), November 1868, 'Eroupteite und zeelliie Bedienung, wertwnden mit billigen Breien, werden zugefichert. 
W. Stuppel, | Friedridh Korwan, Vergolver, 


dem Jenghoue 


Erfinder und Fabrilant der arabiigen Gammi⸗ Kugelu. l Manuheim, D 4 Nre. 18, nanıt 








E 3 Nr. 1, 
— 
a vortheieften 


— Er je 
Hindanie „xeihafortirten &u vaper 
jä ausm nen de 


Se 




























"Iaquetie- Palstetden-Ioden 
von Adoiph Guttmaunn 


und, emphiebli. dertelbe gie 


Amier — für Derren: | unter Anderem für Damen: 
Schwere Derrensllebersieher, elenant —— er im glatt und Zricot 
von — 




















asarbriter „. verſchiedene Stoffe und 


€ Dresdener Rägmaläine SE 
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orte, Bandnähmaihinen 
Stetten 





























5 11, —— u N in Ay Stoffen, — E— ch, A 
t ) b t 10, 13— era A 
ig gatblange Mäntel, in veridicbenem Stritmafinen, binen,. 
de zum Ausgeben, — Deſſins _ ‚Stoffe, 7, P—1& Waſchmaſchinen, 
Jaden, Hegenmäntel, in großer Aus · Beide bringer, 
sahen, & Sihlafröde, Beinfleider,|” wahl, Fehr billig, * —— Bi 
Außerft bi hr e bälnın nen, 
— Mannheim. Gegenüber Ka Heebennet, n fapplei 
(6834, dem zen ffeemüblen in vielen Sorten, 
" Goldenen" Lamm‘, „Goldenen. Lamm“, —— Deeimal 
2 ” u en 
Nãäh⸗Maſchinen für Familien und Gewerbe. |Serrormesmafeinen, und vieleö andere, 
Pe reiſcouranie unb Beichnungen gratis, 
cor & Wibs geräuidlofe — te 5. rauchbanmeilungen werden; Makbine beigegeben, 
Svvpeiervca nad * Soltem ⸗ erſendangen nad,ansıpartd unfer Nachnahine, aber. mit ‘vollen 
Große Tiihmafdinen: ꝛ und, Braucbarleit. . Gel. Aufträge bitten ung frübgeifig sulommen zu Kaflag 
Böheeler & Wilfon von fl. 90 bis FL 130, $ r 
gingers neue, Zamitionemataine uo. Perm. Maichinen:Ausitellung — 
ater der Maihine : 
Die * Enlinder@R line fir Ehuhmader, ani welter Bummi- arrer & Comp. in Nürn 
Züge in altes Schuhrdert geeppt werben können L 150. 


Zwangsveriteigerung.- 
[6158] Den 24, December 
I n, Borminags 11, Ubr, 


— ger um, vor dem r 
ke ule, werden durch den 
Unterseiimeien 

5 * SWoblen, 3 Pierde,: 1’ Rind, ı 
agen, 100 Gentner Deu, 2 Raftenfar« 
ren, 3 Delgemäfbe, I Wanapee, 1 Bau 
tewil, 1. Meiderichtant, } Rüdeniarant, 
Kilche, Dina, jena) Ind Ionftige Ge 


empfiehlt unter breijäbeiger Garantie 


Aug. Mappes, Mehanitus in Heibelberg 


Reparaturen von Maſchinen —* Conſtruction werben pünktlich ausge fubrt. 61bs/ 


en ci 


in Spiel:, Korb, —— aus —— ji — — NR 










enter —* —— te @ertele und e .M 
En —* Theater, Ponihineithester it 
e 


auren, 
ie hia zit 6 Scht fpie u arahe 
ferde von DSolz * en schaute ele in allen Arten, 























nger« genitände 
n Bnarzablung zwan Ind verheigert, 
ge © Aapriehlt und ladet under Zufiherung bill alter Be ———— un Ki: * — 
CGreũnewald (Gleis) in a. - t. Geritnsbore, | ARTE, 
[soe2* u] 6 3.8.0m Eyeiimarlt ‚ er Anzeige. A ee 
— RURTTTE rg j reitag den 18,1. Mor u * BE * 

br, a Kandel im. —* ur 7 — 
F. Bolz, En mird eine große) Vartie Fily re. 





a, 

Stiefeletten mit Tederiohfen unbrbeiepte, gegen | Imoart,) Ein Mi 
Maſchiniſt in, Reuftadt a. d. 9, baare Zahlung verfteigert wirfe 

empfiehlt feim Lager in Rähmafginen für alle Jwede as un. Kandel, den 11. fe Su, erfragen bei & 

ter Batantie —— | Eh ni. 

größten. Fabrifen bin ih im Stande, eitem jeden  Eoneurtenten 


‚die, Serie 1: bieten, Maibinen für. Familien mit, allen, Mapa») _F130) Bei —— Adam) '0 
trafen Ibon von 20 H, art zu liefern, 


Schmitt in Oppau, f fa zsp0} ! 

Alle-Weparätuiren erben von wie beſſens beiorgt. Cır. Hoblichienen , 61 — 4 
ahl er werben gegeben. [51548] mit Laſchen und Schraubenbolgen , 40 Ripm- 
wagen, ein vollitänbives ‚Scimebwerhjeug 









u verlaufen 



















iasimt Werlhätte, ferner eine ausgezeicueie 
Dampfbaggermaihine nebit 26 Nacen gutem 


Dauhrelatkniihs — — * Fe | Zrandport der Wagererde, brei — 
Ant 
Geſellſcha NR ——* — Norte uut 
















Sammtliche —* befinden fi in und 
an dem meuen edat durchiuch bei Rancu 


beim. 


Dir eete ——** 
Ham burg & 
au 


Southampton a 


Alemannia, Mitin. 3. Der. 
Dammania, Mitiw. 6. Ian. 69. 






ahrt zwiſchen 
ew=-York, 
—* vermittelſt der Poſidampfſchiſſe 

Germania, Mitiw. 20. Jan. 69. 


Solfatio, MWittm. 3. Febr. 69. 
Silefia (im Ban). 





















1 £ 


für Yırduftrielle, 
— In! * von bejiedter —— 
iſt ein zur Ami 
Geſchafis· bei, Fabri-Betrieb höct 
neeiqnetet Ammeien aus freier Sand si ver 
faufen. Daſſelbe — in der Stadt felbft ner 
* — beitebt : * E 
1) aus einem nenerbauten malfinen 2hödi- 
gen Wobngebaude mit allen Erforbernif- eigen, — 
n und Deqwemlichleiten; 


8 2) aus einem iitödti ifgebäube, 8 
onean 1 aan nit | J — Er — a 
tend, ‚nebit —— mijengebäube 9 
— — ifgebäube Aiegende Aa 
ti en - “ 
rei 81. December 1. rk Is09, Big | Dampfmafsine un orale 9 — — * 
Her an ar ehr ung Dollem Beirue ein beide mit Keller md. 


Sana 9 
kiuee ecer erst ui "i Kine a DR RO 

%, Brimagr, {emtein & Begter in Aranttur am , —— 

Wang Bl... —* ion uu ler: | ain zu erfabte: na Be . 

— ach Vie 'eht „baner. Malsjuiter und mc 






























—5* — —— er — 
— 4: Sr, Briefe zu bejeichnen ober | 


LU 









MA— 


aut IR: En. Dabre, add uf ost 









































\utu yüle —— 













hecifion Ulpenfräuterzuder dee he wit 
F. 3. Mothof in Midnffenburg | rs Me um, = 
1307128} und deſſen Agenten oe rine 8 bün 


ol) Beck in ‚eine W : 
! * und ae, eg ah pe 
he. Xbreije durch die Erp, &. © Wiebe” rd * 


6142 ber den Ound an ben Balbamfiehe 
Da) Bei Bei J ae Bent u u. — 


dwigt für Dreifen . Oberländer; 
für Lu haſen En a. r QBufenberg „Oppendeimer; 
X —— A. Modes; 


Zi eim ben Kirchbe 
eim Dei; bolanden 3.2 — 
I Kaifı 







Li 



















Zeob· ae ersiauter! A ee — abliefert, wirb erde 
alemehe Jul dann, en ————— ———— me, 
— de Bram; “ * ten af; A Krbeit dei Stier Ser: [6140 ur. 
Fü . H0TN. 
di, — secigurten Drien werden Ay Upenten gejuät. 61461) in orbentlicer Barbi Aa 












ann Du Beulahr Condition. finden 
Daee in Mannbeim, Yard - il en 


Onbdruderei von I, Baur in Cube 





— — 2b. Gebbard Stay. 


ilziſcher Katie 


TER 
— 





* 


——— — —— — — — —ñ —ñ —ñ — — — —e —ñ — —ñ — — — — —— — — — — —— — — — — 
ver Mfhägifie aurier erfjehnd tägfidh, mil Maßnahme des oniags, uud mit mödenifih drei Unterhaltungshlättern. VDerjecthe Kofi wieriefjähefid AL 1. BO fr., fomshl Durih 
Me Expedition als darch Die Pol bezogen. Imferate werben mit 3 onen fir Die wierfpaitige Befitgeile heredinet, 





R 29. 
Eudwigs hafen, 14; Der. 

Die „Allg. Zig.“ beftätigt, daß König Ludwig II. 
mächſt nad ——— reife, fügt jedoch bie Bes 
ctung bei, daß die Neife nicht mit einem Hel— 
hoproject zufammenbänge Mit was Tonft — das 
gibt fie zu Jagen , übrigens behauptet auch bie 
ugsb. Abdzig.”, dab man im Hofkreiien von bem 
iſeproject gar nichts wiſſe 

Unſere Abgeorbnetenfammer wird nah Mün⸗ 
ner Berichten am nächſten Donnerstay bie Bera- 
ing bes Sefehesentwurfes über die Geneindeord⸗ 
ng beginnen. Diefelbe fol noch nor den Weib 
chisferien zu Ende pelaht werben. 

Die Angaben unjeres Berliner Correſpondenten 
er bie ‚Zukunft der, „Zulunft“ beftätigen ſich ins 
ern, als das genannte Blatt mwirklih eingeben 
ed, wenn es den Rreunden feiner Art und Rich— 
ig nicht gelingt, nene Mittel fläffig zu maden, um 
wehlgftens noch eine Zeitlang flott zu halten. Bes 
t3 haben ſich auch verſchiedene geſinnungsgenöffiſche 
Ätter deb Südens zur Annahme von Beträgen zu 
jem med bereit erflärt. Wir würden von diefen 

fi unbedeutenden Thatlachen Feine Notiz nehmen, 
a diefelben micht eine allgemeine Nutaumendung 
\ießen, und dieſe liegt in nadıftehender Bemerkung 
ies heſſiſchen Blattes: „Unieres Erachtens hat bier: 
t die mit jo großem Gepolter auf bie politiihe Schau 
hne getretene bemofratiiche Partei ihre eigene Ohns 
acht eingeſtanden.“ Mir hätten dazu nur bie 
nidiranking zu machen, daß es fich im vorlie- 
nden Fall nur um einen ſehr Heinen Brud: 
il der wirklich demofratiien Vartet handelt, ben 
fer erwähnter Correſpoudent mit Nechk eine „Secte” 
nut, Uber Secte oder Partei: jofern fie fein Ors 
m ber, Preffe mehr halten kann, gleicht fie einem 
anne ohne Hände und. Füße und wird bald audy 
n Kopf: verlseren ‘ober, wie bie quten Freunde von 


tuttgart Tagen, „oben tobt umd unten todt“ fein. | phirenben. Partei, Sei es eine beiondere Folge des 


reiheit außerhalb bes Bodens eines be: 
taatöwelens, das ſich auf gefchichtlich ger 


ier bie 
mmien 


benen pofitiven Grundlagen aufbaut und nicht aus | die jiegreiche Sache in einem Lande findet, welches 
er Theotleen hervorwähst, zu finden wähnt, | gemöhnt ift, fich zu beſcheilden und feinen Herrn zu 


e bat eben, feine — Zukunft. 
Und dies ſollen ſich auch die Herren fagen, bie 


unfere realiftiiche Pfalz das exotiſche Gewuͤchs ber 


ven unmöglicen Fübdeutichen Eonderbund erftre: ſchwindet plöglich, fie zieht ſich wenigitens zurück und 


nben Partei importiren wollen... .. . 

Die Stuttgarter‘ Fraction freilich bat es fi 
dt nehmen laſſen, durd ihren von Hrn. Probſt 
rtretenen Modrekentmurf. diefen Sonderbund in die 
tlamentarife Arena zu bringen, was jedenfalls 
n Nupen haben wird, die Unmöglidfeit der Bers 
rtlichung des unpatriotiigen Hirngeipinnftes ſozu ⸗ 
zen amtlid eonitatiren. Hr. Probſt jollpars 
mentarijchen Angedenkens weiß ſchon heute nicht 
ſagen, mit welcher Scheere das Band ſigalsrecht⸗ 
ber Natur, welches die Schub: und Trutzbündniſſe 
id die Sollvereing e bilden, zerfchnitten werben 
U und wird bei ber bevorftehenden Debatte auch 
cht viel: flüger fein. 

Unfer- Warifer Eorreiponbent ſchreibt unterm 
. December über bie ſpaniſchen Angelegenheiten: 

„GB wird von ‚allen Seiten  beftätigt,. daß. bei dem 
ıfitanb in Gabig die ünger der Königin. J . bie 
ın jo lange als gar J mehr in Betracht bommend ans 
BT I ah Ba ae 
rd, jo fe i „ber migen bie Küdfehr na 

Diefelbe il im Auslande nicht 


ätigee. 
—— 


bemaͤchtigt. 
ande ee * Garten kegten die größte 
; in Gabir feien bie & 
ren des Ylapes. Baffenftilftend habe nicht zum 


Ludwigshafen, Dienstag 15. December 1868. 


Entſchuldigung ber Regierung dagegen- fehr mo 
geltend. machen, dah es Ihr. ſchwer re pa - 
nal zu einem ſchredlichen Blutvergiehen geben. 
x Gauptichler ‚beficht „aber ‚darin „daß fie-es erfk 
0 weit bat kommen Laffen. Es zeigt ſich jept Mar, 
mie fehr fie auf einen. Meinen Stantsftreih gefaht 
war, Um fich in Madrid nicht überrumpeln zu lafs 
fen, hat ſie eine bedeutende Truppenmacht in der 
Hauptftabt zufammengegogen und bie Provinzen ents 
blößt, fie fiebt fich jet alſo genötdigt, Hals über 
Kopf hinreihende Streitträfte nah Gabir abjtı 
Ihiden, und der Aufftand bat volle Zeit gehaht, ſich zu 
verflärfen. Ueber die Glemente, ans -welden. die 
Aufftändiichen ſich revolutionirten, ‚gehen ſehr vers 
ſchledene Behauptungen, und die ſpauiſchen Blätter, 
melde mit Einſcluß der republitanäden das Inter» 
nehmen mißbilligen, ‚berichten, doh Die! Inſurgenten 
von ber reactionären Partei mit Geld, Waffen und 
Munition verfehen jelen, Sie haben die beim Ber 
ginne Der Revolution entlafiene Müralgarbe an ſich 
sogen, doch ſollen fi auch Republitaner darunter 
finden: Dies Alles ift ſchlimm, weil es nur als 
ein. Borfpiel größerer Unruhen ericheint, 
Deutidland, 

H. C. Münden, 11. Dec. Durch Uebereins 
funit mit Württemberg iſt bie im Jurisdictions⸗ 
deu Beedingen eine wachſende Aufregung berricht, | vertrag von 1821 gegenfeitig zugeſichette Ned 6.= 
dag alle Anhänger der gefallenen Dynaſtie, alle hilfe aud auf Die.-Betpiligtung zur Zuftelung 
ge ber freiheit arbeiten, um Unheil zu füiten. | von Strafverfügungen ber Gerichte erfiredt worden, 

ie jüngfte Bergangenbeit Spaniens hat auf's neue | wenn Die Verfügung ‚feine Handlung betrifft, wegen 
welchet die Buftändigleit. ber. Gerichis- oder Tolizeis 
behörben des Fequirieten Staates begründet ift. Das 
Yuftzminifterium bat bereits bie erforderliche In⸗ 
itruction an bie Berichte uud die Berireter ber Staatäs 
anmwealtihaft bes Königreichs erlaffen. 


Fraukreich. 


S Baris, 11,Dec. Man behauptet, daß die 
talismus, welcher der ſpaniſchen Natur einen iſt, | hiefige Regierung mit. ber propiforiihen Rex 
ei es eine Folge des geringen Wivderftandes, welden !gierung mn Madrid vollſtändig einig je. .©n 
wäre es alſo mit den Männern, melden Spanien 
ſein Geſchick anvertraut hat, fo meit gelonimen; daß 
ſie vom Bonapartidmus lernen wollen, wie man 
Bölter beglüdt! Die Garliften bereiten ſich alles 
Ernſtes vor, ein gewichtiged Wort bei den. Unruhen, 
bie. fie vorausſehen, mitzureden: „Jebt ober mie,” 
meint die „Union“, melde ſeit zwei Dionaten Karl 
VI, in allen Tonarten befingt. Ueber ben Ausgang 
bes Kampfes in Gadir weiß man noch nichts. 
Aber nicht ex allein unterhäalt vie Veſorguß: 1m 
ganzen Lande Herrict eine dumpfe Aufte— 
gung ‚die Irgendwie zum Ausbruch kommen muß. 
;5 heißt, General Pierad ſei von Madrid nad) Gas 
talonien entjanbt, wo man von Unruhen befürdtet. 
Der „Moniteur” hat Briefe aus der Havanna 
bis zum 17. Rov,, melde etwas glnftiger lauten. 
Die Auffländifgen waren an Ra, Orten be: 
fiegt ; body hatte man ihre Banden nicht zerſprengen 
fonnen, 
Bon ber geitern erwähnten Minifterkrifis 
zeigt fich feine wirklide Spur ; es bleibt Alles bei'm 
Alten. Huch die Journale werden fortveriolgt 
und fortverurtbeilt. 
> Paris, 12. Dec. Der Seinepräfet, Herr 
Saulmanı. befanntlich zu — Zeit Oder⸗ 
bürgermeifter von Paris, hat der Commiljion, welche 
ald Generaltath des Seincdepartements jungirt, vor 
einigen Tagen das Budget Des lehteren vorgelegt. 
Dasjenige Der Stabt Parid wird nun aud ohne 
Zweiſel bald zum Vorſchein kommen. „Ausuabmss, 
weiſe — bemerkt die „Preſſe“ hierzu — findet man 
—— ben JIuhalt größer als das Gefäß, deun das 
du des ganzen Departements erhebt ſich nur auf 
20 Millionen, während dasjenige der Stadt Paris 
ewiß nicht unter 250 Millionen bleiben wird.“ Bei die- 
er Gelegenheit kommt denn auch Herm Haußmann’s 
Baumuth wieder zur Sprade. Das genannte Blatt, 
welches den Finanzprojecten diejes Heren durchaus 
nit grün ift, äußert ich darüber wie folgt: „Ehe 
er zum Budget übergeht, unterhält uns ber Herr 
Praͤfect von feinen leben Bauten. Rie ſah man 
eine folche Wuth zu zerfiören und wieder aufzubauen ; 





Fiele geführt, ſchon ſei der t en, bie Stadt zu 
rg ae zu an ag : 
Nach umferem heutigen Pariſer Telegramme ift 
indefien der Aufſtand zu Ende; die Inlurgenten fol: 
len zwar rad; Ablauf bes Waffenftiltitandes noch 
einmal zu den Waffen gegriffen haben, find jedoch 
bald anderen Sinned geworden und haben ſich am 
Samstag Morgen auf Babe und Ungnade ergeben, 
Ueber den griechlſch⸗türliſchen Sonic liegt außer 
ber Meldung, daß Griechenland am verflofienen Kreis 
tag noch micht nachgegeben hatte, nichts. Neues vor; 
einige Details des Alten findet. der Leſer in der tele⸗ 
graphiſchen Abtheilung des vorliegenden Blattes. 


Die Lage in Spanien. 

O Wenn einftweilen bie orientaliidhe Frage ge: 
ſchlichtet ſcheint, ſo nehmen bafür die Berhaltniffe in 
Spanien eine immer brobendere Wendung. Es ti 
mahr, Europa. iſt bei der Entwidelung der ſpani— 
ſchen Revolution. mehr gemüthlich betheiligt. Was 
jenfeits ber Pyrenäen geidyieht, gebt uns Anderen 
wicht Direct an’s Leben. Und doch kann es uns nicht 
unberührt laſſen, daß eine Nation, die mohl eine 
befiere Zukunft verbient hätte, jo ſchmählich darum 
betrogen werben joll, Ale Berichte aus Spanien, 
welche Parteifärbung fie aud tragen mögen, ftinmen 
darin überein, daß Die gute Zeit vorüber iſt, daß in 


eine Bemerkung befiätigt, welche wir kuͤrzlich in einem 
neu erfdienenen Buche von Mazade „Ileber die He: 
volutionen des gegenwärtigen: Spanien“ aufjanden : | 
„Dur ale Broifcpentäle der. Kämpfe — beißt | 
es darin — melde Die meuere Geſchichte der Halb⸗ 
ı infel bilden, ſcheint ein harafteriftiicher Jun bindurd : 
die alleinige und ausſchließliche Gegenwart der triuum⸗ 








wechſelu — der öffentlide Schauplag gehört aus: 
ſchliehlich den Siegern des Tages. Erıitirt Die bes 
fiegte Partei noch? Man weiß es nicht. Sie vers 


wartet, Es bat unter der Wermaltung des Herzogs 
von Vittoria Hugehblide gegeben, wo nur ein Gons 
fervativer. im Congre; war, nämlib Herr Wahre ; 
ed hat während ber Herrihait der gemaßigien Bar: | 
tei einen are gegeben, wo die Cortes nur einen 
Progrelfiften zählten, nämlich Herrn Orenie.” 

Daß die Unichlüffigkeit — wenn wicht Schlins 
meres — ber Madrider promioriichen Regierung 
ben Augenblid verpaßt bat, um dem langen Elend 
ber ſpaniſchen Ration ein Ende zu machen, barliber 
lann kein Zweifel jein. Dieſe ſchwankende Haltung 
wird näher charakteriſirt in einem Schreiben, wel: 
ches ber „France” aus Madrid zugeht. Nach der 
Ruhe, welche noch in der Hauptftadt herrſcht, heißt 
es darin, würbe man nicht glauben, daß Die Stadt 
Cadix, Die Wiege der Septemiberrevolution, im Bes 
geiff. ſteht, noch ihr. Grab au werben. In der That 
aber wirb ber Huffland, ben man ſchnell und leicht 
erftidt glaubte, ſeit drei Tagen entſchloſſen aufrecht 
erhalten, ohne daß die militärtidhe Gewalt es ge: 
wagt bat, ihm "eine Schlacht anzubieten. Diefe 
Schmwäde ift es, weldie bas Land zumeift in Unruhe | 
verjegt. Menn die Ordnung aud auf einzelnen 
erg: geftört wird — fo lange bie revolutionäre 

rifis Dauert, iſt bas nur natürlid; aber daß bie 
eingelegte Gewalt, welde die Pflicht hat, die Ord⸗ 
nung aufrecht erhalten, mährend breier Tage 
Gewehr bei Fuß bleibt und bem Aufſtande Zeit Läht, 
ſich in feiner Stellung zu befeftigen und nad außen 
zu entwideln, das ift micht zu begreifen. Entweder 
müfjen vie Aufſtändiſchen fehr flart oder die Regie: 
rung muß ſehr ſchwach fein. 

Der Correfpondent der „France* ji die Mes 
baille nur von ber einen Seite. Nah ihm ift der 
Fehler ber Negierung nur ber, baß fie den Aufftand 
nicht mit Gewalt niederſchlägt. Es ließe fid zur 














denen ed am Luft fehlt, Mieber, wie bie elegantelı, 
gut 'gelüfteten, erft neu erbauten Wohngebäube 
ndelt.esfich Darum, ariei Theater witiwander A 
rbindung zu Fegen; jo gemührt 


fagen bie Gchmeichler des Hrn. Yaubmanı, Wir vers 
fehen die Siadt nut produetiven Arbeiten, und wenn 
unjere Kinder bedeutende Zinſen für die Anleihen zu 
bezahlen haben werden, fo wird auch das Paris ber 
Autunft Die ſchdnſte Hauptitabt der Welt, wie bie 
veifte fein —- Bir wi 





aber wir dächten, es wäre in einer mohlgeorbneten 
Familie ein weiſer Grunbfag, ben Rindern Eripare 
mie, \ 
ten nur dus den Erjparniffen zu befireiten.” — Der 
Eemepräfert tommr-yrr-Meitertigung-feiner- rbei 
ten-immer borauf-zurüd, daß er weit mehr aufbaue 
als zeritöre. Vom 1. Januar 1867. bis zum 30. 
September find in Paris 1764 Häufer niedergeriſſen, 
3685 aufgebaut, es find badurd 14,460 Wohnungen 
mehr geſchaffen. Aber find die Miethen etwa dadurch 
billiger geworden ? m Begentheil, fie find gefties 
. Der Avenir“ ftellt eine Berechnung an; melde 
rjiräubende Zahlen ergiebt. Weunn man 200,000 
als beu miütleren 
auies annimmt, fo beträgt der Werth ber gerftörten 






nen. Und feit 1852 ifl mit 18,090 Häufern ein 
Capital: von 3 Milliarden 638 Billionen Franteı 
vernichtet worden. hr 

Es ift gegenwärtig wieder ſtark die Rede⸗ 
Errigtung von Hebungslagern für DieA 
palerie, und zwar non mehreren, f 


' Spanien, 


. * Aus Madrid, 8, Dec, wird ber Havas'- 
fchen Agentur geichrieben: Um Sonntag Abend füns 
digte ein Maueranidlag die. Berminderumg des Tag: 
lohnes der von ber. Dunicipalität beichättigten Ar⸗ 
beiter um 1 Real und zugleich die Entlafjung aller 
nit in Madrid wohnhaften Arbeiter an. In Folge 
defien entitanden Unrubeu im Arbeiterviers 
tel. Die Bataillonscommandanten ber „Bolontaire 
ber Freiheit” (mie man hier bie Rationalgarde nennt) 
verſprachen den Marſchall Prin die Aufrechthaltung 
der Ordnung in der Stadt, wenn man fie ohne mi 
Kitäruche, Mitwirkung handeln laſſe. Der Vorſchlag 
wurde angenommen ‚und die Nationalgarde bejepte 
unverzüglich die Straßen und Pläge;. Dank ibrer ent: 
ſchloſſenen und zugleich verföhnlicyen Haltung fat es 
zu feiner nennenswerten Colliſion oder fonitigen Un: 
ordnung. Selbitverftändlic halte auch die Regierung 
Maßregeln zu eventueller Unterftügung ber Natio- 
nalgarde getroffen; die Truppen waren in ihren Ser 
fernen configuirt und maricpbereit. -&eftern Diotg 
war bie allgemeine Unruhe noch jehr lebhaft, bis 
man Die Rationalgarde auf Seite der Be 
ſah; um Mittag mar jede ernfte Beſotgn 
ſchwunden. Die Arbeiter nahmen ihre Arbeiten auf 
ben öffentlichen Werkplägen wieder auf, und im. den 


die nr 
commiljion Billionen; die Etat bezablisjte.und hat peicht 
fie nicht * Geld gu bezahlen, Je | Aber; 


n nicht, bis zu -weichem- 
Pont man jo die Zulunſt in Anſpruch nehmen Darf; 


jerung 
ih ver | 







it Schulden zu hinterlaſſen uud Surusarbei- | folgen 
jährlich 60,000 FL, dem Tehteren der Reit der Erträgni 
x RER ——— 




























erth jebes niedergeriſſenen den 















sineh Betra 100 FL, meldher ala 
s zu tntrichtend Ybelihen —— I jan 
4 Urt, 4. ‚Bon den im Art. { 
20h, beim Mehrgelbe befreit folche 


auf 





empfangen. . 
Art, 19. Aus dem Ertrag des Wehtgeldes werben 
e enderte Fonds gebildet, von welchen der eine unter 
er Berwaltung Def lantsriniteriumd des Innern 
der Senbarmerie, ber andere un 
der Betwaltung — Capitulatlo 
vergunungen ber activen Armee beſtimmi iſt. (Nach ben 
enden Artileln des Entwurſe werben dem erfleten 


Gap ey 





2 x (I. Feldwebel, Diufikmeifter, os 

ments und Balaill oure, Auditorialsactuate, Pros 
ofen, nen Gorporale, Hautbotften, Horniften, Troms» 
peter, Bächkenmader, Sattler, Schmiede x,) bom 1. Januar 
1859 an eine Gapitulstionsvergätung non 100 fl 


Bermiſchte Nachrichten. 


— Al —X ne 


et, Mingt 
jod näme 


lonten beftünmter 








äube für den angegebenen Zeitraum 353 Milios | lich 


— 


Gerechtigleit und Gnade in Rom) Die 

— der politiſchen Verbrechet Monti und Tognetti 

pe der „Chrütl. Pilger“ aus Speyer jchreibt — 
dem milden bes Papfies Pius „tet wehe” gethan; 
alkein er te — „ber jIraienben Gerechtiglen freien Lau 
bafien,* wurde der Brigant Öalperone, ber 49 
(joge : nennunboierzig) Raubmorde eingeftanden, — begnabipt. 
QDiabelvon Bourbon) wohnte am nerflof 
Dienstag, den Jahrestag der Yrsclamirung en 
Dogmas von der unbefledten der Muttet el 
der Wehje in der — — XVL bei. Dem 
fpgpäiden Sebrauch zufolge Inieete Ihre Dlajeftät nicht auf 
i ‚Baphend, ondern fauerie auf einer Watte wur Bo« 
nieder. 

Wenn e8 die Mitielerlauben), wird ber 














! junge König Georgios von Griechenland bei der milden 


Temperatur eine Werje nach Curopa antreien und bie Res 
gentſchaſt während der Duwer der Abweſenheit jeiner fieb- 
schnjährgen Waltin Olga, Die aber im Wothaijcyen Hoj⸗ 
falender pro 1869 ein jehr kluges Geſicht Hat, überlajfen. 
Kigenthümlich würde es jein, wer and er bei der Hucktehr 


Straßen jah man nur nod Neugierige und Natios | die Häſen ſeines „Heiches“ verichlofen fänne. 


nalgarbiften. Dieje Nacht find noch einige Bataillone 
auf ben Beinen geblieben; allein heute Morgen finb 
alle aupergewöhnlien Maßregeln eingeitellt, und bie 
Stadt hat ihre gewohntes Ausjehen wieber. 


Bayeriſcher Landtag. 


* Der vorm Kriegäminifter in der Abgeorbnetenfammer 
eingebradhte Gefepesentiwurh über Erhebung eines Wehr» 
eldes zerfällt im fünf Abſchnitte mit 2% Achten "und 
Fate in feinen weſentlichflen Beſtimmungen wie folgt: 
Art. 1. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche ai 
wirklichen Ableiſtung der Dienfl, es der ai 
langen, wmb yore &. die mac A. 12 Ziff. 2umd 4 
ungsgeiehes d. 30, 1868 gänzlich B 
b Die nach Wet. 12 und 14 Diejes Geſthes zeitweiſe Ir 
ten und Zurüdgeftellten, c. die nad Wirt, 15 10rgen einer 
die Ermerböfähigteit nicht aufhebenden Umtauglicteit WBefrei« 
ten, d, bee nach rt. 15, 17 und 18 in bie Erfahamanm« 
ſchaft eingeftellten, jedoch micht zur mirflichen Einberufung 
er Pflihtigen, e. nad Art. 16 wegen Wahlen: 
ienftumwürbigfeit nom Bien! uögejäloffenen — under ⸗ 
Degen nach Maßgabe ihrer Bermögens- und Erwerbsver · 
hältmiffe für die jechsjährige Sauer der gefeglichen Dienft- 
zeit im fichenben Heere einer jährlichen Ketuitionsabgabe 
(Wehrgeld). Die vor Beginn der geſehlichen Bien 





eiten, 


* ie Pt ed Dienftzeit wird anf die | 


Art. 3. Die Größe bes zu leiſtenden jährlichen Wehr 


geldes wird dem KEinlommen des Plichtigen ımd zwar 
mach folgenden fägen feftgele * Rice bei tinem 
&intommen bis gu 200 ft. 5 fl. old; 3, Alaſſe bei 


einem folhen von 201 bis 300 fi. 6 fl; 3. Slafle bei 
einem Einkommen von 301 bis ido f. BL; 4. Maſſe 
401 bis 500 PL. 12 fl; 5. Kloſſe von 601 bis uuof. 15 fL; 
6. Maſſe von 601 bis Ton Fl, IE fl; 7, Hlafe won 7OL 
bis 300 A. 21 FL; 8. Maſſe von SO bis 100U f 30 fi; 
9. Malle von moL Bis 1200 fl. 40 fl, und 10. Sail von 
121 bi 1100 Hi. Einfommen 50 fl. Wehrgeld und ſofort 
in der Weiſe, daß jede ieiteren ZU A. eint fernere Mlaſſe 
mit einer Erhöhung, von. je zehn Gulden bilden bit zur Er⸗ 


iengit 
Sur) Bezug 
Eee | Augeſchts eines, wenn auch erji in Der 
bes j Kanonendonners verflummi. 1860er und 1864er Loojt haben 





(Der franzbfiſche Hof) bleibt, mie es Heift, | imiie 


noch bis Welhnaqten in Compiegne, weil Die Reparaturarbeis 
ten in den Tuilerieen noch nicht vollendet ſeien. 


Boltswirtbidaftlide, Haudels · und Ber: 
kehrs⸗ Rachrichten. 

Frankfurt, 12. Dee. (Borſenbericht) Das Geſchä 
concentrirte ſich im dieſet Woche ſaſt aus chließlich * u 
beiden. Specitationdeffecten, Wredit und Stanttbahn. Sad 
lie Momente gaben bet ditſen, ſowie auch bei Windarden 
aufgepört, tine Rolle zw ipickn. Alle Geruchte in 
au) Kuctzahlungen. Diöchenden, Conteſſionen ıc. ſind 
dtohenden 





in Wien einen kurzen Sommernachtztraum gehabt, den man 
jeihftverftändtid; auch hier org Defterreicyiiche Staais · 
tonds, Anfangs der Woche fiau, befferten ſich auf die Stei⸗ 
gerung bee Loofe hin um Bruchthene, um jedod ziemlich 
umdeahptet, umbejubelt und unbettauert ihren Wodenlauf zů 
beſchließen. — Bon Suddeutjchen Haben 4,4%, Mürktemberger 
und badijdje Woſe nicht Die Udance gewonnen, die won ihnen 
prognejticizte, nachdem jie gicht meye aus erjtre Ganb ab» 
— werden. -— In Linheiuniſchen Ciſenbahnactien wenig 

mjaß bei flugitirenden Coutſen. Taimus, in einer Art 
Panit am. Vlittiwod bis 306 geworſen und jelbft dazu uns 
vertauflich haben ſich wieder echolt und jchliehen bei bern⸗ 
hegteret Stimmung 315. — Bon öſterreichiſchen Bahnen 
erlag Öfterreichijche Wefſbahn ſtarken Scmanfungen und 
potiirte an eingelnen Tagen 2b jl. Bohinijche Wethahn 
hat die in der jüngjten Campagnt gewonnene Steigerung 
twieder verloren, Die jungen Agis · Sahnen gehen den krebs« 
geng und jind ziemlich fdaner anzubringen, mit ‚Ausnahme 
bon Nordsveilbage, die Paris firts aufnimmt, und Frung« 
ZJojepbäbug, die man fur ipeeulationsjäbig hält, —— Inster 
Amerikaner haben bei eimus ungegendem isyorker hole 
agio und weichenden Bonbtrourjen und witter dem Kinbrud 
der, im Allgemeinen ermaltenden Stimnumg ebenfalls. nad). 
gegeben, Dad Weſchäft darin jſt atferordenttic ftiil und 
beſchranlt jüh nur auf Die nothigen Gapitalanlagen. Die 
Speculatien in diefem Effect it vorläufig gan todt, Pru⸗ 
uten finb ſeht billig gu haben. — Won ſonſſigen augn · 
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zZ Smhwirtbichaftiichet, 
—— 2880, Bi. A 
banbenien: ui - Borberpfaß; seine } 

ührung in Acc, 251 d. BL. — an ehe Hin 


end, indem mu 
baraus entnehmen, dab ven dem roiß Di ber» 
fragte Poſttion nut wegen Ueberbürdung ves Krei⸗« 
budget abgelehnt wurde. Ban Fein, eine 

ſlellen, wird alſo nicht mehr, wie bik 
atz müfſſen wir 
einſtimmigen 
Bilicht be 
Yan den 
















ber, beftritten, und 








A da der laninerttl« 
Mittel bewill igen bl, 









Ri) 286 | ubrit /\. Banbioirfi: 
faftliches wird eine Aenderung der Bereindftatuten in der 
ichtung gewunſcht, daß die Reifevergüfung der 12 
Bezirlsabgeordneden zu ber Sreiäverfemmlung jalle, mo: 





urneiſt 
unſerts Erachtens etwas 
arksabgeordneten bie D —** auſet · 
igftens — Abe 3 
x wenigiien! ud üten, aber nicht 
wie bisher Ohne Röädjicht auf Entfernung 15 H. Dos alljähr- 
lic) ſich erweiternde Cifenbahnnen macht es möglich, daß Di 
tzaht der Abgeordneten in einem Tage die Reife beamer! 
felligt, und wenn man berüdjichtigt, daß die Mitglieder 
der Tereis » Mewerde · und Dandeidtamner eine Tageẽdia 
von nur 3 fl: begehen, jo bamften die Abgeordneten Der Bes 
zirlscomibes fich auch mit weniger Ti ; 
Un dem Budget dei landwirh ti Rreicomilt 
tönnten auch noch ohne Nachtheil andere Erfparniiie 
eintreten, wie . B. an der Bolition „Keijehoflen der außer 
orbentlicen Milglieder bes eralcomite'd*, wohl 200 ML 
vorgeießen find und „Neifetöften ber Mitglieder des Ktreis 
comite’s”, die mit 400 fl. im Budget figuriren; wenn mas 
bier ebeufalld nur bie wirklichen — a erftatiehe, % 
würde ein mambafter Betrag erübrigt erben und bürfen 
mir wohl ansehen, baf bie Heben Wiüglieder biefer 
Comite s mit Reducirung der jeitherigen Diäten im Futerefk 
ber guten Sadje , für weiche fie wirten, eingerftamben find. 
Unter den Einnahmen des SAreidcomite dan aber 
1127 f 30 &, Zinfen won ausgeliehenen italien, die 
allein nahezu den Auſwand für einen Mirienbaumeifter de⸗ 
den md gewiß höhere Zinjen ertragen, als wenn man fir 
ebenfalls als Kapital zu 4 und 41, pt, anlegt; buch 
beren u zu omgebeiteten Zweden würde fich bie 
in Poſ. 23 der Unägabe unter der Rubrif „Dem Shrek 
Fi Verfügung allgemeine landwirthſcha ftliche Iwes 
und Capitalanlage· aufgeführte Summe ven 2391 fl. 37h. 
allerdings auf 1264 fl. 27 fe. vermindern, allein ein wirt» 
lider allgemeiner landwiribjigeftliger 
Zwed wäre dadurch erreicht und ein. täglich. fühlbarer wer: 
dendes Bedbäriniß beſtiedigl. Kein ſandwirihſchaſilicht 
Berein unſerer Nachbarſtaaten jammelt Eapitalien, ſouder 
alle find darauf bedacht, ber Mitglieberbeiträge ſowie mei 
tere Zuſchuſſe aus Staatd- oder Gemeindemilieln alljäse 
lich durch bag ar wedmäßiger Verbefferun: 
gen in der Landwi Haft für dos Hugemeine uupbringens 
Ben ‚und dadurch höhere Jinfen zu erzielen als dir 
i ber Iucrativften Gapitalanlage möglich iſt. 


Zelegramme, 

2 0. Berlin, 18. De. Im Bundesratb 
it bie Errichtung eines Bunbesconfulats. in Pet 
{wo fi blos ein faufmänniihes Conſulat befindet) 
beantragt. — In der gefrigen Gigung bes Kb: 
georänetenhamies bei Berathung des Cultut 
etats- kam die Confeſſionseigenſchaft Ber Schulen zur 
—— Sr. v. Mühter ſichert die Gonfeifions: 
(ofigkrit nur für Univerfitäten zu. — Der Finarg: 
minifter v. d Heydt befindet ſich befier. 

*, Beht, 12. Decbe, Der „Peſti Naplo“ jagt 
bei. Heiprechun ber preußiſchen Wolitif: 
Man ‚babe in Ungern Sympathieen jür Preußen, 
die. ji) aber nur dann mehren mb. befeitigen mer: 
den, mean Preußen nice über vie Schranken des 
Prager Friedens binausgele. Im Fülle aus dem 
Bruch deſſelben Durch Preuken ein Krieg entftehen 
ſollte, würde Ungarn feine Pflicht thun. Man falle 
in Preußen nicht auf die dem Ausgleich mit Defter: 
reich feindliche nagariſche Partei, fpreuliren; es gäbe 
in Ungarn keine öffentliche Partei, die auf dem Weq 
ber Hevolution ober des Verraths ihr Ziel erreihen 
wollle. Die Armee heiße „ölterreichiichrungariice 
Armee“ und im Tall eines Krieges würden Die Yin: 
garn ihrer Fahne feinen Matel beibringen tafjen. 




































ne Bebti len 
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ston * Brüffel, 11: Dee. Ein’ ä Bulletin 
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den des Kronpringen theilt mit, | chem 


ba tenb ber W 
— eng fein Zu nd —— * 


ar, 14._ De, Der „Moniteur” bat 
nee mi aus S. Sehaftian vom 13., weldes 
het u 3% e' einer energischen Proclamation 
.s Die. Injurgenten von 

en geftern Morgen auf Önabe und, Ungnabe 


ergeben. 
abon, 13: Dee. Die Cortes find 
auf den 2. Januar einberufen. 
lorenz, 12. Dec. General Cialbini 
ift nid panien abarreist, 
„ Konftan inopel, 12. December Die 
Turduie ſchreibt: Das Intereſſe der Mächte —5 
Bie tung: der Acte von 1856 zu jein, 


aber Ih 


nniſchung Indie Angelegenheiten des 


anbes wird den A Zwed zum Vorihein | Matpu 


u laſſen, das fürfifche Neid) zu zerftören. "Denn 
‚unzeitgemäß ‚und. bie Autorität bes Sultans 
verlegend, würde fie die Türkei noingen, Mäfigung 
im Ketionsmoment w befolgen. Die Stellung ber 
riehenland, 
Kae 
um re Türtei ſchon ‚viel Menichen: und Gelb: 
öpfer ern Es war endlich Zeit, baf bie Pforte 
burch die Haltung, welche Abre Würde ihr angeratben, 
Üctionsjreiheit erlangte. Dies iſt Das einzige Mitte 
dielleicht, eine europäriche Eonflagration zu vetmeiden 
ber biäherigen Lage, ſowohl ben Freunden wie 
Feinden gegenüber, ein Ende zu maden,“ 


dv 
ken 12. meldet die Nuffifche kaphenagentur 
2 en Sant te 


im Petersburg ebenfalls aus Konftantinopel: 
Ber Folge der energiichen Schritte des rujiischen 
fie fiellten Franktelch, England und Preußen 
forte vor, daß die von ihr gegen Griechenland 
A en Mafregeln den Frieden bedrohen Da: 
Taufbin ass die Biorte den definitiven Bruch 
einige Tage, und der ruſſiſche Botſchafter bemüht 
fa nun, wenigftens Den plöglihen Abbrud ber 
andelsbeziehungen zu verhäten. Die Türkei con: 
centrirt in Theljalien eine Invafionsanmmee 
von 40,000 Man. — Aus Berlin wird unterm 
12. telegeaphirt: „m ‚allen unterrichteten Streifen 
wird Preußens Auftreten in dem griechiich-tilrs 
Eifchen Streite I Uebereinſtimmung mit ben Schub⸗ 
mädhten ſowohl zu Konftantinopel als zu Athen bes 
Hätigt. Die Kriedensausjicht wurde dadurch 
verftärft. Die türkiihe Note mit den belannten 
zberungen wurde am 10. Dec. mit fünftägiger | ' 
iſt in Athen übergeben. Gin Ausgleich bleibt 
wahriceinlich. pr 
„When, 5. Dec. (Mit der Levantepoft.) 
Die hei it —— die tärtiſchen 
——————— yurüdyumeifen. Die Stims 
g {ft Äuferft aufgeregt ; die Journale find voll 
Eriegeriiher Artitel; man {pricht don der Errichtung 
von 30 Bataillonen Freiwilligen. Ein Neuter’iches 
Telegramm ans Athen, 9. Dec, meldet „Der 
türtiihe Gejandte forbert. Beftrafung ber 
—* ineten, welche den mit ber Einſchiffung der Kre— 
tenjer') — thrfifhen ; Agenten mißhandelt 
hatten, In der Kammer erllärte heute die Ne: 
—— indem fie die Abſicht der Pforte, ben Diplo: 
matiſchen Verleht abaubredyen, und die: Berjucdhe der 
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beigetreten war,) — Aus Ko Kopen en, 13, Der, 
wird telegraphirt: „Der an und der 
Prinz von Wales aben er a7 an ben König | 5 
Georgios —— tt, Sn Ai —* den be⸗ 


zedhtig Bei Hotels entspwechen, 
—* tig auf. die ei 
* weldye sea Brand ee 


bie junge Dynaftie Liege,” 
Zelegraphifdje —— 


rautfu 
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mburg, 12 Der (Sl 


Delterr. Erebit-Mctiem, 10114 | Stats etien .' 685 
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und 10 ber revidirien 


Dienstag, 


[5174] 
Leinene Taschentücher 
in weiß und bunti, in allen Größen, Imed 
Battist- und Linon-Taschentücher, ber Genofienihaft auf Grund 
Flanellhemden, Brusteinsätze, ee * 
auipfieblt die Leinwand:Handlung je 


Max 





—* und — mit Farbodxudabbaraten, 


ben, Hodpräge-Breiien, Vlombirmaitinen , geprägte —— Wetalliilder , 
eitens empfohlen 


Sravir-Anftalt 
of. Diem in — 


peliachen, halt bei Wedarf gur Anfertigun a fi 


te 





Cafe Frölich in Landau. 


Heinrich 


in Mannheims, 


Siegel und Wap 


Siem · 


[6185] 
reihhaltigen 


öhn 
en 


unit det Baradeplatzes, empfichlt jih Freunden und Gönnen. färzsı, *,, Mannheim. 


L 


ash 


FE. „.. 4." RL - 
—— Tivoli“ in Zweibrucen 


Dürcan der Mctienbrauerei eingelöst werben. 


auf alle Vofitionen barin ſeht fall, Die 
find file eifectio 104,6, per 
etwa "4 Zhlr. böber, — nor act 


mertiger Aa: man hält ei * — 2* 
zum Beileren für beneriehend, {m 3) en 
Theater in Mannheim. 


Montag den 14. —— ae 


Gohus der Luflfpiele 


t8, el a 
ie rt — 











Derantwortliche Nebaction: Bi. Geb bard Stan 


— — — —— — — en 
Zur gef. Beagtung 
— — 


„Au die Expedition des Pfälz. Anrier“ 


—— ch ir Darauf ha a 

maden wir Darauf aufmertfam 
2* 

aefügt Il, un perhatihitee ge 


(Medaclion und erition ve 
Piälzi iin Mikrier 


Sener-Berficherinng, Huf Gegeifeftigteit.. 


Die dergeitigen Mitglieder der Genofienihait werben bierburd in Gemäfbeit der er. 
Stotufen gu einer 


un een Me BE Kerne ae 
tel zum rothen Roß hierfe 

orbentlihen © eneral: Berfammlung ringeladen, ER 
er RE: — "BEE 


Die Ohrrctiot: 
Slecberg. —* 


ppen, a), * — * —— tung nd November kommen 7 
t 
Schablonen in Alpbabeten und Zablen- | Bantbauie Zouls Dacaue i in Reuftadt —2 — ee 


Die Directiom, 


Der Uusverlahf zufüdgelehter Waaren meines. 
ro iſt eröffnet und bietet Gelegenheit 
id billigen und vortheilhaften Ein 


IH. J. Carlebach. 





s 


er Knrier 


Der Bfatzifge aurter erfägeint Hägtih, mit Musrahme deh Monings, xad mit wödenifid drei Umterhaltungsblättern. Derſelde 


tofßel wierteljährlid I. 1. 80 fe., fomehl Duni) 


De Grpesition als darch Die Bol begagen. Inferate werben mit 8 Sreuger für die wierhpaltige Vetitgeile heredhmet, 





A 296. Rudrigshafen, Mittwoch 16. Derember 





* Audwigähafen, 15. . Der. 


em: 
it ber iſation unferer Reichsrathalam · Mue Freie Preſſe⸗ utreffend eine 
er — es b ne Richtigkeit zu rg 23 Inſtitution — ae Morten eben 


ntliche Poſt nicht 
i genug find,: Sie überläßt: es daher den 
Die Kammer ber Abgeorbweten — der Bericht: | Abrefiaten, ihre Werthichaften abzuholen und nad) 
Bra Geje uns | deren eigenem Ermeſſen weiter. au bejörbern , mobei 

weifelhaft den fremmdlichilen Empfang bereiten ; in |.aljo Per füniglidye Poſt vorausjegt, daß die Adreſſa⸗ 
0 Fir m 


bie hen a —— —* 
en 


unterbunden! 
tehrsmittel , die Eiſenbah⸗ 


‚Amtsgeheimnilies“ auf der Sache 
Gegenftand räuberiihen Anfälle. 


Nach einem . Stuttgarter - Telegramm if alio | men, find in In 


se.» 


vicht bios Hr Probit, der Berfailer des Adreßent: | Die Näuber re die Schienen auf, bringen auf 
ourfs, ſondern auch bie Mehrheit des Adrehaus— diefe Art den Zug zur. Berftörung,, und unter dem 
Geſchrei ber unglüdtichen. Reiſenden beginnen fie ihr 





chuſſes der ſchwäbiſchen ——7 für die u 
Herftellung eines Sübbundes, natürli auf parlas | räuberiihes Handwerk. Das kommt in der ganzen 
neutariicper, Grundlage und ohne bas Dad, des civiliſirten Welt nicht vor, und um ein. Analogon 
Militerismus umd Gäfariömus, für welches Zulunftss | ju finden, muß. man bis in die Sphären Rorbamer 
vebäube ‘die HH. v. Barnbüler und v. Dalmigt | rifa's wandern, durch ‚welche. jich bie: @ifenftränge 
yefanntlich ‚eben die rechten Ardhi jichen, die von Jubianern auigerifjem werden... . 


rchitelten find. 
Mehrheit des Musichujles‘ will Felbftverftändlic auch „Wie ungariicren Räuber wagen ſich mitten im 


des ‚Sieben: und Achtun 


Gen eindegliedern auszuleſen, 


Wir find aber übe 
Ichließlich 
ad 


reugt, dab bieie Ausroitung 
ingen wird, auch —* — Bureaufratie 
Muſter. or. 


Seutſchlaud. | 
Aus der , 12, Debr.. Hub 
Gl ver al Ahr ih 


ütterliche 
wie ſich der Unter- 
ebenbe Wir 


meinen die Verordnung vom 27. Januar, 18541 bes 
züglic ver ifranlitifhen Gultusgemeins 
den. der Pfalz Daß man in jenen Jahren bes 
an Kutonomteder Gemeinden, au freie 
Vahl der Gemeinbevertreiung nicht Dachte, bebarf 
ber Erwähnung nicht. Welches Wunderwert man 
aber fatt der freien Wahl geſchaffen hat, werben die 
menigiten. won; denen, ‚melde dem i{raelitifchen 
meindeleben ferner ſtehen, 1erjahren haben. Und do 
it es ebenio: hemerfenöiwerth.ald irpend ein Mammui 
ober Icht hyoſaurus des Deutichen Ratiorialmufeums. 
Nach dem Erſcheinen der Verordnung hatteda 8 
Kandeommijiwriar alsbald eine Anzahl: von 
j ? melde aus ihrer 
AR itte Drei Beriouen nid Synagogenausichuß: wähl: 


vichts mehr von weiteren Schritten zur Annäherung | die bevölfertfien Städte. ımb Dörfer, und in dem ten Einmal gewäblt, und zwär jo gemählt; war 


ın den Norbbeutichen Bund wiffen, während bie innerſten traulichen Hausweſen laun ſich der ums! der Eynggogenausi 


für die Gemeinde uns 


— wenn bas angeführte Telegramm gut gariſche Staatöbürger nicht ſicher fühlen. Das Var: | erreichbar,  ummwiderru ih, unabiegbar; ewig. Nur 


unterrichtet iſt, den förmlichen Anſchluß, wie Meg im | lament 10,000 fl. zur Husrottung. der 
Darnıitadt, beantragt. , Da das Schup: und Trug: | Räuber, Aber es ſcheint, als.ob dieſet Schaͤt bie 
ündnih amd der Zollwreinsvertrag nicht  gelündigt | Näuber eigentlich nur anleckte, ' als ob: ſie an dem⸗ 





gelagt —, fo darf man 
von der Molfspartei das 


Das ‚ans unſeren telegraphiſchen Ne: —— für den Paradie ſes zuſta 
toire iſt die Wiener Meldung, moruad) die gries | Id 
ifche Negierung auf das Ultimatum ber Pforte bi 
im Sejentlidgen nachgegeben hat. Tab eö fid dabei 
übrigens nur um. eine äuberliche Verkleilterung des 
Conflicts der in der allmählichen Auflöjung bes tür⸗ 
tiichen Reiches feinen inneren @rumb bat, handelt, 
wirb ber begreifen, der ben der griechiſchen 
Treue und ber ruſſiſchen Aufrichtigkeit fennt. 

Die Rachticht vor der Unterwerfung ber Auf 
fänbiigen von Gabiz beftätigt ſich; doch legt noch nichts 
Näheres vor, und einftmeilen ftreitet man ſich darüber, 


Entwi 
ons n h 
engehäprte Malen Bist bar 
ſchacht iſt eigen! 


Bott. bewahre — ber Tod und bad Landcom⸗ 


Was tha- 
Anders an dem 


* *——3 * al: —E Ib * unga Vahlman ſonſt | bei Sp ls 
ein mit carliſtiſchem oder elli o 13 ein, wenn er nur fo venge| 
machter war. * abelig in. Und kei Räuber | rüdten Mapitab 





kiule — 
ur ei fände. 
— — unger 
ta x 3 
— ne Keil ‚on Fllen ri n ers *— 
, wie beren kein 
24 von Erfolgen, telde ber allen Mona hie aufzuräumen Die 
ber Haböburger eine zn it verliehen und | Argen liegt wie ſaſt Aberall in c 
werben, und es beſteht bafür in der T 
im neues Molköumterrichtägefei ; bie Abıminir 
————— 
bie inneren Zuftände des anſcheinend 
een nee Fr Mes ein 
terifirts durch „ein mo i h 
Näubertvefen 


lich ng ausgedehnten Eiien« 
bahnneges thun. Es ift eine ſeht mohljeile Prapis 
ber. Wiener Blätter, alle bie angebeuteten Män 
und Gebredyen auf ben Gonto ber : en Re: 
gierung Ungarns zu Ichreibem. :Dielelben: find eine 
ber: ſchlechten Hoiburgpolitit, unb es mirb zu 
ihrer Husrottung eine geraume Zeit erforberlich fein. 


wahlahat ber nam gladi u rabe get nee Da 

ie‘ id 
——— ab, ber ” im Verlauf —* Jahr⸗ 
hunderie weder Darum tbun noch möglid: war, 
pie Mrfachen von gen zu bejeitigen, | bie 


ngen , Nab_ ber 


ſich um. Eultusausds 


mar nicht ausgeſchloſſen gegen 

th e Claſſificalion; aber at einen Erfolg iſt nicht 
a r T 

Enslaftung Baderer fid zu Auch) den 


De ee 


ufyiaub beantragen, aber «8 ik ni 


weil Yutrag dem gemöhnlichen S n und 
bad Vergnügen. bejei Mitbür 
utariren 
er Kabbinate „ha 
ng durch dag Miniſterium 
ten Vertheilung « rt 
Die Tune: Blau Deb free Belieben meiner 
Geiep. die Hare Weifung giebt ? 
wozu bie. Serausiorberung ‚bed Aampfes ber-Sons 
derintereflen,. we das Geiet — ts 
teilos, ohne Leibenichaft den unverrüdbaren abhab 
liefert ? Bir fragen er: Warum bat der Ros 


tablenverein ber pfälgiichen Syiraeliten bisher „ 
daran gedacht, auf ge der Verordnun 
ieberberfiellung bes 
nd des ichen 








Das kaiferliche ent 
lber ; es ift 8325 








rgeg 







änterung zu b “4 
HL. Mi pe 
für ie hj : pr e i al gehlhehen, ſahtungen in der Wreffernub mi 
afanterie als au Vetſammlungsrecht haben es zur Wenige bewieſen. 


So wird alſo dad alte Spiel immex weiter geſpielt 
kr man er nicht anders erwarten, als daß es 8 * 
auch diesmal, fruͤher oder später, ein Enbemit beyitle ein- in Ihät i 
Schreden nehneii werde. 2 des “7 chem Morflande Der Dikeieiäner D 
et 44934 kamen; b) aus Drei fländigen it 

+ Aus Madrid, 9. Der., murbe dem Par iſer 


m 
fünf bürgerlichen Beiligern der Erja iffir 

er — das Loos beitimmt werben; c) aus dem Bezirftey: 
„Bopkitutionnel” ‚geihrieben: „Der Auf ſta n | dem d) je hr bie ae um berem ie 
von Gadir, melden man in Folge ber Unter: | handelt, aus dem Gemeindevorftanbde. Der einjdlir. 
drechung "der eindieligkeiten "ünterbrüg@t glaubte, k ü Bun 
bauert jeit vier Tagen fort... Die. legten von ber 


amte wohnt den Ausigußfigungen a8 Blister 
Regierung veröffentlichten: Nachrichten: lauten bahin, 





















hres feftgei 

—— beabfichtinen. 32 
5. Aus Rheinhefien, 12. Dec. "Untere 
Abgeorbnetenfammer lehnte unlängft bie unbebingte 
ation bes Finanzgeſezes von 1867 ab, weil 
fie früher die zeitige Vorlage eines die Perſonal- 
ſteuer pefeitigenvden, unſer Jahresdeſicit dedenden 
allgemeinen Gintommeniteuergeletes vers 
langte, die dann zur geforderten Zeit nicht —— 

wurde, Da Neujahr vor ber x if, die 
forterhoben werben wmüfen und das Budget nicht 
mehr burchberathen werben kann, eine Prorogation 
ber laufenden Steuer alfo unabweislich if, jo trat 
die Regierung nadträglih mit einem Ginfommen- 
fteuergejegesentwurf heraus und läßt jetzt am 15. d. 
Ms, bie Steuern pro 1869, vielleicht auf je ſechs 
Monate davon, nad bem laufenden Modus, ohne 
ben Steuerzuſchlag von 25 pGtl der letzten 9 Mo: 
nate, verwilligen. Der Einkommenfteuerentwurf ift 
dem. prenfiihen Eintommens und claffificirten Ein: 
fommtenfteuergejch vom 2, März 1851 volllommen 
nacdgebildet; nur mit den erfreulichen Unterſchieden, 
daß die Stenerpflichtigkeit zuerſt mit dem vollendeten 
18,, ftatt wie im Preußens mit dem zurüdgelegteu 
16, Lebensjahre beginnen fol, daß folde, welche beim 
Bropherrn Koft und Wohnung haben und mit ihrem 
Lohn nit mehr als 300 fl. jährlich verbienen, wie 
Dienftboten, untere Geſellen u. f. mw., jteuerfrei find, 
daß meiter nur 2 pGt. nicht mie bort 3 pEt. vom 
Einlommen als Stener zu bezahlen find und bei grö- 
Berem Einkommen bie Steuer, wie recht und billig, 
Kal sunimmt, was bei den unteren Ginfommen: 
aſſen nicht der Fall iſt. Jedenſalls tritt auf dieſe 
Weiſe bei ums eine allgemein viel härtere Befteuerung 
ein, und zwar, tie Gefepesentwurf annimmt, 
mit bem * — 1870. —— — 5 m 

werben muſſen enn aut "u ion @ulben hat : h j * 
a Staat pro 1869 ar aus zugeben, * —— die ſein any * wen | bie eine Aoftims | Tedtidnpeigen einer — oder Der legten &xi 
tlich einzunehmen. Stark ein Drittel der Gefammt: | mung bie Republit procdamirt, jo werde ich dem | (u; ; i ü 
einnahmen von etwas über 10 Millionen Gulden | Rationalwillen huldigen und die Nepublit mit der —— Se u Dr Bing * wi * 
mi 






















(So es fich nicht um Die Feſiſtell 
ung were —— —— ei a 
daß die Hufftänbiichen ihre Stellung behaupten und h PRRIIPMBEFR TEL, .: { 
im: Stadihaufe und ——— m use Dieler Ausiduß tritt jährlich Ei 
consistoriales) concentrirt find, Diefe anferorbent« ie 
lich ſtarke Stellung ift bis jept nicht ernſtlich anges 
güiffen worden. An Geld, Waſſen und Munition | ftriche 


ber Wehrgel wä 14 & 
—— — 


dem Tage der bu gung ber Lifte zu laufen 


gen, erfolgter um: 

rd bie Ber befinitin ai jen und de 
te mitgelbeilt. bildet die Birundlageie 
Admiral Topete an Officiere ber Nationalgarde | bung des Wehrgeides für bie ganze Dauer der Being 
gehalten, als diefe ſich der Regierung zur ung | des betreffenben Jahrgangs. 


te: „Warum muß es das unbezwinglide Gabik Sinarlar 
fein, weldes mir eimen jo grauſamen Beweis. von 461) Aus ee an 


iben erfudpt: „Weute (14 Dee) 


jährlich. brauchen bie Soldaten, an 800,000 fl. der | Loyalität und Ehrenhaftigkeit vertheidigen, bie mir | pie immer: ın anderen Serilen 
Großherzog und jein Haus, 190,000 fl. bad Minis | Niemand abipredien wird." 
fterium des Aeußern von Heffen-Darmftadt, 34,000 fi. 
die Minifter und ber Staatsrath, und jo gehts weiter, 
um den Mehaniamns Des „Mittelfiantes”, Bams 
berger und Wärzburger Angedenkens, zu erhalten ; 
das Näberichmieren ut. |. mw. daber foftet noch ertra. 


Frrantreih. 

O Baris, 12. Dec. Dogleich die Maßre— 
gelungen ber Preffe noch immer fein Ende nehmen, 
obgleich die ganze innere Bolitif des Kaiſer⸗ 
reiches fi) in dem hoffnungsloſen Feldzuge gegen bie 
Oppofition concentrirt und jeder Tag von neuen Ge: 
richta verhandlungen Runde brinat, jo iſt bod bie 
Sprache der officiellen Journale nidyt mehr fo heraus: 
forbernd als noch vor Kurzem. Ein Artilel des 
zus „Gonfitutionnel” bat durch -feine Faſſung 
ogar etwas Befremdendes Er geftebt zu, daß der 
Geſetzgebende Körper in ber Mehrzahl feiner Mit: 
lieder zu alt geworben fei; er ift, warum die 
Demokratie ſich feit einiger Zeit’ durd den Zuwachs 
an jüngeren Kräften jo fehr gefördert fießt. Wenn 
ein Polititer, meint er, jet auf den Öffentlichen 
Schauplaf tritt, durch fein Banb ar bie VBergangen« 
= oder irgend- eine Partei gefeflelt, Kann ihm bie 

hi nicht ‚Schwer werden. Auf ber einen Seite 
fieht er eine Anzahl Journaliſten, alternd unter dent 
immerwährenden Kampfe, den fie führen, um am 
Enbe ihrer Laufbahn vielleicht der Bergeſſenheit an⸗ 
ri allen; auf ber anderen Geite gilt es den 

ubm eines Gambetta gu erwerben — er wird ſich 
nicht bedenken und an bie Thür der Demöfratie 
tlopfen. Der „Gönftitntionnel” bedauert, Männer 
wie Hm. Weiß (vom Journal · de Paris) unter feinen 
Gegnern zu jeben; er hofit, wenn bie Begierung 
ihnen conftitwtionelle Freiheiten bietet, werben fie 
unter denjenigen fein, die eine Oppofition auf alle 
Fülle für verwerflich und der Freiheit ſchädlich halten. 

Dies Alles if in einem ſolchen Tone vorges 
bracht, daß man fi * kann; was baran Ernſt 
iſt, uͤnd was nid. te etwa Hr) Piharb zur 
Einfigt gelommen fein, wohin feine kopfloſe Poluil 
führen muß % or es mit einer -Minifter: 
krifis ein s iſt, viellelcht wird doch bem 
Herr Miniſter des Juuern „Im VBuſen bang“, nicht 

ge jenes Portefeullie ſonderu aud Noch 
19 de ' Anderen? Wir glauben nicht, daß «8 
9— igmus bi unge it, in ge 
, einzuleiten. ann- weder nod will er 
ar —— Lande die Freiheiten geben, deren es 


ich gefeiert werben, da bas Seminar 
Aus Madrid, 10, Dec., ſchrieb man bem *2 Sollten nicht ehoa bie Collegra a— 
Conſtitutionnel·: „Die Aufftändischen in Eadizx | lauter ſelbſt für das Arrangement jorgen, damit Kr 
haben jehr ſtarle Stellungen inne, Die fie noch bes | zıhde Tchrerfiand bemeile, dah wenigliens in ihm % 
deuteud befeftigt haben. Die Art des VDaues der ha ee ae ee en 
Stadt und bie geringe Breite ber Straßen eignen | Melt m € baldiged und a on * 
ne gang bejonders zur Anlage von Batri: | Quartal yon 1363 wird am 10 Bir, ai. 
caben. Zahl der Empörer wird auf mindeſtens gheafibenten ifl Sr. Mppeiltath PFSTT ermammk > 
De ee 5 — einer großen. Zahl " — 1 —— 
von ttern befinden ſich im ihren Reihen Vermiſchte Machrichten. 
gegen 800 Laudgeudarmen, an 500 Preſidiarios (Emanuel Eh — 
(Galeerenfträflinge), nahezu 900 Soldaten, bie nad) fih in feiner t Pülbeet vi 
MPuerto»Rico verſchifft werden follten, und ein Ba: ihm türzlich das (Ehrenbirrgerrecht halle. W 
taillon „Freimülge ber Freiheit“. Man vermuthet, reifen der jüngeren WBürgeriaft: wurbe ihm je 
baf dem Führer des Hufftandes, Junco, einige | Mittwocd; eime glängende —8 dargebradt: de 
höhere ciere zur Seite jtehen; man nennt ſogär | Betefien, freftgejehente. je ae 
bie Generale Reina und Galonge. Was den Ger Die Mennoniten) im Deflemeid fm 
— * altern > —— betrifft, jo wird neue * weich Fo —** A — 
an der Spi von 5 bis. 8 eg. bensgenelin i 
— befinden, — —— 1 Gavale: | Ten ern 
regiment und 1 illon ie,“ f fr 
"Der „Üpoca” zufolge Dt Das Gonfulareepe | br an kn Eee Aa a 
in Gadir telegraphilch ‚vom ber erung Gnade | Kirchen befikt, y is. A 
für Die Aufrührer erbeten, da dieſelben von gen: (Im Bergmet bon Wielie te) hf 
ten der Königin Sjabel mi ht worden ſelen. Kralauer Telegramm vom Samstag — 
Unter den Aufftändifcen fi) nad demiel» | Kirophe dagmam: „im bein 
ben Blatte 400 Gntalonier, welde carliftifch gejinnt | Boden. i pci. &8 haben — 
fein follen. En ud * & 8* in re J ieinand mehr ya 
* Bonbon, im 5 Das. neue Gabis;| SI das heutige Wiener Telegramm, 


1 * üftefte Bord 

aus den Händen ber Königin empfangen bat, beiteht 9 ; u 
aus.jolgenden Perſonen: 1) Premier,“ erſter Lord er — un. Eu 46; 
bes Schahes Hr. Glabfione;: 2) Borblanzler Baron | Grey umd Ghilders jeder #1: öfdhen 87. 
— 3) | Rimnberlen, Wright, Lore, e Gihidert 
Lotb Präfident des Geheimen Rathes: Graf w. ray | erften Dlnle-den Pofien eines Gabinetieninäjerk 1 


bexien (johjt Bord Wobehouje); 5) Kanzler ber Scha- Telegramm. «x 
lammer oder: Fima qx. Mobert: Some ; 6) + Stut ». 14. Dec, In dent 
Stantsjecretät Des \pnneren Hr. ‚Bruce; 7) Stats) für die Wireiie ernannten Gommilliot 
jecretär des Yeußeven Graf v. Ölarendon ;-8) Stantd«-) die Mehrheit) der Commiifionsmitglieder : ' 
jecretär der Golonieen Graf. Öramvile ; 9). Stantds.| der Verf und „ber Vermaltung und 
fecretär des Kriegs Hr. Enrbmweil; 10) ‚Stantsfecres dung eines füdentichen Bundes, indem 
tär für Judien dapı »on Argyll. Dieſe gehn Herr | jenen meiteren Schritt pam Auſchluß an 9— 
ten bilden das Cabinet im engeren Sinn; doch haben deutfhen Bund erklärt; die Minderheit de 
außer ihnen nod einige andere Minifteriatbeamten | fon verlangt dagegen ben: Anjhluh am den 
ig im. Gabine, und diefe find; 11) der Dbercome| ,*, Werkäis, 14. Dec. udge! 
mijjär für Öffentlache  Urbeiten und Bauten He. itenhanfe wurde heute ber Antrag Cut 
Sayarb; 12): der Kampler des Herzogiyums Lance | die Abänderung des: Urt. 84 ber Berfal 


u E 






klin em 
Emigranten frı zurüdzu: 


Ei - —J Mi — Die Ania Forderungen | 
cum. N Be —* Fe Zelegrapbife SHandelöberidite. 





100 9— 









10 ni 15 fl. * * 
—— — € —— x cn 239-230 Ha — en Keciuaren — und a Br 
J pr Anipter 3, freie F — reifen. Betroleum t 
orlegung ber Entwürfe von 1819, 1849 er Pi —S Rap * F * aA ne — 7 Bi rantturt, 14 Deck, —— 35 
der Uns: | E., 195", & Be ih fe Markt war auber in Öätmeln in fünsmtlt 
ai Fe ehe verhielt, fih.ör. v. Mübler mi ab: —— — 14. * — — w kan —* ae ea — Tonnen 2 aan 
rend, —2 N marlt in der lebten & flärfer bejaßren wird, 
i » Bien, 14. Der. Im Abgeorbne: Dehrec Atanı EL NER! nn J ia 50% | Rainer m ———— —8* ae ch 
Be —— — an ——— Ark an item > Tue —— aa Yeah fan Maike —— * ja * 
ienzb ‚a cm nl-Actien . 
Steuern bis Ende März und über die Einführung — — 48" |Meue Mannbeimer. : — Re, |. Le 
der Gebäudefteuer, feruer das Finanigeleg pro 1869 2 Ira a. Hnchen = eg irrt er —* übe und Rinder 1. WS: Fri Pi 2 7 
und, einen NRachtragscredit des Tandesvertheidigungss ev Tel 9 —** Laos | Rälber ...... 1 ** 
miniſters von 73,000 fl, In feinem Erpoie ertlätt — er win Dee ER, a Anden ” 
der Finanzminifter: Someit bisher erfichtlich, ſelen , 14. u —— dieſer Mode mır für De Ude par 


h Pr % » 
J er (eek 3 08.8 as RrEE BORIIE "Ahern 
eun hätten, De den, erfien drei Onartalen | pe Wletoliques , 100 Gil.» 108-0 Ba le ER —— RES IE —* 
—— — ————— 
gelb 


Ro 
Sahred 1866 be ſich eine Mehreinna —* — 4 
"von bernahe 9. Milionen ergeben, während bie Grebit-Alctien, . . +241 70 Habe, flih)_. 178 25 Ye 8 * ie, Curie meh HR“ ne 18, 
— um 10 Nillionen geringer feien, Wenn — ————— Sm Teen 1a o5 | 90 17, Kaän beiirim Mt a1 * 
as leſgte Quartal des Jahres dem drei erften ana» | * Siem, 14. Dec. (übenbcourie.)* 240, 70, | Ima —— ze REED 





. [9 verbielte, 30 N am —— * ein * —* 9 * 1864r * —* * pe B 19, —. . 

ebe ionen ergeben nn ⸗ Sicuer frele “I Ludwigshafen Der. Betrieb Er 

Bien, — die proponit · —5 ».2 — — — der —— Erſenbahnen im 

außerordentlichen Einnahmen genehmigt werden ae ER ovember 1868 N Pr * 

d dabei die Steuererhöhung, fortdauert, werde DaB | Hehterr. Erebit-Hctien. rin —2 — 680 152,187 Berionen Kg J 50,078, 36 fr. 
efictt pro 1869 nur 3%, Millionen betragen. | 1860: Yoofe - . . . 7@/u|6%o 1,349/361 Güte , Ä 96,708, 33 
Grocolafi interpellirt ben Finanyminifter wegen | 5%. Kattonal-nieben 54 1562,40 Ctr. Hoblen „ ,. 315,007. 48 -. 

Birlie * ie antwortet, &s”jeien en er un ih Paris, 14. —— Faepe Pen Summe der Betriebe Vetriebs-tnmdbinen *— — 

„zegeln getroffen worden, mm jeder weiteren a 2% Br hent &. Einnahme 17 0% ‚668, 

get 4.0.22" 71T] Ocean ‚Bet. 645 — | MebrGinnahine im * 1909 7 MT ie. 


wörzubengen ; die Meldung vom Einfturz des Fyranzs | 3 Lab: hei. Knlcbe 800 — 








eph-Schantes fei unrihtig. (8. vermifcte ler. Einnahme in den 11, Ronaen. 2008 Kae 91 I. 
abrichten.). Der Handeläminifler fagt in Beant: piano = IE 
woriung einer Juterpellation, er werde eim neues | 6% Umeril. m. 1882 an ah Mebr-Ginnahme 1008 —— 
ni eg ed vorlegen. — Die „N. freie | 6% — — mh B Warimilionsbapn. 
meldet: Graf Beuft fol anläßlich der Er | 1885r fran, M 8 40,896 rl FR ertzugens » MH aan ir 
21 — 9— Grafen —— * in gen — ——— = *F — his CE wo ... „Mr. u . 
ger Agitationem eine nad Berlin > ; a < 
sondt baben, mer beag, daß De, Deeitihen | 0 Sehnen AN) Be BE — 83 "| Cimmabee in Mooenber 1 6810. 41 
— ehe Sache unbefann iejelbe würde p Denigerrtimmabme im Ropbr. 1969. 6,738, 6 Ir, 
—— nicht dulden. . 4 zu⸗ — — * rt Einnahme in den 11 Monateit 1868) > FL man Sl. 
u Ratte IE Ihre Mlaffen dem Mr Dur — — — St) —* ———— EN AU nn 
" ameritanijden Sr zu übergeben. Gaballero er bie —— netto 118 Bco-Zblr, ©, per ur Dee TC. Reuftadt: Dürfheimer Bahn, 
Härte jedod, dab die Feinieligfeiten wieder Begin: Br‘ — ee iR Ze he Durch 18,004 a krrehee: ee 753 5 Ir. 
‚men würden, wenn jie bei bielem ber nationalen | Kill Mare fe Bin Ham r EEE RE Ballen 7) Time ARE 
Ehre unmwärdigen Entihluffe verharrten. In Folge Barid, 14. Dec. abal per Decbr. 7& ie Dex. Beirichö-dtimmahmen J 
dieſet energiſchen Haltung ibergabenm bien Bender mi 3 —— — — 55* Rovamber 1807... +. DR, 
gg Waffen —— —— — Dei Si. 50, per were <hr-Einnabme im November 1968 — 73 
* ufar 12 der Kammer ers Pure Lechr)! Wapk | ändert, Ro: Einnahme in ben 11 MWonnfen Yass 64,170, 8 Ir. 
2 Mär Beute * Grin un r 2** 0, ea dee loco File Der Bela Bar 201. 1 Dos, per Brain ss, aha ” ..- a Aus ion “= 60,217. 1 
ansport a ce umänıen jei | per wa I ipen Sept, chr-Einni) 368 3008. 27 
wiſſen des Nailers Napoleon geihehen. Bei einer | ) Rafting, 2a 14 De. ns D. Landftubksgtufeler mem. 
Discuffion über das diterreichiiche we! beichuls | Seit. Fr D ——— en * 388 
Wil ec | Egli f 


te berjelbe Die Miniſter Beuft und Anbrafig, Nu: I 


a8 3 
Edi Js , * 2,006: 10 „ 
mänien annectiren zu wollen; much bemerkte er, die| a 2 f Fer ud Malgerket 16 und dakı aa 5* Si, Keen — sm is 


„ Unterbrüdung Siebenbü 1 Lönne Rumänien nicht | beiablt. lin 
Dane —— u nne je m ” | Kierpat, 15 a 18, , Decbr. ® A me len EN hit 1). | Einnahme in ben « —** 1898 25 ir. 
tiedyenland. ead. br, 11. ——— udn une 1 Dienftes:Rachri 
"bringt ein Wiener —— * id. de. I: | zab Di une. *— 


— 4 * Domra B'. —* der are 
Tre Fi x A u De ee Vom - we er Vernam m 11. Bair Einprma —* Fair — ie he dafelbft ernannt 
k — genig die Freiſchanren I Kreta ie — nen. Kedacion: Oh Gebbarbi 












fuchen, "rnliger Uns 
—5 —9 


ipate und 
rief am, 
| billigt ae 


| 
In als 
x in Shmuds und —— {m elwaarem beinerte i J 
BERNER ee 
v { dh. — * 
| * eb 1 Klee ———— an ae: eiguane jahr * Geſchenle Amt 
‚6 Grünewald (Sic) in, in Mannheim, Balamataı 
Bußbetrjeb Tind 
















. Saldmmeringmetäinen, water, 
lxoaꝛ⸗ ao —— ⁊ — für Salhcameringmatinen, ua und 
| N A 5 


* — — — 


nu ser ae ysrtemonus ies — Arumente und Weland tmpfihlt 
W ener u. Barifer —— . Schreib» und [9190] 


Ci ort noiyllinyfi on 6 iy2 ymiy m yhınd ) 









6 A nun: 
bürm Hinmiyd, sul nt Balıllsa miugpmaTcan?2 ö 


et { * en ehmbnlenen sc 
\un | = Seen Sr Braun uns Base * 


— ber Se | — Berne De la — 
—* — anal emitirten Set a Derttcen hir möhen, met —— sl 


* um recht zjablreidhes Exiheinen Ober vi Auf ung eims Berol 


"Raifersia term, den 
lie änghe ö Tingeribrt Kaifersfantern. 


EB Ber naar 18.1. DRtB., * —— 
en 8* F. men 


FE a ne | ‚Olavier-Lager 


* — 
feuer) tag den. 17. Dief amma in Neuſtadt a. d. 
br, 
* — —6 Hau Beichride 
Eee — 
— ——3— als; 1" — Accwort. ®. RR —— — * u ae 
——— er nb E, 
Gedienenheit, und “ * ei, —— vollniandig us 
bl won je son Saen, Nehrauchte te werben in 
Hr *— den Fr Barer-Benisie, Alfreb Iaell, 


— Fe A ik eirlem n Yubticum etan * 2] mit dem 

—* 14 ae cine DAuptatl talienz, aan ent —3 wol 
‚abe. & or 

. — Violen, Ceſlie m * 


lorosi 9 


en En br Diamten 16 den Bike 
i u Genua, Auillaume tm A zu runnet en tönen au, den sten: 
soefanntihadung. durch mich bezogen werben und wer Au che, und Brobe — Drbdingiee | 
* ae m einer proteilantiichen u fei — Bon ang * —F benjalls in gebiet g Ru bot» 
che ji Di 


fange | T auch 1 itate It der Welt berittnte —— 8 vom 
Her wie. im ah Kae bat —5 — * für Ei Hort fi Sam * * 


TWenn x eriten Riolinipielern, nie Paganini, Ole Bull H a 
ir rc |bem bet ſich fomobl. durch Saltbarteit als, 
en befannten abriten von im fen Br mm 55 fo 
r allen Anforderungen in Belteff der Billigleit\ und — Bender gelelitet wer! 
mi Nase kann, Imfteumentenbeitandtbeile, Schrauben, Etenr, er Golopbontum (Bariber — 
—* 25 — orten) jomie Sattenmeſſer Metronome und amoote Mufitreanihten enmpiehle ih gi A ge 


Die Mufitalienhandlung betreffend ‚bin ich Bereitb „mit, fännmitlichen Fe 

. J ke. Verlagäbandlungen: von Bedeutung in Derbindtn Wen und id werd⸗ —55 a 
— fr. | folhe Werke Bedast neben, Die zum unierri onders fanglid und 6198 
Zr3. VER ZN + wuber dieſen aber auc die tajfikten, Gompeitionen, im, den neueſten en: wie — 

"die gedienenen modernen, Pitcen fämmilih auf Lager haben, 
„kl, . on Anden ih den geneigten Mbrehniern prömpte und billige Bedſenung zufüchere,® eine von 
Ban ihre icheiitlichen, ich mir ju bemerfen, Meilter vom Fad und Mufliejtes, mie Lehrerinnen, einen man 
Wbgebote mis, 1, haften Rabatt erhalten. 3 IE * — 
Samma mahetert‘” Mu 
5. —X Rtmeilee, den er —— aan 


rittans 
auf "ben Bürgermeilteramte babier, 


li nat Da ad — in Lampen⸗Schirmen und 


— den 11. Derember 1868, . 
Bus — entpieble Wiederberlaufern zu billigen — i : Kaiferst * 
n Kaiſerslautern. 
—— 


be von — Zu 
— 


B se den, 
eramt, 5 J en a an a ‚Barmer, alle Arien TIche, Eommöoden, Nähe 
iffonters, alle lle Sdrten Mohr», Stroh und Breterftühle, das 4 — 
Eu ei und zwei Thilren, Spiegel, Nouleaux, Gallerieem |},% Fine Merten Ber | A 


— —— 
von A. 740 bis fL 1060, % im * rear a Ab Actlenk 
450. Ash werben Beltellungen rakh, prompt und billig ausgeführt, wie auch für alle ee 
—2 2 | Möbels und Arbeiten Geranik geleijtet wird, te N: h 


. Tenale Bitte sn — 4. Köth, a Y% ahe-Bahn — 
ur 43. horieie — ge Tapezierer und’ Möbeldinhler. ° ut i 
Ken [0202] Supwigöhafen a. Mb 
(aosadfi] (1 WoHann Trapp in Landau empfiehlt: 
. Sfeneßieifehelte — ——— 


Nn ‚einem, abrcheſchafte für, einen Te —— eis 


kteri foliben, fleißigen, jungen Mann, wel | Sag weltobä ENT: * 
i = & Süber- her. guite Zeugniffe fowwoßl über feine || — @hamer 2 Min Be | 
ale Waaren, 85 im —— auf Rei⸗ — Sardingt — — — 


nem — 


* in Deianten umn| fen, als auch über feine Führung] — Barirge, . a al u, Yürtige * 


de, 
Bayerische Bank 
, Pfanäbriafe 1 2, ER 
Darmet. Bankactien 


na.augm 
Sr hRr 


J 


Porlegen fann. laosa. * ri 
le * 6089 — — 
war“ f eigen, Vrünellen, Malagatra _ 
0 In Radenbeim in Dann — unhen, (Pefenee bie Orpedtion neu Bann = [Da 


Fuͤr Bader. —— 
gs In‘ Kant ‚ptorte Walde | — Nürnberger, Basler u. Honiglebluchen 
bach würde ein geprüfter x eine fihere | — Ehriftbaumconfert u. Gpriäbaumlicter — — 

Gewanchte Auskunft ertheilt 


— Hrac, — — 


— | te BE 
— auien Vamour — 


— @urasao, Yuifette, Banille, s,ı. — 





en — Buhdruderei von I. Baut tm Ladcigrdaſen a 'R6 . 
L Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton * 151. 


Mu . ” | 


Lu. Bfllnge.un PAR. 290 des Ahlen Kurier: 


"I Rubwigshafen, Mittwoch 16. December 1868. 
ao randeburger Benerverfiherungs-Gereligaft., Wan. Seltfam, Hemdenfabrif Yandan, 











235"). empfüebit ſeine Fabritate neuefter Macor in Herren» uud Damenhemden, Ehirtim; 
den Jahren 1867 und 1868. Den mit Ieimenen — — en. und anchetten k —— 
Prämien:Einnahme, PAÄE ne nach Mat oder Muſterhemd werden in längllens s — 14 Tagen unter 
TE Vo Te EEE r Mufterlaner befinben ſich hei Herren; x 
E . 1867. 1868, Beuder & Eguaſſer in Ripeibriden, Zheod. Til in. Grinitadt, 
— — 512 Belig in SlailerHautern, Job. Aricari in St. Ingbert, 
[Berfiherungs- Dramie.  ‚jOreflaerumge Erimk. «DM. Weih in Soever, zn Bender in Slirchbeimbolanben, 
Samme. Dumme. A». Hand WB. in-Pirmaiens, eond, Mebel in Wermeräheim, 
ehr teir rt —* — ei. Wilde & Clauß in Reuftabt aMD. . A omas in v, 
bis ultimo Yug.. . . .[1618,557,180| 3,579,720118|— Jt979,00,053] 4,108.213 5 Branz Haud in Dürkbeim, . Diel-Hangen in Vormg, 
Rn ‚| 129592541) _380,88slol— | 1 302,098 | : ouis Schimmer in Mannheim, 
Ibis gr ge - +» +[1743,149,780| 8,960,718| Bi— ir 4,500, | 
Davon abRücdverfiderungs- | Y > wi 
Wrämie und Aıflornt Die 5 e 
a a he Ausjtattungs-Gegenjtände, 


| in ne * 1225 585,240] 3,18,9020|— 181 75,100] 2,224,506 | # li für Beihnachts Geſcheute geeignet, als glatt einen jeder 


| no Sept. . . 655,249] 2 r & (auch Bettfücer ohne Naht), lein. Gebild und Damaft zu Fifch 
E ift mithin im Dabre 1868 bis ultimo Sept. : ( ae ) N seng 
—————— Brutto um 351,125,190 Thlt. und San tuchern, Taſchentücher, ſchwere baummoll, und lein. ettzeuge (tige 
ii eigene Recdmung um . . . 235,019,446 Thlr. nes Fabrikat), Federleinen, Bardent und Matragen-Drell, Bettfedern und Hann, 
he — — — ar au 2 Eu = ae Deden-Cattun, Piou& und wol, Deden, Gardinen, Teppiche ı. ıc. unter Ga- 
Besen Dad Borjabr arftiegen,. ··— Terre ati rantie und billigit bei 


Brandfchäden. loꝛnota Gebr. Eberhard in Frankenthal. 


— 77— Weihnachts-Ausſtellung 


17 7 
u der Buchhandlung von Happelmanı & Müller 
veriterung, | im Referer 4 P 
wirflih bezahlt * \ in Ludwigshafen. 
Grobe Auswahl elegant nebimbener Werke, Elaffiter, Gedihtfammiungen, 











1} “le. Do 4-l#l 1 tale. ahir, \ 
f * — us 'Gefang« und Gebetbücher, Augendfcriften für jenes Alter und zu allen Wreitem, wie 
nr u. Aue — ger rc — J — — 2 fermer: Photographie und Schreibatbum, Papctericen, Shreib. und Zeichnen · 
is ultimo Sept. . BR,749 T1Sw,000 | Mreterlarien, bebeutenbes Lager von Gelhäftsbügrern ju den billigiten Breiten. 
Die bis ultimn Sept. eingetretenen Brandichäden foften der Gkeiellichaff für eigene ‘ 
Dehnung alle verausictih cc Zr, 649000 mebr als im Yoriahe. os, Die neneften Waudmufter & Derenberzierungen, 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft: aufgemglt ober ausgeihnitten, find unter bekaunten Conditionen zu billigftem Wabrifpreis 
Für den Verwaltungsrath: Der General:Director: a Hank coczaia Dei 6. F. Ernft in Speyer. 
M. Schubari. Friedr. Anoblaud. Dir. 





Der Haupt:Agent für bie Pfalz, 
Earl Huf. 





Die Spartochherde-Sabrif 


dd un. Frieder, Bötiaer, EB T%, 1%. it — * gi 
. ‚ 3 ie ö 
ls praftif che Weihnachtsgeſchenke De —— ee ae. 


„ gmpfeblen aus. unferem 91a] Nam 1. Januar 1809 ab erfceint i Periane bes} f } 
reihaflortirten Lager (6101); M N x 18069 ab erſcheim m ‚Beriane niergeichnegen bie 
= annheimer enpzeifung, 
Haushaltuugsmaſchinen & Apparaten, | Sesen der dentinen Woitspartei in Bäßent 
= a Nähmaſchinen, 
— 4 Ad ichließ { Amp; 
ON N echte Dresdener Sandnähmaidhinen, neueſte unterhägt die Vetrebungen für Das — Teibtiche ol des Wollen Alles für 
ler: . 


befonders Die „Mannbeimer Abendjeitung” vertritt das demmtratiihe Vrinciv: Die aleich- 





ã und durch das Voll 

—e Sorte, Handnä mafdinen für Steppitic) Die „Mannbeimer Abendpitung” halt als Organ der Wolfäpartei die Fahne des 
— un Kettenſtich, Netz und der Ibeig, um jo Yöger, als bie Gegenparteien der triumpbirenben Macht 
Strickmaſchinen, Kartoffelſchal maſchinuen, von 1895 zu Mühen liegen md raide und tbatloiem Smarten die Urbeit ber 
Waichmafchinen, Schneeſchlag⸗· & Nührmafchinen, — Rie ——— weerben — — — 
— — —— 
‚ € ‚ Die Redaction der „Dannbeimer Abentgeitung” wird von einem bemäbrten Ge⸗ 
Upfelichätlmafchinen, Treppenjtüble, innungsgenoffen und voribeilbait befaunten Nublieiften und dem Untergeichneten geleitet, 
Maffeebrenner, #lappleitern, Der Medaction heben die bewäbrteiten Rräfte als Mitarbeiter sur Seite und hat dielelbe 
franz. Kaffeemüblen in vielen Sorten, Thürfchmierapparate, en allen Hauntsläyen Sorrefnombeiten aemannen, fo bak die „Mannheimer Mbend« 
leischfehneidmafchinen, Decimal:, Zalel: & billige Kü⸗ zeitung“ in principieller Richtueig und in Beau con Reiböultigteit allen billigen Wunſchen 
—— —— — —— 
& S t r e er 
— — —— kb den politiichen Racrichten, den Juereſſen, des Verkehrs, Handels, der Gewerbe und 

a en —— rar? az [808174] ——— ee a dblaft. fi Mali 
Gehraudsanmeilungen werben jeder Mafcine beigeneben, Die „MWannbermer Mbendzeitung” erkheint als ‚Mbendblatt. al in der 


: ‚ Bode. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich in Wannbeim einen Gulden, 
Verfendungen nach auswärts umter Rabnabme, aber mit voller Garantie fiir Güte mA Haufi r br fmabme von. Interaten. fit bi 
und — Get. Aufträge bitten uns frübgeitig zutommen zu iaſſen men 'anbmärtg bee — 6 —7* — if bie 





„Nannbeimer Abendzeitung" welher Khon im Borans-die Feitung lichert 
Perm Maſchinen-Ausſtellung von ilt, — a der Irfertionzpretä für die —* 0 ar 
Scharrer & Gomp. in Nürnber ner] ae ade Localanzeigen 2 f2.: Ber mehrmaliger Wieberbafung ‚bes An- 
r * * erats J 
BEE +. dich äh acer ——— PER recht jabireiem Abonnement und  geiälliger Einſendung ‚von Inleraten. ladet 
2 ichit ein ; 
Otto Hammerer in Augsburg, Ber Hersusgcher: I P. Gielsdörfer, 
Mannheim, © 1 Nr. 1 (früberen „alten Mechtichule”.) 

Engros-Lager Fabrif NB. Jrobeblätter, die vom 16. Zetembet ar ausgegeben erden; ftehen auf Verlangen 

von für france und gratis gern im Dieniten 

Yngd-Geräthihaften, Schießmunition, 


emvfieblt beienbera 4 3 
Zefaudenz, und SancaftersBatronenhülien aller Sorten und Kalibet nebit Ladetubehor Für den Weihnachtstiſch! 
Einſeß ⸗ Patronen in allen Schrotgattungen für Welnucenp und LameaiterrHülfen jeben 


Batentire Ehratpatronen für Borderladegemwebre ; Das Allerneueſte it der Wetterpogel, 


andgeräthichaften und Waffen aller Art. ein roftop, als untrügliher Wetterprophet. 
Augsb Preis-Eourants x, zu — t [6073%Ye] * —— auf een ven Sodtl rubenbe Stasglode behedt King * — —— 
erer. libri, welcher drebend, durch feine Stellung zu det unter ihm angebradten Scala bie 
ng ug v Hamm Witterung mit Sicherbeit auf 2 Tage vorausbeittimmen läht. Der Meine Apparat it neben 
feiner Nuglichleit durch die neihmadoolle Austtattıtng eime Sierbe bes 





i Simmers, \ 
A n 3 ei f e. Direct beogen iſt ber_Wreis pro Stüd, 1 Thaler incl, Verpadung: Zuſendamg eriol 
nerta] Einem gechrten biefigen *3 ausmärtigen Publicum bie essebenfe Huseige, bafı ——— Aufirag gegen Einſendung des Berrags (per Pollanbeiiung) oder gegen Bolt 
ib mi auf biefigem Vade niebergelaffen unb kommendes Frübiahe mein däft erdfine, PIC x z64 
und empfehle mich zur Musführung von Neubauten, ſowie aller vorfommenden Nenovirun Bleichaeitta em aan Te en das Stüd [61004 
gen, unter Auficherung gebiegener Arbeit, reeller und prompter Vebienung, 1) \ 33 * 





at Be > le, 2+, ii * 
* Mitroffopiidhe Präparate a D nb I! , umd 21 
Karl Sinner, Baumeilter. Den austjührlihen Prei:Gourant art!“ un Trennen N 
Deine Wohnung befindet ſich Quadrat V. Neo. 15, piihe Inkitut von 20. Gluer ın Berlin, Wipsiirane 4. 


en R : 7, 19 rn 171! 
Ludwigshafen, im Decener 1a5& ei and 
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0212) Die Herren. Lebrer 
Kngen Bi Berirten db —* en a der 


WeihnächtS-A usste 
vos Lohnsten‘ in Wormn. 


— ———— a 
ea —— - Reichhalüiges Lager in "und fran: RK 
—— versilherien ine — NS inch n, als: He 
j aaa) Wegen Auigabe des Cafe-Serv ice, Theek sel, — — lie 
(ihrwerte ift em Smeripänner, Maschinen etc. Wiener Holz-Galanterie- und ‚aan geschnitzt 
® DE N — cute bi waaren, als: Tihee-, Cigarren- und Liqueur-Kasten, 
s . * — — Bene Wandtaschen ei: Lackirte Blech- und Bronze- Wäaren, als: Cig 
Grosse Auswahl estelle, Schreibzeuge ete. 


Saar⸗Gries⸗Kohlen * Spiegel-Lager. 


[me 4 ** circa —* bis — — 

entmer zur laufen geſucht © —o 
Offerten unier- Neo, 6214-an bie Eyp. —— 
einzushiden. 


[s215t/) Ein Tajelpiane, noch Sehnde it 
in einem Kantonsbauptorte bed rich® zu } 
verkaufen. ° Wo?’ jagt die Em.d Bl 


er] Ein Fin vollhänbiger —— 
Frist womit man bequent 8 Gentner 
Kartoffeln dämpfen und — us: nr 

fen. Güte, und 






die tn Nr 48 
—— erde Adrefie — 
men baben, merben eriucht, mir bie betreif, 
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fonayt3] - ‚Tüctige . Diet 
Scloffer inden Dauermde. a 


Anftalt fünftficher Mineralwailer d | 
Dr. Su dj: — „unoir ge im 


erei t, 

IS dungen ve —— 
[19769] Sodar, Setters · EmjerWafltr, Limonade gazen Both gt bie Erp. d. SE 
übrigen Dineralwatler, fett im Friicheiter lung und —— X OR rem 





































un raucht und für 
richtige. — — wird, ficht bei beitens empfohlen Te a si 
Untergeianetem em bi AR zu 33 —E Die Mineralwaſſer-Anſtalt aud im der flüde m hen 
baut, — —8 fa, * *5 ü * —8 in Dienit ud, 3 
niner Rartolfein um cu 
Otter Branntwein zu'52 MBrogent, zu Metern, | Ed. Önig 1651074 — 
nes DI gerl tab 


Roplenverbrauch bei ‘8 Gentmer Htartofjelm in Ludwigshafen a. Rh. 


per Tag 126, 





ib, 
eat Shafband in Ale: uch L... auf's it L in 
















rang. u. vente — "Weihnachts-Ausstellung * HET — 
era. ra] in | ac a von foliden ——* m bie ' 
Ventilatoren N. 9. Gottſchick Witter's —*— 7 — = 


RE Arten Freut a. 


TE Buch: u. —— in Reale. 9% 
— — = am Markiplag, jo — 
un EEE eu Saale des Onfhnifes yum 0 
nn ment. reg in Napnbeim, von et Se — der Lite * wu Kunft — * ach 
ugend und für Erwachſene: A änftigen — 

ahnarjt ins Illuſtrirte radtwerte — Geſammtwerie aller Glafkter unb- Dichter —— ——— 

in ben netteiten und geſchmackvollſten Einbänden — (Goethe und Schiller |, * PETE ae 

N Gene il m 


[a650" on‘ 2ud 
in Bo Donnerstag, * Samstag und 
hriften — Gebet: Linz" 


miag fider zu "au Mobmung im Be 335 billigen Preifen) — Erbamungsf * 
und Ge er für Proteftanten und Katholik —* dungsſchrift 
"Ried erl —7— _ Sch se,  Sesrayhle — „Sieretrgeie aa N REN a — 
Eduard. Konis Rute umb —S bũ * Al — HDandelöwiflenfdaften — |mer leittungsiähiger  innger HR 
— Milant res ap 
— Stulbüder x. En * netigeo elua — - 
Schönſte Bilderbücher — gebiegenfte Kinder: u m 
fhriften für Knaben und Mädchen, jeden. Alters. — 
— Märchen — Sagen mit ben berrlichjten ja zu. ben. b nen 
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Sudwigähaien am Rhein. 
Preiscourant. 
schwarzer There, 





































per Sollphund, 
Rra ı Souhong Kongo 1.1.36 ſten reifen und in größter Auswahl. en 
Ir 3 Sonden Ganan tin Like Photographie-&ulbums — Wand: un Briefmappen F— u 
"8b Sousonn ertra fein 1.2 86 K — Rotizbüdjer und Brieftaſchen me Schreib: und ner A —— 
„ 4 Berco Blütben d. 3. 18 . vorlagen — Laubfägeverlagen — Hefte am, fommenden Jahres vom ei 
Fr 12206 Unfere Ausftellung im 
“. 8 Secco Bkluhen Tein Kıeok S [ Dd G Hne 
Beintt 3*8* BE 1.3, — ki. na e es aſthofes zum Schiff Angabe 5 Er 
"per doll . bie —— 
I a Sin inc ink Der: Kupferlichen ‚ Kunlbah’ihen Zi. w. 125 Fanta 
— chöpfungen, prachtvollſten Photographieen J— Füge 
ie ibön Mebag 






INB. — ae Br find in 0 k. ber Fachimile-MUusgaben und der Heinen Formate, einzeln und im Albums * 
Vld werpadt, 3 tem, in Na Gebern-Hlap 


lat 






— guten muſikaliſchen Werken x. ıc. ift befonders hervorragende wir liefern. it 
m bejtrebt ——— * Beziehung bei meiſt rg Preis, zu hr 
eten, was in Buch und Kunfthanblungen großer Stäbt . 
ori re ſth gen großer Stäbte irgeudwie ;gex) Daraau enden. me 
werben 16208] In einem —* 


Wir laden zu gef. 6 oft Ausft hit ein hr 
Y. 96 hit Witte 6: Ale en 1.M 
Bud: und 2. Heoſtſchi in Neuftadt a. d. 0. |. — 7* 
(8154,31 Unter Garantiet FRE = ! 
s— — — ⏑⏑ ———— 


—— — er Sollten Benird Dapıls. Interifienten belieben r h wenben am bie 
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Kühnle’ide Maihinenjabrit 


von Yu au 


Noihenbu ur Pferdelooſe 


26 tr. — 3 eing fur a. 1. fr. 
Eölner Sombauloofe 
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Bf meer r aber. namentlich " 

ſuchen baätt BR D fi 

— Kor & “ un —— A Ken ur Vermittelung der Efpebifiön des „Diälz. Aurier” find nachiolgende Looſe — —— * ig ala zu . 

Bipoıyı * RM and 8 Er er ig er A Te LA 468 bung - diti 8 Rudel fe un 

pin Fee 3 46 e Man son 

bakeı Dei Kütermeiller Funt in Deir BC to teigenburaee Weraentanfe 1 — J— 
THREE en Exil. 1% * — — 

Gebr, Schmitt in Nürnberg. —— Eh · 


Verantwortl ion; 
ie: Rebastion: Ph. Gebhard Stan. Buchbruderei — — 
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—— 
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Aa 297. 


her Kurier. 


Der PBfälzifhe Burter erſcheint tagt, mit Hupnahme des Montags, und mit wbdhenifih mei Mnterhaltungsblättern, Merfelbe foßlet wierteljährlih A, 1. 80 tr., lewohl darch 
Ye Expedition ala darch Die Voß bezogen. Inlerate werden mit 8 Kreuger für die wierjpaltige Petitgeile beredunet 


Rubwigsbafen, Deunerstag 17. December 








* Bupmwigähafen, 16. Dec. 

Der Mutterverein der zu gründenden pfälziichen 
bt heilung der „Deutichen Volkspartei” in Railerö« 
utern fol bereits an — fünfzig Mitglieder zählen. 
jies wäre zwar ſehr mehig für eine Stabt von ber 
röße und Bedeutung dei Hauptitabt bes Weſtrichs 
ud bürfte feinegwegs ben —— Erwartun⸗ 
zn der Gründer entiprechen ; aber dieſe werben ſich 
en mit bem Mugen Schilufnappen eines bekannten 
elfers aller Unterbrüdten getröften und benten: 
uch Rom ift nicht in einem Tag gebaut worden ; 
5 ift noch nicht aller Tage Abend, und was nit 
t, bas kann nod; werben. Berwunberlid bleibt es 
Doc immerhin, dab bie Etuttgarter „Demofrat. 
orreip.“ von bem in Ausficht jichenden Sräftezus 
sachs immer noch micht Notiz nehmen will, während 
ies doch ſchon, freilich vielleicht in Folge der Um: 
ehrung eines bekannten optiſchen Geſehesl, Die. in 
Zern erſcheinenden „Vereinigten Staaten von Europa”, 
as Organ bes „Friedend: und Freiheitsbundes ber 
Sölker”, 7* bat. 

Daß Mazzini noch recht lebendig if, dies hat 
x in feiner Art bemwiejen durch. eine neue Broclantas 
ion vom 5. Deceniber, in welder .er jeine Lauds- 


eute auffordert, der nahen Stunde gemärtig zu fein, | 5 


oo die Verwirklichung Mer Wunſche nah ber 
‚Freien untbeilbaren Republit” vor ber Thür fiche: 
ine allgemeine republikunifche — 
värtig nicht mehr ein Lhantaſiegebilde, und der Er— 
'olg ein geſicherier, da das erfle Signal hierzu von 
Baris a werde. Hr. Mazyini verfichert nam⸗ 
och, daß ſchon in ber allermächlten Zeit der Thron 
Lonis Napoleons zufammenftürzen und der Republik 
Plag maden werde: Alles jei in Frankreich zu einer 
cepublilaniſchen Erhebung vorbereitet, und bie Sta: 


‚jener hätten blos bas Beilpiel ber Frangofen zu bes | he 


olgen. .. . - 


“ Ein ähnlicher Flüchtlingstraum umgaukelt ben | fih 


republitarischen Polenführer Mierostamäti. Yu einem 
zu Genf veröffentlichten Brogramm fagt diefer: „Mir 
wollen die völlige Befreiung aller flaviihen Stämme 
vom Joche ber Türkei, Defterreichs, Preußens und 
be3 Garen. Sie follen ſich ein jeder frei conftitniren, 
aber nicht durch eine ge bie für 
Niemand verbindlich if, auch nicht durch Das allge: 
weine Stimmrecht, welches auf derjegigen Eivilifationd» 


ei gegen⸗ 


darf, um bie Nebelgeftalt des Sübbeutichen Bunbes 
u deuten . ,- » 


Zwiſchen den Berliner unb den Wiener und 
reip. Beiter Offadien ift ein lebhafter Streit darüber 
entbrannt: „wer am meiften Weisheit hätte.“ Unier 
Berliner Gorreipondent macht mit Recht darauf aufs 
merkiam, ı dab der meulih aud im „Aur.“ in tele: 

raphiſchen Auszug mitgetheilte Artikel eines Peiter 
lattes vielleldht die augenblidlichen officiöjen, ganz 
gs aber nicht die BVollsanihanungen über Das 
erhältuiß Ungarns zu Preußen ausbrüdt, Mir 
möchten hinzufügen, dag das Organ des Grafen An: 
draſſy wohl nur geiprodieg hat, „un jeine Gedanken 
au verbergen.“ Desgleiden Dinge jehen fürchterlicher 
aus, als jie in ber That find. 

Ueber Spanien ſchreibt unſer Pariſer Corre⸗ 
ſpondent —— —— — 
* üb ihut uns ber Moniteut“ gu wiſſen, 
ber Aufſtand in Gadig glüdlih beendigt jel u die Inſur · 
genien ihre Unterwerfung angelundigt haben, Hoffen wir, 
daß fid) die Nachricht heftätige. Diefer Aufitand fing an 
räthjelhaft zu werden, Wan vergegenwärtige ſich die Say 
von Gabır. Auf der eg Spike ber > i 

ndo gelegen, mit Diefer dur eine ſchmale 

üne verbinden, wird es rings ton Feſtun em umge 
bfle ©. ſlian in nta Catalina. 


p weittragenden Kanonen mußten bie 
Action der Truppen gegen die Inſurgenten aufs Wirkjamfte 
unterftüßen; diefe fonnten nicht im Ernſte Daran denten, bie 


e entilanden, daß - 


mit den Aufftändiichen verbunden habe. | 


ſtuſe diefer Völler nur bem Wunſche des Stärkjten ober | ria“ behau 


Geſchiclleſten Ausprudgeben würde, ſondern einzig Durch 
bie That der volläthümlichen Revolution ihren Willen 
erflären. Die Türkei wäre den ſlaviſchen Bevölke⸗ 
rungen, über weiche fie bericht, Längit erlegen, wenn 
nicht Weſteuropa aus. Beſorgniß, Nußland werde 
Konftantinopel in Beſih mehmen, den Eultan ftügte. 
Nur wenn bie ſlaviſchen Stämme ber Türkei unjer 
Programm annehmen, welches die ruſſiſche Hilfe vers 
wirft umd fein Protectnrat bes Weſtens mehr will, 
wird Europa den Sultan feinem 2 Scidiale 
überlaffen. : Eine Auine mie die Türkei iit Oeſierreich 
und die jehige Berfafjung.Defterreihs it nur ein 
Uebergang, der . nicht von Daner fein kann. Nur 
wenn die durch die Türkei und Oeſierreich unter: 
prüdten Bölter Europa ihren Willen und ihre Rraft 
bemeiien, wird es biefe beiden Staaten ſich felbft 
überlafen. Nur auf den Trümmern Oeſterreichs 
und ber Türkei Farm fi das matürlihe Binbniß 
ber Balen, -Gyechen, Ungarn, Rumänen, Eroaten, Sers 
ben und Bulgaren bilden, Aber auch die 7 Millio⸗ 
men Deutih:Öeflerreicher müſſen, wenn fie. in ihr 
großes beutiches: Baterland zurüdtehren, uns geilats 
ten, bab wir bie Befreiung der ber beutich-preußts 
ſchen Herrſchaft untermorfenen Slaven fordern. Ob: 
wohl jelbft Republitaner, geftehen wir doch jedem 
jlaviihen Stamme bie Freiheit zu, ſich bie ihm er 
wilnſchte Regierungsform. zu wählen. Aber bie (reis 
heit und Gleichheit der Bürger find bie Bebinguns 
gen, ohne welche unfer politischer Plan nicht ver» 
wirtliht werden kaum.” 


Auch unter uns Deutichen t ed nit an 
ZTränmern ; nur wollen, auf beimiihem Boden mes 
wigftene, bie Traumbilder feine feile Beftalt 


ewin: 
nen, obwohl es, wenn man bas Kind nad) ben Batern 
beurtbelt, gerade feines Joſephs oder Daniels bes 


gonnen, hürden fie ze den Republifanern und ber u 
viborifchen Regieru einen, die Fahne hoch, den König | 
an der Spipe, un I „Redit“ zu Fordern. | 
Die ſpaniſchen Journale ns über bie des 
Uufftandes ſelbſt jehe wenig im 
* piet, die Erhebung habe mit dem Rufe: Es lebe 
die Republit! begommen, dieſen aber balb in ben 


fehreibt der „Ignaldab", die Begebenbeiten im Andalufen | 


Die proviforiiche Regierung von Madrid. ſcheint 
nad und nad; jelbit bei * entſchiedennen Frems 
den im Auslande in Mißeredit zu kommen. Der 
„Baulois” vom Paris, ber. bisherige Moniteur der 
HH. Prim. und Serrano, urtheilt folgendermaßen 
über bie. Diinifter.: 


Sieg nicht zu . Sie befürbern ihre Freunde, fie bes 
jeitigen ihre Tpeinde, en Iren unfete Ratlonolateliers, wer« 
Kerr eo n h Fi borgen Geb bei den Parijer 

, fie fagen dem Wellall, daß Spanien einen König 
nöthig. bat, roclamiren laut die Souberainetät ber Cot · 
tes, aber.fie ſich ſor im Acht, dieſelden einzu ⸗ 
berufen und ſcheinen im Gehei mit. einem Thronbewer · 


ber zu unterhandeit, der fei t Derjchlehent Bält; 1 
Fe He Ole Must auf Wrfeg, bat il 


ale Weit erım 
immfle Fehler ded Staaismannes. Ih will hi 
rabogon toagen, eine tiefe Wahrheit, die vielleicht nur 
unter chen der deſert * wird: von allen 
Menſchengattun diejenige, welche Epauletten , am 
toerrigften —— zu un Dan Ternt Biel Rune nicht 
in der Gaferne, und weder Prim noch Serrano machen eine 


1er ein 


Ausnahme von der Hr eB Geben, gang 
ausgefüllt von Pronunciamiento’s, . und 

Intrigen, —— Kun nik — er: 
Espartero, O Dome um Pan N, 
feine gr Hoffaungen die Zufunft. Dan fühlt zu 
wohl, dab noch micht Alles zu Ende ifl, daß es fir die 
Höupter der Revolution kein anderes 


infames Pro · 
gramm gegeben hat als bie Enttteomung Sabellab, dah man 





Es | Seite fie fih ſchlage 


—— — if der 1 


— * nicht weiß, wie mon die geitürgte. Regierung er» 
e/ “ 


Der Telegrapb bringt uns heute nichts Neues 
aus Spanien. In Bezug = ben weiter unten fols 
genden Bericht aus der Parifer „Liberte* bemerken 
wir, baß berjelbe fein Wort bes Beweiſes für bie 
Beihuldigung enthält, bie Madrider Regierung habe 
Depeihen getälicht und überhaupt den wahren Sadıs 
verhalt entitellt. Der am Schluß bes Berichtes in 
Ausficht geſtellte Bürgerkrieg. ift zu Ende, ehe er bes 
gonnen bat; bie Aufftändiichen unterwarfen fih am 
Sonntag Morgen, als fie faben, dab eine Diverfion, 
die von einer Anzahl fanatiſcher Pfarrer in Anda— 
Iufien jelbit, und die Drohungen, die von ben repus 
biifanüchen Führern in Madrid verfudt wurden, 
nichts fruchteten 

Die heutigen telegraphifhen Nachrichten aus 
Konftantinopel und A befagen das gerade Gr: 
—— von dem, was der Telegraph geſtern meldete: 

riechenland bat. die türkiſchen Forderungen abges- 
wieſen und Scheint von einer verhängnißvollen Kriegs: 
luſt ergriffen zu fein, Welches Friedenedl wird num 
die Diplomatie anwenden, um das tobende Meer der 
Leidenſchaften zu befänftigen ? 


Regierung und öffentlihe Meinung in 
Frantreich. 
ur Eorreiponbenz. 

O 63 ift zur Beuriheilung der Vorgänge, die 
in ben legten Moden ftärker als feit — Het die 
Aufmerliamleit bes Auslanbes auf bie innere Por 
litit der franzöfiichen Negierung gelenkt haben, von 


‚ für ie Journale durchlaſe, klame Darum 


doch nicht hinter bie ey Meinung. Es giebt 


Die franzöfiihe Regierung glaubt ein Mittel 
gejuuden zu haben, um von dem, Jujtande der. Ges 
wüther unterrichtet, zu bleiben. Eie zieht von den 
Polizeicommifiären, den Genbarmeriehauptleuten des 
ganzen Landes monatlich zweimal Berichte ein, weldye 
von den Prockratoren und Generalprocuratoren res 
bigirt und dem Juſtizminiſter eingereicht werben ; 
ebenjo erfatten die Unterpräfecten und Präfecten 
bem Minifter ded Junern Bericht. Der Werth biefes 
Syſtems kann nicht zweifelhaft fein. Wenn es ſich 
barım handelt, die wahre Meinung der Leute zu 
erkunden, fo müßte man fih an bie Polizisten und 
Gendarmen zu alerlegt wenden, Diefe finb viel zu 
abhängig.von ber vorgejepten Behörde, um ein um« 
— * Zeugniß abzugeben, abgeſehen davon, daß 
gerabe vor Eu das große Publicum am meiften 
mit feiner Meinung hinter bem Berge hält, 

Die anders ift in biefer Hinſicht die Verwal⸗ 
tung derjenigen Länder geflelt, in meldyen ein wirk 
liches Berfammlungsrecht befieht! Die engliihe Res 
terung kann nie über die Stimmung des Landes 
in Zweifel fein; es wird feine frage von irgend 
welchet Bebeutung aufs Tapet gebracht, ohne daß 
in zahlreichen Meetings alle Schihten ber Geſellſchaft 
ihrem W Ausdrud gäben. 

hatte einen Anlauf 


Die kalſerliche Re en 
enommen, in biefer Hinfidt eine Verbefferung 8* 
Er⸗ 


chaffen. Zwar that fie das nicht in ber freien 
kenniniß des Nugens, den fie felbft daraus ziehen 
konnte, und nicht in ber ehrlichen Abſicht, dem Yanbe 
eine gröhere freiheit zu gewähren, ſondern nur wis 
bermilig und mit Gintergrbanten. Es kann jeht 
—. mehr zwerfelhait fein, wie aufrichtig bie 
Verorbnungen über das Terfammlungsrecht und bie 


PVrebfreiheit gemeint waren, Aber fie milßte 
jegt, hätte fie nur ein paar Monate geduldig geinar⸗ 
tet, aus ber veränderten Sprade ber Journale ſo⸗ 


wohl a ven wenig zahlreichen Berjammlungen, 
gt n a viel ger baben. 
Dhne ihr plumpes Dreinfahren wärbe Die Ureſſe zwei⸗ 


feldohne nicht die erbitterte Haltung angenommen 
haben, zu welcher fie ie in ben legten Wochen Fr 
dem Hufitauchen -der Affaire Baudin getrieben Jah. 
Und aus den Neden im Redoutenſaal, im Pro-aumx- 
cleres, was hätte eine verftändige Regierung baraus 
nicht lernen können ! 

Statt aber diefen natürlichfien Ganal gu erwei: 
tern und durch ihn genanere Runde Bi erhalten von 
bem, mas in den Herzen und rer des Volles 
arbeitet, und die erworbene Kenntmiß zu vermerthen, 
verfiopft man denſelben, kaum dab er geöffnet iſt, 
aus Leibesfräften und mit allen möglichen Mitteln. 
Die Regierung will eben nicht das Unangenehne 
hören. Ihre Boligeicommifjäre und Gendarmen ha: 
ben fie nicht daran gemöhnt, bittere Wahrheiten zu 
verſchluden; fie haben ihr die Pillen immer übers 
äudert gereicht. Die franzöfiihe Regierung wird ih 
alfo nicht beklagen Lönnen, wenn fie eines Tages 
findet, daß auch die öffentliche Fre | aus dem 
Shlaie erwacht, ber fie ſeit fiebzehn Jahren ger 
fangen Bielt. 

Deutihland. 

H.C. NRünden, 14. Dec. Fürft Hohen: 
tode bat im Auftrag bed Königs das —5 
bigungeſchreiben des neuen wär ttembergiſchen 
Befjandten, Hrn. v. Soden, entgegengenommen. 

Dem Redacieut des „Bollsbor“ wurde |. 3 
wegen Ungehörigleiten während ber —— 
der Eintritt in die Journaliſtenloge verboten. Kürzlich 
bat nım, wie verlautet, Hr. Sigl bei dem Kammer: 
prafidium eine Bittvoritellung um Wiederzulaſſung 
zur Journaliſtenloge eingereicht, welche dem elben be: 
willigt wurde, jedoch mit dem Bemerfen, daß er bei 
wieder vorkommenden Ungehörigkeiten nit nur von 
der Zournaliftenloge, Sondern auh von allen Zu: 
börerräumen weggewieſen würde, — 

D Berlin, 11. Dec. Die geſtrige Sitzung bes 
Abgreordnetenhaufſes bot, nur Durch bie 
—288 einer Wahl in einem Gumbinner Wahl ⸗ 
bezirt Juterefie. Die Wahl mar ſchon im vorigen 
Jahre beanftandet, und es maren im Folge beiten 
gerichtliche Vethandlungen gepflogen worden, welche 
ein häslıhes Bild des Terroriämus aufrollen, 
den einzelne Verwaltungkbeamte bei den Wahlen 
ausüben. J 
damalige Sandratheverweier Stauby, der nun: 
mehr definitiv zum Sandrath des Areifes Angerburg 


ernannt it, nachdem er in demſelben fo gute Probe: | Rbgeorbnetenhauies, iſt ertt 
arbeit geliefert. Dieſer Hert hatte ſich nicht mit den mit 


ſonſt 
Eingiehun 


— Drohungen mit Eteuererböhung, 
gnügt, fondern er hatte 


zum Militär, Conceſſionsverluſt ıc. bes 
noch die Drohung der Richt⸗ 






als Hocverräther vor icht 


Berlin, 14. Dec. Das Abgeorbn 
tenbans bat heute den Antrag in Metreff ber 
parlamentariihen Medefreihbeit m 
— Leſung, alſo befinitiv nommen und if 
obann in bie Specialbebatte des Etats bei Cultus⸗ 
minifteriums eingetreten, aus ber ich für heute nur 
ben einen Punkt hervorheben will, daß bem Abg. Richter 
auf eine frühere Anfrage in Betreff der Vomſtifter 
erft heute die Antwort zugegangen if, Die betr. 
Ausfunftwerde ibm im Bhreauyims; 
mer des Minifteriums ga bh mers 
den, Diefes völlig neue cavaliere Berfahren wird in 
einer ber güchſten Sißungen erörtert werden, in welche 
ber betr. Miniſter (matürlih ifi e8 Eulenburg) 
eingeladen werden jol. Bei den Bewilligungen am 
Hr. v. Mübhler über Erwarten gnädig weg, obgleich 
auch einige Poſichen ohne principiele Bedeutung ge: 
firihen wurden. Aud iſt man im Publicum, das 
fich bisher ſeht zahlreih auf den Tribünen einges 
funben hatte, mit dem ®erlauf der Debatten nichts 
weniger als zufrieden. Indeſſen joll der Haupt« 
kampf bei ber Discuffion über die Muhler' ſchen Lor- 
lagen beginnen. 

in Mbgeoronetenhauie wird das Budget 
wahrſcheinlich ſchon bis zum 19. d, erledigt fein. 
Die Nadridt, dab darauf eine Pertagung der Ram: 
mern erfolgen ſolle, um die Neichstagsjeifion einzu: 
ſchieben, wird für unbegründet erklärt. Der Reichs⸗ 
tag wird fchwerlid) vor Mitte März zufammentreten. 

Graf Bismard ifi geftern mohlbehalten aus 
Dresben zurüdgelommen. Der Artilel des „Befti 
Naplo* (vergl. das Peiter Telegramm in Rro, 295 
bed „Sur.“) hat bier feine große Wirkung bervorge: 
bradıt, weil er eben im eiuem minifteriellen Blatt 
ſteht. Unabhängige ungariide Blätter ſprechen ſich 
ganz anders aus, 

U) Berlin, 13. Dec. Das Abgeordne: 
tenbaus bat mit ber Generaldebatte über ben Etat 
der Eultus: und Unterrigtävermwallung 
drei Sigungen — eine am Freitag, zwei geſtern — 
ausgefüllt, von. denen id ein Getammtbild zu ents 
werten verlude *). Ob die Debatte die Stelung des 
Hrn. v. Mübhler zu erigüttern im Stande war, wird 
ſich bald zeigen müllen, iteht aber nad) ben bisher 
gemachten Ürtahrungen zu beyweifeln. Unſer quter 
König iſt in nichts —3 als im Schuß feiner 
Minitter gegen die Bollsvertretung, und diefer Ei: 
genfinn läßt ſich auch durch bie vortreffliditen Reben 
eines MWehrenpfennig oder Virchow mit von feinem 


m Mittelpunfte des Bildes Meht ber | Unrecht überzeugen, ſondern ftärkt dad Bemußtjchn 


jeines Nedtes aus den Reden eined — Bantrup. 
Sr. Grabomw, ber — Praſident des 
L Dagegen ſoll vs 
cn. v. d. Hey dit wieder beifer geben, und 
alle Hudtrittögerüchte, bie fihan fein Podagra nüpften, 
dürften jonad in Nichts zerfallen. 
Viel beiprocen wird die Reife des Grafen 


gemährung von Nothſtandsbarlehen hinzugefügt und m. Bismard nah Dresden, Diefelbe hatte den 


mar perfönlich im reife umbergereiät, 
männer mittelſt 


rungscandidaten zu verpflichten oder, mo dies nıdt | man legt ihr aber eime politij 
fi bleiben von der | — der erſie Borgang dieſer Urt — der Bundes: 


ang fie wenigftens zum F 
Wahlurne zu überreden. Die durch lolch ſchnöden 
Amtsmißbraud auf den Regierungsrath Bergenroth 
gefaflene Wahl wurde vom Haufe natärlıd caffirt 
und beſchloſſen, die Acten ber —*— zut weites 
ren Beranlaffung mitzutheilen. Aber was wird dies 
helfen ? Die Hegierum —— ge gar ee 
erft nad geſchloſener Unteriudhung und mit Um⸗ 
gehun ————— en bes Kreiſes beför⸗ 
dert; he bat fich bei der geftrigen Verhandlung nicht 


Handiclags zur Mahl des Regie: | 


einmel vertreten laffen, um ja vecht deutlich zur zeis | 


gen, dat fte allen Beſchlüſſen der Landesvertretung 
zum Troß d 
belohnen werde, und es ift zu erwarten, deß Das 
hierdurch fatnirte Erempel bei den nächſten Wahlen 
die ganze Sandrathemelt in Bewegung fegen wird, 
fomeit den Herren der eigene Antrieb biöher fehlte. 
Der geftrige Tag war ein grauſames Dementi ber 
— weiche Graf v. Bismarck vorgeſtern an den 
Öfterreichtichen Berwaltungsmarimen geübt! 
Heute tritt dad Haus in die atbung bes 
Gultusetats, bei meldier es vorausſichtlich ſeht 
iß eben wird. 
* See Beſchlagnahmecommiſſfion 
* deſtern Graf Bismard intereſſante Enthäl: 
ungen über das Hieginger Agitationecomite ge: 
macht, die Eie bei Antunfı dieſes Driefes ſchon durch 
ben Telegrapben fennen werben. (Bergl. bas Ber: 
Iiner Shluktelegramm in Rro. 293 des „Kurier*.) 
Das republifaniidhe Mitglied des Comite's foll der 
belannte Rödel aus Sachſen, das welfiſche der nicht 
minder befannte Preuße Meding fein, der ſchon vor 
1866 in das hannover’jhe Vrehbureau trat und jept 
im Smtereiie feines Herren in Paris wohnt. Uebri— 
nd mögen die Anipielumgen Bismards auf die 
iegägefabr des Sommers hauptlädlich den Zwed 
aebabt haben, die Gefahr der Verwerfung der Re: 
ierungsvorlage zu beieitigen, mas dem Herrn Gras 
—* denn auch vollftändig gelungen it. Nur Herr 
Virchow beharrte in feiner Oppofition und wollte den 


Berdienite wie die ded Hrn. Staudy ſtets Hätten. 


| 
| 


um die Wahl« | oitenjibelen Zwed, dem König Johann die Geburts: 


tagsmünfce des Königs Wil zu überbringen ; 


Bedeutung bei,. ba 


kanzler jelbit fig auf ven Weg gemacht hat. Jeden⸗ 
falls liegt darin ein Zeichen der auten Beziehungen, 
ın denen man bier zu Dem Bundesgenofien in Dres: 
ben ftcht. 


Franfreidh. 
O Baris, 14. Decht. Von Borgängen im 
Janeren ıjt heute wicht viel ji beridten. Ja Ar: 
ras bat man eine große Unterjuhung em: 


geleitet, um zu ergründen, aus meicer Quelle der | Geipr 


Ordre“ bie Nachticht geihöpft bat, dab ji zum 3. 
December fünf Compagunieen marſchbereit gehalten 


Die Gerüdte über eine Miniſterkriſis 
tauchen von Neuem auf. Hr. v. Momätier, ben 
einige Blätter ſchwer erkrankt fen ließen, befindet 
id wieder ganz mohl. 

Spanien. 

* Aus Madrid mirb der Parifer „Siherti* 
(wahricetulid unter'm 11. Dec.) geihrieben: Wit 
tennen endlich die Wahrheit über Capdir. 
Während ſechs Tagen hat die Regierung Madrid 
und Spanien binter ; mäl ſechs Zagen 
hat kare wahre Radırigt von Gabir nad Madrid 
dringen lönnen. Die Lügen des Minifteriums waren 
io rg daß wir geglaubt hatten, es handele ſich 
in Tadir um eine bourboniiche Erhebung. Sie wii: 
fen, daß der Telegraphendirector Chab, der Kepus 
blifaner, abgelegt worden it und eine Creatur (sic) 
des Rinifteriums jegt feine Stele inne bat. Zroß: 
bem wird man nur ſchwer glauben, dab wir auf jo 
rodliche Weiſe getauſcht werden lonnten. Borge: 
ſern Abend war es Hr. Gartida, ber bei feiner 
Hüädtehr aus Andaluſten die erften genanen Nadı: 
richten hierher drachte. Allein man mar auf eine 
jolche Enttäufhung jo wenig vorbereitet, dab man 
die Mirtherlungen diejed ehrlihen Maunes (ba bers 
felbe Republikaner iſt, jo ıft er natürlich feine „Eren: 


*) Wir tragen dafſelbe morgen nad D. Reb 





| 


tur* !) nur genoinmen had Geften 
iſt 7 Abgeo in Eomite' r Fe, 
einer Botichaft für das hiefige repwblitaniidei. 
angefommen. Eine aus ben Enjteller, & 


gr Soaristi, Chao, — "gebildet | 
milfion begab fi umvergüglich mit ihm zum f 
fterratb, um bieies Ultimatum zu eg 
en bat nad einer wüthenben (sic } 
bad Ultimatum verworfen. ie Nep 
Madrid find vom tiefften Schmerz und vom bi 
Zom erfüllt. Der Bürgerkrieg Hat nunmehr 4 
nen. Hr. Prim has am gejtrigen Ministers: 
Theil nehmen wollen.“ 

Der Madriver „Ignaldad“ vom 11, id« 
Das republifanitde Comite von Sevilla ke: 
ftatict, daß die Nevolution in Cadir baburd bs 
erufen worden iſt, daß man die Miliz un fx 
Santa Maria entwafinen und auch zur Enten 
derjenigen von Gabir khreiten m Kein 
bonitdhes Clement > An getiisi 
tigte Bewegung von Gabir Ei «gehalt. 7 
tepublifaniiche —— * von Sevila si 30 
aufbieten, um von der proviſoriſchen Hoyer z 
für beide Theile ehreuvolles Compromißi n ringe 

Amerifa. 

* Aus Montevideo, 30. Det, gem 
Barifer „Moniteur” folgende Mittheikmgen jı:? 
Nachrichten vom Ariegsihauplapindu 
3 any reihen bis zum 26. Det. umb fprede » 
einem enticheidenben Ereigniß. Die argenzt 
Regierung hat den General Mitre durch den ür 
ral Gy erjegt, und ber Plan ber Berbie 
ſcheiut ber zu jein, ben Marichall Lopez zwiit« in 
Feuer zu nehmen. Die von den Generale I: 
und Rivas befebligten Corps mürben burg #ü 
von Chaco, auf dem Billeta ep ehe Un 
gelegen, den Fluß ftromaufwärts his oberhiltiir 
marjdhiren und bafelbft von ber erflott: 125 
nonmen werden, welche beftimmt if, die ir 
Corps im Nüden des Feindes auapmichiffe © 
Voſition von Villeta würde nach Beendigung 
umgebenden Bewegung vom Marſchall Carus x} 
Front und von den Generalen Argollo un Ku 


im Rüden angegriffen ‘werven, Der Rand: 
Letzteren bietet auf bem rechten Flußüjer = 
wierigteiten dar, namentlich im Defile zent 


gem. deifen Ausgang von den Werken von & 
enancio beftricgen wirb, welche am fühlicer S 
des Rio Pilcomapo, eines Nebenfluffes des Te 
guay, gelegen find. 


Aufnatımr ma 
hag, den 18, d. P 
5 de Wü 
ungen jlaällz 
ann und t 





Vermifchte e Radıri ichten. 

nft) Die „Kempt. re har 

War: Du is's wahr, dab die Barline „I 

eingehen wird? 2 
Seppi: Dion liest fo. Dann werben jet w 
ver! 


Stuttgarter Zutunit?? Rein, Er 


(Zufn 
db: 







azl: 


i8 die Berliner Zukunft fidperer! 
(Friedenszgeiden) ie in 
für eimen Betrag vom umgefahr 4 Willen © 
Befiellungen auf Ronone 3 
Seierumgsfrift reicht bi 1872. "Da Hunt 
ſchuͤtzrahee⸗ 23,000 Thlt. Ber mut 47 
Bunmer, den Bi, Krupp für die Arbeit berjüchen ie 
ol den (in Anbei 


en 4,000, nach ben 
Rillionen bir. loflen. 

(Hr. v. Hetteler), einer 
tei, hat 


I nn 
ur, 
& 


——— DA al hen m 


über Knall)» Hr. R. En ta" 
ha ba the 
Äpenft der 
Haft, ee m * —— ii are 


—— — Br Thorbeit bleibt 
ie einmal Be bilofophenmantel um · 
eiiſchaft enherichreitet.” 
dantenlos, dentunfähig, —— antt bei 
Jen. Strößel (iwo wohnt ee? waß iſt er?), Yhr HH. Na= 
arforjcher und Himmeltlundigen allzumal. e wird nun 
uerſt den — Mg zu jagen: Die Erde jei 
icht rumd, fondern wieredig? Denn “ Bibel jpricht doch 
‚on den bier Eden der Erde, Offenb. Joh. 7, 1.) 
(Ein Mufterdeficht) ift jedenfalld das griechifche. 
Der „Zimes"«Eorreipondent in Athen führt aus, wie burd) 
ie beifpiellos verſchwender iſche und unordendliche Wirthichaft, 
ie faſt gar feine: Rechnungsablage kennt, file 1865 das 
ee tro$ erhöhter Beiteuerung zu der Höhe der Hälfte 
‚garen Stantseinnahmen angapadien hei, (Diele waren 
En n 1867 mit 32), Milionen Drachmen & 


"Dar 50» —— Priefterjubiläum bed 
Bappst Bine, —J das en Bamberger Ultras 

ontamercongreh € wohartipt nitration angeregt 
en * od aber noch nicht anzugeben wuhle, 
vlirde 10. Aptil 1869 fallen. An dieſem Tage 
1819, J. —E , hatte der damals 27-jährige 
Johann — ſich belanntlich urfprünglich der 
niugriſchen Lauſbahn widmen wollte, die Prieſterweihen 
halten. Bon der beabſichtigien Demonſiration bat ſeitdem 
nichts mehr verlautet. 


254, 


Zelegramme. 

„*, Berlin, 15. Dec. Abgeordneten: 
haus. wei ber Berathung bes Eultusetats 
prachen die Abg. Schwerin und Patow für bie Aufs 
hebung der Univerfität Marburg und befürmorteten 
dafür die Gründung einer Univerfität in 
Sranffurta M. Der Eultusminifter erflärte, 
die, Negierung babe felbit daran gedacht, ſei jebod) | 
wieber von dem Gedanken zurüdgefommen, um Def. | 
fen nit > verlegen, Die Befoldung für bie Eura- 
ford Der 
beriprudes des Minifters geftrigen. — Die Nach: 
richt der „Neuen Freien Preſſe“, Graf Beuft habe 
enläßlic "der von Hieging ausgebenden Agi— 
tatiomen eine Depeihe nad) Berlin geſaudt, wird 
von unterrichteter Geite für volftändig unbegründet 
erlärt, — Nad Sonderburg iſt Befehl zum_ voll: 
ftändigen Ausbau der Vefeftigungen von -S.0.n + 
dberburg und Düppel ergangen. 

*, Wien, 15. Dec. Die „Abenbpoft“ nimmt 
Notiz von dem „feindlichen, gebälfigen Tone der 
osficiöfen Breiie Preußens" und lommt 
dann auch auf die angeblich zwiſchen Baris und 
Berlin mittelft Telegraph gewechſelie Nachricht über 
angeblide Torftellungen zu Spreden, welche 
Defterreich wegen feiner erregten Behandlung ber 
orientaliichen Angelegenheiten von den Weftmächten 
gemadt worden jeien. Diele Nadriht wird von der 

Abendpoſt“ als eine —— Lüge bezeichnet, welcher 
nicht einmal der Schatten eines mögliden Mißver— 
ftändnifjes En Grunde liege, da weder von Paris 
noch von London irgend cin Schritt gethan worden 
jei, der eine ſolche Deutung zulaſſe. (Man hatte der 

„Defersätg.“ aus Berlin geſchrieben; Die Ver— 
treter Englands und Ftankreicht in Wien feien ber 
auftragt, der öfterreidtichen Regierung Vorftellungen 


zu maden über die Gefahren, welche ihr Verhalten 
im Drient für den europäiſchen Frieden hervortufe. 
Ju Zuſammenhang damit, ftehe bie Abberufung des 

äfterreihifchen Bot — in Konftantinopel. An 


niverfität Marburg wurde troß bes Wis | 


der Veilegung des inirhähriähtigen Streites wen· 
nicht — * ask: * 
ar 


USE at en Be ttheilunig vd 


—— Die Maus Selfion en Bay innt fpäter. 
Smmilgen finden x bie noch 
erledigte Parlamentslige 
« Wlorenz, 15. — Eine —— ber 
tömifchen Emigration überreichte heute ber Regie 
rung eine Petition ; bie Regierung möge Verbands 
lungen mit dem päpftlichen Stubl eröffnen, um bie 
Ummandlung der Strafe zweier legthin durch das 
päpitliche Tabunal zum Tod verurtheilter 
Römer (darunter ber in einer früheren Nr. bes 
„Kurier“ erwähnte Ajani) zu bemirken. 

. Bulareft, 14. De. Der Minifter des 
Innern unterfagt in einem Circular an bie Präfees 
ten jede Subicription zur Beihaffung von Waf⸗ 
fen zu Guniten Griebenlands und bringt 
das Princip der firengiten Neutralität in Erinnerung. 

. Aus Honftantinopel, 14. Dec,, Abends, 
meldet dad Wiener Telegraphen: Gorreiponden bureau: 
„Es beftätigt ſich daß der tüärfiihe Gelandte 
Photiades Bey Athen ‚und ber griediihe Ges 
fandte Deljannis nebft anderen Griechen Konftan« 
tinopel heute verlaffen. In Athen haben enthus 
ſiaſtiſche Demonftrationen vor ben Hoiels der Ge— 
fandten von England, Amerika, Vreußen und Ruß: 
land flattgefunden.” Dafjelbe Bureau veröffentlicht 
außerdem das folgende, aus griechiſcher Quelle ſtam⸗ 
mende Telegramm aus Athen, 14. Dec: „Die 
Regierung wies die türfiigen Forderum 
genyurüd, Sr und in dem Provinzen. finden 
begeifterte Demonitrationen zu Gunften des Krie- 
908 ſtatt. Wetropolafi ift mit 1000 iind in 
Kreta gelandet.” (Ein anderes Telegramm aus 
Konitantinopel, ebenfalls vom 14, meldet: 

„Der türfiihe Gelandte in Athen bat hier angezeigt, 
er habe vom Generalgouverneur Kreta's die Nach⸗ 
richt erhalten, daß bie Einwohner des Diftricts 


} Sphatia ihm eine Petition art deu Sultan überreicht 


haben, worin fie über ihr früberes Verhalten Neue 
an ben Tag legen. und ihre Unterwerfung 
anbieten. =) 
A * Waihington, 14. Dec. (Rabelnahricht.) 
| Das Nepräfentantenhaus nahm mit 2 
gegen 6 Stimmen eine Reſolution an, welde j 
Reiolution verdammt, die den Staatsgläubigern nicht 
gef ſenhafte Erfüllung ber Verbindlichkeiten bes 
aates verheißt. 


Zelegraphliße Sandelöberidie. 
uffurt a, De, 15, Dec, (Eifecieniodeläs.) 
D —— — — — — — 18601 Kooie 77 
bis 77%5. 1864r Vogle 108141081. Steuerfreie Hide 
Staalsbadn e. Amerikaner 7a’ 
pt, TR per ult. Yombarben 194%, 198, eilt, 
Dertin, 16. Dec. (Schlubceurie.) 
Verb, Eiſenb· Actien „. 15% | Looie von 1560 - 
Marnzjtubiwiasbäfen.. 137 ı Neuchte Looſe v. 1864 
Deltern-iran; St.-Net. 171g ı Hurbeih. Tble, 40 Vooſe 
abebabe Arien „ . 25%, | 185Wer Ameritaner 
lirngbahn . — | Darmit Banl ˖ Acien 
1% 3 Teamen- Anl. 11864] Neue Mannbeimer, 

+ Netalliaues „ . At] WeiningerBanf-Metten 
FH Anleben· 64. | Deftere, Grebiv chen 
gu R.2nooje 185 72 | u bayer, Pram-Anf, 
A.loEiienb Vx. Rooſe 4 bad, Bräm-Anl; . 


Wien, 15. Dec, (Schlubeourie.) 

5%, iteuerfreie Anleige: 61 10, 18601 Yaoie . . . . 
5%, Metallio. u. 1862 69 70 186ärYooie . .. - „110 0 
5°, Rational-Anleben 65 10 1864r Eilberanleibe . 70 — 
A/a 9 Detalligues . 52 75 | fl. 100 Ei, art-tanfe 153 75 
Bantl-Actien . . 666 50 | Oesterr. Staattb, 307 0 
Eredit-Actien . 242 50 | Elifabetbb, (meitlih) _. 179 0 
5 v. 1889 iss 50) bo, Vriocit m. i& 88 50 

a. ML 250Roofe v. 1854 85 75 — ien „162 29 





YrHk, 


15. Der, 
1014| & . 686 
Looſe .. 70169, Amerik. p. 18892 , 72%, 
5% Rational-Anfeben 594 
— 15. Dec. — 





6%, Amerik. v. 1892 7188 47 

5%, Rati Mnleben BT Ost m —— 109 

1885 franz. Metall 545 na 48 
arid, 16. Dec. ei 

it Rente, ,„ . „101 65 | Erebitachien ei 213 

8% 71.1044 | Deitr.fran. Stblct. 645 — 

1882 Amerifaner . » a 18657 öiterr. Anleibe. 310 — 


&reditrmobilter._. 
New —* —— 
er —— ateEmehe 
Bekiet'n Lond (.G.) 1082| Mehl . . . . cs 10 
69, 188 U. ©t. Bonds 110% — Abilabel.) 32 


Berlin, 16 De (Schlußbericht.) per Decbr, 
52%, per Grübjahr 50%. Del per Decbt. i +74 
jahr ns Spiritus per Decbr. 15%, per 

Samburg, 16. Dechr, ——e ion ame 


fend, per Derbr. 5400 id, netto 119 Sa »-Zblr. ©, Ver 
Früdiahr 119 Bea Zr. G., !Koggen matter, per Dec. 000 
Vd brutto 9 2 per —J * 509 ©, Ke aeſchaftalos. 
Spiritus malt, ee ie 

Baris, * Be Air per Decbr. 78, 50, per 
Januar April * 50, per Mai-Auguft 82 60. Debl per 
— 6l, 25, per Jan.-April 50.26. Spırituß ver 
ec. 74. DU. 

Amfierdam, 15. Decbr. Peoducternmatkt‘ geichäftslos. 
Stimmung unverändert, 

ziverpool, 15. Decht. 


(Baummatlen merit) 
Umfag 8,000 Ballen. Stimmung: * 


on 


ine. Mn Ameritantide 10% 

Dhollerab & Good ER ur 
Wengal 7 dait Oomra #4 Good jair — 
Yernam 11. Hair Smprna Mu ilYyı 


Schwimmende wicht gebanbelt. 


Raiferdlantern, 16. Dec. Bi Dei einem Gelammtunmiay 
von 2310 Geninern, nämlich Weizen 80, 50, Bern 540, Spelr 
term 20, Speij 106, Gere 510, peter 470, Erbien ro 
Widen 100 netirem wir folgende Mittelpreile : 5 fl. 
4. (5 tr. nn); Koma f. er hr — n); 

5 ft wi. (a ie Di; S ie: Gerite 
6-4, 12.18 (geblieben); ‘tr af Mr fx. (1. 4, Dr Erb» 
ieh 4 fl, 52 ir. (5 fr. n.); Widen 4 fL 18.18. (2 *8 
⸗Ein ns von 6 Yiund 22 fr. Ein 

von 3 und 12 fr. Ein Weibbrod von 2 Pumb 12 Er 

Magdenu 11. Der. Spiritusbandelin nor 
malen Werlauf. Die Preisdifiereng jmilchen bien und * 
Lin it nicht mehr —— ipndern in ein gewohnl Es 
balten eingetreten Rartötfelipiritus loco Bub 
Re auf Tr IFA „nd Sand. A Br.; 5 — 
auf Termine mid: 11T} enipiritu f} 

— 16, 19,5 Ne TDaolles bez, per a 
186% in jedem Monat gleies Quantum in einem alle 
a6 Ihlr, gebandels, war nachdem jedoch billiger zu * 

Hatfınırıe Zuder. Von Brobzudern fand ein ber 
ak Angebot Matt, bei grober Yurüdhaltung der Dir 
feı, und erſt ein, abermaliger ers von — 
führte wieder zu Geibälten. Kaffinaden waren I oje 
rirt und wurden deshalb von der Fiaue weniger ber 
Umfäpe darin blieben aber noch unbebeute Gemablene 
Yuder wichen um "> Tbir. im reike.  Umgeiept find circa 
36,000 Yrode und ca. 7500 Eir. gemablene Zuder und. ba 
tine zu * ——— Norirungen: Ertra feine Raitinade imL 
dab — Zhle., jiein dos .1d di. feine do, 14',5—15 Thlr., 

—— ——— ‚fein Melis ercl, Gab 14% 
i3 149, Zblr., mittel do. 14,14, Ibhle, 0 ir bo. 
13° —14 Zble,," gemablene do. inch: ah 18-13, w-Khlr., 
gern do. ia —i2tg Eple, — Rect Rübeniyrupn derml’/ız 
r. ver Gr. eyd. Tonnen, 


DienftesNahrihten. 
Der Grengobercontroleur d. Wellnbhofer. in Hab⸗ 
firhen, Dauptjollamts Zweibrüden, ift: nad) 
verſeht und at dejien Stelle der berittene Grenjober 
A. Brunner in Rehau ernannt worden. 


Mittmod den 16. Der. ; „Jampa, oder: Die Marmorbrauf.” 
Romantiſche ng" n drei Abtheiluirigen. ı Duff, on de · 


told, Anſang 6 
— — Hedaction: Dh. 22 GM: 











Münchener und Aachener 
Mobiliar-Feuerverſicherungs— 


em 3) Die vorgenannte Geſellſchaft bat zu Bellheim eine Agentur (errichtet ‚und die 
un 


jelbe 


Behrer Herem Philipp Jon gu 0, Damen 
übertragen. Zum Bezirfe Nee IE en ſut 4 en die ae Bellheim, Knittelsheim und 
Ötteräbelm, und zwar die beiben — genninſchaſtlich mit der Agentur Germers heim 


Die Bewohner der —— — werden eriucht, 
Gelellſchaft nunmehr an Herrn Phil 
y und Ottersberm — an genannten 
eufadt, den 14. an. 1008, 


E afjend zu 


endz 


—* für die Pfalz, 


Daraus, 


in Damentleiderftoffen, franzöjiihen Kleidertaffet, ſchwätze und far) [6089,,] dem 
bige, einfache und Do — weiße und farbige € ponet Lebantines „Goldenen Lamm“. 
um Foulards Moire und andere Unter offe , Grinolinen und - 


Eorietten, Glace- und Winterhandichube, weiße lein. und lein. BattiirTafchen: 
tũcher. Reiche ann ie —* = und ea abgepaßte Weiten, 


Ehlips und Cachenez / Herren * Pariſer R 
wolene und jeibene Unterf! er, Flanue 
Bügel: und Bett-Deden, Plüfhtepp dye x. x. 
— Preiſen. 
LIES 


ipp John, und die Bewohner der Gemeinden 
Bern I John oder am 
Ahelm (welchem bie bisherigen range verbleiben), 


—— dieiſe Degen 


Gebr. Eberhard in Frankenthal. 


K3 Nr. 1, 
Karläftrahe. 


Geſellſchaft 


m 


Ab in allen: Beziehungen Ps 
zen Dis —— 


Elegante 
viele D 


10, 


f, das Neueite nüber 


[sa17' 2} 
dirme, baummollene, 


Alles zu feiten und herab: — 


Eine 


zu vortbeilbaiten Einlaufen für Weihnachtspräfente bietet das new errichteie. 


A —— 


unter Anderem für Herren: 
Schwere Serrenslleberzicher, ele 
ee verſchledene Stoffe und 


3-0 
aanetb, ein · pveireibig, 
12 [> 


Node zum — 3 teigende Deifins, 


ch und Velout Weih nachtsgaben gansröde, Roioſeoac. Beintieider, Jaden, 


Für Be 
Behe und en. N 
he (Baden), December 1868. 







EEE Nu I, 
Rarlsitrabe. ı 


arderoben-, Schlafrad= 


ntel, Jaquets⸗ Baletotö: u. Iaten-Magazin‘ 
von Adolph 


Guttmann 


und empfiehlt der ſelbe 


unter Anderen für Damen: 
ni * — in glatt und Tricot 
Zaqueis, in Belour und farbigen Stoffe, 
5 elegant id. 0 
Da Iblange Mäntel, in verichiebenem 
Stofte, 7, 9-14. 
Begenmäntel, in grober Aus · 
wahl; Hi ehr Yin. 


—— 
„Goldenen Lamm‘. 


Mannheim. 





eier von Gisfellern! 


über Einibichten des Eiſes nebit Erhanblung ‚be 


Bautel, 


Brauerei: Techniker. —* 








— 

auf dent Gemeinde 
— Be 
5 ben Weriof bieten- 
i Die —A find nichlagt wie Rus: 48 


d Manirarbeit — — a 
— ge 
ent. BE £ RER — mi 


—* 
—— Lob 
ter Ato 6229 an bie — 



















267 ML. 24 Ir. 
© ya Roitenaniclag und Bebingnihbeft 
liegen zur Einicht auf dem Bürgermeiflerei, 


— von Bauarbeiten. 

eines Biaductes, im Salstbale bet Yes erforberlichen,, zu 
Büreau in Lambrecht ofen. ten Wauarbeiten jollen auf dem Wiege der Submilfton im Ganzen 
Lambrecht, den 12. December 1868. vergeben werden 


Die Pläne, ber Koſlenanſchlag und die Bedingnißbefte ſür dieſe Ver — 
Das Bür eifteramt ee Pläne, ber ——— di — —* —55* 
ee Bere Ba en 
rgebung von Bauarbeiten. auf dem Steretariate erwaltungdra x Qubwig 

—* an hc * * hehe ben ichlage {ft zu bemerten: „Eubmüfien jur Alchernahtne ber Pannrbeiten cm —E 
lern unter dem —— ‚ Kolten 

























« ngeat, ovencer # 
Matısz, den 12. Decmiber 1808, Sorten — 










































anſchl⸗ Ei t “ Fr 
——————— m, rege Im ey: bes Verwaltungsrathes: je 
te bis längliens Mantag Den ber⸗Ingenieur: 
een einreichen J. Hramer 
Malt den —A— 
Soni Säle: Brauer, 
Müblen-Berkauf. Einladung. 
[63] Die Me ber Potlianaꝰ, eines naturwiſſenicha ſtlichen Bereins ber Rhein» 
loiwie alle freunde der Naturioridung warden biermit ergebenit eingeladen, ber exi 
rammlung bes Vereins —— melde in Spe her lommenden 
mitiw Den 30. December, 45 
bes Morgens um 101, Uhr, im uale des fol Socrums abgehalten werden wird. —— 
rof. DP en ſtecher 3 Ueber Indivibualität im Thierreich 
—— Let augen — 
ug, 1 Schemingnrüble mit € . ctor Dr. Seller: i 
3 villed in beiten Zuſtande, mit: P ; 38 Beranmnlung IM I neuseinibaitiihee Mittageffen tm Gaſthaus zum ug IND -AQLogy 2290 


. Nach 

— und — ii 2 —* u Wittelsbacher Hof (Von). 
Attigein as freier put per n 

Nädere Austumit ertbeilt Frauz Brug, 


Gehhältämann.in Neuktabt a’ —ñ— ⸗ 
Te 16332. die 
gg SE, * Herren Agenten der Deutſchen Feuerverſicherungs Ge— 
— Baua ſellſchaft auf — * Nürnberg (Ludwigs: 
——— 
I Ber —— NER . weite genial find, eine Agentur der von mir als Haupt ent vertretenen alten unb bemäbr- 
—— u 7 = 2044 I UOGR, Due 


feiten VBrämien arbeitenden Peuervericherungd- Anstalt zu übernehmen, lade ich 
Ober:Ingelheimer |ireundliht ein, fib wegen der zu bewilligenden nunkinen Beolngungen balbgejaigf an 
Rothwein. 


mich u 1 ray are A 
Yu Rheinweinfiafchen. “Dr jerember 1969, 
per 1, 1865 ah 42 fr, 


„ 1 18007 & 8 fr, 
„ .'n 1866 8 fr. 


Der Ausihuß. 





















M. Müller, 
Haupt-Hgent der Preuß. National- Beriherungt Geſellſchait in Stettin. 




















De Öebinben & "a und 14 AT 7. 2 
Ob Hi. Wine leanual Amerilaniſche Eiskeller, 

— rt — I) über der Erde), in Sc ober Sell . 
kam "Rt | ker PREISEN STERN REEE 
— u T Em ngaen« um u i | 

Birfen-Faßreife, x in de — = ” 5 reibung gegen Ein ng 
. ung burch-jeben Bimmermeiiter In B Ta 
lite Tan vos et a ee oe 
3.6.8 Reinhardt Bantel, Brauerei-Tehniker. 
“in 1 Reıhas ad. 





Eine „neue w Bierbrauereieins 
nebit allen hierzu sebbeigen — 

— 
t ul «5 in beiiem Sultan 

— Er einem ‚grofen Vagerteller 

ten jann dann bas Haus nebit Brau« 


* und 8* Delonomiegebäuben auf Rudolf Mofte, Münden, 
ange Yabre pachten. Näberes gegen Branco- 23. Refibengitraße 23. 
ia Ta unter Rro, 5058 in ber Erpebition Dieselbe beförbert täalich Anzeigen jeber Art in alle in und auslandiſchen Local · 
Bill un 1a ——— —3* Seitungen — ae * —— gan gi und nenn Dit 
er er Discretion auf Wunich die Belorgung ber durch bie oncen 
Tafhen-Uhren-Lager Wörehiene beleikn t baber en den Intereffenten jede mebrfältige —— Hi —— und 
en gros & en detail. Yablunas-Gorreipondenz und berechnet nur bie von ben Seitungen fe ha’ ni — 


Held» und Zeiterſparung 
wird garamtirt — der Weerate an bie 


eitungs-Ainnoncen-Expedition 





















: 













us ohne Auihlag von Porto oder Spefen. Diesbeziiglicdre Austünite ben bereit. 
Mar Kar, pe Rn 8-18, will ig und ea ertbeilt und kein — — eat uk ie 
$ Beitingstataloge (Imfertionstartte) gratis und Franco gu Dieniten; t 


ung Fr Sithern 
inter und ee —* — — nl — ae a 
nT72GTi PB. Walded peyer. 




























— art M. ‚Koppel, 
EEE IR An annhei 
— ortbeilkaften ö — —— Ki ‚Magazin 5* Herrenstleider, 
kehelbe Beet | his auf dent Slanbebof ner wein Arch: aRL Der bene —55 Friſent Schröber, bietet unter Garantie folie, u 
— Baletotb, Knjige, Shlafräte x. ' 






zu mögfichit billigen Vreiien, für praftihe Weihuadts-@efhente geiquet 


ES IM. oppel. — —— 
Sariſer Erler 


"ua 1 - „24 ; x 
FR 1.2 ei. Do Nr. 
—— — nn tar — 

ne — 5 Senstaune & Banfaube in las, Safran unb Kai | 
pre pe Anden —J a nen — 


nn Buhbruderei.von Baur il Ludtelacbafen ER i Krın 























Der Pfälsiige Aurter erjgeint tiglih, urit Musmahıme 
die Ggpedition 


des Montags 
als durch die PoR bezogen. Imferate werden mit 8 Kreuget für 


‚und mit wödemiti drei DEN N ce BDrrjeibe loſtel wierichjährlig I. L. T k., jomebl vo. 
vie wierfpaltige Detitgeile ** 





A 298. 


Ludwigshafen, Freitag 18. December 


1868. 





*Eudwigshafen, 17. Dec. 

Ein Gorreipondent vom Bonneräberg, befien 
rief ber Leſer weiter umten: findet, confatirt, daß 
ı feiner Gegend die ſogenanme dentſche Volkspartei 
ine Ausſicht auf Erfolge bat, und darf Ach nun 
‚obl darauf gefaßt madyen, für diefe Tinbefiheiden, | mokn 
eit von dem einen ober anderen —— der neuen 
zartei in ber üblichen Welſe tractirt zu werben. 
(ber aud aus Zweibrüden und —— Speyer 
nd Grünftadt, aus Frankenthal und Germersheim, 
us Neuftadt und Pirmajens, aus Homburg und | 
Yürkheim wird vom Auftandefo —— von WVolls⸗ 
ereinen“ beharrlich — nichts gemelde 

Bei der Fülle des Stoffes, meiden der baye 
iſche —— uns 4 zuführt, müſſen wir die 
eftern verſprochen ttbeilumg aus dem preußi- 
hen Abgeorbnetenhaufe für morgen zurüdlegen. Un⸗ 
ste Abgeorbnetentammer nimmt — nach einer durch 7 
Geſchaftsordnung und Gemüthlicleit” bedingten 
Jaufe von neun Tagen -— heute endlich * Sihun⸗ 
en wieder auf, um. näditen Mittwoch bi Auer 
erien anzutreten. u der Zwiſchenzeit ſoll da | 
neindegejeg für die jenfeitigen — dutchbe⸗ 
athen werden, vielleicht auch no ür bie Dialz. 

In unferer Landtausrubrif du in dem Münr 
hener Telegramm am Schluß bes vorliegenden Blat- 
es findet ber Zeier die neueften Beſchlüſſe des Schuls 
u es ber Mbgeorbuetenfammer. 

lieber den Stand der Frage wegen ber Neor- 
anijation ber a ger hört ein Bericht: 


eftatter ber Augsb. I Penn. bieje Frage im 
Ninifterrath wur erſt * regt wurde, und 
ak man ſich bort blos —3— rincip“ über eine | 


Reorganifation einigte , die "Ausarbeitung eines Ge: | 


efesentwurfes fei wahrigeintig nod) 
Angriff genommen. 

Die neulihen Aeußerungen des Grafen v. Biss 
nard über den öſterreichiſchen Liberalismus find nas | 
ürlid) im Defterreich jehr übel aufgenommen worden | 
and haben zu einem intereflanten Sriege - bns 
heart Thema: „Wer am meiften Weisheit hätte,“ 

eführt, in dem ſich bie‘ Defterreicher von der ſüd⸗ 
—* ſchen preußenfeindlichen Preſſe tapfer unterſtühtt 
eben. Ob dieſe Art von Unterftiguug wirkfamer | 
ein wird als bie fübbeutihe Militärausbilfe im | 
Jahre 1866, laflen wir —— auch x ſich 
bei tan: | 


gar nicht in | 


Side e liberalen —— — im —— 
tehen. Aber bei . tenbenziöfen Verhimmelung öfters | 
ih wie fie im — iM, Dar Ge 


eichlſcher 
er. feit —* 

die Stimme ber Wahrheit ni ät gan osram, 
a und eine ſolche laſſen wir Mi ner, Urtifel 
3e3 vorliegenden Blattes reden, welchen wir made | 
zuleſen bitten. 

ndent tritt der A 

ent 


TE > — ei Sen 


erinnert 


wirb jo 
dat aber wicht dafi pe * 

wicht immer t.gegolten, 

fan die Kandioten Reformen werlangleit, 
melde non Nebe als billig etlannt wurden, anlwot · 
mit einet  Verflärfung , i 


e ſich in aubu 
in beſ Bi 
ide Yen) Omer Fakda es 
— Ya Ra g erjtichen." F— 
nd ber ehe Gonful in Skanen, jehreibt im Ari | Ihe 
1867 am feine Regierung: „Seit einem Monat werden eiit- 
> Morde t “ in der Umgebung der Stadt verübt. 
ie eingeborenen durdifireiften das Land und verlib- 





—— — — Ehrgefühl bie —* 


fen die fraurigſten Schandthaten in den chrifllichen Dörfern, 
Ih habe mic, lebhaft bei der rtöbehörde bellagt, aber 


— Borfiellungen find —* ee Es * 


—2— * * — 
ma 
mn. ri { ee 


*5 ndelt. Die Sal "in ö En verfli den und 
das ımter ben Augen der Beh 

„ie hätten die riethen Bien Sraufamteiten 
5 — m nd, die ſich Malt ner Alten 

ein Wunder, daß man alle Kräfte aufr 
eg — ee zu Hilfe zu eilen, bafı der gen 
* R —— Ariane red Bart ns 

e u mut dieſer immumg { 

i. Die OH n find eine u Nation; fie” haben 

"Verbarmte u gr und, aa, Tie e8 vermoch⸗ 
Im für fle geſorgl. man im Mebrigen von —— 
denten wie man — fo lann man bed nicht in die 
Hagen der Tũtlei —— welche ihnen ans dieſer Sal 
freumdihaft einen Vorwurf markt." 

Niemand wird den Griechen. ihre ger 
für ihre Stammesgenofien en Vorwurf machen; 
Uebel liegt nur darin, daß jie wie bie Abrigen Pier 
lichen Zöltericaiten in der Türkei fih zu Werkzeu⸗ 
gen fremder Politik machen lafen, wie denn 5. B. 
ein Barijer-Eprreipondent jagt, daß der ganze Eons 
flietshandel nichts anderes jei als eine vom —— 
ſiſchen und oͤſterreichiſchen dem preußischen Cabinet 
geitellte Da | in die. aber Graf, Bismard nicht ge: 
gangen jei. . . 

Die geitrigen — * Nachrichten über 
eine ſchlinme Wendung bes 
widerrufen. Da gelten Abend "pie von der Worte 

gejtellte Friſt umlaufe ift, jo werben wir. indes balo 


a per ertab 


Deuticlann. 
u. Rom: Be 14. Dec. - Wie in 


Giant ve bes —2 1866 geſchaffenen 3 
—— um ihrerfeits auf den Trummern 
ben deutſchen - Staaten > eite 


—33 zu etabliren. Die unnatürliche 
ui der Herren von der Volkspartei; ber 
Junker und Ultramontanen, gelittet durch emeinfar 
men Preußenhaß, iſt —2 aus den Tagen des deut⸗ 
rlaments noch du friſch im Gedächtniß, 
| and es gehört tt eine * coße Selbfttän 
der Gerren dazu, wenn ſie unſere Vfalz zur Ablage⸗ 
rung; el föderatio-zepnblikantfähen ag! für ges 
eignet 
£ * Bm —— be in neo, 145 


werben heute | folf die Terminzablurig Iauten, auf daß bie 


ng | in Darmftadt oder Speyer. 


an ber von einer jehr Kleinen Anzahl von. Perſonen 
hervorgerufenen Bewegung nick zu en 2 
bei ben bem gen Xandtagswahlen nur ‚‚jolche 
feeifinnige "Männer zu wählen, welche unſer von bes 
mofratiicher und uliramontaner Geite angejeindeted 
Miniſterium in feinen Beftrebungen unterftügen : ums 
a | je inneren, Zuftände auf —— —— zu 
eſſern und die ———— Beziehungen zu dem 
‚| Rorbbeutigen Bund feiter zu nüpfen, damit es nicht 
dem. franzöfiihen Nachbar einfallen kann, einen durch 
die Barticulariften bervorgerufenen Zwieipalt unter 
den deutſchen Staaten für feine Zmede zu.benüßen, 
was freilih ben „Bolfäbote-“ zc. Leuten erwünjct 
wäre, um für ihre Sade im Trübin zu ſiſchen. 
Dieſe Morte find, der Mare und vollftändige 
Ausdrud der in unlerer Gegend allgemein herrſchen⸗ 
ben Stimmung; mögen uns daher die Hercen von 
der Volkspartei in Zukunft mit ihren politifchen 
been“ verihonen und diejelben im Schwabenland, 
. —— bes Particularismus, verwirklichen, 
ber Walz, die im ihrer großen Mehrpeit dent 
— der — Fortichrittäpartei huldigt, 


iſt für fie fein B 
5. Aus Aheinheffen, 14. Dee. Die Ber: 

faifungsfrage der mangritieen Kirche 
Out fteuert, nach der Stimmung ber Darm 

äbter Regierun Sleute, wie man beitimmt verfichert, 
dahin, ben — ju einer raſchen abren fiedi 
jahlung auf den von im ur 7 Japıın E eierli 
m Umlauf gefepten — worauf ftebt; „Out fur 
eine Presbyterials und „ Symebaloeriafung”, ju ber 
— un fo, wie in der Sache Mitzenius, die bes 

tigte Bervegung in patalgfirender „Bermittelung 
und Mittelsparteiung” abzubämmen. „Bresh terien” 
eute in 
ben Rirchengemmeinderäthen fd, ad und kodt reren, 
ibre Bedenken und Anträge damit ſtill und un: 
geſcheut in ven Papieıtord der oberen Gonfir 
Norialftellen wandern. könnten.  „Erwad Rechtes 
ober gar ts“ wird und muß. dagegen - [bie 
protejtautiiche Loſung fein, In —— und 
pn fängt man jept an; ſich deshalb und da= 
tr in Vereinen zu organ firen” und Fehr in dieſemn 
Betracht auf dem pfälzſſchen Proteſtantenverein mit 
feinen 19,000 Mitgliedern als auf eine hierorts zu 
erftrebende Phalanr, womit uns die Erlangung einer 
Age und Sgnovalverfaffung, bie Werdal- 
ee bes ftanbesperrlichen Präfentationsrechtes der 

Geiſtlichen, die Henberung unleres von der Kirche 
ungebörig beeinflußten Säulgeie 5 von 1832 u. ſ. w. 
cher und, nit ohiie be geiigke) ‚erreichbar 
fchelut, ziemal ſelbſt Preußens Hr, v. fer an. 
11. d. M. im Abgeordnetenhaufe meinte, für, eine 
| freiere Bewegung der evangelifchen Kirche, für eins 
Eynodalverfaffung derjelben feiman in Berlin. 
im Cultusniniſterium, im Oberlichentath ? el 
die Hengftenberg, Gerlach und Geuofjen faft bie Fell: 
haltung ber —5 zu etſchweten, went nid zu vers 
bieten. ſich erfolgreich bemühen. es im 
Süden: den wachen uud drängenden Geiſt des Pro> 
teflantismus hochhalten. um überall daſelbſt jeine 
Anerkennung durchzuſetzen, iu Karlsruhe jo gut wie 
In Hefien würden wir 
daburh am erfolgteiciten, der römifch-latholifchen 
Kirhenführung bie Maske lüften, hinter der fich ein 
weber Staat, tod) andere Kirchen achtender berric: 


* in nn Sägen: birgt, AR das re⸗ | Dehaite im — amen auch 

Karl r * zn Ei 2. — ſchen —— ro ber Dh 
ee uch wir e ngliynoden zur Spra nli n ra 

| der Entänigten ver nen Staaten —* Schwerin die daxaltetiſtiſche Aeußerung 

wie alle his —— t bet Entiidelung d der | man werde fie eben bis zur allgemeinen Landesfyuode 
änbe in —23 "Baterland —— en burdmachen mäffen, bamit diefe al&dann ben, gans 


ein, die Einigkeit Demichlanda scheint uns 


der leichteſten bergeftellt werben. zu fön — der 
—— die —— —* — — geglüdt iſt, 
im Ausland — zu vers 

a adden in bem Artitel noch der Zwie⸗ 

fpalt *5 * welcher durch die rebungen 


Ian Volkspartei in der liberalen Partei 
Fönnte, giebt bag „Norbpf. Wochenbl.“ ben Rath, di) 


Kind Pe weniger als — der ya 
ſlantiſchen Kirche; dennoch ertegen ſie das Mißtrauen 
des Hrn. — Wantrup, der von Theilnahme der 
Laien vi nichts willen will und in puren Beiftlichens 
—35 ſein deal erblickt, Denn ihm iſt „das Amt” 
die Kir . ‚ Einen weiten Angelpunft der Debatte 


bildete dad autokratiſche Verfahren bes Eultusminke 


flers in Heſſen. 
zu Hanau, das auf Grund eines Synobalvorfchlages 
geleplih mit dem ausbrüdlicen Verſprechen ‚errichtet 
worden ift, dab es nur nad Anhdrung der Gemein: 
den des Bezirks folle verändert werden bürfen, ſowie 
das reformirte Conſiſtorium zu Kaſſel find auf 
eigene Hand von Mähler aufgehoben und mit 
dem lutheriſchen onjiftorium zu Marburg 
vereinigt worden, an deſſen Spike natürlich ein jtreng 
orthodorer Yutberaner geitelt it. Unb zwar alles 
Dies, obmohl fih Muhler jelbft kurz zuvor im bies: 
jährigen Etat die Koften für die drei Eonfiftorien 
alte bewilligen lafjen! Die Vertheidigung des Mi: 
nifters Hang wie Hohn anf ben gelumden Menicen: 
verſtand; das Haus ſtrich nach heftiger Debatte, in 
welder alle Spihen ber Generalbebatte wieder zum 
Borichein kamen, mit jener Mebrheit bie Mebrlor- 
terung für das Marburger Conſiſtorium und for: 
berte bie Negierung auf, über Organifation und 
Eompetenz eines heſſiſchen Eonfiftoriums eine Geſe⸗ 
$esvorlage zu machen. u 

Heute führten bie Pofitionen „Provinzial: 
fchulcollegien” und „Univerfitäten” wieder zu ſchar⸗ 
fen Debatten ; —— wurde aber Alles bis auf 
2000 Thlr. für den als überflüfftg erachteten Cura⸗ 
tor ber Marburger Hochſchule, deren Tage überhaupt 
gezählt zu fein Icheinen. 

Die Verzögerung ber Einbringung einer Kreis⸗ 
ordnung mwirb von den Dfficiöfen mit einer noch: 
maligen Weberarbeitung bes betreffenden Entwurfs 
im Staatäminifterium erklärt, 

Oeſterreichiſch Ungariſche Monardie. 

* Wien, im Dec. Die befannte Aeußerung 
bes Grafen v. Bidmard hat dem „Wanberer* An: 
laß gegeben, der Schönfärberei anderer Blätter ge: 

enüber ben döfterreihifhen Liberalismus 
in folgenber Meile F beleuchten : 

„Die Praris if belanntlich das Entſcheidende, und fie 
zeigt unferen Liberalismus in dem wahren Lichte, dad herr 
». Bismard * at den Sal re N Mon ver 

iche nur bie Sleinlicleit teufji verfahren 
Se ber Großartigleit des ————— In VPreußen, als 
um die Zeit des ärgfien Berfaffu ichs vor 1866 bie 
Preſiproceſſe jo häufig vorlamen, tie jept bei ums, da lief 
es in ber Kegel darauf hinaus, daß Die en zu einer 
Gelbfirafe von ein paar Thalern verurtheilt wurden. Welche 
Lappalie! welch' eine Främer und Beltlerwirthſchaft! Da 
macht unfer Piberaliamus mit den in hunderte und taufende 
von Gulden gehenden Geldſtrafen, abgejehen von den nad 
Monaten und Jahren berechneten Frreipeitöftenfen, doch einen 
ganz anderen, ſtatilichen Eindrud ! . 

„Rom wurde nicht an einem Tage erbaut und eine freie 
Staatdordnuung * fi am Stelle einer abſoluten nicht uber 
Nacht errichten. x öfterreichißche Liberallamus, bon wel · 
em der notddeutſche Bundeslaner jo Mein denkt, fo bet= 
gauig ſpricht, ift allerdings zu einem guten Theil mod) nicht 
br [ Try üßrt. * in Tr won * en 

ehli geſichert, mı ange nicht verwit Und do 

a E D Sk ſchon im 843 Stande ; was wird er 
thun, wenn er Fleiſch und Beim geworden ift! wenn 
die Anläufe, die z.B. in diefer Reichdrathäfelfion zur ſeſten 
Begründung und Erweiterung unſerer {Freiheiten durch Aus⸗ 
nahınd« —— und Gtewergeefe gemacht worden , herzlich 
fein werben! Gra — * —*— 

eigen ober eim neuen, in exreichi 
5* wie ey lennen meint, fein — liegt 
ür bie — 5*2* des Öflerreichiichen Liberalismus, ar 


Den zu 5* gar feine Kunſt iſt, wenn man ſich nur ohne 
junterhafte Böswilligkeit an die fen ber Ritter vom 
teiburenn hält von den Zuftänden , welche fie ſchil · 


der, ganz und gar abficht 


PFrantreih. 
O Baris, 15. Decbr. Ale Verhafteten 
des 3, Dechr. find jet wieder in Freiheit ger 


fegt und man weiß noch nicht, ob gerichtliche Ber: 
folgung gegen einige berfelben eingeleitet werben 
wird. ſteht nut, dab man 72 Perfonen ver: 


haftet, wie Miliethäter burdy bie Straßen geführt, 
während eines Jeilraums von 24 Stunden bis 10 
Tagen gefangen gehalten und einer Behandlung un: 
terworfen hat, der man kaum bie ſchlimmſten Ber: 
breder untermwirft, um dann zu finden, fie feien un: 
u 5 Weiſe eingeftedt worben. . 
ie Gerüchte von einer Miniftertrifis 
werben immer beflimmter, Man bezeichnet ald Nadı- 
folger bes Hrn. Pinarb Herrn Forcade de la Ro: 
quette für das Miniflerium des Innern. Der Er: 
ftere fol durch die Ernennung zum Generalprocu: 
rator des Gaffationshofes entſchadigt werden. r 
dad Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird Hr. 
Michel Chevalier, für dasjenige des faiferlichen Haujes 
Hr. Lavalette genannt. Hr. v. Moustier, ben bie 
France” geftern gefund fein ließ, wird heute wieder 
frauf und zwar jehr frank gemeldet. Der Yuftiz- 
minifter Barodje hat die Generalprocuratoren zu fich 
kommen laſſen und ihnen jehr energifche Infirnctionen 
infichtli der Werfolgungen ber Preſſe ertbeilt. 
rauriges Mittel, um der Verbreitung ber demo» 
kratifchen Idee zuvorzulommen. i 
Unter den Ergäanzungsmwahlen zum Ge 
ebenben Körper, welche in nächſter Zeit bevor; 
ift feine, über die jo viel hin und her geftritten 
wird, als biefür Marfeille, wo aber im Schooß 
ber jogenannten „Liberalen Union“, d. 5. ber bei ben 
Wahlen von 1863 ad hoc vereinigten Oppofitions: 


ei ineinigkeit herrſcht, inbe 
Das unionikifce Conſiſtoru —— —5 en — 
Gambetta ift) das Recht beanſp , bieds 


— — — — — — — — — — — ꝰ — — ——— — nn nn — — — — 


oe 
mal den gemeinf 
Da die 


Ge 


gefeigen Erjagwahl in den 8 hat ihr 


gegenwärtig bier Unterhandlungen 
über einen neuen Gaknaztran mit N 
epflogen, da der bisherige mit Ende 1869 erliſcht. 
Ralien verlangt dafür biefelbe Grundlage, auf ber 
die Verträge mit Defterreid und dem Norbbeutfchen 
Bunde ruhen; aber es ſcheint, daß Frankreich Schwie: 
rigleiten macht. 
Nach der „Liberte” fol bie Reiſe Cialdinis 

nad Spanien mit ber Gandibatur des Herzogs v. Aoſia 
in Berbindung ftehen. 


Spanien. 

* Madrid, 18. Dec, Die amtliche „Gaceta” 
veröffentlicht bie nachſtehende Broclamation; 
welche ber Dbergeneral ber Anbalufiichen Armee, 
Antonio Gaballero be Rodas, unterm 12, 
Dechr. an die Einwohner von Gadir er 
laffen bat: 

„Eine von geheimen Feinden angegeitelle Jnfurrection 
hat bereits die Steaken (Euerer ſchönen Stabt mit Blut bes 
det. Dieſer Aufſtand in feinem Theile der re 
ein Echo. Ich komme ihm nieberzumerfen mit den Truppen, 
Da bie jerung unter meime Befehle gejtellt bat. Die 
Waffen ft und ihe Beben reiten, das ich ihnen im 
Namen ber proviſorijchen Regierung gemäßrleifte, deren Milde 
fie fpäter noch anflchen fönnen, dies ift Das einzige Mittel, 
—* en gegen — um nicht * = upjamer 
Strenge beha zu erden. | e bi mon 
Dittag Frift, damit alle Greif, Kinder, — 
alle fruedliden Einwohner die Stadt verlaſſen lönnen. Ein« 
wohner von Wadir! Es wird nicht meine Schuld fein, wenn 
aus ber ame der Angrifjämittel, zu der eine gebie- 
terifche Nothwendigleit mich zwingt, Tage der Trauer und 
des Ruing für die Stabt hervorgehen follten. Ber Ober- 
general der Andaluſiſchen Operationkarmee wird Diet bon 
ganzem Herzen ee aber er wird feine Pflicht tun.” 

*Aus Sevilla erhält der Pariſer „Sieche” 
von jeinem gemöhnlidien Madrider Gorreipondenten 

enauere rm über die Anfänge des Auf⸗ 
tandbes in Gadir. Ber Gorreipondent wollte 
ſich, als der Streit begonnen hatte, nad Gadir bes 
geben, konnte jedoch wicht mehr in die Stabt ger 
langen. Doch fam er, auf dem Guadalquivit herab» 
fahrend, nahe genug; er Jah die zierlidhe Stadt „in 
Wolfen eingehüllt, aus denen zumeilen rothe Blıpe 


fer Stadt ein Bataillon Infanterie gegen die Aufs 
ſtändiſchen. Das Volt ftrömt mallenhaft in die 
Straßen und auf ben .. St. Juan ; es verbreitet 
fi unter demielben bad Gerücht, der Gouverneur 
abe Befehl gegeben, die Freiwilligen an demſelben 

mit Gewalt zu entwaflnen. Um drei Uhr 
Nachmittags ſchwenki eine Golonne Artillerie auf den 
Plag und wendet ſich gegen die Aufſtändiſchen. Diele 
erg und ber Kampf entbrennt auf's heitigite, 

as 


Hrrilerieparts, worin man 5000 Gewehre vorfindet, 
bie Truppen concentriren fih bei Santa Gatalina 
und Santa Lucia, zwei Forts in unmittelbarer Nähe 
ber Stadt. Um 9 Uhr Abends wird ber Kampf 
eingeitellt. 

Am 6, Strafengefeht bis Nachmittag. Um 
4 = erhalten Die Soldaten Verflärfung durch bie 
Chaſſeurs von Madeid, der Artilleriepart wird dem 
Aufftändiſchen nah furdtbarem Kampfe wieber ab» 
genommen. Den folgenden Tag, den 7, beicieht 
die Artillerie das Stadtviertel hinter ber Rathedraie; 
Die Jujurgenten, denen die Natronen ausgegangen, 
antworten mit Trümmern von Möbeln und mit 
Steinen von den zerihoffenen Häufern, auch am bie: 
fem Tage furdytbares Blutvergiehen. Das Müttär 
zäplt Abends 600 Todte; die Fufurgenten weniger, 
da fie zuerſt gebesft jtehen. Unterbeh verſtärken ſich 
die Truppen durch fiarte Infanteriemaſſen, General 
Rodas erhält den Befehl nad Gabiy zu geben; Die 
Caſas conjiltoriales werben von ber Netiderie bes 
ſchoſſen, bis im bie Racht bauert ber Kampf und 
erft am anderen Morgen wirb auf Betreiben ber 
Conſuln ein Waffenftillitand geichlofien. 


Bayeriſcher Landtag. 
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Regieru wur 


——— follen ; was 
dab biermit auch der Anfprui 
wegfallen jo, jo blieb der ans 
Zu et. 57, w die Vebrerftellen is 
ihren Veplichen Dirnfteseintommens in bier Bis 
eintheilt, nämlich in Die erjie Klafſe bei Genise 
zu 1000 Einw,, in bie poeile bei Gemeinden zo: ya 
2500, in die dritte bei foldien von 2500-10, u 
die vierte bei Gemeinden von mehr als 10,00 mu 
die Modification beantragt und vom Ausſchuß anger 
daß in Der Wfalz die dritte tlaffe Gemeinder we: 
bis 6000 und bie dierte Mafie Gemeinden nen ni 
6000 Einw. bilden fallen. Der Zujap Dicke % 
mn m der Rlajje Für len, on I 
Orig fgebend fein fall, in en * 
tried ma in jo, in mw e © de & 
ift, wurde dahin abgeändert, dab dieſes bon der Berölle 
ber eingeläplten Orte zu eäehen babe, 
it Art 58, der ben Gehalt der Behrfkeilen « 
Maſſe auf jährlich 400 fl. feftitellt, der zweiten Fra 
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(Herr pers * om 
Freitag mit feinen Gollegen, den Domcapikuldten 
aus Mainz und Gieje aus Miünfier, — 
um — Vorarbeiten für das nädftjährige Gnd D 
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older Mne bi im m 


und Reg 
ip noch 
voni ſhen. polnilhe. " 
nfanterieregimenter haben mur 197, bis 4 9 

gt. Fam köfimmpten fieflen Tach Bi 

Dinge bei bem außichlielich aus Zul, ber film © 
de mbuldfamen Maffenthums und der Bigokeie 
Behr t — 


Raijerj ment. Bei einem Grund 2 
10.000 Mama DepkE Dies au da 
offickeren — 46 Mann, welche Schreiben können! u 


eg ee 
Telegramiiik, - 2 
H. C. Münden, 16. Der. De: 9* 


igen Sihung eine Beftimmung angenomm" 
* —— Bottsfchullehrern fünfjährkt 2. 


alterszulagen mar für Dienfte in ein ur 


bei | jelden Gemeinde unb zwar aus Sreisfond? F 


währen fein würben. (Gin Mindener Ti“ 
bes Reuter ſchen Bureau's melbet zwei Aha!‘ 
netenwablen: im Wahlbezirk Haß ſutt 7 
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h, "Münden w Ei) 

„ ber —— feiner Re 
— unterwerfen müfjen, wieder ? 

. Der 15. Der, —*— der n Bun 
Bad LH BUS BEL en | 

* Be — der Mitärbinf | 6 

Bundesgebiet und 


‚zeit im ; 2) Gemähru ai“ 
eines Darlehens an das eva ich:Deutfche Re 
in 8 BOnREnIThe ne! Basigl Neubauten ; 
9 Tele ————— 
re iſchen — Norbdeutichen und, Baden, Bayern, 
| einerjeit, mit Defterreich, Un⸗ 
— andererſeits. — Die Errichtung eines 
undesconjulat# in: B eft murbe genehmigt. 
« Wien, 16. Dec. In der heutigem 
FR Hetgsrarns murde Die Seren geitellt ; 
| ob die Negierung vor der Veröffentlichung des Au 
Leihs zwilden Ungam und Eroatien von bem 
Sa, jo weit er ſich auf Dalmatien bezieht, 
niß hatte und ob reſp. welde Schritte, fie jzur 
Wahrung ber era der im Reichsrath bertretes 
nen Baer — ud —— 
Beſtreitu der iſſe — m 
44 Bichste bis Ende März fortzuerhbeben, 
BR“, ohne Debatte angenommen. 
Rom, 15. Dee, Das Urtheil in dritter 
genen A a. und Genofen Fame 
an S und Pietro Zurzi, 6 ee 
ne bini, 2b Sabre alt, und 
vier ae find zu Lebenslänglider Gas 
leere, 16' weitere Ungellagte zu Galeerens 
Rrafen von 3—20 Jahren verurtheilt. 
adrid, ‚15. De. Die Stellung 
Ber Wegterung hat fi durch bie mapudhe 
Bewältigun Enbirer Aufftandes befeftigt ; weis 
— find nicht befürdten. — Die 
ungen für die Anleihe werben beute ges 


gs then, 15. Dee, meldet bas Wiener 
bee ‚Eorreipon) Bureau: „Die von Seite 
age Betreffs der ntmwortung ihrer Som: 
griechiſchen geſtellte Frift 
—* Abendsab, Etwas Beſtimmtes 
iſt über die definitiven Entſchliezungen ber griechiichen | # 
— njat ‚befangt,” , — ‚Berlin wird 
—E daß die, —5 Eorreip.” 
Bi 8 tehung bes türfifch-griechiihen Conflictes 
fagt: Werufen ſchloß ſich gehe in warmer, 
uch ben Bu on anerfannter Weile den Ermab: 
mächte zum Frieden an umd juchte 


Tel 

— 
mation 
Täuft 


Be bie Seren igung der türkiſchen Forderungen zu 


wirken. immt erwartet werben, daß die 
a jur Beſonnenheit auf beiben Seiten 
Gehör finden und die Beforgniß vor einem Bruch 
bes Friedens im Orient befeitigt werde.“ 
— Sodann wird aus Paris, 16. Abends, tele 
grapbirt: „Der „Moniteur* fagt, daf alle ‚Sroß- 
ale bezüglich der riechiſchen —* elegenheit einig 
find und daß dieſe inigfeit ein kojtbares Unterpiand 
bes 5 Br iedens fe.“ 
.", New: YJork, 16. Nov. (Rabelnachricht.) 
Der Senat nahm ein Geſetz an, welches den 
ber zur Vertretung im Congrek zugelaifenen Pit s 
flaaten die Reorganifation der Miliz geftattet. 
A; cr * een ——— 
++ Baris ec. 1 Savas Agen⸗ 
tur meldet aus Brain 16. Dec., Nach⸗ 
mittags: „Die — berichtet, daß am Mon⸗ 
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** 2t0Rloofe ». 1864 85 501 Yöbm, ie Aetien „162 50 
———* — — ——————— 

ſe x 
ea — 15. Napoleons d, 60%. 


6. Dec. (Schlubcourfe) 


Oeiterr. Gran. 


*3 StaatbahmHetien · 6344 
18607 2 32 TE —— 1882 . Ta 
5% Beten bike | sv 
7* 16. Dee. Echlußcourſe) | 
6% ne 7a nd 


ourie.) 


16, 
ER /e Rente. "ol ” — v, Bereire — — 


70 TO | Deitr-irang. Sth, "Act, 656 _ 
Er Amerifaner ) . 8445 | 18668 Siterr. Anleibe . — 
mobilter . * 
et,. 16. Dec, en 
disk 41 189,4 le “is ** 
Adi 2, Fonk, ar 8) 19,1 Mel . . .» . - » 7 10 
6%, 1882 U. St. Bonds 110% —— Pbiladel.) 313% 


wi 16. — ————— Roggen Be Decht. 
Del per übe 


51%/,, ver 
I — al 1 ai, Der H jahr 1617; 
echt © 
br ie Zn 6a io Koma GB | 

ubabr 8 D,” t. en ruhig, ne xc. 
brutto wer vr 39 Br Rüböl matt. Epiri« 
‚Ra all 


(bredugtenmartt) Meijen, neuer, 
Böpi. fl. 3, 45..bis fl, 4. 66, Boanın | 1.2.85, bis fL 2 
eg erite fL 2, 55, Dis fl, 2. 60. 
2 5 bist. 2, 15.-Eptritus 47, Rüb 
ST lich ſtatlem Werteht blieben —— u 
a. br. ——— ſedt beſchtanties Geidäk 
er MUbal mr Decht. 77. 75, per 
—— — = ver Mai-Huguit 32. 50. Mebl ver 
— 60. 25, ‚ver JanHpril 0, 26, Spiritus pe 


erb 
milerbamt, 16. Dechr, * 1. Me j —— 


am 
— Beählabr * 2 Pu 
niwerpen, FE — ¶Schluß · 


2% 


— 
* 


——— 


15 


Rüböl per Mat 1369 82 
Ei 






2770 


f. 8% 12 8, 
BE. 
} A 


IE 





a | Preiien abgei 
b er ubgebalten. 


[e335%/4] 


— mb, MinhS Sndanan 
2efonze in Nuitd, 
——— Mia Bein 6, 1.3. 12008 0 


0 a ab bier, im a. 


b — für |Berficherun 


u Buswiebbsien “len h Bene i 
Die General-Agentur für bag Gr 


4 —— ne * I 
Er le urden mei 
—— — ern 


9 —* hend. io 10 
* 


[t ——— En. Der 
fi f — Öff * an br rubiger Stimmung a 
e Koh — 5 Ban babe aber, a die 


air 
palt — m. th. 110— 
kim, Ehe — 
— re ce 

EA um 
—9— ni⸗ Be se Sr N 8 Re . 


KR norminell 


weichende 
e immer furj-vor —— 


—— cauch In Be ft rn 
aber bei bt bie ei Eh ‚ale range Monet] * 
par ir jeſt. Kaflee rubiger Mr 


er 
jen. Raifimnirter an iitorsänbent, *8 Lirher 


zung bleibt jed für No, 1. und 

ea fir 9 Mi Ya 1 eg —— 56 
ni 

—— Senden Vebarish ———— bt ber 

Yuckion —* —— rn: 

mt mm dere Das bet Iben arte 
vertauff worden. Amgrilanlichet verwen ng: Ri bien 
zu fl 17%, erbältlich,riegelnd fe, bei — 
zer Quamni Ei Tuner 


anitat wielleicht_ zu 
TALK: Age: Fraet 18 und oa Meinen 
—— it 3 Fr 12" — ——— 


—— von tig * on Den! 
950. Waare hält man feit amt hi. io. 5* ** eine 
jenelnbe Yaburng fl. 9% verlangt wird, Berroleum Bei 
bt non #666 Häflern im legt 


einem Verfarı notinen wir 

für Tainmirte Blante Waare fl 5* Belimaaren 
min a emöbnli h alnst, durfte zu 

Pa m Saben w ——— HE wird de Kal, 

25 angeboten, ‚Hu 9. ds. murden mr 


BF riuma Yuensh Uores zu fl. 27, Fr 5 20 
ine au zu k wi 


und 7 bo. bexbgelb zu 26% il werfauft. 


— 


en Neuftadt a. ift dem Be 
Yan, und TO Mari * 


Die tal 
Dalaıtin M 


uier fL 1.:70, bis A 3. \ Dttetberg ER. 





Theater * Dannheim, 
18, Der. 


Dung us der 
ftipiele Ghatefp Y En ein um 39* 
in drei Acten von Te. Sphafelpeare. 
e eingerichtet won Karl d. Holtei. hof 
F Redactien: DE. Gebhard — 


3 Weine. 


vederer & Comp. in Beims, 














— Setelisaft, zu 


unb bas — Date 
ranfen, 






io daß er 


— — Be 


ne reg 
—* 


See 


Offerten zur Uebernahme von Hoenturen werben enigegengerommen. 










* 7 Ausftaktungs-Gegenlände, 








Todes: Anzeige. 



















au den und Welannt i — AV AN 
bern Be ra Ana dab unfere MIR (auch je a —* a net; al, gie Seinen —* a ri 
Gattin, Mutter umb Großmutter und Danbtüldern, Side — 5* a 
. ap ehu@bauet, Binesabritat), Federleinen, ent und Matrapen Dell, En Belseuge nn * 

























Neisk, 
mach ſchwe renn * beute Nachminnag 
4 Ubr entichlafen it 

Dir bitten um filles Beileid, 
ie tieftranernden Hinerbliebenen. 
Ludwigäbafen, den 16, Dec. 1808, 


Deden-Gattun, or und mol, Deden, Gardinen, Teppiche x. ꝛc. unter &e 
Gebr. Eberhard in Frankenthal. 


ür Weihnachts-Geſchenle 77— 


Ti Lager ‚der ten und aeiamodpolit au! anbauen 3 
efriauren, bie jo beliebten Marmorbett T in allen 
görehte feine Pig Zyapdun u here jowie eine große Auswahl —7 en 


töpfe in ee 
3. C. Korwan, Bildhauer, 
Lit. C 1, Xx. 14, — Billard — So 





















Todes: Anzeige. 


[6250] Mit tiehitem Schmerze maden 
mir ausrärtigen Preunden und er» 
mwanbten bie mim von bem heute 
Morgen um 3 Ubr erfolgten Tode um- 



























ferer innigfigeliebten Tochter ee 
Anna, — SC RWESGEHERUBEIUBFUEETN = 
trage A Me Sen 10 Sabre A. Nauen sen. in Mannheim > Brten- Fahre J 


Rhodt, 16. Drvember 1E08 


veriendet griälliges: Verlangen frauco und aratis das neueſte Werzeichnik ſeines 
Die Erauikruben Hinterbliebenen, Sr je Jeht billie ab 


Magazins für 


com biete Küheneinrihtungen & Hanshaltartifel, | _ 





AN 













u @r b. ter. ru 
Hg — erig. er welche pl als mühl und hübfche Weinmachtzgeidente gang beionders Ein feier roll, m * 
eignen. [60808 cf imabe her ' % der ı 














— — Auswanderungs:Erpedition nad) (0248) In m 
2... Amerika «& Australien etc. Her" ur Er 


fung babier , werben 


‚via Antwerpen, Bremen, Hamburg, Habre, Liverpool |), Die Untergeicnee 








—— 
im Bügeln fomobl in als ER... 
Do el F und London Erb —— — a 
 Iaer zen dia ch i mit. Dampf⸗, Bolt: und Segel⸗Schiffeu. — 
— to Billigite Preite und gerötfienhafte Bei 4430°] | [o029, 
Reinert, —* en OR am 11 Ubt Vor · Räberes ————— ——— ide das Abngreich Bayern L — Au Be 
Lederle in Ludwigshafen a. Rh., |deimerlisahe babier 






2,000 Liter 


biesjäbrige dus "eigenen Weinbergen biefigen 
Bantıes erjielte Werne. 






Goniular-Mgent ber — Staaten von Amettita, 
unb folgenden Herren Agenten: —— Ben. nm Re: 7 
Bei bi 


Baumgatiner, Ph, in Hapsıneyer, Römmerliug, 2., concefi, Geſchafts mann in Wert 









































Neuflabt, den 16. Decemiber 1868. eder, Iob., in Schaidt, Bırmaiend 
[3 ” ’ 
ner, fol. Notar. Se — Of., in Reufeiningen, Korn, Georg, in Spever, 
Bilek, * in Rallammet, 55 ®., iu Yandau, 
Mobiliar-Verfteigerung. Salker „ in Obermofcel, Medes, 3., in Elunjtein, 
617774) Montag den 21. | Geiß, Pr: in Slbesbeim, Mutd, ©. Mid., in Yubwigsbaien, 
een nächtbin, Bormit- | Grünemold, M., in Vrrjtadt, Reu, Simon, in Kindenbeim, 
tags 8 Uhr, u Birch in ihrer | Oader, &., in Winkweiler, Dermaun, &., in Cambideim, 
Wobnuna laiien Wittme md | Ord, Sari, in Grunſtadt. rigins, @., ih Steiegsield, 
* 3. WM Mauer, * Betr Dirkpem. 6, — a Hayna, 
S abe jein, Beier, in Seelbo . aguer in Riedermieſau. er 
u va bed ber Detonomie, auf Borg Solide Ofierten zur Uebernahme von Agenturen werden eitigegeuinenommen, j oda tion, 


ht 
2 Werde, Medienburger Race, das eine 14, 


bas anbere 9 Jahre alt, 4 frächtige Rübe, | [6149] Pinninos und Tafelclaviere 


Ze Be ee 2 Imei er aus. den beiten Fabriten, für deren Güte und Dauerhaftigleit Garantie 
ipänner Wägen, 2 Dollerfäiten, 1 Q di aeleifter wird, empfiehlt zu Fehr billigen Breiten 


fahntit Karren, Eagen, Wfl age, Had- aldeder in Speher. 


jelmasine,. 1  Baltenmaage, 1 Wilugs« 
Großer —— —— 


























farıen, MWalze 1 leichte (baile zum | 
Ein- und Zweiſpannigſabten, 1 boppel- 
tes Ghaitengekbirr, 9 Meblläften, circa 











Kr gi — Körbe, —— ve t F 
iedene Daıt: Schränfe, Tiic % Bankactien 
Stühle, Cammpene | "Beftiaben und Br kcal Th. Lindenheim in Mannheim, 3% ehe Wankacdın. 
kung. ir © 1 No. 7 am Parabeplat, r- .  Ureditseiien Oas. W, 
Sirmtkin. 8 December 1368, empfiehlt jein iE 

Dimroth, I, Notar. 4% 






Herren= Garderobe = Lager und 
Schlafrod-Magazin 
nebit Damenmäntel & Jaden 
zu nachſtehend auffallend Heer 
———— für Herrenlleider & —2 — 
interüberzie & Savelods 10, 14, 1686, 
———— er — L 16.18 
A et 
3 öde in gehe „Aush hr Meibraätsge 
Wenle vagend fi. ie I ee _ 
Sinabenangüge u. eds fl. 5. 6, 8—14, 


Preiscourant für Damenmäntel & Inen! 


oubie-Paletots A. 7. 8—24. 


zen neuelter erhergmit — — — —X Andre. 


Darmst. 
ein-Nahı 








fe} 


MobiliarsBerfteigerung. 
6242! ,] Motttag den 4 Januar 1860, 
—* 8 Ale, dos 3 in Kor 
ung Ir ierbrauer er 
Bere it Habe ten Nachſebendes auf Cte⸗ 
verite 
150 Gir. 1 Mfeeben, 20 Ele. Wieſenbeu, 250 
Etr. Rartoftein, 50 Etr. Erbienittob , 20 
tr. Obmet , ı Bartie Horn und haſer · 
Hrob, 85 Stüd er Felgen x. x. x. 
aAauec⸗lauern/ —— December 1868. 
—** ‚L alt 


Bauhütten⸗ Verſte igerun A DR 
a lenes 2 Mar, lat Bam 
a a r, läht ee 
— Ga zn, ori m, = —— 
3 —— wer * egen Mäntel für Damen ei Rinder k u B-ı0. ı 
Sehen. u um Ausgehen LLX (as 


— ——— 
808, Borken | in RR. ei ine. 8 om Baradepiah. 
Fre einer Streben A Ei 4ır Beſtellungen nad Daf werben prompt ausgeführt. SB 


bis zur Ortsgrenge 
Monbege öffent! Hin an ben Wenigitbieten- | r 


An bir 


db BI 725 
1 an» Dan ee "a 
Hesse — 
y 


Be de 


are 












ah amun 
ar 












































a ——— IE TIBOO —— 2 0° ..* 
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“llerren-Kragen, au 
10 ei eu — ee eine — * ‚aufta 1 
— zu 


reis ab: Bye. 
r (npindiem; Babasl. „ wahre 3.68 
neben dem ih Hi‘ 
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WERFEN 








Seikide 


Sudwigs- Sifenbafn- ene ax 


Openwaldbaht. 





Bergebung von Bauarbeiten. 


N De. pur Seil bes Habırlörners, ber Sumfibauter, bei Unterbaues und ber 
—333* ung I, vom Lallaswielenmege bis gr Beil Grenze in 
der Gemartung —— eriorderlüchen Arbeiten ums Lieferungen tollen auf dem Wege ber 
Submilkon en werben. 
verichiebenen Hr Alan find serankbladt, mie igt: 

—— und ) Bienisarheiten * — — Bes a 1 It. , 

— "des Unterbau) re Tao », 
Maflerungen u auſſirungen N 2 zu. 8008 FIIR 
Die betreffenden Voranchl W nd: Beding —— 

ie betteſſenden Voranſchlage, Vlane v m auf dem cau 

Sections rd Darmitant_ zur Einjicht der Inter Die Sub- 
——— — bis um 28: I, EEE 16 jeher —E d Bi 


lirt auf bem Serrelariate des Derwaltungsraibes ber — abrugeben und muſſen 


die Aufſchrit fragen: „Submihon jur ebernabme von Arbeiten im der rung der 


Brain, ben 11. December 1568 
— age e bee Verwaltungsrates: 
Peg Ting 
Hramer. | { 


Bayer. Hppothefen- u Beet | 


6240) Mehrere im Subboftationsverfahren beimgefallene landwi = Siter, ug 
—5 ser in Stadten und Märkten mit 
‚tbeils ——— 7 nal) 





yungen von einigen 


mern gelegen, einzeln auf Dampima 


BE nt —* — 1, der 
ber lie —* —— iu 40 


BO — immer unter ber hälite bes Schäpungs 
el nur 9:4 des Staufpreiies, zu werfanden, mo! 


. e verginstidh, als unfündbares, im Lingtiens 40 Yabren * 
bares a. tal’ eredi 
Bel Hi je it Ann 


abe e Breike und Öröhen der Anjahluugen donnen ſowohl dieroris 
als bei 35 General · Agentur in er eingeichen werden. 
Briefliche u my werben folort beäntwortet. 
Münden, ben 14. December 1808, 


Die Banf-Adminiftration. 


Ktidkö 4. Abe in Speyer find wieder vorrätbig; 

Der 17: Zon meifter, 40 leidıte Tänze für Yiano. fr. 
Derfelde de fir Fioline oder Räte fr. 
Reue — 25 Fänge und Marſche kr. 
Die iu A nfifanten, Opermmelobieen, Zünse, Beiiäticber, 6 Hefte, à tr. 
ger de, 2265 heitere Blawlerintele, En kr. 

r tleine a; Liszt, melo Ghapieritäd — fr. 
Kleine DBansconcerte Piano, — Seite & tr, 
Der fleine int, leichte Diolinftüde. 4 Deite & fr. 
Leichte Prlötenftüde,. 1 Heile ü k. 


Des Mägdleins Liederwald, belidbte und — Lieder und Geſange. 


%.1,2,3,h 


fl. 


= 


— — 
Da er und Schule am Großes 


2 — ——— LEITELERE 


l 
Die ende Ainderwelt, m iieber, 1 kr. 
2 ed im Der Minderfiube, 50 Celegenbeitd- und Scherzlieber, 1 1. 45 Er. 
—————— J Piano, 1 N fr. 
Det 1 3 & Be 
T. 
25 —— fr. 
our, Ofters und fr. 

t 


Yotnourri für Viano über 
100 beliebte Melodieen. 
Als paljende Weihnachts⸗Geſchenke empfiehlt . 
——— von fl. 4 bis fl. 40, 
gear von“ 36. kr. bis fl. 20, 
Brillen in Galle ung von ſi. 6 bie fl, 22, 
H Eilberfaſſung von * 3. 30 bis A 5. 
„ Stahlfaffung von fl. 1. 12 bis fl. 3. 30, 
Thermometer von 42 fr. bie fl. 4, 
Barometer von fl. 3 bis fl. 36 
Sattler, Optite, 


Gaben LE, Kaufhaus in Mannheim, 


r 


[6243] 
Billige Leuchtgas. 
Nach jähriger Praris in bet Steintoblengas-Fabrifotios, yın 

fuchen, — ci⸗ her zuſtellen / i es mir gelungen, einen’ ee = 
erzeugungdapparat a truiren, der allen Anlorderungen entinriht , ambeit er mir 
—— 7— Raum und merig Brtrichäfpfken erfotbent — Tel, 
und billiges Gas — jebr empſehlenswenh für, Eu ta. 4 ’ 

Ich fertige dieie Apparate it meer tr Rafcinenfabrit an,'m, welcher em, Probenpparat, 
zu — t bereit — 


VPreiſe babe billigft geitellt und rg jederzeit — 
er: bierüber 855* ——— 
+ König, Maihinenfabrifant und Sastehniter in Speyer. in Spe her. 


DE Weihnachtsausſtellung WE 


— urn. — gg nase 2, Seele bemerte A 
onbers alle Arten omie e um e uppen⸗Jmmer u, [3 
üden und EEE Ara pi A en, Theater, oltihineltheater mit Fauren, 
Raunäne n, Spieldofen, Bogek im Snlonorgelm, bis zu 6 Stüd br arobe 
Schautelpferde oem Solz un Feu, Sefelihhaftsipiele in all Arter, Springer 
Lismodel nn) Ehriftdaummlewwchter emptieblt und ladet unier Kurficherung bilfiäfter Der 


bienung ergebenit ein 
6. Grünewald (Gleis) in Mannheim, 


G 28 am Speilemarft. 





(506° 10] 
[4 


— Breitag 18. Dicambe 1808, 






BEN 


s/allen Aniorberungen in Beirefi der Diet t und 


berba * tan, Inftrumentenbeitandtbeile, 
re, ner cs m Ober Ka — Beinsiger Sorten) jomie Enitenmeiter, Metronome und andere 







zei 


"Giherorbentide | Generaiverfa 
dnung: 


auften — R 
die ſiatutengemaß austsetenden Borjianbämisgliedex.. 


n& en & Teconber 1808 
Der Borftand. 


U 


findet bie 


ammlung 


De ———— ber u 
Wannsee 





Das 
Eee heine 


zunt in Neuftadt a. d. 


— ab in em Echäferihien fe, Briebeigäßre —— Dh pe 
DER —  Xafeilabiere ag *8 
F von u — nk 

a gr 


aus ben erlien Fabflfen; 
en: F —— — P. Sieb: Gb eher v Ban: 
ent und TR Sartmanı x —*— —A u “1 w., it —— 
fen, Garantie mo — und aiıf eine 3* An» 
bi 
K — erlau in St 


den 
nn Al me Jaell, De ee d. ge 


en Bublicum Kefannt * n, daß ich mit.bem 
Elavierlager eine Muſital en ge mb Saiten ung verbunden und 
—9 et babe, Es dedbalb bei Per ag ein reichhaltiges Yager ee merten, 


Imen, Biolen, Gelis u. 1. m.) Gilgern, von den gemöhnlicen —— bie ju.ben fein" 


ten Solo-Initrumenten vorzä big in, Initrumente von Vollmann ” — (Böhmen), 
im — — —— Teſenbrunner in Münden fünnen zu den b * 


—* durd mid besogen werben und merden zur Anlicht und Nrobe Obe überfenbet. Urbinaire 
— Bon Leſpnig find Ya Ab ebenfalls in arößerer Auswahl vor« 

€ bunch ihre — in der gartyen Welt berühmte Saitenfabrit von @. Lotti 
N mE. ben Aleinperdauf für 1 EiBösuidiane übertragen. Diele Saiten find von 
fimipielern garin Ole Bull, — Allarb, empfohlen und 
—— fomohl durch —“ J Keirtbeit aus, Wuber dielert halte ich Saiten aus 
den er A Sabrilen von Pirazsi i N —— in Mittenwald, fo bais 
"se * lichteit ne — 5 
tege, Bogen haate, Eolopbontum riſer um 

ufitrensiftten empfehle ich 


"gie Mufitalienhandlung betrefiend Bin ich bereits mit jämmflicen 
ersngsberblungen von gr in bindung getreten und —* 53 hauvtſadli⸗ auf 
oldie Werte Bedarit nehmen nierridt befonderd tanglid und prattild 

‚ cuber bielen aber —3* * (den Compsfitionen in den —— Ausgaben, wie 
bie —— modernen Biecen Amili auf Lager haben 
bem ich ben ee n prompte und billige Bedienung zuſichere, erlaube 
6 Meilter vom Bach und Pufitfehrer wie Pehrerinnen einen nam 
haften Rabatt erbalten. 


ich ur ge bemerten, 
8. And in in a, 
Zu bevorſtehenden Weihnachten 


Aoſiebl fetn Sager in allen Arten Möbels, als 
Ganfeufes mit Stühlen in modernften Fragons, mit den 
—— gelten ee, — Ganapces in allen 

Gräben, Bet : u, Roßhaar-Matrapen, 
Waſch und —AA mit und ohn⸗ re alle Arten Tifhe, Gommoden, Näb- 
tiihchen, Schreibtiihe, Ehiffoniers, alle Sorten Rohrs, —* und Breterftühle, 
ladırte, —— —2 jwei Zbiren, Spiegel, Roulea ux, Gallerieen 
in groher Ausm 


[sorar4] 








Auch werden u 
Möbel = EN Heer Oaranste gie ih Zt OR TERN Tegelärk,: in Tür aue 
2udmwigähafen, 10. December 1B68, 
A. Kökth, 
Taprzierer und Mäbelhänbler, 
Mannheim. 
Mineral⸗Waſſer-Anſtalt 
nach 


Dr. Struve. 


sır) oda, Eelters, Emier Baer, Limanade fi ie; Sorte alle Niune ral · 
SH in Spphons, in ganzen ums —* Kanten, im ei8 frifger =. empfiehlt bie 


Anſtalt fünftlicher rag toafier 
nad) Dr. Strube, 
Schügenitrafe, P £:Rro. 2, am Strohmarkt. 


Diefinfigen mit ifolirtem Sockel DEN: gd.e) 
#HERMANN-LACHAPELLE- ET CH. GLOVER 


Mechariktt und Mafcyinenbaxer, 
Paris, 444, .Kawbourg ‚Paissonnicre, ‚Paris. 


Trastar; ————————— ven Kid ur J 
af aller Ruritellunien, Semie a 
alt alle aureru Epfleme. Rein ——7 lera⸗ —— J 
6 Di ae A 
25 Alerdeträfte, ir werrden aufgeihrt arliefert. brennen alle Art Brenner 
4 a nügen tır ganıt Wärtue aus; Eimmen won Jerermane birigier uap uuder- 
elten tzertun. Eind nt nem Vermermes für das Epeilemsiler. 
einem Megelatar mar, Über amei Werbelraft Binanl, il wrräntet- 
Ham Dampitrud areieben je Mesetumähhgtei obere OManyea mache Ar 
alle intuitrielen und agrensımilden Unternehmungen antpraihar- 


Unbevingte Sicherhelt — Bedeutende Erſparniff — Ghrantir- 
Detasilirte Vrafyeteus in beutfcher Burade france. 


Deere 
U: AUF 2 


Rufplobirkere firsael 
Canelle Drutergieiung 
| Leichte Reinigung. 








Die Erhedifion alf durch die Vol bejsgen. Inferate werben mit A reger für die wierfpaltige Petitgeile Benedinet. 





Eudwigshaſen, 13. Der. 

m der geftrigen Sihung ber bayeriichen Uhger 
bnretenfattiner, F welcher Die Beratbung über die 
emeindedrbititäg Für. bie. jenſelligen Landes heile be⸗ 
nnen wurde. Teate ber. Yuflaminifter. einen Ent: 
art über Auſhebung der Schulbbaft, ‚ber ‚Sinanze 
inifter einen jolden über bie Abgaben vom Berg: 
int vor. 

Aus Münden bringt, bie Augsb. Abendztg.“ 
Igende mertwilrdige Rotiz ; „Wie wir hören, denkt 
an in. maßgebenden ſtreiſen daran, in Speyer cine 

derungsfreundliche Zeitung zu gründen, welche and 
immnt fein) sol, die Inſerale im adininiſtrativen 
wſtieiellen Reſſort, durch welche ſich bisher bie 
Prälz: Zig.“ erhalten bat, aufzunehmen.“ 
n Reuflabt ſcheint bie Deutſche Bolläpartei 
3 chlechtere Geichäfte zu machen als in Kalſers⸗ 
en, 
us einer pfälziihen Gorreipondens im vorlie: 
enden Blatte geht hervor, daß Hr. Pfarrer Feld: 
aufch die Aunbgöhung ber Min we Zeloten von 
eine einfah in den Papierkorb werfen mird. 
inderlich nimmt ſich ein pfälgiiher Artitel in ber 
Tugsburger „Boflztg.” aus, in ger — 
derden fell, dab Hr. Feldbauſch durch das nnte 
zotum mit feiner eigenen Ueberzeugung in Wider: 
pruch gelommen jei und deswegen jein Mandat 
tieberlegen müfle. Wer hätte adıt, daß biefe 
mten Herren und fchlechten Logiker im ihrer Ber: 
:genheit noch dahin kommen würden, ganz im Wiber: 
prud mit ihrer Steinfelder Demonftration neben ber 
nichöflichen Meinung doch auch noch der perfönlichen 
AInſicht eines Prieflers einige Berechtigung zuzuge⸗ 
teben ! Im Uebrigen bemerlt der Gorreipondent bes 
ıltramontanen Blattes ; Id⸗ 
er 


gegen diefen Belegesent: 
Spott auf ben gefammten 
ii Klerus der Pfaly, der die 

jet 


Orbinartat in fcheint eine paflenbe 
Form für das von den Steinfeldern offenbar ge: 
dunſchte Einfchreiten gegen. ihren Amtsbruber von 
Aheinzabern bis jept noch nicht gefunden zu haben. 
Durch gar eines: Wiener Blattes, die 
ind übri noch: mit vorliegen, hat ſich bas Dr: 
yan des fen v. Biemarck besdalih Sübdeulſch⸗ 
ands zu ber felbjtverftänblichen Erklärung veranlaßt 
jehen, welche ber Lejer in einem unferer Berliner 
egramme finbet, 


Unfer Barifer Correſpondent citirt einen Madrider 


Brief des „Conftitutionnel“, der überrafchende That: 
achen mittheilt ; es wäre darnach ein Vorfpiel zu 
yem Staatöftreiche vollzogen, b ber ganzen 
verflofienen war Nivero, der. Bürgermeilter 
von Nadrid, auf der Spur einer weituerzweigten 
tepublilaniligen Verſchwörung; aber: erft Freitag 
ee reg 

om! ur 

—* alle Ei iten enthüßlte. Es 


war Zeit; deun am folgenden Tage, Rachmittags 3 
Uhr, ſellte der allgemeine Aufſtand ausbrechen 
Einmtlihe Arbeiter in den Nationalwerkftätten, etiva 
14—15,000, ein großer Theil der Miliz, 10,000 

iwillige und mit ihren 7 Bataillone vegulärer 
ruppen jallten ſich Pgeaen die. Regierung ‚erheben. 
Natürlich muB —* ahnten 

ichleit 


dettende That . Sofort: in der Racht zum 
Eonmbend wurde zu zahlreichen Berhaftungen ge: 
färüten Eine Anzahl Bürger, Werkmeifter der Na: 
tionalateliers, —78* * — in 8 
wahtſam gebra esgleihen bemchtigte man fi 
ER Kusdider Reberture der beibe 9 urnale 


benten die 


— — — — —— — — — — 








Ludwigshafen, Samstag 19. December 


Dierujion”. und „analdab“ ; einigem gelang es zu 
flüchten, doc üt-die Poligei hinterher. ‘Man: fdpidte 
Ordre in die Provinzen, um dort den Auöbrud bes 
Aufſtandes zu verhindern. Wie es icheint, wäre has 
überall gelungen, nur in Malaga hätte fi bie Auf: 
regung nicht zurüdbalten laſſen. Das Minifterium, 
fo. erzählt ‚der Bericht weiter, ſei Durch bie Vorgänge 
in, große Beſtürzung verlegt worden, mur Beim yabe 
bie, Nachricht mit derſelben lächelnden Ruhe entgegen+ 
enomuten, wie ‚alle. Hiobsbotichaftewber legten Tage: 
uch dieſer Bericht läuft auf die Anficht hinaus, daß 
der Ausbruch einer grogartigen Bemeaung nur auf: 
geſchoben, nicht unterbrüdt fei} in Ba fei Nie: 
mand anderer Meinung. 

An fih find diefe Angaben wicht unmahrfcheir: 
lich; und fo mwärbe benn die Beendigung des Auf: 
Randes in Gabir den Veſorgniſſen für die Zukunft 
Epaniens fein Ende gemacht haben. Das Benehmen 
des Marſchalls Prim ift wieder ein enftand ber 
Aufmerkjamteit geworden. Derfelbe ft im Gegenſag 
zu feiner früheren Rebe: und Echreibfeligkeit auffal: 
lend ftill even, und man betrachtet diefe Schweig⸗ 
famteit al$ Dedmantel gefährlicher Pläne. Ein Be: 
richt der Parifer „Kiberts” fchildert die Rakhlofigkeit 
ber übrigen Minifter und fährt dann fort: 

Smäce sufahfik baruhlt über Die Bape De 

ver ‚ au ne 
—8* und ſchon eve hair Abe müde, zu dem 
Marne kommen, deſſen Name auf Aller Lippen 

7 8 circulitt im 
e Dlitglieder der Re= 
Ale 


iſt, um un · 


neral Prim au und ift en face aufgenommen. 

I das eine Schmeichelei? Ich wei es nicht; jedenfalls 

be e auf einem rrthum: Niemand trägt feit einem 
orge, ſich zu verficlen..... . 


— 

Id} habe Diefen hleichen, 

gehn; e& follte mich nicht 
enies täre,” 

" Da der Gorrefpondent der „Liberte” ſich nicht 

auf beftiimmte Thathachen ftügt, jo werben feine Aus 

ben nur mit groher Vorſicht — ſein. 

denfalls wird es ſich fragen, ob Marſchall Prim, 

wenn er bie ihm zugeſchriebenen Plane wirklich hegen 


s 


1868, 


Sr. v. Mühler vor Dem preuß iſchen 
—— hauſe. —* 
(Berliner id 


N6981 


J 


—— bed Etats bes 


+ Die zm 
preußiichen Cultus miniſteriums begann am Freitag“ 
der vorigen Wode mit einer Darlegung des Abe. 


Piarrer Richter, nach welder überall in Kirche iin 
Schule, in Staat und Gemeinde Unfrieden unb Uns 
ruhe heeriche, weil das Syſtem des Minifters feinerlei 
Freiheit und mente he gemähre, ſondern 
mittelft feiner bureaukratiſchen Algewalt überall eine 
finftere Orthodorle zur Hereichaft zu bringen bemüht 
jei., U Der bg. Lent wies nad, 'wie die 


| Gemeinden gegenüber zur. Geltung zu dringen, vor 











) 
[i 


follte, für deren Ausführung unbedingt über die Ars | 


mee verfügen fann, und dies wird vieljeitig bezweis 
felt, obgleſch Prim bisher für den Liebling der Arniee 
pelt In einem großen Theile derfelben, namentlich) 
n denjenigen Regimentern, melde unter Novalicyes 
gefochten, joll großes Mibvergnüngen über die neue 
Geſtaltung der Dinge hertſcheu. Indeß auch hierfür 
liegen keine ———— Belege von Bedeulung vor, 
Gegenüber den Staatsſtreichsgerüchten ſcheinen 
aber auch Neftaurationsgedanfen in Männern zu 
entiteben, die keineswegs der carliftiichen oder ifabels 
liniichen Partei angehören ; jo meldet z. Be ein Ba: 
rifer Gorreiponbent, ber ſich ſonſt Bra ſcharfe Huf- 
faflung der Lage auszeichnet, daß felbit Hr. Olojaga 
auf dieſe jchiefe Ebene gerathen jei. Dieſer Geſaudte 
ber proviloriicen Regierung ſoll kürzlid bei der Er 
lonigin 8 oe — eine Nachricht, die, mag 
fie wahr ‚ober falich jein, jebeufalls den. Wenbepuntt 
eichnet, vor dem, viele die Geſchicke Spaniens ans 
ommen glauben ı . . 
Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
88 Griechenland und der Türkei i —* —* 


r⸗ 
peneen, fh in mem 

. Einige Details 
ntimopel 
und Hu 


| 


keiner Inconſequenz zurüdidehe und eine und Dies 
felbe Inſtruction vom Jahre 1811, je nachdem dies 
ihrem Intereſſe paſſe, theils für aufgehoben, tbeils 
für noch in Kraft befindliche erffäre;s erhob ſchiieß⸗ 
lich noch insbeiondere hervor, wie ‚den einden 
wider ihren Willen neue kirchliche Geſangbücher auf: 
ejwungen werden: jollen, und verlag aus einem bies 
er, Zwangsgeſangbücher Kernſtellen, die fi in jo 
antiquirten Anſchauungen bewegten, daß die Rechte 


ers, 
verwaltung in bem Streben ; ihre Omnipoteny h 


des Hauſes durch Murren und Laͤrm den Bortragens - 


den zum Schweigen zu bringen ſuchte. Der Mintiter 
tonnte feine der angeführten ı Thatſachen läugnen, 
fuchte diejelben nber in altgemohnter Weile zu vers 
drehen und ſchloß dem Abz Lent gegenüber mit der 


folofjalen Behauptung, daß kirchliche Angelegenheiten 


nicht ihn, den Minifter, jondern bie Organe des Kir⸗ 


Äenregiments angingen, Außer am ſich jelbft hatte 


er nur noch an-dem Kanonikus Künper aus Breslau 
einen Bertheidiger gefunden, der Gott dankte, daß er 
in Preußen und nicht in Defterreich ſei, und das 
Haus beihmor, ja nicht die Trennung ber Schule 
Sigun 
Der bekannte Schulrat 


Rede, die das Ereigniß ber Sifung war 
und auf allen Seiten bes Haufes ben eg en 
Eiubrud machte, an ben Amtähandlungen des Mini: 
fters in Heflen 3 wie derſelbe bort die Traditio⸗ 
nen der Bilmarshafenpflug’ihen Orthodorie und der 
ſchärſſten Webertreibung. des Gonfeifionalimus in 
Kirde und Edule fortſetze, und wie die Goniequenz 
biejed Syitems nolhmwendig ; führe, Staat und 
Gemeinde anlgeitien, ba daſſelbe auf der Anjicht ber 
rube, daß es für die einzelnen Religionsgeiellichaften 
feine gemeinfame ethiſche und Fittlihe Welt⸗ unb 
Nechtsanihauung gebe. Dieſes Syfiem fei ein Ho 
auf den deutſchen Bexuf Preußens: „Die Grund⸗ 
füge bes gegenwärtigen Miniſteriums ſtehen im Wis 
berſpruch mit der Einheit des preußischen Staates 
mie mit der Einheit ber beutichen Nation.” w 
ſchilderte ben materiellen und geiſtigen Nothſtand in 
der Schule, welcher bazu führe, daß der größte Leh— 
rermangel berride, und daß trog immer wachſender 
Prämien für Präparanden doch nur aus ben allers 
örmften Alaffen ber Bevölkerung nod; Lehramtsaipis 


ranten . herangezogen würben; ‚und Gral Bethuiy: 
Sat eitmart "ein Bin er ehe des Kralihen 
Lebens, das bie geftrigen Ausführungen beftätigte: 
bie gegebene Synodalverfaflung babe die Gemeinden 


voltändig mundtodt gemacht und nicht einmal den 


Scheinorganen, Die fie geihaften, irgendwelche Goms 
petenz gegeben. Hr. v. Mahler be 


ſich für feine ,, 


„Rädficht auf die Neligionsverichiedenheiten” auf ben ,, 


mweitphäliichen Frieden -von 1648 - und. den Neichd: 


‚beputationsbanptichluß von 1303 nicht ‚minder als 
das Heitbemubtiein, das höchſtens „Simuls ı; 


auf - 
tanſchulen“ dulde, aber nicht confeffionslofe. ... . - 

Die ftärkften Streiche auf fein. Frommes — 
fielen ſedoch in der Sipuug vom Samstag Abend, welche 
die Generaldedatte abſchloß und den Minifter voll: 
ftändig mundtodt machte, denn er antwortete nichts 
mehr. Grumbreht führte aus, daß das Heitbe- 


I 
Fi 
1 


wußtfein Ab dor Allem aud das maßgebende 
eunßiſche Verfaſſungsrecht nicht auf dogmatiſcher 
ondern auf chriſtlich-humgmiſtiſcher Auffaſſung be: 
ruhe; und Pirchow legte in einer ber beiten Heben, 
bie er jergebälten,»bar, | | 
fege der — lichen Entw delung, die Deukfreibeit 
ur Grundlnpe haben mäfe, weih nur baimit der 
—— 5 Eirzelnen und ber Menſchheit im 
Ganzen möglich, daß der Dogmatlömus, dee feine 
Entwirtelung Julafie, die Menſchheit verfiinimere, dab 
an religiöfem Demorirftoff ſich nicht denken lernen 
laſſe, und daB daher die jegige Cultusverwaltung 
mit dem KForticritt und der Entwidelung des Staa 
N Sultan, le Menttühen- —— 
& Suiten, ' * u us 
feffionsichulen zu machen, wurde von Reichenfperget 
und Windthorſt vertheidigt; von den unabhängigen 
Elementen ber confervativen Partei aber — und Died 
it chataktetiſtijch — hatte Niemand für Hrn. v. 
Muhler erngutreten gewagt. 
Deufidhlaud,  . j 
— Reufiadt a. d. &., 17. De. Schließen 
Sie aus dem beicheidenen Schweigen bes hieſigen 
Organs ber deutſchen Bollöparter mit 
etwa, dab der Same, welder auf ber Haardter Ber« 
fammlung von freiheitsburfigen Männern auge 
freut wurde, hier auf Reinigen Boden gefallen und 
von gothaiſchen Hühnern weggepidt worben fei. Mir 
find nit unempfänglich für, das Gute, das man 
uns ermeilen wil, und. jo Äirömte denn an zwei 
fefigelegten Abenden jebesmal ungelähr ein ganzes 
halbes Dugend Berlonen zufammen . . . . bie, ohne 
vorerft einen förmlichen Verein zu gründen, das neue 
Coangelium von ber alleinfeligmadenden Araft des 
Haardter Programms tragen wollen unter die Hei— 
den, die ba fiten in Finſterniß und ‚Schatten. des 
Todes; Amen! 
>. Aus Der Pfalz, 16. Dec.“) Das Schrei: 
ben, welches die vierzehn geiftlihen Herren an Im. 
Pfarrer Feldbanid in Rheinzabern wegen feiner 
im Landrath ausgeiprodenen Anfıcht über das Schuls 
geleh gerichtet Haben, tft bekannt ; - über daſſelbe ein 
ort bier zu jagen, ift nicht nöthig, da es in ber 
öffentlihen Meinung. bereits gerichtet if. Intereſſant 
aber dürfte ed jein, zu erfahren, bei welcher Belegen: 
heit das Schrififtüich zu Tag gefördert wurde. Ju 
der eriten Mode des laufenden Monats haben näm:» 
lich die Pfarrer Weifenbarger von Hambad, Muhl— 
—— von Diedeöfeld und Horn von Minfeld in 
teinfeld eine „heilige Milfton” abgehalten und fiher 
bei vieler Gelegenheit das vernünftige Ghriften- 
thum geprebigt, wie man es nom fo geiftvollen Män⸗ 
nern der Aufklärung nit Anders erwarten fann. 
Da haben ſich denn wahricheinlich in einem gewiſſen 
Zuſtande frommer Erhigung diefe Miffionsprieiter 
mit den anderen anmelenden erleuchteten Prieern 
als Kedergericht couftitnirt und über Hm. Pfarrer 
bauſch abgeurtheilt und den Stab gebrochen. 
r. Wetfenburger, der Salenderichreiber, Toll der 
erfafler des „Proteftes” fein. Die vierzehn Unter: 
er haben aber Eines nicht gemerkt, nämlich daß] 
ie fich nur zum Geſpötte der gebildeten Pfalz mad: ı 


ten und ben ganzen Stand ber katholiſchen Geiſtlich⸗ 


VMW 





dah der Ahrtertieht die Gier ſchehe 


+ derjenige, der in der Wahl geg 
vorgega 


bonnte die ſich auf bie Worte eines Wahlauf 
ſtahten bie heiftihe Regierung habe ſich S 
den pon Schule und Kirche mit ber fi n In 
tolegang werbündet, Nichts befowenigen 

I, oe. Yapdae 


I. D 
DIR Woche in der beiffiien Nammik ger 


legentiid, ber Verhandlung über einen ungefeglichen E 


Torgang bei ber Heppenheimer Landtagswahl ein 
Redner den ganzen Apparat zur Sprade bradıte, 
mit bem wie Renierungsbei ben’ 
dabei auch der tenbenziöien Wahl: und Preßproceſſe 
Erwähnung that, unter Anspielung auf den Bamr 
berger’jchen fall, hielt ſich ber —— Dumont, 
2 en Bamberger unter 
legen war, und dert wohl mit zu Ehren gegen diefen 
m mwar, Für verpflichtet, dagegen Fir prote: 
füren, daß die Yuftig im Lande in den Bereich ber 
Mebatte gezogen werde. Nach dieſem „demokrati⸗ 
ihen” Abgeordneten wäre bie Verfon eines Staats: 
anmaltes eine geheiliate Gewalt, an welde und ihre 
Amtsübung die Aritif der Landesvettretung nicht 
antreten durfte; das wäre allerdiugs eine Jaubere 


rie. 

Natürlich macht in unſerem Land die einſeitige 
Beſetzung ber Richter: und Staatſsanwaltsſtellen mit 
ganz fchroffen Parteimännern und namentlich Witrar 


montanen bad Vertrauen ber Bevölferung zu ber ſich 


Rechtspflege micht größer. Bor Allen fhreibt man 
dem Geh. Staatöratd Frank und deffen Sohn, 
einem Hofgerichtsefjefior, ber bie jungeren Streber 
um ſich veriammelt, in ber Juſtizverwaltung einen 
ſeht vorſchlagenden und unglüdligen Einfluß zu. 
Se Berlin, 16. Der. Biel ift aus der gefiri- 
gen Debatte bes Abgeordnetenbanfesi(ätat 
des Eultugminifteriums) nicht nachzutragen. Das 
Sufitut der Provinzialichulcolegien wurde nament+ 









ablen arbeitet mb |aveam 


—A 


ar 





Im Minifterium des Musmörtigen hat ınan ben 
—5— Ton, in welchem bisher vor der Beis 
egung des Konflicted zwiſchen GBriegenland 
und ber Türkei geiprocden wurde, tum ein Kleines 
berabgeftimmt. Dod glaubt bie „Arance*, daß jelbft 
ein diplomatijcher Bruch keine erniteren Folgen nad 

sichen werde, | 

Bayeriſcher 2a — 

Der — hu dr Mboröittentam 
bat in feiner Dimstagafii bem Ari. ol bei Euch 
ntreaunng tnralbegüge mach zehnjährigen 
Durchſchnittapreis und der Güt gen mad) Der halben 
Stewerberhälimißggahl der Brundftäcde, mit Küchicht auıf eınen 
inpeiligen erfolgten Lanbtogäbeihlu 
Sfanlöregierung folgende Falfıng 8 — 
Schulfelle verbundenen Naturg und Biternugun 

nach Den ber die er beit he 


Ih von Laster * Vircho w wegen feiner | werden nach 

Eingriffe in die Schulverwaltung der ®emeinden | der Natwrolbezüge ber PBfeündebefigtr und "Die Ermittelung 
wotr Erempel aus Kaffel, Breslau, Berlin, Frank: des Ertrages der Pfründegrumbftüde befichenben zu 

= a. D. 34 M. gr Aroljen, hing, Fed la en 5* J I ir 
ofen ꝛc. angeführt wurben) angegriffen. a ;aturalbezüge . h 

jedod) bie Dafür geforderten Summen ungelchmälert | 1 Juftimmung der Beteiligten und mit Genchnugung bei 


bewilligt und Heorgamijationsanträge nicht geftellt 
murden, jo-barf man wohl fragen, mozu bad viele 
Berede, nachdem bie Generaldebatte die herrichenben 
Mipftände hinlänglich beleuchtet hat? Bei der Pofi: 
tion ber —— für Univerſitäten kam bie 
charalteriſtijche Huffafjung des Budgetrechtes des Land⸗ 
tages, bie in Regierungstreiien herrſcht, wieder zum 
Lorfchein. Für den Gurator ber Univerfität Mar: 
burg wurden 2000 Thlr. verlangt, und bie Forbes 
tung wurbe bamit begründet, Daß ja im Etat für 
1868 diefelbe Summe ſchon beimilligt ſel. Ju Dies 
ſem Etat figurirt aber nur eine Baulhfunme für 
„Koften der alademiſchen Disciplin und Verwaltung“, 
aus welcher allerdings der Miniſter die 2000 The. 


gezahlt hat, Diele in ber That nagelneue Art, neue | hal 


etatömäßige Etellen ohne Genehmigung bes Land⸗ 
tages zu creiren, veranlaßte den Abg. Braum zu 
der Bemerkung, daß der Landtag jeht auch im Schlaf 
folle bewilligen konnen. Aus dieien und anderen 
Gründen wurde ber Poſten Schließlich geftrichen. Be: 
werten will ih noch, daß ber von Hrn. v. Mühler 


ernannte Gurator Derjelbe ertrem ortbodore Mann | dem Schuldien 


keit compromittirten; wie tleine Rinder haben aud; | ift, der zugleid; zum Präſidenten des vorgejtern vom 


fie eben bie Folgen ihres  umverflänbigen Schrittes | D 


nicht Be. 

Bir find überzeugt, daß Hr. Pfarrer Feldbauſch 
das an ihn geſchickte reiben gen unbeachtet laßt 
und baramj nichts erwidert. Wir glanben aber, daß 
es die Pflicht jämmtlidher Lehrer ın der Pfalz fei, 
bemjelben in Adreifen ihre Zuſtimmung auszu⸗ 
fpredyen, wie eö bereits viele Lehrer des Rantons 

andel gethan haben. Hr. Pfarrer Feldbauſch ſteht 
auf ber Seite der eminenten Mehrheit ber Benöls 
terung der Balz, namentlich des intelligenten und 
gebildeten jelbft katholiſchen Theiles derſelben, wäh: 
end bie Diffionsprediger und ihr Nachtrab ihr Er: 
empel nur machen tönnen mit — alten BWeibern. 
Somohl bie Kammer ber Abgeordneten als die kgl. 
Stantöregierung werben über Demonftrationen obr 
fcurer Priefter, die im Widerſpruch ſtehen mit afler 


Bildung umierer *84 Tagesordnung übergeb 


Nach vollbrachter Thatjache werden ſich die Priefter 
buden und ganz geduldlg thun, was dann das Belek 
vorfchreiben wirb, 
Y Aus dem Großherzogthum Seflen, 
16. Dec, Es ift eine et Ai enge dab 
in bem Parteifampf die Juſtiz reipectirt wird; 
wenn fie fi) aber felbit in den Barteifampf miſcht 
und die Gewalt, bie ihr zu unparteiifcher Handbha- 
bung ber Gerechtigleit anvertraut ift, bemußt, um 
bamıt Partelzweden und perlönlichen Leidenicaiten 
m dienen, ift ed eine Perfidie und zugleich ein 
afinn, von der Heiligkeit der Juſtiz zu reden. Cine 
Reihe von Borfällen hat in unſerem Lanbe ben 
Glauben an bie Unparteilihkeit der Juſtiz in poli- 
tifchen und religiöſen ragen ehr erſchuttert. So 
ift es 3. B. kaum glaubli, wie gegen den Bolpar: 
lament&abgeoroneten Bamberger eine Anklage 
vor ben rheinheſſiſchen Gerichten erhoben. werben 


*) Yon einem auten Kathelilen. D. Reb, 





aufe bejeitigten heifiigen Geiammtconfiiteriums in 
Warburg auserjeben war, Won ber —— der 
Univerſilat wach Kaſſel ober Frankhurt war die Rede, 
aber ohne Erfolg. 


Frankreich. 

O Baris, 16. Dec, Die Gerichte über eine 
Minikerkrifis erhalten fih, ES tritt aud 
barin einer ber Uebelſtände des perlönlihen Hegis 
ments in Frankreich hervor. Die Königin von Eng: 
land hat ſich mit den Miniftern abzufinden, welche 
die Stimme des Landes an bie Kegierung beruft; 
ob Hr. Gladſtone ihr perfünlic angenehm ilt, daran 
fommt ed nicht an. Aber die franzöfishen Minifter 
ängen ausjhlielih ab vom Willen ihres Herrn; 
e wiſſen heute nicht, ob ihm nicht etwa morgen bie 
Luft anmandelt, fie & entlajjen. Das Publicum 
fommt leicht auf den Gedanken, das Staatsoberhaupt 
werde eines ‚oder ba8 andere feiner Werkjeuge bei 


Seite werfen und ihm jo die Verantwortlichleit für | A 


ein ſchlechies Stüd Urbeit aufbürden. Speciell liegt 
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u Saddeut Dia bemertt, daß bie „Rorbo. * 
* vn a burd einen Teindfet 
vlt "ber Brdler, veranlaßt war, 


weifel an ber * theit Preußens ausſpricht, ben 
xager Trieben eh ehrlih und umfaſſend zu erfüllen. 
En * all, daß ber Sũddeutſchland gemeint fein 


1) dab in jeber are 
ernannt werben 


den 
ung ce im arte le. ra auch an 


KT ana amt Tas —— 
u £ 


Wen mit dem Norben herzuftellen Willens und ent» 
Das it mım —— eine el di die an 
Deutlicpteit —— wünfden übrig läßt, 
eine Erkläru zum erſtenmale 
ben franzbſiſch⸗ ‚öRerreihiggen ſchen Stüntereien und ben 
fübbeutihen Sonberbundsgelüflen gegenüber im jo 
unummundener Sprache den gerade buch ben Pras 
rn; rieden für bie beutihe Nation ge= 
ser fenen Rehtsbobenalsd unantaft: 
ar ‚et. 


* barum laffen wir halt die oͤſterreichiſchen 
Blätter —— fortichimpfen. 

Der ehrenmwertge — — Hemmihub, ' 
Preubiſches —— aeheigen, geftern | 
den Mutrag auf Gewährung derjelben parlamen 
Auen Nebefreibeit, deren ber norbbeuticdie Reichs⸗ 
g ſich ‚erfreut, ‚ohne daß baburd) bie Melt in 
— geh definitiv begraben — was man in 
rer Ye mögliderweile bald über das hobe 

elbit ur — ſchreiten bürfte, —8* in 
nennen f 


Meder br ben Etand der Dinge in ** 
laue | unfer Varifer —— 


ph feit 
tevelution bie Alle ag für 
—— und Ranifeflationen , 


Weden allee Schattirungen 


. ten Tage ber 
55 — a das ni 
—* ne Führer im beiten 
bie ion F ae befriedigende 
weit entfernt, einen conjequen« 


Br | 


—J a im Scad zu 
he ei it zu einer ungeheueren | | 
Maſſe — ie Catliften arbeiten im Norden aus 
* ne lie: —— berbeizuführen ; he Dix 
zus ü eh 
an % —* im Lande lebt, bat fi Pen 
en fleht bie. broviforif i 
ratblos 
—— 


— MM unfa —* ——— 
— En rm 1 ee 


ſelbſt wo 
PR welche bi en brider f 
mehr 2 ae Aufftandes Er 8 ügie, va 2* un 
nicht fü ie haben ihm viel⸗ 
— ee a ne ge 
ie i usbreit 
— Din dan ad ar —* u — 


er 


ur 
il haben müffe et den Diniftern 4 Lıf 


bet jew einem. joldyen aan Folge 


st die ae dom — Beeren 

ihnen datum * thun zus * einem er A 

ae fa Hrungeni Gas große ihrer . ejinnungd« 
Si af 
neuem Streit. 


—— ——— 


—— in Frankreich die Minifter als reine Com⸗ 
mis bes Tarferlihen Millend ber en 
| mit verantwortlich find, fo hat ber geftern 2. 
dete theilmeile Wechſel feine weitere Bedeutung 
etwa bie, daß dad ads deſſen Inhalt man gern 
fennt, eine —— eben 


Ss bofes, 


Der |Verbed die Ermartun 
Sand it gu der | ten, * n Heinen Anliegen 


| gunae man,. daß der * 
re Zeit Damit verloren haben, ſich is der Generalbebatte. 


wenig jagende 2 
Minifter uswärti- 


bon und Paris initter Add glanbk’ “es werde ben 


M die Erhaltung des 

—2* FI an: —— 

I Eid then bie il — ebenſo 
eines 

aus we arm, Sun u — 


Deutihland, 
igöhafen, 19. Dec, Leider ift un⸗ 
fer Abgeorbneter, Hr. v. Soyer, ber fi Ichon 
feit geraumer Zeit unmobl fühlte, nichts defto weni= 
BE er aber zu Anfang b. M, zu den Sigungen bes 
oeialansichufles, befien Mitglied er ifl, nad Dlüns 
I den reißte, bedenklih erkrauft. Man, fürdtet. den 
intritt einer erzbeutelwaſſerſucht 
H ndıen, 17. Dechr. Heute — 

ber neuernannte Präſident des oberſten Gericht 
Hr. v0. Neumayr, —* ben Hrn. Sue. 

winifter feierlich in fein Amt eingeführt. 

Durch Eutſchliekung des Gultusminifteriums 
darf die Ablenung der (öbenatbunttasn We 
Tübbe im Orden ber —— Brür 
der in Zukunft mit dem vollendeten 2 t wie 
« | bisher 30, Lebensjahre ftattfinden. 

Uebermorgen findet die feierliche Sim ber 
neuen polytehnifhen Schule flat 
Berlin, 17. Dec. "Die —— Berhanb: 
Img im Abgeorbrertenhans bot nichts, was 
für weitere Kreife von Intereſſe wäre. Hu ermäh- 
nen ift bödjftens, baf auf Antrag bes Hrn. v. 9o- 
ug She wurde, bie 
Regierung werde für polniſche Sprache und Literatur 
einen Lehrſtuhl an der —2 Univerſitãt errich⸗ 
kam Hr. v. Muh⸗ 
T freundlicd; entgegen, und das Bemilli: 
ungsgejhäft: widelte ſich gany glatt ab, —— 
iter ſicherer ng 
Seine wie &8 
Ihmantend geweſene Stellung foll ſich ieientlich 
jr Äe haben dur ben Strich des Gehaltes ie 
Gr Eurator der Univerfität Marburg, über ben be 
Köni * Baron fein Toll, da er eine iglide 
Beru * ſparen die g 
und Benie —* ber: Paſtor Knat (der — fulmiante 
öffentliche Erflärun ie bas Zuviel der men⸗ 
tariſchen Redefreihelt erlaſſen men am —* 
frommen Cultusminiſter als 
„| Abgeordnetenhanfe — Sorte ee 


ler heute ie 


len, und Derartige verfehlt in ſolchen Momenten 
der Gereiziheit ſeinen Eindruck auf das ‚Löni 


Gemüth nie. u pi nd * — ſo 


—54 


fel ſchon 
en ben Telegraphen willen, nicht joe 1öon 
. Graf Bismard lehnte bie Beantwortung ab. 


pr "feine Erflärung und die daran. fich Inüpfende . 
Gonverjation. , omme morgen 3 auf 
die. Berhandlung: im 94: venbaus, e 
——— zahlreich beſeht war, ga bie zu 


eßen, welche das andere — 
en Rebefreiheit ‚geöffnet! 
Bundesrat 


vollmädtigte die * 
en 


— 5 —— 
antragt. 

* hat 
—— — Ben 


© Paris, ı 


—— ſche Organ: befommen bat. December nidts war ala Br Furcht, fo fra 
er tann Sü nicht erobern, weil die De — — Urheber ober —2 Ber: | ber ——— Rum aß jenen Biochen 

* nt Siddeutkhlands Unab- „Natiomalen —— wirb, bie mit ber Subſcription zufammen 
Ve tät des Öbebieteh zuſichern. Preußen —* it we lcher der Bonapartismus ve Die Antwort fieht aber. täglich im en 
will Süd nn erobern, weil bieß eıme Gehipd- | gem fidh gleiäjlam entiehuldigte , dab er in a Blätter L leſen? es wird. rubig fostprocei- 
m Bas a Me Khard | geftaltung in Deutfchlan ht seen babe babe = + 11 it 

* —2 Einfügung des Südens 4 in Den Sorbeutipen Fine Ernennüng kann alfo Ihnen — — heute die 
Ein zum 35* mit fügten | lies Beiden betrachtet werben — es Gejepes, 


und Frantreich 
hland mit ol 
e zu ſchühen wiſſen, wenn 
ieden vorgeſchene natio ⸗ 


allet * und mit aller — 
Suddeutjchland das im Prager 


pipene 


Aus unſerem Telegramm über den En 
griechiichen Conflict geht hervor, daß die Türkei 
Ernit madt, während man in Wien, Berlin, Lon⸗ 


weldes Ira A * Pr tg ge ee: es jind 
64 Urtbeile gefällt worden, Iautend auf 66 Monate 
Gefangniß und 121,957 Fres. Gelbftrafe . ı7. 














Der Shin iſt 


et nm fer * 


— beginnen 
Daſſelbe Blatt theilt mit, — En Berän: 


nommen werben man —* 

daß fie hinter Ahr en ei m de 
‚fousere Uebungslager für diefe Waffe follen in Lüne- 
vl Bqurges, Zaradcon und Borbeaur errichtet 








— Men 
endeten bü — 


+ den pf * Bei I re Leg, bi — Bi ' 
er n, obwohl die Pia 
n he her Id ala wird, —— ift ft der 


— der bei et non nden YAuseinanderfegung 
unge ift, der jenfeitige ; hunde um eine —— — 

— der neuen * * * ie igen Genwindes 
fen ber —Se— fein werden jollen, 


EEE ine ae 
— — U den —33 
derbefteihen und heit in Einflang 


— al, der Be 


einer freien ara 
ſtreis Der ut 


baf- bie 
* * * 


um — 


ch die unter 


a 
Fe 
ES 


dicher 4 Mine 
er werben joll, 
HE n jo weiche 


vier 

= Keen 1 formellen Bone “ 
dm Er Fun Tiehen „aut die die — 
Votan lag Jünmtlicher poraus · 
— —— oder ſonſt Betheligten as 
Eipſichtnahme und Eri worauf 
Be a ar ee 
In dem einen — — Falke aber 
orgejeßle Bermaltu örbe bei Yuübung ihtes 

ie im vr 332 für fie 





——— Gemeindeangeler 


— 
riiten beachtet, dann ob bie ber 
—— erfüllt werden. Da · 


genden 
— ubenden de 


Dalten gemacht , 


Betreff meinden behaudeind, wurden nur. der I: Abichmitt 


_ nugungsberedptigten Bürger zuläfjig ſei, wurbe abge: 


Steuer wornad) bie Gemeinden befugt jein sollen, einen ans 
g|den Umlagemafftab —— —— die Reg: 


henehmuug u —— —— 
*5. —* ung, —— 





en Deal eine 


4 I Gef 
* 


oder ! 












Su nen 
tete me Piki ht ———— meindeangetena 
— ale ernten inet 266 


ren) und 25 (Ehrenbürgerregjt) Unlaß —— —— * 
en, bie jedoch zuofeiner Aenderun 

er a Gegen die Bemerkung, das bie urntabibe 
bühren zu hoch gegriffen-feien,; wurde · mit Erfolg 
daß man dieſe Einnahme im ‚Ger 
meindehaushalt nicht —— könne ; und ver Wuuſch 
ber Regierung, 2 für Die Ghreubürgerreghtöerthei: 
lung an Snländer- die königliche Genehmigung vor in was Diele 
zubehalten, farb im Hinblid auf das Selbitbeftim: er Zuoeil 
mungsrecdht ber Gemeinden ebeufalld keine Berüdfid üller eine unbebingte 


ingte Huftbarkeit treffen 2 
m au wollte, alle Arbeit periduli 
Een ber richtigen AI. Hbtheilun a9, in Art. 27 —— * nn ei — Be nd 
—68 bie Vermögend: und Steuerver haͤliniſſe der Ge⸗ vu .. en — Bellimmung geirefien 
te, ein J u verwenden mb 
eo em u — En te . ie een 
allen wire n. ber nur em 
leitung und bie Beflimmungen über Berbramdg- Privatgehılfe des Bürgermeifters und ein Diener Dejjeben 
henerm und andere örtliche Ausgaben und über | fiber” Die Auf an * ginn bie ausm 
Gemeindeumlagen or und war mit | | bejahlen, jo —* h ig 0% Gelärun dei 
einer SE Ausnahme nad) ben —— dae Dem Gemeindejejreiber zufallende Arbeit nicht Dun da 
e Ausnahme ——* in dem Strich ber | igeeiſet zu verrichten jei. * rebucirt Tich auf 
— germeijier 3 ten 
ung, mornad außer bei Erhebung auch bei , jebjiweejiändtich (Jomeit en der Ei 
—08 ae ung bes. Fleiſch⸗ Getreide: oder A Bejeg might ausdrikdli 








gar mic Um anfäifig m 
Die Peiententen 


achen kann.” u 4 * 
ut de 
m Jen nun ce San fe wiſche 












nicht em 
——— 
Gemei 



















(Gemeindevermögen) und vom 2. Abſchunitt 
(Gemeindebebürfnifje_ und Dedungsmittel) die Ein: 






nn des Local Malz⸗ oder Wierauficlags die durch — de⸗ Eger = a ae 
emneinde J auf Dre ⸗ 
———— —— — 38 — 


en ſchritien werben sollten; eine ſolche Ueberſchreitung 

darf aljo bei der Einführung en. Ein A Ken aufzumenden, Die nigt 
trag, daß die Vertheilung von Gemeindevermögens: 
theilen ſchon auf Beſchluß der Rat (ftatt 8* der | zeine 


les zu entbeden braucu. 
wolle , füme man 










fobaid man Uchteres 


lehnt ; ebenſo ein Antrag auf Strich ber Beilimmung, | i 
beren als den ans dem birecten Steuern abzuleiten 


rung, ri baffır ausgeſprochen hai und thäli Ei 
im Mittwoc fan der —— u der Mb. Ken —— u eirefach RES 
FE rin bie man 6 - — Zunäcit ge ea * 
und 


twurde nochmals auf den fen, dm ber ge: exiflirende 
vorher angenomme ns auf ®e Br * hau 


re i a nt ER ei ‚bed Chem 
ol Sch ds Ge * ae —— — — 
bienft mit Kt wie ber dand 

E grudet Dei vat Gemeindejdyreiber feinı 

De u e 5* 


Diem Ka, 
vielmehr überall 


iag bes 
Lehrer eine aels jepI 
Sr * — um im Siehe, Sieden um 
Altergulagen von 30 Er "ah am alle Zehter von Dr im Bezug auf die Wemeindejdhreiber 
Aabre nad) der Anftellungsprüfung am. (Enblid) warde ein wäre 
Vermittelungtantrag bon — gen wornach 


welche in einer und ber» 
z dei und keine 


Art. 65 mun —— en for 
Gemeinde mi 
—e ee 


ben, J 
ng ie BR. Dia da dem — se 


a ie seit auf Die Dice | daß 


Jet ae wurde fig Au a Bi 


Die außerdem vorgenommenen Abünderungen Find un⸗ 
toehentlich, meift redactioneller Natırr, weshalb wir Ihrer micht 
weıter Frtoüheung thun. eſſe 
Schluß Folgt.) 





Dentſchriſt über die Ziellun der Ges riten. \6 
* meindeſchreiber in Der Pfalz. — be; Se en 5 
u ) e) * Aus dieſet Re die mil der in —— —— 
— 2* fe | dus —— es ermähuten : Mbrejle tm : fi. Baitberger 1onb' Seise 
—8— A —— 
ellen 
des N „Nadı rt. 427, Des Entwu Leſungh des 
iflere | 2 und Art. 59 Des p Ag wurfs * die 
tellung eines Gemeindeſchte bet nr, eine ſacultative und 
ie Una nm nicht mr feine Ernöntung, fordert Kohn eine Entlaffung 
Hichft em & — ge m 
X mũ rg märe für die Stellung der 
a gur und für das wahre Denen der Gemeinden 
ir - —— — eine im en | fer. 
ua ; Skbneorbuetenfammepr. ; i . i 
J 104, öffentligeSigungmem 1. 2x) Zune —— — mode IN 
De inifter legt. einen Geſehesentwurf über me inde rceibet dl Bug m Ir Ge 
4 ng der Schulohaft, die ‚vom allgemeinen meimde umb, nicht, — 35 —2 — 
Nechtebewußstfein dringend gefordert werde, umb- ber | dun angeftellt, un einen Theil der zu Kriegen und. Exit 


Finangminifter im Auſchluh ar Das früher ſchon ein: 
gebrachte U einen Entwurf, über bie Abgaben 
aus bem B u vor. 

Die. Tagesorhnung führt zur Verathuug des 
Gemeindegefepes ‚für tie techtörheiniichen 
Provinzen nad der in dritter Cefung vom Social: 





Her Melt wieder Tale zu 


gehörigen Gefchaſte zu Deiorgen, u, werden deshalb alıd) 

von * Gemeinde und nit vom Bürgermeifter u. u Een gie "OR 1 

Wenn es aber die Gemeinde ift, im —* Ungele Henn das Geld im Saiten Ling, 

der Gerne ——— wird, und welche ihm Halt, Die Seele aus dem Heateier — 

i6 if? e8 natürlich, Daß Re Denfelben auch zu ernennen. und Die Gejchän: en ion, ba 

eintretenden Falles zu .entlaffen Kat. deutide Eminenz, et —* 
Dadurch, daß das t der Ernennung und (Ente | den Tractalchen — * einig ti 


( Eee 
dem ? Bicelönig. » 
STEHE 
er ol per Anh 
4 ie er ai Kl N 
SE En m men wf. Den 
don einer neuen agh m aaa: N : nn FF 


Telegramme. 
Stuttgart; 18, Die.\ı Di-M 
——— h denehmigte den Ge 
betr. die Aufpebung, der Wechjelhaft, — 
‚eordneten fammer,murde die Berathung über 
Ad refſe ſfortgeſetzt. Für den Anichluß an ben 
ee Bas een Bund Ipraden Nönter, und Elben, für 
Suddeuiſchen Bundes die Abgeord⸗ 
* Voler * Fridet. 
+ Berlin, 13. Dec. Dos pessenbaus 
PRE.K, der neuen Mheinihiitffahrtkacte 
eine Zuftiımmung und lehnte den Öuerard'ichen Ans 
Yes (parlumentarifhe Nedefrriheit 
Ipetr.,) mit 72 gegen 41 Stimmen definitiv ab.” — 
Abgeorpnetenhäns bel Diecuſſion 
ber Eijenbahnverwaltung üufperte det Handels: 
after auf die Ausitellungen mehrerer Nebner, da 
taatäregierung im Allgemeinen bei, Garantien 
„Wortbeil gehabt, fie wolle dem Lande, ohne Sau &. 
»ehunternehmungen zu begünfligen,, jo viele ar | 
"Bahnen fdaffen, als bei ber „Sadlage m 
"Der Minifter liebe iadeß die Staatsgarantieen nicht 
und halte es für befjer, wenn, anftatt der Garantie, 
ben Eiſenbabnen dne deftimmte Summe ä fonds 
= . würde, Er verabſcheue den Börjen: 
winde 








der überhaupt eine Talamität im Land 

Daf das Geld zu thener, dem könnte vieffeicht | Yarıbe 
dadurch abgeholfen werden, da man die ause 

"A en Papiere befteuerte. (Rufe; | 
Sir) Er gebe dies ber Ermägung; bei 
F anheim. » Der Handelsminiſter erklärt, er 
"habe die General,Entrepriien gründlich haffen gelernt, 
müfje aber ‚zugefteheu, daß einige dem Land nüpliche 
Gienbapnen. Gone bielelben nicht entitanden wären, 
rien, 18. Der. Das Herrenhaus 
ertlärie heute die Ausnabmemaßregeln in 
Böhmen jür gerechtfertigt. Der Zuitigminifter brachte 
einen —— betr. die Haftung ber 
Eiſenbahnen fir Töbtungen oder förperliche 
Verlegungen, die durd Eijenbahnunfälle herbeigeführt 


werden. 

. Madrid, 16. Dec. Yu Medina Sibonia 
in r- äde von Eadir ijt der carliftiiche Oberſt 
Miramon bei Verbreitung von republitanifhen 
-Srocdamationen ertappt und verhaftet worden. 

.', Konftantinopel, 17. Decht. Amtlich. 

9 urch das Wiener Tel.»Gorr.:Büreau.) Die türs 
iſche Regierung iſt feit entichloffen, auf ihren Fan 
derungen zu,beharrem und die angedrohlen Pahr: 
ne ausj;jufühbren. Geitern, find vier tür 
nad) dem Archipel abgeganden. — 

itere tele legrapbüldhe Meldungen befagen: Der 
anzöfijche Starfontinmmandaur Forbin habe den 
58 Bobbard VPaſcha beiinimt, weitere Inſtruc⸗ 
one abzuwatten, bevor er Zwangsmaßregeln gegen 
en ; „Enojts* anmende. Die: 

oll übrigens zuerſt angegriffen haben, indem er 
ai einen türkifchen Kreuger feuerte, worauf er mit 
offenen Maften und zerftörtem Schlot in ben 
Bafen von Syra flüchten mußte. In Paris giebt 
man die mei auf Erhaltung des Friedens nod) | 6% 












‚gebildet werden; auch wolle bie 
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beichlaffen ; es ſolle ein Stubentenbataillon und ; pt. 1 
aus im turtiſchen neben eummarlt. (Shrlish- 
b en Griehen und: eine —— era Se wer o Jannar Sin, ‚per 
terung Warı ond x 
zus. Belbeiligung einladen. Si Kate dringen — ee ker ul, een fe 
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Spirus zu überihreitem 36 und auf. verpool, 18, —— el ah en 
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—— halien Ehe Kr a 
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—— —2* 2 


ri Dietalliouch 5 De 152 50 S 2 * = ad. vor 
BanlNcten . . ... 66 — Stactöb, 302 60 1% - km. 9 u: “ 
GrebitActien . . + 287.0 Eiiabeitb. wei). v3 — 1951 — Gere 0 7.) „nn. 10. 
fL 250 Yooie o, 189% . 189 50 | ho, Briorit, mis Butt ae ehe... 
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Baiile. heim it zum een ım 
Aimfterdam, 182 2 (Sälufcourie.) „| Brool Ahigenichaft ernannt u 
re 
——— — 
5 Aalional · Unleben 53% Sin Ban sit von — 
ne PR TR DE (Shubcaure) u — Berantmortlige Aedaction; Dh Behdard Stan 
2 Ameritaner ; 2 n Mi J 
Erebitmobilier. . ..238 Das populärite Weihnacht ; 
: * — —— us (eigen) Bl — Ser er 
42 —S a Yerroleum — * er mer — 
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is 


Die’ Weihnachts⸗Ausſtellung des Unterjeichneten iſt auch für dieſes Jahr auf das ee u 


‚Aadet zu deren Beſuch ergebenjt ein 


Landau, ben 5. December 1868. 
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[6033 — de empfie Lager in Spiegeln‘ 


a a —— Me 


* ner har Eden, Ei 


leiften, die ihrer Solibität 
rompteite und reellite 


1 Berge 
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en Belens empioblen * 
bienung, = nt 


Ma — * D 4 Wro. 18 


—— in —— & Laupen⸗ 


erıpheble Wiede rverlaufern zu billigen Preiſen. 


Kaiſerslautern. 
Tafel-Früchte. 


[6250'4] Grune Malaga · Trauben, Fruits g 
ceiler Blandeln und italieniihe Maronen empneblt 


uguſt Hummel, Sit D 1. 


Belograppieenmen. in_Gol 
mit Marmo span, 
dt Ines 0 e, ſowie 


dalldaen —E m 


acss, DalagarZafelrofinen, Zajelfeigen, Prin | aller Art, fowie echten iranzöfiden 


⸗ Al 















N 






und Born, 


—* vie 


öfiert, | 1edesmat von 11 bis1 Uhr ansgeite ag den wovon Bi 
not· verden 
—— den IT. Deceniber 1808 LEN. 


Die — 


von Friedr. — 
 unterhat ftets 1 Dont ( 


Scihnad — — 


ift eröffnet, und bitte um ſreundlichen 
Karl Seller, Eonditer in Sutwigehafe 


von 


er 5* 





—— 
nacht dem Bet hi 


* Mannheim 
r Bet 





Emil Kieffer. 


zum Bersieren ber 


13 in Mannheim, | 






ıı 


ag Den. 20. D, ge br KR ER er ange a 
EEE N, en * ER — — 
eh ae. Dir ar Omen — a “ ber Hafie gi haben. a —— 4 — m ke ER in Br ia 
— ERTEILEN BETEN METER 
[62884] Im Die Buchhandlimgen der Vialz if zu % August H Herzberger, 
| Jahreszeiten F ——— — — 


* 
te8 . 3 
Schuler. hiring ame nen. 
E brochirt fl. = fr. gebunden fl’. zolenern. anlagen, fomwie Sepreibs uub Yelguen-Waterlaitem 


EEMOEERN vDie Gifenhandlung bon 3. Weil & Waitf 
emofiblt Sk 1 Son Bet Be . — 5333 * —** N 
Großer Weihnachts⸗Ausverkauf. Be 3 


FR 


lso i⸗ +) I h j 
‚ Herren = Garderobe - Lager und ERBEN jean — 
verichtebener Sohlen —— —— ver » Bee Helen, hoc nice 


l 
















[61394] 


“tes 





























Schlafrock⸗Magaz ii 8 —— — malen in ——— Art, Alles im 


nen, Paul or 12, 14, 16, 20, per 100 | 
ı BER Dane erden a oten Ei TOR Sl Cal. 16 und Dn m 1 HL. 18 fr 
























0x Cal 16, 1. 46 fr HALT deutfhe Patro f 
re er für Herrentleider & Schlafröde. ı L H12 ie. Fagdpuiper und ee in ——— 
ersieher Gabelsas 10, 14. 16-38. and al alle € Paitigen 3 Iondartitel, 
—— Inge 10. 18 20-30. * Decanber 108; 
— Boerner, 
Jenuert, r — 1 au Büch ſenmachet. 8 
— — 
enle Jen: 3-10 (M h gr * 
—— — w. Savelo@s fl. d. 6. 8-4. RebiliarBerkeigetung. ä — 5— von. Bauarbeiten. 
ri onnerötagn Den. [62104 14 
Preiscourant für Damenmäntel & Jaden. na MtB., Nadwittags 2| Aellern —5 ng lag Ken" 
biesBaletotö N. 7. 8-24 Ubi; ii une in dem Prälger jankglad und Bebingungen 
eifen. Hehernabmaluinge „arten Me 


Den neueiter Farben mit —— fl. a 10-88. ır Hdam Schusitt, 
tel 2030. und Bauunterneh- bote bis Ian 
nachbegeichnete Mor | bei Umterzei a —— 















Regen ãntel Damen * Kinder fl. & 8-10, — Reuitadt, den 1b. 3 
—— ghaten rg 1.4.5.6 mere eg mit Wierbsgeidttr , 
Fr 2 84 [6297] — mehrere * m Borhe, Fertig 6 
1 tb en, ſowie no er an⸗ 
Th. Lindenheim 1 Balearen se ge ca 
Brantentbal, den ‘ December 1308, % in der Mühe des 


in Nannheim, C 1 Rr.7 am Paradeplatz. 
Bejtellungen nach Maß werben prompt ausgeführt. 





8. Daafe, t. Notir. Rehab ah 
[6286*; In unierem Fude mb 

Verlegung einer r Beriteigerung. — —24 en detail "wich ———— 

[299]. Die in_Nro. 287 biefes Blattes an- | Webruar für. eimen. mit den mätbigen ' Bor 

gefündigte Derkteigerung ven, ber Gemeinde fenntniffen verlebenen „Fungen Mintre : eine 

Schopp angebörigen Yaupläpen, tann wegen ———— ofien 

Werbinderung bes Yürgermeiiter# mom da an! Landau, ___Bof Worin & Sohn, 
— — — —— 


















Anzeige. 










a Ei biefigen und ausmärtigen Publicum die ergebenfte Anzeige, * 
—— iR eröffne, [Meng Winelbe Anbei ndnmebe Gamötag  [6267%4]. Ci junger Ein jumger Mann, Der: forbohldie 
und empfehle mic zur Aufiilbrung von Meubauten, ſewie aller Pe hei wu Rensvirun 2. Sannar näcitbin, Bormitiags ‚9 einfache ald au dompelte te Budrübrung vr 
oe, unter Re Aebiegener Arbeit, reeller und prempter Bedienung, Ust, in der Webaufın Peter I | Hebt, Fucht, in 
4 n der Debaufung von Peter Jacob in in einer ung per 1. März 
2upwigäha a im December Schopp Itatt. 68 Aprif eine Stelle est —— Fran» 








Karl Sinner, —— 
Meine ‚Wobnung Befindet | fi Cuadrat V. Krorıs, 


Handdreihmaihinen mit Weherfegung und Tifh, meuefte 
und anerkannt beite Gonftruction, melde die Stunde 40: bis 
50 Garben rein gebrofchen liefern, empfehlen wir hiermit unter 
Garantie zu dem billigſten Tagespreiſen. 

J Weil & Waitzfelder gu Mannheim, 
— —2* Eouiſenſtraße 0:4, 43: neben dem rothen Schaf. 


uchdruckerei und Lithographie 


von- Carl Thieme in Kichheimbolanden u. Grünftadt. Br grmneram, — — 
Da mpfbetrieb. Neueſte er i. heimbel Schnellite u billigjie ale s Be = 


rung gemöbnlicher wie der aleint eiten, Frische 
— SWordpiülz iihen n Hohe 


ent 3 I Zeit eſchenfen  Schellfische 
e Ber ‚gu Metallgu 


Id den 17. December 190% Offerten wolle man Shifse X ro J 
—— — — 


627 Montag den 2i. December Feinfte FIT Pa 


868, Morgens D hr, werden auf 
Dem i@rmelndeganfe — Lambreii, Arac⸗ & —— 
tgleih mit den bereits ausgelchriebenen fein: Kiausure, als: 
Eirahenbar —— — ae —* —— —— Cognac, Unifette, 
tung einer Zweigſtraſe ertorberlichen Ar t tes (wars 
heiten Ye bem —— — an den We ri aan Mt 4 eatet 
3 Hrn wirt 4 ni al 20. 26 
td» und Planirarbeit, veran T. 7 
—A a = *5* baten 
2) Ber feinung ber tbabn 145 55 


8) Geitiktpflaiter, Sanbdede x. 5 15 
a) erbaumg, Eher Brüde } 1043 3 Frauff. Brake. x Leherwurſ 
lan und Stoftenanilag liegen zur Eiuficht 2naJ bei D. Johann Dad 


ier auf. 
er 17. December 1808, 
































































— eigen —** Kirchheim u, d. Kant. Grünstadt u. Wingwei ler. und Gnypäfig suren, —5 eingetroffen bi EliMänie PAR nn ] 
0 —— Coakskaflen — ee —— — 
eG ES | Sie ahaun m, em AN Ferne 
—8 2 £? 
£ ee Ale par EBEN Sa Pi ara 


BE A. NAUEN sen. M 


fe > et at — eibe iR am man 
"oanse Genen! enhänhe ab entbehriä allsat.] den — — 
Aoga⸗ ĩu für,complete Kücheneinriebtungen. & Haushalt-Artikel., 


gr 9 J 4 arg verfaufen De ®. — tb, mh ibrere "1 
n Reu af). —* 
60 elchene Stämme au Schwenen & — Be er —— 
Shifdan, 150 fieferne Stämme, Bau« PU) u Einen neuerbauten großen 
& Brunnenholj, Sparren und Wagnet Saal; 47 M, lang, 11 M, breit, 

















Droste emiaca Desitmssre- ir ur” 
—SS Rolltifhdecten, Auf —— * 
nun reiber, Geleckkörbe, Puddinglo" REM N) 
















3000 #i { im ‚ehr 
Yu pr ur 36, Gier länder, BE anesr Ben Borde, Dielen 1, —— gig, ichbar, hat zu we 
+ 4 ünfeche ; * 
* de nn ei ee 11 Banden. iffebich in⸗ 








9. 

Zu faufen gefucht: — Auf der —— 

[20a Ein; leibtes, in autem Buftanbe Franlenthal ging fingen Mittunch Abend | 
finbI Fußrwer! mit einem Sige, Iuderle [eine neue Bierbenede verloren. _ Der 


Brauerfäule in Wormd a. Rh. 


6106%/44] Der nachtte Gurfus beginnt den 1. Mat und enbigt ben 1. September. Die 
eauen de⸗ vorigen Cucſus mar 54. Näbere Mitibeilungen nd Brogramme ertbeilt 


ober Vernerwägeldhen x, Von wen? kagt bie 38 erſucht olch· gegen guten Lohn 
x Director: PB. Lehmann. ‘ 53. ade 


Erp. db, BL, Seien +Gand in Frranlentbal — 











Auchdtuckerei von I. Baur in Ludwigtbaſen a NH, 
zn Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Fenälfeton Nro. 153, 





| — 48, 3. Det, Geſtern ——— Der Riniferwenfel in Srantreil — — ‚auf Die Mirtung x von Breus 
Kine 


en: einmal An Mögdörbmeten:, das | hat hier angenehm überraſcht: ber neue il ken und Rubland 
enhaus au ed handelte es | deö auswärtigen Amtes ift der-mationalen Gutwide- Was aus Be nien- — 5 
um Lönes Juterpellation etreif des Eat + lung in Jtalien und Deutichland günflig und gehört 54 mehr; dar, Kühe, 1 Ze —— 
vertrages mit Außlamd. ‚Der bjrigir | daher für feine Perſon zu den 7 a +2.) rdy die vendtioniigen: Mahregelu ber) Horiden 
SRinifler permeigte Die Antwort, Da er durch Paris, 18. Der. Zum Frübftüd hat heute | Regierung hervorgerufen rg eher, Organ 


‚te Ausplauderung der Abſichten ber Regierung | ver „Moniteur“ bie guten Pariſer mit einigen nemen | verdimentticht jept Selbje das Decret Sageſtas, das 
Berhandlung mit Hußland im Voraus mög: ı Mi ni tern überraicht. Wirklich ein wenig über, | den Belagerungszuftend verhängte, Baffertablieferung 
mächenmürde Als der Jnterpellant hierauf imafcht, obwohl die Krifis ſeit Wochen in der Luft zu | | binnen drei Elunden nnd Dirauf Haue fuchungen mit 
rte, die Frage nicht: gefellt zu haben, um bie | ſpüren war. Unter den zahlreichen Minifterliften, Androhung Eriegägerichtlichen Behanbitug ie. anord= 
iche Regierung zu kritifirem, ſondern um die ftaats: | welche vom Gerücht colportirt worden, hat Feine ein: |;nete. Man wolte in Madrid nicht: anfangen mit 
erlichen Rechte preuhijcher — * rechtzeitig zu Hot das Richtige getroffen. Der eine Name reis) dem Gejellichaftsrettungswerke; Gadir’ ichien Dayır 
‚en, behielt fih der Graf feine Unfikt Paräber | er wirft alle abinationen über den Haufen: er Die- Seele deſee Stantöftreiches folk 
ob die Zuftimmung des Landtages oder des Geſtern Deputirter, Heute Minifterz  Heht.bas mind ne TER 
Stages in, einem neuen Etoatövertrage mit Ruß⸗ | nicht aus wie ein ganz, ganz Heiner Aırfag zu einem Telegramme. 

aha orberlich -fel’ oder nicht. Im Herren: | parlamentariihen Miniiterium ? Sieht das nicht H.C. Münden, 19. Der. Der zum Aprell⸗ 
‚8 gab er vor Eintritt in bie Berathung des ) aus, als ob ber le der Natron ſich nicht rath beförberte. Abg Stenglein it im Wahl- 
erardiden Antrages bie conftitutios | mehr ganz wohl fühlte auf der falten Höhe Des per | bezirf Kronach mit 158 von 162 Stimmen wieder» 
fönlihen Regiments ? U bah! Pinard ift fort, Nouber gewählt. 
hat gefiegt. Dem Namen nad) immer nod Staats: . Stuttgart, 19. Dechr. In fortgef 
minifter, vereinigt er thatlächlic das Aeußere und Adrehdebatte erflärt ih Barnbüler für 
das Innere in feiner Verſon, denn Forcade und ) ten an den Werträgen und ur ben Sudbund. 
Lavalletie werben, ſich mie bisher von ihm, dem .’, Konftantinopel, 15, Des, Der gries 
Vicekaifer, leiten fallen. In der deutichen und ber ihiidhe Gefamdte erlucte 8 Vertreter ber brei 
ortentaliihen 7 Krane namentlid) find Rouher und Schutzmächte, feine Landsleute unter ihren Schuß zu 
Lavallette längit einig; bie neue Combination iſt nehmen ; der jranzöfiiche Botichafter lehnte dies $ 
alfo nur ein weiterer Schritt vorwärtd zum Eins»/doh ab. Die Pforte erließ audy nah -Bularejt 

Inerhöndni mit Preußen und wird in/und Belgrad Drbre, die dortigen —— 


correcte Erklärung ab, daß er zwar bie Ans 
des Abgeordnetenbaufes über parlamentariiche 
freiheit micht theile, jebodh glaube, feine perlön- 
Meberzeugung zum Opfer bringen zu müfen, 
das Haus erfuche, für den Guerard'ihen Ans 
zu flimmen. Das Reiulfat ift Ihnen befannt. 
Herren jtimmten gegen den Mintjter , weil fie 
Redebefugniß durd ein einenes aus Mitgliedern 
betr. Häuser beftehendes Disciplinargericht regeln 

vielmehr mahregeln wollen. Ob diele Starr: 


igkeit die Regierung veranlaffen wird, wenigſtens Berlin wohl beifällig aufgenommen werben . . „| Unterthanen ausyumweifen, eine Mahregel, 
Schon rechnet der „Conftitut.” für die Beilegung des | viel Beſorgniß einflöht. 


einen neuen PVairsihub zu denten ? 


i deſfiſche — teilieferug, für. Die Sreisirrenanft talt 
udwigs - Fſenbahn -Geſellſchafl. — Da * ans für das Jahr 18 uienen Eübmiffio- 


nen — 4* bodı, tbeils ———— Ben. % mwirb die Lieſerung vom fäbr 

Hleith, ala mutbmanlicher Heba Ant im Jabre 1869 mwieberbolt je 

AlgeyeBingen. Eur —— mit dem Bemerlen, er die Yieferungsbeding kunt neie 

nen bie in bleiben md mur berüglich ber — eine zung eintritt, 

t der — * Angebot zu fteilen in einem beiimmten Werbältitiie zum 

Witetoreik, wie berfelbe aus der —— der monatlich ‚vom: ver nem 

Mike ber, Bralı Fir nee ei rn — Ye 

noebote mıf dieie Lieferung mit iomung milfion kung von 
Bletich” werden bis Tpäteiten® ar 24. De #, Vormittags 11 2 auf de De 1 

bitreau, woſelbſt auch bie Lieferungsbebingungen eingeiebeit merben a —— entger 








2 4 
Bergebung von Bauarbeiten, — J den 16, December 1068 
% * 123 \ * 
——— Ne Er 2 follen auf dem dene ber be ker in in * Elnigliche de Itu ——— Kreisi anftalt ber Pia ve er. 
jben werben hs 





Die läne, | ber Roitenanihlag und die Bebingnißbeite für_biele Vergebung find auf 
Bureau des Sertions-Ingenieurs zu Ken zur Einficht ber Interefienten aufgelegt und | [0279'/,] Im rg | des Unter jeichneten iſt ſochen erichlenen und fann au 
die Submiffionen lanaſters bis zum 28. I. M., Bormittags 1 10 hr, verſchloſen {ung bei bermielben Augen — von 45 fr, und Peilegung einer r.⸗Narle er 
rantirt aut dem Secreiariate_be& Nerwaltungsratbes der Ludwigäbagn abzugeben. Auf|aber auch durch die Weidhard’ihe Huhbanblung in Speyer wm den Breid von dd kr. ber 
Hariinge ift zu bemerfen; „Submiinon zur Uebernahme der Bauarbeiten am Biaducte | zogen werben: 


N atıg, den 13, December 1068 Der baheriſche Wehrpflichtige. 


Am Auftrage des Verwaltungsrathes: Belehrungen und Verhaltungsmaßregeln deſſelben bei ber Anmeldung, während» 
Der Ober-Ingenieur: und nach dem Eriatgeichäfte, im Frieden und im Kriege. 
RR Eee EV 05 2 Ein Handbuch zum Bürean- und Brrvatgebrande mit Tabellen und Formtlarien für Dienit- 


aussegungd, Befrciungs · Ausmanderungs Berebelichungsgeiuhe ıc. ic, von 


Iof. Ben. Treu, 
Bafjend zu zaſſend zu Weihnachtsgaben aben ——— 

DT ER CET ET 
Fehle e Sorten unb Belour für Damen:-Mäntel, das Neueite 
—— —4 franzöftichen Kleidertaffet, ſchwarze und far- A. Nauen SCHI in Nannheim 
e, einfa —* und —— weiße ma ee — —— rinnen wu aetalliges Verlangen Franco und gratis bad geueſte Verzeichniß feines 
‚ Foulards, Moire und andere Unterrockſtoſſe, Crinolinen und | Masanız 
— Slacc- und Winterhandjchube, weiße lein. und len. Battift- Zr eng com plete ſtü eneinrichtungen & Haushaltartifel, 


der. Reiche Auswahl in Rod: und Hofenitoffen, abgepahte Welten, | weise vl als nühlihe und bibfhe MWeihnahtsgeibene gang befonders 
(ip und Cachenez, Herren⸗Kragen, Variſer Me np baummolleng, | einen. [60804 


None und jeibene Unterfleider, Flanelihemden, MeiferDeden, | r OiITIr 


gel: — Pluͤſchteppiche ꝛtc. x. Alles zu ſeſten und herab⸗ e 
a Gebr. Eberhard in Frankenthal. Anjtalt künſtlicher Diineral: Waſſer 


* Soda, Bee Eee Bi Pimonda ouda gejenie, mie ale „nenn 
ner er, in bons, in ganzen und taldyen,: # 
M. Koppel 

Mannheim. 


Füllung, empfiehlt 
Magazin fertiger Herren-Kleider, 


neu errichtet im Haufe bes Seren Friſeur Schröder, bietet unter Garantie jolibe rer 
eine reihe Auswahl der meueften 4744] 


BPaletots, Anzüge, Schlafröde ı. 
zu möglich billigen Preiſen, für pralliſche Weihnachts⸗Geſcheute geeigriet 


E 3, Rr. 14. M. Koppel, a. de Planten. 
me Weihnachtsausſtellung WE 





(a297 | Die Mineralwafler:Anftalt 
von Theod. Hornig in Neuſtadt a. Haardt. 


August Germann, 


am Markt in Neuitadt a. d. H. 
[6209] Lager, von Elavierfaiten (engl, Stahliaiten), Contra-Bair, Cello · Biolin-,, Guie 
tarre und Sitber-Gaiten, Bogenbadren, Grinbretern, Stegen, Mirbeln, Stimmpabeln A 


und ©, Stinmbänmern x. 












Nähmaschinen. 


dm 157876/6] Mein Lager iſt vollfändig, afiortirt mit den gnerlagnt beiten Sale» und 
wi un p en on ehe ae ah Ei Mr en Maschinen, fomie Sandmaidhinen von verichiedener Konftructen: —25 & 
üden und tan " naen, Theater, Polihineitheater mit Figuren, Gibbs, Raimont (16 fl), Bartelets (26 AM). Belonders mache ih auf vorzüg« 
anfäden, Spieldoien, Dos und —— bit zu 6 Städ inielenb, große | Fe Doppeiftepp udmaſchinen aumertiam. 4 ER 
hautelpferde a Soll * ei, Geſen ſcha fie plei in allen Arten, ‚Springen ——— € Reparaturen an Maſchinen vom mir übernommen mit 
Fabel nn) SPeinbenmiendien mmheil: und label Gen bein, Gdiaben: P 8: Sr. 13, Henriette Sid. 


Die beiten Garne und Oele ſteis vorrätbig. 


C. Grünewald (Gleis) in Mannheim, 


Ku] G 28 am ESpcriemarfi. 


Ren 


Weifunäis: ind. 


für jede Genbhelte 


— — neuefter — ne Waſche⸗ 


werbe⸗ und Famili 


en nen: Depot 
von Fr. Brojler in Saiferslantern. 


And. Hamm in Frankenthal. 


Maftinenfabrit (Dampfmafginen patentirter Eonftruction). 
Fra —5 —— 
Gloden gi 


Das bei mir zur —— lommende Eulen m Buibängen und Dreben ber 
Gloden murbe von —— Wanbehötben als 8 beite ——— lessaer 


Is) Aus dem Rabbinatsbezirk Frankenthal. 
_ Abermals, leider! mifen wir die HR bieieg Dlatte) in Anfpruch nebmen für ein 
ben ber: fein alle pläl- 


ale —— —— 
—1 tuife bu wertennen nn 
Theils unserer ijenelitiiden Bend, fir: ——— nn 


ab 


Bubber 


[150%] 
















rung Hola iprechenbes Gebahren, 
f# Abwehr bierarchticher Eingriffe — einer bei den Jiraeliten jeltemen, im ber 
faly, * aan neuen Ericbeimung — versammelten ſich am 1% b, 17 eier ifeoel, 

nmien via in Speyer. Diele Voritände batten 1. I — — 

———e— © Uebereinitimmsung mit dem der Verjammlung, fur 
SE Eircular der Einladung battedie Galle eines Anongmus — * einem 
bezahlten Inſerat — Nr. 237 dieles Blattes — —— er in gemeinen Schimpfreben 
genen, die nier nn Ennagegen-Boritänbe Luft machte — Männer, bie zu den mader- 
een und die ed mit Mecht 2. ihrer — eradtet baben, 


auf Sum, antworten, bie a in us niihen Öbetto, aber 
zii in d ige Sim —* = mt ſein — Bir "ent ten diele Gelegenheit, 
—* ae fern und Unannehmlichleiten ver rn .$ um Tai 


ger Liebe für die ge 

Bheekten Diet Binnen Die sole — — ——— 
ri er er bie oo ennung zu sollen unb unſere Le ausju« 
iprechen, daß eine 5 — bie Ag Beicimpiungen und erbuligungen als Waften gebraucht, 


im e ji (beten Ichen von * nt verurtheikt it. 
mugtowung schlien bie —— yet * die —— in = Sue anommen, Be: bereit3 wo 
—— er — J — wonon Krge er Mer 
za ming und bober 
zu bie Sir Ka * a br Hi if, al ie gr au Bird Sara und 
Ba vorer N den nichts zu 
Be a 8: $ * eti slebrbüde den ir. Schul 
rlöra Buis ıl . onsie x ım Ur. ulen 
einzu tet Gr = fich babe: — Kon om Herrn BR. verfafiten und 
vom ihm colportirten Gebet- — ebgenmäi 2 einführen, ann Uebertretung- ber 
bender Verordnungen ſchuldig, und wir forbern alle Dielenigen, di waren, bem 
— nachzuge 3. auf, „ol dem & Derrn Berfafler zu * ar na Bun brauch 
Welde elegante One Ball ab und g a te e ai der Gebete Für 
iracittifge 3 end davon ashlen mir 
—* * Leſe ar * Bit * je bir il riſt 
obt feieh Du mich micht 
ii als ae ie and lautete: „ber mich micht 
—* ln af nich zum Yraeliten be» 
timmt bat”. 

„Gelodet fee Fe ea har der Ay E) in —8 * det als Weib.” (Diele, 
die — rim —* * ed | E —— in den 
—— Achern —** en. Be ns en —* ſiedenen Deffnungen. 

iebenen Heblun— ——— * ſich weiter aufihuen oder Idhlichen 











enthält auch dieſes ‚Jahr ‚wieder ein — es Sortiment 
ein nn u Artikel, weshalb ich Bei | von] ım 
ru itte. 


Mannheim. 


Weihnachts⸗ und  Kenjahrs-Gejd 


bei Wilhelm Ruclius in Ludw errlanute ®: m 


[604144] Alle Arten Studerfpiehvaa 22 
mappen mit und olme „Eiuritung —*2 — €in 


Bedertafden, t = 0 
©Ho Albumd, Wandförbe 4 
———— —S—— 
fpiegel, ovale und vierediae es ic, 


Die Neuftadter Zeitung 


erwirft durch ihren ausgebehnten Lejertreid dem Ilnzeigen, die ibren Spalten amvertenut wer 
beit, einen fo Deren Griolg, rt je länger je_meur AS dieſem Imede benügt, wird une 
aſt fein Raum mebr er 5 ber Tageebegebendeiten. Die Unterpeichnete fiebı 
& ** —— dern — zu 2 Keen, une —* als — von Rn 
—— unpoliti ngen nichen, veranla ei —— * 
oe dt Em von x an regelmähig ti gli ein 
Blatt ericein, dem brei al in ber ein et — hi sc t wirb, .. 


Breip bleibt gleichwohl ber biäberige : 50 Ir. bei be 


ben bie Untergeichnete * * —— — — . aeäuherten Min: 

ſchen entgegenlommnt, oiebt fie ſich ber — bin, auch Für da⸗ —— 1869 mit rekt 
—E *6 beebrt ge a um jo mebr, ald bie „N Beitung” dei 

au 
* " —— — wie vor mit 3 fr, * einfache Zeile berechnet. Für 5 
ann, de De inſerirt — und von —— em a —— nd, tritt eim —— 
— Aualei x und zur Merm 
Yen vom Hürfpeleie up ta ner Wedenbiattr, —— Bocal 


—* wir 3 find, günkige Infertionäbebingungen zu itellen. 
Neustadt, im December 1858 


Die Erpebition der Neuftabter geitung. 
161874) Der Ausperfauf ter Baaren meine: 


surüdgeiet 
reichhaltigen Lagers ift eröfinet, und biet 
iu Ba billigen und Dortnrlina hen ei 


fäufen. 
I. J. Carlebach. 


Mannheim. 
Rarlöruhe (Baden). 


—— —R 
en de Für Anduftrielle, 


\ in ber Gterbbebau- — In Fol b o 
Wing bahier werden ro H na il w en 
je ar Berfaflenichalt ri aftd:, De braeirien bci 
bes *88 Dekor | geeignetes Anmeien aus freier 

N nomen Philipp ki — Doſſelbe — im der Sie jelbit 5 r 
x ſcher von bier gebd- en — beitebt: 

— — rigen Mobilien ver-| R aus einem meuerbauten maſſtpyen Aflich 










de, eine von enen“ ift in nF, von Ne Yugend „dur ” rituellen Gebet- 

us aufgenommen. nbentläe u er ‚ae ne "beit, —— u tommen — um 14 lihr Bot · pen Die —— mit a Eriordernii 
ine 5* en % ehe —* F 5 een, —— an bie . bie) "re ihrer ei: 121 000 Liter 2) aus einem 1 neigen Rab 
Kuen Bei@lehtern na Kate Fa icht it Seinem en“ u. dgl. finden fich fait | biesiährige aus_ei run Deinbergen biefigen * ne N anfobenbe — * 

— überieht Hab, ea Me | Srahabte Den 10. Wecrmber. 1 und oorlioenbem Qefraum "7% 
Ten tie m a Men 
fies — au x Golpo age Rn ehe eng im Bezirt verwendete er bie Werner, vr { Notar. —2 Die in * F — — 
Lehret — 28 Geiten tem Octav mit 16 Stranger be Gefunden.’ + Buhebör Toi be ae ade igen 

Ei ine R — ——— beim u ionsunterricht vermag’ . Dieler Tage ikden Ebert 4 Ganze täglich in vollem Betri 
* — * u et der Erzabe uns Kahn m ae ben und Eu — aui un 
23 * ie mini fa —* * Rölbigung ber Gemeinden die Rebe jein, eine Pre | Mal et * er kufbanen un & —*8 4 = at 
ur ver zu lafjen.” tgermeille: A 

* AO Hut mm nabm mit —— des Hoden Erlaſſes unb ſiedt eimems * Imernion gebhren in Enpfang nehmen eccu zu erfabren. 


Ziele ibrer Deichwerden dadurch abgeholien. Gleitwohl —8 ie nat ben Proseften reip. 
Bitten Age gar Ben u s — an, da zu —* — — —— 

mod neue binjugetreien und idrer Erledigung entgegen ju ſübten Ind, und erwablt 
tg Beitftellun der Tbatiachen ein Comiie*), welches fie zu allen weiteren Schritten bei 


lal, 4. oder ————— — asia 
Be lea a bürfte noch der Umstand ſein, bah unter bem 17 


—— * — anmſung nur drei waren, bie ſeiner Seit bei der Mahl des jedigen 

Ai auen in be im —— — und — aus dem einen Bea meil Rn |. 
men en Bolkegen eine und gar unbelannie 147771 eit war 

im jenleitigen Ba wit Dem —2 und —* Gel 7 vieler dieſer Herren aus 

— chon ehe — gay ae — alle übrigen waren 

2 8 * die der (} ne en ſich ichon zu entiremben 


gaukt febr betechtint { t baber Ki EN bes — Erlaſſes, worin lönigl, 
ei Mi = R — der Mähigung und deö 28: 
wo das Bertrauen Bon nden zu erwerben,’ Dabin alio A 
mit den veliglößen Autänden des Beriris efommert, * eine LNoriol. Renierumg einen 
Beift Glgung und bien mau 1a > jagt der|? 
mißelnde und Ihimpfende Einienber de Injerates in — 287 zu dieſet 17 
Da in der Verſamminng auch Die Rede war von den Beträgen, weldye | 


ber Hr..B.:R, für jeine Amtshanblungen in Anfpruch nimmt — wir wollen 
bo befer rg Bier nähen 55— ** aß die ——— That: 

en er näheren Unterju ald un ndet herausſtellen — ſo stm 
werben, auf vielfeitigen Wunſch, bie Is Seftehenben. geſehlichen Verorbnuns 
gen hiermit in Erinnerung bradit. Der Rabbiner bat zu beanfpruchen: für 
eine Trauung, für die anzufertigenden Acte ber Chtuba ( we und Chaliza, | = 
für einen Dimifjorialfein und zwar für jeben biefer Fälle Fi 48 = ; 
für —* Beerdigung ohne Leichenrede 36 kr., mit Leichenrede e 2 48 tr 


für die Gonfirmation, wenn jolde verlangt wird, fl. 8; für Prüfung 


tan. 
Brantweiler, den 16, December 1A6R, 


Für ———— 
Das e— teraml, [295° * ——— 
augel. ichait St, N 
= (Sch a je ie ddl n St 


24h ar * 
16245 3] Die * 55 die * mit —— 


fine eleitihaft in | Menf 
- rher eg ucht „ih 
—A en. Pen Pe zu ge 


Sa — 5 ned im au«| Hbre 
man Ju * Ingberter 68. balbmöglidi 
a Buftande , befindliches Wi ju ver Bu Mermitteh 


—— danſ daer (en gros) 
ipent raulerzuger gen — — 


578 — 
Jahr, 165, Rovember 1868. —i2 * —— bie 
ME 7 | 1 56-7 77 750 au Pet Becken EEE, 


gu 8 Feſtgeſchenken Arasıen ee BR 


Firma, 
‚ Meta 2 ei — 2— Darlehen 
lon-Arti briten 
= f — Ro m Keuabe|3 a een u berantine 









iHemeut!, 

st Orunsinder, 

Tafpen-ühren-dnger "men eg RT: 
un gros & en dötail. Nechrscomfulent (m % 18 — 


u 555 —— inweihung, — Si N ! Kür rar — 

wo fie gemänidt- wird, ſi tr: Dom « entfernten] _ 15 Steine 12-18. |], 2 Bee nk fi 

Orten tommtahlnu, wenn bie Sins und hei einen erfordern | # act Barak Iihren, * lu 23-80. GE ® bei 

ſollte, noch fl. 4 30 Er. — nd für einen halben Tag fl. 2 15 fr, —— Gylinberlinete, 15 — Fre da in Spenen 

für 1'4 ober 2 Tage nad Verbältniß. —— — 18arät. I. 25-150. | [mam/,] In umierem Eiche und Modena 

Sur == PR: An 5 Garantie iwei Jabre. | ren- "Oper it en detail wird bis ergo 

Sen ri Kuh In Düpbon un ap ee Levi ——————— e Belchungen werben a | Pe Februar für einen mit — a 
einen myla * 

binderten 9. 6, Davib S. Herr in Speyer. Man ma ft — im in em) Erprlingeet! a * nn, ger 


5 bie worli 
Angelegenheit beiif, an ein bieer Bert ——— 


Verantwortliche Rebastion: Bb, Gebhard Stan 


Me ge ke 








D 1 Ro. 4, Paradeplah. Landau Joſ. Borin & Cohn, 


Duchdruderei von 3, Baur in Ludwigthafen a Rh. 


Einladung zum Abonnement. 


—dDer Qurier“ mit dem wochentl 
Mat —R— st“ mird nach 


Inhalt wie biöher aud im nä 
—— ++ das verbreit 
und eignet 
Dnieraten, 


en Quartal e 


wientspreis anf den Poften beträgt 1 





* Ludwigshafen, 21. Dee. 





Wie aus unjerem Lamdtagsbericht hervorgeht, 


unsere en am freitag in der Ubr 
— 5 . ne ni —* Niederlage 


j War ihr comfitu 

Di % — bet uns längft zu 
vbeſſen abſo u 

—— als fie ein unbefränftes Recht der Nichts 


beitätigusg- von Vürgermeiltern, und vedtsfundigen 
Mogiütratsräthen beanjpructe, und als fie fic Die 
Bahn, auf welder die Lliberalfte Gefepgebung durch 
fhlimme Vermaltungtmarimen iluforiich gemacht 
werden kaun, mit der ſchlecht verftedten Drohung er: 
öffnen wollte, daß eine NWerweigerung jenes Medites 
das Zuflandelommen bes neuen Chemeindegefetes ver: 
hindern könnte ? Die Kammer verdient boppelte An: 
erlennung, daß fie über dieſe Zumuthung zur Tages: 
ordnung ging, ohne viele Worte zu machen, ..... 

Dei dem ungeheueren Umfang bes Stoffes, wel: 
chen der Landtag in ber kurzen Feit vor vier Do: 
naten noch zu bewältigen bat, bat der Hr. Juſtiz⸗ 
minifter bie Vorlage eines revidirten Strafprocefics 
— mit Necht — bis zur kommenden 
periode verſchoben 
gleich zu Anfang des neuen Jahres in ber Abge: 
orbnetenlanmer zur Berathung gelangen. 

Dem Nürnberger „Cvrreip.“ wird aus Münden 
geicrieben: „Während in einigen Blättern behauptet 
wurde, dat; bie Staatdeinnahmen im Laufenden Jahre 
einen Ausſall ergeben und fohin für bie Aufunft eine 
Steuererböhtng en yo werbe, ift erfreulicher 
Weiſe das Gegentheil ber Srall. Wie ich namlich in 
Abgeordnetenkreiien verãehme, wird das Nefultat bes 
Stoatöhauspalis für 1868 fogar mit einem wenn 
auch Kleinen Ueberſchuſſe abſchliehen. Zaren und 
Stempel, jowie Forſten werden alerdingg hinter dem 
Boranihlag zurüdtleiben, dagegen werden von 
direrten Steuern namen Die Capital» Renten, 
die Einfommen: und die Gewerbeſteuer den Boran- 
flag überfhreiten und fich befonders auch bei dem 
Maljaufihlag und bei den Eijenbahnen bedeutend 
höhere Einnahmen ergeben, bei legteren allein un 
zwei Millionen Gulden.“ i 

„Das Minifterium Jolly (in Baden) muß von 
allen Batrioten unterftügt werben, jelbit wenn feine 
Humuthungen an die Selbjtverläugnungstraft feiner 
‚freunde mitunter unnöthig ji 
ungebeuerlihe Satz iſt im „Bremer 
leſen, welches .ohne — nicht überlegt hat, dal | 
gerade weil das Wroßherzogthum Baben ala natio- 
ualer Borpoften fo au erordentlich midhtig ift, 
bie badiſche Regierung am al erwenigften Durch „ins 
wöthig ſiarle Zumuthung an die Selbitverläugnungss 
kraft“ der Männer, welche bie ———— 
ler Keiormen im Junern wollen, den Glauben oder 
auch nur ben Verbacht weden darf, baf fie das Bis; 
mard'ihe Syftem auch in anderer als der nativ: 
nalen Nichtung vertreten wolle. . . , , 

Die Adrefibebatte in ber württembergifchen Mb: 
geordnetendammer ift, wie unfer Stuttgarter Tele: 
gramm jagt, ausgegangen wie das KHornberger 
Shiesen, ber kurze Sinn der viertägigen Mebnerei 
üt ber, daß nun gar feine Adreſſe überreicht wird, 
Bir werden auf bie intereffante Epiſode fübdeuticher 
Krähmintelei zurüdtommen. 

IM Berlin bat ſich Das Abgeorbnetenhaus vers 
tagen müſſen, ohne das Budget für 1869 erlebigt zu 
haben, 

Die Parifer Mlätter kommen faft alle darin 


Handelobl.“ zu 


„drei | daran 


{= 

enie Sührabı wa 

e zur ahme von 

ae ne Gierfpaltige Petit: 

seile beredmet werben. Der —— —— 

30 fr, aus⸗ 

ſchließlich BVeitellgebähr und (in reußen) Stempel⸗ 
ſteuer. 


b 3 
ec Sculgejegesentwurt soll | 


ft 


ftarf fen jollte” — biejer | 







dee Monlags, und mit 
Die Vol Bejsgen. Ynferate 


Ludwigshafen, Dienstag 22. December 





den jdireibt, wenn 
Eine Mige ift, der fie dictirt ? 
wachſen jein ; aber der „Vicekar 
nur ein Beinamen von weſentlich 
tung. Der officiöje 
„Man ift allgemein der Anficht, 
der Verfonen keine Menderung in dem 
Megierung zur Folge bat, 

unter biefen 

zu überfehen find. 
men eine Beilätigung. mehr, find für j 
deren Gegenftand die Erhaltung des Frieh 
und die jeben_Gbebanfen einer Reaction aus Sließt. 
Man erinnert fh, in melchen beiti 


er” 


Lolitit der franzbfiſchen Regie: 
rang gegenüber ben aus der Schlacht von Saboma 
vorgehenden Confequenzen betont.“ 

In biefem Gircular von 16. September 1866 
iſt Ma. get „Das vergrößerte Preußen fichert 
die Unabbängigleit Deutichlands. Hranfreich darf 
daran Leinen Anftoh neben. Meun das nationale 
Gefühl. Deuiſchlands befriedigt ıft, wird feine Unruhe 
ſich zerſtreuen, feine Feindſeligteit erlöfchen. "Zudem 
es Frantreich nachahmt, thut es einen Schrut der 
Sns näher bringt umd micht von ts entferut- 
Eine umpiderfiehliche Macht, fetbit went man fie be: 
dauert möchte, Drangt die Mölker, ch zu ‚großen 
Set tigen und die Heineren Sina: 
ten TETNDENOEN Hu Tnachen,”_ Und weiterhin im 
Pinblid auf das drohende⸗ Wachsſthum Nußtands: 
„Es liegt im ı ? ftöiuterefie bescmittelenro: 
päiihen Wölfer A To 1m: o viel verſchiedene 
Staaten obue Kraft und Öffentlichen Geift 
ftüctelt zu fein, PeHtit muß ich über eng‘ 
zige und mißgänftige Vormtbeile eines anderen Zeit 
| alters erheben.” > 





fo ber Sinit Etiquet 
weldẽ der Bonapartisuus einer auswärtigen Po: 
litit giebt, ein Sinn, der mumderbar inlammenftumnre 
mit der gleichzeitigen Erf: ng ber „Nordd, lg 
| Sig." iber daß Verhältnig Breufens 
land, die wir IL Eonntagstlatt teilten. . , 
[ Ueber Spanien -Khreibt unfer- Parifer Corre 
fpondent unter'm 19. Der, 

„Die Municipalitätäwahlen find im Gange; 5 wird 
affo in Aerzerm möglich fein, ſich von der Sıarte der Yar- 

a einen ungefahten Vegeiff zu machen. Na Und nadı 
berbreitet ra auch mehe Licht über die Anfünge und Ut⸗ 
fachen des Aufſtandes won Kadir. Daß die Bewchung rt» 





eröffnet heute nieder eine Reihe von Metiteln Über bie 
mit einer Vertbeibigung des Werfahrens der propiforifchen 
Regierung. Sie fer Durch die Haltung der Nepublifaner zu 


der Entwafnmgstmaßregel getwungen worden, Dielen lehteren | 


allein werde aud) die Verantwortung zuzufchreiben jein, werm 
fernere Unruhen entftehen, was aud) dieker Gorrefpondent 
nicht für umoahefcherulich hält, 
beim Antritt iheer Merwaltun 
funden, welchet die Sinansichiebung der Wahlen zu den 
Cortes nothwendig gemacht u. j. m. (#8 iſt dies Wlles, abe 
geiehen davon, day eb theilmeife nicht mit ben früheren Be⸗ 
richten deſſelben Weriaffers überetnftimmt, wenig geeignet, die 
ber proviſorijchen Neyierung gemachten Vorwürfe zu ent- 
Kräften. Wenn die Gmttoa ungsmaßsegeltt fo unumgänglich | 
motinvendig und die Regierung alfo in ihrem Wedhte war, 
wie Bam Sapona, der ie de Innern, dazı, fl 
run abzuläugnen und aljo ein doppelte® Spiel zu ipielen 
Einen Bericht von jehe ergegenge eter Färbung bringt 
obermals die „Liberte” Ihr Gorreipondent „wie er, 
ein zweiter Saulus, nach Spanien ommen, ganz_srfült 
bon der ya dee, wie er ſich aber angefrhte der 
gerigaifie nhänger der Nepublif habe befehren mifjen. 
Gr ——— die volſtommene Kathlofigleit des Mintfler 
rinms, Man toollte eine Donardyie und hatte feinen Fünig. 
Dean rief: Es ehe das Königtfum“ und „GE kebe die 
Volfsfouveränität“ durcheinander. Man tolle eiwaß, das 
tan möcht zu Sagen wagte. Heuit waren bie bewaffneten 
iwilligen Die Reilet des Baterlandes ; morgen muhte mar 
te entwarfnen ; Tags darauf aber galten fie für die beflen 
Pirger. Beim Beginn des Aufftandes im Gadir, erzüßlt 
der Berichterftatter teiter, jei er zu feiner urfprünglichen 


o 
5 


wöhentfih drei Unterhaltumgsnlättern. Dirfelbe 
werben mit 8 Kreujer für bie vieripältige Petitzeile 


überein, daß der Miniſterwechſel ſehr menig zu bes 
deuten habe; in der That, mas Bann den Franzofen 
hegen, ob Hans oder Kunz die Beerete und 
es bod immer mir der Teup 
Allerdings, mag der 
Einfluß des Staatsminifters ee: ein. wenig ge⸗ 
"ik eben. doc) 
ironiſcher Bedeus 
„Eonftitutionnel* ſagt m: 
daß dieſer Wechiel 
ſtem der 
Derſelde enthält ledoh 
t Geftchtspuntt Andeutungen, welche niät 
E53 if Mar, da die neuen Nas 
ne Politif, 
ft, 
—* + minten —— 
hein du T Marquis v. Vavalette in feinem Geptembercir: 
de En Bi eular die friedliche 


ART | Icheinen 
ber: | 


‘6, | 788 Mandats kann nım 


zu Eüdbeutich- | 


wollte, fo 


Yage —— nicht nadlommen, und legtere 


| —— tönnte, 
Die Regierung habe hon | Forrelpondent in einem Pe 
hen | „Alugeb. Boftztg.* anzunehmen icheint, eine Reumahl 


* 
der 66 
Landau erſchemnende 


J er r rie aid de 


ME a 








u 
foftet Vierteljäßetig I. 1. 30 fe., fom 





beredimet. 
18 
—ñû— — bie. dns inen be Entwaſ 
deeretes re re —* Bea u 


rung entbillte, « 


diefleicht 


2om 30 
i Oktober. 1867. Ca Ta 
deite fich bei feinem bamakgen AmtsantritterumD. 
Unteritügung- des | fretiichen Mſtandes weldde di 
öffentliche Memumg in Grteenfandebenfo dbringent 
verlangte, als die mejkliche Diplomatie davon abrieth. 
Bnlgaris, der znilidhen beiden durchlaviren wollte, 
Fonnte ſich nichtmehr halten, und_ Nor gundaros 
der in der Kaninier erklärte) es -fei unmöglid, Daß 
Griechenland iu Mngeficht der faft täglich aiıs Sretk 
fommenden far nadten Weiber" und Kinder un: 
empfindlich bleibe, ſebie umbeffende Häftungen ing 
Verf. Jndeſſen mradıte ü 

un Georgios von ber Ho { 
Zorgänger Seine wiederholte‘ Ernenfi a fit 


2 


No eine Couce = 
| geus ans umſerem heutigen Telegramme ans Kon⸗ 
antino T Deritlic hervorgeht ichwohl gieht man 
fh namentlich Paris noh der KHoffmeng 
"bin, det Ausb eines bern zu fön- 
’ nen, wornad 'banı Hr.’ aris aufs Neue ber 


| Ban der Lage fein dürde 





| M. Bon der Oucid, 17. Dee. 


—F Die vier⸗ 
Ahr geiſilicen Fanarıker, 


welche dem Deren Warter 
Feldbauſch zumsthen, fein Mandat tioderzuheren, 
das Geleg nicht zu Lenmen, jonft müßten fie 
wiffen, daß es feinem Mitglieve des Landrathes frz 
Kebt, fein Mandat niederzulegen, o hHue eitten ge: 
Feplideun Grund, Eine reiwillige Niederlegu 
R ftattfinden, a) megen ned: 
„gelegten 00, Lebensjahres; b) wegen nachgewieſener 
gelliger oder Törperlicher Unfähigkeit, und ©) mern 
der Gewählte ſchon einmal die Stelle eines Land: 
zethes ſechs Fahre lang ununterbrochen begleitet hat, 
zen mun Hr. Pr gF. fein Mandat niederlegen 
hätte ber Landrath jelbit, wenn er wieder 
verfammelt wird, zu enticheiden, -ob: ein geſehlicher 
Grumd für die Niederlemuma beftehe oder nicht Da 


Run aber im vorliegenden Falle ein folder geſetzlicher 
10: tann auch Hr, Re 


rund nicht vorhanden tft, 
‚ felbft wenn er wollte, 
Kitanifchen Uriprungs war, it jaon herborgehoben. Der! 
—— derffiſmmte Berichterftatter des „Gaulois“ | 


nicht austreten und der Dahıd- 
rath den Austritt andy nicht bewilligen  Erfterer 
kann alfo dem umverftändigen Begehren der Zeloten 
ten ihre 
annesehre jedenfalls gewahrt, wenn fie geſchwi 
hätten, ſtatt eine Tyrannei der Meinungen wi 
Wenn aber auch Hr. Pfr. F. an dem Sand. 
jo würde nicht, tbie eir 
Artikel” in Nr. 230'der 


ftättfinden, ſondern 
eintreten. Dieſer ift 
berer als 


e8 würde der Erfatmann 
dem Vernehmen nach fein an: 
PBatrer Seibel von Landau, alſo 
geiſtliche Herr, melden, wie Ver in 

Grengbote” in Nr, 31 meldet, 
der Stadtrath ‚von Yanday die Zulage, welde er 


aus der Stabtkaffe bisher bezog, € en bat. Daun 
fönnte es ſich zeigen, *— ——— Frifine 
nigen. Männer 


chren würde oder nicht, Wahrſcheinlich n 
als er umd Vater Mob diefes vermocht pahen bei Den 
VErRgENEN. ae ver © — 
er Einflu rt Geiſili it überhaupt 
Null, weil fie nicht im, jonderz auber dem Bolt h 
lönnen den Gehoriam micht erzwin⸗ 


des Landrathes zum. — 
0, 


fiehen. Denn. fie 
gen, weil er ein freiwilliger ift, und die-Bils 

dung unferer Zeit ſteht ſo bodh, baf fie fich feinen 
Wauwau mehr vormadıen läßt. Sie vermeigert ins | 
fadj den Gehorjam und legt das MWirfen folcher @eift- 

lichen brad. Sie ignorirt diefelben, umb fo ſtehen | 
fie einfam und verlaffen auf bürrer Heide, 


” 






Uebrigens haben bie vierzehn Protefipriefter ui 

ihr Machwert der Staatäregierung felbit in das 

fit geihlagen. 33 * roteftiren darin — 
bes Hrn. ‚ welder Wr 









Sie wenden alſo 
gen bie Staatsregierung 
es wohl von bieler ab, zu erwägen, ob fie eine 


der Unterzeichner, Bir. 
fogar Dihrietsihulinipector: ‚Ran nun 
bie Aegierung ferner einem Mann ihr. Vertrauen 
fchenten, ber ihr jelbit öffentlich fein Miftrauen aus: 
geiprohen hat ? 
er ** 

Der ef über die Bür 
hält einen — welcher 
95 Ab. — v. 0. dar. d. 


ft Te" 
uskhuffes der 


Sicherung der für die Landweht erbetenen und verhei» 
ben —— ihres Dienſtes in der Zwiſcheneit vor» 
ſchlagen, denselben jedoch auf Die —— des Miniſters 


». Hörmann, dab die Anordnung derarti 

— rdnumg vorbehalten ſei, wieder —— 
betr. Berorbnung ift bereits ausgen 

Ion eorbnnetenfammer. 

(105. öjf. Sigung vom 18. Dec) Des 
rathen und reip. angenommen wurben bie Art, 49— 
82 Des Gemeindegefehes. 
ber III. Abtheilung, der von ben Gemeindebedürf: 
nifien und deren Veckung handelt, reſtirten noch die 
Bellimmungen über Gemeindedienfte und 


einige befondere, vorher nicht aufgeführte Gemeinde: 
ausgaben. Ein Antrag, bie Beſugniß, Gemeinde: 


ch vn nachher publieirt werben. 


arbeiten ftatt durch Gemeindedienfte durch Begebung 


in Accord oder durch Lohnarbeit herftellen zu laffen, 
burd die Beftimmung zu beſchtänken, daß dadurch 
neue Umlagen nicht eingeführt , beitehende nit er 

öht werben bürften, wurde als Beeinträchtigung bes 

elbftverwaltungsrechtes abgelehnt, Die gleiche Be⸗ 
Ichränfung jedoh in Betreff ber Liebernabme von 
Ausgaben für landwirthichaftliche Cultutzwecke ange 
nommen. Der 3. und der 4. Abſchnitt, von ben 
Gemeindeihulden unb dem Örtligen 
Stiftungsvermögen handelnd, wurden mit 
ben von Hirfhäberge.r beantragten Zufag, daß 
zur Aufnahme eines Anlehens in Landgemeinden bie 


ufiimmung ber ®emeinbeverfammlung erforberlic; | geen 


Ein joll, angenommen, 

Folgt die IV. Abtheilung bes Entwurfs, in Art. 
69—150 bie Verwaltung ber Gemeinden uud 
zwar in Art. 69—120 zunädft der ſtädtiſchen 
Gemeinden regelnd. Es famen bavon. jedod) 
nur bie Beflimmungen über die Bildung bei 
Magifirats (Art. 69-82) zur Erledigung. Da; 
bei wurde ein Antrag, daß Bürgermeijler und rechts: 
tundige Magiftratsräthe ihre Stelle unentgeltlich zu 
verfehen haben jollen, abgelehnt. Den Kern ber De: 
batte bildete jedoch der Art. 77 über Betätigung 
ber Bürgermeifter und ber rehtälun: 
digen Magiftratsräthe. Die Staatsregies 
rung nahm unter Berufung auf bas monarchiſche 
Princip (weil Bürgermeifter ıc. Träger einer poligei- 
lihen Gewalt find, die ſich als Ausflug der Staats: 
gewalt barfielle und daher nur mittelft pen 
von oben — bier durch Beflätigung ausgeüb 
werben fünne) und unter Berufung a bie —R 
Gemeindeverfaſſung, welche der Negierung jogar das 
förmliche Ernennuagsrecht wahrte, ſowie auf alle 
anderen deutſchen Gejeggebungen ein unbefhränts 
tes Weftätigungsreht in Anſpruch und beantragte 
daher dur den Minifter v. Hörmann den Strich 
bes zweiten ei des gedachten Artiteld, welcher 
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Angabe dei 


Der Minifter ve —— Rede mit dem 
weis darauf, daß der Strich dieſes Abſahes das 
ſtandekommen des Geſetzes wefentlich erleichtern — 
aber die Kammer nahm nach wenigen egenbemer: 
fungen bes Referenten Edel mit großer Mehrheit 
den en Sa Artitel 77 in ber vom Ausſchuß beans 


tragten 1 Saflung on. 

igung vom 19. Der. nahm die Ab . 
ee das oben milgelheilte Geſeh 
den Sinn an 0 ber — x mit 89 gegen “2 
ie 


vorgergegangenen Blatie ur.“ Die Rebe war, und 
Petitiomen dam — der Mocatur bon fieben Ger 
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— 
Demonftration fiilichweigend nn will. Einer 
Magin von. Kapsweyer, iſt 


twehr ent⸗ 
Se BAND 


ftand. der 


rbeitet und vom Rn 
t und wird gleichgeitig mit bem obigen tranfitori» 


Bom 2. Abſchnitt 


ſchreit 


es im heul! nn Verb 


| Wenn — — 
de auch zu Spät fein jolte, die Beſeitigung Dies \ > 


ftandes zu verlangen, jo darf doch aus Dem etwai 
Tiehenbleiben einer umgeregeiten , —— Ma 


gen — ir ——— 
leitet, wer u int a des 
Gelches mi ae wären, bier 


e — Tompeteng nur he mus die 
der Ghemeindefhreiber und nad) der A ber 
er für Die Gemeindenngehörigen ſchon Uebels 
g if: nämlich, dak die Ghemeindejchreiber überall den 
—5 und der Willfür des Bürgermeiſſers im Lau 
ihrer Aintöverwaltung preißgegeben find. Es wate aber, w 
rg wurde, — daraus 34 dad andere noch 


ürgermeijterß } Ut und entlaſſen wer» 
ben bürfen. Beßterer Wibfland, 
genug, wird um de —* — weil er zugleich den 
m 


au erfänveren 

Ko Gichtige di Biene bier offenbar nur das fein, daß 
bie Ernennung des Gem teiberd einer tombinirten 
Mitwirlung be Gemeinderaths und des Bürgermeifterd arms 
—— wird, in ber Welſe, dab der Gesieinderath drei 
fonen zu präjentiren und bee Bürgermeifter eine daraus 

ernennen bat, Im falle es ſich aber um 
beit, müßte der Semeinberath alleim zu eni« 
reiben ie jedoch in der Weiſe, daf ſowohl gegen einen 
— als auc gegen einen derneinenden Beſchluß der 
Recuts an das fgl. Begirfdamt oder bie fgl. treiaregietung 


er der gan tage liegt a a 
weniger in der Art de ns der Art ber 
lafjung. Wenn in ala Richtung. jelbjt ie närhigen * 
tantleen für eine gute Auswahl e gegeben würden, jo 
fönmte es nur zur Folge haben, daß öfters dagjeni J Indi⸗ 
Bu —— 7 Hellt wird, welches die m le niprüde 
die Art" umdb Weile der Entlaffung eine 
rirlide Rensfrage für bie rg und find 
bier Gerantieen unbedingt erforderlich , wenn bie Feen 
den Stellungen nicht 
Bedienflete in irgend einem 
teit g ie jede fing ; 2 
jwar bier eim ber 1 en ifteng 
erticheibet. — in der unbebeutenditen Steaj« xi⸗ 
—* die Gefellſchaft in der Bejlattung vom —— nach 
Gatantieen ſucht, um den Uttheils pruch zu einem wohl über- 
legten und geredhtfertigten zu inachen, jo wäte es doch gavik 
Are Bet einer Erifenyfrage der Öberneinbeichreiber in an · 
—— und bie gemöhnlichen Gharantieen igno · 
u wollen.” 
wird ausgeführt, daß ya fein ern 
Jutereſſe — mwirde, dba einer begründeten nn 
Hemeindeichreiber jedenfalls der Gemeindera 
oder Ar die höhere Inftanz abhelfen —— und es 
bahn weiter: 


Meinen Bang Bike ag 


ntlajjung | da 


angenheit der PlalıimWiderfpru e ſtehende 
tmifie geipaften. Bu feiner Zeit im den frühe 
ren — war ber — der bloſen Laune 


Garantieen die andigleit der Ka juchen« 
ben Zeit eine ſouſt nirgends vorlommende Abhängigleit bon 
ber reinen Willlür eines Mirberen Ichaffen würde, eine Ano« 
malie, - zugleich ein neichichtliches Rovum. 
Der Landrath der Pfalz hat Weber eingelehen, daß die 

ben rg in Ausſicht geftellte Stellung nicht 
* ae iſt. Auein die Abhilfe, welche er bielen will, if 
icht hinreichend, weil, wie gezeigt wurde, derſelbe die ganze 
— Gemeindefchrei von fall An aus beut · 
theilt nn der Landralh meint, daß dadurch, dafs die 
Bürgermeifler verpflichtet — Dienitverträ mit den 
Gemeindejhreibern zu machen, ba andene Uebel abge 
chwacht werben Tönnte, jo Bios er, daß diefe Diehfiver- 
träge die Stellung des Genseinde ſchreibers immer nur auf 
die Dauer einer biperiode ſichern würden. Es ift aber 
r fein Grund vorhanden, mit — Abfluß der 
chlperiode auch die Stellung des Gemeindefchteibers in 
Trage zu flellen. Seine Zhätı ge ift eine rein objecibe 
und hat mit ber pr tellung dei Bürgermeiflers 
„| nichts gemein. (£8 fallen daher die Gründe weg, welche 
Iehterer Stellung den Deckel bedingen, Ja noch mebr, 

es find auf Der anderen Selie Gründe vorhanden, 


* den Wechſel ie rotejliten, Inden bie Gefahr, ee dei (of 
„Jahre in ihrer Epilteng von ber —— der Wahlet, na · 


bern rer 
Denn — * i die der alleinigen np 
für bes Bürgerme mess anheimgeftellte Ent- 
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bei ſtarle Dinge am Tagestiät delsmmen. 
Beikelungsigfiem, 
Ri omdern auch Die Steele ber 
fe. Wenn bie ur ‚jo wen 


Kite derm 
hende Richter erflärte fei —5** 
vor erMärte fein 
vom L. wollen, wofile man if wi 
die Schule des 19. Jahrhunderts, die Ve Brig m 

Atde erziehen will ? 
(Aus der arifer „Slode”) Dos amerilanite 
Blatt „Ehe New- ort Times“ giebt, 1} unfere euro: 
pallden Eivilliften im’s redhte Di 


des Wehaltet 
Stoatenzepub 


seht. Es iſt ſchwer, ae und einen orte 
damit zu unterhalten. Das It beträgt 3700 Pfund 
Sterling, dab heikt 92,500 Franlen Man 
De in @uro i reis nicht einmal einem 


elegenheitäfönig, der. ſchon gebraucht if. Die Minifter 


in Amerıta erhalten 15R0 Po. it d. 5. 89,500 Fri, 


alfo weniger als dad Gehalt en. ea 
bat An qh ſolche Akne ni Er 
Prãſidenten der Wepublif 00000 ; > Tas 


feli 
It ben —8* und jeder 


—— Det. — 2 
2968 Fr3, zu ber; d. 6.26 Millionen 
Kabel Wahrbaftig, troß ber T * "aller Lebe nom miei 
ift das ein Einkommen, eu dem —— F 
tet, feine Gaſte gu dr 


ee ee aan ec. 
— nette: — und Ber 


—— —* Borſenbericht.) Details bei 
Dearties [2 aus der vergange — ge 


mlcht früher. Das 

vorläufig och ſchüchtern Seite und ſieht lan m, 
ER ee ar nm 
kw Von — deutichen haben A’, Württemberger 


unelgen, 
1 jchüüß> ihre Angichungsfraft im Julande verloren und wurden vid- 


I gegen 4%, Baͤdlſche getauft. Erftere büßten im Laufe 
der Woche . 9%, eim, während lehtere ichon "/; 9, ren 
fe} auen Charakter de 


fanden E tomal ic, 
—35 ues auſ ational fish, 
Im —— der nd bei dieſer Zaufd- 
operation noch midt hinlanglich betanmt zu fein. “Beide 
aus dem Wochenderleht mit I En 
a 4% 
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Eine —— men 
n ien ſoll noch in ber laufenden Siham 
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Se L) ge ber are tie und ber Baut —— groje 


bent 2* eigten 

die — da poluiſch nichts Neuel 

— nur dem Berhüben ber Liebhaber 

a * flattgefundenen Erxeculionen zu⸗ 
* Unfere Borſe eröffnete daraufhin ebenfalls 
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Paris ven Serge * —— e 
x we um 
vw ie —e— 
+ —— Gebirg, 16. Wider urn 
*348 Weines recht ad 
anche Orte des oberen 

ge —* Bü: und — a. 78 

fajt en köndig ® ubgdauft, + 3a eher; und ber 
bon Ebentoben gingen Betnehmen die 
wi von 110 AR an ne Dante A die az Sorten. 

m uneten Geb 3837 
230 fi) was au! — te ine vnd Umgegend gilt, 
Den nern aupeegedı Pain 1007200. Ku Tr 
end, oil — 

rn he und Dein 200-250 fl. für —* 
miner. Beſonders raſch war der Verlauf bigher in Gim⸗ 
—ã md Mußbach. Wir erlennen dies als 
eine Folge daron daß die 136Br ſich ſchr gut — 
als man vermuthete, entwidelt haben und noch fortwährend 
an qualitativer HDinjicht im Yunehmen begriffen ſind. Die 
Sonne jheint eben feinen Banern zum Sande hinaus, . & 
re, 12, Decht. Das Boftdampfichiff 
„Dein“, Eapt. K. v. Dterenborp, 
am 28. Nopbe. von Bremen. und am 1. Dechr. 
bon, Southampton abgegangen war, iſt beute 6 lihr 


zum ia im Bl — ir beit von 


22 u - und 


vor 
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orbnetenhaus noch mı Etatspofitionen — Be ( dediuieurk) 
durchberathen 4 ch bis zum 7. 6 Tu JENS Mealiques . ; 40 
mar. Di hi witb wie voriges Jah * — = 
en N are. bes Etats erlangen. und, - 
In Navarra] d,% Riley: —— an 2 Bein m 
io die — Moe Beriämorung ea | RR er Orten Sih-äct 63 26 
Yu ee Creditmabier 20 


gegen habe 

— DieR —— et: 
öffnete das Terfafiungscomite "mit einer — 
im, welchet eine conftitwtionelle Verfaf— 
fung. mit Zweilammerſyſtem als nothwendig bei 
zeichnet wird. 

*, Konftantinopel, 19. De. Man vers 
fibert, dab das Minſſterium Bulgaris in Athen ver 
burd ein Minifterium Kommunduros erjegt 
werben jol, Als Urſache dieſes Wechſels wird eine 
neuliche Nede von Bulgaris bezeichnet, im welcher 
diefer eine BVerftändigiing mit der Türkei empfahl. 
(In Baris war am Samstag Abend an der Börie 
bas Gerücht verbreitet, Furſt Gortſchakoff habe we: 
gen Griechenlands ein Circular erlaffen. „Temps“ 
erHärt ſich dafieibe aus einer a icyen Unterrer 
bung des ruſſiſchen Hanzlerd mit dem franzds 
fiiben Geiandten, wobei jener bemerkt haben foll: 
wenn die Titrkei ſich jo auipruchsvoll zeige, fo ge: 
ſchehe dies, weil fie ih von den Srokmädten unter: 
fügt alanbe, wäre dies ber Fall, jo würde Rußland 
das Net baben, bei den gemeinfamen, auf Verhü— 


— der — A Later | tung eines Eonflictes gerichteten Schritten ſich reſer⸗ 
a aa — am 2. Derbr. von Hams | virter zu halten.) 
gfädtiden Hefe don’ 12 Zagın wohbehalin in Am-fert| MR de. 
J von ten im Rem ailand, 16, Dec. Bei ber te en 
(Bügeffeit "von ZB. Aacius, der 1U-ßrectooe wurden gungen See 010 


in Euomigikofen.) 
Zelegtanıme. 
H. C. Münden, 19. Dec. Der zum 


rath beförderte Abg. Stengleim fit im 
* mit 153 von 162 Stimmen wieder⸗ 
en * * Stuttgart, 20. Decbr. In der geſtri⸗ 


ãbeudſihung det Kammer ber Agorhneten ging 

| 
all e e er 

v. Barnbüler: Er wiſſe, daß die Voltspartei 

fein Bertramen. zu ihm babe; auch würde er bajielbe 

bei deren rt Tendenzen als monardis 


ſcher "Minister zurüdweiien müflen. ———— 
Ritoleburg und Berlin das Wichtige gethan, das 
werde die Geſchichte lehren; nfal® habe er das 


Beite bed VBaterlaudes gewollt. Man habe der Res 
gierung den Vorwurf einer ſchwankenden Bolititoge: | 4% 
Gast: die Wahlen zum Zollparlament haben Die 
Antwort darauf geseben. Er werde an den Vers 
trägen jeilhalten, aber auch wicht weiter geben. ‚Die 
Verträge müßten reblich aehalten werben, deshalb 
jei das Militär nad) der preußiſchen Organifation 
angelegt worden Mit Bayern beftehe das freund: 
Ichaftichfte Einvernehmen: beide Jänder wahren ihre | 5 
Selbititändigkeit. - Ein ſüddeutſcher Bund ſei aber 
nur in republifanifcher Weife möglih., Das würt⸗ 
tembergiihe Volt wolle feine Jutereſſen nicht Bayern 
unterordnien ; wenn ein Opfer * ſei, jo ſei das⸗ 
felbe für das ganze Deutichland zu "bringen. — Hier 
— wurde mit 46 gegen 41 Stimmen beſchloſſen, 
Sperialdebatte den von Probſt vertretenen Mehr: 
— zu Grunde zu legen, dieſer aber 
chließlich mit 499g —* 38 Stimmen 

ver wo rien, was große Senfation bervorrief, 
+’. Berlin, 19. Dec. Nachdem das Abge— 
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‚000 Tänıe- aus Staatöwaldungen ded t. forfi- 
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empi unter- breijähriger rar 
Aug. Mappes, Mechanitus in Heidelberg. 

Reparatıtren von Maicinen jtdet Eoattruchon werben pähltlich ausgeführt. 


— für —— aut welcher Gummi · 
wert gellerui werden 


Landau, den 14. December 
8 Blrsermeiikramt, 
Jung, Abi. 


oz Schöne Taftine 
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Buchdruderei von 3. Baur in Ludwigshafen a. N$, 





itziſcher Kurier. 


— walaifcae Aurier erjeint täglich, mil Uusnahme bes N⸗ulags, aud mit wöchentlich drei Unterhalinngsblättern. Derjelbe Eoftrt vieriethjariich A. 1. 80 Er., fomehl Duni , 


Die Expedition als durch die Bo berogen. AmTerate iverben mil 3 Rreuger Hr die wierfbaltige 








* Qupwigähafen, 22. Dec. 

In der Samätagsfigung unjerer Abgeorbneten- 
kammer ift dem weiter hinten. folgenden Gigungs: 
berichte nach ein Autrag abgelehnt worden, ben mir 
unfererjeits für eine Berbefferung des Entwurfs bes 
Gemeindegeleges halten, während ein anderer Bor: 
ſchlag angenommen wurde, der unjered Bedünkens 
eine Berihlimmerung zur Folge haben wird. Der 
erftere wollte in ben Gemeindeausſchuß Der Landge⸗ 
meinben eine heilſame Beweglichteit bringen durch 
bie auch von einem Pfälzer empfohlene Beſtimmung 
die Hälfte der Mitglieder in der Mitte ber fechsjäh: 
rigen Amtsdauer durch das Loos austreten zu laflen ; 
ber legtere befeitigte eine Beftimmung des Entwurfs, 
der man bei allem fcheinbaren Widerſpruch mit ber 
Theorie des Selbfiverwoltungsrechtes ber Gemeinden 
dod) den Werth einer gewiſſen praftiichen Garantie 
eben dieſes Rechtes nicht wird abipr können, 
wenn man fich vergegenwärtigt, daß die Pflicht einen 
Gemeindeſchreiber aufzuitellen in ber That nichts 
weiter zu beichränten vermöcdte als vorfommenden 
Falles die Selbftregierung ber Bürgermeifter, 
die durchaus nicht identiih iſt mit der Selbftverwals 
tung bee Gemeinden.... 

Geſtern ift die Kammer, bie mit einem ganz 
außerordentlihen Eifer arbeitet, mit dem redhtörbei» 
niſchen Gemeindegeiege zu Ende gekommen umb bat 
fogleih das pfälziihe in Aug genommen und 
davon bie erften 61 Artifel erledigt. Dabei hat die 
Kammer zwei Beilimmungen des nad) deu Speyerer 


Ludwigshafen, Mittwoch 23. December 


Gebiet ermordeten ober mißhandelten. Die Note 


„Eat überflälfig, die Umtriebe —— welche 


tiech 
ade des Hönigreichs 


bon der Mißachtung 
nannten Gomite’s * ben Weber 
* bie armen * h· 
en gegen 5 men 
old genomme» 

fa 


vermocht, Do 


n 


inbrin 


Verhandlungen umrebigirten Entwurfs, über den wir : 

den Leitaztikel Der vorliegenden Nummer na ulejen | pie 7* tig der —— — 3— 
bitten, bie Abänderungsanträge bes Social» die fid) nod) auf den Höhen der ber Ynhel behen, 
ausſchuſſes und der Stantäregierung aufrechterhalten; | her die ifchen Führer beioogen, am 


nämlich die fünfjährige Wahlperiode für Die Ge— 
meindeämter hatt der ſecht jahrigen und die Beichrän» 
fung des echtes der Bewilligung von Hepräfens 
tationsgebühren an Bärgermeifter auf je Ein Jahr. 
Der Schulausihuh der Abgeorbuetentammer 

bat der Pfalz die Conceſſion gemacht, daß in allen 
ihren Ortsihulcommilfionen ber Bürgermeifter den 
führen fol, während er für {bie jenlei 

rov nach der auch im neuen Gemeinbegeiek 
beliebten Weiſe zwiſchen Statt und Sand unterſchied 
nnd den Vorſtänden ber Saubgemeinbeverwaltungen 
dadurch ein Mißtrauensvotum ertheilte oder, wenn 
man lieber will, ein Armuthszeugniß ausflellte, ba 
er ben länbliden Ortsihulcommiljionen den Hrn. 
red Borjigenben geben wil. Wir bezweifeln 
— * — Feen er 
e ⸗ 

rheiniihen Burgerneiſter weniger geſcheidt als ihre 
Amtsbruder in der Pfalz fein folten, und hätien 
daher ermartet, ber Ausſchuß würde ſich lediglich auf 
dem principiellen Boben, auf dem der Bürgermeis 
ftee Vorftand zw fein hat, Halten, ſtatt ohne alle 
äufere und innere Nötbigung ungleiches Maß und 
Gewicht zu führen, , Und — — wenn auch den jen 
argermeiſtern vielleicht noch einige Erfah» 


Uebrigend beabſichtigt ber Ausichuß in fortlaus 
ienben. Sidungen bie , Durchberathung des Entwurfs 
noch vor den Feiertagen zu beenden. 

Das vielb ne he Ultimatum, deſſen 
Forderungen ber Leſer in dem meiter unten folgen: 
den Artikel Ronftantinopel findet, ift in Form einer 
Note am 10, December in Athen übergeben worden 
und gründet. ih auf folgende Thatfadyen: daß das 
Eat reta” uw dient, gegen alles Völterrecht 


ei —— — der Inſel ig au 
bdaß die eine 
miniſteriellen Rebe en —* — 


an 
Griechenland erſtrebe; daß Heimteht tretiſcher 
Emigranten gewaltiam verhindert wird; da 
————— 
er en en; alle en Vor: 
Netungen fid) unwirkſam erwiefen haben; daß alle 
iejenigen ftraflos bleiben, welche türtiiche Officiere, 
Soldaten und andere Untertbanen auf griechiſchem 


füch | fkigpiren, iſt die Einheit 


— 


um haben bi 
even Weis die Rücehr Der 
zu hindern und neue von Freiwilligen zu bilden, 
um einen Umſchwung im‘ ber fentfidhem Meinung über die 


iche Beſanſtigung bei — ——— 
* 3 liegt vollſtandiges Dunkel über dem 
Drientaliſchen Conflict. Zweifelhaft iſt, ob die Af⸗ 
aire mit der Euoſis“ ſchon als Beginn der Feind⸗ 
eligkeiten gelten lann; zweifelhaft iſt die Eruennung 
eines Minifteriums Komunduros; zweifelhaft iſt der 
Erfolg der von der Piorte ben Nenierungen von 
Rumänien und Serbien auferlegten Maßregel, und 
zweijelpaft vor Allem — die Ginigfeit der Mächte, 
welche angeblich den Krieg verhindern wollen. Ruf: 
fand ſoll — mie and aherdin 8 ſeht ‚ verbädhtiger 
Quelle berichtet wird — eine Gonterenz vorichlagen, 
auf welcher ber Streit beigelegt werden fol, an deſ⸗ 
fen Entftehung zumeiit es betheiligt ift 

Gemi 4 nur, daß Omer Paiha an ber gries 
chiſchen Grenze mit 60,000 Mann bes Winks zum 
Einfall gewärtig. ift, 


Die Gemeindeordnung für Die Dial. 
9% Aus dem Schoofe bes Ausfhufjes der Ab: 
georbnetenfammer für : Socialgejeßgebung iſt jetzt 
aud) der Gutwurf unferer neuen Gemeindeordnung 
hervorgegangen. Lange haben wir uns gefragt, mas 
wohl die Nejultate ber Verhandlungen ber Speyerer 
Eommilfion gemwefen fein mögen, und wir werben 
wohl nicht irren, wenn wir jegt in bem Gntwurfe 
einen ziemlich getreien Ausdrud ber präponberirens 
den Elemente jener Commiſſion wiederfinden und bie 
Arbeit des. Ausſchuſſes in das blofe Feld der Ne: 
baction verweilen. annichfadye und nicht unerhebs 
iche Modificationen. bat der Entwurf ber Herren 
. Kolb und v. Soyer.erfahren, , natürlich ‚bei 
ders. in ſolchen Punkten, wo die Berj nheit ber 
Bebürfnifje und Anfdauungen der Pfalz von:denen 
bes jenfeitigen Bayern in- eigenen und bejonderen 
Behlmmungen ſich . geltenb gemacht hatte, während 
die Hauptgrumdfäße der  jenfeitigen communalen 
Selbitftändigleit ziemlich unverſehrt ſich wiederholen. 
Demnach und, um ſaqus ben jetzigen Status p 
er Gemeindeverfeflung f 
Stadt und Land gewahrt, ebenfo ber Grundſa daß 
es feiner bejonderen Conceſſion bebürfe, um Bürger 
zu werben; bie Gemeinden find feldftfländiger und 
unabhängiger von der übergeorbneten Verwaltungs; 
behörbe geltellt in ber Verwaltung ihres Vermögens 








1868. 


und überhaupt in ber Beiorgung ihrer eigenen Ans» 
gelegenbeiten ; Unabhängigkeit: in ber Wahl der Ge— 
meinbebeamten, Berüdfichtigung der Geſammtheit der 
Gemeindeangehörigen und des Diſtrietsrathes ale 
eines. enticheibenden Factors, Begrenzung ber Staats: 
auffiht und Verweifung derielben auf beſonders prä- 
ciſirte Gebiete: dies bie Grundzuge des neuen Ent⸗ 
wurfs. 

Daneben lief dieſer, den früheren Entwurf res 
jormirenb, in rißiger Erwägung dei Begrifjs Bür⸗ 
gerreht, Das Erfordernik der Bezahlunggeiner Heis 
mathgebühr zur aaa bejielben fallen, wornach 





alfo das Vorha n ber allgemeinen gejeglichen 
Vorbedingungen Erwerb des Bürgerrehts uns 
mittelbar involvirt. 

Es war eine mohlberedhtigte Kritik, die 1. 3. bie 
Beitimmungen dei eriien Entwurfs über die Ges 
meinbedienite ald Anachronismus und unferen Ideen 
—— angegriffen hatte und ber nun ber 
neue murf Rechnuug SE indem er Art. 39 bes 
flimmt, daß bie Zeiftung perlönlicher Dienfte die Aus— 
—— und nur in ben vom Geleg vorgeſehenen 
hr n erlaubt jein fol. Die folgende gänzlich. un— 
ichere und precäre Beſtimmung, wornach der Ge: 
meinderath geitatten, fan, die Umlagebeträge abzu⸗ 
verbienen, hätte man nad) unlerer Meinuug wohl 
bejjer weglaſſen und das Alles dem Billigleitsfinn 


Eine vollftändige Neuerung aber, enthält ber 
Entwurf in Bezug auf bie Gemeinberatbbr und Bürs 


eu El ber DOrtövorftände anheim geben dürfen.» 


—— — Nach ihm findet kein partieller 
bgang und Erſatz der Gemeinderathämitglieder ftatt, 
fondern in Perioden von 6 zu 6 ‘fahren erneuert 
ſich ber Gemeinderath vollftändig Was den Bür- 


—— betrifft, jo hätte man erwarten dürfen, 
ab cine ausdrüdliche Beflimmung die yuncs 
tionsperiode bejielben feftitellt, ſo aber läßt ſich nur 
mittelbar aus Urt. 82 erjehen, dab auch er, eut⸗ 
ſprechend der veränderten Organijation bes Gemeinde: 
rathes, jedesmal auf volle fechs Jahre gewählt wird. 
Die Conjequenz dieſer Beitimmung im ihrer ganzen 
Tragweite näher zu beleuchten, dazu jehlt uns leider 
ber Raum. Nur foviel: Es hätte wohl nichts ge 
Chadet, wenn man dem Grundiag „Rube ift die erjte 
Bürgerpflidit” weniger Conceſſionen gemacht hätte, 
als es geichehen iſt. Soll das Princip der Yutos 
nomie volle Wahrheit werben, fo ift dies nur möglid) 
durch eine ernite Heranbildung bes bürgerlichen Ber 
meinfinns ; Spießbürgerlicjfeit it ber ärgite Feind 
der communalen Eutwideluug. Leuctet nun aber 
nicht won wertem ſchon aus der Sanctionirung die ſet 
ſechs jährigen Periode die Beſorgniß hervor, die Ges 
meinden möchten ſich zu. ſehr einer unnutzen Aufre⸗ 
ung Dinpeben und ‚nicht bald genug die zu müns 
Penbe ube mwieberfinben ?. Außerdem aber, wenns 
ein Bürgermeifter drei Jahre zur vollen Zufrieden 
heit der Gemeinde fünchiomixt,, dann wird er = 
wieber gewählt werden ; jedhs Jahre aber einen miß⸗ 
liebigen, unverfläubigen und ungugängliden Menſchen 
an der Spige der Verwaltung zu fehen, das iſt für 
bie Gemeinhe eine Ewigleit. 

Am ungünfligften -finb. wieber bie @emeinbe- 
freiber mweggelommen, deren — Anrufungen 
gar feine Verücknichtigung fauden. 

Es find noch andere Punkte in veränderter Ges 
alt im neuen Entwurf aufgetreten, bies bie hervor: 
ragenbjten. Db und melde Beſſerungen dieſe Ne— 
ormirungen wit ſich führen und ob nicht andere 

ile mit mehr Grund. einer Reviſion werth ger 
weſen mären,: darüber läßt fi wohl noch * 
— laſſen ſich Grunde denlen, welche beuig iche 
Ar ber pfälziichen —“ in der Kammer 
als ſehr wunſchenawerth erſcheinen lieben, 
Deutſchland. 

— Grünftadt, 19. Dec. Ihr Blatt brachte 
bereit# von anberen Orten Berichte über bie Deuts 
fe. Bolläpartei, w ſich neulich in der 
Pialz gründete; . und darnach scheint es, ald ob bies 
elbe feinen glüdlichen. Boden in unferer Provinz ges 
unden hat. „If die numerifche Stärke biefer Partei 
anberwärts * Hein, jo muß ſie bier aber noch 
viel Heiner fein, denn hätten wir nicht gelef en 





daß ein Ausihupmitalieb bier — fo wußten 
wir wahrlich nichts bavon, daß es auch hier 
einen Vollsverein abgeleben it. So eifrig wir a 
forichten , es iſt uns doch Nicht gelungen, mehr als 
nod eine he Sir herauszufinden „ bie biejem 
Berein angehören tünnte, io vor. ber Haud nicht 
einmal bie alte Regel zutrifft: Tre Bacinmt colle- 
— Doe ſpricht Pr für A| ſelbſt. 


—23 auf bie Seite einer liberaleren Auf⸗ Jangenommen dagegen murbe ein Antrag 
faſſu gen. Dem Pater iſt bie politiſchez Barth« aufs, — 

Bi ber Tatholifcen Kirche weſentlich verichies Au 127, 

den won der religidien; um iegtere zu Delten, läßt 
er bie enjlere fallen, und macht fein Hehl aus feiner, N 
Ueberzeung daß jend®"r Halt in Uhl vom Sa: 
bema, ins. Koth von Spanien bat verlinkten ſehen. —* 2D0 
Derffic wird er vom „Univers” gehbrig Derkegert ; | dung, ber 1:73 enredner Ri er 





Maunh In der Säule | ven Beuillot Yılt ar ber alten Pehre feſt tap map, bite nokmoen e @uranie guter Shen 0 
f age a bat heute * eine bebentianen | die welllide Gewalt bes. — aus den Dog Etquüehlig aurde ud) ber nur as Rh I 00a 
t gekban, — über — oe, ob die | mem ber Kirche ſelbſt Hernorgehe. Pater —* geh Ark 150 Beftchende 5, Moichnitt B 


—— Confeffions chulen F emiſchte, d. h. con: 
feffionsloſe derwandeit werben follen, der Gemeinde 
m die drei —— — —— 
raetttifähy zu gu Aeußerung aufgeſocdert 
bieſe i Ay eat —— zwar der Eoangeliiche | fe 
und —— ri r, ber ſtatholiſche gegen ſolche 
—— nadıdem ferner der Gemeinderath und 
on Ausſchuß Ah einftimmig für —28* 
ärt hatten, wollte ber Gemeinderath bie +3 
des großen Ausſchuſſes hören, bevor er bie Sa 
vor Die Gonfelfiorsgemeinden zur hu mung * 
Dies geſchah heute; mit muchti ajorität, d. 
mit 108 Stimmen von 109 "befürmortete ber Se 
Ausihuk die Umwandelung 
Die Discuffion war Da intereffant, nicht blos 
durch bie Kraft, das 4 ie Ueberzeugungsflars 
—* mit welchet H oll und Doctor Alt -bie 
bie der —334 Zah Toleranz vertheibigten, fon 
dern auch durch bie merkwürdige Art, wie bie Ber: 
treter des katholifchen Ortsihulrathes ihre Sache führ: 
ten. Nachdem nämlich der Vorſihzende beifelben fich 
genen bie ie Schule erklärt tte, bemerkte ein 
weiteres Mitglied, der datholiſche Ortefgpulrath hätte 
das Beleg mihverftanden, he hätten — troß 
der buchftäblicen ——— deffelben — ——— 
die Juden hätten bei der gemiſchten Schule feinen 


a in jeiner Vertheidigung ſich = die freifinnis | Der gu einer Gemeinde vereiiuhg 
2. beruft, die Papſt Pins beim Anteitt fer OÖ rtihgiten) mit einem von Edel beifik 
Mar. male an Pin * die „Debats“ Zuſatz angenommien, wornach bie Vereinigung — 
T Eünde, in | eundmads oder befonbere Fi 7 — u, 
ing Be "eine v An ra tn Drifaa Ai indes 
si ie 3 der —— wid Stiftunge vermbgen einer Gemeinde nur auf 
ans Grund eines Vertrages eriol, gr fann. , 
Darts, 26. Dec, du Folge des Minifter: * Der HALLEN am Siyätsg Abend 
weifeie werden die Gelandtihaftspoften in Dre 4 | und am Sonia Kr | ee und nanme 
den und Stuttgart men beiett. Der biäherige | 102 Bet er Bat vg erkedigt, „Im der principiell mi 
Geſandte in Stuttgart, Kr. v. — —— geht —6 bes Bein 
nach Dresden und wird in der fdpnkäbifchen Rejidenzg | mc o mm ton bat jüch der 


durch den Grafen Geint:Valier, Gabtnetachef des aa er Bf ‚enieben, Dal — 
Hm. v. Moustier, erfi ielben führe, für die Pfalz beantragt der Nusiiuk ech, 

Die Uüterſuchung der Kirchhofsaffalrel eine Sonder! immung be * in alten, 8 
vom 2, Decbr, iſt beendigt; von ben 30 verhörten | and in den mögeniÄinden, ‚der Bärgermeifter den 
Perjonen find nur 6 vor das Zuchtpolizeigericht vers | Boril haben foll. 
wie ſen wegen — = Injurien gegen Boligeiagenten, ® Hoc), beim Sefefesentimurf über" bie I dgaben von 
aufrüßrerucher Mu ben —— erien ol der Bergbau einer tie» 

rkei. —— nach — ———— Raums 
. Renkantinepel „ im Dec. Das tür, | Dilimmt en —————— 


tritt, und dieſer Erflärung ſchloſſen die übrigen 1} Sojert alle in lepter Zeit in verſchitdenen Zheilen d —— vo 
Shin lieder fih an, fo va fhliehlich der Beialub — —— ef aufzulöjen und bie erion Be er 
D am 
bes Sat ol. Ortsichulrathes uur noch vom Borfiken 2) die Goran far nt ud : „Renten“ | 


den beifelben feftgehalten wurde. So erflärte fi 
bie Vertretung ber Stadt Mannheim in bieler eigents | einen 
lid) einftimmigen Weiſe für die gemiſchte Schule, mo: 
durch unter ber autzerordentlich zahlreichen Zuhörer: } ihren 
ſchaft eim Lebhafter Enthuſtasmus erzeugt wurde. 
Allerdings if damit die Confeſſionsabſtimmung noch 
nicht entichieven, aber bed wohl ihr bebeutiam 
vorgearbeitet, fo dab anf ein würbiges Botum ber 
Stadt Mannheim gerechnet werben barf. 

MT Berlin, 19, Dec. Das Abgeordne— 
tenbaus bat am Schluß feiner geilrigen 
Sitzung noch einen faſt vergefienen, weil vor me 
reren Wochen neileilten Antrag ded Hrn. v. Sybe 
ber verftärkte Einnahmen aus den Finangöllen im 
Wege der Meform des Zollſyſtems bezwedi, in mas 
mentlicher Abftimmung mit 151 genen 150 Stimmen 


zu eniwafinen oder jedeufalis ihnen dat Einlanfen in ir — en 
nm reihen Dahn ir ni u berbieten 3 u en it AT 16} ein. oa 
ie treti igrirtem nicht ae zur an nicht in 7 
Herd zu ermädht enden dern ihnen Dabei * ie Hand hypothelenſte let Werth dem — — 

—*— und ſie zu i 2) unter gleichet Borausiegung —* 

4) alle Dieſ m Mafjgabe ber. Beiefie zu bes | Alichtig oder ber Fiucht Dringend 4 gg Sie find ar ii 
Arafen, die ſich der kei — gegen türfifche Militärs | ernden Aufenthalt außerhalb enweder ſchon ge⸗ 
nen Ya Ole eher A gemadjt —— und den Familien, —— haben oder zu nehmen . —* 3* 


——* fe r bill gegen Schulbner ei ee 4 
aka ermmochen find, wine Nai 3 —— — — Amel ei 


5) nn die, den befichenden Verträgen umb dem | bie er bem Zugriffe bed 2 Blöubigerb eat 
Völlerredjt entiprechende Haltung zu beobaditen. 
Für den Fall der Nidtannahme diefer Punkte a — — 
droht die türkiiche Note ben —* ber biplomas 465) nd gefchri VNuchdem bie jüngfie 
tigen umb 5** bie Muswelfung ber Berptdung Der Reiegierung * die Baur da Säule 
bischen Uuterthanen —— den Echluß ber türfi: 3 ein Kieler Sal, 
den Hefen für ie griechiſche Fiagge an. en zen — Eu“ mitale biefer (Eröries 


—— Heute ielt — —33* —— KO Eu ve —* ein ib, - nr —* —— 
vor rtagen, dba r eitt ebigung rien t 
bes gen * mebr möglich Sn. Aus der Bahyeriſcher Landtag. gen folken, ——— aleſlen und 
—— erwähne ic, daß ein Antrag LTöwe's Abgeordneteufammer ei Ben Boca » 3* — 55 —58 Gen Bedür]- 
auf Abf ber Mahl» und Schladtflener troh (106. dff. Situng vom 19, Dec) Wie Knkereigtß bauer Sehne e ügen. um ma ann — bie 
beitiger Hung der Regierungsbant mit 154 ſchon angeführt, ift im erfier Reihe der Geſehesent⸗ elle, gaso —2* auf 
gegen 184 Stimmen angenommen wurde, Am 7. Jan, | wurf angenommen —— welcher wegen Mangels —* * Pin ge 3 een und ® 
tritt - Haus mieber zufammen. Hr.v.d, Heybt jeimes Bürgerwehrgeiees bie Erifteny der Lands das wechte Mah find. Im Gommer —* 
wird bie Indemnität für die Stantsausgaben bi weeher bis zum 1. Januar 1870 verlängert. Erä: ande mehr als 3 — und bazı die. Ra dr 
zum — bes: Gtatägefees auf geret mer und v. Stauffenberg wollten aus Furcht. mittage im Anjprug da$ ginge wohl, aber 
lichen Wege nachſuchen daß dadurch Die Drganifation ber Bürgerwehr in's | e$ geht nit! Dan m, unter te —— 

Auf’ einen iomatiſchen Ausgleich des Ungeniile verichoben merden könnte, einen früheren | rareifen, daß bie große * derſelben lieber * 
Conflictes im Brient feht man hier aufer | Termin (1. Bat 1869); aber Minifter o. Hör | Peitende ——— e Rinder Dei —* 
gr ber officiöfen mn. nur —— Hoffnung, weil eben mann hielt mit Erfolg "entgegen, daß die Jeit big | I fandten wo 


Unterrich anlangend dem Yande 
die Uebereinftimmung ber Großmächte alleın Anichein | dahin zur Ausarbeitung eines Bürgerwehrgeſehes r — Beh ; waren anf i 
mod; fehr viel ju minicen übrig läßt. Ms ein bes |furg fei. Muland befämpfte. Die ———— 

fondere gravirenbes Element wird ber Ausmeifungss } einer Bürgermehr überhaupt mit feinen gemöhnlichen | finden non 1-3. berkoeubet; = 


| 
Hip 


befehl ber Pforte an Rumänien und Serbien betrad: | Witen ; ſo fügte er, wenn ir — ein Aufs | von 7—10, und von i 


* 
a 
1 


tet, der leicht eine Intervention ber Mächte hervor⸗ ruhr im Entftehen b riffen ſei, fo brauche man ben Lande aber die Rachmin und Die Morgen 
rufen und damit Tai ſchen benfelben beftehenden | Leuten nur zu —*28 fie preupifch werden | ſchule von 6—d akerie "3 dieje ———— 
Riß bloßlegen könnte. müßten, und bie Nu * ſich ſofort ohne Bür⸗ meue Verorbirung, indem, fie die Nachmit auf 
1 rankreiqh. gerwehr wieder berftelen. . . . . * Uhr wit am ftörendjlen eingreifen, mern nicht ſeu · 
8, 19. Deebr. Jedermann ift hier arauf An, die Berathung über das 4 DE — Beſugniß zur Abanderung ein« 

Abergeu t, dah der win thitmehiet in der ins |meindegefeg eilenden Schrittes fortgeiegt. öß; | run It ie Serie 


2 


die eit Iu 
meren Politit der Negierung nichts ändern mird, ob: | teniheils ohne alle Debatte wurden erlevigt 1 ————— — 
ſchon ber Couſi.“ gu erzählen weiß | reftirenden Beftimmungen — —— der IV. } e Diemge —* 
von den — 5 * — es v. Forcade, des | Abtheilung bes —— Fam be) ' 
neuen Minifterd * aber — ein felt: | und Geſchaftegan * Hab 
—— Troſt für die — freiheltlicher Entmide | Gemeinden (Art. Ne ), bie a 
8* in Hand gehen mit ber unverhrüch. ¶Wirkungtkreis und Geſchäftsggng der Gem 

hen, t: an das Raiferreich, u an | volmägtigten (Art. 106— 117), ie bie Di a 

den Despot mn! Darum befchäftigen ſich bie Par ** An 128-119) und bie Bemeinbeh küfe zur Baker ben wüffen. 
rifer auch mehr mit ben Nebenumftänden ald mit | (rt. 1 





£ Wechſels an ſich. Man erfä —— t Leben a a tt, 3 10 bei Th, m j 
ob die Bernbfeheteten erft im - legten Eu der in Art. —— N Verwaltung ber rn: eudameite AN nn sum au 


* 
———— 
& 


t 
von ihrem Schidfal unterrichtet wurden. Hr. Pur foemeinden behandelt und gan le ten enkfcheidenden Schau i 
nard bat bie ihm angebotene Würbe eines Senators Ein Antrag Föderers molle dns tut 8 Dem 


wünfhentwertie Ma , fonbern 
blagen, will’ aber «ld (imperieliftif Ean: | auf ſecht e gewählten Gemetnbenußfchuffes b 25 fein, die denne sihuie, 
Set für ben Sue ai Körper —— Die er 34 X —— weniger Pr a dieje Qual für Behrer mb HEMER 
vn werden am Montag von ihrem Porte: | Der Antrag wurde von Kolb. F arth und |tine Fortbildungsigute zu 59 indem md 
feuiffe 4 ei erpneilen. f. Bagnet unterflügt, EL —* — m bis Mel vom 
Sie kalſerliche ne 67 ben Er: | Minifter, yon Berker, a 5* bie en und en MD Ban ne — * 
majeftäten von Spanien Tod dbgehattet, von Edel, melder b Tenatı | 6a et 
der folort mit allem Geremoniel erwiebert wurde fürchtet, b befämpft unb — A — 


— 

In der Debatte über das Concil und die Woblen in ben 8000 Gemeinden wärben — würden 1 al rn ung&jhule 
Damit —2 firchlichen und politischen ) —— ß * = 

ed dat fi; der font firemaglänbige Pater en Et - alio nit ganı ah! — 





5 „Gr 
BER Abonne- 
und lan 
Radicalidums,y map; er ſich namentlich im der 
erreich6 antgebilpet hat, unere 
auf 2 EIERN 
.b. der Nordbeutfär 
——— welche im 
ilden, verfügen 
ae 20 Dias Sande 
—— —A— fer 
angenommen) - 
i 200,000: Dann Land ⸗ 
" Frankreich 800,100 
dann Heer, mobile Ratiowol —— 
amuien 1,350,000 Mann. Rußland 827,550 
5* Dee, ee Mann nt a 203 
um te ‚00 Dann. 
an Du u Eherreiält = Tranıniitgen mb 
eines deutfchrruffifhen iffed angenommen, 
Man ae Na ten ie 3 ns va —— 
n alien im 
450,461 Dann; de Shm 4 nahezu 215,000 Mann; 
olland (mit der Wlarineiruppen) 111,600 Mann ; 
a ig 100,000 Dann ; —— 1* 
X. fämmilider europa; Staaten tın 
Kriegäfall aufammen 7,682,755 


elegramme. 

H. C. Münden, 21. Dec. Die Abgeorbs 
netenlammer erledigte heute 61 Mrtikel des 
Entwurfs pfälziſchen Gemeinbeorbs 
nung b’3 Arträge auf fünfjährige Wablverio: 
ben un auf Bewilligung * Reprälenta- 
tionsgebfi für Bür er mu atmpı. 

+, Xondeon, 21, Dec. Die Minifler Glads |, 
fione und Lowe, —* ſich einer Neuwahl unter⸗ 
werfen mußten, find in ihren Wahldiſtrieten ohne 
Dppoſition wieder gewählt worden. —— 
rede verhieß Gladſtone Eriparnifie m he 
warf aber für jeyt die Einführn 
Die —— der übrigen Mini 
beqmeifel m 


fotn 
ern — 


Florenz, 21. Dee. Die Deputi 
— bat 4 bis zum 12. Januar 
nachdem fie noch einen Antrag auf yeitweilige Guss 
penbirung' der aahhıng der 9 inflichen Sculd mit 
211 gegen 111 Stimmen verworfen hatte,“ 

+’. Nom, 20. Dec. _ General Della Rocca, 
der im Auftrag bed Königs Wictor Emanuel zu 
Gunften der sum Tob Verurtheilten bier 
atımelend ift, hat bel'm Papft Pius und dem Cardi 
nal Antoneli Audienz gehabt. 
.. KRonftantinopel, 20. Dee. Die Pforte 
einen bas ——— det Admirals Hobbatt vor 
—5 Die Botſchafter Englands, Frankreichs und 
Delterreiche lehnten das Geiuc des abreiienden gries 
lichen Geſandten Delijannis, die Angelegenbeiten 
9 audgemwiejenen Brieden unter —* 
Schutz zu nehmen, ab. Photiabes Be 
heute Morgen am Bord eines franzöſiſchen Km 
bampfers hier eingetroffen. — (Nach Telenrammen 
ans Wien, Berlin, Barıd und jslorenz flellen wir 
noch folgendes miammen: Die Ausweiſung ber 
Griechen aus Rıinnänien nd Serbien wird in Baris 
und anderwärtd als eine mit unſerer Civilifation 
nicht: mehr übereinftimmende Mafregel getadelt. In 
Florenz will man wiſſen, daß bie Beziehungen zwi: 
fhen der Türkei und Griechenland „bedeutend gün- 
ftiger* feien und bie Kriegsgefahr "als abgewendet 
betrachtet werden lonne. Ri Berlin giebt man, ob: 
gleich die Kriegspartei in Athen auf einen Minifter: 


wediel in ihrem Sinne —— die * anf | Bid 


ten. 






eat meh 19, 2e (Hopfenmartt) Die „Al 
Feet —— an = 12 BE tie Bid au 
J en, Ba en —— über‘ 100 
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u mie Verahaninti —— —— 

ie . 

Eu, — — un is ne fer mil —— risben waren 30 
ur 34 6 und 400 Sun 

Re: oofe v. 1864. 70 De Sreiie Nelten Rd: 

— ———— 8 Ochſen Au per tr, st 20u Sı EL 
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L 7— 24 
Röln, 19. Dec. Rah raifinirten Hals zeigte 





n.der vorigen Wocht mäßi tage und wurden 
Pi = E en - * eimas unter den len act — — — 
—— Die Me ben Garen ie ie weiter berab —— 
ja —* D.1854 83 — | Bsbm. mißlangen. —— wel ten wurden 8 144 
Wien, ——— Be gute Dräeeh 
18607 Loofe 89. 1 i Kombard. ad zusbe Dar 0 Bra 
atsbahı 808. 60. Steuerfreie 60, 10, Banlactien 658, A Kellbrauner Kanbi 1 Kanbis b bi geind 
Unger. Erebit. 91. 25. Wapeleons 9, 531, ee Hanf ch zen — iR . 
nn 4. Er — ———— 
Oeſtert PER ri — 623 finde Tat — Delle Mg ZblE 
100 Sook . . . . 1 0% Amin. 1aa 7 dramm 16%, ** —— wi id er 
6% Mena ich | raun —** arin Rr, „Rt. 
2: Dec (Eihtukcourfe.) im. Ar. 15 129/44, — 3129,16 Ile; Ima Golontaligrup 
— * 1332 2 Air eraligwues . » din 3 a Der, Spiritusgeſanſi F 
—8 —— — 108, | Beiet, mie dies — a are Milan 
— — ns —— — ia 
N o m ini eina 
EN * * 55 * ment Rn —* ——— ————— 
—— * enipiritu n 2 
Bee festem - . Si , * Anleite . * wegen eingeftel tellten Betrie Wetriches minkeeser Brennereien wenig ar 
— (Ehe ee ne 
i uan u rt. für * 
per Diane a le Kan ben. — Raffinirte Suder er weile weihenbe 
jabe 9, Spiritus per Derbr, 151%, per Te und erlitten die reife einen fern Rüdyang 
21. Decbr, (Schlukbericht) dig, | von Y4 Zblr. für Ya für Brodmelifie, date 
per 5400 All, netto 120 Bes · Adir. ©, Zhlr. tür gemablene er. Bon fi ern wurden bauptr 
218 Beo-Tbln: & Hongen rub aechlich Raifinaden, und mittel Me —— —— 
„ver Brübjahe 55 ©. Fan —— Dielifie ſeht vernadläf I m 
Fitus unverändert. Raflee aaverandert. ‚000 Brode und ca. blene 
Barld, 21. Decbr. Mühl ver Deebr. 77. 50, per eaine Heutige Notitungen find ir A feine Ra * 
Rnuar· Auril 3 -, ver Mai-Muguit 5, 50. Mehl per | ind. ge — — — ar Be au de Pe r 
2 gemablene Be t., fein Melt 
De 7 73. — ve SUR MEN 07: DR aeeie bis 14'/, Tole,, uittel ds 14-144 Ihr, ordimair do 


19%— 135,6 Zblr., gemablene bo. inc, dah 1-19 
Zblr., Barın bo, 109 —19,4 Ehre. — Met. Rüberriurup 1% 
bis 1/4 Thlr, per Em, excl. Tonnen, 


Dienies · Rachrichten. 
Der Lehrer am der Gewerbeſchule Speyer, B. Staus 
dad er, ift zum Profeflor der Mathematit und Phyfit am 
Realgumnaftin dajelbji ernannd worden. 


“imferdam, 21. Dechr, Weizen flau. Roggen Loco 
gefragter, F Der. 200%, per Brübhibr 202. Rep: ber Mai 
106% A Aubel per Wui 1864 32 4 per Seht. 16939, 

nilöcrpen, 21. Dec. Vetrolenmmartı ( 
berihe) Blau. Katfinirtes, Zype weil, loc 54", ver Ja 
nuar 54, Jan, —— —J 

— —— Weizen amimirt 
und yır det dh (epreh Woche kauın erbältlih, Malz 
werte 1 bis 2 ih. tbeuerer, Mabigerkte und Hafer ',, Ih, höher 
ald Antangs der vorigen Woche. 
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Pi Pibtair Dbolerah 8. Mood mßhl — De 


Bennal 7. Bat Ommrg 8%. Bood fair Domra 8% kai 6336] aussen G — 1868, Bi der {liebe 
Meran IL Pe Hair Smema Pr Baier Heguiiche At ent bentan € age — —— Titel 

i>» einer ebeno antac 0 eraret en (4 men Er um im 
— — * Halender des Sahrer Hinten oten, in mwelder 


23*8 De. —— ver Geniner 
u Noms KL 4 ie; 


Erle PR fl 19 ar: "Hafer 4 HL. 48 fe. 


vba te; 

Zandftu 2. —— Grucht · teile.) ver 
Gentner Korn en ; Smeli af. Au ve Be mei 
reibige 6 4 "2 Er un i6 —* ; Erbien.s fl. 8 ie; 
en 4 Linen 5 Sl; Mecdamen 25 fl, 


das Schichal einer Babnmarts-Tamilie ——2 wird, Die 
Wirkung auf die zablreihen Lcher des Nalendbers zit eine jo 
auberordentliche, dat von allen Seiten Betiteuerm für bie in 
der Rabe von 8*8 lebende Bobnwartzw uwe mit ıbren 
7 Kindern eingeben.“ Wiee mir vernebmen, bat der Berleger 
den Erzähler der Geſchichte bemachrichtigt, "daher der Mıtime 
zu Weihnachten als erites Geisenf 1200 1 übergeben Lönne 
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80 fieiern di 









0 Hetern bitte, 

NB, Die Brandböller fi 
der Speyerer — Kebbütten 
auem abzufabren, 
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IR SINGEN MANUFACTURING COMPANY | Haueperkähf. 
[1 1,45 779 gu Reul 
in New-YKork. RN * 
d 
Die Original- Nähmaſchinen gene, am, dan — 
Bier Bari onen er er ul DER ve he Ren 
eine Wertel 3 Rilion —— Fine Mobs „men köen sine Bär 
en is durch Ecönbeit der Stiche, Clafticität und Halibarleit ber bereit —A 
Das Rabete bei bem mag 
Ma Ba m San: Ba een u be — 
ben beiten —— ch b * Gar —5 —* ern. —— Jar 
"unter Baht ifer —F— u — Berielbe, de Bieten — mer 


rung — Madnentheile und beiorgt alle Reparaturen auf das 


Nur die mit nebenft b | — ri 
| Verne A rg ru et ng 
ER Sch it ar, 
——— in — En gi — wi lem 
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Scifferlabt, 21. December 1868, — —— arja 
Ber t:Depot von Viehſalz 
—— Haup ei on sie ar a 
6 436°) Im Bolge 5 end —8 ieht, von a —T Eqhten Genever, per 100 Qiter 
ride Ver — * — ER uf he $r F — hei ir Anden, je nah ji Daß, — uf 
R dt 8 
in rg erle n Ludwigshafen 0. R. & Mainz. in Qubwigähaien a. Mb. 











































2* u Weihnachtstiſch — a 
————— M —*— ee 
| uſi nſtruinenten⸗Han ung. | 
Henne ** * i &n ut — — 
Ne ech an fämmmtliche Gerichte unb 3,8 inigfie Pra „in Ne rue * * Zinen Te del 
f 6807? b ie be nn 
—— erfucht „ fol nm Entbedi * sialle re ) Beetbonen, ammiliche —— 2 Bände, gr. m. 6f. en Ext it d'Yyı 1 "en 
Therefia Gert anber befannt Idee jammtliche Duo’ für Wiono und Violine, 2 —8X MEN Name Lieder, 1 Pt, xtral =, ang) 
ürzburg, ben 17, Decbr. I af, Sanın, Sonaten iär Plano und Wiolime 1 fl. 45 fr. tt, nn ae Piano . zo. für Damen 
Kömigl. — .b 4. Bioline, 2 Värde, 4 SL 30 fr. Schubert, fämmtlice Tieber, — an oder vi Sohle in Kailersiautern. 
Baute baden. Xenor und Ausgabe für Alt-oder Bariton 
& — Die Idöne Miüllerin pr. 36 fr. —— Büchkin 


zu. —— I F 















(ss18"4,] Beinen Den 6 und 2 "om na’ — e — — : Miceite, deutich und ital., pr. 1 fL 30 ‚| Rohe. | bini 
nerdtag den ?. Nanuar 1809, jebeamal Kan gr in Hulis, eu u. fr., pr. 24 fr.; Bi ey — in Zauriß 1 L 24 fe.: * Gar! Ho 
—— — 9 Uhr anfangend, in der Eterhe ir u * u Li 10 fr. ; Armibe deu u. ira ıf. 24 ind Peer 






deutih u. franz, 1 A. 10 fr. Mändel, Meitias, Death u. engliich, | [60694] Bmei Holjdreber Anden — 
mannes und oferpeditors Nitolnus Rölic, or. 1 1 oh Ausgabe ift nicht nur correct, fondern käht hinſicht · Mate — in Eöeyand, Dreber- 


lafien beiten Witte und Erben abtbeilungs |; R_ —8 ung sm meifter in 5* bei — kam 


balber veriteigerm ; . [6208] In eine Weinhand einer, 
1 gelkändı Ladeneiutichtung, die Vorra⸗ Beliebte moderne Salonftüde für Vanoiorte „der neueien beliebten Gontponijten. eöheren Stadt der Walg mird ein Bebrin 
the an Ellen und Aurjwaaren, Epecereir —— —A ——— Tr APideE I ron) er bie nätbigen —— 


behaufung bes zu Lamhrecht 'verlebten Kauf 

























und Golonialmaaren, jomie 3° und 
Detonomiegeräthichaften un tt, 10 ‚000 Fänge er Erd 
Neuftabt, dem 17, December 1 in den eleganieflem Ausgaben und in beftem Arrangenent, kluner, mittelſchwer u. leicht. 




























öerner, Rt Note, | Anftrumente: ——— —* Gattung, —R — na 
—————— ’ gie > i Be Gar BE Sei J (en —* kn nie Bert ger 
(000), Piendiag den 20: gain Mani Salate um (Bann fin ei ol — 
ormittags um wifer Satten von Builloume. wu Reujahe 1569 ala Lehrling eintreten, vier 
gUkr, — feiner Wobnun füche Saiter. sünftigen Bebing Yale 
läht Sr. Johannes Biederwolf, Breife billig. Reufiabt a {m — 
vermeitter baielbit , folgende ithelmt Sulmann,“ 








Diolgerei — 


6268f eine — tik d ein füde 














"Tauffeuneen Eouate 2 ur Großer Weihnachts⸗Ausverkauf. J ua: ger 
mine Bean —— 3 ara Th. Lindenheim in Manuhein, 3, — Colomialr & 


€ 1 Neo, 7 am Warabeplag, 


ice, 6 nußbaumene Stühle , 
empfiehlt jein 


menen Wautenil, 4 _tannene leider» 
ichränte, 1 tannenen Tſch. 


he — erren-Garderobe-Lager ud —— 
— — ® de dag wug- Bläge für 4 Gommis, ug 


1868, 
— Schlafrod-Magazin nmorumter . einer - für eine Materialwanten. 
rrewon · 


Verſteigerung. — nebſt Damenmäntel & Jacken Handlung und 3 für Weichen, &o 
A) Die Erben ER zu nachstehend auffallend billigen get denten und Magnzimier ſich vorzüglich auafir 
inger von Rufel. la Breiscourant für 9 für Herrenkleider & Schlafröte. U Ks uU rannte jet oe 
Fi = R — 3 ey L 10. 14, 16-35. a — 
ehe 2 6326 löetes Frau 
— die log Kaichbacher Si ht 55* L. id — dei Kine „ Qauebaltung grüntlig ner vor * 
* ir 2 ann, in feinen wie a 
hätte mit Geböulihheiten und 19 Zaqwer ke rl nellfommett- erf * ik. Elta ala tige 


en = 25 und Be enland Montag den A N Er ber Oausfrau, al3 Beichlieherin ‚oder .an ein 


urimaaren-Weichäft wird ein 
Lehrling mitt guten hutlenunen 
Mäberes bei ber rm. b. BL — iz 

































































ember 1808, Dormittags 9 Ubr, — Anabe — u. Savelod il 56 8-1 % i 
Salhbad, Raniond Kiel, bei Wirth &, PAS 4 Ups eine yahenbe Gala. ; 
are abtbeilungshalber veriteigern. icon . Spriftlice Offerten, m unter Sbiffee 

Sen Bene Gm —A Frehee me Damenmäntel & ZadenÜ|. H’Nro.0326 an die En. d- BL. ei einander, 

oe ausge H J 

Enten a nim Ganyen feine Suuſlebho — en 588 
ber finden, ſo wird daſſelhe in geeigneten Räder il, 5. 6. 8-20. verbeicatbet ober gelegten 
Rooien zur Beriulperung De ht. * Regem: Mäntel für Damen a. Ainder fl, 10 einfache 

Am — — laſ de Erben Pine j . aquetd zum Ausgeben fl. 4 5. 6, 

+ ferner noch IN ud Mies \ " Baden 2845 [8237%,,] 


enland, — Bannes, abtheilungsal« 

ber verfteigern. 
Kusel, den 8. December 1868. 
Seck, tal, Notar, 


Raffee-Bertauf. 

— qutichmedenb . vn 6335] _ Auf dem — 
ne 36biusuar — Spinnhanf, Bielef. Leinen:Garm in grau, gebleicht und . 

a wg . 3 gefarbt, Einfhlagbaummolle in allen Farben und Feinen (auch Türkisch: er Kitaig —— 

KR | Roth) ıc. 1c., halten ftetS Lager und empfehlen zum -Engros- und Dötail-|des 14. Hen.. perioren ge I ur Biber welt 

nenn Verlauf billigft denselben auf Voligeicommiifariat in 


weriiicel 0 Gebr. Eberhard in Brankenthal. ahmigsbalen alielern 
Emmenthaler Küfe. Frankfurter Börse . 


som 21. Dec,, 1868, ;, ha 











Ih. Lindenheim ie halfen old, Bemerber 9 
ri © 1Nr. 7 pP chat. — welche darin au) einige Rennuniſe 


— — Chu im 
Beftellungen nad; Maß werbenprompt ausgeführt. —————— 


Zimmer ju vermietben; 
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waere. 
ze 28% 














= ı bio, 
“ PER — dto... 












ER [seo] de Untergeinrte det von nein Iliken 568 Genie Yon Be ben Berlau ven 

= je übernommen: unb empfie elben Allen, die auf heine und e re 

— * * kin Kader Fe 0 Ar h machen, bei -billinem Preis und — Bedingungen. Rühere Aus» 

2.2 Seckbter „42 on [8% Frankfurter Bankactien 
„ Mocca arabifcher 2 N Apleibräden, iu DE aica \ * a Benson 


ganz reinichmedenden — Faff F 
erer 


2.6 We 
Bei Abnabıme mebr * Dend. 
Feinit neltoßenen 3 ieik Sirlonat 


mb DOramgeat, neue * fie Nofinen, fein | [6823] R — ehle ich ats bubiche Weihnachtspräiente: 
Kolferm Badereien men bis nn den jeitlten Sorten, Ferur u. 
igit al enotel 8333 von ausgezeichtteter — napparate 
N Kohler beli Mr! —— in großer Auzwabl 1 
he Aberhaunt I ae, in — * au 
[6321] in Mannheim, F 2.1. “Is bübihes Ge & Beienbere eine 
wahl — ih Tr mr eine ni = me Unterhaltung kat fon. 
bern auch gleichgeitim als Vorlage beim — Unterricht dienen. 


Siegel und Wappen U 
Fa ‘ KH un di vis-a-vis ber ee vy, * ER ne m 0, 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


rl ne Me 
(621%) der Buchhandlung von, Kappelmann & Müller 
Jeh Diem in Mannheim, “in. Ludwigshafen. 


[3 


) ann 
EarEER 
































Krfrraaet 















>» uhren 
* 
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VRERLLEERRR 





We Grobe Auswahl elegant aebundener Merte, Clafſiter, Sedichtſammlungen 
lſch⸗ —X I ai * Sebeisüne Kr, yüge hacnefäritien fr hrs Alter — a ae wie ee 
erner‘: e; Ftetograpoierı ra um 
kr ginn —8 —— [828] |ma voran m) Bare von ———— Mi den biligiten Bretien, s 87-58 
N a en I TITIT . 0.0 1.2 “ 818°. © 48-50 
(os, Eine Mühle "x ‚ Macke une. | © BE 
wich 5m padıten Mefucht Tafel- rü te. Band-Dusnten.. — sun 
MR 4 dauan 62504] Grüne Malaga · Trauben, Fruits glacks, alagarkafelrofinen, Zajelfeigen, Prin · ä le uhle 11 £3-67 
in Rai — andein und italieniihe Maronen emprieh Jah per Zoßpfund. . >. > 2 = 
utern, Auguft Bummel, sit. D1.413 in Mannheim. ee BGH 








Buchbruderei von 3. Daur in — aA. 
Hierzu folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro. 154. 





„u Beilage zu A 3020885: Pfähifhen Kurie 


F. unuua 


V——— — 2— 


* * ri = nd Hr, — 1 IMG, BURAP RR PORAZEN ONE — Bf] — —F At wi 

















g, vor ne 5* Wahlen 'y 
Körper feine Eriahwa 9 
zu laſſen, wird überall mit: Un 

nommen, obwohl die Regierung form 

Mecht iR. Es jcheint, daß fie einer 
t * Niederlage in Marf aus dem Sen der Stadt angeordnet wurde. 

— —— * Baumes Br al. Dec, —— ve 
en Blatt, gebt te bie rau "ati richenland madt erbe 

— mgen Mer .. Ga: ide Kriegsvorbereitungen, Ki 

— erwartet. ‚ber Dan vame Herald” meldet: Die Pforte sah Her meine — ten Bulten (geichtsiet 
—XRX Unlacpanblungen mit | Die rat. der ausgewiefenen Griechen | Gemeinde jelbft deren: möge Der le 3 
der au, Regierung von dem gemwünjchten | eine —— Ms Nufßland ge: | Pullenftällen oder ob deren Wit — —— 





— —— in Rro. 
de. jr 2 ‚eiie — * Saar 
13 ung der udodiehz ucht imder 
fe fung d Unterhaltung der eyeäinn in ( 
meinden betc.”, wotin es im Art.'17 Habt: Es ift 
Wera zumehmen, dab die von ER 





eitet ftattet_bem der | Überfafen bteibt) im einen ber yore 
— —— —Q rt rather — KR ira I | Sage ss PMdert — 
H. ©. Mn * Ar Dec. Heute Morgen Paſcha bladirt;ben daſen von Syer a mit ſieben De . * —B⏑ > ein * 
9 Une Mi der. bp. Dr. db. eitorben, Schiffen. —— verfidhert und auf bin m. 8 
. Münden, 2%: Dr: bgeorb* New ort 10. Dec. (Dampfernadhricht. ) * —— ob und wie dieie Gbemeindehullen u 


— nahm heute mit allen gegen vier | Es geht das Gerücht, Spanien und bie Repu— Adereinent Der nd, it r 
en (Förg, Nuland, Anton Schmidt, Thomas |bliten von Südamerifa hätten den Vorſchlag der —* je ert a im Kaum 
Bun) die Betben Gemeindegefege an. Vereinigten Staaten, ihre Differenzen durch eine in | befamnt. ———— aus arlsruhe. 17. Det, Tas 
Ay s Roms, 21. Dec... Zn einem geheimen Con: | Wafbington zulammentretenbe, Bevollmächtigtesiconfes ; irren bat dad Veoürfnif, empfunden, Tür 
te; ber Vapn Pins die durch die veny regeln zu lafien, angekommen: — Feruer wirh ıteirthihaftäätnelegenheiten eine a inten und bürg 
an if en Ereigniffe — Kirche, verliert, das auf Euba bie Nedellen eine Rieder: | Fuhen Elementen gemikdhte Gollegialbegärde zu gründen 
—— "beztiglid) der Glaubenteinheit, bie jtets | lage erlitten haben beratlendem Übarafter/umter, ‚dei; Dilel; „anderer 


- turrath*. Mit. den beirejienden Rätben br® Minifteriu 
% a 5* 5* Rab hie} Boltsı hl UTOET beit uup rer Tann ap Ilegiunm bid. gegen 2 Mitglieder Aal 
Briefen wird. der Being v. Cariginu einige | 2, Sanwirtbie ftebeb, Pie iche man fi | Iiden Yuflände dem hödhften Vehörden zu bermitteln, 


egal. iſe ‚beftimmat,, die Hemutnik der landwirthf 
bier in Madrid zubringen. Es i Bereits einte | fun Sreife üme tung von Tardbwirtb« N einzelnen 
Bechamng führ Ah gemtetbet. WorthilbungEl@ulen mini, ac an een 


Heifiche 
Sudwigs- Sienbahn-Gefelfhafl 2 rer 


wib mer wit 2 un —* —— — ea) ve a and dp ng Re —* t 
. Zodtlachen um weiberiten feine Behabr ; aber et 
—— * und gelebrten Männer bernorragende —2—— * Art und für Aue; 


/ — u te Wi und Bilde Br t, gen Kt — —— an ti 
v2 Fa | umbehriw ig ag Aueh et DE 












ad ind fie : Krimatp liebt, unbeas 
laſſen ſollte ja der 2 den Werther höillen aue Um 
* ſtuhung verband‘. — nr m = nr ik Neidhard in Spewer 
HEIETIER, ) Ham .n 0 ces 
‚Vergebung von — — Wiederverkäufer exbolten einen anfebnlichen Kaäl [68 





"4 2 mu 1 uniibauter, bes rbaues u 13 
Eee BE EEE HE ur Ginlobuig zum Abonnement 


ün Ganzen weroeb auf · die Rfau zeitung“ vom A. Jannat 1869 
gm al Te REN. . auf das naͤchſtfolgende Quattal. 


' Kunitbauten am En 2m Dh ilsas2]) D üiche Bollszeitung” ericheint; wie seither täglich mit: Feuilleton. nal 
Da Barkelung den Unter! 1 Et .E 5 in 2 nf m 4 20 — " it dene RR Bacat- Anzeiger” und bas „Viajiihe Sonmlagsblant”, u dem 
Mafteruhigen und Te ie — R rigen Breiie von. 1 iL 30. Er. — itauffchlag. Die Annoncen berechnen Ych * 


1 

; Zu * J J 14 g ber — ehe ar 4 uctunq ze — Kabatt von ** Vrocen 

Die bet N a a8 die tumg iſchen es des Blattes anladatndesmwerben wir auf 

Sections · In — 53* sea ne iur Gin Ne Ankepeen een u y ie hen betretenen Jene fortiabren, für die Intereſſen unterer Eugen: 83 ſowohl, als = 
militonen find Sängftens bis zum 28. L DL, Be 10 us wien a. ohen uud fran« | ganzer Battrlandes nad Sräjten beizutragen und zu wirlen Unſere 3 tele find freißei 

tier - —— Serretariate bes Verwaltungärntbes der Yudrwigsbahrt abzugeben und mürfen | en ee ale ng er * —— Ki Ele mal aller beutichen Sin 

tragen: Arbe u einem onenen Broben T 
—— a en pen. in de ätheiiung;] Dar ar —X eblichfeit und Gerebtigteit nad ber ri Bin 


Ma j Ie@ören afti —B——— — Die p 
ici/ den 11: —* *8* de Yage a Thterlandes fiebt ſich beim sr arg gi noch —— 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes in doc aben mir nice m nötbig zu —— Ben re auf (allen Bebicien 
eiſtigen un — en Seins Sewegung, auf dem politiid-iocialen iete aber.eme 
—— — Der Ober Ingenieur: — ki ffir, daß fih mniere PVerbältnitie 'redht‘ bald 


—*384 So eh um 1 haben air; 
ürliden, Heiheltlitten Sifne emtnb orhmen, ımb Daraus ber uns Allen jo bri 
notdwenbine ürigben der — 20 eripricht, ber allein ter Söltergiäd 


J. Kramer. 





: ftigem 
Norddeutscher Lloyd. —— Sie Redaction > Grpeition der ——— — 
Negelmaßige Voſdampffchiffahrt ü  Haijerslantern. 22 
== Bremen & Newyork, = nn 
Southampton anlaufend: Nah * hi 77 
& IBos Maren: R — 84 Ton Bremen: Don Newport: ERRR © Den. 
BiRtenene 4 Sucten 22 on mo|B Mir — 


ibb#, * {16 il: Yarteletz ag Lh Bremen made ich u vorzüg 
tige Boppelfteppftiih«dandınafhinen aufmertiam. 
Auch merben alle Reparaturen au Maihinen non mir Übernommen und mi 
Garantie beiorat. 
Mannheim, Edladen P 3 Nr. 12, \ Senriette Hild. 
Die beiten Garne und Dele jtets vorratbig Fe 


ferner von PR jeden Geonnabend, von — jeden ee 


von Newnorf jeden tt 
reife bis auf Weiteres: Erite farüte fer,, zweite Kajgte 100 Thaler, 
eg 55 Thaler genen inch. Belöftigung. runter 10 Jabren auf allen 
den bie Salite. zaugtnge 3 Taler. 
—— 8— 2 mit ee fo age pr. 40 Aubiffuk Bremer Mafe. Ordindre Güter nad 


BREMEN ı BALTIMORE u — 77 = 


in Spiels, Korb:, Shmuds und Lederwaaren ; in Spielwaaren bemerte 
D, Pe an er — — * In. en .. Sehr. er we —* Ignbert ale. Arten Buppen jowie Geſtelle und ne ” — rn An 
ferster von Bremen und * ———— von Sonthampten —A —— —* u 1 2tiene 
4 —— —— — von Soll und pe in 3 en 
agesPreife bis auf Weiteres: Saite 120 Thaler, Zwſchended 55 Thaler Ert., 
* —* Die Jabren auf f allen * die Hälite, Eanglinge 3 Zhaler, Ey — 2* ER t umier Sufsherung bil * 


enge ee 
Fracht bis auf Weiteres: %. 2, mit 15% Wrimage per 40 Kubiliun, Örener Diahe, i a 
ag regen ertbeilen ſammtliche Pailagier-Erpebienten in Bremen und deren inländi« [nasaı“ 6. Grünewald (E18) in Mannheim, 
Ügenten, jomie 52) |) 3 07 EB am Epeiiemaskt. 7 m 
Die Direction bes Morbbeutfhen Aoyd. Apotheker Bergmann’ —— 
[6341] Crüsemann, Director. MI. Peters, Il. Director. | „.; a rügmlihit befannt, die Haare zu Araufeln, fomle deren Astallen und 
[ss11%] Yu ge © en für obige Geiellihait find ermächtigt m ba x — —366 —J in Bergabern, Karl Hohle in 


ie conceffionirten Generalagenten fautern, Carl Helfferid in Meuftadt, Fr. Deil in Wirmalens, Yof. Hark in En 
Gundladı & Bärenklau in Mannheim, Verran in Franlentbal, i 








I Neger >. 


Petroleumlanpen uud Glesgegeufänden _ 


empfiehlt zu biligen Brei 


Befanntmadung. |)! 
dienfir@rledigung. Gölihei 
“ Bezirtsamts Kir botanben, 

Isar) Die Lebreritelle an ber_proteftan« 
tischen er dabier it in —— 
aelonımen. „und. aläbalb_m „beieht ! 

werden erd. Geigenmũller in Neuſtadt a. 6. . 

Mit vieler Stelle find folgende * # 8 ' v- 


ai dir Alm Ameritaniihe Gisteler, 


n Aus ber Gemeindeafie bnar . 308 6 
b. Unichlag der Güter . . . . 1654 ‘ h 
c, Anchlag des Peiolbungsbolzes vortbeilbait bewahtt im Mreien (über ber Erde), ſowie in Schupoen oder Kellern con ⸗ 
nach Abzug bes Macerlobnes . teire feit Jabren. Nah Mantiangabe fertige und verfenbe bie FJeichnung bierüber, ber t. fo gr 
4, aus der proteil. Kirchenfaile für tebenb in Grundriß, Anfſcht, Zängen und Unerichwitt mit Beichreibung gegen Einjendung ge au 
ober Nadınabme von 5 Gulden jchmellitend. Zubwigsbafen, 16 ; 
beritellung, durch jeden Simmermeifter in 6-8 Tagen. ser Mu 






















































Kirdhendbiener- und Organiiten 


RE * 
x Anihlag der Eajualien . » » Schopfheim (Baden), im December 1368. 
£. Wobnungs-Entihäbigung + - Bantel, Brauerei:Techniker. 





4 





Summa * 
Die Wohnungs-Entkbädigung,, allt jedoch - ar 
Be amdiche, meiden Dr m De Geld» und Zeiterijparung 


Ir gehörigen. Xebrermohnung placirt ft, | wirb garantirt durch Uebergabe ber Imierate an bie 


BE yuelenden Sehter» Tod & bemebrr ngs-Annoncen-Expedition 
Rudolf Mole, Münden, 


bar bergeitellt jein mwitd, genehm fein, und es 
wurde —8 ie —— Wohnungs · 
von 32 fl. Rad greiten. 
—— —— wollen ibre desjall · 23. Reſidenzſtraße 28. 
ſarn Gele, mit ben vorihriftsmäh Diejelbe befördert täglich Anzeigen jeder Art in alle in und auslandiſchen Local» 
Beugniiien belegt, bis 31. December I. I..| Matter, Seitungen und Seitiriften, beichaftt dir betreffenden Nachweile und übernimmt unter 
periönlich bierorts einreichen. Wahrung Kirenghter Discretion auf Wunsch die Beloranng der dur bie Annoncen bemirlten 
Gölderm, den 14. December 1868. Aoreiten, keieitigt baber für den Interefienten jede mebriältige Beftellungs-, Nadılrager und 
Das Birgermeilteramt, Sablungs-Gorreiponbeng und beredmet nur die von den ——28 jelbh notitten Preiſe 
Groß. ohne Zuſchlag von Porto oder Speſen. Dietbesünlice Austünite werden bereit- 
z 5 wiligft und unentgeltlid ertbeilt und brieflide Anfragen umgebend erledigt; auch feben 
Schuldienſt⸗ Erledigung Beitumgslataloge (Aniertionstariie) gratis und franco zu Dienſien. 16222%4] 


Nünfsweiler, Dezirttamts Pirmalens. Te ee — 
Wun. Seltfam, Hemdenfabrif Landau, |: 


i i dere Si 
An —— u — ke] empfiehlt jeine Fabrilate neue ſter Basın in derren- und Domenbemden, Shirting- 


fi 


















i iffe fi N MH te. |bemden mit leinenen Einlägen, ragen und Mankhetten. 
N — —— se BR ed 2 Maß ober Bukerpemd werden im langſtens 8—14 Tagen unter 
p i 2 Harantie geliefert, - 
R HH i et — WM Biuferlager beiinben ſich bei Herren: 
N Aus der Kirdenkhaffnei 


# Bender & rg in Imweibrikten, Iheod. Tiſch in Grünitadt, 

Per 9 Sa — ... 119 16, Briedrig Er 14 in Stailerelautern, ob. Friedrid in St. Ingbert, 

5) Mus der Gemeindelafle, . „ ._181_9]B- N. Weiß in Spener, rig Benper\inSlirhbeimbolanden, * 
en 7 — Bst, SB. in 9 ab, Rebel in etittersbeim,, if 

Für die Vebeinurg bei Selma merben Bilde & lauf in . 8. Dich duna in a —* 
a * 

—3— Con Imandenfanles von den ouis Etimmer in Mannbeim. 

6 en, ar Plarrei Nünshmeller geböri- 

gen Gemein 


2% kr. bezahlt. , 

ra ui, {ame den Or Die neneften Wandmufer & Deckenberzierungen 5598 
wiher —— bat ‚der Lehrer un aufgemalt oder ausgelchnitten, find unter befannten Eonbitionen zu billigftem Gabritpreis 
u um diefe Stelle wollen ihre Ge-| in grober Auswahl vorrätig bei 














fuche innerhalb 3 Moden bierorts einreidgn. | 75920%/44] ®. F. Ernit in Speyer. 
Künichweiler, dem 15. December 1868, — De ER Nee e 
—— Mannheim. : 
Bekanntmachung. Mi l⸗W A l 
3 "Nh dem —— nera iz 11 er: n 11 t ba derlauſe 
en! denen 
Kr na —— 
—— ramt menden. Dr. Struve. - 
tofikac, ben 12: Deeember 1EBS ae] oder, Sellers · Emfer Woffer, Limomade gajenfe, femie alle fonftiren Mineral: | 
Das Pür —* eramt, aller, in Eypboms, in ganzen ut nalben Flaſchen, im Jete friiher Fülung, empfichlt dir 2 M' 
2ER a . * 
[55084] Untergeichneter empfieblt, beim ‚reich Anjtalt fünftlicher Mineralwailer Offene Stelle. 
ahlortirtes Lager ju felten Bretien in nad) Dr. Struve 6005°/4,) Ein gebi Frauen plane, 
Bijonterie- & Silber: ‚ N 
Ba ven Schütenftraße, P 4 Nro. 2, am Strohmarkt. findet pur Stüße ber Hand 
fl ten eine an 
beionders Brouiiämuds in Brilanten und &. Kellermann. 







17 —— — 
it wi ird bi 
A Yebeit wirb anaekriet a Thee-Riederlage 


acdt bei 
J. NRadenheim in Mannheim, h) 
Bd an 4, Paradeplat. Eduard Ken 


zu 36 tr, — Stud fürfl. 1. 4b fr. Beite Ref 2 
Gölner Dombanloofe Ofen sa re 













60719] 


—* Nothenburger Bierdelo 5 en ——— 
















in 
2 A. 1, 45. 
Ludwigshafen am Rhein. Semi "35 _ 10,000 bition im 
Zauberkarten, weiche fib auf Come » M * ——— —* 3 
manbo verwandeln, jebr überraschend. Preiscourant. Gebrüder Ehmitt in Nürnber 
2 Stüd 1 Thlr. (6266%3] Schwarser There. und in der Grpedition >. eu 
Dusmehaniihestartenfpiel, ver Sollofund. |] "nD Im Der Srpenition n. M 
woelbfihetonene Harte nadhdent Tacte M|Nro. 1 Soudong Gongo 1. 36 fr. N Brofpene gralle. 
der Muftl berausfpagieren, & 1 Thlr, „ 2 Soudong Kongo 1. b4 Ir, a ⸗ 
— — arg den m ei 3 — 1. fin * 3 12 ke 
j i 4 a 50 2 ie 2 Ik. 
a TE |. > Deenden are iin EA WIEN og. Den Sersiebener 
Verjandt darch Voftvorihuß. „4 Pecco Blütben -L 18 ke Laub rof falender 
Ed, Schwarz, — — Kal —I s) r 1869 
Hamburg, Eihhoks 100, Hamburg. 2 6 Recco Blütben Yein he 4 4 
= Feinn Saudong 3: —h Bi eltenpelt in Sauern 12 Er., bern übrigen 
i Für Baber. Grüner Ihee, gg fr., in Freuden \ Sar., in 
50S4F"In -dem. ontonthaupforte Wald- | Yr5.. 11 Hapfan een Drieinssmupgete MER Ale 
schbach * ein georuter Baber eine ſiche re fineit 8 24 ir. | Buchbandlungen und Puchimbereien zu F 
fen; finden, Gewünfchte ustunft ertbeilt Imperial 1. 45 Ir. | sieben, 2 u 
bad Bürgermetleronmt. * —2— Auch, "E80 Ir, |. Wieberverlänier erhalten entiptechenden Ra+ 
NB, Sämmf J 







tiorten find in elegan- | batt m ‚ae are eg — in 
= 7 1 7 1 F 
Borgügliche Keibbibliorbefen tem Baleten vom Yu 1. Ya Did. verpadt, Würzburg) fomie won erjeichneten | }9169" 1 


ich dal Ti nahe Mannheim, | mer zu ne * 
cbunden zo che Aut erbalten u mer n mer 3 og 
ee, (| Oerbefi. Eienbahnen Schr. ihn a A 

— MS e e Shahtmeiftern.|. Vacante Eommig-Steite. de BE 
find zu verlaufen. Vriefe — Da ‚ kräftige Gilsnbahnarbeiser, u 169594] Für ein Material» und darbwas · 


franco. . doch nur ſo finden, dauern ren Geſhain om gros, Ken dötail mird um a it unter Tele BR“ 
sans Ahäftigumg je er. r ietben > auch 























Baw dHer.Dber=|alsbaldigen Eintritt, eim düchtiger und zuner |bingungen zu wermietben ; 





e - Haffiger junger Mantt, der fi au jur Relief Phrerer-Eitrichtung meon Zadatn WE 
. [O1a090), „Ein orhenticer Bazbieraeile yeiftinen U —B—— a 
* Tann bis Remjahr Gondition finden bei + en auf, bem Sectionzsbureau AramcoDtferten befitbe inam an bie Erp, | vermietben, | 
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cher Kurier. 





da Toniags, und weit wödentfi drei Unterhaltungshlätterm. Derſelbe kofei wierteljähefi I. 1. BO fr., jetdehl derq 
Die Por bejogen. Inferate werden mit 8 Rrenger für die wieripaltige Petitgeile 


beredinet, 





* Audiwigähafen, 23. De. 
In ber Perſon bes leider zu früh verftorbenen 
en. v. Soper ber Tod uns einen Mann ent: 
en, ben bie Pfalz ein ehrendes Andenken bewah— 
ren und befien Berluft namentlih ber Pla Luds 
wigshafen ſchmerzlich empfinden wird, Von Haufe 
aus einer von geſundem Verfiande und Harem Blid 
tragenen liberalen und gr sr Richtung ange: 
5* bat er dieſelbe auf dem beiben Gebleten be: 
thätigt, auf benen zu wirken er berufen war: in ber 
oltsvertretung und. in der Verwaltung. Was ihn 
befonders auszeichnete und was ihn aud benjenigen 
werth machte, die nicht gerade jeine politische Leber: 
yeugung theilten, das iſt dad feine Berfländnig und 
—* — Fee er, * ragen Prälger, 
ür Die ſpeciellen, oft eigenthümlih ausgeprägten 
Intereſſen der Pfalz ald Ühgeordueter ſowohl wie 
als Beamter bid an das Ende feines Lebens betbäs 





tigte. Auch konnte: er in feinen legten: Augenblicken 
auf Erfolge zurädbliden, nid Jedem vergönnt 
find, denn auch er hat reb Antheil genommen 


an der förderung bes nahezu vollendeten großen 
Merles ber ———— Hr. v. Soyer 
war ein Mann, der jeden P 1 auf den das Schick⸗ 
Tal ihn geflellt, mit Ehren ausfüllte; möge das Gleiche 
von jeinen Nachfolgern aefagt werben künnen | 
Am Montag hat die eorbnetenfammer durch 
die Verwandelung der dreijährigen Wahlperiode für 
Gemeindeämter in den rechts ſchen Zandbgemeinden 
in eine ſecht jährige leider bie gr zu einem Rück⸗ 
ſchritt geboten, für ben fi fein anderer Grund 
anführen läht als etwa der, obnebies prineip: 
widrigen Unterſchied zmwifchen Stadt und Land - 
denn die Städter follen alle drei Jahre wählen dürfen 
— it und zur Unzeit“, wie ber Apoflel ſagt, 
aufrechtäuhalten. Dagegen regiftriren wir mit Ber: 
gnügen die Berbefjerungen in auf die Abftim- 
mung bei Gemeindewablen, die von den Abgeord⸗ 
neten v. Stauffenberg und Dr. Bölf beantragt und 
von ber Kammer angenommen worben find. Daß 
in der geftrigen Sigung in ber Schlußabſtimmung 
die beiden Gemeindeorbnungen, bie rechtstheiniſche 
und die, pfälgifche, angenommen wurben, hat ein nach 
Schluß ber Nedaction des vorigen Blatles eingetrofs 
fenes Telegramm bereit8 gemeldet. Wenn bie beiden 
Gelege nun auch ——— unſer Herrenhaus paſ⸗ 
firen und die königliche ction erhalten, fo werden 
fie, mad man aud) vom prineipiellen und Zwed⸗ 
mäßigteitsftanbpunfte aus im Einzelnen am ihnen 
auszujeßen haben mag, dennoch einen gemaltigen 
Foriſchritt in ber —— eines gefunden Ge⸗ 
meinbelebens begründen und dadurch auf bie polis 
tiſche Bildung unferes Volles überhaupt wohlthätig 
zurüdwirken, 
Der Club ber Linken ber Rammer fol fi für 
fofortige geſetzliche Freigebung der Advocatur aus: 


Ueber ben Mäglichen der: Mbrehbebatte 


E 
F 
2. 
= 
® 
# 
B 
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Zu am. 


mit 50 

36 Stimmen nommen, und fo mußte bie Volls: 
bie fdrefle flimmen, was benn für derem 

ng den Ausfchlag gab. Die Volkspartei 


mit P ” bie fie in ber vorigen Seilton 
ginn te, nicht nadträglih doch anerkennen, 
ebte fi) dadurch aber in eclatanten MWideripruch mit 


Im Uebrigen ift es natürlich ganz einerlei, ob 
die Herren bie Recitägiltigfeit anerkennen oder nat: 
aus Melt ſchaffen können fie fie — mie gerade 
die Norefivebatte gelehri hat — ja doch nicht! 

8* Spanien find die Municipalwählen vorüber 
und haben allen vorliegenden Berichten nad keine 
weiteren Unorbnungen im Gefolge gehabt, als fie bei 
derartigen Anläſſen überall in ſüblichen Ländern 
vorfommen, ohne daß die Ruhe des Staates geftört, 
gefchweige denn bie Eriftenz einer Regierung a e 
geheit wird. Da ſchwerlich bonapartiftiiche bl. 

eeinfluffungsmit angewendet werden fonnten, 
ſelbſt wenn bie ierung Luft dazu gehabt hätte, 
fo heben wir bie Thatiahe des ruhigen Verlaufs 
der Wahlen um beswillen befonders hervor, weil 
in ihr ein Beweis dafür zu liegen ſcheint, daß bie 
rößtentheild aus frangölifchen Federn eh enen 
isherigen Angaben über Stärle und Einfluß der 
— Parteien bebeutende Uebertreibungen in ſich 
ieben .... 


Ueber bie orientaliiche Krifis fchreibt 


unier Pa: 
riſet Gorreipondent unterm 24. December : 
„An neuen Nachrichten über den griechifch-türtifchen 
Conflict fehlt es heute faft gänylich; nur Kb eine Depeiche 
meldet, Photiades i 


ei in ſtenſtantinopel a mer. 
Der „Moniteur”, a. geitern noch eine —— 
den Noten im die Welt ſchidte, hüllt te in Schwrei · 
gen, aber im der übrigen Preſſe wie iimn Vublicum wird defto 
eifriger jortbebattitt. Auch im ber Diplomatie machen fi 


diefer {Frage gegenübet bedenkliche 
die Anficht aus ſprechen da; aud iyrant« 
ebenjo 
Ins 
«bo 


* ſich * beftimmies Factum 
chi 
elle „Arrance” nimmt feinen MER 
der tihefi Regierung, wodurch au 
Serbien wurden, bie Gri 
ſich als 


und 


N eine wichti ‚Dee aufwerfe. 
erbien und Rumänien mit Griechenland im Konflict, 
weil die Türkei, unter deren Sommetraitetät fie Aeben, ibre 
bi matijchen Beziehungen zu jenem Staate aufbebi? Die 


ance* findet, da erauf inter den bevorftehenden 
ÜUmftänden fehmwerlih mit Ia mürbde antworten faffen, Selbft 
wenn die Türkei den Buchſtaben der Verträge für fich’Hätte, 
würde ein fo —** dennoch äu unp: fein, 
(64 verfteht daß —* das. Vorgehen 

Zürlei Der ie? wirde 
im Beweis barin erbliden, dak bie 


Beitätigumasfall einen: Bar 

ae * eg: zu fei, ern ve 
i Ku) u te! im em en 

Einne —* Sur, nach Allem bält man die Veroide: 

lung fir nichts weniger als geiahrlos.“ 

Der „Temps“ spricht es geradezu aus, daß 
Deſterreich der Hathgeber der Pforte jei. Aber Defter: 
reich, nicht allein; wüurde gewiß nicht gehandelt 
er ohne jeinerfeitö einer Unterſtützung ſicher zu 
ein. Don wem? Gemiß nicht von Preußen, höchſt 
wahrſcheinlich nicht von England; Lord Stanley hat 
wenig Sympa für die Türkei fundgegeben, das 
nene Gabinet iſt noch zit jung, um fich bereits tief 
in dieſe Angelegenheit —— en zu haben. Bleibt 
Franfreidy, und bier, ſchl 2 angeführte Blatt, 

tfteht bie Frage, ob Der Marguis de Monstier zu 
meit in Mebereinftimmung mit Hrn. v. Beuft vorge, 
genen jei, ob er fi) von den Abfichten des leitenden 

edankens entrernt habe und fein Ridtritt mit ben. 
orientaliſchen Verwidelungen zufanmenhänge. Im 
legten Jall kann man no hoflen, daß ber Streit 
nicht zum äußerflen getrieben werde.“ 

Aud in Berlin ft man von franzöfiichsöflerreis 
chiſchen Stänfereien Bere. Eine officidfe Stimme 
von borther jagt: „Die ‚Türkei war jomeit von Hrn, 
v. Beuft engagirt und Marquis v, Moustier fo ſeht 
von dem ebelen Miener Grafen bupirt worben, daß 


mmen — weiche in bie gerübinte —— — 


| dem 


ja de 


1868. 


Napoleon nun alle Hände vol zu thun hat, um nur 
die franzoſiſche Politik wieder dem Schritte der ans 
beren Mächte anzupafien. Der Yemand in Europa 
hat feine Sadhen gut gemacht, er hat im richtigen, 
aber aud erſt im legten Hugenblide die Neiultate 
feiner Beobadhtungen über Veuſt am bie richtige 
Schmiede getragen und das mirfte. Die Aufforde⸗ 
rung, welde die Türkei an Serbien und Rumänien 
gerichtet hat, alle Griechen aus ihren Staaten aus 
zumeifen, gehört ber Moustier'ſchen Epoche an und 
wird hoffentlich zurückgenommen werben, wenn nicht 
utwillig, jo auf anderem Wege, follte ſich auch der 
B Beuft entgegenftellen. Die Türkei hat zu folder 
Aufforderung fein Recht, ein Mal, weil ber Kri 
noch nicht erklärt if, uud zweitens und Yauptiächlic 
weil bie beiden fougeränen Staaten unter der Ga= 
rantie ber europäifden Großmächte, zu denen Jtalien 
aud gehört, ſtehen, während Griechenland auch jeine 
Schugmädhte hat. Wenn Serbien und Numänien 
aber bie griechifchen Unterthanen ausmeiien, jo be— 
gehen fie einen feindfeligen Act gegen Griechenland, 
was fie, ald unter hem Protectorate Europas, ohne 
ber Mächte, welche protegiren, Erlaubniß nicht thun 
dürfen. Mich Serbien, wird Rumänien in bie 
Beuſt ſche Annerionsfalle gehen ? Solange ber euro: 
pälihe Frieden einen Wächter hat, wie es Graf 
Bismard ıfl, werben. die Staaten ihren correcten 
Weg geben; dab Beuft den Det der zum Herfall 
Oeſſerreichs führt, fortftürmen will, joll jenen Wächter 
jeher betriben, Die Türkei aber hätte auch mit ans 
deren Mitteln ihren Verpflichtungen zur Zinfenzahs 
f tung aus dem Wege geben Lönnen, Seht fogen fchon 
ernite Männer: bie europäijche Türkei N fein noth⸗ 
wendiges Uebel mebr, fie il mur nod ein Uebel.“ 
brigens mwirb ber „Neuen Fr. Vreſſe“ auf 
das heftimmtofte gemeldet, dab bie Pforte weder 
nach Serbien noch nach Rumänien einen Auswei— 
| ſungsbeſehl Habe ergehen lafjen, jondern daß fie einfad) 
‚ den betreffenden Regierungen ben Bruch mit Gries 
| Genland und bie in Folge deſſen angeordneten Maß— 
| Fegeln notificirt habe. it dieſer Meldung verbin- 
‚ det ſich die Anklage, daß die preußiihen Blätter, 
ı welche die Nachricht zuerft gebracht, mit Bemußtfein 
| die Unmwahrheit berichteten, unb bag über reu⸗ 
| Den im Drient in, würbiger Weiſe Rußland jecun: 





Die feit geftern eingetroffenen Telegrammte zeir 
daffelbe dappelte Geſicht der Angelegenheit, das 
bisher zu feinem ficheren Urtheil kommen lief. Die 
| Feiftverlängerung, welche von der Hohen Pforte ben 
‚ unögewiejenen Grieden gewährt worden iſt, ſowie 
Auslaffungen officköfer Natur von verichiebenen 
Hauptitäbten ber lafien annehmen, daß der ruffiihe 
Conferenzvorfählag, wenn er wirllich formulirt würde, 
auf. feinen unfrudtbaren Boden fallen. 
im Fall einer aljeitigen Annahme ' 
feine erſte Eonfequenz natürlich die Einftellung der 
Heindieligfeiten bis zu amsgentadhter Sage ‚fein. 
Die Notiz, dab griechiſche fe unter tuſſiſcher 


I 
gen 


ite; ‚und 


— erjdeinen, iſt einer Etklaͤrung dringend be— 
e 


rangebliche Miniſterwechſel in Athen 
nicht beflätigt. Man hat auch bei dieſer on 
heit erfahren, mit wie viel Mißtrauen gewiſſe Tele: 
gramme und gewöhnliche Zeitungsnachrichten aufges 
nommen werben müſſen. 
332 der Perſonalhaft. 

-e. Zur Beleuchtung der Frage, Inmiewelt der 
vorgelegte Beichesentwurf, „bie. Per- 
rt.“ *) dem Berlangen nad Huf bung ' 
—— ber Lelbeshaft entgegenfommt, 
mögen folgende Veränderungen, melde er au ben 
bermalen in ber Pfalz geltenden Beflimmungen. bes 
züglih der. civilrehtlihen. Forverungen im 
Gefolge haben milde, angedeutet wer 

1) Während bermalen bie. Leibeshaft nur dus: 
nabmsweife wegen weniger von bem Gele 
genau bezeichneter Forderungen zuläfftg ft, folk fie 
nah dem Entwurf gemeines Net werben und 
wegen jeder ‚gorbermng,, welches auch ihre Entiter 
bungsgrund fein mag, verhängt werben lonnen. 

) S. Ro. 302 des „Biälz Kur.” 4 vr 


2) Während fie bermalen nicht wegen Worb 
rungen 










unter 300 Franken, ausgeſprochen merbe 
Bu jol * in Zukunft 3 des Heinfen Betra · 










F u a fie von 
Rat u aus neren Japans 
Ber Yolitiflien Lage feine wei : 
Die Beinelgteien, zwi 


4m 


von ben 


rn in 3 


gr 
gleig 


thum haben. 
* Selbſtderſtändlich ſoll nicht verkannt werben, daß 
die Beſchrankung der Leibeshaft bezüglich der im In: 
lande wohnbaften nicht fluchtverbädtigen Ynländer 
auf ben Fall, daß das Erecutionsuerfahren erfolglos 
va. ift, der Schuldner aber Befriedigungsmittel 
efigt, die er dem Zugriff des Gläubigers entzieht, 
das — bekundet, nur ben unredlidyen Schuldner 
u treffen. 
: Allein die Erfahrungen, weldhe man in bem Nord: 
deutſchen Bunde während des noch kurzen Beſtandes 
ber nämlihen Beitimmung gemadt hat, laſſen be: 
fürdten, daß fie die Haubhabe geben werbe, um auf 
einem Ummweg mieber bie eshaft in allen Fällen, 
in welchen der Gläubiger jie in 3 ſeden mil, 
u ermöglichen, oder daß bie Zahl der Meineibe ſich 
* bedentlich vermehre. 
Deutſhlaund. 
7 Berlin, 21. Dec. Uniere heimgegangenen 
Abgeoroneten haben in ralcher Aufarbeitung 


ber Ben gewig alles Mögliche geleiftet, find aber | 


vom Präftventen ihres Haujes eingeladen worden, 
nad ihrer Wiederkehr nod mehr zu thun, ba außer 
dem Etat ein halbes hundert —— und 
ein Tauſend Petitionen der Erledigung harren. Die 
Herren werden alſo das erftaunliche Beifpiel befolgen 
mäffen, das ihre er Collegen in diefen Tagen 
ihnen gaben. Mit den Abgeordneten ift aud der 

inifterpräfident ausgeflogen, aber nur zu 
einer Jagd in der Gegend von vu von der er 
übermorgen ſchon zurücd fein wird, 8 Hr. v. d. 
Heyd wieder wohlauf iſt, werden Sie meinem 
legten Briefe und außerdem der Erklärung bes 
Handelsminifters in ber vorlegten Abgeorbnetenfigun 
entnehmen, enge pi das vielbeiprodene und 0 
mwergeläuguete Börfenftemerproject Feineswegs 
mehr blos im Ententeich der Prefle eriftirt. Eonjervative 
Kreife Suchen bereits Petitionen zu Stande zu brin: 
gen, in welden um Einführung einer Befteuerung 
der Börfengeicjäfte nahgefucht und bavon ein Ertrag 
von 60 Milionen ausgerechnet wird, Wären fie 
nur ſchon fidyer, die 60 Millionen ! 


panien. 
Madrid, 19. Dec. Nach der Meinung des 
Timee Correſpondenten in Madrid hätte ber Hers 
5 v. Montpenjier bei dem Aufftanbe in 
adir oder vielmehr bei den Vorbereitungen dazu 
die Hanb im Spiele gehabt und namentlid bedeu: 
tende Summen zu diefem 5*— verausgabt. Man 
behaupte in Madrid zuverſichtlich, der Aufſtand in 
ir habe eigentlich als Throncanbidaten ben Her: 
IM proclamiren follen, und brei e habe man den 
usbruch verzögert, da der ſtille Theilhaber am ber 
Hevolution ſich nicht Habe entichließen fönnen, offen 
yegen Königin Jſabella aufzutreten. Daraufhin fei 
nan denn ohne ihn vorgegangen. Um nidt in ben 
Berbacht ber zei arg vom zu kommen, habe ſich ber 
09 ber ſpanijchen Grenze genähert, um perlön= 
auf dem Scha: ade zu erideinen.. Der Gorte: 
pondent will aus — die Mittheilung 
jaben, daß man in Mabrib a von ber Abfiht 
vs Herzogs, lich in Spanien zu eriheinen, Be 
vußt habe. Vielmehr fei man plöglih durd bie 
Radpricyt Aberrafcht worden, er ſei in Danganares, 
vem ———— zwiſchen den ſpaniſchen und 
vortugiefiichen Eiſenbahnlinien eingetroffen, und man 
be alabald au alle Eivil» und Miitärbehörden die 


i laffen, i urd ifen. Es fei 
en ce änl —* weiſen ſei 


iſtet worben. 


* Aus bringt der „Mo: 
äteur“ gen Fig A 15. — 9 


gelungen, bie Stadt Nergata, melde der Hirft von 


| 


—588 den zwei feind⸗ 


ten Sriegsichifte eingeichiitt. Die beiden im üufer: 
ften Norden gelegenen Provinzen von Atika und 
Rambru, melde bis jet dem Mitado treu geblie: 
ben waren, find j 
| Die Truppen des Sübens haben 


afodabi aufgeben 
miffen, es ift Dies einer der ben 


emden geöffne: 
ten Häfen. Endlich zeigen fih ım Yeddo felbit 
Symptome der Unrube, allein es fcheint nicht, daß 
irgend eines ber lieder der Familie bes Ertail 
daraus Nupen zu ziehen verjucht.* 


Bayeriſcher Landtag. 
Ubgeordnetentammer 
(107. öff 
wurde der Schluß bes Eutwurjg der rehtörhei: 
nijden Gemeindeordnung erledigt und 
zwar bie V, Mbtheilung, Staatsanffi 
Haundhabu IV 
bis 166), die VE. Abtheilung, Wahlen zu den 
Gemeındbeämtern (Art. 167—197) und bie 
VI. Abtheilung, vorübergehende uud Schlußbeftim: 
mungen (Art, 198— 203). Die widtigften ber be: 
ichlojjenen Menderungen am Entwurf beziehen ſich 
auf die Dienftentlafjung von Wagifrats: und Ge: 


i itglieb Art, * 
—— 


in Stadten, des Gemeindeausſchuſſes auf dem Lande 
nunmehr auch die Zuftimmung bes Diſtrictsaus⸗ 
ſchufſes erforderlich fen Soll, unb auf bie Abftimmung 
‚bei den Wahlen (Art. 179), welde auf Stauffens 
bergs Antrag ausbrüdlid für eine geheime 
erklärt und auf Dr. Bölls Antrag burd die Be: 
ftimmung, daß neben ber Bormerlung der Stimm: 


digen 
berung 
dee Ii 












t dem Norbbunbe beigetreten. | den 


und 


t und | 
der Disciplim «Art. 161 | 





hi re 









muster jofort 
dieje mi 


ung ber 1 
ijtraiberäthe, dann 
ber Gemeinbeorbnung 
Die VBerathung gebi 
Artikel 61’ E38 wurden fajt jämmtlihe F 
ohne Deb angenommen. Nur bei Artiid 
vs beichtehen. — ——* eines 
eben® aud von, ber innen \ i 
Berfanimlung abhättgig fein fo eye —* 
antragten Füntmtliche pfälziſchen Abgeorbneten erü 
daß bie Mitglieder des Biemeinderath3 wich, & j 
Jahre, wie der Ausſchuß will, ſondern n ! 
Jahre gewählt werben; zweitens, baß ‚bem_Bür 
meilter in größeren Stätten „jeaufein Jabı 
ein Beitrag -ald Heprälentationdgebiüht 
Peg een cn v. Hörmang 
erflärte egen beide Modificationen ; j 
mit Rüdier hf die Unification ber el 
für diesjeits und jenfeits, gegen bie zweite, weil 
Das Selbfibeftimmungsredt der Gemeinden —— 
Die Kammer beſchloß jedoch, mit erg 5 anf 
Einftimnugfeit ber Pfälger, die Annahme beider 
bifientionen, Nah einer von Erdiffa ner % 
59 vorgefchlagenen Mobification unterliegen nicht 
jene Bürgermeifter, Gemeinderäthe, telche 
Diebjtahts ꝛc. im die öffentlihe Sihung eines € 
erihts verwiefen find, für die Dauer 











Strafverfahrens der Suspenfion vom Amt, | 
dern aud) ' 
werbeit. 


ene, melde direct in die Sihung gela 


us erwähnten Sipung des Schuld 
ua iieh m Ga Tier Yan Ga el 


Läciplinare 








rajen batte ejerent Gelber » heine, 
Strajgrad iheilmeire oder gänzliche Eutziehung der Serumnal, 
gen einzujlellen, Dagegen ben vierlen Strafgrad, Brei 
ung auf einen minder einträglicyen Schulbieuft zu fine, 
. Der Aus erflärte jedoch folgende Iinate 
weiſu 


ißung vom 21. Dec) ds | mur 


oder die Ri 


sen 


nden 
5 wegen einer unſituichen, 
figid 


. Scyulgemeinide handeln , wur 
— eh hir erhält 


hi 
ü 








** * ee * Bier —— ein on in den. Gejehen Heimath und rmmeinwehn Dehen o 
ieb bes sihufles m onderes * sie 
Bergeichniß der erfchienenen Wähler zu führen iR, |. m nan ren — 
vor möglicher Falſchung gefichert wurde. utereflant | für die Bfal Beitimmungen mer 
ift die Motivirung dieſer immung; ber Antrag» und für die Lau Provinzen bie ine 
jteller bemerkte namlich: den mit flädtijcher, Berlafung, fodann ‚bie — 
Zur Stellung dieſes Antra ei er durch die E · den im kom In erfieren wird bie ( 
fahrungen bewogen, die ex bei Apatlamentewahlen commilfion ge bet: 7) aus dem Bilrgermeifter und cac 
At. Bei diefem hätten Wahlvorflände leicht die Armes | vom Golegimm der Gemeindebenollmähtigten abzuorbnentet 

Pnbeit von fo und fo’ viel ; 2) aus dem Ortüpfareer; 5) anf pet‘ 
R und ebeitjo wiele ei einlegen Rössnen,: ob- | nom Weyirtsidulamt ai * 
wol Mähler gar nicht waren. © Sei 5 doch gewa ngtiedera der een 
in Un — doß am dem Namen eine} jchmägeneinden : Maus dem: Ortäpfarrer;ı 52) ‚ak dum 
Berftorbenen, der irrihümtich in das Lählervergeichnih aufe | Bilrgermeifter mad, einem TRitglied) des < der Ben 
—— ein Jeichen gemacht wurde, ald ob dieſet meimde, in ‚meldjem- bie Ahr: Sig dat ;3) md Dan’ 

ne als anweſend geweſen wäre, Solche Orisichullehrer und 4) aus eben Dis 

fe feien nie dann. ummöglidh, wenn ein Berzeihnif| Sch inde; — in der Pfalz alle Gemeinden 
derjen orführt 1oixd, die wirklich erfchienen find.“ | die Ortsfultpnmifiton beftehen ; 

gegen murbe ber Antrag Dr. Wolke, ım ſter als Borfipenden und emem vom th 
Besiehung auf die Berioden der regelmäßigen | menden Mtisgtied deffelben ; 2) auß dem ;s ” 
Gemeindewahlen die Etadt: und Landgemeinden gleich: | HDi dom Besirfsicnulamt u begeiämenben + 
un * er) für 55 En jährige ar #) aub zwei gewählten ughn dern Der — 

e er rioden einzuführen, ma at 

längerer Debatte, ae ‚ei ſich be e für, der Pfälsiihe Angelegeaheiteni! 


er Edel, Ber aralenkeı i 
agnerg n Antrag en, a 
In bißßer die drei Periode beftand, das 
—* Gefeg mit der Genhlährsen alfo —* Rüd: 
chritt begrilnden muß. 

Die Abſtimmung über das ganze Gefeg wurde 


ein und Joſeph 


bgelchnt, | Ya, 


466) Bons Rheim wird ums defefjrietehi: „OB Fam 
die Hr. Parter 551 

34 des Schuigeſe he 

pe grobem Dante 

aufgenommen. 


—— 
auch 
fa 


—— a 9 Ungar, Te a a ee 72 
al famen va ur Ber AR. or Be. (eek) 
u — es 5 die 5 


eu’ fite die Berechtigun nd ante ke 
bienjt; die Anträge * —* und —58— 
nl ich fr} ju der Mräfivialvorlage über die "Bol Bazäh: | 
ud der Bericht des Ausſchuſſes für Eiſenbahnen, 


—— 




























hat. * 
nicht —— und —* * —J ».. 101 50 





bitactien n. Jereire 200 — 
N, e tjalls aller ihrer Amtse | Woften ıc. über die Präfibialvorlage,, betr, die den 2a, Fi: ‚ran, Act, 647 50 
—** * 52 Wir glauben er —— A pl der plalı Zelgcape au = Juteree ber Beer 15 Mini . T Br. .Mm— 
elegrapbie aufzulegenden Verpflichtungen ie 
— = —— — melde unfere * ber ie Baht eines Mitgliedes für den —— dei |... gt Resort, A, en ——5——— 
— nina ehe Dr — 32 Bundes, zu welchem der Bundesrath — er ee * es N 
— Ka EN ‚hier Toie ei In Lehrern | und der Reichätag bekanntlich je 3 Mitglieber wäh: EL ER Dont. 110 —* Vetroleim RA sl 


len. Bei Wiederaufnahme feiner Arbeiten dürfte der 
Bundesrath. zunäcit au⸗ die Feſtſtellung des Bundes: 
etats für 1870 geben: ' 

+ Florenz, 22. Dec. Die „Sacra Eonfulta” 
in vo, bat Bejehl erhalten, nach Weihnachten, Die 
Nevifson des Proceſſes gegen Ajani und 
£uszi oo vorzunehmen, 

adrid, 20. Der. Die Municipol: 
wa bien find beenbigt. In Madrid find ſie wohl 
Bi Yunften der monarhiih-liberalen Partei ausge: 


.", Konitantinopel, 22. De. Die Pforte 
verftändigte die Regierungen in Bufareft und iverpool, Br Dein, Boumpolten martt) 
-| Belgrad von den getroffenen Mafnahmen ans Umfag a ag mc Ruhig, feit. 
bei] taßlich Des Abbruches der diplomatiichen Bejlehun Sie tıng TER Prgenide ai Bbgteib 
gen zwiſchen ver Türkei und Griechenland. An: 
bermweifige I 32— wurden nit 


hgema jersgtg.” wird, aus Ber 
ve —— Sehe be Yergleidum der gries 
36 ten ri legenheil wird, wie verlautet, 
eine Elephant, der mur etwa die Gröke eineh Schafes den vermittelnden @rofmächten fiber ben 
unter. der jorgjamen Pflege einer Kuh und da Be | Salumann ber Gonfereng adhoc verhan. 

ters recht gute Fortſchrũte in feiner Gejundheit zu * Hus Wien wird bem -genannien Blatt be: | 39 * kr. 


sachen, 
BR Streitträfte we daß ber Antrag Nuflands, den Eonflict einer 2 Na * — 
—Ein Harn, us 6 —RE — — 


dung : Aeden iſt Sil« , Berlin, 25, Dee (Eclu 
—9* — vu P —35 5* Fri 


— a ine ge 
Sb. netten 120 . . 
ver — 118 * le. ib Nova A 
—* ie, Rute —— 
echt. u Deebr,, 7 5, 
Januar-Aprıl TR. —, per Mai- —R 81. 50, Her * 
—— 6L 75, per Jan. “April 1. 25, Spnritus. mr 


m, 22. Decbr. Roggen per Frühjahr 208, 
a geſchaitslos. 


rganen * zihte nal ie Vchrer hätten 
Fra F. — —* * fg Pe die Kandeler nicht 
ereinzelt eg: haben würbe ®.) 

ten. 


r 
(ein SEHE ie „Malta Times” 
heilt. a des mil: „Die Pafiagiere der Ueberlandpoft 


S— Be Bi — my 
a 4 ir 
s i ma gg) air Kan 


RT Bat Yen u 
tiſche 





Gritheniand®) find europäaiihen Gonfereny vorjulegen, von 
einer Bebd vom 1a zu fann 8 | Preußen unterftüpt und von ben Meflmächten zur 
au 30,00 3 Wann ins Helen. Die Siiegtmarine | Aerhandlung angehommen zorbeit fei. Defierreich 
ir — Der, a — 3 ten deze De 35 — einperjianden, F *— 
t im Staat 
em — —— * En N werben je * * * Gig Kb Kr anna * Mittwoch 
ecucalt um ——— c. Beginn hüngen mi Im 
ort Geld, abermals (Held. und - apcaald ı Beld - nfang. bes Bibi de erwartet.) 

ervus rerum gerendarum mangelt ch er By 5— EEE — ——— — 

ch und eben jo * a —— um ſich ihn Don Be Zelegraphi ſche — — 





vom 
ner ‚Seite zu fen. . Diefer —— gang allein ver» utfurt a. Di, 22. Dee. jetät.) preug. Gapellineı 
— ee ae a 1 — 
ge 4 * utrel Der oole 76. Gm ea pr u Steuerfreie 50%. u 

Stontsbadn 20, a me Isar asar Hmerifaner ' Ss 

* Yu 1 — Sur Ge un on el 
Spar. WB fie an — Thür des kaiſet · Berlin, 22. Dec (Scluſesurſe) 

oa Be Palafies —— hielt der Geremonienmeifter fie Js erh, KEifentwer 158% Pool ı 5 A Verantmorflice Rebastion: u Gebvarı Sa 
art. Ihe Lömmt jo nicht eintreten — fügte er —, Yhr Main Ludwigsbulen . - 197 We —* De ie. 1864 — — — 







üßt Eutte In. Die Beiden * Seit hi Side 170! Au or * 
* — —* * 8 gingen chen dran Du Tre Zhlr, 40 Kooje IN 
39 dab jhmupige Hemd von Salomon —— Salomon bs Alban. — alte arınil. Sant-Hctien. 104%, 


f md. VOR —E e It n Yramien-Knl,, 118% eue Wannbeimer, , 
anti de Peinijer,‘ et —— — eG cken —* 
(Bei Donna Jfabella) fand dieſet Tage eine an 200bocfen 104 10 —32 Scan Mu yore 






zn töni — Oberyellinipreten 
Ferdinand v. Soyer, 


lied der bayeriſchen Kammer 













atyung von Ermitlitern und Ergenerälen über die Mög | H1DotEiienbeäir.-“ |! bgeorhneten und bes deutſchen 
en Rr Yan flatt., Die Anweſenden glaubten, ’ en. a a (Ediubronz ra 78 u * olfparlaments. 
icht mug dann beftehe, wenn die Ex⸗ 5% jteuerjreie Anleibe - 50-10 \1860r Lonle '- . 2. 8010 Die ei 
mi, —* von Aituriet abdante und ru etalfig. ©. 1852 58 25 —2 . 106 — N 
bee Ra Wie Rouber auf der Tri« Po  Rational-Anieben 64 20 1864r Silberanleihe . 59 50 . 


— „Janis“ (niemals). Die Ay, ee > 8 . 51 75 100 Eij.-Bart-Loofe 151 50 






& gen Bopubefe aus —— * ihr, 5 und 
e 






— a ——— en | € — #0 Br a nnte. des Verftorbenen ‚hiermit , eingelab 
Shagmeiller Den O 55 — 7— 8350| en Ir g: *— 


—— mehr ; * eng fe aud) feinen Sy mehr er —— — 


Als praktiiche — — zwei 


empfeblen aus unſerem 


ortirten Lager 


———— chinen & Kprmaic , 






Sudmwinshafen, 






Mendig: 





fbinen, 
i wühlen it vielen Sorten, 
ro. —— en 








— * — See ie 












ruchtpreffen, 78 ni 
Selrrnetmafhinen > * x | ist A TR 1 
ee 
» Draachbarkeit. Aufträge bitten-ums. frübjeltig zufommen zu laflem.: = “rn cha bis 123 dh 
Perm. Mafchinen-Ausitellung von 5 won minbehene — 


Scharrer & Comp. in Nürnberg. 





ahrniß ⸗ Verſteigerung. 
lssaaiung Dienstag den 5. Januar 1860, 
er wenn mö an den beiden folgenden 
etc In bee Mobrumg ss — 

nun 

Nat u, * —— ** 

t, „in Rui n 
ala —S ber Geiltmafte von. Ehriftian 
Böllner, Mechanikus, früher in Aufel woh · 
nend, bermalen ash, nachbezeichnete Ge · 
—— öffentlich auf Sablungstermin ‚ner« 


3 — Drebbänfe, 1unfertige Rab-| 7 


deehbant, 3 Nägelmaidinen und eine 
bazu ach rige Brefle, 1 unler e Tom · 
badäprefie, 10 Schraubſ Be! ertige u, 
2 unfertie —— n1 units 
Stiitenmaicbine , uffene Abrichtplatte, 
1 Partie Ro ifen, iede u. Schmelz · 
een. alter Guß, altes Melfing und ge 
nofienes Meifing zu Sprigen, I nolliän- 
biaes: Gthemieb +» er, berkbiebenes 
——— 1 rtie gebrandte. und 
mene Meilen, 1 Nelbefie, 1 Ecdmneibmar 
tine zum Zahrnchneiden, 1 eilerne und & 
2 bölgerne Bohrmaſchinen, i ig 
waage T: neue tiegel tie 
Modelle iur pr Sr zum ur 
- und Sprigenbau unb jur Vreſſe jo 


mie Innftioes pur Einrichtung neböriges 
Werkzeug. 
Aulet, 24 Der. 
Ey tal. Notar. 
"Ein But, 


gelegen in einer gröhe 
ren Gemeinde in ber 
Rabe von Smeibrüden, 
1 Stunde von ber Ei- 
fenbahn entfernt , beiter 
bend aus fehr geräumi« 
en, new, malfin won 
teimen erbauten Bohn⸗ 





und Delenomie · Gebdu· 
ben und GO bis 70 Morgen Aderland und 
Bieler, aröl entheils arronbirt, ift unter ben 
vortbrilbafteten Bedingungen aus freier 
Dond gu verfaufen. In der Exp. b BL zuj 
erfragen burch men? [03432] 


Mühlen-Berpadhtung. 
[sap s] Eine Müple,. in ber beiten Lage 
er vorberen Pialg, am ber —— in 
Mitte des Dorfes ne aan wach neueſter 
Conſtruction, mit 2 Mablgängen, Ubampag- 
ner mit Gokinder,-mebit Echälgang mit auten 
zu — wird. auf mehrere Jahre zu 


Haben äberes en peu Glersiphsr: PH.Chmitt, 


Meslkändler udwias ba 


Annonce. 
[6209%/,] 40 uber 6br eine, 
werben . ‚Sen nen und Großen, 
bie Ohm liter) von 25 bis 
30 fl, Ka —— von 35 bis 
45 H., verfanft, 
5 Edentahen, im >=% 1888, 
— — Architell 


* eichene Stämme gu —— 
Schiffbau, 150 fieferne Stämme, Bau⸗ 
& Brunnenholz, Sparren und Magners [1 


ſtangen, 3000 tiefern , Tärden , 'pappeln , ‚ei« 


F Barbe, Dielen x,, Sceitbolg , Stodhol FR 
en x. verfauft iotert Dolghänbler 
tz] Wagner in Bahdau. 


Kür Apotheler. 
[190%] !Giiie Zeus wird: auf ein Jahr 
dk en mb alsdann lauflich zu überneh- 


"rer ige Offerten unter ehe A. K. L 
Ne. 6 beförbert bie Ern. db 


Mellbaum, | 
ginen ı enbenen, en Buben, erhalten, 22 a2 Bun lang. 


Fa Fu — 2m 

in eo —5 — um insg rat 

De Trandmilfio “,ıC 
* —— 


ben: 18, 1R68, 
Pen *8 * h . Wernz.· 


onig, 
fen, in glodeſdaften ebenfo Aus+ 
euer in — Ha x 
Ixvo im, ben EX. z 
[8814 TA Koh. Wernz. 


219) Wegen abe det 
Ir ift em Bmeiipänner, 
. gebrauchter Glas- 
ER: verfaufen bei 


einig, Rentner 
in: 7 


= 







— Billard aus ber‘ 
on Maillerb in gan ftebt zu vet · 
Carl Schtwefinger in Speyer. 


113 
en | in pa A 
elſchmied⸗Geſellen 
aber; m duugre Dre bei 
3 3 A Rapp. 


















ür den Weihnachtsti 
Duft und ———— 


8,8 Hamma in Neuftadt ad. 
[core] 


ste biltigfie Pracht · Ausgabe der claſſiſchen Kompanifien von 

z..- » Beetbonen, Tämmtlihe Sonaten für Vianoiorte, 2 Bünde, gr, Ixt, 5 fl. Sfr, 
Bun Mr Duos für Piono und Biofine, 2. Bände, 5 A. m tr, Kanıntliche bieder. 1 8b, 
st Sand, Sonaten Hr Piano und Biolme 1 Aa Te, Meoert, Sonaten jr Piano 





nb Violine, 2 Bände, 4 H. M fr. Schubert, jünsmtliche Sieber, Ausgabe fir Sopran oder 25 
Temsr and usabe ar alt ber Bariton = 7 ar Kafanien J as * 
De je Same iu ir * * tz, in ichöner Frucht a 
nterreile pr. t Joh 
Schmwanengelang pr. 36 fr. ee 3 
GlnE’E nollitändine en Alcefte, beutih und ital., 1 fL 30 te. :1[6350%%) Der exiie Id a 
igenia In Aulis, be: ne ar 1 fe 26 fr.; Inbigeffia in Zauri® L A 2; Dr ere — J und 
—* deutih u. ital, If 10-fr.; Armiba, deut u. Irang, din It. le Greten, ß r opfia at 
dar % imenker;, — u. franz, üUnl. 10 fr. Händel, Meſſias, deutſch u engliſch, Blumenlohl Pa; 
pr . 58 
Die Hr? tert iM nicht nur correet, ſondern Täft binfdhts | trifit morgen ein be Sr * 
Uch der — ni “m win hen übrig. [635114] Ed. König — 


ee a On — — —* 5* nenehen eaheen ————— 
uswa ner Lieder für bie Singifimme mit Begleitun 1anojorie , er | [62% udmwigs * 
a Auen und Tenor unb Lieder für a a — [ ‚l vafen 0. A6 « — 





‚000 Tänze Ed. König; | 
in ben eleganteften Husgaben unb in beitem Arrangement mer, minelſchwer u. leicht. empfiehlt; — 
Anftrumente: Fiaviere jeher Gattung, grobe Husio — Bormmerlice Bänfebrüfte u. Sanieleulen * 
Dielimen von 4 Hl. bis zu 200 fl. anliurter Brat- u, 
Gellos u f. m, finger eroelat- u. Zrüfelmurf- — 
wiolinbogen. Steege, Sorbinen, Schrauben, Saitenbalter u, ſ. m. — Bänktlebertrüfielmurit — 
Saiten: Römice Saiten von Lotti, — Salami, weitpbäler dintenronlabe - =, 
Variſer Saiten vontBilleume. ' — Fromage de Brie,; de Neufchatel — 
€ä Saiten. — Edamer und Siermentbaler Ra — 7" 
Preise billin. — Sardines & Vhu ul 6 ile, Sarbellen it 
rufftiche en — 
je _ Büdinge , marinirten Hal ar. — wie 
y „> ge 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
[zur] ber Buchhandlung von Kappelmann & Müller onen, Sale 
— clan en, —* Mal be 
in Bupwighafen. = ae Drangent, neue Wandein 2 


be Hudmabl elegant Glaffiter, Gedichtſammtungen, | ein aetioh. Gemürge, —— ‚Buder — 
an beibüder, i l 
en — — mh ten fon a u darin HE = Aucnberer, ae a: Bizielehtugen 


jur: 3 





bedeutendes Yager von Gefhä vr ju den billinlten Brevien. — &bei —— Ai; Ehrifibaumlichter — 
— Ara, Aume, —* u — 
putsichefleng ——., 1209 






























[6346',,] Die ſchonſten und prattijciten 


find unitreitig F e ſt g e ſch c N f 1 
100.000 Franken. 


Aeder Käufer einer Original Malländer ne gar für 140 
Biehungen giltig, rüdsablbar mit einem Minimmm von I0 Franlen, erbält einen hochtt 
drachtvoll ause iatteten, eigens ın Parts angeſertigten 

Almanach pro 18698 
2 Seiten ftarl mit Golbichnitt und im Gold neprebtent Einbande, mit vielen Iluitea 
33.85 * ms Almanach mit der beigelegteu Obligation ift unftreitig bas 
nfte_ Bei 

Die Han Stade · Anltibe * 4 Siebungen jährlich mit Vramien von Frei, 
ee von 3 Sub beichen durch @. ð 

nen Rahm, oder afnabne son alden zu bejichen dur: . 8. 
Dante & En, in Brantlart sn — er 

und _ Bien, 


Siutinert, bemburg 
Nönigältrafe 28. FR... al. Neuerrall 82 Säulerftr. 11. 


— erhten & ic, Rum ıL Arad - 
— Liqueure ürattino di Sara, —— 
d’amaur =. = 


— Eiragao, Anilette, ⸗—t 74 — * 


Bo Schöne ſafli * 
eiermo-Brangen, per Eiik ek. "Dee, 


8, 

Weingut —— ver Stuchs und te 
t 

forben engekoten bei iu at el ie Am ge 


d. Hänlg dabier>: 2 


Echte — uchen 
fortwährend zu rg —* est, , 
Ed. Künlg er. 


624]. Die Unterzeicnete empfieblt 
- —8 ſowobl in al auber —* 
Ludwigshafen, den 16, December -1888, ı 


Margarciha Dönig.. ” 
[ss52'4)- Ber nt et ft ! 
kn era van Sameiien re. To, 
mobl bei Satire, ols auch gr A 


















15591) Mein Lager in 


errenm-Kragen, 


Stecher & Um tagen in Beinen empfehle zur en Abna Vrivatleuten. 

Burg; vortleilbaften Gialauf bir 16 Im Giesbr, une größere Yarıe ju @ 1114 Io Mr Mofen haben. 

en» ge Preis abzugeben. — Tr: a 
Mieberverläuber erhalten angemeilenen Habatt. —— * Bert 
Landau. 3. 6. Gantter, , ens WB 
neben beim Gaſthof zum Schwanen. Seile, —* ——— 
⸗ 

— NEE SET TE EEE ee | . fuppe, 20 

ıuk Tr 


wozu 
— na ae in der neuen Anlage 
— — — — — — — —— 


(sr) Mundenbeimer Strafe Rro. 8 ik 
ein ‚von 2 Simmerw, Parterre, zu ver 


BADEN. nn — — 
0 beit 
Wr Ber ES FR en 


v6 Pmakfurter Börse 
vom 22. Dec. 1368, 


(62594); Im fämmtlien Buchhandlungen ber Bhalz’ift it haben : 
B Dir ahreszeit en 


K. uler 
brodirt fl. +. 3, Sanier, fl. 


—— erTzaaerEr HOT HOSE 
Lehrlings-&efuh. ae 


Sc “Rn ER Führung 
Di — ote hand he 


lters, dem auch die Erzii von Bose — — 
u werben —* Buben 222 + Iren 


a Bug ehe 


[6347%4] In ber Giienbandlumg des Unter» — * — * Din * ee 
—— wird * Lehrling mit den mötbigen ung — BM. 100 










niflen auögeitatteter. swoblersogemer junger 
Barn tar inımein Kolonialmaaren-eihäft 
ju Reujabr 1869 als Wehrling eintreten unter 
re Bebingungen, 
Reu abe er | Ye Berember 1868, 
heim Gulmann. 































bann an ber er 


t dt. 
— She —— Sohn |b r % dB, : Londen v2. er. 6 
en arben [mh nn a Mailand 2 0 u 0. « Fres, 
5 ai ] Wo Mogazinier Finder rein schen. nn 
Vi Dffene: ‚Stelle; * ener fleibiger - jurger Mann 9* — — ioo’ * 
In einem ;rabrifgeihäft der’ Bord u 1 — Zeadp in Banban [lem rin 
berpfalg iR für de geſetzten * udau 
jungen Manıı pro 1 mtar eine Ste Ic Er iebwärter (Meiter) 
ee e Frankirte Briefe unter Nr, 6 ud REN. ee s 
EL —— gForrer auj'm Bi Bei 
ı t gut —— —— — a 
Du ) Dann juce bis 1. a Ele 6144) mer Schmeijer, ber bas Big. cu su 
ae Bear fer in einem Venulrturgeitt Ifen gut etc, de 8* gegen boten Bunt“ 
— Offen unter Wro, G011 beliche man Lohn eintrei 2yon in Ss. 
an bie 


ıp. d. DE, zu richten. 














"Bucruderet von 3. Baur in Bubwigshafen a Rd unit 4-3 Mach u arena 








ln ee —— — — — — — —— — —— 
Der wauiſche aurier ſqeiat uaglh, mit Autaheat des Nonlags, und wit wödenifid drei Unterhaltungsblättern. Derſelbe foftet wierteljährlid FL. 1. 80 Er., lewohl darch 
die Eypebition als darch Die PoR bejogen. Ymferate werben mit 8 Kreujer für die wierfpaltige Petitzeile beradimet, 





A 304. 


Einladung zum Abonnement. 


Der Aurier” ‘mit dem wöchentlich Drei 
Rat n „Renilleton*“ wirb nad Form und 
zuhalt wie bi auch im eig Quartal 
en, Derielbe ift das verbreitetfte Blatt in der Pfalz 


nd eignet ſich daher dorzugsweiſe zur Aufnahme von 

Inferaten, welche mit :3 tr. die vierlpaltige Petit⸗ 

eile berechnet werben. Der rt Abonne: 

—— auf beit Poſten beträgt 1 fl. 0 kr., aus- 

2 ich Veitelgebühr und fin Preußen) Stempel: 
er. 





Ludwigshaſen, 24. Dec. 
Während dieſe Zeilen in die Preſſe geben, wird 
bie Leiche des Abg. v. Soyer bier in die ‚Gruft ges 
ſenkt. Uebereinſtim mend mit dem Nürnberger „Eorreip.“ 
meldet bie „ran, ER bafı der Werfiorbene es 
abgelehnt habe, die Eterbefacramente zu empfangen, 


wen unvernänftign Pr 
miüfje, wenn bieje nur nicht gegen ben grünen Tiſch 
Telbft gerichtet And! Vielleicht beruft man fich in dem 
vorliegenden erlatanten Kal auf eine gewiſſe Legali: 
tät des Verfahrens; alein wenn es auch gelingen 
follte, andere als Scheingründe daraus zu ſchöpfen 
ꝰest cette lögalitö, Messieurs, qui vous tuera ... *) 
eis Meber den Ausgang. der, mwürttembergiichen 
Adreßdebatte Laffen mir noch eine Aeußerung eines 
württembergiichen Blattes, bes „Schmäh, Mert.“. 
folgen. Diefer ſagt: „Dieler Ausgang iſt ein ges 
treues Spiegelbild der herrſchenden politiichen Jets 
ahrenheit im Lande, Es konnte für - die deutiche 
tage. feine maßgebende Adreſſe zu Stande fommen, 
£8 giebt zur Zeit für feine beftimmte fefte ing 
eine entichiedene Mehrheit weder in der Rammer 
außerhalb: verjelben, So konnten fih wohl für Ein 
un iten ‚bilden, :bie, je. wieber auseinander 
oben, nicht für das ; mb im Sntereife ber 


vorhebt, „Die nationalen Verträge eine Neue aus: 
drüdlihe, Fehr beitimmte Belräftigu * en.” 
Dies it den erfreuliche des Riunn 


die Zulunft Des Landes 
Sttampeln der Vollepartei mehr durchlochern toird. . :.| 
Eger Defer erirmert ſich vielleicht noch eines ge⸗ 
wife preußischen Sanbratheb Namens Stauby, defien 
feiner —* alen Wahlumiriebe im Kreis Angerburg 
wegen in den Verhandlungen bed. Ahgeorbnetenhaufes 
abe wicht im ber Fühlen, wenn. auch in ber 
er bat ni —— —— —* 
nun en Laser wegen jeiner 
Aeudetungen bei et Be — zum) Ditell 
fordern laffen und bi 


8. 
‚Gnstigen in's „Nitterliche" Mlx.. - » 
uhr ne —— Variſer Cotre⸗ 
ſpondent unterm 22. December: . 





bies | die Dinge jegt fliehen, auf ein güuftiges Refultat ih 
wie bied ſchon öfter norgelommen Ei ‚Zoch haben 
icoß biefer Sehens mi auch der „Merk,“ her⸗ 


ber |: ;; 
bem gu“ nat Die intereffante Mitteilung, daß fich im 





1868. 


Wenn der ‚Nebacleur. eineh Prager Gpedenblattes 

biejer Tage eine über ikm verhängte. Brloftrafe mit 

bife Mhagfarie ‚mapeideinlih cine. jeac, Qufäle 
€ ich einem - jener 

* —— im Folge deren. „der Unſchuldige viel lei⸗ 

n“ muß... > a0 n die 


Ludwigshafen, Freitag 25. December 
„Die Berichte lauten befeiedigenbder. Die TR 
nur — Orten ei — 
Ne ul ar et 
mit, m zu Lönnen erflärt, De Puma Mehl 
den Minifeen a partir un pinon, ‚wie man 


bie 
ihaftlic mit dem 
+5 übernommen, 








win im 


Eine Kirdhotöt } 

P + Reuſtadi a. d. 8, im ember, Der 
jüngftens dabier in Gebrauch genommene Kirchhof 
murbe von der ſtadtiſchen Terwaltung für beide chriſt⸗ 
liche Confeſſionen gemeinihaftlid) angelegt, uund 
Jedermann billigte dieſen auch vom Bezirksamte 
geheißenen Schritt als einen Beweis, daß Die . 
gern ng leich der gefanmten Bürgerichait confeifior 

I neller efhräntipeit entwadhien fei und, wo immer 
thunlicdh, im öffentliben Leben. dem Geifte finiterer 
Kirhlichleit und theologifchen Haders bie Thiir weile, 
Daß katholiſche Geiſtlichen, Feinde menſchlicher Cul⸗ 
tur und menſchlicher Geſellſchaft gegen die Gemein⸗ 
famteit im Tode wie gegen bie Gemeinſchaft im 
Beben eifern, das nahm uns nicht Wunder. Daß 
1 | aber auch Regierung und Miniſterium in biefemz 
Streite Partei gegen Humanität und Aufklärung 
ergreifen und ſich auf Seite eines ebenio zelotiichen 
als widrigen Leidyenconfellionalismmus ftellen konnten, 
das Bee en **8 —— hr werden. 
t e er oliſche Piarrer wi thelluug, Die 
t Bid auf: die allgemeine | Bürgerjhaft und ihre Verwaltung mil die Gemein: 
Lage zu werfen. Was die änfere Volitik anbelangt, | jgaft. „hut nichts, der Jude wird verbrannt,” 
fo meint das genannte Blatt, es würde Findiich fein, | die Abihellung fol voljogen werben — fo lautet 
längnen zu wollen, daß die Furdt vor einer Fries | der Sprud von Speyer. Jahre gingen bariber 
denaftörumg befländig alle Gemilther beberricht, und pin, ber Deutiche Krieg trat dazwiſchen, mau ee 

u 


macht der franydii 
= —— 
san geftatte. 

Yeuten überfüllt, wilde der alten Gamarilla Ören. Die 
ierung weil; ganz wohl, dab Gewehre, Dlunition und 

jelbit Aamonen über Die Grenze geihaff worden find; man 

weiß, daß dieje Gewehre für 6 ud derfichert worden, 

man fent den Namen des Banquierd in Baponne, 


5 
Hi 
4 
Ei 
2 9. E 


08 glaubt, daß dieſe Furcht nicht eher ſchwinden her Hader fei vergefien, Alles, auch das engherzigfte 
werde, al& bis’ die Regierungen ftatt ſich in Gemieh tei mit ber thatlächlichften Gemein afılihe 
Freundfchaftsbetheuerungen td nutlolen Müfungen | feit, die feit drei Jahren beficht, verfähut. „hut 
— — vie Fragen, welche seit den großen | nichts, der. Jude wird. verbrannt,“ die Abibeiltug 
mbinationen von 1815 in Betrefi des Öffentlichen | joy vollzogen werden — jo. lautet: der Sprud; in 
Rechtes und des europäiichen Gleihgemwichtes erhoben | Münden. 
werden, entidlofen anyreifen und nad) bem era AU das aber. nicht auf Grund von Verjajjung 
der derſchiedenen Nationen und ven höheren Yutere © md Gejeg, welde die Hutorität über die Kırchhöfe 
des Weltfriebeus föfen. Es iſt dieſes aber micht® | per weltlichen Gewalt einräumen, ſondern weil es 
anderes als jene Eougrekidee des ‚Boftapartismus, | die wandelbare Anfiht eines wandelbaren Minifies 
mit welcher jüngft erft die „Debats“ Fiasco gemacht riems vom. Jahre 1834 fo ‚gewollt, das im Jahre 
haben. Jet wäre gerade die rechte Zeit, um flatt | 1826 noch anders geſprochen — all das, weil man 
Einer bebrohlichen Frage beren ein balbes nd | fich von überlieferten. und überlebten Glaubenslägen 
auf’8 Xapet zu bringen. Die Diplomatie hat offen: | nicht loßzureißen, weil man vom Zorne büjteren 
bar mit Griechenland. und der Türkei ihre liebe Roth. | Parteigeiltes ſich nicht zur großen Seele auizuihwins 
Eine allgemeine Gonferenz in biefem Augenblide ver⸗ ver — al das, weil man dem Vıldof von 
langen, hiehe kaum moch etwas Anderes als ben | rc it zu wiberipredhen wagt — all das, weil 
Krieg verlangen. Ganz anders flcht es dagegen mit j che Das Leben, ſandern Die che, weil wide us 
einer Conferenz ad hoc, und Hr. dv. Lavalelte Arte | manität und der Geiſt ber Liebe, ſonderu weil der 
beitet Daran, eine ſolche zu Stande * bringen. Ber Dogmatiemus und der Biihof von Speyer den Aus— 
reits geftern find bie bezünliden Mittheilungen am | ſchlag geben. i 
die Gejandten abgegangen tb mait glaubt hier, wie Und man wagt dies einer Bürgerſchaft 
ten, die fi unter Pie Vorfümpfer zahlt im Kauipfe 
Nennung maden zu birfen. ‘ des Lichts gegen die Finſterniß, man wagt fie auf 
Unſere Telegramme über ben Conflict beftäti+ | die vom Archengeſehe gebotene Notywendigleit eines 
gen, daß bie Türkei bei „Weiten nicht do energiſch großen Kreuſes Ems, während der vor füns 
vorjchreitet, als man im Anfaug vermuthen hätte] zehn Ya unter gleihem ‚Vorwand abgetheilte 
jollen; Beweis, daß bie Diplomatie bereits als Henm ⸗ — Airchhof innerhalb feiner Mauern noch 
ſchuh wirkſam it... - heute des geben Rreuged 
Ein Petersburger —— ber Elberf. ſtadtiſche 
—9 um Aufbau einer Capelle mit 





* bies 





en eine Gefellichaft Ruska ja Osuowa“ (d. b. | Te 
„Ruffiicher Anfang”) geblida hat, deren amm | die. Trennun 
dahin lautet, „mit allen gefeplidjen Mitteln die zuf: | Ricchenverw 
ſiſche Nationafität: innerhalb der Grenjen des öfter: | Der Piarrer, 
reichiſchen Staates zu / ſchuhen und zu Törbern.* Die | Dogma, und _ 
Gründer wenden fi an alle Ruffen ohne Ausnahme, fait allein. „Thut nichts.” Neujtabt beruft jid a 
mit der Bitte, dem jungen Verein beſonders dürch | Orte nah umd fern, die unter gleichen Geſehen jichen, 
Gelbmittel und durch Zuſendung von Büchern zur | bie aber unbeirrt von Alerus und Büreaufratic Die 
Gründung einer allgemeinen ruffifchen Bibliothek zu | Bereinigung vollzogen, „Qhut nichts, der Jude 
unterfügen. = ae iſt —* Zen 8 Br, —— verbrannt," die Äbtheilung ſoll vollzogen wer⸗ 
tenäwertheres Project von Pelersburg aus ihr ‘ 
Wert, —* bie Berufung eines allgemeinen Cou⸗ Bir willen nict, mit welchen Mitteln man bie 
cils aller Selbitftändigen griechiſchen Kerchen, zu wels Pen Gemeinde vorgemaltigen wirb und 
her die Etreitigkeiten des Patriarden von Konftans | kann, aber —* mochten wir, wie es bei ſolchen 
tinopel den Borwand geben tollen. . Das: Goneil| Vorgängen mit der berühmten Abwehr kirchlicher 
wurde in Ronhantiuope felbft abgehalten werben. | Uebergriffe und mit der Selbilverwaltung befiellt iR, 
Gleichwohl wird die ruffiiche e wie immer fo | fragen möchten wir, ob es ltaatsmäunid, ob es 
audy biedmal in Mbrebe iellen, daß bie Regierung | recht fei, ftatt Eines Aergerniiies huudertfaches Aer⸗ 
des Weiten Czaren auf fremdem Voden dianke fpinnt« | germiß ‚gu geben, und da, mo Enttacht maltet, 


mittelft Ordonna die Saat ber Zwietracht zu 
fäen, nur bamit Flerifale Anmaßung und Fntoleranz 
triumpbire und ein erflarrter Dogmatismus mieber 
Lebendzudungen von ſich gebe. 


utihland. 

Berlin, 22. Dee. Watürlih ſpricht man 
auch bier nur von bem Gonflict im Drient, 
mit dem es * mich fo auszudrücken) bei weitem 
nicht jo gut beftellt zu fein ſcheint, als die Officiöien 
von bier und von Paris glauben machen wollen. 
Ich höre im —— zu andermeitigen Nachrichten, 
daß der Gonferenzvorihlag, auf deſſen allfeitige An: 
nahme bie Diplomatie ihre legten Hoffnungen feßt, 
von hier ausgegangen fein und zunäcft bei Rußland 

ute Aufnahme gefunden haben fol. Selbſtverſtänd⸗ 
fie, denkt Die bietige a war dabei nur an eine 
Eonferen; ad hoc, an eine Gonferenz, auf ber nichts 
als die eingige Hugelegenheit des Gonflicts zur Sprache 
fommen fol, und taran fünnte wohl der ganze Bor: 
Schlag ſcheitern, da Napoleon TIT. ſichllich wieder Luſt 
hat, auf feine Congreßidee zurüdzulommen und barin 
diesmal — jo ändern fih die Zeiten — BR von 
Deflerreid; umterftügt werden bürfte. Eine alleriegte 
Hoffaung ift freilich bie, daß ber Türkei ihre Mittel 
nicht erlauben werben, gegen ein jo hartnädiges und 
zähes Boll wie die Griechen einen energiihen Krieg 


zu führen, denn die Militärzuftände des Osmanen⸗ 


reiches jollen mehr als zerrüttet jein. Was Ruß: 
land betrifft, jo iſt bafielbe Übrigens bei ber momen: 
tanen Erhaltung des Friedens aud um besmillen 
intereffirt, weil die Polen (id meine die Polen ber 
Emigration), bie Freilich verzweifelte Sanguiniter 
find, fi) allerwäris regen und mit friiden Hoff: 
nungen unter dad Banner des Halbmondb& zu treten 
ſich anididen. .. . 

Der Antrag, ben Hr. Löwe im Betreff ber 
Gartellconvention mtRubland fid vor 
behalten bat, it nun formulirt und lautet: „Das 
Haus der MAbgeorbneten wolle beſchließen zu 
ertlären, die Erneuerung ber mit Rußland unter dem 
8. Auguſt 1867 geſchloſſenen Gartellconvention oder 
der Abihluß einer anderen joldyen Convention, welche 
in ber Weile mie bie jeht noch beſtehende Conven- 
tion dem Staate Laften auferlegt, bedarf zu ihrer 
Giltigteit der Zuftimmung des Landtages. — Mo: 
tive. Die beftehende Convention ift für Vreußen läftig 
und nachtheilig, wie die zahlreichen und wohlbegründeten 
lagen ber Dabei am nächſten beibeiligten @renzbes 
zirle beweifen. Die Staatsregierung bat fi früher 
nicht für verpflictet gehalten, die - jegt beſtehende 
Gartellconvention ber Landesvertretung zur verfafs 
fungsmäßigen Genehmigung vorzulegen, obgleich Dieje 
Gonvention unjmweifelhatt dem Staate Laſſen aufer: 
legt. Der Art. 48 unferer Verfaffung beftimmt aber, 
bab Verträge mit fremden Regierungen, „wenn dar 
durd dem Staate Laſten oder einzelnen Staatsbür« 

ern Berpflihtungen auferlegt werben“, ber verfafs 
ungsmäßigen Zuftimmung ber Landesvertretung be 
bürten. Daher erſcheint e8 geboten, daß das e⸗ 
orbnetenhaud rechtzeitig vor dem Abſchluß einer neuen 
Eonvention fein veriafungamäßiges echt ausbrüd: 
lich in Anſpruch nimmt, nad melden ein folder 
Bertrag der Landesvertretung vorgelegt werden muß 
und z feiner @iltigkeit ber Zuflimmung berjelben 


bebarf.“ 
Frankreich. 

© Paris, 22. Dec. Die Abendblätter ſpre⸗ 
hen mehrfad von einem Eircular bes Herem 
v. Lavalette an die Vertreter ranfreidhe im 
Ausland über bie Drientaliihe Frage; doch ift auf 
das, was fie darüber zu willen vorgeben, kaum &e: 
en zu legen. Der „Temps“ bat vielleicht das 
Richtige getroffen: er ift ber Meinung, das Eircus 
lar werde ſich auf die ſchwebenden politiihen Fragen 

ar nicht einlaffen, fondern einfach in ber üblichen 
FBeife den Miniftermedhfel motificiren. 

Der „Univers” veröffentlicht ein päpftliches 
Breve an den Biihof von Montpellier, das ben 
kg a a 3* 

tjem in Frankreich angewendete em bejlelben, 
fo harmlos es and ift, wird einem ſcharfen Tadel 
unterworfen. „Man fügt ih — fchreibt Pins — 
anf bie Erfolge der während ber legten Monate er: 
probten Methode und auf den Schuh und bie Leis 
tung, welche eine jehr fromme Fürftin-diefen Stubien 
——— läßt, und welche alle Gefahr von ber: 
felben zu entfernen ſcheinen. Aber alle dieſe Garanı 
tieen nehmen nichts 3 von ben Schäben eines 


cen er⸗ 
egen keineswegs ben Mangel katholiſchen Geiftes, 
er allein den Berfland und dad Gemiüth bilden kann, 
und mwelder diefer neuen Einrichtung gänzlich abgeht.” 
Der Rapft fordert den Biſchof am Schluß auf, ſich 
aus allen Aräften „einem jo großen Uebel zu wider: 
fegen, welches zu gleicher Zeit die Religion, die Fa— 
milie und das Vaterland bedroht.” r franpöfi- 
he Unterrichtsminiſter könnte daraus auf's neue 
ve — ſchoͤpfen, daß die Kirche nicht mit ſich hans 
eln h 

In Frankreich erfcheinen jet 1668 Journale, 


Softems, welches ber Gejellichaft mi 
Aufgabe würbige Mütter Liefert, Sondern 
anen, bie durch eine eitele und ohnmächtige Wiſ⸗ 
enſchafi mit Stolz erfüllt find; jene Gara 


‚bavon ij ris allein 79 politi mb 710 
politiiäe. * ER aa chi beit 


— Btalic::. 


*Florenz, 21. Der. Die Deputirten: 
tammer gelangte heute in der Beratbung des 


provilorifchen .. an das Gapitel von ber rös 
milden Schuld. Der Finanzminiſter 
ertlärt, daf er den Artikel der Gommiffton bezüglich 
ber Unterbredjung der Zahlung. ber päpftlien Schuld 
nicht annimmt. Billa ſpricht die Meinung aus, 
bad Frankreich bie Nusführung einer. Convention 
nicht beanipruchen könne, bie es felbft offen verlegt. 
Er 3* eine Tagesordnung vor, dahin gehend: 
Die Zahlung bis. zur volljtäudigen Liquidation der 
päpftlihen Schuld zu vertagen. enabrea giebt 
die Geſchichte der päpftlihen Schuld, die Jtalien auf 
fih genommen.bat. Er bemerkt, daß er die Unter: 
brediung bet Zahling ber Schuld angefünbigt und 
zugleich erklärt babe, er werbe das Botum ber Ram: 
mer annehmen und ſich Vorbehalte für gewiſſe Fälle 
ausbebingen. Gr erinnert an feinen Recurs an den 
Stastsrath, ber ſich au Gunſten der Zahlung ausges 
Iprogen bat, und f 

Discuffion über das 


tathenen Nepreffalien fid gegen die augenblidlichen 
ae die römi« 


im In⸗ und Husland nad) fic ziehen müffe, Schlieh: 
lich empfiehlt er dem Patriotismus und der Alug: 
heit Kammer an, bie ſchon ſchwierige Lage bes 
italieniſchen Erebitö nicht noch zu erichweren. Rat: 
tayzi ſpricht ſich filr Die Suspenfion aus und te: 
beit das Verhalten des Minifteriums. Der Fir 
nanzminifter äußert, baf die Verbindlichkeit der 
Regierung vom Jahre 1859 am laufen fole, und 


daß die Würde und bie Ehre des Parlamentd bems | 


felben die Pflicht auferlegen, den Gläubigern Italiens 
peredit zu werben. Er bemerkt noch, daß bieie Zah: 
ungen direct und nicht durch Bermittelung Fran: 
reichs gemacht werben. Gairoli jührt aus, daß 
bie Verbindlichleiten wie bie Rechte gegenfeitig fein 
muſſen, und daß Jtalien nicht allein feine Verpflich⸗ 
tungen einhalten dürfe, während Frankreich bie jeis 
nigen unerjült lafle. Mingbetti ipricht fich ba: 
bin aus, daß bie Zahlung der römiichen Schuld eine 
Folge der Belegung eines Theils des römiiden Gier 
biets von Seiten JItaliens fei, welches zugleich mit 
dem Gewinn aud die Zajten übernommen habe. 

Es wird zur namentlihen Abftimmung ges 
fritten über Die Propofition der Commilfion, die 
Zahlung der römischen Schuld zu Tuspendiren. Diele 
Bropofition wird mit 211 gegen 111 Stimmen ver: 
worſen und das minifterielle Project mit 201 gegen 
585 Stimmen angenommen. . 

* Hus Rom, 19. Dec, wirb ber Havas'ſche 
Agentur geichrieben, dab der Urtheilsiprud 
der „heiligen Conſulta“ in ber Angelegenheit Aia » 
nid und Quzgisg erft gegen ben 12, oder 15. Jan. 
in Ausſicht fteht, da die Gerichtäferien bis Epipha— 
nias dauern. Höchſt wahtſcheinlich wird das crite 
Urtheil beitätigt werben; und ba der Garneval be; 
reitd am 30. Jan. beginnt, jo dürfte die Hinrichs 
tung, wenn ber Bapft feiner Juſtiz freien Lauf läßt, 
wahrſcheinlich zwiſchen bem 15. und 29. erfolgen. 
Wie jelbit die gemäßigten Anhänger der Negierungs: 
partei zugeftehen, würden. aber zwei neue ar 
tungen in Rom den traurigiten Eindrud machen und 
bie Erbitterung ber Parteien aufs Höchſte treiben ; 
man hofft baber, daß Pius biesmal einen Entidluß 
fafjen werde, der feiner Eigenihaft als Oberpriefter 
mehr entiprädhe. Auch Frankreich wünſcht einen fol: 
hen Act der politiichen Klugheit. 


Türkei, 

* Konftantinopel, im Dec. Der Bicenbs 
miral Hobart bat jhon am 9. Dec, aljo einen 
Tag vor der Uebergabe bes Ultimatums in Athen, 
vom Borb des Homiraligiffes „Honbavendliar* in 
der But von Suda folgende Rundmadhung 
erlafien: „Se. kailerl, Majeftät ber Sultan und Die 
turtiſche Regierung haben mic; zum Dberbefehläbaber 
bed Erpebitionägeichwabers in. ven älfern von 
Randia ernannt, welches beauftragt if, die Ver 
bindungen zwiſchen ven Ynfurgenten ber Juſel Areta 


ute unb.ihrer |'und Jenen, Die. außerhalb derielben wohnhaft mit 


ihnen gemeine Sade machen, zu verhindern und ab: 
zufchneiden.. Durch Gegenmärtiges wüniche ich Allen 
und bejonbers Jenen, welche noch bie Abficht haben 
follten, die türkifche Blodade ohne vorgängige Er: 
mächtigung zu brechen umd zu überſchreiten, befannt 
m maden, daß, ba nah dem MWölferrechte aller 
tationen jedes Schiff, welches auf bem Berjuche, 
eine verkündete Blodabe zu bredien oder zu über: 
fchreiten, ertappt wird, ſich der Gonfiscation auöfept, 
ich ebenfalls jebes Schiff, weldes auf einen in Wirt; 
famleit befinslihen Kreuzer feuern würde, als eines 
jeeräuberiichen Actes ſchuldig betrachte und im ſum⸗ 
mariihen Wege und mit aller Strenge, welche das 
Geſeh geftattet, gegen alle an Bord dieſes Schiffes 











umer empfahl. Derſelbe fürts, 
namentlich jeit der befondere Ausſchuß zur Berathung 
ber Sorialgefege feine Thätigkeit begonnen; regen 
und lebhaften Antheil an den Aufgaben dieſes Aus: 
iqufies genommen ; leider jei es um nicht beſchieden 
geweſen, den Abſchluß derſelben zu erlehrin. 
Hierauf: werden: Die noch reſtirenden Artilel 
62—132. der pfalziſchen Gemeindeord— 
nung faft ohne alle Debatte erledigt, nad 
den Vorſchlagen ber Negierung und re 
en. * - . 
Vor ber definitiven Abſtimmung 


| Bis der 
capitular Shmib die Frage auf, v dh ber 
rechtörheiniichen Gemeindeordnung - Stiftungen zum 
Erwerb des Bürgerredytes gezwungen werben küunten, 
und erllärte auf die Antzoori des Neferenten Edel, 
baf died nur bann ber Fall fei, wenn fie im der 
betr. Gemeinde ein Wohnhaus befigen —, er werbe 
gegen die Annahme ber Gemeinbeorbnung jtimmen. 
Die beiden Entwürfe (der vechtärheinifchen und 
plälgiigen Gemeindeordnung) wurden ſodann mit 
alten gegen bie vier Stimmen der DH. Mu: 
land, „Jörg, Anton Shmib und Fpomas 
Bölt befinitiv angenommen und werben nun Die 

Reicherathslammer zu paffiren haben. 
Die nächte Sihung Ift noch 7— anberaumt. 









—— ’ ————————— ne er mer 
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endigt. Die Beitimmungen. über Schukommiijionen in ges 
muigten Gemeinden bleiben unbeanflandet. Der Art. 106 
(Baͤhlen für de Shulcommijfion) ehidt einige 
Zufäpe und lautet nunmehr : 

„Die Vertreter der Schulgemeinde in der Schulcom⸗ 
miüfton werden durch bie werheirathetem und vermieten 


Männer der ulgeneinde . deb betreffenden ulbes 
ziets auf 6 Fri ben eis 30 Jahre hr Fu: 
milennätern der beym. des beireffenden Schul« 


beyirtd durch einfache — N Außer ben 
zwei Mitgliedern für die Schulcommiſſion find nach zwei 
Erfagmänner in einem beſonderen Wahloche aus der Schul · 
inde zu wühlen. Die Wahlen werden von dem Wor« 
henden der Schulcommiſſion geleitet, Die erflen Wahlen 
ind in den Monaten Wovember und Detember 1869 nad) 
Beendigung ber ordentlichen Gtineindewahlen vorzunehmen. 
Ausgeſchloſen von dem aciven und paifiven Wohleechte Art 
eineh Werbroßend oder Bars 
Ki des Diebftahls, der Unterkhlagung, des Betrugs, der 
hung ober ehlerei redhtäträftig veruriheilt worden fund. 
Bezuglich der Bornakme und Ablehnung der Wahlen finb 
bye Beſtimmungen ber Gemeindeordnumg analog anwendbat.“ 
„Min Antrag des Pfarters Reger, ber Ortsichulcom- 
mijfion aud die Ueberivachung des Vollzugs ber von den 
Bezirteigulbehörden ergangeneh Anorbnun u übertragen, 
wurde abgelehnt, weil zu Dem die Beyiefeiulinfpeetion ber 
treffenden Arlilel ein ähnlicher Antre 9 iſt. Den Be 
richt über Die weiteren Ausidußbeich el wir ih einer 
anderen Rummer deb „Kur.“ folgen, Es fei nun noch bei 
mertt. daß der Autſchuß für die Mebartion des Entwurf 
nad) den Beſchluſſen der erften Leſung eine Subcommilhon 
ernannte, beftehend aus ben Abgg. ». Steinsborf, v 
Hojmann, Belbert und Strobl 
* Die redhtörbeiniiche proteſtantiſche Geiftlichkeit hat 
die Bitte am die Abgeorbmetentammer gerichtet, zu beſchlie 


fen, daß bie in J der neueſten Recuiſitation Part» 
fafftonen an den Eongrunlergängungsgufhüi: 
en bet Staates erübrigie Summe unverki för Die lau· 


ende Finamgperiode in a von Alterdjulagen au 
ältere Weifttiche verwendet werde e . 
* Verjchiedene vechtärheimikche: Stäbte und Märkte tom 


men bei der Abgeordnetenlammer sm Ubänderung dei Ari. 
22 des Wehrgeieges dahin ein, baf bie für Sicerfietlun; 
ber Schiehplage der fandmehr, ſpeciell für Der: 


I) 
fellung der Rugelfänge imd bes Fielerjhuges ee 

oflen bon bdenjenigen Gemeinden zu tragen ſeien, toeldh: 
ber an Berespi yı benühenden —— ww: 
gerheilt ſind. 


mn nn 


Zheologen , weldhe Die Co 


1 Eommilfion zur Vorbe de 
‚Goncils- bilden, werben eimer (5 „Röin. Zig. 
zufolge Italiener, fsranzofen und Deutiche bei der Arbei 
oben an ſichen. Der Papfi Bus * war, daß Ihe 

en 


allein dies lomme bisher nicht im feinem Sinn erzielt wer 
dem, denn er will, um es mit feinem Worten zu jagen, dei 
in jener Gommilfion nur Männer ‚che sono colone 
della Chiesa („meldje Säulen der Kirche find“). Jede 
neuanlommenden Doctor mb Srofefjar “der Theologie em 
er auf's Fremmbäidhfte, Iheilt ihm jeine Wunſche um 
offnungen mit’und emtläßt ihm mit der Bitte, bei der Yr 
tan Die Flucht der Zeit zu denken, 
Einentjegliher Raubmord) erfüllt feit der 
safe enen Samstag die Stadt Pet. mit Schreden, 4 
diefem Tage wurde ein Handeldagent Spatf bei hellem Ta 
in jeiner eigenen Wohnung in der Palatingafe im der Nat 
bes „Gafe Ziger" ermordet umd beraubt, - Der Thau 
img noch midht ermittelt‘ ze fein. 
(Iiraelitifhe Eivtlehe) Mor einiger Je 
fand in Zydaczow im öftlichen Galizien auf dem Büren 










— — des Dr, a} richtet, die Pforte pon b nöführung ange 50 Mais fl, 2 5. bie fi 2, 15, Sohfrep: 
Far ocan ——— u IE Drobten werfung griediicer Unterthane L- J 
SEES a Sa Bram, cu nie |p NR —— — 
Be ——— mil a Der fra —* — m 10,8 — Taten} ‚per 
„Zeufelmeomfisceirt nfierdaut, 2 . 
— A ya Slate, Dip a que, quaire", [3 ——— — er: 2. Dee © — 


ala Ti Anne, | Eorrei ne PR wm bie verföhnlichen Uns —— Rarft aber — 
a, die Dieb Sue y Januar 51 9 > 


größte Ginjadei hätte. m feinek Weiche — 
— trugen die a Nhre Damen Säktunfieder, — —— ee — —— 


nis uhle elb die Lichter und der Finangminifter dv Borſlell ide Unfug 10, * St 4 
aus Ep.rfatnerihten eines derfelben aus w.f. im. *8 Nr — Pi r Gr eis Im ‚Drlea: J SE — 


1% Say Rn 
— gandtagı en ah ey —* ur Ser un —— Pe Uegupe 
d 


u· —* 


— 








iſt auf umdbejtumme Seit vertagt. Vor der Berta: A Se tilde Ally, 

er uoc die Ausihußmahlen vorgenommen, admiral Hobbart zeigte Behörden von —5 
gegen Avis M daur aus — — er habe YES 5 vers Pe ya —— Tut 
ber weilere dus Cönfervanden, nationalliberalen, en Sf * 
deuiſchen und bemofratiichen Pitzliedern. ei \hes eh die, — ba Frl Kun * fr. — tern Mi 
. Berlin, 23. Dec. Die „Brov.»«Eorreipl | transportiwen; Damit fie abgenriheilt werten Ef Dee. | 13 ten ind Sujubr 





bedauert. das: ¶ Votum· des⸗ jes. über die Es deſtätigt ſich. daß Nupland bie —* * — —J — elangreidh 
Je: lamentartf ae ee — ey Handelsidufie zur U Al der ra an Kan ers) naht ardam au) ar 
bie Regierung, bay In wöglichjt bald einen —2 ** ‚ohne‘ die Zuſtim mung der — TE A — 16—17 Fa 
—* Ba Fra * ne eizubolen. lt weht He 1 36 Grposteute om mei 
' vad, ec erfaffungs · amen zu 2 
comite = * aeitern einſtimmig für das 9 mw * is Zelegraphiiche Handelsberichte. der rien — Dre der a 


ey 
llettaier wurden F 
taumer| ftem anagerprochen. RE ſoeetat⸗ men reifen von den Lagern genommen, 
—— ‚23. Dec. Der Fürſt von Mon: — 5 —— ** Harz. * — —— 22 ——— in unseren 
tenegro * auf der Reife Pad Petersburg heute | 15592r'Mmeritaner 78%. mot, — per'ut. > Lömbarden li vor dem neuen ubichnitt ——— — 


bier ei 1907, Matt, ftilles ben. Bür taff t einige 
„ Ythen, 22. Dec. (düieher Zelegr.»Eorr.« Berlin; 23. Dee’ „Setubeome): In Icon e von außen. Angebote ih or 
5* Die griechiice Regierung hat von der De zn 109° 1 Boolean eragten den Muigenblid für weniger se u * zu reã⸗ 
Audwige baſen. 187. Miriefte Wash wi! 1864 60 lien Nahtänirter duder fen, aber 
Kämmer einen außberordbentliden Erebit f Hr 1 3 * & prompte 
von 100 Millionen Dramen (a 25 kr.) und eine — —— 58 * —* eins u ——— ih — 
a .. r Amerllaner . 7 
S berorbentlihe Ausbebung verlangt. 359 nt in re n DE, Fa - 100, — zu E — ————— a 
e “ m pen ind 
en m A a dc — —* J ne kön 1021, | Tome, die” ya AL Pen 9 —— 6 ——— 
0 un a pon Patras follen 5%, Nationalränlehen * /a|Delterr, Eredit- 100%] ill; neue ae Peteräbun £ rag N Antter y 13 nicht babe, 
efieftigt! werden ie türkiihen Kriegsichiffe | 4%, f.200Laoie v. 1504 bauer, ram Anl. 102 dar s. 200 Mi rannes amerifantiches ** bieman 
5 nur vor Syra, f. 100ijenb. ent * —8 =: n. 4 —— — —— jear A ui 10%, 
Yalteıt, 
ERROR —— 
tirt officiell die Behauptungen der preußiſchen 5 —38 8 f. 36, * di * 
und ruſſiſchen Zeitungen, daß Deſterreich für 3 re & 2* ——— — Aa OHREN —* — m 
den Ausbruch der Krıjis verantwortlich fei und er: —— — * nie 3% A. weine maly aut 
Lart, fie babe aus eigener mitiative ihre Emtichlier | A 25 Looie m, 1830 . 180 25 | do, Zrioit., un. Li 0 | kan ju 1.59 zum Mbialik Dar Nackt 


ungen getroffen, ohne vorher bie Botichafter der | 5%, ft. 2s0tlooien 1854 84 50| Böhm. Te —— 19 — — Schöner blänfer * 
auswãrtigen Machte in Kenntniß geſetzt zu haben 2 un Ereditachien 287. 80 | bispon Kobbenibren He at 9 
Sie werde von den Forderungen, melde bie Gabiz | us —8 — EEE 
nette als bereditigt anerkennen, nicht. abgehen und Eumeien ©. DD ante En z maat, de f * Der F ee: re 
—— und Rumänien nur von ber 4 & — Ba METALL: A ö wurde im der Genen 8 rar zo. 
i t 1 ru "a iRd . + | 
Bien Sahne en Unia (3 TEE 77— 


Fit Die türtiichen Häfen bleiben den grie: 1086r. Tran. * Pd — — 5 aaa ernannt. ne — 








nt. Schiffen, welche vor dem 16. Dec. abgelegelt FIR io Beute, Ur +0 e Bess —— 75 — Bene 
—X — Ir} 114, erantwort tion; 
ii cf Conflict Nr Eon —5 — — 18827 Nmeritaner .. Bu IBsßr pi+4 Anläibe . 310 2 nee 
yulammen:- Die‘ wuf tichaft in Wien De (Sekucnurie) Igösı] @flen, 18, Nancmi 
amtlid erklärt, dab die us des „Levante re —— 1840 — nr re Sa Eee 2 
ralo* falſch je, wornach zriediide Schiffe Die Beet p Lond G) 1094 Mel .„ : . 0 0, 74\ Biete Uemaen ai in a: ben Stalender Di 


5* Flagge führen: ſounn. Ein Barifer Mlatt, 0, 168. Er.Bonde 1104 | Bietroleiiin (Bbilubel,) 51 27} 
R der „Bublic”, — mit, Preußen ze den G ons : — * —S jean Ber Aut ie * ie ku Br — — 
erenzoorſchlag gemachtt und Rutzland bereits | 51’: jabe SA’s per Dechr. Dar ‚pen ikhen Ebrijten, dem fein Serlen 

beigejtinmt, wie denn auch de Zufimmung rant: | tar en Gelanke m —— 1a8 a — ve rt De Beiden u... 

reidys, Oeſtetreichs und Euglands wahricheintich fei..| geatsies, per — 110 Deordnir. ha alte amd — — afenden — 

Die Berliner „Prov.:Eorreip.” ſpricht bie Hoffnung Fe 118 Bar re Hoagen Kill, ver: Dec. PM Bann MAD — 

aus, daß es dem friedlichen Eifer und der Weisheit | Yib. brutto: 94, 


tenden geböri It, ind in der Eomntägs 
—15 Be Ber In als bat Der —— un 
* net, vor beſen tee er ur fatbos 





rühjahr.85 ©, Kuböt leblod, Spir ds muht den Hinfenden man fehn, 


per 

its ill Naher rubig: fait. Wie Hlott der Yente kom — Ai 

Ahern — a, RUE: Sort ER EEE * a De 
n J “ e 

Bde jeien Die —— DE —* Malzgeriie Ll ** de 


* 


he 2 Bm 1.4170, Wells —— * 





Patent Autierschacht Maschinen Biken sn —X —— che JF 3 





iti i 20.18 —— 
bi — ange —2. e Le von 3 Br & Wilfon = — von ‚fl, 90 bis + 
BEER 1 9 u Hmm 10 3 H 
N 10 Die  beite EHlinder Mai, 13 mader, auf welchet Gummie. . 
Dar... —* — ne edle Az a old tät Franco jeber Eifen- ihre in altes t geiteppt werben lönnen fL. 150 


empfiehlt unter beriläbeiger rantie 


# Ku ui #. Lanz & En. in Mannheim. Reparaturen ven — A re — —V—— 
DE OR ER EEE E. Bolz, | 
— 










‚August Nerzberzer, ajchinift in Neuftadt a. d. G., , 





Frudimarft, Mannheim; * zus ) Lager in NRähmafhizen für alle Iinide Het un 
Weihnachts· Ausſtellung 7)" |. AR ee —— ben rohen Bertsuf unb die Werbung mit der 
[6139,) . 7 N ie —8 Ba, ——— für" Mi Ban 
tographie-lbum, 8 * raten von 20 fl. an, zu liefern. 
—E e Banfäner, A — TR he 





Reflauration und Weinwirthſchaft. 


etz | Mit dem Heutigen Babe ich bie Löwenftein’sche Wirthihaft für meine eigene 
ehmung übernommen, bie ich meinen piäljichen Laudeleuten unter Zuficherung reeller | 
BDediemung beiten® empteble. 
Wormö, den 19. Desember LER, 


empfiehlt: Alle So 
—— So Se 





Een für Mebaer 


GH. Fitting, Mathildenſtraße. Doppeldeile & Knochen 






Todes-Anzeige. 
Teilnehmenden Belannten und 
Finn mi Januar Aa 
; er u, Schul 
erkte Mugufe Deides 
‚Ude jamft emtichlatem' i 


Neuftabt, 28. December 1868. 
Die trauernben Dinterbliebenen. 















Todes- Anzeige. 


en) Breunden und  Dermandten 
Hernsit bie —5 Mittbeiluing, bak 
a Gott dem AllmArtinen geſallen· bat, 
unseren geliebten Gatten, Water und 
i t 
——— sms 
i u t 66 Jabren nad lan 
—2 L im ein beifere# Ienfeits 


abzurufen. 
il bitten 
{im ale —— 
Lubmigsbaien, 23 Dec. 1868, 






























Möbel-Berfteigerung. Pr 
LEB1 » tag Den 20, 
in BE 18068, em 
9llkr, zu Standel in jeiner W 

löht Hr. Johannes Biede 
mermeilter babeibit ‚_ folgende 
nene Möbel öffentlich auf Bablungs- 

termin neriieigern ‚ als: N 

1 mıhbaumenen Sectetar, 2 nubbaumene 
Ebifiomierd ,. 2 Gommoden, 3 Bieiler- 
ſchran 2 runde Tiſche 2 nubbau- 
wene Bettladen, 3 nuhbaumene Nachtti- 
ie,‘ & nukbaumene Stühle, 1 nuhbau- 
menen  Bandeuil, 4, tannene Nleider · 
fcbränfe, 1 _tannenen Tiſch 

Kandel, 19, December 1668, 

QZung, fl. Notär. 


Mühlen-erfteigerung. 
sr) Diends 

"1 den 20, Der 

- cember I. Irs . 

I Su dm "Yen Ubr, 


sum 
oonung, 
rwolf, 





b teinder 
BB hauie zu, 
J thal, wird nachbe · 
zeichwetes, bem 
Pranysrauk, Müller allda, geböriges An- 
teilen, wegen Richtzablung des Nautpreiies 
comvertiomell auf ı &ügemtheum wieder derüei · 


gert, 
cimalen_Grumbiläde, Ein Mobn- 
i und Bordmühle, 
talung, f, Garten, Aderfelb und 
fonftigen Bubebörden, gelegen zu Weiden 
tbal in der Aabe bes Bahnbois an der 
nah Reuktadt führenden. Staatsitrabe. 
Nenttabt, den IR December 1868. 
L: 75 , tat. Notar: 
Weinberſteigerung. 
wa, Montag 
— 26. d. Mis., 
NN, it ber Eterbhebaur 
> F \fung dahier werben 





u 
{1 
] 


bie zur Berlaffenichaft 

des in Defo« 

N omen Philipp Frls 

— Tier von bier gebd · 

>=, rigen: Mebilien ver 

fleigert, und lommen biechei wm 11 hr Nlor- 
mittags: zanı Husgebale i 

2,000 Liter 


diesjährige aus eigenen Weinbergen biefigeh 
Bannes Meine, 


efte : 
5 Brrembey 1868. 
Be are 


Weiher Verpachtung. 


6) Die Siadt Dürkheim ve tet 
ie von dem Salinenärar ——— 
Submilfionämege auf 9 Jabre, nämlid: 
1) Den Ienad- Meiber im Yimburg-Dürt- 

beimer Male mit % Bub Stauböbe, 
entbaltend eine Hläde non #24 Tanmier 
ten und feines Quellwaſſers megen vor · 
6 
echte. der ertegultrung , t 
bakı die Fiſchucht und bie Waſſerreguli 
rung je getrennt ober auch vereimigt zur 
Verge ug Tom k 86 
2) den im te von reiben aeleneen 
Schlangenmweiber nebit Abzugsgraben biz 
—— Gerjonmeißer bei. Giretden mb dem 
Jammmnteien, entbaltenb eine Til von 
4,46 Zagwerten. Auch bier mirb bas 
Recht der MWallerregulirung mit ber 
Grass und Weiben Hung allein , oder 
au in Verbindung mit ber Fiſchzucht 
Vergeben, i j 
Bewerber find eingelaben, ihre Geſuche, 
Ace die Angebote für jeben Weiber, und 
die wieder wie vorſſehend — ober Bi 
ie Sriensint zus zu entbalten‘ haben, dia 
En m Fr den 6. eis 


9, Vormittags 10 Über, .aui bean Stadt 
































ur Forellenzucht geeignet, mit dem | 1909, wird 
ber "Wöiterreguih Alt, 


Mannheimer änkirkumi 
"Di i italieber n nachrirbtigt, 
ehbnl zur ziauzighen Stiftungsfeier 

am Dienstag den 12. Januar 1869 
im großen Saale des Softheaters 


Der Rorftand. 


Handdreihmaihinen mit Neberfesung und Tiſch, neueſte 
und anerkannt beſte Conftruction, welche die Stunde 40 big 
50 Garben rein. gebrochen liefern, empfehlen wir hiermit unter 
Garantie zu ben Billigiten Tageöpreifen. 

& Waitfelder zu Mannheim, 

age C 1, 13 neben dem tothen Schaf. 





fatrfindet. 


. Beil 
(5986* ;] Louifenftr 





ton Earl Thieme in Kirhheimbolanden u. Grünftadt. 
Dampfbetried. Reuche Maihinen u. Schriften. Schnellite m. billigfte Ausiüb- 
tung nemöbnlicher mie ber jeinſten Mrbeiten. IHD6n® 


ordpfälziihen Wegendlaties. S 


erbalten durch dies in der nörbl. Pfalz geleſenſte Blatt getignetſte Ver · 
Anzeigen breitung im Bey -Amt ſtirchbeim u. d, Kant. Grünftadt u. Winnwei ler. 
(6235%4) 


Franz. Champagner-Weine 

vom Haufe Moet & Ehanden in Eperman, 
z »  Zbeophile Nocderer & Comp, in Reims, 
4 Balh & Comp, in Pin, 
de Benoge & Comp, in Reims, 
, 2abourd, Sontard & Lefepre in Nuits, 
x Driginalpreis'irci ab Produetionsplaß, oder ü fl 1. 46, ML. 2, 11.2.2, fl. 2. m, 

2. 48, f.3. 12, A. 3380 veriteuert ab bier, in Aörben von 12-30-1050 und 
& Hlaicen empfiehlt 


Eduard Kuby, 
Wein Handlung in Renftadt a, d. 8. 





16263%;] Um meiner seitber auf biefigem Plate unter der Birma: 

BD. Zimmermann 
geiührten Elgarrenfabrit eine größrre Ausbebmung au neben, babe ich mich entſchloſſen, 
mit dem beutigen Tage Herrn 3. Sarteubach als Theilbaber in bieielbe aufzunehmen, 
in Folge defien wir von bente aıt 


immermann & Hartenbad) 


fiemiren umb baz Gefchait fAr gemeinichaftlide Rechnung jortiübren werden. 
. Anben wir uns beebren, biernon Kenntniß zu geben, bitten wir das ber jrüberen 
Birma geichenfte Bertrauen auch auf die newe übergeben zu laſſen 
Bomport, 1, December 1868. 


nn. _ Simmermann & Hartenbach. 
Die Sparkochherde-Fabrik 
von Friedr. Böttcher, WB 7, 1', in Mannheim, 


unterbalt ſteis Laget von transportabelen (fertig ausgemauerten) Serben in allen Gröfien ; 
die fortwäbrenden Ablieherungen geunen am beiten für deren Rentabiltät, 51 


Glockengießerei in Raiferslautern. 


[5769 /) Der Unterzeichnete erlaubt Sich ſeine Glodengieſerer im empfeblende Erinnerung 
u beingen und auf bie beiben von ibm erfundenen, durch Watent bober fönigl. Regierung 
beiviligirten Berbefferungen der Gloden auimerdiam jm made. 

Diele Berbeilerungen beiteben eritens in einer eleganten und joliden Krone, melde 
es ohne Deffnung in der oberen Platte der Gore ermöglicht, dat Die Glode zu jeder 
Zeit und ohne vom Joche adgeihranbt zu werden, um ihre Are gedreht 
werden fanın, und jmeitens in einer befferen Berehnung der Sarmonie, modurdı 
allem mechaniſchen Macharbeiten an den Glocken jelbit vorgebeugt wird. Dieie Berbeilerum- 

en, ex 6 Jahren an mehr als 150 Bloden angewendet, haben fih durch 
en Erfolg als nödft swetmähig bewährt. Linterseihmeter Äft_gerıe bereit, au 
Verlangen genauere Auskunft zu ertbeilen und überdies die beiten Jeugniſſe beizus 
bringen, indem man, ohne eine einzige Ausnahme, mit allen den vielen bun« 
berten, jeit 27 Jahren nelieterten Bloden allenthaiben zufrieden war. 

Unterzeisneter beiäftigt id gang ausfhlichlih nur mit der Glodengicherei 
und fann baber bie wichtigſten Arbeiten beim Formen und Gichen aue eigenhändig ver · 
richten; da ferner deſſen neue Gießerti in jeder Beſebung smedndkig eingerichtet ift, io fanın 
derielbe micht nur prompt und billig liefern, Sondern ift aub im Stunde, alle kur mög 
liche Garantieen gu übernebmen und-Die Binuahsme-der von-ibm welieierten Gloden gan 
dem Gemellen der verehrlichen Kirchen: und GemeindesBerwaltungen ju 





Näperlaffen 


m Laufe dieſes Yahres wurden aus deſſen Wieherei 35 Glocken im Sefammtgeroichte 
von 252%, Bentner am 20 verichiedene Kirchen abarlietert. 
Kaiferslautern, im November 1868, 


„_ Georg Hamm, Glodengieher. 


abrifponHnararbeiten 


Perrüden, Zöpie, Yoden nah neweiler Art. 
Reparaturen jeder Art pünftlib und zer] bei 
ve. Schröder in Mannheim, 


[6360'4] „..;E,8, Neo, Mi; Mlanfen _ —, 
Zu Mauren geſucht: 


's) Gin leichtes, im autem Zuſtande 
Endliches Fichrwert mit einem Sige, Ahiderfe 

u Vernerwigelgen % Bon wenf jagt die 
ın. db. 9. 


Feinfte Ananas-, 
Arae-⸗ & Rum⸗Punſcheſſenz, 


feine Liaueute, alt: 
Arac, Rum, Coganac, Anifette, Pfef⸗ 
ſermung, Perficot, echtes ſaawarzivi · 
der Ri wenwaner: RP? 
e. 3. bei 
Ises7"4] D. Johann dahier, 


| [sas7t al Ein iunger Ran, der ſowohl die 





Düngerverfteigerumg. 


6256] Der Pierbebfinger mus den biefigen 
ihtärStallungen für den Monat Yanuar 


Donnerstag Den 31. d. Mtö,, Bor: 
mittags 9 lhr, 

anf bem biesfeitigen Püreau Hffentlich wer» 

Nleinert. —8 

Mannheim, den 22. December 1963, h Y 

Gr. Garnifonsvermaltung. 


Echte Wiener. Neife-Mrkikel. 
[6358 4). Natur · Gurten Dümentafcher, Reiie- 
neceilairet mit vollffänbigen Ginrichtunigen, 


rege und Bortemonnaies jm Auferit 
igen und jeiten Preisen empfiehlt 
heim, 











Aug. Schröder in 
Ede der Planfen u 


— inne 


Für Jagdliebhaber. Patronen: 
Mafchinen, 


ule vericloilen tinpireihen, mb if das|ber allernemeiten und vor zaglichſten Conſtruc⸗ | einfache als auch Doppelte Yuchlüßrung ver» 


binguikbeit dajelhft zur Einficht aufgelegt. 
Dirtiein, den 22. December 186% 
as Disgermeißterams, 
». Zartter, 





en eigenes Wabrifat, find ſteis vorrätbig ga | ftebt, ſucht in einer Holyhanblnng per 1, Märy 


en bei 2 ober April eine Stelle als Kommis, Franco» 
wilnelm Eimitt, Schlofiermeiiter | Offerten wolle man bitire X ro. üanT an 
f62'4] in Ludmigöbaien. 


bie Erp. db. BL gelangen laſſen. 


Buchdruderei von 3. Baur in Lubwinshaien a. Kb, 
Hierzu 






uchdruckerei und Lithographie, gran. au wo, mai % 











Andw 


Hderw 





Gemein 


—— 
Be läßt 











Son. 15 ee. — 
gm. enthalten, im “ 
fleineren und arößeren Abthei öffentlich 
under gänitigen Zedingungen an 


—— 
Austellung 


gegenftände. Bei Dudend · Abu 
preiſe Sehr bei 

U. Schröder in Mannheims; 
[63594] E 3 Niro. ‚id, 


air 







Dorms in I4 Biund-Badeten 
I — 35 
Ludwigs 


Parquet- Böden, n 
ganz nom harten Söljern, weridjiebene fing 
16 fr. ver Kuadr.- (uk vertauit die Möbelr 
dabrit vom 41124] 
Joh. Beder in Mannheim. - , 
Weingeiſt. 
feinſter Dualitdk.- 7 
— — — 
[R’ein —⏑..— 
Vierbeträften bißta au baben. Dieielbe 


nod täglich in Betrieb geiehen. werben, 1) 
jagt die Erp. d. Di. — 


[215%,) Ein Tafelpiano, mod ganzındu, 
in einem Rantonsgauptorte, des Nienei 
verfauien. Wo jagt die Cry. b, Bl. 


LEHE Geſucht. 

* * F j f 
a En YA 5* 1, 
finber in einem Meincommiltion ftiarte 
genehme Stellung. Ft. Ofjerten unter : Bro: 
6271 beiorgt die Ep.b. BL. . 

[272] Dive geübte Spenglerge 
hilfen finden gegen guten Lohn dau⸗ 
ernbe —— di 
Friedrich Nehb, Spengler 
in Grimftabt. 


1] Einen neuerbauten greßen 
Saal, 17:M. lang, 11 M& Breit, 
gleich beziehbar, hat zu vermiethen 
5 Helfferich in Neuftabt a. 


H. 


lode 





if 
au 











Ca Der umtere Stock meine Hauer 
F bis Oſtern begiebbar, zu wermierben. Die 
Wohnung, mit Gas und Hafer verieben, 
eignet fi, ihrer ninftigen Sape balber,, u 
jebem Geſchaft. Aub kann das Haus unter 
annehmbaren Bebinaimmer 


werben. 
a 
Kaſtanien 


iin ſchoner Frucht eripfiehlt 


EA UETRL High 


Hinlerer Aopffafat amd 
’ Blumenfohl 


Yeifit morgeis einer _} 
Ed. König dahier 


de Sa a een 
[6373] Samstag den 26, 8. MiE, : 


Reberinä 
Sauerfraut und piehler, 
mozu böfichft einladet . 

3. Haud / Weinwirth bier. 
— m Sams, 
tag (2. Chrifttsn) im 






N zu zablveicem 
Beluch bierburch. einge 
laden, 

6303] Lederbandler Jakob hier baten 
Wohnung zu wermictben. 





folgt heute Abend eine Beilage und Das Feuilleton Nro. 155. 


des a u er irier. 










Amdß Mann una ie 


ui fi Nrgand des 
urn , von Mreirpen 
; von Berlin, beißt e8 in dem 
— ie, wi —* ag } ber 3 

re! Borgehen b HN Akt morden Yard die se 


—— —— A e, welche er * — haben. © x 













—* en en (de in..® 
ıfere amm 
it Beftimmntpeit Fu la, des ei —* 
des Mg vl Sover erden ſchlages engen ind * äh ung der dabtu zur 2 
r *— eine Br im Die Nachrichten ——8 melde. uns eurgißter  Inftrumente eine lamge Reihe -1 
u nd nicht von Bedeutung. Was über und. > Wetei jun ' Schaben: 
niß DR tcpattwarematien in “ 2 Y Di Eimme did © 
mi wird, er Be anf Beifpiel , 
nee allem bi, befannt —— nicht Be ar —— Frl rn ve räg und db 


ih (it ber dod f0;5.b. Reb.),.ba * 
Eon ——— *8 —— Ba Au m Sr dran ah 


5. | dend. Heine, Anzahl —— ber Se die 
haben folk: Yeneche be Ad Anhänger der ja — xt und pur rem eg fälflicherm 
jede „rihtigen“ —* haben. iererat 


3 un Re! dapı 
Be berühmten " torchbebade ver: dr Ge wird, find * —8 


bie —X uügten der Berträge mit) geuerd Er N Base 1308,0. u A 
Die Mitglieber ber wi — — 


haben Ueber den 
—** dieſer Debatte bemerkt heute bie — 9 
mit einem 
finvsohamakpsimmer noch durchaus wneinig — — Mat ——— Verabichiedung ı 
Arc dig * des Ta ara, inc id Sir Throncandie ) Denn 


daten. Der Herzog v. Montpenfier und die ita⸗ 
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nehmen leniſ —5* en nu ihre Fürfpreder. |) Wien — a „Neue Fr. Vrei 
ring en ift ea 
EEE une ns an a enge aan 


v2ro 118: — 
— Bern; 


=: —— S—— — 


* vornnmnt, davon erzählt Tante oß ein; von 
— Bene on 
* * ht 


unft N h 
I@ondu Fahr Namen ; ex heißt Mr üm. 
— ehren wegfalen Blen. Aber anitatt —* —2— ung * me Ar any pon: als —— Semi, meer Bären 
ean d a) n 
felben_follen stur zwei beautwortet werden, und dieſe ee ee —— —2 — i der u — 
unm x zu erſtre⸗ 





ER Bontantine el, 2. ur 

iediide Belan * atie —I 

Eee ran % 
Weriehiiden Un 

pn en a —* ‚Ein dr 


ſind ſo allgemein gehalten und laſſen &me jo weit: 
Br he Br e 
namlich tünftig ‚ber bt es imiden, der Nepublif und ber 
5 Über das Verhalten des —— im Be nicht Naum für eine zeitliche Gewalt, zu⸗ 
fe a. Ar; t Dienfl, namentlich über fein bäus: 48 — umid denotratiſch: dictatoriſch durch 
Uches Leben. Daß in Diefen weiten Rılbrifen von | ie Mitte durch den Zmed?_Soldieg 
allem Mögtihen und‘ noch von etwas mehr, alio aud) | iſt —— t jeiner ergebenfien Freunde.” 
von dem Verhalten des Lehrers bei ben Wahlen, | 





jeinem etwaigen Beſuch der MWirthehäufer und 4J Angelegenheiten. J——— — 1 wir es fere 
art non „lont on. #0: — ser) —— 24. Der. e el —— — 3 m anal 


em ft serfichelidg,, e iM 'alfo Durch, Diele Anord: 


in ‚ber — jelbit gat nichts geändert und Krieben | Erwerbung de& zum — Huren, * — 


er ftattgefunden, wobei 








iR: Re Naher auſe derinien Uebelſtande find find num auf der’ gangen Linie brendigt und follen, wie man 900 Pafloniere befanden, 1 
| erfährt, ein im allgemeinen iS Ara ig „has I | 
—J autreich. —— kur —— 
Fu m) banden , 

OParid, 23. Dec. Die Drientalifche | die vom der Ein amuebeiznen Sireiie icht — — 
tage gt ums heute ein etwas freundlicheres zufagten. Da mun aber die der auf ‚ \ 
ber Gonfereng ad hoc ift viel | biefe reife eiigingen, jo darf wohl erivartet werden, dal ——— 58 Hk — Pr 

ch — andteſther ihre Zufttmmung | 6%, 18 U. & — 38 








bie Hehe; man ftreitet Darüber, wer den Anſtoß dazu | auch die no 
1, 



























Regelmäßige Expeditionen | base ” Di — — 
deutfi \) ) t t 
Poſt⸗Dampf⸗ und Segeil⸗ Schiffen: Pr deutſchen Feuerver —— egenfeitigte 


nach allen Häfen Nordamerikas zu den billigften Preiſen * die für 
das — Bayern eonceſſionirie General: 


* 5 RE, Pr bat, um; uber Auſtbiavd ober | 
Durladher Sohn in Banken ıthal, = 


u fallen. 
h TER Agenten der Genofſenichaft * Kantons & 
} Rave ud 3% oe ber Genera (gen * n umerbreiten 

A N rwaltungsratb be 10 Babre lang teine Spreien für bi 





fomwie durch beiie xen Specal-Agenten : 
Gebr, Da: BR in ae J %, ©, irx aujm. lautern Der ctor bat feine von ber 8 n Mamien · ung fu bei 
tal, Ir, Kaufm. in Ynmweiler, y REL,, Raum. im e nn wtagenten muſſen mit (ber balben Brämiengelden 
ifder, Otto, Kauf, in Yangenlandel, - Treiter, &, 2B,, Raum. in © Dust, enten verzichten (10. Jahre lang) anf ı pilton, ‚rein. ar 
on, I, Rot-Ülero in; Grinitabt, so, „ Ranim, in al Wramiengeibern De der bis dnto Derficherten, Berkanonn aber, bak uns bie % 
win Ph ge in Kirbeimbolanden, @tief, Kankinain Sr Ingbert, I] elder am Verfalltage aberbracht werden. fa Ayräte 
br, 3., Aaufm. Dirmſtein Moos, fi I Melle * n Agenten auf unſere Proriſion, ‚di ie 19 Broc. der ber v 
Rare. X — — 65 —9 SERIEN 
enten. werben an q em. zu engagiren q w 1 Auen, rer. Yäftie d € e 
ya “N nierechnet und 7 wenn 
dentan Dur undmale Meiiid anchzablen mün 


Neuſtadt a. vd. Haardt. 


EAN Ad 


Chr. En yermann. ’ 
ie feit einigen Dahren mit be efolge beitebenbe Söbere Kaabenſchul · it Neu⸗ 
xbt führe ich unter meiner ejtung jort und werde beſtrebt jeim, bası Vertrauen] 
der deren Söhne meine Anitalt — au 368 ertigen. 


—— ER 


Schlieklich bitten mir"imfere fomie die —— ——— 


c gene a (fen Te Se E Ko 
Ei genten: ded: Kantons ‚Grünftal 


m. — in Franlenthal. 







Der Grlernung ber han. und en von nun an die ie größe if  Mafhinenfabrit a — ‚Eonftruction 
Beben Büdern jugerwendet, Ei u 5% ein Engländer erthellen den N Dampiha 2 A 
beide er ala nm V 
b ine What; die Ah dem — widmete und ihr Eramen mit Kir. gutem Er - Eifen: & Me nggieherel. TEE 
. baren da, Sroh —— —— Big angedeihen laſſen. — e — 
—— PEN — Das bi ie pır Anmenbung tomme de Softem Aufbängen und On 
&hr. "Elfpermann. Bloden wurde — verfchiedenen Baubebörden ale daß anerlannt. 












som] —— — —— — 


im Uen — ‚Glieder, —** in Del, Spiritus und Eeife 


ich 1% *. —— 


aus! diel pe! Uriilel aufimerliam, 


Anberah: baväder aratis rit he Wa Frit, 
Die Lairi ER SIR 


——— am Thüringermalb, 


Auf Borftebgnder Being „ned mofe obige Warbwoll-Babrifate e 
unb, bitte -um gensigtes Wobhnoll s 


3. Grißmer, NMarohand· Taillout 
in Katndan neben ber Wrienpon, 7 FT 





Sudwigs- Si unbe hn-G Geellche aft. 


— Wir heabhchtiden, — hebari int Materialien für bie Berriebspermaltung pro 


188% im Submiiftonurege zu 
e befteht hauptſachlich in: 

1) Brennmateriatien, rg buchenes Sheitbols; Holsfablen ; 

2) Soljwaaren, old D Eile 

‘) Metallwadren, Als S en. Kupfer, Blech, Bin, Zint, Biel, Schläfer, 
Stiftem, Holsikbrauben ‘sc. } 

s Feliwanren, als Rüb- mb Lampenöl, Seile; ‚Talg, Petroleum, Stearinlichter x. : 

5) Schreibmateriatiem aller Art, Yuappende 

9 Uniformötüder, namentlich blaue und Mn Zwillich Anöpte ic. 
) fonfiigen Materialien, als Dani, Deru Ye, verihtedene arb« uhh Glas 
waaten, „zteht und Salsiättre, Befen, "pärien, Vadtuch, Eanevas, Lalting, 

























Kordel, Schnur, Soda, Schm tgeklefnen, ifenerpeuig ıc. 16348’ 4] Die ſchonſten unb_prattiichien Wul u 

Das genalıe ergerchreifi dirfer Materialien, fomwie bie Pieferung&bedingnungen, die im e ſt e e f e mans Kafı * 
MWeientluhen dieselben mie im Borfahre find, d. Huren bei unierem Serretartate dabier, io- © g ſ l dm 

wie hei unferen Habnhoiverwaltungen Darmitndt, Bingen, Worms, WMleh, er Br unfreeitig daß Tau 


penheim, Groß-beran, Oftbofen und Dieburg einueieben umb von erfterem auf 
porfofrrie Anfragen unentgeltlich besoaen werden, während Mujter bei unjerer, Qauptmaga 
äin:- und Schreibmaserialien-Verwaltung babier zur Einſicht ofen legen, 
Die Offerten find mit der Yufiorilt ; 
Submiltton für Dateriallieerung pro 1969, insbtjondere file 
his {pätettens 30. d, M., Rormittags 10 Uhr, verhienelt und. portofrei au unler Secdetn · 
riat — und bleiben bie Brtreffenden bi pn 20, Januar 1869 an ihr Gebot 


gebunden, 
Der Berwaltungsrath. 


100.000 Franken. — 


Jeder Käufer einer Original Mailänder Stadti · Anledeud · Obl 
Biehungen giltig, rüdjablbar mit einem Minimum, von, 10 Franten er 
sradhtvoll ausgeilatteten, eigen? in Paris angefertigte — 

Imannch pro 1669 777 
—8 — dei in un —— an mit vielen 3 
onen 8 . Dieder Almanad mit egten 
a  Yarlänber. Gtobt-Nnleibe 6 Pr je), jahr — 
te Mailänder Stadt · Aulcibe bat 4 Fie en lich mit 
100,000, 50,000, 30,000, 10,00%, 1000, 800, 100, —81 * Pr uns 
Genen Vofteinzadlung oder Rachmabme von b Wilseh da bejiehen ‚burg‘ ®. 8. 


Daude & Co; in Franfiurt 0. M., Nohmarkt 7 Ko 
Pr. — set 
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Weainz, den 18, December 168, 















Stuttgart, 
KHönigsitrahe 25 
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dwigs Silenbahn Geſellſchafl. 


Al Sen ERBEN. 








Todes: Anzeige. 


6876] Unſeren fernen Bermandten u. 
———— era bean ee 
nacdribtigung, die so fchımerzli 
—A galt * eh ver) wre — — 
Ube uniere geliebte ter, Schwe · 3 
fter und Schwägerin zu.‘ — in 
zouife Gemeiner 
gem Leiden RD: verichieben ift, 










Vergebung von Bauarbeiten, 
u "Die zer Derftellung eines Windutteh im Salztbale ber Alzey eriorberlichen , zu 
208,00 Fi werankhlagten Bauarbeiten Sollen anf dem Were der Submifon im. Ganzen wadı Iamı 
vergeben merben, Um Hilles Beileid br 
Die Waäne, der Koſtenanſchlag und ie —— für, dieſe Vergebung ſind auf Die Ben A 
dem Burcau der Secliens Angemcuts zu 7 a zur Einficht ber Imterefienten auigelegt und Dergiabern und 2 am 21 De 
Find die Submiihionen lärgfter.s bis zum 28. 1. M., Bormittags 10 Uhr, vericloni ‚cetaber A068, 
und framfirt aut dem Serretariate des Nerwaltungsratbes der Ludiwigsbabr abzugeben. Auf 
———— in zu bemerlen: „S Submiffion zur Uebernahme der Banarbriten am Biabuele 
in 
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Labr, 1& MRS, 1908, 


Taſchen⸗ ger 
Sofsverfteigerung. ſch ——— 
* PP @ilberne Sera, 8 8-18, 
Pu TE, eh >, * flberne Mucre, patent Ka > 
irüb Präcds 10 cn Steine, un-ı18. 
Ubr, auf dem Ger] #0 Hi Ben 18 far 
meindebaufe zu Porn... ne R. =. 
Sn Skifferitadt „_ wer- e Sylinber-nere, 15° 
Fi nd ben ana. dem Ge Eteine, Remontoirs, IMfarüt, * 
—neindewalde von Brie Yakrı. 
da machhiebende Holziortimente loosweile auf ; 
Tredit äfteralic ‚weriteigert, als: 
53 «ihen Stämme 4. u 5, EL 





















ainz, ben 12. Derember 1863 
Im Auftrage "des Verwaltungsratbes: 


Der Ober:Ingenieur: 
3. Stramer. 
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Durecte Poſi⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 





I 2 bitto Kblchmitte 2, u. 4. EL i 
Hamburg & New-VYork, 18 dern Siämme 3. 8 u. 4 GL. [sgr2.]_ bien @enever, per 100 Bir 
4 fihfen dito 3, EL su A 60 ohne ‚ empfieblt 





en anlaufend, vermittelit ber Voſidampfſchiffe 
Sammonia, Mittm. 43 . 69. B Alemannio, Aittw. 3. Febr. 69, 


94 eicen Wagnerftangen, 


or SMafter eihen Scheit u. Prügelbol au 
— lern nn 
un Eichen St + 3) Ein räfiger eautii 

* eſern bitte. a wilnicht Has Stelle Se ne: 
d eben Gipfelmellen. Bunfinhninetsart : 


N 330 a. ng ei. 
| 400 fiefern bitte, „, Derſtlbe iſ * nbl * 
NB, Die Brandhhlyer ſhen dan nabe an |üager it, Kae) —— — 
der Spederer — Rebhutlenſiraße und find be» verbälmifien von —— Re; rg u 








Ifatie, Mitte. IE an. 69. Germania, Mitte, 10. Febr. 69, 
imbria, Mitte. an, 69. Eilefie (im Ban). 
Beipbalia, Mittw, 27. 69. 
Belopeproike: —* Dis perl pr. — Thlt. 165, zweite Kajüte pr, Ert. Thlt. 100, 
Iwiſchended I 

Bradt I. 2. — ns 0 gumb, Ruß Rubitfuk mit 16 n&t. Brimage, für orbinäre Gü⸗ 
rna rein! ; 

Brielporto — und’ nad ‚ben Feten. Staaten 4 Sar., Briefe zu bezeichnen „ber 























bzufi 
Gender Bam ("Sat erde a Seabeh joe er og Gain F 
ann. sefelgen und ginge beriel 
Hamburg — Havana — & New-Orleans, MB... >" @@enen wer. 0. Nm ea a Hal 
auf der Ausreile Hapre, auf der Nüdreife Southampton Holzperftrigerumg. dert bie Geh —— AR von — 
anlaufend, PR A⸗ ſſe in münden, Nefibenzite, ZU 
Garenie, SI. December, | Bobaria, 1. Behr. 1860, Mülternant, Beykteahıre Syeier. — 
cTcualonua 1.Barı r Dankſagung. Ra 





[6371] Der Brauenverein cchielt 
den. 30. | jere Gaben zur Ehri 
Decems — set 


bes 12 
gens neun n. ix er 


—— fl. t 
Ur, zu in’i2, € 20h, RL 
Mutterfiadt im Berfteigerungslocale, werden } 1. tr, oh 4, für a 


t rt üte Pr. Ext. ur 200, Zweite Rajdte Br, Ext, Tolx. 150 
dir er: det Ar. ae Ir. 55, Rn gi . 2» 10. "per ton von bamb. Aubitfuß 


115% , Brimage. 











Näheres bei 
den Schifiamaller Wu. Bolten, Mm. Dilier's Nachfolger, 


Hamburg 
— bei Dem allein für das Königreih Bayern um Ab: 
dluf von Heberfahrtöperträgen conceifionirten Vertreter 










und Generalagenten der Dampfihiiflinie aus dem bangen Gemeindewalde, Schlag! ı 5 35 fe, R. il 1, 3.48 
#3. Bothof in Kignffenburg a — * 
[30719] Re —* —— —— Beet Br * Ef ae ü. Di 'z 
1 er; tt — 2 ‚ 102 
für Ludwigehnfen 9 J—— F 3258 Sm 2 u 3 6L jr vn. 18 d 
* trlen ta I 
its * 7 io ame; nut a er 34 — 39 liefern Gert — a a a En 
⸗ Run irchbeims „3 eichen Desgerl a. as ds 2,3 vo 1Capube. 1 —— 
} Bay; put 
1 e m nd bir 2 1 
J un ei: H nat eh ‚Mrs Derbei« au Alafter eichen ——— — — 
— del. —— 24 „ feiern Vrugelbo feb; non dru. % 24 Fakten, 7 
„ 2a 8 —3* N Kr * Bye un fieieen Stodbolg ſraule. 
— Ba ubbejwell Sur alle bieſe Gaben, Sagen. wi den be 












Zandan 
„IB Un —“ —8 werdt ige, et — lutterftadt, den 12 December 1868. 


4 Das Bürgermertteramt, Be Borfiand Des 
[s2117%) ı Menner, Qubwigebaien, 22. Deu 1008. —* — 





BDerantworiliche Redaktion: Pu Gebhard Stav. am) ID Budhdruderel von I. Baur in Ludwigehafen a 





Voß bezogen. Imferate werben mit 8 


her Kurie 


Wamiags, uud wit mödenffi drei Unterhaltumgsblättern. Derſelbe Foftet vierteljährlich J. 1. 80 fr., ſe 
Rremper für die wierfpaltige Betitzeile berechnel 
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Ludwigshafen, Dienstag 29. December 


] 





Einladung zum Abonnement. 


Der „Piälziiche Ktrier“ mit bem wöchentlich drei 
Mal eriheinenden „Feuilleton“ wird nach Form und 
Inhalt wie bisher auch im nächſten Quartal ericheis 
nen. Derielbe iſt das verbreitetite Blatt in der Pfalz 
und eignet ſich daher vorzugsweile zur Aufnahme von 
Inſeraten, welche mit 3 fr, bie vierſpaltige Vetit— 
zeile beredjnet werben. Der vierteljährige Abonnes 
mentspreis auf den Voften beträgt I fl. 30 fr., aus⸗ 
— Beſtellgebühr und (in Preußen) Stempel: 

euer. 


*Eudwigs hafen, 28. Der. 

Wir möchten auch an diefer Stelle die Aufmerf: 
famfeit unferer Leſer fpeciell auf bie weiter unten 
folgende pfälziſche Eorreiponbenz richten, die einen 
fchwarzen Punkt auf dem blanken Schilde unierer 
eg vor dem man bisher mit etwas 
zuviel Selbftgenüglamteit die Augen geſchloſſen bat. 
„Die Thatſachen find brutal, aber unumſidßlich“ — 
jagt der Hr. Verfaffer der Eorreiponbenz in jeinem 
Begleitbrief ; und auch wir find ber Anficht, daß bie 
Frage nah ben Urſachen einer fo betrübenden Er: 
fcheinung eine brennende Gewiſſensfrage für Alle 
fein follte, welchen das Wohl und bie —* unſerer 
Provinz theuer find... . 

Einen und heute zugegangenen Artikel über 
„pfalziſche Abvocatur und Siatiſüt“, der eine — 
betitelte Arbeit in der Mittwochenummer der „Pfälz. 

tg.“ beleuchtet, müffen wir aus Mangel an Raum 


Bell: 
halten am üge 
mit Preußen und dem Norbbund ald nationale Pfl 
betrachtet. Der den Augenblid beberrichenden allge 
meinen 2 gegenüber ift biefer Standpunkt, die 
Aufrichtigleit feiner Bekenner vorausgejept, vollkoms 
men correct; und wenn 
Härt bat, nicht „weiter ne wollen, jo hat er 
fih doch gehütet, ein Rouher'ſches Jamais („Ries 
mat”) auszufpredhen, fondern hat vielmehr, indem 
er ausdrüdli betonte, bah heute fein Anlak zum 
Meitergeben vorkiege, für ein Morgen, bas eine 
veränderte Lage bringen könnte, die einer ſolchen ent: 
iprechenden ey ftillichweigend vorbehals 
ten. Und daß dieſe chließungen zu Gunſten der 
Kirk Aa fa fen en 
e ogik der Thatſa orgen laſſen, in ber 
Verfon des Hrn. v. Barnbüler aus dem particula: 
riſtiſchen Saulus jetzt Schon nahezu einen nationalge: 
finnten Paulus gemadt hat... . 

Unter biefen Umftänden können wir bie erge- 
benen Organe des ehrenwerthen Hrn. v. Beuſt ger 
troft die „Sübdeutihe Frage“ fielen laſſen, wie die 

iener „Preſſe“ in Antwort auf ben kürzlich auch 
von uns beſprochenen Manifet: Artikel ber „Norbb. 
Allg. Zig.“ es wieder getban bat. Laffen mir das 
enannte Blatt „bie völlerrechtlihe Sonde in die 
unden des heutigen Sübbeutihlamd“” legen und zu 
dem Schluſſe gelangen, dab bie „Auflöfung bes 
nicht perfect“ ſei: 


* 


den wir nicht zu fürchten haben, wenn fie ſelbſt gleich 
friſcher Hoffnungen vol zu fein und den Gedanken 
noch nicht aufgegeben zu haben fcheinen, das ver: 
haßte Mintftertum Hohenlohe zu ftürzen. Menigftens 
wird dem „Fränk. Kur.“ aus Mühen gefchrieben : 
„Die Mehrzahl unferer HH. Neichsräthe aus bem 


it wie am Buchitaben der Vertr 
in | 


rt. v. Barnbüler auch er= | Jeder 


ber „Rarlär, 


eipalmahı 
berlage bei ben Eorteswahlen — barf auf den Nas 
men einer Neuigfeit feinen Auſpruch mehr maden. 


rifer 


wird etwas Zuverläjjiges noch immer nicht 


ungemwöhnlidyer Stärke auffladert. ..... . 

Auf den bie und da erhobenen Vorwurf, unfere 
Abgeorbnetenlammer fei bei ber Berathung der fo: 
cialen Geſetze mit einer die Grünblichleit beeinträch⸗ 
tigenden 
an Stelle des Leitartikels folgende Erlanger Corres 
fpondenz im genügender Weik: binzugufügen wäre 
vielleicht noch bie Bemerkung, daß in Beziehung auf 
Gründlichleit unter ber Herrſchaft der — — 
Geſchãſtsordnung der Abgeordnetenlammer eher über 
ein Zuviel als über ein Zuwenig jelbit in bem 

zu Magen fein dürfte, im dem bie 
thung fih jo raſch abwickelt wie beiſpielsweiſe bei 
den beiden Gemeinbeordnungen, bie vorige Woche e 
Erledigung gefommen find, Was bie pfälziihe Ger 
weindeorduung ſpeciell betrifft, io kann Die Pfalz — 
wir fagen bies gegenüber einer Aenberung ber „Prälz. 
Zig.“ — fih nur darüber freuen, daß diejenige Pars 
tei, deren Anfichten in drei ober vier im October d. 
5%. eridienenen Artikeln Des genannten Blattes ver: 
treten find, —— der Abgeordnetenkammer 
als im Scooße der Staatsregierung und im Der 


Speyerer Conferenz einen Einfluk auszuüben berufen | 


war, nachdem bie Wahlen von 1863 jener Partei 


ftändniß —— in Form einer von dem gewe⸗ 


Auf die Flugſchrift übrigens und die Antwort 
Big.“ tommen wir gelegentlid) zurüd. 

Aus Spanien nichts Neues; denn bie über bie 

i eingetroffene Beflätigung ber eclatanten 
der republilanifcyen Partei bei den Muni⸗ 
— ber Vorläuferin einer gleichen Nie 


Ueber ben orientalifhen Gonflict, in Beziehung 


auf melden die Feiertage nichts als eine Unmafje 
von Eonjecturen gebracht haben, läßt ſich unſer Pas 
Correfpondent unter'm 26. Dec. folgendermaßen | } 
vernehmen: 


„Ueber den Stand der diplomatifchen Berhandi 
5 beann. Judch 


ile verfahren, antwortet bie weiter unten | fammenft 


Blenarbera« | 


at —— die Gabi 
* ni 3 ] 
ber Die — he ‚Sort Im Degeemgn 


umſchreiben. entritt einer ( 
anlangt, jo glauben wir, daß ſie nun erjt im « 
wabriceinlichen Eventualität angelangt ift, dennn 
nicht deutlich, welde Grundlage ihe unter den 
—— werden lnnte. In der That gı 
1 


an de 
un 


von Sadewa, und fe 
midelung in der internationalen Politit des Weſtens 

i i - den Wunſch eınes 
ven.” 


Die telegraphiiche Rubrik bed vorliegenben 2 
tes wird übrigens dem Lefer einen Begriff beit 
gen von ber babylonifhen Verwirrung, bie über 

‚ ganzen Angelegenheit ſchwebt. Da uns fein Sch 
| ur Verfügung ſteht, um diefen, gordiſchen Knt 
der Eonjecturalpolitif zu durch — fo müſſen 

eben gebulbig warten, bis die Zeit ihm gelöst hal 
wird, 


Die focialen Geſetze in Der Abgeordnete: 
ammer. 
(Erlanger Gorrefpondenz). 
| Man kann der bayeriſchen Abgeorbneientamm 


am menigiten bie Neigung vormerfen, bei ihren V 
rathungen unnöthig große MWorte zu machen. Si 
| bat num die jogenannten focialen Gelege jämmtlid 
durchberathen und fich bei feinem derſelben auf eim 
Erörterung der Principienfragen eingelafien. Ei 
| die Gewerbefreiheit, bie Verehelihungs: und die 
| Aufenthaltsfreigeit votirt, das Heimath: und Ar 





t jwedlos, wo fein Ran 
Gegenüber der Etaatsregie- 
rung, die den Nenderungsvoridlägen des Ausfculies 


nur gegen einzelne Artikel, iondern — das ganze 


die das neue Geſet in Vergleich mit bem alten ihne 
einräumt! . . 

Bor diefer factiöien Oppofition gang abgefehen 
hat gewiß. bie neue Ordnung der Dinge, vor allem 
die Öewerbs, Verehelihungd: und Anfentkaltsfreis 
beit in den Kreifen ber Abgeordneten noch gar mans 
den Gegner gehabt. Allein der Hürmifhe Wider 
ſpruch, dem im Jahre 1861 die erften Anläufe zur 
focialen Reform begegneten, hat ſich ſeitdein zu einem 
ftilen Murmeln ermäßigt ; die bamaligem@egner ber 
Reform konnten fidy der Ertenntniß wicht mehr vers 
fließen, daß fie notwendig und unvermeidlich ges: 
worden fei, und fügten fi, wenn and, mit ſchwerem 
Herzen, bem Gebote der Zeit. ‚Auch nad) dlefer Seite 
bin war aljo den freunden ber Reform Fein Anlaß 
mehr gegeben, ihre Grundfäge zu rechtfertigen und 
gegen Angriffe in Schuß zu nehmen. Die Frucht 
mwar-pereitt und folte nun ohne Redepomp und Zeit: 
verluſt bei gänftiger Witterung unter Dad gebracht 
werden. 

Dieſe Stimmung ſcheint die Verhandlungen ber 
Kammer beherricht zu haben, vielleicht etwas ans: 
ſchließlicher, als den Hörern und Leſern exwünſcht 
fein konnte. Die in der letzten Stunde noch außers 
halb der Sammer laut gewordenen Wünſche in Be: 
zug auf bie Bemeindbeorbnung — Unnahme bes 
pfalziſchen Syſtems filr das gene Land, Abſchaffung 
des „Dualismus* in ber Stabtgemeindeverjaflung, 
Wahl der Bürgermeifter durch die geſammte Bür- 

erſchaft und Anderes — haben in der Hammer 
elbft Feine Vertretung gefunden, daher auch feine 
Erörterung veranlaft. äre bies ber fall geweſen, 
fo würde ſich ohne Zweifel gezeigt haben, daß dieſe 
Forderungen, ſoweit fie überhaupt berechtigt find, 
der nähfifolgenden Reform des bayeriichen 
Gemeindewejens vorbehalten werden müjjen. 
Deutihland, 

x Uus der Pfalz, 24. Deebr. Aus den 
jüngft veröffentlichten amtlichen Berichten über bie 
NRecrutenprüfungen bieled Jahres geht ber: 
vor, baf unter den pfäölziſchen Recruten abermals 
mehrals 10 Brocent eine mangelhafte 
Schulbildung befaßen, b. h. nicht oder micht 
recht leſen und ſchreiben konnten. Ein — alſo, 
ein Zehntel ber Berbllerung! denn dieſe Zahl wie— 
derholt ſich Jahr tür Jahr. ine ſolche Erfahrung 
iſt wahrhaft niederſchlagend. Bisher tröflete man 
fih noch über diefe jährlich wiederkehrenden Ziffern, 
indem man ſich vorjagte, daß diefelben von der all: 
gemein herrſchenden Site herrühre, daß die Gebil: 
deten nicht zum Milität einträten, fonbern fich los: 
kauften, fo daß nur bie unterften Schichten Der Bes 
völferung in jenen Liften erſcheinen, während Dies in 
ben jenjeitigen Streifen anders jei: aber im gegen: 
mwärtigen Jahr hat keine Stellvertretung mehr fatt- 
gefunden, die Ziffer ift unanzweifelbar. Wir ftehen 
unmittelbar bei der Oberpfalz (13 pEt.) und bei 
Riederbayern (12 pEt.), wir haben mehr als doppelt 
fo viel geiftig Taubftumme, als 5 jenjeitige Pro: 
vinzen, die als „Altbayern“ jo gern' von und 
über die Achſel angejehen merden. Und bier giebt 
e3 keine Entihuldigungen. Wir haben zwar einige 
menige Gegenden mit herumziehender Bevölterung, 
allein felbft dieje ift im Winter, der Hauptunterrichtä: 
zeit, großentheils zu Haufe, und en hat fait 
jeder Kreis feine befonderen Hindernifje. Man benfe 
an die oberbayerijchen Sennhütten, an die weit aus: 
einander liegenben, im Winter oft eingefchmeiten Ge— 
böfte, die boch wahrlich den Schulunterricht nicht be— 
günftigen; und dod hat Oberbayern nur etwas über 
4 p6t. folder Halbbarbaren, 

Diefer nicht zu läugnenden, nicht zu bemäntelns 
ben rg gegenüber erhebt ſich nun die frage: 
Mo liegt die Schuld? Liegt fie an ben Zeh: 
tern ? liegt fie an ben Geifllichen als Schulinfpec- 
toren ? liegt fie an den Ortsichulräthen, die den 
Schulbeſuch zu überwachen und gegen die Wideripen: 
ſtigen (fogar gegen bie widerſpenſtigen Sonntagsichü: 
ler) mit Strafen, ſelbſt Arrefiftrafen, einzufchreiten 
befugt und verpflichtet find? Man barf wohl ger 
fpanut fein, welche Antwort hierauf gegeben werben 
wird. Und Antwort, Rechenſchaft darf die Pfalz, 
welche fih ihre Schule bedeutend mehr koiten läßt, 
als alle anderen Rreile, wohl verlangen, wenn ihr 
als Lohn für ihre Opfer folche Reſultate geboten 
werben. 

* Aus Münden, 25. Dec., wirb der „Augsb. 
Abendztg.“ geihrieben: „Am Mittwoch früh 10 Uhr 
u wir bie Leiche des Landbtagsabgeorbneten v. 

oyer zum Bahnhofe gebraht und den Zug be: 

eitete bie Latholiihe Beiftlichkeit. Schon daraus 

tte ber ehrenmerthe Nebacteur des „Volksboten“ 
als ein jo frommer Mann feiner Kirche ſchließen 
follen, daß Hr. v. Eoyer wirklich fo geitorben jein 
müfje, wie es bie Borichriften feiner Kirche verlan: 
gen. Nichtsdeftoweniger ſchreibt zwei Tage fpäter 
— in feinem Blatte vom 25. Dec. — nacträglid 
ber „Boltöbote“, es ſei Hr. v. Soyer „ohne Beicht 
und Sacrament ins Himmelreich für Fortſchreiter 
eingegangen.” Statt ſich erft um die Richtigkeit einer 
Rachticht zu erfundigen, wird fleifiig Darauf fortges 
logen. Was braudt au ein „Vollshote“ fih um 
Erfahrung der Wahrheit zu bemühen ?! War es doch 


boden m waderen Bolfämanne und 'werbienits 
voßen geachteten Beamten nach feiner Art eins an- 
zuhangen. Sonſt hatte es, ja feinen Zwei! Es jei 
od) beigefügt, daß wir a6 verlälfiger Quelle willen, 
Hr. d. Soyer bat jelbft den Priefter gemilnicht und 
aud bie Sterbiacramente von ihm ag befommen.“ 
* Münden, 26. Dee. Die officiöfe Hoff: 
mannſche Görrejpondenz ſchreibt: „Die Rede, welche 
dert. württembergiiche Siaatsminiſter, Frhr. 
v. Barnbiäler, am 19. Dec. bei der Norch: 
bebatte gehalten hat, beurfunbet in erfreulicher Weile 
das freundnachbarliche Berhältniß zwi: 
en Bayern und Württemberg. Frhr. v. 
Varnbiler jagt: Ich habe zu conftatiren, daß wir 
ipeciell mit Bayern im beiten Einverftändniffe ftehen, 
daß es unfer Vefireben ift, Alles, was ſich als ge 
meinſchaftliche Thätigkeit barftellen kann und was als 
gemeinihaftlide Thätigkeit mehr mügen kann denn 
als particulare, wo möglich gemeinſchaftlich zu er: 
ledigen.” Außerdem glauben wir zwei Stellen jener 
von fo großem Erfolge begleiteten Mede hervorheben 
zu follen, Der k. württ. Staatäminilter fagte: „Die 
Eingehung des Schuf: und Trugbündnijjes 
und bed Hollvertrages war eine nationale 
Pflicht, fie müfjen gehalten werben ; weiter zu geben, 
ift Damals fein Anlaß geweien und ift auch heute 
feiner. Ich habe aber öffentlich au erflären, daß von 
Seite der preußiſchen Negierung in gar feiner Ber 
ziehung auch nur eine Undentung oder aud) nur ber 
Verſuch gemacht worben ift, diejenige Grenze zu über: 
ſchreiten, melche dem gegebenen völterrechtlichen Stand: 
punkte auf’s genauejte entipricht,” Auf die mili— 
täriihen Verhältniſſe ſpeciell übergehend, fagt 
dann Frhr. v. Barnbüler Folgendes: „Wir find auf 
bem militärtichen Gebiete fortwährend beitrebt, uns 
in der Meile zu verfländigen, daß bie jüobentichen 
Deere, ım falle eines Conflicts mit dem Auslande, 
künftig zufammenmirten und ihrem Baterlande Ehre 
machen fönmen, aber nicht gegen unjere Brüder 
im Norden, fondern mit ihnen und Für dieſelben.“ 
Berlin, 25. Dec. Bezüglich des Orien: 
taliihden Gonflictes ſchwirren ſoviel Con— 
jeetuten in ber Luft, reip, in den Blättern herum, 
daß mar das befannte Böthe'ihe Muhlrad fait leib: 
baftig im Kopfe jpürt. Zu mas wäre es aut, wenn 
auch ich Ihnen zu gr Bermutbungen 
die hundertſte mittheiten ſollte. Nur ſoviel kann 
ih als gewiß behaupten, daß die officiöjen Kreiſe 


—* — Gelegenheit für den, Volks. 


bier eine ungeſchwachte Friedenhoffnung zur Schau | 


tragen und an das Zuftandelommen einer Konferenz 
glauben, die fih auf Die nächſte Beranlafjung — 
eben den griedyiichstürkiichen Conflict — befchränten 
würde, er's erlebt, wird ſehen. 

Die Rede, in welder Hr. vo. Barnbüler 
am verflofienen Samstag feinen Suübbundsſchwaben 
ben Stantpunft jo far gemadt bat, findet hier 
jelbftverftändlih ſchon um deswillen großen Beifall, 
meil ihr Erfolg beweist, dab man aud in dem 
bigigften Winkel des Südens ih abzufüblen anfängt. 
Reihsfturmfahnenträger mit uns — und wir 
merden uns ſchließlich ſchon verftehen lernen! 

Dur die Raſchheit des Verfahrens bei Eins 
jegung von Bundesconjuln find einzelne fehr 
bebdauerlihe Mißgriffe entilanden. So ; 8, ift in 
St. Johns in der englüchen Colonie Ren-Braun: 
ſchweig Die Wahl auf einen Maun gefallen, den ein 
Banlerott in der Achtung der dortigen Geſchäftswelt 
fo tief herabgedrüdt hat, daß der bisherige hanſea⸗ 
tiihe Eonjul ihm fein Ardiv nicht audliefern will 
uud jedenfalls eine andere Perſonlichteit aufgeftellt 
werden muß. Es iſt Daher auf's Neue die bee 
angeregt, den Conſulardienſt einer regelmäßigen Con: 
trole durch reiſende Inſpecioren zu unterwerfen, ba 
bie Oberaufficht der Geſandten namentlich in Bezug 
auf weit entlegene Gonfulate vollftändig iluforifch iſt 

Franfreid. 

© Baris, 24, Dec. Geflern find bie Ber 
fangenen aus dem Feldyug des 3. December vor 
dem Juchtpoligeigeridht eridienen. Es war 
faum zu erwarten, daß bie Verhandlungen einen 
großen Eindrud machen oder ein politisches Inter: 
eſſe bieten würben ; die ganze Sache hat ein zu kläg 
liches Fiasco gemacht, um nicht bis zum Ende ala 
lächerlich zu ericheinen. Auch iſt Diesmal micht das 
„Manöver im Junern“ in Anipruch genommen wors 
ben ; bie Mifferhäter erſchienen meiſt unter der An— 
age thätliher oder wörtliher Beleidigung ber Po: 
ligeiagenten x. und murben theils freigeſprochen, 
theild zu geringen Gefängniß⸗ und Gelpftrafen vers 
urtbeilt, 

O Baris, 26. Dechr. Mie der „Gaulois” 
wiſſen mil, hätten im letzten Minifterrath die HH. 
Lavalette und Forcabe bie Circulare vorgeleen, 
melde jie an die diplomatiihen Agenten reip. bie 
Präfecten der Departements verjenden wollen. Um 
bie Unruhe, welche der Hl. Stuhl über die Ernens 
nung des Marquis v. Lavalette empfinden Lönnte, 
zu beſchwichtigen, ſoll General Dumont, der Com: 
manbant ber franzdfiihen Truppen in Mom, zum 
Senator ernannt werben. Die Faiferlide Regierung 
mirbe alto zu erkennen geben, daß fie an ihrer Pos 
litik in diefer Richtung nichta ändern wolle. 


eriſcher a 

* Mir den Ber " Iete Sihum 

des en alle — 5 for. De 

Au ber Orteſchulcom miffion find Die de⸗ 
m iſtaelitiſchen Schulen unt t, Be · 

kn, die’ mit Damien, Mi Dr 
, t 

Beifügung ausgedehnt ni, wenn hir; * die Ans 


enhertem folder Schulen handelt, die Ortsiehuleommtf= 
kon durch den Geiſftlichen, Shuflehrer und Borland der 
reffenden mg gr verftärtt werben fol. 
‚ , Mine längere Debatte fand bei Berathung des prin⸗ 
eipiell wichtigen Art. 113 flatt, welcher feitiegt, daß bie 
n119! auf den A und das 
rel nie ie en in — der ein⸗ 
arrer ce hal, er ma itglied der 
ESdulcommilfion fein "ober richt, und daß —* dieſet 
I chaft feiner vorgejepten Firchlichen Cberbehörde, welchet 
jaflungsmäßig dad Aufjichtäreht auf Keligionsiehre und 
religiössfutliches Leben in der Schule jufleht, verantworllich 
ft. de hatte der Referent die Einflellung des folgenz 
ben Sapes befürwortet: „Fur Beanffihligung Des 3 
giondunterrichtes Tann im Einvernehmen mit ber freiäver« 
waltungäftelle die firchliche Oberbehörde jährli) ordentliche 
fowie außerordentliche Vifitationen durch ihre amtlichen Or« 
me anordnen.“ Bon der Stanteregierung wurde der ſchon 
ei Art. 3 enttwicelte Stanbpunft fejtgehalten, daß nidst blos 
ber Religiondunterricht, fondern auch das religids-fitt« 
lihe Leben in den Schulen zum Wirkungskreis der Tirch« 
lichen Organe gehöre. ferner wurde bon diefer Seite gei ⸗ 
tend gemadht, dab in Art. 3 nur bon —— Lei⸗ 
tung des Religiongimterrichtes und des reſigios· ſutlichen 
Lebens gehandelt werde, nicht aber von der Aufficht hierauf, 
und dab beahalb hier auch eine Beftimmung in lehterer Br» 
siehung erforderlich erſcheine. Pfarrer Reger ſchlug fol 
ende Faffung vor: „Die Aufjicht auf das reigiöß-itliche 
ben in den Schulen führt der Parret der einichlägi 
Gonfeifion, ex og Mitgfie der Ortähhukeommiffton ein 
oder nicht. Derſelbe ift im dieſet Eigenſchaft feiner worge- 
ſehten Tırdjlichen Behörde verantwortlih." Die Mehrheit 
des Ausfchuffer mahm jedoch einen von dem Dr, Brater 
geflelten Antrag an des Inhalts: „Die Aufficht auf Den 
eligionäunterricht ſieht der lirchlichen Dberbehörde zu.” 
In rt. 116 des Entwurfs wird autgeſprochen, daß 
jeber reis in eine beflimmie Anzahl von Schulbezirfen ab⸗ 
äutheilen und für jeben derjelben ein Schulinfpector 
von der Stontäregierung zu ernennen if. Der weiter im 
Entwurf enthaltene Zufap, daß der Schulinipertor „au 8 
der Reihe der tüchtignen und erfahrenen 
Schulmänner* zu nehmen je, wurde geftriden!! 
werner lehnte die Ausfchußmehrheit einen von Dr, BAra« 
ter gefiellten Antrag ab, wornach bie Ernennung von In ⸗ 
Ipectoren auf Männer zu befchränten fei, die ſich ale Lehrer 
an ne öffentlichen ober Privat-Uinterrichtianftalt bewährt 
a 





Bfãlziſche Angelegenheiten. 
468) Telegraphenflationen mit befihränftem 
Zagetdienfle wurden am 16. d. M. in Göllfeim, Grürs 
ftadt, Kirhheimbolanden und Kuſel eröffnet. 


Vermiſchte Rahricdten. 

(Ströbel) In Nro. 297 if ein: Hm. Strö- 
bel erwähnt, ber den Paitor ſenak noch überknalt, indem 
er die Lehre vom ber Bewegung der Erde nit bios dedhalb 
läugnet, weil fie der Bibel widerſpricht, fondern weil Fe, wie 
er meint, ein Zeichen von „Denkunfähigleit* und Wahn · 
wi” fe. Die Nedactien fragte erjiaumt : was ift, me wohnt 
Hr. Ströbel ? Es dürſte interejjant fein, erfahren, daß 
wir bie etwas zweilcihafte Ehre haben, in Demjelben einen bate= 
riſchen Landsmann zu begrüßen; jener Kerr ift nämlich) pro« 
teflantifcher —5 in Münden, mar es menigiten$ noch 
vor einigen Jahren. Die Hauptftadt Süddeutichlands ftcht 
alfo der norddeutichen Metropoie der Intelligenz nicht nach: 
auch fie Kat ihren Knal, und zwar einen poſengirten. 


Boltöwirthihaftlihe, Handels: und Ber: 
kehrs⸗· Rachrichten. 

Außer Cours geſetzt werben mit dem 41. d. M. 
1) alle franzöſiſchen Silbermüngen, we früßer als 
1864 geprä ind; 2) ale Bridlinen Si üngen mit 
dem Bildni Leopolds 1.; 3) alle italieniihen Eil 
bermüngen, welche eine Jahreszahl vor 1863 Iragen ; 4) alle 

Kmweizerifhen Subermüngen bon 1850 und 1851, 
usgenommen find jedod) die fifbernen Fünffranten 
ftüde, melde vollgiltig in Cours bleiben. — ferner fol 
des VBapiergelb: 1) Anhalt-Bernburger 
Erantötelienideine a 1 Ile. mb a 5 The. vom 
18. Märy 1850, 5. Febr. 1852, beym, 26. Juni 1856 ; 
2) bo. A 26 Thlt. vom 26, Juni 1855; 3) do, & 1 Thlr, 
vom 25, Juli 1859; 4) UnhalteFöthen« Bern« 
Burger Eilenbahntfafjenfheine a 1 Thlt. vom 
2. März 1846; 5) Anhalt- Defjauiiche KRafien« 
dar a 10 Zblr, vom 1, Det, 1855; 6) Rurkei« 
2 Kaffenjheine A 1, 5 und 10 Thlr. vom 
26. Aug. 1548 und 24. Mär 1349, jowie 7) Naflauer 
Sanbesbantnoten % 1, 5, 10, 5 und 50 fl., bie mur 
nod) bei gewiſſen Kaſſen angenommen werden. 

. „Verein gur Förderung von Babril 
und Gewerbeinbuftrie in den Niederlan«- 
den” hat beihloffen im Spätfommer des näditen Jahres 
von der Mitte des Monats * bis Ende September zu 
Utrecht eine internationale Musftellung von Gt 

fländen, bie häusliche und rblihe Delomomie dei 
— betreffend, zu veranstalten. Dem uns miige · 
tbeilten ‘Programm entipredhend Toll die MWutflellumg bazı 
dienen, dem Wrbeiter — was ihm zur Ecſparung an 
Daushaltungämaterial, tergeräthen, Neidungs · ¶ Ernah · 
rungt · und Erziehungẽ toſten von der Imbuftrie in verſchit · 
been Ländern angeboten wird. Es iſt alſo bei der Utrechter Aus» 
tellung Wohlfeilheit, Einfachheit, Brauchbarkeit und Haltbarkeit 
—* — Zierlichteit und neut Erfindung Pie: 
jacht. Die ſechs Claffen, in melde bie anszujlellenden 
Gegeuftände eingetheilt werden follen, umſaſſen: Behaufung 
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terhält, und bei der Nam 
ifle n ſich bei der ern Ausftellung 
und na zu beibeiligen. Wir behal · 


fen ums vor, auf Die Angelegenheit zurü n, jobald 
die Eieming dr Gans Tür Cu ee hut 


Zelegramme. 
+, Karlöruhe, 26. Dec, Zu Unteribenthal | T 
(Oberrheiutreis, bei freiburg) hatte ih insgehe im, 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Gtaatäregie: 
rung ein tatholiſches Frauenkloſter von 
40 bis 50 Frauen gebilvet. Wie nun bie „Rarlör. 
tg.“ meldet, hat die Regierung dieſes Aloiier aufs 
gelöst and j weitere Betheiligung dabei verboten. 
ien, 24. Dec. Der bisherige öflerreis: 
chiſcht Sejandte in Athen, Baron Teſta, if 
penfionirt und durdy den bisherigen Generalconful, 
Hr. * Ealıs, > 
is, 27 Durch kaiſerliches Decret 
find "er Gejeggebende Körper und ber 
S enat auf den 18. Jan. einberufen. 
+". Blorenz, 27. Dechr. Die „Mail. Zig.“ 
meldet die Ernennung bes Hrn. v. Ricafoli zum 


italieniichen Gefandten in London. — Daſſelbe Blatt | Erlah b 


dbementirt bie Notiz von der angeblichen Mb: 
teile des Admirals Prinzen v. er han nach Spanien. 
.’. Rom, 26. Dec. apft Bius bat 
geitern die Weihnachtsmeſſe ri Et. Beter gefeiert 
und Nachmit die üblide Weihnachtecour zum 
Empfang der Bratulationen ber Garbinäle gehalten, 
.„Konftantinopel, 24. December. Die 
Pforte "pat bie —— auf rauf 
Boden erfiredt. — (Die Pariſer „Patrie” will 
wijjen, daß die Friſt nur ie zum 6. Jan. laufe, 
Aus Bufareft wird unter'm 24. telegraphırt, dab in 
“ ben rumänlihen Häfen bereits über 20 Schiffe mit 
griehiihen Aunsgemwieienen angelommen jeien. 
s über ben Conjerenzvorjhlag an 
——— Notijen vorliegt, faſſen wir im Fol 
nr. enden zuſammen. AusLondon melden bie „Times“, 
England mur für den Fall an der Gonferenz 
Si nehmen werde, in dem dieſe blos die — 
zum he, Zrage zu er hätte, aljo eine Eon: 
jeın würde, Die Pariier „France“ 
* 8 die Türkei habe die Erklatung abge: 
eben werde nimmermehr in eine Abtretung 
retad willigen. Aud über Ort und Zeit des Zus 


fammentritts der Gonferenz liegen Potizen vor. Der | 5%, 


Weſer⸗ Itg. re mürbe diefelbe auf Einladung 


Frauit ukreichs in Paris, einem Florentiner Tele; 
gramme — in Bien zufammentreten, während 
bie Wien: Freie Prejje* den 4, das erwähnte 


fammentrittö bezeichnet. Quellen für biefe Angas 
werden jedoch nicht angegeben ; e8 find eben Gons 
jecturen. Die Wiener „Preſſe“ "meldet (mit * 
Grund jedenfalls), dab ber Gonferenzvoric 
jet weder angenommen, nod 12*68 


— Keiegramm ben 7. Januar ald Tag des 














Die einzigen mit ifolirtem & 
HERMANN-LACHAPELL 


Paris, 144, 
Tesaber, Irftärkenn uns ketompbil; wen 
anf allın Musithiumgen, jewle auf Int Peel 
als alle zu @vürmı. 
A ap einen armähnimben Ofrin 


une nuden * «ganze auatine aus 
dalten meet 


vr. eiem Sranidter a», über sun 





55* —— Unbedinait Sicher beit — 


Lelane Reinigung 





Drsillitte Vreipettus ım hem 





Billiged Leuchtgas. 


Rach langſe abe) er Praris in der Steinfablengas-Fabrifotion und eingebenben Der- 
gen, einen äuberit einfachen Gas · 


Suchen, billiges © eldft berzuitellen, HM es mir gelum 
erseugunigäauparat di eonitrwiren, ber allen Anforberungen 
Unlagecapital, wenig Raum und weit Betriebstoiten erio 
und billiges Gas producirt, febr empieblenämertb für Privat 


Id fertige biefe Apparate im meiner Maicinenfabrif an, in welcher ein Vrobeapparat 


zu Achermanns @inficht bereit Mebt. Die Preiie babe billigit 


nähere tat bierüber zu ertbeilen, 


5. König, Maichinenfabrifant und Gastechniker in Speyer. 


? nabme der Ausweiſungs 


—— — — Dampfmaſchinen | 


Flchaziker aud Maldincnbenrr, 
Faabeurg Pälssenniöre, Paris. | 


Keine Aufalin —B8 ur ule —** «aa 
I ze! —— due Ihe ar * 
8 —e* ad @ir werten auberbrilt aeliefrtt, bieune ale Art PWernniteenet 
ann vn 
Eur mi einem Wer —— 


———— Dir Ari — 4 bes Bars oed made fie 
fur-alie ıntwürıellen un» astanemuichen Ihmiernchmungen aupratbat 


Bedeutende Örimmii — Gerantie 








oil us Alena BE >) 


* die erſte A 
—— lauten die Ken 

Bas "Rußland betrifft, fo Bienen Blätter 
ein rujfiihes Memorandum nad ris und London 


in nädfte Ausſicht; bie Berliner — mels 


—— 


det, Rußland beantrage in erfter Linie die Zuruck⸗ 
und bie Einſtellung 
ber Feindſeligleiten jür die ter ber —— 
und ein Berliner Gorreipondent der „Times“ wil 
ar willen, Frankreich habe Rußland „aut vers 
eben gegeben“, es —— ber Bildung neuer unab: 
bhängiger oder halbabhängiger Staaten auf ber Bal- 
fanhalbiniel nicht miderjireben. Ein Berliner Tele 
* vom 27, bezeichnet als die vom Frankreich 


Srintlagen” folgende Yu te: abi u 
rundlagen“ folgen unkte: rechthaltun 
Status — in Kreta, 6i im türffhen 


Ultimatum angedroh 
ut, ala beregtigt anertannten Forderungen der 


*, Athen, 24. Dec. Die Kammer bnt 
ber Hegierung einen Grebit von 100 Mil, Dradmen 
bewilligt und unumfdränfte Vollmayt!! 
in Betreff der Aufnahme von Geldmitteln gegeben. 
Außerdem mwurbe bie Regierung ermächtigt, außer: 
ordbentlide Aushebungen anzuorbnen. — 
(Aus Wetersburg wird unter'm 25. telenrapbirt, 
em Freiwilligen auf Areta 

ndet 

«* —— 25. Dee. Ein Erlaß bes 
Präfidenten Johnſon bewilligt bebingungslofen 
Straferlaß * ken tale uch bes ihnen 
entzogenen Bir es all ci ni, r: 
bomnirten. Theilnehmern am ber —S sit 
jedoch fehr unmahricheinlih, daß ber Congreß Ya 
eftätigen merbe, 

ch Schluk der Rebaction eingetroffen.) 

A , 27. Dec. Die Abendblätter jagen, 
baf weder bie Zeit, noch der Ort bes Be 
teittö der Gonferenz fetftebe ; —— fei zwar 

keineswegs 


wahrjdeinlic, j 

trie” will willen, Lord Glarendon babe * die 
Integrität des tütliſchen Reiches muſſe außer Die 
euffion_ bleiben. — Der Herzog v. Gramont, 
franzöſiſcher Geſandter in Wien, ift hierher berufen. 


Telegraphiſche Dandelöberichte. 
genen Y1 *345— 271. Dec. ie 

f itactiem 18607 
Ts bey Eteuerireie Bits ©, Stantbel —X he, 1862r 


Berlin, W- u — "ech Ya 100% 1900 


Locie 76. Fe mat, % 
EU ———— 79". Rheiniiche 18. * Minden 129 
Dart. 104%/,. Türken * Sehr ſeſt 


Wien, 27. Der, Ereditactien 4 18607 
0, Yombarh, * ©, 2 


* * we. 186Ar ar apa on * 
60. 70, Napoleons 9, 53. Norb- 
*22 Baul 198, 50. —— 


Baris, 26, ( 
—* . de - „101% zebltackn u, lereire 259 26 
7 . 70, 10 Dett. raru. Sıh.-Ac. 648 75 
1882 er. . Bali | 1866r ditere, Anleide 811 — 
Eredit-mobilier . . 292 59 





New Port, 5 De (Siätabeourie) 


— ur Ben choiladeaj oi 


5, 1er. 
br) ee ALLE AR 


Ban, %. Decbr. Rühdl per Decht. 77. 26, per 
Sanuar-April 75. 25, per Mei-Kuguf 81. 25, Mebl per 








odel (breveites a. a. d. x.) 


| diauch · & Sam 
E ET CH. GLOVER 


Pe Anh in Ruten tab t, 


1-20 —2c* Legane Brriie | 
sand fr img MT. Brlsyer N 





8. 2, in Eben 


Sr! in Unnweiler 


l 
—* kurz une en 
eitematleL, = 


ten Fü Be 23 der li 


entpheblt deren anerlannt rue 
upftabaten ju a 


mann. a, in “ Rat ad), 
Doll, lo 
ea — Gebr., in 39T 
@hlinger, Yon. In —— 


Zecember 61. 76, ver-IamBpril oo Svititua ver 
Der. 72. 50. 


88. Dechr, (Frudit (Frucht 

1, Rama 0: 
alLBle; 

en — Te Aare Ro 3 


2: Gap 


glault; aus bem 

temberg, liefen wieder gute 3 en 

bier ein. Die Notirungen find unverändert, Arch 

3* mit Etiquette Thit. 16, Raf 
is Ar. ı ‚BB. 15’/4, Re, 2 180/10, 


lene 
Sn Er andis weiß 19—21, bal 2 

belbraun 16°/y, bellbraun 16%, arin 
Sir. Fr 15, Kr. 18 1 Rr. 16 19%, Kr. 151 3 bir.; 


ar 


ima Golonialiprup 9 


— 
Eduard are ug 
de der Bauaffifient Otte Wtı Dtto Mi Br oa 
* zum ch genieur in —— 3 


der Zollinſpectot und dermali —28*8* 
mann LANA, in Sreblan anf die eriedielr die erledigte Eibe 
inf vr a. befördert worden. — Jum 
in Neuhofen wurde ber le 
von Medteräheim ernannt, — 
Gm Rurl Gauly in Kaiſerslautern ift im 
dem Rubefland verjeht, auf das munalrevier Saijerd« 
lautern 11. der Obe örfler D. Jädle von Dahme mus 


an beiken Stelle auf das Revier Hoheneden u 
amt Kaiſerslautern ben Gommmunaloberförfler Franz 

Steierbrimt von Eufferihad 11, verſeht umd a 
sten ——* berf ec das 
Gommmmalrevier Eufjerthal II, im Forſtamie et» 


nannt worden 


Theater in Mannheim. 
Montag den 28. Decht. ‚ale Eapvaliere.* Sri 
in 5 Nufzü nad) der Idee pur Juttigue in 
ommell” jelbftftändig von G. v. A in 


fg 6 lie 


aterrepertoire vom 30. er 
mi * 


„Bas | 1868 An Jauuar 1869.) 


b , 
Sei a Hua, Ag u 
2. inner ‘ Pi 
Mina ‘6. Jam: — 


— 1. 


ar Some, ie: NET „Der 


—E— ein“, , Sufipiel von 
Verantwortlihe Redartion: Bi Gebbarb Siam. 


Sin 





fo billi Eee — arter 
Nedbem ein jo billiges Fachbla ie den 


—— fait (vierteljährlich 4 * 
Gapitaliit bie Meine gehe ad, 
eontrole nad) jeder Ziehung vor Find um ey - 


Es dürften banm bie oft riefigen Rellantenliiten, Die cher 
Gffectennerloofung beigefügt find, nad und nad verichwinden, 


Zur gef. Beachtung. 


tionda I ei 
— aber Dora Wollen für Die polge wur 


ii die Erpedition des Pfülz. Kurier“ 


Bl machen wir Darauf 2* d 
uen feine Groſchenmarte zu 
—* ar beigefügt rg unseradiigiigt ge 
werden, 


Redaction und edition des 
Biässiimen sen vier. 


Das Hanpt-Depot der F. k. öflerr. Negie 


in Franfenthal 
ie at Babritate, beftebend in Gigarren, Gigarretten, 


Preiien, 


Niederlagen find oder werden trrictet ” 2a 
Nuelins, W,, in Yubmwigsbalen, 
a arg La in Franfentbal, 


., in — 
*3 eier, in. St, Ingber 
r * u in any 


, Eu, 
Butierfaß, €h., Pr "iR — 
— 
gehmann, G., in Vergpabein, 
umsiller, ‚Ps, in Berg. .) 


18 a4 er ahrburg, R., in Smeibr 
ter : dınaud, veranter: b I Denk ‚ . — Ken kb noch feine Niederlagen befinden, mögen ſich Ueber 
nahmäluitige wenden. an 


are Brrade frames 


— 


entiprict, indem er nur wenig 
rdert und babei ein ſeht ichönes 
te und Etabliſſements. 


neftellt und bin jebereit bereit, 
161922 5] 


| 15920) 


3. Durlader Sohn. 


_Brantentpal, im December 1863, 


Die Materialfandlung don DB ‚Diger in Snnden 


entpfichlt umter J der Edtbeit und richtigen 


Liebigs Fleiſch-E 


in ’/ und 1%; Pie.-Tipfhen. 


Die neueſten Wandmuſter & Dedenber 


aufgemalt oder ausgeichwitten, find unter, befannten Eonditionen zu Di 
‚in großer Auswahl vorräthig bei 





Grit traet 


tzierungen 


altem Fabritpr 
G. F. Ernſt in Speyer. 





Todes-Anzeige. 
53 Freunden und 


uns io \i liche 
‚dab r lieber Dane Water 


umb Großvater 

beit Rh pool ——— 
t a 

—5 Der. ae 


1868, 
Die trauernden Hinterbliebenen, 





Dankfagung. 
fsssı] Für bie mir von allen Seiten ge 
wordene Theil nahme bei dem Ableben meines 


tbeueren unverneilichen Gatten, fomwie der io 
hlxenhen Leihenbegleitung und namentlich 
m Serrn Etadtpiarrer Mogt für die das 
Undenfen de3 tbeweren Verblichenen To ſebt 
torende Grabrede, ‚ipxece ich hiermit meinen 
inmigen telgefüblten Dank aus. 
en bie Freunde meines jeligen Mannes 
mir und meinen 5 ummundigen Smdern ihre 
Teilnahme auch ſernerbin bewahren und 
und in web bem Andenten bebalten, 
—— — a. Rb., den 25. Dec. 1868, 
Sophie v. Soner, aeb. Albrecht, 


Hausverfteigerung. 

[63215] Dienstag den 12. Januar 
nädibin, Radanittans 2 Ubr , im Oemeinde- 
baube jut fteist, lafien die Wittwe und 
eigen von Simon Hahn abtbeilungabal- 

T een: 

Ein nbaus. mit Scheuer , Stall, Ein 

fahrt und Hei auf 10% Drcimalen zu 

Dirmtein am ber Martipeie 

Im-‚bieem Haufe wurde jeit Jabren mit 
aulenm Erfolg ein Eiiengelchäft betrieben, Yer- 
möge jener günftigen Sage im belebieiten 
THel den bendlierten Ortes eignet fi belag- 


bäftes. 
Dirmitein, 24. 


tes Haus auch jur Gründung eines anderen | 
Gerda 


December 1868. 
Dimroth, 1. Notar, 


Holjverfteigerung. 

Pre 0338) Samsta 
* 2 —* * 3 
1869, Bormittags 








Ka daiinen Stabtwalbe 
T folgende Holjer dir 
ſentlich veriteigert, 


als: 
5 buchen u. birlen Nupbolsitangen, 
ı Haiter birten Scheitbol;. 
104 buchen, birten u. Kiefern Prügel. 
294. bitte Srappenprügel, 
2275 bitto Wellen. 
025 Tiefen Baumpfable 1. EI. 
3300 bitto Bobnenitangen. 
Lanbitubl, den 28, December 1868, 


38 Baumann.“ 
Neues Verlooſungsblatt 


gaso] Ziehungsliſten und Fingnwochen · 
brift, berauegegeben von U. Dann in 
Stuttgart, ensbält bie Verloofungen idmmt» 
licher Wertbpapiert, Enuräblätter , Börlenber 
richte,, eine Gbrowil über alle Borlowmnilie 
Winanggebiet x, Die jeder Birbung. beir 
gejünten Reitantenliften beweiier, weſch enor 
me nen. jährlich am Yins und Gapital 
durch Berjährung verloren geben. Bie er 
loofung eines Papiers erit durch Zur adwei · 
j der verjallenen Coupons zu criabren, 
nicht, da bei am porteur Papieren 
— Schugsairegel jelten üblich if, Das 
Auffinden eines einzigen gefindiaten Wertb 
pieres; farın baber. bie Abonmernentäloiten 
far Sabre deden. 

Beftellungen nimmt ſede Moftitelle u. Buch⸗ 
bandlung er "ajäbrlih 45 Er., der —— 
acher Für Thlr, I balbjäbrlich (bei Juſendung 
unter Sir Jan. - E 

, mern gets, 


[63644] Im der Nabe Nichaftenburgs iſt 
eine, malfiv. aus Steinen neuerbaute Bier- 
braserei und Sranntweinbrennerei mit bem 
bazı gebörigen Utenfilien und ausgezeichneten 
| gg jammt einem frequenten Gaft · 

uje zu verlaufen und wird bisrbei bemertt, 
dat in der Rabe bderielben im Augenblide 
eine Cilenbabn gebaut wird, baber große 
Abiakarlegenbeit geboten ii. a 

Näbere Auskunft ertbeilt das Gommiffions- 
und Aniragebüirean von Sofmeiſter & 
Bein au Aihaffenburg. 


Für Photographen. 
[os01t 3] Ein ſebr gunſſa welenenes Phoie · 
phie· Atelier in Nannbeim mit dazu ger 
rigen Möämk 
44 Ende März IB unter annehmbaren De» 
an einen Vbotograpben su wermie 


—— 
Iben. Rabheres bei 
. Brandt, _ 
in Wannbehn, Batndefitrake. 


Zu verfaufen: 

63344] Ein Gut von 130—140 Morgen 
derield und Mielen, gelegen in einer wobl- 
babenden Gemeinde mit einer febr guten Ge 
Marlung, *ı Stunde von der Eiſenbabn, it 
der Torberpialg ift' zu_pernachten. Das Nür 
bere zu erfragen bei J. Meder, Brihäfts- 
mann in Mutterftabt. 


eiten umd Einrichtung tt | an 





Pfälziſche Eifenbahnen. 





Bekanntmachung. 


[6979] Ami. Januat 1899 tritt für bie directe Beiörderung von Gütern und Fabt geugen 
ic. zeichen Stationen ber f. Saarbrüder x. Eiienbabnn einer, und ben Blälsiichen Statto- 
nen der Tandftubl-futeler Babnftrete anderfeits, ein Zarit als II, Nachtrag zum 
tarife vom 1, Nonember 1864 in Saft und fönnen Eremplare dieſes I, Rachtrages 
Gütererpebitionen der Habnitrede Landſtuhl · Maſel beyogen werben, 
udwigähafen, den 23. December 1858. 
Die Direction der Pfälzishen Bahnen: 
Jaeger. 


Dad ſchönſte u. praltiſchſte Feitgeihent find 
unftreitig 


100.000 Franken. 


Jeder Käufer einer Driginal-Mailänder Stadt-Anlchens- 
Obligation für 140 Ziehungen gültig, rüdzablbar mit einem Minimum von 10 


Branfen, erbält einen 


bödit prachtooll amsgeitatteten, einens in Paris angefertigten 


Almanad pro 1869, 34m.) 


70 Seiten ftart mit Goldicnitt und in Gold nevrehtem Einbande, mit vielen Mluftrer 
tionen gratis, Dieier Mimanadh mit der beigelenten Obligation ift unftreitin das 
Ihönfte_ Weichen. * EHRE { 

Die Mailänder Staht-Anleibe bat 4 Jiehungen jahtlich mit Vramien von Frech, 
100,000, 50,000, 90,000, 10,000, 1000, 500, 100, 30 zc. j 

Genen Worteinzahfung ober Nadmabme von 5 Gulden zır beziehen durch 


©. 2. Daube & Comp. in Frankfurt a. M., Roßmarkt 7, 


Stuttgart, Ründen, Oamturn _ Bien, 
Königäitrabe 25 Kanfingergaile 21. Weuermall 32 Schulerſit. 11. 


6232) Die 
Herren Agenten der Deutihen Fenerverfiherungs:Ge: 
ſellſchaft auf — zu Nürnberg (Ludwigs: 
afen) 
welche geneigt find, eine Agentur der von mir als Baupta 
ten, mit feiten Urämien arbeitenden freuervericherungs-Anttalt zu übernehmen, lade ich 
freundlicht ein, ſich wegen der zu bemilligenden günitigen Bedingungen baldgefälligit an 
mic wenden zu wollen. 
Reuftadt a 8,, im December 1368. 


gent vertretenen alten unb bewäbr- 


Mm. Müller, 


Haupt-Mgent ber Preuũ. National · Verſicherungs · Geſellſchaft in Stettin. 


am Fäür Beſitzer von Eiskellern! 
Beſte und dewahrteſte Metbode über Einſchichten des Enes nebit Behandlung ber 


Eiatel & 1 Hulden. 
| Schopfheim (Baden), December Ana. 


Bantel, Brauerei-Tehniker. 


Die Neuftadter Zeitung 


Nermirft durch ihren ausgedehnten Leierkreis den Anzeigen, die ihren Spalten anvertraut wer» 
den, einen fo ftheren Ertolg, daß ite je länger je mebr zu dieiem Yzade bemittyt wird and 
fait kein Raum mehr bleibt zur Beiprabung der Tagesbegebendeiten. Die Unterjeichnete Aebt 
ich deabalb im Imereſſe derjenigen ibrer Abonnenten, melde mebr als bisber von volin 
Ihn und unpolitikhen Dingen zu bören wüniden, veranlaßt, bie „Reuitabter Seituing” aber» 
mals zu erweitern, in der Urt, dab von Nenabr am regelmanin taglich ein ganzes Haupt · 
Iblatt eriiheint, dem drei Mal in der Mode ein Interbaltungsblatt beigelegt wird, 
‚Breis bleibt gleihmwohl der bisberige: 50 fr. bri den Bofterpedittonen. 

Indem die Unterzeichnete durch diele räumliche Exrmeitering vieliach geaußerten Milt- 
ſchen entgegenfommt, niebt He ſich ber Erwartung bin, aud für das Jahr Ang mit, recht 
;pielen newen Weitellungen herbrt gu werben, um jo mebr, als die „Neuitabter Heitung“ bas 
billigite Tanblatt im der Biatz fit, 2 SE 

Anzeigen werben nad wie vor mit 8 fr. bie einiade Zeile berechnet. Für Geichgits · 
angehen, Die öfter inderirt werben und von gröherem Umiange jind, tritt ein werbalinii- 
mäßiger Rabatt ein. — Zugleich empfehlen mir uns zar VBermittelung von Anzeigen im den 
” on Dürfheim“ und bad „Fdentobener Wochenblatt‘, jür melde Local 
blätter_ wir beiuat find, günitige Infertionsbedingungen zu ellen. ' 


Neuftadt, im December \ —X 
Die Expedition der Neuftadter Zeitung. 
























4 


Der 





(su) Der Inftigfte 


Bilderfalender 


Den’s auf Erdboden giebt, 


Hbleibt dodı micder befonders heuer der Her⸗ 
riedener Kaubfrofdıfalender für 1869. 
E3 tt deshalb aud mit zu wundern, ba 
feine Muflage — laum erichtenert, gleich wieder 
vergriffen iM und daber die Drudprefien Tag 
und Wacht arbeiten millen, um menigftens 
die bringendite Radfrage ſogleich ju, beiricdt- 
gen, Sein großer Neihthum an pifanten 
Ken, prächtigen Bildern u, j. m., ins | 
beionbere aber die nicht hoch genug au ſchatzen | 
ben Wetterprophezeiungenmaden ibn sum | 
allgemeinen Liebling au unentbehrlichen Hatlger 
ber, n- wicht Lange mehr wied's dauern, jo bängt 
er in jebeng ämmerlein als gern geichener Sla- 
merad, Derjelbe tft bei allen Buhbändlern u, 
Bıurchbindern zu haben und foitet ® Ir. 


[63901] In eine Brauerei anf dem Lande 
mird ein tüdtiger Braumetiter, womoglich 
verheiratbet und fäbig die Deratlmirtbichaft 
zu führen, unter gänitigen Bepiigungen zu | Düngerfabrifation 
erganiren geiucht. Franco-Offerten unter Pro. | findet Engagement. Wo 
63% heiördert die Erm. d. Vl. Ep. d. BL 


— 
1625247] 


Ziehung am 2. Januar. 
Geminme: A. 40,000, 20,000 x. x. 

Wiener Looſe mr Stüd fi. 18, 
Wailänder 45 Frrö.:Poofe pr. St. 
15 1. 8.8. Oefterreidhifche 100 i.⸗ 
8oofe, Geminne: Mi, 250,000, 
200,000, 140,000 x, um Zageds 
preis bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnbera, 


Bant- 1. Wohlel · Geſchaft. Ablerite. L, 190, 
NB, Die Loote find file ale Ziedungen 
giltig mit nicht vperlierbarem Eimaß 


Uussübrlie Proſpecte gratis und 
portotren, 

Kölner Dombaustoofe IH. 45 fr. 
Gefammitgewinne: Ihlr, 125,000. 
Sauptgewinn: 25,000 Zpir. 
Wurderverläuiern Rabatt, 
Plerde:tooie 36 fr. 





[53344] _ Ein Chemiter, der mit 


zu erfragen in der 


Buchdruderei von I, Baur in Ludwiasbaſen a. Rb. 


upt · € 
den 
[= 








ber 
m vertraut it, 












Wpothete in ud f 
— 
Welſch· vahnen 
b Gennen finb 2 f 
her Well in Da BD 3 
[eosat] Eine 
durch) m 





A: 2. Pa —— 
= PER aeg, 0 2 
lauter. 


[99P4) Ein vollitändiger Dampf-Brenm- 
apparat, womit man nn 8 
Kartoffeln dämpfen und entgeiiten fan ; me 
wenig gebraucht und für beiien Güte 
richtige Konitruchion narantirt wirb, flieht 
Unterzeicinetem billig zu verfaufen. 


Ber Apparat iſt von demielb 
baut, uud berielbe verbindet —* = PL 
Gentner Startoifeln und 5 Bib, 10 


Liter Branntwein zu 51 Procemt zu 
Roblenverbrand bei a 

ver Tag 15 Win, 

Jean Schafhaus in 
ernennen 


Ken, 
Der Herriedene 
Laub rofchtalender 
ser Hr 1869, 


| Breis geilenwelt in Bauern 12 fr., be 
ihren fr... in Seealen ——— 

elterrei ı Nr. iit in ber ein, 
—— DOriginalau ve 
— —— und Buchbindereien zu — 
yiebert, 

MWiederverfäufer erbalten entip 
batt von ber Verlagshandfiing 





Ra 
(Stabel in 
chneten 


Würzburg) ſowie vom der merie 
— — 
J. Bensheimer, Mannheim. 








[6392!4| Mebrere Hauſer und Bid 
en —— — ein 5* 
rien von ¶ Morgen, And zu 
Räberes bei Örkhäfsmann Dt, vet 
4 Untergeichneter. emohieblt ſich um« 
— im Anſerngen newer 
agen, ſowie jeber Reparatur ber 2 
ferner Spartohherde von allen — 
nach neueſter Eonitruction, 


G. Merdian, Schlofigrrneißer, 


Dlundenheimeritr, Sud feu. 
Geſucht. 
[622%] Eiu puverläffiger. unverbeitacheter 


junger Mann, zu bäusliben Dienfleiftungen 

|in einer Bamilie gegen Rolt mb Yogis und 
\angemeffenen Lohn. Schriftliche Offerten um« 
|ter Ara. 6229 an bie Erp. d U, 


E69 «) In eine Mälgerei wird ein 
Itiger eriter Mälper geſucht. Näberes Br 
‚ fahren bei der &rp. d. Bl. 


| Lehrlings⸗Geſuch. 


(age a Rn hen den anni Vorlenni · 
niffen ausgeltatteter _moblerjogener 
Mann kann in mein — — 
su Neujahr 1869 als Lehrling eintreten unter 
günstigen Bedingungen. 
Neuſtadt a 4 im December 1868, 
ifhelm Culmann. 


Gin tüchtiger Verfäufer 


Iraelit), ber auch beſabigt iſt, lleinere Ver⸗ 
auisreiien zu lhernebmen, wird im einem 
Wannfacturwaaren-Beichäite en gros & en 
detail in einer größeren Stabt der Rhein 
pronins geſucht. 

k Fr Ban sub A, — *2** unter Beir 
ügung der Zeugnifie und Bedi „bei 
bie rn 6. BL. u) 
jenes] Ghefucht ein braves Mäbdher, Das gut 
oben fan, ſich allen häuslichen Mebeiten 
unterzieht umd gute Zeuaniſſe afzuneiien 
bat, zu Sofortigem Eintritt zu einer 
Alteren Dame nach Zweibrüden. 
—— zugeſichert. Wäberes bei ber iti 


Ib. 


fen 


4 


en BEE NE 

Offene Lehrlings-Stelle. 
‚fess's] Zur einen braven mit den 
\ Bortenntnifien veriebenen tungen Matn % 
ndciten Februat in meinem Materiale, 
nnd Golonialmaaren-eihätt rine Bebrlingd- 
ftelle frei. 

I. Iüger in Laudau. 


Für Cigarren:Fabrifanten, 


63931 /4,) Girca 50 quterbaltene 
ände merben ganz oder thellmeile a 
geneben bei 
38. Müller in Spener, 
ve) dene Montag 
Aben 


Wurſtſup 


„im Deutſchen Haus, wen 
freumdlihit einlabet 
Wai 
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— 
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Un OIERIIS allen are 22 


her Kurier, 


Morningt, und mit wödentiid 


drei Unterhaltungsblättern, Derſelbe loffet dierieljährfih M. 1. aM fr., Tomeht biz 


P 


Erpevitiom als durch die Vol bezogen. Inferate werben mil M Sreuger Für die wierkpaltige Betityeile berechnet 





AM 306. 


* Aupwigähaien, 29. Dec. 
Das in Grünftadt wohnende Mitglied des Aus: 
Kaaiies der „Deutſchen Volkspartei in ber Pfalz“ 
erjucht ung, bie Grünftabter Correſpondenz in Nro. 
302 d, Bl. dahin zu berichtigen, daß bort „ficher 
noch Niemand an bie Gründung einet Volkevereins 
edacht oder diefelbe versucht” habe, daß aber die 
Sapı ber Anhänger der Volklspartei in Grünftabt, 
wenn auch klein, bod die „des Sprichworts en 
ewählte“ (2) überfteige. Wir entiprechen bielem 
niche, obwohl es fid Dabei nicht fo faft um eine 
Berichtigung als um eine Peitätigung bed Sinnes 
ber Eingangs erwähnten Eorreipondenz banbelt.... 
Von der geitern erwähnten Dffenburger Flug: 
ichrift („Woher die Oppofition ?“) bringt der „Schw. 
Merkur” folgende Aubaltsangabe: Als t 
ihmwerdepunfte erſcheinen die Bildung des Minifte- 
riums nah Mathy's Tod, die totale Neubildung, 
für welche nad Anſicht der Partei fein Grund vor: 
lag, ferner die Erlafjung eines — Mili⸗ 
tärjtrafgefeges unmittelbar nah Schluß der Hammer, 
gleichſam zur Umgehung bes der Regierung befann: 
tem gegentheiligen Willens ber Stände, die Belaſſung 
des Minifterrefidenten in Florenz trog bes Strids 
biefes Poftens im Budget, Andeutungen über Nadı- 
giebigkeit gegen bie Eurie, Neigung zur coniervati: 
ven Richtung im Gebiete des proteitantiichen Kirchen⸗ 
lebend Die ehr geichidt geichriebene Abhandlung 








auptbes ſchiffte 


Ludwigshafen, Mittwoh 30. December 


fit ausſpricht, daß dieſe Armee noch einer Neibe 
von Jahren bedürfe, um fchlagfertig zu Tein. Ber 
meis, daß es bei weitem nicht jo geiahrlid if, als 
es audfteht, wenn Hr. v. Beuſt „üddeutſche“ oder 
andere Fragen „tell“... . 

Ueber die ihabelliniichen und carliftifchen Jntri: 
guen, die in ntreich geſchmiedet werden, berichtet 
der Parifer „Baulois*: Neue Sendungen von (de: 
mehren nadı Spanien haben flattgefunden ſeit ber 
geil, wo wir die früheren zur öffentlichen Kenntniß 
rachten. Diefe Sendungen wurden von Marfeille 
aus auf einem Maletboot befördert, welches die 
Flagge eines Heinen Staates trägt, ber der geſchwo— 


boot * durch die Meerenge von Gibraltar und 
eine Ladungen bei Bilbao aus. Andererjeits 
organifiren die Senerale Iſabella's, von denen die 
| meiften ihre Vroben erft nody abzulegen haben, ben 
Bürgerkrieg auf dem Vapiere. an verfichert uns, 
baf die Generale Gaffet, Neina und San Noman 
an ber Spitze biefer vorbereitenden Arbeiten fiehen. 
‚Man fügt hinzu, daß der Graf Chefte darauf vers 
| zichtet hat, an der iſabelliniſchen Konipiration Theil 
zu nehmen, jo lange Marfori im Eönigligen Hathe 


Zutritt hat, der im Pavilon Rohan feine Sigungen | 


* In Folge deſſen ſoll dem General Lerſundi, 


obald er von Cuba in Europa zurid fein wird, | 
das Obercommandbo übertragen werben. Es bleibt | 


tene rd ber allgemeinen Freiheit it. Das Balet: ! 


Million. Weshalb follte England eine Revolution 
verhin die dem Gedeihen des türtiichen na 
wahrhaft Noth thue, indem es nur dann jolche La 
tragen Lönnte, ſobald es, vorn den unzufriedenen 
Elementen befreit, fi dauernden Frieden zu ſichern 
im Stande wäre, Wie die Sache jet ftehe, werde 
bie Turtei feinen Frieden baben, auh im Auslande 
tein Gelb mehr erhalten. Es ftehe Euglanb mwahrs 
Lich nicht zu, ſich ſelbſt zu discreditiren und bem Ude 
veut der Freiheit im Drient durch län Aufpol⸗ 
ſterung ber mufelmännifchen Macht in Europa ents 
gegenzuarbeiten. 


Pfälzifhe Movocatur und Ztatiftif. 

r Aus der Vorderpfalz, Ende Dec. Man 
hat in Nr. 301 der „Pfälz. Ztg.“ den Verfuch ger 
macht, die in Nr. 293 Des „Nur.“ ger Statiktif 
in Bezug auf das Zahlenverhältniß der evöllerung 
der einzelnen europäiichen Länder zu den darin an- 
fälligen Advocaten und Anmälten ald fehlerhaft au 
bezeihnen und insbeiondere die daraus für bie 
Pralg zu ziehenden Schlüffe für Freigabe der Mde« 
vocatur als unbegründet zu erflären. 

Den Eingang diejes Artikels für bie bisherige 
Geſchloſſenheit der Abvocatur bilder eine captatıo 
benevolentiae, indent man jagt: „Der Pfälzet zahle 
gern, was ig Bei nützlich Sei; doch müle es 
ihm natürlicher Weife angenehmer jein, uur 27 Ads 


führt den Nachweis, wie die liberale Partei, die als | hierbei nur eins zu willen übrig, nämlid, ob der | vocaten flatt nad Frankiurter Mapftab 790 und 


Bartei des Minifteriums 
bie Vollevertrelung von 
gend berüdjichtigt und gehalten fand, dab fie fih 
nad bem Ergebniß ber Schsediaussiäe „ wicht 
ohne Schuld der Regierung, fogar ohne Boden fühlte; 
fie war mit Laſten für nationale Zwede bei 


galt, fih und im ſich ſelbſt 


re Regierung nicht gemüs | 


‚ General Lerfundi, der jegt eben in ber Havanna fo 
glänzende Beweile feines Patriotismus abgelegt at, | 
geneigt ift, die Mole zu übernehmen, bie feine frils | 
here Souveränin ihn ipielen laſſen mödte.. Wir 
"zweifeln fehr, da fie nad feinem Geidmad fein 


imgelehrt | wird. Was Don Carlos betrifft, jo it auch diefer |; wären, einfa 


nad) ——— 423 zu bezahlen.“ Es iſt aber 
in der That unerklärlid, mie man es wuternehmen 
mag, einem denkenden Leſer eine derartige Argumen= 
tation worzujühren,. Denn es liegt auf flacher Hand, 
daß falla a. fait 27 Advocaten 790 vorhanden 

die Procejle, die bisher nur 27 bes 


und brachte ein neues Minifterium, „aber fie brachte nicht jäumig, den ihm anhängenden Mdel und die | trieben haben, anf 790 verteilt würden, daß alfo 
feines nach conftitutionellen Regeln, keines, welches | reactionäre Vriefterihaft in fein Jutereſſe zu ziehen | aud die „Bezahlung“, die bisher 27 Monopoliiten 


bei den Wahlen durch ſeinen 
Partei werben fonnte, fie brachte eines, für welches 
dem Pol jegliches Verſtändniß fehlte, welches bei 
den Wahlen als kräftiges Agitationsmittel gegen Die 
Negierung und die fie unterftügende Kammerpartei 
benüßt werden fonnte.” 


anzuzetteln. | 
h Der Berliner Eorreipondent der „Times“ teilt | 


in präcifer Form mit, was ald Gerücht in allgemeis | 


‚nen Andentungen jüngst umgetragen wurde. „Bor 3 


uf eine Stüge der | und Complotte in ben einzelnen Provinzen Spaniens | bezogen, ſich ebenjo einſach auf 790 Advocaten res 


artiren würde; daß deshalb von Seiten ber Recht⸗ 
udjenden feine größere Ausgabe nothwendig wird, 
bieje vielmehr deu Vorteil geniegen, ftatt wie zur 
eit unter 27 bie Auswahl ihres Veiftandes treffen 


wenigen Wochen, bevor nod bie griechiihe Contro— | zu müſſen, nun 790 zur Verfügung zu haben. 


= 


* 


Man fühlt in der Brochure, wie ſchwer die libes | verſe ein bedenkliches Ausſehen angenommen, gab | Der Hauptvorwurf nun, der in der „Biälz. 
rale Bartei es der Negierung zum Vorwurf macht, —— Rußland zu verſtehen, dab es ſich der | tg." ber fatiftiichen ——— der Advocaten⸗ 
daß dieſe mit „Mangel an Gefühl für ben Herz: ildung einzelner unabhängiger oder halbabhängiger | zahl mit der Bevölkerungsziffer gemacht wird, iſi der: 
jchlag des Volkes“ gerade dieſes Minifterium fo kurz | Staaten auf der Balfan-Halbinfel nicht widerlegen | „daß dabei die Grumdbedingung der Thätig 


vor ben Sollparlamentswahlen gebildet habe, daß | würde. Frankreich, fo wurde weiter geiagt, würde | feit der Abvocatur außer Act gelaſſen fei, nämlich 
fie fo zum Nidhterfolg einiger hervorragender Kam— | darauf vorbereitet fein, die Sache im Einverfländnif | Der Verkehr und die Dadurch entitehenden Streitig⸗ 
mermitglieder bei den Wahlen gleichſam beitrug, und | mit Rußland zu arrangiven, mit welchem es nicht | keiten; denn mit dem Verkehr ſieige und falle das 

ergebene Federn dann nachträglich die Miß- | wilnjde, in Conflict zu kommen.“ Gleichzeitig mat, Sezürſulß nad abvocatijger Hilje mit mathematis 


Haß von n 
erfolge o darſtellten, als ſei das 
davon berührt, da Br nur die liberalsnationalen 
Kamnterführer periönlid betroffen feien. Wergerliche 
militärische und nicht militärische Racha mungen des 
fpecifiihen Preußenthums, endlich rachträglih bie 
gegen Hrm. Kiefer genommene Maßnahme merden 
zur Schilderung des Minijteriums bemüßt. 

' Smwed der Parteibilbung ift nah der Brodüre 
nene ſelbſtſtãndige —— der —— Aenderung 
ber bisherigen duldenden Stellung, Erneuerung, Kräf⸗ 
tigung aus und in dem Volk. Der nationale Stand; 
punkt fol ganz derfelbe bleiben, bie unverminderte 
Durdführung der —— rãſenz gilt aber 
dazu micht als weſentlich, der Gagentarif fir bie 
Offieiere darf nicht nachträglich durch Dienfttaufch 
mit Preußen emporgeſchraubt werden. Die Werfafr 
jungsforderungen : Umgeftaltung der erften Kammer, 
einjährige —— Wahlreform, Aenderung 
der Gemeindeordn find befannt. Der nationale 
Bedankte fol durch lebendige Bethätigung eines vollen 
Eonftitutionalismus, bejier als bisher von dem Mi⸗ 
nisterium geſchah, in das Herz des Volkes geführt 
werden. Ausdrüdlich mwahrt der Eingang der Bros 
hüre den Satz, daß es fi zwar um die Bildung 
siner jelbfitändigen liberalen Partei, nicht aber um 


die Bildung einer Dppofitionspartei in Offenburg 
ebandelt babe, daß aber das Bebarren des Mint: 
Feriums in einer gewiſſen Nüdfichtslofigkeit zur 


Bartei dieſe Oppofition herbeiführen könne, 
Der öflerreihiiche Armeecommandant, Erzberzo 

Albrecht, hat eine Schrift über bie fer 

Armee herandgegeben, in melder er u. a. bie An- 


Verſprechen ermftlich gemeint fei, ſei dann franzöſie 
ſcher Seits die befannte Ankündigung erfolgt, bie | 
Nigfgelder für polnishe Flüdtlinge in Frankreich 
vom nädhtjährigen Etat abfegen zu wollen. Welche 
| Antwort Rußland auf jene Zumuthungen gegeben, 
| wifien wir nit. Aus zuſammentreffenden Umftäns 
| den läßt fi ſchließen, dah Teine definitive Antwort 
zugeſagt, aber in allgemeinen Ausdrücken die Mei: 
nung ausgeiprohen worden, bie Entiheidung über 
eine jo wichtige Sache möglichft lange zu verſchiehen.“ 
Stefanos Xenos vertritt in einem Eingejandt an 
die „ZTimed” eine Vergrößerung des griedhiichen 
Territoriums als das einzige Mittel, um dauernden 
Frieden zu ſchaffen. Provinzen, wo die überwie: 
gende Majorität ber Bewohner eine chriſtliche, müßs 
ten, ebenfo wie Kreta, der Anıerion verfallen. Wenn 
ber Sultan Kreta verfaufen wollte, würden griedji: 
Ihe Privatleute nicht zögern, die keineswegs bedeu- 
tenbe Summe für — verödete und entvollerte 








Juſel“ zu beidaften, halb in Baaren, halb auf Cre⸗ 
dit, Habe doch ſchon 
Lhilhellenenthum vormerjen könnte, einft im Unter: 
hauſe geiagt, er bedauere, daß man nicht Theſſalien 
an Griechenland gegeben habe, deſſen Bewohner faft 
gänzlich griechiicher Nationalität feien. 

Der „Morning Star” wiederholt wieber feine 
Argumente dafür, die Türkei dem Auflöjungsproceh 
zu äüberlafien. Die Türkei habe es durchgefegt, 


9 hauptſächlich von engliſchen Darlehen ſich im Laufe 


von nur 11 Ken 73,400,000 £ftr. zu verſchaffen 
und zeige bejtändig ein Deficitminimum von einer 


ayard, bem man wahrlich kein | I ch 


Minifterium micht | Diefem Vorſchlage und um zu beweilen, daß diejes \ider Genauigkeit.” 


Ten erjten Theil diejes Sages anlangend, fo 
fans allein Die Statijlil, d. h. das Jujammenftellen 
der ſämmtlichen Orte eines Landes in Bezug 
auf. ein gewiſſes Verhältniß, den ger Maßſtab 
abgeben für das Allgemeine, fie allein läßt die Regel 
gewinnen, bie das Ganze ducchdringt, fie allein bringt 
—— die nach der einen oder anderen 
Seite ſtattſinden, zum Ausgleiche. Darum ſind auch 
in Frankreich Parıs, Lyon, Marſeille und Bordeaur x. 
in Bezug auf Die Anzahl der Advocaten bajelbft nur 
Ausnahmen jo gut wie Weißenburg, und ein alle 
lege eberblid (die Regel) läßt fidy blos 

nden duch Zufammenftellung aller Städte, ber 
großen, der mittleren und der Heinen. 
Was den zweiten Theil obigen Sahes betrifft, 
10 freuen wir uns, die Auffielung eines Gegners fo 
ganz und gar auch für die unferige ertlären zu kön— 
nen: „Mit dem Umfange des Berlehrs 
fteigt und fällt das Bedürfniß nad 
abvocatijher Hilfe mit mathbematis 
er Genauigkeit” Dieſes uremige Geſetz 
in der Delonomie des Lebens, gerabe dieſes if es 
ja, das mit der Freigabe der Advocatur zur Ders 
wirflihung kommen jol. Dieies Geſetz it es, das, 
weil es fein Correctiv in ſich jelbjt trägt, “in Paris 
955, in Lyon 144, in Marjeile 131 unb in Bors 
deaur 117 Advocaten (und Anwälte), ja in Weipen- 
burg gar feinem Aovocaten zu operiren geftattet. *) 

*) Bei legterem Orte büritem * auch andere kıngün- 


fligere, . V. die prachlichen Berhältniie in Betracht zu sieben 
lein. 


m Grade überraihen muß es beöhalb, ! 
ber Berfaffer jenes Artikels aufftellt: „wenn bie 
Pialz ſtatt Zweibriiden eine große Stadt wie Lyon 
hätte und demnad) beren Gejammtbenölferung 900,000 
Einwohner betragen würde, jo hätten wir flatt 27 
Abvocaten 164, alfo Einen auf 3600 Köpfe.“ 

Wie lann man aber einen ſolchen Trugihluß 
auf bem Papiere figiren, das denſelben fiets vor 
Augen hält und wo nicht wie bei einer Rebe, das 
eben Gefprodene vom Nachfolgenben überholt 
und jo leichter überfehen wird ? Liegt pP nicht 
eine vollftändige petitio principi vor? Denn 
in Frantreig iſt die Abvocatur ja frei und 
vermag fih demnad die Anzahl der Advocaten ge: 
genüber dem Bedürfniß von felbft richtig zu re 
en Wie kommt man dazu, die Berhältniffe 
er Pfalz. mo völlig geſchloſſene Abvocatur beftcht, 
ben jranzöfiichen ernitlih congruent barzuftelen und 
zu behandeln? In der Pfalz fann fi eine Hege: 
lımg nach dem Bebürfniffe nicht volziehen vermöge 
bes der Staatäregierung zuftehenden Rechtes ber Er: 
nennung der Advocaten. Ueber die Erkeuntniffe aber 
des hierbei durch die Staatöregierung anzumwendenben 
Maßſtabes bemerft Gneift (Freie Advocatur pı 66): 
Unter heutigen Berhältniffen Dagegen ift die Gentral: 
fielle der — völlig außer Stande, das 
Örtliche Bedürfnig des Publicums zu bemefjen. Ste 
tönnte fi dabei allenfalls an die Gutachten der 
Dbergeridyte und der Ortägerichte binden. Aber * 
dieſe Juſtizſtellen haben feinen Beruf, das Bedürfni 
bes Publicums zu meſſen. Es iſt ſogar behauptet 
worden, bie Gerichtscollegien ſeien nie geneigt, eine 
neue Gomcurrenz für Die Rechtsauwälte, melde fie 
einmal haben, zu befürworten. Mober joll aber auch 
Der Maßſtab dafür. ommen? Das amtliche Leben 
kann dem Nichter jagen, in wie viel Procefien bes 
legten Geſchäſisjahres bie Parteien durch Anmälte 
vertreten waren, Die Anwälte ſelbſt fönnten, wenn 
fie mollten, ſich über den belicaten Punkt ausiprechen, 
wie viel ihre Praris im legten Jahre eingetragen 
babe. Aber ein emogiltiges Urteil über das Bes 
bürfnig des Publicums nad rechtlicher Berathung 
vermag weder ber Michter noch der Advocat des 
Ortes abzugeben. Beide können zulegt nur bie Pros 
cetabellen zur Hand nehmen und aus dieſer Zahl 
ihre Bermuthungen machen. Es ift bad aber gerade 
fo weile, als wenn etwa eine Medicinalbehörde die 
Aerzte vertheilen wollte nach ber Zahl ber Todten 
in jedem Kreife, während es Doch auf das Benitfs 
nig der Lebenden ankommt. Was beweist die Zahl 
ber Brocejje für das’ umfangreihere fonitige De: 
bürfnih ? x. 

Als äußerſtes Refugium bringt man nun aber 
vor, daß, wenn die Advocatur im engeren Einne 
neben der Anmaltichaft beitehe, eine große Anzahl 
von Perjonen den Titel Advocaten führen, die ihn 
von Anfang nur ald Ehrentitel juchten, oder die Ad» 
vocatur längit nicht mehr ausüben oder endlich, ohne 
eigentliche Beihäjtigung zu haben, unter dem Namen 
eined Advocaten auf die Stelle eines avoud oder 
eine andere Verwendung abipiriren, wie es bei und 
mit den Rechtöeandidaten der Fall ift — alle dieſe 
bürfe man bei einer Vergleihung mit pfälziſchea Zus 
finden nicht mitrehnen. Daß aber diejed Anfinnen 
völlig unbegründet if, gebt aus dem Art. 5 der 
Orbonnanzg vom 20. Nov. 1822 hervor, der alſo 
lautet: „Reiner kann in das Verzeichniß der Advo⸗ 
caten eines Wppellationshofes oder Bezirksgerichts 
ei gen werben, wenn er nicht die Advocatur 
thatſachlich bei diefem Hofe oder Gerichte aus» 
übt“ Zum MUeberfluß könnten wir, wenn es ber 
Raum geftaltete, nody ein ircular vom 6. Januar 
1823 beifügen, welches den Begriff von „tharjächlicher 
Ausübung” eingehend behandelt. Es ift alſo eins 
leuchtend, daß von den oben angegebenen Kategorieen 
ber franzöftihen Advocaten die einen in Wirklichkeit 
gar nicht eriltiren, Die anderen jehr wohl mitzuzahlen 
find und durchaus nicht den unlelbittändigen pfäls 
ziſchen Nechtscandidaten gleichgeftellt werben können. 
Kine Zergleihung der legteren ift nur zuläffig mit 
ben avocats stagiaires(Advocaturcandidaten), welde, 
1868 in der Zahl von 3007 vorhanden, bei der 
ſtatiſtiſchen Ueberficht keineswegs mitgezählt worden 
find; nur die wirkliden Apvocaten, die avocats in- 
scrits, famen in Antehmung. 


Deut ſchland. 

* Aus München berichtet bie „Augsb. Abdztg.“ 
Das Staatäminiiterium- der Finanzen hat in Den 
legten Tagen 10 Millionen Gulden des 44proc. 
Eifenbahmanlehens einem Gonfortium übers 
lajien, das aus der f. Banf in Würuberg, Fehrn. 
M. ©. v. Rothſchild in Frankfurt, dann der bayer, 
HOypothelen · und Wechſelbant und ben Bauthaͤuſern 
». Hirſch und v. Froelich dahier beiteht, Der Cours, 
zu welchen das Anlehen übernommen wurde, ift uns 
ur Zeil noch nicht befannt ; Die Einzahlungen haben 
Feine je nach Bedarf für den Bahnbau zu ers 


olgen, 

“ H.C. Münden, 27. Dec. Das Regierungs: 
blatt Ar, 89 enthält eine k. Berorbnung über Die 
Drganijation der Gendarmerie inder Pfalz. 

Der Bräjenzftand der Infanterieregi> 





menter und Yägerbataillone für die Moe 
Februar und März 1869 ift einichliehlich Der Recrus 
ten auf 90 Gefreite und Gemeine per Compagnie, 


und vom 1. April a Ar 
© ein 


am 31. Se 1869 in 

ten zum Dienfte gebradjt werben, einſhließlich diefer 

auf 60 Gefreite und eine per Eompagnie feit- 

— worden. Die Samitätscompagnieen haben mit 
iuſchluß der Recruten am 1, Februar einen Stand 

von 60 und am 1, Mai einen ſolchen von 50 Ge: 

freiten und Gemeinen Compagnie anzunehmen, 

* Aus Rarlörube meldet Die „Katlst. Stg.*: 
Mehrfache Mittheilungen, die ber großh. Negierung 
vor eimiger Zeit Über eine auf bem Lindenberg in 
der Gemeinde Unteribenthal, Bezirksamt Freiburg, 
gebildete religiöfe Genojjenihaft zugine 
gen, mußten die Anuahme nahe legen, dab bier dem 
Seieg vom 9. October 1860 zumider cin religidr 
jer Orden ohne Staatsgenehmigung in Wirkiams 
feit getreten jei. Die feıt Mitte October veranftals 
teten und. biefer Tage zum Abſchluß gebrachten Er: 
bebungen haben jene Annahme durchaus beftätigt. 
In den mit ber Gapelle in Verbindung geichten Ge: 
bawlicpkeiten halten ſich gegenwärtig 40—50 katboli: 
ſche Frauen auf, welche nad Ablauf einer Probezeit 
in jererlicher und bindender Weife die Gelübde der 
Urmuth, Keuſchheit und des Gehorſams abgelegt und 
fi verpflichtet haben, nach der Regel des dritten 
Ordens des heil. Frauciscus unter — einer 
bejonderen Drdenstradht in Höfterliher Clauſur, haupt: 
fählih mit Andachtsuübungen beicäftigt, zulammen 
zu leben und ihr Vermögen theils jofort bei dem 
Einteitt, theils durch teflamentariihe Verfügung ben 
Zweden bes Kloſters zu wibmen, Bei dieſer Sad): 
lage fonnte die großh. Regierung nicht umhin, zur 
Wahrung des offen verlegten Geſetzes diejes Kloiter 
aufzuheben und die fernere Berheiligung an dem ben 
Staategeſehen zumiberlaufenden Verein zu verbieten. 

Ss. Aus Stheinheffen, 26. Dec. Die Erbe: 
bung der directen Steuern für die eriten 6 Monate 
bes Jahres 1869 ift von dem bejfiichen Ständen mit 
den ın diefem Jahre von uns geforderten Beträgen 
ürzlid) genehmigt worden. In Heflen wird aber, 
ben Steuerausſchlag betreffend, nicht die er- 
forderlihe Gefammt-Steuerfumme über das and 
vertheilt (Repartitionsieuer), jondern ber Steuerfuß 
wird voraus beftimmt und Daraus das Gelammter: 
trägnig erwartet (Omotitätöftener), Da das beifi: 
ſche Normalftenercapital an Perjonals, Gewerb: und 
Grundjteuercapitalien dermalen auf 16,436,639 fl. 
feftgeftellt ift, und einfchließlich des Beitrages zu dem 
Staatsitrapenbau 11 fr. ', Pfennig für das Jahr 
vom Gulden Ntormalfteuercapital erhoben werben, jo 
berechnet ſich die Totaljumme unierer directen Steuern 
pro 1569, mit Ausihluß der Einlommenſteuer, auf 
3,047,626 fl., wozu in Oberheifen und Etarfenburg 
noch je 3 Pfennige weiter auf den Gulden Normals 
ftenercapital für den Neubau von Provinzialitraßen 
gezahlt werben müjjen. Diefe Summen mit der Ein- 
tommenjtener, alio unjere directen Steuern zufame 
men, machen ca. %, unferer Staatseinnahmen aus, 
ein wenig zufrieden ftellendes Verhältniß für Diejeni: 
gen, welde in ber Directen und allgemeinen Einfom: 
menfteuer, vertbeilt nad dem Gelammteinfommen 
eines jeden Bürgers, die richtigfte Befteuerungsmweife 
erbliden und gegen ale indiretten Steuern find. 

] Bertin, 27, Dec. Was kein Verftand der 
Verftändigen fieht, erforschet in Einfalt ein officiöfes 
Gemüth: die Rede des Herrn vo. VBarnbuler, 
beren Eindrud ich geftern ſchilderte, ſoll einem ges 
linden Drude Rublans zu danken fein, das Die 
füodentiche Herde in den preußiicen Stall treiben | 
wolle, weil es Preußen für jeine Pläne im Orient | 
brauche. Ich meinerfeits Denke, man wird Dem miürts | 
tembergifgen Premier nicht Unrecht thun, wenn man 
die Rede jeiner eigenen Initiative und reſp. feiner 
eigenen Ertenntuiß ber Lage zufchreibt, Die auch ohne 
rurftihen Wegweiſer den Sivden immer mehr dem | 
Rorden nähert, Was den griechiſchen Handel 
betrifft, ſo ſcheint Die Pariier Eonferenz; — ad hoc 
— gejichert zu fen, obwohl Tag und Stunde Nie 
mand weiß, ſelbſt die Engel im Himmel nicht. Nas 
turlich muß zuerſt eine Baſis der Verhandlungen | 
vereinbart werden; und dieſe Vafis ſoll der status | 
quo fein, ben ja telbft die Türkei bis jet thatſäch⸗ 
id) nicht alteriri hat. 

Graf Bısmard if ſchon norgeflern von der 
Jagd bei Barby wieder zurüdgemwelen und hat eine 
Eonferenz mit dem König gehabt. Ter Zuftand bes 
Grafen v. d. Golg hat ſich neuerdings verichlims 
mert. Dem Ömerei vo. Moltke if feine Frau 
geftorben. 












Frautreich 


© Paris, 27. Decht. Einftimmig und hef⸗ 
tig, wie noch nie zuvor, bekämpft und verurtheilt 
die geſammte Preſſe den Seinepräfeeten Hrn. Hay fr 
mann, defien rüdjichteloje Baus und Berftörungss 
muth und vie gleißneriſchen Phrafen, mit benen er 
feinen Parifern die bitteren Pillen zu überzudern 
ſucht. „Temps“ nennt Die Berichönerungsreden des 
Hrn. Präfecten geradezu „brutal” unb findet als 
beren einzigen ſteis wiederfehrenden Inhali „das Lob 






bes Kaiſers unb -bas feiner eigenen werthen 
fönlichteit.“ jeien eben —8 F eriö 
lichen ee Der Kaiſer befeble, ber 5 

führe Wet den Lepteren antafte, muſſe für 


n, bie römiſche Eurie wer 
ften unserer Zeit ſchließlich doch no 


nen Punkten falen laffen, bat das neulihe Brevre 
bed Bapftes an ben Biſchof von Moutpellier aber: 
mals eine arge Tauſchung bereitet. Die franzöfiide 
Regierung : hat - Übrigens dieſe derbe Abkanzelung 
vollommen verdient: Seit Jahr und Tag fteht üe 
Schildwache vor dem Heil. Stuble, überwirft fd 
feinetwegen faft mit aller Welt, macht fich fpeeicl 
Jtalien zum erbittertften Feinde, tritt ihr eigenſtes 
Lebensprincip mit Füßen, ſetzt fich dem Tadel und 
ber gerechten Erbitterung aller Freiſinnigen im eige: 
nen Sande aus und bebenit nicht, daß Rom für diele 
Schildknappendienſte keinerlei Dankbarkeit erzeigen 
wird oder auch nur erzeigen kann, ba fie.igee fa 
weiter nichts find als ganz ſelbſtverſtäudliche Pflicht 
und Sculdigfeit. Um über bie in ermähntem Breve 
als einzig zuläffig aufgeftelte römifcd-tatholifche Er: 
ziehung einigen Aufſchluß zu geben, citirt bie „Dpi- 
nion nationale” aus einem von mehreren Bücdyöfer 
opprobirten und in einem großen Theile Fyranl; 
reihe im Gebraude befindlichen Katechismus meh: 
tere übrigens längit ſchon befannte Berfpiele, mie 
jenen in faſt allen katholiſchen Moralwerten vorzu— 
findenden Sah, daß es erlaubt fei, ſich über einen 
Lortheil zu freuen, obgleid) er aus einem Uebel ber: 
vorgebe, daß 3. D. ein Sohn über das Erbtheil, wel: 
ches ihm aus der Ermordung jeines Vaters erwachſe, 
ohne Sünde ſich freuen bürfe, u.dergl. Säge mehr. 
Ucbrigens bieten die Enthülungen, wie fie Der neu 
liche Proceß gegen die Sefuitenpatres in Borbeaur in 
enpörendfter Weiſe zu Tage geſördert, eine nahe lie: 
gende und keineswegs empichlende Illuſttation zu der 
von bei Ultramontanen fo eıfrig befürworteten und 
im päpitlihen Breve als einzig wahr und richtig ge 
forderten Erziehungsmeife. 
Baneriiher Landtag. 

* Der pfäl ziſche Genoſſenſchaftsveer— 
band bat eine Denlſchrift an bie Kammer der Ab: 
geordneten eingereicht über die bayeriſchen Erwerbs: 
und Wirthfäaftägenoflenfchatten und ihr Verhältnik 
zum Entwurf eines bayerischen Genoffenichaftageicges. 
"ir werden auf dieſe Denkichrift zurüdlonenren. 

* Weitere Verhandlung des Shulausihniies 
der Abgeorbaetentammer am 21. Der. 3 den Wirlungb · 
freis der Bezirfäjchulinfpectoren betrifft, jo mwerat 
der Scyulgefeßesentwurf in Art. 115 denfelben ausjchliehlid 


| bie rein technukhe Veitung und Benuffichtigung ber in ihrem 


Bezirk gelegenen Vollsſchulen und aller übrigen Unterrichts 
antalten zu, in denen fein gelehrter Unterricht erteilt wird. 
Auf Antrag des Referenten Selbert wurde vom Ausſchuß 
der Zuſah beigefügt, daß der Beyielsjchulinipector die Orts 
ſchucommiffion nöthigenfals beauftragen konne, den Bollzug 
der von ihm bezüglich des Unterrichts und der Schulpikkiplin 
getroffenen Anordnungen zu überwachen. Im Hebrigen wird 
gemäß des vom Ausihuß unberänbert ommenen Art. 116 
die Bezirksauffict duch das Bezirtsihulamt ausge ⸗ 
übt, Wensielben werben insbefondere die biäher ben District 
poligeibegörden und Diftrietäfhulinipectoren übertragenen 
gemiichten Schulangelegenheiten zugemiehen, Das Wezirli 
IYulamt wird gebildet für die der Streisverwaltungsjtelle un 
mittelbar untergeordneten Städte auß dem Magiftrat un 
dem einihlägigen Bezirfsichulinipector, für die Übrigen Gr 
meinden —— ——— — — I En. 
gigen Bezirtsjchulinipector. In polizeilichen und finanziellm 
Angelegenheiten gebührt dem — —— — den 
—— in allen übrigen dem Bezirksichulmfpector bie 
Initiative, 
Att. 117 Bandelt vom der Höheren Shulauf- 
Tiht und beſagt: „Die Auffict über dad Vollsſchulweſen 
eines Hegierungsbezirtd und über das gefammte Voltajchu- 
weſen bes Konigteichs wird geübt much Dia der bes 
fiehenden Formutionsverordiungen und der im tungs · 
weie zu treffenden organiſchen Beſfimmungen.“ Auf Antrag 
bes Keferenien wurde bier bei : „bi8 zu deren (ber 
Aufſicht) geheplichen Regelung“ — ein Zufap, der don ber 
Regierung wurde, weil hieraus geiolgert werden 
törme, daß eine ſolche geiegliche Regelung euntrete, mas je» 
body nicht beabjichtigt fer. 
Die zehnte und Ichte Abtheilung des Entwurfs, bie 
luß · und gr —— im fünf Artileln ent: 
haltend, nahm ver Ausschuß dem Vorſchlag der Stanttre- 
gierumg entipredhend unverändert a. Demet fol wo 
on Orten, wo die dermalige Beſoldung bes Lehrperionalt 
noch nicht den geſehlich beitimmten Mindeſigehalt erreidht, dir 
Erhöhung derjeiben bis zu dieſern Betrag jedenfalls bis zum 
Ablauf Des Jahres 1870 umd bei einem inzwischen eintre- 
tenden Erledigungẽ jogleich geichehen. Feruet darf bie 
Auffiellung eines Vieknereigehilfen bei Schulftellen, mit de» 
nen ein niederer Sirchendienit verbunden it, bie - zum nach⸗ 
ten Erlebigungsfall verjchoben werben, wen der berzeitige 
haber der Schulfielle Die perjönliche Fortführung de⸗ 
Meimerbienftes wünjdt, auferdem hat fie joglädp einjuite- 
ten, Den Beitpuntt, zu welchemn die Wirlſamteit des Cihul- 
immer foll, hat der Entwurf er Lajien, 
weil durd das Inelebentreten der Gocinigeiche ber 
ingt if. Der Ausſchuß ſchlagt der Kammer vor, daß bad 
Sch mit 1, Januar 1370 in Wirtſamleit treten ſoll. 


Wälzsiihe ingelegenheitem. 
469) Aus dem Sell Granlenthal wird ums 


jeben: Milgemeines Mißbergnügen erregte eine in bie- 
gen von Seiten dh rn Deut 
hen Beuerverfiherung au 


Vermiſchte Rachrichten. 

(Die Konvention über die Sprengge- 
{geile ift om 11,8. M. von den Mertretern fämmt» 
icher eiropäifisen Staaten (mit Ausnahme Spanier und 
des Sichenjtnatcs), Ing von erfien in St. Veteräburg 
amjereichnet vorbei. Die tonfrahirenden Theile verpflichten 
fi), in der Erwä ug, daß es den Geboten der Huwmanität 
aumiber fei, ben Sr des Rampfes, die feindlichen Kräſte 
moguchſt zu ſcuwachth, mit unmdihiger Weife derwüſienden 
oder unfchlbar tödlichen Waffen erreichen iu wollen: auf 

Gebrauch aller erplodirenden oder mit entzundlichen 


den 
Stoffen gefühter Profectitie im Gewichte unter 400 | 5 


Gramm zu verzichten. Es ift awebrüdli orgehoben, 
baf bie Beftimmungen des un 


banı außer Kraft treten jollen, 
einem richt comirabirenden heile verbündet wäre. Edhlieh 


fl 


' | NK DINIMARE 
6 ‚bon da nach Dolohama 19, - 
5 Bade, währe dapı jekt nn BO Sage @ioceri Tab, 
Btliees neiia) Eu Dt.D8 Aytes 
i t, , da bie Hus od» 
Helen. Bike Die Ogrüniäsen Slfuliste midn Yehatt. leben: 


des Bieh nad Europa kransportiren und zu Bickm Behuf Jabebahn · Actien 


Bieh · Dampfſchiffe erbauen will. 





Bolföwirth ftlihe, Dandeld: und Ber: 
— — 


VWPoſtverkehr wit Nio de Janeiro, Mon⸗ 
tevideo, Buenos: Apres, Die —8 wel⸗ 
denfelben bisher von Dftende aus beſorgten, werden für 
die Folge, und war am 1, j Monats, von Antiwer- 
ben aus abgefertigt, wor die betr. Sendungen nunmehr 
mit ber Brzei „win Antwerpen“ verſehen werden muſſen. 

— Das au Ihe Poſtdampfſchiff „Wellpbalia*, Capt. 
Zrautmonn, von der fünie der geUmerilami 
Laletfahrt-Aetien-Bbekellichaft , am 9, Decbr. 'non 
Hamibtirg vin Southampton. abging, ft mad einer asäge- 
zeichnet Thneilen glüdlichen ur von 11 Zagen 20 Stun 
den mohlbehalten im New: Mork angelommen. (Mitgetheilt 
von W. Ruelius, Sperialagent in Ludwigshafen.) 


Telcgramme. 


+. Augdburg, 23. Dee, Die „Allg. Ztg.“ 
meldet aus Wien vom Geflrigen: Eine türfi: 
he Circulardepeſche an bie Vertreter ber 


{ - h 

' he 

| $ Vertrageb nur für etiwaige | Pforte bei den Großmaächten bejtreitet zwar die Noth 

Striege zwildyen den contrahirenden Iheilen gelten und auch | 
a ** en baf die 5 Punkte der türkiichen Sommation an Gries 


wenbigteit ber Gonferenz, erflärt ſich aber zur An: 
nahme des Eonferenzuorichlags bereit, vorausgeſeht, 


lich ift der Vorbehalt ausgeiproden, über die Beriikjichti» | chenland ber Gonferenz zur Bafis dienen unb Die 
En “or Vernollfommrungen in der Betoafinung, fo« | politiichen wie bie abminiftrativen inneren. Verhält⸗ 
fie für die Mpfichten der Condention in Betradjt fom« | niffe der Türkei umangetaftet bleiben. Diefe Bedins 


men können, auf Grund 
Men zu treten, 
(Aus Wielic 


überaus troſtlos. Alle biäherigen 

r ig los udn und gm werben von Augen« 
ugen bie Wumpuorr als ganz ungenügend 

de Irog afer Beril —* Fe ee 

Wieliczter feine Gefahr dur 

gu 


Verſuche, weitere 


man auch die ſchone Untoniudcapelle zerftört, die in der That 
eur Kunjtvert gewejen, Das _gemii; jedem Beſuchet der Minen 
noch erinnerli it. Die Gapelle war im Jahr 1690 aus» 
cbrochen und Alles — Einfajjungsmauer, Wtar, Grucifig, 
— len, Statuen u, ſ. w. — war aus Salzſtein gemeifelt, 
Die Capelle gewährte namentlich bei Beleuchtung einen eigen« 
ihümlich erhebenden Anblick und verfammelte die unterirdi» 
en Bewohner der Gruben oftmals zum Gebete, Die Zer 
—— ea nr 
ud geübt, ie n rii 8 

wert für unrelibar — Er ’ 
(Am Suezgcanal) bericht auf allen Nrbeitäpläßen 
riwährend Die größte Thitigkeit. Die Arbeiten am Cañal 


elbft beſchaſtigen wärtig 17,000 Mrbeiter und bie 
Scnelligteit des hortſchrines übertrifft die Erwartungen 
der Unternehmer. 


on iſt der Waſſetweg für Habrzeuge 
Heimen Gehaltes praftitabel. Ein Fahrzeug der — 
Marine, die „Leorette*, mit jeiner Rannſchaſt hat die Land⸗ 
nf ge auf feiner nad der Station Mahotle. 
iſt das erſte Kriegsſchiff, welches den Ganal benüpt hat, 
und Hr. v. Leſeps melde, dab echs Schiffe der aguptiſchen 
gan bemmädit folgen werben und dab in ſechs Wlonaten 
ijfe bon 2, bis 3000 Zonmert, fei es unter Segel, fei es 
ampf, die Landenge durchſchneiden werden. 
(Die Bacificeifenbahn) wird im Juli 1369 
vollendet, und alddann wird ber ienenfirang, welcher 
Nem-Tort mit San iyrancisco verbindet, ber Mngite ber 
= bir —— en Reife * — —— > 
ool nah Japan ma) oder China (Shanghai) 
um fünfehn Tage ** Man wird alsdann en 
bon Liverpool nad New⸗ 10 Zage, von dba nah San 


mit 


formulirter Vorſchlãäge ind Beneh« | 


3La) Mingen die jüngften Na een | 
burd) das einftrömende Waſſer zu verhindern, haben * 
if, | die 
en der Behörden, dah der Stadt | 
Einſturz drohe, find bereits | 1 5 * 
nje Straßen von ihren Bewohnern verlaſſen worden, die meldet zunerläjlig, daß bie franzöſiſ 
größtentheils fich nadı Rrafau geflücte. Das Wafler hat | Gonfereny, auf 2, Januar 3 
in Berlin überreicht worden ift. 


fchließen fomit die Discuffion der kretiſchen 
© aus. 
Berlin, 28. Dechr. Die „Norbb. Allg. 
“ md die „Rreuzjtg.” melden übereinflimmten, 
bie Nachricht ber — bern beige“, wonach 
Einladung zur Gonferenz von Seiten Fran: 
reichs erfolgte, und bie Gonferenz in Paris fintts 
finden joll, begründet ift. — Die Nordd. Allg. Zig.“ 
ide Einladung zur 
‚am 25. Devember 


tg. 


+’. Wien, 28. Dec. In biplomatiichen Arei: 
fen verlautet als —— daß Seitens der Pforte 
bezüglich ihrer Thellnahme an der Gonferenz 
eine Erflärung an bie Grobmächte erlaffen jei. Die 
Pforte acceptirt principiel ben Gonferenzvorihlag 
und verlangt, daß das von ihr an Griechenland ger 
ridgtete Ultimatum der Gonferenz ald Baſis diene. 
Sie verlangt ferner von der eventuellen Discuffion 


‚jebwebe die Integrität des ottomaniſchen Reiches bes 


rührende, ſowie die kretiſche Frage, al& eine innere 
Angelegenheit der Piorte, auszuidlieben. 
WParis, 25, Dec. Wie die „Patrie” mel: 
det, haben ſich die Großmächte dahin ‚verfländigt, bie 
Berathungen der Conferenz auf die Prüfung bes 
Ultimatums der Piorte zu beichränten unb bie In— 
tegrität bes virtiſchen Gebietes aufrecht zu halten. 
. New⸗Port, 26. Dec. (Kabelnachricht.) 
Es wird berichtei, daß die 2000 Mann ſtarke Beſa— 
gung von Santiago (befeſtigter Platz auf Cuba), 
von 10,000 Infurgenten belagert werbe, melde Lehz⸗ 
tere den Leuchtturm von Xucretia Point zerftört 


haben. 


Zelegraphifche Haudelsberichte. 

auffurt a. M,, 28. Dec (Fffecteniocietät,) 
rebitactien BA 2H! 12%. 18607 Yoole 76%, 
Staatzbahn 0% —300— 30045, 1889r Umerilaner Ta, hm 





| LEERE DT 

(BT Anfangs mat, Schluß befler auf 
lim, 28. Dec, (Schlußcourie,) 

—* —— 10 | 1260 74 


1378 a4 Renelte 


Dei Banl-Uctien. 106 
—— 
i 

* — 

J N 5 . 
ienb.-ÜrRooe 50 149% bad, Bram ün. 

238 Der. (Schlukcourie,) 

5°, jtenerfreie Anleihe 60 50 | 18607 Uoole . 
4%, Wetallig. v. 1868 53 70 | Gar en... 
—8X Anleben 64 20) 1Bs4r Eilberankeibe -. 
1,28, ia 


1 ıques 
Bank 


5%, Metalliques , . 
5%, RationalÜAnlehen 
40;, R.2608laoje n. 1864 
A100 


i 70 25 
« 52 25 5,0 &il-Part-Loole 157 50 
dm. 0. . 65 — Denert. IIAn Staausb. 304 70 
Greditlcten . . +24 10) @lüaberhb, (meitlih)_. 172 — 
N. Vooje u. 1888 „181 60] be, Priorit, m... 6, 88 50 
5% N. HöONonte m 1854 5626| Ybım, Weltb-Hchen „157 50 
Adlen, (Abenpraurie.) Grebitartien 241. #0, 
1860r Ynsie 30, zu. Iääır Kooie—. — Yombard. 201, 10, 
Stadtäbayn 304 60, Steuerfreie 60, 60. Unger. Eredit. 91, 
7b, Napoleons 4 54. Schluß fell. 
Qamburg, 23. De. (Schluhcourfe.) 


Crllerr. Eredit-Uctien. 100%, | Stantsbabn-Metien . EB 
100Ur Koole » - u» 10/4 |6% Amer a 162 7*846 
5%, Rational · Anleben 534 

Yınfterbam, 23. Der. Schlußeourhe.) 
6%, Ament. d. 152 79 15% Metalligues 44 


5%, Natiomalänlepen 501 | Deit. 106g 
1866r gr 3 - 584159, fiemericeie Retall. 474 
2 «wort, 26, 


ec. Echlußcour ſe.⸗ 





LT 134°, ; Baummole . . . . 26 
Wechſel p. Lond ſ. ) 10 Mehl . . » » «710 
eu, 1385 U, 81.0ond6 — IWerroleum (Philadel.) 31 


Berlin, 28. Dec. (Schlußbericht) Roggen per Decht. 
51°/e, ‚per Ürübiahr Site Del per Decht. Pa, ver Frub · 
jahr 9. Spiritus per Dechr, 16%, ver, Brübjabr 15% 

amburg, 28 Deebt. (Schiwhberict.) Weiſen Teil, 
per Decbr. 5400 Vſd. netto 120 Bon+Khlr. ©, per Dir 
jahr 121 Bon-Thle. G. Yroggen keit, per Dec. 000: AP) 
brutto 96 &,, per. Grübjahe 89 @, Küböl ſtill. Spiritus 
rubig, Hafer r ink luſtlos 

Paris, 28. Dechr, Kibdl per BDecbr. 77. —, ver 
Yamuar-April 77, —, per Mai-Auguit 81. — Webl ver 
Zeunber 61, 50, per Jan-April 00, 50. Spiritus per 


78, —. 

Qmfierbam, 23. Decht. Weizen geihäftslos. Roggen 
Ioco unverändert, per Mrübiabr 204. Reps per Mai 1509 
Sept. 1369 68 Nabel per Mai 1809 32, per Sept, 
Miveepenl, 23 Dich 

el, Decbr. 
Umjag 12,000 Ballen, Stimmmg: deit. Wibbling Orleans 
208 1, Midhling Yinerifaniiche 10%. Hair Dhollerab Sn 
Midtair Dbolerab 8", Wood middi Dbollerab 77. Date 
Bengal 7. Hair Domra By fair Domra 9 Hair 
%ernam 10%;4. Hair Emyrma Pu 


Zandftuhl, 23 December. (ürucht-Mittelpreife) per 
Centuer Aom 4 fl. 48 fr; Hafer 4 fl. 18 fr. . 
Mannheim, 24 Decht. (Broduien-Lorie) Weizen 
eff. biefiger Gegend. 11 T 90 fr. &, 11 fL 45 fr. B, bo, 
ungariier 11 fl 15 fr. &, 11 ML 50 fe. U, bo, frantiſcher 
ın. Seit. G. . D Roggen el. ıof.ü, 
10 fd. 15 fr. Gerite ei. bie. Gegend and württember« 
gie 10. 8,10 15 fr. B, da. ungarische 10 fl. 15 Er, 
., 10 #30 ie W be, —5 10 fl. 30. fr. ©, 10 fl, 
5 fr. Wi Wlles per 200 Jollpſ. Haier ef, 48.80 Mr, 
8,4136 fe Bi fternen li 20 fe. ©, 11 A. 30 Er, 
% Deutsche Prima Flechgat LG, 7 or, 
be, Secunda 25 Hl. P. Alles per Bollpfd. Deuticer 
Roblreps 17 HL 1. ®, 18. Dover 100 Sollpib, 
Mebliorten, fowie Nüböl, Yeinöl und Brannts» 
mein obne Anderung Betroleum 14 fl. ©, 14 fl. 
15 Ir. P. per 100 Sellpfb. k 
Brauffurs, 28 Deebr. Der beutige Biebmarlt 
war mit Ochſen, Kalbern und Haumeln gut, mıt Süben ger 
tinger als ſonſi beiabrem, Angetrieben maren 300 dien, 
120 übe, 160 Külber unb 0 Hammel, Die Yreile elle 
Ku I: 


(Baummollenmarlt) 





EM nn. ÖLDErÜE. Bf 20 1 MM 
Hüde und Rinder l. „ u =» 2. Io I. 
Kälber . „2... = a BB. Ro — . 
Sammel ..... “now Bu Ku MH an 





Verantwortliche Redactien: Bb, Gebbarb Stay 








ein Birtual 
ſtandgeld erhoben werben. 
Der erſte Wochenmarkt findet am 


Mittwoch den 6. Januar 1869 
ftatt, an .. zu recht zahlreichen Befuche eingeladen. 


, den 36, Deceniber 1868 
Das Bürgermeifterumt, 
Sellmer. 


Einladung. 





(32 Die Mitglieder ber 
au FIR, alle freunde ber 


‚ben 80. Decemb 
bei Morgend um 10', Uhr, im Saale des 
Borträg 


Brot. Dr. 9. 3 aus Heide bera: Ueber Inbieibwalität im Thierteich 
mferz Ueber einen unegumeivorgang an Pflanzen. 


liches Mittagefien im Gaſthaus pum 
Der Ausihub. 


Dr, med, Mahl 

Rector Dr. Sellers Lieber die Fiſche des 

Nah der Verfammlung um 1 Uhr gemein 
Winelebacher Hof (Poft). 











Aus dem Kantone Dahn. Die Bewohner des biefigen Stantons, melde bei ber 
baben unter Anberem fich mit ber 
t Sandeld gemanbt, baffelbe. molle im Imereſſe bes 
öffentlichen Wohles eine amtliche Erbebung darüber amorbnen, ob ber Bermaltungsrath 
December abbin erfolgten Ausihreibung von Prämien 
N akt: Es märe jehr zu wunchen, wenn auch in 
fellhan Veriicherten fih möglichit rühren würden. [6406] 


Beutien Geuerverfiherung auf feitigleit 

itte on bus L Staotsminileriuns 
jener Genolienidait bei ber am 20, 
nachſchaſen mit De 


ebanbelt 
anderen Degenden die be inter 


Belanntmachung. 
0! fol j ind ah 1l. December foll babi den 
Kette, Dutplor gendmigien Gumsiztsnuibtuhäiab vom 11. Deunpber [ol Dakler jenen 


Pollidria“, eines malurwillenkhaftlichen Vereins ber Rhein ” 
Raturioribung werben hiermit, ergebenit ‚eingeladen, der erHen 
anberverfammlung des Bed beizumobnen, melde in. Speher fommenden 

ek, 
tgl. Lyceums abgehalten werben wird. 
t 


I 
der im 


von @. 


nd in Boerdeaur · Flaſchen mit 


ſillon, Tarragona, 


iur 
Subioladne a. ib. 


empfiehlt zu billigen Preifen 


Gerd. 


+ Sein 


Die Deine, die alle direct ein 
fehr Ihrer Qualität, rein gehalten im 


laſchen alles geitegelt und Ihön etiauettirt. 
Dbige Weine, ſowie veridhiedene 
- F * —— 
uud en nich rt die Breite bedeuten iger. ! S 
« Beftellungen beliebe man an das Panpiungdhaus S. Lrederle in 
zu.richten, bad alle Yufträge prompt aufführen und jede Ka) 

zu mwündcenbe Austunft ertbeilen wird. [4925 


Engros-Lager | — 
Petroleumlampen und Ginögegenlländen 


reife 


(abne Werbinptihfeit) 


rich r in Nürnberg. 


franz3 jülden und [banifäeh Wei je 


@{1565r Bordenux-Mödee . . .  .f.6 _ 
- * A rag de irance „ In Ba Dale ib — 5 — 
SI = e st Emilion .  .  . „81/4, [griffen Br 
a" “ Medee St. Laarent. „3 Bm —— gelte 
2. » - Medoe St. Julien a dung ertra mb ywar nach 
E1 “ * Chateau Murgaux . . „ll Huslage. 

Porto Jeruplga . 


. . .. i? 
u Ad und MO pt. Solrabatt genichen; Find dor: 
vorfichtig mit Tan aesogen. Die Borken Beine 
BorbenupBouchent, Vorio True in Ebampagner« 


iedene Weine aus dem Deparlement Härault, bar Ratfe 
nicarlo, tönnen auch in Origtnalfafern brjogen werden. 





Geigenmäller in Neuftabt a. d. Haarbt. 






















Mobiliar -Feuerverficherungs: Geſellſchaft 


perl Sog Seiellihait bat zu Bellbeim eine Agentur errichtet und bie 


ahrni Berfteigeru 
——— 
men 2 nähe ie üben e 
jtded * 
Philipp John zu a 
übertragen, Zum — dieſer Anentur gebören die Gemeinden ittelsheim und 
Ruiel meh Ditestekn, und zwar bie — —* nenseinschaftlich mit der Agentur zmer&beim, 
idnete Öe- ie Bew ber Geme nde Bellbeim werben erſucht, ich in allen Bejiehungen zur 
—* auf 1 Bablung termin ver · — nunmehr au Gern Wbilipo John, und Die Bewohner ber Gemeinben wittelg- 
1 unfertige Rab- * nam ie ** en — Seren "Ar Ir 7 Nil. Eroiikant in 
ae eine | Grrmeräbeim (ie ——— ge pr = = zu wollen. 
c aup entur x Die a dr 
Rouis Daraus. 


Gonrert-Anfündigun g. 


en 

nnänbe 
igert, al 

F3 Balkan —— 
drehba: 3 Ränel 


‚obei ied- u. Schmeiy 
are 3% Sb, altes Meifing und_ge 
Soriyen, 1 1 vll 


fing 
‚ beridiebenes 4] Der rübmlihht bekannte Slaviersnieler Alfred Jaell und feine F bie eben" 
ER — Ger —* und kin ai — vielgenanne — Trautmann, a. Anfangs ve nädlien 
neue Beilen, | Idefie, 1 Schneibma- Januar in be 


ichine zum Bahnkhneiden, 1 eiferne und 


keins vum Oukktucen, 1 diem up "or, Speyer, Reuitant, —— Kaiſerslautern 
age, 7 neue Schmel Hegel, 1 a d Zwei rüd 
Sovelle zur Stiftenmahdt Drüb- | Koncerte veranltalten, in nit * erſſen Wiſterwerle für zwei Vianeſorte (Concert in 
len- und Voripenban und rin Airee fo" |C-moll von Gebaftian Badı, Sonate von Moyart, Variationen von & u Fan · 
wie fonfliges zur Einrichtung gehöriges | tafie y Meinede, Concert Batdent von Zidzt u. |. m.) zur Auflübrung gelan 

Merl —E gute ——— igre Mitwirkung —** äugehagt , fo da mar 
ſtuſel, nn Zablicn eh nuß veriprehen darj. Es Gonzerten AR i Exard» 
K-Basanan, tgl. Notar. Tügnel io u: a vollendete Meifterichaft bes flerpaaret durch die Volllommen- 

e. gone Ierhäken bie Serebrlice Buhl diele € fmerfi 
ige Dur ınde maden bas verel e cum auf biele Eomcerte au am, 

—— Das Rahere durch beionbere Programme. 





Donnuers⸗ 





tag Den 14. 1 
J Capelle Geörg. 
' ans jo Uhr, Mannheim. 
zu Annweiber | (8404%/,) Der ergebentt Br 
er Etabir 
— — 8336 ilhelm Geör 'B. 

läht Herr Bürgermeilter und Butäbefiker Mufifdirertor in Mannheim, 
Mebholz von Derzalben bie nacbezeichneten —5 ich hiermit um biefigen, Sowie auswartigen gerbeien Bublicum mit feiner Mafit- 
auf seinen Bolibofe zu Annmeiler lagernden | capeile — Streich und Bleb — vom Umnarteit bie pam wallitänbigften Orchefter bei allen 


Vorſemmniſſen von Eoncerten, — ODocheiten, terbaltungen w. durch ſolideſte Aufr 


führung. Adreſſe und Beftellın 
-_ Herrn En Bagner, Lit 135, und 
ser, „ F 6, 8 9m richten. 


— in — er 008. 1588, 
Wilhelm Geörg, Mufitvirector. 


3 3 Br ey 53 ij ey y\ — in. U. &. @otts 


Bau: und Gewerbsfalender für 1869. 


Bearbeitet von E. Hemberle 2 ai Barbenwerper. 
Bweiter Iabrga 
Elegant geb, mit Brieftu "ir. f. 1 
Matbewil. Quadt ate and Ruben, Quadrat * — ülächen- und 
—8 Ebene jerigenemetgie. Tabelle der trigonemetrilhen Wimien. Ab edung 
ögen ohne Winlelmei-Intnument, Tabelle ber tg an. 
böben, Zangen, Gertrimintel, — U. Mabtabrfien, Landeimahe eichung verf 
Landesmahe, Reduction der badiſchen und Icweigerrichen nr * etermafe ꝛc. — 


rege mie alſſahrſich aut Borg ver- 

rigern. als 

150 Alafter baden Scheitbola 1. EL 
10° „ bite 
12 
E 
ı 
24 
T ri 


Shmmilihes Se 


k 
eichen Miffelbolg, 41 Al lang. 
tieheibolz, 41, 1 
Die 3 I 





act. 
[6407! 41 Sepp, Il. Rotär. 


Dacante Religionslehrer: und 
BVorbeterftelle. 


[6418] Die Stelle rimes Reli Palin, 
verbunden mit_bem Worbeterbienit iſt in ber 
Hraelitiiden Gemeinde Gauers deim zu be | ben 


Bocie um biefe Stelle haben fich binnen 
4 Wochen bei unterfertigtem Sunagogenvor- 
Bear melben und ihre Prührmgegeugniite 
baueräbeiin, den 25. December 1868. 
Der Smagogensoritand, 
Mori Aofeph. 
Aufforderung. 


2. 


IH. em tötabellen. Übrmichte, weribiebener Länder, Bergleihungstabellen. Tabellen 
über jpecihiffe und abiofute Gewichte. Gemichtsbeitimanungen von leben und Metallslat 
en. wicht&tabellen über Walgeiten. Gemichtätabellen über kt. gubeiferne Kageln. Gewichts. 
—— m von en nr Nieten. Germihtsneranf — von Meſchinen. 
gubeibe le über Bemichte — uffen · umb 
IV. muc e — vV. Acqhanit feſter ua farrer Rörper, Beſtn⸗ 
1 Shwerpunfies, ulbiniiche Regel, Deus u —J Tabelle der Da Fallhoden. Vrincip 
—* eberbi LER Gentrikngaltreh, Stoß — VI. Redanif Aatlaer und naslärmiger 
R pbroftaticher Drud. Auftrieb, Opbrauti, il. Zabelle über mo —55 
Belek. ——— iches — aus den tungen von Gef 
e —B 


a ibung. — — Eiaßicität und 

6401] Die Herren Stobt- unb Gemeinde» her Fehr und bes Glaftictätgmebuls verihiedener Materialien, ” 
zeiber, melde bie ihnen — Une —3 ober Abicherrungsteftigkeit. 

bellen über — — von 


terichriftäbogen moch nicht an den Abienber | es et 
efigteit. — © Meidimentbeile. Hebel, Rollen, Blaißensüge und 


EB ui Ay erh, dien an | pern mit beitimmien Duerihnitten. _ 

fariefier Seit m tbun. De ‚ae 9 * Die —— ah 28 SE, er —— 
iche [)] Gren, uUle erthe einer R u ecte ber bo wi 

6000, 9000, 18000 Gulden Ni 








Für —— Patronen⸗ 
Maſchi — 

ber allermeueiten, und earpnalid 

tion, eigenes Fahrt, find Het# vorrätbig zu 


Blpelm Shmitt, Säloffermei 
[6362°,,] in Qubmigshafen, — 
Wellbaum, 
—— ae Er 


einen fo 
in Wint 


Ren Conſtruc · 


[691194 


Extrait d’Ylang- Vlaug, 
u * Parfüm für Dam 007] 
Garl Sohle in alfa 








— ir Apotheker. 
6 Apothele wird 
zu vadien u ala In 22 
men 
Gerälige Offerten unter A 
Neo, Fr befördert die u en 


4) Ein mobernes Billard aus 
Be "Dar Mailarb in Paris, fiebt zu * 
2 


ufen be 
si Schhtvefinger in Speyer, 


— u. deutſche Muͤhlſteine. 


ri 
(rat a] —vꝛ 


nl. —— ie Re 
6) Die Ritteriche Drawerei 
nitein Inch! einen, Scribenten, = ai 


608° /5] Verloren ein goldener i 
—— gegen Belohnung in ie: 
ro, 


—— 

—— — 
von 

Fuchtmartt im —— 
annheim, Saukerdale 8, Stod — 


Ge | 21, gegen gute Belobrung, 


Aral, ae bie en —— 
Hi] Am Markt dabier ein möblirtes 
Dame iu vermietben. Näheres bei ber Erp, 





02) Bei Schneibermeifte u 
n.|ber Dagersheimer Straße ift A 
Zimmer zu vermietben, 


© | (5979|, Munbenbeimer Strafe Nro 8 ift 


ein Logis von 2 Zimmern, Barterre, 
mietben, mine 


Frankfurter Börse 
vom 23, Dec. 1868 















ber Unterzeichnete beauftragt gus zule ihen. 8 
Ma Schmelspunfte veridiede bit Schwindm * aba t. bezahlte = 
Hug a ne Srön Ier tatır von — ————— Wärmeentwidelung * Brennito e. a ae — * 
Bird, dab der Gapitalaufnehmer pas Sapital Dampi Fin I - en. — Dampffeflel. —3 en über Dampiteſſelanla s% Frankfurter Bankneti ne 
mit den Binfen abträgt und fein et, he und Dei — — beine Bamptenungen — XV, |5% Österreichische Bankastion PR 
mebr — braudt. Alles Nähere —A een Fußrfunde und Vierbeitärten verichiebener Sanır. 5% de, Creditsctien Oo. W,| — | 2a3% 
b ieflii oder oder mindlich mi fteciberechnung. Bang." © Socitenafker, Eondenfation und ———— 4% Bayerische Bank & A. 500 21 
—* Se vd — ——8——— A —— re Darm. Bankacien a Arabı en »ı 
[sur] _eitätianen in Nena ug —* ge > Uteröltungsoten,verdiebenee Bayanlage. er Enid € en ee —— ... - | sio 
m — Mahl »Ralender mi * 43 
ür Gewerbsleute = Bolhöndiges Ralendarium. isenbayıtahe von Sndbeutichland w. j. En = * em ——— a hass 39 
[7 Seinem —— - | 140) 
Kal h * 1869 Zu verfaufen: Zu verfanfen: } -1- 
alender für 02800] gi Pumbe h Gars), Gin ‚auter, Dolbund, —RE 
ala Aung's Haudwertertalen der beleb · d & Ih — elegant, y = x A 4 E t, bei 18° - 
und beiteren Inbaltd, Nit mielen —— * er Ziımım ermann, ine | 4 | — 
Bildern. mar Burg, ‚Stabel's Perlag) 4 eifädige gfgwunbene Eliege „bi in Yambredit, 187% m 
die toi ‘ 40 Stu · = 
—— an San aut |" en, Gefugt wirb a: 
el nibehr . ihfi 7 
eier itliche Ta über bie Kennt · | den - umd besbalb Billig 3 ———* vi. as Aukde In der Kanbercit | = ” 
— — —— 1 De x Bent in Reuitadt a/h. Gartenbau erfahren tt Die elbe finder for u > 
rY; A ; So eb Arbeitöm en — eine Stelle ala Hausbalterin auf einem —1 
un Guͤnſtiger Gefhäfts-Anfauf. [Heinen Landaut , * e feine bari⸗ Sa] a7 
pi ung ber frauen unb Töchter im Be Erbeilen u verrichten ba 0% fagt bie 28 % 
‚ Borgen, Sparen, Unlünbigungen in | [607%] Münden ift ein ge tertirtie | € va | 
il. Kleve — w. | ches, .- — tale m se * re —— 
daber biermi na empioblen. icher Verbältnifte gu verfaufen. 7 träftige Bu ga 
are it durch all a Dariele wo 2 * a Hi einen 5 — * — — 2 418645 
binbereien —— alendervertäufer am, ber ©? zu erfragen 9 57-°8 
* ten angemeſſene Üroviſion. [6412] ea — u} in De re » 19 
fen) Geübte Gi —— wo —3 — irte Anfzagen und bie felgen he dur Sao) Ein * no md Kid junger ren 
ride, ner . 
ae rn Koh DR —— — In Anker * —2 —— Be 2* 
ofort bauer aung fin auten Xo t — 
Nro. 13 in Mannheim. Er iu eritagen im ber rn: DO.  _Iudt bei 6a Reg in age ei * 210% 77% 








Bucbruderei von . Baur in Ludwigſhafen a. Rb 


Hieruu folgt das Beuilleton Neo. 156. 





Ver Pfälsifge. aurier erfäprint täglich, 


dir Expedition als darch die Voſt bejogen. 


AM 307. 
Du Leiptes Blatt im vierten Quartal. 
—— — 


Einladung zum Abonnement. 

er; che Kurier“ mit dem'möchentlich drei 
Mal erfhheinenden „Feuilleton“ wird nad Form und 
Inhalt wie bisher auch im nächſten Quartal ericheis 
nen. Derfelbe it das verbreitetite Blatt in der Pfalz 
und eignet ſich daher vorzugsweiſe zur Aufnahme von 
Inſeralen, welche mit 3 fr. bie vieripaltige Petit⸗ 
jeile beredjnet werben. Der vierteljährige Abonnes 
mentspreis auf ben Voſten beträgt IA. 30 fr., aus: 
khließlich Beftellgebähr und (in Mreuben) Etempel: 
ſteuer 





*Eudwigshafen, 30. Der. 

Ein prälyiicher Eorreironbent der ultramontanen 
Augsb. Woftztg.” fremt ſich darüber, daß der einzige 
Ortäverein, ben bie „Dentiche Voilspartei in ber 
falz“ bisher zu Stande gebradit bat, bereit® über 
100 Mitglieder — uud weiſſagk: „Auch an an: 
deren größeren Orten wird bald eine ertledliche Ans 
zahl Mitglieder für die Zwede des Vereins thätig 


fein und ein farles Gegengewicht gesen die furiers 
liche —— unſerer Provinz in die Waagſchale 
ber öffentlichen Meinung werfen.“ Das wird —* 


feine Mühe maden, da der Kur.“ zwat für bie: 
Werbeutichung, wicht aber Für Me Berpreußung ber | 
Pfalz arbeitet; es it fine Kunſt, offene Thüren ein: | 
zuftoßen. Ueberbies ſcheint die geftern mitgetheilte 

refignirte Heußerung bes Grünftadter Mitgliedes bes | 
Ausichuffes der neuen Partel nicht befonders gimftig 

für Die Entftehung zahlreiher Vereine zu Iprechen. 


Ludwigshafen, Donnerstag 31. December 


tend gemachten Gefihtspunfte heißt es am Schluſſe 
des Schreibens des griechiichen Miniſters des Aus 
wirtigen —— Kr weht 
Di kerumg ber t t z mobi wiſ · 
n, daß weder unjere Gheiehe, nor die A och ke 
Ölferrechte ober die Menkdlicteit und verpflichten, In irgend 
emas bilkreiche Hand zur Unterwerfung Aretas zu bien, 
m dies —— wir a, * aa ne wen Ihren 
derungen fügten. ie 1 i 5 verlenmen zu 
wollen, daß Griechenland J— freier und  comftitutiomeller 
Staat ift, n dem Die Handlungen der Regierung nicht mit 
denen der eingeinen Ind viduem bermengt werben Dürfen, 
„Senäp ben Srincipien des Wölterrechtes . . . . hat 
jeder Bürger das Recht, für eine oder bie andere bon zwei 
friegführenden Diäten Wartei d 
Stoat, dem er angehört, bereditint wäre, ihn daran zu hin« 
dern, und olme bat in Folge de diejer neutrale Stant 
von der anderen friegführenden ht hierfitt verantwort · 
lich gemacht werben dann - - 
„Endlid; hätte die Hobe Pforte... . » anftait Grie · 
nd aus feiner Neutraltta und feiner den landioliſchen 
üdtlingen gewährten Gaflfreumdkhaft einen ensus Leili 
zu wochen, ji und Griechenland die Verwirrung ber gegen- 
wärtigen Page eriparen follen, indem fie bei Zeiten enimeder 
ben ee Forderungen Aretas aber den iht jo mach« 
üflich ertheilten Katbfehlägen faft aller «uropälfden Groß · 
machte nachgab — 


Der griechiſche Miniſter lehnt daher die Ver⸗ 
antwortlichteit wegen der Foigen, bie möglicher Meife 
aus dem Bruch der frenndichaftlihen Beziehungen 
wiſchen den beiden Staaten hervorgehen könnten, 
von ber griechiſchen Negierung ab. 

Ucher bie Contereng liegt immer mod) nichts 
weiter vor als Vermuthungen; doch ſcheint es jetzt 
gewiß zu fein, dab die Tuͤrket unter der jelbſtyer⸗ 


gu nehmen, ohne daß, der 


älziſcher Kurier, 


meld Wehnahme des Montags, warb mit mödentfig drei Unterdaitungsblättern. Merfelbe Fafırt miertetfehrfiä M, 1. MD tr., fomett derh 
Anferate werden mit A Kecuzet Me bie wirrjpaltige Vetitzeile bereiinek, 





1508, 


fächfiicher Advocat äußerte, daß ber Munich nad 
Frreigebung „im vollften Umfange“ in Sachſen ein 
allgemeiner jei; daß enblih bie damals zahlreich 
anmelenden jächfiichen Juriſten gegen dieje Behaup⸗ 
tung feine Einſprache erhoben haben und ebenio 
wenig auf irgenb melde in Sachſen brfiebende Uebels 
ftände bingerielen worden it. Wir können daher 
dieſen Vaſſus nicht befier fchließen, als mit ben ei⸗ 
genen Worten von Jaques (p. 34): „So fieht es 
alfo, beim Lichte einer gemilfenbaften Prüfung ans 
geliehen, mit der leichtfertigen Berufung auf die „bes 
reits erproben übelen Folgen der Freigebung ber 
Advocatur in Sadien” aus, umd die — des 
Principo thãten denn doch gut, mit ihrer verglei⸗ 
enden Jurisprudenz etwas vorſichtiger zu Merle 
zu geben.“ 

m weiteren Verfolg vergleicht der Herr Cor— 
reſpondent insbejonbere die Pfalz mit Rhenhefſen 
und glaubt oifenbar, mit feinen bezüglichen Musfühs 
rungen den Nagel gang beionder# auf den Kopf zu 
treffen ;, wir wollen aber zeigen, wie gar ſehr er ſich 
auc bier einer eitelen Taäuſchung bingegeben. @r 
bemerkt nämlich: „In Bezug auf Rheinheſſen grenzt 
die Pfalz an Das Bezirkegericht Algen, Dort find 
ſechs Advocaten, einer weniger als im Bezirk Frans 
kenthal, welcher daran grenzt. - Dagegen fino in 

! Mainz beren 20, obgleih in der Benölferung der 
! beiden beifiichen Bezirke irgend ein weientlicher Uns 
terſchied nicht vorkommt. Ser Unterſchied wird nur 
durch den größeren Handel von Mainz bedingt. Der 
Umftand, daß dort auch ein Appellationsgericht ift, 
j würde nach den Erfahrungen der Pfaly hochſtens 
| einen oder zwei Advocaten mehr erfordern... . 


Huch Die Stuttgarter „Demofr, Totreſp.“ nimmt ſtändlichen Vehin zung, dab tie Bunktation ihres Ul⸗ Das Weiipiel’von Mainz und Alzey liefert eine noch) 


jegt mit einigen Warten von ber Partei Notiz. 

In unterricdteten Rreifen Muünchens erwartete. 
man jchon geftern bie kön Verordnung über bie neue 
Formation ber bayerifcien Armee in zwei Armee: | 
corps, mtit welcher ſich ein neuer Schritt zur Ser: 
ftellung der Militäreinheit Deutichlanbs vollziehen | 
wird. As Eorpkcommandanten werden allgemein 
der Vrinz Luitpold und der General v. d. Tanıt bes | 
zeichnet. 
Ueber bie Lage auf ber Pyrenäiſchen Halbinſel | 
ſchreibt unser Pariſer Gorrefpondent unterm 23. 
December: 

„Die hierher gelangten ſpaniſchen Blätter discutiren 
nor; eifrig Die Wahlergebnifie; darüber, dak Die erfien Rach | 
richten durchaus falidy waren, ift fein Zweifel mehr, 26 mich | 
von den monarchijch gefinnten Jourmalen unumuwunden zu⸗ ı 
geflanden. Die vepubitlanifchen Blätter triumpäiren : „Nicht 
17 Provinzen — fügt der „Buchloe“ —, fondern 20 Pro- | 
vingen haben ein faft einftimmiges Votum zu Gunften ber | 
tepublifaniichen Gandidaten abgegeben. Folgendes, ift das 
Hefums der Abftimmung: republitanifhe Municipalbehör 
den in 9 Hauptftäbten, monarchiſche d, gemiſchte 12. Aus 
3 Vropimzen ijt das Wahtrefultat noch nicht, befanmt.* Dat: | 
jelbe Blatt macht dem Hetzog v. Montpenfier_ einen Vor⸗ 
tourf daraus, daß er im ſeinem Btiefe der Sergogin ben | 
Titel Anfentis gebe, und fähet fort: „Mie Nevokution ifl | 
über Alles. binimeggegangen ; es eriftirt heute fein Thron | 
mehr, kein Prinz bon Gebliu.“ In der „Fäperama* bom 
24. ifl von einem beunruhigenden Gerücht die Rede. „Man 
ſprach — beißt es dort — von einer Vereinigung von Ühtr 
neräfen, die geneigt wären, Antoine Marie V’Orleand zum 
König autzurufen, Man fagt, daf; im Ichten Minifterrath 
die Bandidatur Etpartero's verworfen und dafür einftimmig 
diejenige des 8 9. Montpenfier angenommen worden 
fei.* Wuhter den borftehenden Wadprichten, weldhe wit ber 
Goreeipondance Kavas eninehmen, enthält dieſelbe noch eine 
Arzahl anderer, weiche im Weſentlichen auf daſſelbe hinaus- 
laufen. Sie werben injofeen durch, Privatnachtichten einge 
icheänft, als man und mitteilt, die beiden einaigen Candi⸗ 
daluren, vom denen im Augenbirdh ernfllich die Rede, ſeien 
Diejenigen von Espattero und dem Herzog.“ 

Wenn ber Leſer nme z. B. an bie Zollparla⸗ 
mentowahlen zurücdenfen will, jo wird er ſich erin: 
nern, daß einer eingewurzelten Unfitte gemäß nad} 
Wahlen auch die unterlegenen Parteien ſich den Sieg 
zuſchreiben; das geſchieht jegt auch in Spanien. 

Da wir vor einiger yet ben Inhalt des tür: 
tiſchen Ultimatums an Griechenland ausführlich mit: 
getheilt haben, fo follen auch bie Hauptſiellen ber 
griechiſchen Antwort bier einen Plag finden. Nach 
einer Wiederholung aller bereits früher von ber grie⸗ 
Hilden Negierung bezüglich ber kretiſchen Frage gel: 








vorichlag beigetreten iſt . 
Bevor mir mit dem Anr.“ ins neue Jahr 
übertreten, wollen wir vie Lejer benachrichtigen, daß 


berfelbe mun auch dreimal wöchentlich eine eigene ! 


Miener Correipondenz bringen wird. 
Pfalziſche Advocatur und Ztatiftik. 


(Edlu.) 
. 7 Ausder Vorderpfalz, Ende Der. Gchen 
wir über auf bie Länder, wo das frauzöſtſche Pros 


cehverjahren nicht gilt, To führt man bier insbeſon⸗ 


dere an, daß in Württemberg hie und da ein 
Advocai neben feiner Advocatur noch einen Arams 
laden betreibe. 
hauptung Thatſächliches iſt. Ein genauer Nachweis 
von Seite des Heren Eorrefpondenten ware deshalb 
zur Aufllärung der Sadıe niht vurrwinjät. 

In Bezug auf England betont man unter 
anderem, dab daſelbſt Die Hovocaten (barristers) 
vermöge des bort in gröherem Umfauge eingeführten 
Syſteins der Privatanklage ein erweitertes Feld ihrer 

ätigkeit hätten. Doch vermag diefe Beſchäftiguug 
ben auferordentlihen Unterſchied in ber Zahl der 
Hecstsbeiflände, die fi dort um das I6jache höher 
beläuft, nicht auszugleichen. 

Ueber Sachſen und ben bortigen Zuſtaud 
der Advocatur bringt man aus ber Abhandlung des 
Dr. Jaques ein Citat aus dem Gutachten eines 
ſachſiſchen Rechtsanwalts Beihorner, das nicht durds 
aus günftig lautet. Es it indeß zu beagten, daß 
in Sachen fein die Principien der Deffentlig;feit und 


Münbliteit verwirklihendes Civilverfahren beiteht, | 


daß daſelbſt bie Advocatur auch feineswegs frei ilt, 


fondern dem Juftigminifier Das Recht durch Verord⸗ 


nung vorbehalten iſt, „nach dem Vrdürfuiß bes Ber: 
fehrs und Geſchäftslebens“ die Anwälte in beliebiger 

hl zı ernennen; daß auferbem bie corporative 

inigung ber Aovocaten zur Musübung der Dikci- 
plinargemwalt erft feit 1859 eingeführt if, durchaus 
aber nicht in dem wünihenswerthen Umfange. Es 
ift ferner zu berüdiichtigen, dab, mie Jaques aus— 
führt, jener ſächſiſche Anwalt zu verſchiedenen Zeiten 
vericieden fich geäußert, mithin einen ſchwankenden 
Standpunkt inne hat; def endlich auch ber allgemeine 
fähfiihe Advocatenverein im Gegenſatz zu ihm ſich 
im Jahre 1846 und 1847 für unbedingte Freigebung 
ber Hdngeatur ausgeſprochen hat und noch im Jahre 
1863 anf dem Juriſientag zu Mainz ein anderer 


Mir willen wicht, was an bieler Bes | 


| timatums nicht überfcheitten werbe, dem Konferenz: ſchiagendete Jluftration und beweist mit den Händen 


! greifbar, mio Unrecht Jemand hätte, der fagen wollte, 
ı baß, weil Nheinheifen nur halb fo viel Beröllerung 
uub gleich viele Advocaten bat, veshalb in der Pfalz 
um bie Hälfte Advoraten zu wenig find, Der Bere 
‚ gleich darf nicht mit Mainz, Sondern er muß mit 
‚Alzey gemacht werden, weil nur dort annähernd 
i gie Verhaͤltniſſe find.” Bor- allem erreiht aber 
RKheinheſſen nicht Die Hälfte der Benölferung ber 
Pfalz, indem daſſelbe nur 234,000 ‚Seelen gegen 
626,00 Seelen der Pfalz zählt: dann if auch der 
Unterfchied zwiſchen den beiden befftichen Kreisge⸗ 
richten Mainz und Alzey ein fo „weientliher“, daß 
eritereö 145,895, leptered nur 88,597 Einwohner 
zähle. Hiernach ergiebt fi, bafı ber Haudel ber 
etma 40,000 Einwohner zühlenden Stadt Mainz in 
ver Phaulaſie bes Herru Correſpendenten das Wer 
völferungsplus der Pfalz von 422,80 anfmiegen 
müßte. Unbejtreitbar iſt aber and und mirb von 
feinem Juduſtriellen geläugnet werden, daß die Ges 
fammtinduftrie dev Palz jene Rheinheſſens einſchließ⸗ 
Uch Mainz weitaus überragt. Was die beiden Ger 
| richtsbegirte Alzey und Frankenthal insbeiondere ans 
langt, jo weig jeder Kundige, daß in erflerem bie 
‚ Benölferung aus ſchlietzlich Aderbau treibt, mit Aus⸗ 
berg von Worms, mo einige bedeutende Gewerbs⸗ 
| und Handelsetablaſſements fih vorfinden, während 
der Bezirk Frankenthal der gewerbe: und bandelss 
| thätigite der Pfalz iſt. zieh! man nun noch in Be 
tracht, daß derfelbe der Voltsziffer nach jenen von 
Alzey um Das Doppelte übertrifft, jo dürfte zur 
‚ Evivenz ermwiejen jein, daß der rbeinheifiihe Mab- 
Rab bei Erkennung ber Anwälte dem in der Pfalz 
; gehanbhabten das entfäiedenfle Dementi giebt; denn 
in beiden Bezirken beträgt die Zahl der Anwälte 
‚ fieben, nicht, mie der Herr Correſpondent meint, in 
Alzey blos jede, Fugt man ferner bei, daß zufolge 
nenerliher Verordnungen dort Berichtsarceiüften, Die 
nad beitandenem Staatseramen bie betrejfende Con⸗ 
ceſſion vom Juſtizminiſterium ohne allen Anſtand 
erhalten, in voler Goncurrenz mit den Anmälten 
felbittändig die Vertretung in Handeläprocefien 
und die Berbeiltandung in Eorrecionellfachen übers 
nehmen, ſo ſtellt fih das Schlußergebnii Für bie 
gegnerügen Aufftellungen noch ungänttiger. 

Ein anderer Vergleich bes Ira. Correſpondenten 
erfiredt ſich auf den franzöſiſchen Gerichtsbezirk 
Weifenburg. Er we bierüber: „An bem 
dortigen Zribunale find nur jede avouds mid gar 


fein Advocat, wobei noch zu berücſſichtigen ift, daß 
in Franfreih die avouds jehr viele und zeitraubende 
Geſchäfte zu beforgen haben, welche in ber Pfalz in 
der Hand der Notäre und der Gerichtähoten find. 
Es ilt dies alfo ſchon bie pfälziſche Durchſchnitte zahl 
ber [Mdvocaten eines Bezitksgerichts.“ Zuvörderſt 
muß es bei der im Weſentlichen gleichen Juſtizver⸗ 
faſſung der Pfalz und Frankreichs befremben, welche 
anderen Geſchäfte bie bortigen avoucs im Gegenjage 
au ben pfälziichen zu beforgen haben jollen. Sicher⸗ 
lich fünnen, wenn het Trermung der Bfalz von Franf: 
reich bezüglicde Aenderungen dort vorgegangen ſein 
folten, dieje nur ganz unbebeutenber Natur fein und 
Teinesfalle, was Die Gelhäftävermehrung betrifft, 
enticheidend ins Gewicht fallen. 

Was die Benölferungsziffer dieſes Gerichtäbe: 
zirkes angeht, fo find mir leider micht in ber Lage, 
zur Zeit beitimmtere Angaben maden zu können, 
glauben übrigens nicht fehl zu gehen, wenn wir fie 
der von Alzey als gleichtommend eradten> Einen 
Anhaltspunkt hierfür bietet die Thatſache, daß bie 
franzöjiichen Gerichtöbezirte erfter Juſtanz durch⸗ 
ſchninlich 100,000 Seelen herausſtellen. (Schlink 1. 
245.5 Machen wir förmlih Das Erempel: Franfs 
reich beziffert 38 Millionen Einwohner und 370 Ge: 
richte erfter Inſtanz. Bieht man von obiger Vevöl: 
ferungszahl die Einwohnerzahl von Yaris mit 
1,800,000 ab und dem entſprechend Ein Tribunal, 
dasjenige von Paris, welches durch —— 
aus nahmsweiſe organiſirt iſt, To ergiebt ſich au 
durchſchnittlich 97,000 Seelen Ein Gericht erſter 
Inſtanz, gewiß ein Minus gegenüber der Volleziffer 
der piälziichen Bezirlsgerichte, die nur eine ſtarke 
Voreingenommenheit unberückſichtigt laſſen kann. Bes 
achtet man ferner, daß im geſammten Frankreich ſich 
nur 220 Handelsgerichte (gegen 370 Clviltribunale) 
vorfinden, fo exſcheint es vorderſamſt ſogar ſeht uns 
gewiß, ob in loco Weißenburg ein Handelsgericht 
einen Sit hat. Es iſt aber and kaum zweitelhaft 
(leider fteht uns ein annuaire de la magistrature 
et du bureau, wie ihn der Gegner citirt, nicht zur 
Verfügung), dab jene 89 Tribunale, an welchen nach 
der Berechnung des Gegners nur 4, 5 ober 6 avoues 
ober auch avouds und avocats zufammen bis zur 
Zahl fieben fih finnen ſollen, ausſchließlich nur Ei: 
viltribunale erfter Inſtanz fein werden. *) Außer: 
dem ift endlich befanntermaßen die Bevölkerung von 
und um ne eine ausſchließlich aderbautrei: 
bende. Aus allem Angeführten ergiebt ſich alfo auch 
bier, äbnli wie bei Alzey, ein ‚ganz anderes als 
das vom Gegner hargeftellte Refultat. 

Von Rheinpreufben behauptet man, „daß 
die Advocaten daſelbſt bis auf einen ſehr Fleinen 
Bructbeil war bafjelbe feien, was bei uns die Nechtös 
candidaten, und daber effectiv nur die Advocatanmälte 
geaäblt werben dürften.“ Auch dies ift u. aus 

t Xuft gegriffen. Uniere Rechtscandidaten fichen 
nur den preußiichen Rechtspraltilanten (Auscultatos 
ren, Referendbären) glei. Die rheinpreußiigen Ads 
vocaten aber find jelbitftändige, von Der Negierung 
ernannte Beamte; fie führen ihre eigenen Büreau’s; 
fie bilden in disciplinärer Beziehung eine Corporas 
tion mit den Advocatanmwälten. Sie find alſo jehr 
wohl der Zahl der Rechtsbeiſtände beizuzählen. Die 
dennah auch bier fich ergebende verdältnigmäßig 
weit geringere Ziffer der pfalziſchen Anwälte fann 
aud; feinesmegs dadurch entkräftet werden, „daß 
Rheinpreußen mehrere große Städte und in ganz 
Deutihland die färkite Fabrikthätigkeit und den um— 
faſſendſten Verkehr hat." Denn dieier legteren That: 
fache gegenüber ftebt jenes jebenfals ausgleichende 
Factum, daß bie Aheinproving auch ganz arme Bes 
genden bat, wie 5. ®. theilweiſe den Weſterwald, 
dann ben Qunsrüd, den Hochwald und bie Eifel, 

Was zum Schluß ben Vorſchlag anlangt, den 
nämliden Zuſtand wie in Rheinpreußen audı bei 
und einzuführen, jo wollen wir hierüber weiter feine 
Morte verlieren. Bir verweilen nur auf den eins 
ichlänigen Beſchluß des Juriſtentages, der in bieiem 
Punkte die Nationalanfhauung Deutſchlands aus: 
brüdt; außerdem auf zwei Gitate, das erfte von 
Schlint (1. 133), früher Anwalt in Trier, jpäter 
Appellratb in Köln, das zweite von Gneiſt (p. 91). 
„Die Verordnung vom 16. April 1820 fept bei einem 
jeden rheiniſchen Gerichte eine beftimmte Anzahl von 
Hbvocatanmälten feit, läßt aber mebenbei noch die 
Advocatur beftehen und räumt den Advocatanwälten 
glei den Advocaten das Recht ein, alle Gattungen 
von Rechtsſachen vor ſämmtlichen rheiniſchen Gerich⸗ 
ten zu führen. Gegen eine ſolche Einrichtung konn: 
ten Die Abvocaten nicht auflommen und daher ift 
diefer Stand in der That am Rhein verlüminert, 
fo daß junge Männer, die nach überftandenen Brober 
jahren in ben praftüchen Dienft eintreten und als 
bloje Advocaten aufgenommen werden, nad) dem 
Momente jeufzen, worin ihnen die Anmalticyaft zu 
Theil wird.” — „Es liegt dahinter ber gebedte Rüd: 
zug ber geichlojienen Advocatur, obwohl fie dies eins 
zugeſtehen fi) weigern. In unferer flart centrali« 


*) Wie unglaublid Heine Tribunale_ ſich in Franlreich 
finden, deutet wuch eine neulich im der Augsb. „Alle. Itq,” 
eridienene Votn an, wornach die Geickiitslait eines nicht 
genannten Zribunals im Ganzen nur 88 Proceſſe betrug. 
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firten Gerichtsverfaſſung iſt ſolche Advocatur ohne 
volle Proceßpraxis eine nicht lebensfähige Halbheit, 
ein hingeworfener trodener Knochen, um ber ernſien 
Forderung ber freien Concurrenz nod) einmal aus: 
aumweichen.* 

Pahihrift Einer uns nachträglich zuge 

angenen Rotiz zufolge ze der Gerichtöbezirt Weis 

en ein Eivil: und Handelstribunal; eine Ein: 

mwohnerzahl von 84,851 Seelen; 6 avouss und 2 

avocats stagiaires (melde lehtere befanntli in or: 

dinären Saden bie avoucs ım Plaidiren ausſchlie— 

ben); 247 Givil: und 148 Handelsſachen 
Deutſchlaud. 

U. C. Münden, 23. Dec. Die ſchon er: 
mähnte Verordnung über Die Organiſation ber Gen: 
barmeriein der Pfalz enthält 11 Abichnitte 
und tritt acht Tage mad ihrer Verkündigung in 
Wirffamkeit. Für vie Pfalz befteht eine Gendar⸗ 
meriecompagnie als Theil des Gendarmeriecorps, 
melde von einem Major oder Hauptmann unter 
Beigabe eine? Hilfsofficiers commanbirt wird und 
der ein Beamter für Delonomte und Rechnungsweſen 
mit bem nöthigen —— zugetheilt iſt. Die 
Zuweiſung von größeren oder Heineren Abtheilungen 
der Gendarmerie zur Armee findet in Zukünſt nicht 
mehr ſtatt. Die Stärke der Compagnie wird vom 
Minifterium des Innern beftimmt. Im falle eines 
beionders dringenden Bedürfniſſes fönnen zum Gen: 
darmeriedienft vorübergehend Finieniolbaten verwendet 
werben. Die pfälziihe Genbarmerie hat Antheil an 
dem für das ganze Corps beitehenden Kond#, Hinz 
ſichtlich der Handhabung der gerichtlichen Poligei und 
des Vollzugs gerichtlicher Befehle iſt fie unter oberiter 
Leitung des \ ujtigminifteriums dem Generalftaats: 
procurator, den Staatäprocuratoren und Unterfus 
—— unterſtelit. 

dit dem 1. Januar 1869 tritt ein neues Hes 
gulativ für die Benbarmerier-Wittwen: 
und Wailen-Penfionskaiie, an der die 
plälzifche Gendarmerie ebenfalls Theil hat, in Wirk: 
jamfeit. Hiernach beträgt die monatlide Penfion 
für bie Wiiſwen und zwar eines Gendarmen Gl. löfr., 
eines Stationdcommandanten 6 fl. 30 fr., eines 
Brigadierd 7 fl. 15 Er., eines Dberbrigadiers mit 
Feldwebelsrang 8 fl. 15 kr., eines folden mit Jun— 
fersrang 13 fl. Die Monatsbeiträge betragen je 
nad Verſchiedenheit der Chargen 16—30 fr. 

7 Aus Baden, 29. Der. Am 26. Decbr, 
fand zu Dffenburg eine Beijprehung von 
Kammermitgliedern und anderen Liberalen behufs 
Feſtſezung eined Parteiprogrammes ftatt, 
an welder eiwa ſechzig Perſonen Theil nahmen. 
Bor Allem war man bemüht, die Anſchuldigung aus 
rüdzumeifen, daß die zu gründende Partei die An: 
näherung an ben Norddeutihen Bund nicht mehr als 
Orundjag anerfenne, und baf der ganzen Sache nur 
perjönlige Wotive zu Grunde lägen (melde Anſicht, 
beiläufig gejagt, von badiſchen Gorrejpondenten aus: 
würtiger Blätter verbreitet worden mar), ſowie daß 
in der ganzen Sache nichts als eine Oppofition gegen 
bie jegige Regierung in Baden zu finden jei. Es 
wurde hierauf ein ziemlich kurzes Parteiprogramm 
aufgeftelt, welches dem jdyon früher entworfenen 
faft ganz gleich ift und ohne große Debatte ange: 
nommen wuroe Am 27. fand eine weitere grös 
Bere Berjammlung ftatt, melde von einer 
großen Menge von Teilnehmern beſucht war, aus 
der näheren Umgegend mie aus der Ferne, von ne 
und Ausländern, von Nationalliberalen und anderen 
politiſchen Richtungen. Als Redner traten Edhard, 
Lamey, Bluntihli und Kiefer auf, fänmt: 
lich betonend, daß e# nicht im entfernteiten die Mb» 
ſicht der Partei jei, von der nationalen Sache abyu: 
fallen, jondern im Gegentheil die legtere Dadurch zu 
fördern, daß man bie liberalen Synftitutionen nad) 
Kräften zu vervolltommnen beftrebt fein mühe. Der 
Umftand, daß Kiefer, welcher ſich nad) feiner Ent- 
laffung in Offenburg niedergelaffen hat, mit befons 
berem Beifall empfangen wurde, zeigt, wie fehr bie 
Bevölkerung im Ganzen die Nefignation des Man: 
nes zu ſchähen meiß und daß durch das Verfahren 
der Regierung gegen denſelben deifen Einfluß wahrs 
ſcheintich nur mod gefteigert wurde. Im Allgemeis 
nen binterlieh die ganze Sache ben Eindrud, daß 
man allenthalben fühle, daß eben ein jelbfiftändigeres 
Auitreten der liberalen Bartei — Das wir feit jeher 
befürwortet haben, — unerläßli ſei, daß bie Fra⸗ 
gen der eutſchieden liberalen inneren Reformen wie⸗ 
der in ben Vordergrund treten müſſen, und daß bie 
früher wenigitens von Vielen beiürmortete unbedingte 
Hingebung zu Gunften des Minifteriums jedenfalls 
dazu führe, daß eine vorzüglid auf diefen Grund 
ih ftügende Kammer fehr bald allen Boden im 
Volte verlieren müſſe. Wir werben fpäter auf bie: 
jen Gegenitand zurüdtommen. 


Frautreich. 

O Paris, 28. Dec. Die Politik hat, wie 
es jcheint, — ber Feiertage geſchlaſen, fo arm 
iind wir an Neuigkeiten. Da nichts geſchieht, ſucht 
man mwenigitens aus ben Regierungsblättern heraus: 
zuleſen, wie die höchſten Negionen über bie große 
Tagesjrage, den Gonflict zwildhen ber Türkei 


und Briehenland, benfen. Wenn aber 
officiöfe Preſſe diesmal wirflih die Bebanten 
leitenden StaatSmänner wieberfpiegelt, fo müffen 
felben ziemlid verwirrt fein, Denn die Sprache 
Blätter if nichts weniger als übereinftirmen 
„Gonftitut.” zeigt ſich entſchieden türfenfreundlich 
finnt; nad) ihm kann gar feine Rede davon fein, 
anderer Örunblage zu unterhandeln, als auf ben 
dem befannten türfiihen Ulimatum vorfindli 
Punkten; auch enthält dieies Journal heute 
Privatdepejhe aus Wien, wonach Die Türkei fich 
weigert hätte, auf das Gonferengproject einzugeba 
mern man micht jene fünf Punkte als ge | 
bafi® annehmen und ſich aller Erörterungen üb 
die kretenſiſche Infurrection ſowie jeder Einmifchug 
in die inneren Angelegenheiten der Türkei enthalte 
mole. Der „Etendard“, ein gleihfalld mit dirreta 
Mittheilungen begnadigtes, aber auch zuweilen ſchnöd 
besavouirtes Blatt, legt dagegen offenfunbig Sym 
patbieen für die Griechen an den Tag, während bü 
„Batrie” eine angenehme Mittelftelung einnimmt. 

Bielleiht dah in einiger Zeit an aller höchſter 
Stelle ein Mörtchen verlautet, woran ſich gläubige 
Seelen erbauen fönnen; jedenfalls dürfen wir ım 
etwa drei Wochen einen kaiſerlichen Dratelſpruch er: 
warten. Der Gejeggebende Körper ift zum 
18. Januar einberufen, um in aller Geihmwindigfeit 
über das allernöthigite zu verhandeln, Er bat kaum 
vier Monate Zeit zur Erledigung äußerft wichtiger 
Geſchäfte; es ıft alfo nicht zu erwarten, baß man 
fid) viel mit Juterpellationen und ähnlichen unnützen 
Nebendingen abgeben werde. Ueberdies iſt den In— 
terpellationen zum Theil durch Die ſtattgehabte Ver— 
änderung im Winifterium die Spike abgebrochen. 
* Pinard iſt nicht mehr in der Lage, ſich vor 
einem unbeicheitenen Deputirten über bie Vorgänge 
bes 3. December, über die Prehverfolgungen u. |. m. 
rechtfertigen zu müflen. Es ift dies nicht das erſte 
Mal, daß man einen Minifterwediel fur; vor Be: 
inn ber parlamentariichen Sejfion eintreten läät. 

ie Vortheile eines ſolchen Verfahrens Ipringen in 
bie Augen, das neue Minifterium ericheint friſch und 
ſchuldlos vor ber Kammer, während man dod dem 
ausgemerzten Sündenbod nidıts anhaben fann. Obne 
Zweifel verfiehen es bie Dfficiöfen in biefer Art, 
wenn fie behaupten, daß Frankreich eine Berant: 
mwortlidfeit der Miniiter de facto befige. Dem Lande 
ift damit allerbings wenig gedient, aber der Regierung 
deito mehr. 

Es iſt in ben Journalen viel bie Rebe von einem 
wahrhaft jtandalöfen Borfall, der zu be: 
zeichnend für die biefigen Verhältmiffe it, als daß 
wir ihn übergehen dürften. Bor einigen Tagen 
bradıte der „Waulois” Die Notiz, baf in deu Ges 
mäcern ber Gemahlin des Senatäprälidenten Herrn 
Troplong eine Feuersbrunſt ausgebroden und bei 
diejer Gelegenheit mehrere zur Galerie bed Louvre 
gehörige Gemälde verbrannt ſeien. Begreiflicherweiſe 
erregte dieſe Notiz großes Aufſehen. Wie ift es 
möglih, daß man das Eigenthum der Nation dazu 
hergiebt, die Zimmer des Senatspräfidenten auszu⸗ 
Ihmüden? Van beſchwört die Regierung um ein 
Eominuniqud, um eine Berichtigung; ein Gommuni: 
que kann ihr nicht viel foften; fie erläßt deren mit: 
unter ein halbes Dupend an einem Tage, und bes 
treffs der nichtigiten Wegenftände; und bier banbelt 
es ſich um einen Gegenſtand von Bereutung, nicht 
blos der verbrannten Gemälde, fondern bes Princips 
wegen. ber nichts rührt fi, die Tage folgen ein- 
ander, aber fie bringen fein Communiqué. 

Griechenland. 

* Aus Athen, 19. Dec, wirb über bie in 
Griehenland berridenee Stimmung un 
über die ergriffenen Maßregeln einem Brüſſeler 
Blatte geichrieben: „Die Nachrichten aus dem In 
neren find ſeht befriedigend. Die Bevölkerungen jind 
von dem lebhafteten Eifer für die Vertheidigung bes 
Vaterlandes erfüllt ; Jedermaun bereitet jich auf 
einen Kampf auj Leben und Tod vor. Die Regie: 
rung betreibt ihrerjeits die Maßregeln jeber Art mit 
der emergifcheften Tätigkeit. Folgende Mafregeln 
find ſchon auf dem Wege der Ausführung: Drei 
höhere Jngenieurofficiere, die Oberftlientenants Ma: 
niatafis, Petimezad und Vanos, find zu dem Zwede 
nad Patras, Syra und Lamia 4 worden, um 
zu einer paſſenden Vertheidigung Lotarbeiten zu tref⸗ 
fen; andere Ingenieurofſiciere erbauen an ben äuße⸗ 
ren Umgebungen des Piräus Küftenbatterieen, und 
zu gleicher Beit werden ähnliche Arbeiten an anderen 
Küjtenpunkten in Baros, Salamis xc. ausgeführt. 
Die wichtigfien Ariegapläge wie Nauplia, Navarino, 
Ehalcıs, die Schlöfler in Morea und Numelien wer 
den möglichit vollftändig armirt. Außerdem meldet 
man als definitiv beichlojjene Mafregeln Die Errid: 
tung von 40 Vataillonen — Freiwilligen, 
außer der Einberufung der Nefernen bis zum 45. 
Sabre, die Mobilifirung ber Nationalgarben und bie 
Einberufung der für den Dienft der inneren Sicer: 
beit bejlimmten Nationalgarden; endlidy ſpricht man 
von brei großen Militärcommando’s für ben Pelo- 
ponnes, das continentale Griechenland und die fieben 
Infeln. Sn Betreff der Marine, die nicht ganz den 
Anforderungen entipricht, rechnet man auf die Ylit- 
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